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E, &, E yıldv, fünfter Buchstab im griech, 
Alphabet; dab. als Zahlzeichen # — nörre 1. 
niunroc,'aber === 5000. Die Alten nannten diesen 
Selbstlauter a}, Plat. Crat. p. 426. C. 437. B. 
Dawes misc. crit. p. 12., wie sie das kurze o an- 
fangs 08 nannten, nach der Analogie der übrigen 
einsylbigen Buchstabennamen, u, mi, dw u. S. W., 
die auch lang sind. Erst nachdem die Athener 
snter dem Archon Eukleides (403 v. Chr.) die 
Sebriftzeichen n u. » aus dem samischen Alphabet 
in das ihrige aufgenommen hatten, entstand die bei 
des Grammatikern herrschende, unterscheidende 
Benennung £' wilor. 

Ans der alten Benennung erhellt, das s bis- 
weilen in ss ‚binüberklang, u, daber wechselt es 
bisweilen mit sı, wie davos u. siavov, Zap u. alap, 
u. umgekehrt 'Algsıös u. "Alpeös, ueilam u. ulLur, 
»osloawv u. xploowr u. übnl. 

Uebrigens wird e uicht bloss als Augment der 
kistor. Tempora einem Wort vorangesetzt, sondern 
es findet sich auch sonst in der ältesten Sprache 
als bedeutungsiose Vorsylbe, bei Hom. z. B. in 
8einooı, Fedva, Zldmp, Hlderas, Zlneraı, digen, 
daon immer mit dem Spir. lenis, auch wenn das 
Wort sonst, wie £dva, dea Sp. asper hat, ausgenom- 
men &d statt &, Niebt seltner scheint es eine Ein- 
schaltang in der Mitte des Wortes gewesen zu 
seyn, wie älyos, dldyw, od. dixr, dAdfw, Buttm. 
Lexil. 1. p. 47. n. 289, . 

#, gew, verdoppelt £ &, auch drei- u. viermal 
wiederholt, in den Handschriften meist aspirirt & £, 
Ausruf des Schmerzes od. der Trauer: weh! weh! 
att. Dicht, , 

&, sich, das lat. se, Ace. sing. aller drei Ge- 
seblecbter, Pron. reflex. der dritten Pers. ohne 
Nomin., stets enklitisch, bäufg b. Hom., aber in 
der att. Sprache seltner, da in dieser im reflexi- 
ven Sinne lieber das zsgesatzte dauro» gebraucht 
wird, welebes bei Hom, noch als zwei Wörter er- 
scheint, $ aurov, 2 avrrjv, se ipsum, sich selbst, 
0d. 8, 396. Il. 14, 162. Der att, Gebrauch be- 
schränkt sich auf solche Stellen, wo gar kein 
Nachdruck auf dem Pronomen ruht; doch kann es 
auch dann in Gegens. stehn, weon der Sprechende 
ia einer in oratione obliqua angeführten Rede selbst 
erwähnt wird, Plat. couv. p. 175. A.u. C. Selt- 
nere ep. Form 4, Il. 20, 171. 24, 134., diese ist 
nie enklitisch. 2) im geraden Sinne, ihn, sie, es, 
st. auröy, abrıv, auro, bei Hom. gleichfalls hän- 
fig, aber bei den Att. ganz ungebränchlich,, wie 
auch nur unsere ältern Schriftsteller ihm statt des 
reflexiven sich brauchen. Am seltensten ist es in 
dieser Bätg als Neutr., doch findet es sich z. B. 
IL 1, 236., als Plor. u. zwar als Fem. nur h, 
Hom. Ven. 268, 

#e, Ausruf der Verwunderung od. des Unwil- 
lens, wird auch verdoppelt Fa, öa, ohe! hoho! dus 


lat, vah! att, Dicht. von Aesch. an, selten auch 
in Prosa, wie Plat. Prot. p. 314. D. Wahrscheio- 
lich ist es Imperativ von daw st. Zus, lass’ Auch 
wird es, wie die Imperat. ya, gd4oe, als Ermun- 
terungspartikel gebraucht, fa dr, wohlan denn! 
Gramm. [v-, bei den Dicht. wird es oft mit der 
Synizesis einsylbig gesprochen, Erf. Soph. Ant. 
95. Br. Ar. Nub, 932. Ran. 1243.] 

Fa, st. das, poet. st. sia, 3 sing. impf. v. daw, 

Ya, ion. st. 7v, 1 sing. impf. von eiwl, ich 
war, woraus das gleichfalls ion. 7a u. das altatt. 
7 entstand, Il. 4, 321. 5, 887. In ion. Pros. auch 
2 sing. Zac u. 2 plur, Zare. [Die letzte Sylbe ist 
von Natur kurz u, wird zuw, elidirt, wie Od, 14, 
222., durch die Kraft der Arsis aber erscheint sie 
in den homer. Stellen als lang.] f 

&g, ep. gedehat Zda, 3 sing. praes. von daw, 
Il., inf. däv, ep. daav, Od. 

Fäya, pf. 2. zu dyvous mit pass. Bdtg, zuerst 
bei Hes. op. 532. 

däynv, aor. 2. pass, zu dyvows, Hom. [vv -, 
our 11. 11, 559. v-- 

!ada, pf. 2. zu dvdarw, part. dadws: Hom. 
braucht nar den Ace. part. dädora. [v-»] 

ialn, 3 sing. aor. 2. pass. zu eldw, Il, Ei- 
nige schreiben daln. [v»-] 

ialwna pf., daluw aor. zu dAloxoumı. 

daluinew, lakon, st. dälwndver, inf. pf. zu 
ähloxouaı, Plut. Lys. 14. 

ödv, entstanden aus ai dr, eine den Attikern 
eigenthümlich angehörige Partikel, welche nach 7 
ausschliesslich gebraucht wird, in andern Verbin- 
dungen aber mit den beiden daraus zusammenge- 
zogenen Formen 7» u. &v wechselt, während der 
lonismus älterer u. neuerer Zeit nur die Form 7;v 
kennt. Rücksichtlich des Gebrauchs ist dar, 5», 
&v, 1) hypothetische Partikel, welche da zur An- 
wendung kommt, wo der Inhalt des bypothetischen 
Satzes als der Macht obwaltender Umstände an- 
heimgegeben dargestellt werden soll: wenn, im 
Fall dass, wofern. Dieser Bdig gemäss tritt £a», 
Yv, &v regelmässig mit dem Conjunct. in Verbio- 
dung, Il. 1, 90. 4, 352. 9, 692. 15, 504. u. oft 
bei Hom. u. den Sehriftst. aller Zeiten, s. Matıh, 
gr. Gr. $. 523 fg. Rost gr. Gr. $. 121. C. — Mit 
dem Optat. tritt div bei besseren Schriftst, nur 
dann in Verbindung, wenn in orat. oblig. eine Hy- 

esis angefiihrt wird, die in orat. rect. durch 
av mit Conj. dargestellt werden müsste, ferner 
wenn die Hypothesis entweder als dann u. wann 
eiotretend od. als wenig wahrscheinlich bezeichnet 
werden soll, s. Rost gr. Gr. $. 121. Anm. 8. Herm. 
Vig. or. 291. Spätere Schriftst. indess, wie Pau- 
stu. Dion. H. Luc. Ael. u. a. gebrauchen Jar 
neben dem Optat. häufig, wo bessere Schriftst. a 
zu setzen pflegen. — Auch neben dem Indic. wird 
div bei dem Schriftst. von Arist. an bänfig ange- 
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trofen; bei besseren Schriftst. dagegen ist diese 
Verbindung entweder nur scheinbar, oder Folge 
einer Corruptel in deu Handschriften, s. Rost gr. 
Gr. $. 121. Aam, 12, 2.— Die Wendung äay ur, 
wenn nicht, es sey denn dass, wird oft elliptisch 
gebraucht, so dass 7) od. ydınras zu suppliren ist 
u. vertritt die Stelle eines Adverbs: ausser, Ae- 
schio. ec. Tim. p. 2. Dem. p. 710, 17. 716, 2. 
Andoc. de myst, p. 12. u. a. 2) als indir. Fra- 
gepartikel bedeulet Ja», 7%», dv, ob. Auch in die- 
ser Bdtg hat es stets den Conj. bei sich u, ist 
von Hom. an allg. Doppelt od. mehrfach wieder- 
holt in Verbindung mit re: dav re — dav re be- 
deutet es: ob — oder ob, sey es dass — oder dass, 
3) im NT. u. b. späteren Schriftst, wird &av auch 
als Nebenform von av gebraucht nach relativen 
Pronom. an. Partikelo. Durch schleebte Gewöhnung 
der Abschreiber hat sich dieses da» auch in die 
Handschriften besserer Schriftst. eingedrängt. [Das 
« in der Endsylbe von da» ist lang, Eimsi. Soph. 
0C. =, Diad. Ar. Vesp. 228. Herm. op. t. 4. 
p. 373. 

dävös, 7, 69, u. davög, ö, zwei ep. Wörter, 
die sich durch Quautität u, durch den Umstand, 
dass das Adj. nicht digammirt ist (s. Il. 18, 352. 
u. 613. 23, 254.), während bei dem Subst, deut- 
liche Spuren der Digammirnng sich zeigen (s. Il, 
14, 178. 21, 507.), als von verschiedenen Stäm- 
men entsprungen ankündigen. Also 1) d &davos, 
auch gedebat siavos, II. 16, 9. (von Ervuuı), An- 
zug, Gewand (nur von weiblicher Kleidung), 11. 3, 
385. 419. 21, 507. u. öft, bei Hom. u. a. Ep. — 
2) &ävös, 7, ov, (viell. vou daw, 3. Buttm. Lexil. 
2. p. 9 |.) nachgiebig, biegsam, sich anschmiegend, 
wie sinkos, Il. 5, 734. 8, 385., Asrd, Il. 18, 352. 
23, 254., xacolrspos, Il. 18, 613. In denselben 
Verbindungen auch bei spät. Ep., bei denen das « 
zuw. kurz gemessen wird, wie Orph. Arg. 875. 
1221. Spitzo. Pros. p. 105. 

late, aor. 1. act. zu ayvuws st. n$a, Hom. 

Eap, rd, zsgz. ng, Alem. Hippoer. Aret., ep. 
auch slap, Nic. u. spät, Ep., gen. dapos, ep. eim- 
eos, Opp. Nic., u. 7gos, Lyr. u. Att. in Prosa n. 
Poesie, wechselnd mit Zagos, Frühling, von Hom. 
an allg. Zapos vior iorauivoro, im neu begonne- 
nen Frühling, Od. 19, 519. dpa 79, dua rw 
Xapı, mit Anbruch des Frübliogs, Tbuc. Xen. u. a. 
moös Fap, ngös ro Zap, mepl ro Zap, um die Zeit 
des Früblings, Thuc. u. a, Spätere Diehter ge- 
brauchen Zap metapb. Iheils von den ersten Spros- 
sen, wie ysrumv Zap von dem ersten Barthaar, 
Crioag. in Anth, 6, 242., theils von der höchsten 
Blüthbe u. Fülle, wie yapiro» Zap, Ariphr. b. Ath. 
15. p. 702. B. Anth. vu» Zap, Anth. 7, 12. 
ro nodw» Zap, der Liebe Fülle, Antip. Sid. in 
Anth. 7, 29. Zap ı7s molews, die Blumensaat der 
Stadt, von den Epheben, Demad. b. Ath. 3. p. 99. D. 
!ao öpav, Frühling blicken, heiter u. freundlich 
blieken, einen ganzen Frühling in den Augen ha- 
ben, Tbeoer, 13, 45. 2) Saft, der im Frühjahr 
in die Pflanzen tritt, Zap &lains, Oel, Nic. al. 87., 
auch Zae allein für Oel, Callim. fr. 201.; von 
Menschen u. Thieren: Biut, bes. b. d. Kretern, 
Euphor. b. schol. Theoer. 10, 28. Opp. Nic., s. 
Alb. Hesych, 1. p. 1058. f[ags zweisylbig (-v), 
Hes. op. 460., Eae einsylbig, Hes. op. 490.] 

!aplögenros, ov, (dodnw) im Frühling gepflückt, 
Pind, fr. 45, 7. 

!agiiw, 1) den Frühling zubringen, Xen, 
An, 3, 5, 15. Atb. 2) Frühliog haben, wie im 


Frühliog grünen u. blüben, Philo u. Spät., auch 
im Med. Asıuwvss ävdecıy dapılöusvos, praia ver- 
nant floribus, Plat. Axioch. p. 371. C. 
apıwös, 7, 09, Ep. elapırdc, vernus, früh- 
lingsmässig, im od. vom Frübling, wie im Früh- 
ling, uga, die Frühlingszeit, Il. 16, 463. Polyb. 
u. a., avdsa, Il. 2, 471. Helnos, Frühlingswär- 
me, Xen. Cyr. 8, 6, 22. »Aoos, Hes. op. 676. 
Die Att. gebrauchen dafür meist 7gwöc. 
&aporpegrjs, ds, (redpwu) vom od. im Früh- 
ling genährt, entsprossen, „rAov, Orph. lith. 610., 
Asıuwvss, Mosch. 2, 67. 
&apöypoos, ov, (xeoa) frühlingsfarbig, von 
frischer, grünlicher Farbe, iaomıs, Orph. lith. 264. 
&aprspos, a, 09, poet. St. Zapırös, Nic. th. 380. 
&aos, 3 plur. praes. von sis, ep. at. siod, Hom. 
Faooa, dor. part. fem. von sul st. ouca, 
Tim. Loer, i R 
Faras, ion, st. zyras, 3 plur. praes. v. was, 
Il., eben so daro, impf. st. .L [® 
därlos, &, ov, Adj. verb. von daw, 1) der 
zu lassen, dem zu gestatten ist, mit folg. Inf., 
wie zardos dori is Ysuyav, Önmovpyev, mean 
muss Einen flieben, arbeiten lassen, Hdi. 8, 108. 
Plat. rep. 3.'p. 401. B. u. a. Jarlov, man muss 
gestatten, zulassen, Eur. Plat. a. a. 2) den man 
gehen, fahren lassen, aufgeben muss, Eur. Hel. 905. 
sardov, man muss lassen, unterlassen, aufgeben, 
Plat, u, a. 
davrörns, nros, 7, Selbstheit, Proel., von 
!avrod, Ns, od, plar. davrwr u. 5. w., ion. 
&wirod u, 8. W., att. zsgZ. auroo u. 8. w., Pro- 
nom, reflex. der dritten Pers., tbeils ohne beson- 
deren Nachdruck : seiner, sich n. 8, w., theils nach- 
drücklicher: seiner selbst, sich selbst, in welchem 
Falle gew. noch auros hinzutritt; z. B. dndnrewer 
davrov, er tüdtete sich, aurög anixrewvev davrör, 
er tödtete sich selbst, Vgl. Matth. gr. Gr. $.468, 6. 
Homer kennt nur die getrennten Formen &o uvrov, 
iot aur@ u. 8. w. ap’ fasrou, von sich selbst, 
aus eigenem Antriebe. sad’ davro, an u, für sich. 
&p’ Zavrov alva, sein eigener Herr, unabhängig 
seyn, Hät. u. Att. — Das Reflexiv, der dritten 
Person wird häufig auch an der Stelle der Reflex. 
der ersten u. zweiten Person gebraucht, jedoch 
nur in solchen Fällen, wo die richtige Personal- 
bezeichaung von selbst einleuchtet, s. Matth. gr. 


‘Gr. $. 489, Il. Rost gr. Gr. $. 99. Anm. 4. Schäf. 


Gnom. p. 305. Bremi Dem. Phil. 1. p. 52, 16. — 
Der Plur. daur@v u. 8. w. wird auch statt des 
reeiproken aAlrAu» gebraucht, s. Matth. gr. Gr. 
$. 489, 3. Heind. Plat. Lys. p. 215. B. — Der 
Gen. Zavrov, davrw» dient oft zur Umschreibung 
des Possess., wie z. B. roic davrw» naidas, ihre 
Rinder. 

äägdn, hom. Form, die sich nur Il. 13, 543. 
u, 14, 419. findet, nl d’ donls iaydn, in’ air 
denis &ap®n, der Schild hafıeie daran, von dnra 
ipanıw, 3 sing. aor. 1. pass. st. ypdn, Zonpdy. 
Andere leiten es sehr unwahrscheinlieh als eine 
mit dem Umlaut gebildete Form von &um her, also 
inl — dapdn st. Eplorere, der Schild folgte nach. 
Vgl. Spitzo. exc. XXIV. zur Ilias. 

!äw, ep. auch saw, fut. daow, impf. ale, 
aor. siao«, poet. Zaca, pl. einsa, Dem. p. 99, 4., 
lassen, d. i, 1) zulassen, geschehn lassen, gestat- 
ten, von Hom. an allg., gew. mit d. Acc, u. d, 
Inf., wie das deutsche lassen, oft aber auch mit 
dem blossen luf;, wo die Objeetsbeziebung sieh 
aus dem Zusammenhange ergibt. Eben so kann 
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auch der Inf. wegbleiben, wo derselbe aus dem | ten Tage geschehend od. etwas thuend,, Alt, von 


Zusammenhange sich ergänzen lässt; wird aber 
durch ein Pron. auf einen vorhergehenden Inf. zu- 
rückgewiesen,, so steht dann ein doppelter Acc., 
wie Soph. Ant. 538: ein daos zouso y’ 7 diem 
es, das wird dir.das Recht nicht gestatten, yas- 
gew day zıra od. zu, Einem od. einer Sache Valet 
eben, s. gaiow. av rıwa äysw rı, Einem etwas 
assen, belassen, es ihm nicht nehmen. ovx dar, 
nicht zulassen, d. i. theils hindern, abhalten, ver- 
bieten; theils abratben, abmahnen, nicht wünschen, 
dass etwas geschehe, bitten, dass etwas nicht ge- 
schehe. ovx Zar, alla, zuw. mit Auslassung des 
positiven Verbalausdrucks, so dass nach alla zu 
ergänzen ist xelsusıw, Valck. Hdt. 7, 104. Auch 
im Pass. ovx Zwuas mit folg. Inf., es wird mir 
nicht gestattet, ich werde gehindert etwas zu ihun, 
Thuc. Eur. Dem. oix daoousvos uslsrjoas, de- 
nen man nicht gestalten wird zu üben, Thuc. 1, 
142., wo das Fut. med. in päss. Bdtg gebraucht 
ist, wie Eur. Iph. T. 331. aral ri zum, es wird 
Einem etwas gelassen, Soph. OC. 368. 2) in 
seinem Verhältoiss lassen, gehen od. fahren lassen, 
steha lassen, liegen lassen, seyn lassen, unterlas- 
sen, aufgeben, übergehen, theils mit d. Acc. der 
Sache, wie däv ivapa, yolov, die Beute im Stich 
lassen, den Zorn aufgeben, Hom. day ra allo- 
ro:a, fremdes Gut unangetastet lassen, Xen. Ag. 
11, 8. a raure, lass das; theils mit d. Acc. d. 
Pers., Einen gehen od. laufen lassen, Il. 24, 557. 
569. 684. Plat. Xen. u. a., bei den Redan, haupt- 
sächlich: Einen ia Ruhe lassen, nicht mit Proces- 
sen behelligen ; theils mit d. laf., wie xAdyas £a- 
ooasw, heimlich wegzubringen wollen wir unter- 
lassen, Il. 24, 71. zu Adyaw, uaxpmyopsir, ich 
unterlasse zu erwähnen, weitläufg auseinanderzu- 
setzen, Att. Zuw. wird der Inf, auch ausgelas- 
sen u. ist aus dem vorhergehenden Verbum zu er- 
gänzeo, wie rd uiv dwoss, zo Ö' Zaası, sc. dov- 
vas, das Eine wird er verleihen, das Andere ver- 
sagen, Od. 14, 441. Und so oft b. Att. — Pass. 
in Ruhe gelassen werden, in seinem Verhältaiss 
bleiben. [= im Praes. u. Impf. kurz, sonst über- 
all bei allen guten Dicht, lang; Spätere haben 
es auch hier zuw. kurz, Friedem. de pentam. p. 
286. 353. Jac. Anth. Pal. p. 946. Add. p. XXL. 
Die Dicht. von Hom. an gebrauchen die 3 sing. 
praes. ii, u. den Imperat. praes. da oft als ein- 
sylbig, 11. 5, 256. u. das, Heyne, Voss krit. Bl. 1. 
p. 189., selbst das Fut. &aoouesw ist mit Synize- 
sis za lesen Od. 21, 233.] 
dawv, ep. gen. plar. st. dywr zu dus, w. M., 
Hom. 
Z3av, 3 plur. aor. 2. zu Aaivo, üol. u. ep. 
st. Z3noav, Hom. 
eBdsunnovra, dor. st. ZBdourxovra, Inser. 
EBdonayavıs, &s, (TENS) am siebenten Tage 
geboren, Bein. des Apoll, der am siebenten Tage 
des Monats geboren seyn soll, da an diesem seine 
eg unge wurden, Plat. mor. p. 717..D., wo 
aber Herm. op. 7. p. 293. mit Valck. &#douaydıns 
liest. Vgl. das folg. Bea 
iBdouaydıns, ov, 6, (£Bdoun, &yw) Bein. des 
Apoll bei Aesch. Sept, 800., vielleicht von dem 
Umstande entlehnt, dass ihm am siebenten Tage 
jedes Monats geopfert ward, wie Hdt. 6,57. er- 
zählt. Vgl. Spanh. Call. Del.251. Herm. op. 7. p. 293. 
ißdouadınös, 7, 0v, (iBdouas) siebentägig, 
wöchentlich, Galen. 
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iBdopeios, ala, aiov, (Eddouos) am sieben- | 


Thue. 2, 49. an. 
ißdopasıs, Adv., siebenmal, Call. Del. 251. [«] 
iBdouas, ados, 7, (#Bdomos) die Zahl sieben, 

Philo, Stob., eine Anzahl von sieben, Anth. Plan. 

4, 131., bes. Anzahl von sieben Tagen, Woche, 

Arist, pol. 7, 14, 11. u. Spät., auch ein Zeit- 

raum von sieben Jahren, Plut. mor. p. 909. E. 

2) der siebente Tag, KS. 
iBdöuäres, ov, poet. — £Bdouor, der sie- 

bente, Hom. 
ßdousixovra, böot. st. £3dounxovsa, Boeckh 

corp. inser. 1. p. 754, 19. 755, 52- 


iBdöusos, — £ßdowayens, Boeckh corp. 
inser. 1. p. 463. 
iBdoneiw, den siebenten Tag nach der Ge- 


burt eines Kindes feiern u. dem Kinde seinen Na- 
men geben. Nur in dem Pass. £3douevsodas, den 
Namen bekommen, aus Lys. angeführt von den al- 
ten Lexicographen. 
iBdoursovra, indeel., siebzig, Plat. u. a. Dav. 
iBdounsovrastmois, idos, 7, Zeitraum von 
siebzig Jahren, Clem. Al. 
iBdounxovrasms, ds, 
Clem. Al. Darv. , 
iBdounnovrassia, 7, Zeit von siebzig Jahren, 
Afrie. bei Euseb. 
iBdounxorrans, Adv., siebzigmal, NT. LXX. 
iBdounsevrovrns, ov, 6, fem. ißdounxovrov- 
is, dos, 1, (dros) siebzigjährig, von siebzig Jah- 
ren, Luc. Alex. 34. rhet. praec. 24. u. Spät. 
ißdounnoerödvor, wögıov, rö, Plat. mor. p- 
932. A., und 
iBdounsoorönovov, rö, verst. pögıov, ein 
Zweiundsiebzigstel, Archimed. p. 206. u. &. 
iBdounnoorös, 7, 0, der siebzigste, Hippocer. 
#8dowos, n, 0», (dura) der, die, das siebente, 
Hom.; 7; Zßdopn, (julga) der siebente Tag im 
Mondmonat, die röm. Nonae, Hdt. 6, 57. u. &. 
Bien, 9, = iBwos, Ebenbaum, Theophr. h. 


= 
= 


iBdounnovrourms, 


Jul. 


L. 4 
i dßlvives, n, ov, von Ebenholz, vit. Alex. M. 
bei Berkel ad Steph, Byz. R 248. B., von 
XBevos, 7, Ebenbaum, Ebenholz , Hät. 3, 97. 
Arist. Theophr. u. a. Die Alten hatten ausser 
dem schwarzen äthiopischen anch ein schlechteres 
buntes aus Indien, wowiln, Theophr. h. pl. 5, 3, 2. 
EBnv, ne, 7, wor. 2. zu Baivm. Med. Eßnoa- 
unv, mit der ep. Nebenform &ßnjoero, Hom. 
... ö, = iBlonos, Galen, t. 13. p. 170. 
Bläßer, Kol. u. ep. st. dBldßnoav, 3 plar, 
aor. 2. pass. von Alantw. j 
EBlnro, ep. 3 sing. aor. sync. mit pass. Bätg 
zu falle, Il. 16, 753. u. sonst. 
EBouitw, f. dow, hebraisiren, 
bräer denken, handeln, sprechen, Joseph. 
Jud. 6, 2, 11. u. KS. 
Eßeoninös, 7, 0», NT., und 5 
'Eßgaios, a, ov, hebräisch, Hebräer, LXX. 
Pausan, u. a. Dav, 
Eßgais, ddos, 7, fem. zu Edgeinös, NT. 
Joseph. 
Ehoaieri, Adv., auf hebräisch, NT. 
“E3g0s, ov, 6, Fluss in Thrakien, Eur. u. @. 
Iyyaos, 09, = Eyyses, Aesch., der Pers. 
922. auch ein bes. Fem. &yyala hat, Xen. u. a. 
Eyyäknvitw, [. low, (yaknvilw) mit Dat., darin 
still od. rubig seyn, Diog. L. 10, 37. 
‚Kyäkos, ov, (yala) milchend, Hesych. 
dulo, (yaydo,irr.) hinein heirathen, Hesycb- 


wie ein He- 
bell, 


Eyyauılw 


syapilo, f. low, (yauliw) hinein verheira- 
tben, Pandect. 

&yyapıoe, ov, (yauos) in der Ehe, ehelich, 
Proeul. h. in Ven. 4, 10. [d 

Eyyäuos, ov, verehelicht, KS. 

Iyyaorpinavrıs, ews, 6, N, (yaorıjp, mavrıs) 
— &yyaoroluudos, Poll. 2, 168. Suid, 

&yyaorpınayampa, 7, (uayaıpa) komische Be- 
nennung eines gierigen Fressers: der ein Messer 
im Leibe hat, wofür wir sagen: der ein Rad im 
Halse bat, Hippon. b. Ath. 15. p. 698. C. [ua] 

dyyaoroiuudos, 6, 7, (uudos) Bauchredner, 
Bauchrednerin, am häufigsten von Weibern 'ge- 
braucht, Hippoer. Da die Bauchrednerei haupt- 
sächlich zu Ertbeilung von Weissagungen be- 
nutzt wurde, so heisst 7) &yyaorpluudor auch ein 
besessenes Weib, eine Wahrsagerin, LXX. u. 
Spät. [# ‚ 

&yyaorgıos, ov, (yaorye) im Mutterleibe, Ma- 
neth, 1, 189. u. KS. 

dyyaoreirme, ov, 6, = Fyyaorpiuvser, Schol: 
Ar. Vesp. 1014. [i)] 

yyiyda, (ydyaa) ep. pf. von einem ungebr, 
dyydw, zu £yyiyvouas, darin geboren seyn, darin 
seyn od. leben, Il. 6, 493. Od. 13, 233. 

dyyslvovraı, 3 plar. conj. aor. 1. von £yyivo- 
as in der transit, Bdtg, darin erzeugen, die bei 
diesem Aor. die allein gebräuchliche ist, Il. 19, 26. 
(Ein Praes. &yyslvouas kommt nicht vor.) 

Eyysıog u. äyyasos, 0», (yda, y7) in od. auf 
der Erde, in od. auf dem Lande, dah. 1) in der 
Erde befindlich, wie Ai/$os, Plut. mor. p. 701. C., 
dah. a) gura Iyysıa, Laudgewächse, Erdgewächse, 
Plat. Theophr. b) im Innern der Erde befindlich, 
nnterirdisch, wie axoros, ®eol, Plut, mor. p. 953. 
A. Anth. 7, 480. 2) inländisch, im Lande einhei- 
misch, Aesch. Suppl. 59. Pers. 922. 3) in Land 
od. Grnndstücken bestehend, von Grundstücken 
herrübrend, auf Grundstücke bezüglich. Zyyazoı 
od. Zyysıoı wrrjasıe, auch ra !yyaıa, dyysıos ovola, 
Grundbesitz, Vermögen in Grundstücken, Xen. 
Dem. Lys. u.a. Jjysor Öavssoua, yoswgpellnue, 
auf Grundstücke ausgeliebenes od. erborgtes Ka- 
pital, Poll. Zyyeıoı roxos, Ziosen von solchen Ka- 
pitalien, Dem. p. 914. ovusolao» Iyyaıov, Zah- 
lungsverbiodlichkeit, die von einem Darlehn auf 
Grundbesitz herrührt, Dem. p. 893, 15. 4) zu 
Lande, Gegens. Halarrıos, wie goßoı, Aristid. 
t. 1. p. 127. . 

iyysıöroxos, ov, (rinrw) in der Erde erzeugt, 
Theophr. h. pl. 1, 6, 13., wo eyysöroxoe steht. 

&yysıöpvklos, ov, (pullor) mit den Blättern 
auf der Erde, Theophr. bh. pl. 6, 6, 7. 

 Syysiowua, aros, rö, ein Bruch der Hirn- 
schale, bei welchem sich der eingedrückte Theil, 
wie ein ysioov, unter den andern Knochen ein- 
schiebt, Galen. u. a. Aerzte, 

&yyslaorıjc, ou, ö, Verlacher, Spötter, Eur. 
Hipp. 1000., von 

&yyslam, f. aow, (yelaw) 1) anlachen, ver- 
lachen, verhöhnen, verspotten, ri, wie irridere, 
Soph. Eur. u. a., selten auch xara zıwoc, Boph. 
0C. 1339. 2) hinein lächeln, aöpa xuuaow £yys- 
Auoa, die in den Wellen sanft rausehende Luft, 
Sosierat. b, Ath. 11. p. 474. A. [dow] 

&ywlrms, ov, 6, (dyyiyvouas) Eingeborner, 
Ap. Rh: 4, 1549. Leitee 

Eyyavje, de, Adv. —vws, (dyyiyvouas) einge- 
boren, einheimisch, Hdt. 2, 47. Aesch. Soph. u. a. 
ayyaweic Deoi, die Landesgötter, die ein Volksstamm 
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verehrt, Aesch. u.'a., s. Erf. Soph. Ant. 199. 
2) angeboren, &ugestammt, -Pind. Nem. 10, 51. 
Soph. El. 1328. 3) (ydvos) zum Geschlecht ge- 
hörig, verwandt, Soph. OT. 1167. u. öft. b. Soph. 

&ysvda, (yervaw) ‘darin erzeugen od. her- 
vorbriegen, ri, Plut. mor. p. 132. E. u. öft. b. 
Plut, u: Spät. 

Öyyaöronog, 8. Eyysiörouos. 

&yysvonuas, Med., (yevouas) ankosten, zu ko- 
sten anfangen, rıvöe, Polyb. 7, 13, 7. 

&yyroäana, aros, rd, das worin man alt wird, 
Beschäftigung fürs Alter, Plut, Cat. maj. 24. Cie. 
ad Attic. 12, 25. u. 29., von 

&yynedoxw, f. doouas, (ynodeso, irr.) in ei- 
nem Orte od. Zustande alt werden, rw/, Diod. 
Polyb. Plut. u. a. 2) in einer Person altern od. 
schwach werden, Thuc. 6, 18.-Plut. [#o] 

äyyneorooylu, — yneorpogdu, Poll. 2, 13. 

&yylyvouas u. Öyyivouaı, 8. ylyvouas, f. dyye 
vroouas, Dep. med., darin werden od, entstehn, 
darin geboren, erzeugt werden, sich erzeugen od. 
entstehen, darin od. darunter seyn, darin gesche- 
ben od, sich ereignen, riw/, seltner Zv rwwı, Hdt. 
u. Att. von Thuc. an. 2) bineinkommen ‚sich in 
etwas einfinden, dazwischen od. dazu kommen, 
bes. xoövov £yyevoudvov, Hät. u. Att. von Thuc. 
an, s. Heind. Plat. Protag. p. 339. E. 3) 4 
yiyveras, unpersönlich, es geht an, es ist möglich, 
gew. mit folg. Inf., Hdt. u. Att. Zyyerouerov, als 
Nomin. absol., da es angeht, möglich ist, Isae. 
Isoer. u. a. Vgl. &yydyaa u. Syeivwerau. 

Hyıyyaonw u. &yyivwoxw, 8. yıyyWoxw, darin 
od. daran erkennen, Aretäus. 

Hyile, f. ıw@, aor. yyıoa, (dyyue) 1) intr., 
nahe seyn, nahe kommen, sich nähern, rıvös, Po- 
Iyb. Diod. u; Spät., seltener auch rıw/, Polyb. 
17, 4, 1. Diod. 14, 23., bei den LXX, im NT. 
u. bei Spät. auch eis rs, noös ri. 2) trans., an- 
nähern, nabe bringen, ri rs, Polyb. 8,6, 7., 
vwd noor rıva, LXX. 

dyylvouas, 8. &yyiyvouas. [1] 

Eyyivwoxw, 8. £yYıyyaoaw. 

&yyluv, ov, Compar,., &jyıoros, n, 0”, Sup. 
von £yyie. 

Eyykaunoe, ov, (ylavxos) bläulich, Diod. 1, 12. 
u. Spät. 

&yykıoypos, ov, (yAloypos) etwas klebrig. 

Iyykinoe, or, (yAuug) etwas süss, süsslich, 
Diose. 5, 10. 

Kyyköune, aros, rö, (Zyykvpgw) das Einge- 
schnittene, Gravüre, Themist. or. 4. p: 62. A. 

&ykvaow, (yAuxus) süsslich seyn, Hdt. 2, 92, 

Hykıga, f. vo, (ylupw) einschneiden, ein- 
graben, bes. in Stein, Hdt, Theophr. u. a. [v] 

&yylweooyaorwp, alt. &yylwrroyaorwp, opor, 
6, (yluooa, yaorıe) = ylwoooyaorwp, Ar. Av. 
1695. 1702. 

dyyloooorindo, att. &yykurrorunio, (rimew) 
mit der Zunge schlagen od. abdreschen, stets im 
Munde führen, Ar, Equ. 782. 

vaunro, (yvaunrw) einbiögen, Il. 23, 731, 
mit Tmesis. 

dyyonreiw, (yonrevw) einzaubern, anzaubern, 
Pbilostr, vit. Apoll, 3, 8. 

youpow, (youpom) einnageln, annageln, 
Galen. Dar. 

!yyoupwas, ews, 7, Befestigung in etwas 
durch Zapfen od. Nägel, bes. die Einfügung der 
Zähne in die Kinnlade, Galen. Diose, 
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öyyövn, 5, spätere Nebenf. von 7; Zyyovor, 
Enkelin, Artemid. 4, 69. u, Spät. Vgl, Lug 

‚rö, das Junge, Arist. pol. 7, 14, 4 
Plut. a. Spät. Vgl. äyyovos. 

Iyyoros, 0», (yovn) in der Nachkommenschaft 
begriffen, zur Naebkommenschaft gehörig; dah. von 
jeglichen Grade der Descendenz, in gerader Linie 
sowohl als in ungerader; in Beziehung auf Meu- 
sehen bes. von der Descendenz im zweiten Gliede: 
d, y iyyovor, Enkel, Enkelin, für das Fem. auch 
g &yyoım, w. 8., aber auch Urenkel u. überh. 
Nachkomme, Att. von Plat. u. Dem. an; von 
Thieren #ö äyyovov, das Junge, s. dyyovor. — 
Die Verwechselung dieses Wortes mit oe ist 
fast durchgängig, was ein Schwanken in dem Ur- 
tbeil über das Alter u. die eigentliche Bdtg von 
öyyovos herbeigeführt hat; s. Schueid. Plat. rep. 1. 
p- 364. E. 

tyyeanuäros, ov, (yoduna) in Schriftzeichen 
dargestellt od. darzustellen, gYwerj, Plat; def. p. 
414.D. Sext. Empir. Arr. Diog. L. 2) die Schrift- 
erg od. Buchstaben umfassend, Ath. 10. p- 
Rn air. ov, — Eyypagpor, Polyb. Diod. 

&yygasins, ov, 6, — Iyypavkıs, Schol. Opp. 
hal. 1, 767. 4, 470. 

Eyypavkss, ewe, 7; eins Art von Sardelle, auch 

asizokos genannt, Ael. n; a, 8, 18. Schol. Ar. 
Bqu. 642. Bei Gramm. findet sich auch die Form 
gyeavkis, idos, j 

‚ $yedgn, 7, (dyedpw) das Einschreiben, die 
Einschreibung, Dem. p. 996, 1. Arist. u. a., bes. 
die Eintragung der Namen der zu einer Geldstrafe 
Verurtheilten auf öffentlich ausgestellte Tafeln, 
Arist. pol. 6, 5; 5. -Dem. p. 778, 18. 968, 9. 

Iyyedgpos, ov, Adv. &yyeayws, eingeschrieben, 
sfgeschrieben, schriftlich , Polyb. Plut. u, Spät, 
rö &yypagor, etwas Schriftliches, schriftliche Ur- 
kunde, Polyb. u. a. Von 

&yyeayw, [. ww, (ypdyw) einschrapen, ein- 
graviren, u, zwar 1) Risse od. Einschnitte in et- 
was machen, Theophr,. h. pl. 5, 1, 2. 2) eingra- 
ben, Hdt. 4, 91., darein od. darauf zeichnen, ma- 
ien, Hät. 1, 203. Plat. rep. 6. p. 501. C. Plut, 
Dio Cass., eine mathematische Figur in einer an- 
dern verzeichnen, Euclid. Metapb; eingraben, fest 
einprägen, dvöpwiross, yuyais, den Menschen, den 
Herzen, Xen, Cyr. 3, 3, 52. Plut. mor. p. 779. B. 
3) einschreiben, aufschreiben, anschreiben, schrift- 
lieh eintragen od. anmerken od. angeben, Att. von 

uc. au; bes. in eine Liste, in ein Verzeich- 
niss, in eine Rechnung eintragen, rıri, in etwas, 
auch dv zows, aber eic rs, in ein Verzeichniss, sig 
twas, unter eine Gattung, z. B. sis ävöpas, zur 
Yonropas, oft bei den Redn. odpen ri en 
auch: etwas unter etwas rechnen. od. zählen, Ael. 
D. 8, 15,16. dyypagysır rıra vivos, eine gericht- 
liche Eingabe gegen Einen machen wegen otwas 
(diese Eingabe ging’der förmlichen Klage'voraus), 
Assch. de fals. leg. p. 48, 1. — Pass. eingetragen, 
aufgeschrieben werden. djysypdpdas, angeschrie- 
ben seyn als Schuldner des Staats (auf Tafeln, 
die auf der Akropolis ausgestellt waren), Dem. p. 
771,7. 791, 10. 19. u. 23. 973,6. imreagdus 

res, in od. auf etwas geschrieben stehn, Thuc, 
1, 128. u. 132. u. a. p9aı Ti, etwas in 
sieh eingezeichnet enthalten, Soph. Tr. 157.— Med. 
für sich einschreiben, ddAroıs gomwwWv, in das Ge- 
dächtuissbuch seines Herzens, Aesch. Prom. 789.; 
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eine Einregistrirung einer Klage machen lassen, 
Poll; 8, 29: [a] x 

yialitw, [, fo, (yialor) eig. in die hohle 
Hand gebew;' dab. einhändigen, übergeben , über- 
liefera, verleihen, Hom. u. a. Ep., auch Pind. 
Isthm. 7, 43. 

&yyiaw, impf. dveyvwv, Isae. p. 42, 24. 43, 
10. (wo.vor Bekk. dvsyyiwv stand), fut. &yyurow, 
aor, 7yyinoa, Bur. Iph. A. 703. u. eveyunoa, Isae. 
p! 46, 3. (wo vor Bekk. Zvsyyunoa stand), pf. &y- 
yayınna, Isae. p. 42, 5. Dem. p. 1363, 12. u. 7jy- 
yurka, var. lect. Dem. |. 1. od. &yyuysa, Dio Cass. 
38, 9. s. Lob. Phryn. p. 155., (£yyvos) zar Ver- 
wahrung od. als Pfand in die Hand liefern, bes. 
verloben, sarda od. Ouyarioa wi, Einem ein 
Mädchen od. eine Tochter verloben, Hdt. 6, 130. 
Eur. Iph. A. 703. Dem. p. 1363, 12. u. 21. u. a, 
Pass. &yyvonal rıva, ich werde mit Einer verlobt, 
bekomme Eine als Braut, Hdt. 6, 130. Dem. p. 
1311, 20., auch ) &yyvaral zıvı, es wird ein 
Weib an Einen een ie mor. Br 13. F. 
e jodaı Soyarei, mit der Tochter verlobt seyn, 
Pla. logg. rs 623. D. — Med. sich als Pfand 
od. Bürgen stellen, Bürgschaft leisten, verbürgen, 
Garantie leisten, abs., Xen. Hell. 1, 7, 7. Dem. 
Fe 12., nachdrücklicher auch &yyurv Eyyvaodas, 

at. legg.-12. p. 953. E. deilai ros dem ya 
sa) &yyvas dyyvaaodas, misslich ist's für-Elende 
Bürgschaft za übernehmen, ‘Od. 8, 351. zyyvaodal 
rıwa; Bürgschaft für Einen leisten, sich für Einen 
verbürgen, Att. vou Plat. an. dyyvaodal rıwa rıms 
od. npoe rıwa, Bürgschaft für Einen leisten bei 
Einem, Dem. p. 901, 14. Plat. Phaed. p. 115. D. 
yyväodai xı, Bürgschaft für etwas leisten, die 
Garantie einer Sache übernehmen, Dem. p. 292, 5. 
713, 3. u. a. Zyyvaodas mit folg. Inf. fut., ver- 
bürgen, sicher versprechen, Pind. Ol. 10, 16. Xen. 
Plat! u. a. j 

&yyön, ni, Bürgschaft durch Einhändigung ei- 
nes Pfandes, überh. Bürgschaft, Gewährleistung, 
Caution, sowohl empfangene, als gegebene, 0d. 8, 
351. u. Att. von Aesch. u. Plat. an. sn» eyyunv 
duokoysiv, vadimonium promittere, Bürgschaft lei 
sten, dass man sieh vor Gericht stellen will, Dion. 
H. ant. 11, 32. Plat. 2) Verlobung, Plat. legg. 6. 
p- 774. E. Plut. Beck. Char. 2. p. 452. [-»-, 
später auch -— -, Anth. 9, 366.) 

dyyinows, ews, %, (dyydaw) Bürgschaft, Ver- 
bürgung, wechselnde Lesart mit dieyyunoıs b, Dem. 
p. 724, 6. 2) Verlobung, Aleiphr. 3, 1. ' 

dyyuneijs, oo, 6, Bürge. &yyunras nadıoravas, 
Bürgen stellen, Xen. Hell. 1, 7, 35. Plat. legg. 11. 
4 94. E. Dem. u. a., seltener &yyurzas nehm, 
lat. legg. 11. p. 914. D. u. dyyenriv dudovas, 
Polyb. Diod. n. Spät. du’ dyyuyrwv, unter Bürg- 
schaflleistung, Xen. de vect. 3, 14. e 

&yyımrınös, 7, 6», den Bürgen od. die Bürg- 
schaft betreffend. 

&yyuntös, %, ov, Adj. verb. von iyyrdw, ver- 
lobt. &yyunry yvon, durch Verlobung erlangte Gat- 
tin, eheliche Gattin, Dem. p. 1365, 18. u. a. 

&yyödev, Adv., (iyyuc) aus der Nähe, von Na- 
hem, von Hom. an allg.; oft auch in solchem Zu- 
sämmenhang, wo der deutsche Ausdruck, von einem 
andern Stapdpankt der Betrachtung ausgehend, in der 
Nähe, nahe, in die Nähe setzt, wie z. B. eyyudter 
ioraoda:, in die Nähe treten, in der Nähe stehen, 
ll. 10, 508. u. öft. iyyider eAdei, in die Näbe 
kommen, 1l. 5, 72, 275. 7, 219. u. öft. bei Hom. 
u.4., auch Ayo nooceldsiv, Plat. Polit. p. 
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289. D. Zyyoder alvas, in der Nähe seyn, Od. 6, 
279. u. öft. LZyyudev mapeivaı, nab dabei seyn, 
Aesch. Choeph. 852. Soph. OR. 1259. Zyyuder 
öpäy, oxoneiv, in der Nähe sehen, betrachten, Eur, 
Plat. Dem. u. a. rayyusev, das Nabliegende, Eur. 
Rhes. 482. Wird der Gegenstand, in dessen Nähe 
etwas geschieht, genannt, so steht dieser wech- 
selud im Dat. od. im Gen. So im Gen., Il. 11, 
723. Eur. Ion 612. Zyyuder 2deiv zwos, Theoer, 
24, 20., aber iyyuder Ada rum, 11. 18, 16. 
eyyodev Eornuivas vıni, Od. 24, 446. Ayyödev el- 
vai rıwi, 11. 17, 554. 18, 133. 19, 409., an wel- 
ehen beiden letzten Stellen es von der zeitlichen 
Nähe gebraucht ist. [7] 

&yyusijan od. dyyvodjen, %, (Wan) Behälter 
zu Aufbewabrung von Kostbarkeiten, Bekk. An. 
p. 245, 25. Lae. lexiph. 2.; Gestelle, um Kessel, 
Dreifüsse u. dgl. darauf zu stellen, Ath. 5. p. 199. 
C.E. 210. A.B. u. Glossat, 

öyyöds, poet., bei Ep. von Hom. an gebräuchl. 
Nebenf. von &yyüs, Adv., nahe, in der Nähe, theils 
abs., sowohl vom Raume, Il, 7, 341. Od. 1, 120. 
u. a., als von der Zeit, ll. 10, 251. 22, 300., wo 
der Dat. „ol vom Verbum abhängig ist, nieht von 
&yyudı, welches im Prädikat steht an der Stelle 
eines Adjectivs; theils mit d. Gen., nahe bei, in 
der Nähe von, 1. 6, 317. 9, 76. 10, 561. Od. 
13, 156. 24, 358. [v] u 

fyyvıco, auch £yyrow, (yvior) in die Arme 
nehmen, mit den Armen umschliessen, 2 Reg. 4, 35. 
Hesych. hat das Fut. &yyviwoeras mit der Erklä- 
rung ivaysaluoßrjoere:, ovunlaxnosras. 

uyvmala, f. aow, (yvwwalu) mit d. Dat., 
darin od. daran üben, Luc. Hänfiger im Med., 
sich in od, an etwas üben, Plat. Phaedr. p. 228. 
E. Plut. u. a. 
dyyuuvasrdov, Adj. verb. von &yyuuwalo, man 
muss sich üben, sıv/, in od. an etwas, Themist. 
or, . P- 5i. B. , FR u 
vo PR PER ; NRN ar 

2 en. sa auf Sikelien, Diod. u. a. 
Einw. Eyyvivos, Diod. _ 

os, ev, Bürgschaft, Gewähr od. Sicher- 
heit leistend, d Zyyvos, der Bürge, Xen. de vect. 
4, 20. u. a. 7) &yyvos, Bürgin, Aeschin, ep. 11. 
. 128. A. 2) pass. verbürgt, sicher, Hesych. 
Fleber die Etymol. s. £yyus a, E. 
iyyuca, 8. Hyviom. 

yyöe, Adv., Compar. &yyvrigw, Thuc. Soph. 
Dem. u. a., Syursgor, Xen. u. a,, bei Hippoer. 
u. bei Spät. von Arist, an äyysov, $. Lob. Phryn. 

. 296., in Adjectivform &yyuragas, doa, spe», Ju- 
ian., öyyiew, Arr. App. u. Spät., Sup. &yvraza, 
Assch. Thuc. u. a., &yyuvrarw, Soph. Thuc. Xen, 
u. a., bei Hippoer. u, bei Spät., wie Lue. Plut. 
u.a, Zyyıora, welche Form auch Antiph, p. 129. 
hat, adject. du &yyurarov, in der engsten Nähe, 
Thue. 8, 96. Bätg: nahe, u. zwar 1) vom Raume: 
nahe, in der Nähe, von Hom. au allg., tbeils abs,, 
theils mit d. Gen., £yyus rwoc, nahe bei od. an 
etwas, in der Nähe von etwas. Mit dem Dativ 
verbinden das räumliche &yyus nur Spät., wie Paus. 
2, 8,1. 6, 24, 4. Arr. u.a. Bei besseren Schriftst, 
ist der neben Zyyus stehende Dat. nieht von diesem 
Adv. abhängig, sondern von dem Verbum, wie in 
- elval wi, 11.11,340., von öygeiunraw, Soph. 

1. 898., von wapsorws, Eur. Alc. 1014., von ovm 
Oawsıs, Eur, Phoen. 1652. 2) von der Zeit: nahe 
bevorstehend, bald, Il. 22, 453. u. oft bei Att,, 
tbeils abs., theils mit d. Gen. Findet sich der 
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Dat, daneben, so ist di6ser wieder nicht von derm 
Adv. abhängig, sondern von dem Verbalsion, wie 
in der Wendung dyyus eva rıvı, Einem nahe be- 
vorstehn, Il. 22, 453. Eur. Pboen. 887. Xen. Cyr. 
2, 3, 2. 3) von der Beschaflenheit: a) im Allge- 
meinen: nahe kommend, ähnlich, wechselnd mit d. 
Gen., Plat. Menex. p. 248. A. Theophr, h. pl. 6, 
6, 6., u. mit d. Dat., Xen. Cyr. 8, 7, 21. u. a. 
&yyvrara rıvos, einer Sache ganz ähnlich, Thuc. 
1, 13. örs dyyurara rouruv, möglichst übnlich 
damit, Thuc. 7, 86. yyis alvaı voo mit folg. Inf., 
nahe daran seyn etwar zu thun, Plat. u. a. dy= 
yüs rı reivew Tıyös, nahe an etwas streifen, einer 
Sache ziemlich äbnlich seyn, Plat,. Phaed. p.65. A. 
ovd’ £yyus, auch nicht einmal nahe kommend, auch 
nicht einigermassen, dah, nicht im mindesten, ganz 
u. gar niebt, Dem. p. 229, 12. 258, 14. u. a. 
Neben Zahlwörtern: beinahe, fast, gew. ohne Ein- 
Buss auf den Casus des Zablworts, wie irn dyyde 
TpLanöcı, fast 300 Jahre, Thue. 6, 2. rear &y= 
yis eixocs, in beinahe 20 Jahren, Thue. 6, 4. u. 
5,, zuw. jedoch auch mit d. Gen., wie dyyüs um 
eiwv, nah an 10,000, Xen, An, 5, 7, 9. b) spe- 
ciell: nahe stehend, verwandt, theils ohne weitern 
Zusatz, u. zwar wechselod mit d. Gen. u. mit d. 
Dat., wie oi Zuwös £yyüs, Aesch. b. Plat. rep. 3. 
p- 391. E. roisd’ Zyyus övrac, Eur. Herael. 37., 
theils mit dem Zusatz ydvoug od. ydras, wie dyyı- 
zera ydvovs alvaı, ganz nah verwandt seyn, Aessch. 
Suppl. 391. 0 &yyvrarw ydvovs, der nächste Ver- 
wandte, Dem. p. 1067, 2%. 1068, 7. 6 &yyurare 
ydvaı, Plat. Soph. p. 264. E. Zyyuriom slval vo 
vos yivss, näber mit Einem verwandt seyn, Plat. 
apol. p. 30. A. (Wahrsch. desselben Ursprungs mit 
Iyyvog, iyyun, von yvio», zur Hand liegend, verw. 
an Nur Gew. wird es von £yxwr/ abgeleitet.) 
-w av. ) ‘ 
&yyerme, nros, 7, die Nähe, Alex. Aphröd; 
probl. 2, 35. u. Spät. [v] 
&yavıalo, in Winkeln berumkriechen, sich 
verborgen halten, Greg. Cor. Eust,, von: 
&yywvıos, or, (ywvos) winkelig, einen Winkel 
od. eine Ecke bildend, bes. einen rechten Winkel 
bildend, Thue. 1, 93. FB. er. Theophr,. u. a. 
dyyavondne, ds, (e/doe) von der Art eines 
Eyyarıos, cod. Urbin, Theophr. b. pl. 3, 12, 5 
8. Schneid, Theophr. t. 5. p. 23. 
tydoonnoav, 3 plur. aor, 1. von ydorndo, 
w. 8., Il. 11, 45. 
upögygwv, 0v, (pory) das Gemüth erregend, 
Et. M. p. 20, 47. 
eyslpw, im Act. fut. &yepW, aor. Tyapa, pl. 
jyepxa, erwecken, im Pass. pf. &ynyspnas, aor. 
nyded'nv, sync. aor. nyeöunv, erweckt werden, er- 
wachen, dazu pf. öypnyoga, 3 plar. ep. &ypmyo 
as, erwacht seyn, dah. wachen, plgpf. {is 
sw, ich wachte. Aus £!yenyooa Hoss das hom. 
art. praes. /yonyopdam, das spätere Praes. Zyen- 
yopdo, u. das nentestam, yoryopfw, alle in der- 
selben iatr, Bdtg: wachen. Bei spät. Ep. findet 
sich auch ein Praes. pass. iygouas, Nonn. par. 
p. 124, 24. Opp. hal. 2, 20%. Qu. Sm, 5, 610., 
von dem syac, Aor. nypoumw gebildet. . 
1) Act, a) wecken, erwecken, aus dem Schlafe, 
von Hom. au allg., theils an u. für sich, theils 
mit den Zusätzen €£ ünvov, vmvworras, Hom., 
siväg, Eur. Here. f. 1049. Bei Spät., wie bei 
Apollod. u. im NT., anch: vom Sitze aufsiehn las- 
sen; von Kranken: genesen machen, herstellen, NT; 
von leblosen Dingen: errichten, aufführen (ein Ge- 
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bäude), Call. Luc. u. Spät, Pass,, erweckt wer- 
‚ erwachen, in welcher Bdtg auch das Act. 
sich findet, Eur. Iph. A. 626.; aufstehn ; bei Spät. 
auch: sich erheben (von Gebäuden), eygnyogdvas, 
wachen. b) zu Leben u. Thätigkeit bringen R dab, 
aa) erregen, wie Jona, naynv, gulonw, moksuor, 
niet, vsixor, Fer lg ne oräcw, nöle 
por, Hit. Thuc., deyrv, Emıdvniav, Pind. Plut., 
wrinov, Öonvor, Eur., uösov, anheben, Plat., 
oluov, nilos, Aupav, dokay, ertünen lassen, Pind. 
Cratin., gAdya, Aaumadas, anfachen, Xen. Ar. 
s. iyelperas zuuueiv, es erhebt sich ein Sturm, 
Hät. 7, 49. bb) anregen, anreizen, aufreizen, er- 
muntern, befeuern, Il. 16, 242. Hes. op. 20. Plat. 
Pass. iynyspuivos 7oav un arılvas rd ‘Aönvalem, 
sie fühlten sich ermuthigt die Athener nicht ab- 
ziehn zu lassen, Thuc. 7, 51. 
SER a poet. syne. st. Zydvero, Hes. th. 705. 
y Bönror, or, (iyslpw, Aodw) durch Ge- 
ehrt u “7 Kauf r. p. 154 extr. 
yegolyslus, wror, 6, 7, (yiAus) Lachen er- 
rogend, Paul, Sil. in Anth. 11, 60. 


ullärgor, ov, (Bdargor) die Zuschauer | 


im Theater erregend, in Bewe setzend, Anth. 
Plan. 5, 361. Ei 
yepoınayas, 0%, Ö, == Iyspoiuagos, Antip. 
!yepaluägos, fem. Zyspeswarn, (uayn) Kampf 
erregen > Niclas‘ in Aatk. “ 12. ds : 
&yepoiuodor, ov, (noßes) — d. vorh., Opp. 
eya. 1, 207. Nonn. ’ Bi 
„ yigoipos, ov, (£ysipw) erwecklich, erweckbar, 
emvos, Schlaf, aus dem man wieder erwacht, Ge- 
Bons. ggg, Theoor. 24, 7. Nonn. 
&yegpoivoog, OV, ZUKE. Lyagaivavs, ovv, (vonr 
geisterweckend, Nonn, Pesil. x en 
200%, sws, 7, (iyeiow) 1) das Erwecken 
aus dem Schlafe, Hippoer., auch vom Tode, NT. 
2) Aufregung, Plat. Arist. 3) Errichtuug eines 
Gebäudes, Herodian. LXX. 
yegaıpäns, de, (Yaos) Licht od. Flamme an- 
fachend, öyspo. Aides, der Feuerstein, Antb. 6, 5, 5. 
&yspoigopos, 0», (zopös) Chöre auregend od. 
im Bewegung ge DpP- eyn. 4, 236 
&yaprdov, Adj. verb, von Zysiow, man muss 
et Eee, Rhes. 690. da 
&ysprngiov, xö, Aureizungsmittel, zuwog od. als 
r., zu etwas, Ael. n. a. 13, 14. v. h. 2, 44. 
&yspri, Adv., (£ysigw) aufreizend, Soph. Ant. 
43. 2) wach, munter, Eur. Rbes. 524. 
$yaprımös, 9, 6v, geschickt zu erregen, zuwög, 
etwas, Plat. rep. 7. p. 523. D. 524. D. Piut. 
Bei den Gramm. heissen &ysprısa die enklitischen 
Wörter, welche den Gravis des vorhergehenden 
Wortes in den Acutus umwandeln. 
eysgrös, m, 0, (iyeigw) erwecklich, woraus 
et werden kann, ünvos, Arist. de somn. 
et vig, 1. & 
Eysera, ne, 7, Stadt auf Sikelien, Thne. u. a. 
Eiow. Eyseraioe, Hdt. Thuc. u. a. 
äynyigäro, ion. st. dynyspuivos noaw, 3 plar. 
plgpf. pass. von iysipw. 
!ympa, aor, 1. act. zu yanlm. 
. Yuadapuotuw, f. com, (nadapuösu) einfügen, 
einpassen, Ar. Lys. 684. 
. „gGuaßifouas, |. iyuadedeiuas, (naddlouas, 
irr.) sich darauf setzen, darauf od. darin sitzen, 
Ar. Ecel. 23. Ran. 1523. Lone. u. a., darin Posto 
fassen, Thuc, 3, 1. 4, 2, 
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Auadeloyu, auch dysaßsıpyriw u. dyuade 
yvups, f. Zynadeipke, (nadeleyu) darin een. 
sen, einsperren, Be a Spät. Dar. 

dee suoxrior, j- verb., man muss darin 
einse Base. Cem, Alex. g 

 Symaßteros, ov, (iynadinm) angestellt, am 
gestiftet, subornatus, bes. zum heimlichen Auf- 
lauern, Plat. Ax. p. 368. E. Dem. u.a. 6 syaah,, 
Aufpasser, Polyb. Adv. &ynadirus, Diod. 16, 68. 

&madeidw, f. svdjew, (xadeide, irr,) darin 
od. darauf schlafen, Arist. Plut., dabei schlafen, 
Ar. Fi 614. i 

asiyvo, f. yiow, (naddyew, irr.) darin ab- 
kochen, ee p- 651, 48. Bi 

> faw, f. now, (nAaw) darin seine Ju- 
gend verleben; überh, sein en mit Vergnügen 
darin zubriugen, Eur. Hipp. 1095. 
yuddnuas, (saödnuas, irr.) darin, darauf, 
darunter (unter einer Anzabl) sitzen, Ar. Xen. 
u.a. Aidos dynadnvras iv rois roidwam, os sind 
Steine in den Mäntela hängen geblieben od. ver- 
steckt, Ar. Ach. 343. Von Truppen: in einem 
Orte stationirt seyn, bes. auch im Hinterhalt lie- 
gen, Ar, Polyb. u. a. 

Suedıdovo, f. vom, (nadıdeuw) darin er- 
richten od. aufstellen, zwi od. öv zws, Eur. Ipb. 
T. 978. Ath. 11. p. 473. B. Pass. darin seinen 
Sitz haben, Arist, de mund. 6. [v] 

tyuedilm, aor. Syaadioaı, (sadilm, irr.) 1) 
trans,, darauf od. darein setzen, sie Ipöro», Plat, 
rep. 8. p. 553. C., dyalua zu vew, in einem Tem- 
pel aufstellen, Poll. 1, 11. orgarıav iv rıwı yw- 
ei/w, ein Heer an einem Orte postiren, Polyb. 16, 
37, 4. 2) intr. u. im Med. a) iyxadılam Georg 
(Pind. Pyth. 4, 153.) u. Zymarifeodas si Ioovor 
(Hdt. 5, 26.), darauf sitzen od. sich setzen. b) 
Posto fassen, sich festsetzen, abs. im Med., Thuc. 
3, 1. dywahloas eis ıjv Boswriaw, Aristid. or. 35. 
t. 1. p. 451. e).eynaßloaro vaor, er gründete dort 
einen Tempel, Eur. Hipp. 31. mit der var. lect. 


sisaro. 

&ynadinu, f. € jow, pf. &ynadeina, (na 
$inps, irrt.) eis rs, in etwas hinab lassen od. thun, 
Ar. Lys. 308., in etwas hineinsenden,, Polyb. 23, 
13, 5. Plut. eynadıdvas rıwi ri, Einem etwas ein- 
geben, Aesch. fr 

&ynadıope, aros, ro, (iyxadiiu) ein Sitzbad, 
Diose. 3, 127. u. 155. 2) das Anhalten bei der 
Aussprache re ne nee H. RR 

iynadıopös, d, 1) = tyradıcua, 1., Theoph. 
55 = !yxadıoue, 2., Dion. H. 3) das 
Lauern im Hinterhalt, RS. 

Eyuasiornus, |. !ysaraorıjow, (nadlernus, irrt.) 
1) in den transit, Tempp., hinein versetzen, rırd 
Mvsivaıs, Einen nach Mykenä, Eur, Iph. T. 982., 
bes. a) von Truppen: hineinlegen (als Besatzung), 
övrais nöleoı u, abs., Isoer. Dem.u.a. b) von Beam- 
ten: darin anstellen od, einsetzen, Thuc. 1, 4. Dem. 
u. 8. supavvor zjj möhsı, Arr. An. 2, 1,5. c) von 
Einrichtungen: darin herstellen, z. B. dnuonpe- 
riav, Arr. An. 1, 18, 3. 2) im Pass. nebst aer. 
2., pf. u. plsgpf. Aet., a) darin hergestellt wer- 
den od. bestehen, Thuc. 1, 122. Plut. b) darin 
od. dabei angestellt werden, Thuc. 6, 70. 

yaadogaw, (nadopadw, irr.) 1) das Auge od. 
den Blick auf etwas heften, abs., Plat. epin. p. 990. 
E., mit d. Dat., Plat. Demetr. 38. 2) eynarıda 
rwi x, an Einem, an od. in etwas bemerken od. 
erkennen, Plut, Brut. 16. Sol. 29. 

iynasopuilw, f. low, att. 10, (zudopule) 
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in den Hafen od. die Bucht bringen, hineinführen, 
Med. in den Hafen od. die Bucht einlaufen, darin 
od. dabei vor Anker gehn, Thuc. 4, 1. Arr. Dio 
Cass. Dav. 

dyxadöpuscs, sws, 7, das Einlaufen in den 
Hafen od. die Bucht, Arr. An. 1, 18, 9. 

Iyxadüßoilw, (nadvBgilw) schweigen in et- 
was, rovpais, Eur. Tro. 997. 

!yuaivia, vd, (xamwis) Erneuungsfest, Ein- 
iger NT. u. LXX. ser Ba 

; ifo, erneuen, einweihen, weihen, NT. 
u. RS. E 


dynamic, idos, 7, = Emmynevic, Suid. Zonar, 

&yxalvıoıs, sus, 7, LXX., u. dywamwıouor, 6, 
(yxamwilw) Erneuung, Einweihung, LXX. Bei 
KS, auch rd &ynalvıoua. 

dynawoo, — Iynawiio. 

&ynaspla, 7, gelegene, günstige Zeit, überh. 
das Angemessene, Schickliche, Plat. Polit. p. 305. 
D, Aret., von 

Eyuaspos, 0», (napoe) zu gelegener, rechter 
Zeit, zeitig, gelegen, schicklich, Plat. u. Spät. 
Adv. &ysalpws, Aret. 

!yralu, f. xavow, (sale, irr.) einbrennen, 
dorchbitzen, durchglühen, Eur. Cyel. 393., von 
Zimmern: heizen, Luc. v. h. 2, 11. zyx. mög, 
Feuer anzünden, Plut. Alex. 24., auch abs, eynalsıy 
Vs, das Opferfeuer für einen Gott anzünden, 
Paus. 1, 42, 6. 2) enkaustisch malen, Plin. 35, 11. 

&ynänio, (xaxöe) sich worin, wobei schlecht 
od. feig benehmen. ivenaxnoav rö nlunsr, aus 
Sehlechtigkeit untorliessen sie zu senden, Polyb. 
4, 19, 10. 2) sich dabei schlecht od. übel befin- 
den, LXX. 

Iynäkdw, f. iynaklom, pf. dyaininne, (nallo, 
irr.) 1) mit lauter Stimme etwas (ri) als an Einem 
(rl) haftend angeben ; dah. abs., Beschwerde füh- 
ren, anklagen, Dem. p. 907, 6., u. im Pass., an- 
geklagt werden, ebd. £ynalsiv rıwı, Beschwerde 
über Einen führen, Xen. Isoer. u. a, zynaleiv 
wi rı, etwas Eiuem zum Vorwurf machen, Soph. 
Thuc. u. a. Dafür selten auch iywalsiv rs roos 
rıwa, Plat. Demod. p. 384. E., &yx. rıvi rıvog, 
Einen einer Sache beschuldigen, Plut. Arist. 10., 
&yn. zur) ini sıwı, Beschwerde über Einen führen 
wegen etwas, Diod. exc. p. 570, 72. £ys. vainos, 
xölor, die Schuld des Zwistes, der Erbitterung 
beimessen, Soph. £yx. sw) dixme, eine Klage ge- 
gen Einen erheben, Dem. p. 1014, 8. zpdos £yx., 
eine Schuld gerichtlich constatiren lassen od, ein- 
fordern, Isoer. c. Euthyn. 10. vgl. Xen. An. 7, 
7, 33. Dem. p. 877, 21. 949, 1. Meier u. Schöm, 
att. Proc. p. 575. — Pass. angeklagt werden. 
&ualsiral pol rs, es wird mir etwas zum Vor- 
wurf gemacht, Arist, ra !ysalovumwa, eyuanin- 

a, die angebrachten Beschuldigungen, Dem. — 

as Med, in gleicher Bdtg mit d. Act. hat Eur. 
Melan. fr. 9 Dind. Aeschin. e. Tim. p. 10, 5. 
2) aurafen, herbeirufen, Strab. 14. p. 649. 

Zynälrdiu, (zalıwdöio) darin wälzen, Pass. 
ipmalwdsiodal rıyı, sich worin berumwälzen, theils 
eigentlich, wie waznposs, im Sande, Aret. diut. 
morb. 1,2., theils u. hanpts. melaph., wie Asgweiass, 
mit Leckereien beschäftigt seyn, Ath. 6. p. 262. B. 

eyrallurilouas, (xallurilouaı) Med., sich 
mit etwas schön machen, sich darin gefallen, sich 
damit brüsten, damit prunken, darauf stolz seyn, 
zwi, Plut. Ael. u. a. Dav. 

&ynallunıopa, aros, rö, das, worin man sich 
schön findet, womit man prunkt od, sich brüstet. 
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ya. nÄovrov, ein Ding, womit der Reichthum 
prunkt, Thac. 2, 62. Themist. Aristid. 
tynäkvupöe, 6, (Lyxulsaro) das Einhüllen, 
die Eiobüllung, wie auysalvuuöe, Ar. Av. 1496. 
nach Dawes u. Dind., wo die Vulg. ouyxalvuuos hat. 

&ynaluneroıu, rd, kom, Gegens. von dvaxa- 
Aunengıa, Verhüllungsgeschenke, d. i. Geschenke, 
welche der hässlichen Braut dargebracht werden, 
damit sie verschleiert bleibe, auch die Verhül- 
lungsfeier, Pbilostr, soph. 2, 25, 4., von 

yuähunre, f. yw, (salonre) einbüllen, ver- 
hüllen, rl, etwas, Aesch. Ar. u. a. Pass. iyma- 
salupdas iv rıwı, in etwas eingehüllt seyn, Plat. 
Prot. p. 315. D. Am bäufigsten im Med., sich od. 
das Seinige verhüllen, bes. sein Gesicht, was Ster- 
bende zu thun pflegten (Xen. Cyr. 8, 7, 26. Plat. 
Phaed. p. 118. A.) u. solche, die Schaam od. 
Furcht u. Verlegenheit (Plat. Phaedr. p. 237. A. 
Arist. de insomn, 3.) empfanden, dab. auch sich 
schämen, theils abs., Ar. u. att. Redn., theils 
tyaakupaodas En! zwi, sich über etwar schämen, 
Aeoschin. p. 42. Bsoos Iyxalunröuswor ww Zuslle 
Ögaseıw, sich vor den Göttern schämend wegen sei- 
nes Vorhabens, App. bell. eiv. 1, 16. rjv xs- 

alrv yxaloyaodaı, sein Haupt verhüllen, Plut. 
Er 23., zzv vooo», ein Gebrechen verheimlichen, 
Aristaen. ep. 2, 5. Dar. 

eynakvpıg, ews, 7, Verhüllung, Schaam, Strab. 
M. Anton. 

&ynauva, f. xduovuas, (xauyo, irr.) bei od. 
in etwas ermüden, ruw/, Joseph. 

Syaauneo, f. yo, (naurntw) einbiegen, Xen. 
de re equ. 1, 8. Pass. eyxuxaupdas, eingebogen, 
gekrümmt seyn, Galen. Husay, 

eyndvalw, f. Ew, (navatw) eingulkern, ein- 
giessen, Ar. Egq. 105. Alciphr. 3, 36. 

!ynaväyaouaı, Dep. med., (xavayr) einen Ton 
auf etwas hervorbringen, xöyA», auf der Muschel 
blasen, Theoer. 9, 27. 

iynandic, Idos, 7, (wavdöe) die Karunkel (ca- 
runeula) im vordern Augenwinkel, Poll, 2, 71., 
bes, deren Gesehwulst, Medic. 

Iynanırw, f. ya, pf. iyaixdge, (xarın) gie- 
rig einschlucken, hineinschlappen, in die Backen 
fassen, Ar. Fr. 7. Vesp. 791. u. a. Kom, u. Epi- 
gramm. ro ion’ sis riv yyador, ein Weldstück 
in den Mund fassen, Alexis b. Ath. 3. p. 76. E. 
— ayloa yradoıs, die Backen aufblasen, 

ur, Cyel, 625. 

&mapdıaior, ala, aiov, — Lyxapdıos, lambl, 
de myst. 2, 7. 

synäpdıoc, or, (xapdia) im Herzen befindlich 
od. vorgehend. zyxapdıöv Lars od. arg nal 
rs, es liegt mir etwas am Herzen, geht mir etwas 
ans Herz, Demoerit: b. Stob. flor. 2. p. 267. 
Diod. 1, 45. Asth. z£yx. äysw, im Herzen tragen, 
Chrysost. 2) rö &yxapdıor, der Keru, das Mark 
des Holzes, Theophr. u. a. . 

Imäpos, ö, (ndoa) Gehirn, wie eyaipalor, 
Alcae. in Anth. 9, 519, 3. Lyc. 1104, 

synaonilw, (napmilo) Einen in den Genuss 
von eliwas selzen, rsva vıvog, Synes. de insomn. 
p- 135. B. 

fyxapmıos, 09, — £yxapreos, Hippoer. 

Iyaapros, 0» (xaprıoe) mit Früchten od. Saa- 
meu versehen, befruchtet, fruchttragend, von Pflan- 
zen, Bäumen, Keimen n. Saatkörnern, Soph. Plat. 
Theophr, u. a., von Weibern: schwanger, Suid. 
Zonar. ren iynaprna, Spenden von Früchten, 
Soph. Tr. 237. rd öyxagna, Zweige mit Früchten, 


£ . | - 
BSSSlgdge tr. 


e- & 


Eyxagoıog 


Fruchtgehänge od. Festons an den Säulenkapitä- 
len, Vitruv. 4, 1. 2) fruchtreicb, nützlich, er- 
spriesslich, gulia, Ädyos, Plut, mor. p- 776. B. 
Aristid. 2. p. 309. 

&yxdpesos, da, ıov, seltener auch als Adj. 
zweier End., Adv. Synapolug, ("dp0s0) schräg, 
schief, Hdt. 1, 180. u. Att. von Thac. an. Sel- 
ten in metaph. Bdtg, wie &ya. amodelkss, indi- 
recte Beweise, Plut. mor, p- 630. A. ’ 

yuapreplw, f. jow, (saprspiw) darin od. 
RER ers re uni Ausdauer ng Baus beweisen, 
standhaft pre: ggrtne ten ertragen, ri, wie 
dyaynaıs, ninyais, dlyndsow, z&povpyia, Arist. 
Plat.; abs., Slandbaft bleiben. ben Aa Leiden- 
schaft keine Gewalt über sich gestatten, Xen. mem. 
2,6, 22., auch: sich todt bungern, Diod. 17, 118, 
a noös diyav, dem Durste nicht nachgeben, 
lat. mor. p. 987. E. iyx. An mossiy Ti, sich ent- 
halten etwas zu thun, Plat. Ages. 11. Mit dem 
Ace., standhaft in etwas beharren , standhaft er- 
warten, wie iyxaprepeiv d Zyvara, die Folgen 
eares Entschlusses standhaft zu ertragen, Thuc. 
2, 61. Xen. mag. egu. 8, 22. £ym. Öavaror, 
staudhaft den Tod erwarten, Eur. Andr. 261. 
Bere. 1. 1351. 

&yaae, Adv., im Innern, in der Tiefe, Hippoer, 
p- 899. C., wo fälschlich ixde gelesen wird, 

Iyxdra, ra, (iv) das Innere, die Eingeweide, 
intestina, Hom. u. a. Ep. Luc. Cauc. 20. Der 
Dat. iyxacı Il. 11, 438. scheint metaplastisch zu 
seyn, da Luc. lexiph. 3. den Sing. rö !yxaro» hat, 
der sich auch bei Aquila mehrmals fin et, 

£ynaraßalve, (xarafaive, irr.) in etwas hin- 
ab od. hinein steigen, mit d, Acc., Pind, Nem, 2, 
38., mit d. Dat., Diod. 14, 28. 

&ynaradallu, (sarapallı, irr.) in etwas hin- 
einwerfen, mit d. Dat., Ap. Rh. 1, 1239. vgl. I. 
12, 206., sie ri, Alex. Aphrod. probl. 2, 67. 

Lynarafiow, (xara «“w, irr.) sein Leben in 
etwas zubringen, rivl, Plut. mor. pP. 783. A, Agis 
17. Longin, 44, 11. 

Eynarapgkw, (»arappkw) darin od, damit 
(ri) besprengen, . Geop. 13, 1, 7. 

iyxarußvooom, (Buooos) tief hineinbringen, 
Plat. mor. p. 735. A. 

tynarayllaoros, ov, (xar slaw) dabei od, 
dadurch lächerlich, Aesch, eo. Ütes. p- 64, 31., 
wo aber die besseren Codd. sarayliaorov haben, 

!ysaraynodoxa u. !ysarayngaw, Them. or. 19. 
p- 232. C., (xaraynpaosw u. —aw) rıvi od. iv 
sr, in einem Zustande alt werden, Plut. Phoc, 
30. Them. 1. l., io Einem veraltern, Dinarch. p, 
er ( ipw) darunter ei 

£yxaTaypayu, (xaraypapın ter eintra- 
gen a. rechnen, Ael. 4 Suid. 8. v. Epxos. 2) 
darin od. darauf verzeichnen, Nil. b. Phot, bibl, 


ER 

!yxarayo, (xardyw, irr.) in etwas hineinfüb- 
ren. Med. darin einkebren, Poll. 1, 73. [dy] 

Eynaraddudle, (naradaud &w) anbewältigen, 
d. i, anfangen zu bewältigen, nd xeyairuy iyna- 
radanaodiv, von Mücken angestoochen, Hippocr, 
p- 1229. E. 

Eyxaradapdavı, (naradapdave, irr.) mit d, 
Dat., 1) darin schlafen, Plut, mor. p- 647. F,' 
bei od. darüber einschlafen, ebd. 'r 687. C. 688. E. 

Eysaradiu, f. diem, (narad!w) darin fesseln 
od. bannen, Plat. Phaed. p. 84. A. Opp. Themist. 

&ynaradıvm, aor. iyxarddır, (xaradıyw, irr.) 
sich hinein versenken, hipein eindringen, hinein 
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kriechen, abs., Hippoer, p- 283, 20., mit d, Dat., 
Anth. 7, 532,, mit d. Acc., Opp. hal. 1, 153. [vo] 

!ynaraleryvun, f. Laukw, (saralsiyruus, irr.) 
ri zıwı, etwas in etwas hineinspannen, »iag ABo»- 
has vdoscı roonoıs, neue Pläne dem neuen Sina 
gemäss verfolgen, ein bildlicher Ausdruck, wie 
unser: neue Saiten aufziehn, Soph, Ai. 736. 

uaradvionw, f. Odvoruas, (xaradvrioxw 
irr.) darin sterben, Ap. Rh. 2, 834. . 

&ynaraxalu, f. savow, (sarexaiw, irr.) darin 
verbrennen, Luc. pisc. 52, 

Synardxsıuas, (xaraxsıuas, irr.) darin od. 
darauf liegen, Theogn. 1143 Br. Ar. Plat. 742. 
u. Spät. 

!ynaraxspäyvuus, (saraxepayyuus, irr.) darun- 
ter mischen, Eust, 

!ynaraxksıordov, Adj. verb. von !ysaranleiu, 
man muss im Hause einsperren,, Geop, 19, 3, 1. 

&ynardnksıorog, ov, darin eingeschlossen, Epi- 
pban., von 

!ynaranlsio, (xaraxleiu) darin od. inwendig 
einschliessen, Hippocr. p. 385, 52, Arist. Theophr. 

!yxaranıivu, (xaraxıivo) darin (sig rı) nie- 
derlegen, Ar. Plut. 620. Pass, sich darauf (rw) 
lagern, Ar. Av. 121. Plot. mor. p. 989. E. [ 

!yxaraxoıudouaı, Pass. mit Fut, med., (xa- 
Faxosudouas) darin schlafen, Hdt. 8, 134, 

ynaraxgovm, (xaraxpouw) darin festschlagen, 
Al. paed. 2, 11, 116. ziyx. zopsiay, den 
Tanz darauf abstampfen, Ar. Ran. 331. 

!ynaranpunrw, f. ww, (xaraxpunrw) darin 
verbergen, Lyc. Joseph. 

&ynaralaufavu, f, Ajwonas, (saralaußavu, 
irr.) darin ergreifen, gefangen nehmen, Thuc. 4, 
116. Dem. Aeschia,. u. a.; auf der That ertappen, 
Aeschiu. c. Ctes. p. 62, 17. öpxois iys., durch 
Schwüre fesseln, Thuc. 4, 19. — Pass. umzin- 
gelt, abgeschnitten werden, Tbuc. 3, 33, u. öf. 
bei Thuc. u. a. Att, 

maraklyu, f. Ak, (sarallyw, irr.) hinein 
od. darnnter lesen, sammeln, Thuc. 1, 93., bes, 
in eine Gattung od, Klasse auswäblen, ausheben, 
sıol od, sig rwas, Luc. u. a, Spät., auch zu ei- 
ner Gattung zählen od. rechnen, Anth. 2) zZyxe- 
rö)sxro, er war darauf gebettet od. gelagert, Ap, 
Rh. 4, 431. 

!ysaraksıuua, aros, rö, das Darin- od. Daran- 
Zurückgelassene, Rest, LXX. Synes. p. 301. B., von 

&yxaralsinw, . Asivo, (naralsinu) darin (dv 
swı), darunter, dabei, daselbst zurücklassen, Hes. op. 
376. Thuc, 1, 115. 2, 6. 3, 51. a. sonst oft bei 
Thuc. u. a. Att.; in einem Zustande verlassen, 
im Stich lassen, Thuo. 4, 44. Xen. Plat. att, 


Redn. u. a. vgl, EIl. Arr. 1, 20,6. — Pass. 
darin zurückbleiben, dabei zurückbleiben, Hdt. 8, 


659. Hippoer, Polyb. u. a, 

!ysardisigw, (saralsigw) darein einreiben, 
Hippoer. p, 402, 28. , 

!ynaralsıyıs, sus, 7, (dysaraleinu) das Dar- 
inzurdckbleiben, Hippoer, p. 1169. E., wo fälsch- 
lich &ysaralnyıs steht, 2) das im Stich Lassen, 
Schol. 

&ypuaralmyır, ews, %, (Eysarala av) das 
E Velen Li an einem Puckte, rg fer 
dass man ergriffen u. abgeschnitten wird, Tbuc. 
5, 72. Bei Hippoor. ist das Wort verwechselt 
mit iyxardluıyıs, w. 8., bei Luc. paras, 4, ist 
st, dyxaraliyeuv zu losen £x saralnysay, 

; avu, (naralıundve) = iynaraltıı. 
Hispeer: Arist. u. a, 
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spmeraloyifouas, Dep. med., (saraloyiloua:) 
darunter, end rechnen, a Isae. p. 88, 36. 


Syrerausuyulvus, Adv. part. pf. pass. von. 


- aniyvup, darunter eingemischt, Schol. Soph. 
[3 95. 

Iyxaraulvw, (saraudvw) darin od. daselbst 
verbleiben ‚ Theophr. b. pl. 1, 3, 4. Arr,. An. 1, 
27, 7. u. öft. bei Heliod. u. Spät. 

Iuaraniyvupı u. yuarapıyyun, f. ulle, (sa- 
rauiyvupı, ir.) darein od. darunter (ri) einmi- 
schen, einstreuen, Dion. H. Luc. u. a. Pass. 
darunter gemischt,, damit vermischt, eingemischt 
werden, Hippocr. p.'283, 17. u. a. Darv. 

&ynarauınıdov, Adj. verb., es ist darunter zu 
mischen, Clem, Al. paed. 2, 2, 24. 

dynaravalu, aor. 1 dynarlvaooa, (saravalu, 
irr.) darin wohnen lassen, hinein versetzen, ov- 
un. Moero b. Ath. 11. p. 491. B. Ap. Rh. 

„ 116. 

bynarayıliu, (saravrldu) damit (rl) über- 
giessen, Hippiatr. p. 87. Darv. 

&ymasavyslnoıs, aws, 7), das Uebergiessen mit 
etwas, Hippocr. de dec. hab, p. 24, 14. 

Iyraranallo, (saranallu) sein Spiel mit Ei- 
nem (rwwi) treiben, verspotten, KS 

&yxaranallouaı, Pass., aor. sync. iynard- 
salro, Pahsnar}) por sich hinab od. hinein schwin- 
gen, hinein springen, wövry, Opp. hal. 4, 661. 

arannyvups, f. nrw, (sarannyvuns, Ir.) 
fest hinein stossen, Eigos xovlsw, das Schwert 
in die Scheide stossen, Od. 11, 98., Eigpos, das 
Schwert in der Wunde stecken lassen, Plut. mor. 
p. 313. E. sv neparr,v doparı, den Kopf auf 
eine Stange een ge 1, 13. A 

anlunonu, f. nonow, (xaran 4, 

irr.) darin vorbeuanse, Phalar. n 5. ic 

aranivw, (xaranivw, irr.) hinein verschlin- 
gen. Pass. darin od, dabei verschlungen werden, 
Philo. [7] 

Synaraninzw, f. neoouuaı, (zaranincw, irre.) 
darin od. darauf (zwi) fallen, sich dareia od. 
darauf stürzen, Ap. Rh. 3, 655. Anth. 9, 82, 3. 

iynaranlixu, f. nillo, (naranlisw) darein 
(vw od. &y rin) verfiechten, Xen. de ven. 9, 12. 
Dion. H. Plat, 

yaaranogıs, ews, 7, (iyxaranivo) das Hin- 
einschlucken, Verschlingen, Philo. 

areenpies (naragıdudw) mit dazu zäh- 

lem. Al. Schol. 
!ynsraßdanreu, f. ww, (narappanrn) einnä- 
hen, darin (rıw/) befestigen, Xen. de ven. 6, 1. 
Orph. u, Mr 
5 


len, 


Synarappinsw, (xurappinew) hinein stürzen, 
Heliod, 9, 

!yxarasßivrunı, f. oßlew, (xaraaßivwuns, irr.) 
darin auslöschen od. vertilgen, Plut. 

iyxaraoınouas, Pass., (xaraonnouas) darin 
(rwi) verfaulen, Stob. flor. 2. p. 95. Phot. 

!ynaraonevalw, (xeraoxevalu) darin (rıwi od. 
&v zw) herrichten, anstellen, Diod. 16, 54. 14, 
91. 2, 24. Philo. 

Örwaraoxsvos, 09, (saraoxeun) mit einer xa- 
raoxeun versehen, künstlich hergestellt, aufge- 
statzt, ausgeziert, Aöyos, Adfıs, dunynoss, Dion. 
H. u. a, Rhet. Adv. syxaraoxsuws, Eust. 

Sysarammnnzu, f. vw, (naraoxınrw) 1) trans., 
darauf stämmen, darauf fallen lassen od. schleu- 
dern, saxa rıvs, Alloc, Aesch. Pers. 514. Soph. 
Tr. 1087., #laßn», Ciem. Al. 2) intr., darauf 
fallen, da 





er hereinbrechen, vom Blitze, Dio 
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Cass, 49, 15. Von der Pest: die Menschen be- 
fallen, Thuc. 2, 47. Dar. 

!ynardonnyıs, sus, 7, das Befallen, der Aus- 
bruch einer Krankheit, Diose. 7, 4. 

!yxarasmıddow, (xaraesıdööw) darin verhär- 
ten. Pass. sich darin verhärten, darin tief ein- 
wurzeln, Hipparch. b. Stob, Bor. 3. p. 342. 

&pnaraonsiow, (naraonsigw) hinein (rivi) süen, 
darin od. darunter ausstreuen, einpflanzen, Plut. 
u. a, Spät. Dav, 

&ynasaonopd, 7, das darin Ausstreuen, Clem. 
Al. strom. 7. p. 902. 

&yuaraornollw, f. Ew, (sarasınpiiw) darin 
festsetzen, Just. Mart. 

&yxaraoroıyadw, f. Wow, (zarasroıyzudw) als 
Element einpflanzen, Plut. Lye. 13. mor. p. 353. E. 
!ynaraorplpw, (saraorelgu) aufprällern, 
dnödoow (rrj oyalpa), dem Ball einen Rückschlag 
aufprällern, d. i. iho so zurückschlagen, dass er 
eine entgegengesetzte Wendung nimmt, Antiphan. 
b. Ath. 1. p. 16. A. 

&ynaraopalw nd. tyuaraopdrre, (xıraspalı) 
darin (rail) schlachten od. erstechen, Plut. De- 
mosth. 31. 

!yaoraoyalw, (saraoydiw) darin einritzen, 
Diose.-8, 15. 

ynarardpdoow, (xararapdoow) mitunter in 
Unordnung bringen. Pass., mitunter in Unordnung 
od. Störung gerathen, Plut. mor. p. 592. A. 

iynararacow, alt. —arıw, (xarardsew) dar- 
ein (zur) od. darunter ordnen, einfügen, einrel- 
chen, Longin. Clem, Al. Synes. 

&yxarardurw, (arardürow, irr,) 1) unter eine 
Masse (iv rw) einschneiden, Plat. rep. 8. p. 565. 
D. 2) iowendig d. i. im Mutterleibe zerschnei- 
den, Hippoer. p. 914. C. 

ysarariönps, f. uaradırow, (nararlönus) 
darin (rw/) niederlegen od. anbringen, Orph. h. 
24,6. fr. 24., darin (iv rwı) festsetzen od. be- 
stimmen, Orac. b. Plut. Thes. 24. — Med, für 
sich hineinlegen od. aufbewahren, ri sımı, etwas 
in etwas, Il. 14, 219. Hes. op. 625. u. a. Ep. 
ig &yxardero Öuuw, er nahm sich zu Herzen, 
bedachte in seinem Herzen, Od. 23, 223 etol 
Bovla» tynaradlodaı, einen Gedanken fassen in 
seinem Geiste, Theoer. 17, 14. selaumva dj 
eynardero sdyyn , er fasste das Wehrgehänge [ 
seine Kunst, d. i. machte es zum Gegenstande sei- 
ner Kunst, Od. 11, 614. ylopidas dysardıero 
vevon, er legte die Pfeilkerbe auf die Sehne (zu 
seinem Gebrauche), Ap. Rb. 3, 282. — Bei Hes. 
auch mit d. Ace : &jv dyxardero undur, er ver- 
senkte in seinen Leib, Hes. th. 487. 890. 899. 
nebst Goettl. krit. Note zn der ersten Stelle. 

eyxararour, T, (Syxarardurw) das Zerschaei- 
den im Mutterleibe, Hippoer. 

Syxararoidu, f. ww, (sararp/dw) darin (dv 
sıvı) üben, Synes. ep. 121. [1 

iyaragkiyu, f. fw, (zarapklyw) darin (ri) 
verbrennen, Geop. 9, 6, 2 

!ypnarapivaw, (narapvoaw) aufblasen, Hip- 
piatr. p. 87. 

!ynarapirsiw, (xaragvreiw) hinein (ri) 
pflanzen, Clem. Al. protr. 2, 13. 

eynaraylu, f. gsiow, (naraylw, irr.) darip, 
dabei vergiessen, oliv» pövor, Epigr. b. Plut. 
Marc. 30. - 

Iynaraypiv, (xaraypiw) darauf aufstreichen, 
Diose. parab. 1, 124. [1] 

!ysarayanıvpı, f. zwow, (xaraywwruns, Inf.) 


Eynasoyugıfw 


verschütten, so dass es im Sehutte steckt, gänz- 
lich verschütten, Dion. H. 9, 21. M. Anton, 7, 
10. u. Spät. 

irnaraywoilw, f. ıW, (sarayapiio) darein 
einstellen, einsetzen, Origen. ‚ 

«idov, aor. 2. zu & opdw. 

Srarsıldo, (xareıldo, irr.) darin (rwi) ein- 
wickeln, verwickeln, Arist. de mund. 4. Philo. 

Smarku, f. ag nd (nardyw, irr.) darin 
festhalten, in sich enthalten od. umschliessen, 
Bosckh corp. inser. 2. p. 184. nr. 2161. Et. M. 
p. 310, 7. Pass. darin eingeschlossen gehalten 
werden, Plut. mor. p. 691. F. 

&yudedso , ep. sync. st. dyxarddor, 2 sing, 
imperat. aor. 2. med. von &yxasariönus, Il. 14, 219. 

Öyuardero, ep. sync. st. dyxarddero, 3 sing. 
aor. 2. med. von £yxararlönnı, Hom. 

tyxaräle, (xaril)e) == dynarsldo, Hippoer. 


p- 672, 6. 
nrw, f. ayo, (xarıllanro) an- 
höhnen, ruwi, Aesch. Eum. 113. 
Imärösıs, soca, ev, (Iynara) Eingeweide ent- 
ne od. in sich schliessend, »sxgugpalos, Nic. 


&ynaroında, (saromda) darin (vww/) wohnen, 
iowohnen, Eur. fr. Lye. Polyb. 

!yxaroınlla, f. ıw, (xareıilw) darin (rwi) 
od. darauf ansiedeln, einen stehenden Sitz anwei- 
sen, Lyc. 1261. Luc. asin. 25., metaph. einbür- 
gern, einpflanzen, Plut. mor. p. 779. F. 

&pmaromodoulu, (xaromodoulw) darin od. 
darauf erbauen, Thuc. 3, 18. 2) einmauern, fest 
ON. Aeschin. e, Tim. p. 26, 7. Arist. 


&yndroxos, 09, (xdrossos) darin wohnend, 
Sehol. Il. 2, 125. Schol. Aesch. Prom. 411. 
xarov, 8. Iyxara, 
aronrollouus, (naronrolfw) sich darin (ruw/) 
spiegeln, Artemid. 3, 30. Pbilo. 
; he rö, = sdronrpov, Eust, Ism. 
. P . 

&pmaropvoow, att, —rru, f. vfw, (naropurro) 
darin (vwd od. #v zwi) vergraben, verscharren, 
Dion. H. art. rbet. 5. Clem. Al. 

Inarruw, (sarriw) darein (iv zws) einflicken, 
Alexis b. Ath. 13. p. 568. B. 

Iyxaradnc, wärs, (iyxara, #ldos) wie Einge- 
weide od. Kaldaunen, Schol. Ar. Egq. 1176. 

iynavlim, (navlde) einen Stengel ‚ansetzen, 
Theophr. b. pl. 1, 2, 2. 

Isayua, aros, vd, (dyxalo) 1) das Einge- 
brannte; dah. a) Brendmal, Plat. Tim. p. 26. C. 
Luc. a. a,, Brandfleck, Luc. dial. deor. 11, 2., 
auch ein brandiger Fleck auf dem Auge, Aöt. 7, 
26. b) eim enkaustisches Gemälde, Dicaearch. in 
Creuz. mel. 3. p. 186., auch ein eingebrannter, 
onauslöschlicher Zug, Plut. mor. P 759. C. 2) 
Mitte] zum Anzünden, Zunder, Poll. 7, 109. 

Eynavoıs, awc, 7, 1) das Einbrennen, enkau- 
stische Malerei, Boeckh corp. inser. 2. p. 242. 
2) Erhitzung, innere Hitze, Plut. mor. p. 127. B. 
Diese, 5, 21. Galen. 

avorie, oo, ö, Verfertiger enkanustischer 
de, Plat. mor. p. 348. E. 

&ynavorisös, 7, 09, enkaustisch. 7 Zyxau- 
ww, die Enkaustik, Plio. 35, 11, 39. 

Ermavoros, ov, eingebrannt, enkaustisch ge- 
malt, Martial. 4, 47. ro dyw., die enkaustische 
Malerei, Plio. 35, 11, 41., auch die purpurrothe 
Tiote, deren sich die röm. u. byzant, Kaiser zu 
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Unterschriften bedienten, Cod. Justin., auch dyxausy 
genannt, Basilic. 2, 5, 26. 
fynaven, , 8. unter iyxaveros. 
vris, = dynaverjs, Et. M. p. 310, 40. 
dynavgaouas, Dep. med., (xavyaouaı) sich 
womit (ri od. &v vos) brüsten, womit gross thun, 
LXX. KS. Aesop. 

Eynagos, rd, (dymamım) ein Mundvoll, Eupol. 
bei d. Glossat. 

dynawınldalos, ov, (dynanıw, uldalor) Zwie- 
bein schluckend, Luc. lexiph. 10. 

Eyussuas, f. dynsioouas, (ssiuas, irr.) 1) dar- 
in (rwwi), darauf, daran liegen, auch von solchen 
Gegenständen, von denen wir sagen: darin, darauf 
stehen, darin stecken, von Hom. an allg. Ferner: 
darin od. darauf befindlich seyn, Hes, th. 145. 
Nie. ther. 292. Xen, u. a., darin (rwi/ u. &v ru) 
enthalten seyn, z. B. ia einem Worte, Plat. Crat. 

. 419. B. u. oft bei Gramm. os mod re Irvens 
bruslune zonos, die nah vor U gelegenen 
erter, Polyb. 15, 2, 7. Uebergetragen auf Zu 
stände: darin (rwi) befangen seyn, wie Alaßas, 
nördois, Boprvoıs, nanonadslaıs, Soph. Phil; 1318. 
Eur. Ion 181. Andr. 91. Polyb. 14, 9, 5., selten 
auch mit d. Acc., wie dsiua xal pnalsduvar Iyner- 
ı, mir sind Angst u. Sorgen auferlegt, aufge- 
Bürdet, Ap. Rh. 2, 629. 2) anliegen, d. 1. a) be- 
drängen, Einem zusetzen, gew. mit d. Dat, der 
Pers., Tbuc. 1, 49. 69. 144. u. a., aber auch sy 
Ilslonovvjow, Thuc. 4, 80. PAapis iyasıpal rıws, 
ich bedränge Einen hart, Dion. H. ant, 6, 62. 
nödos Iyasıral nos, es drängt mich ein Verlan- 
gen, Ar. Ecel. 956. Seltener auch: mit Bitten an- 
liegen, Plut. Fab. Max. 9. b) aufsässig seyn, 
Thue. 2, 59. Ar. Ach. 309. Xen. Hell. 5, 2, 1. 
6) ersessen seyn, ölos Iynsuual rıvı, ich bin ganz 
ersessen auf Einen, Theoer. 3, 33.; dah. etwas 
eifrig verfolgen, grosses Gewicht auf etwas legen, 
gew. mit molis, wie molis rois ovmßeßnnöcı 
iyasıras, er stützt sich ganz auf die Ereignisse, 
legt alles Gewicht anf dieselben, Dem, p. 294, 23. 
Auch mit d. Part., wie mollös ivinsuro Adyun 
rosdde, er stützte sich fest auf folgende Darstel- 
lung, Hdt. 7, 158. molös ro 'kdyaw, er legte 
grosses Gewicht auf die Behauptung, Thuc. 4, 22. 
ynalpw, (xsipw) anscheeren, bis auf die Haut 
scheeren. iyxexapuivp xdog, auf dem kahl ge- 
schorenen Haupt, adionso capite, Eur. El. 108. 
Das Wort findet sich sonst nicht, 

dyudlädor, ov, (ndAados) Lärm machend, rau- 
schend, sausend, summend, bes. = Aoußulıos, 
Schol. Ar. Nub. 159. Et. M. p. 310, 35. 2) als 
Propr. ! dos, ö, der Toser, Name eines Gi- 
ganten, Eur. Herc. f. 908. u. a. 
ua, zweifelhafte Nebenf. v. Zymilsvoue, 

, ewe, N, Ermunterung 
(als Handlung), Poll. 5, Themist. or. 19. p- 
232. B. u. Spät. 

dynilsvoua, aros, vo, (dymslsiw) Zuruf, Er- 

munterung (als Sache), Xen. de ven. 6, 24, Cie, 


iynelavouöe, ö, — dyulksvoıs u. Iynilsvona, 

Arr. exp. 2, 21, 14. 
orınös, 7, 6», zum Ermuntern, An- 
feuern geschickt, Max. Tyr. diss. 23. 

; ös od. dynilsvoros, ov, aufgemuntert, 
angetrieben, auf den Antrieb Anderer handelnd od. 
geschehend, Xen. An. 1, 3, 13. Dion. H. u. Spät. 

iyxelw, bei Spät., wie Arr. Dion. H. Plat., 
auch als Med, dyuslzvouas, (salsuw) innerlich an- 
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regen, ermuatern, anfeuern, theils abs,, theils mit 
d. Dat. der Pers., Aesch. Prom. 72. u. oft bei 
Xen, u. bei Spät. dywdisvow dynelsvscodhas, eine 
Ermunterung ergeben lassen, Them. or. 19. p. 
232. B. dyxelsvsohas rd molsumov, einen ermun- 
ternden Kriegsmarsch anstimmen, Plut. Arist. 21. 
ra napaxinrınd vis wayne ai oalmıyyas dvenslei- 
vayro, die Trompeten stimmten einen zum Kampfe 
ermunteroden Marsch an, Dion. H. ant. 6, 10. 

iyniliw, (vll) darauf (eis rs) stossen, Hip- 
poer. p. 771. 

dyawow, (xevow) in sich, in die Gurgel hin- 
ein leeren, Schol. Ar. Eq. 105. 

g:a, ra (nvrpov) Sporen, Hesych. 
avroilo, (nevroilw) 1) pfropfen (von Bän- 
men), Theophr. h. pl. 2, 2, 5. u.a. Pass. ge- 
pfropft werden, ebd. 2, 14, 5. u. a., von Bäumen 
er als vom Pfropfreiss. 2) anspornen, LÄX. 
u. KS. 

% ic, Idos, 7, (xdvrgor) 1) Stachel, Sporn, 
Ar. Vesp. 907. Xen. u. 2) spitziger Griffel, 
mit dem die Richter ihre Meinung auf Weachsta- 
fela schrieben, Poll. 8, 16. 3) Fussstachel, um 
sich damit beim Klettern anzuhalten, Aristaen. ep, 
1, 20. Suid. Eust, 

dynivrgsois, sws, 7, Colum. de re rust. 3, 9, 
6., und 

j dynevrgıouös, Ö, (Eynevroiiu) das Piropfen 
der Bäume, Geop. 

Iyusvroos, or, (xivrgor) mit einem Stachel 
verseben, Arist. h. a. 9, 41. u. . 

dynspdvvuus u. Zynepavvow, f. Eyaipaoo, (#5 
gdmuas, irr.) eiumischen, d.i. a) Peg Mischung 
herrichten, olvorv, xentüga, Il. 8, 188. Eubul. b. 
Ath. 2. p. 36. B. b) darein mischen, beimischen, 
eine Substanz einer anderen, Plat, Arist. u. a. 
Med. a) für sich einmischen, einbrocken, anzet- 
teln, modypara ueyala, Hit, 5, 124. b) aus sich 
beimischen, Plat. Polit. p. 268. D. Arist, de mund. 
5. [dew]) Dar. 

&yaipaoros, oy, eingemischt, beigemischt, Plut, 
mor. p. 660. C. 

eynsproulw, (neproudiw) anschimpfen, schmä- 
hen, Eur. Iph.'A. 1006. i 

&ynlogvrw, (ndoyxvw) heiser machen, Hippocr, 

. 393. 

r Eynegyalirns, ov, ö, im Kopfe befindlich, zum 
Kopfe gehörig, Galen. t. 4. p. 486. [i] Von 
dynipähos, ov, (xspain) im Kopfe befindlich, 
dah. 6 dyndpalos, 1) Gehirn, wozu man als zu einem 
urspr. Adj. avelos ergänzt, Kopfmark, von Hom, 
an allg. 2) von der Palme das obere, essbare 
Mark, Palmkohl, Xen. An. 2, 3, 16. Thbeophr. 
u. a. 3) Siös dyulpalos, ein kostbares Gericht 
bei den Persern, Ath. 12. p. 529. D. 

£iyukyoda, pf. zu dyydiw. 

Fee: (andevw) darin bestatten od. be- 
graben, LXX. Joseph. 

i w, (xngow) mit Wachs überziehn, in- 
cerare, Geop. 10, 21, 6. 

Smidcellu, f. low, (xıdap/iw) vor Einem, 
an einem Örle, zu einer Zeit die Cither spielen, 
h. Hom. Ap. 201. wog warı, h. Hom. Merc. 17. 

dyaisonnı, dor. st, Zynspavvuns, Sopbron im 
Et. M. p. 423, 25. DEU ITLIE 


2 01er 


inewouas, Dep. med., Suid. s. v. Kuli- 
wog roayos, und 

Iynihaailn u. Eynilınifouas, (KilıE) sich kili- 
kisch aufführen, rww/, gegen Einen, d. i, treulos, 
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boshaft handeln, wie die durch Räuberei berüch- 

igten Kiliker, Phereer. im Et, M. p. 310, 55. 
tyxiviw, (xıvda) im Med., anregen, aufregen, 

aufwiegeln, Ar. im Et. M. p. 311, 1. 

!ynivöuas, ep. Pass. st. Zysivouuas, sich dar- 
in regen, Quint. Sm. 13, 245. [i] 

&yaigvnus, dor. u. ep. st. &ysspgavyuus, ein- 
Be : Pind. Nem. 9, 70. Lysis b. lambi. vit. 

yth. 17. 
i en 0», (nıößos) angelb, gelblich, Diosc. 
bj * 
£ymooaw, (xıocam) anfangen ein Gelüste zu 
empfinden, wie schwangere Weiber, auch: schwan- 
ger werden, empfangen, LXX. KS, Suid. Hesych. 
Zonar. 

&ynoosvouas, Pass., (xıoods) sich wie Epheu 
darum (rıvi) schlängeln, Hippocr. p- 278, 24. Galen. 

£yniooyoıs, swe, 7, (iymıccaw) das Schwan- 
gerwerden, die Schwängerung, Zonar. p. 602., wo 
&yxioawasg steht. 

&yxkaorpidıa, wr, ra, eine Art von Ohrge- 
hängen, wahrsch. von durchbrochener Arbeit, Poll. 
5, 97., von 

!ynlam, ep. ivılaw, (nAaw) einknicken, nur 
in metaph. Anwendung, a) rl, etwas vereitelo, Il. 
8, 408. 422. Callim. b. Jov. 90. b) ra (od. rurd), 
Einen hemmen, Ap. Rh. 3, 307. Pass. gerübrt, 
zur Nachgiebigkeit bewogen werden, App. eiv. 1, 
33. dynenlaouden pwvr, gebrochene Stimme, Phi- 
lodem. de mus. p. 180. 

eyulssouös, 6, (iyalsiw) Einschliessung, Ver- 
sperrung, Hemmung, Eust. 

&yaksıordov, Adj. verb. von Zyxisiw, man 
muss einschliessen, einsperren, Geop. 14, 7, 18. 

£ynkeim, ion, eyalniw, altatt, eyalzjw, ep. dv 
xisiw, (xAsiw) einschliessen, d. i. 1) einschnappen 
lassen in das Schloss, verschliessen, rde nmulas, 
Hdt. 4, 78. eyneninulvn VOuga, verschlossene 
Tbür, Plat. Prot, p. 314. D. 2) einsperren, rw, 
&v vıvs od. eig Fu, in etwas, Soph, Tr. 579. Diod, 
18, 13. Plut. mor. p. 426. B. u. a. Bei Soph. 
Ai. 1274. auch mit d. Gen. ipxduw dymeninulvovs, 
wenn nicht Zpxiwy besser von £fgioaro (v. 1276.) 
abhängig gedacht wird. Metaph. yAwosar, oröum 
£yakelsıv, die Zunge, den Mund unter Schloss u. 

iegel legen, d. i. die Sprache hemmen od. be- 
nebmen, Sopb, Ant, 180. 505. Eur. Hec. 1284. — 
Med. a) sich einschliessen, Xen. Hell. 6, 5, 9., 
auch mit dem Zusatz von &avro»v, Luc. pro imag. 
17. b) für sich od. bei sich einsperren, Luc, 
Alex, 41. 

Iyainua, aros, ro, (iysaldu) Anschuldigung, 
das, was man Einem Schuld gibt; dah. 1) Vor 
wurf, Beschwerde, aber auch das an Einem be- 
gangene Unrecht, die gegen Einen verwirkte 
Schuld, um derentwillen man sich beschwert, Att, 
von Soph. u. Thuc, an, iyxinuas sie rıva, Be- 
schwerde über Einen, Tbuc. 1, 79 vvös 
od, ümfg rıvos, Beschwerde über etwas, Tbue. 
1, 26. Lys. apol. e. Tim. $. 1. &ynirmara 
mosiodas, Beschwerden führen od. anbringen, 
Thue, 1, 67. u. 126. u. a., aber äiyin 
nostiv rı, etwas als Schuld angeben, Thuc. 3, 58. 
iv iyaıjuarı ylyvouas od. siul, es trifft mich ein 
Vorwurf, Dem. p. 311, 2. Arist. eth. Nie, 9, 1.° 

iweral uos Iyainua npos rwa, ich babe eine 
Klage gegen Einen anzubringen, Xen, Cyr. 1, 2, 
6. Iyainpd Lori nos neos rıva, es hat mir Einer 
ein an ihm begangenes Unrecht vorzuwerfen, Lys. 
adv. Theomn, p. 118. Ausıw ro yeyovös Iyalnue 
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noös wa, eine an Einem begangene Schuld til- , sich zu etwas hinneigen, Arist. pol; 2, 3, 11. u. a,, 
j- | seltener auch &wi rs, Arist. pol. 5, 6, 5. dymdi- 


gen, Polyb. 2, 52, 4. vgl. Thuc, 1,42. rd dyaln- 
para wereideiv, sich Genugthuung verschaffen für 
angetbanes Unrecht, Thuc. 1, 34. diulvsches rd 
yulzmasa od. mepl vor eyainuarur, erlittenes 
nrecht ausgleichen, Thuc. 1, 140. u. 145. amo- 
Avew sw fywinuarev, von der Schuld freispre- 
eben, Diod. 17, 15. 16, 52. 2) die Anklageschrift, 
libellas accusaterius, auch Zyxinua diens, Dem. p. 
787,9. iyalnua yoaysıw, eine Klageschrift auf- 
setzen, Äuyeiv, einreichen, Dem. p. 912. Dav. 

!yalnuärıxöc, 7, or, zu Vorwürfen geeignet 
od. hinführend, leieht Vorwürfe erzeugend, Arist, 
pol. 7, 14, 2. eth. Nic. 9, 15. Adr. Zyainuarı 
züs, vorwarfsvoll, KS. 

Öyuinpärdonas, Pass., in die Ranken (xAr- 
#ara) treiben, Theophr. h, pl. 3, 15, .4., wo jetzt 
passender insäyuarsvedns gelesen wird. 

tynljpmv, ov, Beschuldigungen od. Vorwürfen 
ausgesetzt, Leon. Tar. ep. 52. zw. L. 

Iymingoe, ov, (xÄjgos) 1) mit einem xÄjpor 
versehen, im Besitze einer Erbschaft od. eines 
Landeigenthums, begütert, Eur. Iph. T. 682. Hipp. 
1011. 2) im dem Erbtheil begriffen, zum Erbtheil 
gehörig, Bur. Here. f. 468. 3) theilbaftig, runde, 
einer Sache, Sopb. Ant. 814., auch — oryxÄnpos, 
vois svoßloıg iyninpa Aayeiv, gleiches Looses mit 
den Gottgleichen theilbaftig werden; ebd. 836. 

!ynhnpsogus, Pass., (xÄngöw) eingeloost, d. i. 
Perg ww od. Schicksal eingepflauzt werden, 
el. v. b. 8, 1. 

Iynlmaıs, ewe, j, (dyxakdu) das Beschuldigen 
Anklagen, Clem. Al. u. Spät. Br 

eynlrdoe, a, ov, Adj. verb. v. !yaaldı, dem 
man Vorwürfe machen, den man anschuldigen muss 
od, darf, Plut, mor. p. 1054. C. Poll. 3, 139. 

‚ tyalroe od. iyainros, ov, Adj. verb. von 
melde, zum Vorwurf zu machen, Plat. mor. p- 
1051. B. 1087. B. 

eynkidov, Adv., (iyaliva) angelehnt, seit- 
wärts geneigt, Zlöuewos, bh. Hom. 23., schräg, 
schief, &ymlıdov öoos Aalsiv, Ap. Rh, 1, 790. vgl. 
Jae. Anth. Pal. p. 110. 

Iyakiue, aros, rd, 1) schräge Richtung; dah. 
a) Abdachung,, Polyb. 9, 21, 8. 5, 59, 9., bei 
Proel, auch die Zone. b) das Weichen, die Flucht, 
Polyb. 1, 19, 11. 4, 58, 8. 2) das Angelehate, 
ein enklitisches Wort, Gramm. Von 

[1], wo, («Aivo) 1) anlehnen, auf- 
lehnen, wooswun varov, dem Gesichte den Rücken 
zukehren, Eur. Hec. 739. Pass. iymlivaodal sin, 
sich an od, auf Einen lehnen, Xen. eonv. 3, 13, 
Metaph. növos üpuw dyaixlıras, die Arbeit beruht 
auf euch, liegt euch ob, Il. 6, 77. 2) nach der 
Seite neigen, u. zwar a) trans., nach etwas bin 
(tig 4) neigen, Plat. rep. 4. p. 436. E. Arist. h. 
ı. 1,17. u. a.; eine schräge od. schiefe Rich- 
tung geben, auf die Seite lehnen od, biegen, r} u. 
wa, Arist. b. a. 2, 10. Piut. Pbilop. 10. ra 
vora yaliveıw, den Rücken wenden, die Flucht 
ergreifen, Dion. H. ant. 9, 26. zymkisuw zıra, 
Einen zum Weichen bringen, Ap. Rh. 1, 62. 


App. Haonib. 7. Pass. aa) eine schräge Rich- | 


tang haben, Xen. de ven. 5, 30. Theophr. h. pl. 


‚ 14, 2., eine schiefe Richtung nehmen, abwärts 


gehen (von Zuständen), Plut. Cat. maj. 19. bb) 
isclinirt werden, enklitisch behandelt werden, 
“ch: mit dem Gravis betont werden, Gram- 
mat, cc) flectirt werden, Grammat. b) intr., 
bianeigen, eine Seitenrichtung nehmen, mpös ru, 


| 
| 


ver rıı sapalr, den Kopf seitwärts richten, Plut. 
Alex. 42, Dah. auch: nachgeben, keinen Wider- 
stand leisten, Plut. mor. p. 128. C. 704. D. Von 
Truppen: weichen, sich zurückziehn, gew. abs., 
Xen. Hell. 2, 4, 34. 4, 5, 16. Diod. Polyb. u. a., 
zuw, auch mit einem Übjectscasus, wie £yxkivew 
zwa, sich vor Einem zurückziehn, Polyb. 14, 8, 
8. Xen. Cyr. 3, 3, 65., wo die Lesart schwankt 
zwischen rovross u. rovrous. Aber &yakivaw rund, 
Einem nachgeben, sich Einem fügen, Dion. H, aut. 
Rom. 5, 54. Dar. 

Yulleıe , swe, %, 1) Neigung, schräge, nach 
der Seite zu gehende Richtung, Plat, amat. p. 
132. B. Arist. Theophr. Plut. u. a., bes. auch als 
geographischer u. astronomischer Ausdruck ge- 
braucht von der Senkung des Bodens n. der Him- 
melsstriche, Arist. Plut. Diog. L. u. a. 2) bei 
Gramm. a) die Flexion des Verbums, bes. der Mo- 
dus. b) Inclination des Accentes. 

iyakiedorv, Adj. verb. von &yxkivo, man muss 
inclioiren, enklitisch gebrauchen, Schol. Ven, Il. 
12, 204. u. a. Gramm. 
eyalirınöe, 7, dv, Adv. —xwe, enklitisch, 
seinen Accent auf das vorhergehende Wort zu- 
rückwerfend, Gramm. 

yaloıöu,(#Aoröc) in ein Halsband bringen, LXX. 

green (xkoviw) Pass., sich darin drän- 


gen, Hippocr. p. 590, 1. 

iyudsdatones, Pass., (xAvdatouas) darin flu- 
then od. wogen, Hippoer. p. 451, 49. Dar. 

iynkudafıe, sus, 7, das Wogen im Innern, 
Dioel. b. Galen. t. 7. p. 441. [#] 
iynlödaorınde, 7, 6», innerlich wogend od. 

herumtreibend, Hippoer. p. 394, 41. , 
Iyalufo, f. vow, (xAvkw) klystiren, vwd, Ei- 
| nen, Diosce. 4, 155., gew. abs., Diosc. u, &. 
| = read zwi, mit etwas klystiren, Diod. 1, 91. 
' Pass., ein Klystier bekommen, Diosc. 2) in et- 
| was abspülen, Diose. 5, 85. Dar. 
PR !ynlvona, aros, vd, Einspritzung, Klystier, 
080. 
!yelde, (vAudm) einspinnen, anknüpfen, 
Schol. Soph. OT. 1260. i 
eywidw, f. ow, (wndw) einreiben, einscha- 
ie. al. 368. tb. 911. 
ymwıona, arog, ro, ein Stück Fleisch bei den 
Argivern, Piut. mor. P- 297. A. ’ 
yawaioon, poet, ivıxyason, (nwucow) darin 
(zwi) schlafen, Mosch. 2, 6. 

!ynoskalve, f. avw, (nochalv) eine Höhlung 
od. Vertiefung hinein machen, Hdt, 2, 73. Theophr. 
h. pl. 5, 2, 4., wo at. dymoslaoddvros zu lesen 
ist eynoılardvror. 

£ymoilsos, ov, (noılla) im Bauche. ra iyuoi- 
ka, die Gedürme, Eingeweide, Diod. 1, 35. u. 
91., vom Schiffe: die Seitenhölzer, Rippen im 
Schiffsbauche, costae, interamenta navium, Theophr, 
h. pl. 4, 2,8. u.a, 

äynoihor, ov, (moikos) inwendig hohl, vertieft, 
Arist. h. a. 8, 24. Theophr. a. a. rd dynoude, 
Vertiefungen, Plat. Phaed. p. 111. C. Theophr. 
; u.a. Von den Augen: tief liegend, Hippocr. Arist. 

!yxouaouas, Pass. mit Fut. med., (xosude- 
aaı) darin od. darauf schlafen, zıvd, incubare, bes. 
von denen, die in einem Tempel schliefen, um ein 
' Orakel od. sonst eine göttliche Eingebung zu er- 

halten, Strab. Plut., s. Valck. Hdt. 8, 134. Wess. 
Diod. 1, 53., bes. um sich von einer Krankheit 
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heilen zu lassen, Ar. Plut. 659 fg. Meibom de in- 
eubatione 1659. F. A. Wolf verm. Sehr. p. 403. 
Dav. 

dynolumas, sus, ö, das darin od. darauf 
Schlafen, bes. der magische Tempelschlaf, ineuba- 
tio, Diod. 1, 53. 

&ynosunTnQs06, ia, so, worauf man schläft, 
Poll. 6, 11. 

{yaolunrpov, vö, Decke od. Mantel, worauf 
man Ta. Ammon, p. 146. Eust. 

&ynoıuikw, f. low, (nosuifw) darin (zwi) bet- 
ten od. einschläfern, Anth. 7, 260. 

ynoıctgow, (Kosoupa) dav. Eynenoısvpmuivn, 
ein Weib, das ganz zur Kösyra, einer üppigen, 
reichen u. vornehmen Athenerin, gewörden ist, 
Ar. Nub. 49. 

dynossäe, ados, 7, (xolrn) zum Lager od. 
Bette dienend, Anth. 7, 626. 
iynoıaw, darauf od. darin (rw/) schlafen, 

sc ar 8. Inpat 

£ “, 3. Emo a Ws 
Zeilen @, arog, ” ‚ ($wolanre) das Ein- 
gegrabene, BI ne 2: 

!ynokanzos od. Zyaolanros, ov, eingegraben, 
eingeschnitten, gravirt, Ath. 11.p. 781. E. LXX., von 

Iywolanzu, f. yw, (solanrw) eingraben, dar- 
auf graviren, einprägen, auf etwas, rıwi, Hdt. 1, 
93., &v zw, Hdt. 2, 106. u. 136. u. a., mi ri, 
Hdt. 5, 59. Luc. Zeux. 11., &ni rwos, Anth. Pal. 
append. 311., eis rs, Plut, Periel. 21., xar« rıvog, 
Liban. ver 7 ge N 

& alu, (noinßatw) Ar. Eq. 265. wahrsch, 
wie Zinen ellusıı en. hinein- 
schlappen, verschlingen, obgleich Andere darin ei- 
nen Fechterausdruck, wie woAergaw, erkennen wol- 
len, einen Tritt auf den Bauch geben; jedoch 
schwankt auch die Lesart zwischen &ywoAndaLw, 
synolaßlu, dvanokußlu, iynohkapiiw. 

iynollde, f. aow, (sollaw) daran leimen, 
anfügen, Hero Antom. p. 265. 

Iynollos, 0», (xoAda) eingeleimt, angeleimt, 
Philo t. ft. p. 610. 2. p. 363. 

iynolnias, ov, ö, (öAnos) äveuor, Wind, der 
im Meerbusen entsteht, Arist. de mund. 4, 

dynolnitu, f. low, (noAmitw) 1) eine Bucht 
bilden, sich za einer Bucht gestalten, Strab. 5. 
p. 243. 2) einbuchten, d. i. in eine Bucht hinein 
schiffen, Strab. 9. p. 443. 3) Med., a) in seinen 
Busen od. Schooss fassen, Plut. mor. p. 508. D., 
überh. umfassen, umschliessen, Philo, Clem, Alex. 
naplodog mollous dymnuvas £ynolmıloudvn , eine 
Periode, die viele Abschweifungen in sich umfasst, 
Dion. H. de admir. vi die. Dem. 4., wo im 
Texte fälschlich eynallumıloudvnv steht. b) für 
sich in einen Bausch fassen, iydüs r7 sayryn, 
ern in einem weiten Netze fangen, Aleiphr. ep. 

1, 18. 

&möhnıos, 09, (xölos) im Busen, auf dem 
Schooss, KS. Byz. rö £ynolnıev, ein Amulet, 
Byz. 

x iynolnöw, f. wow, (xoAmow) einbauschen, fal- 
ten, Orph. Arg. 1181. Pass. sich einbauschen, 
sich busenförmig einbiegen, Arist. de mund. 3. 
Med. in seine Bausche od. Tasche stecken, Dio 
Cass. u. Spät. 

!ynoußoouas, (xöußos) als Med., sich elwas 
angürten, d. i. fest zu eigen machen, Petri epist. 
1, 5, 5. Et. M. p. 311, 7. Suid. s. v. &yxoußw- 
oaodaı. — Pass. — dedrjra, ivsıleioda:, He- 
sych. Dav. 
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Huoußwpa, aros, rö, eine Art Schurz od. 
Schürze, Long. .. Ds Poll. 4 119. : 

Iynoupa, aros, ro, (iyaönew) Anstoss, Hem- 
mung, LXX. Euseb, 

tynovio, (sovda) eilen, geschwind u, fink 
seyn. Hom. gebraucht nur das Part, praes. fem. 
bei einem andern Verbum, oröpsoav Adyos u - 
viovoas, sie bereiteten eilends das Lager, Od. 7, 
340. 23, 291. Il. 24, 648. Die Trag. u. Ar. ha- 
ben das Wort oft absol. iyx. walır nileudor, 
einen Weg zurückeilen, Aesch. Prom. 962. Spä- 
tere Ep. construiren es auch mit einem abhängi- 
gen Infin. In Prosa sehr selten, z. B. Luc. de 
gymu. 4. Dar. . 

£ysovnri, Adv., in Eil, in Hast, mit Anstren- 
gung, Pind. Nem. 3, 35. 

&ynoviouas, Med., (soriu) sich im Staub od. 
Sand wälzen, sich (wie die Ringer) mit Sand od. 
Staub bestreuen, um zu ringen, Xen. conv. 3, 8. 
Luc, amor. 45. [i 

£ynovis, ldos, 7, Dienerin, Suid. Zonar, Vgl. 
Öıaxovor. 

£jnoneis, dws, ö, (dyaonmew) Werkzeug zum 
Arbeiten in Stein: Meissel, Luc. somn, 3. 

eysoren, %, Einschnitt, Einhieb in einem, Rör- 
per, Galen. Suid. 2) Anstoss, Hemmung, Stö- 
rd Dion. H. de comp. verb. p. 157, 15. Longin. 

1,3. 

Iynonos, ov, (sömog) 1) ermüdet, ermattet, 
Anth. 6, 33. Diog. L. 4, 50. LXX. 2) ermüdend, 
mühevoll, LXX. Eust. 

eynonrınög, 7), 09, hemmend, störend, Eust. 
opusc. p. 9, 12., von 

tyuonrw, f. yo, (sonew) 1) einschlagen, 
nartralöv zuwı, einen Nagel in etwas, Theophr. 
h. pl. 2, 7, 6. 2) einschneiden, einen Einschnitt 
machen, dah, hemmen, unterbrechen, mit d. Dat., 
Hippoer. p. 28, 35. Polyb. u. a. 

tynopdvulde, (wopduldw) in Decken einwickeln, 
Ar. ! ub. 11. u. Spät. 

Gr YhEale — d. vorh., Synes, de regn. 
. 16. A. 
e &ynopinto, (xopunew) aufknallern,, sw) nin- 
yc. 558. 
!ynooudw, (xooudw) einordnen, darin in Reihe 
u. Ordnung stellen, reugsa vni, Od. 15, 218. 
Dion. H. Aristid. 

&ynoouıos, ov, (nöonos) in der Welt, Synes. 
u. a, Spät. 2) Adv. zyxoowiws, anständig, Basil. 

Smorlwo, f. dom, (dyxoros) auf Einen (rw) 
zürnen, Aesch. Choeph. 41. u. Spät.. Dav. 

£yanöenua, aros, Tö, und 

&ynornas, &we, 7, das” Zürnen auf Einen, 
Zorn, Hass, LXX. KS. 

Eymoros, ov, (xörog) ingrimmig, grollend, ge- 
hässig, wie p#ovos, oruyos u. dgl., Assch. Choeph. 
392. u.öft. Herodot gebraucht Zyxoros wie xoros 
als Subst., Groll, Hass, in der Fügung &yxoror 
&yew rvıvi, Hdt. 3, 59. 6, 133. 9, 110., Groll ge- 
gen Einen hegen, rıwög od. dıa ri, wegen einer 
Sache, Hdt. 8, 29. 6, 73. Bei Dion. H, ant. 3, 
34. 9, 7. auch ro dynorov. Adv. dynörwe yes, 
erzürnt seyn, Pbilo. 

&yxorvin, y, ein athen. Spiel, bei dem der 
Sieger mit den Knien auf der hohlen Hand (xo- 
ruln) getragen ward, eine Art von Hockefleisch- 
tragen, Ath. ie + 479. A. Eust. Il. p. 1282,55. [v] 

&ynovpaäs, ados, 7, ein Deckengemülde, Aesch. 
fragm. 126. vgl. Müller Handb. d. Archäol. $. 
320, 4. 
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ympalw, or. ivixpayor, (noalw, irre.) an- „boblen Kräpfela ähnlich war, ia Oel gebacken u. 


kreischen, zwi, Einen, Thuc, 8, 84. Ar. Plut, 427. 

Inpamdlao, (xpoasmalaw) mit d. Dat., in 
etwas taumeln, Herod. 2, 10. 

Eymparis, ddos, 7, u. Eyapavor, ro, das kleine 
trehirn, Galen,. t. 4. p. 498. 

Iynpänıg, ews, %, (napavrru) Ein- od. Bei- 
misehung, Theol. Arithm. p. 9. 

Ünpaolgoklos, ö u. 7, ein kleiner Fisch, eine 
Sardellenart, Arist. u. a. 

irnparea, 7, (öysgarns) Enthaltsamkeit, Mäs- 
sigung in Sinnengenüssen, Selbstbeherrsehung, Aus- 
dauer, geistige Stärke u. Festigkeit, patientia, Alt. 
von Xen. u. Plat. an. Zyxp. rawog, seltener auch 
zg06 rı, Enthaltsamkeit in etwas. [@] 

!yugärerum, aros, rö, Beweis od. Probe der 
Enthaltsamkeit, !yxparssa, lambl. vit. Pyth. 17., von 

Ümgärsiopas, Dep. med., ein &ynparns seyn, 
enthaltsam od. mässig seyn, Herrschaft über sich 
selbst üben, NT. u. KS. Dar. 

!yapärsurnje, oö, 6, der Enthaltsamkeit übt, 
East. Il. p. 554, 8. 

..Üpmparsurexög, 7, or, zur Euthaltsamkeit be- 
fahigt, Eust. opuse. p. 90, 11. 

!mpärlw, rıvög, — dynparje siui zıvog, ich 
habe etwas in meiner Gewalt, Metop. b. Stob. 
t. 1. p. 26 Gaisf. Byz. Die Lexikographen füh- 
ren noch ausserdem die Bdtg: enthaltsam seyn u. 
in eiwas ausharren an, aber obne Beleg. Von 

!yapärne, de, Adv. Zyaparwg, (nparog) 1) in 
dem Kraft od. Halt ist, räfig, van Körperthei- 
len, von Personen u. Zuständen, Att. von Aesch. 
%. Thuc. an. 2) in seiner Gewalt habend, Herr 
über etwas (rwöer), Hdt. 8, 49. 9, 106. u. Att. 
von Soph. u. Thuc. an. Am hänfigsten mit dem 
Gen, solcher Wörter, die sinnliche Begierden u. 
Genüsse bezeichnen, wie aypediolur, jdovis, 
fnoroös, moreö, oivov, öywv, der Begierden Herr 
#4. Meister, müssig od. enthaltsam in Genüssen, 
Xen. u. a. zywe. davrov, seiner selbst mächtig, 
Plat, eyap. ünvov, den Schlaf bemeistern kön- 
send, Xen. oec. 9, 11. Adv. &ysparws, mit Mäs- 
sigang. Fynparws iyuw wos, — Üpnparz alval 
rwog, Plat. 

!yagarnoıs, sog, 7, (dyapardo) das Auhalten, 
en Zurückbalten, z. B. des Athems, Diog. 

„ 6, 77. 

Smpsudvvupi, f. udow, alt. uw, (xosuamruzı) 
hinein od. daran hängen, Gew. im Pass. ywgs- 
uärrouas u. Zynpdpauaı, hinein od. daran hangen, 
tv zur, ale re, auch revög, auch metaph. von et- 
was abbängig seyn, LXX. u. KS. [dow] 

Ingidonwing, ov, 6, (dymeis, nwldw) Ku- 
chenhändler, Ath. 14, p. 645. E. Poll. 7, 199. 

 Sueindw, (xgındw) einringen, einhaken, durch 
tiaen Riog verbinden, gos rı, Hippocr. p. 279, 54. 

Ye ern (seivrw) darein od. darunter wählen, 
durch Wahl u. nach Prüfung in eine Gattung (sig 
ri, eig rwwag, auch Zv rıow, Plat. rep. 6. p. 486. 
D.) aufnehmen; dah, für probehaltig u. muster- 
fällig erklären, für ächt u. gut befinden, billigen, 
Plat. Xen, u. a., zuw. auch noch mit dem Zu- 
salz eines rühmlichen Prädieats, wie elv’ arde’ 
agıoror Fyupivaıew är,; welchen Mann sie für den 
besten erklärten? Eur, Here. f. 183. Oft auch im 
Pass. in der dem Act. entsprechenden Bdtg, aber 
'yugdnvas önily, sich unter die Schaar einrei- 
ben, Ap. Rh. 1, 48. u. 227. {i] 


tynpls, idos, ;, ein Backwerk, das unseren 
1, Th, 


mit Honig gesüsst, Ath. 14. p. 645. E. LXX. 

Eyuplos, ws, ;, (yapivw) 1) die Erklärung, 
dass Jem. zum Eintritt in eine Gattung, bes, zum 
Eintritt unter die Athleten befähigt sey, die Zu- 
lassung zum Wettkampf, Lue. pro imag. 11. Aristid. 
Artemid, 2) der richtige u. genaue Anschluss, 
Alciphr. 1, 39. 

£eyngIrdov, Adj. verb. von &yxoivw, man muss 
für mustergültig od. zulässig erklären, muss bil- 
ligen, Plat. Diose. u. Spät. ss dgsdudr rıya 
£yxpırdov, man muss unter eine Gattung zirhlen, 
für etwas balten, Plat. rep. 7. p. 537. A. 

Eyapirngsog, 0», zur iyspıoss gehürig od. 
geeignet, £yagırıgoı olmoı, Gemächer, wo die 
Athleten untersucht wurden, ob sie zum Wett- 
kampfe zulässig seyen, Boeckh e. inser. 1. p. 
573, 12. 

Eyupiros, 0ov, (dyseivw) für mustergültig be- 
fuanden, Plat. legg. 12. p. 866. D. 

iyuporlw, f. now, ("gordw) 1) einklappen, 
aufklappen, anklappen, is &v udlos moool, in 
einen Taktschlag eintreten mit den Füssen, Theoer. 
18, 7. vous, an die Thür poltern od, trom- 
melo, Anth, 7, 206. wıyual 70a» dymporouusres, 
Faustschläge platschten auf, Eur. Iph. T. 1368. 
2) einhämmern ; überb. fest einfügen, Philostr. 
vit. Ap. 2, 20. u. Spät, 

Iyagovw, (ngoiw) einpochen, einklopfen, war- 
rälovg &is röv Toiyor, eig ra vnodruara, Nügel 
in die Wand, in die Schuhe, Ar. Vesp. 130, 
Theophr. char, 4, 4. Lyxpovsw vwi, an etwas 
anschlagen, Anth, 7, 190. i 

iyneißw, schlechtere Nebenf. von syxgunzw, 
Diod. 1, 80. Apollod. 3, 13, 6. [v] 

Ixpvuna, aros, rö, das Versteckte, der Hin- 
terhalt, Afriean, cest. p. 312. B. Tzetz., von 

iypnpento, Sf. yo, unge darin verbergen, 
verstecken , rır! rı, dakör onodın) , Od. 5, 488. 
u. a., auch rl öv rıvs, Arist. b. a. 9, 33,, u rn 
sig rı, Apollod. 1, 5, 1. u. Spät. mug Eynpumnteur, 
Feuer in der Asche erhalten, Ar. Av. 845. 
iynpigıalo, f. dasw, intr., sich verborgen 
halten, Versteckens spielen, Ar. Equ. 822. 2) 
trans. = d. vorh., Spät, 

!yxpipiar, ov, 6, derer, ein unter heisser 
Asche gebackenes Brod, Hippoer. Luc. Ath, 
öyxpügior, ov, Anth. 5, 124., und 

7rgupos, ov, (xgenrrw) darin verborgen, ver- 
steckt, Nonn, [#] 

aoua:, Dep. med,., (xraouas, irr.) in ei- 
nem Lande, bes. in einem auswärtigen, auf frem- 
dem Grund u, Boden Besitzungen haben, Hdt, 5, 
23. Ken. de veect. 2, 6. Dem. p. 1208, 27. 

yareosito, (aregeilw) darauf bestatten, die 
Todtenfeier vollziebn, Ap. Rh. 1, 1060. Wernike 
Tryph. 179. p. 195. 

Genres aros, To, (iyxraoua) der Besitz 
von Gütern auf fremdem Grund u. Boden, Dem. 
p- 87, 6. Bekk. An. p. 260, 4., s. Valck, Hdt.- 

‚23. 

Eyarmou, ewe, 7, das Recht sich auf frem- 
dem Grund n. Boden anzukaufen, Incolatrecht, 
auch ein solcher Ankauf selbst u. die dadurch 
erworbene Besitzung, Xen. Hell. 5, 2, 19. Dem. 
p- 256, 7. u. oft in den Inser. 


&yurnrunöov, rö, das was zur Erlangung des 
Ineolatrechts bezahlt wird, Boeckh corp. inser. 1. 
p. 139, 77. 
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öywentos, ov, auf fremdem Grund u. Boden 
erworben, LXX. s 

eyaellw, f. vw, (nriiw) darin od. darauf grün- 
den, errichten, Plut. mor. p. 328. 

&ynößspvie, f. now, (xußspvaw) 
od. lenken, Diog. L. 9, 1. 

iyzumaıs, ame, 7, (£yaum) das Empfangen, Be- 
fruchtetwerden, Theophr. c. pl. 1, 6, 3. 

!yaimae, (xuxadw) einrühren, einmengen, Ar. 
Ach. 939. Lyc. 

&ynuxliw, (xunlde) darin drehen. Pass. sich 
darin drehen, Hippocr. de arte c. 18. 2) in einen 
Kreislauf bringen. Pass. in einen Kreislauf ge- 
bracht werden, den Kreislauf vollenden, Et. M. 
p- 311, 49. 3) = diuunliu, w. 5. 
un ra v6, = tyainınpe, Eust, Il. p. 

‚15. Ä 

&ysöninpa, aros, ro, (£yxunAdur) nach Klausen 
(Zeitschr. f, d. Alterthumsw. 1834. nr. 40. p. 327.) 
eine hinter der Hauptpforte im Fond der Bühne 
angeschobene Hinterbühne,, auf welcher den Zu- 
schauern Gegenstände, die als im Hause befindlich 
dargestellt wurden, zu Gesichte gebracht wurden, 
Dieselbe hiess auch mageyaininua u. exxuninpa, w.5. 
Derselben Ansicht folgt Fritsche zu Ar. Thesm, 
265., der eyxuxdinua als generelle Bezeichnung der 
Theatermascbine nimmt, deren einzelne Arten &x- 
xuximua u. aligxuxinua geheissen haben sollen. 
Teger Pe Herm. Free d. Alterth. 

. nor. 83. p. 678.), dass zymu u. Eya 
«Liv nichts als Schreibfehler seyen ag be ae 
u. dusunkeiv. 

&yxumlıor, 0», poet. auch mit bes. Fem. dyuu- 
alin, Orph. Arg. 979. bymn. 2, 9., (xuxlos) 1) 
kreisförmig, einen Kreis bildend, rund, xopos, 
Bar. Iph. T. 429. Asschin. Plut., isgo», Plut. Nam. 
11. 9„opd, Kreisbewegung, Plat. mor. p. 1024. D. 
dien, Orph. Adv. dysunkiws, im Kreise, Arist. u. a. 
2) im Kreise umlaufend, nach einem gewissen Kreis- 
lauf od, Zeitumlauf wiederkehrend, Reiham gehend, 
bes. Asırovpyias Eyaunkıos, Öffentliche Leistungen, 
zu denen ein jeder Bürger der Reihe nach ver- 
bunden ist, die unter allen Bürgera umlaufen, 
Dem. p. 463, 13., eben so iyxixksa dixasa, allen 
Bürgern gemeinsame Rechte, Dem. p. 792, 16.; 
dab. überh, gemeiu, allgemein, gewöhnlich, trivial, 
wie dıaxovriuara, dıaxovias, Elessduee Aöyos 
u. dgl., Arist, u. Spät. rad dynunlıa, das gewühn- 
lich Vorkommende, alltäglich Geschehende, Arist, 
u. a, 3) eyxunlsor maıdeia, von Aristot. an sehr 
häufig, der Kreis von Kenutnissen, Wissenschaf- 
ten u. Künsten, den ein jeder freie Grieche als 
Knabe u. Jüngling durchlaufen musste, ehe er zur 
Vorbereitung.auf einen besondern Lebenszweck od. 
gar ins werkthätige Leben selbst überging, die all- 
gemeinen Kenntnisse, Schulwissenschaften im Ge- 
gensatz der Brodstudien, s. Vitruv. f, 1. 6. praef. 
Quinetil. inst. 1,10, 1. Ath. 4. p. 184. B. 13. 
p- 588. A. & « aywyn, der Unterricht in 
diesen allgemeinen Kenntnissen, Strab. 1. p. 13. 

€ adsia, /, Kreis der allgemeinen Bil- 
dungswissenschaften, f. L. st. Zynuxdıos nasdsia, 
Spald. Quinet, inst. 1, 10, 1., dah. das neuere 
Wort Eneyelopädie, das eben so wenig griech. 
Auctorität hat, als Biographie un. a, 

unlonoola, ;, (nive) das Rundtrinken, 
Reibumtrinken, 

Iysunloe, ov, (xuxloe) 1) kreisförmig, zirkel- 
förmig, rund, mÄaxeös, nisga, Matro b. Ath. 4. 
p- 137. B. Aoth. 9, 21. 2) = Eynunker, ein weibl. 


darin steuern 
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Oberkleid, Ar. Thesm. 261. Lys. 113 
v. h. 7,9. Dar. 

e ie, 1) in einen Kreis bri 
a) ringsum bewegen od. hinrichten, 
Eur. Iph. T. 76. b) zusammenrollen 
36. c) im Kreise reihen. Pass. sie 
Kreise reihen, Plut. mor. p. . D. 
sich im Kreise um etwas ziehen, kreis 
geben, umziogela, umringen, Eur. B 
Ar. Vesp. 395. u. oft bei Strab. Plut. ı 
Pass., umringt werden, Dio Cass. 56. 
ungewöhnlicher Gebrauch des Wortes i 
bei Diod. 4, 23. u, 24., wo die passiv. 
men &yxuxlwdnjvas, tyxunludeic in der Bd 
wandern, rings um etwas herumgehn, vu 
bindung mit d. Ace., wie das Med. zyxum. 
(Plut. Mare. 6. Dio Cass. 40, 39.), sich find 

&ymunkmoıs, sws, 7, Umringung, Umz 
Strab. 2. p. 88. 

typwlwöio, (nulwdiu) darin wälzen 
ganz wie !yualwddo, nur im Pass. bei 


v. 
&ymöllvönos, sus, 7, iv rs, der 
dass man sich ia etwas wälzt, unter ein 
tung herumtreibt, Plut. Oth. 2. a 
dynölie, f. low, (wwiiw) darin (raw) « 
ein wälzen, Phereer. b. Stob. flor. t. 3. 
Häufiger im Pass., sich darin (rsvi)) wälzen, T. 
hb. pl. 1, 6, 11. u. Spät., eis rs, sich in 
verwickeln, Xen. mem. 1, 2, 22. Dion. | 
11, 36. Seltener ist das Med. Zyaull/oaodas 
Hipp. 6. [i] 
$yrinaive, (wuualve) darin wogen, KS 
iyxöuovdw,, (Eyxöpmy) schwanger seyn, 
mit einem Kinde, Apollod. 1, 2, 6. u. Späi 
öyxuuovouusvov, die Leibesfrucht, Dion. H 
1,60. Darv. 
ysuuoyn os, auc, 7, Schwängerung, Emp 
niss, Arist, de plant, 1, 2., Schwangerschaft, 
" dymuuuv, ov, (sum) schwanger, befruc 
von Menschen, Thieren u. Pflanzen, Phocyl. 
Xen. Plat. u. a., auch metaph. geschwängert, 
im Innern angefüllt, rwog, mit etwas, Eur. 
11., auch von Ideen u. moralischen Eigenschal 
Plat. conv. p. 209. B. Theaet. p. 210. B. [i 
es Iynöos, 09, —= dyaupwr, Hdt. 1, 5. Arist 
t, 
s &yavwro, f. yo, (xunew) sich hinein duc 
od. bücken; dah, a) hineingucken, xara rı, 


etwas, Plat. rep. 2. p. 359. D., eis z,, aul etı 


bin gueken, Hdt. 7, 182. u. Spät. b) sich v 
wärts bücken, sich ducken, Thuc. 4, 4. Ar, Pl 
u. a. 

iyatodo, — dywupw, Archil, b. Plat, Ery 
pP» 39%. E. Dav. s 

Eyasonos, ws, 7, das Daraulstossen, Antre 
fen, Sort. Emp. [#] 

&ynvpriov, ro, (nuprog) der Eingang der Fisel 
reuse, Suaid., die Oellnung des Schlundes, Pla 
Tim. p. 78. B. C. 

&yawow [u], f. &yaupow, von Hdt, an auc 
&ynöonaw, wor. ivdsupoa, von Hit, an auch ve 
xvonoa, (xvow) in od. auf Einen od. etwas (vwi 
stossen, treffen, in etwas gerathen, zufällig zu at- 
was gelangen, ein ion. u. altpoet. Wort bei Hom. 


. Hes. u. a. Ep., ferner bei Pind., auch in ion, 


Prosa bei Hdt. u. Hippoer., im Atticismus nur 
Soph. El. 863., in der Authol. u. in spät, Prosa 
bei Polyb., Dion. H. u. Arr, iyxupsam inarovrar- 
ra: fuorg, der ein hundertjähriges Alter erreicht 
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bat, Pind, Pyth. 4, 282. Ein Mal bei Hdt. 7, 
208. auch mit d. Gen., nach Analogie von rwyya- 
vu, kaygavay, nerigew u, ähnl.: eloyins ivaxı- 
enes nellös, es war ihm viel Unbegreifliches vor- 
a cl & Hesych 

vera, rd, lakon. st, a, Hesych. 

Zuici, Adv., (xuros) bis auf die Haat. dyuur) 
„emaoulvog, bis auf die Haut, glatt weg geschoren, 
Arebiloch. im Et. M. p. 311, 40. Call. fr. 311. 

we, (vw) schwanger seyn, Arist. [v] 

&yxwpıate, impf. Fee f, iyummıdao- 
pcaı, Plat. conv. p. 198. E. Aeschin. c. Tim. p. 
18., u. $yxwwidow, Plat. Gorg. p. 518. D., 2 
eyummpiase, Plat. legg. 1. p. 629. C. Isocer. Pa- 
nath. c. 99. $. 253., (£yxwusor) lobpreisen, rıra, 
Einen, r2, etwas, ri rwvog, etwas von Einem, rıyd 
&si ws, Einen wegen etwas, rıyd xara ri, Kinen 
in einem Punkte, Plat. Xen. u. a, raira al 
ülla rosavra dyxwpalav rıva, diese n. ähnliche 
Lobeserhebungen von etwas machen, Plat. rep. 2. 
p.363.D. Pass, gepriesen werden, Plat.u.a. Dav. 

&ymwpuaors;s, ou, ö, Lobpreiser, Lobredner, 
Tatian, or. ad. Gr. p. 11. Darv. 

&ymwpuaorıxös, 7, öv, lobrednerisch , lobprei- 
send, Polyb. u. Spät. Adv. —xws, Poll. 4, 26. 

wiaorös, n%, 0», Adj. verb. von äyxw- 

me, zu loben, Philo er p. 453, 26. 

yawmpsoypapos, ov, d, (Eyxmmıoy, Ypoapw 

der Uebradın shreit, Boeckh Sa A ir p- 
767, 6. Artemid. 1, 56. 

&yaensov, rö, Öffentlich ausgesprochenes Lob, 
Lobspruch, Lobrede, Lobgedicht, Plat. Xen. u. 
a,, von 

dynuspos, 09, 1) (nwuos) zu einem Festauf- 
zug gehörig, bes. zu einem Aufzug gehörig, in 
welchem der siegende Wettkämpfer heimgeleitet 
wurde. diys. uilos, üuvos, roömos, reduör, alles 
bei Pind, Zyx. Aöyos, Plut. 2) (swun) im Dorfe, 
einheimisch, Hes. op. 342. 

Eynwnov, ro, (nun) der Theil des Schiffs 
ıwischen den Rudern, Ath. 5. p. 204. B. 

Eyvarla, 7, Stadt in Apnlien, Strab. 6. p. 
282, 2) Zyvaria ödös, via Egnatia, von Apol- 
lonia nach Makedonien führend, Strab. 7. p. 322. 

Ivamw, ws, w, aor, 2. zu yYıyvaiouw, dav. hat 
Pind. äyvor, 3 pl. st. Zyvwuoar. 
tykla, f. few, (iu) — iykio, eingraben, 
eiaritzeu, Eur. b. Stob. flor. t. 3. p.-215. 

Enpaivo, (£npaivw) darin Pia ae Hippoer. 
Evo, (Euw) einschaben, Hippoer. Theophr. [5] 

&ygamvdoıuos, 0v, (dyaipu, wudoıuos) Kriegs- 
lärm erregend, ein Beiw. der Pallas, Hes. th. 925. 
Stesich. Orpb. [#) un , as 

&ygamaync, ov, 6, dor. Zygauayas, —= d. folg., 
Soph. 0C. 1054. [a] UT 

!yodnäyos, ov, (uayn) schlachterregend, zur 
Sehlacht erweckend od. ermunternd. Zygsuazn, 
Beiw. der Pallas, h. Hom. Cer. 424. 


a ov, (#ödos) kampf- od. streiter- 
regend, Nonn. 


dypsoixwuor, ov, (xwpor) zum Festzug er- 

yet aufmunternd, Beiw. des Dionysos, Anth. 
5 ” 

j öyenyopa, erwacht seyn, wachen, munter, wach, 
rege seyn, pf. 2. zu &yelow, wovon die ep. Formen, 
3 pl. TersgPun; Il. 10, 419., 2 pl. imperat, 
&yenyog9e, 11.7, 371. 18, 299., inf. &yenyöpdas, 
b. Wolf jedoch dyenyopdas, also aoristisch, 1. 10, 
67., zu bemerken sind, s. Rost gr. Gr. p. 422. 

yenyopdw, ein von dem Pf. Zypriyopa gebil- 
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detes Praes., wovon nur das Part. Zyonyopdwr, 
wachend, er .. 04. er vorkommt. 

' Syenyopiw, eine vom Pf. dypriyopa gebildete 
Präsaslunn, deren Vorkommen Selseh zweifelhaft 
ist, s. Lob. Phryn. p- 119. 

eyenyogdas, Eyenyogdans, Eypriyopda, 8. Eygij- 
yopa. & ? i 

Iyenyöonem; sus, 7, (&yenyopdw) Wachsam- 
keit, Chrysost. Anna Comn. 

dypmyopınös, 7, ov, (öyenyoga) für den Zu- 
stand eines Wachehden gehörig od. geeignet, wie 
im Wachen, mpäfıs, xivnoıs, Arist. 

&yonyopos, ov, wachend, munter, wachsam, RS. 

&yonyogörws, Adv. part. zu £yenyopa, wa- 
chend, Plat, u. Spät., s. Lob. Phryn. p. 119. 

&yonyopöwv, 8. &ypnyopduw. 

&yonyögosos, ov, munter od. wach erhaltend, 
ae im Et. M. p. 312, 18., von er 

jyopows, zwe, 7), (dyenyopa) das Wach- 
seyn, Wechssukeit, Munterkeit‘ Hippoer. Arist, Plut. 
tyonyoori, Adv., wach, wachend, im Wachen, 
Il. 10, 182. [i] 
dyerjoow, eine aus Fypsodas, £ypriyopa gebil- 
dete ep. Präsensform, wachen, wach od. munter 
seyn, n. 11, 551. Od. 20, 33. 53. u. spät. Ep. 

Iypouas, — Eyeiponas, eine bei jüngern Ep. 
öfter, auch b. Eur. Phaeth. 29. vorkommende Prä- 
sensform, zu welcher man mit Unrecht den sync. 
Aor. ygoumv alsimpf. u, dessen unregelmässig be- 
tonten Inf. öypsodas als lof. Praes, rechnete. Auch 
der Imperat. act. öypdrw ist hergestellt b. Sopat. 
Ath.4. p.175.C. S. Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 114. 
u. dazu Lob. p. 158 ed. 2. u. &yeigw. 

£yyaive, eine von den Lexikographen ange- 
amine Nebenf. zu yyaoxw, für welche ich keine 
Auctorität kenne, 

Iyydlaw, f. aow, (yalaw) nachlassen, Plut. 
mor. p. 690. A. [dos] 

dyydkivom, (galıvöw) aufzäumen, das Gebiss 
in den Mund legen, Pass. pf. dyweyalvuodas ri 
oröua, das Gebiss im Munde haben, Hdt. 3, 14. 
Xen. An. 7, 2, 21. 2) im Zaum halten, zügeln, 
Plut. Lys. 21. : . 

dyyalnsiw, (galxevw) einschmieden, einprägen, 
Sehol. Ven. ll. 18, 468. 

Iyyalnoe, ov, (zalnos) 1) in Geld sitzend, 
reich, Anth. 11, 425. 2) Erz enthaltend, von 
Erz od. Kupfer, Ath. 13. p. 584. E. 

dygaväne, de, (gavdavw) weit, geräumig, Nic. 
al. 63., wo jedoch die Variante sugavdns Beach- 
tung verdient, 

dygdodyn, ü, (dyrapdoow) Einschnitt, Apollod. 
poliore. p. 43, 20. j , 

dygdigayna, aros, rd, das Eingegrabene, Ein- 
geritzte; a a) Riss, wilder Graben, Polyb. 12, 
20, 4. b) Gravüre, Spät, 

iyyapasslov, Adj. verb. von Zaeeen; man 
muss Einschnitte machen, Theopb. Nonn.t. 1. p. 372, 

dyyäpafıs, ewe, 7, 1) das Einschneiden, Ein- 
graben, in Erz, Boeckh corp. inser. 2. p. 179, 26., 
bei d, Aerzten: das Schröpfen, Aret. Galen. u. a. 
2) der Einschnitt, Riss, Schol. Ap. Rh. 3, 413., von 

dygipacow, att. —rre, f. fw, (gapadoow) oiu- 
kratzen, eingraben, eingraviren, einschneiden, auf- 
od. einprägen lassen, r}, etwas, eine Schrift od. 
ein Bild ‚rei, auf etwas, Plut. Alex. 4. mor. p. 
779. B. Dion. H. ant. 2, 55., auch sis rs, Plut, 
Rom. 21. Periel. 22. u. ara rwvos, Plut. Tbem. 9. 
iyneyapayudvos zwi (Luc. Alex. 58.) od. v3 (Schol. 
Ar Nub. 23.), mit einer Gravüre versehn. z£yws- 
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yapayuivos usyalmt, hoch angeschrieben, Charit. 
2, e. Auch: einen Einschnitt in etwas machen, 
Geop. 5, 38, 2. Bei den Aerzten: schröpfen. 

eygapifouas, Anth. 9, 114. erklärt man für 
gleichbedeutend mit gag/louaı, wahrsch. aber ist 
mit L. Dind. zu trennen iv xezepıoro st. Eyae- 
xagıoro. 

iyyaoxw, f. &ygävovuas, aor. &vigavor, (zaoxw, 
irr.) angähnen, mit weit geölfuetem Munde sich 
nach Eioem (rwi od, wgos rıya) hinwenden, Luc. 
learom. 13., hauptsächl, um durch Grimassen ihn 
zu verhöhnen od. verächtlich zu behandeln, Ar. 
Vesp. 721. 1007. 1349. Ach. 221. 1197. Nub, 
1436. Luc. de mort. Peregr. 13. Auch: den Mund 
nach etwas aulsperren, naclı etwas gierig schnap- 
peu, Alciphr. 1, 22. 

&yzauyo@, (zavrow) auflockera, anfblähen, 
Greg. Nyss, 

erxllw, pl. dyniyoda, (ydiw, irre.) hineinkak- 
ken, in die Hosen kacken (vor Angst), Ar. Ran, 
479., ra, aus Furcht vor Einem ia die Hosen 
kacken, Ar. Vesp. 627. 

eygufgöuos, ov, (Iygos, Poduw) mit dem 
Speer rasselnd, Pind. Ol. 7, 43. 

&ygein, 7, ep. gedehnte Nebenf. von }yxos, 
Hom. u. a, Ep. 

&yzein, ep. St. &yg@n, 3 sing. con). praes. act. 
von iygdu, Od, 9, 10. . 

eyxsınigavvog, 09, (nepaurog) speerblitzend, 
Blitze wie Speere schleudernd, Pind. Ol. 13, 74. 
Pyth. 4, 194. 

&yspala, f. dow, (yuualw) darin überwin- 
tern, Jul. ep. 53, Poll. 1, 62. Pass, yyanale- 
oßal rıvı, den Stürmen von elwas ausgeselzt seyn, 
Greg. Nyss. ' 

eyysinapyos, 09, — £ygsoluapyor, Et. M. p. 
313, 14. 

eyzsıodw, (zslo) Hand anlegen, u. zwar 1) im 
Allgemeinen, mit d. Dat. der Sache od. mit folg. 
Inf,, etwas angreifen, unternehmen, an etwas gehn, 
sich an etwas machen, etwas versuchen, Alt. von 
Soph. u. Thuc. an. Auch speciell: etwas od. Ei- 
nen behandeln, tbeilsärztlich, Hippucer. u. a. Aerzte, 
theils philosophisch, Plut. Cie. 21. mor. p. 687. E. 
2) mit d. Dat. eines persönlichen Gegenstandes, 
angreilen, über Eineu herfallen, Thuc, 4, 121. 
Arist. Polyb. Dar, 

Iyysionua, aros, rö, das Unternehmen, Be- 
ginneu, Sopb. OR. 540. Plat, Isoer. Dem. Polyb. 
u, Spät. 

&yysipnois, aus, 7, das Angreifen, Beginnen 
einer Sache, Diod. Plut., auch der feindliche An- 
griff, Spät. Bei den Aerzten: die Behandlungsart, 

eyxtonrdov, Adj. verb. von dyysplw, man 
muss Hand anlegen od. versuchen, Xen. Ag. 1,1. 
Plat. u. a. 


öygsionens, oü, 6, Unternehmer, Ar. Av. 259. | 
i . ist die Beibehaltung des v vorherrschend, im Plu 
| ist der Uebergang des » in a bei den Ati, a 


ilo. 

eyguuentixöe, 7, 09, zum. Unternehmen ge- 
schickt, uuternebmend, Xen. Hell, 4, 8, 22. Ar- 
chyt. b. Stob, flor. t. 3. p. 426. 

!ygugia, 7, = Eygeignows, Behandlung, Hip- 
poer. de artic. p. 802. A. 

iyxsipidios, ov, (zeig) was man in der Hand 
hat od. bält, wie xAados, Aesch. Suppl. 22. xö 
iygaoidıov, a) Handhabe, Heft, Griff, Ath. 5. p, 
204. A. Poll. 1, 80. b) bes. Handmesser, Dolch, 
Thuae. Xen. u.a. c) Haudbuch, Philostr, Longin. 
u. Spät. [zid, Mein. Men. p. 160.] 

iyzugilo, f, ıW, aor. evegsipıcu, pl. drxeyei- 
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ve; Plat. Phoc. 34., (gei/e) einhändigen 

ände geben ol. liefern, überliefern, anveır 
zwi ri, Hdt, 5, 72. u. Att. von Thue. an. 
eyguoilouii vu (s. Rost gr. Gr. $. 112, % 
wird etwas in meine Hände gegeben, w 
überlassen od. anvertraut, Luc. Prom. 3. 
39. u, oft bei Hdn. Ael. u. Spät, were d 
Ta 77,5 Gpgie dyaeytıplousda, uns ist die \ 
tung der Regierung übertragen, Hdn. 8, 

Med. &yysıpifoual 7, ich nehme etwas in 
Hand, unternehme, übernehme, Thuc. 5 
Dio Cass. u. Spät, 

. _ Ügsigideros, ov, (ridnm) in die Hän 
liefert, eingehündigt, Zygssgiderer nwagadı 
Hdt. 5, 108 

iygeigıov, zo, Handtuch, KS. 

eygsipiosg, EwS, 7, U. Eygipiouoe, Ö, | 
elgw) das Einhändigen, Ueberliefern, nach I 
lischer Tradition. 

Eygtıpoyaorwp, 0p05, ö, (yaaınjg) — ya 
zeig, Ath. 1. p. 4, D. Gloss, 
‚  Sasıgoroviw, (geporoviu) hinein erwö 
& 77,» vnrarelev, durch Wahl zum Consula 
stimmen, Dio Cass, 41, 39. 

iyyeipovpydw, (zeipovoydu) anhanthieren, 
durch seiner Hände Kunst anbilden, KS. 

£yxela, ep. st. £ygdw, Hom. 

‚.Eyxehäves, os (Polyb. 5, 108, 8.), "Zyxe 
0: (Steph. Byz. s. v. Zyyeksis), Eyxgekeis, dw 
(Hdt. 5, 61. 9, 43. Ap. Rh. 4, 518. Diod. u. 
eine illyrische Völkerschaft. Der Gründer de 
ben hiess ’Zyyeleus (App. 3, 2.), ihr Land 'Zy 
(Et. M. p. 312, 54.). 

eyglhsıov, zö, Dem. von &yyelus, Aelc 
Rom., z. B. Ar, Ach. 1043. u. bei Ath. 3. 
104. A. Callias b. Ath. 7. p. 286. B., an weile 
Stellen es jedoch zweifelhaft bleibt, ob das W 
nicht als Neutr, des Adj. !yyeAsıos zu fassen s 

eyzdkeuos, ov, vom Aal, riuayos, ein St 
Aal, Ath. 3. p. 96. B., auch ohnesZusatz, A 
14. p-. 662. B. u. oft im Plar. &ygisıa, Aallleis 
gekochter Aal, Kom. Vgl. das vor, 

Eygelsis, s. unter ’Eyyslärss. 

ygeltorpogpog, 3. unter dygsÄvorpogpor. 

Eyxeleis, 5. unter 'Eyzelarss. 

!yxelswv, wvos, 6, Aalbehälter, Arist. h. 
8, 4, 5. 

Eyzdin, s. unter Eyyslävss. 

£ygölsov, Antiphan. b, Eust. Il. p. 1240, 2 
yqdhvov, Phereer. b. Poll. 6, 59., u. &ygeludı 
[vd], #6, Amphis b. Ath. 7. p. 295. F. Ephipp. 
Ath, 8. p. 359. B., Dem. von äygelvs, kleiner Aı 

eygelvoroopos, 0v, (Tedpw) Aale fültern 
haltend, Arist. h. a. 8, 4, 5. mit der wechselnd: 
Schreibart &yyelsorgögos. 

iygelus, vos, n, der Aal, von Hom. an all, 
Die Abwandlung des Wortes schwankt: im Sin; 


regelmässig anzusehen, also ai £ygdlsw, rww iyyı 
Aewv, obgleich auch rag !yydivs nieht selten ge 
troffen wird. Als Mase. findet sich das Wort ol 
gebraucht, z. B. Luc. Anach. 1., doch schein 
dies fehlerhaft u. ist an den meisten Stellen ge 
ändert. 

iygelvurös, 0», (@y) mit Aalaugen, Luc. v 
bh. 1, 35. 

ygsoluägyos, 09, (dygos, nägyo)*nit deu 
Speer wülhend, Et, M, Hesych. 

iygeeiuwgos, 0v, mit dem Speer kämpfend, 
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hom. Beiw. tapferer Krieger, die Mann gegen 
Maun mit schweren Waffen kämpfen. (Einige lei- 
teten den letzten Theil der Zsstzg von uwgös ab, 
u. erklärten es wüthend mit dem Speer, wie &yysoi- 
nupyos, Andere von uwÄos, Andere von wogos, 
dem der Speer zu Theil geworden, der ‘sich den 
Speer zu seiner Walle gewählt hat, so dass eine 
Gewobnheit od. Uebung im Gebrauch des Speers 
ausgedrückt wird, vgl. söuwpos, Ulaxöumpos, 01- 
vauwpog.) 

!ygeoindlog, ov, 5. &yylonalos. 

&gsolgsp, &ıg0s, d, (xsip) das Speerhandwerk 
treibend, vom Degen lebend, Orph. in Brunck Anal, 
3.p- 1. 

iygdondkos, ov, (nallw) speerschwingend, lan- 
zenschwingend, Il., auch &ygeoinalos, jedoch nar 
als Erklärung der ersten sync. Form bei Hesych. 

!ygeopögos, 0v, (Plow) speertragend, Pind. 
Nem. 3, 59. 

iyydu, aor. dvdysa, ep. Evdyeva, pl. pass. Eyni- 
giuas, (xdw, irr.) eingiessen, Flüssigkeiten, bes. 
einschenken, auch mit dem Zusatz nısiv (Xen. Cyr. 
1, 3, 9.), von Hom, aa allg. in Poesie u. Prosa; 
aber auch einfüllen, Od. 6, 77., denasoosv, in die 
Becher, ebd. 9, 10. u. von trockenen Substanzen 
einschütten, &Agıra, Od. 2, 354. u. 380. Zuw. 
steht auch das Gefäss, in welches eingeschenkt 
wird, im Acc., wie gualyy, sentjga Eyyeiv, eine 
Schaale, einen Krater füllen, Xen. conv. 2, 23. 
Soph. b. Ath. 15. p. 686. A. £ygeiv row, Einem 
einschenken , Einem den Becher füllen, bes. zum 
Behuf des Libirens, Ar. Fr. 1105. Xen. An. 4, 
3, 13. Aber mit d. Gen. der Pers, zygeiv rıvos, 
den Becher füllen, um auf Jemds Wohl zu trin- 
ken, Anth, 5, 137. Als specielle Arten des Ge- 
brauchs sind anzuführen a) der gerichtliche: #dwg 
üyeiv vıva, Einem Wasser in die Klepsydra fül- 
len, d. i. ihm Zeit zu Vorbringung seiner Klage 
od. Vertheidigung gestatten, Dem. p. 407, 16. 
1052, 21., auch bloss &ygeiv rwı, Luc, pisc. 28. 
iygairası TO npwrov üdwe rw xarnyöpw, der Klä- 
ger wird zuerst gehört, Aesch. in Ctes. p. 82. 
b) der ärztliche: eine Infusion machen, einspritzen, 
oft b. Hippoer. — Pass. eingegossen, eingeschenkt, 
eingefüllt werden, Plat, u. a. — Med. a) sich 
(sibi) eingiessen, zu seinem Gebrauch eingiessen, 
0d. 19, 387. Ar. Vesp. 617. Zyydaodas eis rıv 
zeiga, in seine Hand giessen, Xen. Cyr. 1, 3, 9. 
b) sich einschenken lassen, Xen, eonv. 2, 26. 

iyydovıos, ov, (xdWwr) nulsE, Anth. Plan. 4, 
2335., wo die Erklärung schwankt zwischen einem 
irdenen u. einem inlündischen Becher. 

yyhaıwso, (iyAamwow) mit der ylaiva beklei- 
den. ZyAuwovotad vi, eiwas als ylaiva anlegen, 
Lye. 974. 1347. 

 Yıklla, (zkiu) zwi, wie övroupä» rırı, an 
rg Uebermuth auslassen, Aesch. Suppl. 
ud i 
. yıloaa, (yloadw) grünlich od. gelblich seyn, 
Nie. th. 154. 

Eyrhoos, ov, (kon) == Eyykwpos, Nic. th. 506. 
615., auch mit dem heteroklit. Ace. Zyyloa, ebd. 
h76. 885. 

Iygkmpos, 0», (xAwpös) grünlich, gelblich, 
Theophr. h. pl. 3, 12, 5. 9, 12, 4 
.. iywoos, ov, zugz. öypevs, ou», (19005) mit 
!einem Flaum od. Wollhaar bedeckt, Nic. th. 762. 

Iygowdgitw, aufkörnen, d. i. Körner auf- 
streuen, Archigen. b. Galen. xara rönous 3, 1., 
von 
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äygovdpos, ov, (zövdgos) kaorpelig, bröcklig, 
in kleinen Stückchen, grumosus, Diosc. 1, 83. 

&ygopdos, or, (gopön) besaitet, mit Saiten, 
Poll. 4, 58. 

bygopevw, (yopevw) darin od. darauf tanzen, 
Plut. mor. p. 332. B. Philo u. Spät. 

Eyyos, sos, 76, ep. auch 2ygein, 7, Speer, Spiess, 
Lanze, sehr oft bei Hom. u. bei anderen Dicht., 
in Prosa aber ungebräuchlich. Er bestand aus 
zwei Theilen, aryum u. dögv, Spitze u. Schaft, Il. 
6, 319.; der Schaft war meist von Eschenholz, 
dah. oft ueilivow äygos, Il. Der Speer diente zu 
Wurf u. Stoss, wurde aber seines ansehnlichen 
Gewichts wegen nur von den stärksten u. lapfer- 
sten Kriegern u. stets im Nabkampf geführt, ge- 
hörte also zu den edelsten Wallenarten. 2) Schwert, 
bei Trag. Br. Soph. Ai. 658., überh. Waffe, Ge- 
schoss, Eur. Herc. f. 1098. Ap. Rh. 3, 1215. 
peovridos öyyos, Wehr der Klugheit, Soph. OR. 170. 

&yyovoa, 7, alt. — dyyovoa, Xen, oec. 10, 
2. u.a. Darv. j 

&yoveilw, — dyyovalitw, mit Eygovau färben. 

&yxow, (g0w) = !ygavvun. s 

ygpalvu, (ggalvw) = Eyygaw. 

&yygavw, (zpavu) = dyzgau. 

dygpaw, (xedw, irr.) wie £ygpiunrw, etwas 
mit Gewalt an etwas Anderes bringen, dagegen 
stossen, schlagen, impellere, impingere, evkggave & 
zo nmopöswnov zö oxnnepov, er schlug ihm den 
Stab ins Angesicht, Hdt. 6, 75. Das Pass. vou 
eyggdw hat Hdt. 7, 145: Zoav Ö2 mpos rıwas xal 
alkoug öyxeyenndvos, verst. nolsuoı, auch gegen 


| einige Andere waren heftige Kriege im Gange. 


öyxosyariiw, (zesusriiw) darein od. daran 
wiebern,, Poll, 10, 56. 

Eygosuna, aros, vo, Anspuckung, Plut, mor. 
p- 82. B- von 

n Iyxelunrouas, (zolunrouas) anspucken, Luc. 

all. 10. 
e eyxontw, (zentw) dabei od. dazu nöthig ba- 
ben, Euseb. h. e. 10, 2. ra iygenlovra, das 
Nöthige, der Bedarf, Luc. de conser. hist. 22. 

ygeipunro u. £ygeinzo, s. Wessel. Hdt. 2, 
60., (zeiunsw) 1) trans., anprallen lassen, rasch 
u. gewaltsam in nahe Berührung bringen, ri rıvı, 
Hät. 2, 60. u. öft. zo »dvroov, den Stachel ein- 
stechen, Ael. n. a. 16, 41. 17, 35. 2) intr. u. 
im Pass. nebst Fat. med. Zyyeiuwsodas (Ap. Rh. 
4, 939.), anprallen, rw/, an etwas, Il. 23, 334. 
338. Hat. 2, 93. Ap. Rh. 4, 939., hart darauf 
stossen , gerathen od. fallen, Il. 5, 662. 7, 272. 
13, 146. 17, 413., nah an etwas hin gelangen, au 
etwas hin streifen, Il. 17, 405. Soph. El. 904. 
Hdt. 9, 98. Auch von wüthenden Thieren: an- 
fallen, Ap. Rh. 4, 1512. Nic. th. 336. Opp. eyu. 
3, 313. u. a. Von Krankheiten: sich auf einen 
Theil (&s rs) werfen, Hippoer. de morb. mul, 2. 
p. 654, 23. In att. Prosa findet sich das Worl 
nur bei Spät., wie bei App. Ael. Philostr. u. a. 

!ygeisis, sus, 7), (£yxeiw) 1) Einsalbung, Ein- 
reibang, Hippocr. de dec. hab. p. 24, 13. 2) 
Biss, Stich, Ael. n. a. 3, 22. 

Iygeıoua, aros, vö, das Eingeriebene, Salbe, 
Hippoer. p. 48, 25. , 

öyggsoros, ov, Adj. verb. von !yypiw, einge- 
rieben, aufgestrichen, aufgeschmiert, Arist, de gen. 
an. 2, 7. Tbeoer. 11, 2. 

yzolw, (xolw) einreiben, einschmieren, Duris 
b. Ath. 12. p. 542. D. Anth, u. Spät. Med. sich 
einschmieren, Arr. Epiet. 2, 21, 20. Strab. 15. 
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p. 699. 2) an etwas (rw) andrücken, intr. in 
etwas eindringen, Plat. Pbaedr. p. 251. D. 3) in 
etwas eindrücken, eindringen machen, rö xZvrgor, 
Ael. n. a. 6, 20. Philostr. iun. imag. 13. Pass. 
iyugodak iöe, das durch einen Stich eingeflösste 
it, Ael. n. a, 1, 54. Vgl. Rubnk. ad Tim. p. 
148. [i) _ = . , 
iyrporita, f. sw, (ggovilw) darin od, dabei 
Zeit hinbringen od. verweilen, zögern, Thuc. 3, 
27., von. Zuständen: lange währen od. dauern, 
veralten, Arist. Theophr. u. Spät. Pass. Zyypo- 
vitaodas, veralten, Arist, h.a. 7, 7. Diod. 3, 38. 
yrooviadiv voonua, tief eingewurzeltes Uebel, 
Plat. Gorg. p. 480. A. Dar. 
dygoovsonör, ö, langer Aufenthalt worin od. 
wobei, Verzögerung, Aöt. 
iygpovos, 0», (gpdvos) zeitweilig, andauernd, 















App. 
- Eygguoor, ov, (xevaos) Gold enthaltend, gold- 

farbig, Dioa. 3, 39. Philostr. im, 1, 22, 
Eygeaifw, Nebenform von eyggavrunı. 

Ayewvrup, f. gowaw, (ggwvvuns, irr.) anfär- 
ben, metaph. wie eine Farbe in etwas eindringen 
lassen. Pass. ygpwleodal rs od. dv rum, tief 
in etwas eindringen, sich mit etwas amalgamiren, 
Arist. eth. Nic.2,3, 8. Archyt. b. Stob. fl. 43, 134. 

iygullio, in Saft verwandeln, den Saft aus- 
ziehen, Theophr. c. pl. 6, 11, 15. 

Eygühos, ov, (zulös) Saft in sich habend, saf- 
tig, oft bei Theophr., von Pflanzen u. Früchten, 
doch auch »peadıa Yyyvla, Alexisb. Ath.9. p. 383. D. 

Iygipa, arog, vo, (dyglw) das Eingegossene, 
Einspritzung, Galen. Dar. 

tygiuäriiw, eingiessen, einflössen, einspritzen, 
Diosc. Hippiatr. Dar. 

dygumarsouös, 6, Eingiessung, Einfüllung, 
Einspritzung, Alex. Trall. Hippiatr. 

!yguparıordov, Adj. verb. vun E&yyuuariiu, 
man muss eingiessen, einspritzen, Geop. 

Ergunarıorös, 7, 09, eingegossen, eingespritzt, 
Diose. parab. 1. 

Eygupos, 09, (guuos) — iyyulos, aber mehr 
von Körpern gebraucht als von Pflanzen, Plat. 
Tim. p. 74. D. Arist, Theophr. Dar. 

dygupwois, zug, 7, das Ergiessen u. Verthei- 
len der Säfte durch den ganzen Leib, Hippoer. 
epid. 2. p. 317, 12. [#] 

Iyyiva, (guvo) spätere u. schlechtere Form 
st. dyylo, Luc. pro im. 29. n. Spät. 

Eyyüors, ame, 7, (dyxlw) das Eingiessen, Plut. 
mor. p. 38. F. u. Spät, 

&yyirlov, Adj. verb. von äyydo, man muss 
eingiessen, Geop. 

iyzuros, ov, Adj. verb. von dyy ı, eingegos- 
sen, einzugiessen, einzuspritzen, Hippoer,. u. a. 
Aerzte. rö Iyyorov, ein ärztliches Mittel zum 
Einspritzen, eine Infusion, Aret. 6 äyyuros, mit u. 
ohne mAaxous, ein Backwerk, wie unser Spritzge- 
backenes, Spritzkuchen, Menand. u. Chrysipp. b. 
Ath. 14. p. 644. D. 647. D, 

Isgireilo, f. ıw, (gureito) in einen Topf 
thun; bes. das Blut der Sühnopferthiere in einem 
Topfe auffangen u. sammeln, 2) die Kinder, die 
man nicht gross ziehn will, in einem Topfe aus- 
setzen; dah. überh. umbriogen, tödten, Ar. Vesp. 
289. Dav. 

£yyvrolorgia, 5, ein Weib, das beim Begräb- 
niss eines Ermordeten das Sühnopferthier schlach- 
tet, u. das Blut io einem Topf sammelt, womit 
sie die Verunreinigten reinigte, Plat. Min. p. 315. 


| 
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Eyav 


D. Boeckh p. 57. versteht es von den W. 
die die Gebeine der verbrannten 
Urne sammelten, das ossilegium besorgten ; 
hatte sie abgeschafft. 2) ein Weib, das di« 
der, die man nicht gross ziehn will, in 
Topfe aussetzt, Schol. Ar. Vesp. 289. 


Leiche i: 


Iyyapa, aros, sd, Schutt zum Zudämm 


Ausfüllen, Polyb. 4, 39, 9., von 


“wups u. iyravuw, f. yaow, (zw 


irr.) mit Schutt füllen, zuschütten,, zudäı 
raägporv, ixpovwv, einen Graben, Ausfluss, ] 
Diod. App. u. a. 
von etwas in etwas werfen, App. bell. eiv. : 


&ygueal vı ale vs, den | 

&yyugplo, f. zow, (zwpdw) Raum geben, 
nur in der metaph. Bdtg: zugeben, gestatten, 
abs., theils mit folg. Inf., Xen. Plat. u. a. 
bäufigsten impers, &ygwgsi, es geht an, «e 
tbunlich, möglich, theils mit d. Dat. u. Iof., 
Prot. p. 344. D. Gorg. p. 520. B., theils m 
Acc. u. lof., Plat. rep. 3. p. 408. E. Sopl 
264. D. ro dpmasdijvas dygwgovv, was sich 
ben lässt, Xen. Hipp. 4, 17. Ers Zyxwpei, 
ist es Zeit, Plat. Phaed. p. 116. E. 

&yyugıos, ia, sov, auch zweier End., (z: 
inländisch, einheimisch, vaterländisch, Hdt. | 
u. Att. von Soph. u. Thuc. an. Bsol Lyrw 
Landesgötter. zodsjs dyywein, Landestracht, 
6, 35. £&ygwola Aluwa, der heimathliche See, F 
01. 5, 11. Adv. &Syyweius, nach Landess 
Sehol,. Thuc. 4, 78. 2) im Lande od. an 
Stelle vorkommend, local, Theophr. c. pl. 5, 
11. 3) auf dem Lande, ländlich, Hes. op. 34 

Eygwoos, 0», poet. Nebenf, von I 
Soph. Phil. 692. OC. 125. n. öft. bei Lye. 

Iygwoss, sws, 7, (dygmvvuuı) das Zuschüt 
Zudämmen, Ausfüllen mit Schutt, Arist, met: 
1, 14. Polyb. Strab. 

izwarigeoe, ov, zum Zuschütten od. Aus 
len dienlich, App. bell. eiv. 5, 36. 

!yw, hol, dyw, ego, ich, gen. dwod, enc 
nor, dat. £uoi, enclit. pol, acc. £ud, enclit. 
plur. zjusie n. s. w., von Hom. an allg. r/ ro 
£pol; vi ool roür’ for; quid mea id refert? q 
tua? Av. Eecl. 517. Thesm. 505. Lys. 514. 
di iv, ei nwrikas zlule; was gehts dich ı 
wenn wir geschwätzig sind? Theocr. 15, 89. « 
vos !yw, £ya öde, ille ego, Att., auch schon Pir 
01. 4, 37. Selten gesellt sich diesem persö 
Pron, der Artikel bei, wie röv ud, meine Pı 
son, Plat. Theaet. p. 166. A., am seltensten 
Nom., wie vis @v oüUrog ö &ya ruygava; Plı 
mor. p. 1119. A. s. Rost gr. Gr, $. 98.3. A. e. 
p. 442 (439). Die Nebenformen dieses Pron., w 
Iywys, &ywv, u. die Dialectformen der Cass. ob 
sind in ihrer alphabetischen Reihe angegeben. Yj 
Rost gr. Gr. $. 58. p. 164. u. über Dialek 
Iyays, eig. &yW ya, ein betontes ich, ich fi 
meine Person, von Hom. an allg. Ia Antwort 
oft mit Auslassung des aus der Frage zu ergäı 
zenden Verbums gebraucht, z. B. Soph. Tr. 124 
nodaosv dvayazs ovv ua nardinus trade; — Iya 
(sc. dva a), ja. Vgl. Rost gr. Gr, $. 123b. 11 

!yada, Hrasis aus dyW old«, Soph. Pla 
u. a, Att, 

!ygpas, Krasis st. &yW oluau, Ar, Plat, Xen 
u. a. Att. - 

&yav, nachdrücklichere Nebenf. von dyw, di 
am häufigsten bei den Doriern gebraucht wird 
aber auch bei Hom. zu Vermeidung des Hiatu 


Eyurya 


sieh oft findet. Von den att. Dicht. hat nur Asch. 
Pers. 931. diese Form. Als äol. führt Apollon. 
de pronom. p. 64. dywv an, s. indess Ahrens de 
dial. acol. p. 123. 

&uyya, dor. st. !yaya, Alcm., auch bei Ar. 
Lys. 986. 990. Ach. 736. 764. als lakon. u. me- 
garischer Dialekt. 

&yayn, ein verstärktes dya, wie uvm st. av, 
als dor. angeführt von Apollon. de pronom. p. 64. 

any, 75,7, aor. 2. zu AR, ich habe ge- 
lerat, ich weiss, Hom. [#]) 

ra “, s, aor. 2. zu _ Ts 1. 

ddanmy, 75,7, aor. 2. pass. zu w, Il, [e 

FY > > (Ed) essbar, rö 2davor, die 
Speise, Aesch. Ag. 1408. Vgl. das folg. 

dvos, 7, 0», als Beiw. des Oeles, Il. 14, 
172. b. Hom. Ven. 63., wo es die besten alten 
Ausl. von dus, adus, Mdouas, divdarıw ableiten, 
lieblich, angenehm, köstlich, s. Heyne t. 6. p. 557. 
Battm, dagegen im Lexil. 2. p. 14 ig. betrachtet 
es unpassend als ein gesteigertes Zus, irefllich. 
Andere schreiben Zdavös, u. leiten es noch un- 
passender von Zdw her, essbar, geniessbar, also 
such trinibar, überh. schmackhaft. 

ap, aros, ro, (dw) ungebr, Stammform von 

,Ww. 8 

oder u. Edapdor, aor. 2. zu dapdavw. 
‚ ägyilm, f. ıw, (ddapos) zu Boden od. an 
die Erde werfen, Synes, ep. 57. LXX., dem Erd- 
boden gleich machen, zerstören, KS. 2) eben u. 
fest schlagen, wie eine Tenne od. ein Estrich, 
rs bh. pl. 9, 3, 1. u. öft., auch Polyb. 6, 


’ . 

edagıov, zö, Dem. von Zdagpos, der Grund- 
text, KS. u. Eust. 

Sddgpos, a0c, vo, (2dos) Grund, Grundlage, 
Basis, auf der etwas ruht, Zdapos vnds, der 
Schiffsboden, Od. 5, 249. Dem. p. 883, 22. Plut. 
8. vod norayen, rs Salaoone, der Grund des 
Flussbettes, des Meeres, Xen. Cyr. 7, 5, 18. Arist. 
La. 4,8, 10. morngiov 2d., der Boden des 
Beehers „ Phereer. b. Ath. 11. p. 481. B. Bes. 
a) der Grund, worauf etwas steht, der Erdboden, 
% Idagos nasskiv, naramnanrey, naraßallın, 
ssralvsıw, bis auf den Grund, von Grund aus 
zerstören, Thuc, u. a. Att. Dah. auch: Grund u. 
Boden, Aoschin. in Ctes. p. 72. dydpös zo wis 
selws days, von einem Todfeind, Dem. de 
Chers. $. 39. vmig auruv rar ddayur nuwör- 
meur, von der grössten Gefahr, id. p. 803 extr. 

Auch der Boden eines Landes (in Hinsicht seiner 
phys. Beschaffenheit), Theophr. c. pl. 4, 11, 8. 
Plat. a, Spät., auch: Grundstück, Boeckh corp. 
iser. 1. p. 287, 5. u. 17. b) der Fussboden ei- 
nes Zimmers, Duris b. Ath. 12. p. 542. D. Pint. 
Poll. e) der Grundtext, Text einer Schrift, Ga- 
ea, t. 12. p. 91. u. KS. 

duo, ag, s, aor. 1. von duidw, ep. st. 
usa, Hom. 

@dlargos, ö, bei den Persern der Vorkoster, 
der auch die Folge der Speisen u. die Anordnung 
der Mahlzeit bestimmte, dah,. überh. — Hall 
106, der Marschall bei Fürstentafela, der Truch. 
ses, Ath. 4. p. 171. B.C. Et. M. p. 315, 37 #. 
Suid. =. v. 

edlyunw, ep. sync. Aor. von ddyouas, Od. 

&ösdlaro, ion. st. ddderre, 3 plar. plgpf. pass. 
TE l 

sdunare, ion. st. o, 3 plar. . 
Pas, von din, Hit. Fr 
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Eövor 


döidunso, 3 sing. f. pass. zu 11. 
FIT ro, = TR ke 


ösdlov, Ap. Rh. 4, 630. 
Lye. 800. Nonn. 


#dedkov, vo, eine bei späteren Ep. gebräuch- 
liche verstärkte Nebenf. von #dos, Sitz, Antimach. 
b. Paus, 8, 25, 4. Lyc. 987., bes. Göttersitz, 
Tempel, Ap. Rh. 4, 330. 

edslöiuev, Edeidicav, 1 u. 3 plur. plgpf. 2. 
von daldw, deidıa, Ep. 

Zöero, ep. 3 sing. aor. von ddgoums, Od. 


Vgl. Zdlyunv. 
£ödmer, ep. inf. von Zdw. 

Kdseua, aros, vo, (£dw) Speise, Gericht, Ba- 
trach. 31. Plat. Isoer. u. a. 

&dsouarıov, rö, Dem. von Zdeoua, Procl. ad 
Hes. op. 41. ’ 

sdsouarodrjen, 7, (9x) Speisekammer, Schol, . 


Od, 6, 76. Poll. 10, 9. . 
"Edssoa, ns, %, 1) Stadt in Makedonien, Plut. 


Pyrrh. 10. u, 12. 2) Stadt in Mesopotamien, 
Luc, de ne erg ER or . Edsooaios, ebd. 
24., u. Edssonvös, Zosim. 3, 12. 

lie. AM. verb. zu !dw, Zodio, man 
muss essen, Plat. Crit, p. 47. B. 2 f 

&dsorns, ou, 6, der Esser, Fresser. edaorı,v 
alval zıwos, etwas essen od. fressen, Hdt, 3, 99. 
Antiphan,. b. Ath. 8. p. 339. A. 

döeerös, 7, ov, gegessen, verzehrt, Soph. 
Tr, 677. 2) zu essen, zu verzehren, Soph. Aut. 
206., essbar, Arist. pol. 7, 2, 9. xö £dsoror, 
die 5 eise, Piat. Tim. P+ 72. E. us ber z 

önda u. Eöndona, pf. act. zu idw, dodim. 

Zöndoras, 3 sing. pf. pass. zu Zdw, dodiw, 
Od. 22, 56. ? 

ade ovor, K ER um sich fres- 
sendes Geschwür, Hesych. 

£dndas, part. pf. = idw, &odiw, 11. 17, 542. 

döntös, vos, , Speise, Essen, ein ion. Wort, 
oft b. Hom. u. a. Ep., auch überh. Nahrung, Od. 


ddinov, 8. dınsiv. u 

Zöwevas, ep. sync. st. Zödnevas, inf. praes. 
von do, Hom. .. 

ädvao = idvöw, eine Mitgifi geben, aus- 
statten, Eur. Hel. 933. 

äövios, a, ov, bräutlich, von der Braut od. 
dem Bräutigam geschenkt, &dv. yırwv, Brauikleid, 
Hesych., von 

er, rd, Pind. Ol. 9, 16. Call. fr. 193. 

Auth,. app. 298., gew. nur im Flur. Eöva, ©p- 
auch {söva, hochzeitliches Geschenk, u. zwar a) 
die Geschenke, die der Freier dem Mädchen dar- 
bringt, um sie zur Braut zu gewinnen, mit denen 
er um sie wirbt, Brautgeschenke, bei Hom. die 
vorherrschende Bdtg, auch Aesch. Prom. 560. 
b) die Geschenke, die der Jüngling dem Water der 
Geliebten darbringt, um von ihm die Tochter zur 
Gattin zu erhalten, Od. 8, 318. 15, 18. Paus. 3, 
12. 0) die Aussteuer, Ausstatiung od. Mitgifi, 
die die Eltera der Tochter bei ihrer Hochzeit er- 
theilen, sonst moeif, Od. 1, 277. 2, 196. Eur. 
Andr. 2. 153. d) die Hochzeitgeschenke, welche 
die Hochzeitgäste dem jungen Ehepaar darbringen, 
Piad. Pyth. 3, 167. — Bei den Ep. ist das Wort 
sehr häufig, von den Trag. haben es nur Acsch. 
u. Eur., in Prosa findet es sich selten u. nur bei 
Spät., wie Diod. Paus. In. der llias findet sich 
ausschliesslich die gew. Form idva, in der 04. 
meist die ep. Zadre. (Man leitet das Wort pas- 
send von idarss her.) 


- Edvopogsw 


idvogopdw, (ylow) der Braut Geschenke brin- 
gen, Eust. Od. 1414, 49. 

idvöm, (Edvor) gegen Geschenke versprechen, 
verloben, Theoer. 22, 147. Hom. gebraucht das 
Med. vom Vater, der die Tochter ausstattet u. 
verbeirathet, @s x’ alrös dedvwoaıro Buyarpa, 
Od. 2, 53. Bei Spät. hat das Med, die Bdtg: sich 
verloben lassen, heirathen, Leon. Tar. in Anth. 
7, 648. Dar. 

iövorj, %, die vom Bräutigam beschenkte, 
verlobte Braut, Hesych. 

äövwrijs, oü, ö, ep. £eövwrne, der Verlober, 
der Vater der Braut, der sie ansstattet, Il. 13, 382. 

!opas, fut. von Zdw, 2odiw, von Hom. an 
allgem. 

£dov, ep. u. dor. st. Zdocav, 3 plur. aor, 2. 
act. von didms. 

Edos, sos, rö, (Elouaı) 1) der Sitz, d.i. 
a) Sessel, Il. 1, 533. u. oft bei Hom. u. a. Ep. 
Hippocer. de artic. p. 783. G. b) Wohnsitz, fester 
Punkt des Aufenthalts, bes. Wohnsitz der Götter, 
Hom. u, a. Ep. Pind. Pyth. 2, 7. 12, 1., aber 
auch Wohnsitz der Menschen, Il. 24, 544. Pind. 
Nem. 4, 12. u. öft. bei Aesch. u. Eur., auch von 
Oertern u. Ländern, Il. 4, 406. Od. 13, 344. 
Aesch. Prom. 411. Eur. Ipb. A. 1527. Orph. h. 
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54, 17. Speciell: Zempel, bes. Kapelle, wo das 


Götterbild steht, Aesch, Pers. 404. Plat. Phaed. 
p. 111. B. Isoer. Paneg. ce. 41. $. 155. Lye. in 
Leoer, e. 1. $. 2. e. 36. $. 3. Dass £dos auch 


als Bezeichnung der Statue des Gottes gebraucht | 


worden sey, sagen Tim. lex, Plat. p. 93. u. Poll. 


1, 7. ausdrücklich, u. in dieser Bdtg steht das | 


Wort entschieden bei Dion. H. ant. 3, 69., wäh- 
rend in Soph. El. 1374. Xen. Hell. 1, 4, 12. Plut. 
Sol. 12. Arist. 20. auch die Bdtg Kapelle, Aller- 
heiligstes, zulässig ist. c) Basis, Stützpunkt, Hes. 
th. 117. Anth. app. 373., auch Fussboden, Poll. 
1, 76. 2) das Sitzen, Ruhe, Rast, nur in der 
Wendung oiy £dos Lorl, es ist nicht Zeit zu 
ruhen, gilt kein Zaudern, Il. 11, 647. 23, 204. 

idovuas, fut. zu Flouas. 

£öga, 7, ep. u. ion, Eden, (£dos) der Sitz, 
das Sitzen u. die Sitzung. 1) der Sitz, d. i. 1) 
Geräthe od. Ding zum Sitzen: a) Sessel, von Hom. 
an allg. in Poesie u. Prosa. Auch: Thron, Aesch. 
Prom. 201. axeiv naysparais Eögas, auf dem 
Throne der Allmacht sitzen, ebd. 389. b) Basis, 
Grundfläche, Stützpunkt, Plut. Demetr. 21. Luc. 
u. a. £dpav orgdgew wi, Einem die Grundlage 
umstürzen, d. i, ein Bein unterschlagen, Theophr. 
char, 27. ce) Gesäss, Hinterer, Hdt. 2, 87. Ar. 
Thesm. 133. Hippoer. Theophr. Von der Aehn- 
lichkeit scheint eine scharfe, ohne Quetschung u. 
Splitterung bewirkte Kopfwunde diesen Namen zu 
fübren, oft bei Hippoer. 2) Ort zum Sitzen: a) 
Platz, den man beim Sitzen einnimmt, hauptsächl. 
auch mit Berücksichtigung des Ranges, oft b. Xen, 
u. a. 7) £öea rov innov, die Stelle des Pferdes, 
auf welcher der Reiter sitzt, Xen. de re egu. 5, 
5. 12, 9. vgl. unten Il, 1. — b) die Stelle, an 
ler sich eiwas befindet od. befinden soll, Sitz, Platz, 
Aufenthaltsort, Standpunkt, Eur. Bacch. 928. 931. 
Ar. Nub. 1507. u. oft b. Plat, u. b. d. Aerzten, 
dev Zdpaı, der Platz, wo die Götterbilder ste- 
hen, Tempel, Aesch. Ag. 596. Suppl. 412. Soph. 
0C. 90. vdomos Liga, varkoyoı Edgar, Schilfs- 
station, Pind. Ol. 5, 8. Sopb. Ai. 460. Bei Dicht. 
oft mit d. Gen. eines Ortsnamens als nachdrück- 
lichere Bezeichnung des Ortes selbst, wie JTepyd- 


Eögıov 


now Eöpas, Ilapvnoov Zdom, Eur. Tro. 
Aeseh. Eum. 11. u. dgl. So auch Alspapuı 
narog Edpa, das Auge, Eur. Rhes. 8. 554. 
sich jedoch auch erklären lässt: des Auges . 
d. i. das geschlossene Auge. vgl. unten Il, 
II) das Sitzen, u. zwar 1) eig. der Zustand 
man sitzt u. die Ari des Sitzens, Xen. de re 
1, 11. 7, 5. 7 ror inmov dpa, das Sitzei 
Reiters auf dem Pferde, Xen. mag. equ. 4 
Speciell: das Sitzen der Schutzflebenden an « 
heiligen Orte, oft bei Trag. Edoaw xadını 
Hoalsıry, moosdaneiv, Iyew, als Schutzflehi 
an einem Orte verweilen, Ear. Andr. 55. ! 
OR. 2. OC. 1166. Eur. Andr. 304. ?2) me 
das Verweilen, Zögern, Rast, Hät. 9, 4. Thu 
7. oüy Edpas dxun, dyav, Ioyov, es gilt 
Zaudern od. Rasten, Soph. Ai. 811. Eur. Or. 1 
Bacchyl. b. Ath. 14. p. 631. C. — III) Sit: 
Od. 3, 31. 8, 16. u. oft bei Dio Cass. Dar. 

ideato, f. dom, einen Sitz, Platz od. St 
punkt anweisen, begründen, Dion. H. de ci 
verb. p. 40, 10. Heliod. 9, 25. Anth. 15, 
Pass. einen Platz od. Standpunkt angewiesen 
kommen, begründet od. befestigt werden, Calli 
b. Ath. 5. p. 204. D. 

!doädor, zs, ®, poet. aor. 2. zu dapd 
st. Zdapdor, Od. 

£dpaios, aiov, seltener auch im Fem. Zdgı 
Adv. &dgaiwc, (dpa) 1) sitzend, d. i. a) 
Personen: in der Haltung des Sitzens, eine 
zende Lebensweise führend, Xen, Plat. u. a. 
von Vorrichtungen u. Zuständen: im Sitzen 
schehend, mit Sitzen verbunden, wie öpyor, rd) 
Bios, Hippoer. Poll. Anth. üunvos &do., Schlal 
Sitzen, Hippoer. Aret, Zögaioı iv noisı ap; 
Aemter, bei denen man ruhig in der Stadt blei 
Plat. rep. 3. p. 407. B. 2) zum Sitzen ein 
richtet, einen Sitz darbietend, Eur. Rhes. 7 
3) einen rubigen,, festen Standpunkt einnehme: 
Eur. Andr. 266. Plat. Tim. p. 64. B. Tim. Lo 


p- 98.C. Plut. u. a., von Zuständen: stabil, Ari 
Aret. Darv. 


&dpasörne, nrog, 7, Stabilität, Clem. Alex 

:öpaww, fest stellen, stabil machen. Pa 
Stabilität bekommen, Luc. pbilop. 16. u. KS. D: 

idpalwua, aros, rö, Stütze, NT. u. KS. 

Köpdxoy, &6, &, aor. 2. zu Iopxouas st. dd: 
»ov, Od. 

Fdoduor, ac, &, aor. 2. zu vol, 11. 

!ögdv, ep. 3 plur. aor. 2. von didpdexw 
Koaoar. 

£dodvor, rö, poet. Nebenf. v. &dpa, 1) Si 
Standpunkt, Ort des Verweilens, Wohnsitz, Hı 
b. Strab. 7. p. 327. Aesch. Soph. Orph. 2) Stü 
punkt, Stütze, Anth. 6, 28. 

Kdgaoua, aros, rö, (dpa) Stütze, Eı 
Belleropb. fr. 2 Dind, Philo u. KS, 

&dgaorlov, Adj. verb. von £dpalo, man mı 
stellen, Geop. 2) man darf sitzen, rasten, Sch 
Il. 23, 205. 

£den, 7, ep. u. ion. st. £ödga, Hom. u. Hı 

idonss, zooa, ev, — äöpaios, Hesych. 

!donoa, ion. st. Zdpäaca, aor. 1. von dpaw 

idgıaw, (£dpa) sitzen, Theoer. 17, 19. Orp 
Arg. 802. Ap. Rh. 3, 170. Bei Hom, u. Hes. n 
in d. Medialform Zdgıaouas. Ein ep. Wort. 

Edgınös, 7, 09, (dpa) zum Gesäss gehöri 
Aerzte. 

£doıov, rö, Dem. von &dea, Hesych. 


Fögun 


&okme, ov, 6, der auf dem Heerde sitzende 
Fremdling od. Schutzsuchende, ixirns, Et. M..p. 
316, 53. [7] 

idpodiaerolsis, dus, ö, (Köpa, dınerillw) 
ein lostrument zu Oeffaung des verengten Afters, 
Paul. Aeg. 

edpoorpogos, Ö, gran der Ringer, der 
nach argivischer Art den Gegner durch Beinunter- 
schlagen besiegt, Theoer. 24, 109. 


div, 1 sing. aor. 2. zu diw, aber Zdiw, 


3 plar. aor. 2. ep. u. dor. st. Zöveev, li. 4, 222. 
!dw, ich esse, das lat. edo, im Praes. bei 
Hom, u. den Ep., selten auch bei anderen Dicht., 
in Prosa nur bei Hippoer. u. zuw. bei Luc. u. 
Spät., bei den besseren Att. aber durch dodiw 
vertreten, impf. Zdow (Od. 23, 9.), 3 sing. Zdsoxe 
(ll. 22, 501.); die übrigen Tem p. sind allg. im 
Gebrauch, wie fut. Zdouas, pf. 2öndoxa, ep. part. 
iöndws, nor. Zpayor, Pass. pf. edjdseuas, ep. 
3 sing, döndoras (Od. 22, 56.), aor. nddodnr, 
1) essen, als Gegens. von mivw, trinken, Hom., 
auch von Thieren: fressen, zerreissen, bei Hom., 
bes. in der Il., von Pferden, vom Geiern u. Hun- 
den; auch von Würmern: nagen, zernagen, Od. 
21, 395. 1. 22, 509. 2) verzehren, aufzehren, 
bes. in den Fügungen fiorov, olxov, xrruara, 
ı0jnare &öovss, sie verzehren Haus un. Hof, brin- 
gen Habe u. Gut durch, Od.; eben so 7jusrspor 
sauarov Fdovos, sie verprassen unsern sauern 
Sehweiss, Od. 14, 417. 3) metaph. xaudrw ra 
al alyeos Ouud» Zdovres, in Mühsal u. Kummer 
Herz verzehrend, d. i. sich abhärmend, ani- 
num moerore comedere, absumere, atterere, Od. 9, 
13. vgl. 10, 379. Il. 24, 129. Dav. 
€ wörj, n, das Essen, d. i. 1) als Sache: 
Speise, Gericht, Nahrung, Proviast, Hom. Hes. u. 
it. Pros. von Xen, u. Plat. an, selten auch das 
fatter der Tbiere, Il. 8, 504., Lockspeise der 
Fische, Theoer. 21, 43. 2) die Handlung des Es- 
sus, Hom. u. Att. Darv. 
öwösınos, or, fem. selten auch Zdwdiun, 
Hät, 2, 92., essbar, zu geniessen, Hdt. u. Att, 
von Thuc. an. 
idwdös, dv, gefrässig, stark essend, Hippoor. 
de aere p. 282, 23. 
dulıatw, 1) iotr., auf einer Bank sitzen, 
Poll. 4, 121. Suid. Et. M. p. 317, 6. Harpoer, 
2) trans., dielen, bohnen, Suid, t. 1. p. 680., von 
:öwlıov, vo, (£dog) meist nur im Plur. ge- 
bräuchlich,, Sitz, Wohnsitz, Aufeuthalt, Gemach, 
Assch, Sept. 455. Choeph. 71. Sopb. El. 1393. 
2) auf dem Schiff: a) der Sitz der Raderer, Ru- 
derbank, transira, Hät. 1, 24. Soph. Ai. 1276. 
Eur. 5) der Stuhl des Mastbaums, calx mali, 
Arist, mech. quaest, 7, 6., wo der Sing. steht. 
3) im Theater: eine Sitzreihe, Poll. 4, 132. 
idwlsoe od. Edwkıos, 6, ein unbek. Vogel, 
viell. = Zgwäsös, Schol. Ar. Av. 884. 
Edwlorv, vd, — ädwlıor, Lyc. 1320. 
ä, poet. st. #, sich, Acc. von ov, Il. 20, 171. 
24, 134. 
fıöva, rd, ep. plur. st. ödva, Od., s. Edver, 
&dvöw, ep. st. idvow, Od. 
dedvwrne, ev, 6, ep. st. Edvwrnjs, Il. 
dumooafosos, ov, ep. st. sinooaßouos, Od. 
dainooı, ep. st. sixooı, Hom. 
Lunö00pes, or, ep. st. aimöoopor, Od. 
dumoorog, 7, 6», ep. st. sinooros, Od. 
isllsoy, ep. st. allsor, von sido, Ih 
deio, ep. = lo, Ap. Rh. 1, 1032, Well.: öoie. 


I. TA. 
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Enog 


fsıma, as, &, ep. st. slza, Hom. 
kemov, es, &, ep. st, elmor, Hom. 
Xeis, ep. st. eis, Hes. th. 145. Jac. Anth. Pal. 
p- 2 9. j ! 

t0dunY, @0, «To, part. Zssoduzvog, Op. Aor. 
st. zioao, eioaro, sioausvos, zu eidor, sldonas, 
u. zu elas, Hom. 

ässoaodny, — sioacde, 3 dual. aar. 1. med., 
ep. hie elas, gehn, Il. a ne 

£siow, ep. st. eloao, 11. 9, 645., 5. dssedum. 

eildouss, ep, st. Üdenns, Hom. Er 

&lödwg, To, ep. st. dwe, Hom. 

Eihueda, Zahyulvos, Je pass. zu eilw, zildu, Il. 

&iinouas, ep. st. Zimouas, Hom, 

&loas, inf. aor. 1. act. zu silw, Hom. 

&epyadw, ep. st. sipyadı, 11. 

dspye, £apyuivos, ep. st. elpye, eipyudvos, von 
sioyw, Hom. x 
&ioyvuus, ep. st. sipyvuns, Od. 
&eyw, ep. st. sipyw, Hom. 
depuivos, part. of pass. zu slow, Od, 
Siegen, ij, ep. st. &pon, Hom. 
degomss, ep. st. ägonsis, 11. 
-Espro, ep. 3 sing. plgpf. pass. zu elow, Od. 
&deyaro, ep. 3 plur. plgpf. pass. zu eipyw, Od. 
!looaro, 8. £ptioa, 
Ülooaro, 3 sing. aor. med. ep. zu ävvums, 
14, 529. u. öft. b. Hom. 
£soro, 3 sing. plgpf. pass. ep. zu ävvums, Il. 
Elonas, f. Edoiuas, aor. Eloumv, sich seizen, 
sitzen, als Simplex nur bei Dicht. von Hom. an in 
mannichfacher Verbindung, wie dv rw u. eig vu, 
sara vi, £mi ruvos, ini wma, ini vi, moos vs (Od. 
22, 335. 379.), dugi vos (Eur. Phoen,. 1516.), 
mit dem blossen Ace., Aecsch. Eum. 3. Soph. Ai. 
248. Eur. Hel. 1573., mit d. blossen Dat., Nonn. 
dion,. 1, 73. dnl gdori ildosnw, sie senkten sich 
dem Boden zu, von der schweren Schaals der 
Waage, Il. 8, 74. (Das Act. findet sich im Praes. 
nur ia der umgelauteten Form i{w, aber der Aor. 
sica weist auch hier auf das radicale shin. Auch 


Od. 


.für das Med. gestattet Buttm. ausf. Sprebl. 2. p. 


153 fg. als Präsensform nur Tlouas, indem er die 
Stellen, wo ein Präsens mit « gelesen wird, z. B. 
Od. 10, 378., für verschrieben erklärt. S. jedoch 
Lob. zu Buttm. p. 202.) 

In, ion. 3 sing. oonj. praes. vom sid st. 7, 
Hom. 

in, fem. von äos, sein. 

Inns, ep. st. 7x8, 3 sing. aor. 1. zu ins, 
nl. 1, 48. . 

önv, ep. st. 7», 3 sing. impf. von iu, Hom. 
Als erste Pers. findet es sich nur Einmal, Il. 11, 
762., welche Stelle aber Buttm, ausf, Sprehl. 1. 
p. 551. aus guten Gründen in Zweifel zieht u. 
Spitzo. in Zov umgeändert hat. 

invdavye, ep. st. Ävdave, 3 sing. impf. act. 
von dvrdasw, Hom. 

djos, gen. zu dus, des guten, wackern, edeln, 
fünfmal in der Il., zweimal in der Od. An vie- 
ren dieser Stellen schrieb man sonst dnos, wel- 


“ches man für einen irr. Gen. des possessiven ädg 


ausgab. Aber in den neuesten Ausg. der llias ist 
in Uebereinstimmung mit den besten alten Ausl, 
überall ?/os hergestellt, da maıdds &7os sich ganz 
eben so erklären lüsst wie waudös Yikov, als stär- 
ker hervorbebende Umschreibung des an sich nichts 
sagenden Possessivams. Vgl. Butim. Lexil. 1. p. 
86 fg. 
98 


. 





Ens 


öns, ep. st. ns, Gen. des Pron, relat. 7, nur 
Il. 16, 208., aber öjs Gen. des possess. örj, Hom. 

inoßa, ep. st. 7/s, 2 sing. impf. v. sind, Hom. 

ine, ep. st. 7, 3 Sing. conj. praes. v. eiul, 
Hom. 
Edävor, a6, &, aor. 2. zu Övrjoxw, Hom. 
&das, ador, ö, 7, (Eos) gewohnt, ruwös, ei- 
ner Sache, gewöhnt an etwas, Thuc. 2, 44. Hip- 
poer. Plut. u. a., selten auch mit d. Dat., Hip- 
pocr, de morb, sacr. p. 307, 46. Opp. hal, 5, 499. 
2) gewöhnlich, Hippoer. de morb. mul. 2. p. 645, 
32. 3) zahm, von Thieren, Them. or. 22. p. 
273. D. 

Edsıpa, as, 7, das gezogene (dw) od. geord- 
nete Haar; dah. a) das Hauptihaar des Menschen, 
Pind. Isthm. 4, 10. Aesch. Eur, Theoer., auch 
im Plur., Aesch. Eur. u. a. Dicht. b) nur im 
Plur., die Mähnen u. der Schweif des Pferdes, 
auch der Rossschweif auf dem Helme, Hom. Il. 
Theoer. Bei spät. Dicht. auch von dem Haare 
anderer Thiere, z. B. die Mähne des Löwen, Theocr. 
25, 244. Opp., die Borsten des Ebers, Opp. cyn. 
3, 395., die Federn der Henne, Opp. eyn. 3, 123. 
c) metaph. auch von dem Blüthenbüschel der Pflan- 
zen, Mosch. 2, 68. Das Wort ist bloss poet. Dar. 

&dsıpdlo, behaart seyn, Theoer. 1, 33. 


778 


Ideipas, ados, 7, — Edsipa: in der Od. 16, . 


176. stand es für Barihaar,; aber schon Aristot. 
setzte yavsıadas für &desgaöes, welches die Hdschr. 
u. Ausg. anerkennen, 3. Schol. Theoer. 1, 34. 

&dsiow, findet sich bei Hom. nur Il. 21, 347: 
yaipes Öf uw (dkurv) öcrıs Ödelon, wer das Ak- 
kerfeld pflegt, besorgt, bearbeitei. Nach Einigen 
von £$os, mit Sorgfalt ziehn u. gewöhnen, gleich- 
sam zähmen; nach Ändern besser von How, Be- 
mg hegen, pflegen, besorgen, wovon dBroiku 
as Gegentheil. Bei Orph. Arg. 932. findet sich 
auch das Pass. yovolaıs golldesow idsiperas, er 
ist mit goldenen Aukesnen geschmückt. 

!deldorsior, ov, (im, doreios) gebildet, 
gg > artig seyn wollend, sich zierend, Heliod, 
‚10. 
£0Eheydgoe, ov, (dy$eöc) feind seyn wollend, 
feindlich gesiont, Cratin. b. Poll. 3, 64. Philo, 
Adv. rk zew moös rıva, Händel mit Ei- 
nem suchen, Einem aufsätzig seyn, Dem. p. 1005, 
15. Philo, Aristid, 

&delnpös, ov, (244m) willig, freiwillig, gut- 
willig, Hes. op. 118. Ap. Rl. 2, 656. Callim. 
Dian. 31. 

Deijuav, ov, 
406. A. 

&dehnrös, 7, 0v, (£dElw) gewollt, freiwillig, 
Herm. Soph. OC. 527. nach Conj., die er selbst 
zurückgenommen, 

&$elodovkela, 7, freiwillige Kaechtschaft, Plat, 
conv. p. 184. C. Luc., von 

&delodouldw, (EHelodovlos) gutwillig Knecht 
od. Sklave seyn od. werden, Dio Cass. 

&$ehodovkia, 7, zweifelh. Nebenf, von &#e- 
kodovlsia. 

&3elodovlos, ov, (doüvkos) freiwillig Knecht, 
sich gutwillig unterwerfead, Plat. rep. 8. p. 562. 
D. Pbilo, Aristaen. Adv. :Belodoulwes yes, die 
Sklaverei willig erdulden, Plut. Arat. 25. 

delodononsia, 7, selbstgewählter Goltes- 
dienst, NT. 


&$elnuös, Plat. Crat. p. 





Ed eh 


Kriege nicht than, pflichtvergesson handei 
1, 127. 5, 78. 9, 67. Dav. 

&dehonaxnoıs, we, 5, Polyb. 3, 68 
öft., und 

&dshonänia, 7, vorsätzliche Vernachli 
seiner Pflicht, bes. im Kriege, Suid., von 

£dehöxdnor, ov, (xaxds) mit Willen sı 
seine Pflicht vernachlässigend, bes. im 
feig, KS. Adv. delonanws, App. 

&delonivdivos, ov, (xivduvos) Gefahr sı 
waghälsig, herzhaft, Poll. 3, 134. Adv. 
sıyduvwes, App. \ 

£deloxwpiw, sieh taub stellen, Strab 
36. Clem. Al., von 

 &delöxwugpos, 09, (xwpöc) der sich taub 

nicht hören will, Suid, 

£#eslovrndöv, Adv., freiwillig, von freien 
ken, Thuc. 8, 98. Polyb. Dio Cass. 

edelovsenv, Adv., = d. vorh., Hdt. 
Xen, Polyb. n. a. 

€ j0, 7006, 6, poet. = Edslonrrs 
2, 292. 

edslovrnjs, ov, 6, freiwillig, Hdt. u. Atı 
Thuc. an. 

edelorri, Adv., —= &dslorendor, Thuc. 


a. 

£dehovrie, idos, 7, fem. zu ZBelorrrc, S: 
edslonovia, 7, Arbeitslust, Arbeitsam 
Xen. oee. 21, 6., von 

eHshonovos, 09%, (möros) willig zur Ar 
Xen. Cyr. 2, 1, 9. Ael. 

&$alömopvor, ov, (nogvos) der Hurerei 
eigener Neigung, nicht durch Verführung erge 
lüderlich, Anaer, fr. 19, 7. 

&dslonodfevos, ov, wer sich selbst zum » 
Eevog eines Fremden od, einer andern Stadt 
wirft, deren Angelegenheiten besorgt, ohne d 
von Staatswegen ausdrücklich erwählt od. erbı 
zu seyn, Thuc. 3, 70. i 

elöouyvos, 09, (ovyvos) wer gern öfl 
kommt od. eins u. dasselbe thut, Crates b. Et. 
p- 299, 31. 

edehovoydwu, (EBelovgyos) zur Arbeit wi 
seyn, gern od. unverdrossen arbeiten, Ael. n. 
7, 13. 

edslovpyla, 7, Willigkeit zur Arbeit, ( 
rill., von 

&elovpyör, ov, (EPINR) willig zur Arbe 
arbeitsam, Xen. de re equ. 10, 17. Ael. Ad 
&dakovpyws, Poll. 

&3elovosoe, ov, fem. auch Zdslovols, Xe 
Hell. 4, 8, 10. conv.8, 13., Adv. —olws, (Bid 
freiwillig, von Pers. u, Sachen, Xen, n. a.; v« 
Zuständen: in der Willkür stehend, z. B, ro zp« 
Edalovoor £orı, die Liebe ist eine Sache dı 
Willkür, Xen. Cyr. 5, 1, 5. 

&Hehopiköcogpos, Ö, (Yılosopos) der sey 
wollende, vorgebliche Philosoph, der es nicht ist 
Et. M. p. 722, 17. 

del u. Ill (über den Wechsel dieser For 
men, über Ableitung u. über den Unterschied deı 
Bdtg von  Aeggniseng s. die Bemerkungen am Ende), 
impf. Oslo», poet. auch Zelor, Int. deljow u. 
Veljow, aor. nOdinea, poet. auch !Hilnoa, pl. 
;Olinsa, nur bei ganz Spät. auch rehlinxe, s. 

ob. Phryn. p. 332., wollen, bereit, entschlossen 


deloxaxio, (2dsloxaxos) mit Willen od. Vor- seyn, von Personen, aach: geeignet seyn, von Pers. 


satz schlecht seyn, auf Schlechtigkeiten ausgehn, 
Polyb. u, Spät,, bes, feig seyn, seine Pflicht im | 


u. Sachen, u. als Consequenz davon: pflegen. Von 
Hom. an allg, in Poesie u. Prosa, Gew, mit d. 


“ 


Edel 


lof,, dem nur selten sich wsre beigesellt, Eur. 
Hipp. 1327., aber auch mit d. Acc., Thuc. 5, 50. 
Assch. Prom. 118. u. a., neben welchem zuw. 
ein Inf, aus dem Vorhergehenden zu ergänzen ist, 
wie Il. 7, 182: &# Ö’ Z9ops wAjpos xurins, öv 
öo' ydalor aurei, sc. indogpeiv. Hit. 1, 71: 
omlorras di oun öoa 2ddlovas, sc. osrsiodaı. Als 
eigentbümliche Wendungen sind zu bemerken: dav 
Osös Hin, so Gott will, Att. vgl. Saupp.ep. cr. p. 36. 
&luy, Hilo neben einem Verbum finit., Lust ha- 
bend, bereitwillig, freudig, gern, Od. 3, 272. Pind. 
u. att. Dicht. ovx 24a, wider Willen, Il. 4, 300. 
Hllorri lori vol rı, es ist mir etwas genehm, ich 
wünsche, etwas, Soph. OR.1356., weit gewöhnlicher 
Povkoulvp Zori vol ri. 6 Eddur, 6 Hilwv, wer 
Lust hat, jeder Beliebige, Soph. Phil. 619. Ai. 
1146. Plat. Gorg. p. 508. E. u. a. si das, 
wie & Boulss, wenn's beliebt, Soph. OR. 343. 
Phil. 730. Dölsıe, wie Bovls, neben dem Conj., 
1.B. sl 004 Ddlsıs dir’ sinadw; worin wünschest 
da denn dass ich dir nachgeben soll? Soph. OR, 
650. vgl. El. 80. ZHHUm nadeiv, dnovons, sidl- 
va, ich wünsche zu erfahren, zu hören, zu wis- 
sen, Luc, paras. 60. philops. 4. u. 20. un Z0ala 
mit folg. Inf., wie noli, nachdrückliche Abmahnung, 
lass dir's nicht einfallen, lass dir nicht beigehn, 
ll. 1, 277. 2, 247. 7, 111. — Von Sachen ge- 
braucht bezeichnet Z94Asw, wie unser wollen, &) 
geeignet seyn, befähigt seyn, im Stande seyn. vdwp 
oa Edele moopdsw, das Wasser wollte nicht fort- 
liessen, Il. 21, 365. vgl. Plat. Phaedr. p. 230. D. 
Xen. Hell. 5, 4, 61. © 24a Adysım od. slval ri, 
was etwas bedeuten soll, Hdt. 4, 131. 6, 37. b) 
pflegen, Hdt. 1, 74. Thuc. 2, 89. Xen. u. a, e) 
“lien in dem Sinne, wo will gebräuchlicher ist, 
Hdt, 1, 109. 2, 11. 7, 49. Ar. Vesp. 536. — 
Bei späteren Schriftst. wird Zd44sw auch zuw. in 
der Bdig von wollen gebraucht, wo es den Ge- 
sensatz gegen seyn bildet u. daher das Streben 
uch einem Scheine bezeichnet im Gegensatz zur 
Wirklichkeit, z. B. ‘Aonadess Ed4lovow alvas, sie 
wollen Ark. seyn, geben sich für Ark. aus, Paus. 
1,4, 6. vgl. Herod. 8, 3, 19. (844o, wovon 
lm nur eine verstärkte Form ist, findet sich 
bei Hom. nicht, wohl aber vereinzelt bei spät. Ep. 
u bei d. Bukolikern; dagegen haben die att. Dra- 
matiker im jamb. Trimeter bloss Hilw, während 
in den Iyr, Stellen der Dramatiker, so wie bei 
den eigentlichen Lyrikern, Hdiw u, dw mit ein- 
ander wechseln. In der att. Prosa ist 2d4w die 
herrschende Form, mit welcher nur zu Vermei- 
dung des Hiatus in Wendungen wie si Oilsıg zuw. 
lo wechselt. — Hinsichtlich der Bdtg ist unter 
Roviouas ein Unterschied zwischen Aovlouas u. 
3a zu begründen versucht worden, jedoch ohne 
Berücksichtigung der Etymologie, welche für die 
Bätg entscheidend ist. Mit Beachtung des etymol. 
Blementes möchte sich Folgendes herausstellen : 
Povkouss (vom Stamme BOA, Ball) bedeutet 
wrsprünglich : bei sich hin u. her werfen, in Bezie- 
bung auf das Gemüth: unenischieden seyn u. wird 
dab. von der unenischiedenen, nicht in That über- 
schenden Neigung u. vom Wunsche gebraucht. Oil 
dagegen scheint aus ölsiv mit verstärkter Aspira- 
fon entstanden zu seyn u. demnach ursprünglich 
m bedeuten: zugreifen. Als gemüthlicher Akt be- 
zeichnet demnach ulm die enischiedene, in That 
übergehende Neigung u. daher auch das Bereitseyn, 

ssenseyn. Hieraus erklärt sich zugleich, 
wie of in gleichen Wendungen beide mit einander 
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Eövog 


wechseln können, je nachdem das Wollen gelin- 
der od. nachdrücklicher bezeichnet werden soll.) 

&dev, bei ep. u. att. Dicht. st. #0, o0, sei- 
ner, ihrer. r 

Eönsiro, EInsuueda, ößnsivro, ion, st. &eäro, 
Ddauusda, Fdewvro von Hedouas. 

ednsuusode, ion, st. &dewusda, Od. 

&önnoavro, ion. st. &dsdoavre, 3 pl. aor. 1. 
med. von Hsaouas, Od. 

&9nnoovvn, , Gewohnheit, Suid. u. a. Gloss., 
von 
&druwv, ov, (&006) gewohnt, Musae, 312. u. 
oft bei Nonn, 

Ednv, aor. 1. pass, von ins, aber Zön», 
aor. 2. act. von ridnum 

2Bdilw, f. sw, pf. eidıma, Xen. Hell. 6, 1, 
15., (2006) gewöhnen, zıva moseiv rı, Xen, Plat. 
u. a., Einen gewöhnen etwas zu thun. Dem Inf. 
wird zuw. auch der Artikel rö beigesellt, Xen. 
mem. 2, 1, 2. de re equ. 919. Selten die» 
rwd noös rı, Einen zu od. an etwas gewöhnen, 
Luce. Anach, 20. dos rs Zdilew wa, Einem 
eine Gewohnheit beibringen, Plat. Men. p. 70. B. 
u. eben so raurd £dilew rıva, Einem dieselbe 
Gewohnheit beibringen, Xen. Hell. 6, 1, 15. vgl. 
Rost gr. Gr. $. 104. 3. b. nebst Anm, 5. — 
Pass,, gewöhnt werden, sich gewöhnen, Thue. 
Eur. Xen, Plat. u. a. BHiteodaı E90: rı od. owr 
zıyı Eieı, eine Gewohnheit aumehmen, Plat, legg. 
3. p. 681. B. Xen. Cyr. 1, 6, 19. roöro 2d« 
o9$nvas, daran gewöhnt seyn, Xen. de re equ. 8, 
6. EdiLeodailrıvı, an etwas gewöhnt seyn, Theophr. 
e. pl. 5, 9, 11. Gew. mit folg. Iof., Xen, Plat. 
u. a. — Bei Spät. wird auch das Act. zuw. in 
der intrans. Bdtg: gewohnt seyn gebraucht, Plut. 
Lye. 12. Alex. Aphrod, 

2$ınös, 7, or, zur Gewohnheit gehörig, ge- 
wöhnlich, Plut. mor. &: 3. A. Stob. 

Eöiuos, ov, zur Gewohnheit gehörig, gewöhn- 
lich, Diod. exc. p. 577, 43. Edına xal vousue, 
Gewohnheiten u. Gebräuche, Ath. 4. p. 151. E. 
Adv. Z8duws, der Gewohnheit gemäss, Gramm. 

Fdıoua, aros, ro, (Edilw) Gewöhnung, Ge- 
wohnheit, Xen, de re equ. 6, 13. Plat. 

2dsonös, ö, Gewöhnung, Gewohnheit, Arist. 
eth. Nie. 1, 7. Polyb. Plut, 

&diorlov, Adj. verb. von Zdi/lw, man muss 
gewöhnen, Xen. mem. 2, 1, 28. Plat. Isocr, u. a. 

&dıorös, 7, öv, Adj. verb. von dHilw, ange- 
wöhnt, durch Gewöhnung erlangt, Arist. eth. Nic. 
7, 8, 4. 2) anzugewöhnen, durch Gewöhnung an- 
zueignen, Arist. eth. Nie. 1, 9, 1. u. öft, 

&dvaprne, ov, 6, (deym) Volksbeherrscher, 
Oberhaupt des Volkes, Luc. Macrob. 17. Bei den 
LXX u. im NT. auch Statthalter. Bei den By- 
zantinern: Anführer der röm. Hülfsvölker, Dav. 

&dvapyia, j, Statthalterschaft, Byz. 

a Adv., volkweis, in ganzer Masse, 
Joseph. t. 2. p. 500. 

&dvixös, 7, öv, zum Volk gehörig, ihm eigen, 
volksthümlieh, Polyb. 30, 10, 6. Diod. u. Spät. 
2) bei Gramm.: ausländisch , fast wie Adpßapos. 
3) bei christl. Schriftst.: heidnisch. — Adv. Zdv« 
ses, Diog. L. 7, 56. 

&övsorns, Hesych., u. Zdvirme, ov, 6, Suid,, 
aus demselben Volk, Landsmann. 

Edvos, 808, rö, jede zusammengewöhnte, zu- 
sammenlebende Menge, Schaar, Haufe, Volk. Hom. 
hat am häufigsten ZOvos draigew, die Schaar der 
Kriegsgefährten, dann im Plur. Zövsa nılwv u. 
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verpowv, u. von einzelnen Völkern EOvor Ayawr, 
Ausiow, auch #9vos Aauv, die Schaar der hKriegs- 
völker,, Il. 13, 495.; übertr. von Thieren, Zövsa 
pvdwrv, uelsooaum, ögridwv, yolpav, Schwärme, 
Schaaren, Heerden von Mücken, Bienen, Vögeln, 
Ferkeln, Hom. u. a. Dicht. Pindar hat auch Zövor 
uepönev, ardgur, yuvamur, Bpörsov, Üvarov, 
Geschlecht, Stamm, u. eben so gebrauchen Plat. u, 
Xen. Zövos für Sippschaft, Menschenklasse. Die 
gewöhnlichste Bdtg bei den Att. von Thuc. an ist 
Wolk, Fölkerschaft, Nation. Bei Spät,, wie Dio 
Cass., wird ra &9vn auch gebraucht zu Bezeich- 
nung der Provinzen des römischen Reichs, im NT. 
u. bei KS. zu Bezeichnung der Feiden. (Wahrsch. 
von &dos, nach Andern von dauöe.) 

Edogov, &, e, aor. 2. von Powoxw, Hom. 

Eos, eos, vo, (FW) Gewohnheit, Gebrauch, 
Herkommen, Aesch. Soph. u. att. Pros. von Thue, 
an. Z9os noös roxjwv, von den Eltern ange- 
stammte Sitte od. Sinnesart, Aessch, Ag. 737., ohne 
dass es darum für 70os genommen zu werden 
braucht, denn auch bier herrscht der Begriff einer 
Gewohnheit. iv Zds slvaı, gewöhnlich, üblich 
seyn, rır/, bei Einem, Thuc. 2, 64. u.a. # 
Eds yiyveodal wor, sich an etwas gewöhnen, 
Hädn. 5, 5. ra un iv 19, das Ungewohnte, 
Dion. H. 

i$oigönw, aor. 1. pass. von rodpw, Hes. 

Edgewa, aor, 1. act. vou rege, Hom. 

dw, ich bin gewohnt, pflege. Vom Praes, 
findet sich nur das Part. u, auch dies nur II, 
9, 540: wand moi)’ Eodsoxev E$wr, viel Schaden 
that er nach seiner Gewohnheit, d. i. er pflegte 
viel zu schaden, u. Il. 16, 260: oüs maidss dpı- 
duaivmow Edovree, welche Knaben reizen nach 
ihrer Gewobnheit, Gebräuchlicher ist von Hom. 
an das Pf. eivda, ion, Zwda, mit der Präsensbdig: 
ich bin gewohnt, habe die Gewohnheit, pflege. Dazu 
' bildet das Plsgpf. siuödsw die Imperfectbdig: aiw- 
Oue, via, ös, gewöhnlich, gewohnt, von Hom. an 
allg. xard vo siwsor, der Gewohnheit gemäss, 
wie gewöhnlich, Thuec. 4, 67. napd rd simdor, 
gegen ibre Gewohnheit, Thuc. 4, 55. 

ei, eine Partikel, welche, wie das lat. si, die 
Bätg des hypothet. wenn u. des indireet fragen- 
den ob in sich vereinigt. I) Von der Aypothet. 
Partikel si ist im Griechischen ein eigentlicher u. 
ein uneigentlicher Gebrauch zu unterscheiden, fer- 
ner auch ein elliptischer. A) Bei dem eigentl. 
Gebrauch des bypothet. si sind folgende Constructio- 
nen zu bemerken: 1) si mit dem Indie., u. zwar 
a) mit dem Indie. der Haupfiempora, wenn die Be- 
dingung als eine Wahrnebmnng dargestellt wird, 
s. Rost gr. Gr. $. 121. II. 10. A. p. 624 ed. VI. 
Die einzelnen Tempora behalten bei dieser Aus- 
dracksweise ihre Bdtg im Griechischen so gut, wie 
im Deutschen; als abweichend ist nur zu bemer- 
ken, aa) dass die Griechen eine Voraussetzung, 
deren Eintreten mit Zuversicht erwartet od. ge- 
fürebtet wird, durch das Faturum bezeichnen, wäh- 
rend im Deutschen dafür das Präsens gebräuch- 
lich ist, s. Rost gr. Gr. $. 121. II. 10. A. a. 
bb) dass der Indic, der Haupttempora von den 
Griechen oft mit Berücksichtigung der Meinungen 
u. Behauptungen Anderer gebraucht wird, welche 
eine Voraussetzung mit Sicherheit machen, die der 
Redende, wenn er seine eigene Ansicht ausspre- 
ehen wollte, entweder als eine blosse Vorstellung 
bezeichnen, od. auch geradebin als nicht eintre- 
tend darstellen würde; z.B. nollg dv rıc sida- 
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uovia ein nepl vos vlous, ei elc adv uör 
rois dsapdsipsı, vi 6’ alle wpele 
es stände sehr glücklich um die Jugend, 

wie meine Ankläger behaupten, nur Einer si 
dürbe, Plat. apoel. p. 25. B., wo Sokrates, 
er nach seiner Ansicht spräche, sagen müs 
diapdeipoı. si di) Iywys zur via» Troü 
dıaygdeiew, Bat ıigdapxa, zei 
mov sırds duoü xarnyopeiv, wenn ich, wie 
Ankläger behaupten, eiaen Theil der Jugen: 
dürbe, einen andern bereits verdorben hätte, 
. 33. C. D., wo Sokrates, wenn er nach : 
Ansicht spräche, sagen würde ei rodg we» dıf 
eov, roos dE dsspdapnew. vgl. Rost a. d. i 
— b) mit dem Indie. der historischen Tem 
Von dieser Construction sind zwei Fälle zu u 
scheiden. Es wird nemlich aa) «i mit d. | 
der bistor. Tempp. gebraucht, um eine Bedir 
als etwas in der vergangenen Zeit Wahrge 
menes darzustellen, wo auch im Deutschen 
Indic. Präteriti steht; z. B.. ei! rs zur dso 
Ingdydn, ToV xaıpov, oUm £ul gnow aitıov. 
vnodas, wenn elwas 50 gegangen ist, wie es 

soll, so sagt er, es sey dies den Umständen 
zuschreiben, nicht mir, Dem. p. 298, 20. 
obros dh9ws anlornoav, Unsis dv 00 ypear 
zoıre, wenn der Abfall derer gerechtfertigt ist 
muss wohl eure Herrschaft nicht legitim s: 
Thuc. 3, 40. Vgl. Rost gr. Gr. $. 121. Il. A 
— bb) # mit d. Indie. der histor, Tempp. v 
gebraucht, wenn der Redende eine Bedingung 
nicht vorbanden bezeichnen will, was im D 
schen gew. durch wenn mit d. Conj. des Impf 
Plusgpl. geschieht; z. B. & ur ydp dyai Er 
dwwausı ıv voo dadluc nogtisodas noös rö de 
ondiv av oe Fiss Ösupo ılvas, wenn ich n 
Kräfte besässe, um ohne Mühe nach der Stadt 
wandern, so brauchtest da nicht bieher zu komm 
Plat. rep. 1. p. 328. C. Ob der Indie. der h 
Tempp. bei dieser Ausdrucksweise in der eiı 
od. in der anderen Bdtg zu fassen sey, ergibt s 
aus dem Zusammenhange u. hauptsächlich aus 
Beschaffenheit des bypothet, Nachsatzes. Enth 
nemlich dieser einen Ausdruck, wodurch ein | 
eigniss als nicht verwirklicht dargestellt wird, 
ist auch die im Vordersatze enthaltene Bedingu 
als nichtverwirklicht zu betrachten. Am häufigst 
ist dies der Fall, wo im Nachsatz der Indic. 

nes histor. Temp. mit &v steht. Vgl. Rost gr. 6 
a. d. a. St. Zuw, fehlt auch @» neben d., Ind 
der histor, Tempp. in dieser Satzgattung, s. Rı 
gr. Gr. $. 120. Anm, 2. u. $. 121. Anm. 6. D 
gegen findet sich auch im Vordersatze neben 
u. dem Indie. d. bist. Tempp. noch dv, wenn d 
Inhalt des Vordersatzes selbst wieder von ein 
Voraussetzung abhängig ist, s. Rost gr. Gr, $.12 
Anm. 7. — 2) & mit d. Optativ wird gebrauch 
wenn eine Voraussetzung entweder als Vorstellu: 
aus der Vergangenheit, od. als mutbhmasslich ı 
zweifelbaft, od. als einem Anderen angehörig, : 
als mehrfach wiederkehrend in verschiedenen Zei 
erioden angegeben wird, s. Rost gr. Gr. $. 12: 
I. 10. B. I). Auch bier kann sich dem a di 
Partikel &» beigesellen auf dieselbe Weise, wi 
bei s: mit d. Indie. der hist. Tempp., s. Rost gr 
Gr. $. 121. Anm. 8. — 3) & mit d. Conjuncti 
wird bei den Ep. (s. Il. 1, 340. 5, 258. 9, 318 
Od. 5, 221. 7, 204. 16, 138.), bei den Lyr. (s 
Pind. Nem. 7, 16. u. 22. Isthm. 4, #9.) u, Trag 
(s. Soph. OR. 198. 868. 1055. Ant. 706. 1012 
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0C. 1226. 1443. vgl. Herm. Soph. Ai. 491. Ant, 
706. Reis. OC. 1223. Eur. Bacch. 200. Wellauer 
Aesch. Eum. 225. Suppl. 395. Pers, 777. Ar. 
Equ. 705. u. 707. nach cod. Ravenn.), u. auch in 
der späteren Prosa von Diodor an häufig gebraucht, 
wo die bessere att. Prosa av mit d. Conj. zu 
setzen pflegt; im Texte der besseren att, Prosa 
aber ist derselbe meist verdrängt, s. Thuc. 6, 21. 
Xen. mem. 2, 1, 12. Plat. Phaedr. p. 234. C. 
rep, 9. p. 579. E. vgl. Krüger comment. p. 271. 
Osann Philem. p. XXXVI. Bei den Ep. wird die- 
som & zuw. auch av ausdrücklich beigesellt, s. 
Rost gr. Gr. $. 121. Anm. 9. u. 10. Ueber sl'xs 


s. ebd. Anm. 13. — 4) si mit d. Inf. findet sich | 


sur in orat. obligu. neben einem im Inf, ausge- 
drückten Hauptsatze, z. B. & ww cha ru Ds 
rooro pikov, oux dv oud} rd nerven nosdew, 
wenn Gott das nicht haben wollte, würden es auch 
die Thiere nicht thun, Hdt. 2, 64., wo in orat. 
rect. ein u. 7rosolew stehen müsste. Vgl. Rost gr. 
Gr, $. 121. Anm. 12. — 5) mit d. Partic. kann 
& nur dann verbunden erscheinen, wenn das Partie. 
mit Auslassung der erforderlichen Form von slvas 
an der Stelle eines mod. finit. gesetzt ist, wie 
Eur. El. 538: ei al yiv saoiyvnrog uoluv, Sc. 
&in, so dass wol» sin = ist uolos. Andere Stel- 
len aber, welche als Belege für diese Verbin- 
dung angeführt werden, waren entweder kritisch 
verderbt, od, man entdeckte in ihnen die rich- 
tige Beziehung des & nicht. Von der ersten Art 
ist Plat. Phaedr. p. 260. D., wo mit Stallb. zu 
Iesen ist: all’, ei zus Zum Euußovin (vulg. dur 
seußovir); ohne Komma), xrnoaumos dxsivo, oirwe 
{ui Aapfavsı (vulg. Aaußavew). Von der zweiten 
Art ist Soph. Ai, 885., wo ei #094 elliptisch ge- 
braucht ist (s. unten C. 1.), u. Xen. mem. 2, 6, 25., 
wo & zu neigäras bezogen werden muss, — B) 
Der uneigentliche Gebrauch des hypothet. si be- 
sebet darin, dass es an der Stelle des causalen 
&xel eintritt, was nur dann geschieht, wenn be- 
ıeiehnet werden soll, dass man unentschieden sey, 
ob das als Grund angegebene Ereigaiss wirklich 
Statt habe, od. nicht, Hdt. 5, 78. u. 97. 7, 46. 
Ueber ei st. örss. unten 11.3. — C) Von dem ellipt. 
Gebrauche des hypothet. =; sind zwei Fälle zu 
üterscheiden: 1) nemlich wird in beschränkenden 
u. erweiternden Nebenbestimmungen neben & der 
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Verbalausdruck ausgelassen u. ist aus dem Haupt- 


Satze zu ergänzen, 
lich in folgenden Wendungen: si a7, wenn nicht, 
wo nieht, ausser, Hom. Od. 12, 326. u. von Hom. 
an allg. 24 gun) Mouvor, ausser nur, Hdt. 1, 200. 
u u Öoor, ausser etwa, Hdt. 2, 73. ai un öoor 
Heivor, ausser etwa nur, Hdt. 2, 20. ei un &, 
ausser wenn, Plat. Alc. 1. p. 122.B. & & un, 
wo nicht, sonst, Hdt. 6, 37. u. oft bei Aut. von 
Thec. an, bes. häufig nach & adv, Il. 1, 135. 
Xen. Hell. 1, 4, 4. Plat. Euthyphr. p. 4. B. u. 
bach uslsora udv, Thuc. 1, 32. 35. 40. u. sonst 
oft bei Att. Nach einem negativen Satze ist 
? un zu übersetzen: wo doch, Thuc. 1, 131. 
Xen. An. 4, 3, 6. Cyr. 3, 1, 35. Plat.u.a. Sel- 
tener ist 23 d£ ohne Negation, wie ai uiv Bovkaı, — - 
u d4, beliebt es dir, oder, Plat. conv. p. 212. C. 
vgl. Plat. Ale. 1. p. 114. B. Euthyd. p. 285. C. 
Auch ohne vorausgehendes & u.v mit einem Ver- 

des Wollens wird zuw. &ı dd so gebraucht, 
dass die erforderliche Form von Bovisodas zu er- 
Fänzen ist, z. B. & df, ou uir usv dxovoov, — 
u di Bovlsı, od ulv mau axovoor, beliebt's, so 


Es geschiebt dies hauptsäch- | 
‚, der Natur der hypothet. Partikeln gemäss, mit d. 
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höre mich an, Il. 9, 262. si di xal auro/, gau- 
Y ‚ : 

örrwv, = si di nal auro) Bovlovras, Yivyorrwr, 
At auch sie Lust, so mögen sie fliehen, Il. 9, 
46. Auf dieselbe Weise ist das:bei Hom. häufige 
ei ö’ äye zu erklären, nemlich —= & di fovksı, 
äys, wohblan, wenn’s beliebt, d. i. wohlan denn, 
s. Nitzsch Od. 1, 270. Häufig gesellt sich dieser 
Wendung noch eine bekräftigende Partikel bei, wie 
ei Ö’ äya dn, ei Ö' aye uv, &i Ö' äya cos. Sel- 
tener ist der Plur. & Ö’ äyers, Il. 22, 381., in- 
dem gew. auch da, wo die Aufforderung an Meh- 
rere gerichtet ist, & ö’ äya, gebraucht wird, Il. 
6, 376. u. a. &i Ö’ ow, ist nun dem also, steht 
ebenfalls elliptisch, so dass dazu das Verbum des 
vorhergehenden Satzes zu ergänzen ist, Soph. Ant. 
722. si undiv ällo, ei undiv äregov, wenn sonst 
nichts, wenn in keiner andern Hinsicht, Plat, legg. 
2. p. 663. B. Arist. pol. 2,6, 4. al rıs, wenn 
irgend einer, Soph. Tr. 8. 0C. 734. si rıs allos, 
wenn sonst einer, wie nur sonst einer, Eur. Andr. 6. 
sl is nal dAlos, wenn nur sonst einer, Hdt. 3, 2. 
Xen. Cyr. 5, 1, 5. u. a., bei Spät. auch & xai 
sig ällos, Dion. H. ant. 1, 28. Luc. pise. 17. 
xal el xı allo, und was sonst noch, Xen. An. 1, 
6, 1. Plat. Phaed. p. 106. D. si nors, wenn je, 
wenn irgend ; auch verstärkt siwsp nord, wenn 
nur je, wenn irgend je, Thuc. 4, 20. u. 65. Eur. 
Andr, 553. Ar. Equ. 594. Auch eimep für sich 
allein: wenn ja, wenn’s ja geschieht od, vorkommt, 
Plat. rep. 6. p. 397. E. u. öft. b. Plat. Theophr. 
e. pl. 6, 5, 1. vgl. Heind. Plat. Parmen. p. 150. A. 
si nore nal ällore, wenn sonst je, Xen. An. 6, 
4,12. al modtev, wenn's irgend woher ist, woher e8 
nur sey, Soph. Phil. 1204. & dr, wenn wirklich, 
d. i. etwa, Theophr. e. pl. 4, 4, 5. Auch a: xal, 
wenn auch, u. xal zi, auch wenn, über welche 
unter «ad |. nachzusehen ist, werden zuw. ellip- 
tisch gebraucht. — 2) zuw. wird nach dem 
mit si gebildeten Vordersatze der Nachsatz aus- 
gelassen, was jedoch nur danu geschieht, wenn 
derselbe eine allgemeine Billigung des im Vorder- 
satze ausgesprochenen Ereignisses enthalten sollte, 
die sich aus dem Zusammenhange leicht ergibt. 
a) stehend ist diese Auslassung neben & ydp, wo- 
für Hom. gew. ai’ yadp gebraucht, u. side, welche 
wie die entsprechenden deutschen Ausdrücke: wenn 
doch, wenn nur, zum Ausdruck eines Wunsches 
gebraucht werden in allen Perioden der griech. 
Sprache. Es werden aber &i ydp u. zids,- ganz 


Optat, verbunden, wenn der Wunsch als noch er- 
reichbar gedacht wird, mit d. Indie. der histor. 
Tempp., wenn angedeutet werden soll, dass ein 
Wunsch nicht erfüllt worden ist; z. B. & ydp 
&uol rooonvde Hsol duvanır napgadsiev, wenn doch 
die Götter mir eine so grosse Macht verliehen, 
Od. 3, 205., wozu ein Nachsatz zu ergänzen ist, 
wie walus &v ig. elds 0i auın Zeig dyador 
vehlossev, ö Tu ggselv 704 nevowg, wenn nur Z. 
ihm den guten Zweck erreichen liesse, den er er- 
strebt, Od. 2, 33. &i ydop rosauın» divanır slgor, 
wenn ich doch so viel Macht besässe, Eur. Ale. 
1072. ei$’ age, w renovoa, Belrious Ypolras, 
Eur. El. 1068. & rg »ardoyov, Eur. Or. 1580. 
side 00, röre auveyevöunv, Xen. mem. 1, 2, 46. 
Bei Dicht, findet sich zuw. auch das blosse «+ ia 
derselben Wendung, wie al nos ydroıro gÜoryyor 
iv Sgayiocı, Eur. Hec. 830. vgl. id. Suppl. 620. 
Hei. 1498. Soph. OR. 863. Statt side mit dem 
Indie. der histor. Tempp. wird häufig anch «id 
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ügshov, id" wgslse u, 5. w. mit folg. Inf. ge- 
braucht, worüber unter ögellw nachzusehen ist; 
bei spätern Dicht. findet sich zuw. auch eids mit 
d. Inf. in demselben Sinne wie &i$’ „pslor mit 
folg. Iof., z. B. side us navrolosow Its nldle- 
o$as dnrass, Antip. Thess. ep. 35. vgl. Crinag. 
ep, 20. b) zuw. findet sich diese Auslassung des 

achsatzes auch da, wo der Vordersatz nicht als 
Wunsch, sondern als Voraussetzung zu fassen ist, 
u, zwar theils wo der Inhalt des Nachsatzes aus 
der Gedankenfolge im Allgemeinen, theils wo der- 
selbe aus der Beschaffenheit eines hypothet. Ge- 
gensatzes zu entnehmen ist. Beispiele der ersten 
Art bieten Il. 1, 580 f.: sinep yap «’ dlinew 
Olvounıos dorsponzens E& £ddaw orupakiias‘ 6 
ydp noAü gigraroe £orıy, wo nach orugelifas zu 
ergänzen ist orugshlfe, od. durnjoeras orugshlkar. 
vgl. Il. 6, 150: & ö' Edles nal ravra danjıs 
vas, zu ergänzen danosaı od. Ifsorı danvas. Ein 
Beispiel der zweiten Art gibt Il. 1, 135— 137: 
si ulv Öwoovos ydpas ueyadunos Ayasi - — - 8 
öl xe un dwwos, wo zu dem ersten Vordersalz 
ein Nachsatz fehlt, wie salws Zyss, od. jowydon. 
vgl. Ar, Plut. 469. Plat. Prot. p. 325. D. — 
1l) das indirect fragende ei, ob, das lat. an, tritt 
mit d. Indie., Optat. u. Conj. in Verbindung, in 
regelmässigem Wechsel, der sich aus der Natur 
der Modusbdtg ergibt, s. Rost gr. Gr. $. 121. 
Anm. 15. Dem Optat. u. dem Indic. der histor. 
Tempp. gesellt sich av bei, wenn der Inhalt des 
Fragesatzes au[ eine Bedingung gestützt ist. Als 
Negation neben dem fragenden e: wird ou gebraucht, 
während neben dem hypothet. ur erscheint. In 
indir. Doppelfragen folgt nach &ı gew. 7, seltener 
auch eirs, Hdt. 9, 54. Soph. Ant. 38. Plat. Crat. 
p. 424. A. u. a. Vgl. eire. Als eigenthümlich in 
er Construction u. in der Anwendung solcher 
ragesätze ist Folgendes zu bemerken : 1) dass die 
Griechen auch da, wo der Fragende den Inhalt 
des Fragesatzes als wahrscheinlich darstellen will, 
was im Deutschen durch ob nicht geschieht, oft das 
blosse ei gebrauchen u. also den Inhalt des Fra- 
gesatzes als zweifelhaft erscheinen lassen, z. B. 
Od. 3, 216. Thuc. 2, 53. Xen. mem. 1, 1,8. 
An. 3, 2, 22. u. das. Krüger. 2) dass in orat. 
obl. zuw. der Indic. gebraucht wird, wo der deut- 
sche Ausdruck den Öptat. erwarten lässt, indem 
der Inhalt der Fragel:ganz im Sinne des Fragen- 
den, von welchem erzählt wird, ausgesprochen 
wird u. also ein Uebersprung in orat, rect, Statt 
findet, z. B. nelol Öl} uwoinsor, ei reldovonw, Il. 
12, 59. iverillero sipwräv, & ourı Emasoyuveras, 
Hät. 1, 90. wigov IHovlorro änayaysır, &ı gen 
molsnsiv, Thuc. 1, 119. sevoouevos, ei yon alvas 
navovgyov, Ar. Plat. 36. vgl. Hdt. 5, 43. 8, 36. 
Xen. An. 6, 2, 4. 3) dass nach den Verben, die 
einen Affeet bezeichnen, &i (ob) an der Stelle des 
causalen örs (weil, dass) gebraucht wird, wenn an- 
gegeben werden soll, dass der Umstand, durch 
welchen der Affeet erregt wird, noch in Frage ge- 
stellt werde, also als zweifelhaft zu betrachten 
sey. Die Verba, nach denen dieser Wechsel von 
örı u. &i Statt findet, sind Havualo, dyapas, 
Havuaoror dor, PJarua Lori, nagadofor In 
äronor lorı, dsr0» dor: dyavasıı, xorW, äydo- 
pas, Bapdus Ylpw, Avmoüuas, Aust we, ayerlalw, 
Ösıröv mosvuaı, ulapouas, pÜovw: alayivouss: 
ayanı u. ähnl, Die Att. gebrauchen «: nach die- 
sen Verben selbst bei ausgemachten Thatsachen, 
um Behauptungen minder grell u. mit einem An- 
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strich von Zweifel auszudrücken. Vgl. Ros 
Gr. $. 121. Anm. 5. 4) dass bi Hom. das 
direct fragende ai oft auch in solchem Zusam 
hange angewendet wird, wo kein Verbum, wel 
die indireete Frage ankündigt, vorausgegangen 
sondern ergänzt werden muss, z. B. asrodveo: 
rellovow, sie strebten, ob sie es vollenden k 
ten, d. i. sie strebten, indem sie versuchten, ol 
es vollenden könnten, Il. 12, 59. vgl. Il. 10, ı 
12, 122. 23, 40. Seltener ist dieser ellipt. 
brauch in att, Prosa, z. B. Plat, Theaet. p. : 
D. Crat, p. 424. D. 

el, dor. st. 7 u. od, Bekk. An. p. 625, 
Vgl. nei, 

ela, das lat. eja, ein Ermunterungsruf, he: 
drauf! frisch auf! oft mit dem bekräftigenden < 
&la Öör, wohlan denn, mit d. Imper., Aesch. 
1651. Eur. Phoen. 970. 990. Med. 401. u. öft. 
Eur. u. Ar., auch bei Theoer.; mit d. Plur. « 
Inper., Eur. Tro. 880. Here. f. 622., mit d 
imper. Conj., Plat. Soph. p. 239. B., mit ein: 
Fragesatz mit ou, welcher die Stelle des Imp:« 
vertritt, Eur, Ipb. T. 1423. Hel. 1597.; abso 
Aesch. Ag. 1650. Eur. Or. 1060. 

eia, 3 sing. impf. act. von dw, Hom. 

sialu, f. dow, ich rufe ala, Eur. fr., w 
aidlu v. al, u. sialw v. eva, 8. Valck. diatr. p. 21 

ide, 7%, Niederung, Marschland, niedrig 
feuchte u. asreiche Gegend an einem Flus: 
Sumpf od. Meer, &r siauern &lsog, Il. 4, 483. 1! 
631. Bei Ap. Rh. 3, 1202. eine überschwemmt 
Gegend. (Wird von saras, Tvras, Zum, Fpevos 
abgeleitet, wesshalb die Schreibart mit dem Spir 
asp. den Vorzug verdient, s. Spitzn. Il. 4, 483 
Buttm. Lexil, 2. p. 24. setzt es unpassend mi 
niuv, nisse, in Verbindung.) 

& — äy, s, unter ei]. A. 1, b, bb. u. 2.u. 3. 

sidvös, 7, 09, ep. st. davöc, 11. 16, 9. 

slap, apos, ro, poet. st. Zug, Frühling. Dav. 

aldeivög, 7, 0», poet. st. Zagıvog, vernus, Hom. 

eiupösıs, 800u, &v, poet. = d. vorh,, Maneth. 
4, 278. 

siapöuaodor, ov, (uaodos) mit jugendlich 
frischen, strotzenden Brüsten, Anth. 5, 76. 

eiäporsonie, ds, (ripronaı) lenzfroh, des 
Frühlings end, Orch. hymn. 51, 14. 

sias, 2 sing. impf. act. von daw. 

släca, as, &, Aaor. 1. act. von daw. 

eiaoxoy, ep. impf. von daw st, eiwr, Hom. 

sarcı, slaro, 3 pl. praes, u. impf. poet. st. 
des ion. Zara, Faro, u. dies st. yvras, Nvro, 
von nueı, Hom. 

eiäro, 3 pl. impf. med. von ein st. 7vro, 
d. i. 70a», findet sich nur Od. 20, 106., wo Battm. 
ausf. Sprehl. 1. p. 548, lieber si/aro lesen möchte. 

siaro, 3 sing. plgpf. pass. von Zyrums st. 
sivro, sie hatten an, Il, 18, 596. 

eißluos, ov, träufelnd, Kust. Od. p. 1471, 
30., von 

eißw, poet. Form v. As/dw, träufeln, tropfen- 
weis vergiessen, Hom., der es beständig in der 
Fügung danpvov zidsıw u. ward Öunpvor eißew, 
Thränen vergiessen, gebrauebt. Pass. niedertrop- 
fen, niederrinnen, Hes. th. 910, Med., wie im 
Act., daxgva eißouivn, Soph. Ant. 527. 

& yap, s. unter & |. C. 2, a. 

eiye od. &i ys, ein betontes wenn, wenn nur, 
wenn nemlich, wenn wirklich, wenn gar, wenigstens 
wenn, ja wenn, von Hom, an allg. Vgl.ydA.1.2,b. 

&i yovy, wenn auch wirklich, wenn auch ja, 
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zu Angabe einer Voraussetzung, welche man äus- 
sersten Falls zugibt, Il. 5, 258., wo Andere a 
y’ oöv schreiben, u. a. 

u d’ aye, s. unter al. C. 1. 
‚‚wdalvoues, poet, verlängert st, sidouas, aor. 
uörvaro, ähnlich seyn, zwi, Nic. al. 76. 613. 

sdalıuog, 7, ov, (sides) gestaltet, schön von 
Gestalt, Od. 24, 279. 2) ähnlich, gleichsehend, 
Monasale, 17. [- ww v] 

sdallouaı, —sidalvonas, ivöallouas, Hesych. 

ldap, aros, zo, (idw, poet. gedehnt st. des 
ungebr. ödap) Essen, Speise, Hom. u. a. Ep., von 
Thieren: Futter, il. 5, 369., auch als Lockspeise, 
Röder für Fische, Od. 12, 252. Anth. 7, 702, 3. 

u di, 5. unter « ]. C. 1. 
udle, 7, poet. st. ide, Ar. Thesm. 436. 
‚dein, opt., u. siddvas, inf. zu olda, ich 
weiss, 
& 02 un, 8. unter & |. C. 1. 

aderdüe, de, (eldos, iydos) von verhasster, 
widriger Gestalt, scheusslich von Ausehn, überb. 
ekelhaft, widrig, Polyb. 37, 2, 1. Diod. 3, 29. 
Lue. Dion. H. 2) faul, stinkend, Hippoer. de 
morb. mal. 2. p. 640, 21. 645, 28. 

udio, ep. st. sıdw, conj. von olda. 

& dr, wenn wirklich, wenn einmal, wenn doch, 
voa Hom,. au allg., s. unter dr I. 6. p. 615. Ue 
ber das elliptisch gebrauchte & dr 3. unter a |. 
C.4. 2) in indir. Frage: ob wirklich, Od. 1, 207. 

eiönua, arog, vo, (eiddvas) das Wissen, Oe- 
nom. b. Euseb. praep. ev. 5, 21. zw. Lesart. 

&iönnorins, Adv., aufeine geschickte Weise, 
Suid, Zonar. p. ., von 

sidjuum, ov, Adv. sidnudvmr, (siddvas) wis- 
send, kundig, erfahren, geschickt, riros, in etwas, 
Ab, b. Diog. L. 6, 14. 7, 30. Euseb. Clem. Alex. 

eidnoduev, ep. st. idiom, inf. fut. zu add 
mı, Od. 6, 257. 

siönos, zws, 7), (eiddvas) das Wissen, Wis- 
wnschaft, Kenntaiss, Einsicht, Schol. 11. 1, 247. 
Cem. Alex. Sext. Emp. 

eidrjow, fut. zu suddvas, 

eidıxös, 7, ov, Adv. eidınwr, (eldos) formell, 
Plut. mor. p. 876. F. 900. A. 2) speciell, Ge 
gens. yavınös, Galen. Origen, u. Gramm, 

Eido®da, 5, ep. Eidoddn, eine Meergöttin, 
Tochter des Proteus, Od. 4, 366. 

udo/, o@v, ai, die /dus der Römer, Dion, 
H, Plat,. u. a. Spät. 

sidouas, 5. EISR. 

R Ziepirn, j, Stadt in Makedonien, Thuc. 

eldov, aor. 2. zu EIAR, w. 8. 

udonoilm, (eidenosde) ein Bild von etwas 
(rl) machen, darstellen, gestalten, Plut. Alex. 1. 
Heliod, 3, 13. u.a. Spät. 2) 8. zuwd mpds zıwa, 
Einen einem Andern ähnlich machen, Cyrill. Dav. 
‚ „Jonoinoss, lambl. Just. Mart., u. eidomosda, 
#, Strab. 1. p. 11. Longin. 18., Gestaltung, For- 
Bung, von 
. tidonosöe, dv, (eldor, mouw) eine Art od. 
Species (e/dos) constituirend, specifisch, Arist. eth. 
Nie. 10, 3. Simpl. ad Epiet. p. 75. 

sldor, sog, rö, (EIAR) 1) das Ansehn, Aus- 
sehn, Gestalt, bes. von der menschlichen Gestalt, 
oft bei Hom., der gern den Acc. eldos ägpıoros 
od. dpiorn, aldos dynrös, eldos ande, eldos 

od. ouoin u. dgl. verbindet, u. es bald 
iem P’erstande, bald der Kürperkraft entgegensetzt, 
04, 17, 454. 11, 21, 316., auch vom äussern An- 
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sohn eines Hundes, Od. 17, 308. Eben so auch 
bei and. Schriftst, in Prosa u. Poesie. Bei den 
Trag. umschreibt es zuw. die Person, Soph. El. 
1177. Insbes. Gesichtsbildung u. dab. auch Schön- 
heit, Hdt. 1, 199. 8, 105. 2) Gestaltung u. das 
in einer gewissen Art Gestaltete; dah. a) die 
Form (im Gegensatz zu der Materie), Arist. phys, 
acroam. 2, 1. 4, 1. Plut. b) das Generelle, das 
allgemeine Wesen, Plat. Phaed. p. 103. E. Men. 
h 72. C. rep. 10. p. 597. A., auch der allgemeine 

egriff, der von dem Wesen eines Dinges aufge- 
fasst wird, Plat. Phaed. p. 102. B. Phaedr. p. 
249. B. Tbeaet. p. 148. D. ro &n’ sides nalor, 
die generelle Schönheit, Plat. conv. p. 210. B. 
e) Zustand, äussere Verfassung, Thuc. 3, 62., 
auch: Art des Verfahrens, Thuc. 6, 77. 8, 56. 
d) Gattung sowohl als Art, nemlich eine Gesammt- 
heit von Dingen, die eine allgemeine Beschaffen- 
heit mit einander gemein haben, Thuc. Xen. Plat, 
u. a.; Art einer Sache, Substanz, bes, aromatische 
Substanz, Specerei, Hippocr. de morb. mul, 2. p. 
645, 16. Alex. Aphr. probl. 2. p. 322, 5. iv ei» 
ds rıwög, in od. nach Art einer Sache, wie et- 
was, Plat. rep. 3. p. 389. B. 5. p. 459. D. u.a. 
iv sides rıwöc slvas od. yaydaoduı, eine Art von st- 
was seyn, Plat. Pbaed. p. 91. D. Crat. p. 394. D. 
e) mathematische Figur, Euclid. 

sidörwe, Adv. vomPart. sıdws v. olda, seienter, 
mit Kenntaiss, kundig, Aeschin, c. Tim. p. 15, 39. 
Arist. a. 

ed‘ ow, s. unter & 1. C. 1. 

eidopoplw, (eldos, Ylpw) im allgemeinen Um- 
riss darstellen, Dion. H. ant. 7, 72. 

siöullsor, vö, Dem. von s/dog, ein Genrege- 
dicht, d. h. ein kleines Gedicht, welches Situa- 
tionen aus dem menschlichen Leben schildert, vgl. 
Plin. ep. 4, 14. Das Wort findet sich nur bei 
Gramm. 

sidväic, idoe, 7, — siönuew, Call. fr. 451. 

EI4R, IdR2, video, ein im Praes, act, ganz 
ungebräuchliches altes Thema, dessen Stelle öpaw 
vertritt. Die davon abgeleiteten Tempora zerfal- 
len in zwei Abtheilungen, von denen die erste 
sinnliche u. geistige Wahrnehmung zugleich um- 
fasst, vorzugsweis aber von der sinnlichen Wahr- 
nehmung gebraucht wird, während die zweite nur 
das geistige Wahrnehmen bezeichnet. 

I) Zu der ersten Abtheilang gehört A) aus d. 
Act. der Aor. sl/dov, ep. auch idov, conj. idw, 
* auch idwps, Il. 22, 450., opt. ldosus, imper. 
iöf, inf. ideiv, ep. u. ion. iddsw, part. idwv. Da- 
neben ohne wesentlichen Unterschied der Bdtg der 
Aor. med. eidöunv, ep. idsunv, conj. idwwes, opt. 
idoiunv, imper. ıdov, auch als Iuterjeet. gebraucht 
(wie sieh, ecce) u. dann :dou accentuirt, inf. ıd+- 
ou. Dieser Aor. med. ist bei Hom. u. bei den 
Dicht. aller Zeiten bäußg, in Prosa aber nur bei 
den loniera u. bei sehr späten Att. Die allgemeine 
Bätg ist sehen, d. ji. 1) sinnlich wahrnehmen, er- 
blicken, bemerken, rıwva, Einen, rl, etwas, von 
Hom. an allg. oypsalusiow idsiv od. iddodas, 
mit Augen sehen, d. i. deutlich sehen, Hom. u. &. 
Dicht. dv öptaluoiow iöloda:, vor Augen se- 
hen, Il. 1, 587. 18, 135. Eben so auch .dsiv &v 
öunacs, Eur. Or. 1020. Hipp. 1265. Basua iör- 
odas od. div, ein Wunder zu sehen, ein stau- 
nenswertber Anblick, Il, 5, 725. u. öft. bei Hom. 
u. a. eugvrepog Wuossiw ıddodas, breitschulteriger 
von Ansehn, Il. 3, 194. oixrpös ‚dar, traurig 
anzusehn, Aesch. Prom. 238. Asunös sdeim, else 
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vöc ideiv, Auunpös «dei u. dgl., oft b. Plat. u. a, 
ideiv övap, öwır, eine Traumerscheinung haben, 
Eur. Xen. u. a. Wird das Object in einem trans. 
Satze umschrieben, so steht das Verbum fast durch- 
gängig im Acc. d. Partic., z.B. idsiv rıva peiyorra, 
Einen fliehen sehn, sehen dass Einer fliebt. dfws 
av idoımı abröv un öyra Ev avdgwnoss, ich sähe 
es gern, wenn er nicht aufder Welt wäre, Plat. conv. 
p. 216. C. Seltener findet sich statt dieser Wen- 
dung ws, noch seltener örs mit Indic. u. Optat., 
znw, auch ein indir. Fragesetz, wie e/dor, 0.04 
7oav, sie sahen, was es für Leute waren. — Hier- 
aus entwickelt sich zunächst die verstärkte Bdtg: 
a) beschen, betrachten, Il. 4, 476. Od. 4, 412. u.a. 
b) iösiv rıva, Einen sehen, d. i. mit Einem zusam- 
menkommen, Einen sprechen, Thuc. 4, 125. Xen. 
An. 2, 4, 15. Lue. dial, deor. 9, 1., auch Einen 
besuchen, Luc. dial. deor. 24. c) die metapb. Bdtg: 
sehen, d. i. in Erfahrung bringen, ll. 5, 221. 4, 
249. 19, 144. Od. 21, 112. ‘voorsuor Tuap idk- 
edaı, die Rückkehr erleben, Od. 3, 233. u. öft. 
bei Hom. So auch dovlsıovr zuag ide, Bur. 
Hec. 56. un idosws rauıny Tulpar, Soph. OR. 
831. adlıov ärepov ideiv, Soph. Tr. 835. Auch: 
in Erfahrung zu bringen suchen, wie unser zusehn, 
z. B. ldou', örıw’ Ipya rirvxras, ich will zu- 
sehn, was geschehn ist, Il. 22, 450. vgl. Od. 10, 
44. neıpjoouas 788 idwuas, ich will's versuchen 
u. zusehn, Od. 6, 126. vgl, Od. 21, 159. Auch 
in att. Prosa, z. B. Plat. Gorg. p. 455. 4. Fer- 
ner: zu sehn bekommen, d. i. geniessen, wie alo- 
yov novgidins ours yapıy ide, er genoss nicht den 
Liebreiz der Gattin, 11. 11, 243. — 2) blicken, 
d. i. den Augen eine Richtung geben. ıideiv K 
zıva, nach Eioem biosehn, Einen ausehn, Il. 2, 
271. 4, 81. u. oft b. Hom., seltener auch ıdeiv 
noös rıva, Od. 12, 244. u. Att, udeiv eis orpe- 
se den Blick nach dem Himmel richten, Il. 3, 
364. 7, 178. ıdeiv Em mörrov, auf das Meer 
hin sehn, 11. 23, 143. sis wra jddodas, ins 
Angesicht sehn, unter die Augen treten, Il. 9, 
373. 15, 147. xar’ dvana ideiw, scharf anblik- 
ken od. ins Auge fassen, Il. 15, 320. &dvra 
deiv, ävenv ıdeiw, gerad ins Gesicht sehn, Il. 
17, 334. Od. 5, 78. ä»ra ideiv, genau nach et- 
was bin sehn, Il. 13, 184. u. sonst oft b. Hom. 
Auch: dem Auge od. Blicke einen Ausdruck geben, 
wie dygeiov !dwv, einen albernen, verlegenen Blick 
baben, Il. 2, 269. imöde« idw», von unten od. 
schief anblickend, Il. 1, 148. n. sonst oft b. Hom, 
Auch metaph, xfpdos ıdsiv, einen Gewinn od. Vor- 
theil im Auge haben, Aesch. Eum. 533. — 3) gei- 
stig wahrnehmen, wie unser sehen, u. zwar a) inne 
werden, zur Erkenntniss kommen, einsehen, begrei- 
fen, von Hom. an allg. in Poesie u. Prosa. :d4- 
oda: ivl ppsoiv, im Geiste wahrnehmen, Il. 21, 
61. ıdeiw 77 diavolg, mit dem Geiste od. Ver- 
stande sehen, Plat. rep. 6. p. 510. E. sy: rir 
Ölenv ideiw, spät zur Einsicht des Rechts gelau- 
gen, Soph. Ant. 1270. ıdeiw opd0» Inos, sc. ör, 
einen Ausspruch bewährt sehen, Soph. OR. 505. 
b) geistig betrachten, überlegen, erwägen, Plat. 
Tbeaet. p. 192. E. Soph. p. 223, B., untersuchen, 
prüfen, Plat. Pbaed. p. 70.D. — B) aus d. Pass. 
das Praes. eidouas u. Zeidouas, nebst dem Aor. 
siodumv u. £sıoaunv, gesehen werden, d. i. 1) zum 
Worschein kommen, erscheinen, Hom. u. Ep. eides- 
vas 7uap, dorga, der Tag, die Sterne werden 
sichtbar , erscheinen, ll. 8, 556. 13, 98. vgl. 24, 
319. Od. 5, 283. 2) scheinen, das Ansehn haben. 
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zo dd v0 ang elderas elvaı, das scheint, dü 
der Tod zu seyn, Il. 1, 228. Eben so zo: 
uoı nalkıorov ivi gpsolv sideras elvas, Od. 
Auch ohne eivas, wie od ulv uos wandg ei 
ll. 14, 472. aur@ roys xipdıovr sioaro - 
dn 0: Ealsaro yWpos apıoros, u. dgl. bei 
Auch: sich das Ansehn von etwas geben, d. | 
stellen, sioar’ iusy ds Anjuvov, er hatte da 
sehn, stellte sich, nach Lemnos zu gehen, ( 
283. eioaro, we Öre dıwor, es halte das Aı 
wie ein Schild, Od. 5, 281. zidsodaL rurı 
nem äbnlich seya, gleichen, Il. 3, 280. 3, 
5, 462. u. oft bei Hom., auch Pind. Pyth. 4 
Hat. 6, 69. 7, 56. Mivropı eidouewog pe: 
as nö: xal audnv, an Gestalt u. Stimme, ( 
268. deisaro g&oyyrv Ilollın, an Stimme 
er dem Polites, Il. 2, 791. vgl. 20, 81. ol 
£ssdouevog, Pind. Nem. 10, 28. 

Il) Die zweite Abtheilang bildet das Pf. ı 
dessen unregelmässige Abwandlung in den An 
lenverzeichnissen nachzusehen ist, nebst d. Pi 
Ads, ep. u. ion. „öse, altatt. jön, u. d. 
eioouas u. &idjow. Die Bdtg von olda ist 
bin inne geworden, ich habe erkannt od. einges 
u. dah. als Consequenz: ich weiss, ich kenne 
habe inne, ich bin kundig, ich habe Kunde. 
1) ich weiss, ich kenne, von Hom. au allg. eıc 
rıva, Einen kennen. ziöfvas rı, elwas wissen 
kennen. siödvaı megl rırog, von etwas wis 
Xen, Plat. u. a. oapws sidlvas rıwa, Einen 
nau kennen, Plat. Crit, p. 44. C. gapır ud 
sır/, Einem Dank wissen, im Herzen dankbar sı 
ll. 14, 235. u. oft b. Att. Dem übhnlich ist « 
sıööree alkrkoıcı, freundliehe Gesinnungen g« 
einander hegend, Od. 3, 277. Eben so Ymıa 
divas wi, N. 16, 73. Od. 13, 408. 15, : 
Der abhängige Satz, welcher nach addvas eiutı 
ist entweder ein transit. Aussagesatz, od. ein 
direct fragender Satz, od. ein adverbial, Nel 
satz. Der trans. Aussagesntz wird entweder 
Hülfe der trans. Partikeln örs u. ws gebildet, 
obne Partikel durch das Particip, welches, je na 
dem die Aussage des abhängigen Satzes ein P 
diecat zum Object od. zum Subject des Haupt: 
zes enthält, im Acc. od. im Nom. gesetzt wi, 
z. B. röv Mndov jouer in meparw yis ehbor 
wir wissen, dass der Perserkönig vom Ende ı 
Welt gekommen ist, Thuc. 1, 69. u. so oft 


Att. in Prosa u. Poesie. ou ydp olda Ösomo: 
sentnulvog, ich weiss nicht, dass ich Herı 
habe, Eur. Hec. 401. u. sehr oft bei A 


Dem Partic. gesellt sich zuw. «s bei, wie So] 
Phil, 253: oe unddv eidor’ Iodı u’ wr avıo, 
geig. vgl. Ant. 1063. OC. 1583. Seltener fin: 
sich statt des Nom. des Partic. der Ace. mit 
nem reflexiven Pronomen, wie &u 7d& davrör 7 
rova örra, statt eu der rrwr Wr, Ken. Cı 
1,4, 4. oida oagus Zuavröv oux duulvorra ' 
negörnrı, Isoer. Panath. ©. 36. $. 95. Der Iı 
statt des Partic, tritt nur dann ein, wenn von 2 
künftigen Dingen nach subject. Ansicht u. Vorau 
setzung die Rede ist, wie Aesch. Pers. 335: 4 
Hovs_piv üv oagp' io’ inarı Bapfdpous vavc 
xgarzoas. vgl. 430. Soph, Phil. 1329. Matth. g 
Gr. $. 549, 6. Anm. 2. Rost gr. Gr. $. 129, 
C. — Von dem Gebrauche des Partie. im tran 
Satze ist wohl zu unterscheiden das Partie, in e 
nem adverbial. Nebensatze,, welches ebenfalls i: 
Nom. steht; z. B. Selyw» olda amousas, ich weis 


' aus der Erzählung der Delphier, Hät. 1, 20. vg 
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3,40. 72. al dgwv nal duevwv olda, ich weiss 
aus eigener Beobachtung u. durch die Erzählung 
Anderer, Xen. Cyr. 4, 1, 14. vgl. Dem. p. 46, 22. 
Statt dieses Partic. wird zuw. auch der Dat. ei- 
nes Nomens gesetzt, z. B. nalairaros Wr dxen 
iouev, der älteste, von denen wir darch Tradition 
Kenntnis haben, Thuc. 1, 4. Gew. aber steht 
die Wendung wr Zous» ohne weiteren Zusatz ne- 
ben dem Superlat., wie neWres wv jueis lonev, 
Hdt. 1, 6. 14. 23. 94. vauuayla malurarm wv 
iauev, Thuc. 1, 13. — Der indir. Fragesatz nach 
or olda wird mit ei od. mit indireet fragenden 
Pronom. u. Adverb. gebildet. Die Wendung oix 
old’ si wird häufig gebraucht, um Zweifel auszu- 
drücken; z. B. own old’, al rs ourwe üv dliya 
oyäfoıro, ich weiss nicht, ob Jem. so wenig ar- 
beiten könnte, d. i. ich zweifle, ich glaube nicht, 
dass u. s. w., Xen, mem. 1, 3, 5. vgl. Dem. p. 
641, 4. 647, 28. u. Heind. zu Plat. Gorg. p. 458. 
D. Zuw. auch mit Versetzung der Partikel a», 
wie oix old’ äv si neisaıuı, Eur. Alc, 48. ovs 
äv olö’ ei duvaiunv, Plat. Tim. p. 26. B. Zuw. 
wird oix 0o/ö” ei auch elliptisch gebraucht, wie 
as ovn olö’ el vis alkor, wie nicht leicht ein an- 
derer, Isoer. Panath. c. 4. $. 10. Archid. e. 1. 
& 1. Noch häufiger ist dies der Fall mit den 
Wendungen: oum old’ önus od. önn, ich weiss 
sieht wie, Plat. rep. 3. p. 400. B. Phaedr. p. 
265. B. u. oft b. Plat. u. Las. oim old’ önoder, 
ich weiss nicht woher, Plat. Crat. p. 396. C. 
u iodı, wisse wohl, das musst du wissen, sey 
überzeugt, sey versichert, oft als Zwischensatz 
der Rede eingeschaltet, Plat. Phaed. p. 115. E. 
u. sonst oft bei Att., s. Bornem. Xen. Cyr. 2, 1, 
&., seltener auch eben so jo®s ohne Zusatz, Aesch. 
Prom. 288. Auf dieselbe Weise wird eingescho- 
ben olda, old’ Zyw, das weiss ich, Soph. OC. 
62. 1197. Eur. Med. 948. odp’ olde, su olde, 
dis weiss ich bestimmt, das weiss ich genau, Eur. 
Med. 94. 963. 1066. Xen, Cyr. 2, 1, 5. 4, 5, 21. 
u.a. Ferner old’ örı, su o.d’ örs, ebenfalls als 
adverbial. Zwischensatz eingeschaltet, gewisslich, 
sieherlich, obne Zweifel, Soph. Ant. 276. Thuc. 
6, 34. 38. Ar. Plut. 72. u. a. oap' lod’ örs, 
sey fest überzeugt, ganz gewisslich, Ar. Plut. 889. 
0/09’ ö u. olod”’ we mit folg. Imper. in der Frage 
gebraucht findet sich zuw. bei att. Dicht., z. B. 
oied’ we meinoor; weisst du, wie du’s machen 
nusst? Soph. OR. 543. oda’ ouw ö doäsov,; weisst 
da also, was du thun sollst? Eur. Hec. 229. vgl. 
Heracl. 452. s. Rost gr. Gr. $. 123. Anm. 5. 
loru Zwis, iorw Deoe, weiss es Gott, Gott ist 
mein Zeuge, Soph. Ant. 184. OC. 522,, böot. iso 
Zeis, Plat. Phaed. p. 62. A. sudwe, ein Kenner, 
Unterriehteter, Sachkundiger. sidoes od. mpös sı- 
Öerag Adysıw, zu wohl Unterrichteten, vor Sach- 
kundigen reden, Thuc. 3, 53. Dem. u. a. siduin 
way’ ayopevw, Il. 1, 365. ” siddow dyo- 
eevew, 11. 10, 250. nanpnyopeiv iv dom, Thuc. 
2, 36. u. oft bei Plat. u. d. Redn. — 2) versie- 
hen, sich auf eiwas verstehen, Kenntniss u. Geschick- 
lichkeit in etwas haben, überh. Fähigkeit zu eiwas 
besitzen, dah. können; auch: sich Geschicklichkeit 
in etwas erwerben, dah. lernen, bei Dicht,, bes. 
häufig bei Hom., in Prosa aber meist nur bei Spät., 
wie bei Plut. u. Lue., in Zusammenstellung mit 
Substant. u. neutralen Adj., wie vorwara, unden, 
djvea, sipdsa, ipoya olde od. sidws, ferner aicı- 
Ha, Nenvuuve, ass, neöyd, dprıa, neyapı- 
Oulya, ädaulorın, dnnvia, bloywia sidwe. Sel- 
I. Th. 
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tener wird sidog nach Analogie von Zmierijuer 
u. Zumepog auch mit d. Gen. construirt, wie &- 
dus od. su udos, odp' sidus röfwv, aiyuie, 
nuynazins, naäyns, Bovpıdos dlxjs, noldumv, O- 
‘, oimvuy, Heorgoniuv, renroovvaey, Hom. u. 
p. Seltener findet sich der Gen, auch neben ei- 

ner anderen Verbalform als neben dem Partic., 
wie Il. 15, 412: ös ndons eu sidj oopins. Im 
transit. Satze nimmt ziddvas in dieser Bdtg den 
Iofin, nach sich, wie old’ iml dekia, old’ im’ 
dpıorepd vaunoas Buv, Il. 7, 238. ro Aoımöw 
soöusoda iv Deois einsıw, Sopb. Ai. 666. Die- 
selbe Construction hat eiddvas in der Bdtg können, 
Eur. Med. 664. Hipp. 729. Iph. T. 245. Dem. p. 
51, 28., u. in der Bdtg lernen, Eur, Tro. 1041. 
Ar. Vesp. 376. . 

sidwäÄsiov, rö, der Ort, wo ein aldwior, ein 
Götzenbild steht, Tempel, NT. u. KS. 

sidwlıxöe, 7, ov., bilderartig, bilderreich, 
none, öntogiun, Clem. Alex. protr. p. 14. 
Schol. Plat. Gorg. p. 342. B, 
dwlöduros, or, (Him) einem Götzen geop- 
fert. ro sd., das einem Götzen dargebrachte 
OpfeP, NT. 

sidwlolärgeia, 7, Götzendienst, NT. u. KS. 

sidwlolärgdw, Gützen anbeten, KS., von 

eidwlolärens, ov, d, (Aarpıs) Götzendiener, 
NT. u. KS. 2 

sidwÄöuoppor, 0», (#opgyr) nach einem Bilde 
geformt od, gestaltet, Geop. 10, 9. 

sidwlor, rö, (eidos) Bild, Darstellung nach 
der vollen Gestalt, von Hom. anallg.; bei Hom. 
haupts, sidwia xaudvrwr, die körperlosen Schat- 
ienbilder der Abgeschiedenen; überh. Scheinbild, 
Trugbild; dah. später Gespenst. Im NT. u. bei 
KS, Götzenbild, ovpavıa aidwla, Sternbilder, Ap. 
Rh. 3, 1004. vgl. Nonn. dion. 1, 256. 2) bei d. 
Stoikern das Bild in der Seele, spectrum, For- 


ng. 

undssis: bilden, nachbilden, Heracl. 
alleg. 66., von 

udwlönkaoros, ov, (nlacow) abgebildet, wo- 
von ein Bild in der Seele zurückbleibt, Lye. 173. 
sidwlonosdor, (sidwlomoıds) ein Bild machen, 
etwas bildlich od. durch ein Bild darstellen, auch 
von der Seele, Plat. rep. 10. p. 605. C. Diod. 
Plut. u, Spät. Dav. 

sidwlonoinos, swe, 7, das Darstellen in ei- 
nem Bilde, auch vermittelst der Phantasie, Sext. 


Emp. 

 ilisweweisl; ”, öv, fehlerhafte Form st. 
sidwlonoumds, 

siöwlonosla, 7, Darstellung in einem Bilde, 
Erzeugung eines Bildes, Plat. Tim. p. 46. A. Criti. 

. 107. B. u. a., auch das Erscheinenlassen eines 
Schattens, Tzetz. 

‚sidwloneunds, 7, 6v, zu Erzeugung eines 
Bildes Be od. geschickt, Plat. Soph. p. 235. 
B. u. öft. 

sidwlomosös, dv, (moıdo) bildend,, im Bilde 
darstellend, Plat. Soph. p. 239. D. 

sidwlovpyirös, 7, 0%, (EPIR) = sidwlonou- 
»ös, Plat. Soph; p. 266. D. 

sidwlogarrc, ds, (Falvouas) einem Bilde od. 
Sehatten gleichend, Plut, mor. p. 908.-E. 

sidwlogaprs, &s, (galpw) sich an Bildern od. 
Götzen freuend, Synes. hymn. 3, 9. 

elev, att. 3 plur. opt. von sul st. sincar, 
es sey! esio! ein bes. im att. Dialog häußg ge- 
brauchter Ausdruck, der eben so wohl bezeichnet, 
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dass man von einem Gegenstande abbrechen u. 
denselben auf sich beruhn lassen will, wie unser 
nun gui! genug davon! als auch, dass man zu Be- 
handlung eines neuen Gegenstandes sehreiten will, 
wie unser: wohlan! nun weiter! Soph. Baur. Plat. 
Xen.u.a. 2) Ausdruck der Verwunderung, ei, nun, 
Ar. Piat., s. Herm. Vig. p. 749. [Die att. Dicht. 
lassen die letzte Sylbe von s/ev im iamb. Trime- 
ter zuw. als lang gelten, wenn das Wort den Vers 
beginnt, Well. Assch. Choeph. 646. Dind. Ar. 
Fr. 664.) 

&inv, opt. aor. 2. act. von inus, dagegen einv, 
opt. praes, von ai, 

eldap, Adv., (suis) sogleich, sofort, auf der 
Stelle, Il. 5, 337. u. a. Ep., auch Theoer. 25, 213. 

ade, s. unter a |. 2, a. 

sidile, poet. st Bike, 

® ‚iöroudvwe, Adv. part. pf. pass. von Z0ile, 

anf gewohnte Weise, Diog. L. 4, 35. 

elna, att, st, kowa, w. 

aixa, pf. von inus. 

sinädapyns, ov, 6, (sinus, äpyw) Anführer, 
Oberhaupt von zwanzigen, Hesych. 

sixddıoral, wrv, os, (sixar) Bein. der Bpiku- 
reer, weil sie den 20sten Monatstag als den To- 
destag ihres Stifters feierten, Ath. 7. p. 298. D. 

sıxalo, f. dow, aor. att. Araoa, pf. pass. 
nwaouaı, Br. u. Diod. Ar. Eq. 230. Piers. Moer. 
p. 182., (eix0s) 1) im Bilde darstellen, ab-, nach- 
bilden, Hdt. u. Att. ypapn sindlew, durch Ma- 
lorei darstellen od. nachbilden, Hdt. 2, 182. Ken. 
oec. 10, 1.5 überh, ähnlich od. gleich machen, &i- 
nalsıw iavrov vırı, sich Einem ähnlich machen, 
die Gestalt Jemds annehmen, Ar. Nub. 350. Gew. 
in Gedanken ähnlich machen, d. i. vergleichen, ri 
zırı, etwas mit etwas, Alt. 'von Acht an, selten 
auch rl mode ri, Arist. meteor. 2. Pass. sıxa- 
teödal zırı, Einem ähnlich od. gleich werden, die 
Gestalt von etwas annehmen, Eur. Xen. u. a.,; 
seltener mpös rıva, Ar. Ach. 783. 2) ein Bild 
machen od. anwenden, in einem Bilde reden, Hät. 
4, 31. 3) vermuihen, muihmasslich bestimmen, er- 
rathen, Hdt. u. Aut. oe sindomı, wie sich ver- 
muthen lässt, vermuthlich, wahrscheinlich, Hdt. 
1, 34. 9, 3%. u. oft bei Att., auch bloss sindons 
ohne di es, "Soph. OR. 82. s, Rost gr. Gr. $. 122.9. 

em 

Te poet. u. att. verstärkte Form st. si- 
wo, weichen, nachgeben, oft bei Soph., auch bei 
Ap. Rh. [<] 

. ai, s. sal I. 

sinaoBolle, s. unter sixoßolle. 

sinasoßovlia, 9%, Unüberlegtheit, Hesych. 
Suid., von 

sinasößovlor, or, (#ovir) unüberlegt, unbe- 
dachtsam, Cyrill. Alex. 

eixasoloyoe, ov, (Alyw) unbedachtsam spre- 
ehend, Philodem. vol. Hercul. Oxon. 2. fol. 10. 

sixssonudde, (dixasöuvßos) unüberlegt reden, 
Hesych. Suid. 

sixawuuhie, %, unüberlegtes Reden, unnützes 
Gesehwätz, Hesych. Suid.. von 

sixasöuudos, or, (uuos) unbedachtsam od. 
vergebens redend, 

sixasodennorde, (me). = tina de, Suid, 

sixmogenueeun, 7, = iso uud Suid., von 

sinaios, ala, aior, (six7) auf gut Glück od. 
ins Gelag hinein handelnd od. geschehend, dah. 
a) von Personen: ummüberlegt, unbesonnen, Polyb. 
7, 7, 5. u. Spät. b) von Sachen u, Zuständen: 


Eixovoypayea 


eitel, vergeblich, Sopb. fr. 288 Dind. Plut 
c) was der Zufall darbietet, das erste das 
Lae. u. Spät, Dav. 
sixaıoeuen, 7, Unbesonnenheit, Eitelkei 
mon b. Diog. L. 5, 11. 
Sinausene, nros, 
vol. Hereul. Oxon., 2. 
Spät. 
sindc, ador, 7, (sixocı) die Zahl zwa 
der zwanzigste Tag im Monat, Hes. op. 790 
lat. u. a,, auch pl. sinades, Ar, u. a. Auc 
Tag der Eleusinien hiess aixadse, Eur. Ion 
sinaola, 9, (eixalw) 1) bildliche Darste 
Abbildung, Xen. mem. 3, 10, 1. u. a. 2) 
gleichung, das Anwenden eines "Bildes in der | 
Plut. Themist, 29, 3) das Vermuthen, Erra 
Plat. Plut. u. a. 
sixaoua, ards, rd, Abbild, Bild, Aesch. 
523, u. Spät. 2) Vermnthung, Max. Tyr. dis 
sixaouös, 6, das Rathen, Vermuthen, A 
maassen, Lue. Plut. 
&ixaorje, oo, 6, Errather, Thuc. 1, 
Joseph. 
sixaorıxöc, 7, 6v, zum Abbilden gehörig 
geschickt, ein Bild zu geben geeignet, Plat 
sınaorıwn, vergt. eigen, Kunst der bildlichen ] 
stellung, Plat. 2) zum Vermuthen od. Erra' 
schickt, Luc. Alex. 22. rd sinaorımd, ve 
dijnara, Adverbia, die eine Vermuthung 
zweifeinde Behauptung ausdrücken, Gaz. A 
sinaorındn,, Poll. 
sixaorde, 7, 69, zu vergleichen, Soph. Tr. 6 
eindss, dor. st. eixosı, Theocr, 5, 86. 
al ne, si new, oft bei Hom., s. «a u. vgl. R 
gr. Gr. $. 121. Anm. 13. 
sinsÄövaspor, ev, (övaspos) traumähnlich, ı 
Ar. 687. 


einslos, 7, 0», (sinds) ähnlich, vergleichb 
si, Hom. u. Ep., auch Hdt. 8, 8. 

sinslögwros, or, (gwrr) ähnlich an Stimm 
Zur „6, 247. 

indvas, att, inf. st. Zosxdvas. 
\ ge auf gut Glück, ins Gelag od. i 
BR 0\ geradehin, ohne Weiteres, auch: oh 
Grund u. ohne Zweck, Aesch. Prom. 450. Eu 

Xen. Plat. u. a. 

sixoßellw, = sin; Adllm, ins Blaue schie 
son, Polyb. fr. 43., auf gut Glück rathen, Ar. | 
Poll. 9, 154. Eur. b. Clem. Al. strom. 5. Schne 
der wollte das Wort unpassend in sinasoßold 
umgestalten. 

sinovilw, f. low, (sixav) ein Bild od. zu e 
nem Bilde machen, gestalten, Plut. mor. p. 882. D 
sinovikew dindeser, das Bild od. den ein de 
Wahrheit geben, Aphthon, 

sinovixöc, 7, 0», Adv. eixorssme, ein treue 
Bild gebend, von Statuen u. Gemälden, welch: 
einen Gegenstand ganz der Natur gemäns darstel. 
len, Callix. b. Ath. 5. p. 205. F. Plat. Lys. 1. 
2) scheinbar. sixovexs) amoynj, Scheinguittung, Anth, 
11, 233. 

sixoviov, vö, Dem. you sıxwr, rag Po- 
iemo b. Ath. 13. p. 574. D. Piut. u. a, 

eixövıona, aros, vo, (Einovila) Abbild, Anth, 
13, 6. Porpbyr. b. Stob. ecl. pbys. 1, 51. 

sinovsouor, 6, Abbildung, treue Darstellung, 
Senec. ep. 95. Plat. mor. p. 54. B. 

einevorpäplw, (sixovoypawpos) ein Bild malen. 
sixev. rl, im Bilde darstellen, Philo t. 2, » 588., 
malerisch schildern, Longin. 10. 


;, = d. vorh., Pbil 
ol. 9. Philo, Diog. 


Eıxovoypagıa 


sinovoypägia, 7, Darstellung im Gemälde, 
genaue. Sehilderung, Strab. 15. p. 718., von 

 movoypdgor, any “g9w) Bildmaler, Maler, 
getreuer Darsteller u. u u art, poet. 


15. zei or. 24. [«] 
uni das Sprechen in Bil- 


ur A 
u Pit. haedr. p. 267. B. u. öft. 
ENOVOROLOG, g: it Bildformer, Arist. art, 
poet. 25. 


unög, örog, Fo, neutr. part. von Zoms, das 
Gleichende, Achnliche, bes. das dem Wahren od. 
Rechten Achnliche, Wahrscheinliche , Natürliche, 
Billige, Sehickliche. einög, verst. Zori, es ist na- 
türlich, wahbrscheislich, es lässt sich erwarten; 
es ist billig, schicklich. zard ed sinds, ix vor 
unöros, ind uw einöewn, der Wabsscheinlich- 
keit od, Billigkeit nach. ümsp sinds, ola od. 
vior sinos, wie sich erwarten lässt, wie sich ge 
ziemt. zö zinös, gegen das Rechte u. &e- 
ziemende, Thuc. 2, 62. Alle diese Wendungen 
häufig bei, Att. von Soph. u. Thuc. an. Einen 
Compar. uinörapor hat Antiph. p. 116, 35. 

Knooafosoc, ov, 6p. dsınoodfosog, zwanzig 
Rinder werib, Od. 1, 431. 22, 57. 

sinsadyWwvor, 09, (ydveı) zwanzigeckig, lambl. 
rit, . 34., wo fehlerhaft eixooraywros steht. 
sineodsdoos, ov, (öde) von zwanzig Flächen 
od. Seiten, Plat. n. a. 

sixosasınt, ds, (iros) awanzigjährig, mais, 
dt. 1, 136., zeövos, Plut. mor. p. 113. D. Dar. 
j eiroonsria, n, Zeit von zwanzigJahren, Philo, 
oseph. 

sinooaszie, idos, 7, die zwanzigjährige, Plat, 
rep, 5. p. 360. E. 

sıxo0ax.ıs, (sixoeı) Forte von Hom.anallg, 

sinooaxwlos, ev, (xulor) aus zwanzig Glie- 
iera bestehend, Schol. Ar. Nab. 1153. 

einooawwmmnor, 0%, (xwrn) zwanzig Ruder ba- 
bead, Et. M. Hesych. 

ER ae or, (siv) zwanzig Monate alt, 
Anth. 7, 662. 

sinsednnzes, v, (wüzee) spätere Form st. 
moinngus, Luc. philops. 22. 

8ixoo 10:06, a, ov, Plat. Plat., und 

ssocanlaciev, ov, Archimed., zwansigfältig. 


UXOgANEWTOL, 0, (newror) die zwanzig Er- 
sten; ihr Amt sinosanpursis, ı. 

sinoade, ados, 4, — einas, Luc. Alex. 11. 
Sext. Emp. 

sinoosoraddıor, ov, (oradıoy) zwanzig Stadien 
in der Ausdebnung, Strab. 9. p. 426. [dd] 

uinosugpvllor, 0v, Yerdı mit zwanzig Blät- 
tera, Theophr. h. pl. 6, 4 . 

unosssnols, idoe, ;, Zeitraum von zwanzig 
Jahren, Dio Cass. 58, 24. 

&ixoodıne, oo, % Anth. 11, 77., fem. Eixo- 
eirıg, „sdos, 7, Anth. 7, 166., = sinssaser. 

ixoongsruos, or, lese zwanzigrudrig. 

&xoonens, &, mit zwanzig Reihen von Ru- 
dern, Ath. 5. p. 203. D. 

sinoos, poet. dsinoos u. vor einem Vocal dei- 
00, ‚ei, as, vd, indeel., zwanzig, von Hom. an allg. 

inocıdvw, zweiundzwanzig, Eust. 

sinosisdpor, ov, — einosasdpos, Tim. Loer. 
» 3. D. 

einoaservda, nenuundzwanzig, Ath. 13. p. 608. A, 

uxoosdE, sechsundzwanzig, vit. Eurip. 

eisxeosenra, siebenundzwanzig, Hippoer, de 
sss, mat. p. 274. Died. 12, 37. 
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sinoaserns, ds, fem. sinonsaris, idos, I, = 
nooasrıs, Dio een 55, 9. 

sinoswasrdrpdreg, 7,09, vierundzwanzigster, 
Anth. 7, 343. : 

sinooinkivos, ov, (nAlyn) olnos, ein Zimmer, 
wo zwanzig Tischlager stehn können, Antig. Ca- 
ryst. b. Ath, 12. p. 548. A. Diod, 1, 49, 

sinosipsrgos, ov, (uörpor) von zwanzig Maas- 
| sen, zwanzig Maass fassend, Il. 23, 264., wo jetzt 
richtiger dvwmausixooineroe» steht st. duw xul 
einooluergov. 

&inöcımwor, 0%, (ivä) von zwanzig Minen. 
Dieses Wort führt Poll. 9, 57. an aus Lys. fr. 
p- 401 Bekk., wo sinooiurws steht, wofür nach 
Lob. Phryn. p. 554. sineolawaus zu schreiben ist. 

„eixoowngiros, ov, nur Il, 22, 349. sixoasmı.- 
gr’ dnowa, zwanzigfaches Lösegeld. (Von ei 
*00+ U. vigıros, vnpieros, obne Streit zwanzig- 
fach, gewiss zwanzigfach; nach Andern aus sixonı 
deigorra, d. i. sixoos dbseeönme,) 

. eindsıos, Spätere schlechte Form st. alxoss, 
Anth. append. 262. 

SIKOGLonTO), achtundzwanzig, Diod. 14, 102, 

sinooımevradrıe, ıdos, 7, fünfundzwanzigjährig, 
Anth. append. 209, 8. 

sinoombre, fünfundzwanzig, Dem. p. 926, 4. 

sinoolnngus, v, (mjgus) von zwanzig Ellen, 
Hät. 3, 60. Chares b. Ath. 12. p. 538. D. 

N len neutr. a, vierundzwanzig, Diod. 
1 ,’ * 

sinoserpsis, dreiundzwanzig, Ath. 13. p- 585. B. 

8ixooöeyviog, 0v, (öpyvsa) von zwanzig Klaf- 
tern, Xen. de ven. 2, 5 

Eindoopos, or, post. dsıx., andere Form st, 
sixoonons, mit zwanzig Ruderreihen, Od. 9, 322, 
Nicostr. b. Ath. 11. p. 474. B. Dem. p. 926, 7. 

sixooräywvos, s. unter einoodywvos. 

sinooruios, ala, alor, am zwanzigsten Tage 
geschehend od, etwas thuend, 7 de werd. 
valg. 2. p. 1121. Theophr. h. pl. 7 

uinoorN, % s. unter Einoarog, 2. 

sinooroiß ou, 7, ow, der siebenundzwan- 
zigste, Plut, mor. p. 1027. E. 

sinoorolöyos, d, 7, (Adyw) wer den Zwan- 
zigsten einsammelt, ein Zolipächter, Ar. Ran. 
363., von 

eixooröe, 7, 6v, post. „taumoorss, der zwau- 
zigste, Hom. u. allg. N &ınoern, eine Abgabe, 
der wer Theil vom Werthe einer Sache, 
Thuc. 6, 54. 7, 28. 

a 7, ov, der vierandzwanzig- 
ste, Plut. mor. p. 935. D. 

sixoorarne, av, ö, (wriouas) der Pächter 
vom Zolle des Zwanzigsten, wie zinoorolöyog, 
Arr. Epiet. 4, 1. 

smoroloytw, (einös, Adym) nach Wahrscheia- 
liehkeit reden, lebren, erklären, schliessen, Strab. 
13. p. 620. drug Dav. 

sisoroloyia, 5, das Redeu, Schildern, Erklä- 
ron nach Wahrscheinlichkeit, Archyt. b. Stob. 
| phys. t. 1. p. 724. Strab. 13. p. 620. u. 


einörws, att. Adv. part. pf. v. Zoe, natürlicher, 
begreiflicher, schicklicher, vernünftiger, billiger 
Weise; wahrscheinlicher Weise, Att. von Aesch. 
u. Thuc. an. osx zindrws, ungerechter Weise, 
Thue. 1, 37. Mit Nachdruck zu Ende des Satzes, 
Dem. u. ». S. Fankhb. zu Dem. Oi. 2. $. 5. 

Finro, 3 sing. plsgpf. mit pass. End., zu josma 
‚ Hom, 

yg * 


Eırıov 


Uixrer, 3 dual. pf., &ieenv, 3 dual. plgpf. zu 
boıwa, EIKR gehörig, Hom. 

sixriov, Adj. verb. von sixw, man muss nach- 
geben, Pbilo. ‚ 

aintınöoe, %, 09, (sixw) gern weichend od. 
nachgebend, nachgiebig, Themist. Origen. 

EIKR, ungebr. Thema, von dem sich nur 3 
impf. else, es schien, es dünkte gut, an der ein- 
zigen hom, Stelle Il. 18, 520. erhalten hat; die 
davon hergeleiteten Tempp. s. unter Zoe. „ 

sinw, f. Zw, aor. elf, weichen, nicht wider- 
stehen, sich zurückziehen, auch mit dem verslär- 
kenden Zusatz öwioow einer, zurückweichen, Il. 
5, 606. Das Wort ist von Hom. an allg., doch 
ölt. in Poesie als in Prosa, u. wird theils abs. 
‚gebraucht, theils mit d. Dat. des Gegenstandes, 
vor dem man weicht: sixew rvwwi, Linem weichen, 
vor Einem weichen, theils im Kampfe (ll. 12, 48. 
Hdt. 9, 63. Thuc. 1, 140. u. a.), theils aus Khr- 
erbietung: vor Einem zurückireien, Einem Platz 
machen (ll. 24, 100. Od. 2, 14.); theils mit d. 
Gen. des Gegenstandes, von dem man weicht: s- 
“ey Tıvöc, von od, aus etwas weichen; zuw, auch 
beides verbunden: sixsıw zwi rıvos, vor Einem von 
od. aus eiwas weichen. Der rein räumliche Begriff 
des Weichens zeigt sich bei der Verbiadung mit 
d. Gen. durchgängig, wie in eixasw mpodugov, von 
dem Eingange weggehn, Od. 18, 10. sinsw zul 
«it ödev, Einem auf dem Wege ausweichen, Hät. 
2, 80. sin Kdpac nal nlıoias rıyi, Einem sei- 
nen Sitz u. sein Lager überlassen, Plut. mor. p. 
58. C. eixew molduev al Ömiornros, den Krieg 
u. Kampf verlassen, Il. 5, 348. eixew yapums 
‚ Aeysioıs, den A. das Schlachtfeld überlassen, Il. 
4, 509. else Buwei, weiche von deinem Sinn, 
4, i. lass ab von deinem Sinn, Soph. Ant. 718. 
Seltener findet sich ia dieser Bdtg statt des Gen. 
der Acc.,- wie alfa: zjvia inny, dem Pferde die 
Zügel überlassen, Il. 23, 337. sinsw nloiv rırı, 
Einem die Fahrt gestatten (die man vorher ver- 
weigerte), Soph, Phil. 465. Davon ist zu unter- 
scheiden der Acc. des abstracten Objects, der sich 
aur in einem neutralen Pronomen beigesetzt findet 
(s. Rost gr. Gr. $. 104. 3. b, nebst Anm. 7.), u. 
der Acc. der näheren Bestimmung. Ersterer fin- 
det sich in der Wendung rouro sixew, diese Nach- 
giebigkeit beweisen, in diesem Punkte nachgeben, 
Soph. 0C, 172, Ai, 1243. Plat. legg. 6. p. 781. 
A., letzterer in dem hom. Ausdrucke: #6 ö» ud- 
vos ovderi eixwv, keinem nachstehend an Muth, 
H. 22, 459. Od. 11, 515. Statt dieses letzteren 
Acc. findet sich zuw. auch ein adverbial. Dat., 
wie Od. 14, 221: ö, rs nos sifesa nodson, wer 
mir nachstand aa Schnelligkeit. zixsw v7 wuyn, 
an Muth weichen, den Muth sinken lassen, Polyb, 
2, 20, 5. — Während, wie oben gezeigt ist, auch 
bei der Verbindung mit d. Dat. die räumliche Bdig 
weichen zum Grunde liegt, ist doch bier die mo- 
ralische Bdig nachgeben vorherrschend, wie dv- 
novulvois eixeıw, Zürnenden nachgeben, ihnen nicht 
widerstreben, Isoer. ad Demon. $. 31. vgl. Dem. 
p- 272. elfas #77 yuerdga deyn, sich nachgiebig 
zu erweisen bei unserem Zorne, Thuc. 1, 38. 
Bes. aber nimmt sixsıw oft den Dat. eines ab- 
stracten Substant. zu sich u. bedeutet dann: ei- 
nem Umstande einen Einfluss auf sich gestatten, sich 
einer Sache fügen, sich durch etwas bestimmen u. 
leiten lassen, einer Sache folgen, wie in al nap- 
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seriy, Od. 14, 262. 157., @ Dva, I. ! 
77) ylımin, Hdt. 7, 18. Imulas, sieh Str: 
gen, dureh Strafen sich zur Folgsamkeit 
men lassen, Xen. Cyr, 1, 6, 241. eu 
Aesch. Ag. 1071. vais Euugpopais, Tois 
bei Uofällen den Muth verlieren, Thue. 1, 
64. Aesch. Prom. 320. — Sehr selten nui 
sich neben eixew ein Infn, zu Angabe des 
kes, wie eifaoxs dıwxasw, er überliess zu 
gen, Od. 5, 332. 

sınuv, ovor, 6, (EIKR, koxea) das B: 
zwar a) eig. Abbild, Ebenbild, bildliche D 
lung, Bildniss, sowobl Gemälde, als Bildsäule 
Assch. Sept. 559. Eur. Plat. u, a. Att.; Sj 
bild, Eur. Med. 1161. Plat. rep. 3. p. 41 
Luc. d. mar. 14, 2. Dab. Schattenbild, Er 
nung, Eur. Here. f. 1002. b) sinnlich - an: 
liebe Darstellung eines Gedaukens, aa) Geda 
bild, Vorstellung, Plat. u.a. bb) Bild, Gleie 
Plat. Xen. Arist. ds’ sıxovaur Alya, in B: 
sprechen, Plat, rep. 6. p. 487. E. Ace. 
als Adv., instar, nach Art, wie, z. B. dsos 
elov anova, Plat. Crat. p. 400. C. Long. 
1, 11. — Dazu gehören folgende irreg. Casu 
men, gen. sing. &ixoös, Eur. Hel. 77., acc. 
eixa, Aesch. 1. I. Eur. Hät., acc. pl. zixovs, 
Nab. 559. Eur. Tro. 1178. 

&ixeic, part. zu dose, w. 8. 

silado», Adv., (eiln) Hdt. 1, 172. App. 
2,63., = ilador, was sich an beiden St 
als v. L. findet. Vgl. auch sulyda u. ılndor 

Eilaios, 6, Name eines Monats bei d. | 
phiern, Inser., auch /Aaiog geschrieben. 

silantvale, Sf. aow, (eilanivn) schmau: 
bes. in grösserer Gesellschaft, zu Gasie st 
Hom. Piod, Pytb. 10, 62. Dar. 

silänivaorns, 00, 0, Schmauser, Tischgen: 
Mitscbmauser, ll. 17, 577. Ath. 8. p. 362. E. 
den Kypriern Bein. des Zeus, id. 4. p. 174. A 

uhanivn, 7), Festschmaus, zu dem ein Wi 
zahlreiche Gäste geladen hat (vgl. Ath. 8. p. 3 
E.), Hom., der eılanivn von yanos u. kpavos ı 
terscheidet, alle drei aber in da’; zusammenfas 
Od. 1, 226. Auch b. Eur. Med. 193. Hel. 13: 
Plat. mor. p. 169. D. (Es wird abgeleitet v 
sivsw sar’ eilas, nach Audern unwahrsch. v 
lanrw.) [-vv-] P 

elAap, rö, (sido) nur im Nom. u. Ace,, ursp 
Bedeckung, Umhüllung, dah. Schutz, Schwizweh 
vnuv ve xal aurav, Schirm für Schiffe u. Manı 
schaft, 11. 7, 338. u. sonst; auch: Abwehr, Schut: 
wehr gegen etwas, xunaros, Od. 5, 257. vg 
Buttm. Lexil, 2. p. 148. 

eilapylo, Anführer eines Reitergeschwader 
seyn, Dio Cass. 55, 10. Inser., von 

silapyne, 0v, 6, (eldn, äpgw) Führer eine 
Haufens, — ilapyne, w. 8., Suid. 

silarıwor, 7, 0», poet. st. &larıwog, tannen 
von Tannen, Hom. [-vur] | 

sılaw, zw. Nebenf. zu sillw, Battm. Lexil. 
2. p. 154. 

sileywas, st. Adlsyuas, pf. pass. von Adyw. 

Eüsidva, 7, Jlithyia, die röm, Lueina, die 
Geburtsgöttin, die den Gebärenden zu Hülle kommt, 
(von alsvosoda:) u. die Gebartswehn liadert, Hom. 
Piod. Hdt. 4, 35. Ar. Eeel, 36%. u. a. Hom. ge- 
denkt an einigen Stellen mehrerer llithyien u. 


| nennt sie Töchter der Hera, li. 11, 270. 19, 114. 


sei, Od. 13, 143. 18, 139., Üßpes, Od. 14, 262., 
önvg nal appadines, Il. 10,122. 13, 225., audi, 


Einer als Tochter des Zeus u. der Hera erwähnt 
Hes, th. 922, Bei Call. heisst sie auch Zlsidre, 


Eiruduag nokıs 


bei Pind. Ol. 6, 72. 'Elsvsw, bei Theoer. 17, 60. 
Strab. 17. p. 817. Eilnövsa, viell. wie Ziloria, 
bei Plut. mor. p. 277. B. nur f. Lesart für Eilsl- 
®rvıa, bei Bosckh inser. 1. p. 1597. Eıilsıdin. Bei 
Spät. eine Person mit Diana, s. Bötligers llitbyia, 
Weim, 1799, 

Eihsdvias nöhss, 7, Stadt in Aegypten, Diod. 
Strab. Plut. 

EiksiQwior, x6, Tempel der llithyia, Eust. 

silsöe, 6, (eıldw) 1) eine durch Verwicklung 
der düunen Därme entstehende schwere Krankheit, 
Darmverschlioguog, das Miserere, ileus volvulus, 
Hippoer. u. a. Aerzte. 2) eine Weinstockart, Alh. 
1. p. 31. B. 3) Schlapfwiakel der Thiere, Lexic. 
» Opferlisch, Schlacht- od. Küchentisch, = £sos, 

xie. 

kildosov, wo, Stadt in Boeotien, 11.2, 49. 
eig, Sumpfstadt, von #)os. 

sıkerias, 6, eine Rohrart, Theophr. h. pl. 4, 
11, 13. u. das. Schneid, 

ullo, f. z7ow, Hom., att, &ildw, verlängerte 
Form von eilw, w. 8. 

uldo, (eiln) an der Sonne wärmen, sonnen, 


ulwöng, &s, am eilsos, 1. krankend, Aret. 

en. 

eiln, 7, Haufe, Rotte, Hdt. 1, 73. ward ei- 
lat, in Haufen, gregatim, ebd. 202., an beiden 
Stellen mit der Variante iin, w. s. (Verw. mit 
ömlos, Butim. Lexil. 2. p. 158.) 

eiln, 7, Sonnenwärme, Wärme überh., auch: 
Sonnenlicht, Ar. Vesp. 771. fr. 524 Dind. Luc. 
Ael, u. a. Vgl. äln, alla. 

silnda, Adv., (eiln) haufenweis, schaaren- 
weis, Arat. 916. 

eilndor, (eildw) sich zusammenziehend, zul, 
nos, er umschlang, Anth. 9, 14, 6. 

silndeglwo, sich an der Sonne wärmen, sich 
sonnen, Hippoer. Xenarch. b. Ath. 13. p. 569. B. 
Galen. Philostir. Ina dems. Sinne im Pass., Gal. 
gloss,. p. 464. Luc. rbet. praec. 17., von 

silndegne, ds, (eiln, Bdew) sonngewärmt, ge- 
sonat, Hippoer. Galen. 

Eilndesa, 5, 5. Eilsi$vsa u. Jac. Anth. Pal, 


156. 
ulnlovde u. ailnlovdew, Hom., ep. pf. u. 
plgpf. st. &AnAuda, eAnlußeıw, zu Zoyomas. Darv. 
re 1 plar. pf. ep. st. Anluöauev, Hom. 
ülnnea, aros, vo, (sıd4dw) Hülle, Decke, Um- 
hüllung, inveluerum, Anon. b. Stob. flor. t. 1. p. 
43. 2) eime Krankheit, — silsöe, 1., Hippoer. 
P. gt 40. 3) Gewölb, Jo. ... Fl 
ulnuasınös, 7, 0», gewölbt, Spät. 
ülnupas, st, Alinupas, pf. pass. zu laußavı. 
ellnaus, sw, 7, att. silmass, (sıldw) das Wik- 
kela, Drehen, Wirbeln; der Wirbelwind, Phrynich. 
Sehol. Ap. Rh. u. Ar. Et. M. 
ülncıe, awe, %, (tim) das Wärmen, Son- 
sen, apricatio; überh. Wärme, Hitze, Plat., auch 
eıs geschr., Arist. phys. acr. 2, 5. Plut. mor, 
?- 688. A. u. a, 
alnrınös, 7, 0», alt. sil., sich wälzend, sich 
ad, Arist. h. a. 1, 1, 9. Said., von 
elnros, 7, 0», alt. sid, (siAdw) gewunden, 
gewiekelt, gedreht, geschlungen, Schol. Ar. Et. M, 
x. Spät, 2) gewölbt, Spät. 
ülnge, st. Minga, pf. 
tilnya, st. Ainga, pt. act, zu Jaygarı. 
saw, Clem. Al., u. eilsyyos, 6, Ap. Rh. 
. al. 609, = ılıyyıdm, ihyyos. 


act. zu Jaußavm. 
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eilıyua, aros, ro, — älıyna, Et.M.p. 723, 35. 

eikıyaös, ion. m. poet. st. äluynös, W. 8., 
12. 2 

siksyf, yyos, 7, = iÄuyE, Et. Gud. p. 166, 30. 

eilmosıdne, de, — dlinouudrs, Suid, Zonar. 

silmdsıs, socaPzv, poet. St. EAıxösıs, gewun- 
den, geringelt, aenis, Nic. th. 201., ssilos, mit 
gewundenen Hörnern, O ‚n 1, 388. 

silıxouopgyos, ov, (ihıf, MoppH) von gewun- 
dener Gestalt, Opp. eyn. 2, 98. 

silmpiveua, 7), (eiksmpuwnc) Deutlichkeit, Aecht- 
heit, Reinheit, Theophr. de col. 24. zil. soö d# 
e06, Sext, Emp. 

eıllxpivdw, reinigen, säubern, Arist. de mund. 
5. 2) absondern, unterscheiden, Buther. b. Stob. 
ecl. 1. p. 16., von 

sillnpivie, de, (lm, solvw) 1) am Sonnen- 
licht betrachtet, geprüft, ächt befunden; dah. ächt, 
rein, lauter; ohne Febler, unverdorben, tadellos, 
Hippoer. Plat. Theophr. Polyb, 2) deutlich, ge- 
nau gesondert od, unterschieden, Xen. Cyr. 8, 5, 
14., wo es Andere von eiln ableiten, u. nach Schaa- 
ren gesonderi erklären, Dab. überh. deutlich, of- 
fenbar, sonnenklar, adıxia, Xen. mem. 2, 2, 3., 
nooalosos, Polyb. 2, 38, 6. Adv. silmpuwws, 
rein, ächt, lauter, Plat. (Schneid. zu Plat. rep. 
2. p. 123. zieht die Schreibart zi)., die sich häu- 
fg in den ‚Hdschr. findet u. die Etym. für sich 
hat, vor. Dagegen leitet Stallb. zu Plat. Phaed. 
p. 66. A. mit Valck, das Wort von elAos, ZAos, 
An (sileiv, illeow), ab, u. erklärt es: was durch 
Herumwurfela (voJubili agitatione), also durch das 
Sieb geschieden, gereinigt ist, mithin: rein, lauter.) 

eilmrös, 2, or, (sikioow) poet, — dlumrös, 
f. L. b, Eur. A 40. 

eilwddouas, f. L. st. alıvddouas, Vgl. jedoch 
Battm. Lexil. 2. p. 169. 

Eilvia, ı, 8. Eiksidvia. 

silsnööng, ov, 6, — sikimous, nA0os, vom Ju- 
piter, der in Gestalt eines Stiers das Meer durch- 
schwimmt, Noan, dion. 1, 60., ündvasog, vom Ge- 
sang, der zum Tanz ermuntert, ebd. 5, 234, 

sihlmoug, 6, 7, Nowv, To, gen. modos, (sidm, 
mwors) schleppfüssig, die Füsse, bes. die hintern, 
im Gehen schwerfällig nachschleppend, bei Hom. 
(der aber nur den Dat. u. Ace. plur. hat) stets 
Beiw. der Rinder, das Eigenihümliche ihres Gan- 
ges bezeichnend, indem die Hinterfüsse sich mit 
dem Sprunggelenke beim Treten zusammendrängen 
u. kreuzen, beim Gang der Pferde ein Fehler, im 
gemeinen Leben kuhlätschig. Eben so steht das 
Wort von den Rindern Hes. th. 933. Thbeocr. 25, 
99., u. allein — Ads, ebd. 131. Buttm. Lexil. 2. 
p- 155. erklärt es falsch durch siampffüssig. Eu- 
polis b. Ath. 7. p. 286. B. nannte auch, ihres min- 
der raschen Ganges wegen, die Weiber so. 

eilsonorwors, swe, 7, (eilm, exorow) Drehen 
u. Düsterheit, d. i. Schwindel, sonst oxorodwwia, 
Hesych. 

eilloew, poet. u. ion. st. illcow, Il. 12, 49, 
Hdt., auch b. Trag. wo das Metrum es erfordert, 
wie Eur. Phoen. 3. u. oft, 

silirsvnig, de, Beiw. der Pflanze aypwerıs b. 
Tbeoer. 13, 42., nach Einigen von #los u. reirw, 
sich durch Sümpfe erstreckend u. verbreitend, durch 
Sümpfe bin wuchernd, nach Andern von zilw u. 
reivw, sich in Windungen u. Ranken, wie Epheu, 
verbreitend, Et. M. p. 299, 18. Schol. Theoer. 
13, 42. Das erstere richtiger, da dypwarss eine 
Queckenart ist, 
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eiligare, ion. 3 plar. plgpf. pass. von dllcow 
st. eilsymivos Noar. 
ıllw, 8. ellw. 
sllov u. silöumv, aor. 2. act. u. med. zu 
aiptw. 
silönedor, rö, —= Suhchedor, Eust, Et. M. 
eiloya, pf. von w, ich sammle. 
silvdpös, 6, (eiköw) Schlupfwinkel, Nic. th. 283. 
ılöna, aros, ro, (eiluw) Einhüllang, Schutz, 
Decke, Bedeckung, Tuch etwas darein zu wickeln, 
Kleidung, Od. 6, 179, Anaer. fr. 19, 6 Bergk. Ap. 
Rh. 2, 1129. 
silvös, 6, —= eilvßude, Schlapfwinkel, Xen. 
ven. 5, 16. Nie. th. 143. Ap. Rh. 
ee: vos, 7, Schlamm, Morast, Hesych., 
6. 
eilvos, swr, 7, (eilvw) — £eldmeı, Hesych., 
weon dies nicht berzustellen ist. 
silvondoues, richtiger ıAvonaonaı, w. 8., sich 
wurmförmig bewegen, sich winden, Poll. Et. M. 
(Verläagerte Form von eiluw, silugalw.) Dav. 
ulvenwpe, aros, vo, wurmförmige Bewegung, 
Eust. 
silöyalw, = silim, 1) trans, daherwälzen, 
wirbeln, gÄAoya, vom Winde, Il, 20, 492. 2) intr. 
sich daherrollen, aufwirbeln, vom auflodernden 
Fackelschein, Hes. se. 275. y 
silögaw, — d. vorh., 1., Il. 11, 156., ploya, 
Hes. th. 690. 
eilvm, f. vow, 1) winden, wälzen, — Zluw. 
Pass. sich winden, krümmen, von einem Drachen, 
Orph. lith. 134. Dah. kriechen, sich fortschlep- 
pen, Soph. Phil. 291. 701., sich fortwälzen, Me- 
tagen. b. Ath. 6. p. 269. F. Vgl. discdiuw. 2) um 
etwas berum winden, dah. umhüllen, rwa waud- 
Dosow, Il. 21, 319. vgl. Arat. 432. Gew. im Pass., 
umhüllt, bedeckt werden, Nic. al, 18., bes. pf. 
silöuas, 3 ps. pl. sılvaras, Hom., meist im Partie. 
eilöndvos, Hom. Ap. Rh., umhüllt, verhüllt, be- 
deckt seyn, rıri, mit etwas, oansoı, yalıw, dlör 
dyrij, veptin, vunri, Hom., xanvra, Ap. Rh. ai- 
parı nal xovinow eilvro, er war mit Blut u. Staub 
bedeckt, Il. 16, 640. dgws Uno npadin silumdvos, 
die im Herzen verborgene Liebe, Ap. Rh. 3, 296. 
(Verw. mit eilw, sido. Buttm. Lexil. 2. p. 163 f. 
nimmt an, dass eılvw ursprünglich nar den Begriff 
des Einhüllens, iu den des Zusammenkrümmens, 
Windens gehabt habe, was der Gebrauch bei Hom. 
bestätigt.) [v ist b. Soph. lang, b. Metag. Nic. 
u, Arat. Il, Il. kurz, vgl. Jac. Anth, Pal, p. 588., 
im Fat. u. Pf. pass. mit Ausnahme der 3 pl. pf. 
pass. sulvaras stets lang.) j 
eilw (nur bei Hom. im Pass.), gew. £ildw, 
auch silfw, später auch eillw, eillw, Plat. Ar., 
aor. 1. 3 pl. #Acar, inf. Foas, ep. Zdlonı, part. 
Ü.oar, Hom. Pind., pf. pass. Zeluas, Il. Ap. Rh., 
aor. pass. dan, inf. alüvas, dlnusvas, Il,, part. 
dleis, siva, dv, Hom. In der gangbaren Sprache 
werden die Tempp. von sildw gebildet, f. aulnjow, 
f. pass. elänuas, ser aor. pass. sulmdeis. (Das 
mpf. 2öisı, Pind. Pytb. 4, 414. u. das Pigpf, pass, 
&oÄnro, Ap. Rb. 3, 471., die Buttm. aut, Sprehl. 
2. p. 120. als Nebenformen von silsı u. Zelro mit 
dem Begriff bedrängen, beunruhigen,, ansieht, sind 
unsicher, da die Hdachr. an beiden Stellen aid. 
geben. Die aspirirten Formen schreibt Buttm. Lexil. 
2. p. 157. vorzugsweis den Att, zu, doch finden 
sie sich auch bei Nichtattikern, u. umgekehrt areil- 
Asw, vmeiksiv bei Att, Verw. ist das Wort mit 
vw, illw (auch als Variante zu sillw), Aavyw.) 
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Grundbdtg: drängen. Dab. a) in die Eng« 
ben, drängen, bedrängen, von einem siegendei 
den, der die Feinde bedrängt, Il. 8, 215., 
sard reizsa, das Kriegsvolk gegen die Mauer 
sückdrängen, Il. 21, 295., 4 morauc»r, eb 
Bes. an eioem Ort zusammendrängen, Azasous 
ropvuvas od. imi npvurnev, die Achäer ia 
Raum bei den Sehitlen, Il. 1, 409. 18, 447., 
kason ‘Ayasous, am Meere zusammendrängen, 
294., auch von einem Einzeloen, der ring: 
drängt wird, zurd &v udooosow, ll. 11, 413. 
oas dmou eileiv, die Thiere zusammen treiben, 
11, 573.; dab, auch vom Feldberra, der das | 
an einem Ort zusammenbringt od. zusammenz: 
Üsaıs orparsv, Pind. Ol. 10, 51., aber va 

+E eilles door, die Strömung treibt das Sebil 
Kreise beram, Ap. Rh. 2, 571. Metaph. un : 
vavröv allis ı7v yyWunv, eig. lege deine Gec 
ken nicht fest um dich herum, d. ji. nmstri« 
verwickle dich nicht in deine Gedanken, Ar. N 
762. b) einsperren, einschliessen (eig. zusamm 
drängen), eingesperrt halten, dr oniji, in der Höl 
Od, 12, 210., &» oreive, ebd. 22, 460. Aehul 
vom Sturm, der das Schiff am Auslaufen hinde 
zurückhalten, Il. 2, 294. vw’ demidos din 
nrop Iloas, die muthige Brust unter dem Schil 
bergend, Callin. 11.. vgl. Pass. c) an zwei St: 
len der Od. 5, 131. u. 7, 250. steht »7a xepavı 
Nosas (mit der Variante ZAdoas) in der Bdig: m 
dem Blitze schlagend, einschlagend, treffend, vg 
Nitzsch z. d. St. u. Buttm. Lexil. 2. p. 143. 
147. — Pass. a) gedrängt, bedrängt, zusamme: 
gedrängt, eingeschlossen werden, in denselben Vei 
bindungen wie das Act,, sie dorv, Il. 22, 12. 
nara dorv, ebd. 24, 662., Ivdods mupyam, ebd 
18, 287., &ml noVuvnew, ebd. 76. Trop. dupa 
ains nslaysooıw £slulvor, bedrängt vom Meere de 
Zweifels, Christod. ecphr. 249. Nrop eiksiras, Ap 
Rh. 4, 1067. oöv ywwaıflv deludve:, mit den Wei- 
bern zusammengesperrt, Ap. Rb. 1, 870. Zeiuk 
vor, eingeschlossen, eingesperrt, Il. 13, 524. Dah. 
abgehalten werden, Aesch. fr. 18 Dind, zuldodw 
rou iarpov, Boeckb inser. 1. p. 805. Auch von 
Dingen: aldv üdwp, zusammengelaufenes u. ein- 
geschlossenes Wasser, Il. 23, 420. nalw ivrör 
und vo Idpua sillouevor, von der Ausdünstung, 
die von der äussern Luft zurückgedrängt wird, 
Plat. Tim. p. 76. B. u. eben so y7 sillouden ep) 
röv nolov, die an die Achse sich andrängende 
Erde, ebd. }: 40. B., wo es Andere, wie schon 
Arist., von der drehenden Bewegung der Erde ver- 
stehen; vgl. nnten c. u. Ruhok. zu Tim. p. 69. 
b) in reflexivem Sinne: aa) sich drängen od, zu- 
sammendrängen, Il. 5, 782. 203. 823. u. öft, Eben 
so bei Plut. u. Luc.: sich drängen, stossen, zasam- 
mendrängen, z. B. silovudvous mepl röv dpzerra, 
Plut. Lye. 25. avgumnes eilovpero, Luc. lea- 
rom. 19. bb) sich (mit dem Körper) zusammen- 
drängen, sich zusammenducken,, bei Hom, nur im 
Aor. Edinv, vum’ denidı, sich unter dem Schilde 
zusammenducken od. bergen, Il. 13, 408. vgl. 16, 
403. Eben so silndels und #77 denidı, Arr. An, 
6, 9, 3. Vom Löwen, der sich zum Ansprung 
zusammenzieht, Il. 20, 168. vgl. Theoer, 25, 246., 
u. ähnlich vom Krieger, der auf seinen Feind los 
geht od. ihn erwartet, sich zusammennehmen, sich 
ia Positar setzen, Il. 21, 571. 22, 308. Od. 24, 
538. ce) bia- u. hergedrängt od. gestossen wer. 
den, dah. sich herumtreiben, zuerst b. Hit, 2, 76., 
wo iv mool in der Nähe heisst; oı mpds rds di- 
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as eilouuevos, die sich bei den Processen herumtrei- 
ben, Max. Tyr. 28, 58. Auch von Dingen, Ain u. 
her od, umgetrieben werden, wie gulla uno avd- 
puv silovusva, Geop. 1, 11, 7. älum silsiras, 
Ap. Rh. 4, 1271. os dorioss dv ro ovgparı &i- 
klovsas, die Gestirne kreisen, dreheu sich, Luc. 
astrol. 29. vgl. oben Pass., a. Dah. auch: sich 
herum winden, z. B, sar’ aurö» (an dem Becher) 
uf ulsiras, windet sich die Pflanze Helix um- 
ber, Theoer. 1, 31. mspl d’ auröw eihsiras YÄok, 
die Flamme windet sich um-ihn her, umgiebt ihn, 
Mosch. 4, 104. Vgl. Buttm, Lexil, 2. p. 141 f. 
las, wros, ö, auch wiAurns, ov, 6, Hdt., 
der Heiot, Name der spartanischen Leibeiguen, die 
die Felder ihrer Herrn bestellten, einen bestimm- 
ten Theil des Ertrages an sie entrichteten n. sie 
im Kriege als Diener begleiteten, Hdt. Thuc. Xen. 
u. 4. Ihre Behandlung war ıders.in späterer 
Zeit oft sehr hart, vgl. ‚Herm. Staatsalt.:$. 48. 
Es waren die ursprünglichen Lan, , die 
auch ibre Feldmark an die siegenden Dörier veor- 
loren hatten; ihren Namen. leitet mäh gew. "von 
der bald nach der dor. Einwanderung eroberten 
u. gekaechteten Stadt Helos in Lakonien her ıll. 


2, 584.), deren Einwohner jedoch sonst 'Hisios od. | 


Blseras heissen; dah. Müller die Ablıg. von älw 
= auplw, wie duws, vorzieht. Vgl. Wachsm. hell. 
Alt. 1, 1. p. 168. Herm, gr. Sı. $. 19, 13. Fem. 
ularie, ddos, 7, Plut. Ages. 3. 
 eilmreia, ı, Helotenstand ; Leibeigenschaft, 
Sklaverei, Plat. legg. 6. p. 776. C. 

eilwreuw, Helot seyn; Sklavseyn, dienen, rav/, 
Isoer. Paneg. p. 67. E. ep. 3. 

eilwrınög, %, 09, helotisch, melsuor, der 
Belotenkrieg„ Plat. +6 silwrındv minor, die 
Heloten, Plat., Sol. 21., auch bloss v6 sı4., Pausan, 

eina, awos, vo, (ivvum) Anzug, Kleid, Ge- 

el, oft b. Hom., der es entweder ganz 

m allgemeinen braucht, ohne eine bes. Art Ge- 
winder zu bezeichnen, od. gägor, ylaiva n. ge 
tur unter der Benennung eiuara zusammenfasst, 
Bekleidung ,„ wie Od. 6, 214. 10, 542. in ders. 
Bätg: Gewand, Kleid, auch bei Hdt. 2) Decke, 
Teppich, bes. darauf zu schlafen, wie g@äpos, 
Asseh. Hippoer. k de 

oluas, 1) pf. pass. zu Zyvuui. 2) pf. pass. 
ta iype. 3) pf. pass. zu ölw, seltenere Form st. 
TAMb. 


üpepuas, st. ulpapuaı, pf. pass. von ueigo- 
pa, w. s. Dar. & as, impers.,, es ist ver- 


hängt, vom Schicksal bestimmt, Plat. rep. 8. p. 
566. A. Dem. p. 208, 9. Part, Pr ya bes. 
y anapuivn u. ro siuupuivor, das Verbängaiss 
das Schicksal, Plat. u. a. At. et 
u ubv, 5. unter &i - 1. 
‚.uis, ep. u. ion. st. dondr, 1 pl. praes. von 
uni. alpar, 1) dor. st. ve 2) zgz. st. sin- 
nv, all, 
" aindvor, part. pf. pass. zu From. 
‚lude, dor. st. Zoudv, 1 pl. praes. von sind, 
‚ur, 8. unter # |. C. 1. 


sul, (Stamm ER, dab. Zu, das sich auf 
Insehr. findet, äol. Zuui, wovon das Part. sis, s. 
A, lat. esse) ich bin, - 
‚„.A) Formen u. Betonung: Praes. ind. 1 sing. 
uni, üol, duui, Sapph. b. Longia. 10, 2. Thheoer., 
2 sing. a] (welches b. Hom. in der Il. u. Od. noch 
sicht vorkommt), ep. u. ion. #/s, b. Hom. u. überh. b. 
sieht-att, Dichtern auch zooi, 3 sing. dor’, dor. 


791 


Eıus 


@vei. 1 plur. doudv, ep. u. ion. adv, Hom. Pind, 
Pyth.‘3, 6. Hdt. u. a., poet. äud», Call. fr. 294., 
dor. eiudse, Theoer. 3 plar, aiod(v), ep. däculv), 
dor. övri, Theoer. — Conj. &, ion. u, ep. Zw, 
ins u. 8. w., u. ep. vorl, eiw, eine u. 8. w., Herm. 
op. 2, p. 32. Buttm. ausf. Sprehl. 1. p. 550. 2 
sing. auch öno9a, Hes. op. 312. 3 sing. Ina, 
Hom., u. 7x0, Hes. op. 292. — Opt. 'sinv, eine u. 
8. W., ep. a. ion. Zosss, wovon jedoch Hom, nur 
dos u. 20: (Hdt. 7, 6.) neben sinys u. sin gebraucht. 
2 sing. einoda, Theoga. 715. 2 dual. zirmw (st. 
sijenv), Plat. 1’pl. aluev, Eur. Alc. 921. Plat. 
2 pl. elre (st. sinre), Od. 21, 195. 3 pl. slew, Hom. 
u. Att, wie Thuc. n. a., einoa», Hdt. Thuc. u. a. 
— Imperat. 2 sing. iods, dor. u. ep. Zoco, Hom. 
Sapph. b. Dion. H. eomp. p. 179, 8., auch Zoo, 
Plut. apophth, Lac. p. 241. A. D. Schol, Eur. 3 
sing. erw, daneben yrw, Plat. rep. 2. p. 361. B., 
wo Schneid, erw herstellt, NT., dor. eirw, He- 
raelid. b. Eust. Od. p. 1411, 23. 3pl. gew. Zorw- 
oe», Hdt. Eur. Thuc. Xen. Plat. u. a., aber auch 
derwv, Hom. Xer. Plat. u. a., övzwv, Plat. legg. 


’&.p. 879. B., dor. övrev, Inser., auf denen sich 
auch öövrw geschrieben findet. — Inf. alvas, ep. 


as, Zuuevas, beide Formen auch b. Aret., Zus, 
om., äsusr, Hom. Pind. Pyth. 4, 98. Soph. Ant. 
623., dor. e/uev, in einer dor. Urkunde b. Thuc. 
5, 77. 79. Timae. Loer. Inser., u. nuer, Theocr. 
u. @. siusas sagt der Megarenser b. Ar, Ach. 
775.— Part. ev, ouca, ör, ion. u. ep. dev, dovoa, 
äöv. Dorische Formen sind zuvra st. £övra, öyra, 
Theoer. 2, 3. söoa st. ovoa, id. Sapph. u. Erinn., 
auch Zäsa od. Zaoea, Tim. Loer. vgl. Buttm. p. 
550. Eine dor. Form sis führen Heraclid. b. Eust, 
Od. p. 1756, 13. u. andere Gramm. an; dav. » 
car u. övrascıw, Tab. Heracl, — Impf. 7», Ar. 
(bes. im Piat.) Eur. Xen.u.a., altatt. auch 7, Soph. 
Ar. Piat. vgl. Schneid. zu Plat. eiv. t. 1. praef. 
r 45 sqq. Matth. ausf. Gr. p. 502., ion. u. ep. 
a, ep. auch 7a u. Zev, Hom. Ueber die verlän- 
gerte Form „unv, die sich b. Xen. ui 6, 1,9. 
Lyss p. 111, 17., b. Spät. öft. findet, s. Lob. Phryn. 
p- Die Form ir», ll. 11, 762. ist zw., 
Buttm.p. 551. 2 sing. Joß«, doch auch 7s, (Plat.) 
Axioch, p. 365. D. u. häufig b. Spät., s. Lob. 
Phryn. p. 149., ion. as, Hät., ep. inoda (neben 
708a). 3 sing. 7v, Hom. u. Ait., ep. u. ion, öyr, 
ep. auch nv, aber nur zu Anfang des Verses, u. 
ne(v), dor. ne, Epieharm. Theoer. u. a, 3 dual. 
nernv, Hes. sc. 50. Ar. Eq: 981. Eur. Hipp. 387. 
Plat. Xen. An. 2, 6, 30. vgl. mem, 1, 2, 18., 
wo Andere rm» lesen. 1 pl. 7uer, 2 pl. yra, 
ion. are, Hdt. 3pl.7oav, ion. u. ep. öoav, Hom, 
Hdt. (bei dem sich wie bei Ep. auch oft 7cav fin- 
det), ep. auch ziaro (st. zvro, als Medialform), 
0d. 20, 106. Die ep. u. ion. Frequeutativform 
texo»r kommt ausser der 1 sing. nur noch in der 
3sing. Zaus(v) u. 3 pl. Zonor vor, u. zwar b. Hom. 
als blosse Nebenf. zu 7», wie Zossv auch b. Aosch. 
Pers. 656. steht, bei Hdt. bingegen stets mit dem 
Begriff der Wiederholung. S. Buttm. p. 552. — 
Fat. #oouas, ep. nach dem Versbedürfoiss auch 
kooopeı, 3 sing Lloras, ep. Zosras u. äoceras. Von 
der dor. Form &ooovuas lautet 2 sing. 2sey, Theoor. 
Bion, 3 sing. Foosiras, Theoer., auch b. Hom., 3 
pl £oowwras, in einem Vertrag bei Thue. 5, 77. 
79. Adj. verb. dordor, im Comp. ovvsorder, Plat. 
Die übrigen Tempora werden aus dem Verbum 
yiyvouas ergänzt. Vgl. überh, Battın. ausf. Sprehl. 
1.p. 547 @. — laelinstionsfähig ist der Indie. praes. 


Es 


mit Ausnahme der Form e} (2 sing.), während ss 
u. 2ood ebenfalls enklitisch sind, so wie die Form 
Zacı, 3. Göttl. Accentl. p. 393. Die Inclination 
tritt aber nicht ein, wenn su nicht bloss logi- 
sehe Copula ist, um Subject u. Prädicat zu ver- 
knüpfen, sondern ein wirkliches Daseyn bezeichnet. 
la diesem Falle betont man die 3 sing. dor, na- 
mentlich auch ia Verbindungen wie Zorı vos, Forıw 
Öre u. ä. Dieselbe Betonung findet Statt, wenn 
Kor einen Satz beginnt, oder nach den Partikela 
ocw, nal, ei, od. nach dem Adverb. «sc, od. nach 
dem elidirten dAAd od. rovro steht. $. Göttl. a. 
a. O0. Buttm. ansf. Sprehl. 1. p. 552 sq. 

B) Bdig: seyn. |) da seyn, vorhanden seyn, 
existiren, im Deutschen oft: es giebt. Dah. 1) von 
Personen: a) leben; ou Lo’ ouros dvijpg, oud" 
fooeras, oudE ydynras, ein solcher Mann lebt nicht, 
u. wird nie leben, u. wird, denk’ ich, nicht gebo- 
ren, Od. 16, 437. Zr eiol, sie sind noch am Le- 
ben, Od. 15, 433. Soph. Phil. 445. Eur. Hel. 319. 
Polyb. 2, 43, 9. ou div zw, 11. 6, 131. ovxde’ 
Zorı, er ist nicht mehr, er ist todt, Od. 1, 287. 
Hät. 3, 65. Soph. Tr. 160. u. oft b. Eur. 0. öm 
reg, die Lebenden, Polyb. 9, 29, 2. 
der Todte, Thue, 2, 44. 45. adv Zövrsc, die im- 
mer seyenden od. lebenden, Beiw. der Götter, u. 
oi 2oousvos, die leben werden, die Nachwelt, oft 
b. Hom. Ueberh.: da seyn, existiren, “se üv ale 
ärdownos, damit Menschen da sind, dass das Men- 
schengeschlecht fortbestehe, Plat. conv. p. 190. C. 
vgl. Phaed. p. 76. E.; in gutem, unverletztem Zu- 
stande seyn, z. B. Luvraw A9nvaluv xal övrwr, 
Dem. p. 248, 25. Tiuodnjuw rw vor Er’ övrı wal 
Cürrı, id. p. 953, 13. xdya yao 7v nör’, dild 
viv ou alu’ Er, ich bin nichts mehr, Eur. 
Hec. 288. vgl. 2. u. II. b) sich aufbalten, z. B. iv 
er ‘Arsınjj), Thuc. 2, 47. 2) von leblosen Gegen- 
ständen: seyn, existiren, da seyn; bestehen, mit 
Nachdruck : unverletzt bestehen. z& yo) envd‘ el- 
vas nölw, wenn diese Stadt fortbestehen soll, 
Eur. Herael. 491. vgl. Plat, Crit. p. 50. B. Tooia 
oönde’ Zorı, Troja ist nicht mehr, ist untergegan- 
gen, Eur. Tro. 1292. dv 7) vö orpareuua, wenn 
das Heer besteht, da ist, Dem. Chers. $. 17. p. 
93,28. ör’ nv 7 möhse, id. Phil. 3. $. 56. p. 
125, 12. S. Funkb, quaest. Dem. p. 18. ra övra, 
was da ist, die Dinge, vgl. 4.; auch — ovsia, 
das Vermögen, Plat. Gorg. p. 511. A. Plut. An- 
ton. 24. Coriol. 7. 3) von Begebenheiten u. Zu- 
ständen: Statt finden, vorfallen, sich ereignen ; Be- 
stand baben, dauern, allg. von Hom, an. rd r’ 
dövra, ra 7 dooöuma, noö r' &öyra, die Gegen- 
wart u. Zukunft u. Vergangenheit, Il. 1, 70. de 
Boln Eoraı, es wird ein Einfall Statt finden, Thuc, 
2, 13. 3, 25. Bon nv, es erhob sich ein Geschrei, 
id. 3, 22. wooßelds aurwr slvas, es sollten An- 
klagen gegen sie Statt finden, sie sollten an 
klagt werden, Xen. Hell. 1, 7, 35. rrjs mpodo- 
olag ovons, da die Verrätherei vorfiel, Thuc. 4, 
103. Foraı raura od. rads, das soll geschehen, 
Plat. Eur. u.a. r/2orw; was gibt's? Ar. Thesm. 
193. Soph. El. 1112. u. oft b. Dramat. ri ow 
jv xovro; wie kam dies? Plat. Phaed. p. 58. A. 

ieher gehört auch das adverbial gebrauchte ale», 
w. 5 — Zus äv d nöhsuos 7), so lange der Krieg 
dauert, Thue. 1, 58. ai onovdal iviauröw Zoom 
ras, id. 4, 118. 4) seyn, im Gegensatze des Schei- 
nes, wirklich seyn, z. B. dınlaciar ziv div 
sinalsodas 7) For, als sie (wirklich) ist, Thuc. 
1,10. rouro ö dors, das wahrhafte Seyn, das 
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wahre u. eigentliche Wesen, Plat. 
Part. mit dem Artikel: 
wahre, Aoyos, Hdt. 1, 95. 116. ro down yor- 
oda, die 
anayylilsıw, die Wahrheit berichten, Tbue. 7, 8. 
u. a., vgl. bes. Xen. An. 4, 4, 15. 
öysa, oft b. Plat., das wahrhaft Seyende, die 
Dinge, wie sie sind. rw övrı, in Wirkli 
Wahrbeit, Att.; zur Bekräftigung der Wahrheit 
eines fremden Ausspruchs, den man anführt, Xen. 
conv. 2, 24. 
lauf, gerecht n. billig, Hdt. 1, 97. 
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So bes. im 
der wirkliche, 


6 dur, 
ahrheit sagen, id. 1, 30. rd övyru 
zo ö9, rd 
ehkeit, im 
sard rd dv, nach dem wahren Ver- 


5) sıolv ei, 
es gibt Leute die, wie im lat. sunt qui, Thuc. 6, 


88. 7, 44. Plat. Gorg. p. 503. A., wofür gewöhn- 
lieher ist zu sagen siolv 04 Adyovrss: auch eiei 


swes ol, Thuc. 3, 24. Form ögrıe, Plat. Gorg. 
p. 471. B. Eben so oux dorıv ös od. dor, z. B. 
oun 09”, ös- artalalnoı, Niemand wird abwehren, 
11. 22,348. oun dorıw örov, Plut. Caes. 15., auch 
oda Earıw oudals Öerıs, Enr. El.908. Dah. wird Zorır 
oi bes. b. Att, durch alle Genera u. Casus zu Anfang 
u. inder Mitte des Satzes u. in Verbindung mit 
Tempor. der Vergangenheit, Gegenwart u. Zukunft, 
in der Bdtg Jemand, Einige, also gleichbed. mit 
dvios, gebraucht: Zorıw &, Thuc. 1, 12. 65. 2, 67. 
forıw wor, Thuc. 7, 11. u. öft., b. Hdt. 7, 187: 
Forı rür. Forw dp’ wr, Thuc. 8, 65. Forw eis, 
Thue. 1, 6. Plat. Phaed. p. 62. A. u. a, For 
rag" ols, Thuc. 1, 23., u. &v ois, id. 5, 25. Auch 
in der Frage, wo aber ösrıs gebraucht wird, z. B. 
Forw jyrıva döfav — anexoivaro,; Plat. Men. p. 
85. B,, u. im Pinr., Xen. mem. 1, 4, 6. Eben 
so in Verbindang mit relat. Partikeln, Zorw 7, 
hie u. da, an manchen Orten, Thue., gewisser- 
massen, Eur. Hec. 851. Zorw ivda, an manchen 
Orten, Xen. u. a, Zorw önn, irgendwie, Plat., 
irgendwohin, Aeschin,.Ctes. p. 83. Zerw öre, est 


um, zuweilen, Thuos Xen, u. a. w önev, 
rgendwo , manchmal, Eur. u. a. oun dor’ önon, 
in keinem Fall, Soph. OT! 448. u. a, Zorw we, 


auf irgend eine Art, Arist. dorw önwur, es ist 
möglich dass, Eur. oux Zorıw önwmg, keineswegs, 
auf keine Weise, in keinem Falle, Hät. 7, 102. 
u. a, oow Lori önwms ou, es ist nicht möglich 
dass, kann nicht fehlen dass, nothwendiger Weise, 
Brunck Ar. Fr. 188. 6) Zorı u. öft. noeh 9# fin- 
det sich auch in Verbindung mit dem Plur. von 
Masc. u. Fem., z. B. Hes. th. 321., theils in der Bdtg : 
es sind, waren da, es gab, theils als blosse 
logische Copula (II), fast immer zu Anfang des 
Satzes, am häufigsten bei dor. Schriftstellern, wie 
Epicharm., u. bei Att. in Chorgesängen, doch auch 
in Trimetern, wie Eur. lon 1146. Hec. 974. u. 
das. Herm., Plat. rep. 2. p. 363. A. u. das. Schneid, 
p. 122. Herm. Soph, Tr. 517. Matth. ausf, Gr. $.303, 
1. Eben so mit dem Dual, Matth. ebd. $. 303, 2. 
Nur in einer Stelle des App. in Bekk. An. p. 148, 4. fin- 
det sich 7» nachgesetzt; vgl. Schäf. Plut. t.5.p.142. 
Herm. Eur. lon 1161. 7) Zors mit d. Iof., es finder 
Statt dass, drückt (wie magzors) die absol. Aus- 
führbarkeit od. Erreichbarkeit aus, während #fsors 
eine subjective, Zvsors eine objeet. Möglichkeit an- 
zeigt; dah. es ist möglich, thunlich; es geht an, es 
ist erlaubt, man kann, von Hom. an allg. Der Inf. 
ist zuw. aus dem Zusammenhang zu ergänzen; 
wird die Person beigefügt, so steht diese tbeils im 
Dat,, theils im Acc, For uiv sudew, Zarı dd vep- 
moulvorow dxovsıw, Od. 15, 392 f. ei ri mov farır, 
wenns möglich ist, ebd. 4, 193. Jors raxunipıa 
öeäv, Xen. An. 3, 2, 13. ddörra d’ ein waroi 
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dyaßois duıleiv, Pind. Pyth. 2, 175. woisde — 

as — ningowv, Tbuc. 1, 35. In den meisten 
Fällen tritt die Negation oux hinzu, sowohl bei 
Hem. als b. Att., =. B. ll. 21, 193. 13, 786. 20, 
97. oimus derı, Il. 19, 225. Od. 5, 137. ovzas 
5w, Od. 22, 460. oud4 an &orw, Il. 6, 137. 24, 
71. roise oux dorw zuiv yardodaı, Thuc. 8, 53. 
oin koras nerayvavas, id. 3, 46.; beim Inf. un, 
ögrs m) alvas Erı negsraıyloas auroug, Thuc. 7, 11. 
Selten wird zu dem abhäng. Inf. wsrs gesetzt, 
wie Suph. Phil. 656: ap’ Zorıw were xayyude 
Dar kaßıw; kann ich (den Bogen) auch in der 
Nähe betrachten ? Vgl. über die Stelle Herm. Vig. 
p. Hösg. 8) Zors wos, eig. es ist für mich vor- 
handen, ich habe, 3. unten Ill. 3. — 

II) seyn, als logische Copula, zur Verbindung 
des Subjects mit d. Prädikate, das dans im Nom, 
steht, der gewöhnlichste Gebrauch. Oft findet sich 
&lvas x» in der Bdtg: bedeuten, heissen, oft b. Plat., 
2. B. 56 yap sipsw Alya £ariv, Crat. p. 398. D. 
sö dd ya 00x opd owx enioraral dorıv, Theaet. 
p- 164. B. So bes. in der Formel zour' Zor,, 
das heisst, das bedeutet, das ist. ömege Lori, was 
so viel bedeutet als, Plut. Popl. 17. ra dis mivre 
Ölua doriv, ist so viel als zehn, macht zehn, u. ä. 
Dah. slvai ro, etwas bedeuten, zu bedeuten haben, 
os dououvras alrai rs, Leute, die für etwas gel- 
ten, Plat. si aivas, id. Alc. 1. p. 122. C. ovdiv 

‚ niehts seyn, nichts vermögen, Eur. Xen, 
Plat. u. a. vgl. Matih. ausf. Gr. $. 437. Anm. 1. 
Häufig findet sich st. eines Nomens ein Adv., 8. 
ill. 4. Insbes. dient 1) edvas in Verbindung mit 
Partie. a) zur Umschreibung des Verb. fin. aa) mit 
dem Part. pf., schon b. Hom., werÄnorss siudr, 
= serinnauer, Il. 5, 873. Plrmevos 7v, ebd. 4, 
fl. megunos dor, — niguxe, Ar. Av. 1473, 
Iöpanores wiciv, Thuc. 3, 68. zilmpores nuer, 
Plat. Phaed. p. 76. B. u. öft. b. Att. bb) mit d. 
Part. aor., ngoösicas end, Soph. OT. %. u. öft, 
b, Trag. saranavovrss Kosode, Ken. An. 7, 6, 36. 
wel. Hdt. 7, 194. ce)-mit d. Part. praes., z. B. 
geıyav dariv, Asch. Choeph. 1.36. wy gori vis, 
Bur. Hec. 1153. 7» rise 0’ vBpilwr, id. Here. f. 
313. u, dgl., auch b. Plat. Selbst mit @», Hdt. 
3,49. 108. Diese letztere Verbindung (mit dem 
Part, praes.) kommt bes. dann zur Anwendung, 
wenn ein Zustand ausdrücklich als ein dauernder 
bezeichnet, oder der Verbalbegriff als Eigenschaft 
des Subjects aufgefasst werden soll. Vgl. Maith. 
ausl, Gr. 8.560. b) Kommt zu dem Part, der Art., 
so wird durch diese Fügung das Subst. nachdrück- 
lich hervorgehoben, z. B. Kägfs siow oi xaradi- 
fayrır, die Karer sind es, die es gelehrt haben, 
Häi..1, 171. döloe 7» ö peaaas, Soph. El. 197. 
2) Das Part. wr, odoa, ö»v wird in Verbindung 
mit einem Adj. od. Subst. sehr häufig an der Stelle 
eines Zwischensatzes gebraucht, um ein Seyn, eine 
Eigenschaft, einen Zustand eng ran Im Deut- 
schen lüsst 8 sich in vielen Fällen durch als 
übertragen, 2. B. rosoüros wr, als ein solcher, 
Aönvaioı Övrse, als Athener. 

Ill) ‚Näber bestimmt wird der Begriff von eivas 
iheils darch ein hinzutretendes Adv., theils durch 
den Gen, u. Dat., theils durch Präpositionen. 1) 
eva mit einem Adv. a) als reines Prädikat u. 
senz im Sinne der Adj. stehen sehr häufig Adv, 
des Orts u. des Grades, zu denen die Adjectiv- 
ausdrücke im Griechischen fehlen, wie äyyus, #y» 
yodes alvas, Thuc. 6, 83. u, a. ng suvög el 
va, fern von etwas seyn, Isoer. Paneg. $, 16, 
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ülss alvas, genug, hinreichend seyn, Il, 14, 122. 
21, 236. Eur. sunoduv elvas, im Wege, hinder- 
lich seyn, Isoer. Paneg. $. 20., s. Rost gr. Gr. 
$.100.2. Böm. b) Adv. der Zeit u. Beschaffenheit 
dagegen sind als eng mit dem Verbalbegriff verbun- 
den zu betrachten, u. dienen nicht um eine Ei- 
genschaft des Subjects, sondern um einen Zustand, 
eine einstweilige Lage anzuzeigen. oiya nör korw 
Alwe, sey im Schweigen, d. i. schweige, Eur. Hec. 
536., wie dxdwy, auıv alv., Il. 4, 22. Od. 2, 82., 
um elv., Qu. Sm. 12, 335. duolme Zauiv, eo- 
dem loco sumus, Luc. Hermot. 69. parnv slvaı, 
vergeblich seyn, nichts helfen, Isocr. Paneg. $. 5. 
önv elvas, lange leben, Il. 6, 130. vgl. 1, 416. 
ovoradnv ovons re wayns, d.i. ovoraons, Diod, 
11,7. dsagsporrws va, — diapigsw, Plat. 
legg. 19} 2. C. 7 nom dopallaus juiv 
foras, wird sicher vor sich od. von Statten gehen, 
Hdt. 3, 134. Bes. häufig findet sich diese Wen- 
dung in unpersönlichen (subjectslosen) u. in solchen 
Sätzen, deren Subjeet durch das Neutr. eines 
Pron. angegeben ist. So rdil’ Zoras salwe, das 
Uebrige wird wohl bestellt seyn, sonst wird es 
gut gehen, Eur. Iph. A. 441. vgl. Hec. 732., u. 
oft ww, walas foras, es wird gut seyn, gut gehen, 
id. Med. 89. Ar. Plut. 1188. Xen. An. 7, 3, 43. 
vgl. 4, 3, 8. u.a. rögpa Kovprreooı xaxwe mV, 
es ging schlecht, Il. $ 551. saxws uos For, 
Arr. Epiet. 4, 4, 2. idlus dv ein avrois, es 
würde ihnen angenehm seyn, Dem. in Neaer. $. 30. 
vgl. yiyvouas, II, 2. Zorıw ovrws, so ist es, so 
verhält sichs, Il. 24, 373. Xen. Plat. u.a. nzüs 
raura salus dv sin mapa y’ au ppovovow, wie 
könnte das gut geheissen werden, Eur. Herael. 370. 
fors (ru) dAnOdwe, es verhält sich in Wahrheit, ia 
der That so, Hdt. 3, 17. 4, 195. Zorn ru rund’ 
irüuws; Ar. Fr. 118. dıayvuvas yalınus 7» dm 
dpa änaorov, es ging schwer an, Il. 7, 424. Vgl. 
Rost gr. Gr. $.100,2. Bem. Lob. par. p. 150sq. — 
2) mit d. Gen. a) zur Angabe dessen, von dem 
Jem. od. etwas herkommt: aa) von Jem. abstam- 
men, Hom. u. allg., z. B. warpös d’ ein’ dyaßoie, 
ich bin, stamme von gutem Vater, Il. 21, 209. vgl. 
Od. 4,611. Hdt. 3, 71. Eur. Hee. 420. Thuc. 2, 71. 
6, 59. Zum Gen. treten auch die Präp. ano u. 
öx, s. unten. bb) aus etwas bestehen, von der 
Materie woraus etwas gemacht ist, z. B. 7 xen- 
wis dorı Kidew tar Hädt. 1, 93. vgl. Rost 
gr. Gr. $. 108. II. 6. ns mölses dovone duo 
apodwy, da die Stadt aus zwei Theilen bestand, 
hat. 1, 186. Auch übertr. roswirwv Kpyuv £orl 
7 vugawvis, aus solchen Thaten besteht, d. i. sol- 
che Thaten verrichtet sie, id. 5, 92. ällore äl- 
low torl Aöywv, d. i. er spricht bald so, bald so, 
Plat. Gorg. p. 482. A. Hieraus erklären sich fol- 
gende bei älteren griech. Schriftstellern bin u. wie- 
der vorkommende Wendungen: owias uiv dövra 
dyadıs (nach aa), reönev dE zevglov, von fried- 
liebendem Tomperamente, Hdt. 1, 107. Ar. Pilut. 
246. yvüvas oias kauiv aloas, welches Loos wir 
haben, Pind. Pyth. 3, 108. irduv dwv rogsinorra, 
dreissig Jabr alt, Hdt. 1, 26. Xen. Hell. 3, 1, 14. 
Plat. re aurijs yvauns elvas, derselben Meinung 
seyn, Thuc. 1, 113. vgl. Dem. p. 324, 20. Die 
letztern Beispiele lassen sich leichter aus dem un- 
ter c. Angeführten erklären; s. dort, Bei Spät, 
findet man diese Verbindung ganz wie im Lat, esse 
mit d, Gen, qualitatis. Vgl. Lob. Phryn, p. 252. 
u. Mattb. ausf. Gr. p. 736. b) zur Angabe der 
Classe od. Gattung, zu der Jem, od, etwas gehört, 
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zu einer Gattung gehören, olt b. Att., z. B. 7oav 
zur npordpwv erparıwrW», Thuc. 7, 44. Eruyyava 
sal Aovl,s av, er war auch Mitglied des Rathes, 
id. 3, 70. Dah. mit d. Gen. des Neutr, plur. von 
Adject., wie forı tüv aioypwv, es gehört zu den 
schimpflichen Dingen, ist schimpflich, Dem. p. 18, 
13. u. äbnl. öft. b. Dem. c) um auszudrücken, 
dass etwas Jem. gehört od. zukommt, u. zwar aa) 
als Eigenthum: Zinem,gehören, oft b, Hdt. u. Att., 
z. B. Inorov, Aproßaplavov ovvar, Xen. Ag. ?, 
26. Nixagdene 7v, er gehörte (als Sklav) der Ni- 
karete, Dem. p. 1351. Dah. haben, sonst slvas 
mit d. Dat., z, B. rje Ö’ 7)v roeic aspalal, Hes. 
tb. 521.; auch Jem. eigen od. eigenthümlich seyn, 
04, 18, 354. Metaph., in JemdsiGewalt, von ibm 
abhängig seyn, einer Sache ergeben seyn, Thuc. 
5, 84. Soph, Ant. 737. Plat. rep. 4. p. 419. u. a. 
roü Alyovros, sich ganz dem hingeben, der spricht, 
Soph. OT. 917. Ar. Eq. 860. dauroö «lvaı, sich 
selbst angehören, sein eigner Herr seyn, Dem. 
vgl. yiyvouas, 11. 2, a, bb. „oa iv Olundo ru 
vig ulv Dikinnov, vıvis di rou Belrlorov, Dem. 
Phil. 3. $. 56. p. 125. vgl. p. 982, 3. bb) als 
Eigenthümlichkeit, Pflicht, wo im Deutschen ent- 
weder Substantive, wie: Sache, Geschäft, Gewohn- 
heit, Art, Kennzeichen, u. ä. zur Ergänzung bei- 


gefügt, oder wenn der Gen. d. Pers. dabei stebt, 


die Verba: können, pflegen, müssen, auf den griech. 
Gen, als Subject bezogen, angewendet werden, 
Hdt. u. Att. in Pros. u. Poes. navrös dorw ime- 
rıuay, Tadeln ist Jedermanns Sache, kann Jeder- 
mann, Dem. Ol. 1. $. 16. ou dr) owgpporos dm 
dg0s Forıw, es ist nicht die Art eines verständi- 
gen Mannes, er pflegt nicht, Plat. Gorg. p. 507. B. 
ro d2 vaurınöv rigens Zorıv, ist eine Sache der 
Kunst, es gehört Kunst dazu, Thuc. 1, 142. vgl. 
Hdt. 2, 148. apyorröc dor ww dpyoulrwr dm- 
uelsioda:, es ist die Pflicht des Herrschers, er 
muss, Xen. Cyr, 2, 1, 11. S. Beisp. b. Matth. 
ausf. Gr. $, 316. — 3) mit d. Dat.: es ist mir 
od. für mich etwas, d. i. ich habe, besitze, sehr 
gew. von Hom, an, aber auch: es wird mir etwas 
zu Theil, von Sachen u. Zuständen, z. B. vie» 
avrois Fosodaı, Thuc. 1, 118. sin dE win xal 
xparn rois äposoıw, Aesch. Suppl.948. oxeywWueda, 
si roir' doras ri; molsı, was dies der Stadt nützen 
wird, Dem. p. 463,5. unddv elval ooı xal Dullmırw 
oäyua, ihr hättet nichts mit einander zu schaf- 
fen, id. p. 320, 7. vgl. Hdt. 5, 84., abgekürzt: 
si vouw sal Aacdavy,; Dem. p. 855. — Um die 
Art zu bezeichnen, wie etwas auf Jem. einwirkt, 
gesellt sich dem Dat. der Pers. häufig ein Part., 
wie Bovlöusvos u. ä., auch das Adj. aouevog bei, 
z. B. Zuol dd new aoulvw ein, mir würde es lieb 
seyn, Il. 14, 108., wie est mihi volenti, bes. bäu- 
fig b. Att., z. B. Zors wos Bovloulrw, es ist mir 
nach Willen u. Wunseb, Thuc. 7, 35. Plat. u. a,, 
ndoudivw, Plat. Lach. p. 187. C., moosdeyoutvw, 
Tbuc. 6, 46., SHlovrs, Soph. OT. 1358. — 3) 
mit Präp.: alvas dnö rıvog, a) von Jem. stam- 
men, Plat. conv. p. 131. D.; von etwas herkom- 
men, woraus entstehen, id. Phileb. p, 12. D. Xen, 
mem. 1, 6, 9. vgl. dno. B. I. u. II, 1. b) fern 
seyn, er’ olxov, Thuc, 1, 99. vgl. duo. A. — 
!% rıvos, a) von Jem., aus einem Lande stam- 
men, Il, 24, 397. 21, 154. Plat. u. a., übertr, 
auf eine Quelle, Xen. Au. 1, 2, 7. b) aus etwas 
hervorgegangen seyn, entstehen, Plat. FE avayııs 
!ori, esist notbwendig, Heind. Plat. Soph. p. 415. 
e) aus etwas bestehen, Plat. d) aus einer Zahl 
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soyn, Xen. mem. 3, 6, 17. = als rı, zu etwas 
dienen, Plat, Alc, 1. p. 126. A., sic rıya, sich 
gegen Einen benehmen, gew. mit rorros, elos 
u. ä., Xen. — ?v rıyı, a) an einem Ürle seym, 
sich befinden. dv Zavrw od. iavrov elvas, bei 
sich selbst, seiner mächtig seyn, Herm. Vig. p. 856. 
Auch: unter eine Zahl gehören, Xen. u.a. b) 
sich in einem Zustande befinden, dv roirw, &v rod- 
ro u. ä., oft b. Att. dv waxoie, dv dewois, Att. 
dv leid, in Streit seyn, Thuc. dv dwopla,; Ed» 
göpr iv ÜAnidı, Ev ndovn, in Verlegenheit, in 

archt seyn, hoffen, erfreut seyn, Thuc. Xen. u.a. 
iv sunadeinos, Hät. 1, 22. dv diaveia, — dıa- 
vosiodar, Thuc. 6, 65. dv gulanıj, auf der Hut 
seyn, id. dv dfıwuarı, angesehn seyn, id. 1, 130., 
ins rıvog, bei Jem., id. 6, 15. or iv rdlss Övrec, 
die Obrigkeit, id. vgl. Hdt. 1, 16. c) beschäftigt 
seyn mit etwas, dv rigen, iv gilooopia, Soph. 
OR. 562. Plat. d) dv vol dor, es steht bei dir, 
Hdt. 6, 109. Soph. Phil. 951. dv vol doudv, auf 
dich setzen wir unsere Hoffnung, id. OR. 314. — 
öÖösad rivoc, durch u. durch in etwas seyn, sich 
in einem Zustand befinden. dıd - evaı, in 
Furcht seyn, Thuc. Plat. u. a. du’ öylor, — 
öyingov, hie. 1,73. dd uordwv, mit Mübse- 
ligkeiten verknüpft seyn, Xen. Cyr. 1, 6, 25. ds” 
airias, beschuldigt werden, Dion. H. ant. 1, 70. — 
äupirs, mit etwas beschäftigt seyn, Xen. u. @. 
duglrıvı, Einen betreffen, xaxa, Soph. OC. 
361. — inirıvos, auf, an, bei etwas seyn; 
dah. &p’ davroo elvaı, für sich allein seyn. dr’ 
öröuaros, einen Namen haben, Dem. p. 1000, 21. 
ni rıvs, a) sich bei od. an einem Ort befinden, 
z. B. int raie Hupass, wofür zuw. auch der Ace. 
steht, wie Xen. Cyr. 6, 1, 1. b) bei etwas seyn, 
sich damit beschäftigen, Plat. u. a. dm) roic 
stodyuaoır, die öffentlichen Angelegenheiten betrei- 
ben, Dem. Ol. 2. $. 12. p. 22. e) in Jem. Ge. 
walt, bei Jem. stehen, z. B. im) oo} Zora, Xen. 
Cyr. 1, 3, 12. un 'mı rad’ form rads, Se 
Phil. 1003. dm narrseıw elvas, von den Wahr- 
sagern abhängen, sich von ihnen leiten lassen, 
Xen. Cyr. 1, 6, 2. Plat. ini, z.B. #ö öpos 
dorı — dp’ Iiyjnovra oradıa, erstreckt sich auf 
60 Stadien, Xen. An. 4, 6, 11. ini rıya, gegen 
Einen seyn, ihn bedrohen, Dem. p. 73, 26. — 
noös Fıvos, a) zu Jem. Gunsten seyn, von Per- 
sonen: auf Jem. Seite seyn, ibn begünstigen, Hdt. 
1, 124. u. a., von Sachen: zu Eines Vortbeil, ibm 
günstig seyn, Thuc. 3, 38. Arr. An. 1, 19. 3, 7, 
8. u. a. cav rı zu mode Adyov 7), wenn os zu 
unserm Zwecke dient, Plat. Gorg. p. 459. C. b) 
Einem eigenthümlich, im Wesen einer Sache be- 
gründet seyn, od 7v mpös vos Ävpe» rpönon, 
es lag nicht im Character des Kyros, Xen. An. 
1, 2, 11. mode rıvı, bei etwas seyn, sich 
mit etwas beschäftigen, auch: für etwas sorgen, 
Plat. Plat. tpös dmorokais, mit Briefschreiben 
beschäftigt seyn, Pbilostr. v. Ap. 5, 31. weör 
$orvoıs, jammern, klagen‘, 'Heliod. 10. p: 508. 
noösrı, a) zu etwas gehüren, beitragenz' sich 
auf etwas beziehen, Plat. duol ouddv darı moös 
robe roıovrous, ich habe mit solchen Leuten nichts 
zu ihun, Isoer. Paneg. $. 12. b) bei etwas seyn, 
d. i. damit umgehen, woranf denken, mpösrö ww- 
Aösıw, Polyb. 1, 26, 3. vgl. Teles b. Stob, Bor. 
t. 3. p. 253. _edvaı mpos riva, auf Jem, Seite tre- 
ten, sich zu ihm schlagen, Plut. Caes. 29, ©) 
wozu dienen, ori sos rouro mpür 'sAuLörsun 
zovrovi, um seine Grossthnerei zurückzuweisen, 
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Dem, p. Sit, 23. — wapl eı90c, wovon han- 
dein, sich auf etwas beziehen, Plat, wzpirs, 
s) um etwas herum seyn, dab. mit etwas beschäf- 
tigt seyn, Xen. An. 3, 5, 7. Piat, Phaedr. p. 
248.D, b) von etwas handeln, sich auf etwas 
beziehen, Plat. ©) ep rıwa, sich gegen Einen be- 
neben, mit roswiros un. ä., Xen. u.a. — wapd 
rıvı, bei Jem. seyn, rd map’ vuw viv övra, 
unsere jetzige Lage, Xen. Cyr. 6, 2, 15. Auch 
“apdrıye, z.B. mjv map’ ig vir doroav do- 
vr, Hit. 8, 140. — our rıyı, mit Einem 
seya, sul seiner Seite stehen, oft b. Xen. Auch 
von en: wozu beitragen, Xen, mem. 1, 2, 34. 
— serd rurog, auf Eines Seite seyn, Thuc. 
kom u.0. — Ömo rıye, unter Jem. stehen, 
ihm unterworfen seyn, Xen. Hell. 6, 2, 4., auch 
end rıva, ebd. 5, 2, 17. 

IV) Häufig wird elvas, bes. woan es bloss lo- 
rische Copula ist, ansgelassen, am gewöbnlichsten 
der Ind. praes., von Hom. an nlig. Dies geschieht 
fast regelmässig bei den Sabst. avayım, ypewr, 
Op, ferner nach den Adj. Froruor, meodunos, 
Yporder, Äfeos, duvarös, airsog, dudıor, yalemor, 
u. dem Neutr. der Verbalia auf rdos, dann bei 
rot, olöv ra u. in Verbindungen, wie Hauuaordr 
dos, Auch die Auslassung des Part, findet nicht 
selten Statt, werüber 
2. B. Rost $. 100. Anm. 3. $. 129, Anm, 4.b. u. 
Aam. 7. $. 131. Anm. 1. Weniger oft u, meist 
sur in relativen Sätzen u. bei ewdeis findet die 
Auslassung von slvas in der Bätg vorhanden seyn, 
sich befinden Stait, vgl, Rost gr. Gr. $, 100. Anm. 4. 
Berahardy wissensch. Synt. 5. 331. Seltener wer- 
den die übrigen Modi ausgelassen, z. B. der Con- 
jwetiv nach dem Rel. mit «iv od. &r, Il. 14, 376. 
dem. p. 529, 20. Antiph. 5. &. 32., nach da», id, 
u$. 8., mach öppe, Il. 11, 477., nach Zr’ üv, 
Bar. Hipp.-659. vpl. Sint. Ptut. Them. p. 209. ; der 
Optativ bei av, Soph. Phil. 493. Ar. Nub, 1382, 
Piat. Theaet. p. 186. D. u. a. vgl. Sauppe ep. 
et. p. 72.5 der Imper., Il. 13, 95.; der Infia, im 
“skäugigen Satze, Plat. Phaed. p. 74. E. — Auch 
bei dem Partie. wird evas zuw. weggelassen, #0 
dass dasseibe für das Verb. fin. zu stehen scheint; 
" Bosdouivn (so. dorl), I. 8, 307. implinen 
se. 5», Herm. Sopb. OT, 1526. Dab. megunös b. 
Divn, H, comp. p. 10. viell. mit Unrecht von Sehä- 
fer in wögpone verwandelt worden ist. Auch im 
Verbiad. mit zi findet sich zuw, das Partie. mit 

von &iwi, wie bei Bur. El. 538. vgl. 
Bern. zu Vig. p. 829. Ueber die Verbind, von 
eı mit d, Part. überh. s. unter «, A. 5. 

V) Der laf. eivar wteht häufig, scheinbar pleo- 
usstisch, a) bei Adjeetiven, Pronominen u, Adver- 
bien, um eine Beschränkung zu einem allgemeinen 
Satze anzugeben; so bes. inw» slvas, eig. mit der 
Rücksicht, dass er es gern, freiwillig thut, d. i. 
gern, freiwillig, absiebtlich, Hdt. u. Att., auch in 
den Gass. obi., z. B. imö oo# inovros elvar, Plat. 
Gorg. 2.499. C. Achnliche Redensarten sind: rd 
ir’ iner eivas, so viel an mir liegt, Thao. 8, 48, 
Lys. #6 wurd rouror elras, so viel uf ihn am- 
kommt, Xen. An. 1,6, 9, rd onumar slvas, über- 
baupt, Hdt. 7, 149. vd vor elvas, für jetzt, Att, 
ro zyuspor elvar, für heute, Plat; Crat, p. 346. 
D, vgl. Herm. Vig. p. 751 sq. 880. Rost 3 227. 
d. Bemerk. 3. p. 646 ed. VI, db) nach den Verbis 
wenhen, machen, ernennen, erwühlen, bes. häufig b, 
Bit., doch auch b. Pind. u. Att., wie Plat. u. a,, 
nB, edr oiwondtoum Itkıos alvas ‘Tmspöynv re 


die Gramm. nachzusehen, | 
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na) Aaodienv, Hit, 4, 33. Zudisaod uf ioaivu- 
wor Fuer, Pind. Ol. 9, 96. sogioriv Ön vos 
“ronalovos Tor ävdga eivas, Plat. Prot. p. 311. E. 
ovuuayov uw eilovro alvas, Hit. 8, 130. Vgl. 
Mati. ausf. Gr. $. 420. Eben so nach didwm, 
Il. 11, 20. Tbeocr. 7, 129. u. a, 

VI) Das Impf. stebt, wo die deutsche Sprache 


‚das Präs. gebraucht, 1) gew. in Verbindung mit 


dpa mit Rücksicht auf die Zeit, wo man etwas 
noeh nicht erkannt hatte, dessen wahre Beschaf- 
fenheit man nun erkennt, vgl. Herm. Ar, Nab. 
1030. u. Heind. Piat. Pbaed. p. 54. So z.B. Ki 
nos oux dp’ nv Dede, 80 ist sie also keine Göt- 
tin (wie ich früber glaubte), Eur. Hipp. 362. 
pe dvdpumov 7v dpa — Aaumpöraror, ist also 
(was ich nicht geglaubt hätte, od. wie ich bisber 
nicht wusste), Hdt. 4, 64. Vgl. age, 6. Eben so 
mit 7, Theoer. 5, 79. 2) io Beziehung auf etwas 
Vorbergesagtes , Ar. Ach. 157: rorrl ti Av; wa 
ist (war) das (was du sagtest)? vgl. ebd.767. Plat, 
Crat. P- 3837. C, j 

eu, (Stamm iw, lat. co, ire) ich gehe. 

A) Formen: Praes. 2ind. e/;, ep: auch ziode, 
H. 10, 450. Od. 19, 69., 3 pl. daos, b. Theogn. 
716: for, zw. conj. iw, auch siw, Sophron b. Et. 
M. p. 121, 30., 2 sing. ep. Inoda, N. 10, 67. 
opt. iosus u, ioinv, Xen. Isocr. u. a., 3 sing. bei 
Hom. auch #7, il. 24, 139. Od. 14, 496. vgl. 
Spitzn. zu H. 14, 82., u. sein, 11. 19, 209. inf. 
ibvaı, ep. Inevaı u. iur, b. Hes. op. 351: elvas, 
zw. part. iwv, ieveau, töv, AImpf. yaw, ep. u. 
ion. Fila, att. gew, ja, ep. auch nior, 3 pl. Ye 
oav, ion. u. ep. Yicav, ep. auch ioar: b. Ar. ka. 
605. fr. 216. (vgl. Od. 19, 445.) 7jeav, welche Form 
man auch Thac. 1, 1., jedoch mit Unrecht, ber- 
stellen will, da dieser wie die übrigen Att, immer 
Heoav braucht, Ep. Nebenformen des Impf. sind 
ferner: 3 sing. Yie, ne, is, 3 dual. irmw, 1 pl. 7jo- 
new. Dazu gehören die Formen des Med. isuaı, 
impf. ilune, wofür Einige überall iduas, iduns 
sebreiben wollten, s. unter isuas, ferner das Fut, 
efoopaı, wer bei Hom., u. der Aor, siodwnr, von 
dem 3 sing. «foaro, U. 4, 133. 5, 538. 12, 118. 
13, 191. 17, 518. 24, 319. Od. 24, 524., u. der 
vero, Il. 15, 415. Od. 22, 89., so wie 3 dual. 
esoaodnv, N. 15, 544., vorkommen. Vgl. Bnttm. 
ausf. Sprebl; $. 103. V. — Der lad. praes. wird 
bei den Att. mit seltenen Ausnahmen (z. B. bei 
Thue. 4, 61., öft. noch bei Dieht,, z. B. Aesch., 
vgl. Herm. op. 2. p. 320.) ia der Bdtg des Fut. 
gebraucht, indem die Prüäsensbätg durch Ipyouaı 
ergänzt wird. Eben so haben das Part. u, der 
Inf, zuw. den Sian des Fut., bebalten jedoch in 
der Regel, wie die übrigev Modi u. das Impf., 
ihre eigentliche Bdtg. Bei Hom. steht eiw. noch 
höafig, bei Spät. gew., ja bei Pausan, Plut. u. a. 
regelmässig als Praes. 5. Buttm, ausf, Sprehl. 
8. 108. Anm, 22. 

B) Bdig: gehen. T) von lebeuden Wesen: 
1) ich gehe, komme, begebe mich an einen Ort; 
von grösseren Eotfernungen: ich wandere, reise, 
von Hom. un allg., auch in speciellen Beziebangen : 
ich komme an, herbei, bes, im Part., Xen. Heli. 
4,4,5.u.8, 5. 5, 8, 29., aber auch: fortgehen 
od. ziehen, von Kolonisten, Thue. 1, 26. 27. 
Gew. tritt noch eine nähere Bestimmung hinzu, 
u. zwar a) ein Adv., wie danv, oyrj, still daber 
ziehen, Hom., opp. wAayyr x’ dvom vs, 11. 3, 2.; 
am gewöhnlichsien ein Adv, des Orts, wie xeios, ®v- 
pals, oinade, sion, Beige, dairıder u. Au, Hom. 

100 * 


Zus 


u.a. Mil ivas, zurückgehen, zurückkehren, 
Hom. Soph. Phil. 975. u. a., bei Hom. auch äy, 
asrıe, dkairıe idvds. desov ilvas, sich nähern, 
als Freund u. Feind, Hom. Hdt. dvriov od. avra 
zwöe, auf Einen losgeben, bes. feindlich, Hom., 
auch avriog ri, Il. 20, 371. b) eine Präpos,, 
bes. zur Angabe des Ziels der Bewegung, eig. u. 
trop. So ivas eis vs, wohia kommen, Hom. u. 
allg. ds ev c 
5, 23. sis Aidao, in den Hades gehen, d. i. 
sterben, Hom., auch und yada» ı., Il. 18, 333. 
Metaph. an etwas gehen, ds ro» molsuoy, Er vous 
nolluove, Krieg begionen, oft b. Thuc. z&s vr 
nsipav roü vaurınov, sich an der Flotte versuchen, 
sich mit ihr messen, id. 7, 21. &s rd nupayysl- 
köusmwa, den Befehlen gehorchen, id. ds zo Zum 
mazınöy od. nv Evupaziav, ein Biindnisweeinge- 
nen, id. ze Aoyovs ıdvas rund, mit Jem. in Uater- 
handlung ireten, Hdt. Thuc. u. a. sis rauzov zus, 
mit Jem. übereinkommen, Plat. u. a. ie od. woös 
dyuva rırı, mit Einem in Streit gerathen, Valck, 
Adon. p. 300. C. — +. ini rı, an einen Ort 
gehen od. kommen, Hom. u. allg. ini dögnor, 
zu Tische gehen, Od. 8, 395. Eben so ini rwa, 
zu Jem., aber auch: feindlich auf Einen losgehen, 
invadere, ll. 24, 45., gegen Jem. ius Feld rücken 

Hdt. 1, 62. Thuc. 6, 63. Dah. metaph., ini = 

ngayuara, die bestehenden Verhältnisse (des Staa- 
tes) angreifen, id. 8, 92. Ueberh. &wi ri, an et- 
was geben; auch von der Rede, auf einen Gegen- 
stand kommen, zu etwas fortgehen 
Tbuc. 2, 36. 1, 37. alas nalıw dm’ insiva, ich 
will wieder darauf kommen, Plat. Phaed. p. 100. 
B. a. öft, — id. xard orparöv, Aaov, im Heere 
umber gehen, Il, 2, 444. 163. vgl. 16, 789.; met. 
sara rı, eine Sache verfolgen, ihr nachgehen, Plat. 
— {. perd rwa, zu Jem. gehen, Hom., bes. un- 
ter eine Menge, Od. 8, 457. — I. wapd wa, 
zu Jem. gehen od. kommen, Hom. u. ., aber 
napd Goov, am Fluss hin, Od. 11, 22.— u. goes 
uva u. #4, zu Jem., an einen Ort gehen od. kom- 
men, von Hom. an allg.; auch feindlich auf Einen 
losgehen. Metaph., mess ri, an etwas gehen, Plat, 
moös nolla, Vielem entgegengehen, sich vielen 
Gefahren unterziehen, Thuc. 1, 71. — 4. &u Ew 
Aöyoıo, aus dem Walde hervorkommen, Il. 11, 
415. u. &. b. Hom. u. a. ZE äypov, vom Felde 
kommen, Lys. de caed. Erat. $. 22. — i. dıa 
zwog, darch einen Ort hin gehen, z. B. did vr- 
oov, Od. 12, 335., dıd wre allorglas, Thuc. n. a.; 
in dems. Siane mit d. blossen Gen.,: io» madlose, 
durchs Gefild hingehend, Il. 5, 597. Sehr häufig 
aber metaph., sich im Gebiete von etwas bewegen, 
Plat, Prot. p. 323. A. u, das. Heind., bes, zur 
Angabe eines Zustandes, einen Zustand durchma- 
chen; idval zıvı dia pillar, Erdger, mit Einem in 
Freundschaft, Feindschaft leben, s. dia, p. 626. b. 
u. 627. a. — ec) mit d. Ace., u. zwar as) bei 
Dicht. zur Angabe des örtlichen Ziels der Bewe- 
gung, z.B. oixous, in das Haus, Soph. OT.631. u.a. 
Eben so yopör Xapirwr, in den, zu dem Reihen 
der Chariten gehen, Od. 18, 194. vgl. Od. 1, 176. 
u. das. Nitzsch. bb) öde» rıva idvas, einen Weg 
gehen, Ar. Thuc. Xen. u. a. rrv öpewnv, den 
Weg durch die Berge, Xen. Cyr. 2, 4, 22, Auch 
met. adıxovw ödov, den Weg des Uarechts gehen, 
Unrecht thun, Thuc. 3, 64. vgl. Piad. Pyth. 11, 
60. wir ausm» Ödo» od. bloss vv aurıv, den- 
selben Weg einschlagen, Plat, Aber auch mit an- 
dern Acc., ilras rö uloo» Toü oupavov, ra dvya 


796 


nv, in das Land einfallen, Thuc. 


übergehen, _ 


Eu 


sös Eöewrene, die Mitte des Himmels, den obern 
Theil von Europa durchwandern, von der Sonne, 
Hdt. 2, 25. u. 26. vgl. Plat, Tim. p. 38. D: vous 
isödgonev yklp wunkor iövras (von Plansten). — 
d) mit d. Inf., ein re ainsiv, es gehe Einer um 
zu sagen, Od. 14, 496. dussacdnr auincew, Il. 
15, 544, Ueber #7 Ö’ iu, 5. Baivu, I. 1,d. — 
e) mit d. Partie, fut. aa) zur Angabe der Absicht, 
in der man geht, z. B. Il. 3, 383. 14, 200. 205. 
304. Od. 15, 29., wo nallaw als Part. fut. zu 
fassen ist, u. öft.” bb) um auszudrücken, dass man 
etwas zu thun im Begriff sey; rdv yiu Adkauv Ad- 
yov, was ich »ben sagen wollte, im Begriff war 
zu sagen (franz. je m'en vais dire), Hdt. 4, 82. 
ja dewv, Plat. rep. 5. p. 449. u. öft. b. Plat. 
Als blosse Umschreibung mit dem Part. praes., 
jis rauıny aivduy did narros, or lobte diese fort- 
während, Hdt, 1, 122. — 2) auch von andern 
Bewegungen, als dm vnös, & vni, zu Schiffe fah- 
ren, Od. int inner, reiten, Dio Cass. 76, 14.; 
vom Fluge der Vögel, Od. 22, 304. Il. 22, 309., 


a. der Bienen, ebd. 2, 87. — II) von der Be- 


wegung lebloser Dinge, wie unser gehen, ja selbst 
von abstraeten Begriffen, theils abs., theils in vie- 
len der unter I. 1, a bis e angegebenen Verbin- 
dungen, von Hom. an allg. Von Waffen u. äbal., 
wie z. B. nölsxus sloı did dovpos, das Beil geht, 
driogt dureh das Holz, Il. 3, 61. duampd di ei- 
oaro (ölozöe) xal zus (wirene), ging, fuhr bin- 
durch, Il. 4, 138. xooös zicaro, ebd. 13, 141., 
u. oft in der Verbindung dsanpö d3 alsare yal- 
xöoc, Il.; vom laufenden Schiff, Od. 2, 428., vom 
ziehenden Gewölk od. Rauch, Il, 4, 278. 21, 522., 
vom daberfahrenden Sturm, Il. 13, 796., vom Lauf 
der Gestirne, Il. 22, 317. 23, 226., u. der Sonne, 
s. II. 1, 0, bb. mölıos lo’ umo yaior, Od. 10, 
191. Von abstracten Begriffen: Eros aloı rirap- 
xor, bald wird das vierte Jahr kommen, uach An- 
dern: vorüber seyn (wegen vs. 106. 107.), Od. 2, 
89., wo wahrsch. vs. 93— 110. späteres Einschiebsel 
sind. ds dn nos alas, schon kommt, naht der 
Tag, Od. 19, 571. vgl. Piad. Ol. 10, 67: nöpew 
iey xoövos, die Zeit in ihrem Verlauf, u. Soph, OC. 
618. garıs sl, das Gerücht wird gehen, sich 
verbreiten, Od. 23, 362. Eben so bei Att., z. B. 
rn did zur rakew» iovror, ein Geräusch 

eht durch die Glieder, Xen. An. 1, 8, 16.; überh. 

sd Tıvog idvas, durch etwas hindurch gehen, ver- 
breitet seyn, z. B, ö dıa navımv saw vous, Plat. 
vgl. I. 1, b. irw nÄdyya, Aod, es ertöüne Gesang, 
Soph. Tr, 209. Ar. Av. 857. „wen dıd vou ard- 
naros ioven, die Stimme die aas dem Munde kommt, 
Piat. Phil. p. 17. B. Aöyos dx zuvor iav, die Rede, die 
von Jem. kommt, Eur. Hec, 294. vgl. Plat. legg. 4. 
’ 711. BE. mgde iv vonodssiar doyos irw, die 

ede wende sich, komme zur Gesetzgebung, Plat. 
legg. 5. p.737.D. Von Ereignissen : san» uiyıoror 
eig aurıjv iov, ein grosses Uebel, das sie treffen 
wird, Soph. El. 314. zouro irw önn va Bey pilor, 
es gehe (laufe ab), wie Gott will, Piat. ap. p. 19. A. 
Soph. OT. 1458. — Ill) der Imper. wird häufig 
mit u. ohne dry, wie ays, bei Aufforderungeu g&- 
braucht, wohlan, wchlan denn, auf, tbeils mit 2 
sing. Imper., wie is efnyso, Hdt. 3, 72. i9s n# 
eaws, Ar. Ran. 1170, id Ön, AdEor zuiv, Xen. 
mem, 3, 3, 3. u. oft b. Soph. Ar. Xen. Plat. u. a., 
ähnlich auch schon b. Hom., s. Il. 1, 32. 23, 646., 
theils mit 1 plur. eonj., is dmionsyauada, Xen. 
mem, 1, 6, 4. u, öft. b. Xen. u, Plat. Auch mit 
d. Imper. dual,, ids vw napieracdoy, Ar, Ran. 
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1378. Auch im Plur, ira, ira dr, mit 2 pl. imp., 
Soph. u. a., mit 1 plur. conj., Plat. legg. 7. p. 
797. D. So auch irw, es gehe, wohlan, Soph. 
Phil. 120. Eur. Med. 798. 819., aber auch: fort 
damit, fort mit ihm, ebd. 699. [T. Nur zuw. lang 
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in Toue, ep. oonj. st. iwusw zu Anfang des Ver- | 


ses. Ueber sdusvos 5. ianas.] 
ur, poet., bes. ep, st. @v, in, Hom. Den 
Trag. will man den Gebrauch in den Iyr. Stelleu 
gestatten, Erf. Soph. Ai. 608., doch ist es auch 
Ant, 1241. im Dialog ohne Zweifel ächt. zw fin- 
det sich auch in Zstzgen, wie aivaluos, sincduor 
u. a. Viel seltener ist awi. Vgl. ds, ars. 
uvderns, ds, (dvvda, öros) von neun Jahren, 
neunjährig, AwAn, Orph. lith. 342. Nentr, siva= 
es, als Adv., neun Jahre lang, Od. 14, 240. Fem. 
wyalsıs, dos, :;, xoupn, Anth. 7, 643, 2, Dav. 
wrderiloua:, neun Jahre alt seyn, Adar &i- 
vassılöuevar, Call. in Dian. 179, 
slvas, inf. von aiu/, seyn. 2) st. ivas, Inf. 
von alas, gehn, Hes. op. 351. zw. 
was, inf. aor. 2. act. vom inus, senden. 
uranıc, Adv., poet. st. dvvanıs, meunmal, Od. 
14, 230. vgl. Hdt. 3, 95. 
uvauocıoı, ai, a, ion. st. Zvvanöcsoı, Hdt. 2, 
13. 145., wo jedoch gute Codd. ivvax. bieten. 
evallöweai, ai, im Meer herumschwärmend, 
eidvıas, Arat. phaen, 918. [-v»v--] 
sivalsos, 7, 0v, poet. st. ivakıos, w. 8., Od. 
Pind. Trag. Theoer. [s 
sivählpostos, ov, (iv dAl goırwv) im Meere 
era sich im Meere bewegend, Alva, Anth. 
eivävizes, als Adv., (dvvia, vif) neun Nächte 
lang, Il. 9, 470., wie aivaerıs. [#] 
ewwannyws, v, poet. st. ivvaannzus, Lyc. 760. 
eivas,ädos, ’» t. st. dvvads, Hes. op. 808. 809. 
sivarapas, ai, die Frauen der Schwäger, Schwä- 
terinnen, uen, die Brüder zu Männern haben, 
l.; dah. das lat. janitrix, Scal. Catull. 67, 3. 
Der Sing, sivarnp findet sieh nur b. Gramm., z. B. 
Herod. map} wor. A. p. 16, 22., aus welcher Stelle 
zugleich erhellt, dass die gewöhnliche Betonung 
uvardoes falsch ist. Auch weist ihn Orelli im 
Latein, aus einer Inschrift (inser. lat. t. 2. p. 421. 
ar. 4943.) nach, wo enater der Mann ist, der die 
Schwester eines Verstorbenen zur Frau hat. [4] 
Eiwaria, », Beiw. der Eileithyia, Call. fr. 168 
Era, von 
Eiyarla, , od. Eivaros, d, od, Eivaror, rö, 
ein Ort in Lykien od. Kreta, Steph. Byz. Et. M. 
eivdroe, 7, 0oy, poet. st. ävaros, Il. 2, 295. 
wdpuoowr, 0v, gen. awor, (pPaiccam) mit 
neun Segeln, Lye. 101. 
„ tous, poet., bes. “> st. övexa, wegen, Hom. 
uveney zuerst b. Pind. Den att. Dicht, ward s- 
vena seit Damwes abgesprochen, u. dafür das ganz 
uzulässige oivexa eingeschwärzt, bis Ahlwardi 
zweiter Beitr. zu Schneid. Wörterb. 1813.) der 
orm zivena ihr Recht wieder gab. Auch die 
besten att. Pros. gebrauchten eivua, Wolf Dem. 
P- 338. u. auch in Bekk. Plato u. Demosth. 
findet es sich nicht selten. Nur sivane» bleibt aus- 
schliesslich wi poet. Sprache. 
awiınc, Y, = twaerrijs, vougpas, Call. in 
Dian, 1 . » Us erj6, vOppas, 
epl, ep. st. dv, in, Hom. 
uwödıoe, n u. a, 0», poet. st. Zvodior, 11. 
16, 260. Aesch, Prom. 487. Eur. Ion 1048. Arat. 
Nie. Anth, 
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aivoolgulkos, ov, (ivoas, pullor) laubschüt- 
telod, blätterschüttelad, dah. belaubt, waldig, 
Beiw. waldiger Berge, IIrksov, Nygırov, Hom. 

eivuns, Il. 23, 135., vgl. Buttm. ausf. Sprehl. 
1. p-. 547. S,. unter zarasvwuns. 

eifaos, 3 plur. att, (nach Et. M. p. 297, 15. 
st, Zolixacı, 8. dowa. Vgl. Ruhnk. Tim. 
P- ” 

eifaoxe, ion. verläng. Aor. von eixw, Hom. 

alfıs, swg, 7, (sixw) das Weichen, Nachge- 
ben, Diog. L. Sext. Emp. Piut. 

slo, ep. gen. st, &o, oD, seiner, Il. 4, 400. 
Hes. th. 392. «nd ao, von sich, Od. 22, 19. 

siossvias, nom. plar. part. fem. zu Foxa, ep. 
st, domvias, Il. 18, 418. 

elos, altes ep. Adv. st. Zws, Hom., s. Herm. 
elem. metr. p. 59. — Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 
282. meint, sog sey die eigentliche Form gewesen, 
aus derselben habe sich durch ionisch- attische 
Umwandlung äwg gebildet, u. daraus sey siws ver- 
längert, e 

ana, aor. 1. st. des gew. alnoy, w. 8. 

einduev, op, st. siıneiv, Hom. 

einsoxov, ep. — elnor, w. 8. 

sinsp, ein verstärktes &, eig. wenn durchaus, 
bei den Att. nur da gebraucht, wo das hypothet. 
Satzglied mit dem Hauptsatze im Einklang steht 
u. denselben bekräftigt u. steigert, wo wir wenn 
wirklich, wenn anders, wenn nemlich gebrauchen 
Od. 1, 187. u. Att. von Aesch. u. Thuc. an. Bei 
den Ep. u. Lyr. auch da, wo das hypothet, Satz- 
glied Gegensatz zum Hauptsatze steht, wo wir 
wenn gleich, selbst wenn gebrauchen, Il. 7, 117. 
das elliptisch gebrauchte siwep s. unter # 1. C. 1. 

si noder, wenn irgendwoher ; ob irgendwoher, 
Hom. Fälschlich auch vereint geschrieben sino- 
Oev, Od. 1, 115. Ueber den elliptischen Gebrauch 
von ei mode s. si 1. C. 1. 

al nodı, ep. u. poet. st. al now, Od. 12, 96. 
17, 195. Soph. Ai. 885. 

elnov, ep. Zsımov, auch eintsonov, ein defect, 
Aor, 2., zu dem od. Adyw das Praes. geben, 
als Fut. aber &pdw, zpw, als Pf. sionna gezogen 
werden, conj. size, ep. auch sinwmus, Od. 22, 
392., opt. simosus, imper. and, part. sinwr, inf. 
sineiv. Daneben Aor. 1 s/na, imper. s/mov, nicht 
einor, vgl. Buttm. exc. 1. zu Plat. Men., bei Att. 
am häufigsten in den Formen elnas, einars, s- 
sdrw, nur selten in d. 1 ps. ana, vgl. Buttm. 
ausf. Sprehl. 2. p. 164 ed. 2. Matth. ausf. gr. Gr. 
1. p- 569., ich sprach, sagte, redeie, nannie, bald 
abs., bald mit einem Objectsacc. od. einem ab- 
hängigen Satz, von Hom. an allg. zimeiv rm, 
Einem od. zu Einem sagen, zu Einem reden, spre- 
chen, aber auch sis rıwa, Eur. Hec. 303., &v zıos, 
vor einer Mehbrbeit sprechen, sagen, Hom. Pind. 
Trag., z. B. a/mev iv udoooss, Pind. Pyth. 9, 211., 
nödor iv Apysioswiw Zunev, Il. 23, 271. u. öft. 
Auch usra rıos, Od. 16, 336. vgl. usresmeiv. Bei 
Hom. auch mit d. Ace, der angeredeten Person, 
2. B. Aias alns Bow dyadöv Mevdiaor, Il. 17, 
237. vgl. 12, 60. 13, 725. 17, 334. sum. zwi rs, 
zu Jem. etwas sagen, auch rl! mgos rıva, Soph. 
Ai. 292. Aoyous, Enea 5 sıwa, in Bezug auf, ge- 
gen Jem., Soph. Tr. 457. Hdt. 7, 15. srmeiv megi 
rıwos, von Einem, von etwas sprechen, Od. 15, 
347. Plat. Phil. p. 23. E., auch dugpi zw, Od, 
14, 364., u. mit dem blossen Gen., marpos re nal 
vidos, Od. 11, 174. sineiv vıwa, a) Einen nennen, 
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1 1; 90. vgl. 8, 373 zodlöv suva, Od. 17, 334. 
reito vo’ sineiv &yw, so kann ich dich nennen, Eur. 
Med. 465. vgl. Plat, Soph. p. 225. A. b) von 
Einem sägen, Il. 6, 479., wo avıoyru von sinnos 
abhängig ist; vgl. Pind. Ol. 14, 32. oiw äv 
dyos wirwv eirev odödrepov, dmörepov darı url., 
man wärde von keinem von beiden sagen können, 
welches u. s. w., Plat. Crat. p. 432. D. ed 
rreiv tiva, Binen rähmen, loben, Od. 1, 302. u. 
tt. Pind. u. a. Achnlich molls anal gulardpuna 
einövreg Dilınzov, Dem, p. 409, 12. wa dre- 
oBalor rı sımeiv, Od. 22, 314., ander plaipor 
zıva, Ar. Nub. 834., wawd suwe, Id. Ach. 649. sıneir 
rıvı od. Ao0s riwa, mit folgendem Inf., Einem sa- 
gen, dass er etwas thun soll, ihn etwas tban heis- 
sen, O4. 15, 76. 22, 262. 16, 151., auch b. Att. 
We eieiv, ws Inor eireiv (ws eineiw Zrtoe, Eur.), 
so zu sagen, wie man sagen kann; mich #6 aus- 
Zudrücken, Att. von Thue. an. ws rö ölov sımeiv 
im Ganzen, uw. ä., Plat.; auch obue «dr, z.B. o 
molls Aöywy eineiv, um es kurz zu sagen, Hdt, 
1, 61. vgl. 3, 82. de vd dapußis since, Thuc. 
6, 82. oysdöv simeiv, propemodum dixerim, Plat. 
Vgl. Mattb. ausf. Gr. 2. pı 1265 f. — Der Imper. 
ein# findet sich zuweilen, wie äys, wo Mehrere 
angeredet werden, in Verb. mit dem Plur.; bes. b. 
Ar., vgl. Elmsl. Ar. Ach, 328. Dem. Phil, 1. p. 
43, 7. de Chers. p. 108, 13. 

einor: od. ©) more, 1) wenn irgend vinmal, 
wenn je, wenn etwa, 14, 1, 39, verstärkt simore 
d7,, 1. 1, 503., wird bes. als Einleitung in eine 
Bitte od. ein Gebet gesdtzt, um dereh Erianerung 
®n früher erzeigtes Gute Erwiederun 
zu bewirken, Ueber das elliptisch 
"tor 5. wäter a 1. C. 1. Eigenthümlich homer. 
Formel isı: elror’ In» yo, als Ausdrack schmerz- 
bafter Erinnerung an etwas, das vordem war, jetet 
aber nieht mehr ist, 2. B. Il. 3, 180: danp ade 
&uöe Eoxe nuvwrudog, einer’ En® yet, er war mein 

chwager, wenn er je es gewesen ist, oder nach 

Wolf: wenn er es doch noch wäre? vgl. 11. 11, 761. 
24, 426. Od. 15, 268. 10, 315. 24, 289. Herm. 
iR 946. 2) ob etwa, ob wielleicht, Il. 2, 97. 
u. öft. 

el mod, wenn irgendwo od. irgendwie, wenn 
etwa, oft bei Hom. u. a, Auch ei #i/ non, si mov 
ya, a pin moin, a dm mon. Ei Ti mov dor, 
wenns irgend angeht, Od. 4, 193. 2) ob eiwm 

elros, — Tmos, die Mäusefalle, Call, fr. 233. 

einwpt , ep. st. einw, conj. zu Elnor, @d. 
2, M. 

ei mwe, wenn od. ob irgendwie, wenn od. ob 
etwa, Hom. u. a, 

BDioa, »;, Berg u. Stadt in Messenien, Paus, 

Eigägiwens, oo, 6, Bein. des Bacchrs, b, 
Hom. 26, 2. Dion. Perieg. 576. (Die Abltg ist 
dunkel, s. Zeitschr. f. Altertb. 3 Bd. p. 1055 f.) 

eigyd®w, poet. Verlängerung von sipyw, Soph. 
El. 1271. Eur. Phoen. 1175. Vgl. doyadw. [=] 

sioyuös, ©, bei Spät. auch sipyaös, vgl. Lob, 
Sopb. Ai, p. 339, 340., (sipyw) das Einsperren, 
die Einsperrang ins Gefängaiss, Plut., dah, das 
Gefängniss, Plat.; die Fessel, Bande, Ael. m. an. 
7, 17. Bav. 

Bere nor, ö, (pülaf) Kerkerwärter, 
Xen. Heil. 5, 4, 8. Vgl. Lob. Soph. Ai. p. 339, (v] 

sigyvuus od. &ipyriw, Andoc. p. 32, 36., at, 
". eipyw, in der Bdtg: einschliessen, ins Gefäüng- 
= eat Vgl. Buttm, ausf. Sprebl, 2. p. 124 
(169). 
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eioya, b. Hom. nur Il. 23, 72., f. eiofo, 
fat. med. siofouas, in pass. Bätg b. Xeon. Aa. 6, 
6, 16. Aeschin. Ctes. $. 122., ion. u. ep. doyo, 
ep. auch &oyw, b. Hdt. u. Att. auch mit d, Spir. 
asp., s. unten; das lat. areeo, Grundbdtg: abdb- 
schliessen, vwerschliessen. Dalı. 1) einsohliessen, ein- 
sperren, Od. 14, 411., bes. auch von gefänglicher 
Haft, Hdt. 3, 136. Ar. u. att. Pros, ; einschlies- 
sen, umziogeln, Thuc. 1, 106. u. a. Zerdsis «v 
noraus, rings vom Flusse umgeben, Il. 21, 282. 
ivrös dipysw, einsehliessen, Hes. op. 267. Il,, von 
Gegenden, Il. 2, 617. Zi wiac Fspys (palayyar), 
er drängte sie nach den Schiffen zusammen , ebd. 
16, 395. 3 pl. pf. pass. dpyaru, idoyaras, sie 
sind eingesperrt, Od., u. 3 pl. plgpf. pass. Zpoywro, 
Hpyuro, Od. 10, 241. u. Öft. "'ouxensı Ävyaro, 
sie waren rings mit den Schilden umgeben, wm- 
schirmt, 11. 17, 354. yipvpas espymiru, geschlos- 
sene, festgezimmerte Brücken, Il. 5, 89, 2) aus 
schliessen, aussperren, »Ayöpes, Eur. Hel. 295. ; 
dugpls Zdoysıw, auseinander sperreu, 11, 43, 706. 
xuuaror intög Feoys via, treib, lenke das Schill 
aus der Brandung, Od. 12, 219. Dah, abhulten, 
fern halten, zyAd ua sipyovamw, 11 23, 72., #2- 
Öopove, Aesch. u, a.; rwe (ri) zıvos, Einen wovon 
abhalten, Il. 4, 131. u. allg. Zoyew vous naidas 
oriev, d. i. sie nichts essen lassen, Hdt. 3, 48. 
Huuöv rıvog Eoyew, seinen Sian von etwas, Hes. op. 
333,., auch do wewos, Hom.u.a., z.B. dwö yWpwr, 
Aesch. Suppl. 63., dnö wos vderos, Xeon, An, 6, 
3, 8., auch du nolsar, e& sspwr, ebd, 6, 6, 10. 
Hier. 4, 5. :rods Die and rWv mornpar, die 
Söhne vom Umgang mit Schlechten fera halten, 
14. mem. 1, 2, 20. dpyew rwa dnö rıujs, um 
die Ehre bringen, Od. 11, 503. rl dnö rwor, 
etwas von Jem. fern halten, Eur. Alec. 514. Plut. 
Lye. 15., u. in dems. Sinne rıv! rs, Aesch. Sept. 
416. Auch mit doppelt, Ace, eioyw we raöre, ich 
halte dich davon ab, hintere dich daran, Ar. Verp, 
334. Ueberb. kindern, verhindern, abhalten, rıra, 
Soph. X. u. a.; gew, mit folg, Inf,, Soph. Plat. 
vw. a, zu dem bisweilen “ers, Xen. Hell, 7, 2, 
13., Were wj, id. An, 3, 3, 16., ar allein, Aesch. 
Bur,, endlich auch un ou tritt, Hät. 8, 98. dem 
uevoc moliuoıo, am Kampfe gehindert, davon 
abgehalten, I. 13, 525. — Med, sich einer Sache 
enthalten, abstinere, mit d. Gen., Aow», Hät. 2, 
18, wollwv, sich vieler Rechte entschlagen, kei- 
nen Gebrauch davon machen, id, 5, 57., yaldzom, 
Plat., vwv aosnrov, Soph. OT. 890. Bah, ver- 
schonen , nicht verletzen, «Asove, Hdt, 7, 1497., 
vis nolswe, ebd. 4, 164. — Anm. Nach den 
Angaben der Grammatiker , die durch sehr viele 
Stellen bestätigt werden, gebrauchten die Attiker 
(aneh Hdt, 3, 136.) die aspirirte Form sipyvuue 
(sipoyviw), eieyov u. s. w. in der Bdtg: einschlies- 
sen, sioyw dagegen für: ausschliessen, die spät. 
Sehriftsteller, wie Piat. u. a., scheinen jedoch 
diesen Unterschied nicht beobachtet zu haben, u. 
wach bei Thue. Xen. u. a, schwanken die Hdschr. 
oft. Vgl. Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 724 (169). 
Lob. Soph. Ai. p. 338. Bei Hom. hat das Wort 
das Digamma. 
eipdaras, ion, 3 pl. pf. pass. zu Zodw, low, 
st. efonveus, Hit. 4, Isır 1, ü ! 
Eieduns, 6, nach einer komischen Abltg von 
siow die Urform von pure, Plat. Crat. p. 408. B. 
sipspos, ö, Gefangenschaft, Knechtschaft, fin- 
| det sich nur Einmal, Od. 8, 529., wahrsch. von 


e 


I) 


Eiyssıa 


eiow, zusammenknüpfen, binden, wie servus von 
sero, welches von demselben Stamm ist. 

sigsela, 7, (2ploow) 1) das Rudern, Od. Pind. 
Bur. Thuc. u. a. sipsainv mosiodas, rndern, Ap. 
Rh. sıpsein yojodas, Hdt. 1, 203. zrpsoias Zu- 
yöv iKeodaı, sich auf die Ruderbank setzen, Sopb. 
Ai, 245. Auch im Plur., Orph. Polyb. 2) die 
Raderbank, Polyb. 1, 21, 2., ». das Schiff selbst, 
Anth. 7, 257, 6. 3) das Raderlied, nach dem ge- 
radert wurde, Plut. Alc. 32. Opp. hal. 5, 245. 
4) metaph. jede heftige Bewegung, mrepwv, Luc. 
Tim. 40., yAwoane, Dionys. b. Ath. 15. p. 669. A. 
Dab, das Schlagen, waorw», nach Andern: das Wo- 
gen der Brüste, Eur. Tro. 570. 

Eigtolas, öv, ai, Stadt in Thessalien, Ilgen 
b, Hom. Ap. 32. 

Eipeowwwn, 7, (#looc) ein mit Wolle umwun- 
dener, mit Früchten geschmückter Erntekranz von 
Oel- öd. Lorbeerzweigen, den an den Festen JIva- 
riyıau. Oapyrjkıa, während man dem Helios u. den 
Horen opferte, Koaben unter Gesang umhertrugen; 
bernach bing man ihn an der Hausthür auf, Ar. 
Eq. 725. Plut. 1055. Vesp, 398. Plüt, Thes. 22. 
Der Gesang hiess gleichfalls Biresione, welche Be- 
oennung auch auf allerlei uralte Bettlerlieder über- 
ging, deren Eines sich unter den epigr. Hom. 15. 
befindet. S. über das \ort Ilgen opuse, philol. 1. 
3 129 fg. Piut. Thes. 2%. Schol. Ar. Plut. 1055. 

q. 725. 2) ein Kranz, der eivem Todten zu 
Ehren aufgehängt ist, Alciphr, 3, 37. Vgl. Bosekh 
isser, 1. p. a a 

Eigirgea, 7, op. st. Bodrgia, Stadt auf Eu- 
bon, Il 2 li 

sipfw, ion. st. delu, sagen, dav. findet sich 
jedoch nur part. fem. praes. ep. sipsüoas, Hes. 
. 28. Vgl. doW. 

sion, 9, 
Gen. pl. siodem, 11. 18, 531., im Dat. pl. eigass, 
Bes. th. 804., was sonst dyopd. (Wahrsch. von 


pw, sagen, doch schwanken die Lesarten, indem 


bei Hom. ‚auch ‚paw» od. ipdww, bei Hes. sigsas 
gelesen wird. S. Spitzn. Anm. zu Il. 18, 531.) 
. 


sionrna, 8. oo. 


ersammlungsort, Versammlung, im 


199 


sipnv, wor, d, (b. Gramm, findet sich auch | 


die Betonung eiprjv, s. Lob. par. 
wie auch Hdt. 9, 85. betont wird, bei dem die Form 
iojw steht) der lakedüm. Jüngling vom zwanzigsten 
Jahr an, von wo er einen Heerhaufen ins Feld 
fihreo u. zu Hause für die Mahlzeit sich einen Be- 
dienten halten durfte, Plut. Lye. 17., vgl. Müller 
Dor, 2. p. 301. Bühr zu Hat. I. 1. Für Jüngling 
überb., Can. fr. 497. (Lob. par. p. 194. vergleicht 
das Wort mit dor», Passow leitet es von elpm, 
todu ab, weil der sion» habe in der Versammlung 
wit reden können ; vgl. eien.) 

signvatos, ala, ator, (e/oyvn) friedlich, Thuc. 
1,29. eionwaiov elval wıı, mit Einem in Frie- 
den leben, Hät. 2, 68. vgl. 6, 42. Aber rd &- 
pmvala (yipea), Ehrengaben, welche die spartan. 
Könige im Frieden bekamen, id. 6, 57. 
envaiev, Tempel der Pax, Friedenstempel, Dio 
Cass. 72, 20. Eiensator, 6, gr. Männern., laser. 
Adv. sipnvalar, Suid. 

tionvdorynt, ou, 6, (deyw) - Friedensrichter, 
da Magisırat der späteru Kaiserzeit, Loc. zu 
Xen. Epb. p. 207. Dar. 

tinvapzyıxös, 9%, or, zum Friedensrichter ge- 
börig, Schöl. Ar. es ira er 2 

jwevaus, &ws, Y, Friedensstiftung, +% 
linie, Frieden stiften, in Frieden bringen, 


pı 39%. 194, | 


' fetialis, Plut. Nam. 12. Vgl. elonvodixas. 





Kıauos 


beruhigen, Dio Cass. 77, 22. u. Spät. 2) iatr, 
Frieden halten, in Frieden leben, Plat. Theaet. 
p- 150. A. Dio Casa. NT., in dieser Bdtg auch 
im u ge IR Zu F 
sionvim, sienveom, 2., Diog. L. 2, 5. 
Die Cası. 37,50. 7 rt : 
sion, %, dor. eipura, h, d. Trag. sienre, 
der Friede, die Friedengzeit, von Ham. an allg. 
eionvmy nowiodes, Frieden schliessen, Aeschin. 
or. Siprjvnv mparesıy od. sarspyalsedas, Frieden 
unterhandeln, zu Stande briugen, Andoc. zipyumr 
moseiv 'Aousvioıs nal Xuldaloss, Frieden stiften 
zwischen d. Arm. u. Ch., Xen, Cyr. 3, 2, 12. 
sioyenv dysr, Frieden halten, att. Pros., meos 
rıya, Xen. Plat., u. rw, Ar. Av. 356., mit Einem; 
abor sip. äysw, Frieden haben, des Friedens ge- 
niessen, Xen. An. 2, 6, 6. soll) sajvn, tiefer 
Friede, Xen. u, a. Metapb. Friede, Kuhbe, suros, 
vor etwas, Plat. u. a. siprvn yiyvaral vıvas, man 
bekommt Rube vor etwas, es legt sich etwas, Plat. 
legg. 1. p. 628. B. sipnen räxsidev vinwois, von 
dieser Seite haben die Kinder Ruhe, nichts zu 
fürchten, Eur. Med. 1104. &v sgojvy, ruhig, Plat. 
2) als Propr., die Friedensgöttin, Tochter des 
Zeus u. der Themis, Hes. ih. 902. Eur. Ar. n.a., 
in Athen seit 449 v. Chr. verehrt, Plat. Cim. 13. 
(Wahrsch. von &iow, knüpfen, obgleich auch der 
Begriff der Rede, des friedlichen mündlichen Ver- 
kehrs, nicht fremdartig ist.) 
eionviınöc, 7, dv, Adv. —aws, zum Frieden 
gehörig, ihn betreffend, opp. molsuinös, von Per- 
sonen: friedlioh gesiont, friedlich, Isoer. p. 19. D. 
186. C., von Handlungen u. Zuständen, friedlich, 
was im Frieden geübt wird, auch: zum Frieden 
dienend, Zmsorfjuar, Koya, Xen., Blos, noaf, 
Plat. Aoyog sıpmvixwraros, Isoer, 
Eienvis, idos, /, gr. Weibern., Lycurg. 
sipnvodina:, or, oil, (diam) Friedensrichter, 
Friedeosgessndte, die röm. fetiales, Dion. H. [i) 
sionvonodw, (sienvonouös) Frieden machen, 
in Frieden versetzen, beruhigen, LXX. NT. Im 
Med;, Hermes b. Stob. ecl, ph. 1, 52, Dav. 
 lenvonoinois, sus, 7, Friedensstiftung, Be- 
rahigung, Clem. Al. 
Eipnvonosös, ow, (moıw) Frieden stiftend, dah. 
d sioyvor., Friedensunterhündler, Friedeusstifter, 
Xen. Hell. 6, 3, 4. Dio Cass., fetialis, Plut. mor. 
p. 279. B. 2) = eiomwunds, NT. 
elonvopikduiu, Friedenswächter seyn, Philo, v. 
eionvopvlaf, dxos, 6,7), (gölaf) Friedens- 
wächter, Xen. veot. 5, 1. Aeseh. Ütes. re 
v 
eipiveoe, ov, ion. st. igsous, wollen, von 
Wolle, Haät., von 
eigsor, rö, ep. w% ion. st. Fpuow, Wolle, Hom., 
der meist den Plur. gebraucht, eben so Hdt. 3, 


47. 106. Vgl. eloos. 


eiowedov, Adj. verb. von eioyw, man muss 


‚ verhindern, Soph, Ai. 1250. 
ro Ei 


eiprrij, 9, (&ipyviw) Verschluss, Gehege, vgl. 
Xen. mem. 2,1, 5., bes. Gefüngniss, Hdt. u. Att., 
im Plur., Eur. Baceh. 497. 550. 2) als Propr. 
a) ein Ort in Sikellen, Polyb. 1, 56,8. b) « 
ionral, Ort bei'Argos, Xen. Hell. 4, 7, 7. 

&iprrogpikande, Gelänguisswärter seyn, Phils, 
von 

siowrogvlaf, ünos, 6, (pülaf) Kerkermeister, 
ns Phito, Juseph., auch als Fem., 

io. [ü 
eiouds, d, (eiew) Verknüpfung, Verbindung, 


Eig0xouos 


Reibe (wie series von sero), airıwv, ordo seriesque 
causarum, Plut. mor. p. 885. B. vgl. Cie. de div. 
1, 55, 125. 6 ward Qua eipmös, Longia, 
sigoxöuos, ov, (elger, moudu) Wolle bearbei- 
tend, spinnend, Il. 3, 387. Anth. Nonn. 
sipouas, ion. st. Eponas, fragen, Hom. Ap. 
Rh. Bat. Vgl. sipw 2. 2 
sioondnos, 0ov, (eloos, möxoe) wollschürig, 
wollig, Wolle tragend, öiss, Hom. Hes. Theoer. 
sipomovos, 0, (nordw) in Wolle arbeitend, 
Suid 


eigos, vo, Wolle, Od. 4, 135. 9, 426. Vgl. 
Epos, Egıov, eigıov, Epda. 

aipoyäprje, £s, (xaigw) sich der Wolle freuend, 
voll Wolle, ralagos, Anth. 6, 39. 

sipvaras, ion. st. alpuvras, 3 pl. pf. pass. v. 
£pvouas, Hom. [Ueber d. Prosodie s. &gvw a. E.] 

siguusvas, post. st. dpusw, inf. praes. [%], 
aber sipuuflvas, nom. plur. fem. part. praes. von 
lern, 11. 13, 682, 

eipvouas, 8. EpVopas. 

sigieınen, ci, st. &pvasuor, Nic. [-vuv] 

sipiw, eipvonas, poet. u. ion. st, Epuw, Epio- 
pas, w. 8., Hom. Hdt. Sopb. Tr. 1033. 

sipw, aor. slpa u. ägea, knüpfen, verbinden, 
zusammenreihen,, oregavous, Pind. Nem. 7, 113. 
Trop. sigouivn Adfıs, angeknüpfie, angereihte, nicht 
zu Perioden verbundene rn Arist, rhet. 3, Fe 
vpp. xarsorpauuden,, vgl. Sauppe ep. or. p. 1 
Eben so Pe Aöyos, Plut. mor. p. 1047. A. 
vgl. p. 506. F. Hom. bat nur part. pf. pass. 
mkduroosoew Zepuivor, ep. st. aipudvos od. Zppi- 
vos, verbunden mit Elektron, von einem goldenen 
Halsbande, Od. 18, 296., u. in demselben Zusam- 
menhang 3 sing. Zapf. pass. nerd Ö' Adurposow 
lepro, Od. 15, 460. (auch b. Ap. Rh. 3, 868.), 
wo Andere Zspuro v. sioyw lasen. (Das lat. sero.) 

eipw, f. iodw, ati. ipod, w. 5, ich sage, 
spreche, rede, kommt nur in der 1 pers. praes, in 
d. Od. 2, 162. 11, 136. 13, 7., u. in d. 3 pers. 
praes. pass. siperas b. Arat, 172. 261. vor. Vgl. 
Plat, Cratyl. p. 398. D. 408. A. B. — Med. ei- 
gouas in derselben act, Bdig im Impf. sigero u. 
eipovro, ]l. 1, 513. Od. 11, 541. Hänfiger finder 
sich ziponas, als Nobenf. von Zgouas, in der Bdtg: 
ich lasse mir sagen, ich frage, ausser b. Ep. bes. 
in der ion. Prosa, vgl. eigogas. Buttm. ausf. 
Sprebl. 2.p.178ed.2. (Einige halten dieses sigw für 
gleichbedeutend mit dem vor., u. die Analogie von 
sero, sermonem neciere liegt nabe genug. Mit grös- 
serem Rechte scheint jedoch Schneider das ohne- 
hin seltene Wort auf den Stamm zpdw, Zpw zu- 
rückzuführen.) 

sipwv, wvor, 6, 7, wer sich in dem, was er 
thut, verstellt, alunmf, Philem. b. Stob. flor. 2, 
27., bes. wer anders spricht als er denkt, sich 
ironisch ausdrückt, opp. audixueros, Arist. elh. 
Nie. 4, 73. Plut. sig. &» rois Aoyoıs, Luc. Anach. 
18. vgl. Cie, off. 1, 30, 108. Dar. 

eıpwvsia, 7, Verstellung (Theophr. char. 1.), 
bes. verstellte, mit Bewassiseyn angenommene Un- 
wissenheit, um damit einen Andern zu necken od. 
zu beschämen, Ironie, deren Sokrates sich bes, 
zur Abfertigung der Sophisten bediente, Plat. rep. 
1. p. 337. A. Arist. Plut, Luc., überh. Verstel- 
lung im Reden, Dion. H. 9, 47. 7, 43. Dah. das 
Sucben nach leeren Ausflüchten, um sich einer 
Sache zu eniziehen. racav dgsis rıv slpwveian, 
mit Entfernung aller Ausflüchte u. Vorwände, Dem. 
p. 42, 7. vgl. p. 1428, 3. Bei den Rhet. die un- 


| ter dem Namen der Ironie bekannte Redefigur. 


Eis 


Vgl. Cie. de orat. 2, 67, 269. Dar. 

siıpWvsvua, aros, #0, iroenische Rede, Max. 
Tyr. 24, 5. 

sipwvevonas, (tigwv) Dep. med., sich in Re- 
den verstellen, bes. sich unwissend stellen, um 
dadurch einen Andern zu necken od. unerwartet 
hiaters Licht zu führen, Piat. Arist. Plut. u. a., 
ngos rwa, Plat. Crat. p. 384. D.; überh. sich 
verstellen, heucheln, Ar. Av. 1211. Dem. p. 1394, 
13. Dion, H. ant. 9, 60. Piut. Mar, 43. Artax. 
17. u. a. Dar. 

sipwveurije, 08, 6, — eipwv, Timo b. Diog. 
L. 2, 19 
R = Asesaie %, 69, heuchlerisch ,  Schol. 

p. Rt. 

sipwrilw, — sipwvevouss, Philostr. v. soph. 
1,7, 1. 

sipwvinös, 7, 0v, zur Verstellung geschickt, 
ironisch, wiunrne, Plat. Soph. p. 268. A. ro 0. 
ewvinöv, die Heuchelei in religiösen Dingen, Plat. 
legg. 10. p. 908. E. — Adv. —aus, ironisch, 
Ar. Vesp. 174. Plat. 

sipwraw, ep. u. ion. st, dewraw, Od. Hdt., 
ion. auch sipwriw, Hädt. 

eis, nia, &v, gen. Ävor, pids, ävds, op. zer- 
dehnt es, Hes. th. 145., dor. 76, Tab. Herael., 
s. Koen Greg. p. 278. fem. ion. auch win, vgl. 
Matth. ausf. Sprehl. $. 137. Daneben findet sich 
eine ep. Nebenf. ia, ijs, 47, Zar, nebst d. Dat. 
masc. iu, Il. 6, 422., einer, eine, eines, in Verb, 
mit Subst. ein, eine, ein, lat. unus, 1) als Grund- 
zahlwort, von Hom. an allg. äva »al dwo, Einen 
u, den Andern, 3. dio. sula uiv — Ödsirepe, 
eine — die zweite, Dion. . de comp. v. p. 174 
Sch., in den LXX. u. NT. geradezu für mpwros. 
Zuw. ia Verbindung mit Ordinalzahlen, z. B. 
ivi nal roemnoerw (Fra), wie im Deutschen: im 
ein und dreissigsten Jahre, Hdt. 5, 89. Died. 16, 71. 
Dion. H. ant. 3, 46. Insbes. a) Eimer im Gegensatz 
zu Mebreren, von Hom. an allg. Auch verstärkt 
sis mövoe, Ar. Plat. 1054. Xen. u. a., la uoren, 
Od. 13, 227.M0d. wi’ oin, ebd. wörog sis, Dion. 
H. ant. 3, 64. eis xai uövos, ebd. 1, 74. Luc. 
Zenx. 2., u. in dems. Sinne eig allein, Theocr. 6, 
22., u. &is:@r, Soph. OT. 247. Eur. Ar. Eq. 861. 
Mit dem Art. theils um auf ein vorhererwähntes 
Subject zurückzuweisen, theils zur Hervorbebung 
des Gegensatzes, der Eine, dieser Eine, Od. 20, 
110. vgl. 105. Plat. Crit. p. 48. A. Xen, mem. 
3, 14, 6. Häufig in Verbindung mit d. Superl. zur 
Verstärkung, wie im Lat., z. B, &v’ ävdo' ıideiv 
ägsorov, Soph. Ai. 1340. u, das. Lob. rous aya- 
vıloudvous nieiora ale dvjp Öwvausvos wpehsir, 
Thue. 8, 68. u, sonst bei Hdt. u. Att, Aehnlich 
oun dv älly ävi yaywelu, nicht in einem einzigen 
andern Lande, Thuc. 1, 80. &is onudesis, nullus 
unus, kein einziger, Hdt. 1, 32. Tbue. 2, 51. 
oiy sis, non unus, d. i. mehrere, viele, Aesch. 
Sept. 103. Eur, Cyel. 517. Seph. OR. 122. as 
oo, &ic un, == ovdels, undsie, Ar. Tbesm. 549, 
Ecel. 153. Xen. An. 5,6, 12. Dem. p.873. oudi (undi) 
eig, oud’ zig, auch nicht Einer, stärker als oudeis 
u. 8, W., 8. unter oudsis u. undais. In Verbindung 
mit Präp.: as &v, in unum, zusammen, owvaysr, 
adgoilsodaı u. ä., Eur. Thuc, Xen. u. a. zis 
öv woipas, — 8ı6 ulay uoipav, Eur. Andr. 1175. 
Aehalich xa®" iv sivas, yiyvaodaı, zusammen seyn, 
kommen, sich vereinigen, Xen. Thac, vg’ &v, zu- 
sammen, wepuxiva:, Theophr., bei Gramm. ein 





Eıc 


Zeieben, um zwei getrennte Wörter als eines dar- 
zustellen, vgl. Bultm. ausf. Sprehl. 1. p. 66. ds 
niay Bovksusr, einstimmig seyn, Il. 2, 379., voll- 
ständig as wiar Aovirv, s. Thuc. 5, 111. Aehn- 
lich &4 uiav wosiv, Ael. n. a. 5, 9. piav dund- 
Sem, = ulay dixmw Ö., Ar. Vesp. 595. Bes. nad’ 
iv, sad’ Eva, singula, singuli, je eins, je ei- 
ver, einzeln, allein u, in Verbindung mit nasser, 
Hdt. u. Att. Dafür ineorrect zaß’ eis, LXX., 
such eis sad’ eis. b) Finer im Gegens. zu einem 
Andern ; so in den Verbindungen: #/g nal ö airoe, 
ein u. derselbe, Perictyone b. Stob. dor. 1. p. 25. 
Aret. Aen. Tact., auch 6 aurös nal sic, Arist., 
uähnlich sie «al önosos, Plat. Phaedr. p. 271. A. 
Died. 17, 108. Auch eis allein — idem, mit d. 
Dat., Ear. Phoen. 156. Plut. mor. p. 1089. A. 
Sehr häufig bei Eintheilungen, der eine, der andere, 
1.B. dio iv ulv — Er dd, Arist. eth. Nic. 6, 1,5. 
rbet. 2, 20., u. mit ö ud, ö dd, z.B. 6 un — 
is di — ie d’ au, Od. 3, AUT. ein ur — 
6 di — äldoe di rs, Plat. rep. 2. p. 370. D., 
mil äregos, Toswv nepwv, ivös ulv — äripov dE 
— iripov dd, Xen. Hell. 1, 7, 10. e&ic xai de 
regos, vgl. Ösurepos, 3. u. unten 2, &v moöc &, 
eines im Vergleich mit d. andern, Hdt. Thuc. Plat, 
0.8. iv de’ dvog, eines fürs andere, b. Gramm. 
synonym, Ath. 15. p. 677. E. Ev map’ öv, wechsel- 
seitig, Plut. 2) als Pron. indef,, a. zwar als un- 
bestimmte Bezeichnung der Einheit, theils mit ei- 
sem (ren. plur., z. B. sis zwv !göpwr, Thuc. 1, 
BD. va zWv amualurwr, ebd. 3, 40. u. oft bei 
Thue. Xen. u. a., theils unmittelbar mit einem 
Subst, verbunden, wie als xannlos, Ar. Av. 1292. 
erie eis, Aeschin. c. Tim. p. 26, 7. yopöe &is, 

en. mem. 3, 3, 12. u. ä. Oefter noch eis vis 
#d. zig eis, Soph. Thue. Plat. u. a., auch sis yd 
%s, unus aliquis, irgend einer, irgend ein. sis dxa- 
"o6, unus quisque, ein jeder, Thuc. u. a., vgl. 
uier 1, a., auch sis dorssoiv, Arist. pol. 7, 3. 
ı.E. de eoel. 2. sr d npwros, Einer, der ersie 
ier beste, mpös Eva di zör npWror rWv ovyyauv 
"oosafw, Isae. de Ciron. hered. $. 33. Dab. 
auch b. Dem. Ol. 1. $. 9. zu schreiben ist iv) 
’y now, nicht vi rw. Luc. conser. hist. $. 44. 
gebört nicht hieber. — Der Plur. findet sich nur 
ia einer unsichern Stelle b. Arist. metaph, 12, 8: 
iv niv slval cı npwror rwr var. 

sie u. &s, bei Dichtern nach Versbedürfniss u. 
Wohllaut wechselnd, jedoch so, dass bei den alt, 
Diebt, die vollere, bei den Ep. u. Lyr. die schwä- 
ehere Form vorherrschend ist, finden sich in Prosa 
vielfältig wechselnd. Die ion. n. dor. Prosa kennt 

das auch im älteren Attieismus, nament- 
ue., die häufigere a. wahrscheinlich al- 
e Form ist, während bei Xen. Plat. u, 
Redn. häufiger eis getroffen wird u. die 
spätere Prosa entschieden wieder zu 2s inclivirt, 
das nach der Bemerkung des Helladius bei Phot. 
P. 535, 2. in den Wendungen de xcpanag u, ds 
Naxapiay stehend war. Dialectische Nebenformen 
sind dor. &v, Greg. Cor. p. 355., böot. is, Boeckh 
eorp. inser. t. 1. p. 790, 18. 791, 62. u. 78., am 
Eivisch u. kretisch dvs, Eust; Il. p. 722, 60. 

u Präposition mit dem Ace., Grundbdig: in zu 
Bezeichnung der Richtung in des Innere einer Sa- 
be hibein, aber auch zu Bezeichnung der unmit- 
lelbaren Annäberung an einen Gegenstand od. Punkt, 
»o wir, je nachdem der Berübrungspunkt als ver- 
schieden gedacht wird, an, zu, mach u. auf u. bei 
Angabe des Zielpunktes, bis an, bis auf gebrau- 
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chen, endlich auch zu Bezeichnung der Riecbtang 
nach einem Punkte bin, ohne deuselben zu berüh- 
ren, wo wir nach — zu, mach — hin gebrauchen, 
I) vom Raume, u. zwar 1) eigentlich. sie ala, mo»ror, 
dalaooav, in das Meer, nach dem Meer hin, auf 
das Meer, bis aus Meer, nach Verschiedenbeit des 
Verbalbegriffes, neben welchem Jiese Angabe sich 
findet, von Hom, an allg. zus mölır, in die Stadt, 
nach der Stadt; aber auch: an die Stadt, Hdt. 2, 
169. 4, 200. eis Aiyunrov, Zunshlav, Zapdeıs, 
nach Argypten, Sikelien, Sardes. zis Iligoas, eis 
tous Bowwrois, nach Persien, nach Büotien. sig 
Eößosav, nach Eutüa zu, Od. 3, 174. sis ev vijoor, 
auf die Insel. &is ögos, auf den Berg, an den Berg, 
bis an den Berg. zis apuara Jabsır, den Wagen be- 
steigen, 11. 8, 115. eis eAdınv dvaßıvas, auf eine 
Tanne steigen, Il. 14, 237. spa» od. #ldnsıw, ano- 
Blinsıw £ig uva, eig vi, sein Auge auf Einen od. 
auf elwas richten, Einen ansehn, Od 10,37. Aesch. 
Pers. 801. Sopb. El. 954. Xen. u.a. sdsiv eig ovpa- 
vor, den Blick gen Himmel richten, 11. 3, 364. &i- 
Geiv &5 ögdaluoug rwog od. zıvı, Einem unter 
die Augen treten, vor Jemds Angesicht kommen, 
ll. 24, 204. u. a. la derselben Bdtg ds öwır xa- 
raorivas, Hdt. 7, 29. sis wna ıddodas, ins An- 
gesicht seben, Il. 9, 373. 15, 147. Od. 23, 107. 
eig wrra doımivas rıv/, Einem ins Gesicht hinein 
gleichen, Einem wie aus den Augen geschnitten 
seyn, Il. 3, 158. Od. 1, 411. vo &s Jlallivnv 
reiyoe, die Mauer nach Pallene hin, d. i. die Mauer, 
welche nach der Gegend von Pallene hin gerich- 
tet ist, Thue. 1, 56. 64. ödos de Aaupnv, ein 


| Gang, der nach der Strasse führt, Od. 22, 128, 


de nödag äxpovs, bis auf die Fussspitzen, Il. 16, 
640. de ogvpör in nriovne, bis an den Knöchel, 
11. 22, 397. sis rairöv inc, an denselben Punkt 
kommen, an einander gerathen, Eur. Phoen. 1405., 
metaph. dasselbe wirken od. wollen, Eur. Hipp. 
273. — Bei den Verben setzen, stellen, legen, stek- 
ken, u. überb. bei den Verben, welche bezeichnen, 
dass ein Gegenstand mit dem andern in enge ört- 
liche Berührung gebracht wird, gebrauchen die 
Griechen &ıs viel seltener als wir die entsprechen- 
den deutschen Präposit. mit d. Acc., u. nament- 
lieb nur dann, wenn der Moment, wo die Berüh- 
rung eintritt, allein ins Auge gefasst u, jede Be- 
rücksichtigung der daraus hervorgehenden dauer»n- 
den Verbindung ausgeschlossen wird. Findet aber 
diese Berücksichtigung Statt, so tritt d&» mit d, 
Dat. ein. So ilew &s Pporov, Od. 1, 130. 4, 51. 
8, 469., aber viel öfter iLaw dv Doövw. de ulya- 
g0v, de Halanov naradsivaı, Od. 20, 96. 24, 165. 
neben xaradeisuı ir rırı. Achnlich avadzivas sıe 
iepö» u. iv ispw, Hädt. 9, 70. u. oft b. Att., u, 
dem analog &s rd isp& Üuzıw, Opfer in den Tem- 
peln darbringen, Thuc, 6, 54. Vgl. ridn, xa- 
raridnus, jormuı, zadiornpı, iLw, nadilw, apgunrwm 
u. äbnl. Umgekehrt fassen die Griechen bei 
vielen Verben die Thätigkeit als nach aussen bin 
gerichtet u. im Raume sich verbreitend, während 
die deutsche Sprache dieselbe als auf das thätige 
Subject, welches in einem Raume weilt, beschränkt 
dorstellt, so dass die Griechen sis mit d. Acc. 
anwenden, wo der deutsche Ausdruck dv mit-d. 
Dat. erwarten lässt. Dies ist der Fall a) bei den 
Begriffen des Ferbreitens iu einem Raume, nament- 
lieh neben duadıöoves, das nur in dieser Verbin- 
dung gebraucht wird, u, neben diıaoneipsw, das 
sich wechselnd mit ss u, mit &v findet. Vgl. diese 
| Verba. duaßeplzodms eis rıya, bei Jem. übel be- 
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rüchtigt, verhasst, verläumdet, mit Einem verlein- 
‚det seyn, Plat. rep. 7. p.539. C. ep. 7. p. 334. A. 
Dem ähnlich dnayd, eivas &ı5 roug moklous, der 
Menge lästig seyn, Thuc. 6, 54. b) bei den Ver- 
ben sagen, reden, kund geben, sich kund geben, er- 
scheinen. Adysw, sintiv, auda», Aöyovs moıiodes 
eig rıva, eig. in der Richtung nach Einem hin 
sprechen, d. i. vor Einem, zn Einem reden, an 
Einen eine Rede halten, Hdt. 8, 26. uw. Att, 
von Aesch. u. Thuc. an, 3. Thuc. 1, 72. 5, 45. 
Soph. OR. 93. Eur. Hec. 303. Xen. Plat. u. a. 
höysır eis vo nioov rwv rafıdozwr, Ken. Cyr. 3, 
3,7. de nowöw Alysı, poalsıw, öffentlich sagen, 
Aesch. Eum. 408. Prom. 544. ai is zö gavspov 
keyöuevas airias, die öffentlich angegebenen ÜUr- 
sachen, Thuc. 1, 23. dvayopsvsw sg rö Bovkleu- 
zijgsov, in der Staatssitzung, Aeschin. Ctes. p- 60 
Steph. orparıav dmayydkisıw & rous Zuunagous, 
Truppensendungen ausschreiben unter den Buudes- 
genossen, Thue. 7, 17. rö ünonror ou dnkourres 
eig robs Adnvaiove, ihren Argwobn sicht laut 
werden lassend bei den Ath., Thue. 1, 90. wald 
ioya dnepijvayro is navras drögwmous, vor den 
Augen der ganzen Welt, Plat. Menex. p. 239. A. 
eis rods "Ellnvas auröv vogıarıjy napfywr, in den 
Augen der Hellenen, Plat. Prot. p. 312. A. dos 
wi» glosıw de roüs mohlois, in den Augen der 
Menge, Thuc. 1, 33. vgl. 7, 56. dmodivas ds vo 
qarsoöv, vor dem Angesichte des Pablicums, Thue, 
1,6. dyavn Ais eis oda», erschien auf dem Piade, 
N. 15, 276. de mediov npogardvre, auf der Ebene, 
ll. 24, 332. »ulöv ogiow Ede vous "Ellnvas ro 
ayarıoua gavsiotas, in den Augen von Hellas, 
Thuc. 7, 56. e&is di nal mavv EÄhoyıuos ydyove 
und eig roue alkous “Elknvar, Plat. Gorg. p. 526. B. 
emipavdorspov eva Er dvögpwmous, Arr. An. 1, 
12, 5. oo dyvworos de dvdpwmous Loriv, in der 
Welt, ebd. 1, #2, 8. . c) auch neben den Verben, 
die ein Seyn od. Verweilen an einem Orte aus- 
drücken, gebrauchen die Grieehen oft &s, indem 
sie den Begriff des Hingelangens, welchen das Be- 
finden an einem Orte voraussetzt, im Geiste mit 
anflassen. So ganz gew. napayıyrsodas od. wa- 
peivan eis romov, sich an einem Orte einfinden, 
an einem Orte anwesend seyn, Hdt. 5, 72. 6, 1. 
"Tbuc. 6, 62. 88. 7, 50. Xen. Au. 1, 2, 2. u. oft 
bei Att. ovlidysotas eis rönor, sich an einem 
Orte sammeln, Xen. Hell.’ 2, 1, 6. vgl. 2, 2, 2. 
Thue. 6, 30. xarsıl,djvar & Ming, in M. ein- 
geschlussen' werden, Hdt. 3, 13. saranlsisıw & 
» v/co», Thuc. 1, 109. wre de zwoior, an einem 
Orte anhalten, landen, True. 3, 34. 4, 3. 25. 7, 
26. u. a. droßaivew, dnößavır noiodas is yw- 
iov, an einem Orte landen od. aussteigen, "Thuc, 
en. u. a., aber eben so oft auch 2v ywopdw. ze 
Ev od. eig rauröv owveldeiv, an einem Punkte zu- 
sammenkommen, Eur. Phoen. 472. u. a., auch me- 
tapb., sich vereinigen, einig werden, Dem. p. 460, 
13. — Dieser Gebrauch bekam ‚später eine solche 
Ansdehnung, dass bei Schriftst., wie Luc. Ael, 
Herod., hauptsächl, aber bei Gramm. KS. u. Byz., 
geradebin eis statt &v sich häufig findet, z. B. o«= 
xovrrs 26 ra Trara, Loc. asin. 1. mit den Be- 
merk. der Ausleger. ei: Exßarava anidaver, Ael. 
v. h. 7,8. molluov, eis öv anodımonevar ayo- 
pevoi, Isae. p. 54. dmiönweiv eis e7v molw, Ao- 
sehin. de fals. leg. p. 48. zis rö mpvrareiov dom 
reiro, Heliod. 1, 10. eig geipae slvas, id. 1, 


32. — d) brachylogisch findet sich &ıs gebraucht | 


neben Verben, welche den Anfang einer Bewegung 





Eis 


bezeichnen, so dass ein anderes Verbam, welches 
den Fortgang der Bewegung ausdrückt, binzuge- 
dacht werden muss nach der deutschen Darstel- 
lungsweise, z. B. rn» nölw dbdlımov sis yupior 
ögupor, sie verliessen die Stadt (u. füchtetrn) nach 
einem festen Platze, Xen. An. 1,2, 24. avioraro 
eig oixnua vı, er stand auf (u. begab sich) in ein 
Zimmer, Plat. Phaed. p. 116. A. vgl. Eur. He- 
racl. 59. akionsodas de Adıvas, aufgefangen u. 
nach Athen gebracht werden, Xen, Hell. 1, 1, 15. 
ählonsodas £ıs rodg molsulous, in die Gefangen- 
schaft der Feinde gerathen, Dio Cass, 40, 27. 35, 
17. e) der elliptische Gebrauch von eis zerfällt 
in zwei Abtheilungen: aa) nemlich findet sich eis, 
mit Anslassuug eines Particips, welches aus dem 
Zusammenhange zu ergänzen ist, z. B. ini roös 
de Mervlrjun® molsuiovg, gegen die nach Mityl. 
entwichenen (xaragvyorras) Feinde, Xen. Hell. 1, 
7, 31. rois ergam,yoic reis eis Iıxellav, suppl. 
meupdeiow od. nlevoaoıy, Andoc. de myst. p. 2. 
s. Berobardy Syat. p. 216. bb) wird &ıs mit d. 
Gen. verbunden, welcher von einem ausgelassenen 
dönov, oıxiav u. dgl. abhängig ist. Am bäufigsten 
ist von dieser Art zıs adev, ep. sis Aidao, ia 
den Hades, von Hom. an allg. Bei Hom. zuw. 
vollständig eis Aidew dönor od. dönovs, Od. 10, 
512. 14, 208. dder Ö’ ds IIgıauoso, in das Haus 
des Pr., Il. 24, 160. dos u’ ds Ayıdlror pilor 
dd eiv, gib, dass ich willkommen zum Ach. komme, 
ll. 24, 309. räy’ &s Alsuwooıo @dgov, Od. 8, 418. 
&e 'Adnvaine, in den Tempel der Ath., Il. 6, 379. 
u. so oft bei Att. neben Götternamen,, wo jepör 
zu ergänzen ist, wie ds dnöllwvos, de Aoninmıov, 
Ar. Plut. 411. u. dgl. sis Aıyinroio orijoa viar, 
wo Ö60v zu ergänzen ist, Od. 4, 581. Aber auch 
neben Appellativen, wie avdpös & dyrseo, in das 
Hans eines begüterten Mannes, Il. 24, 482. de 
waroös aworisoha, Od. 2,195. de yalodwr 7 &ı- 
varlpwe, 11.6, 378. Bei den Att. oft is gilon, 
sis dıdaoxalov, sis Tadoreißov, sis uvoraywyus 
u. dgl. Auf dieselbe Weise findet sich neben «ie 
auch der Gen. der rellex. Pronom., wie zı £uap- 
roü, &is ofavrod, “is davrov, in meine, deine, 
seine Behausung, 'Hdt. 1, 109..9, 108. Piat. Hipp. 
maj. p. 304. D. Ar: Lys. 1070. Badlich findet 
sich neben sis: auch der Ace. der possess: Pronom. 
mit Auslassung eines Sabstant,, wie de Nufrspor, 
in unser Haas, Od. 2, 55. 7, 301. 17, 534. ss 
&öv, Ap. Rh. 1, 708: — 2) neben d. Acc. d. Per- 
son gebrauchen die Ep. un. lon. bäufig sis in der- 
selben Bdtg, wie die Att. wies, mwpör u. 'mapa ge- 
braueben, zu Bezeichnung der Aunälrerung, 'zu®Bi 
Beiv, onsödew eis Aydija, Hl. 17; 700: 155.402. 
&Abeiv &e dlonowar, Od, 14, 127. Een 
Dos doxndne, Il. 10, 211. sdvas dvdgas IE mA 
kodanous, Odı 20, 220.: dyew zi5 Ayaudurone; 
11.7, 312. eis & wonieoas, Ap. Kb. 2, 465. wöu- 
sw Fe wa, oft b- Hom. xuailsovr ri uw gie E 
ixaoros, Hl. 23, 203. vgl. Od. 22, 435. &6 Indy” 
indrevos al & Ode, Il. 16, 574. vgl. Hes. scut, 
13. dmonksiv sis Tous onyyerlas,' Hdt. 4, 147. 
Die hauptsächlich. von Sintenis excurs. IV. ad Plut. 
Periel. p. 305 f. aufgestellte Behauptung, dass 
eıs mit d. Ace. ıdı Person neben Verben der Be- 
wegung nur da’ zur Auwendung komme, wo eine 
b+stimmte Rücksieht-auf den Raum genommen werde, 
bat Spitzu. exears. XXXV. ad Il. hinlänglieh wi- 
derlegt, mit Hinweisung auf grradebin entgegen- 
stebende Stellen, wie Od. 6, 175: 04 de mowemy» 
inöunv, im Beziehung auf die an der Küste be- 






Ei; 


findliche Nausikaa. Il: 12, 239: 6 Towas, de 
Ayssore, wo von Steinen die Rede ist, welche 
nach den Schlachtreiben hin fliegen, u. a. Bei den 
At, ist dieser Gebrauch sehr selten, z. B. pigew 
eis vwa, an Eisen bringen od. berichten, Thuc. 
6, 41. Dagegen findet sich beim Plural von Per- 
sonalbenennungen, so wie bei Collectivwörtern, &ıis 
häufig in der Bdtg: unter, wie dfılvas 85 dvdpo- 
zovs, unter Menschen gehn, sich unter Menschen 
sehn lassen, Xen. u.a. woÄsiv &e Agorovs, Soph. 
Ai. 1006. agyındodas ds avdgas, Eur. Phoca. 361. 
mpodsiag rrdlunsıw sit vous Bapfapovs, Thuc. 2, 7. 
& druor dadovas, an das Volk geben, unter das 
Volk vertheilen, Il. 11, 704. vgl. Eur. Bacch. 421. 
— 3) von Zuständen, in die man eintritt od. ge- 
rätb, wie das deutsche in u. zu. zig dyagıv 
igowrroe, ioav, ll. 2, 93. 19, 45. sis ayopiv 
wallous, Il. 19, 34: ds dair’ iivas, Il. 9, 497. 
Üdeiv is cagyor, 11. 23, 680. zis mölzuor nwid- 
onsro, Il. 5, 788. orgurew naynw ee, Il. 15, 59. 
inev & Inenv, zur Jagd, anf die Jagd, Od. 19, 
429. u. Alt. roinsodas &is doynoriw 15 xal dor- 
örv, Od. 1,-421. So auch bei Att. idvas, dei 
eig TI, waraorıjvas, apeirT pn Suggen ninrew eig vu 
u. dgl. ilvas eis wow mölemor, sis TV wagnv u. 
dgl. ıdvas Es av neipav, zu einem Versuch schrei- 
ten, Thac. 7, 21. sis zeipas &Ädeiw, in Händel 
athen, handgemein werden, Thuc. u. a. zu 
youg idvas zuwi, mit Einem ia Gespräch kommen, 
ie Unterbandlangen treten, Hdt. Thae. u. a. i& 
va de #7® Euuuaylav, in den Bund eintreten, Thue. 
5, 30. — II) vom der Zeit bezeichnet sis 1) das 
Ziel od. die Gränze, bis wohin sich etwas er- 
streckt: bis zu. £# 7@, bis zum Morgen, Od. 11, 
375. m. ebenso bei Att. sis iv Zw. £s ndlıor 
ssraduyra, bis zu Sonnenuntergang, Od. 9, 161. 
u sonst oft bei Hom., aber auch: gegen Sonnen- 
wtergang, Od. 3, 138. vgl. unten 2. Ze yügas, 
bis ins Alter, Il. 14, 86. 5 vavpayia drelsura eis 
sova, die Seeschlacht endigie in die Nacht hin- 
en, d. i. mit Einbruch der Nacht, Thuc. 1, 51. 
4 zovds wöv nölsuo», bis zu diesem Kriege, Thuc. 
% id, bis auf meine Zeit, Hdt. 1, 52. 181. u. 
oft, auch bei Att., bes. im Plur, eis zuüs. de ri; 
bis wozu, d. i. wie lange? Il. 5, 465. ds, bis 
dass, Hdt. 1, 93. 191. u. oft, auch ds 0 (bis zu 
der Zeit, wo, d. i, bis dass), Hdt. 1, 67. 3, 31. 
&; ode, bis bieher, bis jetzt, Hät. 7, 29. Thue, 
1,69. Oft auch in der Verbindung mit Zeitad- 
verbien, wie &ı+ öre, bis dahin, wann, d. i. bis 
dass, Od. 2, 99. u. a., gew. zisörs geschrieben. 
£ıs önörs, bis wann, bis zu welcher Zeit, Aeschin, 
Ctes. $. 99. p. 67 Steph. &s nöre; bis wenn? 
Sopb. Ai. 1185. de sruos, bis dahin, Od. 7, 318. 
2) die Ausdehnung in der Zeit, darch welche hin 
sieh etwas erstreckt: auf, für, was dann, wie das 
deutsche auf, auch zu Bezeichnung des Zeitrau- 
mes gebraacht wird, in welchem etwas geschieht. 
ti $rıaurow, auf ein Jahr, ein Jahr laug, während 
eines Jahres, Il, 19, 32. 21,444. Od. 4, 86. u. a. 
Yu dviaurov danayn sis Tor miva danaräras, 
der Vorrath auf od. für ein Jahr wird in einem 
Monat verbraucht, Xen. oec. 7, 36. sie rd yım 
gas, für das Alter, .Plat. Polit. p. 261. E. & 
didıor, für immer, für alle Zeit, Thuc. 4, 63. 
ua. ds Sdoos 5 dr dmuipne, auf den Sommer 
sd. Herbst, d. i. im Sommer od.. Herbst, Od. 14, 
34, So sı5 wgpar, Od. 9, 133. ‚sie vd Zap, 
Aa) Hell. 4, 8, 6. ze domdoav änsır, auf den 
Abend, d. i. am Abend kommen, Ar. Piut. 998. 
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1201. zus Tplsnv yulgar, für den dritten Tag, 


'd. i. am dritten Tage, nach drei Tagen, übermor- 


geu, Plat. Hipp. maj. p. 286. B. u. a., auch bloss 
is reirv, Xen. Gyr. 5, 3, 27. Hiusw eis iv 
vorepaiay, am folgenden Tage, Xen. An. 2,3, 25. 
Un Sig 77V nıoucay Zw, am nächsten Morgen, 
ebd. 1, 7, 1. ss rosasoordv ärog, in, nach dreis- 
sig Jahren, Xen. Cyr. 8, 4, 27. sis rouro» rör 
zeovor, um diese Zeit, Att. &s rdlos, am Ende, 
endlieb, zuletzt, Hdt, 3, 40: Ede ro ddor, zur rech- 
ten Zeit, wenn's Noth thut, Hdt. 2, 173, de zas- 
g0», zur gelegenen, günstigen Zeit, Hdt. 4, 139. 
oÖx zig waxgav, in nicht langer Zeit, in Kurzem, 
Att. om ds dvaßolas od. außolas, ohne Verzug, 
Hdt. 8, 21. Thue. 7, 15. Eur. Heraecl. 271. & 
dorspev, für später, in späterer Zeit, Od. 12, 126. 
Hdt, uw. Att. ds ©ö vorepor, für die Zukunft, 
Thur. 2, 20. &s röds, auf diese Zeit, Od. 7, 317. 
ee vd mager, für jetzt, Hdt. 7, 29. Auch mit 
Adverbien, wie &s oniooew, für die Zukunft, Od. 
20, 199. 26 avpıov, auf morgen, am morgenden 
Tage, Il. 8, 538. Plat. Crit. p. 43. D. 26 m- 
#igov, für heute, Plat. conv. p. 174. A. sis rors, 
für dann, Plat. Polit. p. 262. A. legg. 8. p. 830. 
B. a. öft. bei Plat, u. a. ds asi, für immer, Thuc. 
1, 22. Xen. u.a. ds abdıs, gew. dsaudır geschr., 
für ein ander Mal, Thue. 4, 63. u.a. ds aurixa, 
für den Moment, gleich auf der Stelle, Ar, Fr, 
367. Arat. dios. 769. sis Insıra, auch aisdnsıra 
geschr., für die Zukunft, io Zukunft, Soph, Ai. 
34. Thuec. 2, 64. u. a. zıs öwd, späthin, Thuc. 
8, 23. eis änaf, gew. sisanaf geschr., auf ein 
Mai, für ein Mal, Plat. Soph. p. 247. E. u. a., 
ein für alle Mal, Trag., mit einem Male, auf der 
Stelle, sogleich, Hdt, 6, 125. Aesch. Prom, 750. 
Soph. OC. 1418. u. das. Herm. Vgl. ziserı. — 
Ill) So wie si; in Beziebung auf Raum u. Zeit 
das Ziel u. die Gränze bezeichnet, bis wohin et- 
was sich erstreckt, so dient es zu dieser Bezeich- 
nung auch in Hinsicht auf Maass u. Grad, wie 
unser auf u. in. & dionoupa Adlsımro, bis auf 
Diskoswurfweite war er zurück, Il. 23, 523. de 
dpayunv indorw Öıddwns, er zahlte jedem bis zum 
Betrag einer Drachme aus, Thuc. 8, 29, de rd 
doyaroy, aufs Aeusserste, Hdt. 7, 229, u. Att. de 
änsıgev, ins Uuendliche, Arist. pol. 7, 1, 3. & 
rd ulyıora, ds vi aalıora, im höchsten Grad, 
Hdt. 1, 20. 4, 7. 5, 28. Thue. 6, 104. 8,6. u.a. 
sig omspßohnv, im Uebermaass, oft bei Att. &s 
rocouro, bis so weit, bis zu diesem Punkte, Hät. 
8, 19. eis roseiro od. Eis FoUro Frog dpamyei- 
odar, Epysadas, jusıw, Fvuninsew, so weit in et- 
was geben od. gerathen, Att. von Thuc. an, 
ö duluvnveo, s0 weit sie sich erinnerten, Thuc, 
5, 66. ds nAnjdos, in Menge (eig. bis zur Menge), 
Thue. 1, 14. is röv navra apıdaor, in der Ge- 
sammitzabl, Thuc. 2, 7. sıs duvanır, nach Kräf- 
ten, so viel die Kräfte gestatten (eig. bis zum ' 
Ziele der Kraft), Att, ds rayos, in Schnelligkeit, 
schnell, Ar. Ach. 686. — Dieser Gebrauch findet 
sich hauptsächlich auch bei sis neben Zahlwörtern, 
wie vaug de rds rerpaxoelar, dsanoniac, bis auf 
400 od. 200 Schiffe, welehe Wendung oft bei ohn- 
gefähren Angaben, die man nach dem höchsten Be- 
trage bemisst, gebraucht wird, gegen od. etwa 400 
Schiffe, Thuc. 1, 74. 100. u. a. zig iva, sic duo 
uw. dgl., einen Mann hoch, zwei Mann hoch, Xen. 
Cyr. 2, 1,26. 2, 3, 21. 6, 3, 23. An. 2, 4, 2. 

n. a. So auch neben Adverbien der Zabl u. des 
Grades, wie &e veis, zu dreien Malen, Pind. Ol, 
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2,75. Hdt. 1, 86. u. Att, es ddss, in binläng- 
licher Menge, Tbeoer. 25, 17. — IV) Nah ver- 
wandt mit diesem Gebrauche von is ist derjenige, 
nach welchem die Präpos. angewendet wird bei 
Anführung desjenigen Gegenstandes, nach dessen Fer- 
hältniss etwas bemessen ist, we es zu übersetzen ist: 
nach Maassgabe, in Gemässheit, nach Art, nach. 
Hänßg ist dieser Gebrauch in der Redensart rs- 
Asiv eig rıvac, Abgaben entrichten nach dem Ver- 
hältoiss Jemds, dah. zu der Klasse, Gemeine Jomds 
gehören, z. B. relsiv de "Ellnvas, Bowrovs, Hdt. 
2, 51. 6, 53. u. 108. u. Att. si6 dvdpas reihe, 
Plat. legg. 11. p. 923. E. zie inndas vedsiv, Plut. 
eis yonra al muuneiv Derdov aurov, man muss 
iho in die Kategorie eines Gauklers u. Nachahmers 
setzen, Plat. Soph. p. 235. A. um &s oklyous, all 
de nisiovas oixeiv, eine Verfassung haben, welche 
die Gewalt nicht Wenigen, sondern der grössern 
Zahl in die Hand gibt, Thuc. 2, 37. &s okiyows 
zdg doyas nossiv, die obrigkeitliche Gewalt in die 
Hände Weniger geben, Thuc. 8, 53. 7 nödıs & 
öliyoy xariysraı, die Staatsgewalt ist Einzeloen 
in die Hand gegeben, Thuc. 5, 38. zıs Zw udlor, 
nach einer Weise, nach einem Takte, Thever. 18, 7. 
sis row auröv Aöyov, nach, in derselben Art, Plat. 
rep. 1. p. 353. D. £s rapyaiov, nach alter Weise, 
Ar. Nub. 539. sis öpveüos reomov, nach Art ei- 
nes Vogels, Luc. Halo. 1. ds xorivov gulla orl- 
gyavog usmeunulvos, ein Kranz, der nach Art der 
Uleasterblätter geformt ist, Paus. 5, 12, 7. &s 
seyüpıov koyıoydr, nach Geld berechnet, zu Geld 
angeschlagen, Xen. Cyr. 3, 1, 33. sis gennara 
Inwiovodas, um Geld gesiraft werden, Plat. logg. 
6. p. 774. B. &is gormara dianv kaußavsır napa 
rıvos, Einen um (seld strafen, Dem. p. 610, 7. 
eivas de rd mapeyysllousra, den Befehlen nach- 
kommen, Thuc. 3, 55. — YV) wird sis gebraucht 
bei Angabe des Zieles od. des Endpunkies einer 
Thätigkeit u. dient daher 1) zu Angabe des Pro- 
duktes u. des Resultates, das aus etwas hervorgeht 
od. durch etwas erreicht werden soll, u. daher 
auch zu Angabe des Zweckes, der bei etwas ver- 
folgt wird. gdosw ds ri, zu elwas führen, Hdt. 
1, 120. relsurav, anooxnnneev, Eoysodaı &s ri, 
suf etwas binauslaufen, Hdt. 1, 120. 3, 125. dıe- 
Asiv, dıalaßeiv, Ösarsusiv sis Övo u. dgl., in zwei 
Stücke tbeilen od. zerlegen, Alt. Euvrsusiv &6 
#laooov, ios Kürzere beschneiden, so beschneiden, 
dass es kürzer wird, Tbuc. 7, 36. sarafaiver 
vwd de gpowinlda, Einen zu od. in Felzen zer- 
stückelo, Ar. Ach. 320. &is ävdpa relsvrar, y# 
yesay, zum Manne reifen, Plat. Theaet. p. 173. B. 
Theoer. 14, 28. Daber wird io späterer Gräcität 
oft sis dem Prädikatsaccusativ beigesellt, welcher 
bei besseren Schrifist. ohne Präpos. gesetzt wird, 
wie äysır &is yuraixa statt aysıw yuvalna, Ejv ni 
av £is nadldpav moısioda: u. dgl. — avallausır, 

aravar sig rı, eig rıra, auf od. für etwas, auf 
od. für Einen verwenden, Hdt. u, Att. yojosdas 
de re, zu etwas gebrauchen, benutzen, anwenden, 
Hdt. 1, 34. u. Att. & Önodijuara, zis Lawıw 
dedsodas, zu Bestreitung der Sandalen, des Gür- 
tels (d. i. als Nadelgelder) verlieben seyn, Hdt. 
2, 98. Xen. An. 1, 4, 9. u. a. yoygara ovußa- 
Aladas od. naplysıv £is row mölsuor, Geld bei- 
steuern, geben zum Behuf des hriegs, Hdt. 7, 29. 
Isoer. d» pac. c. 32. $. 97, u. a. immons &is ın- 
la; xaraonsvaleıv, Pierde für Reiter herrichten, 
Xen. An. 3, 3, 19. xoouos ö £ı5 dopras, dodıs 


n eis dopras, Festschmuck,, Festkleid, Xen. oec. 
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9,6. nm de mölsuor u ;, Rüstung für den 
Krieg, zum Behuf des Bes: Thuc. 1, 25. u. a. 
sis disyikloug Eivovg wio9os, Löhnung für 2000 
Söldner, Xen. An. 1, 1, 10. ds nölsuor Iwona- 
osodas, sich wappnen zum Kriege, Il. 8, 376. 
nalsiv &s Aöyavse, zu einer Besprechung berufen, 
Hdt. 4, 98. saraorpigsoda: is Yöpov anaywyıv, 
zum. Behuf der Entrichtung eines Tribules unter- 
jochen, Hdt 1, 6. saraorrjoaodas ywpiov is gu- 
Jaunv, einen Platz zu einem Wachposten einrich- 
ten, Thuc. 8, 29. zımeiw sis dyador, urdeiodas 
sic ayaßd, zum Besten reden, Il. 9, 102. 23, 309. 
neidsodas zı5 ayasov, zu seinem Besten folgen, 
ll. 11, 789. sis army xoıuav, zum Unheil in Seblaf 
verfalleu lassen, Od. 12, 372. auyıida goprjmeras 
ds 90ßov avöpwr, zum Schrecken der Männer, Il. 
15, 310. ds #6 »dodos Öovlsusıw, zum Vortheil, 
um des Vortheils willen dienen, Eur. Pboen. 398. 
enırndsiog Ir Ti, geeignet zu elwas, Hdt. 1, 115. 
ovugpeopos F ri, vortheilhaft zu einem Behuf, Hdt. 
8, 60. sumpenne derı, schicklich für etwas, Hdt. 
2, 116. salör sis F7)v orparıav, passend für das 
Heer, Xen. Cyr. 3, 3, 6. Eben s0 yorjosnas u. 
ähnl. bei Att. oix duopgpor &l ws sı5 yuyalnas, 
du bist nicht hässlich, so nm auf Weiber Jagd zu 
machen, Eur. Bacch. 454. &ıc xalov, zu eiorm 
guten Zwecke, passend, Soph. OR. 78, Plat. conv. 
p. 174. E. u.a. &s rl; wozu? zu welebem Zweck ? 
Soph. El. 403. n. a. ds ö, zu welchem Behuf, 
wesshalb, Hdt. 1, 115. sis wallos Lrv, für den 
Anstand leben, Xen. Cyr. 8, 1, 33. Eben so ö 
ig nallog Bios, Xen. Ages. 9, 1. Selten auch 
mit Adverb., wie &ıs uarzv, für die liebe Lange- 
weile, umsonst, Aristid. t. 2. p. 417. — 2) za 
Angabe des Gegenstandes, an welchem od. ia Be- 
ziehung auf welehen sich etwas äussert, Die all- 
gemeine Uebersetzung ist: in Beziehung auf, in 
Hinsicht auf; im Einzelnen aber wählt die deut- 
sche Sprache nach Verschiedenbeit der Zusammen- 
stellung verschiedene Präpositionen zur Bezeich- 
nung des in sis enthaltenen allgemeinen Sinnes. 
dıaßallsıw rıya eig vu, Einen wegen elwas ver- 
dächtigen od. in üblen Credit bringen, Thuc. 8, 88. 
Herod. 4, 12. airla dmipepouden de ualaxiar, 
Beschuldigung der Feigheit, Thuc. 5, 75. oxw- 
mreiw £ig a daxıa, über die Lumpen spotten, Ar, 
Fr. 740. olvov sis anovosav Aoıdopeiv, den Wein 
schmähen hinsichtlich der Bethörung, d. i. weil er 
von Sionen bringt, Ar. Equ. 90. zirwaweiv rıya 
sie rı, Einen wegen etwas loben, Plat. Ale. 1. p. 
111. A. Arist. u. Spät. wdupsodas sis gıllar, 
in Betracht der Freundschaft tadelo, Xen. An. 2, 
6, 30. naragporeiodus eis ra molsuxa, in Be- 
tracht der kriegerischen Leistungen in M.isscredit 
stehen, Xen. Hell. 7, 4, 30. suruyeiw &s riava, 
Glück mit od. an den Kindern haben, Eur. Or. 5#2. 
Eben so neben Adjectiwen, wie waxapsoe nÄjv &s 
Yuyardoar, Eur. Or. 540 sq. zudonsuwiraros Kıs 
vogpiav, Plat. apul. p. 29 D. vgl. logg. 12. p. 
951. C. Krüg. ad Dion. H. hister. p. 10. #epw- 
rog eig zuwuylav, Aesch. Pers. 326. 0 ding!‘ 

porrss Admvalwv sie gılocoglar, Plat. apol. pi. 
35. A. ds ra alla (in anderem Betracht) Asus 

raros wr, Thuc. 3, 36. de rd alla, in anderer 
Hinsicht, Thuc. 1, 1. £is änavra, in jadem Be- 
tracht, Soph. Tr. 489. — rö navy mousiv I rıva 

alles thun in Beziehung auf Einen, alles mit Einem 
vornebmen oA, versuchen, Hdt. 1, 85. wenyuak 
yerousvov eig rıya, ein Vorfall, der sich mit Einem 

zugetragen bat, Hdt. 1, 114. yiyvsodas od. eiva,, 
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eis vıya mil irgend einem Adjeot., das ein Verhal- 
ten gegen Andere ausdrückt, sich gegen Einen be- 
sehmen, Soph. El. 24. Eur. Ale. 85. Tbuc. 1, 38. 
a.a,, in welcher Wendung mepi gebräuchlicher ist. 
Eben so duapravsır, dfauaprarsıy eis rıva (öller 
ntol rıva), sich an Einem, gegen Einen vergehen, 
Assch. Prom. 945, u. a. duapımum eis rıva (gew. 
mol zwa), Isoer. de pac. e. 32. $. 96. seyn 
zaken), yejodas eis ruva, eine gereizte Stimmung 
gegen Einen betbäligen, Thuc. 1, 130. suepysoiar 
ı Basılda saraddodaı, sich ein Verdienst um den 
König erwerben, Thac. 1, 128. örsıdos irudi- 
Lew eis va, einen Vorwurf auf Einen bringen, 
Soph. Phil. 522. auria eis sıva, eine Beschuldi- 
gung auf Einen, Thuc. 1, 66. gYulla, Iydea eis 
zıra, gegen Einen, Thue. 2, 9. Hdt. 6, 65. 
nwgia is rıva, an Einem, Hdt, 1, 123. duaßolas 
kiysı 6 allzkove, üble Nachrede gegen, auf ein- 
ander vorbriogen, Thuc. 6, 41. Adysw is wa, 
über Einen eine Aeusserung ihun, Hdt. 1, 86. 
pwun anodeydeioa de zuv ydgugav, die früher in 
Betreff der Brücke geäusserte Meinung, Hdt. 4, 98. 
7 is yiv nal Jalaccay apyıj, die Herrschaft über 
Land u. Meer, zu Land u. Meer, Thuc. 8, 46. 
ze eis rıva, das auf Einen Bezügliche, was sich 
von Einem anführen lässt, Isoer. Euag. c. 29. $. 73. 
rö &ı5 &ul, was mich betrifft, Eur, Iph. T. 691. 
tö y’ &ı6 davrov, was ihn selbst betrifft, Soph. 
OR. 706. ds apıduov, an Zahl, der Zahl nach, 
Hdt. 7, 60. 

Rücksichtlich der Stellung von &ıs ist zu be- 
merken, dass es zuweilen durch mehrere Wörter 
von seinem Casus getrenut steht, z. B. Il. 8, 115: 
us dugpordow Hıoundsos äppara Arrzv, u. am 
auffallendsten Solon. fr. 17,5 ed. Bach. — Zuw. 
wird &ıs dem davon abhängigen Casus nachgeseizt, 
wie Il. 15, 59. Od. 3, 137. 15, 541. Eur. Ale. 85. 

Bei Hom. wird 2; adverbialisch gebraucht in 
der Bdtg hinein, darauf (auf das Schill), 1. 1, 
ı42. Od. 16, 349: &6 d’ epiras enirndss dyeipo- 
„>, wenn man nicht in dieser Verbindung lieber 
eine Tmesis erkennen u, &s zu dys/poga» beziehen 
will, 

la der Zusammensetzung bezeichnet &ıs baupt- 
sächlich die räumliche Annäherung, wie unser 
hinein, darein, hinzu, daran, darunter, 

eis, 2 sing. ind. praes. von sul, du bist, 2) 
2 sing. ind. praes. von &lus, dw gehst. 

eig, park. aor. 2. zu imus. 

eioa, inf. £oas, #ooas, Pind., im Compos. Zpde- 
oa, Od. 13, 274., imper. eioov, ebd. 7, 163., 
part. foas, Od. 10, 361. 14, 280., u. eioas, Hdt., 
ich setzte, ich legte, ich gründete ; sioe» dv xÄsouoig, 
nasd nlsomoue, £ni Fodvov, de digpov, ds doa- 
srdor, er liess sie sich setzen, machte, dass sie 
sich setzten, Hom. Ap. Rb., auch inl xAouois, 
Ap. Rb., 206 Boovor, Hdt. 3, 61. sid u’ in) Boval, 
er setzte mich über die Rinder, Od. 20, 210. oxo- 
nör sioe, er stellte einen Späher an, Il. 23, 359. 
köyov sloav, sie legten einen Hinterhalt, Il. 4, 392. 

jmov siosy dv Sysein, er machte, dass das Volk 
sich auf Scheria niederliess, er liess das Volk sich 
ansiedela, O4. 6, 8. vgl. Il. 2, 549. Metaph., ov 
sw sis 760" sioas auynua, du hast sie (die Stadt) 
2a diesem Glanz erboben, Soph. OC. 713. — Aor. 
med. zioapı,v, part. sioauswor, bei Pind. Zooaum», 
part, dooausvos, Thuc. 3, 58. mit den Varianten 
Kadusmwos a. doausvog, ich erbaute, gründete, mit 
der Nebenbeziehung für mich, bes. wie idevw von 
der Errichtung von Tempela u. Altären, sgov, Hät. 
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1, 66. Thue. 1. 1. Plut., röuewos, Pind. Pytb, 4, 
364., von einer Statue, Theogn. 12., Awuor, Ap. 
Rh. 4, 119., aber auch wie eioa, Aaov, id. 3, 
1186. 4, 550. Fut. sivowas, ispov, id. 2, 807., u. 
in der Bdtg: ich werde mich setzeu, Phylarch. b. 
Ath. 4. p. 142. C. Hom, gebraucht das Fut, u. 
den Aor. med, nur ia d. Comp. epdooouas u. Epsooa- 
any, wohin auch Zui vnös &looaro, Od. 14, 295. 
ebört; s. &ysioa.. Die Form siaras gehört zu 
nuas, w. 3. (Stamm ER, wovon auch „uas u. 
&louas, vgl. Butim. ausf. Sprebl. $. 108. Anm. 6.) 
&isayav, Adv., verstärktes ayav, Proeop. [ey] 
sisayyelsug, dws, &, (sisayydilw) Anmelder, 
bes. ein persischer Hofpeamter, Hdt. 3, 84. Diod, 
16, 47. Plut. u. a, Vgl. die Erklärer zu Ael. v. 
bh. 1, 21. 2) Ankläger, Denuneiaut, Suid. 
sisayyakla, 7), 1) Anmeldung, Aukündigung, 
Polyb. 9, 9, 7. 2) Anklage, a) wegen eines Staats- 
verbrechens, bes. eines in den Gesetzen nicht aus- 
drücklich benannten, beim Rathe od.’ dem Volke, 
Plat. rep. 8. p. 565. C. u. att. Reda. L) wegen 
saxwoıs von Mündeln, beim Archon Polemarchos. 
6) gegen einen Diäteten wegen Ungerechtigkeit. 
S. Boeckh Staatsh, 1. p. 382. u. bes. Meier u. 
Schöm. att. Proc. p. 260. u. 221. not. ‚Von 
eisayyiklw, f. sAw, (ayydliw) 1) hineinmelden, 
hineingehn u. anmelden, das Geschäft des Hug 
eos, abs., Hdt. 3, 118. Xen. conv, 1, 11. u. a,, 
überh. anmelden, ankündigen, melden, ri, Eur. 
Bacch. 173. Thuc. Xen. Plat. u. a.,'rwwi, Tbuc., 
noös rıra, Xen. Cyr. 8, 3, 20. 2) Einen eines 
Siaatsverbrechens wegen anklagen, 3. sisayyskla, 
zwä, Xen. u. a., zırd mepi rıvos, Einen wegen 
etwas, Dem. p. 481, 4., rl, eiwas anzeigen, Plat., 
u. nepl rıvos, über etwas Anzeige machen, id. 
Dio Casa., mit folg. luf., Dion. H. 7, 61.; eis 
rıve, bei Jem., ati. Redo., auch mgos rıva, Plat. 
Isae., u. rwri, Plat. legg. 10. p..910. B. zucay- 
ydıısıy vıra sie wo» Önjuer Emi rugamvidos airig, 
Dion. H. ant. 8, 11. Dav. 
eisayyeloss, sws, 7, Ankündigung, Plat, defin. 
pP: 414. C. 
sisayyelrınöos, 7, ov, die sisayyelia (2) be- 
treffend, vöuos, Dem. p. 720, 18., Aoyos, Dion. H. 
sisaysigw, (aysipw, irr.) dareın od. hinein 
sammela, versammeln, z. B. Zodras &s via, Il. 1, 
142. Od. 16, 349. mit Tmesis. Med. sich darein od. 
hinein versammeln, Od. 14, 248.; bei od. in sich 
sammeln, »do» fsaysigaro Üvuorv, er sammelte sich 
wieder Muth, fasste sich wieder, kam wieder zur 
Besinnung, Il. 15, 240. 21, 417. Ap. Rb. 3, 634. 
aisayw, f. Em, (dyw, irr.) einführen, 1) meist 
von Belebtem, hinein-, herein-, binao-, hbiozu-, 
hinfübreö, von Hom. an allg., abs., Od. 19, 420,, 
gew. &is od. meös rı, aber auch mit d. Dat., do- 
ao, ins Haus, Eur. Ale. 1112., u. d. Ace., dd- 
uov, Od., dwuara, Il, döuous, Eur., trop. dov- 
dsoy aicar, ins Sklavenluos fübren, Aesch. Choeph. 
77 yuraina, ein Weib heimführen, heirathen, 
Hat. 5, 40. naida gs roic gparopas, bei, den 
Phratoren einführen u. einschreiben lassen, Dem. 
sisaysıy rıvl sarpov, den Arzt zu Einem bringen, 
kommen lassen, Xen. mem. 2, 4, 3.; trop. rırd 
es zds onovdas, zum Büodniss bringen, zur Tbeil- 
vabme daran bewegen, Tbuc. 5, 35. lusbes. re- 
dend einführen, auftreten lassen, auf die Bübne 
bringen, zıra, Ar. Ach. 11. Plat., aber auch ded- 
para, Plat. — Med. bei sich einfübren od. auf- 
oebmen, rıra, Thuc. 8, 16. 108., sie Tas ıdias 
oixias, Polyb. 2, 57,7. yuvaina, heimführen, bei- 
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ratben, Hdt. seyiovas, als Priester (in seinem 
Tempel) einsetzen, b. Hom. Apoll. 389. Auch: 
in die Gemeinschaft, Genossenschaft einführen, 
Hdt. 3, 70. 2) von Dingen: einführen, bineinfüh- 
ren: od. bringen, von Waaren, Hät. 3, 6. Thue. 
Xen. u. a. oirov ig rıwa ronov, Thuc. Dem. u. a. 
Metaph. yAvxsiav wuyais yapıy, den Herzeu süsse 
Lnst bringen, Eur. Hipp. 526. #wovov, Schmerz 
bringen, Soph. Tr. 29. oogıoua, einen Kunstgriff 
anwenden, Eur. Phoen. 1408. Auch von Sitten 
u. Gebräuchen,, Hdt. 2, 49., redsrds nownpas, 
Eur. Bacch. 260., &3os, Dem. vgl. Polyb. 4, 20, 
6: auÄöw zig röv moleuor sisaysır. — Med. für 
sich hineinbriugen, oira, Hdt. 5, 34., wo jedoch 
die Lesart zw. ist, Isoer. Paneg. $. 42., önla, 
Aen, tact, 29. 3) in der att, Gerichtssprache a) 
vom Vorstande des Gerichts: eine Klage vor Ge- 
riebt bringen, dem Gerichte vorlegen, Dem. u. a. 
S. Tittm. gr. Staatsverf. p. 207. u. sisaymysis. 
b) vom Aukläger, rıwd eis dixaornpıov, vors Ge- 
richt führen od. fordern, Xen. bipp. 1, 9. 10. 
Plat, u.a., dab. auch ohne Zusatz: anklagen, Dem., 
viva rıvog, Einen wegen etwas, Plat. apol. p. 26. 
A. dimv, Öixas, einen Process anhängig machen, 
Aesch. BEum, 582. Plat. [a] 

sisdywyeig, dus, d, Einführer, ruwds, Arist. 
rhet. 1, 7. Arr. Epiot. 3, 26. 2) in Athen der 
Vorstand des Gerichts (Hegemon), der den Rechts- 
handel in das Gericht einfübrte, Dem. Vgl. Meier 
u. Schöm. att. Proc. p. 114. Trop. b. Plat. legg. 
6. p- 765. A. Von 

sisäywyi, 7, (eisayw) 1) Einführung, Einbrin- 
gung, rıvös, Plat. 2) in der Gerichtssprache: Ein- 
fübrung der Klage od. der pfocessirenden Parteien 
in das Gericht durch den Hegemon, Plat. Arist., 
vgl. d. vor. 3) Einleitung, z. B. in eine Wis- 
senschaft, überh. wissenschaftliche Abhandlung, 
Dion. H. Sext. Emp. Pilut. u. a. Dar. 

&isdywyınös, 7, 0», zur Einleitung, zur Ein- 
führung gehörig, KS. 

eisayoyıpor, ov, viell. auch dreier End., Eur. 
Erechth. fr. 17, 10., was man einführen kann od. 
darf, bes. Waaren, opp. e&aywyıuos, Arist. rhet, 1, 
17.; überb. fremd, ausländisch, Plat. legg. 8. p. 847. 
C. D. Trop. owrneia, Rettung von fremder Hand, 
Eur. fr. ine. 136,3. 2) sicay. din, der Rechtshandel, 
den der Archon nebst der aufgenommenen Information 
den Richtern zur Entscheidung übergibt, der an- 
genommen ist u. verbaudelt werden kann, Dem. 
Lane. pseudol. 12., auch von dem Gegenstand des 
Processes selbst, yonuarae, Dem. p. 888, 19., du- 
eodoxia, Dinarch. s 

sigasipn, = eicaipw, im Med. zu sich neh- 
men, wie meospipouas, Theogn. 976 (954). 

sisadpiw, (ddpLw) ansichtig werden, ansehn, 
erblieken, ra u. el, Il. 3, 450. Theoer, 25, 215. 
u. spät. Ep. u. Epigr. 

eisaipw, (aipw, irr.) bineintragen, rpanslar, 
Ar. Ren. 518. 

eisaioow, f. Ew, (dioow) alt. sisarrw, hinein 
stürzen od. springen, Ar, Nub. 543. 996. Aristid. 
t. 1. p. 313. 

sigaıre, opt. aor. med. zu EIdQ, Il, 2, 215. 

eisaiw, (aiw) poet. st. sisaxovw, aubören, 
vernehmen, zıvöoe, Theoer. 7, 88. Ap. Ab. u. a,, 
u. el, Ap. Rh. Nie. Opp. u. a. 

sisdxon, 7), (&isaxoew) das Anhöreo, Philo. 

eisauorrilu, f. dow, (aworrılw) den Wurf- 


spiess hineiowerfen, bineinschleudern, gegen et- | 
was werfen od, schleudern, abs., Hdt. Tbuc. Xen., 
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&e rd youvd, Thuc. 3, 23., mit d. Acc., Epinic. 
b. Ath. 11. p. 497. B. 

sisänovw, f. vopas, (dxovw, irr.) 1) anhören, 
genau vernehmen, Thuc. 4, 34.; überh. hören, 
vernehmen, Il. 8, 97., mit d. Acc. der Sache, 
Soph. Eur. u. a., twvra naide, Eur. El. 416.5 
mit d. Gen. der Pers., Soph., u. der Sache, Eur. 
Iph. A. 1368. Tbeoer. 2) auf Jem. hören, folgen, 
gehorchen, abs., Thuc., rırör, auf Jem., id. Xen., 
rwwi, Einem, Hdt., auch raur«, darin, id. 9, 60. 
3) hinein od. driosen hören, d. i. einen Schall 
von aussen ber im Hause vernehmen, Arist, probl. 
11, 87. 

eisanrlov, Adj. verb. von sisayw, sis dısa- 
orrjgıov, man muss anklagen, Xen. mag. eq. 1, 10, 
vgl. Ar. Vesp. 839. ' 


+ 


sıscisige, (alsipw) hineinschmieren,, ZAuso» 


ds rd oro Hippoer. p. 566, 14. 
sisahlouaı, Dep. med., (älloues, irr.) darein 


od. daran springen, eis donov, Eubul. b. Schol. 
Ar. Pilut. 1130.. eis «4 reiyn, erstürmen, ein- 
dringen, Xen. Cyr. 7, 4, 4. Plut. Cleom. 21.; mit 
d. Ace., nipyov, nukae, reigos, den Thurm, die 
Thore, die Mauer erstürmen, Il. Pind. Ol. 8, 38. 
wi d’ ininpari nos möruos Öusxömsoros siejlare, 
ein unerträgliches Geschick traf mein Haupt, Soph. 
Ant. 1346. vgl. evallouas, 

eisdueißw, (dusi?w) hineingehn, mol, in die 
Stadt, Aesch. Sept. 540. 

&iodun», ep. aor. med. zu sus, w, 5, 2) ep. 
aor. med, zu EIJR, sidopes, Hom. 

siodunv, aor, med. zu &ioo, w. 8. 

eisavafalvo, |. Brjaonas, (evaßalve, irr.) mit 
erhobenem Fusse hineingebn, mit d. Acc. "/Aso», 
unspwiov, durıjv, Adyos, ersieigen, besteigen, Hom. 
u. Ep., trop. asporarov, den höchsten Gipfel er- 
steigen, Soph. OT. 876. sis unspwa, Od. 19, 602. 

sisavaßıdaln, poet, Erauß., (avafıdate) hin- 
a briogen, erheben, Soph. OT. 876. nach Herm. 

osj. 

rue, 7, = avaßolrj, Aufschub, Ver- 
zögerung, Dio Cass. 46, 41. zw. 

sisdvaynatu, f. dow, (dvaynafı) zu etwas 
zwingen, ra, Aessch. Prom. 290., mit d. Inf,, 
Plat. Tim. p. 49. A. 

eisavaya, f. fu, (dvayw, irr.) hineinführen, 
einführen, in etwas, mit d. Ace., eipsper, in 
Koechtschaft führen, Od. 8, 529., "IAsor, nach 
er Hl 136.5 vwd mp0 rıva, Polyb. 1,82, 
2. [e 
le, f. Auow, (avakiexw, irr.) darauf 
verwenden, ri sie davror, auf sich, Antiph. b, 
Ath. 3. p. 104. A. 

eitavdpow, (dvdpoöw) mit Männern versehen, 
Anuvor naselv, Ap. Rh. 1, 872. 

sisavsidor, (EIAR, irr,) nach oben anschauen, 
aufwärts anblicken, hinaufschauen nach etwas, mit 
d. Acc., orpavor, Il. 16, 232. 

sisavesmı, (Avsımı) daran in die Höhe gehn, 
daran hinaufsteigen, mit d. Ace., Aisos orparo» 
sisarıwy, die am Himmel aufsteigende, den Him- 
mel hioan wandelnde Sonne, Il. 7, 423. Hes. 
th. 761. 

sirankgw, I. FEw, (dvdyw, irr.) hinein empor- 
ragen, von erhöheten Gegenständen, die ins Meer 
sich erstrecken, Ap. Rh. 1, 1360. miAuyos sisa- 
vdres yalar, ein Meer erstreckt sich tief ins Land 
hinein, id. 4, 1578. vgl. ebd. 291. 

&isaropouw, (dvopevw) daran in die Höhe fab- 
ren, mit d. Acc., oupawo», (u. Sm. 


Exavıa 


sisavre, Adv., (ävyra) entgegen, gegenüber; 
sisarra ideiv, grad ansehn, ins Angesicht sehn, 
u, sisarra iddodas, grad anzusehn, Hom. 

ssavriiw, (dvrliw) einschöpfen,, elofüllen, 
Cleareh, b. Ath. 10. p. 416. B. 

sirdrav, Adv., auch sis dmav, ganz u. gar, 
überbaupt, Piut. Paus. 

sata, Adv. st. eig anaf, s. sie II. 2. 

ıkanofaive, f. Aroouaı, (dnoßaivw, irr.) 
aus etwas heraus u. auf etwas steigen od, gehen, 
mit d. Ace., vrjooug, äxrac, Ap. Rb,; sich von 
einem Orte aus wobin wenden, ‘Podaroio door, 
id. 4, 627. 

ssaronleiw, (amoxisiw) darin verschliessen, 
Sever. rbet, sel. Galei p. 229. 

usanoorillu, f. Aw, (droerilln) hinein- 
schicken, zu Jem.'schieken, Anton, Lib. 41. 

sisapdoow, alt. —rru, f. Zw, (apdsaw) hin- 
einwerfen, darauf werfen, 77» immov, dıe Reiterei 
des Feindes (auf sein Fassvolk) zurück werfen, 
Hdt. 4, 128. vgl. Dio Cass. 51, 26., roös Jo 
mobs ig rag was, Hat. 5, 116. Dio Cass. 

srägıdguder, (dpıduiw) darunter od. dazu zäh- 
len, f. L. b. Diod. exe. 2. p. 491, 21. 

ssapnato, (aprmaäle, irre.) hinein reissen od. 
schleppen, Lys. de caed. Erat. $.27. in Sim. $. 11. 

sisaprilw, f. low, (äprilw) hineinpassen, Hip- 
per. p. 471, 48. - 

&isdgvouas, Dep. med., (dgiw) einschöpfen, 
Hippoer. de gland. 4. 

sioaro, tioaro, 8. siodunv, sivadumv. 

sicierw, (drrw) 8. sisaioom, 

BEER: (siydfw) ansehn, anblicken, Anth. 


sisaödır, Adv., auch sis audss, auf ein ander 
Mal, in Zukunft, beroach, Trag. Ar. Thuc. Plat. 
u.a. Vgl. sie ll. 2. 

sisaupeov, Adv., richtiger sis aupıor, auf mor- 
gen, für morgen, Piut., ». eis II, 2. 

sigavrina, Adv., verstärktes aurisa, Ar. Fr. 
%7. Arat., b. Tue. 5, 16: de ro wurina. Vgl. 
Il. 2, x 

eisaörıe, Adv., ion. st. sisaudıs, Ap. Rh. Auth. 

eisdpasua, arog, vo, gewaltsames Antasten, 
Aesch. fr. 185. Herm. op. 4. p. 271., von 

sisdpdoow, (dpasow) hinsinfüblen, röv.darru- 
ior, mit bineingestecktem Finger ‚befüblen, Bip- 
poer. p. 566, 50. 

stapinm, f. —grjew, (dpinus) hinein schik- 
ken od. senden; hineinlassen, zıwa, Xen. Cyr. 4, 
5, 14. Strab. Joseph. 


sisapIndvw, (apımdvw)——d,folg., marige, zum | 


Men a 22, 99., dönuo», Hes. sc. 45. Ap. Rh. 
“ro, -- 

sisapınvlanas, f. (Fon, Dep. med., (dpımıdo- 
ass, irre.) binein- od. binkommen, hingelangen, 
kisgeha zu Einem od. an einen Ort, an ein Ziel, 
mit d. Acc., 2. B. ovßarme, Od. 15, 38. 13, 404., 
Tor u. &., Hom. Ap. Rb., Eildda, Eur. Andr. 
13., Önuösse sarayuyıa, Xen. veet. 3, 12., sı6 
isndeser, Dem., n. mit d. Dat., Hdt. 1, 1. 9, 
100.5 häufig abs., Hdt. 9, 101. u. öft. b. Xen. 

u.a 

sirdpveow, f. vow Vf (dpvsaw, irr.) ein- 
schöpfen, im Med., Ap. 4, 1692. 
.  usßalve, f. Anoonei,’Thue. 8, 96., (Balve, 
irr.) 1) intr., eingehn, hineingebn, Il. 12, 59., 
ti zorauev, Hät., mode vuuupeiov, Soph. Aut. 1205.; 
ach mit d. Acc., döuons, Eur. Ipb. T. 1079.; 
bineinsteigen, Il. 10, 573., bes. ins Schiff, ds va, 
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Bät., 26 vas vaöe, Thuc., Int rd mäsior, id. 2, 
67., oxapos, Eur. Tro. 681., meist aber ohne Zu- 
satz: zu Schiffe geben, sich einschiffen, Od. Thuc. 
Äen. Metapb., xaxa, in Unglück geratben, Soph. 
0C. 997., u. äbnlich wölayos drns, Aesoh. Suppl. 
471. £uol olxrog sısö@n, mir kam ein, mich er- 
geil Mitleid, Sopb. Tr. 298. 2) traas., im Aor. 
1. act. sicddnaa, hineinführen od, bringen, rwa, 
Eur. Bacch. 466., sıra Dalauor, Einen in das 
Gemach, Enr. Alc. 1055., Anida (ins Schiff), Ap. 
Rb. 2, 167. vgl. Il. 1, 310. 

sıchallo, f. Sals, (Ballm, irr.) 1) trans. 
hineiowerfen, yapuaxa is ra gYelara, Thuc. 2, . 
48., von einem Flusse, zö Ödedgov ds röw Eigen- 
er», sich in den Euphrat ergiessen, Hdt. 1, 179. 
Ueberh. an einen Ort briogen, bes. schnell, orga- 
zıav &s Milnsor, ein Heer ins milesiche Gebiet 
werfen, Hät. 1, 14. vgl. 17. 18., dvo Aoyoug &e 
rö dıanevov, Thuc, 5, 71. Aous movrov, ins Meer 
treiben, Eur. Iph. T. 261. vgl. id. El. 79. Trop., 
zuva sis mju, ins Unglück stürzen, Aesch. Prom. 
1075. — Med. zısfallsohal zıwa ie vv via, auf 
sein Schiff bringen , an Bord bringen, Hdt. 6, 95. 
vgi. 1, 1., u. ia demselben Sione abs., Thuc. 8, 
31. — ?2) iotr., sich hineinwerfen, einrücken, ein- 
fallen, einen Einfall machen, abs., Thuc. 2, 54, 
vgl. Ar. Ach. 762., gew. mit eis, z. B. eu Arsı- 
x», Hdt. Thuc. u. a., aber auch mit d, Acec,, 
Eur. Andr. 1068.; eig rwwa, einen Angriff auf Jem. 
machen, Tbuc. 6, 70. u. öft. moös mod, an die 
Stadt Anrücken, sie berennen, id. 4, 25. Dah. 
von Krankbeitew;' anfallem, Aret. Ueberh. wohiu 
kommen, sich wohin begeben, eig sonor, Theophr. 
b. pl. 9, 7,-1., seine moi, Diod. 4, 51. £oj- 
nor yapor, an einen-einsamen Ort kommen, Eur. 
Hipp. 1198. movrov, ödsdea, hineinfahren, Ap. 
Rb. Auch: zufätlig wohin gerathen, odır, Eur. 
Cyel. 99. .dugpi vura eisidallor innıxal nvoal, 
das Schnauben der Pferde näherte sich dem Rük- 
ken, Soph. El. 719. Von Flüssen: sich ergiessen, 
mit eis, Hdt. Thuc. 1, 46. Xen, An. 1, 7, 15. 
Polyb. — Bei Spät., wie Schol. Piod.:u, Eur., 
beginnen, anheben; xara rd Zap sısßallor, beim 
Eintritt des Frühlings, Galen. 

eishäcıs, sw, 9, (sisßaive) das Hineingebn, 
Besteigen, der Schille, Thue. 7, 30. % ds ra 
nloia eießaoıs, Dio Cass. 41, 42. Im Plur., s:- 


' Baosıe pnzaräodeı, hineinzusteigen versuchen, 


Eur. Ipb. T. 101. 
eisßärds, 7, ov, wo man hineingehn kann, 


‚ zugänglich, y7, Thuc. 2, 41. 


eisßlaloums, f. doouas, Dep. med., (Fualw) 
mit Gewalt hineingebn, eindringen, Luc., sis rous 
olxoos, Plut. Num. 1., troös rıva, Diad. 14, 9., 
dxl röv Bösmopor, Dio Cass. 42, 47. Dab. sich 
mit Gewalt za etwas drängen, sich eindrängen, 
Ar. Av. 32., mit folg. lof., Dem. p. 1004, 18. 

sisßißale, f. acwm, (Bıßalw) hinein bringen, 
fübren, laden, eis ru, Hdt. 1, 60., bes. &s zds 
vis, einschiffen, id. 6, 95., ua. in dems. Sinne 
abs., Thuc. Xen. zous Eirous — vauras, Isoor. 
de pac. p. 169. A. 

sirßkimw, (Alla) ansehn, binsehn auf Einen 
od. etwas, gew. mit eis, Hdt. 8, 77. Eur, Xen, 
Theoer., aber auch mit d. Acc., Eur. Or. 105., 
u, abs., Xen, eonv. 4, 3. 

sisdonddu, (Aondiw) hiusingehu um zu helfen 
(oach lexikal. Tradition). 

eisßoln, 7, (sießallo) das Hineinwerfen. 2) 
der Einfall, Einbruch, das Eindriogen, der An- 


’ 
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grif, Eur, Ion 722. u. Histor. von Hdt. u. Tbuc. 
an. Dah. auch von dem Anfall einer Krankheit, 
Aret. Galen. 3) der Eingang, Zugang, Pass, Eur. 
Med. 1264. Hit. Thuc. Xen. u. a., im Sing. u. 
Plur. Auch der Einfluss od. die Mündung eines 
Flusses, Hdt. Polyb. u. a. 4) der Bingang, An- 
fang, sisfokai Aöywv, orevayudraw, Eur., oopr- 
ouarwv, Ar, Ran. 1104. eisdoAn row Äöyov, prooe- 
mium, Dioo. H., auch ohue Acyou, Longin,. 38, 2. 

eisyedgn, %, das Einschreiben, 7 ds vois 
£gpijßovs eisy., die Aufnahme unter die Jüngliage, 
Dio Cass. 59, 2. Von 

eisypapw, 1. ya, (yedyw) einschreiben , &s 
z6 Auvksurinov, &6 roüs Ouumazovg, in den Senat, 
unter die Bnodesgenossen aufnehmen, Dio Cass,; 
aber ds ornkas, auf Säulen schreiben, id. Med. 
sich einschreiben lassen, ds rde omowdas, sich in 
das Bündoiss einschreiben od. aufnehmen lassen, 
Thne. 1, 31. u. das. Poppo; aber auch: sich (sibi) 
aufzeichnen, Sopb. Tr. 1167. [a] 


sisdäareitw, (davailo) durch Leihen auf Ziv- | 


sen, durch Wucher an sich bringen, Plat. rep. 8. 
p- 555. C. R 

eisdekic, ews, N, (sisddyouas) die Auf- od. 
Annahme, KS. 

eisdipxouas, nor. sitlögdnov, Hom, u. a., bei 
Orph. eisdögana, pl. sisdtdopxa, Eur., (ddpxouas, 
irr.) ansehn; erblicken, wahrnehmen, mit d. Acc., 
Hom. Eur. Ap. Rb. Orpb. 

eisdiyouas, f. Eouas, Dep. med., (ddyouas, 
irr.) einnehmen, aufnehmen, einlassen; annehmen, 
rıva u. rl, abs., Soph. Eur. Time. Xen. u. a,, 
eıs iv oindar, Dem. p. 1010, 19., ss ro dorv, 
Xen, Hell. 1, 1, 21. xevoör sısd. o/xor, in sein 
Haus, Bur. Suppi.876. zısd. rıwd avrgoss, id. Cyel. 
35., yas, tuydaw, innerhalb des Landes, der 
Mauern aufnebmen, Soph. OT. 238. Eur. Phoen, 
451. Auch: in eine Gemeinschaft aufnehmen, Theil 
nehmen lassen, ds rö Tesonnöv ipo», Hdt. 1, 144. 
145. eivoniar sısd., Ordnung annehmen, sich da- 
zu gewöhnen, Plat. rep. 4. p. 425. A., Aöyous, 
ebd. S. p. 560. D. — Pass. aor. sisdeydnvas, ein- 
gelassen werden, Luc. Toxar. 30. mere. eond. 10, 
Dav. 

eisdoysior, rö, Ort etwas aufzunehmen, Arr. 
peripl. m. Erytbr, p. 157. 

eisdoyn, %, die Aufnahme, zisdoyai douem, 
Aufohme in das Haus, Enr. El. 3496. 

sisdpoun, 7, (sisreigw) Anlauf, Augrif, Thuc. 
2, 25. Eur, Rbes, 604. 

eisdüoss, zw, 7), Eingang, Plut. mor. p. 115. A. 

eisduyw, Hdt. Stob, ecl. 2, 7. m. Spät., gew. 
eisdvouas, mit aor. 2 zısddww, pf. sisdidıma, (dvw, 
dvvw) eingeben, hineingehen, abs., Hdt. 2, 121, 2., 
es rıva, Apollod. b. Ath. 6. p. 243. D. ov yis 
eisddv, wo sie unter der Erde verschwaud, Eur. 
Iph. A, 1583.; trop. si dugmrvoriav, sich unter 
die Ampbiktyonen eindrängen, Dem. p. 153, 14. 
Auch von Sachen u. Zuständen, z. B. von der 
Seele, &s allo Lwor, in ein anderes Geschöpf 
übergeben, Hdt. 2, 113. os iudvreg sisediorro eis 
roog nodas, drangen (schnilten) in die Füsse ein, 
Xen, An. 4, 5, 14. 7 dindma eisöveras sus rds 
wovyas, driogt ia die Herzen ein, Polyb. 13, 5, 5. 
dswov ri Eeidend ogıcı, gar ge metus, Hät. 
6, 138.5; auch mit d. Ace. , arsddv jum xa= 
sov, Soph. OT. 1317. — Für sicdie Ande ich 
kein Beispiel. Vgl. duw. [Ueber Prosod. s. duw.] 

slos, 5. sloa. 

sioras, sleouaı, fut, zu E/IIR, Hom. 
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sisedhw, f. dow, (Ziw) einlassen, Geop. 15, 2, 
a7, Bee. 2 

eissyyiko, f. jow, (£yyikw) sich annähern, 
Polyb. 12, 19, 6. m) 

eiseidov, ep. eisıdov, eisidsonor, Med. sisıdo- 
unv, Hom. Trag., (#/dov, EISL) aor. zu sisogaw, 
anschauen, anblicken, erblicken, wahrnehmen, ge- 
wahr werden, zıva u. #), Hom. Theoer. Trag. 
Plat. Gorg. p. 526. C. [Fl _ 

sigasus, inf. aistdvas, (elu) 1) hinein gehen, 
meist von Pers., abs. u. mit Präp., &s Ödnons, 
Eur. u. a. zur’ awdoas, zu den Männero, Od. 
18, 184. Emil, map, @s viva, zu Jem. hineinge- 
hen, ihn besuchen, Thue, Xen. Plat. u. a., neös 
rıwva, Xen. conv. Y, 2. &s zods Zprfovg, unter 
die Jünglinge aufgenommen werden, Dıio Cass. & 
onovdas, einem Bündniss beitreten, Thuc. Auch 
mit d. blossen Ace., Ööuous, Eur. on Ayslrjos 
Spöaluous eiserne, ich werde dem Achill nicht 
vor Augen ireten, Il. 24, 463. Doch auch von 
Dingen, ra sısıövze, was man zu sich nimmt, Xen. 
Cyr. 1, 6, 17. Arist, gen. ao. 4. Bes, a) auf- 
treten (um zu sprechen), Thuc. 4, 118., vom Chor, 
Plat. legg. 2. p. 664. C., von Schauspielern, Plut. 
Phoe. 19.; mit d. Ace., eine Rolle spielen, ross 
rupawvous, Dem. p. 418, 13. b) in der ati. Ge- 
richtssprache : vor Gericht erscheinen, um seinen 
Process zu führen, von den Processirenden, abs. 
u. sis dunaoras, ding, yoagıv, Tepi ypapjs kis- 
sdvas, aber auch von der Rechtssache selbst, vors 
Gericht kommen, Dem, u. a. Reduo, 5. Meier u. 
Schöm. alt. Proc, p. 30. 706. ce) antreten (ein 
Amt), &is #3 doyiv, Dem. Plut., auch bloss de- 
xijv, Dem. Dab. ö sw», der ein Amt antritt, 
Hät, 6, 59. Dion. H. 2) es fallt mir ein, kommt 
mir in den Sion, bes. von Zuständen u, Empfin- 
dungen, ergreifen, meist mit d. Ace. d. Pers., 
z. B. deine u’ eisnes, Furcht ergriff mich, Eur. 
Or. 1668. a. so b. Hdt. Sopb. Xen. Plat. u. a., 
seltner mit d. Dat., Plat. Phaed. p. 59. A. Eur, 
Iph. A. 1580., auch mit folg. lof., z. B. zısyjes 
pos pÜoreiv, Dem. p. 683, 18.” 

sisdkanıs, swe, 7, (eischauvw) das Hineinfah- 
ren, Plot. Artax. 7. \ 

eisekaorınds, 7, öv, zu einem Einzug gehö- 
rig; Audi iselastiei, die einen siegreichen Einzug 
verberrlichenden Wettkämpfe, Plin. ep. 10, 118., von 

sisekaurw, poet. sisalaw, f. allen [do], aut. 
eisehw, (laivw, irr.) 1) trans. eintreiben, wosuj» 
sisekawv, der die Heerde eintreibeude Hirt, Od. 10, 
83.; hineintreiben, jagen, inwous, Il. 15, 385.5 
metaph. rıvd &ı5 Aoyous, Aeschin. Mit ansgelas- 
sedem Obj., (das Sehilf) hinantreiben, landen, ap- 
pellere, Od. 13, 113. Gew. 2) iotr., hineia reiten, 
fahren, schilien, wäarsebiren, ziebeu, wobei man 
ein Objeet wie inner, dona, vauy u. Ss. w. im 
Sinne hatte, abs., Plat. Pyrrb, 3. u. öft., de no- 
Aw, Xen. u. a., auch mit d. Acc., Asudıa, in dem 
Hafen fabren, Ap. Rh. 2, 672.; bes. von den ein- 
ziebenden "riumphatoren, dı« Hesapfou, Plut., 
abs., id., auch Hpiaußor sırsi., einen Triumph- 
einzug balten, id. Mar. 12. Cat. win. 31. 

eisthevais, sws, %, (tisdpyouas) das Hineia- 
gehn, der Eingang, Tb. M. 

eisdixw, nor, eiseihxice, (uw) hiorinziehn, 
bineinsebleppen,, Ar. Ach. 379. Xenareb. b. Ath, 
13. p. 569. B. 

sissumopsouas, (£umopsuouas) in Handel 
schälen in den Krieg ziehen, also: den Marke- 
tender machen, Hesych. 


Eıseneta 


sisineera, Adv., st. sis insıra, Sopb. Thuc. 
ua, 5. s6 11. 2, 

susensönulwe, (dmidnudw) als Fremder wohin 
ke od. gebn, Plat. legg. 12. p. 952. D. 

sisdoyvups, Eis vw, (& einschliessen 
Fre Ace spyrvw, (deyvumı) » 

usione, f. vow, aor. sisspnvoas, (Eprw) hin- 
einkriechen, Plut. Cleom. 8. Ael. n. a. 12, 32. 


uisiöbw, aor. sisneönoa, pf. sisneenxa, Ar. 
Bqu. 4. Thesm. 1075. Synes., (£ödw, irr.) binein- 


gehn, sich hinein packen. 
 _tsepass, ews, 7, (eipw, knüpfen) Einreihung, 
Einfügung, Sehol. Thuc. 1, 6. 

&isepvw, f. vow, (£pvuw, irr.) hereinziehn, va 
oxios, ein Schiff in eine Grotte ziehn,, subducere, 
04. 12, 317. [9] 

sisdoyomas, f. sisehsvoonas, (ipyouas, irr.) 
1) bineingehen od. kommen, hinangehn, gew. von 
Pers., bei Hom. u. a. Dicht, meist mit d. Acc. 
des Orts, z. B. reigoe, mol, döuous, Dovyinv, 
u.äü., ixaröufßas, sich beim Opfer einfinden, Il. 
2, 321.5 in Pros. mit Präüp., &is olxnua, u. ä., 
Thae, u. a. Att., auch eixads, Xen. Hell. 5, 4, 
28.; mpös vıwa, zu Einem kommen, ihn besuchen, 
Äen, u. a., vom Arzte, Macho b. Ath. 8. p. 341. 
B. eis vous Zpnjßove, unter die Jünglinge aufge- 
Dommen werden, Xen. Cyr. 1, 5, 1. ds enordas, 
einem Bündniss beitreten, Thuc. Xen. u. a. Auch 
von Diogen, von Einküuften, eingehen, Äen. vect. 
5, 12. vgl. rep. Lac. 7, 5., von einer Krankheit, 
& Ilskonövvnoov, nach der P. kommen, Thuc. 2, 
54., u. mit d. blossen Ate., meivn Öruov dcdoye 
ra, Hungersnotb kommt über das Volk, Od. 15, 
407, — Bes. a) auftreten, um sich sehen od. hö- 
ren zu lassen, vom Chor, Plat. rep. 9. p. 580. B., 
von einem Künstler, Xen. An. 6, 1, 9. 7, 3, 26. 
Dio Cass. b) in der att. Gerichtssprache: vor 
Gericht erscheinen, sich stellen, vollst. zis d= 
saorrjgsorv, Plat., sıs dinaoras, Dem., aber auch 
abs. u. mit dem Zusatz ypayıv, Öiumy, dyava 
usdoy., vom Kläger u. Beklagten, bes. von letzte- 
rem, Dem. u. a. Redn. Vgl. sigssus, 1, b. u. Meier 
u. Schöm. att. Proc. p. 30. n. 12. ce) ein Amt 
antreten, &is sv» Umarslav, Dio Cass., auch abs., 
Antiph. p. 146, 25. 2) metaph., von Zuständen 
u, Affecten, schon bei Hom., udvos ävdpas sisdo- 
zeraı, Muth kommt in die Männer, Il. 17, 157. 
uilde röv anovcavra, als er gehört hatte, fiel 
ihm ein, Hdt, 8, 137. vgl. Herm. Luc. de conscr. 
hist, p. 18., u. so gew. mit d. Acc. d. Pers., pö- 
Bor, inspos, nödos aisioyeral we, Furcht, Sehn- 
sucht, Verlangen kommt mich an, ergreift mich, 
Hät. Trag. Plat. u. a., auch mit d. Inf., Hdt, 
Plat.; seltner mit d. Dat. d. Pers., Hdt. 1, 24. 
3,14. Sopb. OC. 372. Plat. rep. 1. p. 330. D, 
Plat. Timol. 26. Galb. 18. Vgl. Zndeyouas. 

sisirı, Adv., st. eig Ers, bis noch, d. i. noch 
jetzt, noch immer, ferner noch, Theoer. Mosch. 
Ap. Rh, Plut, Luc. u. a. 

Yisevrnogiw, (sunopiw) in Fülle od. Menge 
berein od. herbei schallen, zenuasa 7) mökeı, 
Died. 16, 40. 

eisepinms, T. sisepjow, (Epinm) noch dazu 
biseinschicken, hineinwerfen, hineinlassen. 

eisiyw, f. Ew, (dyw, irr.) intr. hineinreichen, 
hineinlangen,, sich hinein erstrecken, mölmos du 
vis Bopmins Hakacons dslymv in) Ardıonine, ein 
aus dem nördl. Meer in Aethiopien sich hinein 
erstreckonder Meerbusen, Wess. Hdt. 2, 11. 158. 
vgl. Plut. Alex, 44. Aristid.; mit es, 5 duupuf 


I. Th. 


Esodu 


eslyes &6 norauov, Hdt. 1, 193. dnpa ie Oalao- 
oay äsiyovoa, Paus. 3, 14,2. 7v Halauos dsiyum 
&s zöv ardpswva, ein Zimmer, das einen Ausgang 
in die Männerwohnung hatte, Hdt. 3, 78. de wor 
olnov äshywv 6 Ylıos, die hereinscheinende Sonne, 
Hdt. 8, 137. ro sisdygov, an einem Gemälde, zu- 
rücktretende Partieen, Philostr. v. Apoll. 2, 20. 
vgl. sisogn. 

&on, ein nar in der Femininform vorkommen- 
des Adj., abzuleiten vom Stamme EI/AÄR, Koxa, 
passend, gehörig, von der rechien angemessenen Be- 
schaffenheit, gut, schön, nur bei Hom. in fünf Ver- 
bindungen : vnüs &ion, gehöriges, stattliches Schiff, 
Il. 1, 306. 2, 671. 5, 62. 8, 217. 225. 15, 729. 
0d. 3, 10. 4, 578., dais Zion, gehöriges, gutes 
Mahl, Il. 1,468. 602. u. oft in Il. u. Od., ge4- 
ves ivdov £ioaı, gehöriger, vernünftiger Sinn, Od. 
11, 337. 14, 178. 18, 248., donig mavroo’ &ien, 
ein nach allen Seiten hin stattlicher Schild, Il. 
12, 294. 13, 157. 160. 17, 7., u. endlich inmovg 
oraguln im vorov dioas, Pferde, die auf dem 
Rücken einer Stange angemessen sind, d. i. die 
einen schnurgeraden Rücken haben, Il. 2, 765. 
Gew, betrachtet man das Wort als Fem, zu &i- 
vos (was wenigstens £ioos betont werden müsste 
wegen der feststehenden Betonung £isas, Od. 5,175. 
6, 271.), das eine gedehnte Form von /oos seyn 
soll. Aber abgesehen davon, dass in den meisten 
Verbindungen, in denen sich dio findet, der Be- 
grilf der Gleichheit nur auf gezwungene Weise ge- 
funden werden kann, so erscheint auch das s als 
Vorschlag bei Hom. nur in solchen Wörtern, die 
ursprünglich mit d. Digamma anlauteten u. nach 
d. Digamma ein s haben. Dab. betrachtet Ahrens 
(Zeitschr. f. Alterth. 1836. p. 817 #.) ion als 
eine vereinzelte Feminiuform, wie dugpıllıooa u. ä., 
zu welcher ein Masc. &i£ angenommen werden 
müsste, das aus dem Stamme slxw (dixem») er- 
wachsen ist, 

siemylouaı, f. joonas, Dep. med., („ydouas) 
1) einführen, &8os, Dion, H. ant. 11, 50., dyua- 
ywylav, Polyb. 6, 3, 6., reugyjv, Diod. u. ä. öft. 
b. dems.; gew. einführen, vorschlagen, beantragen, 
abs., Thuc. u. a., mit d. Acc., wölsuov, Dem., 
vouov, Dion. H. Diod, Luc., nöpov ypnudrwv, 
Xen. Hell. 1, 6, 8., auch sw/ ri, id. Thue.; fer- 
ner sol rıvog, Isoer. Paneg. p. 76. C., mit folg. 
laf., Plat. Crit. p. 48. A. Dion. H. Plut., mit 
os, Thuc. 7, 73., mit önws, Plut. Them. 20. 2) 
etwas vortragen, darstellen, rw! rı, Einem etwas 
auseinander setzen, Plat. conv, p. 189. B.; erzäh- 
leu, Aoyov, id. Tim. p. 20. D. Dav. 

sisyynua, aros, vö, der Vortrag, Vorschlag, 
Aeschin. in Tim. p. 12, 3. Isoer. ep. 1. p. 404. C. 

sisnynois, aws, 7, das Anrathen, Vorschlagen, 
der Vorschlag, Thuc. 5, 30. Plut. Dio Cass, 

eienynriov, Adj. verb. von sisnydouas, man 
muss vorschlagen, anrathen, Thuc, 6, 90. 

eisnyneije, 0, ö, der etwas einführt, vor- 
schlägt, Einführer, Anrather, Veranlasser, Thuc. 
8, 48. Ael. v. bh. 9, 12. Luc. Plut. Dio Cass. 

sinds, (70m) hineinseigen, hineinspritzen ; 
durch ein Kiystier hineinbringen, Hdt. 2, 87. 

eieinw, |. eisykw, (uw) hineiukommen, hin- 
eingehen, Ar. Vesp. 606., de erv oiniav, Dio Cass. 
37, 32.; bis wohin gelangen, »klov mpös avrolas, 
Assch. Ag. 1181. 

sienkvcin, 7, = sisdAsvon, Anth. 9, 625, 2. 

sloda, 2 sing. praes. von &/us, äol. u. ep. st. 
sle, fl. 10, 450. Od. 19, 69, 2 
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eiedas, inf. pf. pass. von imms. 

eisdaoı, we, %, (siseidmu) Eingang, An- 
fang, Schol., aber b. Philo 1. p. 278, 48: das 
Hineinsetzen od. -bringen. 

eishee, [. Hevoouaı, (Hdw, irr.) hineinlaufen, 
herbeilaufen, gös rıva, Ar. Av. 1165., eiow, Dio 
Cass. 62, 16., abs. Philostr. v. Ap. 1, 28. 

eicHißu, (#Xidw) hineindrücken, Plut. mor. 
- 688. B. w. Thbemist. 15. p. 197. A., wo L. 
ind. 23. vermuthet. [i] 

eisdowWornw, Mor. eisddoporv, (deweoxe , irr.) 
hineinspriogen,, einspringen, Il. 12, 462. 21, 18. 
döuor, ins Haus, Aesch. Sept. 454. did Apayglur, 
Ael. n. a. 14, 24. 3 

eioi, sioiw, 3 plar. praes. von up 
eloı, eloıw, 3 sing. praes. von #lu 
eigideiv, ep. sisıdisw, inf. von &ısezdov, Hom. 
eisudpvw, (idevw) hinein gründen od. bauen; 
pf. pass. &sidgpvral ogıApnos ipov, Hdt. 4, 62. 
eisiloucs, (ifw, irr.) sich hineinsetzen, sich 
bineinlagern, Aoyor, sich ia einen Hinterhalt legen, 
Il. 13, 285. 

sieinus, |. isnow, (inyı) hineinwerfen, hinein- 
thun, Hdt. 2, 87., hinein- od. hereinlassen,, rıya 
&g zö reigos, Hdt. 3, 158.; von Flüssen: rö en 
& ri, sich ergiessen, id. 7, 109. — Med. zu sic 
hereinlassen, Xen. Hell. 1, 3, 12. Auch Od. 22, 
470: aukıy isiduevas wird von Einigen zu diesem 
Verbum gezogen: sich in die Wohnung begebend; 
Andere leiten es von eisisuas, — #icsım, ab. S. 
. Yauaı. [Ueber dıe Sylbenlänge s. ings.] 

eisidun, Y, (eisesu) Eingang, Od. 6, 264. 

eisınvlouas, f. dEouas, Dep. med., (imwdouas, 
irr.) bineiokommen, mit d. Acc. des Orts, Her- 
mesian. el. 23. nollg uällov isınvleras warayva- 
Ywr, er dringt immer tiefer ein mit dem Zerzau- 
sen, Hdt. 3, 108., wo jedoch die frühere Vulgata 
inıwvleras zu beachten ist. — Pass. sisıwworuden 
Pils, vom Pfeil durchbohrt, Aesch. Suppl. 572., 
doch schwankt die Lesart, u. ist der pass. Ge- 
brauch dieses Zeitwortes überh. aller Analogie zu- 
wider. 

eisınmevw, (inmevw) hinein, herein reiten, is 
ww nökew, Diod. 17, 12., abs. Dio Cass. 44, 10. 

sisintapas, (inranaı, irr.) = eigndrouas, w. 5. 

eisirjgsos, 0v, (eisems) zum Eingang od. 
Anfang gehörig, Acyos, Antrittsrede, Suid. Zon. 
za sisırnpım, (ispa) festliches Opfer beim Anfang 
eines Jahres, Dem. Dio Cass. sisıripıos Ovoias, 
Opfer beim Antritt eines Amtes, Heliod. 7, 2. 

eicıenrdov, Adj. verb. von algsıms, man muss 
bineingehn, Luc. Hermot. 73. 

siguenrös, 7, 6v, (eissıms) zugänglich, sic ru, 
Alc. 1, 23., wo Andere zisırnrdor lesen; Suid. Zon. 

eiswadopdw, ion. —xaropdw, auf etwas her- 
absehen, mod, Anacr. fr. 1, 5 nach Bergk’s Conj. 
aus Apoll. Dysc. aynt. p. 55, 22 Beck, (s. Zimm. 
„Zuschr. f. Alt. 1837. p. 447.) statt der Vulg. 2ys. 

eiqnälde, f. dow, (xaldw, irr.) hereinrufen, 
einladen, vorladen, Ar. Vesp. 937. Xen. Aeschin, 
Dem. u. a. Med. vor sich od. zu sich herein- 
rufen, Polyb. 22, 5, 2. 

sisxaraßalvw, (xaraßalvo, irr.) in etwas hin- 
untergehn , hinabsteigen, mit d. Acec., ögyaror, 
Od. 24, 222. Orac. b. Hät. 5, 92. 

sissaradırw, (naraduw, irr.) sich hineinbege- 
ben, öykoıo neolerasıw, Timon b. Diog. L. 4, 42. 

sisnararidnu, f. sicnaradı)ow, (narariönuı) 
in etwas hineinbringen, hinabthun, in» dsndrödero 
mdvv, d. i. er verschlang, Hes. th. 890. 


dav. 


sıo 


Eioxw 


ei; “, (seinas) bineingelegt od. gebracht 
seyn, darin liegen, als Pass. zu &eridnms, Hdt. 2, 
73., wo die bessern Codd.-&yx. bieten, Thuc. 6, 32. 

sisndilw, f. allow, (ndllw) eig. hineintreiben ; 
intr., darin anlanden, oxapss ywpav, in einem 
Lande, Ar. Thesm. 877. 

eisanovrrw, f. fw, (wneurrw) durch den He- 
rold hereiurufen, bes. zum Wettkampf, in die 
Schranken rufen, Soph, El. 690. Dio Cass. 61, 20.; 
aber auch in die Volksversammlung, Ar. Ach. 135. 

eiskulw, (sAvkw) hineinspülen, Strab. 5. 
p- 213. 

sisxliw, (nAuw, irr.) poet. st. &isaxove, Opp. 
bal. 2, 107. 

sigxoluußaw, (xolvußaw) hineinschwimmen, 
Scohol. Thue. 4, 26. 

sisxouidn, 7, das Hereinbrivgen, die Einfuhr, 
ww £nrernöslow, Thuc. 7, 4., u. in demselben Sinne 
ai sisxousdal allein, ebd. 24. 

sisnouilo, f. iow, alt. ıw, (xoullw) hinein- 
führen , hineinbringen, einführen, einfahren, ein- 
tragen, Hes. op. 604. Trag. Thuc. Xen. u. a.; 
im Pass. auch hineiokommen, Plut. mor. p. 699. 
F., u. von Pers.: alsxouilsodas sie xwolor, sich 
in einen Platz füchten, Thuc. 2, 100. — Med. 
für sich etwas hineinführen od. briogen, rd dx vrje 
zueas, Thuc. 2, 6. 13. u. öft,; dab. abs., sich 
Zufubr verschaffen, sich verproviantiren, id. » 

sisxpivw, (xpivw) für od. zu etwas auslesen, 
auswählen. 2) hineinbringen, im Pass. hineinkom- 
men od. dringen, Diog. L. 1, 7. Geop. 15, 6, 2. 
Poll. [?] -Dav. 

eismofoı, awe, 7, Auswahl. 2) das Hinein- 
kommen, Eindringen, Plut. mor. p. 901. A. 906. E. 

eisxpovw, (xpovw) hineinschlagen od. stossen, 
Phereer. b, Poll. 10, 79. 

eissrdomas, dazu erwerben, Eur, fr. b. Stob. 
for. t. 2. p. 3 Gaisf. 

sisnön)do, (xunkiu) hineindreho ; bes. auf dem 
Theater durch eine Maschine etwas den Augen der 
Zuschauer entziehn, Ar. Thesm. 265. vgl. duxu- 
xidw. Met., daluw» modymara aisxexinÄnner sis 
sv oinlav, eine Gottheit hat unversehens böse Hän- 
del ins Haus gebracht, Ar. Vesp. 1475.; überh. 
hereiabringen, Ath. 6. p. 270. E. Luc. Lexiph. 8. 
Dav. 

eiszuninua, aroe, vo, eine besondere Art des 
&yauninua, w. 8., Poll. 4, 128. 

aiswvlie, (sulio) hineinrollen, plötzlich ver- 
wickeln, is ngayuara, Ar. Thesm. 651. 767.; 
eig., $aldoon, Call. Del. 33. [-v--] 

sissunew, f. yw, (xunrw) hineingacken, hin- 
einsehn. 

dionw, ähnlich od. gleich machen, u. zwar a) 
in der äusseren Erscheinung: airöv Nioxe dar, 
er machte sich einem Bettler ähnlich, gab sich 
das Anseho eines Bettlers, Od. 4, 247. vgl. 1), 
313. Hes. op. 62. Dah. dionsodas, gleichen, Nonn. 
dion. 4, 72. b) in der Vorstellung, dah, ähnlich 
finden, rads vuxr) dionss, Od. 20, 362. vgl. M. 5, 
181., u. übergetr. vergleichen, Agröudi os dionw, 
ich finde dich der Artemis gleich, vergleiche dielı 
ibr, Od. 6, 152. vgl. Il. 3, 197. Theoer. 25, 104.; 
dah. dafür ansehn, dafür halten, ou os danuers 
url dioxw, Od. 8, 159., auch mit d. Ace. eo. Inf., 
ou 08 dloxouev „nepomja Juev, Od. 11, 363. vgl. 
Il. 13, 446. 21, 332., muihmassen, Theoer. 25, 
199., u. ohne Casus, @s ou Lioxsıs, wie du dafür- 
hältst, wie du vermuthest, Od. 4, 148. Vgl. Butim. 
Lexil. 2. p. 82 fg. (Von EIKR, koıxa.) 


Eisxoale 


uwucle, f. dow, (swualw) in feierlichem 
Zuge unter Tanz u. Masik einziehn, bes. von jun- 
gem Volk, das nach einem Gelag durch die Stras- 
son zieht, u, Ständchen bringend in olfene Häuser 
eiadriogt; dah. überh, mit Ungestüm eindringen, 
einstürmen, Luc. Lexiph. 9. Aristid. 1. p. 353. 
Lye. 1355. Metaph. sissuwuaoe» 6 äpyupor, das 
Silber (als Quelle des Luxus u. der Schwelgerei) 
brach io Strömen herein, Ath. 6. p. 231. E. 

eslaunw, (kaumw) hineinleuchten, Theophr. 
e. pl. 2, 7, 4. Plut. mor. p. 929. B. 

siskevoow, (heicaw) betrachten, Sopb. Ai. 260. 

‚ (eisusonas) ungebr. Praes. vom Thema uaw, 

paoums, dav. ep. aor,. Etsuaocaro us Huuöv dam 
var, sterbend hat er mir das Herz gerührt, er- 
griffen, 1. 17, 564. 20, 425. Vgl. Buttm, ausf. 
Sprehl. 2. p. 185. 

tisuacow, alt, dırm, f. afw, (udcow) nur im 
Med. angeführt, intr. hineinfüblen, hineintastend 
untersuchen, ds z7» xoukin», Hippoer., trans., geipe, 
die u hineinstecken, Aret., &s nölzor, Theoer, 
17, 37. 

eitparrsdouas, auch aisuarsvonas, — d. vor, 
Hippoer,, #2 daxıulg, id. 

sido, f. vevcouas, (viw, irr.) hineinschwim- 
men, Ael. n. a. 13, 6. Thuc, 4, 26. 

tiviyouas, (vnyoaaı) — d. vor., Ael. n. a. 
f} . 
sisvodw, (vodw) wahrnehmen, einsehn, bemer- 
ken, erkennen, swa u. rl, Hom. Ap, Rh. Asath. 

tisodıalw, (slsodos) einsammeln, bes. vom 
belde, Eust. RS. Pass. einkommen, redire, vom 
Gelde, LXX. KS, 

eisödıos, ov, zum Eingang, zum Einzuge ge- 
körig, Said. Zon.; eingehend, von Menschen, os 
wödıos siow, die Besuchenden,, Antip. b. Stob. 
t.3. p. 43 Gaisf. 2) eiokommend, rd sisodıa, das 
Eiıkommen ; von 

eisodoe, , (6805) 1) Eingang, d. i. d) der 
Zugang zu einem Ort, Od. 10, 90. Xen. Plat, 
o.a,, auch im Plar.; dab. die Thür, Xen.; die 
Vorhalle eines Tempelg, Hdt., im Plar., Eur. Ion 
104.; im ath. Theater der Eingang, durch den 
der Chor kam, Ar. Av. 296. Nab. 326. Trop., 
inyupiav wakuy isodor, der Zugang od. Weg zu 
heimischem Rubm, Pind. Pyth. 5, 156. b) das 
Hiseingehen, Xen. n. a., im Plur., Aesch. Eum. 
»0. Eur. Zerı wos isodos, ich habe Zutritt, Hdt. 
3,118. 7 eisodos rise dinne sis To duxaorıjgsor, 
der Umstand, dass der Process vor das Gericht 
kommt, Plat. Crit. p. 45. E. vgl. sisıdvau, 1, b. 
eisodog inmia, das Auftreten, der Wettkampf zu 
Pferd, Pind. Pyıh. 6, 50. 2) das Einkommen, 
Polyb. 6, 13, 1. 

sisoıdaivw, (oidalvo) aufschwellen, schwellen 
machen, Aret. d. m. cur. 1, 2. 

sitomssdu, (oixeios) als Freund od. Verwand- 
ten in ein Haus bringen; zum Freund machen, 
Xen. Hell. 5, 2, 25., wi, durch etwas, Plut. 
Alex, 10. 

eisowmdo, (od) hineinwohnen, einwandern, 
sieh ansiedelo, Anth. 7, 320, 3. vgl. v. I. zu Hdt, 
2, 178& Dar. 

eisoiunosg, ews, 7, das Hinziehn, Einziehn; 
Ausisdelung, Soph. Phil. 530. ’ 

eisowilwe, f. jow, att. ıw, (oxilw) "einsie- 
deln, ia einem Orte (sis rıya rönor) ansiedeln, 
Polyb. u. 1 Pass. u. Med., sich ansiedeln, 
% Konrmw, Hät. 7, 171. u. a., auch sisowioaodas 
olxoy, ein Haus beziehen, Plut. Sol. 7. Metapb, 
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sich einnisten, heimisch in etwas werden, Plat. 
rop. 4. p. 424. D. Polyb, 6, 57, 5. Dar. 

eigosmouos, d, Einsiedelung, Einzug in eiu 
Haus vd. in einen Wohnsitz, Heliod. 8, 1. 

sisowmodoulw, (oisodouiw) hinein verbauen, 
zum Bau von etwas verwenden, Alvdous 25 ro 
reiyos, Thuc. 2, 75. 

aisoserdoe, a, ov, Adj. verb. zu eigedow, ein- 
zufübren, Dem. p. 707, 25. ER 
sisosgvie, (oiyviw) hiveingehn, eintreten, ri, 
in etwas, Od. 6, 157. 9, 120. Aessch. Prom. 122. 
Bloss poet, 

sisöne, aisoxev, (sis Ö ec) dor. sisoxa, Bion. 
2, 14., bis dass, Hom. u. Ep., meist mit d. Conj. 
od. mit d. Ind, fut., Herm. Vig. p. 855., doch 
auch mit d. Opt., Il. 15, 70., mit d. lad. praet., 
b. Hom. 17, 15. Ap. Rh. 1, 820. u. oft bei spät. 
Dicht. 2) so lange als, mitd, Conj., 11. 9, 609. 10, 89, 

sioouns, fut. zu olda, 8. unter EIAR, 2) 
ep. Fut. zu als, 11.24, 462. Od. 15, 213., wahrsch. 
auch Od. 16, 313. a. viell. auch Od. 22, 7. 

sisouöpyruuas, (Öuopyrvus, irre.) hinein ab- 
drücken, Chaerem. b. Ath. 13. p. 608. C. 

sioov, imperat. von aloa, Od. 7, 163. 
5 eisoniw, (önı) Adv., zurück; mit d. Gen. 
sisönw yoovov, in der Folgezeit, Assch. Suppl. 617. 

sisoniow, Adv., (driow) für die Zukunft, 
künftigbin, h. Hom, Ven. 104. Soph. Phil. 1105. 
u. a. Dicht. [ij] 

sisomros, ov, (eisıdsiv, f. siscwouas) wo man 
hinein sehen, was man besehen kann, Hdt. 2, 138, 

sisonroilw, (sisonrpov) einen Spiegel bilden, 
ein Bild in sich aufnehmen, wie ein Spiegel, Plut. 
mor. p. 696. A. Pass. im Spiegel dargestellt wer- 
den, sich im Spiegel besehen, Plut. mor. p. 143. 
C. lambl. 

sigomrgimös, 7, 0», im Spiegel dargestellt, «.- 
xwv, Bild im Spiegel, Plat. mor. p. 920. F. 

eisonrois, (dos, 7, — sisonrpor, Anth. 6, 307. 

sisomrgsouöe, ö, (sisonreilw) Abspiegelung, 
Spiegelbild, Plut. mor. p. 936. F. 

sisonrgossdns, de, (2ldoe) spiegelartig, Stob. 


| eel. phys. t. 1. p. 530. Plut. mor. p. 890. B. 


elsontogor, ro, (ONTR, 6 ) Spiegel. 
Zuerst b. Pind. Nem. 7, 20. Eee 
eisopadw, f. sisoyouas, aor, aussidoy, (öpaw, 
irr.) 1) ansehn, seinen Blick auf etwas richten, 
bei Dicht. von Hom. an allg., in Prosa aber nur 
seiten, z. B. Xen. Cyr. 5, 1, 15. Zuw, noch mit 
einem Nebenbegriff, wie: bewundernd ansehn, Od. 
20, 166., gierig ansehn,, Soph. Ant. 30., zürnend 
od. strafend seinen Blick auf Einen richten, id. OC. 


| 1370. 1536. Endlieb, wie das deutsche ansehn, etwas 


berücksichtigen, Eur. El. 1097. Hdt. 4, 68., wo die un- 
gewöhnliche Construstion &sopa» }s rs zu bemerken 
ist, während gewöhnlich eısopav rs gesagt wird. 
Med. sich (sibi) etwas ansehn, Il. 23, 495., aber 
auch ganz in gleicher Bdtg mit dem Act., Il, 14, 
345. Od. 3, 246. Soph. Tr. 151. 909. El. 1060. 
Ap. Rh. 4, 975. dsopav nalöe, schön anzusehn, 
schön für den Anblick, Pind. Ol. 8, 8. dlswös 
dsopäv, einen traurigen Anblick gewährend, Aesch. 
Prom. 246. öfvreror as pdos aisopauedaı, 
das Licht ist das greilste für den Anblick, Il. 14, 
345. ddavaroıs ivdalleras sisopdacdaı, er gleicht 
den Göttera der äussern Erscheinung nach , Od. 
3, 246. Von leblosen Dingen, wie Aldasıw, gerichtet 
soyn, *. rs, nach etwas hin, ÖOpp. cyn. 2, 170. 
2) ansi werden, erblicken, überh. sehn, ein 
verstärktes ögar, Il. 5, 212. Od. 1, 118. 11, 582. 
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u. oft bei den Trag., auch von geistiger Wahr- 
nehmung: einsehn, klar u, deutlich bemerken, Soph. 
Tr. 1112. Phil. 501. OC. 772. Eur. Here. far. 144. 
Suppl. 612., theils mit d. Ace., theils mit einem 
abhängigen transit. Satz, der entweder den Acc. 
des Partie. in sich bat, od. die Partikeln «s u. 
örı. Die ungewöhnliche Verbind. mit dem Gen. 
des Partie., welche sich Soph. Tr. 394. fand in 
den Worten: didafor, we Epmovros sisopär Euov 
hat Wunder durch Veränderung des zsisopge in 
ws Öpäe entfernt. 3) zusehn, bedenken, wie sonst 
öpä» oft gebraucht wird, Sopb. El. 584. 

eisopudw, (dpudm) eindriugen, einstürmen, 
mwoös rıva, auf Einen, Plut. wor. p. 775. A. In 
derselben Bdtg auch das Pass, sisopuäaodus Ba- 
Aauov, ins Gemach hereinstürzen, Soph. Tr. 913. 
2) später auch traus., hastig hineinbringen, Diose, 
ep. 29. 
er sisopuifouas, aor. siswpuiodnv u. aiswopı- 
odunv, (öpuilonas) in eine Bucht einlaufen, Xen. 
vect. 3, 1. Plut. Cim. 12. 

Fioos, von den Gramm. angenommene Mascu- 
linform zu dion, w. 8. 

sisöre, St. sig örs, bis dass, 8. &is, II, 1. 

sisoysrevw, (6ysrevw) hineinleiten, Heliod. 9,3. 

eisogn, "7, (eısiyw) das Einwärtsstehn, Ver- 
tiefang, Gegens. @£oy7, Strab. 2. p. 125. 12. p. 
536. u. oft b. Sext. Emp. 

elgsowis, sws, 7, Anblick, Gegenstand, worauf 
man sein Ange richten kann, Eur. EI. 1085., von 

eisöyonuas, (öyonaı) fut. zu sisopdw, Eisei- 
do», Il. 5, 212. 24, 206. 

sismaiw, aor. sisdmasca, (talw, irr.) hinein- 
schlagen (intr.), d. i. hineiustürzen, Soph. OT. 
1252. Xenarch. b. Ath. 2. p. 63. F., mit d. Ace,, 
Eur. Rbes. 560. 

sismapadvouas, (napadvouas) unvermerkt hin- 
einkriechen od. sich beimischen, Philo t. 2. p. 
432, 25. 

eıendunw, f. yo, (ndunw) einschicken, hin- 
einschicken, überb, hineinbefördern, Att. von Soph. 
u, Thuc, an. 

sismepaw, f. dom, ion. 7o@, (nepdw) über 
etwas hinwegschreitend eindringen, bes. nach ei- 
nem Ort hin übers Meer setzen, Xalxida, nach 
Chalkis übersetzen, Hes. op. 653. Orph. [äe] 

eigneravruns, (meravvuus) darin verbreiten, 
Arist, h. a. 9, 40. 

sismirouas, aor, bei besseren Schriftst. ei 
ensäunv [d], bei Spät. auch aısnemv von sisinre- 
pas, das im Praes. nicht gebräuchlich gewesen zu 
seyn scheint, (mirouas, irr.) hineinfliegen, ri u. 
eig rs, in etwas, Il. 21, 494. Ar. Av. 1173. u. 
EBEN Prosaik. Fuge area schnell ver- 
reiten, gpnyum & v6 orparonader, Öwv og 
Hat. 9, 100. 101. : EERTENE, 

eisandawm, f. jow, (nndaw) hineinspringen, 
eis zı, Xen. Au. 1, 5, 8. u. oft b. Dem. n. Spät. 

sieninte, f. meoouuns, aor. eigdmeoov, (minre, 
irr.) hineinfallen, jedoch weniger von dem zufälligen 
als von dem plötzlichen u. gewaltsamen Eindrin- 
gen; dah. 1) eindringen, sich hinein werfen od. stür- 
zen, ie nöhıy, &g olumua, &e morauov, Thuc. 2, 
25. 2, 4. 7, 84. Xen. Isoer. u. a., selten aueh 
mit d. Dat., wie siemimrew döuos, Eur. Ion 1196. 
sienintew Emil wis Dupas, gegen die Thür anren- 
nen, Piut. Oth. 17. »; Halaooa deninrsı, das Meer 
drängt sich hinein, Thuc. 4, 24 2) einfallen, dar- 
über her fallen, Soph. Ai. 55. Thuc. 2, 22. deu 
esminres vrl, es kommt Einem plötzlich die Lust 
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an, Tbuc. 4, 4. 3) hinein geraihen, theils in ei- 
nen Ort, &s rs, post. auch bloss rl, Thuc. 1, 106. 
3, 98. 112. Eur. Or. 1315., theils in einen Zu- 
stand, poet. mit d. Ace., wie eisminrew yjgar, 
doulsıov Tuap, Evupopar, Eur. Ion 700. Andr, 
99. 984. & va im a auf die Fährte kom- 
men, Xen. de ven. 3, 5. £&s z7v sipuenjv, in den 
Kerker geworfen werden, Tbuc. 1, 131. Dio Cass. 
dinruw® Agöyovs, sich in die Schlingen des Netzes 
verwiekeln, Eur. Or. 1315. sönlous, sich in das 
Gewand schmiegen,, Eur. Tro. 1181., wie nrio 
yac sienırvor Zuas, dich unter meine Fittige schmie- 
gend, ebd. 745. öykor, unter die Menschenmasse 
sich begeben, Eur, Hel. 415. srunros ndlsudor di 
neowv, Geräusch, das sich auf der Strasse ver 
breitet, Eur. Or. 1312. 

sismurvio od. simirmo, post. — siminee, 
Eur. Tro. 746. 

eisnllu, f. nısvoouas, (nid, irr.) hineia- 
schifen,, einfahren, abs., Hdt. 6, 33. Thuc. 6, 2. 
u. 8,., eig vs, Thuc. 2, 86. 89. u. a., u. mit dem 
blossen Ace., Thuc. 1, 24. Soph. OR. 423. Eur. 
Iph. T. 1389. u. a. susraior dvopuo» ‘sirmwleiv, 
eine Ebe eingehn, die man nicht eingehn sollte, 
Soph. OR. 423. ovddv sicnisi zıwı, es bekommt 
Jem. keine Zufuhr zur See, Thuc. 3, 51. Xen. 
Hell. 2, 4, 29. u. a, 

sieningow, (nÄneow) anfüllen, Diog. L. 10, 142. 

aiemkoog, Ö, zsgz. sienlove, (eienidw) das 
Einlaufen der Schiffe, Einfahrt, Thuc. 7, 22. Xen. 
Hell. 2, 2, 9. u. a. 2) der Ort od, die Stelle, 
wo die Schiffe einlaufen, Thuc. 4, 8. 7, 24. Xen. 
u.a. 

sirmwio, f. nvsioo, (nvde, irr.) 1) einaihmen, 
Arist. probl. 8, 2. Aret. Heliod. u. a. Pass, ein- 
geathmet werden, Alex. Aphrod. 2) anwehen, an- 
hauchen, sıvd, Einen, Ar. Ran. 314., rw/, Ael. 
v. b. 3, 12., ein lakedäm, Ausdruck für lieben, 
von dem Verhältniss des Liebbabers zu einem ge- 
liebten Knaben, s. Meurs, miscell. Lacon. 3, 9. 
Pass. avdumw sienveioßeas, von eindringenden Win- 
den angefüllt werden, Philostr. vit. Ap. 2, 8. Dav. 

sienvikat, ov, 6, der Liebhaber eines Kna- 
ben bei den Lakedämoniern, Callim. fr. 169, 

eismwnkos, ö, — sismenkas, Theoer. 12, 13. ' 

sinven, %, (eismrdo) das Einathmen, der 
Athemzug, Aret, acut. morb. eaus. 1, 7. Plut. 
mor. p. 903. E. 

sigmvoog, 09, einathmend, einsaugend, Hippoer. 
popular, 6, 6. 

zimesdw, f. 70m, (mode) einthun, einverlei- 
ben, bewirken, dass Jem. in ein Verhältniss ein- 
tritt, bes. in ein Familien- od. Staatsverbältniss. 
viöv sismousiv zıra vıwı (Plat. legg. 9. p. 878. A. 
Dem. p. 1088, 4. u. 25. Isae. u. a. Reda.), od, 
sismoisiv rıva &ig Tor olaov ruwog (Dem. p. 1054, 
20. Isae. de Aristarch. sort. p. 81. $. 17.), Ei- 
orn der Familie Jemds als Sohn einverleiben, Ei- 
nen adoptiren lassen von Einem. zismossw al- 
dar sis rov olxov, Kinder in die Familie setzen 
(vom Vater, der sie zeugen will), Isae. de Phi- 
loctem. sort. p. 58. $. 22. sis ra yprjuara, Eis 
zöv nÄjpov, Eis iv ovelan zıwöc viov Eismousiv, 
durch Adoption Einen in das Vermögen Jemds ein- 
setzen, Isae. de Aristarch. sort. p. 81. 8. 12. 
16. u. 17. Apuwvs davurov siem., Sich für einen 
Sobn des Ammon erklären, Plut. Alex. 50. sie 
noisiv rıwa sis Asırovpyiar, Binen in eine Staats- 
last eintreten lassen, Dem. p. 462, 20. u. 28.” 
sion. vo Eyauiusov sig viv.loroplav, Lobreden in 
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die Geschiebte einfleehten, Luc. de conser, hist. 9. 
eiemosir 7a Tale avrov Enwrvular, etwas seinem 
Namen einverleiben, d. i. etwas nach sich benen- 
nen, Plat. Num. 19, zicm. davrorv, sich adoptiren 
lassen, Luc. abdie. 16. zism. davröv xowwwor vi- 
vor, sieh zum Theilnehmer an etwas eindrängen, 
Dinarch. p. 94, 23. sism. davrör sis riv Tuwvos 
dirapır, in Jemds Macht eintreten, Plut. Pomp. 16. 
sisn. davröv 777 molsı, in das Bürgerrecht eines 
Staates eintreten, Aristid. t. 1. p. 180. — Pass. 
simesiodas moös rıra od. im rd övond Tuwos, 
ia Jemds Familie als Adoptivsehn aufgenommen wer- 
des, Dem. p. 1088, 28. 1091, 14. — Med. ei 
mowsiodal vıra, Einen adoptiren, Dion. H. Dio 
Cass, Dav. 
sigmoinoıs, ame, 7, Adoption, Isae. de Ari- 
stareb, sort. p. 81. $. 14. Plut. Dio Cass, 
sismomnrös, 7, 6», adoptirt, Dem. u. a. 
eimounn, %, (eisudune) Einlassung, Suid. 
Zonar. p. 631. 
eismopsuw, (Mopsvw) hineinführen, hinführen, 
Eur. El. 1285. Pass. mit Fut, med,, bineingehn, 
eiorücken, Xen. Cyr. 2, 3, 21. u. Spät, 
timpanıns, ov, 6, LXX.,n. sisnpdurwp, 0g06, 
6, Hesych., (sismpadsow) Einforderer, Einnebmer, 
sisnpafıs, sws, 7, das Einfordera, Eintreiben, 
Tbue. 5, 53. Plut. u. Spät., von 
siemgacow, att. —rrw, [. dw, (npdsow) ein- 
treiben, einfordern, Plat. legg. 12. p. 949. D. 
Dem. u. @., rıya ri, etwas von Einem, Isoer, Phil. 
e. 62. $. 146. Dem. p. 1227, 9. u. a., aber auch 
tmpärrsiw rı apa rıwos, Liban, ep. 20. — Med. 
fir sich eintreiben, sich eine Schuld bezahlen las- 
sea, oft bei Dem. u. a. zismpärreodal vs wapa 
twos, sich von Einem etwas bezahlen lassen, Dem. 
>99, 8. u. a., aber auch eismparrsodal ruwa vi, 
Lxe, paras. 52. ws ev nandr dinasor sisenpafare, 
vie gewissenhaft hat er gerechte Unheilsrache sich 
bissen lassen, Eur. Ipb. T. 559. — Pass. ge- 
sıltsam beigetrieben werden, Dem. p. 1145, 9. 
Imparroual rı, es wird etwas gewaltsam von mir 
keigetrieben, Dio Cass. 45, 28. 77, 9. 
simruw, f. nriow, (num) bioeinspucken, 
sispdw , f. gimoonas, or. siseßgunv, (die, 
irr.) hineiofliessen, eioströmen, zufliessen, eindrin- 
gen, von Flüssigkeiten, Eur. Iph. T. 260. Plat. 
Phaed. p. 112. A. u. a., aber auch von andern 
Dingen, wie mlouros sisper sis rıjv nöhw, Reich- 
tum fliesst in dem Staate zusammen, laser, de 
pae. e. 46. $. 140. vöwsonua aiseßdun eis ev Imaip- 
tm», geprägtes held kam in Umlauf, Plut. Lye. 30. 
tom eis eijv oiniav sisper, Glück strümt dem Hause 
20, Lac. Alex. 42. nados sisehhun rwi, ein Zu- 
stand bat sich in Einem gebildet, Plat. Phaedr, 
p.262.B. mößos sisefdin navrac, ein Verlangen 
erzeugte sich in allen, Plut. Num. 20. agıdJras 
Tioag rdg dmierijmar sispeiv, allen Kenntnissen Ein- 
gasg gestatten, Plat. Phil. p. 62. C. auaprıua 
tispei, es schleicht sich ein Febler ein, Dion. H. 
ars rhet. 10, 17. Dav. 
&i6p0n , %;, = Ei6g006, Ael. 2. 4. 1, 53. U. 
Spät. 
eicpoos, d, zagz. aicpovs, der Einfluss, das 
Einströmen, Arist. de mund. 3. 
elspünıs, zwg, 7, == d. vorh., Lexiec. 
nal f. dow, (ondw) hineisziehn, LXX. 
om 
sierslde, f. do, (reldo) hineinzählen, in eine 
Classe aufnehmen, Plat. Polit. p. 240. E. 
sriönus, fı aisdow, (ridnus) hinein legen, 
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thun, bringen, bes. in ein Schiff od. Fahrzeng, 
Hdt, 1, 164. Thuc. 4, 100. u. a. Med., das Sei- 
nige, für sich hinein bringen, Hat. |, 1. Eur, Hel. 
1556. Xen. Hell. 1, 6, 20., in sein Fahrzeug auf- 
nehmen, App. bell. eiv. 4, 19. 

arrırgWoxw, (Tirewaxw) binein verwunden, ' 
durch etwas hindurch verwunden, Aret, diut. morb, 
cur. 1, 130. 

sisrofeiw, (rofevw) hinein od. darauf schies- 
sen, Hdt. 9, 49. Dio Cass. Heliod. 

sisrpinw, (reinw, irr,) binein kehren, Arist. 
h. a, 25, 4. 

eisrodzw, f. sisdpanoruas, aor. 2 aisddgduor, 
(redgw, irr.) bineinlaufen, bineinstürmen, Thuc.4, 
67. 111. Xen. u. a, 

sistpinaw, f. now, (revnaw) hineinbobren, 
2) intr, sich bineinsenken, sich einschleichen, Ael. 
Dion, b. Eust. Od, p. 1532, 5. Suid, 

eispalvw, f. gaya, (Fairw, irr.) zur Anzeige 
bringen, Pbilomnest. b. Ath. 3. p. 75. € 
„ tspiew, Sf. &igoiom, aor. 1 &isjveynor, pf. 
eıserjvog@, Dem. p. 825, 3., plsgpf. ausewnvögsew, 
Dem. p. 705, 26., (gdew, irr.) hinein od. berein 
tragen, bringen, schaffen, Od. 7, 6. u. allg. in 
Prosa u. Poesie. Bes. ins Zimmer bringen (von 
Gegenständen der Benutzung sowohl als der Be- 
Instigung), oft b. Xen. u, a.; in den Verwahrnngs- 
ort bringen (von Vorräthen jeglicher Art), einbrin- 
gen, sehr oft in Xen, oec., eintragen (von deu 
Bienen), Xen, oee. 7, 3.; endlich in eine Ver- 
sammlung, unter eine Mebrheit briugen, zum Be- 
buf des Beschauens, der Benutzung, der Berathung, 
der Entscheidung; dah. einfübren, aufbringen, bei- 
bringen (in Gewohnheit bringen, üblich machen); 
aufs Tapet bringen, vorbringen ; vortragen, in An- 
trag bringen, auch auf die Bühne bringen (dieses 
nur bei Schol., wie Ar. Plut. 423. Fr. 789. Eur. 
Hee. 331., während bessere Schriftst. dafür sied- 
yav gebrauchen). Die hauptsächlichsten Verbio- 
dungen, in denen sisplgew gebraucht wird, sind 
folgende: 1) sisgpdpsw eis ri, in einen Verwahrungs- 
ort, überh, an den gehörigen Ort bringen, oft bei 
Xen. u. a. gs rwurd espipsr, an denselben Platz 
bringen, als Gemeingut, Hdt. 9, 70. räs ayfellas 
&isp., die Anmeldungen anbringen, besorgen, Hdt. 
1, 114. 3, 77.2) eisplpew gorpara, Geld in die 
Staatskasse entrichten, steuern, beisteuern (nach 
Maassgabe des Vermögens zum Behuf kriegerischer 
Rüstung), Xen. Hier. 9, 7. u. oft bei d. Redn. 
sisplgew eispopav, Beisteuer entrichten od. leisten, 
Tbuc. 3, 19. Plat. u. oft b. d. Redn. In demsel- 
ben Sinne auch abs. eispigsw, Plat. rep, 1. p. 343. 
D. Dem. p. 15, 1. 26, 22. u. a., u. eisplpew sig 
nv nolıv, Dem. p. 825, 3. zispdpsw wi, für 
Einen beisteuern, Dem. p. 579, 28. u. öfl. Zga- 
vov eisgdosıw zwi, Einem ein Scherflein entrich- 
ten, Plat. conv. p. 177. C. &isg. zırl sls ru, Ei- 
nem einen Beitrag leisten zu etwas, Dem. p. 1248, 
24. evepysolag sisp. reni, Einem Wohlthaten zu- 
kommen lassen, Aristid. t. 1. p. 469. woild xa- 
yada dllnloıs zisswayneiv, sich grosse Verdienste 
um einander erwerben, Xen. Cyr. 7, 1,12. 3) 
nivdoe sicp. dömoıs, nolsuov sisp. ydori, Trauer 
über das Haus, Krieg über das Land briogen, Eur. 
Baech. 367. Hel. 38. »vooor eisp. ywaıli, ein 
Uebel unter den Weibern herrschend machen, Eur. 
Bacch. 353. deuklav sisp. vovi, Einem Feigheit zu 
eigen machen, Eur. Suppl. 540. zuep. rl, etwas 
aufbringen, einführen, Xen. mem. 1, 1, 1. u. @., 
siri od. napd rwa, bei Einem, Eur. Andr. 177, 
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Bacelr. 256. 4) Aöyous nawove aiep., etwar Neues 
aufbringen, vorbringen, auls Tapet bringen, Eur, 
Bacch. 650. vgl. Andr. 757. Polyb. 2, 58, 12. 22, 
5, 3. yrauny sisp., eine Ansicht vortragen, ei- 
nen Vorschlag ihun, Hdt. 3, 80. 81. yraunw siep. 
sie röv drmov, einen Vorschlag an das Volk ge- 
langen lassen, Thuc. 8, 67. vgl. Xen. Hell. 1, 7, 
Y., auch moös rör dfuor, Arist., u. yPaunv &iep. 
rei, Polyb. 2, 26, 5. sp. mapl Two sis ııv 
Bovirjv, die Angelögenheit Jem. in Vortrag bringen 
bei dem Rathe, Thuc. 5, 38. Auch abs, sispipem, 
in Antrag, zur Berathung briogen, Xen. Heli. 1, 
7, 71.0.0 8isp. ru sis sowas, einem Collegium 
etwas zur Entscheidung vorlegen, Plat. legg. 6. 
p. 772. C., auch rıo/, Dem. p. 629, 23. vonor 
sieg., ein Gesetz in Vorschlag bringen, beautra- 
gen, Dem. p. 692, 26. 705, 26. — Das Pass. sıs- 
gipouas, aor. eigmwiydnv, pl. eisevnveyuaı kommt 
in allen dem Act. entsprechenden Bdtgen vor, 
ausserdem auch uoch in der Bdig: in etwas ge- 
rathen, wie ds zn» ülnv isplosodes, Thuc. 3, 98. 
— Med. a) in sich bineinbriogen, d. i. zu sich 
nehmen, wie sonst meospigsodas, Arist, de gen. 
anim, 4, 3. b) für sich, zu seinem Gebrauch hia- 
einbringen, wie sonst sisaysodas, z. B. oiror, Pro- 
viant einführen, verproviantiren, Thue, 5, 115. 
e) mit sich binführen, Il. 11, 495. d) von sich od. 
dus Seinige eiobringen, u. zwar aa) vom Vermö- 
gen: as röv olxow eispdpeode:, dem Manne zu- 
briugen als Mitgift, Dem. p. 814, 11., aber auch 
vom Manne: sispipeodas eis Tv ovolar, zum 
Stock des Vermögens beisteuern, Dem. p. 1029, 9. 
bb) von Eigenschaften: an den Tag legen, bewei- 
sen, z. B. omoudnv, Polyb. 22, 12, 12. Diod. 1, 
84., noodunlav, Aristid. t. 1. p. 68., Plov, avıı= 
Aoyias, Polyb. 11, 10, 2. 5, 74, 9., guloveixlar, 
Ael. v. h. 12, 64., audadsıav, yapıras, Aristid. 
t. 2. p. 60. u. 296. e) einführen (als seine Er- 
findunug), Eur, Bacch. 279. f) vortragen (als sein 
Werk), Eur. Hel. 664. 

sispdeigouas, als Pass., (pPSelow) zum Ver- 
derben od. zum Unglück in etwas (zwi) gerathen 
od. sich eindräugen, Gregor. Nyss. 

äispAdos, zwe, 7, Einquetschung, Hippoecr. 
de cap. vula. p. 899. F., von 

eisplaw, (ylaw) einquetschen. Pass. sich 
einquetschen, sich hineindrücken, Hippocr. de cap. 
vuln, p. 89%. F. 

eisgomdw, f. yom, (posraw) hineingehn, be- 
suchen, Kur. Andr. 946. Ar. Equ, 1033. ; einge- 
führt werden, von Waaren, Dio Cass, 

eispopa, 7, (Eisplpw) 1) das Eintragen, Ein- 
ernten, Xen. oec. 7, 40. 2) Beisteuer, Abgabe 
an die Staatskasse, bes. Kriegssteuer, überh. aus- 
serordentliche Abgabe der Bürger u. Metüken, wäh- 
rend göpoe die Abgabe der Fremden bezeichnet, 
Att, von Thuc. an. Vgl. Boeckh athen, Staatsh. ?, 
p: 3 f. 3) Vortrag, Vorschlag, Beantragung, vo- 
now, Dio Cass. 37, 51. 39, 11. 

ispoodw, (FopEw) — sisyiew, hinein tragen, 
hinein bringen od. schaffen, Od. 6, 91. 19, 32. 
Tbuc. Xen. u. a. 

, tisppadoow, att. —ıre, f. Ew, (Ppdoow) ein- 

. hägen, einschliessen. 

eispodm, f. gerew, (BPER) hineinschlüpfen 
lassen, einlassen, Eingang verstatten, Ar. Vesp. 
892. Dem. p. 473, 6. u. Spät. Auch: binein glei- 
ten lassen (in die Gurgel), Arist. audit, mir, 13. 
Med. bei sich, zu sich einlassen, Eur. Tro. 647. 
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Dem. p. 93, 18. 2) intr., hineinschlüpfen, hinein- 
gehn, Polyb. 22, 10, 7. Aleiphr, 3, 53. 

sispipw, (Yiow) hinein mengen, Max. Tyr. [5] 

sisgsipiiw, f. iow, att. ıo, —= &yysipiiw, ein- 
händigen, übergeben, anvertrauen, Soph. OR. 384. 

eisydw, (dw, irr.) eingiessen, Eur, Cyel. 389: 
Pass, hineinströmen, in Schaaren hineinziehn, Il. 
12, 270. 21, 610. Hdt. 9, 70. 

eiow u. Zow, im Gebrauch auf dieselbe Weise 
wechselud, wie &is u. &s, wozu es das Adv, bil- 
det, 1) hinein, nach innen, von Hom. an allg., tbeils 
abs., theils neben einem Casus, welcher den Ort 
näher bestimmt. Wo siow aba. steht, ist die An- 
gabe des Ortes, von dem die Rede ist, entweder 
aus der Natur des dabei stehenden Verbums, od. 
aus dem Zusammenhange zu entnehmen, bes. aber 
wird es in Bezug auf den gewöhnlichen Aufent- 
haltsort oder auf den gegenwärtigen Standpunkt 
einer Person so gebraucht, wie siow döpmor £ud- 
ousı, sie ordnete drinnen (eig. nach innen, s. am 
Ende von 1.), d. i. im Saale das Mahl, Od. 7, 13. 
nysiodas siow, ins Zelt führen, Xen. Cyr. 2, 3, 
21. geuysw elow, in die Stadt fliehen, ebd. 7, 5, 
26. slow sisıdvas, herein (in das Zimmer) treten, 
sion nu- 
paxalsiv, hinein berufen, Xen. An. 1, 6, 5. siow 
try zeige Eysıw, die Hand nach innen (in den xol- 
sog) halten, d. i. die Hand in die Tasche stecken 
(am nieht zugreifen, sich nicht bestechen lassen 
zu können), Dem. p. 421, 16 f. Wird der Ort 
neben 2iow ausdrücklich genannt, so steht dieser 
bei den Att. im Gen., bei Hom. öft. im Acc. als 
im Gen. In einigen Fällen zwar könnte man ver- 
sucht seyn den Acc. unmittelbar als vom Verbum 
abhängig zu betrachten u. eisw als absol, Neben- 
bestimmung zu fassen, wie düvas door "Ldidor 
siow, 11. 3, 322. Zpysodas supavor elom, Il. 16, 
364. vieodas Fow ulyapor, livas Kom argaror, 
Od. 23, 24. 11.24, 199. „ynoaro Ilse» slow, Il. 
1, 7t., aber in anderen Fällen widerstreitet dies 
der gewöhnlichen Construction, wie in vooryoas 
döuov Ilminior siow, Il. 18, 44i. dyaysv low 
nkoinv, Il. 24, 155. 184. gipsw orpawor eicw, 
gioew slom dhös eipda woÄnor, Il. 8, 549. 2ı, 
120. Epvoaodes "Ilıov siow, 11. 17, 159. örpivas 
nölew sion, Od. 15, 40. Den Gen. neben ziow 
bat Hom. in den Wendungen xarsldsir, sarapk 
osodas Aidos siow, Il. 6, 284. 22,425. ddroero, 
zu Öwuaros eiow, Od. 7, 135. 8,-290. — Häufig 
findet sich auch neben solchen Verben zlow, wo die 
deutsche Ausdrucksweise ävdo» erwarten lässt, in- 
dem die Griechen einen Zustand als in einen Ort 
eindringend betrachten, den wir als an einem Orte 
sich “Aussernd anzusehen pflegen. So bei Hom. 
sineiv, dnayyliksıw siow, nach innen sagen, mel- 
deo, d. i. im Hause melden, Od, 3, 427. 21, 229. 
4, 775. siow d’ aonid’ dafs, zerschmetterte den 
Schild nack innen hin, im Janern, Il. 7-, 270. 
serie Ö’ siou Ehlaser, Il. 18, 96. mipnoe Ö' 
sordoy ziow, Il. 4, 460. eiow dmuypdyas ripera 
zeöa, Il. 13, 553. slow xardorav, wie xaraoın)- 
vaı eig oıxiav, Pind. Pyth. 4, 240. nininyuas 
naupiav nÄnyıv Foo, ich habe eine tödtliche Wunde 
nach innen, inwendig bekommen, Aesch. Ag. 1443: 
odurn relpes rpaumaros slow, der Schmerz breant 
in der Wunde, Eur. Rhes. 750. Eben so auch 
wo Fow adjectivisch steht, wie dınzaw is x0 dow 
ulrwmov, hiodurch reichen bis zur inneren Fronte, 
2) innen, darin. wivsw siow do- 
„ur, im Hause bleiben, Aesch. Sept. 232. ywvai- 
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x al slow ardyns, die Weiber im Hause, Soph. 
Tr, 202. ra siow, das lunere, Att. 3) innerhalb, 
u. zwar a) räumlich: siow rar önluw xaranı 
xlsiodss, innerhalb der Schwerbewalfneten einge- 
schlossen seyn, d. i. rings von den Schwerbewaff- 
ueten umgeben seyn, Xen. An. 3, 3, 7. xara- 
nlslew siou vor önkww, hinter die Schwerbewafl- 
neten zurückdrängen, ebd. 3, 4, 26. mouw rı 
eiow rırös, etwas durch etwas schützen od, sichern, 
Dem. p. 1278, 4. Daher kann siow, je nachdem 
der Standpunkt verschieden bemessen wird, eben 
so wohl diesseits, als jenseits bedeuten, z. B. slow 
suy cofaw, diesseits der Berge, Xen. An. 1, 2, 21. 
wapıldeiv eiow Tou reigous, vorübergehn, 30 dass 
man jenseits der Mauer gelangt, d. i. die Mauer 
passiren, Xen. Av. 2, 4, 12. vgl. Hell. 5, 4, 41. 
iu roirmy ovx d@inerro, jenseits dieser Provia- 
zen gelangten sie nicht, Thuc. 2, 100. Selten 
wird &iow auch zu Bezeichnung der Begränzung 
dynamischer Verhältnisse gebraucht, wie ziow #4 
lous, sonst ävrös Adkovs, Arr. An. 1, 6, 8. Dem 
avalog siom Eipovs, im Bereich des Schwertes, 
Eur, Or. 1531. sapös slow wis sipwrelacs dpr 
wire zavıng, Zeitumstände gelangen jenseits die- 
ser Tergiversation, d. i. lassen dieselbe als nn- 
genügend erscheinen, Dem. p. 1423, 4. b) von 
der Zeit: innerhalb, binnen, wie sonst ävrös, z. B. 
sw einosıy Yueowv, Argum. Ar. Equ. Hermog. — 
Compar. dswrdow, weiter hinein, Hdt. 8, 66. Hip- 
per.; Superl. zowrarw, zu innerst, am weitesten 
innen, Hippoer. de oss. nat. p. 276, 18. de artie. 
p 755. C., bei Spät. auch als Adjeet. Zowrurog, 
em, arov, Philo, Joseph. 

eiowser, Hippocr. de artie. p. 811. H. 812. 
A, gew. Zewdsv, bei Aesch. Choeph. 800. auch 
ttusa, was aber Herm, in Zow verändert, 1) von 
ünen her, Hät. 7, 36. 8, 37. u. Att. 2) auf der 
mern Seite, drinnen, Hdt. 1, 181. u. Att. von 
isch. an. 

sul, f. adrjom u. Wow, (JIdw, irr.) 
biaeindrängen od. zwängen, Aret. diut. morb. 
ga, 2, 1. Med. sich hineindrängen, Xen. An. 
b 2,18., später auch siswdiLouas, App. beil, eiv. 
1} * 

kam, %, 5. &unm. 

tiwnos, ov, (Sy) im Angesicht befindlich, 
im Angesicht habend, mit d. Gen. siswmol d’ by 
vorıo vewv, sie wurden der Schille ansichtig, be- 
kamen sie ins Gesicht, Il. 15, 653., auch mit d. 
Dat., Arat. phaen. 122.; gerade zugekehrt, Ap. 
Rh. 2, 751. 

ıra, Adv., dann, sodann, darauf, hernach, 
ferner, weiter, eine Zeitfolge angebend, Att. von 
Sopb. u. Thuc. an, bes. oft in den Wendungen: 
nourov — slsa: npWroy ulv — sira dd: npwrov 
ur — slra. Oft findet sich e/ra nach dem Par- 
tieip, welches einen Ergänzungssatz bildet, um die 
Zeitfolge od. den Causalzusammenhang, welche 
zwischen zwei Zuständen Statt finden, nachdrück- 
lich anzudeuten, Sopb. El. 52. Ai. 463. 1071. 1073. 
Xen. An. 1,2, 25. u. sonstoftb. Att. in Pros. u.Poes., 
s. Matth. gr. Gr. $. 366, 3. Rost. $. 130. Anm. 3, 
law, tritt dieses era schon vor das Partic., Herm. 
Ar, Nab, 857. 2) wie das stammverwandte lat. 


ka u. itaque eine Gedankenfolge ausdrückend: so- 


sach, somit, also, folglich, nun. Dieses e/ra wird 
kanpisächl. in der Frage gebraucht, wie das lat. 
Hane? itane vero? so? das wäre eine Folge? ei 
Wirklich? mit ironischer Bitterkeit deu Mangel ei- 
ser vernünftigen Gedankenfolge bemerklich machend, 


sı5 


Ex 


u. daber Verwunderung od. Unwillen ausdrückend, . 
Valck. Eur, Phoen. 549. Hipp. 1415. elra ri roure,; 
was folgt weiter daraus? was denn nun weiter? 
Ar. elr' dvöga rwv autou ri yon nooidvas; dann 
soll Einer noch aus eignem Vermögen zusetzen? 
Ar, Nub. 214. era vors, id. Eq. 1042. 

siras, 3 sing. pf. pass. zu &rvuws, Od. 11, 191. 

eire—, sire—, das lat. sive, sive, eig. sowohl 
wenn — als wenn, sowohl ob — als auch ob, dal. 
sey es dass — oder dass, ob — oder ob, von Hom. 
an allg. Als unregelmässig in dem Gebrauch die- 
ser eorrespondirenden Partikel ist zu bemerken. 
1) dass sie oft nur im zweiten Gliede sich finder, 
olıne ein correspondirendes Wort im ersten (sliede, 
z. B. oi d’ aiveiv eirs me wiyew Hllzıs, Öuosor, 
Assch. Ag. 1403. Aoyosow eir' Eoyosoıw, Soph. 
OR. 517. Aoyoıs sir’ Epyoss, Plat. legg. 10. p. 
%"T. A. vgl. 9. p. 864. A. Plat. Sopb. p. 224. E. 
2) dass die Correspondeoz nicht immer, gleichmäs- 
sig ist, sondern in dem einen Gliede sich eine ver- 
wandte Partikel von sirse findet. So & — eirs, 
Hdt. 3, 35. Soph. OR. 92. n. oft b. Att. in Poes, 
u. Prosa, sire— ;;, Il. 2, 349. Soph. OC. 1489. 
Eur. Iph. T. 272 sq. Plat, legg. 11. p. 938. B. 
Phaedr. p. 277. D. u.a, % — eire, Soph. Ai. 
176. u. oft bei Aesch. u. Eur. & adv — alte, 
Xen. Cyr. 2, 1,7. u.a. , 

ers, 2 pl. opt. praes. von &ini, st. 
Od. 21, 195. 

elrev, ion. st. era, Scymn. deser. orb. 501. 

ei tig, ei ri, Ss. unter &, I, C, 1. 

eiw, ep. st. dam, Il. 4,°55 

eiw, ep. conj. praes. von sini st. Zw, w, Il. 
23, 47. 8. sind, A. 

siwda, pl. 2. in Präsensbdtg zu dem bloss 
ep. #0, w. 8. j n 

sindorws, Adv. des Partie, siwdwe, nach ge- 
wohnter od, gewöhnlicher Weise, Soph. El. 1456. 
Plat. conv. p. 21& D. u.a. 

siwr, impf. von daw. 

img, op. st. Zus, w. s., Hom. Vgl. slos. 

ds, vor einem Vokal 2£, Präposition mit dem 
Gen., Grundbdig aus, jedoch nicht bloss wie diese 
deutsche Präpos. zu Bezeiebnung der Entferuuug 
aus dem Innern eines Gegenstandes gebraucht, son- 
dern auch zu Bezeichnung des Austrelens u. des 
Hervorgehbens aus einer Verbindung, wie unser 
von, von — her. |) vom Kaumwe: 1) zu Be- 
zeichnung der örtlichen Entfernung aus dem Innero 
eines Gegenstandes: aus, neben Verben der Be- 
wegung o. Trennung von Hom. an allg., wie &4- 
Osiv iu Ilvkov, dE anins yainc u. dgl., aus Pylos 
a, 8. w. kommen, Il, 1, 269. u. a. &u yaugwv 
iodaı, ontoaodas, aus den Händen nehmen, 
reissen , Il. 9, 344. 11, 239. u. a. ddfyov yapös 
e& Zune, empfange aus meiner Hand, Soph, Phil. 
1288.u. a. ix yeipös naysolaı, auvyeolas, maltır, 
Pallsıw, xojodc:ı, aus freier Hand, Xen, Cyr. 1, 
2, 9. 4, 3, 16. 6, 2, 16. 6, 3, 24. An. 3, 3, 15. 
5, 4, 25. u.a. xiga iu nepaljs nepuası, Gehörn 
war aus dem Kopfe gewachsen, Il. 4, 109. ge 
yeıw En Indorne, aus Sparta exilirt werden, Thuc. 
7,2. u. a. ds yovowv gıalwr nivsıw, aus golde- 
nen Sehalen trinken, Xen, Cyr. 5, 3, 3. u. 4, 
&& Yupov gileiv, aonalsodas Eu Tjs wuyjs, vou 
Herzen lieben, li. 9, 343. Xen, oee. 10, 4. &#- 
mev &m pperös gillas, aus freundlichem Herzen 
sprechen, Aesch. Sept. 1515. ovdir du oavıns 
= mund du spriebst nichts aus dir selbst, deine 

orte enthalten nicht eigene Gedanken, Soph. El. 
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344. vgl. Tr. 319. d# Buuoö late, aus Lei- 
beskräften schreien, Aesch. Ag. 48. daxpuzdes 
&s gowos, Aesch. Sept. 919. 2 suuwwv orlorwv 
diyeodas, mit guädigem Herzen aufnehmen, Sopb. 
00.486. FE duparmv spdwv re naE öpdis per 
vor, mit ebrlichem Gesicht a. aus ebrlichem Her- 
zen, Soph. OR. 528. — Zuw. bezeichnen die Grie- 
chen einen Zustand als aus dem Innern einer Sa- 
che hervorgehend, den wir als an od. in einem 
Gegenstande sich äussernd ansehen, z. B. dais dd 
oi ex nögußtos wüp, liess Feuer an, auf seinem Hel- 
me (aus dem Helme heraus) leuchten, Il. 5, 4. &x 
norauov ypoa vilero, wusch seinen Leib ab im 
Flusse (mit Wasser: aus dem Flusse), Od. 6, 224. 
— Als eine besondere Art dieser Localbeziebung 
u. als Erweiterong derselben ist anzuführen, dass 
&x gebraucht wird zu Bezeichnung des Ausschei- 
deus sowobl aus einem Orte, als aus einem Zu- 
stande u. aus einem Complexe od. aus einer Gat- 
tung. dx wargidos elvas, ausserhalb des Vater- 
landes seyn, fern vom Vaterlande leben, Od. 15,272. 
dorsos &u ogerigov, fern von ihrer Stadt, Il. 18, 
210. ix rou udoov xarıjoro, er setzte sich aus 
ihrer Mitte weg, Hdt. 3, 83. ix uloov yiyrsodas, 
vom Schauplatze abtreten, Aeschin. ep. 12. &# 
sarvou naradeivas, ausserhalb des Rauches legen, 
aus dem Kauche entfernen, Od. 16, 288. 19, 7. 
in Behlwv, aus den Geschossen hinweg, Il. 11, 163., 
ausser Schussweite, Il. 14, 130. 16, 668. d£ 
ödov, von der Strasse weg, Soph. OC. 113. &x 
salvuudrev, frei von Hülle, obne Hülle, Soph. 
Tr. 1067. EE unvor dysigsw, aus dem Schlafe 
wecken, Il. 5, 413. u. a. avaoraoıg EE ünvor, 
Soph. Phil. 277. £# nounye arıdvar, von einem 
Geleite zurückkehren, Od. 8, 5. 6, 8. dmılvas in 
2,5 apyrjs, das Commando abgeben, Thuc. 6, 74. 
ws Egıs dm ve Hewr in T’ drdpunam anmsloıro, 
wenn doch der Zwist versehwände aus dem Verein 
der Götter n. Menschen, Il 18, 107. rad’ ovx 
in’ aller pre !uäs dpuoos LE airias, das 
soll nie auf einen anderen Sterblichen fallen, so 
dass die Schuld von mir abgewälzt würde, Soph, 
Ant, 1315. — Zu Bezeichnung des Ausscheidens 
aus einem Zustande wird 2x am häufigsten ge- 
braucht theils neben den Verben losmachen, be- 
freien, retten, theils wenn das Uebergehen aus ei- 
nem Zustande in einen entgegengesetzten angege- 
ben werden soll. Von der ersten Art sind die 
Ausdrücke owLew ix zıvos, aus, von einem Uebel, 
einer Gefahr erretten, von Hom. an allg. ix xa- 
xov nepevyivar, Soph. Ant. 437. u. att. Pros, 
Dann die poet. Wendungen ‚arallarrsır ix your 
(Soph. El. 291.), ravsır ı% xanwv (ebd. 957.), 
&x naudrwv anoravsoda: (ebd. 231.), wo in Prosa 
der Gen. ohue Präpos. gewöhnlicher ist, Zu der 
zweiten Gattung gehören Wendungen, in denen 
statt x auch avr/ gebraucht werden kann (s. dvri, 
1. gegen Ende), wie Alsidepos dx doskov xal mlov- 
O106 &x NEwgou yeyoruic, aus einem Sklaven ein 
Freier u. aus einem Armen ein Reicher geworden, 
Dem. p. 270 extr. 6 nlovolov ndımra yarlodar 
nai dx Bacıllws dıwr;v garıvar, Ken. An. 7, 7, 
25. yiyvonas rupÄös ix Seloamdeie, Soph. OR, 
454. zerosmov EE dyprjorov no«siv, Plat. rep. 7. 
p- 530. C. xupa onınga EE inavıe Zoras, das 
sonst ausreichende Land wird klein werden, ebd. 
2. p. 373. D. Asmiv du welaivne aupıfaklopas 
reiya, ich trage weisses Haar statt des früheren 
schwarzen, Soph. Ant. 1093. da ramıwur al 
gavkay neayuarem usyalas Öuraoreiag warepyd- 
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leodus, grosse Reiche begründen, nachdem man 
zuvor in Niedrigkeit u. Armuth gelebt hat, Isoer. 
Eung. c. 22. $. 59. vumo ordyassi ze olacı var 
Baoılınwv ix Öwuarew, unter welchem Dache ich 
hause, ich, die sonst im Köünigspalast wohnte, Eur, 
El. 306. de’ darı raura Öle 100’ dE dnÄwv wand; 
ist das nicht doppelt grosses Leid statt des ein- 
fachen? Soph. Ai.277. wi ö’ dorıw av nanıov ix 
xaxwv Er; was gibts noch für grösseres Leid aus- 
ser dem Leid, d. i. welche Steigerung des Un- 
glücks gibt es für einen Unglücklichen ? Soph. Ant, 
1281. &x mollos oalov eudew, nach langer nn- 
rabiger Fahrt ruhen, Soph. Phil, 271. Vgl. unten 
2, b. gegen Ende. — Das Verhältniss der Aus- 
scheidung aus einer Gattung bezeichnet & haupt- 
süchlich neben Superl, u. neben solchen Wörtern, 
die eine Hervorhebung bezeichnen, z. B. &x nar- 
rwy nalsora, unter, vor allen am meisten, 1l. 4, 
96. Od. 2, 433. vgl. Soph. OC. 742. Iros u 
narrwy ualıera ävooov, Thuc. 2, 49. da zarrwr 
roorıuaodas, Thuc. 1, 120. a nayswv Tıuar, 
Hdt, 1, 134. vgl. Soph. Ant. 1138. novwos «F 
dnävyrwv, allein von allen, Hdt. 5, 87. vgl. Soph. 
El. 1351. Ant. 656. &x mollav miovupes, von vie- 
len vier, Il. 15, 680. rle 2E iuw@e, Soph. OC. 70. 
elvas ix rüv Öwvaudvor, zu der Gattung der Be- 
fäbigten gehören, Plat. Gorg. p. 525. BE. Zuoi &x 
naodwr Zeig alye' Fduner, mir vor allen Frauen 
hat Z. Unbeil beschieden, Il. 18, 431. vgl. den 
folgenden Vers. — 2) zu Bezeichnung des räum- 
lieben Punktes, von dem man sich entferut od. von 
welchem an sich etwas erstreckt: von, von — weg, 
von — her, von — aus, von — an. dvaarıjvas ££ 
#doas, EE dddem, &x Üeövor, vom Sitze aufstebn, 
1. 1, 534. u. sonst oft bei Hom. u. a. ix Hoo- 
vov dire, sprang vom Sitze auf, Il. 20, 62. ze- 
sdsınev LE kdons, vom Sitze aus, Il. 19, 77. &, 
öpsos naraßaivew, Il. 13, 17. du nopugüs, &% 
kopgwr, 11. 16, 144. 23, 508. dE ödoo ade, 
von der Strasse rufen, Dem. p. 1150, 9. dx da- 
Adoons, vom Meere, von der Seeseite her, Thuc. 
2, 81. Plat. Criti. p. 118. A., auch übers Meer, 
Thuc. 1, 81. iu yes xal Guldems, &n yns nal 
is Halaoons, von der Land- u. von der Seeseite, 
Hdt. 6, 18. Thuc. 3, 18. 4, 11. u. a. Bes. in 
Wendungen, wie &x xegaljc is nödas, de agvpör 
du mrigvne, ds weyöv EE ovdoi, von Kopf bis zu 
Fuss, u. 8. w., Il. 16, 640. 22, 397. Od. 7, 87. 
&x Oakdrıns eis Yalarrav, von einem Meere bis 
zum andern, Xen. Au. 1, 2, 22. Plat. u. a. u, 
dgl. Zusammenstellungen mehr. — Bei Loculbe- 
stimmungen bemessen die Griechen oft das Ver- 
bältaiss der Dinge zu einander anders als die Deut- 
schen u. gebrauchen dah. «x, wo wir eiue Präpos. 
anwenden, die ein Verbältniss der Rube bezeichnet. 
Dies geschieht a) bei Angaben, wie ..x defıas u. 
!E agsorspäs, zur Rechten, zur Linken, rechts, 
links (eig, von der Rechten, Linken her), Xen. 
Cyr. 8, 5, 15. Soph. Phil. 20. El. 7. u.a. 
dugoiv zepoiv, zu beiden Seiten, Soph. OC. 483. 
sous inndas du nlayiov rarııw rur Adıwalwr, 
die Reiterei den Athenern in die Flanke postirer, 
Thue. 7, 6. 04 :x nÄayiov, die in der Flanke 
Stebenden,, Xen. Cyr. 7, 1, 20. orivas du roü 
iungoodev, vor die Fronte treten, ebd. 2, 2, 6. 
&x too tvavriov, gegenüber, Xen. An. 4, 7, > 
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€E dyzıudkoso (dei, in der Nähe sehen, Il. 24, 352. 
du rofov fuuaros, auf Bogenschussweite, Xen. 
An. 3, 3, 15. &E dxowrlov Aoljc, so weit ein 
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unseos, s0 weit das Auge reicht, Xen. Cyr, 4, 
3, 16, is melloü, auf eine weite Strecke, in 
grosser Entfernung, ‘Xen. An. 3, 3, 9. ds nocon; 
au[ wie weit? Xen. mag. equ. 5, 1. 3 sinacs 
Pyparur, auf 20 Schritt, Plut. Demelr. 21. neo 
sasayrıs EE Öaov vie Zu aunougsodas, sie 
riiten heran bis auf eine solche Entfernung, in 
der maa sie vernehmen konnte, Thue, 7, 73. b) 
neben den Verben hängen u. hangen, u. überh. ne- 
ben allen, die ein Haften bezeichnen, so wie auch 
bei jeglieker Verbindung mehrerer Gegenstände, 
die als ein Aneinderhaften gedacht wird, bezeich- 
ven die Griechen den Stützpunkt mit dx, wo die 
Deutschen an setzen. So zgsuawwivas u. #plua- 
odaı in rıwos, an etwas hängen, hangen, Il. 8, 19. 
04. 8,67. Xen. Plat. u. a. aiwpeiodas, dvap- 
vaodas äx ruvog, Plat. Lach. p. 184. A. Ion p. 
533. BE. u. a. slvas dx riwor, an etwas befestigt 
seyn, Il. 11, 38., an etwas hangen, eng mil etwas 
verbunden seyn,- Od. 17, 266. deiv, avanısy ix 
wos, an etwas binden, knüpfen, befestigen, IL. 
22,398. Od. 10, 96. 12, 51. 22, 175. Lworjgs 
mquodels imruuawv LE avysıyar, mit dem Gürtel an- 
geschaürt an die Antyx des Wagens, Soph. Ai. 
1030. — Daher auch neben den Verben führen u. 
fassen, wie &x rou Agayiovas indinsr, am Arme 
nachziehn,, Hdt. 5, 12. dx zuigös, in rwr wrww 
ayıw, an der Hand, an den Ohren führen, Bion 
3,2. Plut. mor. p. 802. D. ix rs ougas kaufßa- 
rsodas, am Schwanze fassen, Luc. Luc. 23. Eben so 
auch neben den Verben wandern u. stehen zu Bezeich- 
sung des Stützpunktes. ödosmogsiv &x oxımaroov, 
sa einem Stabe wandern, Soph. OC. 348. reis 
teglaisı aikevdos du ngonynrov mälsı, die Bliaden 
wandern gestützt auf einse Führer, Sopb. Ant. 989. 
> red &x dipgwr, aufrecht stehn auf dem 

agen, Soph. El. 742. Burvaw 25 axımjrou ne- 
&r, gehen mit unbewegtem Fusse, id. Tr. 875. 
un EE Evöc nodös „uäs vocoisde yuipuioaras, auf 
tinem Beine stehend, id. Phil. 91. e£ ensivww ige 
tüs iinidas, auf jene seine Hoflnungen stützen, 
Thue. 1, 84. mgaspuic iu zıvor, an etwas ange- 
wachsen, eng beiastigt, Od. 19, 53. — Bes. häufig 
wird &» gebraucht bei der Zusammenstellung glei- 
ther Wörter, um zu bezeichnen, dass ein rascher 
lebergang von einer Sache zu einer andern Siatt 
findet, wo wir gew. nach gebrauchen, wie d4ysras 
naxiv ix xasou, ein Unglück bietet dem anderu 
die Hand, Il. 19, 290. malen £ molsws duslds- 
“da; od. alklarısıw, aus einer Stadt ia die andere 
wandero, Plat. Soph. p. 224 B. Polit. p. 259. E. 
dsl zu’ du Höfen Yoßor relpw, ich hege immer 
eine Besorguiss nach der audern, Soph. Tr. 28. 
köyay du Aoyou Alysw, eine Erzählung nach der 
andern vorbringen, Dem. p. 329, 18. avaßalls- 
udaı ypovous u zgavw», einen Anfschub nach dem 
andern machen, Asschin. adv. Tim. p. 85. aldos 
& allov, Einer nach dem Andern, oft bei Att. 
Vgl. unten V. — e) wird eine Localbeziehung 
angegeben, die beim Subject od. beim Objeet Statt 
findet, u. das Verbum des Satzes ist von der Art, 
dass dadurch eine Entfernung od. Wegscheflung 
von dem Orte bezeichvet wird, so wählen die 
Griechen ia Beziehung auf dieses Verbum die Präpos. 
is, während die Deutschen, nur das Befinden des 
‚Gegenstandes an einem Orte berücksichtigend, die 
Präpos. in, seltener aach auf gebrauchen. Von 
den zahlreichen Beispielen dieser Art hier nur eine 
kurze Auswahl, wonach andere analog sich erklä- 
ten lassen, ouros vor y’ dE Aıda narde' ivora- 
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osıse, den Vater im Hades wirst da nicht wieder 
erwecken, Soph. El. 137. ei ix rüv vıjowv na- 
xoveyo+ üwdornoas vn’ aurov, die Räuber auf den 
Inseln wurden von ihm verjagt, Thuc. 1, 8. rd 
& #76 zwoas dssnomioarre, die Habe auf dem 
Lande schafften sie hinein, Thue. 2, 5. vgl. ebd. 
13. Wr in re nölsws inoleinwr ei ra mpsoßı- 
Taroı mal oi yınraroı Ayıxvoösras, von den in 
der Stadt Zurückgebliebenen, Thuc, 1, 105. vgl. 
3, 110. 112. os iu ou mediov dpöum Ädser, 
Xen. An. 4, 6, 25. xaraßaivorıds russ row dm 
zou öpovs, der auf dem Berge Befindlichen, ebd. 
7,4, 13. 04 &u cos zugar Zaxivdio: wluyarrırs 
noös Aunsdaruorioug ähsyov, Xen. Hell. 6, 2, 3. 
vgl. ebd. $. 17. Thue. 3, 25. 
dvelöusvos rois &m rs vaupazlar, die in der See- 
schlacht Gebliebenen, Plat. apol. p. 32. B. dv 
Auv röv iu tur vouws ypovev, die in den Gesetzen 
bestimmte Frist, Dem. p. 709, 2. oi &x wis dı. 
ins Eklados rupamvoı nareludnoav, die Tyrannen 
im übrigen Hellas, Thuc. 1, 18. rous Zu ruv um 
voy Efsipyov, die in den Buden Stehenden, Dem. 

. 284, 23. ro 2E Ensdanpov reiyog Inkımeiv, das 

astell in Epid., Tbuc. 5, 80. reis dwdgas vous 
&8 e5 vr,00v nopioaodas, Thuc. 4, 103. — Auf 
dieselbe Weise wird auch neben den Wörtern, die 
eine Wahrnehmung u. ein Beobachten bezeichnen, 
der Ort, an welchem sich der Beobachtende be- 
findet, als der Standpunkt, von welchem aus die 
Beobachtung gemacht wird, durch &x angeführt, z.B. 
Hodosro or &x rwr mupyaw, die auf den Thürmen 
Befindlichen merkten es, Thue. 3, 22. rıj» dwa- 
mıv dblrakevr iv reis inınldos sboivomsov rois 
du ce mölswe, er stellte die Truppen in der Ebene 
auf, so dass sie ven den Bewohnern der Stadt 
leicht überseben werden konnten, Polyb. 5, 24, 6. 
— d) selbst neben den Verben stehen u. sitzen wird 
zaw. der Standpunkt durch ix bezeichnet, wenn 
von der Stellung eines Beobachtenden oder in die 
Ferne hin Wirkenden die Rede ist, was entweder 
ausdrücklich erwähnt, od. aus dem Zusammenhang 
zu entnehmen ist. "Hon siseids orae’ dE Ovlum 
zo, H. sah es no aus an, wo sie stand, 
Il. 14, 154. Einer vergmv re rlugidas re abro- 
Dev iu dipgoo nadrjusvor, ne d diorov, vom 
Sessel aus, auf dem er sass, schoss er den Pfeil, 
Od. 21, 419 f nadnus#’ anpwr in Maya, wir 
postirten uns beobachtend auf die Gipfel der An- 
böhen, Sopb. Ant. 411. In diesen Beispielen könnte 
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man auch &# als zu Angabe des Stützpunktes die- 


nend betrachten (s. oben b.), was aber minder 
passend scheint. — Il) zu Bezeichnung des Her- 
vorgehens aus einem Stoffe u. demgemäss auch zu 
Bezeichnung des Entspringens aus einem Mittel, 
noisiodas in Eulwr, oxsvalsodus EE vdlov, aus 
Holz gemacht, aus Glas verfertigt werden, Hdt. 
1, 194 3, 24. ebvas eE ddauanror, von Stahl 
seyn, Plat. rep. 10. p. 616. C. du yüs nal mupös 
puyvv Plat, Prot. p. 320. D._usIv iu zw», 
Aesch. Suppl. 953. orgarsuua EEE ipaorwr, Ken. 
conv. 8, 32. Zunächst verwandt mit dem Stoffe 
ist das materielle Mittel, womit man etwas be- 
streitet: dx vaw ıdiwr yonuaras Avw, ich bezahle 
aus eigenen Mitteln, Dem. p. 412, 21. du rwv 
zowar» vais idlaıs amopiass Bondeir, Isoer. Pa- 
nath. c. 56. $. 140. dx zür rouds genudirww men 
gaoouas äpyar molırwr, vermittelst, durch Ver- 
wendung, Aesch. Ag. 1638. &u rwr Äoyuv mal iu 
zuy Äoywv yapilsadas, durch od. mit Wort u. 
That, Plat. Phaedr. p. 231. C. Zu moilis ne 
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bei einer weit überlegenen Zahl von Schiffen, Thuc. 
7, 13. Von dem Materiellen ward diese Bezeich- 
nung auch übergetragen auf moralische Mittel, wie 
iu dinalov vöv Blow nenrnudvos, auf rechtlichem 
Wege sich nährend, Ar. Plut. 755. 7) dx rou d«- 
salov nal adinov xrrass, Plat. legg. 5. p. 743. A. 
ea 2E adıniag xdodn, Plat. rep. 2. p. 366. A. 
oun EE ämavros dei To wsodaivsıy gıleiv, man 
muss nicht auf jegliche Weise zu gewinnen trach- 
ten, Soph. Ant. 312. E£ oiww Iyw aırw, ich bitıe 
so inständig als ich vermag, Soph. El, 1379, ov- 
Ölv npaoosıy iu rigvne xaxıg, nichts mit Hinter- 
list tbun, Soph. Phil, 88. &x Alas aysır, unler 
Anwendung von Gewalt, gewaltsam fortführen, ebd. 
563. 945. — III) zu Bezeichnung des Ursprungs, 
u. zwar 1) in Beziehung auf den Ort der Erzeu- 
gung: slvas in Iıdwvos, &u Kopirdov, in Daxlur, 
ans Sidon, Roriotb, Phokis stammen, Od. 45, 425. 
Tbuc. 1, 25. Aesch. Choeph. 674., u. so oft mit 
Namen von Oertera u. Ländern bei den Schriftst. 
aller Zeiten. oi eu Aaxsdaluovos nodoßsıs, Xen. 
_ Hell. 1, 5, 2. Eivos dx Milnrov, vearionoı 2 
4Adnvwv, Plut. Sol. 4. Thes. 26. ra dx yije guo- 
asra, die Erzeugnisse des Bodens, Xen. Hell. 5, 
4, 56. saprıol 0i yıyröusvos du zur dysluv, der 
Ertrag von den Heerden, Xen. Cyr. 1, 1, 2. oi 
in vou repınarov, die Peripatetiker, Luc. Hermot. 
11. pisc. 43. 6 && Axadnular, der Akademiker, 
Ath. 1..p. 34. A. 7 EE Apsiov mayov Bovlı,, 
der Areopag, Att. — 2) in Beziehung auf den Er- 
zeuger, u. zwar vorzugsweis zu Angabe der un- 
mittelbareo Abstammung, s. ano B. 1. u. Wunder 
zu Soph. Ant. 193. zelvaı, yeyovdvas, güvaı, Bla- 
oravsır dx ruvos, von Einem stammen, Il. 5, 896. 
6, 206. 20, 106. Hdt. u. Att. in Pros. u. Poes. 
6 iu rıwor, der Sprössling, Sohn Jemds, Soph. 
Phil. 384. Ant. 466. Dem. u.a. wais dx marpos, 
Soph. Phil. 260. 940. Alaornua dx umroös, Sprüss- 
lisg einer Mutter, Aesch. Sept. 532. rö ıx ru 
gavvwv ydvos, die Sippschaft der Tyrannen, Soph. 
Ant. 1056. ayadol ai LE dyasw», brave Söhne 
braver Eltern, Plat. Phaedr. p. 246. A. Panıleis 
in Bacıldar, Könige von königlichen Ahnen, Plat, 
u. a. 25 aiuaros, von Geblüt, Il. 19, 111. — 
3) in Beziehung auf den Urheber u. die Veranlas- 
sung, u. zwar a) neben den Verben eivas, yiyve- 

as, undopyew, nilsodas u. neben Substantiven. 
Eorı ru ix rıvog, es rührt elwas von Eiucm her, 
kommt od. stammt von Einem, wird von Einem 
verliehen, Il. 1, 63. 2, 197. 13, 632. Od. 1, 33. 
u. 40. u. sonst oft bei Ep., zuw. auch bei Att., 
z. B. Xen. de rep. Ath. 2, 6. yiyveral rı du rı- 
vor, es geschieht etwas von Einem, wird von Ei- 
nem vollbracht od. geleistet, Hdt. 1, 1. 3, 79, u, a. 
yiyveral moi rı öx rıvog, es widerfährt mir etwas 
von Einem, Hdt. 1, 9. u. a. dwpa, xeıundıa dx 
swvog, Geschenke, Andenken von Einem, Il. 24, 76. 
Od. 1, 313. 15, 538. Havarog dx urnoripwr, 
Tod durck die Hand der Freier, Od. 16, 447. ra 
EX 'Ellrvwv reigea, die von Hell. errichteten Mauern, 
Hät. 2, 148. 
gestimmter Gesang, Aesch. Eum. 344. 2E Argeı- 
dwv Eoya, Sopb. Phil. 408. wögos ix ruwos, Ge- 
räusch, das von etwas herrührt, Thuc. 3, 22. 
owrnpia &u zıvog, die durch Einen bewirkte Ret- 
tung, Plat. rep. 8. p. 494. A. dmioria d& ww 
vor yıyernulvov, das aus diesen Vorfällen ent- 
sprungene Misstrauen, Xen. An. 7, 7, 30. 6 ex 
ray Ellijrwv eis vous Bapßdpovs @ößos, die Furcht, 
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welehe die Hellenen den Asiaten einjagen, ebd. 1, 
2, 18. ra dx Dewv, das von den Göttern Verkün- 
dete, Götterspruch, Soph. OC. 256. &ı yap rı 
mıorov £dorıv dx gonornepiov, wenn em ÖOrakel- 
spruch zuverlässig ist, ebd. 1331. moio» nados 
Ösioavres !# yonormeiwv; was für ein vom Orakel 
verkündetes Uebel fürehtend? ebd. 604. 7) zu oov 
Övsudrsia, dein Uebelwollen, Sopb. El. 619. 7 
!E £uoü Öusßovkla, mein Unsinn, Soph. Ant, 95. 
ö dE £uov mösos, meine Liebe, Soph. Tr. 631. 
rexump 2E Euider, ein Zeichen von mir, Il. 1, 525. 
b) neben dem Passivum wird dx mit d. Gen. haupt- 
sächl. der Pers. statt des gewöhnlicheren uno ge- 
braucht, besonders bei Hom. u. Hdt., oft aber 
auch bei att, Dicht., seltener in att. Prosa, wie 
vie in rwr Adnvalwr Emidiwgdsioa:, die von den 
Athen. verfolgten Schiffe, Thuc. 3, 69. dsdoodas 
ix rıvos, von Einem verliehen seyn, Xen. An. 1, 
1, 6. Hell. 3, 1, 6. dyilnder iu Auös, 11. 2, 669. 
ande’ Egintas in Jıör, 11. 2, 69. oxidvaras eh 
aviuoıo iwjs, Il. 11, 308. reruujodas in mal- 
dwv, Od. 7, 70. vgl. Soph. Ant, 240., aber v«- 
pünas dx rov roıovrov, um dessentwillen, darum 
werde ich geehrt, Thuc. 6, 9. mgodedooda: ix 
Ilgnfdonsos, Hdt. 3, 62. 6 moisuuevor 2E iuei- 
vov, Hdt. 3, 14. ra Asyddvra eE "Ahefawdoov, Hät. 
7, 175. v6 noogray#iv &x rov Ävpor, Hdt. 1, 114. 
dalpsodaı, oixreipeodas ix rıvos, Soph. Ant. 93. 
El. 1412. doysodas ix rıvos, von Einem beherrscht 
werden, Soph. EI. 264. sandra dlioxsodas in 
wog, mit Ränken von Einem umstrickt werden, 
ebd. 124. dx Tuixpov xaxdv palvsodas, vom T. 
schlecht gemacht werden, Soph. Ai. 1241. wrreis 
in wieda yeipöc, id. OR. Bil. dpdels iu ver 
xiov, aufgeregt durch Streit, id. Ant. 111. vgl. 
313. vyeucv iu Bacıklws nadsornxus, vom Kö- 
nige zum Anführer bestellt, Arr. An. 2, 1, 1. 
e) neben iotransit, Verben, mit d. Gen. der Pers., 
die einen Zustand veranlasst. mäoyew ru Ex rıvor, 
etwas von Einem erleiden, Od. 2, 134. Eur. 
Med. 692. Hee. 252. So auch rirvas 2E ar 
dewv, 11. 5, 384. du Heogyw moleuile, auf An- 
trieb eines Gottes, ll. 20, 107. Bwronsıw Ex zuvor, 
von Einem umgebracht werden, Soph. OR. 225. 
854. El. 526. Eur. Andr. 7. d) neben den Verben 
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gabe dessen, von dem man vernimmt-od. bekommt, 
in welcher Bdig sonst wapd gebraucht wird. xAvsır, 
nardansıy, numdavsohas ix zıvor, von Einem hö- 
ren, erfahren, lernen, Od. 19, 93. Aesch. Ag. 348. 
Soph. Tr. 449. Hdt. 1, 8. Thuc. 1, 22. Xen. oec. 
13, 6. u. a. daußave, Ölzeodas, aipsiodeı, 
xraodas, glosw ix rwor, Aesch. Suppl. 692. 
Eum. 867. Soph. Phil. 1370. OR. 590. 1107. Dem. 
p. 576, 2. u. a. dmaivov wuzeiv d5 rıvos, Soph. 
Ant. 665. Zyew ru ix ruvog, etwas geniessen von 
Einem, Soph. OC. 1617. — IV) zu Bezeichnung 
der Ursache, aus welcher etwas als Folge ent- 
springt, u. dah. 1) zu Angabe des Beweggrundes, 
wodurch Jem. in einen Zustand zu treten veran- 
lasst wird, und zu Angabe des Mittels, wodarch 
man einen Andern veranlasst in einen Zustand zu 
treten, Im ersten Falle gebraucht die deutsche 
Sprache ebenfalls häufig aus, oft aber auch durch, 
in Folge, auf Veranlassung, im zweiten Falle durch, 
zuw. aber auch Präposit., die eine andere An- 
schauungsweise vorausselzen lassen, wie z. B. #& 
Asvräv ix ou roavuaros, an (in Folge) der Wunde 
sterben, Hdt. 3, 29. u. a. arnp Pdinnev CE 00- 
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schnell weggegangen, Soph. Ant. 766. 2£ änar- 
vos zu Adyew, über jeden Stoff (auf Veranlassung 
jedes Stoffes) gut sprechen, Soph. OC. 807. Nä- 
ber kommt die deutsche Ausdrucksweise der grie- 
ehischen in Wendungen, wie Feivos suyöusd' slvas 
ix merlowr gılörnros, durch unserer Väter Freund- 
schaft, Od. 15, 197. wrwuos dE öderjs, durch den 
verderblichen Zorn, Od. 3, 135. ££ dgıdos naye- 
oda, aus Wetteiler, Il. 7, 111. Bemonsw E& 
‚ayayaalag rugnc, in Folge eines unvermeidl. Ge- 
sehicks, Soph. El. 48. voosis du Dsias ruyns, du 
leidest durch göttliche Füguug, Soph. Phil. 1325. 
en negiovslag Üßgiisw, aus Ueberfluss, Tbuc. 8, 
45. e£ dvapanc, aus Zwang, gezwungener Weise, 
Soph. Pbil. 73. EE dyvolas, aus Unwissenheit, 
Plat, u.a. Att. 2£ imowias, aus Misstrauen, Xen. 
An. 2,5, 5. uw. dgl. mehr. #£ vmseprdgas zepös, 
in Folge der Ueberwindung, Sopb. El. 455. &x 
moogacsus, auf eine Veranlassung, Plat. Criti. 
p. 120. D. u. a. du wivos Äöyov; aus welchem 
Grande? Eur. Andr, 548. du rourov, £x rovrwr, 
ıx rorde, dadurch, desshalb, in Folge dessen, 
Assch. Ag. 877. u. oft bei Att. in Pros. u. Poes, 
£ Wr u. £ ou, wodurch, wesshalb, Xen. Plat. 
u.a ds wiwos; u. iu roü; wesshalb? warum? 
Eur, Hel. 93. Xen. An. 5, 8, 4. is rov mit folg. 
lof., desshalb weil, Xen. Cyr. 1, 4, 5., dadurch 
dass, Xen. An. 2, 6,27. Dem. p. 29, 16. nei- 
dw ix rwwos, durch etwas gewinnen od, bestim- 
men, Thuc,. 8, 47. vgl. 1, 122.7, 48. ds ddl 
serduraveiv, durch List, Soph. El. 297. 2 a 
nyparwv goevovv, durch Räthsel witzigen, Assch. 
Ag. 1183. &w Blas ayaıw, mit Gewalt fortschlep- 
pen, Soph. Pbil. 563. 945. 985. — 2) zu An- 
gabe der Rücksicht, nach welcher etwas bemessen 
wird, wo wir nach, in Gemässheit, gemäss gebrau- 
chen, zuw. auch aus, z. B. «x rexungiwu® voni- 
{uw, aus Gründen urtheilen, nach Gründen ver- 
mitben, Thuc. 1, 1. 2u es öysos onmaiver, aus 
der Erscheinung eine Deutung geben, Hdt. 1, 108. 
30 hauptsächl. neben d. Verben xpirew, donuua- 
Ir, venualpsodas, oxonsiv, nach elwas beurihei- 
len, aus etwas schliessen, Att. von Thuc. an. 
ivouakeıw im zıwos, nach etwas benennen, Il. 10, 
#8. Soph. OR. 1036. u. a. Ferner in Wendungen, 
wie iu zöv eipmpivam, iu av wnoloynuivan, d5 
wo 
heren Acusserung u. 5. w., oft bei Plat. Xen. u. a, 
in vöuwuy, ix vuv Euynsiuiveov, dem Gesetze, dem 
Vortrage gemäss, Assch. Eum. 92. Thauc. 5, 25. 
in nelevoparoc, aufs Kommando, dem Komm, ge- 
mäss, Aesch. Pers. 327. iu swr duvarav, &x rwr 
irövrov, nach Möglichkeit, nach Kräften, Thue. 
2,3. 4, 51. Dem. p. 312, 20. ix sw» napovrun, 
in süv vnapzövrwv, den Umständen od. Verbält- 
nissen gemäss, Thuc. 5, 40. 7, 76. u.a. — Dah, 
dient &« in Verbind. mit dem Neutr,. der Adjeet. 
oft zu Bildung adverbial. Ausdrücke, z. B. :x rev 
ingavdos, ix vol garspeo, npogyavous, ngodnkor, 
öfentlieb, Hdt. 3, 150. Thuec. 4, 106. 6, 73. Soph. 
Ei, 1429. 2E ioov, &s rou ioov, ix rou Öuelor, 
ix rür ömolmw, gleichmässig, Hdt. 8, 135. Soph. 
Tr, 485. Thue. 1, 120. 2, 3. u. 44. 4, 10. Plat: 
Phaedr, p. 243. D. u. a. z£ alinrov, EE anpos- 
dexsjrov, unverhofiter, unerwarteter Weise, Hdt. 
1, 111. Xen. An. 4, 1, 10. ix rov. avrouaron, 
von freien Stücken, ebd. 1, 3, 13. e£ droiuor, 
schlagfertig, Xen. -Cyr. 8, 5, 12. 2x magdipyon, 
vebenbei, Thuc. 1, 142. ix rou endlos, gerade- 


su, ohne Weiteres, Thuc. 1, 34. dx roü nupm | 
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Adysıs, &u sovrov zov Aoyov, nach der frü- 
‚ ter, Plut. Nie. 20. 
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zejua, auf der Stelle, Tbuc. 6,56. zu murrös - 
reönov, auf alle Weise, Thuc. 6, 92. Xen. a. a., 
bei Spät, auch e£ änavros in demselben Sidne, 
Plut. Luc. £s roirwv, zum dritten, drittens, Eur. 
Or. 1178. Plät. Gorg. p. 500. A. Seltener auch 
mit dem Femin. eines Adject., wie dE vordens, 
späterhin, Hdt, 1, 108. du vins u. du nuuwıc, 
von Neuem, Hdt. 1, 60. 5, 116. Thue, 3, 92. .E 
dvavrins, &x vis dvriys, gegenüber, im Angesickt, 
Hdt. 8, 6. u.7. ex eis ıdeins, geradeswegn, ge- 
radezu, Hdt. 2, 161. 3, 127. 9, 37. EE dnovalas, 
freiwillig, vorsätzlich, Soph. Tr. 727. &x raysius, 
schnell, ebd. 395. — V) von der Zeit bezeichnet 
&« den Punkt, von wo au etwas beginnt, wie un- 
ser seit, von — an, u. dient daher auch, um die 
unmittelbare Folge anzugeben, wie unser nach. la 
der Bdtg seit findet sich 2 hauptsächl. in gewis- 
sen adverbial. Ausdrücken, wie d« molleu yosvo» 
u. bloss &s moAlov, seit langer Zeit, Thuc. 1, 68: 
2, 88. 5, 67. u. a. oft. zw mÄsiovos yoövon, 
Thue. 8, 45. &u wÄsiorov, seit sehr langer Zeit, 
Thuc. 8, 68. &x rou dnl mleiorov, seit der aller- 
längsten Zeit, am allerlängsten, Thue. 1, 2, x 
nalaırarov, seit ganz alten Zeiten, Thuc. 1, 18, 
&x roio ad. &x ros (li. 1, 493. 15, 69.), du row 
rov (Att.), von der Zeit an, seitdem; aber dx rov- 
rov u. ix rovrwv auch: darauf, demnächst, Xen, 
Cyr. 4, 2, 9. mem. 2, 9, 3. u.a., wie dx rrde, 
Soph. OR. 235. 282. u. a. rd &x sourww Tipdr- 
vew, das Weitere besorgen, Xen. Hell. 2, 3, 22. 
u. 8. 2£E £xsivov, seit jener Zeit, Thuc. 2, 15. 
u.a, e£ oö, 2£ ovre, seitdem, Il. 1, 6. Od. 2, 
27. Hdt. u. Att. von Aesch. u. Thue. an. ix ro- 
oovrov, seit so langer Zeit, Xen. mem. 3, 5, 8. 
&E öllyov, seit Kurzem, Plut. Caes, 28., aber 
auch: nach kurzer Frist, rasch, Thuc. 2, 11. Z£ 
örsos &is Zroc, von Jahr zu Jahr, Theoer. 25, 124. 
&n yersrje, von Geburt an, Il. 24, 535. ix veo- 
tnrog, von Jugend an, Il. 14, 86., wofür die Att, 
ix vdov od. viwv sagen, auch !x usipaslov. — 
ix nardds, in nalduv, £# masdiov, von Kindheit 
auf, von Kindesbeinen an, Xen. Plat, u. a. x 
pixpou nasdapiov, Dem. p. 1252 pen. ZE deyis, 
von Anbegion, von Haus aus, Aesch. Eum. 284. 
u. a., oft auch vereint geschrieben ZFagyns. — 
!E aelorou, nach dem Frühstück, Xen. Hell. 6, 
5, 17. An. 4, 6, 21. dx yesu@vos, nach dem Win- 
in uw eiprvne mohlsneiv, dx 
d2 nolduov nal Fvußnvas, nach dem Frieden 
Krieg führen n. nach dem Kriege sich wieder ver- 
einigen, Thuc. 1, 120. ysldoas du rwv npooder 
dangiwv, lachen, nachdem man eben geweint hat, 
Xen. Cyr. 1,4, 28. rd sand de rür dad 
ndiov’ doriv, das Neue nach dem Gewohnten er- 
götzt, Eur. Cyel. 250. dvasrevafas du mollös 
novyins, nach langem Schweigen einen Seufzer 
ausstossen, Hdt. 1, 86. &£ audeins Te nal vnv. 
ins owöganisıw vipsa, nach heiterem Himmel u. 
indstille zogen sich Wolken zusammen, Hdt. 1, 
87. — Zuw. nennen die Griechen den Zeitpunkt, 
von wo an etwas beginnt, statt des Zeitraumes, 
durch welchen etwas sich hin erstreckt, wo wir 
die Präpos. in u. bei gebrauchen. 50 am häufig- 
sten dx vunsög u. &u vuxrwr,‘ in der Nacht, Od. 
12, 286, Eur. Rhes. 13. Xen. Cyr. 1, 4, 2. 8, 5, 
12. u.a. 2£ zjudgas, bei Tage, Soph. El. 780. 
vgl. Theoer. 10, 5. £& rou Aoımov, dx ray doı- 
rev, fernerhin, Xen. conv. 4, 56. Plat. logg. 4. 
p. 709. E. 2x Aeazdos, in kurzer Zeit. 
Ueber die Schreibung ist zu bemerken, dass 
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in den Inschriften bei Boeckh vor £ u. d, so wie 
vor A u. # zuw, sich &y geschrieben findet statt 
&s u. dass vor ö u. o zuw. ££ geschrieben ist 
statt £&x. 

in der Zusammensetzung bezeichnet &x 1) Ent- 
feraung u. Trennung, wie das deutsche aus, her- 
aus, weg. 2) Ursprung. 3) Vollendung. 

Exaßn, 7, Hekabe, lat. Hecuba, Priamos Ge- 
mahlin, Il. 

Exadnuia, 5, alte Ferm st. '4sadnula, nach 
einem alten Heros Hekademos, Diog. L. 3, 7. 8. 
Herm. Ar. Nub. 1005. 

Enasoyos, ö, (inas, doyor) der weithin Wir- 
kende, bei Hom. beständiger, bald als Subst., bald 
‚ als Adj. gebrauchter Beiname des Apoll als weit- 
hintreffenden Gottes, also — iunßolos, inaros. 
Das Fem, Exaioyn, dor. Exaloya, findet sich als 
Beiw. der Artemis u. als Name einer Hyperboreeria, 
Spanh. Call. Dei. 292. Herm. op. 7. p. 306., der 
den Bein. von äxnrs ableitet u. erklärt: der durch 
seinen Willen Alles bewirkende u. leitende. [a] 

&xanv, aor. 2. pass. zu salw, Hom. u. a. [@] 

&ader, Adv., (ixas) von fern, von feraher, 
aus der Ferne, Hom. Pind. Aesch., von Prosaik. 
Bippoer. u. Dio Cass, 2) auch = ixas, entfernt, 
Od, 17, 25. 

&nadlodn, 3 sing. aor. von wadileuas, späte 
Form. 

nadıkor, st. sadilor, impf. von wasi/Lw, Od. 
16, 408. zw. L., .die Buttm. Lexil. 1. p. 278. ver 
wirft u. dafür di nadileo» schreibt. 

Exaksıos, 6, ein Beiname des Zeus, unter wel- 
chem dieser Gott in Atlika verehrt wurde, Plut. 
Thes. 14. S, Beatl. Call. fr. 40, 

Exaln, 5, 1) Name einer alten Frau, die sich 
des Tbeseus in seiner Jugend freundlich annahm 
u. desshalb von den Athevern verehrt wurde, Plut. 
Thes. 14. Callim, 2) ein Demos der att. Pbyle 
Leontis, Steph. Byz. Bekk, An. p. 247, 7. [a] 

Eualndoy, Adv., aus dem Demos Hekale, 
Steph. Byz. 

Exalrjvds, Adv., in den Demos Hekale, Steph. B. 

Exal;0ı, Adv., in dem Demos Hekale, Steph. B. 

Eualnoıa, rd, das dem Zeus Zxalsıos zu Eh- 
ren begangene Fest, Plut. Thes. 14. 

Eualivy, 5, Dem. von 'Exaln, Plut. Thes. 14., 
wo soust Exalnvn stand. 

a “ Euakıos, ö, Bewohner des Demos Zxain, Steph. 
ys. 

Exaundn, 5, weibl. Eigennsme, Geliebte des 
Nestor, Il. 1, 624. 

äuas, Adrv., nach Apollon. de adverb, p. 570, 
26. att. &sac betont, (£#) fern, entfernt, zu Be- 
zeichnung räumlicher Entferuung, Hom., Pind. Trag., 
selten auch in Prosa, Thae. 1, 69. u. 80. Mit d. 
Gen., dem es oft auch nachgesetzt wird (Il. 13, 
263. 20, 354. Od. 14, 496. 17, 73.), fern von, 
bei deos. Dichtern häufig. 2) seltener von der 
Zeit: entlegen, fern. oiy äxas, nicht fern, Aesch. 
Ag. 1659. ou äuds zoovov, in naher Zeit, Hdt. 
8, 144. (vv, nur Call. h. Ap. 2. durch die Vers- 
hebung » -] 

&naoranıs, Adv., (ixaeros) jedes Mal, oft in 
den Iuscbrift. bei Boeckb. 

ixasrarw, Adv., Superl. von ixas, am fern- 
sten, am weitesten entferat, Il. 10, 113. Hdt. 4, 

dxaotrdrw dns rwag, am weitesten von Ei- 
nem, Hdt. 1, 134. iuaorarw ruvog, am weitesten 
in etwas, Hdt. 4, 204. 9, 14. 

äxasragj, Adv., in jedem Fall, Said. 
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äxaorayödev, Adv., von jeder Seite, von allen 
Seiten her, Thue. 7, 20. u. 21. Xen. Plut. 

inagrayödı, Adv., = inaorodı, an jedem Ort, 
überall, Plut. Lys. 19. Cat. min. 19. u, Spät. 

äxaoreyoi, Adv., überalibin, Plut. Mar. 20. 
Bekk. An. 3. p. 1397.. 

&xaorayoos, Adv., überallhin, nach allen Sei- 
ten bin, Thuc. 4, 55. 8, 5. Xen. Plat. u. a. 

&sasrayov, Adv., überall, aller Orten, Thuc. 
3, 82. Xen. Plat. u. a. 

änaordow, Adv., Compar. von ixas, ferner, 
weiter entfernt, Hdt. 3, 89. u. öft, bei dems., Bar. 
Ap. Rh. ixaorlow rıvos, weiter von etwas ent- 
ferat, Od. 7, 321. Hdt. 2, 169. 3, 101., weiter 
als etwas, Hdt. 8, 60. 
ixaorodev, Adv., — iuaoragosyevr, Diog. L. 
1, 93. e 

ixdorodı, Adv., —= dnaoragödı, Od. 3, 8. 
Aen. Taet. 11, 

Exaoror, 7, 0%, jeder, ein jeder, jeder ein- 
zeine, am häufigsten im Sing., doeh auch im Plar., 
Il. 1, 550. 3, 1. Od. 9, 164. 24, 417. Tbue. 1, 
2. u. a. Mit dem Sing. wird wegen der collecti- 
ven Bdtg häufig das Verbum im Plur. verbunden, 
z. B. sugeromwro ixaoros, Il. 8, 347. dyeryopde 
äuaoros, Il. 7, 371. ÖSsdunusoda inasros, I. 5, 
878. Fusvor dv 77; kwmvrou rafı äunaros, Hät. 3, 
158. vgl. 82. wa®’ öoov dinayras ixaores, Plat. 
Prot. p. 327. E. s. Matth. gr. Gr. $. 302. a. Brunck 
Ar. Plut. 785. Eben so häufig tritt ixaoros ei- 
nem vorausgehenden Plur., zu welchem es eine 
distribulive Apposition bildet, iu gleichem Casus 
nach, wie inne, map’ äpuasır oicıw ixaaros 
sorasar, Il. 2, 775. yuvalnıs — indorn nöp ulya 
sasövewv, Il. 8, 520. vgl. 18, 496. Ayauiow de 
uiya odivos Eußak' änaorg, Il. 14, 151. van — 
inaerw, Il. 15, 109. vgl. Rost gr. Gr. $.101.3.b. 
Auch dem begriffisverwandten warres wird Enasros 
oft appositionsweis nachgesetzt, z. B. Plat. Gorg. 
p. 503. E. rep. 1. p. 346. D., uw. eben so auch 
dem relativen ösrıs, Hes. th. 459. Plat. legg. 7. 
p- 799. A. — Tritt öxaoros als Attribut zu einem 
Substaat., so gesellt sieh der Artikel bei, wenn 
jeder eiuzelus Gegenstand von der Gesammiheit 
ohne Ausnahme, also nachdrücklich erwähst wer- 
den soll, es bleibt aber der Artikel weg, wo die- 
ser Nachdruck mangelt. Gewöühnlieher Weise steht 
inaarog dem Substant. voraus, folgt aber demsel- 
ben nach, wo der Ton auf dem Substant. liegt (s. 
Rost gr. tr. $. 98. 3. A. e. #.); z. B. xa$’ ine- 
ormv vv Nulgar, ward rıv Nulpav inacrnv u. 
nad’ inaeınr nulper, Isocr. Panath. c. 34. $. 241. 
de pac. e. 41. Thue. 6, 63/ Xen. Hell. 2, 1, 27. 
xara ci» iviauröv Ixaoror u. nad" Ixasror inian- 
vor, Thuc. 2, 24. Plat. Menex. p. 249. B. — 5 
zafıs inaorn, Xen. Cyr. 5, 3, 36. dv ixa 
nölsı, Xen. Hell. 3, 5, 13. — Zur Verstärkan 
gesellt sich dem äsaorog noch eis u. rie bei: ale 
inasros, jeder einzelne, jedweder, Hdt, 1, 123. 
6, 128. Thue. 1, 77. 2, 60. 6, 31. Xen. Plat. u.a. 
tig inaores od. inasrög vis, jedermann, jeglicher, 
Pind. Nem. 4, 149. Soph. Ant. 262. Thue. 7, 75. 
Xen. An. 6, 1, 19. u. a. wg ixaares, jeder ein- 
zela, jeder für seinen Tbeil, Arist. pol. 4, 4, 4., 
bäufger ia Plar. as inasros, Thuc. 1, 15. u. ®. 
aurös äxasror, jeder an sich, jeder allein, Hdt. 
3, 82. avrd äxaora, alles einzeln, Hdt. 5, 13. 
Aesch. Prom. 950. sad’ Zuastov, nach dem Ver- 
bälteiss des äxaoros, d. i. einzeln, im Einzelnen, 
Maoa für Mann, Stück für Stück, auch «ars iva 
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inaorov, xad’ Ey Zunaorov, xaß” ixaorovr, Hdt. 
3, 11. Thuc, 7,64. Xen. Cyr. 1,6, 22. 3, 1, 
12. Plat,. u. a. nap’ inaorov u. map’ Ixaora, 
bei jeder Gelegenheit, ia jedem Falle, Polyb. 4, 
8, 5. 3, 57, 4. u. öft. bei Polyb. u. Spät. 
inaorore, Adv., jedes Mal, bei jeder Gele- 
genheit, in jedem einzelnen Falle, Hdt. u. Alt. 
von Thuc. an. 
isaorordow, Adv., wie ixaoriew, Compar. zu 
ixas, jedoch nur bei Theoer. 15, 7. u. hier von 
Valek. mit Grund bezweifelt. Vgl. Herm. op. 5. p. 98. 
Exdrasov od. 'Exaraiov, ro, 1) das der He- 
kate dargebrachte Opfer, bestehend aus Eiern, 
Zwiebeln u, dgl., die man zu Reinigung der Häu- 
ser benutzte u. dann auf den Dreiwegen aussetzte, 
Den. p. 1269, 10. ‘Et. M. p. 626, 44. vgl. Bekk. 
Aa, p. 247, 27. 2) Statue der Hekate u. die Ka- 
pelle, wo dieselbe errichtet war, — 'Exärsor, 
Ar. Ran. 366., eig. Neutr, von 
Exaraios, ala, aiov, der Hekate gehörig, für 
die Hekate bestimmt, Ar. fr. 651 Dind. bei Poll. 
6, 83,, in weleher Stelle jedoch nach Ellendts An- 
sicht Exaralag als Gen. von Esarala, einer ver- 
längerten Nebenf. von Zxarn zu nehmen ist. 
Exaraiosg, d, männl. Eigenname, 1) ein Ge- 
sehiehtschreiber aus Milet, Hdt. 2, 143. u. a. 2) 
ein Philosoph ans Abdera, Snid. 
, Euarsıov, rö, — Exarasr, 2., Ar. Lys. 64. 
Vesp. 804. 
inarepaxıs, Adv., (dxdrepos) ein u. das an- 
dere Mal, beide Mal, Xen. Cyr. 4, 6, 2. 
‚suarepde, vor einem Vocal inarepdev, Adr. 
st, surdowder, Hom., auch in ion. Prosa bei Aret, 
‚ bnarepis, (dos, 7, eine Art von körperlicher 
Vebung od. Spiel, wobei man mit beiden Armen 
tewisse Bewegungen machte, Poll. 4, 102. 
inarspondoyalos, ov, (waorydin) mit Aermeln 
ıı beiden Seiten, Poll. 2, 138, 
indrepos, @, ov, (inas) jeder von beiden, zu 
Bezeichnung, dass zwei Gegenstände als getrennt 
on einander gedacht werden, während dugpeorepo: 
ıwei Gegenstände als verbunden wirkend darstellt, 
dah, auch ämarepos im Gegensatz gegen dugöre- 
Er gebraucht wird, Lys. p. 193, 44. Dem. p. 
7, 1. Isoer. Paueg. c. 26. $. 96. Zuerst hat 
das Wort Pind. Isthm. 8 (7), 63. Wird dndrepos 
eivem Substantiv adjeetivisch beigesellt, so hat 
dieses fast ohne Ansnahme den Artikel bei sich, 
welchem duarepos gew. voraussteht, z. B. dnardoa 
 nölss, Thuc. 5, 16. dp’ inarloy r@ xion, 
hac. 5, 67., aber 4, 93: mi ro ndoa dnardow. 
Statt des gleichen Casus findet sich neben ixars- 
0% auch zuw. der partitive Gen. , wie #zardpa 
tv yupwr, Diod. 4, 10., welcher nothwendig 
wird, wo statt des Substant. ein Pronom. eintritt, 
wie inarepoe Yumv, Thac. 6, 17. ixdrepor roi- 
ray, Xen. de re equ. 7, 18. dxarepoı, jede der 
beiden Parteien, Hät. 9, 26. Thuc. 1, 1. 2%. 
3.0.20. ws inarepos, jede Partei nach ihrer 
Art, Thno. 3, 74. Als Collectivbegriff nimmt ix«- 
Too zuw. anch im Sing. den Plur. des Verbums 
2. eines daneben stebenden Partie. zu sich, z. B. 
tiros inarepos reıyloaodaı Ipacar, Ken. Cyr. 6, 
1,19. zaor’ eimörres anjktor indrepoc, ebd. 5, 
2,22. dp” inarepa, nach beiden Seiten, in bei- 
derlei Riebtangen, Thuc. 5, 73., zum Heil u. zum 
‚ Dem. p. 598, 7. xa®' äöndrepa, zu bei- 
den Seiten, Xen. An. 5, 6, 7., in derselben Bdtg 
Spät. map’ ixarıpu. EE ixaripwr, von bei- 
den Seiten, zu beiden Seiten, Luc. amor. 14. Dar. 
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&nardowuder, Adv., von beiden Seiten, auf, 
an, zu beiden Seiten, Att. von Thuc. An, oft mit 
d. Gen, 

&sarlpwdı, Adv., auf beiden Seiten, Pind: Ol. 
2, 76. Plut. 

&narlpwe, Adv., auf beiderlei Arten, 
derlei Fällen, Plat. legg. 10. p. 895. E. 

ixaröpwoe, Adv., nach beiderlei Seiten od. 
Orten hin, Plat. Phaed. p. 112. D. Gorg. p. 523. C. 

Exarn, %, Hockate, Tochter des Perses od. 
Persäos u. der Asteria, eine Göttin, der vom Zeus 
Macht verliehen war im Himmel, anf der Erde u. 
dem Meere, Vorsteberin der Reinigungen u. Süh- 
nen, Schirmerin neugeborner Kinder, Hes. th. 
411 fg. b. Hom. Cer. 25. 52., wo sie fackeltra- 
gend erscheint, Später galt sie als Eine Person 
mit Artemis, als Göttin der Unterwelt, als mysti- 
sche Göttin, die bei Beschwörungen u, Zaubereien 
angerufen ward, Ar. Ecel. 1097. S. über die He- 
kate J. H. Voss myth. Briefe, 3. p. 190 fg. 'Exa- 
sms Ödeinvov, das der Hekate dargebrachte Opfer, 
auch Exaraioy genannt, Lne, dial. mort. 1, 1. 
u. das. Hemsterb. 'Exarns vjoog, eine kleine In- 
sel bei Delos, Ath. 14. p. 645. B. (Nach Herm. 
öp. 7. p. 306 fg. verw. mit &xnrı. Vgl. Eudepyos.) 

ixarnBeldıns, ov, 6, — ixarnßolos, 1. 1, 
75. bh. Hom. Apoll. 157. Hes. sc. 100. 

inarnßökos, 09, (inds, Baklm) weithin wer- 
fend od. treffend, weitschiessend, Beiw. des Apoll, 
Hom. Hes. u. a. Dicht.; als Subst. steht ö ixar., 
I, 15, 231. (Nach Herm,: wirkend, leitend, von 
Kunrı. Vgl. Euacpyos.) 

Exarrorov, 70, — 'Exarasov, 2., Bildsäuleder 
Hekate, Plut. mor. p. 193. F. Exaryoıa, rd, 
Fest der Hekate, Poll. 1, 37. 

uärs, dor. u. att. st. &unrs, Aesch. Pers, 335. 
Bur. Cyel. 648. Br. Ar. Lys. 306. Pors. Eur. 
Or. 26. EN 

ixaröyyvıor, ov, (ixaror, yvioy) aus hun 
Leibern Köstehend, Pind. bei Ath. 13. p. 573. E. 

inaroyxepälar, a, 6, — d. folg., Pind. Ol. 
4, 7. Ar. Nub. 336. 

inaroyxigäloe, ov, (xepalr) hundertköpfg, 
Ear. Here. f. 882. Ar. Ran. 473. z 

ixaröynpävos, ov, (ngärov) — d. vorh., Pind. 
Pyth. 8, 16. 

inaroyxennis, idos, 6, 7, (xpnmis) mit hun- 
dertfacher Grundlage, Julian. epist. 24. j 

dnaröyyeıp, &ıpoc, ö, 7, (zeig) hunderthändig, 
Plut. Marcell. 17. mer. p. 93. C. 

änaröygsıpos, ov, — d. vorh., Il. 1, 402. 

inarolüyos, 0v, ixarövluyos, Il. 20, 247. 

inaroufaios, a, ov, hekatombisch, Bein. des 
Zeus u. Apollon, denen Hekatomben geopfert wur- 
den, Hesych. rd ixaroußara, (itpa) Feste, an 
denen den Göttern Hekatomben geopfert wurden, 
Strab. 8. p. 362., wo die besten Codd, inarom- 
ßo:a haben, Eust. Il. p. 293, 35. Dav. 

Exaroußaıcr, wvor, ö, der Monat Hekatom- 
bäon, der erste im att. Jahre, der letzten Hälfte 
unseres Julius u. der ersten des August entspre- 
chend, in dem die ixaröußasw gefeiert wurden, 
Arist. h. a. 5, 11. u. a., in Sparta Zuaroußsus, 
Hesych. - I 

dnaröußn, y, (inarov, Bovs) eig. Opfer von 
hundert Kindern, aber schon bei Homer ist diese 
etym. Bdtg ganz verschwunden. Il. 6, 93. 115. 
fioden wir eine Hekatombe von zwölf Rindern, Od. 
3, 59. von ein u. achtzig Rindern. Eben so wenig 
bält sieb Hom. an die Thierart; Hekatomben von 


in bei- 
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Rindern u; Widdern kommen oft vor, Il. ı, 315. 
Od. 1, 15., ja es finden sich Hekatomben ohne 
alle Rinder, z. B. von funfzig Schaafböcken, Il. 
23,146., dev@», ib. 864. Valck. Eur. Pboen. 23,, also 
überh. ein grosses, öffentlich dargebrachtes Opfer. 
Hät. 4, 179. rechnet auch Weihgeschenke zur He- 
katombe. Vgl. Wachsmuth hell. Alterthumsk. 11, 2. 
. 228. 
. äxaroußosos, ov, (Bous) von hundert Rindern, 
hundert Rinder werth, Il. 2, 449. 6, 236. 21, 79. 
An den beiden letzten Stellen nimmt es Eust. als 
Bezeichnung einer Geldsumme: hundert Geldstücke 
mit dem Gepräge eines Rindes werth, s. Plut. Thes. 
25. Ei. M. p. 320, 47. Vgl. ixaroußaios. 
Exarourws, w, 6, ein Fürst in harien, Isocr. 
Paneg. 0. 43. $. 162. Bei Diod. 14, 98. 'Exd- 
vouvos genannt, 
ixarounsdos, ov, dor. Nebenf. von ixariöuno- 
dos, Pind, Isthm. 6 (5), 32., die sich auch in der 
Benennung des Tempels Parihenon in Aihen er- 
bieit, In den Ausgaben wechseln beide Schreib- 
-arten unaufbörlich, s. Lob. Phryn. p. 546. Spitza. 
ll. 23, 164. 7) Zuaröunsdos, ein Platz in Syra- 
kus, Plut, Dion 45. 
inarounkaoluv, or, hundertfach, hundertfäl- 
tig, Lexie. 
inaraumodos, ov, (rous) hundert Fuss in der 
Ausdebnung, Il. 23, 164. Thnc, 3, 68. u.a. Vgl. 
inaröumedos. 
ixaröumolıs, acc. ıv, (molss) hundertstädtig, 
mit hundert Städten, Korn, ll. 2, 649., Aaxw- 
yırr, Strab. 8. p. 362. 
ixaröumovs, 6, 7, now, Tö, gen. modos, (movs) 
hundertfüssig. Bei Soph. OC. 718. heissen die 
Nereiden äöxaroumodss, was nach Einigen auf die 
gew. angenommene Zahl derselben (funfzig) deu- 
ten soll, nach Andern in der Bdig von ixaro»v zu 
fassen ist, indem die Zahl der Ner. auclı auf hun- 
dert berechnet wurde (s. Plat. Criti. p. 116. E.), 
nach Döderl. endlich die Schnellfüssigkeit der Ne- 
reiden bezeichnen soll. S. Wunder zu d., St. 
ixarountolisdgos, ov, post. st. Inardumekss, 
Eur, fr. Cret. 2, 
inaröumükog, ov, (auln) hundertihorig, @7Ba:, 
11. 9, 383. Dion. Per. 249. Als Propr. 7 Exa- 
röunvkos, Stadt in Parthien, Strab, 11. p. 514, 
u, in Libyen, Diod. 4, 18. 
&xaroupnivia, vd, (Poror) Opfer wegen hun- 
an getödteler Feinde, verst. /sga, Paus. 4, 19, 
3. Plat, 
ixäröv, oi, ai, va, indecl. hundert, von Hom. 
an allg. : r 
ixarovföyos, ov, poet. dxardl., or) mit 
hundert Ruderbänken, Il. 20, 247, (rin) 
Exarörynoos, ai, die Apolloinseln, eine Insel- 
gruppe auf der Nordostseite von Lesbos, Strab. 
13. p. 618. Bei Hdt, 1, 151. getrennt ‘Exaror 
vj0o:, wohl nur aus Irrtbum der Abschreiber u. 
Herausgeber, aber bei Diod. 13, 77. vo ai 
Exaroy aus Irrtbum des Schriftstellers. Einw. 
Exarovyrjoıoı, Steph. Byz. 
inarovsddöyos, ov, (Ödgouas) hundert fassend, 
Julian, epist. 24, 
Teer ee ov, (dpayun) von hundert 
Drachmen, Galen. de comp. med, per gen. 2, 2. 
ixarovrassnole, Idos, 7, Zeit von hundert 
Jahren, Jahrhundert, Plat. rep. 10. p. 615. A., von 
ixarevrademgos, ov, (£ros) hundertjährig, Orph. 
Arg. 1105. 
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ixarovrasıns, ds, (Eros) hundertjährig, Pind, 
Pyth. 4, 502. Dav. 

ixarovrasria, 7, eine Zeit von hundert Jah- 
ren, Schweigh. Appian. t. 3. p. 13. Schäf. appar. 
Dem. 1. p. 770. Er 

ixarovraducavog, ov, mit hundert Troddeln, 
Julian. epist. 24. [üod] 

inaroyraxapnvos, ov, (xaprvov) hundertköpfig, 
Aesch. Prom. 353. Dor. ixarorruxapavos, or, 
Pind. Pyth, 1, 31. [xa] 

inarovranigäahos, ov, — inaroynipalor, hun- 
dertköpfig, Julian, epist. 24,- 

aeg Adv., hundert Mal, Hero spirit. 
. 142, u 
e ixarovraxkivog, ov, (xAivn) mit hundert Tisch- 
lagern, wo hundert Tischlager stehn od. stehn 
können, o/xos, oxnvn, Chares b. Ath. 12. p. 538. 
€. Diod. 17, 16. 

ixarovralayria, 7, Summe von hundert Ta- 
lenten, Poll. 9, 52., von 

inarovralavros, ov, (ralavrov) hundert Ta- 
lente schwer od. werth, Ar. Equ. 440. [ra] 

inarovralidos, ov, (Aidos) aus vielfachem Ge- 
stein bestehend, von buntem Marmor, Byz. 

inarovrauadyog, or, (uayowaı) mit Hunderten 
kämpfend, Joseph. ant. Jad. 13, 12, 5. 

insrovravdgos, ov, (dvre) aus hundert Mann 
bestehend, Julian. epist. 24, 

!xarovraopyvıos, 09, (öpyvia) von hundert 
Klaftern, Lexie. 

inarovranngus, v, (mixus) von hundert Ellen, 
Joseph. bell. Jud. 2, 10, 2. 

isarovranläoliav, ov, hundertfältig, hundert 
Mal so viel, Xen. oec. 2, 3. u, a. 

inarovranleßoor, ov, (nil£doov) hundert Ple- 
thren enthaltend, Julian. epist. 24. 

ixarovranilos, or, (muln) — ixaröumulog, 
bunderithorig, Ant. Sid. in Anth. 7, 2., auch als 
Städtename, Polyb. 1, 73, 1. Diod. 17, 75. 

inarovrapyio, ein ixarovrapyys seyn, Die 
Cass,, von 

ixarorrapyne, ov, ö, (&exw) Anführer von 
Hunderten, centurio, Aesch. b. Ath. 1. p. 11. E. 
Plut. u, a. Dar. - 

ixarovrapyla, 7, Amt des äxarovrapyns, Dio 
Cass.78,5.u,öft. 2) eine Centurie, Dio Cass. 48, 42. 

ixarövyrapyos, 6, = inarovrapyns, Ken. u. a. 

äxarovrds, ados, 7, die Hundert, als Zahl; 
eine Anzahl von Hunderten, ceniuria, Hät. 7, 184. 
Plat,. u. a, 

ixerovragvälor, ov, (pillor) hundertblätterig, 
Theophr. h. pl. 6, 4. 

inarovyraysıp, 00%, 6, j, 
u. Spät. i 

inarovysdyoor, 0Y, ZIEZ. ixarovrayoue, ovr, 
(xöos) hundertfältig ins Maass gebend, Theophr. 
b. pl. 8, 7, 4. 

ixarovromulog, 09, —= ixarovranvlos, Anth. 
Pal. app. 50, 3. 

inaroyröpyvios, ov, = inarovraspyusos, Pind. 
b. schol. Arat. phaen. 232, 

ixaroyropöyviog, 0», — ixarovraopyvıos, Ar. 
Av. 1127. nach Reiske u. Diud. 

inarorropos, 09, (£efoow) hundertrudrig, Poll. 
1, 82. 

ixarorrovems, ov, 6, (iros) fem. inarovror- 
re, sdos, 7%, zagZ. st. ixarovralıns, hundertjäh- 
rig, Luc. macrob, 14. Ath. 14. p. 697. E. 

Exarog, ö, (ixds: nach Herm. verw. mil 
inzeı) weit schiessend, fernhin Schiessend, wie 


= 
— 


&xaroygsıp, Plut. 
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isaspyos (w. s. am Ende) u. ZxarnAolos, ein 
Beiw. des Apoll, 11. 7, 83. 20, 295., das aber 
auch substant. zu Bezeichnung dieses Gottes ge- 
braucht wird, Il. 1,384.20,71. Simonid. u. a. Dicht, 

ixaroorıaiog, ala, aiov, zur ixaroern gehö- 
rig, nach Art der ixaroorn. 7ox0s ixaroorıcaios, 
Zinsen von „!, monatlich, also von -);2, jährlich, 
Boeckh corp. inser. 1. p. 423, 4. Jo. Chrysost. 

ixaroorosssooroydoor, rö, 745, Nicom, arithm. 
. 11. 
i äxaröorouog, 0», (ordua) hundertmündig, mit 
bundert Mündnngen od. Oeffaungen, Eur. Bacch. 404. 

äxaroorög, 7, 0», der haundertste, Hdt. 1, 47. 
Tbee. 8, 68. u. a. 7) äxaroorn, der hundertste 
Theil wovon, Ar. Vesp. 658. Xen., auch „t, als 
Zins, Plut. Lueull. 20. 

ixaroorüs, vos, Y%, — inarovras, Ken. Cyr. 
6, 3, 34. Piut. u. a. 

exdalw, f. Ew, (Jalw) heraussagen, ausapre- 
eben, Aesch. Ag. 498. 

inßaivo, f. Broouas, aor, dEddnv, (Balvo, 
irre.) I) intr., 1) Aerausschreiien, heraustreien, her- 
ausgehn, heraussteigen, u. zwar a) aus einem Orte, 
der enjweder im blossen Gen. genannt wird, od. 
auch im Gen, mit x, od. durch ein Ortsadverbium 
angedeutet wird, z. B. ixßaivew rov owuarog od. 
& rov owmaros, aus dem Körper herausgehn, den 
Körper verlassen, Plat. Phaedr. p. 253. D. Phaed. 
p. 77. D. nörons &uß., aus einer Felsenklaft ber- 
vortreten, ll. 4, 107. &x3. dnnvns, aus dem Wa- 
gen steigen, Aesch. Ag. 1039. dx. vnos od. &x 
wis vews, aus dem Schiff steigen, 11. 1, 439. Thuc. 
1, 137. öder ounore ee von wo sie 
nimmer herauskommen, Plat. Phaed. p. 113. E. 
Oft wird der Ort nicht besonders genannt, weil 
er bereits aus dem Zusammenhange bekannt ist. 
Se steht &xß. am häufigsten absol. in der Bätg: 
aus dem Schiffe, ans Land steigen, 11. 1, 437. 
04. 8, 38. Thae. 7, 40. Xen, u. a., aber auch: 
aus dem Wagen steigen, 1l. 3, 113., aus dem Meere 
steigen, Od. 5, 415. 7, 278., bes. auch: aus ei- 
sem Defilee, aus einem Engpass heraussteigen, 
Xen. Au. 4, 2, 3. 25. 26. u. öfter. Seltener 
wird &xßalvew anderen Subjecten beigelegt als 
einer Person, wie z. B. Bon iudalvsı, ein Geschrei 
kommt heraus, Soph. Ai. 892. b) aus einem Zu- 
staude heraustreten, Dabei ist eine dreifache Con- 
straction zu unterscheiden, nemlich: aa) dxBaivsır 
ewös, seltener auch x rıvos, aus eiwas heraustre- 
ten, einen Zustand verlassen, aufgeben, von etwas 
abtreten od. abstehn. So inf. runs, aus seiner 
Bestimmung heraustreten, Eur. Iph. T. 907. £uß. 
wüs davrov iddas, aus seiner Eigentbümlichkeit 
beraustreten, Plat. rep. 2. p. 380. D. &x$. dual. 
ens, eine Lebensweise aufgeben, ebd. 3. p. 404. 
A. 4. p. 425. E. EB. du Tie vouodeolas, von 
der Gesetzgebung abtreten, Plat. lege. 5. p. 744. 
A. buB. in von moldmov, in vis Hahdeons, den 
Krieg, das Meer aufgeben, Polyb.. bb) dxBalvsw 
rs, eiwas überschreiten, z. B. yalas ögıa, Eur. 
Here. f. 82. ev nlıniav zou yavay, vd rpid- 
zerra &n, Plat. rep. 5. p. 461. B. 7. p. 537. E. 
rd vouodsrnshra, rovy Öpxov, übertreten, Plat. 
Polit. p. 85. A. conv. p. 183. B. n.’dgl. oft bei 
Spät. ce) Eußaivew eis ri, Eni ri, in elwas über- 
gehen, sich in etwas versteigen, Soph. Phil. 896. 
Eur. Med. 56. Plat. rep. 7. p. 523. B., bes. auch 
zu etwas abschweifen (ia der Rede), Xen. Hell. 7, 
4, 1. Dem. B 298, 12., auch mit Orisadverb,, 
wie dsöpo, allooe, Plat, legg. 9. p. 864. C. Eur, 
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Iph. T. 781. 2) hervorgehn, erfolgen, sich ereig- 
nen, geschehen, werden, theils abs., tbeils mit d. 
Dat. der Pors., Hdt. 7, 209. 221. u. Att. von 
Soph. u. Thue. an. xard voiv od. ara yraım» 
&nfaiveı ri, es geht was nach dem Sion, nach 
Wunsch, Plat. Menex. p. 247. D. Dem. p. 14, 3. 
u. a, ro relevraior &xdar, der Enderfolg, der 
letzte Ansschlag, Dem. p. 12, 16. ds Aoyov allos 
&nßaivses Aöyos, ein Wort ergiebt sich aus dem 
andern, Eur. Tro. 701. &xßaivss rıs nands, &s 
wird Einer schlecht, Eur, Med. 229. Aasarıfo- 
uevos axrjparos Eufalrcı tie, es bewährt sich Einer 
Beckenlos bei der Prüfung, Plat. rep. 3. p. 414. 
A. 3) ausgehn, zu Ende gehn, ablaufen. ixBaives 


‚r) 7) orgarnyia, Appian. Syr. 23. — II) trans., 


1) im Aor. 1 fjonı — infıasas, ausselzen, ans 
Land seizen, ll. 1, 438. Od. 24, 300. Eur, Hel. 
1616. 2) eufäs rudpinnor apuaruw mode, den 
Fass aus dem Wagen setzend, Eur. Herael. 805. 
vgl. Wunder Recens. von Lob. Aias, p. 27. 
ixßaxysim, (Baxysiw) 1) in bacchische Wuth 
od. ‚Begeisterung setzen, Eur. Tro. 408. Plat. 
Phaedr. p. 245. A. u. a. Häufiger im Pass., ia 
bacchische Wuth od. Begeisterung versetzt wer- 
den, gerathen, wild aufgeregt werden, Eur. Bacch. 
296. Plat. a. a. In derselben Bdtg hat Eur. 
Suppl. 1001. das Med., Alexis b. Ath. 3. p. 124. 
A. auch das Act. 2) ixdaugsusıw sogıorında Umo- 
Ob4osıs, sophistische Sätze mit wilder Begeisterung 
aussprudeln, Philostr. vit. soph. 2, 10, 4. 
inBalln, f. Palm, (Ball, irr.) auswerfen, 
herauswerfen, plötzlich u. gewaltsam aus seinem 
Sitze od. aus seinen Verhältuissen entfernen, I) 
trans., 1) mit der Hand aus dem Aufbewahrungsort 
od. von dem Standpunkte entfernen: auswerfen, 
wegstossen. dxß. eivac, die Anker auswerlen, 1l. 
1, 436. Od. 15, 497. euß. vs, etwas über Bord 
werfen (Dem. p. 926, 17.), ausschiflen (Hdt. 6, 
101.), an beiden Stellen das Med., weil die Hand. 
lung an einem in die Sphäre des Subjects gehöri- 
gen Object vollbracht wird. du. innur, vom 
Wagen herabstossen, Il. 11, 109. 2) darch phy- 
sische Gewalt aus dem Wohnsitze, den Verbält- 
nissen, dem Wirkungskreise entfernen; dah. &@) 
ausstossen (aus einer Gemeinschaft), vertreiben, ver- 
jagen, verbannen, sowobl Bürger u. Fürsten (Thuc. 
2, 68. 4, 71. u. a. Att.), als auch eingedrungene 
Feinde (Lye. Leoer. p. 160, 16. Dem. p. 1391, 3.), 
auch mit namentlicher Bezeichnung des Ortes od. 
Verbältnisses, die dann im Gen, steht theils mit 
ia od. &Ew od. durös, theils ohne Partikel, z. B. 
ind. du je nolswe, Ew rc mölswe, aus der Stadt 
verjagen, verbannen, Plat. Gorg. p. 468. C. legg. 
9. p. 873. B. u.a. duß. du re yWeas, Ar. Plut. 
430. 463. u. a. &uß. in zöe oixlas, aus dem Hause 
stossen, Dem. p. 1373, 10. u. in derselben Bdtg 
auch ixallsıw ohne Zusatz, Dem. p. 1366, 11. 
Diod. 12, 18. von der Frau, die man verstösst; 
auch &u9. rixvov, ein Kind verstossen, Eur. lou 
964., u. Euß. Deous, Göltern entsagen, Ar. Nub. 
1477. £xB. Zögar, vom Throne stossen, Aesch. 
Prom. 201., u. &uß. dx rüs doyne, Plat. ep. 7. p. 
333. C. Isoer. Paneg. c. 19. $. 70. u. a. ein. 
dx 176 rıune, aus dem Amte verdrängen, X“n. 
Cyr. 1, 3, 9. aß. &x söe Öaldrens, vom Meere 
verjagen, ausschliessen, Plat. Menex. p. 246. A. 
&xß. nkovrov, du wc ouciag, um den Reichthum, 
um das Vermögen bringen, Soph. El. 649. Plat. 
Gorg. p. 472. B. Pass. x liodas vie zapı- 
vos, du rs pıllar, um die Gunst kommen, der 
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Freundschaft verlustig gehen, Soph. Ai. 808. Xen. 
An. T, 5, 6.. Zußallsıy owgpoaum», TÄs EMıorz- 
mas, die Nüchternheit verbannen, das Wissen ver- 
drängen, Plat. rep. 8. p. 560. D. Xen. mem. 3, 
12, 7. dußalsiv inos, ein Wort verdrängen (aus 
der Kenntoiss der Menschen), Sopb. OR. 849. vgl. 
unten 3. dxßakleıw 17» Bupav, die Thür aushe- 
ben, einstossen, erbrechen, Eur. Hec. 1044. Or. 
1474. Dem. Lys. u. a. inBallew dodger, ein 
Glied ausrenken,, verrenken, Hippocr. de arlic. p. 
enBalleıy rıra (von Schau- 
spielern u. Redaern), Einen von der Bühne jagen, 
durchfallen lassen, Ar. Equ. 525. Isoer. de pac. 
e. 2. $. 3. Dem. p. 449, 19. dxßallsıy suudvssar, 
zagıw, Wohlwollen, Gunst zurücksiossen, von sich 
stossen, Soph. OC. 631. 636. iußalleır uudor, 
Aöyov, wverwerfen, wverschmähen, Plat. rep. 2. p. 
377. C. Crit. p. 46. B. vgl. unten 3. zupös uf. 
zwi rı, Einem etwas aus der Hand schlagen, Od. 
2, 396. Theoer. 22, 210. b) eußalleır &s wiv ynv, 
ans Land werfen, gewaltsam aus Land treiben, 
Hät. 7, 170. Eur. Cyel. 20. Polyb. 1, 51, 12. 
c) etwas fallen lassen (was man in der Hand hält), 
mit u. obne den Zusatz ysıpös, bes, von Walfen, 
wie äyyos, Il. 14, 419., Eipos, Eur. Andr. 629. 
Ar. Lys. 156., auch: wegwerfen, Od. 14, 277. 
Xen. An. 2, 1, 6., überh. etwas verlieren, um ei- 
was kommen, Sophb. Ai. 465. Ar. Equ. 404. n. öfl, 
bei Ar. iußallsıw tous Ödorras, die Zähne ver- 
lieren , Eur. Cyel. 644. Arist. b. a. 6, 22. u. a. 
— 3) aus dem Innern hervortreiben od. hervortreien 
lassen, aus dem Ferborgenen zum Vorschein bringen, 
u. zwar a) aus dem eigenen Innern: ixdakksın 
Öaxpv, Öaxpva, eine Thräne fallen lassen, Thrä- 
nen wergiessen, Od. 19, 362. Ear. Hec. 298. u. 
öft. bei Eur. ixdahkeın Inos, Aöyov, düna, ein 
Wort aussfossen, vorbringen , ll. 18, 324. Od. 5, 
244. Pind. Pyth. 2, 143. Hdt, 6, 69. u. oft bei 
Aesch. Eur. u, in att. Prosa, später auch ixdal- 
Asıw anoxpıcıw, Öoyua u. dgl., vernehmen lassen, 
veröffentlichen, Polyb. 30, 4, 10. 30, 17, 6. u. öft. 
bei Polyb. Von der Leibesfrucht: abgehn lassen, 
dah. aa) zur Welt bringen, Hippoer. epid. 4. p. 
1131. H. Plut. Poplie. 21. bb) abortiren, Theophr, 
b. pl. 9, 18, 3. cc) abireiben, Hippoer. de morb. 
mul. 1. p. 827, 19. u. a. Aerzte, Balls» ora- 
ywv, Aehren treiben, Eur. Bacch. 749. inß. xap- 
mov, Frucht ansetzen, Hippocr. de nat. inf. p. 
242, 32. b) aus einem fremden Körper: Zu. vsor- 


rous, auskriechen lassen, ausbrüten, Schol. Ar. Av. 


252. Schol, Callim. Dian. 232. &x3. @edare, Brun- 
nen graben, Plut. Pomp. 32. — II) iutr. woxa- 
wös Exßallsı, ein Fluss entspringt, Plat. Phaed. 
p- 113. A. u. das. Heind. 

InBupdägow, (Supfapow) zum Barbaren ma- 
chen, d. i, verwildera lassen, in einen uacivili- 
sirten Zustand versetzen, Plat. ep. 3. p. 353. A. 
Isoor. Euag. c. 3. $. 20. c. 20. $. 47. u.a. Dar. 

&nBapßapwaıs, ews, 7, Verwilderung, das Ge- 
rathen ia einen uncivilisirten Zustand, Plut,. Tim. 17. 

enBaoarilw, (Facavilw) genau ausforschen, 
durch die Folter zum Geständniss bringen, Josepb. 
ant, 15, 8, 4 Phbilostr. vit, Apoll. 2, 30. 

enBaosos, ovy, zum Aussteigen gehörig, das 
Landen befördernd, Beiw. des Apoll, Ap, Rh. 1, 
966., von 

Eußdoıs, zwe, 7), (ixßaivw) das Herausgehn, 
Aussteigen, bes. aus dem Meere od. dem Schiffe, 
Od. 5, 410. Aesch. Suppl. 771. Polyb. u. a.; das 
Entkommen aus etwas, Eur. Med. 279. 2) der 


A 





Exßhnixog 


Ausweg, der Weg, auf dem man aus Defleen u. 
Engpässen herauskommen kann, Xen. An. 4, 1, 20. 
4, 3, 20. 2, 1, 2. 3) Ausgang, d. i. a) Erfolg, 
Quinetil. 5, 10, 85. Schol. b) Ende, Maurie. stra- 
teg. p. 124. 

Eußarava, ur, rd, bei Hdt. u. Aesch. '4yBd- 
rava, die Hauptstadt Medieus, Xen. Cyr. 8, 6, 
22. n. a. 

&nddenguos, e, ov, zum Aussteigen, bes. aus 


“dem Schiff, gehörig, beim Ausgehen gebräuchlich, 


ailn, Himer. 4 ixßarigıa, Opfer nach glück- 
lich. geendeter Seefahrt, od. nach der Befreiung 
von etwas, z. B. ixdarzpıa z7s vocov, Philostr. 
vit. soph. 1, 12. 

&sdaw, dor. st. &udaivw, in einem Bündnisse 
der Lakedämonier u. Argeier bei Thuc. 5, 77. 

enßeßasiw, (Bsßaıow) vollkommen-bekräftigen, 
bestätigen, befestigen, nnr im Med., Plut,. Alex. 
36. Ages. 19. Pompej. 41. u. öft. bei Plut. Dav. 

aa ‚ &ws, 7, Bestätigung, Plut,. mor. 
p- 85. C. 

&ußneom , f. fa, (Arjcaw) ausbusten, oft bei 
Hippocer. u. a. 

en lalouas, (Bıafouaı) 1) Dep. med., a) her- 
ausdrängen, daraus verdrängen, wegdrängen, Po- 
Iyb. 18, 6, 4. Aret. Plut. b) erzwingen, gewalt- 
sam zwingen, Herod. 2, 2, 10. Diog. L. 6, 21- 
u. 8. Spät. 2) als Pass. in beiden der angege- 
benen Bdtgen, u. zwar im Aor. &udıasdjvas stets 
passiv., Polyb. 1, 28, 6. Piut. Thes. 27. Tib. 
Gracch. 10., im Pf. rofov zuıpwv dndshıaauivor, 
aus den Händen entwunden, Soph. Phil. 1129, 
Iuypaprmara endsßıaousva, erzwungen, Plut. Tim. 
27., selten auch im Praes., Plut. Alax. 60. 

!nBsafw, seltenere u. schlechtere Nebenf. von 
inßsalouaı, Plut. mor. p. 662. A. 

iBißalw, f. dow, (dıdalu) herausgehn od. 
aussteigen lassen, ausselzen, bes. aus dem Schiße, 
Att. von Thuc. an. Seltener auch zum Heraus- 
treten aus einem Orte od. Zustande veranlassen, 
z. B. iunßıBalsıy norauov ix rou au)lwrog, einen 
Fluss wegleiten, Hdt. 7, 130. &xB. zw» odw, 
von den Wegen ablenken, Xen. mag. equ. 1, 18. 
ind. rovprißsor iu rov Aouröuov, vom Galgant 
wegjagen, Ar. Av. 662. rwr Öalus Aoywn im 
Pıßacas zıva, Einen vom Standpunkte des Rechts 
abzugehen veranlassen, Thuc. 5, 98, 

inßıdgworm, f. inßewow, (Außpworw, irr.) 
ra, zerfressen, Soph. Tr. 1053. Cornut. 

eop. 

infos, av, (Plos) ums Leben gebracht, Ar- 
temid. 4, 32, 

inBlaoravo, f. arıjow, (Alaoravw, irr.) aus 
keimen, ausschlagen, Tbeophr. e. pl, 1, 3., ent- 
keimen, entspriessen, Plat. rep. 8. p. 565. D. 
2) entkeimen lassen, Hippoer, de alim. c. 1. Aret. 
u. Spät. Dar. 

inBldornua, aros, rd, Spross, Schössling, 
Philo t. 1. p. 48. 

inölaornas, zw, 7, das Auskeimen, Aus 
schlagen, Diosc. 1. Geop. 3, 25, 1. 

enAlinw, (Alina) aufblicken, die Augen aal- 
schlagen, anfangen zu sehen, Ael. mn, a. 3, 25. 
Aristid. Pbilostr. 

&nflnzdov, Adj. verb. von !xSallm, man muss 
verstossen, verwerfen,, auswerfen, Plat. rep. ?. 
p- 377. C. Clem. Alex. Phryn, 

enßinsınös, 7, ov, (infallm) zum Aussiossen, 
er ae förderlich od. geschickt, Arist. h. a 

u ?® 


Eußhnrog 


iußinros, ov, Adj. verb. von &ußallw, aus- 
geworlen (vom Meere), Eur. Hec. 699. 2) zu 
verwerfen, Heraelit, b. Strab. 16. .p. 784. 

endlofo, f. vow,-(Alile) heraus- od. hervor- 
sprudeln, Plut. Tib. Gracch, 13. Orph. lith. 484. 
2) trans., beraussprudeln lassen, Eust. 

udkum, (Aliw)— Eußliieo, Ap. Rh. 4, 1417. [v) 

inBodw, f. joouaı, (Bodw, irr.) in ein Ge- 
schrei ausbrechen,, laut aufsehreien, Plat. rep. 6. 
P- 492. B. Xen. Plut. u.a. 'Zußodv &is oiuayıjv, 
a laute Klagen ausbrechen, Plat. 

&xßBonFsa, 7, das Ausrücken um sich od. 
Anderen Beistand zu leisten, der Ausfall Belager- 
ter, Tbue. 3, 18. Arist., von 

eßondio, f. now, (Bondiw) ausrücken, um 
Abwehr od. Beistand zu leisten, einen Ausfall thun, 
Hät. 9, 26. Thuc. 1, 105. Xen, u. a, 

inBonais, swe, %, (dnfoaw) das Aufschreien, 
laute Schreien, Pbilo, Heliod, Synes. 

endoklas, ados, 7, (ixfallu) 1) weggeworfen, 


ausgeschossen, bes. der Ausschuss des roben Er-. 


zes, den man als nicht metallhaltig aussondert, 

Strab. 9. p. 399. 2) einen Abortus gemacht ha- 

bend od. machend, Hipparch. u. Sopat. b. Ath. 3. 
p- 101. A. 

inBelßilu, f. sw, (BoAßds) ausschälen, vwd 

ww swdiev, Einen aus den gestohlnen Fellen her- 

er, sie ihm wie Zwiebelhäute abziehn, Ar. 
. 1114. 


euBolsıov, in einem Gedichte des Dionysios 
bei Atb. 9. p. 401. F. in unsicherer Bedeutung. 


&ußolj;, 7, subst. abstr. von Zaßdillw, eben 
so wohl zu Bezeichnung des Zustandes, als auch 
zu Bezeichnung des dadarch bewirkten Erfolges ; 
dah. 1) Auswerfung, u. zwar 1) das Ueberbord- 
werfen, Aesch. Sept. 769. Arist, eth. 3, 1., 
eben so auch das Leberbordgeworfene, Dem. p. 
26, 16. Aehnlich dem iudolal vews, die vom 
Meere ausgeworfene Ladung u. Bemannnung eines 
Schiffes, Eur. Iph. T. 1424. exßolal wigwr, die 
aus der Urne ausgeschütteten Stimmtäfelchen, Aesch. 
Eum. 748. 2) Verstossung, Vertreibung, Aesch. 
Sappl. 421. Plat. Polyb. n. a. Auch das Ver- 
stossene, Ausgesetzie, Eur. Hec. 1078. 5) Ver- 
renkung, Ausrenkung, Plut. mor. p. 164. F. 4) 
Verwerfung, das Aufgeben, dofns, einer Meinung 
od. Ausicht, Plat. rep. 3. p.412.E. Soph. p. 230. A. 
5) Abschweifung, Digression, Thuc. 1, 97. Plut. 
Philostr, — Il) das Hervorbringen aus der Tiefe 
od. dem Verborgenen u. das daraus Hervorgebrachte; 
dab. 1) das Hervortreiben, wie eirov dußolr, das 
Schossen des Getreides, Thac. 4, 1. guillur im 
Bolai, das Ausschlagen der Blätter, Philostr. ep. 
23. 2) dußolal daxpvwv, das Vergiessen von Thrä- 
nen, Tbränenströme, Eur. Here, f. 743. 3) Ab- 
treibung der Leibesfrucht, Hippoer. de morb. mul. 
1. PB 627, 21. 4) ausgegrabene n. aufgeworfene 
Erde, Aufwurf, Sopb, Ant. 250. Strab. 14. p. 680, 
5) waorwv inßolal, Entblüssung der Brüste, ent- 
blösste Brüste, Polyb. 2, 56, 7. — 11J) von der 
intransit. Bdtg (s. &ufdllw I1.): das Eutspriogen, 
der Ursprung eines Flusses, Plat. Phaed. p. 113. A., 
aber auch das Herausströmen eines Flusses, ent- 
weder aus einem Engpasse, Hät. 7, 128., od. ins 
Meer: Ausfluss, Tbuc. 2, 102. 7, 35. Plut.; überh. 
der Pass, der aus etwas herausführt, Hdt. 9, 38. 
n. 39. Plut. Demetr, 48. Dar. 

i«ßölsuos, ev, 1) verworfen, zu verwerfen, 
Plat. mor. p. 44. EB. 2) abortirt, unzeitig zur 

I. Th, 
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Welt'gebracht, Arist, h. a. 6, 21. de part. anim, 
3, 4. de gen. anim. 3, 2, 


&nßolıovy, ro, verst. ga ov, Mittel die 
Leibesfrucht abzutreiben, Bes. Diose. u. a., 
eig. Neutr. von 

iußohos, ov, abtreibend. Zußolios olvos, 
Wein der zum Abtreiben der Leibesfrucht dient. 

InBolos, ov, (dnßallw) 1) ausgestossen, ver- 
stossen, Eur. Phoen. 811. Luc. tragved. 214.; subst. 
ixBokov xopns, von einem ausgesetzten Rinde, Eur. 
lon 555. 2) abgetrieben, unzeitig zur Welt gebracht, 
Eur. Baech, 90. 3) ausgeworfen vom Meere, subst. 
vaos äußokov, eine Schilfstrümmer, Eur. Heli. 1214, 
4) ausgeschweift, ausgebogen, als Subst. ö ZuBolox 
od. #6 Zußolov mövrev, ein Ausbug des Meeres, 
eine Bucht, Eur. Iph. T. 1042., wo Ziußolov nach 
Seidl. ein Vorgebirge bedeuten soll; ». Herm. 

inBöoußnas, swe, %, (Boußlw) das Aufsum- 
men, d. i, das Ausbrechen in tosenden Beifallsruf, 
Tbemist. or. 23. p. 282. D. i 


infooxw, f. Booxıjow, (Boanw, irr.) abweiden, 
abfressen, aufzehren, Alex. Aphr. prohl. 2, 29, 
Häufiger im Med, ia ders. Bdtg, Nie. ther. 803. 
Aristaen. u. a, j 

inßoalw u. ixfgacem, f. dom, (Bodtw) aus- 
quallern, d. i. 1) trans., mit Geräusch auswerfen, 
u. zwar a) vom Mcere u. von reissenden Gewäs- 
sern: an den Strand schleudern, Diod. 14, 68. 
Plut. Pyrrh. 15. Dion. H. u. Spät. Jauröv u 
Peaoas, von einem Delphin, der sich gewaltsam 
an die Küste anrennt, Ael. n. a. 6, f5. Pass., 
an den Strand geschleudert u. zerschellt werden, 
Hät. 7, 188. 190. Diod. 14, 100. u. Spät, b) in 
Masse bervorquellen lassen, Hippoer. de morb. mul. 
2, 6. Pass., hervorquellen, Hippoer. de gland. 2. 
de intern. aflect. 1., wo slalt $göußove zu lesen 
ist Opoußos. 2) intr,, hervorguallern, hervor- 
quellen, Apd, 1, 6, 3. Dav. 

Eußgäcıs, swe, »j, das Hervorgnellen, Suid, 
Hesych. 

Inßgaoua, üros, vö, das Hervorgequollene, 
hervordringende Feuchtigkeit, Diose. 5, 107. 

iußpaauor, 6, das Ausquallern , das 'Hervor- 
quellenlassen, Suid. s, v. äuxfsess. 

inßpodvow, 3. Eußpalu. 

inßoovraw, f.1,0w, (Agovraw) herausdonnern, 
durch den Donner herausschmettern, Assch. Prom. 
362. 2) losdonnern, Poll. 1, 118. 

eußougdouas, Dep. med., (Fovzaoua:) losbrül- 
len, Fark Hel. 1557. Iph. T. 1588. Er 

"Bowua, aros, rd, (inßıßpwoxw) das Ausge- 
fressene. infpmua se Gügespäne, Soph. 
Tr. 700. 

ix809 lKouas, Pass., (AvSilo) aus der Tiefe 
hervorkommen, Callistr. stat. 14. 

Inßopompa, aros, vo, u. infipawaıs, swr, 7/, 
(#ugoa) Hervorragung eines Knochens u. dgl. aus 
der Haut, Galen. u. a. Aerzte. 

inyalaurcw, (yalaxroopaı) zu Milch machen, 
in einen milchartigen Zustand versetzen, Theophr, 
e. pl. 3, 23, 1. Pass., zu Milch werden, in ei- 
nen milcnartigen Zustand versetzt werden, id. h. 
pl. 8, 6, 1. Dar. 

aldxrwaıs, sus, 7, das Uebergehen in 'ei- 
nen RT Zustand ,. Theophr, e. pl. 4, 4, 
1.9. - 

inydulouaı, Pasr., (yandonas) auswärts ver- 
heirathet werden, Suid, ar, 

en (yauifw) aus dem Hanse verbeira- 
then, NT. — Pass. iuyaulfoucı, im Ev. Lue. 20, 
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Exyavgoouas 
34. u, 35., auch dxyauloxouas, verheirathet wer- 
den, sich verheiratben (von Mädchen), NT. 

ixyavpoopaı,(yavpdouas) 1)alsPass., sehr über- 
müthbig od. boffärtig werden, Lexic. 2) als Med., 
mit Stolz hervorheben od. rühm.en, Eur. Iph. A. 101. 

ixyiyda, poet. pf. zu duyiyvonas st. Exydyova. 
Hom. hat die Form. dxyeydaoı, 3 plur., dxyeyaner, 
inf., dxyeyasis, Exysyavia, part., äuysyarıy, 3 dual. 
plsgpf. Ganz irreg. ist das Praes. ixyeyaoyras, 
h. Hom. Ven. 198. 

&xyeldw, (yildw) loslachen, zu lachen aufan- 
gen, laut auflachen, Hom. Hes. Xen. u.a. ydlur 
yelwv, ein ausbrechendes Gelächter, Plat. rep. 5. 
p. 573. C. Metaph. &uyelz pöros, das Mordblut 
rieselt heraus (aus der klaffenden Wunde, wie das 
Lachen aus den klafenden Lippen hervordringt), 
-Eur. Treo. 1176. Dav. 

elus, wrog, 6, lautes Auflachen, Poll. 
6, 199. b 

önyevdens, ou, d, poet. —= äxyovos, Eur. Andr. 
128. Bacch. 1153. 

&xyerne, ds, (ydvos) familienlos, Soph. OR. 1506. 
nach Dind. Conjeet. st. der Vulgata £yyevıs. 

ixyavaw, (yarydw) erzeugen, Eupol. b. Ath.9, 
p- 373. BR. 

infiyagrilw, (Yiyagro») auskernen,Diose.Galen. 
iuyiyvonas u. ixyivonas [1], in demselben Wech- 
sel wie yiyrvonas u. yivonas, f. ixyerjoouas, pl. 
&xylyova, ep. &nydyaa, w.s., (yiyvouas, irr.) 1) aus 
eiwas werden, entstehn, entspringen, erzeugt wer- 
den, von Hom. an allg. ImPf. u. Aor.2., von Eiuem 
stammen. In der Il. stets in der letzten Bdtg mit d, 
Gen., auch Einmal mit d. Dat., Il. 14, 115. Aor. 1. 
in trans. Bdig: yaorpös iuysivaodal rıva, aus sei- 
nem Schosse gebären, Luc. tragoed. 4. 2) aus et- 
was sich entfernen, scheiden, &uysrdodas rou {nv, 
aus dem Leoben scheiden, Xen. Hell. 6, 4, 23. 3) 
auswerden, zu Ende gehn, verlaufen, ypovos, Hdt. 
2, 175. 4) zum Ziele gedeiben, dah. in Erfüllung 
gehen, gelingen, nur unpersönl. dxyiysssal wol vu 
od. mossiv vu, 05 gelingt mir etwas, Hdt. 5, 105. 
Ar. Dem. u. a. 

inyksunilouas, (yAsönos) Most zu seyn auf- 
bören, ausgähren, Hippoer. epid. 7, 34. 

&nylign, %, das Auspieken, Ael. n. a, 4, 
12., von 

dxylugo, f. yo, (ylugw) mit dem Grabstichel 
ausarbeiten, Plat. rep. 10. p. 616. D. wa zuyl., 
Eier aufpicken, ausbrüten, Plut. Tıb. Graceh. 17., 
auch veorrıa, Ael. n. a. 2, 33. 3, 30. [ö] 

- Öayonreiw, verstärktes yorrsuw, Joseph. bell. 
Jud, 1, 11, R? 

&xyörn, 7, 8. unter Änyovos. 

Inyovos, ov, (inyiyvous:) daraus entstanden 
od. entsprungen, davon abstammend, als Adj., Eur. 
Ipb, A. 599. Hel. 1676., wo die besondere Femi- 
ninslform £xyovn handsehriftliche Lesart ist. Gew. 
substant. gebraucht: d Äuyovos, Sprössling, haupts. 
unmiltelbarer Sprössling, Sohn, von Hom. an allg., 
seltener auch Enkel u. überh. Nachkomme, bes, 
im Plur, ei äsyovos, die Nachkommen, Aesch. Prom. 
772. Thue. 1, 9. u. a. m duyowos, Tochter, Od. 
11, 236. Sopb. OR. 1474.-Eur. Hec. 965. u. alt, 
Pros. Auch in metaph. Beziehung, wie gupas ix- 
yovos, Söhne eines Landes, Plst. logg. 3. p. 695. A. 
inyovos ddınlas, deillas, ein Kind der Uugerech- 
tigkeit, der Feigheit, ebd. p. 691. C. 10. p. 901. E. 
Ixyovos zur avrwr madewv, Zögling derselben 
Schule, ebd. 3. p. 695. E. ro äuyovor, Ausgeburt, 
Erzeugniss. rd äsyovd rwos, di: von Einem er- 
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zeugten Rinder, Aesch. Prom. 137. Eur, Here. f. 
208. Plat. rep. 5. p. 459. D. Zxyova xdords, Er- 
zeugnisse des Bodens, Soph. OR. 171. Zxyora 
nomnrov, geistige Kinder der Dichter, Plat. eonv. 
p- 209. D. Zuyova sırnjoewe, Erzeugnisse der Be- 
wegung, Plat. Theaet. p. 152. E. Vgl. äyyovor. 

iyodgw, f. vw, (yeapw) 1) ausschreiben, 
abschreiben, Boeckh corp. inser. 2. p. 18. no. 1842. 
Med., für sich abschreiben od. abschreiben lassen, 
Ar, Av. 983. Ran. 151. Dem. p. 1180, 22. 1197, 6. 
2) ausstreichen, aus einer Liste tilgen, Andoe. p. 
13, 36. Dion. H. epit. 18, 22. [a] 

&xygörsvw, (yevrn) aus altem Gerümpel her- 
aussuchen, scruiari, Phryn. u. Hesych. 

Terre &s) kienig werden, Theophr. 
e. pl. 6, 11, 9. 

dndanvas, ind. dedanv, (danvaı) genau ken- 
nen, Ap. Rh. 4, 1565. Maneth. 6, 469. [e] 

indanvm, f. dnkoum, (damvw, irr.) ausbeis- 
sen, losbeissen, Strato 14, \ 

Exdanpiw, (dunpuw) losweinen, in Thränen 
ausbrechen, Soph. Phil. 278. Eur. Plat. 2) (Harz 
od. Gummi) tropfenweis ausschwitzen,, Plutl, mor. 
p- 384. B. [9] 

indaveilw, (davsilw) auf Zinsen ausleihen, 
Arist. oec. 2, 21. Anth. Inser. Dar. 

indarsıoıs, swe, 7, die Ausleihung, Boockh 
corp. inser. 2. p. 20, 10. 

indavsıorys, ou, 6, der Ausleiher, Inser. 
Gruter. p. 218. B. 

&ndändvraw, f. row, verslärktes danavaw, 
verthuen, Polyb. 17, 11, 10. u. öft. bei Polyb. u. 
Spät. 

i indedapudvor, part. pf. pass. von ixddow. 
endens, de, (ddw, fehlen) mangelhaft, woran 
etwas fehlt, Suid. Zonsr. Dar. 

Iudsıa, 7, der Zustand dass man mit etwas 
im Rückstand bleibt, rwvr gYöpwr, Thuc. 1, 9. 
Dem. p. 890, 14. 

indeixvuns, (Ösiaruuı) herauszeigen, aufzeigen, 
klar ans Licht bringen, Soph. OC. 1021. El. 348. 
Eur. 

induuaive, (desualvo) —=d.folg., Heliod. 9, 8. 

indsıuärow, verstärktes dssuurow, erschrek- 
ken, in Schrecken setzen, Plat. rep. 2. p. 381. E. 
Pass., in Schrecken gesetzt werden, Dion, H. de 
adm. vi Dem. ce. 54. u. Spät. 

indurow, verstärktes dewöw, vergrössern, 
übertreiben, Joseph. ant. Ind. 17, 5, 5. 

indeanviw, f. now, (dsımvdw) abgespeist haben, 
die Mahlzeit schliessen, Poll. 6, 112. 

indendrsuw, (Ödexareıw) verzehnten, den Zehn- 
ten von etwas (rl) entrichten, Diod. 4, 21. 

indinouas, ion. st. dxdiyouas, Hät. 

&ndensior, Adj. verb. von dudiyona:, es ist 
daraus zu entnehmen, Ath. 5. p. 189. D. 

indinrwp, 0por, ö, (indiyouas) Abnehmer, 
ind. növmv, wie dıadoyos, wer einem Andern eine 
Arbeit abnimmt, Aesch. bei Plut. mor. p. 98. C. 
u. Porphyr. de abst. 3, 18., wofür aber Plut. mor. 
p- %4. F. avdisrwp hat, s. Herm. de Acsch. 


'Prom. sol. p. 20. 


Indekıs, ews, 7, das Aufnehmen, bes. die Nach- 
folge, Hdt. 7, 3. Hippocr. 

enddgxouas, (dipnouas, irr,) beraussehn, r» 
vos, 11. 23, 477., wo Spitzn. u. a. xepalje En 
dioxstas Öoos getrennt lesen, 

indeguäriiw, (dpa) abbäuten, schinden, 
Phot. Suid. Auch isdseuarow, Schei, Ray. Ar. 
Thesm. 760. . 
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indigw, f. sgw, (diew) abhäuten;- die Haut 
alziehn, schinden, Eur, Xen. Plat. u.a. 2) aus 
gerben, d. i. ansprügela, Ar. Vesp. 450. 

indsousuw, (dsousvw) anbinden, #1,» inardgmr 
niorw is allnkovs, der Treue des einen Volkes 
dureh das andere einen Halt geben, Polyb. 3,33, 8. 
a aaa or, (ixddw) angebunden, Anth. 9, 

, . 

indiyopas, f. Eouas, (ddyouas) 1) abnehmen, 
übernehmen was ein Anderer uus überlässt od. was 
von einem Anderen herrührt, 77; Basılninv, Hät. 
1, 26. u. öft., auch abs, indigsoda:, nachfolgen 
ia der Regierung, Hdt. 1, 16. un. 103. 2, 161.; 
auch überh. ein Geschäft übernehmen, Dem. p. 371, 
18. ind. row Äoyor, die Rede aufnehmen n. wei- 
ter führen, Plat. Euthyd. p. 277. B. nd. ev aı- 
riav, die Schuld auf sich nehmen, Dem. p. 352, 25. 
ind. vl rwr insivos nengayudvar, sich eines der 
Schritte jener annehmen, Dem. p. 61, 24. ud. ri 
vw, etwas von Einem übernehmen od. empfangen, 
ll. 13, 710. Aesch. Choeph. 762. ind. rl mapa 
zıvos, elwas von Einem überliefert bekommen, ler- 
nen, Hdt. 2, 166. dxdigerei ad ri, es tritt eiwas 
bei mir ein, z. B. movos, mölsuoe, Hät. 4, 1. 
Polyb. 1, 65, 2. 2) aufnehmen, d, i. einen Ein- 
druck auf sein Gefühl machen lassen, Polyb. 
12, 16, 11. 38, 2, 5., auch: eine Deutung geben, 
verstehen, Polyb, 10, 18, 12. Diod, 14, 56. lambl. 
u. Grammat. 3) erwarten, abwarten, rıwa, Soph, 


Pbil. 123., sasgor, Apollod. 1, 9, 27. inddysodas, 


Zws äy ydienral vi, Dion. H. ant. 6, 67. 4) sich 
anschliessen, unmittelbar folgen, Hät. 4, 39. n. 99. 
Diod. 18, 26. 

ındio, f. dem, (ddw, irr.) anbinden, daran 
(revös) befestigen, Od. 10, 96. dpüs indser jus- 
va», sie banden Eichen an Manlesel fest, d. i. 
sie spannten Maulesel zum Fortziehn davor, Il. 23, 
121. Auch ohne Angabe des Stützpunktes, woran 
man befestiget, wie saridas ixdrjsas, die Thür zu- 
binden, verschliessen, Od. 22, 174. ydpas Boo- 
zoıow eudroas, die Hände mit Stricken an einan- 
der binden, Eur. Andr. 556. — Med. a) sich et- 
was anbinden od. umbängen, ixdnoasdaı ayaluara, 
Hdt.4,76. b) das Seinige anbinden, Ear. Hipp. 761. 

nönderw, verstärktes dndurw, Aret, dint. 
morb. cur. 1, 1. 

Euönkor, ov, Adv. indjiwe, ein verstärktes 
drkor, sehr heil, ganz oflenbar, ganz kundbar, 
Dem. p. 24, 10. Polyb. u. a.; sehr ausgezeichnet, 
IL. 5, 2. Dar. 

&önlow, sehr kundbar od. deutlich machen, 
Theophr. 

t#önnäywydw, (dnmayaylw) durch Demago- 
genkünste gewinnen, Dion. H. 

inönulw, (Indnpmeor) ausser Landes od. in die 
Fremde gehn, verreisen, Hdt. 1, 30. Soph. OR. 
114. Plat. u. a. Dar. 

&sönnia, „7, das Verreisen, die Reise, der 
Aufenthalt ausser Landes, Plat. Polyb. u. a, 

indnuononlouss, verstärktes önuonondw, Chio 
ep. 15. 

? indnuor, ov, (dijmos) ausbeimisch, ausser Lan- 

des, von Pers. u. Sachen, Eur, Thuc. Xen. n. a. 

ixdnposisuw, verstärktes dnuosısva, Dio Cass. 

61, 12. 

" dınfahrn, (diafaivw, irr.) ganz hindurch 
gehn, rageor, li. 10, 198. 

iudiaırdouas, als Pass., (dıiamdw) in der Le- 
bensart abweichen, rırög, von etwas, Thue. 1, 132. 


Dion. H., bei Philo auch mit d. Ace. 2) von der | 
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gewohnten Lebensweise abweichen, die Diät än- 
dern, Hippoer. ewdsasraohas eis ri, aus seinem ge- 
wohnten Zustand in einen andern übergehen, Ath. 
13. p. 556. C. Philo. Dav, 
enduniımoıs, swe, 7), Abweichung von der ge- 
wohnten Lebensweise, Plut. Alex. 45. Philo, 
endıangifw, ganz durchsägen, App. bell. civ. 


&xdidayua, aros, rö, Probearbeit des Lehr- 
lings, Eur, lon 1419., von 

endtduonw, f. Eu, poet, indsdasunjew, Pind. 
Pyth. 4, 385., (dıdaoxw, irr.) vollständig od. gründ- 
lich lehren od. unterrichten, edocere, Att. von Aesch. 
u. Tbue. an, bes, in Poesie, rıra rs, Einen ia et- 
was, Pind. u. a. rıya yerwaiov, Einen zu einem 
Edeln heranbilden, Ar. Ran. 1019.; mit folg. laf., 
Soph. El, 395. Ar. Ran. 1026,, mit folg. «se, Soph. 
OR, 1370. — Pass., belebrt, unterrichtet werden, 
lernen, oft bei Soph. — Med., unterrichten lassen, 
Eur. Med. 295. 

ixdıdpaoxw, ion. —Iorouwm, f. indpavouss, 
(dıdpaoxw, irr.) herauslaufen, entlaufen, entliehn, 
Hdt. u. Att. von Thbuc. an. [avouas] 

indıdvonw, — &xdvw, ausziehn, ausplündern, 
Joseph. LXX. . 

&didwps, |. ixdwon, (didmus) I) trans., her- 
ausgeben, u. zwar 1) aus einem verschlossenen 
Raume, bes. aus dem Hause herausgeben, Ar. Plut. 
1195. Bes, von Kindern, die aus dem elterlichen 
Hause gegeben werden entweder zum Behuf der Ver- 
heirathung oder des Unterrichts; dah. ixdıdoras 
Buyarioa, adelgrnv u. dgl., an den Mann bringen, 
verheirathen, Hdt. 1, 196. Thue, 8, 21, Ear. Suppl. 
133. Dem. u. a., auch mit dem verdeutlichenden 
Zusatz indıdovas mpös yanor, Diod. 4,53. Häu- 
fig auch das Med. ixdıdochas, seine Tochter od. 
Verwandte verheirathen, Hdt. 2, 47. Eur. Med, 309. 
Plat, Dem. u.a. vor naida indıdovas int rigen, 
den Sohn zu Erlernung eines Gewerbes aus dem 
Hause than, Xen, de re equ. 2, 2., auch nwlo» 
&sd., ein junges Pferd zum Zureiten weggeben, 
ebd. $. 3. viow as ärdpar oiniav Eindıdovas, ei- 
nen Sobn einer andern Familie abtreten zur Adop- 
tion, Polyb. 32, 14, 2. 2) aus seinem Besitz her- 
ausgeben, u. zwar a) ein erobertes od. geraubtes 
Eigenthum: herausgeben, ausliefern, Agysinv Ek- 
vn», 11. 3, 458., yupan, wol u. dgl., Hdt. u, Att. 
von Assch. u. Thue, an. b) ein Besitzikum an 
einen Fremden geben, entweder as) zum vorüber- 
gehenden Gebrauch, bes. exdıdivas apyugsor, yor- 
para, Geld austhun, ausleihen, Dem. p, 941, 9. 
1241, 26, Lys. u. a. endsdoras oixiar, aulıv u. 
dgl., vermiethen, Hdt. 1,68. dudıdovas avdganoda, 
Sklaven verleihen, für Lohn bei Andern arbeiten 
lassen, Xen. vect. 4, 15sq., aber auch als gerichil. 
Ausdruck indıdövas rıvd, Einen ansliefern , damit 
er als Zeuge auftrete od. veroommen werde, Dem. 

. 855, 24. 1265, 15. u. a,, od. bb) zum vollen 
Erlen: überliefern, übergeben, Sopb. OR. 1040. 
u. a., überlassen, Pind. Ol. 13, 102., preisgeben, 
Isoer. Dem. u. a, ixdıdoras Zaurer rıwı, sich ei- 
ner Sache hingeben, ergeben, Spät. ixdıdaras iav- 
zöv sis vs, mpöc rs, Sich zu etwas hergeben, Spät. 
Med. Hypo» iudoodas mpös jdaw, sein Herz der 
Lust ergeben, Pind. Pytb. 4, 295. cc) ein Ge- 
schäft werdingen, etwas für Lohn zu fertigen über- 
tragen, Dem. p. 268, 9. 521 exir. Theophr. Lue, 
Plat. Ael. 3) ins Publikum, unter die Leute brin- 
gen, von Schriften u. wissenschaftlichen Gegen- 
ständen, Isoer. Phil. e. 5. a. 35. Polyb. Plut. u. 
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Spät. 4) aus seinem Innern hervorgeben, hervor- 
bringen, liefern, von Naturerzeugaissen, Luc. de 
eloetr.2. Strab. 5. p. 222. Diose. — Il) intr., sich 
ergiessen, Hdt. 1, 80. 189. u. öft. 

&xdınyloucs, (dimytopas) vollständig aufzäh- 
len, LXX. Joseph. Galen. 

ndidüpaußow, (dudvpaußos) in dithyrambi- 
schen Schwulst ausarten machen, Phot. cood. 79. 
j Eudinalw, I. dom, (dıxa tw) Öixnv, einen Rechts- 
handel zu Ende führen, ibn entscheiden, vom Rich- 
ter, Xen. Plat. Ar. u. a. Med. sein Recht gegen 
Einen gerichtlich geltend machen, Tab. Herael, 
2) rächen, Eur. Suppl. 15%. 1215. Dar. 


indinafıs, ews, 7, dor. st, Endixnass, Inser. 
au 105, 15. = 
&ndinaorije, ou, 0, der Rächer, Eur. Suppl. 


dudixio, (ixdıxor) rächen, strafen, bestrafen, 
ewä u. rl, Diod. Plut. Apollod. Ath. zudumser 
eıwa and rıvos, Einen gegen Einen veriheidigen, 
NT. Dav. 
“ dudienue, arog, zo, Strafe, Dion. H, ant, 5, 
50. zw. Lesart. 

indixnoss, swe, 7, Rache, Bestrafung, Polyb. 
3, 8, 10. 
' Inölennis, od, 6, Rächer, Strafer, Joseph, 
LXX. . 
dudixunrinös, 7, 0», rächend, strafend, Tzetz. 

&xdinia, 7, — £ndianeıs, Apollod. Charit, 2) 
Erlass an dem Pacht, Dio Cass. 38, 7. Von 

Indinos, ov, (dixn) 1) wie exiex, gesetzlos, 
widerrechtlich, ungerecht, Aesch. Soph. Eur. Ael. 
Adv. ändixwe, Trag. 2) rächend. d Zxdımos, 
a) der Rächer, Hdn. 7, 4, 10. b) = oindunor, 
eognitor eivitatis, Staatsanwalt, Cic, ad dir. 13, 
56. Plin. ep. 10, 111. 

endioxeuw, (dsoxeuw) herausschleudern, Phot. 

Inölgpsiw, (dıpgeiw) aus dem Wagen wer- 
fen, Luc, dial. deor. 25, 3. de eleetr. 2. 

indıyan, I. now, (dıyaw, irr,) sehr dursten, 
Theopbr. co. pl. 5, 9, 3 Plat. 

Indıyos, ov, (diwa) ausgedurstet, sehr vom 
Durste gequält, Diod. 19, 109. 

Indiwunrtov, Adj. verb. v. dxdıunw, man muss 
austreiben, fortjagen, Plut, mor. p. 13. C. 

idiunw, f. Ew, (dıwaw) austreiben, verja- 
gen, Thuc. 1, 24. Lue. Tim. 10., ausstossen, Luc, 
jnd. voc, 6. 2) bis ans Ende od. unausgesetzt 
verfolgen, Dem. p. 883, 27. Dav. 

dndimfıs, aus, 7, Verjagung, Austreibung. [7] 

iudoriu, (dovdw) herausschütteln, gewaltsam 
heraustreiben, excutere, Anth. 11, 64, 9. 
Ixdopa, 7, (dnödew) das Abschinden , Diosc. 
v. 


Da 

indöpıos, ov, zum Abziehn der Haut gehörig. 
rd indöpıa, verst. papuaxa, Mittel, die die Haut 
wegbeizen, wie spanische Fliegen u. dgl., Diose. 
3, 70. 


&udöosuos, ov, vordungen, für Lohn bestellt, 


Poll, 7, 200., von 

Endocis, swe, 7, (irdidweu) das Herausgeben 
u. das MHerausgegebene ; dab. 1) Herausgabe, Aus- 
lieferung, Hdt. 1, 159., das Uebergeben, Ueber- 
lieferang, Plat.-Polit. p.310.D. 2) Verbeirathung, 
Plat. legg. 11. p. 924. C. Polit. p. 310. E. u. oft 
bei Dem. Arist. Luc. u. a. 3) Ausleihung u, aus- 
geliehenes Kapital, bes. auf Bodmerei, Dem, p 
816, 26. 854, 16. n. öft., s. Boeckh athen. Staats- 
baush. 1. p. 145. 4) Verdingung, Bestellung um 


-1) das Aufnehmen, Joseph., Uebernahme. 
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Lobn, Polyb, 6, 17, 4. Clem. Alex. 5) Ausgabe 
od. Recension einer Schrift, Grammat. . 

indordov, Adj. verb. von ixdidwus, 1) man 
muss herausgeben, ausliefern, Piut. Caes. 22. 2) 
man muss verheirathen, Ar Av. 1635. Plat, ep. 13. 

-endorns, ov, d, der etwas verdingt od. um 
Lohn bestellt, Boeckh corp. inser. 2. p. 277, 63. 

indoros, ov, (ixdidmu:) ausgelielert, Iudoro» 
mossiv od. dudovas, ausliefern, Hät. 3, 1. Dem. p. 618, 
25. indorov yiyvsodas, ausgeliefert werden, Hdt, 6, 
85. Eur. Ion 1251.; preisgegeben, verrathen, Zxdoror 
noseiv u. napadıdovas, preisgeben, verrathen, Lye. 
Leoer. 15, 1. 20, 3. Isoer, u. a. Redn, mapiyew 
davımv Indoroy, sich ganz hingeben, Luc. dial. 
deor. 20, 13. 

&ndoysiov, rö, Ort, der etwas in sich auf- 
nimmt, Behälter, Sammelplatz, Joseph,., von ° 

Eudoyn, 9, (dnddgouas) die Aufnahme, d. i. 
&xdo- 
zjv nosiodas vor wolluon, den Krieg überneh- 
men, fortsetzen, Aeschin. de fals. leg. p. 32, 18. 
2) Folge, Nachfolge, Aesch. Ag. 299. Eur. Hipp. 
866. 3) Auffassung (des Sinnes eines Satzes), 
Polyb. 3, 29, 4. Pbilo u. KS. Aaufdvew od. woisi- 
odas Eudoynyv, entnchmen, abnehmen, Polyb. 23, 
7,6. 12, 18, 7. - 

&xdögıov, rd, poet. st. &udoyeior, Anth. 14, 60. 

&ndodxorrow, (Öpdxwv) zum Drachen machen. 
Pass. zum Drachen werden, Aesch. Choeph, 549. 

endosusiv, iof, aor. 2. act. zu dxrodyw. 

Eudpäyuog, ov, (EE, Öpayur) von sechs Drach- 
men, Hesych. 

REOBEN: (dednw) herauspllücken, Aristaen. 
ep. 1, 3. 

dnögoun, 7, (ixrofzw) das Auslaufen, Aus- 
fall, Streiferei, Xen. Hell. 3, 2, 4. Arr. n. a. 
Auch als abstr. pro coner., eia zum Ausfallen be- 
stimmtes Corps, Streifeorps, Thuc. 4, 127. 2) Ab- 
schweifung in der Rede, Aristid. t. 1. p. 92. -3) das 
Ausschiessen von Pflanzen, Theophr. ce. pl. 2,1, 3. 

Ixdpouos, 6, (dxrpdyw) Ausläufer, Vorläufer ; 
bes, 04 dsöpouo:, Soldaten, die aus der Schlacht- 
reihe gegen den Feind anrücken, ein zu Ausfällen 
bestimmtes Corps, Thuc. 4, 125. Xen, 

Ixdöua, aros, vd, (indumw) das Ausgezogene, 
z. B. ein ausgezogenes Kleid, Hedyl. ep. 1, 5. 

&xduru, (duvo) — Endvouas, s.unter dxdvw. [0] 

j ducos, 0v, zum Ausziehn gehörig. ra er 
dvosa, das Euihüllungsfest, Anton. Lib. 18., von 
indvow, swe, 7, (&xduw) 1) das Herauskriechen. 
env Ändvsw mossiodas — dudivew, herauskrie- 
chen, Hdt. 3, 109. 2) das Entkommen, Hädt. 3, 
146.- oux Zors wos Eudvois, ich kann nicht umbhin, 
kann mich nicht entziehen, Hdt. 8, 100., die Aus- 
flacht, Plat. Crat. p. 426. A. 3) Ort zum Her- 
auskommen: Ausgang, Hdt. 2, 121. 

induswnde, ein verstärktes dusonfo», Einen 
(rıwa) erbitten, Heliod. u. KS, 

&duw, (düw, irr.) 1) praes. u. impf. Aet., 
fat. indvow, aor. 2fidüca, ausziehn, abnehmen, 
abihun, gıraya, yAaivav, arolrv, Od. 1, 437. 14, 

. Xen. u. a. iudusw wa, Einen ausziehn, 
der Kleider berauben, Dem, p. 763, 26. 1259, 11. 
ndvsıw rwa vı, Einem ein Kleid ausziehn, Od. 
14, 341. Aesch. Ag. 1269. Xen. Cyr. 1, 3, 17. 
u.a. Pass. aor, &sdudnv, pl. udldvuuı, ausge- 
zogen werden, gew. von der Person, die entklei- 
det wird, Antipb. p. 117, 2. Polyb. 15, 27, 9, 
aber auch vom Rleide, Hdt, 1, 8. zixdddvuas rör 
zırwrioxor, mir ist das Kleid ausgezogen worden, 
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Lys. in Tbeomn. 1. $. 10. Magpovas vo dipua 
ixöveras, dem .Marsyas wird die -Haut abgezogen, 
Palaeph. 48, 3. vgl. Rost gr. Gr. $. 112, 6. 
Med. ixdvouas, daneben eine verstärkte act. Form 
dire, impf. dEsdvöunv u. dEddüvor, fut. Zxdvoo- 
pas, aor, d&ddir, pl. ixöldine, a) sich ausziehn, 
sich entkleiden, Ar. Lys. 688. 919. 925. Xen. 
Hell. 3, 4, 19. b) von sich (seinem Leibe) aus- 
ziebn, ablegen. rsuyea dudusoda:, die Rüstung 
ablegen, 11. 3, 114. So Zudvscodhas yırava u. dgl. 
bei d. Alt, #0 dlupos indvsches, die alte Haut 
abstreifen, Arist. h. a. 5, 17. rö yjgas indüras, 
das Alter abstreifen, Ar. Fr. 336. ” äygıoy £n- 
dövaı, die Wildheit ablegen, Plut. Pomp. 28. e) 
herauskriechen, sich entziehen od. entwinden, ent- 
schlüpfen, abs., Ar. Vesp. 141. 351., mit d. Gen,, 
wie euduraı ueydposo, aus dem Hause entschlüp- 
fen, Od. 22, 334., xaxar, diune, sich dem Elend, 
der Rache entziehen, Eur. Ipb. T. 602. Suppl. 
416., aber auch mit d. Ace., wie ölsdgov, dem 
Verderben entgehn, Il. 16, 99., rds Asıroveylar, 
sich den Staatslasten entziehen, Dem. p. 457, 8., 
röy „Dover, dem Neide entgehn, Plut. Pomp. 30. 
[Ueber die Pros. s. duw.] 

indwgısopas, Pass., (Aagsos) ganz zum Do- 
rier werden, dorische Sitten od. dorisches Wesen 
annehmen, Hdt. 8, 73. 

&nst, Adrv., dort, Att.von Aesch. u. Thuc. an. 
6, 7, vö Euei, dortig. rasxei, die dortige Gegend, 
Thuc. 1, 36. u. a., die dortigen Angelegenheiten, 
Geschäfte, Thue. 1, 90. u. a. Speciell: in jeuer 
Welt, in der Unterwelt, Eur. Med. 1073. Plat. 
Isoer. u. a. 0: &usi, die Bewohner jener Welt, 
die Verstorbenen, Plat. rep. 4. p. 427. B. Isoer, 
Plataic. e. 24. Lye. Leoer. 35, 2.0.2. V)= 
önioe , dortbin, Hät. 7, 147. 9, 108. Soph. OC. 
1019. Thuc. 3, 71. u. a. 3) von der Zeit: in 
jener Zeit, damals, Soph. Phil. 394. Schäf. app. 
erit. Dem. 3. p. 531. Dav. 

&usider, Adv., 1) zu Bezeichnung einer räum- 
liehen Richtung: von dort her, von dort, Att. von 
Thue. an; auch: von jenem Punkte aus, von jener 
Seite, Plat. rep. 6. p. 489. E. Soph. Tr. 632. 
Aeschin. p. 89, 31. — Neben den Verben dör Be- 
wegung findet sich Zxei9sv auf dieselbe Weise st.’ 
inet gebraucht, wie dx st. &v, s. unter dw, 1.2,c., 
z.B. woulfew rs Ensidsv vers, die dort befindlichen 
Schiffe von dort holen, Thue. 8, 107. sipysw 
woos Ensidev imißondeiv, Thac. 1, 62. vgl. 2, 69. 
84. Ar. Av. 1168. Eur, Iph. T. 1410. Plat. Grat. 
p. 403. D. 2) von der Zeit: von jener Zeit an, 
von da an, Diod. 3) von der Veranlassung: dar- 
aus, daher, dadurch, z. B. iusidev zidivuı, yıyya- 
ausw, dijhov elvas, Dem. p. 1116, 13. Isoer. Pa- 
natb. c. 88. $. 223. Plut. Aristid. 25. usider 
ismeoriy ıiv naposulav, daher sey das Sprichwort 
entstanden, Strab,. 14. p. 638. 

dusids, Adv., poet. Form st. ixet, dort, Od. 
17, 10. Hdt. 1, 182. Neben den Verben der Be- 
wegung st. Zxeioe, wenn das Verweilen an einem 
Orte, welches dem Hingelangen folgt, berücksich- 
ügt werden soll, z. B. &xsids a7idor; bis zu die- 
sen Punkte gar sind sie gegangeu? Aesch. Sept. 
810 (795 Sch.). Vgl. nsidı, 

exeivn, 8. unter Insivog. 

Zusiviwor, 7, or, (ixsivog) jenerlei, beschaffen 
wie jenes, von derselben Art wie jenes, Arist.‘ 

bh. 6, 7. 8, 7. 

Ensivor, dusivn, insivo, Pron. demonstr., (2xsi) 

dort der, 4. i. jener, von Hom. an allg., aber in 
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wechselnden Formen. Ham. u. die Ep., so wie 
Hdt., wechseln zwischen xsivos u. dusiwos, Pind. 


2) | hat nur die zweisylbige Form xsivos. Bei d. Trag. 


. wechsela beide nach Versbedürfoiss, Aristopb, aber 


gebraucht xsivos nur bei Nachahmung des tragi- 
schen Pathos u. des lonismus. Der att. Prosa ist 
xsivog fremd, 50 dass 7) xsivog u. ur) nsivor, wie 
bin u. wieder sich in den Ausgaben geschrieben 
findet, in nxeivog u. unnsivoc mit Anwendung der 
Krasis umzugestalten sind, Die äol. Form »vos 
findet sich bei Sapph. u. ist wohl auch dem Theoer, 
zu vindieiren in den äol. Idylien. Die dor. Form 
wnvos findet sich bei Theocer. u. in der dor. Prosa. 
— Hinsichtlich der Bdtg ist zu bemerken, dass 
dnsivog, wie unser jener, auf einen Gegenstand 
hindeutet, welcher von dem Redenden entfernt ge- 
dacht, in der Entfernung beobachtet wird, wäh- 
rend ovros den Gegenstand, auf den man hinden- 
tet, als im Raume uahe liegend bezeichnet. Bei- 
spiele dieses gewöhnlichen Gebrauches finden sich 
von Hom. an überall. Bemerkenswerth sind die 
adverbial. Ausdrücke: ZE Zxsivov, seit jener Zeit, 
von da an, Xen. Ages. 1, 17..u. a. In derselben 
Bätg seltener auch dw’ &usivov, Luc. dial. mar, 
2, 2. ner" &ueiva, danach, nachher, Thuc. 5, 81. 
u. a. &xsivn, a) auf jene Weise, Plat. rep. 8. p. 
556. A. 10. p. 605. E. u. a., in welcher Bdtg 
auch das eigentliche Adv. &xeivws gebraucht wird, 
Thuc. 1,77. 3, 46. u.a. b) an jener Stelle, dort, 
Hdt, 8, 106. Thuc. 3, 88. 109. u. a., in welcher 
Bätg auch xar’ dxeiva gebraucht wird, Xen, Hell, 
3, 5, 17. 6, 2, 38. Lue. u. a. Ueber in’ iusiva 
u. umig dxeiva 8. Erdiasıva u. Unepduuva. Spätere 
Schriftsteller, wie Plut. Ael. Dio Cass. u. a. ge- 
brauchen häufig xar’ &xsivo xaıpov od. ou xau- 
od, in jenem Moment, u. ähnl. Wendungen, s. 
Lob. Phryn. p. 279. Die Wendung all’ zusive 
wird gebraucht wie das franz. mais d propos, Luc. 
Nigr. 8. — Zuw. lässt sich die Hindeutung auf 
das im Raume Entfernte, welche ixeivos enthält, 
im Deutschen bequemer durch das Ortsadverbium 
dor! übersetzen, z. B. ’/pog iusivog Yoras, Iros 
sitzt dort, Od. 18, 239. wies dnsivas Emımidovos, 
es sind dort Schiffe im Anzug, Thuc. 1, 517 Vgl. . 
die Ausleg. zu Luc. Tim. 31. — Demnächst wird 
öxeivog gebraucht von Gegenständen, die beach- 
tenswerih u. bedeutend sind u. steht daher oft in 
solcher Beziehung, wo wir dieser od. der gebrau- 
chen, z.B, dusivos, ös moltuov ägaras, Il. 9, 63. 
vgl. Od. 24, 90. u. so oft bei d. Schriftst. aller 
Gattungen. Immer aber ist in diesem Gebrauche 
von &xsivog ein besonderer Nachdruck bemerklich, 
der im Deutschen zuw. durch ein beigesetztes Ad- 
jectiv sich bezeichnen lässt, wie der bekannte, der 
berühmte, der berüchtigte, Soph. OR. 1528. OC. 87. 
Ar. Ach. 708. Nub, 180. u. a, oft. Bei Dichtern 
findet sich auch oft das Pronom. &xsivos doppelt 
gesetzt, wie das deutsche: der der, das das, Pind, 
Pyth. 9, 70. Soph. Phil. 850. Ar. Nub. 657. Vesp. 
850. Auch ouros Edxeivos od. 6d’ Zueivor finden 
sich nicht selten unmittelbar neben einander, um 
zu bezeichnen, dass eine augenfällige Erscheinung 
zugleich als eine bedeutende dargestellt werden 
soll, Soph. El. 1115. w. oft bei Eur, u. Ar. Häu- 
figer noch bilden beide zusammen einen Satz, in 
welchem ovurog Subject u. £xsivog Prädikat ist: 
obros dor’ dnsivos od. ovrog Önsivos, das ist der, 
Hät. 1, 32. Ar. Fr. 240. Eur. Hel. 622. Plat. 
Phaedr. p. 241. D. u. a. oft. — Werden ovsos 
u. Zxsivog einander entgegengestellt, so bezieht 
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Exnßolog 


sich zwar gew. olrog auf das zunächst vorherge- | Hel. 1140., auch umgekehrt dxsios xal rö Jeugo, 


nannte Substantiv, Zweivog auf das entferntere, oft 
aber kehren die Griechen dieses Verhältaiss aych 
um, jedoch nur dann, wenn der durch dueivos be- 
zeichnete Umstand als ein naffallender u. beach- 
tenswerther dargestellt werden soll, Xen. mem. 1, 
3,13. Dem. p. 107 z.E. p. 1229, 2. u. 3. u. a., vgl. 
Stallb. zu Plat. Phaedr. p. 232. D. Dieselbe Be- 
ziehung des dusivos auf einen zunächst vorherge- 
nannten Gegenstand findet sich auch ausser dem 
Gegensatz zu oUros, Ken. Cyr. 1,6, 9. 4, 2, 12. 
Plat. Prot. p. 310. D. Pbaed. p. 106. B. u. das. 
Stallb. Lys. or. fun. $.68. u. a. Zuw. wird exe 
vos auch scheinbar in Beziehung auf die eigene 
Person des Redenden gebraucht, indem der Schrift- 
'steller, nachdem er von einer anderen Person er- 
zählt hat, in seiner eigenen Person weiter erzählt, 
Xen. Hell. 1, 6, 14. Isae, p. 71, 15. Arist. pol. 
7,1, 3. Polyb. 3, 44, 10. 12, 16, 5. u. öft. bei 
Polyb. — Oit wird exeivog auch nachdrücklich zu 
allgem. Andeutung eines Gegenstandes gebraucht, 
“ der dann appositionsweis noch ausdrücklich genannt 
wird, z. B. map’ ixsiver, olaaı, napd say un- 
Öfrnure moleulov, Ken. Cyr. 3, 1, 28. Am bäu- 
fgsten wird das Neutrum so gebraucht mil einer 
nachfolgenden Apposition,, die entweder in einem 
substantiv. Satze mit rö u. dem Infin. beigefügt 
wird, Pfat,. rep. 7. p. 526, E, Luce, dial. deor. 
15, 1., od. in einem transit. Satze mit örs, Xen. 
Cyr. 2, 1,3. 2,3, 6. Isoer. ad Nicoel. c. 3. u. 
13. u. a., od. in einem indireeten Fragesatz mit «\, 
Xena. mem. 2, 6, 16. Luc. dial. deor. 15, 2., od. 
in einem direeten Fragesatz, Luc. learom. 2. — 
Während die Beifügung des Artikels zu dem Sub- 
stantiv, welchem £xsivos beigesellt ist, als regel- 
mässig angesehen werden muss, findet sich zuw. 
doch auch das Subst, obne Artikel neben diesem 
Pron,, u. zwar so, dass das Pron. vorausgeht u. 
das Subst. ohne Artikel nachfolgt nur bei Dieht., 
wie Il. 15, 250. Od. 3, 103, Piod. Ol. 6, 7. Soph. 
El. 278., in Prosa aber nur das Pron. hinter dem 
Subst, obne Artikel, wie judpas euelvnc, Thuc. 3, 
59., ver ineiver, Thuc. 1, 51. Beim Hinzatritt 
des Artikels steht das Pron. entweder noch vor 


dem Artikel, durch welche Stellung das Pren, als 
das betonte Wort erscheint, wie iusirn 77 udon, 


an jenem Tage, Thue. 1, 
54 , od. folgt dem Subst. nach olıne Wiederholung 


des Artikels, wodurch die im Pron. enthaltene | 


20. vgl. 1,30. 81. 3, 


Hindeutung minder nachdrücklich hervortritt, wie 


z,v orgarıav exeivrv, Thuc. 1, 10. vgl. Ar. Equ. 
393. Fr. 649. 
inswooi, ein verstärktes Zxeivor, jener dort, 
Ar. Ege. 1196. Fr. 545. 883. n. öft. 
dncivwg, 8. unler dxeivor. 
&nsioe, Adv., 1) dorthin, dahin. 


Speciell: a) im Gegensatz gegen den Standpankt 
anf Erden: in das Jemseit, in jene Het, oft bei 
Plato, der ixeios dgmlohas, ixeios danuver, Irsies 
snodnuer häufig ia diesem Sinne gebraucht. 
im Gegensalz gegen den Standpunk!, auf welchem 
man sich befinden soll: nach der verkehrten Seite 
hin, ins Blaue hinein. xov vou» ixzig’ iyew, den 
Sioa nach der verkebrien Seite gerichtet haben, 
d. i. nicht recht bei Sinnen seyn, Kur. Phoen. 371. 
Zuw, gleich andern Ortsadverb. mit d. Gen., wie 
ineios vov Äöyov ävssus, ich kehre zu dem Punkte 


der Erzäblung zurück, Hät. 7, 239. deöpe wd- , Arebyt. b. lambl. protr. 4. Das Adv. inndclus 


nice, dahin u. dortbin, binüber u. berüber, Eur. 


Zuerst bei | 
Aesch. u. Hdt., während Hom. uur weios hat. | 


b) ı 


Eur. Pboen. 266. 315. So auch rjde ndxsise u. 
poet. «gÖ’ weise, Eur. Tro. 333., u. am bäufig- 
sten ixeios xaxeise, Enr. Hel. 533. 713. u. öft. 
2) = dxsi, dort, Hippoer, p. 35%, 25. Polyb. 5, 
51, 3. 36, 4, 1. u of bei Spät. vgl. Lob. 
Pbryn. p. 44. 

&ndnaoro, 3 plgpf. zu seivuuas, Hom. 

öndxiero, 3 sing. aor. mit Reduplication u. 
Synkope zu nslouas, Hom. 

enduliro, 3 plgpf. pass. von xAlvo, Il. 

&enooudare, ion, st. Zxenösunvse, 3 pl. p'gpf. 
pass. von wood, 

xsgeipla, 7, (dw, zeip) 1) Waffenstillstand, ° 
Eiosteliung der Feindseligkeiten, Thne. Xen. Ar. 
n.a. ixersıplav meısiohas, Waffenstillstand schlies- 
sen, Thuc. 4, 117. yiyvaral nos dusgsipla-noöc 
rıya, ich schliesse einen W, mit Einem, Thuc. #, 
58. ineyupiav aysıw, W. halten, Thuc. 5, 26. 
öxeyeipiaw iysıv, W. haben, Xen. Hell. 4, 2, 16. 
2) der Stillstand irgend einer Thätigkeit, Ferien, 
Lue. Hermot. 11. Joseph, Philo. 3) in komischem 
Doppelsinn sagt Ar. Fr. 908: vmdgem rn» insge- 
elav, Gebundenheit der Hände (d. i. Behindernrg) 
vorschützen u. die Hand zum Heben (d. i. um et- 
was zu bekommen) aufbalten, 

infeue, aros, to, (ixldw) alles durch Hitze 
ENDEN, bes. Ausschlag, Hitzblatter, Diose. 

alen, 

inleoıe, zus, 7, das Aufbrausen, Ciem. Al. 
paed. 2, 2, 21. 

Inksous, aros, vo, — Inlsue. 

enfsorös, or, auf-, abgekocht, Diphil. b. Atb. 
9: p. 371. A., von 

&xldw, 1. Low, (Ldw) aufkochen, aufbransen; 
Assch. Sept. 709.; wie eine siedende Masse bla- 
senartige Auswürfe auf der Oberfläche bekommen, 
inbioas euklwv, pdspoiv, von Würmern, mit Läu- 
sen aufkochen , d. i. es wachsen Würmer, Läuse 
aus der Haut hervor, Hdt. 4, 205. Ael. n. a, 9, 
19. Diog. L. 4, 4. Pass. auf-, abgekocht wer- 
den, Aret. diut, morb, eur. 2, 5. 

intrdu, (Inrdw) ans-, aufspüren, Aristid. 
or. 38. t.1. p.488. NT. 2) rächen, LXX. u. NT. 

enlopöw, (Logiw) ganz verfinstero, Nicet. 

inlweow, (usw) ganz. zum Thier machen. 
Pass. voll von  Tbieren od. Würmern werden, 
wurmstichig werden, Theophr. c. pl. 4, 8, 4. 

infwnüpde, (Zunupdw) glimmendes Feuer wie- 
der anfachen; metaph. wieder anfachen, anregen, 
von Kriog a. dgl., Ar. Fr. 310. Plut. Dav. 

ixfwnveno, ewe, 7, das Wiederanfachen, 
Piut. mor. p. 156. B. 

luma, ac, #, ep. aor. 1. act. v. xalo, Hom. 
an ENRNE, ov, ö, = ixmßölos, Orph. fr. 
u; 
innBollw, (iumßöilos) in die Ferne treffen, 
Max. Tyr. diss. 7, 3, 

iur Bokia, 5, das Schiessen od. Treffen in der 
Weite, il. 5, 54. Anth. Strab., von 

| innßohos, ov, (duds, Adllw) weit werfend, 

weit schiessend, weit treffend, Bei Hom., der das 
Wort nur in der Il. a. in den Hymnen hat, Beiw. 
des Apoll, als dessen Beneunung es auch gebraucht 
wird; bei Sopb. fr. 357 Dind. auch als Beiw. der 
Artemis ; bei alt. Dicht. u. spät. Pros. auch von 
Waffen, bei Dioa. H. 10, 16. auch ixn#dlos ua- 
za. Einen unregelm. Superl. dumßolloraror hal 


 vofever, in die Ferne schiessen, Ath. 1. p- 25. D. 
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Saperl. iunßolurara miunew, so weit, wie mög- 
lich, schleudern, Synes, ep. 132. (Nach Herm. op. 
T. p. 306. urspr. vob Exnrs = äxasgyos, w. 8.2. BE.) 

ienkie, n, = eiunkla, Rube, Sicherbeit, He- 
sych., von : 

innkos, ow, poet. Nebenf. von sunnkos, ruhig, 
behaglich , ungestört, sorgles, Hom. Hes. u. a. 
Ep., Pind. Trag. Hom. bat es bes. von den in 
behaglicher Sorglosigkeit Schmausenden od. sich 
sonst Ergützenden: doch sagt er auch iunlos ow- 
ÄAresre, ihr werdet ungestört plündern, li. 6, 70., 
u. Zunkos dgödrw, ungehindert packe er sich fort, 
ll. 9, 376., so dass er meist eine ungestörle, un- 
gehiuderte menschliche Beschäftigung od. Thätig- 
keit bezeichnet; eben so bei Hes. Pind. u. d. übri- 
gen Diebt. Von lautloser Stille, im Gegensalz ge- 
gen das Sprechen, nur Od. 17, 478. Die Batg 
müssig findet sieb zuerst in b. Hom. Cer. 451., 
wo es von einem brachliegenden Acker gebraucht 
ist, dann bei Theoer. 25, 100. von Pers. Dagegen 
ist es Od. 21, 259; vgl. 309., wo man demselben 
auch den Begriff der Unthätigkeit beilegt, in der 
gewöbnl. Bdig sorglos zu fassen. Von ruhig ste- 
henden, nicht vom Sturme bewegten Bäumen hat 
es Ap. Rh. 3, 969. Adv. &uzda, Soph. El. 776. 
(Wahrsch. Eines Stammes mit äxw» u. äxnrs, 80 
dass nAos bloss adj. Endung ist, Buttm. Lexil. 1. 
p. 145. 2. p. 272.) 

Zues, dor. u. att. ixarı, Adv., welches nie 
absolut, sondern stets in Verbind. mit d. Gen. 
gebraucht wird u. daher die Geltung einer Präp. 
bekommt. Eigentl.: nach dem Willen. Bei Hom., 
der es nur in der Od. hat, u. bei Bes. stets nur 
in Beziehung auf Götter gebraucht u. überall dem 
Gen. machtretend, wie Jıds kanrı, Anolluvor 
ianrı u. dgl., nach Zeus Willen, durch Zeus Gnade. 
Eben so häufig auch bei den übrigen Dieht. von 
Piod, an, die es jedoch zuw. auch vor dem Gen. 
haben u. in allgemeinerer Bdtg, so dass es gleich- 
bedient. erscheint mit ivaxa, um die Veranlassung 
zu bezeichnen: &) wegen, um — willen. ixarı no- 
döv, Pind. Nem. 8, Bi. nedvwv inarı npayua- 
cur, Aesch. Choeph. 701. Zpyov Exarı, Soph. Tr. 
274. desrje inarı, id. Phil. 669. Zuarı yanmr, 
Ear. Med. 1236. b) kraft, vwermöge, was anbe- 
langt, Aesch. Pers. 337. Choeph. 496. Ear. Hel, 
1182. Cyel. 655. (Wahrsch. urspr. ein alter Dat., 
Kines Stammes mit duwv, äunkec.) 

in$dlarröoousı, Pass., (Halarrow) ganz zu 
Meer werden, Strab. 1. p. 52. 

intelze, (dalnw) aulwärmen, entglüben las- 
sen, Syues. Dion, p. 49. A. Paull. Sil. in Therm, 

„144. Pass, erglühen (von Liebe), Soph. fr. 
421 Dind. Bekk. An. p. 40, 20. 

indaußlo, verstärktes danfdw, ganz betäubt 
od. verdutzt werden, Orph. Ärg. 1217. In Jer- 
selben Bätg das Pass., Ev. Marc. 9, 15. 

Indaußcc, or, (daußos) ganz betäabt, or- 
schroeken, Polyb. 20, 10, 9. NT. 

iudeuriia, (Hayvas) ausrotten, exstirpare, 

Aesch. Sept. 72. 
. indewwoouas, Pass., (upvos) zum Strauch 
werden, strauchig wachsen, Theophr. h. pl. 1, 3, 3. 

Endärer, ep. aor.2. zu indrnouw, Od. 18, 100. 

iundanrw, (Hanrw) herausbegraben, d. i. aus 
der Grabstätte herausuehmen, Boeckh inser. t. 2. 
p- 537, 4. 

iusageie, ion. indaupalu, verstärktes dagfde, 
sehr ermuthigt, mit festem Vertrauen erfüllt wer- 
den, Plut. Rom. 26. Galb. 7. Demosih. 20. Dar. 
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indagenos, sws, 7, Ermutbigung, der Zg- 
stand dass man volles Vertrauen fasst, Porphyr. 
de abst, 1, 50. 

ixdaponua, aros, vrö, Gegens'and, welcher 
ermutbigt, Plut. mor. p. 1103. A. 

indavualw, verstärktes Yauualo, sehr be- 
wundern, Dion. H. de Thue. jud. 34. Longin. u. 
a. Spät. . 

indsdouas, f. dvouaı, Dep. med., (Haadouas, 
irr.) ganz od, genau sehn od. betrachten, Soph. 
OR. 1253. [äovouar»] 

udsäreilw, f..ıw, (Beareiiw) aufs Theater 
bringen, überh,. zur Schaan stellen, Ath. 11. p. 
506. F.; bes. öffentlichem Spott od. Schimpf aus- 
setzen, an den Pranger stellen, oft b. Polyb., der 
es 5, 15, 2. auch in der Bdtg: nackt ausziehen 
gebraucht, 

dsalw, (Heralw) vergüttern, in eigentl. u. 
metaph. Bdig, Luc. Tox. 8. Plut. Hdo. App. u. a. 
Spät.; als etwas Göttliches darstellen, Plat. Sert. 
ı1. Hda. 1, 14, 10. Dav. ß 

du$esaauös, 6, Begeisterung, Schol. Ar. Vesp. 8. 

dsöw, (derow) — irdualw, Dion. H. ant, 
2, 75. Plut. mor. p. 856. D. 

Inssua, ars, rö, (iuriönge) Ausstellang, öf- 
fentlicher Anschlag, Ediet, er 31, 10, 1. u. 
Alexandr. s. Lob. Phryn. p. 249. 

Inddusvar od. inddusv, ep. st. dndeivas, inf. 
aor, 2. von &xridngs. ; . 

indeow, = Indeıalw, Acl. n. ar 10, 23. 28. 
2) von Tempeln od. Oertero: weiben, App. bell. 
eiv. 3, 3. , 

dndepäneiw, verslärktes Hepanerw, 1) ganz 
od. vollends heilen, Peiyb. 3, 88, 1. Das Med. 
bei Hippoer. de viet. rat. 3. 2?) durch Aufmark- 
samkeitsbezeigung ganz gewinnen, behöfela, schmei- 
ehein, Aeschin. p. 24, 15. Died. u. Spät. 

InBzpilu, f. sw, (Bepitu) aberndten, Dem. 
p. 1253, 15. Theophr.; ausrolten, Eur. b. Plat. 
mor. p. 104. B (fr. In. 19.). 

indepuaiva, f. ava, pl. enredlguäne, ver- 
stärktes epnalw, erwärmen, erbilzen, Arist, 
Theophr. u. a. 2) ausbäben, durch Bähung vor- 
treiben, Plat. mor. p. 48. C. 

Endsguos, ov, erbitzt, Galen. t. 4. p- 490, 4. 


Indanıe, swr, 7), (duridmm:) 1) das Aussetzen, 
z. B. eines Kindes, Hdt. 1, 116. Eur. u. &., auch 
die Ausstellung (zur Sebau), Died. exe. t. 2. pP. 
600, 38., u, im passiven Siun: der Aussatz (im 
Spiel), Aleiphr. 3, 54. 2) Anseioandersetzung, 
Erklärung, Arist. u. Gramm.; auch der Schluss 
des Dramas, Schol. 3) öffentliche Bekanntmachung, 
sowohl die Erlassung eines Ediets, als das Ediot 
selbst, Alexandr, 

Indeouos, ov, (#aouos) ausser dem Gesetz, 
d. i. gegen das Gesetz, bes. gegen das Sittenge- 
setz, unmoralisch, Plut. Caes, 32. Philo u.a 
Adv. ixddoums, Synes. - 

Inteonitw, (Heonitw) einen Befehl erlassen, 
Joseph. ' a 

&xderler, Adj. verb. von duriönus, auseinan- 
derzusetzen, Plut. mor. p. 1027. D, 

inderinos, 7, ov, erklärend, Eust. op. p. 308. 

inderos, ov, (duriöns) ausgesetzt, yövon, 
Eur. Andr, 70. 

iO, f. Hesoouaı, (PLw, irr.) herauslaufen, 
Ar. Ach. 456. Equ. 280. Xen, u. a.; einen Aus- 
fall than, herverbrechen, Xen. Hell, 3, 1, 7. 5, 
3, 22.; von Geschossen: herausfliegen, Plut. Mare. 


Exsewoıg 


16. 2) auslaufen, zu laufen beginnen, Arist. eth. 
Nie. 7, 7. j 

idlwes, ewe, n, (Endeow) Vergülterung, 
Weihnng, Philo t. 2. p. 600, 3. 

indewrinös, 7, öv, vergötternd, Dion. Areop. 

&önlate, (Onkalw) aussaugen, Arist. h. a. 
7, 11. Ael. 2 

&ndnkuvow, ews, 7, Verweichlichung, Er- 
schlaffung, Hippocr., von j 

iudnkivo, verstärktes Inluvo, ganz verweich- 
lichen od. verzärteln, erschlaffen machen, Hippoer. 
Polyb. Luc. u. a. 2) zum Femininum machen, 
Et. M. p. 473, 35. - 

&n$npaouas, Dep. med., (dygaw) wegfangen, 
Xen. eyn. 5, 25. Plut. Pomp. 26. 

ixIngmiw, (Öngeiw) = indngaouaı, Hdt. 6, 
31. Plat. Crass, 31. 

&dngıow, (Onpıow) zum wilden Thier ma- 
chen, wild machen, eflerare, Eur. Bacch. 1332. 
Philo u, Spät, 

ixdnoaveilw, (Ömsavgiiw) den Schatz aus- 
leeren, Phalar. ep. 12. 

en9lidw, (HAidm) ausquetschen, auspressen, 
wegdrängen, Xen, Arist, n. a. [)] Dav. 

Ixdlıupa, aros, rö, Quetschung, Beschädi- 
gung durch Druck, Galen. 

FnOkıyır, sws, 7, das Herausquetschen, Her- 
ausdrücken, Hippoer. Arist. 2) Ausstossung eines 
Bucbstaben, Gramm. 

indvijoxw, f. Havovuas, aor, 2ildavor, (Bvr- 
oxwo, irr.) ersterben, im Sterben liegen, unterschie- 
den von amodvroxsıw, Plat, legg. 12. p. 959. A. 
Arist. h. a. 3, 19. yöly indaror, sie wollten vor 
Lachen sterben, sie wollten sich todt lachen, Od. 
18, 100., auch in Prosa ydlurı od. umö ydlwros 
endaveiv, Plut. Alciphr, So auch zudunsiv umo 
Ödous, in’ ardous, sich zu Tode fürchten, schä- 
men, Luc. Bei Spät. auch von dem vollen Ver- 
scheiden, Aret. Dio Cass. 

&ndowaouas, f. noouas, Dep. pass. mit Fut. 
med., (Üoswaw) ausschmausen, ausfressen, Aesch. 
Prom. 1025. 

endopvupas, (Höpvuuaı) spätere Nebenf. zu 

ewonw, Aret. M. Anton. 

In$opor, poet. aor. zu dxsewoxe, Il. 16, 427, 

indopidiw, (Hopvdlw) aufscheuchen, Poll. 1, 
117. Aret. diut. morb. caus. 1, 5. 

Indoswis, aws, 7, (ixrglgw) das Anflültern, 
Grossziehen, Ael. n. a. 3, 8. Clem, Al. 

erdonviw, (donviw) laut wehklagen, r}, über 
etwas, Luc. ocyp. 113. 

indoodw, (Bpodu) ausposaunen, Poll. 6, 207. 
2) auf-, wegscheuchen, Galen. t. 8. p. 539. 

indooußow, verstärktes Hpoußdw, zu Klum- 
pen gerinnen lassen, Paul. Aeg. 6, 60. Dar. 

ixdogöußwes, swg, 7;, das Gerinnen, geron- 
sene Masse, Diose. 1, 186. 

indoiklw, (dpuliw) ausschwatzen, Poll, 6, 
&ndoworw, f. dopoüuas, nor. dEldogor, (dew- 
exw, irr.) berausspringen, hervorspringeu, xgadin 
Fu ernddwv, vom heftig schlagenden Herzen, Il. 
10, 95., auch mit d. Gen. allein, dippov, Il. 16, 
427., vaos, Aesch. Pers. 457., xdorös, Soph. OC. 
233., u. mit d. Acc., Anth. 9, 371. 

Indüna, aros, vo, (iudum) Hautausschlag, 
Hitzblatter, Hippoer. 

indüuaive, verstärktes Ovualvo, in Wuth 
gerathen, Anton. Lib. 7. 
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enduuie, 7, (Ündunwos) gemüthliche Aufregung, 
Polyb. 3, 115, 6. 

indupidw, f. dw, (Övmeaw) verdampfen 
lassen, Eur. lon 1174. Pass., verdampfen, Diose. 
1, 130. M: Anton. 6, 4. [äow] 

Induuos, ov, (Üvuos) aufgeregt, leidenschaft- 
lieb, Aesch. Pers. 372. Plut. Aem. Paull. 12. Adv. 
&xdvuws, Polyb. Dion. H. Plut. a. e. 

&udücla, 7, — indvors, Sühnopfer, Zosim. 2, 
1,6. Dar. 

&dücato, als Sühnopfer darbringen, Orac. 
Sibyll. 

&ndvouos, ov, zu sühnen, piacularis, Plut. 
mor. p. 518. C., von 

Indvos, 2ws, 7, (aduw) Sühnung, Sühnopfer, 
expiatio, Plut. Marc. 28. 2) ixdüos, das Aus. 
brechen eines Hautausschlags, Hippoer. 

&nriw,(duw) hinopfern, bes.alsSühnopfer, Soph. 
El. 572. Eur. Med. :x9vouas, durch ein Opfer 
sübnen , dadurch eine Verunreinigung, ein Unheil 
abwenden, lustrare, expiare, überh. versöbnen, 
Hdt. 6, 91. Eur. u. a. [v. Vgl. Sum.] 

&duw, (Öum) hervorbrechen, ausfaLren (von 
Hautausschlägen), Hippoer. [7] 

iadaneiw, (Iunsvw) Dio Cass. 49, 31. zw., u. 

sdunrw, |. vw, (dunrw) beschmeicheln, 
durch Schmeichelei gewinnen, Soph. fr. 736 Dind. 

Ixnayya Iw, (xaygalı) in lautes Gelächter aus- 
brechen, emi zırı, Xen. conv. 1, 16. ddedor (yi- 
Aura) mit einem Male in lautes Lachen ausbrechen, 
Arist. eth, 7, 8. 

Smcdaiow, (nadalpw) ausreinigen, auslegen, 
u. zwar 1) mit d. Acc. des Gegenstandes, welcher 
von Schmuz gereinigt wird: a) ausfegen, ein Ge- 
räthe, Il. 2, 153., abputzen, einen Schild, Xen. 
An. 1, 2,16, säubern, läutern, von Stoffen, aber 
auch vom Geiste, Xen. conv. i, 4, Plat.. rep. 7. 
p. 527. D. xdora wvwdaiw, das Land von gr 
fäbrlichen Thieren säubern, Aesch, Suppl. 204. 
b) abpoliren, metaph. ganz rein u. genau darstel- 
len, Plat. rep. 2. p. 361. D. ro» Joyıouor, .die 
Rechnung berichtigen, Pint. mor. p. 64. F. 2) mit 
d. Acc. des Gegenstandes, welcher als Schmuz 
entfernt wird: wegpoliren, wegfegen, als schädlich 
eutfernen od. vertilgen, Plat. Eutb. p. 3. A. Arist. 
b. a. 9, 40. u.a. Dar. - 

dunadapoıs, ews, Y, 1) Abputzung, Säube- 
rang, Muson. bei Stob, for. t. 3. p. 163, 5. 2) 
Wegfegung, Hieroel. p. 164. 

- zmadeudw, [. svdijow, (sadeudw, irr.) draus- 


‘sen schlafen, d. i. Nachtwache halten, Xon. Hell. 


2, 4, 29. 

inxaldexa, ol, ai, vd, indeol., (#E, dine) 
sechzehn, von Hom. an, der es nur in der Zesstzg 
hat, allgemein. Dav. 

inxasderddaxrüles, ov, (danrulos) sechzehn 
Fingerbreiten od. Zolle in der Ausdehnung, Ath. 
de mach. 10, 12. 

inxasdenadwpor, or, (dwpor) von sechzehn 
Handbreiten, Il. 4, 109. 
inxasdenaernois, ddor, :;, (Eros) Zeitraum von 
sechzehn Jahren, von 

innasdsxadirme, ove, 6, 7, 0d. ixzasdsxaerıjt, 
en sechzehnjährig,, Plut, mor, p. 754. E. Dio 

ass. 69, 8. 

innasdendxwmlos, 09, (xwlor) aus sechzehn 
Gliedern od. Abtheilungen bestehend, Sehol, Ar. 
Fr. 382. 

innasdexalivor, ev, (Aivor) sechzehndrähtig, 
Xen. de ven. 2, 5. 


FExrxadexanaluarog 


ixxasdexanalaıoros, ov, (nalasorn)) von sech- 
zehn Handbreiten, Poll. 2, 157. [na] 

innasdexännyus, v, BEn.Eog, 2882. ovs, (mixus) 
von sechzehn Ellen, Dem. p. 256, 11. Polyb. 5, 
89, 6. 

j Inmadexaoradıor, or, (oradıov) sechzehn Sta- 

dien in der Ausdehnung, Strab. 12. p. 566. [&] 

insasdenaovlläßos, ov, (ovllaßr) sechzehn- 
sylbig, Hepbaest, eneb. p. 34. 

imasdsxaraiog, ala, aiov, am sechzehnten 
Tage, Schol. Ar. Tbesm. 80. 

innasdsxaralayros, or, (raälavıoy) von sech- 
zehnTalenten, Menand. b. Gell. noct. Att. 2,23. [ra] 

innmdieäros, 7, ov, der sechzehnte, Hippoer. 
0.4, 

immuössehene, ov, 6, (Eros) sechzehnjährig, 
er Alex. 9., Fem. iusasdexiris, ıdos, 7, Anth. 
7, ” 

inwasdernong, &6, (dpw) mit sechzehn Ruder- 
reihen versehn, Polyb. 18, 27, 6. Pilut. 

inxasfdounnortammeis, idor, 7, (£ros) der 
sechsundsiebzigjäbrige Zeitkreis des Kallippos, Ide- 
lers Chronol. 1. p. 344. 

Inapos, 09, (xaspös) über seine Zeit hinaus, 
veraltet, Anth. 11, 417. 

nal, att, ixxdm, |. zavcw, (xalm, irr.) 
1) ausbrennen,, u. zwar a) eig. xx. vous dpdal- 
nous, poet, auch pus, öppwv (Eur. Cyel. 633. 657.), 
die Augen mit glühenden Eisen ausstechen, Plat. 
rep. 2. p. 361. BE. Gorg. p. 473. C. b) metaph. 
ausdörren, durch Hitze absterben lassen, Theophr. 
e. pl. 5, 10, 5. 3, 9, 5. Long. past. 1, 11. 2) 
estzünden, in Brand stecken, Hdt. 4, 134. Eur. 
Rhes. 97. Ar. Fr. 1133, Metaph, dx. mölsuor, 
Krieg anfachen, Polyb. 2, 1, 3. Dion. H, Plut. 
$o auch von Leidenschaften : Zxx. dpyir, Unida 
u.dgl., Polyb. Plut. Auch iuxadsıw rıya nods rıva, 
Einen gegen Einen in Flammen setzen, Luc. Alex. 
9. Plut. Agis 2. — Pass. ixnalerau möleuos, dıa- 
90pd, xaxor, ein Krieg, Zwist, Uebel entbrenut, 
Plat. rep. 8. p. 556. A. Diod. Plut. duxalsral ru, 
es entbrennt, erglüht Jem., geräth in hitzige Lei- 
denschaft-, Plot. Tib. Graech. 13. duxaleral uw 
; gıkovswsia, es erglüht Jem. in Streit, Plut. 
Alex. 31. Imalscdaı sis Zowra, in Liebe ent- 
brennen, Aleciphr. 3, 67. 

innaxdo, (#axös) muthlos werden, Muth u. 
Rraft verlieren, Polyb. 4, 19, 10. NT. 

Imdläudoucs, Dep. med., (xalauaonas) her- 
ausangeln, herausfischen, od. herausstoppeln, Ar. 
Vesp. 609. 

bndlln, f. low, (nallw, irr.) 1) herausrufen 
(eine Person), Med., zu sich, für sich herausru- 
fen (oft aber mit se leiser Reflexivbedeutung, dass 
das Med, mit d. Act. gleichbdtd zu seyn scheint), 
von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa. Selteu mit 
ausdrücklicher Angabe des Ortes, aus welchem 
man Einen ruft, wie dxxalsiv douwr, aus dem Hause 
rofen, Eur. Bacch. 170. Auch: herauslocken, Po- 
Iyb.1, 19, 2. u. a. 2) hervorrufen, hervorlocken, 
Med., durch sich hervorrufen, dah. a) in Bezie- 
hung auf Zustände: entlocken, wie ddxpvor £x- 
walsiodas, Aesch. Ag. 270.; erregen, wie dxxa- 
isiedas deyiv, Söpvßov, Aeschin. p. 28, 11. 24,40. 
imulsioal sıwa, Einen aufregen, Dem. p. 52, 15. 
b) in Beziehung auf Personen: auffordern, einla- 
den, Sopb. Tr. 1206; Polyb. 1, 88,8. Plut. Cam. 5. 

Inndlvuuue, aros, ro, (ixsaluırw) Enthüllung, 
Nachweis, Piut. mor. p. 463. A. 

Innalunsıxöe, 7, 1 zum Enthüllen, Entdek- 


I. Th. 


Exxeuuas 
ken geeignet, rırös, von eiwas, Sext. Empir., der 
auch das Ady. Zusalunsıxwe hat, von 

Ixzalunre, f. vo, (zalunew) enthüllen, auf- 
decken, ‚eig. u, metaph. Med. sich enthüllen, bes. 
das Gesicht, Od. 10, 179.-u. Att. in Poesie u.. 
Prosa, 

.  ümtauvm, f. näuouuas, (xdauvm, Ärr.) ermat- : 
ten, stumpf werden, Kraft u. Muth verlieren, Zu- 
erst bei Thuc. 2, 51: ras ddoyiposs rw dno- 
yıyvoulvaw Eilnauor oi oinsios, die Angehörigen 
wurden des Klagens um die Sterbenden müde. 
EEinausv und yıpws noös ra dnuosıa, er verlor 
Kraft u. Lust zu Betreibung der Staatsangelegen- 
heiten durch das Alter, Plut, Cat. maj. 24. oux 
lEinapev Bepansvovoa, sie ward nicht müde zu 
pflegen, id. Pomp. 32. olönpos dEixans minyais, 
das Schwert wird stumpf von Hieben, id. Caes. 37. 

Innävalu od. inxavdoow, f. alu, (xardkw) 
ausgulkern, d. i. a) austrinken, Eupol. b. Poll. 10, 
85. b) ausschenken, Eur. Cyel. 152. nach Musgr. 
Conjectur. 

inxdnnksvw, (nannksow) aushökern, verhökern, 
Philostr. 

inxapdıöw, (sapdia) das Herz ausschneiden, 
rıya, Einem, Alex. Trall. p. 30. 

inxaoniw, (xapnos) in Saamen schiessen, Saa- 
men ansetzen,- Hippocr. de art. p. 785. B, 

&unapnikonaı, Med., (xapnilouas) 1) entfruch- 
ten. £uwapnilsodus zö Edagos, den Boden aus- 
saugen, kg vor ec. pl. 4,8, 3. 2) als Frucht trei- 
ben, Aesch, Sept. 601. in einem von.den Heraus- 
gebern verdächtigten Verse. 

&unapnoouas, Med., (sapnow) Frucht od, Vor- 
tbeil daraus od. davon ziehen, Thuc. 5, 28., rıwa 
od. r}, Vorthbeil von Einem od, etwas ziehen, Dio 
Cass. Philostr. u. Spät. xx. ra, Einen aussau- 
gen, Dem. p. 700, 19. dlins yuvaıxöc maidas dx- 
xapnovusvog, von einem anderen Weibe Kinder 


"erzielend, Eur. Ion 815. Dav., 


Insdonwos, ews, 7, der Zustand dass man 
von etwas Frucht od. Vortheil zieht. 

inxardvvo, verstärktes xaravuw,Soph.0C.1562. 
nach Herm., der aber in ed. Il. dyxarasuoas schreibt, 

insareidor, (sldov, irrt.) aus od. von etwas 
herabsehn, zwwös, wovon das Part. dxxarıdav sonst 
I, 4, 508. u. Quiat. Sm. 8, 430. stand, 

&xzarnyopla, 7, (xarnyogia) Titel dreier Re- 
den des Antiphon, in denen frühere Anklagen zu- 
rückgenommen werden. 

ixxavldo, (savldw) einen Stengel hervortrei- 
ben, in den Stengel schiessen, Arist. Theophr. Dav. 

inxaulnum, aros, ro, ausgetriebener Stengel, 
Galen. 

ärxavimoıs, sus, 7, das in den Stengel Schies- 
sen, Theophr. c. pl. 4, 3, 5. 

ixxaviilo, (xavlss) den Stengel ausreissen, dah. 
überh. mit Stumpf u. Stiel ausrotten, Ar. Equ. 824. 

Inxavua, aros, Tö, (ixxalw) Mittel zum An- 
fachen, dab. a) Zunder, Holz zum Anzünden, Soph. 
fr. 218 Dind. Diod. 2, 49. b) Anreizungsmittel, 
Eur. bei Stob, flor. t. 1. p. 21. Aret, 

Innavoıs, ewe, 7,. das Anzünden, Anstecken; 
Entzündung, Erhitzuog, Arist. meteor. 1, 4. Aret. 

ixwauorınös, 7, ov, anzufachen, zu erhitzen 
geschiekt, Ael. v. h. 11, 12. j 

dxxauydouas, verstärktes xaugaoueı, Eur. 


‘Bacch. 31. | 


dunde, att. st. dnxalw, Plat. rep. 8. p. 556. A. 

Euxaspas, inf. dxneiodas, (seiuas, irrt.) I) aus- 

gesetzt, ausgestellt seyn, u. zwar 1) von Kindern, 
105 
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welche die Eitern von sich verstossen, Hdt. 1, 
110. 122. uw. spät, Att. 2) zur Beschauang u. Ver- 
öffentlicbung, Dem. p. 548, 3. 1324, 10. u. a. oxo- 
nös Ixneıraı, ein Ziel ist ausgesteckt, Arist. pol, 
7, 12, 1. Plut. Auch von Belohnungen, die aus- 
gesetzt sind, Strab. 15. p. 707. Ueberh, offen da- 
liegen, Philostr. im. 2, 1., auseinandergesetzt, dar- 
gelegt seyn, Plut. comp. Ages. e. Pomp. 1. 3) 
dem Zugang u. dem Angrifl. Zuxeiodal vırı, a) 
einer Sache ausgesetzt seyn, Luc. Alcipbr. u. Spät. 
b) Einem preisgegeben seyn, Synes. u. Spät. — 
Il) bervor liegen od. stehen, herausragen,, runde, 
aus etwas, Soph. Aut. 1101. u. oft bei Strab. Dio 
Cass. ‚u, Spät. Dar. 

exnsuulvac, Adv., offen daliegend. dux. rov 
%Ddovs !yo, mein Character liegt offen da, Phi- 
lostr. v. 8. 2, 14. 

ixnsıwöw, poet. st. dxxerow, Assch. Pers. 761. 

Enxelow, (selaw) abscheeren, abschinden, Ap. 
Rh. 4, 1033. Zxudier) gupänanrgov EInnexapud- 
vos, dem nach Skythenart die Haut vom Kopfe ab- 
geschunden ist, um als Wischlappen gebraucht zu 
werden, Soph. fr. 420 Dind., welche Stelle durch 
Hesych. unter Ixußsorl yespöuaxrper ihre Erklä- 
rung findet. 

ennälsußor, ov, (ndlsudor) ab vom Wege. 
inxilevda, ra, abgelegene, einsame Pfade, Lye. 
1162., wo aber st, xäxxilevda richtiger xaxxilev- 
da, d. i. xard sdlsvde, geschrieben wird. 

innevöw, (xevöw) ausleeren, entleeren, leer 
machen, bes. von Menschen, entvölkern, Aesch. 
Pers. 549. Sept. 330. Plat.. Ar. u. a. goljs me 
girröv inuevoiv rwv iynarwv, die Eingeweide von 
überflüssiger Galle entleeren, Anth. app. 304, 3. 
Euxswouv Huuöv de oyediav ‘Aylpovros, den Geist 
eutladen in Acherons Nachen, Theoer. 16, 40. 

ennevrdw, (xevrdw) ausstechen, rd Öunara, 
Arist. b..a. 2, 17., durchstechen,, niederstechen, 
Polyb. 5, 56, 12. u. öft. Dar. 

dundvrnoss, ewe, 7, das Ausstechen, Euseb. h. 
ecel. 8, 12. 
’ änxevroot, ov, (xivrpov) excentrisch, Gegens. 
ovynevroos, Mathem. Dav. 

&nuevroörne, nros, %, Excentricität, lambl. 
vit, Pytb. 6, 31. 

iuxivwos, ewe, 7, (dunevdw) Ausleerung, LS. 

innepäilw, (xepaitw) austilgen, ganz verwü- 
sten, Anth. 9, 312. Callim. Cer. 50. 

innepävvuns, (xepävvuns, irr.) ausgiessen u. 
mischen, Ath. 2. p. 38. A. 

ixseyiulvoe, Adv. part. pf. pass. von £xyde, 
wie ausgegossen, ausgelassen, marr) drdpl Ädysır, 
Jedermann weit u. breit erzählen, Plat. Euthyphr. 
p- 3. D. Zus. Ev, locker leben, Isoer, de permut. 
p. 471 Bekk. zus. dyanay, unmässig lieben, Ari- 
staen. ep. 2, 16. 

Sunpalrw,(xnpalivw) austilgen,Aesch.Eum.128. 

Exunguypös, 6, (ixungueow). Verbannung durch 
öffentlichen Ausruf, Schol. Il. 21, 575. 

exunguxros, ov, durch Öffentl. Heroldsausruf 
verbannt od. ausgestossen, KS., von 

dxanpveow, att. rre, f. Ew, (unoveow) durch 
den Herold laut ausrufen, verkünden od. befeblen 
lassen, mit d. Iaf., Soph. Ant. 27. 203. OC. 431. 
?) bes. Eioarn durch öffentl. Heroldsausruf aus der 
Stadt od. dem Lande verbannen, verjagen, Hdt, 
3, 148. Lys. Aeschin. u. a., ausstossen, &x rov yd- 
vovg, Plat. legg. 11. p. 929. B., rev Zilnsinos, | 
Lac. pseadol,. 11. 
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exnivasdilones, verstärktes swasdifonas, Die 
Cass, 50, 27. 

exxivdo, (sıvda) aufregen, aufrütteln, »door, 
Soph. Tr.975., sıvd xaxos, Einen aus einem Uebel, 
ebd, 1232, Zagor, einen Hirsch aufscheuchen, 
Soph. El, 567. grua, ein Wort ausstossen, id. 
OR. 354. Pass. euxwsiodel vr, durch etwas 
aufgeregt, ausser Fassung gebracht werden, Plut. 
mor. p. 631. D. In Xen. de ven. 3, 10. ist &«- 
sıvovos falsche Lesart st. &xxuvouas, 8. dnxurdw. 

&xxim, (xiw) herausgehn, Od. 24, 492. [Y) 

inshatw, f. dykouas, (xAafw) ertünen lassen, 
Eur. ion 1204. . 

 mldw, f: dom [v-], (saw) abbrechen, Plat. 
rep. 10. p. 611. D. Paus. Alciphr. Pass. zö Ioe- 
vos £xxixlaores, der Muth ist gänzlich gebrochen, 
Plut, mor. p. 762. F. 

Ixsleiw, ion. Exxiniw, altatt. Zunirje, (nsiw) 
ausschliessen, aussperren, u. zwar a) aus dem 
Wohnort, theils abs., Eur. Here. f. 330., theils 
mit d, Gen., re molsws, Polyb. 25, 1, 10. Ueberh. 
von einem Schauplatze entfernt halten, Eur. Or. 
1125. b) von einer Gemeinschaft ausschliessen, 
ens werogje, Hit. 1, 144., vis avuuaydas, vw 
öpxwv, Aeschin. p. 39, 23. 64, 19., rüs dyysorslar, 
Dem. p. 1099, 7. ©) &xxAsiew ri, etwas ausschlies- 
sen, d. i,. unmöglich machen, verhindern, «7» x 
tnyogpiav, Polyb. 17, 8, 2., sv Prear, Diod. 3, 
16. Auch mit folg. Iuf.: e&ixAssov Aöyow ruyga- 
veww, Dem. p. 349, 5. Pass. iunislouas srossiv vu, 
es wird mir unmöglich gemacht etwas zu thun, 
Diod. 4, 32. euulssodels ind rwr xapww, durch 
die Umstände verhindert, Diod. 18,’3. uninio- 
uevos v7 wen, durch die Zeit ausgeschlossen (nem- 
lich um irgend etwas Anderes zu thun), durch die 
Zeit beengt, gedrängt, Hdt. 1, 31. 

£&x w, (xAnrw) wegstehlen, listig od. 
beimlich bei Seite bringen, fortschaffen, entführen, 
lH, 5, 390. u. Att. von Aesch. u. Thuc. an. Wird 
der Ort genannt, von wo man etwas wegbringt, 
so wird derselbe theils mit &« angeführt, Thuc. 1, 
115., theils im blossen Gen., Eur. Hel. 741. zuxd. 
ex do nöde, sich aus dem Hause wegschleichen, 
Eur. Or, 1499. dxud. yupav paoyavu, die Schwerter 
unversehens aus der Hand schlagen, Eur. Iph.T. 331., 
wo jedoch Herm. enlinrew liest. Zxxl. @orov, auf un- 
sichtbare Weise vom Tode befreien, Eur. El. 286., 
wofür ebd. 540. dEinleya un) Havsiv steht. zimul. 
Aöyov, um die Erzählung bringen, eine Mittheilung 
lisiig umgehen, Sopb. Tr. 437. Plat. rep. 5. p. 
449. C. iuul, vor örv, hinterlistig um den Zeit- 
punkt bringen, Dem. p. 728, 9. £uxk, zn» wuznv 
vos od. iuul. ruva, Eines hintergehen, berücken, 
Soph. Pbil. 55. 968. 

enuınia, ion. st. dunlsiw, w. 8. 

insinuärsonaı, Pass., (xAnuarow) im die Ran- 
ken treiben, Theophr. c. pl. 3, 15, 4. 

iusinola, 7, (£uminros) die darch den Herold 
zusammenberufenen Bürger, die Volksversammlung 
in Freistaaten, Att. von Thuc. au; überh. jede all- 
gemeine Versammlung, wie z. B. die Versammlung 
eines Heeres, Eur. Rbes. 139. Xep. Lys. Isoer. u. a. 
iv &nuineig, in der Versammlung; dafür auch sel- 
tener &m’ &uuÄnolac, Thuc. 8, 81. Dion. H. 7, 27. 
In Athen waren supsas duninalas die ordentlichen, 
regelmässigen Volksversammlangen, evyainros, die 
ausserordentlichen,, 8. unter xugsoe u. auyainros. 
iuninolav mosiv, eine Vers. veranstalten, Thuc. 
1, 139. 6, 8. 72. Xen. u.a, duninolav mossiohas, 
eine Vers. halten, Dem. p. 166, 2, ouradysn, ov 
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Liyew iunlgelay, eine Versamml. berufen, Thue. 2, 
60. 8, 97. Xen. Plat. u, a., auch dögoifew, Xen. 
Hell. 1, 6, 8. yiywaras dmcincla, es wird eine 
Vers. gehalten, oft bei Thue. u. a., auch wadi- 
oraras iuulnaia, Thue. 1, 31. 2, 36. dvseravas, 
dıalvsw inxinolay, die Vers. aufheben, Xen. u.a. 
dgıras imuinolav, die Vers. entlassen, Plut. Tib. 
Grasch. 16. 2) das Versammlungslokal, wie con- 
eio, Luc. dial, deor. 24, 1. 3) die Kirche, NT. 
u, KS. Dav. 

ixulnasite, impf. ZEminoiator mil unregelm. 
Augm., woneben sich jedoch in den besten Hand- 
schriften oft äuwinoiatov, wofür vielleicht yaxin- 
elafor zu setzen ist, findet, zuw. auch ZKexxin- 
olagoy, was auf falscher Schreibung za beruhen 
scheint, fut. &xxinaudiow, eine Versammlung hal- 
ten, an einer Versammlung theilnehmen,, in einer 
Vers. beratben, Att. von Thuc, an, zwapi zwog, 
über etwas, seltener auch unde zwor, Isoer. de 
pac. ec. 4. $. 13. rosaira Ieuinasaksıy, derglei- 
eben in der Vers. verhandeln, Thbuc. 8, 77. im 
ee &uxinolav, eine Vers. halten, Arist, 

4, 5, 3. 2) trans., a) zu einer Vers. beru- 
a, versammeln, Diod. exc, er 55 Wess. Aen. 
Taet. c, 9. b) bei KS. zur Kirche rufen, Rirche 
balten, Pass., in die Kirche kommen; von bibli- 
... Schriften: in der Kirche gebraucht werden. 
av, 


omsouöe, 6, Zusammenkunft zu einer 
rer u. Verhandlung in derselben, Polyb. 
15, 26, 9. 

sıaornjgsor, rd, Ort zur Volksversamm- 
lang, Dion. H. ant. 4, 38. u. Spät, 

osaorje, 00, 6, Mitglied der Volksver- 
sımmlang, Plat. Gorg. p. 452. E. u. öft. b. Plat, 
u. #., Redoer in der Volksvorsammlung, Arist. 
rhet, 1, 1. u, öft. Dar. 

Inulnosacrınde, 7, or, für den dusinsunerjs 
rhörig. Smelmssaorındg mivaf, die Liste der zur 
Theilnahme an der ig ana Berge ar 
Bürger, Dem. p. 1091, 6. iuuiyssaorındc 6, 
such #6 Zuninssaorıxöv, der Sold für die Theil- 
sahme an der Volksversammlung, früher in einem 
Obolos bestehend, durch Agyrrhios aber (01.96, 3.) 
auf 3 Obolen erhöht (vgl. Böckh Staatshaush. 1. 
p. 245 1), Luc. Demostb. eue. 25. Schol. Ar. 
inxinssaorınal yijgpos, Abstimmungen in der Volks- 
versammlung, Piut, Coriol, 14. 2) bei KS, kirch- 
lieh 


"eclnon, aus, 7, (iuxallo) das Herausrufen, 


Herauslocken, Plut. mer. p. 278. F., Aufreizung, 
Polyb. fr. gr. 44. 
e sw, = xinrsvw, Aesch. adv. Tim, $. 46. 
fals. leg. $. 68. vgl. Meier u. Sehöm. att. Proe. p. 672. 
& wnös, 7, 69, bervorzurufen geeignet, 
rıwög, etwas, Diosce. 2. Clem. Al. 
vos, or, (insaldw) aufgefordert, bes; 
zur schiedsrichterlichen Entscheidung aufgefordert, 
nölss, Aeschin. adv. Tim. $. 89. Plat. äuxinros dien, 
Rechtshandel, bei welchem eine Berufung, eine Ap- 
llation Statt findet, Arist. oeo. 2, 15. Dio Cass, 
Pol. 2) 0: Inninros — dunineie, die Volksver- 
summinng, Bur. Or. 949, Xen. Hell. 2, 4, 28. 
» öft. in dieser Schrift. Dafür auch os 
öykes, Eur. Or. 611. ’ 
Inline, aros, ro, (duxkivu) Ausbiegung, das 
Zarückweichen, Diod. 20, 12. 
inukivne, ds, (inxklve) auswärts gebogen od. 
igt, Arist 


‚f. we, (nkiva) 1) iotr., ausbiegen, 


Exxo).uußao 


eine Seitenrichtang nehmen, gew. um dem Angriffe 
der Feinde sich zu entziehen, dah. weichen, meist 
abs., Xen. u. a., aber auch mit Präpos., wie dwxl. 
ano zırog, in einer Seitenrichtung sich von Einem 
entfernen , Thuc. 5, 73. iuxl. xard ri, eis ri, 
eine Seitenrichtung, leise Richtung nach etwas bin 
nehmen, Xen, Cyr. 7, 1, 30. Arist. pol. 2, 9, 11. 
Und mit d. Acc. des Objects: Zux. r}, eiwas ver- 
meiden, einer Sache ausweichen, Plat, legg. 5. p. 
746. C. Polyb. u. Spät. & rıwd, vor Einem 
weichen, Polyb. 1, 34, 4. a. öft. 2) trans., ab- 
biegen, eine veränderte Biegung od. Gestalt geben, 
to övons, einem Worte, Plat. Crat. p.404.D. Dar. 

Innllaıs, sms, 7, Abweichung, Hippoer. Pint., 
das Vermeiden, Epict. Plat. Sext. Emp. 

&xnkirlov, Adj. verb. von dxxkive, man muss 
vermeiden, Ath. 3. p. 120. D. 

inxlirns, ov, d, Einer der von der gewühn- 
lichen Ordnung abweicht, Diog.L.2,130., wahrsch. 
verdorben, 

xds, 7, 09, Adv. — aus, (nÄssıxdg) zum 

rer od. Vermeiden geneigt, Arr. Epiet. 1, 
1, * 3, 3, 2. 

Inuliros, ov, das was man vermeidet, dem 
man ausweicht, Phot. 

ixulvle, f. vow, (xAule) ausspülen, aus- 
waschen, Plat. rep. 4. p. 430. A. Arist. Theophr, 
u.a, 2) intr., ausströmen, Apd. 1, 6, 3, 11. Dar, 

pa, aros, vo, Spülwerk, wegzuwaschen- 

der Schmuz, Plut. mor. p. 1089. B. 

iusikofw, (xleuiiw) ausschnalzen, Suid, 

insvalu, (xvals) aufreiben, erschöpfen, mürbe 
machen, ertödten, von läsliger Geschwätzigkeit. 
wie enecare, inzyasosurrs st. inxwalsevss, Theoer. 
15, 88. 

j ixwwde, f. jow, (xvaim, irr.) auskratzen,, ab- 

kratzen, Hädt. 7, 239., wo Andere Zuwr/lw lesen, 
Innoßalmsvouus, Dep. med., (woßalıxsuona:) 
durch Koboldsstreiche, Kniffe a. Schmeicheleien 
äffen od. schabernacken, Ar. Equ. 270. 
innoılalrw, f. avw, (noslalve) aushöhlen, Po- 
Iyb, 10, 48, 7. 

. Innoıhale od. iunoillie, (noslia) aus dem 
Bauche nehmen, ausweiden, Mithaec, b, Ath. 7. 
p. 325. F. 

iswosuaonas, als Pass., (nosude) ausgeschla- 
fen haben, anfwachen, Plat. legg. 1. p. 648. A. 

Innsırio, (noırdu) — duxaderde, draussen 
schlafen, Nachtwachen halten, Joseph. bell. Jad. 
6, 2, 6. Dar. s 

insowis, 97, Verrichtung der Nachtwache, 
Philo. Aen. Taect. 

innoxsite, f. sw, (xonxilw) auskernen, aus- 
schälen, ausklauben, met., zus. vis mdlsıe, die 
Städte entrölkern, Ar. Fr. 63. du. wde rolyas, 
die Haare einzeln ausraufen, Ar. Lys. 443. 4 
vaıy oov 'nnoxxua Fo yipas, ich werde dir das Alter 
abgerben, ebd. 364. ovaidıov dEexoxnısa, ich habe 
das Vermögen ausgeknackt, Nicom. b, Ath. 2. p. 
58. A. dus. vd ogpvpov, den Knöchel ausknacken, 


‘4, i. ausrenken, Ar. Ach. 1179. 


inxolanre, f, yo, (xolanıw) ausmeisseln, mit 
dem Meissel od, einem andern spitzigen Instru- 
ment wegtilgen, Thuc. 1, 132. Dem. u. a. Von 
Vögeln: auspicken (die bebrüteten Eier), dah. überh, 
ausbrüten, Arist. Theophr. u. Spät. Dav. 

dunökawıc, sw, 7, das Auspicken, Ausbrüten, 


t. 
inmmeluußaw, f. now, (weluußde) hberaus- 
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schwimmen, durch Schwimmen entkommen aus et» 
was, rıvöe, Eur. Hei. 1609. Diod. u. Spät. 

!nnopidn;, %, das Hinausschalfen, Fortschaf- 
fen, Flüchtang, Rettung, Hdt. 8, 44. Gew. das 
Hinaustragen einer Leiche, Bestattung, Dion. H. 
Antb., von 

ixnouitw, f. low, att. «u, (xouiiw) 1) binaus 
od. heraus schaffen, bringen, transportiren, tra- 
gen, führen, von Sachen u. Pers., Thuc. Eur. n.a., 
entrücken, retten, Hdt. 3, 43. u. 122. Med. das 
Seinige fortschaffen, bes. um es zu flüchten od. zu 
retten, Hät. 8, 20. Thuc. Eur. u. a. Speeciell: 
a) einen Todten binaustragen, begraben, Xen, u. a. 
b) herauswerfen (das Futter aus der Krippe), Xen. 
de re equ. 4, 2. Poll. 1, 209. 2) durchtragen, 
bis zu Ende ertragen, sö merpwudivor, Eur. Andr. 
1269.- Dav. 

Inxonionör, 6, 
3. p. 142. 

inxounatu, verstärktes xouneLo, Soph. EI.569. 

Imxouwesvouas, (xouwevowa:) zierlich u. witzig 
darstellen, Eur. Iph. A. 333. 

inzoneüs, dws, 6, (£xxöurw) Messer zum Aus- 
schneiden, Galen. Paul. Aeg. Vgl. das folg. 

&nnönevois, we, 7, das Ausschneiden, Paul. 
Aeg. 6, 88., wo aber nach Dind. st, duxomevess 
zu lesen ist Znxomsucı von Ixnomsig. 

enxonn, ij, (ixxonro) das Aushauen, Umhauen. 
ddvdowv ixxomai, ein Verback, Polyb. ixnomal Ao- 
gwv, Abtragung von Anhöhen, Strab. 5. p. 235. 
2) das Ausschneiden, Plut. Alex. 63. 3) Ausschnitt, 
Einschnitt, Athen. de mach. p. 8, 21. 

Innoros, ov, (xöros) sehr ermüdet, Suid., wo 
aber iyxonos zu lesen ist. 

imsonplw, (songdw) = £usongow, Hippoer. 
de rat, viot. p. 407, 33., wo aber wahrsch. &xxo- 
ng0i zu lesen ist st. duxonpei. 

: ifo, = iuxonedw, Hippoer. epid. 3. p. 


— 
-- 


1100. B. 

ixxonodw, entmisten, von Uarath entledigen, 
Arst. acut. morb, cur. 1, 4. Dav. 

EnKomg Wong, sws, 7, Entledigung von Mist od. 
Unrath, Hippoer. praen. p. 41,'38. 

worte, f. ww, (xörrw) 1) aushauen, u. zwar 
a) Bäume umbauen, Hdt. 9, 97. Thuc. u. a. dxx. 
napddssoor, die Bäume in einem Park umhauen, 
Xen. An. 1, 4, 10. b) metaph., wie unser aus- 
rotten, d. i. vertilgen, gänzlich zerstören, vdaroc 
sywyovs, Hdn, 7, 12, 7., vnooue wal molsss, Plat. 
Pomp. 24., as Aönvar, Paus. 3, 8, 6., yupla, 
Dion. H,. ant 8, 87., res xaroıxiar, Strab. 14. 
p- 659., ävdoas, Hät. &, 110., Anoras, Dem. p. 
77, 27., £övn, ydvos, Hda. 7, 2, 20. 4, 6, 7., 
vooor, aırlav vooov, Galen. Zuw. auch rwa rı- 
vos, Einen aus etwas vertilgen, wie dr$ew@reus 
zne narpidos, Plut. comp. Cie. c. Dem. 6. Zxxo- 
var ßsörov, Pallad,. in Anth. 7, 681. dumixou- 
was z7v pwwnv, mir ist die Stimme erloschen, 
Lue. Jup. trag. 16. 6) mit einem spitzigen In- 
strument austilgen, wie exxoAamrey, Dem. p. 1378, 
18. 2) aushacken, ausschlagen, ausstossen, opdal- 
#ev, Ar. Ach. 92. Nub. 24. Dem. u. a. 3) dw 
söntew ds mulas, eine Thür einschlagen, er- 
brechen, Died. 14, 115. 4) dxsömrew vönone, 
eioe Münze ansprägen, Diod. 11, 26. 5) ehirur- 
gisch ausschneiden, Luc. catapl. 24. 6) duxdmraw 
sıvog Fı, aus Einem etwas vertilgen, Einem etwas 
austreiben, z. B. Opasurmra, Plat. Charm. p. 155. 
C., zıv ısgoovllar, Isae. p. 73, 26., rrjv Zvdpysuar, 
Arist, de gen. anim. 2, 10. 7) herab od. hinweg 


s 


&usomidr, Ausfabr, Strab, | 
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bauen (mit Walfen), durch Walfengewalt vertrei- 
ben, vous ini ro Aogw, Xen. Hell. 7, 4, 26., 
räs dxpoßolisss, Ken. Cyr. 6, 2, 15. 8) 
„önrsw rıra rıvog, Einen aus einer Gemeinschaft 
ausstossen, KS. 
inxopaniku, (ndgaf) zum Henker jagen, fort- 
jagen, Suid. Zon. 
emwoplwe, |. 7jcw, (xopfw) ausfegen, auskeh- 
ren, ausreinigen,, «Aivag, Theophr. char. 24, 4., 
oiniav, Synes. ep. 121.; met., ausräumen, ausleeren, 
un &xsögeı tiv Eilada, fege Griechenland nicht zum 
Lande hinaus, d. i. verwüste es nieht, Ar. Fr.59.; 
überh. wegschaffen, werfegen, austreiben, rugor, 
Ale. 1, 37. £uxogndeins ou ye, dass du vergebn 
möchtest! Menand,. b. Schol. Ar. 1. 1. Alc. 3, 62. 
2) mit Beziehung auf xoon, = dıaxopeiv, entjung- 
fero, rıva, Ar. Thesm. 760., u. eben so im Au- 
fange eines Hochzeitliedes, Zuxögsı xögnv, nopwen, 
s. Herm. op. t. 2. p. 328. 
innopilw, 1) (xögıs) auswanzen, Parmen. in 
Anth, 9, 113. 2) (nopdw) —= Exnopeiv, Eupol. b. 
Schol. Ar. Fr. 1176. . 
Ixxopiyow, (xopvpow) Aoyov Euxopupwaw, 
ich werde einen Gegenstand der Hauptsache nach 
vortragen, die Hauptpunkte zusammenfassen-u. an- 
geben, Hes, op. 106., wie draxesgalasw. 
5 innoondw, (xooudw) ausschmücken, Aristid. 
av. 
intöounass, &we, 7, Ausschmückung,, Diosc. 
’ [2 
ixsxovpiiw, f. low, att. sw, (sovpilw) in die 
Höhe heben, emporheben, erheben, riva, Plut. Mar. 
9. wor. p. 782. E.; erleichtern, id. Crass. 33. 
&uxpayyavın, Suid. Zon., und 
&nnpalw, f. xpdkeo, nor. 1 !älnpafa, aor. 2 
ölnpäyoy, (npälw, irr.) aussehreien, aufschreien, 
abs., Soph. fr. 646 Dind, Plut. Luc. Dio Cass,, 
solid, Dio Cass, 
Ötegavyalw, (npavyalo) = dunpatw, Plut. 
mor, p. 1098. C. ya R er 
Juapus, (xpdwaucası) daran bangen, poer. 
Plat.; mot. dE Ihe Fink, legg. 5.p. 731. E- eh 
nidos, Autb. dnxpsuaodels re ou {nv Emıdvuniar, 
Plut. Mar. 12. ; 
innpeudvvupi, f. wpsudow, (npeuavvuue, Ir.) 
wovoa herabhangen lassen, daran häugen, rırd in 
rıwos, Ar. Eq. 1363. Apd., Aldov modoe, Anth. 
11, 100.5 met. &lwidas eis andrmv, seine Hof- 
nungen an einen Betrug hängen, darauf setzen,. 
ebd. 1, 101. — Med, iuxpeuarvouus, sich an et- 
was od. Jem. bängen od. klammern, rıwwos, Thuc. 
7, 75. Lue,, roö g@ogsiov, d. i. neben der Sänfte 
hergeben, Plut. Ant. 58.; daran hangen, meo/ rs, 
Arist,, met. rou “Ipsos, am Ares hangen, kriege- 
risch od. tapfer seyn, Eur. EI. 950. Dar. 
&nnoduäcıs, cwe, 7, das Daraubangen, Hippoer. 
inwpeune, ds, herabhangend, woran hangend, 
Hda. 1, 9, 7., vwös, Anth. 5, 247., dmi viva, ebd. 
aaa) Aredertug, Aret. 
usa od. duxgnunus, (nonumda) == &- 
npeudvwvuus. Dav. part. aor. 1 dxspnunde eıv ddl- 
rov napd rw od», nachdem er aufgehangen, lambl, 
v. Pyth. 238. Med. iuwpzuvanas, inugepays 
voaaı, Eur. Here. f. 520.; = Act., ydpas dömrewr, 
id. Ion 1612. 
va, f. ww, (noivo) 1) auswählen, aus- 
lesen, Thue. 6, 31. 96. dpern moWros dxupdels, 
Sopb. -Pbil. 1425. 2) aussondern, ausscheiden, 
trennen, Xen, Cyr. 8, 7, 20. du vor naunlmn 
vö äuyovov, Arist.; dah. ausmerzen, ausstossen, 
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verwerfen, rıya, Xen. Cyr. 1, 2, 14. Diod. Plut, 
Luc. 3) von sich geben, vom Urin, Aret.; im 
Pass. abgehen, Galen., ow/pua, Arist. Dav. 

Erupässs, sus, 7), Absonderung, Ausscheidung, 
bes. des Schweisses, der Nahrung, Abführung, Arist. 
Aret. a. a.; auch die Excremente selbst, Arist. 

£angirdov, Adj. verb. von ixxpivo, men muss 
ausscheiden, ri ziwos, Plat. Palit. p. 303. B. The- 
mist. 22. p. 330, 12. 

&ungirixös, 7), öv, zum Absondern, Ausschei- 
den geschickt od. gehörig, Theophr. e. pl. 6, 1, 3. 

dungiros, ov, ausgeschieden, ausgewählt, xgı- 
rai, Plat. legg. 11. p. 926. D. 928. B.; dah. auser- 
lesen, auserwählt, vorzüglieh, Trag. Plut. Nentr. 
Ixupsror, als Adv., nöleww Ixmpırov mioovuden, 
vor allen Städten gehasst, Eur. Tro. 1241. Adv. 
!xxoires, Dion. Areop.. 2) als Propr., Männern., 
Anführer der Heloten, Thuc., 7, 19. 

innporiwn, (npgordw) herausschlagen, rwr ys- 
ewr ra önla, Joseph.; herausschmieden,, ausbil- 
den, redg Örropas, Bekk. An. p. 39, 3. 

Euxgeros, ov, (xgöros) sehr lärmend; vom 
Style, rauh, holperig, Phet. cod. 138. p. 97, 42. 

Inxgovoss, 05,7, (£xngouw) das Herausschla- 
gen, Ausstossen, Xen. eyn. 10, 12. 

Exxgpovornör, 7, 0», herausstossend, vertrei- 
bend, rov £isov, Arist. rhet. 2, 8., roö Äöyor, 
Arr. Ep. 2, 18, 29., von 

Exxpovoros, ov, herausgeschlagen, von erbobe- 
ner getriebener Arbeit, Aesch. Sept. 542. 


ınx00U@, (xgoum) 1) herausschlagen,, beraus- 
En 1 ' od. herabstürzen, ‘x dipgov, Il. 6, 42. 23, 39. 


stossen , tx swr ysıpwv, Xen, eyn. 10, 12., her- 
ausschleudern, alin ix ungavav, Dio Cass. Bes. 
einen Feind zurückschlagen , forttreiben, vertrei- 
ben, Tbuc. Xen. Hell. 7, 4, 16. Plat.; metaph. 
Einen aus dem Felde schlagen, Plut. Cie. 45,, aus 
dem Concepte briogen, Dem. p. 348, 4. ixxp. vwd 
rwog, Einen wovon abbriugen, mpoaspioewe, Plut. 
Sol. 14., zAnidor, der Hoffnung berauben , Piat. 
Phaedr. p. 228. E. Plut. Ueberh. vertreiben, ver- 
drängen, ro Hspuor, Arist., met. rö nador, id. 
nad inxgovss vous ÄAoyssuous, Plut. inxpovodels 
vör Aoysouor, id. Pyrrh. 30. Dah. abweisen, zu- 
rückweisen, roos Aöyove, Plat. Prot. p. 336. C. 
Piut. ; bintertreiben, vereiteln, Plut.; hinbalten, 
verschieben , abs. u. rl, Dem. , zır v7jv vorspalar, 
id. xaıpor, tempus terere, Plut. — Mel. dxxpon- 


sacdaı vous mindaxar, Ar. b. Poll. 10, 79.; von | 
| 6. p. 284. 


sieh stossen, vertreiben, Ayya, Piut. mor. p. 515. 
A. 2) inte, hervorbreehen, wigara rwr npordgwr 
duxgoss, Philostr. v. Ap. 1. p. 23, 8. 

&xsröndo, (srondw) herauslärmen, mit Lärm 
u. Getös hervorbrechen, Poll, 1, 118. 

Immißeiw, (xußevw) auswürfeln; met., Zxuv- 
Bersıy rois öko, unde rwr ölwr, das Wohl des 
Ganzen aufs Spiel setzen, Polyb. 1, 87, 8. 2, 63, 
2., obne Zusatz, 3, 94, 4. 2) Pass. verspielen, 
im Spiel verlieren, yıllous dunußevdsica dapsınous, 
Plat. Artax. 17. 

&uswußıordw, 1.9700, (nvfıoram) sich kopfüber 
bioausstürzen , Plut. mor. p. 919. A., umdo rıvos, 
einen Purzelbaum über etwas hinweg machen, Xen. 
eonv. 2, 11.; überh. sich kopfüber stürzen, Xen. 
An. 6, 1,9. ds npära mode yır, Acsch. Suppl. 692. 
; rg (sudo) gebähren, hervorbriogen, Auth. 

b ‚®#» 

innönllo, (nunliu) herausdrehn, bes. auf dem 
Theater durch das xxuninua, w. s., vermittelst 
desselben zeigen, schen lassen, dA’ iuwunknönrs, 
zeige dich doch! Ar. Ach. 408. vgl. 409. Thesm. 
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9%. ro Hedrow rods Haovc, Clem. Al. dp’ sun 
Aus ungarııs exu. rıwa, Philostr. v.Ap. 6, 11. 
opp- eiswuxkiw. Dah. überh. bekannt machen, rl 
eig dyogav, Plut. mor, p. 80. A. Dav. 
.  steuninae, aros, ro, nach Clausen u. Fritz- 
sche eine Art des Zyxuxinua, w. s., nach Herm. 
op. t. 6, 2. p. 166. eine (auf Rädern ruhende) 
Maschine , durch welche die Scenenwand auf bei- 
den Seiten auseinander geschoben ward, so dass 
man das Innere eines Gebäudes sehen konnte, s, 
Poll. 4, 128. Sebol; Ar. Ach. 407.; so stellt Ari- 
stopbanes durch das Ekkyklema den studierenden 
Euripides u, den Agathon zur Schau, Ach, 408. 
Thesm. 96. Vgl. £worpe. 

exsuninoıs, we, 7, das Herausdrehen‘, das 
Bekanntmacben, Clem. Al. 

Innökrdw, (sulivdu) = iunullo, Ar. Fr. 134, 


| Swlivderas dnjens, Soph. OT. 812. 


inwölıorög, ov, origavos, ein Krauz, der so 
fest gewunden ist, dass man ihn rollen kann, Ath. 
15. p. 678. F (mit d. v. L. ixuulieos origaroı). 
Poll. 7, 199. Vgl. wwisarde. 

innuklo [7] u. Zumwiindeo, 1. nuklow [1], (wein) 
eig. herauswälzen,; dah. überh. herauswerfen, ber- 
ausreissen, yains mirvv, Anth. 9, 131., met. Iu- . 
eds Alnv, zu nichte machen, ebd. 543.;, aus etwas 
heraus u. wohin werfen, rıra de yBova, Antb. 7, 
582., &n’ miörs, ebd. 501.; met. sis nogov, ins Un- 
glück stürzen, Opp. bal. 4, 20. — Pass. bes. im 
Aor, efexvllodnv, sich herauswälzen, herauswin- 
den, ix sü» dixriwr, Ken. eyn. B, 8.; heraus- 


vgl. Antb. 11, 399.; met, berausgerathen, zdgvne, 
Aesch. Prom. 87., um etwas kommen, yonudrer, . 
Lib. b) sich bis wobin wälzen, (xüue) und rpo- 
mv efexvlichn, Ap. Rh. 2, 425.; met. wohin ge- 
Jangen, eig ayopa» rou dınyjnaros imwuluoddvror, 
Plut, eis Zgwrar, eis pavlörnra, sich in Liebes- 
händel, in Schlechtigkeit hineinwälzen od. stürzen, 
sich ihnen zügellos ergeben, Xen. mem. 1, 2, 22. 
Arist. [v) 

unuuaiven, (uualve) 1) intr. überwogen, wet. 
im Marschiren über die Linie hinauskommen, Xen. 


ı An. 1, 8, 18, 2) traus. auswogen, auswerfen, im 


Pass., von den Wellen ausgeworfen werden, mpör 
räs duras, Dion. H. ant. 10, 53. vgl. Ath. 7. p. 
283. C., und rs Oalaconc, Plut. mor. p. 357. A. 

Imenudrilw, (nunarilw) — d. vor., 2., Strab. 


inxiviw, (dxuvvoc) Kunstausdruck vom Spür- 


| bunde, der nicht Einer Spur folgt, sondern immer 


reviert, Xen. cyn. 3, 10. Poll. 5, 65. 
inöynyerio, (xurnyerdo) auf der Jagd ver- 
folgen; überb. verfolgen, Aesch. Eum. 221. nach 
Herm. op. t.6, 2. p. 45. Eur. lon 1422. Lye. 1025. 
Eusuvos, ov, (xuw») vom Spürhunde, revierend, 
nicht Eine Spur verfolgend, Xen. eyn. 7, 11, 
&nuenew, (xömew) heraus, hervor gucken, Ar. 
Becl. 1052. Plat.; übertr. bervorstebn, hervorra- 
gen, Öunara iuxuneorra, Ath. 10. p. 455. A. 2) 
trans. bervorstecken, rıv wepalrv, Ael.n.a. 15,21. 
inuvoröw, (nvorow) ganz krümmen, Philostr. 
jun. im. 12. 
&muduritw, (xwduriio) ausklingeln, auspo- 
saunen, wie duaxwd., 2., Ath. 5. p. 219. B. 
inswudiw, Gegens. v. siıxwuale, im xwuor 
od. sonst in Aulzügen herausgehn; mit Jubel, mit 
Ungestüm herauskommen, fortziebn, dfemwuaos 
eis allnw z3ova, von der Helena, Eur. Audr. 604. 
&ewgpdu, stumpf, taub machen, übertäuben, 


r 
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betäuben, rds Adrvas innexwugnuas Bowv, Ar. Egq. 
312., met, “odvag ixnenwgpdaras, Anacr. in Cram. 
An. 1. p. 208. ds vo mallos inwınupnras Ein, 
die Schwerter sind stumpf geworden der Schönheit 
gegenüber, Eur. Or. 1279. Vgl. über d. Wort Pors. 
zu d. St. Dind. Ar. Egq. 312. . 

imugpöw, (kwpöw) = d. vor., rd wra, Plat. 
Lys, p. 204. C. Pass. taub werden, inxexapwonı 
ra wra, Luc. Aristid., met., nes rı, gegen etwas 
wsub seyn, Clem. Al., aber auch: betäubt werden 
beim Anblick einer Sache, eis rö wallos, Ael. 
2. a. 1, 38. 

enhayyaven, f. ArEogas, (kayyave, irr.) durchs 
Loos od, vom Schicksal zugetheilt bekommen, ri, 
Soph. El. 760. OC. 1337.  _ 

ixlanrilw, f. iow, att. sw, (kaurifw) mit den 
Füssen ausschlagen, die Beine hintenaus werfen, 


abs. Hippoer. xö oxdlos, nach hinten ausschlagen, | 


“Ar. Vesp. 1492. 1525.; met., etwas mit Ver- 
achtung von sich werfen, von sich stossen, Fl, 
KS. Dav. 

Inläxrıope, aros, vo, ein Tanz, bei dem die 
Beine nach hinten in die Höhe geworfen werden, 
Poll. 4, 102. 

inhaxrıouös, 6, = d. vor., Hesych. 

: inkähle, (Auldw) ausplaudern , ausschwatzen, 
aussprechen, bekannt machen, Eur, fr. Antiop. 40. 
Dem. Dio Cass. u. Spät, Dav. 

enlälncıs, sus, 7, das Aussprechen, Erzäh- 
ten, Poll. 5, 147. KS. [a] . 

. Bava, f. Aryouas, (kaufavw, irr.) 1) 
herausnehmen, d. i. a) wegnehmen, gelangen weg- 
führen, fig soös maidas, Isoer. p. 273. E. b) 
auswählen, rl, Polyb. 3, 42, 3. eE dugordowr 
ev Aoyar rd dinasor, Isoer. Plat. 2) von Jem. 
nehmen, bekommen, in Empfang nehmen, 137 dolav 
wapd var Ekiivam, Isocr. p. 102. B. dpsorsie, 
Soph. Phil. 1429. wand» daiuora, id. OC. 1337.; 
met. Aöyovs, vernehmen, Eur. lon 1335. Dah. an- 
nehmen, x» äinadorov gvosw, Theophr., vous 29 
ouoös xal vönous, Polyb. 2, 39, 6. b) bedungne 
Arbeit auf sich nehmen, übernehmen, Zpya, Hdi. 
9,95., mapd vie molews nivanı ypayas, Plut. 
Pelop. 25. 3) wofür nehmen, d. i. verstehen, deu- 
ten, aceipere, Plut. Per. 6. KS. Gramm,, auch im 
Med., Tzstz. Vgl. enddyouas. — Med. von Jem. 
bekommen, r} moga rıvos, Dinarch, b. Harpocr. 

Enlaunpos, ov, (Aaumgös) sehr glänzend, sehr 
heil, LXX. u. Spät, iulaumgor yslar, hell auf- 
lachen, Ath. 4. p. 158. D. 

inlaungivw, (Aaumpuvw) vorleuchten lassen, 
verherrlichen, rıva, Max. Tyr. rö sepdv r7) no- 
Avrelsig, Joseph, Pass. bervorleuchten, swwi, durch 
etwas, Diou. H. ant. 2, 3. Synes. 

&ulauno, (Adamu) 1) hervorleuchten, -glän- 
zen, -strablen, gt. per, in zuvor, 
Hippoer. Arist.; abs., Lanupos Elnes orsponäe, 
Fr Prom. 1083., önia, floor, Xen. u. Pi b.a, 
öpdalnol, öuuara, Hippocer. Ap. Kb. Met. du- 
pnaruv inkaume nöodes, Verlangen strahlt aus den 
Augen, Anth.4, 182.; dab. in seinem vollen Glanze 
hervorbrechen od. sich zeigen, 7; dısauauen, ro di- 
sasor, Plat., dofa, Polyb., zagır, Plut.; deutlich 
bervortreten, sich deutlich vernehmen lassen, £ 
adrje (vis nparyje) EEdlauwe vd naksir vor Ba- 
eslda, Polyb. 1231, 1. 2) trans., leuchten las- 
sen, alias, Eur. Dan, fr. 4., anzünden, Irudrwr 
edlas, Lye. 1091. Dar. 

inlauwıs, ws, ,, das Hervorleuchten, Her- 
vorglänzen, LXX, Poll. 4, 155. 





Exrlunw 


Iulardavı, I. Arou, (lavdavo, irr.) gänzlich 
vergessen lassen, vergessen machen, mit dopp. Ace., 
Movoas auröv inlilador (ep. Aor. st. 2Ellader) 

agıoriv, sie liessen ihn sein Citherspiel ver- 
gessen, Il. 2, 600. Med. mit d. ep. Aor. iulsle- 
dodas, vergessen, mit d. Gen., Hom. Ap. Rb. 
Soph. Eur. Polyb. u. a,, mit d. Ace., ev Eilada 
yAuocay, Arr. An. 1, 26, 6., ri» ödor, Luc. bis 
acc. 8. vgl. Eur. Bacch. 1273., mit d. Inf., Od. 
10, a Apd. 1, 9, 15., mit örı, Plat. Ax. p. 


inlafevw, (Aafsevw) auspoliren, LXX. 

lanalu, ST. Eu, (danalw) = dEalandlu, 
ausleeren ; herauswerfen,, mit d. Gen., ddwiior, 
Aesch. Sept. 454. j 

&ulanıw, (lamew) ausschlappen,, aussaufen, 
Ar, Ach. 1229., im Med., id. Fr. 885.; verschlia- 
gen, Lye. 1201. 

inkäaroudw, (Aaroudu) in Stein aushauen; mit 
Steinen ausbauen, LXX. 

inlöraivw, (kayalvu) ausgraben, ausböblen, 
Ap. Rh. Tryph. 

inhäyävikouas, Dep. med., (Aayavilouaı) Kraut 
od. Küchengewächse abschneiden, Theophr. h. pl. 
7,11, 3. 

inlsairu, f. avw, (Asairı) aus- od. abglätten, 
wegpoliren, sds duridas, Plat. conv. p. 191. A 
Hippoer. ; abpoliren,, glätten, Diod. 3, 39., glatt, 
eben machen, ödo», Piut. mor. p. 77. D.; met. 
voor nörous, T@ olxsip vd allörgıor, id. 

&llyu, f. Eu, (Adyw, irr.) 1) auslesen, ans- 
wäblen, aussuchen, Alt, v. Thuc, an; ix narrw» 
nspalasa, Plat. ZE dnaowv rwr vany rour d 
orovus £pdras, Ken. Ex nollwv ninpwparur a 
Adydas vous delorovs, id. Med, sich (sibi) od. für 
sich auswählen, überh. —= Aot., oft bei Hdt. Ar. 
Ecel. 1124. Thuc. Dem. u. a, 2) berauslesen, 
herausnehmen, wegnehmen, &x roü yarelov ras mo- 
Juäs, Ar. fr. 360 Dind. vgl. Eq: 908., reus Aldone 
&n yijs, Theopbr, e. pl. 3, 6, 5., rois pÜsigas, 
Paus., roög owopniors, Plat. 3) von Jem. einfor- 
dern, eintreiben, erheben, bes. Zölle u. Abgaben, 
zejnara, vilos, Dem. u. a., wapd ruwors, von 
Jem., Thuc. 8, 44. Dem. Aeschin., auch daouove, 
zonuara ix zıvoc, Ken. ooc. 4, 9. Dem.; mit dopp. 
- „ed soös xaranliorras, Asschin. in Cies, 

* 11 * 

Exksıyua, aros, Aret. u. a., u. äulsror od. 
inksuwrov, vo, (ixisigw) Arznei, die man zerleckt, 
im Munde zergehn lässt, ecligma, eleotuarium, Hip- 

ver. 
. ixkamerixöc, 7, 6v, zum Auslecken, Zeriecken, 
Hippoer. p. 401, 41. 

inkssorpißdo, (Astor, reidu) —=d,folg., Diese. 

inlsıcw, (Aw) zerreiben, Alex, Trail. n. 
Spät, 

r änkeenrje, de, 1. L. st. äxkennc, Dio Cass. 55, 22. 

&ulsımedov, Adj. verb. v. inlsinw, man muss 
weglassen, unterlassen, Aristid. 

inlsumeunög, %, Or, zur Zuksswie (Sonnen-, 
Mondünsteroiss) gebörig, Plut, eulsmrınn, == im 
keys, id. wor. E 932. A. 

enksinu, f. Asiyw, (Asimw) 1) trans, a) aw- 
lassen, übergehen, öykow zöv nÄsioro» Aöywr, Aeseh. 
Prom. 827. u. öft, ei rs efdlumor, oöv Epyor dv.- 
ninpüsoas, Plat. conv. p. 188. E. u. öft, b. Plat. 
n. a. "Avögor, Andros übergehen, nicht dorthin 
kommen, Hdt. 4, 33. Met. etwas unterlassen, sich 
einer Sache entzieben, örsonv is Mapuexeuir, 


| Thue. 7, 38., vv ergarsia», Xen. Hell. 5, 2, 22,, 


Exktsovgyen- 


ro Sende, Plot. @ogpds, nicht abtragen, Paus.; 
abs, mit ausgel. Acc., unterlassen, Isoer. Paneg. 
$. 31.; ausser Acht lassen, Zdos, Dion. H, ant, 
5, 75. b) verlassen, iv ralıw, Bowwrlav, nöd, 
ra sein u. dgl., Hdt. Thuc. Xen. u. a.; auch 
mit ausgel. Acc., Aesch. Sept. 218., von Soldaten, 
desertiren, Xen. An. 7, 4, 2., fortzieben, id. oee. 
7,38, id. ais Ilskonovenoov, nach der P. aus- 
wandern, Hdt. 8, 50. äuk. wi» mol sie iv Anger, 
die Stadt verlassen u. sich in die Burg zurück- 
ziehen, id. 6, 100. Xen. An. 1, 2, 24. u d’ 
Üsnor oinoug moös dlloy eivaropa, Eur, Andr. 
1040. iu. wow Alov, das Leben verlassen, ster- 
ben, umkommen, Eur. Diod., uno ruwos, durch Ei- 
sen, Aatiph. p. 113, 38., auch rö Lyv, Polyb. 
Diod., gaoe, Eur. ziv dw dnd., dem Gesicht 
entschwinden, sich ihm entziehen, Xen. cyan, 6, 18. 
Dah. etwas im Stiche lassen, aufgeben, ra inap- 
zorea, Thuc. 1, 144., 77V sugawrida, Hdt. 6, 123.; 
met., wovon ablassen, $onvovus vengwr, Bar. Phoen, 
1635. 10 Evswuore», vom Eide abweichen, ihn 
brechen, Thue. 2, 74., öpxer, Eur. Iph. T. 750. 
2) iotr., a) ablassen, nachlassen, von den Begier- 
den, Plat, rep. 6. p. 485. D. ai ipyasias Exie- 
ww, sind ins Stocken gerathen, Isocr. de pac. 
$. 20. Dab. abnebmen, vergehen, ausgehen, auf- 
bören, Soph. Eur. Thac. Xen. Plat, a. a., z. B. 
tor un enhımeiv Spur ydın, Xen. oeo. 7, 19. 
ee yap £ukdloınev, Ear. Herc. [. 230. » vooos 
ıd deuregov ininees vois Admvaloıs Ixlımovca 
nir oudiva yoövor rd wavranacıw, Thuc. 3, 87. 
ern Ixsios vov Äöyov rn yes To neörapor e£4- 
iss, wo meine Erzählung aufhörte, od. stehen 
blieb, Hdt. 7, 239. Zuw. mit d. Partie., ruuwea 
eröinore Enlsimss, hört nicht auf zu ehren, Plat. 
Nenex, p. 249. B. Dab, aa) von Personen: ohn- 
sichtig werden, Hippoecr., sterben, Plat. Isae. u.a. 
db) von Sachen: fehlen, mangeln, rar avayxalın 
alnowrwr, Diod. rer Baur — ris Exlsımaicar, 
Dias, H. b) von der Sonne, dem Monde: sich 
verinstern, Thuc. Plat. Plat. u. a. vgl. Hdt. 7, 
m: 6 nAsos Enlmay TV du von oupavon Föonw 
dgayne 7v. — In ähnlicher Bdtg, wie 2, a. auch 
m Pass., övsıdos Inleineras, die Schmach ver- 
schwiodet, Aesch, Eum. 97. 
ixksırovpyiw, (Auroupylw) Asıronpylar rıwa, 
die Besorgung eines öffentlichen Geschäfts über- 
sehnen u, es ausführen, Isae. p. 67, 29. 
inlsiyw, (Asiyw) auslecken, ausieeren, LXX ; 
saf- od. hinterleckeu, von Arzneien, Diose, Vgl. 


udlsypa. 
pe u, 2w6, 7), (ixkeinw) 1) das Verlassen, 
m Stieh Lassen, Hdt. 6, 15. Dio Cass.; der Um- 
stand dass sich Einer vor Gericht nicht stellt, 
Bekk. An. p. 259, 21. 2) intr. das Ablassen, Aus- 
bleiben, Verschwinden, rou oixeiov, Theophr., Aı- 
wur sal morauuv, Plut.; dah, der Untergang, 
av zeliow, Hdt. 7, 37., voö Aaaıkdws, Polyb. 
3,6,8 Piut. Aem. P. 17. Bes. nklov, aslrvns, 
Sonnen-, Mondfusterniss, Tbue. Xen. u. a. Att. 

tdlenrdos, fa, dev, Adj. verb. von dxkdyw, 
ıuszumwählen, Plat. 

bhmurıxöe, 7, ör, (inllyw) auswählend, aus- 
ksend, dvıauss, Dion. H. comp. v. 2. os dud., 
fkiektiker, Philosopben, die aus den Lehrsätzen 
üderer Schulen-einzelne auswählten, keiner Schule 
füz folgten, Diog. L. 6 £udeusındr, das Aus- 
säblen, Clem. Al. 
R ülınrös, 7,0», (iuAlym) auserlesen, ausge- 
“illt, ausgesucht, Thuc. Plat. u. a. Lab. par. | 


Fxlıxtor 


p. 495. Adv. äxllerug, ausgezeichnet, Aquil. 
als Propr. ö 'Zxi., Männern, Hda. Dio Cass. 
iukehäYeiv, ep. aor. 2, mit Redupl. zu ixlam 
Java, ganz vergessen machen, Il. ixlsladiodas, 
op. aor. 2. med. ganz vergessen, Hom. 
enlelöudvwe, Adv. Eure pf. pass. von Zukuw, 
lose, nachlässig, schlaf, Isoer. ep. 6. p. 419. B. 
Plut. Eum, 16.; ausgelassen, Zyoas, Ath. 12. p. 519.F. 

Inksupa, aros, To, (ixkdrrw) das Abgeschälte, 
die Rinde, Hippoer. j 

inksfıs, swg, 7, (dnkiyu) Answahl, Plat. Phaedr. 
p- 231. D. 

Enkso, 2 sing. impf. von xAdo, ep. st. äuideo, 
ll. 24, 202. ; 

inlenilu, — inlinw, von der Schale od. Rinde 
losmachen, die Schale od. Rinde abziehn, Philo; 
bes. von Vögeln, Bier ausbrüten, gleichs. aus- 
schälen, Hippoer. Vgl. essolanın. Dav. 

-Euhlmicsg, sw, %, das Ahziehn der Schale od. 
Rinde; das Ausbrüten der Eier, Suid, ’ 
iulenros, ov, (Asmros) sehr dünn, sehr fein, 
Hippoer., 
R exkenroveydu, (Asnroveydu) fein ausarbeiten, 
Des. . 
. dukemruro,, (Aemeösw) sehr dünn od. mager 
machen, Geop. KS. u. Spät. | . 
dulsnupow, (Asmugow) — d. folg., Apoll, ia 
Bekk. An. p. 581, 1. 

&uldnur, (kdnw) — Lulenito, abschälen, Hip- 
pocr.; gew. ausbrüten, Hdt. 2, 68. Cratin. b. Ath. 
Arist, u. a., met. xiguara, Ar. Av. 1108. gaoyava 
zugwv ixk., aus den Händen schlagen, 8. xxkdnrw. 

inlevnalvn, (kevsalvu) ganz weiss machen, 
Chrys. Pass. ganz bleich, weiss werden, Theophr. 

lulsvnos, ov, (Aeuxos) ganz weiss, Hippoer. 
Arist. Theophr., richtiger wohl: etwas weiss, weiss- 
lich, vgl. Arist. b. a. 8, 3. Vgl. iumıxgos. 

Faheyıc, aus, 7, (ixkinun) —= Euhdricıg, Philes. 

&kıym, f. Eu, (Arym) ablassen, ganz aufhö- 
ren, mit d. Gen., yapas, Soph. El. 1312, 

-&aindavu, mit Tmes., Od. 7, 220., und 

ind, (And) ir ma Auoas alydum, Alcae, 
b. Hoph. p. 16., poet. Nebenformen st. ixlardavw. 

Alsbm, aor. 1. pass. von xalluw. 

iuinppdrionöc, 6, (ixlaußavı) die Einschal- 
tung eines liefern Tons zwischen die Wiederholung 
eines böhern, opp. moolnuuarsonos, Einschaltung 
eines höhera Tons, Bryenn, 

&xhnmerdov, Adj. verb. von ixkaufarw, man 
muss nehmen, verstehen, Schol. _ 

ixknmeup, opot, 6, (inkaußarw) Ueberneh- 
mer, bes. einer bedungenen Arbeit, exceptor, con- 
duetor, Nov, Justin. a 

eninelo, (Anplu) sich ganz thörig, possen- 
hafı beuehmen, Possen treiben, Polyb. 15, 26, 8. 

Eulnoı, swe, %, (ixkarltavoum) Vergessen- 
heit, gänzliches Vergessen u. Vergeben, Od, 24, 
485., wofür jedoch Reisig, enarr. Sopb. OC. 577. 
&xlnorıs, von Ärgrıs, schreibeu will, so wie er 
auch das Simpl. ÄAnyass bezw. 

xAnwıs, sus, 7, ({xlaußaro) das Herausneh- 
men ; das Aufnehmen, Au'fangen, #75 Asyvuos, Diose.; 
ia d. Musik, = ininpparıouos, opp. mesinyus, 
Bryena. n 

&nitHoloydu, (Aıdolcylor) Steine ablesen, dureh 
Steineauslesen reinigen, Theophr. ce. pl. 3, 20, 5. 

ixktdow,-(Aıdow) in Stein verwandeln, Tzetz. 

oc zusw, f. Yow, (kıxuaw) ausworfeln, rei- 
nigen. ewannare, Spät. 
3 ei zo, : inlsınrev, Lob. par. p. 492. 


2) 


— 
— 


Exkınıa | 


xkiula, 7, (Amos) Heisshunger, LXX. 

dnkıuvatu, (huvalo) — d. folg., zo medion, 
App. eiv. 4, 107. 

!kıuyow, (karow) ganz zum Sumpf, Teich, 
See machen, rd nıdia, Dion. H. ant. 1, 61. 

Ixhiuos, 09, (kınos) ausgehungert, ausgema- 
gert, Theophr. ce. pl. 2, 4, 6. 

!akıundvor, (kiumavo) — Enkelin, verstärkte 
“Form, dönovs, Eur. Med. 800.; nachlassen, ov- 
nor’ dfe)iunavor Hpvlovoa, id. El. 909. 

dukiuerew, (uderw) hefiig hungern, Agnil. 

inlivaw, (kwaw) aus dem Garn entwischen, 


ät. 

e iniinalvu , (Aımalvo) fett machen, im Pass., 
fett werden, vom Boden, Plut, Mar. 21.; met., 
spiegelglatt machen, rö niAayos, Posidipp. b. Alh, 
7. p. 318. D. 

inkinaplu, (kımaplo) erbitten, Einen durch 
Bitten wozu bewegen, rıra, Strab ; im Pass., sich 
erbitten lassen, Dion. H. Plut., sich wozu bewe- 
gen lassen, rır/, durch etwas, Strab. Auch: drin- 
gend bitten, in Jem. dringen, mit d. lof., Plut. 
Them. 5., nolla, Diog. L. 

enkinne, &e, (dxheinw) 1) mangelnd, fehlend, 
tod nklov Exhımds ro dyivero, es fand eine theil- 
weise Sonoenfinsterniss Statt, Thuc. 4, 52. Dio 
Cass. 2) ausgelassen, übersehn, Thuc. 1, 97. 

Ixkıyuaouaı, (Aıyaaouaı) ablecken, rd ale, 
Anon, b. Suid. s. v. gsapol: met, aufzehren, r7» 
wegiv, Philo. 

&xkoylouaı, Dep. med., (Aöyor) sich ausreden, 
sich wegen einer Sache entschuldigen, sp} od. 
unig rıvos, App. Them., auch rıros, App. b. eiv. 
3, 84., u. rl, ebd. 48.; vv dvayanv vıvd, bei 
Einem die Nothwendigkeit als Entschuldigung an- 
führen, ebd. 5, 13. Vgl. Euloyilonaı. 

inhoysis, dus, 6, (£uklyw) Einsammler, Ein- 
treiber, Eionehmer bei Abgaben, Gefällen u. dgl., 
Philo, Aristid. Dio Cass. Themist.; in Athen: Tri- 
buteinnebmer, s. Boeckh ath. Staatsh. 1. p. 168 f. 191. 

Inhoyn, %, (inkiyo) 1) das Auslesen, die Aus- 
wabl, Wahl, Plat. Arist. Polyb., dvoaaror, Dion, 
H.; bes. sorgfältige Auswahl, Poiyb. 1, 47, 9, 
sar' ixJoyjv, mit Auswahl, id. Auch: die Aus- 
hebung (von Soldaten), raw avdewr, id. 5, 63, 11. 
b) das Einfordern, Eintreiben, Einsammeln, rov 
oirov, Crates b. Ath. 6. p. 235. B., xonkarwe, 
Dio Cass. 2) das Ausgewäblte, dah. ein ausge- 
wähltes Stück aus einem Schriftsteller, Ath. 14. 
p. 663. C.; Auswahl, önudro» u. dgl., Gramm. ; 
ein kleineres auserlesenes Gedicht, ecloga, Bentl. 
praef. Hor. p. 8. 

inlöynois, ews, 7, Erforschung, Diog. L, 10, 
144., wo währsch. Zxlöyıcıe zu lesen ist, 

&xhoyla, 5, = £xkoyn, zw. L., Dion. H. vet. 
scr. eens. 1. vgl. Lob. Phryn. p. 531. 

&nkoyilouar, Dep. med., (koyilouas) 1) aus- 
rechnen, berechnen, Plut. Crass, 17. loser, m 
ro nısiov ra mposopsihöueva, sehr hoch berech- 
nen, Polyb. 1, 66, 11.; dah. berechnen, bedenken, 
in Erwägung-zieben, überlegen, mit d. Ace., Hdt. 
3, 1. Eur. Thue. Dem. Polyb. u. a., mel ruvog, 
Thue. 2, 40. Dem., mit einem abhängigen Relativ- 
od. Fragesatz, Thuc. 1, 70. Aeschin. p. 9, 38, 
2) aufzäblen, auseinandersetzen, darlegen. Polyb. 
Dion, H. Them. 3) = !xloylouas, zul nupl ru 
vos, App. eiv. 3, 43. — Pass. aor. dFsloylodne, 
berechnet werden, Plut. Popl. 15. Dar. 

Zuköyscie, sg, %, 8. Inköynom. 


ixkoyıopnög, ©, Ausrechnung, Berechnung, 


PS 





Exiun 


Schätzung, Plat, Cat. min. 34.; die Ueberlegung, 
Polyb. Plat.; Aufzäblung, Darlegung, Dion. H. Plat, 
ixhoyıoens, oü, 6, — £xkoyeus, Philo; — Fa- 
plas, LÄX. - 
xkoyıoria, 7, Berechnung, Aufzählung, Suid. 
Hesych.; Berechnung u. Verwaltung des Hauswe- 
sens, LXX. Darv. 

ixkoyıornös, 7, dv, geschickt zu berechnen, 
zwyög, etwas, Muson. ap. Stob. app. Flor. p. 63. 

Ixkoyos, 6, Erzählung, Aesch. fr. 201 Dind. 

Iuhoyos, ov, 1) (Aöyos) ausser der Rede, He- 
sych.; ohne Verstand, unverständig, Eust. 2) (ix- 
Alyoı) auserlesen, Philo, 

enkovrngiov, ro, —= Inhovrgor, Bosckh inser. 
2. p. 173, 19. 

Inkovrpov, rö, Gefäss zum Auswaschen, Poll. 
10, 46., von ; 

&xlovw, (Aovm, irrt.) auswaschen, abwaschen, 
roög immovs, die Wunden der Pferde, Polyb. 3, 
88, 1. Med. sich abwaschen, Aesch, Ir. 25 Dind. 
Hippoer. Theophr. 

&ulogitw, (Aöpos) aus dem Hügel herausho- 
len, Suid. Zon. ? 

inközeupa, aros, rö, Ausgeburt, Said., von 

£nkoyevwu, (koysvw) ansgebären, im Pass., Eur. 
lon 1458.; met. hervorbringen, drdgös ungwr wi- 
rovg, Anth, 9, 602., öna Asigıov, Orph. Jac. Anth. 
P. p. 480. Med. ausgebären, gebären, mit d. Acc., 
Eur. Hel, 258. Lye. 
inkoyiku, (Aöyos) aus einer Coborte auswäh- 
en, LÄX. R 

iuloyuöouas, verstärktes Aoyusw, ganz zum 
Busche werden, Theophr. ce, pl. 3, 19, 1. 

&liyilo, (Avyilo) heraus-, berumwinden, 
-drehn, davroy, KS. Znisivuysoulvas öerjosıs, Por- 
phyr. de abst. 1, 33. 

Ilöoıs, cms, 7, (dukvw) 1) Auslösung, Erlö- 
sung, Befreiung, xaxwr, adlwv, vooruaros, Trag., 
dsouov, Theoer., Aids, Anth. 2) Auflösung, Br- 
schlafung, Enikräftung, Abspannung, Schwäche, 
vom Körper, Hippoer. Theopbr. u. a,, Ohnmacht, 
Hippoer.; met. rs molsws, Dem. p. 219 z. E., 
sov Avrwviov, Dio Cass. 

inlvoodw, verstärkies Ävscaw, Ael. b. Suid. 
Joseph. 2 
Inlörnjoie, ov, zum Auslösen od. Auflösen 
gehörig; ro dul,, was dazu dient, Soph. OT. 392.; 
das Sühnopfer (sc. ispov), Eur, Phoen. 969. Von 

Bulöros, ov, (InÄvw) 1) ausgelöst; lose, leicht, 
Eur. Andr, 1133. ?2) aufgelöst, erschlaflt, ent- 
kräftet, Hippocer. u. Aerzte, Auch wie dissolufus, 
ungezügelt, iaepos, Tim. Loer. p. 102. E, Adr. 
&alsrws, lose, leicht, gewandt, Plut. Lye. 17. 

Inkirpöonas, (Auvrpow) gegen Lösegeld auslö- 
sen, befreien, rırd rıvog, Schol. Hom. KS, Dar. 

dnlurpwos, ews, 7), Auslösung, LXX. 

ixlvo, f. von, (Av, irr.) 1) auslösen, erlö- 
sen, befreien, rıwa u. rıwa rıvog, Einen von et- 
was, z. B. movum, ucydwr, Aesch, Eur., auch 
rırd #& rıvos, Plat. Phasd. p- 67. D. Polyb, In 
ders. Bdtg im Med., rıra, Trag. Xen. u. a., rıra 
rıwog, Aosch. Prom. 235. Eur. Plat., u. schon Od. 
10, 286: xaxwv ae enkvoowas. 2) auflösen, lösen, 
los machen, sivains Aldor, Ap. Rh. depwovs, d. i. 
öffnen, Eur., oröua, Soph. Ant. 1225.; auflösen, 
zersetzen, fs, üdarı, mit etwas, Galen. Aret. 
Dah. met., a) erschlaffen machen, matt machen, 
Arist. h.a. 9, 1. Gew. im Pass., ermalten, müde 
werden, erschlaffen, Hippocer. Xen. Isoer. Dem. 
u. &., rois owuaoı, Taig yugais, Polyb,, rijr dı- 


vorav, Dio Cass. inleluudvos, matt, ermaltet, träg, 
nachlässig, Plut., s. Bähr Philop. p. 54., mpös ror 
mölsuov, Isoer.; ohnmächtig. werden, Hippocr, 
Theophr. u. a.; auch von Dingen: schwächer wer- 
den, abnehmen, doun, Theophr., doös, deinara, 
Polyb. Adin iukslvudve, Luc. inkusohas eig vu, sich 
abschwächen, allmählig übergehen zu etw., Longin. 
9,15. b) beseitigeu, aufheben, entfernen, dasuor, 
Boph. OT. 35., aördov nodwr, Eur. Phoen. 695., 
siv mode allnlovs pılorsnlor, Dem. Polyb., r7jv 
onevdgv, Polyb., rds rapayas, Plut. u. dgl. Auch 
im Med., ras napaoxsvis, seine Zerüstangen ein- 
stellen, Dem. p. 234, 2. e) erleichtern, »ouAlar, 
offaen Leib machen, Diose. res wdias,.d, i. ge- 
bären, Lyc. [lieber d. Prosod. vgl. Avw.] 
ıludam, f. ;ow, verstärktes Aufaw, sehr 
kränken, &ulw@ndiral vu, Soph. Phil. 330. 

&lanifw, (Aures) enthüllen, entblössen, mit 

Tmes., mlsugay, Soph. Tr. 927. 

äysiorv, ro, (ixuaeen) 1) die Masse, worin 
man etwas abdrückt (Wachs, Gyps), Plat. öft., 
Tim. Loer. Plut.; der Abdruck, Abguss, Abbild, 
eig. u. trop., Plat. Pbilo, KS. ixuaysior nirens, 
der sich an Klippen herumireibende, berumdrük- 
kende Fischer, Anth. 6, 193. 2) das woran man 
sich abwischt, Handtuch, Queble, Tim. Loer. p. 
72, C. Aret. Poll. Schol, KS. 

Inuaynua, aros, ro, (ixudoow) das Aus- od, 
Abgedrückte, Abdruck in Wachs, getreues Abbild, 
Ebenbild, Poll. 9, 131. Vgl. aurixuayua. 

inpalvw, f. ara, (nalvo) in Wauth, Zora od. 
sonst eine Leidenschaft setzen, rasend machen, 
rd, nv yeyijv, Aerzte, Apd., rörgwper öyov, Eur. 
Hipp. 1229., bes. zur Liebe entflammen, Zipwrs 
Oeu09, Anth., rıra, Thever. 5, 90. Lue,, ni rırı, 
gegen Jem., Ar. Ecel. 965. nödev dnunvas, hei- 
tige Sehnsucht entzünden, Soph. Tr. 1142. zixur,- 
vi wa dwuarwew, Einen zum Hauso hinaus wü- 
iken, d. ji. iha in Wuth heraustreiben, Eur. Bacch, 
3%. — Pass. nebst Pf. 2. act., in heftige Wulh od, 
Leidenschaft gerathen, rasen, wütben, Hippocr. 
Luce. Ael. 0. a. rosaura inmalveodeas sis va, 
so gegen Eisen wüthen, Hdt. 3, 37. Bes. vor 
Liebe rasen, heftig lieben, rwa, Anaer. 13, 4., 
mıol sıva, Plut. mor. p. 267. D., zwi, Aristaen, 
ep. 1, 15. ' 

; inusxdoliw, verstärktes waxapiLw. 
Inuasros, ov, (inuaoow) aus-, abgedrückt, 
r. de sens, $. 16. in 

xrpov, 7ö, = inuaysiov, 1., Eur. El. 535. 
len, att. —ııw, f. fe, (ualacom) er- 
weichen, sn» “pyy;v, Jaseph.; verweichlichen, ra 
suuara, Plut. b. Stob, 

inwaldändw, (naldansw) — inpnalaccn, Suid. 

Iupahdafıs, zus, 7, (udidafır) Verweichli- 
ehung, Erotian. (Cod. Vindob. uudlafır.) 

Inudvrc, de, (dxualvouas) ausser sich vor 
Leidenschaft ; npös rs, ganz rasend auf etwas, 
Ath. 10. p. 437. E. Adv. ixuarws, Ath. 

inpardavo, f. uäßroouas, (nardavm, irr.) 
von Grund aus ns, genau od. sorgfältig er- 
lernen, ylAöooa», Hdt. 4, 73. Dion. H., wiwvas 
end rwoe, Aesch. Prom. 254., wapa ruwos, durch 
etwas, Longin. 2, 3.; überb. kennen lernen, er- 
fahren, vernehmen, xı, Hdt Eur. Ar. Plat. u. a., 
in zıwos, aus etwas, Piat. rwoc, von Jem. er- 
fahren, Soph. 2) genau untersuchen , erforschen, 
Hät. 7, 28. Xen. Cyr. 1, 6, 40. Ear. Iph. T. 667. 
3) sich fest eimprägen, r7v &ydgav, Isocr, Paneg. 
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$. 159.; auswendig lernen, öhous mountas, Piat,, 
vos ray nomtwv yrayar, Aeschin. 

Inuafıs, ews, 7, (ixmasew) das Aus- od. Ab- 
wischen, Arist. de iusomn. 2; 

(ituaonas) nngebr. Praes. vom Thema nuiw, 
pdouas: dav. der ep. Aor. isuäosare zigumw, er 
ergriff, erfand eine andere Kunst, b. Hom. Merc. 
511. Vgl. sisuaouas, Iriuaonas. 

inndgaivu, . aru, (uapaivw) ausdörren, aus- 
trocknen; verwelken oder verschmachten lassen, 
Theophr. Theoer, 3, 30. Anth. 12, 234. 

&uuaoyow, (mapyow) vor Liebe od. Leiden- 
schaft ganz toll u. wahnwitzig machen, Zfsuepye- 


B7 7; ze Ear, Tro. 992, 


nepriolw, (naprupdw) 1) als Zeuge aussa- 

gen, bezeugen, abs. u. rl, Aesch. Isae, Dion. H. 
u. a. sis molleus ixu., vor Vielen bezougen, 
Aeschin. 2) abwesend od. krank sein Zeugmiss 
geben, Dem. Aeschin. Dav. 

ixuaprigia, y, Zeugniss eines Abwesenden od. 
Kranken, att. Redn. Vgl. Herm. Staatsalt. $. 142, 13. 

ixuaprugıor, rö, das Zeugniss, Suid, 151 

inudodouas, (uacdoussı) ganz zerkanen, Philo. 

!xudoow, att. —rrw, f. Zw, (nacom) 1) aus- 
reiben, auswischen, abwischen, rl, Hippoer. Dion. 
H. u. a., r/ sus, etwas womit, Plut., eis #4, wor- 
an abwischen, Arist.; wegwischen, umdidas, Soph. 
El. 446. Arist., a/ua, Eur. Herc. f. 1400. Auch: 
ausdrücken, oröyyovs, Hippoor. Med. sich abwi- 
schen, Anth, 5, 43. 2) aus- od. abdrücken in et- 
was, dab, getreu abformea, nachbilden, nachahmen, 
Plat. Tbeaet. p. 191. E. Cratin. b. Poll. 9, 31. 
Themist.; met. auröv ixuarrsıw re xal dvıoravas 
&ig roög vurovus, sich modela u. in gewisse For- 
men fügen, Plat. rep. 3. p. 396. D. Aehnlich von 
der Verfertigung von Pillen, Hippoer. Med. ab- 
drücken, nodw» iywn, Theoer. 17, 122.; getreu 
nachtilden, darstellen, Trrmov yarsıjv, Nie. th. 740., 
tudrvns reorevus, Lye., eo» Avosandy gapaxıge, 
Dion. H. zfsuafaro ro» dıdasnalor, er war ein- 
Abbild seines Lehrers, Aleiphr. 3, 64. b) sich ein- 
prägen, v7» «ddav rou maudös, Plut. Cic. 44. 

!suaotsvw, (uaorsiw) ausspähen, aufsuchen, 
Aosch. Eum. 247. 

ixudw, ungebr. 8. ixudeuas, 

exuedvonw, f. vow, (ausduoxw, irre.) ganz 
trunken macben; metaph., überschülten,, anfüllen, 
Theophr. c. pl. 5, 15, 3., ruwös, mit etwas, Antb, 5, 4. 

xusıdioow, |. Ew, (vsıkloow) ganz besänfti- 
gen, hegüligen, nur im Med., wa, Plut. mor. p. 
380. C. App. eiv. 1, 97. Dio Cass. 79, 19. 

&nusigoues, (neipoues, irrt.) vorzüglichen Theil 
an as ee ri werden, 
nur 3 perf. Ziduuegs rıuns, Od. 5, 

ixuslaire, a ganz schwärzen. Pass., 
schwarz werden, Ciem. Al. proir. 4. $. 51. 

enuilsa, 7, (inwelrs) das Verfehlen des Tons 
od. der Melodie, die Dissonanz, Dion, H. comp. 
v. 11. p. 122 Schäf, 2) Sorglosigkeit, opp. &- 
ullsıa, Zosim, 

inuskerdw, f. j0w, (nelerawm) sohr sorgfältig 
üben od. betreiben, etwas genau u. gründlich er- 
lernen, Plat. Hipp. maj. p. 256. D., molsrsiar, 
Lue., Adyow, Themist., +6 — srrsfv, Plut. Galb. 
14.; rıra, Einen durch Uebung gründlich u. voll- 
ständig unterrichten, Plat. Hipp. maj. p. 287. A.; 
abs. sich sorgfältig üben, Antipb. 3. $.7. p. 1212. E.; 
mit d. Iaf., eöddv ärı goßrioda, Dio Cass. 

dumels, de, (mdlos) opp. Zmmeine, nicht zu- 
sammensiimmend, misstönend, uahbarmonisch, Tim, 
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Loer. 4 101. B. Plat. Ael.; met. roh, ungebildet, 
‚unbescheiden, yr&un, (Xen.) ep. 2. $.4., auyn, Ari- 
stid.; unmässig, gulovewwia, Plut.; widrig, Phalar. 
Adv. änuelwe, unbarmonisch, Poll.; unangemessen, 
ungehörig, Zosim. 
Co, (nelltw) in Stücken hauen, LXX. 

innsoröw, (snsoröw) ganz erfüllen, mit Tmes,, 
nach Herm. Conj. Soph. El. 703. 

inperallsiw, (werallsuw) auserzen, Bergwerke 
ganz erschöpfen, Strab. 14. p. 680. 

inusrodw, (uerpdw) ausmessen, vermessen, rl, 
Diog. L. Maneth. »uxkos ws röpvossw duusrpoi- 
evor, Eur. fr. Thes. 7.; met. ypövor, hinbringen, 
id. Iph. A. 816. Med, sich (sibi) od. für sich aus- 
messen, va önka, Xeu. Cyr. 6,4,2., reiyn, Polyb. 
derooss ydova, ein Land nach den Gestirnen ver- 
messen, sich auf der Wanderung naclı ihnen rich- 
ten, Soph. OT. 795. Dar. 

Inudrohoss, awg, 7), Ausmessung, Vermessung, 
Polyb. 5, 98, 10. 


&xusrpos, ov, (uiroor) ohne Maass, d.i. a) | 
' handeln, Philostr. im, 1, 3. 


ohne Metrum, opp. Zuuergos, Luc. Jup. trag. 20. 


b) unmässig, übermässig, ölßos, Soph. fr. 324D. 
‚ zdg dAogpvposis, Phalar. ep. 5. 


Luce. Adv. äxuirows, Poll. 


!aunsovo, verstärktes unxuvo, Dion. H. 


Exumvos, 0v, (EE, jv) sechsmonatlich, halb- 


jährig, zoövos, Soph. OT. 1137., Alos, Arist., 


rgop7j, Dio Cass, 6 äxumvos (yoövos), Halbjahr, 
p. 916. B.; | 


Dio Cass. 59, 6. vgl. Plat. legg. 11. 
auch »; &xu., bes, von der halbjährlichen Daner 
od. Verwaltung eines Amtes (dexr), Polyb. 6, 34, 
3. 27, 6, 2. 

&unviw, (unviow) anzeigen, bekannt machen, 
verrathen, Plat. Pelop. 9. 

Ösunguw, nur im Med. xungvouu:, (ungvw) 
sich herauswickeln, von einem Kriegsheer, heraus- 
defiliren , passiren, abs., Xen. An. 6, 3(5), 22., 
zäs Öusymplas, Polyb. 2, 51, 2.; auror dıa ors- 
vis Ouvoildos, sich durch eine enge Thür zwängen, 


> 


Plut. Aem. 26. Auch trans., #7» duraum dx rar 


Övusgwoswv, herausdefiliren lassen, Polyb. fr. gr. _ 


45. vgl. 2, 53, 5. [#] 

!xumgärdouas, (ungavaouaı) künstlich zurich- 
ten, bereiten, Joseph. 

&nulalvo, (wıalvo) durchaus beflecken, ver- 
anreinigen, Halasoar, Opp. hal. 4, 663. Med. 
den Saamen lassen, Ar. Ran. 754. Hippoer. p. 265, 14. 

&nuindopas, Dep. med., (usudouas) getreu nach- 
ahmen, Eur. Here. f. 1298. Ar. Av. 1285.; genau 
a von Malern, rd »oila, Xen. mem. 3, 10, 
1. av. 

&uulunoss, ewe, 7, getreue Nachahmung, Eust. 
Schol, Ar. 

&xuiodw, (sı0dw) sehr hassen, Plat. Pelop. 12. 

änuiodor, ov, (miodös) = dnöuador, Hesych. 

&xuodow, (nıodow) ausmiethen, vermiethen, 
gegen Lohn verdingen, rl u. rıva, Xen. Lys. Arist. 
Plut. u. a., rwwa äraugeiv, Aeschin. p. 2, 41., rıyd 
rıvı, id. Xeon. — Med. miethen, für Lohn über- 
nehmen, rö Zoyov, Them. Dar. 


inwiod was, sws, 7, Vermiethung, Verdingung 
für Lohn, KS. 

&nwoksiv, inf. vom Aor. 2 dEduokov: 3 sing. ep. 
inuole, (Bluonw) herausgehn, hervorgehn, Il, 11, 
604. vgl. Ap. Rh. 1, 845. 

&nuopgöw, (uopgow) ausbilden, gestalten, 
Ael.‘n. a. 2, 19.; abbilden, abformen, Plut. 

inuovoow, verstärktes uovoow, Jem. (worin) 


sı2 


Exveguag 
exuovowdrjval rı, Ael. v. h. 14, 34. Pbilostr. im, 
2,2 


&xuogddw, (nogddw) mit Mühe ertragen, durch- 
kämpfen, mövous, Eur. vgl. Aesch. Prom. 825.; 
mit Mühe zu Stande bringen, erringen, Alo», su- 
n)sav, Eur., verfertigen, xdoxsow minkovs, id. 
Herc. f. 1369., erringen, 'Eldvnv dogi, id. Tro. 
873. 2) eine Gefahr vermeiden, ihr entgehen,-rde 
züv Dewv rüyas, id. Here. f. 309. 

dnwoykeuw, (uoyksuw) heraushebeln, Ar. Lys. 
430.; überh. mit Gewalt herausarbeiten, heraus- 
heben, Hippoer., r;v guow, Plut. 

&nuveillw, (uvskög) entmarken, LXX. 

&xnulaw, f. new, ion. !xuuldw, Alex. Aphr., 
(sufaw) aussaugen, Il. 4, 218. Luc. Ael. Dio 
Cass. u. a. Dar. 

&xuuinswös, 6, Galen. Alex. Trall., und 

Enuilnos, sws, 7, das Aussaugen, Diosc. 

- ixuvlw, (uile) = ixuvtdw, Aristid. u. Spät. 
&uuidow, (uüßos) zur Fabel od. zum Gegen- 
stand einer Fabel machen, wie einen Mythos be- 


inuinaopas, (uuxdouas, irre.) herausbrüllen, 


!xuvarngito, verstärktes uuxrnollo, LXX.NT. 

inuüsdrrouas, verstärktes uvoarroucı, Philo. 

inpörrw, (nursw) — drowersw: Med. sich 
schneuzen, Galen. 

&nvapxawm, (vapnaw) gänzlich erstarren, Plut. 
Cor. 31. 

imvavlow, (vavkou) zu Schiff ausführen. 

ewavodlow, (vavodAow) eig. — imwaulöw. 
Pass., von den Wellen ausgeworfen, ans Land ge- 
spült werden, Lyc. 726. 

&uvsaler, (vealw) jugendlich, frisch aufwach- 
sen, oröpos Avpoi, Luc. am. 33. Dav. 

iuveaouös, 6, Erneuung, Simplie. 

iuvduw, (vduw, irr.) als Auszeichnung zuthei- 
len, Aesch. Eum. 92. nach Conj., wogegen Herm. 
op. t. 6, 2. p. 26 sq. Med. mit Aor. pass. efevs- 
uns9nv, ausweiden, abweiden, Theopbr. Nic. th. 
570.; auf die Weide ausgebn, überh. ausgehn, &x- 
vdusodaı nöda, den Fuss hinaussetzen, Soph. Ai. 
369. Aber auch: zerfressen, zernagen, met. Äv- 
ns tv Ösavosay invauoulvns, Luc. am. 25. 

inysorrsvw, (vsorrsvw) ausbrüten, Arist. mir. 
138. 

&wvevollw, (veugov) die Sehnen zerschneiden ; 
met. erschlaffen machen, entkräften, Plut. Dio Cass. 
&xvarevpsoudvor, schlaf, entkräftet, Dem. p. 37, 3. 

Iuyevors, zwe, 7, das Ausweichen mit auf die 
Seite gebogenem Kopfe, überh.. das Ausweichen, 
Ausbiegen, Plat.legg. 7. p.815. A. Poll.5,24., von 

Zwvevw, (vsiw) 1) sich seitwärts neigen, 77, 
xepaln, eine Seitenbewegung mit dem Kopfe ma- 
chen, Xen. ven. 10, 12., vom Pferde: vom od. 
über den Kopf abwerfen, abstreifen, id, de re eq. 
5, 4. Ueberh. seitwärts biegen, dah. ausweichen, 
ausbeugen, Diod., met., Eur. Phoen. 927.; mit d,, 
Acec., einer Sache ausweichen, Ad4An, ninynv, Diod., 
Eigpos, Heges. b. Dion. H. comp. v. 18. p. 250 Sch. 
vgl. auch Orph. Arg. 456. 2) überh. sich neigen, 
&s ovdag, zu Boden sinken, Eur. Phoen. 1151.; 
met. &is rd gavkor, Philo. ds Havaror dur., dem 
Tode entgegengeben, Eur. Phoen. 1268. 3) weg- 
winken, rıya dnoornvar mpoow, id. Iph. T. 1330. 

invipelos, ov, (vep£in) aus den Wolken her- 
vorkommend, Asos, Theophr. h. pl. 8, 10, 3. 

iureplas, ov, d, (vdgyos) verst. aveuor, ein 


gründlich unterrichten, rıya vs, Eur. Bacch. 825. | Orkan, wenn Gegenwinde in den Wolken zusam- 


- -‘ 
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. menpralien,, und daraus hervorbrechen, Arist. de 
mund, 4. u. öft, Theophr. Alexis b. Atb. 8. p. 338. E, 
voros &uv., Diod. 20, 88. dmwspiar öußoos, Re- 
gen mit Sonnenschein, Hippoer. 

!eregoouas, als Pass., (vepgow) zur Wolke 
werden, Theophr. fr. 5. $. 7. 

ode, f. veroouas, (vd, irr.) herausschwim- 
men, durch Schwimmen entkommen, Tbuc. 2, 90. 
Plat, Alc. 27., &is z7» yjv, Luc.; überh. entkom- 
men, eutrinnen, Eur. Hipp. 470. vgl.823. Cyel. 577. 

irnmıow, (vrjnsos) des Kindischen berauben, 


dah. witzigen, klug machen. Pass., klug werden, 
Pbilostr. j 


{norsiw, (vmoreuw) ausfasten, bis zu Ende 
fasten, Hippoer. Plut. 
wrgw, f. yo, (vigw) einen Rausch aus- 
schlafen, wieder nüchtern werden, Lynceus b. Atbh. 
4. p. 130. B.; met. sich eines Sinnenrausches (eines 
Freudenrausches) entschlagen, Plat. Demostb. 20,, 
überb. sich entschlagen, #75 dusdvuuins, Aret. 
ewiyouas, |. Eouus, (viygouaı) — imwiw, Eis 
rı, Arist, Lue., eos rıva, Apd. 
Bormwis, ews, 7, (&xvigw) das Ausschlafen 
des Rausches, das Nüchternwerden, LXX. 
rilow, f. viyw, (vifu) auswaschen, abwa- 
schen, zxverıuuden zul, Eubul. b. Ath. 11. p. 
"470, D.; met. reinigen, eine Befleckung durch Sühn- 
mittel entfernen, povw gYorov, Eur. Iph. T. 1224., 
pvoos, Liban., entsühnen, 77% wuyyr, Anth. 14, 
74. u. dazu Jac. p. 804.; wieder gut machen, 
Plat. ep. 8. p.352.C. — Med. von sich abwaschen, 
sich von einer Befleckung, einer Anklage, einer 
Sehuld u. dgl. reinigen, ausog nadapuois, Orph., 
gövov äyos, Paus. 3, 17,7., rd nenpeyudiva, Dem. 
p. 274, 23. vö Bwnror, sich von dem sterblichen 
Theile befreien, Piut. mor. p. 499. C. 
iuvinaw, f. jow, (vixaw) 1) durchaus siegen, 
nen vollkommenen Sieg davon tragen, Polyb. 15, 
3,6., r2, über etwas, Eur. Ion 629., rıya, Dio Cass. 
riv apwviay rou Addov, die Tonlosigkeit des Steines 
überwinden, ihm Töne entlocken, Callistr, stat. 9. 
ow. row Önuor, das Volk gewinnen, sich geneigt 
machen, Ael. v. b. 10, 1.; wozu vermögen od. 
bringen, id. Ath., mit d. Inf., durchsetzen, dass, 
Plat. Anton. 63. 2) von Dingen, abs., die Ober- 
hand gewinnen, durchdringen, vorherrschend wer- 
den, 7 dofa, Dio Cass, 39, 35. and» Ze roun- 
gavig &fevinnos, nahm sichtlich überband, Luc. 
abd. 6.; dab. Sitte od. Mode werden, in Gebrauch 
kommen, mit d. Inf., Thbuc. 1, 3. Paus. im rö 
urdWdss ixverinnadvas, ins Fabelhafte entartet seyn, 
Thae. 1, 21. Dar. 
duyienua, aros, 16, das Erkämpfte, durch den 
Sieg Errungene, Eust. [7] 
&xvixmoss, ewe, 7, Besiegung, RS, [i] 
iwintw, 5. invilw. 
teirgow, mit »irpov auswaschen, reinigen, 
Alex. b. Ath. 6. p. 230. B. 
Tavewıs, zw, 7), (2urilo) das Auswaschen, 
Hesych. 
Emyosa,),(iuvooe) Sionlosigkeit, amentia, Arist. 
dnvounj, 7, (ixvimouaı) das Abweiden, die 
Weide, Dion. H. ant. 1, 39. 
duvöusos, ov, (vöuos) ungewöhnlich, ungeheuer, 
Pind. Nem. 1, 86. Orph. fr. 8. Adv. ewvouias, 
über die Maassen, ungemein, Ar. Plut. 981. Su- 
perl. ixvoniairara, ebd. 1092. 
.. Imwoues, ov, (vönos) das Gesetz u. Maass 
überschreitend, dab. ungesetzlich, ungerecht, Äpyor, 
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ı Ael., aödr, Orph. Arg. 59., dunaorsjs, Poll. dx 


vouos rıumplas, übermässige, grässliche, entsetz- 
liche Strafen, Diod. 16, 112. — Adv. dwduus, 
freventlich, Aesch. Ag. 1473.; ausserordentlich, 
sehr, id. Eum. 92. nach Herm. 

Exvouos, 6, Polyb., auch "Exv. Aösgos, Diod., 
u. rö Zuvouov, Plut. Dion 26., ein Berg bei Gela 
in Sikelien, 

Ixvoog, ov, 2582. Ixvous, ovv, (vdor, vous) 
unverständig, demens, Plut. C. Gracch, 19. 

&wwoonksiw, (voonksuw) von einer Krankheit _ 
gänzlich herstellen, gänzlich heilen, sd yıyjs ad- 
dworruara, Philo u. Spät. 

invooosiw, (vooosuw) ausbrüten, Steph. Byz. 

&xvoogilouas, Dep. med., (voopilw) daraus 
entwenden, r2, Anth. 15, 24, 12. 

!Eilöw, verstärktes £vlow, ganz zu Holz 
machen. Pass., ganz zu kolz werden, Theophr. 
b. pl. 1, 2, 7. 

ixovendöv, Adv., — ixovri, Apoll. de conj. 
p. 497, 29. 611, 7. 

inovrne, oo, 6, (dxwr) — Edslovrijs, freiwil- 
lig, von freien Stücken, Epiet. b. Stob, fl. 46, 88. 
u. Spät.,, wird von den Gramm. verworfen, vgl. 
Thom, M. p. 285. xovrıjv, als Adv., Boeckh inser. 
2. p. 126. Arr. b. Suid. Bekk. An. p. 1368. 

dxovrl, Adv., (ixwr) freiwillig, von freien 
Stücken, Phocyl. 14. Anth. Plut. comp. Eum, c. 
Sertor. 2. Themist. Heliod. u. a. Vgl. Lob. Pbryn. 
p. 5. Sint. Plut. Them. p. 113. 

äxövrosg, — d. vor., Chrys. Nicet. 

ixovosaloucaı, f. doouaı, Dep. med., (&xovoıos) 
etwas freiwillig, von selbst ihun, LXX. Dar. 

dxovosaouös, ö, freiwillige Handlung, LXX, 

&xovasoe, 09, auch mit bes. Fem. !xovola, 
Soph. Tr. 727. Tbuc. 8, 27. u. a., (ixwr) frei- 
willig, von freien Stücken, sowohl von Personen, 
Thuc. Soph. u. a., z. B. ixovosos anddare, Thuc. 
1, 138., als auch von Handlungen u. Zuständen: 
mit Jemds Willen geschehend, freiwillig, vorsätz- 
lich, Att. in Pros. u. Poes., z. B. orparsia, Tbuc., 
guys, Eur., #lddaı, Soph., povos, Dem., dxöoa, 
aödixnua, Plat. rd dxovosa, was man freiwillig 
thut, Xen. mem. 2, 1, 18. dxoves» Zori uos mit 
d. Iof., ich bin bereit, willig zu thun, Dion. H. 
ant. 10, 27. dxovoiw Foonw, freiwillig, von freien 
Stücken, Eur. Med. 751., auch ixovoie yraun, 
Diose., u. bloss ixovo/«, Dem. p. 527, 26, &£ 
ixovoias, Soph. Tr. 727., xa®’ &novolav, Thuc. 
8, 27., gleichbdtd mit d. Adv. ixoveiws, Eur. Thuc. 
Plat. a. a. 

!araykloues, staunen, sich höchlich verwun- 
dern, abs., Hdt. 7, 181. 8, 92., mit folg. we, id. 
9, 48.; mit d. Ace., anstaunen, höchlich bewun- 
dern, sıva u. ri, Aesch. Choeph. 217. Eur, Dion, 
H. ant. 1, 40., von 

Eumaykos, ov, durch Metathesis st. öxmÄayos, 
Lob. par. p. 9 sq., (Eumijeow) Staunen, Schrecken, 
Entsetzen erregend, erschrecklich, furchibar, eni- 
setzlich, von Pers., bes. von furchibaren Kriegs- 
helden, Hom. Hes. op. 153. Pind. Ap. Rh., auch 
im Sup., mdvrww innaylörar’ avöpwv, Hom.; aber 
auch von Furcht erregenden Dingen, ärsa, Schreck- 
worte, auch vun), Hom. ysıuw», fürchterliches 
Ungewitter, Od. 14, 522. Bei Trag. in folg. Stel- 
len: xaxov, Aesch. Ag. 836., rdoas, Choeph. 5453. 
&rdn, Soph. El. 204.; in att. Pros. nur önla r 
dunaylörara, die farchibarsten Waffen, Xen. Bier. 
11,3. — Adv. iuxdylas, Hom. u. spät. Ep., Theoer. 
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Masch. Hippoer., äwraydor, Hom. u. Ep. Theoer., 
Inwayka, Il. 3, 415. 5, 423. Nie. Sopk. OC. 716., 
eig. auf eine erschreckliche Weise, aber häufig in 
allgemeinerer Bdig: a) gewallig, sehr, dxnaylus odu- 
sodas, uaivsodar, iydalgsır, Hom., dswaiver, 
Moseh.. Oaupalsır, Theoer., movsiv, dannsgdaı, 
Hippoer. äumayda gılsiv, erschrecklich, ausser- 
ordentlich lieb haben, Hom. b) erstaunlich, Sopb. 
1. 1.— Bei Att, wohl nur in den angeführten 
Stellen. 
innddalvouas, verstärktes madaivonuas, nepi 
-gi, Clem. Al, 
dunadeıe, 7), heftige Leidenschaft, Longin, 38, 
3. [&] Von 
dundßrc, de, (masos) 1) ausser sich vor Lei- 
denschaft, Umö ndoräjs, Ale. 2, 4. dum. mpös rı, 
a) begierig nach etwas, Polyb. b) heftig erregt, 
sehr bekümmert wegen etwas, Plat. dam. im rıvs, 
ausser sich vor Neid ,..sehr neidisch über etwas, 
Polyb. 1, 7,8. Adv. !xsa®us, mit Leidenschaft, 
Ath, Teles b. Stob. 2) allem Leid entrückt, leid- 
los, Suid. j 
"  inmaldsvuu, aros, ro, das Erzogene, Zögling, 
Nustös, Eur, Cyel. 601., von 
imadsio, (nasdsiw) aufziehn, gross ziehu, 
Ear. Cyel. 276. Lye. 577.; erziehen, unterrich- 
ten, Plat. Crit. p. 45. D., rwwa ri, Einen in etwas 
uoterricbten, Dio Cass. 45, 2., egsriv, Himer. 
Aber rır/ vs, Einem etwas anbilden, Eur. fr. Alex, 
16, 5 Dind. 
innasdöder, 5. naudo9ev u. Lob. Phryn, p, 
46 ann. 
innaıpdoow, (maıpaoem) in Wuih herausren- 
nen, wüthend zum Kampf hervorspriagen, Il. 5, 803. 
dunalw, f. maıjow, aor, ZEdirause, (walw, irr.) 
wie «Falle, herauswerfen, herausbringes ; met, 
dafne m’ Iäinascav Anidsc, sie haben mich aus 
meinen Erwartungen herausgsstürzt, darum ge- 
täuscht, Eur. Here. f. 460. vgl. 773. Med. her- 
ausfallen, sich durehschlagen, Plat. Brut. 51. Auch 
im Aet. in intr. Bdtg: heraus-, enikommen, Anaxil.b. 
Ath. 13. p. 558. C. u. viell. auch Polyaen. 5, 11. 
buräkas, Adv. st. du malas, seit langer Zeit, 
Plut. App. u. a. Lob. Phryn. p. 47. 
iunälaiv, (malalu) gegen die Gesetze des 
Ringens od. Kämpfens handeln, Philostr. im. 1, 6. 
inallu, (ma)lu) aus dem Geleuk springen, 
sich .ausrenken, Hippocr., von 
dunalre, £s, (mallw) ausgerenkt, ausgesprun- 
gen, Hippoer., viell. auch Plut. Lys. 12. 3. das. 
Siat. 
&unalnaıs, ws, 7, (ixmaldw) Ausrenkung, 
Hippoer. |d) 
ienallu, (malle) herausschwingen, heraus- 
schütteln. Pass., herausspringen, puelös opordı= 
kleow insalro (syne. Aor. 2. med. mit pass. Bätg), 
das Mark sprang, od. spritzte heraus aus den Rük- 
kenwirbelo, It. 20, 483. 
dundvovpydo, vorstärktes wavevpydu, Schol. 
Ar, Eq. 27 » . 
ännavsoc, Adv., im Ganzen, durchaus, ganz 
u. gar, richtiger du navrös, 8. ndr. 
£unannoousı, als Pass., einen Federbusch od. 
eine Federkrone (namnos) auf dem Saamen anset- 
zen, wie die Ananas u. andere Pflanzen, Theophr. 
Diose, . 
innapderevw, (napdivos) entjunglera, Schol, 
Luce. d. mar. 7, 1. 
iunäcaylw, (naraydu) überlärmen, übestoben, 
Ta era, Tbemist. 21. P- 253, c 
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inardoaw, f. Ew, (nardsew) hinaus stossen 
od. schlagen; verfolgen, quälen, ro adv ydvos na- 
sois, Eur. Here. f. 888.; met. wie dunl:joow, aus- 
ser Fassung setzen, bestürzt macben, erschrecken, 
Auth, 9, 309. gedvas Eunanarayulvor, Od. 18, 327. 

&närdw, (narlw) vom Wege abtreten, überh. 
seitabgehn, sich von der Gesellschaft entfernen; 
Diog. L. 

dunarıog, ov, (maros) von der gewöhnlichen 
Babo abgebend, ausserordentlich, ungeheuer, al- 
yos, Aesch. Ag. 50. — Adv. ixmarius, ausseror- 
dentlich, Erotian. Greg. Cor. [d] 

Ixmavua, aros, ro, — dvamavua, Hesych., von 

&wtavw, verstärktes raum, gänzlich ruben od. 
aufhören lassen, Eur. Ion 144. Med. aufhören, 
Tbuc. 5, 75. 

innäglalu, (naplatw) Blasen mit Gewalt 
auswerfen, im Kochen von platzenden Blasen pras- 
selo., Dar. 

ixtapkaoude, 6, das Aufspriogen u. prasselnde 
Zerplatzen der Blasen beim Kochen, Arist, probl. 
24, 9. 
R ea verstärktes nayuvw, Theophr. c. pl. 
’ 1, * z 

iuneldo, verstärktes weidw, bereden, über- - 
reden, rıyd, Soph. Eur. Plut. 

ixzepale, (nsugalw) — d. folg., NT. 

dunrsıpdw, [. «cm, nur im Med. mit Aor. pass. 
eEenswgasdınr, (rupdm) ausproben, die Probe ma- 
ches, Eur. Suppl. 1089., zus, Einen auf die 
Probe stellen, Hdt. 3, 135. vgl. Plat, ep. 13. p. 
362. E. duzeıpä Adysıv, da versuchst mich, dass 
ich es sage, Soph. OR. 360. der. ri zıvos, Einen 
worüber ausforschen, Ar. Egq. 1234. [avouss] 

eureheneu, f. om, (nelsxaw) mit dem Beil 
aus-, abbauen, Tbeophr. h. pl, 9, 7, 2. 

eurdhw, (allow, ir.) nur impers. dumilu, = 
!Eserı, ea ist erlaubt, Soph. Ant. 478. 

enmeunslor, a, 0», fort- od. abzuschicken, 
Plut. mor. p. 595. C., von 
innlunw, f. yo, (ndunw) 1) heraus-, fort-, 
wegschicken, entfernen; mit Gewalt entfernen, ver» 
treiben, rwa, von Hom. an allg. du! d’ dEdneuper 
ö xarvos, der Rauch trieb mich heraus, Ar. Zum, 
sıra dwparos, Od. 18, 336. Soph. Eur. u. a., &# 
züs dngomölsug, Plat., zör öydov du ze mölsws, 
Isoer.; bes. von der Ehescheidung, yuralıa im- 
nlunew, ein Weib verstossen, Hdt, 1, 59. Dem. 
Isas. Lys. Meier att. Proc. p. 413. Met., aus dem 
Leben befördern, im Pass., sterben, Soph. OC. 1664. 
Auch: herausbringen, herausgeleiten, J/giauor unwr, 
Il. 24, 681., rıva ydovos, Eur. u. a.; entlassen, 
noloßsıe, Polyb. Dah. a) herauskommen lassen, 
rırd inrde zulwv, Soph. Ant. 19., im Med, zu sich 
herauskommen lassen, id. OT. 451. b) von leb- 
losen Dingen: wegseuden,, ausführen, aasuzdıa is 
zıvas, Il, 24, 381., oirov, Xen.; entfernen, aadap- 
aara, Acsch. Choeph. 98. c) von sich geben, o#+ 
kas, Aesch. Ag. 281., wir dusoouiar, Ale. 3, 28., 
onioua, Aret. gloya, hervorkommen lassen, her- 
vorlocken, Orpb. d) absenden, abschleudern, opai- 
eav, dioxor, Poll. 2) von einem Orte ans wohin 
schicken, dah. a) absenden, auschicken, abschicken, 
rıyd sig wa some, Hät, 1, 160. Eur. Plat. u. a., 
einzropas, amoınias, Thue. Plat., auch abs., Thus, 
6,6., moloßsr, xıjguuau, ägzarna, Thuc. Xen, 
u.a.; bes. zu einem Unternehmen aussenden, orpa- 
rıueas, oxpmursdv, ins Feld rücken lassen, Hdt. 
Tbue. Xen. Dem. u. a., rura int zo varrında, 
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Thue, 0, &, ent nenyua, Hdt., im) ev orgarsiav, | 
ig’ denayas, ini Prpav, Xen. b) von einem Ort 
aus-zusenden, zuführen, dwpa, Hät. 1, 136., rıri, 
Plut, Art. 14., aisov wars, Thuc. 4, 16. — Med. 
von sich od, aus dem Seinigen wegschicken, ent- 
fernen, yöje guyadar, Soph. OT. 319., rırd au 
iv — nereida, Plat. legg. 9. p. 856. D. ra 
nlsoralorra Fwv yıyroulvwr, den Ueberfluss der 
Producte ausführen, Arist. pol. 7, 6 (5, 4).; anch 
= Act,, O4. 20, 361. Day. 

Inmeuyıs, sus, 3, die Absendung, ryjs orpa- 
russ a0 wırog, Thue. 4, 85., rau Karwwog, Plut, 

mainw, f. ara, (meraivw) gauz reif ma- 
chen, Pass., ganz reif werden, Theophr. Plut. Geop. 

&xainareı, 3 sing. pf. pass. von ixtivw, Od. 

iuzereduives, 7, 0Y, part. pl. pass. zu dw 
zaaryunı, ausgebreitet, ausgedehnt, Hippocr. Adr. 
ismensaudrws, ausgelassen, übermässig, suppak 
oda, Xen. Cyr. 8, 7, 3. 

&ninıe, v. L. st. endlos, Theophr. Ar, 

innepgasdvw, f. ava, (negabw) ganz durch- 
dringen, zu Ende briugen, #ioror, Eur. Here. f. 
128., vollemden, ausführen, mosyuara, Plat. raira 
ieepaineras, Kon. An. 5, 1, 13. Pass. von Ora- 
kelo, in Erfüllang geha, Eur. Cyel. &90. 

imipgapa, aros, zo, der Ausgang, das Her- 
wskommen, dwouarwv, Aesch. Choeph. 655., von 

mapdon, f. aou[ä], (mepdw) 1) intr., a) 
berausgehen, herauskommen, dwuarwy, usladpwr, 
Bar. b) hindurchgeben, durchfahren, durehdrin- 
geo, vom Pfeil u. der Lanze, Hom. rö ö} äuper 
array (der Leinen) iuneparw ifwu dıa rwr daxrv- 
liuy, Xen. cyn. 10, 2.; von Personen: durehsechif- 
fen, übersetzen, udya Auirua, übers Meer setzen, 
0d., Zuuminyada, "EAgov, Eur., durchwandern, 
nit d. Acc. d. Orts, bh. Hom. Merc. 452. Aesch. 
bar. Xen. u. a. xkluaxa odi, die Treppe hin- 
awisteigen,, Eur. Pboen. 100., met. ganz durch- 
nichen , xuua ovugopäs, Eur. Hipp. 824. Pior, 
babriegen, id. Iph. A. 18., Zrea, Anth. Auch: 
bis an einen Ort gehen, wohin kommen, Aönvas, 
Eabul, b. Atb. 2. p.47.C. Abs. gulomosws ex., 
uverdrossen weiter gehen, Xen. cyn. 6, 18. 2) 
trans., übersetzen, LXX. 

inrepdixitw, (miedık) wie ein Rebhubn ent- 
wischen, Ar. Av. 768. 

ieniodu, f. nigew, (niedw, irr.) gänzlich 
urstören, od, Il. Aesch., mipyor, vv Jude 
umearrida, Aecsch., »aor, Eur, 

bmsgsayw, (megsayw, irr.) heraus, weg und 
beram führen, Polyb. 3, 83, 3. [a] | 

inzepisius, (Mepisms) von einem Orlo aus | 
tanz umgehen, Xen. cyn. 6, 10. 8, 3. 5. Luc. 
rhet, praec. 5. = Be P | 

ixzepılpyopas, (wepsderomas, irrt.) = d. vor., 
Palyh, iv, Er 3. Luc. Plat. Hda. Dio Cass,, 
llövser, Plat. Caes. 58. | 

inmeplifie, aus, 7, (i&ıs) das Herans- u, Her- 
kommen, Synes. p. 29. D. | 

bmgılaußare, (mepılaußavw, irrt.) ganz um- 

‚ umgeben, KS. 

innepwoorlu,“ (megwoorlw) ganz umgehen, 
turchwandern, 'Eilsda, Synes. p. 240. C. 

dsuw, (migiedına) ganz umgeben, von 

ılen Seiten umgeten, Piut. mor. p, 705. D.; met. 
genau betraebten, Sext. Emp. . . 

umegıenllm, |. nisvoones, ion. dxrespemae, 
Art. Ind., (mspınliw, irr.) von einem Ort aus 
wschifen, ganz umschiffen, Polyb., rais vauad, 
Plat, Aem. P. 15., molzov, Avr. 
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dnmepımopsuonas, (nspıtopsum) heraus u. her- 
um gehen, ganz umreisen, LXX. zw. 

inmepsonsauoc, 6, (nepıondw) das Herans- u. 
Herumziehn; eine Evolution der Reiterei, Polyb. 
10. 21, 3., nach Arr. taot. 25. Dreiviertelssehwen- 

ung. 

Eurregirokgw, (mepırodyw, irr.) heraus- u. ber- 
umlaufen, hin u. wieder laufen, Aristaen. 1, 27. 
dnrepovadw, (nsgovaw) ausstechen, Spät. 

&undigüoı, Adv. st. &x seipvos, seit einem Jahr, 
Luc. soloec. 7. Lob. Phryn. p. 47. 

Exraos, ep. st. ÖEisos, aor. zu öxrinre, Hom. * 
iureolsıw, iaf. st. dunsceiv, U. 

!andoow, alt. —rrw, f. niyvm, (mdsew, irr.) 
auskochen, dah, anch verdauen, Hippoer. Arist. 
ha sie ausbrüten, Arist.; zeitigen,reifen, Theopbhr. 

nerale, = insmeräveins, LXX. 

&unirähog, ov, (ixmteravvuus) ausgebreilet, aus- 
gedehnt, weit, offen, von Trinkgeschirren, Ath.; 
Comp. duneraleirsgos, id. 11. p. 485. E. 

exnirauas, (zirapas, irr.) ausfliegen, weg- 
fliegen, Arist. h. a. 9, 40. Dazu aor. 1 diem ' 
racdnv, ebd. p. 624, 23 Bekk. Vgl. Lob. zu Battm, 
ausf. Sprebl. 2, p. 272. 

Öxnteravyo, |. neraow, (neravpups, ine.) aus- 
breiten, ausdehnen , ausspannen, z. B. die Segel, 
Eur. Iph. T. 1134. Polyb., soriov, Piut. Antb., 
nriovyas, Anth., nwuywva, Luc., rd wra, Ar. Ey. 
1347. rö Öinrvov dnnendraora, Or. b. Hdt. 1, 62. 
origos efenrirasos, er zerrte den Kranz auseinan- 
der, zerriss ikn, Bion 1, 88.; übertr. von Pers., 
ini nwpov inmeraodeis, ausgespreizt zum Tanz, 
Eur. Cyecl. 494. Vgl. &umensaudvos. Dav. 

enndsaoıs, sus, 7, Ausbreitung, Oellaung,, 
Plut. mor. p. 564. B. Eust. 

&unitaoua, aros, zö, das Ausgebreitete, Pto- 
lem,; met., das Entwickelte, Auseinandersetzung, 
eine Schrift des Demokrit, Diog. L. 9, 48. 

&urer/;osnog, 09, (iniranuas) Nügge, reif zum 
Ausfliegen, Ar. Av. 1344. Ael. a. a, 2, 43.; met. 
von mannbaren Mädeben, meös avögpas, Poll. 

&nrdrouas, f. mıjoonaı, Ar. Verp. 208., aor. 
#fenrounv, id., u. 2&dmenw, Hes. op. 98., (nirenuas) 
Arist. 

innev}opar, poet. st. ixmurddroum, Aesch. 
by Yan 

epivias, part. pf. von !xgpim, Il. 

Ba ws, Pe das Auskochen, 
Arist. . . 

ixziyvuns, f. unkw, (miywows, irr.) fest, steil 
machen, erstarren machen, Piut. mor. p. 978. C., 
bes. vom Frost, gefrieren machen, durch Frost od. 
Reif schaden, Theophr. _Pass. fest, bart, trocken 
werden, Strab. Plut.; gefrieren, Theophr. 

&iunnddw, f. now, ion. durımddw, Hdt. 8, 118. 
zw., (mmdaw) heraus, hervor springen, Soph. Xen. 
Dem. u. a,, ds #7)v dalaocar, Hdt. 1, 24. 8, 118.; 
einen Ausfall machen, excurrere, Xen. Met. & 
ray reyviav sis eiv gılooopiar, zur Philosophie 
überspringen, Plat. rep. 6. p. 495. D. soo mposij- 
sevsos &wrr., Philostr. im. 2, 11. 2) entspringen, 
entkommen, Polyb. Diod. Dav. 

denjönua, aroe, so, das Heraus-, Hervor- 
spriogen, Aesch. Ag. 1349. 

&umnönass, aus, 7), das Heraus-, Hervorsprin- 
gen; das Beiseit- od. Wegspringen, Plat. legg. 7. 
p- 815. A. di ) Gafriesen: 

dumnarunds, 7, 0», (dummyruns) ZUM B- 
od. Gerinnenmachen gehörig, geschickt, das Ge- 


| frieren bewirkend, dye, Theophr. e. pl. 5, 14, 4. 


Exanvıla 


iunnvißo, f. low, att. ı@, (mywiov) ausfädeln, 
berausbaspeln ; im Fut. med. äxwnvssiodas, Einem 
sein Vermögen durch Advokatenknifle nach u. nach 
abpressen, abzwacken, Ar, Ran. 578. 

Inrinfıs, ewe, %, (demiyvunı) das Gelrieren-, 
Gerinnenmachen, der Frost, raysrös, Theophr. 

innialo, Exmiacua, arog, To, — dxmıdlw, in 
misoua, Hesych. 

inniduw, (nsdum) bervorquellen, herausspru- 
dela, berausrieselo, Eust.; im Med., Aesch. Pers. 
815. nach Pors. [v] 
inmillw, f. dow, (mei) ausdrücken, heraus- 
drücken, herauspressen, guÄor, Hippoer,, 76 uygor, 
Plut. u. a.; wegdrängen, rous rposfallorras, Po- 
lyb., u. öft. im Pass., gedrängt, zurückgedräugt 
werden, id. zxmsslöusvor ro uypov ind zur — 
Iyywparwv, herausgedrängt von, id. 4, 39, 9. 
vgl. ebd. 40, 9. Dar. 

dureieos, zw, /, das Aus- od. Herausdrücken, 
Herauspressen, Arist. p. a. 4, 10. [F] 

dunisoua, aros, ro, das Ausgedrückte, Aus- 
gepresste, Diose. Galen. Ath. [7] 

dumisouös, 6, — dariecı, Arist. de mund. 4. 
Epicur. b. Diog. L. 10, 101. 

dnmisorngıov, zö, verst, öpyavor, Werkzeug 
zum Ausdrücken, Presse, Ar. b. Poll. 10, 135., 
Neutr. von j 

&umusor;gsog, ov, zum Ausdrücken gehürig. 

durtısorög, 7), 0», ausgedrückt; zum Ausdrük- 
ken, Fila, Arist, probl. 16, 8. zw. 

durtagale, (mixpalw) = dnminpdw, Hippoer. 

inminpalvw, (mxpaivuw) = d. vor. Pass., 
bitter, zuroig werden, ooe ri, Dion. H. epit. 17, 
8., di vıva, Ath. 8. p. 351. B. 

dinningos, or, (mimpös) etwas bitter, Arist. 
probl, 4, 30. 

exrereg0w, (Ting6w) sehr bitter machen, übertr. 
sehr erbittern. Pass, sehr bitter werden, Hippoer. 
Arist. probl. 4, 30. Theophr, 

&nreiurechnne, f. Ana, (miarsmpa, irrt.) 1) aus- 
füllen, anfüllen, xgarrjp« (deosov), Eur.; erfüllen, 
6ödıa Bois, id., ipod, varas (von einer Menschen- 
menge), id. rayragot dorems Inruv vır löininon, 
ihn suchend habe ich (die Stadt) erfüllt, d, i. ich 
bin die ganze Stadt durchlaufen, id. lon 1108. 
vgl. Pors. Or. 54. Dah. sättigen, von einer Krank- 
heit, Soph. Phil. 759.; met. r7» gilovssniav, Thuc. 
3, 82., ras emiftuuias, Dio Cass. yruuas rıvos, 
Jemds Wünsche befriedigen, Xen. 2) erfüllen, 
zöv vouor, Hdt., v7» uoipav vıjv dwurod, id. 3, 
142. Eur., rov dvsigon 5» gnunv, Hdt. ı, 43.5 
in Erfüllung gehen lassen, sds dgas, Eur. Phoen. 
1426. duaprada iunizons, ein Vergehen büssen, 
Hdt. 1, Si. 3) erfüllen, vollzählig machen, rö 
&llsinov, #6 inmwör, Xen.; vollenden, vollbrin- 
gen, d4öAovs, Ap. Rh., dgöuovs, Eur. u. ü.; durch- 
machen, aussteben, uordnuara, xaxd, xirduvor, 
id,; binbringen, verbringen, Aior, Eur,, dix' örm, 
id., &suavrov, Soph. Tr. 253. 

exivw, f. iouas, b. Hom. nur 3 sing. u. pl. 
aor. 2 Ermıev, Inmıov, u. 3 pf. pass, dundnoras, 
(rivo, irr.) 1) austrinken, wegtrinken, Hom., o- 
vovy, Äen. u. &., ngarjom, Aesch., olvov xador, 
Anacr., oe, Ar.; aussaugen, rö ala, Arist, rbet. 
2, 20., sv inside, von der Sonne, Hippocr., met. 
ev woynv, Ar. Nub. 712., souuor aiua, Sopb. 
El. Gt .. . 532, 2) met. ausleeren, 
erschöpfen, ö}3ov, Enr. Hipp. 626., xeruare, Plat, 
oom. b. Ath. 10, p. 446. E. share 

ixmıngdoxw, (mınpaenw) ausverkaufen, ins 


SAG 


- Exnkedgog 


Ausland verkaufen, Dem. p. 121, 6., opp. avzeıs- 
ayw. ! 
intinta, f. meoouum, aor. 2ölmeoon, pl. dx- 
nintruna, (minew, ir.) herausfalien, u. zwar 1) 
eig. heraus-, herabfallen, herabstürzen, irnwv, Öi- 
gov, Hom., dipgwv, Soph., avruyuw ano, Eur. 
hoen. 1193., dx rıvos, Ar. u.a. Zuw. trilt noch 
ein Dat. der Pers. hiuzu, z. B. zofor dd oi im 
nes ytıpös, Hom.; auch mit d. Dat. allein, $a- 
keoov dd or inmeoe dangpv, id. Abs., Il. 23, 467. 
Thuc. Xen. u. a., sis Oalaocar, Xen.; von Bäu- 
men, umfallen, Xen., Uro nwsvudrwv, Umö yuuuüvog, 
Theophr.; von Gliedern, ausfallen, sich ausrenken, 
Hippoer.; von Flüssen, ausströmen, sich ergiessen, 
eis Ilövrov, Polyb. vgl. Eur. Iph. T. 14196. Plut. 
Pyrrh. 2. 2) ausfallen, einen Ausfall machen, 
hervorstürzen, &x roü oraupWuaros, ward rads nü- 
Aus, dx vis oixias, Ken,; vom Sturm: hervorbre- 
chen, eig rıvas, Polyb.; herauskommen, entlliehen, 
sich flüchten, zpos rıva, Xen. , Adrvate, Thuc, 
3) hervorkommen, a: yijgpoı ixninzovow, kommen 
(aus der Urne) hervor, werden ausgeschültet, Xen, 
gun 2& dloovs enminre, Plut, Popl. 9.; auskom- 
men, bekannt werden, Polyb. 31, 8, 10,, sig rıvag, 
Plat., bes. von Orakelsprüchen, (aus dem Heilig- 
thum) hervorgehen, ertbeilt werden, Luc. Diog. 
L., rıvi, Ael. b. Suid. Auch: entfallen, Plat, ep. 
2. p. 314. B.. 4) abkommen, &« sis ödoo, Xen.; 
met. in der Rede wovon abkommen, rıyös, OPpp. 
enavehßeiv, Isoer. Panatlı. p. 250. E., abs., Dio 
Cass,; überh. abkommen von etwas, etwas aufge- 
ben, mooßfososs, Strab., gilocogiar, dx roi Emi- 
sndsouaroe, Plat., and vor Einidaw, Thuc. 8, 81.; 
dah, aus einem Zustande in einen andern überge- 
hen, &x Bapoous npös Juikiav, Dio Cass. / reis 
Zuganosioıs oranıs is gihım FFemenrunc, Thuc. 
7, 50.; worein verfallen, sie Anör» rıwög, d.i. ver- 
gessen, Aeschin, in Tim. $. 179. Dah. ausarten, 
eis ahlurgıov eldor, Plat. rep. 6. p. 497. B. 5) 
in scheinbar passiv. Sinne: a) (vom Meere) aus- 
geworfen, ans Land geworfen, verschlagen werden, 
von Pers. u. Sachen, Xen. u. a., &s yöv, zes 
mergass, Eur., wgös Tv yWpar, Plat., &e Auufva, 
Thuc. u. a. Vgl. Loc. ad Xen. Eph. p. 239. b) 
herausgetrieben od. geworfen werden, vertrieben 
werden, yovos, Soph. Ear., oizıwv, Xen. u. a., 
in ruv Adnvlow, Hdt,, eu ruv moleow, Ken.u. a. 
Dab. abs., vertrieben, aus dem Vaterlande ver- 
bannt werden, Eur. Hdt. u, Att. von Thuc. an, Use 
rıwog, Hdt. Thuc. Xen,, apa rıwos, Dem. c) um 
etwas gebracht werdea, einer Sache beraubt wer- 
den, ihrer verlustig geben, mit d. Gen., rupaswwi- 
dos, nparovs (ümo rıvos), Aesch., pilas napdias, 
ums Leben kommen, Eur., u. mit &«, Hdt. Isoer,, 
od. ano, Luc. Abs., der. sroös rırog, von Jem. 
gestürzt werden, Soph. 6) durchfallen, vom Red- 
ner, Dem., vom Dichter, Arist., von Schauspielen, 
id., bei einer Wahl, Polyb. 


iunurviw, aor, dhmirwor, poet. st. dumierw, 
Aesch. Prom. 912. 


&unırulw, 8. dnnurilw. 


enmÄayıe, de, (Eunirjoow) erschüttert, erschrok- 
ken, verblütft, bestürzt, Polyb. Strab. Anthı. Adv, 
ixnkayas, = Bavuaorws, t£öywe, Hesych. 

exnkaoow, (nAacow) ausbilden, Hippiatr. 

tunhsdeitn, (misdeitw) im mAlhgor in im- 
mer kürzerm Lauf auf a. ab rennen, Galen. de 
san. tuend. ?, 10. 


inziedpos, ov, (EE, nidöcor) sechs Plethra 


- 


Eurheorafıu 


ia der Ausdehnung, dy@v, dpöues, = orddıor, 
Eur. El. 883. Med. 1190. vgl. Lob. Phryn. p. 414, 

inmlsovaloı, verstärktes nisovalw, überflies- 
sen, redundare, rgogn) dunkeovabovsa, überflüssig, 
Arist. probl. 5, 14. 

Innleos, a, 0», att. Zunisus, uw, post. &x- 
nluos, (nAdos) ausgefüllt, angefüllt, gesättigt, 
ganz voll, dasros, Bopäs, Eur. Cyel. 247. 416., 
wwpa naens suroplag dxr)., Dion. H.; dah. voll- 
ständig, ganz, vollzählig, Xen., z. B. inneis im 

wn0av &is Fods uuplous, Cyr..6, 2, 7.; hin- 
reichend, reichlich, zavra, rd Inenjdea u.ä., id. 
Ael. Dio Cass. — Adv. dunidas. 

Fa däie ov, (£, nAeupa) sechsseitig, Phryn. 
p. 412. 

dunklu, f. seksvoouaı, b. Spät. auch wÄsiow, 
Anon. b. Suid. 3. v. xardygagor, ion. dunlum, f. 
alueu, (nldw, irr.) ausschiffen, herausfahren; 
aussegeln, absegeln, von Schiffen u. Pers., mit ei- 
nem Schiffe od. einer Flotie ausfahren, auch: zu 
Schiffe entkommen, oft abs., Hdt. Soph, u. Att. 
von Thuc. an; mit Angabe des Orts der Abfahrt, 
ös yis, Soph. Thuc., u. röjsde gOorös, Soph. Ai. 
1375., u. des Ziels, &is od. mpös rıva rönev, Hät. 
2, Att,, dui zuvag, gegen Jem., Thuc. 1, 37. ni 
aml., ebd. 131. dumi. row vorepo» Fumlovr, das 
letztere Mal auslaufen, Dem. p. 1186, 11. Auch 
mit d. Acc. d. Orts, Zunl. #Ew vor 'Ellnemovror, 
über den Hellespont hinausschiffen, Hdt. 5, 103. 
Von Fischeu, &xmk. ds Halaocar, ins Meer binaus- 
schwimmen, id. 2, 93. Metaph. eu). &u rou vou, 
Treu ppovsiv, aus seinem Verstande herausfah- 


ren, d. i. um seinen Verstand, von Sinnen kom- | 


nen, Hdt. 3, 155. 6, 12. 
Iemisws, ww, att. st. dumlsog, w. 5. 
eunkrydnv, Adv.,(duninjoow) schrecklich, Suid. 
tankyvups, — £unknoew, Thuc. 4, 125. 
imindw, 5. dumiuninus. . 
nmimmeenos, 7, 09, erschreckend, betäubend, 
Furebt u. Bewunderung einfössend, Thuc. 8, 92. 
Xen, hipp. 8, 18. Polyb. u. a. Adv. —xds, 
furchtbar, Diod. 14, 25.; mit Staunen, freudiger 
Usberraschung,, Polyb. 10, 5, 2. Sup. duninası- 
rerwg, Aecl. n. a. 11, 32., von 
Burinaros, ov, (ixninoow) erschreckt, be- 
länbt, verdifil, percussus, Luc. Hermot, 18. Poll. 
Mineth, Adv. dxrinsews, Ael. n. a. 3, 22. 2) 
ıt. erschreckend, beiäubend, ‚Orph. h. 38, 10. 
ininunvplw, (ninuuvelo) auslutben, aus- 
strömen, roi yevslov, Philostr. jun. im. 4 
ieminkia, 7, = Euninkw, Poll. 5, 122. zw. 
 Iuninkıs, ews, 7, (dumirjoow) Betäubung durch 
“nen plötzlichen Schlag, Hippocr. aphor. p. 1259. 
A, dab, heftiger Schreck, Bestürzung, Trag. Thuc. 
_ u.a. 2) heftige Begierde, dv rwı, Polyb. 
‚81,6. 
iminpdu, (ningow) AUBRRERE: ausfül- 
lea, anfüllen, wawi 7, etwas womit, Kur. Phoen. 
115. u. a., aber Autva Navrkleuor nlarn, den 
Yafen ganz durchschiffen, Eur. Or. 54. Bes. a) 
ne Anzahl vollmachen, sich bis auf eine gewisse 
Al belaufen, dxmwingevos rds ioas uupiadas, sie 
laufen sich auf eben so viele Myriaden, Hät. 7, 
6, Henimpeüro vo varrınöv &s ras dydwmorra 
toınxoolas vlae, die Flotte wurde auf die 
Yılle Zahl von 380 Schiffen gebracht, Hdt. 8, 82. 
dag !erljgwoay eis disgiklove, sie brachten 
Reiterei auf volle 2000, stellten volle 2000, 
@. Cyr. 5, 3, 24. vgl. hipp. 9, 3. Eben so 
%” inminpwv öyor, d. i. indem er auf dem 
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zehnten Wagen stand u. so die Zahl von 10 Wa- 
gen vollmachte, Soph. El. 708. _b) erfüllen, er- 
gänzen, das Fehlende herbeischaffen, Xen. mem, 
3,6, 5. 14. Cyr. 4, 6, 11. xedos, eine Schuld 
abtragen, Plat. legg. 12. p. 958 B. ce) metaph., 
erfüllen, ein Versprechen, eine Hoffnung, Hät. 5, 
35. 8, 144., ras Einidas nal rag Znayyellas, Po- 
lyb. 1, 67, 1. Darv. 
Inpwua, aros, rö, die Ausfüllung, was 
ausfüllt, Hippoer. 
dunirgwos, swe, 7, Ansfüllung; Erfüllung, 
rov ovormjuaros, Aresas b. Stob. eecl. ph. 1, 52, . 
23., doroplas, Diose. u. oft b. Philo, ; uni. rwr 
[277,29 g die Sättigung der Begierden, Dion. H. 
ant. 6, 86. 
ixningwenjs, ou, ö, Erfüller, Vollfüller, Dio 
Cass. 38, 24. 
inninsow, alt. —rrw, fut. Ew, aor. 2. pass. 
dfenldynv [&], aber b. Hom, in der Tmesis «« — 
nanynv, 3 pl. duninyen st. 2Eemldynoav, 11. 18, 225., 
(rAneow, irr.) eig. herausschlagen ; vertreiben, 
verscheuchen, goßos worum äunäjersı, Furcht 
vertreibt das Gedächtuiss, bringt um das Gedächt- 
niss, Thuc. 2, 87. 7) rdowıs vo Aunmpöv dunknr- 
rei, id. 2, 38. Tv. aidw durrl,, die Schaam ver- 
scheuchen,, Aesch. Prom. 134.; rıva ödov, Eur. 
lon 635., u. eben so nspauvös auröv dbininde rür 
sounaeoparwv, trieb ihn aus seiner Prahlerei her- 
aus, machte seinem Prahlen ein Ende, Aeosch. 
Prom. 360. Gew. Einen durch plötzlichen Schrek- 
ken ausser sich setzen, erschrecken, betäuben, 
verwirren, auch von heftigen Leidenschaften, von 
Hom. (Od. 18, 231.) an allg. ögöwdia rıva, Eur. 
Ion 403. &unk. rıvd als ri, durch Schrecken od. plötz- 
liche Ueberraschung zu etwas bringen, Polyb. 24, 
4, 11.; mit folg. Inf., Einen hindern etwas zu thun, 
indem man ihn verwirrt, Eur. Or. 548. — Pass., 
durch plötzlichen Schreck ausser sich gesetzt, der 
Besinnnng beraubt werden, ausser sich kommen, 
mit podvas, Il. 13, 394. 16, 403., u. obne Zusatz, 
erschrecken, erstaunen, in Verwirrung gesetzt wer- 
den od. gerathen, nicht bloss durehSchrecken, Furcht, 
Unglück u. dgl., sondern durch heftige Leiden- 
schaflen, wie Liebe, Freude u. dgl., ganz von et- 
was ergriffen, eiugenommen werden, theils abs., 
Il. 18, 225. u. allg. in Poes. u. Prosa, theils mit 
näherer Bestimmung: durch einen Dat., rais ävm- 
opaig, Thuc., xaxois, Aesch, u.a., goßw, Soph., 
öyois, id. Xen, yapd Yodvas, vor Freude ausser 
sich seyn, Aesch. Choeph. 233., dovj, Soph. 
&ewrs, von Liebe-ganz u. gar ergrifien, ganz ein- 
genommen werden, Eur. Med. 8. Hipp. 38.; oder 
durch eine Präp. mit ihrem Casus, wie end ws 
ovupopäs, Hät. 3, 64., üUmö roü Zpwros, Xen. 
conv. 4, 23. u. ä. b. Plat. u. a.; ml rw nallı, 
über die Schönheit, bei ihrem Anblick :in Verwir- 
rung gerathen, von Staunen ergriffen werden, u. ä., 
Xen.; dia ri, Thuc. 7, 21.; moos rs, Polyb. Plut.; 
endlich auch durch den Ace. sowohl der Sache, 
über etwas erstaunen, erschrecken, Hdt. 9, 82. 
Soph. Tbuc. u. a., als auch der Pers., vor Jem. 
erschrecken, ihn fürchten, Thuc. 3, 82. Soph. Phil. 
226. dumirrrouss nwe, ich erstaune, wie, Anth. 
5, 281, 3. 
duniwdein, (nAwderw) Ziegel ausbrechen, 
Isae. b. Harpocer. u. Suid. 
tunkisow, (kioow) auseinander falten od, 
flechten, im Pass. b. Hippoer. 
durhox:;, 7, (mAlao) Auswickelung, das Her- 
auskommen, Artemid, 4, 57. 


Exnioo; 


Bunkoos, 6, zagz. Änmlous, (inschim) 1) das 
Ausschillen, Auslaufen der Schiffe, auch die Aus- 
fabrt zu Schifle, Aesch. Xen. Plat. Dem. u. a. 
iuniser morsiode, auslaufen, wit den Schiffen durch- 
brechen, Thue. 1, 65. u. öft, Auslsolas wor im 
Aovr, die Ausfahrt erzwingen, id. 7, 70. 2) Ort 
zum Auslaufen der Schiffe, Assch. Pers. 367. Thuc. 
Xen. u. a. 

inulöre, (aÄurw) answaschen, rl, elwas, 50- 
wohl von der Sache, die man reinigt, als auch von 
dem, was man herauswäscht, Hät. 1, 203. Ar, 
Plat. Theophr, u. a,; aber auch ri rıvos, elwas 
nus etwas berauswaschen, Arist. de eol.4. [u] Dav. 

-- Iumkünes, sw, 7, das Auswaschen, sp. W, 
inwÄörog, ov, ausgewaschen, ausgebleicht, Plat, 
rep. 4. p. 424. E. elovpyds, Purpur der susgeht, 
laser.; metaph. von einer Blutschuld, gesühat, 
aoh4r, Plat. legg. 9. p. 872. E., wiaonue, Aesch. 
um. 281. 3 

duniow, ion, st. axnilw, -w. 8. 

demweiw, ep. st. ende, w. s., Qu. Sm. 

eurrsvadrow, (wsvuarow) 1) auslüften, aus- 
biasen, irop. austreiben, z. B. #öv rupor rar win, 
Piuf. mor. p. 39. D. 2) verlüften, in Luft ven 
wandela, im Pass., Tbeopbr. b. Plut. wor. p. 292. 
D. 3) aufwebe, durch 
iunvsuuaroösas 6 are, Arist. probl. 5, 17. vgl. 
Theophr. e. pl. 4, 9, 3. Dav. 

erTysvpärmors, ews, 7, das Ausathmen, Epi- 
cur. b. Diog. L. 10, 114. [«] 

iumvsvais, ewe, %, das Aushauchen, Ausath- 
men, Ausdampfen, Arist. h.a. 1, 9, 4. vgl. Theophbr. 
b. pl. 9, 9, 3., von 

iuevdu, ep. eunvelw, f.nvsuoopas, (avlo, irrt.) 
1) ausbanchen, ausathmen, opp. avanıda, abs., 
. Plat. Phaed. p. 112. B., mit d. Aco., udlor myei- 
ua, mug, Arei. xepuuvös Ploya iunwiuow, der 
Aammenschnaubende, flammende Blitz, Aesch. Prom. 
359. Hänfig metaph,, Auus» &unriww, Zora schnau- 
bend, Eur. Bacch. 620. dswac dode vun due. 
id. Phoen. 876. Aldo», das Leben aushanchen, ster= 
ben; Arsch. Eur., auch wegr;v, id. Or. 1163., as 
vos, Qu. Sm, 1, 349.; eben so abs., den Athem 
ansbauchen ,„ sterben, Eur. Lye, Plat. Arist, 20, 
u. 8, imo od. mess rovos, Soph. Ai. 1026. Eur. 
Here. f. 885. 2) auswehen, d, i. a) von einer Ge- 
gend ber wehen, du xoimov, Thuc. 2, 84. vgl. 
6, 104. opunpov wigong vis dumveiong ulyas ysr- 

iv, ein Ungewitter, das aus einer kleinen Wolke 
bervorbricht, Sopb. Ai, 1148, b) nachlassen, vom 
Winde, Theophr., überh. nachlassen, ermatten, 
Arist, rhet. 3, 9. (6 djuos) iows dv inmwsvosss, 
dürfte sich abkühlen, sein Zorn wird verrauchen, 
Eur. Or. 699. Dav, 

demwor;, %, das Ausbaachen, Ausathmen, als 
Gegens. zu avanvor, Plat. Tim. p. 78. E, Arist, 
Vayasınoı enmwoal, Todeshauch, Kar. Hipp. 1438, 

lumwoog, 0», 2sgz. inmvous, our, 1) (nvor) 
athemlos, entseelt, Strab. 14. p. 650. 2) (umwiw) 
ausathmend, Hippocr, 1. p. 812 Liad.; ausdampfend, 
Posidipp. b. Ath. 13. p. 596. C. 

eunoduv, Adv., h nodwy) eig. weg vor den 
Füssen, aus dem Wege, weg, Jort, lero, opp. 
&unodwv, Hdt. u. Atı.; als Ausruf: aus dem Wege, 
fort! Ar. Ach. 239. Vesp. 1341. Gew. in Verbin- 
dung mit Verbis sowohl der Bewegung als der Ruhe, 
mit u. ohne Dat. od. Gen, ixtodwr ılvar, amılvas, 
Ar. Ear., xwgeiv, Ar., dripogeoda:, Kur, Plat., 
anallacosodas, Hdt. 8, 75., aus dem Wege, fort, 
weggehen. ixm. foracdaı, apioraoda:, aus dem 


ind in Bewegung setzen, | 


‚vör, von einem Lande, Eur. Phoen. 478, 


. Eunokenow 


Wege, bei Seite treten, Aesch. Chospb. 20. Eur. 
Ale, 634. Hel. 1027. &, gwger, ntiorucdal 
zw, Bur., anieysoda:, Kon. conv. 4, 51., Einem 
aus dem Wege gehen; eben so 7 Fuupopz dı 
anıdva, Eur. Bacch. 1148. d. orsal rw, Einen 
aus dem Wege treten, 4. i. ihn ungehindert schal- 
ten lassen, Thuc, 1, 40. as, aus dem 
Wege kommen, fortgehen, Xen, Cyr. 6, 4, 15, 
beseitigt werden, id. Hell. 6, 5, 38., sterben, id. 
Ages. 11, 15.; rıri, Einem aus dam Wege kom- 
men, nicht hinderlich seyn, Isoer, de big. 5. #. 
äysıw, wegfübren, Soph., t4auvsw, Zxsw, Bar, 
&., noiwiodal rı, etwas bei Seite schaffen, beseiti- 
gen, Xen. laoer,, rıya, = tödten, Xen. Diod. u. &., 
auch £. wossiv sıve, Polyb. 15, 26, 3., &avror, sich fort 
machen, entfliehen, id. 4. dzsıw davröv, sich fern 
balten, Aesch, Xen. u.a., auch 2. Zysmw ruvög, sich 
von etwas fern halten, Eur. Iph. T. 1226. dem. 
slvaı (duarpißew), fern, entfernt seyn, Dem., yde- 

vovrew 
issodwy Zuer, davon waren wir fern, Xen, Cyr. 
5, 4, 34: Tö odv dunodwv nos dorw Äöyor, von 
dir will ich nicht reden, Bar. Med. 1222. 2. »* 
vai rırs, Einem nicht im Wege seyn, Eur. Sappl. 
1113. 

duroder, Adv., (moßdv) irgend woher, mit d. 
Gen., Ap. Rh. Qu. Sm. Orph, 

eunosdo, f. now, (reiw) 1) herausmachen, 
austhun, abs,, den Saamen lassen, Arist. h. a. 10, 
4.; wurd sis Erspov yivoc, Einen in ein anderes 
Geschlecht austhun, ihn in ein anderes Geschlecht 
aufnehmen, adoptiren lassen, Dio Cass. 39, 17. 
60, 33., im Pass. adoptirt werden (mit Rücksicht 
auf das Geschlecht, aus dem Einer stammt), Isae. 
p- 66, 3. Dio Cass. 38, 12. Bei Spät., veräus- 
sera. 2) fertig machen, bes. ausbauen, aufbauen, 
von Gebäuden, Schiffen u. dgl., Hdt. Inser. Dio 
Cass, Pbilostr. d/pgor, einen Wagen verlertigen, 
Auton. Lib. 11. ras ödous yepupasc, die Wege 
mit Brücken versehen, Dio Cass. 68, 15. xp: 
nahltaxov ifemoinos audapdw, mich machte er aus 
einem eisernen zu einem weichen, Theocr, 29, 24. 
3) intr. ausreichen, mposddw» &is raura dumeiı- 
our, Ath. Zumossi vo es weas, Theophr. c. pl. 
1, 14, 2. vgl. $.1. Als Impers., dunmossi, es ist bia- 
reichend; es ist möglich, geht an, mit d. Faf., 
Bippoer. Polyb. Diog. L. — Med. aus sich ber- 
vorbringen ; erzeugen, Ar, Fr. 708. id, Ach. 255. 
Dav. 

&unolinows, swe, 7, das Vonsichthun, Vonsieh- 
lassen, bes. Ergiessung des Saamens, Hdt. 3, 109.; 
das Weggeben eines Kindes zur Adoption, rwr 
zinvemv, Poll. 6, 178. ; die Verkusserung, Spät. 

innointos, 0», weggegeben (zur Adoption), 
von Kindern, die man von einem Andern bat adop- 
tiren lassen, vgl. dxmeudw, 1., Aeschin. in Ctes. 
p. 56, 41., sis olaov wivor, Isae. p. 65, 41., Fr 
vos, von Jem., id. p. 66, 3.; trop., xadas, Plat. 
wor. p. 562. F. 

semomil)o, verstärktes momiliu, Max. Tyr- 

innonikw, füt. alt. u, (moniiau) Wolle od. 
Haare ausraufen, Ar. Thesm. 567. 

ekrrolsulm, (nodsulw) 1) Krieg führen (von 
einem Orte aus), Thuc. 6, 91., mit d. Acc., Ei- 
nen heftig bekriegen, Polyb. 15, 6, 6. 2) zum 
Krieg aoreizen, mit d. Acc., wie euwolsuc«w, Sehneid. 
Ken, Hell, 5, 4, 20. 

innohsuöw, (molsusw) Rinen zam Kriege mit 
Einem reizen, in Krieg wit Einem verwickels, 
swa, Hdt. Dem. u. a., rıwa tıvı, Dem. u. Spät., 
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auch . za, Hit. 3, 66. Thuc. 6, 77. Polyb. 
Dion, B.; überb. gänzlich verfeinden, Luc. Dio 
Cass. Pass. ie Krieg verwickelt, verfeindet wer- 
den, rırd, mit Jem., Hät. Thus. u. a., auch moos 
swa, Plut. Dar, 
s innollgwoss, sus, 7;, Verfeindung, Plat. Aem. 
33. 

inmoliiw, verstärktes molliw, ganz mit zur 
Stadt ziehnm, Aristid. t. 1. p. 198. 

ra I (nolsopudiw) eine belagerte Stadt 
zar Ueber zwiogen, erobern, einnehmen, Thuc, 
Äen. u. ».; mit d. Aco. d. Perr., durch Belage- 
rung in seine Gewalt bringen, gefangen nehmen, 
unterjochen, Thnc. u, a.; auch: aus einer militä- 
rischen Stellung vertreiben, Thuc. 1,134. vgl. 134. 

&nolirsie, (molırsuw) entbürgern, ein Volk 
durch veränderte Lebensart od, Verfassung seiner 
Eigentbümlichkeit berauben, entarten machen, LXX. 

Ixroum, arog, ro, — Iumwpa, Hesych., als 
v.L. b. Plot. mor. p. 42. €. vgl. Lob. par. p. 425. 

inmouressw, (nopunsiw) stolz einberschreiten, 
eo nallsı, vom Pfau, Lue. dom. if. 2) trana., 
an den Pranger stellen, Dio Cass. 77, 5. KS. 

Inmopsen, ı, (Jenduno) das Anssenden, ano 
xıcy, Plat. legg. 5. p. 740. E., Absendung, Polyb. 
iInerur insoumai, Streifzüge, Thuc. 3, 51. Auch: 
sie Verstossung (der Frau), Antiphon b. Steb. fi. 
1, 3. p. 29. 

novdw, (nevlo) ausarbeiten, d. i. 1) durch 

Arbeit vollenden, verfertigen, d/xa odufala, Sapph., 
eynia rein, Ar. Av. 379., Bißlov, Anth., sö su- 
moenis-rou Aoyov, Thuc. 3, 38. Bes. künstlich 
ausarbeiten od. bereiten, önla inmenornuliva ds 
»copo», zierlich gearbeitet, Xen. Hell. 4, 2, 7. 
orpavioxo: noımi)uacm Ixmerormudvos, geziert, ge- 
schmückt, Ath, t?. p. 539. E. winlossıw dumoresiv, 
nit Gewändern herausputzen, Eur. Hipp. 632. ; 
iberb. bereiten, herstellen, oira, Xen. Cyr. 8, 2,5. 


rö vaurundv weyalaıs dandvan Innern Flo, Thuc. 
6, 38.5 ins Werk setzen, ausführen, verrichten, 
sivreralaiva, Eur. Phaen, 1648. vgl. 979. re 


vonora, id., # wald eds vouile, Xen. u. a.; 
auch im Med,, Eur. Med. 241. sdırapas Aißlows 
!kenovnodpnv, Long. past. prooem. 1. Auch: mit 
Anstrengung erringen, herbeischaffen, axn, Aesch. 
Suppl. 367., owrnolar mareidor, Eur. fr. Temen.5.; 
mit folg. önws, es dahin bringen, dass, Eur. Or. 
653., sur mit folg. lof., Einen dahin bringen, ihn 
zwingen etwas zu ibun, id. Ion 375. 2) bearbei- 
ten, von Feldern, »ssoue, Theocr. 16, 94. Aoxa- 
vı Inmoveiv ou dadla, Eor. fr. Crespb. 1 Dind. 
ai raveny (ejV ülzn) inmovoioas rigvaı, die diesen 
Stoff besrteitenden Künste, Plut. -er. sıra, durch 
Unterrieht, ausbilden, Eur. Iph. A. 209. zumo- 
rsiodal ri, in etwas geübt, unterrichtet werden, 
Plat, legg. 8. p. 834. E. 3) durcharbeiten, mit 
Anstrengung üben od. betreiben, rd #odc melsuor, 
Xen., downjuara, id., auch rö ewaa, den Körper, 
Lue. Dah. inmerovruivos, geübt, rois nodas, 
Xen, Heil. 6, 4, 28. vgl. Cyr. 3, 3, 57. Biov, 
Bioror, sich mühsam durchs Leben durcharbeiten, 
Eur. Hipp. 467. Anthb. adlous, Kämpfe mühsam 
bestehen, Theorr. ep. 20, 5. vgl. Pind. Pyih. 4, 
236. Auch abs., sich abmühn, Eur. Or. 653. Suppl. 
318. Eben so im Med., nel rjv roogiv rwr 
tiway, dv waic orgarsiaı, Dio Cass. 4) suser- 
beiten, verarbeiten, aufreiben, von Speisen: ver- 
dauen, rijv Ölarer, Ken. Cyr. 1, 2, 26. vgl. mem. 
1,2, 4., rgogpyv, Arist., auch abs., Xen. oeo. 11, 
12. Pass., aufgerieben, zu Grunde gerichtet wer- 
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den, Strab. 5. p. 249. zinmoreuuewos sais ppor- 
sios, von Sorgen ermaltet, ersehöpft, Plut. Oth. 9. 
vgl. Brut. 4. Aem. P. 27. 5) herausarbeiten, zu 
erforschen suchen, ausforschen, #3# senoüsar, Eur. 
lon ne tınög, id. Andr. 1052.; nach et- 
was streben, alins ixwores armorsiuara yurasmoe 
suche dir ein anderes Weib, 14. Hal. 1513. Aber 
Davaroy zıwos, den Tod von Einem (mit Mühe) 
abwehren, Eur. Here. f. 581. 

ornpeLWw, (normgeiw) von Grund aus ver- 
schlechtern, sö aina, Synes. ep. 114. 

&unöpsvua, aros, zö, das Aus- od. Hervor- 
gegangene, zoö margös, vom heil. Geiste, u. dw- 
nopsvor, Em, 77, das D, 500 MY@Wuaros, 
KS., von 

imogevw, (Hopeuw) heransgehn lassen, her- 
aus bolen, rw, Eur. +. ixmopsvonas, mit Fut. 
med. u. Aor. pass., ausgehen, heraus- od. hervor- 
gehen, ix roö gapaxos, Polyb., z0 Aowlsurn;gior, 
id. 11, 9, 8. Ueberh. weggehen, fortgehen, ab- 
marschiren, Xen. Polyb, u. a. 

enopdliu, = tandedw, zeralüren, mölsıs, 
Eur. Plat. a, a.; verwüsten, Aeschin. in Ctes, p. 
68, 44.; ausplündern, rauben, ra Zvövra, Thuc. 
4, 57. Bei Diod. u. Hdn. auch — dumologpxia. 
Met., vum’ örns ixnenöpdnuas ralar, ich bin zer- 
stört, vernichtet, Soph. Tr. 1104. Dav. 

ennopßnos, zwe, 97, die Zerstörung, Strab, 
9. p. 396. 

iunopdirwg, opor, Ö, Zerstörer, molsms, 
Enr. Suppl. 1222. . 

Kmopduiw, (megdusiw) zu Schiffe wegfüh- 
ren, im Pass., zu Schiffe fortgehen,, xdovös, aus 
dem Lande, Eur. Hel. 1179. Auch im Med, in 
trans. Bdtg, ebd. 1517. 

&umopilw, fat. alt. sw, pf. Änwerspixe, Plat. 
Gorg. p. 522. B., (megltw) 1) ausmilteln, ausfin- 
dig machen, xamı;v ungası;v, Ar. Vesp. 365., rl, 
ebd. 859.; überb. aufbringen, herbeischaffen, ge- 
wäbren, Aiov, Lebensunterbalt, Ar. Vesp. 1113., 
arte, Sopb. Phil. 299., ri rı, Einem etwas ver- 
sehafen, Plat. u. 4. Med. sich verschaffen, Thuc. 
Plst. u.a, owszelar, sich zu reiten suchen, Thuc. 
6, 83. 2) ersinnen, anstiften, verüben, veixos, 
#dına, Eur., govor sis wa, id. Ion 1114. 

Iunopvevw, verstärktes moprsiw, LAX. NT. 
önzerrogseuudvoc, verburt, Poll. 

&iunoraonas, 8. d. folg. 

innorloue:, ion. st. ixtrlrouas, Zumirapis, 
(nirouaı, irr.) ausßisgen, berablliegen, z. B. vom 
Schneegestöber, Jıöc ixnerdorras, Il. 19, 357. 
Qu. Sm. 8, 42. Metapb. Ouusv inmwerörsua, in 
meinem Sinne Niege ich hoch hinzus, erhebe mich 
stolz in die Lüfte, versteige wicb zu hoch, Eur. El. 
177. na rar golras bemenöräca: ; wohin hast du dich 
in deinen Gedanken verfllogen? Theoer. 2, 19. 11, 71. 

Turrons, odos, 6, 7, (mass) = Efamorg, sechs 
Fuss lang, Inser. 

Innpenene, ev, 6, (tumodoew) Eintreiber, 
wer Gelder einfordert, Agq. lob. 3, 9, 7. 

Iumpafıs, swr, »,, das Eintreiben, Kinfordern, 
sur darsiwv, Diod. 1, 79., von 

Ianpdeew, att. —rrw, I. Fo, (mpdesw) ans- 
machen, vollenden, vollfübren, zu Stande bringen, 
ri, Trag. Plat. legg. 9. p. 866. D. u. a,, ride 
ösre, Aesch. Pers. 723., ws, Sopb. Ant. 303. ; 
mit d. dopp. Acc., rıwä udsrıv, zur Seherin ma- 
eben, Aesch. Ag. 1275. row xullivinor sfemgafare 
eis y6ov, sie daxgva, das Jubellied haht ihr in 
Jammer n. Tbränen verkehit, Kor. Backh. 1161. 
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2) eintreiben, einfordern (Gelder, Abgaben u. dgl.), 
Plat. Xen. rep. Lac. 8, 4. u. a. yonjuarad rıva, 
"Geld von Einem, Thuc. 8, 108. ; aiuaros dixmv, 
die Strafe des Mordes einfordern, den Mord be- 
strafen, Eur. Here. f. 43., u. in dems, Sinne &. 
gövor, id., u. eben so im Med., iunorfaudaı po- 
vov tıwös, Jemds Mord rächen, mpos rıyos, an Ei- 
nem, Hdt. 7, 158. 3) abthun, morden , tödten, 
eonficere, wie dssgyafonaı, Soph. OC. 1659. Eur. 
Hec. 515. 

iunpäuvw, verstärktes neauve, mildern, be- 
sänftigen, röv gloymör, Paul, Sil., zwa, Plut. 
mor. p. 74. D. 

iunosurilwo, (mpluwor) mit Stumpf u. Stiel 
ausrotten, ausreissen, exoodioare, &lalas, Dem. p. 
1073., as rüv sporapew, Philostr. im. 4., 
wo sonst iunpumvilw stand. 

&unolnssa, 7, Vorzüglichkeit, lambl., von 

dungenie, ds, (inmpinw) ausgezeichnet, vor- 
züglich, vortrefllieh vor Andern, &v mollois;, Il. 
2,483., eldos, xallos, an Gestalt, Schönheit, Enr., 
wugrv, Assch., weyddes, id., u, obne Zusatz, Plut, 
u. a.; von Sachen, s/dor, h. Hom. 32, 16., Olvu- 


mies, Pind., gosia, Polyb., enovdal, App. u.ä. b. 
Auch tadelnd, über das Schick- | 


Dion. H. Plut, 
liche hinaus, ungebührliceh, Thuc. 3, 55. Adv. 
&xmoenwe, ausgezeichnet, vorzüglich, Thuc. Polyb. 
u. a. Sup. xmpeniorara, Xen. 
ixnosnövrws, Adv., = £ungenws, Dio Cass, 
74, 1., von 
‚ &urodnw, (nolne) sich auszeichnen, evyvyie, 
Eur. Heracl. 597. 
duronss, swg, 7, (miuronms) das Auzünden, 
Entzündung, Plut. Lys. 12, En 
ixmononös, 6, das Zischen des siedenden Was- 
sers, Schol. Ar. Av. 1243, 
” dumeneoow, ion. st. inmpdoow, W. 8. 
innplaodas, (nelaodas, irr.) abkaufen, er- 
kaufen, rıya, bestechen, Lys. xırduvous, sich der 
Gefahr durch Bestechung entziehen, id. . wapa 
sıwos, von Einem erkaufen, Isoor. Nic. $. 22., 
zonuarwv z7jv owrnolav, Dio Cass. Nur im Aor, 
gebr., das Praes. nebst den übrigen Tempp. giebt 
!Ewvdouas. [F] 
‚iunoilwo, = dunpio, Geop. 9, 11,7. Paul. 
Aeg. 
dumpiois, sws, 7, (Exreiw) das Heraussägen, 
Paul. Aeg. 
inngsona, aros, rö, das Herausgesägte, Arist. 
gener. an. 1, 2., von 
&xrolw, (nolw) aussägen, ausschneiden, Thuc. 
7, 25. Plut. [i] 
eunoodsaulw, eine bestimmte Zeit od. einen 
festgesetzten Tag nicht halten, Ulpian. in Dem. 
p. 540, 21., von 
inmpössouoe, ov, (noödsouos) eineu bestimm- 
ten Termio, Zeitpunkt od. Tag nicht haltend, dah. 
zu spät kommend, ix. rw» änra juspwv, über 
die bestimmten sieben Tage hinaus, Luc. Saturn, 
2., rvoö spiruaros, nicht zur bestimmten Zeit 
zahlend, id. Hermot. 80. Exp. rov dyavos, wer 
seines zu hohen Alters wegen nicht mehr zum 
Kampfe taugt, id. Anach. 39. iumpodeoua gılo- 
 Tıumpara, zu späte, d. i. unzeitige Zeichen des 
Ehrgeizes, Luc. navig. 40. Adv. dunpoßloumg, 
nach der bestimmten Zeit, nach dem Termin. 
iunpoddw, f. Sevoouaı, (npodLw, irr,) ent- 
laufen. 
Itoodpworw, (npofpeioxw, irr.) beraus- od, 
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bervorspringen, im Part. aer. duwgedogur, Orph. 
Arg. 34. vayate 6, 33. ’ u ® 
iunposüulouas, verstärktes mpodv ‚mit 
d. Inf. Ber, Phoen. 1678. | 
Ixmpoinms, (ngoinus) heraus-, hervorkommen 
lassen, rdv divaoy naydv, Eur. loan 119. 
iungossilw, (mpoıxitw) ausstatten, Phalar. ep. 
140. Eust. 
ennooxälle, f, dow, ( } irr.) heraus- 
rufen; nur im Med., za sich herausrufen, zu sich 
peyapav, 
yoats, h. Hom. Ap: 
.; anrufen, dorpwr 


Od. 2, 400., &% ueydpsıo 
111., rıva vöopw, Ap. Rh.4, 
ollas, Orph. h. 6, 1. 

&umgoxelvw, (npoxgivw) herauswählen u. vor- 
ziehn, molsos, Eur. Phoen. 214. [F) 

gr yes Erw herausgehend verlas- 
sen, xoilov Äöyorv, Od. 8, 515.; überh. verlassen, 
Theogn. 1092., sa, Orph. 

eunpomolaiv, (nponoksiv) herausgehen, rırdc, 
Ap. Rb. 4, 1587., abs., id. Orph., nur als Aor.; 
das Praes. giebt Plwoxw. 

ennponinrw, f. meoovums, (mgonintw, irrt.) 
herausfallen, hinfallen, uweder ds yaiav, Orph. 
lith. 319. . 

iungoplw, f. pujoouas, (npepde, irr.) daraus 
hervorfliessen, herausfliessen, saros, Anth. 9, 669, 
4. Orph. lith. 201. 

imposwrdw, (npösamer) aus seiner Person 
heraustreten, eine fremde Rolle übernehmen, Eust. 

&unporiuaw, (Tporsuaw) vorzüglich ehren, zuvd, 
durch etwas, Soph. Ant. 913. 

!urpopairw, (ngopalvw) herausnehmen u. vor- 
zeigen, sehen lassen, uopgns Fumer\exngogavovca, 
Orph. h. 70, 7. 

&ungoplow, f. L. b. Maneth. 6, 733. 

innpogeryw, f. Eouss, (mpegsiyw, irr.) her- 
ausfiehn, entiliebn, entgehn, mit d. Acc., Anth. 
6, 218, 9. Orph., dsouwr, Heliod. aeth. 8, 11. 

ennooytw, (npoydw, irr.) herausgiessen, aus- 
giessen, Aoıdas, "Orph. Arg. 573.; motaph. rlond- 
sous, die Hanken ausbreiten, vom Epheu, Simm. 
in Anth. 7, 22,2. sayav, ertönen lassen, Pamphil. 
ebd. 201, 2. s ei 
innpvuriio, 5. Eumpaurite. 

ennespow, (nrepow) beflügeln, Hippoer. p. 
347, 19. 

ennreguaoouaı, (Trepvaeoones) mit den Flügeln 
schlagen, Luc. muse. ene. 1. 

..  menoow, f. Ew, (nerjoem) herausscheuchen, 
erschrecken, Eur. Hec. 180. 

&xnrodw, verstärktes mrodw, heftig erschrek- 
ken, abschrecken, rıva, Tzetz. — Pass. erschreckt 
werden, erschrecken, Eur. Cyel. 185. Part. pf. 
&fenronudvos, erschreckt, erschrocken, Polyb.; auch 
vou freudigem Schrecken, rds wuyds Zfenrönvro, 
Hdn. 5, 4, 1. 

Berrvfis, ewe, 5, (mrvcow) das Ausspreiten, 
zw» oxelwv, At, 

Inmröoss, 605,7), dieAusspackung, Alex. Trall., u. 

Iunrvoua, arog, ro, — d. vor., Or. Sib. p. 
735., von 

&aneuw, [. voouas, Anth. 5, 197., (nruw) aus- 
speien, ausspucken, orouaros dAunv, Od. 5, 322., 
töv, Theoer., abs., Ar. Vesp. 792.; von Fehlge- 
burten, Ael.n. a. 12, 17. Mit Tmes., ayos ödom 
rwv, Ap. Rh. 4, 478. Metaph., verabscheuen, NT, 
[Ueber d. Pros. s. nruw u. dronruw.] 

Iunrwpa, aros, To, (ixninrw) das Ausge- 
renkte, ausgereuktes Glied, Hippoor, 
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exmragıs, ee, 7, das Herausfallen, der Ab- 
fall, rev öpyavwv, Diog. L. 10, 102.; met. mods 
rö zeipor, der Verfall, die Verschlechterung, Strab. 
10. p. 467., dah. Unglück, Ceb. p. 66 Kor. Auch: 
die Vertreibung aus dem Vaterlande, Verbannung, 
Polyb. 4, 1,8. Diod. 13, 65. Strab. Bei den Aerz- 
ten: das Herausfallen eines Gliedes, Verrenkung, 
auch: ein Abscess, das Ausfallen eines Gliedes ia 
Folge der Eiterung, Hippocer. p. 1083. D. E. 

dunvlm, (nvlw) vereitern, zum Eitern bringen, 
Hippoer.; auch intr., eitern, id. Dav. 

imma, arog, rd, vereiterte Wunde od, Ge- 
schwür, Hippoer. [v] 

&xzunais, sws, 7, das Vereitern, Hippoer. [ö] 

&eninrinöe, 7%, 0», vereiternd, zum Eitern 
bringend, Hippoer. p. 206. D. 

iunvionw, — ixzule. Pass., in Eiter über- 
kehen, Hippocr. 

dunıyvdavouas, f. revoouas, (nuvddvouas, irr.) 
ausfragen,, auslorschen, erfragen, bei Hom. nur 
mit Tmes., abs., Il. 10, 320., mit einem indir. 
Fragsatz, ebd. 308. Eur. Cyel. 94., rıwös, Ar. 


s51 


Plat,. 60. Eur.; vernehmen, erfabren, rl, Soph, | 


Ar. Plut., od agıyudvov, Eur. Hel. 8i7. 

nie, = dunude, Diose. 

dunvenvilw, (mugrjv) auskernen, den Kern her- 
sustreiben, bes. den Kern zwischen den Fingern 
wegschnellen, ausquetschen, Simplic. zu Arist. pbhys. 
acr. 4, 7.; überh. ausdrücken, auspressen, Arist, 
l.l. u. Spät. Dav, 

&uzüpr;vios, swe, 7, das Fortschnellen eines 
Kernes, Spät.; das Schleudern des Blitzes, Eust. 

iunvorvioua, arog, ro, das Fortgeschnellte; 
das Schleudern, dorpanwv», Byzant. 

äsmögıaw, erhitzen, erwärmen, Hippoer., von 

inmügos, ov, (Tue) entzündet, brennend, pas, 
Max. Tyr.; heiss, romoe, Theophr., gwpa, Strab. 
15. p- 697. ; trop. feurig, Alduua, Poll. Eumupe, 
us Adv., heiss, Aovew, Anth. 5, 82. Adv. dumu- 
ows, heiss, Pbiles. Dav. - 

dxnöoow, anzünden, in Flammen setzen, ent- 
zünden, Eur. Arist.; durch Feuer vernichten, üdgav, 
Eur. Here, f. 421. ro» noouov, die Welt durch 
Feuer untergehen lasseu, von den Stoikern, Plut. 
wor. p. 1067. A.; erhitzen, sönov, Theophr. — 
Pass. entzündet, heiss werden, erglühen, Arist., 
vom Eisen, Polyb. 12, 25, 2., von der Erde, Strab. 
5. p- 247. u.a. ixmupovoda: Aausaoıw xepavviaus, 
‚ vom Feuer des Blitzes verzehrt werden, Eur, 

Bacch. 244. 

unvposiw, (Tuposiw) entlammen, met. in 
Flammen ausbrechen lassen, in Leidenschaft set- 
zen, Sext. Emp. adv. math. 4, 179. Long. 1, 15. 
2) Feuer zu Signalen’ anzünden, belle Feuerzei- 
chen geben, bes. von Leucht- od. Wachtthürmen, 
swi, Joseph. n 

inmugwas, 8w6, 7, (ixmupow) das Ausbren- 
sen, Verbrennen, bes, vom Untergang der Welt 
dureh Feuer, Luc. vit. auet, 14. Sext. Emp.; das 
Heisswerden , Erglüben, Arist. Strab. euzupwaus 
vov xoouev, nach Ath. 14. p. 629. E. ein Tanz. [vi] 

innvoros, ov, (ixmuröadvouas) kundbar, bekannt, 
bes. in der Verb. änmuorev yiyvsodas, bekannt, 
rachbar werden, Thue., zwi, Einem, Plat. Hdn. 

ov mossiv rurı, Einem bekannt machen, Hdn, 

2, 7, 10. 

inörilo, f. low, (nvriiw) ansspucken, Alex, 
b. Ath. 3. p. 124. B. 

Inmwus, aros, zö, (ixuivw) Trinkgeräth, Be- 
eher, Att. in Poesie u, Prosa. 


——— 





Exgınılo 
!xRwparsov, ro, Dem. von ixzwua, Strab. 16. 
p- 758. 

ennwusroroög, ö, (m0ıdw) Bechermacher, 
Name einer Komödie des Alexis, Ath, 15. p- 691. 
D. Poll. 7, 190. f 

‚irmwrdouas, poet. st. Ixtordouas,: Eust. 

inpapdiiw, (daßditw) Auspeilschen, unter 
Schlägen heraustreiben, rıwa, Ar. Lys. 576. 

&npayr, s. xpnfus. 

&xgadny, aor. 1. pass. Von xepavrum. [a] 

enpaiva, f. ava, (daivm) ausspritzen, dyxd- 
galoy, Eur.Cyel.781., xouns uvelov, Soph. Tr. 781. 

enpaiw, (daiw) ganz zerstören, Orph. lilh. 
597. in Tmesis. i b 
. ra 2 sing. impf. von xpduaues, Il: 15, 

ixolau, f. guroouas, (dw, irr,) auslliessen, - 
wegfliessen, Hom. in Tmes., Plat., sich allmälig 
verlieren, verschwinden, Plat, dFegöunue ra nrepe, 
die Flügel siod verschwunden, Ar. Av. 104. ro 
Ödos Efedkunnös, die Furcht ist verschwunden, 
Pint. Pomp. 12. &$eggunoav 0, Oswioroxklous Aöyoı 
swy Elirvwv, sie entfielen den Griechen, id. Them. 
12. u. das. Sint. 2) trans. weggiessen; verlie- 
ren; zapıw, Anth. 11, 374. 

&xpnyua, aros, zo, das Aus-, Ab- od. Los- 
gerissene, ein Stück, Hippoer. ; Durchbruch des 
Wassers, eines Stromes, Theophr. ce. pl. 1, 5, 2. 
Polyb. Diod. Plut. Auch: ein hervorbrechender 
Ausschlag, Hippoer., von 

&xonyvuus, auch &xg7j00w, Theano ep. 3., fut. 
Exp &w, (önyvupı, irr.) ausbrechen, herausbrechen, 
aufreissen, ausreissen, abreissen, Il. 15, 469. Nie. 
th. 342., mit d. Gen., vdwg EElgenker odoio, das 
Wasser hatte aus dem Wege ausgerissen, Il. 25, 
421.; los- od. ausbrechen lassen, öusgor, Plut. 
Fab. 12., öeynv, Luc. calumn, 23. Joseph. 2) 
infr. herausbrechen, hervorbrechen , losbrechen, 
avsuog, Arist. meteor. 2, 8, uayn, Soph. Ai. 775. 
Gew. in dieser Bdtg im Pass., v9 dxpayıjoovras 
norauel upog, Aesch. Prom. 367. FE Efsp- 
6ayn, Theophr. u. ä. b. Luc. u. a. Metaph, 
zö udoov dEafoayn, es wurde plötzlich bekannt, 
Hdt. 8, 74. vgl. Diod. 18, 67. &xgayvas &ic rıya, 
gegen Einen (mit Worten) losfahren, Hdt. 6, 124. 
Dav. 

Ewonfıe, ewig, 7, das Aus- od. Heransbrechen, 
Durchbruch, Hippocr, de steril. p. 675, 49. &, rs 
snyns, Schol. Theocr. Auch von der Stimme, Ge- 
schrei, Zonar. Suid., bei dem »; xgauyz; st. &xpayr, 
zu lesen ist. 

Empılos, ov, (Bil) entwurzelt, mit der Wur- 
zel ausgerottet, Eust. Dav. 

&xgılow, entwurzela, ausroiten, gänzlich aus- 
tilgen, Geop. NT. KS. 2) aus der Wurzel er- 
zeugen, Pallad. bh. Laus. 7. Dar. 

&xplfwors, swe, 7, Ausroltung, Vertilguug, 
Eust. 

&xgılwrns, oü, 6, Eutwurzler, Vertilger, Spät. 

Inpsuua, aros, TO, (inpinzw) das Aus- od. 
Weggeworfene, Auswurf, Steph. ohne Auctarität. 

inpiv, ivor, 6, 7, (6iv) grossnasig, mit ber- 
vorstehender Nase, Aret. 

&xolviw, (divdw) ausfeilen, abnagen, 779 xap- 
dlav, Alciphr. 3, 33. 

&xpiwitw, f. low, (div) ausspüren, auswiltern, 
Luc. Philopr. 22. 

isoiniko, f. low, (dımikw) aufachen, entlam- 
men wrr meteor. 1 e 4. Diod. 20, 65. Phat., 
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metaph. anfenern, anregen, wieder erwecken, Plut. 
Pomp. 8. Dav. 

inpimiouös, ö, das Aufachen, Epieur. b. Diog. 
L. 11, 101. 

inoinsw, f. ya, auch zxgsnrdw, Plut. mor. 
p. 654. D., (dierw, irr.) berauswerfen,, Fx zıvor, 
Soph. El. 512. Polyb., wegwerfen, Pausan. ; ver- 
stossen, fortjegen, Sopb. OT.1412. Aeschin. Trop., 
En dxp., Worte ausstossen, Aesch. Prom, 932. Dav. 

Ingıwis, ews, 7, das Auswerfen, f. L. bei 
Theophr. h. pl. 6, 3, 4. 

; g0%, 7, (dngdu) = Iupoor, Hippoer. Plat. 

u (do:834u) ausschlärfen, Mnesimach. 
oıBdim, (Has ausschlürfen, Mnesimae 

b. Ath. 9. p. 408. N ' 

Ixgo0s, 6, 28gz. Ixpovs, (iupdw) das Aus- od. 
Hersusfliessen, Ausfluss, Hippoer. Hdt. 7, 129. 
Arist. Diod.; die Mündung, Arr. An, 4, 3, 2. 
ingoplw, (doylwu) ausschlürfen,, austrinken, 
Ar. Eg. 701. Plat, com. b. Poll. 6, 17. Anth., 
met., röv mio», Ar. Vesp. 1118. 

nos, 09, ((udnuös) ausser dem Takt, 
obne Takt, Sext. Emp. Philostr, 
inpvouas, (dvoua:) aus einer Gefahr reissen, 
erretten, Eur. Bacch. 258. Lye., alsv. L. auch 
Assch. Prom. 235., iv Tmes., Ap. Rb. 4, 83. [#] 
inpinsw, (dunrw) ausreiaigen, Poll, Med., 
von sich abspülen, rö ddınsiv, Philo. 

Fnpüsıs, aus, 7, — EInpoos, Polyb, 4, 39, 8.; 
bes. eine Art der Fehlgeburt, Hippoer. Arist. Zxe. 
seudn, das Ausfallen der Haare, Theophr. h. pl. 
7, 14, 1. 

’ !neäynvsiw, (oaynvysoa) mit dem Garn fangen, 
umgarnen, Plut. mor. p. 52. D. 

inekläsen, (saläoow) herausschütteln,, her- 
ausschleudern, Anth. 5, 255. 

inoälevw, 8. fxoxalsvm. 

!nsdow, f. wow, ep. Form st. dxowlw, errei- 
ten, Il. 4, 12. a. a. Ep., auch (Archiloch. b.) Ar, 
Fe re Oalacons tfeoawos, aus dem Meer, O4. 

& 1. 

!noapuilo, (vapnitw) entfleischen, LXX. 

!noapxow, (vepx6w) verlleischen, Fleisch her. 
auswachsen machen; intr., Diose, par. 1, 79., u. 
im Pass., Theophr. e. pl. 1, 19, 5., übermässiges 
Fleisch ansetzen. Dar. 

Ixoapxwpa, arog, ro, angesetztes, ansgewach- 
senes Fleisch, Diose, Galen. 

!xoägow, (oapow) auskehren, ausfegen, Eust. 

ixgelw, (osiw) uus-, heraas-, abschüttela, ber- 
auswerfen, excutere, Hät. 4, 64. Ar, Ach. 343. 
Polyb. Plut.; metaph. r7» anoloylar, verwerfen, 
Diod. 18, 66., rıra rwot, von etwas abbringen, 
sur koyıoumr, gilocopias, Plut. 

exosuw, (seuw, irr.) heraustreiben; nur im 
Pass. gebr., pf. Efosuuas, plsgpf. d£soouanv (doch 
wurde dieselbe Form zuw. auch als syoe, Aor. 
gebraucht, denn Od. 12, 366. Ap. Rb. 4, 40. Orph. 
Arg. 784. ist eEloevuro eben so gewiss als reiner 
Aor., wie Od. 9, 373. als Plgpf. od. der Bätg nach 
als Impf. zu fassen), herausgetrieben werden, äv- 
Opwnos EE drÖpwmeu 2Edoouraı, Demoerit. b. Stob. 
for. 6, 57. Dah. herausfahbren, aiyan diesen, 
Il. 5, 293.; irerauseilen, hinwegeilen, von einem 
Ort, rıroe, Hom. Ap. Rh. ümwov, aus dem Schlaf 
emporfabren, Orph. Li. Metaph. binwegschwinden, 
Plspapwr d£lsovuro unvor, der Schlaf schwand von 
den Augenliedera, Od. 12, 366. gdevyor 2Elo- 
evro olvos, der Wein stürzte aus dem Schlunde, 
0d. 9, 373. 
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inonpairo, f. are, (onuaivrw) bezeichnen, an- 
deuten, anzeigen, ausspreeben, Soph. EI. 1191. 

inornw, (e7#w) in Fäulniss bringen. Pass., 
in Fäuloiss übergehen, Theophr. 

ixsiydw, verstärktes oıyam. dxoyadels, zum 
Schweigen, zur Ruhe gebracht, mit Times., Meleag. 
in Asnth. 7, 182.. » . 

&elgwrilo, (sıpariio) vermittelst des He- 
bers abzapfen, ausiseren, LXX. 

&olonae, f. now, (owrrdm) still schweigen, 
Arr. An. 6, 4, 9. ixownndeis, zum Schweigen 
gebracht, Polyb. 28, 4, 13. 

inoxälsuw, (oxalsuw) auskratzen, ausscharren, 
Ar. Lys. 1028., wo sonst dsoaleum stand, 

5 ru (oxdnrw) ansgraben, Galen. t. 12. 
p- 261. 

Inoxsdayrun, f. daow, (owsddrrugs, irrt.) ber 
ausjagen u. zerstreuen, fortjagen , 7% eiptjmm?, 
Ar. Eg. 795. 

ixoxsvalu, f. dow, (oxwwal) alle Geräthe 
wegschaffen, 7; yewpyla ıFsonsvaodn, alle zum 
Ackerbau nöthigen Geräthe wurden weggenommet, 
Dem. p. 812, 11.; überh. wegbringen, yo7pars 
eis Zovca Zfsoxevasaro, Strab. 15. p. 370. . 

Inoxtvor, ov, (oxevn) ungerüstet, bes. mit kei- 
ner Larve versehn, opp. Zvoxsvos, Schol. Ar. Av. 
95. Dab. öxoxwa, Nebenpersonen, Hesych. Y8l- 
Poll, 4, 241. u. das. die Ausl, 

Ixounwos, 0», (oxeY) ausserhalb der Bebau- 
sung, nAlov, nicht mehr auf der Sonne wohnend, 
Sext, Emp. adv. phys. 9, 73. 

ixonopmiouör, 6, (snopriiu) das Herauswer- 
fen, die Vertreibung, Angrjosws, Plut. mor.p. 383. D. 

!xopau, I. row, (oudw, irr.) auswischen, ab- 
wischen, Hät, 3, 148. 

!nooßlo, (voßdlu) herausscheuchen, Menand. 
b. Ath. 9. p. 373. C. Anaer. Anth., trop. voor du 
oriovwr, Paul. Sil. in Aath. 5, 260 

!xonaoriov, Adj. verb., man muss herauszie- 
ben, Geop, 9, 11, 3. nach Conj., von B 

ixondw, f. dow, (ondw) herausziehen, Il. 6, 
65. u. öft. mit Tmes. b. Hom,, Ar. Thesm. 510.; 
auseinander-, niederreissen, Polyb. Auch med., 
Iygsa dnoraovauivw, ihre Speere herausziehend, 
N. 7, ne u. öft. mit Times. b. Hom., Ear. El. 

2, [« ’ 
ixonivdw, I. oneiow, (ondvdw, irr.) ausspen- 
den, den Göttern als Trankopfer ausgiessen, Eur. 
Ion 1193., olvor, Eubul, b. Ath. 11. p. 478. C- 
dnonspuärilu, (onspnarilw) Saamen geben, 
ondoua, Kinder bekommen, LXX. 
ixomspnaröouas, Pass., (omepuurdm) in Saa- 
men schiessen, Theopbr. h. pl. 7, 1 
dnonsvdw, (oneudw) hinaus, 
Ar, Thesm. 277. j 
Exonoyyiiw, f. low, att. sw, (oroyyiiw) mit 
dem Schwamm aus- od. abwischen, row ı0v eu #7 
zsıgös, Eubul. b. Poll. 9, 91. 

Inomovdos, ov, (orovör) 1) vom Bündniss od. 
Frieden ausgeschlossen, nicht darin begriffen, Thne. 
Xen, Dem. un. a. Att, zur ovrönswr, Polyb. 22, 
13, 5., roü ayavor roö /oßduımov, Paus. 2) was 
gegen einen Vortag ist, Dion. H. ant. 2, T2- 

inoradıog, ov, (LE, oradıor) von sechs SIA- 
dien, Luc. nar. 39., wo der Schol. d£or, hat. [d] 

!kordodlw, f. dow, (orasıalı) in Aufrohr 
briogen, Poll., im Pass., ia Aufruhr seyn, id. 

inoräsıs, sws, 7, (2Eiarmpe) jede Verrückunf 
von der Stelle; dab. Umwandlung, sig rs, Arist. 
gen. an. 4, 3., adwr, Plut.- X. yuoswe, Eotar- 
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tung, Theophr. c. pl. 3, 1, 6. Plut., auch Entfer- 
nung, Pspusrnrog, Plat. Gew. metaph. Verrük- 
kung des Geistes, das Aussersichkommen , durch 
Schreek, Furcht, Staunen, dah. Verrücktheit, Hip- 
poer. u, a, Aerzte, auch &. sw» Äoyıouwv, Plat, 
Sol. 8., Trübsian, Hippoer., tiefe Ohnmacht, Alex. 
Aphr.; aber auch: _Verzückung,, Begeisterung, &v 
werace yardodaı, Dion. Areop., heftige Bewun- 
derung, Staunen, Longin. 1, 4. NT. 5% mepl 
vd dgpodiscn Ixsrasıg, heftiger Geschlechtstrieb, 
Arist. phys. 4. Dav. 

insrärısös, 7, dv, 1) act. etwas von seiner 
Stelle bewegend, Piut. mor. p. 951. D., bes, 
den Geist verrückend ed. verzückend, Hippoer. 
Theophr. Dien, Areop. 2) der sich abbringen lässt, 
vos ne Arist., gew. ausser sich, verrückt, 
Ra Arist, Plut. Adv. inorarıxas, Arist, 

at, 2 . 

inoröllo, f. alw, (ordlies) ausschicken. 2) 
susschmücken, ausrüsten, Soph. OT. 1269. 

ordgm, Sf. vw, (ordpw) entkränzen, den 
Kranz abnehmen; von Trinkgefässen , ausleeren, 
opp. tmieripw, Pausan.b. Eust. 2) bekränzen, mit 
Kränzen aussehmücken, Eur. ixrrglos xAadoscıw 
tStersuuivor, mit Oelzweigen versehen, die mitWolle 
umbüllt, umwunden waren, Soph. OT. 3. u. das, 
Wund., vgl. ebd. 19. Ueberh. zieren, schmücken, 
roov aoıd,e dwepw, Opp. hal. 4, 8. 3) dEdarews 
Öalasoar, er goss ringsum das Meer wie einen 
Kranz aus, Opp. hal. 2, 33. 

wech = dnoem®ito, Eust. KS. 

Inoroeryyilw, (orgayyliw) auspressen,, aus- 
drücken, Sunksihen, Bine, 4, 155. i 

ixoropäreia, 7), (£sorgarsuw) Ausmarseb, Auf- 
brach mit dem Heer, Luc. somn. 25. Dio Cass. 
°. Spät. 

dxorpureicıuor, ov, zum Ausrücken ios Feld 
feeignet, Schol, Thuc. 6, 30., von 

&norperwos, sw, 7), —= fxorgarsis, Et. M. 
Tıetz., von 

Inorpdrevw, (orgaresw) 1)ausrücken, ins Feld 
siebo, vom Heere uw. Feldherrn, Thuc. u. a, Att. 
?) trans., ins Feld rücken lassen, zum Ausrücken 
bewogen, ya, Dion, H. rh. 9, 3. 6. — Med. &x- 
orparevouas, 1) — Act., 1., Hdt. 7, 102. u. Att, 
v. Thuc. an. 2) den Feldzug endigen, Thue. 5, 55. 

!xorpdronsdsum, (orparonsdesw) sein Lager 
draussen, an einem andern Orte aufschlagen, gö 
sov zeigovs, Joreph.; als Dep. med., Thuc. 4, 
129. Xen. Cyr. 6, 3, 1. 

&oreodgw, T. ww, (orpdpw) herausdrehn, her- 
auskehren, umkehren, Ar. Plut. 721. d4vögov A0- 
®pov, einen Baum aus der Grube reissen, in die 
er gepflanzt ist, Il. 17, 58. Met., auf die andere 
Seite kebren, reoröus, seine Gesinnung umkehren, 
säazlieh ändern, Ar. Nub, 88., roös Innlag, ver- 
kehren, verderbre, ebd. 554. Dar. 

&sorgog@n, 7), Umkehrung, Verdrehung,, Ver- 
renkung, zwr daxrulwv, Aleiphr. 3, 54. €. ÄAöyov, 
Plut. mor. p. 1072. C. 

ensigeyyöw, (ovgsyyow) zur Fistel machen. 
Pass., zur Fistel werden, Hippoer. 

koöpilw, Origen., u. isoupioow, att. —rrw, 
. Zu, (svpifw) auspfeifen, auszischen, rıra, Dem. 
». 49, 19. Antiphan, b. Ath. 6. p. 223. A. Luc. 
Nigriu. 9.; heftig zischen, Dio Cuss. 51, 17. 

&xo5pw, (evow) herausreissen, herausschlei- 
fen, Ath. Auth. 9, 56. [5] 

gerdovan, f. jow, (operdordw) heraus- 
sbleudern, herauswerfen, Eomath. u. Spät. 


- Extupaxtrınog 


inopwdoriiw, — d. vor., Heliod. 9, 5., wo 
Ror. das vor. herstellt. 

&xoppäyilw, f. low, (sgpayilu) mit dem Sie- 
gel aus- od. abdrücken. Med, einen Abdruck ma- 
chen, getreu nachahmen, exsignare. 2) ausschlies- 
sen, aussperren, douwr, Eur. Here. f. 53. Dar. 

enoppayıona,aros, vd, Abdruck, Kopie, Marm. 
Oxon. u. Spät. [äy] 

!xoyito, (oxifw) auseinanderspalten, heilen ; 
im Pass., sich theilen, Arist, de mund. 6. 

!xewlw, f. ou, (seLo, irr.) herans retten, 
erretten, Soph. Eur. Dem. u. a., öx rwos, Plat. 
Soph., sıwös, Eur., von, aus etwas. wurd sis pdas 
venpüv ndpa, Einen zum Licht von den Todten 
zurückführen, Eur. Hero. f. 1222. Med, sich ret- 


‚ten, »z,00v, auf die Insel, Aeseh. Pers. 451. #ior, 


sein Leben retten, ebd. 360. Vgl. dxoasn. 
owpsuw, (owpevw) aufbäufen, Eur. Phoen. 
1202. \ 

ixra, ep. 3 sing. aor. zu selrw, Hom. [-v, 
Od. 11, 410.] 

duräyn, %, (dardoow) Anordaung, bes. zur 
ag ver « delegatio, auch sportula, Suid. Gloss, 

&xtadnv, Adv., (ixreivw) ausgestreckt, aus- 
gedehnt, xsiedas, Luce. d. mort. 7, 2., von Tod- 
ten, Eur. Phoen. 1692. u. das. Valck. [a] 

exradıos, in, ıov, auch zweier End., Opp. 
eyn. 3, 276., (ixreivw) ausgestreckt, ausgedehnt, 
lang, xoan, Anth., önka, Orph. Arg. 357., oupsa, 
Dion. P. 643. ylaive, ein weiter Mantel, I. 10, 
134. Anth. Nonn. [a] 

durädor, Adv., = duradıyw, Thom. M. u. Spät. 

ixräder, äol. u. ep. st. ixradncav, 3 plur. 
aor. 1. pass. zu xteivw, Hom. 

&nrädnoouas, fat. 1. pass. zu dureirw. 

inraios, ala, aiov, (FE) am sechsten Tage, 
Died. 17, 65. Galen. Aret. „ale, Brod das sechs 
Tage alt ist, nach Andern: Brod von sechs goirı- 
»es, Timon b, Ath. 4. p. 160. A. 

iurd)anrcw, (rdlayror) um sein Geld brin- 
gen, ralavroıs, Sopat. b. Ath. 6. p. 230. F. 

Inräua, aros, ro; (dureiven) das Ausgedehnte, 
die Ausdebnnng, Schol. Ar. u. Hom. 

Inräue, op. st. efdraus, 3 sing. aor. zu ix- 
eier, Il 

önraner, ep. st. ixravoner, 1 plur. aer. 2. 
von reivw, Od. 12, 375. 

ixtduro, ep. u. ion. st. Zerdurw. 

öxrdv, poet. 3 plur. aor. 2. zu xreivew, Hom. 

Ixrave, 3 sing. aor. 2. von sreirw, Hom. 

enrdvuw, f. vow, — darsivw, ansdehnen, aus- 
rocken, ausstrecken,, Hippoer. Aret., Aeaxlovas, 
Tbeoer. 25, 270., zögas, Anth ; ausspannen, ddpum, 
Piod. Pyth. 4, 431., ‘udvra, mit Tmes., Od. 23, 
201. Sonst b. Hom. stels in der Bdtg hinstrecken, 
zw Boden strecken, Il., im Pass., der Länge nach 
hinstärzen, Il. 7, 271. Orph. lith. 74., aber auch: 
sich erstrecken, von Ländern, Dion. P,; sich aus- 
breiten, dferasvodn &unelos, h. Hom. Baceh. 38. 
{v überall kurz; our Einmal b. Anacr. 8, 5. 
vapmır -v--] 

Ierafıs, ws, 7, (ixracom) das Aufstellen ei- 
nes Heeres zur Schlacht; darauf moiodaı, 
&uraaosıv, Polyb. 

inraneıroo, verstärktes ramemow, niedrig 
machen; met. demüthig od. kleinmüthbig machen, 
Plut. mor. p. 165. €. 

dxrdpaxtındg, 7, ov, beunruhigend , bes. den 
Magen, Durchfall erregend, Hippoer. p. 404, 53., 
und 


I 
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extapafıs, swe, 7, Beunruhigung, Störung, 
noukins, Durchfall, Hippoer. p. 54,5. [@] Von 
exrdeaoow, alt. —rıw, f. fw, (rapaoow, irr.) 
sehr beunruhigen, in Unordnung, Aufruhr bringen, 
xöv Öjueor, Plut, Coriol. 19. Dio Cass. xoıliar, 
Durchfall verursachen, Aret. Diose, Pass. in Un- 
ruhe versetzt werden, uno ruwwog, ‚durch etwas, 
Isoer., auch eds ri, Luc., ni zus, Alciphr. 
ixtapßiw, verstärktes rapßdw, Hesych. 
ixräpigeiw, verstärktes rapıyeiw, sehr sp. W. 
ixrapoow, verslärktes rapoow, Hippocr. p. 
277, 27. nach Conj. 
Ixracıs, &ws, 7, (inreivw) Ausdehnung, Aus- 
reckung, Ausspannung, Hippocr. u. Aerzte, Plat, 
legg. 7. p. 526. D. Bei d. Gramm. Debnung, Ver- 
länugerung eines Vokals. 


ixtaoow, att. —rrw, f. Eu, (raoow) heraus- 


führen u. ordnen, bes. das Heer aus dem Lager 
führen, um es in Schlachtordnung zu stellen, ras 
Övvyausıs, rö orparönsdor, Polyb. Diod. u. a., u. 
abs., Polyb. u. a., im Pass., in Schlachtordaung 
gestellt werden, Xen. Polyb. Diod. u. a. Ueberh. 
ordnen, in Ordnung stellen, Pbilo. Med. sich (in 
Schlaehtordnung) aufstellen, Xen, 

!xrdelov, Adj. verb. von ixreiv@, man muss 
ansstrecken; man muss dehnen, lang aussprechen, 
Clem. Al. Gramm. R 

&xrarıxös, 7, 09, Adv. —xwe, der ausdehnt, 
verlängert, Apollon. de adv. p. 600, 22. Enst. 
intäros, 7, 09, (ixreivo) ausgedehnt, Plat. 
Tim. p. 44. E. 

&xrägpsiw, (Taypeuw) ausgraben, Joseph. 

&xrläro, ion. 3 plur. plgpf. von xrdouas st. 
ixrnvro, aluınvro. 

dxteivo, f. verw, pf. riräxa, pl. pass. rird- 
nas, (reivw) ausdehnen ,„ d,. i. 1) ausrecken, aus- 
strecken, xwiov moös »ivroa, Aesch. Prom. 323., 
yovara, Ar., oxdiny, zıv defiav, Ken. z7jv donida 
ineioe axsios, den Schild hier- u. dorihin wen- 
den, Eur. Andr. 1131. £igos sis yrap, hinein- 
stossen, id. Phoen. 1421. Dah. auch: hinreichen, 
Ath. rı)v yeipa, räs yeipac, die Hände ausstrek- 
ken, Ar. Plat., rwwi, nach Jem., Eur.; auch met., 
die Hände nach etwas ausstrecken, nach etwas 
trachten , Polyb. 5, 34, 4., mi rı, id. 1, 3, 6., 
aber zgos rıva, Einem die Hand bieten, als Zei- 
chen der Freundschaft, id. 2, 47, 2. Zur. rıya, 
viavy, Einen, einen Leichnam ausstrecken, Aesch, 
Eur., auch: Einen niederstrecken, Eur. Med. 585 
Pors., tödten, Gatak. zu M. Anton, 4, 3. Im Pass, 
sich ausstrecken, im Pf. u. Aor., ausgestreckt da 
liegen, von Schlafenden, Xen. An. 5, 1, 2. conv, 
4, 31. Soph. Phil. 858. Eur. u. a. Auch von Ge- 
genden: sich erstrecken, Xen, vect. 4, 3. Dion. 
P. 40. u. öft., Long. ?) ausspannen, anspannen, 
navra nal, alle Taue auspannen, d. i. alle 
Kräfte ansetzen, wie im Deutschen: alle Segel 
einsetzen, Plat, Prot. p. 338. A. ‚Eben so wäoay 
ngodvuinv, allen Eifer anspannen, Hdt. 7, 10, 7., 
änagav aywviav, Dem. Dah. zo» inmor inreivev, 
das Pferd anstrengen, Xen. Cyr. 5, 4, 5. Met. 
«xriranas, ich bin gespannt, Soph. OT. 153. 3) 
in die Länge strecken, verlängern, bes, von der 
Schlachtordnung: orgarcv, Aaov, Aesch. Bur., 
orparsuaa, Xen. u. ä. b. Polyb. Dio Cass. u. a.;, 
ausdebnen, verlängern ; eben so rois mepımarong, 
Xen. mem. 3, 13, 5., Adov, Eur. Suppl. 1109., u. 
mohus ixriraraı zpovor, es ist viel Zeit verflossen, 
Soph. Ai. 1402. Von der Rede, verlängern, weit- 
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\ Oele dv yiyvoıro, Plat. lrgg. 10. p. 887. A. vgl. 


Soph. p. 217. D. usilov' ixrero Aoyov, Soplı. 
Tr. 679. vgl. Eur. Med. 1351. u. bes. oft b. Aeseh,, 
auch ohne Acc., naxpavy ixr., weilläufig reden, 
Ag. 916., vgl. Ath. 13. p. 573. B: önow £urei. 
var xard vor Aloyukov. Bei Gramm, eine Sylbe 
debnen, lang aussprechen. 

&rsıyilw, f. low, att. ıw, (rugllw) aus- 
mauern, mit Burg u. Manern versebn, befestigen, 
zwglov, Thuc. reigos Exreryilar, von Grund aus 
aufbauen, Ar. Av. 1161. Xen. Hell. 4, 4, 18. 
Arr. Darv. 

iutsugsouog, 00, d, Befestigung durch eine 
Mauer, Arr. An. 6, 20, 2. 

exrenualponas, verstärktes rexuaipouus, Or. 
b.-Euseb. pr. ev. 5, 23. 

ixrexvow, (rexvöw) Kinder zeugen, im Med., 
Eur. lon 438. : 

durelidw, (velldw) entstammen, Emped. b. 
Arist. ph. acer. 8, 1. 

exrelcıgw, verstärktes relsıow, vollenden, voll- 
ständig machen, Theophr. c. pl. 4, 1, 5. Joseph. 
Dav. 

iuteisinoe, we, N, verstärktes reisiwoıs, 
— Vollendung, Theophr. e. pl. 1, 9, 3. 

enrelsoe, — durelsicu, Theophr..c. pl. 4, 6, 
3., im Pass. on. Med., vollständig, vollkommen wer- 
den, id. 

inrelevrao, (re)svraw) ganz beendigen, voil- 
bringen, Pind. Trag., mit folg. lof., Pind. Pytb. 
4, 33. Intr., zu Ende kommen, Aesch. Suppl. 411. 

dureld, f. dow, ep. u. ion. wieder, dxreidw, 
Il. 2, 286. 10, 105., inf. fut. med. in pass. Bdig: 
dxrelleodau, Hom. Ap. Rh. 1, 309.,; (reidw) gauz 
vollenden, vollbringen; ins Werk richten, ausrich- 
ten, ausfübren, Hom. Ap. Rh. Soph. Eur. Piat, 
Xen. u. a., bes, einen Wunsch, ein Wort, ein 
Versprechen erfüllen, &#Adwg, Inos, voruara, ino- 
oysow, Hom. ansılas, eine Drohung erfüllen, Il. 9, 
245. Bes. von der Zeit, vollbringen, hinbringen, &fr- 
xovra juara, Hes. op. 563., sixeoıw drsavrovs, Pind., 
zöv Alov, Diod. 1, 49., im Pass. verstreichen, 
nivie ra xal yulpas Eferelsüvro, Od, 

&urehre, de, (rdAos) vollendet, vollkommen, 
ayadd, Aesch. Pers. 218., ävdgass, Ag. 105., voll 
ansgewachsen, Eur, lon 780.; dah. völlig reif, 
Hes. op. 464. 

!urluvo, 1. reuu, füt, 3 durerunosodev, Plat. 
rep. 8. p. 564. C., ep. u. ion. exrauvw, heraus- 
schneiden, ausschneiden, abschneiden, angovs, die 
Hüftea der Opferthiere ausschneiden, d. i. die 
Koochen berausschneiden, Hom. vous, Cioröv un- 
e0v, einen Pfeil aus der Hüfte schneiden, Il. 11, 
515. 829., Wonsp veuga dx rs wugje, Plat. rep. 
p. 411. B. en» Ädpuyya ruwos, Einem die Kehle 
abschneiden, Ar. Ran. 582. So auch zo» nÄoxa- 
nor, Eur., met. Öinidas, abschneiden, rauben, 
Aoth. app. 306. Liban. aiysıpov, vriov, iine, 
aushaueu, abhauen, umbauen, Hom., yeapavdpva, 
Anth., Zoran», Geop., dah. yjv, ein Land ver» 
wüsten, durch Umhauen der Bäume, Dion, H. ant. 
9, 57. vgl. rduvem. £. roös Öpyas, d. i. castri- 
reu, verschneiden, entmannen, Soph. fr. 549 Dind,, 
gew. rıva, Hdt. Xen, Plat.u.a. Auch: zerschnei- 
den, zeriheilen, eintheilen, Arist. meteor. 2, 5. — 
Med. euriuvsodus @ ewrrig rıva, dnrch Freund- 
liehkeit hintergehen,, Polyb. 31, 6, 8. zw., vgl. 
Schweigh. — Die Form dxrauvo braucht Hom, 
stets, ausserdem Hdt. 8, 105. Erye. in Antb. 4, 


läußg machen, dehnen, ou Apayis d Aöyos ixra- | 233. a, Aret, 
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derivere, y, Ausstreckung, Anspannung ; met. 
Austrepgung der Kräfte, bes. um Jem. zu dienen, 
Dienstfertigkeit, Willfährigkeit, Cie. ad Aut, 10, 17. 
LXX.; Ausdauer, Beharrlichkeit, NT.LXX.; Nach- 
ar ae reichlicher Vorrath, Hdn. 7, 2, 8. 8, 
2, 15., von 

snrevrjs, ds, (dureivo) ausgespannt, angespannt, 
Hesych., met. angespannt od. angestrengt thälig, 
Aesch. Suppl. 983. Died. exe.p. 600,75. LXX., bes. 
um Einem zu dienen, dienstfertig, willfährig, Po- 
Iyb. 22, 5, 4., freigebig, Poll.; anhaltend, stätig, 
reichlich, NT. Adv. inrevwe, angespannt, heftig, 
sehr, dyanwmeros, Mach. b. Ath. 13. p. 579. E. 
u. 2. euymyamıondvar äurerdorara, Diod. exe. p. 
620, 11.5 willfäbrig, Polyb. Diod.; reichlich, Aau- 
npws nal durevwg relsiv, Inser. Ir» molursiwe 
sal ixrevdorsgor, Agatharch. b. Ath. 12. p. 527. C. 

burefie, sws, , (inrinew) das Ausgebären, 
Gebären, Arist. mir. ause. 177. Sext. Emp. 

ixzior, a, ov, Adj. verb. von Zyw, zu halten, 
Ar. Ach, 259. Neutr. äxrdov, man muss haben od. 
halten, Plat. Xen. u. a. 

inrsrayadvwe, Adv. part. pf. pass, von d«- 
Be geordnet, — diangidor, Schol. Ap. Rh. 
‚567. 

ixteränulvws, Adv. part. pf. pass. von dxreiro, 
sasgestreckt, angespannt ; gedehnt, lang, Ath. 3. 
?. 105. E. Gramm. = 

iureus, dus, 6, (£xrog) der sechste Theil des 
nidıuvog, sexiarius, Ar. Hippoer. Ath. u. a. 

ixrsugw, Sf. Ew, (reigw) ausarbeiten, hervor- 
bringen, Hippoer. 

rspeow, (rEypöw) ganz zu Asche brennen, 
Plat. mor. p. 696. C. ne 

inriggwss, ewe, 7), Verbrennung zu Asche 
Suab. 57. 297. 8 ’ 

&xrsyvyaouaı, (reyvaouaı) auskünstelo, aussin- 
se, sinnreich erfinden, Thuc. 6, 46. 

duriaw, f. Ew, nor. ölrdsor, (rmxw) heraus- 
schmelzen, durch Schmelzen od. Auflösung eat- 
frauen, wegtilgen, yodauara, Ar. Nub. 772., wa- 
nrıras vwr Alspapwv, Diose. Öupara mugi, die 
Augen ausbrennen, Eur. Cycl. 459. &. sı ru ow- 
narı, elwas aus dem Körper herausschwitzen las- 
sen, Plut. Lye. 5., dah. im Pass., ausschwitzen, 
kerausdriugen, Hippoer. Metaph. &. Huuoy, weg- 
schmelzen, tilgen, Plat. rep. 3. p. 411. B., urn- 
noewrny npanider, Criti. b, Ath. 10. p. 432. E., 
dah. sode unnor’ iuranein, das möge nie ent- 
schwinden, vergessen werden, Aesch. Prom. 535. 
Ueberh. auflösen, zerschmelzen, Theophr., dah. 
netaph,, io Thränen auflösen, in Thränen zerflies- 
sen lassen, öydaluo», Eur., abzehren, abquälen, 
toöa, zıra, id. Ael. Eben so im Pass. nebst Pf. 2 
dene, in Thränen aufgelöst werden, ras opa- 
eng vnö Wr daxpuwv, Dion. H, ant. 8, 45., ab- 
gequält, erschöpft, abgezehrt werden, xapdiar, 
Eur. Hec. 433., ydoss, Eur. Or. 860., inö ppom- 
der, Lue. u. &. 

durnwöpsog, ov, (Euros, möpıov) ein Sechstel 
betragend; rö dx , das Sechstel, der sechste Theil. 
+ iumuspısı, — oi inra rür yıyyoulvwr rıloüı- 
rs, die den sechsten Theil alles Landertrags als 
‚Lig zu entrichten haben, Plut. Sol. 13. Schäf. 
4. 9. 315., auch dxrmuopos, Poll. 4, 165. Schol. 
Plat. Euthyphr. p. 327. 

ixmuöplsne, ov, 6, — Fö ixrmuögıer, Galen. 
12. p. 312. [3 

ve, 0i, die Ureinwohner von Böotien, 

Pans, 9, 3, 1. 
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ixrnfıs, swe, 7, (dxeiaw) das Zerschmelzen ; 

das Ausfliessen, vom Durchfall, Hippocr. p. 92. D. 
ı &uriddosuo, verstärktes rudaosuw, ganz zahm 

machen, Poll. 4, 28. S 

ixtidnp, TS. udjaw, (ridmmı) 1) ausseizen, 
herausstellen, Adyos, Od. 23, 179.; ‚neida, ein 
Rind aussetzen, Eur. Isocer. u. a., auch abs, Ar. 
Nub. 530. Ingolv exredeis, den Thieren zum Frass 
ausgesetzt, Eur. lon 951. vgl. Audrom., fr. 6Dind. 
Auch: auf eine Insel aussetzen, Soph. Phil. 5.; 
met., einer Gefahr aussetzen, Plut. den « 70. — 
Med. Asia» sis Bröduvous Ixrideodas, seine Beute 
dorthin bringen, Plat, Alcib. 29. 2) ausstellen, auf- 
stellen, damit es gesehen werde, zur Schau, vöuor, 
Dem., auch von den Namen der Proseribirten, Dio 
Cass.; als Belohnung aussetzen, Soph. fr. 68 Dind,, 
adla, Polyb. vmödssyua, ein Beispiel geben, id., 
auch im Med.; ähnlich: mapoyaäs, oywrıov iurr 
Divaı, d. i. darreichen, geben, id.; zum Verkauf 
ausstellen, Dio Cass. Aen. Tact., auch im Med,, 
id. Auch von der Herausgabe von Schriften, rds 
tov Movsalov moınasıs, Marmor. Ox. 3) ausein- 
andersetzen, exponere, Polyb. 10, 9, 3., im Med., 
Diod. 12, 18. Apollon. de constr. öft. — Med. aus sich 
herausstellen, dah. von sich geben, amöxgpıcı, Po- 
lyb., ri» davroö yrwunv, seine Meinung an den 
Tag legen, id.; überb. bekannt machen, id. Diod. 

daridnvio, (rednvdo) ernähren, anfziehn, enu- 
irire, im Med, met., övvolas darıdmvsiohes, Plut. 
mor. p. 1070. C. 

istıxslonuas, Dep. med., am hektischen Fieber 
leiden, hektisch seyo, von 

änrıxög, j, 0», (#5) eine Eigenschaft habend, 
betreffend, Arist. 2) fertig, geübt, Diod, Arr. 
3) hektisch, an Brustübeln leidend, Galen. — Adr. 
dxsıxös, in der zweiten Bdtg, Diod., Plut. 

&ırixrw, [. riiw u. refouas, (rixrw, irrt.) aus- 
gebüren, durch Geburt ans Licht bringen, Plat. 
Arist. Luc. u. a, 

ixrilao, f. now, (rilaw) durch Stuhlgang von 
sich geben, auskacken, Schol. Ar. Ar. 792. 

&urillo, f. rilw, (rüllo) ausrupfen, ausreis- 
sen, Anacr, fr. 19, 11 Bergk., Dem. Arist. 

exripaw, f.1jow, (rıuaw) sehr schätzen, ehren, 


'von Dingen: den Werth einer Sache hoch anschla- 


gen, genau schätzen, Soph. Ei. 64. Polyb. Dion. 
H. u. a., auch überschätzen, Arist. oec. 2, 33. 
Longin. 44, 7. Dar. 

&urlunoıs, aus, 7, Hochschätzung; die Schat- 
zung, Strab. [ri] 

inripog, 0», (reun) nicht ehrend, Herm. Soph. 
El. 242. Bei Hesych. ferıua" rd Imırerauiva r7 
run, d.i. sehr geehrt, 

&urivayuöc, 6, das Heraus- od. Wegstossen, 
Erschbütterung, LXX., und 

ixrivafıe, awe, 7, — d. vor., Et. M., von 

!arlvacow, f. Eu, (riwaoaw) heransstossen, 
&x d2 rivagdew ödorres, 11. 16, 348, durwayf iv. 
rwy aurov zur sdorrwr, Plat. Cat, maj. 14.; ab- 
schülteln , xdpva, Geop. Dah. vertreiben, AAuur- 
®ae, Diphil. b. Ath. 2. p. 51. F. Med. ixrıva- 
Faodas rör xovıopröv rwv modwr, sich den Staub 
von den Füssen schütteln, NT. 

&urivugs, — &arivw, Diod. 16, 29. vgl. Battm. 
ausf. Sprehl. 2. p. 69 ed. 2. 

‚ örivo, f. dow [i], (zivw, irr.) abzahlen, bezab- 
len, erstaiten, dpyugsov, Thuc. 5, 49., zermara, 
Hdt. Xen. Polyb., rd dgsilöusve, u. ä., Plat. 
Dem. u. a. zispysolas rıyd, Wohlthaten vergel- 


ten, Udt. 3, 47., zagıras, yäge, Eur. Plat. du 
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slacıov soo Aldßovs, das Doppelte des Schadens 
wieder erstatten, Plat. din», Strafe bezahlen, 
erlegen, Att. in Poes. u. Prosa, auch {nulav, Plat. 
Dah. abbüssen, ri, Aesch. Ag. 1583. Soph, OC. 
498. Eur. Med. sich büssen lassen, bestrafen, 
rıva, Eur. Med. 267., Bavarov zuroc, Here. }. 547. 
u. xard siros, eine schmachvolle Rache an 

inem vollziehen, Soph. Ai. 304. [Fr(att.), Spitze. 
Pros. p. 58.] Dar. 

ZxrYoıg, awe, 7, Bezahlung, Plat, Dem. u. a., 
sis Blaßne, wns Imnlas, Plat. 

dxrıoua, aros, rö, erlegte od. za erlegende 
Strafe, Büssung, Geldbusse, Plat. Dion. H. 

irrdeiw, (terdsie) — darıdırdw, anfsäu- 
gen, Arist. b. a. 3, 20. he 

&xstroaw, f. iurenjow, (rırgdw, irr.) ausboh- 
ren, durchbohren, Oribas. Poll. 

inrirouioxw, f. darpwsw, (TiroWexw, irr.) un- 
zeitig gebären, Agdpn, Diosc.; intr. fehlgebären, 
abortiren, Hdt. 3, 32. Hippoer. Arist. u. a. 

Exrunpa, aros, ro, (Enrdurw) Ausschnitt, Ab- 
schnitt, r7s yjs, von deu Zonen, Arist. meteor. 

’ * 

Barunos, aus, 7, das Aus-, Abschneiden. 

-turuntlor, Adj. verb. zu dxrduyw, man muss 
berausschneiden, Max. Tyr. 13, 7. 

Iurodew, Adv., (duros) post, st. Ixrooder, 
von aussen her, mit d. Gen., Od. 1, 132. Aesch. 
Ap. Rh., aber Od. 9, 239. ist ixroder aulie 
nicht ausserhalb des Hofes, sondern draussen im 
Hofe, also der Gen. ein absol. Ortsgen. u. Zxro- 
sy als gew. Adv. zu nehmen. Zxrodw yansir, 
eine Frau aus einem fremden Hause nehmen, Eur, 
Andr. 975. ra änroder, Theoer. 10, 9. 

&xrößev, (rd) Adv., hierauf, sodann, Ap. 
Rh. 4, 520., gew. mit Tmes., id. 

Bros, Adv., (dxsös) draussen, ausserhalb, 
wie Zw, mit d. Gen., Il. 15, 391. 22, 439., auch 
— & mit Gen., Ap. Rh. Ohne Gen., id. 3, 255. 

&etoywpiziw, (roıywpuydw) durch Einbruch 
plündern u. stehlen, sous Alovs, die Vorräthe, das 
Vermögen, Polyb. 4, 18, 8.; überh. ausplündern, 
nv avıleiar, id. 18, 38, 2. 

gs ro, (dxriarw) —= Ixyorov, Ael. h. a. 
-10, 14. 

inroiudw, f. zow, (roludw) kühn machen, 
Joseph. ant. 17, 12, 2. 

ixrolinsuw, (rolvmsiw) eig. abwickeln, dah, 
met. jede schwierige Arbeit vollenden, növe», Hes. 
sc. 44., ouddv waigıov, Avsch, Ag. 1031. 

inroude, ados, 7, eig. eia ausgeschnitlenes 
Stück, bes, eine kleine Thür’im Thorflügel, Aen, 
Taot. . 

dnroneös, due, d, (dxriuvw) wer ausschneidet, 
beschneidet, Hesych. 

dxroun, 7, (inriumn) das Ausschneiden; der 
Ausschnitt, Einschnitt, Plut. 2) das Verschneiden, 
Entmannen, Adt. Piat. Isoer. u. a. Dav. 

öxropiag, ov, ö, verschnitten, castrirt, Hät, 
Lue. Dio Cass. 

inroule, Idos, 7, ausschneidend , dpszavn, 
Anth. 6,21. unrga, = &ußolds, Ath.3.p. 101. A, 

Exrouo», zö, der schwarze Nieswurz, Hippoer. 
p. 627, 22. Theophr. h. pl. 9, 10, 4. 

Inrovos, ov, (rövos) ausser:dem Tone, miss- 
tönig, misshällig, Clem. Al. strom. 2. p. 493. 

inrefew, (roferw) herausschiessen, abs., Xen. 
An. 7, 8, 14., sie wa, Arr., Bdln Ei zwor, Dio 
Cass.; verschiessen, rd Adln, Hdt. 1, 214. Dio 
Cass. 40, 24. der. Blow, die Lebenspfeile ver- 
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schiessen, sein Leben verleben, Ar. Plut. 34. 2) 
iote., herausfallen, enteilen, verschwinden aus et- 
was, gosvöc, Eur. Andr. 365. 

istonilw, (ixronos) entfernen, davror, Arist. 
mirab. p. 113, 13. Polyb. 1, 74, 7. dm ixre- 
vonıouiva, entfernt wohnende Völker, Strab,. 3. 
p- 166. Oefter intr., sieh vom Ort entfernen, 
weggehen, auswandern, fortziehen, Arist. Theophr. 
Plut. u. 4, 

exrörıor, a, 09, auch zweier End., — Frronos, 
weg vom Orte, Soph. sivusar’ insoniav gloya 
nnparos, ihr babt entfernt, id. OT. 166.; fremd, 
ausländisch, Ath. 14, p. 659. B.; ungehörig , fre- 
velhait, durörsos doual, Orph. h. 57, 10, 

ixsonıopös, ö, (ixronilo) Entfernung, Strab.; 
das Weggehen von einem Ort, ixroniouesg Toısi- 
od«aı, fortziehen, Arist. h. a. 9, 13. 

&urontordev, Adj. verb. von xrowilw, mau 
muss entfernen, Clem. Al. 

&xromiorinös, 7, 0», zum Entfernen od. Weg- 
gehn geneigt, seinen Platz gern veräadernd, opp. 
emiöruntnog, Lou, Arist. hb.a. 1, 1. Alos, Wan- 
derleben, id. p. a. 4, 12. 

luronos, ov, (rörog) entfernt, wog vom Orte, 
fern, !xronog Zorw, er entferne sich, Eur. Bacch. 
70. äpovga, ein entlegenes Feld, Soph. Tr. 30. 
kur. swrd’ idgavwr, fern, weit von diesem Wohn- 
ort, id. OC. 234.; überh. fremd, aurn npös aurne 
(rddwnner), ouderös mpös durönov, Soph. Tr. 1132. 
Met., vom Gewöhnlichen abweichend, ausserge- 
wöhnlich, ausserordentlich, Plat. legg. 7. p. 799. 
E., ödwögor, Ar. Av. 1474., yesuor, Theophr., 
nisorefla, Luc. ioropia, eins abenteuerliche Ge- 
schichte, Plut. mor. p. 977. E. Adv. ziurduwe, 
ausserordentlich, sehr, Polyb. Dion. H. Lue. u. a. 


Eurögews, Exröpsor, 8. "Exrwg. 

drropde, (toydw, irr.) ausböblen, ausbohrem, 
aruva, das Leben rauben, h. Hom. Merc. 42. 

"Exrogiöne, ow, 6, Hektors Sohn, Il. 6, 401. 

&uropulo, (rdpun) vom geraden Wege ab- 
Tg b. Rust. Said. Zeonar. 

äuros, 7, 0», (&) der sechste, Hom. u. allg. 

iutög, z, 0», Adj. verb. von öyw, was man 
haben od. besitzeu kann, Diog. L. 3, 105 

öuröe, Adv., (dx) aussen, ausserhalb, opp. dm 
rös, abs. u. mit d. Gen., 1)abs., a) aussen, draus- 
sen, ausserhalb, Hom. Soph. Plat. u. a. ra £wrös 
"; dynara, die auswärtigen Angelegenheiten, Polyb, 
va euros, die Aussern Theile, id. oi Zurör, die 
Auswärtigen, Fremden, Plat., auch met., die aus- 
serbalb einer Sache sind, ihr fern stehen, die Frem- 
den, Andern, Polyb. ra exrds imımmdauuara, die 
übrigen Beschäftigungen (Studien), id, ör öpe- 
Asiv, sich anders betragen, Soph. Ai. 640. b) mit 
Verben der Bewegung: hinaus, fort, ywpes dxrög, 
Eur. Iph. A. 1117. oimoov u’ daosıs xdurös el; 
Soph. OC. 576. durös Öinzew rıyve, id., Zus, 
Plat. Met., &xröc Zpysodaı, ein Versprechen über- 
treten, brechen, Soph. Tr. 1139. 2) gew. mit d. 
Gen., der sowohl voranstehn, als nachfolgen kann, 
a) ausserhalb, fern von, ausser dem Bereich, von 
Hom. anallg. euröe Adlovs, ausserhalb der Schuss- 
weite, Diod. Auch: aus (einem Orte) heraus, von 
— weg, bei Verben der Bewegang, z. B. xadro- 
caro 5 &xrös, Hom. auxnwns dnzor dioasır, 
Eur. £xrös rur öpwv iußalleıv, Plat, w. a. Von 
der Zeit: darüber hinaus, ixrös nivrs jusplwr, 
Hät. 3, 80. Met, ausser dem Bereich von etwas, 
inrös rwr irsoroirwr elvas, nicht zum Vorliegen- 
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den gehören, Polyb. zouro dxrös mwinres insivor, 
gehört nicht dazu, id. dxrös zijs durdusus rıvor 
elvaı, der Macht Jemds nicht unterworfen seyn, 
Thue. 2, 7. durös sur dwdoram vonudruv iord- 
va: sıva, Einen aus seiner gewöhnlichen Denkart 
brivgen, übermüthig machen, Hät. 3, 80. Dah.” 
Jern, frei von etwas, ohne, ixrös nnuarwv, dems, 
Soph: Eurce rwos (PÜorov, ispoovlwr, orpa- 
suwr) alvas od. yiyvaodas, frei, fern von etwas 
seyn, nichts damit zu thun haben, Plat. durös ai- 
ziag xuoeiv od. aivas, frei von Schuld seyn, Aesch. 
Prom. 330. Choeph. 1031. ixrös nnuaraw Eysw 
adds, sprichw., von Schmerzen frei seyn, Aesch. 
Prom. 263. u. das.-Blomf., auch bloss zurös Zyew 
#0da, sich fern halten, sich nichts womit zu schaffen 
machen, Pind. Pyth. 4, 514. b) ausser, ausgenom- 
men, änavres dxrög oliyav, Xen. u, oft b. Piat. 
Dah. wie praeter, gegen, doxnuarwv dxrds, wider 
Erwarten, Eur. Herc. f. 771. » dxrös xal map” 
inidas yapd, d. i. durös lnidew val map’ ini. 
das, Soph. Ant. 392. vgl. 330. 3) mit «&, Zuröc 
& a, Ausgenommen wenn, es sey denn dass, nisi 
forte, Luc., auch Zurös si, Hel. Dar, 

ixrooe, Adv., heraus, Ixroos yupös, aus der 
Hand, Od. 14, 277. 

Inroode, Inrooder, auch &xrode, w. 8., OPP. 
iveoodev, Adv., draussen, ausserhalb, Soph. Bl. 
802., auswendig, Luc. mere. cond. 41., gew. wie 
ixrös als Präp. mit d. Gen., entfernt, getrennt 
von, Od. 1,132. Hes. th. 813., gew. ausser, aus- 
serhalb, &. nuliwv, reiyeos, audne, Hom. Hes..Ap. 
Rh. Theocr. Col, ixr. yardodas, ausser sich kom- 
men, obhnmächtig werden, Hippoer. 

äxrore, Adv., richtiger x rörs, von damals, 
von der Zeit an, seitdem, Arist. Lue. u. a., vgl. 
Lob. Parze: p. 46. 

irrpäypdiw, (rgaywdiw) durch tragisch pomp- 
bafte, hochtrabende, fürchterliche od. klägliche Er- 
ıäiblang vergrössern, übertreiben, Polyb., rıwa, von 
Einem eine solche Erzählung machen, Luc. 

dxrpanelos, ov, (rganela) ausser dem Tisch, 
vom Tisch ausgeschlossen ; ixrgaselov dnogaivew, 
vom Tisch ausschliessen, Luc. gall. 4. [a] 

Inrgänskoyaorwp, ogat, ö, 7%, (Yaoııp) unge- 
wöhnlich dickbäuchig, Epicharm. b. Ath. 7. p. 315. 
F, 327. F., von . 

Ixrpans)os, ov, (ixreinw) abweichend, das 
gewöhnliche Maass überschreitend, ungewöhnlich, 
tos öyewg vö durpaselov, Ael.n. a. 14, 9., vouo), 
Theogn. 290., wo Brunck surgandlosoı gesetzt hat. 
Nach Plin. b. no. 7, 16. hiessen Kinder von unna- 
türlich schnellem Wachsihum so. Ueber ixrpanes- 
iss pupunxias, 8. uvpunzia. Adv, dxrgandlws, 
Lue. Anth. 11, 402. [a] 

&rodrmäilw, (rgaynkito) eig. vom Pferde: 
über den Nacken, vorn über herunterwerfen, Xen. 
Cyr. 1,4, 8. Plat. mor. p. 58. F., dah. überh. 
herabwerfen , herabstürzen, Ar. Plut., im Pass., 
sich herabstürzen, berabfallen, den Hals brechen, 
Ar. Polyb. u. a. Met. ins Unglück stürzen, zu 
Grunde richten, Luc. Tox. 14. Aleiphr. 3, 40.; im 
Pass., köpflings ins Verderben stürzen, Dem. p. 
124, 7. 2) machen dass Einer den Nacken hoch 
trägt, stolz machen, Dio Chrys.; etwas hochtra- 

vortragen, Hermog. 

urpäzirw, (TEayuvw) rauh machen, dah. ix- 
terpayvaudvor tiv Enıyaysıay, rauh, Luc. pisc. 51. 

Met., hart, böse, zornig machen, erbitiern, ezaspe- 
rare, zıva, Plut. Ale, 14. u. öft., im Pass. zornig 
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werden, zürnen, id., wods vwwa, gegen Jem., id. 
gt ’ , TR ‚ Beg0 | ’ 
&nroinuw, f. ‚ ion. äurganw, Hät., (rpdnw, 
irr.) 1) wegwenden, rıyd, wegireiben (aus dem 
Wege), Soph. OT. 806. Dah. trop., abmahnen, 
abhalten, id. El. 350. denidas Bupaois Zure., 
Schilder vor Thyrsusstäben abwenden u. fliehen, 
Eur. Bacch. 799. ; ableiten, rd ödwg mess rıwa 
sönov, Thuc. 5, 65. vgl. Dio Cass. 35, 12. Bes. etwas 
wovon ab u. auf etwas Anderes hinwenden, hin- 
lenken, ysipa npös moduvas, Soph. Ai. 53., aöror 
eig rıva, Aesch. Ag. 1464. vgl. Eur. Suppl. 483. 
Antiph. 2. $. 9. 2) verwandeln, eis z., in etwas, 
Ael. — Pass. a) weggewendet werden; sich 'weg- 
wenden (von der eingeschlagenen Richtung u. nach 
einer andern) sich Binwenden, du’ 4önvdur, Hit. 
6, 34. Plat. Xen. u. a. ivraud”’ dxrpanouevos 
!xdönvro, sie gingen vom Wege ab u. setzten sich 
dort nieder, Xen. An. 4, 5, 15. dödör rıwa, einen 
Weg einschlagen, Hdt. 1, 104.; auch von der Rede: 
noder Ösöpo !ierpanöusde, Plat. rep. 8. p. 543. 
D.; met. soö mpo0der ey pn äurodnsodal ri, in 
etwas von der früheren‘ Rede abweichen, Soph. 
OT. 851. &wre. vwd, Einem aus dem Wege ge- 
hen, Hdt,. 2, 80. Ar.,Plut. 837. Dem. p. 411, 12., 
auch: vermeiden, Luc., v2, Polyb., mit folg. Inf., 
Anth, 10, 56, 10. b) verkehrt, verwandelt wer- 
den, übergehen, eig rs, Polyb. 6, 4, 9. Bei den 
Aerzten: aus der rechten Lage kommen, verrenkt 
werden. . 
&xroigw, f. ixdodyw, (relyw, irr.) aufziehn, 
grossziehn, erziehen, Trag. Ar. Xen, Plat. u. a,, 
im Pass. heranwachsen, b. dens. Auch von Pflan- 
zen: ro dxrpdgor rrjv dilav, was der Wurzel Nah- 
rung giebt, Hdt. 1, 193. Zxrodgs: 7 yj ro ondpua 
sis xapıöy, Ken.; met. röv sualuva mÄourev ixrp., 
Soph. fr. — Med. für sich aufziehen, überh. auf- 
ziehen, bh. Hom. Cer. 166. 221. Soph. Eur. Dem. 
iurodyw, f. dpduosuas, (redyw, irr.) heraus- 
laufen, weglaufen, Ar. Av. 991., mit Tmes., Il, 
18, 30., bes. von Kriegern, einen Ausfall: machen, 
&x rjs nolsws, Thuc, 4, 25., abs., Xen. u. a., 
auch: einen Streifzug machen, bes. von Leichtbe- 
walfneten, Xen. Hdn.; mit d. Gen., rs ouyaijrov, 
Hdn. Met. mit d. Acc., röv dxuaior vis Ylınlar 
xaıpö» £xro., überschreiten, Diog. L. 5, 65.; dah. 
Ivuös dndpaumv, übermässiger Zora, Soph. OC. 
438. Von Gewächsen: aufschiessen, Theophr. 
Exronass, ewe, 7, (ixsırgaw) Loch, Höhlung, 
Hippoer. Aret. 
dxrplamde, (rpıawdw) mit dem Dreizack her- 
ausbewegeu, erschüttern, Luc. psendol. 29. 
&xreißn, 7, — Earguwpis, Eust., von 
&xroldw, f.yw, (reIAw) 1) herausreiben, durch 
Reiben herauslocken, mug, Xen. Cyr. 2, 2, 15., 
gplöya, Poll. vgl.Soph. Phil. 296: dv mdrpoımı mirgov 
&xroißwv Kgnva gwe, indem ich Stein an Stein 
rieb. Met. ra wuyınd mporspnnara dıd'ra Inasla 
olov ixroißsras, Longin. 44, 3. 2) ausreiben, ab- 
reiben, ! i. a) abreiben, d. i. reinigen, poliren, . 
was navonlias, Polyb.; aber auch: abreiben, ab- 
nutzen, z.B. önläs, Luc. Plut. yalndoıss varoıs 
oupavör, — ovrpavw vora, Eur. Ion 2. u. das, 
Herm. b) durch Reiben entfernen, Öumer, Plut. ; 
auskratzen, ög9alus», Eur. Cyel. 475. Ueberh. 
ausrotten, vernichten, vertilgen, moin» du wre yüe, 
Gras u. Kraut vom Erdboden wegtilgen, Hdt. 4, 
120., nirvog resror, mit Stumpf u. Stiel anstil- 
gen, Hdt. 6, 37. vgl. mirus, auch va nase ed 
Hdt. 6, 36. Eur. Hipp. 684. xanıoy iunrpıßnostas, 
108 
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Soph. OT. 428. ?iov Eurgißew, conierere vitam, 
das Leben enden, ‘ebd. 249. [7] Dar. 

durgsupa, aros, ro, 1) Aufreibung, Verwun- 
dung durch Reiben, Hippoer. u. a, Aerzte. 2) 
Tuch zum Abreiben od. Abwischen, Atb. 9. p. 
409. E. 

inrolgow, (rgsg0w) enthaaren, des Haars be- 
rauben, v. L. st. ixrougöw, w. 8. 

burpmyıs, sus, 7, (ixroidw) das Ausreiben, 
Abreiben ; die Reibung, vapwr, Diog. L. 2, 9. 

öurponn;, 7, (ixreduw) 1) Abwendung,, Ab- 
lenkung, vdaros, norauov, Ableitung des Wassers, 
des Flusses, Kanal, Thuc. 5, 65. Polyb. 9, 43, 5.; 
trop. äurg. uogdwr, Assch. Prom. Y13. 2) vom 
Med., Abweichung, Ausweichung, ÄAsyov, Abschwei- 
fang vom Gegenstand der Rede, Aeschin. in Ctes, 
$. 206., anch bloss äxrgomr, Plat, Polyb. &mı zıv 
surgony;v inavıdlvas, auf den Punkt zurückkommen, 
von dem man abgeschweift ist, id. Auch: Ort, 
‚ nach dem man um auszuruhen vom Wege abbiegt, 
devertieulum, Ar. Ran, 113. Xen. Hell. 7, 1, 19. 
Plut,; Nebenweg, Diod. 3, 14.; Ausweg, Kanal, 
durch welchen sich etwas ausscheidet, Hippoer. 
8. övönaros, Nebenform, Ath. 11. p. 490. r% 

öurportiag, ov, 6, (inreinw) olvos, umgeschla- 
» gener, verdorbener Wein, Aleiphr. 1, 20. 

ENEOOTIMOR, 09, — Inrponos, Cie. ad Att. 12, 
t2, 1. zw, 

&ureönov, ö, ein Fehler des Augenlieds, wenn 
es sich nach aussen kehrt, Paul. Aeg. 

Iurgonos, ov, (inroduw) abgehend, abwei- 
chend, KS, 

&xrp0p7, 7, (ixroipw) das Aufziehn, Gross- 
ziebn, Erziehung, Eur. fr. Dan. 2, 5 Dind. Arist. 
Strab. u. a., auch: durpogalxuv napmuv, Joseph. 

durgozalu, er 5 gu önzgdyw, Apd. 2,7,3. 

inrovyiiw, (sguyikw) abhefen, Geop. 5, 2, 13. 

inroinaw, f. zow, (reunaw) ausbohren, aus- 
böhlen, Geop. 2) intr. durch ein gebohrtes Loch 


herausbreehen, ‚entschlüpfen, Ar. Eecl. 337. Dav.- 


inegunnua, aros, ro, das Ausgebohrte, Bohr- 
späne, Theophr. h. pl. 5, 6, 3. [v] 


dnsgunnois, aws, 7, das Herausbohren, Durch- 


bohren, Hippoer, p. 1288, 35. [#) 

insoupdw, (FEvpaw) in Schwelgerei ausarten, 
Ath. 12. p. 519. F. 554. B. 

insgugow, (Tpvgöw) aufreiben, erschöpfen, 
Thuo. 3, 93. 7, 48. vumö rw ausw» nova du- 
rergugwudvos, Lno. mere, cond. 39. dann dur 
rouyuadva, abgetragene Lumpen, id. Tox. 29. mit 
der v. L. iutergugwudve, 

extpizw, (reugw) = d.vor., Dio Cass. 77,9. [#] 

&rpwyw, f, reufones, (rewyw, ir.) aus- 
[ressen, ausnagen, Ar. Vesp, 155. 

Inrpwpa, aros, Fo, (ixtırpmonw) zu früh ge- 
a Leibesfrucht, Arist. vgl. er Phryn. p. 209, 

av. 

intgwudraies, ala, aiov, zur Fehlgeburt ge- 
körig od. geneigt, von zu früher Gebart, Hippoer. 
Arist. 

burgwoss, we, 7, das Fehlgebären, zu früh 
Gebären, Arist, 

inrguonög, 6, = Zurpwors, Arist, Diose. 

!urukloow, (ruklison) entwickeln, rar Ela 
xıvasıy, die krumme, kreisföürmige Bewegung durch- 
laufen, Tim. Loer. p. 97. C 

iuruldw, verstärktes reldw, Aöt. Oribas. Dav. 

enröklmsınoc, 7, 6v, Schwielen verursachend, 
verbärtend, Oribas. Paul. Aeg. 

entuunanmoss, aus, 7), (ruunavor) das trom- 
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melartige Aufschwellen, Anschwellen, gleichs. zum 
ruunavor, TH6 yaorods, Strab. 16. p. 773. [«) 
iuruns, 3 sing. aor. 2. zu xrundo, Hom. 
insindw, dxrunndüvos ra ara, f. L. st. 
seunnönvas, übertost, betäubt werden, Philostr. 
v. Ap. 6, 26. 

ixrünos, ov, (sunos) 1) ausgedrückt, abge- 
drückt nach einer Form, bes. von erhobener Kunst- 
arbeit, gemma ectypa, Sen. Plin.; dah. hervorste- 
hend, wgoroual, Reliefs, Died. 18, 26. 2) im 
Umriss entworfen, nicht ausgearbeitet, zö dxrumer, 
der erste rohe Entwurf, Mareell. v. Thue. p. 7. 
Adv. ixrunws, ausgedrückt, deutlich, Sext. Bun. 

&uröndw, (Euro) aus- od. abdrücken, in er- 
hobener Arbeit bilden, ausprägen, abbilden , Plat, 
Äen. u. a., Irop. rd auußeßnxöra rönos nal Tp0s- 
wnoss, Dion. H. raet. 10, 17.; auch im Med. “er 
np &is xaromepov vv dokar ixrunevodes, Plat. 
Theaet. p. 206. D. Dar. 

ixrunwma, aros, ro, das Abgedrückte, erho- 
ben Gearbeitete, das Relief, Menand. b. Ath. 11. 
p- 484. D., überh, Abbild, Plat. 2) ur. Bpovrüs, 
Ort wo der Blitz einschlug u. Spuren hinterliess, 
zw. L. bei Criti. fr. 9, 32. p. 62 Bach. [#] 

&xrunweıs, swe, 7, das Aus- od. Abdrücken, Ab- 
bilden, Gestalten, Aresas b. Stob. ecl. ph.1. p. 850. [#] 

exröplöw, (tuplöw) ganz blind machen, blen- 
den, Hdt. Ar. Xen. u.a. nes intupluddrres, 
ausgelöschte Lichter, Aesch. Choeph, 536. Dav. 

isrupkwaus, sus, 7, das Blindmachen, Blenden. 
äurupos, ov, aufgedunsen, schwülstig, uodoe, 
Oenom. b. Eus. pr. ev. 5, 21., von 

&xrupow, Polyb. Diose., u. &xrupw, f. ixduyu, 
(rvgw, irr.) durch langsames Schmauchfeuer in 
Qualm od. Dampf aufzebren, allmälig vergualmen 
od. verglimmen lassen. Med. !owra £mi Eu- 
supsodas, die Liebe mehr u; mehr entzünden, Al- 
eiphr. 3, 50. Pass. verglimmen, verdampfen, ss 
sanvov, Diose. 1, 83. 2) aufgedunsen machen, 
aufschwellen, Pass. efsrugnv xAalovsa, ich (mein 
Gesicht) versehwoll durch Weinen, Menand. b. 
Sehol, Eur, Phoen, 1154.; aufgeblasen, hochmä- 
tbig werden, Polyb. 16, 21, 12. [v, aber ü im 
Aor. 2 BT . 

exrup, 0g06, 6, (dyw, Fw) der hält, dupk 
orouos Exropss, von den Ankern, Luc. lex. 15., 
die bei_Lyec. 100. äxropss nÄnuuvgidos heissen, 
viell. die die Fluth abhalten, das Schiff nicht von 
ihr fortreissen lassen, Vgl. #orwp. 2) als Propr., 
Hektor, Priamos Sohn, der Hauptheld der Troer, 
Hom. u.a. Dav. Zxropsos, a (7), ov, Hom. Anth., 
auch zweier End,, Eur. Rhes. 1., u. "Exrögasos, 
a, ov, Lyc. 1133., vom Hektor, ihm gehöri-. 

ixöea, 7, Schwiegermutter, in Prosa zevdspa, 
Il. 22, 451. Ap. Rh. Anth. Plut. mor. p. 143. A. 

äxupös, 6, Schwiegervater, Schwäher, sonst 
mevdagös, 1. 3, 172. 24, 770. [vwv, nur bei 
einem ganz Späten, Anth. 14, 9. vu] 

&npäysiv, (gYaysiv) aus- od. herausfressen, 
aufessen, verzebren, Ar., met. zavra ovuudpwas 
efigayev nolsuoe, Auth. 9, 151. Nur als Aor. 
gebr., das Praes. gibt efeodiw. 

kpaıd vrw, verstärktes pasdpuvw, ganz hell 
od. glänzend machen, auspulzen, aussäubern, Bar. 
Bacch. 678. 

!xpaivw, f. garw, (palvw, irrt.) herauszeigen, 
zum Vorschein bringen, erscheinen od, sehen las- 
seu, zeösunov, Eur. lon 1550., zwa, Hdt. 3, 36. 
avdpoa powsds, aus Licht hringen, von der Ge- 
bartsgöttin,, Il, 19, 104. Dah. überh. ans Licht 
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bringen, so dass man Jem. od. etwas sehn, erken- 
nen kaun, bekannt od. deutlich machen, offenbaren, 
rl u. row, Soph. Eur. Hdt. Plat. u. a., ri ze, 
Hät. 6, 135. Soph. OT. 243., auch ! was, Diog. 
L. vgl. Soph. Aut. 307. vv äuirou yraunvy, seine 
Meinung zu erkennen geben, mittheilen,, Hdt. 5, 
36., Äoyov ri, id. 
ben, Hdt. 3, 130. Pbylarch. b. Ath. 13. p. 593. BE. 
nölsuov noös rıva, Einem offen den Krieg erklä- 
ren, Xen. An. 3, 1, 16. — Pass. (bei Hom. nur 
im Aor, ee u. der ep. Form d£egaardn), 
beransscheinen, Il. 19, 17.; gew. zum Vorschein 
kommen, sichtbar werden, sich (als etwas) zeigen, 
Hom. Pind. Soph. Eur. Thuc. 2, 28. Xen. u. a. 
Xapıödıos EEsyaardn, er ward-aus der Charybdis 
(bervorkommend) sichtbar, Od. 12, 441., «los, Ap. 
Rh., undiev, Hes. th. 200. Dah. deutlich, klar, 
offenbar werden, Eur. Hipp. 42. Plat. u. a, 

ispalayylu, (palayf) aus der Phalanx, aus 
der Reihe od. dem Gliede treten, Dem. Phal. $. 84. 

ipardnv, Adv., &xparws, ganz deutlich, 
offenbar, Philostr. v. Ap. 7, 20. 

&upäwns, de, Adv. expavws, Polyb. u. a., Sup. 
&gavdorara, id., (£xpaivouas) hervorscheinend, 
a inpavde du Asnidwv, Anth. 6, 102, 4.; dah. 
sie , deutlich, offenbar, Aesch. Plat. Theophr. 
‚Polyb. Plut., zwi, Plat. Zupane ideiv, Acsch. 
Pers. 398.; hervorleuchtend, ausgezeichnet, Artem. 
2, 30. Poll. Dav. 

pdrilo, — iupaiva, Hesych. 

Eupavas, £u6, %, (ixpaivw) das ans Licht 
Bringen, Deutlichmachung, Bekanntmachung, Be- 
zeichnung, Synes. u. Spät. 

Fra Bet mel (parraloua:) sich etwas ein-, 
bilden, in Gedanken baben, ro» sulvasor, Alciphr. 
ep. 1, 13. a 

Enpavrınös, Y, 0», (Zupalive) anzeigend, deut- 
lieh od. bekannt machend, ofenbarend, ruvds, et- 
was, Jambl. u. Spät. Adv. —xws, deutlich, be- 
zsichnend, Plut. mor. p. 104. C. 

ixgparropia, 7, (£xpgarrwe) Olfenbarung, bes. 
die Erklärung dunkler Gegenstände des Wissens, 
Dion. Areop. u. Spät. Dav. 

Inparropsxös, 7, 0%, Adv. —xüs, offenbarend, 
Dion. Areop. 

Ixparros, ov, (inpalvouas) offenbar, deutlich, 
sebenak, Poll. Hesych. 2) 6’Z., gr. Männern,, 

em. u. a. 


— 
— 


„ ydrrop, opos, Ö, (dspaisw) Offenbarer, 
“lndsiag, Dion. Areop. 

igdodas, inf. praes. med. zu Ixpmus, Od. 

Inpäoss, zws, 7, (Inpmaı) das Ausreden, Aus- 
sprechen, die Erklärung, Hdt. 6, 129. 

Inpaoue, aros, ro, — paoya, Gespenst, Er- 
scheinung, v. L. b. Eur. Or. 401. 

ixpgarrilw, (garrilwu) eig. aus der Teig 
werfen, dah. als Abgang wegwerfen, Posidon. b. 
Ath. 12. p. 540. C. Dav. 

!xparvsoum, aros, rö, 1) die Breter an der 
Krippe, die man beim Reinigen wegnahm, Hesych. 
Poll.‘10, 166. 2) eig. das aus der Krippe Wegge- 
fäumie, dab. Abfall, Abgang von einer Mahlzeit, 
Abb. 6, p. 270. D., überh. Ueberbleibsel, Philostr. 
v. Ap. 4, 19., überall im Plur. j 

!xparrujnara, rd, — gamwuara, 1., aus 
Aesch. (s. fr. 70 Dind.) nach Poll. 7, 122. n 

Iuparws, Adv., (ixgmus) ausgesprochen ; mit 
lauter Stimme, Aesch. Ag. 714. [a] 

&gparkilw, (pavliiw) schlecht od. gering ma- 
eben, verkleinern, verachten, ri, Luc. u. Spät., 


Ewörör, sich zu erkennen ge- | 


 replas, Zeugnisse vorbringen, id. 


= — 
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verderben, Ael. n. a. 4, 37.; mit d. Iaf., ver- 
schmähen etwas zu thun, ebd. 11, 31. Dar. 

engavlsouos, 0, Verkleinerung, Verachtung, 
Joseph. ant,. 3, 8, 9. 

änpaulos, ov, verstärktes pavlos, Heliod. de 
ehrysop. Adv. exgaulws, Philostr. v. soph. p. 503, 3. 

itgpgouiddo, st. wuder dxpdow, ein Gerede 
austragen, ausplaudern, Cornut. n.d. 30., im Med., 
Aen. poliore. 22. 

&xplow, f. 2Eoiow, (pdpw, irr.) 1) Aeraustra- 
gen, herausbringen ;' forttragen,, fortbringen,, abs., 
Hom. Trag. Ar. Hdt. Xen. u. a,, auch äx ruwog, 
b. Hom. gew. mit d. blossen Gen., wie nur, da- 
kauoıo: rıra molduoso, aus dem Kriegsgetummel 
fortbringen, Il. 5, 234. 664. zörror vr nÄuden 
£frveyxa, warf ihn aus, Eur. Hec. 701. Met., 
entfernen, Ar», Anth. app. 304,7. Auch: heim- 
lich wegtragen, entwenden, Od. 15, 470.; davon 
tragen, äsd4ov, Il. 23, 785., gew. im Med,, s. u. 
Insbes. einen Todten heraustragen, num ihn zu be- 
erdigen, besiatien, Il. 24, 786. 23, 675. Hdt. Trag. 
Xen. Plat. u. a. 2) mit Hinsicht auf den Ort der 
Bestimmung: heraus u. wobin bringen od. tragen, 
&al Taivapov, Hdt. 1, 24. vgl. Pass. u. 3, b. Pah. 
Bädıs su 0’ ingpdosı, führt dich recht, Soph. Ai. 7. 
vgl. Plat. Phaed, p. 66. B: xwwdunsuss Wensp ärpa- 
rös zig Enpdosıw Zyuac, was jedoch Stallb, richtiger _ 
erklärt: führt uns hinaus. Speciell: a) mölsuor 
&ugp., bellum inferre, Krieg beginnen, Dem. p. 15, 
16., nmeös rıva, Einen mit Krieg überziehen, Xen. 
Polyb. u. a,, auch ini zıyva, Xen., u. rw, Polyb. 
b) abtragen, bezahlen, pöpevs, Polyb. 3) hervor- 
bringen, zum Vorschein bringen, d. i. a) zu Wege 
bringen, wsoßoio relor, Il. 21, 450., bös. Früchte 
hervorbriogen od. tragen, sapmous, Hdt. Xen. Po- 
lyb. u.a, xaxias, Fehler erzeugen, Plut. Demeitr. 1. 
znV jarpımıv Znsornumv, die Arzneikunde erfinden, 
Diod. 5, 74. b) vorbringen, herbeibringen, yoau- 
parsiov, Ar. Nub. 19., ygauuara, Dem. dsiype, 
napadsıyua, einen Beweis vorbringen, Dem. pap- 

. deiynara 86 
que, Plat. Aoyov, vorbringen, Soph. Tr. 741., u. 
im Med. yywunv enpdgsodas, seine Meinung vor- 
bringen, Hdt. 5, 86. dia uirgww Eupdosw, in 
Versen darstellen, Arist. poet. 1.; b. Gramm, aus- 
sprechen, z. B. did rou u oroıysiov, Ath. 3. p. 
94. F. Ueberh. zeigen, an den Tag legen, uicos 
sie zuvag, Polyb. 15, 27, 3., voor, Plut. Demosth, 
10. divaow, eine Kraft au den Tag legen, eine 
Wirkang haben, Eur. Ion 1012. Im Med., udye 
zı oßdvos vixar, Soph. Tr. 498. c) austragen, un- 


‘ter die. Leute bringen, bekannt machen, erzählen, 


Xen u.a., ngös, eis sıwa, Eur. Xen, Plat, Isoer. 
u.a., bes, Gebeimes, Anvertrautes ausplaudern, Ar, 
Hät. u. a., verrathen, «/ rw, Hdt. 3, 74. Asschin, 
Ueberh. öffentlich bekannt machen, verkünden, 
zenorngsor, Hit. 5, 79., bes. dem Volke, vor das 
Volk bringen, sie zöv djuov, z. B. mpoßovkleuua, 
za ngoßsßovisvulva, wipıoua, Dem. viior im 
@dosıw, einen Beschluss, ein Edict erlassen, Dion. 
H. aut. 7, 35. Plut. Them. 12. u. das. Sintenis. 
insbes. von Schriften, publieiren, herausgeben, Dion. 
H. Plat., s. Schäf, Dion, H. comp. p. 15., auch 
eis rö pwe £., Plat. Parmen. p. 128. E. 4) bis 
zu Ende tragen, austragen, von Schwangern, die 
die Leibesfrucht voll austragen, Hippoer, Arisat. 
'Dab. trop. bis zu Ende führen, hinausführen, rd 
uöpcıuov, Pind. Nem, 4, 100., im Pasg., ausge- 
führt werden, Dem. p. 1403, 20. 5) iatr., hervor- 
rennen (aus den Schranken), Il. 23, 376. 759.; 
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ausreissen, durchgehen, von Pferden, Xen. eq. 3, 
4. 5. Met., — ifdorsode:, auslaufen, einen Aus- 
gang nehmen, ds öpdör, Soph. OC. 1424.; zu Ende 
gehen, id. Tr. 824. — Med. für sich od. das Sei- 
nige wegtragen, Eur. Ar. Thuc. u. a., mit Tmes., 
Od. 15, 19. Bes. davon tragen, rwiro, Hädt. 6, 
103., dökav, Xen. Dem. Polyb. u. a., xAdos, Eur., 
td zig uayne dguoreia, Dion. H., vixrv,id.— Pass. 
a) wohin getragen werden, wohin gelangen, aus dem 
Meere ans Land, Hät. 8, 49. 76. im Fat. med, 
!Eoloouas: trop., tvraudea dEnviydnv eis änep IIpw- 
raydoas Adysı, Plat. Crat. p. 386. A. b) durch 
Leidenschaft forlgerissen werden, bingerissen wer- 
den, dnasdevolg öpyijs, Thuc. 3, 84., moös deyav, 
Soph. El. 628., meös rö dypıoı moliras yardodaı, 
Xen. Cyr.,1, 6, 34. eEmvigönv Alywv, ich habe 
mich im Verlauf der Rede fortreissen lassen, Plat. 
Crat. p. 425. A, . 
dugeiyw, f. Eouaıs, (psuyw, irr.) herausfliehen, 
d. i. 1) von einem Orte wegflieben, mit d. Gen., 
dlös Ameıpörde, Od. 23, 236., u. übal. ano ruwos 
ee neoowradrw, Soph. El. 391.; bes. vom Pfeil, 
der aus der Hand fliegt, Adlos Zxguys gespös, oft 
in Il. 2) gew. entfliehen, entkommen, theils abs., 
von Hom. an allg., von Angeklagten: loskommen, 
Ar. Dem., von Kranken: durchkommen, Hippoer., 
theils mit d. Acc. sowohl der Sache, der man ent- 
geht, wie Savarov, Il. Pind., sjga, xanornre, 
auov, Od., voücov, Hdt, u. ä.b. Att., als der 
Be Hdt, 6, 40. 7, 104. Eur. Jph. T. 1204. 
Plat. u. a. Zvdev dxpüyouer, wir sind von dort 
entkommen, Od. 12, 212. dxg. ro un mit d. Inf., 
dem entgehen, dass, Piat., wofür bei Xen. An. 1, 
3, 2. sich in den meisten Codd, der Gen. findet: 
nmpöv EEipuyay roU un) xaranerpwmdnjvas, er ent- 
ging kaum der Steinigung. ixgsiyss ud rı, es 
entgeht mir etwas, ich lasse mir etwas entschlüpfen, 
Soph. OT. 111. Eur. Hel. 1622. u. öft. b. Dem. 
dngpeiyovrae Tiv yıöva rönoı, Orte wo kein Schnee 
mehr liegt, Polyb. 3, 55, 7. Darv. s 
Irpevfır, ews, 7, das Entflieho, Entkommen, 
Apollon. lex. Hom. 
Iupnus, (pnul, irr.) aussagen, heraussagen, 
. herausreden; dr. nur inf. praes. med. inpaodaı 
= inpavası, Od. 10, 246. 13, 309., u. 3 ps. impf. 
med. ingäro, Ap. Rh. Ausserdem findet sich der 
Aor. 1 &&fgnos, Et. M. p. 687, 6., u. dxpavaı — 
gayas, Schol. Ar. Ach. 254., woL. Dind. gavasverm. 
inpdelpw, (pPsipw) gänzlich zu Grunde rich- 
ten, wol, Seymn. 343. Pass. gänzlich zu Grunde 
gerichtet werden, Eur. Hec. 669. ; schlecht weg- 
kommen, übel davon kommen, Ar. Fr. 72. inpdsi- 
oov, packe dich zum Henker, Luc. dial. mer. 15. 
ingsbw, f. iow, (gdbw, irr.) gänzlich zu 
Grunde richten, zerstören, verzehren. Dav. 3 sing. 
lgpf. pass. ?&/p#Tro olvos vnwv, ia vnös, der 
ein, der Mundvorrath war aus den Schiffen weg- 
gezehrt, war den Schiffen ausgegangen, Od. 9, 163. 


12, 329, Plepzpwv ZElpdıro Adyrn, war vergan- | 
gen, verschwunden, Nic. th. 331., u. 3 plur. #£&- 


dıyro väss, waren zu Grunde gegangen, Aesch. 
ers. 679.; 3 plar. pf. Er nvgsis ardowv EEEL- 
pdewras, ebd. 927. füe er d. Pros. s. gÜivw.] 
' dupilin, (pildm) abküssen, rıwa, Anth. 12, 
250.; sehr lieben, laser. 
inplalve, (plalvw) hervorsprudeln, Eur. fr. 
6. Et. M. v. yinvagos. 
2 inplavpiiu, (ghavpilw) = !xpavlitew, ri, Plut. 
inpheyudroouas, (pilyua) ganz in Schleim 
übergeben, Hippo:r. p. 394, 26. 
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iupilyu, f. Ew, (gAlyw) anbrennen, in Brand 
setzen, met,, leidensobaftlich entlammen, z.B. zum 
Kriege, Ar. Fr. 609. vgl. Longin. 12, 3. iupid- 
ysodas vv diavosar, Plat. mor. p. 766. A. 

&nplißw, ion. = 2x9A/dw, Hippoer. [i] 

&ugployiio, (pkoyllu) = Eupklyu, entflammen, 
Chrys. Pass. in Brand gesteckt werden, Stob. 

ienpkoyöow, (gloyiw) —= dapldyw. Pass. in 
Brand gerathen, Ärist. mir. 36. Fheophr. Dav. 

inpköywas, sus, 7), das Verbrennen, Auflo- 
dern, Diod. 17, 115. 

&uplvapdow, Sehol, Ar. Plat. 885., und 

inpköapitw, (pivapdw) in eine Posse verwan- 
delo, verspotten, verhöhnen, r!, Plut. mor. p. 680. 
C., mit der Var. Zxplaup. Hemst. zu Ar, Piut. 
p- 187 sq. verwirft beide Verba. 

&uplutw, f. vEw, trans,, heraussprudeln, met., 
yöov, den Schmerz auslassen, ihm Luft machen, 
Ap. Rh. 1, 275.- 

ixpluvdödvu, (ylurdaro) — iupluu: Eluse 
duphuvdavsı, es brechen Geschwüre aus, Hippocer. 

&upkiw, (pliw) intr. hervorspradeln; heraus- 
dringen vor Hitze, hervorbrechen, Galen. lex. 
Hippoer. p. 464. 

ixgoßlw, (poßdw) herausschrecken,, rıyd du 
dsuvlow, Eur. Or. 312.; heftig erschrecken, Trag. 
Thue. Plat, Isocr. u. &. önse — juäs inpoßovcs, 
welchen Schrecken sie uns einflössen, womit sie 
uns schrecken, Thbuc. 6, 11. vgl. Rost gr. Gr. 
$. 104. Anm. 7. Pass, heftig erschrecken, sich 
vor Einem fürchten, rıva, Soph., goßw ruvös, Eur. 
Andr, 962., mit folg. «sc, Soph. El. 1426. Dav. 

&xpößnYeov, rö, Schreckniss, Eudoc. 

dnpößnua, aros, rö, — d. vor., Schol. Aesch. 

&xpößnors, sus, 7, das Herausschrecken, Er- 
schrecken, Hesych. Schol, 

Ispoßor, ov, (P6ßoe) erschreckt, voll Schrek- 
ken, Arist. physiogn. 6. Plut. Fab. 6. LXX. NT. 

&xpouwwiosw, att, —rrw, f. Eu, verstärktes po=. 
vioow, röthen, blutig machen, Eur. Phoen. 42. 
Ipb. T. 259. ö 

inposrao, f. now, (gorraw) 1) herausgehn, 
weggehn, Soph. EI. 320. röe oyoljs, austreten, 
Diog. L. ug. eig rı, in etwas hineingerathen, 
Ael. n. a. 11, 32. 2) auskommen, bekannt wer- 
den, Plat. Lyc. 3. Dio Cass. . Dav. 

ängolrmois, we, 7, das Aus- od. Herausgehn ; 
das Bekanntwerden, rwv Aöoywn» eig rıvas, Clem. Al. 

inpopa, 7, (!xpdow) 1) das Heraustragen, 
Wegtragen, ovx 7» d. noswv, von dem Wegtragen 
des Opferfleisches, um es wegzugeben, Eupbron 
b. Ath. 9. p. 380. A., auch bloss ovx dxpopa, Ar, 
Plut. 1138., wo gew. Zxgogpa betont wird, s. Fritz- 
sche zu Ar. Thesm. 472. Bes. das Heraustragen 
des Todten, die Bestattung, Att. von Aesch. u. 
Thuc. an; s. darüber Becker Char. 2. p. 178 fgg. 
2) das Austragen, Ausbringen, Ausplaudern, Aoyor, 
Ar. Thesm, 472., wo die Handschr. richtig &xpo- 
005 haben, s. d. £. Aoymw anogenrwr, Diog. L. 
3) rasche Bewegung, das Rennen, 7) moös olnor dx- 
gopa, Xen. eq. 3, 5. 9 rod nveunarog Inpopd, 
das Herausgahen des Athems, das Ausathmen, Diod, 
2, 12. 4) der Auslant od. Vorsprung am Gebäude, 

itruv. 3, 3. 6, 2. 5) Ausdrnck, Bezeichnnng der 
Gedanken durch Worte, Plut. mor, p. 1112. E. 

&xpoplw, (poplw) — Expiow, 1) heraus tra- 
gen, bringen, v4xvas, Od. 22, 451. vgl. 24, 417. 
nkoöro» dx re oixias, Luc. Tim. 57. rous aaurom 
rag ds vv dyogav, Hät. 1, 197.; wegschleppen, 
Dem. Pint. Mare. 6. Hdn., dah, 7 moÄs ixpe- 
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peiras, die Stadt wird ausgeplündert, verheert, 
Diod. 17, 13. Auch: auswerfen, #7 deyueisidos 
inpopovudens, Xen. vect. 4, 2. 2) austragen, aus- 
laudern, Hermesian. b. Atb. 13. p. 597. D. —_ 
ed. für sich fortschaffen, &pvas, Eur. Cyel. 234,; 
fortschaffen lassen, als Pfand wegnehmen lassen, 
Dem. — Pass. sich herausdrängen, 11.19, 360. Dav. 

Ixpoonua, arog, rö, das Herausgetragene, 
Hervorgebrachte, von der Frucht, Poll. 1, 237. 

äugopnos, ws, 7), das Heraustragen, Fort- 
schafeu, vie Aslas, Clem. Al. 

dungopıxös, 7, 6v, Adv. —us, Plut. mor. p. 
1112. D,, zum Ausdruck durch Worte gehörig, 
zö inpopınov, der Ausdruck, die Fähigkeit mit 
Worten zu bezeichnen, id. p. 1113. C., 3. xgopa,5. 

äupögsow,'rö, das Hervorgebrachte,, Frucht, 
Poll. 1, 237.; Abgabe, Zehend, Arist, oec. 2, 1. 
ixpöpıa vou xagrov, Hät. 4, 198. 

inpogos, or, (Pdow) 1) herauszutragen, fort- 
zutragen, Ar. Plut. 1138. vgl, &xgopa, 1. 2) be- 
kauat od. ruchbar zu machen, Plat., moös rıya, 
Bar, Hip . 295. 3) die Grenze, Regel überschrei- 
tend, Hr Zugpogov ovdl nlaraiuevor, Plut. mor, 
p. 424. A. Zug. ind vor masous, durch Leiden- 
schaft hingerissen, Synes.; von Pferden, Galen. 4) 
trans., dupöpos, wegtragend,, zur dusssdouvrwr 
ipopuriga mröhoıs, mögest du vielmehr die Gott- 
losen (als Leichen) wegtragen, entfernen, Aesch. 
Eam. 910.; ausplanderad, Aoyov, Ar. Thesm. 472,. 
vgl. inpopa, 2. 5) 04 Eupopoı, ein Segeltau, sonst 
pie, w. s., Schol. Ar. Egq. 438. 

ixyopöw, aushöhlen, ] Aldos dugopevras #7 
savgsı, wird dnrch Brennen hobl, löcherig, Theophr. 
de lap. 14. 15. u. das. Schneid., zw. 

&npoprilouas, (pogriloua.) Pass., verkauft, 
verhandelt, verrathen werden, Soph. Ant. 1036. 

Ixgpalw, f. dow, (pealw) aussagen, ausle- 
jo; genau erzählen, beschreiben, Aesch. Prom, 
%0. Eur. Here. f. 1119. Plut. zuge rois zwr 
tiv övöuaoı, mit den Namen der Götter bezeich- 
sen, id. mor. p. 24. A. Mit Tmes., dx d’ dpa 
zigpadsv ayyslinw, Ap. Rh. 4, 1125. 

inppassınös, 7, 09, (ixppacsm) zum Eröffnen 
von etwas Verstopftem gehörig od. geschickt, pap- 
uaxoy, Alex. Trall. Hippiatr. . 

Inppdois, zws, 7, (iunpodlw) Auslegung, Er- 
klärung, genaue Beschreibung, Dion. H. s. rhet. 
10, 17. Lue. eonser. h. 20. 

Inppaoow, att. -rru, f.Ew, (ppasew) verstopfte 
Gänge eröffnen, bes. die Verstopfung heben, Alex. 
Trall. Ueberh. öffnen, dıspvye, Died. 18, 35. 

Ixppaorsmnös, 7, 69, (ixppalw) zum Auslegen, 
rw Beschreiben gehörig od. geschickt, Diog. 

. 5, 65. 

ixgolw, poet. duppeiw, Ar. Vesp. 125., f. y0w, 
ebd. 156., imperat. öxgpes, ebd. 162. aus Gramm. 
sach Butim. Verm. (ausf. Sprehl. 2. p. 251.) st. äx- 
9:98 herzustellen, (DPER) herauslassen, entlassen. 
Figonoa Juavröv, ich ging hinaus, Luc. lex. 9. 

iugpoviw, ein Ixppu» seyn, thörig od. unsin- 
sig handeln, übermütbig od. stolz werden, Dio Cass. 

igporrilo, f. low, att. ıw, (georrilw) aus- 
denken, aussinnen,, ersinnen, #}, Ar. Plut., r7v 
tmdol,», den Entwurf ausdenken, Thuc. 3, 45.; 
mit einem abhäng. Fragesatz, Eur. Ipb. T. 1323.; 
abs., nachdenken, Plat. 

iugpoovvn, 7, (Ixggwv) Unsinn, Unvernanft, 
Tia, Loer. p. 102. E. 

isppirtw, (goursw) ausdörren, Alex. Trall. 

ur, ov, gen. ovog, (ppyr) sinnlos, von 
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Sinnen, ausser sich, betäubt, verblüfft, erschrok- 
ken; thörig, Xen. Plat. Dem. u. a. Adv. ixgpo- 
vas,.Poll,. u. Spät. 

nplas, ados, 7, (ixpiw, Zupüvaı) Auswuchs, 
wie drogvas, Arist. p. a. 3, 14. 

&xpuyyavw, ( av) — dupeiyw, Aesch. 
Prom, 525. Bisser. Peiyb, 17, 15 11. 

Ixpiye, 3 sing. aor. 2. vou äupeiyw, ep. st. 
dEipvys, Hom. 

&xpiyn, 7, (öxpeiyo) = dnogvyn, Schol. Soph. 

äupens, f. L. b. Plut. Mar. 3. st, sigure. 
2er &xpvös, übernatürlich, ausserordentlich, App. 

yr. 25. 

&xgildoow, (gulacow) sicher bewachen, sorg- 
fältig beschützen, Soph. OC. 285. Eur. Or. 1259.; 
genau beachten, zusehen, iyvos önov sine, Eur. 
loan 741. 

&xgvllito, (gullilw) entblättern, sehr Spät. 

&xgeklogopiw, (pullor, plow) ausstossen od.. 
verurtheilen durch Blätter, vom athen, Rath, bei 
welchem die Stimmen auf Oelblätter geschrieben 
wurden, Aeschin. in Timarch. $. 45. Dem. b. Et. 
M. s. v., vgl. Bekk. An. p. 248, 7. Dav. 

ingullogoela, 7, das Ausstossungs- od. Ver- 
dammungsurtbeil durch Oelblätter, Et. M. N 2 325, 
10., auch upullogöpnaus, sws, 7, Tzetz. Vgl. re 
salsouöe. 

inpülos, 09, (guij) nicht zur Zunft, zum 
Volksstamm gehörig, dah. fremd, fremdartig, rö 
Bapßapo» nal rö Inpulov, Strab. 4. p. 197.; dab. 
ungewöhnlich, öpyava, Ath. 4. p. 182. F., övoue, 
Luc. lexiph. 24., ausserordentlich, Plut. Caes. 69. 
Brut. 36. 

Ixgvua, aros, ro, (ixpiw, inpuvaı) Auswuchs, 
Et. M. p. 330, 29., Ausschlag, Blatter, Blase, 


 #ardnua, Zonar. 


ixgüvas, inf. aor. 2. zu daguw. 
Iupufig, swr, 7, = ugafis, ua ps. 54,9. 
vow, verstärktes gipw, L (7 

ixgiodw, f. 70w, (puoaw) 1) ansblasen, aus- 
bauchen, nöp, Diod. +6 ip tfeyvoaro xara zwr 
unevarıriav, Polyb. 1, 48, 8.; vom Elephanten, der 
das Wasser durch den Rüssel herausschnaubt, 
id. 3, 46, 12. a. vunvor, d. i. schnarchen, 
Theoer. 24,49. Met. von einem Flusse, ausschnau- 
ben, ausströmen, wdvog, Aesch, Prom. 721. £x- 
quoäv nölsuov, aus einem Fünkchen einen Krieg 
herausblasen, Ar. Fr. 609. 2) intr., hervorschnau- 
ben, Xagvßdis, Lyc. 743. glöyes dagvoroasaı, 
hervorbrechende Flammen, Arist. de mund.6. Dav. 

ixgvorua, aros, zo, das Aufgeblasene, Auf. 
geblähte, Geschwulst, Poll. 4, 190,.; durch Erd- 
beben entstandene Erhöhung, von Vulkanen Aus- 
geworfenes, Schol. Ap. Rh. 3, 41. Hesych. [v] 

dngvonoıs, ewe, 7, das Ausblasen, Ausathmen, 
Galen. [5] 

Itpiasadm, poet. st. ixgvoaw, Oftiav ainaros 
opayıv, Aesch. Ag. 1389. 

Iupdos, ws, Y, (ipiw, ixpiraı) das Aus- 
keimen, Hervorkeimen, Thbeophr. h. pl. 8, 11, 5. 
Plat. Phaedr. p. 251. B., met., agerns, id. legg. 6. 
p. 777. E. 2) das Hervorgewachsene, Keim, Schöss- 
ling, wie dnöguoss, Theophr. Arist., auch Polyb. 
18, 1, 6. Dah. Auswuchs, von einem Geschwür, 
Arist. dxpuoseg yerıar, Opp. cyn. 2, 497. oro- 
pwrös (vulg. orouarwv) Ixpvoıs, vom Gebiss eines 
Drachen, Aesch, fr. 234 Dind. 

igireiw, (gureiw) verpfanzen , versetzen, 
Arist. probl. 20, 18.; bepflanzen, Heracl. Pont. 
e. 11. 


 Expvo 


ixpiw, f. vom, (puwy irrt.) aus etwas erzeu- 
en, heraus- od. hervorwachsen lassen, rl, Arist; 
beophr., erzeugen, Soph. Eur. u. a., seltner ge- 
bären, Pors. Eur. Phoen. 34. 2) intr. im Pf. &- 
nögpvxa, ep. &unigia, Aor. 2. act. u. im Med., 
aus etwas enisichn, hervorkeimen, hervorwachsen, 
Ap. Rh. 3, 201. Arist. u. a. xepalal rpeis irös 
auytvog ixmagvvias, Il. 11, 40.; aufgeben, vom 
Saamen, Dem. p. 748, 15.; von Jem. abstammen, 
zıvös, Soph., unroos, marpor, Eur. Trop. ras 
supavridas räs &x wis uovapzlac inpvoudvas, Dio 
Cass. [v im Praes. kurz, im Fut., Aor, 1. u. Pf. 
lang, übrigens s. guw.] 

ingwrio, (gurdw) aufschreien, ausrufeun, Plut. 
Caes. 66. ; aussprechen, id. mor. p. 1010. A. Ero- 
tian, u. a. Darv. 

dupevnoss, sws, Y, der Ausruf, Plut. mor. p. 
111. D.; das Aussprechen, Apellon. de constr. 1, 3. 

&ıgwritw, verstärktes gwrilw, ganz erhellen, 
erleuchten, Clem. Al. _ 

ingähaw, f. dow, (galaw) nachlassen, herab- 
lassen, raydwv Öduas, Anth. 11, 354, 18. [dow] 

ingalivow, (galıyow) abzäumen, Plat. Pelop. 33. 

inyalsevw, (galxevw) aus Erz arbeiten, Jo- 
seph. b. jud. 3, 7, 6. 

ingäpädpdw, verstärktes yapadpow, aushöh- 
len, durchbrechen, Polyb. 4, 41, 9. 

Ixydparrw, (gaparrw) auskratzen, Plut, mor. 
p- 873. D. Dio Ba 

&nyäpvßdaivo, Hesych., und 

Inyägvßditw, (gapvßdilu) ausstrudeln, d. i. 
mit der Schnelligkeit eines Strudels austrinken, 
Phereerat. b. Ath, 11. p. 485. D. 
”  ingauröw, (gavrow) aufblähn, aufgeblasen od. 
übermüthig machen, (r7v mol) Aoyoss, Eur. Suppl. 
412. rö» molüv öylov, den grossen Haufen für 
sich gewinnen u. täuschen, Hippoer. p. 808. B. 

enydio, (g4öw) kacken, Dem. Phal. $. 126. 

Engsvw, e- Nebenf. von &xgdw, Nie. b. Ath. 
15. p. 683. E. 

inglo, (gdw, irr.) 1) ausgiessen, ausschütten; 
vergiessen, verschütten ; olvo», Il. 3, 296., öußgor, 
senyäs, Eur., ee Ar., alu ndöw, Aeosch. | 
Eum. 653. vgl. Choeph. 97., ärvos, Plat, daxpve, | 
Thräuen vergiessen, id. conv. p. 215. E., aber 
auch: Thränen heryorlocken, Plut. Alc. 6. dioreis | 
ngö rar nodwv, Plat. Ion p. 535. B. vgl. Med. 
Dah. met. a) vorbringen, heraussagen, wie das 
deutsche: ausschütten, Aesch. Ag. 1029., aravrea, 
Ar. Thesm. 554. vgl. Luce. Anach. 17. Dio Cass. | 
ı 75, 7. b) verschwenden, verthun, Soph. El. 1328. 
Luc. Tim. 23., röv nloirov, Auth. 9, 367., im 
Pass., Xen. Hell. 6, 5, 50.; dah. verlieren, öAßo», 
Aesch. Pers. 826. vgl. Plat. rep. 8. p. 553. B.; 
zu nichte machen, verderben, ro av sögıoua,, 
Soph. Phil. 13., z7v döfav zwr mooßefiwudsum, 
Plut. mor. p. 10. B. ai öuokoylas ixxeyuulvas &i- 
oiv, sind dahin, sind vergessen, Plat. Crit. p. 49. 
A. vgl. Theogn. 110. 2) anseinander breiten, aus- 
breiten, Aiva, Ap. Rh. 2, 902., ras oFovas, Luc. 
amor. 6. — Med. £xyevaro (3 aor. med. ep.) di- 
orous npösde modwy, er schüttete zu seinem Ge- 
brauch aus, Od. 22, 3. 24, 178. — Pass., b. Hom, 
bes. 3 pl. plsgpf. 2£exiyuvro, u, aor. sync. &fyöro, 
Iuyüro, Exyurro, part. duguusvos, 1) ausgegossen, 
ausgeschüttet werden, 11. 4, 525. 21, 181. (in 
Tmes.) Ar. u.a.; sich ergiessen, heraus- od. her- 
vorströmen, Il. 21, 300. Od. 19, 470. Hdn. 8, 7, 
1.; met. von zahlreich berausströmenden Menschen 
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Ath. 5. p. 212. C.; sich ausbreiten, überall hin 
erstrecken, 0d. 8,279. 2) metaph. sich (der Freude) 
ganz hingeben, efundi, Ar. Vesp. 1469. yslwr, 
sich vor Lachen ausschülten, Auth, 12, 156., Y4= 
Aorı, Aleiphr., aber auch yiAws dEeyudn, id. 2 
Baoıksig Efeniyuwuro, sie gaben sich den Königen 
ganz bin, Polyb. 5, 106, 7. vgl. 32, 11,4, ad 
7.777 Sad, sie sank dahin, Anth. 5, 55. 

&nzikow, (xılow) ganz mit Futtergras bedecken ; 
yn &nxeyılwudivn, unbebautes, nur Futtergras her- 
vorbringendes Land, Paus. b. Eust. p. 773. He- 
sych, Suid, i 

ixghsvatw, verstärktes yAevalw, Liban. 

inyloısouas, Pass., (ylosöw) grünlichgslb wer- 


- den, von Gelbsüchtigen, Hippoer. 


ö öngolaw, (yolr) von der Galle befreien, Geop. 
14, 19, 3. 
‘ £uyoloöw, (zoAow) vergällen, in Galle verwan- 
deln, Galen. Paul. Aeg. Dav. 

inyokwoss, zwr, % Vergällung, Alex. Trall. 

ingovdoiiw, (z9v 06) verknorpeln, Galen: 

inzopdow, (xopdr,) aus den Saiten hervor- 
bringen, den Saiten entlocken, Sopat. b..Ath. 4. 
p. 175. C. 

ingopsuw, (zopsUw) aufjauchzen, jubeln, He- 
liod. 10, 38. Met. &. sic rı, in etwas hinein- 
stürmen, sich schaell in etwas verkehren, L{flos 
&s Bapsiay ärnw d&syöpsvde, Opp. hal. 4, 215. Im 
Med., &xxopsucaodal rıva, aus seiner Schaar ent- 
fernen, ausstossen, Eur. Hel. 381. vgl. Ovid. met, 
2, 465. 

&nypaw, f. 7ow, (gpdw, irr.) wie amoypdm, 
ausreichen, hinreichen, riri, für Jem., Hdt. 8, 70.; 
impers., Eugen, es genügt. sus raura Aasıldi in- 
xon0s nepivßplodaı,; wie wird sich der König die- 
sen Uebermuth gefallen lassen? id. 3, 137. 

‚ Inyedw, f. 70w, (gpaw, reg.) als Orakel aus- 
sprechen, verkünden, Pind. Ol. 7, 91. (mit Tmes.), 
Soph. 0C. 87. i 

ingodurrroues, (geodunrouas) aushusten, aus- 
spucken, Hippocr. p. 469, 36. 

ixyonndrilonuas, (genuarilu) Geld erpressen 
von Einem, rıwa, Thuc. 8, 87. Dio Cass. 

Ssgenouwpdiw, (gemouwndiw) als Orakel ver- 
künden, Schol, Pind. 

inypaivvupe, f. zpwow, (goWrvuns, irrt.) ver- 
farben, eine andere Farbe geben, Theodect._b. 
Strab. 15. p. 695. zw. 

dayvkilw, (zuliiw) des Saftes, der Feuchtig- 
keit berauben, den Saft ausdrücken od. auspres- 
sen, aussaugen, Hippoer. p. 608, 25. Arist. h. a. 
8, 11. 

. inyvlow, (zulgw) — d. vor., im Pass., Galen. 

Iuyöua, aros, vo, (inydw) das Ausgegossene, 
Or. Sibyll. 

Ingumevos, part. des syne. Aor. pass. zu &x- 
xdo, Od. [5] 

inguullw, (zuuilo) = duyuliie, Feuchtigkeit 
aussaugen, Arist, 

inguuoouas, als Pass., (guusw) sich ergiessen, 
bes, sich unter der Haut ergiessen u. eine blut- 
unterlaufene Stelle bilden, von Blutgelässen, Hip- 
poer. Dav. 

inyiuwpe, atog, Fo, U. inguumess, Ewe, 7, 
das Auslaufen der Blutgefässe, blutunterlaufene 
Stelle, Quetschung, arme Galen, [#] 

ixguva, (guve) Nebenf. von daydw, LXX. vgl. 
Luc. pseudol. 29. 

Krions. swg, 7, (inydw) das Ausgiessen, Er- 


od. Thieren, Il. 16, 259. Od. 8, 515. Posidon. b. | giessen, Vergiessen, Arist. Theophr. Plut. Luc. 


n. 


° 


x Exyurn 


ängvene, ov, 6, der Ausgiesser, Vergiesser; 
Verschwender, Luc. vit. auet. 24. [F] 

äugiso, 3 sing. aor. pass, zu ixydo, sync. st. 
e£iyvro, Od. j 

inzuros, ov, (dugdw) ansgegossen, ausgebrei- 
tet, soum, Anth. 9, 669.; hingegossen, hinge- 
streckt, ebd. 5, 275. ; ausgelassen, ydlus, Suid. 
rö Äuyuzov, eiu Müssiges Gericht, Anth. 9, 395. 

ixywveve, (zwvsuw) susschmelzen, einschmel- 
zen, vouıoua, Dio Cass. 68, 15. 


iuywvruu, |. yaow, (gewwuus, irrt.) durch auf- 


gedämmte Erde erhöhen, hoch aufschütten, Hdt. 
2, 137., darauf erbauen, id. 2, 138.; verschläm- 
men, id. 2, 11. 
- &urwedw, (gwodw) herausgehn, fortgehen, Hdt, 
3, 148. Diod., mit d. Gen. des Orts, Polyb. z&x 
rwv dodpwv ing., sich aussetzen, ausgereukt wer- 
den, Hdt. 3, 129. &« vos Zr, d. i. sterben, Polyb. 
2, 21, 2. u, in dems. Sinne dxgopeiv allein, id. 
7, 2, 1.; zurückweichen,, etwas aufgeben , Enr. 
Iph. A. 367., abtreten, Verzicht leisten (auf eine 
Erbschaft), Dem. p. 1029, 17., Mit d. Dat., Platz 
machen, Soph. Ai. 676. rıvi vwwos, Einem in et- 
was nachstehen, Polyb. 22, 3, 1., aber auch: Ei- 
nem elwas abtreten, überlassen, id. Diod., auch 
vi vs, Diog. L. 5, 79, Heliod. 5, 9. Dav. 

&sgeipnos, aws, 7, das Herausgelin, Ausströ- 
men, rou depwdonrs, Plat. mor. p. 903. D. 

Enynyua, aros, ro, (wriyw) das Abgeriebene, 
röe yijs, ein Stückchen abgeriebene Erde, Clem, Al. 

euyuyw, f. Ew, (wiyw, irr.) ausathmen, aus- 
bauchen, den Athem verlieren, den Geist aufge- 
ben, sterben, Hippoer. lambl. NT. [s]) 

ixw, st. Fo, sagt der Skythe b. Ar. Thesm. 
1197. 1220. 

ineiv, dnovon, £inöv, freiwillig, aus eignem 
Willen, auf eignen Antrieb, gern; mit Wissen und 
Willen, mit Fleiss, Hom. u. allg. Zuoö ovg inc» 
os, wider meinen Willen, Soph. Ai. 455. ovx 
isoö y' inovros, wenigstens nicht mit meinem Wil- 
len, Bur. Iph. A. 1361. vgl. Hel. 1640. In Ver- 
bindung mit Part., z. B. dxovow dvdovomw, Thuc. 
4, 19. duörras rudlvrac, Dem. p. 607, 2. vgl. 
Lob. par. p. 53. oot. Bei Hdt. u. bes. b. Att. 
oft in Verb. mit sdvas, iuwuw eivas, so dass man 
freien Willen hat, freiwillig, absichtlich, vgl. &- 
vas, V. a., gew, in negat. Sätzen, doch auch, wie- 
wohl seltner, in positiven, z. B. Hdt. 7, 164., n. 
in einem Bedingungssatze, Plat. legg. 1. p. 646. C. 
Vgi. Lob. Phryn. p. 274. Häufig findet sich ixwr 
mit dxo» verbunden, z. B. Il. 4, 43: ine» dixovri 
yt Ovug, vgl. 7, 197. inwv xoin äxuv, Soph, 
Bur.; zur Verstärkung des in sw» liegenden Be- 
griffs tritt auch auros hinzu, z. B. Soph. Phil, 


1332. Von Dingen = ixovoos, von selbst, id. 
OT. 1230. (Verw. mit fanrı.) 


Daa, ;,, att. st. Ölaia, der Oelbaum, Thuc. 
Ar. Plat., n. dessen Frucht, Olive, Ar. Plat. u. a. 
[Bei Att. v-—, s. Matth. ausf. Gr. 1. p. 68. not. 
Spitzu. Pros. p. 105. B. Nur Alex. b. Ath. 2. 
?. 60. A. hat das a in law», u. Philipp. in Anth. 
4, 2, 12. 6, 102, 6. in dem ion, lan kurz ge- 
braucht. ] 

ädav, ep. inf. von Jam, dlawvw, st. dlär, 
Hom,; auch inf. fut., 5. Öavrm. [vv-] 
Uddser, rö, 1) Dem: von Ziaa, kleiner Oel- 
baum, Aleiphr. 3, 13, 1. 2) Dem. von Zlasor, ein 
senig Oel, Archedic. u. Sopat. b. Ath. 7. p. 292. 
P. 293. D. Epietet. [#] 

Asia, , ion. dlain, att. Ölea, Oelbaum, Hom, 


Earoxouos 


Pind. ‚Trag. Ar, Xen. u. a., bei Hom., bes. in der 
Od., iegn, ebd. 13, 372., weil er der Athene hei- 
lig war, die auf Kolonos bei Athen den ersten ge- 
pflanzt haben soll, Soph. OC. 694 fg: vgl. Hdt. 
5, 82. Sprichw. gpdpsodas durös ray ilawv, über 
die Oelbäume hinausrennen, die am Ende der ath. 
Rennbahn standen, dal. Ziel u. Maass überschrei- 
ten, zu weit gehn, Ar. Ran. 995. u. das. Schol. 
vgl. xörwos. 2) die Frucht des Oelbaums, Olive, 
Dem. Piut. u. a. 3) Flecken, Muttermal, Spät. 
4) als Propr., Name mehrerer Städte, bes. a) St. 
in Aeolien, Polyb. Plut. u.a. Einw. 'Zlairns, ö, 
Polyb. u. a.. Adj. Zlairınös, 7, öv, Strab.; das 
Gebiet derselben, 'Blairis, 7, id. b) St. in Bi- 
thynien, Pausan. Einw. 'Elasirne, id. c) ’Elalas 
Asunv, ein Hafen in Epeiros, Ptol. Dav. 'Elauärıs, 
/, eine Gegend in Thesprotien, Thue, 1, 46. (Nach 
Buttm. Lexil, 2. p. 155. von sıleiv, stossen, stam- 
pfen.) 

Elasayaßalos, ö, der Sonnengott b. d. Phö- 
nikern, u. Name eines röm. Kaisers, Heliogaba- 
us, Hdn. 

Ülsiayvos od. eldayvos, ö, eine böotische Sumpf- 
pfanze, viell, vitex agnus castus, Theophr. vgl. 
Schneid, praef. t. 5. p. 7. 

&lasasıs, 8. Elamews. [a] 

!lasdxovn, ı;, (dx0vn) Wetzstein, auf dem man 
Oel beim Schleifen braucht, cos olearia, zum Un- 
terschied von cos aquaria, Paul. Aog. 

& io, = üsıoleylu, LXX. 

Elasarıs, 8. &lala, 4, ce. 

&läilw, (da) Oliven bauen, Ar. fr. 267 Dind, 

&lasjeıs, sooa, ev, ion. st. &Amsasıc, vom Oel- 
baum, Nic. th. 676. Nonn. dion, 11, 510.; auch: 
mit Oelbäumen bepflanzt, Anth. app. 51, 50. 2) 
voll Oel, dugspogeus, Nonn,. dion, 5, 226. 

&laınopör, a, ov, dlig, ölartig, arayac, Ap. Rh., 
isuds, Plat.; auch b. Plat. Tim. p. 60. A. Hip- 
poer. u. a. 

dainös, 7, ov, vom Oelbaum, Spät. Adv. 
— zus, nach Art des Oelbaums, Arr. Epiet. 2, 10. 

dAaivsos, a, 0v, &laivor, Od. 9, 320. 394. 

elaivös, 7, 0v, vom Oelbaum, vom Oelbaum- 
holz, Hom., bes. Od., Theophr. u. a. [R] 

&moßdpns, 4, (Bdnrw) in Oel getaucht, 
Psell. Hesych. . 

dhmoßpäyris, de, — d. folg., Paul. Aog. 

elasoßoerne, de, Galen., und . 

&lasößgoyor, or, (ABpdzw) mit Oel genetzt, 
Ath. 9. p. 393. B.» 

&lasödevrog, 0», (deum) — d. vor., Suid. Zon. 

&Aasodöyor, ov, (ddyouas) Oel in sich fassend, 
enthaltend, dyysio», Herodian. epim. p. 78. Suid. 

Masweöns, de, (sldos) olivenartig, Ölartig; 
von der Farbe, Aret. Vgl. Auuwöns. 

Aaso9Loıov, rö, (DLos) Salbzimmer im Bade, 
Vitrev. 5, 11, 2. 

Aassdnior, or, (rdönia) Oelbäume nährend, 
Epigr. bei Weleker syll. 49, 6. 

laswödgenros, ov, (rgdyw) ölgenährt, Method. 
b. Phot, , 
ni 7 ea ö, (saznAos) Oelhändler, Li- 

a 
&lasonoulw, (elasoxöuer) Oelbäume bauen od. 
ziehn, Oelbau treiben, Poll. Et. M. Dav. 
lasonouila, A, Oliven- od. Oelbau, Poll. Dav. 

Ülaroxouıxos, 7), öv, zum Oelbau gehörig, Poll. 

&laıoxöuor, or, (noudw) Oelbäume ziehend, 
ölbauend, Poll., aber 2) &Aasöxonos, mit Oelbäu- 
men bepflanzt, Mepadev, ‘dAgssöe, Nonn. 


ban, 


+’ 


Eluoxovia 


Zasoxovla, 7, (xovia), weisse Oelfarbe zum 
Mauernanstreichen, albarium. 

&lasoloydw, Oliven lesen, einernten, Philo, 
LXX., von 

&larolöyog, ov, att. dläoloyor, (Adyw) Oliven 
lesend, einerntend, Ar. Vesp. 712. 

&lasöuslı, iros, ro, (udlı) eiu Manna, aus 
angestochenen Oclbaumästen fliessend, Diosc. 

laswousrgdw, (uergdw) Oel zumessen, zutbei- 
len, vous BovAsvras nal moAiras, laser. b. Richter, 
Wallf. ins Morgenl, p. 631. 

Kharov, vö, (dAala) Oel, Olivenöl, Baumöl, 
Hom. Hdt. Ar. Xen. u. a., bes. als Salböl, Hom. 
Pind. Xen. u. a., das zur Schmeidigung der Haut 
u. Glieder entweder nach dem Bade gebraucht, u, 
oft durch mancherlei Zuthat wohlriechend gemacht 
ward, dah. euwdas, Od. 2, 339., dodoe, Il, 23, 
186., öödıror, Hippocer., od. vor u. nach den 
Turnübungen, bes. heim Ringen; dah. iAalov öLsıw 
sprichw. von häufig Turnenden. 2) jede flüssige 
Fottigkeit, Salbe, Schmalz ‘Butter, Hippoer. Ar. 
u.a. £. vos, Schweinefett, Hippocr, 3) der Ort, 
wo Oel verkauft wird, Menand. b, Eust. p. 1595, 
61. Poll. 9, 47. 

'Elaiov, rö, Berg bei Phigalea, Paus. 

&hasonivns, de, (rivos) ölbeschmuzt, Hippoer. 
P- 338, 15. 

luonkröns, as, (niuninus) voll Oel, Bekk. 
An. p- 40, 6. 

&monosa, 7, (now) das Oelmachen, Oel- 
bereitung, Poll. 7, 148 

Üasonpwpos, ov, (RpwWE«) vorn wie ein Oel- 
baum, nach avdpsmpwpos gebildet v. Arist. phys. 
2 8. P 
j Z)asonwlsiov, rö, Ort wo Oel verkauft wird, 
Gloss., von 

!lasonwäÄns, ou; 6, (nwAdw) Oelhändler, Dem. 
p. 784, 18. 

Mas, 6, = xörwos, der wilde Oelbaum, 
oleasier, Paus., äygsos, Pind. fr. Soph. Tr. 1197. 
2) als Propr., Ort in Aetolien, Polyb. 4, 65, 6., 
a. mit verändertem Ace., 'Elawög, Ort in Messe- 
nien, Rhian. b. Paus. 4, 1, 6. 

Ilaswenovda, wv, ra, (ondvdw) verst. dpa, 
Trankopfer aus Oel bestehend, Porphyr. de abst, 
2, 20. vgl. oiwooneovda, üdpoenerda. 

&laswordgülos, 6, (orayvin) ein auf einen 


Weinstock gepfropfier Oelbaum u, dessen Frucht, » 


Geop. 9, 14. [ag] 

Ülasoroißsiov, rö, (rel?w) Oelmühle zum Zer- 
malmen der Oliven, RS. 

Ehasorpönıov, ro, (rednwu) —= d. vor., Geop. 

Üasorgüynrös, ö, (revyda) Olivenernte, 

&lasörgiyov, zo, (rou£) Oelhefe, Oeltrester, 
sonst duöeyn, Hesych. 

eAmsovpysiov, rö,. Ort zum Oelmachen, Oel- 
mühle, Oelpresse, Arist. pol. 1, 12. Diog. L. 1, 26. 


&lasovgyia, 7, dasOelmachen, Oelbereitung, von 

Ülasovpyös, 09, (EPTR) Oel machend, Oel 
pressend, 

Elasoüg, oüvros, 6, eig. Olivensiadt, a) St. 
auf der thrakischen Chersones, Hät. Thuc. u. a. 
Einw. ’Elaswovoros, Thuc.; auch 'Zisoue geschr., 
Xen. Dem. b) St. in Epeiros, Ptolem. 

» iasogpllopayos, ov, (pilos, yayıiv) gern Oli- 
ven fressend, Epicharm. b. Ath. 2. p. 64. F. [pa] 

&laopopos, ov, (Ydpw) Oelbäume od. Oel 
tragend, Eur. Herc. f. 1178., att, dAäopopos, 
Theophr. e. pl. 2, 4, 4. 
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&lawgürs, de, (pro) Oelbäume hervorbrin- 
gend, sayos, Eur. Ion 1480. 

&lasogürsia, 7, Oelpflanzung, Steph. Byz., von 

&lasögüros, 0ov, (puw) mit Oelbäumen be- 
pflanzt, bewachsen, Aesch. Pers. 884. Diod. Strab., 
divdgeoı, Strab. 17. p. 809. rö EAusöpuror, olive- 
tum, Plut. mor. p. 524. A. 

&lasoypıosla, 7, (xeiw) das Salben mit Oel, 
Diog. L. 5, 71. nach Budaeus Verb. ; doch haben 
alle Häschr. &Ausogeneria, Oelgebrauch. 

&hasoyirdo, (xdw) mit Oel begiessen od. be- 
frachten, Paul. Aeg. 

law, (ilasoy) einölen, mit Oel salben, Soph. 
fr. 556 Dind. Arist. h. a. 8, 27. 2) Oliven sam- 
meln, Poll, 7, 146. 

&lais ,’idos, 7, Olivenpflanze; att. plur. Ziag- 
dss, Ar. Ach. 997. 2) als Propr., St. in Phöni- 
kien, Dion. P. 910. u. das. Eust. 

ehaierije, od, 6, u. &Aaiorip, Tgor, 6, (dar 
tw) Olivensammler, Poll. 10, 130. u. 7, 146. - 

&lawöns, a, —= dlawosıdrjs, Arist. Theophr.; 
von der Farbe, Diosc. 

&laıwv, wvos, ö, Olivenhain, Olivenpflanzung, 
oliveium, LXX.; der Oelberg bei Jerusalem, Jo- 
seph. NT. 

!laswrös, 7, ov, (&aıöw) eingeölt, Hesych. 

Ehardpos, ov, (ileiv, arı)e) den Mann, bes. 
den Kriegsmaon fangend, männerfangend, Aesch. 
Ag. 689. Vgl. öldvas u. äldnrolss. 

&lavn, 7, (&n) die Fackel, Ath. 15. p. 699. 
D. E. p. 701. A. 

&läolöyos, 3. &AasoÄöyos. 

Eläo@opos, 8. Ehasopdpos. 

Hangos, or, st. &Aappos, sagt der Skyihe b. 
Ar. Thesm. 1180. 

'Elaga, 7, myth. Weibern., Ap, Rh. Strab. u. a. 

de, 7, 8. tlaic. 

Ildoa, as, &, U. 8. w., poet. st. YAasa, aor, 1. 
zu Zlaivw, Hom. Zlaoaoxe, poet. st. ylaca, Il. 
2, 199. laoaiaro, st. elaoawro, 3 plur. opt. 
aor,. 1. med., Il. 10, 537. . 

lacas, d, ö, ein viell. mit obscöner Neben- 
bedeutung erdichteter Vogelname, Ar. Av. 886. 

Aaosiw, Desid. von &awvw, ich möchte mich 
gern wohin begeben (gehn, reiten, fahren), Luc. 
contempl. 9. 

&ldeia, 7, — Masıs, Joseph. u. Spät., auch 
einmal b. Xen. hipp. 4, 4. 


dläcidpovros, ov, (Ehauvw, Bpovrn) den Don- 
ner schleudernd, Pind. fr. b. Schol. Ar. Eq. 626., 
inn, Ar. ll. 


dos, a, 09, (£lauvw) vertreibend, zum 
Vertreiben fähig; or &A., die die fallende Sucht 
Vertreibenden, Plut. mor. p. 296. F. [a] 

Üldoınnos, 0v, (laivea, inmog) Rosse trei- 
bend od. lenkend, auch innelarns, E9vos, Pind. 
Pyth. 5, 85., von der Sonne u. dem Monde, Orph. 
b. 2) als Propr., myth. Männern., Plat. Qu. Sm. 

Eavıs, ews, ER (dlavvw) das Treiben, Antrei- 
ben, Xen.; das Wegtreiben, Aooxnuadrwr, Plut. 
Rom. 7., dah. die Vertreibung, Entfernung, ro» 
&vayav, Thuc. 1, 139. Gew. iatr., das Reiten, 
Xen., bes. der ununterbrochene Ritt, reprise, id.; 
der Reiterangrif, Dion. H. ant. 6, 12. Ueberh. 
das Gehen, Ziehen an einen Ort, dab. der Aufzug, 
pompa, Xen.; das in's Feld Ziehen, Marschieren, 
der Zug, Feldzug, Hdt. Dion. H. Arr. 


&laolydov, 6, (xdwv) ein Beiw. des Poseidon 
= twociydum, Pind. b. Eust. opuse. p. 56, 19 Taf. 


Ekaouu 
Üaoua, afos, rö, (davvo) ein mit dem Ham- 
mer getriebenes Stück Metall, eine Platte, Paus, 
Strab., uoliädov, Diosc. ' 
!haouasıov, rö, Dem. von ZAaoua, Diosc. Poll. 
Üaouor, 6, — Haoua, Diosc. Dio Cass.; 
auch = &asıs, Hippiatr. p, 5, 13. 
Eidoog, ov, ö, ein troiseher Krieger, Il. 16, 696. 
daoca, poet. st. Zlaoa, Nlaca,‘aor, 1. zu 
Javvw, Hom. we 
thaosörws, alt. &larrovws, Adv. von Zlaoewr, 
weniger, Hippoor. p. 352, 23. Antiph, p. 128, 36. 
!haooow, att. £larrdw, (diaocww) kleiner, ge- 
rınger, schlechter machen, verkleinern, verringern, 
verletzen, beschädigen, beeinträchtigen, rn» mol, 
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| Menge, weniger, opp. wieiov, bes. im Neutr. u. 


Isoer., ri» Buoulsiav, Polyb., rıva, Isoor. Plut, 


0.8. u moosridlva: rıumv, & 


vis vmapzosons, Thue. 3, 42. — Pass. kleiner | 


werden, Theophr. h. pl. 6, 8, 5., im Werthe sin- 


ken, Thuc. 2, 62. Gew. zu kurz kommen, iu 
Nachtheil gesetzt werden, Schaden, Nachtheil, Un- 
recht erleidem, abs. u. #2, Thuc. 1, 77. 5, 43. 
Xen, Dem. u. a., oudd», Xen., ind rwos, dureh 
Einen, Xen, Pilat, u. a.; nachstehn, reri, au etwas, 
nolluie vavaiv, viel weniger Schilfe baben, Xen. 


Bell. 1, 5, 15. xard wavra 8, Zumeipia, in je- | 


der Beziehung an Erfahrung nachstehen, Thauc. u, 
a. öf. b. Thue. u. a. ro nolduw, im Kriege den 
Kürzern ziehn, Thac. 1, 115. Auch mit beigefüg- 
tem Gen. d. Pers., der man nachsteht, molla &lur- 





! 
| 


Telpuaı ward rovrovi Toy aywva Jiogivov, Dem. | 


P. 226, 13. vgl. Plat. Gorg. p. 459. C. Alc. 1. 
p. 121. B. u. a. Auch abs., besiegt werden, un- 
terliegen, Polyb. u. a. i 
lustig gehen, rois öuuaoır, Polyb. 17, 4, 3. vgl. 
Xen. Hell. 6, 2, 68. Dar. $ 
daoowua, aros, ro, alt. Zharswpa, Verklei- 
rang, LXX.; Verschlimmerung, Fehler, ag} rıjv 
üb», Dion. H., Verlust, mwegt rois Piovs, an Ver- 
nögen, Polyb. x roü wara zn» öyır dlarraiua- 
to:, weil er ein’ Auge eingebüsst hatte, Dion. H. 
ut, 5, 23.; Niederlage, Polyb. Dion. H. 
Üdoouv, ov, gen. avos, alt. zlarsaum, 09, 
Comp. zu Zlayus, w. s., wegen der Bdig zu u 
"006 gezogen, 1) Kleiner, geringer, opp. pellwe, 
Att.’in Prosa u. Poes, Dah. von Personen: gerin- 
ger an Stand, Ansehen, Macht u. dgi., Eur. Andr. 
1%. oudewös dharrwv,- Keinem nachstehend, Ar.; 
von Dingen u. abstrakten Begriffen : unbedeutender, 
geringer, nachstehend, schlechter, mit ;; od. d. Gen., 
Eerinkue, Thue., dusornua, Isoer. , Dana, Dio 
Cass, ildrrw vonivas #jv dpyjv 7 ward rıv ai- 
00 puow elvas, zu gering für seinen Geist, lsoer., 
Bas. $. 11. dlärrw yiyvsodas, geringer werden, 
abnehmen; Ar. Eq. 441. Dem. p. 36, 23., von Pers., 
unterliegen, sich von etwas beherrschen lassen, 
tür srioöv, Ken. rep. 5, 8., also = 7ecwr, wie 
d. zennaser, dem Gelde unterliegend, geizig, Xen. 
Eph., jdorns, Heliod. ZAaooo» äyuw, im Nachtheil 
sehen, den Kürzern ziehen, abs., Dem. Theoer,, 
v5 adyn, Hät. 9, 102., dv imnonagig, Thac. 2, 
Q., Uno suwor, durch Einen Schaden erleiden, Lys. 
in Diogit. $. 1. mepl Üarrovos moıtiodal ri, ge- 
finger schätzen „ rıröe, als etwas, Lys. Isoer., 
auch öv Ölarsonı, Heracl. Pont. b. Ath. 12. p. 537. 
C., iv arrors rideodus, Polyb., tag’ ilarrev 
iytiodaı, Plat. in’ Ilarrov alvaı, geringer seyn, 
nachstehen, id. du’ &larrovas, in geringerer Ent- 
‚ Thuc. Neutr. Marror, als Adv., weniger, 
minus, Trag. Plat. u.-a. ilarro» dnoder, weni- 
ser fern, Thuc. 4, 67. 2) geringer an Zahl od. 


I. Th. 


| 


Aka und’ eluscouv 


| Bow», Nonn. 
Auch: einer Sache ver- 


im Plar., Hdt, u. Att. Vor einem darauf folgenden 
indeelin. Zahlwort bleibt / weg,-z. B. ovx Zlar- 
tous Sydorxorra, Diod. 14, 8. So bes. nach dem 
Neutr. öAarsor, .das als indecl, od. adverb, g®- 
braucht wird, z. B. oix Ölarrev dixa, Ken. Em 
un &. iönnovra yeyovoe, Plat. u.a. Mit y, slvas 
oix il. 7) ixaröy ralavrav, nicht weniger als hun- 
dert Talente werth seyn, Lys. 19. $. 47. vgl. 
a erit. p. 12 sq. — Neutr. plur. ar- 
rw, = tkharrovaxıs, weniger oft, Plat. Crit. p. 53. 
A. Wo es für älarrov adverb. steht, wie Diod. 
13, 91: Für vewv — ov mollais ilarew rWv roua- 
»oolwv, ist es wahrsch. Fehler der Abschreiber. — 
Sap. zlayıorog, w. S. ’ 

&laorıjs, oü, 6, — &larije, Et. M. p. 325, 38. 

elaoro&w, ep. u. ion. st. Zlaivw, treiben, 
Levyea Zldorpsov, sie trieben das Rindergespann, 
ll. 18, 543.; von den Erinyen, Eur. Iph. T. 934. 
971. vgl. Lyc. 450. dasuorlos Fıol yöloıs dha- 
orend&vres, Dion. H. ant, 1, 23 ; ein Schiff mit den 
Rudern treiben, Hdt. 2, 158. 7, 24. Auch iatr. 
sich herumtreiben, einhergehen, zar’ duakırdv, 7» 
nhaorosis, Theugn. 608. 

&acw, fut. zu dlaurm. ia) 

.Elarsıa, 7, 1) Stadt in Phokis, Hdt. Dem. 
Polyb. no. a. Einw. ’Elarsis, d, Pans. 2) St. in 
Epeiros, Dem. de Halon. $. 32., b. Strab. 7. p. 
324, 'Elarosıa, y 

&larsıpa, 7, fem. zu dlarr,e, Treiberin, Len- 
kerin, doar ur Pind. b. Schol. Ar. Egq. 1261., 
:] 
&lärdov, Adj. verb. zu &lauwvo, man muss 
reiten, Xen, bipp. 2, 7. 
#Marm,n, die Fichte, Hom. Hes. Eur. Plat. 
u. a.; näher bestimmt 2. agör», die Fichte od. 
Rothtanne, pinus abies, d. Onksıa, die Tanne od. 
Weisstanne, B- picea, Linn., Theophr. 2) die 
gew. aus Fichtenholz gearbeitelen Ruder der See- 
schiffe,, Od. 12, 172. 1. 7, 5.; auch das ganze 
Schi, Eur. 3) der junge Trieb der Palme, sonst 
ond9n, Gal. Diose.; — Pöpasoos, Diosc. [vv-] 
(Viell. v. £Aauvrw, die schlank aufgeschossene.) Dav. 
&ldienig, idos, 7, fichtenähnlich, Nic. al. 610. 
Üär;p, jg0s, 6, (&Aavvw) 1) der in Bewe- 
gung selzt, treibt, bes. der Rossetreiber, Rosse- 
lenker, Il, 4,145. 11, 702. 23, 369., innwr, Aesch. 
Pers. 32.; der Ruderer, Luc. amor. 6. Nonn. 
&ä, Aoovrüjs, Donnerschleuderer, Pind, Ol. 4, 1,, 
Avoas, Leierschläger, Anth. 7, 18. Auch: der ver- 
treibt, JInkoyövwv, Call. in Jov. 3., vepdur, Opp. 
oyn. 1, 119. 2) ein langes Brod od. Kuchen, Ar. 
Ba. 1182. Ach. 246. Callias b. Ath. 2. p. 57. A. 
av. 
elärnosos, ov, treibend, vertreibend, wa- 
sn pe säv dkarmplow, Aesch. Choeph. 965. 
ro &larnpıov, verst. papuaxor, Abführuugseittel, 
bes. der Saft der Purgirgurke, en u.a. Aerzte, 
Tbeophr. ; auch Mittel zur Abtreibung der Leibes- 
fracht, Hippoer, . x 
en, ov, 6, —= flarje, woluvas, Eur. Ir. 
Phaetb. 24. [e] 
äldrixds, 7, 6», zum Treiben, Antreiben ge- 
hörig od. dienend, im/pdeyua, Sehol. Ar.; uwer, 
Jagdhunde, Hesych, 

. ddarivog, m, ov, auch zweier End., Anax. b, 
Ath. 13. p. 558. C., poet. sılarivos, Hom., auch 
Eur. Hel. 1461. Hec, 632., (£idey) 1) fichten, tan- 
nen, von der Fichte, von Fiehtenholz, serde, do- 
xoi, Hom., ötos, id. Eur., guide, üln, milden, id. 
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2) vom jungen Palmtrieb, ZAuses, Diose., 5. ld- | 


m; 3. [«] , 

Elärioviöne, ov, d, h. Hom..Ap. 210., u. 
Ekasiöne, poet. Eilariöns, Pind. Ap. Rh., [76] 
Patronym. von 

Eläros, 6, männl. Eigenname, 1) Sohn des Ar- 
kas, Paus. Apd. 2) Vater des Polyphem, Apd. 
3) ein Centaur, id, 

&lärög, 7, ev, Adj. verb. von dlauvw, getrie- 
ben, bes. von gehämmertem Metall, durch Ham- 
merschläge getrieben, was sich treiben, hämmern 
Tässt, yadxos, Arist. meteor. 4, 9. Poll. 

Eldrpsia, 8. 'Eldrsie, 2. 

tlarpsvs, dus, 6, Schmiedeisen, Streckeisen, 
das dreimal geschmolzen war, Hesych. 2) als 


- Propr., ein edler Phäake, Od. 8, 111. 129. 


llurrov, 5. ilasowr. 

dlarrovaxıs, Adv., (larrww) wenigermal, selt- 
ner, nicht so oft, opp. mAsoraxıs, Plat. Theaet. 
p- 148. A. Arist. probl. 5, 22. [a] 

Sarrordo, — dlaooow, LXX,.; intr., weniger 
haben od. bekommen, LXX. NT. 

&artordrns, nrog, 7, das Kleiner-, od. We- 


- nigerseyn, lambl. in Nicom., von 


&larrwv, ov, att. at, AAdoowr: eben so zlar- 
row, ilarswue, Dav. 

elartwoıs, ewe, 7, Verkleinerung, Verringe- 
rung, Verminderung, Verlust, Plat. def. p. 412. B, 
416. A.; Mangel, Febler, Plut. mor. p. 2. C.; Nach- 
tbeil, Polyb. Plut., Niederlage, Polyb. Dion. H. 
Dio Cass, Dav., 

&larrurınögs, 7, 0», zum Verkleinern, Vermin- 
dern, Verringern geeignet, geneigt, Arist. &. 
£avrov, M. Anton. 5, 15. 

kauvw, f. dAaoo [ä], att, Aw, Aäcu. Ss. w., 
inf, &Aäüv, auch schon bei Hom. in der aufgelösten 
Form &iow, Od. 7, 319., inf. Ada», Il. 17, 495., 
sor. 1 läoe, poet. Zläoa, Haooa, pf. EArkaxa, 
pf. pass. &Arkayas, part. einkausros (nach Butim. 
ausf. Sprebl. 1. p. iu. aber nur dana so zu be- 
tonen, wenn es die adjset. Bdig geschmiedet hat; 
vgl. auch Götll. Aceentl. p. 67 sq,), plsgpf. eAn- 
lapnv, 3 pl. ep. Zinkadaro od. dAnliaro, Od. 7, 
86., s. Rost gr. Gr. p. 410. e., auch ninjlarro, 
Hes. se. 143., uw. 3 sing. „Äulare, Il. 5, 400., 
aor. pass. Wladnw. Die Formen YAasdInv u. dln- 
laopas gehören .der späteren Gräcität, wie Diod, 
Paus. u. a., vgl. Piers. ad Moer. p. 13. — Das 
Praes. Zidw ist selten u. dicht.; ia Prosa findet 
sich davon bur imper. andia, Kon. Cyr. 8, 3, 32. 
. . D trans. Grundbdig: in Bewegung seizen, trei- 
ben, gewöhnlicher in körperlicher, als in geistiger 
Beziehung, a. zwar 1) überh. treiben, von Men- 
schen a. Thieren, abs. u. mit Angabe des Ziels, 
von Hom. an allg., unda eig andos, Od. 9, 237. u.ä. 
Beös, alyac, ols, ous, Xea. Cyr. 5, 2, 5. u. öfl. 
yüvngö yje dladvones, Aesch. Prom. 682. rund 
noös vwa, Xeon. Cyr, 1, 4, 17. xansus de ulocor 
&., in dieMitte bringen od. stellen, 1. 4,299. door 
&., liessen, Dion.P. FE doowv daxpv dr yalar &A., 
Thränen vergiessen,, Eur. Suppl. 95. lnsbes. a) 
häufig von Pferden, Wagen, Schiffen, inmmevs, 
Hom. Ar. Xen. u. ®., im Pass, vom Pferde, ge- 
ritten werden, laufen, Xen. ; dpuara xal innw, 
1. agua de av molw, Ar., vo Leiyos de Fviiv 
ayoorv, Hät. via od. vaur, das Schill in Bewe- 
Kung setzen, rudera, Od. Ar. Plat.; dah. vaue 
&iauvonien, das segelnde Schiff, Od. 13, 155. Sehr 
häufig aber ist der abhängige Ace. weggelassen, u. 
&. allein heisst fahren, auf dem Wagen, Il. 23, 


Elavvo 


344. a. sonst, ds vö deru, Hdt. 1, 60., im} xiuara, 
ll. 13, 27., via did dvogyspiv,. Od. 15, 50., 
int Gevyduw, Hdt. 1, 99.; wuch vom Wagen, sis 
zäs rassıc, Xen. An. 1, 8, 10.; reiten, Hdt. Xen. 
4. a; rudern, Hom. Ar. Thac. Xen. u. a. Zlav- 
voyres, die Rudernden, Od. 13,:22. uala ogo- 
dows älcav, sehr schnell zufahren, Od. 12, 124. 
mapiE rıjv vijoov &lauvsw, bei der Insel vorbei- 
fahren, ebd. 12, 276. Zuw. mit einem neuen Äce.: 
befahren, wie yalıvnv &lavrew, die Meeresstille 
befahren, d.i. bei stillem Meere fahren, Od. 7, 319. 
Aehnlich vorin» odor, Dion. P. 586., ra EZormspa 
vora, Eur. El, 731. aus Fo» oavrou Öpouer, 
von einem Rennpferde: laufe deine Bahn, fahre in 
deiner Bahn, Ar. Nub. 25. vgl. 39. Eben so auch 
im Pass., wie «4 xarasın tlauvsodas, auf ab- 
schüssigem Terrain geritten werden od. laufen, Xen; 
mag. equ. 8, 3. b) ergarör, ein Heer in Bewe-* 
gung setzen, führen, Pind. Ol. 10(11), 79., dıa 
rise Bipwnne, Hdt., orgarınv ini z,v Eihade, 
id: 7, 57., u. ‚mit ausgelassenem Acc., in ein Land 
zieben, rücken, ds Opminmr, &s'4ßvderu.ä.,id. Plut. 
2) speciell: a) wegtreiben, wegführen, abigere, von 
geranbten Viehheerden, Zows, Il. 1, 154. Od. 12, 
353., unde, ebd. 9, 405., inmows, Il. 5, 236. 17, 
496. ddavrsw u rs Öuvawro, wegzulühren, was 
sie könnten, Xen. Hell. 4, 8, 18. So bes. im Med. 
tlasaoda:, ep. £Ausoaodas, für sich wegführen od. 
treiben, Od. 4, 637., Aoas, ebd, 20, 5t., ras Bais, 
Plat. Gorg. p. 484. B., inmous, Il. 10, 537. 11, 
682., Asiav, Plut. Rom. 23. gues’ &lavrousros, 11. 
11, 674.; mit Synkope: yAsaro Aoüs, Ibye. b. Et, 
M. p. 428, 29. Ueberh. vertreiben, forttreiben, 
&lavrsw rırd &# Önuov, Ih 6, 158., ärdpas an’ 
Oiyaivag, Pınd. Nem. 5, 29. u, öft. b. Trag.; mit 
dem blossen Gen., zıra yns, Eur. Med. 70.; abs., 
ixiras, id., Anoras, Ar. guy aidiy Ehadeis, auf 
immer verbannt, Dion. H. aat. 8, 1. ayos &lau- 
ver, eine Blatschuld entfernen, sübnen, Thuc., 
uoooe dp’ doriar, Aesch. Choeph. 966., wiaoum 
zegas, Soph. OT. 98. b) in die Enge treiben, 
(im Kampfe) hart bedrängen, zıra adnv dA, molt- 
#oıo, Il. 13, 315. 19, 423, u. ddnv waxsınros, 
umherjagen bis zur Genüge des Elends, Od. 5, 
290.; aber Tariav Alg, unterjochen, Aesch. Pers. 
771. Dab. ängstigen, verfolgen, bedrängen, quälen, 
Trag., Aaiveodas ÄAunn, Soph. Ai. 275., ovapo- 
gais, Eur., um’ arayuıns nal oiorgov, Piat. Üsös 


-z4 npayuara dlauvsı, ein Gott Lreibt die Sache 


zum Verderben, Dem. Phil. 3. $. 54. ev yauz» 
iluvveodas, von Wahnsinn getrieben werden, Phi- 
lostr, Ueberh. misshandeln,, beschimpfen, züchti- 
gen, von Schmähreden u. sehimpflicher Bebandlung, 
bes. oft b. Dem. £l. rıra xaxois, schimpfen, Eur, 
Andr. 31. u. das. Püugk. c) met. wohin Lreibeu 
od. brivugen, rıva zus deyyv, Eur. El. 1110, vu- 
vias änid van, id. Herc. I. 837. d) treiben, d. i. 
aa) von der Erzbearbeitung, das Metall durch Häm- 
mern nach allen Seiten bin auseinandertreiben, z.B. 
aonide, ein Schild aus Erz treiben, hämmern, IH. 
12, 295., stuyas, ebd. 20, 270. vgl. Hes. th. 726. 
Dah. indausvos, geschmiedet, Ap. Rh. 2, 231. 
&Ank, oiörpos, Plat. Cam. 31. saoeiregos ey- 
Aasudvos ds zö Asnrörarov, Paus. bb) überlr. et- 
was in einer Richtung lang hinziehn, aufstellen, 
erbauen, £pxos, rsigos, rappor, eine Umzännung, 
eine Mauer, einen Graben ziehen, Il, 7, 450. 9, 
349. 18, 564. Od. 6, 9. 7, 113. 14, 11., vaigos, 
Hdt., audaxe, Hes. op. 445., auluxas, Pind. Pyth. 
4, 406., xennida napl zır Aduwov, Kdt, 4, 185. 


Ekagao; 


liuvaı Ülnkandvas nepl nügyov, Atsch. Pers. 871. 
vgl. Hit. 1, 191. Eben ao öywir, ein Schwad 
beim Mäben grade hin ziehen, Il. 11, 68. vgl. Ar. 
Ach. 995. e) hervortreiben, hervorbriogen, dps- 
as, Pınd. Nem. 3, 129. solwor, Lärm treiben, 
erregen, Il. 1, 575. f) in obscöner Bätg: ehelich 
beiwohuen, — Auwveiv, wie subagitare, yuralina, Ar. 
Becl. 38. Plat, com. b. Ath. 10. p. 456. A. — 3) 
schlagen, u. zwar a) mit d. Ace. des geschlagenen 
Gegenstandes,. mövrov tAarass, das Meer mit den 
Rudern schlagen, radern, 11.7, 6., sddgar mir- 
„rog, Eur. Here. f. 351. Dab. verwunden, Il. 2, 
19. 5, 5%. u. öft., aber nie von Wurfwalfen, s. 
Lehrs de stad. Arist. p. 77. 4. zıyva paoyarıy, 
Eisen mit dem Schwerte durchbohren, Od. 22, 97., 
wayaiog, Pind. Nem. 7, 62. äxovrs onov, das 
Ziel wreden, id. Ol. 10(11), 85. zUöva lace 
srwrw, er schlag den Boden mit der Stirn, Od. 
22,9. &imkaudvos, durchbohrt, Tyriae. 3, 26. 
Nit dem dopp. Ace., rırd wuor, Einen an die 
Schulter treffen, Il. 5, 80. ovÄrjv us oös jluos, 
ein Eber hieb mir die jetzt vernarbte Wunde, Od. 
21,219. Met. vom Wellenschlag, ebd. 22, 94. b) 
mit d. Ace. des Gegenstandes, mit dem man ‚schlägt: 
za0n mode yrv, den Kopf gegen den Boden schla- 
gen, Od. 17, 237. So bes. von Waflen: hindurch- 
stossen, dsampo yalnov Hase, Od. dıa Lworj- 
eos Üaooer, Il. 17, 520. dopv arjdsogır Älaooe, 
siiess durch die Brust, Il. 5, 57. vgl. 20, 269. 
Piad. Nem. 10, 131. Im Pass. bindurchiahren, 
ürlaro, Il. 4, 135. 5, 400. 13, 595. mv nla- 
zarnv did vou opordudov Alnlachas, hindurchge- 
trieben seyn, Plat. rep. 10. p. 616. .E. 

Il) intr. fortschreiten, wie das deutsche es 
treiben, z. B. eis xöpov wivöe dhauvsw, es bis zur 
lebersättigung in einer Sache treiben, Tyrtae. 2, 
10, nesow ws nisovsklag, weit gehen in der Ue- 
Ievertheilang, es weit darin bringen, Xen. Cyr. 
1,6, 39. &s näoav xanörnra, es bis zur grössten 
Sehlechtigkeit treiben, Hdt. 2, 124. Ueberh. fort- 
schreiten, vorschreiten, &e resoöror, id. 5, 50., 
nößdw pılooopias, Plat. Plut., Zyyös varıwv, Eur. 
fu zou ggorsiv, von Verstande kommen, id. Bacch. 
Bol. u. 8. W. . 

Ülapsıor, ov, (iAapos) 1) vom Hirsch, zum 
Hirsch gebörig, xodea, Hirschwildpret, Xen. An. 1, 
5,2., xdoas, Arist., muslos, ordap, Diose. dinsva 
Üsgsa,‘ Netze um Hirsche zu fangen, Aen. Tactı 
2) met., furchtsam, Et. M. p. 326, 10. [a] 

Hägnpokia, 7, (ilapnokos) Hirschjagd, Call. 
Dian, 262., im Plor., Soph. Ai. 178. 

“-Hepnföke, ri, verst. ispd, Jagdfest der Ar- 
temis, Piut. mor. p. 244. D. Ath, 14. p. 646. E. 
Dar, 

Üdgmßoiswv, wver, ö, der neunte Monat im 
attischen Jabre, in den die Elapbebolien fielen, in 
Elis &dgsoe (Pans. 5, 13, 11.), der letzten Hälfte 
nnseres März u. der ersten des April entsprechend, 
Thue. u. a. - 

ÜägnBöher, ov, (Ball) Hirsche treffend od. 
schiessend, “Soreuss, b. Hom. Dion. 2. Orph. Plat. 
Soph. Tr. 214 (£lapoßöAor Herm.). &l. ayen, Hirsch- 
jagd, Nonn. ci. avne, Jäger überb., Il. 18,319. 

Biagıala, ij, Beiw. der Artemis, Pausan. 

diagınöv, zö, — Elapoßöoxov, Diose. 

Üagivne, ov, ö, Hirschkalb, Hesych. 

ipıov, rö, Dem. von ölugeor, Geop. u. Spät. 
„ als Prop., ») ‘EA., Weibern., Ar. Thesm. 1172. 
us. 


ilägıer, s. Zapnpolmv. 


867 


Eluggos 


dlapis, idos, üs ein Vogel, viell, = ylurris, 
Euteen. par. Opp. ix. 2, 11. Arcad, 

&lagoßölos, 3. ehapmBökos. 

shapoßoower, zo, (Booxw) Hirsehfatter, ein 
Kraut, wilder Pastinsk, Diose. Plia. 

&lageoyarr's, &, (I'ENR) vom Hirsch herkom- 
mend. . #6 &., Hirschmark, Hesych. 

tlaposıdie, ds, (sldor) hirschartig, 
Strab. 4. p. 208, j 

Ülagpöxpäros, ov, (xgäro») hirschköpfig, Strab. 
15. p. 710. 

tlapoxzoros, ov, (xreivw) birschtödtend, Beiw. 
der Artemis, Eur. Ipb. T. 1113. 

Ekagörnoos od. Elapovrmios, 7, Insel bei Ry- 
zikos, Scoyl. Steph. Byz. ; 

&laponous, nodos, 6, (Tovs) hirschfüssig, Hip- 
piatr, 

Üläger, ö u. 7, Hirsch, Hirschkuh od. Hindin, 
Hom. Pind. u. Atı, xpadin» Ziapoıo Iyuw, ein 
Hirschherz babend, d. ij. feig, Il. 1, 225., weil der 
Hirsch Sinnbild der Furchtsamkeit war, ll. 13, 102. 
Eben so findet sich das latein. cervus, s, Lob. 
Aglaoph. p. 895. Wo es allgemeiner Gattungsbe- 
griff ist, brauchen die Alt. es stets als Fem. mjea 
&lagov, eine Tasche von Hirschfell, Long. past. 3, 
15. xigas dAapov, als Medicament, -Geop. 2) eine 
Art Kuchen, Ath. 14. p. 146. E. (Verw. mit Aagpös.) 

"Elagos, 6, Fluss in Arkadien, Paus. 

&läpoaooin, 7, (oeuw) das Hirschjagen, Hirsch- 
hetze, Anth. 6, 253. 

Üapola, v, (£lappes) Leichtigkeit, Erleich- 
terung, rov.aydeor, Aret. diut. m. 2,2. 2) met., 
Leichtsinn, levitas, NT. 3) Geringfügigkeit, We- 
nigkeit, Suid, e 

&agpiiw, leicht machen, empor heben, dor- 

ara, Orpb. Arg. 267., xoven», Mosch. 2, 130. 
a davröv, Ael. n. 8. 9, 52., mrspeis, Plut. 
mor. p. 317. E.; met. erleichtern, Nonun. dion. 3, 
335. 2) intr., leicht, behend seyn, Call. Del. 115. 
Dah. &laggitow, leicht, bebend, yo, Eur. fr. 
noosiv, Opp. eyn. 1, 85. . 

&kappoysıos, ov, (yda, yn) von leichter Erde, 
Geop. 3, 3, 11. 

£lappovoos, ov, (vous) leichtsinnig, Phoeyl. 
b. Stob. for. app. 3, 7. Nonn. 

pönovs, d, 7, gen. modos, (move) leicht- 
füssig, Hesych. Poet. b. Dion. H. comp. p. 201., 
wo jetzt richtig dappd modwv steht. 

&Aäpeös, a, öv, auch zweier End., Pind. Nem. 
5, 38., leicht, 1) in der Bewegung, behend, flink, 
schnell, rührig, gewandt, Sacilis,  agilis, Trrmos, 
dvije, yvia, mödse, ysipes, Hom. u. ä. b. Aesch. 
Xen. Plat, u,a. dagpa „lunia, das rüstige, zum 
Kriegsdienst fähige Alter, Xen. Dah. von Leicht- 
bewaffneten, id. u. a. Met. 24. moös rı, gewandt 
in etwas, Plat. 2) an Gewicht, Aaas, Il. 12, 450., 
önia, Plat, u. ä. Dah. a) leicht zu ertragen, 
nicht lästig, nicht besehwerlich, &Aupporspor er 

eras & nölsuos Towsoow, der Krieg fällt den 
roern minder schwer, Il. 22, 287. «a dlappo- 

regu raic yuvaıkl Öorder, Plat. rep. 5. p. 457. A. 
Zlagppov mit d. Inf., es ist leicht, Pind. Nem. 7, 
77. Aesch., auch iv #lagpe, Theoer. 22, 212. 
Zuapeör deri zıı, Hät. 7, 38. dv dappw meısi- 
odas, etwas leieht aufnehmen, sich nichts daraus 
machen, leviter ferre, Hät. 1, 118. 3, 15%. Von 
Personen: sanft, mild, rund, gegen Jem., Isocr. p 
239. B. Theoer, 2, 124. Aber auch in tadeindem 
Sinne: leiehtsinnig, unbeständig, Polyb. 6, 56, 11. 
Philem. b. Bekk. An. p. 96, 6. b) geringfügig, 
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Polyb. b. 


Elaggorns 


unbedeutend, schwach, Auoca, Eur. Bacch. 831., 
öpıe, Theophr. , von einem Flusse, Polyb. 16, 
17, 7.; von geringer Macht, nmölsıs, dvvaoras, id, 
— Adv. &lappwc, leicht, ohne Mühe, ohne Be- 
schwerde, Od. 5, 240. Pind. Ar., gewandt, Xen, 
An. 6, 1, 12. Dar. 

lappörne, nros, %, Leichtigkeit, Gewandt- 
heit, Plat. legg. 7. p. 795. E. " 

hagppuvw, leicht machen, erleichtern, rıya rı- 
vog, Charit, 6, 6. u. Spät. 

dspwöns, #5, — Hagondijs, Phot. cod. 169. 


Ekagasıs, evrog, 6, richt. Elagösıs, ein Berg 


auf Arginasa bei Asien, Arist. h. a. 6, 29. 
laysoranıg, Adv., sebr selten, Hippocr. de 
- fraet. p. 777. E., von 
dlayıgros, n, ev, Superl. von &lagug, wegen 
der Bdtg zu wumpde gezogen, der kleinste, gerin 
ste, unbedeutendste, opp. ufysoros, Att. in Poas. 
u. Pros. o0x &iagsoros, nicht der geringste, d. i. 
sehr gross, sehr bedentend, lı, Hom. Mere, 570, Hdt. 
u. Alt. rd £Aagıorov, wenigstens, zum Wenigsten, 
Tbuc. Plat. u. a., auch rovÄayıorov, Ken.., auch 
ohne Art., Plat. dx’ dldyıoror, so wenig als mög- 
lich, Thuac. Von der Zahl: am wenigsten, sehr 
wenig, opp. mrÄsiorog, Att."Von der Zeit: sehr kurz, 
Rovinj, Thuc. 1, 138. di’ EJagiorov, in sehr weni- 
ger, sehr kurzer Zeit, id. — Adr. &layıora, am 
wenigsien, sehr wenig, Alt. our £layıora, ganz 
besonders, Piat. Selten elayiorws, Hippoer, — 
Dazu ein neuer Comp. eAayıorörepoe, NT., u. Sup. 
elaysorörarog, Sext. Emp. adv. phys. 9, 406. [a] 
!hägov, st, &, aor. 2. zu Aayyayın, poet, auch 
Üllayor, Hom. 
&ldyds, — Hayvs, Call. fr. 349. 
eldyunerlpvf, üyoe, 6, 7, (nrlovk) kleinflüglig, 
kurzfllossig, Beiw. des Delphins, Pind. Pyth, 4, 30. 
!hdyus, thaysıa, v, klein, kurz, gering, nur 
b. Ep., gew. im Fem., bh. Hom. Ap. 147., oüer, 
Nie. ıh. 324. Opp., Alain, nagalpasıs, Nonn.; im 
Neutr., Anth. 7, 498, 1.; im Masc. nur b. Gramm. 
Dav. Comp. &ldoswr, Superl. Aaysorog, w. 5: 
law, sellnes poet, Praes. st. elauvm, das die 
meisten Tempp. davon bildet, Hom. u. a. Dicht. 
ehawv, wvog, d, — Lhaımr, Gloss, 
Eißw, oös, », Insel bei Aegypten, Hdt. 2, 140. 
Üdoues, bei Hes. u. Hom. gew. ddldoua:, 
Dep., nur im Praes. u. Impf., wünschen, sich seh- 
nen, mit d. Inf., ll. 13, 638. Od. 4, 162. Pind. 
Ol. 1, 6.; etwas wünschen, verlangen, begehren, 
erstreben, betreiben, sich nach etwas sehnen, da- 
nach verlangen, mit d. Gen., Il. 23, 122. Od. 5, 
210. Hes. op. 379., mit d. Ace., Il. 5, 481. Od. 
1, 409., abs,, Od. 24, 399. Ap. Rh. 1, 110. Als 
Pass. kommt es Einmal vor, Il. 16, 494. Dar. 
iAdwp, stets in der verlüng. Form &iAdwg, 
ro, Wunsch, Verlangen, Hom. in folgenden Ver- 
bindangen : &öldwg apaivew, Inıngalvsw, relsvrär, 
auch valeiv, Hes. sc. 36. Herodian. ep! wov. AdE. 
. 32, 24. führt es aus Ibyc. als Fem. u. eine 
orm Zldwp an. Kr Lob. par. p. 219 sq. 
Ühs, poet. st. sils, 3 aor. 2. zu aipdw, Hom. 
da, ;j, ein Vogel, Arist. h. a. 9, 16. 2) als 
Propr., St. in Lukanien, Yrelia, auch 'T#in gen., 
Strab. 6. p. 752. Einw. 'Elsdens [a], 6, Tbeophr. 
Polyb. u. a., fem. 'Zisärıs, 7, Strab. Adj. 'Eisa- 
riwog, 7, 0», Plat. : 
ehdayvos, %, 8. dluiayvor. 


Ülseiow, poet. st. Ziskw, or. dAdnpa, Ap. 


Rh. 4, 1308., Mitleid empfinden, abs., Od, 10, 399. 


17, 367. Ar. Equ. 793. Luc. trag. 304.; gew. mit ' 





Ekeyog 


d. Ace. d. Pers., bemitieiden, Mitleid od. Erbar- 
men haben mit Jem., Hom. Ap. Rb. 

&leas, &, 6, ein Vogel, viell. die Kircheule, 
Ar, Av. 302. vgl. 885. u. @leds, 2. 

Elsaras, ol, Einw. der Stadt -Hslos in La- 
konien, Theopomp. b. Ath. 6. p.272.A. Vgl. eikme. 

ehdarpos, d, (disos) — Ösumworinrwp, Ath. 4. 
p. 171. B.; auch der Tischbesorger, Anoräner der 
Mablzeit, id. mit der Var. Öddargos, w. 8. 

eleyaivo, muthwillig, üppig od. ausgelassen 
seyn, Et. M. 

&leysia, ni, (2Asyog) Kiegie, d. i. ein jedes in 
Distichen (dr eisysioss) geschriebenes tredicht, 
gleichviel ob von kriegerischem, von traurigem od. 
von heiterm Inhalt, Strab. Plat, u. a. Dar. 

elsysıanog, %, 09, elegisch, in Distichen ge- 
schrieben , &nıvixıov, Aıßlla, Ath.; dazu gehörig, 
neryraustpor, Dion. H. de comp. p. 389 Sch. 

Ase —= ilsyaivo, Suid. 

&heyssoygagpos, 6, (yeayw) Elegienschreiber, 
Tzetz., vgl. Anth. 9, 248. re! “ 

£&keysiov, ro, das aus Hexameter u. Pentame- 
ter bestehende Distichon, welches die Versart der 
Elegie war, Thuc. 1, 132, Plat. Hipparch, p. 228. 
D. Diod. u. a, Auch vom Pentameter allein, Plut. 
mor. p. 1141. A. Bekk. An. p. 749,27. u. a. Gramm. 
2) im Plur. häafig mehrere zu einem Gauzen ver- 
bundene Disticha, also — &lsyela, elegisches Ge- 
dicht, doch bloss mit Rücksicht auf die metrische 
Form, nicht auf den Inhalt, Plat, Lyeurg. Strab. 
u. a., aber auch — ZAsyos, Kiagelied, Paus. 10, 
7, 6. Luce. Tim. 46. 3) weil das Distichon ge- 
wöhnlich zu loschriften gebraucht ward, nannte 
man später jede poetische Inschrift eAsysia, z. B. 
eine in Hexämetera b. Dem. in Neaer. p. 1375, 13. 
vgl. Lyeurg. p. 168, 10. — Eigenti, ist es Neutr. 
von £)sysios, u. in der ersten Bdtg adrger, in der 
zweiten u. dritten öwos zu ergänzen, Francke Cal- 
lin. p: 53. 58. 

elsyauonoınzıs, ov, 6, Gramm. b. Montf. bibl. 
Coisl. p. 597. b., und 

&hsysorrouös, 6, (mod) Elegiendiehter, Arist. 
poet. 1, 11. Ath. 14. p. 632. D. 

ehsysiog, sia, siov, (Eisyos) elegisch, zur 
Elegie gehörig, a‘rpov, Schol, Gramm, 

Eityn, %, Toehter des Prosteus, Ael, 

&Aeyivoı, or, eine Art Fische, Arist. n. a. 9, 2. 

eheyardos, a, ov, Adj. verb. von &Adyyw, zu 
widerlegen, Strab. ; neutr, &lsyxedov, man muss 
widerlegen, Plat. legg. 10. p. 905. D. 

&heyarenöe, 7, 0», Adv. —ns, (ellyyw) zum 
Ueberführen od. Widerlegen geschickt, bereit, Xen. 
Plat. Plut. u. a.; auch zum Tadel geneigt, mit 4. 
Gen., Arist. Longio. 

. os, j, or, Adj. verb. von &dyyw, zu 
überführen, zu widerlegen, za tadeln, Hesych. 

eksyuoe, d, — Heykıs, LÄX. 

elsy&iyduor, or, (ydnos) die Ehe prüfend, er- 
probend, ihre Unverletztheit od. Verletzung dar- 
tbuend, Anth. 9, 125, 8. nach Scal. st, eleygi- 
yapot. 

&leykivos, d, der Tadier, Beiw. des Eleers 
Alexinos b. Diog. L. 2, 109. 

Elsykı, sms, 7, (idyrm) —= 6 Heygor, Be- 
weis, NT., bes. Ueberfübrung, Widerlegung, Ta- 
del, Philostr. v. Apoll. 2, 22. 

älsyos, 6, Klogelied, Trauergedicht, wahrsch. 
von dem öfter in solchen Liedern vorkommenden 
FE 8 Adye, vgl. Eur. Iph. T. 146., zuerst b. Ar..Av. 
217. von dem Klagelied der Philomels, vgl. Eur. 


Eleyxen 


o, id. Ipb. T. 146. Hel. 185. Nach d. alten 
Gramm. wurden sie ursprünglich mit der Flöte be- 
gleitet. Da man sich dazu meist des Distichon 
bediente, von dem das älteste Beispiel eis Gedicht 
des Mimnermos, dessen Entstehungszeit jedoch un- 
gewiss ist, s. Hor. art. poet, 77. u. das. die Aus- 
isger, so verstand man unter äleyos bes. ein Klag- 
lied in diesem Versmass, Paus, 10, 7, 6. Ap. Rh. 
2, 782. mit d. Schol. Hor. od. 1, 33, 3., brauchte 
aber das Wort auch für ein Gediebt in Distichen 
überh,, Call. fr. 121. Auth, 10, 19, 5, u, öft. Vgl. 
Franeke Callin. p. 41. 50. 58., nach dem der Name 
erst zu Simonides Zeit zu Athen entstand. 
ülsysia, Üleyeior. 

eleygeir;, %, (&Adyyw) Vorwurf, Tadel, Schimpf, 
Schande, Hom. Ap. lih. Vgl. Lob. par. p. 322, 

deygie, se, mit einem Schimpf od. Vorwurf 
behaftet, sehündlich, bes. schandbar feig, ZAsyydss, 
von Menschen, Il. 4, 242. 24, 239. Eben so der 
irreg. Superl. eÄdygsoros, Hom. Im Sing. b. Noun. 
dion, 4, 38: lyyda uudov, u. Neutr. Zisygee, 
Besych. Ueber eAdyysa s. hsyyos 1. 

keyyiyapos, ov, Ss. £Atyäiyanos. 
0806, 5. EAtyyne. 

&layyasıörc, de, (sldoe) einer Wigderlegung 
äbalich, Arist. 
._ ieygos, sos, ro, F’orwurf, Schimpf, Schande, 
Sehmach, Schand/lcck, Il. 11, 314., im Plur, in Be- 
ziebung auf Mehrere, Od, 2t, 319. 333. Pind, Nem. 
3, 24.; bes. schimpfliche Veigheit, im Heldenalter 
der schwerste Vorwurf, dah. als absitr. pro coner., 

sau  üldyysa, feige Memmen, schlechte Taugenichtse, 

Menschen, die sich od. Andera zum Schimpf u. 
Vorwurf gereichen, li. Hes, th. 26.; auch bloss 
lyyea, Il. 24, 260. 

&leyxos, 6, 1) Beweis, euwwylas, Eur,. Here. 
.162. vgl. Soph. OT. 603., dägerje, Andoe, u. so 
öl, b. Plat. u. a. rd meayua row Eleyyov. Öwiass, 
die Sacbe wird den Beweis geben, wird es zeigen, 
Dem. p. 44, 15. Bis. Beweis od. Aufzäblung der 
Beweise, um Einen zu überführen, zu beschämen, 
ıu widerlegen, Eur. Plat. Dem, u: a. rasrae eAdy- 
row noosgplesıw, Ar. Lys. 484. 04 nspi Havsariar 

0, die überführenden Beweise, Thuc. 1, 135. 
Dab. die Deberführung, Widerlegung; sis öl. mim 
t#y, überführt werden, Eur. Hipp. 1310. dAryzor 
iyu, widerlegt werden können, Thue. 3, 53.- Hdt. 
2,23. 2) überh. Prüfung, Untersuchnng, Pind, 
Plat. Isoer. u. a. gilww älsygoe, Kur. Here; f. 
59. Üleygow mov rıvos, eine Prüfnug anstellen, 
Ar, Ran. 786. sie 8A, efıdvas, untersuchen, prü- 

. fen, Soph. Phil. 98., auch idvas mepl rwos, Plat.; 
eben so Zi. Auußavsıw rurög, Plat. Isoer. as 4. 
ÜSlegsodar, geprüft werden, Eur. Alc. 640. sis 
Ü. gupös moisiv, zur Entscheidung durch den 
Zweikampf schreiten, Soph. OC. 1297. ilsyzor dı- 

‚ untersuchen, prüfen lassen, Dem., rurös, 
etwas, Plat. ' 3) Verzeichniss, Register, elenchus, 
bei Plin, u. Suet. — Für die Bdtg: Tadel, For- 
wurf, so wie für die schon von H. Steph. ange- 
sweifelte Schimpf, Schmach, fehlen mir die Belege. 

&dlyyw, 1. Ew, pf. pass. &Ayjkayuas, (wahrsch. 
von Adyw) 1) beschimpfen, verschmähen, uußor, 
eine Rode geringschätzig aufnehmen, Il. 9, 522., 
sa, Einem Schande machen, Od. 21, 424. 2) 

‚ überführen, (dureh richtige Darstellung 
der Sache) widerlegen u. beschämen, sowohl mit d. 
Ace, der Pers., Ar. Trag. Thuc. Xen. u. a., rd 
"el zwer, Ar. Plut. 574., als mit d. Acc. der 


Vgl. 


Iph. T. 1089., ferner b. dems. Tro. 119. älvpoı 
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Bhınumr 


Sache, row Aoyov,ras dofas,Plat.u.a. ei. npäyue, 
ans Licht bringen, Ar. Ecel. 485.; mit dopp. Acc., 
Heind. Plat. Lys. p. 222. D. eidygsoda:, über- 
führt, widerlegt werden, Ar. Plat. u.a., ri, Plat. 
Hipp. maj. p. 288. A.; mit d. Part., eAsygörjoera: 
yskoios @#, Xen. mem, 1, 7, 2. zul &Adykas An- 
ovvra, Plat. Theaet. p. 171. D,. vgl. Maith. ausf. 
r. $. 549, 5. Ueberh. beweisen, erweisen, Hdi. 
2, 22. Thue, 6,86. Plat. u. a., mit folg. «re, Plat. 
Ferner: zeigen, dass etwas nicht so ist wie es 
scheint, xovoös Anidas didyysı, zeigt dass sie 
nichts helfen, Anth. 5, 217, 5.; dab. orparıar 
exvrars, d. i. übertreifen, besiegen, Pind. Pyth. 
11,-74. vgl. Dion. Per. 750. Aebolich b. Chrys.: 
mposeug) rov mupös Öuvapın Aieyke. 3) Einen zu- 
recht weisen, tadeln, schmäben, rıwa, Xen. mem. 
2, 2, 9 vgl. 1, 2, 47. Trag. Plut.; anklager, be- 
schuldigen, Soph. Ant. 260. 4) die Beschaffenheit 
von etwas erkunden, natersuchen, erforschen, prü- 
fen, wit einem abhängigen Fragsatz, Trag. Xeon. 
u.a, 2. B. Cyr. 1, 6, 13: ndeyges, ei rıva Aoyor 
morjoasro. An, 3, 5, id: Hdeygor vv wunip yw- 
ev ris ixaory ein: aber auch mit dem blossen 
ER z. B. neayua, Aesch. Ag. 1351. Soph. Pbil. 
338., gidovs, Eur. Ale. 15. n. sonst. 
ühsdeuvar, ados, d. i. 6 £laurwr in raw de- 
aviov, aus dem Lager treibend, Aesch, Sept. 83. 
f. L., wofür öiddeuas od. dlddsuvus, d. i. idar 
rö Öduue, vermuthet wird, Seidl. dochm, p. 187. 
Vgl. Lob. par. p. 226. 
Asdaurn od. Ehsduirn, 7, eine Art kleiner 
Dintenfische, Arist.b. a. 4,1. vgl. Ath. 7. p. 318. E. 
iilew, ep. st. Zlsiv, inf, aor. 2, zu aiplw, 
Hom. 
elsswoloylouas, (Ehssıwos, Adywm) erbärmlich 
sprechen, durch Sprechen Mitleid zu erregen su- 
chen, Hermog. u. Spät. Dar. 
&hsewoloyia, 5, das Klüglichreden, Mitleid er- 
weckende Rede, Plat.. Phaedr. p. 272. A. 
disswös, 7, 0», att. iAawög, (dAsoe) 1) womit 
man Mitleid empändet, bemitleidet, mitleidenswertl ; 
kläglich, jämmerlich, von Pers. u. Sachen, Hom, 
Trug. Ar. Plat. u. a. 2) Mitleid empfindend, mit- 
leidig, daxpror, Od. 8, 531: 16, 219., vofor, 
Soph. Phil. 1130. u. das, Herm. x6 älssıwrov, das 
Mitleid, Plat. — Neutr. pl. &iseıwa als Ady., er- 
bärmlich,, Hom. Philostr., mitleidig, Ap. Rb. 3, 
1118. — Adv. elssıwws, Dem. Polyb., att. edsıwws, 
erbärwlich, jämmerlieb, Soph. Ar. — Die att. Form 
#lsıwog findet sich auch h. Hom. Cer. 285. Die Trag. 
u. Kom. gebrauchen nur £lswög, s. Pors. praef. 
Hee. p. 8., Plat, auch iAsswos, s. Schneid. zu 
pol. t. 3. p. 238. b.; die Spät. bedienen sich bei- 
der Formen. Vgl. Lob. Phrynm. p. 87. Dav. 
dlssworns, nros, %, —= eos, Sehol. Eur. 
2) Klägliebkeit, Elendigkeit, RS. 
est, |. now, (2Asos) wie &isaipw, bemitlei- 
den, Mitleid od, Erbarmen baben, rıra, mit Einem, 
u. abs., Hom. Ar. Trag. Xev. u, a., auch be- 
dauern, beklagen, Aöyoss zıvd,, Soph. Phil. 308., 
swa rwog, Einen einer Sache wegen, Luc. Xen. 
Eph. sddesiodas und ruros, von Einem bemitleidet 
werden, Plat. rep. 1. p. 337. A. ro zlsouusvor, 
das Mitleid“Erregende, Plat. Ax. p. 368. D. 
&hemuovinöe, 7, 0v, (dAerjumr) zum Erbarmen 
geneigt, mitleidig, Olympiod. , 
kemuoovwn, 7, Mitleid, Erbarmen, Call. in 
Del. 151.; bes. gegen Arme, Unterstützung, Wohl- 
that, Almosen, Diog. L. 5, 17. NT. KS., von 
-Apjuow, ov, gen. oros, (isdn) mitleidig, 
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barmberzig, Od. 5, 191., mit d. Gen,, Ar. Fr. 429. 
Comp. dAsnuoviorsgos, Arist. Sup. dlsnuondora- 
vos, Lys. Isoer. Adv. &lmmuörws, Poll. Bust. 
dhenrinös, 7, or, = tiemmovınös, Arist. 

dherrüs, vos, 7, ion. st. Zisos, Mitleid, Od. 
17, 451. 

"vElsıas, ai, (#Aos) Nymphen der Wiesen, wie 
Asıuwviades, Asıuanidss, b. Hom. Cor. 23. nach 
Iigens sebr wahrsch: Verm. S. das. Franke. 

Üußärns, = thssoßarne, Suid, S. Lob. Phryn. 
p. 686. [e 
'Elsi$wsa, 5, — Bilkeidvis, Call, 

Eltusuwwras, 8. Eliusıe, 

dieiv, inf. aor. 2. zu aipdw. 

&ksıwog, 7, 0», att. st. alssımos, w. 8. . 

ölssoßarnt, ov, 6, (#los, Balvo) Sümpfe durch- 
sehreitend, in Sümpfen wandelnd, Sumpfbewobner, 
Aesch. Pers. 39. [#] 

ölssoyevis, de, (TEN) in Sümpfen gewach- 
sen; dah. rö dAssoyands, — Ögula, Hesych. 

ilssovöuos, ov, (viuonas) sumpfbewohnend, 
ib Sümpfen lebend, Nöwpas, Ap. Rhb.; auch iu 
Sümpfen wachsend, noir, Orph. Arg. 1052., u. 
liegend, Kolöva:, ebd. 155. 

Kleios, ov, auch dreier End., Ar. Av. 247., 
(Kos) sumpfig, in Sümpfen lebend od. wachsend, 
darin befindlich, rw» Aiyunriov ol älsıos, Thac. 
1, 110., ödga, Eur , Aayws, Xen., dovaf, Aesch., 
otlıwov u. ä., Theophr. Aidos, Leben in Sümpfen, 
Arist. p. an. 4, 12.; überh. sumpfig, Ar l.1,; von 
weichen u. anmutbigen Wiesen od.. Blamenauen, 
-id, Ran. 345. Vgl. "Eisas. 

lsıög od. Hess, 6, eine Mäuseart, viell, 
der Bobak, nach Andera das Eichhorn oder der 
Siebenschläfer, glis, Arist..b. a. 8, 17. Galen, 
Artem. 3, 65. 2) viell. auch — älsos, 2., nach 
Hesych. eine Falkenart. 3) als Propr., Im, 
Sobn des Perseus, Gründer v. Helos, Apd. (Wahrsch. 
von sikeös, Sehlupfwinkel.) 

Elssoodkivov, rö,(odlıvor) Sumpfeppich, Theophr. 

ilsiörgogos, or, are in Sümpfen gewach- 
sen, Ath. 7. p. 305. F. Vgl. älssdgmror. 

Hleröggüoog, 6, —= äkigovoos, Theophr. 8, 
Schneid. zu b. pl. 9, 19, 3. 

!htxro, ep. pass. syne, Aoristform obne Bin- 
devoecal von ÄAdyw, er legte sich, Od. 19, 50. 

Asheö, auch ZAskelso, wie diala, Kriegsge- 
_schrei, Achae. Eretr. b. Suid., Ar. Av. 364. nebst 
Sebol.; überh. lautes Geschrei beim Opfer, Plut. 
Thes. 22., lauter Wehruf, Aesch. Prom. 877. 

&leindse, ion. 3 sing. plgpf. zu Aurdasw st. 
Aulnds. 

Hlelilo, f. Eu, vervielfachtes u. verstärktes 
&lioow, 1) im Kreise herumdrehen od. schwingen, 
berumwirbeln, oxsdin»,. Od. 5, 314., im Pass., 
ebd. 12, 416., dah. schwingen, dorsgondv, vibrare, 
Pind. Nem. 9, 45., :udedAnv, Nona., der das 
Wort oft gebraucht ; überh. erziitera machen, er- 
schüttern, "Oluaunov, Il. 1, 530. 8, 199., im 
Pass., beben, zittern, b. Hom. 28, 9. „öp- 
aıyya, die Leier schlagen, Pind. Ol. 9, 21. val. 
Pyth. 1,7. Nonn. dion. 3, 242. npadinv, das Herz er- 
schüttern, Ap. Rh. 4, 351., u. xiag eAsdilero, id. 
3, 760. yvia elskilero, die Glieder zitierten, 11. 
22, 448. dygos osouevor &hilıuro (sync. aor, 2.), 
vom Gefimmer der geschwungenen Lanze, Il, 13, 
558. eislikero minor, das Gewand flaiterte, h. 
Hom. Cer. 183. 2) umdreho, umkehren, Il., stets 
vom plötzlieben Umwenden eines Heeres gegen den 


Feind, im Act., vom Aias, der den Rückzug der. 
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Griechen hemmt, Il. 17, 278., im Pans., sich (ge- 
gen den Feind) umwenden, ebd. 5, 497. 6, 106. 
u. öf. — Med. sich in raschen Windungen fort- 
schnellen, sich winden, schlängeln, vom Drachen, 
&iehıfausros, H. 2, 316. Aldlinro dpanur, ebd. 
11, 39., wofür Ap. Rh. 4, 143. sagt: mdloger 
eidliks Övußovas. Vgl. über des Wort Buttm, 
Lexil. 1. p. 137 fg. Das Präsens ist selten, h. 
Hom. 28, 9. Pind. 

Aslilo, f. Ew, (ddeiei) wie dlahalı „das 
Schlachtgeschrei erheben, #@ Ewvallg, zum Kriegs- 
gott, Xen. An. 1, 8, 18.5 überh. ein Geschrei, 
bes. ein Klagegeschrei erheben, jammern, klagen, 
Eur. Phoen. 1514., ertönen, von einem Schilde, 
Call. Del, 137. Auch im Med., vom klagendes 
Gesange der Nachtigall, Eur, Hel, 1111., trans., 
beklagen, ”Irw, Ar. Av. 210. 

eslıopäzirne, ov, G, olvor, mit Salbei ange- 
machter Wein, Diose. [i] Ven 

elshlopäxor, rö, Diose., u. ZAsllopänor, d, 
eine Art ogaxos, Salbei, Theophr. h. pl. 6, 1, 4. 
Galen. n.a. ° . 

He.yönua, aros, vo, (Eielilw 1.) Erschüt- 
terung, Hesych. 

Üskiydurv, ov, gen. ovog, (Aslilwi.,y9wr) erd- 
erschütternd, Bein. des Poseidon, Pind., rerpuopia, 
id. Pyth. 2, 8. Bei Soph. Ant. 154. heisst Bac- 
chus d Orfas dlehiydwe, Thebens Landerschüt- 
terer, weil das Nahen eines Gottes sich durch ein 
Erzittero aller Umgebungen ankündigte, Spanh. 
Call. a nr 

ekelöyyeıw, plapf. 2. zu Aayyarıw. 

äliväs, ı;, a ware) Schiffe fahend, Aesch, 
Ag. 689., Beiw. der Helena mit Anspielung auf 
ibren Namen. Vgl. Lob. par. p. 228. 

Ellen, y, Helena, bekannter weibl, Eigenname, 
bes. die Töchter des Zeus u. der Leda, die Gemahlin 
des Menelaos, oft b. Hom. u. a., später in Sparta 
göttlich verehrt, Hdt. 6, 61. Pans. 3, 15, 3. vol. 
= 9. 2) Insel .b. Attika, Eur. Hel. 1674. Strab. 

aus. VE 

dd, %, 41) = Üdvn, Fackel, Hesych. 2) 
gelochtener Korb, in dem man beim Feste der He- 
lena die heiligen Geräthe trug, Poll. 10, 191. Dav., 

 Merngopiw, (piew) den Korb beim Feste der 
Helena tragen, Dipbil. b. Ath. 6. p. 223. A. nach 
Casaub. Dav. ü 
iieenpogın, ww, rd, das Fest der Helena, — 
d. folg., Poll. 10, 191. 
ira, ww, ze, verst. ‘spa, Fest za Ehren 
der Helena, Hesych. 

kivıov, rö, ein Kraut, viell. Alant, Theoer, 
Diose. 

“Eltvee, 6, Helenos, Mäonern., bes. ein troi- 
scher Seber, Sobn des Priamos, Il. Sopb. a, a. 

dlsodvrne, vv, d, (Eisds, diw) Küchen- od. 
Tafeldiener b. d. Deliern, Atb. 4. p. 173 A. B. 

dhso9penros, or, (ilor, rolgw) sumpfgenährt, 
in Sumpfen wachsend, adiıwor, 1. 2, 776. Wolf 
a wie auch b. Nic, th. 597. stebt. S. Spitze. 

dhsov, Adr. wie dAeswor, jämmerlich, kläg- 
lieb, erbärmlich, nur Hea. op. 203. 

Asov, wo, = Eros, 1., Küchentisch, Ar. Eq. 
152. 169. Gramm, : 

dAsos, ö, Mitleid, Erbarmen, Il. 24, 44., hän- 
figer b. Att., wie Eur. Plat. Dem. u. a.; such im 
Plur., Piat. rep. 10. p. 606. GC. Dem. p. 794, 27. 
IA, zıvde, Mitleid mit Jem., Bar. u. a., auch #% 


‚rıva, Ael,n. a. 14, 18. sAdp, aus Mitleid, Ap. 
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Rh. 2) Alles was Mitleid erregt, Eur. Or, 832, 
vgl. Sehäf. Plut, t. 5. p. 107. — la Athen war 
dem E)sos als einem göttlichen Wesen ein Altar 
errichtet, Schol. Soph. OC. 258. Heyne zu Apollod, 
2,8, 1. p. 202. Wess. Diod. 13, 22. zo ZAsos, 
LXX. a. NT. Vgl. L. Dind. zu Diod. 3, 18. 

&hsoe, , Hüchentisch, Bret, auf dem der 
Boch das Fleisch zerlegte, die Anrichte, Il. 9, 215. 
0d. 14, 432. Ath, 4. p. 173. A. Gramm. vgl. 
ler u. ailsos, 4. 2) eine Eulenart, Arist. h. a. 
8, 3, vgl. dis. 

ilsoellivow, rd, — Elsioollwor. 

Elsgis, 8. 'Elauosr. 

iltzolıs, poet. öllnrolıs, sws, %, (iAeiv, nökıs) 
1) adj., Städte fahend, erobernd, Beiw. der Ipbige- 
neia, Eur. Iph. A. 1476. 1511., u. der Helena, mit 
Anspielung auf ihren Namen, wie äldivas u. Zlar- 
deos, Aesch, Ag. 689. 2) subst. ein Rüstzeug bei 
Belagerungen, vom Demetrios Poliorketes erfunden, 
Died. 20, 48. Plat. Demetr. 21. Vitruv. 10, 16, 
4. w. ölt, b. Ath, &). aungev;, Dion. H. ant. 9, 68. 
Eine Beschreibung giebt Amm. Marc. 23, 4, 10. 

&llodaı, inf, aor, 2. med. zu aiplw. 

iksonis, Idor, ,, — Zoe, Sumpfgegend, Nie- 
derung, Marschland, Wieseugrund, Ap. Rb. 1, 1266. 

Üsröe, 7, iv, (dkeiv). was man fangen, fas- 
sen, weguehmen,, erobern kann, fangbar, ergreil- 
bar, 11. 9, 409. Se 
‚ Eiwwdspal, üv, ai, Stadt in Böolien, Xen. 
Died, Strab. u. a. Einw. 'Zieußegsus, dus, 6, 


Paus. 1, 38, 8.; auch ein Bein. des Bacchus, un- 


ter dem er im Athen verehrt wurde, s. Paus. 1, 
9.2. Vgl. "Eiswdsgie. 

Üevßspia, 7, (iheidepos) Freiheit, in allen 
Beziebungen, von dem Zustande ganzer Staaten u, 
des freien Bürgers, Pind. u. Att., b. Trag. nur 
Sopb. El. 1509. Aesch. Choeph. 868. Ueberh. 
Freiheit von allem Zwange, von bindenden Rück- 
sichten, Plat, Luc. u.a., mit d. Gen,, von eiwas, 
tür rosourww moll, sionen yiyvaras xal d)., Plat. 
ep. 1. p. 329. C., mit ano, 7) navrsijs xal ano 
naeuy apyww &4., id. legg. 3. p. 698. A. Dah. 
inch: Ungebundenbeit, dxo/acıa wai £A., id. Gorg. 
7492. C. Aurh von leblosen Gegenständen, 7 rwr 
erddloy di., Philostr. im. p. 7, 18., adiewr, ebd. 
p 101, 11 Jac. Auch geistige Freiheit, Freibeit von 
Begierden, Leidenschaften, Voruriheilen u. s, w., 
Xen, Plat u. a. 

Üswdlgıe, wv, rd, verst. ispa, Freibeitsfest, 
bes. 1) das Nationalfest, das bei Platäa aller fünf 
Jahre zum Andenken an den dort erfochtenen Sieg 
über die Perser noch zur Zeit des Pausanias ge- 
liert warde, Diod. 11, 29. Plut. Arist. 19. 21. 
Pans. 9, 2, 6. Strab. 9. p. 412. vgl. Thur. 3, 58. 
2) ie Syrakus ein Fest zum Andenken an die Ab- 
schafung der Tyrannis (des Thrasybul), Diod. 11, 
N, 3) ein Fest der Samier zu Ben des Eros, 
Au. 13. p. 562. A. 
 Üwdsgiilw, frei reden, frei handeln, wie 
tin Freier reden, handeln, leben, frei seyn, Plat. 
Arist. Dion. H. Luc. Zisu®. reis Äöyows, frei, 
Ai aus dem Stegreif reden, Plut. mor. p. 6. E. 


ilewdegsaszunös, 7, 0», frei zu sprechen, frei 

zu Mandela geneigt, freisinnig. 
spıxöe, %, 0», frei, opp. dseteriös, 
aslırela ülsvßepınnrärn, Plat. legg. 3. p. 701. BE. 
A etegunir sul wo ‚drelsudegor, id. 11. p. 
Üsv9igss, ov, auch mit bes. Fem, Asudspia, 
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Born. Xen. Symp. 8, 16. Sint. Plat. Them. p. 14., 
liberalis, a) von Personen: wie ein Freier denkend, 
redend, handeind, edel, von edier ‘Art od. Gesin- 
nung, freisinnig, opp. dovlonrpenze, Äen. mem. 
2,8, 4. u. öftl. b. Xen. u. a. Alt. vgl. bes. Arist. 
eth, Nic. 4, 1. Dah. freigebig, liberal, Xen., sis 
xeruara, id. eonv. 4, 15. Auch von der äussern 
Erscheinung: edel, Xen. rep. Lac. 11, 3, 12,-5. 
&svddgss rais öysow, Plut. Cam. 33. .vgl. Xen, 
mem. 2, 1, 22. Hippoer. aph. 2, 54. b) von Zu- 
ständen, Handlungen u. s. w., was sich für einen 
Freien schickt, edel, woblanständig, los, Plat. 
Xen., növos, wellrnua, uözdor, Ken., oyjua, it 
oryum, Plat. &. diargıßai, studia liberalia, Plut. 
Rom, 6. 'vgl. Sint. Plut. Them. p. 14. rö usya- 
konpenis nal rö ihaudigsor, Xen. mem. 3, 10, 5. 
— Adv. Üsvdspiws, wie es einem Freien geziemt, 
edel, anständig, Xen. Arist., freigebig, Xen. 
Comp. disvdsgıwregov, id. Sup. dAswdspiwirara, 
sehr edel, freimütbig, id. mem. 4, 8, 1.— ?2) 
Beiw. eines Gottes, der befreiende, rettende, bes. 
des Zeus, dem zu Ehren die dlevdigsa, 1. u. 2., 
gefeiert wurden, Pind. Thuc. Xen. u. a.; auch 
des Helios in Trözen, Paus. 2, 31, 5. Dar. 

&lsußsgiörne, nros, %, das Wesen u. Betragen 
eines diswödgıos, edie Gesinnung, bes. Freigebig- 
keit, Plat, Plut., s. bes. Arist. eth. Nic. 4, 1. 
&. xonparwv, Plat. Theaet. p. 144. D. 

Eievdsgis, idos, », 1) Stadt in Böotien, Theo- 
pomp. b. Steph. Byz. Einw. Zisvösgirns, Steph. 
Byz. 2) Fem. zu Eiswdspars, 3. Elsvdapal, nd 
ro«, Felsen bei Eleutherä, Eur. Suppl. 759. vgl. 
Plut. Thes. 29, 

Blevdiova, 3, Stadt auf Kreta, Dia Cass. 
36, 1. Steph. Byz. Eiow, 'Eisußspraios, d, Polyb. 

Elevdeponikıxee, 0, (Kilif) Eiow. eines 
-Tbeils von Kilikien , Elevdiga Kılıxia, Diod. 3, 
55. Steph. Byz. [xili] 

Eltwdspolaxwrss, oi, (Aaxwr) die freien Ein- 
wohner von Lakonike zur Zeit der Römer, Paus. 
3, 21, 6. Strab. 8. p. 367. [« 

Ültwdsgönars, masdor, d, 7, (nais) freie Kia- 
der babend; dah. auch selbst frei, Anth. Pl. 5, 
359, 5. " 

Zlevdspomosis, or, (mom) frei machend, 
Philo, Arr. Ep. 4, 1, 176. Plotin. 

shsvdsgongpafia, 7, (tgaoow) Freiheit im Han- 
deln, Ungebundenheit, Or. Sib. 2. p. 190, 3. 

Üıodaponpaclov diun, v, (mıingarsw) Klage 
wegen Verkanfung eines freien Mannes in Skiave- 
rei, Poll. 3, 78. 

&hsvßeponpinua, 7, der Anstand eines Frei- 
gebornen, getadelt von Poll. 3, 119., von 

sgonpenns, ds, Adv. ws, (apiau) ei- 
nem Freigebornen anständig, Plat. Alec. 1. p. 135. 
C. Dio Cass. 60, 2. 

ÜLsödepor, «, ov, auch zweier End., Aesch. 
Ag. 328. Eur. El. 869., liber, frei, in allen Be- 
ziehungen, eig. der hingehn kand wobin er will, 
(vom ungebr. 2Asu0w, d. i. äpxouas) sein. eigner 
Herr, dah. 1) im Gegens. des Knrechtes od. des 
Gefangenen, Gefesselten, Ait. in Prosa u. Possie; 
eben so warp/s, Ar., mökss, Plat. u. ü. b. a. 4, 
dns wos elvas, unabhängig von Jem. seyn, Xen. 
Plat. Bei Hom. nur in folgenden zwei Verbiudun- 
gen: @Asußepov „uap, der Tag der Freiheit, die 
Freiheit selbst, Il. 6, 455. 16, 831. 20, 193. 
(indpu dAsvddge, Bur. Rbes. 991. vgl. Horacl. 868.), 
ü. pnzng 2lsuOagoe, der der Freiheit zu Ehren 
gemischte Pokal, Il. 6, 528. vo ddeideger, die 
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Freiheit, Hdt. 7, 103. Thuc. 2, 43. Piat., aber 
auch — oi {ksvdepos, Eur. Tro. 302. Dah. a) 
freisinnig,, freimüthig, edel, wie ZAswfdpıos, von 
Pers. , Xen. Cyr. 8, 3, 21. Plat.‘, öfter von der 
Gesinnung, Reden u. s. w., unroxgsoss, Hät, 1, 116., 
höyos, Eur. Plat., oröua, Soph., genv, Pind. Pyth. 
2, 104., geovjuara, Plat. u, ä. Ueberh. was ei- 
“nem Freien zukommt, Aasavoı, d. i. deren man 
sich gegen einen Freien bedienen darf, Plat. legg. 
12. p. 946. C. ZAevddga ayopa, Xen. Cyr. 1,2, 3. 
b) frei, ungebunden, fios, Plat. legg. 3. p.. 700. A. 
3. gukann, libera eustodia, freier, weiter Arrest, 
Diod. 4, 46.; ungehindert, wagswr), freie Umsicht, 
Ael. n. a. 15, 5. Dah. frei, bloss, auyrjv, Nonn, 
2) frei, befreit von etwas, gew. mit d. Gen., z. B; 


gößov, Eur., muarwv, Aesch. Beogarwr d)., | 


durch kein Orakel gebunden, Eur. Phoen. 4944. 
Fhevdepov agysiodas tr Inplas, frei von der Strafe, 
ungestraft, Plat. Abs., schuldenfrei, Dem. — Adv. 
!hevddgwg, frei, freimütbig, Hdt. u. Aut. in Prosa 
u. Poesie. 

’Ehtudsgos, ö, Fluss in Phönikien, Strab. Ptol. 
Ath.; ein anderer in Sikelien, Ptol, 2) Bein. des 
Bacchus, Liber, Hesych. 

ehevßtsgoorouiw, eig a frei od. 
freimüthig reden, Aesch. Prom. 180. Eur. Andr. 153. 

&hsv$epooroula, „;, Freiheit od. Freimüthig- 
keit im Reden, Diop. H. ant. 6, 72., von 

&levdsgöorouos, ov, (oröma) freien Mundes, 
frei redend, freimüthig, yAwooa, Aesch. Suppl. 926, 

&hevdtspovpyös, ov, (EPIR) sich frei gebehr- 
dend, sich brüstend, vom Pferde, Poll, 1, 194. zw. 

!evdegiw , (£heidepos) befreien, freimachen, 
in Freiheit setzen, margida,. Aesch. Pers. 403. u. 
ä. b. Eur. Xen. u. a. ev nolw ano rwv fap- 
fagwv, Plat. ep. 8. p. 355. E. Xen. Hell. 5, 2, 
12. rovs dovkoue, Thuc. Tor Femlow, id. 3, 51. 
2. rıwa rıvos, Einen von etwas befreien, ypswr, 
Plat, rep. 8. p. 566. E., mövov, Eur. Hipp. 1449. 
u. a. nöda &# dpaouwv &A., den Fuss von der 
Flucht frei machen, d. i. aufhören zu fliehen, Eur. 
Here. f. 1010. Ueberh, los od. frei lassen, rör 
Oavovra, Aesch. Pers. 416. vgl. Eum. 175. Plat. 
rep. 9. p. 575. A.; los od, frei sprechen, Xen. ro 
y’ sis iavröv näv dlsvßegoi oröua, was ihn an- 
langt, hält er den Mund frei (von der Beschuldi- 
gung), d. i. er leugnet sie ausgesprochen zu ha- 
ben, Soph. OT. 706. — Med. — Act., xaxw», von 
Uebeln befreien, Aesch. Suppl. 802. Dar. 


Üwßlpwors, swe, 7, Befreiung, amd roö Mr-. 


dov, Thac. 3, 10., Freilassung, 1d.,.declem, Arist.; 
Ungebundenheit, Plat. rep. 8. p. 561. A. 

ehevßepwriov, Adj. verb. von ZÄsvSspow, man 
muss befreien, Polyb. exc. leg. 

!hewßegwrije, ou, 6, Befreier, Luc. v. auct. 
8. Dio Cass, 

Ehsvdrjo, Tpor, 6, alte Stadt in Böotien, Hes. 
th. 54. u. Schol, 2) Sohn des Apollo, Apd. Paus. 

(devdw) ungebr. Thema, welches zu Zoyonas 
das Fut. iAssoonas, aor. nAuder, perl. nkusa 
giebt. Dav. 

Elsevd@, oog, zagz. eis, 7, — Eilsidvsa, 
Pind. Anth, 

Elsvolvsanös, 7, öv, eleusinisch, Strab. Ath. 

"Elsvoiviöne, ov, d, Sohn od. Nachkomme des 
Eleusis, b. Hom. Cer. 105. 

Eitweirior, s. d. folg. 

Elevoivios, a, ov, aus‘ Eleusis, eleusinisch, 
bh. Hom. Cer. 266. Thuc. Xen. u. a. Bes. "Eis 
owia,, Bein, der Demeter u. Kore, die vorzugs- 
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weis in Eleusis verehrt wurden, Inprene, Bdt, 
9, 57. Paus. Strab., Snw, Soph. Ant, 1120., auch 
blosa 7; Eksvowia, Plat. Ax. p. 371. F., u. von 
beiden Göttionen ai Elsveivias, Luc. Demon. 11., 
od. Ei. Osai, Aleipbr. — Dav. a) ’Ehevoivsor, v6, 
Tempel der eleusinischen Demeter, Thuc. Xen. u. a. 
b) Zisvoivse, ra, Fest zu Ehren dieser Göttin in 
Athen: a) die grossen Eleusinien in Athen u. Eleu- 
sis dauerten 9 Tage; 5) die kleinen wurden zn 
Agra am liissos gefeiert. Mit beiden waren My- 
sterien verbunden, von denen das Wort auch ge- 
braucht wird, z. B. Paus. 4, 33, 5. Lue. catapl. 
22, u. a. Vgl. Wachsm. hell. Alt. 2, 2. p. 249 8. 
[iv. Kurz gebraucht h. Hum. Cer. 266. Soph. 
Ant. 1120.] | 

’Eihtvoivsog, 6, gr. Männern., Inser. 

Ektvoivos, 6, Name eines Heros, Harpoer. 
Suid., auch ’Zievoig gen., von dem die St. Eisvois 
ihren Namen bekommen haben soll, Paus. J, 38, 7. 

’Ektvoig, b. Strab. 9. p. 345. u. Ptol. Zievoir, 
ivoe, 7, alte, der Demeter u. kore heilige Stadt 
in Attika, zuerst b. Hom. Cer., danu bei Pind. 
Hdt. Thuc. u.a. Dav. 'Zisvoivade, vach Eleusis, 
Ken. Lys. u. a., Zievoivı, zu Eli., Xen. Andoc. 
u. a., Eisvewöder, von El., Andoc. Lys. u. a. 
Vgl. ’Eisvoivios, u. über ö 'Eisvaig s. 'Eisvoivog. 

disvorg, sws, 7, das Kommen, dicvow mrosei- 
oda, Dion. H. ant. 3, 59., von 

ehsvoouaı, fut, zu ipyopas. 

&Asvordor, Adj. verb. zu ipyouas, man muss 
gehn od. kommen, LXX. 

dispalponuaı, Dep. med., (inwen, Einw) durch 
leere, wvergebliche Hoffnung täuschen, von trügli- 
chen Träumen, die aus ‘der elfenbeinernen Pforte 
kommen, dia npsorou dAdpavros, Od. 19, 565 (in 
Ülpas u. elepaipouas zwar eine Art Wortspiel, 
aber keine etymol. Verbindung). Dah, überb. täw- 
schen, hintergehn , überlisten, Il. 23, 388.; noch 
allgemeiner b. Hes. tb. 330. vom nemeischen Lö- 
wen, ilsgaigero gil' ardgdinwr, — abdızeiv, Ble- 
new, verletzen, beschädigen od. rauben, fort- 
schleppen. 

&hspavräywyös, 6, (dldgyas, &yw) Elephanten- 
führer, Poll. 1, 140. 

Ö.sgarrapıns, ov, 6, (äegw) Befehlshaber der 
Kriegselephanten u. der Krieger auf ihnen, Ath. 
6. p. 261. B. Plut. Demetr. 25. Dar. 

ehspavrapyia,y, Amt des &Jsgayra 
von ihm kommandirte Abtheilung von 
phanten, Ael. tact. c. 22. 

dlegavreıos, ov, (£ldpas) vom - Elephanten, 
xioas, Opp. eyn. 2, 500., ordag, Diosc, 

&lspavriacıs, we, 7, Plut. mor. p. 751. B. 
732. C. Cels, 3, 25., und 

elsyavsrınouoc, 0, eine Art Aussatz, bes. in 
Aegypten, von der Aebnlichkeit mit der Elephan- 
tenhaut, Et. M. p. 561, 4. 7., von 

&.spavrıaw, an der Elephantiasis leiden, Diose. 

Ektpavridns, ö, gr. Männern., Lys. 

Ülsgavriveoe, a, 0», — lisgarrıvor, Anth. 
app. 209, 5. [f 

Ektgaytivn, ı), eine Nilinsel is Tbebais mit 
einer gleichnamigen Stadt, Hdt. Sırab. u.a. Einw. 
Elsgavrivos, ö, Et. M. Steph. Byz. 

thtgavılvos, 7, 0v, eikchslaue. von Eifen- 
bein, Plat. Plut. u. a., inwos, Ar. Plut. 815.. &4. di- 
$eos, Theoer. 24, 99, von der sella curulis, Po- 
in. Diod. «4. Auge, seol. b. Ath. 15. p. 695. C. 
Met,, weiss wie Elfenbein, Plat. Hipp. m. p. 290. 
C., xeie, Ar. Eg. 1169., daxrvlo,, Aleiphr. 


e: die 
riegsele- 


Eiparııg 


Elsgarsis, idos, ji, a) = 'Elsgavrivn, Par- 
then. b. Steph. Byz. b) weibl. Kigenn., Apd. u. 
Spät. 

&lsgarrianıor, rö, Dem. von lyas, junger 
Elephant, Ael, n. a. 8, 27. 

sleparrıorne, or, ö, Elephantenführer, Arist. 
2) ein Schild aus Elophantenhaul, App. Pun. 46. 

elsparrößoros, ov, (Pooxw) von Elephanten 
beweide:, yain, Nonn. dion. 39, 26. 

ehspasrödsros, or, (dw) mit Elfenbein ver- 
bunden, Ar. Av. 221.; damit verziert, douos, Eur. 
Iph. A. 582. 

dlsgarrodnpas, ö, (9rjea) Blepbantenjäger, 
Agatbarch, b. Phot. eod. 250. 

elsgavroxöllnros, ov, (xollaw) mit angeleim- 
tem Eifenbein belegt, ausgelegt, Clem. Al. paed. 
2,3. 

Ülegarronoula, 7), (xondw) Pflege der Ele- 
pbanten, Ael. n. a. 6, 8. 

&lspavroxwrros, ov, (warn) mit elfenbeiner- 
nem Griffe, £ipos, Luc. soma. 26. Eupidsor, Long. 
past. 1, 2. 

&lsgavrondyla, 7, Elephantenkampf, Plut. 
Pomp. 52., von 

&lsgavronazos, ov, (saropas) mit Blephanten 
kämpfend, Strab. 16. p. 775. [a ’ 

&lspavsönngus, 6, %,, (mögvs) mit elfenbeiner- 
nen Elibogen od. Armen, Max. Tyr. 14, 6. 

lsgarrönous, Ö, 7, mowv, ro, gen. modog, 
(rovs) mit elfenbeinernen Ftissen, xAivn, Plat. com. 
b. Ath. 2. p. 48. B., rodnovus, Dio Cass., rpd- 
zsta, Lac. 

elspavroröuos, ov, (rdurw) Elfenbein schnei- 
dend, Eifenbeinarbeiter, Opp. eyn. 2, 514. 

Ülsgarvrovpyinr,, 7, verst. sdgyn, die Kunst in 
Elfenbein za arbeiten, Paul. Alex. N. 3., von 

Ehtpavrovpyös, 6, (EPI'R) Elfenbeinarbeiter, 
Philostr. v. Ap. 5, 20. Themist. 

Ölspyavrogayos, ev, (paysiv) Elephanten es- 
send, Agatharchid. b. Phot. cod, 250. Strab. 16. 
p- 772. Ptol, 

älspgarruödns, es, (e!dos) elephantenartig, Aret. 

&Alpas, avsos, ö, 1) der Elephant, zuerst bei 
Bät. 2) Elephantenzahn, Elfenbein, oft bei Hom. 
Pind. Hät. u. Att., @. zwar b. Hom. Hes. u. Pind, 
ausschliesslich in dieser Bdtg ; denn Elfenbein hatte 
man längst durch Handelsverkehr, das Thier selbat 
aber lernte man erst durch spätere Reisen ken- 
men; b. Hom. findet es sich oft neben Gold, Sil- 
ber u. Elektron zur Verzierung von Geräthschaf- 
ton, Wänden un. dgl., auch lässt er die trüglichen 
Träume durch eine Thür von Elfenbein kommen, 
Od. 19, 564. vgl. Zlspaipouas uw. Plat. Charm. 
p. 173. A. Später wurde es häufig als Material 
zu Kunstwerken u. Geräthen benutzt. S. Müll. 
Arcbäol. $. 312. 3) eia Trinkgescbirr, Ath. 11. 
p. 468. F. 497. A. 4) = ägarriacıs, Galen. u. 
a.Aerste. 5) als Propr., a) Name mehrerer Berge, 
Strab. Ptol. b) Bein, des makedon, Feldherrn Ni- 
kanor, Polyb. 18, 7, 2. 

Elipivap, opos, 6, Anführer der Abanten, 
il. 2, 540. 4, 463. Paas, : 

&lugıric, idos, 7, ein Fisch, Hippoer. de viet. 
2. p. 357, 45. 

'Elseiv, vor, 6, 1) Stadt in Böotien, Il, Strab. 
Plat. mor. p. 301. A. Vgl. Spitza,. zu Il. 10, 266. 
2) Vater des Deimachos, Plat. 1. 1. 

n,n, = eiln, dAda, Lex. Eust. u. Spät. 
Stammw. von jisos, olkas, asınvn, ihavn (ide). 

Zin, 3 eonj. aor, 2. zu aipdw. 

1. Th. 
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&inas, ion, 2 sing. conj. aor. 2. med. zu ai- 
edw st. Ein. 


Indepiw, — silndeplw, im Pass., Gal. gloss. 


P- » 
„ „Ankina, pl. act. u, Arlduas, pf, pass. zu 
elavuvw. 

Üinkaras, Ümlüro, 3 sing, pf. u. plgpf. pass, 
zu dein, .. ; 

nkıeyuas, pl. pass. zu Zllygm. 
„..Anlddäro, 3 plur. plgpf. pass. zu Ölauvw st. 
&inkaro, v. L. Od. 7, 86., wo Wolf doneddar' 
schreibt, Butim, ausf. Sprebl. 1. p. 440. not. 
&nkdar' vermuthet. 

Ünköda, pl. 2. zu Zoyouas, b. Hom. davon 
nar das Part, &inloudws, Il. 15, 81. 

&deiv, op. &Adduev, Ehdduevas, inf. von 7% 
doy, aor. 2. zn Iogouas. 

&liydnv, Adv., (ilioow) sich windend, dre- 
hend, Assch. Prom. 882. 

Elıyua, aros, ro, (£Alaow) das Wewundene, Ge- 
wickelte, Gekräuselte, xdwns, die Locken, Anth. 6, 
211, 2.; Armbänder, Hesych. ergovütwrd äliyuara, 
gestickte — Eee Ath. 2, p- 48. C. 2) 
Windnng, Verwicklung, öliyuara iparrwv, Ephipp. 
b. Ath, 11. 509. D. ’ r 

dyudrwöns, se, (sldos) = ilmondrje, wie 
gedreht, gewunden, Lex. de spir. p. 217. 

&lıywös, 6, das Winden, die Windung, rjs 

aorods, von der Schlange, Nic. th. 159., von den 
reuz- u. (aersprüngen des Hasen, Arr., von der 
Bewegung der Füsse bei Tanzenden, Orph. h. 37, 
12. wuveiodes dhsymous rwac, Plut. Num. 13.; 
das Gewundene, dah. von dem Gewinde der Schnecke, 
Arist.; bes. aber von krummen, gewundenen Gän- 
gen u. Wegen, Krümmung, roißev, Außupirdon, ' 
Plut. vgl. Hdt. 2, 148. molloös ölıynous dva nal 
sarw nAaruiperos, Ken. Cyr. 1, 3, 4. Auch: der 
Wirbel, Strudel, Plat.; die Verwicklung (eines 
Kootens), id. Alex. 18. 
kisal, ör, ep. Gen. awv, ai, Stadt im troi- 

schen Gebiet, Il. 3, 123.; doch nehmen Andere 
richtiger Elıxawv als Nomin. eines männl. Eigen- 
namens. S. Paus. 10, 26, 7. 8. j 

dhndunvf, vnor, d, 7, (ddıf, aunvf) mit um- 
geschlungenem Stiraband, Pind. b. Dion. H. comp. 

. 154, 9. 

e älmauyie, de, (auyn) strahlenschwingend, 
Orpb. fr. 7, 25. 

Elixawv, ovor, ö, 8. Eimal. [a] 

dhlen, %, (Ef) 1) das Gewinde, die Win- 
dung am Gehäuse der Schnecke, Arist. 2) das 
Sternbild des grossen Bären, von seinem kreisför- 
migen Umlauf, Arat. Ap. Rh. 3) die Weide, we- 
gen ihrer Biegsamkeit, arkadisch, Theophr. h, nl. 
3, 13. 4) als Propr., a) Stadt in der Peloponnes, Il. 
Hes. Hät. u. a. Eiow. Elimsie, dus, 6, Diod, 
Strab., u. Elınnouoe, 6, Acl. Adv. Zilunder, aus 
dieser Stadt, Theoer. 25, 180. Auch eine gleich- 
namige Stadt in Thessalien, Hes. sc. 381. 475. 
Strab. 8. p. 385. b) als weibl. Eigeon., Paus. 


ua. 

u, Adry., geschlängelt, in Windungen, 
Theopbr. h. pl. 3, 1, 13. Luc. h. conser. 19.; 
sich im Kreise drehend, im Kreise herum, Nonn. 

älunlag, ov, ö, der gewundene, geschlängelte, 

Asset einer rn u von Sr os 

aunosdus pepöusvos, Arist. de mund. 4. 
di älmoßkipäpos, or, (Bllpapor) mit gewunde- 
nen, im Halbkreis gebogenen Wimpern, dah. überh. 
mit schönen Augen, Beiw. der Aphrodite, b. Hom. . 
\ 110 
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5, 19. Bes. tb. 16, Pind. scol. fr. 88., der Leda, 
id. Pytb. 4, 305. Nach Andern: mit leicht be- 
weglichen Wimpere, munter blickend; vgl. dlixww. 

Ülmoßöorpügos, ov, (Böorpuyos) mit geringel- 
tem, gelocktem Haupthaar, Moroa«, Ar, fr. 314 
Diad. 

&imoypägplw, (yodyam) eine Schoeckenlinie be- 
sebreiben, sich winden od. schlängela, von einem 
Flusse, Agathem. 2, 10. 

dimodgöuos, ov, (domsiv) im Kreise laufend, 
vom Monde, Orph. h. 8, 10. Man.; nepıpopd, 
Eur. Baech. 1067. nach Conj. 

Ehmosörs, de, poet. ailım., Suid., (s/do«) wie 
gewunden, gedrebt, yoapun, Plut. Num, 13., dv 
zegov, Aret. Adv. älmosdws, Diose. Diog. L. 
10, 104. nach Conj. 

äliundsis, sooa, ev, gewunden, gedreht. 

ilmddboos, ov, (ddw) im Kreise, in Krüm- 
mungen fliessend , sich schlängelnd,, ödwe, Or. b. 
Paus. 4, 20, 1. 

ölunse, %, 09, = Elunrös, gedreht, sich dre- 
bend, wirbeind, dlıxararov udwp Aronnov, Call. 
fr. 280. vgl. Lob, par. p. 289. 

‘Elixgävor, rö, Ort in Epeiros, Polyb. 2, 6, 2. 

dieng, 506, 6, jeder gewundene, gedrehte, 
sich windende od. schlängelade Körper, Aoorgv- 

wv, krause Locken, Callistr. 8., bes. Obrgehänge, 
vs. p. 121, 43. Bekk. An. p. 248, 23. Harpoecr. 
Pull., a. wahrsch. auch b. Ar. fr. 309 Dind. 
älınsös, 7, ov, poet, aik., Eur, lon 40. zw., 
(ilieew) gewunden, geringeit, gescblängelt, xs000«, 
Eur, Pboen. 652., doväoe, Theophr., Aoarpıyor, 
Theodeet. b. Ath. 10. p. 454. E., doaswr», Saph. 
Tr. 12. »Aiuaf, die Wendeltreppe, Atb. 5. p. 206. 
A.; gedreht, sich drebend, dAıxröv möda pousı, 
von Tanzende», Eur. El. 180. vgl. ilieow, 1. 
"Ueberh. gebogen, gekrümmt, Bose nepasooın dir 
ssäs, h. Hom. Merc. 192., wuros, Bur. Ion 40,, 
aupıy&, Theoer. 1, 129. Met. a) falsch, trüge- 
fisch , Eur. Andr. 448. b) verworren, dunkel, 
Inn, Lye. 1466. 

öiuswöns, a0, == Slmesidne, Plat. mor. p. 
648. F. u. oft b. Nonn. 

älıxaiv, vor, d, (iiiloew) ein vierenkiges mu- 
sikal. Instrument mit neun Saiten, Piolem. barm. 
2, 2. Aristid. Quint. 3. p. 187 Meib. 

Kluev, aros, d, 1) der Helikon, ein Berg 
in Böotien, als Hauptsitz der Museo berühmt, 
schon b. Bes. ” -637. th. 2. 23. Ear. Xen. 
Theophbr., u. a. 2) Name mehrerer Flüsse, Pto- 
lem. Paas. 3) Mänpern., Plut, Ath. Dar. 

wpsadss, ai, mit u. oboe mapdives, die 
Bewohnerinnen des Helikon (1), die Musen, Hes. 
op. 656. th. 1. Pind. Theoer, 
 Blsawideo, ai, == Elınamadss, Soph. OT. 
1108. Eur. iere. f. 791. Call. u. a. 

Elxoivios, a, or, 1) helikonisch, vom He- 
likon, Asth. Steph. Byz. "Zimwssaı napdiros, die 
Musen, Pind. Isthm. 7, 127. 2) Bein. des Posei- 
don, Il. 20, 404. Hdt. 1, 148., nach Paus. 7, 25, 
5. u. den alten Ausl. zu Hom. von der pelopan- 
mesischen Gegend od. Stadt Helike, wo er beson- 
ders verehrt ward, ]l. 8, 203.; s. aber dagegen 
Ilgen bh. kom. 23, 3. p. 583. Spitza. zu Il. 20, 404. 

älmaimıg, ıdos, », fem. zu älinwyp, I. 1, 98. 
Hes. Pind. Pyth. 6, 1. Vgl. äliuwuw, 

&lıxwrös, ö», = dixww, Orph. h. 5, 9. 

diuuy, wmoe, 6, %, (idieow, ww) erklärt 
mau gew.: mit rollenden od. rasch umherfiegenden 
Augen, mit muaterm,, lebhafteg, leicht u, lebhaft 
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‚ Wess. Hdt, 1, 67., auch Ap. Rh, 
' b. spät. Pros., wie Plut. Arr. Ael. u. a. 2. im 
, y@w, von der Arbeit rasien, feiero, Dion. H. ant. 
| 1, 33. 


Ek£ 


gewandtem Blick, dem Ausdruck des Muthes u. 


‚Jugendfeuers; dab. öAixwmer "dyauol, Il. 1, 389. 


3, 190. u. öft., u. als bes. Fem. dluxwnis xoven, 
1. 1, 98. (Voss: Frohblickend, freudigblickend), 
vongn, Hes., Apgodirn, Pind., Moseas, h. Hom. 
ia Dioso. 1. Aber die Anslogie von älmedpduor, 
&lsnogdoor u. Elskonopos zeigt, dass nur an die 
Kussere Gestaltung der Augen zu denken ist: mit 
gebogenen, im Halbkreis gewundenen Augen, dab, 
überh. mit schönen Augen. Vgl. auch über das Wort 
Freitag za Il. 1, 98. la der Od. kommen beide 
Formen nicht vor. 

'Ekinsıe, Arist. Strab., b. Xen. Hell. 5, 2, 38. 
’Ekeule, b. Plut. Aem. P.9. 'Elıuia, Stadt u, Land- 
sobaft ia Makedonien. Einw. Klasuuwras, 0, Thuc. 
2, 9., Ehmwras, Sırab. Elswier, 7, die Um- 
gegend dieser Stadt, Arr. . 

Kilvos, 6, (ildosw) Geringel, Gerank, Rauke, 
Rebenzweig, Weinrebe, Nie. al. 180. Dion. P,. 1157. 

live, ai, Rasttage, Feiertage, Ferien, die 
röm, supplicatio, Polyb. 21, 1, 1. vgl. Dion. H. 
ant, 1, 33., von 

&lveo, f. vow, ruhen, rasten, feiern; müs- 
sig od. unthätig seyn, oft b. Hippoer. Hdt., s. 
heoer. u, ölt. 


ayalsara &lwooorra, Bildsäulen,, die ru- 
hig an ibrem Ort bleiben sollen, Pind. Nem. 5, 2. 


 oux alwöoorıus aurods (Üuvous) sipyaodunv, ich 


babe sie nieht verfertigt, dass sie müssig liegen 
bleiben sollen, id. Isthm. 2, 67. Dab. zögern, 
zaudern, Aesch. Prom. 53. Ar. Tbesm; 598., vor- 
säumen, Aesch. Prom. 530.; verweilen, Luc. Lexiph: 
2.5 anhalten, einhalten, Call. Cer. 48. [vim Praes. 
doppelz., Ap. Rh, 1, 589. 862., im Fut. lang; über’ 
die Schreibart ZJuwriw u. drum s. Herm. Sopb. 
Ant. praef. p. XXI sq4.] 

ElsE, Ixos, 6, 7, (dAicow) gewunden,, gekräu- 
selt, geringelt, mÄoxauoe, Christod. eephr. 284., 
yköa, Eur. Hel. 180., deouos, Nonn.; gedreht, 
drgaxros, id., essen, Tryph. 313.; sich drebend, 
von einem Tanzenden, Nonn., der das Wort of 
braucht, aueh met., £A4£ yooros. Bei Hom. u. Hes. 
(auch b. Soph. Ai. 374. Pheoer. 25, 127.) ntets als 
Beiw. von Rindern, welches man gew. anf die 
nen, geschweiftenHürner bezieht, auf keinen Fall aber 
mil camurus vergleichen durfte. Allein dies würde 
gewiss durch einCompos. wie Aıfoxspws ausgedrückt 
wordon seyn, wie auch h. Hom. Mere. 192: Aeosr 
xspa@sosw älıntac sich findet. Dah. wird es wohl 
riehtiger mit Apollon, im lex. Hom, von dem dlıyuär 
neöw» verstanden, so dass die beiden oft verbun- 
denen Epitheta siÄinovs u. EÄıE zur genauen Be- 
zeichnung derselben Eigenthümliebkeit im Gange 
der Rinder dienen, wie Hom. oft dieselben Begriffe 
unmittelbar neben einander widerholt; s. z. B. Il, 
9, 125. 

&sk, Inas, 5, als Subst. das Gewundene (Spi- 
ralförmige) u. die Windung; dah. von der Skytale, 
Plut,. Lysand. 19. ädses eregonjs, schlängelnde 
Blitze, Aesch. Prom. 1083.; von den Windungen 
einer Schlange, äniuror dugpsllıxros imma, in 
furchtbarer Windung im Kreise geschluogen, Eur. 
Here. f. 399. vgl. Nosn. dion. 4, 278.; vom Auf- 
wirbein des Rauchs, Ap. Rb. 1,433 , u. der wirbein- 
den Bewegung der Luft, Wirbelwind, Arist. Fer- 
ner: das Geringel der Locken, Luc. am. 26., u. 
des Barthaars, Anth. 10, 19. vgl. Jao. Philostr. 
p- 158, 6.; die Windungen der Eingeweide, Arist.; 
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met. von verwickelten Wendungen der Rede, Dion. 
HB. de Thuc. 48. Auch: die kreisförmige Bewe- 
gung der Gestirne, Tim. Loer. p. 97. C. Arist. 
Plet. lInsbes. a) gewundene Ohrgehänge od. Arm- 
bänder, li. 18, 401. h. Hom. Cer. 87. (sonst nicht 
bei Hom ), Ohrgebänge, wie dAıxrje, Arist. mir. 
e. 110.; gewundene Ringe, als Zienrath an Stök- 
ken, Ael. v. h. 9, 11. Ath. 12. p. 543. F., u. an 
einem Ball, Ap. Rh. 3, 139. b) das Geringel od. 
Geschlängel an Gewächsen, die Ranken, bes. Wein- 
reben, claviculae, Theophr. Diosc. Galen. Luc. 
Börgvos Fli& maveimoros, Ar. Ran. 1321. Dab. 
die Voluten u. Schnecken am Sänleneapitäl, Ath. 
5. p. 206. B. c) eine Art Epbeu, Ar. Thesm. 1000. 
Tbeophr., auch Eur. Baceh. 1168, d) = kin, 3., 
Phaoias b. Ath. (?) e) die Wiadung des Schnecken- 
gehäuses, Arist. b. a. 5, 15., 8. &dixm, 1. f) ein 
Sebaalthier, Xenoer. g) die Schrauben- od. Spi- 
rallinie, Hermesian. b. Ath. 13. p. 599. A. Mathem. 
b) verschiedene Maschinen mit Schrauben, u, zwar 
aa) eine Zugwinde, Flaschenzug, Ath. 5. p. 207. A.B. 
Schneid. ecl. phys. 2. p. 308. bb) ein Tretrad, 
Philo. ce) Schraubengang, Mathem, i) die äussere 
Ohrleiste, Arist. Galen. k) = silyua, Gewölbe, 
Spät. 
2 "Elf, Inos, 6, männl. Eigenn., Apd. Philostr.n.a, 
Klsfıs, wg, 7, das Winden, Wickeln, Oribas.; 
von den Eingeweiden, wie &ls£, Aret. x 


&lıföxepws, wros, 6, 7, (#dgas) mit gewunde- 


nen Hörnern, sgiös, Anth. 9, 240. 

elıEomopos, ov, (nöpes) gewandene Wege, im 
Kreise wandelnd, oslzvn, Maneth.; sich drehend, 
ärgaurog, Procul. 

Ektkos, 6,. 1) ein Fluss auf der Insel Kos, 
2) männl. Eigenname, Thuc. Xen. Dem. 

Ekssovs, oivros, ö, ein Fluss in Elis, Theoer, 
25, 9. 
ee ‘Elıoooss, ouvros, 6, Stadt in Arkadien, Diod, 
16, 39., bei Paus. 'Elsowr, örros, d. Auch ein 
Ort in Arkadien, id. 

illoow, att. —rrw, f. £w, poet. u. ion. (zuw, 
auch in spät. Prosa, Luc. asin. 37. Ach, Tat. 1, 
15.) sılioow, Lob. Phrya. p. 30., pf. pass. zAy 


pas, Paus. 10, 17, 12., poet. silıywas, a | 


) drehn, winden, u. zwar 1) umdrehn, 
umenden, vom Herumlonken der Pferde am Ziel, 
(innows) nepl riouera, 11. 23, 309. vgl. 466.; im 
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Kreise herumtreiben,, ilsoooueros nepi divar, N. 
23, 11. xovıw ikloasıw, den Staub amwirbela, Aesch. 


Prom. 1085. divac, Strudel machen, Eur. Iph. T. 
7. &rgaxrov, die Spindel dreben, spinnen, Ar, 
Ran, 1.348. vgl. 1314., xÄworjea, Ap. Kb. 4, 1062. 
Pass. umgedreht, umgewirbelt werden, ws xuxlwg’ 
’f&lovse, Eur. Pboen. 1186. Zdsoooudrn xulaugoy. 


der Hirtenstab, der kräftig geschleudert durch die | 
Laft wirbelt, Il. 23, 846. Aldgapa, xöpas id., 


die Augen berumdrehen od, rollen, Eur, Or. 1266. 
Here. f. 868. Ueberh. von jeder schlängelnden, 
spiral- od. kreisfürmigen Bewegung, olxöv il., 
sieh dahin seblängelo, von Flüssen, Dion. P. xo4- 
wow; i)., kramme Buchten bilden, d.i. deren Ufer 
eine Schlangenlinie bilden, it. 6.30. vgl. 975 ; intr, 
öugi ru, umschlängelo, wie das Pass., Call. Del. 
13. vgl. Dion. P, 104. "Hkos silioewr gloye, 
der das Licht im Kreise herum führt, Eur. Phoen, 
3. vgl. Aesch. Prom. 1092: ad Yaos'illoswy. 
ge vdwg Eillooorce zunlıor, der das Wasser 
im Kreise wälzt, von der kreisförmigen Gestalt 
des Sces, Eur. Ipb. T. 1103. zv xzunip xavoun 
eihsnro Awuoi, wurde rings um den Altar herum- 
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| getragen, id. Herc. f, 427, Buaoove Zlioasır, Rei- 
gentänze aufführen, id. Iph. T. 1145., u. in dems. 
Sinne.abs., id. Phoen. 235., ser, za Ehren eines ' 
Gottes, id. H. f. 689. u. das. Pflugk. 2) winden, 
sohlingen, mAoxauo» rrepi ärgantov, Hdt. 4, 34. 
vgl..2, 38. Aivov nlaxarn, Eur. yeipas eugi 
ou, id. nv rww evriowv ydvsaım nigıf £h., Plat. 
im. p. 73. A.; umschlingen, umgeben, vr,oaug 
auge &h., Dion. P, 497. vgl. 1. Dah. umgeben, 
nunkg Önkoss ihiecso$aı, Eur. Phoen. 444. Met. 
Aoyovs &k., verdrehen, verwickeln, Eur. Or, 892. 
Biov nöpov, den Pfad des Lebens verwickeln, Pind. 
Isthm. sm, 29. 3) bin u. her dreben od. wen- 
den, n/arar, rudern, Soph. Ai. 357. noda iA, 
laufen, Eur. Or. 171. n. in dems, Sione abs., id. 
Ipb. A. 215. vgl. Or. 1292. Bwuöo» &}., um den 
Altar laufen, Call, Del. 321. Met., wie animo 
volvere, bedenken, rl, Sopb. Ant. 321. Plat. opin. 
p- 978. C., ajriv rıva, Ap. Rh. 1, 463. — Pass. 
u. Med, (aor. sılıfaunv), 1) sich umdrebn, gegen 
den Feind, älıydeis, Il 12, 74.; sich windes, von 
einem Drachen, Il. 22, 95. Ap. Rb., did Anaoas, 
sich hiudureh winden, Il. 17, 283.; von Flüssen, 
sich schlängeln, in Windungen fliessen, Ap.. Rh. 
3, 368. Call. Diod. 1, 32, zsudyadvos, in Win- 
dungen, vom kepbisos, Hes. fr. 132 (49 Marcksch.). 
vgl. Ap. Rh. 4, 1541. divne sık., strudelad, wir- 
belad, Hes. th, 791. Auch: gewanden, geringelt, 
Ear. fr. Thes. 7 Dind. ro älsooouerov ası zu 
irov, die stets sich kräuseloden Wellen, Pind. 
em. 6, 94. sillsosodas mapl gHova, vom Ocean, 
die Erde umfliessen, Aesch., u. ähul, wspi meuunv, 
sich um die Fichte schlingen, vom Epheu, Ach. 
Tat. Vom Fettdampf: aulwirbeln, epi zanıw, 
Il. 1, 317.; von Tanzenden, sich drehen, tanzen, 
-Eur. Iph. A. 1053. Baceh. 570. Ap. Rb. Met. 
woas ilıoöusvas, die kreisenden, verlaufenden 
Stunden, Pind. Ol. 4, 5. 2) sieh schnell hin u. 
ber dreben od. wenden, auch: bin u. her laufen, 
von Menschen u, Tbieren, abs., Il. 8, 340. 12, 
408. av’, nad" önikon, ebd. 49. 467., map} gr- 
oas, ebd. 18, 372,, dv roicw, ehd. 17, 728.; Abnl. 
iv avrois rovross 7) dofa orplgsras xal Üliooerau, 
Plat. Theaet. p. 194. B. Met., a) sich um etwas 
abmühen, emsig darnach trachten, wölsroe, von 
Bienen, Arat. 1030. b) hia u. her denken, ivda 
sal ivda, Od. 20, 24. 28. 3) Med. == 'Act., nı- 
gyalıy oyapnddv dlifacdus, wie einen Ball schleu- 
dern (so dass er sich drehet), Il. 13, 204. — Das 
Wort ist mehr poet., bes. häufig b. Eur. 

Elisavw, #. 'Elıooovs. 

‘Ekiovxes, o:, Volk in Ligarien, Hdt, 7, 165. 

ikirgoyos, ov, (ikloow, rEox6s) radumwälzend, 
ovgıy&, Aesch. Sept. 205. 

Üupder, 3 plur. aor. 1. pass. von Äsinw, äol. 
st. Asipönoar. 

&hiygsoog, Ö, (#hıf, xovass) Goldranke, ein 
ephenartiges Gewächs mit goldgelber Blume od. 
Fracht, Theoer. 1, 30. Vgl. &lsöypvoos. 

salvo, (£ixos) an einer Wunde leiden, ver- 
wundet seyn, Aeosch. Choeph. 843. Darv. 

Xindvov, ro, = Einos, Wunde, Hesych. Dav. 

ilxavoe, älxaivun, Hesych. 

ilxsolnenkos, ov, (#lxw, mönhos) gewandnach- 
schleppend, lang nachsehleppendo Gewänder tra- 
gend, Beiw. vornebmer Troerinnen, Il., How, 
Musae. 285., Nneeis, Nonn, dion. 1, 103. 

ilxsalyaıgos, ov, (zeip) die Hand nach sich 
ziebend, reunava, Philipp. Th. 15, 5. ia Antb. 
6, 103. 
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älxsrolßuv, wros, ö, (reißor) Mantelschlep- 
per, Spottbeiname eines Lakedämoniers, Plat. com. 
b. Eustrat. zu Arist. eth. Nie. 4, 7. p. 58. A. 
Vgl. Lob, Phryn. p. 769. [7] 

Elnegirow, wvor, 6, (gr) einen lang nach- 
schleppenden Leibrock tragend, mit langem, 

endem Leibrock, Beiw. der loner, Jl. 13, 685. 
Km. Ap. 147. [7] 

Üirlw, f. 70w, ein verstärktes &Anw, hin u. 
ber zerren, im Impf., Il. 17, 395.; dab. zerreis- 
sen, im Fut., ll. 17, 558. 22, 336.; gefangen fort- 
schleppen, Il. 22, 62. Dab. überb. gewaltsam miss- 
bandela, bes. ein Weib entehren, Anrw Yixnos, 
er wollte der Leto Gewalt anthun, Od. 11, 580. 
ninkloıo rıva, am Gewande zerren, in derselben 
Absicht, Arat. pbaen. 637. vgl. Schrader zu Mu- 
sae. 215. Dav. 

dlundor, Adv., ziebend, schleppend, nuf re 
xal &Axnöor, im Fausikampf a. im Ringen, st. &v 
saln, Hes. sc. 302 Heiar., vgl. Il. 23, 715. 

äinjsıe, sooa, &v, (£Äxos) vell Wunden, Ma- 
neth, 1, 162, 

&lunduör, ö, das Zerren, Schleifen, Schlep- 

ass. das Gefangeugeschlepptwerden, Il. 6, 465. 
&iundgor, rö, ein Theil des Päugs, viell, = 
Auge, Theophr. h. pl. 5, 7, 6. 

#lxnua, aros, zo, das Fortgeschleppte ; zpära 
diyw wwveiv älunua, ich werde es den Hunden 
zum Zerreissen, zur Bente vorwerfen, Eur. Here. 
f. 568. 

älaneio, joos, 6, der Ziehende, nur Phanias 
er 4, 5. in Anth. 6, 297: zrdves üuneijoss, die 

gE®- 

älanrov, 3 dual. conj. praes. von Zixw, Od. 
13, 32., wo man es falsch für den Indic, impf, st. 
eilxerov nahm. 

ilnonoıdo, Wunden machen, Geop., verwun- 
den, dpenary zö moduvor, ebd.; metaph., Verges- 
senes wieder in Erinnerang bringen, vulnus refri- 
care, Aeschin, Ctes. $. 208., von 

äinonowös, üv, (nosw) Wunden machend, 
Aesch. Sept. 398. 

Exoe, oe, 20, 1) die Wunde, bes. auch 
eiternde Wunde, öft. io der Il., dann. bei Pind, 
Trag. Ar. Bippoer. Thbuec. u. a.; deh. auch Ge- 
schwür, Thbeophr. Polyb., das lat. ulcus. #lxog 
vögov, die von der Schlange herrührende Ejter- 
wunde, Il. 2,723. &uos Faklew rıva, Einem eine 
Wunde schlagen. Il. Eben so &, ourar», Il. 5, 361., 
önyvovaı, Pind. Nem. 8, 50. runronas Also, mir 
wird eine Wunde geschlagen, Il. 24, 420 f. 2) 
Einsebnitt, in eisen Baum, Plut. mor, p. 769. E. 
3) met., Schadeo, Unbeil, Uebel, Sol. b. Dem. p. 
422, 13. Aeseb. Ag. 640. Sopb. Ant. 652. +Umo- 
»agpdıov Klnos iysır, eine Wunde im Herzen haben, 
Theoer,. 11, 15. Dav. 

tAnde, schwärende Wunden verursachen, znm 
Eitern briogen, Hippoer. u. Aerzte; überh. ver- 
wunden, yp«ra, Eur. Hec. 405.; auch von Bäa- 
men: beschädigen, Tbeophr.; met. verwunden, ver- 
letzen, godvas, olxous, Eur. Pass , schwären, ei- 
tern, rd 7 Anwudre ulon roi owwarog, Plut. Phoc. 2. 

!lsrdov, Adj. verb. zu Hlxw, man muss zie- 
ben, Plat. rep. 2. p. 365. C. 

Ülurınös, n, or, (Ein) ziebent, anziebend, 
anzuziehen geeignet, Acl. n. a. 17, 6., mpös rı, 
Plat. rep. 7. p- 523. A. 

ilurös, 7, or, gezogen, zu ziehn, ziehbar, 
t. B. vergov, Arist. 


pen; 
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Eixo 

Üuvdgıev, rö, Dem. von äixoe, Hippoer. Ar. 

Eq. 907. Lys. fr. u.a, 

nos, d, spätere Form st. lxnduos, das 
re Schleifen, &ixuduel "Exrogos, Try- 
pbiod. 21. 

KAxboıs, swr, 7, (dixieo) das Ziehen, Zerren, 
Scbleppen, Hesych, &. rou ıygov, das Einziehen, 
Aret, 

Ülxvoua, aroc, rö, 1) das Gezogene, z. B. 
gespounene Wolle, Hesych. Ammon. ?) = ex 
eia, Uonreinigkeiten od. Abgang vom geschmolze- 
nen Silber, weil es mit Haken abgezogen ward, 


.Diose, Galen. 3) = älxnue, xuvwv, Maneth,. 4, 


200. Tzetz. u. a. 

Ülnvouös, 6, das Zieben, Fortzieben, res 
owuuarog, Schol. Nie.; der Zug, die Reihe, gpown- 
paärwv, Philo t. 1. p. 151, 45. duaxerüs £, Plut. 
mor. r 900. E. F. 

ölxvorala, f. dow, post. st, Fixw, ziehn, 
zerren, schleppen, schleifen, Il. 23, 187. 24, 21. 

älxvorr;e, eos, 6, alles womit man zieht, 
bes. die Entbindungszenge, Hippoer. p. 618, 16.3; 
ala Erklärung von dvrne, der Zügel, Scbol. Hom. 
Gramm. 2) als Adj., mövos &., die Mühe des Zie- 
hens, Opp.. hal. 5, 20. 

eluvorinds, 7, 09, ziehend, anzuziehen ge- 
schickt, wwwcs, etwas, Diose. Suid. Met., ilxı. 
orınöv vu iyeıw moöc pıllav, zur Freundschaft hin- 
zieben, Ath. 5. p. 185. C. 

ölxvorivda, Adv., — dısixvorivda, Eust. 11. 
p. 1111, 24. ° 

Ülxvorös, 7, 6v, gezogen, zu ziehn, Hesych, 
u. a. Gramm. älasov, geschmeidig, Inser., von 

&euw, spätere Präsensform st. Ziuw, zu dem 
es einige Tempora giebt. S. #ixw u. Lob. par. 
p- 35 sg. 

&lxw, impf. eilxov, ep. u. ion. !Axor, f. Elfo, 
b. Spät. auch ilxuow, Geop., aor. süxöee, Hip- 

ver, Eur, Xen. u. a., poet. zilseoga, Spitzen. 

ros. p. 67., spät. eilfa, Philostr., poet. :l&a, 
Orph. Arg. 256. Aath., pf. eiAxine, Dem. p. 60, 8., 
pf. pass. eiÄnvouas, aor. pass. eiixvodrv, ion. &i- 
xuoönv, Hät. Vgl. Lob. par. p. 36. Grundbätg: 
ziehen, von Hom. analig. was dr äla, damıijemv, 
Il. dgorgo» veıoio, den Pflug durchs Gefilde zie- 
ben, ebd. 10, 353. vgl. 23, 518., auch dvd vor, 
Od. 13, 32. £x Lworäjpos oiorov, herauszieben, 
1., gayapay in xoleov, Piog. L. 6, 65., auch 
bloss Eipog Einsv, das Schwert ziehen, Soph. 
Ant. 1233. Eyyos mi zur, d. i. gegen Einen, Eur. 
Rhes, 576, z7» duvauıy Ex rou yapaxos, des Heer 
aus dem Walle hberausziehen, hberausgehen lassen, 
Polyb. 18, 5, 10. svara nl dpougav, die Nacht 
nach sich zieben, d. i. nach sich über die Erde 
kommen lassen, ll. 8, 486. voria, die Segel auf- 
ziehn od. spannen, Od, 2, 426., u. eben so revprr, 
die Sehne spannen, Il. 4, 122. Od. 21, 419. Xen. 
Au. 4, 2, 28., rd re&a, Hdt. 3, 21. mÄirdoug 
Ülxvoas, Ziegel streichen, Hdt. 1, 179. Larrö» 
älxvgas, sich, d. i. seinen Körper ziehen, s'rek- 
ken, gelenok machen, Plat. Parm. p. 135. D. Spe- 
eiell: a) fortziehen, schleppen, fortschleppen, ?& 
öpsog doxov, Il. 17, 743. sis ri» daurov oitlan 
Üx., in sein Haus schleppen, d. i. an sich reis- 
sen, sich zueignen, Plat. rep. 5. p. 464 C,; met. 
aufgreifen, orripere, xarnyoglav, Polyb. 31, 10, 4. 
Bes. Alx. rıva, 'Exrropa mepi onma, um das Grab» 
mal schleifen, 11. 24, 52. vgl. 22, 465. Eur. Audr. 
108. Fix. rıva modos, modotw, vodwv, Einen an 
den Füssen schleifen, Il. Hes., met. rırd duvos, 
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Einen an der Nase herumfähren, Luc, Hermwot. 73. 
Hr. wurd dnö rov Aruaros, Einen von der Red- 
uerbübne herabziehen, Xen., aus ro» Önkor, vor 
das Volk schleppen (um ihn anzuklagen), Ar.; 
überh. &, rıwa mit u. ohne fig, Einen mit Gewalt 
fortziehen, schleifen, misshandeln, Ar. Ear, u. a., 
el wwdpeu, Hdt. 1, 92.; hin u. her zerren, zau- 
sen, Hdt. 1, 140. Ar. Av. 365. u. a., zerreissen, 
övozeocı mapsıar, Eur. Tro. 280. Theocr. 1, 135. 
Von anzüchtiger Berührung, öeyinsda, Ar, Av. 
42. saidlownv, zur Unzucht reizen, Lys. in Era- 
tosth. $. 12. Auch: nach sich schleppen, ylarid«, 
#eipsrıoy, ein Gewand (vornehm) hinter sich her 
sehleppen lassen, Epbipp. com. b. Ath. 8. p. 347. 
C. Archipp. b. Plat. Ale. 1. b) aufziehen, eine 
Wage um zu wägen, wägen, Il. 8, 72. 22, 212. 
Plat. Tim. p. 63. B.; aber auch von der Sache 
die gewogen wird, wiegen, eig. niederziehen, z. B. 
va nlsiov öÄmorra, was mehr niederzieht, ein 
grösseres Gegengewicht giebt, also: was mehr wiegt, 
Plat. Arist, ZAarro», Polyb., ralarror u. ä., Hdt., 
oraduov ira, Arist.; met, aufwiegen, Polyb. c) 
an sieh od. im sich ziehen, yAıos Eines udwp, Ar. 
mp iygörzre dp’ davro, Hippoer., rd Ainos mpös 
!avra, Theophr.; vom Athembolen: einziehen, &4- 
voulve ru adgos, Tim. Loer. p. 101. D. Arist.; 
vos Trinkenden : io langem Zuge einschlürfen, duv- 
erw, Eur. Cyel. 417., adöw de auydvas, Eur. m 
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1200., siv rou daiuovos ou Ilyauviov, Ar. Eq.. 


107., norov, Lye. Apd. d) met., anziehen, au 
vd. auf sich ziehen, anlocken, ras Öwss pös 
ma, Xon., #79 wugjv &p' davra, Plat.,' rıvd or) 
duua, Theoer. 2, 17. vgl. Xen. mem. 3, 11, 18. 
Auch abs., zöv Äswv, Plat. rep. 5. p. 458. D. 
Pass,, wovon angezogen, angelockt werden , ums 
töv ydowwv, Xen., ngos ri, Plat. Zuyys yrop, 
Pind. Nem. 4, 35. Ueberh. wozu ziehen od. brin- 
pen, Er) vosvarriov Elnsıw, Plat., Aöyous eni Fu, 
. Adyov avw xarw, bald hierhin, bald dorihin 
ehen, bin u. her redeu, id. Theaet. p. 195. C. 
mdupla Eines im) jdorac, Plat. Phaedr. p. 238. 
Am. ä. Auch: wozu ziehen, d. i. wozu zwin- 
gen, äluöwevos, gezwungen, Plat. rep. 1. p. 350. 
D. vgl. a. e) herziehen, hernehmen, ivraidev To 
npöspopor Em} rıv zdgunw, Plat. Pbaedr. p. 270.A. 
Dah. 56 ydvos do rwos, sein Geschlecht von Ei- 
sem berleiten, Strab. 11. p. 515. Marcell, v. Thuc.; 
annehmen, bekommen, ourcuara, Dion. P, 42. ö 
üprog nes gpowua »allıorov, Ath. 3. p. 113. C, 
nile garraoiav &lx. , Polyb. 32, 20, 5. f) Ain- 
ziehen, d. i. in die Länge ziehen, ausdehnen, ntd- 
/sor, den Krieg in die Länge ziehen, Polyb. «7» 
woracw, Hdt. 7, 167. mpogaosıs Üln., lange Aus- 
fichte machen, Hdt. 6, 86. Ar. Lys. 727. xeo- 
ro», die Zeit hinziehen, Polyb., Alorov, Zwav, das 
Leben hinsehleppen,, Eur. Ör. 207. Phoen. 1535., 
dagegen ypovovs £lxsıw b. Longin. fr. 3, 5. von 
der Quantität der Sy!ben: ausdehnen. Auch: bin- 
schleppen, wie das lat. pedem trahere, dah. von 
Tanzenden: xöpdaxa £lx., den Tanz Kordax lang- 
sam-tanzen, Ar. Nub. 540. vgl. Fr. 328. g) 7 
depig ülxsı, das Fenster zieht, macht Zug, Theophr. 
de vont. $.29.— Med. Eipos Ülxsodaı, sein Schwert 
tehen, Il. 1, 194. 210. zo rofor ini rıyı, seinen 
gegen Jem. spannen, Phereeyd. b. Ath. 11. 
#0, C. yairas ix nepalns, sich die Haare 
susraufen,, Il. 10, 15. diypor nupds aooardpw, 
uch den Sessel näher zum Feuer ziehen, Od. 19, 
Simon. de mul. 26. £. rıvd de dxaror, Ei- 
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p. 597. B. Trop., rıuas, dgpsvos, Ehre, Vermögen 
an sich raffen, Theogn. 30. — Pass. a) sich ziehn, 
sich werfen, reissen, vom Holze, Theopbr. b) sich 
hiezieben, von Flüssen u. Moeeren, Dion, P. Vgl. 
auch das Act., bes. d, 

dawöns, &, (Axor, aldos) wie eine Wunde 
od. ein-Gescehwür, voller Geschwüre, xews, Eur. 
Hipp. 1359. u. öft. b, Diosc, Aret. Met., reiz- 
bar, Polyb. Plut. ; 

Hama, aros, ro, (iAndw) das Verwundete, 
der verwundete Theil, Theophr. h. pl. 9, 2, 14; 
Wuode, Geschwür, Hippoer. p. 1085. G. Dav. - 

ilxwnarıxög, 7), 0v, Wunden od. Geschwüre 
machend, Diosc. 5, 106. 

xwars, sws, 7, das Wund- od. Schwärend- 
machen, Verwandung, Eiterung, Hippoer, Thac. 2, 
49. u. a.; von Gewächsen, Theophr. 

ilxwrınös, 7, 09, — iknwparınds, Diosc. 
Galen.; met., verwundend, Plat. mor. p. 854. C. 

"Eile, 7, fr. Polyb. 16, 41, 5. aus Steph. Byz., 

wahrsch. nur f. L. st. ’Eiaia, 4, a. 
Nl&ßs, poet. st. Zluße, aor. 2. zulaußaro,Hom. 
Eiladapyns, ov, 6, (degw) eine obrigkeitlich 

Person io Griechenland, lusehr. . 
Elladia, », gr. Weibern., Anth. 

Elkädixds, 7, 09, (Eikas) griechisch, Kenoph, 

b. Ath. 9. p. 368. F. Strab. Plut, Anth. 
‘Ellddsos, 6, griech. Männern,, bes, häufig in 

der nachchristl. Zeit. 
Miaßı, äol. st. ads, Simon. S. Schneidew. 
'p. 103 sq. . : oo. , 
Ühaußdvonas, Med., (iv, Auußavo, irr.) sich 
anklammern, rais älıfı sov divdgwv, Diosc.; em 

greifen, ze dumkoidog, Joseph. aut. 6, 7, 5. 
Ülauneivonas, Med., (Aauıpuvu) sich bei 

od. in etwas glänzend zeigen, auszeichnen, her- 
vortbun, sich eioer Sache rübmen, sich womit 

brüsten,, rais yagıoı npös rwa, Phalar. ep. 88., 

1777 eye Dio Cass. 73, 19.; abs., Luc. de dom. 1. 

. tlhaumrınos,n,6v, zum Erleuchten dienend, von 

Aldunw, f. yu, (kiunw) darin od. darauf 
lonehten od. scheinen, illuoere, Ssiguos öfüs &h- 
Adunwv, Archil. fr. 42, Plut, Plotie.; trans., er- 
leuchten, Plotio. Med. sich in etwas auszeichnen, 
hervoribun, berühmt machen, rıri, Hdt. 1, 80. 8, 
74. Darv. j 

Diauwıs, ews, 7), das Drein- od. Draufschei- 
nen, Erleuchtung, Licht, 7Aiov, Plut. mor, p. 929. B. 

Ellävixös, 7, or, dor. st. Eilnvixös. 2) Eh 
Advixos, d, männl, Eigenn., bes. ein alter Ge- 
schiehtschreiber aus Lesbos, s. Sturz de Hellan. 
Lesb. p. 2. [Der Eigenname ist (nach Et. M. p. 
331, 17.) aus Ellavorıxog „usammengezogen u. 
hat daber langes » nach dem ausdrücklichen Zeug- 
niss des Theognost. in Cram. An. p. 60, 1. vgl. 
Bekk, An. p. 1369. u. Choerob, b. Cram. 2. p- 
228, 22. Nur Spät. haben sich eine Verkürzung 
erlaubt, wie Avien. or. marit. 43. (--vv) u, 
Tzetz. posth. 14. (-vv-), aber id. 778: --- 
Vgl. Lob. Phryn. p. 670. u. par. p. 59.] 

‘Ellayıoe, dor. st. Eilrvsos. Vgl. Lob. Phrya. 
P- 431. ö 

Ellavie, dor. st. Ellnvis, Pind. Trag.; als 
Propr., Weibername, Antb. 7, 614. 

Ellävodixas, wr, oi, (Ellnv, dixn) eig. Hel- 
lenenrichter, d.i. 1) die Kampfriebter in den olymp. 
Spielen. Nach Arist. b. Harpoer. gab es Anfangs 
bloss einen (vgl. Pind. Ol. 3, 21.), dann zwei, 


. 


ven.in seinen habn ziehen, Hermesian. b, Ath, 13. ' später neun; nach Aristodem. u, Hellanikos (bei 


" Eikavodızaswr 


878 


kilsno 


Schol. Pind. I, 1.) erst zwei, später zebn, aus je- | leborus orientalis, u. Äsenos, nach dems. weratrum 


der elischen Pbyle Einen der durchs Loos gewählt 
wurde. Paus. 5, 4, 4. berichtet, dass Ul. 50. 
zwei erwählt, Ol, 55. ihre Zahl auf neun vermehrt 
wurde, zu denen Ol. 57. noch ein zebnter kam; 
01. 103. aber wurden nach ibm 12 erwäblt, Einer 
aus jeder Phyle, ihre Zahl aber auf 8 herabge- 
seizt, als Ol. 104. die Elier einen Theil ihres 
Gebiets verloren; seit Ol. 103 bis zu seiner Zeit 
wurdea wieder 10 erwäblt. Vgl. Tittm,. griech. 
Staatsverf. p. 366. not. 71. 2) Richter in den 
Streitigkeiten im Heere der pelopoanesischen Sym- 
machie, Xen. de rep. Lae. 13, 7. S. Wachsm. bell. 
Alterth. 2, 1. p. 386. vgl. 408. [f] Dar. 

Eilävodınaswvy, wrog, ö, Wohnung der Hel- 
lanodiken zu Elis, Paus. 6, 24, 1. m, 3. (Bekk, 
Elkhavodınewv.) 

Eikävodinde, das Amt eines Kampfrichters 
führen, Paus, 

‘Eikävoxgärns, 6, gr. Männera., Arist. 

darin, 7, äol. st, adanivn, Koen Greg. 


or. P- 5383, R F 

Eike, ddes, 1) als Adj. = Eiinvinds, gew. 
;, wieyn, y9w», vavs, oroAn, u, ä., oft b. Trag., 
auch b. Hdt. a, in spät. Prosa, z. B. mol, Dion. 
H. ant. 1, 5., gmvr, Lue. v. h. 1, 8. Arr. Pbi- 
lostr. Mit Weglassung von yverj, die Grieehin, Eur, 
Selten ö, Eur. Phoen. 1513. Soph. Tr. 1060. fr. 
ı Dind. in Bekk. An: p. 97, 4. vgl. Herm. Eur, 


Iph. T. p. 40. Lob. par. p. 263. 2) als Subst. 
‘ 'E)lae, a) zuerst eine von Hellen gegründete 
Stadt in Thessalien, dann dieser ganze Theil Thes- 


saliens, den die Myrmidonen bewohnten, sonst 
Phthiotis, Hom. vgl. Paus. 3, 20, 5. Arist. meteor, 
1, 14. Herm. hell. Staatsalt. $. 8, 15. Später das 
feste Land von Griechenland, vgl. Strab. 8. cp. 1., 
zuerst b. Hes. op. 655., dann b. Hät. u. allg.; 
im engeren Sinne : Mittelgriechenland, aber im wei- 
tern: das von Griechen bewohnte Land, mit Ein- 
schluss ven Kleinasien, Hdt. 1, 92. Xen. An. 6, 5, 
23. % meyaln Ehlac, Grossgrieebeuland, Unter- 
italien, Strab. 8. cp. f. p. 4 Tauchn., u. im Ge- 
gens. dazu ü dozala Eikas, Altgriecheuland, Plut. 
Timol. 37. b) als Abstr, pro ooner,, die Griechen, 
Pind. Pytb. 12, 11. Eur. Or. 647. u. öft. Thue. 1,6. 
a. öfl. b. Tbuc. Xen, u. a. c) gr. Weibern., 
Xen. Hell. 7, 8, 8. 

hheBogıdw , (234230906) Nieswurz nöthig ha- 
ben, d. i. verrückt seyn, Callias b. Suid. u, Schol, 
Ar. Vesp. 1480. 

'lleBopitw, durch Nieswurz heilen, dab. zur 
Vernunft bringen, Bippoer. Dem, p. 268, 3. Plut, 
Luc. 

AkeBogivn, %, = Enınaxris, Theophr. b. pl. 
9, 10, 2. Diose, 

!hAeBogsouös, ö, Nieswurzkur, Hippoer. ep. 
p. 1287, 17. Aret. 

dhheBopirns oivos, 6, mit Nieswnrz angemach- 
ter Wein, Divsc. 

!hhsBoponooia, %, (ira) das Trinken des 
Nieswnrztrankes, Hippoer. p. 1160. B. 

&hidBopos u. EAkdBopos, ö, heileborus, Nies- 
wurz, wurde von den Alten als Heilmittel gegen 
manche Krankheit, bes. gegen Soelenkrankheiten, 
Wahnsinn, Verrücktheit, Blödsinn, gebraucht ; der 
beste wuchs auf Antikyra, einer Insel im ägäi- 
schen Meer, Plat, Eatbyd. p. 299, B. Theophr, 
u. a., im Piur., Hippoer. nid" ildZogov, triuke 
Nieswurz, d. i. da bist toll, Ar. Vesp, 1489. Un- 
terschieden werden 244, ullar, nach Sprengel hel- 


album, Linn. Der letztere wird von Theophr. u. 
den Aerzten auch schlechtweg @Al. genanat, 2) 
ein golduer Halsschmuck der Frauen, Ar. b, Poll. 
7, 96. Nicostr, b. Clem, Al. paed. 2. p. 245. 
alleddvog, 6, (eilw, sıldw, vgl. Lob. Soph. 
Ai. p. 194. 403. not. 3.) das Band od, gewundene 
Seil, womit die Korngarben gebunden warden, Il. 
18, 553. h. Hom. Cer. 456. Hes. se. 291., ein 
Strohseil, immer im Plur. Vgl. Buttm. Lexil. 2. 
* 158. 
ä Dlsuua, aros, ro, (SAleinu) Mangel, Feb- 
lenudes, Rückstand, Dem.; überh, Fehler, Mangel, 
Hippoer, p. 28, 5. Plut. rd mapl eiv duaksuror 
&ilsiuara, Dion. H. de adm. vi Dem. 20. 
ehlsınaauos, 6, —= Ülsıuna, Luc. Philop. 20. 
elkeımns, Es, öft. b. Polyb. Plut. u. a., wo- 
für die bessern Handschr, auch bei diesen die äl- 
tere Form &llınze häufig bieten. Vgl. Lob. par. 
. 472. 
ä &llsınövrws, Adv. part. praes, act. von ei- 
Jaine, mangelhaft, Plotin. Hesych, 
dilsımrixds, 7, 6», mangelhaft, das woran &t- 
was zu fehlen pflegt; elliptisch, Eust., 8. öAlsswss, 2. 
Adv. ellsınrınws, Schol. Eust. 
elleinw, f. vw, (iv, keine) 1) trans., 1) darin 
zurücklassen, übrig lassen, eAmida, Eur. EI. 60%. 
voin» op ivillıne Belxriv dosdne, ein solches 
Woblgefallen am Gesang liess er in ibnen zurück, 
ein so nachhaltiges Wohlgefallen erregte er bei 
ibnen, Ap. Rl. 1, 515. 2) auslassen, weglassen, 
übergehen, Plat.; dah, unterlassen, oud4r, ri zur 
vouluwr, Xen., ovdv rww deworarwr, Dem. ov- 
div äikleinoyra ruuäv roue Psour, Äen. mem. 4, 
3, 17. wis sisgyopadc &ll., die Abgaben zu geben 
unterlassen, Dem. p. 753, 22. rois Ayaseis rıya 
ruv öwworlwav, d. i. nieht bezahlen, ‚Polyb. 4, 60, 
2., dab. abs. 0: £llsimovrer, die in Hest sind, 
schuldig bleiben, Dem. p. 607, 3. vgl. 11,2. Zar 
rg noila eAl., sich Vieles fehlen lassen, versa- 
gen, Xen. mem. 2, 1, 8. ordiv ngodunias EAA., 
es an gutem Willen nicht feblen lassen, Aesch. 
Prom. 341. Xen. Cyr. 4, 5, 49. Plat.; eben so 
ovdiv zeipovpylas, Ar. Lys. 673., avoiae, Plat. 
u. ovdir Aleiyu ro mi od muilohu alr,- 
Iuav, ich werde nichts unterlassen, die Wahrheit 
zu erfahren, Soph. Tr. 90. vgl. Aesch. Prom. 1056. 
Mit d, Part., ouw zilsinsı suyäpsoruv, er unter- 


; lässt nicht sich zu bedanken, er bleibt mit seinem 
Danke nicht aus, Dem. p. 257, 2. 


3) wie defi- 
cere, mit d. Acc., Jem. od. etwas im Stiche las- 
sen, ibm abgehen, fehlen, z, B. oudi» dvdiıms rer 
Dilımaov noös rac emißoiar, Polyb. 9, 41, 11. 
vgl. 5, 93,4. ra undev aurors elleirn zw inı- 
endeiwr, id. 10, 18, 11. — II) iatr., 1) zurück- 
bleiben, h. Ham. Ap. 213., &v zo dpyw, bei der 
Ausführung, im Eifer nachlassen, Thuc. 1, 120. 


. Dah, nachsteha, zurückstehn, von Pers. u. Sachen, 


zu 05, hioter Jom. od. etw., rad, in etw,, Plat. Zlisi- 
mar rois immixois, Polyb, ra rwr izavur dAlei- 
zovıa, was unter dem Zureiehenden, geringer als 
binlänglich ist, Xen. Hier. 4, 8. unr’ unspaiporre 
zuv sidıaudvow öyawy, une’ ellsinovra wr ri., 
Plat. legg. 4. p. 717. D. 76 riunna vilıne rar 
iEaxugılluv dsaxocioıs ralarroı, war um 200 
Talente unter 6000, Polyb. 2, 62, 7. Abs., zu 
klein seyn, Xen, eyn. 5, 26.; unzureichend seyn, 
opp. mlsoralsv, Arist. Dah. 2) fehlen, mangeln, 
ärns oudiv eldsinsı, Sopb. Aut. 586., opp. mapei- 
var, Xen. Hier. 1, 28.} u. ä. öft. b. Plat. «AA. 


Ekleyıg 


swi, Einem fehlen, mangeln, Plat. oudir uuiv 
ivilıme sv zyonuarwr, d. i. ibr habt Alles be- 
kommen, os ist nichts in Rückstand geblieben, Po- 
Iyb. 11, 28, 4. xö £lleinov, das Fehlende, Man- 
gelnde, Xen.; zubst., rw dAlsinovrs rc dmiors- 
uns, aus Mangel an Kenntniss, Thuc. 6,69. Impers., 
ılleimeı vıvös, es fehlt an etwas, Plat. legg. 8. p. 
84. B., rırd, Einem, Dem. p. 326, 20. 3) er- 
mangeln, entbehren, z. B. Zmsorzjuns, Plat. vgl. 
Sehäf, Dion. H. comp. p. 303. molly Er nidor 
rovrov Ehlsirouer, dessen ermangeln wir noch weit 
mebr, darin stehen wir noch mehr zurück, Thuc. 
1,80. 6 lsinww Erı Hdns dxuaias, d. i. der 
noch nicht im wallenfäbigen Alter steht, Aesch. 
Sept. 10. rooovrev ellsinss vou Aumsiodar, so 
sehr ermangelt er, d. i. so weit‘ist er entfernt 
davon sich zu betrüben, Arist. eth. Nie. 2, 7, 15. 
mollov ya xal vov narrös dAlsinw (mich zu fürch- 
tee), = Sim, Aesch. Prom. 961. — Pass. 1) zu- 
rüekbleiben, Soph. El. 736., dab. nachstehen, über- 
toffen werden, au noswr, Xen. mem, 2, 6, 5., rı- 
vös, Einem nachstehn, Plat., r&lla, im Uebrigen, 
id. 2) weggelassen werden, fehlen, mangeln, Xen. 
Cyr. 6, 2, 37. Plat., zwi, Einem, Dem. p. 1224, 
4. MÜllemral rs rois vonoıs, es fehlt etwas in 
den Gesetzen , ist darin weggelassen, Arist. pol. 
2,6. Dar. 

s, 2w6, 7, 1) das Zurücklassen, Unter- 
lassen, angela, Zurückbleiben, Ausbleiben, 
Mangel, yo» ümspßolr, Plat. Arist. u.a. 2) Aus- 
lsssung, bes. b. Gramm. die Ellipse, Auslassung 
eines Wortes, Ath. 14. p. 644. A, Gramm., auch 
die Auslassung eines Buchstabens, Greg. Cor. p. 
#6. wu. öft. (Ueber das Wesen der gramm. EI- 
ipse vgl. Herm. Vig. p. 867 sqq.) 

Alsgea, —= xaua, Call. fr. 434. Zon, Suid. 
East. Vgl. Albert. zu Hesych. t. 1. p. 1180. 
Zllsogos, ev, (dv, Adoyn) im Gerede, viel be- 
wroehen, in aller Munde, weltbekannt, Hät. 1, 153. 
"Elin, », Tochter des Aıhamas, Apd. 9, 1, 1. 
u. sonst b. Diohtern u. Mythographen. Von ibr 
kommt der Name ger ze s. Br auch 
Ei « od. möpor ‘ #, Aesch., "Bllns züna, 
pe ad iins ddwe, Dion. P., heisst. Er 
Elinv, nmvor, ©, Hoellen, Deukalions Sobn, 
Bes. fr. 28 (8 Marckseh.). Tbuso. 1,3. u. a., Stamm- 
vater der "Ellnves, zuerst die Bewohner der thes- 
salischen Landschaft Hellas, Il. 2, 684., später 
Gesammtname aller Griechen, zuerst ia einer Insehr. 
b, Paus, 10, 7, 6. aus Ol. 48. (Hes. u. Archil. 
brauehten nnr JIavdlinves im weiter Sinne, s. 
Hes. op. 526. Strab. 8. p. 568.), später allg., 
vgl. Herm. griech. Staatsalt. $. 8. n. 18. u. $. 12.; 
häufig im Gegensatz zu den Barbaren, wie Thue. 
ht, mallg. 2) als Adj., per als a 2.B. 
mparsc, Pind., ave, Trag., molzuos, Thuc. u.a., 
ıls auch als Fem., a Bl Aesch. Ag. 1254., orolr, 
%, Baur. Vgl. Herm. Eur. Iph. T. 334. Lob. par. 
P %63. Mit einem Neutr., &v yualo "Ellnn, = 
Eilgeıxg, Themist. or. 27. p. 332. D. , 
Elinvitw, 1) sich wie ein Grieche zeigen, 
üe Griechen nachahmen, 77; par, Aeschia. in 
Ctes. $. 172., ev yarıjv, Charit.; abs., griechisch 
sprechen, Xen. Plat. u. a., bes. gut, richtig grie- 
tisch sprechen, Arist. rhet. 3, 5 in. Ath. 6. p. 
= Gramm. 2) trans., etwas reg ma- 
e bellenisiren, 5» Adpßapov, Liban.; grie- 
'hiseh ausdrücken , nt Dio Cass. 55. 3. 
Vgl. Lob. zu Phryn p. 380. Pass, Eilyrıodzjuu 
nie ykoeoey and vos, durch Einen der Sprache 
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Eilknsnovi ug 


nach hellenisirt od. zum Griechen gemacht wer- 
den 2 von Einem griechisch reden lernen ‚- Thuc. 
2, 2 

Elknvıxös, 7), 69, griechisch, hellenisch, vars, 
Assch. Bur., Vsoi, yAuooca, Hdt., Salasca, no- 
Asıs, nölsuos, Thuc., roonos, Xen.u.a. 1o 'El- 
Anvıxov, Griechenland mit allem Zubehör, das griech. 
Volk, die Griechen, Hdt. Thuc.; das griech. Heer, 
Xen. An. 1, 4, 13. rd 'Eillnwıxa, die Thaten, 
Angelegenheiten, Geschichte der Griechen, Thuc. 
1, 97. Xen. u. a., die griech. Literatur, App. civ. 
4, 67. — Comp. 'Ellnvixwrepos, mehr von griech. 
Art, humaner, gebildeter, Plat, Lye. et Nam. comp. 2. 
Superl., Dem. p. 439,26. — Adv. 'Ellnwixws, nach 
griechischer Art, in griech. Sprache, Hdt. Xen. 
u. a.; gut griechisch, Poll. 4, 23. 

Eiirvios, a, ov, —= d. vor., dor. 'Ellavıos, 
®sol, Hdt., yOwr, yaia, Eur., dah. ) 'Allavia, 
Grischenland, id. Bes. Zeis 'Ellnvios (Ellansos, 
auch b. Att., Lob. Phryn, p. 431 ), Hdt. 9, 7. Ar. 
n. a., auch narnp E., Pind. rö Hilyvsor, a) ein 
Heiligthum der Griechen in Aegypten, Hdt. 1, 173. 
b) ein Ort in Sparta, Paus. 

Anvis, idos, 5, = Kilmvinn, griechisch, _ 
mölsıs, Thuc. Xen., vijes, Eur. u. a.; dor. 'ZA- 
davis, orparıa, Pind., y9wr, Soph., sopas, Eur., 
yun, Ar. Dah.  'Ellnvic, die Griechin, Eur, 
El. 1076. 

Eilnviouss, ö, reiner u. richtiger Gebrauch 
der griech. Sprache, bes. griech. Spracheigenthüm- 
liehkeit, Ath. Diog. L. Gramm.; griechische Fein- 
heit, Synes, ep. 153. p. 290. C.; überh. griech. 
Bildung, Sitte, LXX., bei KS. bes. die griech. 
d. i. beidnische Bildung im Gegens. der christli- 
ehen, der suayyalınn zasdsia. 

Bllnviorns, oo, 6, Nachahmer griech. Spra- 
ebe u. Lebeusweise, im NT. griech. Juden, Ju- 
denchristen, b. RS. Heiden. 

Ellnviori, Adv., griechisch, auf griechisch, 
Plat. Zuridvas, griechisch verstehen, Xen. An. 7, 
6, 8.; nach griech. Art, deralufvrog, Luc. 

A rgeh den, oi, Gallograeci, Bewohner der 
chaft 


Lands alatien, Diod. 5, 32. Vgl. T’alaras, i. 

Eiknwodixas, ar, 0, —= Eilarodisa:, nur b. 
Hdt. 5, 22. Die Aut. brauchen steis die Form 
mit a. 


Eilnvoxondo, (xönrrw) den Griechen schmei- 
eheln, Polyb. 26, 5, 1.; aus Schmeichelei den 
Griechen spielen, id. 20, 10,.7. Vl. dnuoxondw. 

"Ellnvorekss, sus, 7, Stadt in Bitbynien, Apd. 
b. Et. M. Steph. Byz. 

Elilrvoräuie, n, s. das folg. 

EBllnvoräulas, wv, os, Verwalter Griechenlands, 
d. i. die von Athen eingesetzten Schatzmeister, 
die (seit Ol. 76, 2.) die Kriegsbeiträge der griech. 
Staaten zum Kriege gegen Persien zur Bundeskasse 
auf Delos (seit Perikles auf der Burg von Athen) 
bestimmten u. verwalteten, Thuc. 1, 96. Plaut. 
Arist. 25. u. a. $. Boeckh ath. Staatsh. 1. p. 
189 fg. u. 429. Herm. Staatsalt. $. 156, 7. Das 
Amt hiess 'Eilnvoraula, 7, Xen. vect. 5, 5., wo- 
für Boeckh p. 189. n. 110. Ellnvoraussia ver- 
mutbet. 

Elinsmorrsaxas, %, or, hellespontisch, molsıs, 
Xen.; nspiodos, Strab. 

Blinsnovrias, ov, ö, ion. Eilnsnevrins, ein 
vom Hellespont herwehender Wind, Hät. 7, 188. 
Arist. nrobl. 26, 56. Theophr. de vent. $. 62. 

Elinsnorrsas, ades, 7, bes. Fem. z, folg., 


" Sulasoa, Archestr. b. Ath. 7. p. 278. D 


EiAngnovriog 


Eiinenövrios, ia, sov, der Hellespontier, An- 
wohner des Hellespont, Hdt. Xen. u. a.; adj, 
bellespontisch, molsıs, Xen. 7; Eilnsmovria, die 
Gegend am Hellespont, Strab. 

Eilnsnovrie, idos, 7, bes. Fem. zum vor., 
Soph. fr. 446 Dind., von 

‘Ehlrsmovros, ö, der Hellespont, das Meer der 
Belle, die darin ertrank , vgl. "lin, das heutige 
Meer der Dardanellen zwischen Europa u. Asien, 
Hom., bes. Il., Trag. u. allg. Auch die Gegend 
um jenes Meer, Thuc. 2, 9. u, öft,, Xen, Hell. 


1,7, 2. 

’ lrueritw, (dv, Auevifw) im Hafen seyn, 
dabin kommen, Synes u. Spät. 2) den Hafenzoll 
einford rn od. einnehmen, Ar. b. Poll. 9, 31. Dar. 

"llumwıxös, 7, or, den Hafen betreffend, riln, 
Hafenzölle, Plat. rep. 4. p. 425. D. 

&Alludvios, da, apv, (Asunv) im Hafen befind- 
lich, nueyos, Strab. 1. p. 60. #6 Alsudviov, verst. 
rilos, Hafenzoll, Arist. oec. 2, 22. Polyb. 8. 
Boeckh Staatsh. 1. p. 343. 

Akiulrıos, sws, 7, (eAkıusilo) das Einlau- 
fen io den Hafen, Schol. Soph. OT. 197. 

&Altusrıorne, oi, 6, Hafenzöllner, Einnehmer 
des Hafenzolls, Dem. p. 917, 10, Aen. Tact. Poll, 

ek uralu, (Aıuvate) darin einen Sumpf, ei- 
nen See bilden, Schol. Ar. u. Spät. 

&llınns, fs, (Alsinw) 1) act. etwas unter- 
lassend, r7js aipdosws, Plat. legg. 11. p. 924. B., 
abs. nachlässig, ebd. 10. p.901.C. 2) pass., dem od, 
woran etwaa fehlt, dab. mangelhaft, unvollkommen, 
opp. dvreins, Ath. 14. p. 644. Dvd Allımde, das 

angelhafte, der Mangel, das Fehlerhafte, «rs 
yrejuns, Thue. 4, 63., süs vonodeeias, Polyb. 6, 
49, 6., rue moodunlas, id. 16, 28, 2. oudiv &- 
Jınig ylyyaras moös vi, 08 fehlt nichts dazu, ist 
alles bereit, Polyb. 10, 13, 5. vgl. Plut. Arist. 11. 
Mit d. Gen., einer Sache ermangelnd, z. B. xal- 
kors, Plat. zidınis oplow slvas roöro ri; na- 
Vaposws, das fehle an der Reinigung, Thuc. 5, 1. 
pinuns &llın) yiyveodaı, vergessen, id. 7, 8. 
&Akım elval rırı, worin unvollkommen seyn, nach- 
stehen, zurückstehen, Thuc. 6, 69. Polyb. 18, 5, 
5. — Comp. ellındorspos, weniger, geringer, Po- 
Iyb. — Adr. llınws, unvollkommen, mangelhaft, 
Aret. lamb]., bei Gramm., mit Auslassung, mit d. 
Gen., z. B. rou dia. 

eAlloaumv, poet. st. elssdunv, aor. von Alo- 
oouaı, Od. 
dhhiravevs, poet. st, Zlsraveve, impf. von ir 
avavw, Hom. 

Alloßilw, (Aoßös) Schoten ansetzen. 

&Aloßıov, vö, (Aoßös) was man im Ohrläpp- 
chen trägt, Ohrring, Obrgehäng, inauris, Plat. 
Lue. Themist. 

Üloßos, or», (Aoßos) schotentragend, mit 
Schoten versebn, »apmwos, Frucht in einer Hülse, 
Theophr. ra Zlloßa, Schotengewächse, Hülsen- 
früchte, id. Dav. 

Ühkoßoonipuäros, ou, (onlpua) mit Saamen 
in einer Hülse, Theophr. 

lloßwdne, &s, (2/dos) nach Art der Hülsen- 
früchte, Theophr. 

&lkoylo, (Aöyos) anrechnen, in Rechnung brin- 
gen, Boeckh inser. 1. p. 850, a, 35., wi rs, NT. 

lloyiiwo, == d. vor., Clem. Al. strom. 3. 


510. 
&Aköyluos, ov, (Aoyos) 1) was in Rechnung, 
Anschläg,, Betracht kommt, £v Adyw dari, dah. 
s:inem Namen od. seiner Bestimmung entspricht, 
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namhaft, der Rede werth, ansehnlich, von Pers. 
u. Sachen, Plat. Polyb, u. a. rw» moafswr ai- 
zal eioıw Üloyınwraraı, die namhaltesten, merk- 
würdigsten, Plat. Cat. min. 35. Dab. berühmt, 
ni oogla, Plat. u. ohne Zusatz, id. 2) gelehrt, 
Philo. — Adv. &lloyluws, mit Rubm, Philostr. 

Eloyos, or, (Asyos) vernünftig, vernunflbe- 
gabt, opp. äloyos, Synes. ra Zlloya, die ver- 
nünftigen Geschöpfe, Arist, — Adv. Zilcyws, Eust. 

"Elloı, oi, = Zilloı, Einwohner der Gegend 
um Dodone (’Eilonia, 1.), s. C. Fr. Hermann gr. 
Staatsalt, $. 8, 16. G. Herm. de graes. Min. p. 
13 (op. t. 7. p. 274). 

Ellöussov od. 'Elkonevos, Ort ia Leukadien, 
Tbue. 3, 94. 

Elionia, 5, 1) das Land um Dodone, Hes. 
fr. 39 (149 Marcksch.). Strab. 2) Landschaft in 
Euböa, Strab. u. a., b. Hdt. 8, 23. 7 "Eldonin 
uoion, nach Strab. 10. p. 683. A. vom "Ziley, 
einem Sohne des lon. Einw. Ellonisis, LZws, 6, 
Schel. Supb. Tr. 1169., b. Call. Del. 20. der 
Euböer. 

’Eikoniöns, 6, Freund des Dionysios, Ael. 

&honıvw, (H.Loyr) fischen, Theoer. 1, 42., 
b. Et. M. p. 331, 49: Alomuw, 

onos, 6, 5. unter ÖAloy, 1. 

log, &, auch eAlos geschr., junger Hirsch, _ 
Birschkalb, moswilos illds, Od. 19, 228. Soph. 
fr. ine. 105. 

los, 7, 6», auch Ällog geschr., stumm od. 
schnell, Beiw. der Fische, Soph. Ai. 1297. a, fr. 
Titanom. b. Alh. 7. p. 277. D. Jedenfalls eines 
Stammes mit Ziloyw, 

ällogcvos, ov, auch &Al., (iilös, DENN, 90- 
vevw) junge Hirsche, Rebe tödtend, Beiw. der Ar- 
temis, Call. Dian. 140. Lex. 

elloyaw, f. ,0w, (Aoyam) sich im Hinterhalt 
Aöyos) Lefinden, im Hinterhalt liegen u. einem 

orübergehenden auflauern, Plat. Theaet, p. 165. 
D., sıwa, Einem, id. conv. p. 213. B. Ael. n. a. 
6,4. Pass. rais divaıs dlloyaras rooouros xo 
»ois, er (der Nil) hat so viele Ungeheuer im His- 
terhat, Alec. 2, 3. — Med., im Binterhalt liegen, 
verborgen seyn, Phalar. ep. 5. u. das. Leon. Dar. 

&löynois, ews, 7, der Hinterbalt, die Nach- 
stellung, Anon. b. Suid. s, v. defıos. 

Hloyitw, (Aoyitw) 1) — dlloyaw, Eur. Bacch. 

3. 2) zıra, Einen in einen Hinterhalt legen, 
Plat. Pbilop. 14. 

Zlloyp, omos, 6, (Ziloc 2.) 1) als Adj., Beiw. 
der Fische, Hes. sc. 212: äAlonas iyßig, s. Heinr. 
. 167. Lye. 1375: Zllonos uurdou dixaw, auch 

os, «yüus, Empedocl. b. Clem. Al. strom. 6. 
p- 750., nach der gew. Erklärung stumm, nach An- 
dern schnellend,, richtiger wegen des etymel. Zu- 
sammenhbangs mit !lw, Alw, law, ilavyw. Dab. 
2) poet. der Fisch, Nie. al. 481. Lye. 598., als 
Fem.. id. 796. vgl. Herm. de graec. Min. p. 14 
(op. t. 7. p. 275). 3) ein bes. Meerfisch, viell. 
der Schwertfisch, nach Andern der Stör, Arist. Ath. 
u. a., auch Zlow geschr. &) als Propr., a. 'ZI- 
konia, 2. 

#Alönos, ev, (Aumn) in Trauer, traurig, Plut. 
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mor, . [3 . 
Aliens, ö, eine Art Kuchen, Inser. Hesych. 
&ilupiatow, mit einem Docht versehn, Diose. 


1, 96., von 


ellugviov, zö, (Auyvos) Lampendocht, Hdt. 2, 
62. Hipp. Theophr. n. a., bei Alt. dgvallic. S. Lob. 
Pbryn. p. 162. Beck. Char. 2. p. 215. [#] Dar. 


Eliuyriwzog 

llvpıwros, 7, or, von Lampendocht, aus 
Lampendocht gezupft, uöres, Chirurg. 

Alußdonas, f. yoouas, (Awßaonaı) auf Einen 
schimpfen, sis rıra, Anton. Lib,. 11. 

Ellwria od. Elluris, (dos, 7, Bein. der 

Athens, Schol. Pind. Ol. 13,39 B. Dah. ra W- 

iorıa, ein ihr ia Korintb gefeiertes Fest, Pınd, 


l.1L Nach Ath. 15.:p. 678. A. n. Et. M. p. 332, 


41. auch Bein. der Europe, u. ZAlwris nach Ath. 
u. Hesych. ein Krabz, der bei dem Fest Eilwrıa 
unhergetragen wurde, 

i HMurdıaw, (Aus) an Würmern leiden, Arist. 
. a, 9, 6. 

iluirdiov, z6, Dem. von äluws, Würmchen, 
Hippoer. Arist. " 

Pr iin ss, (8ldog) wurmartig, Arist. h. 
a4, 11. 

&äyıve, Hippocr., u. £Agus, id. Arist. Theophr., 
j,gen. ilzuwdos, mit den abweichenden Casus- 
formen rw Zins, Paul. Aeg., rac älusıs, id., vous 
ilusıs, Diose. rais älpies, Opp. hal. 3, 180., 
ferner Zlusyyac, Auiyyaw, Hippoer., vgl. auch Lob. 
par. p. 167., Wurm, bes. Eingeweideworm, Band- 
warm, Spulwurm. (Von silw, sildw, Ellaow.) 

Hrn, %, (ix) eine Pflanze mit rauchen 
Saamenkapseln, parietaria od. urceolaris, Diosc. 
4, 86., auch xAußarıs gen., Nie. tb. 537. £&. ıo- 
odnmelos, eine Art Winde, Diose. 4, 39. [3] 

BE, ws, 7, (£ixw) das Ziehn, Anziehen, 
Plat. Tim. p. 80. C.; das Schleifen, ras "Exropos 
äfss, id. rep. 3. p. 391. B., das Schleppen, isa- 
rior, id.; das Spannen, Philostr. ‚ 

„.Hosus, älolunv, opt. aor. 2, act. u. med. zu 
uipde. 

ilov, &löunv, poet. st. eilow, zilöun®, aor. 2. 
at. u. med. zu aipdw, Hom. 

dilövouos, or, (vduouas) in Sümpfen wohnend, 
Hippoer. p. 358, 15., von 

#loc, sos, ro, 1) Bruch, feuchte Niederung, 
Wiese, Wiesengrund, Au, Il. 20, 221. Od. 14, 474. 
(nit dem Nebenbegriff der Fruchtbarkeit u. Taug- 
lichkeit zur Viehweide), Ap. Rh.; bes. ra Zin, 
die feuchten Niederungen Aegyptens, Hdt, Thuc. 
2) stehendes Wasser, Sumpf, Teich, Wess. Hdt. 
1,191. Plat. Xen.u.a. 3) Zios, ro, Name zweier 
Städte der Peloponnes, li., bes. einer in Lako- 
nike, Thuoc. Xen. u. a., von der die Heloten be- 
sannt sein sollen. Vgl. eilws. 

Lovoa, fem. part, aor. 2. act. zu aipdw. 

How, 6, —= Bloy, 3., Epieharm. b. Ath. 7. 
p. 282. D. Matron b. dems. 4. p. 136. A. 2) 
eine unschädliche Schlangenart, Nie. th. 490. 

Howos, ep. 3 pl..praes. von dldw, ihauvem, 
st. &)oos, Hom. . 

Einivop, opos, d, ein Gefährte des Odys- 
seus, Od. Theopbr. Paus. 

Einias, 6, ein Schullehrer zu Athen, Dem. 

Untdodwrne, ov, 6, (Amis, didwuı) Hoff- 
senggeber, Verleiher der Hoffnung, Br. Anal. 2. 
p. 518. 

intdonondo, (somro) Hoffnungen schmieden, 
mit falschen Hoffnungen hinhalten od. schmeicheln, 
ras dmidunlas, Sext. Emp. 6, 26. 

&intdonesdw, (now) Hoffnung machen, Schol. 

wsych. 

&inito, f. low, att: sw, (Amis) erwarten, u. 
ıwar I)gew. hoffen, erwarten, mit d. Acc. d. Sache, 
Hät. Trag. Thuc. Xen. u. a., ri mapd rıvos, et- 
was von Jem. hoffen, Xen. mem. 4, 3, #7. Dem. 


?: 374, 1.; am hänfigsten mit einem abhängigen 


I. Th. 


Sss1 


Eimg 


‚ Satze, meist einem Inf. od. Ace. u. laf., u. zwar 
‚ gew. mit d, lof. fut., Trag. Tbuc. u, allg., wofür sich 


auch der laf. aor. mit ä» findet, Soph. Phil. 629. 
Plat. rep. 5. p. 453. D.' Xen. yact. 3, 11. u. sonst, 
aber auch ohne a», ninıkow iheiv za veign, Ken. 
Ag. 7, 6. vgl. Lob. Phryn. p. 752. Bähr zu Plut. 
Ale. p. 142. 270. ; ferner mit önws u. Ind. fut., 
Soph. El. 963. Eur. Heracl. 1051., mit ws u, 
dem Ind. fut., Eur. El. 919., mit ws u. d. Inf, fut. 
in or. obl., Xen. Hell. 6, 5, 42., bei Spät. auch 
mitör: a. d. Ind, fat, od. praes., NT. Abs. mit aus- 
gelassenem Inf., Aesch, Ag. 1044. 7 riym dim., 


| seine Hofaung auf das Glück setzen, "Thuc, 3, 97. 


€. enl viva, auch ini, eis vuwa od. ru, Dr rin, auf 
Jen. od. etwas hoffen, LXX. NT. Pass. ra .l- 
nılöuava, was man hofft, erwartet, Thac. Xen, 
Plat. u. &, v6 undaud ilmıodiv owma jjksr, 
wovon man nicht gebofft hatte, dass, Soph. OC. 
1105. 2) glauben, meinen, gew. mit d. Inf. praes., 
Hdt. un. Att. in Prosa u. Poesie, aber auch mit d, 
Ace., elnilw Hlarrov dusdprnua gorda yarlodas 
«r4., ich halte es für eine geriogere Sünde u. s. w., 
Plat. rep. 5. p. 453. D. 3) mit Besorgniss erwar- 
ten, besorgen, fürchten, mit d. Acc., Soph. Tr. 
111., mit Inf. fut., Hdt, 5, 12. Plat. u. a,, mit 
Iof, aor., Eur. lon 348., mit Inf. praes,, Soph. 
Ai. 799. (vgl. NJbb. Bd. 21. p. 259 f.) , endlich 
mit folg. pr), ovdaud dlnicas, urnors ilaen, Hdt. 
1, 77. our’ ninıoe, unmord vis dvaßain, id. 8, 
53: , in welchen Stellen es jedoch auch schlecht- 


‘weg erwarien übersetzt werden kann. In der trans, 


Bdig hoffen lassen = Anw, ineinitw findet sich 
das Wort Lac. dial. mort. 5, 2. in den besten 
Handschr., vgl. das. Hemsterh., wahrseh. nur durch 
Verwechslung mit dueiniösw. (Bei Hom. Hes, u. 
Pind. kommt: das Verbum noch nicht vor.) ’ 

Eirivns, 6, Arechon in Athen Ol. 106, 1., 
Diod. Dion. H. 
ee "Einwien, 7, Schwester des Kimon, Diod. 

ut. 

"Ekmivinos, 6, gr. Männername, laser, 

ini, idos, 5, (iin) die Erwartung, bes. 
1) Hoffnung ; Ers &inidos alsa, noch ist. Hoffnung, 
Qd. 16, 101. 19, 84. Das Wort ist nach Homer 
in allg. Gebrauch, sowohl im Sing., als im Plar., 
bes. mit folg. Adjeet.: xewr, Hes. op. 496. Pind, 
Trag., ayattı, Pind, Att., xalr, Eur. Xen. u.a, 
Poaysia, xovprj;, Thuc., opınpa, id. u.a. Zlmider 
ueyalas, Eur. Plat.u.a., wolla/b, dens.n.ä. Fer- 
ner in Verb. mit d. Gen., sowohl subj., als obj., 
z. B. &. owrngias, Hoftoung auf Rettung, Att., 
beides verbunden bei Thnec. 2, 89: xaralroas IIs- 
konovvnelur riv dAnida rou vavrıxod, d. Hoffnung 
d. P. auf die Flotte vernichten, Anis dorw, dI- 
midıs-siolv, es ist Hoffnung da ; Zinide, ılnidas 
äxeır, Hoffnung haben, abs. u. mit folg. laf, fut. 
od. Inf. aor. mit u, ohne dv (vgl. zAnilw), Att,, 
mit folg. “gs und d. Inf. fut., Sopb. OC. 385., 
mit wers, AAmida Igousw üsre un Davsiv, Eur. Or. 
52.,.u. eAnida iyw we Opdnoonas, Eur. Tro. 487. 
ölmidas Eye mepl viwog, Dion. H. ant. 5, 77. 
&v Einidı elvoı, in Hoffnung seyn, Hoffaung haben, 
mit d. Iof, fat. u, aor., Thuc. Xen. dr ini 
»alais yiyvsodaı, gute Hoffuungen fassen, Plut. 
Brut. 40. eis dinida ioysodes, Hoffuung lassen, 
rov iksiv, Thuc. 2, 56., auch ZAmida Aaupanrsır, 
Xen. Cyr. 4, 6, 7., ömig rıwvos, für Jem., Dion. 
H. ant. 5, 46. dm’ dimidos dyeioda, Ar. Egq. 
1244. Plat, ic Anidas nattıoravas swa, Binem 
Hoffnung machen, Thue. 8, 87., auch ds din. ünd- 
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Hofoungen auf Jem. setzen, Xen. Polyb., auch 
eni rw, auf etwas, Eur, Or. 1059. Polyb. zu- 
nosiv, napdısıy, inorıdivas, napaarı)oas Elnida, 
s. unter d. betr. Verben. aı sis rıva eimidss, d. 
auf Jem. gesetzten Hofn., Thuc. 3, 14. zinidss 
Öndrepas, die auf euch gesetzten Holfa., id. 1, 69. 
nag' iinida od. dAnidas, gegen Holfen od. Er- 
warten, Pind. Trag. Ar., auch &xrös eAnidos, Soph. 
Ant. 330. im Einidsocs rinuap avöscodas, seinen 
Vorsatz den Hoffuungen gemäss, wie man hofft, 
ausführen, Pind. Pytb. 2,49. Als abstr. pro coner.: 
das worauf man seine Holfn. setzt, wie das lat, 
spes, Att. in Prosa u, Poesie, z. B. Ogdorns einig 
oiyeras douww, Aesch. Choeph. 776. vweis, w 
“ Aansdasuörıos, 7) uovn &mis, Thuc. 3, 57. vgl. 
Rost gr. Gr. p- 429. — 2) in üblem Sinne, Er- 
wartung von etwas Bösen, schlechte Hoflnung, bange 
Erwartung, Besorgniss, Furcht, xaxn, Plat. rep. 1. 
p. 330. E., aber auch ohne Zusatz, Hippocr. Eur. 
Or. 859. Soph, Tr. 951., vgl. Thue. 7, 61: 5 zwr 
uellövrwv naxuv dimis. Luc. tyrann. 3. es vi 
nor’ elnis raura relsvrjocs, Dem. p. 19, 16. — 
3) als Propr., a) die Göttin der Hofuung, Hes. op. 
98. Soph. Eur. u. a. b) Weibern., Inser, Anth, 
e) Einis, ıdos, 6, Männern., Inser. . 

Himiopa, aros, ro, (lmilw) das Gehoflte, die 
Hoffoung, rö epi rıvos r., Epic, b. Plut, mor, 
p. 1089. D. vgl. 1090. .D. 

niorixes, 7, or, die Hoffaung betreffend, 
&mioryjun, Arist, de memor. 1.; Holfuung hegend, 
Clem. Al. 0: &Amsorıxoi, eine wenig bekannte viell. 
ehristl. Philosopbeuschale, die die Hofuung als 
einzigen Halt des Lebens annabm, Plut,. mor. p. 
668. E. Heumann de elpist, 

_ tlmorög, n, 0», gehoft, zu hoffen, was ge- 
hofft od. erwartet werden kann, Plat. legg. 9. p. 
853. E. Arist. de mem. 1. Plut. 

Ünw, Act,, hoffen lassen, Hoffnung machen, 
in Hoffoung od. Erwartung erhalten, rıva, Od. 2, 
91. 13, 380. Viel häufiger im Med., Zrouas, ep. 
&ilnouaı, pl. Zolna in d. Bdig d. Praes., u. plgpf. 
&wirsıw in der des Impf., hoffen, Hoffnung begen, 


Hom. Hes. Pind. Ap. Rb. u. a. Ep., im Praes, - 


auch b. Hdt., bei Att. eAmilw: überh. Gedanken über 
die Zukunft haben, vermutben, erwarten, alındeo, 
meinen, glauben, Od. 6, 297. Il. 7, 199., u. im 
schlimmen Sion, fürchten, Il. 13, 8. 15, 110. Hdt. 
9, 113. vgl. 6, 109. Zuw. steht ZAnouas abs., 
hoffe ich, Il. 18, 194. b. Hom. Bacch. 28. Archi- 
loch. b. Plut. mor. p. 658. B. vgl. Od. 3, 228,, 
eben so dolna, h. Hom. Cer. 227. Zuw. mit d. 
Acc. d, Sache, Il. 13, 609. 15, 539. Od. 21, 317., 
gew. aber mit d. Ace. c. Inf. od. mit d. blossen Inf. 
aller Tempp., bes. des Fut., Buttm. Lex. 2. p. 268., 
wofür auch d. lof. aor, mit a» stebt, Hdt. 2, 11.; 
mit d. Iaf. aor. obne ar, Il. 7, 199. 15, 288., 
pf., N. 15, 110., praes., ebd. 13, 309. Hdt. 9, 
113.; mit @s u. dem Ind. fut., Orph. Arg. 844. 
Homer verbindet gera pleon. Yuun irsodas, öv 
xard Yuuov Ünsodas, 11. 13, 8., Unsodas iv 
orndeooıw, auch Üuuis dineras u. iwinsı. Das 
Impf. Arsro braucht er stets obne Augm. ZArere, 
mit Ausnahme von Od. 9, 419., wo es Wolf u, 
Diod. wenigstens haben steben lassen. Dav., 
.  &nwen, 7, — eAmis, Od. Ap. Rb. Orphb.; mit 
d. Inf. aor, u. fat., Od.; im Plar., Ap. Rb. 3, 1255, 
Änwpr dup’ ayadov, Qu, Sm. 1, 72. 

&Aoas, iaf., äAoas, part. aor, 1. zu eilw, w. 
s., Hom. ’ 


ysw rwa, Eur. Hel. 826. einidas iv wu dysw, | 


Eiwg 


Due, aros, zo, (iduw) der Scharbaum am 
Päug, auf den die Päugschar gesteckt ward, den- 
tale, unser Pflugbaupt od. Hakenschub, Hes. op. 
428. er Voss Virg. Georg. 1, 169. Buttm, Lex. 
2. p. 164. 

ln naltas, oi, eine Völkerschaft in Persien 
(im heutigen /ran), Polyb. Strab. u. a. Die von 
ibnen bewohnte Landschaft Eivuala, 7, Strab., 
gew. 'Elvuais, ddas, 7, id. Polyb. Diod. 

Eivuia, 5, Stadt ia Arkadıen, Xen. 

Elvuuviov, rö, Insel bei Euböa mit einer Stadt, 
nach Andern ein Ort auf Euböa, Ar. Fr. 1126. 
reg Byz. Adj. 'Eiuunuos, ia, so», Soph. fr. 385 

ind. 

Möpos, d, (£ivm) 1) Hülle, Bedeckung, Kap- 
sel, Futteral, bes. für die Cither u. den Bogen, 
Hesych. 2) eine Art Flöte aus Buchsbaum, Soph. 
b. Ath. 4. p. 176. F. vgl. Poll. 4, 10, 74. 3) 
eine Getraideart, italienische Hirse, sonst meiden, 
Hippoer. Ar. b. Et. M. p. 333, 33. Theophr. Po- 
Iyb. u. a. [vvw, Drac. p. 68, 15. 79, 10.) 

"Elvpos, ö, ein Sohn des Anchises, Dion. H. 
ant, 1, 52. 53. Strab., Stammvater der "Eivuos, 
vi, Volk in Sikelien, Dion. H. 1. 1, Tbuc. 6, 2. 

Eivgos, j, Stadt in Krete; Einw. Zirgıos, 6, 
Paus. 10, 16, 5. 

#lurpo», ro, (£Avw) Hülle, Bedeckung, Kapsel, 
Futteral, Hippoer. Arist., r@v denidwr, Diod. 20, 
11., rov Öoparos, Ar. Ach. 111., Avyriw», Plut. 
zo dfw Zlurgor, die äussere Hülle, Plat. rep. 9. 
p-. 588. E.; der Körper, als Hülle der Seele, Luc. 
Demon. 44.; die Schaale des hrebses, Ael. n. a, 
9, 43. Opp.; die Flügeldecken der Käfer, Arist.; 
die Schale od. Hülse der Früchte, Diose. Alciphr.; 
Wasserbehälter, Cisterne, lidt, 1, 185. 156., rwr 
tdarww, id. 4, 173. Paus. Darv. 

elvroow, eiuhüllen, bedecken, H’ppoer. p. 810.A. 

vw, wälzen, rollen; wickeln, einhüllen, be- 
decken. Vgl. sıdvw. Dav. aor. 1. pass. dAvodn-, 
sich wälzen, winden, rollen. dvuös im ya» 
<ivodn, die Deichsel bog sich, fuhr in die Erde, 
ll, 23, 393. did gloyöc sidog Ehvadsis, schnell 
hiodurchfahbrend, Ap. Rh. 3, 1313. mponapoıde 
nodwv. dyıhros Elvosesis, sich vor Achilles Füssen 
wälzend, Il. 24, 510. vgl. Trypb. 262. Ap. Rh. 1, 
1034. Aaciny uno yaordp' eAvadeis, unter des Wid- 
ders Bauch geschmiegt, gekrümmt, versteckt, Ok 
9, 433. &ivodeis, eingebüllt, versteckt, verbor- 
gen, dv nrepdsooıw, Ap. Rb., iv wauadoıcı, Opp. 
dows und napdiav )., Archiloch, fr. 24, 1 Gaisf. 
Vgl. Butim. Lexil. 2. p. 163 H#. 

(Aw) ungebr. Thema, von dem &/lo», aor. 2. 
zu aiplw, abgeleitet wird; dav. con). &iw, part. 
&lwr, inf. ölsiv. Das Fut. iÄw nur b. Spät. S. 
aipdw, u. Lob. b. Butim. ausf. Sprehl. 2. p. 100. 

Awöns, 5, (FRos, dos) sumplig, ronos, zw- 
eia, Arist. Diose,, auch Plut, Dio Cass. u. a. 

uw, impf. von Adu, Hom., aber ilwv, part, 
von eidor, aor. 2. zu aipiw. 

&Awg, v6, (ilsiv) nur im Nom. u. Ace., Raub, 
Fang, Beute, bes. von unbestatteten Leichnamnen, 
die der Misshandlung der Feinde od. den Hun- 
den u. Vögeln preisgegeben sind (b. Hom. öft. mit 
xöpua verb.), Hom. Sopb. Ai. 830. Ap. Rh. Orph.; 
eben so im Plur. &Awga, Phocyl. 172. Aesch. Suppl. 
830.; aber auch von Sachen, die dem Raub od. 
Diebstahl ansgesetzt sind, Od. 13, 208: 2) Awpe, 
ra, Ilarpoxkoıo Ülmpa anorivsw, Sühne für ie 
erschlagenen u, als Leiche aller Schmach preis- 
gegebenen Pairoklos leisten, Blatsühne abbüssen, 
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ll. 18, 9. Einige nehmen dazu ein bes. Wort 
rö &iuper an. Dav.- 6 

ilwgıor, ro, — älwp, 1., im Sing., Ap. Rl. 
2, 264., im Plur., Il. 1, 4. 

&Awpıos, ö, ein Wasservogel, Clearch. b. Ath. 
8. p. 332. E. 

"Elupıs, ö, männl. Eigenn., Diod. lambl. 

Elmpop, Fi, 8. ähm, 2. 

Elugos od. Eiwpos, ö, Fluss in Sikelien, 
Pind. Nem. 9, 40. Hat. 7, 154. u. a.; auch eine 
an diesem gelegene St., Stepb. Byz. Einw. Ziu- 
eirns, 6, id. Et, M. Dav. 7 'Elweirm (Elwpıvı)) 
0dos, die Strasse an der Mündung des Bloros, 
Thue. 6, 66. 7, 80. 

iuador, &, &, nor. 2. zu nardarw. 

inavrev, js, Pron. reflex. der 1. Person, ion. 
iuswwros, Hdt., nur im Gen., Dat. u. Acc. Sing. 
gebr., während der Plar. zusammengesetzt wird 
yauv aurav od. avrwv uw, 5. Rost gr. Gr. 
$. 58, 3. Anm. 4. 5.; anch im Sing. bedient 
sich Hom. stets der aufgelösten Form, z. B. Zu’ 
avroy, Il. 1, 271., vgl. auros, 9., Att. aber nar 
mit besonderem Nachdruck, s. Matih. ausf. Gr. 
$. 148. Anm, 2., meiner selbst. dr’ duavrov, von 
mir selbst, aus eignem Antrieb, von freien Stücken, 
LXX. Im Sprachgebrauch schwächte sich jedoch 
die rellexive Bdtg ab u. ging in die allgemeinere 
des Pronomens der 1. Pers. über: ra zojuara 
ipavrov, meine Sachen, Ar. ö öuwwvuog £uavru, 
mein Namensvetier, Dem. a: eı5 Euavröv Aoıdo- 
pias, gegen mich, Aeschin. 7700» Zuaurov, ich er- 
hob mich, Anacr., daxvw duaurev, Ar. u.ä. überall. 
ovxie" sit dv duavrn, ich bin nicht mehr meiner 
mächtig, Alec. 3, 1., wofür ouxdr’ 7v dv Zuavroo, Plat. 
Charm. p. 155. D. dv duaur@ ovwvoouusvos, bei 
mir überlegend, Enr. Or. 634. ; dafür mpös Zuav- 
röov, Ar. u. a. Auch verstärkt durch hinzagefüg- 
tes aurds, Ar. Lys. 1125. Vesp. 357. 

&ußa, abgekürzter att. imperat. wor. 2. zu 
iußalvau st. äußndı, Ar. 

uBaßalo,f. Ew, (Bafalu) einreden, Hip- 
pon. fr. 38. nach Conj. st. Zußıdalw. 

tuBadilw, (Badilw) darauf einhergehn, rais 
öybaıs, Ael. n. a. 10, 24.; einherschreiten, Dio 
Cass. ee Proen R 

&ußadıov, tö, Dem. von Zußas, Schub, im 
a ar [<] # : 

‚tiußädonerginös, 7, 69, (lußador, usrolw) 
zur Fläcbenmessung gehörig, Hero matbh. 

tußadov, Adv., (Eußairn) zu Fuss od. zu 
Lande einherschreitend, Gegens. der Seefahrt, 11, 
15, 505.; zu Fuss, Paus. 10, 20, 8. u. nach Conj. 
Strab. 2. p. 104. vgl. Spitzo. zu Il. 1. 1. 

dußadov, rö, Grundfläche, area, Polyb. 6, 
44, 2. Matbem. Eust., dab, der Flächeninhalt, 
Mathem. Lob. par. p. 149. 

ZußBaduose, ov, (Paduos) auf dem Richter- 
stobl, darauf gehörig; dinaorı)s, dıxaorıguor, vrra- 
ro, ordentlich, auf gewöhnlichem Wege erwählt, 
Byzant. 

“ Iußadpa, wv, ra, eine Art Sehuhe, Poll. 7, 
4. Vgl. Zußas. j ; 
tuBadirw, (Badeyw) tief hinein machen, aus- 
höhlen , A6dpov, Alciphr. 3, 13.; tief eindringen 
lassen, rrjy xaxlav Zavrois, Plut. mor. p: 1128. E, 
2) intr., tief eindringen, LXX,, trop. diavolass, 
löyy, Philo, KS., eis zor voor rwog, Phot.; tief 
versinken, xaxig, RS. 

iußaivei, (Baivo, ir.) 1) intr., a) binein od, 

darauf schreiten, treten, gehen, betreten, bestei- 
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gen,.bes. eio Schiff, »zi, mit Tmes., ll. 1, 311. 
u. öft., &v vni, ebd. 2, 720. Jußn wi Ilvkönde, 
er ging zu Schill nach Pylos, Od. 4, 656 , auch 
eis ras vaus, Plat. Menex. p. 243. C., Alußor, 
Po!yb., gew. aber abs., ein Schill besteigen, zu 
Schiffe gehen, 1. 5-, 629. Eur. Ar. Dem. u. a. 
&5 Tu @Popsioy, die Sänfte besteigen, Plut. Galb, 
26. Ueberh. hineingeben, gew. mit sic, sis mo- 
rauov, Plat. u. a., aber auch yjs öpwv, Soph. 
0C. 400., yögov, ordyrv, Eur. »4lsudov, einen 
Weg betreten, id. Suppl, 989. Zußlßanev igvsow 
arg de er ist den Spuren des Vaters gefolgt (hat 
sie betreten), Pind. Pyth. 10, 19. Metaph., sich 
an etwas machen, in etwas hineinkommen , etwas 
beginnen, adire, &is #7» siwduiav daran, sis vi 
nov vıvd, sis andıpıw, Plat., is rör mölsuor, &is 
av noäfıw, Polyb. x@ Zmırmdsuuarı, Plat. Pbaedr. 
p- 252. E. sis xivduvor, sich einer Gefahr unter- 
ziehen, Xen. Cyr. 2, 1, 15. sis droc 7v dußeßn- 
sus inraxasdixarov, er hatte das 17. Jahr ange- 
treten, Dion. H. Zußaivsır rırl, auf Jem. treten, 
Od, 10, 164., met., wie insultare, Jlegawv yevsa, 
Aesch. Pers. 911. — Pf., in od. auf etwas geire- 
ten seyn, auf etwas stehn; immosw xal dpuasıy 
Eußeßaws, auf dem Wagen stehend, Il. 5, 199. 
vgi. Eur. Phoen. 2., auch du) nwÄmns anmvme, 
Soph. OT, 803.; überh. sich in etwas befinden, 
&v rois Öswois, Dem. p. 309, 24., auch von Din- 
gen, Zv xuuivw, Archestr. b. Ath. 3. p. 101. C. 
»ard Boos xdoas, daran befindlich, befestigt seyn, 
11.24, 81. b) einhertreten, einherschreiten, dÄoup- 
ylow, auf Purpurteppichen, Aesch. Ag. 946. yom 
odoıoı medihoıs Zußeßavia, Hes. Ih. 12. opdws 
&ußaiysıv, Plat., xara (vduov, Luc. Dab. iuße, 
tritt-einher, auf! vorwärts! als Aufforderung, Eur. 
El, 113. 127. Ar., u. eben so schon Il. 23, 403: 
Zunrov, auf! tretet an! c) eintreten, d. ji. (bin- 
dernd) dazwiseben treten, uijris an’ Orluumoso 
Bewv Eußrn, I. 16, 94. — 2) trans, im Aor, 1. 
act. ivdänoa, hineinbrivgen, bes. in das Schill, 
unha, Od. 11, 4., rıva oxagpos, Einen in das Schiff, 
Eur. Cyel, 467. rıyd inneo» Öigporv, Einen den 
Wagen besteigen lassen, id. Heracl. 845. Met., 
vırd is peorrida, in Besorgniss versetzen, Hdt. 
1, 46. Eden so das Fat. Zußnjow, &s äyrkov nöde, 
den Fuss in die Höhle setzen, Eur. Heracl. 168., 
u. in dems. Sinne ögoıs Ansooalosoıw zZußsßws 
nöda, Sopb. fr. 599 Dind., worüber Wund, Rec. 
von Lob. Soph. Ai. p. 27. Vgl. Jaivu z. E. 

lußaxyevw, (Banyeuw) in, gegen etwas rasen, 
rois waxois, Heliod, 2, 4,” . 

dußöilo, f. Bälw, (Aallw, irr.) 1) trans, 
hineinwerfen, d. i. 1) hinein werfen, hinein schleu- 
dern, auf etwas werlen, »7? negauvo», einen Blitz 
auf das Schiff schleudern, Od, dal» wrsoo, II, 
13, .320., nöe, Tbuc. 7, 53. Polyb. u. a. oaxsı 
Zyyos, Hes. se. 414. vgl. 453., wirgov oriory, 

ind. Nem. 10, 127.; abs., auf Jem. werfen, Il. 
12, 383. &pua Sie rois molsulous, den Wagen in 
die Feinde einbrechen lassen, ÄXen., dah. im Pass,, 
gegen etwas getrieben, geschleudert werden, Thuc. 
7, 70., anrennen, id. 7, 34. vgl. Zußoin,;2, b. 
duß. zıhöv, oirov wois imnois (SC. sis mov parzryv), 
Futter vorwerfen, Xen. wngpo» nepl rıvos (sc. £ı5 
zöv dyivov, vgl. Poll, 8, 127.), die Stimmtafel über 
etwas hineinwerfen, d. i. über etwas abstimmen, 
Xen. Cyr. 2, 2, 21. yrigovs sis or nadioxor, 
rd ygauparsiov sis vör dyivov, Dem. p, 1302, 27. 
1106, 20. vgl. Med., a.  mÄnyjv Zuß. sı6 zov Pöw- 
uva, einen Hiecb versetzen, Plut, Caes. 66. 
111 * 
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ninyas vwi, Prügel aufzählen, Xen., dalı, abs., 
schlagen, Xen. hipp. 8, 4. Mit d. Acc. d. Pers., 
növrp, Einen ins Meer werfen, Il. 14, 258.,.bei 
Att, sie ru, 2. B. sis Bapadgor, Ar. Thuc. ‚Plat. 
u. a., sis dsouwrnguor, Dem. sis nloie, in Schiffe 
werfen, mit Gewalt auf Schiffe bringen, Polyb. 2, 
-7, 10. Eben so met., s. 2, b. 2) überh. wohin 
od. in etwas treiben, bringen, setzen, legen; a) 
mit d. Ace. d. Sache, ri ysıpl od. yspdl rıros od. 
"wi, I, 2, 37. 14, 218. Od. 1, 458. u. öft, zo 
Awous yaugnins, die Zügel anlegen, Il. 19, 394., 
u. bloss x v, Xeon. röv uöydor (sc. 77) Hupe), 
den Riegel vorschieben, id. An. 7, 1, 12. ra &ro- 
dıa eis vüs ddovs, aufstellen, id. ven. 6, 9. Abs., 
darauf legen; drysa, Od. 4, 248. 11. 24, 645. 
&pß. vıjv defıav, die Rechte geben, Dem. p. 553, 
14., vwi, Ar. Vesp. 554. Metaph,, &vi pgeal, ia 
den Sinn geben, Od. 19, 10. inspor, ordroc, pi- 
vos zurd, od. rn) wapdin, EinemSehosucht, Starke, 
Muth einflössen, ins Herz geben, Hom., u. eben so 
in Pros., dnıdruiar, noosdoxiar, duunv, Xen., 
gilongaynooivnv, Dem., $6ßov, Plat. rıvi mpo- 
Ovpiav zıwög, Einem Lust zu etwas machen, Piut. 
Pyrrb. 13. uf. veinös vos, Streit unter wel- 
chen erregen, 1l. 4, 444. Acyovs Zuß., Gespräche 
auf die Bahn bringen, wie injicere sermonem, Xen., 
Aöyov, önpea, Plat, u. a. Aoyov mepi ruwos, ein 
Gespräch worüber einleiten, Xen., auch Ädyor 
&up. (eis vıyvas), wer, erwähnen, dass, Plat. Aovk» 
sis To orparsmua mepl-wıwos, worüber berathen las- 
sen, Xen. Cyr. 2, 2, 18. Dab, abs., raw) mapi zıvos, 
Einem;worüber eineu Vorschlag machen, ebd. 5, 5, 
43. duß. vl sis ydlora, zum Gelächter, lächer- 
lich machen, Dem. p. 151, 19. b) von lebenden 
Wesen, vwd zegoil rıvoc, Einen in Jemds Hände 
briugen od. fallen lässen, Il. 21, 47. vgl. 104, 
euvn Agoroö, ebd. 18, 85.; wohin treiben, sis rd 
dixrva, Ken., wobin schicken, ävdpas (in die Berg- 
werke), id. de vect.4, 39.u.s.w. Bes. häufig met., in 
‚ einen Zustand bringen, versetzen, z. B. sis dru- 
ziav, ins Unglück bringen od. stürzen, Aeschin., 
&ie dnoplav, dovisiav u. ü., Plat., sie orao, 
Xen., dauroy sis ndsav Yarkörnra, sis xaxoy, 
Plat. Dem. Zuß. zıyd sıs vnowiar, ia Verdacht 
briogen, Plut. Them. 23., zis Edgar, verbasst 
machen, Dem. p. 248, 8., Ze_yoagas, in Processe 
verwickeln, Ar. Ach. 679. up. rıwd sis Aöyor, sis 
tgwrype, auf ein Gespräch u. s. w. bringen, Plat. 
3) einschalten, einga Buchstaben, öft. b. Plat,, 
z. B. ro dw, Crat. p. 414. C. zxelvra, Dio Cass. 
origov duß. eis swuwdiaw, einen Vers in eine Ro- 
mödie einschalten, Plut. mor, p. 334. E. F, 4) 
rappov äußallsıw, einen Graben aufwerfen, Plut. 
Pyrrb. 27. Mar. 15. Artax. 7. vgl. Sol. 23. — 
Il) intr, Aineinfallen, dah. a) einfallen, einen Bin- 
fall machen, einbrechen, in ein Land, abs. u. sis 
rıya zqwpar, Ken. u. a, Att.; einbreeben in die 
Feinde, angreifen, abs., Thuc. 4,.25. Xen. Polyb. 
». a., mit d. Dat., rais vavoiv, rois molsuleis, 
Thusc. 4, 14. Xen. Polyb. Ueberh. mit Jem. scharf 
zusammentreffen, zusammenrennen, rıri, Plat. rep. 
8. p. 563. C. Thuc. 7, 70., abs., von einem Schiffe, 
das ein anderes anfällt, Xen. Hell. 1, 6, 24. vgl. 
Fußokos, a., u. oben I. 1., aber»uch: begegnen, Piut. 
imol, 26. b) sich wohin begeben, bea, dreist u, 
keck, sie ri» dyopav, Lycurg. $. 5. Dem. p. 732, 
21., od. eilig, schnell, se rj» dyopav, Plat. Caes. 
61. Galb. 26. Cie. 16. u.öft. ce) vun Flüssen un, de!.: 
hiveiofallen, sich ergiesseu, bes. von dem Ergusse 
eines Flusses ip ein anderes Gewässer, münden, 
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mit eis, Xen. Plat, u. a., abs., hereinströmen, 
Dem. d) £u2. nwrrass, Hand an das Ruder legen, 
rudern, wobei man gew. gsipas ergänzt, Od. 10, 
129. Piad. Pyth. 4, 418. Ap. Rh., auch bloss duß., 
Ar. Eqg. 602. Ran. 206. Xen. Hell. 5, 1, 13. — 
Med. a) für sich od. das Seinige wohin werfen od. 
bringen, üdwg, oıria, ins Schiff, Luc. Plut., dah. 
überh. laden, eine Ladung einnehmen, Jacob zu 
Luc. eatapl. 5. Öögxo» sis rör driver, sein Zeug- 
niss in das Gefäss werfen od. thus, Dem. p. 1203, 
26. a. in dems. Sinne sagprvplar du aldodas, id. 
b. 1014, 25. Met., sich etwas einfallen, ia den. 

ion kommen lassen, vorhaben, aärw Ouuw, 11. 
23, 313., pu&ıw, ebd. 10, 47., ri ds voor, Dem. 
Plat. vgl. Zallw, Med., 2. b) sich (auf die Fein- 
de) werfen, Xen. Cyr. 4, 2, 21.. c) in sieh hin- 
ein werfen, rwr Äaygwv, zu sich nehmen, Ar. 
Fr. 1312. 

Fußauua, arog, ro, (£ußanıo) Tanke, Brühe, 
4. Alb, 9: p. 368. A—D. 
&udaunarıov, #ö, Dem. von Zußauus, An- 
tbipp. b. Ath. 9. p. 404. C. . 

!uBanrilw, (Bazrilw) = Zußarıw, ri, Nie, 
b. Atb,. 4. p. 133. E. Plat. Sull. 21.; met,, Synes. 

eußarrw, f. ww, (Barro) eintauchen, hinein- 
tauchen, eintunken, rl, Ar, Fr. 959. Xen. Cyr. 
2, 2, 5., eis rs, Ar. Nub. 150. Med., sich (sibi) 
eiwas eintauchen od. eintunken, Ar. b. Ath. 9. 
p- 367. B., abs., Luc. as. 6. 

&ußäpidw, (Fapvdw) schwer darin od. daran 
Kr: re eig. u, trop., Nie.; schwer lasten, 

. v 

id PR ador, 7, (Zußaivu) der Männerschuh 
zum gewöhnlichen Gebrauch (opp. Alaury), Ar. 
Isae, Dicaeog. her. p. 94. u. a. Hät. 1, 195. ge- 
denkt der böotischen, entweder. als einer besonde- 
ren Art (viell. im Gegens. zur duxwvınn) od. weil 
sie überb. in Büotien zuarst gebräuchlich waren, 
während Poll. 7, 85. sie aus Thrakien stammen 
lässt. Vgl. Beck, Char. 2. p. 371 Bine ele- 
gantere Art derselben trugen die Tragöden auf 
der Bühne, Poll. 4, 115. Piut, Demetr. 41. Arr. 
Epiet. 1, 29, 41. 43. Luc. psondol. 19. Gall. 26. 
(wo Cod. Gorl..xodogvw» hat); ausserdem Gütter 
u, Helden, Luc. Bacch. 2. Callix. b. Ath. 5. p. 
200. D. Orph. Arg. 591. vgl. Jae. Antb, Pal, 

. 230. i 

R "Eußas, 6, ein armenischer Heerführer, Xen. 
Cyr. 5, 3, 38. Fre 

dpfäcinoirae, ev, 6, (ußalvo, eisen) Be- 
nepnung eines Triokgeschirrs, Ath. 11. p. 469. A. 

!pBaoixoıros, ov, zum Lager führend, Maneth, 
4, 247. 2 

Zußäollsiw, (Paockeiw) darin od. darüber 
berrschen, König seyn, noise, oupar@, Hom. 
Hes. Piad. Thbeocr. u. Ep., auch von Pers., ZAsiosos, 
Ap. Rb., navrww, Theocr. 17, 85. 

&ußaosos, ov, das Einsteigen ins Schiff be- 
förderad, Beiw. des Apoll, der dem, ins’ Schiff 
Steigenden. Heil a. Glück gibt, Ap. Rh. 1, 359. 
404. [a] Von i 

Fußdors, sus, %, (Eußadivw) das Hineinschrei- 
ten, Hineingehn, Hineiasteigen, bes. in ein Schill, 
„ eig täg voaue Zuß., Polyb. 4, 10, 3.; der Ort 
wo man einsteigt od. anlegt, Anfahrt, id. 3, 46, 


; 1,5 das Binherschreiten, suraxros Zuß. rou nodös, 


Luc. 2) das worauf man tritt od. geht, wohinein 
man steigt, z. B. der Schuh, wie Zußas, Arsch. 
Ag. 945. ; der Huf, der Fuss, Eur. Bacch. 740. 


Eußassyvipog 
3) die Badewanne u. das Baden darin, Ath. Diose. 
Auth, u. a. Darv. 


{ußaoigurgos, 6, (gurga) Topfkriecher, kom. 
Mäusename in der Batr. 

iußaoıalw, I. dow, (Baoralw, irr.) daris, 
darunter tragen, Luc. ocyp. 14. 

ipddrevw, f. suow, (Aursim) 1) hinein gehen, 
hinein treten, betreten, mo4w, waryida, Eur., xAy- 
gous 1doros, d. i. bewohnen, id. Heracl. 876. ; 
such wit dem Gen., rargidos, Soph. OT. 825. 
Herm. Vig. p. 857. Von Göttern, wie das hom. 
sugıßaivw, als Schirmherr inne baben, mit d. 
Acc., Aesch. Pers. 449. Eur. Rhes. 224. vgl. Soph. 
0C. 679., aber auch mit d. Dat., Dion. H. ant. 
1, 77. vgl. Schäf. Dion. H. comp. verb,. p. 428. 
2) &uß. eig ra, in eine Erbschaft, in einen Besitz 
eintreten, iha anireten, zig er» nÄnpovonlar, tig 
tiv oieiay, Dem., &is vaiv, ein Schlf überneb- 
men, id. p. 894, 7., sic rö zwolor, Isae. p. 74, 
42. 3)’bespringen, von Thieren, Palaeph, c. 40, 3. 
4) ind. vi dv Außkio, auf etwas’in einem Buche 
ausgehen, os suchen, Xen. conv. 4, 27. ist f. L. 
st, naorıusır. 

suBdrdwo, — iußarsiw, 1., Nie., im Fut. med., 
Lye. 642.; = d. vor., 3,, Anth, 7, 657, 2. 

iuBärn, 7, die Badewanne, auch Zußarr be- 
tout, Galeıd. Diose. Phot. S. Lob. par. p. 475. 
vgl. 352, 

tußarıjgıos, ov, 1) zum Hineingehen gehörig, 
dah. ra Zußaripıa, verst. ispa, Opfer beim Ein- 
steigen ins Schill vor der Abfahrt, Philostr., auch 
inßarigsos Yuola, Heliod., s. Piers. Moer. p. 223. 
2) zum Einherschreiten, Marschiren gehörig, dabei 
gebräuchlich, adv, Plut., uelos, id., die Weise, 
sch welcher die Krieger einherschreiten, der 
Narsch, bes.der Sehlachtgesang od, Marsch der Spar- 
mer, gew. bloss rö dußarrjgıov, Polyaen. Maxim, 
Tyr. a. a., aber auch der Arkader, Polyb. 4, 20, 
N. 2uß. 6udnöe, der Takt des Marsches, Plut. 
uwijosıe Zußarıjpıoı xal yopsvrıxal, viell. eine Art 
Waffentanz, Ath. 1. p. 21. F. 

lußarne, ov, 6, (dufaivw) 1) der in od. auf 
etwas steigt, dab. von einem Passagier zu Schiffe, 
Nieet. 2) —= dufas, der Schuh der Tragöden auf 
der Bühne, Duris b. Ath. 12. p. 535. F. (vgl. 
Plat, Demetr. 41.), Luc. Dio Cass. Einige Gramm,, 
wie Ammon. Tbom. M. (die auch den Plur. Jußara 
anführen) Herod. Pbilet., geben an, dass die ußaras 
der Tragödie, die dußades der Komödie angehört 
haben, Andere (Poll. Sehol. Luc.) behaupten das Ge- 
gentheil, Doch scheinen für den Gebrauch in der 
Kom. keine Beweise vorzuliegen u. der Unterschied 
willkürlich zu seyn. - _ 

Eudasov, zö, Meerenge zwischen Erytbrä u. 
Chios, Thuc. ; auch sd "Eußara, Pulyaen, 

fußärör, ov, worein man einschreiten, gehn, 
tröten kann, zugänglich, gangbar, z. B. ywpior, 
Dion. H. ant. 1, 79. Polyb. 34, 5, 2. Dio Cass, 
u.a, rwi, Diod. 1, 57., wo Zußaros steht, was 
ıu verwerfen ist, Lob. par. p. 483. 434, 

tußdgıos, ov, (Jußanru) zum Eintauchen od. 
Eintunken; ro Zußagıor, ein flaches Gefüss zu 
Brüben, acetabulum, Hippoer., b. Hdt. 2, 62. ein 
Gefäss, das als Lampe dient. [a] 

(uBlßda) ep. pf. zu !ußaivw, dav. pait du- 
PBawe, EußrBavia, Il, aber Zuß/Adoar, sync, 
ft. iußeßı,usody,. 3 pl. plgpf. act., Il. 2, 720. 

tußeBaca, (Beßaıw) f. L. st. &xd., Plut. 
[ye. 22, ” 


“wog, Diod, 10, 44. 


Eußlsuna 


zußsßnkow, (Bsßnism) unheilig machen, ent- 
heiligen, entweihn, g 

eußelne, ds, (#dlos) innerhalb des Pfeilschus- 
ses, dem Pfeilschuss od. Pfeilwurf ausgesetzt, ro- 
dıaoınua, eine Entfcraung 
von einem Pfeilschuss, Polyb. 8, 7, 2. 

dußn, er st. &vidn, 3 sing., Od., Zuäntor, 
imp. dual., 11. 23, 403., u. zußnn, st. &ppn, Il. 
46, 94., 3 sing. conj. aor. 2. von eußaisw. 

&ußıdalu, f. —abw, 8. ufafaln. 


&ußißagw, f. dow, alt. w, (BıBafw) binein- 


bringen, an einen Ort brivugen, z. B. sis öynua, 
Plat. Tim. p. 41. E., ras dwvausıs as Maxedo- 
viav, Plat. Anton. 7.; auch mit d. Dat., zwa 15 
Elladı, Paus. 10, 9, 1. Bes. in ein Sch’ brin- 
gen, einschiffen, rıva sig. weÄrjrıor, sis nÄoior u.ü., 
Tbuc. 1, 52. Xen. u. a. Att., rd ninpwuara &is 
säs vaus, Polyb., auch vaveiv, Charit. 8, 3.; in 
dems, Sinne abs., Xen. An. 5, 7, 8. Hell. 5, 1, 8. 
&. eis zöv Inaxrponiknra, aufs Räuberschilf bria- 
gen, d. i. zum Seeräuber machen, Aeschia. in 
Tim. $. 191. duß. vwd 86 zo Aworor iyvos, auf 
deu besten Weg leiten, Eur. Here. I. 856. rous 
zonopeus &is udrpa, iu Verse bringen, Philostr. 
v. Ap. 6, 11. Metapb., worauf briogea, worauf 
binfübren, wozu anleiten, zwd £is roue — Äcyans, 
Dem. p. 372, 13. Philostr., rıwd sis dınauoewnr, 
Xen. oec. 14, 4., ds zö uilos, Philostr. im. p. 
53, 21. u. das. Jacobs, d. rwd ss anigdear, 
Einem Hass einflössen,, Polyb. 16, 38, 1. d. zo» 
dev rois avüigwnives nadesı, Gott einmischen 
in u. 5. w., Plut. mor. p. 416. F. — Med, = Act., 
zıva & zde vaos, Xen, Hell. 5, 1, 19. Dio Cass. 
15, 23. Dar. 

&ußıßaordor, Adj. verb. v. vor., man muss 
bineinbringen, sig rs, Geop. 

Eußios, ov, (Bios) 1) am Leben, worin noch Le- 
ben ist, Long. past. 2, 30. Philostr., von Gewäch- 
sen, die einschlagen u. gedeihen, Theophr. Dah. 
rö Zpßuov, das Fortkommen od. Gedeihn, das Be- 
kleiben, Ael, v. h. 13, 1. 2) was das Leben hin- 


durch dauert, rsawgia, lebenslängliche Strafe, Div 


Cass. 78, 12. 

inflorsiw, (Brorsiw) — Zußıce, met. von 
einer‘ Krankheit, sich festsetzen, Aret. 

!ufiow, f. wooums, (Ace, irr.) darin leben, 
iv sıı rönw, Diod. 5, 19, u. a. £. wolrınais 
aoakescı, sich ‚stels damit beschäftigen, Plut. mor. 
p- 789. A., 7 röpon, Themist. £&. n/vre zyano- 
viaıg, während fünf 
29. Von Pflauzen, die forıkommen, gedeihn, be- 
kleiben, Tbeophr, Dar. 

dußimos, sws, 7, das Gedeihen, Bekleiben, 
Plut, . R 

dpßiwrngsov, ro, Ort, darin zu leben, Auf- 
enthalt, Wohnung, Hewv, Diod. 5, 19. 

&ußlanro, f. yw, (Bdanro) an etwas hem- 
men; schädigen, verletzen, verwick-in, falschlich 
angenommen aus Hes. op. 287., u. im Pass., ge- 
bemmt werden durch Austossen au etwas, dab. an 
etwas anstossen, daran hangen bleiben, sich darin 
verwickelo, rıri, aus Il. 6,39. 15, 647., wo Wolf 


‚es getrennt schreibt. Vgl. Alanrw. 


iudkasravın, (Blaorarn) darin wachsen, Theo- 
phr. ce. pl. 5, 15, 4. Dar. 

juäkuerness, ame, 7, das Wachsen in etwas, 
Theo;hr. o. pl. 5, 4, 5. 

Zußksupa, aros, vo, das Hinblicken auf elw., 
Xen, cyn, 4, 4., von 


egierungen leben, Plut, Galb, - 


Fußkeno 


sußkinw, 1. yo, (Aida) Einem ins Ang>sicht 
sehn, anblicken, gew. rıni, Xen. Plst,, doch auch 
eig rs od. rıra, Plat. Dem. Plar., u. bei Spät. mit 
d. Ace., Antb. 11, 3. LXX. NT.; abs., Xen. 
mem. 3, 11, 10. Plat. u. a. Zuw. in Verbindung 
mit d. Neutr. eines Adj., z. B. dewö» Lufldmew, 
schrecklich drein blicken, Plat. Plut., nıxporspor, 
Plut.; eben so mug zZußkdnew, feurige Blicke wer- 


fen, Feuer aus den Augen leuchten lassen, Pbi- 


lostr. im+1, 28. Auch wie Aline, ins Auge fas- 
sen, beabsichtigen, mo7 ußkiyaoa, in welcher Ab- 
sicht, Soph. El. 995. Dar. 

Iußkswıs, ws, 7, das Ansehen, der Blick, 
Hippoer. p. 1210. F. N 

!ußinua, aros, #6, (£ußallw) alles An- od. 
Eingesetzte, z. B. der in die eiserne Spitze ein- 
gesetzte Theil des Lanzenschafts, Plut. Mar. 25., 
das Pfropfreis, Poll. 1, 241., eine eingelegte Sohle, 
Mathem. vet. p. 102.; bes. das zum Schmuck Ein- 
gesetzte, an hleidern, Dio Cass. 57, 15., öft. b. 
lat, Sehrifistellern, sowohl von abnehmbaren Re- 
liefs, als von. Mosaikarbeit, 

Zußhmoss, swe, 7, (Zußallw) das Hineinwer- 
fen; das Hereindriogen, Hippoer. p. 423, 31. 

Zußinztov, Adj. verb. von zufallo, man muss 
hineinwerfen, Plat. Phileb. p. 62. B. 

!ußoaw, (Boaw, irr.) anschreien, dreinschreien, 
ein Geschrei erheben, Thuc. 4, 34., usilor, HaL- 
6alfo», Luc. Plut. Mit d. Dat., Einem zurufen, 
um ibn anzufeuern, Xen, eyn. 6, 17. Dion. H. 
ant, 11, 38. Plat. App. Dio Cass. Dav, 

dußönas, Ew6, Yir das Anrufen, Ansehreien, 
Aret. Kust., auch zZußenua, aros, vö, Eust. 

dußodgsiw, (Bodgeiw) eine Grube binein ma- 
chen, tief hinein graben, row, Philostr. v. Ap. 
2, 15. 
: Iußodgor, ov, (RoFgos) mit einer Grube, aus- 
gegraben, ausgehöhlt, hohl, Theophr. h. pl. 9, 3, 
1. Dar. 

dußodeow, grubenartig aushöhlen, im Pass., 
Hippoer. F 269, 8. 

dußokas, ados, 7, (£ußelos, e.) Pfropfreis, 
Plat. mor. p. 640. B. 

dußoleie, Zws, 6, (dußallw) alles was man 
hineinsteckt, Pflock, Pfropf, Stämpfel, Heron. Spi- 
rit, Hesyeh.; der Stecken od. das Pflanzbolz, mit 


Eußgeuouau 


durch entstandene Verletzungen empfangen haben, 
Xen. Hell, 4, 3, 13. ce) überh. das Eindringen, 
heftiger Andrang, rou.mreuuaros, Plut. Aol., u» 
rw», Ael., met., Longin. 20, 2. 3) der Ort, wo 
Jem. od. etwas einfällt, eintringt, dah. a) der 
Pass, Xen. Plut, b) der Einfluss, &£ ZußoAje roü 
motauou, v7 Es rıv mol Eefakleı, Hit. 1, 191. 
Theo;,hr. b. pl. 4, 11, 8. Piut. Ant. 41. 4) der 
Balken des Mauerbrechers, an dem der Widder- 
kopf befestigt ist, Thuc. 2, 76. Memnon b. Phot. 
cod. 224. p. 236, 18. 

Eußolina, wr, ra, Stadt io Indien, Arr. An, 
4, 28, 12. 

iußolıuaios, ala, aiov, eingeschaltet, Auson. 
ecl. de rat. dier. 12., von 

&ußdkruos, ov, (Fußoin) hineingeworfen, eiu- 
geschoben, eingeschaltet, an», Hdt. Diod. Plut., 
zuloa, Dio Cass. 

&ußolıov, rd, 1) eine Art kleiner Wurfspiesse, 
Diod. 1, 35. Philomath. 2) eine Art Wurfnetze, 
Poll. 3) Einschiebsel, bes. in eine Rede od. Er- 
zäblung, Episode, Intermezzo, Cic. ad Qu. fr. 3, 1. 

£ußoktoua, arog, zö, das Eingesetzte, im 
Plur., eingeflickte Lappen, Aquil. -Ezech. 16, 16. 

&ußokıouos, 6, das Einschalten; b. Spät, — 
&ußolınos ,udoa, der Schalttag. 

eußokoudns, ds, (eldos) keillürmig, rafıs, 
Arr. tact. p. 44., von 

Zußolov, vo, u. Zußolos, ö, (dußallw) alles 
spitz Zulaufende, das irgendwo hineingesteckt od. 
geschoben werden kann, Keil, Pfock, z. B. der 
Pflock in der Achse vor dem Rade, Poll. 1, 145.; 
übertr. von einem keilfürmigen Stück Landes, 
das zwischen zwei Flüssen liegt, Zußolov je yw- 
ons, Hdt. 4, 53. Dio Chrys. or. 36. Bes. a) der 
eherne Schnabel der Kriegsschilfe, womit die feind- 
lieben Schiffe angebobrt u, versenkt wurden, ro- 
strum navis, Piud. Pytb. 4, 19t. Hdt. Thuc. Po- 
Iyb. u. a., meist als Masec., selten als Neutr,, z. B., 


| Anth. 6, 36. vgl. Paus. 6, 20. So wie aber die 


dem beim Koblpflanzen Löcher in die Erde ge- | 


macht werden, xpaußne naooakor, Anth. 6, 21, 8. 

Zußoln, 7, (ußallw) 1) das Hineinwerfen, 
d. iv Ag Werfen nach od. auf etwas, der Wurf, 
Eur. Andr. 1130. Polyb. 6, 22, 4. Zußodai vo- 
oav, doparwv, Plut. b) das Hineinbringen, rw» 
ägdeumv, Einrenkung der Glieder, Hippoer. Aber 
b. Plat. Crat. p. 437. A. beisst z7j» &ußoin» mousd- 
oda, den Anfang machen. 2) das Hineinfallen, 
Eindringen, dah. a) Einfall, Einbruch in Feindes 
Land, Xen. App. u.a. »; eis vous Kapdaryous 
£ußoln, Xen. An. 4, 1, 3. b) der Anlauf, Eur. 
“Here. f. 869. vgl. Jaec. Philostr, p. 116, 19., bes. 
Anlauf gegen die Feinde, Angrifl, Xen. Arist. Po- 
iyb. Diod. u. a.; das Anreonen, der Stoss des 
Sehiffschnabels gegen ein ‚anderes Schill, Tbue. 
7, 36., vorzugsweis von dem Stoss in die Seite 
eines Schiffes, während gordoln von dem gera- 
den Anlauf steht, Thue. 7, 70. Dah, vaios Zußo- 
bei, Aesch. Zußolal rww nloiav, Polyb., auch 
Zußoln; allein, Aesch. Pers. 409. Thuc. u.a. Zu- 
Bohjv noısiodas od. dowas, einen solchen Stoss 
beibriogen, entern, Polyb. rais Zußolais yonodaı, 
Tbuc. 7, 36. zußoläs iyew, solche Stösse u. da- 


Römer ibre öffentl. Rednerbühne nach den erbeu- 
teten Schiffsschnäbeln, mit denen sie geziert war, 
rostra nannten, gebrauchten die griech. Schriftsteller 
aus der Römerzeit gleichfalls dafür 04 Zußodo«, 
Polyb, 6, 53, 1. b) die nach vorn keilartig zu- 
gespitzte Schlachtordnung, der ouneus od. die acies 
cuneata der Römer, Xen. Hell. 7, 5, 22. Pulyb. 
Plut. u. a.,' gew. als Neutr.; als Masc. b, Aen. 
tact. 19. ce) der vorgeschobene Riegel an einem 
Thore, Eur. Phoen. 115.; der Querbalken an einer 
Räucherpfanne, Boeckh inser. t. 2, p. 554, 
d) das Säulengebälk, Eur. Bacch. 590. 
Pfropfreis, Geop. 10, 77, 4. f) = zöos, Ar. b. 
Ath. 1. p. 29. A. g) an den Häusern angebrachte 
Säulengänge, Spät. $. Dorv. zu Charit. 7, 6, 
p. 632 (587). 

eußoußdu, (Boußlw) darin sammen, vaic 
axoais, Syues. ep, 123. 
. ee (Booxw) darin od. darauf weiden, 
hilo. 

eußoidirw, (Bpadurw) darin od. dabei z#- 
gern, verweilen, Luc., rıri, id. de dom. 3, 

Zußgäyv od. Zußgagi, Adv., (iv, Apayue) in 
aller Kürze, um es kurz zu sagen, üherhaupt, Ar, 
Vesp. 1120. Thesm. 390. Plat. Ael. n. a. 7, 41. 

lußgsyua, aros, rd, (Zußpkyw) worin man 
etwas anfenchtet, einthokt od, einschlägt; feuch- 
ter Umschlag, Aret. Vgl. Zußpoyr. 

dußgiuouas, (Beduw) drein brausen, hinein 
rauschen od, toben, anrns soriw, Il. 15, 677. 


27. 


e) das 


Eußgegos : 887 Epsunxov 


dußpusw, (Bguxw) einbeissen, anbeissen, Nie. 
th. 824., im ‚Pass., id. al. 338. [ö 

&ußgüodöygos, ov, (Zußpvor, diyouaı) den Em- 
bryo aulnehmend, ärrepor, Luc. lexiph. 6. 

&ußgvodlasıns, ov, dc, (Ulaw) ein ehirurg. 
Instrument, nm eine todte Leibesfrucht zu zer- 
drücken u. aus dem Fruchthalter herauszuholen, 
Galen. gloss. p. 482. 
&ußgvorxos, ov, (dv, Agvor, oindw) in Seemoos 
wohnend, aysupa, Anth. 6, 90. [ü 

£ußgvoxrövos, ov, (Fußgvor, zreivw) die Frucht 
im Mutterleibe tödtend, Ks. r 

Iußpüov, rö, 1) die ungeborne Leibesfrucht, das 
Kind im Mutterleibe, Embryo, von Menschen, Diose. 
Lue., u. von Tbieren, Aesch. Eum. 445. Theophr. 
Arist,, selbst von den Fischen, Arist. h. a. 6, 10, 
3. 2) in der Od. 9, 245. 309. 342. das neuge- 
borne Milchlaum od. Zicklein. Eig. Neutr. von 

Eußgüor, ov, (dv, Apuw) alles in einem an- 
dera Körper Eiogeschlossene u. darin Keimende 
od. Wachsende, rö £vrös Agvor, dah. Bpdgos Fur 
fovor, —= d. vor., Phocyl. 171.; befruchtend, 
vyporns, Theophr. e. pl. 1, 1, 3. 

dußgüos, or, (#gvor) voll Moos, moosig, Nunn. 
dion. 41, 29. 

&ußgvoroulw, (Zußgvor, slurw) das Kind aus 
dem Mutterleibe schneiden, Procul. Dar. 

£ußgvorouia, 7, das Zerschneiden des Em- 
bryo im Fruchthalter, Paul: Aeg. 6,74. Poll. 4, 208. 

&ußgvovixdn, (Eußpvorkxos) die Frucht, das 
Kind aus dem Mutterleibe ziehen, Colum. 7, 3, 16. 

£ußgvorisia, 7, das Herausziehen der Lei- 
besfrucht mittelst eines Hakens, Paul. Aeg. Galen. 
in gloss. u. Spät., von 

Eußgvovixas, 6, (#lnw) Entbindungszange, Ga- 
len. lex. Hipp. p. 466. Paul. Aeg. 

Fußpuna, aros, zo, (Bıpworw)-Imbiss, An- 
biss, Frühstück, Ath- 1. p. 11. C.; das Angebis- 
sene, Zußpwuara sdovrwv, Hühlungen, angefres- 
sene Stellen an den Zähnen, Diosce,-1, 105. Dav. 

Zußpwuärilw, zu essen geben, Eust. Pass, 
Speise zu sich nehmen, essen, id. u. Apollon, lex. 
Hom. s. v. dselınoas. R 

supihlle, (Audio) in die Tiefe versenken, 
Plut. mor. p. 981. A. ' 

&ußedıos, ov, auch dreier Eud., Anth. 9, 227, 
8. u. 423, 8., (Außos) in der Tiefe, auf dem 
Grande, Orph. Arg. 332., möva, Ath., nerga, Anth., 
nmäös, Opp. hal. 4, 246., xonvödss, Dion. H. ant, 
1,32.,dyor, Auth. Aluvıy &., Dion. H. ant. 6,13. [#] 

tußüxavaw, (Buxavaw) darauf blasen od. trom- 
peten , xigacı, auf dem Horne blasen, Dion, H, 
ant. 2, 8. 

dußvgoow, (Bupocw) in ein Fell od. eine Haut 
stecken, Plut. de fluv. p. 1150: B. . 

&ußvw, f. vow, (Fiw) einstopfen,, verstopfen, 
ri rs, Ar. Vesp. 128. [v] 

Eußwpıor, o», (Bwuös) auf dem Altare, Ju- 
lan. ep. 24. 

&ul, Acc, zu &yw, enclit. wa. 

dulder, poet. Gen. st, duou zu &yw, Hom. u. 
a. Ep., überh. Dicht., wird nicht inclinirt. S. 
Buttm. ausf. Sprehl. 1. p. 294. Aum. 13. Aeol, 
tuder, Sepph. 20. 89. . 

&usi, dor. st. uf, Apollon. de pron. p. 366. 
B. €. 380. C: 

&peio, ep. Gen, st. /uouo zu £yw, Hom. u. 
Ep., wird nicht inelinirt. 

N Zudunnor, ep. nor. 2. mit Reduplie. zu um 
xdouas, Od. 9, 439. 


Inßgsgos, ov, (Aodgos) in Kindes Alter od. 
Gestalt, Anth. 4, 111. 

tpßokw, f. Ew, (Bolgw) einweichen, eintun- 
ken, anfeuchten, benetzen, Plut. mor. p. 74. D. 
Joseph. Zußgaysis, benetzt, Paul. Aeg. Auch im 
Med., öüdaoıy iußodkaodus, Nic. al. 237: 

iußeideu, 7, Gewieht, Schwere; met., Nach-- 
druck, Beharrlichkeit, Festigkeit, Gesetztheit, An- 
seho, Würde, Eust. u. Spät. [7) Von 

iußeidrje, ds, (Beidw) wie Aupus u. d. lat. 
gravis, eig. schwer, gewichtig, Plat.; compact, 
fest, Plat., baltbar, Hdt. 7, 36. Met. a) gewich- 
ig, övona, Plat. Crat. p. 437. A.; würdevoll, 
beständig, ernst, 780c, Plat. ep. 7. p. 328. B., 
gedrzua, guoss, Plut. Periel. 4. Brut. 1., Zyvosas, 
Longin. 4, 3. To Zußpıdis, das Würdevolle, Ge- 
wichtige (im Ausdruck), Dion. H. ep. 2, ad Amm.?2. 
Auch von Pers., Plut., im tadelnden Sinne: hals- 
starrig, Hippoer. p. 1275, 20.; sehwerfällig, Plat. 
Theaet.p. 144. B. b) lästig, drückend, xaxov, Aesch. 
Pers. 693., avayxn, Soph. fr. 696 Dind.; schwierig, 
moäyua, Isoer. ep. 1. p. 406. B. ce) zornig, hef- 
tig, Han. 3, 11, 1. Adv. Eußgsstüe, fest, bestän- 
dig, würdevoll, Dio Cass. 69, 6. Philostr., Comp. 
iußgudlorspov, Plat, Phaedr. p. 252. C.; heftig, 
Hin, 4, 3, 7. 

tußeidw, f. om, (Boldw) schwer drauf lasten, 
sich mit Gewelt drauf stürzen, vom Wiude, Anth. 
7,532. [i) 

tußoludouas, darein schnauben, inmous &v 
dunexejg04> dußpiumuivas, Aesch. Sept. 461.; 
darein murren od. b:ummen, iveßgıurcare 7 Ber 
pw, Luc. necyom. 20. Dab, Zorn od. Unmutb an 
od. bei etwas auslassen, auf etwas od. Jem. zür- 
es, zwi, Liban. t. 4. 'p. 590, 23. NT. 2. ıo 
vuuarı, im Geiste ergrimmen, NT. Dav. 

£ußepiunua, aros, rö, der grgen od. an etwas 
feäusserte Zorn od. Unmutb, Aeusserung des Zoros 
etwas, Byz. [i]) . 

&- Jeovraiov, rö, (Bgovr;;) der vom Blitz ge- 
trolene Ort, der von Niemand betreten werden 
darfte, das röm. bidental, Diod. exe. 2. p. 549, 71. 

ipßoorraw, f. now, (Aporraw) andonuern, 
durch den Bliizstrabl betäuben, erschrecken, Xen. 
Hell. 4, 7, 7.; überb. betänben, verblüffen, ver- 
virren, bes. &ußedportjofa, — Epßpörrneor el- 
sa, Dem. p: 413, 10. Plut., dußsBoos nudvos, 
IußgorenHeis, — £ußgörrı,ros, Lur. Philostr. Dav. 

&ußgovrnola, n, Betäubung durch den Blitz; 
dab. Dummbeit, Blödsinn, Wahnsinn, Plut. mor. 
p. 1119. B. Philostr. 

lußgövenros, ov, (£ußoorraw) angedonnert, 
vom Blitz getroffen, betäubt, erschreckt, Zußpüs- 
mroy moısiv rıva, durch Gewit'er erschrecken, 
Xen, An. 3, 4, 12.; dah. verblüfft, blödsianig, 
dumm, geistesverwirrt, attonitus, Ar. Plat. Dem, 
Plut, a. a, ; a 

iußpoyas, ddos, 7, (Eaßetyw) das Senkreis 
des re mergus, Aha 3,7 

!ußeoyn, n, 1) (£ußodyw) das Anfeuchten, 
Bioweichen; feuchter Ums-hlag, Plut. mor. p. 42. 
C. Galen. Paul. Aeg. 2) (Bpcyos) die Schlinge 
(zum Aufnenken), Lue. Irxiph. 11. 

. tußgoyiiw, (Boöyos) verstricken, in Schliogen 
einfangen, Apd. 2, 5, 4, 9. 

Iußgogos, 0», 1) (£ußpdxw) eingeweicht, an- 

DH, 2) (?eöxos) verstrickt, in der Schlinge, 
asıl, . 


























lußpisor , rd, wahrsch. das Fleisch eines 
Eobryo, Ar. fr 476, 4 Dind, 


ER. Euer . 


Euer, ep. inf. von eini st. elvası 5. Simi, A. 

uiv, 1 pl. praes. von zul st. douiv, Call. 
fr. 294. Vgl. Herm. zu Suph. El. 21. = 

&per u. Eusvas, post. inf. aor. 2. von inus 
st. sivas. er f 

Zuevas, ep. inf. von sin st. elvaı, 8. siul, A. 

Eusvos, 7, ov, part. aor. 2. med. zu ins. 

Zufo, ep. Gen. st. £uor zu &yw, Il. 10, 124., 
wird nicht inelinirt; verstärkte ep. Form. Zusio. 

äulga,nj, alt st.;udpa nach Plat.Crat. p. 418.C. 

"Busoa , 8, %, Stadt in Syrien, Hdn. Steph. 
Byz., auch "Zusoa u. rd "Eusca, Joseph. Libun. 
Eiow. ’Eusonvös, 6, Strab. u. a. 

&peoia, 7, (£udw) Neigung zum Erbrechen, 
im Plur., Hippoer. p. 473, 2 

Kusoıs, zus, 7, das Brechen, Erbrechen, Hip- 
pocr. p. 487, 24. 

Eusoud, aros, rö, das Ausgebrochene, das 
Brechev, Hippoer. p. 68. A. 72. A. 

dusrmpilo, zum Erbrechen reizen, sich er- 
brechen lassen, Hippoer. p. 419, 40., von 

dusrngiog, 0v, — £uerinös, Brechen erregend, 


bloss duerrose, ra, Arel. 

ueriaw, (£ueros) Neigung zum Brechen ha- 
.ben, Arist. probl. 3, 19. DR 
Zuerıxös, 7), öv, Brechen erregend, Yapuaxov, 

Arist. probl. 3, 19. 2) zum Erbrechen geneigt, 

Hippoer. p. 395, 44., dab. auch Einer, der sich 

häufig zum Brechen reizt, welches bes. die röm. 

Schwelger thaten, um sich desto öfter der Völlerei 

ergeben zu können, Plut. Pomp. 51. mor. p. 204. 

C. Dah. emeticam facere b. Cie. ad div. 8, 1. 

nach Schütz. „ 
äusronosdonas, zum Brechen reizen, 77» ara 

«orhinv, Hippoer. p. 552, 54., von 

äusromosds, öv, (moılw) Brechen erregend. 
ueros, 6, (Zudw) vomitus, — Euscis, das Bre- 

ehen, Erbrechen, Hippoer. Hdt. Nic. Plut. u, a. 
&ueröe, 7), 09, ausgebrochen, Suid. 
dusraöns, ae, Adv. —rwdws, ion, —dws, (8l- 

dos) nach Art des Breebens, Hippocr. 
dus, ep. a. ion, Gen. st. Zuou zu dyo, encl. 

ned, dor. Euevs. R 

&udw, f. dow, att, ovuas, pf. Zunpexa, vomo, 
ausbrechen, wegbrechen, durch Brechen von sich 
geben, aiua, Il. 15,11. Hippoer,, $eoußovs, Assch. 

Eum. 184., röv iöv, &bd. 730. u. a.; abs. sich er- 

brechen, Aesch. Xen. Plat. u. a. iu. ru nrw, 

auf die Federn, das Federkissen speien, Ar. Ach. 

587. Met. Worte, wie sie Einem in den Mund 

kommen, von sich geben, heraussprudeln, eructare, 

Eunap. proaeres. p. 86. 
suswuroi, ion. Gen. st. Zuavrov, Hät. 

&al, alte Form st. Zuul, eiul, Inser. Sig. 

lusre, ep. Aoristform ohne Bindevocal mit 
pass. Bdtg von glyvuus, Od, 

£ulv, dor. u. poet. Dat. st. Zuol zu £y@, Buttm. 
ausf. Sprehl, 1. p. 295. [v-, s. Spitzo. Pros. 
. 36. 

e eye, dor. st. Zuosye, Koen Greg.Cor. p. 266g. 
&ulvn, tarent. st.Ipuru Resaßreg.Cer. p.268,93: 
luua, vö,.äol. st. eiua, Hesych. Gregor. Cor. 
luudde, ep. st. Zuadde, 3 sing. aor. 2. act. 

zu vardavo, Od 
Zupalvouas, (ualrouaı) bei etwas od. gegen 

Einen rasen, wütben, mit d. Dat., Joseph. ant. 

17, 6. NT. 

Euuallos, ov, (naklöe) wollig, zottig, Luc, 

eynie. 5. . 


Euuskemau 


&uuävne, de, (£v waria ar) ‘in Raserei od. 
Wahnsion , rasend, toll, Trag., ri, durch, von 
eiwas;, auch umo rıwog, von Jem. in Raserei ge- 
bracht, Eur. Cyecl. 3, &. oxiprmua, Aesch., wuyn, 
&fıs, Eows, Plat. Zpwres duuavdoraros, id. Plut. 
Adv. Zuuavugs, in Haserei, rasend, Dio Cass. 65, 
16. Superl. &uneriorara fpdv, ganz_rasend lie- 
ben, Luce. 

duuände, rasch handeln, auf der Stelle tlıun, 

davon nur Part. fem. Zuuarlovsa, Nie. th. 809. 
vom Schol. durch zvepyovea erklärt, aber wohl 
bloss f. L. st. Zuuardovse. 
'  Epmändwe, Adv., sofort, sogleich, auf der 
Stelle, hurtig, rasch, in Verbindung mit dmoponos, 
11. 5, 836., u. wit draxovos, Od. 14, 485. b. Hom. 
Ven. 181., mit ünddexro, Hes.-sc. 442. (Nach Ei- 
nigen enstand es aus dua rw Enz, gesagt, gethan, 
Andere leiten es besser von uandsw, uapnrew ab, 
im Griff, schnell zugreifend, sogleich, das lat. 
prompte.) 

dunagrigpos, 0%, (naprug) mit Zeugen, durch 


Zeugen od. durch Zeugnisse erwiesen, wahrhaftig, 
gäpuaxor, Brechmittel, Hippoer. p. 419, 33., auch 


Themist, or, 11. p. 144. B. u. Spät, 
naprupws, Eust. 

£puacoouas, |. Eouas, Dep. med., (uaccw) 
hineinkneten, bineinquetschen ; hineindrücken, hin- 
einslossen, hinstossen, auyfvs wdergor, Nie. th. 367., 
xnoa rıws, Opp. hal. 2, 502.; met. doyriv vum, 
Call. Dian. 124., ordevoıs iduoournv, Anth. Plan. 
4, 273. Das Act. duudesw hat Eust. p. 119, 38. 

&uudralw, (uarato) Suid., u. duudrasdlo, 
(uarasalo) in od. bei etwas sich tihörig od, -när- 
risch benehmen, RS. , 

tupdriw, (sarlo) darin berumfühlen, durch 
Hineinstecken des Fingers befühlen, durch Hinein- 
stecken des Fingers in den Schlund zum Erbrechen 
reizen od. bringen, Nic, al. 137. Vgl. auch Zu-- 
pandu. 

fupayouas, f. doouas, (uayouas, irr.) darin 
od. darauf kämpfen, eine Schlacht liefern, Hdt. 9 
7. Dio Cass. 50, 12. 

(£uudo) ungebr. Thema zu Zuusuauis, w. 5, 

iunldodos, ov, (uddodos) methodisch, nach 
den Regeln der Kunst, kunstmässig, wissenschaft- 
lich, Philo. Adv. Zuussodws, Spät. 

duusövoxouas, Pass., (ueSvoxw) sich in od. 


Adv. £u- 


’ 


«bei etwas berauschen, rois ayloıs, Joseph. b. jud. 


4, 4, 3. 

&upeidiaw, f. aow, (usıdıaw) dazu, dabei’ 
lächeln, mods rd iger (von den Hunden), Xen. de 
ven. 4, 3. rois öpduluois xal napsıais, Philostr. 
ep. 73, jan) j 

Zuulisıa, 7, (£umeine) reines u, richtiges-Zu- 
sammenstimmen im Gesange, Plut.; dah. auch die 
angemessene Modulation der Stimme im Sprechen, 
Dion. H. Plut.; met., das Zusammenstimmen al- 
ler Theile zum Ganzen, concinnitas, dab. Scehick- 
lichkeit, Angemessenheit, Richtigkeit, Plut. Zuud- 
Asıa xovdihov, Ar. Vesp. 1503. 2) eine tragische 
Tanzweise, Plat, lege. 7. p. 816. B. Ath. 1. 
21. E. 14. p. 631. C. Luc. de salt. 26.:; auch 
eine satyr. Tanzweise, Luc. salt. 22., s. Schweigh. 
zu Hdt. 6, 129, Zuulissav avkroaı, diese Tanz- 
weise auf der Flöte spielen, Hdt. |, 1, 

unehsraw, f. now, (uskoraw) in etwas üben, 
rois 'Adnvaloug rois aywaı, Plut. Cim. 18.; sich 
an,etwas üben, Plat. Phaedr. p. 228. E. u. das, 
Heind. Plut. mor. p. 932. D. Dav. 

duueldenua, aros, ro, der Gegenstand, wo- 
bei, woran man sich übt, Anth, 6 83 


‚, 4. 


Euueksinssor 


tawahernsdev, Adj. verb. von Zunsleriw, man 
muss sich in od. an etwas üben, mit d. Dat., Plut. 
mor. p. 531. F. Themist. 

dumehns, ds, (udAos) übereiäklingend, wohl- 
klingend, harmonisch, eig. von der Stimme, dem 
Tone, gwrr;, Plut, mavrodanwv Öpyarmy äumeslsic 
gurei, id. Anton. 75. dpueriwv & dr np0- 
os, id. Phoc. 2. d. ouvdacıs, Dion. H. comp. p. 
212, 8., den, Plut. Periel, 15. Auch von Peors., 
wie vom Dichter Arohilochos, Theocr. ep. 19. Dab, 
met. Zuuelserarn nolıreis, eine wohlgeordnete 
(ganz harmonische) Verfassung, Plut. Pelop. 19.; 
überh. passend, angemessen, Plat., duslie, Arist, 
nolv Zuusllerspor, Ar. Eccl. 807. 2. mgös rs, 
angemessen, passend zu etwas, Plut. Luc. 1.; von 
Personen: der das Rechte trifft, opp. 6 mÄnuus- 
iwv, Plat. Criti. p. 106. B., dah. a) tauglich, ge- 
schickt, sgerzje, Plat. legg. 9. p. 876. D., noos rs, 
Plat. Demetr. 2. uusldorspos, geschickter, taugli- 
eher, Polyb. 9, 20, 9., nach der gew. Erklärung: 
sorgfältiger. b) bescheiden, gemässigt, Plat, Criti. 
Arge B. epin. p.976.D. Plut. Dah. auch freund- 
ieb im Umgang, Plut., dulzoas, id. Luc. 16. 
ro duusld;, angemessenes, gefälliges Betragen, id. 
Periel. 5. Aebnlich von Sachen: mässig, due 
orarn ovola, Plat. c) fein, artig, witzig, Plat. 
Theaet. p. 174. A; u. das. Heind. Ath. Plut. Adr, 
iuushös, harmonisch, Plat. u. a., nach dem rech- 
ien Maass, angemessen, id., u. bes. häufig b. Plut. 
in allen Bdtgen des Adj.; poet. Zuusldws, Simon, 
Ap. Rh. Comp. duusiserigws, Plat., Superl, 2 
wellorare, id. Plut. ; 

fupeuduis, via, Os, (usmaus) anstrebend, an- 
dringend, anspringend, anstürmend, gewaltsam zu- 
fahrend, hitzig, heftig, von Göttern, Menschen u. 
Tieren, Hom., bes. Il.; auch von leblosen Dia- 
gen, 57, Hes. sc. 439., u. mit d. Dat. zuusuaus 
biäpvfs, Ap- Rh. 

duudluove, (sipova) mit d. Acc., imi nos ps 
Up Bapos änisroy dupipove gonv, gegen mich 
Unglücklichen tobt die Seele mit hefliger, unwi- 
derstehlicher Macht, Soph. Tr. 982. u. das. Wund, 
u, dessen Rec. von Lob. Ai. p. 80 f. 


‚ ep. Inf. von sipl st. äuer, elva, Hom., 


auch Pind. u. Soph. S. auni, A. R 
Funevas, ep. luf. von sıui st. alvas, 8. sind, A. 
iupwerlos, a, ov, Adj. verb. von &uudrw, 

das bei dem man bleiben, beharren muss, Plut. 

mor. p. 1034. D. Clem. Al, Neutr., man muss 

bleiben od. beharren, Diog. L. h. 93. . 
dupeverinös, 1, 09, (dupivw) getreu verblei- 

bend iekssreed bei etwas, r@ Aoyıouw, Arist., 

wo wolduw, Sehol. Ap. Rh. 2, 154.; auch mit 

d. Gen., vos vönen, Plat. def. p. 412. B., wo gew. 

inne. gelesen wird. Adv. duusreruwus. 
dunsveröe, 7, ov, worin od. wobei man bleibt 

eenaris, de, (depiv) voibleibend, beharrend 

8 ie, de, (dulv) verbleibend, beharren 

bei Fa beharrlich, standhaft, Timo Phlias. b. 

Plat, mor. p. 446. C. Gew. öuwerds als Adv., bei 

Hom, steta in der Verbindung Zuueris aisi, be- 

barrlieb, unablässig, Il. 10, 361. 364. 13, 517. 

04. 9, 386. 21, 69.; ohne aisi, Arat. 83. Zum. 

inara navra, id, 339. Adv. duusws, Op. Zune 

ri, Hes. tb. 712. sc. 429. 


€ Tınös, 9, 09, = dppevesinös, Stob. on. 
unter öuuevsrinos. Adv. Zuusvntixüs, Diog. L. 
1, 126, 


Epuswvides, oi, eine Herrseherfamilie in Agri- 
tent in Sikelien, Pind. 
I, Th. 


889 


Euunzgos 


Zuulrw, f. uevö, (udvw, irr.) an od. in einem 
Orte bleiben, ueAudgoss, Eur. fr. Erechth. 20, 12 
Dind., iv #7 »sgaly, Ar. Ecel. 1120.,:dv vos 
nokllouaew, &y reis romoss, Xen. Dem.; abs. dar- 
in, da bleiben, Tbuc. 8, 31. Polyb. Dah. a) von 
Personen, bei etwas verbleiben, einer Sache treu 
bleiben, dabei beharren, gew. mit d. Dat., Att. in 
Poesie u. Prosa, bes. reis öpxoss, dem Eide treu 
bleiben, bei ihm verharren, Eur. Lys. Isoer. u.a,, 
vais ovvdr;nas, Thuc., #7 anoorass, id., vois 
vöuoss, Isoer.; rw Äoyw, ru döyuarı, Plat, rg 
xnguyuarı, dem Befehl treu bleiben, ihn nicht än- 
dern, Sopb. OT. 351.; seltaer iv zwi, z. B. dv 
rais onevdais, Thuc. 4, 118., dv #7 rafsı, Plat. 
legg. 8. p. 844., &v #7 nioru, dv zais ourörinass, 
Polyb. Zuw. steht es abs., so dass sich die nä- 
here sonst im Dativ hinzutretende Bestimmung aus 
dem Zusammenhange ergibt: dabei beharren,, Hät. 
9, 106. Eur. Phoen. 1241. Med. 753. b) von Din- 
gen: in etwas oder Einem bleiben, fortbestehen, 
&uol'söd’ Zuuivos, Aesch. Prom. 534. vgl. Soph. 
0C. 648. 1 ayalnarı iuusulvnner — Ydsedas, 
Paus.; abs., bestehen, dauern, z. B. rdovapa xal 
dixa Fin Evduswar ai onordai, Thuc. 2, 1. u.ä. 
b. Xen. Plat. u. a., auch Hdt. 7, 151. 

dupeoirsuw, (usoıreiw) vermitteln, xowwriar 
moös vı, Clem. Al. strom. 7. p. 862. - 

dpusoros, ov, (ssorös) angefüllt, voll, nape- 
xovonarwv, d. i. der viel gehört hat, Plat, ep. 7.' 
p- 338. D. 

äuusorow, (ssoröo) anfüllen, mit Tmes., Soph. 
Ant. 420., u. als v. L. b. Soph. EI. 703. ' 

£uperswgilw, (usrawpiiw) worin in die Höhe 
heben. Pass., sich woriu erheben, ard4gs, in der 
Luft, Philostr. v. Ap. 1, 5. 

£unerolo, (uerplw) daran messen, danach ab- 
messen, ri ravs, Agath. prooem. 18. in Anth. 4, 
3. Tzetz. 

&pusrola, ;, das rechte Maass, Ebenmaass, 
gg (uörgov) 1) im od. nach dem 

rp06, 0v, or) 1 . nac 

ee im lebligen, öriged Maasse, dah. 
richtig, passend , mässig, Plat. Polyb. u. a. 2) 
bes. nach dem Vers- od. Sylbenmaass, metrisch, 
Plat. Arist. Dion. H. u.a. Juuerpos neımral, die 
in bestimmtem Versmaass schreiben, epische u. tragi- 
sche Dichter, Dem. p. 1391,17. Adv. Zuudrows, a) 
im Maass, im rechten Maass, passend, angemessen, 
Plat, u. a. Sup. Zuusrpörase, sehr mässig, Plat. 
b) im Versmaass, in Versen, Plut. u. a. Dar. 

dunergörns, nros, %, — £uusrgia, Aristaen, 
op. 1, 18. zw. f 

&upmvaos, 0v, (uiv) monatlich; ra Zuunven, 
die monatliche Reinigung der Frauen, Hippoer. 

nunvis, ı, dor. Zuuärıs, (wüvıs) im Zorn, 
zoroig, strafend, Inser. S. Valck. Ad. p. 411. A. 

Zuunvoc, ov, (rw) 1) einen Monat dauernd, 
nspiodos, vom Umlauf des Mondes, Tim. Loer. 
p. 96. D. Zeyor, die Arbeit eines Monats, Plat. 
legg. 12. p. 956. A. 2) monatlich, esrnpdoser, 
Plut. Cases. B., depalsın, Theoer. 16, 35. ana 
sadapesıs, — £Zuurvıa, Paul. Aeg. u.a. daunva 
isod, Soph. EI. 281. Plat. legg. 8. p. 828. C. 
Ueber die Zuunwos dinas, Dem., 5. Bocckh ath. 
aaa 1. p. 54. P i 

700%, 6, —= os, Hesych. 

= ee ov, a Kern od. Mark enthal- 
tend, Zula, Theophr, e. pl. 5, 17, 1. vgl. b. pl. 
1, 6, 5. Antiph, b. Ath. 3. P- 100. D. Theoer. 
25, 209. u. das, Mein. 

112 


Eums 


I 
[77 irr, einm 
schen, vermischen, Plat, mor, bir . F., zwi, mit 
etwas, Ath. 1. p. 27. A.; intr. handgemein werden, 
Soph. oC. 1057, 

eg ‚or, eingemischt, vermischt, f. L. b. 
Plat. Phileb. p. 46. A. 

Zmuulros, or, (nilres) mit Röthel gefärbt, 
Diose. 5, 129. 

!ppiuve, (eiere) poet. st. äuudvo, Empedoel. 
144., wor, ”Qa. Sm . 6, 

dor, ov, (mioBss) im Sold, in ae 

um Lobn gedangen, von Pers., Thuc, '6, 22 
Dem. ; auch von Sachen, für Geld, für Lohn, Plat, 
lege. 11. p . 920. B., ovvnyopia, Plut.; für Lohn 
etwas thusnd, Loha empfangend, Plut. Periel. 12., 
zuwöc, für etwas, Luc. mere. cond, 13,; Unter- 
stützung erhaltend, Plut. Alex. 71. Adv. Zuuik- 
edws, für Sold, Synes. 

dunopes, ov, (meiga) theilhabend, Aesch. 
Eum. 878. nach Herm. Verb, wofür Dobr. yauöpos 
(Codd. äueıges u. 2Uu010 05). 

Spuawn, %, (dis ) das Darin-, Dabeibleiben, 
Beharren, ro» xaxov, im Uebel, Plat. Georg. p-479.D. 


Kuuovos, 09, (dumdvw) darin od. dabei blei- 


bend, beharrend, ausdauernd, dauerhaft, beständig, 
von Pers. u Zuständen, Xen. Plat. Theophr, u. a. 
Adv. Zunevws, Plut, 

äuuope, as, e, porf. 2. zu asipouas, Hom., 
nur in 3 sing., welche spät. Ep. wie 1 sing. Fu 
#000V, 2 sing. ur «;) als Aor. gebrauchen. 5, 
Lob. zu Buttm. ausf. Sprebl. 2. p. 241. 

0g0%, 8. ® vor. , Mbeilbaftig 
c ov, 1) (ned #) theilbaftig, ravrös, 
04. 8, 460., ab abs,, gl Ikeklich, Anth. Pi. 4, 72, 7. 
2) (#opos) vom Schicksal bestimmt, Hesych. 

Wu0pPp05, or, (nopyr) mit Gestalt od, Bil- 
dung begabt, körperlich, alas, Plat. Num. 8, 
mer. p. 428. F. 

Zuuoros, ov, („öros) mit Charpie belegt, dab. 
überh. eiternd,, eine eiternde Wunde od. ein Ge- 
schwür habend, wobei Charpie aufgelegt werden 
muss, Hippoer.; dah. met., diyos duuasıy Zuue- 
rov, ein olfner, et — für das Bm, 
Aesch. Choepb. 471. Eu Yappasa, auf 
gezupfte Leinwand od. an a pesirichens Wund- 
salben,, Galen. Paul, Aeg., auch rö Zuueror, id. 
IapaReE dywyn, Behandlung, Kur mit solohen Sal- 
ben 


’ 

ipuovoo;, ov, (Movoa) — yovsmds: Hewen- 
ya äupovoorarov, Nicom. arithm. 2. p. 109. Adr. 
Zuuovaws, Eust. 

Euuozdos, ov, (möydos) mit Arbeit, Mühsal, 
Schmerz, Kummer verbunden, Aloros, Eur. Suppl. 
1004., dayua, Nic. th. 756. 

duniden, (uuiw) in etw. einweihen, Ar. Plut, 845. 

Zuol, Dat. zu dyw, enelit. wol. 

duös, , 09, (dya, &uer) Pron. possess. der 
1. Person, mein, der meinige, meus, von Hom, an 
allg., theils adj., theils subst. od. abs. gebraucht ; 
im ersten Falle ist noch ein object. u. ein ellipt. 
Gebranch zu bemerken. Nicht selten tritt der Ar- 
üikel mit dem Pron. ia Krasis, ouuos, FouuöY, Tou- 
woö, ‚rund, Trag. Ar., sdua auch in att. Prosa 
a. ovuos, Plat. ep. 8. p. 354. C., auch schon bei 
Hom. Il. 8, 360., u. nach alten Gramm. auch 
tous weyaguandrs Vuug, Il. 11, 608. Od. 4, 71., 
u. eu nAain, Il. 9, 654. A)" adject,, u. zwar 
1) überh. mein, in Prosa u.b. att. Dicht. stets mit dem 
Artikel unmittelbar vor dem Pron., mag es vor od. 


Euos 


nach seinem Subst. stehen, sobald dieses auch 
ohne Pron. den Artikel annehmen würde, dah. ö 
äpös viös od. d viös d äuoc, der Sohn von mir, 
mein Sohn, ng viös od. wiös ämös, ein Sohn von 
mir, Rost gr. Gr. $. 98,3. y. u. $. 99, 3. Auch, 
wie die eg Possess., mit subst. gebrauchten 
Adjeetiven, z. B. seis dweis süvors, Xen. apol. 27. 
duoyavıis &uös, Eur. iph. T. 918. Seidl. zu Bar. 
El. 668.; auch Göthe sagt: meine Wohlwollenden 
st. die mir Wohhsollenden; im Neutr. #5 dus 
dıangenei, Tüue. 6, 16. — Zuw. tritt zu & , 
ein erklärendes Adj. im Gen, hinzu: das 
Foxs xwunides, Il. 3, 180. u, öft. b. Plur.: r = 
dvornvov naxd, Soph. OC. 344. u. sonst b. Soph. 
u. Eur., in ‚Prosa nur b, Spät., xugsos rwr duav 
anedaroyros, Liban. t. 4. p. 638, 20., während 
bei npdr epos auch die klassische Prosa 
diesen rg kauah. Eben so steht duös aureu 
dicht, st, duavreö: ös ve alya uldes nd’ duör 
erde Il. 6, 446. vgl. Od. 2, 45. Ap. Rh. 3, 151. 
nvor iuöv wöy aurüc, Acsch. Ag. 1323. vor 
=> auris, Soph. El. 252. — Speeiell: I Aare 
günstig für mich, rd raxunjpıs du, ov 
Ovra ijluen, Antiph. p. 120, 14. b) : 
insg dinalws dor’ zuds ra nargoder, Soph. Ai. 
547% bes. nme rennen duös Iößes, mein Lands- 
mann, Ath.; auch vom Geburtsort: &v v7 duj Neu 


xgarsı, in meiner Vaterstadt N., id. 2). setiv s 
gegen mich, mir eriheilt u. äbal., % ug! wped, 
das mir ertheilte Geschenk, Xen. Cyr. 8, 3, 13. 


sivoig xal gıkia wi dufi, mir erwiesen , ebd. 3, 
1,28. © Eu) aidws, rag a vor mir, Aesch. 
Pers. 69. $onves evjuös, das Bejammern meiner, 


id. Prom. 388. «i iual dıiaßohai, Vorwürfe die 
man mir macht, Thac. 6, 90. ra yovscönjuare, 
Vorstellangen an mich, Soph. El. 343. 0 zuös 


nödos, Sehnsucht nach mir, id. OT. 969. 0C. 419. 
Schon b. Hom. Zur ayysiin, Nachrieht von mir, 
il. 19, 336. Auch mit Hinzufügung eines subject. 
Gen., rü ud dupa Kumpıdos Irsxe nold alne, 
das mir ertheilte Caschenk der K.; Eur. Hel. 364 
(378 Herm.) nach L. Dind. Verbesserung. 3) elli 
Gebrauch mit verst. pwun: xera ys ıı)v durr, 
meiner Meinung nach, Ar. Ecel. 153. Plat. ; cay 
7 y' sun vıng, Plat. Auch: 9 dur, mein Vater- 
land, Thuc. 6, 78. Bei Theoor. 6, 22: zei u” 
Mad’ eu röv duov rd. ist dgdaindr zu ergänzen. 
— B) subst. u. abs.: der Meinige, si dreoy y’ 
£uös &osa, d. i. mein Sohn, Od. 16, 300. 0 duod, 
a Meinigen, meine Leute, Xen. er’ de nw @ü 
od; idsc, eur’ äp' dya aovs, Il. 20, 205. — rd 
ad, a) mein Eigenthum, das Meinige, Ar. Eeel. 
746. vo duöv zul MW ode, das Mein u. Dein, der 
irdische Besitz, KS. b) meine Kinder, Soph. OC. 
922. Plat. Gorg. p. 508. E., auch von Einer Toch- 
ter, Soph. EI. 538. Bes. häufig ro duov, meine 
Sache, meine Angelegenheit, mein Vortheil, mein 
Interesse u. &,, rö rourov näher %; FvouusV 0x0- 
nur, Soph. Ai. "124. u. oft b, Trag., auch im Plur., 
üy vmeis antlönre, Kids raud navrelus, so ist 
meine Sache verloren, ist's um mich geschehen, 
Aen. Cyr. 6, 1, 3. Dah. oft umschreibend, eig, 
meine ache, mein Zustand, was mich betrift, st. 
ich: ei vouuo» adysig näller % »sivns, Soph. Tr. 
1070. u. oft b. Trag. = Plat, Ar. Thesm. 105. 
Ecel. 858. Lys. p. 114, ourw wö £uöw Is, 
Hät. 4, 127. vgl. Plat. die. 1. 106. B.; auch 
im Plur. 68 uw ——r ne d’ nddns Fyaw, 
Eur, Iph. A, 483. u. b. Trag. Ar. Eecl. 393. 
Plat, legg. 1. p. 643. L Hierher zieht man auch : 


Buow 


ei ydp dudv nelwayparor, Il. 1, 526., wo Zur 
mein Wort od. Wille bedeutet, näher bestimmt 
durch ö su xev egal narevıuow im folg. Vers. — 
«ö wir duor u. 7 duöv, abs., was mich an- 
langt, meiner Ansicht nach, meinetwegen, Hdt. 1, 
108. Eur. Bacch. 844. Plat. rö uw dudw önn 
Beil widese, setze es meinetwegen wohin du 


willst, Plat. Soph. p. 237. B.; zu Anfang des Sat- |‘ 


zes auch To 8 du v,. id, legg. 3 Pr 688. s. a, 
äudr (derı) , mit folg. Inf., a) es ist meine Mei- 
nung, Pind. Isthm. 7(8), 84. b)gew. es ist meine 
Sache od. Pflicht, es kommt mir zu, ich geba 
mich damit ab, Eur. Ion 1020. Plat. legg. 2. p. 
664. B. Piut. Ant. 32. 

{weis, dor. Gen. zu ya, Ar, Ach. 918. 

dunä, Adv., s. dumäs. 

iunaleussı, poet., bes. ep., defeet. Dep., sich 
um etwas kümmern , darauf achten od. Rücksicht 
vehmen, sich daran kehren, mit d. Gen., Hom, 
Bion 3, 9. Timon Phliss. 34. Coluth., Einmal mit 
d. Aec., Od, 16, 422. Auch bei spät. Pros., Li- 
bau. t. 2. p. 564(?). Euseb. pr. ev. 2. p. 70. B, 
(Von unbekanntem Ursprung, wahrsch. mit Zurasog 1. 
verwandt.) 

dunattsıe, ı, heftige Gemüthsbewegung,, Lei- 
densehaft, Spät. [d] Von 

dundörnc, ds, (nados) sich in heftiger Ge- 
müthsbewegung befindend, leidenschaftlich, Plat. ; 
206; vı, für, gegen etwas, mossiv, wadıoranas rd, 
id. & gilie, leidenschaftliche Zuneigung, Alciphr, 
2,4. #0 &umadde, Leidensobaftlichkeit, Plut. Adv. 
(ssadws, mit Leidenschaft, leidenschaftlich, Polyb, 
3, 10, 9. Plut,, Comp. dumadierspor, Sup. Eu- 
setlerara, Plut. Zunadtws dysw (dsarednvas) mpos 
rı od. wawa, mit Leidenschaft nach einer Sache 
streben, Einem mit Leidenschaft zugeihan seyn, id. 

tunasarlko, — nasaritw &v, dabei einen Päan 


Funasypa, aros, vo, (£umallu) Scherz, Spott, 
den An mit Einem treibt, LXX. 

dumasyuös, 0, das Scherzen, Verspotten, 
lunadevu, — nasderw &v, darin od. dabei 
erziehn od, bilden, oysad, bei ihnen, Philostr. v. 
soph. 1, 4. " 

iunusdorglBdw, (masdorgıBiw) in etwas üben, 
unterrichten, im Pass., öeynore«, Die Cass. 77, 
U., Bißioıs, Joseph. beil. jud. 2, 8, 12. 

range (aasdorgoydwu) darin od. da- 
bei erziehn, mit d. Dat., 77 ovale, Dem. p. 1087, 22. 

iunaifw, f. fouas u. Forums, (neilw, irr.) 
1) iludere,, verspotten, vawi, Hdt. 4, 134.; dah. 
sum Besten haben, täuschen, betrügen, abs., Soph. 
Ant, 799., rawi, LXX, NT. Pass. vorspottet, ge- 
täuscht warden, Luc. tragoed. 331. Anth. 10, 56. 
2) worin od. worauf spielen, ws weßpös ylaspals 
isiuaxo; ndovais, Eur. Bacch. 867., rw yvuvasla,, 
Lae, Lexiph. 5. 3) Zum. yageis, mittanzen im 
Reigen, Ar. Thesm. 975. Dar. 

dumalnens, ou, 0, Verspotter, Betrüger, LXX. 

lumasss, 09, — Zumsıpos, kundig, erfahren, 
geübt, ia etwas, mit d. Gen., doya,'xasur, Od. 
%,379. 21, 400., deouww, Lye. 1321., altes 
dieht. Wort, vieht mit dem folg. zu verwechseln, 
viell. mit dumafouas verwandt. [Od. 20, 379. ist 
die zweite Sylbe kurz gebraucht. 

lanaıo;, ev, (nalw) dareiuschlagend, plütz- 
lieh hereinbrechend, ruyas, Aesch. Ag. 180. vgl. 338, 

Yumas, nawdos, 6, %7, (mais) schwanger, He- 
syeh. u. Poet. auon, b. dems. 3. v. jrdowudrm. 


se 


Eunaln 


Zunasoua, aros, vo, (dumalu) das Eingd- 
schlagene, bes. in Metall vertieft eingeschlagene 
Figuren, Buckel od. sonstige Zierrathe, Eust, 

&umasasıxı) sdyen, 7, die Kunst Figuren u. 
Zierrathen in Metall einznschlagen, einzuarbeiten, 
AN ER p- 488. B. Vgl. Lob. Soph. Ai. p 373 
ed. 


£umaserös, Öv, mit eingesehlagener, vertiefter 
Metallarbeit, Eust., von Pr k 

Zunalu, (ralw, irr.) 1) hineinschlagen, hineia- 
prägen; Pass., mit eingeschlagenen Zierrathen ver- 
sehen werden, zgveiy deriw, hier vielleicht von 
getriebener Arbeit zu verstehen, Eust. Il. p. 1357, 
aber oninwr ypvaäs Zlıxas Zumenasaudiver, 
ein Stoek, in den goldne Ringe eingearbeitet sind, 
Ath, 12. p. 543. F. vgl. Lob. Soph. Ai. p. 373 2q. 
2) = £unintw, intr., hereinbreehen, Eur. El. 902. 

dunaxtöw, (raxrow) durch Zusammenfügen 
darin befestigen, darin verschliessen , verstopfen, 
Hdı. 2, 96. mit Tmes. 

fumalayua, aros, #6, — dunloxj, Hesyoh. 
nach Co»j., von 

tundiacew, f. Eu, (naldeow) darin verwik- 
kela, verstricken ; Pass., in etwas verwickelt, ver- 
strickt werden, sich verwickeln, &v Zoxsco:, Hät. 
7, 85., #@ ayxiorgw, vom Fische, Ael. n. a. 15, 
1., abs., Thue. 7, 84. pr 

Zundkw, poet. auch Zumels, Orph. h. 72, 5. 
Anth. Maneth., Adv., (mai) oft mit dem Artikel, 
v6 Zunaly, gew. mit Krasis, rovunalı, u. cd Zu- 
walıy (so stets bei Hdt.), räumeiw, umgekehrt, 
z.B. avaarodgsıw, umkehren, umstürzen, Eur. Bacch. 
348. 0 Aumalır vmadovueros, die sich die Schuhe 
umgekehrt, verkehrt (den rechten an den linken 
Fuss u. s. w.) anlegen, Plat, Theaet. p. 193. C. 
Dah. 1) zurück, rückwärts, Aairsıv, h. Hom. Mere, 
78., diaosw, ögudodas, Ap. Rh., ore£ipsw, Eur, 
u. a, Am. dsdopxws, Hes. se. 145. rowunalı 
vmoorodpsw, dnonkiv, ss rovunalı anıdvas, 
inavioysodas, Deiv, zurück- od, umkehren, zu- 
rückschiffen, u. s. f., Xen. u. ä. b. Polyb. u. a, 
ra iumalıw drnallaccsodas, Hät. 7) Zumal odos, 
Lue. 2) entgegengesetzt, in antgegengesetzter Rich- 
tung, roösmal ılvaı, Xen. An. 5, 7, 6., rodge, 
Ar. Thesm. 1224. ra dumalm ilvası,, Hdt. 9, 56. 
vgl. 7, 58. sis voiumalım dnsorgauuivos, Polyb. 
dx rovumalır, von der entgegengesetzten Seite, 
Thuc. 3, 22. Zumalw aiyıalaso, dem Ufer gegen- 
über, Ap. Rb. 1, 1009. Dah. a) entgegen, um- 
gekehrt, im Gegentheil, auf die entgegengesetzte 
Art, Ädyew, Soph. Tr. 358, vgl. Call. Jov. 83. 
vooro duol Fun avdorpanraı, damit findet bei 
mir der entgegengesetzte Fall Statt, Xen. Hier. 3, 14. 
revunalw (auch rd dunalw, Auth., rd Zumal, 
Dion. H.), das Gegentheil, Aesch. u. a., rırös,:von 
etwas, XÄeu. Cyr. 8, 4, 32. Polyb. Aber auch 
als reines Adv., nolv rouumalır, weit im Gegen- 
theil, Ar. Lys. 1044. Mit d. Gen., Zunelw yru«- 
uns, wider Erwarten, Pind. Pytb. 12, 56. &. rde- 
wos, id. va Zumal mepurivas ruv Allow n0- 
rauur, die outgegengesetzte Natur wie die am- 
dera haben, Hdt. 2, 19. rovumalır meosiv ppm 
vor, d. i. des Verstandes verlustig gehen, 
Hipp. 390.; mit 7, Zum. #7 zeiv, Empedocl. 268. 
Kunalw 7) au Hinısas, Luc. merc. cond. 21. dyw 
yruunv Iw zü Zunalw 7) euros, ich hege die 
entgegengesetzte Meinung wie diese, Hdt. 1, 207.; 
mit d. Dat., Zumal äysw vun, Max. Tyr. disa. 7. 
b) dagegen, andrerseits, Dio Cass. 54, 16. dllors 
ey — ör? 8’ Zunalw, Nie. th. 288. dllous au 
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Euröhker 
Jumelw, Lue. conser. h. 23. Auch = av, wie- 
der, Orph. b. 12, 3. Maneth. 
 iumei)w, (ndllo) hineinwerfen. Med. hin- 
einspringen, aor. 2. syne. ävdmalre, Qu. Sm. 10, 
467.; poet. övımaklouas, Ap. Rh. 3, 756. 
£urauav, ov, gen. ovos, (minauas) im Besitz, 
wohlhabend, Hesych. nach Coaj. [&] 
Zunävnyiglilo, (naynyvgiiw) in, bei, über et- 
was ein Fest halten, einen Festtag begehn, Plut. 
comp. Per. et Fab. 1.; sich bei etwas im Glanz 


zeigen, id. mor. p. 532. B. 
dumaf, f. L. b. Soph. Ai. 563. st. Eure. 


lunapaßahloum, (napafalio, irr.) sich in 


etwas hineinstürzen, rıumgplass, in Strafe, Phalar. 
. 132.; aber 77) yuyz ws dllorgsor i0:dos 
Kisov, os sich in den Sina kommen lassen, glau- 
ben, dass dem Ph. das Mitleid fremd sey, id. 
2 vous, (magaylyv irr.) zu Ei 
funapa a, (rapayiyvouaı, irr.) zu Ei- 
nom urn über Fr Hals kommen, wi, 
dunapadteros, 0v, (dunapariöngs) worin nie- 
dargelegt, Suid, 
dumapasxsvatu, (napaoxevatw) in Jem. her- 
vorbringen, erregen, gößor rwwi, Clin, b. Stob. 
flor. 1, 66. Aen. Tact, 9. 
dunapäoxevos, 0v, (mapaoxeun) vorbereitet, 
zubereitet, Spät. Adv. —oxsuws, Suid. 
dunapariönu, (rlönpı) in etwas niederlegen, 
row wuziv vais yepol rovos, vitaLuoae, 
tunaglyw, f. Eu, (napdıw, irr.) darreichen, 
überlassen, hergeben, öyoua r7) rolun, Plat. Galb. 
29. Dah. preisgeben, davrö»y ydiuros öpyavor u. Ä., 
Plut., &avro» rıyvı, Luc. Lapith. 28.; auch bloss 
£avröv, sich preisgeben, (Gefahren) aussetzen, 
App. eiv. 5, 68. Mit folg. Inf., zugeben, gesche- 
“hen lasseu dass, rır) Ülaungiveodas u xwöirg; 
Thuc. 6, 12., mpoxıwduveöeas rrjv mol, id. 7, 56. 
Zumapinus, (naginı) hineinwerfen ; iatr., hin- 
einfahren, von der Lanze, rail; mulaıs, in das 
Thor, Piut. mor. p. 298. A. 2) Pass. in od. bei 
etwas nachlassen, ermatten, wdios, Greg. Naz. 
duraglorniu, (maglornus) drin daneben stel- 
len ; pf. drin daneben steben, Heliod. 7, 19. 
dunapowio, (napeırda) 1) sich bei einer Sa- 
‘che od. gegen eine Person wie ein Betrunkner 
aufführen ; dal. überh. sich gegen Einen unbeson- 
nen, unverschämt, übermüthig, beleidigend betragen, 
ola uos dumaposweis, Lue. dial. d. 5, 4.; gegen 
etwas (auf übermüthige, unbesonnene Weise) ver- 
stossen, aperj, aAndsig, modyuaaıy, Joseph. 2) 
abs., sich in Wein übernehmen, Luc. Tim. 14. Dav. 
dumapoivnua, aros, ro, der Gegenstand fre- 
Pa od. schimpflicher Behandlung, Long. past. 
‚18. 
tunaßfnosatoum, (nadönasatoun) vor Ei- 
nem od. gegen Einen dreist, keck, freimüthig re- 
den od. handeln, zwi, Polyb. 38, 4, 7. Joseph. 
Fumäs, Trag., auch dor., Pind. h.4, 153. 
423. Theocr.; ep. u. ion.’ $unns, auch Zumär b. 
Pind. Pyth. 5, 74. u. das. Boeckh, s. u. dAA' Zune, 
u. Zuma, id. Nem. 4, 58. Soph. Ai. 563. u. das. Lob., 
Ap. Rb. Callim. Jac. Anth. Pal. p. 355., (dv, näs) 
- Adr., beidem Allen, dah. dennoch, gleichwohl, doch, 
= dung, in Sätzen, zuw. auch bei einzeloen Wor- 
ten, die eine Beschränkung od. einen Gegensatz 
zu einer ausgesprochenen Behauptung od. einer er- 
zählten Thatsache enthalten, Hom. u. Ep. Pind, 
Trag., bes. oft mit 84 verbunden, z. B. montas 
8° Funns ours Öuvijosas, aber dennoch wirst du 


Eunag 


viohts ausrichten können, Il. 1, 562. Pind. Pyth. 
4, 153. Aret. yo 3’ aloyivouas Zumns, Od. 18, 
12. viv dd yon rirkauev Zungs, mun müssen wir 
es aber doch dulden, Od. 3, 209. vgl. 6, 190.; 
auch Zunns Ö4, dennoch aber, Il. 5, 191. Anth. 
11, 57. Zuma dd, Ap. Rh. 1, 791. Zumas 8%, 
Eur. Cyel. 535. u. in einem Äpgirien Brief des 
Pittacus b. Diog. L. 1, 81. Eben so aldi" Zumms, 
aber gleichwohl, aber dennoch, Il. 8, 33. Od. 4, 
100. 14, 214. 16, 147. 20, 31t. Hes. op. 141. 177. 
Aret. ai)’ Zumas, Aesch. Prom. 187. Soph. Ai. 
1338, Eur. Alec, 906. Theoer. 10, 29, 22, 17. 
di)” Eumev, Pind. Nem. 6, 8. 10, 154. 11, 57.; 
auch verstärkt alla xal Zumms, Il. 2, 297. 19, 
422. Hes, se. 259., u. ähnl. eö JE yaips xal Fu. 
ns, du aber leb’ dennoch wohl (obgleich ich dich 
ungern entlasse), Od. 5, 205. Bisweilen wird ein 
Concessivsatz ausdrücklich hinzugefügt, u. zwar 
durch xafzep, Pind. Nem. 4, 54. Soph. Ai. 122., 
durch «si, ebd. 563., u. Öft. durch m2g mit d. Partie., 
z. B. älysa d’ Zunns dv Ovun xaraxsiodas daco- 
ev, ayvuuswol neo, Il. 24, 522. vgl. 17, 229. 
Eemos Fr sinrw, uala nep vooroso yarilar, Fu- 
ans ovv Ämıusivas ds aupıov, Od. 11, 351. im 
letzteren Falle wird Zumns gew., wie öuwg, durch 
Umstellung dem Partie. beigefügt ; diese Verbindung 
kann durch: wenn auch noch so sehr, wie sehr auch, 
wiewohl doch übersetzt werden, lat. tameisi, vgl. 
Herm. Vig. p. 398. Matth. ausf. Gr. $. 566, 3. 
So Nioropa 8’ orx Maler jayr, wivorrd ap Eu. 
nns, wie sehr er auch trank, eig. obgleich er 
trank, entgieg ihm doch das Geschrei nicht, Il. 1%, 
1. vgl. 9, 518. 15, 399. Od. 15, 361. 18, 165. 
19, 356. Ap. Rh. Theoer.; auch findet sich das 
Adj. st. d. Partie., iüfer d’ dyamırw map Zunae 
äysı, Pind. Pyth, 4, 423. — In derselben restrieti- 
ven Bdtg stebt Funns bei Anführung eines Grun- 
des, z. B. viv d°_° — Zunns ydoe Knepss Egsordow 
davaroıo uvplas, äs oux Forı puyaiv Bporöv and’ . 
vmalufas — tous, nun aber — es drohen ja doch 
Tausende von Todesgöttinnen, denen der Sterbliche 
nicht zu entfliehen vermag — lass uns (in den 
Kampf) geben (wenn wir auch vom Kampfe fern 
blieben, wir würden ja doch sterben müssen), Il, 
12, 326., u. eben so ebd, 17, 632. 7, 196. Od. 2, 
299. 14, 481.; mit dem Ausdruck der Verwunde- 
rung steht es Od. 19, 37: u narep, 7 udya Vao- 
na vol’ öpdaluoisw spwuns" Funns nor roiyos 
usyapwy nalal vs usoödua: 'eilarwal es doxoi 
„al xiovss üwoe’ Iyovres yalvovr’ dpdalueic, sel 
nupds aidonlvoıo, scheinen mir doch die Wände 
— wie von Feuer zu strablen; s. ebd. 18, 354, 
u. Herm. Vig. p. 782. An zwei bom. Stellen, Od, 
19, 37. u. Il, 14, 174. erklärt Aristarch Zumme 
durch duus, öuolws, Imlors, gleicherweise, andere 
alte Gramm. auch an einigen andern, s. Lehra 
Arist. p. 144 #.. Allein auch Il, 14, 174. heisst 
es doch, gleichwohl: eu (fAalov) xal xwrulveso 
dıös ward yalxoßard du Lunmns ds yaldv 10 zur 
oöpavöv ixar' durur, da es im Hause des Zeus 
amgeschüttelt wurde, drang doch der Geruch bis 
zur Erde u. zum Himmel, Eben so wenig lässt 
sich die von Neuern angenommene Bätg : überhaupt, 
ganz u. gar, völlig, auf alle Fälle, die sich nur 
auf die Ableitung von dv u. 'mäs gründet, aus dem 
Gebrauch genügend rechtfertigen; die meisten der 
dafür angeführten Stellen sind schon im Obigen 
erklärt, z. B. Il. 12, 326. 17, 632, Od. 18, 354.; 
eben so wenig beweisen für jene Annahme Stellen, 
wie Od, 15, 214. 19, 302. 24, 322. Soph. Ant. 845., 


Euraos 


wo die restrietive Bdtg aus genauerer Betrachtung 
des Zusammenhangs sich ergibt. 
Iumäcs, sws, 7, (ninauaı) = Eyarmois, Ho- 


funaeoo, att. sro, f. dew, (ndcow) eim-' 


streuen, einmischen, si; rs, Theophr. de lap. $.67., 
si rırı, Galen. rs rippas, Asche hineinstreuen, 
Plat. Lys. p. 210. A.; met. von künstlicher, bun- 
ter Weberarbeit, einweben, Il. 3, 126. 22,441. [dow] 
iundräydo, (naraylw) womit od. dreinklat- 
schen, rais uaorıfıw, Themist. 4. p. 50. B. 

!unärdo , f. now, (nardw) hineintreten,, hin- 
eingehen, mit d. Acc., wie ingredi, ulladoov, Acsch. 
Ag. 1434.; auf etwas treien, »exgous, Joseph. 
Dab. vom Treten der Weintrauben, dumarsiodas, 
Poll. 7, Zu. er 

Zunsda, Adv., 5. Zunados. 

Fan f. now, ion. Zunediw, (medaw) 
hemmen, fesseln, impedire, v. L. st. Zunoditw b. 
Hat. 4, 69. - 

Zumedns, 5. Zumedos. 

ä Dem las, ov, ö, ein Lakedämonier, Thuc. 
’ 1 [3 

ee wvos, 6, Männern., Diod. Inser. 

Zumedöxapnos, 0v, (xaprös) wie dalxapıos, 
stets Früchte tragend, Theophr. ce. pl. 1, 13, 2. 

Bunmedoxins, dovs, ö, ein berühmter pythago- 
räischer Philosoph aus Agrigent, um die Mitte des 
fünften Jahrh. v. Chr. Von seinen Werken haben 
sich nur Bruchstücke erhalten. Dav. 'Eunsdo- 

5, ov, empedokleisch, Galen. 

dumedöxuxios, ov, (xux)o;) stets im gleichen 
Kreise Ta od, fortrollend, zeövos, Nonn. 
par. 8, 74. 

&unsdoho dns, ov, ö, (Aufn) stets schadend, 
Maneth. 4, 196. 

£umsdounris, 06, ö, %, (uürıs) festen Eat- 
schlusses, Nonn, par. 15, 17., unwandelbar, avay- 
“N. ebd. 10, 63. ” 

£unedöuoydos, ov, (uöydos) stets in Arbeit, 
Drangsal, Elend, #los, Pind. Ol. 1, 96. 

äumedouudes, ov, (uudes) fest bei einer Rede, 
wortfest, äyyslos, ö, ,„ Nonn. 

dumedopxiw, (öpxos) fest bei seinem Schwur 
bebarren, den Eid halten, Hdt, 4, 201. Xen, rep. 
Las, 15, 7. 

Eumados, ov, 1) (dv, midor) eig. auf dem Bo- 
den, an der Erde haftend, difa, Anth. 9, 9.; 
dah, fest, unverrückt auf seinem Platze, Adyos, Od. 
23, 203.; fest, feststehend, unerschüttert, raiyos, 
il. 12, 9. 12.; überh. unverändert, unversehrt in 
seinem Zustande, Zuneda narra yuldeosw, Od. 
zods Zumado;, Il. 19, 33., mÄooros, Sol. Dah. 
fest, unerschütterlich, nicht wankend zu machen, 
Bin, Es, ulvos, yvia, Hom.; fest bestimmt, un- 
veränderlich , unumstösslich, woune , Od. 8, 30., 
zenouol, Eur, El. 399., ögxos, id. Ipb. T. 758., 

' diem »al Dduis, Ap. Rh. Metaph., beständig, un- 
erschätterlich, standhaft, op, yodvas, voos, Hom. 
vos Zumsdwrepes, Luc. de salt. 85. yraumw Eysıy 
Kumedor aisi, Theogu. 319. wevew Zunddois ppo- 
miuası, fest bei seiner Gesinnung verharren, Soph. 
Ant. 169.; auch von Pers., Zumsdos, oud’ dsaippwv, 
11.20, 183. - evvroögess Ogyais Zunados, beharrend 
bei n.s. w., id. Ai. 640. b) von der Zeit, bestän- 
dig, fortdauernd, yulaxr, Il. 8, 521., zowdn, Od. 
8, 453., doulocira, Pind. Pyth. 12, 26. mover 
iumsdor Eysw, Soph. OC. 1674. rierss Fumeda 
uzia, Od. 19, 113. Zumsdor eivos dodnuarun 
rıdiras Eoöngev voiga, das verwilderte Haar bo- 


Eumagia 


ständig zu einer Schändung der Kleider machen, 
Aesch. Ag. 561. — Neutr. Zunsdor, als Adv., oft 
b. Hom., fest, unerschütterlich, oaxos !yew, zoda 
ornoifas, Hom. Zum. udvew, fest auf dem Platze _ 
bleiben, Il. 17, 434., swa, Einen festen Fusses 
erwarten, ebd. 5, 527. Dah. beharrlich, ohne 
Wanken, fort n. fort, ununterbrochen, "sw, 7vuo- 
xsösıy, Hom., 2Eiöuvew, Ap. Rh., zalosıv, Pind.; 
auch verstärkt: Zumedov dopaldus, Od. 13, 86. 
Funadov dopalis aiel, Il. 13, 683.; aber auch: 
zuverlässig, lod4s röd’ Zumsdov, Soph. Phil. 1197. 
Dafür auch Zumeda, fest, Anth. 9, 291., Bestimmt, 
genau, Nic. th. 4., ganz u. gar, Ap. Rh. 4, 392 
— Adv. dunddws, fest, sicher, bestimmt, Aesch., 
sionxivas, Soph. Tr. 487. Auch einige Male in 
Prosa, zum. uvam dv vais ewwörnus, fest bei 
dem Vertrage beharren, Polyb. 2, 19, 1. Zum. 
olda, ich weiss es sicher, Plat, Ax. 2 372. A. 
Dafür auch Zumsdös von einer Nebenf. dumedr;s 
b. Hesych., Simon. mul. 20., u. Zumsddiws, scol. 
b. Ath. 15. p. 695. E. — 2) (m4dn) in Fesseln, 
gefesselt, Luc. Lexiph. 10. 

kunsdooßeris, ds, (Zumedos, oddvos) von fe- 
ster Kraft, standhaft, beständig, Aioros, Pind. 
Nem. 7, 144. 

dunsdögpwuv, ov, gen. ovos, (yonv) festen 
Sinnes od. Vorstandes, Phal. ep. 115. 

dumedögullos, ov, (pullor) immer Blätter ha- 
bend, stets beinabt, immergrün, Empedoel. b. Plut: 
mor. p. 649. C. vgl. p. 723. D. 

dunsddw, impf. yunmddow, Xen. Cyr. 8, 8, 2. 
mit d. v. L. ivenddovv, (Zumedos) eig. im Boden 
befestigen, dah. überh. befestigen, bestätigen, rl, 
Xen., rl öpyw, Dio Cass., bes. was man verspro- 
chen hat, ein. Versprechen halten, Xen. u. a. 

uvvoay Zumedwosy ravra, sie schwuren das zu 

balten, Xen. Plat. Ar. Zum. ögnovs, Xen., rds 
onovdas, id., aumönxas, Polyb., öuoloylas, uno- 
oydesıs, Dion. H., vöuovs, sipzvnv, Plut.; auch 
gxous, Täs omovdas, env imdoysolv va, Einem 
den Eid, das Versprechen halten, Xen, Cyr. 5, 1, 
22. Plut. — Med. — Act., Lne. Hipp. 4. 

Euntduw, awos, 6, Männern., Aoschia. Inser. 

duntdws u. dumedac, 8. Zumados. j 

dunddwors, sus, 7, die Bestätigung, swr ög- 
«uv, das Halten der Eide, Dion. H. ant. 5, 10. 

dunugalw, (nepatw) einen Versuch woran 
od. womit machen, rıwös, Polyb. 15, 35, 5. 3 

& duos, ov, poet. st. Zumssgos, ruvds, Lyc- 
Fe ar at 14. Maneth. Nonn. Vgl. dund- 


gauos. 
dunsipdw, (Kumeıpos) Erfahrung od. Kenntniss 
von etwas haben, bes. einer Gegend kundig seyn, 
en zügas, sonww, Polyb., ödov, LXX. 
unepla, %, (Zuneipos) die Erfahrung, d. i. 
a) die durch längere Wahrnehmungen u. Erfah- 
rungen erworbene Einsicht, Kenntniss , Klugheit, 
Gescbicklichkeit, yepasrdowr, Xen. Eur. u.& 7 
in mollov Zunsıpla, opp. 7 ds’ öhlyov uslrıj, 
Thue. 2, 85. dunsipia aa j» OPp. rosßn dlo- 
og, Polyb.; mit d. Gen., Erfahrung in etwas, 
enntniss von einer Sache, Geschicklichkeit darin, 
vo molluovu, Dem., rwv wAoiov, Xen., rww Äö- 
wv, Aoschin., dialdxrov, Diod., sur dovwr, 
lat.; auch wag/ vs, Plat. Diod,, map) rd vaurıza, 
Äen. 7 dıd zofww Zumspia, Hdn. 4, 10, 7. In 
dems. Sinne mit Adj., Zum. nyeuovınn, Polyb., 
vavrıxı), Plut. b) die blosse Erfabrung im Ge- 
gens. zur vernünftigen Einsicht in eine Sache, dah. 
opp. sdyen, Plat. Polyb., od. änıorgum, Plat., z. B. 


sis’ oin vigm, air! Ärewös vis Zunsipla nal vor 
Pr, Plat. legg. 11. p. A., bes. von der om- 
irischen Arzneikunst, die nicht nach Grundsätzen, 
sondern nach blossen Erfahrungen geübt wird, Plat,, 
s. Sext. Emp. adv. gramm. p. 229, — In beiden 
Bdtgen auch zuw. im Plur., Plat. legg. 9. p. 857. 
12. p. 937. A. Isocr. p. 294. A. Dem. p. 1452, 18. 
Polyb. Plat. Dav. 

dureigenög, 5, dv, wer Erfahrungen gemacht 
hat u, daroach handelt, erfahren, dissis, Arist. h. 
a. 4, 7.5 bes. von Aerzten, die der Erfahrung 
vorzugsweise huldigten u. eine eigene Schule bil- 
deten, Sext, Emp. Plut. vgl. d. vor. — Adv. —aws, 
mit Erfahrung , orfahren, Alexis in Bekk. An. p. 
95, 15. Diod. exe. p. 512, 49. 

umsspankavs, ovr, (nid) der Schifffahrt kun- 
dig, Tzetz, 

äunsigonoksues, ov, (molspas) kriegserfahren, 
Dien. H. aut. 6, 14. Plut. App. vgl. Lob. Phryn. 
. 382. 
R dumsigos, 09, (meiga) der elwas aus Erfah- 
rung kennt, es erfahren hat, erfahren, kundig, 
gew. mit d. Gen., swaxur, Aosch. Pers. 598., ya- 
par, Sopb., dmalnjs duairns, Plat. u.a. zur yw- 


gwv äum., der Gegend kundig, Hät. 8, 132., zum 


sera, yaqas, oduv, Ken. dum. duw vüs insivov 
dıavoins, da er seine Absicht kannte, Hdt. 8, 97. 
Bowzurv Zunepoi stv, id. 9, 46. Bes. der et- 
was durch Erfahrung genau kennt, einer Sache 
kundig, darin erfabren od, geübt, meiduor, Thue., 
söyens, Arı, u. 8. of b. Xeon. Plat. Dem. u, a., 
auch um. nrögl vi, Ken. Hell, 1, 6, 5. Plat., u. 
mepi wwos, Plat. Seltner abs., der etwas orlah- 
ron bat, Soph. OC. 1135., dah. erfabren, kundig, 
einsiohtsvoll, geschickt, id. OT. 44. Xen. Piat, 
u. a. vavaly dumaipois nal duswor saugen, 
Tbuc, 2, 89. xö Zurugor, die Erfahrung, Dien. 
H. Hdn. rd sunsigoregor ausün, ihre grössere 
fahren, kundig, Plat. Dew, Plut. u.a, dum. is 
zwös, Einen aus Erfahrung, durch den Umgang 
kennen, Xen. An. 2, 6, 1.; etwas durch Erfahrung 
kennen, einer Sache kundig seyn, id. Plat., auch 
megl vwos, Diod. Comp, Zumuporigws iyaw Tr 
vos map vwos, etwas besser als ein Anderer ken- 
nen, Aeschio. is Tim. $. 82. 
surssgporonos, 09, (tixrw) im Gobären geübt, 
schon einmal geboren babend, Hippoer. p. 592, 18, 

Zunsigu, f, sg@, (meigw) anspiessen, anstck- 
ken, als v. L. st. dvazsigu, Il. 2, 426. Eur. Rbes. 
514. Ar. Ach. 796. gasneis Ho dumenapuien 
Baxtngia, ein Stook der mit eisernen Nägeln be- 
schlagen ist, Aleiphr. 3, 55. 

suneldyiio, (nddayos) auf dem Meere seyn, 
Ach. Tat. [3 
u öurelädyr, Adv., == fumelaorıxüs, Nic, al. 

dumehadov, Adv., nahe daran, derin apa 
gawduev, Hes, op, 732., von 

tumehaga, I. 0w, (meiafm, Irr.) 1) trans,, 
annübern, näher brivgen, nabe zusammenbringen, 
diggovs, die Streitwagen zum Kampf aneinander 
bringen, Hes. so. 109. Pass. nabe dabei seyn, 
sich nähern, nahe kommen, rıri, Dio Cass. Phalar,, 
‘auch rirög, Sopb, Tr. 17. 2) intr., nabe kommen, 
sich näbern, rıvi, Jemdm od, einer Sache, b, Hom. 
Mere. 523. Soph. Tr. 750. Arist. de mund. 4, 
. Nie. Orph. Themist. Dav. 
dumdAdos, aws, %, Annäherung, Sext, Emp. 
sunshaorısüg, Adv., im Nahen, bes. im hef- 


' in sich zu befas 


Eyunsginunıo 


yon PIE beflig andrängend, Scohol. Nie. 
. 215. 


dumsläzuge, d, = maldrıs, nädrıs, Beischlä- 
ferio. Buhleris, Call. Ir, 170. 
ipnchde, = iureha tw, 2 ic. al. 498., im 


Med., ebd. 356. 

3 ‚or, (ndlıos) angrau, ans Graue strei- 
fend, etwaa grau, Nic. th. 782. 
durdurw, (adunw) bineinsenden, eis 7, LÄX. 

iunkneas, 6, eine Art Waizenbrot, Ath. 14. 
p- er D., we die L. unsicher ist. r 
urigauos, @, == dunsigauos, Kum ‚er 
fahren, geüht, kundig, ee Call. In. Ti. 
Anth. — Adv. —oawas, Call. lav. Pall. 25. 
= u. "is, £s, poet. 86. dumapos, Soph. fr. 412 
ind, 

dumspsiyw, f. ku, ( iyo, irr.) darin ber- 
PER une „ara idvos Eins beig 

Zunsgißahlw, (mepıßailw, irr.) darın fassen, 
umfassen, sd vonuara, Aristid. 
£ursgißodos, or, (negıßoin) mit Schmuck an- 
gethan, Äsye;, ausgeschmückt, Rhett., oyöus, Eust. 

dunegiypdgw, f. ww, (negpiypdgw) darin um- 
schreiben, Tnlig xunkor, Poll.; umgrenzen, ein- 
schliessen, Sext..Emp. 1, 206. [«] 

dumepssstixös, 9, Or, (£umepsdyw) fähig etwas 

befassend, im sich 

enthaltend, abs. u. mit d. Gen., ögpos, Ciom. Al., 
1 ran (al RR 

sordoyoums, (m yopas, ir.) umwan- 

PR Essen. God Luc, am. 11.; 

met. genau betrachten, 7 dxgsßsia ü, Philo. 

u mr f. Ew, (mepılgw, irr.) ia sich ont- 
halten, Theophr. Arist. Plut.; umfassen, dab. im 
Pass., wovon umgeben werden, Aöges Zumegisgo- 
uevos 5 noAss, Dion. H. ant. 10, 31., met,, 
worin mit enthalten seyn, vwd, Plut., dr vom, Po- 
lyb. 9, 32, 4., »ara vs, Longin. 8, 1. 

dursginiaio, (negınlsio) darin verschliessen, 
ge er Eust, ER N 

unsoıhaußave, (mepılaußave, irr.) in sic 
mit begreifen, nn cken Theophr, Arist. 
Dion. H. Plut, Dar. 

€ 06, %, 09, in sich mit befassend, 
enthaltend, mit d. Gen., Gramm, 

Zursplinyis, &ws, 7, das Insichbegreifen od. 
schalten. Arist. meleor. 2, 8. Dioo. H. de vi 
Dem. p. 1069, 5. 

iumsgwolw, (nepwodw) von allen Seiten da- 
bei betrachten, Epiour. fr. Hercul. p. 20, 5 Orell, 

dumegiados, o», (nsglados) 1) periodisch, d.i. 
zu gewissen Zeiten, Adv, —odws, Cornut. m. 
deor. 27. 2) periodisch, d. i. in wohlausgearbei- 
teten Sätzen, vom Stil, Dion. H. comp. v. p. 51,13. 

iumuguori, 7, (dumsgidyw) das Dariuenthalten, 
das Darinenthaltenseyn, Cleomed. 1, 3. 

dumsgendddw, (megmaddw) bei od, über et- 
was iu heftiger Gemütbsbewegung seoyB. k 

dunsgendrin, (mugımariw) 1) darin od. dar- 
auf heramgehn,, dufßdras, umodnuars, Luc. ; mit 
d. Ace., yo», NT. ruwaäs diavdovs, ein Paar Mal 
derin hia u. ber geben, Ach. Tat. 1, 6. Zum. rw 
ovumooiy, beim Mable hin u. her gehen, Luc. 
conv. 13. 2) auf Einem herumireten, ibn mit 
Füssen treten, ihn verhöhnen, insuliare, rırd, Plut. 

dunsgensigw, (megımeigw) ringsber anstechen, 
tunsgmagsls rais apiacaıs, Strab. 
17. p- . 


son, is sic 


insw, f. mssavusı, (mepeninte, irr.) 


dumagın 
befallen, zwi, v. Krankheiten, Hippoer. p.297,24. zw. 


Bureginkco 
w, f. L. st. dumwsgenäden, Joseph. b. 


jad. 3, 10, 9. 
yyupss, f. ko, ‚yvopı irr.) 
. ringsum od. hnalfeh er a. 
. EW. 
Y ovdaore:, ev erovdaero:) um 
was me ich eifrig Bud Popper geeiet si von 


In, Joseph. o. Ap. 2, 35. 
w, f. zow, (negorawu) mit Spangen 
od. Nadeln daran befestigen, Hermipp. b. Ath. 15. 


p- 668. A., im Med., ylanid«, Joseph.; einheften, 
woran befestigen, 7Aos durenspornudvos, Ath. 11. 
p 488. C. Dav. ” er 

R pa, dor. Zunspoväpe, uros ein 
mit Spangen über den Sehaltera befestigten Ge 
wand, Theoer. 15, 34. BR 1 Ben de 

ol, dor, &umepovar N == 

d. vor, Bon 7, 54. Beyehe . 2 


lUREENIGEVO = wsoue:, Art. Epiet. 
41,3. Cie ad Alt. 1, ih 


0, 8 t, aor, 2. zu dunince, st. 
#inıov, Hom., Ne Ye “ir. 

. Senerälls, ddos, 7, eine Speise von Käse, die 
ia .. Blatte,, dv nerdly, bereitet wurde, Ho- 
syeh. 
äunerdvvons, duneravvia, [. nerdoo, (merdy- 
ven, irr.) davor od. darüber ausbreiten, entfal- 
ten, Xen. Cyr. 1, 6, 40. Pass. , worüber ausge- 
breitet werden, Callix, Rhod. b, Ath. 5. p. 206. A. 


Ach. Tat. ; part. pf. Jumemmraoudvos vıri, mit et- 
was überdeckt, Soer. Rhod. b. Ath. 4. p. 147. F. 
[deu] Dar. 


ipndraoua, aros, vö, Decke, Vorhang, Joseph. 
iunerpos, ev, (niepa) auf Felsen od, felsigem 
Boden wachsend; rö Zunergor, eine auf Felsen 
wichsende Pflanze, Diose. Paull. Aeg. 
dunsuxns, di, (meien) anbitter, etwas bitter, 
Nie, al. 202. 
Zus, dor. od. üol, st. 7, Phalaec. iu Autb, 
13, 5., 8. jedoch Jac. Anth. Pal. p. 786. 
twenyvous, auch dunnyvow, f. 760, (niyvons, 
ir) 4) hineinstossen, hineinschlagen , &xos xag- 
dig, Pind. Pyth. 2, 168., meosalor eis zds Bikes, 
Geop., der, Plut. mor. p. 658. A., ödorra als 
tıyva, Anth. 5, 266. vgl. 11, 374.5 mit Tmes. auch 
bei Hom., ueragpivp iv dögv muke, 11. 5, 40. u. 
öft.; hineinstecken, pflanzen, rappeıs rds wer 
Nie. b. Ath. 15. p. 683. B. — Pass, nebst pf. 2 
tundanya, u. plisgpf. 2., hineingesteckt, hineinge- 
stossen werden, darin haften, darin stecken blei- 
ben, 7 yöyarı dumyyvuraı vd Allos, Apd.2, 5, 4. 
Maym nos dı’ dordaw, Ar. Ach. 1226. 
sodel oi xAados wsnep Zunennyorss, Theophr. h. 
B: 1,8, 3. rais sarioıw dumaybvris 01 nöpaxss, 
olyb. Met. Zundanya ww dsaxovsiv, ich lege 
wich ganz aufs Dienen, Diphil. b. Ath. 7. p. 292. 
C, 2) in etwas gerinnen, gefrieren machen; im 
Pass. darin gerinnen, gefrieren, Theophr. 
 tumddo, (andaw) FE HEgeR., sich bin- 
einstürzen , sis nacay ul», Polyb. 12, 9, 4., 
srö zog, Dio Cass.; mit d. Dat., Joseph.; met. 
sierig darauf losspringen (um etwas zu erhaschen), 
Lae, bist. conser. 20. Dav. - 
iammjdnoss, sus, 7, das Daraufspringen ‚“Hip- 
wer, p. 1008. G. 
#rdov, Adj. verb. von dunyyvous, man 
auss hineinschlagen, Geop. 
dusieens, ov, 6, (lummyvuu) derjenige, der 
Gesetze od. Verfügungen der Behörden anschlägt, 
un sie zur öffentl. Konntniss zu briugen, Hesych. 


\ 


Euninimm 


Zummios, ov, (snlds) voll Lehm, lehmig, 
schmuzig, Geop, ze \ i 
Eunm£ıs, sus, 7, (£umiyvons) das Hineiastos- 

en. 

Zunnpoi, 09, (nmpos) verstümmelt, verletzt, 
beschädigt, Hdt. Hippoer, Dion. H. 

ers 8. me: N 5; PR 

eoouas, (noaw) sp. Form st. dummiyvo- 
pas, kt. M. Schol. Hom. N 4, 535. 

£untdlo, (nıdto) eindrücken, zusammendräk- 
ken, einzwängen, Hippoer. p. 274, 55. Plut. mor. 
p- 1005. A. Dar. 

duniesua, aros, rd, Verletzung od. Beschä- 
digung darch Eindrücken, bes. Hirnschalenbruch, 
Galen. Chirurg. [?] 

dunixpaiva, f. avw, (zıngalvo) bitter ma- 
chen, met., verbittern; im Pass., auf Einen er- 
bittert seyn, ihn mit Erbitterung behandeln, rund, 
Hät. 5, 62. Dio Cass, 47, 8. ä 

Funixpos, 0, (mıxpös) anbitter, etwas bitter, 
Diose. 2, 148. 

dunilio, (mıldao) hineinpressen, zusammen- 
pressen, einzwängen, Piat. Tim, p. 74. E. Diod. 
2, 52. 
Zuniuslos, av, (mıusly) etwas fett, Kenoor. 
de agaat. $. 63. [# 

suniumknuı, 8. uninamps. 

dunianonut, 8. EN 

duntvrs, ds, (mivos) mit dem mivoc, dem Feltt- 
ende (vom Ringeröl) besalbt, Diog. L. 5, 67. 

dunivo, f. dumlonas, (rivo, irr.) in sich trin- 
ken, eintrinken, hineintrinken, auch = xivo, Eur, 
Cyel. 335. Ar. Xen, Cyr. 7, 1,1. u. a, rot ei 
naros, Hdt.4,64. Auch: sich volltrinken, Thoogn. 
1129., sich betrioken, Ar. Ecel. 146. [Ueber 
Pros. s. nisw.] ER ’ ah 

duniniexu, PR. wo, (nıniosw, irrt. 
feuchten, tränken, re Fa fr.; vr), womit 
tränken, zu trinken geben, Nie. al. 518. Pass. 
Niugaıs duniohtv, von den Nymphen getränkt, 
id. ı. 623. Med, Zunisaodal ri rw, etwas wo- 
mit tränken, anfeuchten, id. [iocw] i 

Zuntnlaw, impf. öveni ‚sp. Form für du 
rininus, Diod. exe. Vales. p. 599, 3. Dio Cass, 
68, 31. Liban. — Eine ion. Form Zunınldo findet 
sich b. Hippoer. de morb. 2; p. 220 Kühn. u. 
Hät. 7, 39., wo jedoch eine gute Handschr, Zu- 
nınl& (wie vorg, 4, 103.) st. Zumsmädeı bietet. 

Iuniele ‚ f. rinoo, pf. ninlens, seien) 
mitdem „in der Reduplicationssylbe, wie gurimpns, 
nur im Impf., wo kein # vor derselben steht, vgl. 
Lob. Phryn. p. 96., hineinfüllen, anfüllen, vollmachen, 
u. zwar 1) ein Gefäss, einen Raum anfüllen, voll- 
füllen, von Hom. an allg., mit d. Acc., ddmas, 
durdexa (dupsyopzis), Od., ev wow, Hit. Gew. 
tritt noch der Gen. der Sache hinzu, womit man 
etwas anfülit, z. B. ödsdtoa üdaros, Il. 21, 311., 
ev woıllnv dyupwv, vollstopfea, Hät., (immer) 
üvdocw, Od. u. öft, b. Hom. u. allg. Eben so 


sen, 


ndvromw xanuy rıv mölı, Plat., ev mol gone» 


rwy, Plut. 79 Sularrav roınpwv, das Meer mit 
Schiffen bedecken, Dem. de Chers. $.74. Anch met, 
Ouuöv ödwvauv, das Herz mit Qualen erfüllen, 
Od. 19, 117., Yporijuaros rd; wuyas, Äen., u.ä. 
b. a., auch mit d. Acc. der Pers., rıwd £Amidos, 

rauslslas, ppovjuaros, Einen mit Hoffanng, 

eue, Stolz erfüllen, u. &., Plat. u. a. rd wra 
Abeıdos dundninxe, er hat uns die Ohren ganz 
mit dem Lysis erfüllt, vom Lyais voll geredet, 
Plat. Lys. p. 204. C. vgl. apol, p. 23. E. Luc. 


y’.“ 
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amor. 1. 2) einen Raum erfüllen, ganz einnchmen, 
ev dev, vo nedlov, Xen. Hell. 2, 4, 11. 7,1, 20. 
3) erfüllen, d. i. reichlich womit versehen , sätti- 
gen, yalaxrös sıva, Theoer. 24, 3., abs., sättigen, 
Od. 17, 503., met. vwd uudwr, Bur. Hel. 769. 
dunkjoai wa rov molsusiv, Einen mit Krieg sät- 
tigen, machen, dass er des Krieges überdrüssig 
wird, Isoer. Euag. $. 63. p. 201. D. Bes. auch: 
etwas Gewünschtes od. Erwartetes erfüllen, be- 
friedigen, dnavrwv nv yywunv, die Erwartungen 
Aller durch Versprechungen erfüllen, Xen. An, 1, 
7,8. vgl. Hell. 6, 1, 5., {uegov, Ap. Rh. 4, 429., 
auch rıva, Plut. Oth. 6. 4) erfüllen, vollenden, 
ev aurou moigav, sein Geschick, seine Bestimmung 
erfüllen, Plat. legg. 12. p. 959. C. — Med. du 

ioaedaı, a) sich (sibi) od. das Seinige anfüllen, 
möwv, Od. 9, 296., rö dyyos vov üdarog, Hdt. 5, 
12. Plut., röv yuxsjga, Plat. conv. p. 214. A., 
eiv üdelev, Ar. Lys. 327. piveos Ouuöv aypior, 
d. i. heftigen Zorn fassen, Il, 22, 312., Üvus» 
dixijs, Ap. Rh. b) sich sättigen, Od. 7, 221. — 
Pass. Zuninlauss, fut. duniyaßroouas, aor. dve 
ninodnv u. veninunv, 3 sing. Zundzroe, Hom., 


1) mit etwas angefüllt, erfüllt werden, voll werden, 


sich füllen, dah. im Aor. auch voll seyn, mitd.Gen., 
von Hom. an allg. dvininodiv 0 dugyw aiuaros 
öoos, Il. 16, 348. vgl. Xen. Cyr. 5, 5, 10. mölıs 
Zuninso aldvrow, füllte sich mit Flüchtigen, Hom. 
.zuv innduy 6 högos dveninadn, Xen. An. 1,10, 12. 
üdaros Zunine’ 7) nulıa, der Becher möge sich 
mit Wasser Fllen, Ar. Lys. 235. olov ndn en 
pariov durinkauss, wie füll’ ich mich mit Wor- 
ten an! Ar. Ach. 447. Auch mit d. Dat., Zuni- 
nlaraı dvdounwy aiuarı 6 Awuos, Paus. 3, 16, 
10. Met. äypoovvns , Öadıovpyias duminlacdas, 
mit een rege er ey er, er 

marac, Öucusvelas, nAsovsfla;, Plat, 6 
a eg voll Zora, Ar. Vesp. 424. 2) 


Personen: sich anfüllen, sich vellfüllen, bes. mit | 


Speise u. Trank, adv oirwr xal noerwv, Plat., 
sevdidur, Ar., auch mit d. Dat., dumelivy xapıa, 
Hädt, 1, 212.; abs. sich vollessen, id, 8, 117. Xen. 
mem. 1, 3, 6. Ar.; überh. reichlich, im vollen 
Maasse geniessen, mollj; suhvulas, Xen., dfow 
oia;, Aeschin. p. 72, 15. Dah. sich sättigen, rı- 
wos, an elwas, oapxuv, Eur., narram zur ndlwr, 
Xen. n.a. duninedsi;, gesättigt, Eur. El. 430. un- 
devös Eumenimoutvos, unersättlich, Ar. Plut. 802; 
met. vios &vininedivas öpdaluoiev, sich am Sohne 
satt schen, Od. 11, 452., rov Osauaros, Plat., 
Ööfns, Isoer.; auch: einer Sache überdrüssig wer- 
den, genug haben woran, rwv yaksırwy, id. Archid. 
8, 69. Oft mit einem Part., molld Zodiwr ovdk 
nors Zuninlaras, Ken. conv. 4, 37.; gew. met, 
ovros ao» Aldnwy noöswnor duninkaucs, ich kann 
mich an deinem Gesicht nicht satt sehen, Eur. Ion 
925. vmoyvolusvos ovux Evenluniaso, du wurdest 
nicht satt zu versprechen, konntest nieht genug 
versprechen, Xen. An. 7, 7, 46. vgl. id. Cyr. 1, 
4, 14. Eur. Hipp. 664. Ar. Plat, Zuninao Adyar, 
rede dich satt, Ar. Vesp. 603. [nim4. auch b. Kom.] 

dunıngaorw, (mınodoexw) darin verkaufen, 
Poll. 7, 9. s 

dummgaw, — d. folg., Polyb. 1, 53, 4. Plut, 
_ . 26., 3 pl. impf. &vemlunger, Xen. Hell. 
6, ’ 22. 

duninonus, f. dungerjow, (niungnus, irr.) an- 
zünden, verbrennen, in Brand stecken, rö orpa- 
eoredor, ri» oinlav, u. dgl., Hdt. Ar. Eur. Xen, 
Plat. u. a. dumengmudvn (altatt, st. Zumenpmaud- 





t 


Eurmunso 
vn) ös, ein gebratenes Schwein, Ar, Vesp. 36. vgl. 
jedoch dunendw, 2. Pass., met., in Zern gera- 
tben, Luc. Ueber die Form dumiumgnps 8. Ey 
alas 2. Auf. 


tuninso, |. nssouuas, (ninto, irr.) in etwas 
hinein od. auf etwas fallen, 1) eig., hinein-, dar- 
auffallen, mit d. Dat., Hom. u. allg., u. mit ass, 
Ar. Xen. Plat. u. a., z. B. roupos Eumeos növrg, 
fiel ins Meer, Od. 4, 508. nören, auf den Felsen 
nieder stürzen, Il. 1. 108. div Ö’ Imeo’ Dusavi, 
(die Sonne) sank ins Meer, ebd. 8, 485. u. öft. 
mit Tmes. b. Hom. u. a. Dicht. ss ras sägppens, 
in die Gräben stürzen, Xen. 6 müpyos dundess 
00, möge auf dich fallen, herabstürzen, Ar. Plut. 
180. u. öft. vgl. Theoga. 869. x rev ougaren 
nıpavvol avroios £vinınrov, Hät. 8, 37.; abs. 
6vun Zum., mit Wucht darauffallen, Thuc. 2, 76. 
8is Ause: dure., aneinander stossen, Ar. Nub. 378. 
384. Auch mit &, nie — br alvio Zum ein 
Feuer fällt in den holzreichen, dichten Wald, 
11, 155. Dah. 2) wohin od. auf etwas gerathen, 
bes. wider Willen od. unerwartet, hineingerathen, 
eis dsouwrnjgsor, ins Gefängniss kommen, auch ohne 
Zusatz, ins Gefängniss geworfen werden, Dem. p. 
788, 17.24. 789, 15. Zun. sis Täerager, Plat. #5 
Zahauiva, nach Salamis kommen, Plut, eis Ingie, 
unter Tbiere gerathen, Plat. rep. 6. p. 49. D. 
ds Bdefape — yaoyava, Eur. Hel. 864. eis ind- 
ögav, in einen Hinterhalt fallen, Xen. Cyr. 8, 5, 14., 
auch mit d. Dat., rois Onpargeoss, id., abs. sich fan- 
gen, von Thieren, id. ; ruri od, eis rıva, unerwar- 
tet auf Einen treffen, id.; abs., navra vor Zumi- 
nrovra Zgpövevor, Alle, die auf sie trafen, die ihnea 
in den Weg kamen, Hdn. 3, 9, 19. Dah. a) ia 
einen Zustand verfallen od. gerathen, ml avugpe- 
e;v, in ein Unglück, Hdt. 7, 88., gew. mit 2;, 
sis dras, Soph., eis avayanc Leiyuara, Eur. 2% 
&oew, in Streit gerathen, id. Iph. A. 377., eis !pwra, 
Plat.; zuw. auch mit &v, öv sau #7 . @ du- 
ninrwne, id. Euthyd. p. 292. E., od. mit d. Dat., 
dvouig, id. Auch von Dingen: verfallen, rijs Aa- 
orlslas sis mohlnv doliyuav dumsoovons, Plut. 
Cleom. 33. vgl, Cie. 3. Siot. Piut. Them. p. 40. 
b) worauf kommen, in der Rede, &l; rs, z. B. sis 
va mengayuiva rois poyoross, auf die Thaten der 
Vorfabren zu spreeben kommen, Dem. p. 298, 11. 
u. öft., sis Hauuaeröv Asyov, Plat. Auch von der 
Rede selbst, Aoyov dunsoovros örı, da die Rede 
darauf gekommen (gefallen) war dass, Plat. rep. 1. 
. 354. B. duminses Äöoyos nepl vivos, die Rede 
ommt, fällt auf etwas, Ar., auch bloss: duminres 
zı rov noös Dilımzov, es fällt cin Wort über Phil., 
Dem. de Chers. $. 52. Dah. auch c) in den Sinn. 
kommen, einfallen, »al u0s Inos Zunese Hvuw, das 
Wort Sel mir auf die Seele, ich dachte daran mit 
Besorgniss, Od. 12, 266. Dem ähnlich: & eis vv 
wiodnosw Zuninreı, was in die Sinne fällt, Plat. 
rep. 7. p. 529. D. Aber Äöyos kundarwad us, 
ein Gerücht ist zu mir gedrangen, mir zu Ohren 
gekommen, Soph. OC, 1150. vgl. Eur. Rhes. 657. 
3) einfallen, d. i. sich biueiastürzen, abs., Aesch. 
Ag. 1350., mwAaıs, Eur, Phoen. 1146., sis rd Kau- 
vor, &is #79 Dügaw, Ar.; abs. hineiaspringen (ins 
Meer), Lue. dial. d. mar. 15, 2. 4. Zunessciras 
sd vdwp sis rö zweier, hineinbrechen, Dem. xöue 
dv vni ndew, ll. 15, 624.; vom Pfeile: auydes 
lunsoev iös, der Pfeil drang in den Nacken, ebd. 
451. Auch: anfallen, sich auf Jem. od. etwas 
werfen od, stürzen, £v d’ Insosv mpouayoıs, Hom., 
anch abs., Zumse’ dnıxparius, stürmte gewaltig 


Eunıs 


heran, Il. 16, 81. Mit d, Dat., moiswios, sich 
auf die Feinde werfen, sie angreifen, Xen , erpa- 
ro, Eur. u. a., auch eig zıva, Xea., abs., über- 
fallen, einen Angriff machen, Hdt. 3, 146.; met. 
üiloswıw dy., insultare, verhöhnen, Pind. Isthm. 
1,%. Auch vom Winde: gdori dunsowr, sich 
auf die Erde stürzend, Hes. op. 509. vgl. Xen. 
mem. 3, 8,9. Metaph., sich mit unbesonnenem Ei- 
for auf etwas werfen, uddes dunsowv rd monyuara 
drso voov, Hdt. 3, 81. vgl. Ar. Ran. 945. 4) von 
Uebeln, Zuständen, bes. Gemütbszuständen u. dgl., 
die Einen überfallen, ihn bestürmen, plötzlich be- 
Jallen, plötzlich eintreten, xaxd» Zumeosv olxw, Un- 
glück brach in das Hans ein, Od. 2, 45. 15, 375., 
auch naxdr iumeinres rıwi, ein Unglück kommt über 
Einen, Ar. Lys. 997. voonua dundarwaew eis mir 
Ellada, Dem. p. 424, 3. vgl. Thuc. 2, 48. AiyE 
vois nisiogıw Övinenre ven, ebd. 49. vgl. Xen. 
Cyr. 8, 3, 41. yöhos, ddos Zumses Douw, Zorn, 
Farcht stürmte in das Gemüth,, ergriff, befiel es, 
I. 9, 436. 17, 625 u. sonst. -goßos, duminkıs, 
Hit, Thse., olaros, Soph., dumimras wurd, Furcht, 
Mitleid befällt Einen. . vr ds zö erparönsdor 
erinsse, Hit. 7, 43. ydlaros 74 dunines rl, 
ein Lächeln kommt Einen an, Thne. 4, 28. Zpws 
tuniares wi mit folg. Inf., die Lust, Begierde 
etwas zu tbun befällt Einen, bemächtigt sich Jemds, 
Aesch. Ag. 341. Tbue. 6, 24. Plat. Auch mit d. 
Ace., oudeis nor’ aurous zur duwv dv Zundoos 
Vilos Feraluuv xri., Sopb. OC. 942. _vgl. Eur. 
Ib. T. 808., s. jedoch das. Herm. 815. Abs., be- 
fallen, ausbrechen, plötzlich eintreten, olergos, 
Soph. Tr. 1253., erdaoıs, Plat. rep. 8. p. 545. D. 
2. sonst; überh. eintreten, dra» dvaypla duminen, 
Xen. eyn. 5, 34.; dab. statt finden, rd vmspgyva 
Iusieres eis ra, endit in aliquem, Longin. 9, 4. 
(leber die Pros. s. ninre.] 

Zanis, ddos, 7, die Mücke, Schnake, Stech- 
nücke, Ar. Arist. Luc. Plut. u, a,, nach Schol. 
Ar. Nab. 157, kleiner als xwrwy. (Nach Döderl. 
von dunivw.) 


iumiorsim, (mioreuw) 1) auf Jem. vertrauen, 
ihm glauben, rırd, LXX. 2) anvertrauen, rund rs, 
Died. 1, 67. Plat. Pboo. 32. Geop. Pass. Zumı- 
orweuss, mit d. Acc., mir wird anvertraut, r7v 
“op;v, Lne. Demon. 51., rn» reu dygou imıuk- 
Isar, Geop. 

Jumeroc, ov, (nords) zuverlässig, dem man 
'ranen kann, treu, sicher, glaubhaft. 

tunirwdw, poet. st. Zuninro, Aesch. Soph. — 
Dind, schreibt überall Zunisvo. Vgl. Buttm, ausf, 
Sprebl. 2. p. 218. 

tunkafw, f. nAdykw, (nAato, irr.) intr. daria 
berumirren, ayvsais, Nie. al. 189.; in ders. Bdtg 
such im Pass., Empedoel. in Peyron. fr. p. 54, 28. 
nn envogöpa rois uayouivos tunkaböuera, Plut. 

.12 

turkälw, f. dew, post. st. Zunelato, Nie. 
th, 779. 

lunlärdeuar, (mLavsouas) darin heramirıen, 
Heliod. 2, 29. 
. lunidoow, alt. —rrw, f. dom, (nldeew) 1) 
eindrücken, hineinschmieren, x7g0» als rs, Arist. 
ılsia dogairo Zunlachivra, verschmiert, Strab. 
1. p. 743. rev maripa iv onipen dümd., im 
Myrrhe eindrücken, mit einer Schale davon über- 
sehen, Hdt. 2, 73.; verstöpfen, vous megows, rd 
glißra, Theophr , rds xoiras (der Mäuse), Diod. 
2%, 25. 2) darin bilden, xnpia ör run, Dio Cass. 

I. Th. 
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78, 25. — Pass, eingedrückt werden, einen Ein- 
druck bekommen, Hippoer. Dav. 

iunkasrıxös, 7, 0», einschmierend; ver- 
schmierend, verstopfend, Diose. Galen., von 

furkaorer, ro, s. das folg. 

dunkaorös, 7, ov, (dunidcew) eingeschmiert, 
aufgeschmiert,, zugestopfi; dar. äuniaerer, vo, 
mit u. ohne papnaxov, Pflaster, Salbe zum Auf- 
schmieren, Hippoer. Galen. Neuere Aerzte haben 
dafür Zunkaorgov, v6, u. Zumiaergos, 7, Diose. 
Galen. u. a. 

Funkaergov, rd, und 

Ziloswesk j, 8. unter Jumlaores. Dar, 

Sunkaorgow, aufschmieren, Diose. par. 1, 154. 

!unkaorpwöns, #5, (sldes) pflasterartig, pfla- 
gg, yapuaxorv, Paul. Aeg., wardmlasum, 

1080, 

!unkärivo, (nAarivo) darin ausbreiten, ver- 
breiten, erweitern, LXX. Moetaph., Zunlarırsodas 
reis mepi vwoc Aöyoıs, sich mit weitläußgen Re- 
den über etwas verbreiten, Strab. 8. p. 385. 

Zunkdydnv, Adv., (dunikixe) eiogeflochten, ein- 
geschlossen, Nicomach. aritbm. 2. p. 153 Ast. 

Zunlsyus, eros, rö, das Eingeflochteue, Fu- 
nAlyuara yuvamıia, (Haar)geflechte, Artemid. 
4, 2 Äh 


« 


mAsıos, n, 0», ep. st. Zunksos, Od. 
lduens, 00,.d, (Zumkixw) Haarkräusler. 

unkextos, ev, eingeflochten, verflochten, rö 
lunlsurov, eine Art Mauerwerk, wobei der mitt- 
lere Raum zwischen zwei Stiramauera mit Schutt 
u. dgl. ausgefüllt ist, Vitruv. 2, 8, 7. 

dunklurgsa, 7, = xouueirgıa, Haarkräusle- 
rin, Moer. p. 237. Et. M. Suid. 

tunlixu, f. nliim, (mie) eig. a er 
hineioßechten, =) #5 voue erapdvous, Theophr. 
h. pl. 6, 8, 1. ordguvor walızıcaı, einen Kranz mit 
Koosjen umfliechten, Theoer. 3, 23. yeipa duml., 
die Hand borumschliogen, Eur. Or. 262. Vom 
Haar: Zurmenksyuivos, mit geflochtenem Haar, Ath. 
12. p. 525. E.; met. aiviyuara Zunkixew, von 
verwickelten, räthselhaften Reden, Aesch.Prom. 610. 
Dab. worein werflechten, verwiokeln, gew. im Pass., 
mienreis Zupaıs Eunenksyuden, Soph. OT. 1264., 
dv dsouoiow, Ar. Thesm. 1032. 1 wäre Zunka- 
xsis, Eur. u.ä. Gew. met., rwd sı5 dexvordrey 
ungavav, Eur. Or. 1421. Zunlinsodas sis dinrvor 
ärns, in das Netz des Verderbens verwickelt wer- 
den, Aesch. Prom. 1079. saxoig, in Blend 
verwickelt, von Elend umsehlungen werden, Isoer. 
de pac. $. 111., wövoss, Plat, as rd ward re 
Zmsllav, sieh darein verwickeln, einmischen, Po- 
Iyb. 1, 17, 3. duriduuw vwd sic Qıllan vuwög, 

inen in Jemds Freundschaft verwickeln, mit ibm 

verbinden, Poiyb. 27, 6, 11. Dah. ri eis r,, wo- 
mit verflechten, verbinden, Arist. eth. 7, 13. örve- 
ad vırı, beilegen, Plat. Phaedr. p. 244. D. Zu- 
nlinsodal rıvı, sich mit Jem. od. etwas verbin- 
den, Polyb. 25, 7, 1. Ath. 2, p. 53. C., yuvaund, 
ihr beiwobnen, Diod. 18, 2. Dav, 

Funlefıs, ame, 7, Biufechtung, Verflechtung, 
Einwebung, roö ernuoves, Pist. Polit. p. 282. BE. 

!umkeovalw, (nAsoralo) aiuarı, Blat in .Ue- 
berfluss vergiessen, Heraclit. epist. 4. p. 150 Steph. 

Funlsos, a, ev, att. Zunlswg, or, ep. Fumkuos 
u. dvinknos, ain, vor, Od. u. a., auch dvimlsos, 
Orph. lith. 190. Ap. Rb. 3, 119., (mAdos) ange- 
füllt, ganz voll von etw., mit d. Gen., elvov. Od., 
cv, ebd. Auth., olvns, Nie., wpswv xal idaros, 
!ialov, Hät., #daros, Plat. u.a. duüue drimisor 
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Bros, Od. 19, 580. yuordpa Eunksinv wwloans 
xal aluaros, ebd. 18, 118. 20, 26. xumwr £vi- 
nisıos xuvopgasordwy, ebd. 17, 300. Eben so -Zu- 
Asos pövov, voll Blut, Mosch. 4, 16., durwr 
xal xouns, App. Auch von geistigen Eigenschaf- 
ten: Zum. Öusnollag, Plat. rep. 3. p. 411. C., 
naons mownelas, Polyb., yeorjuaros, Plut. — 
Einen heteroklit. Acc. Zunisa hat Nic. al, 164. 
Zumnkevpos, ov, (nAsuga) mit vollen Seiten, 
soäyos, Geop. 18, 9, 6. Dar. 
Zunkevpow, in die Seiten springen, Soph. fr. 
50 Dind. 
dunklo, f. nisvooues u. misvoouuas, (nid, 
irr.) 1) darin schilfen, mloloıs, Hdt. 7, 184., abs., 
von der Bemannung eines Sehifles, Thuc. 3, 77. 
Xen. 'oec. 8, 8. Plut. 2) von Speisen, ein Auf. 
stossen verursachen (wie innatare stomacho, Hor.), 
Aret. Alex. Aphr. Vgl. zuniauw. 
&uninydnv, Adv., (Zuninjoew) unbesonnener, 
“ anüberlegter Weise, leichtsinnig, femere, opp. nr 
wurös, Od. 20, 132. Vgl. Zuminuros. 
äuninyns, &, — Eunineros, dypoovvn, Nic, 
al. 159, 
iunindnv, Adv., (Zumimimps) in Fülle, voll, 
Nie, al. 129, 
Zunindns, es, (nÄ7dw) =: Zunkeos, Nie. th. 948. 
&uninsrinös, 7, 0», (dumkrjaow) leicht zu be- 
täuben, ie Staunen od. Verwirrung zu setzen, 
Ödarga, Plat. mor. p. 748. D. Dah. thörig, un- 
besonnen, im Sup., duninxrixwraros, id. Sull. 34. 
Zuminxros, ov, (£uninoow) betrollen, bestürzt, 
betänbt, verblüfft, Ken. cyn. 5, 9.; gew. wie £u- 
eövrnros, wie durch einen Schlag um Sinn u. 
. Verstand gebracht, nicht recht bei Sinnen oder 
Verstande, Plut. Dio Cass., dab. a) dumm, ein- 
fältig, Plut. b) unbesonnen, leichtsinnig, wankel- 
müthig, veränderlich, Soph. Ai. 1358. u. das, Lob. 
Eur. Tro. 1205. Plat. Lys. p. 214. C. Gorg. p. 
482. A. Plat. Eum, 3. Zuml. rais enıdvulars, ver- 
änderlich in seinen Wünschen, id. Dion 18. Vgl. 
sunkiydnv. Adv. Zuminssus, unsinnig, verkehrt, 
Luc, Baer: 38. Dio Cass. vgl. Isoer. p. 145. E.; 
unbesonnen, #6 £umirszws öfv, unbesonnene, thö- 
rigte Eile, Thuc. 3, 82. 
&prknjuevos, part. vom sync. aor. pass. zu 
sunininm, W. 8. 
dhninunv, opt. zu syuc. aor. pass. von du- 
ninanus, w. 8, 
unknuusplw, (ninupvedw) darin od. dabei 
überfluthen, Philostr. im. 1, 29. ü 
burkmv, Adv., nahe bei, zunächst dabei, gleich 
daneben, — ninolov, mit d. Gen., Boswrwr Fu 
ninv, il. 2, 526. Call. Del, 73., vor dem Gen., 
Lye. 1029.; auch ohne Casus, Zlaoas, nahe heran 
treiben, Hes. sc. 372. (Wahrsch. von Zunslatw, 
vom folg. ganz verschieden.) 
Eun)yv, Adv., verstüärktes wÄrv, —= yweis, 
ausser, Ausgenommen, gesondert, mit d. Gen., Ar- 


“ ebil. b. Schol. Nic. th. 322. Call. Del. 73. 


&uninkia, 7, (Zuminoow) Zustand des Zu- 
aıraros, Betroffenbeit; Leichtsinn, Thorheit, Ua- 
besonnenheit, moJırsias, in der Staatsverwaltung, 
Aeschin. p. 50, Y., olue Zusatz, p. 84, 30. Plut., 
Verstandeslosigkeit, Dummheit, Plut, u. a. 

Zuninfıs, sws, 7, — d. vor., der Zustand 
dass Einer nieht bei Sinnen ist, der Wahnsinn, 
die Tollheit, Ath. 2. p. 37. D. Ael. v. h. 2, 19. 

&uningow, (ninpow) erfüllen, reosapaxorra 
juigas ausov, vierzig volle Tage damit zubringen, 
Genes. 50, 3 Compl., vulg. dnkjpwoar. 


PP 
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Furimas, sus, %, (dumisinws) die Anlüllang, 
Erfüllung, #7; opefews, -Stillung, Befriedigung, 
Epict. b. Stob. for. 5, 93. 

&unkjoow, ep. auch &vininoow, Hom. Opp., 
f. Eu, (nirjoow) 1) intr. darauf od. darein fallen, 
hineinfallen, hineinstürzen, unversehens hineingera- 
ten, mit d. Dat,, Zpxss, in-eine Schlinge gera- 
then, von Drosseln, Od. 22, 469. rappy, in eir 
nen Graben hineinstürzea, Il. 12, 72. 15, 344. u. 
das. Spitzo. vi, sich auf das Schiff stürzen, vom 
Sturme, Arat. 423., u. in dems. Sinne abs., Ap. 
Rb. 1, 1203. ivavrlas duninfaoaı,, gegen einan- 
der stussend, id. 2, 602. 2) traus., a) hineinstos- 
sen, rıva xspdsoow, mit den Hörnern auf Einen 
losstürzen, ibn angreifen, Ap. Rh. 3, 1297. poßor 
zul &vınhnkar, Furcht einjagen, Opp. hal. 3, 480. 
b) bestürzt machen, von Sinnen bringen, dune- 
ninyulvos, = iuminsros, Die Chrys. or. 8. 

&uninordos, da, dov, Adj. verb, zu Zunininm, 
anzufüllen, mit d. Gen., Plat. rep. 2. p. 373. b. 

Euninro st. &vininro, 3 aor. pass. zu Zumi- 
ang, w. 8., ll. 21, 607. 

&unkoxn), 7, (dunidxw) das Eiuflechten,, An- 
knüpfen, Plut.; bes. das Flechten der Haare, xo- 
ans, Strab. 17. p. 828., dah. Geflecht, Haarge- 
flecht, Clem. Alex. Dav. 

£unhoxsov, cö, ein Haarschmuck der Frauen, 
Macho b. Ath, 13. p. 579. D. Plut, mor. p. 750. 
E. LXX. 

£pnivvo, (muvyw) darin waschen, rais @sd“ 
has rö ngöswrov, Clem. Al. paed. 2. p. 185, 28. 
dun)ww, ion, st. dunddw, darauf schiffen od. 
schwimmen, &aiw, Nie. al. 426.; poet. ivumioiw, 
»ohmoıms Dulaoons, Opp. bal. 1, 260. 

£unveiw, poet. st. zunviw, W. 8. 

sunvevudarcw, (nrevaarow) mit Luft, Wind 
od. Odem anfüllen, aufblasen, blähen, Plut. mor. 
p- 906. A. Diphil. b. Atlı. 2. p. 54. D.; anblasen, 
£unenvevuarwudlvov rov axariov, Luc. Lexiph. 15. 
Dav, 

dunvevudrwors, us, 7, das Anfüllen mit Wind 
od. Luft, das Aufolasen, Aufblahung, r7js ujrgas, 
Plut. mor. p. 905. D., Blähung, Ath. 2. p. 53. C., 
die Windsucht, Defin. med. p. 347, 47. Dar. 

dunveuuarwrıxös, 7, 6», bläbend. 

Jurmwevars, es, %, (dumelw) das Einbauchen, 
Einblasen; dah. die Eingebung, Begeisterung, 
LXX. KS. 

dunveuorös, 7, öv, eingeblasen, öpyavor, Blas- 
instrument, Plut. vit. Hom. $. 148., von der Was- 
serorgel, Ath. 4. p. 174. C., von 

kunviw, f. mvsvoouas od. nvaveouuas, poet. 
£unvelw, Il. 17, 502. Antlı. Plan. 4, 105. Opp., 
(nıw, irr.) 1) intr., darauf- od. hineinblasen, vom 
Winde, suesi norvrw, Hes. op. 506., dopi, das 
Schilf anblasen, fortblasea, Eur. Cyel, 19. xar” 
oVp0v, sm torioıs, dunvsvoouas ride, wie ein 
günstiger Wind in die Segel bläst, so will ich 
diese anblasen, d. i. sie unterstützen, ermuthigen, 
id. Andr. 556.; abs., Pind. Isthm. 2, 59. adpsor 
£unv., heftig blasen, Theopbr.; met., (Jemds Zorn) 
anfachen, anreizen, Dion. H. ant. 7, 35. Auch: 
anhauchen, anathmen, usrayppdvw, von Pferden, 
die den Rücken des zunächst davorstehenden an- 
schnauben, Il. 17, 502., rois gupauaoıy, .Clearch. 
b. Atb. 12. p. 548. C. avulois dunv., auf der 
Flöte blasen, Aoth. 9, 266., auch: yallsıı uoo- 
oay, ein Lied (auf der Flöte) blasen, Antb. Pl. 
4, 226. Zumreöusva öpyava, Blasinstrumente, Poll. 
2) trans,, mit d. Acc., 8) sorior, aufblähen, h. 
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Hom. Bacch. 33. b) einblasen, einhauchen, audıv 
Öeinv vıni, Hes. th. 31., met., ulıos, Hagoos rıri, 
Bom. auch mit Tmes., udros rund, Pind. Ol. 8, 90. 
vgi. Plat. eonv. p. 179. B., #7» ager;v, Xen. Hell. 
7,4, 32., rwi rs, id. conv. 4, 15.;5 auch rirl 
yoeeiv mit d. Inf., papos .upaivew, Kinem in den 
Sinn hauchen, eingeben, ein Gewand zu weben, 
04. 19, 138. Dah. eingeben, begeistern, Pass. be- 
geistert werden, und Geos, Longin. 15, 2., &is 
garrızıvy, Plut. mor. p. 421. B. 3) Athem holen, 
athmen , leben, Aesch. Ag. 671. Ar. Thbesm. 926. 
Plat. apol, p. 29. D. Plut. drs Zumw,, noch athmen, 
Soph. Pbil. 883. Eur. Plat, u. a. Agayiv Bloror 
&parev. Er, nur noch kurze Zeit leben, Kur, Hipp. 
1246. ra rdyve, in der Kunst leben, Anth. 9, 777. 
4) mit d. Gen., wie nyiw, wonach riechen, 4pa- 
Pins öduns, Periet. b. Stob. flor. 85, 19. Motaph. 
iunyiov gövov xal ansıljs, wie caedem spirans, 
voll von, Act, ap. 9, 1. - 
wo, Sf. Eovuas, (aviyw, irr.) darin er- 

sticken, KS. [i] 

dunvon, 5, (Zunvwio) das Anblasen, Anwebn 
(des Windes), Strab. 4. p. 182. 

Funvosa, 7, das Einhauchen, dasucrıos, Luc. 
diss. o. Hes. 9. vgl. Hes. th. 3t. 

dunvolnos, &ws, 7, — d. vor., Eephant. b. 
Stob. for. 47, 22. 

$umvoos, ov, zagz. Funvors, ovv, (nvorj) ath- 
mend, athemholend, dab. besselt, belebt, lebendig, 
am- Leben, bes. von denen, die dem Tode nahe 
sind u. nur noch schwach athmen od. röcheln; 
dab. oft in Verbindung mit rs, Hdt. Eur. Thue, 
Plat. Antipb. Ap. Rh. u. a. 

Zpnvoro, las Aristarch Il. 22, 475., wo jetzt 
dunvuro steht, 5. dvanvio, vgl. Il. 5, 697. 

sunodıloudvos, Adv. part. praes. pass., mit 
Binderuiss, Plat. Crat. p. 415. C., von 

£unodito, f. low, impf. Zvenodıkov, (dv, rous) 
eig. die Füsse behindern , dah. 1) im Wege seyn, 
a) mit d. Aocc., im Wege, binderlich seyn, Zuno- 
dılovons aurous mepl rois moolw daßrjros, Hdn. 4, 
11, 10. vgl. Ar. Lys. 359. Dah. überh. behin- 
dern, hemmen, abhalten, aufbalten, gew. ra, Ar. 
Xen. Plat. a, a., aber auch ri, ri» ror Bappa- 
ewr ögusjv, Hän,, sous vr; molsws .naupovs, Ae- 
schin. Cies. $. 223. ai oogpal yrupas Eunodi- 
Corras, die Klugheit wird behindert, zu Fall ge- 
bracht, Soph. Phil. 432. Zum. rıva me6s ri, Ei- 
uem in Bezug auf etwas hinderlich seyn, Isocr. 
Arist.; rawös, woran hindern, ros .dvas, Plat, Crat. 
p. #19. C., ıu5 Zungoodew nognac, Diod.; 
noassemw, hindern etwas zu thun, Plat. couv. p. 
183. A. LZuneodiiso$al vırı, dureb etwas behin- 
dert, beschränkt werden, Aesch. Prom. 550. b) 
mit d. Dat., Einem od. einer Sache im Wege od. 
binderlich seyo, dooıs Zumodile: #0 oupaior, Arist,, 
slinkaıs, Depysiaic, id., rwimoös uiv Emıßoliv 
u. rais imißosais vıvor, Polyb. rvais gopnyias 
rör moisulwr, den Feinden die Zufahr abschnei- 
den, id. 5, 111, 4. 2) fesseln, binden, ro sorjsov 
ipmenodionivor rois en Sag nödas, Hdt. 4, 
60. Dah. anbinden, iogadas, Feigen (zum Trock- 
zen) anreiben (pin Geschält alter Leute u. Kinder), 
Ar. Eg. 755. S. Bergk rel. com. Att. ant. p. 259. 

Eumödsoz, or, (nous) im Wege stehend, hin- 
derlieh, Eur. Ion 862. Ar. Hdt. u. att. Pros, von 
Tbue. an; dah. rö Zunddsor, das Hinderniss, Xen. 
Plat, u. a. Gew. Zunodıor yiyvsodaı, slvas, hin- 
derlich werden, hinderlich od. im Wege seyn, abs, 
u. ri, Hät. Ar. Tbuc,. Plat. u. a., rwwdc, an et- 
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was, Thuc. 1, 139., auch moös 1, bei etwas, oft 
b. Polyb., u. mit folg. laf., Thue. 1, 31. 

!unödıona, aros, vo, (Zunodiiw) Hinderniss, 
Plat, Dem. . 

&unodıouös, 6, das Verbindern, das Hinder- 
niss, Arist, Polyb. 

tunodıorıs, ov, ö, der etwas hindert, Joseph. 
ant. 17, 10, 3. 

&urodsoranös, 7, 0v, hinderlich, verbindernd, 
Arist. eth. 7, 13. M. Anton. s 

!unodoordrdw, im Wege stehn, Diog. L. 10, 
95, LÄX., von 

&unodoorarns, ev, 6, (£umodw», orivas) im 
Wege stehend, hindernd, Suid. KS. [#] 

&unodur, Adv., wie duzoday, = ev noelr Wr, 
vor den Füssen, dab. 1) im Wege, hinderlich, Att. 
in Poes. u. Pros. oudiv lunodar, es steht nichts 
im Wege, hindert nichts, Assch. Prom. 13. Xen. 
Bes. in folg. Verbindungen: Zur. elvas, im Wege, 
bioderlich seyn, Ar. Ecel, 858., rıw), Einem od. 
einer Sache, Eur. Isoer. u. a., #@ mwossir, Xen. 
Hell. 2, 3, 23., «wi rıwos, woran hindern, Xen. 
Plut., mit folg. Inf., verhindern etwas zu thun, 
im Wege seyn dass etwas geschieht, Plat. u. a., 
auch wit #7 u. d. laf., Thus. 6, 28., mit un ow 
u. d. Inf., Xen. An. 3, 1, 13. eg. 11, 13., end- 
lich auch ro un elvas, Xen. An. 4, 8, 14. dam. 
yiyveodas, ia den Weg treten, hinderlich werden, 
verhindern, Plut., zur mit ax u. d. Inf., Ar., such 
zwi vov pr Öpäv, Äen. Cyr. 2, 4, 23., zo, Bi- 
nem entgegen seyn, sich ihm widersetzen, Eur. 
Iph. A. 1396. zum. Voraodas od. orjval zur, in 
deu Weg treten, hinderlich seyn, Thuso. 1, 53. 
Aesch. Sept. 1016. Polyb. Eben so Zum. xsiodas, 
Eur. lon 1047., güval sus, id. Or. 605. dum. 
Koysodal zuvos, verhindern, id. Suppl. 395. zum. 
öyksiv, Verwirrung erregen u. dadurch hinderlich 
seyn, Soph. OT. 446. u. das. Herm. um. eipys 
mit d. luf., verbindera dass, Soph. OT. 148. 
du. mossiodus vous Deoüs rw rosurg Aoyw, die 
Götter als ein Hinderniss betrachten, sich durch 
die Rücksicht auf die Götter von solcher Rede 
abhalten lassen, Dem. p. 543, 22. vgl. Xen. Cyr. 
4, 2,46. rd dunodur, was im Wege ist, das 
Hioderniss, Ar. Thuc, we ops Fo Zumodenv dye 
yövee nadapov, da das Hinderniss heseiligt war, 
Hät. 7, 183. 2) was Einem in den Weg kommt, 
rö dunedur mav Eövos, alle Völker, die ihm in 
den Weg kamen, anf die er stiess, Hdt. 4, 118. 
d Zum. yıywöuevos, üft. b, dems. Dah. ra zuno- 
du, das Nächste, Forliegende, & äunodwv ualıora, 
raus’ inw Yodew», Eur. Phoen. 706. dumedum , 
dnarrwv, övswr, Antiph. p. 30, 16. dum. alvas, 


' vorliegen, so dass man es leicht erkennnen kann, 
' Plut.. mor. p. 962. C. Zum. elval zırı nal yrwgpi- 


tsodaı, Einem nahe liegen u. bekannt seyn, Po- 
Iyb. 2, 17, 1. 3) von der Zeit: zunächst, sofort, 
Polemo b. Macrob, Sat. 5, 19 

Zunodu, f. noımaw, (moilw) hineinmachen, 
worin machen od. anbringen, widas iv mupyoss, 11. 


7,438. dr vois nannleioıcı Aanxovs üdares, Ar. 
Reel. 154. igreow iyen, Spur in Spur setzen, 


Xen. eyn. 5, 20. Üeberb. bineintben, hineinbria- 
gen, dah. a) einschalten, & rd Movoalov gpnonor, 
Hdt. 7, 6. genopoi Fumeromuivos rvois Luk. 
Asioıs, Dion, H. b) in od. an Einem od. etwas 
(rwi) etwas hervorbringen, zu Wege bringen, ihm 
einflössen,, beibringen, auch abs., bervorbriugen, 
herbeiführen, verursachen, erzeugen; rosoırons &r- 
Ögas iv ri melsı, solche Männer in der Stadt her- 
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vorbringen, Plat. rep. 7. p. 520. A, ydlı 


Eiv, Theophr. Hspuörnras, voceus reis owuaen, 
id. Xen., auch bioss »osor, Plat., paper, Thuc., 


Pkaßas, Theophr. Eben so oraosıs dun., Zwie- 
traoht , Streitigkeiten erzeugen, Thue. 1, 2, mo- 
Aduovs xal oraosıs Juiv aurois Eumeınoavses, Isoer. 
Pan. $. 167. zesvov dıargeßnv dumossiv, einen 
Aufenthalt, eine Zögerung herbeiführen, Thae, 3, 
38., auch gpövor,; zpdrous (reis mpdyuanı), dıa- 
sgıßas, Dem., resßnv, Polyb. Bes. auch: eine 
Gemüthsstimmung in Einem hervorbringen, erre- 
gen, „ioos, Hass hervorbringen, Plat., Ünidas, 
Hofoungen einflössen, Xen. ade, Hapbos, PBo- 
vov ri, Ken., dnsdvalar rıri, Thue. 4, Bi., g- 
av ti, Plat. Dah. auch: beibringen od. lehren, 
yıyz imsergpnv, Kon. mem. 2, 1, 20. vgl. ose. 
9, 13. Plut. Num. 22. dum. rori mit folg. of. od. 
eis, Einem lehren, ihm die Ueberzeugung beibrin- 
gen dass, Xen. oe. 21, 7. An. 2, 6, 8. — Med. 
Blinävs yopoös dvenosr;oavro, Täuze auf dem He- 
likon anstellen, Hes. ıh. 7. Dav. 

äunoinss, ewe, 7, die Gewohnheit, Dio Cass. 
37, 16. 

j dumomrinöc, 7, 6», hineinbringend , beibrin- 
gend, bei Einem erregend, mit d. Gen., poßen», 
vov, dokür wievdwy, warias, Clem. Al. Schol. 

tumoxilio, f. ilo, (momiliu) bunte Farben 
hieeinbriogen, künstliche Arbeit, bes, küostliebe 
Stick- od. Webarbeit, anbringen, darein sticken od, 
weben, vyinas &umeroixiludvas, Plut. Timol. 8. Poll. 

Zunoiviuos, ov, (no) strafbar, der Strafe 
unterworfen , öpxes ovux Zumeoiv., ein Eid, dessen 
Verletzung nicht gestraft wird, Stob. for. t. 1. 
p: 439 Gaisf. Phurnut. nat. deor, 24. Adv. du 
wowiuus, Bunt. 

&urolvıos, == d. vor., Suid, 

dunokaioc, ala, aior, (£umoln) zum Handel 
gehörig, käuflich; bes. Beiw. des Hormes als 
Schutzgottes des Handels u. der Handelsleute, Ar. 
Plut, 1155. Ach.816. vgl. auch Lob. Soph. Ai. 832. 

dunolaw, f. now, b. Spät. auch Zumoldu, 
Lob. Phryn. p. 584., (£umein) handeln, Handel 
treiben, dab, 1) trans, mit d. Acc., a) einkandeln, 
einkaufen, kanfen, erwerben, rl, Ar. Fr. 367. 563., 
zıra, Sopb. OT. 1025. oux dAsudegos, all’ du- 
noln®sis, id. Tr. 250. Dah. erhandela, gewinnen, 
davontragen, rör ırgöc Zapdiwr Nlexrpor, id. Ant. 
1038., ößoldv, Luc. oatapl. 1., met. dofav, Eur. 
fr., oriywara, Luo. catapl. 24. »ipodos, Gewinn 
bringeo, Soph. Tr. 93. 7» polva sıwoc, erkaufen, 
d. i. bestechen, tänsehen, id. Ant. 1063. Auch: 
woraus lösen od. gewinnen, &x rıros serpauicyuhlas 
(deayudc), Isae. p. 88, 26., ed misiov, Xen. An, 
7,5,4. b) verkaufen, dgtnarev newrnjnovra doay- 
»wr, Ar. Fr. 1201. 2) abs. Handelsgeschäfte ma- 
chen, Adirıov, Ar. Fr.448. Metapb., wie das deut- 
sche Geschäfte machen, d. i. durch sein Verfahren 
in einen Zustand gerathen, dusıwor od. xa 

olär, bessere Geschäfte machen, sich besser 
befinden, Aosch. Eam. 621. Hippoer. p. 507, 31. 
Eben 20: de’ Nundinnes, üsmee N) garıs xparei, 
ist es dir so ergangen, wie die allgemeine Kunde 
sagt? Soph. Ai. 978. — Med. ABloror moliw du- 
nolöurro, sie erkandelten sich viele Habe, Od, 
15, 456. — Ueber das Augm. s. Buttm. aust. 
Sprehl, 1. p. 344. 

iprolsulo, (melsulo) darin Krieg führen, 
Andoc. p. 26, 41. Plat. Die Cass, 

Zurolduos, ov, (nölswos) im Kriege, zum 
Kriege gehörig, ®sol, Kriegsgötter, Dio Cass. mar | 
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öoov dumollmsov, alle Kriegsmannschafr, Alles was 
zum Kriege gehört, Plat. legg. 6. p. 755. B., auch 
oi Zumokfusos, ebd. p. 756. A., vd Zumolima narra, 
Dio Tass. sd Zum. Eden, kriegerische Völker, id. 
raura vd funollua, das ist was den Äirieg an- 


‚geht, über das Kriegswesen zu bemerken ist, Hat, 


6, 56. 

&uroleus, &we, 6, der Käufer, Anth. 6, 304, 
2., von 

tprollw, 8. Zunolde. 

ipnobr, 7, (nm, noldo, mwidonas) 1) wo- 
mit Handel getrieben wird, Waare, Kaufmannsgut, 
Pind. Pyth. 2, 126. Soph. fr. 499 Dind. Ar. Ach. 
929. Xen. 2) das durch den Handel Erwerbene, 
z. B. Geld, Palaeph. 46, 3., der Gewinn, bes. der 
Gewinn der Huren u. Hurenwirthe, Hurentohn, 
Dio Cass. 79, 13. Artemid. 1, 78. Dio Chrys. 
3) der Handel, Eur. Iph. T. 1111.; Einkauf, Xen, 
Cyr. 6, 2, 39. 

ipröinua, aros, ro, (iumolaw) das Einge- 
kaufte, Erhandelte, Erworbene, der Gewinn durch 
Handel, Theophr. char. 6, 4., met., dam. ws uns 
yosvös, Soph. Tr. 538.; überb, ein Gegenstand 
des Handels od. Erwerbs, Waare, Eur. Cyel, 137. 

Zumoängıs, eos, %, das Einhandeln, Einkar- 
fen, Poll. 3, 25. 

£unolintös, n, o», eingehandelt, erkauft, Soph. 
Phil, 417. 

durrollle, 1) (mökıs) in die Stadt aufnehmen, 
Dion. H. ant, 2, 1. 2) (mölos) mit dem Pol ein- 
fügen, Ptolem., wie dvaforilw. 

iunolsooxide, (nolsopxdiw) darin belagers, 
Strab. 16. p. 752. 

Kurokss, ws, 6, %, (möhıs) in der Stadt, ein- 
gebürgert, Hesych.; mit d. Dat., Mitbürger, Soph. 
OC. 1156. 

dunolltsiw, (molsreuw) 1) Bürger einer Stadt, 
oines Staats seyn, in einer Stadt, einem Staat als 
Bürger leben, xei, Thuc. 4, 103., abs., ebd. 106.; 
ehen so im Med., Polyb. 5, 9, 9. Luc. Dio Cass., 
nebst Aor. pass., oi £umolsreoßtdsses, Isocr. Phi- 
tipp. $. 5. Metaph., einbürgern, einheimisch wer- 
den, dgypooven iverohireuse vu Eövss, Joseph,, im 
Med., Philostr, v, Ap. 5, 36. Aber dunolrsue 
oral zırı, mit Einem politisiren, Cie. ad Att. 7, 7. 
2) trans., einbürgere, einbeimisch machen, dxo- 
kasiav iv eöupure, Heracl. alleg. Hom. 69. 

duneidavro, ep. 3 pler. impf. med. von du- 
noldw, Od. ; 

funoaneuw, (mosresw) 1) in einem Aufzug 
einberziehen, &v dußdons, Dio Cass. 77, 5., aba., 
Heliod. 3, 5. Clem: Al. 2) met., grossthun, gross- 
prahlen mit etwas, rww/, Luc. adv. ind. 10. mere, 
eond. 4. 

kurordo, (moviw) darin, daran arbeiten, Al- 
eiphr. 3, 25. A 

Eumovor, ev, (mövoc) voll Mühe, dah. der Ar- 
beit u. Mühe ertragen kann, ßn, Poet. b. Ho- 
phaest. p. 172 Gaisf.; mühselig, rd Zumove, die 
Mübseligkeiten, Schmerzen, Aret. caus. morb. ac. 
1,9. Ian. xgavynj, angestrengtes, heftiges Geschrei, 
Mace. 3, 1, 28. Adv. dunorws, Spät, 

dunopsia u. Zunogsiov, Öft,. als v. L. von dı= 
nopla u. dumöpıor, w. 8. 

Eunogeiov, Eunogsia, 3. Eundgser, Eumopıa. 

Zuröpwua, aros, 16, womit man Handel 
treibt, Waare, Xen., von 

dumopsvouas, Mod., I) (nopewsua) hinwan- 
dern, sieh in od. an einen Ort zu Jom. begeben, 
reisen, mp6: tugarrer, Eiynv dm yalay, Soph. Ir. 711, 


’ 
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OT. 456. Ar. Ach. 754. zpnusrsouoo zapır, sich des 
Handels wegen wohin begeben, Plat. legg.”12. p. 
952.E. Abs., einherzieben, umherwandern, Achaeus 
u. Bpicharm. b. Ath. 40. p. 414. D. 3. p. 91. C. 
Metaph. eig sarpınmv, ei die Heilkande reistn, 
um sie za erlernen, Hippoor. p. 3, 4. diasrar 
zıra Zur., auf einom Lebenswege einhergeben, eine 
Lebensweise führen, Eur. Phoen. fr. 4, 6. II) 
(Eumopos) ein Zumopos seyn, dah. 1) intr., Handel 
treiben, Handelsgeschäfte machen, Thue. 7, 13. 
Xen. Piat. Dem. Dion. H. u. a, sis Ilövrov, nach 
dem P. Geschäfte wachen od. dorthin in &. rei- 
sen, Chion ep. 5. 2) mit d. Acc., als Waare od. 
im Handel einfübren, moppipav dnö Douwiuns, 
Diog. L. 7, 2. zalliw (dumoplar), Plat. ep. 2. 
p- 313. E., wollds did Balasons wpehsias, Dion, 
H. ant. 6, 85., ylaunas, Luc.; metaph. dearyr, 
Chion ep. 11., A eopiay, Themist. Auch: Ge- 
schäfte womit machen, Aonasia drenopsvero nın- 
#7 yıvaısur, Ath. 13. p. 569. F.; met,, dv nso- 
vejie nlaoreis Aöyoıs rıyd dum., Einen übervor- 
iheilen, betrügen, 2 Petr, 2, 3. Auch: Gewinn, 
. Vortheil ziehen, nlsiora napd rw» yıraımar, By- 
nes. ep. 4. — Das Act. steht b. Polyb. 38, 4, 3. 
in d. Bdtg betrügen, listig reden, wo Valck. dnyro- 
gtvwr vormuthet. 
£usogsurda, Neatr. pl. v. Adj. verb. d. vor., I., 
man muss hingehen, sich auf den Wog machen, 
Ar. Ach. 480. 
wwrinoc, 7, 09, (d sous, Il.) zum 
Handel gehörig, Plat. Pelit. p. 290. A.; des Han- 
deis kundig, Eust. 
äpmopnzinös, , 69, == dumopixac: charia 
emporetica, Packpapier, Plin. 
dunopia, 9, (lumopes) 1) Handel, Handels- 
verkehr aller Art, der nach Arist, pol, 1, 4, 2. 
ia varuingla, Yoptnyla u. Napderacıs zeräel. 
Gew. jedoeh bedeuiet duropi« nur Grosshandel, 
suswärtiger Handel, Seebandel, opp. namnleaia, vgl. 
Becker Chur, 1. p. 255. 266., zuerst Hes, op. 644., 
deon b. Hdt. Ar. u. in att. Pros. allg. von Thuc, ap, 
ds Aöyeısos anındadas zar' dumopinv, in Han- 
delsgeschäften, um Handel zu treiben, Hdt. 3, 139., 
eben_so xar’ Zumoplar inimmes,. mieiv, lsoer. 
Polyb. zumogias ivexa, des Seehandels, der Han- 
deisgeschäfte wegen, Tbuc. Auch überh. Geschäft, 
Xen. Epb. 2, 3. Anth. 6, 63. NT. 2) die Hau- 
deiswaare, \Waare, Xen. voet. 3, 2. Dem. p. 930, 
21. 1235, 9., wo sich, wie öft. die v. L. sume- 
esia findet, Auth. 7, 500. Zurogiar vous Hsous 
mewsiedas, zur Waare machen, damit handeln, 
Philostr. 
s Epröpım, rd, Polyb. 32, 2, 1. App., b. Po- 
2 1, 82, 6. u. 3; 23, 2. mit d. Vi L. E op:im, 
üstenstrich in Afrika b. der kleineren Syrte. 
dprogssös, 7, 09, zam Handel gehörig, Plat. 
ip. xorijpera, a) Güter, die man nur dureh Han- 
deisverkehr erlangt, überh. Kaufmannsgut, Ar. Ach, 
972. Plat., auch pöpros, Plut. Lye. 9. b) Geld 
zur Betreibung des Handels, Dem. p. 940, 20. 
äum. wöpos, Handelsgesetze, Dem. p. 924, 10. 
iare. Bian, Process vor dem Handelsgericht, Han- 
delsstreitigkeit, id. vgl. Herm. Staatsalt. $. 145, 6. 
: # damopıany mit u. ohne rfyyr, die Handelswissen- 
sebaft, Plat. Zu. Zpyaolas, Haudelsgeschäfte, Diod., 
rdin, Bandelssteuern,, Poll. zum. ralarrov, uvd, 
Bandelstalent, Handelsmine, vor Belon in Athen 
gebräuchlich , verbielten sich zu den solonischen, 
wie 138 za 100, Inser, S. Boeckh Staatsh. 2. p. 
49 1. dum. Ienynpa, Kaufmannsnachricht, d. i. 
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eine lügeonbafte, unzuverlässige, Polyb. 4, 39, 11. 
Adv. —xws, nach Kanfmannsart, Strab. 8. p. 376. 
ipmögıov, 5. Eundpsos. 2) als Propr., Name 
mehrerer Städte, bes. St, in Spanien, App Steph. 
Byz., bei Polyb. u. Strab, ’Eunopeior, b. Ptolem, 
Eunoeias. Einw; 'Zunopirmns, ö, Strab. 
sunöpsos, a, or, zam Handel gehörig, Snid, 
7 duropin yfj, Handelsland, Arr. Ind. 41. wahrsch, 
verdorben. Dav. Zunogsov, rd, 1) Handelsplatz, 
bes. Stapelplatz, Hafen wo Handel getrieben wird, 
Handelsstadt, Hät. Ar, a. att. Pros. von Thuc. an, 
aur selten von einem Handelsplatz des Binnenlan- 
des, Dion. H. ant. 7, 20. npeordras tou dume- 
elov, Handelsconsule, Hdt. 2, 178. Bes. in-Athen 
der Stapelplatz für den Grosshandel zur See, Pack- 
hof, 9 rou Zumoplov apyn, Xen. vest. 3, 3., 
== oi rou Öunoplov inıueinral, die zehn durchs 
Loos erwählten Vorsteher des Emporium, Dem. 
Dia. Harpoer. S. über sie Borekb Staatsh. 1. p. 
52. u. 89, 2) rü Jumögsu, Handelswaaren, Xen. 
veet, 1, 7. zw. (An dieser Stelle, wie mehrmals 
bei Strab. Polyb. u. a. findet sich in dem Häschr, 
die Form Zumogsiey, meist neben der gew. Form 
Eundgsov.) “Von 
Jumoges, ö, auch als Fem., Eur. Hipp. 964.; 
(rögos) 1) wer auf auf einem fremden Schiffe als 
Passagier mitfährt, später dmudarns, Od. 2, 319. 
24, 300., bildlich b. Aesch, Chosph. 661. 2) je 
der auf einer Fahrt, einer Reise, einer Wande- 
rung, einem Wege Begriffone, gleichviel ob zu 
Lande od; zur See, ein Reisender, ein Wandrer, 
6 dv mögw Wr, Br. Soph, OT. 456. 00. 25. 304. 
901. Ear. Ale. 1000. Buttm. zu Soph. Phil. 452. 
3) der Kauffahrer, Grosshändler, Kaufmann en gros, 
mereator, der Seehandel od. sonst Aussenhandel 
treibt, opp. sdnnlose, caupo, der seine Waaren 
vom Zumopes kauft, u. sie anf dem Markt in sei- 
ser Bude feil hat, Ar. u. att. Pros. von Thac. am. 
Vgl. Plat. rep. 2. p. 371. B. D. Schol. Ar. Plat, 
1156. Metaph. (im Fem.) xaxı; Eurtopos Bio», die 
ibr Leben gleichsam absetzt, um geriogen Preis 
hingibt, Eur. Bipp. 964. deig wens lunogos, 
der mit der Jugend handelt, Anth. 9, 416. Aber 
Assch. Pers. 590: Eunopos xaxur, wer Un 
glück gleichsam als Fracht iu sein Lebensschilf 
geladen bat, dab. mit Unglück belastet, wenn dort 
nicht mit mehreren Hdachr, Zunsgos zu lesen ist, 
was auch Dem. p. 164, 4. mit jenem verwechselt 
ist. 4) adj. vaos Zum., Handelsschiff, Died. 5, 12. 
dunoonaw, ion. dumopniw, (nopraw) mit ei- 
ner Spange od. Heftel daran befestigen, auheften, 
austecken. Med., sich ein Gewand mit Spangen 
über der Schulter befestigen, ein Kleid anziehn, 
das mit Spangen über den Schultern befestigt wird, 
einera, Hdt. 7, 77. App. Dio Cass. n. a., bes. 
im Part, pf, duneregnunuivos dınlä rd iudrue, 
Lyeurg. ia Leoer, p. 153, 5., rnßörras, Dion. H. 
ant. 2, 70. Plut. Lue. Dar. 
eng aroc, rd, ein Gewand, das 
mit Spangen über den Schultern befertigt wird, 
Hesych, . nn 
fursontow, (topndw) == dumopnaw, . 
LXX: Hesych. ‘ BUEn 
dumögpöper, ov, (nopyioa) im Parpar, mit 
Purpur, bepurpurt, in Parpur gekleidet, purpura- 
ins; 2) etwas purpnrfarbig, Diose. 
 Funorog, 0», (Lunivo) trinkbar, Aret. 
Eunovoa, 7, Empusa, ein von der Hekate 
gesandtes (Gespenst, ein nächtlicher Spuk, der ver- 
schiedene Gestalten annahm, auch 'Ovsoxekis, Ova- 
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nein, Eselsfüssin, Ar. Ran. 293. Ecel. 1056. Dem. 
p- 270, 24. Lue. Aleiphr. Antb. u. a. Bei Ar. 
fr. 426. gilt sie für die Hekate selbst. Vgl. Ae- 
ia u. Becker Char. 1. p. 35. (Nach Döderl. von 
Zurivon.) SECOR, 
iumgantınds, 7, dv, thätig, wirksam, Diose.;von 
Furgaxtos, ov, (ngacew) etwas wirkeud, aus- 
richtend, wirksam, voll Tbätigkeit, thälig, unyava, 
actuosum opus, Pind. Pyth. 3, 110. roiua dung. 
zoös ri, Died. 13, 70., Funiaergov, Diose. ro 
Eungaxrov, von der Kraft der Rede, Longin. Auch 
von Pers., dvjg vd mepl röv mölsuov Zump., ein 
tüchtiger Kriegsmann, Diod. 13, 102. — Adv. zu 
mpaxtws, thätig, in Thätigkeit, 3.00», Plat. Sert. 4. 
dungenijs, de, hervorglänzend, ausgezeichnet 
vor, mit d. Dat., maoıw, Anan. b. Ath.7. p. 282. 
B. yöooss dumgenns, dureh Klagen hervorstechend, 
d. i. dessen Klagen hervorstechen, Aessch. Suppl. 
116. vgl. Soph. El. 1187., von 
Zungizw, (nginw) 1) darin od. darunter ber- 
vorglänzen, hervorstechen, Baxyass Jelplow, un- 
ter den Baechantinnen, Ar. Nub. 605., abs., Hdt. 
7, 67. 83. dv rois önkows dewws fung., in den 
Wallen gewaltig bervorstechen, iu die Augen fal- 
len, Dio Cass. 40, 41. vgl. 51, 12. zung. vi, 
durch etwas hervorglänzen, sich anszeichnen, Pind. 
Pyth. 8, 40. Anth. 7, 334., dodrjuacı, Sopb. fr. 
795 Dind.; met. dlysow £ungptrovoa, durch Leı- 
den, Unfälle hervorstechend, d. i. deren Leiden 
recht in die Augen fallen (nach Andern: mit Lei- 
den statt des Schmuckes angethan), Sopb. El. 1187. 
2) wohl anstehen, rwi, Plat. Alc. 1. Themist. 
Zumginsı, es steht wohl an, ziemt sich, mit d. laf., 
Heliod. 5, 8. Auch: wozu passen, rıri, Eunap. 
dung;dw, f. ow, (nejdw, irr.) 1) = dumk 
monws, anzünden, anstecken, anbrennen, verbrennen, 
äorv, vjas, oft in der Il. meist mit pleon. hinzu- 
gelügtem nvei, mit Ausnahme von Il. 9, 589: drd- 
nondov immer in der ep. Form dvinprjoas, anch 
nugös aidoudvoo dvingjoas, vermittelst Feuers, 
11. 16, 82. 2) hineinblasen, &r d’ äveuos norjom 
nioov ioriov, hinein blies der Wind mitten ins 
Segel, Il. 1, 481._ vgl. mendo. Eben so erklärt 
man dunenonulvn us, eine aufgeblasene, dicke Sau, 
Ar. Vesp. 36. Vgl. jedoch Zuninenus. Dav. 
Fungmois, ews, 7, das Anzünden, Anstecken, 
Verbrennen, die Feuersbrunst, Hdt. 8, 55., oixıwr, 
Plat. rep. 5. p-470. A. Aeschin. p. 76, 3. Theophr. 
Plut. Dio Cass. 
dumenauös, 6, —=d. vor., Plat. Luc, Aristid. 
dunonorijs, ou, ©, der Anzünder, Brandstif- 
ter, Procl. LXX. 
dumplw, poet. Zvinplo, Opp., f. dow, (neiw) 
1) einsägen, bineinsägen, zeiovs rö öerdov, Hip- 
poer. p. 913. C. 2) bineinknirschen, hineinbeis- 
sen, Opp., roös ödovras, die Zäbne einbeissen, 
Diod. 17, 92., mit den Zähnen knirschen, Luc, 
somn. 14. rois ödovo/ vs, mit den Zähnen in et» 
was beissen, Diod. exc. 2. p. 558, 66. yirıv ya- 
Awois, die Kinnbacken kuirschend in das Gebiss 
einbeissen, Opp. bal, 5, 183. 3) intr., beissen, 
seharf od. beissend schmecken , dgıuu, vom Senf 
u. ä., Nie. al. 533. vgl. tb. 71. „ 
Eüngeiter, Adv., poet. st. Zumpooder, wie 
Iuzoder, noöte, önıdev, Theoer. 9, 6. 
{umpöltsouos, ov, (nguösouos) innerhalb ei- 
ner bestimmten, festgesetzten Zeit etwas tbuend, 
geschehend, dyngioavro „uas Lumpodlsuous £x- 
niunev, so dass wir in einer bestimmten Zeit 
wiederkehren sollten, Luc. v. h. 2, 27. dywvss, 


‚stellen, Ken. Cyr. 2, 2, 3. 
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Plut. mor. p. 501. F., vavayıov, Philostr. ep. 48. 
opp. Eumpoßtsouos. Adv. dumpoddcuns, Philo, 
Schol. Ar. 

&umgolnsos, ov, (mgoi&) als Aussteuer gege- 
ben, App. eiv. 1, 10. u. Mithr. 75., wo es auch 
als Subst, zö dumpoisıov genommen werden kann. 

Eungosxos, ov, (mgoif) ausgesteuerf. 

dungousleraw, f. 70w, (npouslsraw) in od. 
mit etwas vorüben, rıri, Philo. 

dungoo®a, Adv., äol. u. dor. st. äunpeodter, 
Tab. Herael. Apollon. de adv. p. 563, 24. 

Zungooßs, Nebenf. v. folg., Hdt. 7, 144. 
Isoer. p. 415. C. Hegesipp. b. Ath. 7, 290. D. 
Ap. Rh. 4, 590. u. bin u. wieder in den Hdschr. 
b. Plat. u. a, Vgl. Schneid. Plat. eiv. t. 1. p- 
124 sq. 

dungoodev, (ngdose») Adv., aber häufig auch 
mit d. Gen., vor, davor, von Raum u. Zeit. 1) vom 
Orte, a) vor, wovor befindlich, dab. auch vorn, abs. 
u. mit d. Gen., Hdt. u. att. Pros., wie Xen. Plat. 
Dem. u. a., seltner bei Dicht. Zungeodev zwr 
Ü"uewv, vor der Thür, Ar. Vesp. 871. ra Zurpe- 
oder, was vor Einem liegt, die vor Einem befind- 
lichen Dinge od: Orte, Xen. 7 &. Eipwnn, der 
vordere Theil von Europa, Hdt. 7, 126. ra Zu- 
mooolev vou Bovlsurngisv, Xen. rd Zungooder 
oxdin, ei &. mödes, die Vorderfüsse, id. 04 Zung., 
die Vorderen, die Vorangehenden, id. Zumg. slvaı, 
davor, vor Jem. seyn,,Xen., auch 2r ru Zunge- 
odlv rıvor, Plat., met. dung. ruv mpayuarwy el- 
vas, vor den Ereignissen seyn, ihnen vorauseilen, 
zuvorkommen, Dem. p. 55, 15. Jung. moositsiv 
zog, vor Jem. hergehen, Xen. Zump. varrsır 
tıvös, vor etwas stellen, voranstellen, Plat. sis 
soiungoodev, bach vorn zu, Eur. Hipp. 1228,., 
dinrew, Hät. 4, 61., mpoidvar, mpoeÄdteiv, npod- 
ysıv, u. ä., Plat. Isoer. Polyb. es rorungoods 
rıvos npoidvaı, über etwas hinausgehen, Piat. x 
soö Zunpoodtev orjvaı, sich davor od. gegenüber 
b) weiterhin, unten, 
im Verfolg der Rede, nur b. Spät., s. Lob. Phryn. 
p. 11. 2) von der Zeit: vorher, vordem, öliyo», 
ousnpöov Funtpootter, kurz vorher, Plat. n. a., wo- 
für auch der Dat. gebraucht wird, wuıxpois, oki- 
yoıs Kung. zoovoıs, Polyb., mollais &. 7Amiars, 
Plat. röv Zumpoaser (ypovor), während der frü- 
heren Zeit, Xen. mem. 4, 8,3. 6 Zungootw, der 
frühere, ehemalige, Hegesipp. b. Ath. 7. p. 290.B.D. 
ra Zunpooder (Aeyddvra), das vorher Gesagte, Plat., 
sionudva, Isoer. os Zumpooder Aöyoı, Plat.; mit 
d. Gen., vor, ra Zumpoods rourwr önddrra, id. 
legg. 6. p- 773. E. Erden yroun £. savıns nei- 
orsvos, vor dieser, Hät. 7, 144. Darv. 
£ungpootidsos, a, 0», — d. folg., Apollon. de 
adv. p. 567, 1. 

£umpooduos, ov, der vordere, oxdin, Xen. eq. 
11, 2. Dio Cass., nödes, Plut. roauuara, Wun- 
den voro am Körper, Dion. H. ant. 10, 37. 

fumpooltöxsvrgos, ov, (lunpooltev, xdvrgor) 


den Stachel vorn habend, Arist, b. a. 4, 7 


£ungoolorovia, 7, (£umgoadorero;) krank- 
hafte, giebtische Spannung der Glieder, bes. des 
Nackeos, nach vorn, Coel. Aurel. acut. morb. 3, 6. 

dungooltorovinös, 7, ov, an der Zumpoodore- 
via leidend, Coel. Aurel, acut. morb. 3, 6., von 

dungoodörovos, ov, (reivw) nach vorn ge- 
spannt od. vorwärts gekrümmt; als Subst. (i od. 
n7?), = £umgoodorovia, Hipp. u. a. Aerzte, Vgl. 
Lob. par. p. 387. 
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&ungpoodovpnzixds, 7, 09, (eupdw) nach vorn 
barsend. ” 

sunoootogyarıs, £, (palva) an der vordern 
Seite erscheinend, Galen. de fase. 4, 93. 

Epnpöswnos, ov, (ngöswrer) vor Augen, im 
Angesicht, rir/, Phalar. ep. 13. 

Eprgwgos, 0, (npwen) nach dem Vordertheil 
geneigt; Zunpwpa va oxayn noir, die Schiffe 
‚sich nach dem Vordertheil neigen lassen, so dass 
es niedriger ist als das Hindertheil, Pelyb. 16, 4, 
10. nach unsicherer Conj. 

iunraio, — Sunalw, Lye. 105., wo einige 
Codd. das letztere geben. 

Zumrooss, sws; 7, das Anspucken, Aret. caus, 
morb. ac. 2, 2., und 

dpentvous, aros, vd, das womit man anspuckt, 
das Angespuckte, LXX. RKS., von 

Sunruw, |. vou, (now) anspucken, #is ru, 
Plat. mor. p. 188. E. Ath. 8. p. 345. C. Geop., 
rund, LAX. NT., zwi rs, Galen,; auch im Med., 
LXX. Pass., augespuckt werden, Muson. b. Stob, 
fer. 19, 16. [Ueber d. Pros. s. mruw.} 

ii 5%, — d. folg., Clem. Al. strom, 
2,9. 

Funrauos, ews, %, (Zuminre) das Hineinfallen, 
Anfall, Dion. H. ant. 9, 23. Long. 
1, [2 

funrwrös, ov, (Zumisrw) hineinfallend, wor- 
ein fallend, eis rö xaxor, M. Anton. 10, 7. 

äunve)ldior, zo, Dein. von dunvslis, Hero 
autom. p. 251, 45. 

Sunüshlse, ddos, %, (mvskos) Büchse, Loch, 
woriu sich ein Zapfen, wwwdaf, bewegt, Hero au- 
tom. p. 245, 6. 

tunvlw, (nude) innere, bes. Lungengeschwüre 
haben, Hippocr. Aret, Dav. 


£Zurin, n, Eiter, Geschwür, bes. Lungenge-- 


schwür, Aret, 
ApeEre ie, aros, rö, (£unvdw) Eiter, Geschwür, 
Hippoer. Galen. u, a. Aerzte, bes, in der Lunge, 
od. zwischen Rippenfell u. Lunge. Dav., 
Zununnarıxos, 7, 69, an innern Geschwüren 
teidend, Alex. Trall, 
&umunoss, swg, 7, tunen, Hippoer. Aret. [3] 
dumintaxös, %, 0», innere Geschwüre hervor- 
briogend, Hippoeor. p. 370, 42. 
dunvinos, %, 09, (damen) 
Galen. Aret. u. a. Aerzte. 
dunvioxw, ein Geschwür, bes. Lungengeschwür 


— 
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poer, p. 494, 13. b) inte, innerlich schwären, 
Galen. 

funixate, f. ow, (nuxaiw) darin verdecken, 
verstecken, pass. voos; 0 Zumenixaoras, seine 
Sinnesart ist versteckt, hinterlistig, Mosch, 1, 15., 
Homers zuxrd undse. 

dumvlsos, a, ov, (nöln) in od. an der Thür, 
die Thür hütend, "Soreus dumvlin, Orph, Arg. 
%o. [v) 

Eunvios, 6, ein griech. Rbetor, Plut. Brut. 2. 

dunwöauwros, ov, f. L. st. simundaxwrog. 

Zumöoopes, = funviorw, 2., Hippoer. p. 459, 31. 

Zunöoc, or, (nöor) ein innerliches Geschwür 
babend, Hippoer. Dem. Isoor. n. a.; überh. mit 
einem Geschwür betaflet, schwärend, Aasıs, Soph. 
Phil. 1378. Zurvos uoroi, Charpie, Hippoer. Arist, 
probl. 1, 30. m 

Zprtügerag, ov, (nugsros) in Fieberhitze, Alex. 
Trall. vgl. Zumvgos, 2. [ü] 


1 
verursachen ; Pass., an einem solchen leiden, Hip- 
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dumipevum, aros, rö, 1) das Anbrennes, An- 
zünden, Verbrennen, Erhitzen, Kochen. 2) der 
brandige Geschmack beim Kochen angebraunter 
Speisen od. Getränke. 3) Glutkoblen, die unter 
der Asche glimmend erhalten werden, um wieder 
Feuer daran anzuzünden, sonst vavoua, Suid., 
met., Synes. de regn. p. 31. C. Long. past. 1, 29. 
Dah. überh. Rest, Ueberrest, Ueberbleibsel, East, 
u. a. Spät. [üÜJ) Von 
&unvpsvw, (nvpsuw) Feuer-anmachen,, anzün- 
den, anbrenuen, z7jv ynyö», Ar. Fr. 1137., viva, 
id. Lys. 372.; met,, entflammen, entzünden, y- 
x», Arist, Med. sich Feuer an etwas anzünden, 
sich Feuer aumachen, Theophr. h. pl. 5, 9,6. 
Philostr, im. 2, 24. 
&unipia, 7, bei den Böotiera ein öffentlicher 
Eid u. die Weissagung, wabrsch. weil mit beiden 
dunvpa (8. Zurvgos) verbunden waren, Hesych. 
eurögeßnens, ov, 6, (dv, np, Auivo) ins od. 
übers Feuer schreitend, über dem Feuer stehend, 
Beiw. des roinovs, Il. 23, 702. Vgl. Lob, Aglaoph. 
‘p. 300. e. 
dunveilw, — dunvgevo, anzünden, verbren- 
nen, durch Feuer verwüsten,, röv orolov, Fds 
ineulss, väs ywgas, Diod. LXX. u. Spät, Lob. 
Phryn. p. 335. 
durvgios, ov, Adv. Zumvpiws, — Funvpos, 
lambl, u. Spät. [7] . j 
!urögsouös, 6, (dunvgitw) das Anzünden, Ver- 
brennen, Hyperid. b. Poll. 4, 156. Polyb, u. Spät. 
dunvgossdns, ds, (eldos) feuerartig, Plut. mor. 
p- 881. D. zw. i 
dumögos, or, (nög) 1) in od. am Feuer, darin 
od. daran geschehend, dah. a) verbrannt, vexgos, 
vom Kapaneus, der vom Blitze getroffen ist, Bar, 
Phoea. 1186.; gebraten, oagf, Antb. 6, 89. b) 
brennend, Aaunas, Anth. 6, 100. Awuös, ein Al- 
tar, auf dem Opferfeuer brennt, ebd. 10, 7. Dal, 
brennend, heiss, bes. von der Sonnenhitze, are, 
von, Theophr., roros, id., zugs, Strab., ddos- 
nogia, Diod. 19, 19. iumwpwrarm (7 üga roü 
Oigovs), Theophr. e. pl. 1, 13, 4. Zum. yelıos, 
die feurige Sonne, Anth, 9, 24.; met. von Pers., 
| feurig, Paaevs, Plut, Num. 5. e) überh. zum 
' Feuer gehörig, oxeun, Geräthe, die am Feuer ge- 
braucht werden, z. B. Töpfe, opp. äwvga, Plat. 
logg. 3. p. 779. A. vgl. Polit. p. 287. E. ziyen, 
eine Kunst, zu deren Betreibung man Fener braucht, 
id. Protag, p. 321. E. vgl. änvgos, 1.2. Bes. rd 
äunvge, das Brandopfer, Piad. Isibm. 4 (3), 107. 
Eur. Andr. 1113., auch Zarvupas Üvoie, Dion, 
dumvpos öpdooraraı, Opferkuchen zu einem Brand- 
opfer (als &rabspende dargebracht), Eur. Hel. 547., 
äbul. wie rd Zunvpa’b. Soph, El, 405., wo Wund, 
das Wort obne Noth von einer einfachen Grabspende 
ohne Brandopfer verstebt. di’ Zunigwr onovdäs 
zalsivaı xänapasacdaı, aul das Brandopfer eine 
beilige Spende giessen u. dabei geloben, Eur. Iph. 
A. 59. sxarapas inl-rWv danvpwy mesiohes, Po- 
lyb. 16, 31, 7. Vorzugsweise von solchen Brand- 
opfera, aus denen der Wahrsager (£unvpooxonos, 
nvpxöog) die Zukunft verkündete, Pind. Ol. 8, 4. 
Bar. vgl. bes. Soph. Ant. 1005 ff. Eur. Phoen. 1255 1. 
Furvpos pAof, die Flamme eines solchen Opfers, 
id. Bel. 752. #5 Zunvga Fpyeetas, zum Brand- 
opfer schreiten, d, i, durch ein Brandepfer den . 
Willen der Götter erforschen, id. Iph. T. 16. äu- 
nupa onuar’ (ddodes, aus Feusrzeichen die Zu- 
kunft erkennen, Ap. Rh. 1, 145. -Zumupos rigen, 
die Kunst aus Brandopfara zu weissagen, Kur. 
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Phoen. 954. 2) in Fieberhitze, Hippoer. p. 473,27. 
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mit der v. L. dunuperos. — Adv. dunupws, bren- | 


nend, heftig, Poll. Dar. 

dumöpooxönos, 6, (oxondw) der aus der Opfer- 
 lamme od. dem Brandopfor weissagt, Eust. Schol. 
Hom. 

dunigdw, (rugöw) — Spnvpevw, Hesych. nach 
Copj. in, € 
mes ‚0, (rußßos) röthlich, drttgwumes, 
von der Hautfarbe, Theophr. col. $. 44. 


Zumüpwois, ws, 7, (umvocw) das Anzünden, 


die Eotlammung, Erhitzung, Arist. de resp. 16. [7] 
lunvriale, (norsa,w) die Milch worin durch 
Lab gerinnea lassen, laben; Pass., darin gerin- 
nen, Diosc. 6, 26. ä 
Sunwlsw od. dunwllu, f. Schreibart st. Zu- 
moAdw, Lob. Phryn. p. 584. Schäf. mel. p. 85. 
äuus, vdos, 7, die Wasser- od. Sumpfschild- 
kröte, Theopbr, de pisc, $. 1. u. oft b. Arist. 
(Die Schreibart äuus ist der andern, Zus, vorzu- 
zieben nach Lex. de spir. p. 217., wo das Wort 
von F(davrnv) uvsw abgeleitet wird.) 
Zupäysiv, (Yaysiv) inf. von aor. 2 drdpayor, 
1) hineinessen, hineinschlingen, verzehren, rl, Hip- 
poer. Xen. Plut. u. a., wos, Aret. Dio Cass. ; 
abs. geschwind essen, überh. eine Mahlzeit zu sich 
nebmen, Xen. Plat. u. a., gierig essen, Aih. 10. 
p. 415. F. 2) darauf essen, 6 ypvoss xoidos Fu 
pays, Luce. nav. 20. (Das Praes. gibt dodiw.) 
tugalvo, |. avü, (paivw, irrt.) 1) darin sehn 
lassen od. zeigen, oio» dv narönrow yeluön 
yieuara, Plat. Tim. p. 71. B. 2) aufzeigen, zur 
Anschauung bringen, #79 jddav zwos, von Bild- 
säulen, Plut. Alex. 4., gavyrasiar unjxevs, Arist. 
de mund. 4., #6 mosmrıxöy wal Zuuerpev, Dion. H. 
ovdiv roeuror fupalou, er lässt nichts derglei- 
chen sehen, d. i. man bemerkt nichts dergleichen 
an ihm, Luce. d. deor. 26, 1. Dahb. überh. zeigen, 
sehen od. erkennen lassen, 6y vou gurou yuude, 


e. pl. 6,6, 6., ovdauiav suodulav zivi, ebd. 5, 2., 
rwi xı, Luc. d. wort. 21, 1. res aipdasıs urog, 
Polyb. 3, 31, 8., 7» suvodßeav rwoc, Plut. Num, 
12. u. ÖN. gayalnw sivosar vou Ausıldus dug., 
zeigen dass der König grosses Wohlwollen hege, 


megl idias rouc Aöyovs mosouusvos, sie zeigen dent- 
lich, dasa sie u. 8. w., id. 3, 23, 5. Auch: an- 
zeigen, andeuten, r}, Plut. Hdu., mit örs, Diod, 
1,87. Plat, 3) impers, dugeivss, es scheint, leach- 
tet ein, Ceb. — Pass. 1) sich woria zeigen, worin 
erscheioen, sich abspiegein, dv üdaow 7 dv xa- 
sonroess, Plat. rep. 3. p. 402. B, u. üft, Arist., 
iv alu, Xen. conv.:7, 4., abs., Piat. Tim. p. 
46. B. Met. vu sides, sich in der Gestalt zeigen, 
u na Plut. Ale. 14. Zugaivsodal swı, sich 
an Jem. od. an, bei etwas zeigen, sichtbar, be- 
merklich werden, Xen. Cyr. 1, 4, 3. Plut., auch: 
woraus od. wodurch deutlich werdes, Plat. mor. 
p- 650. A. 2) überh. sich zeigen, sichtbar wer- 
den, Polyb. 9, 15, 12.; mit d. Inf., sich zeigen 
dass, Plat. mor. p. 453. E., u. mit d. Part., Pa- 
Iaeph. 34, 4. 


dupevsa, ı, das Erscheinen, Sichtbarwerden, 
dass u de ige. 2. Joseph., [@] von 

ppävis, ds, (£upaiso) 1) act, darin schen 
lassend od. zeigend, von Gegenständen, deren Ober- 
fläche so blank ist, dass sie die Gegenstände ab- 
spiegelt, Plat. Tim. p. 46. A. 2) pass. was man 
seben kann, sich zeigend, sichtbar, ia die Angen 


 gilavdgonlar, Xen., ro mıero 
Polyb. 23, 7, 9. mepl Zapdores Fugyaivovan wg | A 4 4 " u: 


Eugarıulouat 


fallend, uifss, Begattung, die vor Aller Augen, öf- 
fentlich geschieht, Hdt. zuga Zuyarsorarm, Äen., 
dsayopa, Theophr. ru dsl Zuganic slras nyal- 
kero, er war stolz darauf, dass man ibn immer 
sehe, Xen. Ag. 9, 1. eds iuparıs yiyveral zırı, 
ein Gott erscheint Einem, Piat. Ale, 2. p. 141. A. 
vgl. Ar. Vesp. 733. dupavn ögäv rıwa, Einen vor 
Augen sehen, leibbaftig vor sich sehen, Soph. u. 
& b. Eur. u, a. Dah. in der Gerichtsspracbe, 
dugavn maplyuw vwd, Einen (vor Gericht) erschei- 
nen lassen, stellen, Antiph. dupanis od. sis rd 
iugaris xaraorjoal vu, etwas ‚aufweisen, Dem. 
dupayuv xaraorasıc, das Aufweisen od. Beibris- 
gen von Dokumenten, um einen Beweis zu führen, 
id. Isae. Dah. a) sichtlich, augenscheinlich, öffent- 
lich; offenbar; deutlich, klar, verständlich; offen- 
kundig, Att. von Assch. u. Thuo. au, z. B. rw 
<ugavsi Aöyo Fgpn, öffentlich sagte er, opp. rg 
3eyy, Thue. 7, 48. Zugyarıis Bla, offenbare Ge- 
walt, id. 4, 86. swpawris, oßenbare Tyrannei, Ar. 
Vesp. 417. Aoyos, deutliche Rede, Aesch. Eum. 420., 
Öyıs, rixuep, id. yijovs, deutlicher, vernehmbarer 
Schall, Eur. El. 586. dugpapks moisiy #ı, deutlich 
machen, Plat, Zupands: torın örs, es ist klar dass, 
Äen. Hier, 1, 10. duyayı; yiyvasdas ru Foyw vs, 
dureh die That zeigeu od. an den Tag legen, Soph. 
Phil. 531. b) bekannt, rwi, Einem, Theophr. b. 
pl. 4, 8, 4. rd dugpaviorara, Plut, dup. dvrg, 
ein bekannter, angesehener Mann, Diod. 1, 68. 
vgl. Eur. Baceh, 22, e) im Neutr. mit Praep. als 
Adv. sis zoiupasi; idvas, sichtbar werden, sich 
zeigen, Xen. mem. 4, 3, 13. Zr rg dugarei, vor 
Aller Augen, Thue. 2, 21. Xen. An. 2, 5, 25. 
&x rov dugandos, offenbar, offen, anoeri;vaı u. ä., 
Hdt. dx soo dugarors uaynr uw, Ken. — 
Adv. Zugavuc, ion. dupardws, sichtlich, vor Al- 
ler Augen, öffentlich, offenbar, Hät. u. Alt, von 
Aesch. u. Thue. an; geradezu, Adysıy, Ar. Ach. 312. 


| oo Aöyoıs, all’ Zupavos, in der That, wirklich, 
den Gesobmack der Pflanze erkennen lassen, Theophr, 


id. Nub. 611. Dar. 

£uyävile, sichtbar machen, zum Vorschein 
bringen, anfzeigen, zd yprwara, Isae. b. Dion. H. 
jud. Isae.5. Dab. an den Tag legen, offenbar, deut- 
lieh, klar machen, nachweisen, Aöyoıs vı, Plat,, 
em., wsudos, 
Arist. u. 0. vd madınara di üs airlas ydyore, 
Plat. Tim. p. 61. €. Mit d. Acc. d. Pers., rıra 
Enlogxov, pilov, Ken. Ag. 1, 12. Dem. p. 188, 13. 
davrov, sich kund geben, seine Gesinnung zeigen, 
Philoch. b. Ath. 2. p. 37. E. Ueberh. anzeigen, 
rd pas, Xen. mem. 4, 3, 4., rırl rı, Diod. 14, 
12. meös viva diors, zu Einem sagen, ihm erklä- 
ren, Polyb. up. sıwl moiiv v1, die Weisung ge- 
ben, id.6, 35, 8. Pass. siehtbar werden, erschei- 
nen, rırd, Diog. L. NT. Dar. 

&ugavioıs, zws, 7, die Nachweisu duo 
riag, yevdoös wlloyıouor, Arist. ne 
; N using, &ugariko, Iambl. v. Pyth. 

Zugarıouös, 6, das an den Tag Legen, Zei- 
gen, Plat, def. p. 413. D.; die Anzeige, magi ze 
vos, LÄX, 

&ugavıordov, Adj. verb. zu Zugavilo, man 
muss deutlich machen, Plat. Tim. p. 65. €. 

öugavsorie, d, der Angeber, Spät. 

uypavıorınds, 7, 0v, verdeutlichend, Plat. def. 
p- 414. E. Longin. 31, 1. 

£ugavralouas, Pass., (guvralo) 1) darin er- 
scheinen, sich abbilden, rw/, M. Anton. 2, 12. 
Synes. Eust, 2) sich einbilden, r}, Galen. Eust. Dav. 


— 
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duguvräsıs, swe, 7, die Binbildung, Vorstel- 
lang, Plotin. 

&ugavtıxös, %, dv, (fupaive) bezeichnend, 
sıwös, etwas, z. B. enna moalsws duparrınöv 
aioyeäs, Plut. mor. p. 1010. C. u, öft. lambi. Dab. 
ausdrucksvoll, bedeutungsvoll, nachdrücklich, wa- 
eaninaıs, Polyb. 18, 6, 2., Aöyoc, Plut. Philo. 
Adv. —xws, bezeichnend, deutlich, Plut. Arat. 32.; 
nachdrücklieb, Polyb. 11, 12, 1. Plut. Comp. &u- 
gaysıxwregov, Polyb. Sup. äupavrıxwrara, Philo. 

!uyappacow, (papuacow) darauf streichen, 
sus reis Aillsow, Galen. 

Fugasıs, zws, N, (dupalvouas) 1) das Er- 
scheinen an der Oberfläche eines Gegenstandes u. 
das daran Erscheinende, dah. a) Abspiegelung, Spie- 
gelbild, Arist. Theophr. äupasıy moısiv, ein Spie- 
gelbild hervorbringen, Theophr. de lap. $.30. Dah. 
überh. Abbild, met., duvdgal Zupaasıs rjs aln- 
Otias, Piut. mor. p. 354. F. u. öft,, Bild, Schil- 
derung,id., vgl.2. b) die äussere Erscheinung einer 
Pers. od. Sache, Polyb. 37,2, 1. Plut. ce) das Schein- 
bild, der Schein, Anschein, im Gegens. des wirklichen 
Vorhandenseyns, der Existenz (vmoorasıs), Arist. 
Plut. u. a. xar’ Zupassw, Arist, de mund. 4., u. 
sard rjv Zupasıy, Polyb. 5, 63, 2., dem Scheine 
nach, scheinbar. Zugasır nossiv rıvos, den An- 
sehein wovon geben, Plut. .Zup. mossiv ws mit 
folg. Part., sich den Schein geben als ob, Polyb. 
5, 110, 6., rır/, gegen Jem., d. i. iha glauben 
machen, id. 4, 80, 10. Zugpaow iger ws, den 
Scheia baben als ob, Diod. 11, 89. ovdd rıjv 
&layiorny Iuypaoıw.iysm xıc Öswornroc dxsivns, 
nicht den geringsten Schein, keine Spur jener Kraft, 
Dion. H. Thuec. jud. 16. vgl. Diod,. 1, 38. 2) das 








Aufzeigen, dah. die Andeutung, Darstellung, Bezeich- | 
zung einer Sache, Polyb. Plut. Sext. Emp., z.B. 


ü za®olın), Zup., die allgemeine Darstellung, der_ 


| 


Abriss, Polyb. 6, 5, 3. r7jv aosßsorarnv Kupaaım 


zeguiyeıw, die Bezeichnung der grössten Gottlosig- 
keit enthalten, id. 2, 5%, 2. Zupasır mossiv ri 
vos, eine Andeutung, Vorstellung wovon geben, 
Pluat. Alex. 1. vgl. 1, a., dah. etwas andeuten, 
anzeigen, Polyb. 31, 6, #., xara rwvos, Einen an- 
klagen, id. 28, 4, 8. duyasasız dıdavas xara re 
vos, Andeutungen über etwas geben, Plut. 3) nach- 
drückliche Bezeichnung, dab. Nachdruck, Kraft des 
Ausdrucks, der noch mehr andeutet u. in sich 
abnen lässt, als er eigentlich ausspricht, Plut. 
Sext. Emp. Aristid. Schol. vgl. Quinet. 8, 2, 11. 
u. 3, 86. Dab. auch von mystischen, symbolischen 
Ausdrücken, lambl. vit. Pytb. $. 103. u. 161. vgl. 2. 
.  £ugpärıxös, schlechtere Schreibart st. dupar- 
rıxös, in einigen Stellen b. Plut. u. a. 

Fugäros, 09, (ynai) angedeutet, mit Anspie- 
lung gesagt, Hesych. 

dupigßouss, poet. Iviptpfouss, (pießw) rwi, 
darin sıch nähren, Mosch. 2, 80. 

dugiossa, ;, die Aehnlichkeit, Plut. Diose., 
xeös rı, in etwas, Plat. Ti. Graech. 2., mit et- 
was, Galen., von 

&ugeons, ds, gleichkommend, ähnlich, von Sa- 
ehen u. Pers., rır/, einer Sache, Einem, Hdt. Aesch. 
Soph. Ar. Theophr. u. sp. Pros., wie Diod. u. a., 
rl, in etwas, Hdt. 2, 76. Plat. Periel. 7.— Adr. 
äupeowg, auf ähnliche Weise, Timon b. Diog. L. 
6, 103. Diose. u. a. £. ixew swi, Einem ähnlich 
seyn, Ath. Von 

iugdew, (plew, irr.) 1) hineintragen, hinein- 
bringen, Med., in sich hineinbringen, d. i. ver- 
schlingen, mit d. Aco., Arat..701.. 2) vorbringen 

I. Th. r 


Eupopßıow 


gegen Einen, ihm vorwerfen, ri». vs, Soph. OC. 
989. — Pass. a) darin einhergetragen werden, darin 
schwimmen, divass, Ap. Rh. 4, 613., Bdvdeos, Opp. 
hal. 1, 81.; überb. darin seyn, ra Zupspöusve 
(v #@ ovew), Hippoor. p. 1221. C., worin liegen, 
enthalten seyn, rwi, Toup zu Longin, 10, 1. 12, 2. 
runs öpun — £upiperas Bokisw, zeigt sich in 
den Würfel, Anth. 9, 768. b) gleich kommen, 
ähnlich seyn, nach unsicherer Erkl., Nic. al. 471. 


duptvyw, (peiyw) hiueinfliehen ; seine Zuflucht 
wozu nehmen, &; zöv äxparov, Luc. pseudolog. 27. 

tupdfryyonas, Dep. ıned., (gF4yyouas) dabei 
vernehmen lassen, Asrröv ra, Luc. Eun. 7. 


&upsoons, ds, (giood) darin umgekomme 
Nie, al. 176. j de og ” 


tuplilndiw, (gılmddw) sich an etwas vergnü- 
gen, wat . ragen Be 

du ovdw, (piAndoves) — d.vor., Porphyr. 
FE a ar Ye nk ER 

tugılondhdw, (pıloxardıu) in etwas Ehre od. 
Ruhm suchen, mit d. Dat,, Plut. Philop. 4., abs., 
id, mor. p. 122, E. 

&ugıkövenos, ov, Adv. -valxws, — pılovanos, 
KS. Schol. Eur. 

iupıloooplw, (Yilosoplw) über etwas philo- 
sopbiren od. nachdenken, zwi, KS. +7 Zinslig, 
Philostr. v. Ap. 5, 18. Dar. a 

&upılooöpnua, aros,rö, Gegenstand des Nach- 
denkens, Greg. Naz. 

!upllooopos, ov, (Pılöoogos) auf philosophi- 
sche Weise gesagt, philosopbisch, Diog. L. 2, 40. 

eugılorsyviw,- (qikorsyviw) an etwas seine 
Kunstliebe zeigen, bei einer Untersachung mit Liebe 
verweilen, rıri, M. Anton. 7, 54. 

dugıkoywglw, (yiloywpdw) gern an einem Orte 
wohnen, gern verweilen od, sich aufhalten, mit d. 
Dat., Ale. 3, 15. Joseph., abs., Archemach. b. 
Ath. 6. p. 264. B., met., 77) wenn, Luc. conser. 
bist. 1. 

iuplaw, f. dow, (yldw) ion. — Irdliu. 
Dav. 6ordov Eumeplaoudvor, ein eingedrückter Kno- 
eben, Hippoer. p. 98. E. 

&ughsßorouda, (ylsßoroulw) in Adern ver- 
theilen “ zertheilen, zäs nagapvadas, Hippocr. 
. 2779, 55. 
z dugldyu, f- u, (pAdyw) anzünden, entzün- 
den, Nie.,tb. 338. ; met., &v gpsel nupoov, Anth. 
Plan. 4, 198. 

Eupkosos, ov, (plosos) berindet, mit Rinde 
versehn, Thbeophr. b. pl. 5, 1, 2. Dav. 

Zupkoswendipuäros, ov, (ondous) dessen Saame 
mit einer Rinde versehen ist, Theophr. h. pl. 7, 
3,23 
Zupkof, oyos, 6, 9, (pAof) worin Flammen 
sind, m£irgos, der Feuerstein, Anth, 6, 5.; bei sehr 
Spät. Zupkoyos, or, feurig, Nammend, 

dupoßdw, (poßdw) in Farcht setzen, Eust. 
Pass., in Furcht sehweben, Plut. Ob. 5. zw. 

Eupoßos, ov, (Pößes) 1) in Furcht, furchtsam, 
LXX. 2) in Furcbt stehend, gefürchtet, urcht- 
oe Soph, OC. 39. Adv. dupeßws, Hesyoh. u. 
pät. 

äugpovevw, (povauw) darin morden, tödten, iv 
sw, Geop. 16, n 

iupopaw, 8. Zupopdu. 

dupöpßsos, ov, (Seht; siofw) abweidend, 
aufzehrend, zwwöc, etwas, Nie. th. 629. rd Zug., 
Triftgeld, Hesyob. 
&pgogpßıöo, (göpßıev) die lederne Mandbinde, 
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nn. 


Eugpogen 
göpfßıov, Yopßıa, beim Flötenspiel anlegen, Ar. 
Av. 865 : 


dupopdw, b. Spät. auch dupopaw, Lib. t. 4. 
p. 833, 30., hinein- od. herantragen od. bringen, 
dah. a) beibringen, versetzen, mÄnyas vırı, Diod. 
19,70. Plat, DioCass. #fgeıs eis sıra, Einen über- 
müthig behandeln, ebicaniren, Alec. 1, 9. u. eben 
so im Med., App. eiv. 3, 28. b) bineinthun, ein- 
füllen, äxgarorv, (Einem) Wein, Diod. 16, 73., an- 
füllen, ri od. zwa rwwos, Spät. Intr. = Med., 
Ale. 1, 1. — Pass. darin od. worauf einhergetra- 
gen werden, einberschwimmen, xvuaoıy, Od. 12, 
419. 14, 309., ödaoı, Ap. Rb,, aber auch: sich 
biveinstürzen,, Aivoss, vom Winde, Lye. 1015. — 
Med. aor. övspopnoaunv, Diod. 4, 4. Alec., gew. 
pass. &vepognönv, Isoer. Diod. u. a., sich mit et- 
was anfüllen, vollfüllen, sättigen, übersätiigen ; sich 
einfüllen, ia Fülle od. Uebermaass geniessen, mit 
d. Gen., äaxgarov, Luc. Plut., oivor, Hdn., u. mit 
d. Ace., äxparov, Diod., mo/la, Alb.; met. uor- 
ons, Plat., avolas, Isoer., üßpsws, Plat. Dah. 
im Uebermaass gebrauchen, missbrauchen, fou- 
oias, Plut. Cie. 19. Dio Cass. Joseph. ros uam 
zniov, d. i. das Orakel allzuoft od. sehr oft be- 
fragen, Hdt. 1, 55. Dar. 

&upoonais, awe, 7), Ueberladung, reichlicher 
od. unmässiger Genuss, Ath. 1. p. 10. B., oapxwr, 
Androeyd. b. Clem. Al, strom. 7. p. 850, 14. Plut, 

Zupopros, ov, (popros) belastet, beladen, 
wAoior, Diog. L. 1, 31., voll von etwas, mit d. 
Gen., Opp. bal. 2, 212. lambl. Dar. 

dugpoprow, beladen, im Med., vaür, sein Schill 
beladen, Aesop. f. 164 Far. 

Zugpayua, aros, vd, (Zuppacew) das Einge- 
stopfie, s Verstopfende, Hemmniss, Hippoer. p. 


258, 39. Plat.; met. Juppdyuara mosiedas ruv | 


äuaprnuaeev,, die Vergehungen hemmen, seinen 
. gegen sie errichten, Isoer. Arcop. $. 48. 
p- 148. A. 
 duppaypie, 6, — Iugpafu, LAX. 
duppayvuus, (podyvus) = Eupparrw, Arist. 
h. a. 4, 15(t). 
duppaxsıxös, 7, öv, Verstopfung bewirkend, 
Bippoer. p. 397, 34., von 
Zuppauros, or, eingestopft, verstopft. 
äuppafie, sus, n, das Hineinstopfen, Ver- 
stopfen, Verstopfung, Arist. Strab. Aret. u. a. 


duppasomw, alt, ppdrrw, f. Eu, (ppasew) hin- 


einstop en, gulla sis ras omas, Geop. 13, 5, 3., 
im Med., ri vs, Nie. th. 79. Gew, verstopfen, 
zustopfen, rl, z. B. oröua, Dem. p. 406, 5. Dion. 


H. Dio Cass., eous nöpous, Theophr. Polyb., va | 


nörıua vuv vdarwv, Polyb.; versperren, zous ia 


nlous vov Auudvos, Thuc. 4, 8., env dudkodor, | 


Plat. Dab. hemmen, verhindern, wär rıumwpiag, 
Aesschin. Ctes. $. 223., swr Bapfapww v öpunv, 
rds Bondslas, Died. 16, 71. 14, 56.— Med. = 
Aot., o/uorv, Nie., #ö »eynvös, Luc. Tim. 19. 
äuppordw, (Fuppuw) zur Besinnung kommen, 
Hippoer. p. 1149. A. 
Zugporris, ıdos, d, 7, (peorris) In Sorge, 
besorgt, Themist, or. 18. p. 219. B. Eust. 
duppovwäns, &s, (Üugpwv, #/dos) wie von einem 
Verständigen, Zußldwsss, Hippoer. p« 1211, F. 
dugpgovpdo, (ggovpdw) darin wachen od. Wache 
balten, als Besatzung darin liegen, abs „ Thuc, 
Dio Cass.; mit d. Ace., nölw, besetzt halten, 
Dio Cass. 50, 12. Pass. darin bewacht, einge- 
sperrt gebalteu werden, Phalar. ep. 5. 


| 
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zur Wache od. Besatzung gehörig, Xen. Aell. 1, 
6, 13.; noch dem Wach- od. Kriegsdienste unter- 
worfen, zum Kriegsdienste verpflichtet, opp. dpgpor- 
eos, id. rep. Lac. 5, 7. u. das. Schneid. 2) pass., 
unter Wache, bewacht, eingesperrt, ro raupe, 
Pbalar. ep. 13. rd öupe., das Wesen eines Ein- 
gesperrien od. Sklaven, Longin. 44, 4.; bes. von 
Städten u. Gegenden, in denen fremde Besatzung 
liegt: mit Besatzung versehen, besetzt, Dem. p. 
289, 12. Polyb. Died. u. a. 

dugpeiyw, (peiyw) darin dörren; met, Jugpr*- 
yeodas, (vor Liebe) vergehen, Ael. n. a. 14,18. |s] 

&uppurtw, (gpurew) — d. vor., Poll. 6, b4. 

kypwuv, ov, gen. ovos, (ponv) 1) bei Ver- 
stande, bei Sinnen, bei Besinnung, opp. Zxppw» 
(Plut. Pomp. 74.), Aesch. Soph. Antiph. p. 118, 9. 
u. 8, Zuppova yiyvsodas, zu sich, zur Besinnung 
kommen, Hippoer. 2) mit Verstand begabt, opp. 
pewr, {oa, Xen. mem. 1, 4, 4.; dah. verstäs- 
dig, klug, besonnen, sowohl von Pers., abs., Pind, 
01. 9, 113. Theogn. Soph. Plat. Isoer. u. a., zapi 
sı, Plat., als auch von abstracten Begriffen, ow- 
Ypoovvn, kluge Besonnenbheit, Thuo, 1, 84., Aldor, 
ndınla, pusıs, masdsa, Plat.; auch: kunsterfahren, 
id. Hipparch. p. 226. C. — Adv. Zugeorws, ver- 
ständig, klug, Plat. Polyb. Diod. u. a. Sup. im 
Yyoriorara, Plut. Anton. 14. 

&ugüns, ds, (£upvw) angewachsen, dah. an- 
gestammt, angeboren, »;8os, Pind. Ol. 11 (10), 20., 
tivi, Synes.; eingesetzt, eingepfropft, Julian, ep. 24. 
Vgl. dugpuros. 

&ugulsog, 0», (püior) ia demselben Stamm, 


‚ derselben Familie, dah. siammverwandt, Plat., od. 


blutsuerwandi, Soph. Ant. 1264. alua dup., a) 
der Mord, das Blut eines Verwandten, Pind. Pyth. 
2, 57., wargös, Ap. Rh. b) das Blat d. Bürger, 


| Plat. rep. 8. p. 565. E., u. als abstr. pro eoncr., 


gleicbem Blut Entstammte, Soph. OT. 1406. 4ens 


' £aip., innerer od. Bürgerkrieg, Aesch. Eum. Su.J3., 
' molauos, Polyb, Plut. ordoss, innerlieher Zwist, 





Spaltung zwischen den Bürgern, Polyb., u. eben 
so dıayopa, vapayr,, id., aywves, maxa, Die Cass, 
&upulse, Bürgerkriege, App. yi, dup., Land, in 
en u; eingebürgert ist, Vaterland, Soph. OC. 
1385. [ö 
inllite, (gullov) zwischen Holz u. Rinde 
pfropfen, Geop. Dav. 

£pnguklsaude, ö, das Pfropfen zwischen Holz 
u. Rinde, Arist. de plant. 1, 6. Geop. 

öuguilos, ov, (püller) mit Blättern, belaubt, 


' Geop, 


Jupükos, ev, (pülor) = iupvios, avie, Od. 
15, 273. alu«, Mord eiues Verwandten, Soph. OC. 
407. Orph., piaeua, Lyo, Zug. oraaıs, do. 15, 
19. Hdt. 8, 3. Dio Cass., gporog, App. 

iupigwm, (pipw) hineinmischen od. kneten, 
vermischen, Lyc. 1380. LXX,, poet. ivupüom, Opp. 
bal. 3, 498. [i] 

ipgvoaw, (pvoaw) einblasen, hineinblasem, 
zwi u. eis rı, Aret. Geop.; anblasen, Dioso., vom 
belebenden u. begeisternden Hauche Gottes, LXX.; 
aufblasen, Pass., schwellen, Hippoer. Arist., met. 
fugvouusvos v7, nolansia, durch Schmeichelei auf- 
geblasen, Clearch. b. Ath. 6. p. 255. D. Dar, 

dugpvonua, aros, rd, das Hineinblasen u. Bin. 
geblasene, bes. a) der Anhauch Gottes, heilige 
Geist, KS. b) eine Krankheit, eine lafthaltige Ge- 
sebwulst zwischen Haut u. Fleisch, bes. an den 
Augen u. Augenliodern, Hippocr. Galen. u. a. 


Jupgovpor, ov, (gpovpa) 1) auf der Wache, | Asrzte. [i) 
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Sugsonoıs, swe, ı,, das Aufblähen der Einge- 
weide von Winden, Blähung, Ath. 1. p. 32. E. [ö] 

ipgboidw, — Öugvonw, einhauchen, LXX., 
met., aufbläbn, stolz machen, Clem. Al. LXX. 

!updasow, (gyisı;) einpflanzen, einflüssen, rd 
asdsiodes, Äen. rep. Lac. 3, 4. Pass., uaßnaıs 
defiws Zugvawdsioca, Hippoer. p. 2, 19., mit d. 
Dat., Charond, b. Stob. fior. 44, 40. 

dupies, ews, 7, (Zupiw) das Einwachsen, 
ser ayyılav, Oribas. 

dugörsla, 9), ($upvreiw) das Einpflanzen, Ein- 
pfropfen, Arist. Theophr. 

äugvravaıc, swg, 7, das Verpachten eines Guts, 
das auch die Nachkommen gegen einen bestimmten 
Pacht zur Benutzung behalten, Yererbpachtung, 
Erbpacht, Justinian. Nov. u. a. Spät. Ein solches 
Gut beisst dupursune, aros, vo, die Pächter du- 
gurevral (wovon Zugvrevrunds), 04, Nov., auch 
supvrsvrindgsos, Basilic. [Ü] Von 

dugörsio, (pureiw) 1) einpflanzen, einpfropfen, 
aufpfropfen, Theophr., &v rıws, Diod. 5, 16.; met. 
oWwuadır Free von der Seele, Plat, Tim. 
p. 70. C. olav dupursusw, Plut. novag- 
zeug rois "Ellnoı, fremde Herrseher bei den Grie- 
ehen einsetzen od. einführen, Polyb. 2, 41, 10. 


vel. 9, 29, 6. 2) in Erbpacht geben, Justin. Nov. 


Vgl. dugpirevan. 

Zugüros, ev, angeboren, von der Natur ein- 
gepflanzt, Zoos, Plat., Zmidvuia, id. Dem. u. ä. b. 
Din, Diod, Plat, u. a. dıdaurir na — 
Zugvrov, Plat, Eryx. p. 398. C. vois nkovrovow 
dugvrov, Eur. Phaeth. fr. 12 D. 5 Zuguröc zımı 
misovsfia, die Einem angeborene, zur Natur ge- 
wordene Habsucht, Polyb, Auch: durch die Ge- 
burt auf Einen gekommen, angestammt, saxd, Eur. 
fr. warpös alaoror alua, Soph. OC. 1671. Aber 
jap. warsrıxn, (von den Göttern) eingepflanzte Gabe 
der Weissagung, Hät. 9, 94. Adv. dugurws, Clem. 
Al. Von % 

dugpsw, f. vow, (piw, irr.) in Einem od. etwas 
erzeugen, angeboren werden lassen, einpfanzen, 
snerschafen, Zpwrd zırı, Xen. mem. 1, 4, 7. 
Losgin. 35, 2. ss nos dv gpsciw oluas mam 
rolae ivigvoew, ein Goit hat mir mancherlei Ge- 
sangsweisen in meinem Sinn anerschaffen, Od. 22, 
348. voor wuwl Aup., Poet. b. Ath. 8. p. 337. F. 
vous Ödörras wıri, die Zähne ‚gleichs. einwachsen 
lassen, fest einbeissen, Ael.n. a. 14, 8. — Gew. 
intr. im Med. nebst. aor. 2 dvdpiw, u. pf. Zund- 
gina, ep. funspiva, wovon 3 pl. eumspvaoe, Il. 8, 
84. Orpb., 3 sing. dumdgvs, Theoge. 396., part. 
derspvvia, Il. 1, 513., eig. worin od. woran wach- 
sen, roigas npavigp dunspuacw, I. 8, 84. dume 
graacıy dv aurn gpoivinsc, Hit. 2, 156. dv en yü 
sslozero wre Epmegumac, DioCass. 40, 18. Dab. 
1) darin od. daran geboren werden od. entstehen, 
von-Natur worin entstehen, angeboren werden, im 
Praet. angeboren, von der Natur anerschaffen seyn, 
von Natar womit verbunden od. einer Sache eigen- 
ıhämlich seyn, gew. mit d. Dat., Hdt. Soph. Eur. 
Ar. Plat. u. a., auch öv rs, Xen, Plat. u. a., 
2. B. iv vair miles Bamılsis oloc dv oumveoıw 
dugvsras, Plat. Polit. p. 301. E. gYSovos deyi- 
dev Zupieras dvdpwunwp, Hit. 3, 80. dimis orn- 
#ıow dpgvsras, Simon, 100, 6 Gaisf. ro uupor 
yavasfiv iunipuxs, Eur. Hipp. 967. oödels ya- 
ganehe dunigvs: owners, id. Med. 525. wive” 

undpuns v9 yrjog naxd, Soph. fr. 500 D. 7 pr 
derınia eör’ iv rois Iyow eör' dv ndow ardgu- 
we ängöseas, Xen. Hier. 7, 3. 2) sich fest an 
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etwas halten, sich fest anklammern, Zysro duns- 
Yuvia, sie hielt sich fest angeklammert, Il. 1, 513. 
zeioee sumspunvias 7oav roiow Enionaorjepss, die 
nde waren fest an die Thürringe angeklammert, 
Hdt. 6, 91. Mit d. Dat. der Pers., Einen fest 
umklammern, umfassen, Soph. OC. 1113. Plut. Fab. 
13. vgl. Eur. Ion 891., auch mit d. Gen., Dion. 
H. ant. 11, 31., wo jedoch 'wahrsch. aur st. au- 
zje zu lesen ist. Eben so auch in der Verbindung: 
iv €’ dpa 6i gü yeipl od. yapoı, er fasste ihn fest 
bei der Hand, Hom. oft, vgl. yiw. dupüs ws 
Pöllla, sich ansaugend wie ein Blutegel, Theoer. 
2, 56. Dab, oda zupivas, sich einbeissen, bin- 
einbeissen, Nie. th. 131., u. abs. in dems, Sinne, 
Hdt, 3, 109. ödovres Zumspuxores, Ael.n.a, 14,8. 
vgl. ddak dv yeikscı püvrsc, Od. 3) met,, sich fest 
woran halten, eifrig damit beschäftigen, allenKifer, 
alle Anstrengung darauf verwenden, mit d. Dat., 
öft. bei Plut., z. B. nis xal mapmonsvais, 
mor. p. 342. C., rois — döyuacı, Cat. min. 4., 
en wopeig, Arat. 22.; auch mit d. Dat. d. Pers., 
roig mole !ppivra nal moosxalusvor, Nie. 14. 
rovraw ovv Iaodas dsi rar avdowv nal roureg 
Zugvsodas, mor. p. 806. E. vgl. Bäbr Plut. Philop, 
p- 15 fg. Sint. Plut. Them. p. 62. [iw, vow.] 
äugwisi@, (ywisow) sich worin verstecken, 
worin verborgen seyn, Plat. Philo, mit d. Dat,, 
Aret. 

Zupewos, ov, (gwr;) stimmbegabt, Ael. n. a. 
7, 17. 15, 277. | 

tuguritw, (gurifw) erbellen, erleuchten, 
Clem. Al. str. 6, 15. p. 799. 

dupde, post. &vyiw, (waw, irr.) daran wi- 
sehen. Med., sich daran wischen, zeipas rmı, 
Call. fr. 121. 

" suynpiiw, (ynpilw) einrechnen, anrechnen, 
Hesych. 

duyidöelfw, (yedvpitw) einflüstern, zufüstern, 
zumurmela. 

äuyogdo, (wopda) darin schallen, dv rırı, 
Hippoer. p. 415, 52. 

duwopos, or, (%0pos) schallend, klingend, 
Anth, 5, 244. E 

Euwufıs, ews, 7, (Zuyuyo) Abkühlung, Er- 
frischung, Aret, j 

Zuwüyle, 7, 1) (Zuwvyos) das Beseeltseyn, die 
Beseelung, Belebung, Plat. mor. p. 1053. B, Sext. 
Emp. 2) (wüyos) Kälte, Stob, 

Zuyügos, ov, 1) (wog) beseelt, belebt, mit Seele 
od. Leben begabt, lebendig, Trag. Kom. Hdt. Thue. 
Plat. ao. a. Dah. beseelt, lebendig, lebhaft, Aöyos, 
Luc. Dem. enc. 14., nadn, Longin. 34, 4. re 
äuwvyov, die Lebhaftigkeit (der Rede), Dion. H. 
u.ä. b. Plat. — Adv. duwugws, Plut. mor. p. 790. F. 
2) (wügos) kalt, Theophr. de sens. $. 53. zw. 
Vgl. Zupugla, 2. 

iuypizow, (£uwvgos, 1.) beseelen, beleben, Ar 
dor, Anth. 9, 774. i 

duywuzw, f. &w, (wiyw,irr.) abkühlen, kalt 
machen, Ath. 15: p. 676. C. Clem. Al. u. spät.. 
Aerzte, wie Aret. Alex. Aphr. u. a. 

öv, poet. verstärkt auch &iv, Zvi u. sivi, wel- 
che Formen bei den Ep. n. Lyr. nach Versbedürf- 
oiss mit Öv wechsela, bei att. Dichtern aber nur 
selten sich finden, wie zw bei Soph. Ant. 1241., 
vi bei Eur. Iph. T. 1109. Herael. 893., ursprüng- 
lich einerlei Wort mit ds od. aus, statt dessen es 
bei den Böotiern gebraucht wird, s. unter B. 

A) Präpos. mit d. Dat. zu Bezeichnung des 
Verweilens in dem Innern eines Gegenstandes, so 
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dass der eine Gegenstand von dem audern auf al- 
lea Seiten umgeben ist, wie bei unserem in u. 
unter, aber auch zu Bezeichnung des Verweilens 
in der unmittelbaren Nähe eines Gegenstandes, so 
dass der eine Gegenstand von dem andern nur auf 
eiuer od. auf mehreren Seiten (nicht auf allen) um- 
schlossen- wird, wo wir, je nachdem der Berüh- 
rungspunkt als verschieden gedacht wird, an, bei, 
auf u. vor gebrauchen, 

1) &v zu Angabe.des räumlichen Frerweilens in 
dem Bereiche von etwas, u. zwar 1) in Beziehung 
auf sächliche Gegenstände: in; an, bei, auf, vor. 
iv oixw, &v aeyapw u. dgl., in dem Hause, in dem 
Zimmer, von Hom. an allg. &v #7 ywga, in dem 
Lande. dv 1) vnow, auf, bei der Insel, &v rı 
yö, in, auf der Erde. dv «7 dalacen, in, auf, 
an dem Meere. &v 177 zeipi, in, an der Hand. 
Vavlsıw dv zepal rivos, in Jem. Armen sterben, Il. 
22, 426., aber xurexreivschas avdguv dv nuld- 
ano, unter den Händen der Männer den Tod 
finden, 11. 5, 557. vgh 7, 105. & eadyrı, in 
einem Kleide, angethan mit einem Kleide, Hdt. 2, 
159. &v neniwpars, Soph. Tr. 613. Diese Wen- 
dung tragen ‚die Griechen über auf alle Gegen- 
stände, die man an sich trägt, bes. auf Wallen, 
wie &v övreoım, &v önkois, Ev nilraıs, iv anovrioıs, 

dv röfoı, dv ru Ouganı nal rn donids, gerüstet 
mit Waffen, unter den Waifen, bewaffnet mit Schil- 
den, Wurfspiessen u. Bogen, gewappnet mit Pau- 
zer u. Schild, Pind. Ol. 4, 34. Hdt. 1, 13. Xen. 
Cyr. 2, 4, 1. mem. 3,9, 2. Plut. Phoc. 9. Dem 
ähnlich dv ueyakloss popriors nal BadiLew xal rol- 
zsıw, unter, beladen mit schweren Lasten, Xen. 
Cyr. 2, 3, 14. &v Basel naywvı nal mol 77 
oun xadr;odas, mit einem langen Barte u. grauen 
Haaren, Luc. de salt. 5. ddvdoa iv napmois, na 
dia Ev Antoıs, mit Früchten, Long. past. 1, 11. 
oi &y zilss, die mit der böchsten Würde Beklei- 
deten, Alt. von Soph. u. Thuc, an. — 7 iv Ia- 
Aauivı, iv Kıngp, iv Mapadwvı, ev Asixrposs, 
&v Mixaln warn, die Schlacht bei Sal. u. s. w. 
rö iv Ilkarasaig Epyov, bei Plataeae, 7 dv Tpole 
govn, vor Troja, Plat. Crat. p. 395. A. Und so 
vielfach neben Benennungen von Oertern, Inseln, 
Bergen u. Flüssen, in deren Nähe etwas geschah. — 
avamavıas iv vois uynkois divdgeo,, unter hohen 
Bäumen, Plat. legg. 1. p. 624. ». wä dv moeir, 
was vor den Füssen liegt, Soph. Ant. 1309. u. a. 
iv öpdaluois, &v Öuuaoıw öpav, vor Angen sehen, 
11. 3, 306. Od. 10, 385. Soph. Ant. 764. u. a. 
iv ögdalueis dorirı, man hat etwas vor Augen, 
Plut. Alex. 33. — &» dauro sivas, yiyvsodas, bei 
sich seyn, zu sich kommen, Soph. Plat. u. a., 
seltener auch &v auror, vgl. unten a. — In das 
Gebiet der rein räumlichen Bezeichnung gehört 
auch der Gebrauch der Präpos. :», nach welchem 
dieselbe zu Anführung des Pnnktes od. Gegenstan- 
des verwendet wird, an welchem etwas haftet, 
wie veuon &v röfw, die Sehne am Bogen, II. 15, 
463. &r Eipss ndos, die Buckel am Schwerte, Il. 
11, 29, narexlactn dri naula Iyyos, die Lanze 
ward zerknickt am Schafte, Il. 13, 608. Daher 
wird &v auch neben Adject. u. Verben gebraucht 
zu Anführnng des Gegenstandes, an welchem eiu 
Zustand zur Ausübung od. zum Vorschein komint, 
=. B, yonorö» alva: !v zıvı, an Einem, gegen Ei- 
nen brav seyn, Soph. Ant. 661: Üpaeir slvas dv 
zava, Soph. Ai. 1315. Zr yurasfiv alxıuog, Eur. 
Or. 754. un dv darovomw vAgsorns ydon, damit du 
aicht zum Frevier werdest an den Todten, Soph. Ai, 


. Plat. Sopb. p. 239. B. Phil. 
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1092. Ev navreoo’ Eoyvıos darum, in allen Ver- 
richtungen erfahren, Il. 23, 671. yeläv yilara 
iv zırı, Einen zum Gegenstand des Gelächters ha- 
vos iv avdpass molıal 
giovras, bei jungen Leuten zeigen sich, Pind. Ol, 
4, 29. dnkoöv, einsdeimrivas, dıdaonsr, masdeisw 
dv rıvı, an etwas zeigen, lehren, gewöhnen, Thuc. 
t, 10. Plat. rep. 3. p. 392. E. Men. p. 82. B. 
Xen. Cyr. 1, 6, 29. u. 30. yıyrmaxsır, oxone, 
neipaodaı iv rwı, au Einem od. an etwas bemer- 
ken, betrachten, versuchen, Xen. Cyr. 1, 6, 21. 
p- 21. B. u.a. — 
Eigeuthümlich ist die Wendung wivew &v norngiy 
od, daxnwuarı, aus einem Gefüsse (d. i. eine in 
einem Gefässe befindliche Flüssigkeit) trinken, wie 
boire dans un verre, Ken. An. 5,9 (6, 1), 4. Lue. 
dial, deor. 6, 2. de mero. cond. 26. Dieg. L. 1, 
104.; eigenthümlich auch der Gebrauch von &» bei 
Angabe des räumlichen Abstandes, wovon sich Bei- 
spiele bei Spät. finden, z. B. &v rerrapaxorra ora- 
dloss avriorparomsdsuser, iv dual oradioıs amd 
zus yjs amooakeisw, in einer Entfernung von 40, 
von 2 Stadien, Diod. 19, 39. 20, 74. iv anoora- 
osı, Polyb. 3, 113, 4. vgl. 1, 39, 12. 1, 56, 11. 
2, 66, 1. 9, 8, 11. Auch\Thuc. 6, 1: ev einem 
oradiwv nirpw ıis Balaaors dseipyeras ist nach 
dieser Analogie zu erklären: auf eine Entfernung 
von 20 Seestadien. Eigenthümlich ist auch der Ge» 
brauch von £) bei Angabe des Substrates, an wel- 
chem sich etwas darstellt, wie dpyvpos dv Fume- 
nacıw, Silber an Triukgeschirren, d. i. Silber, das 
in Triokgeschirren besteht, Plut. mor. p. 260. A. 
xoouor Äysıw deyipov zai ypwoou Iv re bpmoıs xal 
demuuaoı nal voniouacı, Polyb. Nach Analogie 
von irew iv vırı sind zu erklären die Redensar- 
ten onuaivew iv ur, siddras dv vws, dnkor ara 
&r ruwı, wo in der deutschen Uebersetzung ofı aus 
n. durch angewendet werden muss, z. B. dongn- 
vard nos nal £y ispois nal dv ougavioıs omueles, 
ibr habt mich erkennen lassen in Opfern u. bimm- 
lischben Zeichen, habt mir durch Opfer u. s. w. 
angedeutet, Xen, Cyr. 8, 7, 3. sal &v ispois di- 
kov nal Ev orpavioıs ompeioss, es offenbart sich 
in Opfern, ergibt sich aus Oplern, ebd. 1, 6, 2. re 
nopörspov npaydirra dv alla molklais inserokait 
iore, die früberen Begebenheiten sind euch aus vielen 
audera Briefen bekannt, Thue. 7, 11. — Als ab- 
weichend von der regelmässigen Verbindungsweise 
sind dreierlei Wendungen anzuführen: a) die Ver- 
bindung von 2v mit d. Gen., welche elliptischer 
Natur u. durch Hinzndenkung einen Dalivs wie 
döum od. oixig u. dgl. zu erklären ist. Stebend 
ist diese Verbindung in dem Ausdruck d» «dor, 
ep. &iv didao, im Hades, Il. 22, 389. Od. 11, 211., 
wofür sich bei Hom. oft auch vollständig findet vr 
aidao dönosew, in der Behausung des Hades, ]l. 
22, 52. 23, 179. Od. 4, 834. Häufig auch findet 
sich dv auf diese Weise neben Personalbenennun- 
gen, wie 2» Alnıwöoso, im Pallaste des Alk., Od. 
7, 132. u. viel dgl. bei Att., auch neben &ölter- 
namen, wie 2» Soxinziov, im Tempel des Askl., 
Xen. Jedoch auch neben Appellativen, wie &r 
dgvsou narges, Il. 6, 47., 2v awdods zuneßeord- 
rov, Eur. Iph. A. 926., u. bes. dv masdorgifon, 
dv xıdagıoroo u. dgl., in der Schule Jem., Ar. 
Nub. 972. Plat. Thbeaet. p. 206. A. Endlich er- 
scheint auf dieselbe Weise auch der Gen der re 
fexiven Pronom. neben ev, z. B, &r aurov, Ar. 
Vesp. 642. Plat. Charm. p. 155. D. Vgl. über den 
gleichmässigen Gebrauch von zis p. 802., zweite 
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Spalte unter bb. — b) der Gebrauch von &r mit ı tern, Il. 24, 107. oravsagem dv ellnkore, unter 


d. Dat. neben den Verben stellen, seizen, legen, 
an einen Ort bringen od. gerathen u. dgl., welcher 
als regelmässig zu betrachten ist, wo nieht der 
blosse Moment, in welchem ein Gegenstand mit 
dem andern in Berührung gebracht wird, sondern 
die dauernde Verbindung, welche dieser Berührung 
folgt, ins Auge gefasst wird. Vgl. sisp. 804., zweite 
Spalte in der Mitte. Z. B. rsdEvas Er vni, einen 
Platz auf dem Schiffe anweisen, auf's Schiff brin- 
gen u. daselbst belassen, Il. 10, 570. dr zegol 
sides, in die Hand geben, Il. 1, 441. u. oft b. 
Hom. &r ragw rudlvar, ins Grab legen, Soph. 
Ant. 503. Aalsiv dv yepol, iv ort, dv xo- 
vinos, dvi novrw, Il. 5, 574. 513. 588. Hes. ıh. 
189. dr zeipsoos Aaßeiv, in die Hand nehmen, Il, 
8, 116. 15, 229. meosiv &v yepol, 11. 6, Bi. Dr 
norinos negeiv, 11. 4, 482. 5, 586. edEswliotn dv 
serinow, Il. 6, 45. Zumeosiv dv üln, Il. 11, 155. 
ev reiirw yupip dumenrwnöra;, Thuc. 7, 87. 
iv Bu wäga Deös Emarcev, Soph. Ant. 1271. ro’ 
wo’ ioracıy dr mul, auf das Feuer, Od. 8, 435. 
erjsav dp Nnıovous re zal inmovs, Opga Miossr, 
ev norauy, an den Fluss, Il. 24, 351. iv mugl 
yevdodas, ins Feuer kommen (um von demselben 
verzehrt zu werden), d. i. zu Wasser, zu Nichte 
werden, Il. 2, 310. &oer Ö’ ?v xAuouoias, Il. 9, 
200. Efsotas dv Boorw, sich auf einen Sessel 
setzen, Hom. u. a. olt. äv d’ iBav dv digpossı, 
stiegen hioauf auf die Wagen, Il. 23, 132. &r 
reugeoow Zuvor, fuhren in die Rüstung, Il. 23, 
131. drama dvi dsouun, dv-midaıs, in Fesseln-le- 
gen, Il. 5, 386. Od. 12, 54. Hdt. 5, 77. Piat. 
Crat. p. 404. A. rep. 9. p. 882. B. u.a. 
avayan deödoda:, Plat. rep. 8. p. 567. C. dv Ö’ 
oivor äyevev &v Ödnai govodw, einfüllen in den Be- 
cher, O4. 20, 261. vgl. 3, 472. olvov dv sugpı- 
gopsusv ägyvoosv, Od, 2,349. ws dv dyupwrarıy 
moseistas, an den sichersten Verwahrungsort brin- 
gen, Xen. Cyr. 1, 6, 26. &r roury rw Fon xa- 
ransızevyivaı, an diesen Ort sich geflüchtet haben 
u. daselbst verweilen, Plat. Sopb. p. 260. C. dv 
adov dianogsideis, Plat. legg. 10. p 950. A. 


Neben rıddvar, xararıdlvas, ioravas, xalıoraras, 


iger, xadilsm u, wounrew ist diese Verbindung 
im ganzen Gebiete I: griech. Sprache härfiger 
als die mit 2.5, neben den Verben des Kommens 
aber ist dieselbe ein Auswuchs der späteren Grä- 
eität, hauptsächl. bei den Byzant. häufig zu finden, 
seltener bei Früberen, wie dıafasrss dv #7 Saum, 
Pausao. 7, 4, 3. — Ueber den umgekehrten Fall, 
dass die Griechen sis mit d. Anc. setzen, wo der 
deutsche Ausdruck 2» mit d. Dat. erwarten lüsst, 
s. eis p. 801., zweite Spalte gegen d. Ende. — ce) 
der Gebrauch des blossen Dativs_obne Präpos. zu 
Bezeichnung des Ortes, an welchem sich etwas 
befindet. Dieser Gebrauch ist in der Dichterspra- 
ebe, bes. im Epos ungemein häufig, in att. Prosa 
aber auf eine kleine Anzahl von Ausdrücken be- 
schränkt. s. Rost gr. Gr. $. 106. 1.e. Matth. gr. 
Gr. $. 406. b. — 2) in Beziehung auf Personen, 
u. zwar a) zu Bezeichnung des Verweilens in der 
Umgebung einer Gesammtheit: unter (inter). dv 
Teowsoos, &v Javaoisı, &v xzuvsoos u. dgl., noter 
den Troern un. s. w., oft b. Hom. u. allg. £v zgo- 
paysısı, £ri nowroso, In der Reibe der Vorkäm- 
pfer, Hom. 2» rois "Eilnoı, unter den Hellenen, 
in Hellas. dv ardgwno:s, in der Welt. dv naow 
ardpwnois, in der ganzen Welt, Att. in Poes. u. 
Pros, veinos dv ddavaroısı, Streit unter den Göt- 
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einander Parteiung haben, Thuc. 1, 24. zaudow.- 
ueiv &v rois; axovovsw, Beifall anter (bei) den Zu- 
hörera finden, Plat. Prot. p. 337. B.,‘ wie xÄfor 
2a9löv ivi Towsoow aplodas, 11. 17, 16. dpyew, 
dvaoosır !» rios, inmilten eines Volkes herrschen, 
il. 13, 689. Od. 19, 110. elvas dv rıos, unter 
eine Gattung gehören, Att. Alysw, erzeiv, Aöyovs 
mosiohas, Ayopsisır, ayydiisıy, amayyllisw iv 
zıor, in od. vor einer Versammlung reden, sagen, 
melden, berichten, von Hom. an allg. £&v ndow 
vwnorideodas, vor Allen, d. i. öffentlich den Rath 
geben, Od. 2,194. So auch aywrilsotas, dıxd- 
Leodas dv rıcı u. dgl., vor Jemds Forum proces- 
siren, Plat. Gorg. p. 464. D. legg. 11. p. 916. B, 
iv Osois mv dianv Öoivas, vor Gottes Richter- 
stubl als schuldig befunden werden, Sopb. Ant. 459, 
ixgavı) ylyreodtaı &v uagpruos, sich kund geben vor 
Zeugen, Plat. conv. p. 175. E. — Hiecher gebört 
auch die elliptische Wendung &v reis, welche sich 
neben dem Superl. der Adjeot. u. Adverb. findet 
u. bei jenen durch Hinzudeokung des Dat. plur. 
desselben Adjeet., bei den Adverb. aber durch 
Hinzudenkuug des Partic. von dem Verbum zu er- 
klären ist, welchem das Adverb. beigegeben ist. 
Z. B. souro uos dv roiss Beiörarov paiveras ya 
viodas, —= iv roisı Haoraroıcı Vsiorarov, unter 
dem Göttlichsten am göttlichsten, d. i. am aller- 
göttlichsten, Hät. 7, 137. iv rois neuros, — &r 
vois mpwWros\moWres, zu allererst, Thuc. 1, 6. 
3, 81. 7, 19. & rois newrn, Thuec. 3, 17. & 
zois nlsioras wies, ebd.. £v rois yalsneirera duj- 
yov, — iv rois galeınus diayovcı yaleıutara, 
Tbuc. 7, 71. Ey dv rois Aapvrara äy iviynaı, 
= dv rois re doovos Bapirara dv Evdyuaı- 
wi, Plat. Crit. p. 43. C. Achnlich ist der Ge- 
brauch von !» rois neben dem Positiv mit stei- 
gernden Adverb., wie „» rouro ro Fdvos dv toi 
narv ulya ze xal deyaiov, Dion. I. ant.1, 19. vgl. 
1, 66. — Der oben unter 1. b. angegebene Fall, 
dass neben den Verben der Bewegung sich &v st. 
sis findet, wenn das auf die Bewegung folgende 
Verweilen ins Auge gefasst werden soll, zeigt sich, 
wiewobl seltener, auch bier, z. B. qulaxsoow iv 
aypoudvorcw Zusgder, sie traten ein mitten unter 
die Wächterschaar, Il. 10, 180. iv Tewaolv ögov- 
oav, sie drangen mitten unter die Troer eio, ll. 
16, 258. £v moluvaıs, iv Bovali meoeiv, über das 
Heerävieh herfallen u. darunter hausen, Soph. Ai. 
184. 375. — b) zu Bezeichnung des Haltpunktes, 
an welchen etwas sich anlehnt, od. des Stütz- 
punktes, auf welchem etwas beruht, wenn derselbe 
als eine Person od. als das Eigenthum einer Per- 
son angeführt wird. Ganz sinnlich tritt dieser 
Gesichtspunkt hervor in den homer, Ausdrücken: 
vinns nelpar’ Iyayras iv adararoıcı Heoicı, des 
Sieges Fäden haften an den Göttern, d.h. der 
Sieg steht in Gottes Haad, Il, 7, 102. ravra 
Oswv dv yorvası xsiraı, das ruhet io Gotles Schnos, 
d. i. das stehet in Gottes Hand, oft b. Hom. Nach 
dieser Analogie ist zu erklären die Redensart: e- 
var od. ylyvsodas Zv vv, in Jemds Hand od. Macht 
stehen, auf Einem berahen, Pind. Ol. 13, 147. 
Aut. von Aesch. u. Thuc, an. fr yado yepai rilos 
noliuov, indow 8’ vi Bovlz, aufden Händen be- 
rubt der Ausschlag des Kriegs, auf Eiusicht der 
Ausschlag der Rede, Il. 16, 630. Zorır iv rımı mit 
folg. Iuf., es hängt von Einem ab, dass etwas 
geschebe, Hdt. 3, 85. 6, 109. Soph. OC. 1448. 
Eur. Med. 228. Hel. 996. Thuc. 7, 92. u, a. er 
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ei Say rd rourov vilos Tv, sn dr Euol, in Got- 
tes Hand stand das Gelingen dieses Ereignisses, 
nicht in der meinigen, Dem. p. 292, 21. &v rais 
vavoi rwr Ellyivwv ra nmodynara dyivere, Thuc. 
1, 74. &v ool done, auf dir beruht unser Heil, 
du bist unser Hort, Soph. OR. 314. iv sol näs' 
‚Eyoys owLouas, auf dir beruht mein ganzes Glück, 
Soph. Ai. 519. £v vol räs Anidas ovan rs au- 
so» owrnelas, auf dich setzen sie die Hoflaung 
ihrer Rettung, Isoer. Phil. e. 21. $. 55. — Nach 
derselben Analogie sind andere Wendungen zu er- 
klären, in denen mit &v die Person angeführt wird, 
die als entscheidend wirkend erscheint, sey es 
durch That od. dureb Urtheil, z. B. un dv uni 
«wlvudn;, es müge nicht gehemmt werden durch 
euer Thun, Tbuc. 2, 64. zZuol apxour äv ddoxe 
alvas, pi &v ivi dvdgl mollmv dperds wurdwwene- 
oduı miorevdrive:, mir hälte es passend geschie- 
nen, dass der Glaube an die Verdienste Vieler 
.niebt durch eines Mannes Leistungen gefährdet 
' würde, Thuc. 2, 35. dv rois dıxaorais noim Euol 
«od’ Zoyalıy,, durch die Schuld der Richter, nicht 
durch die meinige wisslang das, Soph. Ai. 1136. 
si rad’ zorlv dv Beoic kald, wenn dies in Gottes 
Augen, nach Gottes Urtheil recht ist, Soph. Ant. 
925. &r ipol xaradnkor Foras, nach meinem Ur- 
theil wird von ihm entschieden seyn, Sopb, OC. 
1214. oo d’ dv a’ dneivw naiv Euol Yalveı naxdı, 
Eur. Hipp. 1320. Bei diesen zuletzt angeführten 
Beispielen ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen, 
dieselben nach Anslogie von duxslsodas iv rımı 
(s. oben unter a.) zu erklären. — 3) in Bezie- 
buig auf Zustände wiederum zu Bezeichnung des 
Verweilens od. Begriffenseyns in einem Zustande, 
wie das deutsche in. Dieser Gebranch ist im Griech. 
weit ausgedehat u. erstreckt sich nicht bloss auf 
Fälle, wo auch im Deutschen in gebrauckt werden 
kann, sondern auch auf solche, wo die deutsche 
Sprache zu anderen Wendungen greifen muss. &r 
eionvn, w nolduw, &v uayn, im Frieden u. s. w. 
iv IL im Traume. 2» fv$uw, im Takt, nach 
dem Takt. dv daır/, beim Mahle. dv onovdais, 
während des Waffenstillstandes. dv aukois, unter 
Flötenspiel, Pind, Ol. 5, 45. &v gulorrı ‚Iılrua- 
yev, sie schieden in Liebe, Il. 7, 302. Zue or 
yıou dot nivhei Asineıs, du lässest mich in schmerz- 
licher Trauer, Il. 22, 483. &vagposurn xadteleiv, 
auf Unsinn ertappen, Soph. Ant. 383. & rourw, 
dabei, unter solcher Bewandtniss, Xen. Cyr. 2, 1,8. 
iv zoisde, unter solchen Umständen, Soph. OR. 893, 
& rad’ iv vovros, wenn's damit so steht, Soph. 
Ant. 39. elvas iv ruwı, in einem Zustande begrif- 
fen seyn, u. zwar a) als leidender Gegenstand, 
wie &v poßy, 
iv daruarı nal iuminfs, iv poorridı, iv Anidı, 
iv uwduyg, Ev dopalksig, Ev Egidı elvas, in Farcht, 
Angst u. 5. w. seyn, oft b. Alt. iv sunadeinas 
elvas, sichs wohl seyn lassen, Hät. 1, 22. & 
niy elvas, auf der Fahrt seyn, Thue. 6, 34. #v 
gas elvas, im Lichte wandeln, nuter der Sonne 
seyn, Soph. Pkil. 415. dv auria sipi od. ylyvopas, 
es trifft mich eine Beschuldigung, ich werde be- 
schuldigt od. angeklagt, Xen. mem. 2, 8, 6. u. a. 
ei dv airig, sc. övres, die Angeklagten, Dem. p. 
613., 19. u. a. Eben so bedeutet abvas iv mi 
auch: in od. zu einem Zustand gehören, z. B. dr 
rois nallioroıs dntueinuaow elvas, zu den edel- 
sten Beschäftigungen gehören, Xen. oee. 4, 4, 
iv ylvsı slval zwi, unter die Verwandtschaft Jem. 
gehören, mit Einem verwandt seyn, Soph. OR. 1016. 
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&v adunig, ev vapayı) xal dmopia, 
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Eur. Ale. 903. oi dv ydvsı, die Verwandten, Sopk. 
OR: 1430. xpivew iv öuoiw, für gleich achten, 
Thue. 2, 53. Zmidamwuvas wc dr Saunanı, als 
Seltenheit (als zu dem Wunder gehörig) zeıgen, 
Xen. conv. 2, 1. #r low ancklvodes, gleichmäs- 
sig, auf gleiche Weise zu Grunde gehn, Thue. 2, 
53. ev ndovn Zari ri, es gehört etwas zu den 
Annehmlichkeiten, es ist etwas angenehm, es be- 
liebt etwas, Plat. epin. p. 977. B. oundes dv nderj 
r f * 

y0ay deyovrss, ihre Herrschaft war nieht mehr 
beliebt, Thue. 1, 99. b) als tbätiger Gegenstand: 
elvas iv vıyı, in etwas begriffen, mit etwäs be- 
schäftigt seyn, z. B. &v durausı zlval rwor, die 
Kraft haben zu etwas, Plat. rep. 1. p. 328. C., 
Macht haben, Herr seya über etwas, Thuc. 3, 93. 
ev foyw elvas, an, bei der Arbeit seyn, Thuc. 4, 
131. &r nolduw eivas, im Kriege begriffen, mit 
Krieg beschäftigt seyn, Thuc. 1, 22. 2v mape- 
oxsv7 elvas, mit der Zurüstung beschäftigt son, 
Tbuc. 6, 26. 2, 101. dv er dern elvas, an der 
Regierung seyn, Hdt, 1, 16. ev vais doyan 
yiyvsodaı, die Asmter führen, Arist. pol. 5, 7, 3. 
&v gılocopia elvaı, mit philosoph. Untersuchungen 
beschäftigt seyn, Plat. Phaed, p. 59. A. dv ror- 
roıs rois Aöyoıs elvas, solche Gespräche führen, 
Xen. Cyr. 4, 3,23. dv 87 vdgvn elvas, eine Kunst 
ausüben, treiben, Soph. OR. 570; Plat. Men. p. 
91. E. 0 dv moinoss yıyydusvor, die sich mit der 
Diebtkunst beschäftigen, die Dichter, Hät, 2, 82. 
0 dv voic nodyuasım, die Staatsbeamten, Tbue. 
3, 28. Dem. p. 125, 7. ei dv gulosogla, vi dv 
eorgorouig, die Philosophen, Astronomen , Plat. 
rep. 6. p. 489. B. 7. p. 581. B. — dv doyn irew 
sıva, Einen in seinem Zorn eingeschlossen halten, 
d. i. erzürnt seyn auf Einen, Thue. 2, 21. ». a. 
!v aisig Eye vıra, Einen beschuldigen, anklagen, 
Hät. 5, 106. Tbue, u. a, Ängdivas dv nauoic, 
in Elend befangen seyn, Soph. Ant. 1076. dw di. 
nloı vodpew, der Hofoung leben, die Hoffnung 
hbegen, ebd. 897. — Aus diesem Gebrauche von 
#v, wonach es bezeichnet, dass etwas in einem 
Zustande begriffen od. enthalten ist, erklärt sich 
die häufige Anwendung der Präpos. zu Anführang 
adjectivischer u. adverbialischer Ausdrücke. Ad- 
jeetivisceher Art sind Wendungen, wie 04 dv gpılo- 
oogi« Acyos, die philosophischen Lehren, Plat, 
eonv. p. 218. A. 7 Ev vor Äöyorw didaemalın, 
Belehrung in Worten, durch Worte, Plat, Sopb. 
p. 229. D.E. ra &v rois Aöyos garrdonara, die 
Trugbilder der Theorie, ebd. p. 234. E. rd ör 
vois vouoıs Iinasa, das in den Gesetzen begrün- 
dete Recht, Isoer. o. Lochit. e. 13. Adverbial, 
sind Wendungen, wie dv xalw dor, es geziemt 
sich, Eur. Heracl. 971. Plat. rep. 9. p. 571. B. 
u. a: dv dopalsi dors, es ist ungefährlich, Eur. 
Iph. T. 762. 2v euuapei, leicht, Eur. Heil. 1227. — 
Nah verwandt biemit ist der Gebrauch, nach wel- 
chem &v zu Anfübrung desjenigen verwendet wird, 
unter dessen Anwendung u Einfluss etwas geschieht 
od. wodurch etwas ermittelt wird, x. B. dv ddl, 
&ysıv, unter Anwendung von List, dureh, mit List 
fortführen, Soph. Phil. 102. Aehnlich dv Asrais 
orillew, ebd. 60. &v Aöyoı weite, dureh Worte 
gewinnen, ebd. 1393. Plat. lege. 2. p. 660. A. 
Achnlich wavsır Ev zepronioss yAwasaıs, Soph. Ant. 
Hi. irre rn Öwes duayıyvaonew xal dv en dao;;, 
vermittelst des Gesiehtes u. Geböres, Plat. Theaet. 
P.206.A. dsapipem dv wahlorais, durch Schönheit 
Plat. legg. 12. p. 953. C. 2v roury Averan em n 
dnopia, dadurch löst sich dieser Zweifel, Plat. 
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Prot. p. 324. EB. x äv wois Önkoıs uadyoss, das 
Stadium vermiltelst der Watlen, d. i. das Studium 
der Fechtkunst, Plat. Lach. p. 190. D. Auf die- 
- selbe Weise sind zu erklären: iv ma nÄnyn a 
zigdagras mokus ölßes, Asch. Pers. 251. äv 
za Eumpopäs dispdaens; Soph. Ant. 1224. Er 
eu Davary ancoiluedas, Plat. Phaed. p. 95. D. 
zaransgveiv iv asia, Soph. El. 486. addren dv 
nlovrw, Soph. Ai. 488. iv ru nÄnpw, iv er) ya- 
eorovig, durch’s Loos, durch Alasuıs: Xen, 
rep. Ath. 1, 2. dıaowLsr iv rim, durch etwas 
erhalten, ebd. $.4. iv alug vayav riunsn rdhos, 
dareh kriegerische Thatkraft Schlachten entschei- 
den, Pind. Ol. 13, 78. dv din mosiv vi, mit 
Recht, ebd.2,30. &v diun sreivew, Plat. Eutbyphr. 
p- 4. B. iv dien vinrsodas, Ar. Equ. 258. &» 
vois vonoı Bacıksvsıv, Ev Tois vous Far nplasıs 
wossiohas, unter Anwendung der Gesetze, d. i. 
deu Gesetzen gemäss (Gegens. napd Fous vomens), 
Plat. Criti.“p. 131. B. Isoer. Paneg. ec. 10. Forw 
sadagös iv vo vöugp, er sey schuldlos nach dem 
Inhalt des Gesetzes, Plat. legg. 9. p. 874. C. dv 
geilen: nach Gebühr, geziemend, Il. 19, 186. Od. 
22, 54. iv za, &v zaly, zur rechten, günsti- 


gen Zeit, Plat. u. a. öv rvaysı, in Schnelligkeit, 


schneil, Thac. 6, 92. £r nloss, wechselsweis, Hdt. 


1, 26. u. oft b. Att. dr zouge, in Ruhe, Soph. 
0C. 82. ir Aoazrei, ia kürze, Pind. Pyth. 1, 82. 
u. oft b. Att., aber auch: in einer Kleinigkeit, 
Soph. OC. 592. Bes. hänßg wird &v auf diese 
Art angewendet neben masdsvsır, z. B. iv navoını 
zal yuprasrıxı wasdevsey, unter Anwendung gei- 
stiger u. körperlicher Bildungsmittel erziehen od. 
ausbilden, Plat. Crit. p. 50. D. nasdsusodes ir 
masdeia, ebd. madsusoha: Er Ilspgowv vous, Er 
reis rw» mooyorwv dyadois, Ken. Cyr. 1, 2, 2. 
Lys. or. fun. $. 64. iv auge rodysodas, von 
der Luft leben, Sopk. Phil. 1160. — Die weitere 
Ausdehnung dieses Bebranchsn ia der späteren Grä- 
eität veranlasste, dass statt des blossen Dat. zu 
Angabe des Mittels bäafig der Dat. mit }w gesetzt 
wurde, was hauptsächl. bei den Byzant. geschieht, 
— Auch hier sind Wendungen zu bemerken, in 
denen i» st. sis zu stehen scheint, z. B. vv mo- 
Aw iv moldlun rois "Ellnos xardornos, verwickeite 
den Staat in langen Krieg mit den Helleuen, Plat, 
Menex, p. 242. A. iv auria Aaleiv, in Schuld 
stürzen, d.i. einer Schuld bezüchtigen, Soph. OR. 
657. Plat. ep. 7. p. 341. A. vr oumom messi- 
odas, unter das Kleine zühlen, für gering achten, 
Soph. Pbil. 498. iv duolu nossiohas, für gleich 
achten, Hdt. 8, 109. !r SAappw meisisdas, für 
gering, unbedeutend achten, Hdt. 3, 154. dv adein 
neseiodas, für ungefährlich halten, Hdt, Y, 42. 
iv nagdeoyw Dlodes, unter das Nebenwerk setzen, 
4. i. als Nebensache anseho od. behandela, ge- 
ringe Sorgfalt auf etwas verwenden, Soph. Phil. 473. 
iv aiayuvaıg Igor, für schimpflich halten, Eur, 
Sappl. 164. 

II) &v zw Angabe des Zeitpunktes, innerhalb 
dessen etwas eintritt od. dauert: in, an, zu, wäh- 


rend. wen iv alapımj, zur Früblingszeit, Il. 16, 
643. iv Yulen, dv vunei, bei Tage, bei Nacht, 


Pind. Hät. u. Eu von Aesch. a. Thuo. an. }r 
insivn vi juloa, iv insivo T@ ypöyw, an jenem 
ut. zu pa Zeit, Lys. or. den. 6. 47. u. 57. 
ie #7 vorspaig, am kolgenden Tage, Tbue. 1, 44. 
u.a. iv molls od. waxes zpovw, in langer Zeit, 

. Phil. 235. 0C. 88. u. a. Alt. dv vordog 
zeevy, in späterer Zeit, Soph. Tr. 18. sv ivsawıg, 


1 


‚ ia einem Jahre, Plat. Theaet. p. 155. B. Bei Aus- 
drücken der eben erwähnten Art fehlt auch häufig 


Er 


die Präpos. neben dem Dat, (s. Rost gr. Gr. $. 106, 


1. d.) u. so auch neben den Benenaungen der Feste, 


u. neben uuornoigws, bei der Feier der Mysterien, 
Ar. Plut. 1013. Andoe. 1. $. 110. Dem. u. a. 
Aber in anderen Wendungen ist die Beifügung der 
Präpos. unentbehrlich, z. B. iv rais enordaig, 
während des Wafenstillstaudes, Xen. An. 3, 1, 1. 

Festes, 


&v a7 öoprn, an dem Feste, während des 


Thue. 7, 73. Ev ro magorrı, für jetzt, ebd. u. @, 
öv ro viv mapövrı xal iv ro Änsira, in der Ge- 
genwart u. ia Zukunft, Plat. Phaed. p. 67. C. 


iv Odgss, iv wuger, wenn cs heiss, kalt ist, Soph. 


Phil, 17. 18, 
fios, so lange man kein klares Bewusstseyn hat, 


ev Tu Ppoveiv yap unddv „dıorog 


id. Al. 654. &v voor, währenddem, unterdess, 


id. Phil. 1078. Hdt, 1, 126. Thuc. u. a. iv g, 


während, Soph. Tr. 929, u. oft b. Hdt. Thue. u. a., 
auch iv öow, Thue. 3, 28. u.a. — Auch wird dw 
gebraucht bei Angabe der Zeitgränze, bis zu wel- 
cher ein Zustand sich erstreckt u. des Abstandes 
in der Zeit, wie das deutsche innerhalb, binnen. 
raura marco Eydvero iv Ireos Mere,xorre, inner- 


halb eines Zeitraumes von 50 Jahren, Thue, 1, 118. 
iv FE 7) imrd Tudigas, binnen 6 od. 7 Tagen, 


Xen. Cyr. 5, 3, 28. £v roiel unol, id. Hell. 1 
1, 37. u. viel Anderes der Art bei d. Att. — Wird 


der Standpunkt, von wo aus man rechnet, jenseits 
der Zeitgränze genommen, so gebraucht die deut- 


sche Sprache nach stait des griech. öv, Z. B. 


zedrw adv Önpa wuglas iv apigaıs moossider, 
endlich nach unzähligen Tagen erblickte ich dein 
Antlitz, Eur. Pboen, 313. &w gpo0v@, mit der Zeit, 


Pind. Pyth, 4, 519. Soph, OR. 613. 

B) Präpos, mit dem Acc. böot, st. ds, öfter 
bei Pind. u. ia böot. Inschriften. iv dpuara sa- 
salsuyrivaı, in od. an den Wagen spannen, Pind, 
Pyth. 2, 11 Boockb. !» navıa wöner, in jeder 
Art, ebd. 86. dv vamos, ebd. 5, 36. ddcxnrer 
iv aal doxdorrae, id. Nem. 7, 31. Vgl, Schäf, 
Dion. H. de comp. p. 305. 

C) Adverbial, wird Zw gebraueht 1) in der 
Wendung £» d4, die bei Hom, n. den Trag, sehr 
häufig ist, auch bei Hdt. sich öfter findet, aber 
nicht in att. Prosa, Es bedeutet aber dieses &v 
ö4, a) und darin, Il. 9, 361, Od. 13, 244. 247. 
19, 173, u. oft b. Hom. Auch statt ävsors dd, 
öviv O4, und es ist darin, war darin, Il. 5, 740 sq. 
b) und dabei, und zugleich, Soph, Ant. 420. OR. 
183. Tr. 207. El, 713. u. das. Wund. c) und 
darunter, 11. 2, 588. 16, 551. Hdt. 2, 172. 5, 95. 
u. sonst oft b. Hdt., dah. auch: oben #0, so auch, 
Soph. Ai. 675. OC. 55. — 2) mit Auslassung der 
Copula, hauptsächl. in der zweisylbigen Form iu 
st, ivsars, Zvsaca (Il. 14, 141. Od, 18, 355. 21, 
288.) u. dızv, es ist darin, dabei, Hom. u. Alt; 
es gehet an, ist thunlich, Att., 5. ävasus, 2, 

D) Ueber die Stellung der Präpos. ist zu be- 
merken, dass das einsylbige &» bei Ep. u. Dramat. 
dem davon abhängigen Substaut. häufig nachgesetzt 
wird, wenn noch ein dazu gehöriges Adjeot, nach- 
folgt, u. eben so auch in die Mitte zwischen Adjoet. 
u. Substant. eintritt, z, B. alon &v agyakdn, II. 
22, 61. zori iv ejde,-Sopb. OR. 98. #74 ir 
/ulog, id. El. 664. sang &v menkwWuars, id. Tr. 
613. vdoss iv dvögaew, Pind. Ol. 4, 34., selte- 
ner aber in solehen Fällen, wo kein Adject, nach- 
folgt, wie dauoss iv, Od. 4, 127. Toweogw ir, 
ll. 18, 218. ru 3’ iv; Od. 12, 103. Sehr häufig 


Er 
dagegen tritt das zweisylbige ivi, welches dann 
seinen Ton zurückzieht, dem ohne Beiwort gesetz- 
ten Substant. nach, wie moAdug iv, 11. 9, 53. 
ööuoug Zvi, Il. 11, 223. Bei den Lyrikern findet 
sich nicht bloss dieses Nachtreten der Präpos. 
hinter ihren Casus, sonderä auch mancherlei Ver- 
schränkung, namentlich die Einschaltung der Präpos. 
in die Mitte zweier Wörter, zu denen dieselbe 
gleichmässig zu beziehen ist, z. B. adoanror iv 
nal doxlorre, Pind. Nem. 7, 31 Boeekh. Agorois 
our’ iv vengpoics, Soph. Ant, 851., wo jedoch die 
Lesart zweifelhaft ist; ferner die Einschaltung 
anderer zum Satze gehöriger Wörter zwischen die 
Präpos. u. ihren Casus, wie dr d’ aurs yoovm, 
Pind. Pyth. 3, 171., die auch bei andern Dicht. 
häofig u. selbst in Prosa nicht ganz ungewöhnlich 
ist, z. B. eigos d’ iv nipara oiny, Od. 9, 535. 
vgl. Od, 11, 115. dv yap os rn vunri ravın advar- 
edouas, Hit. 6, 69. 
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E) Von den Zusammensetzangen mit !v sind | 


zu unterscheiden Verba u. Adjectiva. 
angesetzt bezeichnet !» a) meist räumliche Bezie- 
hungen, wie unser: in, darin, ein, hinein; an, 
daran, dabei, darauf. Diese Verba werden gew. 
mit d. Dat. construirt, oft auch mit den Präpos. 
sis u. iv. b) zuw. aber bezeichnet &r in der Zu- 
sammeusetzung mit Verben auch das Haften des 
Zustandes an einem Gegenstande od. die Aeusse- 
rung der Handlung an einem Objecte, wie £ropgav 
rs, daran bemerken, !yyelav zwi, Einen verla- 
ehen, Zvvßeike rıri, an Binem freveln u. dgl. — 
2) von den mit dv» zusammengesetzten Adjeetiven 
sind zu unterscheiden a) diejenigen, deren Stamm 
ein Adjeetiv ist, Diese bezeichnen eine Annäherung 
an den Begriff des einfachen Adjectivs, wie unser 
ansäuerlich, z. B. Zuningos, mit bitter gemischt, 
etwas bitier, !yykauxos, bläulich, &vdgvßgos, rölh- 
lich , Zvosuo;, etwas stumpfoasig, u. dgl. b) die- 
jenigen, deren Stamm ein Subst. od. ein Verbum 
ist, Diese bezeichnen, dass der Begriff des 
Stammwortes in einem Gegenstande enthalten ist 
od. bei demselben zur Anwendung kommt, z. B. 
Frasuos, mit Blut versehen, Zugullos, belaubt, 
Fugowv, mit Verstand begabt, Zupwros, mit Stimme 
begabt, Zvepyds, in Wirksamkeit begriffen, ivayw- 
vıo;, im Wettkampf vorkommend, dazu gehörig, 
Eyygagos, in Schrift bestehend, schriftlich, &rdı- 
“05, Fe dem Rechte, Gesetze gemäss, u. dgl. 
— Bei der Zusammensetzung geht das » der Präpos, 
vor den Lippenlauten durchgängig über in u, vor 
den Ganmlauten in y, wie bei sufalvw, dunimeo, 
&pyio, Euwvgos, duulvw, Eyyeläar, Eynakeiv, Eygw- 
“os, Eyöngaivev, vor A wird es assimilirt, wie 
Ulsinw, &lloßos, vor g aber ist die Assimilation 
des » selteu, wie bei ögduvow, aber Zdöuduos u. 
Ivgudpos, irpanrw u, Ifpanırw u. nur Zvgskos, 
Ivpiaro. “ 

&y, neutr., !va, acc, masce. von &ls. 

iräßpvvouus, (öfgivw) sich brüsten od. zie- 
ren mit od. in etwas, grossihun auf etwas, ruvi, 
Dion. H. Luc. de salt. 2. Epiet. u. a. 
tvayanaı, (äyanas) daran bewundern, Philo. 


+ 


[s 

tvayysooniouäros, ov, Theophr. h. pl. 1, 11, 
?2., 4. $vayyssöonspuos, ov, (dyysiov, onipoua) den 
Sasmen in einer Kapsel eingeschlossen enthaltend, 
Theophr. ä 

wwäysiow, aor. nytıpa, (ayeipw, irr.) darin od. 
darein sammeln, versammeln, mit Tmes., Nic. th. 
945., im Med. mit d. Dat., Ap. Rh, 3, 347. Part, 


As 


1) an Verba 


Eraya 


aor. pass, sync. dvaypousros, darin versammelt, 
Opp. bal. 2, 351. delta 

evdyslalouuı, Med., (ayslalw) sich eine Heer- 
de, einen Haufen darin versammeln, pilas aydlas 
rn oıxia, Epiet. b. Stob. flor. : 

&vayıs, Es, (dyos) — dv dysı Wr, 1) schuld- od. 
Aluchbeladen, der auf dem ein schweres Verbre- 
chen, eine Blatschuld, dah. der Fluch der Götter 
u. der Abscheu der Menschen liegt, verflucht, ver- 
abscheut, dp@ dvoyos, Hdt. Thac. Aeschin. u. a. 
Mit d. Gen., der sich an einer Gottheit versün- 
digt, ihren Fluch auf sicb geladen bat, #;s; Psor, 
Thue. 1, 126. Aeschin. p. 69, 13. Eben so Soph. 
OT. 657: zör dvayr gihov, der den Fluch der 
Gottheit auf sich herabgerufen. Vgl. Herm. z.d. St. 
2) heilig, geweiht, sacer, Bsois dvayla rilsn, 
Aesch. Suppl. 123. 

evayilw, (ayilw) opfera, Einem ein Opfer 
bringen, nur von Opferu, die maa Todten od. He- 
roen darbriogt, nie von Opfern die den Göttern 
dargebracht werden, vgl. Greg. Cor. $. 109., rınri, 
Hdt. 1, 167. u. öft, b. Paus. ro lv ws adase- 
rw, Okuunio di inowuuinv Hiovss, ra di Irdow 
ws Howi dvayilovoı, Hdt, 2, 44. Mit d. Ace., 
als Todtenopfer darbringen, #oir, »gıiöv, ravra 
yovevoıv, Plut. Paus. u, a., aromveidas, Clearch. 
b. Ath. 8. p. 344. C. 

&väyıncs, 7, dv, zum Zvayıs gehörig, zer- 
para, das Vermögen der von Staatswogen als Ver- 
brecher Erklärten, Plut. mor. p. 825, C. 

!vayıoua, aros, ro, (tvayiiw) dargebrachtes 
Todtenopfer, Luc. merc. cond. 28. Dio Cass. App. 
Philostr, 

evaysouos, d, die Darbringung eines Todten- 
opfers, Todtenopfer, Plut, Hdun. Dio Cass. u. a. 
&vayıoudy mosiodaı od. reieiv ur, Einem ein 
Todtenopfer darbringen, Plut. Dio Cass, - 

!vayxäkilopaı, Med., (ayxaliloua:) auf od. 
ia die Arme nehmen, umarmen, Plat. Hel. Ale. 
Meleag. in Anth. 7, 476. u. oft LXX. Als Pass., 
zur Bosgwr — um’ aurns dvayneklouivwr, Diod. 
3, 58. Das Aet. ist obne Beisp. Dav. 

tvay»akıona, aror,rö,v.L.st. ayxal., Lye. 308. 

tvaynöldw, mit der ayxuln (einem Riemen, 
der als Handhabe diente) ein Wurfgeschoss ver- 
seben, Xen. An. 4, 2, 16. Med., rö axörro», 
seinen Wurfspiess damit verseben, Ael.n.a, 5,3 

tvayrikdo, —= d. vor., Diod. 14, 27. Ach. 
Tat. 2, 34. 

tvayxöliie, = d. vor., Polyb. 27,9, 5. Med. 
= diayzvkilouas, Ach. Tat. 2, 34. 

Wwayxwrilw, (ayxwrilw) auf den Elinbogen 
stützen, Hesych. 

!vayldäitw, (sylailw) womit schmücken, rar! 
#ı, Eudoc. Med., sich womit brüsten, sich woria 
od. wobei gefallen, rıri, Eust. 

tvaypöusvos, 8. fvaysiow. 

ivaygos, Adrv., (&yy«) neuerdings, jüngst, kürz- 
lich, Eupol. Ar. n. oft in att. Prosa b, Xen. Plat. 
Arist. Dion, H. u. a. spät. Att., auch ivayygos roü 
xeövov, Dion. H. 6, 77. 7,45. Die att, Dicht. ge- 
brauchen dafür lieber vswori, dpriwus, m; Osparwe, 
bei Trag. findet es sich gar nicht. S. Vaick. Eur. 
Phoen, 204. 

!väyw, (yo) 1) hinein fübren, hinein briugen, 
Tim. Loer. p. 99. E. sis ei» uadneiv zıra, Iambi.; 
mit Tmes., iv orzdeoow ayom nal dsa nude, 
Orph. lith. 323, Speciell: vor Gericht führen, am- 
klagen, mit d. Gen., #4 Beviaplv xÄonic dvayo- 
uivw, Joseph. 2) wozu anführen, dah. antreiben, 


Evayoyn 


2u etwas bewegen, abs. u. rwa, Thuc. Dio Cass., 
5 evußovlin, Hät. 3, 1. vay. zuwd eis vu, Ei- 
nen zu-etwas antreiben, wozu bewegen, boreden, 
Plut. Hdn. App., auch im Med., App. Pun. 65.; 
auch rıwa moseiv ri, Hdt. Dion. H., u. zwa were, 
Hdt. 4, 145. Mit d. Acc. der Sache, etwas be- 
treiben, fördern, anrathen, 7» orgarsiar, nv 
EEodov, Thue., riv mwolsuor, id. Dion. H., auch 
abs., Plut. [@] Dav. i 

&rdyayn, %, die Vorladung vor Gericht, An- 
klage, Lib. Suid. 

&rayavilouar, (dywrifouss) darin od. darauf 
einen Wetikampf bestehen, kämpfen, streiten, ı7jv 
yv magployers suueri) ivayawilsodas rois "Ellnoww, 

huc. 2, 74. Plat., mit d. Dat., Polyb. 1, 4, 5.; 
darunter wettkämpfen, unter den Kämpfenden seyn, 
Hät. 2, 160., sıwi, mit Einem, id. 3, 83. 

iväyuivıos, or, (ayar) im Kampf, zum Kampf 
gehörig od. passend, ibn betreflend, insbes, a) zum 
Wettkampf, Luc, Plut,, öpynoıs, Dion. H., xoouos, 
Plat.; von Pers., zum Wettkampf tüchtig, nais, 
Pind. Nem. 6, 23. 'Evay. 'Epuns, der den Wett- 
kämpfen vorsteht, Simon. Pind. Ar. u. a. b) im 
Kampf, zum Kampf, Streit, Krieg gehörig, Polyb. 
Dion. H. Plut. u. a., z. B. wixvwois, das Zusam- 
menrücken der Glieder im Kampf, Polyb. 18, 12, 2. 
“lalayucs, Kampfgeschrei, Plat. Zodrjs, Kriegs- 
kleid, id. oyjma, kriegerisches Aussehen, Dion. H. 
tiv ivayavıov ivepysiav Aaußarsw, im Kampfe in 
Tbätigkeit gesetzt werden, Diod. 20, 95. vgl. 5, 
74.; dah. von der Rede: gleichsam in die Hand- 
lang eiogreifend, lebendig schildernd, opp. dınyn- 
perıxös, erzähleud, Longin. 9, 13. 15, 9. 25. 26. 
e) zum Rechtsstreit, Process gehörig, passend, 
köyos, nvsüua, Dion. H. rö dvayunıov, Redeweise 
wie sie zum Kampf vor Gericht passt, id. Ueberh. 
heftig, xivroıs, Diod. 18, 67., na®os, Longin. 22. 
— Adv. !vayavius, wie im Kampfe, mit Anstren- 
gung, Plut. mor, p. 771. A., mit Heftigkeit, Lon- 

in. 18, 2. 

2 lvädnporiwa, (ddnuordw) wo ia Angst od. Be- 
trübniss seyn, fonuiass, Joseph. ant. 15, 7, 7. 

" Arädolsoriw, (üdolsoyln) darin, dabei schwat- 
zen, Philo, &v rs, Eust. 


ivdsipw, (dsipw, irr.) daria erheben, empor- 
heben, f. L. b. Ap. Rh. 4, 171., wo avasipsro zu 


schreiben ist. ‘ ) 

ivdevos, ov, (&v, Bros) jährig, einjährig, Theophr., 
wie disvos, rolevos gebildet. 

trälfu, (dio) — dvavfavm, darin wachsen 
lassen , hervorbringen, ri. od. rıra zıvs, Nie. al, 
102. Dion. P. 998. 

dväspilw, (dspilw) in dieLuft erheben, Hesych. 

ivälpıos, 09, (äre) in der Luft schwebend 
od. fiegend, Isa, Tim. Loer. p. 101. C., in der 
Luft, aifıs, Luc. musc. enc. 6. 

Evasgo;, 0», (d7,E) luftartig, lufıfarbig, Plut. [@] 

Wwäsitie, (adldw) sieh worin üben, mit d, 
Dat,, Diod. Luc. u. a., auch öv zw, Diod. 16, 
44., u. moös rois movovs, d. i. bei den Arbeiten 
aushalten, lambl., u. eben so Aagavoıs, Ael. v. h. 
2, 4 —ıMed,, Anth, 7, 117. 

lväadlos, ov, (dHAos) mit Kampf, Austrengung 
verbunden, möros, Philo. 

ivddodw, (dAdplw) ansebn, Hesych. 

$rädiow, = adipw iv, ulleı, Himer. [5] 

dvasdioıos, ov, (aidje) im Aether, in der 
reinen Himmelslaft, M. Anton. 12, 24. Poll. 

lvaidouaı, (aifouası) darin brennen, zıvi, Qu, 
Sm. 11, 94. Spitzn. obs. p. 257. - 

I. Th 


ss 


Evammpsouas 


dvaidgıos, ov, (aißoa) ia freier Luft, unter 
freiem Himmel, rowo., Theophr. e. pl. 5, 14, 2. 

tvamsarow, (aiuarow) mit Blat anfüllen, Hip- 
poer. p. 280, 11. 

!vasamsıs, 8000, &v, = d. folg., xivroa, Anth. 
6, 233. 

Iyasuos, 0», (alua) 1) voll Blut, d. i. a) mit 
Blat versehen, Blut habend, Hät. 3, 29., Zuor, 
Arist,, blutreich, ö mspl xapdiar zone; ivasuo- 
saros, id. u. öft. b. Hippoer. b) blutig, yowne, 
Plat. Tim. p. 68.B. ra Zvasua, blutige Wunden, 
Diose., aber bei Plat, Tim. p, 81. A: die Blut-, 
theile, 2) u gyappasor, blutstillendes Mit- 
tel, Hippoer. Theophr., auch bloss ivasuor, Hip- 
poer. Diose. Dav. 

dvauöıns, nros, 7, das mit Blut Versehaseyn, 
Blutreichthum, Hippoer. p. 18, 33. 

Zvaswöns, as, (e/dos) blutartig, blutig, An- 
tipb. b. Poll. 2, 215. 

ivaluav, ov, gen. ovos, — ivaıuos, Hippocr. 
p- 280, 14. 

&valpw, aor. 2 vägper, Eur., dvapor, Pind., 
aor. 1. med. irnpdunv, wovon 3 sing. dvr;garo, 
Hom. Hes. Ap. Rh., erlegen, tödten, rıra, bes. 
vom Erlegen in der Schlacht, Il. Pind. Nem. 10, 
27. Ear., doch auch Hypas, Il. 21, 485. Soph. 
Phil, 956. Pass. erlegt, getödtet werden, Aesch. 
Sept. 811. Auch im Med. in vüllig act. Bdtg, Il. 
5,43. 16, 92. Od. 24, 424. Hes. tb. 316, Ap. Rh. 
Önirspas fvaspduev, st. Evaipsodaı, leichter umzu- 
briogen, 11, 24, 244. Ueberb. zu Grunde richten, 
verderben, unndrı vir ypda nalör Zvaipso, ent- 
stelle dir jetzt die schöne Haut nicht mehr, Od. 
19, 263. mol Evaigeras oddves, die Stadt wird 
zu Grunde gerichtet, Soph. OC. 842. (Nach Buttm. 
Lexil. 1. p. 275 sq. unmittelbar durch Umlaut aus 
vepoı, nicht durch Zsstzg mit aipw, entstanden, 
verw. mit dvapa, !vapitw, dah. urspr. in die Un- 
terwelt schicken, untergehen machen.) 

!valieiuos, ov, (aloıuos, alca) 1) Schicksal 
verkündend, von Schicksalsmächten gesandt, dah. 
verhängnissvoll, vorbedeutend, fatalis, oruara, Il. 
2, 353., ögrites, Od. 2, 182., öooa, Ap. Rh. 
tvaloıua nusrjoacdas, Od. 7, 159; zur guten 
Stunde, zur rechten Zeit, gelegen, opportunus, Zvai- 
oıuov (als Adv.) dei, Il. 6, 519.; günstig, fau- 
sius, von guter Vorbedeutung, Ap, Rh. 1, 438. 4, 
1592. 2) dem Schicksalsbeschluss entsprechend, 
schicklich, angemessen, mässig, gebührlich, billig, 


‚gerecht, Hom. Ap. Rh. ivalaıua Epyalsodas, ihun, 


was im Beruf liegt, Od. d»r;o, voos, podves, Hom,, 
opp. adduıoros, Od. 19, 363. ivalsıua dpa, 
Il. 24, 425. b. Hom. Cer. 369. Bios, gerecht, 
Vase Aesch. Ag. 775. yigas dvaloınor är- 
oa vide, ehrwürdig, Opp. bal, 1, 683. Adv. 
&vasoluwg, geziemend, Assch, Ag. 916. Eur. Alec, 
1077. . 
ivaiaıos, ov, (alaıos) — d. vor., 2., Soph. 
0C. 1483.; von guter Vorbedentung,, Dio Cass. 
38, 13. 

j !vasoyivouas, — aloyvvouas dv, dabei sich 
schämen, Scho]. Soph, Tr. 803., b. Dio Cass. 38, 
38. zw. 

tvarypalu, (aiyualo) darin kämpfen, Lye. 
546. Anth. 12, 149.  - . 

trampdoucı, (aiwpdw) darin, darauf schwe- 
ben, hangen, in der Höhe schweben, Oularrn, auf 
dem Meere schweben, darauf herumschweifen, Eur. 
Cyel. 700. ivaswpovusros öydakuoi, aufwärts g6- 
zogene (nach Andern: in steter Bewegung befind- 
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liche) Augäpfel, Hippocr. p. 37, 20. ivaswpovusva 
oUga, = d. folg., id. Dav. 

tvamsonua, aros, ro, das darin Schwebende, 
bes. die Wolken im Uria, Hippoer. Galen. 

tvaxandos, ov, (axanda) mit Stachela ver- 
sehn, Theophr. h. pl. 3, 10, 1. [ex] 

ivaxız, bessere Form st. dvvanıs, w. 8. 
£ tvaxuafo, (axualw) darin blühen, in der 

Blütbe stehen, Ael.; iu voller Kraft steben, stark 

seyn, von der Sonne, id. n. a. 9, 56., vom Feuer, 
darin lodern, id. öft. 

Ivanıuos, ov, (dx) in voller Kraft, Poll. 2,10. 

tvanolaoraivm, (äxolaorairw) sich gegen Jem. 
ausschweifend,, frech benehmen, sein Gelüste an 
ihm ersättigen, zuri, Ath. 12. p. 541. D. 

evaxoaıoı, as, a, neunhundert, Thuc., bessere 
Form als dvvauoasos, 5. Bekk. u. Poppo zu Thue. 
1, 46. Dav, 

irdxoosooros, 7, 0», der neunhundertste, 

ivdxoiw, f. oowas, (axouw) 1) darin hören, 
mit d. Gen. der Sache, Hippoer. Soph. El. 81. 
2) worauf hören, gehorchen, Hippoer.; nachgeben, 
öoria Evaxovorra ri,c zararacıos, id. 

ivalalorsvouaı, (alafovevoucı) darin od. da- 
bei grossprablen, Schol. Aug. Thue. 6, 12. 

ivaldalvw, (aldaivw) darin nähren, wachsen 
machen, r}, Nic. al. 400. 

tvaldouaı, (AAIR) darin aufwachsen, Nic. 
al. 532, 

tvaluıupa, aros, rö, (dvalsipw) das Aufge- 
schwierte, aufgelegte Salbe, Arist, probl. 4, 2. [«] 

tvalsınros, ov, daraufgeschmiert, daraufge- 
strichen, eingesalbt, Hippocr. p. 407, 17., von 

tvähsigw, f. ww, (ahsipw) darein od. darauf 
schmieren, streichen, beschmieren, einsalben,, ri 
zı», Hippoer. Plat. rep. 4. p. 420. C. Med. sich 
bestreichen, einsalben, mo!» 0’ !valsiyaoda:, Auth. 
11, 112. zyv wounv, Plut,, so ogValuw, Heliod. 
Dio Cass, 

vahnöns, dvaindes, (alndrs) iu Wahrheit, 
wabr, Loogia. 15,8. Adv. wvaindws, der Wahr- 
heit nach, auf wahrsebeinlicbe Art, Luc. v.h. 1,2. 

ivakiymıos, ov, b. Ap. Rh. auch mit bes. Fem. 
evakıyain, (aklyxıos) ähnlich, gleich, vergleichbar, 
zıri, oft b, Hom. Parmen. b. Plat. Soph. p. 244. 
E. Theoer. Ap. Rh., auch rwwi re, woran ähnlich, 
z. B. Deois evaliyxıos audı,v, Hom., u. eben so 
Hes. so. 88. Pind, Istbm. 8, 82. Hippoer. p. 916. 
B. Neutr, dvakiyxıov als Adv., Maneth, 

erahrdiw, (alıvdiw) darin wälzen, darein 
verwick6&lu. Pass. worein verwickelt werden, oua- 


0pjj0s, Hippoer. (?); worin -herungewälzt werden,, 


roloıs, Öynes, 

&vaksoc, a, 0», Pind. Ar. oft b. Trag. Arist., 
poet. sivalıos (w. s.), auch zweier End., Ear. Andr. 
855. Bel. 526. Ar. Thesm. 325. Plut. Luc. 39., 
im Meer, am Meer, vom Meer, Nleer-, Ser-, von 
Tbieren, »7ros, Seeungeheuer, Od. 4, 443., xo- 
gwvas, ebd. 5, 67., Zwa, Arist. mörrov eivakia 

vor, d. i. die Fische, Sopb. Ant. 346. eos, 

aiumw, Meergott, Meergöttin, Soph. Kur., IIo- 
osıdawr, Piud. £valıog Aswg, auf dem Meere ein- 
heimisch , Schiffervolk, Soph. Ai. 565. wralscı 
növor, die Arbeit, Austrengang auf dem Meere, 
Schifferarbeit, 'Theoer. 21, 39. vgl. Pind, Pyth. 2, 
144. doooos, Seewasser, Eur. döpv, axares, 
Seeschiff, Pind., mAarn, Eur. &#v. mögoı, Meeres- 
pfade, Wellen, Aesch. Pers. 453. Sebr oft von 
Inseln, Ländern u. s. w., im od. am Meere gel 
gen, Pind. Eur., vieos, Arist., diasıaı, Plat. 1. 1. 





9a 





Eraußkvvo 


rältsaivw, aor. 2 dvrlirov, — alıralvw iv, 
Sm. 14, 436. 
£vallaydıv, Adv., = ivallaf, Maneth. 4, 181. 
ivalläyı, ı;, (tvallacow) 1) Verwechselung, 
gegenseitige Umwechselung ; xar’ &vallayav, wech- 
solsweis, umgekehrt, Tim. Locr. p. 99. B. 2). b. 
d. Gramm., die Verwechselung der Buchstaben, 
Wortformen, Redetheile. 

!vallayua, aros, ro, das Verwechselte, Um- 
getauschte, dah. Tauschwaare u. Werth od. Preis 


Qu. 


‚derselben, LXX. 


tvallaf, Adv., (fraliaoow) wechselsweis, ab- 
wechselud, Pind. Hdt. 3, 40. Plat. Isocr. u, a. 
tvallüf allıkoıs, mit einander abwechselnd, Aen. 
Tact. 26., auch mit d. Gen., Diod. 5, 7. = er. 
yavia, der Wechselwinkel, Eueclid. ioysıw rw nöde 
&v., die Beine (kreuzweis) übereinander schlagen, 
Ar. Nub. 983., auch soravas, Philosir., 5. Jacobs 
zu p. 37, 17. 

ivallafıs, ws, 4, — &vallayr, Arist. He- 
rodian. gramm., von 

vallacow, att. —rrw, f. Ew, (allacow) 1) 
trans,, verwechseln, vertauschen, oft b. Gramm. 
vgl. Luc. Pseudos. 9.; überh. verändern, Luc. vit. 
auet. 9., riv xaranlıow, Aret. ras usrafolas 
ev. nerpiws, nach u, nach Abänderungen anneh- 
men, Polyb. 6, 43, 2. navraio; noppäs &r., man-_ 
chenei verschiedene Gestalten annebmen, Apd. 2, 
5, 11. Achnl. ri d’ ivildaxras rs ausplas voE 
Hde Bapos, d. i. Fira Aagsiar ivallayıv ivni- 
Jaxras, welche traurige Veränderung ist in die- 
ser Nacht mit (des Alias) Zustande am Tage vor- 
gegangen? Soph. Ai. 208. ivnidalr His mv 
zoud’ vApıw mopös urda neosiv, eine Gottheit wen- 
dete die Wuth dieses Mannes so, dass sie fiel, 
ebd. 1060. iv. pcvov Davazrw, den Mord mit dem 
Tode umtauscheo, d. i. mit dem Tode büssen, Eur. 
Andr. 1028. 2) iutr., sich kreuzen, Arist, p. an. 
3, 5. Eben so im Pass. apdoa zvnllayudiva, Hip- 
poer. — Pass. iveilayjval zıvs, Handel od. son- 
stigen gegenseitigen Verkehr mit Einem haben, 
Thue. 1, 120. 

ivakhoıcw, (alkoıow) umändern, Philo. 

@vakhouaı, f. äkovuas, Dep. med., (ällouas, 
irr.) darauf spriogen, gegen etwas anspringen, wi= 
Jas, Sopb. OT. 1261. vgl. Ar. Ran. 39., abs. 
herumspringen, id. Vesp. 1305. Dah. wie insultare, 
mit Füssen treten, modeiv zıvı, Aesch, Pers. 514.; 
dah. überb. misshandeln, rwwi, Syues., zois 1owous, 
verletzen, id., abs. mit oAgiLsw verbunden, Dem. 
p- 1259, 13. Auch: feindlich auf Jem, einstürmen, 
sich stürzen, irruere, &s rö nsivov xpür’ ivi)ar' 
7 soyn, Soph. OT. 263., 777 molurn, Synes., abs., 
Xen, Hell. 2, 4, 16. 

dvalkos, or, (alkos) verändert, umgewandelt, 
umgekehrt, Tbever. 1, 134. Adr. ivallws, Plut. 
7, 372 Hutt. (?) 

ivahog, ov, (üäls) —= Zvalıos, nölıs, bh. Hom. 
Ap. 180. Criti. b. Ath. 1. p. 28. B., asrai, Eur,, 
veuv nowpaı, id., xwen, Sext. Emp., möges, Ar- 
ehestr. b. Ah. 7. p. 278. D., ıowos, Plut. 

ivalvm, = aluw £v, sich wobei verweilen, 
Pbilostr. Hel. xoun dralvovoa rw uerwnw, d.i. 
das über das Gesicht hie u. da herabbängt, Phi- 
losır. p. 19, 4. u. dazu Jac. 

iväucouas, (auaw) daraufhäufen, Schol. Soph. 

irdpaprıros, ov, (duaprarw) in Sünde, ia 
Fehlera, sündhaft, KS. _ 

tvaußkuve, (ipßkurw) dabei abstampfen ; Ei- 
nen wobei eutmuthigen, sa, Plat. Nie, 14. 


Eranuda 


ivdusißw, f. yo, (dusißw) darin wechseln, 
Hippeer. 

&räpliya, f. Zw, (dudiyw) darein melken, 
wi, O dl 223. FAR ' 
&väuılidonas, ( donas) worin wetteifern, 
agös re, Themist, or. 21. 2 254. C. 

dvauılkog, ov, (äuılla) im Wettkampf, wett- 
eifernd; bes. einem Andera im Wettkampfo ge- 
wachsen, dah. gleich, rıri u. moös rı, Plat. Isoer, 
Arist. Piut. u. a., auch mit d. Gen., Schäf. Plut. 
t. 5. p. 150. Adv. dvauliius, Isoer. [d] 

bappe, oros, zo, (dvanıw) das Darin- od, 
Darangeknüpfte , dah. !vauua veßpidos, das um- 
gebängte Rehfell, Diod. 1, 11. ivanua rjs aynı- 
ins, der Knoten, durch den die Handhabe am Wurf- 
spiess befestigt ist, Plat. Philop. 6. 

dviusıßädis, Adv., — duosßadis, wechsel- 
seitig, Ap. Rh. 1, 380. 

traunlyw, (dumtyw) umthun, Ödxıor, Philo. 

&varanavouaı, (avamavonıı) darin od. darduf 
rahn ; sieh dabei berubigen, aequiescere, rıvi, KS. 

bavanıw, f. yo, (svamım) darin od, daran 
anbioden, Galen. 

&vavasrofgoua:, (dvasspipw) worin verkeh- 
ren, sich womit beschäftigen, rind, Arist. b. Stob. 
for. t. 2. p. 111. Hesych. 

ivareıllo, (dvsılla) darin auf- od, zarück- 
rollen, Galeo, ; 

rardowndu, (ärdgwmos) eingemenscht scyn, 
im Meuschen od. ia menschlicher Gestalt leben; 
bes. b. KS. vom menschgewordenen Sobne Got- 
tes. Dar. 

dravdgunnors, ws, r, die Menschwerdung, RS. 

Svardgwnilu, — dvardpwniw, RS. 

Jvardpwmörns, nros, y, = ravdpwnneis, RS. 

ävayra, Adv., (dvra) entgegen , gegenüber, Ev. 
serös loracoduı, Il. 20, 67. vgl. Pind. Nem. 10, 
124, ivaryıa Eoysodas, Bar. Or. 1478. wör d' 
Brayra mposdlinw vexgöv, vor Augen schen, Soph. 
Ant. 1299, 

Evayrı, Adv., in Gegenwart, coram, mild. Gen., 
LXX. u. NT. 

evavrıaios, ala, aiov, (Ivavrios) von enige- 
gengesetzter Beschaffenheit, Hippoer. p. 425, 38. 

&vavıidios, 0», (Bla) wie avridıos, Gewalt 
gegen Gewalt setzend, entgegen, feindlieh,, wit d. 
Dat., aidvias ovmer’ ivavridios, Anth. 10, 8. 
nach Herm. Conj. Sonst nur im Neutr. als Adv., 
&varzidıov nolsuller, uayloaodaı, orjvas, HEl- 
was, enigegen od. enigegenstehend kämpfen, stand- 
halten u. s. w., Hom, 

dravrıößevlos, ov, (Evavrios, Bovkr,) in sei- 
nem Willen mit sich selbst im Widerspruch, Po- 
lem. phys. 2, 12. Phot. 

Zravrıoyruperiu, entgegengesetzter Meinung 
seyn, KS., von 

ivaysıoyrummm,, ov, gen. ovos, (yruun) von 
ae Meinuvg, Schel, Soph. OC. 86. 

© * 

sh oulw, (dpausiv) in entgegengesetzter 
Riehtung laufen, Strab. 15. p. 738. Theophr. de 
vent. $. 28. Dav. 

dvavrrıodgouia, ;, der entgegengesetzte Lauf, 
die Bewegung gegeneinander, Stob, 

&vaprıodırdyos, ov, (dvvapıs) von entgegen- 
gesetzter Kraft, Wirkung, Bedeutung, Nieomach,. 


u . 
dvarssoloylm, (Aöyos) das Gegentbeil reden, 
BENTEEeEEn, eure, Plat. Soph. p. 268. B. Sırab. 
av. 


* 
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(vavrıokoyla, y, Gegenrede, Widerspruch, Plat. 
Soph. p. 236. E. Pint. Per. 4. 

!vavrıokoyınos, 7, 09, zum Widerspruch ge- 
neigt, Galen. Vgl. Zvanrıonoioloyınds. 

!vavriov, Adv., 3. dvanrsias. 

!vaysısoyas, Dep. mit Fut. med, u. Aor. pass,, 
(!vavrios) sich entgegenstellen, sich widersetzen, 
Widerstand leisten, entgegen od. zuwider seya, im 
Wege seyn, widersprechen, abs. u. zıyi, Jem, od, 
einer Sache, Hdt. u. Att. von Thuc. an, auch bei 
Ar., seliner b. Trag., gew. von Pers., seltoer von 
Dingen. £r. ruwi rı, Einem worin entgegen seyn, 
Ar. Av. 385. rd 5 ageriv nvavsınusda rois mol- 


"Aois, wir sind ihnen darin entgegen, befolgen die 


entgegengesetzte Handlangsweise, Thuc. 2, 40, vgl. 
dyrıawm. Auch rund rıvos, Thuc. 1, 136. Xena. An. 
7,6, 5., zırl mepi vıwos, Lys., rin) mgos ru, Dio 
Cass. dv. moör ve, einer Sache entgegen seyn, 
widersprechen, Plat. Crat. p. 390. E. Polyb. Dion. 
H. Piut., auch meös rıra, Plut. Cam. 39. ev. rırl 
eseiv ve, Einen abhalten etwas zu thun, Plat, 
oix ivarrınroouas Tö un ob yeywveiv,-ich werde 
nicht widerstreben zu sagen, Aosch. Prom. 787. 
sis tvarrımosras pn) ouyl - slvas; wer wird dago- 
gen seyn, d. i. wer wird leugnen dass, Plat. eonv. 


p- 197. A., u. in dems. Sione abs., Eur. Alc. 152. 


— Das Füt. pass. bat Luc. nav. 32: oudels ya 
ö tvavsımdtnooumwos Huiv rd önka, keiner wir 
die Waffen gegen uns erheben. — Das Augm. hat 
das Wort stets zu Anfang, nur b. Ar. Ar. 385. 
ist das Perf irzwriwues durch das Metrum geschützt, 


tvarrıonadlw, entgegengesetzte Eigenschaf- ” 


ten haben, Nieomach,, von . 
Sravrıonadtns,ts,(mados) von entgegengesetzten 
Eigenschaften, wov. Adv. arrıonattujs, Nicomach. 
ivavrsomosokoyınos, 7, or, (moios, Alyw) im 
Reden bewirkend, dass der Antwortende sich wi- 
derspriebt,, Plat. Soph. p. 268. C., wo sich aber 
auch die Lesart dvarrioloyıxös Ändet. 
!rarrıongaylu, (me&yos) zuwider od. entge- 
gen bandelo, es mit der Gegenpartei halt-n, Died, 
tvarrios, a, 0», (ayriog) gegenüber, ent- 
gegengerichtet, a. zwar |) vom Orte: gegen- 
über liegend od. stehend, gegenüber befindlich, vor 
Eioem, im Angesicht; entgegenstehend, u. mit Ver- 
bis der Bewegnag: entgegen, auf Einen zu, bes. 
feindlich gegenüberstebeud od. entgegenkommend, 
1) gegenüber od. auf der enigegengesetzten Seile 
befindlich, abs. u. mit d. Dat., Hom. u. Att,, z. B. 


-aral dvarrias allnlnaıv, einander gegenüber, Od, 


10, 89. dugpörspa rd noocswura ivarria xeınera, 


. einander gegenüber stehend, Plat. conv. p. 190. A. 


Hargoxkos Ö4 oi noro dvarrios, 11. 9, 190. vgl. 
Sapph. fr. 2, 3 Gaisf. Auch mit d. Gen., ivam 
rious oypum Zußaivev, ibnen gegenüber, Xen. An, 
4, 3, 28. moosBlinem dvarriov orarra, Eur. Hipp. 
1078. deifov ro voor mpöswner Evarriov margl, 
vor dem Vater, ebd. 947. ivavrior galvsodal rırı, 
Einem sichtbar erscheinen, Od. 6, 329. da ou 
£vavriov, von der entgegengesetzten Seite, d. i. 
a) entgegen, Xen. Luc. b) gegenüber, Xen. or 
dx rov &varriov, die gegenüber stehenden, opp. or 
&« nlayiov, id. ‚Hell. 4, 5, 15. Eben so &£ evar- 
rias, a) entgegen, ngosıdvas, Thuc. 4, 35. damen. 
rär (ri), (Einem) entgegenkommeo, Plat. b) ge- 
genüber, anf der entgegengesetzten Seite, Hdt. 8,7. 
Thue. 4,33. Xen. & raravria, nach der entgegen- 
geseizten Seite, Xen., anch bloss ravarria orgipser 
od. aneorp£gsır, sich umwenden, umkehren, id. ward 
rävavria ıdvas, rgoilvaı, nach der entgegengesetzten 
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Riehtung, Plat. Dah. 2) in enigegengesetzter Rieh- | seuro Beargw, Plat. conv. p. 194. B. Dah. als 


lang, enigegen, auf Einen za, bes. mit !gysodas, mit 
u: ohne Dat., auf Einen zukommen, Hom, ivarrios 
allrkhoscıw dyuöv dlavvovow, von Schnittern, Tl, 
11, 67. Zvavriov rarseır ri vi, zukebren, Xen, 
ävsuos Erarrios Inrsı, id. An. 4, 5, 3. Dab. met. 
zuwider, hinderlich, xäxsiyo:oı raur’ tvavria, Soph. 
Phil. 642. vgl. Il. Bes. häufig 3) feindlich od. im 
Kampfe gegenüberstebend, feindlieb gegen Einen 
aprückend, mit d. Gen., &ranzloı doray 'dyauv, 
sie stellten sich den Achäern entgegen, Il. "Zxro- 
005 "AD" dvavrios, Soph. Ai. 1285., sonst b, Att, 
gew. abs, od. mit d. Dat., dorws molsuloss dvam- 
slos, Eur, Suppl. 856. u. ä&. oft b. Xen. u.a, 
auch schon b. Hom., zu 0 ivarıiw öpundneny, 
ll. 5, 12. vgl. Hes. th. 646. Dab. met. überb, 
feindlich, orgarös, Pind., orparonsdov, Plat. os 
&vavrioı, die Feinde, Att. von Aesch. u. Thuc. an; 
auch : feindlich gesiont, Widersacher, Gegner, Aesch. 
Choeph. 142. Xen. rö £vavriov, die Gegenpartei, 
Xen. rep. Ath, 1, 4. iv. vwd, feindlich gesiunt 
gegen Jem., Eur, Ipb. T. 1415 dvavrlov slval 
rıyı, Einem zuwider, entgegen seyn, Xen, An, 3, 
.2, 10. — Il) von der Beschaffeabeit: enigegenge- 
seizt, von entgegengesetzter Art, widersprechend, 
entgegen, Pind. u. Att. in Pros. u. Poes., mit d. Gen. 
u. Dat., z. B. row rois dvarrioıs Eniprnpionaoır, 
Thuc. 7,75. 'Oggyei di yluosav #7» ivavriav ges, 
Aesch. Ag. 1629. zZvarria Alysı aurös airw, er 
widerspricht sich selbst, Plat. Prot. p. 339. B. 
vgl. rep. 5. p. 453. C. Ar. Ach. 498. sv dvan- 
riav zii wiger ridsodu: mepl rıvos, den entge- 
gengesetzien Beschlass über Jem, fassen, Dem. p. 
361, 26., auch bloss r7j» dvayriar ridsotal rıyı, 
der enigegengesetzton Meinung mit Jem. seyn, Plat. 
Lach. p. 184. D., u. vavria wnpilsodal rırı, id. 
couv. p. 177. D. Bes. häufig &vayrior, Bew. 
rorvarrior, das Gegentheil, Piod. Nem. 5, 56. Isoer., 
mit d. Gen., Plat., u. mit d. Dat., rovravrior zd- 
novda rois nleioroıs swr drdgwnun, dar Gugen- 
tbeil von dem, was den meisten Menschen wider- 
fährt, Isoer.; auch: im Gegentbeil, dagegen, Xen. 
Plat ; eben so ravarria rourwr, Plat., u. rovross, 
id. Isoer. u. a., das Gegentheil davon, aber auch 
ravarıla, im Gegenotheil, dagegen, Thuc, 6, 79. 
Xen. Cyr. 5, 5, 24. "dv roivarrior, werte Td- 
varria, ganz das Gegentbeil, Xen. Isoer. u. a,, 
auch: ganz im Gegentheil, gerade umgekehrt, Plat. 
rö di noÄb ivarriov anoßr,oeras, das wird ganz 
anders werden od. ablaufen, id. sp. p. 39. C. xara 
soörarrior, dage;en, umgekehrt, Diod. 18, 4. Oft 
folgt at. d. Gen. die Part. 7, z. B. rouvavrior 
Imader 7 ro noosdoxwuevor, Plat. legg. 12. p. 
966. E. u. öft. b. Plat. zarra ravarrla ovußci- 
va rois eu ra awuara lyovow 7 rois ans, Xen. 
mem. 3, 12, 4. rosvarrior dow» u mposixe, Ar. 
Plut. 14.; mit folg. r! xal, ma» rowvarrior Lyss 
vov re xal öre urk., Plat. legg. 12. p. 967. A. 
In dieser Bdtg auch im Comp., ivarrıwragos, Plat, 
Arist,, u. im Superl., dvavrswraros, Thuc. Xen. 
Plat, u. a. — Neutr. dvawriov, als Adv., 1) ge- 
gerübrr, #keodal rıvos, Od. 23, 84., orateis, Eur, 
Here. f. 978., such im Plur., varria argarome- 
dsvsohhal rırı, Einem gegenüber lagern, Hdt. 6, 32. 
Dah. var den Augen, vor dem Angesicht, !varriov 
öde xalsooor, rleich vor mein Angesicht, Od. 17, 
544. 15 una ıdiodas evarsior, gerad ins Ange- 
sieht seben, ebd. 23, 107., u. eben so dv. mpos- 
Pllasıv, Ear. Heracl. 943. Her. 968. Dem. p. 51, 
28., zuwös, Eur. Hec. 975. Bllneır ivarıia ro- 


’ 


Präp. mit d. Gen., im Angesicht, vor den Augen 
Jemds, öpwrrww ray nelwv, Plat. legg. 6. p. 756. 
A., überh. vor, in Gegenwart, zwrd' &varriov, 
Sopk. OC. 1002. &v. anavra» Adysıv, Thuc. 6, 25. 
u. oft b. Plat. Xen, u. a. Alt.; ia einem Schwure: 
iv. Jıös, beim Zeus, Polyb. 7, 9, 2.3. 2) entge- 
gen, bei Hom. abs. od. mit d. Gen., dr. Eoysodas 
inmuv vıvös, Eines Wagen ur gehen, Od. 
14, 278. avdorav — opev margös £r., Il. 1, 534., 
bes. von feindlicher Bewegung, &r. idvas rıwös, Il. 
21, 574. £v. Toras’ Zusio, stelle dich mir entge- 
gen, ebd. 13, 448., u. eben so dv. uaysodas, 1l., 
zıvo;, gegen Einen kämpfen, ebd. 20, 97. vgl. 9, 
559., &v. ögvvodas, entgegenstürmen, ebd. 11, 129., 
ev. uluvsey, dagegen Staad halten, ebd. 13, 106. ; 
aber auch mit d. Dat., Il. 15, 304. vewxeiv dlin- 
koscır &v., gegen einander streiten, ebd. 20, 252. 
dv. Deois, gegen den Willen der Götter, Eur. Or. 
624. Ev. Adyam zul, widersprechen, id. Bei Att. 
meist &vavria rıri, gegen Einen od. etwas, id. 
Med. 1351., molsusiv, Bondeiv, Thuc. 1, 29. 3, 
55. Xen. Plat. — Adv. Zvarsius, entgegen; auf 
enigegengeseizte Art, entgegengesetzt, widerspre- 
chend, Plat.; mit d. Gen., rovrov xararrızpl xal 
tvarrius dlwv, id.; mit d. Dat., dv. -ywpaiv rımı, 
id. £v. Alyam wıwi, widersprechen, Aesch. Eum. 
642. Arist. &v. diaxsiedas, gyüval rırı, Plat. iv. 
&yeıw vıwi, Polyb. 3, 109, 3. Zr. Igsw moös rı, 
sich umgekehrt verhalten in Bezug tuf etwas, Dem. 
p. 10, 14. mepuaora moös allnda £v,, Plat.; mit 
NY, rois varrios N) us avdpanodoıs ypapsioır, 
Plat,. Theaet. p. 175. D. Dav. 

dvavrıorns, nros, 7, die entgegengesetzte Ei- 
genschaft, der Gegensatz, das Gegentheil, Plat. 
Arist, Luc. u. a. 

lvarrıorgonn, Ü, (reinw) entgegengesetzte 
Richtung od. Wenduug, Heraelit. b. Diog. L. 9, 7., 
wofür L. Dind, ivarrsorponia, = ivarrıorms her- 
stellen will, was bei Aristid. Quinet. mus. 2. p.. 
93, steht. 

!vavrıöymuog, or, (gran) sich widersprechend 
Schol. Pind am Sg 3 

varrıöpamos, or, (pw) widersprechend, 
Hesych. 

lvarrııow, (tvavrios) entgegenstellen, kommt 
als Act. nicht vor. 8. Zvarrıoouas. Dar. 

tvarriuua, arog, rö, was uns entgegen od, 
zuwider ist, dab. a) Hiuderniss, Tbuc. 4, 69. 
Plat., mgös vs, Plut. Lys. 23. b) Widerspruch, 
Plat. Dav. 

lvavyrımuarınds, 7, 0», den Gegensatz anzei- 
gend, adversativ, Schol. Ap. Rh. 2, 214. Adv. 
—xus, Eust. 

vavrınyöulo, den entgegengesetzten Namen 
haben, im Act. u. Med., Nicomach., von 

&varrıy! og, 09, (övuua) die entgegengesetzte 
Benennung habend, Nicomach. 

!vayriuaıs, &we, 7, das Widerspreeben, der 
Widerspruch, Tbuc. 8, 50. Plat. Isocr., auch im 
Plar., Plat. Soph. p. 259. B. 

&vayrımrırdg, n,öv, entgegengesetzt, rıri,Stob., 

ivavıldw, —= urrkiw &v, Philo. 

!yafe, 3 sing. aor, 1. von vaoow, Od. 21, 422. 

ivafosilen (afww) mit der Axe einlügen, Pto- 
lem. Vgl. Zunodilw, 2. 

lvaolirs, ds, Zvacilia, zusammen, xöwas, 
Nie. al. 236., wo Cod. Paris. xal aolida hat, 

ranawplouss, (anaswpdoua:) darin aufge- 
hängt seyn, darin hangen od, schweben, Byz. 


- 
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ivdnalos, 0», (dnalös) etwas weich, Diosc. 


[« 
anapzyouaı, (andpyouaı) anfangen, Acsop. 
f. 175 Far. 
&ränslia, (ansıldo) darin, dabei androhn, 


a va Dion. H. ant. 5, 54 


wrıavrilw, (dawiavrito) ein Jahr au ei-: 


nem fremden Orte zubringen, ro zus Bsäs rau 
ves, Parmenise. b. Schol. Eur. Med. 276. 


u ee = in eng iv, darin, 
daran, in Jem. machen, hervorbringen, Plat. Isocr. 

ivanspiidw, f. siow, eye auf etwas 
binstätzen od. stützen, auröv dv gOoyyw, Plotin. 
Gew. im Med., a) seine Richtung od. Stütze auf 
etwas nebmen, einen Eindruck worauf machen, 
dnarn dvanspudouden 7) wuy7, Clem. Al., sich 
worauf stützen, mweos ri, Plotin. Auch: sich ge- 
gen etwas stämmen, 177] aviun, Plat. mor. p. 126. 
E. b) dem Seinigen einen Stützpunkt od, eine 
Riehtung geben, dab. hineinstossen, ro xdvrpov sis 
veipov, Galen., met. r7» Öpyiv sis rwa, seinen 
Zora auf Jem. werfen od. an ihm auslassen, Po- 
Iyb. 23, 13, 2. yonudsuv uoipav eis rıra, einen 

il seiner Schätze bei Jem. unterbringen, Pha- 
lar. ep. 105. Dar. 

ivaniesiwis, sus, 7, Plotin., u. dvamipsıoue, 
aros, 16, der Eindruck, rjs yuyrs, auf die Seele, 
Clem. Al. 

dvansptiyw, (dnepsiyw) darin ausspeien, rd 
masos, Philo. 

Evansoppäyıoulvus, Adv. part. pf. pass. von 
wezeogeayiku, darin abgedrückt, Sext. Emp. 

&vanixe, 3 sing. aor, 1. act. von Zvapinus, 
ion, st. dvapyıxe, Hdt. 

evan)wos, sus, %, (amlom) !s rd öla oro- 
zeia, Auflösung in die einfachen Bestandtheile, 
Simplic. 

branoßanın, (dnoßanrw) in etwas hinein- 
tamehen, r/ rırı, Hippoer. Galen. 


te sus, 7, (dnddasıs) das Ausslei- 


gen auf, Poll. 10, 76. 

ivanoplule, (amoßlötw) hineinsprudeln. od. 
speien, rw, Clem. Al. 

dvaroßolyw, (anofgtyw) darin benetzen, ein- 
weichen, z/ rırı, Hippoer. Biosc. Geop. 

dranoysıraw, (anoysvraw) darin erzeugen, ro7s 
owuasw, Plut. mor. p. 767. D. 

&vanoypdgos, ov, darin aufgeschrieben, KS., v. 
. . Wvanoypapw, (dnoypagyw) darin auf- od. ein- 
schreiben , &v rıvı, Clem. Al., im Med., eis zı, 
Plat. mor. p. 900. B. c 

tvanodsixvrus, (drodsinvuus) darin vorzeigen, 
Pass. darunter erscheinen od. sich zeigen, Hdt. 
9, 58. — Med., dabei von sich aufzeigen, bewei- 
sen, an den Tag legen, sr suvosav, nv Iydpar 
eis wıya, u. ä., oft b, Polyb. Dav. 

dvanödsınro;, 0», aufgewiesen, ausdrücklich, 
Arist. rhet. Al. 18. 

dvanodiw, f. drjew, (anodiw, irr.) darin an- 
binden, festbinden, Hippocr. p. 427, 22. 

&vanodvouaı, Med., (anodıw, irr.) sich darin 
enikleiden, malaioreauss, oradioss, Himer. 

dvanotlvvuu:, (anof/vvuis) darin abkochen, 
ri ws, Galen. 

"tvansdtseıs, sws, 7, (Ivanoridnus) das darin 
Ablegen, darin Niederlegen, Sext. Emp. 

sen, (anodneavpifw) im Schatz 
uiederlegen, Philo. 

tvanodlidw, (dnedil3w) darin, darauf zer- 
drücken, Eumatb. [7] 
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ivanoßvı.oxu, f. davovnas, (dnodvionw, irr.) 
in od. an einem Orte sterben, &v 7 vrow, Thuc. 
3, 104. Polyb. Dio Cass., aurov, Thuc. 2, 52.; 
bei etwas sterben, &v rois usyioross äoyoıs, Polyb. 
18, 24, 9., rais unepoyais, id. 15, 3 5., dyanı, 
Lue. rais Aasavoss, unter Martern, Ath. Auch: 
woran sterben, Theophr. h. pl. 4, 4; 12, 

" Sanodpaiw, (dnodgavw) darin (rwi) zer- 

brechen, Pint. Crass, 25. nach Korai, 

ivarroınodoulw, (dmorxodoudw) darin verbeuen 
od, einmauern, rwa, Polyaen. 8, 51. 

ivanoxaıyw, (droxduvw, irr.) darin, dabei 
ermatten, Joseph. b. jud. 3, 6, 1. 


&vanoxsıuas, (dröxssuas, irr.) darin aufbe- 


wahrt liegen, daria sich befinden, zari, Plut., 4 


sıyı, Alex. Aphr, 

eranoxıwdivsiw, (danoxıwdvysuw) damit eine 
Gefahr od, einen Kampf wagen, rır/, Dio Cass. 
49, 2.; damit einen Versuch machen, ri, Joseph. 

$vanoxlaw, f. dow, (anoxiaw, irr.) darin ab- 
brechen, Thuc. 4, 34. [dow] 

bvanoxleiw, (anoxisiw) darin einschliessen, 
Alex. Aphr., rwwi, Zosim. 

tvanoxkivw, (dnoxiivw) darauf niederlegen, 
davröw vw, Philostr. jun. im. 3. 

dvanoxiitw, (dnoxiviw) darin abspülen, ruri, 
Clem. Al, 

&vanoxpunrw, (d vnto) worin verbergen, 
wowi, Strab. 15. p. 730. Joseph. 

tvanoxößeiw, (droxvßeuw) ein Wagstück anf 
Leben u. Tod machen, rais wuyais, Diod. 16, 78. 

tvanohaußdvw, f.Arjyonas, (amolaupdvm, irr.) 
darin ergreifen, darin ‚einschliessen,. eis 76 uloor, 
Plat. Tim. p. 84. D., !v zuwı, Arist. Wvanoinyön- 
vas 77 ndon Öivn, mit davon ergrifien werden, 
Diod. 1, 17. 

ivanolavw, (inolavw) darin, dabei geniessen, 
zıyös, etwas, Plut. mor. p. 824. E. 
ivanolsinw, (drnolsinw) darin, daran zurück- 
lassen, x}, Plut. mor. p. 91. B., si Zv rıvs, Xe- 
nocr, Dar. 

&ranöksıyıs, aws, 7, das darin Zurückbleiben, 
Theophr. seas. $. 62. dvamolsipsus nysvuarwy, 
Plut. mor. p. 134. C. 

tvanoimyıs, sws, 7, (vanolaußarw) das darin 
Einfangen, Kinschliessen, Theophr. de ign. $. 68., 
nvevuaros, id. o. pl. 2, 9, 3. 

ivanökluu, (dsiinıe, irr.) darin, dabei ver- 
derben, tödten. Pass., dabei umkommen, Xen. 
Hell. 3, 1, 4. : 

dvamnokoylouas, Dep. med., (dmoloylouas) sich 
darin od. dabei vertbeidigen, Aeschin. p. 17, 18. 

&vanolovw, (dmolouw, irr.) darin abwaschen ; 
Med., sich darin abwaschen, Ath. 2. p. 43. A. 

&vanöuayua, aros, ro, das darin Abgedrückte, 
Abdrack, Hermias b. Sehol. Plat. Phaedr. p. 69., von 

vanoudoow, f. fw, (anouasew) darin ab- 
drücken, xngois, Plut.; etwas genau woran od. 
worin nachbilden, id. mor. p. 99. B. rw xaronroy 
ivanouarrsodaı, Ach. Tat, Med., sich woran ab- 
wischen, res yeipds rımı, Alc, ep. 3, 44. 
tvaroufrw, (uva, irr.) darin zurückbleiben, 
bei etwas bleiben, zwi, Clem. Al. u. Spät. 

!vanouöpyrvn, (dnoudeyvuus, irr.) daran ab- 
wischen u. dadurch mittheilen, eindrücken, eis rs, 
Porphyr. b. Stob. ecl. phys. 1, 52.; auch im Med. 
b. Ar. Ach. 843. nach dem Schol., Suid. u. Eimsl. 
lvanouöpfaodal zus supunpwurlav. . Dav. 

ivamouopfıs, sws, 7, das Abwischen an etwas, 
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das Hineinwischen, Anwischen, Theophr. h. pl. 6, 

1,1. 2. mit d.v.L. ivanoueı. 

branouvrroues, (dnouirrw) sich worein aus- 
schneuzen, rivi, Plut. mor. p. 1128. B. 

tvanovißu, f.yw, (anoviiw, irr.) darin abwa- 
schen. Med., sich (sibi) worin abwascheu od. abspü- 
len, vois nödas iv rg modarınejgı, Hät. 2, 172., 
zsigas, id. 1, 138., aiua ruyı, Paus. 9, 30, 8. Dav. 

fvamovıypıs, &ws, 7, das darin Abwaschen, 
Polyzel. b. Poll. 10, 76. 

dvanofiw, (dnofuw) darin, daran abschaben, 
Clem. Al. if] - 

$varondriw, (dnonardw) darelu kacken, Ar. 
Fr. 1277. 

ivaronlıvw, (anonlivew) darin abspülen, ri, 
Paus. 3, 25, 5., rl &v ro vyew, Arist. de sens. 4. 

lvanonvio, f. nvevow, (amornvdo, irr.) darin 
aushauchen, darin od. dabei sterben, rais oıxiass, 
Diod, 13, 5., ro aulw, beim Flötenspiel, Lue, 
Harmon. 2. vgl. Plut. Cam. 33. 

&vanonviyw, (anonviyw).darin ersticken, Pass, 
intr., darin ersticken, xamıw, Luc, Peregr. 24., 
auch: darin ersaufen, dv ro oiyw, Ath. 7. p. 
3235. D. [i] ” 

ivanopdu, = inanogdu, Polyb. 29, 11, 6. zw. 

tvanogpintw,(anogpinrw)hineinwerfen,Diose.; 
met. einstreuen, hinwerfen, sd Zugparınov, Phot, 
bibl. cod. 191. p. 154, 6. 

Evanooßtvvuu, (dänooßlvwuu.) darin anslöschen. 
Med., darin verlöschen, Arist. meteor. 2, 8. Hel, 
n. a. Darv. 

tvanooßsorder, Adj. verb., auszulöschen, Clem, 
Al. 

!vanoonualvo, (anoonuaivw) darin andeuten, 
bemerklich mächen, rj ioropie, Plut. Cim. 2. 
Med. woran erkennen lassen, rıv 
öpwv vois runuaas, Philostr. im. 2, 17.; auch: 
darin abdrücken, wie ein Siegel, Clem. Al. 

vanooralu, (dnoeralo) hineintropfen lassen, 
met. uEhos rois woiv, Phot.; intr, triefen, ai zeiges 
rov Audgov Zvamooralovoı, Liban. t. 4. p. 582, 4. 

lvanoornpilouas, (dmoormpilw) sich worauf 
hinstützen,, stämmen, werfen, eig rs, Hippoer. p. 
397, 39. 8tob. eel. phys. 1, 26. 

!vanoopalw, (dnooyalw) darin, dabei tödten, 
rois naselv, Joseph. 

ivanooypäyiiw, (drooppayilw) darin, darauf 
abdrücken (wie ein Siegel), Diog. L. 7, 46. Sext., 
Emp. u. a.; darauf abbilden, Ach. Tat. — Med., 
sich einprägen, r7) ywuyn, Clem. Al. Dar. 

ivamooppayıoua, aros, zo, das Daraufge- 
drückte, Eindruck, Abdruck, Clem. Al. [ay] 

ivanorıldw, (anoreidw) darin vollenden, ber- 
vorbringen, Alex. Aphr. 


ivanmeryxw, (drrorixw) darin auflösen, Galen. 

ivanosidnum, (dnoriönus) darin niederlegen, 
bineintbun, r6 üdwp rois dyyaloır, Ath. [?] — Im 
Med. worein ablegen, ra Yan Es Toos wovisoug, 
die Schwerter in die Scheide stecken, Dio Cass. 
73, 10.5 met. #7» deyiv eis rs, seinen Zorn worauf 
werfen, woran auslassen, Diod, exc. p- 569, 13. 

!vanoriudw, (dnorıudw) an Zahlungsstatt in 
Rechnung bringen od. anrechnen, x/ rw, Dem. p. 
1253, 9., im Pass., Dio Cass. 41, 37. 

!vanorivw, f. low I. darin abzablen od, ab- 
büssen, yonuara, sein Geld (durch Processkosten) 
einbüssen, Ar. Av. 38, 

ivanorinde, (anorunow) darin abformen, ein- 
prägen, avi, Plut. mor. p- 3. EB. Dar. 


918 


denoviav wur - 


Evageın 


ävanorönwrdov, Adj. verb., darin abzuformen, 
einzudrücken, Clem, Al. 

tvanoypaouas, (droypadouaı) dabei missbran- 
chen, zıri, etwas, Dem. p. 218, 4. 

ivanoyaw, f.70w, (drowaw, irr.) daran ab- 
wischen, riri, Schol. Ar. 843. 
. , tvanoywıya, f. $w, (arewuyw, irr.) sich drein 
erleichtern, exonerare alvum, Hes. op. 757. 2) 
darin seinen Geist aushauchen, sterben, Polyaen, 
in Anth. 9, 1. [5] a 

!vanıw, f. yw, (dänew, irr.) 1) hineinknüpfen, 
hdev sis nepiöponuov, Xen. ven. 6, 8., met. ro- 
vov, einschalten, Nicomach.; anknüpfen, daran be- 
festigen, Öinara vais ayedias, Polyb. Owpaxos 
xures ävnuulvo, Ar. Fr. 1225.; umbinden, onap- 
yava rıvı, Eur. lon 1491. — Med. aor. ivnydunv, 
a) an sich heften, dah. anlegen, umbinden, dani- 
das, Ar. fr. 249 Diad., dıg9doav, Luc. u. a., 
bes. im Perf., dıgddfga» &vimras, Luc. Here. 1. 
napdalias ivaupdroı, Hit. 7, 69. Asovrüv, dip®t- 
gar Zvmuuivos, Ar. b) — dnrouas, berühren, 
zwi, v. L. st. änr.,-Arist, metaph. 4 7.— 2) 
anzünden, Ar, Fr. 1031. 

ivdge, wv, za, (£vaipw, Buttm. Lex. 1. p. 276.) 
die dem in der Schlacht getödteten Feinde abge- 
nommene Rüstung, spolia, überh. Äriegsbeute, &r. 
Beoröevra, Il. oft, Hes. sc. 367. xAvrä huge, 
Soph. Ai. 177 (sonst oxula od. Aapupa b. Trag.) 
zopwv öv., Anth. 6, 163. 

tvdpaoow, att. sro, f. kw, (apdoow) hinein- 
stossen, rolamwa»y, Philostr., ra nipara im} rer 
Pwuor, Paus. 4, 13, 1. ds allilar — &vmpdo- 
covro wi vijes, sliessen gegen einander, App. 

&vaeyssa, 7, (£vapyns) Deutlichkeit, Klarheit, 
Augenfälligkeit, Polyb., bes. rhetorische Evidenz, 
lebendige Darstellung einer Person od. Sache, so 
dass man sie leibbaft vor Augen zu sehen glaubt, 
Plat. Polit. p. 277. C. Polyb, Plut. 

vapynue, aros, zo, das in die Augen Fal- 
lende, ein epikur. Wort, Diog. L. 10, 93, 

tvapyıs, 4, klar, deutlich, sichtbar, erkennbar, 
offenbar, augenfällig, von Pers., bes. von den Güt- 
tern, die sich den Bterblichen sichtbar, leibhaftig, 
in ihrer eiguen u. wahren Gestalt zeigen, Il. 20, 
131. Od. 3, 420. 7, 201. Luc. Philops. 13., aber 
auch von andern Pors., Soph. Tr. 11. OC. 910. 
Anowns ivapyıs rüs dufs wugavridos, id. OT. 635. 
vgl. Aut. 263. Eben so von Sachen: in die Angen 
fallend, Awuös, Pind. Pyth. 7, 75. Dah. sichtbar, 
deutlich, offenbar, von Traumgesichten, Övsıpor, 
04.4, 841., öwıs, Hdt. 5, 55., u. ä. Aesch. Pers. 
179. Ar, Hippoer. Plat., Aufıs, Aesch., /uspos, 
Soph., ößgıs, Dem.; einleuchtend, deutlich, awo- 
Ösifıs, Dem., mapadsıyua, id. Plat, Polyb., 
#eiov, Plat, Dem., rexungsor, Plat. Adv. evap- 
yas, ion. ivapydors, Hädt, oph. Plat. u. a, Comp. 
&vapylorepov, Sup. ivapydorara, Plat. (Einige lei- 
ten es von apyös, dpyrs, weiss, hell, Andere von 
iv doyw, in Wirklichkeit, her.) Dav. 

tvapydrns, yros, %, = ivapysıa, Poll. 4, 97, 

Evapess od. Evapıss, 04, auch Eragdss betont, 
ein skytbisches Wort, dem griech. ardpöyvros ent- 
sprechend‘; bes. eine Schaar von Kriegern, die zu 
Psammitichs Zeit den Tempel der himml. Aphro- 
dite ia Askalon plünderten, u. dafür von der Göt- 
tin mit einer entmannenden Krankheit Kestraft wur- 
den; sie selbst behaupteten dabei Sehergabe em- 
pfangen zu haben, Hdt. 1, 105. 4, 67. 

Evagirm, %, Tochter des Deimachos u. Gem. 
des Aeolos, Apd. 1, 7, 3, 4 
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ävdgeros, ov, (ügsrn) tugendhaft, vortrefflich, 
Lue. Hdu. u. a. Spät. Vgl. Lob. Phrya, p. 328 f. 
Adv. —ofrws, Boeckh inser. 2. p. 513. KS. [a] 

evrdonews, via, ös, part. pf. 2. zu ivapo, 
eingefugt, darin befestigt, Od. 5, 236. 

Ivsorjs, ds, (ivapw) eingefugt, Hesych. 

&vdonP0p0s, or, (Fvapa, Ylow) Kriegsbeute, 
eroberte Waflenrüstung tragend, Anth. Pi. 4, 72., 
vgl. Zvapgpöpos. 

tvapdoos, ov, (apdpor) gegliedert, gelenkig, 
Aret. diut. m. causs, 2,5.; met. vonder Sprache, ar- 
tieulirt (im Gegens. des blossen Schalles od. Klan- 
ges), gwvz, Dion. H. eomp. v. 14. Plut. Cor. 38. 
Ael. Adv. ivapdpws, KS. 

ivapdgow, — diapdeow, 2., Galen. Dar. 

ivapdgwsıs, ws, 7, Vergliederung, Galen. 
t. 2. p. 736, 3. vgl. diapdpwais, 2. 

ivapitw, f. Ew, (ivapa, ivalpw) einen in der 
Schlacht gefallenen Feind ausziehn u. plündern, 
iha seiner Waffenrüstung berauben, spoliare, —= oxv- 
ievw, rıya, Il. Ap. Kh., auch mit dopp. Acc., rıva 
övsea, reuyn, Il. 17, 187. 22, 323., &uare, Opp. 
hal. 2, 416. Auch: ia der Schlacht tödten, überh. 
tödten, Il. 1, 191. Hes. sc. 194. Aesch. Ag. 1644. 
Lye., zıyd axua &yysos, Pind. Nem. 6, 88.; ver 
nichten, dyjia pula nal nolna, Qu. Sm. 7, 69. 
Pass. seiner Rüstang beraubt werden, vu dvapı- 
Touiva, die ihres Sternenmantels entkleidete, d.i. 
schwindende Nacht, Soph. Tr. 9. 

iväpıdulw, (agsdusw) darunter zählen od. 
rechnen, rois ueyaloulodos rwr vopıorwv, Luc., 
wofür rechnen, zählen, met. vuäas ia« Kal rd un- 
div Cwusas, Soph. OT. 1188. Med., mitzählen, 
mit ia Anschlag bringen, Eur. Or. 615. Dar. 

&vdgsdunslov, Adj. verb., man muss darun- 
ter zählen od. rechnen, riwi, Eust. 

ivydpidusos,.ov, (apıd ads) 1) mit eingezählt, 
anter eine Zahl gebörig, sie voll machend, Od, 
12, 65.; überh. dazu gehörig, darunter gezählt, 
foueig, Theocr. 7, 86. vgl. Ap. Rh. 1, 647. 2) 
mit in Anschlag gebracht, in Kücksicht kommend, 
beachtet, in Anseha stehend, &v mollaw, Il. 2, 202. 

ivagıduos, or, — d. vor., a) mit eingezählt, 
darunter gerechucl, „ussdoss, Orph. Arg. 107. 
b) geachtet, beachtet, Plat. &» moouayoıs, Antb. 
15, 22, 3. 4 

ivsplußgoros, 09, (ivalpw, Bporos) menschen- 
mordend, orparapyos, mayn, Pind. 

iväpıoram, f. row, (apıoraw) darin frühstük- 
ken, Nicol. Dam. b. Suid, Poll.; ein Frühstück 
einnehmen, wie Zupaysiv, Hippocr. 

ivapuolu u. irapuorsw, f. 00@, (apuolw) 
1) trans., einfugen, einpassen, övapuoodivra « 
Ankos Zula, Tbeophr. h. pl. 5, 3, 5. vi an» 
Adlavor iv., Ar. Lys. 413., hineinstecken, ri sis 
rı, Arist. Dah. bineinstossen, &yyos opordulous, 
Eur. Phoen. 1413. vgl. Here. f. 179. Bei Enclid., 
eine Figur in eine andere beschreiben. Met., ss 
zug.ödovs änavra rd voruara, alle Gedanken in 
Perioden hineiopassen oder fassen, Dion. H. de 
Isoer.. 3.; einfügen, öurg, Pind. Isthm. 1, 22., 
einsehalten, ras nulpas eıs unvas, Dio Cass.; ein- 
passen, JSwoplu yuwrav ivapuokas nedllw, Pind. 
01.3,9. a6 madıav zas — yonoeıc iv., Plat. 
legg..7. p- 819. C. avıö»r ivapu., sich gefällig, 
beliebt machen, Plut. Alex. 52. 2) intr., worein 
od. woza passen, sich schicken, zivi, Plat. legg. 
10. 9 89. C., & vu, Ar. Ran. 1202. rais 
zosias; ou äv., Plut. Phoc. 3.; mit d. Dat. der 


Pers., = agdoner, id. Them. 5. 
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ivapuovındc, 7, 09, 8. d. folg., 2. 

&vapuovıos, ov, (dpuovia) 1) anpassend, über- 
einstimmend, harmonisch, alodyaıs, Yopa, Plat. 
Arist. u. a.; mit d, Dat., mit etwas übereinstim- 
mend, dazu passend, Tim. Loor. p. 103. C. Zvag- 
uovıov uslwdeiv, harmonisch spielen, Luc. d. deor. 
7,4. Adv. Zvapuoriws, Eust. 2) in der alten 
Musik hiess eine Art Melodie ydvos od. udlos ivapuo- 
yıov, auch ävapuovıxov, auch subst. rö ivapuorıor, 
Plut. mor. p. 711. C., zum Unterschied von dia- 
rovoy u. zpwmarınöv, ebd. p. 744. C., das enhar- 
monische Tonsystem, Music. , dessen Verschieden- 
heit von jenen schon vom Damaseius etwa 500 n. 
Chr. ‚nicht mehr ermittelt werden konnte. 

ivapuooros, or, (ivapuslw) eingelugt; ange- 
passt, passend, LXX. zw. 

tvapusrrw, 8. unter ivapuslw. 

ävapoxrasrac, dor. st. ivaponravıns, 6, (ival- 
ew, xreivw) tödtend, tödtlich, Aesch. fr. 144 Dind. 
vgl. Herm, op. 5. p. 153. u. Progr. non videri 
Aeschylum /Alov mipsıw scripsisse. Lips. 1841. 

!vapos, ov, ‘(aga) verflucht, Hesych. 

ivapagopos, v. L. st. d. folg., s. Buttm, ausf. 
Sprehl. 2. p. 353 (461). 

ivappögos, ov, sync. st. ivapnpöpos, Aens, 
Hes. sc. 192., wofür Korai u. Schäf. b. Apollod, 
3, 10, 5. u. Plut. Thes. 31. Zvagopöpos lesen 
wollten, wogegen Buttm. ausf, Sprchl. 2. p. 353 
(462). not. 

ivapyoums, f. Fouas, (dpyoumı) 1) anfangen, 
den Anfang machen mit etwas, rırds, Polyb. Luc. 
roö Äöyov, zu reden anheben, Plut., u. in dems. 
Sinne abs., id. Cam. 32., wei rwos, Luc. Phi- 
lops. 39.; mit d. Inf., Polyb. Dion. H. rs de 
esias ivapyoulıns, beim Anfang des Sommers, Polyb. 
2) als Opferwort mit d. Acc., ävapy. rd xava od. 
ro xasoiv, das Opfer beginnen, indem man die hei- 
lige Gerste, ovloyuras, aus den Körben (xavd, xa- 
vovv) nimmt, Eur, moogiras yipvißas re äv., id. 
Iph, A. 955. Pf. pass. irzoxraı ra xava, Aeschin. 
in Ctes. $. 120. — Act. ivapyw, im Amte seyn, 
Boeckh inser. 2. n. 2350, 5. 

!vapyos, ov, (apyn) 1) am Anfang, mit einem 
Anfang, KS. Tzetz. 2) in obrigkeitlicher Würde, 
App. eiv. 1, 14. 3) in od. unter der Herrschaft, 
Stob. ecl. eth. 2, 7. 

ivapw, f. apow, (APR) ungebr, Praes., einfügen, - 
wovon pf. ia intr. Bdtg. ävaprea, eingefugt, darin 
befestigt seyn, Od. 5, 236. Arat. 453. Mit Tmes,., 


iv di oradueis deoe, er fügte die Pfosten ein, 


Od. 21, 45. 

ivas, dos, 7, (als, dvös) = novos, die Eins, 
die Einheit, Plat. Pbileb. p. 15. A. 

ivasıdlo, (dosßdw) sich gottlos gegen Einen 
zeigen; im Pass., gottlos behandelt werden, Tbe- 
mistoel. ep. 14. 

tvassıyalva, (dosiyaivw) sich zügellos, frech 
benehmen gegen Jem., eis yuraixas, Diod. exc. p. 
527, 58. Pass., frech behandelt, beschimpft wer- 
den, Ar. Vesp. 61. nach Dind., vgl. avassiyalvw. 

ivaoılw , (daxiw) worin od. wobei üben, aw- 
rov, Plut. Alex. 17.;, intr. sich worin üben, iv 
zıvı, Polyb. 1, 63, 9., a. ia dems. Sinne im Pass., 
sıri, Pbilo, ndcar arpsxinv, Anth. 11, 354, 10. 
Aber zo Ups Zynonjodas, als Zierrath am Ge- 
webe angebracht, eingewebt seyn, Joseph. ant. 
3, 7, 6. 

tvasumile, (doumilw) woran Gefallen baben, 
sn De, Philo. 

ivaonafouas, (dematouas) willig dabei an- 
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nehmen , sich gefallen lassen, rl, Plut,. mor. p. 
. D. 
- ivaonidsoua:, (aomis) sich darin beschilden, 
überh. sich besebilden, sieb bewaßfnen, Ar. Ach. 368. 
ivaooav, ep. 3 pl. aor. 1. zu vaio, st. dva- 
osr, bh. Hom. Ap. 298. RR 
ivaoırpanıw, f. yo, (derpamew) darin blitzen, 
strehlen, Julian. dıxaooven tvaorpanrsı, Themist. 
or. 4. p 51. D.; auch tr., biaeinblitzen,, darin 
erglänzen lassen, göyyos wi, Philo, „ws, Eust. 
ig rırı, vor Jem. erglänzen lassen, Philostr. im. 
2, 17. u. das. Jac. p. 498. 

Evaorgos, ov, (derpov) dem Einfluss der Sterne 
ausgesetzt, y7, Theophr. ce. pl. 3, 13, 1. (Schneid, 
vorm. ävaidgıos od. ivaupes.) R 

ivasynuordw, (aoynuordw) sich unanständig, 
ungeziemend, schändlich wobei od. worin auffüh- 
ren, Badei nwywrs nal apern, Luce. Icarom. 21., 
deoyais, Plut. mor. p. 336. B., abs., id. Sert. 27. 


ivaoyokdu, — aoyollwu iv, darin, damit be- 
schäftigen; Pass., sich damit beschäftigen, Spät. 
.u ES. ; 


ivaraios, ala, aiov, (lvaros) am neunten Tage, 
von neun Tagen, Thuc. 2, 49. Hippoer., mugero/, 
m. (Bessere Form als övvaraios, Poppo Thuc, 
2, 49.) 


ivdrevifw, (aravilw) gespannt woranf richten, 
ziv didvosav, Arist.(?) rds dxods vıvs, genau hin- 
borchen auf etwas, lambl. v. Pyih. $. 65.; abs., 

enau, mit unverwandten Blicken worauf hinsehen, 
eliod. 7, 7. Synes. 

ivaruos, 0», (druos) in od. mit Dünsten, 
voll von Dünsten, Diod. 2, 49. 

Irdros, n, 0», (Zvvda) der neunte, Il. 2, 313, 
Bes. op. 8. Sol. Pind. Soph. Att. ra övara, verst. 
iepd, ee a am neunten Tage nach der Be- 
stattung dargebracht, die sacra novemdialia der 
Römer, Aeschin. Isae, ivaras Movoas st, ivvla, 
Christod. ecpbr. 380. (Die Form Zrvarog ist un- 
attisch, s. Buttm. ausf. Sprehl. Zus, zu $. 71, 3. 
Matth. ausf. Gr. 1. p. 342. not. 5.) 

ivarpaulu, (arpeudw) darin ruhig seyn od. 
bleiben, Themist. or. 4. p. 51. D. 

ivarrixiiw, (arrınila) ivarrınilova ro ya 
‚pl al dndöves, die Nachtigallen singen an dem 
Orte wie die attischen, Pbilostr. her. p. 665. 

ivavyalw, f. dow, (aiyafw) 1) darin erleuch- 
ten, erhellen, dydv», Philo; darin ergläuzen las- 
sen, nöp,.Lyc. 71. 2) intr., darin leuchten, schei- 
nen, Auyvos, Ael. n. a. 1, 58. Med., met. sich 
zeigen, Philo. Dar. 

&vatyaopa, atos, rö, Erleuchtung, Philo. 

ivavdns, de, u. ävavdos, ov, (audn) mit Spra- 
ebe begabt, redend; dah. auch: lebend, Hesych. 

ivavläxögoıris, ıdos, 7, (avlaf, geıram) in 
den Furchen od. Saatfeldera wandelnd, Anth. 6, 98. 

tvavisıa, rd, (ivankoc) die Wohnungen, Eur. 
Bel. 1107., s. Herm. zu 1124. Lob. par. p. 324. 

tvavkilouas, f. oouaı, mit Aor. med,.,Hdt.Tbuc., 
u. pass., Xen, An. 7, 7, 8., (audikouas) sich wo 
aufhalten, wo verweilen, bes. während der Nacht, 
virva iv Tavayen, Hdt. 9, 15. vgl. 1, 181. Dio 
Cass., rois ragpoıs, Plut. mor. p. 579. F.; von 
Heeren : an od. in einem Orte bivouaquiren, Quar- 
tier nehmen, bes.. übernachten, Thuc. Xen., mit 
d. Dat. d. Orts, Plut. Sert. 8. 11.; met., sich 
worin befinden, iv +@ orz,0e&, Hippoer. — Act. 
ivavkilo in der Bdtg: sich wo aufhalten, sein 


ee haben, Soph. Phil. 33. S. jedoch Herm. 
2. d. St. 
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ivavlıos, ov, (avlr) in od. am Vorhof befind- 
lieb. % ör., die nach dem Innern führende Thür, 
Plat. mor. p. 1098. C. (von posse suav. vivi ser. 
Ep. 16.) Aber »; ivaulin (sc. ödos), der Matter- 
hals, Hippoer. p. 645: fin. 

ävavkis, idos, 7), (auAös) in od, an der Flöte, 
ylwrric, das Mundstück, Eust. 

ivavksoua, aros, ro, (ivavkilouaı) Wohnung, 
Lagerplatz, Artemid. 4, 47. Besyeh, Dar. 

ävaulıornpıos, ov, darin zu wohnen, bewohn- 
bar, äyrgov, Auth. 6, 219. 
!vavıov, ro, (aukr) Wohnung, Anth. 9, 10%. 
ivavkos, 6, 1) (aukös) Höhlung, Rinne, War 
serruns, wie sie die reissenden Winterströme od. 
Waldbäche bilden, Graben, Strombette, im Plar., 
Il. 16, 71.; auch Giess- od. Waldbach, 11. 21, 283.,- 
im Plur., ebd. 312. Nonn. dion. 2, 54. 2) (eur) 
Wohnung , Behausung, Obdach, Hes. th. 129. h. 
Hom. Ven. 74. 124. hymn. 13, 5. 25, 8. Ear. 
Bacch. 122. u. das. Eimsl. Here. f. 371. Ap. Rb. 
1, 1226. Orph. Arg. 637. (aur von waldigen Berg- 
gegenden, Thälern u. Gründen, als Aufenthaltsör- 
tern der Götter, so duss die erste Bdtg noch oft 
in die zweite hinüberspielt, s. Spitzu. zu Il. 16, 71.) 
Iloossdaewos Ivavloı, vom Meere, Opp. hal. 3, 5. 
5, 21., auch dlös öv., ebd.-1, 305, (Ueberall im 
Fr 

vavlos, ov, 1) (aulos) beim Flötenspiel, zur 
Flöte ertönend od. gehört, xwdapsaıs, Ath. 15. p. 
637. F. ®eoüs, laut, vernehmlich, Jac. Philostr, 
ex, 7 ve. p- 10, 11. Gew. met., Äoyos, gamı) 
er Rede, Stimme, die noch in den Ohren 
tönt, noch in frischem Andenken ist, Plat. Menex. 

. 235. B. Luc. somn. 5., s. Ruhnk. Tim. p. 100. 

Bass gößos, Furcht wegen eines Vorfalls, der 
noch in frischem Andenken ist, Plat. legg. 3. 
p- 678. C. Dio Cass. Zrı yap airois ivavla xal 
ned dunarwv 7w, Dion. H. ant. 9, 7. Zvaulor 7» 
örı röre näcw, örı, es war damals noch Allen in 
frischem Andenken, Aeschin. in Ctes. $. 191. Eben 
so ivaulov Iysw örı, in frischem Andenken haben, 
Plut. Zvavlos werjun, frische Erinnerung, Hermog., 
duvanıs, Arist. probl. 21, 13, 2) (aölr) drinnen, 
ia der Höhle wohnend, im Innern, in der Höhle 
befindlich, Adw», Eur. Phoen. 1573., erides, Soph. 
Phil. 158. 

tvavfarın, f. E5ow, (aufavw, irr.) darin ver- 
mehren, wachsen machen, imdvuiaw aperijs, Xen. 
eyu. 12, 9. Pass. in od. an etwas zunehmen, 
rqugf, Hdn. 2, 10, 6. [er] 

ivavpos, ov, (avpa) in der Luft, luftig, yw- 


eiov, Theophr. h. pl. 8, 11, 6. (Schneid, svarpor.) 


lvavoıs, sus, 7, (ivavw) das Anzünden, u- 
ös, Plnt. Cim. 10., dorgamsys, Criti. fr. p. 56 
ach. 

lvavona, aros, ro, (ivavım) eig. alles woran 
od. womit-man Feuer anzündet ; glimmende Asche, 
Glutkohlen,, Ueberreste eines Feuers, die aufbe- 
wabrt werden, um ein neues daran zu entzünden, 
wie äuröpevaua. Dah. met. Lwoicıw ivavoua, was 
den Geschöpfen Leben gibt, Orph. hymn. 4, 3. 
10, 16. Ueberh. a) Anfeuerung, Anregung, An- 
trieb, Ermunterung, Anlass, rosaura Iywr ivau- 
ouara si: imiövniar, Hdn. 2, 15, 3. rar dem 
ruy ivavanuara, Diod. exe. p. 556, 84. b) Spur, 
Ueberbleibsel, Polyb. 9, 28, 8. Plat. Flam. 11. 

ivauydvıos, la, ı0v, (auyyv) am Halse, dduvas, 
Orph. litb. 499. Agoxos äv., Strick um den Hals, 
Anth 7, 493, 7. 
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dvaryde, (auydn) sich bei od, mit etwas brü- 
sten, Pbilo, - 

ivavw, (aiw) anzünden. rög Ev. rıri, Einem 
Feuer anzünden od. ihn Feuer anzünden lassen, 
Xen. mem. 2, 2, 12., was dem von Staatswegen 


seiner Bürgerehre Beraubten (ärıwos) nicht ver-- 


stattet werden durfte, Hdt. 7, 231. Dinarch. in 
Aristog. $. 9. Polyb. 9, 40, 5. Med. sich Feuer 
anzünden, Feuer holen, (ri» xepaurör) dx wis 
Airvns, Luc. Tim. 6., mög &x rou Awuov, Ael., 
(#öe) ano irigov mupos, Plut. Num. 9. Metaph. 
rö Oapoos, sich den Muth entzünden, befeuero, 
Plat. Ax. p. 371. E.; überh. die Aoregung, den 
Anlass, den Stoll irgendwoher entlehren, dyraudter 
eöy Aoyor änavra, Anon. b. Suid. xal rıva d£ 
aurov dıdaoxakiay ivavoausvos, Ael. b. dems, 

ivägärikw, f. iow, alt. ıw, (dyavılw) darin 
verschwinden‘ machen, vertilgen, im Pass., daria 
verschwinden, vergehen, abs, u. rari, Plut. Lougin. 
M. Anton., Zr rıyı, Strab. R 

voganım, (eyarırw) darin od. daran an- 
knüpfen, anbinden, ivanınrs, ion. st. dvayıjmre, 
v. L. st. vanixe, Hdt. 1, 214. 

vaplynpa, aro;, v6, das darin Abgekochte, 
Aret., von 

bvapiyo, f.yr oo, (ägdyw,irr.) darin abkochen, 
einkochen, Hippoer. ; r 

tvaginps, f. vagrjow, ion. dvaminps, (dpimus) 
darin loslassen, darein lassen, hineingeha lassen, 
bineisthan, hineinstecken, #7» xupaiiv sıs vor 
doxör, Hdt. 1, 214. Loyalorras npwrov zo xn- 
eiov, slıa zo» yovov dvragyıaow, Arist, h. a. 5, 21. 
eH5 xolrm &»., ins Beite machen, Artemid. 

&vägpodissalw, (dygodscıalw) 17) xöen , i- 
sem Mädchen seine Liebe erklären, ibm schön 
than, Aristaen. ep. 1, 15. 

&yeraudi od, Eu ya raudi, kom. Tmesis st. 
örtev$i yes, Ar. Thesm. 646. S. Lob. Phryn. p. 
44. u. vgl. dv ale reudenl. 

dyyavacı, d. i. vollst. 6 &v yavası xußruevos 
vie, der auf den Kaien liegende Mann, ein Stern- 
bild an der nördlichen Halbkugel, Arat. 66., wo 
Battm. u. Bekk. die Schreibung &yyovass vorziehn, 
Cieero bebielt den griech. Namen bei. Ovid über- 
seizte genu nizus, Vitruv, imgeniculatus u. genicu- 
Jatus, Manilius ingeniclus, Firmieus ingeniculus. 

ivdadoonas, zu kienig werden u. dadurch er- 
stieken, Theophr. h. pl. 9, 7, 3., von 

ivdados, or, (das) kienig, harzig; ivdados 
zen, eins Kiefer, deren Kien sich an Einer Stelle 
sammelt u. dadurch den Baum erstickt, Theophr. 

ivdalvunaı, (daivunaı) hineinessen, speisen, 
e), Atb. 7. p. 277. A. 

Iwdaıs, audos, 6, %, (dais) mit od, bei Fak- 
kelo, Aesch, Eum. 1044. Lob, par. p. 221. schreibt 
Kögs od. dvdas. 

ivdaiu, (daiw, irr.) darin entzünden; met., 
"690 rıri, Sehnsucht in Einem entzünden, Pind, 
Pytb. 4, 328. Pass., darin entbreunen, Adlos 
issdalero xovon, Ap. Rh. 3, 286. Mit Tmes., Od. 
6, 132. S. daiw, 2., Pass. 

ivdaxvw, f. djfopas, (daxvo, irre.) anbeissen, 
«in- od. hineinbeissen, oröznıa yradoıs, ins Ge- 
biss beissen, von Pferden, Eur. Hipp. 1223., rdr 
galıröv, Plat, Phaedr. p. 254. D. 
wds ovgas, Ael., ro zeilog, Alo.; met. von allen 

igen od. scharfen Dingen, eindringen, ira un 
wdaxn & orulos vH yj, Mathe. vett. p. 17.; ein- 


I. Th, 
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beissen, vom soharfon Geschmack, dvödxvorra amdg- 
ara ownsvos, Nic. b. Ath. 4. p. 133. E, 

Evdäugus, v, gen. vos, (daxpv) in Thränen, 
uc. somn, 4. Joseph. \ 

wödapuw, (daxpuw) dabei weinen, Thränea 
ni vergiessen, Öuuaoıy umö yapäs, Assch. Ag. 

!vdanıos, la, sov, einheimisch, Mosch. 2, 11. 
Orph. Arg. 789., an beiden Stellen im Fem. (Nach 
Buttm. Lex. 1. p. 302. aus Zrdor u. and: es kann 
aber auch uamittelbar von ärdo» wie dilodanos 
von äAlos gebildetes Adj. seyn.) [a] 

dvdanös, 7, or, —= d. Vor., Nicet. 

Ivddans, v, (daovs) etwas rauch, haarig, Diose. 

“ irdärlouaı, (darlopas, irre.) 1) als Pass. zu- 
getbeilt werden, Nic. th. 509.; von Geschossen: 
vertheilt, bier u. dorthin entsendet werden, Soph- 
OT. 205. u. das. Herm. 2) als Dep., a) austbeilen, 
zutheilen, met. Aöoyovus övssdsornpas, Schmähreden 
zutheilen, Vorwürfe machen, Eur. Here. f. 218.;_ 
dab. auch Zvd. allein, etwas getrennt od. theilweis 
aussprechen, herzählen, mit d. Ace., Aesech. Sept. 
578. fr. 266 Dind. Soph. Tr. 791. b) verzehren, 
zövdge»r, Lyec. 155. 

erdaypiksvouas, (dayılsvouas) sich dabei als 
daywılns, freigebig zeigen, reichlich spenden, He- 
liod. 8, 14, 

ivösdoulvus, Adv. part. pf. pass. von dvrdi- 
dwpı, nachlassend, — ürssudvus, Phbot. u. Suid. 

ivdssordowus, Adr., 5. &vdsijs z. E. 

Wönic, ds, (ivöde 2.) dem etwar fehlt; 
dah. 1) ermangeind, Mangel woran habend, a) von 
Pers., Mangel an etwas habend, etwas nicht ha- 
bend, rıwös, Eur. u. Att., bes. Zvden slvas od. 
yiyvsodal rıvos, woran Mangel haben, etwas nicht 
baben, Alt., anch mit Auslassung des Gen., Xen. 
Mit d. Ace., evdens ziv öyır, dem etwas am Ge- 
sicht fehlt, vom einäugigen Kyklopen, Luc. dial. 
d. mar. 1, 2. b) von Sachen, &vog nos uuhtos dm 
dens Erı, Eines fehlt meiner Rede noch, d. i. Ei- 
nes habe ich noch zu sagen, Eur. Hec. 836., u. 
ähal, abs., oudiv vdats moiiohas, nichts mangeln 
Inssen, d. i, Alles sagen, Soph. Phil. 378., auch 
order Evdsts Amsiv, Eur. Phoen. 385.; überb, 
mangelhaft, unvollkommen, ovrdrjsas, Thuc. 8, 36. 
&d, neös rs, mangelhaft, nicht ausreichend zu et- 
was, Plat. Protag. p. 322. B. !v ro owparı du 
Ösds rs Eye; einen Mangel, ein Gehrechen haben, 
Xen. Cyr. 8, 1, 40. rö evdsde, Mangel au Ein- 
sicht, Beschränktheit, Thue. 3, 83. 2) nachstehrnd, 
zurückstehend, geriog, von Pers. u. Sachen, rur/, 
in etw. nachstehend, Thuc. 2, 87., auch im Compar, , 
id. Isoer. u, a. raum dvösiorege ra Hjusrepn, 
dario steht unsere Macht nach, ist sie geringer, 
Hdt. 7,-48. dvdens rwos, Einem nachstehend, 
z. B. yivog oudevös dvdn;s, Ken. Hell. 7, 1, 23., 
auch svdsiorepos zuvog, id. ivdsiorepör vıvog pa- 
vovai zıyı woveiv, darin: nachzustehen, lässiger zu 
sıya scheinen, Soph. Phil. 524. u. das. Herm. 
as dvvausws dvösa noäfaı, weniger ihun als man 
seiner Macht nach kann, in der Ausführung hin- 
ter den Kräften zurückbleiben, Thuc. 1, 70., auch 
Wvösdoregov rüs dvransns npafas, Plat. Sol. 16, 
rardsd (opp. rd npeioow), das Schlechtere, Sopb. 
0C, 1430. — Adv. ivdeis, ermangelnd. dvd. Iyeıw 
rıvöe, woran Mangel baben, bedürfen, Eur, fr. ine. 
4 Dind. Plut. dvdews re yosias, weniger als nü- 
tbig ist, Luo. “Auch: zu wenig, Plat. ou evdsus, 
hinreichend, id. Comp. iwdssaripws, weniger, mit 
d. Gen. u. #, Thuc. 4, 39. Plat, Dem.; zu wenig, 
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Thue. 2, 35.; auch. Zvdsdorsgov, Plut, dvdssori- 
ows äyew, nachstehen, Plat. — Dar. 

Ivöna, 7, der Zustand dass etwas fehlt, dab, 
Mangel, Noth, Bedürfniss, Dürftigkeit, abs. u. mit 
d. Gen., Att. von Thuc. an. drdsia rwos, aus 
Mangel an etwas, Thbuc. u, a. di’ ivdssay, aus 
Mangel, aus Noth, Dem, Auch im Plur,, Plat. 
Xen. Isoer. u. a. 

Ivdaryua, aros, rö, Anzeige, Beweis, eivolas, 
Wohlwollensbezeigung, Dem. p. 423, 13. rd. örs, 
Beweis dass, Piat. Criti. p. 110. B., von 

ivdsixvuus, f. deikw, (deinwuns) anzeigen, be- 
merklich machen, r}, Pind, Ol. 7, 107., mit einem 
indir, Fragsatz, Soph. 0C, 48.; nachweisen, rrv 
aur;v Öuosöryra £v duporigass o.0av Tais Ovi- 
nkoxais, Plat. Polit. p. 278. B.; mit d. Inf., an- 
weisen, ebd. p. 308. E. — In der att. Gerichts- 
sprache: anzeigen, anklagen, zıya, Plat. ap. p. 32. 
B. att. Reda,, swa moös rrjv apynv, Plat., auch 
waisg apyais, Anzeige 'bei der Obrigkeit machen, 
id. — Med. a) bei Hom, nur Il. 19, 83: Jlndeidn 
ivdsifonns, wo die Gramm. Äöyov ergänzen, ich 
werde mich mit meiner Rede dem Peliden darstel- 
len, werde mich an ihn wenden, nach Andern: ich 
werde mich bei ihm ausweisen, bei ibm entschul- 
digen. Aechnlich b. Att. dvdeifaodal rırı, osten- 
tare od. venditare se alicui, sich Einem gefällig zu 
maches,, seinen Beifall zu erhalten suchen, sich 
ihm willfährig zeigen, Aeschin. in Ctes. $. 216. 
‘ Dem. p. 375, 21. Plat. Cie. 15. zapilorre narr' 
dvdswviusvo:, indem sie sich ia Allem gefällig zeig- 
ten, Dem. p. 391, 18. b) sich od. etwas von sich 
zeigen od. aufzeigen, an den Tag legen, mit d. 
Partic., Isoer. ad Nic. $. 30. ws d’ äv uällor 
dvdsifae rıs möcıw nporıumsa; wie könnte wohl 
Eine mehr zeigen, dass sie u. 5. w., Eur. Alc. 154. 
vgl. Bacch. 47. Xen. Cyr. 1, 6, 10., od. mit örs, 
Xen. Cyr.8,3,21. Dem. Polyb.; gew. mit d. Ace., 
etwas (an od. von sich) an den Tag legen, zeigen, 
bezeigen, auch: zur Schau tragen, bisw. mit dem 
Nebenbegriff der Prablerei, z. B. suvosa» (ri), 
Ar. Plat. 785. Xen. Dem. Plut., rö süwvgor, Tbuc. 
4, 126., rijv davrou duvapiv wir, Isoor., nv Eı- 
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Ogav, Dem. u. ä. b. Att. ud, ruri eiv dwüron 
‚ausw, Einem seines Gesiunung zu erkennen ge- | 


en, Hdt, 8, 141. 
erweisen, Plut., xaxa, movnga rımı, NT. LXX. 


gılardowriac, Gefälligkeiten | 


e) überh. zeigen, darauf hinweisen, rl u. vwd, | 


Polyb. ; dab. aufzeigen, zeigen, nachweisen, be- 
"weisen, deutlich zeigen, mit d. Acc. u. folg. örs 
od. ws, oft b. Plat., mit iadir. Frags., id., ri wer’ 
amodeiksws, Polyb., dıa Äoywr, Plat., auch zepl 
ewos, Polyb. 4, 28, 4. d) = Act., anklagen, Jo- 
seph. Dar. 

iwdsinens, av, 6, Anzeiger, Augeber, Philostr. 
Suid. Dar. 

irdsuurindc, %, or, anzeigend, andeutend, Ga- 
len.; anklagend, Diog. L. 3, 5l. — Adv. —xüs;, 
Galen. 

dsfis, sus, 7, 1) das Zeigen, Aufzeigen, 
Polyb. 3, 38, 5.; dah. die Anzeige, Dio Cass.; 
die Nachweisung, dar Beweis, Plat. b) die An- 
zeige, Anklage, Denuneiation, alt, Redn. Plut. Dio 
Cass. vgl. Wachsm. bell. Alt. 2, 1. p. 295 f. Herm, 
Staatsalt. $. 137, 5 2) der Umstand dass man 
sich Einem gefällig macht, sich bei ihm insinuirt, 
7 ngös Aktkavdgor ivd., Aeschin. in Ctes. $. 219. 

"wis, oil, ai, za, indecl., (dixa) elf, von 
Hom. au allg. oı ävdena, die Eifer, eine aus elf 
Mäonern bestebende Behörde in Athen, der die Auf- 
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sicht über die Gefüngnisse u. 'die Vollstreckung 
der Straferkenntnisse oblag, Xen. Plat. Red». vgl, 
Herm. Staatsalt. $. 139. Ueber die Form, s. Lob. 
Phryn. p. 414. 

ivdanderis, ö, 7, (res) elfjährig, Poll., zeö- 
vos, Inser. 

ivdsxatw, den elften Tag feierlich begehen, 
Dem. p. 1335, 7. mit der v. L, ovrdsxariiw. 

ivdexaxıs, Adv., elfmal, Arist. 

ivdexaxlivos, ov, (xAivn) elf Tischlager lang, 
sepaln, Telect. b. Pint. Per. 3. 

ivdexaunvos, ov, (uw) ellmonatlich, u 

ivdsxannyus, v, gen. 806, (miyus) elf 
bogen od. Ellen lang, }ygos, Il. 

ivdenanovg, 6, 7, mowr, vo, gen. nodos, (maus) 
elf Fuss lang, Poll, 1, 72. 

ivdexds, ados, 7), die Elf, die Zahl elf, Plat. 
legg. 6. p. 771. C. 

ivdexaoiAläßos, 0», (ovilaß;) aus elf Sylben 
bestehend, Hephaest. 

ivdexuraios, ala, aiov, elftägig, am elften 
Tage, Thne. 2, 97. Hippoer. p. 53, 30.; elf Tage 
lang, Tbeoer. 10, 12. 

ivdexarr uögıov, ro, (uöpsov) der elfte Theil, v. 

ivölxdros, den, arov, der, die, das elfte, 
Hom. Hes, Xen. u. a, 

ivdexirıs, 5, elf Jahr alt, Anth. 7, 164, 6. 

ivdexzons, &5, (dem)- mit elf Ruderbänken ver- 
sebn; ; (se, vaur), ein damit versehenes Schiff, 
Theopbr. h. pl. 5, 8, 1. Ath. 

ivöixoucs, ion. st. Zröfgouas, Hit, 

IWwdensör dori, — ivölgsras, es geht sn, es 
ist möglich, Apollon. de constr. p. 181, 10. de 
adv. p. 544, 1. 

ivdsilyua, 7, (dvdsdegis) Fortdauer, Unauf- 
börliehkeit, Ununterbrochenheit, confinuatio, peren- 
nitas, navra rais indeleyelas xaranovsiras mpa- 
yaara, Menand. b, Stob. flor. 29, 19. ir KOl= 
daiveı davis üdaros dvdelszein, Choeril.- Vgl. das. 
Näk. p. 169 f. S. auch £rreidyse, 

evdelegdo, fortdauern, anhalten, Näke zu Choe- 
ril. p. 173.; mit d. Ace., pderwyas vırı, Einen 
fort u. fort geissela, Sirach. 30, 1. mit der v.L. 
&vdsisylkw. Von 

evdeheyns, ds, fortdauernd, anhaltend, usun- 
terbroohen, unaufbörlich, Theophr., avran, Plat. 
legg. 4. p. 717. E., mölsuos, Plut. ro mepl vous 
mövoos Evdeisyds, id. Asırovpyia dvdelszsorarn, 
Isoor. Adv. evöslsgös, Xen. ven. 7, 2. Plat. 
Plat. Dav. s 

vdsisyiliw, ununterbrochen fortdauern lassen, 
fortsetzen, LXX. Vgl. svdelsglu. Dav. 

ivdelsyıouoc, 6, ununterbrochene Fortsetzung, 
Josepb. LXX. 

Irdsua, aros, ro, (ivdfo 1.) das Ein-, An-, 
Umgebundene, Halsband, Dioscor. (?) 

&röiuw, (Ödfmw, irr.) einbauen, darin erbauen, 
rosis ol mollam inarovradss Erdidunvras, Theoer. 
17, 82.; verbauen, zubauen, räs diaspayas de 
deinas, Hät. 3, 117. 

ivdsfrdonus, (dsfısoue:) im die Rechte nehb- 
men, mit der Rechten umfassen, Eur. Iph. A. 1473. 

evddfios, da, «0», (deiıds) Hom. gebraucht 
davon nur das Neutr, plur. ivdifıa, rechtshin, 
rechtsherum, in der Reihe od. im Kreise nach der 
Rechten zu, meist als Adv. Deois Zrdikıa mac 
wvozös, allen Göttern schenkte er rechtshin Wein, 
d. i. zuerst dem, der ihm vom Mischgefäss aus 
rechtshin der nächste war, dnun dem, welcher die- 
sem zur Hechten zunächst sass u. so fort, also von 
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der linken zur rechten Seite hin, Il. 1, 597. - dert" 
dia wäcıy, er zeigte das Loos Allen von der 
Lisken zur Rechten bin, Il. 7, 184. An Ö’ ium 
armen ivölfın ywra Inaorev, einen Jeden an- 
bettelnd ging er rechtshin im Kreise fort, Od. 17, 
365. Die Wendung rechtshin od. rechtsherum wurde 
aber bei Schmäusen,, Versammlungen u. dgl. mit 
Sorgfalt beobachtet, weil sie den Griechen beilig 
. gg Vorbedeutung war, vgl. dakıös: 
dah. wdlfın onuara, rechishin fahrende, d. i. 
günstige, glückverkündende Zeichen, Il. 9, 236. 
rel. Call, Jov. 69. Ueberh. rechts, zur Rechten, 
Ear, Cyel. 6., u. eben so ivöffıa als Adv., ris 
iglerna' irddfın aAevgois; Eur. Hipp. 1360. Bei 
hae, 1, 24. wird riebtiger &» de£fıa geschrieben, 
rel. defia u. Buttm. Lexil. 1. p. 175. S. auch 
mdilsos. 2) geschickt, gewandt, &eya, ı. Hom. 
Mere, 454. Vgl. Butim. Lexil. 1. p. 173 £. 

irdlouas, S. ivderjoomas, 5. ivdim 2. 

irdeorsus, Adv. part. praes, von ivddw 2., zu 
renig, Galen. ’ 

Ideas, ewg, 7, (2rödw 1.) das Ein- od. An- 
binden, Polyb.; die Verbindung, rei modos, vom 
Koöchel, Hippoer. p. 279, 17. Met., das Gebun- 
deoseyn, M. Anton. 10, 28. 


irdsoua, aros, rö, — ivdsua. x 
5 Rates uahake (deousiw) anbinden, festbinden, 
iod. 


irdeoulw, (deaulw) — Erdsousiw, anbinden, 
verbinden, Diose. Weop. 

ivdsouos, 6, (dvöiw 1.) Einband, Band, Bün- 
del, Diosc. LXX. 

irderos, ov, (dvdioı 1.) ein- od. angebunden, 
rorein verwickelt, gefangen, Anh. 9, 372, 2. 

$dsin, (devm) hineinfärben, hineiabeizen. 
Ned, darin färben, eintauchen, anfeuchten, Aap- 
ser, Nic. al, 414. 

&digopuus, f. Eouaı, (Ödronas) annehmen, auf- 
ubmen, u. zwar a) von Pers., met., annehmen 
wrmehmen, wr d’ ouren’ nidor onnasw, @ü 
ölyev, Eur. Andr,. 1238., bes. gläubig od. gera 
wnchmen, dab. aa) als wahr annehmen, gläubig 
nehmen, glauben, rous Äöyovs, Eur. fon 1607. 
Ar. Eq. 632. Hät., ro» Äöyor, id., vl, id. 4, 25., 
nit d. Ace. eo. Inf., id. 3, 115. bb) gutheissen, 
tenehmigen,, billigea, rl, Thuc. Hdt., auch abs., 
Ear. Herael. 549., weg rıvos, Thuc. 7, 49. ano- 
eraoıw drd., sich zum Abfall verstehen, Hdt. 3, 
18. Auch: auf od. über sich nehmen, ralamu- 
elas, id. 6, 11., 8,9 arrıiar, Dem. b) von Dingen: 
zulassen, verstalten, Aoysouor nıora dvd., Thuc. 
4,10. aeraßoinv ».. Veränderung zulassen, Plat, 
zaß Be 7 güsis erdfysras, id. Dah. als Impers., 
böiyeras, es geht an, ist zulässig, statthaft, mög- 
lieb, gew. mit d. Inf., alt. Pros. von Thue. an, 
auch: es kommt vor, Thuc. 1, 140. 2, 87., auch 
pers., & molla dröizeras, dergleichen viel möglich 
ist, vorkommt, id. 4, 18. dvöfyral rıvs mit d. 
laf,, es ist Einem verstattet od. möglich, er kann, 
Xen. Hier. 4, 9. Isoer. Dem. aß” ösov od. eis 
‘00 ird., so weit es möglich ist, Plat. ws drdi 
mas udlıora, so weit es nur immer angeht, Po- 
Iyb, Plat. Dab. du zwr dvdezoudven», auf alle mög- 
iche Weise, Xen. mem. 3, 9, 4. Diod. sis rö 
Wdegöusvor, nach Mögliehkeit, Hyperid. b. Stob. 
for. 124, 36. Plat. dvdsydusmos, n, or, angehend, 
wöglicb, Polyb. Diod. Plut., z. B. z7v drdiyaud- 
rw np0v0a» moisiodeai rivos, alle mögliche Vor- 
sirge für Jem. tragen, Polyb. oudir zur dudsye- 
nivon dmolsizer, id. vd drdsyöusser, was al- 
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gebt, thunlich ist, Theophr. vgl. bes. Plat. mor. 
p- 570. F. ai vdegönevas sıumwpias, die statihaf- 
ten Strafen, Lycurg. $. 119. Dav. 

ivösgonivaus, Adv., so gut es angeht od. mög- 
lich ist, nach Möglichkeit, Dem. Polyb. Died. 

irdio, f. dnow, (dw 1., irr.) darin od. daran 
binden, festbinden,, anbinden, xalous &v ni, Od. 
5, 260., Aögovs, Ap. Rh., rö Adlos, Polyb., r 
od. rıya rıvı, Ar.; überh. woria od. woran binden, 
fessela, womit verknüpfen, rl #v rıvs u. aic ri, Plat. 
Met., Zeis dvdönad us drn, Zeus fesselte mich an 
das Uubeil, knüpfte mich so fest daran, dass ich 
nieht wieder los konnte, Il. 2, 111. 9, 18.. Soph. 
0C. 526. vgl. Hdt. 1, 11. Pass, woran od. wo- 
durch gebunden, gefesselt werden, bes. im Perf., 
deioscı, drayxaln ivdsösubvos, Hdt. 3, 19,9, 16., 
zagıri zıvos, Polyb. 01 Ev vomous Evdsdeudvor, lsoer. 
vöed, nard ras oöolas, d. ji. verschuldet, Polyb. 
13, 1, 3. dvdsdsudvos aoriges, Fixsterne, Arist. 
— Med., an sich binden, sich aufbinden, r}, Ar. 
Ach. 905.; met. an sich binden od, fesseln, rör 
meew ögueıs, Eur. Med. 162., gülovs, Polyb., 
zıra &i5 r,v davreu gillav, id. 10, 34, 1. mir 
ap,» dvdsddoduu, d. i. in festem Besitz der Herr- 
schaft seyn, id, 9, 23, 2. Auch = Aet., rıra 
dsouw, Theoer. 24, 27.; befestigen, mÄirdoug sis 
doyalroy, Died. 2, 7. ö 
tvöiw, f. derjow, (ddw 2., irr.) 1) mangelhaft, 
unzulänglich seyn, fehlen, &vdei sı ro Zoyw, Luc. 
tyrann. 10, oudiv uuiv ivdenass, Hda. 2, 5, 13, 
unws rwv owv dvdenosı undir, damit es an nichts 
von deiner_Seite fehlt, Hdt. 7, 18. vgl. unten 2. 
ö orasuös drdsi, das Gewicht ist nieht richtig, 
es fehlt etwas daran, App. b. Mithr. 47. rd d»- 
diov, das Feblende, Dio Cass, Auch von Pers,, 
dvd. rais napayyeliaıs, nicht genügen, App. b. eir. 
1, 21. b) = Med., entbehren, bedürfen, nötbig 
haben, rıyas, Eur. Plat., gew. im Med., Xen. Plat. 
u. a. 2) als Impers., evdei, es fehlt, mangelt, ge- 
bricht, mit d. n. der Sache u. Dat. der Pers., 
Xen. Plat. u. a., z. B. mollur irddu aurg‘, an 
vielen Dingen gebrach es ihm, Xen., mavres, nislo- 
vos, id. anavros dvdei zov nöpov, 3 gebricht au 
allem Einkommen, Dem. i ’ 

Evönis, idos, 5, dor. Zröäis, Matter des Pe- 
leus, Piod. Apd. Paus. . 

Ivönkos, ov, —= Ödnkos, offenbar, deutlich, in 
dens. Verbindungen wie das Simpiex, bes. mit d, 
Partie., Trag. Ar. u. att. Pros. von Thuc. an. 
Superl. v. Adv., &vdnkorara, Thue. 1, 139. 

vdnulw, (lwönpos) zugegen, zu Hause, in 
der Heimatb, in der Stadt, im Lande seyn, Lys. 
p. 114, 36. Plut. mor. p. 578. E. u. Spät. Met., 
6 Beös erdednumuer eis mV dpiv yoyjv mol, 
Charit. 6, 3. 

dvönpla, %, (iröngos) die Anwesenheit, bes. 
im Vaterlande, Boeckb inser. 

dvögusos, ov, = Erönuoc, Opp. hal. 4, 264. 

Ivdnnos, or, (dnuos) im Volk, 'd. i. 1) zn 
Hause, anwesend, Aesch. Choeph, 569.; im Vater- 
land, heimisch, opp. Zivos, Hes. op. 223. Theogs. 
794. Xen. An. 7, 1, 27. dvönusraros, der meist 
im Lande, in der Heimath ist, Thuc. 1, 70. ird. 
nölsnos, Bürgerkrieg, Dion. H. ant. 8, 83. vgl. 
Aeseh. Suppl. 682.; im Inlande, beimisch, vd. dern, 
opp. ömepdgıos, Assebin. p. 3, 34; Thac. 5, 47. 
Ar Lande befiodlich, £ivos, Aca. tact, 10, 
2) einem Volke eigenthümlich, bei ihm gewöhnlich, 
Galen. 
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ivdnpsovoydu, (Inmsovpyiu) darin schaffen od. 
bereiten, Plut. 

ivdiaaoxor, 8. ivdıda. _ 

&dioßallwm, (dsafallw, irr.) darin, dabei, 
desswegen verleumden, sıra, Luc. calumn. 24. Cies, 
Pers. 10. 

ivdıayw, (dıayw) darin sich aufhalten, f. L. 
st. vdıaw, Anth. 5, 292, 6. I) 

ivdsasgsävsgivigeros, ov, (Evdsos, ang, avıp, 
vjyw) kom. Wort b. Ar. Fr. 831., heitera Him- 
mel durchschwimmenden Männern angehörend, Pa- 
rodie der dithyr. Dichter. Reisig conj. p. 313. u. 
Dind. schr. ivdsaspgıasdegwr;yeros, ın Danstluft, 
in Himmelsluft schwimmend. Voss: lufteinlufihin- 
durchaufschwimmend. [ii] 

ivdıafw, (dsafoums) hineinweben; davon nur 
wvsdıaodn, Hesych. 

ivdıale, (dus) Mitfagsruhe ‚halten, Plat. 
gehend, Äöyos, das innerlich Gedachte,, opp. mpo- 

ogıxös, das in Worten Ausgedrückte, Philo, Plut.; 
ah. überb. alles rein Gedachte od. Empfandene, 
der Seele tief Eingeprägte, in der ursprünglichen 
Reinheit u. Wahrheit des Gedankens Bewahrte, 
Plut. Hermog. vgl. Wyttenb, zu Plut. mor. p. 44. 
A. Adv. drdiaddrws, Hormog. 


Ivdiadpinrouas, (diadpvzrw, irrt.) gegen Ei- 


nen spröde thun, ruwi, Theoer. 3, 36. 

ivdlasraouas, f. zoouas, Dep. pass. mit Fat, 
med., ion. ivdsassdouas, (diasraw) darin wohnen 
od. leben, iv #@ jew, Hdt. 8, 41. oixia dien 
ivdiasräoda:, um darin zu wohnen, Xen. mem. 
3, 8, 8. Luc.; met. 7) diavosa dvdiararas uw, 
lebt in uns fort, Plat. mor. p. 608. E. 

Wrdialrmua, aros, ro, Wohnort, Aufenthalt, 
Wohnung, Dion. H. ant, 1, 37. App. Plut. 

rdsaxsıuas, (Ösaxsımas,irt.) darin seyn, darin 
befestigt seyn, rıri, Joseph. ant. 12, 2, 8. Dar. 
ivdıaxsiubvwus, Adv., — irdiadirws, wie man 
innerlich gestimmt ist, wie man denkt u. empfino- 
det, Hermog. Eust, 

$vdiaxeoulw, (dıaxeoudw) darin anordnen od. 
einrichten, Ocell. 3, 1. 

ivdselidoen, att. rw, f. Eu, (diel)acon) 
darin verändern, Arist. physiogn. 1. 

ivdiaubvw, (dıaudvo, irre.) fortwährend darin 
verbleiben, Dion. H. ant,. 8, 62. . 

ivdıanpinw, (dianpinw) darin hervorglänzen, 
sieh auszeichnen, hervorthun, yuuraslass molsum 
»ais, Diod, exc. 2, p. 533, 49. 

ivdiaonsvos, ov, (dsaoxevn) kunstvoll ausge- 
schmückt, angeordnet, bes. mit aller rhetorischen 
erg ausgeschmückt, Hermog. Adv. ävdsaoxsuws, 

ust. 

irdinonsiow, f. spü, (dıaoneigo) darin aus- 
säen, ausstreuen, vorbreilca, Galen., im Pass. mit 
d. Dat., Plut. 7» usyalnze dıayopav ayaricas 

- > ? F 

vais elarrosı dsasnapsioavy, die grosse Verschie- 
denbeit durch Zersplitterung in kleinere beseitigen, 
id. Num. 17. 

ivdsacıdiloum:, (dıaorillw) darin, dabei aus- 
elaandersetzen, Stob, ecl. eth. 2, 7. 

$rdıoracow, att. —rrw, f. kw, (diarascm) 
darin auseinander stellen u. ordnen,- bes. ein Heer, 
Hdt. 7, 59. 

ivdiareißu, f. yw, (dıarp/dw) 1) trans., yoo- 
vor, die Zeit womit hinbriogen; sich wo verwei- 
len, sich wo aufhalten, Thue. 2, 85. Ar. Ran, 714. 
Dio Cass. 2) gew. mit Auslassung des Aco., intr, 
a) sich wo od, wobei verweilen od, verzögern, 
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&vdiadteros, or, (dsaridnus) in der Seele vor- | 
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Thus. öft.; met. von der Rede, Aeschin. p. 82, 33. 
u. a. b) sich wo aufhalten, an einem Orie ver- 
weilen, abs., Thuc. 5, 12., aurods, Dem., gew. 
mit d. Dat., r7j ywe«, Polyb. Plut. Lus., auch 
iv ronw, Diod. 5, 44.; met. dv tois xaloic dar 
ziv öwıw ivö., den Blick verweilen lassen, Xen, 
Cyr. 5, 1, 15. rais eurugiaıs &vd., im Glücke 
leben, Polyb., rosvuroıs drdpwWmess, unter solchen 
Menschen, Lac. e) bei etwas verharren, rois dp- 
zeloıs , Ar. Ecel. 585.; sich anhaltend womit ab- 
geben od. beschäftigen, Plat. rep. b. p. 487. D., 
sıwi, Plat. Pericl, 2., nsel ri» movoxzv, Ath. 
[rei] Dav. 

ivdiargınrlor, Adj. verb., man muss dabei 
verweilen, rıwi, Luc. conser. hist. 6. 

ivdsargınrınös, 7, öv, gern wo od. wobei ver- 
weilend, rönoıs xal mpayuası rois aureis, M. An- 
ton. 1, 16. 

erdiapdeigw, f. so@, (diaydsipw) darin ver- - 
derben, tödten, Hippoer, p. 254 in. Plut. mor. p. 
658. C. 

Ivdıayuualo, S. aow, (dıayamafw) wo über- 
wintern, r7j v;ow, Strab. 2. p. 100. j 

ivdiawm, (!vdsos) 1) intr., unter freiem Him- 
mel seyn; überh. an einem Orte seyn, verweilen, 
darin wohnen, Aaroıs, Anth. 5, 292, 6., met. du 
yacıy Einis dvdıacı, ebd. 5, 270, 10; u. ä. b. Spät.; 
im Med., bh. Hom. 32, 9. vgl. Ruhnk. ep. cr. p. 79. 
2) trans., unter freiem Himmel weiden lassen, ros- 
uives ui,ka dvdınaoxev, Hirten weidelen ihre Schaa- 
fe im Freien, liessen sie im Freien seyn, Theoer. 
16, 38. 
; viidiorn, —= bvrdim, anziehn, rırd mopgi- 
gav u. ä., NT. LXX. Pass., Joseph. = 

erdidwnm, f. dwow, (didwps) ein- od. ange- 
ben; dah. 1) in die Hand geben, übergeben, dar- 
reichen, srl vs, Eur. Xen. u. a., aber äpuass 
xivegov, dem Gespann den Stachel geben, es an- 
treiben, Eur. Herc. f.' 881. Ueberh. übergeben, 
überliefern , mdiır, mpayuara (rıvı), Thuc. Xen. 
Dem. n. a., bes. durch Verrätherei, verrathen, 
Tbuc. 4, 66. 76. 89. 5, 62. Duker zu Thue. 7, 48. 
oudiv Zvsdidoro and rwr Evdov, von denen in der 
Stadt wurde an keine Uebergabe gedacht, Arr. 
An. 1, 20, 6. vgl. $. 5. rd. rıvd vois molsulors, 
Plat, vgl. Soph. OC. 1076 Herm. ird. davror 
rıvı, sich in Jemds Hände geben, sich ihm über- -. 
geben od. hingeben, Ar. Plut. 781. Plat. Dem. 
Isoer., #7 ruyn, sich dem Glück überlassen, Eur. 
Tro. 687., &ni sn» rosaurnv aipesıw, sich auf ei- 
nen solchen Plan einlassen, Polyb. 9, 33, 11. 2) 
darbieten, an die Hand geben, bes. Anlass od. Ver- 
anlassung zu etwas geben, apyzv, Plat., apyas Tu 
vos, Aeschio. Plut., dıaßolr,s apopuas rıvı, Plut., 
kaßnw rırı, Ar., npogaoıv, Thuc. Dem. üneylar, 
Verdacht erregen, ruvi, bei Jem., Plat. Dem,, xa- 
ov, eine Gelegenheit darbieten, Dem. p. 45, 7. 
einidas dvd. rıwi, Hoffnungen einflössen, Plat. Alec. 
14. Nie. 9., $agoos, Polyaen. med;r, diyer, 
növov, erregen, Aret. AuyE onasuör irdıdovoa 
toyveör, Schlucken, der starken Krampf erregt od. 
mit sich führt, Thuc. 2, 49. 3) angeben, bewei- 
sen, an den Tag legen, iva 00: undiv ivdeinv n«- 
xeov, um dir keine Bitterkeit zu zeigen, Eur. Andr. 
224. dıxamoswnv xal nıorörmra, dyapı dd oi- 


' div Wldoxav, sie bewiesen Gerechtigkeit u. Treue, 


legten sie an den Tag, Hdt. 7, 52. znaluxer 
vs ivd., sich freundlich zeigen, Eur. Hel. 508. 
ovdiv uakaxdy, keine Nachgiebigkeit zeigen, nicht 
ablassen od. nachgeben, Hdt, 3, 51. 105. Ar. Plut, 
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488., sıri, Dion. H. 4) den Ton angeben, anstim- 
men, Luc. rhet. praec. 13., ru) za zus Spgjosws 
oyjuera, Dion. H. ant. 7, 72. u. ä. b. Atb. u.a. 
$. Jae. Philostr. p. 128, 34. 5) zugeben, verstat- 
ion, Aöyor, eine Unterredung, Eur. Andr, 965. 
ösor vidanay avras (ai neigeı), so viel das Ge- 
schick zuliess, Hdt. 1, 91. ud. zur) oriovr, Ei- 
nem elwas zugeben od. worin nachgeben, Plat. 
Gorg. p. 499. B. ovdiv ivd., auf keine Weise 
nachgeben, Thuc, 2, 12. dvd. vs, nachgeben, id. 
2, 12, 18. ömoooveir ivd., ein wenig zurück- 
weichen, id. 4, 37. vgl.d. folg. 6) intr. a) nach- 
geben, weichen, Thuc, u. a., auch örtlich : zurück- 
weichen, Thuc. Plut., sich ergeben, Thuc. 4, 129. 
öd. sıri, einer Sache nachgeben, sich ihr ergeben, 
sich von ihr hinreissen od. bewältigen lassen, oixro, 
Thue. 3, 37., 7jdorn, Plat., yywun zıwös, Dem.; 
auch mit mocs u..eis, z. B. mpös unver, npös dve- 
ulm diasray, eis dsosdasuoriav, n. A. oft b. 
Plat. vgl. Bähr zu Flamin. p. 104. ivd. moös rds 
halvssıs, moös Fi» eiprvnv, sich zum Frieden 
verstehen, binneigen, Plat. Flam. 9. Pyrrh. 18. 
mpös rds n)nyas, den Schlägen unterliegen, Luc. 
Auch von Dingen: nachgeben, rwy fpssoudrw 
ddovrem, Polyb. 5, 100, 5.; von elastischen Ge- 
geoständen, z. B. xAwagsa, Theophr. bh. pl. 5, 6, 
4. Arist. b) nachlassen, von Krankheiten, Aret,; 
ermatien, 7) duvauıs, Plut. Demetr. 19., matt wer- 
den, rd öuuara, Arist, ro dvdidoin dv vois no- 
vos, das Erschlaffen, Lac. Anach. 26. e) sich 
binein ergiensen, von einem Flusse, Hdt. 3, 117. 
‚bzw, (dıraw) durch etwas hindurchgehen, 
darin befindlich seyn, ai drdınxovaas dv rois ward 
niges nowornres, die sich in allen Individuen vor- 
indenden gemeinsamen Eigenschaften, Sext. Emp. 
ur, log. 8, 41. 
 @öinus, (JIHMI, vgl. dlsuas) jagen, ver- 
jagen, verscheuchen, nur 3 pl. impf. evdieca» für 
iwdiesa», 11. 18, 584. [N 

Ivdixes, ov, (dixn) 1) dem Recht od. der Ge- 
rechtigkeit gemäss, gerecht, rechtmässig, gezie- 
mend, gebübrend, yagss, Pind. Pytb. 5, 138., yoos, 
Assch., öuıllas, id. Soph. u. oft. b. Trag., auck 
im Comp. u. Superl. rö irdıxov, das Rechte, was 
recht od. gerecht ist, sich geziemt, Soph. Bur., 
such särdıxa, Eur. Zivdıxa dgav, Soph. Eur. ra 
nersev vdıxwrara }ysıw, das grösste Recht ha- 
ben, Soph. OC. 925. Ädyas rourdıxovr, das was 
recht ist sagen, d. i. die Wabrheit, id. OT. 1158. 
irdınas mölıs, ein Staat, in dem Recht u. Gesetz 
gilt, Plat. Hipp. maj. p. 292. B. Auch von Pers., 
gerecht, gesetzlich, rechtschaffen, wie di/xasos, Trag. 
2) gerichtlich, yudpa, dies fastus, — Jdıxasıuos, 
Poll, — Adv. ivdixws, mit Recht, rechtmässiger 
od. gerechter Weise, Trag. Ar. Plat. Plut. Comp. 
böwwrigws u. drdınuregev, Eur. Sup. drdırw- 
tera, id. Plat. 

Ivdiva, vd, die Eingeweide, das Innerste, in- 
ieslina, wausıv drdiswv, 11. 23, 806., nach Andern: 
die unter etwas verborgenen od. von etwas be- 
deckten Glieder, bier Leib innerhalb des Panzers. 
(er, ivdor, wie Zvrepe.) - 

Sdweiw, — d. folg., 2., Long. past. 1, 23. 

&divde, (dıviw) 1) biueindrehn, drdsdunzudva 
duusre, nach einwärls gedrehte Augen, Hippoer., 
‘edaluo!, Arist. 2) intr., sich darin herumdrehn, 
ubschwingen, Theoer. 15, 82. 

Wröler, vd, Lager, Wohnung unter freiem 
Himmel; überh. Aufenthalt, Sitz, Wohnort jeder 
Art, Schlupfwinkel, Opp. hal. 4, 371. Anth, Nonn.; 


925 


een ml ln 


Esduufw 


met., Zvdıo» eugypoauvns, Wohnsitz der Freunde, 
vom Weinfass , Iaseäsn, ep. 21, 4. in Anth. 11, 
63, 4. Eig. Neutr. von ärdıos, 2. 

ivdsos, ov, 1) mittäglich, um Mittag, am Mit- 
tage, zur Mittagszeit, ivdsos 7idev, er kam: um 
Mittag, Od. 4,450. Zrdıos ixousoda, Il. 11, 726. 
Anth. 7, 703, 3. &s Zrdiov; bis an dem Mitiag, 
Ap. Rb. 1, 603. Zvdiov 7uap, die Mittagszeit, 
id. 4, 1312. vgl. Plat. mor. p. 726. E. [i Hom. 
u. Ap. Rb. 1, 603.; 7, id. 4, 1312, Call. Cer. 39. 
Auth. 1, 1.] 2) im Freien, unter freiem Himmel 
Theoer. 16, 95. Anth.; am od. vom Himmel, Arat. 
498., vdwe, 954. [F, Theoer, 1. 1. Arat.; 7, 
Anth. 9, 71, 4. vgl. ävdior.] (Obne Zweifel von 
Zeis, Jıös, das lat. sub divo od. dio, weil vom Zeus 
Licht, Tag, Wärme ausging, u. die niedere Luft 
sein eigentliches Reich war, dah. auch sub Jove, 
Hor, vgl. Nitzsch zu Od. 4, 450.) 

“Evdsoc, 6, gr. Männern., Thac. Isae. 

rdin)ow, (Iericw) dariu verdoppeln od. über- 
einander falten, Galen. Dav. 

ivöin)uua, aros, rö, das darin Verdoppelte, 
Uebereinandergefaltete, Galen. 

ivdinkweis, ews, 7, die Verdoppelung, das 
Uebereinanderfalten in, Galen. 

dvdipguos, ev, (dlpgos) auf dem Wagenstuhle, 
dem Sessel sitzend; bes, an einem Tisch sitzend, 
Tischnachbar, Xen. An. 7, 2, 33. 38. 

dvdoyeiis, 6, n, (ivdor, yardodas) inwendig 
od. im Hause geboren, bes. im Hause geborner 
Sklav od. Sklavin, verna, Boeckh inser. LXX., 
wie eixoyerıjs, W. 8. 

ivdoder, Adv., (ivdov) 1) von drinnen, von 
innen heraus, von innen her, Od., bes. aus dem 


Innern des Hauses, aus dem Hause, Od. 20, 101. ° 


Ap. Rh. Trag. Ar. Xen. Plat. u.a. Auch mit d. 
Gen., vd. orlyns EEw napnnsıv, aus dem Innern 
des Zeltes bervorkommen, Soph. Ai. 761. 2) = 
&vdor, drinnen, innerhalb, inweadig, Thuc. Xen. 
u.a. oi ivdodew, eig. die aus dem Innern, aus 
dem Hause, Ar, Plut. 228. 964., die drinnen (in 
der Stadt, Burg) sind, Xen. Polyb. ra Ivdoder, 
Thuc. 8, 71. Bes. im Innern, im Herzen, Od. 
Pind. Acsch. Eur. Ar. Plat. u. a. vgl. ivdods. 
Auch mit d. Gen., övd. auls, im Innern des Ho- 
fes, im Hof, Il., oixov, Hes. ivd. ualuvr äya- 
odas, in den Busen greifen, Thever. 27, 48. 

Brdods, Adv., drinnen, im lanern, inwendig, 
Hom. Hes. Tbeoer. Mosch. Ap. Rb.; = zu Hause, 
im Hause, Hom. Theocr. Ap. Rb. xrijuara — rd 
«’ Ivdods xal ra Düpnyew, Od. 22, 220. Bei 
Hom. bes. in der Verbindung ivdods Huuös, wie 
unser Ilerz im Leibe. Mit dem Gen., sludvos 
Ird. mueywr, Il. 18, 287. vd. vrjoov, Hes. fr. 
92, 4 Marcksch., xpavas, ddrdgwv, Theocr, Bei 
att. Dichtern findet sich das Wort nicht, in Pros. 
nur bei Aret. u. sehr Spät. 

&rdoi, nach Andern ivdos, üol. st, Zvdods, 
Theoer. Ueber die Betonung 3. Götll. Accentl. 
. 3. 
irdosato, (desatw) in Zweifel, unschlüssig, 
zweifelhaft seyn, Bedenken tragen, Thuc. 6, 91. 
Lue. öft., #7 yrwun, Plat. Suli. 9., umig was, 
id. Cat. mia. 17., nepl riwos, Luc, Phal. alt. ?. 
osx Zrdosacas, ohne Bedenken, ohne mich zu .be- 
denken, Plut. mor, p. 11. C. vgl. Lac. Hermot. 25. 
Auch mit d. Inf., Thue. 1, 36., od. einem indir. 
Fragsatz, ei, Dion. H. ant. 4, 58. dvedosalero mö- 
segov, Luc. Pass. a) bezweifelt, in Zweifel ge- 
zogen werden, ö xal Aöyy drdesaodivas aioypor, 
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Thuc. 1, 122. moäyua erdoalauewor, Dion. H. 
ant. 7, 59. b) = Act., Parthen. 9, 4. (Nach 
Buttm. Lexil. 2. p. 102. aus der Redensart dv 
do: gebildet.) Dav. 

trdoıdoruog, ov, zweifelhaft, unentschieden, 
Lue. Seyth. 11. Adv. drdosaoluns Iysw negl ri 
vos, worüber zweifelhalt seyn, Joscph, ant, 16, 
10 4. 

e erdolaoıs, zws, 7, Hermog., und 

Ivdossouos, 6, Zweifel, Ungewissheit, Eust. 

erdosaarns, ou, 6, der Zweifler, Pbilo. Dav. 

drdosaorıxös, 7, dv, zum Zweifeln gehörig od. 
geneigt, Hermog. Adv. —xws, Schol. Thuc. Eust. 

vdoiaoro;, %, öv, bezweifelt, zweifelhaft, 
schwankend, Hippoer. Adv. ivöosaorws, Hdt. 7, 
174. Hippoer, Thue. 8, 87. Dion. H. u. a. 

"Evdosos, ö, ein Bildhauer, Paus. 

ivdoua, aros, rö, (vdiöwu:) das Nachlassen, 
Galen. 

Wvdoudgns, ov, d, dor. dvdouayas, (!vdor, 
Maxouaı) drianen, im Hause streitead, kämpfend, 
allxrwo, Pind. Ol. 12, 20. 1) 

&vdoumia, ;, Poll., auch dvdvueria geschr., 
makedon. Wort für Hausrath, Kleidung u. dgl. 
bäusliches Eigenihum, das niedersächsische /nge- 
dom, Polyb. 4, 73, 1. 5, 81, 3. (Man leitet es 
von ivdor elvas od. Zvdor uivswr, u. wegen der 
Form &vdvuueria auch von Zrduus ab. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 334.) i 

ivdoudw, (doulw) darie bauen, dav. drdcdo- 
unsas, Bippoer, p. 269, 18. nlores dvdsdounuiver, 
Joseph. Dav, 

dvdöunıs, ews, %, das darin od. hinein Ge- 
baute, der Pfeiler, Joann. apoc. 21, 18.; ein stei- 
nerner Molo im Hafen gegen das Meer gebaut, 
moles, Joseph. ant. 15, 9, 6. 

Sdouözrtw, (Evdöuuyos) drinnen, im Winkel, 
im Ianern des Hauses sich verstecken, Schel, Ar.; 
überh. sich verborgen halten, im Innern verborgen 
seyn, Geop. 2, 3, 9. Phot. Auch tr., im Ionern, 
im Gebeim hegen, Avusoav, East. € 

&vdouögi, Adv., im Verborgaen, Hesych., von 

ivdöutyos, o», (lvdor, uwyös) im innersten 
Winkel, im Innern des Hauses versteckt, verbor- 
gen, Sopb. Phil. 1457. Callim. Cer. 83. Nonn. 
dion. 8, 329, 

ivdov, Adv., (dv) 1) innen, drinnen, a) eig. 
drinnen, im Jonern, bes. im Hause, zu Hause, im 
Zimmer, auch: daheim, in der Heimath, Hom, u, 
Ep. Pind, ua. Att. von Aesch. u. Thuc. an. Km 
Orgodev ivdo» £övra, als er von K. kommend in 
‘unserm Hause war, Il. 15, 438. vgl. Od. 16, 26. 
&v dauer &ydov, drinnen im Hanse, Hes. op. 96. 
Aesch. Choeph. 654. Ear. Heratl. 695. ei Zvdor, 
die drinnen, in der Stadt od. Burg, Thuc. Xen., 
die Hausbewohner, das Hausgesinde, familia, Plat. 
u.a. rd ivdov, die häuslichen Angelegenheiten, 
das Hauswesen,, Xen. oec. 7, 22. Plat. Men. p. 
71. B. u.a. rävdeor Ö2 mıora ; ist es drinnen (im 
Zelte) sieher? Eur. Heo. 1017. adslpn Fr’ ivdo» 
odsa, die noch za Hause, noch nicht verheirathet 
war, Dem. p. 540, 4. Von Geld, das baar vor- 
handen, gleichsam in der Kasse ist, Markl. zu Lys. 
p- 648 Reisk. Häufig in Verbindung mit d. Gen., 
in, innerhalb, Ivdov Aus, Zeyvposo, in der Woh- 
nung des Z., Il, 20, 13. 23, 200. F. 'Okuumon, 
daldooas, papdroas, Piäd., ounvis, Supuv, Soph., 
yns, Plat. Auch mit d, Dat., sdysı, ahosı, Pınd. 
b) von Gemüthszuständen, im Innern, im Herzen, 


weirss ivdor dia, npadin Irdon ilanres, u. dgl., 


Evdoysor 


' Hom. Piod, Isthm. 6 (5), 14. dedlg yiuson ya- 


oiles, ravdov oiy ohrw georwr, obgleich du im 
Herzen nicht so denkst, Kur. Or. 1514. Auch mit 
d. Gen., övdor wapdias, Aesch. Choeph. 102. Zvd. 
yiyvsodaı, zu sich kommen, ebd. 233. Zvd. uöres 
2a bei sieh od. bei Besinnung seyn, Antiph. de 
caed. Her. $. 45., auch #. ppevw» slvaı, Eur, He- 
racl. 709. 2) = eiow, hinein, @deiodas, sigayeır, 
Ael., s. Lob. Phryn. p. 128. 

vdofatw, (do&dlw) in Jem., wobei verherr- 
liehen, öv zırs, LXX. 

ivdofoloydo, (dvdokos, Alyw) seinen Ruhm im 
Reden suchen, Diog. L. 6,82. - 5 

ivdofos, ov, (döfa) 1) in der Meinung, der 
gewöhnlichen Meinung gemäss, opp. napadofos, 
Arist, rbet. ad Alex. 12. vgl. eth. Nie. 7, 1, 5. 
2) in Ruf, in Ansehn, in Ehre, berühmt, geehrt, 
opp. adofos od. xaxddofos, Theogn. 195. u. Att, 
von Xea, u. Plat. an, auch im Comp. dvdoförspo: 
u. Sup. erdoforaros. dvd. als rs, worin berübmt, 
Xen., &nirwı, Luc. Auch von Sachen: ehrenvoli, 
Aeschin., Auorsid, Xen., rapai, Plut. ri ivdofe, 
die Berühmtheit, der Rahm, Polyb. — Adr. ir 
döfws, Inser. Sup. dvdoförare, Dem. p. 246, 25. 
Dav. : 

evdoforns, nros, 7, Rahm, Berühmtheit, He- 
sych. Eust. Lob. Phryu. p. 351. 

ivdoodra, re, (Frdor) die Einzeweide, Arte- 
mid. LXX. 

irdöoluos, ev, (dvdidumı) 1) angebend, einen 
Ton angebend od. anschlagend, präludirend; dab. 
sö ivöocıuor, verst. ufAos od. vpoveua, das Vor- 
spiel, das Zeichen zum Anfaug, bes. bei musikal. 
u. gyamnast. Weitkämpfen, Arist. u.a. ra sro 
trdocıuor ylızras rois ÄAoyoıs, id. pol. 8, 4 (5), 3. 
Dah, met., Veranlassung, Gelegenbeit, Ermunte- 
rung, Antrieb, Lue. u. a. Vgl. Jae. Philostr. p. 
131, 21. Wytt, Plat. mor. p. 73. B. 2) nachge- 
bend, nachlassend, weichend, dvdoosua Alysır, Dion. 
H. rbet. 8, 15. drdosıua osria 77 ndpeı, Plut. 
mor. p. 131. C. 

ivdooıs, ewe, %, (vrdidwuı) 1) das Angeben, 
Anstimmen, — rö Irdosıuor, Anon, b, Suid. s. v, 
&vdöcıuor. 2) das Nachgeben, Nachlassen, Theo- 
phr. Polyb. Zrdosw dıdovas, nachlassen, Hippocr. 

ivdortow, Adv., Comp. von Zvdor, a) weiter 
drinnen, weiter nach innen, im lanero, Diod. Plat. 
u. a, voö relyovs, Joseph. rd. ovordllse dav- 
röv, sich mehr einschränken, Plut. Cat. miaj. 5. 
vd. vis yesias mpocdysodaı, in seinen nähern 
Umgang ziehen, id. Arat. 43. Auch: innerhalb, 
Adlovs, innerhalb der Schussweite, Joseph. vv dıap- 
Vowow yiyrsodas dnd durjs mal Eixoorne, nei. 
has di mai dvdordgw, d. i. darouter, Plut. mor. 
p- 909. B. ivd. wis afias idw, Aristid. b) 
weiter unten, vom Inhalt einer Schrift od. Rede, 
Diog. L. vgl. Lob. Pbrya. p. 11. Bei Suid. a. 
Spät. findet sich auch das Adj. dvdorspes, a, or, 
der innere, — Superl. &vdorarw, Adv., im laner- 
sten, ganz drinnen, Luc. am. 16. Plut. Das Adj. 
&vöoraros, 7, or, haben Hesych. u. Schol. 

vdorinos, 7, 0v, (irdidwuuı) zum Nachgeben 
gestimmt, geneigt, Aristaen. 1, 4. — Adr. x. 

&$rdoundw, f. jow, (dovmiw, irr.) hineinplum- 
pen, mit Goräusch hinsinfallen, udoow wdosnnoe, 
ich stürzte rauschend mitten hinein, Od. 12, 443. 
vgl. 15, 479. 

tvdovyta, #, (Evdov, Yyw) was man drinnen, im 
Hause bat, Hausrath, — Zvdouevia, Polyb. 18,18, 6. 

ördoysior, v6, == doyeior, Hippoor. p. 1289, 10. 
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wöpouiw, (dpausiv) darin, darauf einherlau- 
fen, raupy, Maxim. xarapy. 282.; darin schilfen, 
dıßınav nopww, Anth. 7, 395, 2. u. das; Jac, 

ivdpoun, 7, (ivrodyw) das Anlaufen, der An- 
lauf; ein Tonstück, das zum Ringen auf der Flöte 
gespielt ward, Plut. mor. p. 1140. D. 

irdgouis, idos, 7, (Ögsuos) 1) eine Art star- 
ker u. hoch heraufreichender Schuhe, wie sie Läu- 
fer, Poll. 3, 155., u. Jäger, bes. auch die Arte- 


mis als Jagdgöttio, trugen, id. 7,.93. Call. Anth, 


Nonn. vgl. Luc. Lexiph. 10. u. Spanb. Call. Dian, 
16. Becker Char. 2. p. 374. 2) ein dichtes Kleid, 
mit dem sich die erbitzten Wettläufer, Ringer u. 
Feehter nach der Uebung bedeckten, Juvenal. 3, 
102. 6, 145. Martial. 4, 19. 14, 126, 

Ivdgooos, ov, (deöces) bethaut, feucht, nass, 
air, Aesch. Ag, 12., üwives, Strab., yupos, Arr. 

Ivdguor, vo, (deis) der Pflock od. hölzerne 
Nagel am Päuge, der quer durch Jochholz u. Deich- 
sel, ieroßosis, geht, und durch einen hsrumge- 
en Riemen, udoaßor, befestigt wird, Hes, 
op. 467. 

Wöiatw, (dvalw) daran zweifeln, in Unge- 
rag seyn, — trdoıdfw, Hesych. nach Conj. 

av. 

irdiaouös, 6, Zweifel, Ungewissheit, wie dv- 
doasuss, Jo. Chrys. u. a. RS. 

wdiaordg, 7, or, — Erdosaerds, Ruf, p. 292 
Matth. . 

ivdönds, Adr., 3. nnter dvdundws, 

Ivdixdws, Adv., angelegentlich, sorgfältig, eifrig, 
mit Lust u. Liebe, treulich, liebevoll, herzlich, in- 
"r, oN b. IHom., bes. in der Od., meist bei Zeit- 
wörtern, die ein freundliches Empfangen, Bewill- 
kommneo, Begrüssen, Liebhaben ausdrücken, bes. 
b, ndumraev, Od. 14, 337., anondunsıv, Od. 10, 65., 
suapreiv, 11. 24, 438., Aousıv zal yolsw, Od. 10, 
150., mapdysıw Powoiv ve noow ve, Od. 15, 491., 
rim, Od. 15, 543., diysodas, Il. 23, 90. Pind, 
Psth, 5, 114., geidsodas, nonsiv, rolpew, noul- 
ber, gıleiv, auch Erdundws dodiew, eifrig, mit 
rechter Lust darauf los essen, Od. 14, 109. vd. 
eylosa,, vom Löwen, der seine Beute zerreisst, 
Hes, se. 477., dusodas, Theocr. 25, 25. Spätere 
Diehter haben auch dvdvuxis, Ap. Rh. 1, 883., auch 
in der Bdtg von evvsgds, fort u. fort, immer, Nie, 
th. 263. 283. (Wahrseh. von dv u. duw, diduxa, 
eindringlich, innig, inständig.) 

Ivdöus, aros, ro, (dvdiw) das Angezogene, 
Assug, Kleid, Eur. Here. f. 443., wo aber jetzt 


ürdvrd gelesen wird, Plut. Sol. 8. Joseph. LXX. 


ivdvusvia, 7, 5. Evrdonevia. 

Bode, 5 ee 6, Sohn des Adıblios, Grün- 
der von Blis » Paus., nach Andern ein Sohn des 
Zeus, Apd. Theoer. 3, 50. u. a. 

ivduyauos, or, (duvanıs) stark, kräftig, The- 
mist. 34. p. 446, 25. u. Spät. vgl. Lob. Püryn. 
?- 605. [ö] Dar. 

Wiiwduse, stärken, LXX. NT. 

böivaoreıw, (dvvaorsuw) darin, darunter berr- 
schen, die Oberhand haben, Plat. rep. 7. p. 516. 
D., insivoıs, Aesch. Pers. 691., &» rs, Hippoer. 
Dio Cass. Mit folg. ösre, es darin durch Macht 
u, Ausehn so weit bringen dass, Ken. Hell.7, 1, 42. 

vo, 8. dvduw, II, 1. [i] 
 Flios, ws, n, (dvduwm) 1) das Hineingehn, 
Eindringen, rs Aunme, Plat. Crat. p. 419. C. 
2) das Anziehn, Anzug, Kleidung, Ath. 12. p. 550. 
D. Dio Cass. LXX. 
ivdesrözdw, (dvsruydw) darin unglücklich seyn, 
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damit vernnglücken, Eur. Bacch. 508. Phoen, 734., 
rn nölsı, Plut. comp. Pericl. et Fab. 3. 
erdur;e, jgos, 6, minkos, — Erdurös, W. 8., 
Soph. Tr. 676, u. das. Herm. Dav. 
Evdürngsog, ov, yırav, = d.vor., Soph. fr.473D. 
&vdöros, (7), 09, angezogen, angelegt, bes. als 
Schmuck, 2oöruera, Aesch. Enm. 1028. Ear. Iph. 
A. 1073. Tro, 256. &vd. ordauacı, mit Kränzen 
geschmückt, Eur. Ion 224, vgl. Herm. op. 2. p. 134. 
u. zu Soph. Tr. 671. Dah. dvdurov, rö, das An- 
gezogene, Gewand, Kleidung, Bedeckung, Eur. 
Simon. io Anth. 6, 217, 10., auch ivdurow betont, 
s. Lob. par. p. 491. eröurd oapxös, die Fleisch- 
bülle, Haut, Eur. Bacch. 746. — Das Fem. dw 
dur, , haben KS. in der Bdtg Altardecke. Von 
erdum, f. dvow, (diw, irr.) I) trans., Ainein- 
hüllen, hineinbergen, dah. anziehen, anlegen, rıya 
rı, Einem etwas, #7» !fwuida rıva, Ar. Lys. 1021., 
orolnv xahıv, va önla, Xen. xard rwürd dm 
dvovos ruüyalua, Hdt. 2, 42. ivduoas &ı; Ilona, 
Diose. Gew. Il) intr. im Med. irövouas, f. dv- 
Övsouas, aor. dvedvoaunv, Diod. Ael., mit Tmes, 
auch Il. 2, 578. 11, 16., nebst aor. 2. act. vd- 
dvr, u. pf. ivöddexne, 1) sich (sibi) anziehen, anzie- 
hen, anlegen, von Kleidung u. Rüstung, Hom. Hdt, 
u. Att,, z. B. zırüva, 11. Hdt., mönkor, Soph., 
orolrjv, Eur. Xen., xgoxwridsor, Ar., oxevas Mn- 
dixds, Thuc., Ouigaxa, Xen., önia, Hdt. Xen. u.ä. 
dvdsduulen, angekleidet, Aristaen. Metaph., d« 
xasaurnv, Öivauıy, u. ä., LXX., röv xawir är- 
dewnov, NT. rir Tapxirıov Övduschas, den Tar- 
quinius anlegen, d.i. sich wie T. benehmen, Dion. 
H. ant. 11, 5. In dieser Bdtg auch in der act. 
Form ivdöivo, yırava, Il., Bwensa, Hit. 3, 9. 
Ael.v.h. 4, 22. 2) hineingehen, hineinschlüpfen, 
eindringen, übergeben in elwas, von Pers. u. Sachen, 
Hät. 2, 121., yalxds dwduguevos, Plut. drd. sis 
rs, Ar. Vesp. 1020, Plat. Arist. u. a,, auch mit 
dem blossen Acc., (ywuyn) nidnnor dvdvoudem, 
die in einen Affen übergegangen ist, dessen Ge- 
stalt angenommen, Plat. rep. 10. p. 620. C.; mit 
d. Dat., Plut. rgi/dos ivdsdunais rais rgayurman, 
der hineingeht in die Unebenheiten, sich darin 
verliert, id. Arat. 22. Metaph. sis ev xaxiav, in 
Schlechtigkeit bineiogerathen, Plut. mor. p. 82. E, 
rais gQuamais airlaıs, sich darein vertiefen, ebd. 
pP» 435. F. vövor vi wog, durchforsche die Seele, 
' ebd. p. 58. C. rois npayuaoı, rerum potiri, Plut, 
Art.28. 0 Adyos dvdvoyras tals wuyais sur dnouom 
swv, En A in die Seelen der Zuhörer, 
Xen. Cyr. 2, 1, 13. slorıs äraow dvösdvnvia, 
Plut. mor. p. 359. F. Bes. auch von gemüthlichen 
Zuständen, die Einen durchdringen od. ergreifen, 
kows, uioardownia, Plat., ddos, Plut. vgl. bes. 
mor. p. 38. A ; mit d. Acco., süvosa irdveras ina- - 
orov, Plat. legg. 1. p. 642. B., mit d. Dat., rois 
ravupoıs röv olorgov drdisodaı, Plut. mor. p. 55. 
E., &is vs, ebd. p. 85. E.; mit Tmes., 7 dei 
nrog dir’ äyos, Il. 19, 367. 3) etwas od. auf 
etwas eingehen, sich einer Sache unterziehen, dxor- 
zıerör 'Zvducsas, du wirst in das Speerwerfen ein- 
|.gehen, dich darauf einlassen, Il. 23, 622,, wo Wolf 
mit Aristarch dsduasas liest. rolunue, Ar. Eccl. 
| 288., eis raurme vv dmıulissav, Xen. Cyr. B, 1, 
' 12. [Ueber die Pros. s. die.) _ 
ivsalw, (iveds) verstammen, bes. vor Schreck 
od. Staunen, Et. M. Bekk. An. p. 251, 28. 
) 





tveigitw, —= Lapitw Zr, deu Frühling wo zu- 
bringen, mit d. Dat., Plat. mor. p. 770, B.-=. 
Spät, 


Erıyyıam 


öveyyvan, fälschlich angenommenes, durch }y- 
yvaw eıklärtes Wort, bes. oft in der Aoristform 
“veyyeroa, 8. Lob. Phrya. p. 155. Buttm. ausf. 
Sprchl. $. 86. Anm. 5. not. u 

dveyyus, Adv., — dyyis, nahe, Qu. Sm. 4, 326. 
zw., s. Lob, Phryn. p. 48. 

övlynas, Örsyreiv, inf. aor. 1. u.2. von plow. 

dviöpa, 7, (£dpa) 1) das Daraufsitzen, Auf- 
liegen, vag®nxeos, Hippocr, 2) der Hinterhalt, die 
Hinterlist, Nachstellung, insidiae, eig. u. met., att, 
Pros. von Thuc. an. iridgar mosichal rırı, Jemd, 
einen Hinterhalt legen, Thuc. Xen., auch mossir, 
saraoxsvatßeın, Ken., rıdlvar, Diod., Dlodas, xu- 
Hifew, Plut. duniarew si; dnlögev, in einen Hin- 
terbalt fallen, Xen, Auch vom Ort, 04 dx rs 
"Zvidgas, die im Hinterhalt liegen, Thue., u. den 
in einen Hinterhalt gelegten Soldaten, ZFavıoravas 
ev &viöger, Xen. Hell. 4, 8, 37. vgl. 38. . 

ivedgalw, (idgalw) hineinstellen od. stützen, 
Theophil. Protosp. 
edesia, ;, — viöga, 2., Epicharm. b. Bekk. 
An, p. 95, 27.  _ A . , 
evedgevrijs, oo, 6, (dvedosuw) der im Hinter- 
balt Liegende, Auflaurer, LXX, Hesych. Dav: 

Wweögeorixög, 7, 0», zum Hinterbalt, zum Nach- 
stellen gehörig od. geschickt, Strab. 3. p. 154. 
Aen. Tact. — Adv. —xws, Spät. 

dvedoriw, (Evidga) 1) im Hinterhalt liegen n. 
nachstellen, auflauern, durch List zu fangen su- 
chen, insidiari, Thuc. Xen. u. a., rıva, Diod. u. a., 
auch met., nachstellen, eine Falle legen, Dem. 
Pass. Zrsdgsuouas, es wird mir nachgestellt, man 
legt mir eisen Hioterbalt, sucht mich zu fangen, 
Xen. Polyb. n. a. — Med. —= Act., Xen. Hell, 
4, 4, 15. 2) Einen in den Hinterhalt legen, auf 
die Lauer stellen, Joseph. App. 

Ivedgov, 76, = ivlöge, 2., NT. 

iredpos, ev, (£dgu) 1) einsässig, Einsasse, 
Einwohner, Soph. Phil. 153. 2) Auflaurer, Nach- 
steller, Mauric. 

&vesioaro, 8. d. folg. 

irlzouc:, f. ivadovunı, (#fouas, irr.) darin 


od. darauf sitzen, Arist. probl. 5, 11.5 mit d. Ace. 


des Ortes, hineiogehn um sich zu setzen, Aesch, 
Pers. 140. Dav. abgel. wird der trans. Aor. iya- 
adunv, ep. Evssıoaunv, darauf setzen, nevurn xol- 
enr, Ap. 4, 188. Ein Act. ddl findet sich 
nicht. 

dvds, ep. st. ävijxe, 3 sing. aor. 1. zu dvin- 
Bit, Hom. 

dvlnv, 3 sing. impf. von vesus, ep. at. Zviv, Od. 

vedito, (LHıikw) daran gewöhnen. verdsoud- 
vos od. dvedsodeis vwi, woran gewöhnt, Hdn. Stob, 

ivadogopiw, f. jowm, (sldos, yipw) zirger 
ivudogopwr, Gestalt u. Bildung in einen Marmor- 
block bringend, ibn bildend u. gestaltend, vom 
Bildhauer, Mel. 12. (Antb. 12, 57.) u, das. Gräfe 
p- 56., wo nichts zu ändern. 


övsinas, inf. aor. 1 vsixa, ion, st. Yveyaa zu 
#ew, Hom. (der auch Zverxas, sine, Ivsınan st. 
1 me de u. 8. w. gebraucht) Hdt.; part. &veixas, 
id. — Das einzige Beispiel einer Präsensform yei- 
sa b. Hes. sc, 440: ouvaeixeras ist durch Herm. 
Verbesserung op. t. 6, 1. p. 218. entferat. Il. 18, 
147. bat Spitzu. mit Recht d. opt. aor, irsixa: st. 
dveixos hergestellt. Die Formen ävexe, Od, 21, 
178., u. dvsundzer, 11. 19, 194. sind obenfalls nach 
Analogie von oloe, afers, alu, als Imp. a. Inf. 
dieses Aor. za fassen. 


Era 


 vemoriiw, (sixovifw) worin abbilden od. ge- 
stalten, Stob. oel. phys. 13, 1. vgl. mit Plat. mer. 
p. 882. D. Med., sein Bild worin sehn, sich worin 
spiegeln, sous Zavrov Aöyors rois irigaw Lvsıxo- 
vitsodas, seine eignen Heden in denen Anderer 
abspiegela, sie wie in einem Spiegel betrachten, 
Plat. mor. p. 40. D. 

ivaisoı, 8. dveinas. 

ivuldiw, (sl, aildw) worein drängen, verwik- 
keln; im Pass. worin eingeschlossen, worin zu- 
sammengedrängt, eingewickelt, verwickelt werden, 
eig. u. met., Önkos, rais yepolv, tois molsmlow, 
Plat., #77 Asovrjj, Philostr. u. a., dv rırı, Artemid. 
Aen. Tact. — Med. = Act., rwd xaxoiss, Qu. 
Sm. 14, 29. Dar. 

bveilnua, aros, ro, das Ein- od. Zusammer- 
gewickelte, die Rolle, Joseph. Artem. 

trachwölouas, (eilıvdödouas) sich worein wäl- 
zen, darin herumwälzen, möolsı, Joseph, aat, 4, 9, 
10., rozaıs zul moafecır, Synes, ep. 151. Vgl. 
Buttm. Lexil. 2. p. 169. not. 

!veıkloow, ion. st. irellsew, Hät. Aret. 

vello, = dveldu, bineindrängen, hinein- 
stampfen, nnÄi» &v rapsois xalauev, Thuc. 2, 76. 

vsıner, ep. st. Övsouev, 1 pl. praes. von ivas- 
gs, 1. 5, 477. 

iveıps, f. ävkoouas, (siul, irrt.) $) darin seyn, 
u.2zwar a) in etwas seyn, sich worin befiaden, dabei 
sayo, damit verbunden seyn, in etwas liegen, darin 
enthalten seyn, v.Pers. u. Dingen, abs., rır/ u. Zu runs, 
Hom. u. Ep. Hät. Att. in Poes. u. Pros,, auch mit 
Adv. d. Orts, z. B. oixos ivsors yoos, Il. 24, 240. 
&vjoay aurcdı, Thuc. 1, 104. 04 dvovres, die in 
eioem Orte (einer Stadt, dem Schiffe u. dgl.) sind, 
sich darin od. darauf befinden, Thuc. Xen. er«- 
ow ivlosodas 77) yroiun, es werde Zwiespalt in 
ihrer Meinung seyn od. entstehen, siewürden uueinig 
werden, Thuc. 2,20. dv ru rois nolsuioug dun- 
vsodaı ayada Iveorıv, os liegt Vortheil darin, ist 
vortheilhaft die Feinde abzuwehren, id. 2, 43. vgl. 
Hdt. 7, 10,6. Soph. OC. 116. zoll’ Ivsorı dewe 
7ö yroa naxa, Ar. Vesp. 441. vu xivdıwos dr 
73 ngayuarı, es ist Gelahr bei der Sache, sie 
ist mit Gefabr verbunden, Ar. Plut. 348. oix ive- 
orıw &v r7) dur) Emsarjun vo oseiv, es liegt nicht in 
meiner Kenntaiss, sie reicht nicht so weit, Xem. 
mem. 2, 6, 31. ypevos dvdoras, es wird Zeit od. 
Zeitaufwand dazu gehören, Thuc. 1, 80. Auch: 
worin enthalten seyn, worin stehen, von Orakel, 
dv vois koyloıs Evsorıv iriga» Eyysov, Ar. Eq. 122. 
ivsors xal za nddıda; id. Av. 474. u. öft., u. von 
Pers.: darunter seyn, Zyjoav di xal ois arı., 
Thue. 8, 66. vgl. 2.2. A. bi mit d. Dat. d. Pers, 
mit u. ohne dv, auch abs., in Jem. seyn, in ibm 
liegen, dah, auch: etwas haben, Hom, u. Alt. si 
os 8° Ers Bunös övjev, es war wenig Leben mehr 
in mir, Il. 1, 593. & — gan) dgenures, yalxzor 
dd os Trop dvein, wenn ich eine unverwüstliche 
Stimme u. eine Brustvon Eisen hätte, Il. 2, 590. vgl. 
17, 156. Evi (st. Zvaıos) vos gpdves oud' ;Basal, du 
hast auch nicht ein Bischen Verstand, Od. 21, 288., 
u. eben s0 vous juiv äysarı, Soph. Eur., aueh 
öuiv, Ar. Lys. 572.. 00 ydo &v via ro cogör 
ävsors, id. Ecel. 895. 8 004 muxvorng Ivsor’ ie 
ro voor, id. Eq. 1132. vs rois aurois oinsiow 
äua xal mol drsullsie, es findet sich bei 
denselben Menschen die Sorge, d. h. ebendieselben 


‚ tragen Sorge für die häuslichen u. Staatsgeschäfte, 


widmen sich beiden, Thuc. 2, 40. Dah. 2) überh. 
da seyn, sich wo od. beiJem. önden, es gibt unter 
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od. bei Jem., oud’ äydpss vnwv ävs (st. vamı) 
rixrovss, es gibt da (bei den Ryklopen) keine Schifls- 
bauer, Od. 9, 126. vgl. Il. 5, 477. Plat. rep. 6. 
. 502. D, mölsuos oux dvzv, es gab da keinen 
rieg, Plat. Polıt. p. 271. E. apsiela rs ib, 
es war Nachlässigkeit dabei, d. i. die Sache wurde 
nachlässig betrieben, Thuc. 5, 38. Dab. Statt ba- 
ben, oux Zvijv moogasıs, Ken. Cyr. 2, 1, 25. vgl. 
Plat. Per. 12. rörd' dprneis oix Ivsorl wor, eig. 
es findet keine Leuguung dabei für mich Statt, 
4.i. ich kann es nicht leuguen, Soph. El. 527. 
rarra low; mpöoreger dviv, das ging vielleicht frü- 
her an, mochte früher Statt finden, Dem. Phil. 1. 
$. 41. Dah. bes. häufig övsorı od. Zvi als impers,, 
es geht an, ist möglich, man kann, von der ob- 
jeetiven Möglichkeit, mit d. fof. mit u. ohne Dat. 
der Pers., Soph. Thuc. Dem. Polyb. n. a., auch 
mit d, Acc. e. Inf., Dem. Ol. 1. $. 23. ix do- 
yıauso obdiv vuiv ivsors, es ist durch Klugheit 
siehts mehr für Euch zu thun, id. Phil. 3. $. 65. 
o; bs mit d. Superl., möglichst, Xen. Polyb. Lue. 
us iv dguora, Luc. — Part., rd dvörre, was 
Statt hat, möglich ist, angeht, mit d. Inf., xars- 
dur #6 nÄnltos ray ivöorrww sineiv, die Menge 
dessen was man sagen kann, Isoer. Pbil. $. 110. 
vgl. Bus. $. 44. Plat. $. 63. Luc. rar dvovswr 
dies indivas ondiv magaliloıner, Plat. Phaedr. 
#235. B. vgl. Dion, H. ant. 7, 41. mar ro vor 
aldyay, Thuc. 4, 59. du so» drorrwr, so weit 
es angeht, nach Möglichkeit, Dem. p. 312, 20. 
Lue, Epiet. — ivov, als Nom. abs. zu Zvsors, da 
es möglich ist, mit d. Inf., Luc. ivi» avreis ow- 
Soda, Hdo. 8, 3, 5. Doch auch in der ersten 
bitg: migas ovdiv dovmw ivöv iv aurois, da in 
iinen kein Ziel Statt findet, Plat. Phil. p. 26. C. 

Örleyw od. ivsioyrupu, I. tipfw, (sipyw) ein- 
schliessen, einsperren, in etwas, ro raugw, Pha- 
ir, ep. 50., rıwa eis #4, Schel. Pind. 

brei/gw, (eipw) hineinknüpfen, worein befesti- 
gen, rirrıyas rais a Ste Ael. v. h. 4, 22.; an- 
ksöpfen, anreihen, 
wos, ebd. 12, 1. arddgunes dvrspuivos mepl oyoi- 
vors, Hät. 4, 190.; auch sis vr, Aca. Taot., met. 
zügas ds opaipas wuilswv, Dionys. b. Alb. 15. 
” 668. F. " 

ivexa u. Zvexer, bei Ep. u. Lyr. auch eivexa 
u. eivexer, welche Formen in der ion. Prosa die 
herrschenden sind u. bei spät, att, Pros. von Paus. 
ın ebenfalls vorkommen, bei-den att. Dicht. aber 
jetzt durch oirena ersetzt sind, im späteren lonis- 
Bus auch eivexe (Aret. ac. m. eur. 1, 2.) u. bei 
sehr späten Hellenisten, wie Palaeph. Coraut, Ari- 
staen. u. auf späteren Inschriften (Boeckh inser. 1. 
?. 658. on. 1347. p. 674. n. 1404.) Evrexe, Kol, iu 
za, Boeckh inser. 2. p. 193. n. 2183, u. nach 
Berm, b. Theocr, 28, 13. herzustellen. 

}) Präpos. mit d. Gen., zu Angabe des Beweg- 
egal u. der vermitteladen Ur- 
uegen, um — willen, von Hom. an allg. moAllu» 
exe, aus vielen Gründen, Ar. Nub. 1508. u. a. 
sö el Zvexa, das Diog, um dessen willen eiv ao- 
deres da ist, Arist. metaph. 4. Plut. mor. p. 569. F. 
Der Bestimmungsgrund kann zugleich auch als Zweck 
gedacht werden, a. so dient &vexa auch zu Angabe 
des Zweckes u. der Absicht, wie z. B. dpyui u 
doyepias Eyexa, Acmter, die um des Soldes wil- 


len (für Sold) geführt werden, Xen. rep: Ath. 1, 3.. 


“laxsiew Zvexa wiodeö, Xen. Hell. 5, 1, 17. 
sards divena, {va od. öxwe, zu dem Zwecke, in 


I. Th. 


beophr. b. pl. 9, 9, 1., Ind 


1) im unmittelbaren u. strengen Sinne: 
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der Absicht, damit, Hdt, 8, 35. 40, 76. In dieser 
Bedeutung gesellt sich dem ävexa zuw. noch yapır 
od. do pleonastisch bei, z. B. sivos dr ya 
iveona Tavre Alydn; Plat. legg. 3. p. 701. D. 
evexa Tov Fosovrov navres dpwusr yapır, id. Po- 
lit. p. 302. B. vgl. Phocyl. 188. ano Bons vexe, 
um des blioden Lärmeas willen, zum Schein, Thuc. 
8, 92. Xen. u. a. 2) im gelinderen Sinne, um die 
feruer liegende Veranlassung u. den Punkt, in Be- 
rücksichtigung dessen etwas geschieht, zu bezeich- 
nen: in Hinsicht auf, was angeht, wenn's darauf 
ankommt, vermöge. £uoü ys Evsua, meinetwegen 
(ich habe nichts dagegen), Ar. Ach. 365. Plat. u.a, 
Ensivov fvena, wenn's auf Jen aukommt, Xen. Cyr. 
3, 2, 30. ävesa ya yiews, wenn's auf's Alter an- 
kommt, Plat. rep. 1. p. 329. B. u. dgl. mehr bei 
Plat, u. a. öwosos vois rugklois Ev jur ävend 
yes rwy yuerlpgwv öpFaluuy, wir wären wie Blinde, 
wenn's auf unsere Augen ankäme (trotz unserer _ 
Augen), Xen. mem. 4, 3, 3. — 3) was die Stel- 
Inog von rssa betriflt, so tritt es gew. dem da- 
von abhängigen Gen, nach, stehet jedoch häufig 
auch vor demselben, nicht bloss bei Hom. (Il. 1, 
94. 2, 377.) u. b. anderen Dichtern, sondern auch 
bei den Prosaikern.. Oft ist es von dem Nomen, 
dem es nachsteht, durch andere Wörter getrennt, 
u. zwar meist durch verbindende u, determinative 
Partikela, wie z. B. o& dn ävexer, Plat. eonv.. p. 
210. E., zuw. aber auch durch andere Wörter, 
z. B. rourow yö vos vn zuv imiovoaw judoar Tüh- 

ua roluwpev ToooUoor oivena, Ar. Ecel. 105 f. 
avsov di Wr rourwv nal vis Dewpins indnunaas ' 
6 Zolaw eivexew, Hdt. 1, . 

II) als Conjuaction— oövsna, weil, Pind. Isthm. 
7, 32 Boeekh. Ap. Rh. 4, 1523. Bion 2, 7., a. 
nach Apollon,. in Bekk. An, p. 505, 16. u. Ammon, 
s. v. ovvexa bei Callim. _ 

ivienkuve, = immlure dv, darin auswaschen, 
Polyzel. b. Poll. 10, 76. 

iveirdov, Adj. verb. zu glow, zu tragen, - 
Steph, ohne Austorität, 

vinupos, aor. 1. von Zyxupw, Il. 

(dvixw) ungebr. Stammform, der Bedeutung 
nach zu piow gehörig, wozu sie mehrere Tempora 
gibt. Vgl. dreisas u. Buttm. ausf. Sprehl. 2. on- 
ter plpw. - ® 

evslauveo, (dlayvw, irr.) hineintreiben, hinein- 
rennen, hineinstossen, bei Hom. öft. mit Tmes., 
2. B. dv oansi lan’ äyyos, Il. 20, 259. dv mien- 
gaios yalxor, Pind. Nem. 10, 131., met. xapdi« 
»öror, Groll tief ins Herz senken, id. Pyth. 8, 11. 
— Pass. darauf einhergetrieben werden, einher- 
fabren, einherlaufen, immovs xal öyrnara dvelar- 
vsodaı, Dio Cass. 49, 30. 

Zvehlodw, ion. dvaskioew, (EAlaow) hinein win- 
den od. wickeln, ri rs, Aret. Zrsilıyulvos rods 
nödas sis mikous, Piat. conv. p. 220. B.; darauf 
wickeln, yAaxadrn Ayvea, Nonn. — Med, sich ein- 
wickela, &» isariw, Hdt. 2, 95. 

Ivsua, aros, rd, (£vinnı) das Hineingelassene, 
Hineingespritzte, bes. an Galen, Diose, Paul. 
Aeg. Lob. Phryn. p. 249. -Dar. 

Wreuärito, einklystiren, Aöt, 

iveulu, f. dom, (£udw) hineinspeien, is rs, Hät. 
2,172.; daraufspeien, gilyuara rıwı, Anth. 7, 377. 

dvwrjsovra,-oi, ai, vd, indecl., neunzig, 11. 
2. 602. Plat, Polyb. u. a. (Die Form ivvavıjuorra 
ist zw., Bekker u. Poppo Thuc. 1, 46. Buttm. ausf. 
Sprobl. 1. p. 283.) Dav, 

ivemmnovrascns, Luc. dial. mort, 27,'17., z3g8. 
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evevnrovrouens, ov, 6, (iros) neunrigjäbrig, App. 
Pun. 106. Dio Cass. 69, 17. Fem. evevnxerrom- 
rıs, ıdos, 7, App. Pun. 64 (?). 

dvevpnovranngus, v, (mijyus) von neunzig El- 
len, neunzig Ellen lang, Ath. 5. p. 201. E._ 

dvevnxoorös, 7, Or, der nennzigste, Suid. 

Zvivine, 8. trintw u. drlorw. 

drivers, ep. redaplic. 3 sing. aor. 2, von 
dvinto, Hom., nach Bettm. Lexil. 1. p. 279 fg. 
aber falsche Lesart st. Zuiviwe, ‘was Spitzn. auf- 
genommen hat. S. zu Il. 15, 546. 

ävivsone, ep. redaplie. 3 sing. aor. 2. von 
svionw, sehr zw. S. erierw u. drinew. 

irivoro, Erivunso, ion, zsgz. st. dvawonre, 
dvevönvro, von vodw, Hät. 

dvefeudor, S. don, (tfeudw) darin ausspeien, 
Polyzel. b. Poll. 10, 76. 

dvekovosatw, (fEovrosalw) seine Macht bei ei- 
ner Sache gebrauchen, sieh wobei od. worin Frei- 
heiten herausnehmen, rois duFuois, Dion. H. comp. 
e. 19., 27 yeagij, id. de Tbue. jud. 8., dv zus, 
ebd. 24. ep. 2. ad Amm. 2. Vgl. Schäf. Dion. 
. 264. 
: !vsooratw, — fopralw Ir, darin, dabei feiern, 
Plut. eomp. Per. o. Fab. 1. Strab. 12. p. 559. 

dveög, &, or, auch Zweig geschr., Arist., 
stumm, sprachlos, Plat. Arist. u. a., bes. vor Sehreck 
od. Erstaunen verstammt; dab, auch dumm, al- 
bern, unmündiges Geistes, wie vrmwıos, Plat., 8. 
Rubok. Tim. p. 102.; taub od, taubstumm, Xen. 
An. 4, 5, 33., letzteres nach Hesyeh. dvsos, ös 
oure dxovsı, ours Anlst. Adv. evews, dumm, Orac. 
b.. Polyaen.' 6, 53. (Wahrsch. ein Wort mit ärsws 
von u, atw, u. nur der Aussprache nach davon 
verschieden.) 

drsooräsin, 7, (dvsösg, arivaı) das Verstummit- 
dastehn, staunendes Verstummen, Ap. Rh. 3, 76. 
nach Ruhnkens Verm. Vgl. dvsoerasin. 

dveorns, nros, 7, (£veow) das Stummseyn, das 
Verstummen, Arist. Galen. - 

Evsoppwv, or, gen. ovos, (dvaöc, peorv) stumpf- 
sinnig, Panyasis, s. Gaisf. Stob. fler. t. 1. p. 317. 
Sehäf. app. Dem. 3. p. 448. : 

ersdu, (dvaös) = dveatw, vgl. Ruhok. zu Tim. 
p. 102. 

dvenayı, (£nayo, irr.) auf etwas losführen; 
im Med,, Aosop. fab. 149 (?). 

ivdnelro, 8. dunalle. 

evenngsalw, — innosale &v, Poll, 7, 182. 
y Wr , 
ivensdsizruus, (imidsicrun) darin, daran auf- 
zeigen od. vorzeigen; im Med., von sich dabei 
aufzeigen, an den Tag legen, npasenra sırı, Plut. 
mor. p. 90. E., abs., Philo. 

ivemönulo, — imönuiw }v, sich als Frem- 
der darin, an einem Orte aufhalten, vr möls, 
Ath. 8. p. 361. F, Ael. Dio Cass.; met. oux siww 
ivenudnueis vais — nolıreiaıs 76V äeyugor, Ath. 
6. p. 233. A. 

evsmiönuos, ov, (imidnuosr) sich irgendwo als 
Fremder aufhaltend, Hesych. zw. 

evezuopxiw, (Inıopnta) bei einem Gotte falsch 
schwören, Aeschin. in Ctes. p. 75, 1. 

Zveninsdos, ov, (iminedos) eben, Galen. 

ivenionnuna, aros, vo, Beschlaglegung auf 
verschuldetes Vermögen, Klage auf eine gegebene 
Hypothek, Harpoer., von 

dvsmierninroucı, Med., (insexmmrouus) An- 
sprüche auf verschuldetes Vermögen machen, Be- 
sehlag darauf legen, auf eins gegebene Hypothek 
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klagen, einziehn od. confisciren- lıssen, apyopsos 
ivopsilöntrev wwı, Dem. p. 1197 z. E. vgl. p. 
1198, 5. 15. 

dvinw, post. verl. dvvinw, impf. 3 sing. Zvens, 
Pind,, övvers, Hom, Pind. Ap. Rb., 3 pl. dvwerer, 
Ap. Rh., 1) sagen, ansagen, erzählen, verkün- 
den, nennen, rıwa u. rl, Hom. u. Ep., z. B. dr- 
dpa us: övreme, Od. 1, 1. vgl. Hes. op. 2., x= 
lsudous, Dion. Per. 62., ayvoır asÄsuder, Ap. Rb. 
2, 310., uynorguv $avaror, Od. 24, 414. Zr. 
rıva dovkor, Jem. einen Sklaven nennen, Baur, 
Here. f. 270. Pind. Nem. 6, 102. Ap. Rb. 1, 1149. 
Ueberh. sagen, sprechen, erwihnen, Hom. u. Ep. 
Pind. Trag., theils abs., theils mit einem Objoets- 
aco.; auch ri, Pind. Eur., r/ rırı, Hom. Trag., 
eos zıra, Hom. Trag., ri Tpos viva, Soph. El, 
1439. Ferner mit einem abbäng. Satz, u. zwar 
mit einem indir. Fragsatz, Il. 2, 761. Pind. Trag., 
mit folg. Inf. od. Ace. ce. Iof., Pind, Ap. Rbh., mit 
ws, Pind., od. örs, Soph. 2) heissen, sagen dass 
Einer etwas thun solle, befeblen, Soph. Ei. 1367. 
Eur. El. 1340., gew. mit d. luf., Piog., od. Acc. 
e. Inf., Soph., rıri mossiv vu, id. Eur. 3) anre- 
den, rıva, Soph. Ai. 764. nudorsı oxoksois, d.i. 
schelten, schmähen, Hes. op. 190. vgl. 260. Vgl. 
auch virus. — Das Fut. u. der Aor. werden von 
ivionw gebildet, w. s. Den lud. praes, haben 
Pind. Trag. u. sp. Ep., Hom. gebraucht davon nur 
Opt. Imper. u. Part. Der Formen irinw u, svrinw 
bedienen sieh die Ep. von-Hom. an u. Pind, nach 
dem Versbedürfoiss, bei Trag. findet sich drdnw 
aur ia Iyr. Stellen, Sopb. El.-144. Ear. Or. 1154. 
Tro. 1239. Heracl. 96. Hipp. 573. 580. Rhes., 14. 
vgl. Herm. Soph. Tr. 226. (Mit Recht verwirfi 
Buttm. Lexil. 1. p. 279. u. ausf, Sprehbl. 2. p. 167 
ed. 2 die Annahme, dass ivirw ein Compos, von 
sineiv sey, u. betrachtet es als eine aus AMIIQ2 
enstandene verstärkte Form des Stammes von &- 


nesiv.) 
&vepyalouaı, f. vouaı, Dep. med., (Foyalouas) 
1) darin machen od. arbeiten, sein Geschäft treiben, 


alısis evsspyasulvas rois renaıs, dort beschäfligt, 
Polyb. 10,8, 7.; damit verdienen od. Erwerb treiben, 
ın vov Apgsadov oioig, Dem. p. 1087, 22., von 
Buhldirnen, corporis yuaestum facere, Hdt. 1, 93. 
u. das. Valck. vgl. epyasımos, deyaorıjgıov. 2) 
darin od. daran machen, hervorbringen, zu Wege 
brivgen, rö fwurweus galrsodaı rois ardpsaom, 
Xen. mem. 3, 10, 6. vgl. 4, 4, 15.; in od. bei 
Jem. erzeugen, ihm einfössen, Zauinfıw, Plat. Phi- 
leb. p. 47. A., ddos, uoydnpss owndsias rum, 
Dem. p 1396, 22. 1402, 1., Yagaos, yoßor, dö- 
Eav, po Puular vırd, Polyb., dıadsow, inwduplar 
rwi, Piut., sövosaw öv zıvı, Polyb. 6, 2, 15. — 
Pass. aor. ivsıpyaodzy, Xro. mem. 1, 4, 5 

ivloysıa, 7, (dvepyns) Wirksamkeit, Thätig- 
keit, Tbatkraft, Arist, Theophr, Polyb. Aret. u. a., 
auch von Dingen, Diod. 20, 95. u. a.; in der Rbe- 
torik = 7 war’ ivdoysıav werapopa, die Todtes be- 
lebende, als thätig darstellende Metapher, Arist. 
rhet. 3, 11. Rbet. 

ivspylo, aor. drneynaa, ($vapyös) 1) ihälig seyn, 
Arist. Theophr., wirken, Polyb. 4, 40, 4. Diose,, 
eis ru, Plut., mocs rs, Diosc, dr. zw eis vi, für 
od. in Einem zu, bei etwas wirken, NT. Mit d. 


.Ace., etwas bewirken, ausriobtea, ausführen, thun, 


zu Stande bringen, narra, riv ovpuayiap, Polyb., 
xaxoy, Diod., goror, Plat., vd roo Havarov ipya, 
Luc. — Pass. z& irepgyouusra, was vollfübrt wird, 


Polyb. 9, 12, 7. vgl. 3. 6 mölsuos dumeyite, 
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warde geführt, id. 1, 13,5. — Med. = Act, 
abs, u. ri, NT. 2) euphemistisch st. Aue v, in 
opere esse, abs., Theoer. 4, 61. Long. 3, 18. Wagn. 
Ale. 3, 55., dgwrıxov ru, id. 1, 39. Dar. 

irleynum, aros, zo, das Gewirkte, That, 
Handlung, Polyb. Diod, 4, 51. Piut. 

wvegyns, de, —= dvepyös, mit dem es oft ia den 
Handschr. verwechselt wird, wirkend, wirksam, 
kräftig, Zpedos, Polyb. 11, 23, 2., ungaval, Diod. 
17, 44., öft. im NT. u, b. Spät. Comp. eripy# 
orapos, Polyb. 16, 14, 5. Diose., y/, mehr Frucht 
trgend, ergiebiger, Plut. Sei. 31. Sup. erep- 
yderasos, Diose. 

Wvepynrlos, a, ov, Adj. verb. von dvspydw, 
zu wirken, zu thun, Plut. mor. p. 1034. C.. 

Wepynrinös, 4, 6», wirksam, thälig, 7 dv. 
mei vas modfsıs airomadsla, Polyb. 12, 28, 6. 
Plat.; wirkend, bervorbringend, mit d. Gen., E 
12, 35, 1. £rmara iv., verba activa, Dion. | 
ıd Amm. 2, 7. — Adv. —xus, active, Gramm. 

evepymös, d, (dveipyw) das Eingreifen iu die 
Citbersaiten, Hesych. Et. M. 

övepyoßärdw, (ivepyös, Bardw) nachdrücklich 
einschreiten, mit Nachdruck od. Erfulg zu eiwas 
fortsehreiten, eis vı, Luc. Philopatr. 3. F 

irrpyokaßim,-(teyokaßlu) seinen Vortheil od, 
Verdienst wobei sachen, haben, Aeschio. in Ütes. 
P- 75, 1. Procop. Poll, 

ivepyis, öv, (fpyov) io Wirksamkeit begriffen, 
a) von Pers., duxaora/, in Amtsibätigkeit, Plat. 
legg. 2. p. 674. B.; dah. überh, thätig, {wa &vepya, 
pP. dxivnra, Ken. mem. 1, 4, 4. ws aa oyodjv 
öyas, aAh' Ivspyds eins, Luc. Hermot. 1. Bes. 
mit Eifer u. Anstrengung Ihätig, Xen. Plut, u. a. 
tepyöv elvaı, thätig seyn, arbeiten, Hdt. 8, 26., 
vom Kaufmann: Geschäfte machen, Dem. p. 925, 8. 
&.n0pl re, eifrig wit eiwas beschäftigt, Polyb, 
3,17, 4. Dion. H. ant. 4, 54. Dab. thätig, that- 
träfüg,, tüchtig, bes. von Soldaten, Xen., orga- 


rurua, imertumor, id. b) von Diugen: wirksam, kräl- 


tig, nachdrücklich, tüchtig, von Arzoeien, Aret,, 
ipodos, ..; axpodoksouel, u. ä., Polyb., 
vovol, id., weddxeıc, Died. mopeia, angesirengter 
Marsch , Polyb. 5, 8, 3. Vom Lande: fruchttra- 
gend, fruchtbar, opp. apyos, ywga, yr, Äen. ne 
dio» mollais ivepyiv ardpunrwr mupıacı, das für 
viele Tausende Frucht trägt, Plat. Cacs, 58.; 
auch: Zinsen tragend, zoruara, Dem.; überh. ein- 
träglich, Gewinn bringend, Xen. Hier. 11, 4. dg- 
yeotie, gangbar, id. veet. 4, 2. — Adv. ivepyws, 
thatkräftig, tüchtig, mit Anstrengung, Xen. mem. 
3, 4, 11. Polyb. lee 
brsgeldm , f: om, (desidw) 1) hineindrängen, 
biseinstämmen , bineinstossen, uoryköv spdalun, 
den Sehaft in des Kyklopen Auge hineinstossen, 
04. 9, 383. Adlos zois mepl rür uuozöv Lvepsı- 
stiv dasdo;, Plut. mor. p. 341. D., und abs., 
ebd. p. 327. B.; einrenken, Galen.; daran stäm- 
men, mit Tmes., Ap. Ah. 1, 1198., met., Huusor, 
voriv, öypı awi, den Geist, den Blick unbeweg- 
lich auf etwas hinrichten, Oenom, b. Euseb, praep, 
e, p. 230. D. Lue. Nigria. 7. Plat. mor. p. 586. €. 
Y)intr,, sich darin festsetzen, dvngsinöra orouaye, 
Diese. 3, 23. — Med. a) (das Seinige) aufstäm- 
men, nöroa yöyu, Theoer. 7, 7., airwna, Orph. 
Arg. 1088. bb) sich worauf stämmen od. werfen, 
üederstürzen, yaln, Ap. Rb. 1, 428. Dar. 
övdpssnıs, zw;, 7, das Hinein- od. Daraufstos- 
es, Aufstämmen, Auflegen, Bippoer. p. 745. C. 
ivapsiyopss, (deeiyonsı) bineinspeien, an- 
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| speien, ööv yuloss, Nie. tl. 185. Dazu aor. 2 vi» 
| guyov, vuwi rı, Ar. Vesp. 913. j 
 dagewdis, ds, (dgsvdes) anroth, etwas roth, 
röthlich, von Pers. u. Sachen, Polyb, 32, 9, 8. 
Lue. im, 7. Diose. Galen. j 
 bvspeudouas, (2peödu) rotb, röthlich werden, 
Nic. th. 511. 871. 
övepße, vor einem Vocal ivepdev, auch viods, 
vieder, dor. ivspsa, Apoll. Duse. (Evspes) 1) von j 
unten, von unten ber, Il. 13, 75. 20, 57. Od. 13, 
163., bes. aus der Unterwelt, Aesch. Eur. 2) 
ohne den Begriff der Bewegung, unten, Od. 9, 385., 
unter der Erde, ivagd uno yns, Hes. th. 720. 
ngüwev iveod’ imo yav, Pind, Pyth. 9, 142. oi 
ivegte Head, die Götter drunten, in der Unterwelt, 
ll. 14, 274. u. ä. öft. b. Trag. 2) mit d. Gen., 
unterhalb, ofı b. er a. Trag. ivepd’ Hidsm, un- 
terbalb des Hades, Il. 8, 16. or ävspds zig Aduuns 
oındovrss, uäterhalb des Sce's, Hät. 2, 13. vgl. 4, 
65., auch dem Gen. nachgesetzt, ayxwvos, Hwen- 
nos Evepdew, 1. 11, 234. 252, yas dvepden ei 
gaos, aus der Unterwelt, Aesch, Pers, 221. &o- 
geodas yrs Evepde, in die Unterwelt kommen, Eur. 
Phoea, 505. Soph. fr. 603. Met. rwr ydgur Br. 
‚sivas, den Feinden unterliegen, Soph. Phil. 666. 
nohb wis nomrın)s weyalnyogias iv. elvas, weil 
darunter seyn, Luc. rhet, praeo. 4. Sonst in att, 
Pros. ungebr. ’ . 
bb; &wg, %, — £vegyuös, Hesych. Et. M. 
ivegos, ow, 04, inferi, die Unteren, die water 
der Erde sind, die Unterirdischen, sowohl die Tod- 
ten als die unterirdischen Götter, erieoscıw arvde- 
cur, ävaf &rdigwr, Il. 15,188. 20, 61. b. Hom. Cer. 
358. Bes. tb. 850. Trag. Plat. rep. 3. p. 387. B. 
Plat. (Der Stamm ist &v, dav. das ungebr. dvde, 
inner, u. von. diesem Zvepds, drdgregos, Auipraros, 
durch Verkürzung »ig9s, »iorsgos, nach der Ana- 
logie von inig, ünspde, üniprepes, undereros, 
lat. in, mit dem äol, Digamma infra, infer, inferus, - 
inferior, infernus, u. eben 50 supra, superus, s- 
perior, supernus,) . 
@vepöygws, weg, 6, %, (Evepos, zpws) todten- 
farbig, Aleipbr. 1, 3. 
Bvspass, ews, %, (tvelow) das Hineinfügen, 
Hineinstecken, rerr/ywv, Thue. 1, 6. 
erlprspos, a, 0», Comp. zu ävepos, tiefer un- 
ten, niedriger, Il. 5, 898. os Zvdprapos, — ive- 
go, Aesch. Choeph. 286. 
dvigüdpos, ov, (Epvdpds) — Eregevdrs, röth- 
lieb, Aret. . 
ivfoyouas, f, L. b. Pind. Pyth. 4, 376. 
ivsoav, ep. st. Övjeav, 3 pl. impf, von Zvsups, 
Hom. 
iveoia, 7, 8. &rvsola, 
Iveaıs, ews, 7, (Evinuı) das Hineintbun, Ein- 
spritzen, Paul. Aeg. Heron Spir. vgl. ivaue. 
Ivsors, 8. Fvasus, 2. 
veoriaw, f. aow, (lorıaw) darin bewirthen ; 
im Med., darin, daran speisen, Luc. am. 12. [aow] 
ivdlorıos, ov, (davia) am Heerd, im Hause. 
ivorn, %, (ivinm) —= meporn, die Spange, 
Nadel, Il, 14, 180. Call. fr. 149., auch ivden 
geschr., Lob. par. p.475. (Urspr. Fem. von £verös.) 
iverjp, 3006, 6, (dvinw) 1) Klystirspritze, 
Riystir, Alex. Trall. vgl. ivsua. 2) ein Werk- 
zeug, das auf feindliche Belagerungsmaschinen ge- 
worfen ward, um sie abzuhalten, Math. veit. p,, 
91. 100, 18. 
’Evsroi, ei, Hom. Hät., Zveroi, Strab., a) ein 
Volk in Paphlagonien, Il. 2, 852. u. das. Spitza. 
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Strab. Adj. ’Zverzies, aus diesem Volk, IIdloy, 
Ap. Rh. 2, 358. b) ein Volk am adriatischen Meer, 
die Freneter, Hät. Strab., auch Oveveroi, Polyb. 
Adj. Everiös, 7, 6», mwlsla, Strab. 7 Er., Ge- 
biet der Veneter, id. — nwlos "Evsras od. "Eraras, 
henstische Rosse, Eur. Hipp. 231. u. das. Schol, 
1131. — Bei Hom. las Zenodot nach Strab, ’Eve- 
eis, u. bielt es für das spätere Amisos, 
dverös, 7, 6», Adj. verb. von dvinue, 1) bin- 
eingelassen, bineingesteckt, Paul. Aeg. 2) hinein- 
getrieben, angetrieben, angestellt, ümo rıros, Xen. 
An. 7, 6, 41 (nach Dind.). App. eiv. 1, 22. Mithr. 
59. — Ueber die Beton. Lob. par. p. 481. 
tvsvdarpordu, (södasuovde,) darin, dabei glück- 
lich seyn, mit d. Dat,, Thuc. 2, 44. Diod. exc. 
p. 601, 3. Liban. 
ivavdıaw, (zsödıaw) in freier Luft seyn od. 
schweben, repuyeoo:, auf den Flügela in heitrer 
Luft rabn, Ap. Rb. 2, 935. 
ivsvdoriudw, (eudoxiude) 1) darin, dabei Lob 
verdienen, Ruhm darin suchen, Dem. p. 294, 13., 
wi, Diod. exc. p. 528, 25. Plut. Luc. 2) bei 
Einem in Ansehn, in Ehren stehn, mit d. Dat. der 
Pers., Ael. v. bh. 8, 12. 
irsudo, f. dvevönow, (idw, irr.) darin, dar- 
auf schlafen, rır/, Od. 3, 350. 20, 95. Theoer. 5, 
10. Diog. L. 6, 12. 
dvevyasplw, (einusplw) darin, dabei Glück od.‘ 
glücklichen Erfolg haben, rıri, Plut..mor. p. 289. 
D. 665. .D. 
dvevdnrlouas, 
reis vonuacır, Phot. 
dvevxaıpdo, = sinaıplo dv, Philo. 
ag = siloylo_Ev, Genes. 12, 3. Act. 
3, 25. 
ivevvafouaı, = zuvafouas dv, dömoiow, Nic. 
dvsvvaros, ov, (eurn) das worauf man im Bette 
liegt u. schläft, dah. rö Zvevvasor, Bettinlage, Un- 
terlage,, Zvsuvascv vıvos, Einem zur Unterlage, 
zum Bettlager dienend, Od. 14, 51. yirea dv 
vaio, aus Mangel an Betikissen, Od. 16, 35., wo 
Andere es als Masc. nehmen, aus Mangel an drin 
Sehlafenden. Auch ein Schlafkleid, s. Poll. 6, 10. 
10, 52. Herod. p. 470 Lob. ü 
ivsvvaxroı, wv, Oi, 8. Imsuvaxros. 
Evewvos, ov, (euvn) im Bette, zum Bette ge- 
hörig, zum Lager passend, Hesych. zw. 
rigen = sunadlw Er, Tiisn. 1. 2.158 (?). 
u. t. 
woroulo, (sioroulw) worin seine liebliche 
Stimme hören lassen, siogen, rois @loscw, Phi- 
ee im. 6. u. das. Jac. 
svornnordu, — eioynpordo dv, mit d. Dat, 
Hierocl. p. 46. er ; 
&vevoyoldw, (suoyoldu) seine Masse worauf 
verwenden, mit Musse dabei verweilen, darüber 
nachdenken, rois Aoyıawois, Luc. am. 35. 
Uri, — eirugde do, worin gläcklich seyn, 
Aristid. 1. p. 111. 


— siönvionas dv, Schol. Ar., | 
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dvevppaivouas, Pass., — euppaivouar dv, wo- | 


bei fröhlich seyn, rıwi, LXX. KS. 

drerzouaı, f. Eonaı, Dep. med., (eöyouas) da- 
bei fiehen, bitten, Synes. ep. 67. Boeckh inser. 2. 
p- 361, 14. 

ivevaylopar, — somyloua: dv, darin od. da- 
bei sebmausen, rıri, Synes. ep. 44 

dveydnoouaı, füt. pass. zu pdpw, 8. dvivoza. 

ivdgdnre, dvoydeinv, dveyda, ivsydivar, im- 
per., opt., conj., inf. aor, 1. pass. rird4,» zu pdow. 








' that, mit einem Fluche belastet seyn, Ear. 


Eveyn 


driyögake, f. dam, (dvizupor) von Einem- ein 
Pfand zur Sicherheit nehmen, rırös, Dem. p. 518, 
1., abs., pfänden, äuspfänden, id. p. 1163, 16., ri, 
etwas als Pfand nehmen, id. p. 762, 4., räs or- 
»ias, Dion. H. ant. 6, 29.; met., 7 Quo Zmeräsa 
iveyvpalsı rod iv öyır, rou d’ axorv, sie nimmt 
als Pfand dem Einen sein Gesicht, dem Andern 
sein Gehör, Plat. Ax. p. 367. B. Auch rwa, Ei- 
nen auspfauden, LXX. — Pass. Zveyvpalouas r& 
yornara, mir wird mein Vermögen als Pfand weg- 
genommen, ich werde ausgepfändet, Ar. Nub. 241. 
— Med., sich von Einem ein Pfand geben lassen, 
Ar, Eeel. 567., roxov, für Zinsen, id. Nub, 35. 
Dar. 
iveyvoäcla, 7, das Auspländen, die Pfändung, 
Plat. legg. 12. p. 949. D. Dem. p. 1162, 12. Inser. 
dvsyupaone, aros, vö, das Pfand, LXX. Apell. 
lex. Hom. 5. v. dvoe. [v] 
dvegigaopös, 6, == kveyupaola, Plut. Cor. 5. 
dvszipaoros, 7, 6», auszupfänden, Boeckh 
inser. 2. p. 365, 20. 
!veyipsalw, schlechtere Form — Lusyupale, 
Polyb. 6, 37, 8. zw., LXX.; bei sehr Spät. auch: 
ein Pfand geben, verpfänden. Die Formen }reyu- 
elaoıs, &veygugıaouos nur in Gloss. Von 
evegugıos, ov, verpfändet, epist. Socr. 9., von 
dviyügor, ro, (2yvp6s) Pland, Handgeld, das 
man zur Sicherheit ‚gibt od. nimmt, Unterpfand, 
eig. u. trop., Hdt, 2, 156. Ar. Xen. Piat. u. a, 
im Sing. n. Plar., welcher letztere jedoch bei Att. 
nach der Bemerkung der Gramm. öfter vorkommt, 
vgl. Piers. zu Moer. p. 337 sq. drdyupa kaßeiv, 
Xen. An. 7, 6, 23. Dem., dowas, Piut., auch 
in’ Iveyiow dovvas, Dem. p. 1185, 12. driyuger 
rıdivar rs, Ar. Plut. 450., auch Zriyupa, eiwas 
versetzen, id. Ecel. 755. Polyb. 5, 2, 10. — Ueber 
den Unterschied von vmosryxn 5, Meier u. Schüm. 
att. Proc. p. 504 fi. 
triya, f. iviio, (Fxw, irr.) 1) trans., darin 
baben, balten, festhalten, zodlo» zwi, dauernden 
Groll gegen Jem. in sich hegen od. nähren, Hdt. 
1, 118. 6, 119. 8, 27. — Pass., fut. drifoues, 
aor. dveoyldnv u. Evsoydumv, a) eig., worin od. 
woran festgehalten werden, hängen bleiben, haften, 
festsitzen, von Pers. u. Sachen, gew. rwi, 7 
maäyn, Hät. 2, 121, 2., desus, Plut. u. 2. ayeds 
ivdyeral uos, Ar. Ecel. 357., aber auch iv rum, 
Theophr. h. pl. 5, 6, 3. Dio Cass. 40, 18., &» 
vois wis weg oxeusch, Plat. Lach. p. 183. E.; 
dah, met., wobei stehen bleiben, id. Theaet. p. 
147. D. b) metaph., wie das lat. teneri, worin 
oder wovon gehalten, ergriffen, gefesselt seyn, 
vwi, seltuer dv rıvs, amopinew, Hät. 1, 190. 8, 
'52., ayyellg, Pind. Pytb. 8, 69., yoßows, nQ0- 
doxiars, Plut., gilorsud:, Eur. Iph. A. 527. os 
Snaloıs Aöyoıs, d.-i. nicht gerecht seyn, Aesch. 
Suppl. 166. +ois dpxeis, durch den Eid gebunden 
seyn, Paus.; abs., gefesselt seyn, von einem Lieb- 
haber, Luc. iv $wuuarı, von Staunen gefesselt 
seyn, Hdt 7, 128. 9, 37. öveids,, von einem Vor- 
warf od. Schimpf getroffen, ihm preisgegeben seyn, 
Plat. legg. 7. p. 808. E. Plut. vodsig, vom Vor- 
wurf der Unechibeit getroffen seyn, Plut. Them. 1. 
yövy, &v zw ayei, apa, mit der Schuld einer . 
r. 
516. Hdt. 6, 56. Plat. legg. 9. p. 881. D. «5 
{nuig, der Strafe verfallen seyn, Piat., auch rorc 
enıranloıs, Dem. p. 1231, 15, u. Zv reis inır- 
aloıs, Aeschin. p. 78, 41. Ev rois vouous, vo 
vöuy, der gesetzlichen Strafe unterliegen, Plat, 
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Plat. 2) intr.,"a) darin haften, xard rö ivsov Plut. 
Pomp. 71.; hineindringen, bineinfallen, eis rs, von 
den Lichtstrablen, Xen. eyn. 10, 7. b) Einem 
aufsässig seyn, abs, u. rwi, NT. 
erbynua, aros, rd, (iviyw) das darin Ge- 
koehte, Hineingekochte; Aret. ac, m. cur. 1, 1. 
dveyneiov, Adj, verb. zu dvdiyw, man muss 
a Aret. 
“yinpa, aros, zo, (iyıaouas) Spielzeug, 
Nie. al. 233. "[i er 
&iyu, f. row, (£yw, irr.) darin kochen, hin- 
einkochen, Nie. al. 71. Aret. 
dsiwsa, aor. 1. von dvaddo, Ap. Rh. 
ivlevyvous, f. dvleuke, poet. Zvileiyvuus, Ap. 
Rb., (Lavyvous) 1) fest anbinden, zusammen binden, 
apdoa nodpiv, Soph. OT. 718.; met. worein ver- 
eln, mnuovaisw, Aesch. Prem. 579. 2) ein- 
jochen, anspannen, Ap. Rh. -1, 686. 
pi (Zw) darin sieden, Aret. Pe 
oäyln, f. zaw, (fuypayda) darin od. 
darauf malen, Plat. Phileb. p. 40. A. nach Bekk. 
aus Handschr. 
ivlavvuns, f. oo, (Luwyuu) angürten, dar- 
anbinden, Plat. Sull. 28. 
övn od. &vn, 7, (urspr. Fem. von ivos, wobei 
eelrjvn od. Yulpa zu ergänzen, vgl. Plat. Crat. p. 
409.B. Ar. Nub. 1179.) 1) der mit dem ablaufenden 
Monde aufangende erste Tag des neuen Monats, 
‘Bes. op. 768., bei Ar. u. Att. (Dem. Lys. Inser.) 
ivn nal via, auch Zn vs xal via, Ar. Nub. 
1198., der eben abgelaufene und jetzt neu an- 
gebende Mond, d.i. der auf einen Monat (von 29 
Tagen) folgende erste Tag des neuen Monats, der 
also zugleich dem vergangenen (ivn) u. neuen Mo- 
»at angehörte, vgl. Herm. op. 6. p. 252. u. bes. 
Idel. Handb. der Chronol. 1. p. 266 I. Die Be- 
sennung rührt von Solon her, s. Ar. Nub. 1190. 
Plat. Sol, 25. 2) der dritte Tag, übermorgen, eig. 
mit Beziehung auf aupıov, das abgelaufene Mor- 
gen, vgl. Herm. a. a. 0. is Fr’ aupıov Kr’ Im 
mg, Hes. op. 408. sis ävmw, Ar. Ach. 172. £rn, 
übermorgen, Ar. Ach. 617. nach Herm. Vig. p. 837. 
age} &vn (Reisk. xal #7) &vn), Antiph. p. 143, 
43., auch ävns, Ar. Ecel. 796., dor. ivar, Theoer, 
18, 14. ds &vns, Die Cass. 47, 41. (Die Schreib- 
art &n findet sich iu den bessern Hdschr., vgl. 
er app. Dem. 2. p. 61. Westerm. Plut. Sol. 
». 64. 
irmdaw, (7faw) darin die Jüngliogsjabre zu- 
bringen, beranreifen, 75; oixorgiu, Long. 3, 13.; 
beranwachsen, von Pflanzen, Nic. b. Ath. 9. P- 
370. A. Dav. 
ömßnengiov, vo, Lustort, Vergsügungsort, 
Hdt. 2, 133. u. das. Valck» Ael. n. a, 11, 10. 
imßos, ev, (5ßn) io den Jahren der Mann- 
barkeit, mannbar, Schol. Theoer. 
ivndeuaı, (Hdouas) sich darin od. daran ver- 
gnügen, ergötzen, seine Freude daran haben, rıri, 
Sehol. Hom. Hesyeh. RS, - 
dvjdovos, ov, (down) in Freude; freudvoll, 
erfreuend, Schol. Eur. u. sebr Spät. 
ivndwvwo, (Hdivw) darin od. dabei vorsüssen, 
erheitern, ergötzen, ras axoas, Luc. Philopatr. 3, 
imdinadiu, — ydunadiw dv, mit d. Dat., 


Pbilo, 
dimein, %, (demis) Wohlwollen, Freundlich- 
keit, Milde, Il. 17, 670. Opp. hal. 5, 519. Bei 
Gramm, auch dvijsıa. 
örnev, 3 sing. impf. v. ven, ep. st. ir, Il. 
vs, ds, wohlwollend, freundlich, mild, von 
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Pers., öraipos, 11. 17, 204. 23, 252. 648. Od. 8, 

200. Ap. Rh. 2v. gılorns, Hes. th. 651. Zunnas, 

Opp. eyn. 2, 89: Gegens. annprs, vgl. neosmer;s. 

(Niebt von eus, &jos, sondern st. dvnyi;s, zu anım 

vis u. none gehörend; vgl. unter amnv7s.) 
ivjxoog, ov, (äxor) wer hört od, hören kann, 

Phrynieb. b. Poll. 2, 82. 
ivnkdrov, ro, (ivelauva) gew. im Plur., dvn- 

Jara, verst. £ila, 1) die vier Hölzer, die die Bett- 

stelle bildeten, spondae, u. durch die die Stricke 

od. Gurten gezogen wurden, welche den Boden 
des Bettes bildeten, die sogenannten Betistollen, 

institae, Soph. fr. 295 Dind. Phbilo, Artem.; im 

Sing., rö &vnlaror roü Öoovou, Joseph. vgl. Lob, 

Phryn. p. 178. u. 132. Beck. Char. 2. p. 115. 

2) die beiden langen Leiterbäume, zwischen denen 

die Sprossen eingefügt sind, dxpa xAuarur Evij- 

dara, Eur. Suppl. 729. xAduaxos Elor' ivnlarer 

Padge, id. Phoen. 1186. vgl. Lob. 1. 1. 3) dfo- 

vuy ivnlara, der Pfock an der Achse vor dem 

Rade, Rungmagel, Spannagel, Eur. Hipp. 1235. 
dväinos, ov, („As£) mannbar, erwachsen, ia 

reifem Alter, wie nos, Plut. j 
&vnkıf, 6, 5%, — d. vor., Suid. Chrys. 
drnklayudvus, Adv. part. pf. pass. von dval-. 

laoow, verändert, umgetauscht, umgekehrt, Hesych. 

Et. M. u. Spät. 

.’ Benkliw, (5i0w) annageln,, Cels. b. Orig. c. 

Cels. 6. p. 298. 
dymlvaos, ov, („Avcsor, 2.) vom Blitz getrof- 

fen, Hesych. #ö dvnkuor, ein Ort, wo der Blitz 

eingeschlagen hat, bidental, Assch. fr. 15 Dind. [5] 
dvnklwsıs, ws, 9, (ivnlow) das Annageln; 

zum Zierrath eingeschlagene Nägelköpfe, Callixen, 

b. Ath. 5. p. 205. B. Eu 
dvipas, (7uas, irr,) darin sitzen (dv inmo), 

Od. 4, 272. Theoer. 22, 44.; darauf sitzen, Pd- 

xo:, Eur. Philoet. fr. 6. 
dvmpspevu, (Husgsiw) den Tag womit zubrin- 

gen, denayais, uelfraıs, Diod. 17,70. exe. p. 523,73. 
äymupivos, dvn, dvor, part, pf. pass. von iya- 

new, Ar. i 5 2. 
övrvode, kommt nur in den Zsstzgen dmevn- 

vode, narıınvode, maperıvods vor, denen allen 

der Begrif des Daraufseyns, Daraufliegens, Daran- 
haftens gemeinsam ist. Der Form nach ein att, 
reduplic. Perf., aber mit der Bdtg d. Präs., nach 

Battm. Lexil. 1. p. 266 fg. von einem ungebr, 

Thema ’ENEOR, ’ENOR, nach Voss. b. Hom, Cer. 

278. von ardiu ger Vgl. unter Be 
övivoya, lvjveyuas, pl. act. u. pass. zu plow, 

von einem drum Ium, ie. Buttm. Lexil. 1. 

“ 289, 

: ivjoare, 3sing. aor. 1. med. zu ivaipw, Hom. 
övnosple, — rgsudw dv, Philo, Heliod. 1, 18, 
övmons, &, (dow) mit Rudern versehn, vaus, 

Plut. Brut. 28. Sull. 24. Ant. 63. 
dvijgiduos, or, ion. st. irapıduos, b. Call. 

fr. 127. zusammengewöhnt, befreundet, wie Hesych, 

auch drapi9usos erklärt, 
!vnoa, aor. 1. von vw, spinnen, Batr. 
drmeigslo, f. dew, (Hovyatw) darin rubig 
seyn, sich dabei beruhigen, Chion ep. 16. Philo. 
örijem, 85, &, fat. zu dvinus. 
irnzlw, (rydw) darin tönen, erlönen, Aret. 
ac. m. caus. 1, 6.; mit d. Dat. d. Pers., in Jem. 

od. Einsm ertönen, wieder tönen, Plut. mor. p. 

589. D. Met.. lehren, rıri rı, KS., im Pass. be- 

lehrt werden, KS., wie*sarngiw. Dar. 
dviynme, aros, ro, der in einem Körper od. 


Erngos 


Jemdm tönende Schall od. Klang, lambl. v. Pyth. 
$. 65 ; die Lehre, ES. . 

Eonyos, 0», (Nxos) einen Ton in sich habend, 
tönend, ögyava, Atb. 14. p. 636. C.; rauschend, 
:#dare, Philostr. v. Ap. 6, 26. a 

Ida, Adv., (dv) da, ubi, ibi, von Ort u. Zeit 
od. Umständen, demonstrativ u. relativ. 1) vom 
Orte: a) mit dem Begriff des Verweilens an einem 
Orte, u. zwar na) demonstr., da, daselbst, dort, 
bier, Bom. u. Ep. Pind., selten bei att. Dicht., 
2. B. v9 Ö£, Aesch, Suppl. 34. irda — aurohı, 
Od. 14, 285. aurouv — Erda, Il. 8, 207. In att. 
- Pros. nur ivda adv — Ira d, hier — dort, Xen. 
Plat., u. häufig övd« dr, da nun, dort mun, oft 
b. Xen. 59a er, Aret. ac. m. cur. 1, 4. bb) 
relativ: wo, woselbst, an welcher Stelle, da wo, 
oft b. Hom. Ep. Pind. Trag., auch in att, Prosa 
nicht selten. aqındodas ivda, d. i. dabin wo, 
Xen. An. 4, 1, 2. Zvda re, Il. 2, 594. 5, 305. 
%9a n:p, Hom. Hdt, 1, 14. Trag. Xen. Mit d. 
Gen., ivda mnaarwv xuo@, Eur. Tro. 680. ivde 
— ivda, ibi, ubi, Hes. sc. 334. brda — ivraide, 
Xen. b) neben Verbis der Bewegung, as) dabin, 
dorthin, hieber, Il. 8, 482. 13, 23. 14, 340. Od, 
3, 295. 6, 47. 12, 5. vgl. 1. 2, 90. mapsdvor 
Irda Siduxa, bin ich hieber gekommen, Theoer. 
27,64. 50a ulv gulaxas, mpös di rois modoßsıs 
nepuönsunor, Thuc. 6, 45_ bb) relat., wohin, Pind. 
O1. 1, 69. Soph. Eur. Äsire irda di; dmehuueire 
alas, Xen. An. 7, 6, 37. u. öft. b. Xen. c) wo- 
ber, oräs !vda zwei aveuos 7) avrios, Ken. oec. 
18, 1. vgl. An. 5, 7, 6.— Oft wiederholt ivde 
al 0a, bie u. da, bier u. dort, Il, 2, 476. 7, 
156. u. öft.; auf beiden Seiten, Plat. Tim. p. 79. 
E., auch: auf allen Seiten, z. B. ins Gevierte, Od. 
11, 23. Auch: bierhin u. dortbin, Il. 2, 462. 779. 
6, 2. u. oft b. Hom. 7% v8’ ,) dvda, sey es hier- 
bin od, dortbin, Od. 10, 574. vgl. Il. 2, 397. 15, 
82. u. das. Spitzen. Ida W Erde usrarıddusve, 
Plat. legg. 8. p. 835. D. 2) von Zeit u. Umstän- 
den, hindeutend, ganz wie das deutsche da, dab. 
auch: damals, dann, alsdann, oft b. Hom., b. Hät. 
u. Att. gew. örde dr, da nun, aber auch Ivda 
allein lat. Phaedr. p. 249. B. Auch relativ: 
for Inte, es gibt Fälle wo, Soph. El. 1042. vgl. 
OT. 316.; auch Xen. Ag. 6,2. 10, 1., wo man je- 
doch das Wort eben so gut örtlich fassen kann. 
Mit d. Gen., ira ro® ygövor, zu welcher Zeit, 
Ael. v. h. 10, 18. 

ivdade, Adr,, (ivda) 1) vom Orte: a) dahin, 
dortbia , bieher, von Hom. an allg. b) — ira, 
da, hier, von Hom, en allg; bes. dahier, bienie- 
den, auf Erden, Pınd. Ol. 2, 104. Piat. rep. 1. 
p. 330. D. u. öft. vgl. ixei. 6 evdads, der hie- 
sige, dasige, Att, vgl. Herm. Soph. OC. 43. ra 
ivdade, die hiesige Lage der Diuge, Thuc. 6, 17. 
(opp. rd &xei) u. üft. warttad’ orra, was hier 
vorgeht, Eur. Andr. 1069. os &vade, die auf der 
Erde, die Lebenden, opp. o/ xarw, Soph. Ant. 75, 
2: von Zeit u. Umständen, hier, jetzt, in der Ge- 
genwart, our’ Irtad‘ dgwr our oniow, Soph. 
OT. 486. !vdaö’ araoras, gleich aufstehend, Xen. 
Cyr. 2, 3, 4. Auch: in dieser Lage, in diesem 
Falle, Zorı xal mpögaoıy saraansvaoaı zul Fi 
Oaö’ oix änsorov, ebd. 2, 4, 17. vgl. Sopk. Phil. 
899: £rdad’ zdn vos nadous wupw. Achalich: 
68’ dad’ Üaruv, dahin, soweit gekommen, ebd, 377. 

ivdadi, Adv., att. nachdrücklieber zeigende 
Form st. &vödde, Ar. [if 

&r$ddıos, or, ö &rdade, sehr Spät. 
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Ivdarlo, (Daxdu) darauf sitzen 
Soph. El. 267. OC. 1293. Dar. 

ivßannoıs, &ws, 5, das Darin- od. Daraufsit- 
zen; &rd. nAlov, ein Sitz in der Sonne, d. i. ein 
sonniger Sitz, Soph. Phil. 18. [ae] 

trdülasseiw, alt. —rreiw, (Oalesosıw) in 
dem Meere leben, Ael. n. a. 9, 63.; auf der See 
seyn, Long, 2, 12. 

ivdälaoosog, ov, att. — rag, or, — d. folg., 
zum Meere gehörig, auf dem Meere lebend, Soph. 
fr, 379 Dind. 

irdalaooos, ov, att. —rrog, (Üaiaosa) im 
Meere befindlich, omi4ades, Diod. 2, 43. 
deine, (dalrw) darin erwärmen, Died. 2, 
52. Alsv. L. st ixdalne, Soph. fr. 421 Dind. 
vgl. itaino. ’ 

riäryaww, (Üararom) zum Tode verurthei- 
len, Philoebor. b. Dion. H. Dinarch. 3. 

ivtansp, Adv., st. ivda nee, da, da wo, 
verstärktes Zr0a, Hom. Hdt, Att. S. böse, 1,a,bb. 

 Ördantw, f.yw, aor. pass. iveragyp, (Üanrem, 
irr.) darin begraben, bestatten, verbrennen, Ae- 
schin. in Timarch. $. 94. Diod. 1, 66. Dion. H. 
5, 48., rıri, Plut. Dion 43. vgl. Thes..32. 

&dagolw, f. L. st, söh., Andee. p. 21, 38. 

ertaöra, Erdsirer, ion, st. dyraila, irfei- 
Her, Hit. i 

irdsalo, (Üsalw) eines Gottes voll, voll gött- 
licher Begeisterung, verzückl, begeistert seya, Hdt. 
1,63. Diod. Luc. Apd,, auch im Med., Plut. mor. 
p- 623. C. Dar. 

&vdsaorıxös, r, or, begeistert, verzückt, Plat. 
lege. 3. p. 682. A. (zw.) Dion, Ar. Olympiod, 
Adv. —xws, Lue, am, 14. 

Ivdeue, aros, ro, (ivriönus) das Eingeseizte, 
bes. Pfropf- od. Senkreis, Tbeophbr. e. pl. 1, 6, 
7. Geop. Dav! 

irtspariiw, einsetzen, pfropfen, Geop. Dar. 

erd'suarsouus, 6, das Einsetzen, Einpfropfen, 
»ov, Clem. Al. z 

&rddusor, «ö, der hintere Schiflsraum, Poll. 
1, 90. 
’ dev, Adv., (dv) von de, 1) örtlich, u. zwar 
a) demonstr., von da, von dort, von bier, daher, 
dortber, Hom. u. Ep. Theoer. 13, 35. Eur. Suppl. 
1015, vgl. Hipp. 1204. Andr. 1259. bie iu 
os, von da beginnend wo, vom Sänger, Od. 8, 500. 
Auch zur Angabe der Abstammung, irizv Zuol yd- 
vos ößer ool, daher ist meine Abstammung, von 
woter deine, Il. 4, 53. rider adv — Irdpwds- dd, 
von der Seite — von der anderen, Od. 12, 235. 
vgl. 59. ai wir EE apıorepac, aı d' Erdev, von 
(auf) der andern Seite, Eur. Hec. 1152. ide 
pt — inaripwos Öl, Plat. Soph. p. 224. A. Häu- 
fig verdoppelt örder aulv — Id Öd, von da her 
— von doriber, von dieser Seite — von jener 
Seite, Hdt. 2, 176. Xen,, u. örder xal ivder, von 
da u, von dort, von beiden Seiten, Hdt. 4, 175. 
Soph. Ai. 725. Plat. Xen. u. a., auch ivd re 
sul &rder, Tbue. 7, 81.,-a. mit d. Gen., vide 
xal ivdsy rov venpos, von (auf) beiden Seiten des 
Leichnams, Hdt. 4, 71. Thae. 2, 76. Xen.; auch: 
von alien Seiten, Xeu. Bei den altern att. Pros. 
scheint der demonstrat. Gebranch des Wortes auf 
die angeführten Verbindungen beschräukt zu seyn; 
denn Xen. Cyr. 1, 2,2. schwanken die Codd., b. 
Lys. p: 105, 32. liegt die Aenderung erdirds ds 
sehr nahe; dagegen findet er Sich bei Spät., wie 
Dion. H. ant. 6, 23. Plar. Mar, 11. Strab. u. a. 


» Oeuvois, 


' b) relativ, = ößer, von wo, woher, Hom, Trag. 


Erdevagılo 


Xen. 6 wir ivda naddlere, ivdev andern Eouslas, 
Od. 5, 19%. olvos, dira, ivder Änıwor, wovon, 
woraus sie tranken, ebd. 4, 220. 19, 62. rö xde- 
dos ivdter orordor, woher (kewiun zu nehmen ist, 
Soph. Ant. 310. Von der Rede: ser Ö’ dmansıns 
idee ini vaureae dEdßnv, Ken. Hell, 6, 5, 1. de 
dev Alyar andlınss, d. i. evreuder, ira, id. oec, 
6, 1. vgl. Lob. Phryn. p. 44.; von der Abkuuft: 
övder 7» yeyus, Soph. OR. 1393. vgl. 1485. Eur. 
ördesneg, Arr. An. 1, 2,4. 2) von der Zeit: von 
da an, Ap. Rb. 1, 1138. 2, 713.; darauf, sodann, 
ördter dd, darauf aber, Il. 13, 741. Ap. Rb. ra 
Irder, ro vd, das Weitere, Aesch. Ag. 247. 
Soph. OC, 475. 3) von der Veranlassung, woher, 
wovon, wesswegen, fps Ö’ iüvor, drder dor’ inw- 
yopas nirge nayos # Agsıos, Aesch. Eum. 689. 
Eur. El. 38. Ipb. T. 199. u. öft.; auch: daher, id, 
Tro. 951. » 
rdewägllwo, (Olvap) — Pyyespeiv, Hesych. 
drDinde, Adv., (Övder) 1) zu Bezeichsung ei- 
ser räumlichen Richtung: von dieser Seite her, 


von hier od. da aus, weg von hier, Hom. Trag.' 


Ar. u. att. Pros. von Tbuc. an, oft im Gogens. zu 
exsidter u. insigs. nalus ray Lvödvde, von dieser 
Seite ist alles sicber, Eur, Or. 1277. rd, mo- 
Biv, etwa von da an, üpfaodas, Plat.; auch in 
Beziehung auf Personen, ra dixaa vd. Aaufarsır, 
von dieser Seite ber, d. i. von each, Xen. An, 
7, 7,17. 6 duödvde bei Verbis der Bewegung 
scheinbar für 0 Zröade, der hiesige, durch eine 
der griech. Sprache eigenibümliche Kürze des Aus- 
drucks, z. B, rous indivde dusige mopeicas, die 
bier sind von hier dorthin bringen, Plat, Pbaed. 
p- 107. E. Gorg. p. 472. B. u. das, Heind. Xen. 
Cyr.2, 4, 16. Isocr. Paneg. $. 174. Eur. Suppl. 695. 
2) von dem, was auf od. aus etwas folgt; dah. 
a) von da,an, äpzeras 6 Hölsuos rd., &v w, Thuc. 
2, 1. Dab. bierauf, darauf, sodann, Eur Iph. T. 
91. u. öft., auch rourddrde, id. Med. 1167. Soph. 
Phil. 895. rardiede, roundirde, das Weitere, was 
weiter folgt, was hierauf geschah, Soph. El. 1307. 
Eur. BHeracl. 279. EL. 618. b) daher, daraus, 
ıdeiv, nardärsır, Plat. | 

irderdi, Adv., att. nachdrücklicher zeigende 
Form st. d. vor., Ar. Lys. 429. 

irdeos, ov, zsgz. bdous, vw, w.8., (Bsoc) 
gottvall, gottbegeistert, von einem Gott ergriffen, 


Trag. Plat. Xen, u.a. 4oss, vom Ares begeistert, 
voll Kriegamuth, Acsch. Sept. 497., umö vou ipum | 


vos, Xen, cony. 1, 10. Zrd. moös desr;v, voll 


Begeisterung für die Tugend, Plat. conv. p. 179. A.; | 


mit d. Gen., drdsos rigune, von der Gottbeit mit 
der Seherkunst begabt, Aesch. Eum. 17_ Auch 
von der Seherkunst selbst, drdsos rigvas, id. Ag. 
1109., Erßsos pavrınn, Plat. Zrdser öuua, Phi- 
löste. ivdeo» 7 meines, Arist. rhet, 3, 7. ro 
ivdzorv, göttliche Begeisterung, Plut. mer. p. 904. D., 
such: Hefiigkeit, das Hinreissende, Eindringliche, 
vös weuoews, Longin. 18, 1. — Adv. drddus, App. 
Hisp. 26. Tambl. j 

3rdspifu, (Hepilu) den Sommer darin, dabei 
zubringen, Poll. 1, 62. Them. M. 

irdsppaire, (Dipuaivw) erwärmen. Pass. dr- 
tsdlouarrası nc9w, er ist von Liebesverlangen 
darchglübt, Soph. Tr. 368. vgl, eixdairw. 

Ivtspuos, ov, (depuös) erwärmt, warm, Plut, 
mer. p. 951. E. Geop. irdepuos Yusızc, hitzige 
Nataren, Hippoer. vgl. Foes. oee, p. 129. 

ds9ecldevlos, d, (deikos) s. d. folg., von 

59esıs, sus, 7, (vriödnps) das Hincinstellen, 
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„legen, -stecken, 7 rou Aldo» sis vo ordisgas ir- 
Vsoıs, Geop. 7; rev vo drd., die Einschaltung des 
Ny, Plat. Crat. p. 426. C. Bes. das Hineinstecken 
der Speise in den Mund, rs rgeyns, Aret. ac. m. 
eur, 1, 4.; dab. der Bissen, den man in den Mund 
steckt, Ar. Eq. 403. Antiphan. b. Ath. 3. p. 104, 
A. Loe, dial. mer. 6, 3. Dah. JHösaldovkos, — 
wwaodovlos, Hesych. Auch: das Pfropfea u. das 
Pfropfreis, Geop. 
ivdsonos, ov, (Üsouos) gesetzmässig, geselz- 
lieh erlaubt, = Zsvowes, Plut, Nie. 6. Adr. &- 
Papws, opp. Exlonws, Syues. 
&rtterdoy, Ad). verb, von Örr/öngs, man muss 
hineinsetzen, Geop. m 
dvderinös, 7, 0», einzusetzen, einzupflanzen 
geeignet, Stob. eel. eth, 7. p. 42., von 
ivderos, ov, (tvridngs) eingesetzt, Wen ee, 
einzupflanzen, ei 7» ävdieror ardgl vonpe, Theogn. 
435. 
Iv$errälilouns, (Gerrakös) in grossen thes- 
salischen Flügelmäntela, Osrralızd nrepa; ein- 
hergebn, Eupol. b, Steph. Byz. Poll, vgl. Korai 
zu Heliod. 2. p. 18. 
.ivdsörev, Adv., ion. st. srsöder, Hät. 
dvönun, %, (ivridnmı) das Eingelegte, Einge- 
setzte; Einsatz, Fonds, Betriebskapital, Spät. vgl. 
Lob. Phryn. p. 223. 
irönkunadlo, (Ujhvs, mados) weibischen Lei- 
denschaften ergeben seyn, Joseph. ant, 4, 9, 10, 
iuöngos, ev, (Öne) voll Wild, wildreich, deu- 
aös, Eur. Hhes. 259. mous ivönges, der an eir 
nem bösartigen, fressendenSchaden leidende, gleichs. 


.verwilderte Fuss, Soph. Phil. 693. gif Iröngos, 


verwildertes Haar, Aessch. Ag. 570. 

$ödmoavgiiw, (dnoavpiiw) in die Schatzkam- 
mer sammeln, einspeichern, Eust. u. f. L. st. sv 
Ono., Soph. fr. 464, 2 Dind. 

ivdAcoıs, swe, ), durch Eindrücken hervor- 
gebrachte Vertiefung, Eindruck, Ael.n. a, 16, 22. 
Galen., und 

Ivdlaoue, aros, rö, == d. vor., Galen., von 

uslaw, f. daow, (Öldwm) durch Druck eine 
Vertiefung hervorbriogen, Bippoer. p. 556, 22.; 
hineindrücken, Aldo» as rö ddvdgor, Theophr. h. 
pl. 5, 2, 4. onusior, einprägen (in eine Münze), 
Ael. no. ®. 6, 15. [a] 

bvöilße, I. wor, (Hi) eindrücken, einpres- 
sep, Nie. al. 453. [i) Dav. & 

&udlemrınös, 7, or, eindrückend. Adv. —awr, 
durch Eindrücken, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 69. 

3Dkıpıs, swg, 7, das Eindrücken, der Ein- 
druck, Galen. Aret. , , 

börjonw, f. »$üvovuas, poet. eviörnjouw, Nic, 
th. 816., (dvioxw, irr.) darin sterben, abs. a. mit 
d. Dat., Sopb. OC. 760. Eur. Rhes. 369., WER 
in deiner Hand, in deinen Armen, id, Heracl, 560.5 
met., darin erstarren, id. Hec. 246. 

ivdoge, 3 sing. aor, 2, zu drögwexw, ep. st. 
irdoge, Hom. Ap. Rb. 2 

irdogos, or, (bvöopeiv) besprungen, trächtig, 
ta, Nic. th. 99. \ 

ivdous, ovv, zagz. at. Zvtsos, App. Longin.Philo. 

drovosatw, Plat. Arist., u. trödevoıde, Baur, 
Xen. Plat. u. a., ein Zudeos, eines Goites voll, 
von ihm begeistert seyn, Plat. öft,, vmd rwr Num- 
güv, id. Phaedr. p. 241. E. Zrdovog di duua, 
Baxysusı ordyn, Aesch. fr. 120 Dind.; überh. in 
Begeisterung kommen, begeistert, aunser sich, in 
Verzückung seyn, rasen, Xen. Gyr. 1, 4, 8. Plat, 
Piut, Hda., Öp’ dovic, Pat. Pbil, p. 15. B.; - 


- De 


Erdovonaoız 


ei, über etwas ausser sich seyn, Eur. Tro. 1254. 
zoiv rıra Evdovasdons rıri, Einen wodarch be- 
geistern, Arist. rhet. 3, 7. dvd. megi vs, für et- 
was begeistert seyn, Plut. Cat. min. 22., eis vu, 
heftig wornach verlangen, Ael. n. a. 4, 31. — 
Auch trans., Begeisterung erwecken, ipwras zıws, 
heftige Liebe bei Jem., Steb. ecl. pliys. p. 930. 
vgl. 942. Dar. : . 
&rdovaiacıs, ews, 7), Plat. Phaedr. p. 249. E., u. 
ivdovoınonös, Ö, göttliche Einwirkung, Be- 
geisterung, Verzückung, Plat. Arist, Pulyb. Plat. 
$. bes. Arist. pol. 8, 5, 5. Plut. mor, 'p. 432. D. 
ivdovuosaorns, ov, ö, ein Begeisterter, Schwär- 


mer, — Isdeos, Eust.; bei KS. eine Sekte, B 


ivdovoserınös, 7, 0r, 1) begeistert, voll Be- 
‚ geisterung, verzückt, guss, Plat. Tim. p. 71. E., 
yogj, Arist. 7 &v0. oogpia, die Seherkunst, Plut. 
Sol. 12. vgl. Ideos. ro dvdove., — ivdovoe- 
onös, Plat. Phaedr. p. 263. D.. 2) act., begei- 
sternd, Arist. polit. 8, 7, 4., dpuorias, ebd. — 
Adv. —xüs, diarıdivas, begeistern, Plut. 
Idovadan, — ovoalw, W. 8. 


Irdovaswäng, #5, (eldoc) begeistert, yopal, 


Plat. Pyrrb. 12. u. öft. «6 ird., =: ivdovasaouss, 

Philo. — Adv. —wdus, Hippoer. p. 1230, 24. 
bögasow, alt. —rrw, (Üpaoow) — ivrapascw, 

Hippoer. vgl. Ruhok. zu Tim. p. 93. 
ivöelwaodas, inf. aor, 1. med. von dvreigw, 


om. 

vdenvio, (denrlw) darin klagen od. trauern, 
Aristid. 1. p. 262. _ 

!vdglaxros, ov, (Ügealo) begeistert, verzückt, 
Sopb. fr. 489 Dind. [5] j j 

Wröeiso, (dgiov) in ein Feigenblatt einwik- 
keln; überh. einwickeln, einhüllen, Ar. Lys. 662. 

rdporila, (Ogoritw) auf den Sitz od, Thron 
setzen, darauf erheben, rois Ausıklsioıs, Died: exe. 
p- 595, 97.; im Med., auf dem Throne sitzen, LXX. 

högönıos, or, (dpovos) mit einem Sitz ver- 
sehen, din, Poll. 10, 52. 

bdgovisuös, 6, (dvögoritw) das auf den 
Stuhl (Bischofssitz) od. Thron Setzen, das darauf 
Erheben, KS. Vgl. Boeckh fr. Pind. p. 555. 

&r9goriorinög, 7), 6v, zum Erheben auf den 
Sitz od. den Thron gehörig, RS. 

Erögoros, 0v, (Üpöros) auf dem Sitz od. 
Thron, auf dem Thron sitzend, sehr Spät. (F.L. 
Orph. b. 9, 24.) 
irdgvilite, f. L. st. vrgulliio, w. #. 

vdgvpuäris, ddos, 7, = v6 ivdgunror, Ana- 
xandr. b. Ath. 4. p. 131. D. 

irdounros, ov, eingebrockt; vd Zudge., eine 
Art Backwerk, Demostb. p. 314, 1. Aristid., von 

&dginee, poet. vudgunrw, Nie.,(dpverw,irr.) 
“einbrocken, r} & rs u. ruw/, Nie. Ath., dv vum, 
Hippoer. p. 339, 30. Med., sich einbrocken, Nic., 
yalaxros, in die Milch, id. tb. 606. 

Ivdgvoxor, #ö, andere Schreibart von är- 
Ögvaner, w. 8., ein wildwachsendes Doldenge- 
4 Theophr. b. pl. 7, 7, 1. Pherecrat. b. Ath. 
7. p. 316. C. 

bvögworw, f. ivdopovuas, nor. dvddopor, ep. 
Irdoper, (Ogwoxw, irr.) hineinspringen , uloow 
werten): övry, Il. 21, 233. 24, 79. Ap. 

b.; darauf springen, rdpw, Eur. El. 327.; dar- 
unterspringen, darauf losspriogen, anfallen, duilw, 
N. 15, 623., Aösooı, Qu. Sm, 1, 316., mit Tmes., 
11. 5, 161. 20, 381. Ad£ dvdoger ioyiw, er sprang 
mit der Ferse gegen des Andern Hüfle, 04. 17. 
233, vgl. Apd. 3, 2, 1. wif drdopwr, Synes. 
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Met., cos nöüg — ivßooor, hineinfalleud, Pind. 
Pyth. 3, 67. Auwems drdgwener mvosais, anstür- 
mend, Lye. 756. e 

vdüplonas, aor. vsdvundnv, fat. drövum- 
Oneouas, Epiet. Arr., Dep. pass., (ivöuuos, di 
Jvuda) zu Herzen nehmen, in Erwägaug ziehen, 
in Betracht nehmen, bedenken, beberzigen, erwä- 
gen, mit d. Gen., Thuc. Xen. Plat, u. a., u. mit 
d. Acc., Hippoer. Aesch. Eum. 222. uw. att, Pros. 
von Thuc. an; ferner mit örı, Ar. Nub. 818. 
Plat. u. a., mit @s, bedenken, dass od. wie, Xen. 
vect. 3, 7. Ar. Ran. 40. Xen. mem, 4, 3, 3., mit 
olos, Xen., öoos, Thuc., ris, Xen., ösrıs, Plat., 
mit «, ob, Isoer.; auch mit d. Part., = v9. 
örs, erwägen, bedenken dass, Thuc. 1, 120. 6, 78. 
Xen. Hell, 4, 4, 19. drdvusiodas un, besorgen 
dass, Plat. Hipp. mej. p. 300. D., zusehen dass 
nicht, id. Euthyd. p. 279. D. vd. mepl rwos, . 
über etwas nachdenken, Plat. rep. 10. p. 595. A. 
Isoer. Abs., überlegen, Thuc. 2, 60. 8, 68., auf- 
merken, Hippocr. p. 44, 19., zu Herzen nehmen, 
sich ein Gewissen machen, Dem. p. 52, 17. vgl. 
Xen. rep. Ath. 3, 12. Dah. auch: in aufgersgter 
Gemütbsstimmung seyn, Korai zu Hipp. de aer. 2. 
p. 354. — Die act. Form dvduulo hat Aen. Tact.37. 
In einem Fr. des Cratin, b. Ath. 14. p. 661. E. 
ist sie,von Dind. getilgt. Pass., wpursıv sur &»- 
Vunovudvwv, seine Absicht erreichen, App. eiv. 1,. 
133. Das Fut. med, dr$vunjoouss nur als v. L. 
b. Epiet. ench. 21. u. das. Schweigh. Dar. 

ivdiunus, aros, vo, 1) das Beherzigte, Er- 
wogene, Ueberlegte, zu Beachtende, Beherzigens- 
werthe; dah. a) Gedanke, Einfall, Erfindung; Be- 
trachtang, Meinung, Wahrnehmung, Xen. Isocr. 
Dion. H. Plut, Luc. b) Grund, Soph. OC. 292. 
1199. Aeschin. p. 42, 28. 2) eine Art zu schlies- 
sen u. zu argamentiren, Arist. u. Ahet. [5] Dar. 

Irdüunpdrmos, %, 09, zum irduunua gehö- 
rig, daraus bestehend, nach Art eines ärdvunum, 
önropsias, Arist, rhet. 1, 2.; im Schliessen od. 
Beweisen (durch ivdvungare) geübt, Hippoer. p. 
22, 49. Arist. rbet. 1, 1. 

ivdüungdrior, vö, Dem. von irdvunpe, Gell. 
n, a. 6, 13, 4. zw. 

ivduumss, aus, 7, Beherzigung, Erwägung, 
Ueberlegung, Hippoer. p. 26, 40. Eur. Archel. fr. 
20 Dind. Thuc. 1, 123. Luc. de salt. 81. [ö] 

Isßöunrdor, Adj. verb. von ivdvudouas, man 
muss bedenken, erwägen, Dem. p. 40, 15. Hieroel. 
b. Stob. for. 84, 20. i 

ivdünla, %, (fvduuos) Beherzigung, Ueberle- 
gung; is ivrdvular mpoßaller, zur Beherzigung 
vorwerfeu od. vorrücken, Thuc. 5, 16.; Gedanke, 
Ze, uaradıdoras rar bvdumur, lambl. 
V. 


yth. $. 20. 

diem, (dvusan) darin räuchern, beräu- 
ehern, rd dwuarıor, Synes. ep. 121. 

Ivdiuifouas, 1) — ivdvudouss, Poll. 2, 231. 
aus Tbuc. 5, 32., wo drdvuouusvor gelesen wird. 
2) wornach verlangen, trachten, mit d. Ace., App. 

ivduuios, ov, ($vuoc) am Herzen liegend, 
was in der Seele ist, was man bedenkt od. über- 
legt, un 00 Alyv ivduuios Form, möge er dir niebt 
zu sehr am Herzen od. im Sinne liegen, d.i. 
mache dir wicht zu viel Sorge nm ihn, Od. 13, 
421. vgl. App. eiv. 5, 133. irdumeor moiodas 
rs, sich etwas zu Herzen nehmen, zur Herzens- 
od. Gewissenssache machen, Thuc. 7, 50., aueh 
zwös, — Irdvusiodas, Dio Cass. 58, 6. drdi- 
nor oi iydvsro Jumprjoavrı v6 ipor, es ward ihm 


. 
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ıur Gewissenssache, das Gewissen schlug ihm, 
Hät. 8, 54. vgl. Andoc. -p. 119, 6. Dion. H. ant. 
1, 38. Duk. Thuc. 7, 18. Dah, alles auf der 
Seele od. dem Gewissen lastende, das Herz be- 
schwerende; überh. was Furcht, Sorge, Seelen- 
angst bereitet, Soph. OT. 739. u, das. Erf. Eur. 
u,öft. ia spät. Pros. b. Ach. Tat. Heliod. Aristid. 
vgl. Valck,. ad Ammon. p. 76 sq.; sorgenvoll, 
kommervoll, eivad, Soph. Trach, 109. [5] 

Sörwords, %, 0v, — d. vor. Sövuiordv 
moıiodal ri, etwas zur Herzens- od. Gewissens- 
sache machen, Valck. Hdt. 2, 175. 

bvdüues, or, (Bus) muihig, hurzbaft, Arist. 
pol. 7, 6(7), 1. Adv. Zröuuws, von Herzen, KS. 

dioate, (Ovasafw) darin opforn, LXX. 

dw, Ardos, Höwv, dor. st. dw u. 8. w., 
eonj. opt, part. von ,Ado», aor. 2. von Zpyouas, 
Theoer. 

»dwoaxitu, (dupaxilw) anpanzern, mit dem 
Panzer anthun, dav. part. pf, pass. drreöwpe- 
moudvos, gepanzert, Xen. An. 7, 4, 16. 

ivi, poet. st. &v, w. s., aber ivi, dat. von eis. 

ivı, st. ivsors u. ävsior, 8. dv, C. u. ivasuı. 

dato, ala, aiov, (£v) einfach, Diog. L. 7, 
3. Lob. Phryn. p. 543. - 

inavduös, 6, (Zvıauw) Aufenthaltsort, Et. M. 

tnavaıaios, ala, aiov, — iviauaıos, Arist. 
eateg. 6. Diod. Apd., oft mit d. folg. in Codd. 
verwechselt. Vgl. Lob. Phryn. p. 362 sq. 

Öravcıos, 0», auch mit bes. Fem. &vsavela, 
Hdt. 1, 180. Xen. Plat. Arist. u. a., (dvsauros) 
!) jährig, ein Jahr alt, ois, Od. 16, 454. Dem. 
» 833, 17. Plat. u.a. 2) jährlich, Jabr aus Jahr 
eu, der, Hd. 1. 1., ärsuos, Theophr. veruas 
inarsıog, Hom. ep. 15, 11. viren Bıjlsıa driav- 
va, Arist. Neutr. plur. dvsauose, als Adv., Hes. 
9.447. 3) ein Jahr lang, ein Jahr dauernd, auf 
eslahr, Zxeysıpla, onovdai, deyrj, Thuc., dlasra, 
Pat,u. ä. b. a. yeovos, Eur. Hel. 775. Diod., 
syn, Eur. Hipp. 37. £viavaiav ödov nouioda:, 
iv einem Jahre, Xen. Ag. 2, 1. druavosos Aeßus, 
seit einem Jabre entfernt, Soph.' Trach. 165: 

travrifw, ein Jahr zubringen, Suid.; im Med., 
Flat, com. b. Ath, 14. p. 644. A., von 

!vlavrös, ö, 1) urspr. jeder vollendete u. in 
sich abgeschlossene Zeitraum od. Zeitkreis, der 
eine gewisse Reihe von Erscheinungen ia sich fasst, 
dah, dros nAdE megımloudvow dviauswv, das Jahr 
kam nach umgerollten, vollendeten Zeitkreisen, Od. 
1, 16., u. zpowious droiv nalaıwv Edviavrou;, Ar. 
Ran. 347. vgl. Arat. Phaen. 458. dv wgas draw 
te xal dvsavrwv, Plat. legg. 10. p. 906. C. Dah. 
von einem Zeitraum von 8 Jahren, Apd. 3, 4, 2., 
u. uilyas dviauros, von der evvsaxasdsxasıngis des 
Meton, Diod. 2, 37. vgl. 12, 36. Plut. mor. p. 
#21. C., u. von einem Zeitraum von 600 Jahren, 
Joseph. ant. 1, 3, 9. vgl. Idel. Handb. d. Chron. 
"pP. 588 | 2) = Fros, das Jahr, von Hom. an 
alle. Jıös Zviavroi, Jahre des Zeus, weil Zeus 
Ordner des Zeitlaufs war, 1. 2, 134. dviavrov 
welo:, Eur, roö Zviavror, des Jahres, d. i. all- 
jährlich, jedes Jahr, Xen. Plat., auch ixaorov 
insrrov, Xen., »ar’ dviauröv, Thuc. Plat., od. 
ar’ iyiauröv ixaorov, Plat. Eviausov, ein Jahr 
Ing, das Jahr hindurch, Thuc. u. a., auch di’ 
Inastov, Xen. Dem. dı' dvsavrou niunrov, aller 
finf Jahre, Plat. Criti. p. 119. D. ng6 dwauroi, 
&in Jahr vorher, Plat. mor. p. 147. E. ss eviar- 
or, auf das Jahr, anf ein Jahr, ein Jahr lang, 
Hom. u. Att., auch 27’ dvsaurov, Xen, Plat., xaz’ 
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ı &vuavrov, Thuc. 1, 93., aber ra eis eviavrov, das 
für das kommende Jahr, das Zukünflige, Pind. Pyth. 
10, 98. era 0» vuavrov, nach Ablauf des Jah- 
res, Thuc. 1, 138. ap’ Zviauröv dpysw, ein Jahr 
ums andere herrschen, Diod. 4, 65. 3) eine Art 
Becher, Ath. 11 p. 783. C. 4) als Gottheit, in 
Verbirdung mit deu Horen, Orph. h. 1, 18. (Die 
wahrscheinl. Ablig ist von Zvos od. &yos. Die 
Abltg von 2» Zaury, in sich kreisend, Plat. Crat. 
p- 410. D. ist ein blosses Witzspiel.) 

.. mavrogavıs, ds, (paivouas) im Jahre od, 
Jährlich erscheinend, Ptolem. b. Fabr. bibl. Gr. 4 
p- 427. zw. 

!viavrogpoplw, die Frucht ein Jahr lang tra- 
gen, zur Zeitigung der Frucht ein Jahr brauchen, 
Theophr. h. pl. 3, 4, 1., von i 

&viavropöpos, 0%, (piow). die Frucht ein Jahr 
lang tragend, ein Jahr zur Zeitigung der Frucht 
brauchend, wie der Wacholder. 

dvlavw, f. avew, (iavm) darin, dabei schla- 
fen od. wohnen, mit d. Dat., Od. 15, 557. Bion 
1, 72., $v9a, Od. 9, 187. 

vsäyn, Adv., (övsos) 1) an manchen Orten, Hdt. 
2, 19., #75 Kungov, id. 1, 199, 2) zuweilen, Ath. 
11. p. 478. B. Plut, mor. p. 427. E. 

&yıdyoü, Adv., (övsos) =d.vor,, 1) an manchen 
Stellen, Plut. Brut. 2. Lue., rz&» Adywv, Plut. 
Cie. 24. 2) zu manchen Zeiten, bisweilen, Plat. 
Phaed. p. 71. B. Arist. Plut. 

' ki (!ayw) dabei rufen, aufschreien, Nonn, 
Ia 

iviyvsos, ov, (£v, yviov) 1) an Einem Gliede, 
bes. auf Einem Fusse lahm, Suid. 2) auch — 
ovagunc, Ibye. b. Ath. 2, p. 58. A. 

videiv, inf. zum Aor. Evsidor, 8. dvopaw. 

ıdpow, (idoow) darin schwitzen, sich wor- _ 
in mit grosser Anstrengung bis zum Schwitzen 
üben, insudare, Xen. conv. 2, 18., rıri, sich an- 
gestrengt womit beschäftigen, Eust. [7] 

&vidovvo, Anth. 10, 9., und 

dnıdguw, f. vow, (idpvw, irr.) hinein stellen, 
darin od. daran feststellen, befestigen, lo» av 
otgarg, Plut., met. #7 nepaly vor Äoyıauor, id. 
— Med., (für sieh) wo od. worin errichten, grüu- 
den, Awuous xal raulvsa Vsoics, Hdt. 2, 178.; 
überb. gründen, wolıw, Plut. mor. p. 320. B. — 
Pass., darin festgesetzt, hinein gesetzt werden, im 
Praet., darin seinen Sitz haben, mit d. Dat,, Theoer. 
17, 102. ep. 17, 5. Anth. 10, 9.; überh. darin 
seyn, doas rais Önillaus Zepives dvidovvre, Al- 


eiphr. + 33. [vo, v-, uva, --, (00, —-, vgl. 
das Sihpl.] : 
tvilavw, f. ,ow, (ikavw) darin, darauf sitzen, 


vgl. Spitzo. Il. 20, 11.; darin hängen bleiben, 
rois ödovow, Alec. 1, 22. ° 

lviteoyvuus, poet. st. dvteiyvuus, Ap. Rh. 

driinum, aros, ro, (dviavw) der Sitz darin 
od, darauf, Cliem. Al. 

dviinos, sws, %, das Sitzen darin, eis ru, 
Aret. ac. m. cur. 1, 4. 

ivikw , f. &vıljow, (fLw, irr.) darin, darauf 
sitzen, sich setzen, seinen Sitz haben, dvandar 
oviuarı, Plat. conv. p. 196. B., &s rs, Aret. Auch 
mit dem blossen Ace., vovosia »ai Oaxovs, Eur. 
Hel. 1117. Auch im Med., agügos irilscdas, 
Emped. 109 Karst. Aret. 

ivikw, f. iow, (&v) vereinigen, verbinden, 
Dion. Arcop. u. a, Spät. L R 

övinus, |. vjow, aor. dvjua, ep. &vänxa, (imus 
irr.) 1) hineinschicken, hineinsenden, mit d. Aoc. 
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Pers., z. B. in die Reihen der Kämpfer, Il. 14, | 
131., unter eine Anzahl, Od. 12, 65.; bineintrei- 
ben, rd umoluyım eis rdv norauoe, Polyb. 5, 48, 
7., u. mit Auslassung des Acc. scheinbar intr., 
iviss ovdiv padouevor zur innov, hineinfahren 
od. hineinstürmen,, Xen. Cyr. 7, 1, 29., u. äbnl. 
im Med. ivslueras üdarsooıw, bineintaueben, Arat. 
943. Dab. met. antreiben, anreizen, wie avinus, 
mit d. lof., Mosch. 2, 153. Auch: Einen beim- | 
lich gegen Jem. anreizen, anstifien, önropes, Thuc, 
6, 29. Met., Einen in einen Zustand versetzen, | 
vo» ivdnns mövoıs, er stürzte ihn in Drangsale, Il. 
10, 89. viv um uallor aynvopinow dvixas, du 
bast ihn noch mehr in Hochmuth gejagt, ibn noch 
bochmüthiger gemacht, ebd. 9, 700. ds 3’ dos 
„al uäklorv Öuoppoournow ävrjoss, 30. jur, diese 
Fahrt wird uns noch mehr in Eintracht setzen, 
uns noch einträchtiger machen, Od. 15, 198. vgl. 
Ap. Rh. 4, 356. 2) mit d. Ace, d. Sache, «) eig., 
hineinwerfen, hineinthun , vnvolv äviers np, werft 
Feuer in die Schiffe (um sie in Brand zu stecken), 
il. 12, 441. Eben so Eur. Tro. 1262., wie de 
räs mölıs, Hdt. 8, 32. Thuc. 4, 115. Polyb. gpag- 
naxov olvo, Od. 4, 233. vgl. Theoer. 11, 66.; | 
hineindringen, bes. von Schiffen, die man in das 
Meer lässt, wo Hom. den Acc. weglässt, ivymjeouer 
u. #örrp, se. via, wir wollen das Schiff aufs 
hohe Meer bringen od. senden, in See stechen, 
Od. 2, 295. vgl. 12, 293. 401. Auch: einfössen, 
einspritzen, dvinal vı rd yaldyyıa ara zo diyua, 
Xen. mem, 1, 3, 12. £v. sor vıvs, Ap. 


Nie. al. 197. Auch: bioein blasen, rwv salniy- 
yay ävseudvuv, Diod. 17, 106. b) metaph., von 
Stimmungen u. Gemüthbszuständen,, oft bei Hom., 
mit d. Dat. der Pers. u. Acc. der Sache, ivijxs 
d4 0, ulvos nÜ, er gab od. flösste ihm Stärke ein, 


1. 20, 80. roioıw xörov Zunasıc, ebd. 16, 449., 


auch xail or . ivt erideoow ivixe, ebd. 17, | 


570. Zlagpdv Auocar iv., Eur. Bacch. 851. u. 
dss. Elmsi., rois owpaoıs üypörnre, Theophr, de 
vent. $. 57. Zviulvas vis nard rıroc dsaßolds, 
Einen verleumden, Polyb. 28, 4, 10. [Ueber die 
Pros. s. ings. Iviers mit langem « schon b. Hom.) 
Hdt., att, Amıanss, #. Airle. 
ivsdvrionw, poet. at. ivdvnoxw, Nie. th. B16. . 
aaa pet. st. &vdgunrw, Nie. al. 154. | 
ivındßfäle, poet. wor. 2. zu iysaradallo, 
Ab. 1, 1239, 
irmännegs, poet.sor.?.v. syneranrimro,Ap.Rb, 
ivındrdäre, poet.aor. 2. zu iyxaradvrjoxus, w.n, 
inwmarariönus, poet. st. Zysarariönu. Dav. 
ivindrdso, imper., ep. st. iynaradzoo, Zyxardder, 
Hes. op. 27. 625., u. ävsmardere st. öymarddero, 
3 sing. aor. 2. med., Ap. Rh. 3, 292. | 
Evınevs, !ws, 6, männl. Eigenn., Pind. 
evınlaw, poet. at. Zyniaw, Il. 8, 408. 422. 
zes poet. st. Zywisio, Ap. Rb. 
06, 0v, (inuas) -benässt, feucht, nass 
Theophr, Diose. Ah. , 
vırvlouas, f. Evrifopar, (ixvlopas, Iirr.) bio- 
einkommen, bineindringen, Theophr. e. pl. 5, 13, 1. 
ivwn;do, poet. st. Zywndw, Nie. th. 911. 
ivıxrasew, poet. at. len Mosch. 
ivinds, 7, dr, (£v) einzig, einfach, dpıduös, 
die Einzabl, der Singular, opp. deixds, mindwrrı- 
xöe, Gramm. Adv. ivımug, En 


Eviupivo, poet, st. 2 
ville. ( 


Erinves, o:, ein thessalisches Volk, Il. 2, 749. | 


Ap. 


u 





ivw, Ap. Rh. 
®) anblinzeln, höbuisch von der | 


| 

| 

| 

| 

| 

Rh. 4, . 

1508. , bes. vom Klystir, Aret., xAvesijpoc reigos, 
! 


; id. 4, 1209. Simon. mul. 44. Opp 
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Seite ansehn, verspoiten, ügdaluois naraumxw- 
zus, Eust. p. 206, 32. 
brllundo, Suid., dvuilurre, (Morke, —arw) 
—=d.vor., Ael. Dion. b. East. u.a, Gramm., u. herzu- 
stellen st. drullurre b. Clem. Al. pacd. 3. p. 29. 
Ivıvasraaexor, ep. impf. von drwasırde, = 
ervalo, Ap. Rh. 3, 977., wo dv v. gelesen wird. 
trtoßollun, (loßoldn) Gift einspritzen, ein- 
Nössen, vergiften, mit d. Dat., Hippoer. p. 1279, 12. 
Ivo, aı, a, einige, manche, Orph. b. 86, 6. 
Ar. Hät. Hippoer, uw. att. Pros. von Xen. an. 
ivıod vives, Plat. u. a. Zvios ui» — Ivo d4, Ei- 
nige — Andere, Xen. Plat. u. a.; oft in Verbin- 
dung mit d. Gen. partit,, Att., rw» moraywv dir, 
Hdt. 7, 187. u. &,, wo Wr norauw» ebenfalls 
Gen. partit. zu seyn scheint, vgl. Dem. p. 31, 15. 
Der Sing. ist selten, ou mava xirmas Depnaire, 
&vla d2 wiyes, Arist. probl. 5, 36. ano sgopijs 
ävias, Theophr. fr, 8, 1. — Bei Hom. Hes. u. a. 
Ep. Pind. u. Trag. findet sich das Wort nieht. 


' (Nicht von eis, dvös, wie das deutsche einige von 


Ein, sondern von Zerır oi, Fri ei, wie äriore von 
dr Öre, Boeckh Pind, not. er. Ol. 10, t.) 
drsöxa, dor. st. Zwiore, Theag. b. Stob. 
eviore, Adv. at. dv öre, form Öre, vgl. vios, eini- 
gemal, mauchmal, zuweilen, Eur. Hel. 1213. Ar. Plut. 
1125. u. oft b, Hippoer. Xen, Plat, att. Rede, u.a. 
iviore ulv — Korı Ö’ örs, Plat, (Die Betonung 
höre streitet gegen die Analogie von dllore, ixa- 
orors u. del., s. Göttl. Acrentl. p. 339.) 
irmallw, poet. st, dumalle, Ap. Rh. 
Evinsus, fws, ep. gen. jog, 6, Name mehre- 
rer Flüsse, a) ia Thessaliotis, Od. 11, 238. 240. 
Hdt. Tbue, u, a. b) in Makedonien, Polyb. e) 
in Pisatis, Strab, 
&vinn, %, (vinre) Anrede, Ansprache, stets 


mit dem Begriff der Ermabnung, des Tadels, Hi. 


4, 402., der meist durch ein hinzugefügtes Adj. 
näher bestimmt wird, epyalln, Ixwaykos, xparsen, 
ll. 5, 492. 14, 104. Od. 10, 448.; ohne allen Zu- 
satz im stärksten Sinne als scharfe Anrede, Dro- 
hung, Od. 5, 446., Schmähung, Schelten, Scheltwort, 
Od. 20, 266. Ap. Rh. 2, 677. 4, 615., im Plur., 
. ywerdior vma, 
Vorwurf der Lüge, Piod. Ol. 10(11), 8.; _noch 
materieller von unangenelimen körperlichen Bipwir- 
kungen, Sonnenbrand, Darst, Opp. eyn. 1, 133. 299. 
vinhsos, Evimiecee, ep. st. Zumksos, w. 8. 
Sunineaodas, bvuninodüvas, ivıninamas, ep. 
st. duninjoaodes u. 5. w. von duniminu, Od. 
tvenhnoocw, poet. st. Zumirjeew, Hom. 
vinloo, post. si. dumluw, Opp. 
ivenalouu, (innalo) — ivunevo, Plut. 
Mar. 25. Arr. An. 2, 6, 4. 
Surreio, (immeim) darin, darauf reiten, dws- 
möudraror zupier &vınnsöca, Hät. 6, 102. 
bırrouazte, (inmouario) darauf ein Reiter- 
treifen liefern, Cod. Vat. Dion. H, ant. 2, 13, 
evinondw, poet. st. Zumpr;dw, IL 
dvnolw, poet. st. dumpiw, Opp. [i] 
&sınralo, poet. verlängerte Form st. drin, 
Rb. 1, 492. 864. 
&rineo, Il. 24, 768. Arsch. Ag. 590. Nie, th, 
347., gew. im Aor, nvinans[i], Hom. Ap. Hh., m. 


' bunte, Hom., nur in der 3 ps. sing. ; die letz- 


tere Form will Buttm, Lexil. 1. p. 282. eben so wie 
evfvionwe (s. vionos) überall unch der Lesart meb- 
rerer Handschr. mit Wern. Trypb. p. 355. in dvd 


‚ vIme geändert wissen, denen Spitzn. zu 11. 15, 546. 


beistimmt; Nebenf, iyieow. 1) eig. anreden, an- 
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sprechen, mit d. Aec. d. Pers., aber stets init dem 
Begriff des Aumahnens, Tadelus, Scheltens, der 
meist noch durch einen hiozugelügtea Dativ näher 
bestimmt wird, hart anreden, anfahren, anlassen, 
schelten, tadeln, yalsmoioıw dvsidsow, aloypois 
inisoos, galena od. xuxg uud, Einen mit Schmä- 
hungen u. 8. w, anfahren, anlassen, Il. 2, 245. 3, 
438. 5, 650. 17, 141. Od. 18, 326., aioypws, 
Einen schmählich anlassen, Od. 18, 321. vgl. Il. 
23, 473., auch bloss uußy ivinrew row, Einen 
mit Worten anfahren, mit Wort u. Rede kräuken, 
Il, 3, 427. Od. 20, 303., u. im mildesiea Sinne 
»gadinv jvinana kudw, er ermahnte mit Zureden 
sein Herz, sprach seinem Herzen erasthalt zu, 
04. 20, 17. Ohne alle weitere Bestimmung, an- 
fahren, tadeln, schelten, &i kis we zai aklos iri- 
nr, wenn mich auch ein Anderer anführe, Il. 
24, 768. vgl. 16, 626. Od. 16, 417. 19, 65. 90. 
22, 212. Aesch. |. l., u. obne Objectsace., Od. 
18, 78. 21, 84. 167. 287. 23, 96. "Zens nrinans 
Bovka;, Ap. Kb. 3, 931. 2) = drinw, irionw, 
sagen, verkünden, iinidas iriarwr, Hofloungen 
verkündend, Pind. Pyth. 4, 358. uwmor dvunee, 
sage einen Schimpf, beschimpfe, Noaa. d. 42, 166. 
2. öft. in den Aoristformen iviyas, övipyw b. dems,, 
von denen unter £iviouw. (Stammwort ist nach 
Rabnk. ep. er. p. 40. inrw, verw. mit inos, inow, 
dab. in zrinrw, wie in ävınz, das lota von Natur 
lag sey; Buttm. Lexil. 1. p. 286. nimmt einen 
Stamm im an, auf den er auch veıxdw bezieht. 
Dagegen scheint Lob. zu Battın. ausf. Sprehl. 2. p. 
167. Einem aus ivino entstanden zu seyn, mit 
verstärkter Bdtg. Vgl. Göttl. Accentl. p. 57.) 
Evınw, oüs, 7, eine Sklavin, Mutter des Ar- 
thilochos, Ael, 
iveondilo, poet. st. ivoxiilw, Nie. 
knioxnarom, poet. st. Övoninrw, Nic. 
ivsoxiunte, poet. st. ivonianew, Il. Ap. Rh. 
ivsodw, (:00w) darin gleich machen, Geop. 6, 
6,1. zw. 
inne, ivlons, 3. ivionw. 
inoneir, inf, aor. 2. zu ivienw, w. A. 
insoneigw, poct. st, &vansipw, Ap. Rh. 
Eriong, %, Stadt ia Arkadien, Il. 2, 600. 
Strab. Paus. 
inorn;ow, fut. zu ivionw, Od. 5, 98. | 
iriorw, Nebeof. von ivinw, im Praes. nurb. 
Spät., Nie. tb. 522. Orplı. Arg. 850. litb. 4. Dion. 
Per. 391., fat. &viyw, Hom. Ap. Rb. Tbeocr., u. 
insarzow, Od. 5, 98., aor. 2. ind. Zvsonss, ivsone, 
!om. Orph., conj. örionw, Hom. Ap. Rb., opt. 
iriomaıs, ivionos, Hom., imper. äviones, Hom. Ap. 
Rh,, s. Spitze, Il. 11, 186. Göttl. Aocentl. p. 8b., 
%. inoms, Od. 4, 642. Aeseh. Suppl. 603. Theoer. 
25, 34., inf. dvsoneiv (nicht ävionew, s. Buttm. 
tusf. Sprebl. 2. p. 167 ed. 2. Göttl, Accentl. p. 
57.), Hom. Hes. th. 369. Ap. Rb. Eur. Suppl. 435., 
bei Spät. auch aor. 1. iof. iviwa«, Nona., conj. 
iripw, id. Theoer. 27, 10., sagen, sprechen, au- 
tagen, erzählen, berichten, verkünden, aba. un. r}, 
Yoga, givl, Mom. u. Ep., z. B. avriow iv., Od. 
15,529,, wmusgsis, alndic rıvs, Hom., uödor, 
mÖoe zwi, Hom. Ap. Als. Theoer., inos, oım- 
vers, Ap. Rh., övoua, zrdsa, olrov, aAnndiva, 
untw, voor (zii), Hom., isegor Es zuwa, Nonn, 
4. 4, 193,; mit einem abhängigen Fragsatz, z. B. 
mupris os Ävsore, zor’ wyero, Od. 4, 642. u. 
üt.b, Hom, u. Ap. Rh. Mit d. doppelten Ace., 
swa rı, zu Einem etwas sagen, Opp. eyu. 1, 19. 
nme zö> eörugoivra rasch, dasselbe über den 
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Glücklieben sagen, Eur. 1. 1. — Der reduplieirte 
Aor. vivsonsev, mit d. Acc. der Pers, a, ganz ia 
der Bdig von öyinzw, w. s., findet sieh als Var. 
zu ävivunzs od. ivivıze, Il. 15, 546. 552, 23, 473. 
an welchen Siellen Spitza. ivivane hergestellt hat, 
wio auch bei Qu. Sm. st. ävisıons zu schreiben 
ist, 5. Spitza. Il. 15, 546. Das Fut. ivivw, des 
ar iR Fr agesgr erklärt, gehürt zu iviorw, . 
s. 11. 7, . » 2, 137. 14, 148. Vgl, o 
Lesil. 1. pı 279 fi. " j aus 
£vioew, Nebenf. von ivizrw, anfahren, schei- 
ten, Exnaykoıs od. aioypois änisoms, dvsrdeion, 
li. 15, 198. (wo der Dat. der Pers. dabei steht, 
vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 285.) 22, 497. 24, 238., 
abs., övsoodueyos, Od. 24, 163.; durch Zeugma auch 
von thätlicher Missbandlang, änseiv ze zaxeiayy ipie- 
vous» 72 Boljow, mil Schmähworten y. Würfen 
fahren wir ihn los, Od. 24, 161. 
eviarnus, f. ivormow, (forms, irre.) hineia, 
dazwischeo, darauf stellen, dariu aufstellen, ge» 
inzov iv Aidos, Men. hipp. 1, 16., olo» zjviogor 
&ı5 ev möler, Plat. Polit. p. 266. E., vous igne- 
xoupvus sis vous ımwdas, Äon, bipp. 5, 6., ernias 
is was ywgas, Hdt. 1, 102., aydluara, Plat. Me- 
taph., davor Eis vous FWwr xaxıcrwr zUmops, sich 
in ihre Gestalt hinein versetzen, sich ihnen äha- 
licb machen, Plat. rep. 3. p. 396. E. — Med. 1) 
trans., a) — Act., soröv usoödun, Ap. Rh. 1, 
563. ; hineinbringen, douosow dxossew, id. 4, 97. 
b) etwas anstellen, unternehmen, beginnen, zo 
noayua, Ar. Lys. 268., npayuara, Dem., söv ayw- 
va, id. p. 227, 3., diayv, xgiow, einen Rechtshandel 
eipleiten, eioe Klage anstellen, Lys. Lycourg. &»- 
or,oaodas mö)suor, Polyb. Diod. Dion. H. u. a., 
«,;» dınynow, Polyb.; einrichten, institwere, rör 
iov napa (quo, id. Gpyir xal nioos mp0s Fra, 
Zorn u. Hass gegen Jem. zeigen od. beweisen, 
id. 1, 82, 9. 2) intr. nebst aor. 2. pf. u. plgpf. 
act., a) sich hineinstellen, u. im Praet., daria ste- 
hen, Aogoıs dvsoras, in den Schlachtreiben ste- 
head, Eur, Suppl. 896. äyalya dv avra ivlarmze, 
Hät. 2, 91. mia ivsorass, es sind Thore darin, 
id. 1, 179. Met. &s zjv agpynv, die Herrschaft 
antreten, Hdt. 3, 61. vgl. 2, 147., u. in dems. 
Sinne abs., Imsav allos Eviornras Bacıleus, 30 oft 
ein anderer könig antritt, id. 6, 59. vgl. 1, 120. 
b) nahe bevorstehen, im Begion seyn, anheben, be- 
gionen, im Praet. auch: bereits gegenwärtig od. 
eingetreten seya, Alt. von Xen, an, bes. olt h. 
Polyb., z. B. Hdgovs Zrsoraudrov, beim Begion d. 
Sommers, Theophr. 6 mulsuos &vdorn, Dem. Polyb. 
6 dvoras molsuos, Dem. 6 Lvsernawüs molsuos, 
Aeschin. u.a. #d iveornxora npayuara, der ge- 
geawärtige Stand der Dinge, Xen. Hell. 2, 1,6., 
auch bloss r& &vsornaöra, Polyb. 2, 26,3. 3, 15,4. 
ö wor dvsoro)s dyw», der jetzt bevorstehende, ge- 
genwärtige Rechtshandel,, Lycurg. $. 7. Din. ia 
Phil. $. 17. vunde ww ö viv dm Aöyos indornxs, 
Polyb. 8, 2, 7. evserws, eingetreten, gegenwärtig, 
nölsnos, wapös, u. dgl., Polyb, Hdn wis ne- 
ksopxias deurspgow Eros ivsornavias, da sie schou 
das zweite Jahr dauerte, id. 7, 15, 2. vgl. 4, 6, 1. 
ivsorsis, sc. zoovas, das Präsens; tveorwea werogn, 
Partieipiam praesentis, Gramm, Auch: bevorstehen, 
drohen, imminere, usiLovos tvioraro nolduov xarap- 
yj »al poßspwrigov, Polyb. 1, 71, 4. Hswrv vdussır 
anası zolg inspöyness Evsorauivyv, Dion. H. eo) sich 
entgegeastelleu,widersetzen,entgegensicheu od.seyo, 
verbinderu, von Pers. u. Sachen, rois mosovudvors, 
Thue. 8, 69., zais mıßolais, Polyb., zn arönass, 
118 * 


Enıoyvog 


en Quyz, Plat., 
bei etwas, Plut. Marc. 22. Oft abs., ärs evdorn- 
xev ro rwy nollov, moch steht die gewöhnliche 
Meinung entgegen, Plat, Phaed. p. 77. B. u. eben 
so b. Dem. Lys. u. a.; bes. von den Volkstribu- 
nen, intercediren, Polyb. Plut. Eben so das Pass., 
aviumv dpswlas dvdorader, Ap. Rh, 4, 1778. 
Auch: Einem zusetzen, zwi, Polyb. 3, 97, 1., 
drängen, antreiben, instare, Plut. mor. p. 234. C. 
d) worin steben bleiben, Üdwp evsornxas, Theophr.; 
Bestand gewinnen, fest werden, gerinnen, gefrieren, 
äsıoräuerov yaka, Diosc. 

Bviogvos, 0v, (loyvös) etwas mager, elwas 
schlank, Nic. al, 147. 

lviogveifouc:, Med., (loyvpilouas) seineStärke, 
sein Vertrauen worauf setzen, rou:» rw dınaly, 
Dem. p. 1082, 26. 

dvioyia, (ioyvw) 1) trans., worin stark od. 
erstarken machen, Hippoer. p. 2, 26. 2) intr,, 
worin stark seyn od. werden, abs. u, m't d. Dat., 
Theophr., auch von Gesetzen, Gebräuchen, ?» rais 


auch aees vi, id., vol moos vu, | 


mölseıw evsoyuss va vönına zal va y0n, Arist. 


eth. Nie. 10, 9. Diod. Zvioyuasy ws, es ward 
herrschende Meinung dass, Diod. 5, 57. vgl. 20, 58. 

Ivloyw, (ioyw) = driyw: im Pass., worin fest- 
gehalten werden, bangen bleiben, von Pers. a. 
Sachen, abs , Hdt. 4, 43. Plut. Popl. 4., ri, Ap. 
Rb,. 1,.11. Plut. Pbilop. 8., Zv rıvı, Xen. An. 7, 
4, 17. Themist.; metaph., öpxoss, ygesot, Ap. Rh.; 
auch: im Reden stecken bleiben, stocken, Plut. 
mor. p. 448. A., rıjv gwenv, id. Cie. 35. 

dvuirpigw, poet. st. Övrgfgw, Il. Ap. Rb. Nie. 

Zvireißw, poet, st. ivre/dw, Nic. th. 539. [i] 

dviploßouaı, poet. st. Zupdpfonas, w. 8. 

dvipigw, poet. st. Zugöpw, Opp. [5] 

urn poet. st. ingeso, ee 277. 

&vıyolunse, poet. st. &ygeduntw, Il. 17, 405. 
FR 7 er ? 

driyaa, poet, st. Zuyaw, Call. 

vivo, 8. dvionw. 

övlanxevw, st. &A}., (kaxxos) in einen Reller, 
in ein Kloster sperren, Nicet, 2 

dvkafeiw, (afeiw) einhauen, Iaser. in Anth. 
3, 9. i 
dvumvrevden! od. iv iv rauhen, ungewühnl, 
Tmesis st. övrsis» adv, Metagen.b. Ath.6.p. 269. F. 
vgl. »yeravdı u. Elmsi. Ar. Ach. 108. 

"Erva, 7, St. in Sikelien, Polyb. Diod. u. a, 
Adj. 'Evraios, «a, or, Diod. u. a. 

&yräfreıga, 7), die Bewohnerin, Antb. 4, 94, 6., 
Fem. von 

dvväerno, %006, %, (fvvaiw) Bewohner, Anth. 
9, 495., als v. L. Mosch. 2, 119. 

&rräsımolc, ldos, 7, (dvvasıns) Zeitraum von 
neun Jahren, Plat. Min. p. 319. E. Plut. mor. p. 
293. .B. 

!rvalrngos, 09, — Kırasıns, neunjäbrig, Hes. 
op. 434., von 

dvvaerns, ds, (!vvia, Fros) neunjährig, Theocr, 
26, 29. Neutr. &vraeres, als Adv., neun Jahre 
lang, Hes. tb. 801. Poet. eirueris u. sirdens, W. 8. 

ivvdlıns, ov, 6, (dralo) = &ivasıı,g, Eio- 
wobuer, Bewohner, Ap. Rh. Dion. Per. Opp. Antb, 
Dav. fem. &ivaleıs. «dos, 7, Ap. Rh. 1, 1126. 

ervaerla, 7, (£vvasıns) Zeit von neun Jahren, 
Sehol. Bom. Il. 1, 1. 

ivvalpeır, pret. at. dvuipesw, Batr. 275. 

vaio, (vaio, irr) darin wohnen, döuoss, 
Bar. Hel. 489., &v öpeooır, Ap. Rh. 4, 519., &xei, 
Soph. 0C. 788 , mstaph. ?v »axoies, id. Phil. 471. 


Ervsaxaıdexankarınv 
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Auch mit d. Acc., bewobnen, Mosch. 4, 56. Ap. 
Rb. Opp. Dasn die ep. Formen fut. ivraovouas, 
Ap. Bh. 4, 1751., aor. dvraossunv, 3 pl. dvvao- 
oayro, ebd. 1213. Call. Del. 15., u. 3 sing. aor. 
pass. dvvaodn, Ap. Rh. 3, 1181., sich wö nieder- 
lassen. Vgl. valw. - 

dvvaxıs, Adv., (dvvia) neunmal, Diod. u. a., 
richtiger mit den bessern Codd. dvanıs zu schrei- 
ben, Plat. Criti. p. 108. E. [@] 

dvväxöcıoı, as, a, neunhundert, s. Zvaxoasos 
u. sivaxcosoı. Dav. 

dvvöxooıoerds, 7, 09, der nennhündertste, 

lvwaocayro, isvaooouas, dvvaoıın, 8. Zvralw. 

dwäscon, alt. —rrw, (vason) einstopfen, 
vollstopfen, midov, Geop. 6, 6, 1.; perf. pass. &v- 
vivaoucı, mit Tmes., Theoer. 9, 9. 

vwdratog, ala, atov, 8. dvaralos. " 

Iväros, 7, 0», spät. gemeine Form st. d«- 
vos, w. 8. 

dvvavaylu, (vavaydu) daria Schiffbruch lei- 
den, Stob. flor. 3. p. 105 Schow. 

dvvavkoylouas, (vaukoyiw) darin vor Anker 
gehen lassen, Dio Cass. 50, 13. 

dvavudydo, (vavuaylw) darin eine Seeschlacht 
liefern, Plut. mor. p. 1078. D. 

bwvavnnylo, (vavamydw) darin od. daselbst 


' Sebiffe bauen, Tbuc. 1, 13., wo man sonst sav- 


anynoüvas las, jetzt aber dvwauınyydivas aus 
Hdschr. hergestelit ist, vgl. Poppo t. 1. p. 244. 
dvvää, iudeel. neun, Hom. u. allg. Die Zahl 
scheint eine besondere Heiligkeit als dreifache Drei- 
heit gehabt zu haben, dah. bei Hom. öfter neun 
Opfertbiere, Il. 6, 174. Od. 3, 7. 8. nebst neun 
Opfersitzen, neun Herolde, 11. 2, 96., neun Kampf- 
riebter, Od. 8, 258., neuntägige Bewirthung, 11. 
6, 147., neun Musen von Hes. th. 782. 790. 801. 
917. u. Od. 24, 60. an, später neun Archonten in 
Athen u. dgl. Ueber die Heiligkeit der Neunzabl 
s. Hoeck Kreta 1. p. 246 fg. Auch findet sich 
neun als runde Zahl zur Bezeichnung einer Viel- 
heit, Il. 16, 785. Od. 11, 577. (Die Verwandt- 
schaft zwischen »fos u. davia, novus u. novem, 
neu u. neun, geht durch alle romanische u. ger- 
manische Sprachen, u. ist gewiss nicht eine bloss 


' zufällige ) 


&vrsaoıog, ov, (Bois) nenn Stiere werlb, neun 
Stieren aa Werth gleich, Il. 6, 236. 

iwsaynga, 7, (yieas) xopgwvn, die neun Men- 
sebenalter durchlehende Krähe, f. L. st. dvvedreıga 
b. Arat. 1022. vgl. Lob. zu Phryn. p. 538. not. 
u. paral. p. 214. 

 lwreadsouos, .ov, (dsowds) mit neun Bändern, 

Fugen, Gelenken, Nie. tb. 780. 

dvveadınds, %, 6v, (dvveas) aus neun besie- 
hend, KS. 

dıvsalw, (vsalw) seine Jugend darin zubrin- 
gen, mit d. Dat., Hippvcr. p. 1246. G. Synes.; 
met., dödor nes dvvaacar, im Frühling blütende 
Rose. Philostr. ep. 73. 

ervsaxaldexa, indeel., (dixa) neunzehn, 11. 
Theover. u. a. 

dvveaxasdexaerneis, Idos, 7, Zeit od. Zeit. 
raum von 19 Jahren, Diod. 12, 36. Plut. mor. p. 
892. C., von 

evweancudexdirng, ov, 6, neunzehnjährig, nenn- 
zebn Jahre alt, Dio Cass., xeövos, Diod. 2, 47. 

dvraaxaıdsxaunvos, ov, (mrr) neunzehn Mo- 
nate alt, Anth. app. 172. [xa] 

lvvsaxadsnarläoluy, 0v, gen. ovyor, Deun- 


zehufach, Plut. mor. p. 891. B. 


Evyvsaxmdexaraog 


ivvsaxasdexaraios, ala, aiov, am neunzehnten | : 
en 


Tage, Soran. vit, Hippoer. ia. 

Imwserudiadsos, 7, ov, der neunzehnte, Hip- 
poer. p. 1067. A. Ath. 

ivrsunaudeneri;s, 6,%, — dvvsanuıdexadlıns, 
neanzehnjährig, Anth. 7, 11. 9, 190. Bes. Fem. 
ismeaxasderiris, Eust. Suid,. 

Imiaxassırooıxauenraxossonkaosaxıs,Adv., sie- 
a ie Plat. rep. 9. p. 
57, ” 

Ivviauevroos, 0», (xdvroov) mit neun Stachela 
od. Spitzen, Nie. (?) b. Schol. th. 781. p. 205 Sebneid. 

evvsandpäkos, ov, (repair) neunköpfig, Schol. 
Bes. th. 313. Tzetz. 

fowsäxas, Adv., neunmal, Nicomach. Vgl. dva- 
wis, Övyaxıs U. Eirasıs. dvvaaxıcuupıos, Deunzig- 
tausend, App. ?Tersaxucgllioı, neunlausend, Ael. 

ovsankivor, 0v, (win) mit neun” Tischlagern, 
Phrynich. com, b. Ath. 2. p. 47. F. Diod. 

ivvedxgovvos, 09, (xpovvos) mit neun Quellen 
od. Röhren ; bes. ein Springbrannen in Athen, frü- 
ber Kallıöpon genannt, Thuc. 2, 15. u. das. die 
Aasl. Hdt. 6, 137. Isoer. u. a. 

evveanux)oc, ov, (xushog) ia neun Kreisen, 
dpsuos, Colutb. 210., ölxös, Nonn. 

vrealfvog, 09, (Aivov) neunfädig, neundrätbig, 
ägxves, Ken. eya. 2, 5. 

ivrsaumvıaios, ala, aiov, — d. folg., Chrys. 

ivrscdunnde, 0v, (zjv) neanmonatlich, Hdt. 6, 
69. Hippoer. Arist. Cal 


aleo 
Övvsaurxios, or, mit neun Streifen (nüxke, 
wirehog), meunjährig, övos, Antimach. b. Herod, 
p. 439 Piers. vgl. Et. M. p. 594, 20. 
drvsavaıpa, 7, (eryip) sogwrn, neun Men- 
sebenalter lebend, Arat. 1022. nach Lob. Phrya. 
?.538. not. vgl. paral. p. 214. 

ävvsavigec, Adv., (vuf) neun Nächte lang, nar 
b. Gramm,, als Erkl. des hom, sivanuyes. 

’Eyria ödel, ai, Gegend in Thrakien, wo spä- 
ter Amphipolis erbauet wurde, Hdt. 7, 114. Tbuc. 
1,100. u. a. 

ivysanınyus, v, (miges) nean Ellubogen lang, 
Hom. Matron b. Ath. 4. p. 135. D. Vgl. swva- 
anzus. 

ivvsarkacıos, a, ov, neunfältig, Ibyc. b. Ath. 
2. p. 39. B. [mia] \ 

bhvednovg, 6, 7, now, ro, gen. modos, (movs) 
neunfüssig, Hesych. zw. 

drvsanikos, ov, (muln) neunthorig, Clidem. in 
Bekk. An. p. 419, 29. Suid. 

dvvsas, ados, 7, die Neunzahl; Anzabl von 
Neun, Thbeoer. 17, 84. Plat. mor. p. 736. C. Antb. 
2 17., b. Hes. op. 808. 809. eivas, der neunte 

28. 
ewsdorsyos, ov, (er/yn) von Neun Stockwer- 
ken, Diod. 20, 9i. 

tvvsaovAlaßos, ov, (ovAlaßı)) neunsylbig, Cod. 
Pal, Anth. 13, 19. Tricha metr. p. 67. 

lwsäpdoyyos, ov, (pÜöyyos) neuntönig, neun- 
Era Movowv ul)os, Fragm. b. Stob. fl. t.3. 


P R 

ivredgpwvos, 09, (guvn) neunstimmig, ovgeyf, 
Theoer. 8, 13. 

dvveaysıkos, ov, (xeilos) mit neun Lippen, 
Nieomach. 

bvvedzi)os, ai, a, poot. st. dvvanısyllaos, meun- 
tausend, Il. 5, 860. 14, 148. Den Sing. «rimos 
dwsäyılos, wie von 9000, bat Nonn. dion. 8, 45. 

bveuyopdos, ov, (zopdrj) meunsaitig; Zrvea- 
ı0ode, neunsaitige Instrumente, Ath. 14. p. 636. B. 
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Eyrnyw 


- Övvsayigos, ov, (yuyn) neun Seelen od. Le- 
habend, xuww, Hesyeh.. Et. M. 
ivvexa, Aol. st. ävexa, w. 8. 
dvrixgöw, (vexpow) darin tödten. Pass., darin 
absterbeo, Plut. mor. p. 792. B. 

&vveuddw, poot, st. dvvium, im Med., Opp. 

&wviuw, (vluw, irr.) darin weiden, beweiden, 
Dio Cass. Med., darin weiden, leben, Opp. hal. 
1,5. 

dvverijnovea, zweilelhafte Form für &verjzovra, 
das die Stellen der Dichter bieten, neunzig; eben 
so dvvarnnooros, Zvvernnovralsns, st. dvevgs., Et. 
M. p. 308, 52. Bekk. u. Poppo Tähuc. 1, 46. Buttm. 
ausf. Sprehl. 1. p- 283. ; 
ü ivvevainacı, ion. st, dvverornanı, von ivvodw, 
dt. 

Evvsov, impf. von rdw, schwimmen, ep. st. Evsov, 
Il. 21, 11. RER 

dvvrsöpyvios, 09, (deyvia) neun Rlaftern lang, 
Od. 11, A. Matro b. In. 4. p. 135. D. [Hom. 
braucht es viersylbig durch Zusammensehmelzung 
des so in der Aussprache, vgl. dvvdugos.] 

ävvsös, schlechtere Schreibart st. dveös, W. 8. . 

lvreosceuw, alt. —rrevw, (vsocosiw) 1) darin, 
darauf nisten, hecken, brüten, bauen, iv rw, Ar. 
Av. 1104., met., &v v7 nölss, Plat. legg. 12. Pp- 
949. C.; auch im Med., Diod. 5, 45. 2) wie im 
Nest ernähren, aufziehen, mapd 004 Zvvsorrauoas 
fowra Ömönregev, Plat. Alc. 1. p: 126. E- vis 
Eridvunlas Evvevsorssuudvas, id. rep. % p- 573. B 

övvinw, poet. verläng. st. dvinw, W. 5 

bvvecla, %, st. dvsola, (dv,.imp) Eingebung, 
Rath, Befehl, im Dat. pl., meist mit d. Gen., nel- 
ens &oveoinomw, anf ihr Geheiss, I. 5, 894. vgl. 
Bes, th. 494. Call. Dian. 108. u. oft b. Ap. Rb., 
der auch dvscıdwv hat, 3, 1364. Ohne Gen., 
in’ iwvecines, Qu, Sm. 3, 475. Die regelm, ge- 
bildete Form dveoia scheint nicht in Gebrauch ge- 
wesen zu seyn. 

dvvsvponavlos, ev, (veigov, xaulds) mit seh- 
nigem, faserigem Stengel, Theophr, h. pl. 6, 1, 4. 
u. 2,9. m 
dvvsiu, (veiw) zuwinken, abs., Luo. dial, mer. 
42, 1., mit d. Acc. e, laf., Ar. Babyl. fr, 58 
Dind., ruwi ri, ev. Luc. 1, 62. j 2 
vd, (vide) daria schwimmen, Aristid. 1. 
p- 295. a 

dyriwgos, ov, (dvvia, üga) meunjährig, Hom., 
xodvos, Lye. 571. drvdupes Buolkevs, er herrschte 
neun Jahre lang, Od, 19, 179. Spitzfindigkeiten 
alter Ausl. nahmen es Il. 18, 351. für einjährig 
von &, u. Od. 10, 19. 390. für neun Jahrszeiten 
od. Vierteljahre alt, eben so Od. 11, 311,; Nitzsch 
erklärt es Od. 10, 19. 390. reif, völlig, velulus. 
Vgl. über das Wort Herm. Briefe über Hom. u. 
Hes. p. 75. Hoeck Kreta 1. p. 245. [Bei Hom. 
stets durch Zusammenschmelzung des sw drei- 
sylbig.] 
vojxovra, ep. st. Zvevixovra, Od. 19, 174. 
ivrnuap, Adv., (Juap) neun Tage lang, Il. 
’uiens, ovs, %, (dew) ein Schiff mit neun 
Ruderbänken, verst. vaus, wie zgırgns, Polyb. 16, 
7,1. Ath. 5. p. 203. D. 

dvvjüenkos, 0v, (VoxAos) meunösig, von den 
Sohlen der Schahe, Hesych. nach Con). 

Kung, s. dvn, 2., Hes. op. 408. . 

dvvigw, (viyw) darauf schwimmen, met., sich 
oben auf etwas beßnien, Galen.; im Med., darin 
schwimmen, Plut. mor. p. 994. B., öv rırı, Phile. 


Errosw 


broiw, f. ,ow, (vodw) im Sinn, in Gedanken 


baben, ia den Sinn fassen; dah. 1) bedenken, er- | 


wögen, überdenken, abs., Xen. Plat., gew. ri, Hdt. 
1,68. Trag. Xen. Plat, u. a., auch sel rıvos, 


Plat. rep. 10. p. 595. A. dvosiv roure örı, Soph. | 
Ant, 61. Xen., anch bloss örs, Hdt. 1, 86. Xen. 


u. a., od. ws, Xen., bedenken, dass; ferner mit 
einem abhäng. Fragsstz, überlegen ob, wie, id. 
Plat. moös dauröw Evv., bei sich überlegen, Luc. 
dvvoriv un, sorglich bedenken, besorgen, fürchten, 
dass, Xen. An. 4,.2, 13. 6, 1, 29. Plat. Theag. 
p. 122. C. 2) bemerken, wahrnehmen, abs., Soph. 
Pbil. 28. Plat., v2, Hdt. 1, 86. Xen., örs, Xen. 
u. a. dverörjew urwrv ws Ennowsww allnlons, 
er bemerkte an ihnen, dass sie, Xen. Cyr, 5, 2, 
18. Ldvvevörea oov Adyovros örs, ich hörte dich 
sagen, dass, Plat, Hipp. min. p. 369. E. Dat. 
einsehen, verstehen, begreifen, ubs., Soph. OT. 539. 
Plat., si, Aesch. Ag. 1088. Plat. a. a. 
denken, ausfindig machen, aAlnv odov od. mogsiar, 
Xen., unyavıv, Plat. 4) im Sinne haben, d. ii. a) 
vorhaben, gedenken, beabsichtigen, ri, Soph. Ai. 
115. vgl. Ant. 664., Yuac moodenras, id. OT. 330. 
b) sich erinnero, woran denken, abs. u. rl, Plat. 
vgl. Soph. Tr. 578. e) überh. glauben, meinen, 
Xen. An. 6, 1 (5, 9), 29. 5) einen Sion haben, 
bedeuten, ri 004 allo irvrosi rouro rö frpa, Plat. 
Euthyd. p. 287. C. — In dens. Bedeutnngen u. 
Verbindungen auch Zyvooüues mit Aor. pass., n. 
zwar a) bei sich bedenken, erwägen, abs. n. ri, 
Soph. Phil. 1440. Eur. Xen. Plat., eg! rıvos, 
Eur. Med. 925., mit örı, Xen., mit ar, id. An. 
3, 5, 3. vgl. oben 1.; woran deuken, ri, Eur. Med. 
400, b) bemerken, wahrnehmen, rds diagogas, 
Plat. legg. 9. p. 859. D., ovddr xaxwr, Eur. Med. 
47. ix rıvos, daraus einseben, abnehmen, Plat. 
Hipp. maj. p. 295. C. Zrvoeüpas gaulos ovoa, 


ich sehe ein dass ich u. s. w., Eur. Hipp. 435. — 


Die lon. ziehen en in » zusammen, dah part. aor. 
övvuiaar, 3 pl. pl. Evverweanı, Hät. 1, 68. 86. 
3, 6. Dar. 

dvvönua, aros, ro, Gedanke, Betrachtung, 
Reflexion, Dion. H. Plut. Dav. 

&rvonparırös, 7, Or, alodnaıc, Wahrnehmung 
darch Nachdenken (Abstraction), Justin. M. 

evvonoıs, wi, 7, (drvodw) das Nachdenken, 
Erwägen, Begreifen, Plat. rep. 3. p. 407. B. 

&vvontdov, Adj. verb. von &rofw, man muss 
bedenken, Plat. legg. 1. p. 636. C. 

&rvontixöc, 7, 09, nachdenklich, Arist. phy- 
siogn. p. 813, 29. 

ivvosa, 7), (voor) 1) das Auffassen mit dem 
Verstande, das Nachdenken, die Ueberlegung, Be- 
trachtung, Xen, Plat. u.a. vgl. Plat. def, p. 414. A. 
Iyvorav Iyeıv repi rs, worüber nachdenken, Plat. 
legg. 6. p- 769. E. Zyvosar Aaupßavsır rıwög, et- 
was bedenken, erwägen, Dem. p. 157, 18. Polyb., 
woran denken, Eur. Hipp. 1025. 2) der Gedanke, 
die Vorstellung, opp. &mıorzun, Polyb. 1, 4, 4.; 
die Erkenntniss, der Begriff, die Idee, rır0s, von 
etwas, Plat. u. a. »; xown Iyroia, die gewöhn- 
liche Vorstellung, Ansicht, Polyb. 10, 27, 8. 2 
vosar Aaußavem rırög, eine Vorstellung, einen Be- 
grilf wovon bekommen, Plat. Phaed. p. 73. C. Po- 
iyb., erkennen, einsehen, Polyb. Plut., ya», eine 
Vorstellung wovon haben, Diod. 3, 18. as 5 
vosdv twos äysıv rırd, Jemdm eine Vorstellung wo- 
von beibringen, Polyb. zıs Ivvosav Foyeodal rıros, 
etwas erkennen, id. 1, 57, 4. 3) die Gesinnung, 
Eur. Bel. 1026. Diod. 2, 30. nach Dind. roıni- 


3) aus-- 
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Errum 


wur Ivrosav Eumoseiv ray, eine solche Gesinnung 
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eioflössen, Isoer. p. 112.D. 4) der Sion, die Be- 
deutang (eines Wortes), Dio Cass. 69, 21. Galen. 

dvrousov, %20, (vouos) Weidegeld u. Weide- 
platz, Boeckh inser. 

evvouolloyns, ov, 6, (Adoyn) gesetzlich od. 
von Gesetzen schwatzend, Timon Phlias,:b. Disg. 
L. 2, 19., von 

ivvonos, or, 1) (vouos) a) innerhalb des Ge- 
seizes, dem Gesetz gemäss, durch Gesetze bestimmi 
od. geregelt, geseizmässig, gesetzlich, Pind. u. Att,, 
opp. naparonos; dah. gerecht, rechtlich, Trag. u. 
att. Pros. von Thuc. an. ra navrwr Zrrouuirara, 
Xen. Hell. 2, 3, 52. Auch von Personen, gerecht, 
rechtlich, Aesch. Suppl. 404. Plat, rep. 4. p. 424. 
E. Adr. &wouws, Dio Cass. Liban. b) ra im 
von«, Derciiimmenis Gesangweisen, 177 xıdeeg 
noosgdew, Luc. de salt. 2. 2) (vduoues) darın 
wohnend, Einwohner, yas, Aesch. Suppl. 560. 3) 
als Propr., 0 E., gr. Mäunern., Hom. - 

Fvoog, ov, zsg2. Ivvous, eur, (vous) bei Ver- 
stande, mit Verstand begabt, einsichtsvoll, ver- 
ständig, Aesch. Prom, 444. Soph. OT. 916. Plat. 
u. a, Zrvous ylywopas, ick komme zu Verstande, 
zur Besinnung, Eur. Bacch. 1270. Dem. p. 876, 
13. Lys. p. 117, 43. 

Ivvos, 09, 8. Ivos, Im. 

Evvooiyuıos, ©, poet, st, d. ungebr. dvooiy., 
(lvosıs, y5) der Erderschütterer, Bein. des Posei- 
don, der als Urheber der Erdbeben betrachtet ward, 
vgl. Hdt. 7, 129., oft b. Hom. u. Hes., gew. ohne 
den Namen des Gottes, u. eben so bei Mosch. u. 
Orph. Als Adj. dırooiyaros dyirin, die erderschut- 
terade, die Erde umstürzende Pflugschaar,, Nonn. 
dion. 1, 327. 

Evwrooidar, a, 6, dor. at. 'Eyvooiyasos (ivomıs, 
dä, dor. st. yy), Pind. Pyth. 4, 59. ; 

Iyvrooıs, &ws, 7, poet. st. Zvooss, Hesyceh. 

hvooiquklos, 0, = eivouipuklos, poct, st. 
vooiy., blätterschüttelnd, drra arduwr, Simon. 
fr. 18, 4 Schneidew. 

ivvooosum, von Atlieist. verworfene Form st. 
ivveoooscw, Diod. 5. Lob. Phryn. p. 207. 

tvvoooonordouas, (Toufw) sich ein Nest dar- 
auf bauen, darauf nisten, Joseph. 

dvvöriog, a, 0», (voria) angeleuchtet, feucht, 
Call. fr. 350. 

dvvoyliw, &ol. st. des poet, sivoyklw, — lvoykdu; 
Theoer. 29, 36. 

drrusrepeiw, (vuarepeiw) darin übernachten, 
Diose., dv «7 xwga, Polyb. 3, 22, 13. 

Fryug, ion. u. ep. Eirvm, sivuw (xarasırvor, 
Il, 23, 125.), nimmt nur im Perf. ein Augm. temp. 
an, fut. Fow, ep. foow, aor. £ooa, inf. Fooas (in 
Compos. “oaı), Od. 14, 154., aor. med. doaunr, 
ep. £ovaumv, 3 sing. mit. Augm. syll. öiooare, 11. 
10, 23. Od. 14, 519., pf. pass. eiuas, eloas u.s.w., 
daueben in Comp. Zouas, 3 plar. plsgpf. siaro, II. 
18, 596., u. von der Form Four» 2 sing. öoce, 
N. 3, 57. u. das, Spitzo., 3 siog. &oro, Hom. Ap. 
Rh., u. 2soro, Il, 12, 464. Ap. Rh., 3 dual, &oßr,», 
11. 18, 517. 1) Act, bekteiden, aoziehn, rıra ri, 
Einem etwas, ibo womit bekleiden, xeivos os ylai- 
var re yırara va Zoos, er wird dich mit Maatel 
u. Leibrock bekleiden, wird dir Mantel u. Leib- 
rock anziehen, Od. 15, 338. 16, 79. 17, 550. I. 
5, 905. u. sonst, doch fallt der Ace. der Pers. b. 
Hom. bäufig weg. — Med., sich (sibi) anziehen, 
anlegen, mit d. Acc. der Sache, ddpua Adosros, 


' ylaivas u. &., Hom., Zguua ypods, les. op. 534., 
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tuara, Tbeoer. 24, 138., gägos, Ap. Rb. u. Ep.; 
abs., sich anziehn, Ap. Rh. 2, 1166.; eben so im 
Perf. (pass.), angezogen, angeihan seyn mit etwas, 
mit d. Acc., xaxd ypoi einara od. bloss xaxd #- 
pas, asında #000, nepl ypoi simara Koro, ylalvas 
« siudvos u. dgl., Bom., u. mit d. Dat., gapse 
ioro, Ap. Rh. 3, 454. Evord xard oröua siuivu 
zalxs, vorn mit Erz beschlagen, Il. 15, 389. 
Auch von Walfenrüstung, anlegen, &ooarro vaapoıa 
zalxo», 11. 14, 383. reiyea docaufvw, ebd. 23, 803. 
®uprxa, Ap. Rh. 3, 1225. aonidas deoauervo,, 
mannslange, den ganzen Leib wie ein Kleid be- 
deckende Schilder sich vorhaltend, sich mit.Schil- 
dern bedeckend, Il. 14, 372. Dah. überh. sich mit 
etwas umhüllen, vepiinv'iacavro, sie umhüllten 
sich mit einer Wolke, hüllten eine Wolke um sich, 
I. 14, 350. eipdvos wuouw vepilny, ebd. 15, 308. 
Siga issaudvw, Finsterniss um sich büllend, ebd. 
14, 282. Hes op. 124: 221. 253. row dei xard 
yas exörov ziulvog, eingehüllt in die ewige unter- 
irdisebe Finsterniss, Soph. OC. 1701. 7 rd xev 
fdn laivov 2000 yırwra, du wärest schon mit ei- 
nem steinernen Rock bekleidet, d. i. schon ge- 
steisigt, 11. 3, 57. Ganz wie dvdövas, hineingehen, 
isoarro rlusvos, Pind. Pyth. 4, 364. — Das Sim- 
plex brauchen nur Dichter, in Prosa findet sich 
gew. augılvvuu. Auch bei Hom. stebt oft aupl 
im Satze, das man als Adv. zum Verbum ziehen, 
bisweilen auch als wirkliche Präp. fassen kann, s. 
0d. 10, 542. 13, 400. 14, 320, (Das Wort hatte 
ursprünglich das Digamma. S. Giese de dial. aeol, 
p. 278.) 

dvvuog, 9, — voös, Schwiegertochter, Poll. 
3, 32, zw. 

iweoralu, f. dEw, (vvora&w) dabei einnieken, 
einschlafen, uyruasw, Cyrill. 

(wöysue, (vugeio) a) wie drrvxregeiw, darin 
»i. darauf schlafen, übernachten, rw onxw, Plut. 
nor. p. 434. C., #7 ya, Pbilostr.; dario, darauf 
wohnen, &r mapsıais vearldos, Soph. Ant. 784., 
wie inrubare b. Hor. od. 4, 13, 8. b) in die Nacht 
schwinden, untergehen, von einem Stern, Babr. in 
u 369 Fur. 

py.05, a, ov, auch zweier End., Soph. Ai. 
181,, (uf) in der Nacht, bei Nacht, nächtlich, 
Hom. Hes. u. Ep. Pind. Soph. Eur. Ar., z. B. 
vis brrigias xardyovro, die Schiffe landeten bei 
Nacht, Od. 3, 178. vgl. Hes. th. 9. Zw. Zoa- 
re, deiua, Soph., gporrides, Ar. Eq. 1240., 
irsigara, Ap. Rb. zreryiuv avaf, Aldmrei, Sopb. 
06. 1558. — Neutr. drwiyior als Adv., Epigr. b, 
Ath. 12. p. 544. A. | [#] 

imigos, ov, — d. vor., Il. 11, 716. Pind, 
Trag. dev. @das, Sopb. Tr. 501. Comp. /rruzw- 
en Adv., noch tiefer in der Nacht, Assop, 
ıb, 79, 


Inmadgos, ov, (vwdg6;) in Trägbeit, träg, Diose, 
brosas, ion. st. Evvonjoas, von Evvodw, Hdt. 
&vvarınios, ala, aiov, (vwros) im Rücken be- 
ündlich, mwelos, das Rückenmark, Ruf. 
tvödıos, da, ı0v, auch zweier End., Plut., 
pet. sivödıos, in, ser, Hom. n. Ep., such Trag., 
‚sl. sivodsos, (6dös) im od. am Wexe, am Wege 
beindlich, apı'xes, Il. 1B, 260., Hewr orx0i, Nie., 
‚ erdosıs oanvwv, Plot. Aem. P. 8. Anton. 
9.; auf dem Wege vorkommend, ovußolo:, Aesch, 
- 487.; auf dem Wege zu brauchen, örla, 
Dion. H. ant. 4, 48. rd dvödıa a) se. dixrva, 
Wegnetze, Xen. ven. 6, 9. vgl. Poll. 5, 27. b) 
‚ wie man sie auf dem Wege (vom Gehen) 
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bekommt, Theophr. sud. 15. Zeus dvödıos, der 
wegscbützende Hermes, so genannt als Schutzgott 
der Wege, Strassen u. Gassen, auf denen darum 
seine Bilder standen, Theoer. 25, 4. Anth. Julian., 
u. eben so von der Hekate, Zxarn sivodia, Soph, 
fr. 480 D., ivodia Hsöos, Soph. Ant, 1199, u. 
das. Herm., dalumw, Plat. legg. 9. p. 914. B., 
eivodia Quyarnp Aauarpos, Eur. Hel. 1048., u. 
bloss Evodia, Trivia, ebd. 570. Luc. Polyaen, 
Julian., Zivodin, Anth., 7 'Evödıog, Pans, 

dvodirms, ov, ö, wov. fem. ävodiris, ıdos, 7), 
= ivodia, Orph. h. 71, 2. . 

Boduos, ev, (dur) riechend, duftig, frisch, 
Lopxös a ri Nie. th. 41. ‚ 

dvosidnjs, ds, Adv. —düs, (Ev, eldos) von ein- 
facber Art, lambl. Dion. Ar. 

ivordiw, (oiddw) aufschwellen, Hippoer. p. 49, 
19. Vel. ivadıor. 4 

gvordns, Es, (oldas) geschwollen, Nie. al. 422. 

tvoıxadıos, or, — dvomidıor, Aret. 

lvomsıow, (eixııcw) zu eigen machen, rıwi ri, 
Diod. 1, 93. Med., sich eiosehleichen, Plut, mor.- 
p- 960. A. 

dvoiniris, ıdos, 7, die Bewohnerin, Suid., von 

dvoıxdor, (oindw) darin wohnen, Onpfaıs, ordyy, 
Eur., iv zwoaus, Xen., dv mölsı, Plat., xara ord- 
ynv, Eur. Alec. 1051., Zvrastte, ivder, Ar. yuxn 
!voıxovoa dv änası, Plat. legg. 10. p. 896. D.; 


“met. worin zu Hause seyn, wobl darin bewandert 


seyn, sich fleissig damit beschäftigen, dv rois gw- 
omois, Arist. g. an. 1, 2., rors gdumaoıy, 
Cleareb. b. Ath. 10. p. 457. E. Mit d. Ace., 
einwohnen, bewohnen, öl, Soph. OC. 1533. 
Thue. Arist. u. a., ävrpov, Theocr. 9, 15-., U. 
bäufg abs., Bdt, Tbac. Xen. Plat. u. a. ovrs 
urn usda yulrepov wird (rö owua) nÄnv Evan 
x;oas Aiov, um darin während des Lebens zu 
wohnen, Eoar. Supp 
wohner, Thue. Xen. Plat. Polyb., die Hausbewoh- 
ner, Hdt. 2, 66. Dar. i 
lvowmrjosmwos, 0», bewohnbar, Schol. Soph. 
0C. 77. 4 
volamaıs, sws, 7, des Darinwobnen, Bewoh- 
nen, Tbuc. 2, 17. Dion. H. Dio Cass. 
&vomnigior, #ö, Wohnort, Poll. 1, 73. 
ivewidıos, 0v, (oixia) im Hause befindlich, 
Haus-, öprıs, Geop., oxeun, Clem. Al. j 
dvoixito, f. low, alt. ıw, (oixikw) bineinbrin- 
gen, um.darin zu wohnen, darin wohnen lassen, 
ansiedeln, Parthen. Erot. 11. LXX.; ins Haus aaf- 
nehmen, met. einpflanzen, map’ juiv roure Ava- 
nıoev 0 ®sos, Plat. epin. p. 978. C. Ingvoıv dv., 
tief einbohren, Acsch. fr. 234. Pass., hineingebn, 
um darin zu wohnen, darin wohnen, Bdt. 1, 68., 
ro ouuarı, Plat. Ax. p. 371. C. ge regen 
ria dvornikeras, Plut. mor. p. 556. C. ed., sich 
ansiedeln, Tbur. 6, 2. 
tvomiolöyas, 6, (dvoinıor, Alyn) Miethgeld- 
einsammler, Artem. 3, #1. 
evoixıos, ov, (o/nos) im Hause, ögvıs, Haus- 
vogel, Aesch. Eum. 866. Nentr., a) rö dvoixıor, 
Miethe, Mietbgeld, Dem. p. 1179, 22. Lys. Luc. 
Anth., met. nolö rw owuarı releiv dvoimer mi 
yozrv, Theophr. b. Plut. mor. p. 139. B. vgl. dvoxdw. 
b) droxdıe, Wohnung, Wohnsitz, Dion. P. 668. 
dvoimone, aros, rö, (ivdıxilw) Wohnung, Said. 
dvomtouds, d, des Hineinbriogen, Hineinziebn 
od, die Versetzung in eine Wohnung. 
vomodoulu, (oinodoudw) 1) darin od. darauf 
bauen, abs, u, #> rs romw, Thuc. Aesehin. Po- 


1. 535. 0 dvowmovrres, die Ein- _ 
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Iyb. Plut. Im Med., reiyor, Thuc. 3, 85. 4, 9. 
2) verbauen, zubauen, versperreh, gapayya, &is- 
odor, Diod. . 

Broixos, or, (oixdw) darin wuhnend; Binwoh- 
ner, Bewohner, gew. abs. od. mit d. Gen., Trag. 
Thuc. 4, 61. Xen. Cyr. 8, 6, 16.; mit d. Dat., 
eoorw 7» Evormxos, Plat. Criti. p. 113. C. Pass., 
Tlaliados ivoıxa ulladge, der Wohnsitz der Pal- 
las, Eur. lon 235. _ 

krowovpiw, (oixovpdw) darinnen im Hause 
bleiben, überh. darin bleiben, &v yweiw, Dion. H. 
6,3.; met. 7 urzun &voovpovca, Luc. Philops. 39. 

Evowes, or, (olvos) mit Wein gefüllt, ra !roıwra 
rüv Borgiwv, der Saft der Trauben, Long. past. 
2, 1. 

' &vowopluw, (olvos, plow) beim Weine schwat- 

zen, Luc. Lexiph. 14. A 

&vowoyoiw, (zdw) Wein einschenken,, überb. 
einschenken, olvor, Od. 3, 472. 

tvoxlatu, f. dow, (öxkafu) darauf nieder- 
knien, niederkauern, rois omıodio:s, auf die Hin- 
terfüsse, Philostr. jun. im. 3. 
lwvoißos, ov, (ö4ßes) glücklich, reich, Maneth. 
4, 85. 
; volschalvo, f. odrjow, (ölıohaivw, irr.) hin- 
- eingleiten , hiueinfallen, Piut. Pomp. 25.; hineia- 
sioken, 7 ywopa yaouasır $rwlohe nollois, be- 
kam viele Risse, id. Cim. 16. 

“dvöhusos od. ivoluos, or, (öluos) auf dem 
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Dreifuss sitzend, prophezeiend, Soph. fr. 875 D. 


dvounons, &, (öunens) darin vereinigt, zu- 
sammen, Nic. al. 238. 620. _ 
Zvouildu, — öpillu dv, mit Jom. umgehen, 
. rıri, Dio Cass. 43, 15., met. sich mit einer Sache 
zu schaffen machen, mit ibr bekannt werden, rois 
Tlagdow Ydsoıv dvwusinzws, Plat- Aut. 41. Philo; 
sich wo aufhalten, r7j mölsı, Philostr. öft. 
tvouudrow, (duuarow) mit Augen versehn, 

1: 7 

dvopseyruus, f. oncokw, (öpöepyvous,irr.) darin 
"abdrücken. Med., (von sich) woran abdrücken, ro 

anınddp ygauunv, Plut. mor. is 1081. B., met. 
» ed swr nollör nad rıvi, Jemdm aufdrücken, auf 
Jem. einwirken lassen, id. Cie. 32. 

&vöv, Neutr. part, praes. v. övssus, w.8.(2.z.E.) 

lvönas, wy, ai, Öhrgehänge, Soph. fr. 51 D. 
vgl. duones. 

dvon;, %, (irdnw) Laut, Stimme, Od. 10, 147. 
Doißov yAusons evonal, von einem Orakel, Eur. 
El. 1302. vgl. Iph. T. 1272. u. das. Seidl. ; bes. 
Schlachtruf, Schlachtgeschrei, oft mit aayn verb., 
Il. 3, 2. 12, 35. 16, 246. 782. 17, 714., dab. 
auch Schlacht, Kampf, Nic. th. 171. Anth. 6, 163,6. 
Auch Webklage, Wehgeschrei, Il. 24, 160. Von 
leblosen Dingen: Ton, Klang, Schall, aulur om 
eiyyav 7’ dvonj, Flöten- u. Syrinxgetön, Il. 10, 
13. xsdapas dvona, Eur. sayn €’ eronn ze, vom 
Sturm u. Donner, Hes. th. 703. aosdawr dvonn, 
Gesang, Ap. Rb. 1,27. Vgl, über d. Wort Butim, 
Lexil. 1. p. 288. 2. p. 273. j 

Eronn, 5, Stadt in Messene, Il, Paus. 

Wvonkiiw, (önkilw) ausrüsten, wälras mid- 
mw, Lye. 152. 

!vonksos, ov, (önker) in den Walfen,, unter 
den Waffen, mit Wafen, maiysıa, Wafeospiele, 
Plat. legg. 7. p. 796. B., dah. Zyomka mailen, 
Pind. Ol. 13, 123. Zvönsıa ulin, — Lußarjgıa, 
Ath. 14. p. 630. F. 6 £r. vßuos, der Takt zum 
Waffentanz, Xen, An. 6, 1 (5, 9), 11., auch bloss 
ö drömluos, Epicharm, b. Ath. 4. p. 184. F. Plat. 
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rap. 3. p. 400. B. 6 eußuös xar’ ivonkur, Ar. 


Nub. 651. u. Herm. zu Schol. p. 312. z dr. ög- 
ynos, Waffentanz, Diod. Ath. Lue., x/vnoss, Dion. 
H. aut. 7, 72., Arraguos, Ap. Rh., auch bloss 
Zvönkıa, Luc. salt. 21. dvondos veldrus, Waf- 
fenübungen, Dion. H. weyroavre ivanlın, — ive- 
nAos, Call. Dien. 241. 0 dv. Beoi, Götter der 
Waffen, Kriegsgötter, Dion, H. aat. 2, 70. 

ivonkos, 0», (ömkor) in Waffen, mit Waffen, 
gewalloet, gerüstet, Soph. OT. 469. Eur. Xen. 
Diod. Plut. u. a., als v. L. auch Hdt. 1,13. b) 
einuv divonkos, == dv önlo, Bild en medaillon, 
"imago clipeata, Inser,, 3. Herm. op. 5. p. 213. — 
Adv. Zvonkws, Hesych, 

!vonoıdw, vereinigen, zu Eins machen, Arist, 
de an. 1, 5. Polyb. 8, 6, 11. vgl. Ath. 14. p. 
634. A., von _ 

ivonosös, or, (iv, now) vereinigend, zu 
Eins machend, Procul. ad Hes. op. 764. Dion. 
Areop. u. a. Spät. 

ivonros, ov, (öyouas) darin sichtbar, Arist. 
probl. 1, 52. 

ivonreilw, f. low, spiegeln, im Spiegel zei- 
gen, Eust. Med., sich im Spiegel besehen, Plut. 
mor. p. 696. A,, von _ 

ivontrgov, rö, (öyouas) Spiegel, sonst xaro- 
nrpor, Eur.; überh. was etwas abspiegelt, Arist. 

ivöpäcıs, &ws, 7, das Ansehen, Clem, Al., von 

ivopaw, ion. iropdw, f. ivoyouas, aor. ävel- 
dov, (ögdw, irr.) 1) darin od. in etwas sehen, ä» 
ro zalsiy — yloorra — gevköuusvor, Ar. Ach. 
1129.; dah. in od, an Einem etwas sehen, bemer- 
ken, wahrnelımen, Einem eiwas ansehen, rw za, 
Hdt. Thuc. Xen. u. a., auch &v rw! rs, Hdt. 3, 
53. Plat., u. mit d. Dat. d. Pers.u. luf,, au Risem 
sehen, es ihm ansehen, dass er u. 5. w,, Hdt. 8, 
140, 2. Auch: dabei wahrnebmen, bemerken, ein- 
sehen, Soph. Phil. 854. Hdt. Thnc. Xen. u. a. 
2) ansehen, anblicken, rırd, Xen. Cyr. 1, 4, 27. 
dewör ivopav rois nascl, Plut. Pupl. 6. dpıus 
ör., scharf ansehen, Luc. Auch sis vs, Luc. dial. 
mar. 14, 1. Themist. 

evopsıos, or, (ögos) in den Gebirgen, ios, 
Anonym. peripl. p. Eux. p. 6, 16. nach Bast ep. 
erit. p. 22. 

tvopdw, ion, st. Zvopaw, Hdt. 

ivopdıale, f. dow, (6p9saLw) aufriehten, er- 
höhen, Philo. 

vrogıos, or, (öpas) in den Grenzen, innerhalb 
der Grenzen, ywgos, Poll. Hsoi, Gränzgütter, 
Heliod. 10, 1. 7 &vogie, das Gebiet, Justinian. 
u. Byz. 

Das, or, —d. folg., ?., Aöyos, Pind, Oi. 
2, 166. 

!vopxos, ov, (ögxos) 1) wer einen Eid ge- 
sechworen u. sich dadurch verbindlich gemacht hat 
zu etwas, Aeschin. u.a,, rır), gegen Jem., Sopb. 
Phil. 72.; in einen beschwornen Vertrag einge- 
schlossen, Tbuc. 2, 72. vgl. Plut, Thes. 30. Zrog- 
»ov Vlotas viva, durch einen Kid binden, Soph. 
Phil. 811., auch Aausavsı, Aeschin., moseir, Eyes, 
Polyb. 2) wozu man sich durch einen Eid ver- 
pflichtet hat, beschworen, pılia, Plat. legg. 8. p. 843. 
A., Tapazaradıran, Dem.p.773,5., avuuarla,Polyb., 
wiges, Dion. H. n. a. Hewv iv. dixa, der eat. 
ter sebwurbeiliges Recht, Soph. Ant. 369. ivogxor 


"wosiodes, einen Bid leisten, Plat. Phaed. p.89.C. 


ivoonsv äorl zırı mit d. laf., durch einen Eid ver- 
pflichtet seyn, Xen, Hell. 6, 3, 18. vgl. Aeschin. 
p.43, 4. Adv. ävopxers, eidlich, Alk. 6. p. 274. B. 
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a. Spät, Ueber den Unterschied zwischen dvepxos 

a. svopnos 8. Buttm. Dem. Mid. p. 171. 
tvopuaw, (öpuaw) hineintreiben; intr., sich 

hineinstürzen, zig vs, Polyb. 16, 28, 8. 

tvopuiw, (deulu) darin vor Anker liegen, 
Polyb. 16, 29, 13. 

tropuilw, f. iow, att.ıw, (dpulko) das Schiff 
is den Hafen, in die Bucht bringen, ri» vauv 
persoxio, Syaes. Pass., vor Anker gelegt wer- 
den, Strab. Med., in den Hafen einlaufen, wo 
landen, Dion. H. aut. 1, 56. Dio Cass. Long. 

trögusor, 76, (öppos) Hafenzoll, Hesych. 

Iröpwona, aros, ro, (Eroguilw) Landußgs- 
platz, App. eiv. 4, 106. 

$wogwiens, ov, 6, im Hafen, in der Bucht be- 
fndlich, darin vor Anker liegend, Anth. [i] 

iröpruus, Mor. ivagoa, (öpvums, irrt.) darin 
erregen, erwecken, bes. in einem Menschen, rıri 
su rj0ıw y0ov EvWpae», er erregte Trauer in ibnen, 
11.6, 499, avrois gular ivupoas, du erregtest 
Flucht, d. i. Verzagtheit, in ihoen, Il. 15, 62. 366. 
dapsos argarw, Eur. Suppl. 713. dvalxıda Bv- 
wor, 1. 16, 656. u. öft,. mit Tmes., z. B. &v dd 
erivos ago Ändorw, Il. 2, 45l., dv gopßor wp- 
ver, ebd. 11, 544. Pass., darin erregt werden, 
darin entstehm,, dvwepro (3 sing. aor. sync. pass.) 
rüng Deoiew, Il. 1, 599. Od. 8, 326. Hom. ge- 
braacht nur Aor. act. u, pass, 

Sopovw, |. ovew, (öpovm) darein, darauf 
springen ; bineinstürzen, hineinfallen, anfallen, an- 
sreifen, rıw/, nur in der Il., z. B. Towei, Il. 
16, 783., aiysomw 7 öisaos, ebd. 10, 486., u. mit 
Imes., dv d’ Ayauluvar mowros ögovas, 11. 11,217. 

ivopusow, (öpvoow, irr,) darein graben od. 
ıusgraben, ran, Philostr. 

'tropzdouas, (öpydoua:) darin, darauf tanzen, 
Ale, 3, 65. 

$röpyns, ou, 6, 1) (öpyıs) = Evopyos, dvr;e, Ar. 
Lys.66t., Beüs, Arist. 6 &v., der Bock, Theoer. 3,4. 
wopyns mÄaxeus, Kuchen, in dem Hoden sind, Plat. 
wm. b. Ath. 10. p. 441. F. Vgl. ig ar 2) (dvop- 
You) Beiw. des Bacchus, dessen Feste mit Tanz 
teleiert warden, Lyc. 212. 

iröpyns, ov, 6, (8is, Öexis) einhodig, Cyrill, 

Ivopyıs, 05, 6, — d. folg., Hoden haband, 
Bit, 6, 32. 8, 105. war, Ar. Eq. 1385., edopos, 
id. Av. 569., ia beiden Stellen mit d, v. L. vög-- 
mi: iv. roayos, Luc. d. deor. 4, 1. 

$vopyos, 0», (öpxgıs) mit Hoden, Hoden ha- 
bead, Gegens. des Verschnittenen, ivapya unle, 
ticht verschnittene Opferwidder, 11. 23, 147., denn 
verschnittene taugten so wenig als sonst verstüm- 
zelte zu Opfern. sa Övopya, Thiere, welehe Ho- 
er nicht verschaitten sind, Hippoer. p. 
% 4] 2 * 

ivas od. ivos, 7, or, vgl. Zum z. Ende, (dv, 
ı. Herm. op. 6. p. 252.) eig. was innen in einer 
Sache ist, vergangen, alt, vorig, zo rou ngordgov 
eds (ps), Plat. Crat. p. 409. B. vgl. dem. 
9205, die alte, frühere Frucht, Theophr. ivar 
“oral, die vorigen Obrigkeiten, die Obrigkeiten 
vom vorigen Jahr, Dem. p. 775, 25.; vorjährig, 
uotinus, Theophr. 

5 gen. von sis u. &r, 8. eis, 
Wvosiyasos, 5. Ivvaoiyasos. 
wc, awc, %, Bewegung, Erschütterung, Hes. 
th, 881. 706. 841. Eur. Tro. 1328. Hel. 1363. 
Baech. 585. u. das. Eimsl. (Wird gew. von ei- 
m gar nicht vorhandenen ivotw hergeleitet, wel- 
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dung stehenden s9ouss zusammenbängen soll; da- 
gegen nimmt Batim, Lexil. 1. p. 271. eine Stamm- 
form Es, &vöw, erschüttern, a0.) 

tvooipullos, ov, ungebr, Form, wolür awoei- 
qullos u. Evvooipulkos, w. 8. 

’Evoolyduv, ovos, 6, (ivocıs, ydar) 1) Erd- 
ersekütterer, Bein. des Poseidon, oft b. Höm., 
Hes. op. 665. Orph., s. ’Errooiyauos. 2) als Adj., 
6, 7, erderschütternd, Eust, &vrooigdors aporow, 
Eupbor. fr. 140. 

&vörys, nros, 9%, (eis) Einheit, Arist. 
3, 5. Plut. mor. p. 95. A. 416. E. u. öft,; 
keit, Uebereinstimmung, RS, 

trovia, ww, vd, (oviov) das Zahnfleisch auf 
der innern Seite der Zähne, Poll. 2, 94. 

&vovliio, (obkos) kräuseln, kraus machen. 
Pass., kraus seyn, gelockt seyn, xöun gusixws 
dvovksoulvn, von Natur gekräuseltes, gelocktes 
Haar, Aristaen. 1, 1. vgl. Aleciphr. fr. 5. Dar. 

&vovlssuös, 6, das Kräuseln, rw» nloxaumm, 
Clem. Al. 

Ivovlos, ov, (oiAos) kraus, gekräusell, mAo- 
»asos, Callistr. stat. 4. 

dvovparios, or, (ougavos) im Himmel, himm- 
lisch, Anth. 9, 223. Poll. 1, 23. [ae] 3 

tvovplw, (oledw, irr.) darein, daran pissen, 
bineinpissen, eis rs, Hdt. 2, 172. Luc, merc, cond, 
4., öv rıvs, Hermipp. b. Ath. 1. p. 29. E., abs., 
Ar, Lys. 402. Hippoer. u. a,; zw, Einen anpissen, 
Arist. probl. 3, 35. j , 

dvovpjdgn, 7, od. dvougndgor, vo, Pisstopf, 
Naehttopf, Soph. fr. 430 D. s 

ivovgos, or, (ougor) im Urin, Hippoer. p. 
268, 38. zw. | 

dvoucros, 0», (oucla) wesentlich, sabstantiell, 
Spät. ; von Vermögen, vermögend, Hesych, 

lvogeilouias, (dpsilw) worauf geborgt seyn. 
dvogsiheras apyigıov iv rırı, haftet als Schuld 
daran, ist darauf geborgt, Dem. p. 1197 z. E, 
1249, 23. ° RE . 

tvogdalualouus, (öpdalucs) sich veuliren 
lassen, Plat. quaest. symp. 2, 6, E 

lvogdaluae, inogdalusaw, Hyperid. b. 
Poll. 2, 62. ‚ , j 

Wvogdaluilw, (sydalullouaı) inoculiren, 
Tbeophr. Dav. : 

!vopduhusouss, 6, das Inoeuliren, Theophr. 
Piat. 

Wvoykio, 1. yow, (öykiw) belästigen, beunru- 
higen, Einem lästig od. beschwerlich fallen, zur 
Last fallen, rıwa, Tbeoer. Bion, Xen. Plat. Di- 
narch. u. a., tiv äyodor, Polyb.; vıri, vois nd- 
gaos, 75 ümerlgg sudasuorig, Ken. An. 2, 5, 13. 
3, 4, 21., rois dxoveves, Isoor. u. a. Häufig abs., 
Ar. Ran. 708. Bceel. 303. Xen. u. a.; mit d. Ace. 
v. Neutr. eines Adj., doa — „veigänaer, Dem. p. 
519, 15.; mit d. Part., Alywr, Xen. Cyr. 5, 3, 
36. — Pass. öveyloiuas, ich werde od. biu be- 
lästigt, Xen, Aeschin. u. a., Umd zwos, durch et- 
was, Died. — Bei d. Alt. in deu besten Codd. fast 
überall mit doppeltem Augm. 7vuykow», jvuyginsa: 
nur als Var. auch &vaiykov» u, mröykovr u. 8. W. 
vgl. Lob. Phryn, p. 154. Vgl. &vvoyilu, Dav. 

&vöyimaıs, ews, 7, Belästigung, Beunruhigung, 
Diog. L. Geop. u. a. Kae: 

lvoyos, 6, (ivkyopaı) = 6 ivsgöusvos, worin 
festgehalten, darin begrillen, rosaurass dogas, in 
solchen Meinungen befangen, Arist., reis dowrı- 
»ois, der Liebe ergeben, Plut.; bes. im gericht- 
licben Sinne, schußlig, mit d. Dat. der Strafe, 
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des (sesetzes u. der Klage, rois dx rev vouwu ine 
sıuloıs, der gesetzlichen Strafe verfallen, Lyenurg., 
rais Inplaus, Lys., dinaus, övsidss, Plat,, ypaprj, 
Xen. u. ä. öft, b. d. Reda. iv rois aurois iv., 
derselben Strafe verlalleo, Andoe. p. 11, 5. rais 
apais Zvegos, dem Fluch verfallen, Lycarg. $. 31. 
Dem., ro aysı, mit dem Flache behaftet, Plat.; 
eben so vouw, durchs Gesetz schuldig, nach dem 
Gesetze straffällix, Plat. Dem. u. a.; endlich auch 
‚mit d. Dat. des Verbrechens, 7 mpodosi«, des 
Verraths schuldig, Dem., adıxias, adınnuacıy, 
-id., | Ppeileer ara rar Plat., avolaıs, Isoer. u. a. 

Das Verbrechen steht zuw. auch im Gea., Asmo- 
rafiov, deillas, Dem. in Timoer. $. 177., rwr 
Bualow, Plat, legg. 11. p. 914. E., ispoovilas, 
Arist. Dah. abs. schuklig, Plat. Soph. p. 261. A. 

ivowis, ewe, 2), (öyona:) Anblick, Themist. 
or. 132. p. 177. D. zw, 

vu, f. wew, (£v) vereinigen, Archyt. b. 
Stob. eel. 1, 43. Acl, Hel.; vwd #7 yrj, d. i. be- 

- graben, Philostr. im, 2, 29. ra zvwudve, Singu- 
larbegriffe, Longin. 22, 3. 25, 1. 

&rpanzu, f. yo, (danew) einnähen in etwas, 
unew, Eur. Bacch. 286. Apd., auch eis rs, Plaut.; 
im Med., rıra sis rör unoor, Hät. 2, 146. Aristid. 

ivpacow, (6uccw) hineinschlagen, daranstos- 
son, rais wulass, Joseph. ant. 5, 8, 10. 

&vonyvuu, f. on&u, (dyyvous, irr.) darin od. 
daran brechen; im Pass., hineinbreehen,, ds re 
eov, Aret. causs. m. ac. 1, 10.; Auch Zdönyvr- 
adas, darauf gestossen werden, zıri, Chrys. 

!volyow, (dıyöw) darin frieren, Ar. Plut. 847. 

Ivpıkos, or, (ölfe) mit der Wurzel, damit 
versehen, Geop. 

dreilöw, f. wow, (dılöw) worin Wurzel schla- 
gen lassen, Joseph. b. jud. 4, 8, 3. zw.; iutr. u. 
im Pass., worin Wurzel schlagen, einwarzeln, met. 
evegdifune nolld yAidıa, es entspringen wie aus 
einer Wurzel viele kleine Blutgefässe, Hippoer. de 
EB 008 15Lind, nayra dvegdilura: reis Osois, 

roel. 

_ sveointe, f. ww, (dimrw, irr.) darauf werfen, 
Aldo» vırl, Dio Cass. 74, 14.; hinein werfen, dar- 
‚wow & wiv nöhw, Arr. An. 6, 10, 4. 

ivgvitmunds, 7, 69, — d. folg., Mare. Cap. 8. 
p- 328., von 

Iveuduos, ov, (Övducs) im Rhythmus od. Takt, 
nach dem Takt, taktmässig, aleö'naıs, Plat, leg. 
2. p. 654. A., auch vom redaerischen Numerns, 
Dion. H., der auch die Form !dövduos hat, Schäf. 
Dion. comp. p. 136. Adv. &vguäuws, Ath. 5. p. 
179. F. 14. p. 631. B. 

. ivoaxxzeıw, (oaxxeva) einsacken, Nicet. 

Wveairilw, (oaArilw) hineintrompeten, rois 
0i, Galen. 

- Bvoapnos, ov, (odp&) im Fleisch, fleischlich, 

Porphyr. u. KS. 

„ Boigödw, (sapow) darin herumfegen; norrev 

evgapovuzvog wezois, umhergetrieben in, Lyc. 753. 
woarrw, f. Zw, (varıw) einstopfen, voll- 

stopfen, Alecipbr, 3, 7. 

voßloruni, f. oßlew, (oflvvup:, irr.) darin 
löschen, olönger vdars, De 5, 93: 

ivosiw, (osiw) 1) hinein rültela od. schütteln ; 
dab. hinein od. darauf stossen, schlagen, werfen, 
stürzen, incuiere, impingere, Bdlos xegavvev, den 
Blitzstrahl bineinschleudern, Soph. Tr. 1087., dau- 
zör, zıva nis Adgadpov, Luc. Plut., dausöw #j 
sorie, Luc. as. 31. yıöva eis row üxgarev, hin- 
einschütten, Mach, b, Ath. 13. p. 579. F. Met., 
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sv nölw eis nölsuor, Plut. Phoe. 23., u. mit 
Tmes. &v Ö’ Fosıosw aypiass ödeis, trieb (mich) 
auf .. Wege, Soph. Ant. 1274. di’ rm 
xiladov ivosioas wwloıs, den Pferden einen lautes 
Schall durch die Obrea schmetterad, id. El. 737. 
2) intr., darauf losstürmen, darauf losbreeben, an- 
fallen, zwi, Diod. Dion. H. Plut., rois wolewloıs 
xard rd diksov ndoas, Dion. H, ant. 9, 16., xard 
®aregov »dpas, Plut. Alex. 60. — Pass., erschüt- 
er werden ; met., in sich gehen, Arr. Epiet. 3, 
14, 3. 

$vondw, (o7dw) hinein sieben, Aret. ac. m. 
car. 1, 1. 

ivonzalw, (onxatw) in. den Stall, b. KS. ins 
Kloster sperren, Nicet, u, a. Spät. 

!vonualva, f. av@, (onualvo) darin, daran 
bezeichnen, anzeigen, andeaten, Plat. Crat. p. 395. 
A. Arist. de an. 2, 11. Gew. im Med., a) von 
sich darin, dabei anzeigen od. zu erkennen geben, 
wi» öpyıjv rırı, Einem seinen Zern zu erkennen 
geben, Isoer. p. 399. A.; überh. zu erkonnen ge- 
ben, rovro örs, Xen. Cyr. 8, 2, 3. vgl. Wytt. 
Plut. mor. p. 129. E.; ein Zeichen aufdrücken, 
onusiov, Plat., suwev rıwi, id. rep. 2. p. 377. B. 
b) sich einander Zeicheu geben, Xen. ven. 6, 22. 

!vorusovuas, Sf. L. st. dvonuaivouas, Äen. 
ven. 6, 22. 

kvoluos, 09, (osuös) etwas stumpfnasig, ein- 
gedrückt, dis, Hippoer. p. 262, 19. 

ävoivi;, ds, (oivos) beschädigt, Maneth. 

dvoirdeua, == oıslouas Ev, lob. 40, 25. 

Zvoxillw, poet. iviondiiw, Nie. th. 694., (exdi- 
kw, ir.) eintrocknen, eindürren, oxivap, Nie. 1. I. 
Im Perf. ivdoxins«, intr., eingedorrt seyn, trok- 
ken, verdorrt, hart seyn, Hippocr, p. 459, 45. 
Ap. Rh. 3, 1251.; met. dvsawinxws ewiass, Anth. 
12, 166, 5. 

tvoxwaln, f. dew, (oxawalu) anrüsten, zu- 
recht machen, wie mapaoxsvatw, deimwor, Ar. Ach. 
1096. &vox. Inmovs, Pferde anschirren, Polyaen. 
7, 21, 6.5; rwed, Einen ausrüsten, bekleiden, Plut., 
ri, mit etwas, z. B. (sariw, id., rg wilo, Lue. 
evsoxsvaoudvos avafvpicı, Plut, Otb.6, Med., sich 
ausrüsten, bes. sich ankleiden, sich umihun, o/a 
siwdacım dvonsvaleodas, Plat. Crit. p. 53, D., 
veßpidas insowwvasuives, Die Cass. 79, 18., ®. 
abs., Ar. Ach. 384. 436. Artem. u, a.; sich be- 
waffuen, Xen. Cyr. 8, 5, 11. Auch = Aet., Lac. 
asin, 37. 

Evonevor, or, (oxsv5) in Rüstung, gerüstet; 
bes. mit einer Larve versebn, verlarvt, opp. dx- 
oxevos, Poll. 4, 141. 

ivornvoßdrin, (oxyveRariw) auf die Scene ' 
briugen; Pass., auf der Scene od. Bühne auftre- 
ten, Alciphr. 2, 4. 

ivennnro, f. wa, poet. bumwjnrw, Nie., als 
f. L. 11. 17, 837., (oxyew) 1) hineia od. derauf 
stämmen, darauf fallen lassen, schleudern, d Bes 
ivdonnype ö ABllos, der Gott schleuderte sein Ge- 
schoss darein, d. i. der Blitz schlug eie, Hät. 4, 
79. vom. vöoeor zır/, Einem eine Krankheit au 
den Hals werfen, infligere morbum, Hdt. 1, 105., 
:ö», Nie..th. 140., u. als v. L. dauos run, ebd, 
336. 2) intr., darauf einbrechen, hereinbrechen, 
sich worauf werfen, dvdounwar o/ Aides de rd rd- 
uewos, Hät. 8, 39,, vom Blitz, xepaumds dvamypas 
sis zör Awuor, der in den Altar einsehlug, Piut. 
Aem, P. 24., met. sis alıda Fpwe dedommye, Ale. 
1, 13.; von Krankheiten, rıri, Aret. diut. m. eauss. 
2, 7. Ael. n, a, 14, 27., & rs, Dio Cass. 53, 29. 
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bvoxiärgoplu, (owıd, relgw) darinnen im 
Sehatten, nicht in freier Luft, alse künstlich u. 
kümmerlich ernähren ; met. Zroxsargogyonusvos nol- 
dais Anis, sich kümmerlich durch Hoffaungen 
ernähren od. erbalten, Plut,. mor. p. 476. E. 

boxlunzw, f. yw, poet. ivsoxiurzw, Il. Ap. 
Rh., (oxiunro) fest daran haften, oudss dvuoxin- 
vor xapnzara, die Köpfe an den Boden heftend, 
sie starr gegen die Erde kehrend, Il. 17, 437.; 
dab. im Pass., darin stecken, döpv evdas dvuoxiu- 
gÖn, der Speer blieb im Boden stecken, Il. 16, 
612. 17, 528. Ueberh. = ivoxiaru, Bloc rui, 
ein Geschoss auf Einen. schleudern, ihn damit tref- 
fen, Ap. Rb. 3, 153. vgl. 4, 113.; met. xspaurds 
tienıuype uögov, inflixit moriem, Piod. Pyth. 3, 
105. önnor' avias nganidsecw drioniuywev Iga- 
ses, Ap. Rh. 3, 765. Vgl. Spitzn. za II, 17, 437. 

Boulböw, auch ivoxıgow, Schel. Ar. Vesp. 
925., (onsg6ow) darin verhärten, - Pass., sich daran 
od. darin festseizen, örav drauıffwdzj rd vo07- 
ware, Xen. de re eq. 4, 2. 

ivoxondo uas, (oxomdiw) Betrachtungen wobei 
anstellen über etwas, wagi rıvos, Heliod. 8, 10., 
wahrseh. f. L. st. Zmuox. 

wooßlw, (voßlw) stolz darin od. darauf ein- 
kergehu, medilw, Philostr. v. Ap. 6, 10. 

!voopıakw, einsargen, Max. Plan. u. Spät., von 

tvooeıor, ro, (oopös) Sarg, Sarkophag, Inser, 
Pocoek. p. 13. ar. 12. Marm. Ox. p. 90. 297. 

Wroogıorsuw, (ooysoreuw) sich wobei wie ein 
Sopbist benehmen, Philo, _ 

ivaogos, ov, — oogpös, Anth. app. 164. Maneth. 

venadaw, = onadaw dv, mit d, Dat., Philo. 

bvonapyavow, (omapyaröw) einwindeln, ein- 
wickeln, mast., rois &nırndsunaoew, Longin. 44, 3. 
Wvensipaw, (oneıpdw) einwickeln, darin win- 
‚ nolluv dveousywmpireur ru aurg pwisg dpa- 
rev, Sext. Emp. adv. math. 7, 410. 
wonsigw, f. sow, poct. ivsomeigw, Ap. Rh. 
3, 1185., (omeipw) einsüen, einstreuen, med 
(ödörras), Ap. Rh. |, l,; wmet., ausstreuen, ver- 
breiten, z. B. Gerüchte, Xen. Cyr. 5, 2, 30. 
N uäres, 09, — Zronspmos, Phanias b. 
Ath, 9, p. 406. C. 

bvonspuor, ev, (ondpua) voll Saamen, mit 
Saamen verscho, Diosc. 3, 28. 

bsomodos, or, in a, mit Asche, 
e5 06a, aschlarbig, Diosc, 1, 95. 

Deden, ov, (enowdr) im Bündaniss od. Frie- 
densschluss eingeschlossen, opp. dxomordos, ver- 
möge eines Vertrags, Eur. Phoen. 171.; dab. durch 

üpdaisse vereinigt, verbündet, Bundsgenoss, Thuo, 
Lac, Plut, u.8., zuvög, Thue, 1, 31. Ueberh. 
Freund, opp. moAdusos od. Eydgös, mit d. Dat., 
The. 1, 40. 3,65. 5, 28., freundlich gesinnt, 
wol, Eur. Bacch. 924.; von Thieren, mpös rwa, 
friedlich, Aecl. n. a. 1, 3: 3, 11.; met., eidngas, 
Philssir. im. 2, 32. Zvonorda dor zırı moös we, 
es hat Jem. Friede mit Einem, von Tbieren, Ael. 
aa. 1, 57. u. das. Jac. Adv. dvanordas. 

borovdatLm, (onovdalw) worin eifrig, thätig 
syn, Liban, #7 Zuugvn, d. i. Vorlesungen in 
Sayram halten, Philostr. 'v. Sopb. 1. p. 531. 

tveralw, Sf. Ew, (oral) einträufele, einllös- 
ven, sul x, Ar. Vesp. 712. Aret. Philostr., mit 

., Pind. Pyth. 9, 110.; met. im Pass., ävd- 
"unse, 504 wivos 7u, wackerer Muth ist dir ein- 
telösst, Od. 2, 271. deiwös vis dndoraxro oi ius- 
% Bdt. 9, 3. vgl. Plut. Ages. 11. mor. p. 82. 

- Paus. 4, 32, 4. 
| 
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tvordiato, 1. fu, (oralaln) — dvorate 
oralayuöw . vöv salauioner, Ar. Ach. Dr 
[7 alna &ıs xilısa, Luc. Tox. 37. 

Eroräela, y, = ivorasıs, Democr. ep. ad Hip- 
poer. p. 1289, 10, . 

Irordos, sw5, %, (ivlorapaı) 1) die getrof- 
fene Einrichtung, der Anfang einer Sache, rov 
ayuros, Aeschin. p. 18, 35. 30, 36., roo nolfuev, 
Polyb. 4, 62, 3. Hdn.; dah. das Vorhaben, Synes., 
bes, angefangene Lebensweise , regelmässige Le- 
bensordoung, mit u. ohne £wrijs, Epiet. Diog. L. 
Julian. u. a, S. Hemsterh. za Thom. M. p. 313 f. 
2) das Enigegenstehen, xwro», Sext. Emp. Pyrrh. - 
3, 51. Dab. alles im Wege Stehende, Hinderaiss, 
Hippoer. Epiet. vgl. Wyttenb. zu Plut. mor. p. 
485.; der Widerstand, Polyb. 6, 17, 8.5 der 
Eiowurf, Widerspruch, Arist. nhei. 2, 22. Sext. 
Emp. ivorasıy gloeır, einen Einwurf vorbringen, 
Arist, rhet. 2, 25. 3) das Festsitzen, Haften an 
od. in etwas, J/dwy, Aret. ac. morb. cur. 2, ®., 
xvucv, Hippiatr, 

£vorams, ov, ö, der Gegner, Widersacher, 
Feind, Soph, Ai. 104. Synes., rıri, Add. b. Suid. 
[d] Dar. 

&vordtinos, 9, ÖV, qui instat, sich entgegen- 
stellend, zum Angriff u. Widerstand geneigt od. 
bereit, von Tbieren, die sich gegen ihre Verfolger 
zur Wehre setzen, Arist. bh. an. 4, 1.. Ueberh. 
in den Weg tretend, abhaltend, oyyser«, Plut. 
mor, p. 975. A., mit d. Gen., ro sus Ödoö rai- 
ens dverarımov, M. Anton, 5, 20. Von Pers., 
Schwierigkeiten, Einwürfe machend, Widerspruch 
erhebend, dah. 0, evararıno!, Grammatiker, wel- . 
che gegen einzelne homerische Stellen Schwierig- 
keiten erhoben, während die, welche sie lösten, 
Aurıxol od. dnıkureno/ genannt wurden; s. Wolf 
prolegg. p. 195. Lehrs Arist. p. 205. Adv. #r- 
Ag im Gegensatz, widersprechend, Hermog. 

ehol. 

&vorehw, (orsivw) darin zusammendrängen, 
Quint. Sm. 9, 179. 

dvordl)wm, (aril)m) ankleiden, anziehn; i=- 
nada oro)rv dvsorakuivos, mit Reiterkleidung an- 
gethan, mer. Fr ‚ 3: ei: z 

vorepriiw, (or = sormdllo, gew. 
im Med., Eust. KS, Br 

tvoreprouavyrla, 7, 8. erspvöuasrıs. 
tvorndidsa, TS. L.. st, dvrochidse, 
oFidıos. 

vor, Hilo, (orödos) zu Herzen nehmen, dem 
Gemüth einpräpen, RS. 

ivormlow, (ormlöw) an od. auf einer Säule 
aufstellen, Epigr. b. Welcker syll. 169, 9. vgl. 
2 Sam. 8, 14. 

lvormus, aros, ro, (ivlaranaı) wie ivoragıs, 
2., Anstand, Hinderniss, Chrysipp. b. Plut. mfor. 
p. 1056. E. Sext. Emp. 

$vorneltw, T. Zw, ( i£w) darin befestigen, 
festrammen, mit d. Dat,, dyyein yaln Evsorıjgunro, 
der Speer blieb fest in der Erde stecken, Il, 21, 
168. ; intr., darin bleiben, Pbilo. Med., sich auf 
etwas stemmen, treten, zır) dul äxardav, Einem 
auf, Ap. Rh. 4, 1518. 

vorito, f. Ew, (oritw) einstechen, einstik- 
ken, Dio Cass. 63, 6. 

!voro:Balw, (oreıßdlw) hineinstopfen. 

tvorouilw, f. low, (oröua) ein Gebiss aule- 
gen; wovon drorewodels, Suid. 

!voröusos, 09, (erdua) im Munde, im Maule, 
Diose, 1, 126, Clem. Al. 
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dvoröusoua, aros, rö, (dvorouiiw) das iu den 
Mund, ins Maul Gegebene, Gebiss, Zaum, Joseph. 
ant. 18, 9, 3. 

dvoroues, ov, == Ävoröuıog. 

!vorgäronediun, — orparomedevw Er, The. 
2, 20. Piut., &v v7) mölss, Plut,; met, 17 zapdig 
zo» Bvuö» dvorp., id. mor, p. 647. E. Eben so 
im Med. zwgos dmırndswrepos dvorgaromsdeisodas, 
Hät. 9, 2. 85. Dion, H 

bvorolgw, f. yo, (orefpw) 1) darin drehn; 
im Pass., sich darin herumdrebn, ungös iogiw &v- 
oreodgeras, die Hüfte dreht sich im Hüflgelenk, 
11. 5, 306. Med. ra dedpa, seine Glieder um- 
dreben, bewegen, Hippoer. p..58, 5. 2) intr. u. 
met., sich an einem Orte herum treiben, onxoös 
Teogomwiov, Eur. lon 300. 

&vorpoyyiköw, (orgoyyvlow) abrunden, rund 
machen, Pbhilostorg. b. e. 3, 11. 

ivorpogal, wr, ai, (dvoredyw) Aufenthalts- 
örter, Oerter zum Verkehren, diverticula, Aristid. 
1. p. 239. . 

bvorpwpaouar, (orpupaw) — dvorolgw, 2., 
Qu. ui 306 ei EN 

&vorigw, (origw) etwas herb, bilterlich od, 
säuerlich seyn, Nie. al. 298. 321. 375., überall 
im Part. praes. [i] 

dvovklayyare, — ovklayyarı &v, v. L. b. Plut. 
mor. p. 360. E. 

ivowwönxos, ov, (owörjan) = Ivomordos, pı- 
Aia, App. Mithr. 14. 

!vopaspdw, (opaıpow) darin runden, im Kreise 
ausbreiten, Nonn,. dion. 32, 77. 

bvopnaöw, (opnxöw) — Eregiyya, Paul, Sil. 
amb. 2535. 

dvopnvow, (opnvöw) eiukeilen, einzwängen, 
mit Gewalt einfügen, einstopfen, Diose. 5, 29. 
Paul. Aeg. 

bvopiyyu, (opiyyw) daran schnüren od. bin- 
den, rıya rırı, Joseph, ant. 12, 2, 8. 

dvoppäyiiw, f. id, ion. vogeny., (oyeayitw) 
ein Siegel darein od. darauf drücken, Luc. am. 
14.; überh. einprägen, auch in die Seele prägen, 
sinova Blvdsi ons »gadins, Anth. 5, 274. rarw» 
köywy Iyvn rais axoais evsoypayiotn, Luc. am. 5. 
Med., sich eioprägen, Philo, Clem. Al. 

dvoyspui, Adr., st. &v oyspow, ununterbrochen, 
Ap. Rh. 1, 912, S. oyspös. 

tvoxiio, (oyliw) hineinschneiden, zerschnei- 
den, Tzetz. Dar. j 

evoyıorös, 0», eingeschnitten, gespalten, — 
oyıords, Theophr, c. pl. 5, 17, 2. 

tvoyohalu, f, aow, — oyolalu iv, wo der 
Musse geniessen, Arist. pol. 7, 11(12), 3.; sich 
wobei verweilen, Tbemist. 2. p. 39. B.; eine Be- 
rabigung worin od. bei Jem. finden, acquiescere, 
reri, Cie. ad Alt, 7, 11. 

Zvoyoklu, f. L. st. dvaoyoklw, Polyb, 9, 17,1. 

!vowWnäros, 0», (ovua) eingekörpert, vorkör- 
pert, körperlich, Clem. Al. KS. Dav. 

trounärdw, einkörpern, Cliem. Al. KS. Dar. 

tvomparwoıs, eur, %, Einkörperung, Hermes 
b. Stob. ecl. phys. e. 52. p. 1076. Clem. Al. RS. 

ivowuor, ov, — !rowuarog, Reg. pros. p. 463. 
n. 194. Tzetz. 

!vowpsiw, (owpew) darin aufhäufen, Pseudo- 
Emped. de sphaer. 122. b. Fabric. bibl. gr. 1. p. 
822 Barl, KS. Schol. Pind. 

Ivralaınwmploua, — ralaınwolao iv, Olym- 


piod. u. a. Spät. Vgl. Schäf. app. Dem. 2. p. 510, | 
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-ivrauvo, ion. st, evrluvw, Hdt. _ 
evravioıs, ews, %, Eust,, u. Zrrasvouos, 0, 
das Auspannen, Schol. Od., von 
dvravıw, f. vow, (rarım) poet. u. ion. st. Em 
reivw, anspannen, vom Bogenspannen, veupjr, TO- 
Eov, Bıöv dvr., öft. in d. Od., Thever. 24, 105. 
Hdt. 2, 173., im Med., Od. 21, 401.; ausspannen, 
veoga Boos, Anth. 6, 113. Bpövor (iuası), Hät. 
5, 25. aülaxas, Furchen ziehen, Pind. Pytb. 4, 
405. Met. mit Tmes., maova» dv eiypoavvar rd- 
yusv, er spannte die Lust, mehrte sie, ebd. 230. [#] 
ivrafıs, ews, N, (ivrasow) das Einordnen, 
Ptolem.; das Darein- od. Darunterordnen, Darun- 
terstellen, Suid. Vgl. Zvraoow. 
iIvrdpasow, att. -ırw, f. w, (rapasow, ir.) 
darin amrührep, umherwerfen, rrv orgwaurnv, Ari- 
staen. 2, 22.; darin stören, beunrahigen, im Pass., 
wobei in Unruhe gerathen, Philostr. v. Ap. >, 20. 
lvräsıs, eos, 7), (ivreivın) 1) das Einspannen, 
Hioeinspaunen, rov ywplov eis röw nuxkor, Plat. 
Men. p. 87. A. 2) das Anspannen, die Anspan- 
nung, Anstrengung, Hippoer. Aret. 7 ror npos- 
unov ivrasısz, das Anspaunen des Gesichts, An- 
nebmen einer ernsien Miene, Luc. conv. 28. 
irraoow, alt. -rrw, f. Em, (raoow) darin od. 
darunter ordnen, rıra rj dpyala xwundig, Einen 
unter die Dichter der alten Komödie rechnen, Alb. 
1. p. 5. B. rw oyerdovar Ivrerayulro EHLkorre, 
dem der sich freiwillig zum Schleudern einrangirt, 
Xen. An. 3, 3, 18. Ueberh. ordnen, anordnen, 
LXX. 2) entgegenstellen, — dvrırasow, doer, 
Eur. Rbes, 492, 
ivrarınös, 7, 0», (£vreivo) anspannend, an- 
straffend, stärkend, bes. zur Zeugnng, Paul. Aeg. 
u. a. Aerzte, Schol. Nic, al. 264. 
ivrarus, %, 09, (ivreivı) eingespannt, ange- 
spannt; mit Saiten bespannt, ögpyavo», Saitenin- 
strument, Ath. 4. p. 174. C, 182. E. Plut. v. 
Hom. $. 148. 
ivraida, ion. dvdaure, äol, Övraura, Dind. 
praef. poet. scen. p. 30., 1) vom Orte, a) hier, 
da, Hdt. u. Att. in Pros. u. Poes. ivrauda or, 
bier irgendwo, hier herum, Ar, Av. 1184. &rrauße, 
iva od. örov, hier wo, Trag. drraude ivda, Xen, 
b) mit Verben der Bewegung: Jicher, dahin, 11. 9, 
621. Hdt. 5, 72. Aesch. Pers. 450. Soph. Ar. 
Xen. An. 3, 5, 5. u. öft. Plat. pigs dsöge — &rr., 
Ar. Eecl. 739. 2) von der Zeit: jetzt, nun; da, 
dann, Hdt. u. Att. von Aesch. u. Thuc. au, bes. 
övraode dr, Soph. Thuc. u. a.; nach rei, os, 
Thuc. Xen. 3) darin, hierin, in diesem Falie ,-in 
dieser Lage, in diesem Pankte, z. B. rö xalor 
y’ ivrauda, liegt darin (dv wars vıuais), Eur. Iph. 
A. 21. vgl. Ar. Ecel, 532. Soph. OT. 598. er. 
!yo dvrauda dienen, wenn ich darim einen Feh- 
ler gemacht habe, Xen. An. 7, 6, 14. drr. iaws 
diapiow ray nollujv, in diesem Punkte bin ich 
vielleieht von der Menge verschieden, Plat. ap. p. 
29, B. vgl. Theaet. p. 131. E. der. Zormee zo 
moäypa, die Sache steht auf diesem Punkte, dies 
ist die Lage der Sache, Dem. in Mid. $. 102. p. 
547, 24. vgl. Isoer. de pac. $. 59. — \lIn allen 
dieseu Bdigen tritt ofl ein Gen. zu dvrauita, z. B. 
zus nneigov der., Thuc. 1, 46. eur. od aigavor, 
Xen. mem. 4, 3,8. der. el rös nAınias, du stehst 
in dem Alter, Plat. rep. 1. p. 328. E. s#rıı DER 77T 
„iınias, ebd. p. 329. B. vr. dypızounv kaxei, 
Aesch. Choeph. 841. (Buttm. ausf. Sprebl\ 2. p. 


Ivrakyue, aros, vo, (irräliw) = dvrein, NT. | 281 (357). betrachtet die ion. Form &rdauga als 
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die ursprüngliche, indem sie eben so von de, 
wie ryrıxavra von envixa gebildet ist.) 

ivravdi, verstärkte, der Umgangssprache an- 
gehörige Form st, &vraude, hier, da; mit Verbis 
der Bewegung, hieher, dahin, Ar, vgl. Buttm. ausf. 
Sprebl. 2. p. 288. Herm. Ar. Nub. 813. u, zu 
Baur. Iph. T. 984. Vgl. d. folg. [i] 

övraudot, Adv., (ivrasda) eig. hieher, daehin, 
bravdoi vüy neico, selze dich nun hicher, sitze 
bier, Il. 21, 122., xsiso, Od. 18, 105. 20, 262. 
Eur. Iph. T. 984, uw. das. Herm. Ar. Plat. vgl. 
Berm. Ar. Nub. 813. Engelh. ann. crit. in Dem. 

.478.; oft mit Verbis der Ruhe: hier, da, h. 
om. Ap. 363. Ar. Plat. Polyb. u. a. (Buttm. 
ausf. Sprebl. 2, p. 288(364). betrachtet die Bdtg 
hier als die ursprüngliche, wogegen Herm. a. a.0.; 
Einsi. zu Iph. T. 1010. erklärt die Form für 
unatlisch u. ihm sind W. Dindorf praef. poet. se. 
p. 30. u. L. Dind. in Steph. Thes. beigetreten, 
indem der letztere bei Ar. u. in mehrern Stellen 
b. Plat., so wie b. Xag. mem. 4, 2, 23. dsrandi, 
ia andero Stellen des Plat. u, a. Att. ivraudta 
zam Theil aus Codd. schreiben will.) 

Wraira, 8. dvraida, 

bvrrägpıalw, (dvrayıos) den Todten bestatten, 
einbalsamiren, Plut. mor. p. 995. C. LXX. Darv. 
} öyrayıaouös, 6, Leichenbestattung, NT. Schol. 
uf, “ 
bragıaorns, 00, ©, Leichenbestatter, Lei- 
ehenbesorger, Einbalsamirer, Anth. 11, 125. LXX. 
vgl. Strab. 11. p. 524. 

&rragsonwins, ov, 6, (awido) der Leichen- 
geräth verkauft od, vermieihet, libitinarius,, Arte- 
nid. 4, 56., von 

ivragıos, 09, (rapos) zum Begräbniss, zur 
Leiebenbestaltung gehörig, x0ogos, Dion. H. ant. 
2,67., rau, Synes. ep. 4. ro Övragıov, das 
Sterbekleid, Luc. u. a. Dah. met. ivragıov di 
TKuwürov our’ eupus our d mardaudrwp anav- 
püsss yoovos, Simon. fr. 16, 5 Gaisf. xalö» Ev 
tägıey 7) wegawis, Isoer. p. 125. A. saklıorow 
wragıov 6 imio vis nargidos Bavaros, Polyb, 
15, 10, 3. u. ä. b. a, vgl. Jac. Philostr. p. 67, 32. 
ra ivragıa, alles zur Bestattung Gehörige, dah. 
Todtenopfer, Soph. El. 326. Eur. Hel. 1404. vgl. 
Dio Cass, 74, 4., das Leichenbegäsgniss, Isae. p. 
73, 14., die Kosten der Leichenbestattang, Plut. 
Arist. 27. u. das. Schäf. [a] 

örrea, wr, rd, 1) Waffen, Waffenrüstung, oft 
bei Hom., bes. in der Ii., Ap. Rh.; auch mit nähe- 
rer Bezeichunng Zrrea Aenia, Il. 10, 407. Od. 
23, 368. Vor allem ward darunter der Panzer, 
"ogaf, verstanden, Il. 10, 34. 75., dah. auch 
ivsca divas, 11. 3, 339. 15, 120. u. sonst. vgl. 
Ath. 5. p. 193. C. Dagegen von Helm, Schild u. 
Lanze, Od. 19, 17. vgl. 32. 2) wie öko» überh. 
Geräih, Rüstzeug, Werkzeug, Geschirr , alles was 
2u einer Ausrüstnng od. Zurichtnng gebraucht wird, 
ivrıa dasros, die Geräthschaften des Gastmahls, 
0d. 7, 232. Zyrea wnds, Schilisgeräth, h. Hom. 
Ap. 489. Pind. Nem. 4, 115. Zvrm Öiggor, Wa- 
Beugeschirr, Aesch. Pers. 199. Frrsa irmeıa, Böse, 
Pferdegeschirr , Zuggesehirr für Rinder, Riemen- 
eng, Pind. Lyrea avlmv, Flötengeräth, id. Ol. 
7, 21., auch bloss övrea, id. Pyth. 12, 39. dvrea 
®bidor, von der Cither u. den Geschossen, Call. 
Ap, 19. — Das Wort ward in der Regel nar im 
Plar, gebraucht u. nur b. Dicht., bes. b. Epikern. 

er Sing, äyros findet sich wohl nnr b. Archiloch. 
fr. 3, 2 Gaisf. (Stamm ist nach Buttm. Lexil. 1. 
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} 292. zvvuus: aus övren ward wieder zvruw, 
zur.) 

dvreivo, f. ivrevw, pl. dvriraxa, pf. pass. dv- 
rirdpaı, (reivw, irr,) 1) hineinspannen, einspannen, 
Beöxeıs rırd, d. i. ihn fesseln, Ear. Andr. 720. ; 
im Pf. pass. in etwas gespannt seyn, darin han- 
gen, Öiypos iuaoıw Erriraras, der Wagenstubl 
hängt im Riemen, Il. 5, 728., aber xurin Zvroodter 
iudow Evriraro oregews, der Helm war von innen 
mit Riemen dicht überspannt, ebd. 10, 263. Alm 
drreraudn, d. i. mit Gurten überspanat, Polyaen. 
7, 13. Üepörvor (iudow) ävreivs, bespannen, Hdt. 
5, 25. Dah. hineinspannen, darin einzwängen, bes.. 
Prosa in Verse bringen, roös vouons sis Imog, 
Plut. Sol. 3., u. bloss dvreivew rois Liownov Äd- 
yovs, Plat. Phaed. p. 60. D. u, das. Heind., rö 
uthos wdais, Diva. H. de adm. vi Dem. 48. Im 
Pass., hineingespannt, d. i. darin eingeschlossen 
werden, eis row xuxkor zö ywplor dvradıvar, Plat. 
Min. p. 87. A. 2) ausspannen, anspannen, an- 
straffen, intendere, bes. rofe», den Bogen spannen, 
Aeseh. fr. 78 Dind. Ear. .Suppl. 886. vgl. 745. 
Hdt. 2, 173. xdvrgov uriraraı, Ar. Vesp. 407., 
u. im Med., seinen Bogen spannen, Eur, Ipb. A, 
549. Xen. Cyr. 4, 4, 3. u. ähnl. Zureivaodas anv 
dpuoviav, den Saiten der Leier die Stimmung ge- 
beu, Ar. Nub. 968. Zvreivsıw molropwiar, die Be- 
lagerung nachdrücklich betreiben, Plat. Luc. 14. 
Im Pass., angespannt, angostrafft werden, von den 
Gliedern des Körpers, Xen. mom. 3, 10, 7. Plat. 
ivreraodeı &is appodısıaxds 7dovas, Died. 4, 6. 
vgl. 1,-88.; aufschwellen, von Früchten, Plat. mor. 
p. 734. E. oysdias, ydpvpas Evreraudvas, ausge- 
spannt, Hdt. 8, 117. 9, 106. Met. dr. a7» öpyar, 
den Zorn erregen, steigern, Plut. mor. p. 464. B., 
Ouuov, ebd. p. 61. E. wir anddeikıw, p. 614. C. 
npöswnev ivreraufvov, ein ernstes Gesicht, Luc. 
vit, auet, 10. 3) met. anspannen, d. i. austren- 
gen, räs axoas, Polyaen. 1, 21,2. davröw sis t,, 
auf etwas hinstreben, Plut. mor. p. 795. E. ir 
reraudvos eis ri, eifrig zu etwas, Xen. oco. 21, 9. 
vgl. Plut. mor. p. 731. A., 77 dıavola neei rı, 
mit seinen Gedanken angestrengt womit beschäf- 
tigt, Polyb. 10, 3, 1. Adyıo» 8is zö Ömrogunör 
dyrsiveer, alle Gelehrsamkeit mit Eifer auf Berod- 
samkeit verwenden, Plat, comp. Dem. o. Cie, 1. Med. 
ivreivasdaı pay, seine Stimme anstrengen, er- 
heben, Aescebin,. p. 49, 15.; abs., sich anstrengen, 
Xen. eyn. 7, 8. dvrewausvos, mit Anstrengung, 
mit Nachdruck, Plat. rep. 7. p. 736. C. 4) niy- 
yas rıwı dvr., Eivem Hiebe ziehen, Schläge ver- 
setzen, Xen. An. 2, 4, 11. Dem., obne Dat., Lys. 
b. Dion. H, de adm. vi Dem. 11. id. ant. 2, 9; 
auch bloss vr. sırd, Dio Cass. 57, 22. 5) eve. 
innov vw aymyei, das Pferä am gespanaten Leit- 
seil vorwärts ziehen, Xen. hipp. 8, 3. 6) intr., 
sich anstrengen , anstreben, gegenstreben, Eur. 
Or. 698. fr. Diet. 6 Dind.; sich steigern, Plut. 
mor. p. 565. D. - 

tvreigw, (reiow) darin plagen, ängstigen, dw 
ivsreipero Qua, Qu. Sm. 1, 671. 

ivrssyldos, 09, — drreiyios, Loc. Paras. 42. 

vresyito, f. dow, att. ıw, (reyllw) darin 
Mauern od. Festungen errichten, durch Mauern be- 
festigen, axporodsıs, Xen. Hell. 4, 8, 1. vgl. 
Diod. 14, 87., goeougıe, Ken. Cyr. 3, 1, aT., 
FeovVpds Tois zupioss, Joseph., uhr iv ru ayawrs, 
Diou. H. ra reiyn @ dvsrersigioro, Ken. AB. 2, 
19. Med., mit einer Mauer umgeben, einschlies- 
sen, Thuc. 6, 90., nach Andern: Burgen darin er- 
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richten, wie Plut. Pomp. 28.; = Aect., Dio Cass. 
42, 33. u. öft, 

ivraiyıos, ev, (raigog) innerhalb der Mauern, 
mit Mauern umgeben, olxnsıs, Dion. H, ant, ‚1, 
26., eomos, Poll. i 

lvreigiois, sms, Y, (ivsegiiw) das Errichten 
einer Mauer 'od. Burg an einem Orte, Steph. ohne 
Auct, 

ivrenuaipouas, Dep. med., (rmumipw) ein 
Zeichen od. Merkmal an etwas nehmen, daraus 
folgern, rois äkless onmalos, Hippoer. p. 261, 40. 

ivrunvos, 0ov, (siuror) mit Kindern, Kinder 
babend, opp- ärsuvos, Luc, dial. mort. 6, 3. 

dvrenvoonas, (rexrow) Kinder (für sich) darin 
erzeugen, Plut. Cat. min. 25. 

ivrelldw, = rehldw dv, Ev vers, Nie, th. 660. 

ivriisse, %, (dvreins) Vollendung, Vollkom- 
merheit, rov Äöyov, Apoli. de constr. p. 187, 16. 

dvrelsurau, [. 770w, (relsvraw) dabei endigen, 
bes. das Leben; dah. darin, dabei sterben, ruvi, 
Thae, 2, 44., Aönvas, Liban. t. 1. p. 537, 14. 

ivrsälyesa, ;, Thätigkeit, Wirksamkeit, acius, 
überh. das wirkliche Thätig- u. Vorhandenseyn, 
im. Gegens. des blossen Vermögens u. Könnens, 
der durauss, potentia, zuerst b. Arist., dann b. 
Plat, Sext. Eınp. n. a., von drdsi/yum ganz ver- 
schieden, Nüke Choeril. p. 174. 177. vgl. Lue. jud. 
voc. 10. Die Abitg ist zweifelhaft, da das Adj. 
erreisyrs (bei Theophr. e, pl. 2, 11, 14. 5, 1, 10.), 
welches = £rrelis Iywr seyn soll, wie vouvegne 
== voiw öyar, nichts als #. L. st. avdslagys ist, 
wie anch bei Plat. legg. 10. p. 905. E. zrdsie- 
zös st. övreisgws herzustellen ist. Viell. sind je- 
doch beide Formen ursprünglich nur verschiedene 
Schreibartes eines Worts. $. Schäf. Plut, t. 5. 

«37. 

e ivreleyic, vrelsgüs, 8. Evdskeynjc u, evreilyein, 

ävreins, ds, (teies) beendet, vollendet, voll- 
kommen, woran nichis fehlt, iodös, der volle 
Lohn, Ar. Thuc. Xen. u. &., rpogy, Spann, 
Tbae., mapasxıvad, Polyb.; auch: in gatem, brauch- 
barem Zustande, Thuc, 6, 45., rpınpss, Aeschin, 
p. 51,32. Von Opferthiecen, wie riisıos, tadellos, 
makellos , en Soph. Tr. 760., £wor, Luc. de 
saer. 12. Von Menschen u. Thierea: völlig aus- 
gewachsen, erwachsen, Aecsch. Choesph. 248. 
ivrels,s iv ülıniav andwv, Ael. n. a, 3, 40. or 
dvreisis, —="oi &v röksı, die Machthaber, die An- 
gesehensten, Diod. exc. p. 599, 17. Artem. 2, 35., 
nur b. Spät. vgl. Ruhok. Tim. p. 103. — Adv. 
övrehwös, Po!yb. 10, 30, 3. Diod. 2, 56. Sup. di 
relloraru, Dem. p. 219, 20. 

'Errella, 7, Stadt in Sikelien, Diöd. u. a. 
Einw. ’Zyreilivo:, 0, Diod. 

eveöi)u, in der act. Form anr poet., Pind. Ol. 
7, 73. Soph. fr, 242 D., gew. evrölloums, aor. dv 
reılaunv, Dep. med., (sdilw) auftragen, heissen, 
befehlen,, gew. zwi mit u. ohne folg. laf., zuw. 
auch mit d, Acc, u, Inf., Hdt. Xen. Plat. u. a, 
auch ri w. rund va, Hda. So auch das Perf., iu 
söra)uaı, Polyb. 17, 2, 1. Hdo. 1, 9, 21., gew. 
aber in passiv. Bdig, bes. rd iureraludva, das Be- 
fohlene,, der Befehl, Auftrag, Hdt,. Soph. Eur, 
Xes,. u.a. 

&vrelöuuehtos, ow, (dvreirc, miodds) den vol- 
len Sold bekommend, Dem. p. 1212, 12. 

erreuevilw, f. iow, (reueriio) im Heiligthum 
aufstellen, dab. weihen, Poll, 1, 11. Med., ein 
Heiligtham betreten, RS. 


Eryrvder 


schneiden, einbauen, z. B. ypauuara dv Aldess, 
Valck. Hdt, 8, 22. yodupara sis Apagora, Die 
Cass. vgl. Hdt. 5, 49. 2) zerschneiden, Theophr. 
Luc. u. a, eds oppayidas, die Siegel zerschnei- 
den, Charit.; bes. bei feierlichen Ridschwüren od. 
bei Opfern ein Opferthier schlachten, ypwi, einem 
Heros zu Ehren, Thuc. 5, 11. Luc. Seyth. 1., 
ogdysa Ilsgigrug, Plat. Sol.Y.; im Med., röuser, 
Ar. Lys. 192, vgl. ävrones, rom. 3) unver 
dxog ıvr., ein Mittel gegen den Schlaf einschnei- 
den, d. i. bereiten, Aesch, Ag. 17. 

ivrevns, di, (Övreive) angespannt, angestrengt, 
im Neutr, ävrends, — errstanives, Ap. Rh. 2, 933. 

&rrsgsu@, (ivrepor) ausweiden, die Eingeweide 
herausnehmen, ArSeR b. Ath. 7. p. 311. F. 

evrepldiev, vo, Dem. von ävsepor, Alex. b. 
Ath. 7. p. 326. E. [7] 

evrepindg, 5, öv, zu den Eingeweiden gehü- 
rig, in den Eingeweiden, Arist. p. an. 3, 14. 

evrigıov, ro, das Schaamglied, M. Anton. 6, 13. 

evregıuyn, 5, (dvseger) das Innere, der in- 
nero Theil; bes. das weiche Mark einiger Ge- 
wächse, wie des Flieders u. der Binsen, Theophr., 
nokoxurdidos, Luc. v. h. 2, 37. b) = ivrego- 
vera, auch vrspuwvis, 7, Hesyeb. Poll. 

ivrepoeninkexnin, 3, (dxımlonjin) ein Netz- 
u. Darmbruch zugleich, Galen. 

öyregoxrin, 7), (ivisgov, xyAn) Darmbruch, 
Galen. Diosce. Poll. Dav. 
i ävregoxzirtns, ov, d, der einen Darmbrach 
at, 
erzıpoxnlunde, u, ov, am Darmbruch leidend, 
Galen. Diese, 

övregov, vo, (ivros) 1) Gedärm, Eingeweide, 
meist im Plar., li. Aeseh. Ar, Xen, Plat. u. a., 
im Sing. der Darm, «wor, Hippoer. u. a. Aerzte, 
u. ähol. schon Od. 21, 408: ävrspov os, Darm- 
saite., roivregor vis £unidos, Ar. Nub,. 160. rd 
Zußovoddgor ävregor, die Gebärmutter, Luc. Lexipb. 
6. 2) Beutel, BHippoer. p. 488, 6. ds. nogens 
(doppelsinnig), Ael. v, h. 4, 14. vgl. fr. Archil. 
26 Gaisl. 3) brrspa yis od. yainzs, die im laners 
der Erde lebenden Regenwürmer, Arat. pbaen. 950. 
Nie. th. 388. Tbeophr. de sign. 3, 5. Alk. a. a, 

ivregorsa, ,,— eig. ivragıasg: dah, er. sis räc 
spınoeiws, das Bauholz zum Unteriheil der Kriegs- 
schille od. den Rippen im Schilfsbaache, Ar. Kg. 
1185. u. das. Schol, Hesych. Suid. Falsch ist die 
Betonung ärrsporsia, Dind. Ar. Eg. 1. |. 

iveeponordw, (novdw) Schmerzen ia den Ein- 
geweiden haben, Hippeer. antidot. p. 613 Lind. 

ivreponwinc, ov, 6, (awilie) Darm- od. Wurst- 
händler, Kaldaunenhändier, Gramm. Bekk. An. p. 
379, 10. 

ävreoispyös, ov, (ivrea, 2., EPIR2) im Zeug 
od. Geschirr arbeitend, 7uiores, die im Sielenzeug 
arbeitenden, d. i. ziehenden Mauiesel, Il, 24, 277. 
mit d. v. L. övrsosovpyos. Vgl. Spitza, z. d. St, 

ivssosunorwp od. irrssmijorwp, opas, 6, (mi- 
erwp) in den Wallen od. im Kriege erfahren, 
Hesych. 

ivriräumi, ivesraudvog, pf. pass. von iereivw. 

ivseröuivog, Adv. part. pf. pass. v. ävreisw, 
angespannt, angesirengt, stark, hefig, Hdt. Joseph, 

ivreuder, ion. irdeorev, Hdt., Adv., (der, 
vgl. Buttm. ausf. Sprehbl. 2. p. 281 (357). u de 
rauda z. Ende) 1) örtlich: vom hier aus, won hier, 
von da, ven dort, Od. 1%, 568. Hdt. u, Att. von 
Aesch. n. Thuc. an. müs iysı roiwrsöher sisıöves 


srdurw, ion. ivrdur@, (tiprw, irrt.) 1) ein- | #04, wie steht es von dieser Seite her, was habe 
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ieh von dort zu erwarten? Soph. El. 1339. 2) 
von der Zeit: von da an, von nun an, von jetzt 
an; sodana, hierauf, Frag. Thuc. Xen., oft mit d. 
Art., touvreudev, rd Zvrsößer, Hät. Trag. Thue. 
Xen. u.a., auch rarzeoser, Aosch. Eum. 60. Eur, 
Plat, Auch: sofort, Polyb. 3, 69, 10. xö #r. 
jöy, nunmehr, schon, jetzt bereits, Plat. zer. 
al sovreis, Asl.n.a. 8, 17. ouvreuder, der wei- 
tere, fernere, Eur. v6 &r., Plat, 3) daher, dess- 
halb, aus dem Umstand, Eur. Andr, 949. Plat. 
Crat. p. 399. B. Xen. ; ‚davon, daher, jonalo» 
zal röy nÄsiorow Blow vr. dnosoovro, Thuc. 1, 5. 
ivrevderi, att, verstärkte Form st. d. vor., 
Ar. ıye susyrsudert, Ar. Lys. 92. Vgl. dvusvreußevi. 
suurdov, Adj. verb. von Zysuygavw, man. 
muss sich woran machen, #/#loı;, man muss le- 
sen, Clem. Al. 

ivreustanös, 7), dr, (dvsuyyarın) der mit sich 
sprechen lässt, zugänglich, umgänglich, Plut. Ale. 
13. mor. p. 10. A. 

dyrsvfidıov, rö, Dem. vom folg., eine kleine 
Bittschrift, Arrian. Epiet. 1, 10. 

dyravfıs, sus, 7, (dvruyyaro) 1) das Zusam- 
mentreffen, mit d. Dat., as rois Änorais dvraufes, 
nit Räubern, Plat. Polit. p. 298. D.; das Zusam- 
menkommen , Zueinandergehn, um sich zu unler- 
halten, Zusammenkunft, Besuch, Unterredung, Po- 
Iyb, Died. u. a. 7 dur. 5 Dilinnov, Aeschin, f. 
leg. 8. 47, 7 mpös swa ävr., Diod. Plat. 
res nossiodal rıvı, Einen besuchen, sich mit 
ihm unterreden, Isocr. ad Dem. p:6.B. Polyb, = 
rıvfass noös yuvalsa nossioha:, Plut. Dab. der 
Umgang, Plat. Pomp. 1.; das Auftreten, die An- 
rede, 7 np6s voos mollous Zer., Arist. rhet. 1, 1. 
». 4, 9 ed. Bekk. min. ivreifeis öylıral, Reden 
ıa das Volk, Dion. H. jud. Tbuc. 50.; Ansprache, 
Bitte, Died. 16, 55. Plut. Ti. Graceh. 11. NT. 
u.0ft b. Byz. 2) die Beschäftigung womit, bes. 
das Lesen, Polyb. 1, 1, 4. 9, 1, 3. 

dvrsurevi, at, dvrsvdevi, sagt der Skythe bei 
Ar, Thesm. 1212, 

'ivrsvrkavow, (rsörkor) in Mangold thun, da- 
sit zubereiten od. kochen, bes. von Aalen, die 
man in Mangoldblättern briet, Ar. Ach. 894. vgl. 
Ath. 7. p. 300. B. 

Syseiyw, (reiyw) darin hervorbringen, Aret. 
ac. m. cur. 1, 2. p. 80. N : | 

ivr *, 09, (tippa) mit Asche, aschig, | 
mebfarbis, All. 9. p. 305. C. Diose. 5, &. 

ivsıyvalo, (reyvalo) seine Kunst worin zei- 
gen, Liban. 

dvregie, de, — bvreyvos, KS. Schel. Pind, 
vgl. Lob. Phryn. p. 345. 

bvreyvia, n, Geschicklichkeit, Gregor. Nyss., v. 

ivreyvoc, ov, (slyvn) 1) kunstmässig, kunst- 
gemäss, künstlich, kunstgerecht, Plat. Arist. Plut, 
% =, opp. arewos. 2) von Pers., kunstgeübt, 
geschiekt, erfahren, kundig in der Kunst, Plat. 
legg. 10. p. 903, C, Theophr. Ath. Adv. series, 
Lys, b. n. u.a, $. Lob. Phryn. p. 344 fg. 

05,7, ov, verschmolzen; infieirt, age, 

Aret., von 

rien, f. Em, (vum) einschmelzen, aolı- 
Pdaw, Died. 2, 8., xngo® minpo», Aret.; geschmol- 
sen eingiessen, molßdor 77 xepalz, Plut. C. 
Gräech. 17.; metaph., eindrücken, einprägen; im 
Pass, u. Perf. ivrirnxa, eingeprügt, unvergesslich 
seyn. wisoe £vrdsnxd wos, Sopb. Bl. 1311. Pat. 
Menex. p. 245. D. Dion. H. ed dos dvrssnnds 
fais ypwgais, Dion. H. ant. 6, 72. dv zais yeyais 
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evsdennew 7) dumsdasuoria, Diod. 1, 83. 7 8% 
Kigov eivrosa ivransioa 77) Asmaala, Acl. Von 
Personen: dvrasnvaı u gilsiw, vor Liebe, in Lie- 
beslammen schmelzen, von glühender Liebe durch- 
drungen seyn, Soph. Tr. 463. [rax] 

evri, dor. st. dord u. sioi, 3 sing. u. 'plur. 
praes. von ziul, Theocr. Bion, Mosech. [-v] 

bvridnur, Sf. bdnow, (ringe, irr.) 1) hinein- 
stellen, hineinlegen, bineintbun, hineinbringen, 0 
vor xal vdmp (in das Schill), Od. 5, 166., rıva 
&is rd nkoiov, Antiph. p. 134, 32., gew. ri zıva, 
2. B. guiel üpnyv, Hes. th. 174. Eur. avyiva 
Toyo, deu Naeken in das Joch (des Unglücks) beu- 
gen, Eur. Hee. 376. öpsalueis öyw, Plat. rep. 
7. p. 518. €. vgl. Eur. Hee. 1045., od. rl sis ru, 
elöngov sis mög, Plat., #öv rpaynior si; Apsger, 
Diod.; hineinsteeken, dadßdor, Ar., &s ra zodopvw 
ro nöds, Ar., auch bloss ivdes möda, id. Vesp. 
4161. odiyov zıri, Einem etwas Weniges in den 
Mund stecken, id. Eqg. 747.; dah. im Med., &- 
dev (nieht Zrdor, 5. Göttl. Acoentl. p. 90.}, nimm 
zu dir, steck es in den Mund, ebd. 51. Auch: 
einschalten, dlir« «vr! roö vo, Plat. Crat. p. 417. 
B. Plut.; vom Einsetzen der Pfropfreiser, Clem. 
Al. Geop. Häufig met. von geistigen Zuständen, 
eingeben, verleihen, »pdras dodlas, Theogn. 430., 
ouvsow, Eur., ioyuv, Beirio voiv rırı, Dem. u. 
ähal. b. Plat. göper ri, Einem Furcht einjagen, 
Xen, 2) darauflegen, daraufsetzen, ylaivas, Il. 
24, 646., xcouov ragpw, Eur., dıaßirıv, Ar. — 
Med., aor. dveddun», selten dvsdnxaunv, Gall. Del. 
54. Parth., das Seinige bineinlegen od. bringen, 
in das Seinige legen od. bringen, -srjpara, seine 
Schätze (in die Schiffe) bringen, Od. 3, 154., ei 
zo» sis rd nÄsie», auf sein Schiff, Xen. oec. 20, 
28. xejnara (si v5» van), Waaren an Bord 
bringen, das Schiff befrachten lassen, Dem. us 
röv nolnor rı, etwas in seine Busenfalte stecken, 
id. ul yovvara, auf seine Kaie legen, Ap. Ah. 
urn» oröuarı, den Trichter in seinen Mun stek- 
ken, Ath. Met., xörov, zölov drum rülada:, 
Zorn, Groll ia sein Herz aufnehmen, fassen, he- 
gen, Hom. ikaov Huusr, versöhnliche, freundliche 
Gesinnung zeigen, Il. 9, 639. vgl. Theogn. 966. 
Qu. Sm, 1, 139., aber audo» vun, sich die Rede 
za Herzen nehmen, Od. 1, 361. 21, 355. un nos 
nardpas Öuein Ivdso rıu), setze mir unsere 
ter nicht in gleieben Rang, Il. 4, 410. 

dvrixro, f. riio, gew. rdfouaı, (rise, irr.) 
darin gebären, does xöpor, Eur. Andr. 24.; 
darin erzeugen, dgyas yardasws (yovamı), Plut. 
Num. 4. Gew. met., darin od. in Jem. erzeugen, 
anerschalfen, hervorbringen, erwecken, rö naxeüg- 
yov iv vırı, Eur. Hipp. 642., rirarov zois dvdpanı, 
Ar. Lys. 553., suydpsar dic vloıs, dmormunv, 
owgpoevvn», nolduovc, dyadd, Plat,, dumivalas ue- 

ilur negayudrav, Plat. dofer zwi, Einem eine 
Gkeianng beibringen, Polyb., auch bloss zi sus in - 
dems. Sinne, id. 17,11, 4. Part. pf. dvrsroxws, pass., 
eingeboren, eingenistet, dv v7) mess, Ar. Vesp.651. 
drildw, f. zow, (rılaw) darein kacken, be- 
kacken, sıri rs, Ar. Ach. 351. 

Ivrılros, 6, nlaseus, eine Kuchenart, viell. 
von rulrdv raäpıyos, 8. sulrös, Clearch, b. Alh, 14. 
p. 649. A. 

driude, 1.700, (rsudw) 1) in Ehren halten; 
dvrersunudvos, geschätzt, Sophron b. Atb. 2. p. 
48. C. 2) für baares Geld od. statt desselben an- 
rechnen, bes. bei der Mitgift, Gewänder, Geräthe 
u. dgl. als Mitgift statt baaren Geldes anrechnen, 
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Dem. p. 1036, 12. Med.,-als baares Geld ange- 
rechnet erhalten, öoa yurainss ds räs mpoinas iv 
rerıunulvas &uixenvro, Dio Cass. 48, 8. vgl. Meier 
u. Schöm. att. Proc. p. 417. 

Erriuos, 0», (run) in Ebren, in Anseha, in 
Würde, geehrt, geschätzt, geachtet, ehrenvoll, 
ehrbar, von Pers. u. Sachen, opp. drıuos, Soph. 
Eur. Xen. Piat,, rırd, bei Jem, geehrt, geachtet, 
Soph. Plat., auch wapa rwws, Plat, os Fvrsuo:, 
die Angesehenen, Vornehmen, Xen. Auch = £ni- 
Tıwos, opp. Arswos, Lycurg. $. 41. u. das. Mätzn. 
' Dem. in Neaer. $. 104. ra Dswr Ivrıua, das 
was bei den Göttern gilt, das göttliche Recht, 
Soph. Ant. 70. 
Plat, legg. 5. p. 742. A. Adv. &vr/uws, in Ehren, 
ehrenvoll, Plat. ävr. äysv, in Ehren, angesehen 
seyn, Xen. An. 2, 1, 7., aber dvr. ige od, 
dyer rs od. riwad, in Ebren halten, Plat. Diod, 
2) als Propr., 6 'Eyr., ein Kreter, Erbauer von 
Gela, Thuc. 6, 4. Dar. 

övriuörns, nros, 5, Ehre, Würde, Ansehn, 
Arist. rhet. 2, 15. 

evriuöe, (run) in Ehren halten, ehren, LXX. 

tvrivayua, aros, rö, das Daraufgeworfene, 
Sehol. Od, 17, 231. [YJ Von 

ivrivasow, (rwaccw) darauf, auf Einen stos- 
sen, werfen, schlagen, ri, Diog. L. 6, 42., zi zum, 
Epiet. ench. 52. LXX., sic rwa, LXX, 

ivzunyo, f. Ew, (runyw, irn.) ep. st. -.m- 
rdavyw, Nic. b. Ath, 3. p. 72. B, . 

drrunue, aros, ro, (tvröuvw) das Eingeschnit- 
tene, der Einschnitt, Xen, eyn. 2, 8. 

Evrunsi, sws, %, (ivriuvw) — Evrunne, von 
der Wagenspur, Apoll. lex, Hom. 

&vro, 3 plur. aor. 2. med. von fnaı, b. Hom. 
stets in der Fügung: mei möoıos nal ddnruos dE 

övro, als sie die Lust nach Trank u. Speise 
aus sich forigeschafft, d. i. nachdem sie sich ge- 
sättigt hatten, wo man gew. dädvro verbindet, s. 
Li i. 
er evrolgsos, ov, (roiyos) an der Wand, ypagai, 
Dion. H. ep. 16, 6. ’ 

irroxos, 0», (röxos) schwanger, gebärend, 
Lye. 185. 

dvroin, 5, (drrdliow) Auftrag, Befehl, im Sing. 
a. Plar., Pind. fr. 64. Trag. Hdti. Xen. Plat. u. a. 
an’ dvrolös dnoloysiotas, durch Auftrag, durch 
einen Andern sich vertbeidigen, Lac. pro im. 16. 

evrolusouas, f. 7oouas, (roluaw) dabei wa- 
gen, mit d. Inf., Ael. b. Suid, 

Irroua, wv, rd, 8. Ivrouos. 

evroun, %, (dvrdurw) Einschaitt, Kerbe, au 
Pflanzen u. Thieren, bes. Insekten, Arist. Theophr. 
0. 8. svroual wrevos, die Zioken des Kammes, 
Luce. am. 44.; auch: ein Spalt, Kluft, Engpass, 
Diod. 1, 32: Plut. Arat. 18. 

e N eg ‚ ov, ö, der Verschnittene, Hesych, 
u 


dvrouic, idos, 5, Einschnitt, LXX. 

Ivronuos, or, (ivrduvw) eingeschailten, zer- 
schnitten. ra ivroua, 1) verst. oyayıa, Opfer- 
tbiere (nach Audern: verschnittens Opfertbiere, 
Bast ep. er. p. 198.), die bei Todtenopfera, Ap. 
Rh. 1, 587. u. das. Schel. 2, 926. Orph., auch 
dvr. Oüpara, Orph. 956., od. zur Besänftigung u, 
Versöhnung der Götter geschlachtet wurden; &%- 
rona nosiv, ein solches Opfer bringen, Hät. 2, 
191. Piut,. mor. p. 857. B. ivroua oyda (dio naı- 
dla) Emoinoe, er opferte sie, Hdt. 2, 119. u. das. 
Bähr. 2) ra iyroua, verst. Züa, Insekten, Kerb- 
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tbiere, Kerfe, wegen des starken Einschnitls zwi- 
schen Brust u. Hinterleib, Arist.b. a. 4, 1. Theophr. 

dvrovia,7, Anspannung, Anstrengung, Horapoll. 

dvröviov, rö, ein Instrument, um die Kata- 
pulten zu spannen, Math. vett., von 

Evrovoc, 09, (tvreivo) angespannt, Zvrovurs- 
00: Astoßolos, Polyb. 8, 7, 2., wo gew. eurer. 
gelesen wird; angestrengt, sipsola, Apd. 1, 9, 
22,5. Dah, met., beftig, bitzig, rasch, von Pers., 
Hippeer. Plut. Zvrovos al dgsueic, Plat. Theaet. 
p- 173. A. deugo Mova' AR Ivrovos, Ar, Ach. 
665. d dvrorwraros aurois byspüs, Plat. Popl. 1. 
Evrovov onkayyror, ein hefliges Gemütlh, Eur. Hipp. 
118. yropas ivrovoı, hartnäckig vertheidigte Mei- 
nungen, Hdt.4, 11. Adv. Zrrovwg, ‚heftig, hitzig, 
eifrig, Tbuc. 5, 70. Xen, Plat. Plat. Saperl., &- 
rorwrara, Dio Cass. 

erromıos, or, (römes) am Orte sich befindend, 
einheimisch, heimisch, $sod, Plat. Phasar. p. 262. 
D., .orogia, Diog. L. molsuoı, Bürgerkriege, 
Dion. H. ant, 8, 83. 

broros, or, — Evrömios, an einem ÜOrle an- 
wesend, sich befindend, Soph.; Einwohner, Be- 
wobner,, id. Plat.; beimisch, Nausier. b. Alb. 7, 
p- 325. E. 

erropsiw, (ropsiw) eingraben, einbohren, ein- 
bauen, bes. von halberbobener Arbeit in Erz od. - 
Stein, Luc. adr. ind. 8. Plut. Cie. 1. Ath. Vgl. d. f. 

erroprsiw, (ropveuw) eindrechseln, Hero Au- 
tom. p. 259, 19., öft. als f. L. st. d. vor., z. B. 
Plut, mor. p. 164. A. 399. F. 

dvropvos, 0v, (rögvos) gedrechselt, rundge- 
dreht, überh. gerundet, Arist, de coel. 2, 4., x 


‚nAos, oyaiga, Plat. legg. 10. p. 898. A. 


dvros, ro, 8. Zvrea, zu Ende. 

&rros, Adrv., (dv) drinnen, innerhalb, intus, 
opp. Exros, abs. u. mit d. Gen., von Hom. an allg., 
1) abs., drinnen, im Innern, in der Mitte, inner- 
halb, zwischen, auch mit Verbis der Bewegung, 
hinein, Hom. Hes. Aesch. Thuc. u. a,, -bes. vom 
Innern des Körpers, eines. Hauses, einer Stadt u. 
dgl. Mit dem Artikel: im Inunero, drinnen befiad- 
lich, innerlich, Thuc. Plat. u. a.; dah. rd ivrös, 
die innern Theile des hörpers, Thuec. 2, 44. Plat., 
die Eingeweide, intestina, Xen. Aret, dx» vou dm. 
röc, aus dem Innern (der Stadt), von innen her- 
aus, Thuc. 2, 76. 7 evrös Halasoa, das mittel- 
läodische, innerhalb der Säulen des Herakles ge- 
legene Meer, Piut. vgl. 2, a, bb. Zvrös Eipyew, 
umschliessen,, einschliessen, umgeben, Il. Hes. 
durös Iyeıw viva, in der Mitte haben, Thuc. 7, 78. 
ivrös neıiode: ra nAoie, in die Mitte nehmen, 
id. 2, 89., vor Teuerirne, den Hügel Tem. mit 
ia die Mauer einschliessen, id. 6, 75., auch dvröc 
nasiv ro mpoaorsıor, id. 5, 2. 2) mit d, Gen., 
der sowehl vor- als nachsteheu kann, a) vom Orte, 
sowobl um zu bezeichnen, dass sich etwas inner- 
halb eines Gegenstandes, im Bereich desselben be- 
finde (innerhalb), als auch dass es sicht über eine 
Grenze hinausgehe (diesseit). aa) innerhalb, in, in 
der Mitte, im Bereich, &vröc 'Oluunov, Hes., Ils- 
Jornovvjoov, Thuc. u. ä. allg. b. Dicht. u. Pros, 
ordeva» ?vrös, in der Brust, Aesch. Dah. met. 
oux dvrös elvas dwiron, nicht bei sich, nieht bei 
Sinnen seyn, Hdt. 7, 47. Dem. p. 913, 18. u. öft. 
Evrös dwiirov ylveodus, bei sich bleiben, die Fas- 
sung behalten, Hdt. 1, 119. Zyrös Aoyıouwv elvas, 
bei Besinnung seyn, Piut. Alex. 32. zdsrös uaniac, 
u4dns elvaı, rasend, trunken seyn, Hippoer. Auth. 
vrös vofsvuaros, im Bereich des Geschosses, in 


B Evyioode 


Sehussweite, Eur, Xen, Plut., u. ähal: Zvrds 9=- 
irwares, Plut. Ages. 11. Metaph. or irrds av. 
yıöryros, die Verwandten, Plat. legg. 9. p. 871. B. 
Auch: unter einer Anzahl, ärrös rourwr, Xen, 
Hell, 2, 3, 19. — Mit Verbis der Bewegung: hin- 
ein, in, in die Mitte, zeigsos dveds idvas, Il. zuge 
pr Frl vrös, Eur. rd drdganoda Zvrös nkas- 
siov noısioda:, die Sklaven in die Mitte des Quar- 
rds nehmen, Xen. An. 7,8,16. Thuc. 6, 67. &vrds 
süv.reıyav mossiv, id. 7,5. vgl. oben 1. Metaph. 
17; npenovens dirös Ylınias ylyvaodaı, das ge- 
hörige Alter erreichen, Plat, 7 « p. 18. D. bb) 
diesseit, vov norauev, Hdt. 1, 6. 8, 47. Thue. 1, 
16.46. u. sonst. xaromsiv ivrds öpwr Hoaxlsia, 
Plat. Metaph. iyrös avswıorneos, diesseit der Vet- 
terschaft, d. i. näher verwandt, Dem. p. 1068 z. E. 
Mit Zablen : unter, ai dvrög einooıw drwv, die un- 
ter 20 Jahren, Ar. Eccl. 984. ywn) dvröc Er- 
aorra irur ysyovvia, Dem. p. 1071, 7. doa du 
rös Öpayaav nevenxovra, was unter 50 Drachmen 
ist, Plat. legg. 12. p. 953. B. b).von der Zeit: 
binnen, innerhalb, ivrös einocıy Yjuspwv u,ä., Thuc. 
Xen. Plat, evrös öllyov yodvov, binnen kurzer 
Zeit, Xen. zZvröc drsavseo, Plut. dvrös domipas, 
binnen jetzt u. Abends, d. i. bis zum Abend, 
Xen. Dav. 

ivrroods u. vor einem Vocal od. zu Gewinnung 
einer Positionslänge (Od. 22, 172.) Bvrootter, Adv., 
= ivyrös, bald abs., bald mit d. Gen., Hom. Hes, 
a. 4, Ep: ; dem Gen. nachgesetzt, Od. 1, 380. 2, 
145. 14, 194.; in Pros. nur selten, Diod. 1, 35. 
Lae. ver. hist, 1, 24. 

ivroodtı, Adv., — Zvroots, dvrös, Qu. Sm. 
1,468., als v. L. b. Hes. op. 518. 

lvroottse, av, rd, (Zvrös) das Innere, Einge- 
weide, intestina, Tim. Leer. p. 110. B. Luc. nav. 
%. Artem. 1, 44. 

ivroohtldia, za, (ivroode) — d. vor., Hip- 


per. p. 682, 41. -Arist, p. an, 4, 9. Ath. 9. p.- 


3. B. Philostr, jun. im. 10., wo sonst falsch 
herndidsu stand. S. das. Jae. p. 129, 10. Eben 
so fehlerhaft ist d. L. dvroorndidsa b. Poll. 2, 162, 
ivroäyeiv, inf. aor. 2. zu Zyrp@yw, W. 8. 
ivrodyydiu, — reaywöiw iv, gegen Einen 
nit pomphaflen Worten grossprahlen, grossthun, 
rıl, Luc. Saturn, 19. 
iyroärifw, scharf ansehen, Eust., von 
ivrgävos, ov, (rgavns) durchdringend; dah. 
gr scharf, Nicet. KS. Comp. ivrgandors- 
ou, RS. 
&rodmelisms, ov, ö, (reanelirns) wov. Fem. 
irrgamslirıs, sdos, 7, Schmarotzerin, Suid. Zon. 
drrgäyus, ei, Ü, (rgayus) etwas rauh, Sext. 
Emp. adv. math. 6, 50, Diose. 5, 180. 


övsgenrixös, 7, 0», 1) der sich zur Erkenntniss | 


bringen od. beschämen lüsst, schaamhaft, mit ai- 
djuww verb., Arr. Epiot. 2) geeignet Einen zu 
ämen, Berl koyoı, Asl. n. a. 3, 1. 
Adv. —xws, KS., von 
iyrodnw, f. vw, (rg4ro, irr.) umwenden, um- 
kehren, rd vora, den Rücken kehren, sich in die 
Flacht wenden, Hät. 7, 111.; verändern, Luc. 
@aser. hist. 15. Pseudol, 14. Met., Einen um- 
‚ in sich kehren, machen dass er in sich 
geht, seine Sinnes- und Handlungsweise ändert, 
iha beschämen, überführen, rıra, Diog. L. 2, 29. 
Ad. v. b. 3, 17. Sext. Emp. Pyrrh. 3, 16. NT. 
— Weit häufiger im Pass., dvrgdmoua:, aor. Zvs- 
'perne, 1) umgekehrt werden, sich umkehren, orei- 
ww 7ön, und‘ Er’ dvrgsnuusde, wir wollen 
I. Th. 


.1070. [1] 


Errpiuua 


nun gehen u. uns nieht mehr umdrehen, d. i. nicht 
mehr zaudern, Soph. OC. 1541. Met., oudd wv 
vol np dvrpineras plloy Yrop,; wird dir das Herz 
nicht gewendet, gerührt? Il. 15, 554. Od, 1, 60. 
Dab. zu einem andern Entschluss gebracht werden, 
seinen Entschluss ändern, sich bewegen od, rüh- 
ren lassen, oft b. Polyb., &» daurs, id. 31, 12, 6. 
2) sich an Jem. od. etwas kehren, Rücksicht neh- 
men, sich um Jem. od. etwas kümmern ; achten, 
Ehrfareht, Scheu, Achtung erweisen, zıwds, öf. 
b. Soph. Xen. Hell. 2, 3, 33. Plat. Polyb., abs., 
Soph. OT. 1056., auch rıya, Polyb., rovs mpsoßn- 
rioous, Plut., pilovs xal ayadois ärdoas, Dion. 
H., #2, Polyb. 2, 49, 7. u. öft, Dion. H. Died. 
Plut,; sich schämen, scheuen, fürehten, NT. In 
ders. Bätg im Aet., äyrgens d’ ddavarwy, Theogn. 
400., we Brunek evro£isov adaı, verm. 

ivrolgn, f. Ieivo, poet. dvirpigo, (vedpw, 
irr.) dario od. daran nähren, aufziehn, rixva, Eur. 
lon 1428., Börgvas dpodduvers, Anth. 9, 231, 3. 
range oisıw dvergapnv, Eur. Phoen. 368. Ap. 

h. 3, 528., sonst auch Il. 19, 326. edvrpdpsodai 

rw, woriu auferzogen, herangebildet werden, Plat. 
Tim. p. 19. D., vönoss, id., &v £ds04, Tim. Loer. 
p. 103. B., önloss, hovaxij, Aöyoıs, Toupn, Plat. 
vgl. Wytt. zu mor. p. 32. BE. — Med. = Act., 
gvra, Hes.'op. 779.; met., röv Zpwra rar nalai- 
orgass, Plut. Pelop. 19. 

£vrodyeıa, 7, Bewandertheit, Feinheit, Sorg- 
falt, Aufmerksamkeit, solertia, Strab. 17; p. 800. 
M. Anton, 1, 8. u. a., von 


dvrgeyns, £s, bewandert, gewandt, geübt, dv 
növors xal yußmuccı al gößoıs, Plat. rep. 7. 
p- 537. A., abs., M. Anton. 6, 14. Longin. 44.; 
gewandt, verschlagen, Hdn. 5, 8, 7. Charit. 2, 6. 
Adv. ävrgsyws, Poll. Comp. £vrgszdorsgor, M. 
Anton, 7, 66., von 

ivrodw, (re&w, irr.) 1) darin laufen, sich 
frei darin bewegen, dah. darein passen, si &yroi- 
z0s aykad yvia, ob die Glieder in die Rüstung 
passten, Il. 19, 385.; met., darunter umherlaufen, 
im Umlauf seyn, &rro. Aoyos drdpwmoıs, Arat, 100. 
2) hineinlaufen, Plut. mor. p. 970. C., met., Ein- 

ang finden, incessere,. dinassouıng oldels Kows 

evrofysı, Luc. am. 24.5 sich anhängen od. an- 
setzen, 76 £vrgigov xovioprwdss, Diose, 

vrpißns, ds, an etwas gerieben; met,, er- 
probt, erfabren, geübt in etwas, mit d. Dat., «p- 
gais nal vöuoss, Soph. Ant. 177., rin, Plat. 
legg. 6. p. 769..B., öpsfaslas, Aecl. evroıßn 
yavdodas nepl vi, Isoer. Auch mit d. Gen., win- 
ya, Schol. Il. 11, 559., von 

dvrelße, f. wo, poet. dvirpldw, Nic., (reiBw) 
darin reiben od, en ieelaraiben : N 
Nie. Orph. lith. 339.; anreiben, wsundror 7W 
neosWry, Luc.; einreiben, salben, schminken, 
viva, Ken. Cyr. 8, 8, 20., gew. im Med. a. Pass., 
sich schminken, geschminkt werden, zd mpsswnor, 
Ath., rıwi u. ri, mit etwas, molls wiundio, Ken. 
oec. 10, 2., naıdiowra, Alex. b. Ath. 13. p. 568. 
C., güxos, ypwuara, Luc., abs., Ar. Xen. Met., 
a) zövövlo» zwi, einen Backenstreich versetzen, 
Plut. Luc. Diog. L., auch im Med., minyas rırı, 
Dion. H. x»axov rıvı, Einem Unglück od. Schaden 
zufügen, Luc, d. deor. 20, 2. b) rds mıyds ru» 
psıpanlav, - i. die Jünglinge schänden, Ar. Ran. 

av. 
eıuua, aros, rö, das Eingeriebene, bes, 
Salbe, Schminke, Plut. Crass, 24. Themist. r 
120 
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ävsgnrdov, Adj. verb. von ävreidw, mau muss 
einreiben, schminken, Clem. Al. 

ivsgıruvite, olvov, mit drei Theilen (Was- 
ser) mischen, kom. Wort mit Anspielung auf 7gs- 
royevis b. Ar. Ey. 1189. 


vretyos, or, (Hopif) behaart, Anth. 14, 62. ;° 


bes. mit falschem Haar, Poll. 2, 30. Dah. rö 
öyroıyov, falsches Haar, Haartour, Suid., was viell. 
auch b. Poll. herzustellen, 

dvroigwua, aros, 6, (rgıyow) der behaarte 
Rand der Augenlieder, Poll. 2, 69. Bei Plat. mor, 
p. 912. E. wabrsch. verderbt, da die gew. ange- 
vommene Bdtig Haarsieb od. Filirirsack dem Zu- 
sammenhang nicht entspricht, _S. Dühner quaest. 
Plut. Lips. 1840. p. 53. [7] 

ivrgiwyıs, sus, %, (ivreidw) das Einreiben, 
bes. der Salbe od. Schminke, gowuaros, Ken. Cyr. 
1, 3, 2. Heliod.; auch die Schminke selbst, &r- 
rolyası xal yapuaxoıs, Ael. v. h. 12, 1, 18. 

Evrpouos, 0», (rg5uos) ‚zitternd, Plat, Fab. 3. 
Anth. NT. Adv. övrpouws, sehr Spät. 

Brroonalileuca:, Frequentat. v. dvreinw, Pass., 
(sgonalifw) sich häufig umkehren, sich wiederholt 
umdrehn um zurückzuschauen, Il. 6, 496. 21, 492. 
Ap. Rh. 3, 1222. 1337.; von langsam sich Zu- 
- rückziehenden, die sich im Weichen uoch wieder- 
holt gegen den verfolgenden Feind zurückwenden, 
Il. 11, 547. 17, 109., vgl. Plat. mor. p. 449. E., 
überall im Part. praes. 

övrgonn, 7, (Evrgdmouas) das Umkehren; met. 
die Sinnesänderung , Polyb. 4, 52, 2.; das sich 
an etwas od. Jem. Kehren , Rücksicht, Achtung, 
evroonzv wıvos iger, Soph. OC. 303. Diod. 7 
nepl euv mol dvrgonn, id. dvrponjs al audois 
“Fiovodas, lambl.; Schaam, Scheu, Hippoer. p. 
23, 34. LXX. NT. 

!vroonla, 7, — £rrgorn, Hippoer. p. 22, 34. 
zw.; aber b. Hom. Merc. 245. sind dolsas Zvroo- 
nias listige Wendungen, Ränke od. Schliche, in 
denen Gewandtheit zu Tage kommt, 

ivrponlas, ov, 6, olvog, — £urponlas, Lex. 

‚ vrgoninös, 7, 09, (ivrgonz) Rücksicht nch- 
mend, bescheiden, — aidıyuwr, Herodian. ep. 28. 
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övrponow, (rgorow) das Ruder mit dem Ru- | 


derriemen anbinden, Hosych., im Med., rais dmı- 
oxalulow, Agath. 

övrgogyos, ov, (dvrplpw) darin ernährt, auf- 
erzogen, aufgewachsen, orunos Evrg. ulm, Ap. Rh. 
1, 1117.; met, nalaıd Zvro. audog karze, be- 
jahrt, Soph. Ai. 613. ou us uogdw zwd' Zönxas 
övrgogov, da hast mich in dies Elend gebracht, 
id. OC. 1362. Mit d. Gen., Zalauivos Ivre., 
alumnus, Eur. Iph. A. 288., Arapvlos, Arist. h. 
in Herm. b. Ath. 15. p. 696. D. vgl. Anth. 9, 242. 

evrgvlliiu od. Zrrpvkilw, (revillto) einfü- 
stern, einzischeln, ins Ohr raunen, einreden, ri 
re, Ar. Thesm. 341. _ 

övrpigaw, f. 7ow, (rpvpawm) 1) in etwas 
 schwelgen, dovais, Diod. 19, 71.; abs., worauf 
schwelgen, sich weichlich hinstrecken (auf weiche 
Decken), Xen. Hell. 4, 1, 30.; sich woran er- 
götzen, rıw/, Luc. Jup. trag. 21. Hdn. 3, 5, 4. 
Met. xouas evergugmw avluoıs, schwelgten üppig 
im Winde, Chaerem. b. Ath. 13. p. 608. D. 2) 
Einen zum besten haben, ihm übermüthig begeg- 
nen, seinen Muthwillen an ihm auslassen, mit d. 
Dat. d. Pers., Eur. Cycl. 588. Dion. H. Plut. 
Luc. n. a.; im-Pass., übermüthig behandelt wer- 
den, Plut. Caes. 64. Dar. 

evrpoigmpa, aros, vo, Gegenstand des Ver- 
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gnügens, das worin man schwelgt, woran man sich 
ergötzt, Phile, Eust. [v] 

ivroügns, ds, schwelgerisch,, üppig, Manetb. 
’ 85. - 

dvrovyouas, (rev, irr.) Einem zur Last fal- 
len, Dio Cass. 38, 46. [»] 

evrguyw, f. Eouas, aor. 2 Övirpayor, (Tewyw, 
irr.) hineinessen, aufzehren, bes. vom Nachtisch 
speisen, Backwerk u. Früchte knuppern, naschen 
(8. Teaymue) , abs. u. rl, fagavov, oyniar, Ar. 
u. a. Kom., Luc. rü» ioyadwr aydorws lvrga- 
yeiv, Luc. merc. c.24., unkou, Plut. mor. p.279. F. 

&vruyyavm, f. evreufouas, aor. drdeogor, pl. 
eyreriynsa, (ruyyaro, irr.) 1) zufällig auf Jem. 
treffen od.-stossen, antrelfen, begeguen, gew. rıri, 
Bur. Rbes. 570. Ar. Nub. 689., oft b. Thuc. Xen. 
Plat, u. a., auch vom feindlichen Zusammentref- 
fen, z. B. Thuc. 2, 39.; b. Plat. durch Altraction 
mit d. Gen., z. B. dliyos rıwis wv övrerugnue, 
st. rourwv eis, Fep. 7. p. 531. E. s. Bernhardy 
Syat. p. 301.; abs., Eur. Alc. 1032. Ar. Ach. 
848. u. 0. 06 Zvruyww, der Einem gerade be- 
gegnet, in den Wurf kommt, der erste beslie, 
Thuc. 4, 132. Plat. Isae. u. a., auch ö £vruyga- 
vw», Isoer. Hdn, Eben so mit d. Dat. d, Sache: 
auf etwas stossen od. treffen, antreffen, vazass, 
rapposs u. dgl., Xen. u.a. xegaurös ois dv &ı- 
ron, nävrwy xparei, Xen. mem. 4, 3, 14. ror- 
rw (rWv uidww) Emoinca ol; newWroıs Evirugor, 
die mir gerade zuerst in die Hände fielen, Plat. 
Phaed. p. 61. B. xaxois dvr., in Unglück hinein- 
gerathen, Soph. Ai. 433. Met., auf etwas treffen, 
es finden, r@ aAndei, Plat. Parm. p. 136. E., 
xawois Aöyois, Isocr. Hel. enc. $. 69.; dah. er- 
reichen, erlangen, rw aplorw, Xen., ppovnosı, Plat. 
Bemerkenswerth ist die Verbiudung mit d. Acc. u. 
Gen. b. Soph. Phil. 1329: mavlar lodı wnsde mn 
nor’ dvrugeiv voaov —, nolv dv — uoins, nal zur 
sap’ „uiv dvruyuv A dur, vooov ualaydıjs, 
wisse dass du nie ein Ende deines Uebels finden, 
erreichen wirst, bevor du— gehst u. von der Krauk- 
keit befreit wirst, indem du dies (die Befreiung) 
erlangst von u. s. w. Bei Hdt. 4, 140., wo man 
gew. die Verb. mit d. Gen, st. d. Dat. annimmt, 
scheint es abs. zu stehen u. #@ nopw hinzuge- 
dacht werden zu müssen. 2) zu Jem. kommen, mit 
ihm zusammentreffen, bes. um sich mit ihm zu 
besprechen; mit ihm verkehren, Umgang haben, 
rıvi, Xen. Plat. Dem. u. a., noild rw, Plat. 
Phaed. p. 61. C.; von fleischlichem Umgang, Plut. 
Aleiphr.; Einen behandeln, orx dmisixws Tal; no- 
Asoır, Piut. Ueberh.: mit Jem. sprechen od. ver- 


| handeln, ibn ausprechen, swi, oft b. Plut., sei 


zwwos, über etwas, Polyb. 4, 76, 9.; sich an Jem. 
wenden, bes. bittweise, bitten, ri, Plat., mecs 
rıva, id. Fab. 20. Zrrugww ri, etwas bittend, 
Plut. Alex. 13. £vrsugdsis umde rıvos, für Jem. 
gebeten, id. Cat. maj. 9. u. öft,, vgl. Bähr zu 
Plut. Flamia. p. 83.; mit d. luf., Bondsiv, Plot. 
Pomp. 55., u. folg. örnws, id. Ages. 25. 3) von 
Büchern: daran gerathen u. lesen, Außliw, roic 
ömeoır, ovyygauuarı u. dgl., Plat. Plut. Hdn. or 
vruyyavorres, die Leser, Polyb. Luv. oı srevufo- 
p#svo«, Udn. 

övrülioow, f. Ew, (rviloew) einwickela, Ar. 
Plat. 692. Nub. 983. Diocl. in Bekk. An. p. 97, 
9. Ath. - 

Orriidw, (rvlöw) darin verhärten, Schwiele 
erzeugen. 


Erıyyo 
f 


tvrivw, f. brrörs, aor. Irivk, auch drum, 
Theogn. 196., imper. Zvrös, Anth. 10, 118, 5., 
impf, övröov, Hom. Pind. Ap. Rh, Mosch., (Zvrea) 
1} anrüsten, zurüsten, bereiten, anschicken, anord- 
sen, schmücken, putzen, wie onA/lw, inmovus, die 
Pferde ansehirren, Il. 5, 720., äguaow, an den 
Wagen, Eur. Hipp. 1183. zur», das Bett berei- 
tes, Od. 23, 289. Ap. Rh., Adyos, Ap. Rh. Mosch. 
so0anıp vjse dvruvorra:, womit. die Schilfe aus- 
gerüstet werden, Ap. Rh. 1, 235. ddnas rıri, den 
Pokal für Einen zubereiten, d. i. ihn mischen, Il. 
9,203. dosdnv, Gesang anheben, Od, 12, 183. 
ini» Ivrurovr doidrjv, rüste, d. i. unterstütze mei- 
nen Gesang, h. Hnm. 6, 20. dgöger, einen Welt- 
lauf anstellen, Lye. 734. ümdaysoır, ein Verspre- 
chen erfüllen, Ap. Rh. 3, 737. vr. wa, Einen 
ausrüsten, Pind. Pyih. 4, 322. eu dvrivası ! am 
sr, nachdem sie sich wohl aufgeputzt, geschmückt, 
zu ihrem Vorhaben gerüstet hatte, 11. 14, 162. 
Dah. im Med., a) sieh rüsten, bereit machen, sich 
schmücken, Od. 6, 33. 12, 18., &s göpew, Mosch. 
2,30, Call, bh. Ap. 8. b) sieh (sibi), für sich od. 
das Seinige zurüsten, zurichten, bereiten, besor- 
gen, ögsorer, Il. 24, 124. Od. 16, 2., dsinvor, 
ebd. 15, 500., daira, ebd. 3, 33. 17, 175. 182. 
Ap. Rh, 1, 354. dv di rs äpılsror goprov Evri- 
raodas, rüste darin (im Schiffe) die Srledsilichs 
Ladung zu, befrachte dein Scbill, Hes. op. 630. 
ptruöv oi aurw, ollas, Ap. Rb. aykaiyw, sich 
Schmuck anlegen, id. 4, 1191. vumooysainv, sein 
Versprechen ausführen, id. 3, 510. 2) Einen 
antreiben,, anregen, rıya, Theogn. 196. Pind. Ol. 
3, 51., mit d. Inf,, etwas zu thun, id, Pyth. 9, 
17., Ouuor rivog duuvsev Aoıyov, id. Nem. 9, 86. 
vw, vor] 
lvronas, Adv., (runro) Il. 24, 163: Zuromas 
db glaivn wexakvupivos, vom trauerwden, auf der 
Erde liegenden Priamos, nach Einigen : hingestreckt, 
m Boden geworfen; nach Andern: so knapp u. 
staff in dem Mantel gebüllt, dass sich die gauze 
Gestalt des Leibes durchzeichnet. Nachgeahmt ba- 
ben diese Stelle Ap. Rh. 1, 264. 2, 861. Qu. Sm. 
5,530 vgl. Lob. paral. p. 154. not. 
brrönos, ov, (rumıw) geschlagen, gemünzt, 
gyugıov, Poll. 3, 86.; met. doyr, fest bestimmt, 
Or. Sib, Dar. L 
Örindw, eioprägen, münzen, vöuısua, Poll. 
3, 86 ; darin, darauf prägen, einprägen, auf einer 
Münze, Eıpidıa dio & ra vowiouera, Dio Cass. 
».ä.b. Ath. u, a.; überh. darauf bilden, vom 
bildenden Künstler, r7jv arrov uoggrv, Plut. Per. 
M, 76 favrov moösoner dvrunwoaodes, Arist. 
de mund. 6. iyyn drrerinwras rois dpsuoıc, Phi- 
loste,i met., drremitwras reis rwr | inte Ou- 
eeis, Philostr. v. Ap. 8, 11. roö xwdirou rö 
doua 1; Afsı dvrumoiv, Longin. 10, 6. Dar. 
brinwua, arog, 10, das Eingedrückte, Eis- 
geprägte, Philostr. v. Ap. 2, 11. Clem, Al. 
ivrunwais, &ws, 7, die Eindrückang, der Bin- 
druck, Abdruck, Theophr. de sens. $. 51. b) = 
suexoruin, das Schultergelenk, Poll. 2, 137. [#] 
ivriganslones, (trgawviw) unter einem Ty- 
raanen od. einer tyrannischen Herrschaft leben, 
Cie, ep. ad Att. 2, 14, 1. 
bvripw, f. irdiyw, (ripw, irr.) darin rau- 
then, glimmen ne en. Ar. Vesp. 450. 
‚ darin rauchen, glimmen, snwürje Ivrugpo- 
ae met., tüv ivrugoubrun naar, 
. iv - j 
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Evvögog 


lvriynpa, aros, #ö, — dvruyia, Plut, Phoe. 5. 
nach Conj., 3. jedoch das. Kraner, 

Öröyla, N, (bvruygaru) — Erreufır, Zusam- 
menkunft, Gespräch, Plut. mor. p. 582. E. u. p. 
67. C.; Anklage, Seren. b. Stob. A. 13, 28. RS. 

bvrim, = bvrivw, w. 8. 

Evvakıos, 6, (Evvw od. Eve, Lob. Soph. Ai. 
p. 148.) der Kriegerische, 1) als Subst., — "4ons, 
Enyalios, der Kriegsgott, Il. Hes. Archil. u. a. 
Ev. avdgsıgövens, Il., yalxoswgak, Soph. Ai. 178., 
dopvunorwe, Baur. Andr. 1016., auch Sons ’E 


——— 
— 


vud- 
Asos, Ap. Rh. 3, 1366. Dion. P. 654. Plut. mor, 
p- 801. E. Erst nach Hom. u. Hes. als eine vom 
Ares verschiedene Gottbeit bezeichnet, Ar. Fr. 457., 
u. zwar als Diener des Ares, Schol, Soph. 1. 1. 
Et. Gud. p. 188, 12. vgl. Lob. Soph, Ai. p. 147. 
Nach Wunder Rec. von Lob. Ai. p. 97. war Ares 
der Gott des Kriegs im Allgem., Enyslios uber 
das Sinnbild der Gewalt uw. des Ungethüms des 
Kampfes, #gl. Gött. gel. Anz. 1842. p. 671. «wo 
Evvalio wlaldleır, Xen. Arr,, inalalakeır, &im 
Ailew, zum En., ibm zu Ehren das Schlachtgeschrei 
erheben, Xen. Meton,, der Kampf, Streit, Eur. 
Pboen. 1572. — Bei den Rümern —. Quirinus, Dion. 
H. ant, 2, 48. Polyb. 3, 25, 6. Plut. Lobeek 1, 1.; 
dah. ö Ev. Aögog, collis Quirinalis, Dion. H. ant. 
9, 60. 2) als Adj., Beiw. d. Ares, “Sons, dsirds, 
&vvaksos, 11. 17, 211., des Bacchus, Beöuss, do- 
garopop’, ivvahıe, Poet. b. Dion. H. comp. v. 17, 
Ueberh, kriegerisch, &vdoss, Ospuudwr, Dion. P., 
Öness, Sr Imquös, Kriegsgetümmel, _ Theoer. 
25,179., xtiados, Heliod., auch als Fem., auras,Opp. 
eyn. 2, 58. 6 iv. nasav, Schlachtgesang, Julian. 
zo ivvalsor, Kriegsgeschrei, Himer. or. 27, 1., 
viell, auch ö &v., Heliod. 4, 27. 

wößeilw, f. dom, att, sw, (üßpikw) sich wo- 
bei od. gegen Einen übermüthig, stolz, frech, 
schmählich benebmen, Einem Hobu bieten, ihn misa- 
handeln, an ibm freveln, abs., Ar. Thesm, 719. 
Hdu. u. a., &v rois duois xaxois, Eur. El. 68.; 
mit d. Dat. d. Pers., Polyb, Diod. u. a., sis rıya, 
Diod,., ri, Anth. Heliod. &rußg. rıra vırı, Einem 
durch etwas Schmach anthun, Soph. Phil, 342, 
ußgw näsav, alle mögliche Schmach anthun, Hdn, 
1, 13,11. Dav. 

$vißgıous, aros, rd, Gegeustand übermüthi- 
ger Behandlung , iudibrium, Plut. mor. p. 350. C. 

$röygaiva, (iygalvw) feucht machen, Alex. 
nl: sgt mr 

pößtos, ov, (üyeds, Bios) im Feuchten od. 

Nein San, Et. m = F 46. 

ee eh IE ev, 6, (Ömeeim) im Nassen 
jagend, Fischer, Plat. legg. 7. p. 824. B. . 

Ervypoßmginös, 7, 0», (Onga) zur Fischer- 
kunst gehörig, Piat. Soph. p. 220. A, 221. B. 


" u: ov, (vyoös) wässerig, wasserreich, 
nass, 


asser enthaltend, Zros, Arist. h, a. 6, 15., 
»apnol, Died. 12, 58., vepdin, Tzetz. 
ivvdpias, ü, (vÖwp) ac. avauor, 
Regen, Call. fr. 35. 
vudeis, Idos, Arist,, u. Dvudgss, s06, %. 1) 
die Fischotter, Hdt. 2, 72. 4, 109. 2) eine Was- 
serschlange, enhydris, Plin. 
irvvdgoßlos, ev, (dvudpos) — Evvypößror, Auth. . 
6, 231, 4. ! 
‚tvedgoüngines, 7, öv, v. L. st. &vuygodn- 
nöc. 
e övsdoos, ov, (tdwp) 1) im Wasser, im Was- 
ser lebend, Plat. Arist. u. a., {gye, Arist., auch 
bloss ra Zyudga, Plat. Theophr. Achnlieh: Nam 
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Evvaov 


pas ivudpos Asıumvsadss, die wasserreiche Auen 
bewohnen, Soph. Phil. 1454. Auch von Pflanzen: 


im Wasser wachsend , 7; dorpia Ävuäger, 50. pu 


zöv, Theophr. äv. dovaf, Ar. Ran. 234. gopsia, 
Reigen im Wasser, ebd. 247. 2) voll Wasser, 
wasserreich, vauara, Auvn, vepöin, Eur, reöyos, 
ein Gefäss voll Wasser, Aesch. Ag. 1123. gpov- 
ıov, ein Kastell, das mit Wasser verschn ist, 
ien. Cyr. 3, 2, 11., dah. rö övvögor, der Was- 
serreichthum (der Stadt), Hda. 6, 6, 5. Seyes 
ivuöger, opp. dvvögor, Hes. fr. 35 Marcksch.; 
überh. nass, feucht, rönos, yr, Theophr., bei dem 
jedoch Schoeid, süudpos od. iyvdpos aus d. cod. 
Urb. herstellen will, 3) als Subst. © &r., a) — 
övvdgss, der Böotier b. Ar. Ach. 880., wo Eimsl. 
ivödgas (acc. pl.) verm. b) ein Edelstein, Plin. 
Evösioy, 2 Tempel der Evvw, Dio Cass. 
"Evisus, dus, ep. nos, 0, Herrscher von Sky- 
ros, Il. 9, 668. 
Ywölos, ov, (üdn) = üdınoc, materiell, Arist. 
de an. 1, 1. Themist. Adv. dveiws, lambl, 
iviuswöorepuos, ov, (üuzv, onipna) den Saa- 
mon in einer Haut habend, Theophr. h. pl. 8, 3, 4. 
drunagxros, ov, darin existirend od. vorban- 
den, Dionys. Ar., vou 
ivunapyw, f. Ew, = inapym Ev, darin vor- 
handen seyn, abs. u. rırl, Arist, Theophr. Plut. 
vöndrevw, f. L. b. Plat. mor. p. 797. D., 
wo st. ols dedws vvnarsior zu lesen ist: eis 
üedwesv unarsuwv. 
&renvialw, (Zvumvıor) träumen, Arist.; auch 
im Med., id, Hipp. Plut, LXX., u. als Dep. pass., 
LXX. Dar. 
ävumvıaorns, 00, 6, der Träumer, LXX, Pbilo. 
&vunviov, 6, (vunvos) das im Schlaf Erschei- 
nende, Traum, Traumbild, Zraumgesicht, Pınd. 
Assch. Hdt. Xen. Plat. u. a. öwıs ervnviou od, 
ivunriov, Bild, Erscheinung, die man im Traume 
zu schen glaubt, Hdt. 5, 62. Aesch. Pers. 518. 
Plat. Plat. dr. öpäv, ein Traumbild sehen, ein 
Traumgesicht haben, Ar. Vesp. 25. Plat. Aeschin., 
auch öyır dvunvion idsiv, Hdt. 5, 55. 62. dvunvıa 
xeivsıv, Träume auslegen, Theocr. 21,29. dvunmıer 
nasdös dysır vovi, einen Kuaben im Traum erschei- 
nen lassen, Anth. 12, 125. Bei Hom, nur als Adr., 
(= xer' Övunvıor, Anth. 11, 150.) Beios wos irv- 
zwıov Yıltev övespos, ein gotigesandter Traum kam 
mir im Schlaf od. Traum, wo &vunvsov den Zustaud 
des träumenden Menschen, övsıpos die bedeutungs- 
volle Erscheinung, die ihm iu diesem Zustand kommt, 
bezeichnet. Artemid. 1, 1: raurn örapos ivunviov 
dıapigeı, 7 wwußlßnxe zu uiv alvas onmarsını 
rüy mellövrur, wu di zur bvrwr, so dass also 
övsıgos einen Zukünftiges verkündenden Traum, 
evinveov die bedeutungslose Wirkung der Phantasie 
ausdrücken würde, welchen Unterschied der Ge- 
brauch nicht bestätigt, da dv. sehr häufig in der 
ersteren Bdtg sich findet; vgl. z.B. Hdt. a. a. O. 
Xen. couv. 4, 48. Plat. rep. 2. p. 383. A. Eig. 
Neutr, von 
&vonvsos, ov, im Traume, im Traume erschei- 
nend, Antlı. 12, 124., pavraouara, Aesch. Sept. 
710. Neutr, dvinvsov als Adv., im Traum, Ar. 
Vesp. 1218. u. öft. b. Arr., schon b. Hom., 8. d. 
vor., von den Schol. durch Zrunvios erklärt. Dav. 
vumvioiöns, #6, (eldos) Lraumartig, leer u. 
nichtig, Strab. 15. p. 713. Plut. mor. p. 1024. B. 
05, @v, (imvos) = drin, perraspa, 
Trag. b. Plut. mor. p. 166. A., duuarer öyıs, 
Eur. Hee. 703 (689). nach Herm. 
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runvow, (dnvow) darin schlafen, äyriw, Nic. 
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ivvnodvouas,Pass.,(Unodiw,irr.)hineingehn, }6- 
yoss,sich daraufeinlassen, Sext.Emp.adv. rlhet. 2,49. 

&vunöxsuas, (Unonssuas, irr.) darin, dabei 
zum Grunde liegen, Hieroel, Aristombr. b. Stob. 
flor. app. 10, 18. 

Evunöcanpos, ©r, (Unöoanpos) etwas faul od. 
eiternd, Hippoor. eoac. praen, p. 189. A. 

&vumoxpiros, 07, (Umoxpirouas) vmoorıyum, 
Interpunctionszeichen zu Ende des Vordersatzes 
(dem der Nachsatz sofort antwortet), wogegen drv- 
nöxpıros, das Interpunetionszeichen zur Trennung 
der einzelaen Glieder desselben, Schol. Dion. Thr. 
p- 758, 16. 764 aq. 

&vunösräsos, 09, (lvupiorauaı) darin vorhan- 
den, wirklich exislirend, Hiesych. Schol, u. Spät. 

&yvnriate, (unralw) rücklings darauf hin- 
lagen od. zurücklehnen, dauröv #7 yn7, Philestr. 
im. 2, 16. En 

riyaivo, f. ava, (üpalıw) einweben, ein- 
wirken, verweben, rl (rw), Hdt. 1, 203. 3, 47. 
Theophr. char, 6, 2. Diod. Plut. Ath, Darv. 

Eıbparrog, ov, eingewebt, Theoer. 15, 82. [#] 

erigaoua, aros, rö, das Eingewebte, bes. 
eingewebte Figur, Diod. 17, 70. [ö) 

dvögn, %, (üpf) 8. Zpupn. 

tvuyiiw, (Üpiiw, irr.) darin sitzen, sich dar- 
in befinden, #6 &yugiLljoa» uypov, Geop. 

iyvplornus, f. Evunoorjow, (Vpiornus, irr.) 
hioeinstellen. Im Med. nebst aor. 2. act. iatr., 
a) darin stehen od. vorhanden seyn, M. Anton. 
4, 14. b) bestehen, ertragen, röv mölsuor, Jo- 
seph. b. jud. 4, 1, 5. 

Eriw, 0065, zsgz. dus, 7, Enyo, die Kriegs- 
göttio, die Bellona der Römer, Il. 5, 333., Beglei- 
terin des Ares, ebd. 592., Aesch. Sept. 45. Call. 
Del. 276. Plut. Sull. 7. 27. 30. Paus., nach Hes, 
th.273. aber eine Tochter des Phorkys u. der Reto. 
Dav.’Evvslsos, vgl. Lob. Sopb. Ai. p. 148. Meton., 


‚ für Kampf, Opp. (Buttm. Lexil. 1. p. 271. °) verm. 


einerlei Stamm mit Zreoss.) 

ivgdsor, vo, nach Moeris p. 146. schlechtere 
Form, = ivwrıov, Ohrgehänge, Inser. Nach Et. 
M. p. 345, 2. von ivosdeiv, anschwellen. 

ivgdos, on, Adv. —ws, (udn) singend, mit 
Gesang, Nicomach, 

ivadio, aor. ivdusa, (uO4w, irr.) hineinstos- 
sen, -treiben, -drängen, rıva zırı, Ap, Rb,4,1243., 
davrous al vous innous sis rd — önda, Plut. 
Lue. 28. 

Bvwuor, 09, (Wuss) etwas roh, unreif, ordı,- 
para, Hippoer., sagnös, Diose, — Comp., onös 
oulglov, Hippoer. p. 675, 2., xgdas, Archestrat. 
b. Ath. 9. p. 399. E. 

ivwuordpyns, ou, ö, und 

Ivwpörapzos, ö, 5. unter ivmuorla. 

ivwuorla, %, (ivaumoros) eig. jede Schaar 
geschworner Krieger, bes. b. den Lakedämoniern, 
Hdt. 1, 65., eine Unterabtheilung des Aöyos, deren 
zwei eine werrnnoorus, vier einen ÄAöyos, sechs- 
zehn eine aopa bildeten, s. Xen. rep. Lae. 11,4. 
Dagegen rechnet Thuc. 5, 68. vier. Enomotien auf 
eine Pentekostys, vgl. Herm. Staatsalt. $. 29, 5. 
Auch die Kopfzahl wird verschieden angegeben ; 
Thuc. a. a. OÖ. scheint sie auf 32 Mann zu be- 
stimmen, Xen. Hell. 6, 4, 12. auf 36; Andere 
nebmen 25 Mann an. Herm. 1. l. $. 29. Der 
Führer einer selchen Schaar hiess irwmorapgnc, 


\ ov, 6, Thuc. 5, 66. Xen., was jetzt auch b. Xen. 


Evyuuoro; 


rep. Lac. 11, 4. st. evwuorupyos hergestellt ist. 
(Ueber die Form evwuoria vgl. Lob. Phryn. p. 521.) 

ivwiperos, ev, (öyvuus) 1) wer geschworen hat, 
beeidigt, dureh einen Kid verpflichtet, oünsg’ öp- 
ur, oiow 7» dvamoros, Soph. Ai. 1113. Hewr, 
bei den Wöttern ‚geschworen babend, Eur. Med. 
737. u. das. Klotz. 2) ein Verschworner, Plat, 
Sert.. 26. Adv, drwusrws, eidlich, Plut. Caes. 47. 

vona, vereinzelt erhaltener Acc. von einem 
usgebr. Nom. ivay — dvwsr, nur in der Verbin- 
dung xur’ dvwua, gerade in’s Angesicht, «dlodas, 
I. 15, 320., welches gewöhul. gegen Aristarchs 
Ansicht als Adv. betrachtet u. xarirwna geschrie- 
ben wird, wofür sich auch Lehrs de stud. Arist. 
p. 311. erklärt, S, dagegen Spitza. Il. 1. I. Lob. 
paral. p. 169. 

wanadis, Adv., = eramadiws, Ap. Rb. 

wunddios, Adv., (dvwmm) vorm Angesicht, 
vor Augen, sichtbar, coram, Od. 23, 94., wo An- 
dere tramıdiws schr. 

&unädorv, Adv., = vanadiws, Qu. Sm. 2,84. 

tvemn, 7, (ww) Anbliek, Angesicht, Antlitz, 
Nie. tb, 227.; b. Hom. nur im Dat. vun, als 
Adr., vor Augen, offenbar, unverbolen, öffentlich, 
palam, ll. 5, 374. 21, 510. Vgl. vwra. 

&wnua, wr, td, 1) die innern Wände zu bei- 
den Seilen des Einganges (Thorwegs) od. des Vor- 
suales, Hom. Man pflegte die Wagen daran zu 
stellen, I1. 8, 435. Od. 4, 42., auch erbeutete 
Waßen, Il. 13, 261. vgl. Od. 22, 121. Sie heis- 
sen mauparduvra, weil sie mit geglättelem Gyps 
überzogen waren, vgl. die Ausl. zu Xen. An. 7, 
8, 1» Entgegengesetzt sind die nporwma, die 
Aussenwände, w. 8. 2) Angesicht, Antlitz, Blick, 
bus osuva (der Pallas), Assch. Snppl. 153., 
vie evann. (Eig. Neutr. plur. zu dvwnuog.) 

drantdias, 5. fvamadiws. 

dvunsor, Adv., vor dem Angesicht ; als Praep. 
nit d. Gen., ia Gegenwart, vor, coram, LXX. u. 
NT. Eig. Neutr. von 

ivursos, or, (üw) im Angesicht, im Anblick, 
Dean, sichtbar, gegenwärtig, Theoer. 22, 152. 


bvwedilouas, (woaitw) Einem schön thun, 
ihm schmeichela, dvwg. rois yuraloıs, Luc. amor. 9, 
Bei KS., sich un etwas zu Gute thun, z. B. 
to xallsı. 

bvwpes, ov, (wga) zur rechten Zeit. Comp. 
trwpörsgov, zeitiger, Hadrian. imper. b. Fabr. bibl. 
Gr. 12, p. 543.; unregelm. Comp. dvwpleregeor, 
Phylarch. b. Ath. 4. p. 142. C. 
&wopos, 3 sing. aor. 1. act., Zrögro, 3 sing. 
pass. zu dvöpvum, Hom. 
irwaus, suis, 7, (vom) Vereinigung, Einigung, 
Archyt. b. Stob. sel. ph. 1, 43. Plut. de fur, 
2,3. M. Anton. 6, 38., mods ri, Geop. 

ivwrifopeas, Dep. med., (oös) zu Ohren be- 
kommen, vernehmen, LXX. NT. Als Dep. pass., 


son, 


isurınög, 7, or, (dvow) zur Vereinigung ge- 
od. geschickt, einigend, Plut. mor. p. 428. 

A. Dieays. Ar. — Adv. — us, Et. M. 
ivwrıor, wö, (od;) Ohrgehänge, Hedyl. b. Ath. 
8. 345. A. Plat. b. Diog. L. 3, 42., gew. im 
Plar,, Aesch. fr. 94 Dind. Ael. u. a. Spät. Vgl. 


bwrexoirns, ov, d, (ovs, xodrn) mit so lan- 
sen Obren, dass man darauf liegen u. schlafen 
kömste, Strab, 2. p. 70. 15. p. 711. vgl. Tzetz. 
kist, 7, 639. 
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!voygos, ov, (@ypos) etwas blass, blässlich, 
Arist. p. an, 3, 12. 

e£, Praep., ex, aus, st. 2 vor einem Vocal, 
sowohl im Redesatz, als in zusammengesetzien 
Wörtern, u. in der Anastrophe am Ende eines Ver- 
ses od. vor einer Interpunetion, z. B. xaxwr Z£, 
ll. 14, 472. vgl. Theoer. 22, 30. Rost gr. Gramm. 
$. 10, A. 5. Auch vor ö n. o steht es zuweilen, 
s. &x zu Ende p. 820. a. vgl. Schäf. schol, Ap. 
Rh. P- 232. 659. 

&E, oi, ai, va, indecl. sechs, lat. sex, von 
Hom, an allg. In der Zusammensetzung wird.vor 
x u. a, der leichtern Aussprache wegen, &£ gern 
in &s— verwandelt, wie in dxzaldexa, äunkedpo:, 
öxnovs. Dasselbe wird häufiger vor A, y, d, %, 
k, gi, m, or, @, X, jasogar vor &, 7, 4, durch ein 
als Uebergangsvocal eingeschobener kurzes « er- 
reicht, z. B. in d£axlıros, dfaxunkos, ifausreos, 
tEanlsdpos, dEamors u. a. 

&Eafidlos, or, (Bißkos) von sechs Büchern, 
aus sechs Büchern bestehend, Erotian. 

tfaßpägus, sos, d, (Agayis) sechsmal kurz, 
der doppelte Tribrachys, Schol. 

dfäyavaxriw, (ayarası)a) sehr unwillig seyn, 
mpos rıva, Joseph. ant, 4, 2, 1. £ 

dEdyaoros, ov, (ayaords) — äfıos Hauuuros, 
Hesych. [ay] j 

dEayyelavs, dus, 6, = dfayyelos, RS. 

!Eayyslla, 7, (£fayyalos) Verkündung, Be- 
kanntmachung an solche, die es nicht wissen sol- 
leo, Thom. M. p. 68.; dah. das Ausplaudern, Ver- 
rathen, im Plur., Xen. Cyr. 2, 4, 17. 5 

Eayydiiw, f. Aw, (ayydllw) 1) bioausverkün- 
den, hinausmelden, hinausberichten, bes. was drin- 
nen geschieht, Xen. An. 1, 6, 5. ap. 2.; überh. 
verkünden, berichten, zu Jem. Kunde bringen, be- 
kannt machen, r} (rwwi), auch mpds rıwa, mit folg. 
Inf., örs, ös, Hdt. Soph. Eur. Xeu. Plat. u. &,, 
auch mit d. Part., £rjyysıla rö ergarsuua mgosıor, 
Xen. Zuw. mit dem Nebenbegrilf des Heimlichen 
u. Verstohlnen, dah. ausplaudern, ausschwatzen, 
verrathen, Il. 5, 390. Xen. Cyr. 6, 1, 42. An. 
7, 2,14. Dem. p. 45, 3. 2) ankündigen, d. i. 
nennen, müs ed aurd ZHayydileıs, Plat. rep. 1. 
p. 328. E. vgl. Tim. Locr. p. 102. E.. Med., ich 
verkünde von mir, dah. erklären, versprechen, 
Soph. OT. 148., södaluova möruev rıri, Eur, Ion 
1605., mit d. Inf., id. Heracl. 531. Aber auch 
= Act., 1., Hdt. 5, 95. 6, 10. 

&fayyelos, ö, %, (&jyakos) ein Bote, der et- 
was ausbringt, hinausgeht u. draussen verkündet, 
was drinnen vorgefallen ist; dann überb. wer eine 
Nachricht bringt, verkündet, rois' mgsoßurigos 
lEayydlous ylyvaodaı nayruv zwy uurd nödıv, Plat, 
legg. 12. p. 964. E. u. eben so Thuc. 8, St. 
öwıs nanuw lEdyysloc Zoyar, Orph. bh. 85, 14. vgl. 
Plut. wor. p. 3%. E. Dah. sind auf der griech. 
Schaubübne Z£ayysloı Boten, die aus dem Innern des 
Hauptgebäudes hervortreten, u. etwas innerhalb des- 
selben, od. überh. biater der Scene Vorgefallenes, das 
zur Haupthandlung gehört, bes. Mordthaten, die sich 
auf der Scene nicht darstellen liessen, den Zn- 
schauern erzählen, wie Soph. Aut. 1278. OT. 1223. 
Aeschyl. soll den ZFayyslos zuerst gebrauch! ba- 
ben, Valck. Ear. Hipp. 776. Lob, Soph. Ai. p- 
360. Dar. 

dEsyyslzınös, 7, ov, zum Hinausverkündigen 
od. Berichten an Andere, zum Aussehwatzen ge 
schickt, geneigt, Arist. rhet. 2, 6. 

s£ayyelros, 0», heraus-, binausverküadet, be- 
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kannt gemacht, ausgeschwatzt, ou un; ifayyelros 


yerdadas (nAdovre:), damit ihre Fabrt nicht bekannt 


würde, Thue. 5, 14. 
Eayyilo, (äyyos) eig. aus dem Fasse giessen ; 
ausleeren, Hippoer. p. 18, 13. 
Edyıale, (dfdysov) abwägen, Niel. Geop. 2, 32. 
tzsyilw, f. dow, (ayılw) als unrein entfernen, 
öcuwv, als unrein bus dem Hause verweisen, 
Aesch. Ag. 624. E25 
!Eäyivdo, (ayırdw) ion. st. £fayw, Hdt. 6, 128. 
£ayıor, ro, das Wägen, exagium. E£F. morti- 
osai rıvos, etwas wägen, Geop, 2, 32.; aber ifa- 
yıov, rö, ein Gewicht, sextula, spät. Aerzle. 
!faysoros, ov, (£fayilw) verwünsebt, verab- 
scheut, abscheulich, verflacht, von Personen, Dem. 
p. 798, 6; Dion. H. Julien: u. a,, u. Sachen, yen- 
aura, Aeschia. p. 69, 34. Plut, Popl. 4. & Ö’ 
«Fayıora undE zıreiras Aöyw, quae piaculum est 
nee licet dicere, Sopb. OC. 1526. u. das. Herm. [a] 
2fayxıorgsvw, (aymorgeöw) herausangeln. 
eEayzilöw, woran schlingen, mit einer Schlinge 
befestigen, «ara ri, Poll, 5, 56. Med., an der 
dyxuin fassen, Schol. Nic. tb. 170. j 
!Fayaıpöw, (dyzugöw)-aus den Angeln heben, 
Ovugar, Hesych. 
!Eayswvilu, [.. low, (ayxwridu) 1) intp., die 
Arme od. Ellobuogen einstämmen, Ar. Eecl. 259., 
s. ngostayxwrilw. 
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führte (mich) diesen Weg bis nach diesem Hain, 
Sopb. OC. 98. sE. vwa op6 pöwsde, Einen ans 


' Tageslicht bringen, zur Welt kommen lassen, von 


| der Eileithyia, Il. 16, 188. Auch: Einen von ei- 


—— m 


2) Einem die Arme anf den | 


Rücken binden, fesseln, Died. 13,27. exe. p. 527,65. | 


?Eayvreus, f. afw, (üyvowe, irr.) berausbre- 
chen, 4Fssysioa, Ap. Rh. 4, 1684,; mit Tmes., 25 
auyev’ dafs, Il. 5, 161. 11, 175. 17, 63. 

!Esyopalw, f. aow, (ayopalıw) von Jem. kau- 
fen, aufkanfen, rl, Plut. Grass. 2,, mapd Tuvog, 
Polyb. 3,42, 2.; loskaufen, rıva, Diod. exc. p. 530, 
4.; met, du 1üs narapas, NT., auch im Med. 

dFäyögevois, zwi, %, (tfayopevw) das Aus- 
schwaizen, Aussagen, Dion, H. art. rhet. 3, 14. 
Poll.; b. KS. das Bekennutniss der Sünden, 

eiöyopsvruxds, 7,0», zum Aussagen, Bekannt- 
machen gekörig, geeignet, mit d. Geo., Luce. salt. 
36., von 

efayopsvw, (dyopsuw) aussagen, aussprechen, 
verkünden, bekannt machen, erzählen, ri, Od. ıt, 
234. Orph. Hdt. Piut., ri mgös rıva, Hät. 9, 89,; 
ausschwatzen, ausplaudern, verrathen, aloyos, ra 
inöpönta, Luc. Plut.; bekegnen, duapriar, LAX, 

efuygialvrw, (äygıalvw) wild machen; met., 
wild, zornig machen, erbittern, Aöyous, Plat. Lys. 
p. 206. B., sıva, Plut., eos rıra, id. Dion 7. 
dEayp. xal napofirsw, id, Caes. 19. Demetr. 28.; 
Pass., Plat. rep. 1. p. 336. D. Plat. Ti. Graceh, 21. 

dEaygıow, (aygıcw) = KHaypızivo, wild ma- 
chen, verwildern lassen, za einer Wildniss ma- 
ehen, opp. @£nueposr, Diod. 20, 69. u. öft. rowor 
Öswws Eönygswudvor, Aeschin. p. 14, 11. Im Pass. 
von Pflanzen: verwildern, entarten,, Theophr.- h. 
pl. 3, 2, 3. Metaph., wie das vor., wild, zornig, 
roh machen, erbittern, Hdt.’6, 123. Eur. Phoen, 
876. Plat. Diod. u. bes. oft b. Joseph,, auch als 
intr. Dar. 

efaypiwarc, ewe, 7), Verwilderung. 

eEayw, f. Ew, (ayw, irr.) ausführen, heraus- 
führen, herausbringen, 1) von Belebtem, u. zwar 
a) aus einem Orte herausfübren, wegführen, rıra, 
von Hom, au allg., mit d. Gen. des Orts, z. B. 
mölnos, ueyagoıo, önilov, uaync, mollueıo, Hom., 
auch ix sıros, Od. 8, 106. 20, 21., rurd im D- 
gar, xivas em} rd xuvnydosa, u. dgl., Xen. vnvda 
sv ödöy nuoröw nrapo» dkiyay’ as zod’ Aloor, 


- 


nem Orte berkommen lassen, “Soyaös vıra, II. 13, 
379. Bes. Einen binausführen um ihn zu tödten, 
Hdt. 6, 41. Xen. An, 1, 6, 10. Hell.6,4,37. u.a., 
u. sebr häufig vom Feldherrn, der die Soldaten, 
das Heer zur Uebung od. gegen den Feind aus- 
rücken lässt, orgardv, Thuc., orparıar, orpuren 
pa, Xen., tous orgariwras du wis möhswg, Bie 
riv molsular, id. Dab, b) scheinbar intr., aus- 
rücken, ansmarschiren, mit ausgelassenem Ace., 
vom Feldberrn, der mit dem Heere ausrückt, Xen. 
Ag. 2, 24. Heil. 4, 5, 14. 5, 4, 38. u. a, ws sı6 
Oreuv, id. Cyr. 2, 4, 18., aus mporonär, ebd. 6, 
1, 24. In dieser isir, Bdig schon Il. 7, 336: 
runfov yevousv !fayayorrss, schütten wir einen 
Hügel auf, indem wir aus dem Lager rücken. Die 
andern Erklärungen (Heyne t. 5. p. 364.) fehlen 
alle darin, dass sie gegen den homer. Gebrauch 
das Verbum auf etwas Lebloses beziehen. Vgl. 
auch Spitzn. Von Dingen: ausgehen, zu Ende ge- 
hen, 04 weyaloı müroı ovvröuns Efayovor, Plut. 
mor. p. 36. B. e) Einen mit Gewalt vertreiben 
od. entfernen, hinauswerfen, Dem. Lys., ix rür 
nargwwr, Isae. vgl. faywyn, 1, 0., Meier u. 
Schöm. ati. Proc. p. 367. d) aus einem Zustand 
herausbrinzen, dab. befr&ien, Piud. Pytb. 3, Yi1.; 
bes. fauror dx roü {hv, sich aus dem Leben ab- 
führen, d. i. sich den Tod geben, Polyb. 24, 12, 
13. 40, 3, 5. Alh,, roö Ärr, Plut. mor. p. 1076. 
B., rou Aiov, ebd. p. 837. E., auch bloss ifayeır 
airör, id. comp. Dem. e. Ant.6. Auch äF. rıwd, 
sus dem Leben führen, Plut. Brut. 47. 2) von 
Dingen: a) ausfübren, ausser Landes führen, noAld 
ralarra ix en; nölsws, Thuc. 6, 31., ra, 
Xen,, bes. von Handelsgegenständen, Ar. Ey. 278. 
282. Xen. Plat. ra !jayöumwe ix rou Jlorror, 
Polyb, b) abfübren, wegführen, ro ofv, Arist., 
otpor, Aret., £luurdas, Diose.; abs., von Abfüh- 
ruogsmitteln, purgiren, Plut. mor, p. 134. C. Vom 
Wasser: ableiten, rd idwg raypoıs, Xen., aus 
e;v ödor, Dem. p. 1276, 13. c) hinausrücken, 
ueiluw u nepldolos navrayn einyön, die Ring- 
mauer wurde überali weiter hinausgerückt, Thue. 
1, 93. vgl. Dem. p. 1278, 3.; mel., steigern, va 
avalwunara im mleiorov fnyudva, Dio Lass. 43, 
25. 3) met., a) hervorbriugen, zum Vorschein brin- 
gen, xagror, Sofh. fr. 717 Dind. danpv rıri, 
Einem Tbränen entlocken, Eur. Suppl. 770. val. 
Plat. mor. p. 64. E. Eben so im Med. yılura 
tfaysodas Fu vivo, d. i. Einen zum Lachen 
bringen, Xen. Cyr. 2, 2, 15.; aber auch: nach 
sich ziehen, veranlassen, zunpd adla mollour 
növove #faysras, id. Hier. 9, 11. b) über die 
Gräuze hinausfübren, dab. verführen, verleiten, 
binreissen, bes. von Leidenschaften, Gemüthsbe- 
wegungen, tıra, Eur. Alc. 1080. Suppl. 74., &mi 
zı, zu etwas, id. Ion 361. Here. f. 1211. #s x 
wors, zu Wagnissen verleiten, Thuc. 3, 45.; 
mit folg. were, Theogn. 414. Auch im Med., sis 
rı, Einen wozu bringen od. verleiten, Plut. mor. 
p- . F., u. mit d. Inf., ö geveos a «’ zuruyda 
gegoveiv Bporeus lfaysras, verführt sie od. führt 
sie ab vom rechten Sins, Eur. Here. f. 775., wo 
Pflugk gosrw» liest; s. jedoch Klotz praef. p. 17. 
Pass., bingerissen, verleitet werden, vumö rov Hr- 
pov, Paus., sis Ovuör, Aol. u, ä.; bes, mit d. Inf., 
sich bewegen od. vorleiten lassen, etwas zu Ihan, 
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Xen. Plat. Dem. Lys. Auch abs,, in Leidenschaft | 
geraihen, beitig werden, Dinaroh. p. 42, 13. e) 
worauf hinleilen, anwenden, rö — mpoßAnna £is 
ioyarınas xaraoxsvas, Plut. Mare. 14. (ror Äöyor) 
u; allus vnodasıs, aul andere Gegenstände briu- 
gen, id. wor. p. 42. F. d) rjv apyr;v, die Herr- 
schaft fübren, ausüben, Dion. H. ant. 2, 56. vgl. 
6, 74. [dä] Dar. 

Haywyeus, dws, 6, der welcher heraus - od. 
wegführt, Arist. bh. a. 9, 40. Diod. 

&dywyy, 9, 4) iraus., a) das Herausführen, 
eines Schides, Hdt. 4, 179., der Soldaten zur 
lebung, Xea. hipp. 4, Y., aus dem Lager od. ge 
gen den Feind, Polyb.; das Wegfubren, bes. von 
Waaren aus einem Lande, die Waarenausfuhr u. 
die Erlaubniss dazu, Plat. Isoer. Dem. u. a. e£. 
eirov od. oırıxn, Getreideausfuhr, Polyb., ovxwr, 
Plat. nwlouos ra rixva En’ Efaywyn, zum Weg- 
führen in ein anderes Land, Hdt. 5, 6. vgl. Dem. 
pP. 787, 8. u. a, b) die Abführung, Ausleerung, 
ei sard gucıw 2Faywyal, Plut. mor. p. 134. C. 
e) in d. att, Gerichtssprache: Vertreibung aus dem 
Besitz, Isae. p. 40, 11. Dem. p. 1090, 23. vgl. 
Meier u. Schöm. att. Proc. p. 372. 487. 2) intr., 
das Hinausgehen, Fortgeben, bes. aus dem Leben, 
der Tod, excessus e vita, opp. vorn, Plnt. mor. p. 
1042. D. 1063. D.; der Ausgang, das Ende, rwr 
axuv, rov noayuaruv, Polyb. 17)» &$. nousiolas 
zul zwr dupioßnrovuiver, id. 9, 33, 14. Dav.. 

‚.‚Seywyluos, ov, 1) act., abführend, ableitend, 
ei &. swr vdarwv rappoı, Dion. H. aut, 4, 44. 
2) pass., a) abgeführt, weggefährt, Faywyıuor 
mowsiv 7ıjv napa zur Hewv Bonduar, die Hülfe 
der Götter wegführen, Lycurg. $. 26. b) was | 
wsgefübrt werden darf, von Waaren, opp. sısayw- 
yus, Arist. öeo. 2, io. 

eaywyis, idos, n%, Ableitungsgraben, Math. 
vet, p. 100. 

dEaywyös, 6, Oellaung zum Ablassen (des Was- 
ses), Timarch, b. Ath. 11. p. 501. F. 

tEaywrilouas, (üyovilouas) auskämpfen, käm- 
pen, rıvi, Eur. Here. f. 155., wegi rıvos, Diod, 
u, 73. 
: ikaywritw, (&Eaywvos) ein Sechseck bilden, 
roel. . 
dEaywvıxos, 7, 09, = tFayawos, Spät. 

Scywrsıos, or, (dywv) nicht zum Kampf, überh. 
sicht zur Sache gehörig, Aeschin. b. Suid. s. v. 
‘faywyıa, Luo. pro im. 18. de gyınmn. 19. 

iaywros, or, (ywria) sechseckig, Tzetz. u. 
a. Spät. 76 dfaywror, das Sechseck, Euclid. [«] 

tFadaxrölog, ov, (daxtulos) sechslingerig, Hip- | 
poer, Diog. L. 4, 34. 

ifadapyos, ov, (fas, apyw) Anführer von | 
scchsen, Äeu. 

HEadslpos, ed, 7, auch Zdadelgen, 7j, sebr Spät, | 
(adehpus) Bruder» od. Scehwesterkind, LAX. IiS. 
Leb, ad Phryn. p. 306. 16] 

Hadıapopiw, verst. adınpopdw, Philo. Dar. 

HFadıapopyas, ws, 7, das für gleichguiuig 
Achten, Verachtung, Philo. 

Eladiog, ö, Name eines Lapiiben, Il. 1, 264. 
lles, se. 180. 

ikadgdzuor, rö, (dgayuy) sechs Drachmen, 

ist. oec. 2, 7. 

Wddoow, Geop. 4, 8, 5., Eadeivw, Hippoer. 
Pr 4, verstärktes adoow, adpuvw. 

Kadivirtw, verstärktes adırarda, ganz un- 
vermöcend od. kraftlos seyn, Theophr. Arist. Po- 
Iyb, Plut, 
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efadw, f. g0w, att. dooums, (4dw) 1) heraus- 
singen, in Gesang ansbrechen, einen Gesang an- 
stimmen, Plat. Pbaed. p. 85. A. Plut. mor. p. 161. 
C., rö xuxvsıor, Polyb. 31, 20, 1. 2) beraussin- 
gen, wegsingen, durch Gesänge austreiben, ent- 
zaubern, Joseph., paouara, umpor, Luc. Philops. 
16. tragoed. 172. 3) besingen, preisen, decantare, 
Eur. Tro. 472. 

Eideiow, ion. u. ep. st. Efalpw, Hdt. 6, 126. 

Ap. Rb..1, 1200. 
EFaspow, (are) in Luft ed. Dunst verwan- 
deln, äaurous, Luc. de mort, Per.-30. rö üygor, 
verflüchtigen, machen dass es verdunstet, Theophr. 
e. pl. 1, 22, 5. Arist. Pass., verdunsten, vom 
Wasser, Arist. Auch: durchlüften , durchweben, 
Hippoer. p. 244, 47. Dav. 

eFafpwoıs, sms, 7, ion. &önde., Verfüchtigung, 
Aret. 

eEasres, Adv., (£ros) sechs Jahre lang, Od. _ 
3, 115., von 

efderis, 6, 7, gen. dos, (Fros) sechsjährig, 
xeövos, Plut. Pyrrb. 26. Fem. efadrıs, ıdos, fi, 
nagddvos, Theoer. 14, 33. Dav. 

öfderia, 7, sechs Jahre, Zeitraum von sechs 
Jahren, Philo, Joseph. 

i£aruspos, ov, (julpa) sochstägig, von sechs 
Tagen, Fi Ei sc. Önuıovpyia, das sechstägige 
Schüpfungswerk, RS. 7 

eEaddlyw, (addlyw) — dEautlyw, ausmelken, 
aussaugen, Hippocr, 

FEahlos, ov, (adAos) zum Wetikampfe, überh. 
zum Kampfe unfähig, untüchtig dazu, Luc. Lexipb. 
12. Clem. Al. 

!Eadgoifoum, als Med., (a9pollw) heraus- 


' suchen u. versammeln, Eur. Pboen. 1169. 


!Eatiulw, verstärktes ddvulw, sehr miss- 


muthig, traurig, muthlos seyn, Polyb. 11, 17, 6. 


Plut. ir 
!Eaudlw, verstärktes alalw, ray odv Äuuar, 


‚ Eur. Tro. 198. 


!Easysıpöouas, (alysıpos) zur Sohwarzpappel 
werden, Theophr. ce. pl. 2, 16, 2. 
Eas$epow, (aidne) in Aether (reinere Luft) 


' verwandeln, im Pass.,.Plut. mor. p. 922. B. 


HFasdgralo, (eidgıalw) dem heitern Himmel, 
der freien Luft aussetzen, Hippocr. 

Easudoow, att. -rrw, f. Eu, (aiuaoaw) durch- 
aus blatig machen, röv inmov ro xlvrgw, das 
Pferd mit den Sporen blutig stechen, Xen. Cyr. 
7,1,29., #7 weorys, Phulostr. jun. im. 11. u. 
das. Jac. p. 132, 2.; met., #£asuarreıw rds Äunas, 
aufregen, Dion. H. ant. 6, 81. , 

!Easudrilo, (uiuariiw) Blut auslassen, Hip- 
piatr. 
!Fasuärow, (alue) zu Blut machen, im Pass., 
zu Blut werden, in Blut übergeha, Arist. de somu. 
3. Clem. Al. Darv. 

lEarudrwors, sws, 7, Verwandlung in Blat, 
M.- Anton. 4, 21: Galen. u. a. 

!Easuarwrıxös, 7, 0», in Blut zu verwandeln 
geschickt od. geeignet, Alex. Aphr. 

HEasuos, ov, (alua) ausgeblutet, verblutet, 
viel Blut verloren habend, Hippoer. Diod. 3, 35. 
Dion. H. Strab. Plut. BL. 

Faiuwv, ov, gen. ovos, (alua) vollblütig, 
en 8, 79. i N 

Eaivuuas, (aivuaaı) herausnehmen , or 
nehmen, ie ng undüv vag&'nxos, Nie. al, 272. 
ni Evi npuurn duga, die eschenke (aus dem 
Wagen) ins Schiff packen, Od. 15, 206. Yuuor, 


davon- 
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das Leben nehmen, tödten, animam eripere, Il. 5, 
155. u. öf. mmperwr dEalvr., dem Unglück ent- 
reissen, Synes. 
iZainnov, rö, (inros) das Sechsgespann, Schol, 
Aesch. Pers. 47. Vgl. #£ımmos. ’ 
lEaıplorues, ov, (dfaıgdu) herausnehmbar, was 
herausgenommen werden, ausfallen kann, nulgas, 
Arist. oee. 2, 29. Cie. in Verr. 2, 52, 126., opp. 
tußöksuo:, Tage, die man susfallen lässt, um die 
alenderrechnung mit dem Laufe des Mondes und 
der Sonne in Uebereinstimmung zu bringen; vgl. 
Wess. zu Diod. 1, 50. 
dEaipeois, aus, 7, (dbaspiw) 1) das Heraus- 
nehmen, Aldo, Hät. 2, 121, 1. Speeiell: a) das 
Herausnehmen der Gedärme, Ausweiden, r@v /pwv, 
id. 2, 40. b) das Ausladen der Waaren ; der Aus- 
ladungsort, fAyperid. b. Poll. 9, 34. Bekk. An. 
p. 252, 10. 2) das Herausgenommene, Ausgewei- 
dete, Gedärme, Ath. 9. p. 381. B. 3) in der Ge- 
richtssprache: Z&uplosws dixn , der wegen eines 
zum Sklaven gemachten und wieder in Freiheit zu 
setzenden Freien angestellte Rechtshandel, Harpoer. 
Suid. Meier n. Schöm. att. Proe. p. 394 Mf. 
Euıgerlor, da, dov, Adj. verb. von !Eaupiw, 
a) auszuwäblen, ?£aspsrdor dori, man muss aus- 
wählen, Xen. Cyr. 4, 5, 52. b) zu entfernen, 
auszustossen, dx ris orgaruäs, ebd. 2, 2, 23.; 
im Nentr., Plat. c) zu zerstören, Dio Cass. b. Suid. 
lEulgeros, ov, herausgenommen , d, i. a) aus- 
enoınmen, ovd’ Farlv PFaiperos ga rıs jv dun- 
sine, Dem. p. 124, 4. Zfalperov mossiodal rıra, 
Einen ansnehmen, Thuc. 3, 68., auch woseiw, Plat. 
ep. 2. p. 310. C. iE. nossiolal ri, etwas heraus- 
od. wegnehmen, trennen, Thuc, 2, 24. Dem. xg0- 
vov undiva lEaigerov mosioda: vov molluov, dem 
Krieg za keiner Zeit aussetzen, Dion. H, aat. 6, 
50. b) ausgewählt ans einer Menge, auserlesen, 
zoögos Idaxns lEaiperos, Od. 4, 643. muowv Seh 
qidunr 2£., Bur. Ion 1323., auch abs., Eur. u. a.; 
bes. von Geschenken, Ehrenbezeugungen, einem 
Beuteantheil, die für Jem. ausgewählt werden, die 
er besonders u. vor Andera erhält, wit d, Gen. u. 
abs., Aesch. Eur. Hdt. Xen. u. a., z. B. mollwr 
zenuarum Ö£algsror üvder, Aosch. Ag. 954. FFai- 
‚era ldidov (zyjmara) mpös Tv dflar ixaory, 
en. Cyr. 8, 4, 28. lEalgera reulen dmodorlor, 
Plat. legg. 5. » 738. D. vgl. Hdt. 2, 48. dogss 
yioas dotteisa Asias Tewinns efaigeror, Eur. Andr. 
15. vgl. El. 1002. Dah. aa) was Einem allein od. 
besonders zugebört oder zukommt, & Heois dEai- 
per’ umdpges yoross, Dem. p. 1487, 24. vgl. p. 
418, 12. yagıs, Plut. Coriol, 10. #faipsror aurw 
supavride mposmosiodu:, Aesebin. in Ctes. $. 89. 
ve. Isoer. p. 120. A. ?Falperov rourw uorw Aön- 
vaio, diesem allein steht es zu, Lys. bb) wie 
erimius, ausgezeichnet, vorzüglicb, vortreflich ; 
ausserordentlich, von Pers. u. Sachen, yuvaixzs, 
il, 2, 227., yoros, Pind, Pyth. 4, 218., Algsoo 
Eovsa, id. Isthm. 1, 93., Xapira» xanos, iu. Ol. 
9, 39., ofiwua, Bur., uöydes, mown, Piod., Zydoe, 
Plut. Luce. Zows, heftige Liebe, Eur. Tro. 414. 
u.a. Adv. ZEmupirws, vorzagsweis, Plut. mor. p. 
667. F. Luc. Hdn. u.a. — 2) FEasperös, ov, her- 
auszunehmen, Al9os, Hdt. 2, 121,1. vgl. das, 
Schweigh. u. Lob. paral. p. 478 ff. Von 
!Eusplw, T. yow, aor. #Esikev, ep. ZEelor, pf. 
pass. önonpaus, ion. Fepalpmuas, Hdt., (aiplw, irr.) 
herausnehmen, von Hom, an allg. I) Aect,, 
1) herausnehmen (aus etwas), berausbringen, weg- 
nehmen, abnehmen, ri u. ri rıvos, Hom. Pind. Hdt. 
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u. Att., z. B. ninklous, Il. 24, 229., sırd - 
ros, Pind. Ol. 1, 40., olasac rc vewc, Eur. Ipb. 
T. 1357. 6 goivik, ödev Easpadein 6 öyndpakor, 
Xen. An. 2, 3, 16. 2£. Ömgior wos, von Einem 
wegnehmen, Ar. Lys. 1026.; auch rl in rag, 
Plat. rö jap dx zou dviavrou FEapalonras, Hät. 
7, 162. Bes. die Eingeweide herausnehmen, aus- 
weiden, #5» »ndu», Hdt. 2, 87., von Opferthieren, 
xoılinv, ebd. 40. vd depa dinonniva, Xeon. An. 
2, 1, 9.; von Waaren u. dgl., ausiaden, inuddr 
efaspedr, vd xpruara, Dem. p. 909, 17., gew. im 
Med., w. s. Dah. a) ausstossen, rö dilra rov 
öröuuros, yodpuura, iura, Plat.; weglassen, über- 
gehen, rö udoor rourwev, Dem. p. 631, 24. b) aus- 
nehmen, rırd, Xen. mem. 1, 4, 15., auch Äoyer 
Faigeiv ri od. rıva, Plat, Phaedr. p. 242. B. u. 
das. Heind.; absundern, (von der Erbschaftsmasse) 
trennen, ras avrsuosplas, Dem. p. 946, 27., im 
Med., znv oixiav, id. p. 1025, 1. ce) anstreiben, 
vertreiben, verstören, verjagen, ogyjxas, Xen. Hell. 
4, 2, 12., vous orgovftous, Hät. 1, 159., bes. von 
den Einwohnern einer Stadt, eines Landes, ix 
Oeniuns, &x vüsvieo», id.; auch: ausrotten, ver- 
nichten,, roug Apysious, Thuc. 5, 43. Xen. Plat. 
u. a.; umbringen, Eur. Herc. f. 39.. vgl. 154. 
d) mit Gewalt nehmen, erobern, mol, Thuc, Xen. 
Dem. u. a., auch: zerstören, Hädt. 1, 103. Bar. 
Tro. 892. e) wegnebmen, entfernen, aufheben, 
met., marpös peßor, Eur. Phoen. 991., Aoyass var 
dıapopas, Isoer. Panath. $. 165., allydaw rıv 
ansorlar, Xen. An. 2, 5,21. 2) aus einer Menge 
berausnehmen, auswählen, auslesen, aussondern, 
unsigas, Hdt. 3, 150.; bes. aus der Beute für 
jJem. auswählen, ihm als Ehrengeschenk, als vor- 
zugsweisen Besitz, zntheilen, Üeyardp’ Apawson, 
jv od ifsdor, 11. 11, 627, neiprv yepas ri, ebd. 
16, 56., yvraisa wir, Ken. Cyr. 5, 1, 4. 6., rw 
Basıldi veudven, Hdt. 4, 161. vgl. 2, 168. Thuc. 
3, 114. Eur, Tro. 33. u. a.; von Ehrengeschen- 
ken für die Götter, Yeoioıw axpodina !Faıpeir, 
Eur. Rhes. 470. Xen. Cyr. 7,5, 35. vgl. 4, 5, 
51., Äyjgous vois Osois iepous, Thuc. 3, 50., wir 
dexarnv Anokları, Xen. Plat. u. a.; dab. ZFe- 
zmean: für die Götter ausgewählt, geweiht, 

dt. 1, 148. — Il) Med., aor. efelounv, selt. 
d£nonodunv, Ar. Thesm. 760. vgl. ‚Batte. ausf. 
Sprehl. 2. p. 66., 1) für sieh od. sich herausneh- 
men, gagdrons öiorör, Il. 8, 323, vgl. 4, 116.; 
abnehmen, rd usyala joria, Xen. Hell. 1, 1, 13. 
Insbes. a) aus seinem Schiffe nehmen, ausladen, 
löschen, ri ix roö nÄolov, röv yöuor, Dem., ra 

oeria, Hdt. 4, 196., rd aywyına, Äen., row eiror, 

em. Lys., eis oroa», Thuc.8,90., abs., Dem.p.927 A. 
b) von sieh thun, beseitigen, veixos zargos, den 
Streit mit dem Vater, Eur. Med. 904, ce) für sich 
weguehmen (als Beute), ranben, zıwa od. ri dx, 
Il. 2, 690. 9, 129. 331., aber auch: für sich neh- 
men, empfangen, dwgor mölsos, von der Stadt, 
Soph. OC. 541. Ueberh, rauben, entreissen, Hv- 
„or sıvra, Einem das Leben rauben, li. 15, 460. 
17, 678., yuvaixa zıva, Eur. Ale. 69. Ipb. A. Y72.; 
pelvas, Il. 17, 470., rıvös, ebd. 19,-137. Od. 11, 
201. vgl. Il. 9, 377., wugtiv zıwos, ebd. 24, 754.. 
voov sıyoc, Plat. Ion p. 534. C., ro yyawal zwos, 
Dem., raida zwos, Ar. Thesm. 761. ripwır Bio», 
dem Leben die Freude raaben, Eur. Ale. 347.; 
e- wi, 11. 6, 234. vgl. Od. 20, 62. rien 
aiyvnrıois, ausnebmen, Od, 16, 218. d) Einen den 


| Händen Jamds entreissen, befreien, rıra, Assch. 


Suppl. 924. Ar. Fr. 316. Hdt. 3, 137. Polyb.; zıra 


kFapoous 


us ikevdeplar, Dem. p. 135, 6. Lys. Isoer. Auch: 
aus einem Zustande, von etwas befreien, &# raw 
nırduves rıva, Decret. b. Dem. p. 256, 2., rırd 
solluov, Polyb. 1, t1, 11. 2) für sich, sich (sibi) 
auswählen, uerosinda, Od. 14, 232, auro rum 
nal Beois »gırov, Soph. Tr. 245., yurafxa, Hdt. 
3, 150., dx arrow rourov rör roorov, Xen. An. 
2,5, 20. — Ill) Pass., es wird etwas aus mir 
bersusgenommen, unAwov Kudwriuv FEaupedivrwr 
ra on/puara, aus denen der Saame genommen ist, 
Diose. 5, 29. Dah. es wird mir,, meinen Händen 
etwas od. Jem. entrissen, rd» Anuoxjdsa, Hdt. 
3, 137. #6 Emidvmoiv rou nlov own linpdünger, 
sie liessen sich die Begierde nach der Fahrt Bicht 
benehmen , Thnc. 6, 24.; wovon befreit werden, 
tr adın/arv, Plat. Gorg. p. 519. D. 
!Faıpoouaı, Pass., (alpa) zu Lolch od. Trespe 
werden, Tiheophr. 
FEalpw, ion. u, ep. 2Fasipw, f. 2Fipw, (aipw) 
1) trans., in die Höhe heben od. führen, erheben; 
aufheben, forttragen, fortbringen, herausbringen, 
tıra u. #2, Hät. Soph. Eur. Ar. Xen. u. öft. b. 
Polyb. u.a.; xoögov mode, Soph. Ant. 224., u. ähnl. 
zigıy zopeias, den Tanz anheben, Ar. Thesm. 981. 
ri; 0’ 2öngev oinoder arolos,; welcher Grund zur 
Reise bat dich von Hause weggeführt? Soph. OC. 
358 ; anch: weggehen heissen, entfernen, rouuö» 
sone, ebd. 264.; dah. vertilgen, ausrotten, rıra, 
ti ix zıvos, LXX. la den Schmelzhütten, aus- 
bringen, ralavrov, Diod. 5, 36. Auch: in die 
Höhe richten, erhüben, auvjua, Paus. 6, 21, 9. 
toöro (rö reiyos) FEnpere dınınasov Fou apxgalor, 
warde noch einmal so hoch als die alte erhöhet, 
anfgerichtet, Hdt. 6, 133. Metaph,, a) erhöhen, 
erheben, (ri» oıxiar) d. i. berühmt u, mächtig 
machen, Hdt. 6, 126. &is roiro ro eine xal 
tiv öymor tous Boidußoue, Plut. röv Aoyov &is 
"uyornra, Tırd eis dnıparsıav, Dion. H.; — rüh- 
men, loben, üwoö rıya, Hdt. 9, 79., ra vrapyovra, 
Lne, pro im. 21. dvw dFapaı ro npayua, Aeschin. 
f. leg. $. 10., ra yerouera Zul ueilor, Dion. H. 
at, 8, 4., d. i. vergrössern, übertreiben; dalr. 
vom Styl, ro Aıröv 2&aigeıv, Dion. H. cens. vet. ser. 
5, 2.° uymäöv 2E. airov, sich stolz erheben, Zni 
tw, Plat. rep. 6. p. 494, D. z„dovais Alov, das 
Leben durch Freude erhöhen, Soph. Trach. 136. 
aa £E. Aaneiv, das Herz erheben zum Gesang, 
nr. Ale. 347. b) antreiben, Oyuov 2; dunla- 
xinv, Theogo. 630., rıra Harsiv, Eur. Hipp. 322.; 
aufreizen, Funo» rıros, Diod. 13, 92. undiv daı- 
röv BEdons ulvos, = un) öpyıodns, Sopb. Ai. 1166. 
2) iatr., sich erheben, 2F3guas xal ndrssdaı, Diof. 
2, 50.5 aufbrechen, ro orgarsuuars, öft. b. Polyb. 
Dio Cass,, abs. u. mit 2x, LXX. — Med., a) für 
ich davontragen, für sich erbeuten, gewinnen, 
meheus, Od. 10, 84., zallıorovr ädvor, Pind. Ol. 
9, 16., zuur, a, Theoer. 24, 121. molla Tooins, 
sus Troja erbenten, Od. 5, 39. 13, 137.; auch: 
sich zuzieben, auf sich laden, »öso», Soph. Trach. 
491. b) aufheben, d. i. wegführen,. rıra, Plat. 
Protsg. p. 319. C. — Pass., a) sich erheben, xo- 
nıogrös, pAo&, Polyb., met. ZFarpousvor viyos ol- 
kuyüs, Eur. Med. 106. :£jepro mölsuos, Pans. 
9,13, 2. eiredn wioos, id. 4,4, 3. b) erhoben, 
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aufgeregt werden, von Gemüthsbewegungen, ZAnioı, | 


Soph,. El. 1461., gößw, Philostr. FEapseic und 
ntyalavyias, I rc Plat. legg. 4. a, 716. A., 
auch abs. , ZEapdsi;, Efnpuiros, erhoben, aufge- 
regt, aufgeblaht, Plut. Auch: freudig erregt wer- 
den, Bar. Rhes. 109. ce) vom Styl, Zmerodn 


le Th. 


FEaugrng 


eöngulvn, im erhabenen Style abgefasst, Demetr. 
de oloc. $. 234. 

Saloıos, ov, auch mit bes. Fem., /a, Xen. - 

Hell. 4, 3, 8., (aioıos) ausser dem Schicksal od. 
dem Schicklichen, dab. 1) Unglück vorbedentend, 
unbeilvoll, dor, Il. 15, 598., ögvıses, Dio Cass,, 
opp. Zvaisıos, id. 38, 13. 2) Schick u. Gebühr 
überschreitend, ungerecht, frevelhaft, von Pers., 
Od. 17, 577. rıva Glas PEaisıor, ebd. 4, 690. 
3) über die Gebühr, über die Maassen, überaus, 
übermässig, unmässig, ungeheuer, ungewöhnlich, 
Ösiua, Aesch. Sept. 517., zeıuwves, @s1oudg, veroi, 
Plat., ävswos, Xen. Plat. Plut., öußpos, Xen., 
#govrr, Polyb., guy, Xen. Hell. 4,3,8., Bor, 
Diod., ydAwres, Plat., mÄoöros, Polyb. yeluvas 
eEaloıoı rois neydüsow, Diod. 3, 29. 2Ealosos rd 
ulyedos karoulaı, ebd. 49. vg. 13, 82. 
!aisow, att. dEirrw, (dioow) herauseilen, 
-springen, -fahren, -stürzen, Ar. Plut, 733. Ran, 
567. Plat., mit” Tınes., Il. 12, 145, u. im Pass., 
ex Ö4 wos Eyyos niydn, ebd. 3, 368. Met., rö 
e&arrov, das Auffahrende, die Heftigkeit, Pint. mor. 
p. 83. F. [#, Hom.; vgl. aicon.] 

eFaiorow, (aioröw) ganz unsichtbar machen, 
vertilgen, ydvos, Aesch. Prom. 668. 

FEurlw, f. now, (aid) herausfordern, ab- 
fordern, verlangen, um etwas bitten, r}, Soph. Ear. 
dixas rıva, Genugthuung von Jem. fordern, Eur. 


‚Or. 1657.; mit d. Acc. c, lof., fordern, dass Jem. 


etwas thut,. id. Rhes. 175. ZFasreiv rıvd ruvos, 
Eine von Jem. (zum Weibe) fordern, Soph. Tr. 10., 
gew. bloss zıya, Jemds Auslieferung verlangen, Eur. 
Hdt. 1, 74. Plat. Isoer. u. a., rıra, von Jem., 
Eur. Sappl. 120., waga rıvos, Isoer., auch im 
Med., Hdt. 9, 87.; insbes. Sklaven zur Folterung, 
täs Depamaivas rıva, Dem. p. 1135, 11., vous 
"epanovras, id. Antiph., Aacaviler, Dem.p. 981, 
17. Med., sich, für sich ausbitten,, gägır rıya, 
Sopb. 0C.586., yapır maga rıvog, Lys. p. 160, 40., 
napdsrsiav rewös, Eur. Tro. 980.; ra, sich Ei- 
nen ausbitten, seine Begnadigung fordern, losbit- 
ten, Xen. An, 1, 1,3. Dem. p. 546, 11. Plat. 
Per, 30.; rl, sich von etwas losbitten, darch Bit- 
ten abwenden, Verzeihung wofür erbitten, rds 
yoapds rwy mapavöuuv, Aeschin. p. 82, 8., rd 
nooodev opaluare, Eur. Andr. 54. Aber auch: 
Einen bitten, mit d. Inf., Eur. Med. 971. Hee. 
49., Undo rwos röv Deiv undiv vlov Spar, id. 
Bacch. 360. Dar. 

?Euienoıs, sog, 7, die Herausforderung, a) 
Forderung einer Auslieferung, Dem. p. 1200, 27. 
b) Fürbitte, id. p. 1385, 9 

!Eaıryröov, Adj. verb. v. 2£aırlo, rıyd mapd 
rıvos, man muss Jemds Begnadigung von Einem 
erbitten, Lyeurg. $. 135. 

!EasrıoAoylw, (alrıoloylw) den Grund woraus 
aufsuchen u. angeben, Ding. L. 10, 82. 

FEaıros, ov, (aırdw) gefordert, verlangt, — 
?Eaımnrös, Zora, Od. 2, 307., olvos, Il. 12, 320., 
zurückgefordert, Myds:a, Ap. Rh. 4, 1005.; er- 
forderlich, ixaröußas, Od. 5, 102. 19, 366. Nach 
Andern:; ausgewählt, auserlesen, —= 2£faiperos, vgl. 
Nitzsch zu Od. Bd. 2. p. 20. Schol. Ap. Rh. 1. 1., 
u. so offenbar bei Maneth. 2, 226. 3, 354: far 
rois yepasaoıy, u. Anth. 6, 332: Zara mgordons 
and Anidos. j 

!Eaigens, Adv., (alypvns, — we 
unvermuthet, Il. 17, 738. 21, 14. Pind. Ol. 9, 78. 
Aesch. Prom. 1077. u. oft b. Soph. Eur. Ar., auch 
Plat. Xen. Isocr. u. a.; mit d, Part., sobald als, 
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rar) dobsıev iv — unovsarrs dEaigvns, Plat. Crat. 
p. 396. B. vgl. Gorg. p. 523. E. Aeschin. in Ctes. 
$. 59. Vgl. daniıns. ’ 
dEaspvidios, ov, u. 05, a, ov, Plat. Crat. p. 
414. A., (alpvidıo;) urplötzlich, unvermuthet, aufn, 
Plat, 1. I., Endgenei, Hieroel. b. Stob. for, t. 3. 
p. 164. Neutr. aspridsor als Adv.,'Galen. [79] 
!Eaypalwriiw, (diyuakur'fw) zum .Gefang- 
uen machen, Nicet. Chrys. 
lEaxardilw, (anardiiw) ansdornen, d. i. aus- 
grübeln, baarscharf nehmen, Cie. ad Att. 6, 6, 1. 
eFäxarlooums, (daxavdoouas) ganz voll Sta- 
chelna werden, Theophr. h. pl. 6, 4, 2. 
efandouss, [. doouas, Dep. med., (axdouas) 
ganz ausheilen, a) von körperlichen Zuständen, di- 
wos, stillen, Dio Cass.; gew. von Seelenzustän- 
den, Uebelu, Vergehungen, wieder gui machen, abs., 
1. 9, 507. Plat. legg. 10. p. 885. D.; sühnen, 
aussühnen, besänftigen, yolor, Il. 4, 36., depyr», 
Od. 3, 145., auch mit d. Acc. d. Pers., Guodloıs 
Osav, Lyc. 1180.; abhelfen, ras dvdalas rüv pi- 
Auv, Xen. Cyr. 8, 2, 22. b) von Gegenständen, 
ausbessern, ıuarıa, Plat. Menex. p. 91. D., rö 
Öi«rvov, Menand. fr. 242 Mein. Dar. 
eFaxsoıs, 7, die gänzliche Heilung, voowr, 
Ar. Ran. 1033. [a] 
eödnsornjgios, ov, heilend, sühnend, versöh- 
nend, sol, Dion. H. ant. 10, 2. vgl. Poll. 8, 
142., $volas, Dion. H, ant. 5, 54. 
dFaxıs, Adv., > sechsmal, Pind. Ol. 7, 157. 
Plat. u. a., poet. d&axı, Call. fr. 120 Ern, Anth. 
14, 129. 141. — &Easxısyllios, 6000, Thuc. 2, 13. 
Andoc. p. 3., £$axısuugsos, 60000, Xen, Plut. [-vv] 
Efaxklivos, ov, (nAivn) mit sechs Sitzen od, 
Lagern, auch #&xAwos geschr., Et. M. u. Philem. lex. 
Neutr. #SaxAwor, ein Sopha mit sechs Sitzen, Mar- 
tial. 9, 60. 


Edxuale, (dxpite) abblühn, verblühn; met, | 
6 


vorübergehn, xasp06, Schol. Soph. Ai. 594. Suid. 

Sadxvnuos, ov, (xvrjum) sechsspeichig, reoyo/, 
Sehol. Pind, 

eanolovdlu, (axoloudfw) nachfolgen, auf 
dem Fusse folgen, zwi, Joseph. ant. 8, 10, 2. 
Plat. ; met. 7 2iaxolovdrjoasa suvosa opiar map’ 
.aurov, Polyb. 4, 5, 6. vgl. 5, 78, 4. Auch: Ei- 
nem folgen, Folge leisten, rois @iloss, id. 17, 10, 
7., wo die Codd. vous pilovs haben, viell. rich- 
tig, s. Lob. Pbryn. p. 354. not. Dav. 

e5äxoloudnoss, sws, 7, das Nachfolgen, Fol- 
gen, vais — #Eovalars, Clem. Al. 

dFaxovdw, verstärktes axovaw, LXX. 

!faxovrilo, f. low, att. ıw, (dxovriiw) den 
Wurfspiess od. überh. eine Waffe heraus werfen 
od. fortschleudern, entsenden, r& dopara, Xen., 
Böln, Dion. H., voosvs, Plut., gasyavo» mpös yrap, 

ur, Herc. f. 1149.; auch so: ddgaoıw, Xen., u. 

abs., mi swa, Plut. Art. 9., xara rwos, Diod. 
exc. p. 553, 35. Dah. met., bastig ausstrecken, 
hastig bewegen, ysipas, Eur. Iph. T. 362, »wülor 
eye yys, den Fuss aus dem Lande schleudern, 
d. i. schnell entflichn, id. Bacch. 664. Adyous, 
beraussagen, Men. fr. 87 Mein., sous Odvaaiag 
mövous, Eur. Tro. 444.; erwiedern, raura noös 
rade, id. Suppl. 456. Dav. 

efdxovrisis, aus, 7, das Auswerfen, roö ondo- 
karos, Galen. 

(Fdxdvrioua, aros, vo, das Ausgeworfene, 
Hervorspritzende, vom Blat, Schol. Od. 22, 19. 

fanovrıeuös, 6, das Herauswerfen, onipua- 
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vos, Galen., aiuaro;, Aerzte; eine Art des Blitzes, 
"Arist. de mund. 4, 

!fawoolapyos, ö, Befehlshaber von 600, Po- 
lyaen., von 

#Fdxöosos, aı, a, sechshundert, Thuc. Xen. 
u.a. Dar. 

!$axo0s00r0s,?j,0v, der sechshundertste, LXX. 
u. Spät, 

eFaxorilmios, ala, atov, (xoruln) sechs Ko- 
tylen haltend, Sext. Emp. Pyrrh. 39, 

tödxovorlov, Adj. verb. von efaxoiw, man 
muss vernehmen, hören, verstehen, ri, Clem. Al., 
ae id.; ZZwder, man muss suppliren, Schol. 

ind. 

lEdxoveros, ov, gehört, vernommen; hörbar, 
vernebmlich, Aöyos, Dion. H., #07, oiuwyn, Plut., 
Pöußos, Ath. u. a.; auch von Pers., Joseph. ant. 
4,8,12. Adv. efasovorws, Schol, Luc. Gall.8., von 

#idxovw, f. voucı, (axouw, irr.) hören, ver- 
nehmen, Soph. Eur, Ar. Plut., r@r ömropww, Ar. 
Thesm, 293., 775 gwrjs, Plut. Fab. 6., neoowder 
sAndövos Borjv, Aesch. Eum. 397. d£. rl uno rıvos, 
etwas (Vorwürfe u. s. w.) von Jem. anbören müs- 
sen, Soph. El. 353. Aoyw &iax., durchs Gerücht 
vernehmen, id. Pbil. 676. Auch: verstehen, d. i. 
suppliren, Schol. Nic. th. 139. 

!ZaxpıBalw, (dxgıBalw) sp. Form st. d. folg., 
Joseph. ant. 19, 7, E Liban.; im Med., LXX. 

#fdxpißcw, (dxgıßöw) mit Genauigkeit ver- 
fahren, dah. genau u. sorgfältig ausarbeiten, dar- 
stellen, r}, Arist. eth, Nic, 9, 5., rods umlp rıwos 
Aöyovs, Polyb. 3, 31, 1., aber Aoyov, mit Be- 
stimmtheit aussprechen, Soph, Tr. 426.; genau, 


‚ sorgfältig besprechen, erzählen, aufzählen, r}, Plut., 
' msgpl wıvos, Polyb. 2, 56, 4., umde rıvos, Arist, eih. 


Nic. 1,4.; genau angeben, zous zoövors, Plut. 
Num. 1.; genau untersuchen, erforschen, rl, Theo- 
phr. hb. pl. 9, 16, 6. Plut.; genau erkennen, Piut. 
mor. p. 626. A. — Im Med., LXX. Eust. 

2Eineito, (dxoifw) eine Höhe erreichen, er- 
klimmen, aiddoa mrepois, Eur. Or. 275. 

?5axrdov, Adj. verb. von Zfayw, man muss 
beraus führen, Xen, de re eq. 4, 4.; man muss 
berausziehen, dx rov xolnor, id. Hell. 6, 5, 18. 
85. aurov, man muss sterben, M. Anton. 3, 1. 

iFdxixnkos, 00, (xux)os) sechsräderig, duafas, 
Hippocr. 

iFauwlos, 0ov, (xwÄor) sechsgliederig; ans 
sechs Versen bestehend, Schol. Ar. Ach. 836. 

tEaläow, verstärktes aladw, ganz blind ma- 
ehen, gänzlich blenden, rıwa, Od. 11,103. 13, 
343., auch öpdaluör !Falau.cas, Od. 9, 455. 504. 
ökov dduas, d. i. entmannen, Opp. cyan. 3, 228, 

tälcralo, f. Zw, (slanalw) ausleeren, aus- 
räumen, ausplündern, berauben, olır, wroAlsdgor, 
oft b. Hom., mol, Hes. op. 187. Xen. An. 7, 1, 
29., bes. eine Stadt von ihren Bewohnern leer 
machen, um andere einziehn zu lassen, Od. 4, 176.; 
überh. überwältigeu, zerstören, zu Grunde richten, 
reigos, vnas, Il. 13, 813. 20, 30.; met. von eider 
Krankheit, an Kräften erschöpfen, rıva, Thever. 
2,85. In Pros. nur b. Xen. 1. ]. 

tEaldaoduı, ep. st. Efaldsacdaı, inf. aor. 1. 
med. zu ZFallouaı, Hes. op. 105. 756. 800. Ap. Rh. 

dEalseivm, (alseivo) — dEallouas, uöpor, 
Opp. bal. 5, 398. 

tEdlunrdov, Adj. verb, von Zfalsigwu, man 
muss verlöschen, verlilgen, sois voueous, Lys. p. 
104, 4. 
dEdleineng, ov, 6, der Salber, Galen. 


Llahumrıxo; - 


lEalsınsinos, 7, ov, zum Auslöschen, Ver- 
wischen geeignet, Sext. Emp. 7, 373. 

alumroov, rö, Salbenbüchse, Ar. Ach. 1063. 

luser., der Aerzte, Antiphan. b. Poll. 4, 183., s. Mein. 
fr, com. med. p. 121. [a] Von 

Hälsigw, f. wo, pf. pass. Efalrlıupas, conj. 
aor. 2. pass. £5aÄler, Plat. Phaedr. p. 258. B. 
ia den besten Hdschr., (alsipw, irr.) 1) ganz ein- 
schmieren , bestreichen, röy dupalöv ypvow, ver- 
golden, Liban.; bes. anweissen, rö reigos, Thuc. 
3, 20., roös roiyous, iv oinlar, LXX. Med., 
sich bestreichen, rou owparos vd Hpıov yuyw, 
Hdt.7,69. 2) auswischen, abwischen, wegwischen, 
opp. dyypaipeıv, vıra du rou saralöyov, Xen. Hell. 
2,3, 51., auch bloss rıwa, ebd. $. 52. Ar. Fr. 
1181., u. rl, Xen, Plat., rö öpinua, Dem. p. 791, 
32. efalsıpfeie’, us dyalua, Eur. Hel. 262. 
Dah, met., verlöschen, aufheben, vertilgen , aus- 
tilgen, oblitterare,, delere, r7jv Indprns sudasno- 
viev, Hät. 7, 220., ruuas, Aesch. Sept. 15., pr 
kias, Isoer., rö yırwaxsır, Dem., räs dAnidas, 
Diod. u. a. ol ex voo Eilmvinov, Thuc. 3, 57.5 
seltaer von Pers., vertilgen, vernichten, omfpua 
Idomdäv, Aesch. Choeph. 503., duf, Eur. Hipp. 
1241. — Med., Ffalsiyaodaı ra; amoypayas, seine 
Sehälzung (im Steuerkataster) ausstreichen lassen, 
Pla. legg. 3. p. 850. C.; met. rl gosös, aus 
seiner Seele verwischen, Eur. Hel. 590. Darv. 

!Eahespıs, ws, 7, das Auswischen, Verwischen, 
Auslöschen, Themist. LXX, KS, 

!Eällonas, (allonas, irr.) gänzlich vermei- 
den, ausweichen , entkommen, entrinnen, mit d. 
Ace., Hes. (nur in der Form ZFaldaosas, w. 8.) 
Ar. Eq. 1086. Ap. Rb. Qu. Sm., mit d. Gen., Ap. Rh. 
2,319.; abs., ebd. 3, 611., mit Tmes., Il. 18, 586. 

eSälsvouas, (dlevm, irr.) — efallonas, mit 
1. Ace., Sopb, Ai. 656. 

!Ealile, (aAilo) versammeln, Hesych., u. als 
r.L. Regg. 2, 10, 18. 

.esdlivdio, wov. nur part. aor. dFakloac, Ar. 
Nab. 32. Xen. ooc. 11, 18., u. perf. Zönlıxa, 
Ar, Nub. 33., days row inner PHalioas oinade, 
führe das Pferd nach Hause, nachdem du es sich 
uf dem Wälzplatze, alwdrjdoa, Efallorga, hast 
suswalzen, anstummeln lassen, Ar. Nub. 32. vgl. 
Xen. 1. I., worauf Strepsiades in kom. Uebertra- 
gung antwortet: 2önkımas dud du vuv Zum, du 
bast mich aus Hab’ u. Gut herausgetummelt. [?7. 
Gramm. nehmen ein Präs. dEalitw od. dEaliw an; 
vgl. als.) 

!äklerga, 7, (!Ealvdöiu) — alırdndea, Wälz- 
platz, Tummelplatz, Poll, 1, 183. 

ialırgos, ov, (Airga) sechspfündig, Arist. b. 
Poll, 4, 174, 

-Hällo, 5. Ealmdio, 

FEalldyr, 7, (!Falldoow) der Austausch ; die 
Veränderung, Theophr., oyrjuaros, Plut., eis öre- 
go» yivos, Ausarlung, Theophr. c. pl. 4, 4, 5. 
3 al övoudrev, abweichende, ungewöhnliche 
Wortformen, Arist. poet. 22. Auch intr., 2&. rwr 
todorwvy vouiuwv, die Entfernung vou, Plat. 
Phaedr. p. 265. A. s 

tzallayua, aros, rö, Veränderung, Belusti- 
gung, Parthen. u. a. Spät. Bast ep. er. p. 241. 
234. app. p. 54. 

Eallafıs, sag, ;, — Efallayn, Strab., von 

Aallacow, alt. rw, f. Zw, (dilaccm) 1) 
auswechseln, austauschen, verwechseln, verändern, 
abändern, Zodrjra, Eur. Hel. 1297., r7v dounp, 
Theophr., #7)» zaraderasıy, Plut. ydvos eis Erepor, 
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d. ji. ausarten, Theophr. dyOsa Aumns, d. i. etwas 
Anderes beklagen, Herm. Eur. Hel. 396. FE, rıra 
xo0unoeos, ein auderes Ansehen geben, Plut. Thes. 
23. av all’ — ällor’ !Fallarreı, bringt bald 
diese, bald jene Veränderung, Pind. Isthm. 3, 30. 
faoıy, abwechselnd einschlagen, Eur. Hec. 1060. 
Bios naxois dSallaoosraı, das Leben erfährt an 
seinem Unglück eia Anderswerden, d, i. sein Un- 
glück ändert sich, wechselt mit dem Glück, Soph. 
Ai.474. Mit.d. Acc, des Orts: einen Ort mit einem 
andern vertauschen, ihn verlassen, Zupwna», Eur. 
Iph. T. 135., zurücklassen, ondpyava, id. Ion 918. 
Bes. vom Aüsdruck, rö siwdös, rö (dıwrindv EE., 
die gewöhnliche, gemeine Ausdrucksweise ändern, 
eine andere dafür setzen, sich ungewöhnlicher Aus- 
drücke bediezen, Arist, rhet, 3, 3. poet. 22., rw 
owi;dn gYeaoır, riv dıavoav ix zur iv Eds, 
Dios, H., auch abs., Arist. rhet. 3, 2. ravra 
!inklaxras du vis eurjdovs dmayyellas, dies weicht 
von der gewöhnlichen Ansärankaweise" ab, Dion, 
H. de Thuc. jud. 54. Dah. Zönklayulvor, 7, or, 
abweichend, verschieden, zwwcs, Isocr. Dion, H. 
Diod., weös rs, Theophr. h. pl. 4, 4, 14.; abs., 
vom Gewöhnlichen abweichend, ungewöhnl:ch, övo- 
pa, Arist. poet. 21., pgaaıs, Afäıs, Dion. H.; un- 
gewöhnlich, ausserordentlich, Polyb. Diod. Plut., 
rıuwola, Diod. 2) abkehren, abwenden, ruv dvam 
riov vv davrov yvurwaow, die blossgestellte Seite 
von den Feinden, Thuc. 5, 71.; eine andere Rich- 
tung geben, rör dpöuor, Xen. ven. 10, 7. dorois 
nsoxida dıvsvovo’ eSallatw, d.i. die Spindel hin 
u. her drehen, Eur. Tro. 1499. 3) eine Verände- 
rung ‘machen, d.i. ergötzen, rıva, Menand, n. Phi- 
lippid., s. Lob. Phryn. p. 363. u. #fallayua. 4) 
intr,, a) sich ändern, anders werden, rjs dpyalas 
epjs, Arist. gen. an. 4, 1.; pf., verschieden, 
esser seyn,.mit d. Gen., Polyb. 10, 45, 1. b) 
sich wegwenden, weggehen, and sis vewus, Phi- 
lostr., auch mit d. Gen.; id. 2; dvdpas, unter 
die Männer eiztreten, id. v. Apoll. 3, 28. vgl. 
Poll. 2, 20. — Med., das Seinige womit vertau- 
schen, idıwruxjs dorias Yysuoriav, Diod, exc. p. 
558, 91. b) sich von etwas zurückziehen od. be- 
freien, rov mövov, Eur. Phoen. 1418. u. das. Herm. 
fEalloıöw, (dAloıcw) gänzlich verändern, rar 
!Ealkosouras moös ro yeipov, Theophr. c. pl. 2, 15,2. 
dEallouaı, f. dloiuas, Tuer. irr.) 1) her- 
aus-, hervorspringen, Ar. Vesp. 130. Xen. Plut., 
mit d. Gen., vaos, Theoer. 17, 100., oix/as, Plut., 
bei Hom. nur im Part. aor. eSalusros Tewwr, 
npouaywv, zwv allow, in der Schlacht aus den 
übrigen Kämpfenden, Il. 15, 571. 17, 342. 23, 399. 
nolv noö rwv allmv dFallöueros, Plut. Pelop. 32. 
deilas vegluv Efaluevas, Ap. Rh. 2, 268.; met. 
to dainov, iv’ #önkov; quo erupisti, Soph. OT. 
1311.; hervorbrechen, xgoros maons yeıpös dfr- 
karo, Lue. asin. 53. Von einem Knochen: heraus- 
treten, Plut. mor. p. 341. B., auch: sich ausren- 
ken, Hippoer. Auch: herabspringen, xara rov rei- 
xous, Xen. Hell. 7, 2, 6. vgl. 8. 2örlaro Aldos, 
Plut. Mare. 16. ZEalloutvuw rüv rooyuv, da die 
Räder absprangen (von den Achsen), Xen. Cyr. 7, 
1, ,32. 2) in die Höhe springen, wegspringen, 
Ken. An. 7, 3, 33., bes. von Pferden: sich bäu- 
men, zur Seite springen, id. Cyr. 7, 1, 27. vgl. 
de re eg. 2, 14. Plut. Pyrrh. 29. Alex. M, 33. 
Met., darüber hinaus gehen, nicht genug haben, 


‘Call. Cer. 88. 


KEallos, ov, (dllos) verschieden, bes. hervor- 
stechend , ausgezeichnet, vorzüglich, übertrieben, 
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dEallovus koßiras Iysw vwr Unerarrapdivmy, bes- 
sere als, Poıyb. 6, 7, 7. va ifalla voü xoauen, 
Plut. mor. p. 329. F. Dio Cass. u. öft, b. LXX, 
dEaklorgıöw, (dllorgıöw) 1) veräussern, Strab, 
4. p. 215. 2) eutfremden, abgeneigt machen, rous 
nollois noös rıva, Sext. Emp. 
 Zalua, aros, vo, (ifadlanaı) ein Sprung 
heraus od. in die Höbe, Eust. Zon. u, a, Spät. 


dEakloyifouas, (aloyifoucı) zum unvernünftigen 


Tbiere werden, Eust, 

FEdlos, or, (d)s) ausser dem Meere, ausser- 
halb des Meeres, opp. ugpalos, ninyal, Polyb, 
rö Lder glpsras ro rpirov ulpos ifakor, id. 34, 
3,3. ra ifala vis vews, Luc. Jup. trag. 47.; 
aus dem Meere, ro oxapos Zfalor avasnar, id. 
am. 8. vgl. Opp. hal. 2, 593.; fern vom Meere 
gelegen, Strab. 

Ealoıs, ws, %, (£Eallouas) das Herausspria- 
gen, eine Körperübung, Aret. diat. morb. cur. 1, 
2. p« 117, 6.; die Verrenkung, Hippoer. p. 811. G. 

ekälvorw , f. vw, (alvoxw, irr.) — dfaldo- 
nos, abs., Acsch. Eum. 111. Eur. Heo, 1194., rıra 
u. rl, Eur. Lyc. Opp., mit d. Gen., #ogoso, Opp. 
bal, 3, 104. 

Ri (alvuw) — Efaklouaı, uögov, h. Hom. 
6, 1. 

!fäuapravw, f. tnoouas, Plat., zow, sehr sp., 
(duspravw, irrt.) 1) abirren,. fehlen, u. zwar a) 
verfehlen, das Ziel nicht treilen, na/oas, Xen. Cyr. 
2, 1, 16.; met., sein Ziel verfehlen, seine Ab- 
sicht nieht erreichen, Soph. Pbil. 95., uw. äbal, 
nolld, mlelm efau., opp. xaropgsour, Isocr. Dab. 
b) irren, fehlen, einen Fehler begehen, sündigen, 
Aut. von Aoseh. u. Thuc, an, theils abs., ibeils 
mit näherer Bestimmung durch ein Part. od. Adj., 
2, B. dıxafwr, Ar., ngedwrioxwr, Eur., dıargpi- 
fwv, Xen., ouy &xwr, Plat., od. durch d. Acc, 
-eines neutr, Adj. od. Pron., z. B. rads, Eur., 
ösa, Soph., dixasa, id., alle rs, Plat., dynxsore, 
Isoer, u. dgl., od. eine Präp., dv zivs, in etwas 
irren, Plat. rep, 1. p. 336. D., mspl tous xaurom 
rag, bei der Behandlung der Kranken einen Feh- 
ler begeben, ebd. p. 340. D.; bes. aber eis rıya, 
zur Angabe des Objects, gegen Jem. fehlen, sün- 
digen, ibu beleidigen, Aesch, Eur. Dem. Lys. u. a., 
zuw. auch megl vıva od. vs, Xen. An, 5, 7, 33, 
Plat. u. a. zd aura vaura megi Hesous, Plat. mpes 
öraipav Eau, Plut. — Pass. 7 eFapapraroueın 
moäsıs, worin gefehlt wird, Plat. Prot. p. 357. E. 
dEnmagındn ra vooruara, sind falsch behandelt 
worden, Xen. de re eq. 4, 2, 2) trans., zum Irr- 
tbum, zur Sünde verleiten, rıva, LXX., rıra auap- 
ve ebd. Dav. 

Sänapria, 7, der Fehler, das Vergehen, Soph. 
Ant, 553. Them. 

!Fäuargöw, (duavpow) gänzlich verdunkela, 
. schwächen, entkräften, Hippeer. Theophr. Plut. u. a, 
Pass., sich verbergen, Eur. fr. Phaeth. 2, 64. 
nach Herm. Conj. Dav. 

fFäuaupwors, ews, %, gänzliche Entkräftung, 
das Aufhören, uerai),wr, Plut. mor. p. 434. C. 

!Fuuawm, f. jow, (auaw) ausschneiden, von 
Grund aus abschneiden, abmäbn, einerndten, Soph, 
Tr. 33., 94gos, die Erodte, Aesch. Eur, Plat.; 
dah. überb, von Grund aus zerstören, verlilgen, 
ausrotten, exscindere, ylvos, Paus. 8, 7, 7. ydrous 
Ölfa» Einunntvos, Soph. Ai, 1189. ra ävrepa, 
die Eingeweide aus dem Leibe reissen, Ar. Lys, 
367. Auch im Med., «« omiayyve, Bar. Cyol. 235,, 
zovooöy Digos, Plut, Demetr. 4. (äu] 
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dEaudhdopas, fehlgeboren werden, va äufova, 
Hippoer. p. 600, 36. . 

!Faußl)iexw, f. Bluow, (außklonw, Irre.) 1) 
trans., a) feblgebären, met. r« Aoıza, Plat. Theäet, 
p- 150. E. rixvow dfaußlwdhr, Apd, 76 npayam 
rouvfnußkwudivor, das lehlgeborne Ding, Ar. Nab. 
139. b) oausativ, zur Fehlgeburt bringen, met., 
gyoorrida, Ar. Nub. 137. 2) intr. n. met., fehl- 
schlagen, iva dfaußlwen avrois 7 onovdn, Ael, 
n. a. 2, 25., u. dazu aor. 2 efnußlw, id. b. Suid., 
den Buttm. ausf. Sprebl. 2. p. ill ed, 2. auch 
st, des Plusgpf. pass, d£rußlwro oi 7, eimis, Acl. 
b, Suid. s. v. (Enußiwee, herstellen will. 

!Eauß).ow, (duß)ow) = d.vor,, zur Fehlgeburt 
bringen, »ndiw, Eur. Audr, 356. Pass., 6 nvpig 
!faußlovusvos, der nicht zur Reife kommende, 
misswachseue Waizen, Theophr. c. pl. 4, 5, 3., 
u. ähnl. jogos !Eaußkoureı, Plat. mor. p. 2. E. 
Vgl. über d, Wort Buttm,. ausf. Sprehl. 2. p. 111, 

!Faußivvw, (dußkivw) ganz stumpf machen, 
schwächen, vermindern, Diose.; im Pass, 7 dw 
vauıs d&rußkuvso, Plut. Fab. 23. Auch = efau- 
Akdouaı, Hippoer. p. 611, 47. zw, 

!Faußlwua, aros, vo, (faufkloxw) die Fehl- 
geburt, Artem. 1, 51. 

!Eaußkmaıs, wg, %, das Fehlgebären, rw» 
rasdimv, Mippoer. 33, 17. 

lEaußiooxw, — dfaußkioxw, 1., Diose. Geop. 

diaup)srrw, —= d. vor., Diosc, 

Eiaußgvaas, 8. dfarafpum. 

Edusißw, f. vw, (ausidw) 1) vertauschen, 
verwandeln, reöuor, d. i. entfernen, Ear. Bacch. 
607. aklıw üllore ypdarv, bald diese, bald jene 
Farbe annehmen, Piut. mor. p. 590. C. Med., 
mit einander wechseln, dab, auf einander folgen, 
doyov Epyov d£nusißero, Eur. Hel. 1533., u. äbnl. 
im Act., gövog porw Fhausidwr, id. Or. 816. 
2) vom Orte: übersehreiten, darüberhinweggehen, 
nowva, Aesch. Pers. 130., Siexns vdwg, Eur. Phoen. 
131. Maxsdoviar, durchwandern, Xen. Ag. 2, 2.; 
auch abs., weggehen, Eur, Or, 272. Med., ber- 
auskommen, di’ apuwv, Eur. fr, Phaeth. 2, 45 
Herm, ; vorübergehen, Anth, Plan. 4, 255, 3. 3) 
Med., vergelten, belohnen , rıra mowais, Aesch. 
Prom. 223. Dar. 

Eidusiyis, sws, 7, Vertauschung; Verände- 
rung, ai xar’ ovparöv efausiweis, Plüt. mor. p. 
426. D. [«] 

efändiyu, f. Ew, (dudiyw) ausmelken, aus- 
saugen, yäla, Aesch. Choeph. 898. ; auspressen, 
Eur. Cyel. 209. 

!Eaus)iw, verstärktes ausl/w, ganz vernach- 
lässigen, mit d. Gen., Hdt. 1, 97. Themist,, abs., 
Plut. Art. 22. Pass., gänzlich vernachlässigt wer- 
den, Theophr. Plut. :Enudiyras megl rw rosv- 
zwy, man bekümmert sich nicht um solche Dinge, 
Arist. eth. Nie. 10, 9, 13. 

iEaudosıa, ,), Theilung in sechs Theile od. 
Stücke, Stob. ecl. eth. t. 2. p. 46., von 

!Eausons, 8, (FE, u2oos) in sechs Theile ge- 
tbeilt, vom Hexameter, Orph. b. Longin. fr. 3, 7. 

{Faueroos, ov, (f£, alrpor) aus sechs Maas- 
sen od. Versfüssen bestehend, 77, sechsfüssige 
Verse, Hexameter, Hdt. 7, 220. Plat. legg. 7. P- 
810. E. &r ifaudrew rörw, Hädt. 1, 47. rö ifa- 
uergov, der Hexameter, heroische Vers, Arist. rhet, 
3, 1. Paus. 10, 5, 7. 

iEaumvıaiog, ala, aiov, sechs Monat alt, Ag4- 
g0:, Apd. 3, 4, 3, 3., von 
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!faurvos, ev, (sv) sechsmonatlich, sechs 
Monste dauerad, halbjährig, seyn, Arist., avoyai, 
Polyb. Dab. 6 iSaunvog, verst. yeoves, ein hal- 
bes Jahr, Xen. Tbeophr. Dion. H. Plat., auch 
Yapnwos, Hit. 4, 25. 

!feunyardw, f. now, (aunyariw) aus der Noth 
od. Verlegenheit helfen, einen Ausweg finden, ans- 
wittelu, Kur. Heracl. 495. 

Hdudlaoums, f. joouaı, aor. noaunw, Eur., 
2. 50r, id. Hel. 387., (duillaouas) 1) einen Wett- 
kampf auskämpfen, sas rsdpinnous aulllas wi, 
Eur. 1. ].; auch: sehr wettkämpfen, dab. sehr be- 
mühen, anstrengen, xipas mer audiea, d. ji. an- 
gestreogt binsehen, fr. Eur. nach Herm. op. 5. p. 
211.5 iatr., sich bemühen, beeifern, rais mpafeo:, 
Plut. mor. p. 1098. E., wgos rı, Themist. 2) bin- 
auskämpfen,, binaustreiben, forttreiben, rıra yic, 
Eur. Or. 431., rıvs poßw, dureb Furcht quälen, 
ebd. 38.; austilgen, dir’ av öwss ejauıdln dr, ogi, 
is pass. Bdtg, Eur. Cyel. 628. 

Hana, aros, ro, (Hkanrrw) 1) angekoüpfıes 
Seil, Handhabe, ansa, met., Themist. or. 13. p. 
106.A. 2) öFanpemupös, Entzündung, Plut. mor. 
p. 958. E. . 

Hauvaios, ala, aior, Eust., und \ 

tfauvovs, ovv, (rad) sechs Minen schwer od. 
werth, East. Sehol. 

HdhoıBds, ov, 8. Einuoıßös. 

‚Hapopos, or, poet, st, diapoıpos, (uoipe) 
ınm sechsten Theil, Nic. th. 544, 

Biaumaios, ö, eine bittere Quelle u. die um- 
liegende Gegend in Skythien, von den Griechen 
Toal ödod genannt, Hdt. 4, 52. 81. 

Haungsrw, (auıpsuw) herausziehn, heraus- 
winden, beraufschleppen, Ar. Lys. 289, 

Efauvad, ou, ©, Vater des Thales, Diog. L. 

fEduvvonpas, (apiva) abwehren, vertreiben, 
soovs, Aesch. Prom, 481., rıra, Eur, Or. 269., 
aldev Deov, id. Suppl. 209.5 im Act,, Themist, 
3. p. 284. B. [£) 


ifäuvoriiw, (duvoriiw) in vollen Zügen aus- | 


trinken, sebr Spät. 


IEaugorispiim, f. low, (dugorspitw) zwei- 


deutig machen, rd» Äöyo», eine Streitirage so stel- 
len, dass darüber auf zwei einander entgegenge- 
setzte Weisen entschieden werden kann, Plat, Eu- 
tbyd. p.300.D. u. das. Heind. Rubok. Tim. p. 107. 

Havafaivw, (dvaßaivow, irr.) ganz hinaufstei- 
gen, ganz ersteigen, oder, Artemid. 2, 28. 

Havaplulw, (avaplulw) — d. lolg., Eust, 

!Eavafouw, I. vow, (uvefpuw) hervor- u. 
sufsprudela lassen, bervorquellen lassen, Tzetz.; 
met, sogas yalas !kaufßpüca: (iaf. nor. 1.), Aesch. 
Eum. 925 (914 Herm.). 

tareysvrdonas, (dvayıvraw) von Nouem ge- 
boren werden, Julian. ep. 42, 

kavayıyyaoxu, (dvayıyvajlase, irrt.) auslesen, 
durchlesen, #0 Aıßklor, Plut, ypasnara moös rıjv 

ov, vorlesen, id, Cic, 27. 

iläveynalo, f. aow, verslärktes avaynatw, 
I) mit Gewalt zwingen, durchaus zwingen, .er- 
iwingen, nötbigen, Hdt. 2, 3. Sopb. Ar. Av. 377., 
wa mov Tu, Soph. El. 620. Eur. Or. 1665. 
Xen, mag. eg. 1, 25. Luc. 2) mit Gewalt ber- 
aszwingen, austreiben, 77» dpyla» winyais, Xen. 
mem. 2, 1, 16. 

Kayayw, f. dfw, (dvaya, irr.) heraus u. bia- 
aufführen , &dov fpeuswv rıva, Eur. Herael. 219. 
Pass, u. Med., binausfabren auf die hohe See, 


kkaranıraw 


Phil. 571. Thuc. 2, 25., im Pass. auch von Schif- 
fen, Hdt. 7, 194.; überh, aufbrechen, zö 2 Heins 
!Favaydiv orparswua, ebd. 184. 

!Zavadvouas, Plut., nebst aor. 2 —arddw, 
(avadvw, irr,) heraus, hervor u. empor kommen, 
worans auftauchen, dlss, xuuaros, Od. 4, 405. 
5, 438., ap’ idaros, Batr. 132., met. yardosıng, 
Plat. rep. 7. p. 525. B.; überh, entriunen, sidsw, 
Theogo. 1120. weons uayns, jede Schlacht ver- 
meiden, Plat. Sert. 12.; auch mit d. Acc., Ädyer, 
Or, b. Paus, 4, 12,4. - 

!Eavaldw, f. dow, (avaliw) trans., herans u. 
aufkochen machen; met., yolor, den Zora über- 
brausen u. gewaltsam hervorbrechen lassen, Aesch. 
Prom. 370. 

 EHuvarpio, (avampdw, irr.) berans u. aufaeh- 
men, aufleben, zıra nmupos, aus dem Feuer, bh. 
Hom. Cer. 255., xovins, Opp., rl, Ap. Rh. 3, 867.; 
im Aor, 2. med., rıya ynder, Eur. lon 269, 
!Eavasadnriw, (dvamsdnriw) ganz ompfndungs- 


; los seyn, Porphyr. de abst. 1, 39. 


Eavandluno, f. ww, (dvaxakınra) aufdecken. 
Med., sich aufdecken, Schol. Ar. Nub. 3. . 

tEavaxolvufaw, (avaxoivudaw) heraus- u, em- 
portauchen, auftauchen, 

!Eavaxpovw, (dvampouw) zurückschlagen. Med., 
sich zurückziehn, 77704 Aoımıas (vmuoi), Hät.6, 115. 

Edräkioxe, f. Amow, auch ifavaldın, Porphyr., 
verstärktes avallouw, irr., gänzlich aufwenden, 
verwenden, verbrauchen, sd misiora zur idiem, 
Plut. Pomp. 20. ra allärgı’ dkavalwras, Plat. 
eow. b. Atb. 9. p. 367. D. vgl. Dem. p. 1211, 6. 
!tav. divauın Ev rowı, Plat. Cat. min. 20.; überh. 
gänzlich verzehren, aufzehren, !favjAwaer 6 ÜAsos 
(r6 uygorv), Theophr. veat..$. 15. val. 16. de ign. 
$. 20. Plat. Von: Personen: ZfavnAwmplves iv ro 
nolfuw, durch Ausgaben erschöpft, zu Grunde ge- 
riehtet, Aeschin, p. 68, 19. vgl. Dem. p. 174, 13.; 
auch: Einen ausplündero, ihm Alles abnehmen, Ath. 
13. p. 587. A. Strab. Auch : austilgen, völlig ver- 
nichten, ydvos, Aesch. Ag. 673. [Ueber d. Augm. 
s. avakiouw.] 

!Favalıw, f. vow, (avakıw, irr.) 1) gänzlich 
losmaehen, gänzlich befreien von etwas, ardom 
davaroso, Il. 16, 442. 22, 180. 2) ganz auf- 
lösen, Philo, (vo, U-, vow, -- 

diäralasıs, sws, , (Eavalloxe) gänzlieber 
Verbrauch, Vernichtung,trjs durausws,Plut.Mare.24. 

Havaneidw, (uvansidew) gänzlich bereden, 
überreden, rıva, Heormesian. 8. zw. vgl. Herm. 
op. 4. p. 241. 

!iavanınpow, (avaningow) ergänzen, wieder 
herstellen, Dem. p. 1229 z. E. Pass., wieder 
wachsen, von der Baumrinde, Theophr. bh. pl. 3, 
17, 1. 

!iavanrio, [, nvevow, (dvanıda, irr.) auf- 
athmen, wieder zu Athem kommen, sich erholes, 
Plat. 

!Eevanruoew, (dvanrıcan) entwickela, erklä- 
ren, Tzetz. \ , 

!Sayanıw, f. yw, (dvamım) 1) daran anhän- 
gen, aufuängen, rwridwr äyxegar, Eur, Iph. T. 
1350. vgl. 1408. Med., dusxlaav, sich Schande 
anhängen, zuziehn, Eur. Or. 826. 2) daran an- 
zünden, wieder entlammen, mreod» rois ÄAoyoss, 


‘ Auth. 5, 1., 7,9 guow, Plut. mor. p. 752. A. 


| 


wslaufen, von Personen, Hdt. 6, 98. 8, 84. Soph. | 


# 


!Eavapratw, f. ow u. fo, (avapnalı) heraus 
u. wegreissen,, hinwegraffen,,, hiuwegführen, Eur. 
Iph. A. 75. Hel. 1560. 1565.» ’ 
uyasndm, f. aow,(arasıaw) heraus- u, ompor- 


Ezavasrasıs 


ziehn, hinwegziehn, Eur. Phoen. 1139., xdonos, | 
id, Baech. 1108. [aow]) 

!Saydordas, aws, %, (tiarlornu) 1) Entfer- 
nung der Bewohner aus ihrem Wohnsitz, Vertrei- 
bung, Polyb. Strab. 2) intr., das Aufstehn, Ga- 
len., bes. a) die Auferstehung, NT. Eust.. b) das 
zu Stuble Gehen, Stublgang, auch im Plur., Hip- 
poer. Aret. 

f !fayaorigw, verstärktes dvaor!gw, ganz be- | 
kränzen, Eur. Bacch. 1055. 5 

!Eavasrgdgu, (dvasredpw) kopfüber herabstür- 
zen, rırög, von etwas, idpuuara daudram dha- 
vigrgantas er Aesch. Pers. 814.; umstür- | 
zen, Soph. fr. ine. 87 Dind. 

!Zavarilim, (ävarliiu) 1) trans., heraus-, her- | 
vorgehn lassen, gdovös mwoiyv, Ap. Rh. 4, 1423. 
Höpußov En xspa)ng, erregen, Teleclid. b. Plut. 
Per. 3. ?) ietr,, daraus hervorgehen, sich erhe- 
ben, zırös, Mosch. 2, 58. 

ltavapalvw, (drampalvw) daraus erscheinen od. 
sehen lassen, zeigen, Orph. Manetb. Dav. >. 

!Eavapavdor, Adv., verstärktes drapandor, 
ganz offenbar, grad beraus, Od. 20, 48. 

!avaydow, f. ifavolow, (dragyipw, irrt.) 1) 
trans., heraus-, heraufbringen, emporheben, Plut. 
höyıns rinov dv ro owpars, die Figur einer Lanze 
am Körper kervorbringen, sehen lassen , id. mor. 
p. 563. A. 2) iotr., sieh erholen, wieder zu Kräf- 
ten kommen, Plut., bes. von einer Krankheit, id., 
npös rı, Kräfte, Muth zu etwas fassen, id. mor. | 
p. 341. E. Oth, 9. 

!Savagiw, (üvapio, irr.) daraus hervorwach- 
sen lassen : aor.-2. intr., daraus hervorwachsen, 
yains, Orph. wegi osson. 36. in Br. An, 3. p. 2. 

!iaraywpiw, (dvaywpdo) von einem Orte zu- 

) 
! 





“ rückweichen, sich zurückziehen, oft b. Hdt. z. B. 
1, 207. 4, 196. vgl. 7, 11. Arist. Philo, vom 
Meere, Philo. 2£. rd sipnuira, sich zurückziehen 
in Bezug auf das Gesagte, dem gegebenen Worte 
auszuweichen suchen, Thuc. 4, 8. 
!Eardeinoditw, Hdt. 6, 94. Xen. Hell. 2, 1, 
15., gew. im Med., dardgamodilouu:, f. loouas, 
att. oiums, (ardpanodifw) ganz zu Sklaven ma- 
eben, za Sklaven verkaufen, als Sklaven behan- 
deln, unterjochen, erobern, Adrvas, mol, Te- 
yerras, Hdt. Plat. Xen. Dem. u. a. rovs Alovs 
av reörswron, rauben, Polyb. 32, 21, 11. Pass. 
2&rrdpanodiedn Trvos, Dem. p. 1207, 18. Isoer, 
vg; 2&nvöganodsoudn, Luc. calumo. 19. Das 
ut. med. diardganodıoruas gebraucht Hdt. 6, 9. 
in pass. Bdig, sonst steht es trans., vgl. id. 1, 


66. Dav. 
!Favdpanödscıs, ewse, 7, Hdt. 3, 140., und 
‚ @fardpdmodsouos, 6, das zu Sklaven Machen, 
Verseizung in die Sklaverei, Knechtung, Polyb. 
!Savdgoouas, als Pass., (ardeow) 1) gauz zum 
Maone od. mannbar werden, das mannbare Alter 
erreichen, #favdowufvos, Hädt. 2, 64., ZEardpov- 
wevos, Eur. Phoen. 32. Ar. Egq. 1241. 2) in Män- 
ner verwandelt werden, odorrwr iEnrdgwuiros, 
aus Zahnen in Männer verwandelte, Eur. Suppl. 725. 
re (avsysigw, irr.) heftig aufregen, 
Eur. Herc. ti. 1069 (1060). nach Herm. Conj. 
farsıpı, (ävsıwı, irr.) 1) daraus herauf- od, 
bervorkommen, «los, wövrov, Ap. Rh. aiyin vda- | 
vos efavıovgs, zurückstrahlend aus dem Wasser, 
id. 3, 737. ovparov Fkarıorra doren, die am Him- | 
mel aufgehen, Theocr. 22, 8.; abs., vom aulwir- | 
beluden Rauch, Ap. Rh. 4, 142, 2) woher zu- ' 
rückkebren, mit d, Gen., h, Hom. 18, 15. Ap. Rh. | 
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:Eärsuile, — arsullo, Schol. Hom. 
EFdveuow, (dreuow) 1) auslüften, durchwehen ; 
Pass., im Winde flattern, Apd. 1, 6, 3, 4. 2) mit 
Wind ausfüllen, aufbläbn, Hippoer.; met, awpia 
£inveuudne, Kur. Andr. 938. 3) zu Wind ma- 
chen , d. i. vereiteln, vanum, irritum facere, Eur. 
Hel, 32.; im Pass. vom Getreide, durch den Wind 
verdorben werden, Theophr. 4) met., aufregen, 
in Bewegung setzen, eis vs, Ael. n. a, 13, 11. 
Pass. :favsuouodas ziv diavoser, ebd. 15, 29.; 
bes. von Stuten, die zum Hengste wollen, Arist. 
Ael., auch von Kühen, Ael. 
!Faydoropus, (arlpoyonas, irrt.) — Efavssm, 
wieder daraus hervorkommen, yäjs, Bur. Tro. 748. 
!Eavevpionw, (dvsvploxw, irrt.) ganz aus- od. 
auffnden, ausfindig machen, mit d. Inf., Sopb. 
Phil. 991. u. das. Herm. Plut. 
eiavfyw, f. Ew, (avdyw, irr.) heraus-, hervor- 
halten; intr., heraus-, hervorragen, hervorstehn, 
mit d. Gen., Ap. Rh. 2, 370. Theoer. 22, 207. — 


' Med., f. -araoyjsoues u. -arikoua:, or. 2F%- 


veoyöauny, auf sich nehmen, ertragen, erdulden, 
aba., Ar., ri, Eur., rıra mesoövra Fu, Soph. Phil. 
1355. Eur., u. wossiv rs, Soph. OC. 1174. Ar. 
Fr. 702. Eur. Vgl. arlyouas, 2. 

Eavdyıoı, 04, zweite Geschwisterkinder, de- 
ron Vater avewıo/ waren, Polyb. b. Ath. 10. p. 
440. F. Das Femin, z£ariısas nebst dem Masc. 
führt Poll. 3, 29. aus Men. an, Vgl. iFadelges. 

earddo, f. yow, (dvödw, irr.) 1) hervor 
blüho, aufblühn, dr&os, Theophr. b. pl. 4, 7, 2.; 
Blumen oder Blüthen 'treiben, 7 yij !fandovon, 
Äea, eyn. 5, 5., met. #ägıs efandeioa, Aesch. 
Pers. 821.; überh. sich an der Oberfläche woraa 
zeigen, hervorkommen, mit d. Gen., ws ainerz- 
od» mahaviv dEardeiw diöc, Eur. Iph. T. 300. 
vgl. Ale. 1, 1.; bes, von Krankheiten, Geschwü- 
ren u. dgl., ausschlagen, hervorbrechen, Hippoer. 
Theophr. de col. $. 44. Piut. Mar. 17. and . 
Kinsa sis iv nepahrv, Hippoer. oWpa yirsrei- 
vor Einvönnds, mit einem Ausschlag von Blasen 
bedeckt, Thuc. 2, 49. vgl. Lue. d. mort. 20, 4., 
u.ähnl. #0 Zdapos anökowr FEnndhjneı, id. v. h. 2, 
30. Met. naßos !Furdsi, bricht hervor, erreicht 
einen hohen Grad, Plat. Polit. p. 273. D. u. das. 
Stallb. ai wanias d&rsOnoar, Plut. Thes. 6. zu- 
viass E&E., in Wahnsinn ausschlagen, Plat. Polit. 
p- 310. D. &£, &x rwos, woraus hervorgehen, 
Arist, metaph, 3,5. 2) aus- od, abblühen, Poll. 1, 
231.; von Farben, verschiessen, Plut. mor. p. 287. 
D.; vom Wein, die Blnme verlieren, ebd. p. 692. C. 
3) trans., heraustreiber, hervortreiben, bervorbrin- 
gen, yioya, ephjnas, növer, Plut., wowidia, Luc. 
pise. 6. Dav. 

!EadÖnua, aros, rö, das Hervorblühende, Her- 
vorbrechende; dab. Hautausschlag, bes. in hitzi- 
gen Krankheiten, Geschwür, Beule, Hippoer. Arist. 
Plat. 

Farönais, &wg, 7), 1) das Aufblühn, Hervor- 
brechen, dab. der Ausschlag, Hippoer.; bervor- 
kommendes Haar, Schol. Ap. Rb., od. Wolle, Tzetz. 
2) das Abblüben, Vergehen, "Theophr. e. pl. 6, 15, 
2. zw. 

!Eavdı le, (ardiio) 1) mit Blumen od. bun- 
ten Farben schmücken, Ar. Lys. 43. Philem. b. 
Ath. 7. p. 288. D. navrola nouumrumn einwde- 
oudvn, Heliod. 7, 19. — Med., sich Blumen ab- 
pflücken, Plut, mor. p. 661. F. Dar. 

HEardiope, aros, ro, — dFavdnpa, Hippoer. zw. 

tFavdıouos, 6, = Hfardnoss, Diose, 2, 101. zw. 


Tu 


Ekur9ıorcov 


itardsordov, Adj. verb. von (Zarditw, man 
muss mit Blumen od. bunten Farben schmücken, 
Clem. Al, B 

!kardpdnow, f. dom, (Ardpunsw) ganz zu 
Kohlen brennen, Ion b. Et. M. p. 392, 11. 

Kardgwnilw, (dvdewmitw) vermenschlichen, 
messchlich machen, gulooopiar u. ra Yaia, die 
Philosophie, die Gottheit den Menschen näher brin- 
gen, Plut, mor. p. 582. B. 360. A. surla denn 
9purioudiva, der menschlichen Natur angemessen, 
Hippoer. p. 259, 16. 

Hardowumos, ov, (ardgwnos) 1) unmensch- 
lich, entmenscht, Eust. op. p. 63, 44. 2) act., 
unmenschlich, zum Thiere machend, ovuypoga, Aret. 

Farinpı, 1. &faynow, auch —noouas, Eur. 
Andr. 718., (awings, irrt.) 1) trans., beraus-, her- 
vorgenden, herauslassen, hervorgehen lassen, ent- 
senden, aurgı,v, vom Blasebalg, Il. 18, 471., door, 
Call, Del. 207., oivov xgrjvyv, Eur. Bacch. #£. 
ua yaarpös, d. i. gebären, Pind. Pyth. 4, 175., 
v, äbal, vwd, hervorgehen lassen, bervorbringen, 
Ear, Ion 100. Phoen. 670. Hugoous zeqgwv, aus 
den Häuden entsenden, id. Bacch. 762. vauar’ 60- 
vos, Thränen vergiessen, id. Here. f. 625. odunr 
!erisoxor, aushauchen, Ap. Rh. 4, 622. vgl. 
Plat. Mar. 21.; met, «gas, Verwünschungen aus- 
stossen, Soph. OC. 1375. Auch: fortlassen, ent- 
iommen lassen, Aapfdpous xarayeiwvras, Eur, 
Ih, A. 372. aperzr, der Tugend entsagen, Piut, 
Cat. maj. 11. Pass., wovon befreit werden, no- 
er, Hippocr., abs., lass, schlaf werden, Plut, 
ner. p. 788. B. Fat. med. :Fayjooumı inarzwv 
erpopldas, d. i. ich werde lüsen, Eur. Andr. 718. 
 intr., a) hervorströmen, yainc, Ap. Rh. 4, 293. 
binachlassen, Hippoer. p. 227,24. Sopb, Phil. 705.; 
sit d. Gen., wovon ablassen, Eur. Hipp. 900. 

Hasıoraw, spät. Nebenf. v. dFariornu, rıya 

Eust, 

arlornus, (äviornus, irr.) I) trans., 1) von 
"aufstehen lassen, zum Aufstehen veranlassen od. 
bewegen, aufstehn heissen, rıya, Plat. Dem., bes. 
vn einem Platze, wo man Schutz sucht, Soph. 
06.47. Eur. Andr. 268., EE Zdpas, ebd. 263. 
15 duyovras, die Todten auferstehn lassen, Soph. 
8.840. Bes. a) von Soldaten, aufbrechen lassen, 
Xen., 5» Zvidger, den Hinterbalt bervorbrechen 
lassen, id. Hell. 4, 8, 37. b) von Bewohnern ei- 
us Orts: vertreiben, verjagen, ärdpas douwr, 
Soph. Ant. 297., 25 7dduw, in rwr vrowv, Hät,, 
iberh. rıva, Thuc. Lyeurg., rois 'Hisior aywvo- 
#rag, Hdt. 6, 127.; mit d. Acc, des Orts: die 
Bewohner verjagen, veröden, zerstören, wölw, rd 
möge, Hät., Bilddu, Liiov Badge, Eur. Tro. 
226. Suppl. 1198. ra ÖOnmela, aufjagen, Xen. 2) 
erheben, in die Hühe richten, mpöswrrov, dduas, 
rw, Eur., rouedör, id. Cyel. 168. II) Pass. 
sebst aor. 2. a. pf. act., vertrieben werden, Hpo- 
ray mgös dduapros, Aesch. Prom. 768., 25 7, Hu 
ne eıwos, Hät.; von Orten: der Bewohner be- 
nabt, verödet werden, kur. Hel. 1652 (1668). 
Dem. p. 208, 11. dlavaordons mäons Ilechonorv- 
meev und Swpılov, da die Bewohner der ganzen 
Pelop, von den D. aus ihren Wohnsitzen vertrie- 
be; wurden, Hdt. 2, 171. Ali) intr., im Med. 
sebst aor. 2. pf. u. plsgpf. act., aufstchen, sich 
erheben, Xen., Saxuv, id. Hier. 7, 7.; vom Mahle, 
Xen. Plat. Isocr. u. a.; vom Lager, Plat., 5 «i- 
vis, Xen. ose. 10, 4., Afyovs, Eur. El. 768., rov 
imew, Philostr.; eis meginarov, Xen. conv. 9, 1. 
beige HEavyaorWuuer eis rıv aulyv, Plat,. Prot. p. 
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311. A.; aufstehen um zu sprechen, Xen, Dah. 


a) weggehen, sard’ avaxropwr, Eur. Andr. 380.; 


wegziehen, ausziehen, Aaxsdaluovos, Pind. Pytb.. 


4, 86., &x vis yos, Hdt. 4, 115., abs., Plat. u. a.; 
aufbrechen, vom Heere, Thuc. 7, 49. Xen. Dio 
Cass.; sich erheben, hervorbrechen (aus einem 
Hinterbalt), Äögov, Eur. El. 217., abs., Thuc. 3, 
107. Xen. Polyb. b) aufstehen, um zu Stulıle zu 
gehen, Hippoer. c) ausbrechen, sich erheben, von 
Geschwüren, Aret. d. m. causs. 2, 13. rolinov 
!Eayaoravros, Apd. 3, 18, 8, 2. öpos !darsorn- 
xös dx wis ywpas &is uwoc, Polyb. 1, 56, 4. 4) 
niet., ausser sich gerathen, aörov, Isoer. p. 239. 
B. zw,, abs., Soph. Pbil. 367. Plat. Mar. 28. 
. !Earloyw, (arloyw) —= !Fariyw, intr,, aufgehn, 
ust, 

!iavoiyu, (avoiyw, irr.) ganz eröfuen, Ar. 
Ach. 391. Diod. 1, 33. Geop. Dar. 

dEdvosfıs, sws, 7, Eröflaung, Oelfaung, rwr 
orouarwv, Strab. 16. p.. 740 

!Eavopdouw, (dvogF6w) ganz aufrichten, wie- 
derherstellen, Eur. Alc. 1133. zw. 

!Earraw, avsiatw, Hesych.; nach Eimsl. 
b. Eur. Suppl. 838. im Sion von !fawavraw her- 
zustellen; s,. jedoch das. Herm. zu 862. 

dEdvens, 8, (gew. von ärn abgeleitet, besser 
von dvra, dvrzr, wie sardvıns, meosarıns) nicht 
ausgesetzt, dah. ausser Schaden, ausser (sefabr, 
ohne Krankheit, gesund, genesen, Hippoer. ; dab. 
unverletzt, reio, (7 uaria) «Edvry emoinoe zör 
davrijs yovra, Plat. Phaedr. p. 244. E. vgl. Rubok. 
Tim. p. 108.; mit d. Gen., frei yon elwas, xaxov, 
ndsovc, Ael., dehlas, Inlian., vooov, Synes. 

Eavrkiw, f. now, (avrädw) 1) ausschöpfen, 
ausleeren, va üdara, Plat. legg. 5. p. 736. B. 
Lue.; überh, ausleeren, herausschaffen, zöv Pog- 
rov, Heliod. 1, 3.; met., ausleeren, ausplündern, 


“a 
peu 


Lue.; erschöpfen (durch Verschwendung), 76 oh 


zus ovolas, Alec, 2) met., ausschöpfen, d. i. aus- 

dulden , aussteben, yoovs, -Eur. Eur 838. vgl. 

{Eavraw, növov, id. Luc., Aiov, Eur. enand. Dav. 
lEavrinue, aros, rö, Beseiligungsmittel, Aret. 

. 133. 

e Eavrimors, sus, 7, das Ausschöpfen, Eust. . 

Edvöas, sus, 7, das zu Stande Bringen, 
Eust., von 

 ZEdvorw, — d. folg., Bur. [2] 

Kara, f. dew, (dviw) 1) vollbriogen, voll- 
enden, ausführen, ins Werk richten, Odrıdos Bov- 
has, 11. 8, 370., Fmos, addAous, Ap. Rh., y dos, 
&lossa, Soph., uögdwr rippara, nadıa mavEoı, 
Eur., abs., Xen. Cyr.5,4,18., mitd. Iof;, es dahio- 
bringen dass, Eur. Hipp. 400. Aaßinovov Bioror, 
zu Wege bringen, herbeiführen, Soph. Tr. 1022. 
äufgar, hinbriogen , vollenden, Eur. Med. 650. 
doöuo» moöl nods rwa, id. Phoen. 164. ; ‚dah. 
zurücklegen, nögor, Eur. Iph. T. 897., mölor, 
durchwandern, id. Or. 1685. e 
einem Orte zurücklegen, hinkommen, &s, &mi rıva 
zirov, Hit. 6, 139. 7, 183. Auch im Med., a) = 
Act., xaxiy piyos, rinvoss rapov, Eur. Andr. 536. 
Sappl. 285. b) für sich za Wege bringen, sich 
erringen, verschaffen, (rl) maga sıvos, Eur. Baecch. 
131. Strab. 2) Einem den Garaus machen, töd- 
ten, ronficere, swa, Il. 11, 365. 20, 452. ; gänz- 
lich besiegen, App., zagıol zıwa, id. [-vv-] 

!Eamäsipgw, (amasipw) heraus u. wegiragen, 
Pbiloxen. b. Ath. 4. p. 147. E. 

Eanaırdu, verstärktes drasıdu, Julian. 


Intr., den Weg zu 


Me 





Flanaluoro; 


tfandhasoros, ov, (naluıor,) von sechs Span- 
neo, Hdt. 1, 50. [a] 

Eanelldoow, att, —rra, (amaklacew) wor- 
aus, wovon befreien, wa riwos, Eur, Iph. A. 
1004., Löns, sc. davrov, id. Hec. 1108. Pass., 
woraus befreit werden, sich los machen, davon- 
kommen, ärys, Soph. El. 1002., waxw», Hät. 5, 
4., ruv sipnulvwr, Thuc. 4, 28. ß 

!Eanavraw, (dnavraw) begegnen, entgegen- 
gebn, v. L. b. Xen. Cyr. 3, 3, 24. 

efanaraw, f. jow, verstärktes araramw, Ränz- 
lich betrügen, täuschen, hintergehn, rwa, Hom, 
Hes. Pind. Eur. Ar. u. Att. von Thue, an. .£. rours 
rıva, Einen darin hintergeheu, Xen. Ar. vgl. Rost 
gr. Gr. $. 104. Aum.7., auch en/tivı, bei etw., Isocr. 
Hel. enc. $. 7., rıwa gelvas, Ar. Fr. 1099. &£. 
rours rıra ws, Einem betrügerisch einreden, dass, 
Xen. An. 5, 7, 6. vgl. Plat. Crat. p. 413. D. 
Im Pass., betrogen, getäuscht werden, rırd, durch 
etwas, Xen. Eur. u. a., vUmo rıvos, von Jem., 
Thuc.u.a. rö dsinvor 1kanarwusvos, um das Mahl 
betrogen, Ar. Vesp. 60.; dazu das Fnt. med., 
Ken. An. 7, 3,3. — Med. = Act., Stallb, zu 
Plat. Crat. p. 439. C. Bernb. Syut. p. 347. 

ekanden, 7, verslärktes ararn, Betrug, Täu- 
schung, Verführung, Hes, ı!h. 205, Theogn. 300. 
Xen. An. 7, 1, 25. Dem. [ars] 

lfanarnua, aros, ro, (fFanaram) == d. vor,, 
Et. M. 
dfanarns, 6, der Betrüger, Hippoer. de viet. 
1, 8. : 
; lEanarnos, ews, 7, = !Eanarn, Ath. 9. p. 
387. E. . 
dEararnreov, Adj. verb. von ?fararaw, man 
muss hintergehn od. betrügen, Plat. Crit. p. 49. E. 

eEändrmri,o, 7005, 6, Betrüger, fr. Hom. 63. 

tkanarırns, od, 6, — d. vor., Procl, 

dEamarnrıxös, 7,0», betrügerisch, täuschend, 
Xen. bipp. 4, 12. Sext, Emp. Adv. —xus, Poll. 

&arzarloxw, wahrsch. vur f. L, st. dFane- 
ylonw, Hes. th. 537. 

!Eanarvllo, kom. Dem. von «Farardw, ein 
wenig betrügen, Ar. Ach. 657. Eq. 1144, 

“Eandgpioxw, aor. 2 #fnnägpor, Od. 14, 379., 
eonj. ZFanagw, ebd. 23, 79., part. :Fanagpwr, 
b. Hom. Ap. 379., wo in den Ansgaben falsch 
!Famragovsa st. funapouca steht, Ven. 38. Eur. 
loan 705. Ap. Rh. 2, 1235., u. dazu 3 opt. med., 
dEanagorro, in act. Bdig., Il. 9, 376. 14, 160.5 
sor. 1 :fanapnoa, bh, Hom. Ap. 376. Qu, Sm. 1, 


137. Opp. hal. 3, 94., (snagloxw, irr.) beirügen, | 


täuschen, mit d. Acc. Vgl. :Famasioxw, 
d£amedoc, ov, (mous) vom sechs Fuss, Hdt. 2, 
149. laser. Gruter. p. 211, 11. 
iEanslos, ov, (ndla) sechsfüssig, Lye. 176. 
efaneidov, (amsider, irr.) aor. zum ungebr. 
efapopaw, aus der Ferne her wahrnehmen, -be- 
merken, erkennen, Soph. OC. 1648. 
dEandlenvg, awc, ö, 7, (miissus) mit sechs Bei- 


len od. Aexten, dab. der Prätor, dem sechs Beile | 


vorangetragen wurden, mit n.- ohne „ysuwv od. 
erparnyös, Polyb. App. 2. apgr, die Prätur, Po- 
Iyb. 3, 40, 9. 

Siege verstärktes armsiyouas, Taetz. 

d$amnyus, v, (njzus) von sechs Ellen, Hai. 
2, 138. Xen. An. 5, 4, 12. Arr. Ind. 24, 3., ob- 
gleich Pbryn. p. 412. die Form ?£r. vorzieht, 

‘£amıra, Adv., spätere Form von :Famivng, 
lambl. protr. 20. Sebol. Ar. u. öft, NT. u. Byz. 


ffanivauos od. ifanıralos, a, ov, auch zweier | 


E:amoveoumı 


End,, Hippoer. p. 383, 30. Pelyb. 26, 6, 1. Pbilo, 
Josepb., urplötzlich,, wie ?Eauspridıos, Call. dor. 
50. Xen. Dio Cass. Adv. Eanıwaluc, Thuc. Xen. 
u.8 
!Eaniıns, Adv., urplötzlich, unvermuthet, ehe 
man sichs versiebt, Hom. Pind. Theoor. Call. u, 
oft ia ion. u. att. Pros. b, Hippoer. Hdt. Tihue. 
Xen. Plat. u. a., seltuer bei att. Dicht., wie Ar. 
Plut, 336. 339. 815., bei denen #£eigpvyns gebränch- 
lieber ist. Vgl. Lob. Phryn. p. 18. net. **). [-vv-] 

eSanıvov, Adv., — iFanivns, nur Einmal bei 
Hippoer. p. 517, 19. e 

!fanläcıalw, versechsfachen, Et. M., von 

tfankasıos,.a, ov, sechsfach, sechstältig, Piat., 
ion, &anincıos. [ao] 

ifamledgos, 0», von sechs nA!dga, sechs mid. 
dou lang, Hdt. 2, 149. 

tfandevpos, or, (nAevpa) — innleupos, Pletin. 
vgl. Phrynich. p. 412. 

fand, Adv., sechsfach, Dion. Areop. 
r iEaninosos, dn, 10», ion, st. ifumiasıos, Hät. 

‚ 81. 


iEanloos, 67, oov, zsgz. dfamlous, %, ein, 


‚ sechsfach, sechsfällig, Bosckb inser, 2. p. 398, 





— 


| 





ı h. pl. 8, 7,2. 


b5. Euseb. Dar. 

iEaniow, versechsfachen, Maxim. in Petav. 
uranol. p. 338. A. . 

ekankow, (dniow) suseinauder falten, ent- 
wickeln, ougavov ws dßder, Luc. Pbilopatr. 17.: 
entwickeln, erklären, Sext. Emp. Olympiod. u. a. 
— Pass., herabrollen, »ard Alunnw inruos dEn- 
nAuro, Batr, 105. Dav., 

sfanlwoıs, ews, 7, Entfallung, ww vulrwr 
eis nlaros, Aret.; met., 7 &is mevadas £$., Ni- 
comach, 

!Eamoßalvw, f. Arjoousı, (darodaive, irr.) da- 
von herabsteigen, nos, Od. 12, 306. Ap. Rh., 
abs., id. 4, 246. 

!Famodiouc:, (dloues, irr.) daraus weg- 
seheuchen, vertreiben, "Jona uayıs eFanodimmms, 
Il. 5, 763., seit Wolf zE amod. [T; « durch den 
letus lang ] 

iEamodos, f. L. st. /Eamsdos, Hdt. 2, 149. 

!Fanodurw, (dredive, irr.} ausziehn, duara, 
Od, 5, 372. 

!Eanodrnonw, verstärktes amodrnjexw, Ar. 
Av. 1656. 

iEanolıs, ame, %, (talıs) mit sechs Städten, 
Name der von Doriern bewohnten Landschaft in 
Kleinasien, Hdt. 1, 144.; auch von der Landschaft 
Doris ia Griechenland, Schel. Ar. Piut, 385. 

!Eamöliuns, f. ollow, att. oAw, (dmoliune, 
irr.) gänzlieb daraus vertilgen, ausrotten, veraich- 
ten, rıra, Trag.,.o/sov, Eur., 7,» zöar, Theophr., 
Med. nebst pi. 2 fanmolulie, 
intr., daraus untergehn, daraus verloren gehn, mit 
d. Gen., ZAiov, Il, 6, 60.5 darans od. davon ver- 
schwinden, x&undıa Ööuwr, 1. 18, 290., Wdisog 
ovparov, Od. 20, 357., omipuu gioros, Assceh. 
Ag. 528.4 abs., umkommen, dFamoloubaur d} Tor.- 
rwr, Hdt, 4, 173. Soph. fr. 226 Dind. Plut. 

!farokoyia, 5, verstärktes aneloyie, ifaumo- 


| koylas ö vorepor, Titel dreier Reden des Antiphon, 


worin der Angeklagte sich gegen neue, auf s-ine 
erste Vertheidigung vom Kläger vorgebrachte Be- 
schuldigungen vertbeidigt. Vgl. &xxarnyogla. Bekk. 
schreibt getrennt ix sarnyoplas u. dE anoloysaz. 
eFanoriouns, (amovlouus, irr.) daraus od. da. 
von zurückkehren, sonst Il. 16, 252. 20, 242. 
wo Woll getrennt 2£ ano». schreibt. s 


Efanorıdo 


HKanoilw,'f. yw, (anovio, ir.) ganz ab- 
waschen, mödas vurl, die Füsse in etwas, Od. 
14, 387. 

Hanofivw, (arofirw) ganz zuspitzen, ganz 
schärfen, ri gaoyary, Eur. Cycl. 456. 

Hanonärdw, verstärktes anomardw, Hippoer, 
de worb. 4. 

Kanowluna, (anendunw) heraus- u, weg- 
schieken, Tzetz, 

Kanonvio, (dnonvde, irrt.) aushauchen, vor 
fiov, Tzetz. 

Hanonsiw, (dnonruw) wegspeien, Tzetz. 

Konopiwu , verstärktes anoplw, in grosser 
Verlegenbeit, grossem Zweifel seyn, abs. u. roic 
koyısmois, Polyb., eos rs, Themist. — Pass., in 
Verlegenheit, Zweifel, Noth gerathen,, Diod, exc, 
p. 507. Plut, Ale. 5.; mit d. Gen., Mangel woran 
haben, #gyvedov, Dion. H. aut. 7, 18. 

Kanoeraw, f. dow, (droenaw) daraus weg- 
ziebo, Nicet. u. a. Spät. [dow] 

!Eanooriliw, (anooriilw) heraus- u. wög- 
sehieken, versenden, absenden, abschicken, mAoia, 
Dem. p. 251, 5., mpeoßsvräs, Polyb., orgarmyor, 
sars, amossiav, Diod. u. a,; fortschicken, zurück- 
schieken, entlassen, Polyb., zırd zwels Aurewr, 
id. Dav. 

!tamooroln, „;, das Herans- u. Wegschicken, 
dab. die Absendung, Entsendung, wAolwr, Polyb. 
77,6, 1. u. 13. vgl. 1, 43, 2., im Plur., id, 9, 
I, 3 78 Asias, id. 4, 10, 5. 

!fanorivw, verstärktes dmorivw, gänzlich ab- 
büssen, unrgös igquwvas, ll. 21, 412. [3] 

iEdmous, ö, 7, now, To, gen. nodas, (movs) 
!) sechsfüssig, Arist. p. a. 4, 6., von Versen, 
Tietz, 2) sechs Fuss lang, Plut. Luc. 37. Luc. 
Cronos, 17. 

!Eanogpaivw, verstärktes aropalvw, Luc. diss. 
t. Bes. 1. 

iEanogdeipw, verstärktes anegselgw, Acsch. 
Pers. 46. Soph. Tr. 715. 

iEamgpvuvos, or, (TeVura) mit sechs Schiffs- 
tintertheilen, überh. mit sechs Schiffen, Bondarns, 
vom Herakles, Lye. 1346. 


iSamedpüyos, 0v, (nrdpuß) mit sechs Flügeln, | 


Clem. Al. u. Spät. ' 

iEanröyos, ov, (meuyi) mit sochs Falten, He- 
syech, Schol. Hom. ‘ 

Zarro, f. yo, (änew) 1) daran knüpfen, 
heften, hängen, iuavras, 11. 22, 397., ro xalo- 
duov, Ar.; vi rıwog, etwas woran binden, knüpfen, 
nieua wioves, Od. 22, 366. vgl. Il. 24, 51. Ap. 
Rh. 3, 207., Ssoua yapoiw, Eur. n. ä. b. Plut,, 
met. eiv moi von Ilsıpaws, Plut. Tbem. 19.; 
auch si 2x zuwos, Hdt. 4, 64., du rou »mow ogor- 
vioy ds zö reiyos, von dem Tempel aus ein Seil 
sach der Mauer ziehen, id. 1, 26.5 rd» mepldge- 
nor and ddvdoo», Xen. ven. 10,7. Dah. anlegen, 
unhängen, veßplda yp00s, minkovs aupi rırı, Eur., 
»seuov vexrom, id. Tro. 1208.; met, ixernglav yo- 
raw (Eau rd one rovuor, ich umklammere 
fehend, hänge mich fehend an die Knise, id, Iph. 
A. 1216.; met. Asrds oröuaros, Bitten aus dem 
Munde gehen lassen, Eur. Or. 382. — Dah. met., 
wovon abhängig machen, darauf zurückführen, davon 

iten, wi ruvos, 2. B. 176 rögns rd nparröueve, 
Plat. Sull, 6. vgl. mor. p. 278. E. Dah. im Pass., 
wovon ausgehen, Zmidvunias — FFapuivas du aw- 
sares, Tim. Locr. p. 102. E. — Med., a) sich 
woran hängen, warrıs dkdwrscds, hängt euch alle 
daran, 11. 8, 20. wnripes siwwwv ÖEnnrevro, App. 

I. Th. 





Eiugeoxoumı 


Dah. met., sich an etwas machen, sich damit be- 
fassen, rırös, Plut. Them. 31.; sich an Einen ma- 
chen, angreifen, röv molsulwr, Plut., ri; eiga- 
yias, mopsias, Polyb., abs., Diod. 3, 80. b) sich 
(sibi) an od, umhängen, anbinden, anlegen, xudw- 
vas, Dem., oppayidıa, Ar, Thesm. 428., gyapd- 
rgar zur @uuv, Heliod., minkous yeods, Eur. Hel. 
1166. Tas axsgaious (vaus) (Famroneor, sie an 
ihre Schiffe bindend, Diod. 14, 74.; met., roös 
£ouords, Philostr. 2) anstecken, anzünden, ent- 
zünden, Plut. önunivos imo Qilosoplas wenep 
svgös, Plat. ep. 7. p. 340. B. vgl. p. 341. D.; 
met., eutflammen, 7» rdluav, Paus,, ölsuor, 
Plut. Ael. Strab. ; zıra, Acl., sis deyrjv, id. um’ 
serie nal giloveinias HEapddvres, Dion. H. ant. 
‚58. 

tfanrwros, ov, (nrWoıs) sechs Casus habend, 
Priscian. 5, 14, 77. 

Ekünike, rd, ein Thor von Syrakus, Polyb. 
Diod. Plat. s 

Kanudlw, f. wow, (dnwdln, irr,) heraus- 
u. fortstossen, wegtreiben, rıra, Eur. Rbes. 811. 

iEanwlo;, or, (nwlog) mit sechs Fohlen od. 
Rossen, sechsspännig, apua, Hdn. 5, 6, 16. 

!Eapayna, aros, ro, (tkapdoow) das Heraus- 
geschlagene, Zerbrochene, der Bruch, = ovrrgsu- 
ga, Galen. [a] 

 Hipaıöw, verstärktes apasow, schwach ma- 
chen, verdünnen, Aret. p. 107, 28. _ 

SEapaspnuivos, fapalpnras, ion,, part. u. 3 
sing. pf. pass. von :Easpdw, Hdt. 

!Fapaouaı, f. aoouas, (apaonas, irr.) 1) Flü- 
che ausstossen, mit Tmes., 2x d’ dpac 7pare, 
Soph. Ant. 427. 2) durch herkömmliche Gebete 
einweihn, vaoy, Aeschin. in Ctes, $. 116., wo jetzt 
!£sspgyaodas gelesen wird. [Ueber d. Pros. ». d- 
gdopus.) 

Edpdoow, alt. —rre, f. Eu, (deasam) her- 
ausschlagen, -schmettern, mit Tmes., ford» zorl 
reönır, den Mast herausschleudern gegen den Kiel, 
Od. 12, 422.; ansschlagen, Aidw ödo»ras, Simon. 
mul. 17.; aufbrechen, megpaypivnw sisodor, Ael. 
n. a. 15, 16.; überh. zerbrechen, zerschlagen, r7r 
xıynıldöa, Ar. Egq. 641.; met., audadlan ruros, 
jJemds Trotz mit Schlägen austreiben, id. Thesm. 
704. dag. rırd aioypois, Einen mit Schmähreden 
herunterreissen, id. Nub. 1377. 

!Fapydw, (dpydw) 1) ganz unthätig seyn, Arist. 
Dio Cass. 2) im Pass., nachlässig betrieben, ver- 


“ zögert werden, äpya #Fapyouuswe, Soph. Phil. 556. 


yj& 2 desioa, eigen “ Plut. mor. p. 2.E. 
ZEapynara, wv, vd, (!Eapyouaı) = yaoya- 
Alouara, die abgehauenen Extogitäien Mi an im 
Hinterhalt getödteten Feindes, Ap. Rh. 4, 477. 
Vgl. Herm. Sopb. Ei. 437. 

!Eapyvoilo, (deyveitw) versilbern, zu Gelde 
machen, rl, Thue. 8, 81. (mit d. v. L. £ 
Bern: oöelav, Dem. p. 59, 5.; im Pass,, Plat. 

io Cass. Med., a) = Act,, ras wryosus, Diod. 
exe. p. 562 (91, 3 Dind.). vv evelar, sein Ver- 
mögen zu Geld machen, Piut. mor. p. 850. D. b) 
rıva, Einen seines Geldes berauben, um sein Geld 
gr Fi br T 22, 1.; abs., Isae. p. En 21. 

f} vodw, (d jw) == d, vor., t. 6, 
86, 1. Gr das a di 
ifdpsenwouas, (dpsonsiw) — dFaploxopas, 
Clem. Al. paed. 3. p. 250. 
dgdononas, f. dooums, (dpdexw, irr.) sich 
Einem gefällig od. beliebt machen, rois Psois, 
sich den Göttern lieb machen, sich ihre Gunst er- 


122 


ee 


. 





Ezapdgew 


werben, sie versöhnen, Xen, oec. 5, 3., dab. ihnen 
opfern, ebd. $. 19. Anch rıva, Dem. p. 1397, 3., 
dwgoıs, ‘sich Einen durch Geschenke gewinnen, 
iba für sich einnehmen, id. p. 1396, 26. 

!kapdodu, ((Fapdg0s) ausgliedern, ausrenken, 
Hippocr., auch intr,, sich aussetzen, ausrenken, 
id. Galen. Dar. 

?Edpdonuu, aros, rö, das Ausgerenkte, aus- 
gerenktes Glied, Verrenkung, Hippoer. 

!Eapdoneis, sws, 7, Verrenkung, Hippoer. 

}Eapdgpos, 0», (aäpieor) 1) ausgerenkt, Suid. 
rou ondkoug iiaplgov yiyvaodas, Joseph. ant,. 3, 
11, 6. 2) mit hervorstehenden Gelenken, Hippoer. 
onin, id., apdgea, Aret, 

!Eapdopiw, (apdpow) — tkapdoiu, Joseph, 
de Macc. 10. inwuldss Einpdgpwuivai, bervor- 
stehend, Arist. physiogn. p. 109. Vgl. #Eapdgo;, 
2. Dav. 

Kacdpwpa, aros, To, Eiapdowass, Es, %, 
—= fapdeonua, dFapdenoıs, Galen. oo 

ekäpıdulw, (apsdudu) 1) auszahlen, enume- 
rare, yerwara, Dem. 2) auszählen, zählen, zo» 
orpasor, Hät. 7, 59. 60. 81., vaös, Plat.; heraus- 
zählen, wwgsades /Engıdundnoer, Hdt. 4, 87. 3) 
anfzühlen, berzählen, herrechnen, Isoer., aueh im 


970 





Med., va zurd udpos, Polyb. 1, 13, 6., ra mepl ; 


eds yersakoylas, id. 9, 2, 1., auch Plut. Die 
Cass. Dav. i 
-  Mdpidunss, swr, 7, 1) Auszählung, Zählung, 
App. civ. 2, 82.; Berechnung, ruör drwr, rTou 1g0- 
vov, Dio Cass. 2) Aufzählung, Herzablung, Po- 
iyb. 16, 26, 5. Artemid, 1, 4 extr. 

tfdpıduo:, or, (apıduos) sechszählig, d. i. 
sechslach, rergas, Or. Sib. 11, 207. u. als v.L. 


b, Piud. Ol. 10(11), 29. vgl. Boeckh not. erit. 


p. 410. 

tfapniw, f. low, (dpxdiw) vollkommen ausrei- 
chen od. genügen, u. zwar 1) von Dingen, abs., 
Plat. Dem. os raura uövov ifrjexsoer, Andoc. 4. 
$. 15.5 moos rı, zu etwas ausreichen, Plat. rep. 7. 


FEapruw 


uovor tritt, Lys. in Sim. $. 25. Isoer, Asg. $. 47. 
#Eapxei nos, av, ich bin zufrieden, wenn, Plat., 
u. mit d, Part., raura !yovow oux ifnjpxsoew au- 
rois, Dem. p. 1155, 7. Dar. 

N is, 4, ausreichend, hinreichend, genü- 
gend, niouros, Aesch. Pers. 237. värdov dagxn 
rıdivar, gehörig besorgen, Soph. Tr. 334, 

!fagxeuvrwe, Adv. part. praes. von FE 
ausreichend, genugsam, Ar. Ran. 370. Plat. 
p. 493. C. Isoor, 

Kapua, aros, ro, (iEalow) Erhebung, Er- 
höhung, bes. a) die Hühe der Himmelskörper, nAlov, 
Strab. 2. p. 73., von der Polbühe,, opp. ZyxÄsaıs, 
Ptolem. Plut. Mar. 11. mor. p. 410. E. b) die 
Gesehwulst, Hippoer. p. 1133. F. 

!Eapuotw, I. oow, (demoLw) aus den Fugen 
bringen, rgoyös Zfnpuooras vds wwjues, Philestr. 
im. 2, 4. 


ia, 
org- 


‘Eapporios, ov, (äpuovia) ausserhalb aller 
Harmonie, unharmonisch, Phereer. fragm. 145, 9. 
26 Runkel. 

tZaovdouaı, f. noouas, aor. 7», verstärk- 
tes aprloucı, verneinen, äbleugnen, leugnen, ver- 
leugnen, ri, Hdt. 3, 74. Eur. Plat. Polyb. u, a.; 
mit d. lof. u. ar, Dem. Polyb. oux «ap. mit d. 
Inf., Aeschin, in Ctes. $. 250. Dar. 

?fapımois, swe, ı, das Verneinen, die Leug- 
nung, Plat. rep. 7. p. 531. B. 

!Eaprnrixos, 7, ov, ableugnend, verneinend, 
zum Verleugnen,, Verneinen geschickt, Ar. Nub. 
1172. 

!Fapvos, or, (dprionas) verneinend, ableug- 
nend, verleugnend, #Fapror s/vaı, verneinen, ab- 
leagnen, Ar., ri, etwas, Plat. Dem. u. a., apd 
zıwos, Dem. p. 679, 20., üumdo rıwos, Dion. H. 
ant. 7, 34., mit d. laf. mit a7, Hdt. 3, 66. Ar. 


‘ Plut. 241. Plat. Dem., u. ohne ur, Plat. Hipp. 
ı maj. p. 283. C. Eben so ZFapvor yiyvsodas, Plat. 


p- 526. D. Xen. mem. 4, 1, 5., eis sas Qualas, | 


Lys.:; mit folg. Inf., Plat, Tim. p. 32. A. 
xsi uoi 84, es genügt mir etwas, ich bin zufrieden 
womit, habe genug daran, Eur. Hipp. 280. Soph. 
Plat. u.a. ö Bios uos densi rw unxeı rov Äoyov 
ovus ıEagxeiv, nicht ausreichen für, Plat. Phaed, 
p- 108. D. 2) von Pers., &) genügen, genug thun, 
das Nöthige leisten, genug vermögen, abs. u. rıi, 
Ar. Eq. 524. Plat. u.a. mwaow efapxeiv, Allen 
gewachsen seyn, Enr, Suppl. 574.; mit d. Part., 
vor vouv dsdaonalov Iyovsa dEngnoww dual, ich 
genügte mir, d, i. war zufriedea, wenn u. 8. w,, 
Eur. Tro. 648. ws ar rupavros Sfapxlosıs geon- 
parcı ixrivwr,; wie vermüchte er genug zu bezah- 
len? Xen. Bier, 7, 12.; abs. mit ausgelasseuem 
Part., d #g6 aörev rıs oun !Fsıpyaoaro —, raura 
ö @ilos mp6 rou pilov därgneoev, das vermochte 
er für dea Freund zu thun, Xen. mem. 2, 4, 7., 
od. mit appositionsweise beigefägtem Partie. mit d, 
Artikel, (£apndoas 7» Zeis 0 ruuwporuevos, Zeus 
vermochte genug, der rächte, Eur. Suppl. 511. b) 
nützen, helfen, gikoss, Pind. Nem. 1, 47. 3) im- 
pers., efapwsi, es genügt, ist genug, meist mit d, 
Dat. d. Pers. u. dem lof., es genügt mir etwas zu 
thna od. zu leiden, ich begnüge mich damit, bin 
damit zufrieden, Hdt. 7, 161. Plat. u, a.; seltner 
mit d. Ace. c. Inf., &ı Fapxdası vos rupavvor ya 
vdosa, Plat. Ale. 2. p. 141. A. oux vEupmei zur, 
es bat Einer nicht genug daran, es ist nicht ge- 
aug damit, dass er, mit d. lof,, zu dem bisw. 


1Fdp- | 


u. a., ®s ou, Aristid. 1. p. 134. ovs ZE. yiyvo- 
uas un oun alvas, Luc. dial. mort. 14, 1. 

!Eaoratw, f. aoouaı, Ar. Eq. 708. Plut, Sull. 
29., aor. ö£renafa, Hom., döjgrasa, Hät. Bur. 
u. a., (apnalw, irr.) hinwegrauben od. reissen, 
entreissen, wegrallen, iorie, vom Sturm, Ap. Rh. 
2, 1108., gwra veös, Od. 12, 100., Zmiorolas &x 
zeewr, Eur. Ipb. A. 315., ddirov naga rıvos, Hdt. 
8, 135., auch ri raus, od. bloss el, Ar. Auch: 
aus einer Gefahr entreissen, rırd, ll. 3, 380. 20, 
443. 22, 597. Mweixior ‘dvridov, aus der Hand 
d. H. erretten, Plut. ro» Magsov vs molopuias, 
von der Belagerung befreien, id. I. 1. — Pass., 
!FEupnalouai ri, mir wird etwas entrissen od. ent-. 
zogen, ro di Umö mup6s razyous TO vorspöv mar 
!kapraedlr, Plat. Tim. p eb. ; Med., ©: 
!ängnasuivos, die Räuber, Soph. OC. 1016., nach 
Audera: die Geraubten, s. das. Herm. 

apa, swr, 7, (fZaipw) 1) das Erheben, 
die Erhebung, Cleomed. x. ®. 1, 1. 2) Ausrot- 
tung, LXX. Clem. Al. 3) der Aufbruch, LXX. 

!Fapraw, f. jow, (dpraw) wovon herabhän- 
gen lassen, r7v oupav aneradıv, d. i. lang aus- 
strecken, Ael. b. a. 4, 21; woran aufhäugen, be- 


; festigen, rous Prpsoös x rar uuww, Polyb, 18, 


1, 4., ovpıyya vs neirgus avadınua, Long. 1, 32, 
Dab. met., woran knüpfen, anknüpfen, rwwos, Piut. 
Them. 2., eilorgiwv inalsum rıj» dökar, id. Arat, 
1.; wovon abhängig machen, r1jv mpafw rns moo- 
Öoelas, id. Fab. Max. 22., aureis &ykwr, id. Ag. 
2. — Pass., woran gehüngt werden, bes. im Perf. 
t£norzesas, wovon herabbängen, woran hängen od. 


Ejagpındor 


geknüpft seyn, du vos Aldov deuadus Ainprnrau, 
Plat, dnprnuivos dv sbonomoscır, aufgehängt, Ar. 
Beel. 2, Dab. e&nerneodas, a) vom Orte: herab- 
bängen, d. i. abhängig liegen, abschüssig seyn, 
Thue, 6, 96. b) zusammenhängen, sich anschlies- 
sen, Angränzen, vom Orte, zwr Aoymn, Plat. Ant. 
46.; met.,- Einem anbangen, sich ihm anschliessen, 
an Jem. od. etwas gekoüpft seyn, ruwos, bes. oft b. 
Plat., z.B. Arat. 42. 48. C. Gracch. 6. Phoe. 15., 
vi: nalaıas Anadnuias, id. Brat. 2., u. ähul. 0 ur 
tur moınrav 2E allns Movens, 0 da dE allns 
rormras, Plat, Ion p. 536. A. ou ra alla narra 
ngrnras, woran sich alles Andere kaüpft, Dion. 
H. e) von etwas od, Jem. abhängen od. abhängig 
seyn, swös, Eur. Suppl. 735. maoaı ai Einides 
(inormvras du rar Tyovalrwr, Polyb. 10, 33, 5. 
rel. 8, 31, 4. ra zwr Admvaluw dinprnuive 
"oayuars, Plut. Periel. 15, — Med., a) sich 
woran hängen od. klammern, Ar. Fr. 470. 2ing- 
mulreg yaspos, ninkow, Eur. EfaprWueros yo- 
verar, id., zepl To ydvssov, id. Ipb. A. 1226. 
Haprnosras ı75 iogüos, er wird sich der Haupt- 
wacht anschlisssen, mit ihr in Verbindung seyn, 
Xen, Cyr. 5, 4, 20. b) an sich hängen od. auf- 
hängen, wAssray Ayınrov raıdelar, d. i. die Se- 
gel, Bar, Tro. 129. vgl. das. Herm. b, Seidl. rn- 
vv aproacdas, sich einen Ranzen umhängen, 
Loe. Fugit. 14., bes. öönornulvos, der etwas an 
sich hängen „ sich etwas umgehangen, angebunden 
bat, mit d, Dat., rofoıs, Assch. Prom. 711.; gew. 
mit d. Ace., nuywwas, Ar. Eoel. 494., mijgav, 
Lae,, nasdiov Too reaygjkov, -Plut. Brut. 31. Zum 
srolds dx rwv daxsulwr, d. i. zwischen den Fin- 
sera haltend, Aeschin. in Ctes. $. 174. Met., 
twwurov Einprjodas orgarönedoy, mit sich schlep- 
ren, Dem. p. 123, 28. dfaprijsaodal rıva da 
', Einen an sich binden, an sich fessela, Synes. 
98. Dar, 

iEaprndov, Adv., hangend, Hesych. 

!faornua, aros, rö, das Darangehängte, dah. 
Gewicht, Nieomaeh.; vom Anker, Schol, Ar. Met., 
Ashang, Hermog. 

tfo ornoıs, &ws, 7, das Dranhängen od. -knüpfen; 
der Zusammenhang, die Verbindung der Theile od. 
sebrerer Körper untereinander, rwi u, mpos ru, 
Arist, 

!Eaprie, 7, — #£doricıs, Basilie. 

tZaprito, f. low, att. ıw, (aprilw) vollkom- 
Den od. vollzühlig machen, räs yuseas, die Tage 
kauz erfüllen, d, i. ausharren, Act. ap. 21, 5.; 
fertig machen, zubereiten, rüsten, mpös av kpyorv 
iyaliy ZEnprionivos, 2 Tim. 3, 17.; im Med., 
für sieh zurüsten, bereiten, rälla iönprıoro, Luc. 
r.b. 1, 33. Bes. ein Schiff befrachten, m4oia, 
Arr. peripl, m. Erythr. p. 11. #laprileras viros, 
d.p. 8. Dav. 

HFaprisıg, sws, 7, Enst. p. 56, 21. (?) Tzetz., 
0. tfaptıouöe, ou, ö, Ausrüstung, Takelwerk, 
Basilie, 

!Eagsünıg, sws, 7, Ausrüstung, Zubereitung, 
Said. Zon.; bes. Zusammensetzung, Bau eines 
uusikalischen Insiruments, Callier. u. Enrypbam, 
}. Stob. flor. 85, 16. 103, 27. Iambl., von 

agriw, (aprum) ausrüsten,, zubereiten, br- 
reiten, zurüsten, r}, Eur. Thuc. u, a., mapsoxev- 
“;, Polyb,, äuinkow #7 Ilelonorvrjow, Thue. 2, 
17,, erölor, Hdn., vöv Äöyow wswep öpyavor, Plut. 
(ie.4. Eben so im Pass., oixsios molsuos dap- 


rueras, Eur. Herael. 420. noös zöv mölsuo» dnavre | 


‘inorosas, Plat., bes. im Part. pf., dinerunivos, 
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ausgerüstet, zubereitet, id. Diod. u. a. mudes, 
angeschirrt, Eur. Hipp. 1186. Mit d. Dat., womit 
ausgerüstet od. versehen werden, Thuc. u. a. vavol 
nal neo zFaprudaks, id, FEnpruuivor wvol, 0 
tiosoı, Hdt. — Med., a) sich bereiten, sich rüsten, 
yäpeor yansiv, Aesch. Prom, 908., meös rı, Thae. 
7,65: b) sich (sibi) etwas bereiten, zurüsten, das 
Seinige ausrüsten, öft. b. Thuc., z. B. vavrınd, 
1, 13. 25. 2, 13., za Sulrega avrör, id. 1, 82. 
öroy untpos, seiner Mutter Ermordung anstiften, 
ur. El.647. e)in der Musik, harmonisch eonstrui- 
ren, sich (sibi) zum musikalischen Gebrauch einrich- 
ten, xadansp öpyavor riv iv, Plut. mor. p. 
973. D. vgl. id. Cie. 4. Ci E 
efapüoıs, ews, 7, das Ausschöpfen, Galen., 
zWw., von 

dpvw, f. von, (deiw) 1) herausschöpfen, 
noröv, Orph. Arg. 1112., rö #dwe, Plut. mor. p. 
637. F. 2) auspressen, ausdrücken, Hippoer., ei 

?Sapgüs, st. LE deoyüs, 8. deyi, 1. 

!fapyos, 0», (äpyw) den Anfang machend, be- 
ginnend, anhebend, mit d. Gen., asıdor Yorvauw 
!5apyoı, Il. 24, 721. Gew. subst. 6 Zfapyos, der 
anbebt, der mit seinem Beispiele vorangeht, der 
Erste, 6 rw» jepda» !fapyos, Plut,. Num, 10.; dak. 
der Chorführer, Dem. p. 313, 27, Call, Del, 18, 
u. das, Spanlr; Plut, vgl. Eur. Baecch, 141. u. das; 
Eimsl.; met., der Urheber, auctor, rs ordasws, 
Polyaen. Auch: der Anführer, Heliod. 6, 3. Xen. 
Eph. u. a. Spät. 

kkapyw, F. Ew, (deyw) 1) den Anfang machen, 
anheben, anfangen, beginnen, mit d. Gen., yösso, 
wolnns, mit dem Wehklagen, dem Gesang, Hom., 
sesdi;c, Hes. se. 205., masavos, Plut,, auch abs., 
“en Gesang beginnen, anbeben, Xen. An. 5, 4, 14., 
advus)si pgwva, Pind, Nem. 2, 40. Eben so Audo- 
Boklas #5., Xen. An.6, 6, 15. ZF. deyuaros, vor- 
schlagen, auctorem esse, Plut. Galb. 8. Mitd.Ave., 
yogovs, h. Hom. 27, 18., maızova, Archil. b. Ath. 
5. p. 180. D,, nasara, Ken., »dar, Theocr. Aov- 
Ads ayadas Efapygeıw, mit gutem Rath vorangehen, 
zuerst guten Rath geben, Il. 2, 173. ögxov, vor- 
sagen, Kur. Iph. T, 743. Aoyous (Edpysır rıyd, zu 
Einem zu sprechen anheben, Sopb, El. 556. u. das. 
Wund. woinav 2E. Osovs, einen Gesang auf die 
Götter anheben, ihnen lobsingen, Eur. Tro, 148. 
vgi. Seidl. zu 123. Mit d, Dat. d. Pers., Einem 
vorangehn , Plat. legg. 10. p. 891. D. — Med., 
anbeben, den Anfang machen, asdAcum», Ap. Rh, 
1, 362. sanıs Bovins zırı, einen schlechten Rath 
geben, Od. 12, 339, xava dfapysodas, beim Be- 
gion des Opfers die Körbe weihen, Eur. Iph. A. 
435. vgl. drapyouas. 2) anführen, Anführer seyn, 
roi Anorpıxos, Joseph. ant. 2, 12, 4. Heliod. 1, 33. 

das, dos, 7, (£E) die sechste Zahl, die 
Sechszahbl, Luc, Saturn. 4. Plat. Lye. 5. u. öft. 

Ebäds, avros, ©, (££) der lat. sextans, b. d, 
Sikeliern, Poll. 4, 174. 9, 81. 

i£aonuos, or, (o7,ua) aus sechs Zeichen od. 
Buchstaben bestehend, Metrik. 

tEaoderiw, verstärktes aoderiw, ganz kraft- 
los od. unvermögend seyn, ganz schwach werden, 
Hippoer. Plut. Hda., reis Aoyssuois, Died. 20, 78. 

?Eaonio, (aondw) 1) ausüben, d. i. a) von 
Personen: Eivea so üben, dass er die Sache voll- 
kommen auslerat, gehörig üben, rıwa, Plut. Die 
Cass. Themist. vgl. (Plat.) Clitoph. p. 407. B., 
bes. von Soldaten, Plut. Dio Cass, raura ndrra 
!Enoxnpivos, darin wohl geübt, Xen. hipp. 2, fl. 
nepl yodumara dinoumulvos, Plut, Nie, 5. b) von 

122 * 





Efaoxnıeov 


u 


Dingen : vollkommen u. genau üben, treiben, er- 
lernen, #£ıw, Plut. Per. 4., rdyunv, Themist. 2) 
aussebmücken, auszieren, Äovrpois, Zodnrl rıra, 
Soph. OC. 1063., mAöxagor, Eur. El. 1071. xa- 
Aeic d£mennuivos, Plut.; überh. womit versehen, 
mit dopp. Acc., Eur. Hel. 1404 Herm., gew. aber 
mit d. Dat. d. Sache, doyavousır !inoxnudvas, Eur. 
Rhes. 922. öpxarov puroisıw ifneunulver, Lyc. 
858. zundpgos mwasolv dEnoxnro, Luc. am. 10. 
Auch: wohl ausrüsten, zurüsten, Polyb., vaurıxov, 
Dio Cass. 48, 49. ; künstlich ausarbeiten, urjua 
sic nallos FEnoxmudvov, Luc. d. mort. 24, 1. Dav. 

 dEaoxnrlov, Adj. verb., man muss sorgfältig 
rg lehren, owg@goournv, Nicostr. b. Stob, for. 
74, 65. 

: !Eagradıos, or, (oradıov) von sechs Stadien, 
Strab. -[ad] 

!Eaorıs, 06, %, auch !&sorıs geschr., Hip- 
poer. p. 744. C. u. das. Foes., herausstehende 
wollige Fäden am Gewebe, wie wenn man Lein‘ 
wand durchreisst od. Charpie zupft, um Troddeln 
zu machen od. wie bei sammtähnlichen Zeugen eine 
wollige Oberfläche hervorzubringen, Galen. Erolian. 

“vgl. Schneider ind. script. r. rust. p. 373 sq. (Die 

Abltg von /£alouss verwirft Lob. paral. p. 441., 

ia_ Form Zfsorıs vorzieht u, sie von ZFeuus 
ableitet.) 

dEdoriyos, ov, (oriyos) aus sechs Zeilen, Rei- 
hen bestehend, oyjua, Schol.; Gerste mit sechs 
Körnerreiben , Colum. 2, 9, 14., bei Theophr. b, 
pl. 8, 4, 2. mgıdal ifaaroıgos. Vgl. Ölorıgos u. 
dieroıgos. 

ne ov, (oreiyos) s. d. vor. 
HEaerpantw, f. yw, (dorgantw) heraus, her- 
vorblitzen, -strablen, You »al xallei, Tryph. 
103. xalxös, inarıouos u. ü., LXX. NT. 

öfaerikos, ov, (orulos) sechssäulig, mit sechs 
Säulen, Vitruv. 3, 3 (vulg. 2), 7. 8. 

dfaovlläßos, ov, (ovllafn) sechssylbig, Schol. 

!kaopälitouas, verstärktes doyallloums, ganz 
sicher stellen, rd Aoıma, Cic. ad Att. 6, 4, 3. 

lEariudlo, verstärktes druuate, mit folg. &i, 
Soph. OC. 1378. 

!Fariudw, (arıuöw) — d. vor., LXX. 

!Earpıaw, (arusaw) ausdunsten machen, aus- 
dampfen, verdunsten lassen, Hippocr.; auch intr,, 
ausdampfen, id. - e 

dfaruilw, —= d. vor., rö üdwp, Arist., rd 
vanuara, Plut.; im Pass., ausdampfen, ausdunsten, 
— Arist.; eben so im Act., Arist. gen. an. 

‚3 

!£arovdw, verstärktes arovlw, Arist.h. a. 9, 45. 
ifarovos, ov, (tövos) von sechs Tönen, Plut. 
mor. p. 1028. E. Aristid. Quinct. 

efarrixilo, — arrıxile, Phryn. Bekk. p. 12, 
en MEsıs, Phot. bibl. cod. 102. 
p- 86, 15. 

/Edrrw, att. zsgz. st. Zfaloow, w. 8. 

!avalo, — d. folg., Theophr. fr. 13, 2. 

Eavalsı,, (avalvo) ausdörren, austrocknen, 


Hdt. 4, 173. — Pass., verdorren, austrocknen, 
vertrocknen, id. 4, 151. Hippocr. Arist. Theophr. 
Q. 


a. 

dEavyns, &s, (auyy) hellglänzend, weiss, Eur. 
bes. 304. 

!Eavdaw, (audam) heraussprechen, gerade her- 
aussagen, herausreden, opp. vow xeußsw, Il. 1, 
363. 16, 19. 18, 74.; überh. aussprechen, ver- 
künden, sagen, mit d. Acc,, Pind. Nem, 10, 150. 
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Soph. Eur. — Als Dep. med. = Act., nasave, 
äras, Aesch. Choeph. 151. 272. 

!Eavdäditonus, verstärktes audadifoua:, Jo- 
seph. 

r lEaudıs, Adv., 5. dEadrıs. 

!Edvliw, (allow) auspfeifen, ausblasen, 2£7u- 
Anulvaı ylürras (se. rwv avlwv), ausgeblasene 
Mundstücke, Poll. Dah. met., dinvinuivos, alt, 
abgenutzt, untauglich, Lex. Schol. d£nvi. rd wra, 
Synes. 

BEavilfouas, (avAlfouaı) ausziehn, bes. aus- 
rücken aus a Lager od. dem Standquartier, &is 
xwpas, Xeon. An. 7, 8, 12., abs., Luc. v. hist. 
1; 9 

BEavlos, ov, (avAös) ausgeblasen, aulos, Poll. 

auto, f. Erow, (avfw, irr.) sehr vermeh- 
ren, zu sehr wachsen machen, rd ufln, Theophr. 
e. pl. 1,22, 1. Pass., sich mehren, zu sehr wach- 
sen od. auswachsen, id, 

Eavornp, jpos, 6, (dfavm 1., 2.) ein Geräth, 
eine Gabel, Fleisch aus dem Kochtopf zu holen, 
sonst xgeayga, Assch. fr. 355 Diad. Valck. ad 
Amm. p. 34. Lob. Soph. Ai. p. 358. 

Eauris, Adv., st. dE aurns, verst. rje wgas, 
zur selben Stunde, von Stunde an, sofort, so- 
gleich; gleich darauf, Theogn. 230. Arat. 641. 
Opp. Polyb. Joseph. u. schon aus Cratin. angef., 
Bekk. An, 1. p. 94. 

!Eaörıs, Adv., (aurıs) 1) von der Wiederho- 
lung der Handlung, wiederum, wieder einmal, aber- 
mals, von Neuem, Hom. u. Ep. Archil. b. Plut. 
mor. p. 239. B. vgl. Lehrs Arist. p. 161. 2) vom 
Orte: zurück, Il. 16, 653. Ap. Rh. 3, 482.573. 3) 
bei Entgegnung od. Gegenüberstellung, hinwiederum, 
andrerseits, dagegen, ferner, Hes. u. a. Ep. Lebrs 
1. 1. — Bei Archil. u. Ap. Rh. an mehreren Stel 
len stand sonst die unepische Form efavdıs. 

!Eavronoldw, (avroueliw) von wo zu Jem. 
überlaufen, wgds rıva, Ar. Nub. 1104. Plut. Aen. 
Tact. Zfavrouolsiras vö ovrönue, wird von Ue- 
berläufern verrathen, Aen. Tact. 

2Eauglw, (auydw) sich brüsten, prahlen, Aesch. 
Ag. 872., mit d. Inf., Eur. Suppl. 504.; mit Stolz 
od. Zuversicht sprechen, glauben, mit folg. Inf., 
Soph. Ant, 390. Phil. 869. 

PEauyudw, (auyuos) austrocknen, verbrennen, 
re Diog. L. 7, 141., u. iotr., Theophr. c. pl. 
5, 8. " 

!Eavw, (auw) 1) anzünden, uloov 8’ faucaro 
Bavrov, wahrseh.: er machte sich Feuer im Ofen, 
Eratosth, b. Schol. Dion. Bekk. An. p. 655, 3- 
2) herausnehmen, ?faveaı, d£sheiv, Hesych. Poll., 
u. wahrseh. Plat. com. b. Eust. Od. p. 1547, 58: 
lEauoas rö dyniyaklor, was Eust. durch onrmoas 
erklärt. Vgl. dagegen Mein. fr. com. t. 2. p. 628. 
Lob. Soph. Ai. p. 358. u. dfaverng. 

kaum, f. vow, (abw) herausschreien, auf- 
schreien, mit Tmes., Soph. Tr. 565. [ve] 

!Eapaspdw, (dyamplw, irr.) daraus wegneh- 
men; im Med., wuyr» rıwos, Jemds Leben entreis- 
sen, Od. 22, 444., pgswwv röv voor, Eur. b. Ly- 
eurg. $. 92., r), Soph. El. 1157. rıwa eis deu 
&selav, Einen befreien, vindicare in libertatem, Dem. 

.‚ 100, 8., wo die besseren Häschr. agpsldodas 
ieten. 

!Eapäviiw, verstärktes apaviiw, Clem. Al. 
u. a. Spät.; im Pass., Plat. Polit, p. 270. E. 

!Eagıdeow, (idedw) ausschwitzen, Stob. ecl. 


phys. p. 754. nach Schneid. Verm. 


dEaginus, f. dfagrow, (dpimms, irr.) daraus, 


ESapornus 


herauslassen, absenden, entsenden, rd Ersgov (nal- 
röv), Xen. de re eg. 12, 12., Fois ypospouagous, 
Polyb. 10, 39, 1. Auch: wovon befreien, eöagei- 
var roude, Soph. Trach. 72. [Ueber die Pros. s. 
dgizm.] 

Hapiornus, (dpiernus, irr.) heraus- u, weg- 
stellen. Med., heraus u. davon treien, abgeho, 
absteho, zuvos, von etwas, Aoywr, Eur. Ipb. A. 479. 
moasews, davor zurücktreten, sich enthalten, Soph. 
0C. 561. 

ifagogas, ww, oi, (yiew) sechs Träger, die 
etwas gemeinschaftlich tragen, Vitrav. 10, 8, 7. 

ifapopor, To, (ydow) eine Sänfte, die von 
scchsen getragen wird, hexaphorum, Martial. 

Hageilo, (dgpeilw) 1) abschäumen, despu- 
mare; met., abbrausen, austoben lassen, im Med., 
uivos, Aesch. Ag. 1067. vgl. Diose. 2, 101. 2) 
zum Schäumen bringen, RS., met., &is Üuuor, 
Eust. op. p. 100, 91. Dar. 

agppıouds, ö, das zum Schäumen Bringen, 
Verwandeln in Schaum, Clem. Al. paed. 1. p. 122. 

Sagypow, — Eageilw, 2., in Schaum ver- 
wandelo, Clem. Al. paed. 1. p. 126. 

Sagem, (dpioow) ausschöpfen, orror, Od. 
14, 95. dv dönjpvaosı ödivrwv, er schöpfte das 
Gi aus den Zähnen weg, d. i. warf es aus, Opp. 
hal. 1, 573. [dpi] 

- Bere, = &tayı), Jo. Alex. zov. napayy. p. 
ij ” 

iFaysıp, 81005, 6, 7, (geig) sechshändig, Luc. 

&£däyn, Adv., sechsmal, in sechs Theile, oyi- 
‚ew, Plat. Tim. p. 36. D. 

!Fayoivixos, ov, (goivıE) von sechs Choiniken, 
sechs Choiniken haltend, Poll. 4, 168. 

dEayoos, oov, zsgz. !fayovs, owv, (yovs) von 
209 ACH sechs Maass haltend, udgia, Plut, 
ol. [2 

dEdydpısw od. dEdyipsw, (dyveöw) von Spreu 
reinigen, Hesych. vgl. Bast Greg. C. p. 314. 

&fayws, Adv., auf sechsfache Weise, Arist, 
top. 2, 7. Dio Cass. 75, 4. 

Hawıs, sw6, 7, (dkdrre) 1) das Anstecken, 
Anzünden ; Entzündung, Plut. Philo. Zfawır mousiv, 
ee Hippoer. p. 404, 27. 2) das Anbinden, 


t5ißav, üol. u. ep. st. ddßnoav, 3 pl. aor. 2. 

be En (dyyviw) Einen durch Bü 
vaw, f.7ow, ae) Einen durch Bürg- 

schaft pi Gewährleistung für ihn befreien, zıya, 
Dem: p. 724, 6.; im Pass., es wird Bürgschaft 
für mich geleistet, id. Lys. p. 167, 13.; im Med,, 
Bürgschaft stellen, Caution leisten, Dem. p. 394, 
9%. vgl. Meier u. Schöm. att, Proc. p. 521. 

disyyin, 7, = Üyyin, Isae. p. 50, 24. Meier 
a. Schöm. att. Proc. p. 521. n. 46. : 

eyyinows, sws, %, Bürgschaft, Verbürgung, 
Gewährleistung, bes. um Einen zu befreien, Dem. 
p. 725, 10. vgl. Meier u. Schöm. att. Proc. p. 
521. not. 46. 

Keyıiow, f. pw, (yeipw, irr.) aufwecken, 
erwecken, bes. aus dem Schlafe, Soph. Eur. Ar. 
Xen. u. a., met., Soph. OT. 65., südorra or 
Ayaudurovos gporov, Eur. El. 41. Dah. überbh. 
aulregen, erregen, rör inmov, Xen. de re eq. 11, 
12., rö mög, Arist., dvßgpaxa, Ar. Lys. 315., mö- 
ker, Diod. — Pass. , aufgeweckt, auferweckt 
werden, Aesch. Ag. 495.; dazu aor. öönyiedz», 
tor. med.sync. @önypoum», Hippocr. Ar. Plat. u. a., 
ep. Zfeygounv, Ap. Rh. Theoer., u. pf. 2 &foyon- 
yoga, ich bin aufgewacht, Ar. Av. 1413., auf- 
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wachen, aufstehen, Hät. 1, 34. Aesch. Ag. 892. 
Eur. Ar. Xen. Plat. u. a. Auch: aufgeregt, er- 
regt werden, Eur. Or. 1530. Dav. 

Elyspoıc, sws, 7, 1) das Aufwecken, Polyb. 
9, 15, 4. 2) das Aufwachen, Dion. H. ant. 3, 70. 
Plut. mor. p. 909. C. 

Esddgpilw, (£dayiiw) von Grund aus zer- 
stören, Or. Sib, 

dEldea, 5, (£dga) ein Gemach od. eine Halle 
mit Sitzen, Poll. 1, 79., bes. a) Gesellschaftszim- 
mer mit Sitzen im Hause, zunächst am Peristyl 
der Andronitis, Eur. Or. 1449. (im Plur.), loser. 
Joseph. u. a, vgl. Schol. Anth. Pal. 9, 322, 7. 
Beck. Char. 1. p. 192. vgl. Cic. de or. 3, 5, 17. 
de nat. deor. 1, 6. b) Gesellschaftssäle in den 
Hallen des Peristyls der Gymnasien, für die Un- 
terhaltangen der Philosophen, Rhetoren n. s. w., 
Vitruv. 5, 11., wabrsch. unbedeckt, id. 7, 9, 2. 
vgl. Beck. Char. 1. p. 330. Dah. von der Halle 
am Theater des Pompejus, wo der Senat sich ver- 
sammelte, Plut. Brut. 14. 7 &&. rov Hooxktovs, 
Dio Chrys. Ueberh. ein Sitz im Freien, öp06 
ononv iyov dkdögen Asunov Aidov, Strab. 13. 

« 625. 
! !E4ögsov, vö, Dem. vom vor., Boeckh inser. 2. 
p. 399, 123. Cie. ad div. 7, 23. 

!Esdpomosds, öv, (noıdw) sus dem Wohnsitz 
vertreibend, Schol. Eur. Hipp. 934., von 

IEsdgos, ov, (£öga) 1) ausserhalb seiwes Sitzes, 
von seinem Wohnsitz fern, Soph. Phil. 212. Zie- 
ögos x#o»ös, Eur. Iph. T. 80.; met. nyeuua Eie- 
do0v yaröusvor du tüv oinsiuv rönuv, Arist. de 
mund, 4. Aöyos ppwwrv Ifedgor, ohne Verstand, 
sinnlos, Eur. Hipp. 935. 2) ögrides !Esdgo., un- 
glückverkündende Vögel, weil sie von der unrech- 
ten .. kamen, a4 Cass. Ha . er 278: 
dovis FEedpov yupar Eyuw, u. das. Schol. 

” PIE (idw, irr.) wov. f. Z£ldouas, Ar. Eq. 
1032., u. pf. d£sdr;doxa, id. Vesp. 925. Plut. mor. 
p. 554. F., ausessen, auffressen, aufzehren, exedo ; 
vgl. dEsedlo, ; 

Fu, imperat. v. ZEems st. IEudı, geh heraus, 
Ar. Nub. 733. = F 

lEldoge, 3 sing. aor. 2, zu Zxdguexw, ll. 
21, 539. 

’ 7ksidov, inf. ZEideiv, aor. zu /fopaw, (EIAR, 
irr.) aussehn , heraussehn, uiy’ Wider ögdahuoi- 
oıw, er sah gross aus den Augen oder er sah 
deutlich mit den Augen, ll. 20, 342.; aussehen, 
hiosehen , prospicere, dal reiyos, Qu. Sm. 8, 447. 
vgl. unter 2£opaw, 2. über d. Form !Eıdov. 2) pl 
Eoıda, inf. dEudivas, ep. dEiduevar, Ap. Rb., 

art. ÖEsıdws, plsgpf. Z&,dn, Soph. Ant. 460. vgl. 

r. 988., genau wissen, wohl wissen, inne haben, 
abs. u. r}, oft b. Soph. Eur.‘Hel. 922. Phoen. 95. 
Plut. mor. p. 621. A., mit d. Nom. d. Partic. u. 
mit folg. ws, Soph. dv dFeıdws «up, id. Trach., 
399. up’ wur oudiv ıfsıdws, id. OT. 37. i 

iEsins, Adv., (igw, fu) poet. st. iire, w. 8. 
dEsımalo, f. ow, (sindlw) ganz ähnlich ma- 
ehen, genau nachbilden, Zavrd» rıvı, Xen. Hier. 

1, 38.; im Pass., ähnlich seyn, gleichen, zwi, id. 
Cyr. 1, 6, 39. lönxaoufvos, nachgebildet, ähnlich, 
Eur. Pboen. 162. Ar. Eq. 230. vgl. Aeseh. Sept. 
445. eudiv ZEnxaoudva, was nicht nachgebildet, 
sondern wahr, wirklich ist, id. Ag. 1244. Dar. 

dErixaoua, aros, vd, genaue Nachbildung, vı- 
vös neos rı, Julian. or. 8. p. 247. D. 

Eunerito, (eixovitw) genau ab- od. nachbil- 
den; dah. ZFsıxoruoudvos rıri, Einem ganz glei- 


Klukew , 


elıend, Aristaen. 1, 19 med.; etwas gleichnissweis 
ausdrücken, durch ein Bild od. Gleichniss sagen, 
Plat, mor. p. 445. C, — 

!Eskdo, 1. now, auch -feiliw, Dem., u. ZEÜI- 
}o, ÄAeon., (siw, irr.) 1) herausdrängen, vertrei- 
ben, rıya r7s deyaolas, Dem. in Pantaen. $. 35.; 
berausbringen, entfernen, z. B. einen Stein aus 
der Haroröhre, Galen. Auch: auseinanderfalten, 
Pißkov, Lue. mere. cond. 41.; herausbringen, auf- 
suchen, ra iyvn, Xen. eyn. 6, 15. 2) intr., sich 
herauswinden, entkommen , entfiiehen, Jo. Malal, 
u. a. Spät,, nach Et. M. b. d. Alexandr, Dav, 

Feilnois, ews, 7, das Herauswinden, zupwr 
xai nievgwv, beim Ringen, Plat. legg. 7. p. 796. A. 

iEellw, 8. FEsliw, 

Esilov, dEsıkounv, aor. 2. act, u, med. zu 
!Eaipiw. 

Esiiw, (e&ilöw) herauswälzen. Pass,, sich 
 herauswälzen od. winden, von Drachen, Theoer. 
24, 17. 

j eur, inf, ZEidvar, (su, irr.) 1) von leben- 
den Wesen, ausgehn, herausgehn, bes. aus dem Hause, 
Hom. Sophb. Ar. Plat. u. a., mit d. Gen. d. Ortes, 
neyapwv, Od. 1, 374., ivdoden, oinoler, dx yus 
eis pws, Plat. Auch mit d, Acc., $alauo», Bur. 
Ale. 187. vorarv ödov, den letzten Weg ge- 
ben, ebd. 610. Speciell: a) ausrücken, ausmar- 
schieren, ins Feld rücken, Thuc. Xen. u. a. em 
Asiav, ini ra enırndsse, auf Plündern, Fouragiren 
ausrücken, Xen, dnöyuovus ergarsiug E£idvar, Feld- 
züge ins Ausland unternehmen, Thuc. 1, 15., u. 
ähnl. noAlous ayuvas Fıwv, Soph. Trach. 59., 
aber r;v aupiakor, auf der Landenge ausrücken, 


Xen. Bell, 4,2,13. 0 &£söwres, Feldherrn, Obrig- 


keiten, die ausgesendet werden, Thuc. 1, 95. vgl. 
77, b) auftreten (auf der Scene), Ar. Ran, 046. 
ce) austreten (aus einem Amte), &x #75 apyic, Dio 
Cass. u. ähnl., &x zwv mad, id. Met., sus rd 
ws BEulvar, d. i. geboren werden, id. as ilsygov 
#5., auf Prüfung ausgehen, eine Prüfung anstellen, 
Soph. Phil. 98. vgl. Eur, fr. Diet. 16 D. 2) von 
Dingen: a) ausgehen, ausstrümen , nyeöue, Plat., 
dovs, Strab.; auskommen, ausgeträgen od. bekannt 
werden, Dio Cass. 61, 8. b) vergehen, zu Ende 
gehen, aufhören, 6 ypovos, Hdt. 2, 139. zug 
apyıs ESiovens, Lys. p. 114, 40. Vgl. über die 
Bdtg des Präs. unter ala, A. 
!Fesus, von sıud, nur als impers. gebr,, 3. Z£sors. 
&sw, inf. fut, za Zyw. 
> #£sivas, inf. praes. zu ifser.. 


&geinor, inf. efeıneiv, (sireiv) def, Aor., wozu | 


aor. 1 esina, Soph., fut, <&spw, id. Eur,, ep. die 
edw, Hom. Ap. Rh., part. d£spdum, Ap. Rb., pf. 
:feionxa, Soph., pf. pass, 2Feipnuas, id., fut. pass, 
!S&gr, 00uss, id., aussagen, heraussprechen, gerade 
‘ heraussagen, bestimmt sagen, 11. 9, 61., u. im Fut., 


ll. 8, 286. 12, 215. 23, 410. 672. Od. 9, 365, 
16, 440. 19, 487. 21, 337., u. öft. mit Tmes,, ix 

103 epdw, z. B. li. 1, 204. 233. 2, 257. u. sonst, | 
; lian. p. 300. C. 


überall in der 1 sing.; dah. aussagen, aussprechen, 
verkündigen, bekanntmachen, erzählen, e 


ari, ti, 
Pind. Isthm. 1, 85. Trag. Ar, Ap. Rh. Thue, 7; 
87. n.a., wi eos, Il. 24, 654. Od. 15, 443. Soph. 


Eur,, auch z2 eos zuva, Plut., öft. mit dem Ne- 
benbegriff verrathen. sfsımeiv Kıyd Te, etwas Von 
Jem. sagen, roaira vo mas zus dfsger Aporwr, 
solches wird jeder Sterbliche von uns verkünden, 
s0 von uns sprechen, Soph. El. 984., gew. aber: 
Einem etwas nachsagen, ihn schmähen, mwoAld mgös 
morhoug us eheimac Ws, Sopb. El. 521. air’ dp 
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zur 0 efsinw zanwv; Eur. El. 907. vgl. Or, 547 
Herm. 2£. rıva xaxa, Dem. p. 540, 9. 

efsipyaoulvws, Adv. part, pf. pass. v. d&ep- 
yafouas, ausgearbeitet, vollkommen, genau, Plat. 
Alex. 1. 

Ssi/poyw, ion, Ö£loyw, Hdt., (sipyw) 1) aus- 
schliessen, d. i. sowohl fernhalten, abhalten, als 
auch vertreiben, austreiben, vıra, Hdt. 3, 51. Plat., 
rt, Theophr., rıra yrjs, gdoros, Ear., doumwe, Ar., 
roü Arjuaros, Aeschin,, 1ys yupas, &x ws zWpas, 
Plat., &x rou $sargov, Dem., Üupale, Ar. u. dgl. 
Esipysodaı navrwr, aller Dinge beraubt, von Al- 
lem abgeschnitten werden, Thue. 2, 13., dixns vo- 
Aiuov, Plut, Rom. 23. Dah. 2) verhindern, ver- 
bieten, Xen. oec. 4, 13. Plat., Ödss ziv diene, 
Dem. zurd’ audi» dEsipyss vonos, Eur. Andr. 176.; 
im Pass., abgehalten, verhindert werden, vouw, 
moldwoıs, Thuc. 3, 70. 1, 118., vmö vogor, Plat.; 
mit d. Inf., etwas zu tlun, Dion. H. de Thuc. 
Jud,. 14, 6. 3) b. Hdt. im Pass., durch äussere 
Nothwendigkeit gedräugt, wozu gezwungen, ge- 


‚.nöthigt werden, £; joropins Asyor, 7, 96., rom 


‚ dnodifaoda:, 7, 139., an beiden Stelle mit dray- 





xain verb., u. ähnl. imo zoo vouov ZEspyaperos, 
durch das Gesetz verhindert anders zu handeln, 
d. i. durch's Gesetz gezwungen, 9, 111. Dar. 
Fsupfis, sws, 7, die Vertreibung, Eust. 
Seigouas, poet. st. dFigomas, Hom. Ap. Rh. 
essipuw, ion, st. Zfepuw, Hdt. 1, 141. 2, 38. 
efeipw, (eiew) eig. herauskuüpfen; dah. a) 
berausziehen, herausreissen, v7» yAwrrav, Ar. Eq. 
377. b) herausstrecken, sv yeipa, Hdt. 3, 87., 
zuv ylurrav, Hippoer. p. 535, 16. Ath., zo xir- 
spov, Ar. Vesp. 423. 
Supwrsvouas, (Eipwrevonua:) sich verstellen, 
Joseph. ant. 15, 7, 4.; verspotten, ri, ebd. 15, 3, 6. 
Zuote, 2 sing. praes. von ZEsıms, st. IEe, 


ı 04, 20, 179. 


feruirosalu, f. daow, — dunimasitw, Arist. 
oec. 2, 13. Josepb, aat, 17, 6, 3, LXX. — Ein 
sehr gew. Schreibfehler in den Häschr., z. B. 
Thuc. 8, 93. Xen. Hell. 5, 3, 16. Lys. p- 136, 
33. 137, 5., ist die Aoristform er dt st. 
des allein richtigen i£sxAnoiaoe, Buttm. Dem. Mid. 
52. p. 102. Krüg. Dion. H. hist. p. 387. 

. telmsiw, (Liusiw) zu Oel machen, in Oel 
verwandelo, Theophr. c. pl. 6, 8, 1. Pass., dlig 
werden, ebd. 6, 7, 4. 

£skäola, 7, — d. folg., das Austreiben des 
Viebs zur Weide, Polyb. 12, 4, 10. 

Ellacır, sus, ı, (Eehaire) 1) das Austrei- 
ben, Heraustreiben, Vertreibuug, Hdt. 5, 76. 6, 
88. Plut. 2) iutr., das Ausreiten, Vorwärtsreiten, 
Reiterangriff, Plut. Art. 16.; das Ausrücken, Auf- 
bruch, Auszug, Ausmarsch, Hdt. 7, 37. 183, vit. 
Hom. 9. Xen. Cyr. 8, 3, 1. 

£slärdos, a, ov, Adj. verb. v. folg., anszu- 
treiben; met,., wegzuweisen, zu vernichten, Ju- 
Auch #EsJlaordog, Clem. Al, 

Hehairw, f. £elacw [ä), Nic. th. 35., att. 
fel@, wozu inf. ep. äfeider, Il. 8, 527. Hes. th. 
491.; dicht. praes. dfeldw, Hes. op. 222. Od. 10, 
83., wozu inf. efelaav, Od. 11, 292., wo jedoch auch 


ı der Iof, fut. angenommen werden kann, (ölavvw, irr.) 


1) austreiben, heraustreiben, wegtreiben, von Men- 
sehen a, Thieren, Aoös, Od. 11, 29., epipous 
onnüv, uni dvrpov, cbd., abs., vom Hirten, aus- 
treiben, ebd. 10, 83.; sıva, Einen wegtreiben, Il. 


1 14,417., $d&wds, yains, von hier, aus dem Lande 


Ezt kum 


vertreiben, verjagen, Hom., &x Zyoins 'Syauoys, id., 
Tırjvas an’ ovgavou, Hes. th. 820., runs ruve, 
ebd. 491. Jixmv, die Gerechtigkeit vertreiben, 
verbannen, id. op. 222, vgl. Il. 16, 388. Eben so 
bei Hdt. u. Att. von Aesch. u. Thuc. an, sowohl 
wa, als rıra sıvos, z.B. dwuarww, Aessch., ra- 
roas, yis, Soph. u. 5. w., od. dx rwos, dx rs 
Miugidos zous "Elinvas, Thuc. 2, 109., ex ri; 
vixias &5 #öpaxas, Ar. Nub. 123. Auch: aus der 
Herrschaft, vom Amte jagen, Ar, Speciell: a) ir- 
no; Towwr mer’ Ayasovs, die Pferde von den 
Troera weg zu den Ach. treiben, Il. 5, 324. vgl. 
10,499. dpuarwr dyovs, d. i. herausfahren, Eur. 
Phoen. 1190. ; dab. mit ausgelass. Acc. scheinbar 
inte, berausfahren, vorfahren, mit u. obne Gen. des 
Orts, Hom.; ausreiten, Xen. Cyr.1,3,3., von Aus- 
fällen der Reiterei, Thuc. 7, 27. Eben so via Au 
uivos, Ap. Rh. 1, 987. b) #7» orparırv, das Heer 
ausrücken lassen, mit dems. in's Feld ziehen, Hdt. 
7, 38.; dah. ohue Acc., ausrücken, fortziehen, 
sulbrecheu, weiter marschieren, id. 8, 113. u. oft 
b. Xen. 25 sea, (aus der Stadt) nach seinem 
Wohnsitz ziebeo, Hdt. 4, 80. Auch von Aufzügen: 
sör laxyoy, Ogiaußor, Pint. Ale. 34. Marc. 22., 
». iatr., ausziehen, dx rwr Aacılsiwr, Xen, Cyr. 
8,3, 1. 2) von Dingen, a) von Metallen: aus- 
treiben, treiben, schlagen, zwundivrdıe dE auron 
as Gold), Hdt. 1, 50. u. das. Bähr, dpyugor 815 
'ulvos ıddav, Ath. oidngos #felavrausvos, Hdt. 
1,60. xdurgov ent Asmrev FEsinkaudvor, Polyb. 
6, 22, 4. b) heraustreiben, rö Hspuöov Efslavresı 
tö iygöv, Arist, probl. 2, 16. rw» dunarwr ro 
udouusvor, Plat. mor. p. 654. D.; überh. entfer- 
sen (durch Waschen), xovsr Aayovuv, Call. lav. 
Pall. 6. 3) hberausschlagen, odovras yvaduwr, 
04. 18, 29. — Auch im Med., a) für sich hin- 
"egtreiben,, Asias mÄr, dos, Polyb. 4, 75, 2. b) 
wis y7s Tıva, aus seinem Lande vertreiben, 
Tine. 7, 5.; überh. vertreiben, &« soo werewponr, 
id. 4, 38. €) immous, seine Pferde vorwärtstrei- 
ben, Theoer. 24, 117, 

!kslaw, 8. d. vor, ’ 

fellyyw, f. Ew, verstärktes Aldyyw, 1) über- 
weisen, überführen, (durch richtige Darstellung der 
Sache) widerlegen, abs. u. zırd, Trag. Ar. Xen. 
Plat. u. a.; mit d. Acc. der Sache: roös Aöyous 
10%; öpyoss, Autiph. Auch: Einen durch Wider- 
Iegung belehren, Plat.; mit d. dopp. Ace., & dv 
üllov FEskdyyo, worin ich einen Audern widerlege 
ubelehre, id. ap. p. 23. A. u. ä. öft, vgl. Heint. 
Lys. $. 42. Mit d. Part., rıva adıvarov övre, 
Einen überführen, dass er, id. Gorg. p. 522. D. 
Sellyyouas, überführt, widerlegt werden, Plat.u. a., 
"tgl rıvos, id. Hipp. maj. p. 304. D.; mit d. Part., 


Suldyzsras namıores ww, Eur. Bel. 944., dıaBal- 


ur, Xen., wsvdoasros, Dem. Isoer. u. a. Mit 
d. Acc. der Sache: an den Tag bringen, erweisen, 


9 ellygum uoros aladsıav yoöves, Pind. Ol. 11 | 


(10), 67. #5 guas dsl ZBovksro, dönkdyydn ds 
1 dindis, ist nun der Wahrheit gemäss an den 
Tag gekommen, Thuc._3, 64. Dah. 2) die Be- 
schaffenbeit wovon erkunden,, erproben, versüchen, 
tperiri, rauıyv ryv &Anida, Einidas, oft b. Polyb., 
© zgnr, id. 28, 11, 4.; auch rıva, roös ©r- 
Baions 2 duauayeivraı, Plut. Ages. 19. märrss 
y0ay (Felnksyuivor, aller Gesinnungen waren er- 
lorseht, geprüft, Dem. de cor. $. 23. yalxiv wv- 
0i0v, untersuchen, wie viel es ist, aufzählen, Pind, 
Nem. 10, 85. 3) Einen beschämen, dah. od dn 
Tovıo y' ıfeldygomuas, in dieser Hinsicht kann mich 
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Niemand beschämen, kann man mich nicht tadeln, 
Eur. El. 36. 

#Echeiv, dEellodas, inf. aor. 2. 
zu fFaıplm, 

£sksvltegıxös, 6, zur Klasse der Freigetasse- 
nen gebörig, Sohn od. Nachkomme eines Freige- 
lassenen, 2ibertinus, Dion. H. ant. 4, 22. 'Plut. 
Ant, 58. Sull. 8.; adj., satapuara d&slsudepına, 
der Auswurf der Freigelassenen, ebd. 33. vouos 
#$eh., die Freigelassenen betreffende Gesetze, Dem. 
b. Poll. 3, 81., von 

£ekeußspos, 6, (£hsuepos) freigelassen, der 
Freigelassene, libertus, Dio Cass. Cie. ad Alt. 4, 
5, 1.; auch libertinus, Sohn eines Freigelassenen, 
Hesych. Die Gramm. unterscheiden es von anel. 
so, dass dieses überhaupt den Freigelassenen, i£el. 
den zum Skiaven gewordenen und hernach freige- 
lassenen Schuldner bezeichen soll; im Gebrauch 
findet sich kein Unterschied, s. Valek. ad Amm. p.29. 

Eehevdspgooroulw, verstärktes dAsußsgooro- 
ulw, Soph. Ai. 1258. 

Eelevdspow, (dsudepöw) daraus loslassen ; 
(einen Sklaven) freilassen, rıva, Dio Cass. Hesych. 

&&d)evos, sws, 7, das Weggehen, Fortgehen, 
Tzetz.; der Ausfall, Angriff, Maurie, strat. p. 48., 
sonst emrlevoıs. Von 

efelevoouas, fat. zu Z£loyouaı. 

ebeiteiv, inf. aor. zu eilpyouas. 

eFelıyuös, 6, (EEe)isow) 1) Entwicklung, bes. 
einer Schlachtordnung, Evolution, Contremarsch, 
Arr. tact. 27. Themist. or. 1. p. 2. B. 2) schnelle 
Wendung, vom Lauf des Hasen, Arr. ven. ib, 3. 

(Ellınros, ov, (fEs)loow) entfaltet, entwickelt; 
zu entwickeln, zu entfalten, Schueid. ohne Auct, 

dEeilurga, 7, Hero in Math. vett. p. 220. 247., u. 

tEilıergov, rö, eine Winde, die, je nachdem 
sie gedreht wird, ein Seil auf- u. abwickelt, Philo 
in Math. vett. p. 67, 41. 

tEdkıfıs, swr, 7, — Üiehıyuös, rwv Aöymr, 
Plotin.; Kvolution, Aristid. de mus. 2. p. 71. 
Suid. Eust., von 

!Eelloow, alt. —rro, f. Zw, (dAloow) 1) aus- 
einander wickeln, entfalten, wegıBolas oppayıoud- 
rov, Eur. Hipp. 864.; met., ausdeuten, auslegen, 
enträthseln, explicare, Bsov —... id. Suppl. 
141. Aoyov, d. i. erzählen, id. lon 397. 2) im 
Kreise berum bewegen, wie lieow, Iyvos modes, 
d. i. Reigen tanzen, Eur. Tro. 3., zopsiar, Ari- 
stid. xuxlovs megl rıva, Kreise um Einen be- 
schreiben, ihn umkreisen, Heliod. 5, 14. rür au- 
re xuxkov, seinen Kreislauf vollenden, Plut. mor. 
p. 368. A. vgl. Jac. zu Callistr. p. 162, 27. waida 
»iovos zunw, den Knaben um die Säule herum- 
treiben, Eur. Here. f. 977. röv dgouov Ffei., 
bald bier u. bald dahin laufeu, Arr, de ven. 17, 3., 
im Pass., roös Zsyuoös dEsÄıydrjvas, schnelle Wen- 
dungen machen, id. vgl. Schneid. z. 16, 3. Intr., 
xölrous i&sA., an den (gekrümmten) Buchten bia- 
schiffen, App. eiv. 5,84. rn» ragpov, eine Schwen- 
kung um den Graben machen, Plut. Pyrrh. 28. s. 
das. Bühr. Auch: sieh wenden, Zri d4fıw, Plut. 
Cam. 5. sEulieru #7 al 77, er wendet sich 
schaell hiehin u. dortbin, vom Hasen, Ael. n. a. 
13, 14., aber auch davröv d£., ebd. 5, 19. 3, 16. 
3) bes. in der Kriegssprache, das lat. sudduoere, 
d. i. a). die bintern Treifen vorrücken lassen u. 
in Front gegen den Feind stellen, 7» yalayya, 
Xen. Hell. 4, 3, 18. vgl. Cyr. 8, 5, 15.; im 
Pays., lEehirreras 6 origos, id. rep. Lae. 11, 8. 
u. das. Schneid. Aechnl. rö Baßos dFedikus, die 


act. u. med. 


Ekt),xow 


Tiefe der Sohlachtordnung entfalten, App. b) zu- 
rückziebn, herausführen (aus dem Treffen), im Pass., 
Plut. Aem. P. 17. u. das. Held; auch intr,, sich 
zurückziehen, id. Timol. 27., auch von Schiffen, 
saod rıjv yov, sich nach dem Lande hin zurück- 
ziehen, Polyb. 

iEelxcw, (dixöw) verwunden, wund machen, 
rö noöswror, Diod. 14, 88. Pass., zo owum dis)- 
noöras, der Leib bekommt Geschwüre od. wunde 
Stellen, er bricht auf, Joseph. ant. 2, 14, 4. 

lEelurdov, Adj. verb. von .£{lxw, man muss 
herausziehen, fortschleppen, Ear. El. 491. 
ekelnvouös, 6, das Herausziehn, Auct. def. 

von 

Ieeixie, — Millne, a. sie. 2 
ıEllxw, T. 2Ellfw, Ar. Eq. 365., wo jetzt efelo 
gelesen wird, u. ZEeixuow, Joseph., aor. £feil- 
xvoa, Ar. Plat. Luc., ö/xw) herausziehen, Hom. 
Ar., sis rd gws, Plat. rep. 7. p. 515. E.; mit d. 
Gen,, ®alauns, aus dem Schlupfwinkel, Od. 5, 
432. gaoyavor nolsoü, Eur. Hec. 544., od, dx rov 
xoleov, Lue., das Schwert aus der Scheide zie- 
ben, dah. abs., das Schwert ziehen, Herm. Eur. 
Andr. 1090. E. mode, fortschleppen, Soph. Phil. 
291. Met., Eilada dovlsias, aus der Knecht- 
schaft erretten, Pind. Pyth. 1, 146. [vo] 
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eeilawoıs, ews, 7, (tkeAxow) das Verwunden, | 


Verursachen einer Wunde, eines Geschwürs, rwr 
wv, an den Händen, Diod. 3, 28. 
!Esllsßopitw, (EikeBopitw) durch Nieswurz 

reinigen od. Eos. röv vouv, Arist, poet, 14. (?) 
tkellnviio, (Eiizviiw) griechisch machen, 

roivous, das Wort zu einem griechischen machen, 

Plnt. Num, 12.; griechisch benennen, Joseph. ant. 

1, 6, 1.; ins Griechische übersetzen, Argum. Ar. 

Plut., Tzetz. ‘ 

del, op. st. Z&sivas, inf, aor. 2. zu ZEinms, 

Il. 11, 141. 
ä£duev, ep. st. fer, inf, fut. zu Zw, Il. 

5, 473. 

lEsulw, f. low, (£ulw) ausspeien, Verschlunge- 

nes wieder von sich geben, von der Charybdis, 

04. 12, 237. 437., u. ähnl. ydoua morauor dEn- 

- asoe, Strab,. 1. p. 58.; von Pers., ausspeien, aus- 

a Aa Aidov, Hes. th. 497., wo der ungew. 

Aor. dinumos steht, #0 voonua, Plat, rep. 3. p. 

406. D.; abs;, speien, sich erbrechen, Ar. Luc.; 

met., ivre ralavra, wieder herausgeben, aus- 

speien, Ar. Ach. 6. 

i ee: 3 sing. pf. 2. zu duusipouas, Od. 

r " 

iEsunsdow, verstärktes Zumsdow, fest od. 
treulich halten, beobachten, ourörxas, Xen. Cyr. 
3, 1, 12. 2) entfesseln, Hesych. nach Conj. 

!£eunolaw, f. row, ion. d£sumollw, (dumo- 
Adw) rein aus verkaufen, ganz verkaufen, Hdt. 1, 
1., röv gögror, Dion. H. ant. 3, 46.; überh. Han- 
del un, ap a. Handel Gewion erlan- 
gen, Soph, Phil. 303. Met., dEnune ich 
bin verkauft, verratben, id. a 

efevaigo, verstärktes dvaipw, gänzlich zu 

Grunde richten, dav. dfevapsiv, inf. aor., Kuxvor, 

Bes. sc. 329. 

!twäoito, f. iEw, verstürktes Zvapiiw, den 
in der Schlacht Ueberwundenen seiner ganzen Rü- 
stung berauben, ihn ganz entwaffnen, ganz aus- 
rein. rıwd, Il, auch reuyea, die Rüstung dem 

eberwundenen ausziehen, Il. 7, 146. 13, 619. u. 
öft. Noch häufiger: den Feind in der Schlacht 

tödten, überb. erschlagen, tödten, oft b. Hom, u. 


Ffegaw 


zwar häufiger als das Simpl., Hes. tb. 289. Lyc. 
50. Ap. Rh. 

!Eevinw, (Evinw, irr.) aussagen, heraussagen, 
erzäblen, verkünden, Piud. Ap. Rh. Qu. Sm. 2, 
115. Dion. P.; im Pass., Ath. 9. p. 395. C. 

!Esysyigialw, — drsyvpiale, Diog. L. 6, 9. 

eElvvums, (Evvuas, irr.) ausziehn; im Med., 
ablegen, dwpa drl vni, wird nach Steph. in den 
gow. Lex. aus Od. 15, 206. angeführt, wo #ai- 
suro steht. 

Essrepilw, (övrepov) das Innere (das Mark 
der Pflanzen) herausnchmen, Zllldopos dherregpi- 
Laras, Diosc. xapdaumpor iFevrsgioudvor, Galen. 

mddw, f. ow, verstärktes Zradw, durch 
Zaubergesänge besänftigen, heilen, Plat. Phaed. p. 
77. B., v6 &umadds wns woyis, Plut. mor. p. 384. 
A. Pass., sich besänftigen, beschwichtigen lassen, 
Soph. OC. 119%. 

!£emalow, verstärktes inalow, erheben, er- 
regen, antreiben, rıra usiLo» ppoveiv, Poet. b. 
Plat. mor. p. 102. F., xaralaßsiv ra yormara, 
Ar. Lys. 623. 

tEmegsldw, verstärktes Zmspeidw, Polyb. 16, 
11, 5. mit der v. L. dEsosidw. 

efereiyonuas, verstärkles Zmeuyouas, sich einer 
Sache dabei rühmen, mit d. laf., Soph. Phil. 668. 

!£emmasdixäros, n, ov, der sechszehnte, Anth. 
12, 4, 5. 

dEsminolic, Adv., &mımohrjs, Diod. Luc. 
Plut, u. a., b. Arist. zw., vgl. Lob. Phryn. p. 
126 sq., auch .E emumoinc u. dx rs Immein: 
(Lue. pseudosoph. 5.) geschrieben. 

!feniorauas, verstärktes ämioranuas, 1) genau 
vernebmen, wahrnehmen, erkennen, wissen, ri, u. 
mit einem abhäng. Satze, Hdt. Soph. Eur. Ar. 
Dem., mit d. Acc. des Part., ws Aslosmöra xsivor 
!Eenloraso, Soph. OC. 1584.; mit eu verb., Assch. 
Ag. 838. Hdt. 3, 146. 7, 39,, mit xalws, Soph. 
OC. 417. Ant. 293. 2) auswendig wissen od. kön- 
nen, Plat. Phaedr. p. 228. C. 

!Esmioypayifw, = inıoppayiiw, fest siegeln ; 
im Pass., fest eingeprägt, eingedrückt werden, 
re !ows, Chaerem. b. Ath. 13. p. 


fenirmdss, Adv., — inimdss, ganz absicht- 
lich, mit allem Fleiss, Ar. Plut. 916. Plat. Theo- 
pbr. Dem. Luc. Plut. 

ifenıroinw, — inırolnw, verstatten,, gestat- 
ten, To Cass. exe. Vat. z. A. 

!snırolyw, verstärktes Zrurodyw, wov. de 
möcdene, v. L. b. Arat. 80. em, s 

&feneußolw, (dnoufgiw) stark regnen lassen, 
Soph. fr. pi Dind, ErR ” 

se: 3 sing. aor. 2. zu iumdroun:, Hes. 
op. 98. 

ifdpaua, aros, vö, (ifepdw) was man von 
sich gegeben od. ausgespieen hat, 2 Petr. 2, 22. 

eElpacıs, zws, 7, das Ausspeien, Eust. 

&$epaorys, ö, der ausspeiet, wegspeiet, Eust., v. 

ifepaw, [. dow [ä], (dpdw) von sich geben, ° 
ausbrechen, ausspeien, auswerfen, abs., Hippoer. 
p- 507, 27., ualdyas, Pherecr. b. Ath.’15. p. 685. 
A. vgl. Lob. Phryn. p. 64.; ödwp, das Wasser 
ablassen, vom Arzte, Hippoer. p. 483, 25., auch 
ausgiessen, Dem. p. 963, 10. 993, 17.; hberaus- 
werfen , wegwerfen, roös Aidevs, Ar. Ach. 341.; 
rds wpous, die Stimmsteine (aus dem Gefäss, in 
dem ‚sie gesammelt wurden,) ausschütten (um sie 
zu zählen), Ar. Vesp. 993. (rdv ddpa) }Fspar, 
ausstossen, von der Lunge, Plut, mor, p. 904. B. 


E:soyuZouas 
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vgl. Arist. protl. 32, 5.5: herausnehmen, Pıßkia ' 


“70 wpntieur, Synes. ep. 130. — Die Form if» 
gafw ist falsch, s. Lob. I. 1. 
rgyaloper, |. eooues, Dep. med., pf, -Kig- 


yaogaı, ion. -pyaoues, in act. u. pass. Bdtg, 
aor. pass. -iöyaadır, ion. -spyaodınv, (pyado- 


a) I) ausarbeiten, d. i. a) ausführen, ver- 
richt:a, vollbringen, thun, verüben, ri, Hdt. u. 
Alt. in Pors. u. Pros., bes, ipyor rı. FE. goror, 
einen Mord begeben, Eur. Plat., u. äbnl. aiua 
eowos, Jemda Blut vergiessen, Ear. Or. 1624. #E. 
souovs, Grselze ausarbeiten, verfassen, Po'yb, Mit 
d. dopp. Acc., rowirör rıra, d, i. zn einem sol- 
ebea machen, Xen vonrv. 4, 60., aber xaxa rıve, 
Einem Böses zufügen, öft. b. Hdt. Plat. ep. 8. 
p.352. D. Aurb: vollführen, vollenden, ri, Plat, 
en oı dfspyasıın 7) ‘Aoyw, als sie vollendet, aus- 
gebaut war, Hdi. 4, 174. ra dnsuuyuirara dfepy., 
die Stellen, welche am leichtesten anzugreifen sind, 
ausbanen, d. i. ibre Befestigung vollenden, Thuc. 


4,4 vgl. 6, 101. raggovs, Aeschin. riwas dv | 
esi; molsaın efmpyaaudıaa siolv, ausgebiltet, ver- 


vollkommnet, Arn. Gyr. 8, 2, 5. 
lerurres auzo (die heuntnisa des Seewesens) ZEsig- 


bildet, Thue. 1, 142. 
yasuiroıcı), mach vollendeter That (d. ij. za spät), 
Asch. Soph. Ai. 377. Hdt. b) bewirken, herbei- 
fahren, vernrsuchen, r}, Eur. Xeo. Plat. a. a,, 
ayuare, Eur. Berael. 960.; mit folg. lof. pass., 
besirken, es dahin bringen dass, Zfsspyasaro Bu- 
tlg meosayopevßrses, Polyb. 32, 4, 3. Plat. 
kat maj. 3. vgl. Lue. Tox. 32.; mit d. lof. aet., 
Themistoel. ep. 5. ce) ausüben, betreiben, sich 
damit beschäftigen, r/yvzv, Ken. conv. 4, 61. Plat. 
Ü) bearbeiten, bes. einen Acker, yyv, gwgovs, Äen., 
bes. im PT, pass,, aygol ZFepyasudros u. dgl., Hdt. 
Tee. Neon. Anecb von Pilauzen: behandeln, zie- 
ken, Theopbr. e. pl. 5, 3, 5. 7, 1. vgl. Lue. v. 
1, 31. Von der Behandlung eines Stofes in der 
hede: hearbeiten, behandeln, ausführen, darstel- 
lea, mueynerixeus rim dmödtesım, Polyb. 5, 26, 6. 
"el. Dion. H. de Thuc. jad. 15, 2. ö map’ ou 
lai.rar allwr aryygaplum oirws anpıfas Läsie- 
jaoras, id. ep. ad Pomp. 6, 7.; abs., xard udpos 
ai revas, Polyb. 3, 26, 5. 3) zerarbeiten, d.i. 
verderben, zu Grunde richten, vernichten, conficere, 
tra, Hdt. 4, 134. 5, 19. Eur. Hel, 1098 Hipp. 
WM. «Esipyasusda, ich bia verloren, Eur. Hipp. 

efspy. tous dydgois, d. ji. besiegen, unter- 
jsehen, App. Dav. 

!fepyaola, 7, 1) Ausarbeitung, Vollendung, 
tür eipyaolas ruyyareım Öıa rıvos, von Jem. ver- 
vollständigt werden, Polyb, 10, 45, 6. 2) Bear- 
beitung, @&epy. zösyıjs, Ackerbestellung, App: eiv. 
1, 11., a. ia dems. Sinne abs., Theophr. ce. pl. 3, 
1,6. Bes. Bebandlung, Ausführung (eines Ge- 
genstandes in der Rede), Dion. H. de Isoer, 4, 12. 
de Isae. 4. u. ölt.; Auseinandersetzung, Plot. mor. 
» 1004. E. 

Espyaorınös, 7, 0», zur Ausführnng, Vollen- 
dang geschickt, mit d. Gen., Polyb. 15, 37, 1. 
j Kpyaarızwrarors wr dv dygaıpüucı, Xen. mem. 

’ 1, 4. v 

#ioyw, ion. st, @fsieyw, Hät. 

dFrpesivw, (fgetirw) ausfragen, ausforschen, 
rıva, Od. 23, 56. Hes. fr. 149, 9 Marckseh. Ap. 
Rh. 4, 1250.; abs., Il. 9, 672. u. öft.; mit.d. Acc, 
der Sache, nach etwas fragen, etwas erfragen, er- 
kunden, erforschen, #xaore, Od. 10, 14. u. öft., 

I. Th. 


» * « - 
ordE vueis ue= | 


E:itgew 


var-ıki,v, Ap. Rh. $, 721.; durchsuchen, durch- 
spähken, tröpors, Od. 12, 259., uryous, h. Hom. 
Mere. 252. Met., von der Ciiber, ihr Töne ent- 
locken, sie ertönen lassen, ebd. 483, Med, — 
Act., zıwa, 11. 10, 81. 

Fepetilw, verstärktes Zgedito, Piad. Pyth. 
8, 16. Plut. . 

Fepldw, (Eoddw) — d. vor., Antb. 5, 244, 2. 

!fepsidw, (igeidw) von unten stützen, rar 
arrnolor, Polyb. 8, 6, 6., im Pass., id. 16, 11, 
3.5 überh. unterstützen, Aacır, Luc. tragoed, 55.; 
met., arowar owmuareos, Diose. 

(Espeinw, (ipeinw, irr.) 1) zu Boden werfen, 
niederstrecken, herunterhauen, dLovg eilzeı, Pind. 
Pyth. 4, 470. 2) intr., im Aor. 2 däreiror, inf. 
Segizeiv, Mom. Hes. Qu. Sm. 2, 379., n. nach 
Foes. wahrsch. Corj. aueb Hippoer, p. 745. D., 
zu Boden fallen, niederstürzen, Il, 14, 414. yalrn 
Leiydns Ffepımovon, die Mähne, die durch das 
Joch niederhiel od. vom Joche berahwallte, II. 17, 
440. 19, 406. xampos aiyivas FFegımörres, zu 
Boden gestreckt die Nacken, d. i. mit am Boden 
liegenden od. geseukten Nacken, Hes. sc. 174.; 


. sieh herabstürzen, Hes. ih. 704. 
yacd! mem, habt sie norb nicht vollkommen ansge- | 


in’ FEnpyaoulvors (Efeg- | 


fin rn 


elgsicis, ews, %, (2fepsido) das Aufstützen. 
ai oös uw yıv HEepsicors, das Aufstimmen des 
Sebildes auf die Erde, Polyb. 6, 23, 4. 

eflpssona, aros, ro, die Stütze, met., Iye 
mpös allnha ra örönara Eiepsiouara Tür ypd- 
vor, Lonzin. 40, 4. 

Esgeiorixos, 7, Ov, sich aufstämmend, Any), 
angestrengter, starker Pulsschlag, Galen. t. 8. p. 
159. A. nach Conj. st. eFfepıor. 

efeplouus, Med., = Efipouar, ausfragen, ans- 
forschen, abs., mit Tmes., Il. 9, 671. Od. 10, 
63. 109.5; mit d. Arcc., rıra, Od. 3, 24. 19, 99. 
vgl. 4, 119. 24, 238. Ap, Rb. 2, 425., Osorops- 
airv, Od. 1, 416., narre, ebd. 13, 411.; mit ei- 
nem abhäng. Fragsatz,, ebd. 7, 17. Vgl. die aet. 
Form @fsplw 2. und efspesivw. 

eblgeuyne, aros, vo, das Ausgespieene, Aus- 
gegossene, von 

!Eepeiyw, (dpeviyw) ausspeien, ausgiessen, rö 
vdwp, Dion. H.ant.2,69. Med., von sich giessen, 
ausfliessen lassen, Hippoer. p. 82. E. 278, 30.; 
von sich speien, »Audwras yradwr, Lye. 474. 
Met., von Flüssen, wora, id. 724. Dah. sich er- 


'giessen, oröuaocı rsoeapaxorra, Hdt. 1, 202., & 


ro Tegenvinöv melayos, Dion. H, ant. 1,9. Anch: 
hervorguellen, Schol. Ap. Rb, 3, 1220. Met., 
vuvor, LÄX. 

!fspevraw, f.7ow, (fgevrdo) ausspüren, aus- 
forschen, ausfragen, anskundschaften, ri, Soph. 
Eur. Polyb. 14, 1, 13. Plat, Luc. 19. Als Dep. 
med., Dio Cass. 52, 6. Dar. 

fzspeivnos, &wr, 7%, das Ausforschen, Auf- 
suchen, Symm. ps. 63, 6. 

!Eepevunrjs, ou, 6, Ausforscher, Erspäher, 
Steph. aus Eur., vgl. Rhes, 206. 

dEepevuntinds, 7, 0», zum Ausforschen, Aus- 
spüren geschickt, Strab. 3. p. 154. 

eilpevfıs, ews, 7, (Efepsiyw) das Ausspeien, 
Erbrechen, im Plur., Aret, causs, ae. morb. 2, ?. 

* 14. 
R !Eeodw, fut.,s.2Feiwor. Dav. ganz verschieden ist 

BEspin, (od, Epoparı, irr.) aurfragen, au 
Jorschen, abs., Od. 10, 249.; erforschen, auskund- 
schaften, ru öxaora, rör duow yovow, ebd. 14, 375. 
19, 166., voTa, Ap. Rh. 3, 317., mit einem abbäng. 
Relativsatz, Od. 3, 128., od. Fragsatz, Ap. Rh. 
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Eieynuow 


2, 695.; darchsachen, x»nuuös zul ayxsa, Od. 4, 
337. 17, 128. vdwp EEepiwr, d. ij. aulsachend, 
Ap. Rb. 4, 1443. vgl. 1546. Die act. Form findet 
sich in der li. nicht. Vgl. #Fapdonuas. 

efspnnow, (kemuow) ganz leer od. öde ma- 
chen, dah. ») gauz u. gar veröden, vertilgen, o/- 
«or, Dem. p. 1076, 24., ydros, Soph. El, W10.; 
im Pass., verödet werden, mo4sıs, Plat. ep. 7. p. 
332. E. o/xos, d. i. aussterben, id. legg. 11. p. 
925. C. Dem. b) ausleeren, Ar. Fr. 647. ra 
!auswv, entblössen, d. i. ohae Besatzung lassen, 
Xen. veect. 4, 47. ydruv dpaxovros, «4. i. der 
Zäbse berauben, Eur. Here. f. 253. oixovs, leer 
lassen, d, i. sich daraus entfernen, id. Andr. 597.991. 

eZepilw , (£pifw) den Streit forlsetzen, beim 
Streit beharren, Plut. Pomp. 56. App. eiv. 2, 151. 

eFspldwoues, (dgıdeiw) rous vdous, durch 
Bestechungen u. Umtriebe (bei der Wahl zu Staats- 
en die Jüngern für sich gewinneu, Polyb. 10, 
25, 9. 

efspivafw, verstürktes dgıvalw, met., ninwe 


978, 


Fispyouas 


y.wsoar, die Zunge berauszieheu (um sie zu be- 
sehen), Hdt. 2, 38. (#] 
Efdggonas, f. eiskevooum:, b. Hom. u. Hes. 


' ur im Aor. dEr)dor, auch efykider, ohne u. mit 
 Tmes., (deyoaes, irr.) 1) ausgehen, heraussehen, 


heraustreten, hervorgehen od. kommen, weggehen, 
fortgehen, ausziehen, meist vou lebenden Wesen, 
von Hom,. an allg., theils abs., theils mit d. Gen. 
des Orts, wie dogur, Hom. Bur., meines, reiyses, 
zulawv, Il., xdowos, yos, Soph. u. dgli., zu dem, 
bes. in Pros., aueh «x tritt, z. B. Hdt. 8, 75. 4, 
12. Sopb. OC. 37. Plat., auch ifw rıvog, Eur. u.a. 
Das Ziel der Bewegung wird gew. durch sis od. 


' &ni mit d. Acc. angegeben, z. B. es yyv, ans Land 


' hberauskommeu, von Fischen, EHdt. 1, 141. 


’ 
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' zovylar, an einen stillen Ort hinausgehen, Xen. 


3’ dgiwös dypeios üv ds Bowaw ahhous dksgwafus 


köyw, selbst eine unreile Feige willst da Andere 
durch deine. Rede zeitigen, d. i. selbst ungebildet 
willst da Audere belehren, Soph. b, Ath. 3. p. 
76. D (fr. 190 Dind.). 

efepiorzs, od, ö, (skspilw) bartnäckiger Strei- 
ter, zw» Aöyw», Bar. Suppl. 844. 

efspunvsiw, (£pamrevw) auslegen, übersetzen, 


zus zWpus ini moÄd, weit ins Land binausgehen, 
Thuc,, met. xgaroivres dmi nÄsioror Ehlpgorrus, 
verfolgen sie ihren Vortheil so weit als möglich, 
id. 1, 70. ni Öswpiar, ini zur Orgar eälor., 
Plat. Xen. #nl @oppis vooror, auf den Weg nach 
Nahrung, um Nahrung zu holen, ausgeben, Soph. 
Phil, 43. &mi govor rıvos, auf Jemds Tod ausge- 
ben, Eur. Or. 609. Met., &s gepwv dwudlav rırı, 
ins Handgemeng mit Jem. gerathen, Eur. Heec. 226. 


| 85 700 dvömser oröue, zu dieser gottlosen Rede 


roivowa sis tiv Eilade yıuocar, Dion. H. ant. 


1, 67. Pass., id. Polyb. 2, 15, 9. Plut. mor. p. 
383. D. 


Eipoucı, ep. Zfeipouas (bei Hom. stets 3 sing. 
impf, Hislosie), füt. Efepnooums, (ipouas, irr.) 
ausfragen, ausforschen, zuwa, Il, 5, 756. vgl. 24, 
361. Ap. Rh. 3, 19.; erforschen, auskundschaften, 
4eös Bovinv, 11. 20, 15. Od. 13, 127. Z&rgov a’, 
önev, Soph. Ai. 103. ZFepzoouus pwrös, ich will 
sach einem Manne fragen, id. Phil. 439. 6Ge- 
bräuchlicher sind bei Hom. die Formen äfspfoues 
u. Efspdw. 

efsgnvße, f. vow, (demile) = dhlenw, Arist. 
bh. an, 8, 14. Aret, 

eflonw, (Eprw) 1) heraus-, bervorkriechen, 
4 zog, Ar.; von einem Lahmen, Soph. Phil. 
294. ; überb. bervorgehen, ausziehen, b. d. Dor., 
Chilo b. Diog. L. 1, 73. vgl. Valek. Adon. p. 400. 
B.; auch b. Xen. An. 7, 1, 6. von eivem langsam 
abziehenden Heere. 2) trans., bervorkommen las- 
sen, hervorbriougen, LXX, KS. Lex. 

eflgdw, (Fffw, irr.) sich hinaus, hinweg pak- 
kon, yains, Bar. Hipp. 973. u. das. Valck. 

efspidgiaw, (ipvögıaw) sehr roth seyn, Hip- 
poer. p. 566, 12. 

IEloudpos, or, (£pvägos) sehr roth, Hippoer, 
Arist. probl. 2, 27. Tbeophr. b. pl. 4, 6, 10. 

&fsgoxw, (ipume, irr.) abbalten, hindern, fern- 
halten, ra xaxa, Soph. Phil. 423. [0] 

#freuw, ion. Zfnpiw, f. vow, nor. &falpvoa, 
I1., ep. &£&gvoa, Hom., u. &fsievose, Il. Ap. Ah., 
(£gvw) auszieha, herauszichn, etwas aus etwas, 
ei zwos, z. B. Allos wuen, dopv umpoü, welinn 
denidos u. dgl., Il. iydvas Äuroods Haldsens 
dunruw, Fische im Netz aus dem Meere ziehn, Od. 
22, 386. vgl. Hdt. 1, 144. ro» Aaduv modos EE,, 
er zog, schleppte ibn beim Fusse (fassend) heraus, 
il. 10, 490. vgl. 505. refor yupos, den Bogen 
aus der Hand reissen, Il. 23, 870.; ausreissen, 
herausreissen, ganz abreissen, urde«, Od. 18, 87. 


sich fortreissen lassen, Soph, OC. YBl., aber #5 
Üleyyov £E., geprüft werden, Eur. Ale. 640. +£ee- 
zsodas du zur Egrdwur, aus der Zabl der Jung- 
linge austreten, ÄXen., opp. &is v. 2. 2£., unter sie: 
eintreten, id. Bes. a) ausgeben, ausrücken (gegea 
den Feind), von einzelaen Kriegern u. dem ganzen 
Heere, schon Il. 9, 576. Hut. 6, 106. Tbuc. Xen. 
Plat. Dem. u. a., eui rıra, Hdt. 1, 36. Xen. 
ix hs molswe, einen Ausfall machen, Äen. al- 
has sEodons eädeyeodus, andere Auszüge, Züge 
unternebmen, id. Hell. 1, 2, 17., orparsiar exe 
vnv, Dem. p. 1353, 24.; ähbol. maymurır' senior 
äsdh' aywvwv, ausziehen zum Kampf, Soph. Tr. 305. 
vgl. Dietterich in d. neuen Jahrbb. f. Phil. 21. Bd. 
p. 251 I. b) weggehen, hervorgehen, als Sieger 
aus einem Kampf, Sopb. El. 687. vgl. 1509. ravıs 
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des Krieges bebalten, Thuc. 5, 31. Dab. oix &r 
alkos ekildoıus, ich dürfte nicht als ein anderer 
hervorgeben , erkannt werden, Sopb. OT. 88. e) 
mit d. Acc. st. d. Gen. yugar, ausziehen aus ei- 
nem Lande, Hdt. 7, 29. Arist. pol. 3, 14 (9, 2.).; 
met., überschreiten, übertreten, rd vonsua, Nymph. 
b. Ath. 12. p. 536. A., abs., Plat. legg. 1. p. 644. 
B. d) eEeideiv da rc mölswms oudE Für. Eregor 
node, nicht einen Fuss aus der Stadt setzen, Di- 
narch. iu Dem. $. 82. 2) von Dingen, herauskom- 
men, herausgehen, tFdogeras rö Äoımöv vou modcs, 
geht heraus, Hdt, 9, 37., nveuge, Plat.; von Kraak- 
heiten, die den Körper verlassen, Hippoer.; aus- 


} geführt werden, vom Gelde, Plat. apa ruvog, 


von Jem. ausgeben, id. Thoaet. p. 161. B. 3) ans- 
gehen, xar’ op#dr, einen glücklichen Ausgang ge- 
wionen, Soph- OT. 88.; dab. in Erfüllung gehen, 
von Orakelsprüchen, Hdt. 6, 82. vgl. Soph. OT. 
1011., von einem Traum, Hdt. 6, 107. vgl. 7, 137. 
4) von der Zeit: wergehen, verfliessen, xze0vos, 
Soph. Hdt. Dem., dviauroc, Plat. Dem. u. a., ar», 
Xen. ai onovdal FEsiniudeacı, die Zeit des Waf- 
fenstillstandes ist zu Ende, Xen. Hell. 5, 2, 2. 
Von Magistratspersonen : austreten, niederlegen, 
Arist. pol. 3, 11 (8, 4). 5) herauskommen, zu- 
sammongebracht werden, desduds own elarsue, 
Xen, Hell. 6, 1, 5. 


Ekeow 


pw, 5. unter dfsimor. 
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eiypyudw, f. 7ow, (fewiw) aus der Bahn wei- | 


eben, durchgehn,, von scheu gewordenen Pferden, 
1. 23, 468.5; xslsodor, aus dem Wegs weichen, 
Theoer. 25, 184. 

Hepwraw, f.700, (£ewraw) ausfragen, Eur., 
swa rı, Pind. Pyth. 9, 80. 

Keodie, (fodiw, irr.) ausessen, abfressen, 
wegfressen, Arist. h. a. 5, 22. Plut. mor. p. 968. 
A. vgl. d. folg. u. eEidw, 

Hledw, — täıodiw, Aesch. Choeph. 281. 

#eola, 7, (£imm) Abschieknng, Aussendnng, 
Gesandtschaft. .äscinv Eißeiv, legalionem obire, 
eine Gesandtsehalisreise machen, als Gesandter, 
in öffentlichen Geschäften kommen, Il. 24, 235. 
04. 21, 20. vgl. Spitzn. Il. 1. 1. 

Kiss, ewe, ), — efeola, yuruınog, Entlas- 
” der Frau aus der Ehe, Ehescheidung, Hdt. 

‚40. 

!klosiro, 8. Exosı@. 

Eksors, conj. 2&7, opt. &fsin, imper. didorw, 
inf. dEeivaı, fut. efioras, impf. ediv, Impers. vom 
übrigens ungebr. ZEsspe, (siui) es ist erlaubt, ver- 
gönnt, gestattet, es steht frei, man kann, Ausdruck 
der subjeot. Möglichkeit, vgl. siud, 1, 7. oudir 
Keers zur Tosovrww, Isoor., eu ydp därv, Plat., 
meistens mit d. Iof., Hdt. a. Att, in Poes. n. Pros., 
ın dem die Person gew. im Dat. tritt, der daun 
das Prädikat entweder ebenfalls im Dat. od. im 
Ace. beigefügt wird, z. B. uuiv sudaluocır Ifeonı 
rwisdaı, Dem. p. 35, 2. vgl. Eur. Alc. 890. Xen. 
Bell. 4, 5, 19. ZEsorıw zuiv gilous yerdadas, 
Tune, 4, 20. vgl. Xen. mem. 2, 6, 26. Auch mit 
d.Ace. ec. Inf., Ar. Ach. 1079. Plat. Polit. p. 290. 
D. u. öft. Vgl. Rost gr. Gr. $. 127. Anm. 2. 
Part. 2&cr, ion. 2fscvr, da es erlanbt ist (war), 
frei steht, da man kann od. konnte, Hdt. u. Att. 
iadens. Verbindungen. Eben so e£ssöueror, I,ys. 
»140, 24. — Auffallend ist: ayavanreiv Einr 
re Bovlodumv eite ar, d. i. ich musste, Plat, 
4,7, p. 345. D. 

Fsorıs, 7, 8. IFaorıs. 

(sorgapudvus, Adv. part. pf. pass. von &x- 
erpigw, hberausgekehrt, umgekehrt, verkehrt, Steph, 
has Auct. 

tEeralo, f. —aom, Plat. u. a., att. öferw, 
Isoer. Eaag. $. 34. vgl. Bekk. An. p. 251, 3%, 
sr, iinrase, dor. &irrafa, Theoer. 14, 28., pf. 
ibirexe, Ken., (örafw) ausprüfen, ausforschen, 
Dab. 1) untersuchen, die Beschaffenheit einer Per- 
son od. Sache erforschen, erproben, prüfen, att. 
Pros, v. Thuec. au, bes. Redn., auch Theogn. 1016. 
Ar. Thesm. 438., gew. r} u. rd, od. mit einem 
indir. Fragsatz, z. B. Thue. 7,.33. Dem. p. 24, 
5., aber auch mepi zıvos, worüber forschen, Plat, 
legg. 3. p. 685. A. £fer. rıyd (rl) mapa rıva (ri), 
Einen (etwas) untersuchen od. prüfen neben od. 
im Verhältniss zu einem Andern, d. ij. vergleichen, 
Dem. p. 315, 1. Isoer. de pac. $. 11. Dion. H. 
ast, 2, 17. u. öft., auch moos rava (rs), Dem. p. 
330, 28. Plat. Cat, min. 3. Philostr., aber roos 
loyusuoog mpös iv mÄsoveflan, seine Motive nach 
seiner Habsucht prüfen, d. i. sich nur durch diese 
bestimmen en, Dem. p. = rg ran yv 
n) joa noös Apyvpov #feratouden, Theopomp. 
b. 12. PET Dab. auch: abschätzen, 
Lae. de conser. hist. 10. Von Heeren: mustern, 
siv askov, Thue. 7, 35., ziv ergarsav, Ken. Cyr. 
3, 1, 30., n. im Pass., Eur. Suppl. 392. Tbue, 
6, 97. Dem. p. 180, 3. Dah. durchmustern, auf- 
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zählen, Dem. p.472, 18. 474, 21. 2) ausforschen, 
ausfragen, fragen, abs., Soph. Ai. 586., rıra, id. 
0C. 210. Xen. mem. 1, 2, 36., rıvd mapi vıyos, 
Plat. Phaedr. p. 258. D., zıwa rs, Einen nach et- 
was [ragen, ibn ausholen, Xen. Cyr. 6, 2, 35., 
ravra rıva, diese Fragen vorlegen, Piat.. ri rırog, 
etwas von Jem. erfragen, Polyb. 10, 8, 1., mit 
einem iadir, Frags., Plat. Auch: Einen verbören, 
rd mavar moosrultisre Adaavov, Polyb. 15, 27, 
T., iv Ösouois ai woldoscıv, foltern, Hel.; Einen 
zur Rede stellen, zur Verantwortung ziehen, Dem. 
p- 1124, 22. 3) nach angestellter Untersuchung 
od. Probe erkennen, rous yonaluous, Dem. p. 918, 
18., ud. finden, ri, Plat. ep. 13. p. 362. A., u. 
mit d. Partio., äönraxuis orepsougs unapyorrag rous 
ronovs, Polyb. 3, 79, 1.; erweisen, ans Licht 
stellen, rods xaxous, Xen. oee. 20, 14. Dah. bes. 
im Pass,, als etwas befunden, erkannt werden, 
sieh als etwas zeigen, bewähren, als etwas er- 
sebeinen, sich darstellen, ZSeralouas narnyopos, 
Dem. p. 613 fin., äydeös, id. p. 535, 24., @ikos, 
Eur. Alo. 1011, w. öft. Dion. H. Plat.; mit dem 
Part., es zeigt sich, man findet dass, z. B. Z£n- 
zaloun® Alyas zal npurrwm rd dixasa, es zeigte » 
sich, dass ich u. s. w., Dem. p. 286, 4. a. öft, 
Dion, H, vgl. Plat. legg. 6. p. 764. A. rür ie 
douv &$., als der Feinde Einer befunden werden, 
Dem., auch usr« ruvwv, id. p. 376, 9. Dion. H., 
u. iv rıos, darunter befunden, gerechnet werden, 
censeri, numerari inter, Dion. H. ant. 6, 59, Dio 
Cass. ; sich unter eine Klasse rechnen lassen, ir 
cois immixeis (beim Census), Plut. Pomp. 14. ifr- 
raodnoav ai nacaı nerrenaldene ungiades, es 
fanden sich (beim Censns) in Allem 150000, id. 
Caos. 55. Ueberh. sich zeigen, erscheinen, von 
Personen, pö+ vers Bacılaloss, Isocr. Paneg. $.151. 
a. das. Mor., oudauov, narrayov, Dem., moös rör 
deyovra, id. p. 980, 4., &» moAdnoıs, Dion. H.n.a., 
u.von Sachen, 7; rınpla napıv xal öfnratero, Dem. 
p. 795, 8. Dion. H. ep. ad Pomp. 3, 17. S. bes, 
Wyttenb. ad Plut, mor. p. 74. B. Dar. 

dEdrdos, ews, 7, Ausforschung, Prüfang, Un- 
tersuchung einer Sache, Plat. Luc. u. a., oder 
Pers:, Plat. apol. p. 22. E. 2F&r. Alov, Prüfung 
des Lebenswandels, censura, Plut. Aem. P. 38. 
!Eirasım nossiodeal Tıvos, eine Untersuchung wor- 
über anstellen, Plat., sp‘ rwwos, Lycarg. $. 28.; 
such £. Aaußavev wwöc, Dem, FEirasıs ylyveras 
moös rs, es wird eine Vergleichung womit ange- 
stellt, Luc. Prom. 12.; gerichtliche Untersuchung, 
Häa, 1, 8, 17. Bes. Prüfung, Musterung eineg 
Heeres, Heerschau, öft, in der Verb. Zöfrasır nor 
sodass inner, önlwr, öft. b. Thuc. Xen, Arist. 
u. a., auch mossiv, Xen. An. 1, 2, 9. vgl. 14. 

äfsraouös, 6, — Efiraoıg, Dem. p. 230, 14. 
Plut. mor. p. 1060. B, 

äferuortor, Adj. verb. von Zferalo, man muss 
ausforschen,, erforschen, untersuchen, Plat. rep. 
10. p. 59. A. 

äferaorr.gsor, rö, Probe, Prüfung, KS. 

HEeragens, ou, 6, Ausforscher, Prüfer, Unter- 
sucher, Dion, H, ant. 2, 67. Luc. Gall, 22,, var xda- 
nierwv, Plut. Ager. 11. Bes. a) in manchen Staa- 
ten eine Behörde zur Prüfung der Rechnungen der 
Finanzbeamten, Arist. pol. 6, 8 (5, 10). b) in 
Athen eine Obrigkeit, um die Vollzäbligkeit der 
Söldnerheere za untersuchen, 3£. rwr Eivwr, Ae- 
schin, 5. Boeckh Staatshaush. 1. 8. 315. 

HFsraorıxds, 7, ov, zum Prüfen, Ansforschen, 
Untersuchen gehörig od. geschickt, Xen. oec. 12, 
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19. Arist. Lue., rwr &oywv, Äca. mem. 1, 1, 7. 
ro Zfssaarızav (apyvosor), der llichtersold lür eine 
gerichtliche Untersuchung, Dem. p. 167, 17. Adv. 
$feraorıxWs, prülcad, sorgfältig, id. p. 215, 9. 

&fdregoi, as, a, (!tepos) einige andere, gew. 
usregeregos, Nic. th. 412. 744, 

&Elıns, &s, (&E, Eros) sechsjährig, Il. 23, 266. 
655. Pind. Ar. Plat. u. a. vgl. Herm. Soph. Ant. 
3530. Dazu fem. dffrıs, dos, j, acc. ifdrw, Plat. 
legg. 7. p. 794.6. Bei Hom. betonten Einige &Fe- 
ers, vgl. Spitzu, Il, 23, 266. Lebrs quaest. ep. 
p. 147. Göttl. Accentl, p. 324. u, das unler dıe- 
175 Bewerkte. 

tEirs, (£}, Er) als Praep. mit d. Gen., von 
der Zeit an bis jetzt, Eds rou üre —, von da 
an, als —, ll. 9, 106, iflrs margwr, von den 
Vätern her, Od. 8, 245., wargos, Ap. Rh. 1, 976., 
emnurins, id. u.ä. b. a, Ep. vgl. Jac. Anth. p. E49. 
sflas. asivov, seitdem, vou jener Zeit ao, Ap. 
Rh. Call, Nonn. vgl. Herm. b. Hom. p. 80.; mit 
dem Adv., dir xeider, Gall, Ap. 164. Auch ia 
spät. Prosa, Zödrs vsagor, Ael, n. a. 5, 39. Pbilo 
t. 2. p 94, 37. dere veou, App. eiv. 2, dl. 
vgl. Lob. Phryn. p. 48., der paral. p. 359. 360. 
ot, gelrennt EF Era Bgiyors schreibt, worüber 
Spitze, I}. 9, 106. 

tztyysrılw, = silyerilo, RS. 

&fevdurw, verstärktes eulorw, ToUg dpyoyras, 
Plat, legg. 12. p. 445. D. ’ 

dfturgirdw, verstärktes sungirdw, genau aus- 
suchen, untersuchen, besprechen, rus dıayopas, 
Polyb. 35, 2, 6.; genau eiupassen, Hipp. de fraect. 
p. 763. A. 

i£sulsßlouas, verstärktes eudasloues, sich 
sorgfältig In Acht nehmen, abs, u, mit d. Ace., 


Plat. Plat., mit folg. ur, Aesch. fr. 181 Dind. | 


Kur. Anur. 645. 

Efevaudgitw, (evaapiiw) 1) leicht machen, er- 
leichtern, ovagogas, Eur. Here, f, 18., oft bei 
Pbilo. 2) leicht herbeischaflen, bereiten, expedire, 
im Med,, zögor owrneias, Eur. Here. f. 81. 

tFavaeviiwu, verstäarktes euueriiw, geneigt od. 
günstig machen, Eust.; gew. im Med,, sich (sibi) 
geneigt, günstig machen, rıya, Plut. Fab, 4. Jo- 
seph. Philo u. a. Dar. 

!fsuusssouös, 6, das Bestreben sich Jem. ge- 
neigt za machen, Nicomach. barm. p. 23 Meib. 

tfeworgiiw, verstärktes euvouyilw, Hephaest. 
b. Pbot. p. 147, 16.; met, zo» axparor, Plut. 
mor. p. 692. D. 

ifevnogpew, (timoplw) ansmitteln, herbeischaf- 
feo, ruvi rs, Plat. legg. 11. p. 918. C.; abs., sich 
zu hellen wissen, map! 7,” rourwr anopia», ebd, 
9. p. 861. B. Die Form &ieunogiiw ist fehler- 
baft u. beruht nur auf falscher Lesart, Schäf. mel. 
.p- 7. Lob, Phryo. p. 545 sq. 

Efeigeua, aros, zo, (iftvploxw) — ifevpnua, 
spät. Form, Lob. Phryn. p. 445. 

efevgpeois, ewe, 7, (Esvploxw) Jas Ausfnden, 
die Erfindung, Hat. 1, 67. 94. Plat. Min. p. 315. A. 

fzvgerdov, Adj. verb. zu &fergionw, Plat, 
rep. 2. p. 380. A. vgl. Lob. Phbryo. p. 446. 

&Fevpsrixös, 7), ov, erlinderisch, M. Anton. 
1, 9., bei Schol. Eur, Med. 412. ZEswenrixos. 

Fösvprua, aros, zö, das Ausgelundene, die 
ErGodung, Trag. Hädt. Ar. Plut, von 

Esvpioxen, f. grow, wor, dfnigor. (eipione, 
ist.) ausfinden, herausfinden, ausfindig machen, 
auflinden, entdecken, rıwa u, rl, Il. 18, 322. Pind. 
fr. 258. Hdt. a. Alt. ; aus einer Menge herausfin- 
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den, aussuchen, Hdt. Dah. a) ernden, ausfndig 
maclen; aussinnen, ersieuen, erdenken, ri u. ri 
sıvs, Pind. Trag. “Ar. Hädt. Xen. u. a., mit Ws, 
Plat.; mit were u. d. Inf., id. Isoer., u. ohue were, 
Plat. rep. 8. p. Sbb. B., s. Winkelm. ad Plat. 
Euthyd. p. 63. Dab, auch b) verschaffen, herbei- 
schalleu, yaorgi ra ovugoge, Sopb. Phil. 288., 
Öaoreırzv davıw, Lys., &ıxaos uvas, Dem, p. 1354, 
27. v6 zakkos alyos rErupioxes url, bringt Schmerz, 
Soph. Tr. 25. Ev modl’ av efsigos naiv, Eines 
briogt zu Wege, dass man Vieles erfahrt, id. OT. 
120. e) erlangen, erreichen, «dw zparog, Pind. 
Isthm. 8(7), 8., @vdea, Phoenix b. Alb. 8. p. 359. 
F. d) fiuden, befinden, (rırd) syn Povywr, 
Sopb. Ai, 1054. adds Hirap, durchsuchen, durch- 
forschen, Pind. Istbm. 4(.), 97. Med., neieiouare 
2Esvododes, Thever, 24, 12. 

eöswreiiio, verstärktes erreiilw, Plut. Alex. 
28. Juseph. Ath. Aristid. Dar, 

Sevreliouos, ö, verstärktes surekiogös, Dion. 
H. jud. Tbac. 3. 

efsvrorio, verstärktes susorio, Arr. Epiet. 
4, 1, 147. 

!fsurgeniiw, verstärkles surgerilo, Eur. Ei.T3. 

efsöyouar, (si youas) 1) sich laut rübmen mit 
etwas, Einem etwas mit Rubmredigkeit erzählen, 
zıvd mit folg. Acc. c. Inf., Pind. Ol. 13, 85, mit 
d. Ace., yivos, Eur. Suppl. 272. 275. vgl. Aesch, 
Ag. 540. 2) beitig verlaugen, Aesch. Choeph. 21. 
Eur, Med. 930. 

!Elpnßos, 6, der über das Alter des Zyn?os 
bioaus ist, Cousorin., s. Boeekh de epheb. p. 4. 

EFepizu, = Eginus: Med. Ffepieuus, beich- 
len, auftragen, mil d. Iuof., Soph. Ai. 765. Eur. 
Iph. T. 1.468. 

eStylögoyyos, or, (#ölw, Agöyyos) mit her- 
vorstebendem feblkopfe (Adamsspfe‘), Hippeer. p. 
807. C. Aret. 

eEegiykovrog, or, (ydourds) mit hervorstehen- 
den Hiuierbacken, Hippver. p. 823. C, 

&£eyne, ds, hberaus-, bervorstelend, Aret. p. 
126. zw., von 

eElywu, (&w, irr.) eig. herausbalten, im Ge- 
brauch stets iutr., heraus-, hervorstehen, heraus- 
ragen, hervorragen, Plat, rep. 10. p. 602. C. 
Tbeophr. Plut, u. a., mit d. Gen., woraus od, 
woran hervorsteben, Ar. Vesp. 1377. Von der Sonne: 
bervortreten (aus den Wolken), dfay’, & pil’ üAıe, 
id. fr. 346. Strattis b. Poll. 9, 7., dab. auch — 
aufgeben, Dem. p. 1071, 3. vgl. Ar. Vesp. 771. — 
Med., sich woran halten, anklammern, 77; untgor, 
Dion. H.ant, 1,79. Clem. Al. u.a., auch met., KS. 

eilpw, f. wrow, (£yw, irrt.) auskochen, gar 
kochen, Hdı. 4, 61.; durch Kochen verzehren, 
to üdwp own diiweras ind mupös, Arist. meleor. 
4,7. 

iEnßos, ov, (An) aus der Jugend od. den 
Jünglingsjahren herausgewachsen, Aesch. Sept. 11. 

#fnylouaı, f. jooues, Dep. med., (Hylouas) 
eig. ausführen; 1) anführen, Anführer seyo, rıroör, 
Il. 2, 806.; überh. fübren, leiten, mit Augabe des 
Ziels, an einen Ort biufübren, z. B. sis rıjw 'EA- 
Aada, Xen. An. 6,6 (4), 34., &md rıra röner, Hdt. 
9, 11. vgl. 6, 74.; abs., vorangeben, opp. imsoh«-, 
h. Hom. 25, 10,, rıri, Einem vorangehn, ihn fül- 
ren, ‚leiten, Soph. OC. 1589, vgl. Xen. Hell, 7, 
6, 9. u. äbnlich gWgev &£., einen Ort zeigen, ir- 
dem man vorausgebt, Soph. OC. 1520. Dah. met, 
enführen, leiten, regieren, abs., öft. b. Thuc. ze- 
Jenws d&., lästige Anordnungen (in der Leitung 
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des Volks) treffen, id. 3, 93.; mit d. Asc., zois | 
fvuuayous, id. 6, 83. vgl. 1, 71.5; mit d. Dat, « 
inysiods rois Fvunaydıs, wozu ihr die Bundesge- 
nossen anleitet, id. 3, 55.5; mit d. Gen., App. b. 
. 1,102. 85. 775 mpafsws, im Handeln mit eige- 
nem Beispiele voraugehen, Ken. Gyr. 2, 1, 29. 
if. 10» veuov ruvi, Einem vorsagen, praeire verba, 
Dem. p. 363, 18. 2) etwas ia der Hede ausfüh- 
ren, Thuc. 3, 138.5; Anleitung wozu geben, an- 
deuten, anzeigen; auseivaudersetzen, darlegen, er- 
klären, erzählen, ri, ri row, od. mit einem ab- 
bäng. Satz, Hüdt. u. Att., ri npos ruva, Polyb., | 
auch zepi ravos, Xen. Plat. u.a. 28. ra vousud 
wi, erklären, Dom. p. 1160, 10. vgl. Dion. H. 
aat, 2, 10. Bes. von Wahrsagern u. Priestern, 
angeben, Auskunft ertbeilen, kuud thun, erklären; 
rathen, befeblen, vorschreiben, abs., z}, ri rıra, 
u mit folg. Inf., Trag. Tbuc. Xon. u. a., auch 
von den Göttern selbst, zırl repi re, Plat. rep. 4. 
?. 427. C.; überh. anrathen, Soph. UL. 1285., 
beieblen, 2, Hdt. 5, 23. 7 0 vomos sänyeicus, | 
Plat. rep. 10. p. 604: B, Dar. , 
iiynua, aros, ro, das Auseiuander;esetzte, 
Erklärte, Gezeigte. 
lörymois, ews, 7, Auseinandersetzung, Darle- : 
sung, Erzählung, Polyb. ») imio zur mpoyeyuno- 
zwr £5., id. 6, 3, 1., auch neol rı, Plat. legg. 1. | 
>» 631. A.; Auslegung, Erklärung, Dion, H. de | 
ihue. jad. 54, 3., dvunviwv, Diod. 2, 29.,-ypan- 
urn, Örouaswr, Diva. H. Gramm.; auch die ' 
Erklärung eines ganzen Buchs (Commentar), Tzetz. 
finynmenc, 00, ö, der wozu anleitet, etwas au- | 
siebt, Anweisung od. Ratlı giebt, dänynev yiywe 
dal rıvos, Hit. 5, 31. Dem. p. 928, 20. Auch: 
der etwas auslegt, Ausleger, Erklärer, Erzähler, 
bes, Führer, welche Fremden die Denkwürdigkei- 
wa eines Ortes zeigen, Paus.; überh, Ausleger, 
marwr zul duriwv, id., Zeichendeuter, Hdt. 1, 
In Alben waren :önynred Mänaer, denen die | 
beobachtung von Zeichen u. Wundern, Unterwei- | 
suog iu den beiligen Gebräuchen, Sühnung Schuld- 





- 
dr 


beleckter u. Schlichtung von Streitigkeiten über 
das heilige Recht oblag, u. die ursprünglich war 
sus den Eupatriden erwählt wurden; ihre Zahl 
war später auf drei beschränkt, dereu Wabl od. 
Bestätigung dem delphischen Orakel zustand, Plat. 
Dem. u. a. 5. bes. Tim. lex. Plat. p. 109. mit | 
Rebnkens Anm. Herm. Staatsalt. $. 104, 4. Bei | 
Plat. rep. 4. p.427.C. heisst Apollo selbst wargıos 
tfinynens, vgl. das. Schneider. Dav. 

äönyytincs, 7, 0v, zum Auslegen, Erklären 
gehörig, Gramm.; zur Erzählung gehörig, erzäh- 
lead, enarrativus, Diomed. ra eönynrixa, Bücher 
ar die Ausdeulung von Wunderzeichen, Plat, 
Nie, 23. 

!inyogia, 7, (dyopsiw) das Erzählen, Rüh- 
men, Lobpreisen, LXX. 

rigwans, 8. EEalpwors, 

india, (nddw) durchseigen, darchsieben, da- 
darch reinigen, Tbeophr. c. pl. 6, 13, 1. 

Bönnsoriönc, ov, ö, ge. Mäonern., bes. a) ein 
Sykophant, Ar. b) Vater des Solon, Plut. 

'Binssoros, 6, gr. Männern., Tbue. Dem. 

iErjnovre, oil, ai, za, indeel., (££) sechzig, 
Hom. u. allg. Dar. 

iimnorreßıßlec, 7, (Bidkos) eine Schrift aus 
% Büchern bestehend, Suid. Vgl. dEadıBlos. 

#önnovradens, Sol. fr. 1, 4 Gaisf. Hippoer., 
u. ifnnovrovens, 20, (#ros) sechzigjührig, Plat. 
Lae. Philostr. Dar. 
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!frxovrascia, y,, eine Zeit von sechzig Jah- 
ren, Plut, Cie. 25. 

!önxursaxıs, poot, IFyzovraxı, Adv., sechziz- 
mal, Pınd. Ol. 13, 141. 

!fnnovranlivo;, 0», (xAivn) .mit 60 Tischla- 
gern, worin 60 Tischlager stehen können , o/xos, 
Diod, 16, 83. 

i !önzovrauoıpog, ov, (uoige) aus sechzig Thei- 
len bestehend, Schol. Arat. 31. 
!önxorrannyus, v, (tjyus) von sechzig Ellen, 


‚Ath. 5. p. 201. b 


EE,xovras, ddos, j, 1) die Zahl sechzig, Nicet. 
2) der sechzigste Theil, Strab, 2. p. 113. 

efnzovraoradıos, ov, (oradıor) von sechzig 
Stadien, Strab. 6. p. 263. [ad] 

insovrarslavrie, 7), (valarror) eine Anzahl 
von Männero, die zu einem gemeinschaftlichen 
Zwecke zusammen die Summe von sechzig Taleh- 
ten zahlen, Dem. p. 183, 8. 11. 

Sinaovseörns, 8, = !{nmorteäıns. 

!Enxooranio;, ala, aioy, am sechzigsten Tage, 
Hippuer. p. 58, 52. 
&fnxoarös, 7, dv, der sechzigste, Hdt. Thuc. 
a 
inngißwplsug, Adv. part. pf. pass. von d5a- 
x0ıPow, scher genau, sehr sorgfältig, Gloss. 

“rem, f. Eu, (x) 1) berausgekommen, wo- 
von ausgegangen u. wohin gekommen seyn, met.,' 
udev nat dsego dfnzsı, Plat. e;in. p. 087. A.; überh. 
wohin geko'umen seyn, gelangen, ers 10 dusaorn- 


' 910, vors Gericht kommen, Plut. mor, p. 833. E. 


eis miyuahov 6 Aoyos afyaee nepalmov, ebd. p- 
1072. D, edıjaeıs iva pareisg, da bist dabin ge- 
komuen, wo du zeigen kannst, Soph. Tr. 1137. 
vel. OT. 1515. arselis rı zal oba Einov Eunsioe 
oi nase der dyrinew, das sicht dararf hinaus- 
komm!, däs Ziel hat, Plat. rep. 7. p. 50. B. 
2) von der Zeit, vergangen od. vorbei seyn, 6 206- 
vos Efnası, die Zeit ist vorbei, zu Ende, Soph. 
Pbil. 149%, Hdt. Xen. Plat. u. a. zoiga Alov dr- 
x, Soph. Aut. 896. 7 agyn »Eyxse, Plat., 7 7o0- 
Beouia, insonusgle, Dei. u. dgl. Achnlich: «6 
»axcy efraeı, Soph. Phil. 767. 3) ausgehn, d. i. 
seinen Ausgang nehmen, in Erfüllung gehn, von 
einem Orakel, Hit. 6, &0., u von einem Traume, 
id. 1, 120. rd marr’ &v dEixos gay, Soph. 
OT, 1182. Vgl. #ffgyozas, 3. (Das Praes. bat stets 
Pritbdtg.) 

lEr)aca, ag, &, aor. 1. zu efelaurm, poat. 
?Eylaooe, Hom. 

!önjÄdrog, ov, (ifslaorın) getrieben, gebäm- 
wert, geschmiedet, aoı!da !&riaror, 11. 12, 245., 
welches darch den Zusatz, ;v aow yulxsos Yla- 
osv, erklärt wird; dah. dis andere Lesart #Erda- 
tor, aus sechs Blechlagen, mit Recht von Spitzuer 
verworfen wird. 

{Enidor, ı5, &, aor. 2. zu tEloyouas. 

tEnkialw, (z):alı) der Sonne anssetzen, #£r- 
Jıaoulvos, »exavnlvos ünd too 7,Afou, Hesych. 
Said.; dah. von einer Art Hinrichtung, aufhängen, 
rıva, LXX. 

FEritow, (zAı0w) sonnenheil mächen. 
sonnenbell, hell werden, Plut. f 

Einkhayulvwus, Adv. part. pf. pass. von !Kal- 
Adoow, auf eine veränderte, neue, fremde Weiss, 
Diod. 2, 42. Plut. mor. p. 745. F. 

dönköos, ws, %, (Abloyouaı) das Herausge- 
ben; der Ausgang, von eivem Flusse, Hit. 3, 117. 


Pass., 


| 7,130. ?irkvow oin öyorres (Codd, igorros) in 
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«ou dorsos, da sie keinen Ausweg batlen, nicht 
heraus konnten, id. 5, 101. 

tE/uap, Adv., (£E, Yuap) sechs Tage lang, 
Od. 10, SO. 14, 249. 

!inumgrnulvwg, Adv. part. pf. pass. von Z£ı- 
papravw, fehlerhaft, irrig, Plat. legg. 10. p.891.D. 

Enusgow, verstärktes 7,uegow, aus dem wil- 
den Zustande in einen zahmen verwandeln, von 
Pflanzen, veredeln, rö äygıor, ra &ygım, Theopbr., 
ödvdgov, Plut., von Thieren, zähmen, Geop., u. 
vom Lande, z@go», urbar machen, Hät. 1, 126., 
woav, Diod., aber yaiav, die Erde von wilden 
Tbieren befreien, Eur. Here. f. 20. 852. Met., 
vjoov, von Uebeln befreien, Plut. Tim. 35.; zäh- 
men, menschlich, mild machen, ro 175 wuyn;s ard- 
gauvor, Polyb. 4, 21, 4., aurör dıc nasdsias, 
Plat. Num. 3.; im Pass., id. mor. p. 980. E. Dav., 

!Enulgwos, swe, 7, verslärktes 7judpmoss, 
Entwilderung, avdewnwr, Plut. 

enumos, aor. zu &fsudw, Hes. 

dEnuosßös, ov, (tfausidw) ausgewechselt; 
zum Wechseln, eiuara, Od, 8, 249., reuysa, Qu. 
Sm. 7, 437. vgl. ennuosßos. 

eöjreyna u. öfrjveyxor, aor. t.u. 2. zu ixpipw. 

Eirvsos, ov, (zria) zügellos, mel., Plut. mor. 
p. 510. E. 

einndgor, &, #, aor. ?. zu sfaragionw, Od, 

einnsipöw, (nreigöw) ganz zu festem Laude 
machen, Strab. 

dinmegoneuw, (;regorevw) betrügen, täuschen, 
üfeo, Ar. Lys. 840. . 

einmaloouas, (y„mialos) in heftiges Fieber 
übergehen, Hippoer. p. 53, 17. 

Engannas, pf. pass. von fnpaivw. 

dEngavön, 3 aor. 1. pass. von £ngpaivw, Il, 

&önearo, 3 aor. med. von dfalpw, Od. 

äfnjoeruos, 0», (£peruös) sechsrudrig, Anth. 
app. 204. j 

#nonulvws, Adv, part. pf. pass. v. Faıpdw, 
ausgeuommen, ausnahmsweise, vorzugsweise, Hel- 
lad. b. Phot. p. 534, 27. Olympiod. u. a. Spät. 

äjons, &, (dow) eig. sechsfach gefugt od. 
verbunden, bes. sechsruderig, mit sechs Reihen 
Ruderbäoken versehn, vaug, Plut. Cat. min. 39, 
vgl. Ant. 32., auch bloss 7; &£., Polyb. Ael.; auch 
+6 &ingıxöv nkoior, Polyb. fr. hist. 35. 

&£rs, bei Hom. u. Ep. gew. (Ap. Rh. immer) 
iEeins, Adv., (ige, &w) 1) örtlich: der Reihe nach, 
in einer Reihe, hintereinander, Einer neben, hin- 
ter, nach dem Andern, in der Reihe, d. h. dane- 
ben (in der Nähe, Od. 4, 408.), zanächst, Hom. 
Eur. Ar. u. att. Pros. von Thuc. an; ifis alvas 
od. yiyvso®as, folgen, ohne u. mit d. Dat. od. Gen., 
Plat. i&7s rıwos, neben, zunächst bei, Eur. Iph. 
A. 627. Ar. Ran. 765. Polyb. Paus., auch &ijc 
ev, Ar. Lys. 633. Plat. Polyb. Mit d. Art., o, 
ü, vo &&ös, der nächste, folgende (auch von dem, 
was der Zeit nach folgt, vgl. 2.), Plat. Dion. 
H. u. a., mit d. Gen. u. Dat., Pilat.; auch das 
was folgt, sich ergiebt, Plat. Polyb. ra dijs, ra 
8öje ngaypara, was demnächst zu thun ist, Polyb. 
Bei Gramm. rö’2&js, die grammatische Aufeinan- 
derfolge der Worte, u. ra ifns, und so fort, und 
so weiter. 2) von der Zeit: nächstdem, sodann, 
danach, Ar. Eccl. 638. Plat. u. a. dfyje rourov, 
darnach, demnächst, Palyb. 4, 35, 5. «7 fs, 
am nächsten Tage, Diog. L. NT. 

efnraouivog, Adv. part. pf. pass, v. dferate, 
genau, sorgfältig, M. Anton. 1, 16. 

tinrpsatw, (Hjrgso») durchschlagen,, durchsei- 


An 


ben dureh ein Tuclı od. Haarsieb, Hipp. in Galen. 
gl. p. 468. + 

eöy,rraouas, als Pass., verstärktes yrraouaı, 
gänzlich besiegt werden, Plut. Al. 14. Arr. M. 
Auton. i 

!Erydo, I. now, (No) 1) austönen, hinans 
tönen od. schallen, überh. stark tönen, erschallen, 
LXX. ro xuxrsor dinger, den Schwanengesang 
anstimmen, d. i. zuletzt kläglich thon u, sich aufs 
Bitten legen, Polyb. 30, 4, 7. vgl. !Eadw. Pass. 
ap’ %uwv Eängnras 6 Äöyog, ist ertönt, verkündet 
worden, NT. 2) ungereimt sprechen, von Wabn- 
sinnigen, Polemo pbysiogn. 1, 22. Dav. 

dEnymois, ws, 7, das Uebeltünen, Eust. vzl. 
iinges- 

?£nyla, %, Ungereimtheit, Vorkehriheit, He- 
syech. u. sehr Spät., von 

FEngos, or, (Ngos) misstönend; ungereimt, Et. 
M. u. sebr Spät., auch von Personen. 

!Eınouas, |. avonas, ion. Tooum, (iaomeı) 
ausheilen, gänzlich heilen, rıra, Baur, Rhes, 871. 
Bdt. 1, 132., rir mödu, ebd. 134.; met,, Plat. 
öft., meivn® 7 diyer, id. goßons, entfernen, id. 
legg. 11. p. 933. C. mölsus diwoem, d. i. ab- 
wenden, Eur. El. 1024. rıv Alaßnv, den Scha- 
den gnt machen, Plat. [Ueber die Pros. s. iaoeı. ] 

sFiderv, inf. za #fsidor, w. Ss, 

Erdialouaı, (1dıalw) sich aneignen od. an- 
maassen, in seine Gewalt bringen, ri u. rire, Di- 
pbil. ia Bekk. An. p. 96, 31. Polyb. Diod.; sich 
zum Frennde machen, rıva, Polyb. vgl. Lob, Phryn. 
p- 199. Dav. 

Efidinouos, 6, das sich zu eigen Machen, 
Zueiguung, rerös, Strab. 17, 1. p. 794. 

eEıdıoomas, ==: Ffıdıafouas, Xen. Hell. 2, 4, 
8. Isoer. p. 241. D. Strab. Joseph. 

EEıdsorosdoua:, (mode) — Eidialoumı, Died. 
Atb. Dav, 

ekidionoinss, sws, 7, — dEidsasuös, Gloss. 

tEıdiw , f. dow, (idiw) ausschwitzen; b. Ar. 
Av. 791. im Scherz st. rılar, dünn kacken, e. 
nach ihm Dio Cass. 44, 8. [----] 

dEıdeow, (ideow) ausschwitzen, Schweiss von 
sich geben, Hippoor. Died, 4, 78.; trans., #dwp, 
hervorschwitzen, von sich geben, Alex. Aphr. 

dEıdovw, f. von, (idevw, irr.) niedersetzen, 
sich niedersetzen u. ausruhn lassen, Soph. OC. 11. 
Med., das Seinige niedersetzen, #ioro», d. i. sich 
niederlassen, ansiedeln, Eur. fr. ine. 134 Dind. 
[vw v-, vow --] 

EEidowas, ewe, 7, (Eıdpdw) das Ausschwit- 
zen, Schwitzen, Plut. mor. p. 949. B. 

Eins, 1. 2önow, (inus, ier.) 1)trans., a) beraus- 
schicken, rıra, entlassen, äyp ds Ayasovs dbium 
(inf. aor. 2. ep. st. e&ewas), I. 11, 141., aus 
schicken, reus Emxovupong dm) vous Ildosar, Hdt. 
3, 146. Von Dingen, entsenden, dxrivag, von der 
Sonne, Eur, Bacch. 679.; herausnehmen od. wer- 
fen, rl &x rıwos, Hät. 2, 87., dgedv, Schaum von 
sich geben, Ear. Bacch. 1120., rd» ®ogpov, Arist., 
u. äbnl. ömdv yoon 2 Eoov zinw, wenn ich die Lust 
zur Klage von mir geihan, ihr genug getban,, 11. 
24, 227. vgl. Med.,a. zer» zmusdiva sis rde plH 
fas, darein übergehen lassen, Plat. Tim. p. 82. E. 
b) xalws &£., die Taue ausspannen (am in See zu 
stechen), Eur. Tro. 94., dah. met. zdrra xalwr 
d£., das deutsche: alle Segel spanuen, d. i. Alles 


| aufbieten zur Brreichung eines Zweckes, Ar. Eq. 
| 756. Eur. Med. 278. vgl. Here. f. 837., u. ähnl. 


seriov d£., Piad. Pyth. 1, 176. vgl. nadus. 2) 


Ei Jun 


iotr., von Flüssen u. Seeen, sich ergiessen, mün- 
den, & Yalasoar, oft b. Hdt. Thuc. 4, 103. Pu- 
Iyb, — Med., a) aus sich berausschickeu, nur mit 
Tmes. in der Verb. nosıos sai Lönrros dE Zpor 
ivro, oft b. Hom., s. Evro u. imue. 2E dvor deu 
vos, Theogn. 1064. b) von sich schickeu, zuraizu, 
sieh von ibr scheiden, Hdt. 5, 39., wo Eltz quaest, 
Herodot, p. 20. &5ss st. Zfso schreibt. 
Ei9un, %, der Ausgang, wie sisidun, He- 
sych. [3] £ 
lidıro, (durw) 1) ganz grad machen, ora- 
dun dog wriov, Il. 15, 410. 2) leuken, regie- 
reu, nndalıe, Ap. Rb. 1, 562. 
iElnsreuw, verstürktes ıxereiw, Soph. OT. 760. 
Ynuatw, f. dow, (ixwälw) 4) der Feuchtig- 
keit berauben, austrocknen, Zwor, Arist. h. a. 
8, d., ev oyporzra, Theophr. 4, 8, 4.; Pass., 
ausgetrocknet werden, austrocken, Plat. Tim. p. 
3.C, Theophr. ra Alav nulaıd (onipuara) !Sinpna- 
era zn» divanır, Arist. probl. 20, 17. 2) aus- 
dünsten, aussehwitzen, eine Feuchtigkeit von sich 
geben, abs. u. mit d. Acc., Arist., ro ondguu, 
id. b. a. 1, 19.; intr. u. im Pass,, ausdunsten, 
id, probl. 22, 9. 1, 12. >) met., weinen, bewei- 
aeu, Eur. Audr. 398 (395). u. das. Herm. Dav. 
Eixudess, ews, 7, das Austrocknen, Tzetz. 
(Eınpuaarıxos, 7%, 0», austrocknend, Procl. 
Muerdoucı, f. t&ifouas, b. Hom. nur im Aor. 
'fuoun», (invlopaı) 1) von wo aus bis an einen 
Ort gelangen, einen Ort erreichen, biokommeo, 
serbeikommen, von Pers. u. Saeben, abs., Pind, 
Soph., mit d. Acc. des Orts, Hom. Hes. Ap. Rh. 
Piad, Assch. Eur., Pin» &s Ilnkya, Il. 9, 479., 
ps media, Assch., ds Bvoocr, Hdi., zis vi,v dyo- 
gar, Plut. mög eE., ins Feuer kommen od, ge- 
vorfen werden, Pind. Pyth. 4, 474. Auch rıwa, zu 
fisem hinkommen (bes. als Bittender), Od. 13, 206. 
0,223. Pind. Pyth. 11, 53. Von Geschossen, 
or röfeuum dkınvlıraı, so weit ein Geschoss geht, 
id. 4, 139. Xen. &ni Zgayu, nicht weit gehen, 
Xea,; abs., ans Ziel kommen, id. vgl. c. mog- 
teriow waic Ölfass, weiter reichen mit den Wur- 
la, Plut. Sol. 23. Met., bis wohia od. wozu 
telangen , etwas erreichen, oopias dwsov äxpor, 
Pind. Isthbm. 7(6), 26., weos rı, Polyb. 1, 3, 10. 
Plat,, eis zs, Plut., ini vs, id.; bes. a) ini rt, 
bis wohin vordringsa od. reichen, &u’ ösor var 
wörarev joropsüvia 7v AEndodas anon, d. i. 50 
weit ich durch Erkundiguug kommen, es in Erfsh- 
rang bringen konnte, Hät. 2, 34. vgl. 4, 16. 192., 
1. obne dei, Ö00» wang. EE. axonj, id. 1, 171. ne 
periom dE. er Sewpia, Plut. Sol. 3. geovjos 
in" dugörspa öö., Plat. Hipp. maj. p. 281. D. 
iopauo eos ri, Plut, oydalusl or donouvres 
al wlsierov dEıxveiodas, die am weitesten zu rei- 


ns 


chen scheinen, Xen. mem. 2, 3, 19. vgl. 1, 4, 17.. 


ı. Ear. Bacch. 1060. u. das. Herm. gun ıEımw. 
% sowa, reicht bis zu Jem,, wird von ihm gehört, 
Aut. äft,, vgl. id. Sol. 28. mpös rd ndos ıF. rois 
zeivoss, d. i. Einfinss darauf haben, Plut. mor. p. 
#.B. sis söppoousnv, dazu beitragen, Xen. Hier, 
%,3., woög rölos ri, zu einem Zweck, Plut. mor, 
».621.C. b) ausreichen, hinreichen, äv sEixnras 
‘4 goruara, Plat. Prot. p. 311. D. pic zör 
iedle», dem Kampfe gewachsen seyn, Hdt. 4, 10., 
uch ud zu, Plut. Pomp. 39. ec) ein Ziel errei- 
then, treffen (mit dem Geschoss), abs. u. mit d. 
Gen., Ken., überh, erreichen, rovde, Eur. El. 610. 
Abs,, olg oudE vois Ädyavrss IEınvenusda, wir 
“ringen nicht durch, und wenn wir dreimal zu ihnen 
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sprecheo, d. ji. wir werden nicht gehört, Ar, Ran. 
1176. Aoyw efemw., mit der Rede durchdringen, 
Eindruck machea, Plut. wor. p. 347. D. 2) dureh- 
führen, ausfübren, &gyw ravayxaia, Thuc. 1, 70., 
neayuare, Memaou ce. 3. 

!ımaro, wohin kommen, Orpb. Arg. 192. [a] 
Auch ıfixw, wovon impf. diixew, ebd. 390. Als 
v. L. Soph. OT. 1182. 

llagow, (ilapöw) erheitern, Ath. 10. p. 
420. E. 

Eilüos, ws, %,, Aussühnung, Versöhnung, 
Begütigung, Diog. L. 1, 110. LÄX., von “ 

Eılaoxouas, f. avouas [äo], ep. aavouas, 
(ihaowouaı, irr.) Einen sich geneigt machen, aus- 
söbnen, versöhnen, begüligen, Sia, Orac. b. Hät. 
7, 141., Anclluva, Xen. Cyr. 7, 2, 19., Dsoos 
xal avö'gumovs, Polyb. u. a., auch 77jv öpyy» rw 
vos, Polyb., ayvıua wis Dsov, Plut. mor. p. 149. 
D. Pass. #0 anoivos Eiıkaodir, was gesühnt ist 
darch u. s. w., Plat. legg. 9. p. 862. C. [Ueber 
die Pros. 3. sÄaoxouas.] Dav. 

eäilaoua, aros, vo, Aussöhnungsmittel, Sühn- 
opfer, LXX. 

#Eslaouds, 6, — Eillanıs, Versöhnung, Aus- 
sühnung, LXX, ' 

IEslaorngsos, ov, zum Aussühnen, Begütigen 
geschickt, Schol. Ap. Rh. 2, 497. 

eithaatındg, 7, 09%, — d. vor., Schol. Aessch. 
Sept. 253. Adv. eöıdlaorızws, Phuraat, n. d. 32. 

kileow, (how) geneigt »‚achen, besänfligen, 
aussöbnen, LXX., im Med., für od. mit sich, eo», . 
Strab. 4. p. 198., wo» Asuov, Zeuob. Pass., He- 
liod. Schol. Aesch. Pers. 223. Dav. 

Siliwua, aros, ro, — EEilaoua, Hesych. 

sEillwers, ws, 7, — AEikacıs, Schol. Aesch. 
Pers. 228. 

eFilewrınog, 7, 09, = lfıkaorrgsos, Triel, zu 
Soph. Ai. 1164. 

Elle, (ill) 8. dEeıklw. 

!fıuaw, f. now, (iuaw) an Riemen heraus- 
ziehn, herauswinden, Schneid. ohne Auctor. 

iflusvas, poei. st. dfudlvas, inf. praes. von 
dfssus, Od. Eine verkürzte Form i£ivas hat Ma- 
cho b. Ath, 13. p. 580. C. fi] 

#Eivaw, (ivaw) — ifwiw, w. a. iEwwuevos, 
Ixxevouusvos, Hesych. 

tfivefw, (dvec) die Nerven, Sehnen od. Fasern 
herausnehmen, Zynigalos Efiwıaodivres, Ath. 9. 
p. 406. A. E#E. »alduovs, Arr. per. m. Erythr. 
p- 178 Blanc. 

&fivrow, (ver) — d. vor., den Nerv durch- 
schasiden, tödten, Lyeo. 841., wo Zfwwudrn auch 
von !fırdw seyn kann. Poll. 4, 178. erklärt es 
durch xerwoas dıa nadaposws, vgl. $. 179. 

!fiovdilw, (iov$os) reiga, eia Haar hervor- 
bringen, Soph. fr. 653 Dind, 

!Eiow, (i6w) vou Rost reinigen, Arr. Epiet. 
4, 11, 13. 

HEindw, (inöw) 1) ausdrücken, Aauspressen, 
ausqueischen, durch Ausdrücken reinigen, Galen. 
Diose. u. a.; von der Sonne: austrocknen, Ari- 
stid. 2. p. 349. 2) sehr drücken, Ar. Lys. 291. 

IEınnakogas, f. avouas, (innalouaı) aus-, 
berausreiten, vorreiten, wegreiten, Plut. 

!Eınneiw, (innivw) = HEınnalouas, Plut, 
Arat. 42. App. . 

KEınnos, 0», (immos) mit sechs Pferden; «d 
HEınnov, Wagen mit sechs Pferden, Polyb. 31, 
3, 11. 


Elıtruun 951 .. Esıorzus 


iginranaı, f. L. b. Enr. EI. 944., wo zu le- 
sen 6 — ölBos — lfintar' oixw, v.,aor. dfenrd- 
uns, — difemrönyv, zu ixnirouss, w. 8. Vgl. 
Pors. Eur. Med. 1. 

fEinwrinös, 7), 07, ('Erdo) zum Ausdrücken, 
Ansreinigen geschickt, yapuaxe, Purgirmiltel, 
Galen. ’ 

Eis, ewe, %, (dym, EEw) 1) = rö Iyey, das 
Haben, z. B. 7 rwr öriwr &fıs, Plat, legg. 1. 
p. 625. C. vgl. rap. 4. p. 433. E. Soph. p. 247. 
A. Theset. p. 197: A. 2) Beschaffenheit, Zustand, 
Lage, Befinden, oft b. Plat, Isoer. n. a., sowobl 
vom Körper, als vom Geist, dah. a) vom körper- 
licben Befinden, Co»st'tntira, Gesundbeitszustand, 
Hippoer. Xen. Plat. Arist. u. a. b) von Seelen- 
zuständen, Fähigkeit, Vermögen, hraft, Plat. u. a., 
überb. jeder passive Zustand der Seele, bes. von 
Arist. an, 8. eth. Nic. 2, 5. a. Wytt, ep. er. p. 
139. ec) die zur Fertigkeit od. Gewohnheit ge- 
wordene Fähigkeit, Geschickliebkeit, Gewandtheit, 
Polyb. Diod. u n.; guter Erfolg, Schäf. Dion, 
eomp. v. p. 7. &w Iyemw, Geschickliebkeit haben, 
I» zırı, in etwas, Polyb. Diod., auch schon b. 
Plat. Phaedr. p. 268. E. tor nr» or" sfr iyorra. 
Vgl. inrınog. 

!kioakw, (rsalw) ausgleichen, gleich machen, 


Sehol Hom. Pass,, gleich seyn, rar/, Strab. 2.. 


p. 84 ; auch im Act., id. vgl. Lob. Soph. Ai. p. 
196. Dav, 

(Eicaonös, 6, Ansgleichung, Gleichmachung, 
Simplie. ad Epiet. 1. p. 29. j 

iEions a. #E oow, Adv. st. a8 ions, &£ ioor, $. 
unter ioos u. Zw, p. BiM. 

Kıoos, n, ov, — isor, Hippoer. p. 897. A., 
wo jedoch 2£ icov zu schreiben ist. 

!Eioow, (io6w) 1) gleich machen, raus modl- 
cas, Ar. Ran. 688., Zuya, Soph. El. 738., ri» 
saparakır, Polyb.; rıra od. zi rum, Soph. und’ 
eEssojons racde rois Lunis xaxois, d.i. lass diese 
picht gleiches Missgeschiek mit mir dulden, Soph. 
OT. 1507. Pass., gleich seyn, gleich kommen, 
eıri, Einem od, einer Sache, Hät. Soph, Plat. u. a. 
2) intr., gleich Bun: gleicb kommen, rırd, Sopb. 
El. 1194: anrei 0’ oudir 2Eioot, vgl. Lob. Soph. 
Ai. p. 196. not., was jedoch richtiger trans. gc- 
fasst wird: sie thut nichts einer Mutter gleichea- 


' ausser sich s=tzen, verrückt mschen, Dem. p. 537 





2. E. navras reis diaroiaır, verwirren, Polyb., 
auch rör Joyıouor, wir dıavorar, den Sinr od. 
Verstaud verwirren, betkören, Plut. Sol. 21. Lue. 
43. M. Crass. 23. 

Il) Med., Z£ioraues, nebst aor. d&lormw, pf. 
!tdornxe, ioir,, aus etwas heraustreten, eig. u. met. 
Dh. 1} in raumlieber Beziehung: wegtreten, weg- 
geher, &x rov uloor, Xen., abs., sich fortmachen, 
Eur. Ipb. T. 1229. 2 Zdpas 00, nAöxauos Fäl- 
ornz' öde, die Locke hat sich verschoben, Eur, 
Bsech. 923.5; von Gelenken, sich aussetzen , ver- 
renken, Hippoer. p. 784. C. odov &xorjraı, aus 
dem Wege, seitwärts treten, Hat, 3, 76., met. 
ss Öimalee odon, den rechten Weg verlassen, 
Dem. p. 230, 3. odev FFiorasdal rırı, Einem aus 
dem Wege geben od. treten, Xen. conv. 4, 1. 
Plat., u. in dems. Sinne abs., Platz machen, aus 
dem Wege gehen, Ar. Ach. 617. Plat. rep. 8. p. 
563. C., rıri, Einem Platz machen, weichen, Snph. 


| Ai. 1053., zog07%, Ar. Raw, 354., auch : Einem nach- 


stehen, Soph. Pbil. 1053. Dem. Mit d. Acc., ver- 
meiden, Riehen, scheuen, xi/rdurov, Dem., gpo- 
vorvra tıva, Soph. Ai. 82. u. das. Lob. 2) aus 
etwas (einer Sache, einem Zustande) berausgeben 
od. herausgerathen, dah. sich einer Sache begeben, 
etwas aufgeben, einer Sache entsagen, verlastig 


| geber, mit d. Gen., zu dem nur sehr selten &x bin- 


zutritt, Ar. Thue. Plat. u. a. So ixorjvas eur 


' deyis, die Herrschaft aufgeben, Thuc. 2, 63. rur 
ı nolswr ifiorasdar, Polvb. 18, 33, 5., rjs vune- 
 #lasws, Dem. p. 143, 13. or rwr nodırınwv Hi 
‚ erzxorss, die sich nicht mit Staatsangelegenbeiten 


beschäftigen, eig. die den Staatsgeschäften entsagt 


' haben, Privatleute, Isoer. Paneg. $. 171. ruv an- 
ı dowmivwv onordaouarwe EHioraod«ı, den mensch- 


lichen Beschäftigungen entsagen, Plat. Phaedr. p. 
249. D. roönwr rer aurwv sig volg sugeeis, 
seiner Lebensweise entsagend sich zü den From- 


‚ men balter, id. legg. 10. p. 907. D, ra jdn rue 


aper;s #Eioraras, Plut. Periel. 38, rw» margiwr 
vouwr, id. dsorjvas tod marpös, sich von seinem 


' Vater lossagen, Ar. Vesp. 478. rw» menpayulrwr 


des, u. eben so Thne. 6, 57: EE. voig akloıs, (sein | 


Verfahren) den Andern gleich machen, d. i, wie 
sie verfahren, so dass die intr. Bdtg völlig ver- 
schwindet. S. Herm. Soph. OT. 425. 
!Eilormuı, (kormpe, irr.) I) trans., f. &xorjow, 
sor. eidornoa, herausstellen, berausbrivgen, yv- 
novs, dowas,'den Geschmack, Geruch benehmen, 
Theophr. e. pl. 6, 17, 5.; Einen od. etwas aus 
seinem gewöhnlichen Zustande in einen andern ver- 
setzen, rıva zwv Aoyıouw», von seinen Plänen ab- 
bringen, Plat. Fab. Max..6., bes. in einen schlech- 
tern Zustand versetzen, verkehren, verwandeln, 
eiv guow, Tim, Loer. p- 100. C. Plnt. mor. p. 
136. C., vor yeyiv &ıs avalynolar, id. Popl. 6., 
zör Öisor, Dion. H. comp. v. p. 123, 1. rıjv mo- 
Jırelav, die Staatsverfassung verändern, umstürzen, 
Plut. Cie. 10.; verderben, rı» guomw, Arist. eth, 
Nie. 3, 12., rör olvov, Plut., auch rör olvov ac 
nosörnreg, id. mor. p. 702. A. Insbes. FEroranvaı 
rıwd too peoveiv, Einen der Besinnung, des Ver- 
standes berauben, ausser Fassung od. von Sinnen 
bringen, Xen. mem. 1, 3, 12., auch zwa goswr, 
Eur. Bacch. 850. Liban., n. bloss zıwa, Hippoer, 
Bar. fr. Ang. 1 Dind, Piut. avdpwrous davruwr, 


!Eioraofa:ı, d. j. ablehnen, leugaen, Dem. p. 363, 
28. uasmudraw, das Erlernte vergessen, Xen. 
Cyr. 3, 3,54. u. ähnl, mem, 2, 1, 4. vgl. unten b. 
Tritt noch ein Dat. der Pers, hinzu, so heisst es: 
etwas zu Jem. Besten aufgeben, Einem etwas ab- 
treten, z. B. äßtdov zur), Ath. 10. p. 415. E., rs 
orparsylas tıvi, Plut. Nie. 7. yweas rıri, Einen 
ein Land in Besitz nehmen lassen, abtreten, rän- 
men,:oft b. Plut. S. Bähr zu Flamin. p. 90. Ins- 
bes. a) aus einem Zustand heraustreten u. in einen 
andern kommen, dah. sich verändern, ö vous #Ei- 
oraras, npp. advss, Soph. Ant. 563. Yyw wir o 
aurös cms wal ot« PFilorauas, Thuc. 2, 61. 88 
räs tvavrias modıreiag EEior., in die entgegenge- 
setzten Staatsformen übergehen, Arist. pol. 5, 6 
(5, 12.). Bes. von einer Veränderung zum Schlech- 
teren, dah. aus der Art schlagen, ausarten, rd an 
?Sıorausvov da rs Sauren gussws, Arist. h. a. 1, 
1., auch von Pllanzen, rwv ysrv, Theophr., abs., 
id. Plut,; überh. verderben, olvos Zäsernzws od. 
?fıorausvoe, verdorbener, kabmiger Wein, Dem. 
p- 933, 25. Theophbr. h. pl. 6, 7, 5. dsorgeöra 
noöswra, veränderte, entstellte Gesichter, Xen. 
Gyr. 5, 2, 34. b) aus etwas heraus, einer Sache 
verlustig gehen, rür Zavrov, rov övrwr, Bankerptk 
machen, Dem., auch «rs ove/ag, Antiph,. Byes. 
cov Pporeir, ruv ppewwr, um seinen Versteund 


x 
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kommen, von Sinnen kommen, Isoer. p. 85. E. 
Eor. Bacch. 359. Polyb. 15, 29, 7. Pint., u. in 
dems. Sinne abs., oft b. Hippoer. rwr Aoyıauwr, 
ioyıouov, an reiflicher Ueberlegung gehindert wer- 
den, die Besinnung verlieren, Polyk. 32, 25, 8. 
Plat,, auch zois Aoysouoig efsorzuwe, Diof. exe. 
p. 493, 0. &E, Zavrov, ausser sich gerathen, 
Aesschin. Isner., u. in ders. Bdtg abs., mpos rı, 
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bei etwas heftig erschüttert werden, Plut. Alex. 


1%,; von einem Pferde, schen werden, id. Anton, 
3. Plor. xal paivsohu:, wild u. rasend werden, 
Arist. bh. a. 6, 22. Auch: erstauneo, wie exminr- 
09a, NT, 

‚Eioroplw, (ioropfw) ausfragen, ausforschen, 
sa rı, Hdi. 7, 195. Eur, Hec, 236.; erfragen, 
rrfarschen, rl, Aesch. Choeph. 678. Eur. noipar 
., erfabreu, versuchen, Arsch. Sept. 507. 3» 
zei, durchforschen, Xen. Eph. Dav. 

sseorognrdov, Adj. verb,, man muss erlor- 
schen, Clem. Al. 


!Sioylog, ov, (toyiovr) mit herausstehender, ; 


bervortretender Hüfte, Hippoer. Vgl. 2fogttaluor. 
!Zıöyraives, verstärktes ioyyaivo, Themist. 1. 
r- 10. A. 
Siogwow, verstärktes toyvrow, Hippoer. p. 
Kol, 27. 


Ssoguw, f. tow, (ioyiw) wohl bei Kräften | 


seyn, sicb stark u. kräftig bebaupten, stark seyn, 
Aristox. Plut. mor. p. 801. E., mit folg. srs, 
Strab. 17. p. 788.; mit d. Inf., können, im Stande 
seyo, NT. Auch: seine Kraft an etwas ausüben, 
6 dususrıov naldwv PEıoyüov, das Geschick, das 
seine Gewalt noch an den Kindern ausübt (indem 
&s dieselben vertilgt), Ael. v. b. 6, 13. Pass., 
ierwältigt, unterdrückt werden, Theophr. de ign. 
j,7t. nach d. bessern Häschr, st. zarıayueodas, [v) 

eFioyw, (ioyw) — FElyw, trans., FEw FEloyss 
uguras dswoio Aspldgor, sie hebt die Köpfe her- 
vor, bält sie heraus aus dem Schlande,, Od. 12, 
Ss iatr., hervorstehen, Hippoer. p. 37, 20. Paus. 
12,1; 

!kioweng, ewe, %, (!fı00w) Ausgleichung, Plut.; 
b. Spät. die gleiche Vertheilung der Steuern. S. 
Hugwrr;s. 

$iıdwrlor, Adj. verb. von ZEioow, man muss 
gieich machen, ausgleichen, Soph. OT. 408. 

$lowrnjs, ev, 6, der Ausgleichende, bes. der, 
»elcber Steuern od. Abgaben gleich vertheilt, zur 
Kaiserzeit Name einer obrigkeitlichen Person, Luc. 
Philop. e. 19. u. das. Gesa. Euseb. u. Spät. 

!Eimlos, ov, (FEidvas) ausgängig, leicht aus- 
rebend, verschiessend, woggpupidss, schnell aus- 
blassende, unächte Purpurkleider, Xen. ae. 10, 3., 
dugn, Poll. Ueberh. schnell verschwindend, ohne 
bestand, omdpua, Saamen. der seine Kraft ver- 
liert, aus der Art schlägt, Plat. rep. 6. p. 447. B,; 
vergänglieh, schwach, Hippoer. rgogr, nukräftige 
Nahrang, id,, yowj. Arr. ven. 26, 4. fir. ra 
“»wrias, geschwächt, binfällig, Plut. Lycurg. 
15.. Dab. auch: verloschen, verschwanden, ver- 
kessen, alua darudvav, Aesch. Niob. fr, 146 Dind., 
wugopai, Isoer. p. 9%. B. Paus, u. a. FEinndor 
Yerlsdaı, vergehn, verschwinden, vertilgt werden, 
Akt, 5, 39, Plat. Criti. p. 121. A. Isoer. Dion. 
Ho. a., vw georo, Hdt. 1. prooem. Eirnkov 
"osis, vertilgen, Diose. [7] 

(Firigsos, ov, (?Eıdvas) zum Ausgang od. Weg- 
fang gehörig, sFirngsos Aoyos, Abschiedsrede, KS. 
ei, Snid., ju/pa, Hosych. 

I. Th. 


Fodia 


Siens, ov, 6, (#E) der Sechser, der Warf mit 
der Zahl Sechs, auch xwos, Poll. Vgl. «wos. [i] 

firnrdov, Adj. verb. zu eFılras, man mnss 
od, darf heraus od. hervorgehen, eis ardgamers, 
Xen, mem. 1, 1, 14. 

Yıiemrös, —= d. folg. ouder! fEırmrov, es kann 
keiner ausgehen, Aleiphr. 3, 30. 

efiros, 7, or, Adj. verb. v. FZudvas, wo man 
berausgehn kaon, rois olx EFıror Eorı, sie können 
nieht herausgehn, Hes. th. 7.32. 

efiyveoag, sus, 7, (£feyvem) das Ausspüren, 
Geop. !, 6, 22 

eisyveurdos „a, ov, Adj. verb. von F&ıyverwm, 
auszuspüren, KS. Neutr. dFıyveurior, man muss 
ausspüren, Luc. Fogit. 26. 

££ıyvertys, 00,0, der Ausspürer, Schol. Ar,, von 

efıprevm, (iyver'w) ansspüren, ansspähen, rıra 
u. ri, Aesch. Ag. 368. Eur. Plut. Polyaeu. reis 
övsipaorw dbıyv., durch Träume ausspaben, Lue. 
Philopatr. 22. 

»Sryrialeo, !fiıyvsvo, Aquil. Dar. 

!fyrıaopös, 6, Ausspürung, Aguil, 

lEıwvooxoniw, (iwooxonio) ausspüren, aus 
späben, ürmreus, Soph. Tr. 271., u. in dems, Sinne 
das Med., id. Ai. 996. 

dirgweilw, (zeie) von Eiter od. Lymphe rei- 
zigen, Suid. 

!fxeidexa, — ixnaidexe, Hippoer. Pans. Lob. 
Phrya. p. 413. Darv. 

ilnaöluäres, arn, arov, — duuardinaror,- 


Hippoer. Galen. 


ikxaımevrnsovranlaeıos, a, or, nach Andern 
getrennt zu schreiben FE xal m., sechs- u. fünf- 
ziglach, Piut. mor. p. 925. D. 

KEnlivog, ov, — dfanlıvos, Et. M. p. 346, 14. 

dEuldipvos, ov, (nidıuves) von sechs Me- 
dimnen, Ar. Fr. 632. Lob. Phrya. p. 414. 

!Eoyxlo, (öyros) binausragen über etwas, rı- 
vös, Hippoer. Aret. 

Foyxow, (0yx0@) erhühn, höher, grösser ma- 
eben, aufschwellen, rn» oragrirv, Liban.; sehr 
anfüllen, vr, Alc. 3, 56. unrige rap ifoyneür, 
der Mutter einen Grabhügel aufthürmen, sie be- 
statten, Eur. Or. 402. Pass. mit Fut. med., Eur,, 
vollgefüllt, aufgeschwellt werden, mayra’sfoyruro, 
Hät. 6, 125. reamilaıs dfoynovodas, sich mit 
Speisen vollstopfen, Eur. Sappl. 864. Met., sich 
erheben, sich anfblähn od. brüsten, grosstbun, 
ruri, Hdt. 6, 126. Eur. Andr. 704. Themist. Li- 
ban.. ubs., Eur. Hipp. 938. Dio Cass. Themist. 
ra Zkwyxwulva, das Glück, vom günstigen, die 
Segel schwellenden Winde entlehnt, Eur. Iph. A. 
921. Med., für sich aufthurmen, rgandlas, wit 
Speisen beladen, Eur. b. Atb. 6. p. 250. F.; met., 
!Eoyawoaodal vi, eine stolze, prahlende Aeusse- 
rung thun, Ath. 7. p. 290. A. Dar. 

!Eöyxwua, aroc, rö, das Erhobene, Erhöhte; 
Erhöhung, Hügel, Grabhügel, Eur. Here. f. 1332. 

!Eöyxwaıs, sms, 7, das Erhöhn; die Erböhbung, 
ögous, Enst. zu Dion. P. 285. 

!Eodaw, f. now, (ddaw) veräussern, verkau- 
fen, gezuarad rıwı, Eur. Cyel. 267. 

ıEodsia, #, — lfodia, wofür es Dind. ber- 
stellen will. FEodeias vor vawr, Aufzüge, laser. 
Rosett., von 

dEodeuw, (ödsuw) herausgebn, ausziehn, aus- 
marschiren, bes. von Hoeren an. Flotten, Palyb. 
Died. 19, #63. Plat. u, a., einen Aufzug halten, 
Inser. Roseit 

lfodie, 7, Ansgang, Weggang; Auszug, Aus- 
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u. 


Eolafu 3 
inarsch, Feldzug, Hdı. 6, 56. Pulyb. Strab, 5. p. 
249. 5. dEodsin. 

!Eodıalw, [. aow, dor. afw, Inser., s. Valck, 
ep. ad Roev. p. 70., (i£odos) ausgeben, verwen- 
den, LXX. und Spät.; aussteeuen, Nicol. Da- 
mase. b. Stob. flor. 123, 12.; begraben, efferre, 
sebr Spät. Dav. 

tEodlasıs, sws, 7, der Auszug, FWwv argarıw- 
rwv, KS. Vgl. d. folg. 2. 

!Eodınowos, a, 1) Ausgabe, Aufwand; Bele- 
gung mit Abgaben, Brandschatzung, Artemid. 1,59. 
2) = tEodla, Ausmarsch, Feldzug, Polyb. 23,6, 1. 

dEodınos, 7, or, zum Ausgang gehörig, ufin, 
— #£odıa, Schol. Ar. Vesp. 270. — Adv. t£0dı- 
xös;, ausführlich, umständlich, Diog. L. 9, 64. 

!£odıov, zo, (lEudos) dır Ausgang, das Ende, 
Varr. losbes. a) der Ausgaug eines Schauspiels, 
:$0dı0v rpayıxöv Öpanaros, Plut. Alex. 75. b) 
Nachspiel nach einem Trauerspiele, Heargıxov, Plut. 
Pelop. 34. vgl. Crass. 33. u. öft, b. Lat., z. B. 
Liv. 7,2. e) Schlusslied beim Ausgange des Chors, 
Poll. 4, 108. d) ein Fest bei den Juden zum An- 
denken des Auszugs aus Aegypten, LXX. Eig. 
Neutr, von 

!5odsos, or, ({£odos) zum Ausgang gehörig, 
vouoı, Gesänge beim Ausgange des Chors, Cratın, 
b. Suid. u. Hesych. .Fodıa Gr,uara, die letzten 
Worte eines Sterbunden, Ks, 

#Eodosmop/wm, (ddvınopiw) auswandern, her- 
ausgehen, oriyns, Soph. El. 20. 

!Eodos, 5, (dos) 1) der Ausgang, d. i. a) 
der Ort, wo mau hberausgebt, Ausgang, Ausweg, 
im Sing. u. Plur., Att. von Aesch, u. Thus. an; 
Oefuung, durch Jie man herauskommt, dah. auch 
Thor, Thür, bei dens. Auch von der Mündung 
eines Flusses, &ı dors alln iFodos dr Yalaosar 


8: Ilnvew, Hdt. 7, 130. Met., die Art u. Weise 


um aus etwas herauszukommen, z. B. aus einer 
verwickelten Untersuchung, Plat. rep. 5. p. 453. 
E. b) das Herausgehen, Fortgeben, Weggehen, 
bes. aus der Wohnung, dem Vaterlande, Trag. 
dEodor didoras rıri, Rinen ausgehen lassen, Eur. 
Phoen. 875. 7 Hpankein iEodos, der Weggang, 
die Eatfernung des Herakl«s, Soph. Tr. 51. ZE. 
rös margidos, der Weggang aus dem Vaterlande, 
die Verbannung, Plat. legg. 9. p. 856. E. doyalsı 
oiv :Fodw, so dass ich sicher weggehen kaun, 
Soph. OT. 1239. !Eodev audsiv vırı, Einem beim 
Fortgeben aufspielen, Ar. Vesp. 582. mit d. Schol. 
Met., däs Weggehn, Verschwinden , And urnjuns 
ö£edos, Plat. Phil. p. 33. E. vgl. conv. p. 208. A. 
Bes. aa) der Auszug des Heeres ins Feld u. zur 
Schlacht, dah. Aufsruch, Ausmarsch, Feldzug, Hdt. 
Ar, u. Att. von Tbuc. an; auch der Abzug des 
Heeres, Xen., der Ausfall, Thue. u. a. ZFodor 
nossiolas (od, orpursvsoda, Polyb.), einen Feld- 
zug unternehmen, ius Feld ziehen, Xen., einen 
Ausfall machen, Thue. 3, 5. 3» En Havarı ifo- 
dor» nosiedes, in den Todeskampf ziehen, Hdt, 
7,123. allas ıkodovs ZEipysodas, noch andere 
Züge unternehmen, Xen, Hell. 1, 2, 17., u. ähnl. 
b. Soph. Ai. 287: &5ödovs Epnsw nevac, vergeb- 
lieh auszichen. Ueberh. Zug, Marsch, expeditio, 
n sis Paunv {Eodos, Hda. 2, 14, 1. bb) Zug, 
Aufzug, Hdt. 3, 14., insbes. von den feierlichen 
Aufzügen der Frauen bei Festen, Plat. legg. 6. 
p. 784. D., aber auch vom pomphaften Auftreten 
der Franen bei andern Gelegenheiten, Theophr. 
ebar. 22. Polyb. 32, 12, 3. 4. u. 14, 9. vgl Ar, 
Lys. 16. &0dovs daumgas dfiovo«, sie erscheiut 
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in glänzendem Auizuge, Dem. p. 1182, 27. Eıu 
Gesetz des Soloa üher das Ausgehen der Frauen 
(Eodo: ru» ywaızwr) s. b. Plut. Sol. 21. Auch: 
der Auszug der Braut aus dem älterlichen Hause, 
Schäf. mel. p. 53. ce) das Eade, em’ dfodw zus 
apyis, Xen. Hell. 5, 4, 4. Dion. H. u.a. em 
2£0dw elvas, zu Ende gehen, Thuc. 3, 14. zu’ 
&Eödw rov {rr, im Tode, Joseph., dah. der Tod, 
NT. (b. Byzant. auch das Be) Von einer 
Untersuchung: das Resultat, &$. zu» Aöoywr, Plat. 
Prot. p. 361. A. Speciell: ein Stück der Tragödie, 
vom Schluss des letzten Chorgesangs bis za Bade, 
also nur bei Tragödien, die, wie die sophokleischen, 
nicht mit Chorgesängen schliessen, Arist. poel. 12, 
6. 2) die Ausgabe, der Aufwand, opp. eisodos, 
Polyb. Schol. Theoer. a, Spät. dEode» mousiv sis 
rı, kosten auf etwas wenden, Polyb. 6, 13, 2. 

Fodos, or, den Ausgang fürdernd, heraustrei- 
bend, rıwör, Aret. 

!Sodüraw, verstärktes öderaw, Eur, Cyel. 661., 
im Pass. sEoduyndsis. 

eofw, f. Kolrow, (ölw, irrt.) riechen, aus- 
duften, abs,, Theophr. xaxöv 2Eöcdsr, dor. st. 
£olsıw, übel riechen, Theoecr. 20, 10. Mit d. Gen., 
vor etwas bervorriechen, stärker riechen, Theophir. 
od. 20., aber auch: nach eiwag riechen, id. 

!Eider, Adv. st. && 00, seitdem, Nic. th. 317. 

!£os, dor, st. dw, wie ävdos at. Zvdor, He- 
raclid. b. Eust. pr 140, 15., nicht £oi, Joana. 
Alex. p. 36, 8. 

eSoiyvuui, (olyveus, irrt.) — d. folg., Hermipp. 
b, Herod. x. wor. AdE. p. 17, 14. 

foiyw, f. Ew, (oiyw, irr.) öffnen, Hippver. 
p. 417, 35. 

!Eoıdu, 8. Tksider. 

täordairw, Aret. Porphyr., gew. dEosddw, fat. 
dr;ow, (oldaivw, ordiw) anschwellen, aufschwellen, 
Eur. Cyel. 227. Lue. Aristid. Philostr. Met,, 2&o- 
doiv zı rwr usgüv (des Staats), ein Theil schwiht 
an, erhebt sich über die übrigen, Polyb. 6, 15, 7. 
wugn &$., Porphyr. 

EEoıdlw, 8. d. vor. 

dioıdionw, (ordioxw) Aaufschwellen machen. 
Pass., aufschwellen, Hippocr. Galen, 

Eosxssöw, verstärktes oixsıdw, davıw ri, sich 
elwas ganz bekanat, sich womit vertraut machen, 
M. Anton, 10, 31. Med., sich (sibi) zum Freund 
machen, rıwa, Strab. 5. p. 250.; sich ganz zu 
eigen machen, r7jv ywparv, id. 4. p. 184. Pass. 
£Foirssoiotad Fıvı, sich einheimisch machen bei 
Einem, in Jemds Sitten od. Wesen, Plut. mor. p. 
649. E. 

!Eoınlwm, (oi2lw) 1) aus seiner Wohnung od. 
seinem Wobusitz, seiner Heimath gehn, ausziehn, 
auswandern, Möyagade, Dem. p. 845, 19. 2) 
durchaus bewohnen, Thuc. 2, 17. Dar. 

&fosxrjouuos, ov, bewohnbar, Soph. OC. 27. 

tEorlamors, sws, 7, das Ausziehn, Auswandern, 
Plat. legg. 4. p. 704. C. 8. p. 850. B. 

Soda, 7, — d. vor., Polyaen, 4, 2, 11. zw. 

!Eowxilw, f. low, alt. sw, (oixilw) aus der 
Wohnung, dem Wohnsitz, aus seinem Lande brin- 
gen, vertreiben, rıva, Thuc. u. a. diwnucir us 
yauos olxumw, die Heirath entfernte mich vom Hause, 
Eur. Hec. 946., met., geuoö» rys Iaaprns, Plut. 
comp. Aristid. e. Cat. 3. 2E. rıra eis wa ro- 
rov, Einen aus seinem bisherigen Wohnsitz in ei- 
nen andern versetzen, Plat. Rom. 24. Mit d, Acc. 
“des Orts: die Einwohner vertreiben, der Einwobner 
berauben, „Sy uvov apelvwr, Eur. Hec. 886., dab. 


Fusion 


verwüsien, veröden, molsıs, Dion. H, ant. 5, 77., u. 


in ders. Bdtg ım Med., Plut. comp. Pomp. e. Ag. 3. —- 


Med., auswandern, ausziehen, Ar, Aeschin. u. a., 
8 wa rorzovr, nach einem Orte, Plat. legg. 11. 
p. 928. E.; met., mölsuos dE Ellados !Ennıouf- 
os, der aus Griechenland ausgewandert ist, es 
verlassen hat, Pint. Ages. 15. Dav. 

.#eixioıs, swe, 7, die Vertreibung der Ein- 
wohner aus ihrem Lande, sonst b. Plat. legg. 4. 
p. 704. C. st. #f0 uno1s. 

!Eorxsopsös, 6, — £foixiors, Philo 2. p. 52. 

tFowusordov, Adj. verb. von &fowilw, man 
»uss vertreiben, rıra vrjs nolırslac, Clem. Al. 

dEosmuornjs, ov, ö, der aus dem Wohnsitz, ans 
dem Hause Treibende, daiuwv, Charond,. b. Stob. 
dor. 44, 40. 

tfowmodoudw, (omodoudw) 1) ausbauen, fertig 
bauen, aufbauen, erbauen, vmör, reiyos, oixias, 
Hdt, 5, 62. Ar. Av. 1123. Xen. oee. 20, 34. Plut. 
röv sonurdv &5., d. i. einen Weg an dem Abbang 
aufbauen, Polyb. 3, 55, 6. Med. eFoıxodouroa- 
otas reiyag, ıd. 1, 48, 14. 2) Verhautes öllnen, 
rag mulag, Diod. 11, 21., 26 megıreiguoua, Plat. 
Dion 50. Dar. 

:fo:xodour,oıs, swe, 7, das Ausbanen, Er- 
hauen, rw veıywv, Joseph, ant. 19, 7, 2. | 

!Eoıxos, or, (o/xos) ausser dem Hause, der 
Heimath, dem Vaterlande, LXX, 

Kerualw, f. wfouas, (oıuwLu) auswinseln, 
iaWehklagen ausbrechen, yoosoır, Soph. Ant. 317, 
oiuwyäs Avypas, id. Ai. 307. 

#owiw, (ofvos) 1) in Wein berauscht seyn, 
'raunken seyn, Hegesand. b. Ath. 11. p. 477. E. 
Poll. 6, 21. 2) den Weinrausch ausschlafen, Paul. 
iegin. 1, 33. Dav. 

eEoivmous, ws, %, — d. folg., Schol. Ar. 
Thesm. 742. 

:Eoswia, , Weinrauseh, Ath. 12. p. 547.F., v. 

EEowos, o», (olvos) weinberauscht, betrunken, 
Macho b. Ath. 8. p. 349. A. Alex. b. dems. 14. 
7.61%. D. Ael. Ath. Alciphr. Dav. 

50:0, trunken machen, im Pass., Eur. Bacch. 
sr. Ath. 2. p. 38. E. 

tEosorlos, a, ov, Adj. verb. zu dxplpw, Ar, 
Lys. 431. Nentr. #£osorfov, Plat,. Parm. p. 128. E., 
önla ri, Eur. Phoen. 712. 

HEouoros, ov, (Ixpdow, tfoiew) — Iupopos, ?2., 
i0y05, Sext. Emp. p. 3496. 

tosorpdw, verst. oıorgaw, Ael. h. a. 15, 19. 

Kuorpdw, verst. oiorgdw, in heftige Wauth 
setzen, toll machen, Ael.n. a. 14, 13. Lno. dial. 
mar, 10, 2. Intr., in Wuth gerathen, rasen, Pa- 
laeph. inered. 43, 1. a 

fkosorgmklärdo, verslärktes esorpnlariw, im 
Pass., Plut. de fluv. p. 1158. F. 

Foioroow, &£osorpdw, Schol. Pind. Ol. 
13, 130. 

$oiow, fut. zu Expdgw. 

HEoıyriw, (oiyrdw) — d. folg., Il. 9, 384. 

!Eoiyouas, Dep. med., (oiyouas, irr.) ausgehn, 
berausgehn, fortgehen, weggeben, Il. fi, 379. 384. 
Sopb. OC. 867. Plat. com. b. Ath. 15. p. 665. 
D., auch trop., Antiph. b. Stob. for. t. 3. p. 30. 
 Bepuörns #Foiysraı, die Wärme ist verschwun- 
den, Plut. mor. p. 404. D. 

!kosmwilona:, Dep. med., (oiwrilouas) etwas 
als von böser Vorbedentung meiden, Scheu davor 
haben, röv idıor daluove, Plut. Demosth. 21., ya- 
use, id. mor. p. 289. B. 


kordilm, (öxdilw) 1) trans., heraustreiben, | 
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wegireiben, answerfen, »Aiuaxa, Orph. Arg. 639., 
bes. das Schiff verschlagen, es auf Klippen, Sand- 
bänke, auf den Strand treiben, ry» vaur & Eoue 
yis, App.; met., vwd dc ärar, ins Unglück stür- 
zen, Eur. Tro. 137. vgl. Menand, b. Stob. for. 
93, 22. 2) gew. intr., vom rechten Wege abkom- 
men, bes. von Schiffen, dab. stranden, scheitern, 
noö5 ngaraiksmy yiova, Aesch. Ag. 666., &s ride 
&sBolds roo Ilmreov, Hdt. 7, 182. Met., in et- 
was binein gerathen, &5 rpayurega moayuara, 
Isoer, p. 143. C., bes. auf Abwege, in Irrthümer 
od. Laster, sı5 aoflysıav, &is veuprv, Polyb. Ath. 
u. ä. b. Plut. u. a. sis Aöyov wixos, sich in eine 
lange Rede verlieren, Isoer. p. 400. C. Abs., auf 
Abwege, io Irrthümer gerathen, Polyb. 4, 48, 11. 
b) herausspringen, #15 yi», Arist. — Pass. dsugo 
£oxilleras, die Sache kommt darauf hinaus, Aesch. 
Suppl. 438. 
= aa verstärktes oll/xw, = #£öllruı, Orae. 
sibyli. 
eliass; inf, aor. 1. zu l&öllvhs, 
Ekoin, ;, eine Tochter des Thespios, Apd. 
2,7, 8. 
j Eoktyuglu, verstärktes Alıympda, ‘ 
lEolıodalvo, att, efolıodarw, [. Orjow, (dis 
odaivw,irr.) 1) herausgleiten, entgleiten, mit Tmes., 
ex Ö4 oil nrap ölıodev, Il. 20, 470. ünws aldn- 
e05 #Eolıo#aroı uarnv, d.i. abgleiten, Eur. Phoen. 
1383. wis x&pös, Aus der Hand gleiten, Plut. 
Cat. maj. 20. vgl. Arist. h. a. 8, 2.; dah. her- 
ausschlüpfen, entschlüpfen, entwischen, entkommen, 
entgehn, abs., Ar. Fr. 140. Hippon. b. Ath. 9. p. 
370. B., mit d. Ace., dıaßolas, Ar. Eq. 491.; 
mat., entfallen (dem Gedächtniss), id. Eecl. 286. 
dEol. is ydovds, unvermerkt hineingerathen, Hdn. 
1,3, 1. 2) auseinander gleiten, Plut. mor. p. 
398. B. Dav. 
Eollodnaıs, aws, 7, das Entschlüpfen, Euseb. 
h. e. 10, 7. 
£olun, 7, (?&iixm) das Herausziehn. 
eEollvm, f. Folien, att. dEolw, aor. 1 ZEo- 
ksca, pf. efolwlexa, (ölivue, irr.) 1) gänzlich 
ausrotten, vernichten, verderben, vertilgen, zu 
Grunde richten, rıwva, Od. 17, 597. Eur. Hipp. 725. 
Ar. Plat. u. a. 2) im Med. (Eur. Cyel. 260. Inser.) 
u. im Perf. 2 !o/oka, gänzlich zu Grunde gehn, 
Soph. Tr. 34. Eur. Here, f. 1392. Ar. Fr. 366. Plat. 
tEoloPgsvua, aros, ro, (tfolodpeiw) gänz- 
liche Zerstörung, Verheerung, LXX. 
tEoAodtgsvass, ws, 7, Verheerung, Verderben, 
Zerstürung, Joseph. 
ifoloßgsvrijs, ou, ©, Verbeerer, Verderber, 
Zerstörer, KS. Hesych. 
!EoAospsvrıxöc, 7, ov, verheerend, Schol. Ar. 
Plut. 443., von 
!Eolodgsiw, (ölodpsuw) von Grund aus veor- 
heeren, gänzlich verderben, zerstören, Joseph. 
Philo, LXX. NT. 
t£ololufw, f. Ew, (öAoAutw) aufheulen, in lau- 
tes Geheul ausbrechen, exululo, Batr. 101. 
!Eouslilw, verstärktes öualilw, ganz ebnen - 
od. glätten, Zdapos Hfwuaksoufror, Diod. 2, 10. 
o'x !fwualiodas, nicht nach der Regel gebildet, 
normal seyn, Apollon. u. a. Gramm.; mit der Hand 
glätten, streichen, Hippocr. p. 21, 28. Im Med,, 
Strab. 15. p. 709. j 
!Eoußgdw , (öufpdw) ausregnen, wie Regen 
ausgiessen, Adiivyua, \. . 
!Eoußoiten, —= Houßode, LXX. 
!Eourgevors, &ws, 7, das sich der Treue eines 
ı24 * 
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Andera darch Geiselo Versichern, Nehmen von 
Geiseln als Pfaod, Plut. Cam. 33. Rom. 29., von 
!Fouypeiw, (Öurgsio) sich der Treue eines 
Audern durch Geiseln versichern. dovulous rexvo- 
nodass 2fou., sich der Treue der Sklaven durch 
Erlauboiss der Ehe u. Kindererzeugung versichern, 
Arist. oee. 1, 5. Med., als Geisel nehmen, vous 
naidas, Plut, Sert. 14.; sich durch Geben von 
Geiseln verschaffen, Strab. 6 fin.; überh. an sich 
ziehea, sich verbindlich machen, na», Diod. exc. 
« 571, 29. 
i !Euuiklen, (Euskdw) 1) viel Umgang od. Verkehr 
babeu, zıri, mit Einem, Xen. Ages. 11, 4.; met,, 
sich-um etwas herumschlingen , orepyaruv ou ia 
zg0:& mepl oov xpära var’ EEouukrjosı, Eur. Cyel. 
518. 2) trans., Einen durch Zureden od, Umgang 
besänftigen, begütigen, zu etwas bringen od. ver- 
mögen, rıva, Polyb.; auch’abs., Plut. 3) Med., 
sich ausserbalb seiner Gesellschaft, fern von sei- 
nes Gleichen im grossen Haufen befinden, Eur. 
Iph. Aul. 735. 

dEöuilos, or, (öuıdos) ausser Gesellschaft, 
ausser Verkehr, fremd, fern, Eivar ıE. Pasıs, 
Soph. Tr. 964. 

tEouparos, 0%, (öuue) 1) = !köydaluos, mit 
hervorsteheuden Augen, Poll. 5, 64. 2) entaugt, 
der Augea beraubt, geblendet, Nicet. 

!foauarow, (dumarow) 1) hellsehend machen, 
die Augen eröffnen, im Pass., asri zuglou #Fou- 
saswras, Ar. Plat. 635. vgl. Ael. n. a. 17, 20.; 
met. von Sachen, erbellen, deutlich machon, Aesch, 
Prom. 499. 2) entaugen, d. i. der Augen berau- 
ben, blenden, Eur. Oed. fr. 2 Dind. — Ueber 
diesen zweifacheu Gebrauch s. Valck. diatr. p. 197. 
Jac. Atb. p. 194. Kor. zu Ael, v. h. 5, 11. Dar, 

 touudrwes, sws, 7, das Erhellen, Klarma- 
eben, Reinigen der Augen, Poll. 2, 48. [«] 

Eouvuns od. dEouvuw (Dem. p. 396, 19.), f. 
HFououuas, aor, !fwuooe, (Öpvups, irrt.) abschwö- 
ron, schwörend verneinen, 7, 'Eonei zo ur; eidivaı, 
Soph. Ant. 535., bes. schwören dass man von ei- 
ner Sache nichts wisse (gew. im Med.), Dem. fals. 
leg. $. 176. in Steph. 1. $. 59. Auch: durch ei- 
nen Eid entschuldigen, :fwuooew agüworsir. row 
royi, er entschuldigte ibn damit, dass er eidlich 
versicherte, er sey krank, Dem. fals. leg. $. 124. 
Gew. im Med. eFouvuuas, aor, !fwuooaunv, sich 
durch einen Schwur wovon losmachen, dah, a) ab- 
schwören, .Fagrndivrs zal tfouosaudvm, Plat. 
logg. 12. p. 449. A. rn» mesoßslar, eidlich ver- 
sichern, dass man die Gesandtschaft nicht überneh- 
men könne, sie ablehnen, Aeschin. fals, leg. $. 94., 
u. in dems. Sinne abs ,„ Dem. f. |. $. 122., ei» 
aeyrv, Plut. Marc. 12. Ti. Gracch. 15. Arat. 38. 
vgl. Arist. pol. 4, 13 (10, 6). Bes. in der att, 
Gerichtssprache, eidlich versichern, dass man von 
einer Sache nichts wisse, theils mit d. Acce., theils 
abs., Dem. Aeschin. Isae. Lycarg. vgl. Plut. mor. 
p- 17. E., auch un o0x &idevas, Dem. p. 1317, 8. 
b) sich förmlich u. feierlich, mit einem Eide wo- 
von lossagen, einer Sache feierlich entsagen, 7» 
unarslav, #7» dpyiv, ejurare magistraium, Plut. 
Mare. 3. 6 

!fouödes, Adv., = ducder, eben daher, eben 
davon, stand sonst Od. 5, 477., wo Wolf d£ ouo- 
#s» schreibt. 

@Eouosatw, — d. folg., Calli:rat. b. Stob. 
for. 70, 11. 

HEonossw, (Öuosw) veräbnliohen, ganz ähn- 
lieb machen, Hdt. 3, 24. Plat. Tım. p. 90. D. u.a, 
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auröv v7, modıreig, Plat. Gorg. p. 512. E. rois 
zagnobs !fouoıouv, ganz gleiche Früchte hervor- 
briogen, Theophr. h. pl, 2, 2, 4. : Pass., ganz 
ähnlich od. gleich werden, gleichen, guow (vi), 
Soph. Ai. 549. Ear. Andr. 354. noia ioya dyor- 
va 7) nysuwv EFouoiiras roig Fpyois; Xen. oee. 
7, 32.; auch rayos neos rıva, Plut, Flamin, 3. 
Dav. 

?Fouoiwaors, ews, 7, das Aehnlichmachen, Ver- 
ähbnlichung, Plut. rw 2fonoiwaw dmedsdores, 
opp. weraßallsır, Theophr. c. pl. 4, 3, 1. 

£Souoswrixdg, 7, or, gleich od. ährlich ma- 
chend, Glem. Al. 

eEouokoydouas, Dep. med,, eingestehen, be- 
kennen, (öuoleydw) Arrav, aln9esav, Plut. Heliod., 
mit &rs, Luc. Hermot. 75.; laut bekennen, preisen, 
rwvi, LXX. NT. Das Act. in d, Bdtg: versprechen, 
Ev. Luc. 22, 6. Dar. 

lEouoloyrjoıs, zug, %, Bingeständniss, Be- 
kenutaiss, Dion. H. Plat., b. KS. Bekenntaiss des 
Glaubens, Zeugniss. 

!Eouokoyovulvwg, Adv. v. part. praes. v. £f0- 
uoloydouc:, eingesiandner Masseä, zuverlässig, 
Clem. Al. 

EFouöpyvuus, f. fouopfw, (dudpyvuus, irr.) 
1) answischen, abwischen, dx 7’ Öuopfor eroua- 
zo; nilavor, Eur. Or. 219. Med. vFouopyvvodal 
rs, etwas von sich wegwischen, sich davon reini- 
gen, sich abwischen, ana minkors, Ear. Here. f. 
1399,, met., id. Hipp. 655. b) Einem etwas an- 
wischen, ihn womit anslecken od. beflecken, +F5- 
nöpkaodtal rıvı wugiav, Einen mit Thorheit an- 
stecken, Eur. Bacch. 334., nacebgeabmt von Ar. 
Ach. 843. 2) ausdrücken, abdrücken, &ıs ras rww 
yavvwulvav wuyds !Ffopopyruusvov Exrumoucotas, 
Plat. legg. 6. p. 775. D., im Med., a ixaorw 7 
noafıs airou tfwuopfaro sis zıv wugyjv, id. Gorg. 
p. 525. A. Dar. 

e£ouopkıs, sws, 7, das Aus- od. Abdrücken, 
Plat. Tim. p. 80. E. 

!Eougpdhos, ev, (öupa)ös) mit hervorstehen- 
dem Nabel, Galen. nados, das Hervorstehen des 
Nabels, Nabelbruch, auch d :föng., Diosc. Paul. 
Acg. ’ 

:£ov, part. vom impers. !£sorı, w. s. 

!Fovssdilw, F. dow, alt. ıw, verstärktes ors- 
ditw, schmähen, beschimpfen, aussebelten, Soph. 
0C. 990. Luc., swa, Diod. 5, 29. Plat., roads 
»axa, Soph, EI. 283., rölunua, nalör övsıdor, 
Eur.; im Pass., xaxd efovssdıodrjvas, Soph. Phil. 
382. Dav. 

{Eovsıdıonuös, 6, Schmähung, Beschimpfung, 
Jaseph. 

!Eovsudsorenös, %, 6v, schmähend, beschim- 
pfend, zois &Aloıs, M. Anton. 1, 16, 

!Eovsıpow, — !Eovaspairrw, Hippoor. p. 664. 33. 

tforsiugwyuös, 0, — ürspwyuös, Pollulion, 
Arist, Theophr. Dar. 

!Eovsıpwarınös, 7, 0r, Pollutionen babend, 
damit behaftet, Arist. probl. 5, 31. Theophr. fr. 
7, 16. Ä 

'kovsigwurrw, f. w, (övsigwrre) Pollutionen 
haben, Hippoer. Arist. 

!Eovoualw, f. ow, dor. &w, Eur. Iph. A. 1072. 
nach Herm., (övouafw) 1) aussıgen, genau an- 
sagen, aussprechen, bh. Hom. Merc. 59. Ear. 1. 1. 
Auch zieht man mit Recht bieher das: bei Hom, 
häufige Eros r’ Igyar' ix 8’ dvöuate, er sprach 
das Wort u. sagte aus, welches nur als Tmesis 
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erklärt werden kaun. 
seonen, Plut. Cie. 40. mor, p. 934. F. 

!fovouaivw, (ivomalvw) hei Namen nennen, 
rufen, eröga, 11. 3, 166. midere yauor dFovo- 
anras, sie schämte sich die Hochzeit wit Namen 
zu nennen, Od. b, 66. . 

Esvonanindnr, Adv., (LE, dvopa, zallun) bei 
Namea gerufen, namentlich, mit Namen, mit öve- 
zazw, 11. 22, 415. Od. 4, 278., mit xaleir, Od. 
12, 250. 

Eortgilw, (övugiko) 1) die Nägel aus- od. 
absebueiden, der lirälles berauben, (oda, ungues 
rosarum excidere, Galeu. Paal. Aeg. vgl. örıf. 
2) gevau machen od. untersuchen, genau nehmen, 


zarea, Ath. 3. p. 97. D., nepi duaoror, Artemid. 


1, 16. 

eofivw, (iFivu) ganz sauer od. zu Essig 
machen. Pass., ganz sauer od. zu Essig werden, 
Theephr. ce. pl. 6, 7, 7. 

slonalw, f. ou, (önalw) ausschicken, = ix- 
mdustew, Hesych. 

eZoniiw, I. low, (önilw) dea Saft ausdrücken, 
Arist. h. a. , ?t, 

efonider, auch :fönide, Adv., ep. st. ZEo- 
wsoder, (Ömilter) 1) hinterwirts, dahinter, rück- 
“ärts, im Rücken, Il. Hes. sc. 150. Ap. Rh. 2) 
als Praep. mit d. Gen., hinter, PEözılev nıpawr, 
il. 17, >21. 

dEömv, — d. vor, mit dichter. Freibeit nach 
Amalogie von avuzıy, xarcıır, usiomew gebildet, 
Aesch. Az. 115. 

ıEomioder, puet. (Fomade, Alv., (mode) 
t) hioterwärts, dahinter, im Rücken, Xen. Cyr.7, 1, 
24., &iusıw, Ensolas, Plat., sivas, Ar., napaoras, 
Plat. u. a. zu 20 :fomoder, = ıkomiow, Plat. 
Tim. p. 84. E. Als Praep. mit d. Gen, An N) 
»achber, darauf, ra d’ ıfomıads - - Owurpia oe 
ÖiEeras, Soph, fr. 527 Dind. 

!Eömsore, — d. vor., sagt der Skythe b. Ar. 
Thesm. 1124: sE. mogwxsizw, Päderastie treiben, 
paedieare. 

‚Eoniow, Adv., (ümrlow) 1) rückwärts, zurück, 
N. 11, 461. 13, 436. Hes. th. 182. op. 88. Soph. 
fr. 479 Dind.; auch mit d. Gen., hinter, binter- 
wärts, ll. 17, 357. 2) von der Zeit, hinterdrein, 
zukünftig, in Zukunft, in der Folge, Od. 4, 35. 
13, 114. Hes. tb. 500. Sol. b.-Stob. for. 9, 25, 
32. 
von der Zeit.) [7] 
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2) einen Namen geben, be- 


(ln der Il. stets vom Orte, in der Od, stets 


tEorlilw, f. om, (ömkilw) 1) ausrüsten, rü- 
sten, vollständig bewallnen, Sen, Aesch., roiz | 


emsßaras, Hdt. 7, 100., u. ä. b. Xen, u. a. zous 
srparswiras, die Soldaten sich vollständig rüsten 
lassen, Xen, Ueberh. zurüsten, zurecht machen, 
funisoulmn ogüga, Ar. Fr. 566., bereiten, yälı 
zeös eurdlssan tfwrrlseuden, Antiph. b. Ath. 2. 
p. 60. Med., sich wallnen, rüsten, ausrüsten, 
Ear. Ar., ru, mit etwas, Eur. Here. f. 466. 
Xen.; sich vollständig rüsten, was regelmässig nur 
ver der Schlacht geschah, dah. unter die Waffen 
treten, gewallnet in Reihen u. Glieder treten, Xen., 
s. bes. An. 1, 8, 3. 2) entwafluen, App. b. civ. 
2,238 Dar. 

!Eomlısla, 25, %, die Aufstellung in voller 
Waßfenrüstung, das Treten unter die Waffen, so- 
wohl um gegen den Feind anzurücken, als auch 
als militärisches Mauoeurre, Revue, Xen. An. 1, 
7, 10. Polyb. Diod. Ath. 

dEomkioıs, sws, 7, die vollständige Bowsflaung 
vd. Rüstung, Xen. Cyr. 8, 5, 9. 
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:Somlsonos, ev, ö, die Ausrüstung, Kiarich- 
tung, soitaygoö xai zou oixov, Basilie. 

#Eorrlos, 0», (ömkor) eutwaluet, ohne Walfen, 
ohne bedeckung, Zfoniov udpus vov awuaro;, Po- 
Iyb. 3, 81, 2.; otae Bedeckung od. Schutz, id. 
2, 63. 3 

!Fontaw, f. now, (önraw) 1) sehr rösten, 
bratev, backen, oagxas, Eur. Cyel. 402., ra ka- 
yoa, Ar. Ach. 1005. vgl. 954.; ausbrennen, tous 
augoplas, iv zauwor, Hdt. 4, 163. 164. 2) 
met., ausdörren, von der Liebe, torrere, exurere, 
Soph. fr. 421 Dind. Dav, 

Eonros, or, sehr od. zu sehr geröstet, stark 
gebacken, Rippoer. 

:£opaw, (ödpdw, irr.) 1) von fern od. aus (in) 
der Ferne sehn, im Pass., Eur. Heracl. 675. Hel. 
1269. 2) aussehen, blicken, prospicere, Hippoer. 
p- 485, 18. Trop., genau zusehen, sich vorschen, 
im Aor. med., &ıdeo önep neofsıs, Soph. Phil, 
850. vgl. Herm. retract. aon. ad Phil. p. 13. 
!Eopyaw, verstärktes doyaw, Plut. mor. p. 
652. C. R 

tfopysalw, (öeysafw) zu den Orgien vorbe- 
reiten, weiben, z7» wuznv udieos, Arist. pol. 8, 7. 

fogyikw, f. low, alt. sw, (vgyiiw) sehr zor- 
nig machen, aufbringen, rıva zeüs rıva, Xen., u. 
bloss rıra, id. de re eg. 9, 2., wo sonst das Mod. 
stand. Pass., in grossen Zorn gerathen, Batr. 185. 
Aristsen. 2, 20, 

opdialw, (dpdıate,) gerad aufrichten, eri- 
gere, intr., &fogduajwr rw audoin, pene erecto, 
Plut. mor. p. 371. F. Bes. von der Stänme, mit 
lauter Stimme ausschreien, laat schreien, molla, 
Aesch. Choeph. 296. 
eEopdsos, ov, (ögßsos) aufrecht, gerade auf- 
gerichtet, Schol. Arat, 161. . 

IEogdos, or, (ip®os) = d. vor., Torrgier, 
Atb. 11. p. 406. D. Dav. 

!Eoe9ow, gerad aui’richten, aufrecht stellen, 
emporrichten, x6 neod», Plat. legg. 9. p. 862, C.; 
wet,, herstellen, verbessern, in bessern Zustand 
bringen, zas dısgdupuivas megiödous, Plat. Tim. 
p- %. D., zödas, Aristid., möruor, Soph. Aut. $3. 
Med., sich bessern, wo es Ändere act. fassen, wie- 
der gnt machen, verbessern, Eur. Suppl. 1083. 1086. 

!Eopia, 7, 8, unter 2Eögsos. 

:$spifw, f. low, att. ıw, (opifw) aus den 
Grenzen verweisen, verbasnen, über die Grenze 
bringen, exterminare, rıva, Eur. Plat. Dem, Arist, 
u. a., sıvd yader, Eur, Tro. 1106. Aofgos mıa- 
vois Volvar, den Vögeln zum Frass aussetzen, 
Bur. lon 504. Met., entfernen, verbannen, fern 
halten, aygsörnre, Plat. conv. p. 197. D. Dem., 
aoldsıay, Posidon. b. Ath. 6. p. 234. C. Med., 
in der Verbannung seyn, Diod. 13, 111., aber b. 
Eur. Hipp. 1381: e£sgifeodai rıwos, von Einen 
kommen, ausgehen. 

!Eopivw, verslärktes öpivw, Aesch. Ag. 1631. [i) 

£öpıos, da, sov, (ögos) ausserhalb der Gren- 
zen des Vaterlandes, verwiesen, verbannt, Poll. 
6, 198. Dav. £ogla, », das Leben im Auslande, 
in der Verbannung, verst. {wrj, Marecellin. v. Thuc, 
p- 15 Bekk. Rust, KS. 

dEopiosuaios, ov, —= d. vor., Hesych. vgl. 
Lob. Phryn. p. 559. 

tfogsonös, 6, (£.ogigw) das über die Grenze 
Bring:n, Entfernung aus dem Lande, vexgwr, Plut. 
mor. p. 549. A.; Verbannung, Dion. H. ant. 5, 12. 

e Piss ine a, ov, Adj. verb. von dErp/le, 
zu verbannen, zu entfernen, Clem, Al. Neutr., man 
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muss verbannen, rg oiens, Themist. 23. p. 361, 
19., röv rüpor, Synes. 

. FEoguorixdg, 7, 69, zum Verbannen, Entfernen 
geschickt, duvawıs, Diog. L. 10, 143. 

Eögıoros, or, (Eogiiw) über die Grenze ge- | 
bracht, vertriebeu, verwiesen, verbannt, Dem. p. 
548, 27 Poll. u. Spät., &x rys molews, Dinarch., | 
zrs Iraklas, Polyb. 2, 7, 10. | 

Eopxitw, (dexitw) schwören lassen, vereiden, | 
beeidigen, rıra, Dem. p. 1265, 6. u. öft. b. Palyb. 
Diod. Plut. u. a. Spät., bei ält. Schriftst, &Sog- 
„sw. Dar. 

HEogxiouos, &, 1) das Schwörenlassen, Ab- 
nahme des Eides, Polyb. 16, 21, 6. 2) die Be- 
schwörung, RS. 

EEopxiorijs, ou, ö, 1) wer schwören lässt, den 
Eid abnimmt. 2) der Beschwörer, Anth. 11, 427. 
KS. 

BEogxos, ov, (ögnos) beschworen, od xdpu- 
xo:, Pind. Ol. 13, 140. 

!£opxow, (öpxow) Einen schwören lassen, ihn 
beeidigen, rıra, Hat 3, 133. 4, 154. Thuc. 5, 47, 
Dem.; auch mit d. Acc. der Sache, bei der ge- 
schworen wird, 16 Sruyös üdwp, Hät, 6, 74. Dav. 

äögrwors, ws, 7, das Schwörenlassen, die 
Vereidung, Hdt. 4, 154. 

Eopuaw, f. 70m, (öpudm) 1) trans., herans- 
treiben! aussenden, in den Krieg schicken, Aesch. 
Pers, 46., deüue ergeroö, Eur. Iph. T. 1437. 
nah !Eoguav, zurückbringen, Eur. Iph.T.149 Herm. 
rößos wege, Furcht schreckte mich auf, id. Rhes. 
788. Ueherh. in Bewegung setzen, rny vaur, Thuc. 
7,14. rer nöda, den Fuss in Bewegung selzen, 
schnell gehen, Ar. Thesm. 659. Dah. antreiben 
(zum Lauf), Plat. Polit. p. 294. E. Xen., überh. 
antreiben, ermuntern, rıwa, Ar. Thuc. u. a., el 
ejv ageryv, zur Tapferkeit, Xen. An. 3, 1, 24., 
uw. mit d. Inf., id. Plut. — Pass., herausfahren, 
herauseilen „ rıvög, aus etwas, Aesch. Eum. 182. 
ylugplöss vofwv fopumusra:, Pfeile, die vom Bo- 
gen daherfliegen, Eur. Or. 274. rö xeios deugo r' 
Sopuäade:, hiehin u. dorthin eilen, Sopb. Tr. 
429. vgl. OC. 30. Ueberh. sich eilig hinwegbe- 
geben, fortgeben, ar’ oixwr, Soph. Eur.; aus- 
rücken, aufbrechen, Hdt. 9, 51. Xen. 2) intr. = | 
Pass., herausfabren,, von einem Schiffe, aus der 
(rechten) Bahn gerathen, Od. 12, 221. vgl. Eur. 
Iph. A. 1328.; heraus- od. forteilen, sich fortbe- 
geben, xiterös, Eur., »Ajdpwr, id. Ipb. A. 152 
Herm.; aufbrechen, Xen. Met., 2fupunzer (v0005), 
die Krankheit ist ausgebrochen, Soph. Tr. 1079. 

':Fopumilo, (öpmeros) in Saamenstengel aus- 
schiessen, Saamenstengel treiben, schossen, Soph. 
fr. 296 Dind. vgl. Bekk. An. 24, 13. 38, 17. 
Hesyeh. 

!Eopuio, (öpudw) ausserhalb des Hafens auf 
hoher Sec seyo, aus dem Hafen auslaufen, in See 
gehn, vom Schiffe, Lyeurg. p. 149, 44. Poll., 
übergetr. auf Pers,, ?Fopusiv &x rijs nokews, aus 
der Stadt fortsegeln, fortgehn, Aeschin. p. 84, 4.; 
met., 2Eopusiv &x roi voo, um seinen Verstand 
kommen, Paas. 3, 4, 1., vgl. &unidw z. E. 

@Eopun, %, der Aufbruch, ml ergarsiav, Plat. 
Theag. p. 129. D 

££ogumaus, zus, 7, (tfoguaw) 1) das Antrei- 
ben, die Ermunterung, & ra ala, Arr. An. 3, 
9,6. 2) das Herauseilen, Herausstürzen; das 
Vardringen, Die Cass. 75, 6. sunarog EE. emi env | 
„zw, der Anlauf der Welle, Schol. Thue. 3, #9. 

FEopuiku, f. iow, ait. ıw, (put) das Schill | 
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aus dem Fafen od, der Rhede auf die hohe Ser 
ri &s möyrov, in die See 
werfen, Eur. Bel. 1247. Met., fortbewegen, im 
Med., nöda, Eur. Phoen. 846. Pass., heraus- 
schiffen, Demetr. Phal. $. 151. 

FEoguos, or, (öpuos) aus dem Hafen, der 
Rhede od. Bucht auslaufend, aussegelnd, Agyrns, 
Eor. Hipp. 156. vgl. ZFogdos. - 

Ecovuu, f. 2E6p0w, (ögvugs, irr.) daraus auf- 
regen. Med., sich daraus erheben, sich aufmachen, 
döuww #£iwgro vieodaı, Ap. Rh. 1, 306., wo do- 
uw ££ wero zu lesen ist, 

Eopodiva, verstärktes öpodurw, Cypr. b. 
Ath. 8. p. 334. D. Qu. Sm. 

l!Eogos, ov, (öpaos) — #£öguos, Poll. 

!Eopovw, (dpouw) herausspringen, herausfah- 
ren, mit Tmes., Il. 3, 325. Od. 10, 47. 

' Eoföllw, (6ßöds) von Molken reinigen, rı- 
eöv, Anon. b. Et. M. p. 349, 29. Hesych. 

FEog6os, or,-(4ögös) rein von Molken, von 
Lymphe, Theophr. h. pl. 1, 11, 3. nach Schneid. 
st. Eoodos, der das Wort auch b. Arist, p. ®. 
4, 12. st. ÜFopuos herstellt. ’ 

!Eodöow, ganz in Molken verwandeln. Pass., 
zu Molken werden, Clem. Al, 

Eögvfis, sws, 7), das Ausgraben, von 

kopuoow, att. —ırw, f. fw, (optoew) aus- 
graben, herausgraben, reug vexgous dx Tor yupor, 
Hdt. 1 ,.64., ra gurd, Xen. oec. 19, 4., dalas, 
Dem., rüs äydıdas, Ar. rous spltaluous, die 
Augen ausgrahen, austechen, Hdt. &, 116. 0 ££o- 
guoosuevos od. tfoguyeis yous, der ausgegrabene 
Schntt, Hdt. 7, 23.12, 150. — Med. zfoprfaodte; 
yäpanag, mit ausgegrabener Erde einen Wall um 
sieb aufwerfen, Dion. H. ant. 9, 55. 

Eopylona:, 1. 700uas, Dep. med., (öpxdonas 
austanzen , in verschiedenen Beziehungen: a) ra 
dnöfenre, ra uvorigse, vv relerjv Efopysiodes, 
heilige Geheimnisse ausschwatzen, ausplaudern, ver- 
rathen, Luce. de salt. 15. Pisc. 33. Aleipbr. 3, 72. 
o. a. Man leitet den Ausdruck von den heiligen 
Tänzen her, mit denen die Mysterien begangen. 
und die so profanirt wurden; Andere verstebn es 
besser von pantomimischer Nachahmung der heil. 
Gebränche, durch die man diese zur Kenntniss der 
Ungeweihten brachte und sie obendrein lächerlich 
machte; vgl. Jac. zu Ach. Tat. p. 710. Dah. bı 
zw ispwovvnv &&0py., den heiligen Dienst (dureh 
Nachahmung u. überflüssigen Prunk) zum (respött 
machen, Ada. 5, 5, 4.; überh. verspotten, ver- 
höhnen, beschimpfen, modırsiar, Plut. mor. p. 1427. 
B., rıra, id. Artax. 22.; bei App. auch rwi, ganz 
das lat. insuliare. 06) hinwegtanzen, forttanzen, 
Dem. p. 614, 22.; met., 2Eopysiodas rıjv aindear, 
über die Wahrheit hinweghüpfen, sich leichtsinn'g 
od. mutbwillig über die Wahrheit hinwegsetzen, 
eig. aus der Wahrheit hinaustanzen, Piut. mor. p. 
867. B. yapor, sich um die Heirath tanzen, Ze- 
nob. 5, 31. vgl. anopydoum. d) fvduor rıra 
e£opgeioda:, eine Weise durehtanzen, Philostr. im. 
2, 12., von pantomimischen Tänzen, ia denen ein 
bestimmter Character dargestellt ward, wie saltare 
Cyclopa, Heind. Hor. sat. 1, 5, 63. e) aufhöres 
zu tanzen, mölsuor ZEopgeiodas, den Krieg zu 
Ende tanzen, d. i. die Schlacht verlieren , indem 
der Krieg wie ein Tanz des Ares, gleichsam wıe 
ein Kehraus, betrachtet wird, Ael. h. a. 16, 23. 

e£oodw, dor. st. 2Eolw, Theoer. 

iEooıow, (do) heiligen, heilig halten, wei- 
hen, Plut. Cam. 20. Med., a) sich einer heiligen 
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Püicht eutledigen, ihr nachkommen, Plut. Arat, 53. 
b) abwenden von sich, z7)v aAwaır, Died. 5. 15, 
8. ra deia, göttliche Zeichen od. Vorbedeutungen 
abwarteu, um ein Unbeil zu vermeiden, Plut, mor. 
v- 986. F. 

tzvorsizw, f. iow, (dorlor) entknochen, die 
liuochen herausnebmen, exossare, Suid.; von Früch- 
ten, den Kern herausnehmen, unda zudwrin 2£w- 
oreioueve, Diosc, 5, 86. vgl. Ruf. fr. 252. 

eSooroäxilw, f. low, (vorpaxilw) durch das 
Scherbengericht, oorpeaxıouös, verbannen, Hdt. 8, 
79. Plat. Gorg. p. 516. D. Plut, u. a.; überh. 
verbaunen, verweisen, vertreiben, dx roi orgaror, 
Luc. de sacr. 4. Dar. 

FEoorpaxıonos, 6, Verbannung durch das Scher- 
bengericht, sorgassouos, Diod, Plut, eFoorga- 
zı0uör Nossiodas xara vivog, Einen durch das 
Scherbesgericht verbannen, Plut. Them, 22. 

tfoorwois, &ws, 7, (oorlov) das Hervorstehn 
eines Kuochens, bes. an den Schläfen, Knochen- 
geschwulst, Galen. 

eföre, Adv., (dE, rs) seit wann, seitdem, 
Anth. 11, 383. u. öft. b. neuern Diechtera, auch 
Catl. Apoll. 48, 

s&”rov, Adv., richtiger <£ örov, verst, xporov, 
seit welcher Zeit, seitdem, Att. 8. dorss. 

»forgivw, verstärktes orpurw, antreiben, Thuc. 
I, S%., wa emi rd deva, ebd. S3., turd Toseiv 
Aesch. Sept. 692. Eur. Suppl. 24. 
eEuvderlw, — 2Eovdsrilw, LXX. K5. Dav. 
eEwöirmas, sws, Y, = IEovddrwman. 
!Eovdsyntijs, ov, 6, Geriugschälzer, Veräch- 
ter, Asloss. . 

EEovdsrilow, f. iow, (oudfr) für nichts halten, 
gering schälzen, heruntersetzen,, verachlen, ver- 
schtlich behandeln, Piut, mor. p. 3U8. E. 310. C. 
Dav, 

Lzovdsrsouös, 6, Keriugschätzung, Verachtung, 
Aquil. Ps. 122, 4. 


Ts, 


PZavuderow, — !kovderifwu, LXX. NT. Schol. 


Tuue. vgl. Lob, Phryn. p. 182. Dav. - 
. #Serddiwue, aros, ro, das Geringgeschätzte, 
die Geringschätzung, LXX. Hesych. 
" ?Eovödvwos, ws, 7, Geringschätzung, LXX. 
kS. . 
EEovdeviu, — FEonderiw, LXX. NT. Schel. 
vgl. Lob. Pbrya. p. 182. Darv. 
tfordlrnua, aros, ro, — tfordivwua, LÄX, 
Wicet. 
dEovddrnas, swg, 2), — tferdisnois, Schol, 
Ar. Fr. 213. 
eEovßernrnjs, 00,6, — lEovdsenrie, Gloss. Dav. 
EEovßevyrinos, W, or, elwas für nichts hal- 
tend, geringschätzig wovon denkend, Diog. L.7, 119. 
dEovlns dien, 5, 1) actio unde vi, Klage, wel- 
ehe der anstellte, der aus seinem Eigenthume wi- 
derrechilich vertrieben, oder an der Besitzuahme 
desselben oder Ausübung eines ihm zustehenden 
Rechts durch thätlichenWiderstand gehindert wurde, 
Weier u. Schüm. att. Proc. p. 485 #. vgl. auch 
Wachsm. hell. Alt. 2, 1. p. 291. 2) actio rei ju- 
dieatae, Rlage gegen den, der eine richterlich er- 
kannte Busse nicht geleistet od, einen dem Rläger 
zugesprochenen Besitz vorentbalten hat, Boeckh 
atb. Staatsh, 1. p. 404. Meier u. Schüm. p. 748.; 
überh. Klage gegen den, der einem Richterspruch 
sicht Genüge geleistet hat, Buttm. Dem. Mid. p. 172. 
Der Nom. +touin kommt nieht vor, vgl. Buttm. 
Lexil. 2. p. 148. 
(Erupäyla, 7, == eigeyia, Died. (?) 
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!Eovgiw, (voupdw, irr,) ausharuen, wegharnen, 
wegpissen, Arist. Ael. Diose, 

tFovplus, 3. ougsog. 

eZuvpsouos, 6, das lleraaslocken des Urius, 
Diose. parab. 2, 109. 

!Fovpos, vv, (o’pa) einen Schwanz bildend, 
dah. spitz laufend, wie wvougos, Hippoer. Galen. 

Eoveia, %, (l&sorı) das Können, Vermögen, 
dah. 1) die Macht za Ihun u. zu lassen, Freiheit, 
Willkär, Eur. Xen. Plat. Dem. u. a., auch in 
üblem Sinne, Frechheit, Zügellosigkeit, Dem. u.a., 
auch >) dyar eXovai«, id. p. 428, 22. Mit dem 
Gen, des laf., Freiheit etwas zu thun, z. B. rou 
Alysır, rov adınziv, Plat., auch mit d. blossen Inf., 
bes. in Verbisduugen wie :Eovaia nupsorl z0u, 
Soph., Eovolav !yw, die Freiheit haben, können, 
dürfen, Xen. Diod., «Eovolar dudövas, napkgew, 
noısiy, die Freibeit, die Erlaubniss geben, gestat- 
ten, Xen, Plat. u. a., .fovoiav Jaufßavsr, die 
Erlaubuiss erhalten, Diod., u. ä. Auch sFovoia 
£ori rıwı nepi rov messir, Plat. legg: 11. p. 936. A. 
&n’ &Fovoias, nach Lust u. Belieben, nach Geial- 
len, Dion. H. Lue., auch nes ıEovolar, Aristid. 
2) Macht, Gewalt, Thuc. Dem. u. a. :fovoia r7js 
Aolas, unumschräukte Macht über Asien, Strab. 
11. p. 563. Bes. obrigkeitliche Gewalt, Plat. Ale. 
1. p.135. B. 0 yerousros Ev sEovelaıs, die Macht- 
baber, Gewalthaber, Diod. Dah. obrigkeitliches 
Amt, 7) vnasım) eEovole, Died. 14, 113. vel. 114. 
Plut. Mar. 2, Caes. 55. » tod duldpou ıfovoia, 
praefectura cubiculi, Hdu. 1, 12,3. Meten., der be 
walthaber (wie magistratus), Dion. U, ant. 11, 52. 
Plat, Pbilop. 17. NT. .) wie meguoueia, Ueber- 
fuss, zu Gebote stehende Mittel, Thuc. 6, 3t., 
avayzalwr, Plat. legg. 8. p. 828. D., msovron, 
Thuc. 1,38. vgl. 123.5 Pracht, Piut. Aem. P, 
34. Dar. 

Eovosalw, 1) Vermögen, Macht, Gewalt, Er- 
laubnıss habeu, seine Gewalt brauchen od. aus- 
üben, &v ariuoss, Dion. H. ant. 9, 44.; eben so 
im Med,, LAÄX, 2) etwas unter seios Gewalt 
bringen, rwos u. im Pass., NT. 

fovasapyia, %, (agyy) die Macht, Gewalt, 
Dion. Areop, 

:fovasaorıs, ou, 6, (efovosalw) Machtuaber, 


' Gewaltiger, LXX. KS. Dav. 


, denknoten, Paul. Aeg. 


eFovasaorızös, 7, 0», Macht, Gewalt habend, 
ausübend, mächtig, gewaltig, LXX. Dion. Areop. 
Adv. orasagrixcs, gewaltig; eigenmächtig, will- 
kürlich, lambl. v. Pytb. 32., im Comp. sfovasuorı- 
xwrepor, Polyb. 5, 26, 3. 

tEovomonouös, 6v, (noıdw) mächtig machend, 
Dion, Areop. 

eFovosos, or, (oucia) seines Vermögens be- 
raubt. Philo 2. p. 528, 19. Et. M. 

efovosörns, 7805, 7, Macht, Willkür, Dion. 
Areop. ” 

eFopkllu, (opllku) sehr vergrössern, sehr 
vermehren, £0g. ösöva, immer grössere Geschenke 
darbringen od. versprochen, Od. 15, 18. 

EEögdaluos, ov, (dpdaluos) 1) mit hervor- 
stebenden Augen, Gegens. xoılopdaluos, Plat. 
Theaet. p. 209. C, Arist. 2) augenfällig, sichtbar, 
deutlich, Polyb. 1, 10, 3. 

Hoya, Adv., 5. lEoyos. 

!Eoyadss, ww, wi, (£&oyos) am Mastdarm aus- 
wärts hervortretende Adergeschwülste, Hämorrhoi- 
Sitzen sie innen, so heis- 


sen sie Esoyades. 


# 


u 


Efoyersıu 


&.yereia, 7, Ableitung durch eicen Kanal, 

Strab. 4. p. 205., von 

“ rEoaysrevr, (öyereim) ableiten durch einen Ra- 
nal, ausfliessen machen, ausführen, Hippoer, 

efoyn, 7, (fE 'yw) eig. das Hervorsteheu; überh. 

alles Bervorstebende, Erhabenheit, z. B. auf Sie- 
gelu u. dgl., opp. &isoyy, Vertiefung, Sext. Emp.; 
Spitze, Hdn. 4, 15, 6., kervorstehender Rand, 
Ab. 11. p. 486. R ; Pelseuvorsprung, und de zeic 
Eoyais rar nergidiow Nipgar idovrrar, Alciphr. 
ep. ioed. Auch: Erhöhungen auf der Haut, Benle, 
Werze, Diose. Paul. Aeg. Met., der Vorzug, NT. 
»ar’ &5ogyv, vorzugsweis, Apoll. constr. 1, 43. 
p- 88, 1. 

KEoyos, ov, (£&lyw) urspr. hervorragend, her- 
vorstehend, dgal, Sctel. Eur, Hipp. 530.; gew. in 
ütergetr. Bitg: vorzüglich, vortrefflich, ausgezeich- 
net, oft b. Dicht. von Hom. u. Pind. an, in Prosa 
erst b. Spät., wie Plut. u. Hdn., von Menschen, 
ärje, Il. Ap. Rh., uarrıs, meognens, Pind. ev- 
deig ZEoyos allog !Blaorer allov, Soph. fr. 518 
Diud., a. von Thieren, alyes, Od. 21, 266. Povs 
uly" &&oyos, Il. 2, 480.; von leblosen Dingen, ri- 
neres dkogor alluw, ein vorzügliches, vor andern 
ausgezeichnetes Stück, Il. 6, 194. 20, 184.  udy" 
iEoga dwgara, Od. 15, 227. xamos, Hewrss, Pind., 
u. von abstraeten Bezritte:, ala, Pind., agıduus 
eogıouarwr, Övas, Acsch., xaldos, Eur, vgl. Plut, 
comp. Per. et Fab. 3. Häufig tritt ein partit. Gen., 
zuw. ein Acc. od. Dat. der Beziehung, in der Eı- 
ner bervorragt, Linzu, z. B. fFoyos doyalur x.- 
galrv 70° wuous, hervorragend unter, vor den 
Argivern an Haupt u. Schaltern, Il. 3, 227. u. so 
#ioy0s ühlen, narrwv,, öft. b. Hom. usyids ow- 
saros !£. Ialurwv, Plat. Mare. 7. Statt des Gen. 
steht auch d. Dat. mit Zr, 11. 2, 483., u. der Dat, 
allein, Orpb, Arg. 293. vgl. Od. 15, 225. Nach 
Hom. findet sich auch der Comp., Pind. Nem. 3, 
124., u. Superl., Pind. Aesch. aup' dio i&o- 
zwrares, Pind. Nem. 2, 27. Ds «Foywrarog, 
Eur, Suppl. 889. od efoywraros v5 Bowkrs, Hda. 
— Die Neutr. !foyor u. Eoya stehen sehr häufig 
als Adv., hervorragend, vorzüglich , sehr oft mit 
einem Gen., wie ZEoyor od. !Foya allwr, man 
rwr, vor den andern, vor allen, wie das lat, prae, 
Hom. dEoyg' avfewrur, iralpwr, Pind. Zfoy« 
akcvurov, vor dem Reichthum, vorzüglich unter dem 
Reiebtbam, id. Ol. 1, 4., aber auch ohne Gen., 
gew. mit Verbis, gıleiv, iydalgeı, d. i. allzusehr, 
Od. 15, 70. EEoya yagp ww Syllere, sie liebte 
ibn vorzugsweis, Il. 5, 61. zuol Edoour dHoye, 
sie geben mir voraus vor den übrigen, Od. 9, 55t., 


aber auch bei Adj., ifoya Avyga, vorzüglich Trau-. 


riges, ebd. 11, 432., u. öft. b. d. Superl. apserog 
zur Verstärkung, Z&oy’ dgsoro:, bei weitem die 
besten, Il. 9, 638. 20, 158. Od. 4, 629. 22, 24. 
u, sonst. Adv. e£oyws, Pind. Ol. 9, 104., Superl, 
:fogorara, id. Nem. 4, 150. 
Eogipow, verstärktes öyugow, Plut, Cam. 10. 
eErnyus, u, = &fannyus, Pbryo. p. 412. Dav. 
£rngvori, Adv., von sechs Ellen, Soph. fr. 876 
Dind. b. Philem,. lex. 51. Et. M. p. 346, 15. 
&frodıniog, a, ov, — ikamong, Inser. 
gErous, alt. = iFanovg, nach Philem. lexic. 76. 
Eißoitw, f. low, (Bello) 1) in Uebermuth, 
Muthwillen, Frechheit, Frevel, Zügellosigkeit aus- 
brechen od, entarten, Hdt. 4, 146. Xen. n. a, 
singaylaıs E£uße., beim Glücke übermütbig wer- 
den, Tbue. 1, 84. Abs,., von einem aufrühreri- 


scher. Lande, Hät. 7, 5. oix av Es rode ide 
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Ezunwsormus 


| sar, s'e wärden ihren Uebermuih nicht z0 weit 


getrieben haben, Tine. 3, 39. alla naıreiu« ev- 
joissır, allerhand anıern Uebermuth treiben, über- 
wüthige Handlungen snslühren, Adt. 3, 126. rovuro 
eis rwwa, Luc. Fug. 18. sel vocs Deous, sich 
an den Göttern vorgehen, Lys. sad’ ıFrägiler, 
iu diese Schmähunrgen ausbrechen, Soph. El. 29R. 
owgara i£ußgpiforre, üppig geworden, Plat. Dah. 
von üppig wuchernden P9anzen, Tieopbr. Plut. 
2) mitd. Acc., verstärktes o3giIw, seinen lebermuth 
od. Mutbwillen an Eicem auslassen, Anton. Lib. 
12. Canon narr. 24. Pass. ra +Eußguouiva, das 
Veracht»te, Gemeine, Longia. 43, 5. Der. 

EEidoloıs, we, ,, das Ausbrechen io Math- 
willen, Frechheit; üppiges Wachsthum, Steph. ohne 
Auctorität. 

esiylalw, (iyıalw) ganz ausbeilen, ganz ge- 
sund ıachen, rura, Polyb. 3, 88, 2. Pass., hei- 
len, Kippocr. 

Kiylalvo, (iyıalvw) 1) ganz gesund werden, 
Hippoer. 2) trans., — efvysalı, id. 

PErygaivm, f. or@, pf. pass. eEoyguopas, 
(öygaisw) gauz nass od, feucht machen, Theophr.; 
met., erschlaffen, ra ownare vais jdorais, Plut. 
mor, p. 136.8. Pass., ganz feucht werden, Feuch- 
tigkeit annelımen, von Säften schwellen, Hippoer. 
Arist. Theophr. iEuypaousvo;, feucht, Hippocr., 
aber auch: der Feuchtigkeit beraubt, trocken, 
Theophr. de lap. $ 10. 

lEiygos, or, (0ygös) ganz feucht, ganz wäs- 


 serig, Hippser. p. 346, 14. 


!kidapcw, (Üdaprs) auswässern, verwässern, 
wässerig machen, Simplie. Pass., wässerig, zu 
Wasser werden, Ath, 10. p. 434. F. Alex. Aphr. 

ıködärilw, — d. vor., Hesych. 

:Eidäariw, (vdwe) — Ffudepow, Thbeophr. od. 
$. 66. . Pass., Hippoer. Diosc. Paul. Aeg. Dav. 

ekvdarwoı, swe, 7, Verwässerung, eiuaros, 
Alex. Aphr.; Ueberschwemmung, Spät. 

e£vögias, ov, 6, ävsuor, in Regen ansbre- 
chender Wind, Arist. de mund, 4. 

!Evdgwmaw, (üdgwnıan) die Wassersucht be- 
kommen, daran leiden, Arist. b. a. 5, 20. 

!£ilaxriw, (vlaxriw) herausbellen, aufbellen, 
losbellen; met., im Zorn mit Reden heftig heraus- 
fahren, Plut. Arat. 50., mgos wa, id. mor. p. 39. 
B.; mit d. Acc., in Zorn od. Leidenschaft heraus- 
stossen, yoov, Lye. 764. 


!Eililo, f. dow, (vAito) durchseihen, Galen. 
iföuswilw, (durv) aushäuten, von Häuten rei- 
nigen, Diose. Dav., 


eFöusviorr,;o, 5g06,6, Messer zum Abschneiden 
od, Abziehen der Haut, Paul. Aeg. 6, 5. 


efvurdo,, verstärktes vurdw, schr preisen, be- 
singen, ri, Lye. 1195. Polyb. 6, 47, 7. Diod. exc. 
Vat, p. 23..Aleiphr. 3, 55. 


Zurjxa, &svvijxe, doppelt augmentirter Aor. 1. 
von ourinus st. Evrixa, ovrjaa, Auacr. Alcae. b. 
Et. M. p. 385, 9. 

e£unahvfıs, sws, z, Vermeidung, Fineht, Orph. 
Arg. 682. [ä] Von 

fvralvorw, f. Eu, (vnaluoxw, irr,) vermei- 
den, entflieba, entwischen, mit d. Acc., Qu. Sm. 
Orpb. Hith. 75. 


Evrravlormpı, (inaviornu) ouWdık ueraged- 
vor Iinrardorn, zwischeu den Schultern erhob sich 
unter der Haut ein Striemen, eine Blutbeule, 11. 
2, 267. vgl. Callistb. b. Eust. Il. p. 918, 40. 


E:vnanev 993 Elwdev 
efemsoneiv, — imsmeiv, anrathen, zır) moreiv | aussen, foris, dah. im Freien, ausser dem Hause, 


rs, Eur. Baceh. 1266. 

!Evnsplie, f. 2ow, (vnsplio) heraus- u. über- 
kochen, met., su Juuw, vor Zorn, Tzetz. bist. 
3, 267. 

eEimegde, Adv., —= vmeote, von oben her, 
desuper, Soph. Phil. 29. [#] 

efvmsgonraw, (inspgonraw) zu sehr auskochen 
od. ausdörren, Galen. t. 10. p. 528. D. 

e£unnoerdw, verstärktes unygerlw, Soph. Tr. 
1156., rigass, Eur. fr. Autol. 1, 7 Diad., 77) na- 
garopig, Lys., auch Plut. Clem. Al, u. a. Bei 
Spät., wie Eaust., auch im Med. 

tEumsora, üol. $t. £fomioder, Apollon. de adv. 
p. 563,26. 604, 29. 

eEvnrilw, (vrvos) aus dem Schlaf wecken, 
aufwecken, LXX. NT. Pass., aufgeweckt werden, 
aufwachen, Plut. M. Anton. Vgl. Lob. Phryn. p. 224. 

iEünvos, 0», (vmvos) anfgeweckt, erwacht. 
#Eunvor yarlodaı, M. Anton. NT. 

HEenvöw, (vmvow) ausschlafen, Symm. Schol. 
Il. Met., za Verstande, zur Besionung kommen, 
Maec. 4, 5, 10. 

euntialu, (vmrialw) 1) intr,, sich zurück- 
biegen, ndgarı unzıalorra, zurückgebogene Hör- 
ver, Arist. h. a. 2, 1.; met., sich stemmen, Luc. 
Here.3, 2) trans., davröv, sich zurückbeugen, sich 
in die Brust werfen, Luc. catapl. 16. +£. ovoua, 
Aesch. Sept. 583. nach dem Schol, avanrısour, 
Zruuoloyuv. — Pass. !funrielsodas 779 zepakın, 
den Kopf zurückbeugen, Arist. b. Ath.1. p. 34. B. 

!Figaivo, pf. pass. lfipasuas, (ügaivw) aus- 
weben, fertig weben, ein Gewebe vollenden, v4 
sior, Batr. 181., päagos, Hdt., dorov, Plut. Rom. 
2.; von den Bienen, xngia, Xen. oee. 7, 34. 
Metapb., wuelos, Pind. Nem. 4, 71. Pißioı nada- 
zspawel ara uiror efvpaopiva, Polyb. 3, 32, 2. 
zir gagırss !fugaivorras, dir werden Begünstigun- 

a bereitet, Pind. Pyth. 4, 490. rö awssyis zus 
zuißovins Shup., wie dolos nectere, Ränke ans- 
spinnen, Polyb. 17, 10, 3. 

etögarrdor, Adj. Yerb. v. vor., man muss 
weben, Clem. Al. 

£fvgaoua, aros, ro, vollendetes Gewebe, Eur. 
El. 539. (0) 

ZEvgnylouas, — ignylopas, Soph. OC. 1025. 

EZuyöow, (wow) erhöhen, LXX 

Ftw, Adv., (d£, wie siow von zig) 1) heraus, 
hinaus, theils abs., wo dann die nähere Bestimmung 
des Ortes, ins Freie, in die Fremde, aus dem Hause, 
aus dem Lande, aus dem Zusammenhang od. der 
Natur des dabeistehenden Verbums zu entnehmen 
ist, theils mit d. Gen., von Hom. an allg., z. B. 
vexpöv IEa Baleiv, aus dem Lande entfernen, Acsch, 
Sept. 1014. yas !Ew Aualsiv, aus dem Lande ver- 
treiben, Soph. OT. 622. ifw amodnueiv, Plat. 
ZEw xpoös äAxsıw, Il. 11, 457. vgl. Od. 22, 378, 
u. s. w., auch pleon. bei Compos. mit «x, z. B. 
FEw Ö’ vFioyss nepalac devolo Bspldgon, Od. 12, 
94. dx vis ragns row vinur Enpigsr Eu, Hdt. 
3, 16. vgl. Eur. Hipp. 650. »padin Zw orndduv 
ändgwioxss, Il. 10, 94. Lob. Soph. Ai. 741, dx- 
sluoavıss ifw rov Elirsnorror, über den Hel- 
lespont hinausschiffen , Hdt, 5, 103., wo der Acc. 
vom Verbum abhängt, wie 7, 58: 6 vaurınös ifw 
röv Eiinsnmovrsov nidwr. vgl. Matth, ausf. gr. Gr. 
$. 379. Aum. 1. Met., !£w Aldner, nach aussen 


schauen, seine Blicke auf das Ausland richten, 
Dem. p. 332, 15. Ellipt., Ew Xosoriuvous, fort | 


mit den Christen, Luc. Alex. 38. 
1. Th. . 


2) draussen, 


in der Fremde, u. dgl., dıargidsw, Ar., alaodas, 
Soph., elvas, yıyreodas, Ken. u.ä. allg. b. Att., 
vgl. Od. 10, 495. de ro Zw Asisaodaı, mit Ge- 
walt binausdringen, Thue, 7, 69. 6 kw romeg, 
Plat, Phaedr. p. 248. A. ru FE zur oumarwr, 
das Hervorstehen der Augen, id. Theaet. p. 143. 
E. vgl. Xen. eyn. 5, 26. ro» Fiw £msuelsiodas, 
die Geschäfte ausserhalb des Hauses besorgen, 
opp. Ivder alviw, Xen. oe0.7,30. ra }Eo npayna- 
ra, die auswärligen Angelegenheiten, Thuc. 1, 68. 
0 ifw, die Auswärtigen, id. 5, 14., Euuuayos, id. 
1, 10, Bei KS. 04 i&w, die Heiden, Profanen; 
7 iEw gilooogpia, die beidnische Philosophie. Dah. 
mit d. Gea,, a) vom Orte: ausserhalb, darüber hin- 
aus, Hdt, u. Att., z. B. vis nöksws, Thuc. 0 
!Ew Ilshonovrrjoov naroıxouvres, Isoer., s. Lob. 
Phryn. p. 128. 7; Zw ornldwv Balacou, das Meer 
ausserhalb, jenseit der Säulen (des Herakles), Hdt. 
1, 202. vgl. Plat. Criti. p. 108. E., auch bloss 7; 
!£w, Plut, vgl. euros, 2, a, bb. Zu Selwr, aus- 
serhalb, ausser dem Bereich der Geschosse, Äen., 
u. 8. w. Dah. met., nnyuarwr ifw node dysw, 
d. i. frei von, ohne Leiden seyn, Aesch. Prom. 
263. vgl. Soph. OT. 1390. rov xunws maoysr 
!Ew yiyvsodası, Dem. p. 49, 25. ovx du vor ur 
noydnxivas, Philostr. 8. Jac. p. 47,8. u. 81, 13. 
!Eu aurou elvas (yiyvsoduı), ausser sich, nicht bei 
Sinnen seyn, Plat. Dem., auch ifw yr&uns, Eur. 
Dem. , !w gesrwr, Pind. Ol. 7, 86., auch abs., 
!Ew yiyvaodas, Hippoer. p. 1159. BE. Zw ri 
unoddeswus rois Aöyoıs yejodea:, sagen, was nicht 
zur Sache gebürt, ausserhalb derselben liegt, Isoer. 
Panath. $. 161. vgl. $. 74. de permut. $. 104,, u. 
eben so !fw rou neayparos Alysıy, Lyeurg. $. 11. 
vgl. $. 149., idw ru5 yoapns, Lys. oı du ro0 
noayparos örres, die ausserhalb der Sache stehen, 
nichts mit ihr zu thun haben, Dem. p. 519, 1. 
Ku rou woidluov slvas, nicht zum Kriege gehören, 
Thuc. 2, 65. 04 tw ydvovs, die nicht zur Familie 
gehören, opp. ra &yyer), Soph. Ant. 660. or !Ew 
zus ouyyarnlas, Plat. order doas EEw Four gursv- 
oarrog, was gegen die Art deines Vaters ist, Sopb. 
Phil. 904. oidiv Zw vis dvrdpwnsiag rwr Es rö 
Oelov voulesus dınasoüner, nichts was gegen deu 
Glauben — ist, Thuc. 5, 105. b) von der Zeit: dar- 
über hinaus, &u rrjs waonußglas, nach Mittag, Xen. 
ven. 4, 11., udoov uipas, id. Cyr. 4, 4, 1., a4 
owr viatwr, Dem. p. 1265, 3. dfw nirr’ erwr, 
id. p. 989, 27. 3) ausgenommen, ausser, mit d. 
Gen., &. roü Ixudmou (Edveos), Hdt. 4, 46. E. 
o:ö, dich nusgenommen, id. 7, 29., rwr Fasıkldwr, 
Thue. 1, 10. Fo rovremw, ausserdem, id. 5, 26. 
vgl. Dion, H. ant. 7, 51. Mit folg. 7, Hdt. 7, 228. 
Vgl. Eiwrepos u. däwraros. 

!Ew, fut. zu äyw. 

iEußolos, ov, (ößokös) von sechs Obolen, so 
viel werth, Schneid, ohne Auct, 

FEwder, Adv., opp. siowder, (!Ew) 1) von aus- 
sen, von aussen her, aus der Fremde ber, Zwder 
siow glgsır, Aesch. Sept. 560. u. üft. b. Thuc. 
Plat. u. a. Zfuder Jaußavem, vmaxovew, vou 
aussen hinzudenken, suppliren, Gramm. 2) = !fw, 
2., aussen, draussen, auf der äussern Seite, abs. 
u. mit d. Gen., Hdt. u. Att. in Poes. u. Pros. oı !fw- 
Ov, die Fremden, Ausländer, Aeschin. Isoer. Lycurg. 
ra ifwder (fpya), die Geschäfte ausser dom Hanse, 
was ausser dem Hause zu thun ist, opp. za ärdor 
od. rav dönoıs, Aecsch. Ben 201. Eur. EI. 74. 
Xen, oec. 7, 22. Fuße Ödduew, Eur., örkur, 
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Xen. 04 ZEwder Aöyos, nicht zur Sache gehörige, 
susserwesentliche Reden, Dem. p. 228, 11. ovu- 
yopas FEwder alvar, Soph. El. 1449. oi deua- 
sur ifwiter, die ausser Fureht sind, Eur. Here. 
f, 723. 

Zudiw, f. wdrjow a. vow, (ww, irr.) her- 
ausstossen, ausstossen, Hippoer. Plat. u. a., mit 
Tmes., yArivnv, ödovras, Il. 14, 404. 17, 618.; 
met,, yAuooas öduvar, Soph. Phil. 1142. ££. rıra 
rüs, nargeldos, aus dem Lande austreiben, ver- 
treiben, auch bloss rıva, Soph., dx vis yuipas, dx 
e7s Miinrov, Hdt., vs oinias, Luc. Ueberh. von 
einem Orte vertreiben, verdrängen, zurückdrängen, 
bes, den Feind, zıva, Thuc. Xen. Polyb. u. a., 
ra yleda, Plut. Arist. 18. rıw& & rıva römor, 
Einen von einem Orte weg u. wobin drängen od. 
treiben, Thuc. Xen. n. a. zw mol sis yalsınor, 
den Staat in eine schwierige Lage bringen, Plut. 
Nie. 12. Bes. ans Land treiben, auf den Strand 
treiben, ruvd u. rds vans mpös (Eis) raw yür, sis 
rö Eneöv, Thuc. Xen., &ıs röv ’/övsor, dahin ver- 
schlagen (vom Winde), Charit. Auch: wegreissen, 
#Edwoe räs 00p005 TO yerua, Plut, Num. 22. Met., 
verdrängen, d. i. abhalten, mit d. Inf., Dem, p. 
700, 4. e$wodrvas dr yauova, bis zum Winter 
hiugehalten werden, Thuc. 6, 34. 2Ewdeiv rıya, 
Einen wegstossen, d. ij, ibn verachten, geriug- 
sehätzig behandeln, Soph. Ai. 1248. +E. rov vo- 
uov, das Gesetz abweisen, hintertreiben, Plut, 
comp. Ag. et Cleom. 5. Dav. 

&wönoıs, ews, %, das Herausstossen, Al, 
Aphr. probl. 1, 90. Eust. 

dEumeaviio, f. low, (wxeavös) hinaus in den 
Ocean versetzen, Strab. 1. p. 17 Cas., rwwa, ebd. 
p. 14 Cas., 77,» ndarnv, id. 7. p. 299. Dav. 

#Ewmsärıonos, ö, das Versetzen hinaus in den 
Ocean, Strab. 1. p. 14. u. 17 Cas. 

EEwnoırog, 0v, (xoirn) draussen schlafend od. 
liegend, Hesych. 2) 6 &&wmoros, ein Seefisch, 
der zuweilen ans Land geht, sonst adenıs, Theo- 
phr. de pisc. 1. Ael. n. a. 9, 36. Opp. h. 1, 158. 

!fwisıa, „, das gänzliche Verderben, Dem. 
Lys. xar’ efwislas öuooaı, einen Eid schwören, 
in dem man sich selbst im Fall einer Eidbrüchig- 
keit Verderben anwünscht, aber xar’ dEwlslar 
ämiogxeiv, einen solchen Eid brechen, Dem. ?£u- 
hsıay Zrapaodas favro, id., von 

efwins, &5, (l£oAlum) ganz verdorben, zu 
Grunde gerichtet, unglücklich, Hdt. 7, 9, 2. 10. 
:fwlns amokoıo, mögest du ganz u. gar verder- 
ben, Ar. Fr. 1072. vgl. Dem. p. 395, 7. ein 
od. ZEwin zal mpowin mesiw ra, id. Met., 
sittlich verderbt, von Grund aus verdorben, ver- 
worlen, perditus homo, Aesch. Suppl. 741. Dem.; 
überb. als Schimpfwort, ovdi» mipune Luor dEw- 
Alorspov, es giebt kein schändlicheres, verworfe- 
neres Geschöpf (als die Armutb), Ar. Plat. 443., wo 
man es mit Unrecht in aet. Bdtg genommen hat; 
vgl. Eeel. 1053. 1070. 

(Zeulas, ov, d, (l£wuos) 1) wer die Arme 
bis an die Schultern bloss, ausser dem Kleide 
trägt, Luc. v. auct, 7. 2) mit bervorstehenden 
Sebultern, Nicet, / 

efwnidıos, ov, 1) zur ZFwmis gehörig. 2) von 
den Sehultern häugend, 

!fwmdonosia, 7, das Verfertisen der ZEwuis, 
Ken. mem. 2, 7, 5., von 

eg se ov, (noıda) die dFwzuis verler- 
tigend, Poll. 7, 34. 159. 

!Ewpifw, rör Erepov PBpaziora, den einen 


An 


94 


Efworga 


Arm bis an die Sehnltier entblössen, ihn ausser 
der 2fwuis tragen, Ar. Ecel. 267., von 

!Ewuis, ldos, %, (wuos) ein männliches Un- 
terkleid, das die eine Schulter frei liess, — yırar 
erspouaoyalos, auch von einem blossen Umwurf, 
der nur in der Weise der Exomis umgeworfen 
wurde und, wenn man ihn gürtete, den Körper wie 
jene bekleidete, Tracht der Sklaven u, überh. der 
arbeitenden Klasse, Xen. mem. 2, 7, 5. Ar. Plut. 
u. a. S. bes. Beck. Char. 2, p. 3t2 fl. 

HEwuos, ov, (wos) die Schultern u. Arme 
nicht bedeckend, yırwr, also — ifwuis, Hesyeh. 

!Ewuoole, 7, (Eouvvus) eidliche Verneinung, 
Verweigerung, Entschuldigung; bes. eidliche Be- 
theurung, dass man von einer Sache keine Kunde 
habe, Ar. Ecel. 1026. Dem, p. 1119, 26. Vgl. 
Meier u. Schöm. att. Proc. p. 672. 

!Ewvlouaı, (ovdoucs, irr.) herauskaufen, Hdt. 
1, 196., bes. durch Kauf losmachen od. befreien, 
loskaufen, mit d. Gen. od. Dat. des Preises, oi- 
»ias, Plut, Timol. 2., genudrwuv vous ovradnuuf- 
vous, Arist. oec. 2, 33. rossgılior lionnsare 
napd ur yovdwe u) — anaydıjva, er kaulte sich 
mit 3000 bei den Aeltern los, dass er nicht ge- 
führt wurde, Luce. de mort. Per. 9. Ueberh. ab- 
kaufen, kaufen, r}, Aeschin., met., yorjuaos zn,» 
gıloriuiar napa rıwos, Plut. Them. 6. rois yer- 
pnası roög xırdivong, d. i. durch Geld die Gefahr 
von sich abwenden, Lys. de inval. $. 17. ras 
arınlas rımais, gut machen, Arist, pol. 5, 11 (9, 
17). Vgl. dunglaodaı. Dav. 

e£wvross, ws, ;, Loskaufung, Byzant. 

eEwmiog, ov, (ww) ans dem Gesicht; überh. 
ausserhalb, entfernt, mit d. Gen., douww, dwud- 
row, Eur. Snppl. 1038. Ale. 549. Med. 624. vgl. 
Ar. Thesm. 881. u. das. Brunck. 

dEwunpeixa, rd, (mooif) was die Braut ausser 
der Mitgint empfängt, Pand. Et. M. 

@Eaumülos, or, (ruln) draussen, vor dem Thor, 
Schol. Ap. Rh. 1, 1174. 

!Ewpaitw, (weaitw) ausschmücken, Eust. 

!Eopıalw, (dpa) aus der Acht lassen, nicht 
beachten, vernachlässigen, rl, Aesch. Prom. 17. 

FEwgpos, or, (üp«) ausser der Zeit, ausser 
der rechten od. erforderlichen Zeit, dah. unzeitig, 
unpasseud, IFwpa mpaoew xorx Zuol ngossınore, 
Soph. EI. 618. Insbes. über das rechte Lebens- 
alter hinaus, alternd, verblüht, Aeschin. Lue. 
Plat. Pbilostr.; mit d. Gen., zu alt zu etwas, row 
!oäv, über das Alter hinaus, wo man verliebt ist, 
Luc. mere. cond. 7. narrös jddos 2E., für alle 
Annebmlichkeiten, Vergnügungen zu alt, id. Her- 
mot. 78. Adv. EEopws, 

!Ewpogos, ev, (öpogyos) mit sechs Stockwer- 
ken, Died. 14, 51. Schäf. Dion. eomp. v. p. 203. 

e£vjero, 3 sing. aor. sync. pass. zu &fopvuus. 

IEwoıs, ews, 7, (!Emdiw) Ausstossung; Aus- 
renkung, Hippoer. p. 811. F. 

!Fwoua, arog, rö, was vertreibt, austreibt, 
im Plur., Tbren. 2, 14. 

lEworne, Hgos, 6, und 

Eiern, or, 6, (2Euddo) der Herausstossende, 
Heraustreibende, Andrängende, ifweras dvamoı, 
von der rechten Bahn abtreibende Winde, Hät. 2, 
113. Synes. ep. 129., im Sing., Aeschin. ep. 1. 
$. 3. Met., ?£worms 4ens, Eur. Rhes. 322. Dav. 

!Eworga, 7, eine Theatermaschine, za ähbn- 
liebem Zwecke gebraucht wie das ixsuxinua, Poll. 
4, 127. 129., nach Herm. op. t. 6. p. 165. eia Aus- 
schub, d. i. etwas, das hervorgeschoben wird, z.B. 


LEwzarog 


ein Balcon. Met., ame enirmdes En} ııv eEw- 
ergu» avadıpafsıy ı,v äysasav, Polyb. 11, 6, 8. 

dsuraros, 7, or, Superl. von ifo, LXX. 
Adv. Kiwsarw, gauz draussen od. aussen, Plat. 
Arist. 

efwrepinog, j; or, (££w) äusserlieb, nach aus- 
sen gehend, roufss, Arist,, dyada, id.; ; auswär- 
tig, dern, id. Auch: fremdarlig, nicht zur Sache 
gehörig, oxdyıs, id. pol. 1, 5 (2, 9). Gew. von 
den Schriften des Pythagoras u. a. Philosophen, 
bes. des Aristoteles, die das philosophische System 
nieht in wissenschaftlicher Strenge darstellten, son- 
dern einer volksfasslichen Art des Vortrags folg- 
ten, Arist. Plut, mor. p. 1115. B.; opp. dowrs- 
gixös. 

#fwregos, @, or, Comp. von ifo, aussen, 
ansserhalb betindlich, NT. Adv. efwrigw, darüber 
binaus, mit d, Gen, Aesch. Choeph. 1023. 

Ewrinos, 7, 0v, (dfw) ausländisch , fremd, 
Ausläuder, Fremdliog, opp. ouyyarns, Boeckh inser. 
t. 2. or. 2686. dixus, Hosyeh.; bei KS. profao, 
beidnisch, ygayn. Adv. efwrıxws, Stob. 

Ewupopos, ov, (Fipw) ausgstragen, ausge- 
bracht; überh. ausgeschwatzt, bekannt, lambl. v. 
P. 3. 247. Stob. ecl. eth. 7. p. 214, wo falsch 
ifwgogos betont ist, 

25wggos, 0», (wyeös) sehr blass, Arist. T'heophr. 

80, ep. Gen. des Pron. pers, der dritten Per- 
son st. oö, seiner, Hom. u. ‚Ep. «nö 80, von 
sieb, weg von sich, Hom. &o avcou st. davrov, 
1. 19, 384. Od. 8, 21. 

&oi, ep. Dat. sisg. zum Pron. pers. ot, st. ol, 
ihm, &oi aurı), Od. 4, 38. Il. 13, 495., aber Od, 
+, 643: del avrov, seine ibm eigen gehörenden, 
Nom. pl. vou &os, sein. 

804, 3 ME opt. praes. von sind, ep. st. ein. 

Zo:ywev, 1 plur. pf. 2. syne. st. doixausr von 
faoxe, W. 8. 

Foxa, pf. ?. zu EIAR, w. s., mit Präsens- 


bätg: ich bin ähnlich, gleiche; ich scheine. Dar. 
1 pl. Zeinauer, poet. Jeyuss, Soph. Ai.1239. Eur., 
* pl. eı&aos (neben soixacı), Ar. Eur. Piat. vgl. 


Kabak. zu Tım. p. 98. .,saf. gosrivas, part. eoınwg 
ep. verl. Few. sioxvias, 11. 18, 418.) u. sinus 
(bei All. natürlich, wahrscheinlich, billig, 8. unten), 
von Hom. an allg. ‚ ion, owg. Pisgpf. duxsw, 
3 pl. zoineoar, Il. 13, 102. Fut. eifw, Ar. Nub, 
1001. Ind. pf. ohne Augment u. Umlaut s/xa, in 
d. 3. sing. einer, Ar. Av. 1287., 3pl. Einuos, Cratio. 
b- Hesych. unler aidpvror andy, inf. sindvas, Ar. 
Nub. 186. Ar. Ecel, 1161. Eur.Bacch. 1282. Dah, 
die ep. Formen fixror (3 dual. pf.), Od. 4, 27., 
u. &ixrm® (3 dual. plsgpf.), Il. 1, 104. 23, 379., 
u. in pass. Form ohne Veränderung der Bdtg mit 
a. obne Augment 3 sing. pl. Yisras, Nic. th. 658. 
vgi. Eur. Alec. 1063., 3 sing. pisgpf. xixro, Od. 
4, 796., u. Zisro, Il. 23, 107. Ap. Rh. 2, 39. 
1) ich bin ähnlich, gleiche, rwwi, von Hom. an allg., 
bei Hom. olt mit d. Acc. dessen, weran od. worin 
Eines dem Andern gleicht, =. B. navre, zspalyv 

ze xul öuuara, 8idos re ulyelog re, Öluas, a 
mit Zusätzen, die den Begrilf der Achnlichkeit ber- 
vorheben, äyra, dyyıora, &ıs una. meiadyn Knei 
Zoixev, er gleicht dem schwarzen Verderbeu, d. i. 
er ist verhasst wie der Tod, Od. 17, 500. Mit 
dä. Dat. eines Part., z. B. kmıßneonivesew eiarmv, 
sie glichen solchen, die daraufspringen wollen, 
d. i. sie schieneu hinaufspringen zu wollen, Il. 
23, 379. Fowmas ev sudasmoriav oroulvy reugiv 
das, da gleichst Einem, der glaubt, d. i. da 
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' scheinst zu glauben, Xen. mem. 1, 6, 10, u. öft. 
b. Xen. u. 


Plat. vgl. Matth. uusf. Er. $. 555. 
Anm. 2. Dah. 2) scheinen, das Ansehn haben, 
Bm. mit d. Inf., Att, in Prosa u. Poesie, z. B. 
ykıdav Zoıxas, Aesch. Prom. 971., dgeiv doxas, 
ebd. 984. u. dgl.; aber auch häufig ohne luf. abs., 
z. B. yeonorwv rıs ws: Fomas el, Ar. Plut. 826. 

u. ä. b. Trag. Plat. u. a. Oft kommt i im Griech, 

die erste Person zur Anwendung, wo wir meist das 
unpersönliche es scheint, es hat das Ansehn ge- 
brauchen, das auch oft mit ich meine, ich denke, 
ich glaube vertauscht werden kann, z, B. doıw« 
noafsıv ouddr, es Scheint dass ich nichts ausrich- 
ten werde, Eur. Hec. 813. vgl. Aesch. Prom. 1007. 

Ag. 1161. Zowa Honveiv gaarıv, Aesch. Choeph. 
926. Soph. OT. 744. u. öft. b. Plat. Dah. von 
einem Träumenden, £uxsw rw zeige neningwedss, 
es schien, kam mir so vor, ich glaubte , Alciphr, 
3, 11. doma — sarafnoscdaı, es scheint od. ich 
glaube, ich werde hinabsteigen, d. i. ich gedenke 
binabzusteigen, Luc. ‚coutempl. 6. Hierher gehört 
auch Od. 22, 348: Zowa di wos napusidew were 
Deu, ich glaube vor dir wie vor eivem Gette zu 
singen, d.i. du schelost mir ein Gott zu SCyDU.3.W. 
Eben so Soph. Phil. 317: Jowa sayw Emountsie 
es oe, ich glaube (denke), auch ich bemitleide 
dich (nicht: es geziemt mir, dich zu bedauern). 
vgl. Herm. Seltener ist die Verbindung mit d. Part, 
st, d. Inf., z. B. doixars zupawriow 1domeros, 
ihr seheiat euch — zu erfreuen, Xen. Heli. 6, 5, 
10., auch b. Plat, vgl. Matth, ausf. Gr. $. 555. 
u. 2. Sehr gew., als impers. dos, es scheint, 
hat das Ansehn, oft in Antw., es mag so seyn, 
gut, recht, Plat. Xen. us doxe, wie es scheint, 
wie sich zeigt, ollenbar, wie natürlich, Eur. Thue. 
Plat. u. a., jedoch nie mit dem Dat, der Person. 
3) doıxs, es ziemt, schickt sich; es passt, gebührt, 
gehört sich, rind, für Einen, gew, noch mit einem 
lof., oft b. Hom., bei Att. selten, z, B. Zone vdw 
narri — badvuws opynv vmopige, Plat. legg. Y. 
p- 879. C. Xen. An, 6, 3, 17. Auch mit dem 
blossen laf., wie ovx dor’, HIT doize, rec» Eos 
dgvioasde:, fl. 14, 212. Od. 8, 356., u. er 

Acc. e. laf., Hom., dah. Od. 22, 196: suvn iv 
pahaxı, narahiyueos, ws oe Lower, sc. narakifa- 
odas. Endlich auch abs., Zmsi ondi domer u. ä., 
Hom., auch b, Att, in der Verbindung ws does. 
4) Partie., a) gleichend, ähnlich, rar, Einem, ri, 
an od. in etwas, von Hom. au allg., u. zwar bei 
Hom. in beiden Formen, bei Att. gew. 2osxws, doch 
auch eıxes, z. B. Aesch. Ag. 760. Choeph. 560, 
Eur, Cyel. 376. Aöyos oudiv uixörss Tori Npay- 
paos, d. ii. unwahrscheinlich, unwahr, Ar, Vesp. 

1321. göoßos ouder! domws, "eine Furcht, die kei- 
ner gleicht, schr grosse Furcht, Thue. 7, 71. b) 
geziemend, angemessen, z.B. loımora uudnjeaodaı, 
Od. 3, 125. xaupös £oincd's, Pind., öAs#gos, ge- 
ziemendes , d. i. verdieutes Unglück, Od. 1, 47. 

Zoos dor, — done, 88 ziemt sich, zwi, für Ei- 
nen, mit d. Iof., Pind. sıxwia dxosrıs, eine pass- 
liche, anständige Frau, wie sie sich für Einen 
schickt, Il. 9, 399. Bei Att. findet sich ia dieser 
u. äbol. Bdtgen ausschliesslich &ixws, natürlich, 

begreiflich ; scheinbar, wabrscheinlich ; angemessen, 

geziemend, billig, Aoyos, ngogpässıs, Plat. rd u- 
ora, das Billige, zuw. mit dizasos verbunden, 

Thuc. u. a. rö sixös, das Natürliche, Wabhrschein- 

liche, Billige, id. 2, 88. u. a., s. eınos. ws sinds, 
wie natürlich , wie billig, wie man sich denken 
kann, auch ws rö sinds, Plat., 7; sinds, Xen. ix 
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vüv sinörmv, Plat., u. ra einörs, Thuc. 6, 18., | Pros. dogriv od. dopras äysıw u. dopralew, ein 


— xara ro &inös. S. Einög. 

donörus, Adv. des Part. 2oıxws, ähnlich, auf 
ähnliche Weise, Diose. 1, 40. Poll. 9, 131., bei 
Att. stets sixörws, W. 3 

oo, ep. Gen, von äög st. for, Hom, 

&oic, Dat. pl. von &ös, Hom, 

los, 2 sing. opt. von sul, ep. st. sing, Il. 
g, 284. 

doioa, part. fem. von eiul/, dor. st. Zovoe, 
ovon, Theocr. Mosch. 

Zoldu, dor. Nebenf. von aroAfw, nach Boeckh 
Pind, Pyth. 4, 414 (233)., der auch das folg. 2o- 
into zu diesem Stamme ziehn,will. Buttm. aber, 
ausf. griech, Sprehl. 2. p. 120. u. Lexil.2. p. 8Ofg., 
zieht diese Form zu silw. Die meisten Hdschr. 
bieten aber aioleı, was von Andern vorgezogen 
wird. Vgl, Leipz. Litt. Ztg. 1826. or. 276. p. 2201. 
Lobeck zu Buttm. 1. I. 2. p. 164, 

£öinro, es war gedrängt, gepresst, ep. Plapf. 


pass. zu eilw bei Ap. Rh. 3, 471. nach Buttm. | 
ausf. Sprehl. 2. p. 33. 34. u. p. 120. u, Lexil. 2. 


p- 78 fg. Bei Ap. bieten jedoch alle Hdschr. a:o- 
inte. Vgl. d. vor. Sicherer steht Zöinras' rs 
rapaxtas b. Besych. 

folna, as, es, pf., u. wine, plgpf. zu irw, 
ws j 
tor, 1 sing. impf. von ini st. 7», 11. 23, 643., 
aber &öv, ion. part. neutr. von zul st. ön., 

äör, ace, od. nom. nentr. von £ös, Hom. 

‚. fopya, as, &, poet. pf. zu igdw, Hom., 3 pl. 
kopyav st. Zögyasır, Batr., part. opyws, Hom., 
plsgpf. &weyar, Od. 14, 289., ion. 3 ps. sing. 
&opyse, Hät. 1, 127. S. unter Zpdw, 

Eopdoi, oi, auch "Eopdos betont, eine Völker- 
schaft im nordwestlichen Makedonien, Hät. 7, 185. 
Tbue. 2, 99. u.a. Die von ihnen bewohnte Land- 
schalt biess Zogdia, Thuc. 1. 1., od. Bopdala, 7, 
ee Adj. 'Bopdaixos, 7, ov, Arr. An. 
1, 5, 9. 

topralw, f. ow, impf. öwpratov, Paus, 4, 19, 
3. Xen. Eph. 2, 7., (dopr,;) ein Fest begehn od. 
feiern, abs., Ar. Lys. 1079, Plat., mit d. Ace., 
feiern , festlich bögehen, Zopras, Xen. rep. Ath. 
3, 2. Plat,, #75 ogayı,c anmoıra, Eur. Iph.T. 1458., 
ra Aıacıa, Luc., vwienv, Plat.; sw, Einem zu 
Ebren ein Fost begeben, x& Aanıdziu ydrsı, Inser., 
eo, Luc. Trop., Plat. rep. 5. p. 458. A. Bei 
Hdt. stets dpralw. 

&opraios, ala, atov, zum Fest gehörig, fest- 
dich, sa:pös, Dion. H. ant. 4, 74, 

&oprasıuos, ov, festlich zu begehn, zu feiern, 
üatga, Plat, mor. p. 270. A, duauro ov nawv 
teprasıua dars, bei wir sieht es nicht wie Feier- 
tage aus, Luc. Cronos. 11. [a] 

dopraos, &wg, 7, (dopralw) das Feiern od. 
Begebu eines Festes, die Festliehkeit, Plat. legg. 
2. p. 657. D. 

dopraoua, aros,rö, Feier, Feierlichkeit, LXX. 

&opraouöos, ö, das Feiern eines Festtags, Plut. 
mor, p. 1101. C 

opraordo», Adj. verb. zu opralw, man muss 
feiern, es ist zu feiern. 

dopraerzs, oü, ©, der Feiernde, Max, Tyr. 
Poll, u. Spät. Dav. 

foprastuxds, 7, or, zur Feier gehörig, feier- 


lieb, festlich, Plat. legg. 8. p. 829. B. zjuden, 


Festtag, Luc. am. 1. 'Aleciphr. 
&oorz, 5, Fest, Feier, Festtag, Feiertag, Od. 
20, 156., Hsoio, ebd, 21, 258. u, allg. in Poes, u. 


Fest feiern, s. unter &yw, 4. u. dopralw. door» 
moseir rırı, einem (Gotte) ein Fest feiern, Plat. 
y zur 'Adnvaler, 7 saw Jıovvalwv doprn, Plat. 
Dem. u.a. £v rais &oprais, bei den Festen, Plat., 
auch bloss &oprais, Ath. 4. p. 137. E. Ueberh. 
Rubetag, Feiertag, Theoer. 15, 26., ua. met, Fest, 
Ergötzlichkeit, Vergnügen, Thuc. 1, 70. Assch. 
Eum. 171. Plat, Phaedr. p. 276. B. £oprn öywsws, 
Ael. v. b. 13, 1. Sprichw. xaromıy doprns yxsıy, 
ost festum, zu spät, Plat. Gorg. p. 447. 
Hat braucht stets die Form öprr). 
. dögruos, 0», == dopraios, vuvog, KS., oroin, 
ust. 

Kogris, 105, 9%, — oerj, Schol, Ven. Il, 5, 
299, vgl. Eporss. 

&oproloyıor, vö, Festkalender, Suid. 

8opraöng, &s, (#ldos) festlich, „use, 
Thue. 5, 54. 

&ös, &j, för, ep. u. dor. st. ös, %, üv, (£, 80, 
ou) possessives Adj. der dritten Pers. siog., sein, 
sein eigen, fem. ihr, ihr eigen, Hom. u. Ep. Pind., 
n. zwar sowohl rellexiv wie das lat. suus, als 
auch für d. lat. ejyus, also ganz wie das deutsche 
sein. Bei Trag. our in einer Stelle, Eur. El. 1207., 
wo Lob. #£w vermuthet. ars {öv, in sein Haus, 
Ap. Rh. 1, 708. Mit dem Artikel, ro» iorv re Jlo- 
Öaeyor, jenen seinen Podargos, d. i. den wohlbe- 
kannten, Il. 23, 295.; verstärkt io aurou Poaw, 
ia seinem eignen Sinne, sue ipsius animo, ll. 10, 
204. &ol airon Orres, seine eignen Taglöhner, 
Od. 4, 643. Zuw. steht es auch, wie davzov, 
für andere Pers. u. Numer., u. zwar a) = £uös, 
mein, Ap. Rh, 2, 226. vgl. 1, 285. b) = 005, 
dein, Ap. Rh. 2, 633. u. öft. Batr, 23. Tbeoer. 
17, 50. vgl. Jac. Anth. Pal. p. 190. ec) = ogii= 
eos, ihr, Hes. op. 58. u. öft. b. Ap. Rh. Call. vgl. 
Apollon, de pron. p. 143. C. d) = üusrepes, euer, 
Ap. Rb. 2, 332. 3, 267. Qu. Sm. 1, ‚ Anth. - 
e) = zufrepos, Ap. Rh. 4, 203. Vgl. über diese 
Verwechselung der Pronomina, die auch bei der 
Form ös Statt findet, Wolf proleg. p. CCXLVII Tg. 
Rost gr. br. $.99, Anm. 4, (Das noch von Schuei- 
der geduldete Adj. &os, dr, Ev, == dis, gründet 
sich auf nichts als auf einige falsch geschriebene 
od. missverstandene Stellen Homers und Pindars, 
Wolf proleg. p. CCXLVIII. Boeckb Pind. Nem. 
7, 25. Buttm. ausf. gr. Sprebl. 1. p. 230.) 

doüs, Gen, des Pron. pers. der dritten Pers. 
dor. st. &0, oo, Corinna, vgl. Battm. ausf. Sprehl. 
1. p. 294. not. "), _ 

!ovoa, ion. u. ep. part. fen. praes. von sid 
st. oben. 

indfsirepow, (Aßiiregos) einen noch einfäl- 
tiger machen, Menand. b. Suid. s. v. aßdirspor. 

Inayalouas, Dep. med., (ayalouaı) worüber 
zürnen ; worüber neidische od. boshafte Schaden- 
freude füblen, ir, Ap. Rh. 3, 470., überh. sich 
frenen, ‚xaprei yuiwr, ebd. 1262. Dazu der poet. 
Aor. enayaooaunr, ich zürnte, rind, Poet. b. Par- 
then. 21, 18, 

indyalloucı, (dyal)w) stolz auf etwas seyn, 
womit prunken, sich brüsten od. zieren, rwri, wie 


Schol. 


‚ nolluy sai Öniorirs, 11. 16, 9. n. sp. Ep., wie 
 Trypb. 662. Qu. 5m. 7, 326., auch Themist. Ar- 
tewid., u. &mi rıvı, Xen. oec. 4, 17. yapum in., 


laetitia exsultare, Phocyl. 110. 

enöyavaxrlo, (dyaraxıdu) dabei, darüber, 
dazu zürnen, böse od. unwillig werden, abs., Plut,, 
Tri, Ciem. Al, . 


Enayaouas 


Indyaouuı, 8, Enayalouas. j 
‘ &nayyekla, 7, 1) Ankündigung, Verkündigung; 
Nachricht. dmayysliar nosiodas mpos vıra, Ei- 
nem die Nachricht briogen, verkünden, Lyeurg. 
$. 14 (5, 3). Dah. der Befehl, Polyb. 9, 38, 2.; 
das (freiwillige) Versprechen, id. Plut. 2» &nay- 
yallz xaralsinsw, es beim Versprechen lassen, 
einstweilen versprechen, Polyb. 18, 11, 1., opp. 
sv dmayyeklay ds velos ya, das Versprechen 
erfüllen , ebd. drayyelias moıiodal rw, Einem 
Versprechungen wachen, id, 1, 72, 6.; im NT. die 
Verheissung. Met. von leblosen Dingen, igpwras 
za) wuwv &nayyelia, or ist stark nach dem was 
die Schultern versprechen, Philostr. im. p. 9, 16 
Jac. 2v enayyelia rou Budilew, sie versprechen 
zu gehen, scheinen gehen zu wollen, ebd. p. 27, 20. 
vgl. Heliod. 2, 35. #ös aurns dnayyellas sivas, 
dasselbe versprechen, von Arzneien, Paul. Aeg. 
2) in der att. Gerichtssprache: Klage gegen einen 
Redner, der durch ein Vergehen Atimie verwirkt 
u. daber das Recht öffentlich aufzutreten verloren 
hatte, aber dennoch in der Volksversammlung sprach, 
vollständig dnayyskla doxsuaolas, Dem. p. 602, 11. 
Aeschin. Vgl. Wachsm. hell. Alt. 2, 1. p. 294. 
u. das folg., d. Von 
inayydiko, f. yelw, sor. dnyyyaıle, (dyyiiio) 
verkündigen, ankündigen, anzeigen, siow, drinnen 
bekannt machen, Od. 4, 775., rıri ws, Hät. 3, 36., 
bes. a) etwas öllentlich od. von Staatswegen ver- 
kündigen, kund u. zu wissen thun, öffentlich an- 
kündigen, ra Jodua, Thuc. 8, 10., ras omovdäs, 
id. 5, 49. Paus., dxeysiglar, Strab. Paus. mole- 
“6r zırı, Einem den Krieg ankündigen, Plat. legg. 
3. p. 702. D. b) öffentlich bekannt machen, dass 
etwas geschehen solle, anordnen; überh. befeblen, 
heissen, mit d. laf,, Thbuc. Dem. u. a., zu dem 
die Pers., der man etwas befieblt, eben so wohl im 
Ace. tritt, wie inayysllas vous Aaxsdasuovious 
wageivau, Hdt. 1,77., als im Dat., suri orgarausır, 
Xen. Cyr. 4, 4, 11.; aber auclı abs., Thuc. 5, 
47. Xen., u. mit d. blossen Ace., z. B. rrv &Fo- 
der, Hdn. orgarıav vırs od. dr rwa, imperare 
alieui exereitum, ihm auflegen ein Heer herbeizu- 
schaffen, Xen. Cyr. 7, 4, 2. Thuc. 7, 17. xara 
moitıs reooapanorra vecv nÄjdos, Thuc. 3, 16. 
Dah. verlangen, fordern, theils abs., Ar. Lys. 
1049. Dem. u. a., theils mit d. Dat. d. Pers., sich 
an Einen wenden, Xen. Cyr. 8, 4, 33., theils mit 
folgendem lof., Thuc. 5, 47. Auch: bitten, Dion. 
H, ant. 5, 65. rıjv onarsiav, pelere congulatum, 
App. c) versprechen, verheissen, geloben, rois 
$seis zuyas, Aesch. Choeph. 210., to drum ras 
wouas, Ida, vgl. Xen. Hell. 7, 4, 38. Edvoss 
dsinve, ein Mahl anbieten, Pind. Pyth. 4, 55. d) 
in der Gerichtssprache: ng0s zıva, bei Einem An- 
zeige machen, Dem. dnayysliav od. doxsmuaolur 
&m., gegen Jem. eine Klage auf Dokimasie anhän- 
gig machen, Aeschin. vgl. drayyslia, 2. Abs., den 
Beklagten auffordern sich vou der Behörde einen 
aeuen Termin setzen zu lassen, Dem. p. 1336, 13. 
$. Meier u. Schöm, att. Proc, p. 698. Anm. 13. — 
Med., 1) von sioh ankündigen, erklären, ravra 
dswöc elvas, Dem., 179 dnsorjunv Eye, Isoer., 
bes. a) erklären, dass man etwas leisten könne, 
sich für geschicki in einem Fache ausgeben, theils 
mit d. Inf., z. B. didaoxs.v, Isoer. u. ä. b. Plat, 
a. &., theils mit d. Acc., wie profiteri aliquid, et- 
was für sein Fach ausgeben, Zndyyelua, Plat. 
Pret. p. 319. A., ooglav, Diog. L., aonnoiv rıra, 
Luc. 15» agperjv, den Vaterricht in der Tugend 
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für sein Fach erklären, Xen. mem, 1,2, 7. eway- 
ylllsodaı nal dudaonsır vi, Plat. Dah. abs., sich 
zum Übterricht erbieten, profiteri, Arist. eth. Nie. 
10, 10 (9, 20). Plat. rep. 7. p. 518. B. b) sich 
zu etwas erbieten, sich bereit wozu erklären, abs,, 
Xen. An. 7, 1, 33. vgl. Hdt. 2, 121., mit d. Iof., 
id. 6, 139, Ken.; dah. (freiwillig) versprechen, ri, 
Eur. Med. 721. Hdt. 6, 9., rıvd re, Polyb.; rl 
wers Bondeiv, Thuc. 8, 86. anoxrsivas, Diod., rorl 
»adısiv aurov, Ken. Met. von leblosen Dingen, ärs- 
no: 800» ounw zırıjosıy ro nllayos Enayyaliouavos, 
Alciphr. 1, 10. 2) für sich fordern, verlangen, 
überh. verlangen, fordern, Einen auffordern, heis- 
sen, befehlen, ri, Hdt. Xen. Dem,, auch Soph. 
El. 1018., vr rs, Hdt., u, bloss suvi, Eur, Herc. 
f. 1184., mit d. Inf., Hdt. Plat., rıri öxws, Hdt. 
5, 98, 

!ndyyslua, aros, zo, Ankündigung, Dion. H.; 
das (freiwillige) Versprechen, Versprechung, Dem. 
Aeschin. Isoer. ; professio, öffentliches Bekennthiss 
von seiner Kunst, Fach, KÄnnst zu der sich Jem. 
bekennt, Plat. 

Imayyeslrınds, 7, öv, versprechend, leicht od. 
viel versprechend, Plut. Acm. P. 8.; dreist, keck 
bebauptend, dah. rayyelrınwregov rs eineiv, ZU 
dreiste, zuversichtliche Behauptungen aufstellen, 
Arist. rbet. 2, 23. \ 

indysigw, (dyeipw, irr.) zusammenbringen, 
zusammenhäufen, herzubringen, rare, Il. 1, 126.; 
versammeln, Zörsa verguv, mit Tımes., Od. 11, 
631., Aacv, Pind. Pyth. 9, 93. Dav. 

&mäyspuös, 6, das Einsammelo, Clem, Al. 

dnayspoıs, ews, 7), das Sammeln, Versammeln. 
erparou inayspow nosiodas, ein Heer versam- 
mein, Hät. 7, 19. 

eraynv, n6, N, aor. 2. pass. zu wiyvume. [@] 

enäyivdw, ion. st. rayw, bia- od. hinzuführen, 
zır) alyas, Hdt. 2, 2., £öov, Qu. Sm. 6, 235. 

inayläite, (aykaifu) verherrlichen, eig. noch 
dazu verherrlichen, mit d. Acc., Ar. Eeecl. 275. 
{Hdt.) vit. Hom. 15. Pass., stolz auf etwas seyn, 
prunken od, prahlen, sich brüsten, eudd E gms 
Inpöv inaylaisioda: (inf. fat.), ich meine, er soll 
nicht Jange mehr grosstbun, Il. 18, 133. eum- 
yAaioudvas usigaxes, Cralin. b. Ath.,2. p. 49. A. 

enayruns, (dyvum, irr.) daran zerbrechen. 
Dav. pf. iuläye, daran zerbrochen seyn, mit Tmes. 
b. Hes. op. 532. RR 

öräypos, 0», (äypa) auf der Jagd glücklich, 
Arist. h. a. 9, 18. Dav. 

&naygeocın, Y%, Glück auf der Jagd, beim 
Fischfange, Theoer. b. Atlı. 7. p. 284. A. 

indypvariw, (äygvariw) dabei wachen, Plat. 
Brut, 37.; rw, über od. bei etwas wachen, in- 
vieilare, rois rönoıs, Luc. Gall. 31.; dab. met., 
auf etwas passen, lauern, 77 roirwr anwäsic, 
Diod. 14, 68. Dar. 

Srayginvnors, sms, 7, das Wachen; das Auf- 
lauern, Aristaen. 1, 27. u. Spät. 

!neygunria, 7, die Schlaflosigkeit, Tambl. v. 
Pyth. 3, 13., von 

enaypunvos, 09, schlafos, Aristaen. 1, 27. 
Synes. de febr. p. 102. u. Spät. 

inayyia, poet. st. eneraylo, noch deza ver- 
giessen, daxgva, Arsch. Ag. 1136. zw. 

enayo, fi fw, nor, dunyayer, (dyw, Ärr.) 1) 
hinzu-, herzu-, herbei-, hinführen, berbeileiten, 
kerbeibringen, herbeischaffen, adduoere, urspr. von 
Belebtem, aber auch von Sachen u. Zuständen, bei 
Hom. nur selten, aber bünfig in att. Pros, u. Poes.; 





Pu 


Enuyo 


rue, Att., rıva Öeugo, Eur., met., rıwa ini ru 
pure yıyvoondueva, Plat. Polit. p. 278. A.; mit 
Tmes., ini ve Av fyaya daiuww, Il. 11, 480.5 
ranera, geuuara, Plat., &miındsa, Thuc. u. a, 
äuafaı vous Ailoug &njyor, Thuc. 1, 93. roopa 
1m ounarı Enaystas, die Nahrung wird dem Kör- 
per zngelührt, Tim. Locr, p. 102. A.; met., e7v 
dıaro:ar ravı, anf elwas richten, Piut,. Per. 1. 


lieber Absicht), drauflos fübren, &mgyovres (sc. xu- 
vag) &mjoar, (die Jäger) schritten heran, (die Hunde) 
gegen den Eber heranfüuhrend, Od. 19, 445. vgl. 
Xen. ven. 11, 19. u. 6, 25. Später bes. ein Heer 
gegen deu Feind führen, anrücken lassen, avdgası 
rofödıuror “Son, Aesch. Pers. 85., Aoyelous rois 
dwgeos, Eur. Or. 1533., orgarujv, Hdt. 8, 112., 
orparönedor, Thue. 6, 69., ro dukrov »toas, Ar. 
Av. 353., orgarov, Plut. Hdn. u. a. Dab, mit 
ausgelassenem Objectsace. intr., heran rücken, ri, 
gegen Einen, ihn angreifen, Polyb. Plut. Hda. Arr. 
u. a. £maysır vıva nl rıva, Einen gegen einen 
Andern zum Kriege bringen od. bewegen, Thuc. 
8,46. b) herbeiführen, d. i. herbeikommen lassen, 
herbeirufen, roös Midove, Ar. Thesm. 365. vgl. 
Dem. p. 160, 15., roös dggovras, Lys. de fc. 
$. 22., u. ä. b. Thuc. u. a. vgl. Hdt, 9, 1. Dab. 
c) herbeifübren, zu Wege bringen, bewirken, ver- 


. anlassen, dryr, Aesch. Choeph. 403., arar rıri, ' 


Soph. Ai. 1189., nyua ru, Hes. op. 240. Pind., 
'"vooovs, Plat., ravurör yewpa rırı, id. 
noviay url, einllössen, Plut. zö dsenorixor, ein- 
führen, Plat. legg- 3. p. 697.C. darrova Guduer, 
ein rascheres Zeitmaass angeben, schneller blasen, 
Xen. conv. 2, 22. wırlar wevdr rıva Enayew, 
eine falsche Beschuldiguug auf od, über Einen 
bringen, Dem. ygayas, eu$uvas, eisayysklas ruvi, 
id. Öiunv wıni, Veranlassung zur Klage geben, 
id. p. 277, 12., aber auch: eine Klage gegen Jem. 
herbeiführen, ihn anklagen, Plat,. wrgor, mit u. 
ohne zwi, Einen zum Abstimmen veranlassen, 
abstimmen lassen, Thuac., xar« rıwos, Dem. ourw 
vngos aurw Emi;nro mepi Ypuyns, seine Verbannung 
war noch nicht beschlossen worden, Xen. An. 7, 
7,97. 
zubeissen, Ar. Vesp. 370. xivrgor Innos, die 
Pferde antreiben, Eur. Hipp. 1194. ninyjv rıva, 
Einem eiven Schlag beibriagen, Plut. 
gattung führen, iva £naywavras r7v quo yaryıias 
(st. yeıralar), Xen. ven. 7, 1. 
spannen, Xen, cyn. 6, 7. g) met., antreiben, wo- 
zu bewegen, anreizen, rıra, Od. 14, 342, Thue, 
1, 107. Eur., &ui re, Dem., mit d. iof., Eur. 
Hec. 260. &) sich der Inddetion bedienen, Arist. 
top. 8, 1. Aristox. s. zuayeynj,1. 2) hinzubringen, 
hinzufügen, Ar. Nub. 359., zw Joyw ro #pyor, 
Plat. Lye.. 8. 6 enuyöusvos oriyos, der folgende 
Vers, u. ä., Schol. Gramm.; bes. von eingeschal- 
teten Tagen u. Mopaten, ava nor irog werrs Nud- 
gas, Hdt. 2, 4. Diod. Plut. ai inayousras jud- 
gas, die Schalttage, Diod. 1, 13. Auch beibringen, 
vorbringen, uni aurov rı &yawwuıorn, Luc. — Med., 
a) zu sich heranfübren, zu sich kommen lassen, 
zu sich rufen, bes. zur Hülfe, zum Beistand, Thuc., 
rıvi, gegen Jem., id. 3, 82. Papßapous de’ Ki- 
inwas, Plat. Menex. p. 243. B. 
xara yiv Enafoueros, Neo. rep. Ath. 2, 15. un- 
rgviar, eine Stiefmutter ins Haus bringen (u. den 
Kindern geben), Plat, legg. 11. p. 930. A. 
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d) an etwas heranbringen, r7» yradtor, | 


e) zur Be- 


f) anziehen, an- | 


(vor; molsulous) 


Von | 
Sachen: sich verschallen, &* Vu/asons wr Ödor- 
za, Thae. 1, 81. Von Zuständen, aurw dovisiar, 


Enayavıkoruas 


sich zuzieben, Dem., davrii ouygogar, Lys. de 
vula. $. 19., göoror, Xen. apol. 32. meayuara 
zeilova, sich aufbürden, sich auf den Hals laden, 
Dem. p. 1256, 11. zw. geifır, die Flucht für sieh 
berbeiführen, dab. die Flucht ergreifen, Soph. Ant. 
362. Ueberb. herbeiführen, tr voxra dv usonußeia, 
Plat. lexg. 10. p. 897. D., rjv zwr fvuueywr 


‘ dovkmew, Thuc. 3, 10. Metaph., an sich locken, 
Speciell: a) gegen Einen heranführen (in feind- | 


Lue. Plut.; anlocken, verloreken, für sich gewin- 
nen, zo nÄntog, Thuc. 5, 45., rıra 815 Ömıdlar, 
Isoer., is zw wos davron eivouw, Polyb., as 
evdöger, id. b) für sieh anführen, bes. als Ge- 
währsmann od. Zeugen, Ounger, Uoiedov, Plat. 
Arist., gaprouga, b. dens., waprugın, Neu. Eixo- 
vag snaysortas, Bilder, Gleichnisse, Beispiele bei- 
bringen, anlubren, id. oee. 17, 15. e) mit sich 
beranfubren, mit sich führen od. bringen, yurai- 
xus &5 vous wolanioug, Atb., surac, Xen. cyn. 6, 
25., nodu zı nÄndos orpasov, Hdo, mooixa, Ni- 
eostr. b. Stob. flor. t. 3. p. 40. [a] Darv. 
Inayuysis, {ws, 6, der Einführer, in der att. 


 Gerichtssprache, der die monatlichen Processe ein- 


leitet, 6 ras &uunyvous Öinas dnayov, Poll. 8, 101. 
S. jedoch Meier u, Schöm. att. Proe. p. 67. Anm. 14. 

&rayoyn, %, 1) das Herzuführen, Herbeischaf- 
fen, rw» enırydsiow, Thuc.; das Herbeirulen, =%5 
ovuuaylag, id.; das Herbeilocken, Herbeieitiren 
unterirdischer Gottheiten zu seinem Schutz u. Bei- 


- | stand u. zum Verderben Anderer, im Plur., Zau- 
8040 84- | 


ber- od. Banpsprüche zu diesem Zwecke, Plat. 


‚ rep. 2. p. 364. C. legg. 11. p. 933. D. Luc. merc. 


eond. 40. zw. Exarnc, Theophr, cbar. 18, 2. S. 
Ruhnk. zu Tim. p. 102. Lob. Aglaoph. p. 221. 


‚ In der Rhetorik die /nduetion, Beweisfübrung durch 
| Anführaug äbnlicher Beispiele u. Fälle, Arist. Diog. 


L., bei ö, Lat. induetio. 2) das Heranziehen, der 
Einfall, e@v Adnvaiov, Thuc. 3, 100.; das Au- 
rücken, der Angrill, «i !naywyal ai ini reis dap- 


' $agovs, Polyb. Dion. H.; das Marschiren in meh- 


reren hinter einander folgenden Linien od, Colon- 
ven, Ael, Taet. Arr. Auch von Ereignissen: die 


, Annäherung, novnguw ngayuarwr, Artemid. Dav. 


Eraywyızds,n, 0», anziehend, anlockend, Dion. 
H, vgl. Schäf. zu Dion, comp. v. p. 34.; rpones, 
die Beweisart durch Induction, Sext. Emp. S. d. 
vor., 1. Adv. -xus, industionsweise, Sext. Emp. 
Endyoiyıuog, or, eingebracht, eingeführt, Plut. 
Lys. 17. : 
&rayc'yıov, To, die Vorliaut, Diose. 
endywyos, ov, berbeiführend, rwog, etwas, 
pavies inaywyöv öuöndker, Aesch. fr. 54 Dind., 
unvov, Plat. Tim. p. 45. D. &x. oizrov, Mitleid 
erregend, Plut. Luc. da. noos 7, zu etwas lüh- 


‚ rend, wozu dienend, Xen. oec. 13, 9. Dah. an- 


loekend, reizend, einladend, verführerisch, yoz- 
seuua, Plat., A0yos, Dem,, öyor, Antiphan. b. Ath., 
oyjma, id. enaymysrara Aiysır nos vıra, Hdt, 
3, 53. Emayuya axovsw, sineiv, Thuc, inayayör 
perdıav, Lac. dial, mer. 6. Mit d. Gen., da. vos 
axrgowpiver Iooxgarye, er luckt die Hürer an, _ 
Dion. H. de Isoer. $. 3. zum. row aupoaruw, Luc. 
inaywya Önuov ypaumaru, Plut, Zneywyor darı, 
es ist einladend, rathısam, mit d. Inf,, Xen. mem. 
2,5, 5. j 

endywvilopes, ful. alt. soüwae, Dep. med., 
(aywrilou«:) 1) über, für etwas kämpfen, rarı, 
KS.; met., von Wallen des Geistes od. der Rede, 
rexungios Zraywvilsedas, mit Beweisen kämpien, 
Plut. Num. 8. Aristid., ohne Zusatz, Diog. L., 
ware tr Zauron opplay, Ath. 10, p. 414. C. 


FEnaywnos 


2) noch dazu kümpfen, zum zweiten Mal kämpfen, 
abs., Dion. H. a. rhet. 7, 6., vu Lwrida, Plut. 
Fab, 23, vgl. Aeschin, ep. 2, 2. raig vinaus, uach 
den Siegen noch einen Kampf bestehn, id. Cim. 13. 

endywvsos, 0», (aywv) beim Kampf anwesend, 
heilfend, Aesch. Ag. 5li., opp. dvrayamserrc: doch 
aimmt Blomf. xarayurıos für zul anayarıos, von 
Kampfe befrsiend, 

enaöw, zsgz. aus indelde, (kdw) 1) dazu 
singen, $soyorinv, Hdt. 1, 132., uilos, Ar., wdar 
“ug yopow, Eur. El. 864. u. ä. b. a. 2) Einem 
zusingen, vorsingen, rad ri, Plat. Lue., bes. um 
ihn dadurch anzulocken, & ai Yapjvec dmjdo» 
ru 'Odvoosi, Xen. mem. 2, 6, 11.; dah. überh. 
anlocken, durch Gesang gewinnen, berübigen, abs. 
u. zuri, Plat. vgl. Wyttenb, zu Plat. Phaed, p. 77. 
E., bes. durch Zaubergesänge, Plat. Theaet. p. 
149. C. ro d’ imi yay neoör alpa ris Av nahm 
ayxaliscır' fnasidur,; wer könnte das vergossene 
Blut wieder durch Zaubergesänge ins Leben zu- 
rückrufen? Aesch. Ag. 1020. 

indsigw, poet. u, ion, st, dnaipw, 1) erhe- 
ben , emporheben, xspainv, 1. 10, 80., ddenv, 
Eur. Tro, 100.; rıra rıvos, heraufneben anf et- 
was, endsıyay aıriv duafaur, Aparsrrawr, sio 
hoben u. legten ihn auf den Wagen, auf das Ge- 
stell, ll. 7, 426. 9, 214. Met., erheben, loben, 
ward, Pind. Ol. 9, 31. 2) ermuntern, artreiben, 
zewa, Hdt. 1, 204., mit d. laf., ebd. 87. Med., 
reva ala, an seine Brust legen, Ap. Rh. 3, 734. 
Pass., emporgehoben werden, id. 4, 67. Hippoer. 

endife, (alkw) mehrers, fördern, mit Tınes., 
Od. 14, 65. Pass., zunehmen, heranwachsen, Si- 
mon. mal. 85. Nie, th. 449. 

Enädlor, ro, (atkov) Kampfpreis, Siegeslohn, 
Eur. Phboen, 52., mo)iaov, növwr, Plut.; überh, 
Lohn, Hdn. 1, 17, 24. 

Enädor, &c, s, sor. 2. zu wdozm, 

enadpdu, = ıkedpin, Ap. Kh. 4, 497. u. 
das. Well. Trypbiod. 107. 

Inädpoilw, (ddgoltu) dazu versammeln; 
Pass., sich noch dazu versammeln, Plut. Anton. 44. 

Enasale, f. Zw, (aialı) dazu, dabei, darüber 
webklagen, jammern, abs.,, Bion 1, 2. u.. öft., 
mgös vo wihoc, Luc. de luet. 20.; zw vexow, über 
den Todten, id. d. deor. 14, 2., auch mit d. Ace., 
a#ögor, bejammern, Nic. al. 303. 

dnäiyönv, Adv., (inaioow) darauf losstürzend, 
Op. 

dmasysäliris, ıdog, 7, (aiyıakös) am Gestade, 
zyin, Autb. 10, 8., wo Jac. 2’ ayıakirıda schr, 

dnaıyiiw, daherfahren, dagpgen andringen, dar- 
auf losstossen, b. Hom. zweimal, von heftigem 
Winde, Ligvpos Außoos Enayilwr, Il. 2, 148., u. 
osgo5 ALaßpos Inayiiar di’ aifipos, Od. 15, 293. 
vgl. änızupisow. In beiden Stellen herrscht der 
Begriff des gewaltsamen Daraufstossens, des Wind- 
stosses, daher die Abltg von aioow richtig, verw. 
mit aif, vgl. auch xarayilw. Bei Opp. von ei- 
sem übergetretenen Strom £maıyila nediosm, er 
braust über das Gefild bin, eyan. 2, 125., u. vom 
Delpbin, noyrov änayyıla, er durchbraust, durch- 
stürmt das Meer, hal. 2, 583. 

&masdlouar, f. enasdschrjooues, Eur. Iph. A. 
900., (aiddoum) sich dabei, darüber schämen, mit 
4. laf., Bar. }. |. Arr., mit «, Soph. Ant. 510.; 
sırd, sich vor Einem scheuen, Plat. legg. 11. p. 
yı. A. 

srasduoew, f. fu, (aidvoow) dagegen schüt- 
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teln, schwingen, Nonn.; intr., heranstürmen, Opp. 
eyn. 4, 176. 

eraidw, (aldw) anbrennen, Anth. 7, 48. 

Inasxka od. endixiu, va, (alukov) Nachspeise, 
Nachtisch, dor., sonst dnsdeinvia u. Emidopme, 
Ath. 4. p. 140. B., auch inaixisıe gen. ‚id. 14. 
p. 642. E. u. 664. E. 

Eralveoıs,, zwe, %, (dramiw) das Lob, die 
Lobeserhebang, im Plur., Eur. Tro. 418. 

£namwerdov, Adj. vorb. zu Zraıydo, man muss 
loben, Plat. rep. 3. p. 390. E. Plut. Luc. 

inawirns, ov, 6, (£mamda) 1) der Lober, Lob» 
redner, mit d. Gen. u. abs., Tbuc. Xeır. Plat. u.a,, 
fom, dnamwirıs, ıdos, 7, Themist. 2) der Rbap- 
sode, Plat. lon p. 536. D. S. Znawdu, 4. 

&mawsrıxös, 7), öv, zum Loben gehörig, g6- 
schickt, geneigt, Arist. eth. Nie, 4, 8., Äoyos, 
Lue. pro im. 19. Adv. dsawerxws, aul lobende 
Weise, Enst. 

dtamwerds, 7, 0v, gelobt; zu loben, löblich, 
Plat. Arist, Polyb, Lob. par. p. 482. Adv. ana 
vera, Schol. Thue. Eust, 

Enaiveros, ö, gr. Männern., loser. Dem. Po- 
iyb. Diod. Aıh. vgl. Lob. paral. p. 481. 

drawdu, f. dow, att. doouas, Schäf. app. Dem. 
1.p.273., doch zuw. auch Zow, Xen, An. 1,4, 16.5, 
5, 8. Plat, coav, p. 214. E. Eur. Andr. 464. Heraol, 
300. Lye. 1172., aor. önnvsoa, pf. inyvaxa, Isocr., 
b. d. Ep. von Hom. an fat. dnaırıaw, aor. enıvN0a, 
(aivdo, irr.) 1)’gutheissen, billigen, beipflichten, ge- 
nehmigen, Beifall geben, von Hum. an allg., bei 
Hom. gew. abs.; mit d. Ace. der Sache, aölor, 
ll. 2, 335. u. öit. b. Spät., auch ruvd, Einem Bei- 
fall geben, mit ibm zulrieden seyn, Xen. Cyr. 8, 
2, 4., aber "Exrogı, dem Hektor beistimmen, Il, 18, 
312. Bei Hdt. u. d. Ait. gew. loben, beloben, rıra 
u. rl. Bei den Dram. findet sich zuw. der Aor. 
&urjvsoa scheinbar für das Praes., mit besonderem 
Nachdruck, ich will gelobt haben, z. B. Soph. Ai. 
536. Ar. Ach, 485. vgl. Rost gr. Gr, p. 580 fg. 
Häufig tritt ein Acc. neutr. hinzu, um die Bezie- 
hung, in der Jem. gelobt wird, zu bezeichnen, 
z. B. rd älla, navra, ravra Anaweiv vıra, Hät. 
3, 34. Soph. Ai. 1381. Plat. Xen. a. a. Auch ina« 
veiv rıva moös va, 2. B. npös dpsrrv, Plat. Theaet. 
p. 145. A., a. eig re, id., auch «ara rs, Diod. 1, 
37. dm. wuwa. dd vıvı, Einen wegen etwas loben, 
Xen. mem. 3, 1, 31. u. a., u. bloss zwi, Dinareh, 
ia Philoet. $. 22., wofür sieh auch zıva rıwos fin- 
det, Aaxsdamorious rs usyalogppoour;g, Plut. 
mor, p. 1. D., rwa rs ovviosws, Luc. Hermot. 
42. dm. ri ruwog, elwas an Jem. od. einer Sache 
loben, Plat. en. rwa od. ri mpös wa, gegen 
Jem. loben, id. Xen. b) wie aivdw, geloben, zusa- 
gen, versprechen, Sebäf. b. Seidl. Eur. El. 33. ohne 
Auct, 2) — nagewiw, zureden, anregen, ermun- 
tern, mit d. laf., zu dem die Person im Ace. od. 
Dat. hinzutreten kann, Trag. 3) mit Dank ableh- 
nen od. ausschlagen, nr)» «Adomw, für die Einla- 
dung danken, sie ablehnen, Xen. conv. 1, 7., dw- 
eor, Aristaen. sailıer’ ira, ich danke schön- 
stens, Ar. Ran. 511. u. das. Brunck. Vgl. Krüg. 
zu Xen. An. 7, 7, 52. 4) von dem feierliehen 
würdevollen Vortrage der Rhapsodem, deelamiren, 
recitiren, Plat. ion p. 536. D. 541.D. Pinzg. Ly- 
sarg. 25, 1. 

inawı), /R 8. enawos. 

dnaivmpı, (alvnas) üol. st. dnamwlw, Simon. 
b. Plat. Protag. p. 346. D. 

- &uawıö, lak, st, äuaırdo, Ar. Lys. 198. 
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Beifall; Lob, Lobeserhebung, Belobung, Danksa- 
gung, Alt. in Poes. u. Pros.; im Plar., Lobeser- 
bebungen, Soph. Xen. Plat, Bes. Lobrede auf Ei- 
nen, Plat. Xen. u, a. Zw. zıvos, das Lob Jemds, 
Lobrede auf Einen od. etwas, Eur. Plat. u. a. 
aber auch eis rıra, Plat., Zri ss, Dem.‘, xara 
zıvog, Plat. Aeschin., meg/ rıwos, Plat. Dion. H., 
wie zıwos, Polyb. Diod. Dion. H. änawor mousi- 
09as nsgl tıwos, eine Lobrede worauf halten, es 
loben, Plat. Phaedr. p. 260. C. duameo» (rwa) 
dnasveiv, ein Lob aussprechen, id. Lach. p. 181. B. 
,  dmawös, 7, 0», (aivds) b. Hom. Il. 9, 457. 
569. Od. 10, 491. 534. 11, 47. u. Hes. th. 768. 
nur im Fem. Zmawr), stets als Beiw. der Perse- 
phone. In allen diesen Stellen wird Persephone 
in Verbindung mit Hades erwähnt, in einer bei 
Luc. 'necyom, 9. aber in Verbindung mit der He- 
kate. Battm. Lexil. 2. p. 114 fg. bestreitet die 
gew. Annahme, rer sey eine verstärkte Form 
st. aivı, sehr furchtbar, sehr schrecklich, als nicht 
analog, u. nimmt an, öns sey als Adv. vom Adj, 
zu trennen, In’ ai Ilepespörsia, dazu die furcht- 
bare Persepbone. Andere aber betrachten dmaurn 
als abgekürzte Form. st. &mawwern, die beloble, ge- 
priesene, u. erkennen darin eine euphemistische Be- 
nennung jener Göttin. — Ein Masc. od. Neatr, 
scheint sich nirgends zu finden. 

dnawovuivag, Adv. part, praes. pass, von 
Znawiw, lobensweriherweise, auf löbliche Weise, 
Diod. 16, 88. 

tnaovam, f. 7ow, (alonaw) daraulgiessen ; 
anfeuchten, beneizen, dduvas rg Depuw, Ath. 2. 
p. 41. B. Med., sich benetzen, Aoergois, Nie. 
al. 462. 

dnalow, f. dräpw, (ulpw) 1) aufriebten, em- 
porrichten, aufheben, erheben, xpara, öuue, öyguv, 
Eur., #lögaga, Soph., rerd, id. Phil. 889., dav- 
zöv, Eur., tiv delidv, Xen. ioria Imaipew, die 
Seegel aufziehen, opp. ugılvar, Plut. Luc.'3. ras 
reandlas &r., die Tische aufheben u. wegnehmen, 
Achaeus u. Anaxandr. b. Ath. 14. p. 641. E. 642. 
B. Plut. Met., r;r gwvrjv, die Stimme erbeben, 
Dem. ir. Suuor zwi, zornig gegen Einen wer- 
den, Eur. Iph. A. 125. &r. sıwa, Einen (durch 
Worte) erheben, ipa roU uärgov, Dem. p. 208, 6. 
Plat. röv nargwov olxov, zu Macht, Anschn brin- 
gen, Xen. mem. 3, 6, 2. 2) anregen, bewegen, 
antreibeun, anreizen, wozu bewegen, veranlassen, 
mit d. Acc. d. Pers., Soph. Eur. Thuc. n. a., zu 
dem oft noch ein. lof. tritt, Ar. Xen. Plat. u. a., 
such rıwa were, Eur. Suppl. 581., mit dopp. Ace. 
der Pers. u. Sache, dr. rıva ögyor, zn einer That 
antreiben, Eur. Or. 286., wo jedoch Herm. die 
gew. Constr. mit d. Acc. c. Inf. herstellen will; 
von anderer Art ist Eur. Herael. 174: rouro os 
wugiv &naipeı. 5) intr., sich erheben, Hdt. 2, 
162. — Med., (das Seinige) erheben od. aufheben, 
ziv Baxrnolav, vö dönakor, Plut. Acyyyv, önka 
rıri, seine Lanze, seine Wallen gegen Kinco, Ear. 
Iph. T. 1484. Bacch. 789. ro oxdlos, Eupol. sous 
dorous, Polyb. 1, 61, 7. Met., ri sr,» &fovlor 
oraosw yAuoons Enjgaade; Soph. OT. 635. Boa- 
oeis Aöyous r7j molsı imaspeuevos, Dem. p. 302, 
13. — Pass., 1) sich erheben, sieh emporrichten, 
inngras vouro yes, Ar. Lys. 937. 2) siel anregen, 
antreiben, bewegen, hinreissen, verführen lassen, 
ewi, Hdt. u. Alt., z. B. xipder, dor), zAnidı, 
rois Aoyoss, Thuc., aber auch inö Aoyww, Ar. Av. 
1448., und usyakov wiodoi, Thuc. 7, 13. enag- 
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Geis payıyio, Hdt, 1, 90.-5, 9., aderiin, da 
eruaos, id. Auch mit d. laf., enjednw ypawas 


“nepl auris, Isoer. ad Phil. $. 10. vgl. Plat. Phaedr. 


p. 232. A. 3) sich erheben od, überheben, über- 
mülbig werden, gross thun, stolz werden, abs., 
Ar. Nab. 810. Thuc. 4, 18. Aeschin, u. a,; mit 
d. Dat., z, B. wien, auf einen Sieg stolz seyn, 
Hät. 9, 49, vgl. 4, 130., mJourw, Plat., ı7 eve 
zia, Tbuc. u. a., auch zul rıv, Ken. mem. 1,2, 
25., meös re, Tbuc. 6, 11., u. dx rwos, Polyb. 
1,29, 4. Znapdels ru Bvag, rais diavolas, 
stolz, hochmütbig, übermüthig, id., auch bloss 
dnngudvos, Thuc. 8, 2. — $. Znasigw. 
inasddvouss, f. odrjoouas, Dep. med., (ar 
odavouas, irr.) fühlen, empfinden, bemerken, wahr- 
nebmen , gewahr werden, hören, erfabren, mit d. 
Gen., Soph. Dem. u. a., u. Acc., Aesch, Soph.; 
mit d. Part., nodiera 6’ auriv ds Ennoddunn, 
Eur. Cyel. 419, empoder’ du $sov uni, erde 
er wurde inne, dass er von einem Gotte gerufen 
werde, Soph. OC. 1629. Vgl. aiotavopas. Dav. 
inalodnue, aros, ro, das Empfundene, Wahr- 
genommene, Plat. mor. p.889.D. Diog. L. 10, 32. 
inalodnoıs, ews, 7, Empfiadung,, :Wahrneh- 
mung, Epicur. b. Diog. L. 10, 52. 53. Porphyr. 
inaloow, f. i£w, alt. Indoow, indrew, f. indfe, 
(diosw) 4) intr., drauflos, draufza laufen, draufan 
stürmen , drauflosbrechen,, bes. von slürmischem 
Angriff auf den Feind, abs., oft bei Hom., Ar. 
Ach, 1171., nur selten in Prosa, Plat. Theaet. p. 
190. A. Arist, h. a. 9, 44. dndkas ds döuons, 
bineinstürmend, sich hineinstürzend, Soph. Ai. 305.; 
vom Winde, Il. 2, 146. Pind. Isihm. 4 (3), 10., 
von einem heraustürzenden Felsen, Ap. Rb. 2, 170., 
von einer Krankheit, Nie. al. 611., aber auch a) 
mit d. Gen., innwr dnaifas, gegen die Rosse an- 
stürmen, Il. 5, 263., vew», gegen die Schiffe, Il. 
13, 687., nirgends in der Od. b) mit d. Dat., 
Kioxn Znaifa:ı, auf die Kirke losstürzen, ibr 
Leibe gehn, Od. 10, 295. 322. imrjiooav nos us 
Ainos, sie gingen mir mit den Lanzen zu Leibe, 
0d. 14,281., dnytosos, Ap. Rh., nirgends in der Il., 
wo es nur mit dem Dat. des Werkzeugs steht, 
wie z. B. £iges, Il. 5, 584., dovpi, Zyye, ebd. 
e) mit d. Acc., "Exrop' Inaloowı, den Hektor an- 
greifend, anfallend, Il. 23, 64. reiyos Zraika:, Il. 
12, 308.,nirgendsin d. Od. 2) trans., schnell daraul- 
los bewegen, £ipog, daranflos schwingen, Ap. Rh. 1, 
1238. na nöd’ änakas, Eur. Hec. 1071. — Med., 
sich schnell nach etwas hin bewegen, Il. 23, 628., 
ödois, nach dem Wege, Arat. 1138.; mit d. Ace., 
nach etwas heftig streben, an sich reissen, Znaifa- 
oda äs®kor, Il; 23, 773. Vgl. auch dioow. [Uebet 
die Quant, s. aisow.] 


indioros, ov, (Zraiw) gehört, wovon man 
hört, ruchtbar, entdeckt, bekannt, &naioror yeard- 
o%>aı, bekannt, entdeckt werden, Hdt. Anton. Lib. 
34., ins zwos, Hdt. 3, 15.; mit d. Part., enai- 
oros dyirero rouro zipyasudvos, es wurde bekannt, 
dass er dies gethan, Hdt. 2, 119. vgl. 6, 74. 
inasoyrjs, ds, (aloyos) schändlich, schimpflich, 
Dio Cass. 56, 13. Suid. 

Inasoyivouas, f. inasoywdrjsouas, (aioyuwo- 
ucı) sich dabei, darob schämen, abs., Plat. rep. 
9. p. 573. B., wi, über etwas, Hdt., auch ei, 
Plat. Soph. p. 247. C.; mit d. Part., Soph. Ai. 
1307. &n. zıva, sich vor Jem. scheden, Xen. Heil. 
4, 1, 34.; mit d. Inf., sich schämen od. scheuen 
etwas zu thun, Aesch. Ag. 1373. Plat. Diod. 
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frasrdor, f. now, (airdu) dazu, ausserdem fo- 
dern, verlangen, erbitten, @Alo ueifov, 11.23, 593. 
Posidipp. b. Ath. 10. p. 412. E.; dringend, fle- 
beatlich bitten, Soph. #fov, um sein Leben bet- 
telu, Eur. Rhes. 715. dllous röv xa®' zulpar 
iov, Sopb. OC. 1364. — Med., für sich erbitten, 
ei, Soph. El. 1124. Dar. 

&rairne, ov, d, der Bettler, Plat. mor. p. 
235. D. Ath. 5. p. 192. F. Teles b. Stob. fl. 5, 67. 

enalrmeis, sus, 7, das Beiteln, die Bitte, 
Dion. H. art, rhet. 9, 13. E 

inasıdouss, f. acouas, Dep. med., («irıao- 
#s) Einem die Schuld wovon geben, iha einer 
Sache beschnldigen, ihm etwas vorwerfen, mit d. 
Ace. der Pers. u. d. Gen. der Sache, Thue. 6, 28. 
Dem. xeivnw dnasmınpas souds Bovlsucas Tayor, 
d.i.soode ou raper, Ankovörı Bovlsvous auror, 
Soph. Ant. 490.; auch mit d. Dat. der Sache, 
tırd ovupopais, Aesch. Prom. 982., u, mit d. dopp. 
Ace., weun Pron. od. Adj. im Neutr, st. des Subst. 
stehen, z. B. @ dnamımuas r7v yuvalsa ravrm», 
Aatiph. 1. $. 10. usisora dnasrıwusvos, grössere 
Verbrechen Schuld gebend, Hät. 1, 26. vgl. Xen. 
Heil. 1, 1, 29. Im abhäng. Satz mit d. Inf. mit 
8. ohne Ace., Att., auch rıva örı, Thuc. 2, 7. 
vgl. Hdt. 6, 30. Häufig mit d. blossen Acc. der 
Pers., Einen beschuldigen, ihm Vorwürfe machen, 
Hit. 2, 21. u. Att. in Poes. u. Pros.; auch mit 
4. Acc. d. Sache, die Schuld auf etwas schieben, 
dah, vorschützen, rö arjxos zus mopelas, Plat. ep. 
7. p. 329, A., vuwäs airlas, id. Phacd. p. 98. B.; 
etwas beklagen, 77» Euupopav züs guyis Ennria- 
saro (wie Bekk. aus Hdschr. für Zunriaos herge- 
stellt hat), Thuc. 8, 81. [asouas] 

#rurivda, Adv., (dmasrlw) nailsıw, Bettelns 
spielen, Theognost. b. Bekk. Anecd. 3. p. 1353., 
wen nicht &ysrivda zu schreiben ist. 

&nalrıos, ov, (uirda) 1) Schuld woran, schul- 
dig, mit: einer Schuld od, einem Vorwurf behaftet ; 
om wos vupss &nairıos, nicht ihr seyd mir in 
Schuld, niebt euch trilft der Vorwurf, Il. 1, 335. 
in. mpös voös mohlras mossiv rıva, Einem Vor- 
würfe bei Jem. zuziehen, Plut. comp. Dion. et 
Brut. 2. im. zuvös, schuld an etwas, Aesch. Eum. 
45. Eur. Hipp. 1383. Ap. Rh.; angeklagt, Thuc. 
6, 61. 2) angeschuldigt, was Einem zum Vorwurf 
femacht wird, avayweness, Thuc. 5, 65.; dem 
Tadel, der Anklage unterworfen, enasrıuiraroı rwy 
uwdivew, Lys. 7. $. 39. p. 111, 38.; dab. feh- 
lerhaft, Lue. de conser. hist. 46. 3) rd Emairıe, 
die von Gerichtswegen festgeselzte Strafe, sonst 
"oostıunuara, Dem. p. 733, 5. Poll. 8, 22. 

!naio, 2582. &ndw, Eur. Here. f. 772., (aiw) 
{) worauf hören, vernehmen, rjs gwejs, Plut, 
Brat. 16.; auf etwas od. Jem. hören, achten, sw» 
alixwv xal rev delwv, Eur. 1. I., rwv Hewv ow- 
dr, Aesch. Suppl. 761., rn» Bapfapo» yluocar, 
Soph. Ai, 1263. Ueberh, bemerken, wahrnehmen, 
Hät. 9, 63. Hippoer. Ar. u. a.; mit d. Part., 
rövrag jpmas, Ap. Rh, 1, 1063. or“ Zmates 
saraysluusvos, Ar. Vesp. 516. En. rırös, etwas 
fühlen, udngia», Hädt. 3, 29., dnyuarwr, Ael. n. 
&. 1, 5. 2) verstehen, Kenntniss von einer Sache 
haben, 6 re xalöv xai un, Plat. legg. 3. p. 701. 
A., oidiv zıvog, id., rl rc Poualuv ykucans, 
Lue.; bei Plat. gew. meoi rıvos od. Fi (oudlr) 
agb zuwos, s. Heind, Plat. Hipp. msj. p. 289. E. 
(Ueber die Quantität s. diw u. vgl. Herm. zu Ar. 
Nab. 646.] 

inawpiw, (aiwglw) schwebend über etwas 
I. Th. 
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halten, r7v gapuyya z0is yivasıy, Heliod. 3, 1., 
oripavoy xapıvw, Nonn., met. Aldo» euruyiass, Anth. 
7, 645.; auch mit d. Gen., nirpor xaprjivw», Nonn. 
dion. 4,456. Pass., über Einem od, etwas schweben, 
bes, drohend, Gefahr bringend, &iyos rois auydeıw 
enawgouuerov, Hdn.; dah. drohen, bevorstehen, 
»ivduvos, id., auch von Menschen, rır/, Einem 
droben, Gefahr drohen, Plut. Pomp. 17, u. öft, 
tois mpayuasıy Inaswpsiedau, id. Timol.2, a. das, 
Held. in. rw molluw, den Krieg zögernd führen, 
id. Pelop. 29. Met., Enawpovuusvos Einiow, von 
Hoffnungen emporgehoben werden, Hdn. 2, 9, 1. 

indnavdiiw, (anardiiw) etwas dornig seyn, 
Theophr. i 

endsualw, f. dom, (ixualw) 1) an Blüthe, 
Schönheit, Kraft zunehmen, Aristaen. 2, 1. 
änavır Enıaualov wpaios xal yaplırrss vdos, sie 
kamen blübend an Jugend u. Schönheit, Heliod. 
7, 8. Met., an Macht u. Auseha wachsen, Plat, 
comp. Philop. 2.; überh. wachsen, zunehmen, id, 
comp. Cim. 1. Luc. abd. 17. Ath. 2) nach Einem 
leben od. blühen, zır/, Dion. H. Dar. 

inaxuaorınös, %, 0», an Kraft wachsend od. 
zunehmend, Galen. 

Inaxuos, 0v, (dnun) 1) der Blüthe, der Reife 
od. Mannbarkeit nah, »opas, Dion. H. ant. 4, 28. 
2) zugespitzt, scharf, ödovs, Plut. mor. p. 966. C., 
axayda, Diose. 

Indnönos, aws, y, (£raxouw) das Hören, Ver- 
nehmen, Verstebn, 

enanolovdlun, (axoloudfw) 1) Einem nach- 
gehen, ihm folgen, hinter ihm hergehen, abs, u. 
sıri, Ar, Xen. Plat. u. a, ömioddv wi, Ar.; 
Einem auf dem Fusse folgen, ihm nachzieben, vom 
Feinde: verfolgen, abs. u. rıri, Thuc. 4, 128. Xen. 
u. a. Auch von Sachen, 7; ysip rou vexpou inn- 
xolouönos, die Hand folgte nach, Xen. Cyr. 7, 
3,8. uduwıs tur) axolousdsi ix rıvos, es folgt, 
trifft Einen Tadel von Seiten Jemds, Polyb. 30, 
9, 10. 2) met., a) zwi, Einem folgen, ihm an- 
bangen, Plat.; sich in seinen Handlungen nach 
Einem richten, abs., Xen. Hell. 7, 1, 40. Auch 
mit d. Dat. der Sache: ihr folgen, sich nach ihr 
richten, rw mpgarroudve, Plat. rep. 2. p. 370. C., 
rois nadsoıv, Dem., sais or ovundywv yrauass, 
Isoer. b) (mit dem Verstande) folgen, etwas ein- 
sehen, begreifen, rı ÄAoyw, zois Asyousvois, Plat. 
e) von Sachen: woraus folgen, sich ergeben, id. 

inaxolovdnue, aros, ro, das was darauf folgt, 
Folge, Plut. Clem. Al. Plotin, 

enanohloudnass, sus, 7, das Darauffolgen, die 
Folge, Plut. mor. p. 117. D. M. Anton. 6, 44. 

!naxolousmsdov, Adj. verb. v. inauolovdie, 
man muss folgen, sich nach etwas richten, +7 
rovrww anovolg, Dem. p- 1402, 14. 

Inaxolovßnrıxös, 7, or, was darauf folgt od. 
zu folgen pflegt, rıvas, Gaza. ro dnax., die Folge, 
Folgerung (consectarium, Cie.), Steph. ohne Auct. 

&naxolovdie, j, die Folge, Folgerung, Phi- 
lodem. de ira 1. p. 81., von 

inäxohoudos, ov, (axöloudtos) nachfolgend, 
zo inax. rıwös, das was aus etwas folgt, sich er- 
giebt, Aristid. — Adv. —loudws, gemäss, davrör 
reonw, Antip. b. Stob, flor. 70, 13. 

enänovsiiw, f. dow, (axovriiw) den Wurf- 
spiess worauf werfen; überh, wonach werfen, Ep. 
Socr. p. 66, 29. Dar. 

inaxovrıouss, 6, das Werfen od. Schleadera 
wornach, nach Hesych. der Name eines Waurfs 
den Poll, 7, 204. Zmasevrıerns nennt. 
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dnaxorriori;s, ou, ö, 8. d. vor. 

dnaxoos, or, dor. — duraoos, hörend, er- 
hörend, Pind. Ol. 14, 21. [a] 

dndnovög, or, (fnanovw) zubörend, mit d. 
Gen., Hes. op. 29., sonst Enyxoor, W. 8. 

enaxovorög, 0», zu hören, was angehört wer- 
den darf, rıri, von Einem, Plut. mor. p.17.E., von 

Indxovw, f. inaxsvoauuı, (dxovw, irr.) 1) zu- 
bören, anhören, hinböres, auch überh. bören, 
bei Hom. meist mit d. Ace., mar’ &gopg nal 
nayr’ Öraxous, er sieht u. hört Alles, vom He- 
lios, Od, 11, 109. 11. 3, 277.; spriebw., önnotov 
«’ einnoda imos, roiuv # enaxovoass, welch’ ein 
Wort du sprachst, ein solches hörst du dagegen, 
I. 20, 250. Eben so b. Spät., ab«., Hdt. 9, 98. 
Plat., mit d. Ace., gwvrjv, Hes. op. 446., genonör, 
Ar. Eq. 1080. Xen. n. a., mit d. Part., dpuwvra 
# Alyovra, Plat., gew. aber mit d. Gen., owkev- 
uarov, Hdt., uoydwv, Eur., xpisews, Aeschin., 
rov pOdyuaros, Ar. u. a., einmal auch bei Hom., 
11, 2, 143. enax. vl rıvos, etwas von Jem. bören, 
Enos Zudder, Od. 10, 19. Plat., u. mit d. Gen. 
der Person allein, Einen anhören, Soph. OT, 708. 
euur Ey Inrxovca Bovkevoudvun, Plat. Gorg. p. 
487. C.; mit folg. Objeetssatz, von Einem bören, 
Eur. Tro. 176. Auch: auf etwas hören, merken, 
achten, mit d. Gen., 2uwr aufm, Soph. Phil. 1417., 
eov heyoudvor, Plat. u. a.; abs., binbüren, auf- 
merken, Xen, cyan. 5, 19. oagpos d., genau hö- 
ren, verstehen, Plut. Flam. 10., u. dr. zırös, et- 
was verstehen, Luc. de salt. 64. wovowns dm, 
Musik, d. i. Vorträge über Musik bören, Plut. 
mor. p. 118. A. 2) auf etwas od. Jem. bören, 
- 4. i. a) erbören, abs., Aesch. Choeph. 725., deo- 
piscw, Polyb., ra» eugwv, Lue., rais euyais, Dion. 
H. epit. 13, 7. b) gehorchen, gehorsamen, rs 
diuns, Hes. op. 277., mit d. Dat., xeÄsvouaoı, Hät, 
4, 141., ruvi, Plat. Soph. p. 227. C. 

Eraxgie, 7, eine der zwölf alten Städte u. 
eine nach ihr benannte Gegend in Attika, Strab. 9. 
p- 397. Stepb. Byz. Gramm. Einw. 'Erangsevs, 6, 
Steph. Byz. Vgl. Emraxgpıos. 

inaxpißdw, (üxpı?öw) genau besorgen, Sorg- 
fältig behandeln, betreiben, ror Aoyıouov, Epicur. 
b. Diog. L. 10, 75. Med, in ders. Bdtg, ra xera 
eiv Ömaiodociar, Diod. exc. p. Hll, 75. 

!naxpilo, (ünpifw) den Gipfel wovon errei- 
cher, aiuarwr Enrngsoe, er gelaugte zum Gipfel 
der Blatschuld, vollbrachte unter allen blutigen 
Verbrechen das schwerste, das äusserste, vom Örest, 
der durch Muttermord alle früheren Mordäthaten der 
Atriden übertraf, Aesch. Choeph, 929. 
endngsor, la, sov, (änpa) auf den Spitzen, 
Gipfeln, Berghöhn befindlich od. wohnend, Bein. 
des Zeus, der auf den höchsten Bergen verehrt 
ward, Et. M. Hesych. Eust. vgl. dxgaios, 2. Dav. 
9 bmunpia, eig. das Hochland, s. Eraxgia. 

dnäxpoaonaı, f. doouaı, Dep. med., (dxpodo- 
peı) —= inanolw, Plat. com. in Bekk. An. p. 360, 
2 mit d. Gen., Luc. Icarom. 1. Heliod. [#oouas] 

Y, 

dmaxpdacıs, eus, 7, das Anhören; das Ge- 
borehen, LXX. 

Inänpos, ov, (äxpe) spitz zugehend, Hippoer, 
de erh. 2. p- 483. Galen. r, ee 

inaxraios, ala, aiov, — Znäxrios, Opp. hal. 
2, 127. 4, 273. Bein, des Poseidon in Samos, 
Hesych. 

önaurdov, Adj. verb. von Zrayeı, man muss 
anfübren, Äöyov, Dion. H., anwenden, uirgov r& 
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redyuarı, Luc. bist. conser. 9. mölruo» du. 77 
zug, man muss das-Land mit Krieg überziehen, 
Cie, ad Att. 9, 4, 2. 

dnaurı,o, Yg0s, 6, (dnayw) wer auf Fang aus- 
geht, der Jäger, Od. 19, 435. Callim. Nic. Opp. 
avdgss dmaxthoss, Il. 17, 135.5 der Fischer, Ap. 
Rh. 1, 625., vollständig eig. d xuras, dixeva End- 
yav, vgl. Od. 19, 445. u. Znayw, 1, a. 

dnanrınöc, 7, 09, (dndyw) 1) binfübrend zu 
etwas, dah. einladend, verleitend, anlockend, neös 
nosöv, Ath. 2. p. 52. D. sis süvosav, Heliod. 4, 3. 
2) zur Induetion gehörig, Acyos, Arist. metaph. 
12,4. deikıs, Beweis dureh Indaetion, Alex. Aphrod. 
enaxrıxıns, durch Induction, Arist. S. dnaywyn, t. 

dndxrios, ia, so», auch zweier End., Ear. fr. 
Stheneb. 5 D. Lye. 1405., (ass) am Gestad, auf 
dem Gestad od. Ufer, Eur. Andr, 853., TZiguis, 
v£uos, Soph., z4eoos, Lyec., olxos, Ap. Rh.; als 
Bein. des Apollo, id. Orph. 

dnaxros, ov, (drayw) hiazugeführt, binzuge- 
bracht, herbeigeführt, berbeigeholt, oux doros, a 
brautos E dllns ysovos, Eur. lon 292. yurasor 
Eraxröv 2E dersog, Long. 3, 15. rd dx sur mo- 
raucr Znaxra üdara, Diod. 2, 54. mölsuos in. 
önd rıvos yiyveras, der Krieg wird vom Jem. her- 
beigeführt, Piut. comp. Per. et Fab. 3. iu. mmuornj, 
Eur. Hipp. 318.; freiwillig berbeigeführt, zugezo- 
gen, vooos, Soph. Tr. 491. ögxos &n., ein dem 
Gegner angetragener od. zugeschobener Eid, Isocr. 
ad Demon. p. 6. C. Lys. b. Harpoer., der es falsch 
durch: freiwillig übernommen (von imayonas) er- 
klärt. Bes. b) aus der Fremde berbeigeholt od. 
berbeigeführt, adseititius, orgerös,döpv,Sopb., arpa- 
revma, Aesch., duranıs, Isocr., ein herbeigeboltes, 
fremdes Hülfsheer. oiros dx., eingefübrtes, frem- 
des Getreide, Thuc. #arng duaxrös, aus der 
Fremde stammend, Eur. Ion 592. da. amp, ein 
berbeigeholter Mann, Kebsmann, Sopb. Ai. 1296. 
Dah. von aussen hinzugekommen (nicht im Wesen 
einer Sache liegend), agern, angebildet, angelernt, 
opp. eivrgogos, Hät. 7, 102., Üygörns, opp. aun- 

vrog, Arist. 76 dnauröw rap’ alla dixasor, 
lat. rep. 3. p. 405. B., naria, id. — Das Fem. 

dnaxrr; stand sonst gegen d. Metr. b. Eur. Phoen. 
345.; ausserdem nur b. Isid. u. Zouar. ai inexral, 
sc. julpaı, die binzugefügten, d. i. die Schalttage. 
(Schweigh. lex. Herod. 1. p. 232. will öraxros be- 
tonen, was von den Codd, nirgends bestätigt wird.) 

naxrpeus, Zus, 6, — Imanryo, Hesych. Et.M. 

önantois, (dos, f, (&xrı) ein kleiner Nacher, 
bes. der Fischer od, Strandräuber, deu man nur 
io der Nähe des Gestades gebrauchte, Xen. Hell. 
1, 1, 7. Tzetz. Hesych. 

enaxtponiins, nros, 6, (ndlns) ein schnellse- 
geloder Strandnachen der Seeräuber, Aeschin. p- 
27, 9. Arist, Lexic., von 

Inaxtpov, rö, = &maxroic, Nic. th. 824. 

enälakorsvouas, Dep. med., (dialoreiouas) 
bei od. über etwas grossprahlen, grosstban, Furl, 
Joseph. . 

inahakat, S. Ew, (alalatw) dabei, dazu ein 
Schblachtgeschrei erheben, Diod. Plut., rg Zrva- 
Aw, Xen. Cyr. 7, 1, 26.; überh. ein Geschrei bei 
etwas erheben, Aesch., rw godiw, App. 

Inälalxeiv, iaf. aor. 2. za enalifo. 

inähldouas, Dep. mit Aor. pass., (aldoweı, 
irr.) hinzuirren, bingnschweifen, auf Irrfahrten hin, 
gelangen, darüber bivirren, durchirren, mit d. Ace. 
des Ortes, Aiyonrious, moila, Od. 4, 81. 83. 15, 
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176., nolla dorsa, Ap. Rh. 3, 348., im Part. aor, 
emaindeis, im Conj. aor. &uaindn, Od. 15, 401. 

indlaoriw, f. row, (alaoriw) dareb nnwillig 
seyn, zürnen, sich unwillig od. betrübt äussern, 
Od. 1, 252. Ap. Rh. 

inelyto, (alydos) Schmerz empfinden über et- 
was, rıvog,. Eur. Snppl. 58, 

sualyı,s, di, (ülyos) schmerzbaft, Schmerz er- 
regend, Strab. 11. p.523., “dis, Opp. bal. 4, 508., 
dvoyposa, Diose. 

iralyivw, (dAyuvm) Schmerz worüber verur- 
sachen, Nic. al. 335., rwa, Einem, Qu. Sm. 4, 
416. Med., Schmerz worüber empfinden, ruri, 
Tzetz. fe 
imalsınua, aros, ro, das Daraufgeschmierte, 
Salbe, Anstrich, Tünche, Schminke, von 

inälsigw, f. yo, (älsipw) zuschmieren, ver- 
schmieren, im’ orara näow älsıya, Od. 12, 177., 
im 8’ ovar’ aleiwaı iraipew, ebd. 47.; darauf- 
sehmieren, daraufstreichen, xnpör rois war, Phi- 
lostr., ö&0s, Polyaen.; einschmieren, bestreichen, 
Plat. rods roigous, weissen, anstreichen, Paus. 6, 
3, 15. b) vom Boden, bewirken dass er sich zu- 
sammen zieht, zusammen klebt, — swalsigew, 
was Schneid. berstelten will, Theophr. e. pl. 3, 
23, 2. 2) durch Aufstreichen von Medicamenten 
aufregen, xapxivor, Hippocr. p. 1147. E.; dah. met., 
anreizen , anbetzen, rıwa ini sıva, Jemden gegen 
Binen, Polyb. 2, 51, 2. Phbilo. Dar. _ 

duaksıypıs, swc, 5, das Einschmieren, Bestrei- 
ehen, Et. M. [a 

änäll£naıs, wg, 7, Abwehr, Hülfe, Et. M., von 

inallio, f. Erow, (alliw, irr.) 1) beistehn, 
Hälfe leisten, helfen, mit d. Dat. der Pers., Il. 
"8, 365. 11, 428. 2) etwas von Einem abwehren 
od. abhalten, rwi vu, dm Towscow dheinosv mar 
zöv nuap, von den Troera das Unheil abwehren, 
fernhalten wollen, Il. 20, 315. 3) Inf. aor. san 
drakulniuer äun, Uoheil abwehren, dagegen bei- 
stehen, Nic. th. 362. 

indleroeiw, (alergsvw) darauf zermahlen, ws- 
lsvovs uvins, auf der Mühle, Ap. Rh. 1, 1077. 

dndindeis, part. aor. zu dnaldouas. 

inälndeiw, (aAndsuw) bewahrheiten, bewäh- 
reo, als wahr beweisen, ri, Thuc. Luc. Dio Cass. 
Pass., raindeveras juiv 60’ 6 Aoyos, bewährt sich, 
zeigt sigh als wahr, Dion. H. ant. 1, 58. Themiast. 

inäindifw, (india) = inaindevw, Tzetz. 
Hesyeh. 

inälrs, ds, (als) voll, dieht angefülli, dua- 
Aia Ädoynv, Hes. op. 491., wo Andere in’ alda l. 
lesen, Die Abltg des Wortes von alfa, Wärme, 
wonach alejs od. Znalrs, erwärmt, durchhitzt heis- 
sen würde, ist der Quantität wegen zu verwerfen, 
da « in diesem Worte kurz ist. 

ineldalru, f. Orjow, (eidalrwn) heilen, mit 
d. Ace., Nic. al. 395. 627., auch im Med., id. 
tb. 500. Dar. 

eneldne, ds, 1) beilend, Nie. th. 500. 2) 
heilbar, geheilt, id. al. 156. 

inslrdio u. enallydw, darauf wälzen, nur 
im Pass., sich darauf wälzen, ueoary dualivderus 
öl, Nie. th. 266. iyma vuglosw ennkldne' 
arluoı0ı, die Spuren waren zugewälzt, zugeweht, 
Ap. Rb. 4, 1463. 

&malans, ds, (dlsn) ı1) stark, stärkend, Aesch. 
Choeph. 409. 2) als Propr., Eralxns, 6, griech. 
Mäunern., Inser. 

inalläyn, n, (imallaoow) == emallafıs, Durch- 
kreuzung, Verschränkung, Aret, yauwv dnallayıv 
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| meuiv, — dmyaulay, wechselseitige Verbindung 
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| Auflösung des Kampfes finden, 


durch Heirath, Hdt. 1, 74. yaumv 2nallayal, 
Dion. H. ant, 10, 60. 

enallaf, Adv., 
Diod. 19, 30. Aristid. 

indkhafıs, ews, 7, Uebergang von einem ins 
andere, Arist. g. a. 2, 1.; dab. Durchkreuzung, 
Verschränkung u. die dadurch bervorgebrachte Ver- 
bindung, — ovaunloxn, Plat. Soph. p. 240. C. Plut. 
mor, p. 140. E. iu. daxrulwr, Arist., ungwr, 
Plut. ai dnallafsıs vou yapaxos, Polyb. 18, 1, 11. 
Vgl. enallayn. Von 

enallacow, alt. —ırw, f. afw, (allascn) 
1) trans., mit einander wechseln, sich durchkren- 
zen lassen, zous nropous, Theophr. fr. 1. $. 80. 
uluara, Sprünge durcheinander machen, Xen. cyn. 
5, 20., dah, iyvn einilayuiva, einander durch- 
kreuzende, verwickelte Spuren, ebd. doparı ak 
Ankos inallarreras, gerathen unter einander, id. 
hipp. 3, 3. ro0s odorras imallarısıy, iu einan- 
der greilende Zähne haben, Arist. Zunllayulvas 
di’ allnlav Tais yepoiv, mit übereinander ge- 
kreuzten Armen, Plut. Lue. 21. u. das. Schäf. 
nous enahlaydsis nodi, Fuss mit Fuss wechselnd 
od. gekreuzt, Fuss an Fuss, Eur. Heracl. 836. 
Met., quiarsöusvos un m © Äoyos Enallagdr, 
dass die Rede nicht verdreht werde, Xen, mem, 
3, 8, 1. Einmal auch bei Hom. in der bildlichen 
von einem Spiele (dem Tauziehn) entiehnten Re- 
densart moAduoso neipap Enallafarrsc, das Kriegs- 
tau abwechseind bald auf die cine, bald auf die 
andere Seite ziehen, d. i. mit wechselndem Glücke 
kämpfen, Il. 13, 359. Andere fassen es wie das 
lat, conserere pugnam, den Kampf wie mit einem 
Tau anknüpfen, mit einander aubinden u. keine 
2) intr,, mit ein- 
ander wechseln od, sich kreuzen, Theophr. b. pl. 
4, 6, 10. dnallassovses ödörres, wechselsweis in 
eioander greifende Zähne, Arist. p. an. 3, 1. Dah. 
in einander übergehen, unter einander wechseln, 
allrkoıs, id. gen. an. 2, 1., u. abs., id. pol. 6, 1.; 
binüberspielen in etwas, daran gränzen, damit Aehn- 
liebkeit haben, zw ydra sw» üiwr, id. h. an. 
2, 1 fin., neös ırv Aacılsiav, id. pol. 4, 10 (8, 2). 
ö mossi vous Äöyovs enallarreıw, ut raliones al- 
ternent, dass die Gründe abwechseln, d. i. dass 
man sie für beides anführen kann, id. pol. 1, 6 
2, 17) 

i inallnıla, 7, unmittelbare Aufeinanderfolge, 
dichte Reihe vieler od. häufig auf einander folgen- 
der Sachen, bes. Häufung derselben Buchstaben, 
Et, M. Eust., zwv gwendvrow, Eust., von 

inahlnkos, ov, (dllikam) 1) wechselseitig, 
zigis, allnlopöves, wechselseitig mordend, 
Herm. Sopb. Ant. 57. nach Conj., wie dnallnies 
pPopai, Philot.2.p.175,40. Vgl. jedoch Klotz NJbb. 
f. Phil. Bd. 21. p. 162 fg. 2) Einer auf den An- 
dern, dicht an einander gedrängt od. auf einander 
folgend, yalayf, dupalayyia, rassı, Polyb., ögr, 
Lue., sagal, Piut.; schnell od. oft auf einander 
folgend, »dovai, Hdn., yanos, Plut., ai, Al- 
eiphr. ww dmallnlos papoudn, id. un. Bon, 
anhaltendes Geschrei, Hdn. Im Fem. auch ina)- 
Anin, Diod. 3, 35. Dio Cass. 74, 10. u.a. 8. 
Lob. par. p. 471. — Adv. Znaliykws, Ath. 10. 
p- 456. E. Diose. Dar. 

enalinkörns, nros, 7, — inalinlia, Apollon. 
de -.‚} 525, 14. j 

inallönapros, ov, (dllos, napwos) von Pflan- 
zen, die ibre Frucht an eine andere Pflanze, an- 
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lehnen, Theophr. h. pl. 3, 18, 11., wo Andere d. 
folg. herstellen. 

inallixavlos, ov, (dllos, wavlöc) den Stiel, 
Stengel od. Stamm auf eine andere Pflanze hin- 
überlehnend od. sich herumschlingend, Theophr. 
h. pl. 3, 18, 9. 11. Vgl. d, vor, k 

dmallödıs, Adv., = älln, anderswobin, dral- 
Audıs ällos, Or. Sib. 12, 97. 14, 11 Mai. Vgl. 
ällvdıs. 

imalusvos, part, aor. 2. med. sync. zu dpal- 
kouas st. Zpakonevos, Hom. u, Ep. 

inalfıov, rö, — d. folg., Inser., von 

Inallıs, sw, N, (dnaldiw) 1) Schutzwehr, 
Brustwehr, bes. an den Mauern, die Zinnen, der 
obere Theil derselben, hinter dem die Belagerten 
kämpften, im Sing. u. Plur., Il. Hdt. 9, 7. Aesch. 
Sept. 30. Eur. Ar. Thuc. Xen. u. a. Auch von 
den Zinnen anderer Gebäude, dralfus eimıwr, 
Thuec, 4, 115. vgl. xgoosas. 2) met., Abwehr, 
Schutz, Hülfe, Beistand, Aesch. Ag. 381. Eur. 
Or. 1203. Dav. 

tnalkirns, ov, 6, verst. Aldos, Stein auf der 
Mausrzione, Et. M. Suid. [7] 

Enalnvos, ov, (älnvıoros) süss, angenehm, 
wöoros, Pind. Pyth. 8, 120. Vgl. älnwıoros. 

Enalıns, ov, 6, ein lykischer Krieger, 11. 
16, 415. 

&nähro, 3 sing. aor. 2. med. zu dpallouas, 
sync. st. &palsro, |l., wogegen Inalro von nal- 
loucs seyn würde. Vgl. Spitzo. Il. exc. 16. 

inalgirilw, f. low, (älyırov) rövr olvor, mit 
Gerstengraupen, polenta, anmachen od. mischen, 
Mnesiptol. b. Ath. 10. p. 432. B., wo sonst geg. 
die Häschr, nnipirwes stand, Eust., wofür Epi- 
nic. b. Ath. 1. 1. em’ algirov nivaw sagt. 

Enalgıröw, S. d. vor. 

indAworns, ov, 6, (aloaw, vgl. Lob. paral. 
r 450.) der beim Austreten des Getreides durch 

inder od. Pferde die noch nicht ausgetretenen 
Aehren wendet, und den Thieren vor die Füsse 
schiebt, Xen. oec. 18, 5. 

inäuafeiw, ion, st, Zyauafsıw, (duafeuw) 
mit Wagen befahren, y7 innuafsuuden rooyois, 
Soph. Ant. 251. " 

Endudouaı, f. 7oouas, (duaw) zusammenhäu- 
fen, anhäufen, daraufschütten, euvjv inaunoare, 
er häufte sich ein Streulager zusammen, Od. 5, 
482. yiv, Erde zusammenhäufen, Xen. Theophr., 
bes. zum Grabhügel, yj», Hdt. 8,24. u. das, Valck., 
wörıw, Polyaen. 2, 1, 13. dm. ri rs, etwas wor- 
auf schütten od. häufen, Plut. mor. p. 982. B. — 
Act. erst b. Spät., yyv &maudv, Diog. L. 6, 79., 
yns rois nsoovoı, lambl. v, Pyth. 31. Die Form 
äpauaw hat Heliod. 2, 20: puilados mAsiorov dp’ 
davröv dyauroas, wenn dort nicht drdu. herzu- 
> ist; s. unter dun. 

naußaivo, poet. st. dnavaßalvo, Opp. hal. 
3,068 P P ß pP 
‚ traußäsne, jg05, d, poet. st. dnavaßarıs, 
(eravaßaıvu) der dazu binaufsteigende, darauf be- 
fiodliche, sich verbreitende, oapxöcs Asyrv, von ei- 
nem Ausschlag, Aesch. Choeph. 280. 

enaußljdnv, Adv., sync. st. dmavaßijdne, 
durch od. mit Aufschub, hinbaltend, Hesych. vgl. 
enavaßallouas u. dnavaßindor. 

tnapßlivo, —= “ußlivo, Artemid. 2, 38., 
wo Schneid. awaupß). vermuthet. 

enäuelßw, f. ya, (dusidw) verwechseln, ver- 
tauschen, austauschen, reuyea alinkoıs, 11.6, 230.; 
weohselu, puosıs, Orph. Arg. 420. Med., wech- 
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selsweis hin u. her gehn, mit d. Ace., viun ira- 
neißeras ävögas, der Sieg geht von Einem Manue 
zum andern, wechselt zwischen den Männerr, Il. 
6, 339.; eben so (rÄnuoovwn) kEavrıs ärdpous ene- 
usiweras, Archil. b. Stob. flor. 124, 30. 

Erausivev, ovos, ö, Männern,, Inser. Hippoer. 

Enduswardas, ov, 6, 1) ein berühmter theban. 
Feldberr, Xen, Polyb. Diod. u. a, 2) ein athen. 
Archont, Diod. Ath. 

Zmauspsuvdw, (apdgıuvos) sich bei etwas be- 
rahigen, zwi, RS. 

induspos, ov, dor, st. Zpruespos, Pind. [a] 

Enauwuvdas, 6, böot. st. 'Enauew., Inser., 
auch öft. in d. schlecht. Hdschr. b. Xen. u. a, 

!nauudvos, ion. part. pf. med. von panıu 
st. dpmupdvos, Hät. 

enauulvo, poet, st. inavaudew, Asch, 

dnäuoıBädis, Adv., (dnausidw) wechselsweis, 
Ap. Rh. 4, 1030. Maneth. 2, 55.; wechselseitig, 
allrkoscıv Fpvr inauoıßadis, die Bäume waren 
gegenseitig in einander gewachsen, Od. 5, 481. 
Vgl. dvauoıßadis. [F] 2 

induosßädev, Adv., — d. vor., Hesych. 

Induoißıos, ov, — d. folg., auswechselnd, 
austausehend; draupidıa ögya, Tauschhandel, Wech- 
selverkehr, b. Hom. Mere. 516., wo Wolf mauei- 
fıua doya schr. 

inäuoßös, öv, (dusidw) abwechselnd, einer 
nach dem andern, ällos öuus enauosdös äpmger 
ählw, Ap. Rh. 2, 1076., sonst dnmuosßos, W. 8. 

inaunkw, aor. 2 Ennumioyov, inf, emapmı- 
or:iv, (apırdyw, irr.) dazu umhüllen, bedecken, 
yjv rıva, Erde um Einen hüllen, ihn begraben, 
Eur. 'Tro. 1147.; met., üpgs xal nöuny ea 
nlysw 2Bovkovre (rö) mposmoınsaodas anasıovr (st. 
änakıovvres), bedecken, verbüllen, verbergen, Piat. 
Oth. 5. guow enaumegoudnv hoyıoug, id. Sert. 10. 
Med., dazu um sich hüllen, daxıov, Philo; met., 
Plut. mor. p. 1102. C. s 

inaunmyvuns, poet, st. dnavanıyvuus, Orph. 
Arg. 360. 
inaunloyu, = dnaundgo, Philo, 
inaunıoywv, part. aor, 2. zu &maundgo. 
äräuistwe, opos, ö, Helfer, Beistand, Od. 
16, 263., wo sonst getrennt dm’ duuvrops stand, 
wofür wenigstens in’ dw., d. i. Änsorov du. zu 
schreiben seyn würde. Als Fem., im. xaudzwr, 
Orpb. lith. 581., von 

induivo, (auuvw) etwas von Einem abweh- 
ren, dah. zu Hülfe kommen, helfen, beistehn, abs. 
u. mit d. Dat. der Pers., Il. Hdt. 1, 82. 9, 61. 
Eur. fr. Cret. 1 Diad, Thuc. Plat. u. a., auch 
mit d. Dat. der Sache, rois moayuacı, Dem. p. 
1439.; abhelfen, begegnen, rais ovagpopais, Isoer. 
.49. A. Mit d. Gen. d. Pers, verband es Aristarch 
h. 18, 171: JIarpönkov Enauuvor, 5. jedoch das, 
Spitzn. Mit d. Acc. stand es Anth. 5, 7, 3: sr 
dohinv inauvvor, abwenden, abwehren, wo Cod. 
Pal. anas. hat, was auch b. Qu. Sm. 13, 102: 
dıjiov ande‘ dnrauiveı herzustellen scheint. 

inaugpiow, st. dInavagdpw, zurückschieben auf 
Einen, rwwi, Solon fr. 19, 2. 

inaugıalw, (duyıalo) dazu umtbun, umneh- 
men, ri, met., Menand. b. Stob. fl. 68, 4. Med. 
ardw noll)v inaupıaoaudvn, in Schaam sich ein- 
hüllend, Aristid. t. 1. p. 72. 

dnaugidvruni, (dupıbvvups, ir.) dazu an- 
ziehn, darüberziehn, umthun. Zmmugisouivos mri- 
use angethan, umhüllt, Soph. fr. 708 
ind, u 


EnaugorsgiLovrwg 


&mauporegılövrwc, Adv., sich auf beide Sei- 
ten neigend, zweideutig, Schol. Ar. Fr. 854., von 

Enaugorspilw, f. iow, att. sw, (dugorspilw) 
sich auf beide Seiten neigen, an beiderlei Ge- 
schlechter od. Gattungen grenzen, in der Mitte 
dazwischen stehn, abs. u. mit d. Dat., z. B. rw 
avdguny nal rois rerpanocw, Arist. h. an. 2, 8. 
Sraugersoilev xal po ae z’ alvas xal dupo- 
rdewv, id. p. a. 4, 10. u. öft. b. Arist, Met., 
sich auf beide Seiten neigen, Zul rö Adlriov xal 
zo @usıvov, id.; überh. schwanken, unschlüssig od. 
zweifelbaft seyn, Plat. u. a., rois Aoysomois, Plut. 
Mar. 40.; dah. im polit. Sione, es mit beiden Par- 
teien, bald mit der einen, bald mit der andern 
halten, Thuc. 8, 85.; auch: neutral seyn, Plut. 
Lys. 22. Von Dingen: zweideutig seyn, Aofa xal 
Enaugporspilovra neös ixdrepov, Luc. d. deor. 
16, 1. Dar. 

&mauporegiouös, 6, das Hinneigen auf beide 
Seiten, Sehwanken, Arr. Epiet. 4, 2, 5. ö rw» 
rievum &n., die Ungewissheit wem die Kinder ge- 
hören, Philo, 

enauporspiorns, ov, 6, der sich nach bei- 
den Seiten hinneigt, zweifelbaft, Philo. 

dmauporepos, ov, (dupörspos) sich auf beide 
Seiten neigend, zweideutig, Joseph. ant. 12, 2, 7. 
Adv. änaugordews, sıneiv, Philostr. v. soph. 21, 5. 

induwv, ovos, ö, (droucı) — oncer, Be- 
gleiter, Diener, Ath. 6. p. 267. C (nach Conj.). 
Hesycb. [a] 

inav, 8. dmijv. 

inavaßaduöos, 6, Stufe, Plat. eonv. p. 211. C., 
wo die besseren Codd. inavafasuos haben. Von 

inavaßaivw, f. Proouas, (dvafßaivw, irr.) 1) 
dazu binaufschreiten od. steigen, auf die Mauer, 
Xen. Hell. 7, 2, 8.; überh. hinaufschreiten, hin- 
aufsteigen, &ni rs, Ar. Nub. 1487. Plat. Tim. p. 
63. B., rais oixzosow, Hdn.; abs., zu Pferde 
steigen, Hdt, 3, 85.; vom Meere: nach dem lunern 
des Landes binaufgehen, Thuc. 7, 29,; rois me- 
rauois, stromaulwärts gehen, Ael.; vom Wasser, 
in die Höhe steigen, sis rs, Paus. Met., aufrük- 
ken, sis #ds rwv rafınpymw ywpas, Xen. Cyr. 2, 
1, 23. Part. pf. emavaßednzws, darüber stehend, 
allgemein, generell, Sexi. Emp., xgsrzjpuev, ydvos, 
id., airia, Diosc. 2) bespringen, coire, Arist. 
zalsı; ei, Ath. 13. p. 605. E. 

inavaßallw, f. Bälw, (avaßallo, irr.) dazu 
erheben ‚aufheben, za Asıxa zwr öpdaluur, 
Clem, Al. paed. 3. p. 251. C. vgl. Ath. 12. p. 
529. A. Med., a) aufschieben, r7;v älwosw, Hdt. 
1,91. b) um sich werfen, anlegen, Hoiudrsa, 
Ar. Ecel. 276. 

inavaßdcıs, aws, 7, (dnavapa'vm) das Hin- 
aufschreiten, Daraufsteigen,, Fortschritt, M. An- 
ton. Synes. 

Inavadasuos, 8. inavaßadtuos. 

enavadißalw, !.cow, (avapıBala) darüber od. 
darauf steigen lassen, rwra, Thuc. 3, 23. Dio Cass. 
50, 23. 

inavaßiow, f. Bısoouaı, (avafıow, irr.) wie- 
der aufleben, Bumah. se “ 

!navaßındov, Adv., (inavaßallu) oben drü- 
ber geworfen, darum geworfen, von Gewändern, 
Hät. 2, 81. Vgl. inaußindnv. 

enavaßoaw, (foaw, irr.) dazu ausrufen, Ar. 
Plat. 292. 

tnavayıyyuoxa , f. yvuooumı, (dvayıyyuanm, 
irr.) überlesen, vorlesen, Lys. p. 117, 40. Polyb, 
31, 21, 10. Epiet, 
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Inavaysalo, f. dow, (dvayxalw) dazu nöthi- 
gen, zwingen, gew. mit d. Inf., Aesch. Prom. 671. 
Ar. Plat. Dem. u, a., abs., Hdt. 8, 130. Thuc. 
5, 31. Dar. 

endvaysaoua, aros, rö, das Zwingende, der 
Zwang, Nemes. de nat. h. p. 53. 

inavayxaoıns, ou, ö, der die Abgaben ein- 
treibt, Symm. Job. 3, 18. 

imavaynss, Adv., (dvayxn) nothwendig, notlı- 
wendiger Weise, gezwungen, Alysıy, Aeschin., rd 
zorjuara dvriöscha:, Dem., aipsiodas, Arist, u. a. 
en. nouwvres, durch die herkömmliche Weise ge- 
nöthigt, langes Haar zu tragen, Hdt. 1, 82. &ema- 
vayxis &orı, es ist nothwendig, ist ein Zwang, mit 
d. Dat. u. folg. Inf. , auch mit d. Ace. u. laf., 
Plat. Dem. Plut. znavayuss oudiv Zorı, es findet 
kein Zwang Statt, Plat. conv. p. 176. E., ri, 
id. legg. 6. p. 675. A. 

. naväyopsvw,(dvayopsiw) dazu ausrufen, laut 
verkünden, Ar. Av. 1068. 

!navayu, I. afw, (avayw, irr.) 1) trans., a) 
dazu hinauf od. berauf führen, mpös 76 Yws, zum 
Licht berauf führen, ans Licht führen, Plat. legg. 
4. p. 724. A.; von Schiffen: auf die hobe See füh- 
ren, auslaufen lassen, Xen. Hell, 6, 2, 28.; met., 
Ouuov, den Zorn aufreizen, aufbringen, Hdt. 7, 
16. b) zu etwas zurückführen, zurückbringen, zö 
orgaronsdov eis eipuywplar, Thuc. 7, 3., altis 
rıva, Luc. u. 4. guyorte, einen Verbannten zu- 
rückkehren lassen, Dio Cass. ir. ra defıa, die 
rechte Seite zurückziehen, Xen. de re eg. 12, 14. 
in. davröv, sich zurückziehen, Ael., ano rwr xa- 
söv, Plat. Met., auf einen Gegenstaud zurück- 
führen, zıvd sis röv — Aöyov, Plat. legg. 12, p. 
949. B., zo» Aöyov Emil sv unödsow, Äen. mem. 
4, 6,13. im. vl 85 0d. eni viva, etwas wieder 
an Einen verweisen, seiner Entscheidung überlas- 
sen, rds aiplosıs malır eig row Önjuov, Dio Cass. 
37, 37. Inavaylodw nal ini vous apgorras, 
Arist. pol. 4, 14.; von gerichtlicher Te 
za adıxınara eis rd xowa dixaorjgıa, Plat. legg. 
8. p. 846.B. zu. nleis ru, in einen Zustand, eine 
Lage zurückführen od. bringen, ra npayuara sis 
&lsußeplav, Dem. p. 196, 7. sis To xard gucu, 
von verrenkten Gliedern, Oribas. 2) intr., a) zu- 
rückkehren, sich zurückziehen, Xen. Cyr. 4, 1, 3.; 
met., zu einem Gegenstand in der Rede zurück- 
kehren, &nl zi;v anolsımoulvnv dujynow, Dion. H. 
u. so öft. b. Polyb. Diod. Plat. b) auslaufen, von 
Schiffenden, NT. — Pass., a) gegen Einen in See 
gehen od. auslaufen, gegen den Feind aussegeln, 
dem Feind entgegen fahren, rıvi, Hdt. 9, 98. Po- 
Iyb., abs., Hdt. 7, 194. Thuc. 8, 42. Xen. Hell. 
2, 1, 24., Zul 8)» Xiov, ebd. 1,6, 38. b) wohin 
verschlagen werden, von Ungefähr wohin gerathen, 
Hdt. 4, 103., wo aber Schweigh. amevaıgdivras st. 
&navaydivras vorschlägt. [dy] Dav. 

&naväywyn, %, 1) das Zurückführen , Hinfüh- 
ren zu etwas, Plat. rep. 7. p. 532. C. 2) das 
Aussegeln, Anrücken gegen den Feind, Thuc. 7, 
4. 34. 

dnaväywyos, 0», zurückführend, Tiyy, Dio 
Cass. 54, 10. 

inavadipw, — üradipw, Hippoer. p. 689, 22. 

enavadidmmı, f. duow, (avadidwu:) nach u. 
nach zunehmen, maluoi, muperds, Hippocr. 

inavadinlalu, (dinkatw) verdoppeln; wie- 
derholen, zweimal fragen, Acrch. Prom. 817. 

inavadin)ow, (üavadımlow) — d. vor,, Arist. 


' met, 3, 2, Dar. 


Enavadındwra 


Doppeltgemachte, Doppeltzusammengelegte,, Arist. 
h. a. 2, 15. 

enavadiniwors, &ws, 7, 1) die Verdoppelung, 
Arist. 2) als Redefigur: die Wiederholung, Rhet., 
überb. Wiederholung, Clem. Al. Schol.; das Wie- 
derkehren des Fiebers, Galen. 

enavalsiyvuu, f. Levfw, (avalsuyruns, irrt.) 
wieder zusammenpacken,, dah. wieder auforechen 
mit Gepäck u. Reisegeräth, zurückkehren, Diod. (?) 
Byzant. Hesych. 

dnayalumvvuuaı, Med., (avalwvrugs, irr.) sich 
umgürten, anziebn, yırwvas, Philo, 

enavasapdio, — avadappin, Onesand. 

itavadsaouaı, f. Osdsoua: [a], Dep. med., 
(dvadedouas, irr.) wiederholt, noch einmal genau 
betrachten, Xen. Cyr. 5, 4, 11. 

eravadspuaivw, — dvaßspuaivo, Hippoer. 

Inavadlw, (dvadiw, irr.) gegen etwas in die 
Höhe laufen, hinanlaufen, rois avarırdar, One- 
sand. 18. y 

dravasgweonw, (avadpwoxw, irr.) dabei auf- 
springen, wahrscheinliche, von Lange u. Piuzger 
in den Text genommene Lesart b. Aesch. Pers. 357. 

inavalpsoıs, ws, 7, das ans dem Wege Räu- 
men, Tödten, Polyb.; die Vernichtung, id. 2, 37, 
8., von 


Inavarglu, 1.zew, (dvaspdw,irr.) ans demWege | zurückführen, Themist., met., röv Äöyov (dmi rı), 


J ‚ Synes. Himer, 
falsche Lesart st. £navsilero, s. unten e.), Diod, | 


Gew. im Med., a) für | 


räumen, umbringen, &ravsi)s rör dvdga (viell. nur 


19, 51. u. öft. b, App. 
sich nehmen, erlangen, gıÄlav, Plat. Lys. p. 219. A. 
b) auf sich, über sich nehmen, suscipere, möksuor, 
Polyb. 9, 29, 8. Diod. Plut., ausos, öeynv, Diod., 
dpav, Julian. , molumpayuova zyv rdyvnv, Luc. 
bis acc. 1., rör neayuarınöv Alov, Porphyr. ©) 
wegnehmen, d. i. aus dem Wege räumen, um- 
bringen, rıva, Polyb. Diod., pyapuanı, Polyb. 8, 
14, 2.; vernichten, räs Iupaxovsas, id. 1, 10, 8. 
vgl. 21, 9, 10. d) wieder zurücknehmen, rör vo- 
pov, ein (erst beantragtes) Gesetz, Plut. Ti. Gracch. 
10. C. Gracch, 5. 
Inavaloın , (avalpw, irr.) gegen etwas erhe- 
ben, in die Höhe heben, ras weyalas, Ken. eyn. 
6, 23.; im Med., v7)» Baxemglav zıvi, seinen Stab 
gegen Einen aufbeben, Thuc. 8, 84., dopv, Soph. 
0C. 424. nach Herm.; aber auch intr., sich er- 
heben, aufstehen, Ar. Eq. 784. 
inavanamwila, — avaxawilo, LXX. 
fravanaliw, f. dow, (dvaxakdw, irr.) wieder 
zurückrufen; im Pass,, us 25 güna Luis, zu ei- 
nem neuen Leben zurückgerufen werden, Aret. de 
caus. diut, m. 2, 13 fin. East. 
bravaxaunw, f. vw, (avaxaunmo) zurück- 
biegen, umkehren, zurückkehren zu etwas, Zul zıv 
deziv, Arist., sis vonor, Clem. Al. 
&mavazxsıuas, (dvassınas, irr.) darauf liegen 
od. stehn, darauf gesetzt seyn, als Belohnung od, 
Strafe, Xen. Cyr. 3, 3, 52. 
inavaxspalasiouas, — draxspalsıcw, reca- 
pituliren, Hermog. p. 34. Dav. 
inavaxıpalalwars, 205,7, = dvaxspalalusıs, 
Apsines p. 706 extr. 
inavaxipvanaı, (dvaxiovnu) sich wieder wo- 
mit vermischen, vereinigen, rır/, KS. 
: inavax)ayydva , (sAayydvo) wiederholt auf- 
beilen, Xen. cyn, 4, 5. 6, 23. 

R Mu ai te Kurse r, (fnavasaldı) das Zu- 
rückrufen, ckbringen ov . 
uaslas, Galen. BR NE 
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inavadiniuua, aros, xö, das Verdoppelte, | 


Enaruusvo 


&navaxklvo, (avanlivo) Einen sich zurück- 
lehnen, niederlegen lassen, swa, Hippocr. p. 403, 
13. [" Dav. 

enavankioıs, zug, %, das Anlehnen, Zurück- 
lehnen, Zurückbeugen. 

inavaxoımda, (avanoıyöa) an Jam. mittbeilen, 
bes. um darüber zu rathschlagen, ravi vs, Plat. 
legg. 11. p. 918. A. 

dravaxouilo, T. dow, att. ıw, (avaxouile) 
wohin zurückbringen, zurückführen, Spät. Pass., 
zurückkebren, & rijv 'Puunv, Dio Cass, 40, 44. 

Zravanpale, f. Eouar, (avanpale, irr.) wie- 
der aufschreien, laut rufen, Poll. 5, 85. 

Inavanpsuavvops, f. dow, (dvampsuarrvuus, IrT.) 
dabei, daran aufhängen. Pass., abhängen, abhän- 
gig seyn, Arist. pol. 6, 4. 

inuvanpivw, — üyanplvu, vıyd, Dionys. ad 
Demoph. [3] 

Inavdxgovais, sus, 7), das Zurückstossen, Auf- 
halten, Schol. Ar, Av. 648., von 

dravanpoiw, (üvangouw) zurückstossen, auf- 
halten, bes. den Lauf des Schiffes, vgl. Hesych. 
8. v. u. dvaxpouw,. Med., zurückgebn, umkehren, 
Ar, Av. 648. ; im Act. in ders. Bdtg, Hesych. 

drtavasraouaı, Dep. med,, (üvansaonas, IrT.) 


wieder dazu erwerben, erhalten, RS. 


?navaxrlov, Adj. verb. v. Zravayu, man muss 


dravanın)da, (dvasınıdu) im Kreise zurück- 
führen, wiederholen, Dionys. Areop. — Med., sich 
im Kreise herumdrehen, Plat. rep. 10. p. 617. B. Dav. 

dnavanınines, ewmg, 7, die Zurückbewegung 
im Kreise, Umdrehung, Plat. Tim. p. 40. C.; die 
Wiederholung, Eust, 

inravaxıılöu, — inavarınldw,Greg.Nyss. Dav. 

Enavanuxkwos, ews, %, f. L. st. zmavauu- 
sin. N 

inavaxımeo, f. yo, (dvasımıu) 1) sich ein 
wenig nach oben richten, erheben, Xen. de re &q. 
12, 13. Arr. tact, p. 92 Blanc. 2) sich entgegen- 
stimmen, entgegenstehen, widerstreben, zıri, Jo- 
seph. b. jud. 1, 31, 1. Plut. mor. p. 725. B. 

inavalaußare, f. Aryonas, gg et irrt.) 
1) bei etwas aufnehmen (die Rede od. Erzählung), 
Xen, rep. Lac. 13, 2.; wieder vornehmen, wie- 
derholen, mit d. Acc. od. einem abh. Satz, Plat. 
mavalaußdvov äxkkeus, er befahl wiederholt, id.. 
Phaedr. p. 228. A. 2) wieder zurücknehmen, er 
nen Fehler gut machen, verbessern, Touro, Plat. 
legg- 6. p. 781. B., 77 ro0gp7 riv naxonadser 
(der Bäume), Theopbr. c. pl. 3, 7, 8. 3) wieder 
nehmen, wieder bekommen, Et. M., 76 aflwue, 
Olympiod. b. Phot. 

iravallyw, (dvakdyu) wiederholen, Alex. de 
fig. sent. p. 36. vgl. Schäf. app. Dem. 1. p. 532. 

Inavalnyıs, aws, 7, (Inavalaıparw) — avd- 
Anyıs, 1) Wiedererlangung, KS. 2) Wiederholung, 
bes. als rhet. Figur, Rhet. Vgl. Ern. lex. rhet. 
s. v. Saupp. ep. er. p. 161. 

Znaval, om, f. Auew, (dvalloxw, irr.) noch 
dazu, obendrein verwenden od. aufwenden, xoovor, 
Dem. p. 1219, 25. 1223, 13. 

dnavaloydo,, (dvakoylu) wiederholt sagen od. 
vortragen, deutlicher erklären, #7v dıavosav, Hdt. 
1,90., wo jetztmalılloyiw hergestellt ist. S. Gaisf. 

inavaluw, (üaralva) wieder zurückkehren‘ zu 
Jem. od. etwas, KS. Byz. Hesych. [Ü) 

Inavanlvo, (eranlvo, irr.) länger warten, 


, Hädt. 8, 141. Ar.; mit d. Ace., Einen erwarten, 


Enarayıuvnoxo 


Ar., zäs yuvaixas &ldeiv, id. Lys. 74. Auch: Ei- 
nes warten, ihm bevorstehn, ö, rı a’ Zmauudvss 
wadeiv, Aesch. Prom. 605., u. mit d. Dat., ou oyıv 
naxuv Upıor’ Enaumiver nadsiv, id. Pers. 807. 

inavanımyı on, (.inavaurjou, (avauıuynonı, 
irr.) wieder an etwas erinnern, vera, Plat. legg. 
3. p. 688. A. Dem. p. 74, 7. Dar. 

dnavausmaıs, &ws, 7, Wiedererinnerung, 1 
vos, an etwas, Dion. H. ant. 10, 18. Liban. 

dnavarsooumı, (avaraow) wieder erneuern, 
ggg ‚ row Äöyov, Plat. rep. 2. p. 258. B. 
av. N 
ö tnavaydwoıs, sus, 7, Wiedererneuerung, RS. 
ig. 

navanavw, (dvamavı) dabei, darauf ruhn od. 
sieh stützen lassen, Zavror zus, Ael. n. a. 5, 56. 
sw, Med., anf etwas rahn, ausruhn, xarsgovonuıs 
rais gegol doparıa inarsmavorroe, Hdn. 2, 1, 2.; 
dab. sicb auf etwas stützen, verlassen, darauf 
berahn, zwi, Artemid., dni rıwa, NT. LXX. 

taavanluna, (avanluro) wieder wohin zu- 
rücksebicken od. bringen, Hippoer, p. 648, 7. 

inavandrouas, inf. aor. Enavanrıvaı, (dva- 
zirouss, irr.) dazu hivauflliegen, Hesych. 

&navamı,yvops, |. nikw, (avamjyrunı, irr.) 
daran befestigen ; im Inf. aor, med., dnaunnda- 
oda, Orph. Arg. 316. 

inavanndaw, f. row, (dvanıdaw) dabei in 
die Höhe springen, aufspringen, Ar, Nub. 1375. 

izavanınıa, f. neoorua, (dvamııra , Irr.) 
” ni um niederlegen, guiloıs födwv, Ael. 
v.b. 9, 24. 

tnavanlacow, f. dou, —= avanlacem, Axio- 
ve. b. Ath. 3. p. 95. C. 

inavankio, f. misvoouas, ion. dravaniun, 
wankdw, irr.) 1) auf die hohe See fahren, aus- 
shilfen, Erri vıva, gegen Jem., Hdt. 8, 9., ini rı, 
uch etwas, dr’ apyvpoloylav, Xen. Hell. 4, 8, 
%.; beran od. entgegen fahren, Hdt. 8, 16. 2) 
sohin zurückfahren, zurückschiffen, Xen. Hell. 4, 
#24. Dem. p. 1292, 2. Peiyb, 1, 28, 10.; met., 
wohin zurückkehren, Piut. mor. p. 591. F. 3) 
benauf schwimmen, aufiluthen, met., dnavamlwsı 
tniv imee nana, böse Reden schwimmen euch auf 
den Lippen, strömen über, Hdt. 1, 212. 

Insvaninpiw, (dvamingow) erfüllen, ergän 
son, zo dvösis, Theophr. de sens. 8. 

tnavanvdu, f. nwsvoouas, (avanıdı, irr.) wie- 


kerholt athmen, wieder aufathmen, Hippoer. p. | h 
' 13., eldngov rıvı, Sext. Emp. 


114. D. 

‚ mavanoditw, — dranoditw. Dav. Adj. verb. 
zavanodıordoy, man muss darauf zurückkommen, 
Arist. de gen. et corr. 1, 3. 

Inevanollw, — dvanoldw, wieder erwägen, 
Pat. legg. 4. p. 723. E., rl rw Äöyw, id. Phil. 
?.60.A. Dar. 

iaavanöinars, swt, 7, Wiederholung, Philo. 

inavaßirjyrups, f. 6nkw, (araßpiyrunı, irr.) 

er aufreissen, &ixsa, Hippoer., reaöue, Plat. 
Cat. min. 70. 

inwvagpinio, — avafdınilw ini, mitd. Dat., 
Isseph, b. jud. 19, 2, 2. 

Inavadjırrda, (avaßgırnrda) intr., gegen Ei- 
tn in die Höhe springen, Xen. cyn. 5, 4. 

!nariosıoıs, zug, 7, das drobende Anfbeben 
% Schütteln der Waffen gegen Jem., örkav, Thuc. 
k, 126., von 

inavassior, (dvassia) wohin aufschütteln, Hip- 
Mer. p. 915. B.; drobend gegen Einen emporhe- 

‚el, mit etwas drohen, #7» Önpapzız)v diva- 
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gev, Dion. H. ant. 11,6. Med., ri, Einem dro- 
ben, Josepb. 

snavasnonde, f. inavaoniyouas, aor. dnayk- 
exswaunr, (dvassoındu) genau betrachten, genau 
erwägen, Plat, 

enavaonsigu, (oneigw) vachsäen, Tzetz. Dav. 

tmavasmopa, 7, die Nachsaat, Tzetz. 

Inavaordoıs, &ws, 7, (emariornu) 1) in 
trans, Bdig, das Aufstehenlassen; der Umsturz, 
»odrww, Seph, Ant. 533. vgl. avaorasıs. 2) intr., 
von inavaorıjvar, das Aufstehn; dab. a) das Auf- 
stehn, sich Emporrichten, Diod. 18, 31. Theophr. 
b) der Aufstand gegen Einen, Aufrahr, Hdt. Thuc, 
u. a., ini zıva, Xen. dylvero dm. ind roi Önpov 
rois dvvarois, Aufstand des Volks gegen die Mäch- 
tigen, Thuc. 8, 21. vgl. Plat. rep. 4. p. 444. B. 
c) das Aufstehen zum Stuhlgang, Hippoer. d) das 
Hervorbrechen, gAvaramwuv, Diose. e) die Erba- 
beoheit, Erhöhung, Arist. b. a. 2, 1. ai map’ 
sydahuv draraorasıss, Geschwulst, Hippoer. p. 
154. D. Met., von der Erhebung des Ausdrucks, 
oratio 'assurgens, Dem, Phnal, 278. 

&navaordiiw, f. erelu, (üvaarillw) 1) auf- 
od. zurückschlagen, in die Höhe heben, oAiyov rov 
naparerdomaros, Clem. Al., im Med., ro» yırava, 
id. 2) verbindern, rds ghopas, Arist. de mund. 5. 

enaraoınua, aros, ro, (fnavioranuas) das Er- 
bobene, Erhobenbeit, Hesych. Sehol, Il. 13, 132.5; 
Geschwulst, Sehel. Ar. Ran, 233. 

inaraorpipw, (dvaorpdpw) umkehren, verkeh- 
ren, rd sumeidds, Hin. 3, 8, 10., wo Andere iu 
virgewe lesen. Gew. intr., sich gegen Jem. wie- 
der umkehren, sich wieder entgegen wenden, Thue. 
8, 105. Xen. Hell, 6, 2, 21., auch im Med., id. 
bipp. B, 25. Ar. Eq. 244.; Gegenwendungen ma- 
chen, im Act., Ar. Ran. 1102. Dar. 

enavaoroogn, %, == dvaergogn, Rückkehr, 
East. Als rhet. Figur, die Wiederholung eines 
Wortes, womit sich der vorige Satz schliesst, zu 
Anfang des folgendeu, Hermog. u. a, Rhet. 

inavaowlw, — avaswlw, im Act. u. Med,, RS, 
iravdräcıs, wg, 7, 1) das Emporstrecken, 
Emporrecken, Emporheben, ro» oxr;zreov, Arist. 
pol.3,14. 2) das Drohen, die Drohung, Philo, von 
inavarsivwu, (avareivn) 1) zu Jem. in die 
Höbe strecken, erheben, räs yeioaus, von Betenden, 


: Died. exe. p. 628, 70. geipas dnavrsivar, Orph. 
Arg. 60. 330. Bes. etwas droliend gegen Einen 


erheben, im Med., rd Auxrgor rıri, Luc. eatapl, 
Dab, drohen, @#- 
Bovs rıri enavareiveodas, Einem Schreeknisse vor- 
balten, ibn damit bedrohen, Polyb. 2, 44, 3.; auch 
mit d. Inf,, id. 15, 29, 24, amsılas inwaraden 
oas, Dion. H. aut. 7, 53. 2) überh, hinhalten, 
hinstrecken, rör rgaynkor, Ken. An. 7, 4, 9,; met., 
usilovas dinidas rıri, noch grössere Hofinungen ma- 
eben, id. Cyr. 2, 1, 23. 3) weiter ausstrecken, 
ausdehnen (bis zu einem Puukte), ra xdpara, die 
Flügel einer Armee, ebd, 7, 1, 23. Med., met,, 
weitläufig sprechen, weit ausbolen, Dion, H. rhet. 
8, 14. 

inavarii)w, f. relw, poet. frarrillw, auch 
Hät. 2, 142., (dvariliu) 1) trans., dazu anfgehn 
lassen, hervorkommen lassen, x/pas dw uerwrou, 
Opp. eyn. 2, 97.; dazu empurheben, modös igvor, 
Eur. Phoen. 104., Gew. 2) intr., dazu od. nach 
Jem. (rw) bervorgehen, ?x rcö zegaxos, Plat. Aem. 
P. 18. aorpaosw, nach, zu den Gestirnen aufgehen, 
Anth.12, 178. Ueberh. zum Vorschein kommen, sieh 
zeigen, Arsch. Choepb. 282. Eur, Here. f. 1053. ; 
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aufgehen, von der Sonne, Hät. 2, 142. 3, 84. in. 
yains, aus der- Erde hervorkommen, Opp. eyn. 2, 
563., guvis, sich vom Lager erheben, Aesch. Choeph. 
27, Met., ö dnavrilluw godros, die Zeit die noch 
kommt, die zukünftige Zeit, Pind: Ol 8, 37. 

dnavarluvo, f. ren, (dvarluve, irrt.) noch 
einmal aufschneiden, oben in etwas einschneiden, 
Hippoer. ; ion. dravarduvw, #7» gldßa, Art, 

inaveridnus, f. önavadıaw, (avariöngs, irr.) 
noch darauf legen, ru £udor, Ar. Vesp. 148.; 
met., Einem übertragen, divauiv vırı, Plat. legg. 
11. p. 926. D. 

inuvarepinw, 3. Znavaorpigw. 

iravareigw, f. dolyw, (avarpdpw, irr.) durch 
Nahrung wieder zu firäften bringen, Hippoer. Aret. 

inevarolyw, (avargfyw, irr.) wieder zu etwas 
zurückkehren , mweös 7» dxodaow, Luc. merc. 
eond. 36. 

inavaroiydw, f.,ow, (rgvyaw) Nachlese nach 
der eigentlichen Weinlese halten, LXX. 

Inavagiou, poet. dnauplow, f. iravolow, (ava- 
glow, irr.) 1) trans., auf etwas zurückbringen, 
auf etwas zurückführen od. beziehen, eis ri (rıva), 
ial ri, Plat., moös rs, Hippoer. em. al eig rıva 
od. rı, Einem od. einer Sache etwas zuschrei- 
ben, beimessen, Dem. p. 59, 25. 829, 4., auch 
bloss eis rıva, Einem die Schuld beimessen, Ar. 
Nub. 1079. dm. ri rırı, etwas vor Einen bringen, 
ihm zur Entscheidung vorlegen, Polyb. 21, 2, 14., 
auch wg rıva, Plut. Artax. 29., abs., Andoc, de 
pac. $. 33. p. 27, 37.; im Med., r} eis Advas, 
etwas nach Athen berichten, Xen. Hell, 2, 2, 21. 
ray. ri, in Rechnung bringen, Dem. p. 1034, 8. 
2) intr., a) in die Höhe kommen, sich erholen, 
Hippoer. p. 118. B. b) zurückkehren, Plat. Lys. 
p. 219. C. — Pass., hervorkommen, aufgehen, 
Plut. mor. p. 19. F.; zum Vorschein kommen, Xen, 
eyn. 5, 2. Dar. 

enavapopd, 7, eig. das Zurückbringen, dah. 
a) die Beziehung auf etwas, pös rs, Theopbr. h. 

‚1, 2, 4., eis rs, Arist, eth. Nie. 5, 4 (2, 5). 

h) die Berichterstattung, Vorlegung, Andoe. de 
pac. $. 33. c) eine rhetor, Figur, wenn sich meh- 
rere Glieder mit einerlei Wort anfangen, Rhet. Dav. 

Imavapopınös, 7, 09, zur Irarapopa gehörig, 
epanaphorisch, oyjua, Schol. Eust. 

tnavayvoaw, f. 70w, (dvayvoam) dazu auf- 
blasen, aufspielen, vom audyrys, Ar. Thesm. 1175. 

&navapıw, (davayvm, irr.) oben ansetzen, oben 
anwachsen lassen, Ael. n. a. 10, 13. 

inavapımdu, (dvapamdu) nachher aussprechen 
od. hören lassen, Sext. Emp, math. 1, 130; 

fnavayla, (avaylw, irr.) noch dazu vergies- 
sen; Pass., sich wohin ergiessen, Et. M. Vgl. 
emayydu. 

Enavaypsunsngıos, ov, den Speichelauswurf 
befördernd, Hippoer., von 


inavayplunrouas, f. wouas, Dep. med., (ava- 
zolunrouas) heraushusten, Schleim auswerfen, Hip- 
poer. Dar. 


inavaypsuyıs, sws, 7, das Ausspucken, Aus- 
werfen von Schleim, Hippoer. 

ae art (avaywe4w) wohin zurückgeben, 
wobin zurückkehren, sich zurückziehen, Ar., moös 
ra aerluga, Thuc. u. öft. Xen. u. a.; mit d. Gen., 
sis Dsols — 175 tur neafewv apyns, Plut. mor. 
p. 580. A.; met., ni za Äsyöivra, Plat. legg. 6. 
p. 781. E. Dar. 


inavayapnoıs, sws, 7, das Zurückgehn, die 
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Rückkehr, Diod. exc. p. 510, 31.; das Zurücktre- 
ten, xuwaros, Thuec. 3, 80. , 

&uavdınleilwu, 3. &mdınleile. 

Inavdpos, o», (dvre) 1) manabaft, männlich, 
einem Manne geziemend, mpa&ıs, Diod., cpya, Hie- 
roel, rö Znavdgor, männliches Wesen, Palaeph. 
Adv. duavdows, Sext. Emp. 2) Ewardgos, ö, Er. 
Männern,, Inser. 

inuvdgow, (avdpdw) bemannen, mit Männern 
versehn, „jpvov naseiv, die Insel Lemnos mit 
Kindera männlichen Geschlechts versehn, Ap. Rb. 
1, 874. v. L. st..dsavdgow. 

inaveysiow, = avsysigw (irr.), Hippoer. p- 
85. E. Plut. mor. p. 101. A. Dar. 

enaviyspoıs, zwi, 7, — urtyspoi. 

Indvssus, (Avesms,irr.) 1) zu etwas hinaufgehen, 
überh. hinanfgehen, xarwdev sis zo iegov, Plat. 
2) wieder zurückgehen, zurückkebren zu Jem. od. 
etwas, bes. nach Hause, Thuc. Xen, Plat. u. a., 
auch von Dingen, Plat. u.a. Met., in der Rede auf 
etwas bereits Gesagtes zurückkommen, sis rs, Hdt. 
ı 7, 138. Plat. Dem., auch abs., wiederbolen, Xen. 
pıngöv ämavsuı, ich will etwas weiter zurück, 
I etwas tiefer eingehen, id. Cyr. 1, 2, 15. dw. negi 
zıvos, wiederholt auf etwas kommen, über etwas 
sprechen, Plat., auch mit dem blossen Acc., vous 
Aoyovs, id. 

inavsıneiv, (dvameiv, irr,) dazu, obendrein 
ansagen, versprechen, dgyügsöv rırı, Tliuc. 6, 60. 

inavsiponas, ion. st. Zmavigouas, Hät. 

inaviksvars, ews, 7, (£ravipyonas) Zurück- 
kunft, Rückkehr, Eust. RS. 

inarlixw, f. vow, (avdixw) wohin hinaufzie- 
ben, hinanzieben, r7jy va», Arr. An. 2, 19, 6. [r) 

inavsudw, I. dow, (dvsulw) wiederholt aus- 
speien od. sich erbrechen, Hippoer. 

indvsuos, ov, (üvsuos) windig, Gen, Hip 
poer. p. 1200. D. [a] 

inavspsvyonas, (dvspeiyw) ausspeien, von sich 
geben, Hippoer. p. 395, 45. 

navipouas, (dvdpouas) wieder befragen, Hdt. 

1, 91.; überh. fragen, id. 3, 32., meist im Aor. 2 
dnaynpöum» (vgl. avipouas), ra, Aesch. Ar. Hip- 
pocr. Plat. u. a., zıva ru, Einen nach etwas, Plat., 
mit folg. si, Aeschin. \ 
nuvlozouas, (dvipyopas, irr.) 1) hinaufgehen, 
nach einem hüher gelegenen Orte, sis ra dem, 
Xen.; überh. wobin kommen, übergeben, ss ZI- 
Aada, Hdt. 2, 109. 2) wohin zurückkommen, zu- 
rückkehren, eis ra, olxade, u. &., Thuc. Xen. Plat, 
u. a.; speciell von der Rückkehr eines Adoptir- 
"ten ins väterliche Haus, Dem. Isae. Met., in der 
Rede zu dem bereits Gesagten zurückkehren, ars 
u. &ni rs, Xen. Plat. Dem. u. a., mit eigem ab- 
häng. Fragsatz, dxsioe dr) 'maveldte, müs vır eihere, 
Eur. Iph. T. 256. Dah. wiederholt besprechen, 
wiederholen, theils abs., Plat., theils mit d. Acec., 
Xen. Ag. 11, 1. oee. 6, 2. Dem. Arist. 
inavspwrao, f.7ow, (arspgwraw) wieder fra- 
Eon, ausfragen, Xen, mem. 3, 1, 11., wa u. rl, 

t. 

dmavscıs, awg, 7%, (dmavinu) das Wiedernach- 
lassen, zugerov, Aret, 

!narku, f. dw, (aviyw, irr,) 1) trans., noch 
dazu ertragen, rd oinsia nad vois Önmmoaloss, 
Plut. Dem. 22. b) daneben inne haben, rr» 
devrigav ywgar, Diod. 17, 115, 2) intr., sich 

| woran halten, sich worauf verlassen, dal waig &A- 
iow, Dem. p. 357, 10., zıvi, Artemid. Hel.; sich 
womit begnügen, womit zufrieden seyn, Alciphr. 
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1, 38. — Med., auf sich, über sich nehmen, rör 
solsuor, Anon. b. Suid. 
trayıxw, f.n7&w, (avixw) wieder zurückkom- 
men, wieder zurückgekehrt seyn, Eur. Iph. A. 1628, 
Asschin. in Tim. $. 43. Plut., @s rwa, Dem., 
moös save, Polyb. Plat.; met., mods sudasuoriar, 
Paus. 3, 9, 2. 
ıurdio, (avddo) 1) daran blühen, daran em- 
porblühen, aufspriessen, Thbeoer. 5, 131.; gew. 
met,, von allem, was auf der Oberfläche eines Kör- 
pers hervorspriesst, sich zeigt, hervorkommt, bes. 
von dem Flaumhaar, rois unlosow Injvdsı ywors, 
Ar. Nub. 978. ri» dnavdeucar roiga, id. Ecel. 
13. vgl. Vesp. 1065. Xen. ven. 4, 8., aber auch 
von andern Diogen, älun, Hdt, 2, 12., mmäös, 
öl, Strab., rongusns, Hippoer., dguönue, Luc.; 
von der Aumuth, dem Reiz, der sich an etwas od. 
Jem. zeigt, mit d. Dat. mit uw. obne äm/, v6 rov- 
gipdv Em) wois unless dnyvdn, Ar. Ecel. 903. 
iuol dnavdsew adv vi nallor, Theoer, 20, 21. 
Ygapıs dnandei nacı rovross, Luc. ru Joonpareı 
aollal gapırec &mivdovr, Dion. H. u. öft. b. Luc. 
Plat, Philostr. u. a., vgl. Herm. Lue. de conser. 
hist, p. 323.; aber anch von hässlichen Dingen, 
cu mpogony Impwdes inavdoiv, Callistr. Ue- 
berh. woran sichtbar werden, ömsp masol — evu- 
geröv dnavdsi, Plat. legg. 4. p. 710. A. duo 
sera ri aiodrjosı Halurigıa, Callistr. stat. 7 
fa, 2) biaterher blühen, nachblühen. Dav. 
insvönpe, aros, zö, was aus einer Sache 
emporblüht, der in die Augen fallende, vorzüg- 
liehere Theil derselben, ra dnardrjuara vis apı- 
Punrıwne eisayayıc, Jambl. 
indvönois, zus, 7, das Daranf- od. Daran- 
häüben, Plotin, 
‚.fnardidw, poet. st. Inavddiw, imardıdwras 
iwlovs, Ap. Rh. 3, 519. 
enavdiie, f. low, (dvdifo) beblümen, mit Blu- 
nen schmücken; überh. verzieren, bunt machen, 
Ülgayra yovow, Luo. eonser. hist. 51. zeWuacır 
imrdiouivov röv Bacılda, Diod. 1, 49. dgvsnue 
u dnart., Einem rothe Farbe auftragen, Luce. 
eonser, hist. 13.; met., dvduacs Momrınois &R., 
mit Diehterfloskeln ausputzen, Philostr. Ueberb, 
maunigfaltig machen, masava numurois, einen Päan 
mit Wehklagen abwechseln lassen, unterbrechen, 
Asseh. Choeph. 150. mövosas yarsav, in mannig- 
faebes Unglück stürzen, id. Sept. 951. — Med., 
alua ävırrov, sich mit Blat färben od. bespritzen, 
das nicht abgewaschen werden kann, Aesch. Ag. 
1459. Dav. 
indvdsona, aros, ro, das sich gleichsam als 
Blüthe oben auf einem Körper Befindende, oben 
auf Liegende, Hippoer. 
souös, 6, bunte Ausschmückung, bunte 
Färbung, moggupeis, Diose. 
inavrdonloxiu, (ärdos, dam) aus Blumen 
a. mit Blumen durebflleehten, Strat. in Anth. 
1 8 
Inardodxids, wr, ai, (dvögaxic) kleine auf 
Koblen geröstete Fische, Bratfsche, Ar. Vesp. 1127. 
Ach. 670, \ 
inardgdxow, (dvöpaxow) auf Koblen rösten, 
6, 55. 
Inavısouas, (avısomas) sich dabei, darüber 
betrüben, Xen. Eph. 1, 15. [i, 3. dvıdouas.] 
&navinuı, (avinps, irr.) 1) trans., a) nachlas- 
sen, erlassen, rıvd vs, Plut. Lyc. 22. ra rıvos, 
Einen wovon befreien, ansruhn lassen, Xen. ven. 
7,1. b) unterlassen, aufgeben, saura, Dem. p. 
!. Th. 
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26 fin., röv mapövra gößor, id. p. 287,7. mv 
molsoopxlar, die Belagerung aufgeben, Joseph. 2) 
ıntr., nachlässen, erschlaffen, Plat. Phaedr. p. 266. 
A. Xen. ven, 4, 5., von Krankheiten, Hippoer. 
inavı,nev 6 oiros, der Getreidepreis hat abgeschla- 
gen, Dem. p. 889, 9. [Ueber s 8. inus u. avinus.] 

dnayintauaı, — frtavandrouas, Maneth. 5, 220. 

enuvioow, (avıoow) gleich machen, Plat. Prot. 
321. A. Arist. Plint., wpec rıwva, Thuc. 8, 57. 
Pass., gleich kommen, gleich seyn, zwwi, Plat. 
legg. 5. p. 745. D. 

inariornus, f. dnavaoınow, (arlornm, irr.) 
1) trans., a) dagegen aufstehn lassen od. aufstel- 
len, ävdgas rıvi, Plut. Sert. 13.; gegen Jem. auf- 
wiegeln, aufregen, /Angiar Pupaloıs, App., oixd- 
tag, Polyaen. 6, 7, 2. b) wieder aufrichten, er- 
riebten, ra reiyn, Plat, legg. 6. p. 778. D. 2) 
intr. im Med. nebst aor. 2., pf. u. plsgpf. act., 
a) dagegen, danach aufstehen, sich erheben, insbes. 
as) gegen Einen aufstehen, sich erheben, sich em- 
pören, abs. u. rw/, Hdt. Ar. Thuc. Xen. Polyb. 
u. a., auch zois moayuaoıy, Dinarch. p. 15, 3. 
Polyb. 5, 58, 5.; Einem aufpassen, rais napd& 
voıs, Ael.ep. 15. bb) nach Einem aufsteben, überh, 
aufstehen, sich erheben (vom Sitz), Il. 2, 85. Ap. 
Rb. 1, 363. Ar. Plut. 529. Xen. couv. 4, 2., bes. 
um zu sprechen, Dem. p. 355, 22., ini zwi, ge- 
gen Einen, Polyb. b) sich auf etwas stellen, wor- 
auf stehen, Zul rov waraorpwuareg, Xen. Hell, 1, 
4, 7. Von Dingen: sich worauf erheben, hervor- 
ragen, Arist. Theophr.; bei Aerzten: aufschwellen, 
sich auf der Haut erbeben, dspö» uuxgiv dnavs- 
ernnös #75 dyopas, ein Tempel, der sich nur we- 
vig über den Markt erhebt, Dion. H. ant. 2, 50. 

inavlowsıs, ewus, Y, (inavıoow) das Gleich- 
od. Aebulichmachen, Philo. 

änavirdov, Adj. verb. zu dravsıuı, man muss 
zurückkehren, auf etwas zurückkommen, Plat., dm! 
rs, Arist.; man muss wiederholt wovon sprechen, 
nspd vos, Arist. p. a. 4, 5. 

&navodos, 7), (ävodos) 1) der Weg nach oben, 
hinauf, &x rov xaraysiov sis röw AAsor, Plat. rep. 
7. p. 532. B. 2) Rückweg, Rückkehr, Eur, ep. 
2, 12. Piut. Lue., bes. ins Vaterland, Hdn. 3) 
die Recapitulation, Plat. Phaedr. p. 267. D. 4 
eine Redefigur, Rbet. vgl. Quinct. 9, 3, 36. ‚ 

inaroıddw, (avosdiw) auf- od. anschwellen, 
intr,, Hippoer. Arist. | ; 

Inavoıdioxw, (dvosdioxw) im Pass., —=d. vor., 
Hippoer. p. 904. G 

inavoixrwp, 006, ö, (dvolyvups) der Eröffner, 
$ugärgwv, Maneth. 

Inavopdow, (avopdcw) 1) daran aufrichten, 
„Aluanag ro relysı, Malal.; überh, aufrichten, er- 
richten, Inser, 2) wieder aufrichten, wieder auf- 
beifen, wieder berstellen, verbessern, 77,» duvauır 
rs nölews, Thuc, 7, 77., ro neodv nal voonjoa, 
Plat., ra dusrugn@ivra, Lys., riv nolrelay, vöv 
Aöyov, Isoer., vöonovs, Plat., rör Alor, id. u. &. 
oft in att. Prosa; abs., einen Irrthum verbessern, 
Plat. Mit d. Ace. der Pers., Einen wieder in ein 
glückliches Verhältniss bringen, Plat.; Einen auf 
den rechten Weg bringen, Ar. Lys. 5283. Plat. 
Xen. u. a. — Eben so im Med., das Seine wieder 
herstellen od. verbessern, seine Fehler wieder gut 
machen, nposkanuaprövres önayra zaur' inavwp- 
Ousavro, Isocr. p. 75, B. Plat. Dem., aber auch 
ganz wie das Aet,, Plat. Aeschin. u.a. as ano- 
elas zov dywov, der Armuth des Volks abhelfen, 
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Plut, Periel. 11. Selten mit d. Acc. der Pers,, 

Ael, v. b. 14, 13. Vgl. Lob. Phryn. p. 250. Dav. 

fnaröpltwun, aros, vö, das Verbesserte, die 
Verbesserung, Plat, Arist, Dem. u, a. 

&navopdwaıs, zws, 7, die Wiederherstellung, 
Verbesserung, Besserung, Tim. Loecr. p. 104. A. 
Arist. Dem. Polyb. u. a. 

eravopdwrlor, Adj. verb. von Enavoptow, 
man muss verbessern, beriehtigen, Plat.; im Plar., 
enaropdwrla, Piat. legg. 7. p. 809. B. 

&navropüwrric, oo, ö, Wiederbherstelier, Ver- 
besserer, rov sauvovros, Dion, H, ant. 8, 67., 
zwv roomwv, Dio Cass. 54, 30. i 

enavopdwrixög, 5, 0», zum Verbessern od. 
Bessern geeignet, geschickt, Arist. eih. Nic. 5, 7 
(4, 6). Strab. 

enavröiiw, poet. u. ion, st, dmavariiiu, w. 8. 

&mavıng, 8, (arra) bergan, schroff in die 
Höhe, steil od. jäb hinan, wie dvayıns, Acpos, 
Tbuc. 7, 79., opp. xaravrns. 

!navrialw, f. aow, (dvsialw) begegnen, dar- 
auf treffen od. stossen, darauf zukommen, bh. Hom. 
Ap. 152. [ao 

enavrkio, (arrlio) hinzu schöpfen, herauf 
pumpen, dazu, darauf giessen, begiessen, anfeuch- 
ten, Plat. Diod. Plut. Luc.; anfüllen, Plat., met. 
pgoyriaw Inmwrinudvog, voll von Sorgen, Plut, mor. 
p. 107. A. Bei den Aerzten: eine Infusion (Kly- 
stir) geben, üdwg ri, Galen, Uebergetr, auf 
die Rede, womit überschütten,, Aöyovs rırl, Eur. 
b. Plut. mor. p. 502. C. özlov övouarwr wırl, 
Ael. n. a. 6, 5l.; u. mit d. blossen Acc., reich- 
lich vorbringen, davon übersprudelo, id. n. a. 4, 
43. u. das, Jac., abs., Luc. de m. Peregr. 5. u. 
das. Jens. Dav. 

Inavyrinua, aros, ro, das darauf, dazu Ge- 
gossene, Infusion, Diose. 

&navrinaıs, sg, 7, das Hinaufschöpfen, Dar- 
aufgiessen, rwy vdarwır, Bewässerung, Diod. 2, 
50.; das Begiessen, Hippoer. 

endvio, f, vow, (avım) ganz vollenden; oudd 
notre opır viun innvrucohn, der Sieg ward ibnen 
nicht vollendet, d. i. er blieb unentschieden, Hes. 
sc. 311., wo die Erklärung hinzugesetzt ist, äxgı- 
rov elyov dsllov. [v) 

inavo, Adv., (va) oben darauf, oben dar- 
über, darüber, mit Verbis der Ruhe u. Bewegung, 
Ar. Plat. u. a., zaw. mit d. Gen., oberhalb, oben 
auf etwas, Hdt. 1, 179. Plat, u. a. inavm alvas 
yonnarwv, das Geld verachten, Diog. L.; in adject. 
Stellung auch adject. gebraucht: darauf, darüber 
befindlich, oberer, ö narw müupyos, Hät, 3, 54. 
to inavw Öuxaornpeov, vom Areopag, Inser. Auch 
in Bezichnng auf die Mitglieder einer Familie, ra- 
rdoss adi Tourwe 0. inavw, die Verwandten in 
aufsteigender Linie, Altvordern, Dem. p. 1390, 26. ; 
in Beziehung auf den Verlauf einer Rede od, Schrift, 
oben, früher, va dndvo Asydivra, u. ü., Strab, 
iv rois Emavo, eipnras, Xen. An. 6, 3, 1. Von 
der Zeit: früber, vorher, dv rois dnavm yedvors, 
Diod. 16, 42. 18, 49. [&] Dav. 

indvwder, Adv., von oben ber, mit d. Gen., 
Plat. Tim. p. 45. A.; vom Ort, sw» Mexsdivwr 
siol xal Alle Zdn inavodev, zu den Mak. ge- 
hören auch andere Völker von oben her, d. i. ans 
dem Binnenlande, Thuc, 2, 99.; von der Zeit, or 
tnavads uovoonooi, die Sänger aus früherer 
Zeit, Theocr. ep. 20, 3. 

travodı, Adv., —= iravo, oben darüber, mit 
d. Gen., Luc, ep. 19. [se] 
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£mafıdgaoros, ov, (£odw)liebenswerth, Philo, v. 

£nafıos, 0», auch dreier End., Soph, Anth., 
(#805) 4) würdig, wertb, abs., mit d. Gen. u. Inf., 
Pind. Trag. Plat. Plut.; angemessen, yauos, Soph. 
El. 977.; verdient, xvpovvra zur inafiwv, Aesch. 
Prom. 70. 2) erwähnenswertb, Hdt. 2, 79. 7, 96. 
Adv. enaflos. 

Inafıow, (afıcw) würdigen, für werth ach- 
ten, Sopb. El. 1274.; für billig achten, yapır ra- 
gaoysiv, id. OC. 1497., do&r x, thuu zu müssen 
glauben, id. Phil. 803.; erachten, glauben, Soph. 
El. 658. Dav. 

!naflwoıs, sus, 7, Würdigung, Schätzung, 
Dion. H. exe, t. 4. p. 2352, 3 Reisk. 

inafordw, (fur) auf Tafeln einschreiben, 
Num. 1, 18., wo dmnfovoucav alex. st. irn£drnoar. 

iraförıos, or, (dfwr) auf, über der Achse, 
diggos, Theoer. 25, 247. 

inafw, 2 sing. aor. 1. med. von mriyvuus, 
dor. st. dnn&w, Theocr, 

ändosdn, 7, poet. u. ion. st. Znwdn, Bespre- 
ehung, Zaubergesang, Od. 19, 457. Pind. Pytb. 
4, 385. Aesch. Hdt., auch b. Pros., wie Ael. S. 
Lob. Phryn. p. 243. 

enaosdia, 9%, spätere Nebenf. von Znaoıdr,, 
Pseudo-Lue. Philop. 9. 

dmäoıdos, 6, post. st. Erwdös, Maneth, LXX. 

enansıldo, (amsı)da) Einem etwas androhen, 
rwi ri, 11. 1, 319. Soph. Ai. 312., dneilds rvırı, 
Od. 13, 127. Hdt.6, 32., rl, Ar. Plat, Ap. Rh., rund, 
Einem drohen, 1. 13, 582., mit d. Inf. mit u, obne 
Dat., Einem drohen, dazu drohen, dass, Il. 14, 
45. Bdt. 1, 189. Ar. Av. 630. Sopb., abs., dazu, 
ausserdem drohen, Soph. Ant. 752. Xen. 

tnanepeidw, (anepsido) daran, darauf stützen; 
im Med., sich auf etwas stützen, rurl, Posidon. b. 
Ath. 12. p. 550 B. 

‚Sranipyouar, f. sleioouas, (dmipyoues, irr.) 
hinterher, darauf, nach Einem fortgehn, rırd, RS, 

£ranodvrlor, Adj. verb. z. folg., man muss 
sich zu etwas ausziehen, rüsten, ro morw, Clem. 
Al., von 

iranodum, (dmodvm, irr.) Einen gegen einen 
Andern, rw/, ausziehn, damit er mit ihm ringe 
od. kämpfe, eiven nackten Fechter aufstellen, dah. 
Einen einem Andern als Feind gegenüberstellen, 
Plat, mor, p. 788. D. Med., sich wider einen 
Andern ausziebn od. rüsten, rois vevuunxocew, Plut. 
Marc. 3.; auch mit d. Dat, der Sache, sich zu 
etwas rüsten, 7 ngaygarı, Ar. Lys. 615. [Ueber 
die Pros. s. dvw.] 

dramodvrioxw, |. Dovovuaı, (dnodvnoxw, irr.) 
dabei od. nach Einem sterben, rır/, Plat. conv. 
p. 180. A. 208. D. Atb., 77 visn, Pbilostr.; abs., 
nachher sterben, Plut. Aem. P. 35. 

enanoıxilw, f. low, att. ıw, (dmomilw) dazu, 
noch Einmal durch angesiedelte Kolonisten an- 
bauen, als Kolonie anlegen, Aapgndova, Dio Cass. 
52, 43. 

Zranouseivu, (anoxreivo, irr.) dazu, dabei 
tödten, &ul rırı, Dio Cass, 49, 23. 

tuanolauw, — lvarolaiw, darin, dabei ge- 
niessen, zdorais röv rou Lrv yoövor, Diod. exc. 
F 609, 89., aura user’ suppoevrns, Assop. 121 

ur. 

lnansliuus, auch dranslliw, f. ollom, att. 
olw, (amoAkuns, irrt.) noch dazu tödten, Ael. n. 
a. 10, 48.; noch dazu zu Grunde richten, Luc. 
mere, cond. 42. Med., dabei, nach Jem. umkom- 
men, dnanwulsro ru Klavdia, Div Cass. 60, 34. 


Enanokoysouas 


tnarokloyloua:, Dep. med., (dmokoydouas) nach 
einem Vorgänger die Vertheidigang führen, als zwei- 
ter Vertheidiger auftreten, Plat. Marc. 27. 

tranonviya, (dronviyo) dazu, dabei erwür- 
gen; im Pass., dazu, dabei ersticken, Ar. Eq. 940. 
sach Elmsi. Conj. [ir] 

inanopio, (dnoplw) dabei zweifeln od. un- 
gewiss seyn, nech dazu zweifeln, mit einem iadir. 
Fragsatz, Polyb. Pass., Zramopeira! rı, man ist 
dabei in Zweifel, Theophr. de vertig. 9. rd viv 
fmanognddvra, Polyb. 6, 5, 3. Dar. 

tnanöpnua, aros, ro, — andenua, bes. neu 
biszukommender Zweifel, Orig. KS. Darv. 

$nanoonuarınds, 7, ov, zu Zweifeln führend, 
dazu gehörend, 

&nandonoıs, sms, 7, (dmamopiu) neuer Zwei- 
fel, Zweifel über etwas, KS. Hesych. Suid, 

inanopnrındc, 7, ov, dabei zweifelnd, zwei- 
felbaft, bedenklich, Diog. L. 7, 68. KS. Adr. 
—xös, Eust. 

inanoorli)u, (amoordiiu) 1) nachschicken, 
als Nachfolger schieken, Polyb. 2) gegen Einen 
sehicken,, abschicken, id., rır) ypduuara, einen 
Brief an Jem., id. 31, 12, 14. 

enanze, ion. st. dpanrw, Hdt. 

möge, 7, ion. Zrapıj, Inser., (ded) Verwün- 
schung, Verfluchung, Il. 9, 456. fr. Theb. b. Ath. 
11, p. 466. A. Inser. 

!rapdonas, f. dsouaı, ion. joouas, er, 
herbei fleben, dazu fliehen, rade, mit folg. laf., 
Bur. Iph. A. 60., berbei wünschen, Soph, El. 388. 
‘gl. Dem. p. 275, 5. Bes, Büses herbeiwünschen, 
wünschen, Einem fluchen, dsıwds dpas rırı, Dem. 
Aeschin. u. a., moila zıvı, Hdt. 3, 75. Plut. Ant. 
>, iv E&wissav rıvı, Lys. Dem., überh.. rıri rı, 
Plat, Pelop. 8.; mit d. Inf. st. d. Ace., id. Sull. 
10,; mit dem blossen Dat, der Pers., Einen ver- 
äuchen, verwünseben, Plat. [äge, Eur. I. L., äoo- 
“.) Dav. 

Inapdosuog, »v, verwünschungswerth, ver- 
fneht, Phooyl. 13, 16. [dpa] 

ndpaoow, att. —erw, f. Eu, (dpdaow) 1) 
darauf sehmettern, zuschlagen, #77» Uupav, Plat. 
Prot. p. 314. D. Plut. Artax. 29. 2) intr., darauf 
nieschen ‚ losstürmen,, dvsnos dnapaoası mokus, 
Ynes, 

enapäros, ov, (inapdoum) verwünscht, ver- 
fuebt, Plat. Aeschin. u. a. dmdparor rıva mouti- 
»?a4, Einen verfluchen, Thuc, 8, 97. ö dnaparor 
„vu oineiv, es war durch einen Fiuch verpönt 
dort zu wohnen, id. 2, 17. vgl. Wyttenb. zu Plat. 
sr. p. 239. D. r n 

&rapyeuos, 09, (dpysauor) 1) mit einem we 
GT SE. Asa Bakslen anf dam Aags, Bis. 
Arist, 2) met., dunkel, unkenntlich, unvernehm- 
ieh, unverständlich, eaeeus, orjuara, Odoyara, 
ioyos, Assch. 

enäpyigos, 0», (äpyvpos) übersilbert, versil- 
bert, mit Silber belegt, überzogen, »Alvn, Hät. 1, 
%. 9, 80., Püua, Dio Cass. Dar. m 

isapyipow, versilbern, übersilbern, «d7goüs 
/anpyopwudvos, Inser.; met., Znneyvowulva, von 
kostbaren Speisen, mit Silber aufgewogen, Mnesi- 
asch. b. Atb. 8. p. 359. C. 

inapdevos, sws, 7, Bewässerung, Epicur. b. 
Diog. L. 10, 89. 100., von 

tnapdsiw, (dpdeiw) — Endodw, Nonn, dion. 

!1, 166. Plotin. 
Enragdos, ö, Flass im Lande dar Marder, 
vr. An. 4, 6, 12. 
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Inapdw, (dedw) mit zugeleitetem Wasser an- 
feuchten, benetzen, bewässern, Tim, Loer. p. 102. 
B., 77v ywpav, Arr. Au, 4, 6, 11.; met., dgerais 
iv », Luc, 2. 26. 

„.räonyw, f. &w, (deryw) heilen, beistehn, zu 
Hülfe kommen, zıvi, Il. 23, 783. 24, 39. Od. 13, 
391. Eur. El. 1350. Ar. Vesp. 402. Xen, Cyr. 6, 
4, 18., abs., Aesch. Choeph. 725. Soph. El. i197.; 
von Medicamenten, Aret. Dav. 

Endonyoiv, övos, d, 7, Helfer, Helferin, An. 
Rh. Orphe RR i di 

enapmfıs, ws, 5%, das Helfen, Hülfe, Bei- 
stand, Eust. p. 52, 39, 

&ndony, aor. 2. pass. von nsigw. [d] 

ra 3 plsgpf. zu anapw, 11. endengws, 
part. pf. 

enäpidulw, (dpsdudlw) hinzuzählen, Paus. 10, 
5, 10.; auf etwas zählen, (dsefrjlaser) dnapı- 
Ouwr rais nudpas rag möksıs, die Städte auf die 
Tage zühlend, d. i. an jedem Tage eine Stadt, 
Aristid. t. 1. p. 223. 

nagsorspevouas, linkisch seyn, Hesych. s. v. 
oxavyevcodas, Von 

inägioregos, ov, (dgıorepos) 1) links, im Neutr. 
£rapiorepa,, linkwärts, zur Linken, Hdt., wofür 
Andere richtiger &r’ agsorspa schreiben. vgl. ap«- 
orepös. 2) met. von Menschen: linkisch, unge- 
schickt, eine Sache verkehrt angreifend, Piut. Ath. 
Dio Cass. u. a. vgl, Lob. Phryn. p. 259.; von 
Sachen: verkehrt, fovAsuuara, Diod, exc. Vat. p. 
5 Mai. euapiorsgu, als Adv., Ephipp. b. Ath. 13. 
p- 571. B. vgl. 15. p. 671. B. vgl. agıorepös, 3. 
Adv. Enapsordows, Menand, b. Clen. Al. strom. 2. 
p-422.C. (p. 112 Mein.) Plut. mor. p.467.C. Dav. 

Enäguaregörns, mros, 7, Linkisehheit, Ver- 
kehrtheit, Abgeschmacktheit, Arist. de virt. et 
vit, 6. 

'Eragıros, or, ein Volk in Arkadien, Xen., bei 
Steph. Byz. 'Erapirau, 

endpnsse, 7, (sapxr;s) Hülfe, Hülfsleistung ; 
Unterstützung, Zufuhr von Lebensmittela, Liefe- 
rung, auch im Plur., Polyb, 

enapxsoıs, ews, , das Helfen, Hülfe, Bei- 
stand, Soph. OC. 447. Eur. Hec. 748., von 

inapxlu, Sf. dow, (agxiw) zu etwas stark ge- 
ung seyn, bes. (bei Hom. stets) in Bezug auf eine 
Gefahr od. einen Nachtheil, gegen die etwas hin- 
reicht, dab, 1) schützen, rww/ rs, Einen in Hinsicht 
einer Sache, d. i. sie von ihm abwehren, zurl üls- 
Ügor, Il. 2, 873.; obnme Dat, d. Pers,, etwas ver- 
bindero, verhüten, soys, Od. 17, 568., xaxorıra, 
Ap. Rh, 2, 1163.; mit folg. 6 un) or, dagegen 
schützen, verbüten, dass nicht, Aesch. Prom, 918. 
Dah. beschirmen, helfen, beisteben, theils abs., 
id. Sept. 92. vgl. Soph, OC. 777., theils mit d. 
Dat. der Pers., Einem beistehen, helfen, unter- 
stützen, förderlich seyn, Hdt. 1,91. Hippoer, Eur, 
Xen. Plat. u. a., ross deowivross, Ar. Plut. 830. 
Isoer. Dem,, selten mit d. Acc. der Pers,, Eur. 
Or. 801. u. das. Schäf.; über die Verb. mit dem 
Gen. b. Soph. Ai. 360. vgl. Lob. p. 239., der 
das Part. napxdoorse substantivisch fassen will. 
Mit d. Dat. der Sache: womit unterstützen od. 
aushelfen, Enr. Cyel. 301. Dah. 2) trans., ge- 
währen, darreichen, darbringen, zubringen,, mit- 
theilen, verleihn, zır/ r,, zuerst b. Pind. Nem. 6, 
103., u. bes, hänfig b. Att., Xen. Plat. Dem. u. a.; 
seltner rurl rwos, Einem wovon mittheilen, Xen. 
mem. 1,2, 60. Arist. Auch bloss rl, axos, Aesch. 
Ag. 1170. 3) intr., hinreichen, ausreichen, Sol. 
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b. Plut. Sol. 18. Ap. Rh. 2, 1049.; fest stehen, 
in Kraft bleiben, Zragndosı vöuos öde, Soph. Ant. 
612. (Vgl. Battm. Lexil. 1. p.4 ff. 2.p.251.) Dav, 
£napxı,s, ds, hinreichend, zureichend, genü- 
gend, Nie. al. 563. »xdisußos, ausreichende Exi- 
stenzmittel, Dion. P. 1101. ovolar rais danavaıs 
!napan, Plut. Cie. 7. Adv, dnapxws, LXÄX. 

£napxıos, ov, — d. vor., Opp. bal. 4, 377. 
Anth. 10, 76. Noan. dien. 42, 241. 

dnagxouvrwg, Adv, part. praes. von dnapxiw, 
hinreichend, genügend, Soph. El. 354. 

apna, aros, ro, (dmalpouaı) das Erhöhte, 
Erhöhung, Erhebung ; met., dv gpvoegpopnjs, rouro 
zuyns Soriv Enappa, Sotad. b. Stob, flor. 22, 26.; 
bei den Aerzten, Geschwulst, Beule; die Polhöhe, 
Ptolem. 

indpuevos, N, ov, 8. Indpw. 

Indpovpos, or, (dpovpa) anf dem Felde, auf 
dem Lande, als Bauer auf dem Lande lebend, Od. 
11, 489. Luce, dial. mort. 15, 1. [@] 

Erapeıs, ws, %, (dmaipw) das Erbeben, Er- 
höhen; das Anschwellen, Geschwulst, auorwv, ai- 
dolom, Arist., xo«lins, Hippoer. dmapasıs lovdw- 
dsıs, Hitzplattern, Theophr, sud,. 16. 

enapraw, f. ;ow, (dpraw) daran, darauf, 
darüber hängen, aufhängen, im Med., doparsucır 
&naprr,oavro Roslas, Orph. Arg.1334. Met., raprarv 
gern rei, Einem Furcht vor die Augen rücken, 

urcht machen, Aeschin, p. 25, 5. Tıuwglar zwi, 

Ael. vgl. Jac. zu Ael. n. a. 11, 5. Pass. inne- 
snras sivduvog, impendet periculum, es drohet Ge- 
fahr, Hdo. 2, 3, 16. innermsas pößos, Dem. p. 
666, 14. vgl. 332 z. E. 

inapens, ds, (#prdw) bereit, fertig, gerüstet, 
&raipos, Od. 8, 151. 14, 332. 19, 289. Orph., 
vjes, &dwdn, navra, Ap. Rh. Opp. eyn. 4, 397. 

enaprifw, f. low, (apritw) bereiten, zurüsten, 
Ap. Rb. 1, 1010. Med., sich rüsten, »dsodas, 
ebd. 877. 

enaprınös, 7, 6v, (draipw) auftreibend,, auf- 
scbwellend, zuwos, etwas, Aret. 

Inaprıve, = inapriw, dah. bereiten, rw) 
öledgor, Opp. cyn. 2, 443. Med., sich (sibi) zu- 
bereiten, zurichten, dsrnvor, b. Hom. Cer. 128, [5] 

spruw, (apruw) darauf fügen, darauf od. 

daran passen, daran befestigen, nwua, Od. 8, 

ur. 
endpvernp, 7g0s, d, und 

Endgverpis, ddos, 7, Zugiesser, Gefäss zum 
Zugiessen, bes, des Oels, LXX. Hesych., von 

enapiw u. dnapirw, (dpuw) dazu schöpfen, 
met., Dio Chrys, t. 3. p. 411., im Med., Plat. 
mor,. P- 600. c. De ae Zn 

inapyia, 7, Amt od, Würde des Zrapyos, 
gew. das von ihm beherrschte Land, überh. erober- 
tes Land, Gebiet, Provinz, Polyb. Diod. u. oft b. 
Plut, un. a. 

Enagyiöns, 6, ein Schriftsteller, Ath. 

Enapyınös, %, öv, den Zrapyos betreffend, ihm 
zukommend, efoveia, Dio Cass. 75, 14. b) die 
&ragpyia betreffend, aus der Provinz, os dnapyınoi, 
provineiales, Plut. Cie. 36. 

@mapyıiens, d, Julian, ep. 7., fem. dnapyıw- 
vis, «dos, 7), ein Mensch aus der Provinz, Pand. 

Inapyos, ö, (deyj) mit der Herrschaft od, 
dem Oberbefehl versehen, Vorgesetzter, Befehls- 
haber, vsuv, Aesch. Ag. 1228., rarrovor, ray 
ray, Plut., mölsws, orgarov, Hdn., abs., Plat. 
Otb,. 3. 7. Galb. 8. in. wis auljs, praefeetus 
praetorio, Plut. Galb, 2., vis audjs al rür do- 


1012 


Enaoxen 


eugpogwv, ebd. 13. Auch: Oberbefehlshaber, Statt- 
haiter einer Provinz, srjs Sovasarjs, Polyb. 5, 
46, 7. Dar. 

enapyörns, nr0os, 7, = dnapyia, Phot. bibl. 
p- 57, FRS. : ” 

endoya, f. $w, (dpyw) 1) im frühesten Ge- 
brauch erscheint das Med., enapyouas, wieder an- 
Jangen, noch Einmal beginnen, b. Hom. u. zwar stets 
in der Verbindung enapfasdas demasecıw, mit den 
Bechern wieder beginnen, d.i. nachdem die Becher 
schon ein Mal zur Ehre des Gottes rechtsherum 
gereicht waren, sie noch ein Mal, von Neuem in 
derselben Richtung herumgeben, stets in diesem 
heiligen Sinne u. als Geschäft der die Becher be- 
dienenden Knaben od. des Weinschenken, Il. 1, 
471. 9, 176. Od. 3, 340. 18, 418. 21, 263. 272.; 
dah, überb. reichen, darreichen, darbieien, zuthei- 
len, wit d. Ace., visrag ra xal dußpooinv yepolv 
önzofaro, h. Hom. Ap. 125., wo aber Voss. krit. 
Blätt. 4. p. 208. durofaro liest: sie brachte als 
Erstlinge der Götterkost dar. Nach Buttm. Lexil. 
1. p. 100 fg. liegt in agyaodas der Begriff der 
Spende, des Trankopfers, welches zuerst mit dem 
Becher aus dem Mischgefiss geschöpft wurde, im 
&ni aber das Hinzutreten des Mundschenks zu je- 
dem einzeloen Gaste, um ihm seinen Becher zu 
reichen. Danach wäre dnapkaoda:: nach demTrank- 
opfer den einzeluen Gästen ihre Becher zutheilen. 
Aehnlich erklärt Nitzsch Od. 3, 340. das Erste, 
Oberste (zum Weihgusse) den Bechern eingiessen, 
das Erste zum Weihgusse geben. Vgl. dens. zu Od, 
7, 183. In der Bdtg weihen, darbringen steht das 
Wort b. Boeckh iuser. t. 2. ar. 2144, 9: drop 
1sodaı dd xal vous zopevs yopsias rw Jıewisu. 
2) im Act,, a) ein Land od. Volk beherrschen, 
über ein Land herrschen, ywgas, Xen. Polyb., 
rür Öuöpwv, Bupwmns, Isoer., selten mit‘d. Dat., 
Ep. ad. 142. ö Znapyuv, Befehlshaber, rw» erga- 
onidwv, Hdn.; abs. vom römischen Consul, Plut. 
Sull. 8. b) dazu beherrschen, d. i. seine Herr- 
schaft auch über Andere erstrecken, ruwös, Xen. 
Cyr. 1, 1, 4. Paus. 1, 10, 2. ’ 

(dndpw) wie äpw im Praes. ungebr., 1) trans., 
aor. dnneoa, daran fügen, daran befestigen, Hv- 
as oraduoiomw Ingo, an die Pfosten fügte er 
Thürfügel,, ll. 14, 167. 339. 2) intr., pf. ep. 
indenga, plsgpf. dnapngsw, daran passen, fest 
anliegen, fest anschliessen, aAnis dndengs, ein 
Riegel sass fest daran, Hl. 12, 456. ul $ Suyiv 
Yeapev dupoiw, h. Hom. Merc. 50. Part. ena- 

gws, via, og, fest anliegend od. anschliessend, 

eststehend, dah. nooel» &napnpws, feststehend auf 
den Füssen, Arat. 83. Dazu Zmapueros, 7, ev, 
syno. part. aor. 2. med., passlich eingerichtet, 
überh. fertig, bereit, Hes. op. 601. 625. [«] 

indpwyn, 7, (duagiyw) Hülfe, Beistand, Ap. 
Rh. 1, 302., vovaoso, gegen eine Krankheit, Luc. 
Pseudom, 28. 3 

indpwyns, 4, helfend, heilend, Nie. al. 110. 

ändgwyos, 6, Helfer, Beistand, wie dnapnywr, 
Od. 11, 498. Eur. Hec. 165., «4d4wr, Ap. Rh. 
1, 32., auch 7, id., a. im Nenutr., rd {wäs ina- 
ewyov, Anth. 6, 219, 20. 

Inaodyairw, (sodualvw) dazu, dabei keuchen, 
Pbilostr. p. 842.(t) LXX. 

inaoxiw, f. now, (dex!w) Sorgfalt od. Fleiss 
verwenden, ri, auf etwas, dah. 1) sorgfältig damit 
versehen, ausschmücken; avln inneugyras roigw 
xal Opıyxoicı, der Hof ist sorgfältig mit Mauer 
u. Zinnen versehen, Od. 17, 266, erilar dd- 


Enaoxnzeov 


Hlewıv dnaoxeiv, Anth. app. 328.; met., Fowa 
ruuais, Pind. Nem. 9, 23. 2) zu etwas einüben, 
sayngariov &is va Olvume, sich im Pankration 
zu den olymp. Spielen üben, Aeschia. in Ütes. 
$. 179., überh. etwas einüben, betreiben, sich in 
etwas üben , rayxparıov, mevrasdlov, Hät.; dah. 
abs., gymnastische Uebungen treiben, Achaeus b. 
Ath. 10. p. 418. A.; überh. einer Sache sich be- 
feissigen, sie treiben, üben, riyvr», Hdt, 2, 166. 
Asschin., goplay, Ar., aperyv, Hdt. urnun® &n., 
das Andenken an Vergangenes zu erhalten suchen, 
Bät. 2, 77. Aber divauiv vıwog &n., Jem. Macht 
beranbilden, vermehren, Aeschin. de f. leg. $. 136. 
— Pass. raura Pwualoıs dx naluıoo ennonnras, 
sie sind darin geübt, Arr. An. 5, 8, 1. 
inaoxnrdov, Adj. verb. vom vor., man muss 
sorgfältig üben, Arr, tact. 12. 
aous, aros, To, (inadw) — inwdrj, ein 
zum Bezaubern, Beschwichtigen, Einschläfern vor- 
gesungenes Liei, Zonar. Tzetz. 
‚ raonaigw, (donaiow) daxu, dabei zappeln, 
aydo, Opp. hal. 5, 407. 
inaonidooum, (aomis) sich beschilden, als 
Schild gebrauchen, svlaßea», Philo. 
inassvrepos, a, 0v, (d0cev, asadrepos) nah 
an einander, dicht auf einander, haufeaweis, dicht- 
gedrängt, xuua dmaoourepov, Welle auf Welle ge- 
drängt, Il. 4, 423., sonst bei Hom. stets im Plor., 
1. B. oxomol ILov aiiv dmaosurspos, Späher sas- 
sen immer Einer neben dem Andern, Od, 16, 366. 
narras dnaoovrigous ndlaoe ydori, alle Einen auf 
den Andern warf er zur Erde, Il. 8, 277. Ap. Rb. 
1, 994. u. ä. öft. in Il. Hes. th. 716. Nie. Opp. 
xiados &masourepos, Orph. lith. 233, Bvijoxov 
maoeurspo:, sie starben haufenweis, Il. 1, 383. 
Bei spät. Dicht. auch von einzelnen Dingen, wie ot- 
05 Inaosurspos (wie increbreseit ventus), helliger, 
sarker Wind, Ap, Rh. 1,579. nasovurien Bıöroio 
mmouoovvn, id. 2, 472. [ü) Dar. 
inaoovrsgorgißns, ds, (telBw) splyuara yepds 
inasavregorgsßi, schuell u. häufig auf einander 
lolgende, nach einander treflende Schläge der aus- 
gestreckten Hand, Assch. Choeph. 426, 
engordov, Adj. verb. zu engadw, man muss 
Zauberformela anwenden, Plat. Charm. p. 158. C. 
ingors, ö, = 6 inwdos, KS. 
, Änaorpanrw, (dorpansw) 1) intr., dazu, dar- 
ein, darauf, darüber blitzen, Anth. 7, 49., ri 
dafıöv, Plut. mor. p. 594. D. 2) trans., darauf, 
daran erglänzen lassen, onıw dr, gas weoswrw, Nonn. 
don, 18, 72., görıov nög, Antb. Plan. 4, 141. 
!naoyallı, (deyakies worüber unwillig wer- 
den, 2ri zıvs, Maneth, 3, 86. 
inärsyite, f. low, (arsrikouas) starr hinsehn 
auf etwas, Theophr. de vertig. $. 9. 
tnarpeulw, (ärgsulw) dabei ruhig seyn, Hip- 
poer, P- 800. D. 
inisew, att. st. Zmaioow, W. 8. 
inavyalw, f. dow, (auyalw) 1) trans., strah- 
machen , beleuchten, bestrahlen, Maxim. »a- 
tapr. 26.; met., mit den Augen bestrahlen, be- 
trachten, im Med., zwa, Anth. 12, 91. 9, 58. 2) 
iatr,, aufeuchten; inavyalsı, es wird hell, es 
tagt, Polyaen. 1, 39, 1. (Korai: vmauyalßsı.) Dav. 
inavyaona, aros, ro, das darauf fallende Lieht, 
Strahl, Glanz. 
inavdan, f.100, (avdaw) — Inıpwriw, He- 
sych. Med., Einen anrufen, sw, Soph. Phil. 395. 
‚Inavdädıaloums u. inavdadioun, (arde- 
dıfoum) noch dazu od, bei etwas trotzig und 
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Enavpılo 
' halsstarrig seyn, Arr. An. 4, 9, 8. Joseph. Vl. 
Lob. Phryn. p. 66. 


eravliw, (avAdw) dazu flüten, auf der Flöte 
dazu spielen, #7) Övola, Luc. sacrif. 12., abs., 
Plat. Luce. salt. 10. wiAos, ein Lied auf der Flöte 
spielen, Eur. Here. f. 895.; auch: vorspielen, rıyl 
zö &vonkıov, Ath. 4. p. 184. Dar. 

enavinua, aros, rö, was dazu auf der Flöte 
Ben wird, das Blasen auf der Flöte, Et. M. 

hot, 

enavkifouss, Dep. mit Fut. med, u, Aor, med, 
u. pass., (aulıfouas) dabei im Felde, im Lager 
liegen, bivonagniren, bes. übernachten, Thuc. 4, 
134. Dion, H. Plat., #7) nolsı, bei der Stadt, Plut. 
Sull. 29., 77 nayn, bei der Schlacht, auf dem 
Schlachtfelde, Luc. v. hist. 1, 38. ; überh. über- 
nachten, ro avdgi, beim Manne, Hesych. Et. M. 

&nauklıov, rö, 1) Dem. von Zraukıs, Landgut, 
Asschin, ep. 9. Polyb. 4, 4, 1. Plut. Anth. 2) 
ra #navlıa, der Tag nach der Hochzeit (nach der 
ersten Nacht, welche die Braut im Hause des 
Bräutigams zugebracht hat), Aleiphr. 3, 49. Suid. 
Hesycb. Poll. 3, 39. Vgl. anaidıa. 

Inavlıs, ws, %,, (avkıs) 1) Stall, Gehöft, 
Meierei, Landhaus, Landgut, Diod,. Plut. Aih. u. a. 
2) Lager, !raulıw mossiodas, ein Lager aufschla- 
gen, bivouaquiren, — aulifsodas, Plat. Alec. 2. 
p- 149. C. Polyb,, auch von Thieren, id. 5, 35, 13. 

tnauklass, aws, 7, — navlıouös. 

inavlıoua, aros, sd — inavkos, Schol. Aesch. 
Pers. 867, 

enavlıonös, 6, (ailıouos) das Lagern, Ueber- 
nachten, Schol. Soph. Ant. 363. a 

inavkos, 6, (avdr) Viehstall, Viehbof, Hürde 
zum Uobernachten des Viehs, Od. 23, 358. Dazu 
heterog. Plur. rd Zravla, Soph. OT. 1138. Antbh,, 
u. in der Bdtg: Wobnung, Wohnsitz, Aesch. Pers. 
870. Soph. OC. 662. Lye. 695., bei Ap. Ab. 
1, 800: Zuavlos, In der Stelle des Aesch. steht 
der Gen, , 

Enavlos, oy, im Hofe, in der Wohnung, darin 
od. dabei wohnend. (?) z 

‚tnavfare u. Znaukw, f. Erow, (avkavm, irr.) 
noch dazu vermehren, vergrössern, heben, rn» 
nareida, apgnv, Thuc., 75» daduniay, Dem. Mit 
einem Adj., um den Standpunkt anzuzeigen , bis 
zu welchem etwas gefördert wird, yeyalnv singe- 
nuav 7a owuarı, Dem. p. 1406, 6. vgl. aufavm. 
— Pass., sich noch vermehren, zunehmen, wäch- 
sen, emporkommen, von Sachen u. Pers., Xen. 
oec. 7, 43. Plat. Tim. p. 19. A. Dem. Arist. Dav. 

inavfn, n, — inauinsis, Plat, legg. T. P- 
815. E. 3 

&naufns, ds, zunehmend, anwachsend, vovoos, 
Hippocr. Galen,, zads«a, Aret. 

dnaufmois, sws, 7, Vermehrung, zw» dıxalum, 
Plat. legg. 12. p. 957. D.; Vergrösserung, rwr 
ulrgw», Plut. Sol. 15. du. rwr nolırwr, Unter- 
stützung, Bereicherung, Polyb. 5, 88, 6. 

inavkw, ältere Form v. dnavkarw, Xen. Plat. 

dnavpsors, sws, N, (dmavgloxouaı) der aus 
einer Sache geschöpfte Vortheil od. Nachtheil, die 
Frucht wovon, im Plur., Hdt. 7, 158. Thue. 2, 53. 

inavpdw, 8. navplioxouas. 

Inavpmais, sws, %, Vv. L. st. dnargssis bei 
Hät. 7, 158., Demoerit. b. Stob. fl. 76, 17. Lob. 
Phryn. p. 447. 

dnavpitw, f. low, (auga) anhauchen,, anwe- 
ben, Joseph. b. jad. 1, 21, 5. Suid, 


Enaugioxw 


. enavplonw, nur Theogn. 11f., ausserdem vom 
Act. nur aor. Zrmögo», dor. &mavgor, Pind. Pyth. 
3, 65. u. b. Ep., b. Hom. davon 3 eonj. &naren, 
il. 11, 391. 13, 649. Od. 18, 107., n. inf. dravugeı, 
&rtavptpev, 11.11,573. 18,302. 0d4.17,81. Ein Praes. 
imavgim findet sich bei Hes. op. 421: enavgel. 
Gew. als Dep. med., Zmavgioxouas, Il. 13, 733. 
Hippoer. Demoerit. b. Stob. eel, eth. 2, 9. The- 
mist, Fut. dravgrjooas, Il. 6, 353. Aor. &nnv- 
eöun», Epik. u. in ion. Prosa b. Hippoer. u. Hdt., 
selten b. Att., wie Bar. Hel. 469. Iph. T.529. Andoc. 
p. 20, 2., u. hin u. wieder b. Spät., wie Dio Cass. 
Hom. gebraucht davon nur 2 cenj. enavpnas, 
It. 15, 17., u. 3 conj. pl, Eraugovras, 11. 1, 410. 
Neben dem Inf. Zravgdottas, der öfters falsch Enav- 
esodas betont wird, da ein Praes, Zravpouas sich 
nieht findet, vgl. Buttm, Lexil, 1. p. 80. Lobeck 
b. Buttm, ausf. Sprebl. 2. p. 122., hat Hippocr. 
auch die Nebenf. &ravpaodas. (Nach den Gramm. 
von einem Stamm ATP2, ATPAR, verw. mit 
dravpaw, nach Bultm, Lexil, 1. p. 84. stammver- 
wandt mit sögeiv, mach Ahrens Zeitschr. f. Alt. 
1836. p. 805. kein Compos., sondern durch att. 
Reduplication aus dem Stamm «/'g hervorgegangen, 
dFalgoy, woraus durch frühen Missverstand, je 
nachdem ri od. ans dem Sinn angemessener schien, 
dnnögoy u. anmügov entstand.) 1) Act., erreichen, 
erlangen, iheithaft werden, mit d. Gen., Il. 15, 302. 
Ap. Rh. 2, 174., ohne Gas., Od. 17, 81. nAsiorv 
vusrög &mavpei, vom Hundstern, er hat mehr An- 
heil an der Nacht, d. i. der grössere Theil seiner 
Aufgangszeit fällt ia die Nacht, Hes. op. 421. 
Auch: zw geniessen bekommen, Schaden wovon ha- 
ben, xaxou drögös Zmavpei, Hes. op. 238., wo die 
“ bessern Hdschr. amnuga haben, 3. anavpaw: in 
dems. Sinne abs., Pind. Pyth, 3, 65., aber auch 
Nutzen haben, mit d. Partie., Theogn. 111. Bei 
Hom. öfter von oberflächlichen Berührungen, bes. 
von Geschossen od. andern Waffen, berühren, tref- 
Sen, erreichen, yg0a Eravgeiv od. zpoa yalxı; Era 
geiv, die Haant mit dem Erz erreichen u, drüber- 
hin streifend, gleichsam kostend, verwunden, im 
Med., Il. 11, 573. 13, 649, 15, 316., ohne Casus, 
11. 18, 391., mit d. Gen., Aidov Inavpsiv, an ei- 
nen Stein anstreifen, austossen, Il. 23, 340. Eben 
so ur mov ri zaxcv Iravgn, damit (dich) kein Unglück 
treffe, Od. 18,107. 2) im Med,, etwas wovon haben, 
zu geniessen haben, sowohl in gutem Sinne, genies- 
sen, Hortheil haben, als im bösen, Nachtheil haben; 
mit d. Gen. d. Pers., rou solle) Eiravpioxovras, 
von ihm haben Viele Gewinn, Il. 13, 733., zu dem 
zaw. der Acc. der Sache tritt, ayado» rwos, ei- 
nen Vortheil von Einem haben, Andoc. 2. $. 2., 
auch apa rıvos, Dio Cass, 52, 12. Dieselbe Ver- 
bindung stellt Eimsl. b. Aesch, Prom. 28, her: 
soeir' rnigw (st. drmipw) Tod —roönev. dung. 
sl ano rıvos, etwas wovon haben, erlangen, De- 
moerit. b, Stob. eel. eth. 2, 9. Anth. 9, 332. 
Mit d. Gen. der Sache allein: theilbaft werden, 
erreichen, geniessen, Eur. Iph. T. 529, Suörorv, 
Anon. b. Atl. 8. p. 336. B. Ap. Rb. 1, 677., and- 
«ov, Ap. Rb. 4, Y64., abs., Nie. th. 763. u. ofl 
b. Hippoer, rwos u. ano ruwos, wovon Frucht zie- 
hen, aus etwas Nahrungsstoff in sich ziehen, wo- 
von gedeihen, sich nähren, auch öliyov ano tr 
vos, id. Im bösen Sinne, jedoch ohne Sarkasmus, 
mit d. Gen, der Pers. u, Sache, Tva navrss inav- 
purra« Bası)ros, damit Alle des Königs zu ihrem 


Schaden inne werden, ihn zn geniessen haben, Il. 
vor öröuaros Fır., dies von seis 
k 


1. 410. 15. 17. 
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oem Namen haben, die Folgen empfinden, Hdt. 1, 
180. astiag rıvös, Eur. Hel. 469.; ohne Casus, 
diw iv Enuvonosodus, ich meine, er wird es zu 
seinem Schaden inne werden, Il, 6, 353., u. nach 
der gew. Erkl. mit d. Ace., zu geniessen bekom- 
men, xaxöv nal usilov, Od, 18, 107., wo Buttm. 
eravpns verm. S. jedoch. 1. z. E. Vgl. über das 
Wort Buttm. Lexil. 1. p. 78 @. Nach Ahrens a. 
a. 0. ist die sinnliche Bdtg verzehren, geniessen 
(Buttm. p. 82.) die ursprüngliche. 

inavgouss, 3. das vor. 

Eravgor, 3. inuvw. 

endurdw, (dürlw) dazu schreien, Theoer. 21, 
91. Call. Qu. Sm.; mit Tmes. schon b. Hes. sec. 
309. ruußw, dabei schreien, Qu. Sm.; rw, Einem 
zurufen, id. 9, 130., auch rıva, rufen, mit Tmes., 
Ap. Rh, 4, 1337. ueyalıv Bonv in., ein grosses 
Geschrei erheben, Call. Dian. 58. [#] 

inavrina, Adv., richtiger du’ aurixa, gleich 
darauf, sogleich, Orph. lith. 329, 

inavrouoliw, (avrouoliw) von selbst zu et- 
was übergehen, mpös zo Yuepor, d. i. zahm wer- 
den, Ael. n. a. 2, 11. 

inavropWpw, falsch st. du’ aurogapw, in 


-ipso furto, auf dem Diebstahl selbst, auf frischer 


That ertappt, s. aurögwpos. 

inavg£vıos, ov, (auynv) auf dem Hals od. Nak- 
ken, darauf liegend, darauf zu legen, Luyor, Pind. 
Pytb.2, 172. »usdyya, Hundehalsband, Anth. 6, 34. 

inavylw, (auyda) womit grossthun, grossprah- 
len, zwi, Soph. Ant. 483. Ar. Av. 629., mit d. 
Inf., Sopb, El. 65. 

&navyude, (auyudo) dürr, trocken seyn; Zeus 
dravyujoas, der dürres Wetter sendende Zeus, 
Soph. fr. 470 Dind., opp. versos. 

iravo, (auüw) zuschreien, zurufen, wie dnav- 
siu, Aesch. Choeph. 828., si rıvs, Theoer. 23, 4., 
wo der Imp. aor, ezavoov mit falscher Pros. [x 
st. vu—v] steht, dah. Herm. Zeitschr. f. Alt. 4. 
p. 231. herstellt: weis ir’, @ yile, weioas, door. 
Mit Tmes. schon b. Hom. Il. 14, 321. u. öft. 

Inagalpsoıs, sus, 7, wiederholtes, abermali- 
ges Wegnehmen, Aret., von 

enapapiw, (dpamgpdw, irr.) wiederum, aber- 
mais wegnehmen, Galen. Aret, 

!rapäriio, fut. dor. ıfw, (apavilu) wieder 
verschwinden machen, rö öudwp, Lysis b. lambl. 
v. Pyth. 77. 

enapavalıw, (äpavalvo) dazu ausdörren; im 
Pass,, dabei ganz ausgetrocknet werden, &ragavan- 
Önv yelov, ich vertrocknete vor Lachen, vom un- 
bändigsten Gelächter, gleichsam sich sehwindsüch- 
tig lachen, Ar. Ran, 1089. 

inäypdw, |. »j0@, (apaw) berühren, betasten, 
Plat. Crat. p.404.D. Poet. b. Schol. Soph. OC, 1375., 
xsigl, Aesch. Prom. 849., rör wolsor, Hecataeus 
b. Schol. Ven, Il. 14, 302. Gew. im Med., abs. 
u. mit d. Acc., Hippoer. Themist, Heliod., mit Jd. 
Gen., Arat. 93. Lue,, sıödens, Anth. 5, 222.; 
aueh: sauft, liebevoll berühren, streicheln, zaup« 
sıwos, Mosch. 2, 50. Met., sich ein wenig womit 
beschäftigen, uovosns, Aleiphr,. 3, 12. — Pass., 


‚Ael. n. a. 16, 9. Dar. 


&ndgnj, 5, Berührung, Betastung, Assch. Suppl. 
17. Plat. Plut., dab. der Tastsinn, das Gefübl, 
Plat. Theaset. p. 186. B. iu. uwond (Aupas), das 
Greifen in die Saiten der Leier, Stob, fer. 103, 
27. Met., Antastang, Strafe, Verweis, Plat. wor. 
m. 46. D. u. das, Wytt, j 

Magnum, ars, To, Berührung, Diogen. ep. 10. 
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eragmoıs, zur, 7, rag), Nieostrat. b. 
Stob. flor. 70, 12. p. 427 fin. nach Wytt. Conj. 
Sehol. Aessch. 

itapinmi, f. Znagryow, (dpinas, irre.) 1) da- 
gegen od. gegen Einen absenden, rıya rırı, wie tous 
iamous zois — inneues, Polyb. 11, 22, 8., roös 
wlevous, id. 10, 39, 3., &)öparras rıva, Paus., 
or dal Fıjv ywpav, Luc.; dah. met., &r. rıva runs, 
Einen gegen Jem. aufhetzen, Philostr. v. Ap. 4, 
#. Von Wurlwaffen: dagegen abschleudern, ra 
zelra, Xen. Cyr. 4, 3, 1., »epauida rwi, Plat. 
#0. davrov rıvı, sich auf etwas losstürzen, Aleiphr. 
1,22.; met., davröv moös rıjv diwfıw, sich eilig 
zur Verfolgung anschicken, Hel. &r. gwriv, ei- 
ven Laut (gegen Jem.) von sich geben, Arist. mi- 
rab. 175. 2) wohin entsenden, gehen lassen, ra 
noößara, dieSchafe (anf die Saat) treiben, Theophr. 
idwp rw olrw, id. Met., ras öwss zwi, die 
Augen aufetwas richten, Heil. [Ueb.d. Pros. 5. ne. ] 

Enagıos, 6, Beiw. des Baechus, Orph. h. 49, 7. 
51,9. Ta ie der Arsis; doch schreibt Herm., 
tparrwp.] 

Enagos, d, Sohn des Zeus u. der lo, griech. 
Name des ägypt. Apis, Hdt. 2, 153. 3, 27. 28. 
Ael,. n. a. 11, 10. Aesch. Pind. Isoer. u. a. 

2 rs (dge:aw) aufschäumen, Nonn, dion. 
‚ 318. 

erägopilu, (äypiöw) aufschäumen, Mosch. 5, 
5. Nie. al, 31. 

inapgpodioie, %, Liebreiz, Liebenswürdigkeit, 
Anmuth, Ath. 6. p. 242. E. App. Artem. u. a,, von 

Indppodiros, or, (Aygedirm) mit Liebreiz 
begabt, lieblich, liebreizend,, liebenswürdig, an- 
zuthig, schün, venustus, von Pers. a. Dingen, 
Bit, Xen. Isoer. Aeschia. u, a. Sulla nannte sich 
at, felix, griech. ömapgodıros, von der Aphrodite 
kgünstigt, App. b. e, i, 97. Plut. Sull, 34. Su- 
perl, ämagppodıroraros, Xen. Hier, 1, 35. Adv. 
iegpodirws, Dion. H. Aleiphr. 

indppos, 0», (dppos) obenauf schüumend, 
wbaumig, Bippoer. 

inögusow, f. view, (dyvoow, irr.) dazuschöp- 
(en, dazugiessen, Od. 19, 388. j 

Indrdesa, 7, (önaydrs) Lästigkeit, Belästi- 

inaydfm, belasten, beschweren, Tryphiod. 

‚von 

inaydns, de, (dydos) lästig, beschwerlich, 
wangenchm, von Pers., abs., Plat. Aeschis. Isocr. 
“.a.; mitd. Dat., ömarddorepös zırı, Plat. inayd 
podal zıyı, Einen belästigen, Luc. imayöns 
Y# is zog wolloug, er drückte die Menge, Thuc, 
b, 54. Eben so von Dingen, frjuaru, Ar., Aöyos, 
Dem., vöuos, Arist. Zmaydds Zors, es ist lästig, 
wangenehm, Plat. ro imuydds rıvos, das Drük- 
kende, Lästige einer Sache, id. Adv. iraydus 
pigeev, moleste ferre, Dion. H. Thue. jud. $. 41. 

knaydifo, — inaydiw. Pass. pf. inngdiedas, 
belastet, beschwert seyn, rl, mit eiwas, eig. u. 
'rop,, rd rooasra ap, va npös vi» Ovalar, 
Pkilo, Eule, Heliod.; aueh abs., Zrnydiouevos, be- 
tet, Philo, Aesop. fab. 20, 1. 

ingydouaı, (dydouas) Schmerz, Kummer über 
‘was empfinden, Eur. Hipp. 1260. 

inaykom, f. vow, (dyAvw) 1} finster od. dun- 
kel seyn, verdunkelt seyn, Ap. Rh. 4, 1480. Qu. 
Sa. 14, 461. Anton, Lib. 9. 2) verdunkeln, ver- 
Fastera, trop., Themist. [öow. Auch zuw. iw, 
Ap. Rh. 1. 1. m. nach Schneid. auch Arat. 906: 


'Taykiww St, Zmaykucwr.) 
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irayvidıos, u, 0», (äyva) auf der Oberdäche 


als feiner Staub angeflogen, angestäubt, xovıs, Auth. 


9, 556. [id] 

inayvuuas, (dyvouuaı) worüber trauern, sich 
worüber betrüben, rıri, Tryph. 424. 

imsay, 8. unter dmjr. 

&meyyskau, f. acoucs, (ys,dw) verlachen, ver- 
spotten, rer/, Soph. Ai. 989. Xen. Plut. Opp. Qu. 
Sm. u. a., auch xara rıvog, Soph, Ai. 969,.; abs., 
Aeschin, f. leg. $. 182. [“o] 

iniyyp@pos, ov, (iyyeapes) dazu od. dabei 
eingeschrieben, eingetragen, moAlrns, &pnßos, Inser. 

Imeyyiaw, (iyyvaw) als Bürgen stellen, Lys. 
in Theomn, 1. $. 17. 

ensyelpw, (tyaipw, irr.) 1) wieder aufwecken, 
aus dem Schlafe aufwecken od. erwecken, rıra, 
Od. 22, 431. Ar. Nub. 79. Xen. Plat. u. a, Pass. 
mit dem syne. Aor. Zunypöunv, wovon 3 sing. 
ep. Indypero, part. Zmsypousvos, 11. 10, 124. 14, 
256. Od. 20, 57., wieder aulwachen, aus dem 
Schlafe erwachen, Eur. Plat. u. a. Zu ders. Bdtg 
gehört das pf. 2 Zneyerjyog«, dav. part, &meyon- 
yopwc, == feuyüunwos, Plut. Brut. 36. u. das. 
Schäf, 2) wieder zu Leben u. Thätigkeit bringen, 
wieder aufregen, ro nakus xsiuswov xaxov, Soph. 
0C. 517. ans dmmydgdn, Hät. 7, 137. Ueberh. 


‚ zu etwas aufregen, anregen, rıra eis rı, Plat., ngös 


rs, Liban, Zney. Aoyor, douov Aöywv, dabei an- 
regen, in Anregung bringen, id. imsysipsodas rais 
vyais, aufgeregt, ermuthigt werden, Diod. 14, 
2. Avysınarpw uioog Imeysigsras, der Hass wird 
ven ihn aufgeregt, regt sich gegen ihn, Joseph. 
av. 

irrdyeposs, swr, 7, das Aufwecken, Ermun- 
tern, Aufregen, Hippocer. p. 76. G. 

imeysprdov, Adj. verb. von imeysigw, man 
muss aufwecken, Clem, Al. . 

dntsysprinös, 7, dv, aufweckend, aufmunternd, 
aufregend, suvös, zu etwas, Plut, mor. p. 138. B. 
Adv. Ereysprixwis, Clem. Al. 

ersyaalde, |. dom, (iyaaklo, irr.) noch dazu 
anklagen, ruw/, Lys. p. 112, 17., auch zwi zu, 
Procop. 

imıynavafo, f. Eu, (dyxavalw) dazu eingies- 
sen, Hesych. 

imeynanıw, (dyxanın) noch dazu, obendrein 
verschlackeo, herunterschliugen, Ar. Eq. 490. 

ineysäyalw, verkürzte Form v. Imeysayyalw, 
(sayyalo) laut auslachen, verhöhnen, udow rwöos, 
Lye. 285. 

Ineynelsuw, (Iyasisio) dazu befehligen, anmah- 
nen, antreiben, ermuntern, Eur. Cyel. 648. 

itsynspavrup:, |. xepaow, (dyaeparvuus, Irr.) 
noch dazu hiueiamischen, rl rıws, Plut, mor. p. 
1025. B. — Med., sich etwas beimischen, in sieh 
aufoebmen, Plat. Polit. p. 273. D.; = Act., Nie. 
al. 166. 370. 612. 

ensyahac, |. dow, (!yalaw, irn.) zusammen- 
brechen , einknicken, Aldlygapa, ögdaluers, die 
Blicke od. Augen seitwärts wenden, von der Seite 
ansehn u, zunicken, Dio Cass. 51, 12. 79, 16. [do] 

imıyakivw, (tyxkivo) wobia einbiegen, !s ro 
nkayıov, Galen. [7] 

insyxolanıo, f. ww, (Fyxolanıw) noch dazu 
einhauen, eingraben, Lyc. 782. 

Imeyxpspavvuni, (lyapeuavrugı, irrt.) dariu aul- 
bängen, im Med., mit d. Dat., Nie. fr. 4, 2. 

Imsyaönkto, (dyaun)iw) noch dazu herbeirellen, 
herbeibringen, anführen, Aristid. t. 2. p- 514. 

imeyröklo, |. dom, (tyaeklo) darin herumwäl- 
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zen; im Pass., sich darin herumwälzen, rıvi, Clem. 
al. [FE 

ie; pf, 2. zu Imsyelpw, w. 8. 

Emeygoumv, part. dmeypöusvos, Sync. ep. aor. 
pass. von £neysiow, Hom. , 

insyyalvo, |. ensyyavovua, (dygalvo, dyya- 
oxw, irr.) Einen od. etwas angähnen, sich mit auf- 
gesperrtem Munde zu Einem od. etwas hinweoden, 
verhöhnen, rıvi, Ael. b. Suid. Schol. Ar. Nub. 
1242. u. öft. b. Eust. - 

nıyyalaw, f. «ow, (iyyalaw) dabei nachlas- 
sen, Ösouc yeraıddos, Nie. al. 439. [dow] 

"ineyyeıplw, (dyyesplo) Hand an Einen legen, 
Galen. Dar. i 

dmeygeionois, sws, 7, —= iygelonois. 

Frhr poet, dmeyysow, Nie. b. Ath. 9. p. 
372. F., (2yxdw, irr.) noch dazu eingiessen, vudup, 
Philox. b. Ath. 9. p. 409. E. Hippoor., dAdyv ex’ 
dlln (xulıa), Eur. Cyel. 423.; überh. eingiessen, 
Philostr, Dav. 

öntyyiua, aros, vö, das dazu od. hernach 
Aufgegossene. Dav. 

insyyönärilw, f. isw, danach, noch einmal 
aufgiessen , yvAdv, Hippiatr. ; noch einmal begies- 
sen, yalaxrı, Diose. 

or; ov, 6, der Wiedereingiessende, der 
Mundsebenk, bei den Hellespontiera, Demetr, Sceps. 
b. Ath. 10. p. 425. C. [ö] 

intögäuov, aor. 2. act. zu Emirgizw. 

entden, y, lon. st. dpddpa, die Belagerung, 
Hät, 1, 17. 5, 65. 

dndrv, ep. st. damv, 3 sing. impf. von Zmsaus 
(siul), 11. 20, 276. 

inedilo, (kdikw) woran gewöhnen. 
sich woran gewöhnen, Aristox. 

nei, Zeit- u. Causalpartikel, wie das alte 
deutsche dieweil. A) Bdtg u. Construction: |) 
als Zeitpartikel zu Bezeichnung des Nacheinander 
(seinem Ursprung von ni gemäss): nachdem, als, 
wann, auch seitdem, sebr häufig von Hom. an in 
allen Perioden u. Gattungen der Sprache, u. zwar 
1) mit d. Indicat. überall, wo ein einzelner Fall 
als aus der Wahrnehmung entnommen dargestellt 
wird. So in der Bdtg nachdem, als; Il. 1, 57. 
458. 464. 467. 4609. 484. 605. u. sonst oft bei 
Hom. u. allg., wann, Il, 1, 299, 576. 3,4. 4, 244. 
u. sonst oft bei Hom, un. allg., seitdem, Od. 1, 
2. Aesch. Ag. 40. Sopb. Ant, 15. Eur. Med. 24. 
vo. a., s. Pors. Eur. Med. 138. Seidl. Eur. Iph. 
T. 247. #nel rayıora, gewöhnlich getrennt durch 
ein dazwischen tretendes Wort, Zmei — rayıora, 
sobald als, Xen. Cyr. 3, 3, 22. Au. 7,2, 6. mem. 
1, 2, 47. u.a. oft. dmei suddws, sobald nur eben, 
id. Hell. 3, 2,4. 2) mit d, Opt,, a) zu Be- 
zeichnung der wiederholten Handlung ia der Ver- 
gaugenheit: wenn, so oft als, Il. 24, 14. Soph, 
Traeb. 93. Tbuc. 8, 38. Xen. An, 1, 5, 2. Cyr. 
1, 3, 10. 1, 6, 34. u. a. oft. b) in orat. obl. in 
der Bdtg als u. wann, sowohl bei Anführnng der 
Aeusserungen u. Meinungen Anderer, Xen. Cyr. 
1, 4, 21. 5, 3, 26. u. a. oft, als auch bei Anfüh- 
rung der Meinung un. Voraussetzung des redenden 
Subjects, Xen. Cyr. 2, 4, 21. An. 7, 2, 27. u.a. 
3) mit d. Conj., wo die att. Prosa stets im» ge- 
braucht, a) zu Bezeichnung eines in Zukunft als 
möglich od. wahrscheinlich angenommenen Falles, 
u. zwar entweder aa) mit voller Unentschiedenheit, 
wobei sich dv zugesellt, das gew. mit dws/ in 
dnnv verschmilzt, Il. 6, 412. aber getrennt neben 
nel steht: Fdmel &v ovya moruor Znlonnc, wann 
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dich dein Gesebick ereilen sollte. bb) mit einer 
gewissen Zuversieht, die sich auf die Beobachtung 
obwaltender Umstände gründet, wo »2 sich zuge- 
sellt, wie Il. 6, 83: Zwei xs galayyas dmorpumm- 
zov, wann ihr, wie. sich hoffen lässt (xe), die 
Schlachtreiben ermntbiget. vgl. Il. 9, 324. 409. 
707. 18, 121. 7, 410. 11, 764. 16, 246. 19, 402. 
0. sonst oft in Il. m. Od, b) zu Bezeichnung der 
wiederholten Handlung in Gegeswart u. Zukunft, 
z. B. nel odv moon advggara, Il. 15, 363., 
vgl. Sopb. Ant. 1025. OC. 1226. Hädt. 8, 22,, u. 
mit hinzutretendem «2, I. 2, 475. 17, 658. Thooer. 
1, 90. 4) mit d. Inf. in orat. obl. neben einem 
im Infin. dargestellten Hauptsatze, wenn der Inhalt 
des Nebensatzes ebenfalls als die Aeusserung des- 
sen, von dem erzählt wird, angeführt werden soll, 
Hdt. 4, 10. 7,150. 8, 135. Vgl. Rost gr. Gr. 
$. 121. Anm. 3. — II) als Causalpartikel zu An- 
gabe der Ursache u. Veranlassung: da, weil, Il. 
1, 114. 231. 274. 281. 352. 391. 576. u. sonst oft 
bei Hom. u. allg. Bildet der Nebensatz nicht ei 
nen untergeordnelen Theil des Hauptsatzes, Sson- 
dern tritt selbständig neben denselben, so wird 
nei durch denn übersetzt, Il. 1, 119. 153. 278. 
416. 515. u. sonst oft bei Hom. u. a. Nach einem 
Haoptsatze, dessen Inbelt negativer od, dubitativer 
Art ist, lässt sich das causale Zrs/, dem dann 
gew. yd sich zugesellt, oft passend durch wiewohl, 
obgleich übersetzen; z. B. gaolv od modszew re 
Blirıora, del yıyvoionsıw ye aura, sie sagen, sie 
leisteten nicht das Beste, “denn kennen thäten sie 
es schon, d. i. obgleich sie es kcunten, Plat. Prot. 
p- 353. A. by 5 rd uanpd rare advvares, 
F a p- = ri 
aloyuroiunv dv Iywys roüro Öuokoyeir, Erel mo 
koi yl gas ur EN ger p. 333. C. 
unse laws nal Hoanksıros Bouksras Adyem, Intl 
rois ys önuaoır ou nalwg Pe Plat. conv. p- 
187. A. Beginnt dieses Zmsl einen neuen, geschlos- 
senen Satz, so lässt es sich im Deutschen passend 
durch übrigens, indess übersetzen, Plat. apol. P- 
19. E. Theaet. p. 150. C. 167. A. Wo dnel zu 
Anreibung eines hypothetischen Satzes gebraucht 
wird, ist zuw, der Vordersatz ausgelassen, weil 
er sich aus dem Vorhergehenden leicht ergänzen 
lässt, u. Zwei wird dann durch denn sonst über- 
setzt; z. B. Il. 15, 2264-228: dild r0d’ zu 
iuol mov niodıov ndE ol aurw Enkero, dr ne- 
g0498 vausoondels imasıkev yaıpas dudc’ Emel 0 
new avıdpwri y’ dreldodn, denn sonst (uemlich # 
pi undsıker) würde es nioht ohne Sebweiss abge- 
gangen seyn. Plat. Euthyphr. p. 9. B: a4’ low 
oux öliyor Fpyor doriv - —, imel navu ya vagwt 
Igoını av Zmıdeifal 001, denn sonst (näml. & öhl- 
yov &eyov ein) könnte ich dir sonnenklar nachwei- 
sen. Vgl. Soph. OR. 433. El. 323. Xen. Cyr. 2: 
2, 31. Arist. etb. Nie, 2, 2, 1. Dieses selbstan- 
dig anreihende rei hat, gleich allen zurückdeu- 
tenden Partikeln, keinen Einfluss auf den Modus 
des Satzes u. findet sich daher neben allen Mo- 
dusformen u. in allen Satzgestaltungen, also auc 
neben dem Imperat., Soph. OR. 390. OC. 9. 
Plat. Gorg. p. 473. E. Euthyd. p. 287. C., neben 
dem Optat. zam Ausdruck des unsches , Sopb- 
OR. 661., ferner in hypothetischen Sätzen, id. Al. 
946 f. Trach. 457 {. OC. 966. Phil. 1037 #. Plat. 
Prot. p. 318. B. Euthyphr. p. 9. B. Xen. rn 
2,2, 31. u, a., u. in Fragesätzen, Asch. Fr 
214. Soph. Trach. 139 f. Plat. Gorg. E 47h 
Wo aber der Neben- 
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sıtz mit dem Hanptsatze eng verbunden u. dem- 
selben untergeordnet ist, wird zei mit d. Ind, 
eonstruirt, wenn die Ursache nach der Wahrneh- 
mung u. Veberzeugung des redenden Subjectes an- 
gegeben wird, mit d. Opt., wenn die Ursache als 
die Vorstellung oder Annahme eines andern Sub- 
jeetes als des redenden, od, als blosse Vermuthung 
des redenden Subjectes dargestellt wird. Dem Op- 
tativ gesellt sich auch &» bei, wenn die Vermuthung 
auf eine ausgesprochene od. aus dem Zusammen- 
hang zu entnehmende Bedingung gestützt wird, Il. 


9,304. Mit d. Inf. wird das causale dnsi ver- 


bunden, a) in demselben Falle, wie das temporale, 
s. oben I, 4. u. vgl. Hdt. 5, 84. — b) mit Aus- 
lassung eines Verbums, das sagen od. meinen be- 
deutet, wenn iu der Erzählung die Ursache nach 
der Ansicht eines Anderen angegeben wird, Thuc. 
2, 9. Xen. mem. 1, 1, 13. — Als unregelmässig 
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in der Verbindung u. Stellung der Partikel emsi 


ist zu bemerken: 1) dass das dazu gehörige Ver- 
bum ausgelassen wird, was dann geschehen kann, 


wenn enlweder ein eben genannter Verbalausdruck 


unmittelbar wiederholt werden sollte, oder wenn 
eine Form des Verbi eivas beigesetzt werden müsste. 
Ein Beispiel der ersten Art bietet Soph. Phil. 947 f.: 
0: yap äv odblvovra ya zihlv u’ Enel oud’ av 
sö” iyorra (se. eiler), &i un) doiw. Häufiger sind 
Beispiele der zweiten Art, wie Soph. OR. 376 f.: 
insel ixavös Anchkww (se. Zorl). vgl. id. Ant. 74. 


Ai. 1310. Trach. 320 f, 0C. 1334 f. 2) bei Hom, 





fehlt nach Zusi zuw. der Nachsatz, der beim Af- 


fect des Redenden unterdrückt wird u. entweder 
ans dem Zusammenbange zu ergänzen, od. später dem 
Gedanken nach zwar angeführt ist, aber der äussern 
Verbindung nach mangelt. Ein Beispiel der ersten 
Art bietet Il, 3, 59: ine ne xar’ aloav ürsidı- 
u; ouvö' ung alocav, wobei rad’ avraxovser od. 
etwas äbnl. zu ergänzen ist, vgl. Il. 13, 68 #. Od. 
3,103. Ein Beispiel der zweiten Art gibt Il. 18, 
101., dessen Nachsatz in den V. 114. folgenden Wor- 
tea zu suchen ist. Zuw, auch wird der Vorder- 
satz durch weit ausgesponneue Beschreibung weit 
vom Nachsatze getrennt, wie Od. 4, 204., dessen 
Nachsatz 212. folgt. 3) bei Dicht. steht Zusi zuw, 
ticht am Anfang des Satzgliedes, sondern tritt ei- 
sem oder mehreren betonten Wörtern nach, wie 
ı.B. öv @iko» viöv imel wuos, 11. 6, 474. vgl. 
04. 14, 175. 

B) Zusammenstellung mit andern Partikeln, 
theils determinativen, theils satzverkoüpfenden. 1) 
Von den determinativen Partikeln gesellen sich dem 
incl bäufig zu a) yd, welches nur dann zu kräfti- 
ger Hervorhebung des causalen &ns/ dient, wenn 
es demselben unmittelbar nachfolgt, also mai ya, 
weil eben, weil ja, da ja, Eur. Hel. 565. Hipp. 
952. Cyel. 181. Thue, 1, 132. Plat. Gorg. p. 4492. 
B. eonv. p. 208. C. u. sonst oft bei Plat. u. a. 
Noch viel häufger findet sich yd durch ein oder 
durch mehrere Wörter getrennt von &nsi, ist aber 
dann nicht zu Zei zu beziehen, wie man gewöhbn- 
lich annimmt, sondern zu dem Worte oder dem 
Worteomplexe, dem es sich äusserlich anschliesst 
u, zu dessen Hervorhebung es dient, wie die Ver- 
gleichung der Stellen, wo sich dergleichen findet, 
deutlich zeigt, z. B. Sopb. OR. 705 f. OC. 266. 
397. 966. 1125. Plat. Prot, p. 333. C. 353. A. 
eonv. p. 187. A. Eutbyphr. p. 9. B. u.a, Ensid 
ytör, da ja augenscheinlich, da ja einmal, Soph. 
Ant, 923. Hät. 3, 9. u. a. Eben so inei ya ger 
d5, wo das auf das Folgende hindeutende zw 

I. Th. 
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eingeschoben ist, Soph. Trach. 484. b) mio, wel- 
ches mit Znei in ein Wort verschmilzt Ersinse, 
w. 8. 6) rol, also &mei vos, da fürwahr, dä 
doch, weil ja, Il. 1, 416. Soph. Trach, 320 f. El. 
323. OC. 433. u. a. in Poes. u. Prosa. insi 
ros nal, da ja auch, da ja doch, Eur. Andr, 89. 
Med. 675. u. das. Pors. Plat. Theaet. p. 142. B. 
Charm. p. 154. E. rep. 8. p. 567. E. u. a. Nah 
verwandt mit nel vos ist das epische Zwei 7, 
weil wahrhaftig, da sicherlich, da fürwahr, da ja, 
weil ja, ll. 1, 156. 169. 4, 56. 307. u. sonst oft 
bei Hom, u. a. Ep. In den früheren Ausgaben des 
Hom. findet sich die verbundene Schreibung der, 
welche Spitzuer, dessen Note zu Il. 1, 156. nach- 
zusehen ist, auf den Grund aller Auctorität ver- 
lassen hat. Vgl. Lehrs quaest. epie. p. 62 #. [Der 
Diphthong & wird dureh das nachtretende 7) stets 
verkürzt,] d) our, also mei oLv, wenn od. 
nachdem einmal, Il. 1, 57. 3, 21. 4, 244. 13, 1. 
u. a. Vgl. Hartung Partikell. 2. p. 10. e) dee, 
dp, fd, also sms? ap (ll. 8, 269. Od. 17, 185.) 
u. nsida, als nun, sobald als, Il. 1, 458. Od. 
17, 178., da nun, weil ja, Od. 1, 263. 17, 185. 
u. sonst oft bei Hom. u. a. Ep. — 2) von den 
satzverkoüpfenden Partikeln treten mit drei häufig 
in Verbindung dd und yog, die ihre eigenthüm- 
liche Bedeutung daneben beibehalten, u. im lonis- 
mns auch die Partikel r2, welche, wie neben au- 
deren relativen Partikeln, so auch neben insi die 


| Satzglieder enger u. fester an einander anschliesst. 


So äuei rs, Il. 12, 393. u. ungemein oft b. Hdt., 
z. B. 1, 35. 94. 119. 165. 166. 196. 200. 202. 
u. sonst sehr oft. Vgl. inudn, ensıdav, Emiv. 
[Mit nachtretendem ou verschmilzt rei durch Syni- 
zesis, Od. 19, 314. Sopb. Phil. 446. u. a.] 

Ensyeis, dus, 7, ein edier Myrmidone, Il. 
16, 571. 

eneiyo, f. £w, bei Hom. stets ohne Augm., 
1) drücken, ökiyov uw dyttos Eneiye, Il. 12, 452. 
Dab. drängen, bedrängen, tıra, Plut. mor. p. 567. 
D. ovdeis juas dnsiyww dieixes, Plat. lege. 10. 
p- 887. B. »xeuad’ 72 Aaymov, verfolgen, Il. 10, 
361. Ohne Casus, drängen, urgere, instare, avayxuln 
ereiyas, 11. 6, 85. Od. 19, 73, vgl. naremsiyw. 
vis yaorplsinsıyovons, Luc. rs ügas dmuyor- 
ons, da die Zeit drängte, Plut. mor. p. 108. F. 
Tray dpyampsoiwv Entyoyray, quum comilia insia- 
rent, id. Marc. 24. £msiysı, es drängt, d. h. es 
ist nöthig, ovx Eneiyas duapısueiv, Longin, 43, 6. 
ra Znsiyorra, das Nöthige, Plut. Sert.,3. Hda. 
2) treiben, vorwärts treiben, forttreiben, vom Winde, 
orp0os, is dvduonv imalysı, Od. 12,167. 11. 15, 382., 
xaspös nal nkous, Soph. Phil. 1451.; überh, in 
schnelle Bewegung setzen, Zpsrud yspoiv, Od. 12, 
205., öyjuara, Hdn. dm. zıva, Einen (zur Eile) 
antreiben, Soph, OC, 1540., zıra moısir va, Hin. 
2,8,3. eu. rl, betreiben, beeilen, beschleunigen, . 
ovor, Od. 15, 445., row oixads ordior, Soph. 
Phil. 499., rrv odomopiav, Yararov rıvos, Han, 
dnsiysto uiya Eoyov, Call. Dian. 49. 3) intr., 
wobin eilen, Zavdor, zum Xanthos, Pind. Ol. &, 
62., 7 vosis, Soph. El. 1435. Ar. Thesm. 473., 
&s Aoyov, Orph. Arg. 1029. u. das. Herm.; überh, 
eilen, sich beeilen, Eur. Ar. — Med., a) andrün- 
gen, drängen, vom Winde, Il. 5, 500. vgl. Act., 2. 
b) für sich betreiben od. beschlennigen,, yawor, 
Od. 2, 97. 19, 142. sn» mapaonsurv, seine Rü- 
stung beschleunigen, eifrig betreiben, Thuc., 'ror 
nkoiv, iv nad’ aiross mepireigsonw, id.; anch 
abs., id. 8, 82. vgl. Pass., 3, a. u. c. — Puss., 
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1) bedrängt werden, BeAfsooı, Il. Fam — ine 
yöueror mugös opus, ebd. 11, 157. vgl. 21, 362. 
2) in schnelle Bewegung gesetzt, fortgetrieben wer- 
den, bes. von Schiffen, y/go’ perawv, Od. 13, 115., 
Aus eigw, ebd. 15, 247. wars yneiyero, Eur. 
Iph. T. 1393. vgl. Thue. 3, 49. Seidler zu Eur. 
Iph. T. 1359. Dah. 3) überh. sebnell fortbewegt, 


zur Eile angetrieben werden, eilen, sich beeilen, . 


sich anstrengen, u. zwar a) abs., gew. von Pers,, 
Il, 6, 363. Piod. Hdt. u. Att. von Aesch. u. Thue. 
an. Ödpcuw dnsiysodas, im Laufe dahereilen, an- 
rennen, Hdt. u. a. Eben so von Dingen, wie 
vouxrös äpu’ ensiyeras, Acsch. Choepb. 660. wpas 
insıyöusvas, die eilenden Stunden, Pind. Nem, 4, 
55. Im Part. neben einem andern Verbum: eilig, 
schleunig, wuyn — losur’ äneıyoudvn, Il. 15, 51% 
vgl. 23, 119. Hdt. 8, 37. b) mit Angabe des Ziels, 
wobin eilen, sich eilig wohin begeben, olxade, 
Plat., mit ss, Eur. Thuc. u. a., mit ui, Hdt., 
mit noös, Thue. nu. a, Auch: eifrig nach etwas 
streben, mi ra, Eur. b. Plat, Gorg. p. 484. E. 
e) mit d. Inf., sich beeilen etwas zu thun, es be- 
treiben, Hom. Hes, sc. 21. u. Att.; auch mit d. 
Part., iv gun ensıyBijc vaunayinv mossuueros, Hit. 
8,68. d) eifrig nach etwas streben, wünschen, 
sich sehnen, düras (Ndksov) dnsıyousvos, sich seh- 
nend, dass die Sonne untergehen möge, Od. 13, 30.; 
mit d. Gen., odoio Emsıyöneros, sieh sehnend nach 
der Fahrt, Od. 1, 309. 315. 13, 284. Honos ins- 
yöuenos, sich sehnend nach dem Kampfe, Il. 19, 
142.; auch emsıyöusvos wepl vinns, sich eifrig be- 
mübend um den Sieg, Il. 23, 437. 496. (Das Wort 
ist kein Compos., sondern wahrsch. mit midLw ver- 
wandt. 8. Buttm. Lexil. 1. p. 275.) 

insıdav, d. i. imesdn äv, ein nachdrückliche- 
res &urv, nur als Zeitpartikel gebräucblich zu Be- 
zeichnung eines Falles, dessen Eintreten ganz den 
Umständen anbeimgegeben, od. der als wiederholt 
in der Gegenwart angeführt wird, nachdem, 
wann, mit d. Conj., Il. 13, 285. (sonst nicht b. 
Hom.) u. oft b. Aut., z. B. Ar. Ran. 132. 207. 
Eq. 1388. Ach. 255. Xen. An. 2, 5, 29. 3, 1, 9. 
5,6, 19. u. a. Mit d. Opt. wird inmadav ver- 
bunden in or. obl. u. bei Anführung der Meinungen 
a. Vorstellungen Anderer, Xen. Cyr. 1, 3, 11. 
Dem. p. 865, 23. Bei den Att. fiodet sich emer- 
Ööavr mit Opt. nur unter den angegebenen Bedin- 
gungen, wesshalb bei Xen. Cyr. 1, 3, 18. 775 zu 
lesen ist st. sins, aber bei Spät., wie Luc. paras. 
26., u, bes. bei den Byzant. ist diese Verbindung 
mit dem Öptat. schr häufig in solchen Fällen, wo 
bessere Schrifist. imsıdar mit d. Conj. gebrauchen. 
Auch statt &nsıdr, mit d. Opt. zu Bezeichnung des 
wiederholten Zustandes in der Vergangenheit fadet 
sich bei Spät. oft &naıdar, theils mit d. Opt., Luc. 
asin. 21., theils mit d. Conj., id. amor. 10. insı- 
dar zagıora, sobald nur, Xen. An. 3, 1, 9. Cyr. 
1, 3, 14. 5, 4, 21. Dem. I. 1. la derselben Bätg 
seltener auch insıduv Yarzov, Plat. Prot. p. 325. D. 

insön, d. ii. dust du, also ein nachdrücklich 
bekräftigtes Insel (vgl. dr, 1. 6, @.), 1) als Zeit- 
partikel, welcher Gebrauch bei Hom. der vorherr- 
schende ist: nachdem einmal, nachdem nun, als nun, 
ll. 1, 235. 4, 124. 6, 178. 7, 207. 11, 478. u. 
sonst oft bei Hom. u. bei Sehriftst. aller Gattno- 
gen a. Zeiten; auch seitdem, Thuc. 1,6. n. a, 
Die Construction ist ganz dieselbe, wie bei inet, 
u. es findet sich demnach Zueidn bei Anführung 
des Wahrgesommenen mit d. Ind., bei Anführung 
der Meinungen u, Vorstellungen Anderer (z. B. 
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Thue. 7, 80. Xen. Cyr. 1, 4, 23. An. 5, 5, 18. 
Plat. rep. 8. p. 569. A.), so wie bei Angabe der 
in der Vergangenheit wiederbolten Handlung, wo 
es dureh wann, so oft als zu übersetzen ist, mit 
d. Opt. (z. B. Thuc. 7; 44. Plat. Pbaed. p. 59. D. 
Xen, mem. 1, 2, 57.), bei Erwähnung des wieder- 
bolten Zustandes in der Gegenwart aber mit dem 
Conj., Il. 11, 478., während die Att. für diesen 
Fall eneıdav mit d. Conj. gebrauchen, Auch mit 
d. Infin. tritt ämresdn in Verbindung, ganz unter 
denselben Bedingungen wie drei, z. B. Plat. rep. 
10. p. 614. B. 619. C. eonv. p. 174. D. Znudn 
— rayıora, sabald als, Xen. Cyr. 7, 5, 15. Plat. 
Prot. p. 310. D. u. a., seltener auch dnudn, Jar- 
rov, Dem. p. 978, 18. — Zu Einleitung des Nach- 
satzes wird nach dnsıdn zuw. 'rors gebraucht, 
z. B. Plat. rep. 8. p. 569. A., bei Hom. auch xal 
rörs, 11. 18, 349 f. Od. 9, 250 f. 2) als Causal- 
partikel: da od. weil einmal, da ja, Ill. 14, 65. - 
22, 379. Od. 3, 211. 7, 152. 8, 411. 14, 149. n. 
allg., stets mit d. Ind., weil es überall nur zu 
Angabe des sicher wahrgenommenen Grundes ge- 
braucht wird. — Zu Verstärkung des Nachdrucks 
gesellt sich dem Zrsıör noch yd zu, z,. B. Thue. 
4, 73. Plat. Phaed. p. 87. A. u.a. Zuw. tritt 
dieses yd trennend zwischen beide Partikeln, so 
dass die Verbiodang si ys dr, entsteht. Auf ähn- 
liche Weise findet sich auch häufig inet da dr, 
ferner ine @p dr, Od. 17, 185., u. dmel yap dr, 
Hdt. 9, 90. Vgl. insudar u, Zuel. [Durch die 
Kraft der Arsis wird die Anfangssylbe des Wortes, 
wenn dieses den Vers beginnt, bei Hom. zuw, ver- 
längert, z. B. Il, 22, 379. Od. 4, 13. 8, 452. 
u. öft.] 

Bneidı;mep, d. i. Ereıdy mep, alldieweil ja, weil 
ja einmal, da doch einmal, Thuc. 6, 18. Plat. rep. 
1. p. 350. E. conv. p. 217. C. Ar. Ach, 437. 494. 
Nub, 1414. Ken. u. sonst ofl bei Att. 

insider, inf. dntdeiv, nor. 2. zu dyopaw, w. 8. 
Auch in der Medialform irsıdöunv, conj. enidw- 
uas, Ar. Nub, 289., part. emıdouevos, Eur. Med. 
1414., inf, Zmidlodas, Aesch. Suppl. 648. 

ins, verstärkte Form der Causalpartikel &rzei, 
eig. drei 7, Hom. u. Ep. S. unter önei, B, 1, e. 

&rein, 3 opt. praes, von Zrzums, Il. 

ensızadss, wy, ai, (sinog) die Tage nach dem 
20sten jedes Monats, Et. M. p. 131, 15. 

insıxale, f. dow, (eixalw) hinzu vermuthen, 
noch dazu vermuthen; überh. vermuthen, erratben, 
Aesch. Choeph. 14. Suppl. 244. Soph. El. 663. 
us ememaoeı, 80 viel sich vermuthen lässt, ver- 
muthlich, Adı, 9, 32. Aesch. Chooph. 976., auch 
ws dnemalsıv, Soph. Tr. 1220., öo’ insıwacas, 
id. OC. 152. Dav. 

drtıxaouös, ö, die Vermuthung, Galen. 

eneinskos, ov, — inısinskog, Opp. eyn. 2, 167., 
wo yrausroig Znısix. zu schreiben ist, Dav. 

dreinev, Eneine, richtiger dmei xev, iuel xe, 
s. nei, A. 1, 3, a, bb. u, b. 

drewurdov, Adj. verb. von dnsiy®, man muss 
betreiben, besilen, Plat. legg. 3. p. 687. E. 

emeluenc, ov, 6, (£meiyw) der Antreiber, bes. 
der Geldeintreiber, Executor, exactor, Suid. u. sp. 
Gramm. 

Arsinrindg, 7, cv, Adv. —ws, antreibend, ei- 
lig, Schol. Hom. 

imsıxo)g, via, ds, part. zu Znloma, w. 8. 

ensilapria, fü, (eiln, dexw) Reiterabtbeilung 
. zwei Ilen od, Rotten, Arr, tact. p. 51, 19 
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tnuıkiw, (eildw) darauf"winden od. wickeln, 
Matbem. vett. Dav. 
Insiinos, ews, 5, das Daraufwinden od. -wik- 
keln, Matbem. vett. 
insıhigow, (&illaow) — ineıllw, darauf winden, 
Ersius, inf. Errsivas,. lat, dmdoouas, ep. dndo- 
vouas, (siwi) 1) daran, darauf, darüber seyn, da- 
bei seyn, vom Orte, von Sachen u. Pers., theils 
sbs., 11. 5, 127. 20, 276. Od. 2, 344. 21, 7. Trag. 
Xen. u. a., theils mit d. Dat. des Orts, xagn 
suosew Zuein, 1. 2, 157. orpa annv wundo, 
Aesch. Sept. 541. u. ä. b. Ar. Dem. u. a.; auch 
ini zıwı, Hdt. Xen. Plat. Dem., fr rin, Hädt., imi 
rurog, id. Ar. Dab. met., a) daran, dabei seyn, da- 
mit verbunden seyn, z. B. aroyuwn Insors, Xen. Cyr. 
b,2,33. avayan nv, Plat. ripyıs endoras, Soph, 
verdeos oeuno» Ensori ri, Pind. Fois Aöyoıs awpgov 
Eterir ävdos, Ar., u. eben so mit.d, Dat. der Pers., 
view inserew ulya nparog, bei denen die Macht ist, 
b.Hom.Cer.150.; von Belohnungen u.Strafen: worauf 
gesetzt seyn, run Insorı, Xen. Zoyaras zuuwpias 
ini rais sigayyekiaıs Eirsıcn, Isas. vgl. Plat, legg. 
12. p.4943. D. b) vorgesetzt seyn, vorstehen, abs., 
Assch. Pers. 241., rıri, ebd. 555. u. öfl, b. Hdt, 
2) von der Zeit, darnach seyn, übrig seyn, Od. 4, 
756.; dah. bevorstehn, yjgas &ryy, Hes. op. 114. 
zowd &nloras, Aesch. Eum. 541. &ı umdeis Enjv 
ayöv, Dem. p. 517,17. vgl. 1, a. Dah. 04 anco- 
oöusros, die spater Lebenden, die Nachkommen, 
Ep. b. Aeschin. p. 80, 16. Theoer. Callim. u. a. 
vgl. Wernieke zu Tryph. p. 278 f, 3) darüber 
seyn, ausserdem seyn, yılıadas Insıcı dni Fauna 
izra, Hdt, 7, 184. vgl. 185. 4) wie dm (s. un 
ter ins), es ist dabei, findet Statt, nur in der Ver- 
bindung: ou“ Zuiv agıducs, mit d. Gen., Hdt. 1, 
m, 191. 
 Emssme, inf. äreivas, (eluı) 3 sing. impf. ep. 
injier, 3 pl. Ennioar u. immoay, Hom., füt. aussi 
oc, Hom., part. aor. med. Emisioaulvn, 1. 
21,424. Vgl. eu, A., u. 5. ebd. über die Bdig 
des Praes. Als wirkliches Praes, steht Zrsıus Eur, 
Bacelı. 601. Plat. rep: 4. p. 427. A., herange- 
hen, 1) in örtlicher Beziehung, herankommen, u. 
zwar a) von lebenden Wesen, hinzugehen, darauf- 
zugeben, sich nähern, theils abs,, von Hom, an 
allg., theils mit d. Acc. sowohl der Pers,, als der 
Sache, zu Jem. od. etwas, Hom. u. a., z.B. gw- 
», Od. 4, 411., aygo», ebd. 23, 359. vgl. 15, 
504., ällas nulas, Eur. Phoen. 1164., wilädoe, 
id. Bacch, 601. z6 orgarsusa, zum Heere hin, 
beim Heere herumgehen, Thuc,,7, 78., vous ro- 
Rovs, Foos arparnyous, Plut. ovmıwv ası Sivos, 
die Fremden , die immer hieher kamen, Eur. Ion 
333. Dab. ö inıwv, der gerade dazu kommt, der 
erste der beste, Soph, OT. 393. OC. 752. Insbes, 
2a) in feindlicher Absicht herbeikommen, anrücken, 
ärauflos gehen, anrennen, angreifen, abs., Od, 19, 
45. 11, 5, 238. 13, 477. Hdt. u. Att. von Thuc. 
a, 26 and JIslonorvrioov Emıöv vaurındv, Thuc. 
3,16. doduw enuivas, im Laufe hberanrücken, 
beranstürmen,, Hat. Xen. u. a. Die Person od. 
Sache steht theils im Ace., rırd, gegen Einen au- 
ficken, ihn angreifen, Il. 11, 367. 20, 454., xw- 
ear, in ein Land einrücken, einfallen, es angrei- 
fen, Hat. 5, 74. Thuc. Xen. Polyb. u. a.; theils 
m Dat, zwi, 11. 13, 482. Thuc. Polyb.u. a. rw 
9%, gegen den Hügel anrücken, ihn angreifen, 
Thue. 4, 129,, zyennvo, Hda. 8, 5, 9.; theils end- 
lieh in ;Verbind, mit einer Präp., dm) zijv Eilada, 
Hdt., met. Znıövros rou Havarov iml row Avdpw- 
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rov, Plat. Phaed. p. 106. E.; gew. moös rvıwo, 
Thue. 1, 86. u. öft., npös ro veigos, id. 7, 4. 
bb) auftreten, vom Redner, Thuc. 3, 72. vgl. Xen, 
An. 6, 1, 11. — b) von Sachen u. Zuständen: 
beran kommen, sich nähern, xupara Bayr’ Enıcyra 
rs, Soph. Tr. 115., yauwr drum, Hes. op. 673., 
vom Blitz, Xen. mem. 4, 3, 14. "payua ins, 
driogt ein, id. An, 5, 7, 12. Mit d. Dai., sich 
Einem nähern, öpvuaydös Ennier fpyoultromr, 11. 
17, 741. dewu» dmiirrww rois "Eiinomw, da den 
Griechen Gefahr nahete, drohete, Hd, 7, 145. 
nolhois Eures Öaxpva, vielen stiegen Thrünen auf, 
Eur. Phoen. 1370.; mit d. Ace., über Einen kom- 
men, yigas pw Ineiow, 11. 1, 29. olos os zuumr 
xal xaxwr rowunla Ensiow, Aesch. Prom. 116.; 
von Krankheiten, Gemütbszuständen: Einen an- 
wandeln, ankommen, Eur. Plat. u. a. ra &mıorra, 
was Einem entgegen tritt, in den Weg triti, Plat. 
Insel wol ri, es fällt mir etwas ein, kommt mir 
in den Sion, Xen. mem. 4, 2, 4. u. a., auch 
Emssol nor, mit folg. Inf., Plat. Lue, Plut. =ö 
önıöv, was Einem einfällt, Plat. Phaedr. p. 264. B. 
2) in Beziehung auf die Zeit: berannahen, bevor- 
stehen, folgen (der Zeit u. Ordaung nach), später 
kommen, Aloros, Eur. Or. 1659. rei dmiovros 
zedvov, Plat., u. dv 79 emwvrı ypövw, XÄen., in 
der Zukunft, in der Folgezeit. r) &mıovon juloa, 
am folgenden Tage, Hdt. Ar. Thue. Xen. u. a., 
auch bloss z7 &miovon, Polyb. 5, 13, 10. zus 
dmiovons Ywigas, Plat., u. bloss rs dmioions, 
Philostr, App. vgl. Lob, Phryn. p. 464. 7 tmioüc« 
wga rou drovs, die bevorstehende Jahreszeit, Dem, 
de Chers. $. 18. nme wof, Aesch., yeovos, Ae- 
sebin: £miörrwv Ilvdiwr, u. ä., Xen. Von Ucbeln: 
bevorsteben, drohen, xivdvros, evupopa, Äcn. u. 
att, Reda. ro £rsor, was kommt, bevorsteht, Thuc. 
4, 61. eis rounıev, für die Zukunft, Lne. v. bh. 
2, 27. ra Önıdvre, die bevorstehenden Ereignisse, 
die Zukunfti, Dem. © Aoyos &uımr, der ‘Verlauf 
der Rede, Luce. is wos dw., woraus folgen, sich 
ergeben, Plat. 3) auf etwas gehen ad. treten, Em} 
ro migyw, auf dem Thurme herumgeben od. stehen 
(um ihn zu bewachen), Palaeph. 39, 3.; betreten, 
ınef,, Aoywu» ödov, Ar. Ran, 897.; durchlesen, 
Heliod, vgl. Dorv. zu Charit. 8, 5. !xaore 
prrum &n., im Gedächtaiss durchgehen, überden- 
ken, Luc. Hermat. 1. 

dneivuns, ion. st. dpimuus, imeivvodas, ion. 
st. &pbevvodes, überziebn, anziebn, Hdt, 4, 64. 

Emeifis, sws, 7, (Ereiyw) Betreibung, Beeilung, 
Beschleunigung, Eile, Plut. Rom. 29. Luc. d. mer. 
10. Hu. 8, 6, 10. App. u. a. 

Ensol, oi, ein Volksstamm in Elis, Il. 2, 
619. Paus. Dav. Zrsis, iöos, %, eine Epeierin, 
Strab. 8. p. 341. 

Ense, 6, 1) Sohn des Endymion, König von 
Elis, Paus. 5, 1. 2) Sobn des Panopeus, Erbauer 
des trojanischen Pferdes, Hom. Eur. u. a. ' 

insinso, d. i. dusi weg, alldieweil, weil einmal, 
da einmal, weil ja, da ja, weil Jach, da doch, 
Aessch. Ag. 827. Choeph. 668. Soph. OR. 1003. 
1432. u. sonst oft in att, Pocs. u. Pros, Bei Hom. 
finden sich beide Partikeln nicht nnmittelbar neben 
einander, sondern getrennt durch ein Wort, wie 
ine ei nee, Il. 13, 447. Od. 20, 181., wo dann 
nio auf das Wort, dem es zunächst folgt, min- 
destens in gleiebem Grade zu beziehen ist, wie 
auf änsi. Vgl. &mei unter B. 1, b. j 

Zneinor, inf. dnsumeiv, (elnov, irr.) dazu, bin- 
zusprechen, hiszusagen, hinzufügen, Hdt. 1, 123. 

128? 





Enepouas 


Thue. 1, 67. Aeschin. p. 49, 15, u. öft, b. Plut. 
u. a. woöyor rırl &n., Einen schmähen, tadeln, 
Aesch. Suppl. 972. Dazu pf. &usionsa, Plut. mor. 
p. 1117. E., wo falsch ar. ‚steht, 

inelpona:, ion. st, ändpouas, Hät. 

Ensıpuw, ion. st. Imepuw, or. änsipvoa, poet. 
ineiovooa, Ap. Rh. 3, 149. Christ, ecphr. 19., 
im Med., Hdt. 4, 8. [ö) 

insipwäro, ion. st, änspwvro, 3 pl. impf. 
von nsıpaoums, dt. 

Insıpwvsuouas, (tipwvsvou«s) dazu, dabei ver- 
stellt, spöttisch, höbnisch sprechen, App. b. eiv. 
4, 70. Joseph. 

Inupwra®, 
w. 3. Dav. 

Insipurnpa, aros, ro, Hät. 6, 67., und 

inspwrnas, 7, Hät. 6, 67. 9, 44., ion. st. 
enspurnua, EntpWrna. 

insısa, aor, act, von eide. 

inskaypa, aros, vö, das Hinzugebrachte, 
Wohingebrachte, von &rmssayw, f. L. b. Soph. 
Phil. 755. st. ömisayua, w. 8. 

insısayw, |. Ew, (Sisayw, irrt.) dazu, ausser- 
dem noch einführen, herbeibringen, yopsiav 7) rpa- 
nefav devrdgev, Autipban. b. Ath. 14. p. 642. A. 
u. a.; bes. eine zweite Frau ins Haus bringen, 
1 Oblvunıddı zrv Klsonarpav, Ath. 13. p. 557. 

., zasoiv unropvsar, Diod. 12, 14. u. das. Wess. 
ol iressaydiores, die später aufgenommenen Bür- 
ger, Dion. H. ant, 2, 56.; noch dazu od. nach 
etwas Anderm auf die Bühne bringen, röv Pspoi- 
env, Aeschin, in Ctes, $. 231., röy ayumıornv, 
Plut., met. soiror dpäua, Polyb. 24, 8, 12.; noch 
dazu od. noch etwas zur Anwendung bringen, an- 
wenden, Toirw Tw orparnynparı Erspov, Diod. 
16, 68., angavnv, Polyb. — Med., für sich od. 
bei sich einführen, allous !udter, vdous draipous, 
Plat., rt ö$wdev, Aesehin., rl, Plut. [#] Dav. 

Irsisaywyn, 7, der Umstand dass man noch 
etwas herzubringt od, einfübrt, äripag, eine zweite 
Frau, Joseph. ant. 11, 6, 2. vgl. d, vor., mposw- 
rwr, neues Personen, Dion. H. ser. cens. 2, 10.5; 
die Einfübraug von Redefiguren, ebd. 3, 3. imew- 
aywyai zwr molsuiew, Orte, wo man die Feinde 
bereinlassen kann, Thuc. 8, 92. Darv. 

Errsisdyayiuos, ov, noch dazu geführt, von 
auswärts eingeführt; rd-ireısaywyıpa, eingeführte 
Waaren, Plat. rep. 2. p. 370. E. 

ensisaxros, ov, noch dazu eingeführt, von 
auswärts eingeführt, oiros, Dem., rooprj, Hän.; 
dah. fremd, fremdartig, opp. o:insiog, Plat. Crat. 
p-, #20. B., yanos, Lye., yivos, Eur. Ion 590., 
oixiras, Plut.; opp. margıos, Ath. 5. p. 274. C. 
u. &. b. Polyb. Luc. u, a. Vgl. Zraxros u. Wyt- 
tenb. zu Pint. mor. p. 32. C. 

ineıshalvm, T, Anaouas, (sisßalvw, irr.) hin- 
ein u. zu etwas hingehen, bis zu einem Punkt, 
gegen Einen hineingehen, as r7jv Halaooar, Thuc. 
2, 90. 4, 14. Xen. Hell. 1, 1, 6. 

enewfallu, f. Bühu, (sisdallm,irr ) 1) trans,, 
noch duzu hiveinwerfen, oxuyor norw, Eur. EI. 
499. 2) iotr,, noch dazu, noch einmal einfallen, 
einen Einfall machen, Thuc. 3, 13. &r. rwi, Ei- 
nen anfallen, Palscph. 1, 5. 


insipwrlio, ion, st. imspwrdo, 
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srreiseius, (eissıu) noch dazu, ausserdem bin- 
eingebn, hineinkommen, Hippoer. Dem. n. a., in 
den Kampf, Hät, 7, 210., auch von Dingen, Plat.; 
noch dazu auf das Theater kommen, zois 7gwi- 
nois nadesı rois usrd raura imesissovcw, Aeschin. 
p- 75, 24. Auch: zu etwas hineingeben, Xen. 
ven. 10, 9. 

Imsisereurtor, Adj. verb. von irsispigw, man 
muss ausserdem noch vorbringen, Stob. eel. eth. 
2. p. 46. 
ineısioiw, f. sförow, (sisdiöw, Irre.) zu sei- 
nem Unglück dazu hineingehn, sich hinein packen, 
Poll. 9, 158. Suid. 

Insistoyouas, f. Imesseisvoouas, aor. Emeisjh- 
dor, (eisdeyouas, irr.) dazu, ausserdem, hernach, 
hinterdrein hineingehn od. -kommen, xaronır Tr 
vög, Plat. Prot. p. 316. A., abs., Hdt. 1, 37. Plat., 
d£wder, Plat.; mit d. Dat. der Pers., zu Jem., 
Thuc. 8, 35., wökır, in die Stadt, Eur. Ion 813., 
döuoss, ebd. 851., &is rd ywoiov, Dem. p. 1155, 
8.; später in das Haus kommen, von der zweiten 
Frau, dah. 7 imsseideoisa, die Stiefmutter, Hdt. 
4, 154. Von Sachen: von auswärts wohin einge- 
führt werden, &s maons yıjs, Thuc. 2, 38. Met., 


‚ a) noch dazu, später eingeführt werden, aufkom- 
ı men, ruvi, bei etwas, Plut. sympos. 2, 10, 2. b) 


En nn nn nn nn nn 


imsisharns, ov, 6, (ireisshalvm) der noch da- 


zu einstergt od. eingestiegen ıst, der überzählige 
Sobiffspassagier (Zmıßasnec), Eur. Hel. 1566. [#] 


imesöiyonar, f. Fouae, Dep. med., (sisdiyo- | 


mas, irre.) noch dazu, ausserdem einnehmen, an- 
nehmen, aufnehmen, Plut. mor. p. 403, E. 


nach Jem. kommen, auf ihn folgen, roswuross Freie 
eA3wv avdpası, Dion. H. de vi Dem. 8. c) dabei 
einfallen, in den Sion kommen, ra, Luc. v. bh. 
2, 42., ruri, Plat. mor. p. 585. E. ; 

irtisnylouas, Dep. med., (sisnylonaı) dazu, 
dabei einführen, #7» zwr sioriww ypelav rois vau- 
rıxois, Diod. 5, 7. 

imeisheoıs, sus, 7, (eisdeois) Eingaug, An- 
fang, Schol. 

insiowor, zö, Lye. 1385., Imissıoy, W. 8. 

insıznählw, f. low, (tisxallu, irr.) noch da- 
zu, ausserdem hereinrofen, frübere Lesart b. Lue. 
philops. 29. vgl. imsiseunido, 

insisxolvouas, als Pass., (siswpivo) sich ab- 
sondern, sich trennen, um hiveinzugebn, dah, noch 
daza, ausserdem, hinterdrein sich hineinbegeben, 
Sext. Emp. Pyrrb. 3, 52.; von Dingen: noch da- 
zu hineiokommen, 7 #Fwiev ovrey;s imessngideige 
(rg09;j), Hippoer. p. 380, 49. [iv, Idnv] 

emsisuinklw, |. now, (sisaumiles) dazu, darauf, 
ausserdem hineiarollen, herbeibringen, vorbriogeu, 
vd undivr neosixovra, Luc. conser. hist. 13., di) 
in” alloıs dia nloov zul FEwdlv noder, Losgin. 
Pass., dazu hineingedreht werden, hineinkommen, 
Heöv and unyarıs insiseunindijval poı, Luc. phi- 
lops. 29, noter uw Emswenunijönger, id. deor. 
cone. 9, 

Insıswunro, f. wo, (eiskinew) dazu hinein- 
gucken, Öouoss, Soph. fr. 257 Dind. 

Inssxwpato, f. dow, (eisuuuatw) 1) unter 
Tanz u. Musik dazu einziehn, dazu hineinschwär- 
men, im Schwarm hineiostürmen, sich auf eine 
stürmische, unziemliche Weise eindrängen, Plat. 
rep. 6. p. 500. B.; met., Äöyoıs drsickwualorres, 
id. Tbenet. p. 184. B. ovoua Intisuwuden» a 
rois amd zwwog, Luc. pseudol. 11. Ärkrous irsssum- 
pacanıus a) Elhadı, die in Griechenland in hellen 
Haufen eiınprachen, Aristid. 2) trans., dazu hin- 
einführen, ri, zw., viell. nur f. L. st. Zmrsısao- 
#itw. Polyarch. b. Ath. 12. p. 546. C. 

äntıscdıor, ro, 3. das folg. 


Imeısödıos, or, (8igodos) von aussen dazu- 
od. hineinkommend, nicht zur Sache gehörig; oup- 


Enegsodiow 


vrov $y8 rov madoug rivaggjv, oux dnsısödıov, 
lut, mor. p. 451. C. 6 vor nÄourov Lnlos ix 
sös Oupaiov dofns Zmeisodiög Zorıv, id. Cat. maj. 
15. dnpoauara Zmsisodıa, id. Luc. 40., imidu- 
pias, id. Subst, ro Zursisodıor, a) was eig. nicht 
zur Sache gehört, sondern nur der Ergötzlichkeit 
wegen hinzugetban wird, Ergötzlichkeit, Zuthat, 
bes. bei Gastmahlen: ra Zmesöodıa ylyorev do- 
vis vexa, ypeias ur) guvayoudvng, Were dxpod- 
para nal Deauara xal yslwromosos vis, Plut. mor. 
p-629.C, vgl. p. 710.D, Zum. yaorgos, vom Desert, 
Anth.6, 232. b) Einschiebsel, in der alten Tragödie 
die zwischen den Chorgesängen eingeschalteie Hand- 
lung, „det, weil der Chor Anfangs Hauptsache war, 
Arist. poet. 12.; in der Komödie dagegen Verse 
die etwas enthalten, was ausser dem Zusammen- 
bange des Stückes steht, Plut. vgl. Mein. fr. com. 
t. 2. p. 756 sqq., doch auch vom „4ct, Cratin. u, 
gg vgl. Herm. Jen. Lit. Zig. 1842. p. 5051; 
überh, alle Nebenhandlangen im Epos u. Drama, bes. 
wenn sie für sich ein kleineres Ganze bilden, Episode, 
Arist. Dion. H. u. a., aber auch in Reden u, dgl,, 
Dion. H. All. Met., ewesodso» ans runs, Spiel 
des Schicksals, Polyb. 2, 35, 5. Dar. 

ensısodiöw, einschieben, einschalten, eine Epi- 
sode anbringen, Arist. 

ensisoduudns, 5, (eldos) episodisch, mit Epi- 
soden versehen, wüßes, Arist. post. 9., überbh. 
mit fremdartigen Bestandiheilen versetzt, ovoia, 
id., fremdartig, lambl. 

ensisodos, 7, (zisodos) das Dazukommen, die 
Dazwischenkunft, Soph. OC. 730. fr. 259 Dind.; 
das Hineiokommen, Hineindriogen zu etwas, Plut. 
nor. p. 903. D. 

Insısnalw, (tismalo, irr.) noch dazu, darauf, 
hinterher hineinspriagen, -stürmen, -stürzen, 2:5 
ts ovaunoosor, Alb. 1. p.7. F. ineısmaisas, Luc. 
d,. meretr. 15.; met. von Dingen, ayadw» awpös 
us 17V oinlay dnsısminamer, Ar. Plut. 804. 

tneiendunw, f. yo, (eisulunw) dazu, darauf 
hineiuschicken, Dio Casa. 67, 17. 

!nssrndaw, (eisundam) dazu, hinterher hin- 
einspringen, Ar. Eqg. 363. Xen. Cyr. 3, 3, 64. 
Dem. p. 1156, 8., as zu» nöd, Poll; mit d. 
Dat., Philostr,. KS. 

insısninrw, TS. maoovuas, (tisnineo, irr.) noch 
dazu, ausserdem hineinfallen, einbrechen, eindrin- 
gen, Soph, Eur, Xen. Polyb. Plut. u. a., van 
eraduoıs, in das Schilfslager, Eur. Rhes. 448., 
rohr, id. Here. f. 34. Auch mit d. Dat. d. Pers., 
noch dazu, dabei Einen überfallen, avrois zivon- 
iv, Kon. Cyr. 7, 5,27. vgl. Hell. 2, 4, 23. Lue. 
Plut.; auch zwwa, Arr. :Von Ungewiltern: über 
Einen losbreehen, riwi, Hdt. 7, 42. 

ireisnklw, f. nlevooiuas, (sisu)de, irrt.) noch 
dazu hinein- od. beranschiffen, berbeifahren, Thuc, 
6, 2. Xen., zum Angriff, Thuc. 4, 13. 

dasısarlo, f. nvevoonar, (tismpie, irr.) wie- 
derholt einatbmen, opp. Znexnvdw, Galen, 

insısngastw, f. Zw, (sismpasew) noch dazu 
eintreiben, einfodern, Dio Cass. \ 

Inısglw, TS. gevow, (eisplw, irr.) dazu, aus- 
serdem, hinterher bineinfliessen,, bineinströmen, 
ro, Plut, mor. p- 702. A.; met., olov dx nnyis 
nis — vogplas rwv naluv Insiıspeörrwv 8is Anaı- 
"os, id. Nam. 20.; vom Pers, Luc. Alex. 49. 

insisroiyw, f. ineisdgäuoiues, (sisrpdyw, irr.) 
hoch dazu hineinlaufen, rıri, Julian. Caes. 4, 25. 
8, 32.5; aor. insstdgänen, Poll. 9, 158. 

tnesplow, f. dnusoiow, (sispdew, irr.) noch 
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dazu, ausserdem hineiotragen, hbineinbringen, Ar. 
Fr. 1195., ziwov dwuaoır, in das Haus, Aesch. 
Choepb. 649., xaxorv, id. Ag. 865. ro Insipepo- 
pevov nonyua, der dazwischen kommende Zufall, 
Hdt. 7, 50, 1. Met., noch dazu, dabei vorbria- 
gen, Aöyor, Ar., Aoywv apopuas, Eur. Plıoen. 200.; 
noch dazu einführen, ro» nrepi ravura xoouor, Plut, 
comp. Philop. 2. — Med., für sich vorbringen od. 
anführen, waprupse, Thuc. 3, 53. 

ensısgostam, (&isporraw) noch dazu hinein- 
gehen, #wder, Philo. 

itssgolw, 1. 70w, (sispe£fw, irr.) 1) dazu, aus- 
serdem, hinterher hineinlassen, rıya ravı, in etw., 
Eur. El. 1040. Alec. 1056. Here, f, 1267. 2) intr., 
dazu hineingehn, hbinsiakommen, Eust., eu rı, in 
etwas, Tzetz, 

insısydw, (eisgde, irr.) noch dazu, ausserdem, 
hinterher hineingiessen, Philo, Clem. Al. Med., 
met., hineinströmen, von Pers., Joseph, ant. 4, 
3, 3. 

Insra, (dm, elca) zeigt theils die blosse 
Aufeioanderfolge zweier Handlungen od. Zustände, 
theils zugleich den Causalzusammenbang derselben 
an. Daher bedeutet es 1) dann, sodunn, hierauf, 
danach, da, ferner, weiter, z. B. Il. 1, 48. 121. 
387. 2, 169. Aesch. Choeph, 438. u. allg. von 
Hom. ao, u. mit schärferem Gegensatz zu der frü- 
heren Handlung: nachher, hinterher, hinfüro, z. B. 
zor oi Insır' avshav dcusraı nal waifor dedhov 
„8 xal aurina vor, 11. 23, 551. % niper u al. 
Ereıra megnaeras, ebd. 15, 140. sol yap !yw xal 
insıra narıgeln xal üveıdos kocauas, ebd. 16, 498. 
Osrıs mapoıdev Tv miyas, — ös d’ Insr iyu, 
Aesch. Ag. 171. Hom. verbindet oft verstärkend 
evrisa, alva, wxa Insra, auch ivda Einsra, 
Nur selten findet es sich von einer einzelnen Hand- 
lung, da, damals gerade, Od. 1, 106.; sehr häufig 
aber in Aufzühluugen, bes. in den \Wendungen 
neWrov (npwra) — inura od. Insıra dd, mowrov 
(ngwWia) uiv — Ensıra od. ineıra dd, erstens, zu- 
erst — dann, sodann, von Hom. an allg. Die Part, 
d4 tritt daon zu Z/neıca, wenn nicht die blosse 
Aufeinanderfolge hervorgeboben, sondern zugleich 
ein Gegensatz zum Vorigen angedeutet werden soll, 
vgl. Klotz zu Devar. p. 539. 554. Itera ys, dann, 
sodann wenigstens, Ar. Thesm. 556. Plat. rep. 8. 
p. 550. E. xänera, und dann, Att. d, 2%, rö 
Irssera, der folgende, spätere, Att., z. B. o im. 
zoövos, die Folgezeit, Eur. Xen. u. a., auch rö 
Inssra, von der nächsten Zukunft, die sich un- 
mittelbar an die Gegenwart anschliesst, opp. re 
ullkor, Soph. Ant. 611. ol Irsıra, Assch. Thuc., 
u. oi iz. fooueros, die später Lebenden, Nach- 
kommen, Plat. » sis zo insıra dose, der Ruhm 
bei der Nachwelt, Thuc. 2, 64. Bes. zu bemerken 
sind folgende Fälle, a) bei dem Verb. fin. steht 
Freıra nach einem Partic., um die natürliche Zeit- 
folge u. den Causalzusammenhang schärfer hervor- 
zubeben, u. bleibt im Deutschen entweder ganz un- 
übersetzt, oder wird nach Auflösung des Partie, 
durch dann wiedergegeben, z. B. asıdroasa ö 
Insıra da dynardero wdinw, sie lächelte u. ver- 
barg dann, Il. 14, 223. vgl. 11, 727 #., bes. häufig 
bei Att., =. B. örar oi ardpumos susgyersiodas 
mpös rıwos 1 ynodumos, Irure Tovror ara oTous 
Erwow imawoivres, wenn die Menscheo, iadem sie 
Einen für ibren Wohltbäter halten, dann (d. i. in 
Folge dieser Ueberzeugung) sein Lob immer im 
Munde führen, Xen. Hier. 7, 9. vgl. Aesch. Sept. 
267. Plat. Phaed, p. 82. C. Namentlich gebrau- 


” 


Ereuıa 


eben die Att. diese Verbindung auch da, wo das 
Part, durch einen einschränkenden Satz aufzulösen 
ist, so dass sich Zrsıra durch doch, dennoch, bei 
alle dem, demohngeachtet übersetzen lässt, vgl. 
Wolf-Dem. Lept. p. 353. ; 
nov guow Phaorur inura u) war’ Anltouner 
georsi, wer wiewoll mit der Natur des Men- 
schen begabt, dennoch nicht wie ein Mensch deskt, 
Soph. Ai. 761. vgl. Ant. 406. pdugsodus rourw, 
örs dp’ davrov ayadös yeyorus re nal Wr Ensıra 
novngös &erıv, Plat. Gorg. p. 519. E. vgl. Charm. 
p- 163. A. Phaed. p. 70. E. u. das. Stallb, Die- 
selbe Bedeutung hat Zr. auch oft nach selbstündi- 
gen Sätzen, in denen ein concessiver Sion liegt, 
z. B. nollanıs uiv üpna avrılaufarsodas vov 
Aöyov, Insra ind zur napanafnulvwv dsexw- 


Auero, Plat, rep. 1. p. 336. B. vgl. Prot. p. 310.. 


C. 342. E. Zuw, steht anch xarera so nach d. 
Partie., Aaywv jspournuoreiv xansıra rör ordga- 
vov agnelön, Ar. Nub. 624. vgl. Av. 536. In 
einigen Stellen findet sich Freıra vor dem Partie., 
bh. Hom. Ven. 154. Aesch. fr. 182, 8 Dind. Ar. 
Plut. 4004. u. 1148. Herm. Vig. 770. Doch lassen 
dieselben auch eine Beziehung auf das Vorherge- 
hende zu, welche als naturgemässer vorzuziehen 
scheint. Vgl, Klotz zu Devar. p. 540. b) Eben 
so steht dr. im Nachsatze, aber nie zu Anfang 
desselben, bei Hom. auch verstärkt da) insıra, Ön 
r6r' Insıra, nal or’ Inera, u. zwar aa) nach 
eioem Temporalsatz, dann, da, &nudn opaion neı- 
eroarro, wWeyeloön» dn Ensıre, als sie Ball ge- 
schlagen hatten, da tanzien sie, Od. 8, 378. Eben 
so nach nei, ll. 16, 247., nach ömore, ebd. 18, 
545., nach örs, ebd. 3, 223., nach ws, ebd. 2, 
322. 10, 522., nach „Juos, ebd. 1, 473., nach 
£rir, Od. 11, 121. bb) nach einem Bedingungs- 
satz, dann, &i &reöv di) ayopsisız, dE dpa dr roi 
Insıra Beoi gpolvas d)eoav, wenn du wirklich so 
redest, dann haben dich die Götter betbört, Il. 7, 
360. 12, 234. vgl. 2, 365. 5, 214. 10, 453. 12, 
73. Od. 1, 290.; auch nach ;jv, 11. 9, 394. vgl. 
Plat. Gorg. p. 461. B. Ganz so steht es wo der 
Nachsatz in Form einer Frage ausgedrückt ist, 
11. 10, 243: el udv dr Erapöv ya nelsierd a’ au- 
zör ildodaı, mus dv Ins Odvanjog dya Veloso 
Jatelunv; wie könnte ich da (denn, in diesem 
Fall) des göttlichen Od. vergessen? vgl. Od. 1, 65., 
wo !#. wit Beziebung auf die vorhergehende Rede 
der Athene steht. Hieber gehören ferner die Stel- 
len, wo es nach dem Relat., welches für s steht, 
sich findet, ör dv &’ Znueiuds drovluer, oirıs 
Insra vory’ eigeras, statt ei uiv u’ dmusındd rıva 
axoviuer, Il. 1, 547. vgl. 2, 392. 2) demnach, 
somit, also, daher, zu Bezeichnung einer Gedan- 
kenfolge od. Folgerung, ensi ao dr Ensıra mölınd’ 
“var uerealvers, wenn dn denn also nach der Stadt 
zu gehen wünschest, Od. 17, 185. vgl. Il. 15, 49. 
18, 357. 23, 818. ov oöy’ Ineıra Tudtos Iayorös 
&ooı, du bist demnach niebt der Spross des T'., Il. 
5, 812. Ener” ülou ys Yarsga, wähle daher eins 
von beiden, Soph. El. 345. So bes. bäufig bei 
Att. in Pros. u. Poes. vor einer Frage, z. B. 
imera nos ovs aurös dmeloyei napuv; warum 
vertheidigst du dieb denn also nicht selbst? Ar. 
Thesm. 188. vgl. Nub. 226. Plat. 827. In dieser 
Verbindung macht es, wie s/ra, meist mit ironi- 
scher Bitterkeit, den Mangel richtiger Gedanken- 
folge bemerklich a. drückt daher, wie das lat. 
itane, itane vero, Verwunderung u. Unwillen aus: 
und mun? und doch? so? das wäre eine Folge? ei 
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wirklich? vgl. 1, a. So z.B. rer’ oux olıı go 
ville (voöbs Deouos Fwv anrdpunwr); ol eurer 
piv ah, so? also glaubst du u, s. w., da sie doch 
u. 5. w,, Xen, mem. 1, 4, 11. Eben so xansıra, 
2. B. »unsıra rowurovr övra ou gılsis airev; 
Xen. Cyr,. 2, 2, 31. Ar. Av. 963. Oft tritt noch 
die Part, dij;ra hiuzu, z.B. Eur. Alc. 821: @ep. 
yovı, ur ovv öhwher Adunrov, Eve. Ho. ri gs; 
Insıra Önjra u’ disvilere,; und doch nahmt ihr 
mich gastlich auf? JInsıra dira dovkos wv xoumv 
yes; Ar. Av. 911. 1217. »ansıra dogv did’ 
und warn yneıs Eywr, id. Lys. 985. vgl. Ach. 126. 

ensirs od. eneil re, 8. unter Zuei z. E. 

insırev, ion. st. Ersıra, (Ael. Dion. b. Eust. 
Il. p. 1158, 39.) Hdt. 1, 146. 2, 52. 9, 84. 8., 
bei dem aber auch !rsıra sich findet, z. B. 3, 72. 
4,33. vgl. Schweigh.lex. Hdt.1.p.238. Reiz raef. 
Hdt. p. 16. Auch im dor. Dial., Pind. Nem. 3, 9. 
s. Herm. op. t. 1. p. 265., u. nach Boeckb Pylb. 
4, 375. Isthm. 6 (7), 27. vgl. not. erit. p. 468., Ar. 
Ach. 745. Auch Macho b. Ath. 13. p. 581. F. 
582. B. 

insel vor, zuw. auch Zreiros geschrieben, 8. 
unter &nel, B, 1, ce. 


Inenßaivw, f. Arooucı, (infalvo, irr.) dazu, 


hernach wohin aussteigen, &s rw yüv, Thuc. 8, 
105., abs., id. 1, 49. emendrval nos, wo Aus 
feste Land steigen, Dio Cass.; austreten, gieser, 
aufs feste Land, von Wellen, Jac. Anth. P. p. 312. 

inendoaw, (ixdoaw, irr.) laut ausschreies, 
beschuldigen, Dio Gass, 43, 24. 

enendondto, (iaßondiw) zur Hülfe beraus u. 
herbei eilen, Thue. 8, 55. 

enendidaonw, I. dakw, (Endıdaonw, irrt.) noch 
dazu, ausserdem, weiter gründlich lehren, r}, Plat., 
mit folg. önwe, Plut. Sol. 25. 6 Enundıdanur 
Aöyos, Polyh. 15, 35, 7. 

inerdidmma, f. inenduen, (Endidwps, irr.) dazu, 
noch einmal herausgeben, Schol. Hom. ‘ 

rerdınylouaı, Dep. med., (ixdınydopas) noch 
dazu, ferner genau erklären, Plat. Phaed. p. 9. 
D. E. 98. B. Dar. 

inerdırymeis, ews, %, wiederholte Erklärung 
od. Erzählung, KS. 

inendgoun,i, (nenrodyw) Ausfall gegen Jem., 
Streifzug, Thuc. 4, 25. Dio Cass. i 

öntxsıva, Adr., 1) nach jener Seile, jenseil, 
darüberhinaus, eig. du’ Zxeiva, opp. &nirads, vel. 
Plat. Phaed. p. 112. B., obae u. mit einem Gen., 
Xen. Hell. 5, 1, 10. Polyb. Plut.; aueh rowmd- 
xewa cs yis, Eur. Hipp. 1099. dndaeve der 
Jıovicov, weiter kommen als D., Arr. An. 5, 2, 1. 
Met., in. rs ovolas uneodysiv, Plat. rep. 6. p. 509. B- 
linidos ön., Heliod. Mit d. Art., drüben, jenseit, 
weiter biuaus befindlich, liegend, wohnend, mit U. 
ohne Gen., Hdt. 3, 115. Aesch, Suppl. 257. Thue. 
6, 63. Diod. Plat. Luc. Hdn. 0, «x os dn., die 
jenseits wohnenden Völker, Xen. An. 5, 4, 3. & 
zo £n. (rwos), jenseits, Thuc. 7, 58. 8, 104. &* 
sö dm. vıvög, über etwas hinaus, Önseffvas, Plat. 
rep. 9. p. 587. B., rı9ddvas, Xen. eyn. 5, 31. 2) 
vou der Zeit, oi nepl rd Towixd nal em. yao- 
psvos, über dieses Ereigniss hinaus, d. i. früher, 
Isoer. Euag. $. 6. ol dm. xeovos, die früheren 
Zeiten, id, Archid. $. 41. Panath. $. 253. eue. 
Hel, $. 68. Plut. Pomp. 46. 

ineninisro, sync. 3 sing. nor. zu dnwmdls- 
gas, 11. , 

inendlo, f. Hervouar, (indie, irrt.) = dmen 
solyw, gegen Einen auslaufen od. vorlaufen, einen 
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Ausfall machen, Thuc. Xen. Plut. Bmpia dr. 
ovra ds rds rafeıs row melw», Arr. An. 5, 17, 5. 
ensudvouas, (dx$uw, irr.) dabei, desswegen 
opfere, Arr. Epict. 2, 7,9. Galen, t,8. p.471. [#] 
ineenive, f. rlouas, (damivo, irrt.) dazu aus- 
trioken, Eur. Cyel. 327. 

end. 05, zsgz. iniamlous, 6, (iunilw) das 
Auslaufen einer Flotte gegen den Feind; inix- 
a nossiodas, gegen den Feind auslaufen, Thuc. 
eneunvlor, f. mvevow, (dunvdo, irr.) wieder- 
bolt ausathmen, opp. Ensısyiw, Galen, 

enixonfis, sws, 7%, (xpiyruaas) das Hervor- 
brechen, der Ausbruch, Diog. L. 10, 115. 

inenpoyla, (ingoplw) dazu ausschlürfen, Ar. 
Eq. 701. zw. 

Indupüas, sus, 7), (ingdw) das Dazuströmen, 
re von aussen, Leucipp. b. Diog. L. 
’ 32. 

Inderaes, sws, N, (imenreivo) verlängerte 
Ausdehnung, Philo Belop.; gew. Dehnung eines 
Worts ia der Aussprache od. Verlängerung durch 
Einschiebung einer Sylbe, Arist,. poet. 22. Sehol. 
vgl. Greg. Cor. p. 455 [. u, imexreivo. Dar. 

dnsnrärındg, %, 09, noch dazu ausdehnend, 
verlängernd, Eust. Adv. änsxsarıxus, Phavor., V. 

inexreivw, (Exreivo, irrt.) dazu, darüber, noch 
mehr, wiederholt ausdehnen, ausstrecken, ss u7- 
wos, &is augos, Alex. Aphr., ras mpocödous, ver- 
längern, Strab. 17. p. 800.; met., Äoyovs, Plut. 
mor. p. 1147, A. enexrewouwor (gumyer), g& 
dehut, dehnbar, anceps, Arist. poet. 21. — Pass, 
mexrsivsohal rıvog, sich darüber hinaus erstrek- 
ken, Theophr. h. pl. 6, 8, 4.5 rıvi, sich nach et- 
was ausstrecken, NT. zo dxsxreraudvor, ein Wort, 
das durch Dehnung eines Vokals od. durch eine 
Sehaltsylbe verlängert wird, z. B. uoivos st, uo- 
vos, „blos st. Hhıos, Opp. apmenulvor, Arist, 
pet. 21. Schol, 

insxreräudvwug, Adv. part. pf. pass. v. Öuen- 
rivw, angestrengt, heftig, Schol. Assch. 

inserolym, f. Insnöpuporums, wor. tmeildpa- 
new, (durgiyw, irr.) gegen Einen auslaufen, vor- 
laufen, einen Ausfall od. Anlauf machen, Xen, 
Hell. 6, 2, 17., ruwi, ebd. 4, 4, 17.; einen Streif- 
zug machen, Plut. 

inenpiow, f. insfolsw, (dsplew, irr.) dazu 
kervorbriugen, Plut. Alex. 26. 

änexpeiyw, v. L. Il. 20, 191. st, smexgeryom. 
enınylw, (ixydm, irr.) dazu, darüber ausgies- 
sen, Anon. b. Sud. 3. v. Spmwloreges, Phot. cod. 
80. p. 61, 37. Pass., hingegossen, nusgestreckt 
werden über etwas, emexquusvos, (Qu. Sm. 10, 481. 
inunywodw, (Inywopdw) dazu, danach ausrük- 
ken, hinterher ins Feld ziehn, Aesch. Pers. 401. 
Inslasia, ;, == d. folg., der Eisfall, Diod, 


exe, 205 46. 
105, sms, 7,, das Anrücken gegen den 
Feind, der Angriff, Luc. consor. hist. 31., bes. 
Reiterangriff, Plat. Arr., von 
irılavven, f. inelace |“), att. Zreiw, (el- 
va, irr.) 1) dazu od. dagegen treiben, herantrei- 
ben, autreiben ; bei Hom. nuf vom Hämmern od. 
Treiben des Metalls, darüber treiben od. schmie- 
den, molög dnehriaro yalxos (pisgpf. pass.), viel 
Erz war daran od. darüber gehämwert, über den 
Schild gezogen, Il, 13, 804. 17, 493. vgl. 7, 223, 
sripve wal zeipac Enel., daran stemmen, Ap. Rh. 
1, 381. öoxe» dm. zwi, Einem einen Eid zu- 
schieben u. iha dadurch verbindlich machen, Hit, 
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1, 146., ent rumı, id. 6, 62. wow immo» vıri, das 
Pferd gegen Einen herantreiben, Xen. m. eq. 8, 11. 
zıv orparıav, das Heer aurücken lassen, Hdt, 1, 
164. Agna rıws, mit Krieg überziehen, Ap. Rh. 
2, 797. Dab. intr., heranreiten, auf Eiuen losrei- 
ten, Hdt. Xen. Plut. Luc., zwi, Xen. Plat.; her- 
anrücken (mit dem Heere), Hdt., dm 7,» Baßv- 
Auva, id. 3, 151.; überh. Aherankommen, rosis 
vs enlkacav mepl rd Foua, id. 7, 183. 2) dar- 
nach hineintreiben, rd dnslaurdusvor (tod roudus), 
Äen. m. eq. 2, 3. 

enskagpeilw, (Zappitu) erleichtern, leicht 
machen, heraufheben, Philo. 

enshappivu, (tlaypuru) — d. vor., rör de 
ouo» zıvı, Plat, mor. p. 165. E., nörver, Joseph, 
Dio Chrys. 

entkeygos, 6, —= Insällaygos. 

enshlyyu, = dllyyw, Diog. L. 6, 97. 

enehsvdsgsalw, (tisvdegsaiw) sich bei etwas 
frei zeigen, Philo. 

Imlkevois, sws, 7, (Emdoyouaı) 1) das Aukom- 
men, Hiozukommen, die Ankunft, Eust. u. KS,; 
met., das Durchgehen, Eust. 2?) das Zufällige, 
Plut. mor. p. 1045. C. 

inelwioouas, fut. zu Imioyouas. 

dmehsvordov, Adj. verb. zu enigyouas, man 
muss durchgehen, Eust, 

enehsvorinds, 7, or, (imilevoıs) 1) dazukom- 
mend, biozukommend ; met., durebgehend, betrach- 
tend, Eust. 2) zufällig, bes. b. d. Stoikern, Plut. 
mor. p. 1045. B. C. a j 

dmaljhüro, 3 sing. plsgpf. pass. zu dnelavvm, nl, 

inelnlidu, pl. 2. zu emipyonas, Od. 
dntinoe, 3 sing. aor. 1. act. zu inılavdärw, Od. 

Inehdeiv, inf. aor. zu dmlpgouas. 

£nehloow, ion, st. Zpelloow, Nie. 

end)aw, ion. st. dplixw, Hät. ö 

inilhäße, 3 sing. aor. poet. st. inilaßs von 
inıloußavw, v, L. Od. 4, 793. , 

Zreinitw, (drikw) 1) trans., Eisen hoffen 
lassen, ibn zu Hofunngen berechtigen, ihm Bof- 
nungen erregen, zuya, Plat. b. Suid. 8. v. IIvda- 
öous, Dio Cass., rırd mepi rırog, App., rıva wi, 

huc, 8, 1., mit d. Inf. fut., App-; bes. durch Hoff- 
oungen anlocken, reizen, täuschen, vgl. Luc. d. 
mort. 5, 2. 2) dabei hoffen, Eur. Hipp. 1010., 
überh. = Anifw, Paus. 4, 26, 3.5 ru, anf etwas 
hoffen, Heliod. 7, 26.5; vergeblich hoffen, Luc. 
Tim. 21. ß 
iniinouas, (rw, irr.) dazu, dabei hoffen, 
Aesch. Ag. 1032. ; poet. dmiAnouas, Hom. 
ineußädiv, Adv., binaufgehend od. -steigeäd, 
sich aul etwas erbebend, Anth. 9, 668., von 

Insußaivw, |. Bjoouas, (dußaivm, irr.) 1) nach 
Einem, dazu, darauf schreiten, überb, darauf schrei- 
ten, treten, gehen, steigen, mit d. Gen., oudov 
auf der Schwelle nn 9, jo 
dipgov eneußsdane, nachdem er den Wagen be- 
fr un er ee der sieb zum Kämpfer 
auf den Wegen begeben hat, Hes. se. 324., such 
ohne diggov, Pind. Nem. 4, 47. xguov emeufs- 
Basis, Ap. Rh. gdovds inemf., ein Land betreten, 
Soph, OC. 924.; mit d Dat., mupyoss, auf die 
Thürme steigend, Aesch. Sept. 634. arrow, ZU 
Einem in die Höhle geben, Qa. Sm. 7, 466.; mit 
d. Ace., dagır, Eur. Rhes. 783, vgl. Bach. 1061., 
u. mit eis, eis nargav, nach dem Vaterlande kom- 
men, zurückkehren, Eur. Ipb. T. 649., wo Herm. 
n6ö’ insußaosı liest. Abs., nach Einem (an sei- 
ner Stelle) ein Schiff besteigen, Dem. p. 1214, 25.; 
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von Gegenden: sich hineinerstrecken, ru weldyaı, 
Long. 2) met., auf Einen treten, ihn mit Füssen 
treten (vgl. Soph. El. 456: dydoniow — Ensußn- 
yas od), ibn misshandeln,, insultare, rır/, Eur. 
Hipp. 668. Plat. Sapiwms aurois Föotev dnsußai- 
yeıy 7; ruyn, das Glück spielte ihnen arg mit, Po- 
Iyb. 20, 7, 2.; auch xara rırog, Soph. El. 835. 
Mit d. Dat. der Sache, x»a:pw, die Gelegenheit 
benutzen (um Einem zu schaden), Dem. p. 579, 22. 
äuaprnuaol wos, Anderer Fehler verhöhnen, Plat. 
mor. p. 59. D. 

Znsußahle, f. Balu, (kußallm, irr.) 1) trans., 
noch dazu hineinwerfen, darauf werfen, Eur. Ipb. 
T. 290. vgl. Here. f, 864.; überb. darauf werfen 
od. legen, nuua midösw, Hes. op. 98. ara” 
Zmsußall. vıvi, d. i. Einen anfallen, Eur. Iph. T. 
935.; hineingiessen, Plut. mor. p. 119. B. Bes. 
noch dazu einfügen, einschalten, ygaruaru, Plat, 
Lue.; vom Sebaltmonat, Dio Cass. io, 62.; von 
Bäumen: pfropfen, Ath. 14. p. 653. D. Auch: 
noch ausserdem binzuthun, Luc. Tim. 57. Met., 
yis owınpa vavriv ud Emeußallsıc Aoyw, du 
trägst dich durch diese Rede zum Retter des Lan- 
des an, Soph. 0C. 463. — Med., noch etwas bin- 
zufügen, Plat. Polit. p. 277. A. 2) intr., noch 


ausserdem hineinfiessen, von Flüssen, Xen. Hell, | 


4, 2, 11. 

emsußac, udos, 7, der Aufsatz, das Darauf- 
setzen, Paul. Sil. eephr. soph. 1, 175.; das Dar- 
aufkommen od. folgen, Avxafarros, ebd. 2, 519. 

enlußäcıs, ews, %, (ineußaivw) das Losschrei- 
ten auf etwas, das Anrücken, Vorrücken (zum Au- 
griff), Dion. H, ant, 3, 19. - 

ensußarne, ou, ö, der zu Wagen, zu Ross 
Gestiegene, Reiter, deuarwr, innwv, Eur., auch 
obne Beisatz, id. Suppl. 685. Aber Insufaras 
iyvaoı novgoss, die einhergehen, Orph. h.30, 3. [a] 

emeußknrdov, Adj. verb. von ineußallw, man 
muss binzufügen, einschalten, Plat. Tim. p. 51. D. 

insußoaw, (Fodw, irr.) dazu aufschreien, ua- 
ae re 2 Füct Nie. al. Fe 

neußokas, ados, 7, (insußaile) gepfropft 
RE ET 9 As hihi 

ineußokn, 7, (ineußallm) Einschiebsel, Zu- 
satz, eine Art Parenthese, Hermog. 2. p. 280. 
Eust. Schol. b) die Pfropfung, Eust. 

imreußpiudonuas, (iußgıuaouas) Eiden an- 
schnauben, Schol. Aesch. Prom. 73. 

induumvos, ov, (Zumnvos) ia der monatlichen 
Reinigung, yon, Joseph. 
ineunaoow, f. aow, (lumaoow) noch dazu 
daraufstreuen, Alex. Trall. [soo] 

imeunndaw, (kunmdaw) hinterher, wieder auf 
Einen darauf springen, rıwd, Ar. Nub. 550. 

Insunintew, f. nseoöues, (iuminte, irrt.) noch 
dazu, ausserdem, hinterher hineinfallen, M. Anton.; 
angreifen, &ydgois, Joseph. ämsuniarsw Bao, 
wie Egyeodas odov u. dgl., hineinstürmen, ruvi, 
Soph. At. 42. vgl. Wunder Rec. von Lob, Ai. p 
55 #.; sich woran stämmen un. sich ansirengen, 
incumbere, Ar. Fr. 471. 

imeugpiow, f. inwwoisn, (!upiow, irr.) dazu 
hineintragen, berbeiführen, met., avayanı vıri, Hip- 
podam. b. Stob. fi. p. 554, 55. Pass., Nie. al. 28, 

ereupvpw, (Zupigw) noch dazu hineinkneten, 
hineinstecken, rag zeigas ruva, Clem. Al. [5] 

inewvapliw, f. Em, (vrapilw) darauf, d, i. auf 
dem Grabe schlachten od. opfern, Soph. OC. 1733, 
naecb Herm. u. Elmsl. Verb. 

inwdidnus, f. irevduiew, (ivd/dwus, irr.) noch 
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dazu, ausserdem geben, rgirm», den dritten Schlag 
darauf gebrn, Aesch. Ag. 1386. 
inivöius, aros, rö, Oberkleid, Plut. Alex. 
32., von 
inewdivw, — inerövouas, darüber anziehen, 
ini rourov allor ıdwuva, Hdt. 1, 195. 
“ Imerdueng, ov, 6, — indvöuuu, Soph. fr. 391 
Dind. Gramm. [5] 
insvdüromallıor, rd, Kleid zum Ueberziehn, 
mit dem lat. pallium gebildet, Boeckh inser. ar. 
2263, 5. 
inwdiw, (Zrdvw, irr.) nur im Med., darauf 
oder drüber anziehn, Zodrras Inmsvösduudvos yu 
vaslas vois Fwgafs, Plut, Pelop. 11. Phot. Har- 
poer. u. a. Gramm. i 
imtveyfis, richt. Emrivefis, sws, 7, (Emeveynaiv) 
das Nochdazubineinbringen, sehr spät. Wort. 
ineweixas, inf. aor, 1. zu irupdow, ion. si. 
Irrevlyaas, 11. 19, 261. 
eniveiue, 3 sing. aor. 1. von Zmurduw, Hom. 
inewiveor, impf. von Znıwnvdo, Il, 
ämevnvoße, darauf seyn, darauf liegen, dar- 
an haften, bei Hom. dreimal, vom Kopf des 
Tbersites wedrn Zaerjvodts Aayvn, dünnes Wol- 
lenhaar sass darauf, Il. 2, 219., u. von einem 
Mantel, oiAn imevrjvoße Aayvn, diehte, krause Wolle 


. sass darauf, Il. 10, 134.; mit d. Acc, vom am- 


brosischen SsIbül, oia Osous Imevivodev ailv For 
vag, wie es den Göttern anhaftet, Od. 8, 365. u- 
dah. h. Hom, Ven. 62.; mit d. Dat., Söllla in. 
orowloıss yaorpos, hängt sich an, Nic. al. 509. 
Vgl. zarevrvodse, Von der Zeit braucht es Ap. 
Rh. 4, 276: novAös änevivoder aiwv, viel Zeit 
lag drauf, d. i. war darüber hingegangen. (Die 
gewöhnl. Abltg von inurddo verwirft Battm. Lexil. 
1. p- 266 ff., u. nimmt als Stamm eine alte Form 
inivdo, wovon ärerjvoda das Perf., s. unter eun- 
vote.) 

inioheos, we, %, (imevridmus) das Dazwi- 
schensetzen, Einschieben, Clem. Al,, hes. eines 
Buchstaben, Gramm. Dav. . 

Imenderinög, 7, 0», eingeschaltet, Schol. Bom. 

inwdopworw, aor. 2 inevddopor, (ivdpwWeonw, 
irr,) dazu, hinterher binanfspringen, Soph. Tr. 919.; 
überh. binaufspringen, ofluaoı vawy, Aesch. Pers. 
359., &mi zıva, anf Einen losspringen, auf ihn los- 
stürmen, Soph. OT. 469. R 

inerdünlouar, (vdvmdoua) wiederholt über- 
legen; ein Zrduunue hinzufügen, Hermog. Bust. 
Dar. 

inevduunnue, aros, rd, das wiederholt Ueber- 
legte ; ein hinzugefügtes &v$uunge, Hermog.Eust. (ö] 

imeröuungss, ws, %, wiederholte Erwägung; 
die Hivzufügung eines Grundes, eines drdvunus, 
East. u. a. Gramm. [#] 

ärevinpe, (ivinae, irr.) noch dazu hinein wer- 
fen, hinein tbun, Galen, 

imevreanasdixäros, N, 0y, sesquiundevicesimus, 
Aristid. Qninet, p. 115. 

inevoältow, (tvealeun) worauf hin- u. her- 
schwanken, rois wuous, Arist. physiogn. p. 813, 13. 

insräviw, f. vow, (dvraım) — Inerreirw, 
daran anspannen, fest anbinden, Od. 22, 467. [v) 

inevrsivw, (ivreiew, irr.) 1) trans., darüber 
anspannen, aufspannen, Philo Belop.; darüber er- 
strecken, ausstrecken. Pass. insrradtei;, nachdem 
er sich darüber gestreckt, Soph. Ant. 1235. ?) 
intr., sich weiter erstrecken od, verbreiten, Theophr. 
char. 9, 2.; sich noeh dazu od. noch mehr an- 
strengen, Ar. Fr. 518. - 
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enerröllo, (ivrlilo) noch dazu befeblen, auf- 
tragca, Soph. Ant. 218. 

tuevridnpe, |. enevörjew, (Övriömu, irr.) ein- 
satzen, dazwischensetzen, einschslten, Apoll. constr. 
p- 88, 5., bes. einen Buchstaben, Eust. Schol, 

enevroavifw, (drrganifw) ansehen, betrachten, 
wi, BEust. KS. u. Spät. FARBE 

inevroißdo, f. ww, (dvreidw) noch dazu, hin- 
terber einreiben, Poll. 5, 102.; noch dazu bei- 
bringen, mAnyas rıvı, Eust. [i] 

Inerroigaw, — Irrpugaw, mit d. Dat., Spät, 

inevrouyu, |. rewfouas, iof. aor. Znerrod- 
y.WV, (vrguye, irrt.) dazu knuppern od. essen, 
Philo 2. p. 479, 38. 
‚ tnevroWuara, ra, Ath. 12. p. 546. E., od. 
tmerrgwWosss, ai, Philo 1. p. 115, B., ein Wort 
des Epikur von ungewisser Bdtg, nach Eust. Od. 
p. 1910, 40. zgsdronös Fergpyrinds, angenehme 
(aber schädliche) Magenreizung, dah. überh. raf- 
fsirter Genuss, von övrırguenw; nach Einigen von 
merrowWyw, nach Andern = dnsvrepWpara, das in 
die Eiogeweide ($vrepa) Hinzugekommene. 

incorruw u. dnerruvw, (ivriw, &vrovw) dazu 
zurecht machen, in Stand setzen, zurüsten, dud 
rve voie Turmoug, schirre uns beiden dazu die 
Pferde an, 11. 8, 374. yeipa End ri, die Hand 
gegen Einen rüsten, gegen Einen feindlich brau- 
chen wollen, Soph. Ai. 451. Hona rırı, den Krieg 
gegen Einen vorbereiten, Opp. hal. 5, 562. Med., 
sich dazu bereiteu od. rüsten; vdos drerrivorsas 
#:d)a, die Jünglinge schicken sich an zu den 
Kampfpreisen, d. i. sie zu erkämpfen, Od. 24, 89.; 
mit d. Inf., »dsodus, sich bereiten zu gehen, Ap. 
Rh. 4, 720. [ie, v-, imo, --] 

enefayw, (£fayw, irr.) 1) dagegen herausfüh- 
ren, ins Feld führen, Thuc. Plat. 2) bis zu et- 
was hinaus- od. binführen, ausdehnen, (ras vaus) 
se a mpös aiv yijv, Thuc. 7, 52.; intr., die 
Fronte gegen den Feind erweitern, id. 5,71. Ueberh. 
erweitern, To mwurjpıor nl mAsior, Dio Cass.; 
met., 6 afduror 5 .anzıpger, ins Unendliche 
treiben, Heliod. 6, 15. Von der Rede: weit aus- 
führen, ins Breite ziehen, #7» darjynesw, Plut. mor, 
p. 855. C.; noch vorbringen, anseinandersetzen, 
> Dio Cass. 46, 8., megi ruroc, id. 55, 28. [a] 
av, 

inefäyayı,, ,, das weitere Ausdehnen, zou 
»igws, Thuc. 8, 105. 
mefduapravw, f. auaprnow, (dfauapravw, 
irr.) noch daza, noch mehr irren, feblen, sündi- 
gen, Dion. H, ant. 2, 35. Aristid., sis eva, Joseph. 

intfauaoprnrior, Adj. verb. v. vor., man mnss 
sch dazu fehlen, Dem. p- 595, 10. Aristid. 

ensfavioraueı, aor. enekardermv, (daviormuı, 
irr.) dazu aufstehen, Philo. ‘ 

insfändraw, (£famardm) noch dazu betrügen, 
Maesimach. b. Ath. 8. p. 359. C. 

erdäsius, (iEsıme, dEudvaı) 1) gegen Einen aus- 
ziehen, ausrücken, ins Feld ziehen, bes. aus der 
Stadt gegen den Feind, abs., Hdt. 8, 143. Thne. 
Xen. Polyb. u. a., mgos sıra, Xen. hipp. 7, 3., 
ri, Thuc, 6, 97. Isoer., u. rıri ds aaynv, Thuc.; 
ktgen den Feind vorrücken, Hdt. 7, 223. Auch 
nit d. Acc., vds rwr molsulmw napaansvas Aöyu 
valös usupöperos avonolws Fgym inefılvas, die 
Vorbereitungen der Feinde mit Worten tadeln, aber 
sie nicht demgemäss mit der That angreifen, Thue. 1, 
%. Met., a) in gericbtl. Sinne: Einen gerichtlich 
verfolgen, anklagen, x7 dixn, Plat., r7 rou rgav- 
kasos ypagn, Aeschin. de f. leg. $. 43, u. eben 

I. Th. 
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so ohne Zusatz, Plat. Dem., rwi, Einen, Dem,; 
zırl rıvog, Plat., a. zura riwos, Dem. p. 549, 24. 
Antiph. p. 112, 35., Einen wegen einer Sache. 
b) überh. ein zugefügtes Unrecht bestrafen, rächen, 
ro afnmarı, Plat. logg. 9. p. 866. B., zov rw» 
narlouw $avaror, Diod. 4, 66.; abs., Plat. 2) 
nach einander durebgehen, durchwandern, rous 
ögsioug Ögvuorc, Ath. 14. p. 619. C.; met., ras 
Tıumpias, nach einander durehmachen, Thue, 3, 
82., bes. in der Rede, der Reihe nach durchgehen, 
&orsa, Hät. 1, 5.; dab. genan auseinandersetzen, 
durebgehen, rl Aoyw, Plat. Lys. p. 215. E., u. 
bloss ri, id. Isoer. 
ensäilacıs, sus, 7, der Aulauf, Angriff, Eust. 
u. Spät., von . 
ensiehaurm, f. inskelaowm, att. eiw, (fFelav- 
vo, irr.) gegen Einen ausreiten, ausrücken lassen, 
vous immeis, Ken. Hell. 5, 3, 6. 
ömefiheyyos, 6, weitere Ausführung des ÄAgy- 
oc: Nebenwiderlegung zu dem älsyyos, rhetori- 
scher Kunstausdruck des Theodoros von Byzanz 
b. Plat. Pbaedr. p. 267. A. Arist. rhet. 3, 13. 
Ineätlsvors, sws, 7, (ireiloyouar) Verfolgunz, 
Bestrafung, Rache, Hesych, Eust. Dav. 
imefehsvarınds, 7, or, strafend, rächend, Baust. 
insätiau, (fill) noch dazu herauszieben, 
Hippoer. 
emefepyafouar, f. avouaı, Dep. mod., (2Eep- 
yalouaı) 1) noch dazu thun, verüben, &v rosor- 
rov, Dem. p. 274, 18. b) noch dazu, noch einmal 
den Garaus machen, tüdten, ölwior’ ardpa, Soph. 
Ant. 1289. 2) dazu ins Werk setzen, ausfuhren, 
loan b. Sext. Emp. p. 294, 3.; met., abmachen, 
untersuchen, Apoll. de eonstr. p. 127. Tzetz.; 
auseinandersetzen, Galen. Ptolem. Darv. 
inskepyäcia, 7, genaue Ueberarbeitung, Voll- 
endung, Schol. Hom. u. Ar., Tzetz. 
inefepyaorys, ow, ö, der welcher ausführt, RS. 
dnefepyaorıxös, 7, ov, zur Ausführung, zum 
Vollenden, zur vollständigen Erledigung einer Sache 
geschickt, geeignet, dncfepyaorinwrsgov rulivas 
rer Aöyor, Sext. Emp. adv. phys. 1. $. 144. Auch 
als Adv. Zmepyaorıxwrespor, Tzeiz. Eust. 
insklonw, (dilenw) sich wo hinein schlei- 
chen, unvermerkt wobin kommen, ra ufgn rou ow- 
uarog, in die Theile des Körpers, Hippoer. p. 375, 48. 
dmehloyonas, f. Inefehsvoonas, wofir die bes- 
sern Schriftst. nach Phryn. p. 37. indisıus ger 
brauchen, s. das. Lob., (2£/oyouas, irr.) 1) gegen 
Einen ausgeben , ausziehen, ausrücken,, bes. aus 
der Stadt, einen Ausfall machen, Hädt. 3, 54. 6, 
101. Thuc. 1, 62. 2, 20. Xen, Isoer. u. a., zur) 
sis uaınv, Thue, 5, 9.; einen Streifzug gegen 
Jem, unternehmen, id. 3, 26.; dem abziehenden 
Feinde nachrücken, Xen, An. 5, 2, 7. Met., a) 
Einen gerichtlich verfolgen, anklagen, belangen, 
rıri, Plat, Lys., rıwi govov, Einen wegen Mord, 
Plat. Euthyphr. p. 4. D.; auch mit d, Acc., go- 
vov, Klage wegen Mord erheben, Antiph. p. 115, 
9,; abs., Klage erheben, Dem. b) überh. gegen 
Eioen verfahren, sich rächen, strafen, ab«,, Eur. 
Bacch. 1346. Thac.; rırl, gegen Jem, verfahren, 
sich an ihm rächen, Thbne. 3, 38.; rıra, Einen be- 
strafen, Plut. Caes. 69,., ri» noAw, Ear. Andr. 
735.; rl, etwas bestrafen, rächen, adıxnua, pover, 
Plat, 2) bis wobin kommen, gehen, met., mpöc 
rilos, bis zu Ende kommen, Plat. legg. t. p. 632. C. 
in’ Soov dmekjldev (7 Üßgıs), wie weit der Ueber- 
muth ging, Hdt. 3, 80. 7 sanunekur wö’ ıneh- 
ders: Dpaais; gehst da so weit, mir frech zu 
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drohn? Soph. Ant. 752. 3) mit d. Ace., bis zu 
Ende ‚ganz durchgehen, ro av enekeilteiv dıkr- 
usvov, d. i. er habe Alles durchsucht, Hdt, 7, 166.; 
dab. met., a)elwas durchmachen, durchführen, aus- 
führen , ins Werk setzen, Zoyw, &oyw xı, Thac., 
zö noAb roo Äoyov, id. 3, 107., rl, id. 1, 70. 
int rehos, Im nigas vu, etwas bis zu Ende durch- 
machen, abthun, Luc, näy enefsitteiv, Alles Ihun 
od. unternehmen, jeden möglichen Versuch machen, 
Thue. 5, 100. b) jn Rede od. Gedanken durch- 
gehen, dab. as) auseinaudersetzen, umständlich 
darlegen, rl, Aesch. Prom. 870, Thue. 3, 67. Plat., 
Aöyw, Plat., u. abs., id. bb) im Geiste durchge- 
hen, betrachten, untersuchen, Soph. fr. 659 Dind. 
Plat., egi ruwos, Thuc. 1, 22. 
enekirans, &w6, N, (ikiracıs) wiederholte 
Musterung, Thbuc. 6, 42. 
inekevpionw, f. suprjew, (£Fevploxw, irr.) noch 
dazu, ausserdem aufladen od. erfinden, Arist, pol. 
7, 11 (10, 8). Luc. am. 35. 
insönydouas, Dep. med., (!önydopas) noch 
dazu, binterdrein, weiter, ausführlicher erzählen 
od. erklären, Plut. Artax, 8. Schol,/ Tzetz. Darv. 
inefnynas, &ws, 7, Nacherzählung, fernere 
Erzählung, Aufzählung, Schol. Hom.; hinzugefügte 
Erklärung, Phoebam. Schol, Ar, 
insönynröov, Adj. verb. v. insinylouss, man 
muss noch erzählen, Clem. Al. 
ineöns, ion. st, ägefns, Hdt. 
insfianzafw, (tangalw) dazu jauchzen, zu- 
jauchzen, Aesch, Sept. 620. 
imetödıos, ov, zum Auszug od. Ausmarsch 
gegen den Feind gehörig, dabei gebräuchlich ; im 
Neutr, als Subst. rd insködıa, verst, dspa, die 
beim Ausmarsch gebräuchlichen. Opfer, Xen, An, 
6, 5, 2., nicht mit Unrecht angezweifelt. Von 
ind£odos, ı, (£&odos) 1) Ausmarsch gegen den 
Feind, Dio Cass. ind£oder mosiodus noös rıya, 
gegen Jem. ausrücken, ihm entgegen rücken, Thuc. 
5, 8. 2) Rache, Bestrafung, Philo. 
enekoswrilouas, (oimvilonuas) dabei od. von 
Neuem die Stimmen der Vögel beobachten (augu- 
rari), Galen. t. 8. p. 471. 
enioma, (foxa, irr.) gut, annehmlich schei- 
sen, nach Ändern: passen, run, ögrıs ol indome, 
il. 9, 392. Gew. als impers. ämloıxs, es sicht 
wohl on, 63 geziemt sich, gebührt sich, es ist 
passend od. angemessen, theils abs., theils mit d. 
Dat, der Pers. u. Inf., Hom. Pind. Ap. Rh. un. a.; 
auch mit d. blossen laf., ämrdoıne gedleoda:, Nic., 
od. Acc. c. laf., 1. 1, 126. 10, 146. Arr. An, 
4, 9, 1.; ellipt., Od. 6, 193., wo un dendivas 
ergänzt werden muss, ws £mloıns, wie es sich 
geziemt, Hom. Part. insıxws, geziemend, passend, 
zwi, Aosch. Choepb. 669., dmeoınöc 7» mit Dat. 
u. Inf., Are. An. 7, 15, 9. (Ahrens Zeitschr. f. 
Alt. 1836. p. 818. glaubt, dass dieses Compos, in 
der Il., wo es ausser 1, 126: osx ZImdowe nar 
nach einem Apostroph vorkommt, aus einem Miss- 
verständniss des Digamma entstanden sey, u. will 
an dieser Stelle osyi doıxe, an den übrigen övre 
#oıns schreiben.) 


sninıidue, 1 pl. plsgpf. 2. von meidw st. 
enreniösiper, Il. 2, 341. 4, 159. 


‚ininlos, ep. sync, 2 sing. aor, 2. zu in 
wlaw, O4. 3, 15. 
ineroldeı, 3 sing. plsgpf. 2. von ne.dw, Il. 


smenordsı, 3 sing. plagpf. 2. zu va ‚ 04, 
13, 92. en RR 


1026 


Enegouas 
eg 3 sing. aor, 2, act. von Zmımraloo, 
‘Od. 17, 545. 

inintare, 3 sing. aor. 2. zu ömınirones, Hom. 

indnvoro, 3 sing. plsgpf. pass. zu nusdaro- 
pas, Il. 13, 674. 

indrw, ion. st. öpire, Hät. 7, 8, 1. 

inigaoros, or, (pam) geliebt, beliebt, lie- 
benswürdig, Luc. Vgl. änygaros. 

Inspyaloucı, f. asouas, Dep. med., (ipya- 
Couas) 1) dazu bebauen, Land auf fremdem be- 
biet bearbeiten, beackern,, bestellen, rd rou ysi- 
rovos, Plat. legg. 8. p. 843. C., bes. heiliges 
Land, Aescbio. in Ctes. $. 113. Lys. de fie. $. 24.; 
überb. bebauen, aypov, Luc. Tim. 37. 2) vom 
Bildhauer: daran ausarbeiten, in erhabener Arbeit, 
in Bildhauerarbeit darstellen, oft b. Paus. u. zwar 
stets im Porf. mit pass. Bdtg, theils abs., theils 
mit d, Dat,, auch nl sunw», 8, 31, 1., dv eryin, 
1, 44, 5. Dar. 

enepyäola, 7, widerrechtliche Bestellung eines 
in fremdem Gebiet gelegenen Ackers, Plat. legg. 
8. p. 843. C., eis yrjs tus depas, Thue. 1, 139. ; 
das Recht, das zwei Nachbarstaaten vermöge ei- 
ner Üebereinkunft ihren Bürgern ertheilen, gegen- 
seilig auf beiden, Gebieten Ländereien besitzen u. 
bestellen zu dürfen, wie Zyseyos, Xen. Cyr. 3, 
2, 23., vgl. dmıyapla, erwoula, 

Imspyos, ov, (dgyo») wirksam, förderlich für 
etwas, mit d. Gen., Stob. flor. 6. p. 167 Schow. 

inspedilo, (Lesdilo) Aanreizen, antreiben, 
Plut. Kum. 11.; berühren, sr» nıwride, schlagen, 
Anth. 9, 270. Dav, 

enepedsauos, 6, Anreizung, Plat. mor. p. 908. E. 

insgsidw, T, elow, (£psidw) anlehnen, anstaäm- 
men, rad ylvsıd rıvı, Ael. on. a. 5, 56.; dagegen 
stämmen, indgssosv Iyyos ds xueciva, sie sliess 
den Speer ihm in den Bauch, Il. 5, 856. em. nr» 

alayya rırı, Einem die Phalanx entgegenstellen, 
Piat. lam, 8. dnipaoer lv’ dndÄedgor, er sirengie 
unermessliche Kraft an, Il. 7, 269. Od. 9, 538. 
da. r7v dıavosar, darauf richten, Plut. mor. p. 
392. B. davrsv r@ gulsiv, sich der Liebe hinge- 
ben, ebd. p. 463. C. b) iatr., eindringen auf Jem., 
wei, id. Pyrrb. 21. — Med., sich woran od. wor- 
auf lehnen, stützen, rıwi, Ar. Ecel. 277. Eur. Hec. 
114., ui rs, Dio Cass.; abs., sich aufstämmen, 
Plat. Auch: sich entgegenstämmen, Ar. Ran, 1102, 
Met. mit d. Inf., sich darauf verlassen dass, Ap. 
Rh. 4, 204. Dav. 

änipewwis, swe, %, das Daran- od. Daraufleh- 
nen, -stämmen, Berühren, Max. Tyr. Sext. Emp.; 
das Richten der Augen auf etwas, Clem. Al., od. 
des Geistes, Themist. i 

änepeoues, 6, —= Ändgeeis, Epicar. b. Diog. 
L. 10, 50. : 

inspevyw, (£oeiyw) daran, darauf, dagegen 
speien, nur im Pass., von Strömen, sich dagegen 
ergisssen, mit d. Ace,, Ap. Rh. Dion, Per, 

inspigw, f. ya, (dedpw) unter Dach briegen, 
vollenden, fertig bauen, mit Tmes., rl unir de 
ya, Il. 1, 39. 5. doigw. 

Insgnosieues, pf. pass. (med.) v. dmepsidw. 

endponas, ion. Arsigonas, in wirklichem Ge- 
brauch bei Att. nur fat. dmspr sous: (ion. Insıpn- 
counı), aor. Inypounr, inf. dnspfodu, noch dazu, 
wieder od. noch einmal fragen, Xen., revro, id. 
Cyr. 6, 3, 10.; dazu, dabei fragen, id. Ueberh. 
befragen, fragen, abs. u. rd, mit u, ohne folg. 
abhängigen Fragsatz mit =, nörspe, vis, Östıs 


| Hdt. Xen,, seltener bei den übrigen Att,, Soph 
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0C. 557. Plat. rep. 7. p. 523. D. a. a., auch mit 
d. dopp. Ace., rurd rodl wxpor, Ar. Lys. 98. 
vgl. Hdt. 7, 101.; bes. bei Jem. anfragen, ihn um 
seine Meinung befragen, rıva, Hdt. Thuec. 8, 29, 
Xen. u. a. Dahb. a) ein Orakel befragen, abs., 
röv Beov, rd yenornigıov, gew. mit einem abbäng, 
Fragsatz , oft bei Hdt. Tbuc. 1, 25. 3, 92. Ar, 
Piut. 32. Xen. u. a. b) das Volk um seine Mei- 
nung befragen, rıv yrwunv, Plat. Ax. p. 364. D. 
raıra, es darüber abstimmen lassen, Dem, in An- 
drot, $. 5. P- 594, 26. F 
i inıööwoavre, 3 pl. aor, 1. von Jmipowouas, 
. 1, 59. 

inpödgıaw, f. dom, (Zpevdgsaw) dabei, dar- 
über erröthen, KS. [äow] 

inspvw, 1. vew, (£pva, irr.) anziehn, zuziehn, 
dionw inigvose xopwrn, er zog die Thür am Grifle 
20, Od. 1, 441. mrugas dmspuooas (gew. Imspsi- 
es), Qu. Sm. 12, 331.; berbeiziebn, heranziebun, 
Ap. Rh. 3, 149. Emil orninv Epvoarrss, eine Säule 
darauf errichtend, Od. 12, 14. Med., über sich 
ziebn, sich womit bedecken, Asovrn»v, Hdt.4,8. [v) 

inioyopas, f. insksvoonas, aor. ErjAdor, ep. 
innhider, pf. dnekrkude, (Äoyomas, irr.) 1) heran-, 
herzu-, herbeikommen, dazukommen, hinkommen, 
ankommen, vou Belebtem, abs., Hom. u. allg. dw 
to9ev EE aypwv, Od., älloder, Isoor.; mit d. Acc. 
des Orts, wohin Jem. kommt, ‚dypcr, auf das Land 
kommen, das Land besuchen, Od. 16, 27., nulas 
guiaxas re, Eur. Phoen. 699., mod, id., dopovs, 
Soph. vaors gogois, mit Tänzen, im Reigen in 
die Tempel kommen, id. Ant. 152.; mit d. Acc. 
der Pers., zu Jem. kommen, Eur. Suppl. 125., 
bes, um ihn zu bitten od. um Rath zu fragen, 
Einen angehen, audlire, Eur. vgl, Plat. legg. 6. p. 
2. D. Mit d. Dat. der Pers., an Einen binan- 
kommen, ia die Nähe kommen, Il. 12, 200. 218,., 


überh. zu Jem. kommen, Pind, Pyth, 6,46. Thue., . 


ı Jem. stossen, dnjide aurois 0 vavrındc orpa- 
sie, Hdt. 6, 95. Thue. 1, 36.; auch: angreifen, 
Tane. 1, 83., abs., ebd. 69. Mit ds, ds werauor, 
ıı den Fluss kommen, Od. 7, 280., ds zonor, 
Soph. Ai. 437. &s r6 swouusver, in die Ieere 
Stelle einrücken, Xen. oeo. 8, 7.; met., sis Aöyov 
eracıw, in Streit, Widerspruch gerathen, Soph. Tr. 
1180., ds wolsuor, bellum inire, Thuc, 3, 47.; mit 
Adv., wie dröade, Il, 24, 621., dmöoos, Od, 14, 
19. Eben so von Dingen u. Zuständen, tbeils 
ıbs., wie wöuea, Salacsa, Plat. Thuc., Aosyos, 
Asseh, Soppl. 679., garıs, Soph., theils mit dem 
ec. od. Dat. der Pers., insbes. mit dem Neben- 
begriff des unerwarteten od. uuvermerkten Herbei- 
kommens, Einen ankommen, anwandeln, befallen, 
rriodd uw ümvos, Od. Zpws ävdpas Enipgeras, 
Soph. fr. 607 Died. Plat., aber auch soisw Enr- 
oder ümvos, Od. 12, 311. 5, 472. vwouoos imn- 
dd wos, ebd. 11,200. Agoreiow — örar uAudwr 
zuxup dndldn, kommt über sie, Aesch. Pers. 600. 
meer Zueifwr vuwiv, Plat, u. a. Dab. bes. as) 
berzukommen am vor Jem. za sprechen, auftreten, 
ii rov djuor, dmi zoug epöpevc, Hät., em #ö 
zröv, Thue. 1, 90., rois Aansdasmoriois, ebd. 
4.; abs., Eur. Or. 931. Thue, 1, 119. Plat. b) 
von der Zeit: herankommen, vof, Hom. Hdt. Thuc, 
u. 2 inniedor wear, die Jahreszeiten kamen 
Toon, kehrten wieder, d. i. das Jahr begann von 
Neaem, Od. 2, 107. u. oft. 294 duspzouivw, Ar. 
‚uilßer Olvpme, Bernie R Abe Pins, Dah, 

orsiehen, 6 mapöv 10 r' Fmepyöumwer njma, 
Asch. Prom. 98. »oE duspzouden, die folgende 
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Nacht, Paus. 6 dmsiuv Aoyos, opp. mooxsiuevos, 
Plat, e) met., ankommen, in den Sinn kommen, wie 
sisdoyouas, 2., vorzugsweis von plötzlich entste- 
henden Neigungen, augenblicklichen Rinfällen u. dgl., 
guönv d, rı av indhön Adyovam, Isoer. Indegerai 
os Ödos, Furcht kommt mich an, Luce. u.ä. b. a, 
enioysral wos, es kommt mich an, kommt mir in 
den Sinn, fällt mir ein, mit d. Inf., Hdt. 6, 7. 
Xen. mem. 4, 3, 3. Plat. Dem. u. oft b. Plut., 
auch wit d. Acc,, Plat. Phaed. p. 88. C. 2) wor- 
auf gehen, betreten, abs., Thuec. 3, 23.; mit d, 
Acco., begehen, von Orten, die man durehwandert, 
önnoe’ init, wo ich auch hinkommen mag, Od. 
14, 139. mollnv yalav du., durchwandern, ebd, 
4, 268. Hdt. 1, 30. Xen. An. 7, 8, 25., dnavar 
env owmouulenv, Dinarch. u. a. HSolav vırWvra 
Ineideiv, Asien siegreich durchziehen, Arr. wolle 
ayssa, viele Bergschluchten durchstreifen, Il. 18, 
321. Von Flüssen: 6 Neilos Emdoyera rd Shira, 
verbreitet sich über das Delta, überschwemmti es, 
Hädt. 2, 19. Aesch, Suppl. 560. Eur. Pboen. 646. 
n Halaooa en;ide vns möhsws mipos vu, Thue. 
3, 89. Dab. met., a) eine Sache darchmachen, 
ausführen, rooade Pnnıdor nolduw, Thuc. 1, 97. 
riva Movocav inlidwm, welchen Gesang soll ich 
anstimmen, Eur. Hel. 165. b) durchgehen (in 
der Rede), darlegen, auseinander setzen, rds fur- 
wuoolas dnacas, Thuc. 8, 54. Arist., dravre 
zur, Ar. Eg. 618., mepl rıvog, Arist., umdo vıvor, 
Theopbr. ; genau betrachten, mit d. Acc., Plat. 
Ax. p. 368. B., änaca» iv wuynv ward udon, 
Luc. Auch: durchlesen, Luc. mere, cond, 3. Strab. 
3) als Feind auf Einen loskommen, zu Leibe ge- 
hen, anrücken, angreifen, anfallen, abs., Hom, u. 
Att., ori, Hom, Eur. Tbue. 1, 83. Auch mit d, 
Ace,, rag nölsıs, Plut. vr» vwr ndlas, einfallen 
in das Nachbarland, Thuc. 2, 39. Von Waffen: 
zundnv auyir' Ennkde, (die Lanze) berührte ritzend 
den Nacken, streifte den Nacken, Il. 7, 262. vgl. 
8, 536. Metaph. mit d, doppelt. Acc., raura os 
önzidov, darin griff ich dich an, tadelte ich dich, 
Eur. Iph. A. 349. vgl. Audr. 689.; mit d. Acc. 
der Sache, bestrafen, r7» napavoniar, Plut. 

Iuspwraäw, ion. rspwrie, f. 7jow, (dpwraw) 
dazu, noch einmal fragen, vgl. Ar. Plut. 902. ; 
überh. anfragen, befragen, rıra, oft b. Hdt. Thuc. 
5, 45. Xen. Plat. u. a., mit u. obae abhängigen 
Fragsatz, Hät. Xem., auch mit u. ohne Acc, der 
Sache, wornach fragen, sich erkundigen, Hdt. vous 
noogynras rö airıor, über die Ursache befragen, 
id. 9, 93.; Einen um seine Meinung fragen, ihm 
etwas zur Entscheidung vorlegen, Dem. p. 596, 7., 
rıvd rı, Aeschin. Gew. ein Orakel befragen, den 
Rath od. Willen der Gottheit erkunden, wie dus 
esode:, abs. u. röv Bedv, ra yonerigsa, mit u, 
obne indir. Frags., Hdt. Thuc. Xen. u. a., auch 
mit d. Acc. des Obj., rö ivrsraludveov, rarra, 
oft b, Hät., mepl zwos, Dem. p. 1072, 12. I 
olaıs nal oimwois Ö, ra yon moisir, Xen. ooc. 5, 
19. Dar. 

dnspwürnus, aros, vö, ion, inspurnnue, das 
Befragen, die Anfrage, Hät. 6, 67. Thuc. 3, 53. 68. 

enspwWrnois, swF, 7, jon. AnsugWemes, — d. 
vor., Hät. 6, 67., r@v gonouwv, id. 9, 44.; im 
Plar,, Thue. 3, 38, 

Ensoa, seltner aor. 1. zu mimew, b. Eur. Tro. 
291. Ale, 471. in Iyr. Stellen u. b. Alex. st. des 
gewöhnl. Eneoor, . Lob. Phrya, P- 724. Batim. 
ausf. Spechl. 2. p. 277 f. ed. 2. 
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insoar, 3 pl. iimpf. von dns, epı st. Emn- 
oav, Od. 

insshalvw, — Ensıshaivw, Thuc. 

insodollw, (dmsoBökos) mit Worten um sich 
werfen, schmähen, tadeln, Avypa, Lyc. 130. Maxim. 

eneodolla, n, das Umsichwerfen mit vielen 
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Obrigkeiten, Dio Cass, b) alljährlich, relsspogin, 


ı Call. Ap. 78., messodos, Dio Cass. 


| 


a. dreisten Worten, keckes u. unschickliches Drein- | 


reden, im Plur., &wsoßollas avagyaivsr, dreistes 
Geschwätz zu Tage bringen, Od. 4, 159., später 
bes. Schmähung, Schimpf, Tadel, im Plur., Qu. 
Sm. 1, 748. Man,, im Sing., Anth., von 

&neoßohos, ov, (Eros, Bullw, vgl. Lob. Phryn. 
p- 673.) Worte um sich werfend, dreist u. frech 
drein redend, Il. 2, 275.; dah. lästerad, schimpfend, 
schmähend, tadelnd, Zwos, Ap, Rh. 4, 1727., agai, 
Lyc. 332. 

insohiw, f. Enddouas, (Lodim, irr.) dabei, 
dazu essen, ri rıvs, Eur. fr. inc. 98 Dind. Xen. 
mem. 3, 14,3. Ath., rl, Ar. Plut. 1005. Theophr, 
Teleclid. b. Ath. 4. p. 170. D. 

indedw, poet. — d. vor., Epicharm. b. Ath. 
3. p. 85. D. Phereer. ebd. 14. p. 645. A. Callim. 
Erteoov, &6, &, dor. zu Ttirtew. 
Ensoror, &, &, inf. Enuoneiv, aor. zu Zpdnw, Od. 
endeseras, ep. st. Erloeraı, Inloras, 3 sing. 
von Zrreuus, Od. 4, 756. h. Hom. Cer. 264. 
Enlooevev, Ensooevorro, poet. 3 sing. impf. 
u. 3 pl. impf. med. von Zmiosiw, Hom. 
enesoiudvus, Adv. part. pf. pass. von dmı- 
osiw, mit Heftigkeit, Aret. Tzetz. 

!ndoovras, 3 sing. pf. pass. zu Zmiosiw, part. 
emsoovudvos, Hom, 
Enigoüre, poet. st. ndovro, syac. 3 sing. aor. 
Fmiosvouas. 
änsorews, ion. part, pf. zu Eplornus. 
endorn, 3 sing. aor. 2. von dpiernm, Il. 
‚,. tnssplow, — dnsisglew, Hät. 7, 50, 1. 

&neoyapıos, 0v, (ayapa) am Heerde, auf dem 
Heerde, dakos, Anth. 7, 648. [e] 

Endoyov, Ensoyöunv, aor. 2. act. u. med. zu 
eniyw. 

Insrsiöoxapnos, ov, (xapmös) jährlich Frucht 
tragend, Theophr. (?), und 

enersioxuvlog, 09, (xavlös) jährlich einen 
neuen Stengel treibend, Theophr., von 

inireıos, ov, anch dreier End., Aesch. Ag. 
1015. Hdt. 6, 105. vgl. Lob. paral. p. 469 sq., 
(al, #06) 1) jährlich, alljährig,, gogos, Hdt., 
xagnöos, id. Plat. Polyb., wgas, Theophr., Hvolas, 
Hät., $un, Ap. Rh. 4, 1217., vooruara, Plat. u. a. 
rd Endısse, jährliche Staatseinkünfte, Boeckh ath. 
Staatsh. 2, E 306. Met., &nirsis vv puow, jähr- 
lich ihre Natur od. Gesinnung ändernd, wetter- 
wendisch, Ar. Egq. 518. 2) ein Jahr dauernd, Zwn, 
Arist., ovola, Theophr. ra xard rds doyas inl- 
resa Cora, Polyb, 6, 46, 4.; auf ein Jahr gültig, 
yngiouara, Dem. 

enersiopopdw, jährlich tragen, Theophr. e, 
pl. 1, 20, 3., von 

insreop0pos, ov, (Plew) jährlich tragend, 
Theophr. e. pl. 1, 20, 3. 

enerssöpvllos, ov, (puilor) jährlich frisches 
Laub treibend, Theophr. h. pl, 7, 11, 3. 

endrsos, ion. st. Indresos, Hät. 3, 89. zw. 

‚ tnörns, ov, 6, (#roumı) Begleiter, Nachfolger, 
Diener, Piad. Pyth. 5. in. Fem. iniris, ıdos, %» 
Begleiterin, Ap. Rh. 3, 660. 

„ frerzosos, or, — indreiog: napmös Imerjouog, 
Früchte durchs ganze Jahr, das ganze Jahr dauernd, 
0d. 7, 118.; von den auf ein Jahr gewählten 


fut. 


act, 


von 





indris, 8. Eneens. 
önsror, dor. st. Zreoor, aor. zu mineo, Pind, 


‚ Alcae. in Cram. Aa, 1. p. 144. 


eniroooe, part. dnıroooaıs, dor. Aor. ohne 
Praes. — inıroyeiv, darauf treßen, zufällig darauf 
stossen, mpos ru, Pind. Pyıh. 4, 43., mit d. Acc., 
ebd. 10, 52. Ueber die Abltg s. röooas. 

Errev, ion. st. Enov, imper. v. Zrouaı, Hom. 

enesväde, ep. aor. 2. zu spardarw, Musae. 180. 

inevalw, (sualw) zujauchzen, rıri, über ei- 
was jauchzen, Orph. h. 68, 6.; rw, jauchzend 
feiern, ebd. 78, 9. j 

inswdorin, — sudoxdw, billigen, genehmigen, 
rwi, etwas, RS. 

enevdiule, (sidvudw) sich freuen od. {roh 
seyn über etwas, rıri, LXX. 

enevdivo, (eidivw) danach, dabin lenken, 
richten, Xen. cyn. 5, 32. Piut.; met., leiten, lea- 
ken, ra xoıva, Aesch. Ctes. $. 158. (Bekk. and), 
moastıs, vor vior, Plut. dm. vouiauara, Gesetze 
verwalten, Aesch. Pers. 860. [v 

ensvnleito, (evnkeite) dazu, zugleich ver- 
herrlichen, vixaus nargida, Simon. io Anth. 13, 14. 

dnsuntös, 7, 0v, (Ereigowas) erwünscht, LAN. 

inwwladdouaı, (zuladdouas) sich dabei wohl 
in Acht nehmen, mit d. luf., LXX. . 

dmeivaxroı, bei Diod. exe. Vat. p. 10 Mei. 
enetvvaxıal, bei Hesych, dveuvaxros u. Znevvaral 
(inevvaxrai?), ol, (sivatw) die Heloten, welche 
im Ehebett der im zweiten messenischen Kriege 
umgekommenen Spartaner Kinder erzeugten u. spa 
ter zu Bürgern gemacht wurden, Theopomp- b- 
Ath. 6. p. 271. C. 

Imevpioxw, ion. st. dpergloxw, Hit. 9, 109. 

erevpnudo, (evgnulw) 1) Beifall wozu rufen, 
sein Wohlgefallen, seinen Beifall worüber an den 
Tag legen, mit folg. lof., Il. 1, 22. Ap. Rh., abs., 
id. Plut. Galb. 14.; mit d. Ace., rübmen, preisen, 
Arr. vgl. Musae. 275. 2) Worte von guler Vor- 
bedeutung dabei sagen, anstimmen, Arr. Dio Cass.; 
wit d. Acc., üuroug, nasava zırı, zu gutem Br- 
folge einen Gesang dazu anstimmen, Aesch. Pers. 
620. Eur. Iph. 1403. maava rıra, zu Ehren Jemds 
einen Päan anstimmen, id. Iph. A. 1468., u. Fl 
in einem Päan feiern, Aesch. fr. 266 Dind. +#. 
v6orov sıwi, glückliche Rückkehr wünschen, Ap- 
Rb. 1, 556. : 

dnrevgnuilouas, (eöpnuiiw) einen Euphemis- 
mus (eiven mildernden Ausdruck zur Vermeidung 
böser Vorbedeutung) gebrauchen, Schol. Ar. Ran. 
1421. Vgl. über das Wort Lob, Phryn. p. 5961., 
bes. p. 599. 

Enevgearidsos, 6, (Eipgarns) Anwohner des 
Euphrat, Lue. pise. 19, 

ineugn, 7, Gebet, Gelübde, Plat. lege. 9. pP 


ineiyouas, (söyomaı) 1) zu Jem. flehen od. 
beten, mid. De ‚Dsois, Jul, Aeriudı, Hom. 
Pind, Trag. Ar. Plat. u. a., auch: den Göttern 
danken, Soph. OC. 1024. u. das. Herm.; mit folg. 
Inf., fliehen, dass etwas geschehe , ämeuyero mwadı 
Beoioıw voorjoas Odvoja, Od. 14, 423. 20, 238. 
Aesch. Soph. Ar. Xen. u. a.; auch ohne Dat. mit 
dem blossen Inf., zmeiyouas rads niv zusuzt, 
Aesch. Sept. 466. u. öft. Sopb. Xen. u. a. Mit 
d. Acc. eines Nentr., rossira Deois, solche Ge- 
bete an die Götter richten, Aesch. Sept. 37% 
rads, Eur. Suppl. 8., od, eines Subst. ders. Bdtg, 


' 871. C., von 


EnsvwonLo 


rasde Asras, Soph. OC. 484.; auch mit d. Ace. 
des Obj., erleben, Yavarov uoigav, Aesch. Ag. 
1462. Bei Spät. auch mit d. Acc, der Pers., an- 
leben, Vsots, Aristaen, 2, 2. Xen. Eph. 1, 12. 
Abs., dazu, dabei fleben, beten, Eur. Hec. 542. 
Xen. 2) Einem etwas anwünschen, bes. Böses, ri 
su, 2.B. uöpor rois Ilehonidass, Aesch. Ag. 1600. 
n.öft. Plat,, aber auch survgiar zuwi, Plut. Galb. 
18. Lue., mit d. lof., Soph. OT. 249. Aeschin.; 
abs., verwüuschen, Soph. Phil. 1281. 3) angelo- 
ben, rıri, ‚mit d, Inf., Aesch. Sept. 271. Plat. 
4) sich dabei, damit rühmen, sich brüsten od. gross- 
thun, Hom. Aesch., zwi, Il. 11, 431., mit d. Iof., 
Aesch, Suph. Plat., mit d. Part., Aesch. Eum. 58. 
4oyos nargid’ dur» imsuzowaı, Eur. Iph. T. 508. 
ulya Pgaoos Er., sich grosser Stärke rühmen, id. 
Rhes. 693. 

Insvwvifw, (sumwviia) wohlfeil machen, wohl- 
feil.geben od. verkaufen; dursvwrilovres nwäougır, 
sie verkaufen wohlleil, Dem. p. 687, 24.; mit d. 
Ace., Plut. Dio Cass., z. B. #7)» ayoga», die Le- 
beosmittel wohlfeil machen, Plut, Cic. 8., zul, 
für Jem., id. C. Gracech. 5. 


insvwylouas, als Med., (suwgloua:) darauf 


schmausen, eni orpwuarwr, Dio Cass. 62, 15. 
inögartoe, 3 pl. plsgpf. pass. v. yaivw, Hes. 
sc. 166. 

Insgvor, #5, ©, ep. syne. Aor. 2. mit Redu- 
plieation von dem im Praes. ungebr. alten Stamme 
yirw gebildet, aus welchem gorsvw entstand, Hom. 
u. Ep., anch Soph. Ein Präs. ndgrw braucht Opp. 
S. Buttm. ausf. Sprehl. t. 2. p. 272 f. ed. 2. 

endyoadeoy, &, &, 6p. rädupl. aor. 2, zu 
yeatw, Hom, 

endgpünov, 3 pl. plsgpf. von yuw, ep. st. dne- 
gixscav, nur Hös. op. 151. th. 152. 673. se. 76., 
gebildet wie ein Impf. zu einem vom Pf. niyuxua 
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wa gebildeten, aber nirgends vorkommenden Praes. | 


"ıpoxw, Bultm. ausf. Sprehl. $. 111. Aom. 1. 

eneydnv, aor. 1. pass. von mixw. 

iriyw, f. epifw u. inuogrjow, aor. &ndoyor, 
imper. &mloyss, inf. ensoyeiv, poet. aor. &mdoysdor, 
Aeseh. Sept. 453. Ap. Rh., (dyw, irr.) A) trans., 
1) daran, darauf heben od. halten, Oervvs nodas, 
die Füsse auf den Schemel heben, darauf legen, 
I. 14, 241. Od. 17, 410. Tv dpsorspav neo- 
Polly, Philostr. im. 4, 2. p. 6, 12. org spwo- 
“r, den Krug an das Wasser bringen, Thever. 
13, 46. vgl. Pbilostr,. jun. 10. Dah. Ainhalten, 
hiareichen, o/vo», Il. 9, 489. Od. 16, 444., xorv- 


Eneyo 


Plut. mor. p. 162. D. vv gwrı» endoynro, sie 
konnte nicht reden, id. Brut. 15. Met., ogyasandysr, 
den Zorn zurückbalten, mässigen, Eur. Hel. 1642. 
to oröua, d. i. zum Schweigen .bringen, id. ilee. 
1283. xensuous, die Weissagungen zurückhalten, 
verschweigen, id. Phoen. 866. Dah, a} einstellen, 
zö Aaußavsır Öixnv, Dem., aufgeben, «7,9 Inniar 
xal 7,v xaraoxagnv, Thuc. 5, 63., aber auch: 
verschieben, z0 n4eiv, Soph. Phil. 881., ragor, 
Eur., ra noös SJeysious, Thuc. 5, 46. b) abbal- 
ten, verhindern, rıwa rwvos, Eur. Ar. Xen. Plat. 
Dem. u.a. ir. rıya @gre, Thuc. 1, 129., u, mit 
lof, u. un, ös 0’ Eneigs un aioyursır, Soph. El. 
517. vgl. Pbil. 349. u. das. Herm. 3) inne haben, 
u. zwar a) einen Raum einnehmen, ira zöledga, 
ll. 21, 407. &oso» äneoye, so weit er reichte, 
ebd. 23, 190. smoooo» nig Enloys, so weit das 
Feuer reichte, um sich griff, ebd. 23, 238. 24, 792. 
yny naoav dı., die ganze Erde bedecken, Hät. 7, 
19., 77 zeiel TO oroua, den Munü mit der Hand 
bedecken, zuhalien, Plut. Cut. min. 28., im Med., 
za wra rais yepoiv, id. Pomp. 55., u. bloss r« 
wra, verstopfen, Plat. conv. p. 216. A. ywenv 
voorvds &neigov, so viel Raum nahmen sie eiu, 
Hdt. u. äbal. b. Thuc. u. a.; met., gılooöguu 
zafıw, Epiet. Dab. besetzen, besetzt halten, mit 
d. Ace., Hdt. 8, 32. Thuc. rous Kogwdtious end- 
040», sie hatten die Koriutbier auf ibr Theil, vor 
sich, standen ihnen gegenüber, Hüt. 9, 31. vgl. 
ebd. $. 2. b) mit d. Acc. der Pers., beschäftigen, 
in’ durw wijvas Ävonvaiovs Enrdysı, Hit. 4, 199. 
0) inne haben, in seiner Gewalt haben, o.xo», Arist., 
navsa, Xen, conv. 8, 1.; ione haben, beherrschen, 
xgauyn indyss iv inndneiev, Diod. 13, 87. iv 
mölıv Ameige #lavduos, Plut. Oth. 17. Dah. abs. 
(iatr.), obwalten, die Oberhand haben ‚. herrschen, 
zuyn, Dem. de cor. $. 253. ürsuos ÄAaungös, es 
herrscht ein starker Wind, Hdt. 2, 96. Pliut. swr 
ermoiwv insgövrwr, Polyb. 5, 5, 6, via, oxöros 
eniyes, die Nacht, die Dämmerung bricht herein, 
Plut. Dah. von der Zeit: anhalten, ini nısiovs 
Yulpas d omouös dneiya, Dio Cass. 68, 25. — 
B) intr., 1) sich darauf hinrichten, hinwenden, vgl. 
A, 1, b. Dah. a) auf Jem. loskommen, mit d. Dat., 
ti uos WO’ Ankysis; was fährst du 40 auf wich 
los, was gehst du mir so zu Leibe? Od. 19, 71. 
vgl. 22, 75., a/drndoss, 'Hes. th. 711.; abs., über 
Einen herfallen, Eur. Bacch. 1131. Ar. Fr. 1121.; 


auf Einen losfahren, mwÄoı«s, Eur. Heracl. 847., 


igw, 11. 22, 494. ualov so, Einem die Mutter- | 


brast reichen, Il. 22, 43. Eur. Andr. 225. Paus. 
zuiv dn., zu triuken reichen, Ar. Nub. 1382. 
ralaxsı oux dnlogov owdE uaorg Tgogeia narpös, 
biebt reichte ich mit der Brust (dir) die Nahrung 
der Mutter, Eur, lon 1492. b) darauf los halten, 
bierichten,, hinlenken, frnovs ruwi, v. L. 11. 16, 
732,, gew. inmous Eye ini rıva, 11. 5, 240. rofor 
mono #r., den Bogen auf das Ziel richten, Pind, 
0. 3, 160., röfa zıvi, Eur. Here. f. 984. yuuvd 
ra Eipm rund, Plut. Caes. 8. ro» dpdaluor rıvı, 
sein Auge auf Jemdn richten, Luc. Met., sv dıd- 
‚av int usiloss yauoıs, seine Gedanken, sein 
Absehen auf eine vornehmere Heirath richten, Plat. 
legg. 11. p. 926. B. Feiv yrwunv zw molduw, 
Plat, Aem. P. 8. vgl. Hes. op. 442. 2) anhalten, 
turückhalten, aufbalten, hemmen, ddsdua HLosos, 
ll. 21, 244., zeiga, jviar, Soph. Ai. 50. 847., 
wa, Trag. Tbuc. u. a. Pass., zurückgehalten 
werden, yoıpadı, an einem Felsen hängen bleiben, 


od. losreiten, JlIugöw, Plut. Pyrrb. 16.; auch ent 
rıva, auf Jem. losrücken, seine Richtung nehmen, 
Hdt. 9, 59., von Schillen, ai rıvs, Thue. 8, 105., 
mp0s rıva ronov, Plut, asızjow endeysdor, d. i. 
sie landeten, Ap. Rh. 4, 1766. vgl. 1522. Abs., 
herankommen, Ar. Ecel. 317. b) met., seine Ge- 
danken, seiu Absehen worauf richten, im Sinne od. 
vorbabeo, worauf deuken, mit d. lof., Hdt. 1, 153. 
6, 96. 1, 80. Thbuec. 2, 81., od. mit d. Dat., rois 
ngayuasoır, Polyb. 18, 28, 11. u. öfl. rais doyais, 
nach Ehrenstellen trachten, Ar. Lys. 490. Lob. 
Phrya. p.282. 2) an sich halien,-vgl. A, 2., d.i. 
4) abs., zögern, sich gedulden, warten, Od. 21, 
186. Hdt. Trag. Ar. Thbuc. u. a, Alt. duloges 
dt’ av — noosuadns, Aesch. Prom. 697., ulyos 
rooovrov Ews, Thuc. 1, Y0., b. d. Imper. auch wit 
d. blossen Conj., &mioysrov uaswuer, Soph. Phil. 
539. Eur. Hipp. 567. vgl. Buttm. Sopb. Phil. 1452. 
nloyss aörou, warte hier, Sopb. Eur.; oft mit d. 
Acc. der Zeit, yeövor,: öliyor xgover, öhiyov inı- 
eywv, nachdem er eine Zeit, ein wenig gewartet, 


5 


Ennßuw 


Hdt. Ar. u. Att. von Thuc, an. Mit d. Inf., An- 
stand nehmen, zögera etwas zu ihun, Xen, mem. 
3, 6, 10. vgl. Hdt. 7, 139. b) mit d, Gen., inne 
halten mit etwas, einhalten, davon absteben, rg 
ropsias, d. i. Halt machen, Xen., rou deöuonr, 
Ar. Av. 1200. res Äöyov, an sich halten mit der 
Rede, nichts sagen, Plat. Lys. p. 210. E. rovrov 
endoyer, er stand davon ab, Thuc. 8, 31. vgl. 
Dem. p. 179, 14. Auch negi rıvos, in Beziehung 
auf etwas ablassen, es vor der Hand aufgeben, 
Thue. 5, 32. 8, 5. 'Plut. Mit d. Part., avalor 
oox Zpdfsis, du wirst nicht ablassen Aufwand zu 
machen, Ar. Eg. 915. vgl. Eur, Phoen, 459. e) 
met., an sich halten, schweigen, Thuc. 6, 33. vgl. 
Hdt. 5, 51.; seine Meinung, sein Urtheil zurück- 
balten, Hät. 1, 32., Kunstausdruck der Skeptiker, 
cohibere, En. iv vois ddnkoss, Plut, mor. p. 955. 
C. Sext. Emp., wegl rıwos, Luc. vgl. dmoyn. 3) 
wohin reichen, sich bis wohin erstrecken, osouel 
öndoyov Ent mÄsiorov wlgos zis yıs, Thuec. 1, 23. 
vgl. 1, 50. dvwdter en., imminere, Diod. 3, 20. 
vgl. A, 3, ec. — Med., aor. &nsoydunv, part. &ri- 
oydusvos, a) sich nach etwas hinrichten, dah. zie- 
ien, Od. 22, 15., aber auch: sich daran ausstrek- 
ken, dugpl yain, Hes. ih. 176.; sich an etwas 
halten, ergreifen, ysıgoc, an der Hand, Ap. Rh. 
4, 751. vgl. 1609. b) das Seinige auf Jem. 
richten, gaoyava, Ap. Rh. 2, 274. saoror im 
zeilsoı, seine Brust den Lippen darbieten, Euphor. 
b. Stob. fior. 78, 5. c) an sich, um sich nehmen, 
!avavy neuyag, h. Hom. Cer. 176., bes. an seinen 
Mund bringen, draus, Ap. Rh. 1,472. Plat. Phaed, 
p. 117. C. d) an sich halten, zögern, Polyb. 30, 
17, 17., mit d. Iuf., Thue. 7, 33. 
ömßaw, ion. st. Epnfaw, Hdt, 6, 83, 
ennßekos, ov, 1) act., der etwas erzielt, er- 
reicht, erlangt hat, innehabend, Habhaft, theilhaft, 
mit d. Gen., vnös, Zperawr, Od. 2, 319. u. das. 
Nitzseh, Hdt. 8, 111., &mornjuns, Plat., xalwr, 
Arist. u. a. @perW@» Ennß., mentis compos, Aesch. 
Prom. 444. Soph. Ant. 492.; auch im übeln Sinne, 
vooov ennjBolos, behaftet, Aesch. Ag. 542. zmj- 
eye yiyvsadal rıvos, einer Sache theilbaft, hab- 
aft werden, sie erlangen, Hdt. 9, 94. Hippoer. 
Plat. u. a. Mit d. Inf., aAdyas nmoayuara emn- 
Boiwraros, besonders geschickt dazu, es sehr gut 
verstehend, Piut, Arat. 10. u. ähnlich »oos osmuw- 
geliag dnıjdokos, der auf den häuslichen Nutzen 
gerichtete Sinn, Theoer. 28, 2. 2) pass., zu er- 
reichen , zu erlangen, mit d. Dat., emißolos &p- 
warı vuooa, das dem Rennwagen gesetzte Ziel, 
Ap. Rh. 3,1272. nÄngosssw (ar mosoev, Schol.) ern 0- 
kos, zugehörig, daselbst wachsend, Nie. al. 232, 
Dah. angemessen, bequem, nützlich, Ap. Rb. 3) als 
Propr., ein messen. Wahrsager, Paus. (dmrßolos 
ist eine von den Ep. des Versbedürfnisses wegen 
verlängerte ud. in die spätere Sprache übergegan- 
gene Form st, drißokos, welches zwar oft in den 
Hdschr. steht, aber überall mit Zrj8olos vertauscht 
werden zu müssen scheint, während sich die ur- 
springl. Form in Zsstzgen wie ausmiBolos, weya- 
herißokos erhalten hat. Vgl. Lob. Phryn. p. 649.) 
innydyov, nor, 2. zu inayw. 
innyaewiöss, ai, nur Od. 5, 253., lange Bre- 
ter, welche an den Rippen (orauivss) des Schiffes 
angeschlagen werden u. mit den zwischen diese 
eingefugten Bohlen (ixgıa) die Seiten des Schilfes 
bilden. Um das Eindringen des Wassers in das 
leicht gebanete Fahrzeug zu verhindern, bedeckt 
zuletzt Odysseus das Innere desselben mit einem 
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Ennkuyalo 


Weidengeflecht (dimsosw olevivnow) u, wirft auf die- 
ses Ballast (öln). Passow nahm ixgsa für die auf- 
rechtstehenden Rippen, orapirss; für die Querbal- 
ken, durch welche die Rippen von Innen verbun- 
den werden, wogegen der sonstige Gebrauch von 
Inga, u. die Eiym. u. die Erkl. der alten Aus 
leger von aorauivac. Vgl. C. W. in Zeitschr. f, 
Alt, 1837. p. 232 f, u. unter ixgsa u, oraniv. 
(Wahrsch, durch Buchstabenversetzung st. inyr= 
»ides von dveyaeiv, ENEKR.) 

eunyopsiw, (ayopsuw) richtiger Innyopda (nach 
Hesych.), wider Einen sprecben,, ihm etwas vor- 
werfen, ri re, Hät. 1, 90, vgl. Lob, Phryn. p. 
702. Darv. 

‘innyogia, 5, Beschwerde, Beschuldigung, Ar 
klage, wie xarnyopla, Dio Cass. 

ennew, impf. von Ins (eur). 

ner, op. st. dmiv, 3 sing. impf. von Ems 
(siai), Hom, 

ennerävöe, öv, auch dreier End., Hes. op. 
515. Theoer., (Zros) fürs ganze Jahr, das ganze 
Jabr hindurch, dr. yala mapiyew, Od. 4, 8. 
sAvvoı, in denen immer Wasser ist, nie versiegende, 
ebd. 6, 86. u. das. Nitzsch. vgl. 13, 247. Auch: 
für ein ganzes Jahr ausreichend, Od. 7, 99., dab. 
überh. bioreichend, reichlich, vollauf, oiros, Od. 
18, 360., wouudn, ebd. 8, 233., Pios, Hes. op. 31. 
Pind. Nem. 6, 19. inneraval voiges, reiche, dichte 
Wolle, Hes. op. 515. &m. Adänres, deren einer 
sich an den andern reibt, h. Hom. Mere, 61., n.a 
rayıoroı, Thbeocr. 25, 20. — Neutr, ämmsravor, 
das ganze Jahr hindurch, Od. 7, 128, ; reichlich, 
Hes. op. 605., voll, dicht, xogeiv, Ap. Rh. 2, 1178. 
vgl. Nie.‘ tb. 221. — Zu bemerken ist, dass die 
Bätg: auf od. für das Jahr nirgends nothwendig 
ist, sondern überall der Begriff der fortgesetzten 
Reibe, des Ausreichenden, Reichlichen hinreicht. 
[Bei Hes. op. 609. h. Hom. Mere. 113. ist ns durch 
Syaizesis einsylbig.] 

Imjiew, ep. 3 sing. impf. von Zmass (ey), 
Il. 17, 741. emnisav, 3 pl., Od. 11, 233. 

imjaev, 3 pl. aor. 1. act. von ägyings, 10b. 
st, Zpixav, Hdt. 

Iminoos, or, (imaxovw) 1) act., wer hört, 
hörend, abs. u. mit d. Gen., etwas, auf etwas bö- 
rend, Aesch. Eur. Plat. Plut., od. auf Jem. hö- 
rend, Plat. Plat.; auch: erbörend, abs. u. rwos, 
Ar. Tbesm. 1157. Piat.; selten mit d. Dat., zuyais, 
Plat. Phil. p. 25. B., ywvasfiv, Anth. 9, 303. 2) 
pass., gebört, hörbar, lambl.; zu erhören, Aral, 
Lye. Zminoov yiyvsodas napd Hsür, von den Göl- 
tern erhört werden, Plat. legg. 11. p. 931. B. 
3) vom Orte, wo man hören u. gehört werden 
kann, stets im Neutr., dc Inrjaoev, Ken. Luc. Paus., 
iv önnnow, Ken. An. 7, 6, 8., EE Emmaoov u. ia 
vou inmnoov, Luc, ds rd ImmnoWraror vov orpa- 
vov, id, learom, 23. dvayraras Es dm., so lesen, 
dass es alle hüren können, id. conv. 21. 

Inihdor, ep. auch innAudor, aor. zu ämip- 
gouas. 

Immiss u. Immäilc, ddos, 7, ion. st. igpmkis, 1) 
der Deckel, Sopb. (fr. 877.) b. Eust. p. 1562, 38. 
Hesyeh. 2) Sommerflecken im Gesicht, Bust. |. 1, 
u. a. Gramm, 

innklayuivws, Adv. part. pf. pass. von iwud- 
leoow, abwecheelnd, Hieroel. 

innkiydlw, (HAuyn) überschatten, verdankeis, 
verbergen, bedecken, rırd, r}, Ael., rırd inarioss, 
id. Gew. im Med., s) sich od. das Seinige be- 
decken, verbergen , vv »spalıv, Ael., met., ro 


Ennkvyauog 


wowg poßw röv opdrspov, Thuc. 6, 36., ro owr- 
6, #7 b) etwas über sich 
decken, sich dahinter verbergen, mit d. Acc., üln», 
dxavdav, Arist., Doiuazıov, Synes.; auch zuva, 
Plat. Lys. p. 207. B. Vgl. über d. Wort Ruhnk. 


udos, ınv yıllav, Dio Cass. 


Tim. p. 117. 


rnlöyaios, ala, aiov, (nAuyn) beschattet, 


dunkel, Bekk. An. p. 243, 10. Hesych. 


ennköyiku, (nAuyit) häufig als v. L. zu &ny- 
hyalo, z. B. rd emıurvia dnnivyilsohas, Hip- 


per. u. öft. b. Arist. Dio Cass. u. a. Dav. 


&nnkvyıouos, 6, Beschattung, Bedeckung, He- 


bergend, Eur. Cyel. 680 


innküs, üdoc, 6, 7, (dmilvdor) Ankömmling, 
Fremdling, Ausländer, Hdt. Trag. Thuc, Plat. 
Polyb.u.a., auch Ap. Rh. 3, 935. Auch im Neutr,, 


ennivda E9vsa, Hit. 8, 73., Ennkudog yivovs, 


Dion. H. ant. 1, 60., u. im Nom. sing., Zumiv 
üdwo, Wasser das aus einem andern Lande kommt, 


Paus. 2, 5, 3. Lob. paral. p. 254. 

ennköola, ion. dnnkvoin, 7, die Bezauberung, 
das Antbun, Behexung, h. Hom. Cer. 228. 240, 
Mere. 37. 

enz,Acass, ewc, 5, das Herankommen, der An- 
griff, Anıh. 5, 268. 

&ankvens, ou, 6, —= FIanlvs, Thuc. 1, 9. Phi- 
lsstr. vgl. Xen, oee. 11, 4. [ö] 

innAöros, ov, angekommen, Dion. H. ant. 
3,72. 

innudrıos, da, ıov, (Nuage) für den Tag, täg- 
lieb, Ap. Rh. 3, 895. [a] 

Imnpospös, öv, (dusidw) abwechselnd, wech- 
selseitig, alternus, mutuus, dyjss, zwei Riegel, die 
ia ontgegengesetzter Richtung über od. in einan- 
der geschoben werden, Il. 12, 456., mpoßelal, 
Op. hal. 5, 135., wo das Fem. dnnuesdn steht, 
s. jedoch Lob. par. p. 472.; relauwrss, id. eyn. 
1,98. Auch: abwechselnd, einer nach dem an- 
dera, Arat. 190. Nie. ih. 365. x. yırwüves, Klei- 
der zum Wechseln, Od. 14, 513. Vgl. auch ena- 
nußöc. 

nvw, (Nmim, irr.) sich senken, sich neigen, 
Nie, th. 870. Opp. Philostr. im. 2, 34. u, das, 
hie, vgl. Il. 2, 148. u. unter yudw. [Ueber die 
ro8. 8. yave.] 
‚ ‚fnuv, entstanden aus der Verschmelzung von 
tel u. &v, welche Partikeln Hom. zuw. unver- 
schmolzen neben einander gebraucht (Il. 6, 412.), 
few. aber in durv zusammenziebt. Dieses Zur» 
st bei den Ep. u. in der bessern Zeit der att. 
rosa u. Poesie die allein gebräuchliche Form, 
während von Xen. an abwechselnd dmi;v u. inav 


tebraucht werden, im jüngeren lonismus des Hdt. 


u. Hippoor. aber !rsav üblich ist. Rücksichtlich 
der Bätg stimmt dnriv überein mit dem zeitlichen 
sei, nur dass der Begriff des limitirenden &y noch 
liazetritt, s. dv, A, II, 3, b., u. ist daher zu 
übersetzen durch nachdem, wann. Verbunden wird 
nr 1) mit d. Con)., u. zwar a) zu Anführung 
'n vorgestellten Ereignissen, deren Verwirklichung 
rn als das Werk des Zufalls od. der Verknüpfung der 
Umstände dargestellt wird, Il. 1, 168. 4, 239. a. 
tb, Hom. u, allen anderen. b) zu Bezeichnung 
des Falles der Wiederkehr in der Gegenwart u. 
Zukunft, I. 7, 5. 19, 223. Od. 11, 192. 19, 206. 
515, Hät. 1, 183. 2, 14. 173. u. Att. 2) mit d. 

"; 0. zwar a) in or. obl. an solchen Stellen, 
”o in or, reet. der Conj. mit durjv stehen würde, 
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inülk, öyos, 6, 7, (nAv£) beschattend, ver- 
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Il. 19, 208. Eben so, wo Av den Nebensatz 
bildet zu einem Hauptsatze, welcher den Ausdruck 
eines Wunsches enthält, Il. 24, 227. b) in der 
Erzählung zu Bezeichnung des Falles der Wieder- 
kehr in der Vergangenheit, Od. 2, 105. 19, 150. 
24, 140. 4, 222. 3) mit d. Ind., nur b. Spät., 
wie Schol. Luc. de mort. Peregr. 9. 

enmvduios, 09, (ävsuos) dem Winde ausge- 
setzt; met., in den Wind, eitel, mÄouros, Suid. 
Emmveov, &myjvnoa, ep, impf. u. aor. von dnaı- 
nn 
innfa, aor. 1. zu niyvouns. 
dnmovıos, or, re Gestade, am Ufer, 
xuxvos, Anth. 5, 125. . 

!nnogos, ov, (deipw, alupdw) daran od, dar- 
über hangend, schwebend, rır/, Ap. Rh. 3, 856. 
4, 142., abs,, id. 2, 1065. 

eunnuw, (row) Beifall zurufen, zujauchzen, 
zwi, Il. 18, 502., abs., Orpb. Arg. 526. [0] 

enygavos, f. L. st. dmunga»os, Orph. Arg. 821. 

enjodros, ov, (deaw) 1) lieb, geliebt, lieblich, 
liebenswürdig, anmuthig, nrolisögor, Il., 'Idaun, 
ayroov, Od., dais, 11. 9, 228., siuara, Od. 8, 
366., »mös, h. Hom.; b. Hes. &u. eldos, öooa, 
von Gestalt u. Stimme der Göttinnen, op. 63. th. 
67., nAlos, dofa, Pind. vavolv En. öpuos,-Dion. 
P. 617. Spät. auch von Pers., zei u Assch. 
Eum. 959., mapderıxıj, Ap. Rh. 3, 1099. — Nitzsch 
zu Od. 4, 606. erklärt das Wort durch: ragend, 
erhaben, höhenreich, gegen Etymologie n. Gebrauch. 
Vgl. auch dnıjpavos u. dnipaoros. 2) Propr., En., 
ö, ein Spartaner, Xen., u. Andere, Dem. Polyb. 

ennosalw, (Ermgssa) zuerst b. Hdt., Jends 
Wünschen enigegenseyn, um ihn zu kränken, dab. 
kränkend, schimpflich, übermütbig behandeln (in 
Wort u, That), Kränkungen, Beleidigungen zufügen, 
zwi, Xen. Dem. Plat., & zwa, Antiph. p. 132, 21. 
(von Bekk. getilgt), swa, NT. wıixpa, usilw zul, 
Dem, in Mid. $. 14. rois wrgpionuası, aus Ueber- 
mutl hindern, zu beeinträchtigen suchen, id. de 
cor. $. 320.; mit d. Gen., ds rdlog wow 176 augis 
ennesatwv, Luc. nav. 27. Abs., sich übermütbig, 
beleidigend benehmen, Dem. vgl. Xen. conv. 5, 6.5 
Sehmäbliches audrohen, Hdt. 6, 9.— 3. über den 
Begriff üieses Worts Arist. rhet. 2, 2: dor d 
inngsaonös dumodsonds vais Bovijassır, ouy iva 
Tı aurw, all’ iva un) insivw. Dav. 

ennpsaouös, 6, übermüthige, kränkende Be- 
handlung, Arist. rhet. 2, 2. Diod. 10, 54. 

enngsaorınds, 7, 6», zam Kränken, zu über- 
mütbiger Beleidigung geneigt, Anon,. b. Stob. ecl. 
ph. p. 194. Adv. —xws, Galen. 

ennesia, 7%, kränkender Uebermuth, übermü- 
thige, feindliche Bebandlang geren Andere (bloss 
um sie zu kränken, vgl. dungsale z. E.), Krän- 
kung, Beleidigung, Dem. Diod. 7 sis rıva Imijpsa, 
Diod. 19, 8. Ath. x megl wor yopov iu., Dem. 
p. 522 2. E. eos inipsav, kränkend, beleidi- 
gend, Dem. Arist. xar’ injpsiav xelsusw, aus 
Uebermuth (um Andere zn kränken) befehlen, per 
eontumeliam, Thnc. 1, 26. (Die Abltg ist unsicher; 
nach Schneider vom hom. dpsa, nach Lennep von 
!odw, Eoeidw.) ; 

&unosule, (7psudeo) danach, darauf ausruhen, 
zois used’ nulgay xauaroıs, Luc. am. 45. 

änrjpesruog, ov, (fosruds) 1) am Ruder, beim 
Ruder Area (0 Di he iLoöusvos, Od. 12, 
171.), öraipos, Od. 2, 403. 2) berudert, mit Ru- 
dera versehen, vrjas, ebd. 5, 16. 14, 224. u. öl, 


ve, 
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ennoegis, ds, (tpdpw) 1) act., von obenher 
bedeckend od. überschattend, irpas, überhangende 
Felsen, O4. 10, 131. 12, 59. »gpnuvoi, vorsprin- 
gende, vornüübergebogene Abhänge, Il. 12, 54. 2) 
pass., von oben bedeckt, überdeckt, überwölbt, 
ondos, v. L. st. xarngegpns, Od, 13, 349. olupdoı, 
oben bedeckte Bienenzellen, Hes. th. 598. ordos 
Üln al nöronomw ön., Ap. Rh. 2, 736. vgl. 4, 144. 

Invons, &, (dpm) ausgerüstet, versehn mit 
etwas, regiysoow, Maxim. . »ar. 415. E£nuioss 
»elgrıov, ein Kabn der mit Rudern versehen ist, 
Arr. An. 5, 7, 6. vgl. dinjens u. zeınens. 

enneiros, ov, (Epifw) 1) bestritten, streitig, 
st. dmijgsoros, Eust. p. 1962, 7. 725, 16. 2) Em., 
6, erdiehteter männl, Eigenname, Od. 24, 306, 

Ingo, ep. 3 sing. aor. 1. von Zrapw, Il. 
14, 167. 339. 

njoav, ep. 3 pl. impf. von Isis, (slus) st, 
inijioar, Enneoav, Od. 19, 445. 

dnne®eiev, ion. 3 pl. opt. aor. 1. von &gr- 
douas st. Epnaseingav, Hesycb. Suid. 

Imntarös, f. L. st. önneravoc, Maxim. 

ennren, n. — Ennrog, wohlwollende, ver- 
ständige Rede, Verstand, Wohlwollen, im Plur., 
Ap. Rh. 3, 1006., von 

dnneiis, oö, 6, b. Ap. Rh. 2, 987: Emnriis, 
los, %, (#os) Einer der mit sich sprechen lässt, 
der vernünftiges Zureden annimmt, vereinigt die 
Begriffe verständig, bedachtsam u. menschenfreund- 
lich, sanftmüthig, wohlwollend, Od. 13, 332. Zune 
avdol Fowxas, id. 18, 128. Aunakorides ov walk’ 
ernrdes, Ap. Rh. 1. 1. (Nach Lob. paral. p. 440. 
not, viell. verw, mit & ra», Zems, &raigog. Die 
Abltg von Zros ist sicher falsch.) 

ennrunös, 7, 07, (Erouas) folgend, nachful- 
gend, Metop. b. Stob. flor. 1, 64. 

Envroluos, 0v, (Ürgsor) urspr, angewebt, diebt 
gewebt, dab. dicht an, neben, hinter, über einan- 
der, wie muxvds, häufig, zahlreich, mupeol dnn- 
reımo:, Fackel an Fackel gedrängt, Il. 18, 211., 
eben so dpayuara, ebd. 18, 552., gryoi, uviaı, Ap. 
Rb., siuara, id., aber Il, 19, 226: Ainw meiloi 
xal enirpeuo: mimrovo:, von der Zeit, gar zu viele 
n. zu schnell nach einander, 

Prnres, vos, %, (immeic) freundliche Zurede, 
überh. Freundlichkeit u. Wobhlwollen in Wort un. 
Rede, Leutseligkeit, Od. 21, 306. 

sungio, (rydu) dazu, dabei, entgegen tönen, 
widerballen, ävrgor, Rur. Cyel. 426., ai mirgas 
nal ö vörog, Plat. rep. 6. p. 492. C.; dazu ru- 
fen, anfsehreieu, orgarös, Eur, Iph. A. 1584. 

ennwos, ov, (mas) f. L. st. ennwos, Orph. 
Arg, 656. 

eri, (up, uf) auf, A) Präp. mit d. Gen., 
Dat. u. Ace., bezeichnet, wie das dentsche auf, 
das Befindlichseyn od. Gelangen sowohl auf einen 
Höhenpunkt, als auf einen Stützpunkt. 


I) Mit d. Gen. wird Zi zu Bezeichnung räum- | 


licher u, zeitlicher Verhältnisse gebrancht, ausser- 
dem auch zu Bezeichnung der Ueberorduung. Zu 
bemerken ist dabei, dass der Gen. neben Zul das 
Verhältoiss der Ruhe bezeichnet u. folglich als 
Stellvertreter des Dat, erscheint, welcher anch bei 


‚Angabe räumlicher Beziehungen oft mit demselben | 


wechselt, während die Zeitbezeichnung dem Gen. 
fast ausschliesslich vorbehalten ist. 1) in rium- 
licher Beziehung wird durch Zr mit d. Gen. be- 
zeichnet a) das Verweilen auf einem Hühenpunkte 


mend mit der deutschen Ausdrucksweise sind Wen- 
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2,5. 6, 28. u.a. 





' Eupev riyns, Hit. 6, 11. Soph. Ant, 99. 


Em 


dungen, wie mode, nadjodaı, waßlteoda In 
Oeovov, xopvpis u. dgl., Il. 1, 536. 13, 12. u. 
allg. önlaleır Erl mörpev, vwla zaunrew En) kaor, 
Soph. OC. 19. 196. «oryvas dm mupyor, Ööyuor, 
äxraom u. dgl., Il. 16, 700. 18, 557. 20, 15. u. 
allg. xeiodaı dl ysoros, Il. 20, 345. n. a. dm 
wos yis Aeßgaivaı, Ken. An, 3, 2, 19. PBadifew 
em Övoiv onehoiv, Ep’ Evröc andlows mopeveodan, 
Plat. conv. p. 190.D. em’ äxgur ödermopeiv, auf 
den Fussspitzen gehn, Soph. Ai. 1230. aumavsotas, 
nosuaadee Pl aAivns, Hdt. 1, 182. Luc. asin. 3. 
dıaBaivew in) yepigas, Xen. An. 2, 4, 13., ml 
nieywr, Zul uns mupanidos, Eri Acyov, ynkopen, 
ini ruv ünpwv, Er ünpov, Emi rov ögeng, Ei 
sie dvaßolrg, rar reıywv, Il. 8, 519. Xen. An. 
3, 4, 9. 28. 44. 4, 6, 18. 5, 4, 26. 7, 4, 11. 5, 
en) wis negal;s glgew, Bit. 
5, 12. Ar. Plut. 1198. &7’ @uo» gegsır, Od. 10, 
170. Inkaykav oiorer in’ duwr, die auf der Schul- 
ter getragenen Pfeile klirrten, Il. 1, 46. dp’ im 
nev, 29’ innov, iml nwlov, zu Pferd, zu Wagen, 
lt. 3, 255. 24, 356. Aesch. Pers. 18. Hdt. 3, 86. 
Soph. OC. 312. u. allg. Eben so auch dx’ öylu, 
ip dgwaros, in’ Öynnares, dp’ duakns, ini aua- 
Eur, em’ aryens, auf einem Wagen, zu Wagen, 
ll. 8, 455. Xen, An. 1, 7, 20. 3, 2, 19. Bät. 1, 
31. 49. Xen. An. 1,7, 20. Il. 24, 447. Soph. OR. 
802. u.a. ni vewe, Im vewv, auf einem Schiffe, 
zu Schiffe, Il. 8, 528. Aesch. Pers. 18. Thue. 8, 
74. u. a. So auch Zr roıngous, iml oyedım, 
Xen. Hell. 5, 4, 56. Thue, 6, 2. u. a. Her ini 


: Buuwov, Xen. mem, 1, 1, 2. u. a. xalsır ini dw 


pür, Hes. th. 557. em rwv rgamelwr u. enl ra 


 roandlaıs, auf dem Wechslertisch, Plat. ap. P- 


17. C. Hipp. min. p. 368. B. Vgl. unten JI. 1, a. 
el Evpov duuns Torasdas, auf der Schneide des 
Scheermessers stehn, d. i. un einem Fädchen hao- 
gen, auf dem Punkte der Entscheidung stehn, leicht 
umschlagen können, Il. 10, 173. "Theogn. 557. u. ., 
auch Zn Evpov duuns Iyeodas u. Asdnalvas eni 
in 


 dxuns eivaı mit folg. Inf., auf dem Punkte stehn 


etwas zu thun od. za leiden, Eur, Hel. 897. iy# 
oda: ini vöoev, von einer Krankheit befallen sey?, 
Soph. Ant. 1141. — Abweichend vom deutschen 
Ausdruck sind Wendungen, wie dr) mposroder wies » 


 yugeiv, gestützt auf eine einzige Dienerin, d. |. 
‚ in Begleitung einer einzigen Dienerin gehn, Sopb. 








z - | Soph. Ant. 790, 
u. auf einem Stützpunkin: auf. Ganz übereinatim- : 


06. 746. al wies Gpusor Er’ dyaugdan, lagen 
vor Anker, Hdt. 7, 188. — Ist der Ort, welcher 
als Stützpunkt angegeben wird, ein umfangreicher, 
so gebraucht die deutsche Sprache nur in weniger 
Fällen auf, gew. in. So ini rou siunupon, dni 
zur lsvepov eivar, auf dem linken Flügel, auf den 
Flanken steho, Xen. An, 1, 8, 9. 3, 2, 36. .mi 
yüs, auf der Erde, Gegeus. vipde u. uno y%s, 
Soph. OR. 416. Plat. Menex. p. 246. D. o. a, 
aber auch: im Lande, Od. 21, 41. Soph. El. 1136. 
no. a, dal Elıns yuc, yBovös, yweas, in der Fremde, 
Soph. OC. 1706. Trach. 299. OC. 1256., auch 
bloss ui £ivns, id. OC. 184. Eur. Andr. 136. Xen. 
rep. Lac. 14, 4. u. a., im fevias, Plat. Crat. p- 
429. E., du’ alkodanıc, Luc. somn. 11. &mi rov 
npoaorsiov, in der Vorstadt, Thuc. 2, 34. m’ ai- 
korpias rölswr, in einer fremden Stadt, Eur. Andr. 
137. vgl. Xen. rep. Lac. 11, 2. dusgiww am’ ar 
Opunwv, im Bereich der vergänglichen Menschen, 
velsy dm 7000, Em’ ögden, 
anf einer Insel, auf Bergen wohnen, id. Phil. 613. 


' OR. 1106., aber auch oı dmi nis Aelas naromoir- 


Ens 2 


f 


res, die in Asien Wohnenden, Isoer. Panath. c. 39, 


$. 103, 2m’ aygoö u. &m’ dypwmv, auf dem Lande, . 


0d. 1, 190. Hdt. 1, 17. 120. u. Alt, xsiodas dm} 
yarins, in einer Ecke stehn, Hdt. 1, 51. Zul ıns 
argidos, im Vaterlande, Luc. ene. patr. 9. mi 
erparonldov, Int vis oinlas, dm aunvns, eml xou- 
gl, im Lager, im Hause u. s. w., Plut. Rom, 
16. Cie. 31. Brut. 45. Luc. de oonser. hist. 24. 
in oimnuaros xadjasas, in einem Bordell seyn, 
Piat, Charm. p. 163. B. Aeschia. in Tim. p. 11. 
$.74. Eben so &#’ iarpsiov nadzodas, Aeschin, 
ia Tim. p. 6. $. 40. ini rwr doyaoıngluv xadi- 
(uw, Isoer. Areop. e. 5. $. 16. dmi mis aurwv 
udser, auf sein Land beschränkt, in statu quo blei- 
ben, Thac. 4, 118. wdvsıw ini rıvos, bei etwas 
stebn bleiben, sich auf etwas beschränken (nicht 
weiter streben), Dem. p. 42 extr. du} ris apgns 
uvew, im Amte bleiben, das Commando behalten, 
Xen. Ag. 1, 37. ini rauıns ws imepngavlas eivas, 
auf dieser Staffel des Hochmuths stehn, Dem. p. 
578, 20. del rou moÄsusiv elvas, über den Krieg 
her seyn, mit Kriegfübren beschäftigt seyn, id. p. 
1419, 4. So auch elvas in] ww npayuadran, id, 
».193, 15. zlvas Eni Öröueros, auf einem Namen 
stehn, unter einem Namen eingetragen seyn, id. 
». 1000, 21. Vgl. unten Il. 1, a. — Als gänzlich 
ıbweichend von der deutschen Ausdraeksweise sind 
Iolgende Fälle zu bemierken, ia denen die Griechen 
üie Veranlassung od. den Bestimmungsgrund zu et- 
as als den Stützpunkt bezeichnen : aa) bei den 
Verben „‚genannt werden‘‘ wird der Gegenstand, von 
dem die Benennung entlehnt ist, durch &mi mit d. 
hen, angeführt, wo die dentsche Sprache nach ge- 
brauebt, So xalsiodas dni vıvos, nach Einem ge- 
wat werden, Hdt. 4, 45. Eben so övoua od. 
"erunlay Ey ini rıvog, Hdt. 1, 14. 2, 57. 4, 
11, övoua yiyvaral nor ini zwoc, id. 4, 148. 
7,193. enwmwvuuos yiyvouas ni zıvos, id. 4, 184. 
\l, unten Il. 1, b, aa. — bb) bei den Verben 
„wahrnehmen, erkennen, beurtheilen ‘‘ wird die 
Sache, wodurch die Wahrnehmung od. das Urtheil 
wildet wird, u. bei den Verben „‚reden, dartbun‘‘ 
der Gegenstand, durch welchen die Aensserung 
veranlasst od. von welchem der Beweis entlehnt 
vird, durch &rri/ mit d. Gen. bezeichnet. Die deut- 
sche Sprache gebraucht in diesen Wendungen meist 
®, zuw. auch in Gemässheit, nach. So aiodare- 
a, öpav, voroas ini vuvog, an etwas bemerken, 
schen, begreifen, Plat. rep. 3. p. 406. C. Xen. 
sem. 3, 9, 3. Dem. Olyntb. 2 in. Plat, Theaet. 
H157. A. dyvasiv ini rıwoc, an, bei Einem etwas 
vicht einsehn, Xen. mem, 2, 3, 2. gaxoneiw, pi- 
vor, Inrsiv #s &nl rıwos, etwas an dem Beispiele 
von etwas, nach Maassgabe von etwas betrachten, 
kkartheilen, untersuchen, Dem. p. 298, 3. 305, 6. 
323,25. Plat. rep. 10. p. 597. B« xdugıras rouro 
"ala TE modyum im rjs Ändorov puosws, die 
Micha ist längst abgeurtheilt gemäss der eigen- 
'himlichen Denkweise eines Jeden, Dem. p. 770, 12. 
"us ini naupov redvres, Gesetze, welehe den 
Umständen gemäss gegeben, von den Umständen 
dietirt sind, id. p. 484, 20. Im’ Kons, sc. nolpas, 
kch gleichem Maassstabe, gleichmässig, Sopb. El, 
Ol. Adya di zıwos, unter Beziehung auf Einen 

a,.bei seinen Aeusserungen Einen als Beispiel 
benutzen, Plat. Gorg. p. 453. E. rep. 7. p. 524. 
5. Charm. p. 155. D. Adysır dmi zuvos mapl rıwos, 
ı Einem eine Auseinandersetzung machen über 
“was, Plat. rep. 5. p. 475. A. Zmdsurivas vu 
mi wos, etwas an elwas nachweisen, Isoer, de 
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pac. co. 35. $. 109. du’ auryc riss ulndeiag oirw 
Ösixvvodas, der reinen Wahrheit gemäss sich so 
zeigen, Dem. p. 232, 15. 2m’ alndeias ovdsw.as 
sionulvov, keiner Wahrheit gemäss, d. i. gegen 
alle Wahrbeit dargestellt, id. p. 230, 19. Vgl. un- 
ten Il. 2, a. Aechnlich auch in andern Wendungen, 
wie z. B. enulvous nossiodas in! rıvos, gew. dm 
sıvı, eine Lobrede auf Einen halten, id. p. 1392, 
23. enl navırwv öyelos öpyilsohas,: bei Allen 
gleichmässig streng seyn, id. p. 574, 3. zerodal 
tıvs end ruwog, etwas bei Einem in Anwendung 
briogen, Plat. rep. 3, p. 399. A. cc) in Verbin- 
dung mit d. Gen. der persönl. u, rellexiv. Pron. 
bezeichnet ini, dass eine Person auf sich selbst 
beschränkt u. von anderen streng geschieden sey. 
7 davrod (eig. gestützt auf sich), für sich, bei 
sich. zizsode Jul oy7 &p’ vusior, still für euch 
od. bei euch, Il. 8, 195. &p’ Eavrou nich, 
iksodas, oixeiv, slvaı, für sich, allein, gesondert 
liegen, sitzen, wohnen, seyn, Hdt. 2, 2. 5, 98. 
9, 17. Thuc. 2, 63. Dem. p. 776,21. 29’ da 
suv nlsiv, Thue. 8, 8. dp’ davrou ueranweiv ziv 
nolıreiay, Dam. p. 688, 26. dp’ davrou axonei, 
sov dfsraouöv mosiodar, ovrıdvar, Thuc. 6, 40. 
Dem. p. 230, 14. 656, 7. dr’ iwürov Bullsodus, - 
bei sich bedenken, für sich einen Plan fassen, 
Hdt. 3, 71. 155. 4, 160. &n’ dwürav dıallyovras, 
sie haben ihre besondere Sprache, Hdt. 1, 142. 
Zur Verstärkung gesellt sich noch aurds bei, wie 
eurövy dp’ davrov zgmpeiv, gauz für sich gehn, 
Xen. An. 2, 4, 10. aisöv Ep’ davsou modrzer, 
Plat. conv. p. 180. E. Prot. p. 326. D. avrör 
ip’ davrou Össfilvas, Plat. Soph. p. 217. C. dd) 
der Gen. der Zahlwörter in Verbindung mit dnd 
wird gebraucht, um den Maassstab zu bezeichnen, 
auf welchem ein Theilungsverhältuiss beruht (Basis 
der Eintbeilung). Hauptsächlich kommt diese Aus- 
drucksweise bei der Angabe militärischer Abthei- 
lungen zur Anwendung, n. daher können die Be- 
nennungen militärischer Stellungen auch ohne den 
Hinzutritt eines Zahlworts auf diese Weise ge- 
braueht werden. Ob die Tiefe od. die Breite der 
Sehlachtordnung gemeint sey, muss der Zusammen- 
hang entscheiden, raydyvas &ml rerrapwv, auf der 
Basis von vier aufgestellt seyn, d, i. vier Mann 
hoch stehen, Xen. An. 1, 2, 15. Hell. 3, 4, 12. 
oi Ondaios Im) nerrinovra donidww ovwvsorpau- 
ulvos noav, die Thebaner standen funfzig Mana 
hoch in eng geschlossenen Gliedern, id. Hell. 6, 4, 
12. orgarıd resayulın oun im’ ölyur denidwwv, 
ein Heer, das in ziemlicher Tiefe aufgestellt war, 
Tbus, 7, 79. dml öliyay rsrayudvo:, wenige Mann 
hoch aufgestellt, Xen. An. 4, 8, 11. iml rsoca- 
gaw rarreodas vis vaus, die Schiffe je vier u, 
vier (neben einander) aufstellen, 'Thuc. 2, 90. 
iylvovro v6 ulrumev imi vgıunoolaw, ihre Fronte 
bekam eine Ausdehnung von 300 Mann, Xen, Cyr.. 
2,4, 2. 9» dp’ ivds 7 waraßaoıc, es konnte nur 
ein Mann nach dem andern herabsteigen, id. An. _ 
5,2,6. diml sdows mieiv, in einer Linie segelo, 
Tbue. 2, 90. 6, 32. 50. 8, 104. im} gdlayyos 
yiyveras zö erparsuna, das Heer bildet eine Pha- 
lanx, Xen. An. 4, 6, 6. vgl. 4, 3, 26. Cyr. 6, 3, 
21. nadrjero Kaduov Auös domidam EInı, das Kad- 
meische Heer stand gewappnet da, Eur. Phoen. 1472. 
Seltner auch von nieht militärischen Eintbeilungen, 
z. B. 6 voigos 7» im durw nÄlrdem Fo upoR, 
die Dieke der Mauer betrug acht Backsteine, Äen. 
An. 7, 8, 14. im nepalalmr sineiv, capitelweis, 
der Hauptsache nach anführen, Dem. p. 1390,23. — 
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b) das Gelangen auf ‘einen Stützpunkt, die Rich- 
tung nach einem Rubepnnkte hin. Diese Constrac- 
tionsweise beruhet auf gleichem Grunde, wie der 
Gebrauch der Präpos. &v mit d. Dat. neben den 
Verben „‚setzen, stellen, legen‘'‘. Es wird also 
dureh dieselbe das Verweilen an dem Orte mitbe- 
zeichnet, welches der Bewegung nach demselben 
bin folgt. Deutlich gibt sich das zu erkennen, wo 
die Bewegung als vollendet angegeben wird, wie 
yerlodas ini wis xopupjs, elvas ini vob Ögows, 
auf dem Gipfel, auf dem Berge angelangt seyn, 
Xen. Am. 4, 2, 20. 4, 7, 21. Eben so häufig auch 
&ri mit d. Dat, in derselben Wendung, z. B. dr 
ro dxpw, ini vo Aöpw yarönsvo, ebd. 3, 4, 49. 
6, 3, 21. Vgl. unten Il, 1, b. dguxrsiodas emi 
Opgxns, auf thrakischem Gebiete anlaugen, Thuc, 
1, 60, Ganz entsprechend dem rıdivas u, joravas 
dv zurs ist die Wendung di rıvog neben den Ver- 
ben „‚stülzen, setzen, legen‘, wie dl walins &pei- 
dsod«s, sich auf die Lanze stützen (u. in dieser 
Stellung verkarren), Il. 22, 225. Aehnlich dg- 
Hovotas dr’ aynuvos, ebd. 10, 80. £m’ aykwvos 
xegainv ayldte, ebd. 14, 494. naßiler imi Opo- 
vov, ebd. 18, 389. xurarıddvas dmi gÜborös, emi 
sie yas, ebd. 3, 293. Plut. Pyrrh. 3. mi eu, yis 
xaruniarer, zu Boden fallen (n. da liegen blei- 
ben), Xen. Cyr. 4, 5, 54. dvapıvas emi rar nUp- 
yuv, ebd. 7, 1, 30. en’ jneiposo Ipvooay, zogen 
ans Land (u, liessen da stehen), ll. 1, 485. nu- 
rafas, tumrew Eni #oßens, Dem. p. 564,9. 537, 29. 
Dieselbe Bewandtniss hat es ursprüuglich mit en! 
u. d. Gen. des Orts neben den Verben ‚‚gehben, 
kommen, schilfen‘‘ u, überh, „‚bingelaugen‘‘. Es 
involvirt nemlich diese Wendung die Angabe, dass 
anf das Hingelangen ein Verweilen an dem Orte 
folgt. So z. B. negaa» vnowv Ins rnledandwr, 
auf ferne Inseln briogen (u. dort zurücklassen), Il. 
21, 454. 22, 45. Aber schon lrühzeitig wurde 
diese Wendung bei Bezeichnung des Punktes, nach 
dem man gelangt od. gelangen will, so gewöhnlich, 
dass der Nebenbegriff des Verweilens nicht überall 
scharf zu urgiren ist, sondern in vielen Fällen mi 
mit d. Gen. in solehem Zusammenhang gebraucht 
wird, wo auch Zri mit d. Ace. stehen könnte u. 
wechselnd auch wirklich steht. So schon bei Hom. 
vdsoda: vrjoov end Pogins, Od. 3, 171. obne den 
Nebenbegriif des Verweilens. rgloos di nanrıvas 
&p’ öuikor, Il. 11, 546. mporpinsotas eni vnWv, 
sich nach den Sehiffen zu wenden, Il. 5, 700. 
vgl. Hdt. 5, 57. 6, 34. Aus der gewöhnl, Sprache 
sind folgende Verbindungen dieser Art als die häu- 
figsten zu bemerken: wouilsodhas, avaxouilsotar, 
anoxoullsotas, avaymptiv, anoywpsiv, anslauveıy, 
anonseiv dr’ oixav, Hdt. 2, 124. Thue, 1, 55. 
2, 31. 33. 133. 4, 49. u.a. ilvas, oreizemw, anıd 
va, andpysodar, anoyugeiv, avaywpeiv, mapıdvas, 
ngoilvas, sıheiv, dnonksiv, napankeır, ünalldo- 
veolas, olysotus, gYeuysıw, guyrv moiodas ini 
rorov rıwog (Namen von Inseln, Städten u. Län- 
dern), Hdt. 4, 14. Eur. El. 1343. Xen. An. 2, 
1,3. Hell, 2,4, 7.4, 8, 6. Thuc. 1, 30. 87. 
89. 106. 7, 26. 8, 79. Xen. Cyr. 7, 4, 16. Hat. 
1, 1. 164. 168. Thuc. 5, 33. 6, 9. 7, 26. Hat. 
5, 64. Xen. Cyr. 6, 1, 25. Hdt. 2, 119. Thue. 
8, 16. u. sonst oft in att. Prosa. ndrsodas em’ 
Aiyinrov, Hdt. 2, 75. dsiv En’ Aiyumıov, ebd. 
28. »opilew da’ Atyunrov, ebd. 73. 7 ini Ba- 
Bulwvos odas, 7; ini Kakrıns ddos, Xen. Cyr. 5, 
3, 45. 6, 1, 51. An. 6, 3, 24., aber 7 ni ra 
geovgia ödos, 7 in’ olxow ddos, id. Cyr. 2, 4, 


18. 7, 2, 1. yiyraodas iml yrouuns wıvos, auf 
eine Ansicht od, einen Grundsatz kommen, eine 
Ansicht od. einen Grundsatz fassen, Dem. p. 42, 4. 
in’ Einidos yiyvsoha:, eine Hoffoung fassen, Piut, 
Sol. 14. Brut. 47. woÄnos o Eni Ilnyaolw» plgwr, 
nach Pagasä bin liegend, Hdt. 7, 193. reizea ra 
!mı Gonians, nach Thrakien zu, Hdt. 6, 33. — 
Da auf diese Weise zu mit d. Gen. den Punkt 
bezeichnet, wohin eine Bewegung gerichtet ist, so 
kann es auch metaphor, zu Bezeichnung des Zwek- 
kes gebraucht werden, wiewohl für diese Bdig ini 
wit d. Dat. viel gewöhnlicher ist (s. unten Il. 2, f.); 
z. B. ei iml rourov noaftıs änaoaı, ini vov akı- 
nws Liv, alle Veranstaliungen für diesen Zweck 
u. 5. w., Plat, Prot. p. 358. B. — e) das Gestützt- 
seyn auf einen Anlehnepunkt u, daber überhaupt das 
Angränzen n. die unmittelbare Nähe: an, bei (vgl. 
unten Il. 1, b.). Zni rwv nnywr nAurol Eaoıv, 
an dem (nelle sind Wäschen befindlich, Il. 22, 
152. noAnos 6 imi Jloıöniov, beim Poseidontem- 
pel, Hdt. 7, 115. orılag omas dvo ini rov Bos- 
nögov, am Bosporus, id. &, 87. ai ini „Anuvov 
Emixeiueroe vr,00:, nahe bei L., id. 7,6. neiodas 
int 87,5 Aanamwınn)s sal ers Wleias, an der Gränze 
von Lakonien u. Klis, Tbuc. 5. 34. ra ini Oga- 
ans, die Landstriche an der Gränze von Thrakien, 
Vorderthrakien, Thue. 1, 59. 68. 2, 9. u. öft,. b. 
Thue. u. a. di zwr Hupov, an der Thür, Lye. 
e. Leoer. 11, 6. Plut. C. Graech. 14. im no 
rauov, an einem Flusse, Xen. An. 2, 5, 18. #, 3, 
28. Dem. p. 300, 16. Auch für diese Bezeichnung 
eben so hüufig ämi mit d. Dat., s. unten Il. 1, c. 
ra iep& yiyvaras od. xala dor imi ToV.npWwreou 
ispsiov, die Opferzeichen sind günstig beim ersten 
Opfertbiere, Xen. An, 4, 3, 9.6,5,2.— In 
Verbindung mit d. Gen. der Pers. ist dieses mi 
zu übersetzen dureb vor, im Angesicht, bei; z. B. 
imi dıxaorwv, Öinaornpiov, vor Wericht, Plat. legg. 
12. p. 943. D. Dem. p. 1:57, 17. Lue. catapl. 18., 
seltener auch ämi rois dıxaorais, Dem. p. 416, 28, 
Vgl. unten Il. ft, e, bb. xarnyopsiv ini ou Pa- 
eildws, Died. 16, 93. Em napıugwr, in Gegen- 
wart von Zeugen, Antiphb. 4. p. 119. Luc. pro laps. 
in sal. 1. £fsllyysotas im) narrın, im Angesicht 
der ganzen Welt, Dem. p. 781, 4. miorsis douwas 
int Dewv, im Angesicht Gottes, unter Anrefung 
Gottes, Dion. H. ant. 5, 29. — In Verbindung mit d. 
Gen. der Abstrarta bezeichnet im die Anwesen- 
heit eines Zustandes n. lässt sich durch bei, in 
übersetzen (vgl. unten II. 1, 0.); z. B. imi zar- 
zwv, Ep’ dxaorwv, in allen Stücken od. Fällen, 
Dem. p. 526, 22. Plat. Phil. p. 25. E. ip’ äxu- 
zloov, in beiderlei Fällen, Plat. Theaet. p. 159. C. 
ini vor &llwr, in andern Stücken od, Pällen, Dem. 
p. 111, 8. 515, 10. &w’ duxinolas, in einer Ver- 
sammlung, Thac. 8, 81., wo Poppo ganz unpes- 
send an’ iuxinoiag gesetzt bat. ig’ ixaoııs aua- 
tofewg, bei jeder Verehelichung, Plat. rep. 5. p. 
460 A. dp’ ixacıns narrsias, Dem. p. 532. 3. 
in’ dEoveias ui miovrov normgir slvar, bei Un- 
gebundenbheit u. Reichthum, id. p. 559, 24. im 
nohkjs yenyios nal ngawias üuwv, bei voller Ruhe 
u. Untbätigkeit von eurer Seite, id. p. I6A, 14. 
vgl. Luc. Toxar. 44. im ze eirdelas wai rel 
npayuaros, in der Wirklichkeit u. heim Vorfnts, 
Dem. p. 538, 4. 5 dml rs mounig xal vor we 
Övew moopanıs, id. p. 573, 1. Eat oyolis, zur 
Zeit der Musse, in Mussestunden, Aeschin. Ctes, 
$. 191. u. oft b. Plut. ir’ adslas, in Sicherheit, 
Plut, Sol. 22. u. oft b. Plut. Luc. u, Spät, Doch 
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lassen sich die meisten dieser Beispiele auch zu 
dem zeitlichen äri beziehen. 2) in zeitlicher 
Beziehung wird durch äri mit d, Gen. bezeichnet, 
dass ein Ereigniss mit der genannten Zeitperiode 
parallel läuft, in derselben sich entwickelt od. be- 
steht: während, zur Zeit, bei Anführung von Herr- 
schern u. Obern: unter. Die gewühnlichsten Wen- 
dungen dieser Art sind folgende: ini mpordewr 
srdgwnrup, zur Zeit der Vorfahren, Il. 5, 637. 
23, 332. art Äoovov, unter Äronos, Hes. op. 111. 
-iri Kigov, Kaußvcov u. dgl., unter Kyros, zur 
Zeit des Kyros, Hdt, u. All, ini sw» Tgudaovre, 
unter der Verwaltung der 30 Tyrannen, Lys. in 
Agorat. $. 2. u. a. dm’ apgorsos, imi ya Feen 
105, dl Fuganvsuovrös rıvog, unter Jemds Herr- 
sehaft, Regierung, Oberleitung, Hdt. 1, 15. 65. u. 
oh b. Att, Eben so ini rıwos Bauılnos, Hdt, 1, 
5. 94, ml wis apgjs raurns, während, unter 
dieser Regierung, Isoer. de pac. c. 29. $. 86. 
lal vis Zurjs Baoıksias, ini 75 öhıyapyias u. dgl., 
Isoer. Nicoel. ec. 9. $. 38. contr. Loch. e. 5. u. a. 
in’ duoi, Ep’ Yuwv, Um», zu Meiner, unserer, 
euerer Zeit, Hdt. 1, 5. 2, 46. Thuc. 8, 97. u.a. 
al ans dus Cons, ini ou soo Blov, zu meinen, 
deinen Lebzeiten, Hdt. 1, 38. Plat, Pbaedr. p. 242. 
A,u.a. Em’ iuns veoznrog, in meiner Jugend, 
Ar. Ach, 211. zwi yiows, im Alter, Arist. eth. 
Nie. 4, 9, 11. &u’ sipnevns, zu Friedenszeiten, 
I. 2, 797. 9, 403. u. a. äml vou mpordpov mo- 
iuev, Thuc. 6, 6. vgl. Dem. p. 371, 10. im 
urdwvov, zur Zeit der Gefahr, Thuc. 6, 34. Zmi 
orparsiag, bei, in einer Campagne, Plat. conv. p. 
20.C. rep. 5. p. 468.B. u. a. nl zWvr xaupu», 
zur rechten Zeit, Aeschin. Ctes. $. 220. äm’ &xsi- 
w zw saupwv, zu jenen Zeiten, ebd. $. 226. 
mi rosavıns axmıpias, zu solcher Uuzeit, ebd. 
. 11. Er’ zulons dixaorns, an einzelnen Tagen, 
Hk. 5, 117. imi zwr ngafswv, bei Unternehmun- 
fa, Xen. Cyr. 1,6, 25. Bei Spät, finden sich 
user den bereits angeführten Wendungen noch 
higende: il deinvov, bei einem Mahle, Luc. asin. 3. 
in ang wpandins, bei Tische, bei Tafel, Plut. 
Alex, 23. os Emi eis rpandins, Tischfreunde, 
Lae, Tim, 48, Eni eis aulınos, ini rov normelov, 
beim Becher, Luc. pise. 34. Plut. Alex. 53. dm’ 
trolas, in Gedanken, Heliod. 3, 10. ini ow- 
soias, in tiefem Nachdenken, Luc. Seyth. 6. zml 
dofns, in Ausehn stehend, Heliod. 1, 19. 8, 3. 
\gl. unten Il. 1, e, dd. — 3) ia metaphorischer 
Beziehung wird &mi mit d. Gen. zu Auführung des- 
jenigen Gegenstandes gebraucht, über welchen Jem. 
gesetzt, der Binem untergeordnet ist, wie das deut- 
sche über, as int rovrwr xadeornavia deyal, 
die darüber gesetzten Behörden, Plat. rep. 5. p. 
%0. B. u. a. &u’ 00 iragömuer, worüber wir 
geselzt, wozu wir beordert sind, Hdt. 5, 109. 
Sojotas in’ dpyjs, za Verwaltung eines Amtes 
erwählt seyn, Xen. mem. 3, 3, 2,, weil gewöhnl. 
sonedas ind rıvı, 8. unten 11. 2, a. u. f..d im 
swv önior mit u. obne den Zusatz arparnyos, 
auch & imi zw dnkırwr, General der Infanterie, 
Dem. p. 238, 13. 265, 8. u. 17. 6 ini sw im- 
zo, General der Cavallerie, id. p. 265, 20. 6 
al wis diowmmesws, Kriegszahlmeister, id. p. 238, 
14, oi Imi ww npayudrwr, die über die ölfent- 
lichen Angelegenheiten Gesetzten, die Beamten, id, 
h 9,9. 6 ini vo oivov, der Kellermeister, 

lut. Pyrrh. 5. 6 dm rwr omonosWv nal naysi- 
pwv, der Küchenmeister, Plut. Alex, 32. 6 mi 
100 voulouaros, der Münzmeister, Plut, Aem. Paul, 
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23. rö dp" davroo, das eigene Verhältniss, eigene 
Interesse, Thue, 1, 17. 141. rar’ iuoo, meine 
Verhältaisse, Ar. Plut, 100. » ir’ Avraluideu 
&orvn, der unter Vermiltelung des Antalkidas ge- 
schlossene Frieden, Xen. Hell. 5, 1, 35. Dem. p. 
473, 8. u.a, 

ll) Mit d. Dat, wird {ri zu Bezeichnung räum- 
licher Verhältnisse gebraucht, ferner zu Bezeich- 
oung der Ueberorduung, der Hüufung u. Folge, 
demnächst auch zu Bezeichnung der Veranlassung, 
der Bedingung u. des Zweckes, endlich, wiewohl 
nur in beschränkter Ausdehnung, zu Bezeichnung 
von Zeitverhältnissen. 1) in räumlicher Beziehung 
wird durch &ri mit d. Dat. bezeichnet a) das Ver- 
weilen auf einem Höhepunkte u. auf einem Stütz- 
punkte; doch herrscht der Gebrauch des Gen. bei 
dieser Bezeichnung vor. Die gleiche Geltung bei- 
der Casus in dieser Verbindung bewährt sich theils 
durch den unmittelbaren Zusammentritt derselben 
neben demselben Verbum, wie Il. 1, 486., theils 
dureh den Wechsel beider Casus in gleiehbedeu- 
tenden Redensarten, wie sich aus der Vergleichung 
der hier u. oben unter |. 1, a. angeführten Bei- 
spiele ergibt. So Lew, iLeodas, Todas ini dippw, 
riußw, nupyw, auf etwas sitzen, Il. 6, 354. 3, 
153. 2, 793. weiodas ini rin, Ken. An. 1,8, 27. 
in’ allrkoıcıw augızeiuero:, einander umschlungen 
haltend, Soph. OC. 1620. mi zais oimiass rUposıg 
Imnoar, Xen. An. 4, 4, 2. ern Ö' ini ni, . 5, 
222. ovmi vmi mivog, Soph. Phil. 891. rüußo» 
in’ ögdw, Aesch. Choeph. 4. Fer Ylıos or Emil 
rois Öpeow, die Sonne scheint noch auf den Ber- 
gen, Plat. Phaed. p. 116. E. Zmi reis äxpoıs pail- 
veodas, elvas, Xen. An. 5, 2, 16. 7, 3, 44. dyk& 
vovso ini vu dxpwrngig rou ougeos, Hdt. 7, 217. 
eni 7 nepain iysıw ayyos, id. 5, 12. int ıy ne 
gyalr iv zawias, rıapav, xoavn, Plat. conv. p. 
212. E. Xen. An. 5, #, 13. 2, 5, 233. diwmeni- 
das gopeiv ini rais nepalais xal rois weiv, Pelz- 
mützen tragen über-Kopf u, Ohren, Xen. An. 7, 4, 
4. im’ Wuoss pipe, Eur. Phoen. 1139. ydyvga 
„v ini rw varsı, es war eine Brücke geschlagen 
über die Höhle, Xen. An. 6, 5, 22. salsıw im 
Buuw, Emmi eyiins, 1. 8, 240. 1, 462. Ds im 
Pwus, Thuc. 6, 3. mi onodw uvdwoa unuis yun- 
eiwr irnnero, Soph. Ant. 1007. Ep’ innw, zu 
Pferde, Xen. Cyr. 5, 2, 1., weit gewöhnl, &p”’ 
innov. Üdgaye yahnös ini arıdeooıw, dpäßnse di 
seiys’ im auro, Il, 4, 420. 504. Vgl. oben |. 1, 
a. — Ist der Ort, der als Stützpunkt angegeben 
wird, ein amfangreicher, so gebraucht die deutsche 
Sprache nur selten auf, sondern gew. in. Auch 
bier stehen Gen. u. Dat. gleich u. ersterer ist im 
Gebrauch überwiegend. äniydori depxeodas, Lusıv, 
elvas, auf Erden leben, Il. 1, 88. Hes. op. 90. 
Soph. Tr. 813. ägseros avig rwv ämi göori, ebd. 
811. imi vw dsfıw xdou, auf dem rechten Flügel, 
Thae. 1, 50, u. a. int so siwwuuw, id. 1, 49. 
Xen. An. 1, 8, 20. 3, 4, 43. u.a, or’ ini rois 
Epyoss our’ ini vol davrwv idioıs lauevos dia- 
reißew, denen man nicht gestattet bei ihren Ge- 
schäften u. auf ihren Besitzungen zu bleiben, Dem. 
p. 22, 24. im Öwuaow Ense {wav, im Hause, 
Eur. Phoen. 1534. x»Ingoigovs Emi ry zugn Ai. 
novos, im Lande, Hdt, 5, 77. im’ Eoyaross ro- 
os, an der Welt Ende, Soph. Tr. 1100. zuirsr 
im rois ömkoıs, in der Lagerstätte, Xen. Cyr. 7, 
2,8. ranı Tooi« nipyaua, die Burg in Iroja, 
Soph. Phil. 353. 611. &ai «7 wuyj daxvonuas, es 
that mir im Herzen weh, id. Ant. 317. — b) das 
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Gelangen auf einen Stützpunkt, die Richtung nach 
einem Rubepunkte hin, ganz wie beim Gen. u. eben 
so zu erklären, s. oben |. 1, b. Bei Hom. sehr 
häufig, bei Att. meist nur in der Dichtersprache ; 
z. B. ml yaln sanmeoe, er sank zu Boden u. 
blieb da liegen, Il. 16, 310. Zml ya ndos, Soph. 
Ant. 134. imi vurw ninrew, Aesch. Suppl. 90. 
mintov in’ dllnkoscı, id. Pers. 506. En’ aklı- 
Ans ndyuvras, 11. 5, 141. Havorrı vof in’ dpdah- 
pois ninreı, Aesch. Sept. 403. vi in’ önnanır BL 
Enns, Soph. OC. 1634. ullsocas. mirovras in’ a 
Osow siapivosaw, Il. 2, 89. &p’ duerdoa yd IIo- 
Avveluns vunspdnra, Soph. Ant. 110, &x ÖdE xal 
aurol Baivov im) önyuivs Halasons, Od. 15, 499. 
im gdovi Baivov, Il. 4, 443, vnvoiv-En’ wnuni- 
gosoıw EBaıvor, ebd. 2, 351. Beivas iml yowvaoın, 
ebd. 6, 92. amodlodas, naradlodaı imi yiori, 
yaln, ebd. 3, 89. 114. Zmi ggeol Örxs, gab in 
den Siun, ebd. 1, 55. u. öft. voröv dornaev dm 
wauasoıs, ebd. 23, 853. va En’ nmeipoıo Fovo- 
oavy uwou int wauadoıs, ebd. 1, 486., wo en 
u. Dat. wechseln. vijes supvaras El dıvi Yadae- 
ons, ebd. 4, 248. Zu’ epyugdn zen oy&de yeipa, 
ebd. 1, 219. mrufas Em’ avrois yeipas, die Arme 
um sie schlingend, Soph. OC. 1611. £ni ypwri 
dıylav aovıv nakvvas, id. Ant. 246. duspopous 
yrauas En’ öyuacı Aaleiv, täuschende Bilder vor 
die Augen bringen, id. Ai. 51. raura yap plosı 
vianv &p’ Tuiv, führt uns den Sieg zu, id. El. 85. 
dpav Eysıw Eni rıvı, auf Einen den Fluch richten, 
id. Phil. 1120. apas mposridivas Eni vuwı, id. 
OR. 820. &lxeıw Ent ol, an sich ziehen, reissen, 
Il. 11, 239. &p" daurw Aaußavev, zu sich, au 
sich nehmen, Dom. p. 529, 2., wo jedoch der Sion 
sehr zweifelhaft ist. m’ Zuol Aldyas, auf mich 
den Blick richtend, Soph. Ai. 345., wo aber viel- 
leicht re absolute zu nehmen u. &n’ Zuoi zu 
aid Aaßeiv zu beziehen ist. »arddncav em! xa- 
now, banden an Krippen, Il. 8, 434. Seltener 
wird &ri mit d. Dat, auch gebraucht, wo bloss die 
räumliche Richtung angegeben werden soll, ohne 
die Nebenidee das Verweilens, wie z. B. vnvolr 
Im ylayvojow Elavvdusr, auf die Schiffe los, nach 
dem Schifislager hin fabren, Il. 11, 274. 5, 327. 
Sehr häufig aber bezeichnet Öu/mit d, Dat. die feind- 
liche Richtung, wo es durch gegen u. auf zu über- 
setzen ist. So «duvew Immous, Zysıw inmoug ini 
sv, Il. 8, 110. 5, 240. 829. iduveodas diorör, 
itvar Bdkos, tanzew Alin Ei vıvı, Od. 22, 8. Il. 
1, 382. Aesch. Sept. 544. £mi Tooia reivas Adln, 
Soph. Phil, 197. &ml Tudsidn Eriraivero Tofu, 
ll. 5, 97. dp’ "Errogs axovrioouı, ebd. 16, 358. 
xuvas osiew En’ aypordow ovi, ebd. 11,293. we- 
‚Pocher en’ avdoaoı, Od. 10, 214. Er’ alir- 

wow iovrec, Il. 3, 15. 2m’ ausw navrss Ißnoav, 
ebd. 11, 460. 2m’ avdol Övsumei Aaoır zunlovvra, 
Soph. Ai. 18. Ep’ juiv ovrog yupei, der geht 
auf uns los od. zu, id. El. 1432. &r’ aldndlocoı 
Vogpovrss, 11. 11, 70. 2m’ alknkorsıw öpovoar, 
ebd. 14, 401. air’ im ITsoavögw, ebd. 13, 611. 
eml ol rerpauulvov, ebd. 542. Ein ol usuaüra, 
ebd. 8, 327. 22, 326. Edni Toweoc: uaysodaı, 
ebd. 5, 124. 11, 442. vgl. 5, 244. Towoln Ip’ 
ınnodauoısıw Eysipousv ökiv "Aona, ebd. 4, 352. 
kapyalveıy in’ aduvaroıcı Beoioı, ebd, 5, 882. 
en dydgois zeipa yowlav rolnew, Soph. Ai. 772. 
zeiga Imevruysw In! zımı, ebd. 451. mi Touiso- 
cv joraodaı, den Troern feindlich gegenüber stebn, 
11. 2,472. 04 orgarnyoi oi mi opioı verayusvoı, 
die gegen sie beorderten Feldberrn, Thuc. 2, 70. 
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vie dp’ uw veragaraı, eine Flotte ist gegen 
uns stationirt, id. 3, 13. Zyew 2ui rum, auf Ei- 
ven halten, d. i. seine Hand ihn fühlen lassen, 
Soph. Ant. 986. Hdt. 6, 49. ungawaodal rı ini 
vırı, gegen Einen etwas vornehmen, Hädt. 1, 154, 
6, 88. 0’ Ep’ Tuiv xax’ Zunjoaro, Soph. Phil, 
1138. uadur 6 Jlsuelorparos ra momusa iu’ 
iwöro, was gegen ihn unternommen wurde, Hdt. 
1, 61. owourivar ini rwi, sick gegen Einen 
verschwören , ebd. 7, 235. owsıoravas tous Ap- 
»adas mi 77) Inaoprn, gegen Sparta, ebd. 6,74. — 
Die feindliche Richtung, welche durch !xi mit d. 
Dat. bezeichnet wird, kann auch eine innere, mo- 
ralische seyn; auch kann diese Wendung über- 
haupt zn Anführung des Gegenstandes gebraucht 
werden, auf welchen sich ein Zustand bezieht, 
an welchem sich eine Thätigkeit äussert, sey es 
auf nachtheilige, od. auf vortheilhafte Weise; Da- 
her lässt sich &r. mit d. Dat. oft übersetzen darch: 
in Beziehung auf, gegen, für, an, bei. rar !g 
nuiv Doißos signyzWs xvpei, diesen Ausspruch hat 
Ph. ia Beziehung auf mich gethan, Soph. OC. 414. 
Öinasörepos nei in’ Ahlm Foosas, du wirst auch 
gegen einen Andern gerechter seyn, Il. 19, 181. 
ini maoı yolov rellonı, an Allen den Zorn aus- 
lassen, ebd. 4, 178. yapır avursıw Zi rw, einen 
Dank vollziehen an Einem, Soph. Tr. 995. Alfw- 
new in’ Apysloıs süyas ayadas, lasst uns gule 
Wünsche aussprechen für die A,, Aesch. Suppl. 
625. Adysıs Arosidus ögyelos 7 ’m’ duol vode; 
meinst du, dass der Vortheil für die Atriden sey, 
od. für mich? id. Phil. 1384. Hsgurjr ini ww 
yooioı xapdlar Zysıs, du hast ein warmes Herz 
fur Erkaltete (Todte), id. Aut. 88. dm rois gOr 
uivoıs aue)eiv, an Todten seine Pflicht versäumen, 
id, El. 237. würd &moinos, vo xal ini ım Yu 
yarg/, er that dasselbe, wie bei seiner Tochter, 
Hät. 3, 14. Huluroa ra ip’ Hoaxksi, die beim 
H. angewendeten Zaubermittel, Sopb, Tr. 585. 
Neben Substantiven dienet daher Zi mit d. Da’. 
oft statt des Gen. der Ergänzung, z. B. #6 in 
ro euparı xaAlos, die Schönheit an dem Körper, 
d. i. des Körpers, Plat. cunv. p. 210. B. su en 
eidsı nalov, ebd. maıdeia ii ou nass, Eml wurd 
körperliche, geistige Bildung, id. rep. 2. p. 376. b. 
zdm! ool xaxa, dein Elend, Soph. Phil. 806. Ber. 
häufig ist dieser Gebrauch von £ni aa) bei den 
Verben ‚‚nennen, als Benennung gelten‘‘, um deu 
Gegenstand anzuführen, anf welchen die Benen- 
nung angewendet wird, wie övoua nahe ini rm, 
oröuarı yojoda: Emil rıvı, einen Namen anwenden 
für eine Sache, Plat, Soph. p. 218. C. 244 B. 
Parm. p. 174. D. Stallb. zu Plat. rep. 5. p. 370. 
B. övoua Zerıv od. adxinras od, xerras eni ut 
es besteht ein Name für etwas, Plat. rep. 5. P- 
470. B. Xen. Cyr. 2, 2, 12. Bei Spät. aber wI 

saleıy rıva imi vıvı auch in dem Sinne gebrauebt, 
wie bei besseren Schriftst. waleıy zıva imi vır0s 
(Einen nach Einem benennen) gesagt wird (s. oben 
I. 1, a, aa.), z. B. dvoiv viwv rür iv ini 7 
delpg Anunrgiov, zöv dd di rw margl bikmnov 
ovöuaoer, Pint. Demetr. 2. vgl. Lue. Tim. 52. 
Plut. Rom. 19. — bb) neben der Erwähnung fest- 
licher Veranstaltungen ‘wird derjenige, zu dessen 
Ehren (in Beziehung auf welchen) dieselben hc 
anstaltet werden, vermittelst Zr mit d. Dat. er 
gesetzt. So Adysım inawor di vırı, eine Lobre 

auf Einen halten, Thuc. 2, 34. Plat. Menex. P- 
234. B. u. a. Aoöyos dyopeveras Imi vws, = 
2, 35. im Alla dedAsuew, einem Aniern si 
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Ehren einen Wettkampf halten, Il. 23, 274. xa- 
radsivas dsd)ha In rıvı, rıdlvas od. moısiv dywva 
al vıvı, Einem zu Ehren einen Wettkampf anord- 
nen, einsetzen, Od. 24, 91. Lys. or. fun. $. 80. 
Plat, Thes. 16. 25. Paus. 2, 1, 3. za Ilargo- 
alıy nepveiv Bovs, dem P, zu Ehren Rinder opfern, 
IL 23, 776. seipeodas yalras en’ Adamıdı, um 
den Adonis trauern, Bion 1, 81., wo aber &mi auch 
als die Veranlassung bezeichnend erklärt werden 
kann, s. unten Il. 2, d. — ce) neben den Aus- 
drücken „‚ein Gegetz geben, eine Einrichtung tref- 
fen‘‘ u. dgl. wird die Person, für welche das Ge- 
setz sich günstig od. ungünstig zeigt durch ni 
mit d. Dat. beigefügt. voor ridlvaı od. ridsoda: 
al zıwı, ein Gesetz geben, das auf Einen Anwen- 
dung findet, ein Gesetz für Einen geben, was eben 
sowohl in Beziehung auf denjenigen gesagt werden 
kaon, zu dessen Schutz u.. Gunsten, als auch in 
Beziehung auf denjenigen, zu dessen Züchtigung 
u. Nachtheil das Gesetz besteht, Plat. Gorg. p. 
48. D, legg. 9. p. 838. C. Dem. p. 719, 4 £. 
Andoe. de myst. p. 42. u. 43. Eben 50 vouous 
evaypdıyas Eni zıvı, Dem. p. 701, 14. vonos Eariv 
od. ssiras ini rs, es besteht ein Gesetz für od, 
gegen Einen, Xen, Hell. 1, 7, 22. Dem. p. 723, 4. 
vi Dsouomoseis Ent ralaınmpw vexgw; warum gibst 
du Verordnungen zum Nachtheil des armseligen 
Todten? Eur, Phoen, 1645. ra dm ra ninde 
vwwouolirnulva Ösıvd, die gegen den gemeinen 
Mann gegebenen harten Gesetze, Dem. p. 739, 6. 
9’ avrois oUx olovras deiv rö auro dinasov el- 
ww zevro, gegen sie selbst, glauben sie, dürfe 
dasselbe Recht nicht gelten, id. p. 744, 27. 2p’ 
suiv avrois fosodts rd Eos rouro narsonsvaxörss, 
zu snerem eigenen Nachtheil werdet ihr diese Sitte 
tingeführt haben, id. p. 1236, 5. — ec) So wie 
kim Gen., 50 bezeichnet &ui auch neben d, Dat. 
ausser dem Stützpunkt auch den Anlehnungspunkt 
u. daher überhaupt das Angränzen u. die unmit- 
teibare Nähe: an, bei. Es findet sich aber die- 
ser Gebrauch as) zu Bezeichnung des Ortes, in 
dessen Nähe sich etwas befindet. »iusodas Em) 
»envn, an der Quelle weiden, Od. 13, 408. siua 
ern &p" vynin, Il. 2, 395. Emi mdarei Eldng- 
sevrw, Od. 24, 82, 7 Emi Adapos rois Onowe- 
to; v5oos, in der Nähe, Thue. 2, 32. dal rjj 
Aanuwını) vi;oos Erınsuuden, Hät. 7, 235. 'Töpinv 
tiv dm Tlekomovejow, id. 3, 59. dmi moraug, 
1,7, 133. 8, 490. Hdt. 4, 86. Thue. 3, 99. Xen. 
Cyr. 7,5, 11. u. allg. em} oröuarı rou mora- 
ws, Thuc. 4, 102. mölıs int Irpvuovı, id. 1, 
9. vgl. 1, 100. 7, 35. u.a. ro ini ww Adv 
"öloua, Thuc. 4, 54. dni cry Balarrn, id. 1, 58. 
2,9. 4, 54. Xena. An. 1, 4, 6. 5, 3, 2.0... dm 
tals amyais, Ken. An. 1, 2, 8. ni Suonas, Mus 
70, an, vor der Tbür, Il. 2, 788. 3, 149. Hdt. 
3,16. Aesch. Sept. 631. Soph. Ant. 141. Plat. 
eony. p. 203. B, Xen. An, 1, 4, 5. 1, 9,3. u. 
allg. im rais Baoılios Bügus, am Hofe des 
Königs, Xen. An. 1, 9, 3. u. a. ml mpodupows, 
04.1, 103. im oxmvais xuwnysreiv, bei, vor den 
Zelten, Soph. Ai. 3. im’ Zoyaen Jod, am Ka“ 
nin sitzen, Od. 7, 160. u. oft b. Hom. dm wnval, 
bei den Schiffen, am Schiffslager, Il. 1, 559. u. 
ehb. Hom. du reis öploss, an. auf der Gränze, 
Xen. An. 5,4, 1. u.a. im 77 tappw, ebd. 1, 
7,19, dm reizen Elauvsw raggor, Il. 9, 349. 
“rrallew im garen, ebd. 5, 271. mai dd ei 
„im valw, sie hatte ein Kiud an der Brust, 
„08. 11, 443. vgl. 19, 483. maid’ im ndiaw 
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!yovsa, 11. 6, 400. oiraae, Aale yaip' Emi xap- 
nu, ebd. 5, 458. Od. 22, 277. ysıpides Em yepoi, 
Od. 24, 230. poylös ufus ir’ dxew, ebd. 9, 382. 
imt vois reiysow Eysiorinsoanv nMokaı, an, vor den 
Mauern waren Thore angebracht, Xen. An. 1, 4, 4, 
ipaoımaivas &mi vr) nölsı, dem Staate auf dem 
Nacken sitzen, Dem. p. 70, 16. Ass Zar Im 
dvouais, die Sonne ist dem Untergangs nah, Xen. 
An. 7, 3, 34. u. a. £mi weisen) row Plov yiyva- 
o%aı, dem Tode nah seyn, id. mem. 1, 5, 2. u. 8, 
— Auch neben Verben der Bewegung findet sich 
zuw. ini mit d. Dat. in dieser Bdtg, wo also äzt 
mit d. Acc. zu erwarten wäre u. wo wiederum 
der Begriff des Verweilens in der Nühe eines Ge- 
genstandes mit angedeutet ist, wie z. B. xadeioev em) 
Srauavdow, wies ihm einen Platz an, liess ibn 
ruhen am Sk., Il. 5, 36. dyaya» moraup Ins 
divnsvrı, ebd. 9, 490. yardodas im «N a 
am Hause angelangen, Plat. conv. p. 174. D. 2 
Deiv im Konteoos, in’ Alayreocı, an die Kreter, 
an die beiden Aias kommen, Il, 4, 251. 273., aber 
auch äideiv u. Üaeıw ini vv, über Einen kom- 
men, Soph. OR. 508, OC. 1472. dm oil xaldoas, 
zu sich gerufen habend, Od. 17, 330. — bb) zu 
Anführung der Person, in deren Nähe etwas ge- 
schieht. ou ramı Avdois, eud’ in’ Ouyaln ka- 
sesvuara, nicht der Sklavendienst in Lydien, od. 
bei der Omphale, Soph. Tr. 356. Aaßeiv ardoa 
im! yuvaıxi, bei der Gattin ertappen, id. Ai. 1295. 
zoio 8’ in’ Iyıdapayrı xapn anixows, dem hieb 
er den Kopf ab neben od. über dem Leichnam des 
Iphid., Il. 11, 261. zn’ aurw d’ Epyov iruydn 
apyallov, neben od. über seinem Leichnam ent- 
spann sich ein grässlicher Kampf, ebd. 4, 470, 
roövö’ im’ avögi nounalsıs Aöyov, so prahlst du 
über od, bei dem Leichnam des Gatten, Aesch. 
Ag. 1400. zu rois dixaorais, vor den Richtern, 
Dem. p. 416, 28. Vgl. oben I. 1, ec. 2m} Ouyarpl 
dunrogı Eynwe dhhrv yuvalsa, er nabm eine zweite 
Fran (an der Seite einer Tochter, d. ji.) während 
er eine von Seiten der Mutter verwaiste Tochter 
hatte, Hdt. 4, 154. mallanıv En’ ElsvSlpos na 
olv äyew, ein Kebsweib nehmen bei ebenbürtigen. 
Kindern, Dem. p. 637, 5. relevrav, dvanavsodaı 
em) nasol, sterben mit Hinterlassung von Kindern, 
Hdn. 4, 2, 1. 3, 15, 7. Liban. Ln7» Eni maudiors, 
siysw Int winvos nal yuvaıkiv, in Besitz von 
ndern leben, als Väter u, Gatten fliehen, Alciphr, 
ep. 1, 3. u. 11. vmoleinsodas im! oppavw naudi, 
ent vois vößoss, am Leben bleiben als Mutter od, 
als Vater von einem Waisen, von unehelichen 
Rinder«, Pausan. 3, 19, 10. Ael, v. h.’6, 10. 
dnosdaveiv il xinpovöuoıs rais Ovyarpası, beim 
Tode die Töchter als Erben hinterlassen, Artemid. 
1, 81. Danach zu erklären Lne. dial, mort. 7, 1: 
in’ Euol redvijfsoda:, wo vielleicht «Angoröuw 
ausgefallen ist. — ce) zu Anführung des Gegen- 
standes, in dessen Umgebung Jem. beschäftigt ist, 
Dahin gehören zuerst die homer. Wendungen, wie 
ar in’ alloreincı nadnusvor, bei fremten 
indern als Hüter sitzend, Od. 20, 221. orpor 
»ardlsımov im) xrearsooı Zuoiew, ich liess ihn 
als Hüter zurück bei meinen Gütern, id. 15, 89. 
vgl. 5, 154. ös a’ Zmi Bovolv eioer, der mich 
bei den Rindern anstellte, id. 20, 209. moualreır 
&r’ Ösaon, 11. 6,25. 11, 106. onwalveır ini duwnjas 
ywvaıkiv, Od. 22, 427. xardnepre Bovalv in’ 8- 
Amödeocı, Il. 6, 424. 0’ Ep’ Heoos nuves ward. 
dovras, Od. 21, 363. Im Atticismus findet sich 
diese Wendung ia militärischen u. politischen Phra- 
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sen zu Anführnng des Gegenstandes, welcher der 
Leitung eines Anderen unterworfen ist, wie vauap- 
yos eni rais vavoiv, Admiral bei der Flotte, Xen. 
An. 1, 4, 2. »araksinsır Tuwa Ei Tais vaveıv, 
als Befebisbaber bei der Flotte zurücklassen, id. 
Hell. 1, 5, 11. sarakeinsw orparıyor dul roig 
uivovos, id. Au. 4, 4, 19. äpywr Emi rovros 7», 
Oberanführer bei diesen war, id. Cyr. 5, 3, 56. 
pive Eni 75 orparsumarı, bleibe du als Befehls- 
haber bei dem Heere, über das Heer, id. An. 3, 
4, 41. nluneıw aurov Ei TOoOVLW Orgarsuuars, 
iba als Führer eines so grossen Heeres zu sen- 
den, Tbuc. 6, 29. o« mi raig unyarais, die Ma- 
schineumeister, Artilleristen, Xen. Cyr. 6, 3, 28, 
oi Eni zois unolvyloss övrss, die Trosskneehte, id. 
An. 4, 1,13. os ini vois xaundoıs ävdpss, die 
Kameelführer, id. Cyr. 6, 3, 33. 04 ini zois 
moayuaoır övres, die Verwalter der ölfentlichen 
Augelegenheiten, Dem. p. 110, 22.  dusaum emi 
ra nÄnÜtsı xenenudvos, Einfluss beim Volke besitzend, 
id. p. 661, 17. — dd) zu Anlührung des Zustan- 
des, wobei man verweilt, worin maa begriffen, 
womit man beschäftigt ist. mi rowrois wire, 
darauf bleiben, d. i. dabei stehen bleiben, sich 
samit begnügen, Dem. p. 43 extr. zmi rais nod- 
Esow eivas, in Geschälten seyn, ul rois idios 
Ösarpißew, mit Privatgeschäften zu hun haben, 
Isoer. Nieoel. e. 5. $. 19. £&r’ auropwew Aafßsiv, 
xaruhaßeıv, alionsoda:, auf frischer That ertap- 
pen, ertappt werden, mit folg. Partie., durch un- 
leugbare Thatsacken überführen, überführt werden, 
Hdt. 6, 72. 137. 7, 6. Xen. conv. 3, 13. Plat. 
apol. p. 22. B. Dem. Isoer. u. a. Eben so da’ 
avropWew £hlyysw, ebellyysw, Lys. in Agorat. 
$. 30. Aesch. (tes. $. 10. u.a. du’ dvöuari ru 
vos noir ve, auf, in Jemds Namen etwas thun, 
Dem. p. 495, 7. 917, 28. zui Zoyg, bei einem 
Werke, bei einer Beschäftigung, Il, 4, 175. 258, 
Od, 16, 111. &u’ Zpyois naos, Soph. OC. 1268. 
ini aoı, bei allen Dingen, Il. 4, 178. Hes. op. 
692. u.a. Favraıs Eni ovvroyiaus, bei diesen Er- 
folgen, Pind. Pyth. 1, 36 (70). zeonoıs Im operk- 
g0s0:, bei ihrem Wesen, ebd. 10, 38 (58). em’ 
aurw vir koner, ii rourw wur yayovapın, dabei 
sind wir jetzt, dahin siod wir jetzt gekommen, 
Plat. Polit. p. 274. B. rep. 6. p. 490. D. 7. p. 
532. B. Emmi ovupopais yeyordvas, in Calamitäten 
stecken, Dem. p. 533, 4., wo Bekk. Ei avupopas 
aufgenommen bat, zr surgafie, beim Wohlbe- 
finden, Soph. UVC. 1554. ei roiuUrw Tenyuarı, 
bei solcher Gelegenheit, Hdt. 2, 70. ini rw ne- 
eövrs, bei der gegenwärtigen Gelegenheit, Thuc, 
2, 36. Ei ndos mageivas, bei jeder Gelegenheit 
zugegen seyn, Xen. Cyr. 4,5, 44. ui en efode, 
ent v7) dıapaası, beim Herausrücken, beim Ueber- 
gange, id. An. 5, 2, 26..6, 3,5. zmi en Da en 
savrov, bei seinem Anblick, id. Cyr, 1, 4, 24. 
ent vaig eudurass, bei Ablegung der Rechenschaft, 
Dem. p. 605, 20. osyav imi rırı, bei etwas schwei- 
gen, Soph. OR. 569. gwrijv püdyysosaı ini zırı, 
bei etwas einen Laut von sieh geben, Plat. rep. 6. 
pP: 493. B. igsodal rıva im rıvı, Einen bei el- 
was fragen, Plat. Gorg. p. 508. B. ei reis ny- 
yakulvors 0 Admvaios vaug sinooıw Enkngovv, bei 
dieser Nachricht, auf diese Nachricht, Thauc. 8, 97. 
ini wiv Daklaıs Eni =’ sihanivas xal map dei- 
awoıs, Eur. Med. 192. So auch ini sw deimvw, 
beim Mable, Xen, Cyr. 1, 3, 12. 2, 3, 22. mi 
en nvlımı, beim Becher, Plat. conv. p. 214. A. 
Luc. Tim. 55. Arr. Aristaen. &#’ eivows, beim 
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ı Zechen, Phereer. b. Ath. 8. p. 364. C. Nach der- 
selben Analogie scheinen folgende Wendungen er- 
klärt werden zu müssen: gyayeiv dni vw, an ei- 
vem Gerichte sitzen, ein Wericht verzehren, Ar. 
Equ. 707. agsorav En’ alpirois, mit Grütze früh- 
stucken, Synes, p. 286. A. dni yoyyukis: diadw- 
var, von Küben leben, Atb. 10. p. 419. A. — 
2) Wird das räumliche Verhältaiss des Stützpunk- 
tes übergetragen auf das Ideelle, so entwickelt 
sich daraus tbeilg das Verbältniss der Ueberord- 
nung, der Haufuog u. der Folge, theils das Ver- 
hältniss der Veranlassung, der Bedingung und, in- 
sofern der Dat. neben ri auch gebraucht wird 
statt des Acc., auch das Verhältniss des Zweckes 
u. Behufes, zu weichem etwas geschieht. Es be- 
zeichnet demnach ri mit d. Dat. metaphorisch ge- 
braucht: a) die Ueberordnung eines Gegenstandes 
über einen andern, wobei der übergeordnete Ge- 
genstand als die Basis’u. der Träger des anderen 
gedacht wird. Die erste Spar dieses Gebrauches 
findet sich bei Pind. Pyth. 8, 76(107): rad’ oix 
er’ avdgaoı xeiras, das beruht nicht auf Men- 
schen, hängt nicht von Meoschen ab. Bei Hdt. u. 
den Att. ungemein häufig ei ravı Zorı rı, es be 
rubt etwas auf Einem, hängt von ibm ab, steht in 
seiner Macht od. Willkür, Soph. Phil. 1003. 0C, 
66. Thuc. 2, 84. Xen. Plat. u. a., auch mit folg. 
lof., Hat. 8, 29. Tbuc. 3, 12. Xen. An. 5, 5, 20. 
a. &,, selten auch mit folg. ösre u. Inf., Plat. 
Ale. 2. p. 148. C. Häufig wird diese Wendung 
in absol. u. relativen Zwischensätzen gebraucht, 
wie vd du’ &uol, zö ml wol, vn dm’ ineivg, 80° 
viel an mir, dir, ihm liegt, Xen. Cyr. 5, 4, 11. 
1, 4, 12. Isoer. Paneg. c. 39. $. 142. u. a. Eben 
so #0 ya dr’ Eusivg sivas u. dgl., Xen. An. 6, 4, 
23. Hell. 3, 5, 9. u. a. döoor ı» in’ Eneivo, 
Dem. n. a. yiyvsodas ini vw, in Jemds Hände 
fallen, in Jemds Gewalt gerathen, Thuc. 6, 22, 
Xen. An. 3, 1, 13. 17. 18. u. a. ziul ini 
ich bin in Jemds Händen, bin ihm preisgegebes, 
Plat. Gorg. p. 508. €. Xen. An, 1, 1, 4: 5, 5 
20. u. a. massiv vu od. vwd dmi rum, etwas 1a 
die Macht od. Willkür, Einen unter die Obhut 
Jemds stellen, die Bestimmung von etwas Einem 
überlassen, Plat. rep. 5. p. 460. A. Dem. p. 300, 
10. 1234, 19. 1341, 10. u. a. In dems. Sinne 
auch xadıoravaı ru iui zus, Dem. p. 596, 21. 
zoiiodai rı dri viva, das Seinige in die Gewalt 
Jemds geben, id. p. 283, 16. Plut. Thes. 17. 
Pomp. 39. Lue. pise. 46. u. das. Jacobitz. Eben s0 
zidsodal rı ini rim, Plat. Aristid. 24. — Auf 
dieselbe Weise sind Wendungen zu erklären, 2 
denen imi mit d. Dat. zu Anführung des Gegen 
standes gebraucht wird, unter dessen Einfluss el- 
was geschieht, wo die deutsche Sprache in Ge- 
mässheit, gemäss, nach gebraucht (vgl. oben |. 1, 
a, bb.); z. B. dixas yeroumvas di voig vopelı 
gerichtliche Entscheidungen, die den Gesetzen 8% 
mäss erfolgen, Dem. p. 718, 8. dm) nası dınaion, 
(auf lauter Recht beruhend), ganz dem Rechte gr 
mäss, ganz gerecht, id. p. 483, 26. Aesch, in Ctes. 
8.170. ii mpopavası Ongos, nach dem Ausspruch 
des Kentaureu, Soph, Tr. 662. — b) die Häufung, 
wobei das neu Hiuzutretende als auf dem früher 
Vorbandenen fussend od. ruhend gedacht wird : 
auf, über, zu, ausser. öyyvn in’ öyyvn, eine Birne 
über der andern, Od. 7, 120. dia re no’ il 
rjoı mapioyousv, und viel Anderes bieten wir dir 

dazu, obendrein, Il. 9, 639. alla 32 mell eml 

zois nadouer xaxd, ausser diesen, Od. 3, 113. 
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ifvagifas Eni npordpoıcı nuxoiaı, nach allen frü- 
heren Misshandlungen, Od. 22, 264. Zmi ndpdei 
»iodos, Gewinn über Gewinn, Hes, op. 642. Zold 
in’ &ehois doya, Glück über Glück, Pınd. Ol. 8, 
84 (110). arm ärioa im arn, ein Unheil nach 
dem andern, Aesch. Choeph. 404. myuara ini 
ayuasıw, Soph. Ant. 595. mi voow vooos, id. 
0C. 544. uvpla ämi Mupios Sen, tausend u. 
abertausend Völker, Plat. legg. 1. p. 638. E. ovx 
äpa ooiy' in’ eidei xui podvec noav, Au hattest 
also nieht auch Verstand zu, bei der Schönheit, 
0d. 17, 454. vgl. ebd. 308. Hes. th. 153. Jmi 
öp« elvas, sich zur Schönheit gesellen, Plat. rep, 
3. p. 474. E. im rw eirw missw vdwp, zum 
Brote Wasser trinken, Xen. Cyr. 6, 2, 27. xap- 
dauov ii wu oirw dysıv, ebd. 1, 2, 11. virrap 
morilsw &r' aufpooia, Plat. Pbaedr. p. 247. E. 
ywain’ ip’ ui Ösonrorw döhum Eye, ausser 
mir, Eur. Med. 644. npoixa ini rn Woyargi di- 
doraı, zu der Tocbler eıne Aussteuer geben, Dem. 
pP. 1362, 8. Ei mas rovrois, zu alle dem, Xen. 
mem. 1, 2, 25. u. a, ii naoı, zu Allem, d. i. 
endlicb, Plut. Thes. 29. Lye. 2. Lue.. de bist. 
esnser. 31. vit. anet. 22. £dmi Ö} rovros u. oft 
adrerbial. ämi d£, und dazu, und obendrein, und 
ausserdem, Hdt. 8, 67. 93. 113. 9, 35., aber auch: 
und darauf, und darüber, Hdt. 7, 65. 75. 6, #4. 
Neben Zahlwörtern dient Zi’ mit d. Dat. häufig 
zu Bildung der Addition, wie das deutsche zu; 
2. B. reısgiklorg imi uwpioss, 3000 zu 10,000 = 
13,000, Plut, Popl. 20. u. dgl. oft bei Andern. 
Eben so auch bei zusammengesetzten Ordivalzah- 
len, wie mdunrew im sixoos, den fünfuadzwanzig- 
sten, Pind. Nem. 6, 60 (100). &urn im denarn, 
od. 73 Eurn imi dla, am sechszehnten des Monats, 
Dem. p. 279, 183. 288, 29. Plut. Thes. 24. Lysand. 
!j.u.a. Selten dagegen wird Zw. mit d. Dat. neben 
Adjeetiven gebraucht zu Anführung des Gegenstan- 
des, der in einer Kigenschaft überboten wird, wie 
öllorae ' ir’ üllos ueyaloı, einige sind gross 
über andere hioaus, mehr als andere, Pind. Ol. 1, 
13 (181). ou yap rs erwyson Fi yaordpı win 
to» al)ho Unhero, nichts ist gieriger als der lei- 
dige Magen, Od. 7, 216. — e) die unmittelbare 
Folge im Raum u. in der Zeit: nach, gleich nach. 
rarrsodas, Ersoftas, elvas ii nıvs, nach Einem 
folgen (im Heereszug), Xen. Cyr. 8, 3, 16 ff. dm 
ro; Owpamopöpoıs, &rl roig mupyoer, hinter den 
Panzerträgern, hinter d«n Thürmen, ebd. 6, 3, 24. 
%.u.a. o/ ini mac, das letzte Glied, Xen. Cyr, 
6, 8, 25. 27. 0.0. ariorasdaı, ayopsvsıw, Alysıy 
ri rırı, nach Binem auftreten, reden, Eur. Or. 
7. 848. Ken. An. 3, 2, 4. 7, 3, 14. u. a. in’ 
seyaouivorcı, nach Vollbringung der That, wenn 
Biehts mehr zu ändern ist, Hdt 4, 14. 8, 94. 9, 
7. Aesch. Pers. 525. 527. dm’ ixeien #7) ovm 
$0on7, nach jenem Schicksal, Hät, 1, 45. dm 
“g®apudvross: "wor, nachdem die lonier herun- 
ergekommen waren, Hdt. 1,. 170. mi rouross, 
daranf, binterdreio, Xen. Cyr. 5, 5, 21. 6, 3, 10, 
%.4 zari rovros, das Weitere, Hdt. 9, 78. 
Thnc, 1, 65. Ar. Plat. 57. u. a, roumi rwde, ro 
ti sovro, demnächst, Eur. Hipp. 855. Plat. Gorg. 
?. 512. &. u.a. — 6) die Veranlassung, wodurch 
*iwas geschieht wird durch &m/ mit d. Dat. be- 
!eichnet, indem der Erfolg als auf die Veranlas- 
Img gestützt gedacht wird: über, wexen, um — 
willen, aus. Am hänfizsten neben den Verben, die 
"ae grmüthliche Stimmung bezeichnen, neben wel- 
*ten eben so häufig u. in der älteren Sprache fast 
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ausschliesslich auch der Dat. ohne Präpos, ge- 
braucht wird, wie eyallseda: En! rıws, prunken 
(über) mit etwas, Xen. An. 2, 6, 26., sich (über) 
an etwas ergölzen, id. Gyr. 8, 4, 6. Eben so 
zlıdar ii zıwı, Sopb, Kl, 360. u. a., gpovweiv, 
atya goorsiv ri tıvı, aul etwas stolz seyn, Plat. 
conv. p. 217. A. Xen. An. 3, 1, 27. u. a. ernp- 
ulvov, nsqvonudvor slvas, wyrwodas Ei rivı, Eile 
gebildet, aufgeblasen seyn auf od. über eiwas, Xen. 
mem. 1, 2, 25. syavaxısiv ini rıva, über etwas 
unwillig seyn, Isocr. Paneg. e. 34. $. 122. Lys. 
de caed. Erat. $,1. audeiodas ini rıvı, sich über 


'etwas schämen, nur b. Spät., wie Dion. H. 6, 92. 


Ael. v. h. 7, 20. Luce. pro imag. 17. aloyuvsodas 
eni rıvı, Ken. men, 2, 2,9. Plat. Isoer. u. a. 
aioguvn Eoriv mi vırı, man muss sich über etwas 
schämen, Arist, eth. Nie. 4, 9, 3. alyew ini ru, 
Gram empfinden, sich betrüben über etwas, Sopb. 
Ai. 377. Hät. 3, 40. u.a. andodar ini zur, 
missmuthig über etwas seya, bei Spät., wie Luc. 
Nigr. 7. de eonser. hist. 38. ardısodas em! vr, 
sich belästigt, verleizt fühlen durch etwas, Xen. 
niem. 2, 4, 3. u. a, Eben so Yvuor Bapirsıv em 
vers, Pind,. Pyth. 1, 84 (163). yeyndivas, yalpeı, 
sigpaivsodas, Fdsodas Emil rıvı, sich über etwas 
freuen, Soph. El. 1231. Xen. mem. 2, 6, 35. Ar. 
Acharu. 5. Xen. mem. 4, 5, 9. u. a. yslar ini 
rıvs, über Binen, über etwas lachen, Il. 2, 270. 
u, oft b. Hom. u. allg. yddws yiyveras imi rum, 
es entstebt ein Gelächter über eiwas, Plat. conv. 
p. 222. C. Öamrsodas dl uni, sich durch etwas 
gekränkt füblen, Xen. Cyr. 4, 3, 3. n.a. zum 

yivas &mi rırı, bestürzt seyn über etwas, Hdt. 4, 
4. Xen. An. 5, 9, 12. u. a. Davgalsır vwd emi 
rıvs, Einen wegen etwas bewundern, Plat. conv. 
p- 206. B. u.a, göÜoveiv emi vun, neidisch seyn 
auf etwas, Xen. Cyr. 2, 4, 10. orevalsır Emil rum, 
über etwas seufzen, Soph. El. 1298. u. a. yals- 
nös gpigsw inl zıvı, aufgebracht seyn über elwas, 
Dem. p. 550, 8. u. a. npaws gigpsw ini rm, 
gleichgültig seyn bei etwas, id. p. 1339, 20. onor- 
dalsıv Emi rs, (dereb etwas in Eifer versetzt 
seyo), für etwas passionirt seyn, seinen Fleiss auf _ 
etwas verwenden‘, Plat. cony. p. 217. A. Xen, 
mem. 1, 3, 11. u. a., wo man jedoch ini anch 
als zur Augabe des Zweckes gebraucht erklären 
kann. Aber auch nehen andern Verben wird die 
Veranlassung oft dureh ai mit d. Dat. bezeichnet. 
So ini ooi uara moll' Inattor, um deiaetwillen 
hab’ ich gar viel ausgestanden, Il. 9, 492. rersu- 
feras alye’ Er’ aurı), um ihretwillen, ebd. 21, 585. 
naisotas, minyas Äadeiv dmi rıvı, wegen etwas 
Sebläge bekommen, Xen. Cyr. 1, 3, 16. 2, 3, 10. 
u. a. [nmovodar ei rırı, dorch etwas zu Scha- 
den kommen, Dem. p. 738, 25. opyjs ruygarsın 
en’ adımruaow, id. p. 742, 5. dp alnarı pi 
ysıv, des Mordes angeklagt sevo, id. p. 548 extr, 
u.a, rosisde dj 0: Zeus im’ arıanasıw arki- 
Serar, Arsch. Prom. 255. vursiv, emamweiv Two 
Imi rırı, Eiven wegen etwas preisen, loben, Plat. 
rep. 1. p. 329. B. Xen. An. 3, 1, 45. u.a. Eben 
so Tıpar u. tuudedas ni rırı, Arist. etb. Nie. 
1, 5, 5. Lue. Prom, 15. n. a, erdonıneiv ini vuve, 
Isoer. Nicoel. e. 8. $. 30. u. a. dr ardeia dd- 
Eav iysıw, Dem. p. 155, 4. dvouaorös eni roUrg 
yiyore, er ist dadurch berühmt geworden, Xen. 
mem, 1, 2, 61. u. a. da’ ayatteis dıampendors- 
00» parivar, durch Wohlthaten, ebd. 2, 1, 27. 
7 &mi rois Äpyoıs döfe, der durch Thaten erlangte 
Rabm, Dem. p. 35, 11. u. a. adosia eni wow 
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nenpayudvors, der von dem früheren Benehmen an- 
klebeude Scbimpf, Dem. p. 12, 19. — Bes. häufig 
dient &ni in dieser Bedeutung zu Bildung adver- 
bialischer Ausdrücke, wie &=’ airia, aus einem 
Grunde, wegen einer Beschuldigung, Hdt, 1, 137, 
3, 69. Thuc, 1, 69. 7, 48. u. a. £m’ afıwos, 
wegen seines Ausehns, Thuc. 2, 65. £mi xaxovpyia 
xal oux agsrı;, aus Schelmerei u. nicht aus Recht- 
lichkeit, id. 1, 37. im’ zwvola, in’ don, aus 
Liebe, aus Feindschaft, Dem. p. 317, 8. 532, 14. 
1481, 4. u. a. Zul Ömrela nlavns (in Folge der 
Taglöbnerstellung), als Taglöhner berumziehend, 
Soph. OR. 1029. Eu’ ayadı) eimidı moveiv (ge- 
stützt auf frohe Erwartung), mit froher Erwartung 
sich müben, Xen. mem, 2, 1, 18. en’ oıdei, um 
nichts willen, ohne allen Grund, Dem. p. 558, 9. 
o.a. £n’ aura rourw, eben desshalb, id. p. 578, 
26. u. a. Anl adv ols — ini d’ ol;, dafür dass 
— u. dafür dass, id. p. 774, 29 @. u.a. dnlso 
roisw, auf das dritte Signal, Xen. An. 2, 2, 4. 
u.a. Zvwoav oiw mi rw Behrlovs Aöyw ano- 
meurröusvaı, sie merkten, dass sie nicht aus dem 
beschönigenden Grunde entlassen warden, Thuc. 
1, 102.— Zuw. schwankt die Erklärung zwischen 
Veranlassung u. Zweck, wiez.B.saniı rw Alysırada; 
warum, oder wezu, Soph. Ai. 797. »alsiv rıra 
Zul rıyı, aus einem Grunde, od. zu einem Zwecke, 
id. OC. 1459. — e) die Bedingung, unter welcber 
etwas geschieht, wird durch Zn mit d. Dat. be- 
zeichnet. Auf diese Weise tritt &mi meist nur mit 
d. Neutr, der Pron. u. Adj. zusammen neben Ver- 
ben, welche das Eingebn eines Vertrages bezeich- 
nen, wie öuokoyeiv, Evußairew, nıora doivas emi 
rovrois, unter diesen Bedingungen, Hdt. 1, 60. 
Tbuc, 2, 70. Xen. Cyr. 3, 2, 23. u. a. dm (m 
rois, unter einer bestimmten, ausdrücklichen Be- 
dingung, Plat. conv. p. 213. A. olo#' dp’ ois 
vov slye; weisst du, unter welcher Bediogung ich 
gehn will? Soph. OR. 1517. vgl. Ar. Plut. 1068. 
1141. Lysistr. 251. Dem. R. 505, 18. 637, 10. 
Ödnsodaı roog Mivvas En’ olcı Hihlovas airol, un- 
ter den von ihnen gewünschten Bedingun;en, Hdt, 
4, 145. dni vois iooıs xal Öyoloıs, unter voll- 
kommen gleicher Berechtigung, Thuc. 5, 79. Äen. 
Hell. 7, 1, 1. u. a., bei Spät. auch ul rois looıs 
nal dixaloıs, Plut. Coriol. 30. mor. p. 814. E., 
noch häufiger aber dr’ Von rs xal öuol«, In’ ion 


wal duoig, ini ri) ion xai duoig, Hät. 9, 7. Thuc, 


1, 145. 1, 27. u. a. z7v Suyardga iysw Eni a 
rupayrids, die Tochter heirathen mit der Bedingung, 
dass ihm die Herrschaft zu Theil werden solle, 
Hdt. 1, 60. 7» unriga Iyyvar En’ oydornovra 
pvais, unter einer Mitgift von BO Minen, Dem. p. 
840, 18. Am häufigsten ist die Wendung dl rourw, 
2p’ wre, nnter der Bedingung, dass, zu dem Zwecke, 
dass (vgl. die folg. Abtheilung), gewöbnlicher bloss 
ep’ wre od. ip’ @ u. ini roicde, dp’ wre (Hdt. 
5, 82. 7, 154.) abwechselnd mit d. Inf. u. mit d. 
Indie. des Fut. (s. Rost gr. Gr. p. 645 f.). So 
eml sourg, dp’ wre mit d. lof., Hät. 7, 154. Plat. 
apol. p. 29. C. Ar. Ach. 722. u. a., mit d. Ind. 
fat., L dt. 3, 83. 7, 158. Xen. An. 4, 4,6. u. a, 
&p' wre (obne vorausgehendes Zr! rourw) mit d. 
Iof,, Hdt. 1, 22. Ar. Plat. 1000. u. oft b, Att., 
mit d. Ind. fat., Hdt. 1, 22. 6, 65. 7, 153. Thue. 
1, 103. 113. 126. 4, 30. u.a. £ml Äöyw rouwde, 
en’ @, unter der Bedingung, dass, Hdt. 7, 158. — 
Als die Bedingung, unter welcher etwas geschieht, 
lässt sich auch der Preis betrachten, für welchen 
ein Werk verrichtet wird, und das Werk, zu des- 
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sen Vollbriogung ein Preis gegeben wird, wiewohl 
in den meisten Fällen auch die Ides des Zweckes 
nicht fern liegt. Die deutsche Sprache gebraucht 
für diesen Ausdruck: für, um. &gyov reilsas dupn 
Ins usyalw, für einen grossen Lohn, Il. 10, 304, 
Önrevew modg Enı Ener, für bedungenen Lobu, 
ebd. 21, 444. dni dwpois Zpysodaı, ebd. 9, 602. 
&p’ indorw Epyparı nsiro rilos, für jede Leistung 
war ein Preis ausgesetzt, Pind. Isthm. 1, 26 (35). 
pıosös Ep’ Epymasır, Lohn für Thaten, ebd. 47 (65). 
Öwpodoxsiv ent npafeı, zu Vollführung eines Ua- 
ternebmens Geschenke bekommen, Xen. An. 7, 6, 
17. En’ apyvply modsrew, Alysıv, für Geld, Dem, 
p- 398, 18. 762, 20. u. a. Eben so dni yeruası, 
id. p. 447, 23. 610, 12. u. a, dr’ deyugw riv 

xiv moodouvas, Soph. Ant, 322. mi. nipdıow 

yeır, bestochen reden, ebd. 1061. dm! unpeis 
Annuaoı, für kleinen Gewinn, Dem. p. 58, 8. em 
x00u geruarı, für wieviel Geld, um welchen Preis, 
Hdt. 3, 38. Gewöhnlicher bloss ni ndow, Plat. ap. 
p. 41. A. Xen. Cyr. 3, 1, 43. u. 0. ni ndow 
av vıs difasro, wieviel würde man drum geben, 
Plat. apol. p. 41. B. n.a. Zul nollg, für hoben 
Preis, Dem. p. 13, 22. 103, 2. u.a. a’ ouderi, 
um keinen Preis, Hdt. 3, 38. ddysodai zı dnl em 
rou ardeös wuynj, etwas annehmen um den Preis 
des Lebens des Gatten, Plat. rep. 9. p. 5%. A. 
& oux dv rıs ini rw Bl narr) Bovloıro anovoaı, 
was man nicht hören möchte um den Preis des 
ganzen, Lebens, d. i. und sollte es gleich das Le- 
ben kosten, Xen. mem. 2, 2, 8. — So findet sieh 
auch neben den Verben, die „‚leihen‘‘ bedeuten 
ri mit d. Dat., theils zu Anfübrung der Hypothek, 
auf welche geliehen wird, thbeils zu Bestimmung 
des Zinsfusses. &n’ dveyipw douvaı, auf ein Pfand 
leihen, Dem. p. 1185, 12. dava/tew int vnodıan, 
in’ avöganodoıs, id. p. 908, 21. 822, 8. davsi- 
Leodas ini #7) mi, Em olvov sspanioıs, Dem, p- 
1283, 18. 925, 23. xodos oyalksras ini vowı, 88 
haftet eine Schuld, steht ein Kapital auf einem 
Gute, id. p. 1041, 19. — daveilsodas int toi 
ueyaloıs röxoıs, auf hohe Zinsen borgen, id. p- 
13, 20. ini dpazyun dedavsiohaı, zu 12 Procent 
ausgeliehen seyn (so dass monatlich eine Drachme 
als Zins auf eine Mine bezahlt wurde), id. p. 816, 
12. im} Öpayui) vuddlvas, zu 12 Procent ansetzen, 
id. p. 819, 1. im durd Öokois davsllew rvov 
umvös vv uväv, die Mine gegen einen monatlichen 
Zins von 8 Obolen (zu 16 Procent) ausleihen, id. 
p- 1250, 20, in’ ivvda 6Boklois roxogopeiv, ZU 
18 Procent verziosen, id. p. 1362, 26. gell 
in’ ivvda ößolois, mit 18 Procent zu verzinsen 
haben, id. p. 818 extr. ip’ öow rous olwous ur 
odoöc:, nach welchem Zinsfuss man. Häuser ver- 
miethet, id. p. 862, 19. — f) der Zweck, zu des- 
sen Erreichung etwas geschieht, wird ebenfalls 
durch äi mit d. Dat. bezeichnet, wo die deutsche 
Sprache zu, zum Behuf gebraucht. So schon bei 
Hom. is udoov dugporigossı dıxaooare, und im 
apwyn, nicht zu ee zug ll. 23, 574. own im 
zapun, nicht zum Kampf gemacht od. tauglich, 
ebd. 13, 104. dolin iml wdyen, za trügerischer 
List, Hes. th. 540. 555. Ungemein häufig aber 
sind dergleichen Wendungen bei Hdt. u. in att. 
Prosa u. Poesie, wie är’ dyado, iml naug, zuM 
Vortheil od. Nutzen, zum Nachtheil od. Schaden; 
auch in’ wgpehrig, imı Blaßn, im Inuig, Plat. 
rep. 1. p. 334. B. Xen. Cyr. 2, 2, 12. u. &. im 
Awßn, Soph. Ant. 791. u. a, ml dusnkeia, id. 
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Andoc. $. 31. u. a. douwr int Äuun, Aesch. 
Sept. 879. vgl. Hdt. 2, 121. $. 4. Eni dopl wal 
göry xal doum» Ent Avuun, Eur. Hec. 647. 2m 
ou xaıpw, zu deinem Vortheil, Soph. Phil. 151. 
ii Jiapdogn, zum Behuf des Umkommens, damit 
er umkomme, Hdt. 4, 164. oux ini sourwy, nicht 
in dieser Absicht, id. 1, 59. &p’ w ders rs, wozu 
etwas da ist, Plat. rep. 5. p. 477. D. ini ı1@ 
erw reraydar, für denselben Zweck bestimmt 
seyn, ebd. Zul ounnrougia raydeis, zu Führung 
des Commandostabes bestellt, Aesch. Pers. 297. 
modudrvyas ini vv, owedktydas dmi rum, zu ei- 
sem Behufe gedungen, zu eınem Zwecke zusam- 
mengezogen seyn, Xen. An, 1,3, 1.4, 4, 17. u.a. 
mouiv ss enl rg ndpdes, Emi nÄsorsfig, um des 
Gewianes willen, um sich zu bereichern, id. mem. 
1,2, 56. Cyr. 8, 5, 24. u.a. int sn) xarody 
ungavaodal vs, zum Behuf der Rückkehr etwas 
veranstalten, Hdt. 1, 60. el Apaysi niws woun- 
snoar, zu einer kurzen Fahrt, Thuc. 6, 31. aysır 
“sl davarw, zum Tode, zur Hinrichtung abführen, 
Xen. An, 5, 7, 34. mem. 4, 4, 3. u.a. Eben so 
kaußaveıv, evklaußdvew ini Bavarı,, einziehen, 
am hinzurichten, Xen. An. 1, 6, 10. Piut. Rom. 2. 
u.a. dyjoas ini Savarw, fesseln, um hinzurich- 
ten, Hdt. 9, 37. ent Bavarı Yeovgeiodas, Plut. 
Ant, 71. amaysır rijv ini davarı, Heliod. 8, 13., 
wo offenbar ode» zu ergänzen ist. Es findet sich 
aber diese Wendung auch in Verbindungen, wo 
der Artikel #7jv überflüssig zu seyn scheint, wie 
dans znv Eni Vavarw, Hdt. 3, 119. 5, 72. 6 
zuudiov wexoounmudvov zrv ini Havarw, das Kind 
var angetban, als solle es gemordet werden, id. 
1, 109. &yew ini yauw, zur Ehe nehmen, Xen. 
An. 2, 4, 8. u. a, üysır, xaraysıy In) Baoılsia, 
ın auf den Thron zu setzen, Thuc. 2, 95. u. a. 
Eben so Zi xaradovlwosı, ini dovisia, im’ Bheu- 
dypwoss, Er’ anooraoe, Thuc. 3, 2. u. 10. 1, 
121. Plat. rep. 5. p. 471. A. mulsir, anodido- 
"as, Endıdoraı du Efaywyzj, zur Ausfuhr, Hdt. 
5,6. 7, 156. Dem. p. 787, 8. 763, 13. amondu- 
zuv m’ &aroun, Hdt. 3, 48. dp’ Hhps une 
»das, zur.Beleidigung, Dem. p. 537, 25. odös 
ia’ sudofle, der Weg zum Ruhme, Xen, mem. 1, 
7,1. xaraoxeval xasal ei runs, schöne Vorrich- 
ungen zu etwas, id. Cyr. 1, 6, 22. eni sdyen 
vardaysıy rı, etwas lernen, um Gewerbe davon zu 
machen, Plat. Prot. p. 312. B. 315. A. ayem 
oyohjv ani Ti) ünerdoa maganslsvoss, Musse ha- 
ea, um euch zuzureden, Plat, apol. p. 36. D. 
ai diagol,) ri) eu Alysı, er sagt es, um mich 
zu verleumden,, ebd. p. 20. E. vgl. Hdt. 3, 73. 
Thne. 3, 2. mi Eevia dlysodus, nahsiv vıra, als 
Gastfreuud aufnehmen, einladen, Xen. Aa. 6, 1, 3. 
7,6, 3. mi nolluw azılvas, in feindlicher Ab- 
sieht abziehn, ebd. 2, 4, 5. en’ elsußepia npos- 
ara ww Bihrvuv, den Prineipat unter dea Hel- 
leuen behaupten, um sie in Freibeit zu erhalten, 
Dem. p. 661, 16. 2m’ dhsußegia zıvös nararıdlvas 
ıinara, Geld deponiren, um Einen in Freiheit zu 
setzen, id. p. 1355, 18., ourivas En rımı, auf et- 
was schwören, d. i. schwören, dass man elwas 
leisten wolle, Xen. An. 3, 2, 4. Eben so mıora 
doiyas ind ruwı, ebd. 5,4, 11. dudhlar mosiodas 
mi Taig napd rou dnuov Öwpeais, wetteilern um 
die Gaadenbezeugungen des Volkes, Dem. p. 490, 2. 
Pusodas Emi vıyı, auf etwas opfern, d. i, opfern, 
ım zu erkunden, ob etwas geschehn soll, Xen. An. 
3,5, 18. 5, 6, 16. u. 22. Cyr. 2, 4, 18. u. a, 
Danach zu erklären yenerngıakorro ev Jehpois im} 
I. Th. 
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ndon 7 a eh x“on, sie fragten in Delphi an 
wegen der Kroberung vun ganz Arkadien, Hdt. 1, 
66. rd ispa yiyveras Ei zwi, die Opferzeichen 
sind günstig zu etwas, Xen. An. 6, 4, 14. u. 17. 
u. a. oudiv iyw mapd gou dmi Tois erparıluraug, 
ich babe von dir nichts bekommen, um die Solda- 
ten für dich zu gewinnen, Xen. An. 7, 7, 39. — 
Ungemein häufig findet sich Zri rw mit d. Inf. zu 
Bildung eines trans. Satzes zu Angabe des Zwek- 
kes u. der Absicht, z. B. &nl zu vpeilsoda:, um 
gemissbandelt zu werden, Thue. 1, 38. vgl. 1, 34. 
70. 71. 74.u.a. Dafür auch seltener Zn rovrw, 
önws, Ken. An. 7, 6, 16., u. &p’ w mit fulg. Inf., 
Dem. p. 1355, 18., u. die unter e. angelührten 
Stellen; denn die Verhältoisse des Zweckes, der 
Bedingung u. Veranlassung liegen einander so nahe, 
dass sie von den Griechen oft nicht streng unter- 
schieden werden, wie z.B. Eur. Phoen.1555. beweist: 
oix En’ üreidscmw, ovd' inıyapmasır, all’ odivamı 
ifyw, nicht um Vorwürfe zu machen, nicht aus 
Schadenfrende, sondern mit'tiefem Schmerz sage 
ich. — 3) Zu Zeitangaben wird ni mit d. Dat, 
nur selten u. in der besseren att. Prosa gar nicht 
gebraucht, Es bezeichnet aber ri in-diesem Falle, 
dass die daneben genannte Zeitfrist als die Basis, 
worauf ein Ereiguiss ruht, betrachtet werde n. dass 
also das Ereigniss wahrend derselben dauere: wäh- 
rend, an, bei. &n’ Yuars, während eines Tages, 
einen Tag lang, an einem Tage, Il, 19, 229. Od. 
2, 284. Hes. op. 43. u. a. Dicht., bes. Ep. dr’ 
yuarı rwde, an diesem Tage, Il. 13, 234. 19, 110. 
u. 8, ae &m' Yyuarı, an jedem Tage, Od. 14, 105. 
Soph. OC. 689. &mi vuar/, während der Nacht, 
1. 8, 529. Ep’ nuden 0’ Eni vuxri, bei Tag u. 
bei Nacht, Hes. op. 102. In Prosa finden sich nur 
bei Spät. Spuren dieses Gebrauches, wie dm äfr- 
xovra ärsoı, 60 Jahre lang, Diod. ecl. lib. 34. p. 
525, 73 Wess. in’ oud’ öko nivrs Ireoı, In 
nicht vollen fünf Jabren, Diod, excerpt. de virt, et 
vit. 7 586, 64 Wess. 

Il) Mit d. Ace. wird &ni- zu Bezeichnung räum- 
licher u. zeitlicher Verbältnisse gebrancht, ausser- 
dem auch zu Bezeichnung des Zweckes u, der 
moralischen Beziehung auf eine Person. 1) in rdum- 
licher Beziehung wird durch ni mit d. Aco. be- 
zeichnet a) die Richtung nach einem Höhen- od, 
Stützpunkte, wie durch das deutsche auf. el 
nupyov, in’ enalfsıs Baive, Il. 6, 386. 12, 375. 
ayaßalvsıy Emi zo öpos, Emil rö dngor, ini vor 
yikopov, Ent was oinias, Hdt. 1, 131. Xen. An. 
4, 1,7. 3, &, 25. 5, 2, 22. u.a. agırsiodus 
ini zo axgov, Xen. An. 3, 4, 27. idvas ini ro 
äxgo», ebd. 3, 4, 41. miumsw Ent ra ügn, ebd. 
4, 4, 15. u. a. noosidsiv ini vo Ayua, Thue. 2, 
34. u. a. avaßaiver, avadalleır u. avapıdalsıy 
&nl zör innov, Xen. An. 3, 4, 35. 4, 4, 4. Plat. 
rep. 5. p. 467. E. u, a. avarıdlvas ini ra Uno- 
Coyıa, Xen. An. 2, 1, 4. En’ duafar an’ oudsog 
ex peshin Ysspaw Eüblornv Er’ anıvrv, 11.12,448, 
24, 590. di xpavsa Aögovs dmidisoda:, Büsche 
auf die Helme aufbinden, Hdt. 1, 171. dr’ dxpav 
sgprav zı alvascı, Thuc. 4, 100. — IF innav ano- 
Bavrsc Eni yöova, Il. 3, 265. vgl. 11, 609, dx- 
neos Öippov eni Apsyuov ve xal wuous, ebd, 5, 
586. edeullodn monwis Eml aroua, ebd. 6, 43. 
ent xegalrv, (so dass man auf den Kopf zn stehn 
kommt) kopfüber, Hdt. 3, 75. 7, 36. Plat. rep. 8. 
p- 553. B. u. a., auch metaph.: Hals über Kopf, 
d. i. übereilt, z. B. dm xegainv sis «ö dmaorn- 
gıov BadiZsw, Dem. p. 1042, 11. ini Hpovor Efero, 
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1. 8, 442. u. a. mi osuwöv Eldunv Badgor, 
Soph. OC. 100. xad d’ Fre Rai dm) 
orinas, Od. 6, 212. oxomol Kor in’ äupısas, ebd. 
16, 365. £löpsvos Eml yowva, Il. 14, 437. vgl. 
13, 281. Zml mievpds xaraxsiuevos, ebd. 24, 10. 
Eorn din’ oudoy iwv, ebd. 6, 375. idpvsohas dm} 
Jögorv, Thuc. 4, 42. Blodas ini rd yovara, Xen. 
An. 7, 3, 23. Weit gewöbnlicher indess ist in 
dergleichen Wendungen £&r/ mit d. Gen, od. mit d. 
Dat., s. obem.l. 1, a. u. Il. 1, a.— b) Die Rich- 
tung auf ein räumliches Ziel, das man erreicht od, 
erstrebt: zu, nach, an; bis zu, bis an; auf — zu, 
nach — zu, auf — los u. dah. auch gegen (zu Be- 
zeichnung der feindlichen Richtung). aa) Die Bdtg 
zu, an findet Statt sowohl bei Erwähnung von 
räumlichen Gegenständen, als bei Anführung von 
Personen u. Zuständen. „ide Doas dm vijas, Il. 
1, 12. u. oft. ini re nAuclas nal wjas indasnv, 
ebd. 9, 135. ini vjas surayaın, ebd. 6, 52. dm 
Pwudv dywy, ebd. 1, 440. vewusd”’ ip’ Nudrson, 
‘ebd. 9, 619. dml opirspa oxidvaodaı, Od. 1, 274. 
anıdvas dr iv davrov dpyyv, Xen. An. 2, 3, 29. 
Öisdlögaoxov iuaoros ini za davrev, id. Cyr. 3, 
1, 3. E£ni Toanslovvra ayınvsioha, id. An. 5, 
1,1. gevysw Iml rijv zagaöpav, ebd. 3, 4, 4. 
ula 8’ oin aragmırds New En’ avııv (alwıv), Il. 
18, 565. dm’ dpsrud ELlouevos, an die Ruder, Od. 
12, 171. Eml ripu’ apixero, Soph. Ai. 48. Pal- 
Asıv, Aıyaleıy Emil oxonor, nach, Xen. Cyr. 1, 6, 
29. Strab. 15. p. 705. u. a. idvas Ent vaur, yäs 
in’ Öupalöv, Soph. Phil. 626. OR. 898. Edvnv 
Emı Eumegpsvosrar, ebd. 455. dielauvew, agınvei- 
oda En worauor, Xen. An. 1, 4, 11. 2, 4, 13. 
nv ödov moisioda: ini moraudv Kaixor, Hdt. 7, 
42. -6dos En) Zovoa gplpsı, Xen. An. 2, 3, 15. 
ödös Eıri zö Tloosıöwvsoy, En} ziv ydpupav, Thuc. 
4, 118. eumew rıwa Ent mouviav vouds, auf, 
Soph. OR. 761. Zpodos ni x, Zugang zu etwas, 
Xen. An. 3, 4, 41. dml an» Bupar Budidew, an, 
Ar. Plut. 1007. oras dm ro ovvddgsor, Hät. 8, 
79. Zmiorivar dml wis Dipas, Plat. conv, p. 21%. 
D. ini mav 2ideiv, za Allem greifen, d. i. Alles 
versuchen, Alles aufbieten, Xen. An. 3,1, 18.n. a., 
auch ni mar’ agpınveiohas, Soph. OR. 265. 2m} 
rois Bwuous xadilew u. nasilsoda:, an dem Al- 
tar, Thuc. 3, 28. 1, 126. 2ideiv, agınlaodas En 
Oalarrav, Xen. An. 4, 8, 22. u. 6. dm rd aurd 
ei yrapas Ipspov, die Ansichten führten zu einem 
Pankte, trafen in einem Punkte zusammen, Thuc. 
1, 79. Zuw. auch mit Verben der Ruhe, wie ra- 
eva im räs Bupas, sich am Hofe einfnden, 

en. Cyr, 3, 3, 12. u. a. magsivaı ini röv ra- 
gyov, Thac. 2, 24. oa» im yapdöpav, in der 
Näbe des Defiles, Xen. An. 4, 2, 3. iyygayivas 
äml To dvoud rıvos, auf, unter dem Namen Jemds 
eingetragen werden, Dem. p. 1091, 26. amodıdo- 
var, ögpellsır ini rıjv voarslav, an die Bank (den 
Banguier) bezahlen, schulden, id. p. 896, 7. 1111, 
12. ro ini eow roamelar yolos, die Schuld an 
die Bank, id. p. 900, 14. £yyin 7% ini env roc- 
rafav, Bürgschaft bei dem Banquier, id. p. 895, 15. 
— Bid’ op’ än’ Argeiörv, zu dem Atriden, Il. 
2,18. vgl. 10, 150. Niorop’ Imı noWrov ZAH- 
uev, ebd. 10, 18. vgl. 85. u. 13, 91. Xen, An. 
3, 1, 24. Zeis din’ Aiuurivar noluv, Pind. Nem. 
10, 11 (19). oiysodas ini rıwa, Il. 14, 361. 381. 
klar em’ ‚alhodgoovus ardowmous, Od. 1, 183. 
viooovr En’ ardgumeus aoıdal, Pind. O1. 3,10 (18). 
ähla 8’ in’ üllov KBav dyaßıv, ebd. 8, 12 (16). 
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‚in’ Alaveo npolcı, N.,12, 342. Zuw. lässt sich 


erl in dieser Verbindung durch vor übersetzen, 
wie nyov auröv im vd nowa rüv Baßvkurian' 
xaraoras dd in’ aura, sie führten ihn vor den 
Rath, u. als er vor diesen gestellt war, Hdt. 3, 
156. Gewöhnlicher ist indess für diese Bezeichnung 
öl mit d. Gen,., 8. oben ]. 1, c..— £mi foya rok 
nsodas, idvaı, ans Werk gehn, Il, 3, 422. Od. 2, 
127. idvas En! rd moäyua, an die Sache gehn, 
Plat. conv. p. 210. A. u.a. ilvas Em! rev ayuva, 
int wöv Enawov, zum Kampfe, zum Lobe schrei- 
ten, Xen. An. 3, 1, 22. Thuc. 2, 36. dp’ dena 
yiv sgandodas, Ken. An. 7,1, 18. xatioraodes 
erl rı, sich auf etwas einlassen, ebd. 6, 9, 22, 
dm) ovugopnv. dvänsoe, gerieth in einen Unfall, 
Hät. 7, 88., wo 2; gewöhnlicher seyn würde. do- 
pov roanos aiupamoy dp’ dovylar, Pind, Pyth. 1, 
70 (136). mdumev in” ärgurov reövov, ebd, 4, 178 
(317). In den Wendungen äoysottas od. ılvas im 
dsinvov (Il. 2; 381. Ar. Ecel. 1128. 1135. u. &.), 
Ent döpmov (04.8,395.), Em Holvnv (Plat. Phaedr. 
p. 247. A.), zum Mable, zum Schmause gehn, lässt 
sich Zri auch als zu Bezeichnung des Zweckes 
ebraucht erklären, welche Erklürung bei ale 
ent deinvov (Ken. An. 7, 3,15. Plat. conv. p- 
174. E. u. a.), xaleiv u. mapalaßei in Sale 
Hät. 2, 107. 5, 18. 4, 154.) u. dvaorivas in 

öonov (Od. 12, 439.) den Vorzug verdient. — 
bb) die Bedeutung bis zu, bis an (wofür bisweilen 
auch weygss mi gebraucht wird, Xen. An. 5, 1, 1.) 
findet sowohl bei Angabe des räumlichen Zieles, 
als bei Angabe des Maasses u. Grades Statt. al 
Ouhaooay naßıjnsw, bis ans Meer sich erstrecken, 
Thuc. 2, 97. Em Frovuiva, bis an den Strymon, 
ebd. naparsivew dm) Hoaxinias ormkas, sich bin- 
ziehn bis zu den Säulen des H., Hadt. 4, 1Bl. 
mogeia Zul vi, der Marsch nach einem Orte hin, 
Xen. An. 3, 4, 44. rapgos Irk wijv yugay, nach 
dem Lande sich hinziehend, ebd. 2, 4, 13. 
donidas nivre zal sinoaw irdkawro, 25 Mann hoch, 
Thuc. 4, 93, 2m mollous vereyulvor, in bedeu- 
teuder Tiefe aufgestellt, Xen, An. 4, 8, 11, er 
öhlyov zö Bades ylyveraı 7 pakayk, die Schlacht- 
reihe hat eine geringe Tiefe, id. Cyr. 7, 5, 2 
int dınkacıov zo Bahos yiyvaodaı, die doppelte 
Tiefe bekommen, ebd. $. 3. Viel gewöhnlicher ist 
für diese Bezeichnung mi mit d. Gen., s. oben l. 
1, a, dd. mpoBairsıv in’ Koyarov Opaoous, bis 
zur höchsten Verwegenheit gehn, Soph. Ant. 853. 
ord’ imi yigas ixero, Od. 8, 226. ou yap mw 
nayrav ent nelgar" aldkmw vißoue, 11. 23, 248. 
im dinxcce dnodıdovaı, Em! roınaocıa Ingloew, 
zweibundertfältige, dreihundertfältige Frucht trage", 
Hat. 1, 193. — Am häufigsten findet sich mi 10 
dieser Bdtg mit d. Neutr. von Adj. u. Pron. 8% 
braucht, wie öl roooüro ye gpordu, so weit reicht 
meine Einsicht, Hdt. 6, 27. dmi öoow dei, so weit 
nöthig ist, Thuc. 7, 66. öoor =’ Em, bis wie 
weit, Il. 3, 12. 15, 358. roooor Im, in so gros- 
ser Ausdehnung, so lang, Od. 5, 251. zwi To 
Foyarov aywvos &hdeiv, das Aeusserste im Kanpfe 
wagen, Thuc. 4, 92. ni molv, auf eine grosst, 
weite Strecke, id. 1,50. 7, 11. u.a. dm ro moht, 
auf die grösste Strecke, id. 4, 29. ws dm rö 
rolu, meistentheils, gewöhnlicher Weise, id. 1, 12. 
2,13. u.a. di milor, bis auf ein Mehreres, d.i. 
in erweitertem Maasse, in gesteigertem Grade, mehr, 
weiter, Hdt. 2, 171. 5, 51. Thuc. 2, 51. 97. 4, 
98. Plat. Xen, u. a. Zi misieror, auf die wei- 
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Grade, Thuc. 1, 17., in den meisten Fällen, id. 
1, 138. ws Emil nAsioroy, so viel als möglich, id. 
2, 35., so weit als möglich, id. 2, 34. 4, 14., in 
‘den allermeisten Fällen, id. 4, 62. 5, 46. Zul 
neifov Öuvavsas, ihre Macht verstärkt sich, id. 1, 
88. ml ulya iywoncav dvvauswe, sie gelangten 
zu einem hohen Grade der Macht, Thuc. 1, 118. vgl. 
1,16. dmi ueilov ywpsiv, weitere Fortschritte 
machen, id. 4, 117. dm usilov Zoysodas, sich 
steigern, Soph. Phil. 259. Zul ufya, auf eine 
grosse Strecke, zum grossen Theil, Thuc. 2, 76. 
4, 100. dml waxgöragev, auf weiter bin, id. 4; 41. 
in) uaxporarov oxoraiv, auf das Weiteste im Gei- 
ste verfolgen, id. 1, 1. Zmi Agaygu, auf eine kurze 
Strecke, in geringem Grade, ein wenig, id. 1, 118. 
u. a, im} ouıxpov, ein wenig, Soph. El. 414. du’ 
ov, in geringerem Grade od. Maasse, Plat. 
Phasd. p. 93. B. u. a. Zn’ ıldyıorov, auf die ge- 
fingste Strecke, in der geringsten Ausdehnung, am 
wenigsten, Thuc. 1, 70. 2, 45. dm’ öliyov, enl 
solla, in wenigen Punkten, in vielen Punkten, Plat. 
Soph. p.254.B. Zn} roooiroy, in so hohem Grade, 
so sehr, Thuc. 4, 108. Zuw. selbstmit Adverb., 
wie im) wällov, in gesteigertem Grade, Hdt. 1, 
%.4, 181. — ce) die Bedeutung auf — zu, auf — 
ls, nach — zu, nach — hin findet sich ebenfalls 
bei Angabe räumlicher Gegenstände, ferner bei 
Personen, endlich auch neben den Neutris der Adj. 
% Pron., namentlich auch der Compar. u. Superl. 
zu Bezeichnung des Zustandes, dem man sich nä- 
bert, Unmittelbar verwandt damit ist die Bezeich- 
ung der feindlichen Richtung: gegen, welche haupt- 
sächlieh neben Personen u. Ortsnamen vorkommt, 
‚voav El zeigos, auf die Mauer los, Il. 12, 443, 
al erigas dhro, nach den Reihen hin, ebd. 20, 
3, um xiprw dml orjdos ovvoywaors, nach 
ler Brust zu, ebd. 2, 218. dm) yıv Zlnsodas, 
ch der Eırde hin, Plat. Tim. p. 92. dm dskıa, 
In ägıorspd, nach der rechten, linken Seite hin, 
iber auch: auf der rechten, linken Seite, zur rech- 
\en, linken Seite, Il. 7, 238. 12, 239. 2, 526. Od, 
3, 174. Hdt. 2, 36. 6, 33. u. oft b. Att. dmi #d 
dıfuöv dpdnsodas, in der Richtung des rechten 
Flügels nachrücken, Xen. An. 6, 5, 11. dn’ du- 
9orega, nach beiden Seiten hin, zu beiden Seiten, 
Pind, O1. 13, 57 (80). Hdt. 8, 22. Thue. 2, 11. 
4, 102. u. a. ini ra Erepa, im} Härepa, auf die 
od. der andern, entgegengesetzten Seite, Hdt. 5, 
4, Thuc, 1, 87. 7, 37. u. a. dm) rd nanpdrepa, 
taizd Apagurepa, auf der längeren, kürzeren Seite, 
Hdt. 1, 50. ni rade, diesseits, Isoer. Panath, 
t. 20. u. a. dm’ insiva, gew. iminswa, jenseits, 
Thue. 7, 58. u. a.  dvaorpdyas dm dögv, nach 
dem Speere zu, d. i. rechts sich schwenken, rechts- 
wmkehrt machen, Xen. An. 4, 3, 29. ueraßalls- 
das du” domide, sich linksum schwenken, id. Cyr. 
5, 6. dni noda dvaywpsiv, vmogwgeiv, dnud- 
a, nach dem Fusse zu, d. i. rückwärts gehend, 
ıa Fronte zurückweichen, id. An, 5, 2, 32. Cyr. 
1,5, 6. Arr. 5, 7, 12. sd döpara £nl riv de 
wuov &ysıv, nach der rechten Schulter hin, 

au die rechte Schulter, Xen. An. 6, 5, 25. dmi 
1d usifov soousiv (nach dem Grösseren bin), ins 
Grössere, zum Grösseren ausschmücken, Thuc. 1, 
10, 21. Emi wö usikov dsiweoov, vergrössernd über- 
teiben, id. 8, 74. wuusiodas Zul vd yeloıdrıpa, 
!a8 Lächerliche nachabmen, Plat. Phil. p. 40. B, 
ini za yalosörega Enaweiv, id. conv. p. 214. E. 
215. A. dmi rd nulllw, du’ aioylova euıunodas, 
d. Polit. p. 293. E, dmi «ö sale ewwinn- 
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xtvas, Ins Fabelbafte sich ausgebildet haben, Thuec. 
1, 21. ayyellöusdea ini vo nisiov, unsere Zahl 
od. Stärke wird zu hoch angegeben, id. 6, 34. 
Eben so nl rd usilov ayydilsodas, Dio Cass. 41, 
21. ayylllsrai va iv 77 Paun nearröusva in) 
To poßspwregeov, die Ereignisse werden zu schreck- 
lich geschildert, Dio Cass. 47, 24. im «ö 
yoßspwrspov vmovoeiv, sich die Sache zu gräss- 
lich vorstellen, Tbuo. 6, 83. zui ro Adlzuov ve 
»al nallıov usraßallsıy davrov, N Enl ro yeipov 
rs xal aloyıov, sich zum Besseren u. Ss. w. um- 
gestalten, Plat. rep. 2. p. 381. B. zni ro ysipov 
»Aivsıw, sich verschleehtern, herunterkommen, Xen. 
mem. 3, 5, 13. u. a. or rwi In’ ausıwov, 68 
geht Einem besser, Dem.. p. 1072, 11. — ilvas 
int ras vdas, int unjka, auf die Schiffe, die Schaafe 
los gehn, Il. 13, 101. 24, 43, Beiv ini zıya, auf 
Einen zu laufen, Xen. An. 4, 7, 23. «gro ö’ 
in’ avroug, erhob sich gegen sie, Il. 5, 540. 11, 
343. ayıweiv alyas En’ ayporigas 7dE nopoxas 
nd2 Aaywous, gegen die Gemsen u. 8. w. fuhren, 
Od. 17, 295. dvas dm! räs xwpas, mopeicodas 
em! ywolov, Foysodas int ywpar, Thuc. 3, 97. 4, 
103. Xen. An. 4, 8, 6. u. a. .iorsodas dni zıv 
nöhıv, Thuc. 6, 34. Zoysodas u. divas ini vıva, 
über Einen kommen, auf Einen losgehn, Aesch. 
Prom. 864. Thuc. 1, 40. 2, 11. Hdt. 1, 157. u. a. 
yusıw En viva, Plat. rep. 1. p. 336. B. ywpeis, 
nopeveohas dmi rıwa, Ken. An. 4, 2, 15. 2, 1, 4. 
zwoeiv Zul ywelov, Thuc. 1, 62. ılvas ini parır, 
gegen den Kuf zu Felde ziehu, Soph. OR. 494, 
inswdgwonsiv ini viva, ebd. 469. moosBallsın 
int nölıone, einen Angriff auf eine Stadt machen, 
Thue. 2, 103. dmırsiyioua Int wrv Artınv, Dem. 
p. 248, 13. mieiv En) 77V Navnantov, dni vous, 
Aödmyalovs, Thuc. 2, 90. vgl. Soph. Phil. 592. 
Thue. 1, 116. orgarsisıw u. orparsveodas ini rıva, 
Hdt. 1,71. 77. Thuc.4, 100. u.a. ent Z'golav orga- 
reveıw, Thuc. 1, 8. solsueiv Eni vıva, Xen. An. 
1, 3, 4. int wis Adıvas ovumolsusiv, ebd. 3, 
1, 5. mapaoxevalsodaı dmi vous molswious, ebd. 
3, 1, 36. mapaoxevn) Eni rıva, ebd. 1, 2, 4. xa- 
sadpounv nosiodas ini rıva, einen Streifzug un- 
ternehmen gegen Einen, Plat. rep. 5. p. 472. A. 
&avvew dmi Sapdıs, Hit. 1, 0. cguacdas u. 
öpuär (intrans.) dmi rıva, Soph. Ai. 47, Thue. 4, 
14. donäv rıva Eni rıva, Soph. Ai. 175. ini 
Invas-&hkov möunsıv orgarnyor, Hdt. 1, 153. vgl. 
Plat. conv. p. 198. C. oröllsw Eni rıva, Soph. 
Phil. 570. »jyeiodas Eni vıva, Ken. An. 5, 5, 14. 
Edyn nleiora en) ulav mol Euvn)3s, Thuc. 7, 56. 
 dmi roüs rupawovs ovvwwooia, Plut. mor. p. 
505. E. ovuuazor noiodal viva, ovunayy xo%- 
odal zıwı ini rıva, Xen. An. 5, 5, 22. Dem. p. 
209, 26. Pondeiv ini rıva, zur Vertheidigung ge- 
gen Einen ausrücken, Hät. 1, 62. Thuc. 1, 107. 
126. u. a., unterstützen gegen Einen, Dem. p. 22, 
8. u. a. Aondeiv ini ra Miyapa, nach Megara 
bin zur Unterstützung eilen, Thuc. 4, 72. vgl. 3, 
97. u.a. dravrav dni ywolov, nach einem Orte 
hin, bei einem Orte entgegen treten, Thuc. 4,70, u. 8. 
im} juäs rganousvos xarnyoplav imoıjoarro, Be- 
gen uns gewendet, Thuc. 3, 61. dllws mus FIyew 
sv Öpynv ini Meidlav, eine andere Stimmung ge- 
gen den M. haben, Dem. p. 537, 5. Husodar emi 
rwa, opfern, um gegen Einen zu ziehn, Xen. Au. 
7, 8, 21. &p’ nuds apnalwv, zu unserem Seha- 
den plündernd, Dem. p. 146, 20. &m’ dud dori rı, 
es ist etwas zu meiuem Nachtheil, id. p- 73, 26. 
62, 28. ini riv Ellada arfaverus 7 om diva- 
1 * 
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wis, Isoer. ad Philipp. e. 31. — c) der Raum, 
über welchen bin sich etwas erstreckt: über — hin, 
auf. novliy Ep’ üypijv nAudor ds Tooinv, über 
das weite Meer hin, Il. 10, 27. geiysw En’ svpla 
vura Halaoons, ebd. 2, 159. duav Im nunara, 
ebd. 13, 27. nepaav, mAdsıy En olvona növrov, 
ebd. 2, 613. 7, 88. u. oft b. Hom. mi növror 
äysw, 11.9, 72. öpowv, Asvooww £ml oivona mör- 
xov, ebd. 1, 350. 5, 771. iper molliv En’ anel- 
ova yaiav, Od. 15, 79. — So auch bei Angabe 
es Maasses der Ausdehnung, wo erzi auch in der 
oben Ill. 1, b, bb. angegebenen Bätg (bis auf) ge- 
fasst werden kann; z.B. &x’ ivvia xeiro nilsd ge, 
Od. 11, 577. mageriraro 9) ragypos int dwdsxa 


napasdyyas, Xen. Au. 1, 7, 15. To ögos ayınsı' 


500» Eni einoos oradious, ebd. 6, 4, 5. miaros 
Yuwr nisiov 7 Eml dvo oradıa, Ken. Cyr. 7, 5,8. 
z0 Badtos midov 7) ini dvo oradıa, id. An. 6, 2,2, 
dmi Bgayd EEmwouvras ai opevöovas, tragen nicht 
weit, ebd. 3, 3, 17. &ml noÄv, auf eine grosse, 
weite Strecke, Thue. 1, 50. 62. 2, 79. Xen. An. 
1,8,83. u.a im molö slvaı, weit ausgedehnt 
seyn, eine lange Linie bilden, Xen. An. 4, 2, 15. 
&ni nAsiorov, auf den grössten Theil, Thuc. 1,1. — 
Was der Grieche als eine Erstreckung über einen 
Raum hin darstellt, betrachtet der Deutsche oft 
als ein Verweilen in dem Raume, so dass ni pas- 
send durch in u. auf sich übersetzen lässt; z. B. 
dpaxwr il vura dapowos, auf dem Rücken, Il. 
2, 308. oragyiln int vwrov fioas, ebd. 765. Pdos 
yev Zni yöova, auf der Erde, ebd. 23, 371. Emil 
yalav 5104 Övm (dgsdss), Hes. op. 11. öooa rs 
yalav Enı nweiss re ai Zone, 11. 17, 47. nn 0’ 
EB lkeis ilvas molknv ini yatav, in der weiten Welt, 
04. 2, 364. ini moila Ö’ aljönw, an vielen Or- 
ten, in vielen Gegenden, ehd. 14, 120. nAutsr” 
in’ allodgouv ardgwv dnuov ve mol ve, ebd. 
14, 43. vgl. 3, 252. Hes. op. 525. rodeoar Ö’ 
ahlvdıs alln Em’ niovas, auf dem Gestade, Od. 
6, 138. »Ados ein (ol) navras du" avdgwrous, ie 
der ganzen Welt, Il. 10, 213. vgl. 14, 40. Od, 
23, 125. narrus En’ avdgmmous indxaore old 
se nlourw re, Il. 24, 535. Abos ein Eni yAova, 
auf der Erde, Hes. th. 530. emi ydova xal did 
növrov Blfaxev ipyuarmv axric walwr, Pind, Isthm, 
3(4), 59 (70). &ni näoav Evpunnv EAloyınos 7oav, 
Plat. Criti. p. 112. B. olov xAdos Zllade dies 
'Odvoosis narras in’ artgaimous, Od. 1, 299. vgl. 
Pind. Istbm. 3(4), 27(15). efelaußavs ini vv 
Zikada }oya, in Hellas herum, Hdt. 9, 95. dao- 
oausvos Ep’ yudag, unter uns veriheilend, Od. 16, 
385. Em mavras veiuos, unter alle, Plat. Prot. 
p. 322. C. — 2) von der Zeit gebraucht hat eni 
dieselbe Bdtg über — hin u. bezeichnet daber die 
Dauer durch einen Zeitraum hin, wie die deutschen 
über, auf, während. sudo» ravrıqıos xal in’ 7 
xal udoov nuap, den Morgen u. den Mittag über, 
Od. 7, 288. navpidıov Lwsoxow di yeövor, eine 
kurze Zeit hindurch, Hes. op. 132. weivar' &nl 
zeövor, eine Zeit lang, Il. 2, 299. val. Od. 14, 
193. Hdt. 9, 22. £mi moAuv gporor, auf lange Zeit, 
seit langer Zeit, Plat. Phaed. p. 34. C. Asschin. 
Ctes. e. 3. $. 5.u. a. ou moÄllö» ini ypöror, Od. 
15, 494. 12, 407. zn yoovor avyvor, auf geraume 
Zeit, Hdt. 6, 83. dm’ öliyer yeovor, auf kurze 
Zeit, Lye. Lever. o. 3. $. 2. u a. mi yoovor 
sıva, &ni rıva yoovor, auf einige Zeit, Plat. Prot. 
p- 344. B. Gorg. p. 524. D. du’ Irea nivee, im 
dixa Frn, Hdt. 3, 59. Thuc. 3, 63. mr dere, 
zwei Jahre lang, Dem. p. 1135, 4. Zmi roeis nu 
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gas, drei Tage lang, Ken. An. 6, 6, 36. Zm E£ 
yulpas, sechs Tage lang, Hdt. 6, 101. Zmi die 
rusoas, binnen zwei Tagen, Dem. p. 1156 extr. 
n ep nulgav zeogn , das tägliche Brod, id, p. 
1214, 6. &m' yudonv Eyew, sein täglich Brod ha- 
ben, Hdt. 1, 32. 2u’ ardpwmur yersav, auf ein 
Menschenalter, Xen. Cyr. 5, 2, 4. vgl. Hät. 6, 98. 
eni old, auf lange Zeit, lange, Thuc. 1, 6. 7. 
18. 2, 16. 3, 11. u. 8, oft. rjs nulpas im more, 
auf einen grossen Theil des Tages, Thuc. 7, 3. 
ent nisiorov, auf die längste Zeit, ‚Simonid. b, 
Plat. Prot, p. 345. €. Thuc. 1, 2. u. a. as im 
nisiorov, so lange als möglich, Thue. 1, 82. Auch 
mit Zeitadverb,, wie &mi dneor, auf lange, Il. 9, 
415. — 3) Metaphorisch wird &ri mit d. Acc. ge 
braucht: a) zu Angabe des Zweckes: auf, nach. 
dm Boiv idvas, nach einem Rinde gehn (um es zu 
holen), Od. 3, 421. Eni ro xwac Inkeor, Hät. 7, 
193. dm) veigea d’ Eooevovro, eilten nach den 
Waffen, Il. 2, 808. wodyer, dideiv in) va önle, 
Xen. An. 1, 5, 13. 3, 1, 40. 2ideiv moos rıra 
dr’ dpyugıov, um Geld zu holen, id, Cyr. 1, 6, 12. 
nlumew in) orgareuua &is Illpoas, Es Aansdar- 
nova £ni geruara, ebd. 4, 5, 31. Hell, 1, 6, 8. 
nluwaodel rıva änl rıva, Einen abschicken, um 
Jem. herbeizuholen, Soph. OR. 555. möumew dm 
vöwg, meupdeis dm’ üdwp, nach Wasser, Hät. 5, 
12. 7, 193. u. a, 2idew ini Feviav mapd rıva, 
Pind. Nem. 10, 49 (91). rgıjgm ambdordikı im 
zejuara xal immdas, Thuc. 6,93. dm Eula & 
ungavas maplneupar vuv vu» rıvas, id. 4, 1). 
oiyeodas il was Dowiooas verds, um die phön. 
Flotte herbeizuholen, id. 1, 116. Zr mioia ord- 
ksodas, um Fahrzeuge zu verschaffen, Xen. An. 
5, 1,5. Auer im wo orparsuua, um das Heer 
in Sold zu nehmen, ebd. 7, 6, 2. u. 3. vgl. $. 39. 
üasıv En voos dodeveivras, um die Kranken zu 
holen, ebd. 4, 5, 19. siusw dl vous roxous, UM 
die Zinsen einzufordern, Dem. p. 1225, 14. da 
veileodus im röxov, auf Zinsen leihen, id. p. 1212, 1. 
mooahdeiv ini yılav, int Eule, Ken. Cyr. 6, 3, 9 
im rd imırnössa dfılvaı, auf Fouragirung ausgehn, 
id. An. 6, 4, 19. dduuvemw ini row yovaor, Hit. 
3, 104. üÜdwg plpsodus imi Ösenvor, um das Mahl 
zu bereiten, Xen. An. 7, 4, 3. gpuyara ulii 
ya os Emmi möe, um Fener anzumachen, ebd. 4, 
3, 11. - oldiv namwov dei im’ aurö unyardedaı, 
um ihn zu gewinnen, Ken. mem, 2, 3, 10. duk- 
kaodas ini ra Ömola, in Erjagung des Wildes wett- 
eifern, id. Cyr. 1, 4, 15. dudlaodas dal ro 
äxoov, wetteiferad die Höhe zu erklimmen sachen, 
id. An, 3, 4, 44. audlaodas ini wiv Ekkude, 
sich anstrengen, um nach H. zu gelangen, ebd. 
$. 46. — dfıdras iml Orgav, auf die Jagd gehn, 
Xen. Cyr. 1, 2,9. u. 0. ei9siv ini Asiav, wul 
Beate ausgehn, Isoor. Paneg. e. 40. $. 149. = 
nleiv ini miodogopar, auf Lühnung, Xen. An. 6, 
4, 8. Enisov our ws ini vauuaylar, um ein Ser- 
treffen zu liefern, Thuc. 2, 83., häufiger di mit 
d. Dat. in dieser Verbind., s. Thue. 6, 34. u. oben 
ll. 2, f. im gaynv ilvas, Xen. An. 1, 4, 12. 
dEeldeiv Ei woleuor, Dion. H. ant. 3, 65. 
gaxuleiv ini rı, Eopuav ini rs, zn etwas ermun- 
tern, anfeuern, Xen, An.3, 1,24. u.a. — im roure 
ünsıw, zu dem Zwecke, in der Absicht, Dem. p- 
234, 2. dm’ aurö rouro mapsouer, eben za dem 
Zwecke, Plat. Gorg. p. 447. B. Parm., p. 126. A- 
vgl. Thue. 7, 34. 36. u. a, ayyellas mäoaı Enl 
z6 avrd äwevoudvar, Nachrichten, die alle zu glei- 
ehem Zwecke geschmiedet siad, Thuc. 6, 104. 
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migvalvas, yeyovivas il zı, zu olwas gemacht, 
geboren seyn, Plat. rep. 6. p. 507. E. 7. p. 537. 
A. legg. 6. p. 779, A. zgoredeas ini ri, zu elwas 
benutzen, Plat. Gorg. p. 508. B. zul vi; wozu? 
su welcbem Zwecke? Ar. Nub. 256. u. a. £uey- 
zw ini vouro, zu dem Zwecke, in der Absicht, 
Thue, 5, 87. Ep’ a nahen, id. 7, 15. ovx Enl 
rooro HADouer, wir sind nicht darauf ausgegan- 
gen, Xen. An. 2, 5, 22. &p’ änep Bere 
Thue. 1,59. &p’ & Eargarsisro, Xen. An. 1, 2, 2. 
ip’ örı av &ddln, ebd. 5, 7, 27. Ent ro Blr- 
orov Alysıs, in bester Absicht, Plat. Gorg. p. 503. 
E. dvanrdouer oUy ünavres ini ioa, wir leben 
sicht alle für gleichen Zweck, Pind. Nem. 7, 5 (7). 
mugigew Eni ro Bdirıov, sich nützlich zeigen für 
das Bessere, Xen. An. 7, 8, 4. ds ois asl ndu- 
nova uudous mi To Övsuevdorepor, immer zu- 
Nüsternd, um dich mehr aufzubringen, Eur. Or. 
617. — Auch neben Adj. u. Subst., wie äpsoros 
näsey du’ idw dors, zu jeglichem Zweck, Il. 6, 
79, vgl. Od. 4, 434. gonosuos Ent modyua oidir, 
zu keiner That tauglich, Dem. p. 779, 14. ano- 
p05 Enl ppörsua, unfähig zu einem richtigen Ge- 
danken, Soph. OR. 691. öpyavor &mi rı, Werk- 
zeug zu etwas, Xen. Cyr. 6, 2, 34. ödös ini zu, 
Mittel zu etwas, ebd. 1, 6, 21. — b) zu Angabe 
der Beziehung auf ein Objekt: in Hinsicht, in Be- 
tref, mjusis yap dyvol ron! zivda Fiv xögnr, 
wir sind unschuldig (in Betreff) an dem Blute die- 
ses Mädchens, Soph. Ant. 889. rad’ oux in’ ül- 
loy dpnöoss Agorwr, das wird auf keinen Andern 
fallen, ebd. 1317. rovimi ad, ro Enl of, was dich 
anbetrifft, Eur. Hec. 514. Xen. Cyr. 1, 4, 12. 
6009 ys roun’ ud, so weit es mich angebt, Eur. 
Or. 1345. ro ini opas slvas, was die Hinsiebt 
af sie (die übrigen Feldherrn) beträfe, was sie 
wbelange, um ihretwillen, Thuc. 4, 28. zo dp’ 
isuröv Inaoros onsides, jeder sucht nur sein eige- 
ae Interesse, id. 1, 141., wo Poppo mit Wahr- 
seheinlichkeit &p’ davrw» liest, 8. oben I. 3. mi 
züy, du) navre, (in Beziehung auf Alles) im All- 
gemeinen, Thue. 2, 51. 5, 68. Plat. Soph. p. 235. 
6. — e) zu Angabe des Gegenstandes, über wel- 
chen Einer gesetzt ist: über. en vous melous 
safıoravas äpyovra, Xen. Cyr. 4, 5 extr. Zw 
la Erafev Eni tous immdas, id. Hell. 3, 4, 20. 
Weit gewöhnlicher ist in dieser Wendung ei mit 
d. Gen., s. oben I. 3. — d) zu Angabe des Ge- 
genstandes, unter dessen Einfluss etwas geschieht: 
in Gemässheit, nach. ini oradun» i$uvsr, Od. 5, 
245. 21, 44. u. öft. Gewöhnlicher ist auch für 
diese Bezeichnung &rmi/ mit d. Gen. od. mit d. Dat., 
&. oben I. 1, a, bb. u. Il. 2, a. — e) Zweifelhaft 
ut die Erklärung des &ni in der Wendung dm 
Roorana edler, Ini uderaxa äksiv, den Mund 
zudrücken,, Od. 4, 287. 23, 76. ws z@v ulv im 

@ uayn riraro nrohsuos re, beide kämpften mit 
gleicbem Glück, Il. 12, 436. 

IV) Ueber die Stellung von &w/ ist zu bemer- 
ken: 1) dass es oft dem davon abbängigen Worte 
Dachtritt u. dann den Accent zurückzieht, wie 
Bovals In’ ahloreino:, Od. 20, 221. yalav Im, 
ll, 17, 447. u. oft b. Dicht. Eben so kann auch 
tz dem Verbum nachtreten, von dem es durch 
Tmesis getrennt ist, wie 74u0” Im wugn, Od. 
24, 20. 2) dass bei der Verbindung zweier Wör- 
ter emi erst neben dem zweiten sich findet, aber 
auch zu dem ersten zu beziehen ist, wie 7) @Aös 
# ind yic, Od. 12, 27. dypovs apa nduyas aan) 
"ouviow vouac, Soph. OR. 761. orl uin xa- 
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xöv, ühlor’ Em’ 2odköv Koma, id. Aut. 366. u. 
dgl. mehr bei Dicht, 

B) Als Adverbium wird Zul gebraucht 1) in 
der elliptisehen Wendung Zr! df, und darauf, und 
darüber ; und dazu, und ausserdem, Hdt. 7, 65. 
75. 8, 67. 93. u. a., wobei rourw od. rouröıs er- 
gänzt werden kann, s. oben Il. 2, b. 2) mit Aus- 
lassung der Copula: im: = Fnsors, es ist dabei, 
damit verbunden, ist da, ist zur Hand, findet Statt, 
ll. 1, 515. 3, 45. Od. 16, 315. 17, 537,, mit d, 
Dat.: oo! ö’ ins, dir ist beigegeben, verlieben, 
Od. 11, 367., auch mit folg. Inf.: ou yap in’ 
avıe, olos 'Odvoosis Eoxev, apijv ano olxov amı- 
var, es ist kein Mann da, um abzuwehren, Od. 
2,58 f. 

C) In der Zusammensetzung mit andern Wör- 
iern zeigt sich ni in eben so mannichfaltiger Be- 
ziebung, wie nebeu Nominen. Es bezeichnet dem- 
nach 1) den Höbenpunkt, wie das deutsche dar- 
über; z. B. Znawgpeiotas, darüberschweben, !r 
rav, darüberhängen , änsivas, darüber od. darauf 


‚seyn, Eungspns, überdeckt u. a. — 2) den Stütz- 


punkt, wie das deutsche darauf, auf; z. B. &nı«- 
nsiodas, Inıxadilew, Emirsdlvar, dmißalreır, Eine 
nintew, darauf-, überfallen, — enıfwwios, En 
Ölggıos, iniysıos, Enauyivios, Znımaipıos, auf od, 
an dem rechten Fleck, — imıypagr; u. a. — 3) 
den Anlehnungs- od. Berübrungspunkt, u, zwar a) 
im Verhaltuiss der Ruhe, wie das deutsche daran, 
dabei; z. B. insivaı, daran seyn, inıdakascıos, 
am Meere befindlich, Zzaypurvsiv, dabei wachen, 
gnavlsiv, dazu flüten u. a. — b) im Verhältniss 
der Richtung, aa) die rein örtliche Annäherung, 
wie die deutschen hinzu, heran, herbei, hin, danach 
hin, darauf zu od. los u. daber auch die feindliche 
Richtung: dagegen, entgegen; z. B. &napioreoos, 
linkwärts, nach links Ain, zur Linken, emuddfıos, 
Ininsıva, — dnayew, hinzu-, hin-, herbeiführen, 
iniexsodas, inılvaı, heran-, herbei-, dagegenrücken, 
enıyiyvsodaı, heran-, herbei-, hinzukommen, Irtı- 
ona», bei-, zuziehn, ensordiliıv, zusenden, In 
oroln, Zusendung, Brief, &nıfoav, zuschreien, 
enayydılsır, hinmelden, ankündigen, Zmidsxvuvas, 
hin-, aufzeigen, dnıdıdavas, hingeben, enırpdnew, 
hinkehren, überlassen, anbeimgeben, auch wit dem 
Nebenbogriff der Aneignung, wie zrıwdusiv, zulhei- 
len, ämıxpivew, zuerkennen, nern, zuschrei- 
beu, ferner mit dem Nebenbegrili des Uebergreifens 
in ein fremdes Gebiet, wie ämıyaula, (das Hin- 
heiratben), das Heiratben in das Ausland, äwepya- 
oia, die Bestellung des Landes in fremdem Ge- 
biete, ämuayia, (das Hinüberkämpfen), Schutz- 
bündniss, — Zmaioosır, darauflosstürmen, ärapıd- 
vaı, darauf od. dagegen hetzen, änınlsiv, zur See 
enigegenireten, äninkovs, Angriff zur Sce, imsorga- 
reusıv, dagegen ins Feld rücken, &ransoraras, d- 
gegen aulwiegeln, änsßovisuew u. mungaraodaı, 
feindliche Pläne begen u. zur Ausführung bringen, 
inıdpour, Anfall, Streifzug, — &miopxos, dem Eide 
entgegen, meineidig. — bb) das Gelangen an das 
Ziel u. die Richtung auf ein Ziel; z. B. Znurwyya- 
very, daraufhin gelangen, ärrreleiv, vollenden, Em 
eneeiv, hinlanern, abpassen, änsdvusiv, (bemuthen), 
begehren, streben, — cc) die Anwendung eines 
Zustandes auf ein Object, wie das deutsche be; 
z. B. ämoggayifemw, besiegeln, versiegeln, änıora- 
Lew, betröpfeln, druxelvnreiw, behüllen, verbüllen, 
inasveiv, berübmen, ämiulugsoda:, betadeln, inar 
rısodu:, beschuldigen, ämasreiv, bebetteln, anbet- 
teln, ängdsw, ansingen, behexen, ämauksiv, (be- 
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üöten), auf der Flöte vorspielen, &mıxeipsw, be- 
scheeren,, änıxalsıv, (bebrennen), anstecken, Znı- 
rwÄAusıv, behindern, ärrdysıw, (das Halten bei etwas 
zur Anwendung briogen), anhalten, ägysoravas, an- 
halten lassen, &mlorasoıs, das Anhalten, ärıxaunreer, 
(bebiegen), einbiegen, irınkar, einknicken, &riorpf- 

&ıv, (bedrehen), umdrehen, — ämapyvpos, besil- 
ert, versilbert, übersilbert, ämagyvpouv, Eniypw- 
006, ärnperuos, berudert, Zrtionuos, bezeichnet, 
ännwäusos, (bewindet), dem Winde ausgesetzt, &nal- 
7406, bevorwurft, ämıönusos, der {nula ausgesetzt, 
d. i. nachtheilig; strafbar, ämidınog, dem gericht- 
lichen Auspruch unterworfen, änıxivdovos, änımu- 
dns, imidokos, irziuayos, Eninovog, Enıopalrs'u.a. 
— dd) die Aunäherung an einen Zustand od, an 
eine Beschaffenheit, wie äniref u. ämiroxos, der 
Niederkunft nah, ämssixelog, anähnelnd, Zmıununs, 
länglich, änifardos, blondlich, etwas blond, Ira- 
xpos, einer Spitze sich näherud, spitz zulaufend, 
enappödırog, ändfıos u. a. — 4) die Ausdehnung 
über einen Raum od. eine Zeit bin, wie das deut- 
sche be; z. B. äzaläodıus u. änınlavaodaı, be- 
irren, bestreifen, ämumleiv, beschiffen, Zmınrsodas, 
überfliegen, ämalsigpsww, be-, überschmieren, äma»- 
Bike, beblümeln, ämavyalsıy, bestrahlen, — ine 
zro:og, über das Jahr sich hin erstreckend, das 
Jahr hindurch dauernd, ämıurvsog, Epruspos u. a. 
— 5) Häufung u. daber auch Folge in Raum u. 
Zeit, ferner Wiederholung, Steigerung, 'wie die 
deutschen hinzu, zu; danach, nach; wieder; er-; 
z. B. in re hinzusammeln, ämeamreiv, hinzu- 
sagen, änıdıdövas, hinzugeben, dmıuanddveıv, hinzu-, 
nachlernen, imaywvilsoyas, danach, weiter, wieder 
kämpfen, — 'ämiovgew, nachschleppen, önaxolov- 
Heiv, nachfolgen, ämioraens, der Nachstehende, 
Hintermann, inavdsiv, nachblühen, ämsßıoov, hin- 
terher leben, überleben, &rıylyvsoda:, nachgeboren 
werden, nachkommen, äniyovos, Nachkomme, iri- 
manmos, (Nachgrossvater), Urgrossvater, ämisgpı- 
ros, nachdrittel, d.i. zu $ über ein Ganzes, zu }, 
“zu 14, so ämirdrapros, zu il, änimeunzos, zu 
14 u.a., — inavadeaodaı, wiederholt betrachten, 
iravıdvar u.inavdoysodas, wieder zurückgehn, ina- 
voedoüv, wieder berichtigen, — imsfaysır u. ims}- 
nyeiodas, weiter ausführen, imskdoysodas, weiter 
verfolgen, — &markavsım, mehr erweitern, ämırsi- 
very, mehr od. siraffer spannen, imıßowrviwaı, er- 
kräftigen, ämaipsıv, mehr heben, erheben, imıpal- 
Asıy, zulegen, mehr bieten, änırıuav, im Preise stei- 
gern n. a. — 6) Ueberorduung, wie das deutsche 
ob; z. B. ämiorarns, Obmenn, Vorsteber, ämiora- 
reiv, Enapyos, Obherr, indoysw, ämiovpos, Ob- 
hüter, änıxpareiv, obwältigen, Übergewalt haben. — 
7) Veranlassung, wie das deutsche darüber; z. B. 
emoyallscha, ämalabovevsodas, ämgaipeır, inaı- 
oyuveodaı, ämıyehär u. a. 

&miallouaı, ep. st. ipalklouas, nur im Part. 
aor. 2 Emialuswos, sync. st. Epaköuevos, Il. 7, 
15. Od. 24, 320. 

iniallw, f. dla, aor. dninka [vv], (alle) 
zuwerfen, zuschicken, immitiere, b. Hom. gew. mit 
Tmes., ovpov, xjpas zıvı, Od. 15, 475. 2, 316.5 
anlegen, xsipas rıyı, Ösanov, ebd.; ohne Tmes. vur 
einmal, met., äAnstiften, ouros aminkev rade Ipya, 
er hat diese Dinge zu Wege gebracht, herbeige- 
+ führt, veranlasst, immisit, Od. 22, 49, zmialw 004; 
se. z0 xivrgov, soll ich dich schlagen? Ar. Nub. 
1301. u. das. Herm. Vgl. auch !ysallw u. talk. 

eniahens, 6, Aol. st. Zpsairns, eig. der Dar 
aufsichwerfer, Daraufspringer, der Alp, Alcae, 
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Vgl. Giese de dial. aeol. p. 353 f. 2) als Propr., 
ein Melier, Hdt. 7, 213. 
imardden, poet. st. Zpavdarn, gefallen ; dmıav- 
days Euol, es gefällt mir, Il. 7, 407. Ap. Rh. 3, 
171. roicıw Ö’ änujvdare vödos, Od. 12,16. 16, 
406. u. oft, 
Eniagov, rö, dor. u. üol. st. dplegor, luser, 
inlavu, (iavw) dabei, daneben schlafen od. 
wohnen, v. L. Od. 15, 557.; darauf schlafen, 
nioosw, Arch. in Anth. 6, 192. 
intayw , ‘(ldyo) zurufen, zuschreien, zujauch- 
zen, als Ausdruck des Beifalls, Il. 7, 403. 9, 50. 
Ap. Rh. 1,387.; überh. aufjauohzen, laut aufscbreien, 
wie das Simpl., [l. 5, 860. u, öft., auch mit Tmes, 
[Ueber die Pros. s. idyw.] 
inißä, imper. aor. 2. zu imıßalvo, st. ink 
Bn®:, Tbeogn. 847, b : 
Imıßadga, ı, (Badge) Leiter od. Stiege, die 
man an od. auf etwas werfen kann, um hinaufzu- 
steigen od. hinüberzuschreiten, Sturmleiter, Died, 
Arr. An. 4, 27, 1. Joseph. u. a., Schillsleiter, 
Fallbrücke, Diod. 12,62. Ael, Ath. de mach. Ueberh. 
Zuweg, Zugang, iva, ädv mpodijras dıaßaivsıw ax 
wnv 'Aclavy, inıßasgav Iyos viv “Adudor, Polyb. 
16, 29, 2. vgl. $. 1. 3, 24, 14. Plut. Demetr. 8. 
[#&] Dav. - , 
imßadgaivo, mit der imıfadga hinaufstei- 
gen, Clem. Al, ERET 
iniBdögov, v6, 1) das Fährgeld eines imıBa- 
ers, eines Passagiers zu Schiffe, Od, 15, 49. 
Callim. fr. 110. Diod. 1, 96.; Lohn für das Be- 
treten des Landes, Call. Del. 22., Miethgeld für 
das Betreten eines Orts überh., Put. mor. p. 727. 
F. 2) vd Zuidadga, Opfer beim Einsteigen ins 
Se ıtf, Ap. Rh. 1, 420. 3) Ort drauf zu stehn, 
zu sitzen, Sitz, imidagov öpvddwr, von einem 
Baume, Anth. 9, 661. j 
imBalvo, (Baivm, irr.) A) intr., f. Zmußyao- 
ı, aor, ändßnv, aor. med, irreßrosro, imper. 
Ind osa, Hom., b. Ap. Rh. &msfrjaaro, nur 4, 458. 
mit der v. L. änsdrjosro, vgl. Faivw, aufireten; 
darauf geben, schreiten, betreten; daranf- od. hin- 
aufsteigen, besteigen; herankommen, anrücken, von 
Hom. an allg., u. zwar 1) abs., azifireten, den Fuss 
fest aufsetzen, Od. 12, 434.; den Fuss zum Geben 
aufsetzen, Il. 5, 666. Dah. einhergehen, ZmıBao« 
xopwuvn Iyvos ämolinoe, Hes. op. 677.; einherziebn, 
Pind. Nem. 10. 81. 2) auf eiwas treien, mit d. 
Gen., Belör, Xen. Cyr. 3, 3, 61., mit d. Dat., 
Luc. Piut. vgl. 3z. E. Dah. gew. betreten (einen 
Ort), u. dab. überh. wohin kommen, gelangen, z. B. 
yalins Awtogaywv, das Land der Lotophagen be- 
treten, Od. 9, 83. u. &. b. Hom. u. a., nedler, 
x9ovos, Eur., zw» öpwr, rjs zugpas, Plat., ywoas, 
Thuec. 3, 106. Plat. u. a. ugs ämıßas, auf dem 
Scheiterhaufen liegend, von einem Todten, Il. 4, 
99. nargidos imiß., sein Vaterland betreten, in 
sein Vaterland kommen, Od. 4, 521. mölsos, die 
Stadt betreten, in die Stadt gelangen, Il. 16, 396. 
6, 262., Teoias, Od. 14, 229. Seltner mit dem 
Ace., bei Hom. nur zweimal in der Verbd« Ilı= 
inv imıßds, nachdem er Pierien betreten od, über 
ierien hingeschritten, Il. 14, 226. Od. 5, 50. 
yıjv sei Eöwos, hinkommen, Hdt. 7, 50., oupous, 
Ap. Rlı. wöv Asıuwr” inußds, das Gefilde betre- 
tend, Soph. Ai. 144. Anch mit d. Dat., z7) vnoy, 
Diog. L. 1, 19., u. mit Präp., ml wrv iepa»v gu- 
gav, Dem. p. 278, 21. ars row domdpıov Axsardv 
oröiw &muß., befahren, Plut. Caes. 23. Met., ini 
si» zugar vıwös, an Eines Stelle treten, Polyb. 
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Bes. a) in feindlicher Absicht betreten, einfallen 
in ein Land, rwv ovpamw, Hdt.’4, 125., Fjs zweas, 
Thue. Xen. Dem. Plut. u. a., anch sis Boswriar, 
Diod. 14, 84., 77 Zunelig, id. 16, 66. Polyb. b) 
von der Begattung der Thiere, bespringen, Enıpai- 
vorros Ent zo Onlv roü ägoevos, Arist, h. a. 5, 
2., rö Ode, id. Long., rais immois, Luc, as. 27., 
mit d. Gen., Plut. mor. p. 990. E. c) von der 
Zeit: rerrapaxovra in. drwv, in die vierzig kom- 
men, Plat. legg. 2. p. 666. B. Hdn. 5, 7,4. ein 


d' Awadıne 7, nal Isxarw (And. dnarw) inußal- 


ro, Theoer. 26, 29. rs usıgaxiwv jisnias, Hdn. 
1,3,1.0. 4,3. 3) hinaufgehen od. steigen, abs., inıBav- 
rs, sc. auf die Schitle, Il. 15, 387. vgl. Thuc. 2, 
%. Inihaws npoow, gehe weiter binauf, Soph. 
0C. 179. Met., weiter gehen (mehr fordern), Po. 
Iyb. 1, 68, 8. Dah. besteigen, ersteigen, mit d. 

en., wupywv, veov, innwv, oyluy, anıvms, di- 
zoom, evrns, Hom. u. in ähnl, Verbindungen allg. 
n Poes. u. Prosa, z. B. ruußov, redginnow, Eur., 
kxrpow, Aeylav, id. Aesch. reigsos, eine Mauer 
ersteigen, Hdt. Thue. u. a, Bes. hänfig von dem 
Besteigen eines Schilles, veuv, Eur., ölxados, 
Thuc, a. a., älıov nlarar, Soph,, vza, Ap. Rh., 
el av vja, Hät. 8, 120., Zul rag vers, Thuc. 
1, 111. 7, 69. Xen. u. a., &nl vnös, Hdt. 8, 118.; 
abs., sich einschiffen, Thuc. 7, 62. Auch sonst 
findet sich das Wort in dieser Bdtg mit d. Ace., 
vos innwr, ovlvylav noir, Eur., zuw. auch 
mit d, Dat., rars alljkuv vavol, die Schiffe er- 
steigen, Thue. 7, 70., rois nepıoravpwuaoı, Dion. 
H. ant. 8, 67. 4) auf Einen Tnskommes, feindlich 
beranrücken, mit Tmes., Teuwr d2 mölıs Ent naca 
Plönnev Hagavvos, 11. 16, 69. Plut. Al, 11.5 ruvi, 
gegen Jem., ihn angreifen, Xen. Cyr. 5, 2, 26. 
ı5 Nöon, gegen Nysa anrücken, Arr. An. 5, 1, 
4.; met., rois dpioreıs Enıß., die Vornehmen an- 
greifen, Plut. Cim. 15., auch ziwds, id. C. Gracch, 
10. Vgl. 2, a. Met. von Uebeln, die auf Einen 


einbrechen, ihn treffen, invadere, mit d. Ace., o& |-Hd 


® öran any Are — dnıßi, Soph. Ai. 137. ra 
nadyuara moös auröv Endön, id. Phil, 194., abs., 
id. El. 493. Herm. Eur, Ipb. T. 826. 5) metaph. 
mit d. Gen., a) in einen Zustand kommen , theil- 
haft werden, dvasdains, zu Frechheit gelangen, 
freeh seyn, Od. 22, 424., &üpgoovns, ebd. 23, 52. 
o. mors repnwäns iniBnusw im nodi, Ap. Rh. 4, 
1165. rdyvne dnıß., zur Kunst gelangen, derselben 
theilbaft werden, bh. Hom. Merc. 465. döfns rns- 
d'. dmıßaivsıw, zu dieser Erwartung kommen, dies 
erwarten, Soph. Phil. 1463. zvosßlas dn., = ei- 
oeßeiv, id. OC. 189. b) sich an etwas machen, 
öeins, zu einem heiligen Dienst schreiten, ihn be- 
sehen, bh. Hom. Cer. 211. u. das. Ruhnk. agop- 
wis imıß., die Gelegenheit ergreifen, App., rou 
‚yev, Luc. astr. 8. — B) trans., 1) im Fut. 
muönew, u. Aor. inidnoa, a) auf etwas steigen, 
besteigen lassen, rıva innwr, 11. 8, 129., meVurns, 

« Rh., roös irdgovs Emil ras vors, App. eiv. 2, 
59, tous dmliras öhnaoıw, ebd. 5, 92.; worauf 
legen, bringen, mollous mupäjs, 11. 9, 546. Mosch. 
4, 33., zuva 77j5 oogou, Luc. d. mort. 6, 4.; be- 
treten lassen, wohiu bringen, sıra marens, Od. 7, 
223. vgl. Eur. Iph. T. 215. b) met., zu etwas ge- 
langen lassen, theilhaft machen, eixisins, omoppo- 
uns, 11. 8, 285. Od. 23, 13., ruujs nal yepawr, 
Hes, th. 396. rıra aosdıs, d. i. den Gesang leh- 
ren, id. op. 657., u. eben so rdyvns rıva, h. Hom. 
Mere. 166., wo Zuıßjoouas act. steht, s. Herm. 
nus nollons EndAnos xeleidov, das Frühroth ver- 
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half vielen zum Wege, setzte sie in Bewegung an 
ihre Geschäfte zu gehen, Hes. op. 578. c)Aor. med,, 
ü dailuwv uw io Eneßdoaro Bars: sie liess sie 
auf ihren Wagen steigen, Call. lav. Pall. 65. 2) 
Emßaivsıv röv nöda rıvi, den Fuss worauf setzen, 
mit dem Fuss worauf treten, Luc, d. mer. 4, 3. 
Tox. 48. Vgl. Saiv» z. E. u. Lob. Soph. Ai. 
p- 87 


emißallu, f. Aulü, (Ballm, irr.) I) trans., 

1) darauf werfen, auf etwas hiawerfen, legen, stel- 
len, auflegen, von Hom. an allg., z. B. üln», 
zovv, Xeon. Thac. u. a, äymdsy dmıß., oben dar- 
auf werfen, Tbuc. 2, 52. re/yas, Haare darauf 
legen, Il. 15, 135., mit Tmes., ebd. 11, 846. Gew. 
ri rıyı, 2. B. nl di yhaivar Bahr aurw, er legte 
einen Mantel auf ihn, deckte ihn damit zu, Od. 
14, 520. vgl. 4, 440., gapn xogais, Eur. El. 1221. 
dr. noggupar, überwerfen, Hdn. 6, 8, 11. iud- 
odlnv Enıß. (rot immo), den Pferden die Peitsche 
auflegen, die Peitsche geben, Od. 6, 370. vgl. 15, 
182., u. eben so nÄnyas sırı, Xen. Auch e. 7) 
od. rıvd di ri, 2. B. dnl ras auafas, Thuc. Xen. 
Plat. , u. als ru, dwurdw 26 To nüp, sich in das 
Feuer stürzen, Hdt. 7, 107. gws dnıß., Licht auf 
etwas werfen, Plat. Crat. p. 409. A.; dah. auch 
Öpuara, öywss rıri, seine Augen od. Blicke wor- 
auf werfen od. richten, Luc. Hdn., u. met., #7» 
diavosav neös ri, Diod. 20, 43. Zmiß. yeipas ruvı, 
Hand an Jem. legen, ihn angreifen, Ar. Polyb, 
Luec., u. met., rois sar” Alyuneov, Aegypten sich 
anzueignen suchen, darnach trachten, Polyb. 3, 2, 
8., auch: Einem die Hände geben, Luc. ro» daxrı- 
Asov, den Siegelring darauf drücken, Hdt. 2, 38,, 
u. eben so ogpayida zıys, ein Siegel aufärücken, 
.; onusid rıvs, Plat., gapaxınga ruws, Isoor. 
Arist. Metaph., eine Abgabe, einen Tribut, eine 
Strafe auferlegen, Hät. 1, 106., pigov ruvi, Plut, 
Aut. 51., edlos ro oirw, Arist. guyjv dwirw, 
sich selbst die Strafe Ir Verbannung auflegen, 
t.7,3., rois amsıdovow Imulas, Plat., ens- 
Bolrjv, Dem, Lys.; eben so alla Zmißallıw & 
dosıw oux ndwvarso, Thuc. 8, 108., Aunmv ri, 
ur. Med. 1115. dvalynra sv, ein schmerzen- 
freies Loos geben, Soph. Tr. 128. 2) daneben, 
daran stellen, ravras xaromıy EniBakor rör ri 
saprov orölor, Polyb. 1, 26, 15. vgl. $. 13.; 
überh, hinzufügen, reiror Zni ordpavovr Aakwr, 
Pind. Pyth. 11, 22., 77 Bowwrapgia rdscapos uf- 
vac, Plut.; dab. mehr bieten, überbieten, Arist, 
pol. 1, 11. Von Flüssigkeiten, hinzugiessen, yala 
ent vo vöwge, Theophr. de ign. $.49. 3) nAryuara 
!nıß., Ranken wachsen, schiessen lassen, Theophr. 
— Il) istr., 1) sc. äavurov, vgl. Hdt. 7, 107., sich 
auf etwas losbewegen, darauflosgehen,, meist von 
Pers,, doch auch von leblosen Gegenständen. 5 
ÖE Deas Enidahls, das Schiff segelte auf Pheä zu, 
Od. 15, 297. h. Hom. Ap. 427. £mıß. zwi, sich 
auf Jem. werfen, Plat. Phaedr. p. 248. A. Diod. 
11, 80. ur 4 rörw, einrücken, einfallen, besetzen, 
betreten, Polyb. Diod., auch eis od. &nl zuinor, 
Polyb., u. abs., betreten, Diod. Metaph, von der 
Sonne: die Strahlen auf etwas werfen, Theophr. 
bh. pl. 9, 8, 5. Polyb. duif. vois xoıwois mgaynası, 
sich auf die Staatsgeschäfte legen, Plut. Cic. 4. 
77 diavoig ini ri, seine Aufmerksamkeit worauf 
richten, Arist. 2) nach Jem. kommen, sich anschlies- 
sen, Polyb. 11, 23, 2., rwri, Plut. Aem. P. 33. 34., 
nl zıvı, Diod. 18, 33., wo &nißakor zu schreiben 
ist; met. in der Rede, ZmıBalur Iypn, darauf sagte 
er, Polyb. 1, 80, 1. u. öft, Diod. Auch von Din- 
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gen: aneinander stossen od. hangen, daywv zpd- 
mov allnkoıs Enıßalle, Posidon. b. Ath. 14. p. 
649. D. Theophr. Von der Zeit: mit Jem. zusam- 
mentreffen, zugleich mit ibm leben, ruri, Clem. Al, 
3) Einem zukommen, auf ibn kommen, Hdt. 7, 23. 
Arist. Dem. Polyb. rö &mıßallov (zivl u£pos), 
der Einem zukommende, auf ihn kommende Theil, 
- Antheil, Hdt. 4, 115. Diod., auch ro &n. ini rıva 
p., Dem..p. 312, 2. „7 mıßallovoa xnösia, die 
geziemende Sorge, Diod, 19, 85. &mıraleiv ra Emı- 
Ballovra, seine Pflichten erfüllen, Plut. Impers., 
enıßalleı, es kommt auf Einen, kommt ihm zu, 
mit d. Inf. u. d, Acc., Hdt. 2, 180. Theogn. 356., 
od. d. Dat. der Pers., Polyb. 18, 34, 1. — Med., 
1) sich auf etwas werfen, &vapwr, begierig über 
die Waffenbeute herfallen, Il. 6, 68.; mit d. Dat., 
sich an etwas machen, Bow» 2ydrin, die Hand an 
den Pflug legen, Anth. 7, 650., met., sich an et- 
was machen, es betreiben, etwas unternehmen, +7 
ovvra&sı, Polyb., weyaloıs, Dion. H., vauınyig, 
Plut. Mit d. Inf., sich bestreben, beabsichtigen, 
versuchen, Dem. p. 282, 14. u. 27. Polyb. öft. 
Diod. Aber auch: wohin kommen, noÄlsooır, Call. 
Del. 68. vgl. Il, 1. 2) um sieh werfen, um sich 
nehmen, rAsiora rwv inariuv, Arist. owdora 
&nıßeßimudvos, in Leinwand gehüllt, Galen, Met., 
auf sich, über sich nehmen, dovisl/av audfailgeror, 
Thuc. 6, 40., ägyov, ueilova, Plat. 3) das Sei- 
nige auf etwas werlen od. legen, wie z. B. yeipa, 
Ap. Rb. 4, 1148. galrascııw avddww nÄonov, Blu- 
men in sein Haar flechten, Eur. Med. 840. sn’ 
rıvı ras iölas oppayidas, Polyb. 24, 4, 10.; met., 
yalosıy rıy) Enıßakllouaı, ich werfe d. i. ich rufe 
Einem mein Lebewohl zu, Theocr. 23, 26. Dabin 
gehört Xen. An. 4, 3, 28: roforas Emißeßinulvos, 
Schützen die ihren Pfeil bereits auf die Sehne (#ml 
sais vevpais, 5, 2, 12.) gelegt haben, also schuss- 
fertig sind. 4) von Bäumen, dazu treiben, an- 


setzen, Alaerois, Theophr. Dav. 
inißalua, aros, rö, — ümonödıov, Hesych. 
enidahos. 6, — nriova, die Ferse, Hesych. 


enıßanrilw, (Banrifw) wiederholt untertau- 
chen, Joseph. b. jud. 1, 27, 1. 

iniBanros, ov, eingetaucht, benetzt, Theophr. 
h. pl. 3, 7, 4., von 

&mßanre, |. yo, (danro) eintauchen, Hippocr. 

enıBäglw, (Bapduw) belasten, beschweren, be- 
lästigen, drücken, Dion. H. ant, 4, 9. 8, 73. muß. 
rois drvynuası, App. b. c. 4, 31. Syr. 38., mit 
d. Dat. der Pers., id. b. c. 4, 15. 

emıßaguvo, (Bagivo) = d. vor., aufbürden, 
LXX. 
iniBäpus, sa, v, (Aapus) etwas schwer, lä- 
stig, Theophr. h. pl. 3, 13, 6. 

enıßäola, n, — Enißäcıs, der Angriff, Dio 
Cass., als v. L. Dion. H. ant. 5, 41. 

de, sus, N, (dmıßalvw) 1) das Auftre- 
ten, Polyb. 3, 54, 5. Diod. 1, 30. 2) das Darauf- 
od. Hinaufsteigen, yagaxos, Dion. H. ant. 5, 41.; 
das Bespringen, Plut. mor. p. 754. A. ai Inıßa- 
osıs ıns Yalacons, das Emporsteigen des Meeres, 
die Fluth, Polyb. 34, 9, 6. Met., die Gradation 
(in d. Rede), Longin. 11, 1. 3) das Herankom- 
men, dah. der Zugang, Plat, rep. 6. p. 511. B.; 
der Angriff, Luc, bist. conser. 49. 4) met,, der 
Grund auf dem etwas beruht, die Veranlassung, 
Hät. 6, 61. App. b. eiv. 1, 37. 


enıBaonu, (Raoxw) poet. st. Zmißalvw, in 


trans. Bdig, mit d. Gen. nur Il. 2, 234: xauwr | 
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dnıBaonluev vlac ‘Ayasöv, die Achäer ins Unglück 
führen, vgl. &mißaivw, B. 1. 

inıBaorale, f. dom, (Baoralw, irr.) darauf 
emporheben, ysgo:v, aul den Händen wägen, Eur. 
Cyel. 379. Vgl. diaßaoralı. 


Inıßdrsvw, (Barsuw) 1) darauf schreiten, ge- 
hen, betreten, rwr Aaoıkeiuw, Luc. Char. 2., yüs, 
in ein Land einfallen, Plut. Ant. 28. Met., a) sich 
etwas anmassen, ro Iulpduos ovröuaros, Hädt. 
3, 63. vgl. 9, 95., u. in dems. Sinne roü öummı- 
pov Zulodsog, id. 3, 67., ris „yeuovias, Dio Cass. 
79, 7. b) worauf fussen, sich stützen, Hdt. 6, 65. 
2) binaufsteigen, besteigen, $oorov, Philostr., bes. 
ein Zmıßarns seyn, d. i. als Matros, Seesoldat, 
Reisender auf einem Schiffe seyn, Zml vewv, Hdt, 
6, 15. 7, 96. 181. 184. Plat. Lach. p. 183. D., 
vewg, Luc. paras. 46., abs., Hdt. 8, 170. Metaplı. 
in obseöner Bdtg Kluodirsı ämıß., Ar. Ran, 48. 
Vgl. Znıßaivo, A. 2, b. 

Emußärrjgıos, ov, 1) zum Aufsteigen, Ersteigen 
gehörig, angaval, Sturmwerkzenge (zum Besteigen 
der Mauer), Joseph., b. Suid. reıyw» ag FR 
Met., voi imıßarjgıa, Synes. 2) zur Rückkehr 
ins Vaterland gebörig, dabei gebräuchlich, Rbet. 
inıßarngıa, ra, Fest beim Einzug, Liban., von 

inıßarnc, ov, 6, (imıßaivo) 1) der Einsteiger, 
Besteiger, bes. wer sich als Reisender od. als See- 


'soldat auf einem Schiffe befindet u. mitfährt, Hdt,. 


n. Att. von Thuc. an, vgl. Duk. zu Thuc. 6, 43. 
Auch der Reiter, Arist. eth. Nie. 2, 6. Hän.; der 
Soldat auf einem Elephanten, Arr. An. 8, 17, 4; 
der auf einem Wagen fährt, Plat. Criti. p. 119. B. 
2) der Bespringer, övos, Geop. 16, 21, 9. 3) = 
nrigva, Hesych. [@] Dav. 

ImıBärınög, 7, 0v, zum Zmußarng gehörig, iho 
betreifend, yosia, Polyb. 3, 95, 5. ro änıdarınor, 
die gauze Schiffsmannschaft, die Seesoldaten, Arist. 
Pt 6. Polyb. ra imifarına , — neperdijxaı, 

xie. 


Imıßdros, ov, fem, ämıßarn, Dio Cass. 42, 44., 
besehritten , betreten, bestiegen ; ersteiglich, er- 
steigbar, zugänglich, Hdt. 4, 62., reiyos, Plut. :£ 
ns Zmßaröv iml ds — vroous Tois Tor’ iyiyrero 
nopsvoudvors, Plat. Tim. p. 24. E. xara zö im 
en Dion. H. inıdarov ri oısiv tiv eixlar, 

uc. 

iniädaı, ai, der Tag nach dem Fest, bes. 
pach der Hochzeitsfeier, Nachhochzeit, repotia, 
Gloss.; in Athen vorzugsweis der Tag nach den 
Apaturien, der auch wohl als vierter dieses Festes 
angesehn ward, Hesych., met. b. Cratio. fr. ine, 
51. u. das. Mein. p. 193.; der Newjahrstag, Ari- 
stid. 1. p. 352. Vgl. Rubok. Tim. p. 119 fe. 
Sprichw. im Sing. Epmew nods roaysiay Enißdar, 
zu berber Nachfeier, zu schwerem Nachweh ge 
langen, Pind. Pyth. 4, 249. (Man findet auch Zn 
ABadas geschr., ein Zeugniss mehr für die Ablte 
von ri u. Baivw, nicht von Zui u. dais. S. auch 
Lob. paral. p. 221. not.) 

i ag: (3dallw) nachmelken, Schol. Piod. 
‚249. 

enißeßascw, (Beßarco) dazu bekräftigen, be- 
stätigen,, Theophr. c. pl. 5, 14, 4., ro» vouer, 
Plut. Cat. min. 32. 

imıßslouev, ep. 1 
Baivw, Od. 6, 262. 


„ „mßripevos, ep. st. &mıßijvas, inf. aor. 2. zu 
&mıßaivo, Hom. 


pl. conj. aor. 2. zu dm 


Emißrrog 


imiß,rwp, og06, d, 4) der besteigt od. be- 
stiegen hat, Besteiger, immo, Rossebesteiger, Rei- 
ter, Od. 18, 263. Opp. cya. 4, 5l.; adj. vads 
eußrroga Aaov, Anth. 7, 498, 3. dmıßnroga xu- 
xiwy innov, vom trojanischen Pferde, Tryphiod. 
307. 2) Bespringer, vom Eber, ov@r dn.drrwg, 
0d. 11, 131. 23, 273., von Stieren, Theoer. 25, 
128. 3) adj., emporsteigend, sich erhebend, oft 
b. Nona, b) met,, der eine Sache erfahren hat, 
kennt, Maneth, j 

mPtBalu, f. dew, (BıBalu) besteigen las- 
sen, tous Önkiras In} vous, Thuc. Diod., sis mAotor, 
Plat. ; im Pass., besteigen, Apd. 3, 1, 1. 

imßıßdonw, —= d. vor., bespringen lassen, 


Arist. b. a. 6, 18. en 
imBıßewoxw, 1. Inıßowew, (Bıdpwoxe , irr. 
azu essen, mit rg Call ov. 49.; an- 


dabei, 
fressen, Galen, 
&niBtos, ov,(Alos) nachherlebend, überlebend (?), 
zadior, Isae. b. Poll. 3, 108 
imBtow, f. wooues, (Bısw, irr.) über einen 
Zeitraum hin, während einer Zeit leben, dıd mar- 
rös vov wolluov, Thuc. 5, 26.; noch am Leben 
bleiben, id. 2, 65. Hdn., werd raura nerd" Yu 
tes, Dem. p. 1053, 15.; dab. überleben, abs. u. 
twi, Einen, Plat. ep. 13. p. 361. D. Polyb. Plut, 
lmıßhapßrs, ds, (Blaßn) schädlich, nachtheilig, 
Aret, Clom. Al. Adv. enıßlaßus, Poll. KS. 
tmıßlanee, (Alanıw) noch dazu schaden, 
Eur. Tri, 1. p. 33., b. Thuc. 8, 109. f. L. st. 
ir BA, 
inıBlaorave, [.ornjow, (Blaerävw, irr.) daran, 
darauf keimen od. wachsen, rırl, Plut. mor. p. 
"3. F.; nachkeimen, nachwachsen, Theophr. Dav. 
enıßkaornag, ws, 7, das Nachkeimen, Nach- 
vıchsen, der Nachtrieb, Theophr. 
Inıßkaorıxös, 7, or, zum Nachkeimen, Nach- 
’ıchsen ‚geneigt, Theophr. z 
enıßhaspnule, (Blaspnulw) noch dazu, dar- 
der, dabei a kin. 5 eiv. 1, 115. Joseph. 
inıßkenılov, Adj. verb., man muss betrach- 
tea, Arist., von 
tmßkino, f. ya, (Hin) darauf sehn, an- 
sehn, besehn, betrachten, eig. u. trop., Aöyous or 
zlovs, Plat. legg. 7. p. 811. D,. Arist., sur yav, 
Lae., zwi, id,, eis zıva, Plat. Phaed. p. 63. A. 
Arist., Zul viva, Arist. eth. Nie. 4, 2., Zul re, 
Disarch. 1. $. 72. Auch: neidisch betrachten, 
beneiden, £nAy wal ruyass, Soph. OT. 1526. u. 
das. Herm. Dio Chrys. 
‚ tmBlspdoidsos, ov, an den Wimpern befind- 
lieb, goiyss, Synes., von . 
tmpkepäpie, idos, %, (Pisyapic) Augenlied, 
mper, Eumath. 3. p. 82. 
inißhewıs, sus, 7, (dmßlno) das Darauf- 
schn, Ansehn; Betrachtung, Erforschung, Arist. 
“al. pr. 1, 28. Epicur. b. Diog. L. 10, 35. Plut, 
‚ Tmßkjdnv, Adv., (dmıBallm) darauf werfend, 
“v, daraufsehlagen u. dadurch hineintreiben, 
kp. Rh. 2, 80. 
irißlnua, aros, rd, das Darauf- od. Darüber- 
ftworfene od. -gesetzte, bes. a) der Deckel, Ni- 
“str. b. Ath. 3. p. 111. D. b) die Tapete, Plut. 
Cat. maj. 4. Arr. An. 6, 29, 8.; überh. Decke, 
Bettdecke, Galen. Poll, e) aufgesetzter Flecken, NT. 
Imßlie, nros, d, (dmıBallo) vorgeschobener 
Balken er Thürriegel, Il. „ 453. Anth. 5, 242, 
6.; überh. Balken, Lys. b. Harpoor. Als Adj., 
darauf gelegt, Anth. 7, 479. 
IT. Th. 
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&mßlnfrdov, Adj. verb. von tmBd)im, man 
muss darauf legen, Panl. Aeg.; man muss sich au 
etwas machen, Artemid, 

emißhntixos, ı, 6», sich worauf richtend, von- 
osıs, lambl. Adv. — «us, Epicur. b. Diog. L. 
10, 50. 

enlähnros, or, darangeworfen , daraufgesetzt, 
hinzugesetzt, hinzugefügt. 

enıBkutw, (Ali) zuquellen, zuströmen, mit 
d, Ace,, axsoroginv, Auth. 9, 349, 1. Dav. 

nıßkvf, Adv., zuströmend, reichlich, affluen- 
ter, Com. b. Ath. 6. p. 249. D. « 

enıßkiw, (Bhuw) — Emißlole, Ap. Rb.4, 1238. 

enıBoaw, f. jow, (Boaw, irr.) 1) zuschreien, 
laut zurufen, rwwi, Polyb., rar) örs od. mit folg. 
laf., Thuc. 5, 65. 7, 70.; bellen, Xen. eyn. 6, 
19. Auch: anrufen, Hsiv, Anth. 9, 331. 2) zu 
etwas schreien od. singen, rır! zu, z. B. wilor 
zepvißs enıßoav, Ar. Av. 897., nawva, Phereer. 
b. Ath: 15. p. 685. A., rö Müosor, Aesch. Pers, 
1054. 3) eine Sache laut ausschreien, u. zwar 
sowohl anpreisen, Arr. Epiet. 4, 1, 13., als auch 
verschreien, im Pass., in übela Auf kommen, Tbae. 
6, 16. — Med., bei Hom. nur in dem ion, Fut. 
enıßwoouas, bei Hdt. im Aor, dmedweodunv, anru- 
Jen, bes. die Götter zur Hülfe od. zu Zeugen, 
Vsois, Od. 1, 378. 2, 143. Il. 10, 463. Thauc. 3, 
59., rör Anollwva, Hdt. 1, 87., Oduıw, Eur. Med. 
168.; zu sich rufen, berbei od. zu Hülfe rufen, 
rıva, Thuo. 7, 75. Hdt. 5, 1. 9, 23. Plut. Lue.; 
auch rl, Thuc. 7, 69., sous martowv ragyons, id. 
3, 67.; mit folg. Inf., zurufen dass man etwas 
tban solle, id. 8, 92. 

enıßon, y, — Emıßöneis, Diog. L. 5, 90. 

ne 7, das zu Hülfe Kommen, Thue. 
3, 51. Xen. Cyr. 5, 4, 47., von 

inıßonstw, ion. dmßuddw, (Bondiw) schnell 
herbei eilen, zu Hülfe kommen, abs. u. sıri, Hdt. 
Tbueo. Xen. u, a., &mi od, moös rıva, gegen Jem. 

InıBönua, aros, 1ö, (inıBoaw) Zurul, Thuc, 
im omas, ams, 7, das Zurufen, Zuschreien, 
Dion. H. a. rhet. 7, 3. Plut. Ar. 23, 

&nıBönros, 0v, ausgeschrien, berühmt, Thue. 
6, 16. Dio Cass., verschrien, verrufen, Dio Cass. 
Auth., zwi, bei Einem, Aeschrio b,. Ath. 8. p. 335. 
C. Ion. zsgz. enidwros, Anacr, fr. 59 Bergk. 
Adv. —Borrws, Poll. 

inıBodgios, or, (360g0s) auf, über der Grube, 
Aristid, 
ee. düua, rö, ein Opfer, das nach dem 
Stieropfer zu Ehren der Athene der Pandrosos dar- 
gebracht wurde u. in einem Schaafe bestand, Lys. 
b. Harpoer. Bekk. An. p. 254, 11. 

inıBolaıov, vö, Umwurf, Ueberwarf, Decke, 
Gewand, LXX. Jos. Lex. | 

e Du n, (dmBallo) 1) das Daraufwerfen, 
zwv ouöngwv yeıpwv, der Enterhaken, das Entern, 
Thuc. 7, 65. vgl. 63. de. rwv iuariey, das Um- 
werfen, Daraufdecken von Kleidern, id. 2, 49. 
in. rov zpwudrwv, das Auftragen der Farben, 
Lue. im. 7. Auch: das Anpacken, von Ringenden, 
Plut. zeupwv dmißohal dydvorro, es kam zum Hand- 
gemenge, Dion. H. Met., du. rs dıavolas, die 
Richtung des Geistes auf etwas, Longin. 33, 3. 
Philo. Dah. überh. a) Beobachtung, Bemerkung, 
Gedanke, Epieur. b. Diog. L. Clem. Al. Znsßolal 
ro» vonuaroy, Philostr. v. soph. 2, 18. u. 21. 
b) Plan, Absicht, Versuch, Anschlag, Unterneh- 
men, Thuc. 3, 45. u. oft b. Polyb. Diod. Piut, 
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n en; wie ıoroplac, der Plan od. Versuch Ge- 
schichte zu schreiben, Polyb. 1, 4, 2. 7 zwr 
ölww Emıß., der Plan, Versuch zur Erwerbung der 
Oberberrschaft, id, 1, 3, 6. Diod. 18, 20. riv 
inıdohnv uns nomörs riiv yeonudrwr moisiodas, 
sich das Geld zu verschallen suchen, Polyb. 5, 95, 
1. 2) das Daraufgeworfene od. -gelegte, das Auf- 
liegende, Diod. 2, 10. zmıBolai nlivdwr, Back- 
steinschichten,, Thuc. 3, 20. vgl. Diod. a. a. O, 
onueiwv Znıßokaf, anfgedrückte Siegel, Luc, Tim. 
13. Dab, auch die Bedeckung, Decke, Theophr. 
ce. pl. 3, 16, 4. Met., a) Auflage, Abgabe, Plut. 
Cat. maj. 18.; der Einem aufgelegte, ihm zukom- 
mende Theil, swv swuarwr, der zu stellenden 
Mannschaft, Polyb. 40, 2, 4. vgl. 3, 106, 3. b) 
Strafe, Ar. Vesp. 769., bes. Geldstrafe, dmiBolds 
imıßallsıy, Geldstrafen auferlegen, Xen. Hell. 1, 
7,2. Lys. p. 159, 12. Dem. p. 572, 19. dnußo- 
Ads ögyleiv, Geldbussen zu bezahlen haben, Andoc. 
de myst. $. 73. p. 10, 16. 3) das Herankommen, 
dah. der Andrang, Angriff, swy noleulow, Thue. 
1, 93. Polyb. Plut, Auch von Dingen, wie ai 
inıBokai ıns Oahacons, der Andrang des Meeres, 
Plut. Pyrrb. 15. vgl. mor. p. 921. C. 

!nißokos, ov, — £nnßokos, w. 8. 

imıdopdlw, (BouFdw) dazu summen, rauschen, 
brausen, ro ruunavw, Lue. d. deor. 12, 1. Nona, 

enıßoonnois, swe, 7, (dmıßooxw) das Abwei- 
den, Theophr. ce. pl. 5, 17, 6. 

&mıßoonis, idos, 7, Saugrüssel der Insekten, 
Arist. p. a. 4, 5. vgl. meoBoonis. Von 

enıBdorouas, (Booxw, irr.) 1) darauf weiden, 
moluvns, Mosch. 2, 82.; metaph. v. Eppig, yaiar, 
sich darauf biowinden, Nie. th. 68. 2) abfressen, 
verzehren, moaooıs, Batr. 54.; ri, Nie. th. 787. 
Metaph. von Ein, zeo@, ebd. 430., vom Feuer, 
savra, Hdo. 1, 14, 9., vom Echo, reas aoıdas, 
Mosch. 3, 55..— Als Pass., abgeweidet werden, 
&mıßoonouevos, Theophr. h. pl. 3, 6, 3.' 

enıßounöhos, 6, —= Bovxckos, Rinderhirt, sechs- 
mal ia der Od. in der pleonast. Verb. Bow» muß. 
ayne: ohue dyrjg, Od. 22, 292. Vgl. Lehrs Arist. 
p. 115. 

enıBov)avuua, azos, ro, (dmıßovisiwm) jedes ge- 
heime Vorhaben, Anschlag, Plan, auch Nachstel- 
unbe Thue. 3, 45. 4, 68. 89. Dion. H. Plat. Dio 

ass. 

Imßoukevors, ewe, 7, die Nachstellung, Plat. 

legg. 9. p- 872. D. 
‚Bovksvrns, ou, ö, Nachsteller, Auflaurer, 

Soph. Ai. 726. 

imıßovksurös, 7, 0, Nachstellungen ausge- 
setzt, v. L. b. Dio Cass. 52, 35,, verworfen von 
Hemst. Luc. d. mar. 2, 2., von 

inıBovklsiw, (Bovlsiw) etwas im Sinne haben, 
woranf denken od. ausgeho, vorhaben, beabsichti- 
gen, meist mit dem Nebenbegriff des Heimlichen u. 
Feindseligen, heimlich, hinterlistig anstiften,, mit 
d. Acc. der Sache, ro» iunkowr, im Geheim auf 
die Abfahrt denken, Thuc. 7, 51., dmdoraow rs 
Eißoias, id. 8, 60. u. öft. b. Thuc. u. a. !wava- 
oracıy rıvı, Hdt. 3, 119. Harvard» rırı, auf Jem. 
Tod sinnen, ibn heimlicher, binterlistiger Weise 
zu tödten beabsichtigen, Hdt. Andos. Lys. ra dr- 
uw xaxnov, Ar., saraluow 77) rugarvidı, Thuc. 
Mit d. Dat. allein, Einem nachstellen, Nachstellun- 
gen bereiten, aufpassen, auflauern, Alt. in Pros. u. 
Poos., auch 77) nö4as, Aesch. Sept, 29,, 7, moAıreig, 
Dem. de Chers. $. 40. emißovlas inıdovleven 
rei, Luc., auch &nı. sis rıva, Charit.; mit d. Dat, 
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der Sache, worauf denken, noyywası yeyaloı, 
Hdt,. 3, 122., rosouross Epyaıs, Lys. 77 rugawidı, 
nach der Alleinherrschaft trachten, Plat. Mit d. 
Iof., im Sinne baben, vorhaber, darauf denken, 
beabsichtigen, Hdt,. u. Att., z. B. ravuıa mosir, 
Ar. Plat, 1111., e&eideiv, Thuc. 3, 20., dnıqeipr- 
osıw, Hdt. 1, 137. enıpowlevoas önws 6 alvıl- 
rara sinos, er sann darauf wie er sagen könnte, 
Xen, Cyr, 1, 4, 13. Abs., a) nachstellen, Nach- 
stellungen bereiten, Soph. OT. 618. Plat. vgl. Hdt. 
6, 137.; heimlich zu schaden suchen, Thuec. 1, 82. 
b) auf Neuerungen (im Staate) denken od. ausge- 
beo, Xen. Hell. 2, 3, 33. Plat. legg. 9. p. 856. C. 
— Pass. inıBovisvouus, fut. emıBovdsioonus, Ken, 
a) es wird mir nachgestellt, man sucht mir zu 
schaden, abs, u. uno rıvos, Thuc. Xen. Plat, Dem. 
u.a. nıBovlsusodus tiv näcay Iınsliav in’ Aör- 
yalmv, die. (geheime) Absicht der Ath. sey auf 
ganz Sikelien gerichtet, ganz Sikelien werde von 
ihnen bedroht, Tbuc. 4, 60. b) (heimlich) beab- 
sichtigt werden, moayua, Ar. Fr. 404., magaoxeı7, 
Thne. 3, 96. Isver.; heimlich bereitet werden, 
nlsidgwr — TRIER Heliod. 4, 17. — 
Med., aor. imidovisioaodes, bei sich überlegen, 
bedenken (ini molö Bovlsusaohas, Schol,) Thur. 
3, 82.; mit d. lof., bei sich worauf denken, beab- 
sichtigen, Arr. Den Aor, pass. imıdovdaudıvoi 
zwı, Einem nachstellen, hat Dio Cass. 59, 2b. 

inıßovin, 7, (Bovln) Vorhaben, Anschlag, 
Absicht gegen Einen, Nachstellung, Binterlist, all. 
Pros. von Thuc. an. ££ dmıßowi,s, mit Vorsalz, 
mit Absicht; durch Hinterlist od. Nachstelluug, 
hioterlistiger Weise, Thue. 8, 92. Xen. Plat. u. #., 
auch era £mußowiys, Plat., od. 8 dmıßoviz, id. 

imıßovkia, 7, = dnıßorki, Pind. Nem. 4, H0- 
Diod. exc, p. 569, 2. 

iwißeukee, ov, nachstellend, hinterlistig, geW- 
von Pers., Xen. Plat. Polyb. u. a., zuri, Plat. 
conv. p. 203. D., zuvds, Plut. mor. p. 727. F;; 
Comp. enıBovlörsgos, Plat. Arist. Auch von Din- 
gen: "gas vosos Inißoukos, Aesch. Suppl. 580. 
ohldgıa nal Enidorka oniyaodızı, Hin. 4, 9 6; 
gefährlich, yaguanor, Luc. d. d. mar. 2,2. Adv. 
&nıßoukws, hinterlistiger Weise, Dion. H. Plat. 

enıßgadivw, (Bpadurw) noch länger zügera, 
verweilen, Luc. Tim. 46 ’ 

Inıßoäyeiv, dnißgayov, aor. 2. von einem UN- 
gebr. Praes. imıßgayw, dazu rasselo od. tosen, 
Qu. Sm. 5, 498. 8, 408., mit Times., Ap. Ab. 3, 
642, vgl. Apayeiv. j 

enıßgäyu, Adv., st. &ni Apayu. S. unter gajti. 

(mi ßgayw) 8. Emifgazgeiv. j 

Enidgsyua, aros, vo, (Infplyw) nasser Um- 
schlag, Ath, 15. p. 692. A. Galen. i 

Emißeluw, (Bolun) 1)anbrausen, nöp Insfgfptt 
is dviposo, die Sturmesgewalt facht das Feuer 
brausend an, Il. 17, 739.; dazu ertönen lasser, 
in’ sidonaoı road’ imıfgdus, Eur. Bacch. 151. 
Med., auf etwas ein brausendes Geräusch bervor- 
bringen, yeilsos dewcr, Ar. Ran. 680. ; abs. , @ 
Oro Enıßolusras, Opp. eyn. 4, 171. 2) intr, 
hinein saussen,, brausen, ovacıy 77, Mus. 193; 
dazu erbrausen,, ersponn;ow enıßolpes ade, Qu: 
Sm. 14, 458. 

inıßetw, f. Ew, (Bglzw) von oben benässen; 
überh. anfeuchten, bewässern, beregnen, Theophr. 
Diose. insfoige, es regnet darauf, Simplie. ad 
Epiet. p. 347, 

erıßeilu, f. L. st. dmıpide. 

enıdeidns, Es, darauf lastend, sich mit gan- 


EnıPgwdw 


ser Schwere, mit ganzem Zorn worauf werfend, 
Assch. Eum. 965., von 

imBeidw, f. iow, (Agldw) schwer darauf las- 
ten, mit grosser Wucht, mit ganzer Last od. Kraft 
darauf fallen, vom Regen, ör’ inıdpion Jıis Of- 
?eos, wenn der Regen mit Gewalt drauf nieder- 
stürzt, 11. 5, 91. 12, 286., u. im guten Sinne, 
urmöre dr) Jıös woas enudgioser Unsgser, wenn 
Zeus Jahreszeiten den Reben von obeu her kräfti- 
ges Gedeihen geben, Od. 24, 344. Oft vom an- 
dringenden, sich auf etwas stürzenden Winde, mor- 
rg, Ap. Rb., in’ alosa, Qu. Sm. 3, 326. vgl. 
Theophr. de vent. $. 34. vgl. Jac. Antb. P. p. 358.; 
net. vom Kriege, un nor’ &nıßpion molsuös Towen 
eyspwgow, 11. 7, 343. Dah. von Pers., sich dar- 
auf stürzen, drängen, andringen, angreifen, &ni- 
fowav dugpi dvaxra, Il. 12, 414.; abs., Theoer. 
Ap. Rb. App. b. c. 4, 25. Plut. mor. p. 321. F., 
twl, Coluthb. 141. Nona. Auch von andern Din- 
gen, die mit unwiderstehlicher Kraft auf Jemd. 
sirken, wie vom Weine, gpgsol, Opp. cyn. 4, 351., 
vom Geschlechtstrieb, ebd. 1, 392., vom Schlafe, 
Autb. 9, 481. Met., worauf lasten, in Menge vor- 
handen seyn, ölßos — Imıfpioas Insraı, in gros- 
ser Menge, in Üeberfluss, cumulata, Pind. Pyth. 
3,1%. [Bei] 

inıßpiudouas, (Agsudouaı) über Einen zür- 
un, 8. ertufpwusouaı. f 

Imßooulu, (Pooulw) daran brausen, vom 
Meere, onıladaooıw, Ap. Rh. 3, 1371., von Waf- 
fen, ertönen, pl erdovosc:, (u. Sm. gnyos, 
Orpb. Arg. 1154. Vom Löwen, Perynma emißo., 
lant brüllen, Opp. ceyn. 3, 35. oıwvar Zivos Enı- 
Pooudss relayeooıw, zieht mit Geräusch, mit To- 
sen nach dem Meere, Ap. Rh. 4, 240. Pass,, da- 
bei brausen, Znı?goulorras dsovai npsyum, die 
Öbren brausten od. erklangen dabei, es tünte in 
des Obren, Ap. Rh. 4, 908. 

emıdgoviaw, f. now, (Apovraw) dazu, dabei 
dsonern, Plat. Mare. 12. Dar. 

Imıgörrnros, ov, — £ußpörrnros, angedon- 
»ert, verrückt, rasend, Soph, Ai. 1386. 

inıBgoylo, (Pp6öyos) daran schliogen, Galen. 
14. p. 789, 13. 

Imßgori, 7, (tnıßolgw) das Anfeuchten, Be- 
ketzen, (salen, 

imıßginw, f. Ew, (Agvxw) zusammen beissen, 
dorras, die Zähne zusammenbeissen, mit den Zäh- 
ven knirschen, Anth. 7, 433. [v] 

tnıßgiydouas, (Agvydoua:) dazu brüllen, an- 
brüllen, Aristid. t. 2. p. 394. Nonn. dion. 2, 245. 

inı3guw, (Apuw) überspradeln, überfliessen ; 
von Blumen, in Fülle hervorspriessen, Theoer. 
es ee überh. voll seyn;, ewÄnfır, Aleiphr, 1, 
1, fü 


Imfowyaouas, (Apwpdouns) eig. anbrüllen 
wie ein Esel, met., unwillig seyn, ruvi, Call. Del, 
56., wo aber scbicklicher dneAgıuaro gelesen wird. 

mBihile, (Budito) von oben ber unter Was- 
er setzen, überschwemmen, Theophyl. 

tuißiorpa, 7, was zum Verstopfen dient, 
Pfropf, Luc. lexiph. 1., von 

imßuw, vow, (Puw) zustopfen, verstopfen, 
ro oröna rww/, mit etwas, Ar, Plut. 379. Med. 
miBuoacdas ra wra, sich die Obren verstopfen, 
Lae. Tim. 9. [iw, dow, vgl. Ala.] 

tußuddm, ion. st. Zuıßondiu, Hit. 

Imßwpilo, (Sunuös) auf den Altar legen, 
spfern, Hesych. 

imıBupsos, 09, (Bwmpös) an od. auf dem Altar, 
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| zum Altar gehörig, wöoäios, Aesch. fr. 19 Dind., 


Eniyasıguag 


mug, Eur., oös, Auth. 9, 453. Zmfadma uns 
{gusıw, nach dem Altar, zum Opfer schleppen, Ap. 
Rh. 4, 1129. Yeois dmißwpıa flLew, den Göttern 
Opfer bringen, Theocr. 16, 26. b) d &mıiß., = dm- 
Bwuirns, Inser. 

ensßwpioorärde, (wie von dmiwuoerarss) 
am Altare stehn (als Schutzflehender), Eur. He- 
racl. 44. 

imıßeniems, ov, d, Altaraufseher od. Opfer- 
priester, Lysimach. b. Joseph. e. Apion. 1, 34. [i] 

imißwoouas, ion. st, drıßoroouas, fut. von 
inıBodw, Hom. 

tmıBwergdw,(Bworplw) — inı8odw, zuschreien, 
zurufen, Theoer. 12, 35., wo Mein. aus Hdschr., 
emdorz —= imıßog aufgenommen hat. 

inißwros, ov, ion. st, Zmidönros, Anacr. 

Imfurwp, 0005, 6, = Bwrwg, Burns, Hirt, 
viell. Oberhirt, &mıBdrwg unkwv, Od. 13, 222., 
wie Bovnokos, Enıßovnokos. 

eniyauos, 0v, (yij, yaia) auf od. an der Erde, 
Hdt. 2, 125, 4. Dav, 

enıyasow, anerden, übererden, mit Erde über- 
decken, Zosim. 2, 35, 4. (Sylb. ansyaswön. Vgl. 
amoyasow.) 

inıyaufgsia, x, Verschwägerung, Schwäger- 
schaft, Arr. peripl. m. Er. p. 152, 8. Schol. Eust,, 
gow. falsch enıyaußpia geschr., von 

emiyaußgsvw, (yaudpeiw) sich verschwägern, 
verschwägert seyn mit Einem, rw/, LXX. zm. 
yvraixa, zum Weibe nehmen als Schwager od. Ver- 
waundter, NT. LXX. 

enıyaußpla, 7, 8. Imıyaußpela. 

inıyäpdo, f. dow, att. yauı, (yandı, irrt.) 
1) dazu, danach heirathen, #7 Buyarpl r7v un- 
riga, zu od. nach der Tochter die Mutter heirathen, 
Audoc. de myst. $. 132. nos moosı, noch einen 
zweiten Gatten dazu heirathen, Eur. Or. 588. 5 
tmiyaundsica, die zweite Frau, Diod. 16, 93. Plut. 
Themist, 32. Cat. maj. 27. 2) zubeiratben, darch 
Heiratb zubringen, nass unroviar, seinen Kindern 
eine Stiefmutter zubriugen, Kur. Alc. 305., rois 
irmkiaoıs nasoi riv Tiuuvaooar, Plut. Cat. maj. 
24. vgl. eomp. Arist. et Cat. 6. Dar. 

enıydunkıos, ov, hochzeitlich, Eumath. 

Ariyapis, 7, 1) Nachbeirath, das Dazuhei- 
rathen, Ath, 13. p. 560. C. 2) das zwischen 
zwei Staaten od. Genossenschaften vertragsmässig 


bestehende Recht, nach welchem sich die Bürger. 
beider hinüber u, herüber verbeirathen dürfen, Xen, 


Cyr. 3, 2, 23. Hell. 5, 2, 19. Znıyaniav dıdövas 
öruw sıri, Dem. Vgl. Wolf Fr Wachsm. 
bell. Alt. 1, 1. S. 123 f. Dah. das Binüber- u, 
Herüberheirathen selbst; auch das Heirathen ans 
einem Stand in den andern, aus einer Familie in 
die andere, wechselseitige Heirath, dmıyaulas mossi- 
edas, Hdt. 2, 147., allrkoıs, Ken, Cyr. 1, 5, 3. 
Plat, Diod. u. a. Vgl. Enspyasia. 

imiyduog, ov, (yanos) heirathsfähig, reif zum 
Heiratben, Hdt. 1, 196., Suyarne, Dem. p. 1009, 
14. Plat. ep. 13. p. 361. D. Piut. Cat. mio, 30. 

inıydvow, (yavow) mit Glanz, mit etwas Glän- 
zendem od. einem glänzenden Anstrich überziehn, 
silpin, Ath. 3. p. 117. B. 

&mıyavöuas, Med., (yavunas) sich darob, daran 
erfreaen, daran od. darüber seine Freude haben, 
sıwi, Hesych. Suid., b. Tzetz. u. Greg. Nyss. än«- 
yavvıuuas geschr. S. yayvınas. , 

miydorgios, 09, (yaorıjo) 1) auf, über dem 
Bauch, dem Unterleib, dem Magen. Dah. rd in 

132 * 
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Emyıyraazo n“ 


yäorgıev, der Leib von der Brust bis zum Nabel | Polyb. b. Suid. s. v. b) b..d. Stoikern, das was 


(von da bis zur Schaam ergo rk Plut. mor. 
p 559. F. u. oft b. Aret. u. Galen. 2) met., 
dem Bauche frühnend, ventri deditus. 

imıyavgdw, (yavgoöw) stolz, übermüthig, fröh- 
lich machen, rıra, Plut., rwi/, durch etwas, Dio 
Cass. Pass., stolz od. fröhlich seyn, sich freuen 
über etwas, swwi, Xen, Cyr. 2, 4, 18. Themist.; 
mit d. lof., faoracas rö Adyos, Plut. Oth. 17. 

dmydornio, (ydovndo) ep. st. dmidouniw, 
Anth. 9, 662. Auch gehört bieher Il, 11, 45: 
ent d’ Bydouanoav 'dönvain re nal "on. Mit d. 
Ace., xavayrv, Nonn, dion. 1, 243. 

enıysilw, (Eriysıos) auf der Erde seyn, Her- 
» mes b. Stob. ecl. ph. p. 1074. 

Imysivouas, = Emıyiyvopas, v. L. Il. 10, 71. 
Pind. S. emıyiyvouas, 1, a. 

emiyssoxavkos, or, (xarlis) mit einem auf der 
Erde hinkriechenden Stengel, Theophr. h. pl. 6, 
4, 5., von 

£niyessos, 09, (yda, yr,) an, auf der Erde le- 
bend, befindlich, wachsend, wa, Plat. rep. 8. p. 
548. A., ardownog, id. Ax. p. 368. B., Agoroi, 
Anth. yövos xalauov, udara, id.; irdisch, so vis 
wuyhs Iniysıov, Plut.; am Boden, niedrig, xırrös, 
Theopbr. 2) Neutr. za Eniysıa, = anoysıa, Taue, 
womit das Schiff am Lande befestigt wird, Ar. fr. 
371 Dind. Polyb. 3, 46, 3. Poll. 1, 93. Dar. 

enysidgullos, ov, (gi)dor) mit auf der Erde 
liegenden Blättern, Theophr. b, pl. 8, 9, 9. u. 
10, 2. 

Inıysısde, (y&ıoow) — Ügıyaow, Hesych. 

UFER: (yeırvıaw) benachbart seyn, He- 

sych. 
d inıys)law, f. dow, (yelaw) dazu, dabei, dar- 
über lachen, Plat. Xen., mit Tmes., Il. 23, 840.; 
met.,Aöyosimıyeluörvrss, gefällige, freundliche Reden, 
Plut. mor. p. 27. F,; mit d. Dat., bei etwas la- 
chen, sich freuen, Ar. Thesm. 978., aber auch: 
über Jem. od. etwas lachen, oxwyarrı, Theophr. 
char. 2, 3. Arr. An. 4, 12, 3. Auch: böbnisch 
lachen, rö Japdwvior, Luc. Met. vom starken 
Wellenseblag, 76 »iua Emıysig, Arist. probl. 23, 
1. 24. oröuara Enıyeluvra, von Flussmündungen, 
Strab. 11. p. 501. [asew] 

inıysuiio, (yapifw) noch dazu füllen, LXX. 
Bekk. An. p. 94, 23, 

dnıyevsosovpyös, 09, (EPI'R) schöpferisch, er- 
schaffend, Clem, Al, 

änıylmua, aros, 7, (Zmıylyvopas) das dazu, 
darauf, nachher Entstandene, Erzeugte, Hippocr. 
p- 156. A. Plut. mor. p. 637. E. Diog. L. 7, 86., 
met., Longia. 6. vgl. Lob, Phryo. p. 286. 

inıyevjc, de, (Emıylyvoua:) dazu od. hernach 
entstanden, Poll. 4, 194, 

Enriylons, ovs, 6, männl. Eigenname, bes, ein 
Komiker, Atb. Mein. fr. com. 4. p. 354., ein 
Freund des Sokrates, Plat. Xen., u. Andere, Ar. 
Tbeophr. 

ai: f. now, (yevwdau) später bervor- 
bringen; im Pass., nachwachsen, rd smıyeyavyn- 
abva (ovxa), Ath. 14. p. 653. D. Dar. 

&nıylvvnua, dor. -aua, Arcbyt. b. Stob. for. 
1, 76., aros, rö, das Nacherzeugte, Nachgeborne, 
Nachgewachsene, Plut. mor. p. 637. E. Ocell. Luc. 
1, 8. Ueberh. das später Entstandene, Hinzukom- 
mende, dah. a) bei Aerzten: eine später hinzutre- 
tende Krankheitserscheinung,Galen. (vgl.Lob.Phryn. 
i 286.) Plut, mor. p. 910. E.; das später an einem 

ranken Theil Entstandene, Hippocr. p. 156. A. 


aus etwas hervorgeht, Folge, Ergebniss, Diog. L. 
7, 86. Longin. 6. Dav. 

emıysvunuarınöa, 7j, 0», später geboren, ent- 
standen, Clew. Al.; zu einem emıydrvrua(b) gehö- 
rig, von der Art desselben, Cie, fin. 3, 9, 32. — 
Adv. —xws, Chrysipp. b. Galen. dogm. Hippoer. 
et Plat. 3. 
imıyspalpu, (ysgaigw) bechren, belohaen, rıva, 
Ken. Cyr. 8, 6, 11. 

inıysvonas, als Med., (yavoucı) dazu, danach 
kosten, geuiessen, zuwös, Plut. mor. p. 991. A. 
Ael. on. a, 4, 15. 

Imyswuogos, oi, die zunächst auf die Land- 
bauer, yswudgos, folgenden Handwerker od. Künst- 
ler, Et. M. Bekk. An. p. 257, 10. 

tmıynddu, f. zow, (ynddw, irr.) sich wobei, 
worüber freuen, zw, Aesch. Prom. 157. Opp- 
Qu. Sm. 

’Erıyyöns, ö, gr. Männero., Plut, Arat. 32. 

&mıyngsoxw, (y7ga0xw, irr.) darauf, darüber 
altern, Julian, ep. 24. 

mıyiyvonas u. Emiyivoumı, 5, unter yiyvouas, 
f. Zmıyernoouaı, (yiyvonas, irr.) 1) von der Zeit, 
a) darnach, darauf werden, geboren werden, ent- 
stehen, dvri rwv anofavörrwr Irepoı Enıyerı,aor- 
ta, Ken. Cyr. 6, 1, 12. vgl. Thuc. 6, 26. rerpa- 
zuv naldwr imiyswoudvov, Pind. Pyth. 4, 83. os 
imıyaöusvos rovrw vogıoral, die nach ihm lebten, 
Hdt. 2, 49. od inyıyvöueros, die Nachkommen, 
Alt. von Thuc. an. ou emiyevouivov Dipovs, ger 
uövos, im folgenden, nächsten Sommer, Winter, 
Thuc. 3, 1. 4, 52. 2, 33. #7 E&mıyıyvoulen nudlog, 
am folgenden Tage, id. 3, 75., b) dazu- od, her- 
ankommen, Fupos Enıyiyveras won, der Frübling 
kommt heran, herzu, Od. 6, 148. »uE dmeyivero, 
die Nacht brach herein, Hät. 8, 70. Thuc. u. a.; 
auch mit d. Dat., viE dmeydvero sw Ipyw, es wurde 
Nacht über dem Kampfe, Thuc. 4, 25. 7» inıyd 
vntas molig ypövos, weon eine lange Zeit darüber 
hiegeht,, Isocr. Archid. $. 26. vgl. Thuc. 1, 126. 
4,26. 8.2, b. c) noch dazu kommen, rooavın 
Euugopd änsyeydvnro,Thuc.8,96. 2) vom Ort a) von 
Pers. : herankommen, herbeikommen, aufJem. treffen, 
abs. u.rırd, Thuc.u.a,; rırd, Einen erreichen, einho- 
len, Auxwy, zaic xusl, Ken. Bes. vom feindlichen 
Zusammentreffen : angreifen, überfallen, abs. u. rıri, 
oft b. Thuc. u. a., z. B. dyvlanroıs &mıy., 7, 32. 
ol ix vis dvkögas Anapvarss Enıywöusves: aurois 
xara vurov, 3, 108. b) von Dingen: hereinbre- 
chen, überfallen, über Einen kommen, mreüuua, 
derös, uuumv, u. ü., Thuc. u. a. vdwp Emiyend- 
usvov mohö mal Agovrai, Xen. miwoves aureis 
sıuav re nal üdwp insydvero, Hdt. 8, 13. voaos, 
apfworla dnıylyvsral zes, Thuc. Dem. Dah. Jemdm 
zustossen, begegnen, treffen, rıvi, z. B. &mıyiverail ogs 
tigen, Hdt. 8, 37. Eneyivero alkloıs allodı aw- 
Jipara, Thuc. 1,16. vgl. 5, 20. ra in) rourw de 
Teoa Ennıysröusvre, was darauf zum Andern geschehn, 
Hät. 8, 37. Aouklais d’ ovx imiyevro rölos, den 
Wünschen wurde nicht Erfüllung, Theogn. 640. 

eryıyyuorw u. Ertuywoonw, 3. unter yıyıa- 
oxw, f. enıyrooopas, (yıyyWerw, irrt.) 1) zuschauen, 
mitansehn, aagvaudrous, Od. 18, 30.; überb. wehr- 
nehmen, bemerken, rıra öpyılousvov, Ken. Cyr. 
8, 1,33. u. öft. Soph. Ai. 18. Plat. u.a., vz» 
napovolav rivög, Polyb.; erfahren, kennen lernen, 
in Erfahrung bringen, ri, id, öft. mit uadsi» verb, 
Dah. b) erkennen, d. i. wieder erkenfen, rıwa, Od. 
24, 217. -Plat. Plut.; überh. erkennen, öoovs 


Enıykoygavo 


Iniyrusar ray Eydgwr övras, die sie als 
zu den Feinden gebörend erkannten, Xen. Hell. 
5, 4, 12. Önws 08 urıne u miywwWerras paudow 
now, damit die Mutter dich nicht an deiner 
beitern Miene erkennt, d. i. bemerkt, was du im 
Sinne bast, Scph. Bl. 1297. Eben so ägyor Inıy., 
Assch. Ag. 1548., apgayida, Thuc. 1, 132., imı- 
favknr, Plut, 2) dazu, darnach beschliessen, ei- 
nem Beschluss noch einen hinzufügen, rd pös- 
gopa roig oiyoudvors, Thuc. 2, 65.; überh. be- 
schliessen, avdpw» dyadwr migı angenis rı, id. 
3, 57. sezeiv vos, zuerkennen, vom Richter, 
Dion. H. ast. 11, 52. 
Thuc. 1, 70. 4) vıra riwos, Einen wegen eiwas 
schätzen, loben, Cbion. epist. 6. NT, 

enıylsoypalvo, (ylıoygaivo) noch dazu, oben- 
drein zäh machen, Hippoer. p. 386, 29. 

enıykigouaı, (ykiyopaı) dazu verlangen, noch 
dazu begehren, Clem. Al. [„Ar] 

tmylönalivw, (yAvaaivo) dazu süss machen, 
versüssen, Galen. Intr,, noch süsser werden, down, 
ki er e. pl. 6, 15, 4. 

iykönus, sa, v, (Ylunus) etwas süss, Süss- 

lieb, Theophr. bh, pl. 3, 18, 10. 

enıylwooaonas, alt, —rraoges, f. noouaı, 
Dep. med., (yAwaooa) Schmähreden od, Lästerungen 


3) dazu ersianen, erdenken, - 
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ausstossen,, saxa, Aesch. Choepb. 1042.; schmä- 


hen, lästern gegen Einen, raura Aids, Aesch. 
Prom. 928., nei rwos, Ar. Lys. 37. 

enıykwoois, alt. dnıylwrsic, ddos, 7, (YAwooa) 
der Kehldeckel, als Anhang der Zunge, Hippoer. 
P. 268, 30. Arist. Died. 2, 56. Plut. Galen. 

emıyvapmros, 7, 0», eingebogen, umgebogen, 
i. Hom. Ven. 87., von 

imyraunsw, f. wu, (yraunrw) 1) einbiegen, 
imbiegen, krümmen, krumm biegen, dogr, Il. 21, 
178, Pass,, umgebogen werden, sich umbiegen, 
suoxas, Ap. Rb. 2, 541. 2) umlenken, von einem 
Schiffe, Orph. Arg. 1165.; met., lenken, rühren, 
tügeln, auf andere Gedanken bringen, pilor arg, 
das eigene Herz im Zaum halten, bündigen, Il. 1, 
%. voor dodlwuv, den Sinn der Edeln lenken, 
in der Gewalt haben, Il. 9, 514. “Hon Assooudvn 
tuhvauypev änavras, sie brachte durch Flehn alle 
kerom, Il. 2, 14. vgl. Anth. 5, 217. — Med,, 
Nie. al. 363. 

imıyvanıw, f. yu, (yyanıw) wieder aufwal- 
ken, neu aufkratzen; met., wohl herauskratzen, 
sebön ausstafferen, davror, Luc. fag. 28. — Als 
v. L. st. d. vor., Jac. Anth. P. p. 102. 

iniyväpos, ov, wieder aufgewalkt, neu aufge- 
kratzt; 7; Eriyv., ein solches Kleid, Poll. 7, 77. 
\gl. deursgoupyös. 

&nıyvoin, 3 opt. aor. 2. zu enıyıyyuoxw, Od. 
4, 217. 

&rıyvoigen, 4, — Eniyvwaıs, Hesych. 

inıysywnoouvn, ), = iniyvaaıs, LXX. KS. 

dmuyvouem , ovos, 6, %, (var) 1) erken- 
und; 6 &w., der ein Erkenntniss od. Eodurtheil 
fallt, entscheidet; der Beurtheiler, Schiedsrichter, 
Plat. Luc. Hermot. 70. Plut. Cam, 18.; rıwos, der 
über etwas entscheidet, Plat. legg. 8. p. 343. D. 
Dem. p. 978, 11. Dab. anch: der etwas kennt, 
versteht, — yrojuwv, rirog, Sext. Emp. Auch bies- 
'en in Athen die aus dem Areopag gewählten Auf- 
scher über die heiligen Oelbäume dmıyywuorss, Har- 
per. aus Lys. 7. $. 25., wo die Hdschr, yvuuo- 
va; bieten; 5, yrmawr, 1. 2) wachsichtig, ver- 
teibend, zuri, Mosch. 4, 71. 

Imıyyweile, f. daw, att. «w, (egilw) an- 
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zeigen, kund thun, aindy, slvas raura, Ken. 
eyn. 6, 23. 

eriyvasıs, 8ws, 7, (Emuyıyvoronm) das Wieder- 
erkennen, Erkennen, die Kenniniss, Erkennthiss, 
roiv nposipnuivwev, rwy magsinludorwr, Polyb. 5, 
7,4. u. 31,4., r7s nova, Plot. mor. p. 1145. 
A., row oypayidwv, Hdn. 7, 6, 15. za im. dg- 
xsodas, zur Erkenntniss kommen, LXX. 

eniyvwores, or, (inıyıyvworw) bekannt, LXX. 

enıyyawsı, ep. st. erıyrwos, 3 pl. conj. aor. 
2. zu imıyıyrooxw, Od. 18, 30. 

&myoyyilw, (yoyyuiw) dazu murmeln, mur- 
ren, Hesych. KS. 

dmıyoväris, idog, 7, (ydrv) 1) die Kniescheibe, 
Galeu. 2) ein bis auf die Knie reichendes Kleid, 
Paus. b. Eust, Il. p. 976, 45. 
‚ FImyovsor, ro, ein musikalisches Instrument 
mit 40 Saiten, aber nur 20 Tönen, weil jene, wie 
auf der sayadıs, doppelt gestimmt waren, benanut 
.- Erfinder Epigouos, Ath. 4. p. 183. C, Poll. 
’ 54. 2 
enıyovn, %, Nachwuchs, Nachkommenschaft, 
inzew, Diod. 4, 15., aywr sal ov@w, Plat. Fab. 
4., Jorwr, id. Ael.; met., usilovos nanias, Lus. 
Tim. 3. d Aöyos dnıyorjv Jarfaveı, das Gerede 
bekommt Zuwachs, wird grösser, Plut. mor. p. 
506. F, von 

Imiyovos, or, (inıyiyrouas) dazu od. denach 
geworden, entstanden, nacherzeugt, dah. eniyora, 
die zweite Befruchtung, Hippoer. p. 349, 11. Gew.- 
0 iniyovos, die später Geborenen, die Nachkom- 
men, Polyb. 5, 65, 10.; im Siug., App. b. oe. 1. 
p- 24 S.; Kinder zweiter Ehe, Plat. legg. 5. p. 
740. C. 11. p. 929. C.; von Bienen: die Brut, 
Xen. oec. 7, 34.; Nachkoinmenschaft überh., Ar- 
temid. Bes. a) die nachgebliebenen Söhne der im 
ersten theb. Kriege gefallenen griech, Heerführer, 
Pind. Pyth. 8, 61. Eur. Suppl. 1124. u. a, vgl. 
Aesch. Sept. 403. Ein Hom, zugeschriebenes Ge- 
diebt o/ 'Eniyovos erwähnt Hdt. 4, 32. b) die 
Nachkommen der Nachfolger Alexanders (dıadoyos), 
Diod,. 1, 3. vgl. App. pr. 10. 2) als Propr., En 
yovos, ö, ein Athener, Ar. Ecel. 167. Vgl. enıyorsor. 

inıyowaäris, idos, 7, ionı st. &mıyovark, 1., 


Hippoer. p. 279, 30. 


dnıyowridsos, ov, (yövv, youyv) auf den Knieen 
sitzend, liegend, befindlich, Pind. Pyth. 9, 107. 

&nıyowvis, idos, 7, (ycvw, yoöve) 1) der Theil 
oberhalb des Knies, Schenkel, Lende, ueyalnv enı- 
yowvida $siro, er könnte sich fette, starke Len- 
den zulegen, Od. 17, 225. oim» inıyowida gai- 
ves, welch eine Lende zeigt er, Od. 15, 74. (aa 
welchen Stellen die vollen feischigen Lenden ein 
Zeichen rüstiger, männlieher Kraft sind, vgl. ebd. 
67. Luc. Here. 8. Aleiphr. 3, 19.) Theoer. 26, 34. 
2) = #myoraris, 1., Hippoer. p. 279, 19. 3) das 
Knie selbst, Ap. Rh. 3, 875. Anth. Nonn. 

enıygaßdnv, Adv., (nıypapgw) darüberhin 
streifend, ritzend, sehrammenod, 1l..21, 166. ; wie 
Livien od. Streifen, Orph. liıh. 359. 

eniyganpa, aras, ro, (dmıypapw) das Darauf- 
geschriebene, Aufschrift, Inschrift, &v rois Eppais, 
Dem. p. 491, 4., bes. eine Inschrift in Versen, 


Thue. 6, 54. Luc. u. a., Grabschrift, Eur. Treo. 


1189. Thue. 6, 59. Plat. Phaedr. p. 264. C. n. a.; 
Inschrift auf einem Konstwerk, Ehren- od. Weib- 
geschenk, den Namen des Verfertigers od. Gebers 
enthaltend, Dem. Luc. u. a. Da alle solche In- 
schriften schon in früher Zeit (wenigstens schon 
vor Herodot) dichterisch abgefasst zu werden pfleg- 
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ten, so ging der Name Epigramm auf eine eigene Gal- 
tung kleinerer, meist in abwechselnden Hexame- 
tera u. Pentametern verfasster Gedichte über, in 
denen ein einzelaer, ernster od. geistreicher, rüh- 
render od. witziger Gedanke, eine geschichtliche 
Erinnerung, ein Bild des Lebens in zierlicher Kürze 
dargestellt ward; in der griech. Anthologie sind 
nas deren etwa 4500 von mehr als 300 Verfassern 
erhalten. S. Jac. prol. Autb. t. 6. a. praef. ad 
dal. ep. p. 5 f. — Auch die Inschrift, der Titel 
einer Sehrift, Dion. H. a. rhet, 5, 8. Piut. Ath.; 
von einem Gemälde, Ael. v. h, 9, 11. b) —= in. 
ye«gij,i1,b., App. Pan. 44. 2) in der att. Ge- 
richtssprache, der schriftliche Strafantrag, die Busse 
in der schätzbaren Klage, Dem. p. 985, 11. Arist. 
rhet. 1, 14, 4. 8. Meier u. Schöm. att. Proc. p. 
178. 3) = dmıygagn, ?2., Isae. 5. $. 38. Dav. 

dnıygauuärifw, ein Epigramm machen auf Ei- 
nen, rıva, Diog, 

inıyorunarıov, v6, Dem. v. Eriypauna, Plut. 
Cat. maj. 1. mor. p. 785. B. 

inıygaunaroypagos, 6, (yodgw) Aufschriften 
od. Epigramme schreibend, Tzetz. Schol. [ye«) 


iniypaumuronosög, 6, (moıdw) Aufsehriften od, | 


Epigramme machead, Diog. L. 

imyeägsis, fur, ö, der Aufschreiber; in 
Athen Fiskalbeamte a) zur Bestimmung der Kriegs- 
u. anderer Steuern der Bürger, = dsaypupeis, 
w. 8., Harpocer. u. a. b) zur Bestimmung des Tri- 
buts für die unterworfenen Staaten, Harpocr. u. a, 
S. Boeckh ath. Staatsh. 1. p. 165. Meier u. Schüm. 
att. Proc. p. 113. 

enıypden, ü, 1) Aufschrift, Ioschrift, Thuc. 
Polyb. Dion. H. n. a.; Titel einer Schrift, Polyb. 
3, 4, 3. Lue. hist. conser, 30., einer Person, 
Polyb. Dab. b) die Ehre, der Ruhm von einer 
Sache od. Unternehmung, wie titulus, id. ziv da 
yoapıv rwv dufawörrwv, Tüv norwv, TWy MORYud- 
raw Außeiv od. nÄngovousiv, den Ruhm davon ha- 
ben od. tragen, für die Veranlassung gehalten wer- 
den, id. 1,31,4. 2,27,5.u. öft, Diod. ze vins vv 
&miypapnvy rıyı napaympeiv,id. 2) io Athen die Ver- 
zeichnung der Namen der Bürger, Isae. de Nicostr. 
haer. $.2.; die nach Angabe des Vermögens berech- 
nete Kriegssteuer, auch freiwillige Beiträge zu 
Staatslasten, Isoer, trapez. $. 41. p. 367. A., von 

imıypagym, f. yw, (yodpw) 1) auf der Ober- 
Räche ritzen, streifen, leicht verwunden, ypoa gwrös, 
11.4,139. 13,553., u. mit dopp. Ace., &mıyp. us rapoor, 
mich an der Ferse, Il. 11, 388. vgl. Od. 20, 280. u. 
Catull. 25, 11. Dab. dmıypagsır «Ajpov, durch ein- 
gograbene, eingekratzte, eingeschnittene Züge od. 
Merkmale ein Loos bezeichnen, Il. 7, 187., wo 
aber so wenig wie bei Tac. Gern. 10. an Buch- 
staben od, Sehriftzüge zu denken ist. dxposs daxru- 
koıs £n., mit den Fiogerspitzen darüber hinfahren, 
Luc. am. 42. 2) darauf schreiben, eine Aufschrift 
od. Inschrift worauf setzen, bes. von Inschriften 
auf Weibhgeschenken, vgl. iniypauma, rüs molsıs, 
die Namen der Städte (auf einen Dreifuss), Thue. 
1, 132., #06 aurov öroua, Xen. An. 5, 3, 5., &s 
röv zoinoda, Dem. p. 1378, 1., auch im Med., 
die En) iv volmoda v6 Eeysiov, besonders (in 
. seinem Namen) darauf schreiben lassen, Thue. 1, 
132.5 aber auch von andern laschriften, alla ev 
älkoıs Epnaic enıyeypauutva, Plat. iriypauua 
Mida gaol sine Emiyeypdigdas,-die Inschrift, die 
auf des Midas Grab gesetzt worden seyn soll, id. 
Phaedr. p. 264. D. aomlc enıyypauudın rac öuo- 
koyias, ein Schild auf dem der Vertrag aufge- 
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schrieben steht, Dion. H. ant. 4, 58. Dah. über- 
schreiben, betiteln, rd dgaua Euvoryov, Athı. 11. 
p. 406. F., ra Asßlia, Luc., röv Vungev r7 nosy- 
os, den Namen des Homer über das Wsedicht set- 
zen, Philosir. Zmioroirv rırı, einen Brief an Jem. 
überschreiben, adressiren, Polyb. 16, 36, 4. Me- 
taph., davror Ent va yeysrnulva, sich od. seinen 
Namen auf das Geschebene schreiben, d. i. sich 
den Ruhm davon anmaassen, für die Ursache aus- 
geben, Aeschin. in Cies. $. 167. Zavrov rois al- 
korgioss novors, Ael. n. a, 8, 2., aber such zwi 
rö doyov, Einem zuschreiben, Heliod. 8, 9. rör 
eni zois arugnpaoıy Enıyeygaupivor, dem das Un- 
glück Schuld gegeben wird, Dioarch. p. 44, 1. 3) 
aufschreiben, einschreiben, &is rous noaxropas, 
ios Schuldregister eintragen, Andoc. ogpas avreis 
imrgönovs, sich selbst zu Vormündern einsetzen, 
Isae. 6. $. 36. p. 59 z. E. Bes, a) in der all. 
Gerichtssprache : die Strafe, die Einem zuerkaunt 
werden soll, bestimmen, ri Öjra 004 riunp’ in 
yeayw rn dien; Ar. Plut. 480. ra £miysypap- 
piva, die abgeschätzte,, bestimmte Strafsumme, 
Dem. p. 847, 7. vgl. Piat. legg. 11. p. 915. A. 
Isoer, de big. $. 47. Dah. überh, eine Strale be- 


‚ stimmen od. festsetzen, rd ulyıora imırinua, As 


schin. Tim. $. 14. vgl. $. 37.; auch zwa npom 
siuoıg, zu Strafen aufzeichnen, Strafen über Einen 
verhängen , Diod. 42, 12. b) Einem eine Steuer 


‚od. Abgabe (nach Maassgabe des Vermögens) anf- 


legen, vgl. &mıypagn, 2. u. imıygageis, davıs mir 
peylornv eisyopar, Isoer. trapez. $.41., rois nlom 
owraroıs nÄndös rı apyupiov, Arist. oee. 2, 29. 
vgl. Polyb. 26, 6, 11. eispopa» Zrr., eine Beisteuer 
ausschreiben, Inser. Ueberh. auflegen, anbefeblen, 
Önusıs orparıwmrev xaralöyovs, Plut. Crass. 17. — 
Med., 1) sich darauf schreiben, 0 ämıypagyöumo 
vois döymaoıy, seinen Namen unter den Beschluss 
setzen, unterschreiben, Dion. H. aut. 6, 84. Auch: 
sich etwas zuschreiben, miypagsodas rais dhls- 
rpias yronass, d. i. sich für die Urheber ausge- 
ben, Dem. p. 1359, 17. ; sich beilegen, mposurı- 
ulav, Plut, Demetr. 42., aber #7,» mpocnyoplar rıwos, 
den Namen eines Andern auf etwas seizen, ihm 
die Ausfübrung der Sache auftragen, id. Timol. 36. 
b) sich etwas darauf schreiben, örsygagorre 6% 
rala, sie malten sich Keulen (auf die Schilder), 
Xen. Hell. 7, 5, 20. u. das, Dind. Eben so wohl 
auch Ar. Ach. 1095: ueyalny dreygagov riv Tor 
yova, du nahmst die Gorgo zur Devise. 2) Eines 
einschreiben od. aufschreiben lassen, u. zwar 8) 
unter sich einschreiben, aufnehmen, woklras, als 
Bürger, Thue. 5, 4. b) Einen als seinen Vorstand 
aufschreiben lassen, ihn zum Patron wählen, mp 
ordrmw, Ar. Fr. 684. Luec., der de mort. Per. il. 
auch das Act. so gebrancht hat, Vgl. Herm. £r- 
Staatsalt. $. 135, 2. Dah. auch sich Jemand 
zam Lehrer wäblen, als seinen Lehrer angeben, 
sich ihm anschliessen, rö» Jıoydvn, röv Ilkarwrs, 
Luc. rör “Oungor, den Homer als Quelle anfüh- 
ren, id. c) Jem. als Zeugen einschreiben Jasseb, 
od. in der Klage als Zeugen angeben, naprugas, 
»Anrjoa, Dem. vgl. Aeschin. p. 30, 4. d) in ein 
Verzeichniss eintragen lassen, angeben, rıwa, Den. 
p. 1314, 26. Isae, de Nicostr. baer. $. 2. 4. 
pıöv rıva, Einen als Vormund aufschreiben lassen, 
ibn dazu erwäblen u. bestätigen lassen, Dem. P- 
1054, 18. [a] 

eniygönos, 0v, (yeumös) etwas eingebogeN, 
bes. mit eingebogener Nase, Piat., Adss, Arist 
Ael.; gekrümmt, vom Schnabel der Ibis, Hät. 2. 76. 
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imyialos, ov, (yualov) an der Schlucht, am 
Thale, Soph. OC. 1493., schreibt Herm. in ed. 2. 
sach den Codd., wo Elmsi. eriyvor, am Kain, an 
der Grenze lesen wollte, vgl. d. folg. [va] 

nıyuns od. Zi yuns, eig. auf dem Kain, Name 
einer Klage gegen einen Bürger, der von Vater od. 
Matter, od. von beiden Seiten ein Fremder ist, 
beik. An, p. 252, 25. Et. M. p. 358, 30. [?] 


enıyvavafouaı, (yuvuralw) sich darin üben, 


sich Leibesübung dabei machen, yuwravioıs, Hip- 
per. p. 376, 32. 

&niyioy, f. L. st. dniyaor, 
vgl, euyiakos. 

„SInuywvios, ov, (yavos) am Winkel, einen 
Winkel od. eine Ecke bildend, Nieomach, zmıyei- 
vie, a, Ecksteine, Aquil, 
‚„ möaiouaı; (daiw, irr.) zatheilen, ertheilen, 
öpxor, einen Bid duzu leisten, h. Hom. Merc. 333., 
wo Bırm. imidwoouas ögxov vorzieht; mit Tmes., 
Dion. P. 8, 

Emdaisıos, ov, (dalw) zugetheilt, o/xos, Call, 
b, Jov, 59. 

‚tnidaspov, rö, (dasroö») Nachessen, Nach- 
ıpeise, Desert, Ath. 14. p. 646. C. . 

tmdanıw, f. drfouas, (daxvw, irr.) einbeis- 
"a, anbeissen, röv orowayor, Ath. 1. p. 32. F. 
üysoı vndüs &midarveras, Nie. al. 121. vgl. 19. 
® nanvig Emidaxrwr zäs Öwpeis, Arist. Dav. 

tmudaxywöns, es, (£/dos) von beissender Art, 
beissig, Philagrius Oribas. in Mattb. med. p. 65, 17. 

‚tmdänpiw, (daxpiw) dazu, dabei, darüber 
weinen, Ar. Vosp. 882. Aeschin. Lne., rıri, bei 
si. über etwas weinen, Plat. mor. p. 583. C. [. 
Ygl, daxpvw.] 

Eridauvos, 7, Stadt im griech. Illyrien, spä- 
\r Dyrrbachion, Thue. 1, 24. u. a. Einw. En 
3turıog, 6, Thne. u. a., auch als Männern., Phot. 

&rtidäuos, ev, dor. st. nidnuos, Soph. OT. 494. 
‚ imdäreifu, f. slow, (daveilw) auf dieselbe 
Sithe noch einmal od. zur zweiten Hypothek leihen, 
Da. p. 930, 18 ; auf etwas leihen, «ni xr7/unenw, 
Arist, oee. 2, 3. Med., sich zum zweiten Mal 
worauf borgen lassen od. gelioben bekommen, Dem.; 
weh dazu borgen, dui rois dwois yeormaos, id. p. 
914, 2,; überh. borgen, aufnehmen, yernara, id. 
Polyaen. Met., wagd zus ugs zoovor, Plat. 
brat, 33 

Iniddovs, sıa, v, (dasis) etwas rauh, Theophr. 
u pl. 3, 18, 5. 

Enıdaupaf, ö, Demin. von ’Enıdavgsos, Drac, 
"sl. Lob. paral. p. 276. not, 

Baudavpıc, rä, ein Fest in Athen, Paus. 2, 
%, 8. Philostr. 

Enıdavpoder, Adv., aus Epidauros, Piod. 
New. 3, 147. Philostr., von 

Enidavpos, , Name zweier Städte in der Pelo- 
Pranes a) im argolischen Gebiet, Il. 2, 561 (mit 
iem Masc. aumeldeis, vgl. Rost gr. Gr. p. 400.). 
Üdt, Thao. u. a. b) an der Küste von Lako- 
ka mit einem Hafen, mit dem Bein. 7) Aıunea, 
Hit, Thac, u. a. Dar. Zmidavgior, a, or, epi- 
Öurisch, als Subst., der Epidaurier, Eur. Hipp. 
1197. Hdt. Thuc. u. a. 7 Znidovpia, das Gebiet 
'on Epidauros, Thuc. 

Enidavgog, 6, Sohn des Argos, von dem Epi- 

uros inArgolis den Namen baben soll, Apd. Pans, 

tmidayilsvouas, Dep. med., (dayıksvoun:) 

’ch dazu zum Besten geben, noch reichlicher ge- 

"0, aus Grossmath od. zum Deberilnss gewähren, 
ir, Hit. 5, 20., zunde wor, Ken. Cyr. 2, 2, 


$. Eniyauos, 2. u. 
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15., abs., Luc.; met,, 75 mapadsiyuarı, noch et- 
was hinzufügen, id. d. deor. 30, 2. Dah. abs., 
verschwenderisch, ausführlich seyn, luxuriari, &mi 
zwv &v noklusıs nsoöorrwr av Emidayılsuoaıre 
vis &v rovrow, Dion. H. a, rhet. 6,2.— Das Act. 
inwdawılsuw in der Bitg: in Fülle od. Ueberfluss 
da seyn, braucht Ister b. Ath. 14. p. 650. C: 

erıdldgpons, 3 sing. pf. 2. zu emırpdgw, Od. 

Enders, de, (dmddoua) dürftig, bedürftig, 
mangelbaft, ermangelod, mit’ d. Gen., Ken. Cyr, 
8, 7, 12. Plat. Plut. Comp. dmidstorepos, Sup. 
enıdeisrarog, Plat, Adv. inıdews, unzureichend, 
mangelhaft, id. 

inidsıyua, aros, zo, (Emidsixvun:) das Auf- 
gezeigte, Vorgezeigte, die Probe, der Beweis, spe 
eimen, aydgeyadias, dıxasoovrns, Ken., eoglas, 
Plat. imidsıyua imsdsinvivas, eine Probe ablegen, 
Ken. Cyr. 8, 2, 9. xırdivov enid., ein gefähr- 
liebes Kunststück, id. conv. 7, 3. 

enideisios, ov, (dsiehos) abendlich, um die 
Abendzeit, davon nur dmideieka, das Neutr. als 
Adv., gegen Abend, Hes. op. 308. 819., wolür 
man auch dm} Ösiela schreibt, Vgl. Buttm. Lexil. 
2. p. 188. 

inıdelzvous, auch Zmidsiurim, T. deifw, aor. 
enldefe, ion. erldeka, Hdt., (dainvuw) 1) 'vor- 
zeigen, aufzeigen, zeigen, sehen lassen, ri od. rıra 
rs, Hdt. u. Alt. rıwa Fois orparıwras, den 
Soldaten zeigen, vorstellen, Xen, Javror zıvı, sich 
Einem zeigen, sich vor ihm sehen lassen, Hdt. 2, 
42. Ar. Av, 606., daurov, Plat. Theaet, p. 145. B. 
naoav ı7v 'Eilada ri, Einem ganz Griechenland 
zeigen, Hdt. 3, 135. law, Kraft, Stärke zeigen, 
Pind. Nem, 11, 19., ri» malaıar gyuow, Plat. 
legg. 3.. p. 701. C.; vom Feidherra,, zö orpare= 
ua, das Heer Parade machen lassen, Xen. An. 1, 
2, 14. Insbes. etwas als Probestück zeigen, sehen 
lassen, vorzeigen, zur Schan stellen, ev oopiav, 
dawwdiar, u. d., Xen. eonv. 3, 3. Plat. u. a, 
gewöhnlicher im Med., w. s. Dah. 2) zeigen, nach- 
weisen, rw} riv airiav, Plat. Phaed. p. 100. B.; 
mit folg. sc od. örs, zeigen, beweisen dass, Ar. 
Plat. u. a., z. B. Piat. Ion p. 541 z. E. in 
dsiteıs We dswwög el zjv mepl zrov"OQungor ooplar, 
u. gleich darauf mit Beziehung auf diese Worte 
ür. segi (Oungov. Mit d, Acc. d. Part., z. B. 
Bavövra ra, nachweisen dass Einer todt ist, 
Soph. El. 1452. yegiv npsbäuripav ovoav rou 
owuarog, Plat. u.a. vgl. Thuc. 3, 64. Emidedeigde 
yalsnov öv, Plat. dnedeiydn za weudn uaprupwv, 
Isoer.; zuw. auch mit dem blossen Adj., z. B. 
rıvd weudnj, Plat. Charm. p. 158. D. Dah. Einen 
überführen, rırd dwpodoxjoarra, Ar. Eq. 852., 
wevdouswor, Lys., rd ws Euolyever, id. Auch 
mit d. laf., xırdwweioss dmsdeifas ypnorös elvas, 
da wirst zeigen, dass du bist, Xen. mem. 3, 2, 
17. — Med., 1) sich, das Seinige, etwas von sich 
aufzeigen, zeigen, an den Tag legen, yıllav, seine 
Freundsebaft, Xen. Cyr. 4, 5, 23., ri» aurov 
nornglav, Isocr. c. Lochit. $. 4. u. sonst b. Att. 
näoav alav sırd, Polyb. 1, 88, 6. Bes. sich 
mit etwas sehen lassen, es prunkend zur Schau 
stellen, z7» dvvapıw je ooplas, die Kraft seiner 
Weisheit, Plat., sr» dauros suodßeıav, Isocr.; abar 
auch : in Bezug von sich einen Beweis von Schlech- 
tigkeit geben, rosaura, Plat. Phaedr. p. 233. B.; 
als Probe aufzeigen, Znldsıka: are’ ddidannes, 
Ar. Nub. 935. Dah. von Schriftstellern, die ihre 
Werke vorlesen, um sich damit zu zeigen, von 
Pruankrednern,, Gesangskünstlorn u, a. So spayw- 
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diav, mommara, Plat. Aöyor, Aöyovs (rwi), sich 
in einer Rede (vor Jem.) zeigen, sich mit ihr se- 
bea lassen, Xen. Plat. vgl. Engelhardt zu Piat, 
Lach. p. 179. E. Ueberh. etwas von sich sehen 
lassen, ausfübren, Hdn. 1, 5, 7. Ohne Öbjacts- 
acc., sich zeigen, sich sehen lassen, Xen, Plat. 
v. a,, ri, vor Jem., z. B. &nsdeinvuro rois Aw 
soövras, Ar. Ran. 771.; mit folg. örs (mpos rıya, 
ti), von sich zeigen, au den Tag legen, nach- 
weisen dass, Xen. An. 1, 9, 10. Plat., u. mit d. 
Part, ,, vnsp#dwv, id. legg. 1. p. 648. D. als rı, 
sieh io Hinsicht auf etwas zeigen, auszeichnen, 
Xen. An. 1, 9, 16. 2) wie das Act., vorzeigen, 
zeigen, rov orgarcr, Hdt. 7, 146.; nachweisen, 


eis airiag zö aldös vwı, Plat. Phaed. p. 100. B. 


vgl, ebd. C. Dar. 

&rudsixelor, Adj. verb., man muss zeigen, an 
den Tag legen, Xen. Isoer. 

imıdsınrıaw, Desid. v. enıdeinvuus, ich möchte 
mich gern zeigen, RS. 

imiösurindg, 7, 0», aufzeigend, zur Schau 
stellend, mitd.Gen.,xa#’ 000v ,dovs rs xal nadous 
smiösixrinn Earıy (7) öeynos), Luc. salt. 35, Bes. 
von der Gattung der Rede, in der es darauf ab- 
gesehen ist, des Redners Gewandtheit, schönen 
Styl u. 8. w. schen u. bewundern zu lassen, prunk- 
haft, bei den Römern demonstrativus, vgl. Quint. 
iost. 3, 5, 13., Aöyos, Adfıs, Arist, rhet. 3, 12. 13., 
ovvraßsıs, Polyb. 16, 18, 2. Aoyoı, Prunkreden, 
Dem. p: 1401 z. E. Polyb. 12, 28, 2. Eben so 
Irtıygapuara dmid., in denen man nur seinen Geist 
u. Witz zeigen will, vgl. Jac. Anth. t. VI. praef. 
ai dnsdsınrınol, Pruukredver, Verfasser von Prunk- 
reden, Plat, comp. Dem. et Cic. 1. Ueberh. prunk- 
haft, auf den Schein berechnet, Aufsehen erregend, 
“dt. b. Plut, dmudeisrunör ovdlv Änsers, es ist 
niebts auf den Schein Berechnetes dabei, id. mor. 
p. 63. C. 7) dmidswrimn, ortentatio, Plat. Soph. 
p. 224. B. Adv. —xws, prunkhafi, um sich zu 
zeigen, Isocr. Paneg. $. 11. Plut. 

entdeiv, inf. v. aor. 2 dmeidor. 


imidsifis, sog, 7, ion. Emidefıs, das Aufzei- | 


gen, Sehenlassen, Schaustellen, Xen. mem. 3,11, 2. 
Eoreodal vıvı sis inidufw, sich Einem zeigen, 
Ar. Nub. 269. & dnideiw ardgeinww anındodas, 
zur Kenntniss der Menschen kommen, Hdt. 2, 46. 
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enidekıw moiv, eine Schaustellung geben, Luc. | 


Alex. 16. Dah. abgelegte Probe, Probestück, Be- 
weis, duvauswes, Thuc., avdpwr, inzwv, Xon. u. a. 
mit u. obne Gen. iuidsikıs Elladı, ein Beweis 
(göttlicher Strafe) für Griechenland, Eur. Phoen. 
871. Bes. auch: ein redneriseher F’ortrag, um sich 
zu zeigen, Prunkrede, Plat. Znidukw mosioha:, 
a) den Beweis führen, beweisen, Plat., zwi cs, 
Aeschin. Tim. $. 47. b) eine Probe ablegen, rı- 
vös, von etwas, ooplas, Arist., cjc aurou morm- 
elas, Dem., Asywr, id. Luc. Vom Redner: eine 
Probe seiner Kunst ablegen, Isoer. Paneg. $. 17. 
Plat.; auch von der Rede, Aoyos dnidsutw noım- 
oöusvog, Isoer. ad Phil. $. 17. Dah. auch: einen 
Vortrag (Vorträge) um sich zu zeigen, Prunkreden 
balten, Plat. c) im militär. Sinne: eine Demon- 
stration, einen Scheinangriff machen, Thuc. 3, 16. 
enidsfw eivolas dmidsinvvoda: moös rıva, Jemdm 
einen Beweis seines Wohlwollens geben, Luce. Tox. 
20., auch wapaoydodaı zwi av inidnkıw, id. as, 
8., od. wagte, Plut. Imdeiten kaußavsw, sich 
Proben ablegen lassen, Prüfungen anstellen, Plut. 
Sert. 14. 

midunvin, I. nom, (dsmwiw) nachspeisen, 


Emdetiorng 


noch etwas zum Nachtisch essem, Hippoer. p. 12,3. 
Ar. Eg. 1140. Ecel. 1178. Ath. 

inıdeinvıog, or, (Ösinver) nach der Mahlzeit, 
üuiv Enideinviog ayıyuar, Luc. lexiph. 9, 

imdemvis, idos, 7, maked. — d. folg., Ath. 
14. p. 658. E. 

emidsmvor, ro, (deinvor) der Nachtisch, das 
Desert, Aib. 14. p. 664. E. 

inıdinäros, 7, or, (dixaros) 1) ein Ganzes 
u. dazu den zehnten Theil davon, d. i. elf Zehntel 
enthaltend, Jambl. ad Nicomach. Vgl. dmirgıros. 
2) zum zehnten Theil, #ö zmidixaror, je der zehnte 
Theil, Xen. Hell. ı, 7, 10. u. 20. Dem. p. 1074, 
24. Arist. rhet. 3, 10. rous Emidesaroug röxous 
releiv, zehn Procent Zinsen bezalılen, Arist. oee. 
2, 3. p. 1346, b, 32. 

imıdexriov, Adj. verb. von imidiyouas, man 
muss annehmen, darauf achten, Polyb. 36, 3, 4. 

imösurinös, 7, or, (imidfgonuas) annebmend, 
ompfangend, aufnehmend, rıros, Strab. 3. p. 163. 
Plut. 

emiölerwp, ogos, d, der Empfänger; adj., 
empfänglich für etwas, rawos, Stob. eel. ph. p. 850. 

emidelsalw, (deisafw) als Köder darauflegen, 
im Pass., Diod. 1, 35. 

imiödunıos, ov, (ddurıov) auf dem Lager; 
inıdlursov nintew, sich auf das Lager werfen, 
Eur. Hec. 905 (927). u. das. Horm. 

zmidiuw, (ddum, irrt.) darauf od. darüber 
bauen od. errichten, im Aor, med., äpxvas im» 
Ösuauevoı orahiasoos, Opp. eyn. 4, 121. 

imıdivögios, ov, (divdgor) auf dem Baumes, 
Julian. ep. 24. 
ö . or ne = Sdsfiıdouas, Anaxim. b. Diog. 

. 2. ® 
smidlfios, or, (dsfids) 1) nach der Rechten, 


‚ rechtshin; in dieser Bdtg nur im Neutr. plur. ine 


ödkıa, als Adv., — äml dsfıa wie Schneid., Plat. 
rep. t.1. p. 336., überall schreiben will, vgl. dekuoc, 


' a) nach der rechten Seite zu, rechtshin, üprvod' 


dEeins änıddfıa, erhebt euch der Reihe nach rechi- 
hin, d. i. der auf dem Ehrenplatz zunächst am 
Mischkrug zuerst, dann dessen Nachbar zur Rech- 
ten, und so immer von der Linken zur Rechten 
fort, Od. 21, 141., welche Wendung reebtshin bei 
Schmäusen, Versammlungen n. Opfern sorgfältig 
beobachtet wurde, weil sie als heilig u. glückver- 
kündend galt; vgl. Plat. conv. p. 177. D. 214. B. 
Ar. Fr. 957. u. a. Lob. Pbryn. p. 259. Buttm. 
Lexil. 1. p. 173 #, Auch inıddfım yeıpös, Pind. 
Pyth. 6, 19. b) rechts, zur Rechten, rıri, Xen. 
An. 6, 4 (2), 1. navra ramıddkıa, auf der gan- 
zen rechten Seite, Ar. Av. 1493. Zmdlfıa derpa- 
nswv, auf der Rechten donnernd, was von glück- 
licher Vorbedeutung war, mit d. Zusatz: Zvalana 
onpara gaivov, 11.2, 353. Dah. imiddfios vum 
glücklicher Zufall, Glück, Diod. exe. Vat. p- 9 
Mai. 2) gewandt, geschickt, opp. dmapierspes, 
nepl ev Ongar, Dio Cass., Imsa swossir, Theoer. 
ep. 19.; bes. gewandt, fein, artig im Betragen, Arist. 
eth. Nie. 4, 8, 5., swddoas, id, rbet. 2, 4., mpör 
zes öudias, Polyb. 5, 39, 6. ämid. xal zaplı, 
Plat. Aöyos ämiddkıos, feine, artige Reden r id. 
rd imidlEıos mal dareiov, die Artigkeit u. ein- 
heit, id. Adv. ämsdskiwc, gewandt, geschickt, Po- 
Iyb. 3, 19, 13., auch ämıddkıa, Nicom, b. Ath. 1. 
p. 291. C.; fein, artig, Polyb. 4, 35, 7. Plut. mor. 
p- 429. 2: er ö Zu Fa 

imwdafiörne, nroc, 7, Gewandtbeit, Folyd-, 
Artigkeit, gebildeten Betragen, Asschin. p. 34, 20. 


Emöstis 


neh Nie, 4, 8, 5.; im Plar., Plut, mor. p. 
inidskıs, 7, ion. st. duideikıs, Hit, 

inidlouas, f. denoonas, (dfopas, irr.) noch 
dazu bedürfen, nöütbig haben, rıwwos, Plat. Xen. 
conv. 8, 16. eV apyiv nlsior 7) rgsainorsa ine 
Ösoulrnv yusguv, woran noch mehr als 30 Tage 
fehlen, Plat. legg. 6. p. 766. C. Vgl. insdevonas, 

imidigxouas, (Ödpxonas, irr.) darauf schaun, 
ansehaun, ansehn, mit d. Acc., Hes. op. 266. ih. 
760. Ap. Rh.. 2, 1179. Qu. Sm., b. Hom. nur als 
v.L., Od. 11, 16. Dav, 

ensdepxrös, ov, sichtbar, was angeschaut wer- 
den kann, zwi, von Jem., Emped. b. Plut, mor. 
p- 17. E. 

emidspuäris, ldos, 7, = d, folg., st. nooßn, 
Theoph. Protosp. 

enıdepuis, idos, %, (ddpma) Oberhaut, Ober- 
bäutehen, Hippoer.; Schwimmhant der Wasservö- 
gel, Arist. b. Schol, Il. 2, 460. 
i ae sw6, 7, (ddfbis) — nÄsırogic, Poll. 
‚174. 

eridacıs, ews, 7, (dusdiw) das Darüberbinden, 
Zubioden, Verbinden, Verband, Hippocer, Galen. 

inldsoua, aros, zo, — inidaouog, nur im 
Pler., Hippoer. S. Lob. Pbryn. p. 292. 

imidsousvw, (Ösousuw) verbinden, Anth. 11,125. 
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imdsoudw, (dsopdw) — imidsousiw, Galen. | 


Alex, Trall. 

enidsouis, dos, 7, — Enidsouec, Galen. 

enidsouos, ö, (dsonas) Biude, Band, Ver- 
band, Bandage, Ar. Vesp, 1440. Galen. Arr.; Gen. 
pl. emideouww, Hippoer. Arist. b. a. 9, 44.; Nom. 
Pl. dnidsoue, Ael. no. a. 8, 9., wozu auch der Sing. 
16 #nidsouo» b, Galen., s.Lob. Phrya. p. 292. Dav. 

emidsauoyäens, ds, (yxalipw) Verband od. Ban- 
dagen liebeud, Beiw. des Podagra, Luc. tragoe- 
dop. 198. 

Imıdsonolw, f. oow, (dsenötw) darüber herr- 
schen, obwalten, mit d. Gen.; Aesch. Pers. 241. 

&miösers, &s, poet, st. Ensdene, 1) bedürftig, 
entbehrend ,. ermangelud, Mangel leidend, mit d. 
Gen. , Öassös dions, nupoi, npsıwv, yakanreg, 
Bom,, Aısrov, Hes. th. 605., yauwr, Ap. Rh., 
»ooio, Theoer. Aufns mal aloysos ou inudsvsic, 
an Schaden u. Schimpf keinen Mangel habend, d. i. 
genug davon habend, Il. 13, 622. rwr narıwr 
indewdes, Hät. 4, 130.; obne beigefügten Gen., 
Il. 5, 481. Auch von Dingen: Zmideisa Oloyara 
nustoovuvns, d. i. unvollkommene, dunkle Weissa- 
gungen, Ap. Bh. 2, 315. 2) mangelhaft, uozu- 
länglich, va unrs Iiuns Emidevis dynode, damit 
dir nichts an deinem Recht mangele, damit du dein 
snverkümmertes, ungeschmälertes Recht habest, 
it. 19, 180. Eben so Ains dmidsudes, nachstehend 
an Kraft, voller Kraft ermangelnd, Od. 21, 185., 
a. in comparat. Bdtg, Alns £imideudes Odvanog, 
geringer an Kraft als Odysseus, Od. 21, 253. ; 
ohoe Casns, mollöv d’ Enidenlss Yuer, wir waren 
viel zu schwach, Od. 24, 171. Von 

imösvouaı, f. devjoouas, (divw, irr.) poet. 
st. frsddouas, 1) noch bedürfen, ermangeln, ent- 
behren, nöthig baben, mit d. Gen. d. Pers. u. der 
Sache, Il, 2, 229. 18, 77. Od. 15, 371. Tbeogo, 
Nie.; abs. mit Auslassung des Gen., Ap. Rh. 3, 
717. 2) nachstehn in etwas, untergeordnet darin 
seyn, schwächer od. geringer seyn, mit d, Gen. 
der Sache, wuayns Zmsösvouas, im Kampfe stehe 
ieh nach, unterliege, ziehe den Kürzern, Il. 23, 
670., aber auch mit d. Gen. der Pers., enıdsveas 


I. Th. 


— 
—— 


Emönuso 


avdowv, du stehst den Mäunerh nach, bist schwä- 
cher als die Männer, Il. 5, 636., u. beide Gen. 
zugleich, ou rs wayng dnsdever’ Ayasur, im Kampf 
war er nicht schwächer als die Achäer, Il. 24, 
385. Auch mit d. Ace., adxy» Znıd,, an Stärke 
uachsteben, Ap. Rh. 2, 1220. Das Act. imıdeionv 
(inf. fut.) hat Sappho 2, 15., wofür Herm, op. t. 
6, 1. p. 109. Imudeurjs vorschlägt. 

imideiw, |. svow, (dsuw) 1) befeuchten, mit 
Tmes., Auth, 7, 208. 2) anfüllen mit etwas Feuch- 
tem, aiuarı, Orph. Arg. 1074. Vgl. d. vor. zu E. 

tmsöigouas, f. Eouas, Dep. med., (dirouas, 
irr.) dazu aal- od. annebmen, molıras, Hdt, 8, 
73.; überh, aufuebmen, rıva, Polyb. Dion. H,; 
aul sich, über sich nehmen, molsuor, danarıv, 
Polyb., örs gupovs dwoss, id. 27, 8, 2.; etwas 
angehmen, einer Behauptung Glauben schenken, 
wie anodiyoua:, nacar er Ah »ara vıvos, id, 
31, 10, 4.; billigen, gut heissen, 77» nagönola» 
zog, id. 33, 15, 6. b) von Dingen: annehmen, 
zulassen, erlauben, rouso naca» dmidlgsras mar 
yogiav, Dem. p. 139, 1. Asschin, Tim. $. 48. u. 
oft b. Polyb. 

inıdiw, f. now, (ddw, irr.) anbinden, daran, 
darauf binden, #0» Aogor (auf den Helm), Ar. Ran, 
1038., u. eben so im Med., mi za wgavsa ÄAöpons, 
d. i. auf ihre Helme, sich (sibi) auf die Helme, 
Hdt, 1, 171. Von Wunden: verbinden, r7rv zeipa, 
Plut, smiösdeulvos za rgusuara, dessen Wunden 
u sind, Äen., avrıswrjusoy, yeipa, id, Cyr. 
2, 3, 19. 

emiddw, f. derow, (ddw, irr.) noch dazu. be- 
dürfen, gnrogsia xıynlidav imıölousa, Plut. mor. 
p- 975. C.; dah. noch ermangeln, rergaxonias uv- 


 giadas, imiösousa; intra yılıadur, an denen noch 
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7000 fehlen, weniger 7000, Hdt. 7, 28. vgl. Die 
Cass. 59, 6. Impers. änıdsi, es ist noch etwas 
nöthig, es fehlt noch an etwas, rwog, Plat. legg. 
4. p. 709. D. Dion. H,, ri, Philostr, im. 1, 16. 
Vgl. ämsdsvoua: z. E. 

inidnkos, or, (d7,Aog) 1) deutlich, deutlich zu 
sehen, sichtbar, Hdt. 2, 159. Theogn.; rıw/, an 
etwas kenntlich, Ar. Thesm. 575. inidnkov nosiv 
rıvs, Einem deutlich machen, id. Egq. 38. Arist, 
Mit d. Part., nAlnıww dyjmoier' inidnkos, er ist 
offenbar ein Dieb, bat es gestohlen, Ar. Ecel, 661. 
Dllav pa, inidydos sivas rois 'Eilnos, da er sein 
Vorbaben den Grischen nicht wullte Lekannt wer- 
den lassen, Hdt. 8, 97. 2) ausgezeichnet, Xen. _ 
vee. 21, 10. 3) ähnlich, rıri, Ar. Plut. 368. Adv, 
emidrAws, Hippoer. Ar. Arist. Comp. insönkork- 
ews, Arist. Sup. Zmsdykorarws, id, 

imönköw, (dnkow) daran, dabei deutlich ma- 
chen, zeigen, Philostr. v. Ap. 5, 34. 

imönusvwu, (Ödnusiw) unter dem Volk, zu 
Hause bleiben, Od. 16, 28., poet. st. d. folg. 

imiönulw, (imiöngos) 1) ia seinem Volke od, 
Lande, io der Heimatb seyn, opp. amednulw, 
Thae. Xen. Plst. u. a.; allgemeiu verbreitet seyn, 
z. B. Seuchen, Hippoer. Galen.; im Volke, öffent- 
lieh erscheinen, gvorzpios, bei den Mysterien, 
Dem. p. 571, 22. b) nach Hanse zurückkehren, 
iu x,5 arodnuias, Xen. Dem. Aeschin., 17 za» 
reidı and zus Aiyunzov, Synes. 2) als Fremder 
wobin kommen, &s Al’yapa, Dem., weos zuwa, 
Diog. L. &# Klalousrwr, Plat. b) sich ala Frem- 
der wo aufhalten, in der Fremde seyn, äövos, Plat. 
iv Aansdaiuovs, Xen., 177) Inaern, Alb. u. 2.5 
überh. sich wo aufhalten, befinden, von Göttern, 
inıdmusi Hiacosg Moveuv ivdov dwuarwv, Ar. 


133 


" 


den 


Emönunyogen 


Thesm. 40. vgl. Call. Ap. 13.; anwesend seyn, dv 
eu; dsinvg, Ath. 1. in. 

imiönunyoglw, (dnunyopdw) dabei, dazu eine 
Rede balten, App. eiv. 1, 96. 

Imörumos, sus, %, (imiönutw) die Ankunft 
u. der Aufenthalt in einem fremden Lande, ö npW@- 
vos zoovos rüs eis Imellav Zus dmiönunosws, 
Plat. ep. 7. p. 330. B. 

imıidnunsınös, 7, 6v, zu Hause-bleibend, Zua«, 
opp. äxromiorıxa, Arist. h. an. 1, 1. 

&muönule, 7, 1) der Aufenthalt an einem Orte, 
rür ovuuazywv, Xen., £ivar, Dem. aveyragıot 
ne in rs ngorigas änıönuias, Plat. Parm. p. 127. 
A. Von Krankheiten: die Verbreitung derselben 
unter dem Volke, im Lande, lHippoer. Galen. u. a. 
2) das Kommen an einen Ort, die Ankunft, 7 rov 
Baoıklws aipvidıos imıd., Hdn. 3, 14, 8. verov 
ansılouvros inıönuie, Ael. n. a..5, 13. Von 

Inıdnusos, 0», (diuos) 1) im Volke einhei- 
misch, Il. 24, 262.; in der Heimatb, zu Hause, 
Od. 1, 194. 233. noöleuos, Krieg im Volk, Bür- 
gerkrieg, 11.9, 64., @lyos, Tryph. 22. 2) im Volke 
verbreitet, üblich, aidws, Ap. Rh. 2, 1024., bes. 
von Seueben, die sich über ein ganzes Land er- 
strecken, epidemisch, Hippocr. u, a. Aerzte, 3) 
aus der Fremde zu Jem. kommend, rırl im. slvas, 
Hdt. 2, 39.; wobin gekommen, mit d. Dat., Ap. 
Rb. 1, 827. 

Imönuoveyio, (dnusoveyiw) ein Werk voll- 
enden, erschaffen, Hippoer. p. 1285, 55. 

imiönniovpyol, wrv, oi, die Obrigkeiten, die 
von den dorischen Mutterstädten den Pflanzstädten 
jährlich geschiekt wurden, Tbuc. 1, 56. Müll. Dor. 
2. p. 141. 2) = Önniovpyoi, 2., Procop. 

eniönpos, or, — Zmiöruıos, 1) im Volke ver- 
breitet, garıs, Soph. OT. 494. ; sılanivn, woran 
das ganze Volk Theil nimmt, Tryph. 448. 2) sich 
an einem Orte aufbaltend, MiÄrrw, von der Ar- 
temis, Call. Dian. 226. vgl. ämidnuio, 2, b. 

&midrjv, Ap. Rh., u. ämidnecv, Il. u. sp. Ep., 
auf lange, f. Schreibart st. äml drjv, ml dngor, 
s. örv u. Öneös. 

inıdıafaivw, f. Brjoonuaı, (dıaßaivw, irr.) f) 
noch dazu od. nach einem Anderu überfahren, 
übersetzen, übergeba od. durcbgehn, Hdt. 4, 122. 
6, 70. Xen. Hell. 5, 3, 4., ragpor, Thuc. 6, 101. 
2) Einem gegenüber od. gegen Einen, der es hin- 
dern will, durchsetzen, durchgehn,, z. B. durch 
einen Fluss, mit u. ohne morauor, Polyb. Dio 
Cass., öni rıva, Polyb. 3, 14, 8., rwi, Strab.; 
met., rais äiniow, Joseph. 

imdıayıyyuonw u. -yivaonm, f. yraoouas, 
(dıayıyvywoxw, irr.) darauf, hernach in Erwägnng 
siehn, wieder betrachten od. prüfen, Hdt. 1, 133.; 
noch einmal überlegen, Synes. 

imdiadrjen, 7, (duadren) 1) Nachtestament, 
Zusatz zum Testament, Codieill, Joseph. ant, 17, 
9, 4. 2) das Niederlegen eines Pfandes, Lys. b. 
Harpoer., vgl. Zmidsariöngs. 

imdımipdw, (diaspfw, irr.) dazu, darauf tbei- 
len, zutheilen, vertheilen, rovrovs, Polyb.1, 73, 3., 
roös orparınras &is rıv varganalav, Diod. 19, 44., 
vous noliras rais pearpaıs, Dion. H., rois mo# 
oßeos 77v Inulav, App.; auch: gegen Jem. ver- 
theilen, rıva revs, id. b. Hisp. 25. Med., danach 
unter sich vertbeilen, Hdt. 1, 150. 5, 116. 

imidıaimors, sus, %, (dıaıraw) Nachdiät, 
fernere Lebensordnung od. Lebensweise, Diose. 

imdıaxsımas, (dıaxeıuaı, irr.) (als Gewinn) 
gesetzt seyn, Poll, 9, 96. vgl. ämsdiariönm z. B. 
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imdsasıwdiveve, (diaxwöuveun) dabei, dazu 
in Gefabr seyn, Joseph. ant. 14, 14, 3. 

imwdıaxpivw, (dsaxpivw) darauf, danach ent- 
scheiden, Plat. Gorg. p. 524. A. Dio Cass. [iv] 

imidıalaunw, (dıalaunw) oben durchleuch- 
ten, durchscheinen, Theophr. h. pl. 9, 3, 2. zw. 

Zmidıaleind, (dsaleinw) darauf einen Zwi- 
schenraum lassen, Alex. Trall. 

imdsahlarrw, (dsakldrro) versühnen, ra ydrn, 
Joseph, ant. 16, 6, 8. 

imıidıaliw, (dıakvw, irr.) noch dazu auflösen, 
aufheben, Oribas. 

imdıaubvo, (dıaulve, irr.) noch ferner dabei 
bleiben, verbleiben, Diog. L. Artem. . Dav. 

inıdıauorj, 7, das Fernerdabeibleiben, M. 
Anton. 4, 21. Clem. Al. 

imdıarduw, (dıavduw, irr.) noch dazu, aus- 
serdem vertheilen, rar! rı, Joseph. Philo. 

Imdıavodouas, (dıavodouus) dabei, ausserdem 
bedenken, ärsga, Hippoer. p. 28, 42. 

imdıandunw, f. we, 1 Are darauf, her- 
nach, noch dazu binschicken, Dio Cass. 60, 20. 

imdıarliw, (damit, irre.) daraaf, nachher 
hinüberfahren od. schilfen, Dio Cass. 47, 47. 

imösanpiw, (dıangiw) dazu durchsägen, Ap 
pian. (?) 

imdıafoln, (dıaßötw, irr.) darauf durch- 
fliessen od. verfliessen, Erotian. 

imdsepenyrum, (deageiyvups, irr,) dabei zer- 
reissen. Pass., dabei, darüber zerbersten od. zer- 
platzen, Ar. Egq. 708. 

imdıacägle, (dıavaydu) ferner, weiter er- 
klären, noch deutlicher machen, Herod. m. oynu. 
p- 54, 30. Pass., noch deutlicher werden, noch 
mehr einleuchten, Polyb. 32, 26, 5. , 

imdıwoninroua:, (dsasxinrouaı) noch einmal 
erwägen, Nemes, 

Imdıaoxevalw, f. dow, (dsaoxsvalw) moch 
einmal durchsehn u. verbessern, bes. von Büchern, 
die zu einer neuen Herausgabe bestimmt sind, 
Hippoer. p. 383, 45. Galen. Schol. Dav. 

Imıdıaonsväcıs, ews, 7, nochmalige Durch- 
sicht u. Verbesserung, H. Steph. aus Hippocr. () 

Imdıaexonde, (dıasxon!w) noch einmal od. 
weiter überlegen, Dio Cass. exe. Vat. p. 184 Mai. 

imödsasigw, (duuovpw) noch einmal od. wie- 
der durchziehn, Schol. Ar. [#] . 

imdıardsoouas, (dıuraooew) noch dazu an- 
ordnen, NT. 

imdsareivo, (dıarsivo, irr.) 1) noch weiter 
ausdehnen, Galen. 2) intr., bis wobin reichen, 
sich verbreiten, sich erstrecken, prun, Polyb. 32, 
9, 3., 2a ru, Stob. 

imdiaridnps, f. Imdradrjow, (daridmur, Irr.) 
darauf anorduen, folgen lassen, uorouayiar, Dio 
Cass. 62, 15. Med., etwas als Pfand niederlegen, 
deyigıor, Geld als Pfand bei Einem niederlegen, 
Dem. p. 896, 22. Lys. b. Harpoer. vgl. Zmrudıe- 
Yan. Beim Würfelspiel, urav ixaory xußw, als 
Gewian setzen, Poll. 9, 96. vgl. Fra A 

imdıareidw, f. ww, (duareidw) dabei ver- 
weilen, zögern, Hdn. 2, 11, 2., rgeis zudgas, Jo- 
seph. Auch von Dingen: eine Zeit lang woria 
bleiben, Arist. met. 3, 1., zgovor, Theophr. od. 
$. 11. [rei] 

Imdsapiow, (diapdow, irr.) bernach, später 
binüberbringen, Bekk. b. Thuc. 8, 8. aus der Vat. 
Häschr., s. dagegen Poppo Thuc, t. 2, 1, p-. 133. 
t, 2, 4. p. 469. 


Emdagdugw 


tmdsapdeigw, (dıagdeipw) noch dazu, dar- 
auf za Grunde richten, Joseph, Philo. 

imıdTdaoxw, f.akw, (dıdaszw, irr.) noch dazu 
belehren, rıwva, Ken. Cyr. 1, 3, 17., ra, 0, vu 
Bilzıov smiorasro, id. oee. 10, 10. 

imdidvuis, (dos, , (diövmes, 2.) die Haut, 
die die Hoden bildet u. umschliesst, Galen. u. &. 

imdidwus, $. dwow, (didwus, irr.) 1) trans., 
a) dazu geben, noch ausserdem geben, zwi rı, 11. 
23, 559. evmapssar gspoiv, Eur. Bacch. 1128. 
Insbes. aa) einem Müdchen als Mitgift mitgeben, 
dyyarpi aeilsa, Il. 9, 148. 290., mpoixa, pepeiv 
tom, Xen. Plat. Dem. bb) in Athen: zu den be- 
stimmten Abgaben noch freiwillige Geschenke an den 
Staat hinzufügen, rl ro drum, Dem., dx vis 
dia; ovoias, id., ueyakas Zmidoasıs, id. p. 285, 19., 
apyupıov, Ken. rep. Atlı. 3, 3. vgl. Ar. Fr. 333. 
Veberh, gern, willig geben, schenken, z. B. zur 
Unterstützung nothleidender Verwandten u. Freunde, 
Bes. op. 394. Wolf Lept. p. 265. d=. rev ädv- 
soo udpovs, von seiner Portion weggeben, Xen. 
Cyr. 1, 5,4. ds vans rois Sansdusuorioss, die 
Schiffe für die Lak. aufopfern, Preis ‘geben, Thuc. 
4, 11. ce) davrov rırı, sich Einem bin- od. Preis 
geben, Ar. £imids, sich der Hoffnung überlassen, 
Rdn. 2,7,9. sis ru, sich zu etwas hergeben, id. 
5,4, 2. #7) nargidı sis drayre, Inser. Mit aus- 
relassenem davrovy, £&is rougnv, as Önsongarlar, 
ıs Sehwelgerei, in Hochmntb verfallen, Ath. b) 
an Jem. geben, übergeben, ömıoroiyw rıyı, Diod. 
4,47. Plut. Alex. 19., r& yoauuara, Hdn., u, 
if. b. Spät.; aber yijgov rois moliras, abstim- 
uen lassen, Plat. Num, 7. 2) intr,, wachsen, zu- 
chmen, fortschreiten,, Fortschritte machen, von 
Sachen u. Pers., theils abs., Piat. Dem. a. a., 

teils mit Adv., mol, rooouror, u. &., Xen. u. a, 
Att,, od. Präpos., eis rs, Hädt. Thac. Plat., z. Bı 
f den Zmedidwos ig üyog, nimmt an Höhe zu, 
wird höher, Hdt. 2, 13. im. ds Fö dypswragor, 
n grösserer Wildheit fortschreiten, immer erbitter- 
ir werden, Thuc. 6, 60. zis dgarz», Plat.; im! 
"u Thuc. Xen. Plat. u. a., z. B. im so Blizior, 
wirö usilo», u. ä.; mpos ri, Plat. Isoer. u. a., 
vie 2. B. mgös svdasuoriav, an Glück, Wohlstand 
ıchseu, Isoer. Nieoel. $. 32. — Med,, dazu neh- 
Ben, deois Zrrudwusda, lass uns die Götter noch 
(ls Zeugen) hinzufügen, dazu nehmen, anrufen, 
ll. 22, 254. vgl. megedidwu:. Andere leiten diese 
Form von imsödedas her: lass uns zu den Göt- 
tern emporblieken; s. jedoch Spitzn. z. d. St. 
imdıdfeıus, (Öudksius, ire.) noch dazu genau 
turchgeben, darstellen, Piut. mor. p. 854. F,; noch 
“mal genau betrachten, vous Aoßous, Polyaen. 
imdisfloyouas, Dep. med., (dss&ipyouas, irr.) 
= d. folg., Galen. 
‚ tImösdoyonas, Dep. med., (dideyonas, irr.) 
tisterher darchgehn, erzählen, erklären, Poll. 1,163. 
imidıerng, de, (dierig) über zwei Jahr alt, 
sur in der Formel ämsdssris (richtiger imi Össris) 
"er, zwei od. mehr Jahre über die 7#n erlangt 
haben, also über 16, nach Andern über 18 od. 20 
ahre alt seyn, Dem. p. 1135, 4. 1136, 17. Ae- 
ichin. ja Ctes. $. 122. Vgl. duerjs. 

Imdifnuas, Dep. med., (diönuas, irr.) noch 
20 suchen, forschen, untersuchen, Hdt. 1, 95.; 
wech dazu verlangen, id. 5, 106. 

imidilones, ( difonas) —d.vor., Mosch. 2,28. 

tmdiınylouas, f. noouas, Dep. med., (dinydo- 


, #%) noch einmal, wieder erzählen, Aristid. 1. p. 


: Synes, Dar. 
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dmömynoss, es, 7, Nacherzählang, nochma- 
lige Erzüblang, Arist, rhet. 3, 13., repeliia nar- 
ratio, Quinectil. inst, 4, 2, 128, 

emiötxalw, f. dom, (dıxal) zusprechen, ge- 
riehtlich zuerkennen, »Arjego» rıyı, Dem. p. 1174, 
17. Isae., im Pass., Einem durch gerichtliche Ent- 
scheidung zugesprochen werden, £uixingos Zmide 
zafsrai zıvı, ihre Hand wird ihm zugesprochen, 
Diod. 12, 18. — Med., eine Sache vor Gericht 
zum Sprach bringen, Plat, legg. 9. p. 874. A.; 
sich etwas zusprechen lassen, bes. von Ansprüchen 
auf Erbschaften u. die Hand hiuterlassener Erbin- 
nen, xÄngov, u. (in dems. Sinne) abs., Dem. Isae.; 
mit d. Gen., auf eine Erbschaft od. die Hand ei- 
ner Erbin Anspruch machen, »Angov, Dem. Isae., 
ovoias, Isoer. Aegin. $. 3.; dnıxkrgor, Dem,, wn- 
voös, Isae. Vgl. Emidixos u. Herm. att, Staatsalt. 
$. 121, 5. LUeberh. auf etwas Anspruch machen, 
wornach trachten, zıvös, Arist. eth. Nie. 2, 7, 8. 
u. öft, b. Spät. Dar. 

emiölndeia, 7), Rechtshandel um eine gefor- 
derte Erbschaft, Dem. Isae. 

enıdinacıuos, ov, woranf man vor Gericht An- 
sprüche machen kann oder macht; überh. bean- 
sprucht, zwi, von Jem., Joseph. ant. 4, 2, 4., 
u. viell. eben so &m. gilors, den die Freunde ha- 
ben mügen, von ihnen gesucht, Luc. somn. 9., 
nach Andern: der die Sache der Freunde vor Ge- 
rieht zu verfechten vermag. [a] 

Ensölxeiv, darauf werfen, mit Anastr., woild 
dixov gulli’ Fi, Pind. Pyth. 9, 218. S. dien. 

eniöinos, 0», (dixm) worauf man ein Recht 
hat, vor Gericht Anspruch machen kann, ")7,006, 
Dem. xingos Emidiwos Lori zıvı, es kann Einer 
Anspruch auf die Erbschaft machen, Isae. Bes. 
auch von einer Erbin, um deren Hand die Ver- 
wandten vor Gericht streiten, wer von ihnen den 
nächsten Anspruch darauf habe, Dem. Isae. Ueberh. 
einem gerichtlichen Ausspruch unterworfen, didaps 
duavröv Emidinov rois Ömuoras, ich überlasse 
mich dem Ausspruche des Volks, Dion. H. aut. 7, 
58.; dab. worüber man streitet, oös rıyva, mit 
Jem., Plut. Cisom. 4.; streitig, wien, id. Fab. 3. 

Enidixos, 6, gr. Männern., Stob. 

enıdTuepr;s, Es, (Ösuspns) —d. folg., Nieomach, 

emidiuoipos, or, ee) Ein Ganzes u. 
zwei Drittheile (Theile) davon enthaltend, Cliem, 
Al., bes alter, Vitruv. 3, 1, 6. 

Imdiveiw, (divaio) —= imidıria, zjv Öppir, 
Heliod. 3, 3. 

imöivdo, f. now, (divdw) etwas umschwingen 
od. drüber umdrehen, bes. umdrehend fortschwin- 
gen, fortschleudera, zum Wurf umschwingen, Il. 
3, 378. 19, 268. Od. 9, 538., im Pass., sich im 
Kreise umschwingen od. umwirbeln, von Vögeln, 
0d. 2, 151. vgl. amgpives Emudivouvres aurous, 
Arist. bh. a. 9, 40. Med., etwas bei sich hin u, 
her wenden, im Geiste heramdrebn, om es von 
allen Seiten zu prüfen, volvere animo, £uol röde 
Ounös nolk' imdweire:, mein Geist dreht sich 
darüber vielfach, überlegt es von allen, Seiten, 
Od. 20, 218. 

emdiopdow, f. dow, (diogtsw) daza, darauf, 
binterher verbessern, berichtigen, NT. Eust. KS., 
auch im Med., RS. Dar. 

emdsöpdweis, swe, 7, darauf, hinterher ge- 
machte Verbesserung, eine rhet. Figur, Khet. Dar. 

Zmidiopdwrinds, 7, öv, darauf, hinterher ver- 
bessernd, wieder gut machend, Hermog. Adr, 
—rüf, Sehol, Ar. Piut, 493. 


133 * 


- Enidrogiio 1060 Eniögerrouus 


imidsopitw, (dsopltw) dazu, hinterher abgrän- 
zeu, bestimmen, Galdn, 

enidiovglw, (ovelw, irrt.) noch daza wegpis- 
sen, wegharnen, Hippocr. p. 88. B. 

imdinkanatw, f. aow, (dınlamsatw) dazu, 
ausserdem verdoppeln, ra surnglose, Hdn. 6, 8, 17. 

imidınloikw, zugz. Enudınloiiw, (dimkoikw) 
dazu verdoppeln, wiederholen, Aesch. Eum. 1014., 
wofür Herm. op. t. 6, 2. p. 117. enardınloilw 
herstellt. 

imidınlow, f. wow, (dirkow) — d. vor., Arr. 
LXX. Dar. 

enıdinkwors, sms, 7, Verdoppelang, Philo, 

inıdioralw, f. aow, (dioraiw) dabei zwei- 
feln, Theophr. de oc. $. 45., ruwi, KS. Dar. 

enıdioräcs, ws, ı, Zweifel, Ungewissheit, 
Galen. 

&midirgiros, 09, — Enidiuoıpos, Nicomach. 

Emidipgıas, adas, 7, (dippos) ver obere Rand 
des Wagensitzes od. ein hervorstehender Theil 
daran, dasselbe was ävrvf, Il. 10, 475. 

emiöigperos, ov, (dippos) 1) auf dem Wagen- 
sitz od. Wagenstuhl stehend, sitzend, liegend, 
darauf befindlich, Od. 15, 51. 75. 2) rdpn ıin« 
dipgeos, ein sitzendes Handwerk, eine sitzende 
Kunst, ars sellularia, Dion. H. aut. 2, 28. Artem.; 
en. avötgwnog, der ein solches Handwerk treibt, Dion. 
H. de Thue.,jud. 50, 3. &w. reyriens, Wagner, Stell- 
macher, lambl. v. Pyth. $. 245. 

Emidiyaos, ov, — Ölwsos, den, Nie, th. 436. 

dmidiwyuos, 6, ferneres, weiteres Verfolgen, 
Polyb. 11, 18, 7., von 

imidiwmsu, f. Zw, (diwrw) noch dazu verfol- 
gen, ferner, weiter verlolgen, überh. verfolgen, 
Hät. Thuc. Xeo. u. a. b) = nalw disalsodar, 
Isae. nach Harpocr. Dar. 

dnidiwfs, sus, 7, — Emidıwyuos, Strab. 10. 
p- 483. Hefiod,. [7] 

tImdo:atw, (do:alo) dazu zweilelhaft machen, 
noklus nedoiaoa Bovkas, d.i. nach allen Seiten, 
hin u. ber überlegen, Ap. Rh, 3, 21. Vgl. dosatw. 

enıdoxiw, (doxndw, irr.) dazu scheinen, Au- 
doc. ec. Aleib, $. 29. (Reisk. verm. Jmideifasro 
at, dmidöfese.) 

enidoua, aros, ro, (Emididwu:) Zurabe, Bei- 
steuer, emidoorua rıva Ödsinva, ansp Ahskardgeis 
Adyovow 25 Emıdoparaw, Ath. B. p. 364. F. vgl. 
Lob. Phryn. p. 249. 

emidoulw; (doulw) darauf, darüber bauen, 
Pbilo Byz. zw. Vgl. Bast ep. er. p. 45. 

nudordw, (doviw) darauf hin u. her schwan- 
ken, Antiph, b. Ath. 3. p. 96. C. 

erıdofatu, (dofafw) als Meinung hinzusetzen 
od. aufstellen, rouro ws Fridokalsusor sipr;odw, 
Theophr. ce. pl. 1, 5, 5. 

enidofos, or, (Ööfe) 1) von dem man Meint, 
glaubt, vermuthet, erwartet od, füreblet, dass er 
etwas thun od, dass etwas mit ibım geschehen wer- 
de, gew. mit d. Inf., u. zwar mit d. Inf. fut., 
twur6 rouro meiosohea:, Hdt. 6, 12. Isoer. u. olt 
b. Plut,, s. Bähr Pyrrb. 13.; mit d. Inf. aor., 
sads inidofa yalodaı, Hit. 1, 89., zuge nis 
raus, Isoer. u. a. Att.; mit d. Inf. praes., An- 
tiph. Arist.; mit ansgelassenem Inf., Plut. ir“ 
dofordpov örros, sc. aipsdtärcı, App. b. civ. 1,32. 
Vgl. Lob. Phryu. p. 133. Zuw. auch mit d. Part., 
noıno0w, Plut. Pyrrh, 30, &upalouvrze, id. Agis 
13. Abs. von Sachen: zu erwarten, wahrschein- 
lieh, Hdt. 4, 11. Hippoer. p. 770. E. 2) im öf- | 
fentlicher Meinung, in Ansehn od, gutem Ruf ste- | 


bend, berühmt, «ödos, Pind, Nem. 9, 110., a, öft. 
b. Spät., wie Diod. 13, 84. Pint. u. a. $. Lob, 
Phryn. p. 133. Adv. zmidokws, ruhmvoll, LXX. 

tmidögaris, idos, 7, (dögv) die oberste Lan- 
zenspitze, Polyb. Plut, Auch — oaupwrz;g, Bekk, 
An. p. 303, 7. Eust. 

imidogniw, (dopndio) zum Nachtisch essen, 
im Med. emidopnnoaoda:, Poll. Hesych. 
R RERU or, = imidspnios, nwuu, Aath, 

R 3 

emdoprifounus, Dep. med., (Zmidoen!;) zum 
Nachtisch essen, ri, Diphil. u. Sophil. b. Aus. 14. 
p- 640. F. 

eridögmioe, 0v, (döpnor) zum Nachtisch ge- 
hörig, üdwp,'Wasser zur Nachkost, Theoer. 13, 
36. Nonn., moror, Lye. 661. vgl. 607. roanelaı, 
der Nachtisch, Atb. 4. p. 130. C. 

dmidognis, idos, 7, zweite Mahlzeit, — di 
vo», Ath. 1. p. 11. D. 

imdöpmionu, aros, ro, (Insdopnikonuas) Nach- 
tisch, Ath. 14. p. 664. E. 

midogmiouog, ö, das Nachessen, Geniessen 
des Nachtisches, Arist. b. Ath. 14. p. 641. F. 

!miööcıuog, or, was man noch hinzugibt, bes. 
als freiwilliges Geschenk zu einer Mahlzeit, ar v 
kaßwoıw Emidössuor, iydiv 7) Aaywr, Atb. 4 p- 
141. B. ro £midocıuo» (sc. dsinvor), auch im 
Plur., eine Mahlzeit, die maa Einem von dem Sei- 
nigen gibt, od. was man zu einer gemeinsamen 
Mahlzeit noch bes. beisteuert, Alex. u. a. b. All. 
8. p. 364. F. Von i 

Inidooss, sms, 7), 1) die Zugabe, &v dmıdoom, 
als Zugabe, Poiyb. 34, 8, 10. Dab. freiwilliges 
Geschenk , bes. an den Staat, vgl. dmuöidum, 1, 
a, bb., Dem., an die Soldaten, Donativ, Hda, 2) 
das Nachgeben, Nachlassen, Hippoer. p. 785. F-; 
aber auch: die Hingebung an eine Sache, der ihr 
gewidmete Eifer, Schäf. Dion, H. eomp. v. p. bt 
3) das Zunehmen, Wachsthum, Gedeiben, Empor- 
kommen, Fortschritt in etwas, Xen. Plat. Dem. 
Polyb, u. a., bes. in Verbindungen, wie &midoow 
&ysıw, Waecbstbum haben, d. i. erweitert, vergrus® 
sert werden können, wachsen, zunehmen, Xen. 
Hier. 1, 18. oec. 20, 23., sis na», Plat. Theast. 
p. 146. C. duidoow Jaufarsıw, Zuwachs erbal 
ten, zunehmen, wachsen, fortschreiten, Dem. Isoer. 
Polyb. inidoow mapaoxsvalsır, mossir, moiiodei 
rırı od. moayuasi rıvos, Zuwachs verschalles, er- 
weitern, vergrössern, heben, Palyb. 

inıdorixos, 7, 0», der (Bedürftigen) gern gibt, 
Aumon. 

!mudoevas, inf. aor. 2. von dmedidapı, | 

imdovrde, (dovadw, irr.) dazu, dabei rau 
schen od. tosen, dabei Lärm od. Geräusch machen, 
rais oagplooaıs, Plut. Eum. 14. Crass. 23. 

Fa ‚ %, (dmsdlyoum) spätere Aufnahme 
od. Annahme, Thue,#, 17.; uberh. Aufnahme, Josepb- 

Emidpdusiv, inf. aor. zn dusrpdgw, dav. en 
Örausenv, 3 dual,, Il. 23, 418. Dar. 

enıdpeunrlov, Adj. verb. zu dnırpigw, man 
muss besprechen, megl ruros, Clem. Al. 

Emöpasoouaı, alt. -rrouaı, f. afouas, (dpa 
°w) nach etwas greifen, ergreifen, zwes, Plut, 
Alex. 25., mit d. Acc., Aleiphr. 3,.60. Met., Plat. 
Oth. 2.; sich aneigoen, id. mor. p. 79. C. 

trudpdw, (dpdw) au Einem thyn, rırd zu, Pbi- 
lostr. v. Ap. 6. p. 234, 33. 

Inidopdroun, (dpirw) dezu pflücken ; übertr- 
dazu geniessen, zur», Clem, Al. 


Ensöpouadnv 


inıdgouadıv, Adv., (Imidpausiv; = Inıroo- 
zadnv, Nic. Ih. 481.; met., ayopsusıw, Orph. fa 

&midpoun, 7, (Erıdpgansiv, enırolyw) das Her- 
anlaufen, Anrennen, der Anlauf, Anfall, der plötz- 
liebe Angriff, Angriff überb,, Tbae. Plut. Hda,; 
auch der Einfall, bes. ein plötzlicher u, unerwar- 
teter, Polyb. Hdn, .& &midpoung, darch einen 
plötzlieben Angriff od. Ueberfall, durch einen Hand- 
streicb, Plut. vgl. Dem. p. 589, 25., met., flüch- 
tig, unüberlegt, ras aipdosıg mossiohas, Plat. legg. 
10. p. 619. D, aus dem Stegreif, simeiv, Plut. 
Ast. 80. Aristid. Ueberh. das Herankommen, der 
Andrang, xuuarwrw, Arist., Oaldasons, Phalar., dah, 
such — srıgoon, Hippoer. p. 748. G.; der Zu- 
gang, accessus, Asduns enıdoonei, Eur. Hel. 404. 
u. das. Herm, zu 423. 

emidponia, rn, — dnıdpour, Anfall, Ap. Rh. 
3, 593. Vgl. Lob. Phryn. p. 527. 

inidpouos, ov, (inidgausiv, dnerolgw) 1) an- 
laufbar, zugangbar, zugänglich, angreifbar, rsiyos 
iniögouor, eine Mauer, die sich ersteigen od, er- 
stürmen lässt, Il. 6, 434., mit d. Dat., für Jem. 
zugänglich, irmoss, Call. Del. 12., Lapipoiser, 
Anth, 10, 15. vmvolv ämidgouos dor Halaoon, 
Mosch. 2, 137. rü inidgoua xal ransıra, Plut. 
Eum. 9. weigos äpumew änidponor, die man 
nit Wagen befahren kann, Anth. 9, 58. 2) aet., 
beranlaufend,, dab, sich nahend, siisa imiögpona, 
Assch. Suppl. 123. nach Herm.; anslaufend, sich 
verbreitend, anmedorss ol aupis ämidpouos, Nie. 
th. 242. Metaph., leichtsinnig, übereilt, ögxos, 
poun, Paus. 9, 21, 6. u. 33, 3, 3) d imidpo- 
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pos, die oben durch die Maschen des Jagdnetzes | 


laufende Leine, Oberleine, Xen. eyn. 6, 9. Poll, 
5,29. Aechal. ds’ doyarım Imidpöuwy narijyorro, 
sie wurden an Maschinen, die (viell. au Seilen) 
herunterliefen, herabgelassen , Plat. Sert. 22. b) 
das Seegel am Hintertheile des Schiffs, Poll. He- 
sych. 

imöivaorsiw, 
toi, Synes. 

imidvspnudw, (Övspnudu) beschimpfen, tadeln, 
Arist. eth,. Nie. 7, 1. 

imıdvw, NT,, u. ämsöuver, Maneth., f. voouas, 
aor. änddvr, (dvw, irr.) dabei, darüber untergebo, 
nl vıvı, LXX. Mit Tmes., Il. 2, 413: gie im’ 
dlsov düvas. [Veber die Quant. s. dvw.] 

tmdwusw, (dvuaw) wechselnde, wahrseh. 
fiebtige Schreibart für dmidoulu, w. 8. 

tmöupsda, 1 pl. eonj. aor. 2. med. v. in- 
didanı, w. s. zu Ende. 

imöwptonua:, (Iwpsouu:) noch dazu geben, 

en. . 
imdarens, ev, 6, (dmididwgu) der Sehenkende, 
Verleihende, Beiw. mehrerer Götter, Paus., z. B. 
des Zeus, id. 8, 9, 2. 

imieineıe, 7), (imisıuns) Anständigkeit, Schick- 
liehkeit, Gebührlichkeit, Bescheidenheit, Mässigung, 
Billigkeit, Saofımuth, Milde; anständige, billige 
Behandlung od. Begegaung, Att. von Thac. an, 
vgl. bes, Plat. def. p. 412. B. Arist. eib. Nie, 5, 
14; im Plur., Isoer, 2) Wahrscheinlichkeit, Hip- 
Poer, 

imısinslos, 09, — sinshos, ähnlich, ähnelnd, 
oft b. Hom., bes, in der Il., aber nur in der Ver- 
bindung ämisinslos asurdromm u. Heois Emisine- 
has, eben so Dsoig inıeinsia rixva, Hes. th. 968. 
Vgl. imeixshos. 

imısuxsumw, ein ämseuwje seyn, eben so im Med,, 

., von 


(dvvaorsum) danach herrschen, 


| 





Enusixrog 


ı  Emuemns, ds, (sinds, Loıxa) so wie es sich ge- ' 
hört, dah. schicklich, gebührend, geziemend, pas- 
send, angemessen, ruußov ou uala nollov, all’ 
Imıtında zoiov, nicht gar gross, aber wie sichs 
eben schickt u. gebührt, 11. 23, 246. rioovas Aowr 
imssind’ aucıfyv, eine gebührende, angemessene 
Busse für die geraubten Stiere, Od. 12, 382. Sonst 
b. Hom. nur im Nentr. Zresinde, entweder einen 
eignen Zwischensatz bildend, &s duisixds, wie sichs 
gehört od. gebührt, wie sichs schickt, Il. 19, 147. 
23, 537. Od. 8, 389., od. mit einem Inf., öv «’ 
emisixig anovsıw, den zu hören sich geziemt, 11. 
1, 547. ol’ Eminis dpy’ due adararwr, wie 
sichs gebührt, dass Werke der Götter beschaffen 
siod, Il. 19, 21. vgl. ebd. 23, 50. Od. 2, 207. 
Dah. nach Hom,. 1) von Sachen, a) gebührend, gs- 
ziemend, dosns Enısıxoüg rugeiv, Isoer.; passend, 
angemessen, recht, vernünftig, Plat. u. a. Bes, 
dem Rechte und der Billigkeit angemessen, ge- 
recht, billig, ngögasıs, Thuc. 3, 9. roumssıxds, 
das Recht u. die Billigkeit, Soph. OC. 1127. ra- 
nısıan auygwpeiv rıvı, Einem einräumen was recht 
u. billig ist, Ar. Nub, 1438., gew. als Gegensatz 
des strengen Rechts, vgl. Arist, eth. Nic. 6, 11. 
rwv dıxalwv vd Enısinlorspa ngorsdlvas, Hit. 3, 
53. ro Emssixds, die Billigkeit, Nachgiebigkeit, 
Mässigung, Thuc. Plat. u. a. sıgös ro emieinds, 
= inısıxwe, Thuc, 4, 19. Emismns duokoyla, ein 
billiger Vergleich, id. 3, 4., yroun, Ar. Vesp. 
1027. b) der Wahrheit gemäss, dah. wahrselein- 
lich, scheinbar, Aoyos, opp. rapaloyos, wahrscheia- 
liebe Erzäblung, Polyb.. 7 repirn ödwr moilör " 
dmtiseordrn oboa, die dritte Erklärungsweise, die 
die meiste Wahrscheinlichkeit für sich hat, Hdt. 
2, 22., aber söds emssuxnje, Plat. Crass. 22., ein 
Weg, der ein gutes Ansehen hat, sich gut anlässt. 
2) von Personen: so beschaflen wie sichs gehört, 
dah. tüchlig, za udv alla imisiunc, äyuvos ÖL, 
sonst tüchtig, aber stumm, Hdt. 1, 85.; wacker, 
vernünftig, tüchlig, oi Zmisıxloraroı rar FEmPAg- 
zuv, Xen, Hell. 1, 1, 30, u. öft, b. Plat. Arist. 
u.a. Gew, billigdenkend, billig, dah. auch: be- 
scheiden, mässig, nachgiebig, mild, Thue. Plat. 
Dem. u. 8. zn. vv wogv, jdeoı, güosı, Plat., 
negi rı, Dem., wpös was iydgas, Plut. Vgl. über 
das Wort Arist. eih. Nic, 5, 14 (10). 6, 11. — Adv. 
Erseinwg, ion. Enrisindok, wie sichs gebört, dah. 
a) geziemend, recht, passend, Xen. Plat. u. a.; 
bisreichend „ angemessen, Hdt, Ar. Xen. u. a.; 
tüchtig, sehr, Xen. Plat. u.a. b) auf billige Art, 
dah. mässig, mit Mässigung, yoyode«s ruyn, Plut. 
Lue.; mild, nachgiebig, nachsichtig, Plat. Hdn. c) 
ungefähr, fere, oi muparol sis rerapraiov Imisinlwg 
usdlorarraı, Hippoer. p. 139. A. im. ro rpiror ul- 
gos, Polyb. 6, 26, 28. u. öft. Plat.; meist, gewühn- 
lıch, Piut. vgl. Schäf. zu t. 1. p. 217, 25. d) ne 
türlicher-, vernünftigerweise, freilich, Dem. Plst. 

Enıssia, 7, Ort bei Sikyon, Xen, Hell. 4, 


2,14. u. 4, 13. 


Eruwsxidar, oi, att, Demos der kekropischen 
Pbyle, Steph. Byz. Sing. Enusxiöns, ö, id. Inser, 

Enutıxrög, 7, 0%, (einw) weichend, nachgebend, 
nachlassend, b. Hom. immer mit der Neg., udrvoc, 
odives oun Anısixrov, nicht nachlassender Muth od, 
Trotz , nicht nachlassende „ unbezwingliehe Kraft, 
11. 5, 892. 8, 32. Od. 19, 493. oorlov oun im 
sıntdv, Opp. hal. 1, 525. ndsdos oux Emisinrön, 


‘ nieht nachlassende, unablässige Trauer, Il. 16, 549., 
' aber ögya yelasra xal oux enusıwr, lächerliche u. 
: sieht nachisssende, nieht zu hemmende, zu hin- 


P 


Emiuuevog 


tertreibende, also arge Dinge, Od. 8, 307. u. das. 
Nitzsch. vgl. Maneth. 6, 402, Nach Andern: lä- 
cherliche u. nicht zu duldende, zu ertragende. 

&riesudvos, 7, or, ion. part. perf. pass. zu 
daıdvvuus, Epivvons st. &psiudvos, Hom, 

emisodusvog, 7, 0v, ion. part, aor. 1. med. 
zu dnıdvai, hinzugehn, Il. 21, 424. 

enısiooues, ion. fut. zu dmıdvas, Il, 11, 367. 
20, 454. Od. 15, 504. 

erıkdouuı, (Edouas) dazu begehren, Ap. Rt, 
4, 783. 

dmehlarwg, ogos, 6, (EAioow) der sich darü- 
berhin windende, ein fing. Wort zur Erklärung 
des homer. 7idxrwe, Heraclit. alleg. Hom. p. 150 
Schow. Schol. Il, 19, 398. 

imiilmoucı, (aw, irrt.) darauf hoffen, hoffen, 
dass etwas geschehe, mit d. Inf., 11. 1, 544; 
überh. — Zirouaı, hoffen, Emıhröusvos roye Hv- 
no, vevgnv dvravvosıy, Od. 21, 126. vgl. Il. 24, 
491. Dar. 

ämiehnrog, or, verhofft, erwartet, Arehil. fr. 
30, 5. Opp. 

drrıvvuus, ion. st, Eyivrew, (Evvuue, ier.) 
dazu, darüber anziehn, yAaivay enılooauev, wir 
zogen od. breiteten eine Decke über ihn, Od. 20, 
143. Ausserdem braneht Hom. nur das ion, Part. 
pf. pass. &misiuivos mit d. Acc. u. nur in übertr., 
Bedeutung: Zmissudvog alaıv u. imisıulvog va 
deinv, angekleidet,, angeihan, gerüstet mit Stärke, 
mit Frechheit, Il. 1, 149. 9, 372. 7, 164. Od. 9, 
214. u. sonst. In eig. Bdtg: Aswnoioıw xouus 
&nisiulvos uuoıg, an den weissen Schultera von den 
Haaren umhäüllt, umwallt, Ap. Rh. 3,45. vgl. 4,179. 
alxdv dmidoras, ist mit Erz bedeckt, Orac. b. 

dt. 1,47. Med., sich überziehn, sich anziehn, 

ylalvas, Hädt. 4, 64. »vwürov xpoxas, sich den 
Rücken mit gewebten Kleidern antbun, Pind. Nem. 
10, 82.; met., sich umhüllen, yıjv, sieh in Erde hül- 
len, d. i. begraben, beerdigt werden, Anth. 7, 480., 
emisosousvos, Pind. Nem, 11,21., ämıdoaatuı, Äen, 
Cyr. 6, 4, 6. yaiay £nsooadusvog, Antb. 7, 446., 
&ploosodas, Ap. Rh. 1, 641. marper Epsoouusvos, 
Anth. 7, 299. Aidao imissudvog dykuv, ebd. 7, 2883. 
sup’ iydosaro, er tauchte unter, Ap. Rh. 4, 1326. 

imılnouas, imilorouas, poet, st. Zylmouuı, 
&pdorouaı, nachfolgen, darauf folgen, Ap. Ah. 2, 
18. Opp. cyn. 3, 272. Tzetz. 

änılooauer, 1 pl. aor. 1. zu Emidvvuus, Od, 

imerijs, de, (öros) diesjährig, yewr, Polyb. 
3, 55, 1. 

emıldusvis, 8. Laperis. 

imlägplo, = inıßapdw, Eur, Phoea, 45. u, 
das, Valck. u. Pors., Rhes,. 441. 

dmitapekor, 09, heftig, hitzig, xolos, 11. 9, 
525. Neutr. als Adv. imılapslor vorlovoa, Ap. 
Rh. 4, 1672., gleichbdid mit d. Adv, imifagelus 
(wie von imikagelrjs, wovon Hesych. d. Neutr. imı- 
Cageids hat), sehr, heftig, hitzig, ämılapelws ya- 
keraivew, uersalvsıv, beltig zürnen od, büse seyn, 
il. 9, 516. 0d.6, 330., xoreiv, Orph. Arg. 1359., 
u: &mıl. ipssivser, heftig sprechen, h. Hom. Merc. 
437., überall uur bei Bezeichnung leidenschaftli- 
ehen Zornes, und ausschliesslich bei den Epikern. 
(Ein Stammwort fageios od. dgl. findet sich so 
wenig wie anderweitige Zstzgen, u, auch die Abitg 
schwankt; nach Einigen ist es Adj. von la—, 
verstärkt durch Zw’, Andere führen es zurück auf 
öytilw, welches zweifach verstärkt sey durch dmi 
u. dureh {@—, Andere leiten es von faw od. von 
yldw her. Ueber den versebiedenen Accent des 
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Adj. u. Adv. vgl. Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 268 
(335). not, u. Lob. p. 339.) [a] 

isılaw, ion. Zmlww, (Law, irr.) dazu, dar- 
über, länger leben, Hät. 1, 120. Plut. Pomp. 5. 
Met., äneras rois dıxaloıs ardganı ueifuv u Ener 
vos Tour gpPosov mol» ypovow oıx Frtuhwrros, 
während der Neid sie hicht lange überlebt, Plut, 
Num. 22. vgl. mor. p. 823. E. 

inıleiw, poet. st. imıfdu, Orph. Arg. 457. 

inileue, aros, ro, (enrıklw) das Aufkochende, 
schnell Aufbrausende, met., Symm. Hos. 10, 7. 

Ertefsvyvuus u. imileoyruw, f. feuiw, (ferywe- 
gi, ire.) 1) anjochen, anspannen, mwÄoıs öyer, 
Aesch, Eum, 405.; anbinden, festbinden, yeigus 
iuaoı, Theoer. 22,3.; mit Tmes., yairascı Led 
res Irı orögavoı, Pind. Ol. 3, 11.; aneinander- 
binden, Hdt. 7, 36. Ueberh. verbinden, rous xie- 
vas reis insorukioıs, Plut. Per. 13.; met., von der 
Rede, duyoiv ö üpuorze:, Arist. Dion, H., bie 
zufügen, Diod. 12, 20. övoua rıyı, einen Namen 
beilegen, Arist. 2) einschliessen, umgeben, ror 
aryiva, rıjv n)eugar, Polyb. 1, 75, 4. 3, 49, 7., 
aber inıd. oröua, den Mund zumachen, verschlies- 
sen, Aesch. Choeph. 1044. Dar. oo 

inıkavxer/g, 7005, 6, Seil zum Zusammenbia- 
den, Hesych. Vgl. Schueid. zu Nic. fr. p. 295. 

Inıleunrınog, 7, 0», verbindend, copulativus, 
ovvdsouos, Gramm. no. Schol, 

Imigevfıs, wg, 7, 1) Verbindung, Hinzufügung, 
Tbeophr. ce. pl. 2, 6, 1. 2) eine gramm, Figar, 
die Wiederholung, Verdoppelung eines Worts, Be 
rod. t. 8. p. 603, 13 Walz. vgl. Saupp. ep. enil, 
p- 163. 

trulspigıos, or, am Vorgebirge Zagvgıor Ih 
Unteritalien, dah. Aoxgei Enilegügios, Stadt in 
ee u. deren Einwohner, Pina. Hät, Thur. 
u.a [v 

imligigos, ov, (Kpvgos) gegen den West- 
wind, dah. gegen Abend gelegen, Euphor. b, Stepb- 
Byz. s. v. Juun. 

Iullo, f. Gow, (£w) dabei, darauf, dar- 
über kochen, sieden, aufschäumen , aufspradela, 
Plut. mor. p. 399. D. mougpöivyes dal av agpwr 
enıklovoaı, Arr. b. Stob. flor, app. 2, 5.; wieder 
heiss werden, erglühen, olos au wihas rw ine 
Buuaiwy: inileoer, met., Ar. Ach. 321. Gew. 
übertr. axovoarri uos 7 veoens indleoe, die Ju 
gend, der Jugendmuth drauste auf in mir, Hät. 7, 
13. 7 yokn inılei, die Galle kocht, lüuft über, 
Servet, Ar. Thesm. 468, Luc. >»; ögyrj, der Zora 
entbrennt, Eur. Iph. T. 987. vgl. das. Herm. p. 
109. Aehnlich: dswor rı aiua Ilpiagidas Eni- 
Csoer, eutbrannte gegen, kam über die Pr., id. Heec. 
5833. Auch von brennendem körperlichen Schmerz, 
»ivrga imıl/ourre, Soph. Tr. 840. b) trans., heiss 
machen, erhitzen, A£ßnra, Eur. Cyel. 399. a. das. 
Herm. a 
imiinkos, ov, (Cjkos) 1) beneidet, neideswerth, 
ruyn, Bacchyl. b. Stob. flor. 103, 2.; dah. glück- 
lich, vortreflich, Aesch, Ag. 939. 2) als Propr:, 
6 En., gr. Männern., Hdt. 6, 117. 


imılnkom, (Inkdw) wornach trachten, xsiva, “* 


Julian, p. 103. €. 

imıfnusos, or, (Impia) 1) strafend, schadend, 
schädlich, nachtheilig, Thuc. 1, 32., rw/, Xen. 
Isoer. 2) der Strafe unterworfen, strafbar, Plat, 
legg. 6. p. 765. A. 6 imılnuv dorw in rwr 
vouwv, Aeschin. p. 7, 13. xö inıfjuov, — Inula, 
Strafe, Plat, 


Chrys. Poll, Darv, 


Adv, imulnuios, schädlich, Dio tr 


Emönuon 


dea, Xen. Hell. 5, 2, 22. Dar. 

inılnulopa, aros, ro, Bestrafung, Strafe, 
Poll. 8, 149. 

inılyriw, (Inriw) aufsuchen, Xen. Dem., bes. 
einen Abwesenden aufsuchen, ibn herbeiholen las- 
sen, Xen.; dab. nach Jem. od. etwas verlangen, 
berbeiwünschen, vermissen, rıra, Hdt, 3, 36. Plut. 
Sull, 19., v7» agerzv rıwos, Diod., yenua, Hdt. 
5, 24. Fi apa rıwos, etwas von Jem. verlangen, 
Theophr. axerew, zu hören verlangen, Polyb. 
Diod. rs airias airlav Zmılmrovons, da der 
Grund noch einen Grund erfordert, Polyb.; mit 
folg. müs, wissen wollen, fragen, id. Dav. 

itılnrnua, aros, rö, das Gesuchte, Erfragte, 
die Frage, Glem. Al. 

iniönrnouos, ov, was man zu snchen, zu 
verlangen pflegt, H. Steph. ohne Auct., von 

Imlnieneis, sws, 7, das Aufsuchen, Verlangen, 
fırö;, nach etwas, Galen. Joseph.; Untersuchung, 
Galen. 

tmılnemslov, Adj. verb. von ämiinriw, man 
muss etwas suchen, darnach streben, Arist. 

imılöylo, (foyiw) zusammen gebunden seyn, 
Nie, fr. 2, 22. 

inifiyis, (dos, 7), ein eiserner Zapfen auf 
dem Loche der ballista, zur Befestigung des da- 
darch gezogenen Seils, Vitrav. Apd. poliore. u, a. 

im{öyow, (Luyow) anjochen; zuschliessen, 
versperren, ras Öugas, Artem. Poll., opp. ave- 
yom, 

inılovruu:, f. fuow, (Lwrvune, irr.) angür- 
ten, aufgürten. Pass. ämrslwoulvo:, die sich das 
Gewand unterhalb der entblössten Brust festge- 
fürtet haben, Hdt. 2, 85. rawias rov yırava 
miwodeis, Paus. imelwopivos iyyspidıor, um- 
gürtet mit, Plut, C. Gracch. 15. 

erılWorge, %, — [werye, Gürtel, Soph. fr. 
116 Dind. Vgl. jedoch Herm, Zeitschr, f. Alt. 1535. 
» 772. 

enılow, ion. st. dmılaw, Hät. 1, 120. 

ininke, 3 sing. aor. 1. von dmiallw, Od. [:] 

rings, ion. st. &pinps, Hdt. 4, 30. 
„  tmıvödve, ep. st. dprvdavs, 3 sing. impf. v. 
mardarı, — ipardarw, Od. 
‚.tainga, zweimal b. Hom., Il. 1, 572. 578: 
etinoa plpsıw rıvi, auch Soph. OT. 1094. Rbian, 
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inıknuow, bestrafen, orarjgı xard röv dy- | dem Stamm 


b. Stob. Bor. 4, 34., ganz in derselben Bdtg wie | 


5oa pipaw vari od. ei rw, Einem Angenehmes, 
Willkommenes, Erwünschtes darbringen, sich ihm 
Künstig erzeigen, ihm zu Gunsten od. zu Willen 
seyn, ihm zu Liebe tbun, das pros. yapileodas: 
auch Zr. plosodauı, Dank, Lohn davon tragen, Ap. 
Ab. 4,475. Mit d. Gen,, wie zagır, wegen, Nonn. 
par. 8, 135. eminga ist Neutr, plur. von Zuingos, 
angenehm, anmuthig, erwünscht, welches sich auch 
In völlig adjectivischen Formen erhalten hat, z. B. 
eilngev ydoas, Lesches fr. Hom. 56., &ninpos g9wv, 
ped.208. Den Compar. dmungloregos führt Kust. 
04. p. 1441, 15. aus Epicharm. an. S. 7p« u. das 
folg. (Buttm. Lexil. .1. p. 152. will an beiden 
om. Stellen (wie b. Soph.) getrennt &mi 7ga schrei- 
ben; aber seine Gründe überzeugen nicht. Vgl, 
Lehrs Arist, p. 118. Lob. paral. p. 76.) Dav. 
._ Wmngdvog, or, d. vor., angenehm, behog- 
ich, willkommen, mit d. Dat., oud4 ri no: noda- 
ara nodwy inızpava Övun ylyveras, ein Fuss- 
bad ist mir in meinem Sinne nieht behaglich, nicht 
willkommen, Od. 19, 343. — Nach Hom. mächtig, 
herrschend,, innehabend, u. helfend, schützend, von 


Enıdagovvo 


2 er (zeigavos), w. s.; mit d. Gen., 
inıngavos wakuv Eoywr, schöner Künste mäch- 
tig, ion b. Atb. 10. p. 447. F. Emped. 421. «eris 
dxovyrmv Enırpavos, gegen Pfeile schützend, Pfeile 
abwehrend, Anth. 9, 41.; auch act. vergww Emır» 
gavos, die Sehnen stärkend, Plat. com. b. Ath. 1. 
p: 5-D. Adnvawr Emigavs Torroyivara, Beherr- 
scherin von Athen, Anth. app. 50. &nınpavos Als 
Öıonrjwv, Herrscher der Aeth., Nonn, dion. 2, 10, 
öpea xev ds Koiyovs Mirias imıjgavos dw, 
den Minyern ein Helfer, Orph. Arg. 96. vgl. 821. 
Vgl. Piers. verisim. p. 106. Buttm. Lexil. 1. p. 
154 fg. 

dningos, 0», s. unter dninge. 

dnıddlauıos, or, (Hahauos) zum Brautgemach 
gehörig, &nıßovir, Nachstellung im Brautgemach, 
Lue. salt. 44.; zur Hochzeit gehörig, «dr, Braut- 
gesang, Hochzeitslied, Dion. H. art. rhet. 4, 1., . 
auch d dmidalauıos, sc. uuwos, das meist chorweis 
vor dem Schlafgemach der Neuvermäblten gesun- 
gen ward, Luc. conv. 40. Himer. or. 1. Ueberschr. 
zu Theoer. 18. [Aa] Dar. 

mdähduiens, ov, ö, Beiw. des Hermes ia 
Euböa, Hesych, [i] ’ 

- Zmidalassıcios, a, er, f. L. st. Emidaldoosos, 
Strab. 

Imudähueeidıos, ov, att. Imidularriduoe, = 
d. folg., weAıs, Thuc. 4, 76. Plat. u. a., auch mit 
bes. Fem. Znıdalarrıdia, Xen. Hell. 3, 4, 28. [3] 

Imıdähasoıos, a, ov, att. Inıdtalarzıos, auch 
zweier End., Dion. H. ant. 9, 56. vgl. App. Hisp. 
12., am Meere befindlich od. gelegen, mölıs, Thue. 
Plat. u. a., xwgia, Thuc. Xen. u. a., auch bloss 
za inıdalaocoıa, Hdt. 5, 30. Thuc, Von Perso- 
nen: am Meere wohuend, Hdt. 1, 154. ' 

imıdalaocos, ov, I. L. st. dnıyalacoıos, App. 
Hisp. 12. 

emdalnie, is, erwärmend; erfrenend (rap- 
„wöc), Hesych., von 

imdahnw, f. ywu, (dalıw) erwärmen, bes. 
auf der OberBäche, Aecl. no. a. 10, 35. Plut. mer. 
p- 780. C. 

imdaußtw, (dauplo) anstaunen, zıva, Nonn. 
par. 7, 15. 

Irdävarıog, ov, (Bavaros) zum Tode verur- 
theilt, Dion. H. ant. 7, 35.; überh. = d. folg., 
Spät. wi zmidararıos Bades, die Leichenfackelu, 
Liban. Adv. Zmdasarıws iger, — inıdararıns 
!ysıw, Ael. v. h. 13, 27. [ve] 

inıddyaros, or, (#avaros) 1) am Tode, dem 
Tode nah, todıkrank, Dem, p. 1225, 1. 2) tödt- 
lich, den Tod bringend, Theophr. e. pl. 6, 4, 5. 
Adv. dnsdavarus dysıv, am Tode seyn, todikrank 
seyn, — inıdavaror elvaı, Poll. [9a] 

emßärns, ds, (darsir) inıdovaros, 1., 


Den 


Suid. 
imıdanso, f. day, (dance, irr.) von Neuem 
od. noch einmal begraben, Philostr. ber. p. 670. 

mıdagdie, (dapaiw, Dagodo) 1) darauftrauen, 
sich darauf verlassen, rırd, Plut. Brut. 37. Dio 
Cass. 2) gegen Einen Math fassen, rois Zydpeis, 
wider die Feinde Muth fassen, App. eiv. 3, 10. ; 
sich an etwas od. Einen wagen, rais ögslos Ön- 
pas, Ael..n. a. 4, 34., zwr Inplar oudE rois 
dodtsvsordros, ebd. 9, 1. du. vw meiayeı, sich 
aufs Meer wagen, ebd, 5, 56. ! , 

imdagoivor u. inıdaggivo, (dapasrw) Einen 
soch dazn ermutbigen, ermuntern, ibm noch dazu 
Muth machen, rıva, li. 4, 183. Dion. H. ant. 10, 
41. u. oft b. Plut. 


Ä 


Enıdayua 17) | 


indaruale, (davualw) bewundern, ehren u. 
belohnen, ri u. abs., Plnt, rör didaoxalor, den 
Schulmeister zum Zeichen der Bewunderung be- 
schenken, Ar. Nub. 1147. 

emıdsalu, Iuıdsalw, den Zorn der Gott- 
beit auf Einen herabrufen, riri, Pherser, b. Eust. 
Od. p. 1438, 36., abs., Plat, Phaedr. p. 241. B. 
vgl. Butim, Lexil. 2. p. 110. 

inıdeaouaı, f. avouaı, (Yeadouas, irrt.) vom 
oben beschauen, überschauen, Schol. Ar.; über- 
legen, Poll. [äo] 

enıtesalw, I. dow, (duafw, irr.) 1) in gött- 
licher Begeisterung od. Verzückung ausrufen, ver- 
künden, propbezeien, Dion. H. aut. 1, 31., roswira, 
Joseph. 2) die Götter als Zeugen anrufen u. be- 
schwören, Plut, Dio Cass. rooaira, mit diesen 
Worten die Götter anrufen, Thue. 2, 75.; unter 
Aurufung der Götter beschwören, obtestari per deos, 
pn xaraysıy, Thuc. 8, 53. 3) göttliches Ansehn 
geben, rw Aöyw, Plut. Them, 23. vgl. mer. p. 
580. D. ras neafes, mit göttlichen Glanz am- 
geben, ebd. p. 579. F. Mit d. Dat. d. Pers., eia- 
geben, iuspiriren, ebd. p. 589. D. Zmirsdsiaouf- 
vos, geheiligt, heilig, romos, avje, Poll. Dav. 

endelaoıs, sws, %, — d. folg., Plut. mor. p- 
1117. A. 

enıdesaouos, ö, das Anrufen, Beschwören der 
Gottheit, Thuc. 7, 75.; die Begeisterung, = di" 
Vevosaouos, Pbilo, Poll. 

enıdaire, — imideinte, 2 pl. opt, aor. 2. von 
&muridnus, Il. 24, 264. Od. 22, 62. 

mdlhyo, f. Fo, (Hilyw) beschmeichela,, be- 
zaubern, beschwichtigen, z7jv ogyrjv, Plut. mor. 
p. 456. A. 

enidenua, aros, 20, (mist) = Enlönua, 1., 
findet sich b. Hippoer. p. 469,47. Diod. 3, 14. u. Paus. 
an zwei Stellen, wo überall &nidnua herzustellen 
scheint, welcher Form sich dieselben Schriftsteller 
anderwärts bedieuen. Sicher steht dnideua, der 
Umschlag, bei spät. Aerzten, wie Diose,. Aret, 
Paul. Aeg. Alex. Trall., u. in den übrigen Bdtgen 
von enlönue, LAX. Joseph. u. Spät. Vgl. Lob. 
Phrys. p. 249. 

enstepaneww, (Üsgamsuvw) 1) dabei dienen, 
sich willfäbrig beweisen, Thuc. 8, 84.; im Pass., 
moös zıvog, Dio Cass, 
noch dazu besorgen, darauf bedacht seyn, zw)» 
»adodor, Thuc. 8, 47. 3) hinterher heilen, eine 
Nachkur brauchen lassen, Geop. 17, 23, 2. 

eridepuaivw, (Üepuavw) erwärmen; Pass., 
warm werden, Hippocr. Galen. 

Emitdgons, aus, 6, gr. Männern., Pans. Piut. 

Enidegoiöns, ov, 6, gr. Männern., Died. 5, 9. 


— 


enidteoss, &ws, 7, (emitidnme) 1) das Daraul- | 


selzen, „stellen, -iegen, Plut., zu» ysıpw», NT.; 
der Zusatz, Beiwort, Arist. rhet. 3, 2. 


2) vom | 
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Gottheit, 1) beistimmen, einwilligen, gutheissen, 
'seine Genehmigung zu elwas geben, riri, Dion. H., 
ziv Baoılsıav vırı, bestätigen, id. ant, 3, 35.; 
aber 2) anudsoriler vu zoinodı, auf dem Drei- 
fusse sitzend Orakel verkünden, Hdt. 4, 179. Dar. 
inıdsortiouöc, Ö, Bestätigung, vom Orakel er- 
theilt, Befehl eines Orakels, Arr. An. 6, 414, 9, 
inıderdov, Adj. verb. von enıriönnı, man 
muss darauf legen, Aret. Geop.; met., dixnr, Plat. 
Gorg. p. 507. D. 2) man muss angreilen, zu 
seizen, ri, Plat. Soph. p. 241. C. conv. p. 217.C., 
emdtrns, ov, 6, (imiridewa) Nachsteller, 
Betrüger, Luc. tragoed. 171. u. Spät. 
enderınös, 7, 69, 1) (imeridteuas) leicht, mu- 
thig angreifend, mit d. Dat., sunss vois Ömpios 
inırsdıxal, Xen. mem. 4, 1, 3.; von einem Feld- 
berro, küba, unternehmend, ebd. 3, 1, 6. Zmde 
Tıxustarov TO Toiwurov dos Mepl nasas FTäs ngd- 
Esis, ein soleher Character ist am allerfahigsten 
zu jeder gewaltsamen Unternehmung, Arist, pol, 
5, 11 (9, 16).; wachstellend,, binterlistig,, betrü- 
gend, betrügerisch.(?) 2) (imsridnps) zugesetzt, bes. 
bei d. Gramm., adjeotivisch , =0 inıdterınor, das 
Adjectivum. Adv. miderxws, Gramm. 
Iniderog, ov, (inıriömpe) 1) biezugesetzt, hin- 
zugefügt, yulai, Dion. H. ant. 3, 71.; gew. als 
Gegensatz des Einheimischen, Ursprünglichen, Na- 
türlichen: fremd, fremdartig, &oprai, Isoer. Areop. 
$. 29., aywriouara, Plut. vgl. Menand. b, Stob. Il. 
‘98, 8.; herbeigezogen, ungebörig, Theophr., ange 
masst, 2Fovoia, Plut. Cleom. 10.; erdichtet, ver 
stellt, awgia, opp. dindwr, Dion. H. ant, 4, 68. 
70.; unnatärlich, erküustelt, sarasxavn, sptral, 
#x00u0:, Dion. H. Diod. Plut. vgl. imaxros, Zninsı- 
vos. 2) ro enideror, der Beiname, Plut. Cor. 1i.; 
das Beiwort, Adjectiv, Arist. Dion. H, Atb. u. 
Gramm. — Adv. dimdirws, adjeetivisch, Strab. 
Gramm. 
inıddw, 1. Heisouas, Devaosuaı, (Hi, ir.) 
beranlaufen, schnell berankommen, Arist., öixas, 
Plut. Mare. 14., rıwa, zu Jem., App. Hisp. 27.; nach- 


lanfen,, verfolgen, Xen. äw. moös sv ousrader 


2) mit d. Acc. d. Sache, 


uayn», zum Handgemeng beranrücken, Hda. 6, 7,19.; 
aul Einen zulaufen (um ibn zu tödten), Hdt. 9, 107. 

imtsuglw, (Üswpdw) noch dazu od. ferner 
betrachten, Hippoer.; auf etwas sehen, berück- 


‚ sichtigen, mit d. Acc., Dion. H, art. rhet. 3, 2 


Med., das Ansetzen, dah. a) der Angriff, bes. ein | 


plötzlicher, unerwarteter,, binterlistiger Augriff, 
Anfall, 5 Ilepowv in. reis Ellnsw, Plat. legg. 3. 
p- 648. B. 2; dua ou nupös Er. reis deyoss, Po- 
Iyb. 1, 45, 2. £a. yiyvaral zur, es wird ein An- 
grıl auf dem. gemacht, Xen., Ei rs, Arist.; auch 
mit d. Gen., 7 aAlrjlun, zww molsuiwr &n., Polyb. 
Diod. 3 ensdisews, durch einen plötzlichen An- 


grilf, Polyb. ri» nara rwr urarww enden mosi- | 


odaı, den Angriff auf die Consula machen, Dion. | mal, Bildsäule u. dgl., Isae. de Meneecl. her. $. 36 


; Plut. Nam, 22. Paus, 


H. b) der Anschlag, Verschwörung, Diod.; mit 
d. ben., Anschlag auf etwas, Streben nach etwas, 
es upawridos, sur ölwr, id. 

inıdeonilm, (dsorilw) vom Orakel od. einer 


Plat. Demetr. 1. Dav. 

la ae &wg, 7, Betrachtung, M. Anton. 
8, 26. 

age, f, =d.vor., v.L. b. Strab. 10. 

. 466. 
: kudryw, f. Eu, (97yw) noch dazu sehärleo, 
überh. schärfen, ı7 Aayr) va xivrgu, Ael. n. 8 
5, 16.; met., aufregen, zas inıduwlas, Plut. mer. 
p- 786. A. 

indian, Ü, (dmiridnu) Aufsatz, Zusatz, 
Hiozufügung, Vermehrung, Hes. op. 378.; Zulage, 
Beilage, Ar. Vesp. 1382. Aristid. 

inidnum, aros, ro, das Daranfgestellte, #8 
setzte, -gelegie, bes. I) der Deckel, gugızuwr 
inıdjuara, Deckel zu Kisten, Il. 24, 228. Hit. 
1, 48. Hippoer. Hegesipp. b. Ath. 7. p-. 290. C. 
Paus. Aristid.; die Decke od. das Blatt eines Ti 
sches, Alb. 2) das auf ein Grab gesetzte Deok- 


im. denidos, = inionner, 
Paus. 4, 16, 4. vgl. 5, 25, 5. 3) das oben an 
etwas Befestigte, dah. die Lanzenspitze, Died. 5. 
30. Vgl. iridsua. Dar. 


Em$nuarıxog 


tmÖnparıxös, 7, 09, zum Zudecken gehörig, 
sion, = d. folg., Poll.'7, 208. 
Imönparovpyla, 7, (EPI'R) Verfertigung von 
Deckeln, Decken u. dgl., Plat. Polit. p. 280. D. 
&udnudrow, zudeckeln, Anticl. b. Ath. 11. 
p. 473. C. 
inıdnpapyla, 7, das Amt eines Enıdnpapyos, 
del. tact. 22., wo Andere: Zlspavrapyia, von 
, red) » 6, (#ngapyos) der über die 
Ömpapgoı Gesetzte. 
tmsönoavpiortov, Adj. verb., (Önoavpilw) man 
muss aufbewahren, Clem. Al. 
insdıyyarw, (Sıyyavw, irr.) berühren, anrüh- 
ren, Theophr. de od. $. 11. Plut., ws xsgakrs, 
Plat. T. Gracch. 19.; — erreichen, bis wobin rei- 
chen, öyıs Enmudıyyavas rös Dalaoons, id. mor. p. 
921. C. vgl. p. 626. A. 
iasdiyw, führt H. Steph. aus Xen. Cyr. 5, 1, 
16. an, wo jetzt Zors Hıyövra (st. Enudiyorra) 
gelesen wird. 
inldlaoıs, swe, 7, die Quetschung, Oribas. 
emdlide, f. ww, (IAldw) von oben od. die 
Oberlläche drücken, drauf drücken, onöyyoss, mit 
Schwämmen, Diod. 3, 14., met,, Plut. mor. p. 
782. D. [94:1] Dav. 
enidhuyıs, swe, ,, das Draufdrücken,, Aret. 
Clem. Al. 
tmidvnonw, (vroxe, irr.) nach Einem ster- 
ben, Dion. H. änt. p. 234, 21. ° 
inı$oalw, (Hoalw) beeilen, mit Eile od. Eifer 
betreiben, rad’ Enevgoulvn nanıyoalovos, darum 
eilrig bittend, Aesch. Choeph. 856. öncoev yoiv 
zapa xal Övvanaı, rade zal Honvw xarnıdoalw, 
so weit ich kann, betreibe ich es, bemühe ich mich 
darum (die Leichen meiner Kinder zu beerdigen), 
Eur. Med. 1409. Andere, die dem Verb, HoaLler 
die Bdtg sitzen geben, s. unter Yoalw, erklären 
das Wort: als Schutzflehender an den Altären sit- 
za, um die Hülfe der Götter anzurufen, zu den 
Göttern jammern, wehklagen. Buttm. Lexil. 2. 
+. 109 ff. meint, entw. sey an beiden Stellen inı- 
deal herzustellen, od. Zmıdoalsw eine blosse 
Nebenf, dieses Wortes, wenn es nicht wohl der Ab- 
liitang nach von jenem verschieden gewesen sey, 
sich aber im Gebrauch mit demselben vermengt babe. 
imdolon, (Folow) auf der Oberfläche trüb 
od. schmuzig machen, verdunkeln, Plut. Philostr. 
u.a4., rd xopa, Luc. Lexiph. 4. ; met., s7v rur 
duxaorwv yruumv, Sext. Emp.; enistellen, xö xa)- 
io;, Ael. 
inıdopeiv, inf. aor. 2. zu dnıdopwWoxw, 
imidopvvuucı, (Üöpvvuas) bespringen, sich be- 
galten, mit d. Dat., meist von Thieren, oval, 
Luc, am. 22. Philostr. im. 2, 3., abs., Ael. n. a. 
17,46.; aber auch yvvaufi, Philostr. v. Ap. 5, 29. 
inıdopow, (dopös) besaamen, befruchten, von 
Tbieren, Clem. Al. 
Indopißio, (Hopvflu) dazu, dabei lärmen, 
Lärm u. lautes Getöse seinen Beifall, Xen. 
Hell. 2, 3, 50. 6, 5, 37. Dion. H., od. sein Miss- 
fillen an den Tag legen, Xen, Hell. 1, 17, 13. 
imdpacom, (Fpaoaw) — inwuoew, Hesych. 
vgl. Poll. 1, 246. 
tmdparw, (dpavw) dazu brechen, Anth. 6, 105. 
tmdglfac, aa, av, part. aor. 1. zu dnırod- 
zu, 1. 13, 409. 
Inidgenzos, ov, (rglgw) zugenährt, nachge- 
wachsen, oap£, starkes Fleisch, Hippoer. p. 106. D. 
tmödonvio, (Ionviw) dazu, dabei weinen, kla- 
sen, Plut. mor, p. 123. C., moAla, Xen. Eph. Dar. 
I. Th. i 
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emwdorımas, sus, /, das Weinen, Klagen da- ' 
bei od, darüber, Plut. mor. p. 611. A. 

emdgoußou, (Heoußow) gerinnen lassen. 
Pass., gerinnen, Nie. al. 364. 

emöpintw, (Heunrü, irrt.) — diadpunre, 2. 
Plut. Dion 17. Arien. 1, 28. r ae 

IndgwWoxw, f. dnıdopoüuas, aor. Inldogor, 
(dewoxw, irr.) 1) daraufspringen, mit d. Gen., 
vnös, aufs Schiff, Il. 8, 515. Eur. Rles. 100.; auch 
mit d. Dat., ruußw, wie insultare mit dem Neben- 
begriff verhöhnender Beschimpfung, Il. 4,.177. 
pkoyuw, in die Hitze hineinstürzen, Ap. Rh. 4, 603, 
2) über einen Raum hin springen, mit d. Acc,, 
voosov ImıdgwWoxovss, 50 viel Raum überspringen 
sie, Il. 5, 772. uaxpd Emiöo., weithin springen, 
Hes. op. 438.; abs., Orph. Arg. 487. 3) vor- 
springen, hervorstehen, weiyos, niren, Orph.; auf- 
steigen, OuiyAn, Musae. 113. 

idvußgov, xö, eine Schmarotzerpflanze auf 

der Suußga, vgl. Eniövner. 

enıdoulo, (Öuuds) seine Begier auf etwas 
richten, d. i. begehren, verlangen, Lust, haben, 
wünschen, sich bemühen od. bestreben, wonach 
trachten, mit d. Gen. der Sache, Aosch. Ag. 216. 
Ar. Ran. 62. u. att. Pros. von Thuc. an; mit d, 
Inf., vaisıw, Eur. Alc. 868., wspıooa Öpav, Soph. 
Trach, 617. u. öft. b. Thuc, Plat. u. a., auch abs. 
od. mit ausgel. Object, Thuc. 6, 92. Plat. u. a.; 
mit d. Gen. der Pers., nach Jem. verlangen, sei- 
ner begehren, bes. vom Verlangen ‘der Liebenden, 
nardög 7) yuvasnös, naluv owuarwv, Ken., usıpa- 
»iov, Lys. u. a. ro dmudvuouv rov nlov, die 
Lust zu der Fahrt, Thuc. 6, 24. Dav., 

dmiduunue, arog, vo, das Begehrte, Verlangte, 
Xen. Hier, 1, 23.; das Begehren, Verlangen, der 
Wunsch, id. Plat. Hippocr. Plut. [5] 

emidüunas, ws, 7, das Begehren, Verlangen, 
Isae. Arist, [i] 

Emdüunjrsipa, 7, fem. zu dem folg., woAduov, 
Call. Dian. 237. . 

&nıdounens, ov, 6, der Begehrende, der nach 
etwas verlangt, etwas wünscht, vewr/pwr ipya, 
Hdt. 7, 6. geovrosws, ooplas, Veauarog, Pia. 
u. ä. b. Dem. u. a. Auch: Schüler, Anhänger, 
Xen. mem. 1, 2, 60. vgl. apol. $. 28. 

enıdüunrinög, 7, 0», begehrend, verlangend, 
strebend, begierig, Plat., rıros, nach etwas, id. 
rö inıd., das Begehrungsvermögen, der Trieb, das 
Verlangen, rırös, nach etwas, Plat. Arist. Plut. 
Lue. Adv. Zmidvunrinds w, = imıdunw, Tıvös, 
Plat. Diog. L. 

&ns$üunrös, 7, 09, begehrt, zu begehren, er- 
wünscht, ruv/, Arist. eth. Nie. 3, 13 (10, 5. 6). KS. 

imıdüula, 7, (inıdvulw) 1) Begier, Verlan- 
gen, Trieb, Lust, Liebe wozu, att. Pros. von 
Thuc. an, theils abs., theils mit d. Gen., z. B. 
voö oirov, Xen., rov vdaros, rov musiv, Thae,, 
av nlsıovwev, id., rwv 7devwv, Plat, u. dgl,, auch 
neös vi, ai mpös rois naidas inıduulaı, Xen, 
rep. Lac. 2, 15., 7 mods zö Liv dm., Polyb. 3, 
63, 6., u. negi ri, z.B. ai megl vous Aöyous En., 
Plat. Mit d. Iof., z. B. dmıdvular iyw axovsır, 
ich habe Verlangen, begehre zu hören, Äen., auch 
iv Zmıdouia vivög elvas, Plat., od. yiyvsodas, id. 
Dio Cass. sis dmidunlav zırös ayınlodas, Zpys 
odas, ilvas, Verlangen, Lust zu etwas bekommen, 
nach etwas begierig werden, Plat. imduniar rıvi 
durossiv, Einem Lust machen, Thuc. 4, 81., dur 
Ballsıy rıvoc, Verlangen wornach einfössen, Xen. 
Cyr. 1, 1, 8. Bes. auch von beftiger, leiden- 
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sehaftlicher Bogierde, Thuc. 6, 13. dmidowlas 
uelloos yenadas ds vi, sich mit zu grosser Be- 
gierde od. Leidenschaft einer Sache hingeben, ebd, 
13.; überb. sinnliche Begierde, Wollust, Lust, 
Genuss, Xen. Plat. u. a. 2) das was Einer will 
od. begehrt, das Begehr, £nıdvuulas zuyeiv, Pittae. 
b. Stob. for. t. 1. p. 112 Gaisf. r7» Zmıdunlar 
sroasdas, Ath. 7. p. 295. A.; das Vorhaben, 
Eur. Cycl. 448., wo Herm, rgodvuia hergestellt hat. 

Inıdöuiäua, aros, vö, Räucherwerk, Soph. 
OT. 913., von 

Imsiuae, f. dew, (Ouusdw) dabei räuchern, 
Räucherwerk anzünden,, Plut. Alex. 25. u. öft., 
mit d. Ace., ru Bogda Aıßavidıor, Menand. b. Ath. 
9. p. 385. E., rw nAlo Önrivnv, epügvar, Plut. 
mor. p. 372. C. [dee] 

dmdinios, ov, = Emiövunrinds, vıvos, Ma- 
neth. 4, 565. 6 

wDüuls, ddos, 7, ein Blumenkranz, den man 

um den Hals wand, um seinen Wohlgeruch ein- 
zaaihmen, Hesych,, = önodvuis, 

Inıdöpodenvos, or, (inıdvndw, deinver) nach 
der Mablzeit verlangend, Piut. mor. p. 726. A. 

dnidönerv, zo, eine auf dem Buuos wachsende 
Schmarotzerpflanze, Diose. 4, 179. Artemid. Galen. 

emidivo, (idiva) = insvdiro, yepi (rifor), 
Soph. Phil. 1059., &ydräns, Ap. Rh. 3, 1325. Opp. 
Vgl. udvw. 

Inıdioalw, (Ouosalw) darauf, hernach opfern, 
wird von Et. M. p. 443, 53. aus Sophron ange- 
führt: gdge ro Üaunaxrgov xanıdvoswwas. Bei 
Dion. H. ant. 1, 31. ist dmiöveratovsa f. L. st. 
ind sıalovon, 

imıdiw, f. vow, (diw, irr.) 1) auf Einen hef- 
tig los gehn, heftig drauflos gehn, drauflos fahren, 
anstürmen, mpös rıra, Il. 18, 175., abs., Od. 16, 
297., sıri, Opp. 1, 281. 385. 2) sich innerlich 
getrieben fühlen , heftig verlangen, mit d. Inf., h. 
Hom. Merc, 475. Ap. Rb. [In beiden Bdigen ist 
bei den Ep. nicht bloss v, sondern auch s lang; 
desshalb hat man sie von idivw herleiten wollen, 
welches aber darum noch bedenklich ist, weil die 
Form ı?u@ Ypsilon immer kurz hat, so dass Il. 
18, 175. dnuduvovos, h. Merc. 475. Emidoreiu.s. f. 
geschrieben werden müsste, wenn man diese An- 
nahme behaupten wollte; auch in der Bätg des 
Wortes findet sich kein Grund dazu. lota aber 
wird lang durch Versbedürfniss u. Stellung in der 
Versbebung, äbnlich wie arösızuv, amödpen, dnödp- 
Öse, 8. Spitzn, vers. ber. p. 85. 86. 

enidiw, f.iow, (vw, irr.) 1) Weihrauch ins 
Feuer od. auf den Altar werfen, Diod. Dah. 2) 
auf dem Altar opfern, ni Bwpou Tas dsxaras, 
Dion. H, ant. 1, 40. b) nach einem (od. etwas) 
Andern, noch dazu opfern, r£lso» veapois, Aesch. 
Ag. 1504., ri, Anutb. 6, 155.; mit Tmes., mi d’ 
!dvoa unsiga, Eur. Or. 562.; im Med,, Nigwrs 
Taißav, Plut. Galb. 14., abs., ro deuregov im 
Ovoauevos, id. Marc. 29. e) bei einer Veranlas- 
sung opfern, überh, opfern, AuBavwrö» rois Deois, 
Ar. Plat. 1116. Dion. H. ant. 1, 23. [v im Praes. 
anceps, im Fut, lang. 

midwpözxidior, ro, (Buigaf) Kleid über dem 
Brustpanzer, Plut. Art. 11. [7] 

tmidwgariloue, (Owpaxitu) den Panzer 
überziehn, sich den Panzer anlegen, Xen. Cyr. 3, 
3, 27. vgl. An. 3, 4, 35. 

mdwgrjoou, f. Eu, (dwproow) gegen Einen 
waffoen od. rüsten. 
sten, zur, Ap. Rh. 1, 42. 
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Med., sich gegen Einen rü- | 
‚ stellen, Plat, Tim. p. 72, B. 2) nach Einem ein- 


Enwadhhornu 


inıdwvoown, f. fu, (Swücew) zurufen, er- 
muntern, Aesch. Prom. 73. 277. im. xonas, zum 
Rudersohlage ermunternd ertönen, Eur. Iph. T. 
1117.35 a d. Ace., anbetzen, oxulaxas, Synes, 

. 321. C. 
r inidumv, ov, gen. ovos, (dus) — Imiiorap, 
xiva Enılduova Örjons, Anth. 6, 175. 

Zmiifouss, ion, st. egilonas, Auth. 11, 403,3. 

dniiorwp, 0p05, 6, 7, (iorwp) mitwissend, um 
etwas wissend, usyalmv Egywv, um die Uebeltbat 
(den Raub der Stuten), conscius in crimine, Od. 
21, 26. nach Lehrs Aristareh. p. 116., nach An- 
dern: magnorum laborum gnarus; abs., Ap. Rh. 4, 
16.; dah. Zeuge, rswr uudwr, Ap. Rh. 4, 87. 
Ueberh. Kenntoiss wovon habend, kundig, erlab- 
ren, »nWv, öyrov, id., dioxwe, yenusrpins, Anth. 

enınaygalw, (xaygalı) dazu, darüber laut 
lachen, rw‘, Hesych. Suid. u. KS. 

enmaygalde, (xaygalaw) darüber jubeln, dar- 
auf stolz seyn, Qu. Sm. 

inwadalpw, (nadalpı) noch dazu reinigen, 
Bippoer. Galen. 

inıxadllouas, (nadllouss, irr.) sich darauf 
setzen, darauf sitzen, rois dvds, Schol. Ar., 
ei zwı, Ar, Piut. 185., wo von Andern ermadl- 
Inras als Conj. aor. zu dnıxadilw genommen wird, 
Vgl. Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 202 f., dagegen 
Lob. ebd. p. 202. Part. aor. 1 dnıwadeodeis, Ar- 
tem. 2, 20., opt. Inrınarsoeln, Geop. 

inmalsude, f. evdrow, (xafeudw, irr.) wor 
auf schlafen, Arist. h. a. 5, 9. Luc. adr. ind. 4. 

inmatnköw, (zafnlöw) einnageln, einschla- 
gen, rois Euloss, Apollod. polioro. i 

enixadmuas, ion, Emwarnuru, (sadnuas, Ir.) 
dabei, darauf sitzen, sich setzen, Zmi zu, Ar. 
Ran. 1046. Arist., rwl, Ar. Egq. 1093. ; abs. von 
brütenden Vögeln, Arist., vom Reiter, Diod. 18, 
34., u. mit d. Ace., xaurAovus, App. Syr. 32. © 
enıxadrmevos ini v7 roanlins, der am \Vechsel- 
tische sitzt, der Buchhalter (des Bangniers), Dem. 
p. 1189, 20., auch bloss d dnıxadrjuevor, id. P- 
946, 13. 1193 z. E. Met., üdwg Imixadruever, 
das darauf zurückbleibende Wasser, Theophr. #0- 
kıs Aögpor dnınaßnadn, auf einem Hügel gelegen, 
Dion. H. ant. 1, 14. 2) belagern, Thuc. 7, 27. 
Plut. Luc. 27., rois Oswsoxvpiors, App. b. Mithr. 78. 

inınadılara, (adılava) — stille, ini 
rs, Antipban. b. Ath. 6. p. 257. F. 

Inwadilw, (xadilw, irr.) 1) darauf setzen, 
sırd ni vu, Hippoer. p. 838. C. Med., gulaxır 
Inıxalicaodas, eine Wache sich dabei aufstellen 
lassen od. dabei aufstellen, Thuc, 4, 130., mit d. 
v. L. dnınadtioravro, sie legten eine Wache von 
ihren Leuten davor, was Poppo vorzieht. 2) inir., 
sich darauf setzen, darauf sitzen, rıri, Plat. Them. 
12., met. nu rg imenadılen Imi roic yellow, 
Eapol. b. Schol. Ar. Ach. 529. ; #7 mödss, bele- 
gern, Polyb. 4, 61, 6. Vgl. dr.nadtlouar. 

enwafinuı, (xadinus) 1) daranf niederlassen, 
herablassen, darauf stürzen, rıri, Ephipp. b. Alb. 
11. p. 509. E. 2) wieder niederlassen, ras nukas, 
App. b. Hann. 51. 

Imıxadıona, aros, ro, (inıwatitw) der Sitz, 
sehr sp. W. j 

inınadlornu, (nadleınu) 1) darauf, dabei 
aufstellen, errichten, sipyovs xal yulanas, Die 
Cass. 41, 50.; noch dazu, ausserdem einselzen, 
Tv ur dpcpwr aoyiv, Arist. pol. 5, 11 (9, N. 
xgırr,v vıra iml zum, zum Richter über etwas be- 
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setzen, Mavscv, den Manius (als Feldherrn) nach 
einem Andern bestellen, Polyb. 2, 19, 8. d en- 
»arasradsls ergarnyoc, id. 2, 2, 11. oi dmixa- 
Örorauevos dpyovrss, unares, id. Vgl. auch im«- 
satin. 

inıxawilw, (xaviiw) erneuern, LXX. 

tnıxaworoulw, (saworouliw) Neuerungen ma- 
chen, KS. 

Inıxawovgydu, (awvovpydw) etwas Neues vor- 
schmen, nach Neuerungen traehten, Demoerit. b. 
Steb. flor. 1, 40. 

inıxawcw, (#aıy6w) vouous, an Gesetzen Neue- 
rangea vornehmen, ‚Gesetze willkürlich umändern, 
sie verletzen, Aesch. Eum. 683. 

inmalvvpaı, (xaivunar) sich in etwas aus- 
zeichnen, womit geziert seyn, rıvi, olg inıxaivuras 
innes, was das Pferd als Schmuck zu haben pflegt, 
Vs. Sa. 12, 145. nach Struve, 

inıxapla, 7, gelegene Zeit, bequemer Ort, 
sehickliehe Gelegenheit, Hippoer.; zupl dnınasgıwv, 
Demoer, b. Diog. L. 9, 48., von 

Enınaigsos, 09, (xaıpös) am rechten Orle, zur 
rechten Zeit; dah. passlich, angemessen, nützlich, as 
Mmxapıwraras zoafsıs, Ken. oeo. 5, 4.; bedeutend, 
wichtig, Ta Eminapırara zig rigens, die wich- 
tigsten Theile der Kunst, die Handgrilfe, ebd. 15, 
Il, 0 dnınalgısı rono:, besonders wichtige, le- 
bensgefäbrliche Stellen des Körpers, Tim. Loer, 
P. 102. D. vgl. dnixaıpos, 3. 04 Zurumaipıoı, Män- 
ser von Einfluss u, Bedeutung, die Befehlshaber 
die beim Heere unentbehrlich sind, Xen., auch im 
Saperl., raus dmixasgıwrarous Euvelaußavor, die 
teren Ergreilung besonders angemessen u. wichtig 
var, also die bedentendsten, Xen. Hell. 3, 3, 11. 
‚gl. Krüg. zu Au. 2, 3, 11. Mit d. lof., os ds- 
venevacdas Enıxaipeo:, bei denen die Pflege am 
rebten Orte ist, die sie bedürfen u, verdienen, 
Xe, Cyr. 8, 2, 25. — Adv. ennaupios, am rech- 
ea Orte, wohl gelegen, Strab. 9. p. 424. 

inixaupoc, or, (xuıpös) — d. vor., 1) an der 
Zeit, am rechten Ort, opportunus; gelegen, passend, 
söz0,, Arist, pol. 7, 12 (10, 8). Dem., auch ra 
aizupe, Ken. u.&. 97005 Ev Emixaiporary #8- 
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Ypauns amoxpnosas, besonders vortheilhaft gele- 
gen, um sich seiner gegen Thr. zu bedienen, Thuc. 
1,68. Dah. aa der Zeit, nützlich, zuträglich, 
Soph. OT. 875. Thuc. 6, 34., vinny, id. 8, 106. 


fr. & rs, wozn dienlich, brauebbar, Hippoer. Aret., 


auch zıras, rolnous Aovrpwv äninasgpos, d. ii. Jov- 
pur adv Egwv, idoneus lavacro, Soph. Ai. 1406. 
\on Pers., ierng dnıxarpörares, sehr gelegen, 
sehr willkommen, Piad. Pyth. 4, 480. 2) woran 
telegeu ist, wichtig, bedeutend, onusia, Hippoer. 
'8 Imxampörara v5 largızijs, id. dm. verpa, — us- 
rala, id. #Axos, rowua, id. 3) der Gefahr aus- 
gesetzt, gefährlich, zö dnıxasporarov (am Körper), 
Xen. de re eg. 12, 7. wögıa, lebensgefährliche 
Theile des Körpers, partes vitales, Arist. Galen., 
ıuch romos, Hippoer. 4) auf Zeit, vom kurzer 
Dauer, opp. aidsos, Epiet. b. Stob. flor. 5, 112. 
ala, ndovnj, Aristid. — Adv. immaipws, zu 
"ehter Zeit, am rechten Ort, Symm. u. Spät. 
inxalw, att. önıxau, f. zavew, (sale, irr.) 
!) daranf anzünden, mög, h. Hom. Ap. 491. 509.; 
tarauf anbrennen, verbrennen, r@ ragyw, Jambl., 
at Tmes., ungia (auf dem Altare), Od, 22, 336., 
wi, einem Gotte zu Ehren, ebd. 3, 9. 17, 241. 
ll. 22, 170. Hes. op. 335. 2) an der Oberfläche 
'erbrennen, Ansengen, versengen, verbrennen, Arist. 


Emixalryıg 


Theophr. u. a. oi ra owuara ind rou ıAlov due 
xsxavalvos, Plat. ep. 7. p. 340. D. vgl. Polyb. 
39, 2, 7. Auch von der Kälte, welche Pflanzen 
u. die Haut des Menschen versengt, Theophr. 
und ou würsos 7 Asvnoıns Inıxaleraı xal yiyvaras 
super, Hippoer. p. 292, 46. 

inıxähäapaouas, (nalaudeuas) nachher Ach- 
renlese, Nachlese halten, met., Luc. Tox. 16, 

imwaläpos, 09, (xalauss) nupo/, Weizen, 
der eotw. noch auf dem Halme (noch nicht ge- 
mäht), od. der noch in der Ashre (nicht gedrosehen), 
od. endlich der von einem Felde ist, das nicht 
brach gelegen, Bekk. An. p. 291, 23. [»a] 

enınällw, S. dow, (xaldw, irr.) 1) zurufen, 
dab. a) zubenennen, einen Bei- u. Zuuamen ge- 
ben, Xen. Plat. u. a., z. B. ro» Apıorödnuor rir 
pıngöv Enıxalovusvor, Ken. mem. 1, 4, 2.; überh. 
nennen, einen Namen geben, Hdt, 8, 44. b) Ei- 
nem etwas vorwerlen, ibn beschuldigen, uni zs, 
Thue. Xen. Plat. u. a. raura Inıxaksis, Ar. Fr. 
663. Em. vv amöoracım örs Imoıjauvso, Thuc, 
3, 36., rırl we, Plat., mit d. Inf., Thuc. 2, 27. 
Antiph., auch bloss rad, Einem Vorwürfe machen, 


-Plat. Dem. rd Zee mr wasEinem vorgeworfen 
s 


wird, Anklage, Antiph. Isoer. rd inıxalsuusva yon- 
„ara, die Schätze, wegen deren Einer angeklagt 
wird, Hdt. 2, 118. dninaleiodas, angeklagt wer- 
den, Antıph. 2) herbeirufen, rıya, mit Tmes., Od, 
7, 179., bes. einen Gott, anrufen, $eör, Hät. 2, 
39., zöy Jıövvoor, id. 3, 8. Hdn., vgl. Ar, Lys. 
1280, Beov rırı, a) einen Gott für Einen anrufen, 
dass er ihm gnädig sey, Hdt. 1, 199. b) gegen 
Jem. anrufen, ihn unter Anrufung der Götter wozu 
verpflichten, id. 3, 65. Gew. im Med., a) Einen 
zu sich rufen, herbeirufen, einladen, rıva, Hdt., 
bes. zu Hülfe rufen, id. Tbue. Xen. u. a., auch 
rıya ovuuayov, Hdt. 8, 64., Zondov, Plat. Dab. 
anrufen, bes. die Götter, Iso», Hdt., Hswr ydvos, 
Movoas, Plat., Dsör moöc rıjv vis nolsws ware- 
oxeunv, id. Em. rıvd uaprupa, Plat. Redn.; mit 
d. Inf., Einen aufrufen, auflordern, etwas zu tbun, 
Vsous nal avdpuinovs zadopar ra yıyyouera, Xen, 
Hell. 2, 3, 23. vgl. Hdt. 8, 64.; mit d. Ace. der 
Sache, raura, so (zu den Göttern) rufen, Hdt. 9, 
62. Auch von der Obrigkeit: vor sich rufen, vor- 
fordern, id. 5, 39. b) Jem. für sich anrufen, an 
ibha sppelliren, rois Önuapyovs, Plut., vor dyuor 
and rwv dıxaorwv, von den Richtern ans Volk 
appelliren, id. Ti. Graech. 16. c) zum Kampf auf- 
rufen, berausfordern, provocare, Hät. 5, 1. 

inıxallovw, (salluye) überschminken, The- 
mist. or. 32. p. 359. B. 

Inınalvuua, aros, 76, (Imixaluneo) 1) das 
Darüber- od. Daraufgedeckte; met., Deckmantel, 
xaxcıy, Menand. b. Stob. flor. 91, 19. 2) der 
Krebsschwanz, Arist. b, a. 5, 7. [a] 

enıxäluntnguov, to, — Enıxalvuua, Decke, 
Bedeckung, Arist. p. an. 4, 10., von 

inwmälunro, f. ya, (xalunrw) überdecken, 
verdecken, Xen. cyn. 8, 1. Plut.; überh. bedek- 
ken, verhüllen, Alsgapwv gaos, Eur. Here. f. 642. 
Kepien: inınsxahuuuivur, Arist. Dah. met., ver- 
üllen, verbergen, ri» anopiar, Plat. Charm. p. 
169. D., rd ww, Plut, Sol. 15. Luc.; verdunkeln, 
zöv vowy nadeı, Arist, 7 Enwaruuia inınexalunras, 
Plat, Crat. p. 395. B. Med., sich verbüllen, z7» 
xegalrv, Diod. exo. p. 616, 59. Dav. 5 
inıneluipis, ws, 7, das Ueberdecken, Verbül- 
len, Verbergen, RS. 
134 * 
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inıxauva , f. zäuovuas, (sauvw, irrt.) sich 
hioterdrein,, danach Sorge u. Bekümmerniss ma- 
chen über etwas, zwi, Ael. v. h. 14, 6. 

immaunn, 7, (imxdumseo) Einbiegung, Krüm- 
mung, Hät. 1, 180.; bes. von der Umbiegung od. 
hakenförmigen Aufstellung der Flügel eines Heeres, 
dnınaummv mossiodas, Ken. Cyr. 7, 1,6. ds ine 
zaummv rarreıv, in hakenförmiger Krümmung auf- 
stellen, Arr. An. 2, 9, 2. vgl. 3, 12, 2. u, dm 
KAuTEIOS. 

'inwaurnns, ds, eingebogen, umgebogen, ge- 
krümmt, halbmond- od. sichelförmig, ougaio», Lue. 
Gall. 28., Euler, Plut. Cam. 32., dis, Alciphr. — 
Adv. dmıxaunas, Schol. Aesch. Dar. 

| inımaurie, 7, Einbiegung, Philo Belop. p. 
80. A. 

Immdunies, 09, — inınaumnc, umgebogen, 
gekrümmt, sichel- od. hakenförmig, rafıs, ge- 
krümmte, hakenförmige Schlachtordnung, in der ein 
Flügel od. beide nmgebogen wurden, vgl. Schweigh. 
zu Pol. 1, 27, 4., entweder nach vorn einwärts, 
um dem Feind in die Flanken zu fallen, vgl. Xen. 
Cyr. 7, 1, 6., od. auswärts (nach hinten), um ei- 
nen Angriff in die Flanken abzuwehren, Diod. 17, 
57. ro imıxdunsor, a) der hakenförmig aufgestellte 
Theil des Heeres (od. der Flotte, Polyb.), der umge- 
bogene Flügel, Polyb. Died. !» zmıxauniu, in 
hakenförmiger Stellung, Polyb. 1, 27, 4. 5, 82, 9. 
&s Inıxdunsov, Arr. tact. 31. b) die Krümmung, 
#js oroas, Plut, mor. p. 594. B. 

imıxdungo, f. yw, (sdunsw) umbiegen, krüm- 
men, daxzvlor, Arist. b. a. 5, 30.; im Pass., sich 
umbiegen, ös rd dgıerspa, Hippoer. p. 276, 35. 
Bes. von der Schlachtordnung: (die Flägel) eine 
Schwenkung machen lassen, 30 dass sie mit dem 
Mitteltrefen einen Winkel bilden, um den Feind 
zu umzingeln, rd vuneplyov, Xen. Hell, 4, 2, 20. 
dmwaunsew ws ds xunkmow, id. An. 1, 8, 23. 
Für die trop. Bdtg: Einen herumkriegen, fehlen 
die Belege. 

inıxaumuklos, ov, (xaunulos) gekrümmt, ge- 
bückt, ämxaumulos wuons, h. Hom. Mere. 90. [vi] 

Inixapwıs, 9, — inwaunn, Umbiegung (der 
BOpMabIeEONTeR). Dio Cass. 50, a 

‚ inmardic, ddos, 7, — iyxavdis, Hippiatr. p. 
119, 16. Poll. 2, 71. e* e i 

inixap, Adv., auf den Kopf, kopfüber, opp. 
avaxap, W. 8, v. L. st. d. richt. im xap, II. 
16, 392. u. das. Spitzen. $. xap. 

inmapdıaw, — xapdıaw, Nic. al. 19. 

Enrixapos, 7, nach Strab. 8. p. 374. alter 
Name des argolischen Epidauros. 

ämmagria, 7, (itıxagıos) das Fruchtbria- 
gen od. die Frucht die etwas bringt, dah. Nutzung, 
Ertrag, den eine Sache bringt, ai ix wrs yus imı- 
saorias, Dion. H. ant. 3, 58. vgl. Aleiphr. 1, 4., 
&s ejs @vns, Andoc. p. 12, 27., zwv adewv, Au- 
tiphan. b. Ath. 9. p. 402.E. 7 änireuog Enınapnia, 
der jährliche Ertrag, Plat. lege. 12. p. 955. D.; 
der Ertrag eines Capitals (r«eyaia), im Plur., Dem, 
Auch: der Ertrag der Abgabe von der Viehnntzung, 
Arist. oeo. 2, 1. Dah. überh. Ertrag, Nutzen, 
Vortheil, Isoer. Arist., met. rov mövov, Ael. Dio’ 
Cass. rwv rTjs dxparov nappnelas inıwapmıWv 
mwensıpaudvos, das was allzugrosse Freimütbigkeit 
einträgt, Dio Cass. 39, 10. 

inmagnidıos, 09, (xapros) an od. auf der 
Frucht, Anth. 9, 226, 4. [F] i 

Inwxeonifopas, ( iLonwas) auszehren, aus- 
saugen, 77» yijv, Theophr. h. pl, 8, 9, 3. 


Imxagmıos, or, (nagnos) 1) fruchtiragend, 
fruchtbringend, gas, Arat. 552.; Beiw. des Zeus, 
Geber u. Erhalter der Früchte, Arist, de mund. 7. 
Plut. ®sol &r., Maxim. Tyr. 30, 4. Poll. 1, 24. 
rö Znuindgrsov, Fruchtstiel, pediculus, Ath. 2. p. 
51.C. 68.C. Theophr. e. pl. 1, 16, 1., wo jedoch 
Schneid. nsgınapmıov hergestellt bat. 2) am Vor , 
derarm befindlich, ögyeıs, schlaugenförmige Armbän- 
der, Philostr. ep. 40. 

inxapnoloyloua:, (sapnoloydwo) Nachlese, 
Nacherndte halten, rovs dunrous, Joseph. Macc. 
2,9. 

Zmındosios, ic, sor, Hom. Hdt. Polyb. u. a., 
auch zweier End., Polyb. Opp., (xdg, änixag) kopl- 
über, vjsc Zgigorr’ Imindgsuaı, die Schiffe wur- 
den dahergetrieben, dass sie sich vornüber neig- 
ten, als wollten sie köpflings überschlagen, 04.9, 
70., nach dem Schol. = wAsyıaı, so dass sie sich 
seitwärts legten, umzukippen drobeten, u. so bei 
Spät., — &yxageıos, in die (uer, seitwärts, schief, 
opp. ögsıos, Hdt. 4, 101., odod, id. 1, 180., ra- 
goos, Polyb. duun im. noös wıv sudeler, id, 6, 
29, 1. vgl. 30, 6. doxoi, Querbalken, App., oe 
vides, Polyb. Auch mit d. Gen., romgeas andre 
roü ulv Ildvrov inımapolac, rov Ö2 Ekknamorrov 
xara ö6or, Hdt. 7, 36. ‘ 

Erıxdorn, 7, weiblicher myth. Eigenname, 
Apd.; bes. des Oedipus Mutter, sonst lokaste, di. 
11, 271. vgl. Apd. 5, 7, 1. Paus. 9, 26, 2. 

inxaraßaivw, f. Bjooumı, (narafalrm, ir.) 
anf einen Ort zu hinunterschreiten, steigen, gehn, 
sis Illararas, Hät. 9, 25., meös vw möim, Thut. 
6, 97., neös rn» Halasoar, Plut. Cim. 13.; abs., 
gegen Einen herabgehen od. rücken, Hät. 8, 38. 
vgl. Thuc. 7, 84.; an die Küste rücken, That. 4, 
11. 7, 23. vgl. 35.5 met., ödivar Es rds zeipas 
inworaßelvovons, Hippoer. 2) wie imesigzouen 
einer That nachgehn, um sie zu bestrafen, Tab. 
Herael. p. 224, 86. j 

inıxarasallm, f. Bälu, (xarafallı, irr.) 
noch dazu od. darauf herabwerfen, ri, Qu. Sm. 
14, 583. Joseph. ant. 5, 8, 12., mirgous, Dio Cast. 
50, 33., mit Tmes., Ap. Rh. 4, 188.; herabbäs- 
gen lassen, r& wra, Xen. cyu. 4, 3. 

inmarayvuuı, (narayvuns, irn.) noch dazt, 
darauf zerbrechen, Arist. (?) 

inıxarayw, (xarayw, irrt.) dazu, darauf her- 
unter führen; nur im Pass., danach, darauf von 
der hoben See ans Ufer od. in den Hafen fahren, 
vom Schiffe u. der Pers., Thue. 3, 49. 8, 28. %- 
Spät., wie Joseph. ant. 18, 7, 2. Dio Cass. [#r} 

Inıxaradapdove, f. dapdnoouas, (xaradar- 
$dvo, irr.) dabei, darüber einschlafen, Thue. 4, 
133. Plat. rep. 7. p. 534. D. Aristid. 

inwaradiw, f. djow, (naradie, irr.) daran, 
darüber, drauf binden, rwi rı, Lue. as. 16. 3 

inwaradioues, (xaradiw, irr.) darauf, da- 
nach untertauchen, Poll. 1, 108., untergeben, 
Sehol. Eur. 

Inıxaratlu, (xaraddu, irr.) gegen Einen ber- 
ab-, herunterlaufen, zum Angriff, Dio Cass. 40, 36 

inmaralpw, (xaralpo,, irr.) sich darauf nie 
derlassen, darüber herfallen, zwi, Plut. Pomp. 31. 

immaraxalu, (naraxaiw, irr.) dabei od. noch 
dazu verbrennen, Liban. 4. p. 371, 8. 

imxaraxkeio, f. L. st. xaranleio, Ken. Cyr. 
4, 1, 13. u. das. Poppo. 

Inıxaranlivo, (xaraxkivo) darauf niederleb- 
nen, niederlegen, Hesych. Schol. Il. [7] 
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inmaraxkulw, (xaraxiuiw) noch dazu über- 
schwemmen, Hdt, 1, 107. 

inıwaraxoıundonas, Dep. pass., (xaraxoıuaa) 
dabei, darüber einschlafen, Hdt. 4, 172. 

inxardsolovddw, (narakoloudiw) darauf, da- 
nach folgen, ruwi, Schol. Pind. 

enwaralaußavw, S. Aywouas, (xaralaußare, 
ir.) hinterhergebn u. einholen, ras vaus, Thuc. 
2, 90., uva, id. 3, 111. Polyb. 1, 66, 3. esAyen 
jlov, Plat. Tim. p. 39. C. vgl. Theophr. h. pl. 
2, 6, 10. Dah. überfallen, überraschen, v. L. (st. 
ix xar.), Xen. Hell. 2, 4, 7. u. in einigen Hdschr. 
b. Hdt. 1, 79. wis vunrösıdnıxaraladovons, da 
die Nacht darüber hereinbrach, Diod. 18,71. Pass., 
eingeholt werden, Arist. h. a. 9, 6. 

enıxaralläyr, ı, (xarallacow) Geld fürs Um- 
wechseln, Aufgeld, Agio, Theophr. char. 30. 

inıxaraulvo, (saraulvw, irr.) noch dazu blei- 
ben, noch länger verweilen, Xen. Cyr. 1, 2, 11. 
Hell. 7, 4, 36. 
i ERSCHpAENBEL, = sarauwxdopas, Poll. 
„the e 

nxaraumuloua:, = xara ouas, Schol, 
Ap. Rh. 3, 791. E nr 
inıxarafiw, (xarafiw) obenauf ritzen, Apoll. 
lex. H. s. v. enıypaßdnv. j 

enwaranndaw, (xaranndaw) darauf herunter- 
spriogen,, darauf springen, as vd oxagyn, Joseph. 
b. jud. 3, 10, 9. 

inwaranilunonus, (xaraniunmenus, irr.) dar- 
über anzünden, rur/, über Jem., App. eiv. 2, 22. 

enısaraninto, (xaraniırw, irr.) drüber her 
fallen, sich drüber werfen, Luc. gymn. 1. 

enıwaranlaoew, (xaran)aceow) noch einmal 
mit einem Pflaster belegen, Hippoer. p. 767. E. 

enmaranliw, (xaranlio, irr.) wider Einen 
aussegeln, gegen Einen heran fahren, Diod. 16, 66. 

enıxarapasumı, (xarapdopaı, irrt.) noch dazu 
verwünschen, verfluchen, LXX., auch pass. [ae] 

inıxaräpsoom, (xarapacom) darauf herab- 
schmeitern, herabschleudern, im Pass., Dion. H, 
ant. 10, 16. 11, 26. 

inıxarapärog, ov,(irtıxarapdouas) verwünscht, 
verlucht, NT. LXX. KS. 

inıxarapddw, aor. -eodınyy, (xaraßölw, irr.) 
darauf, darüber berabfliesseu, Hippocr.; met., dar- 
auf niedersinken, vexgois, Plut. Pelop. 4. 

inınaradonyvuns, f. orfe, (xarapönyvuus, irr.) 
darüber, a enelen. Pass. eg da- 
nach losbrechen, herabstürzen, vom Regen, uayauss, 
Plut.Mar. 21. inıxaragaayels aurw nörgos, Dion, 
H. ant. 10, 16. 

enwarappınıla, (narapdınrda) darauf, da- 
nach herunterwerfen, äaurov, Xen. An. 4, 7, 13. 

Inıxarassiu, (saraceiw) darüber zu Boden 
schüttern, darauf niederwerfen, z/zıyı, Joseph. b. 
jud. 1, 1, 5. KS. 

innarasnanre, f.yw, (xaracxanıw) darüber, 
darauf niedergraben, durch Untergraben auf Jem. 
zusammenstürzen machen, zw xAuml rö onnkauor, 
Dion. H. ant. 1, 39. 

Inıxaraonsvalo, f. dew, (naraoxsvalo) dar- 
auf einrichten, errichten, nupyous ini ra axdgn, 
= Cass. 50, 23.; wieder berstellen, erneuern, 

2 

Inıxaraonaw, f. ondow[ä], (naraoıaw) da- 
bach herabziehen, krampfhaft erschültern, Hippoer. 
P- 369, 33. 

inuaraenivdw, (xaraonivdw, irr.) noch dazu 
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als Spende ausgiessen, ro alsa, Joseph. ant. 1, 
3, 6. zw. 

Inıxaraorparonsdsuw, f. L. st. Zr xar., Po- 
Iyb. 5, 46, 12. 

innaraorelyw, (xaraorplgw) darauf umkeh- 
ren, umgekehrt darauf. stellen, ri zırs, Geop. 10, 

inmaraopalı, Hät., u. Enıxaraogarso, f.Ew, 
(saraopalw) darauf, danach, noch dazu tödten, 
schlachten, opfern, rıva (£avror) rırı, ro rapy, 
Hdt, 1, 45., #7 nagsdvw, Plut. mor. p. 772. C., 
rois avöpacır, Paus. 4, 2, 5.; ohne Dat., Luc. 
de luet. 14. Plut. Cleom. 37. Dion. H. ant. 3, 20. 

enwmararlurn, (sararlurw, irr.) im Bergwerk 
mit der Arbeit über die Grenze hinausgehen, Dem. 
p- 977, 7. 

Inınararolyw, aor. 2 -Zdpäuov, (xararpigw, 
irr.) gegen Einen einen Ausfall, Streifzug, Angrilf 
machen, Dion. H. ant. 9, 21. Dio Cass., zwi, 
Dio Cass, 

inwaragplpouas, als Pass., f. Znızarsveydn- 
oouas, (xarapiow, irr.) auf Jem. los-, nieder- 
stürzen, ri, Joseph, ant. 12, 9, 4.; met., auf 
etwas kommen, dazu veranlasst, bewogen werden, 
Aristid. rhet. t. 2. p. 520. nach Conj. Dav. 

Enıxardgpogpos, 0», abschüssig, wohin od. wo- 
zu geneigt; met., einen Hang wozu habend, nepos 
zı, Ath. 9. p. 391. F., öni vi, id. 13. p. 608. D: 

Irwaraylw, (xaraydu) dazu giessen, Galen. 

inıxarayaw, (xarayaw, irr.) auf der Ober- 
fNäche aufkratzen,, #79 zwga» nalsovpois, Strab. 
17. p. 831. 

enıxaraysvdouas, (xarayevdouaı) zu Jemdes 
Nachtheil hinzu lügen, überh. noch dazu, hinzu 
lügen, Hdt. 3, 63. Thuc. 8, 74. Dion. H, ant. 3, 2. 

Inıxarayııya, (xaraynyw) hinterher streicheln, 
besänftigen, z7v Bovlnv, App. civ. 2, 145. 

änıxarsidov, (xursidov, irr.) Aor. ohne Praes., 
von obenher besehen, übersehen, Hipp. praen., (?) 
nach Schneid, j 

Imndreims, inf. drisarıdvas, (xarsım, irr.) 
wozu herabgehen,, met., von einer Krankheit, ds’ 
ray »osllav, sich auf den Unterleib werfen, Thuc. 
2, 49. 

j Inıxarepau, (xarepaw) dazu, darauf, darüber 
ausgiessen, Galen. 

Inwardoyouar, (xurdpyouas, irr.) dazu, dar- 
auf hinkommen, Clem. Al.; wohin herabkommen, 
von Dingen, sis rs, Hippoer. p. 246, 4. 

inısardyw, (nardyw, irr.) noch festhalten, zu- 
rückhalten, Dion. H. ant. 9, 60. Luc. Hermot, 23. 

inmarnyopdw, (narnyopgdw) dazu aussagen od. 
behaupten, Einem od, einer Sache etwas zuschrei- 
ben, beilegen, ri zıvos, Sext. Emp., ri rs, Plut, 
mor. p. 1113. B. Vgl. d. folg. 

dmxarnyöpnois, aws, 7, hinzugefügte Bestim- 
mung, Dion. H. ant. 1, 66., wo L. Dind. lesen 
will: Zmininası 86 oyjum Enisarnyopovon. 

dnısarnyopia, 7, = d. vor., Sext. Emp. in 
phys. 2, 297. p. 535, 26 Bekk. 

Inıxaroımlw, (xaroındao) daneben bewohnen, 
Ceb. 

inwarovoualu, (xarovoualo) nach Einem 
nennen; ihm weihen, riwi, Clem. Al. paed. 2. p. 168. 

inıxaropdow, (xaropdow) danach, hinterher 
gerade richten, in die rechte Lage bringen, «« 
öorda, Hippoer. p. 763. G. R 

dnıxaropirrw, (xaropursw) dabei, darüber 
a Antiph. p. 122, 16., zw., örs xar., Reisk. 
u. Bekk, 
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änısarruw, (xarrow) anficken, zuficken, Li- 
ban.; woran flickeo, wieder zustutzen, vnodr ware, 
met., von alten Dramen, wieder aufputzen, Phryn, 
in Bekk. An. p. 39, 19. 

enınaulögulkos, ov, (navlopullos) mit Sten- 
gelblättern, mit Blättern an einem Stengel, Theophr, 

dnisavna, aros, ro, (dminaiw) eig. das An- 
gebranute, auf der Oberfläche Verbrannte; dah. 
die Brandblase, Schol. Ar.; Entzündung od. Hitz- 
blatter auf der Haut, bes. auf der Hornhaut des 
Auges, Galen. u. a, 

dmixavaıs, ws, 7, (inale) — inisavum, 
Augenentzündung, Diosc. Aöt.; der Brand am Ge- 
treide, Plat. Axioch. p. 368. C. 

tnixaveres, ev, Diod. (?), u. inixavros, or, (dm 
walu) angebrannt, vorn od. an der Spitze gebrannt, 
dxovria, um sie zu härten, Hdt, 7, 71. 74. 

Irıxavyaouas, (xuvyaouaı) sich worauf od. 
gegen Einen brüsten, mit d. Dat., Achmes onir. 
. ©. 111. Schol, Il. 20, 288. Hesych. Dar, 

Inwauynoıs, wg, 7, das sich gegen Einen 
Brüsten, Stolz gegen Einen, Hermog. 

enınäylale, (xaylalw) anschlagen, anplät- 
schern, xvua nörgass inınaylafsexer, Ap. Rh. 4, 
Yi4. vgl. Aesop. f. 422 Fur. 

&nınaw, alt. st. dnınalu, w. 8. [&] 

errinsues, ijuf, anınsiohas, Dep. med., (meiuas, 
irr.) 1) daran, darauf, darüber liegen; u. zwar a) 
anliegen, fest anschliessen, Dugas d’ Einixsiwro 

asıral, Od. 6, 19.; überh. sich woran befinden, 
püaluös uerwnw, Bes. th. 143. vgl. Thever. 
24, 116. Von Orten: anliegen, d. i. in der Nähe 
liegen, bes. von Inseln, abs. u. rıvi, Hdt. Thuc, 
u. a., auch mi rıvs, dorı En’ aurn vioos dnıxs 
ntvn, Hät. 7, 235., u. dni vwos, ar in) Anuvov 
enınuluevaı v7004, id. 7, 6. Auch von Soldaten: 
woran liegen, d. i. dabei im Quartier liegen, rais 
öydaıs rov "lorgov, Hdn., dm rais öydass, id. 6, 
7, 5. Met., Enızeiusva onupuara, nahe liegende 
Seberze, Longin. 34, 2. b) darauf liegen, darauf 
befiodlich seyn, stehen, nnÄös rais nepukais, Kon. 
‚sec. 19, 13. vgl. Theogn. 1259. Aline enl sw 
mwigarı inixeıraı, Paus. 5, 10, 2. dmmnsiuevos dm’ 
eusng (dem Scheiterbaufen), Dio Cass. 67, 16. 
Met., duol ogenyis enınsiotw roisd' Eneow, Theogn. 
19. HIvpas yAweon Enixsiwras, liegen auf od. vor 
der Zunge, hemmen sie, id. 421. xgarspr); Enımei- 
oer’ avayan „ Nothwendigkeit wird darauf lasten, 
obwalten, 11. 6, 458., u. ähnl. ois enixeıro ppor- 
sfLsıv, denen es oblag, Plut. mor. p. 786. c) 
met., bevorstehen, erwarten, drohen, xivduvos, 
Diod. Hdno., mit d. Dat. der Pers., ınÄmourwr 
imnsiuivwv To nosgevorss saxuv, Xen. mem. 2, 
1, 5. vgl. rep. Lae, 9, 6., bes. von Strafen, iu 
nderas Davaroc 7) Inmin Oucavrı, ist ihm bestimmt, 
steht ihm bevor, Hdt. 2, 38. vgl. 6, 58.; mit d. 
Dat, der Sache, worauf gesetzt seyn, Arist. pol. 
4, 13., u. ei rev, Dio Cass, 56, 25. Imula dd 
sad" indorny gapaxa inixsıro orarrp, auf jeden 
Pfabl war ein Stater Strafe gesetzt, Th 
d) von Namen, beigelegt seyn, rois modygası, Plat. 
Grat. p. 411. C. 412. C. 
liegen, mit Bitten zusetzen, Hdt. 5, 104., gew. 
aber im feindlichen Sinne: Einem zusetzen, sich 
auf ihn werfen, ibn bedrängen, angreifen, verfol- 
gen, abs, u. zwi, Hdt. Ar. Thuc. Xen. u. a. ir 
xsioouns Aapus, ich werde hart bedrängen, Ear. 
Rhes. 101. vgl. Theocr. 22, 90. 3) pass., bes. im 
Part. enıxelusvos, der etwas an od. anf hat, mit 
d. Ace., xpavos 77 negalr, Paus., nparn, Luc., 


uc. 3, 70. | 


2) von Pers., Einem an- | 
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u. ehen so imıxslusvor näpa xuveas, Bar, Suppl. 
716. dm. scrıvov, Paus., origpavor, Plut., or» 
gyarnv, Hda., mpöswror, Plut. Lys. 23., dosira, 
App. ininsızo wreilag, er trug Narben an sich, 
id. Mitar. 6. staga Fullvous möllonas immer 
ulen, an der hölzerae Wirbel angebracht sind, 
Lue. adv. ind. 10. Auffallend ist ämıxeineros xir- 
öwvov, einer Gefahr ausgesetzt, App. eiv. 4, 124. 

enıxsigw, f. wepu, (nsigw) 1) bescheeren, be- 
schneiden, anmähen, npwras Imiusgos pahayyas, 
die Schlachtreihen fing er an niederzumähen, Il. 
16, 344. ro» eirov, das Getreide anschröpfen, 
attondere, Theophr. 2) met., verhindern, hemmen, 
mit Tunes., Eni andsa xalgew, die Anschläge hin- 
terireiben, praecidere, ll. 15, 467. 16, 120. \l. 
xeiow, 

Enıxexakvuulvos, Adv. part. perf. pass. von 
inıxalönte, verdeckt, verhüllt, Suid. RS. 

&msenpvuulvws, Adv. part. perf. pass. von 
Önispuntw, im Verborgenen, heimlich, Clem. Al. 
Porphyr. 

inınslädiw, f. now, (xeladiw) dazu schreien, 
bes. ein lautes Beifallsgeschrei erheben, Zmi di 
Tewss zaladnaar, 11. 8, 542. 18, 310. 

enrindkevors, sus, %, (rixelsiw) Zuruf, Er- 
munterung, Thuc, 4, 95. Dion. H. j 

enıxehsvorinös, 7, 6v, aufmunternd; +6 nis. 
Befehl zum Angriff, Polyaen. 5, 16, 4., von 

inıxehssw, (xelsuw) wiederholt befehlen, 2u- 
rufen, ermuntern, abs., Eur, Xen. Plat., ru, 
Eur. El. 1224. Xen. mode rois dlloss nslevona- 
ow oda ämıx., Xen. eyn. 6, 20.; auch rwwa, Thuc. 
3, 82. Eben so im Med., abs., Plat, Anton. 77., 
zwi, Thuc. 4, 28. (Von nagaxalsusedhes so ver 
sehieden, dass dieses heisst: zu einer noch nicht 
begonnenen Thätigkeit ermuntern, dm. eine schon 
begonnene, durch Zuruf a. Ermunterung fördern; 
s. Stallb. Plat. Phaed. p. 60. E. vgl. jedoch Thae. 
3, 82.) 

enımihlwm, f. xilow, (aldi, irn.) Ainantreiben, 
hinanstossen, vom Schiffe, »jas smindlcas, die 
Schitfe ans Land treiben, appellere naves, landen, 
04. 9, 148%. Gew. mit ausgel, Ace, in intr, Bälg, 
landen, anlanden, ebd. 138. Ap. Rh., mit d. Dat., 
zdoow Egsruois, (das Schiff) mit den Rudern ans 
Land treiben, Ap. Rh. 3, 575. vgl. 2, 382., 0 
mit d. Ace., yiv, id. 2, 352. Auch vom Sebille 
selbst, 7msigw Zmdnalos, es landete am Festland, 
Od. 13, 114. 

enındloucı, wov. aor. 2 Ensuenlöunv, (xilopan 
irr.) herbeirufen, anrufen, ’Zgwös, Il. 9, db 
dio» nögrır, Assch. Suppl. 41., Heous, Orpb., Pr 
Aous, Ap. Rb. 4, 1343.; mit d, Dat., Einem zu 
rufen, ibn ermuntern, id. 3, 85. Qu. Sm. 12, #7. 

inwmerreilo, (xsvroitw) 1) mit dem Stachel 
od. Sporn auf der Oberfläche berühren, spornen, 
Anth. 9, 777,6. 2) = iyasreitw, pfropfen, Geop- 

Ininevrpos, or, (xivrpor) an, auf der Spitze; 
über dem Ceotrum od, Mittelpunkt befindlich, aor!- 
ees, Sext. Emp. adv. astron. 40. Maneth. 

Iminspavrups, f. xspdow [ü], (xeparrum, ir.) 
hinzu mischen, beimischen,, olvo» Zrınpyaas (al. 
aor, st. inıxzpaoas, wofür Galen. dmınpasc hat, 


‚ bei dem sich auch inf. aor. pass. inungandnya 


findet), olvo» (zum Wasser), Od. 7, 164., wo man 
es gew. nachmischen, noch einmal Wein mischt“ 
erklärt, wogegen Buttm, Lexil. 1. p. 101.; tem- 
perireu, Alex. Trall. 

Öminspas, #0, (nipas) — rrls, Hippoer. b- 
Galen. t. 19. p. 99, 4. 
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Inıxsgaorinds,n,ov,(Arinspavvuns) beimischend, 
eine sanfte Mischung gebend, mildernd, temperirend, 
mit d. Gen., Galen. Alex. Trall. 

inxegdaive, (xepdaive, irr,) noch dazu ge- 
winnen, Öviavröv 77 apyn, Plut, Flam. 3. 

inımlodese, 5, = Enisdodia, Philostr., von 

inmepdns, ds, (ndpdos) Gewinn bringend, Schol. 
ree, Sopb. Ai. 743. 

Exıxdgdns, ous, 6, gr. Männern., Dem. p. 469. 

tnndpdıa, wv, rü, (ndedos) Handelsgewinnst, 
Gewinn an verkaufter Waare, Hdt. 4, 152. (mit 
der v. L. dmixspdiwr), Philostr. v. soph. 2, 2. 

inmwsproudw, verslärktes xsprousw, ausschel- 
ten, beschimpfen, verspotten, verhöhnen, rıya, Il. 
16, 744. Od. 22, 194. (b. Hom. immer im Part, 
praes.) Dion. H., r}, Luc., molla rıva, Plut. Pomp. 
33. Auch in milderer Bdtg, hohnnecken, neckend 
od, böhnend anreden, rıva, Il. 24, 649. Hdt. 8, 
N. Theoer, 20, 2. &m. rıva swos, Binen wegen 
eiwas verspotten, Agath. b. Suid, Dav. 

inwepröunue, arog, rö, Scheltwort, Schimpf, 
Spolt, Demetr. de eloc. $. 111. 

innspröuneis, &wc, 7, das Schelten, die Ver- 
tübanng, Herod. m. oynu. p. 52, 4. 

nindprouos, ov, (dgroos) scheltend, höhnend, 
sekond, (Ju. Sm. 1, 136. 

inmevdw, f. ow, (nude) verbergen, verheh- 
la; bei Hom. meist ohne bes. Obj. u. mit d. Neg. 
in Verbindungen, wie Umodroouas oud’ Emıxevow, 
ws, 0d. 5,143., aid wos, und’ enınsvens, vis urh., 
ebd. 15, 263., oiddr vos xpiyw Enoc oud’ imı- 
ou, ebd. 17, 141., aber auch r}, wüßte» dd vos 
von dnımeiow, ebd. 4, 744. vgl. Ap. Rh. 2, 312., 
1, ra, vor Einem, id. 3, 332. u. (nach Conj.) 
Aesch. Ag. 800. 

. imxepälsssouas, Dep. med., (xspalasso) die 
Sache im Ganzen zusammenfassen, nur die Haupt- 
ischen erzählen, Polyb. 2, 40, 4. Pass., änıne- 
slawdlrra navra dsanaf anamsiodaı, Alles 
isgleich in einer Summe, Dio Cass. 52, 28. 
 Innepälasos, or, (sepalr) zum Kopf gehörig, 
fir den Kopf, wöquos, Suid. Et. M. = enınspd- 
ner, Kopfgeld, Kopfsteuer, Arist.; auch 76 in 
ugalıov, Cie. ad. Att. 5, 16. [e] 

tmixepähser, To, 8. unter Imıxepalausg. 

inındpälor, ro, (xsgair) der Kopf (des Wid- 
ters od. Mauerbrechers), Ath. de mach. p. 6, 22. 

Inxeyddus, 6, (dıydLw, nigoda) kom. Vogel- 
me, nach Voss Bescheisserling, Ar. Av. 68. 

Inn dsos, ov, (xjdos) zur Leiche, zum Lei- 
thenbegängniss, zur Trauer gehörig, Trauer-, dr, 
Bar. Tro. 513. Plat. legg. 7. p. 800. E., sides, 
Ael., Aöyos, Philos'r. vgl. Dion. H. rhet. 6, 1., 
vaio, Diod. rö ämuundssov, das Trauergedicht, 

u 


inundeiw, (undevw) yanous allnlos, sich 
'erschwägern, Procop. 

insinnal, (unaale) — dnovaditw, Hesych, 
'sl. Lob, Phryn. p. 452. 
‚timujmos, ov, (sijwes) im od. am Garten, 
on, Nenn. par. 19, 219. 

‚Inıxngalvm, (angaivw) feindselig gegen Einen 
fesunt seyn, Hesycb. nach Conj. 
„ tmwngiog, ov, == d. folg., Heraelit. b, Luc. 
"it auet. 14, 

inienoos, ev, (xje) dem Verbängniss, Verder- 
ben, Tode ausgesetzt od. unterworfen, dah. ver- 
Faglieh,, sterblich, hinfällig, kränklich, schwach, 
Theophr.,, Yves, Arist., ondonara, Dion. H. 6 
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Plat. mor. R: 662. F., Bios, Call, ep. 62, 3. Adv. 
enuungws, Isoer. p. 230. E. 

enıxnodw, (smoöm) mit Wachs überziehn, Po- 
lyaen. 2, 20. 

inınnounsia, 7, (imıxmounsvouas) Absendung 
eines Heroldes od. Gesandten an den Feind, nm 
über einen Waffenstillstand oder über Friedens- 
bedingungen zu unterhandeln, Dem. p. 61, 23. 
Dio Cass., auch die Unterhandlung über den Frie- 
den, Polyb. 14, 2, 13., im Plar., Diod, 5, 75. 

ämiunguxsvna, aros, vo, Verhandlung durch 
Gesandte, Unterhandlung, im Plur., Eur, Med. 
738. [ö) Von 

irnıxngimsvopas, Dep. med., (xnouxsuw) einen 
Herold an Jem. abschicken, um mit ihm zu unter- 
handeln, bes. Friedensvorschläge ibun, Waflen- 
stillstand od. Bündniss antragen, rır/, Ar. Thuc. 
Plat. Isoer. u, a., mweös swa, Dem. p. 472 fin., 
nspl avuuaylas, Diod. 14, 75., inip draspdosus 
vexoWv, Paus. Ueberh. dureb einen Herold od, 
Boten mit Bioem unterhandeln, ihm ansagen, ver- 
kündigen lassen, gew. von Staaten od, mit öffent- 
licher Autorität bekleideten Personen, seltaer von 
Privatleuten, vgl. Dak. Thuc. 7, 48., ri ds’ dy- 
ydloy, Hdt. 1, 69., zuri rs, id. 6, 97., rwi mit 
folg. Inf., Thuc., neos rıyva Were um dnavioro- 
oda:, id. 7, 49., u. bloss meos rıva, Hdt. 4, 87., 
u. ös vıwa, Thuec. 7, 48.; überh. feierlich verkün- 
digen, vr}, Ar. Thesm. 1163. 2) als Herold od. 
Gesandter kommen, Polyb. 21, 13, 1. , 

Imuarpuncos, ev, Adj. verb. von dnıxnoveow, 
öffentlich ausgerufen, & Havaros in. 7», der für 
vogelfrei erklart worden war, App. Pun. 93. 

inwngufis, sws, 7, das öffentliche Ausrufen, 
Aussetzen einer Belohnung auf etwas, Ulpian. ad 
Dem. p. 347, 25. Philo Belop., von 

imienpvoow, att. —rew, [. kw, (emguoow) 1) 
durch den Herold öffentlich bekanut wachen od. 
ausrufen lassen, ämıxzpugdels yöovi, (als Herrscher) 
ausgerufen, Aesch. Sept. 634. ; bes. von Strafen, 
als Strafe worauf setzen, Savaror [nulav, Xen. 
Beil. 1, 1, 10., Inuiar zıri, Plut. T. Gracch. 10., 
deyupsor, Arist. Fimıx. apyipiöv vwı u. di rımı, 
eine Geldsumme auf Jemds Kopf setzen, Hdt.7, 213. 
214., xenmard vırı, Dem. p. 347, 25. Plat. Dah. 
&minmpurreral vıvı, es wird ein Preis auf Jomds 
Kopf gesetzt, er wird fur vogelfrei erklärt, Dio 
Cass. immngugdeis, geächtet, id. Aber auch: 
Einem einen Preis, eine Belohnung aussetzen, 
zonpdrww mAjdos rois avelovc:, Diod. 14, 8. 
Plat. Tbem. 26. 29. Dio Cass. 56, 43., auch ra- 
kavrov dass Ta anayovrı, Lys. p. 104 fin. Plat. 
Sert. 22. #6 Äagpvpor imıx. ward rıros, durch Öf- 
fentliobe Bekanntmachnng der Plünderung Preis ge- 
ben, Polyb. noisuös vıws Enınnpurseras, es wird 
Einem der Krieg angekündigt, Dio Cass. 78, 38. 
2) öffentlich zum Verkauf ausbieten, verkanfen, 
Plat. Cam. 8. Sırab. 

Enwngnoia, 7, ein Demos der öneischen 
Pbyle; Eiuw. Erungnoos (Enriwyplesos, Eust. 
Il. p. 275, 11.), Steph. Byz. 

enıildvnua, (xidvnus, irr.) darüber zerstreuen, 
ergiessen,, ausbreiten, ausdehnen, uno» xanois, 
seinen Muth über das Unglück erheben, Orae. b. 
Bdt, 7, 140. Pass., sich verbreiten über etwas, 
mit d. Acc., üdwp imıxidıaras alav, das Wasser 
verbreitet sich, fliesst über die Erde, 11. 2. 850. 
vgl. das. Spitzn. u. Ap. Rh. 2, 978. dminidvare 
obparör derpa, verbreiteten sich über, Qu. 5m. 


"iR poswg isisngov, Plat. Ax. p. 367. B. vgl. | 5, 347. ösor imixiövaras »juis, so weit das Früh- 


Enınwadıous 1072 Enıx)mgow 


\' \ 


roth sich verbreitet, so weit es leuehtet, d. ji. über öninkens, de, (xAdos) 1) berühmt, aorv, Ap. 
die ganze Erle hin, Il. 7, 451. 458. ‚| Rb. 4, 1472. 2) wornach benannt, rıri, im abge- 
enınivaldıoua, aros, rö, (nıvasdiloue:) un- | kürzten Ace. änıx)da, Opp. hal. 1, 340. 2, 130. 
züehtige Rede od. Handlung, Clem. Al. paed. 3. |  Enunleidas, 6, König von Sparta, des Leonidas 
p- 270. Sohn, Paus. 2, 9. 
imnwdiveiw, (xıwövvevo) wobei Gefahr lau- enırheiw, f. nAslow, (vAsio, msi) dabei, da- 


fen, es worauf wagen, Aristid, t. 2. p. 313. zw. | zu, darauf verschliessen, zuschliessen, Ar. Fr. 101. 
Pass., dnımivduvsieras rw davsloavrı ra yonuara, | Theophr. Lue. u. a., zo oröua, Luc.; im Pass., 
die Schitisladung geht auf dessen Gefahr, der das | sich anschliessen, von Kleidangsstücken, Xen. de 


Gelä dazu hergeliebn hat, Dem. p. 915, 31. re eq. 12,6. Med., — Aet., süs Supas, Luc. 
inınivdüvos, ov, (xivdowos) mit Gefahr ver- | Tex. 20. 
bunden, der Gefahr ausgesetzt, gefährlich, gefahr- enınlelo, (rAslo, irr.) 1) noch dazu rühmen, 


voll, Hdt. u. att. Pros., Zwvin, Hat. 1, 86., deu, mehr rübmen, Od. 1, 351. 2) dabei, davon er- 

orparsia, Plat., moosßoln, Polyb. mögos, d. i. | züblen, Ap. Rh. 1, 18. Opp. cyan. 3, 78. 3) zu 

zweifelhaft, Xen., nmeösodos, Dem, ei «ai | benennen, einen Beinamen geben, benennen, Arat. 

 imixivdove, Xen. £nıivdorev Zori rıvı, id. Dem. | 92. Ap. Rb. 4) anrufen, zırd, Ap. Rh. 2, 700., 

srrinivöuvor Tv un) Aaupdein, Hdt. 7, 239. duei- | mit d. Inf., id. 3, 553. - 

vu dv Bnıxırdivg ı dromonidn Eyiyvero, d. i. nicht | “ dumido, = d. vor, Orae. Sib. 8. p. 789, 5. 

onne Gefahr, opp. &v rw doyaksi, Thuc. 1, 137. mid, 8. dninanm. 

Adv. dmwurdivwg, Thuc. Xen. Soph, u. &, dnıxkndnv, Adv., (dnmallo) = Emiahp, wie 
dnımwdovoöne, &, (eldos) — d. vor., Schol. | öveuaxindnv gebildet, Opp. 

Soph. El. 222, drunhr ia, (mir Go ) zubenennen, benennen, 
inın vw, (xırdo) dazu, dahin bewegen. Pass., , App. Syr. 17., wo inınknizovras at. EnumknLovras 

sich dazu bewegen, lebhaft dazu gesticuliren, Epiet. steht; rouro dmenijiero, mit diesem Beinamen 

ench. 33, 10. u. das, Heyne. wurde er benannt, Diog. L. 6, 100. 
änızipınps, ion. st, mıxspavvon, Heraclit. enıxinie, ep. st. eminksim 1., or. Emexirie 

alleg. Hom. p. 117 Schow. imixigraras (6 xon- | oa, Bugnr, Tryph. 200., öxza, Nonn, dion, 2, 178.; 

«je), d. i. es wird in ihm der Wein gemischt, Hdt. | darin, dazu einschliessen, rıya, id. 5, 212. 

1, 51. ra» xparrpww Ö Ösurepos Fewo Errinipva- öniximpe, aros, ro, (dmmaldo) Vorwurf, An- 


raı, Plut. mor. p. 270. A, ‚ klage, Beschuldigang, wie Zyxinua, Soph. Eur. 
ämwıykiösc, ai, ein dem Homer beigelegtes Xen. oec. 11, 4. Ael. u. a. , 
episches Gedicht, für dessen Absingung er Kram- dninknv, Adv., (dmimallw) eig. Ace, von er 


metsvögel, xiyAas, bekommen haben soll, Ath. 2. | nem sonst ungebr. erinin —= Enninimoıs, Zuname, 
p- 65. A., nach dems. 14. p. 639. A. erotischen | u. so b. Plat. Tim. p. 38. G: dorpa dmininv Iyorra 
Inbalts. nkavnra, wo schlechtere Häschr. driuAnssv bieten, 

drtinigonu, (sigenme, irr.) wov. aor. 1 dnd- | u. Anth. app. 239, 6.; dah. als Adv., mit dem 
xenoa, wozu leihen, duo (raywara) vıri mgös röv | Zunamen, mit dem Beinamen, »alsiedaı, Adysadaı, 
nöktuorv, Plut. Pomp. 52., davröv sis ll Plat, Sigikos 6 ce Pe rn. , Luc. coav. 6. 
or, Marm. Ox. p. 297. ö zo Auyovorov dw. Asumv, Dio Cass. 75, 16. 
dnınhafa, f. vhaykw, (nAalw, irre.) dabei, da- | Auch: dem Namen nach, Apd, 3, 13, 4. 


zu schreien, singen, Üalasen, Opp. hal. 5, 295.; dmninginös, %, or, die Zuixänpas betreffend, 

dazn ertönen lassen, Agorrav sıvı, mit Tmes., | Dion. H. jud. Din. 12. 

Pind. Pytb. 4, 41. minkngisıs, ıdos, %, — 7) Aminingos, Solon 
inıx)alw, att. imıxlaw, f. sAavoonas, (xiaiw, | u. Isae. b. Harpoer. u. Poll. 3, 33. j 

irr.) dabei, darüber weinen, abs., Ar. Tbesm. 1063., drtinängos, d, 7, (nAjgec) das väterliche Ver- 

daxgvos, Tryph. 484.; mit d. Dat., öAddog suwöc, | mögen 'erbend, vgl. Thom. M. p. 345. Im 6% 

Nonn. dion. 30, 114. Dar. brauch ist nur 7, &mixängos, die Tochter, der, wo 


Inix)auros, ov, beweinend,, weinerlich, kläg- | keine Söhne da waren, das ganze väterliche Ver- 
lich, vonos, vom Gesang der Nachtigall, Ar. | mögen zufällt, Erbtochter, bes. im Athen, Ar. Plat. 
Ran. 682. ; Arist. u. oft b. att. Redn. £nixd. im zarıl su 

inısldwu, |. dow, (»Aaw, irr.) einbrechen, | oixw, &mi rois gonuaow, Isae., ouolas peyalns, 
einknicken, einbiegen, Zmıxsxlaonivos röv auyiva, | Plut. Cleom. 1. Der nächste Seitenverwandte war 
Luc. rhet. praec. 11. n Öskıa mepl mov negahrjv | berechtigt, u. wenn es eine arme Erbtochter war, 
&s vo dva mnenkaouivn, id. d. deor. 11, 2.: d | im Fall er sie nicht mit einer seinem Census ent- 
„itos rou üdarog drrınhmudvov, des sich brechen- | sprechenden Mitgift ausstatten wollte, verpflichtet, 
den Wassers, Luc. Tox. 20., vgl. Aleiphr. 1, 1. | sie zu ehelichen. Im ersteren Falle machten of 
Gew. met., Jemds Sinn brechen od. ändern, rwve, | Mehrere auf die Hand der imixiypos Ansprüche, 
Plat. Oth. 15. u. öft. im Pass., bes. a) Einen | u. sie liess dann amidunos, w. 8. Vgl. Meier 0. 
zam Mitleid bewegen, ihn erweichen, rühren, sıra, | Schöm. att, Proc. p.468#, Der Berechtigte konnte 
oft b. Plat., sis olxrev, Ael. on. a. 10, 36., noch | ihre Hand selbst dem Manne streitig machen, der 
häufiger im Pass., gerührt, zum Mitleid bewegt, | sie, ehe ihr die’ Erbrechte anstarben , geheirathet 
erweicht werden, Thuc. 3, 67. u. sehr oft b. Plut. | hatte, s. Herm, att. Staatsalt. $. 121, 4. Uebert. 
Lue., auch dmıxlaodnvas x yvaun, Thue. 3, 59. | Erbin, rj dexn, des Reichs, Dion. H. ant. 1, 70. 
inwhaodels ws, Plut., mooc vı, Luc. vgl. Sint, a („Angdw) zuloosen, darchs Loos 
Plut. Per. 37. b) dnwlaodjvas r7 yvaun, den | zutheilen, rl u. vi runs, Dem., spnyeır, Call. Dian. 
Muth verlieren (u. sich dadurch wozu bewegen las- | 25.; durchs Loos bestimmen, rıwa in Javyarı. 
sen), ra önla mapadovvas, Thuc. 4, 37. vd dnı- | Dio Cass. 41, 35. Pass., durchs Loos zufallen, 
xenkaoulvorv rüy uskuv, das Weiche, Schmelzende, | Plat. legg. 6. p. 760. B. sur dınuornolav Er 
Luc. Demon. 12. [a] | neninpwudvrer, als sie zugeloost, durehs Loos bt 

inınidw, att, st. inınlaio, w. s. [a] | stimmt waren, Dem. p. 978, 8. vgl. Herm. Staatsall. 


’ 


Emixinpwaig 


eine Provinz, Dio Cass. 37, 50. Dav. 

Inıingwoıs, ews, 7, das Zuertheilen durchs 
Loos, Steph. ohne Auct, 

Ennkns, gen. dovs, ep. %og, 6, ein Lykier, 
Il. 12, 379. ; ein Athener, Tbuc. 

ninÄnoıs, ws, 7), (dnınakdw) 1) Zuname, Bei-' 
same, Dion. H. Plut. Paus., auch Benennung überh., 
Thu. 1, 3. Plat. Plat. asoylory &n., die sebimpf- 
liebste Benennung, der grösste Schimpf, Thuc. 7, 
68. u. ähnl. imininaw dyss xands alvas, Xen, rep. 
Lac. 9, 4.; der Titel, Dio Cass. 37, 6. 41, 43. 
Bes; häufig (bei Hom. Hes. Hät. nur) im Ace. 
ininlneıw, abs., a) mit dem Beinamen, Adnvains 
inisinew Aaomsins, Hdt. 1, 19. Dion. H. u, oft 
b. Plat., bei Hom. fast immer in der Verb. &w. 
saleiv, mit Beinamen nennen, zubenennen, z. B. 
Apxros iv al auakan imininsw xuldoves, den 
sie auch den Wagen mit Beinamen nennen, Il. 18, 
487. vgl. 7, 138. 22, 29. 506. Od. 5, 273. im. 
5 sonen xaleiras yAlov, Hät. 4, 181. Achal. Hes. 
ih. 207: Turfvac dniainaw 80x89 — rıralvorras 
iraodalin wiya ddfas Eoyov, er benannte sie da- 
nach Titanen,, weil sie u. s. w. b) dem Namen 
uch, si» rou Aounolov dm. naida, Hdt. 1, 114. 
Ap.Rh.1,203. Mevdodıov ärens Inepyuıg Heu, ai- 
rap ininineıw Bugpw, dem Gotte Spercheios, aber dem 
Namen nach, nach der gewöhnlichen Angabe. dem Bo- 
r08, 11.16, 17. Ebensoxar’ ämixänoıw, Apd. 1,3, 2. 
2) Anrulung, Agpodirys, Luc. de salt. 11. Die 
Cass.; Anrufung, Bitte um Hülfe, Dion. H. ant. 
5, 21. vgl. Plat. Cat. min. 33., bes. Berufung auf 
die Tribunen, Appellation, Plut. Mare. 2., rw» 
Inuapyww, id. Cat. min, 46. 3) Beschimpfung, 
Sebimpf, erklären es Einige bei Thuc. 7, 68. u. 
Xeo. l. 1. =. 1. 

inınkionw, f. L. st. xıxinexw, Orph. Arg. 
1356. 

irrinintos, ov, (inımailw) 1) herzu gerufen, 
berufen zu einem Amte od. Geschäft, Dion. H. ant. 
2,76. Call. Dian. 218., wo man es ohne Noth: 
berafen, berühmt erklärt, Speciell: a) zur Be- 
ntbung zusammen berufen, ovdÄloyos, Hdt. 7, 8., 
auch 0: imrininro:, id. 8, 101. 9, 42. b) zu Hülfe 
gerufen, id. 5, 75. Tbue. 4, 61. ce) vor Gericht 
gefordert, angeklagt, Dio Cass. 78, 21. 2) noch 
dazu gerufen od. eingeladen, von Gästen, die von 
den vom Wirthe Geladenen eiogeladen sind, Ar. 
Fr. 1266. u. bes. Plut. qu. symp. 7, 6, 1.; fremd, 
pp. äruywguos, Dion. H. ant. 6, 53.; met., un- 
gehörig, Polyb. 8, 13, 1., nach Andern: tadelbaft. 
3) zubenannt, LXX. 

inınkißavuog, 7, (xıidavos) dem Ofen vor- 
stehend, von der Artemis, Sext. Emp, in Pyrrh. 
1.$. 185. [eo] 

iminktenc, de, (änınkivw) sich nach einer Seite 
kigend, imıxdıy) TW oradywi mal un opdd, Theo- 
fr. e. pl. 3, 22, 1.; vom Ort, abschüssig, Thuc. 
6, 6. Plut. ämımdwsis iupaßdilsw reis uordr- 
peis, kopfüber hinauspeitschen, Ar. Lys. 575. 

imunlivens, ov, 6, = d. vor., ssıouei, Erd- 
trschütterungen in spitzen Winkeln nach der Seite 
bie, Arist. de mund. 4. 

ininsuwrgo», ro, die Anlebne, Rücklehne, Ga- 
len, Geop.; der Boden der Bettstelle, Ar. 8. Lob. 
Phrsa, p. 132. 

inıxılvo, f. nAlvo, (Alva) 1) trans., anlegen, 
iehnen, #4 ra, Xen. eyn. 6, 15., To eröua, 
Arist,, aurör mode vı, Paus. wepaias imıx 
kbvas, aufgelegte, aufgestützte Stangen, Thuc, 2, 
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angelegte, verschlos- 
121. 2) intr., a) sich 
Eyuklosıs Tıväg row y8- 


sene Thürdügel, Il. 12, 
worauf lehnen od. stützen, 
goiv, Plat. Amat. p..132,. B. b) sich wozu wenden, 
noö6 ze, Dem. p. 36 fin. Eben so im Pass., a) 
sich worauf stützen, rwi/, Dio Cass, Qua. Sm. 
b) wobei liegen, Ialauivos, räs errmerksulvas 
öy$045 depois, Eur. Tro. 797. vgl. Ap. Rh. 2, 417.5 
von Personen: worauf (bei Tische) liegen, rüin, 
Anuth. 11, 14, 2. [iv] Dav. i 
eminkioss, swg, 7, das Anlehnen; die Hinneigung 
zu etwas, Autipat. b. Stob. fl. t. 3. p. 18. Plut, 
mor. p. 1045. C—E. . 
imınaoviu, (sAovdo) dabei heftig aufregen, 
de, Qu. Sm. 8, 426.; wozu antreiben (va), 
Ap. Rh. 3, 867. — Pass., in Haufen hinterher 
wogen, sich herandrängen, Ap. Rh. 1, 783., sonst 
auch Il. 18, 7., wo jetzt »mvalv Imı nÄordorras 
gelesen wird; vom Sturme: heranstürmen, (au. 
Sm. 14, 501. 
inıulonin, ü, 
dion. 8, 121., von 
enixhonos, ov, (aAlnre, xAon:j) diebisch, be- 
trügerisch, heimlich, binterlistig, verschlagen, vor- 
steckt, bes. zum Nachtheil Anderer, von Pers., 
0d. 11, 364. 13, 291. Aesch. Eum. 149., avıp, 
App. Syr. 24., 806, Hes. op. 67. 78. Theogn. 
965., aus, Ap. Rh. 3, 781. 912. yiros — in 
wssgov ro Gnkv, Plat. legg. 6. p. 781. A. 
Zuw. mit d. Gen., enixkonos urduw, schlau, ge- 
wandt in Reden, callidus, peritus, ll. 22, 281. 
zogwr, des Bogens kundig, Od. 21, 397.. vgl. 
Plut, mor. p. 422. D. Adv. Znıxlönws, Spät. 
immmiuln, f. xAuom, (nAukw) 1) trans,, über- 
schwemmen, überströmen, mit d. Ace., Plut,, x 
04 ıv Asungogor, Luc. Philops 21. vgl. Tim. 18.; 
im Pass., überschwemmt werden, Diod. Luc., minu- 
Augiow, Arist. de mund. 5. Metaph., ivooıs iuı- 
xlvfe moAw, Eur. Tro. 1328. en» Ö’ emenlvos 
Ouuov avin Öeinarı, Ap. Rh. 3, 645. dr. xanois 
tiva, Luc. Pseudel. 25. vgl. Lye. 228. rö Bea 
now ypvoiov emindnkuns vv danavyıv euro, hat 
seine Verschwendung überschwemmt, d.i. kann 
dureh sie nicht erschöpft werden, Aeschin. p. 78, 
29. rüv oıwsruv dminkvos min dos Zıxeliav, Diod,. 
2) intr., übertreten, austreten, Thue. 3, 89.; mit 
d. Dat., darüber wegströmen, Ap. Rb. 1, 251., u. 
übal. im Pass., nl di Öodse xAuLovro, id, 1, 541. 
Metaph., im Ueberfluss vorbanden seyn, ypvooi 
nındous enszeniunoros, Diod. 3, 47. Dion. H. ant. 
6, 17.; mit d. Dat., wovon übersprudeln, dspoaıs 
rais napıswascır, id, de Isoer. 14. Dar. 
Enixköas, sws, 7, das Ueberströmen, die Ue- 
berschwemmung, Thuc, 3, 89., zoo norauoi, 
Tbeopbr. de pise. 11. ' 
ah 2 ‚= inixkvers, Heliod. 9, 3, Poll, 
überschwemmt, Diod. Joseph. 


List, Verschlagenheit, Noan. 


enixkveros, 0», 
Strab. 
dminhörös, 09, (nÄvros) berühmt, öAw, durch 
Reichtbum, Ap. Rh. 2, 236. 
enınkuw, (nAuw, irrt.) = inanoum, anhören, 
vernehmen, mit d. Ace., Il. 23, 652. Ap. Rh. ‘3, 
598., mit d. Gen , Od. 5, 150. Ap. Rh. 1, 1240., 
abs., Qu. Sm. 13, 34. [v] 
inw)udw, fl. wow, (And) zuspinnen, stots 
von den Sebicksalsgottheiten, die den Sterblichen 
Glürk und Unglück zuspionend gedacht, warden, 
Moipus inım)uouoas dnaorw rör ärpaurov, Lac. 
Char. 16. vgl; catapl. 7. dial. mort. 30, 2. roi im 
senwouivov aura vruasos, id. catapl. 3.; aber 
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nieht bloss von den eigentlichen Schicksalsspinne- 
rinnen, Karanisdı;, sondern namentlich bei Hom. 
von den gesammten Göttern, die alle Gewalt über 
der Menschen Wohl u. Web batten; dah. überh. 
werkängen , werieihen,, zutheilen, rei rı, 2. B. oo 
wor ruseiror Imdnimoar Hei öider, Od. 3, 208. 
4, 208. u. öfl. reoöre Ädros Moip’ ininhwoer 
dumddws Fysee, Acsch. Eum. 335. vgl. Ear. Or. 12. 
ca imwluodhra, das bestimmte Geschick , Plat. 
rep. 10. p. 620. F. rö EE apyis dmwmeniwodas, 
wo inderw inmerlwouiva, Luc, 6 Emniwohels 
Sios, Plut. vv siuapudemv, ijv dv oo innlwons, 
welches du mir nur immer zutheilst, Plat. Theset. 
p. t60. C. — Bei Hom. eben so im Med., ölt- 
por, eilur rıvs, Od. 5, 579. 20, 196., run) mit 
4. Inf., z. B. olkörds visodas, Od. 1, 17. vgl. 
N. 24, 525., die einzige Stelle, wo das Wort in 
U. vorkommt. Darv. 

dminimars, sus, 7%, das Gespinnst, ai InumÄu- 
es; rüur Moipwv, Et. M. 

Iuuwvrdw, (sväw, irr.) dazu, darauf, daran 
schaben, reiben, schneiden, rupör, allyıor, Ar. 
Av. 533. 1582., vi’ rer, ebd. 1586. vgl. Il. 11, 638. 
lof, praes. att. dumeiv, Poet. b. Phot. u. Suid. 
s. v. £unine. 

inımwiouas, ion. St. dgıxrlouas, w. 8. 

innidw, = Emiwsao, Schal. Nie. th. 698. 

'Erisenuildios, oi, Aönge:, die Lokrer, wel- 
che am Gebirge Knemis am malischen Meerbusen 
wohnten, Strab. 9. p. 416, u. öft, 

erurile, (aril) auf der Oberfläche zerspal- 
ten, aufritzen, Theophr.; oben aufreissen, y4pvor, 
vom Pflug, Anath. 6, 238, 3. Dar. 

eninwioıs, sw, 7, das Aufritzen, Aufreissen 
‘auf der Oberfläche, Tbeophr. e. pl. 5, 2, 4. 

Imımorlaivo, |. avo, (noıdla'vw) auf der Ober- 
fläche aushöhlen, Byz. 

Eninorhos, ov, (xoilos) obenauf hohl; ausge- 
böhlt, Hippocr. p. 279, 31. 


nmorucouaı, (xoıuaw) dabei, darauf, dar-, 


über schlafen, einschlafen, indormiscere, abs,, Plat. 
Euihyd. p. 300. E., rei, Luc. Alex. 49.; met., 
dabei schläferig, saumselig seyn, Irıwenouunulvos, 
Polyb. 2, 13, 4. Dar. 

dnınelunoss, ewe, 7, das Einschlafen, Liegen 
worauf, Hippoer. p. 805. G. 

erıworuilo, (voıwilw) dabei einschläfern, be- 
schwichtigen, met., rgınödwr Bviada pur», Nonn, 
dion. 4, 307. 

drinewns, Adv., richt, dmi nownjs, = now, 
Hesych. 

emixowos, or, (xoswös) 1) was Mehreren ge- 
meinschaftlich gehört, gemeinsam, gemeinschaftlich, 
inixowor uiäw tor yvramwv moısiohaı, promiscue 
cum mulieribus coire, BHdt. 4, 104. 172. 150., auch 
im Neutr. plur, als Adv., eısinowa zodeofar (yu- 
vaıkir), id. 1, 216. Eben so genorigeon, rö Emi- 
xowa Öyonoe 7 Ilußin roirosoi re xal Milmolosss, 
das sie ihnen gemeinschaftlich gab, id. 6, 77., u. 
in dems. Sinn fypr/odn dnixnowor genorzpıor, id. 
6,19. © xundos dm. ür appeiw, Plut. mor. p. 
368. E. vgl. p. 1018. F. rn» app» dminowor 
ausw iyovon, Dio Cass. 42, 44. Auch: theilba- 
bend, gemeinsam besitzend, Eur. Audr, 124. 2) 
bei Gramm. nixoıra, Namen, bes, Thiernamen, 
die nur Ein grammat. Genus haben, aber von bei- 
den natürlichen Geschlechtern gebraucht werden, 
Vgl. Battm. ausf. Sprehl. $. 32, 5. Lob. pathol. 
p- 23. Adv. dumolvos, Clem. Al. p. 103, 35 Pott, 

iminowöw, (xow0w) gemeinschaftlich machen, 
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mittheilen, vr! rw, Dio Cass., rel mepi ruvog, 
id. 66, 10. Med., sich mit Einem über etwas be- 
ratben, mit ibm worüber zu Rathe gehn, commu- 
nicare cum aliquo, rw stepl rwog, Plat. Prot. p. 
313. B., rwi ru, Dio Cass, 52, 11. Vgl. d. folg. 

enınoıwavlw, (zowwrio) etwas mit Einem ge- 
mein haben, mit Einem Antbeil haben an etwas, 
zwi wog, Plat., wi, Dem. p. 855, 6. vöuor 
oudiv inıxswovourra zw xrh., Aeschin. in Ctes. 
$. 44. vgl. Arist. oee. 2, 1. Pass., yanos alln- . 
koıs Eminoıwovouumos, gegenseitige Heirathen, Plat. 
legg- 1. p. 631. D., wo eine Hdschr. viell. richtig 
ininowouuswor. Dav. ; 

enınowweia, %, gegenseitige Mittheilung, die 
Gemeinschaft, Plat. Soph. p. 252. D. Theophr. de 
odor. $. 67. 

dnumowwvög, dv, = aoıvwmvöc, Hippoer. p. 23, 42. 

emxolpdvos, d, — xolpaves, Orph. Arg. 292., 
wo lHerm. mit Gesn, &rı »olpavog schreibt. 

inmowdloue:, sein Lager worauf haben od. 
sich bereiten, Arist. bh. a. 8, 14. 

enmorrdo, (noırda) worauf schlafen od. lie- 
gen; worauf, wobei Wache halten, vixrog dm 
swy !oyww, Polyb. 22, 10, 6. - 
inımolrıog, or, (xoirn) beim Schlafengehn ge- 
bräuchlieb, @ona, Schlaflied, Sehlummerlied, Bie- 
roel, in Pythag. anr. carm. p. 208. 

inınonxdlw, 5. d. folg. 

inınoxnaorgea, 7, Beiw. der Echo b, Ar. 
Thesm. 1059., die Höhnende, Aeffende, nach Ari- 
stoph. gramm. b. Eust. Od, p. 1761, 26. von Zuı- 
nonmalsın (vgl. duiunsalen), verhöhnen ,- verspot- 
ten, Andere lesen nach Conj. dmıxoxxvorgie, die 
Nachkukukende, d. i. Nachplauderade. Vgl. Fritzsehe 
zu d. SI. 

inınolarru, (nolarrw) darauf eingraben, Inser. 

inmollan, (zollaw) anleimen, nnlör, mit 
Lehm bestreichen, Theophr, ce. pl. 1, 6, 6., wo 
falsch änıwoilniovo: steht, Schn. aus cod. Med. 
inımollalvovo: geschrieben hat. Pass., angeleimt 
seyn, ankleben, lest anbangen, Hero spirit. Dar, 

inmollnue, arog, rö, das Angeleimte, Theo- 
phr. e. pl. 4, 3, 3. 

Immoinidıos, or, Byz., u. inmölmes, or, 
(xöinos) in, auf dem Schoosse, Ael. n. a. 2, 50., 
viia, Nonn. dien. 8, 78. [id] 

dmmohmwor, ov, (zolurn) auf dem Hügel, am 
Hügel, ödös, Died. 19, 19. 

Inmouaw, (xouaw) behaart seyn, Poll. 

immoußıa, ra, (xoufdos) Münzen an Band- 
sehleifen, welche die byzantinischen Kaiser unter 
das Volk uuswerfen liessen, Byz. 

immopileo, f. low, alt. sw, (xoulzu) wohin 
bringen od. führen, rıra, Arist. test. b. Diog. L. 
5, 14. Med., mit sich führen u. briagen, Dio 
Cass. 50, 11. Heliod, 2, 69. 

immonuuöw, (xoumös)ausschmiicken, ausputzen, 
übersehminken, yuvaixa, Themist. 13. p. 167. D. 

Ertineuog, ov, (xüunm) behaart, Poll. 4, 137. 

trmnounalw, (nouralw) wobei, womit prah- 
len, abs., Call. Dian. 263. ; grossprahlend wobei 
sagen, mit d. Ace., Eur. Here. I. 951 ; prablend 
hinzufügen, alndsi Aoyo vous "Fnspßopdous, Plut. 
Cam. 22. 

inmoundo, — inmounale, ri, Thuc. 4, 126. 
8, 81. Dio Cass. 

imsouyein, (souweia) dazu, weiter aus- 
schmücken, rö» Äöyow, Joseph. ant. 20, 11, 2. 

inınondvor, ro, (immönen) Hackeblock od. 


Enıxonn 


Tisch (Bret) zum Zeriegen (des Fleisches), — #}eös, 
Menand. b. Pull, 10, 101. vgl. Mein, p. 17. 

Immeon;, %, (imaonew) das Einschaeiden, 
Versehneiden, bes. das Verhauen, Köpfen der Bäu- 
me, Theophr.; der Hieb, wsäs imıxongs elvas, an 
einem Hieb genug baben, auf einen Hieb fallen, 
Dio Cass. 38, 50. 49, 29. 54, 33. 

imixomogs, 0», (inıxönrw) 1) verschnitien, ver- 
kauen, Theophr. b. pl. 5, 1, 12. 2) von Münzen, 
ungeprägt, zum. zweilenmal geprägt, Et: M. He- 
sych. 3) saridıor, Paull. Aeg., u. bloss zö imi- 
soxov, Bret od. Klotz zam Hacken, Lue, d, mort. 
10, 9. u. das. Hemst. vgl. inunonarer. 

inmorgilw, (wonpiiw) bewisten, düngen, Geop. 

imwönens, ov, 6, = imsoxwmeng, Diog. L. 
2,127. 4, 33. 9, 18. vgl. Sext. Emp. Pyrrb. 1, 
224,, von 

inwonro, (xomrw) 1) von ohenher schlagen, 
Boir, einen Stier durch einen Schlag ins Geuick 
tödten, Od. 3, 443. 2) verhauen, köpfen, kappen, 
von Bäumen , Thbeophr. Met., a) verschneiden, 
beschneiden, d. i. beschränken, hindern, gYılndo- 
via, Plut. mor. p. 529. B. vgl. p. 975. A., miso- 
seöiav, Philostr. vgl. Jaec. zu Philostr. im. p. 7,32., 
such swa, d. i. schwächen, demüthigen, Arist. 
pol. 3, 13 (8, 4). b) durehnebmen, tadeln, ver- 
spotten, vera, Plut. Cic. 24. (nach Reisk.) Philostr, 
v. soph. 2, 5, 3., ri, Diog. L. 9, 18. vgl. im. 
sözens. 3) darauf schlagen, yapaxıjga, ein Ge- 
prüge aufschlagen, aufprägen, Arist, oec. 2, 20. — 
Med., sich aus Trauer um Einen schlagen, be- 
trauern, rırd, xanswoydunv vexrgov, Bur. Tro. 
623. (nach Andern st. xai arex., vgl. anoxonrw z.E.) 

Inmogilsoda:, — unonopilsoda, Moer. Et. 
4. Vgl. auch Inmogpitw, 

inmıxopusor, (zognis) = immdravov, Eust., 
” auch p. 1692, 62. st. ämixoguos herzustel- 

ist. 

irmopeilo, (mögen) auf den Kopf schlagen 
vd. hacken, Arist,. b. a. 9, 8. mach Schneid., wo 
Bekk. die gew. Lesart imıxopifove: beibehalten hat, 
wıs Spohn de extr. Od. parte p. 112 4. verthei- 
ügt d. für gleichbedeutend mit vApilw hält. Dar. 

inınogölorös, 7, 09, geohrfeigt, Hesych. 

ininopoog, or, (x0p07) auf od. an’der Seite 
des Kopfes, an der Wange, Stepb. aus VV. LL. 

imxopveoouus, (xoguoow) sich gegen Einen 
wafoen, rırd, Luc. Alex. 57. 

Iminopipwans, 7, (xogupwas) die Vergrösse- 
rung einer Zahl in einer gewissen Proportion, Ni- 
tom. intr. arithm. 2. p. 110. [Ü] 

ininög, 7j, 0», (#106) episch , seines, Dion, 
B,, xixkos, vgl, wundos. ci insel, die epischen 
Dichter, Arist.(?) Adv. ämısös, — koyiws, Suid. 

on. 

inmooudum, (xooulw) dazu schmücken, aus- 
sebmücken, zıya od. zi rırı, Ken, Cyr. 7, 3, 11. 
Ar. Ran, 383. Arist, Plut. Dav. 

men, aros, #6, Zierde, Zierat, Eust, 
2. Spät, 

nıxoriw, verstärktes xor/w, mit Tmes., Nic. 
ter, 181. 

inixoros, ov, (nöros) 1) zornig, zürnend, auf- 
gebracht, zıv/, gegen Jem., Aesch,. Choeph. 628, 
a;dee, id. Prom. 702., vgl. Sept. 786.; feindlich, 
erası;, Pind. fr. 228. Adv. imıxorws, Aesch. Prom. 
162, 2) = imimeupes, worüber man zürnt, un- 
tfrieden ist, Soph, fr. 386 Dind. 

Inmorsaßitw, den Kottabos darauf, dabei aus- 
eisen (s. norraßos, norraßifw), Poll. 6, 40. 
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Enmovgsios, 09, 3. Erixovpor. 

inwmovolu, f. now, (iminougos) 1) helfen, bei- 
stehn, za Hülfe kommen, bes. im Kriege od. Kam- 
pfe, 11. 5, 614. Hdt. 4, 128. Thue. 7, 57., rd, 
Eur. Rhes. 937. 956. Thuc. 5, 23. Xen.; überh. 
Einem in Noth, Bedrängniss, Gefahr Beistand lei- 
sten, ibn unterstülzen, ihm aufhelfen, helfen, Eur, 
Ipb. A. 1453. Ar. Vesp, 1028. Plat. Luc., auch 
mit d. Dat. der Sache, rw yrea, Xen, rep. Lac, 
10, 2., ra xarıdluddvrn oirw, id. oec. 17, 13., 
rois mpayuaos, Polyb., v7; dıxasoouen, Plat. rep, 
2. p. 368. C. 7 dvaysaia zpogp7j, fur seinen Un- 
terhalt sorgen, Aeschin. ia Tim. $. 27. Zerem. rais 
vosoıs, den Krankheiten abhelfen,, gegen sie hei- 
fen, Xen. mem, 1, 4, 13., u. ähnl. #@ Aug, #y 
nevia, id. dstew. nolla wir, Einem viele Dienste 
leisten (vom Kleide), id. 6, 2, 30. imıx. vi ra, 
a) etwas von Einem abwehren, ihn dagegen schüt- 
zen, yauwva, id. An. 5, 8, 25. b) Einem etwas 
verschalfen, geben, Ar. fr. 302 Dind, 2) Einem 
als Söldner dienen, Isoor. Pan. $. 168., wsedoö, 
Plat, rep. 9. p. 575. B. Vgl. ämixougos. Dar. 

iminovonus, aros, zö, Hülfe, Hülfsmittel, 
xıövos, Mittel wider den Schnee, Xen. An. 4, 5, 13. 

dnmovonoıs, sws, y, das Helfen, der Beistand, 
j in zuv Dewv Im., Euryph. b. Stob. A. 103, 27. 
ir. xaxı,y, Hülfsmittel gegen Unglücksfälle, Ab- 
bülfe, Eur. Audr. 25. Plat. legg. 11. p. 919. B. 

Inıxovpia, 7), (imtixovgos) 1) Hülfe, Beistand, 
Sehutz, Unterstützung, Eur. Hdt. Thue. Xen. u,a, 


Eysoralwy inınovpias, Unterstützung der E., Thac. 


6, 77. sargıen &., ärztliche Hülfe, Isocr. p. 225. 
D. Enmmovgiav nosiodal vırs, Einem beistehen, 
iba unterstützen, Tbac. 1, 33. ämmorpiar alir- 
Aaıs Es, Plat. Lys. p. 215. A. dm. dmoloylas, 
Hülfe bei der Vertheidigung, Dem. p. 1199, 11. 
2) Hülfsheer, Hülfstruppen, Aesch. Hädt. Thuc. u. a., 
im Plur., Thue, 7, 59. j 
ö inıxovpifo, (Eminovgos) dem Epikur folgen, 
ig. 

immouginög, 7, or, 1) zum Helfen, Beistehen 
dienend od. geschickt, ydros, Plat. rep. 4. p. 434. 
C, 41. A. 2) aus Hülfstruppen bestebend, rö 
ärrmovginor, die Hülfstruppen, Thuc. 4, 52. Dion. 
H. ant. 9, 5. ra moayuara, immorpind uäller 
ü 84’ avayans övra, die Macht besteht mehr aus 
Hülfsvölkern, als Dienstpflichtigen, Thuc. 7, 48. 

‚trwmovgros, 6, hülfreich, Beiw. des Apollo, 
Paus. 8, 41, 7. sol ämixougıos, Inscr, 

äninovgos, 0v, helfend, beistehend, bes. im 
Kriege; dah. 0, mixovgo:, Helfer im Kriege od. in 
Kriegsnöthen, Hülfswölker, Hülfstruppen, oft in d. 
ll,, von den Hülfsvölkern der Troer, Towss nd’ 
Inisevpos, Japdavoı ,ö' ämixougos, a. ä., nur 
einmal b. Hom. als Fem., Heiferin (im Kampfe), 
Ageodism nider Apss inixoupos, Il. 21, 431. 
Auch nach Hom. 0 ämixovpos, a) Hülfsvölker, Hät. 
Aesch. Thue. u. a. onliras moöreper Kopwdier 
dninovpous, die früher den RK. beigestanden hatten, 
Thuc. 1, 105. Eben s0 adj., vewv immeipem, 
Schiffe zum Beistand, Plut. Per. 26. b) bes. um 
Sold dienende Hülfstruppen, Söldner, opp. meliras, _ 
Thue. 6, 55. dmunovpovs uiodovodas, Hit. 1, 152. 
Thue. 2, 33. Zninonpos wiodwrol, Plat. Auch 
= dopupopos, Süldner, die die Leibwache eines 
Tyrannen bilden, Hdt. 1, 64. 6, 39. Thuc. 6, 58. 
Ueberb. heifend, beistehend, u. als Subst., Helfer, 
Helferin, Beistand, Hdt. u. Att. Zminouper molsiv 
zıvi, Bur., Ayvas, Pind., aövas, Äen. vis — dos 
zäs vois Adınouulvors Eminovpovs elvar, Thuc. 3, 
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67. & raic vroo1s Imisovge, Ar. Eg. 1319;; mit 
d. Gen., eorwr, h. Hom. Mart. 9., rıwös eivas, 
Plat. vavsıhins im., Helfer bei der Fahrt, Ap. 
Rb. 4, 652. &mix. cdös Aoymw, Pind. Ol. 1, 178. 
xuveg Enixovgo: nosuviwv, die Heerde beschützend, 
Plat. Mit d. Gen. der Sache: gegen etwas hel- 
' fend, wovor schützend, weuyous, Xen. mem. 4, 3, 
7:, vooov, saxuv, Eur. Aechal, im. Aaßdaxiduıs 
adılur Yavarwv, d. i. den Labdakiden ein Rächer 
des verborgenen Mordes, Soph. OT. 496. vgl. Eur. 
El. 138. (Der von Ammop, u. a. aufgestellte Un- 
terschied, dass äminovgos die Bundesgenossen des 
angegriffenen, ouapayos die des angreifeuden Tbhei- 
les bezeichne, wird nicht immer beobachtet. Vgl. 
Spoba zu Isocr. Pan. $. 168.) 

’Enixovpos, d, männl. Eigenname, Ar. Thue,, 
bes. ein bekannter Philosoph, Stifter einer Schule, 
Lue. u. a. Dav. 'Enıxoupsos, ov, den Epikur be- 
treffeod, epikureisch, deyua, Plut., droua, Auth., 
aipsoss, Stob. oi 'Enızovpeis, die epikureischen 
Philosophen, Aubänger des Epikur, Luc. 

inmovpilw, f. iow, alt. ıw, (xovgilw) 1) er- 
leichtern, leichter machen, «7» vya, Hdt. 8, 118., 
met., rous mörous, Äen. Cyr. 1, 6, 25., ras oum 
gpopas, Dem. Fr» yiv, aufiockeru, Xen, oec. 17, 
13. »oo» riwöc, leichtfertig machen, Theogn. 629, 
&n. rıva, muthig machen, ermuntern, Xen. Cyr. 
7,1, 18. äms. rıvös, eine Erleichterung worin 
verschaffen, wovon befreien, aoydov, Eur. El. 72., 
popriov, Plut., auch rıva row Ödous, Dio Cass. 
2) aufbeben, unterstützen, margös nAsupas, Soph, 
Ai. 1410.; met., zıya, Xen. oec. 411, 10. Plat. 
Dav. : 

dimsovgsouös, 6, Erleichterung, Clem. Al, n. 
Spät. 

e inıwpädalve, (spadalvw) darauf, darüber 
schwingen od. schwenken, Poll. 

inwgadaw, (npadaw) =inınpadalvw, iperue, 
Ap. Rb. 1, 552., @xosras, Opp. eyn. 1, 91. 

inınpalo, f. fw, (xgatw, irr.) zurufen, an- 
rufen, rıri, Luc. 

inıxpasaivo, 8. d. folg. 

inınpaivw, f. üvW, (spaivo, irr.) 1) vollen- 
den, wollbringen, ia Erfüllung gehn lassen, rl, 
Aesch. Soph. Phil.-1468., auch bestimmen, wdoua 


#iov, Auth. app. 148, 8.; bei Hom. nur opt. aor, | 


apyv Imxpnveie, erfüllerer den Wunsch, Il. 15, 
599. ; dagegen hat er vou dem ep. gedehnten in«- 
noaiaivw das Impf.: ou ayım inenpalaws, er er- 
füllte, gewährte es ibnen nicht, Il. 3, 302, vgl. 2, 
419., u. d. Imper. aor. 1: viv uos red’ Emixprinvov 
&ilödug, lass mir diesen Wunsch in Erfüllung gehn, 
Il. 1, 455. 8, 242. 16, 238. Den Ind. dieses Aor. 
hat Call. Dian. 40: uuidov imenprinve xaprjarı, er 
bestätigte, bekräftigte sein Wort durch eine Be- 
wegung des Hauptes. 2) beherrschen, nach Will- 
kür lenken, $eous, bh. Hom. Mere. 531., ohne Zwei- 
fel f. L., wofür Herm. navras inıxpaivove’ olnous 
endov. 8. Franke z. d. St. 

immpavıov, rö, f. L. st. ämixpavon, Poli. 2,42. 

itngävis, idos, ”, die Birnbaut, = wapeyns- 
gakis, Plut. mor. p. 899. A. Galen. 

änimpäviris, «dos, 7, = imixpavor, 2., Inser. 

dminpävov, ro, (xpäror) 1) alles an od. auf 
dem Kopf Befindliche, xspaijs, die Kopfhinde, 
Eur. Hipp. 201.; Kopfvedeekung der Krieger, Helm, 
Strab. 11. p. 504. Plut. mor. p. 1011. D. Poll. 
2) der Säulenkopf, das Capitäl, sonst xsoroxparer, 
Pind. fr. 53. Eur. Iph. T. 51. Pors. ad Eur. 
Hec. 788. 
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Eminpäc:s, swe, 7, (Etinspavruu:) Zumischung, 
Milderung, Temperatur, Dipbil. b. Ath. 3. p. 91. 
F, Diose. 

Inınparassw, (sgarascw) noch mehr befesti- 
gen; im Pass., fest, stark werden, Eecles. 4, 12. 

imınparsıa, 7, (önsnparrs) die Obmacht, Po- 
Iyb. 2, 39, 7., die Herrschaft, id. 12, 23, 3., das 
Uebergewiebt, der Sieg, id. 2, 1, 3.; bes. die 
Herrschaft über ein (erobertes) Land, überh. das 
Gebiet, Xen. Plat,ep.7. p. 349. C. Diod. Pint., im 
Plur., Polyb. 28, 17, 7. und rı) ämeugareia tou 
zwuglov, innerhalb des von dem Örte beherrschten 
Raums od. Gebiets, Xen. An. 6, 4, 4. Met., das 
Vorherrschen, z@v yuvuwv, Sext. Emp. Pyrrh. 1. 
$. 80. xar’ ämınparssav tüv yovay, Plut. wor. 
p. 906. €. [a] 

inmgarlw, f. zow, (ngarlw) 1) obherrschen, 
obwalten , beherrschen , gebieten, »nsoow, Il. 10, 
214., voor, Od. 1, 245. 16, 122.; abs., die 
Herrschaft haben od, führen, ebd. 14, 60. 17, 320; 
mit d. Gen., rıjs Dakdaons, das Meer beherrschen, 
Herr des Meeres seyn, Hdt. Polyb., auch xard 
dalarrev, Xen, Hell. 7, 1, 5. im. sur npös Bo 
ojv dveuov £yovromw, Hdt. 7, ’204., ws Zurehias, 
Polyb. rwv 'Eikrvwr, wo» ITsgodww, beherrschen, 
Hdt. 2, 1. 4, 164. vgl. Xen. oec. 1, 22. Dah. 
mit d. Gen., sich bemächtigen, in seine Gewalt 
bekommen, erlangen, rwv ipwrwr, Pind. Pyth. 8, 
9,, ww nollwe, zur vewv, «Hdt. 6, 32. 115. vEl. 
5, 71., tod oraupgwuarog, Xen., je vrioon, Polyb-, 
rev nonyaarwv, Hdt. 4, 164., 775 dvayxalov rg0- 
gös, Toae. 1, 2. 2) obsiegen, siegreich, im Vor- 
theil seyn, li. 14, 98.; siegen, die Oberhand be- 
balten, Hdt. Ar., 77 ordosı, r7) vauuayin, Hät., 
nayöuevos, Ken. vd misiw ru malw in., meist 
mit dem Landberr siegen, Thuc. 7, 63. in. molu 
ro vaurıny, bei weitem überlegen seyn, id. 2,9. 
Mit d. Gen., besiegen, bezwingen, überwältigen, 
Hät. Thuc. Xen. u. a., way rwr I'slwwr, Häl, 
7, 155., yrews 76 ys rocouror, Plat. legg. 6. P 
752. A. dm. vou mupss, Herr werden, Hit. 1, 
vel. Ar. Ran. 267. Selten-mit d. Acc., ras mr 
Oupias, Isoer. p. 13. C., Baocilas, Dio Cass. 35, 
16. Mit d. laf, durchsetzen dass, Thus. 5, 3. 
6, 74. Metaph. von Dingen, die Oberhand gawit- 
nen, herrschend werden, 76 og, Plat. Criti. P 
121. A., vö weöudos, Lue., rö öreue, Polyb. 2, 
38, 1., Aöyos ämınparei, Diod. 5, 62.; den Vor 
rang erhalten, Lue. somn, 2. 

dmuinpdens, &s, (xgdros) mächtig od. siegreich 
über einen Andern, im Compar., dmungardarspei 
7; nayn iyivovro, sie behielten die Oberhand, 
Tue. 6. 88., mit d. Gen., wis Bovins Imnpark- 
orepo: „oav, Dio Cass. 36, 26. vgl. 55, 
Memnoa ce. 29. Adv, Zzıxpärlws, mit überwiegen 
der Kraft, mit Macht od. Gewalt, gewaltsam, u0- 
gestüm, Il. 16, 67. 81. 23, 863. (uie in d. Od.) 
Hes. sc. 321. 419. 461. op. 204. Ap. Rh. 


Erıxgärns, ovs, 6, gr. Männern,, Ar. Plat. 
u. a.; bes. ein Dichter der mittleren Komödie, 
Ath. u.a. S. Mein. fr. com. 1. p. 414. 3. p. 369 

imxpärmois, sms, %, (imungariw) das Bezwin- 
gen, Obsiegen, der Sieg, zwr Aiyanrav, über die 
Aegineten, Thne, 1, 41. Dio Cass.; die Herrschaft, 
xara row wov Kaisapos imıxparnew, Dio Cars. 
47, 21.5 met. von Dingen, das Vorherrschen, Gale». 
Vgl. Lob. Phryu. p. 351. [«] 

inıxpdrntiov, Adj. verb. zu Imımpariw, ma 
muss bewältigen, rıvds, Clem, Al. 


Enınparmsıxog 


Er 

Immpärntindc, 7, 0», festhaltend,, anbaltand, 
bes. verstopfead, opp. öraxrıxas, Galen. Paul. Aeg. 

dmingärijrwp, 0pog, 6, aorze, der herrschen- 
de, regierende Stern, Ptolem. 

inmpärides, idwy, ai, (npards) eine Art Kopf- 
bedeckung, Schweisstuch, Hippoer. p. 28, 7. 

imxgarınös, 7, or, Galen., leiten Einige von 
intepayyuus ab, —Enınepaorınos, Andere von dnı- 
„gardw, = imingarmrinos. Vgl. imixgirinds. 


imınpavyalw, (xgavyalw) dabei schreien, aus- | 


sehreien, Arr. Epiet. 1, 21. 4, 1, 19. KS. 
tmınpduapar, 5. Imıxpeucvvup. 
inınpeuavvuus, |. xpsuaow [a], (xpeuarvuns, 
irr.) daran, darauf, darüber häugen, Aidovs rıri, 
Philostr. v. Ap. 3, 25.; met,, zasolv dryv, d.i. 
zaziehn, gleichsam anhängen, Theogn. 206. xim- 
dwröv zırı, in Gefahr bringen, Polyb. 2, 31, 7. 
gößer, Diod. 16, 50. u. das. Wess. — Gew. im 
 Pass., aor. Imexgeuaoödnv, nebst dem intr. ämıxpl- 
nauası, darüber hangen od, herabbangen, xoun inı- 
»oeuaulen 79 uerwng, Philostr. jan. im. 14.5 
voa einem überbäugenden Felsen, b. Hom. Ap. 284. 
olnos Imingeudusvos zn) yoga, Plat. Popl. 10. 
Gew. met., obschweben, verhängt seyn, bevor 
stehen, drohen, impendere, Yavaros, Simonid. b. 
Pint. mor. r 107. B., dewo», Thuc. 3, 40. vgl. 
2, 53, ivdwvos, id. '7, 75.; mit d. Dat. d. Pers., 
enenpluur’ naiv Öledgos, Ap. Rh. 3, 483. Anth, 
Plan. 133., vgl. bes. Ap. Rh. 2, 173: (olros) in 
»glnaras wenep vdpos. Dav. 
„  fmungapns, £s, daran, darüber hängend, Yägos 
ninpeuls dugl nposungy, Christod. eephr. 133.5 
met,, zweifelbaft, Schol. Soph. Ai. 23. 
inıxperiw, üol. st, ämixgasiw, Alcae. 61. nach 
Bergks Conj. S. Ahrens de dial. aeol. p. 75. 
iminginvov, 8. inıngaivw, 
eninonmvos, 09, (xpnuvös) steil, abschüssig, 
rüyos, Pherecrat. b. Schol. Od. 21, 22., rimos, 
Dieaearch. in Gail. geogr. min. t. 2. p. 142, 6. 
Erunpr;vsit, 8. Iminpaivo. 
emnprjoas, ep. inf. aor. 1. von dmuwepdvruns 
st. imıxspaoaı, Od. 7, 164. 
inıngTdor, Adv., (inixglvw) mit Auswahl, Ap. 
Rh. 2, 302. 
‚inixgfua, aros, ro, Entscheidung, Beschluss, 
Inser., von 
inınpivo, f.xeivw, (neirw) zuerkennen, durch 
ein Endurtbeil zusprechen, zuertheilen, genehmi- 
geo, bestätigen, ein Endartbeil fällen, entscheiden, 
abs, u. ri, Plat. Dem. Plut. u. a. ro re nlsior 
sai rc Zarrov, darüber entscheiden, bestimmen, 
Dioa. H. aut. 3, 24. Qavaror rırı, den Tod zu- 
erkennen, LXX. [1] 
inixgıov, 16, (ixgıov) die quer über dem Mast- 
baum binlaufende Segelstange, die Rah, Od. 5, 
254. 318. Ap. Rb. 2, 1264. 
enixgleis, sws, 7, (tixpivao) die Beuribeilung, 
ge mor. p. 43. C. Strab. 1. p. 7. Diog. L. 
‚9. 
enıwolens, ou, ö, Beurtheiler, Richter, rw» 
uva», Pulyb. 14, 3, 7. 
imınpfrandg, 7), ov, beurtheilend, bestätigend, 


Dig. L. 9, 13, 47. nuch Menag., vulg. imıxpärıxa, 


ixinglros, or, beurtheilt; ausgewählt, auser- 
lesen, Joseph. b. jud. 3, 5, 5. 

‚ininponov, ro, ein Frauenkleid, entweder von 
"00xos, safrangelb , od. von xgeoxn, mit wolliger 
Überfäche, wie Sammt u. dgl., Hesych., lat. epi- 
eroeum. 

inıngorio, (xgoriw) mit Geräusch daran od, 


1077 


Enıxreviov 


darauf schlagen, rag omlas, Ael., ydrsıov, zusam- 
men klappen, mit (seräusch zusammen schlagen, Opp. 
eyn. 2, 244. ra xiußale, die Cymbeln dazu schla- 
gen, Aleiphr, 1, 12. rw yeios, die Hände zusam- 
menseblagen , Synes. ep. 4., u. ohne rw yeipe, 
dazu Beifall klatschen, applaudiren, Menand. fr. 
304 Mein. Lue., «wi, Einem Beifall klatschen, 
Plut. Anton. 12. Luce. Char. 8. vois ddoöc, mit 
den Zübnen klappern, Luc. Philopatr. 21. sppara 
BERATER daherrasselnde Wagen, Hes. ac. 304. 
av. 

etixporos, ov, festgeschlagen, festgestampft, 

fest, bart, vom tennenarlig geebneten u, fesige- 


| schiagenen Boden od. Wege, Xen. mag. equ. 3, 14., 


oluos, Auth. 7, 50,3. nach Copj. Enixporov meısiv, 
festschlagen od. treten, Arist. b. a. 5, 33. Met., 
«ci ininporov rov ÄAöyov, Philostr. v. soph. 1, 7. 
inixpovua, aros, ro, das Daraufschlagen, 
Sopb. fr. 270 Dind, Vgl. Ell, lex. Soph. s. v. 
Iminpovass, sws, 7, das Daraufschlagen, Ga- 
len., von 
inınpova, (xpouw) darauf, daran schlagen 
(röv nAor), einschlagen, Ar. Thesm. 1004. y9ova 
Paxtpoıs, mit den Stäben auf die Erde stossen, 
Aesch. Ag. 202. 7) gel rd Fipos, mit der Hand 
an den Degeu schlagen, Plut. Pomp. 58. Met., 
wit Worten schlagen, verspotten, as dacunode 
airrv, Machon b. Ath. 13. p. 579. B. 
eninpuneos, or, verborgen, Tzetz., von 
fuunpuntw, aor, 2 dndnpigov, Qu. Sm. 7, 235., 
(wpintew) verbergen, verstecken, verheimlichen, ver- 
hehlen, verbüllen, ysigas gorias, Aesch, Eum. 317., 
riv Bovimow roo örouarog, Plat. Crat. p. 421. 
B., u. öfı, mit d. Acc. der Sache in spät, Prosa 
bei Plut, Luo. App. u. a., ri rs, durch etwas, 
Dion, H. rhet. 16, 6. Bei ält. Schriftst. ölt. im 
Med., das Seinige verbergen, verheblen, verheim- 
lichen, bisw. auch — Act., xaxa«, Soph. fr. 109 
Dind., ras aurov riyas, Eur. fr. Oed. 14 Dind., 
z;r aurov amepiav, Plat., ri» ddınlar, Lys., va- 
An®7, Dem., auch ri rıys, etwas wodurch verber- 
gen, verdecken, Dem. p. 1415, 3. Polyb. 4, 17, 2. 
emıng. zuv nevrameyıllur 70 Ovöuarı un — Övd- 
nalsır, d. i. seine Absicht hinter dem Namen ver- 
stecken, um nicht zu nennen, Thac. 8, 92. „9go= 
Cw — dininpureöuevos, insgeheim, Xen. An. 7, 
1,6. dm. wa rs, Einem etwas verbeimlichen, 
Polyb., swa we, Plat. Theaet. p. 180. D., auch 
ri neös za, ebd. Heflexiv: sich verbergen, 
&odrjrı, Plot. Caes, 38, 
inıngöpile, = eningimeo, Joseph. ant, 19, 4. 
p. 917., wo änısovpilw berzustellen ist. 
öninpüges, ov, verborgen, gebeim, olaos, Pind. 
Ol. 8, 92., ngafeıs, Pint. Arat. 10. 
inixguwis, swg, 7, (dmingunew) Verbergung, 
Verbeiwliehung, Plut. Nic. 23. Aret, Synes, 
enpwlov, (npwiw) zukrähen, ankräben od. 
um: Ar. Egq. 1051., rıri, Themist. or. 4. 
. 61. D, 
e enıwraouas, (xraeuas, irr.) sich erwerben, 
sich verschaffen, ovanayous, pilous, Aesch., Eug- 
uaprvpas, Sopb. Ant. 846., rt, Plat.; sieh noch 
dazu, ausserdem verschaffen, ri, Thuc. Xen. Arist. 
allov oudiva (vouer), noch dazu annehmen, Ildt. 
2, 79. apgiv, die Herrschaft vergrössern, Thuc. 
5 inıreive, (nreivw, irn.) noch dazu, dabei 
tödten, Plut. Caes, 46. röv daroıra, noch ein- 
mal tödten, Soph. Ant. 1030. : 
inıntdvion, vo, (mreis) 1) der Werg, der beim 


rE 


Enıxssgulu 

Hecheln an der Hechel sitzen bleibt, Hippoer. 2) 
= irisssor, peeien, Schaamhaare, id. 

iamrepeiiw, u. -giyw, Tzetz., (wrepeiTw) be- 
statten, Nonn. dien, 47, 241. Vgl. arageifw. 

Imierrua, eres, ro, ((Twraouası) = Eyarıua, 
viell. mar i. L. dafür, Ammon. p. 84. u. das. Valck. 

dmixsren, zwi, £, das Dazuerwerben, Dazu- 
besitzen, neuer Vortbeil, Soph. Phil. 1344.; der 
Zuwachs an Eigenthum, zennerun, Arist,. b. a. 
3 ®., im Plar., Dien. HB. ant. 9, 53. 

jnöereros, or, (dmieraoucı) 1) noch dazu, 
später erworben, 75, von Unterägypten, das der 
Fluss angeschwemmt hat, Hdt. 2, 5. 10. Tas yw- 
gar nis pi gran mposnwovoas, all’ vorepov Emı- 
wire yaroudras, Lycarg. p- 154, 1., ovoia, Plat., 
auch von Pers., yorj, Hdt. 3, 3., giAos, Xen. Ag. 
4, 3. 2) met., binzugeihan, hinzugeseizt, bes. 
durch eignes Bemühen, durch Kunst hinzugekom- 
men, dah. fremd, nicht natürlich, nieht zur Sache 
gebörig, adseitieius, opp. Zupvros, Plat. Phaedr. p. 
2ı7, D. Dion. wv Qugsı mepl yuynv övru 
sei ur dmuerjrwr, Plat. a. ähnl. b. Arist. u.a. 
Dab. auch: erkünstelt, unecht, Ael. Philostr. Jac. 
Auth. P. p. 94. Vgl. dnanrös, duideros. 3) 'Eni- 
wıyror, 0, männl. Eigenn., bes. ein berühmter 
Philosoph, Luc. Arr. u. a.; wov. Adj. Auuxem- 
“nos, a, or, vmourruara, M. Anton. 1, 7. 

inurilo, (rw) 1) darauf, darüber bauen, 
einioxous, Geop. mölsıs aypioıs Edvens, Städte 
water wilden Völkern anlegen, Plut. mor. p. 328. 
B. 2) wieder aufbauen, Strab. 

enwröniw, nor. Eniarunov, (runde, irr,) da- 
bei, darüber tosen, ein Getöse machen, Ar, Av. 
780. Ap. Rh. Polyb., ri, mit etwas, Ap. Kb. 
Lue. row modow, mit den Füssen dazu stam- 
pfen, Ar. Bcel. 483. Auch tr., oanea Fupdsos, 
mit den Schwertern an die Schilde sehlagen, Ap. 
Rh. 1, 1236. 

dnmodaivonuas, (wudalsw) worauf stolz seyn, 
sich womit rühmen, zwi, Dio Cass. 71, 2. 

’Enwvdeldns, ö, Patron. vom Zrısudns, Hdt, 
6, 8ti. 

enızööng, de, (mödos) ruhmvoll, angesehn, 
rübmlich, stolz, Xen. Hell. 5, 1, 36. Zuimudiorspa 
ra npayuara rıvog wossiv, der Sache Eines das 
Uebergewicht verschaffen, Isoer, Paneg. $. 140. 
vgl. Polyb. 1, 39, 9. zmuwuöierepos rais älter, 
stolzer, zuversichtlicher dureh die Hofaung, Po- 
Iyb. 5, 69, 11. zinides Inınvddorepas, grüssere, 
glänzendere Hoffnungen, id. öft. Adv. Zninvdsordpwus 
aywrilscdas, den Kampf rulmvoller bestehn, dah. 
den Sieg davontragen , Polyb. 5, 23, 2. (überali 
im Compar.) 2) Propr., Emisuöns, ö, gr. Münnern., 
Polyb. u. a., bes. ein Spartaner, Hdt. 6, 86. Pans, 

inımudıawe, — Enınvdalvouas, Ap. Rh. 4, 383., 
wo Audere getrennt Im xudıanıs schreiben. 

Ermvdidas, 6, ein Spartaner, Thuc. Xen. 
Vgl. Lob. par. p. 5. 

enınölo, (zudo, ir.) = Enwvionoues, Arist. 
bh. a. 7,4. 70 dnwundie, = d. folg., ebd. Dav. 

enıxuyaa, arog, zo, die vor der Geburt der 
ersten empfangene zweite Leibesfrucht,, Hippoer. 
Arist. gen. an, 4, 5. 

enındiorouas, (xvionw) überschwängert wer- 
den, d. i. wieder schwanger od. trächtig werden, 
ehe die erste Leibesfrucht geboren ist, Hdt. 3, 108. 
Hippoer. Arist. Tbeophr. u. a, Das Act. ist zw., 
Jac, Philostr. p. 13, 4. 

enıninklo, (nuxidw) noch dazu herbeirollen, 
herbei bringen, Aöyovs, Dion. H. rhet. 10, 17. 
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Enixuprog 


&nmurlsoe, 6, eine Kuchenart bei den Syra- 
kusiern, Ath. 14. p. 645. E. 

eninunsog, ö, ein Nebenkreis (in der Astro- 
nomie), Plat. mor. p. 1028. B. lambl. 

enwvriöw, (xunlsow) umzingelo, Eumath. Ism. 
p- 326 Teuch. 

enixülinssog, ov, (wulıE) beim Becher, beim 
Truuk, dabei gesprochen, Aöyos, Ath. 1. p. 2. A. 
Plat. mor. p. 1146. D., e&myresis, Diog. L. 4, 42. 

enmuhwdie, (nulırddw) darauf, heran wälzen, 
nörgovs ni uva, Xen. Hell. 3, 5, 20. inalinia 
ra Yon auf einander wälzen, Luc. Pass., sich 
hineiuwälzen, &s row orouayor, von der Speise, 
Plut. mor, p. 699. C. Auch istr., sich heranwäl- 
zen, Luc. Philopatr. 3. vgl. Enixukio, 

enmülrdpow, (xulırdoow) mit der Walze 
überfahren, überwalzen, Theopbr. c. pl. 5, 6, 7. 

inwikivde, (nulivde) — inınulwdiw, in Tınes., 
Orac. b. Plut. mor. p. 399. C. 

enınulsov, vo, == d. folg., Eust. p. 1951, 20. 

enmökls, ides, 7, das obere Augenlied, im 
Sing. u. Plur. b. Poll. 2, 66. j 

enımihie, Sf. low, — enınulurddo, nirpas wi, 
Polyb. 3, 53, 4. Diod. 19, 19. LXX. Met., ro- 
xwr Toro Enmvlsehirruv, da sich Zinsen auf 
Zinsen häulten, Plat. mor. p. 831. E. [] 

inınipalvo, f. av, (xvuaisw) darauf wogen, 
heranwogen, 7) $alason, Philostr. im. 2, 17.; 
met., su nedig Erexuuawer Eövn, id. her. 2, 14. 
vois ınneücw £ninvuaiveıw vv pahayya, Plut. 
Alex. 33. 2) trans., auffluthen machen, 75» da- 
lasoav, Joseph. 

Inxvuärilw, (uuariiw) auf den Wogen seyn, 
darüber hin schwimmen od. gleiten, Philo, Ael. 
ep. 18. Philostr. 

enwiparwaıs, &W6, 7, (nuuarom) das Heran- 
wogen, Uebereinanderwogen, met., rwr usraßo- 
Av, M. Anton. 9, 28. 

imuxunzw, |. wo, (sinew) sich worauf, wor- 
über bücken, sich hinein- od. nach etwas bücken, 
Ar. Thesm. 239. Lue., ro ovredei», Luc. Jup. 
trag. 11., dni e, Äen. Cyr. 2,3, 18. do Außklo» 
enıxexegws, über das Buch gebückt, Luc. Hermot. 
2. Emm. eis ro Öungpoode, sich vorwärts bücken, 
Ueberh. sich bücken, id. Arist. ro en 


dninsxöpeis, gebückt, Anaxandr. b. Ath. 3. p. 106. 
A. Luc. zus. omdras, sich auf sie lehnen od, 
stützen, Luc, dial. mort. 6, 2. 

enmwöpdw, f. augow u. xupnow, Hes. op. 753. 
vgl. Hdt, 1, 35., (xvedw, irr.) 1) begegnen, treli- 
fen, worauf stossen, incidere, rari, Ap. Rh. 1, 1245.; 
mit Tmes.,. dl owuarı wupoas, Il. 3, 23. vgl. 
Hes. 1. i. u. Pind. Ol. 6, 10.; zufällig hinein ge- 
ratben, w#erargoniaıs, Pind. Pyib. 10, 30. 2) mit 
d. Gen., theilbaft werden, erlangen, erreichen, 
Aesch. Pers. 852. Ap. Rb, u. als v. L. b. Hdt. 
1,1. 3)trans., dmi Eipos aögivs wupeas, das Schwert 
an den Nacken bringen, Qu. Sm. 13, 39. 

inınvpioow, (xupioow) heltig darauf stossen, 
von Windsiössen, Theophr. fr. 5, 34., wo Schneid. 
imıßoion. 

inıxvo6o, (#v90W) bestätigen, genehmigen, Soph. 
El. 793. Xen. u.a., 7» yrounv, Thuc, Isae. u. a. 
Dahb. auch beschliessen, Tbuc. Dem. u. a.; bestim- 
men, uds Öaveiv, Eur. Or. 862. 

erinvpros, ow, (nvprds) etwas vorgebogen, 
gekrümmt, Nonn, Iflarwvos ro Eninveorov, die 
krumme, gebückte Haltang des Platon, Plut. mor. 
p. 53. C. Dar. 


Enivpiow 


inıxvoröw, darüber krümmen od. biegen, xa- 
onva, Hes. sc. 234. — Pass., sich darüber wöl- 
ben, Luce. am, 14. 

drmigwors, aus, 7, (drixupöw) die Bestäti- 
gung, RS. [0] 

ninögos, ov, (nupes) — Iniavpros, überge- 
bogen, kramm, mödes, LXX.; im Comp., Suid. | 

emixuwllıos, 6, (suwdin) Beschützer der Bie- 
nenstöcke, Beiw. des Pan, Anth. 9, 226, 6. 

ernisvpis, &ws, %, (Emuxunso) das Bücken, 
Oribas. Ruf. 

iruodawifonas, (sudwvilw) dazu, noch mehr 
trinken, Poll. 6, 31. 

insuxum, 1. von, (xwaum) dazu, dabei be- 
klagen, beseufzen, sarpös daira, Soph. El. 284., 
töv vior, ebd. 808.; abs., Heliod. [Ueber die 
Pros. 8. suxum.] 

inınwinors, &us, 9%, Hinderung, f. L. b. Xen, 
oe. 8, 4., von 

Inu, f. vew, (xwAuw) behindern, ver- 
bindern, hinderlich seyn, Thuc. 6, 17., allndovs, 
Xen, oec. 8, 4., rads vıwva, Einen daran hindern, 
Soph. Phil, 1242, [Ueber die Pros. s. xwÄvw.] 

Imoualo, f. aow, (wudlw) im xwuos, Un- 
ter Gesang u. Tanz herbei ziehen, herbei-, her- 
ınschwärmen, bes. von jungen Leuten, die zur 
Nachfeier eines Gastmahls umherzogen, Polyb. 26, 
10, 5. Plat. Call. ep. 43, 1., u. bei Einem ein- 
kehrten, um von Neuem zu zechen, rıri, Plat. 
nor. p. 762. C. Ale. 1, 39. Ath. 13. p. 603. F.; 
überh, mit Ungestüm kommen, bereinstürmen,, Zr 
wa, Ar. Ach. 982. vgl. Plut. mor. p. 772. F.; 


linsehwärmen , &is rag mins, Plat. legg. 12. p. | 


%0. A.; met. auch von gewaltsamen Handlungen 
u vom Unglück, Jac. Anth. 2, 2. p. 205. Pass,, 
shmählich behandelt werden, Plut. Pyrrh. 13. 

Itiuwusaoriswg, Adv., = fyrwmaorınas,Schol. 
Pd. Nem. 8, 1. 

fmıxWuog, a, 0%, — dyaumos, 1., W. 8., 
ih. zum Lob des Siegers gehörig, öw, #uvos, 
Piad. Pyth. 10, 9. Nem. 8, 85. Idıa inne, 
tigenes Lob, id. Nem. 6, 55. 
 Ininwuos, ov, (wouos) beim xwuos, in fest- 
ehem, lustigem Aufzuge einherschwärmend, Plat. 
Ale, Anth. vgl. Jac. Anth. Pal. p. 783. Als Propr., 
Ea., 6, gr. Männern., Diog. L. 4, 62. 

inmouwddw, (swundiw) dazu, dabei wie im 
Lustspiel verspotten, bespötteln, Plat. apol. p. 31.D. 
 iniawrros, ov, (xwren) 1) am Ruder, daran 
sitzend u. rudernd, Menand. b. Joseph. ant. 9, 
14,2. 2) berudert, mit Rudern versehn, vizs, 
Dion, H. ant. 3, 44., xZpxovpos, Ath. 5. p. 208. F. 
3) bis ans Heft, durch u. durch, Ar. Ach. 231. 
 Mmmdgpwmars, ws, 7, ("wpdw) die Taubheit, 
Hippoer, p. 79. H. zw. 

Inıdlapr, 7, (dmilaußare) das Anfassen, Er- 
treifen, minkow, im Plar., Aesch. Suppl. 432.; 
Stelle zum Anfassen od. Festhalten, Hippoer. p.814.C. 

inıkayyavo, (Auyydvo, irr.) 1) erloosen, darchs 
Loos od. Schicksal bekommen, erreichen, uıll- 
re yioas, Sopb. OC. 1235. u. das. Herm. 2) 
uchher durchs Loos gewählt werden, oure Aayur 
vre dmlayav, Dem. p. 1331, 5. Aeschin. p. 62, 
3., zui Bovlns, au Jemds Stelle od. nach ihm 
in den Senat, Piat. com. p. 670 Mein. vgl. Herm. 
Staatsalt. $. 149, 6. 

Iniladov, Adv., — idador, in Menge, hau- 
Ienweis, Dion. Per. 763. 

‚mlafvpaı, (Adlvuaı) angreifen; fest- od. 
turüekhalten, oröua, d. i. schweigen, Eur, Andr, 249. 
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Inıloiuapylo, (Aasuapysw) sehr begierig nach 
etwas seyn, r@ öwo, Clem. Al. R 

Zmikais, idos, 7, 1) ein Vogel, sonst umolais, 
Arist, h.a. 8, 3. zw. 2) als Propr., Enikais, 7, 
Tochter des Thespios, Apd. 2, 7, 8. 

inikanxov, v6, udpos, (Aanxos) der Kehlkopf, 
Sehol, Theoer. 3, 54. 

imiähleo, (hallo) dazu, dazwischen schwat- 
zen od. reden, Symm. LXX. Eust. 

Inıkaußävw, f. Anwouas, nor. dnilädov, (Aayı- 
Bavw) 1) dazu, hinzu, noch ausserdem nehmen, ti 
xoöv oiwagıov, Plat. Cat. maj. 1. m} rois nem 
rınovra rakavroıs ixardv, d. i. auf 50 Talente 
100 gewinnen, Arist. pol. 1, 11 (4, 7). ras Adr- 
vas, hinzu erobern, Lycurg. $. 84. ra rwr De- 
ulvar dvöuara, noch dazu aunehmen, App. eiv. 
3, 14. Met. von der Zeit, mit d. Gen, partit., 
roö ypövov, noch etwas (einige) Zeit hinzunehmen, 
d. i. warten, M. Anton. 1, 17. rijs deyis\lmd., 
das Amt über die gesetzliche Zeit hinaus verwal- 
ten, Paus. 9, 14, 5. 2) zufassen, erfassen; dah. 
a) erfassen, ergreifen, bes. von Krankheiten u. dgl. 
!mıklaßev Aoıuös rör argaröv xal dusevrepin, Hdt. 
8, 115. dis row aurov oux Emelaufavs (von der 
Pest), Thuc. 2, 51. ra diysa noıkinv Enıkaußa- 
vovra, Hippoer. p. 77. C. ra naıdia onaouör 
imihaußarsı, Arist. h. a, 7, 12. road’ einer 
Annraı voow, Soph. Ant. 732.; abs., emılaußa- 
vsod«:, von einer Krankheit ergriffen, gelähmt wer- 
den, Arist. h. a. 3, 3. rn» alodnaw EmiÄnpdsis, 
der Sinne od, Besinnung beraubt, sensibus captus, 
Plut. Flamin. 6. Von Personen: angreifen, anfal- 
len, Luc. nav. 36. Von Ereignissen: Einen über- 
raschen, u) guuav zıv pukanıv Enıhaßoı, Thne. 
4, 27.; dah. dmıd. ri, während einer Sache ein- 
treten‘, sie unterbrechen, vınrös EnıLaßouähs ro 
!oyov, Thuc. 4, 96. Dion. H. ant. 7, 16.; abs., 
plötzlich od. unmittelbar nach etwas eintreten, ein- 
brechen, berbeikommen, vuf, Dion. H. rayd im» 
kaßö» yüjgas, Plat. epin. p. 974. B. dnıkaßövros 
vou moAduov, Paus. 1, 40, 3. arg, ga inılapm 
Bavsı, Theophr. Zmilaußavaı rıra mit folg. Inf., 
es erlasst Jem., trifft ibn, dass er u. s. w., Paus, 
6, 22, 4. 7, 21, 1. b) anfassen u. zuhalten, rıjv 
diva, Ar. Plut. 703.; anhalten, aufbalten, zö üdwg, 
die Wasseruhr aufhalten (wenn während der”dem 
Redner vor Gericht bewilligten Zeit Zeugen ver- 
hört od. Actenstücke vorgelesen wnrden, Meier u. 
Sehöm. att. Proe. p. 717.), att. Redn., rag «Aswu- 
doas, Theophr. de sud. $. 26. Arist. probl, 2, 1. 
inık. rl rıvog, wovon zurückbalten, ro xAvona rs 
öniom öder, Hät. 2, 87. c) etwas erreichen, bis 
wohin reichen, önooovs dnelaußavs ro nipas, Ken. 
An. 6, 5(3), 5. 6.; von der Zeit, erleben, &m 
Xovois rou mokluov Zntkaßer öxrw ai ivvarov 
x uloov, Thuc. 4, 133. ardörmoxer yulgas imru- 
naldena vg vrarelas inıdaßwv, Plut. Mar, 46.; 
mit d. Gen. part., roü ysıuwrog, bis in den Win- 
ter hinein dauern, sich erhalten, Theophr. b. pl. 
1, 9, 6., roö reraprov unvos, Arist. b. a. 7, 3. 
d) einnehmen, rn» yenerörnra ris dıxosoouene 
nlaruregov ronov üpwuew Emikaußavovaav, Plut. 
Cat. maj. 5., n. äbnl. örws undels unddv rw zig 
nölews unjrs oixodounjuaoı unzs ogiymasır Emı- 
Arwera:, dass keiner einen der Stadt gehörigen 
Raum mit Gebäuden besetze od. Gräben darauf 
ziehe, Plat. legg. 6. p. 779. C. Aber dmıd. mo- 
Aiv yupor, einen grossen Raum zusammenfassen, 
d. i. ihn schnell zurücklegen, Theoer. 13, 65., wie 
eörripere campum, spalia, Virg. Georg. 3, 104. 


Enihaungog 


Aen, 5, 316. e) sich au etwas machen, etwas 
unternebmen, tjs wıunosws, is wife, Ael, 
no. an. 5. 18. 13, 19. f) vw, Einem beistehen, 
üuiv zö dauosıov Erilaußars, App. civ. 4, 96. 
— Med., sich woran anhalien, anklammern, rw 
agpkasrwr vrös, Hdt. 6, 114., rwv vewy (um sie 
fest zu balten), Thuc, 4, 14. vgl. Hdt. 6, 113. 
Dab. überh. anfassen, angreifen, erfassen, ergrei- 
fen, festhalten, Hdt. 9, 62. Xen. An. 4, 7, 13. 
u. &., 77) ysıgi, mit der Hand, Dem. p. 533. z. E., 
gew. mit d. Gen. der Pers. od. Sache, z. B. ru; 
zeugös ri) Öefıg, Plat. Prot. p. 335. C., zwr roı- 
yöv, beı den Haaren, Aeschio. p. 75, 3., auroeu 
wis irwos, Xen. An. 4, 7, 12. örov emidlafoıro 
ra dpinuva, id. Cyr. 7, 1, 31. u. dgl, gr, 'm« 
laußavov, halte wich nicht auf, Eur. Phoen. 896, 
Met., npopassos Emık., einen Vorwand ergreifen, 
Hät., u. äbnl. xaspor, Ar. Lys. 5%. rw 175 dıa- 
volas Aoyıoum zıvos, erfassen, Plat. Phaed. p. 79. 
A. Insbes. a) Einen angreifen, rıwös, Ken. Hell. 
4, 2, 22.5 met., mit Worten fassen od, angreifen, 
tadela, schelten, Xen. Plat., z. B. duev, Plat, 
Phaedr. p. 236. B., roü wngioparos, Äen. Hell. 
2, 1, 32.; mit folg. örs, einwenden, dass, Piat. 
rep. 6. p. 490. C. b) auf Jem. od, etwas treilen 
od. stossen, erreichen, ueyalov Aasıllus, Plat. 
Gorg. p. 534. E., zakınwy ywoiow, Xen. Hell. 6, 
5, 52., Asiov, Plat. Crat. p. 414. B., dasdog, Arist, 
h. an. 9, 44., aber sur ogwWv Enılafousver gsl- 
yeır, sich an den Bergen haltend, d. i. lüngs der 
Berge hin fliehen, Plut. Ant, 41. Met., etwas (in 
der Rede) berühren, darauf kommen, Aoyuv srapa- 
‚aineior, Plat. Soph. p. 217. B,, dlins molıreias, 
id. rep. 5. p. 449. D. c) sich an etwas machen, 
etwas unternehmen, npafewv usyalwr xal Aaungwr 
äywvaw, Plut. Mar. 7. d) etwas erreichen, er- 
langen, erbalten, .ngoorarsw, Hdt. 1, 127. 5, 23., 
efousias, Plat. Asschin,, arsisias, Dem. u. a. 
zw» duafwr, sich der Wagen bemächtigen, Plat. 
Oth. 3. e) als sein Bigenthum in Anspruch neh- 
men, rırös, Plat. legg. 12. p. 954. D. u. öft. b. 
Dem. f) einbrechen, anbrechen, ai dmilaßoıro 6 
geıuev, Alc, 1, 1. — Das Wort ist bei Dicht. 
selten, 
inikaungos, ov, (kaumpos) glänzend, Aios, 
Artem. 3, 61. 
enıkaunpivo, (kaumouvw) glänzend od, hell 
machen, zieren, schmücken, zöv olxo», iv roa- 
nelav, Plot. Lys. 30. Cleom. 13., ydvos ruuais, 
“ Dion. H. ant. 6, 41. vgl. 9, 50.; bell ertöuen las- 
ses, zöv 7yov, id. comp. verb. 14. p. 166 Schäf., 
zıv ywvov, Plut. mor. p. 912. C. 
ınllaumres, or, ion. st. etlinneos, w. 8. 
imikaunw, (kaumw) 1) iutr., darauf, dabei 
leuchten, scheinen, glänzen, u. zwar a) auf etwas 
glänzen, rois olafır, anpoıs roic #ipacs, Plat. 
Lys. 12. Fab, Max. 6. b) worauf scheinen, be- 
scheinen, von der Sonne, Xen. cyn. 8, 1. Theophr. 
b. pl. 4, 4, 12.; dabei, dazu scheinen, vom Monde, 
b. Hom. Merc. 141. c) heranleuchten, dlıos end- 
kauwe, d. i. sie erschien wieder, Il. 17, 650., u. 
äbol, vom Monde, Plut. Aem.P.17. Caes. 19. 6 
nkos avrois entlauns ro Foyw, ging darüber auf, 
Plat. Arat. 22. Dahb, erscheinen, sich zeigen, 
dondvors opı nulpn Enlhauys, Hdt. 8, 14.; met., 
owrnjges Imıkaurovamv dv wokluoıs, Plut. mer, p. 
944. D. vgl. Anıh. 5, 17.; von Dingen, dmulau- 
wa»rog rou Zapog, ala der Frühling erschien, beim 
Anbruch des Frühlings, Hdt. 8, 130. endlauys 
napa rois "Ellnaw 6 ypvaos, erschien, wurde ge- 
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wöhnlich, Ath, 6. p. 231. D. 2) trans., a) be- 
sebeinen, bestnrablen, xolwusas, Ap. Rh. 2, 164, 


nordos veorar' inl)auwar nupios (nach L, Dind. 


st. augioıs), d.i. machten glänzend, berühmt, Pind. 
fr. 158. «b) darüber scheinen lassen, riv Hlıor 
em navras, Clem. Al, — Pass., daran erglänzen, 
aufglänzen, Ap. Rh. 2, 920. Dav. B 
inilauyıs, sus, 7, das Aufglänzen, Erglän- 
zen, Philo u. RS. n 
enıkardaronas, Hdt. Ar. Plat, u, a., u. me 
ir,douaı, Hom. (nur im Impf.) Hes. Hdt. Ar, Nub, 
785. Eur. Or. 166., dor. dmiladouaı[&], Sopb. Bar., 
f. önıkrjoouas, aor. ineladounv (auch dmeinoauns, 
Noon. dion, 48, 969.), pf. dmeitinouas, Ken. Plat. 
u. a., auch pf. 2 emliinda, Hit. 3, 46., der. 
—Alläde, Pind. Ol. 10(11), 4, (Aavdavm, Ayd, 
irr.) etwas worüber vergessen, Idanns, Od. 1, 57.; 
überh. vergessen, mit d. Gen., Hom. Hes. Hät. u. 
Alt. enshndero riyvns, er vergass seiner Schlau- 
beit nicht, ermangelte nicht.von ibr Gebrauch zu 
machen, Od. 4, 455. Hes. th. 520.; mit d. Aco., 
Hdt. 3, 46. Eur. Ar. Plat. u. a., auch mapi tw 
vos, Andoc, de myst. $. 147. p. 19, 16.; mit er 
nem abh. Satz, ö, rs uaßoıre, Ar., örı nods, Ken. 
Cyr. 1,3, 10. emıdeinaulvos davrov örs, er bat 
vergessen, dass er, Dem. p. 289, 16.; mit 4, Inf., 
Plat. rep. 8. p. 563. B. Ar. Vesp. 853.; mit d. 
Part., Eur. Bacch. 188. Pind. }. I. Auch: mit 
Absieht vergessen, ru» ivroldum nspnulvos eure 
kardävero, BHdt. 3, 147. Dah. übergehen, ver 
schweigen, rourwr dxav insijdere, id. 3, 73 
Aeschin. in Tim. $. 158. Luc. mere. cond. 2. 0 
obvoua inwv Emily donas, Hät. 4, 43. — In pass 
Bdtg vergessen werden findet sich der Aor. en# 
Anednv, f. dnılmodrjoopas, pf. inıkdinopas, b. LAX. 
vgl. ev. Lue. 12, 6. — Für das Act. e7 uro 
finde ich kein Beispiel; vgl. Zmulrdw. 
intlapgia, 7, (idapyia) — ineilapgia, 128 
Reiter, African. Cest., wo auch euuldpyms, 6, Com 
mandant einer solchen Schaar, vorkommt. 
Imiläoıs, 8. Imilnass. 5 
emiksabw, (Asaivw) überglätten, dureh Leber- 
reiben glatt machen, ra avanorıiyra zur ayakya- 
zwv, Plut. mor. p. 74. C.; met,, a) mildern, be- 
sänfligen, berubigen, Plut. $. Wyttenb, zu Plut. 
mor. p.67.B. vgl. auch Luc. Ner. 6. b) ımr Ziege 
yrounr, sich gegen des Xerxes Meinung glalt be 
zeigen, ihr schmeicheln, Hdt. 7, 9, 3., nach Andern: 
sie überglätten, mildern, annehmlicher machen; 
vgl. 8, 142. Dar. Kr; 
inıkdavos, sws, 7, das Ueberglätten, Abgläl- 
ten, Pbilo, 
irıhlydnv, mit Auswahl, Eust., von . 
Zmildyu, 1. Ew, (Adyw, irr.) 1) dazu, dabei 
sagen, hinzufügen, dazu, dabei anführen, abs. U. 
zi.0d. mit einem abh. Satz, oft b. Hdt. Ar. E4- 
418. Tbuc. 6, 28. Xen. An. 1, 9, 26., row M 
rövde we, Hit. 2, 156. 8, 49., ruri zu, Arisli 
mit d. Dat. der Pers., dabei zu Jem. sagen, Ken. 
Cyr. 1,3, 7., aber auch zu Jem. eiwas sageN, 
ihm vorwerfen, rawi vi, App. Auch: zubenenneh, 
Plat, legg. 3. p. 700. B. 2) auslesen, auswäbler, 
zıva, Hdt. Polyb. Diod. melovs, immeis, ausheben, 
Polyb. erikelsyulvos, auserlesen, Xen. Cyr- 35 3 
41., dgıorivönv, Isocr., rais bwuaus Ur dgl., Died. 
— Med., aor. enslefäunv, 1) lesen, durchlesen, 
Bıßhiov, yeäuuara, Hdt. 1, 124. 125.12, 129 3 
41. 7, 239., was Spät., wie Paus. u. Lbut., nach- 
abmen. 2) bei sich bedenken, überleg4n, Ti, Hat. 
Dion. H., mit folg. «s, Hdt.; sich um etwas küm- 
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mern, Hdt. 7, 236.; dah. besorgen, befürchten, 
mit d. Inf. fut,, id. 7, 49. 52., mit un, id. 3, 65. 
7, 149. 3) erwähnen, zuwd, Aesch, Suppl. 49. ; 
aufzäblen, saure, Dion. H.rbet. 11,5. 4) sich (sibi) 
od, für sich auslesen, auswählen, wählen, rıra u. 
ri, Hdt. 3, 157. Thue. 7, 19. Dion. H. Diod. Luc. 
enıleiße, (Asidw) darauf giessen, dalois vdwp, 
Ap. Rh. 4, 1721.; bes. das Trankopfer, die Opfer- 
spends dabei, darauf ausgiessen, sspoisıw, id. 1, 
1133., abs., Od. 3, 341. vgl. Il. 1, 463. 
enlkssuna, aros, ro, (dmikeine) Ueberbleibsel, 
Schol. Arat. 786. 
inılsıöu, (Asıöw) überglätten; im Med., rd 
ylseıov, d. i. sich den Bart abnehmen, Dio C. 43, 34. 
enıksimens, ds, — Einckimie, 1., Soran. de mul. 


imileinew, f. yo, (Asinw) 1) fehlen, mangeln, 
ausgehen, zu einem Gebrauch od. einer Absicht 
sicht hinreichen, abs., Hdt. Ar. u. Att., z. B. r« 
inıwdesa, oiros, Xen. ra oirw dmılınovrı, durch 
Mangel an Getreide, Thue. 3, 20. raira noiv- 
yora nanolmuev, iva un Emıllun narsodıousva, Hdt. 
3,108. emideines rk polara, die Brunnen ver- 
siegen, geben kein Wasser, Dem. p. 186, 16. vgl. 
Bät, 7, 58. Mit d. Acc., Einem ausgehn, fehlen, 
mangela, Theogn. 1132. Ar. Thuc. Xen. u. a. 
vdwp vır imdlıne, das Wasser ging ibm aus, von 
einem Flusse, Hdt. 7, 21. swr öußpw» Enilmcv- 
tur aurovuc, wenn die Regengüsse den Flüssen feh- 
len, ihnen kein Wasser zuführen, id. 2, 25. (Ixd- 
nardgos) Ämklınse rö üledgor, er verliess sein 
Strömen, hörte zu strümen auf, trocknete aus, 
id. 7, 43. vgl. 2. Znıdeines us Marsa Y nulga, 
der Tag geht mir darüber aus, reicht nicht hin, 
dies me deficit, Dem. p. 324, 17. vgl. Isoer. p. 
#5.C. Dion. H. comp. v. p. 68 Seh. Bei Spät. 
such mit d. Dat., rais— guasoıw dmiisinu zo Daß- 
div, Plut. Cic. 42. vgl. Kai. n. 0.8, 17. 2) weg- 
lassen, unterlassen, alla uvpia dnıkeinw Adyun, 
Plat. Phil. . vgl. p. 52. D. 


gelassen werden, dah. im Prät., übrig bleiben, mit 
Tnes., Od. 8, 475.; zurückbleiben, ro Zmilsıno- 
nwoy (rs palayyos), Xen. An. 1,8, 18. Mitd, 
Gen., einer Sache ermangeln, Plat. epin. p. 978. A, 
enıheiyw, (Aeiyw) belecken, v.L.b. Long. 1,24. 
enikeswas, &ws, 7, (dmiksinw) der Mangel, das 
Ausbleiben, rwv opridwr, Thuc. 2, 50., rjs 
rausws, Plut. mor. p. 695. D. 
Emikexrapyns, ov, 6, (inikenros, dpyw) Befehls- 
aber einer auserwählten Schaar, Plut. Arat, 32, 
Inılenrdor, Adj. verb, von dnıllyw, es ist aus- 
suwäblen, Eust. 
inllauroc, ov, (dmildym) auserlesen, ausge- 
sacht, auserwählt, £ula in. noös suwndiav, Ael. 
v.h. 5, 6., bes. von Rriegern, rAjewa, Polyb., 
dah. 0 dmilswro:, auserlesene, Kerntruppen, Xen. 
Died. u. a., auch mit einer nähern Bestimmung, 
wiexar’ aperjv, dvögayaßlaıs, Diod., bei Polyb. 
6, 26, 6. u. öft. aber die extraordinarii in der röm. 
nn a, inıldarwe, mit wo... og Thue, 
oyıoulows, Adv. part. pf. von Zuuloyi- 
Vonas, mit ir untne Clem. Al. m 
irilei, sws, %, (£rildyw) die Auswahl, App. 
eiv, ‚> 
„ Mulenrivo, (kemeuvew) dünn überziehen, über- 
taachen, Poll. 7, 124. 
imo, f. yo, (Adna) beschälen, absehälen, 
abrinden, h. Hom. Merc. 109. 
I. Th. 
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IF 26. B swv Euwr 
inlıize oudl», ich lasse es von meiner Seite an 
siehts fehlen, id. Prot. p. 310. E. — Pass., übrig | 


dur | 


% 
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enihevaaiva,(Asuxalvo) ins Weisse fallen, weiss- 
lich aussehen, Arist. p. a. 4, 1. Theophr. h. pl. 
3, 12, 9. 17, 3. 

en ja, 7, = Asvan, Plat. mor. p. 866. 
F., von z 
eniktuxos, 09, (Aevxos) weisslich, Theophr. 

enıkevooe, (Auvoow) hinsehen, roooev ris r’ enı- 
Asvossı, so weit sieht Einer vor sich bin, 11. 3, #2. 

Enulav, ovros, 6, Sohn des Neleus, Schol. 
Ap. Rh. 1, 156. mit der v. L. ’Zuuudens. 

enılnöns, es, (dm) dw) vergessen machend, 
führt Pseudo - plut, vit. Hom. 211. aus Od. 4, 221. 
an. Vgl. d. folg. 

inlindos, ov, (£mindw) vergessen ma- 
chend, guppaxo» xauay Inlindor anarram, Od. ' 
4, 221. (wo Buttm. mit Ptolem. Asc. dm) dor v. 
folg. lesen will, s. ausf. Sprchl. 2, p. 180. not.), 
u. mit d. Fem., lüyya ddovs enilndor, Acl.n. a. 
15, 19. Vgl. Lehrs Arist.‘p. 310. 

endndw, aor. ändinen, vergessen machen, 
mit.d. Gen., umvos dndinoev anavrerv, Od. 20, 85. 
ndov) ogdas inılndovoa rwr ndpos, Aret. caus. 
diat. 2, 12. dmılyosı 08 rwv agpodıolar, Philostr. 
ep. 14. Lob. Soph. Ai. p. 91. vgl. Phryn. p. 719... 
u. enılavdarouaı, 

&nıhmis, Idos, N, (Asia) erbeutet, erobert, 
durch das Recht des Kriegs erworben, modıs, Äen. 
Hell. 3, 2, 17. 

inılnado, (Anslo, irr.) dazu, dabei lärmen, 
Geräusch machen, nur Od. 8, 579: den Takt dazu 
schlagen oder treten, taktmässiges Klatschen oder 
Stampfen dazu machen, während Andere tanzen. 

enıhnnößlorgse, dor. tnılax., 7, Movoa, die 
überschminkte, prunkend ausstaffrte, Theodorid. 
in Anth. 13, 21, 5. vgl. Anaudos, Ansusiiw. 

enlmuntes, ov, dmilnumrixös, 7), 69, u. ini- 
Änayıs, 7, ion. st. dnslnnrınös, dnilmnros, ink 
Anyıs, Hippeer. 
Imiyvaros, ov, (Arvama) bei den Lenäen, 
dazu gehörig, eywv, Sehbol. Ar. Ach. 503. sei, 
Maxim, Tyr. 30, 4. vgl. Ansaiog. 

enılrjvsos, or, (Anvos) zur Weinkelter od. Wein- 
lese gehörig, wd#los, Ath. 5. p. 199. A., duvos, 
Anacr. 52, 8., öpynos, Long. Neutr. adv., enı- 
Arvıa galpeı, Opp. cyn. 1, 127. Auch Bein. des 
Bacchus, als Keltergoit, Orph. h. 49, 1. 

inikmardov, Adj. verb. von inılauddvw, m 
muss hinzuaebmen, Theophr. de col. $. 12. 

enılmnrsvoua:, d. folg., rasen, Reg. 1, 
21, 15. 

j imunrite, (Emlännros) epileplisch seyn, die 
Epilepsie baben, Plut. mor. p. 290. B. 

er Bee 5, 0%, —= inlännros, 3., Hippoer. 
Arist, Plut, #& Enılnunrixa, die Epilepsie, Hippoer. 
Adv. — 106, id. P- 172. F. 

inılnnrouus, f. L. st. Emiinnrevouas, w. 8. 

äniknmeos, ov, ion. Enikaunros, Hät. 3, 69., 
auch eniinunros, Hippoer. (neben dnilnnroc), 1) 
dabei ergriffen, ertappt, Soph. Ant. 406., ayae- 
oovoa, beim Befühlen, Hdt. 1. 1.; zu ergreifen, zu 
fangen, Arist. b. a. 9,8. 2) angegriffen, getadelt, 
tadelnswerth, reprehensus, Philo, Adv. dmÄnnmeos, 
Orig. 3) von einer Krankheit ergriffen, und na- 
Vous, Plut. mor. p. 798. F.; bes. mit der fallen- 
den Sucht behaftet, epileptisch, BHippoer. Arist, 
Theophr. Dem. 

milnmrwg, 0g06, 6, der Angreifende, Tadler, 
ndrtwv, Timon b. Plut. Per. 4. u. Diog. L. 9, 25. 
inünsis, dor. dnilanıs, swr, %, (inilarddve- 


1 
-— 


_naı) das Vergessen, saudrwv, Pind. Pyth. 1, 88. 
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enılmoun, 8. dniimouss. 

dmılmouovn, y, = Eniinsneauvn, NT. LXX. 

!nilmouos, ov, 8. inılnouuv, wozu viell. &mı- 
Anoun, Alexis (b. Schol. Ar. Nub. 788. u. Suid,) das 
Fem., was gew. als Subst, — !mılnouoouvn gilt. 

&mılnouoovvn, 7, Vergessenheit, Vergesslich- 
keit, Dio Cass. 56, 41. Galen. Alex, Tr., auch Cratin. 
b. Suid., wo Bernb. nach Hephäst. p. 14. EnıÄnonuoos 
verbessert, Andere Zuilnapovn; schreiben, Mein. 
fr. com. 2. p. 223. Vou 

enıkjouwv, ov, gen. ovos, (Enılavdavouc:) 
1) vergessend, vergesslich, uncingedenk, abs. u. 
mit d. Gen., Ar. Plat. Aeschin. a. a. Comp. imı- 
Anopoviorepos, Äen., Superl. inılnouörarus, wie 
von änilnouos, Ar. Nub. 788. 2) act., vergessen 
machend, Vergessenheit bewirkend, Chion. ep. p. 
16 z. E. 

inıkzoousı, fut. zu imılarfavouas. 

!nılmorlov, Adj: verb. von enulardarouas, es 
ist 2a vergessen, Eust, 

imılmarıxas, 7, 0», vergessen machend, Bust.; 
vergesslich, id, 

inılmyia, 5, = imilnwıs, das Aufhalten, An- 
halten (des Athems), Arist. probl. 2, 1.; das Er- 
griffeuseyn, der Anfall eioer Krankheit, z75 xs9@- 
Ars, Aret.; bes. die fallende Sucht, Epilepsie, 
Aret. u. a. Aerzte, Plut. Lob. Phryn. p. 530. 

Emuinyiuog, ov, den man angreifen, tadeln 
kann, tadeluswertb, Luc. Max. Tyr.; auch = ini- 
Anmwos, 3., zo nadsı, Bekk, An. p. 255, 5., von 

erilmyıs, we, %, (imlapßarı) 1) das Hin- 
zunehmen , zeragrov Tupawvav, App. eiv. 5, 77. 
2) das Ergreifen, Umfassen, Epicur. b. Plut. mor, 
P 1117. B. Dah. a) der Anfall einer Krankheit, 

es. die fallende Sucht, Epilepsie, Arist. Heliod., 

ion. Erilnuwıs, Hippoer. p. 216. E. b) met., der 
Angriff, d. i. der Tadel, Vorwurf, Plut, Znurweis 
sossiosas, Isocr. p. 171. C. c) in der Gerichts- 
sprache , der Anspruch auf eine Sache als Eigen- 
tbum, Plat. legg. 12. p. 954. E. 

enıkiydnv, Adv., (Aiydnv) ritzend, obenhin 
streifend, wie änıygaßönv, Il. 17, 599. u. das, 
Spitzau. Lue. Nigrin. 36. 

Inıkilw, (Alu) obenhin streifen, ritzen, ämı- 
difovras oiorois, Nie. b. Et. M. s. v. oilw. 

imıkwalw, (Auuvatw) überschwemmen, in 
einen See od, Sumpf verwandeln, media ämıde- 
Auuvaoudva yeıuappoıs, Plut, Caes. 25. 

inıkivan, (Aıvaw) die Stellnstze umgehn u. 
beseho, Hesych. 

&ntıkiveurrjs, oö, 6, (Auveum) der die Fangnetze 
besorgt, dah. der Jäger, Antb. 6, 95. nach Jac. Conj. 

enıkinairw, (maivw) darüber, obenauf feltig 
machen, #ö dfpua, Plut. Alex. 57. 

inılinäpdw, (Aımapdu) wobei beharren, ini 
sw, Themist. 34. p. 457, 5. 

imıllnns, de, 1) (dmileine) — illınyc, He- 
sych.; unvollendet, meafsss, Plut. Sull. 7., nach 
Andern = imiloınos. Adv. -Aunws, Herod. epim. 
2) (Aimos) = ümolınns, Oribas. 

enıkıyuaopas, — imıleiyw, ablecken, verzeh- 
ren, Philo. 

inıkızvsuw, im Act. u. Med., — d, vor,, Philo. 

inıklsidw, poet. st, Zmıleidw, Ap. Rb, 

imıkdilw, (die) zublinzen, mit den Au- 
gen zuwinken, zw’, Od. 18, 11.; die Augen zu- 
sammenkneifen, mit den Augen blinuzen, als Aus- 
druck der List u. Schalkbeit, h, Hom. Merc. 387., 
u. des Spottes, Ap. Rb., xseprowias zwi, id. 3, 
791. ; auch um etwas besser zu sehen, im Med., | 


ängıßlorepov Hihum ideiv aniymoe zu öpdalun 
xal mpos;,Adey iyyurapov xal imılkisare,, Aristo- 
eles b. Euseb. praep. ev. 14. p. 762. öaseıs duıl- 


hiew, mit den Augen dabei blinzen, sie dabei 


verdreben, Nic. th. 161. 

inıhhos, ov, (14hös) blinzelnd, blinzängig, schie- 
lond, = napaorpaßos, Eust. Il. p. 643, 10. Dar. 

inıllow, anblinzeln, höhnisch anblicken, = 
punsmoissıw, Eust, 

imllaunte, (Alainrw) — Enılkitw, anblinzen, 
blinzeu, met., Inıliwnrovsa EE öygvos napöyeia, 
Plat. mor. p. 51. D. 

enıdoßis, idos, 7, (koßos) ein Lappen. an der 
Leber, Hesych. 

errikoyn,, 9, (emıkdyw) Auslese, Auswahl, Ly- 
sim. b. Joseph. c. Ap. 1. p. 466, 39. u. Spät. 

enıkoyilouar, f. sonuas, aor. dnaloyiodzr, 
Hdt. 7, 177., u. Eneloysodunv, Xen, u. a., (deyr 
fouas) überrechnen, überlegen, überdenken, be- 
trachten, beachten, berücksichtigen, mit örı, Hdt. 
7, 177. Plat. (Axioch.) Dem. Dion. H. u. a. ei- 
div rourwv, sich nicht daran kehren, Xen. Hell. 
7, 5, 16. Mit d. Dat., wobei berechnen, beden- 
ken, ws, Plut, mor. p. 40. B. u. das. Wytt. 

imikoyıxös, 7, 0», (imiloyos) zum Epilog ge 
hörig, Ath. 13. p. 590. E. Adv. —aus, Eust. 

enıköyscıs, &ws, 7, = Emıkoyıonös, Epicur. b. 
Plut, mor. p. 1091. B. 

enıhoyıoucs, ö, (inıkoyibouas) das Ueberrech- 
nen, die Berechnung, Arist. pol. 6, 8 (5, 12). 
Dion. H. aat. 1, 74.; das Ueberlegen, Ueberden- 
ken, Betrachten, Erforschen, Plut. mor. öft.; Dion. 
H. ad Amm. ep. 2. führt das Wort aus Thuc. an, 
bei dem es sich nicht findet. 

Inıkoyordov, Adj. verb. von dmiloyilouas, 
mit d. Dat., man muss dabei bedenken, Plut, mor. 
p- 40. B.; man muss hinzu denken, Eust, 

inıloyıorınös, %, ov, zum Berechnen od. Ue- 
berlegen geschickt, klug, Clem. Al. u, Spät. 

eniloyos, 6, (£miklyw) 1) Ueberlegung, Schluss, 
Beweisführung, Hdt. 1, 27. #niloyov rossieda 
es yruans, Hippoer. p. 224, 11. 33. vgl. Lob. par. 
p. 484. 2) die Schlussrede, der Schluss der Rede, 
epilogus, peroratio, opp. ngökoyos, Arist. Dion. H. 
Longin., s. bes. Arist. rhet. 3, 19.; der Schluss 
eines Drama, = #xttssıs, Sebol. Ar, Ran. 1548. 
Auch ein zur Erläuterung oder als Grund beige- 
fügter Zusatz, Arist. rhet, 2, 21. Vgl. 1. Verderbt 
scheint das Wort b. Eur. El. 719., wo Seidl. (714.) 
ws Earl Äöyos schreibt, Passow ws Ars Aöyas St. 
ws Emikoyos vermutbet, 

&nikoyyos, ov, (Aöyyn) mit einer eisernen Spitze 
daran, AdAos, Eur, Hipp. 221. 

dmikoıBn, n, (Enıleißo) Trankopfer, Opferspen- 
de, Libation, Orph, vgl. Rahak. ep. erit. p. 246. Dav. 

mihoißios, ov, zur Libalion dienend, gıaln, 
Christod. eephr. 157. 

inıkosdopdw, (Aoıdopdw) dabei, dazu schimpfen, 
tıva, Polyb. 15, 33, 4., nach Casaub, st. anol.; 
im Med., Suid. s. v. dnuradalwr, j 

Inıkoiusae, wr, rd, irn, (koinos) heilige Rei- 
nigungsgesänge, die bei od, nach der Pest gesna- 
gea wurden, Poll. 4, 53. i 

inilomos, or, im Fem. auch duıkoien, Hip 
poer. epid. 2, 4. p. 1054. H. vgl. Lob, par, p. 472., 
(koınds) noch übrig, übrig, noch rückständig, Hdt. 
Ear. Ar. Eq. 688. Thuc. 7, 22. Plat, a. a., 2. B. 
raniloına rwv Äöyw», Soph. Phil. 24. Hät. 4, 154. 
unvas ined reis imiloimous Kapfvon ds 1d ext 
irsa vis nÄngWeios, Hdt. 3, 67. For Emikomer 
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fiov, während des noch übrigen Lebens, Plat. | tmiuadsıa, 7, (Emiuarddvw) das Nachherler- 
rep. 7. p. 540. B. vgl. legg. 10. p. 899. C. Dab. nen, spätere Einsicht, Coraut. e. 18. [&] 
so viel als zukünftig, dudoas, Pind. Ol. 1, 52., Erıuädeis, dor, st. Emiun®eis, Pind. 
zeovos, Plat. Isoer. vgl. Dind. zu Pan. $. 124. | Zripasucw, (nauıde) sich heflig wonach seh- 


nen, wonach verlangen, wdyns, Lye. 301. 
Zmualvopas, aor. Äneunvaunv, Hom, Mosch. 
Luo., u. dneuavnv[ä], Ar, Vesp. 1469. Pint., Pf. 
imıulunva, Luc., (saivouss) 1) dabei, dazu rasen, 
gorv dnıualvera, Aosch. Ag. 1427.; dazu toben, 
such aus sehr Spät. angef., vertheidigt Ruhnk. zu | tosen, dopurivaxros audnp Emrsuaivera, id. Sept. 
Tim. p. 118 sq. 155.; beranwüthen, wüthend angreifen, mupyoss, 


ranlloına zus ruyne sudaruoreiv, Eur. lon 1456. | 
ämikvyaios, f. L. st. dmmkoyaios, Hesych. Vgl. Anth, Plaa. 4, 106. 2) heftiges, rasendes Verlan- 
| 
; 


enıkoladios, ov, = Aoiohıos, Paul. Sil.amb.171. 

inilovrgov, #6, (Aovrpor) der Badelohn, das 
Badegeld, Luc. Lexiph. 2. 

!milöyalo, zuw. ia Häschr. st. ännivyalw, 


d, vor. gen wonach tragen, gleichsam toll worauf seyn, 

imdvyiko wobl nur f. L. st. inniuylfouas | mit d. Iof., Il. 6, 160., mit d. Dat. der Sache, 
(s. unter Erenkvyilw), Plut. mor. p. 370. E. Vgl. | mpayuası, Ar. Vesp. 744., zwew, Call. Cer. 30. 
jedoch Rubnk. zu fim. p. 118 sq. Piers. Moer. | vgl. Jae. Leon. Tar. 34, 3.; mit d. Dat. der Pers., 
p- 1 rasend in Jem. verliebt seyn, Anaer. fr. 3. Mosch. 
6, 2. Plut. Lue., rosdnoıs, in Jemds Charakter, 
Ar. Vesp,. 1469. Auch von Thieren: Alovres ovx 
&ıualvovra: Jdovov, Lue. am. 22. 

&tiualouas, f. Enıuaosouas (st. dmepacona:), 
Hom., aor. Enspaodunv, mit Tmes., Od. 11, 591., 
gew. &reuasssunv, Hom. Ap. Rh., (ualouaı, MAR, 
vgl. Battm. ausf. Sprebl. 2. p. 240 ed. 2.) 1) Ain- 
tasten, anfassen, betasten , befüblen,, mit d. Acec., 
dio» vora, Od. 9, 441. vgl. 446., der ebd. 19, 
468. aus dem Zusammenbange zu ergänzen ist. 
Einos, die Wunde befühlen, untersuchen, 11. 4, 190. 
udarıyı inmovs, die Pferde mit der Geissel berüh- 
ren od. schlagen, ebd. 5, 748. 8, 392. vgl. 17, 
430., u. in gleichem Sinne dm wur’ fmenalero, 
Hes, fr. 113 (192 Marcksch.). dad rıva, mit 
dem Stabe berühren, Od. 13, 429. vgl. 16, 172.; 
met., vow #4, betrachten, bedenken, Ap. Rh. 3, 
816. Abs., zufassen, yeio’ (d. i. yapl) Amiuao- 
oauevos, Od. 19, 480. 4, 302., an welcher Stelle 
Wolf geig’ d. i. geipa schreibt, mit Tmes., Zmi 
zepol udoaodas, ebd. 11, 591.; wornach fassen, 
ergreifen, Eipsos warn», Od. 11, 531. Asunanigs, 
an der Kehle fassen, Ap. Rh. 4, 18., yeupds rıva, 
Einen an der Hand, id. 3, 106. Im Fut. u. Aor, 
nur in dieser Bdtg. 2) wornach fassen, wornach 
trachten, zu erreichen suchen, oxondAor, nach der 
Klippe trachten, darauf lassteuern , Od. 12, 220., 


63. 
endet, (kolw) den Schlucken dabei haben, 
Nie. al. 81. [s durch den letus lang.] 
Enilixos, 6, gr. Männern., Andoec, Ath., bes. 
rg der alten Komödie, Mein. hist. er. com. 
P. 269. i 
tmulvuaivouas, (kvualvouaı) schädigen, be- 
lästigen, rö» ardhgumivow Alov, Plut. mor.p 881.D, 
imilindo, (kuniw) noch dazu, noch mehr be- 
träben, beschweren, rıyd, Hdt. 9, 50. Pass,, inı- 
hmeiodas ayadois allorploıs, sich darüber be- 
trüben, Iambl., mit örs, Sext. Emp. adv. eth. 
‚2 


T. ' 

inılonie, 7, Betrübniss, Zeno b. Stob. ecl. 
eth. p- 100., von 

inlkinos, ov, (Aunn) betrübt, traurig, Plut. 
Bor. p. 13. A. Aret. 

eniköorg, ews, %, (dsılum) 1) Lösung, Be- 
freiung wovon, gö3wv, Aesch. Sept. 134. 2) Auf- 
lisung, oopıouarwr, Sext. Emp.; Erklärung, Deu- 
tung, Beliod. 1, 8. vgl. 4, 9. 

inihirdor, Adj. vorb. zu imilvw, man muss 
ıflösen, erklären, Clem. Al 
’ Eniuveida;, ö, ein Spartaner, Xen. Hell. 5, 

39. 

dmihürmög, 7, 09, zur Auflösung, Erklärung 
geschickt, — Aurixöc, Suid. 

inilurgos, ov, (Aurger) für Lösegeld befreit, 
Strab. 11. p. 496. öpdaw, Arat. 127. »vöorov, nach der Heimkehr 

inılvw, f. kvoo, (Avm, irr.) auflösen, lösen, | trachten od. streben, Od. 5, 344., dupe», Il. 10, 
doua revı, Theoer. 30, 42.; Einen loslassen, 401. gpovpais axunros Emıuaieras, er trachtet 
täs xuvag, Ken. cyn. 7, 8. 9, 18., voös saxoup- | nach unermüdstem Wachen, wacht unermüdlich, 
you; rw woldun, zum Kriege, Lue, paras, 50.; Orph. Arg. 950.; wonach verlangen, Äovrpw», 
auch im Med., vas mıorolds, d, i. ölluen, Hdn. | Theocr. 23, 57., guys, Timon Phlias. b. Sext. Emp. 
4, 12, 14., aber swd, befreien, oudev aureic dnı- , adv. phys. 1. $. 57. dnsueiero weyunv, er trach- 

rau 7 yAmia To un ovgi ayavanzsiv, Plat, Crit. | tete, forschte der Kunst nach, suchte sie zu ent- 

?.43. C, a. das. Stallb. Met., auflösen, d. i. a) decken, b. Hom. Merc. 108. Vgl. fmiuwonas. — 
erklären, Sext. Emp. Pyrrh. 2. $. 246. NT., yei- | Ohne Object, dokn imsualsro nansoder dogvn, 
For;, Ath., auch im Med., Ath. 10. p. 450. F. u. Nacht kam herbei, brach herein, Orph. Arg. 119, 


alt b. Sehol. vgl. Lehrs Arist. p. 205. b) wider Iniuanpes, 0v, (zanpds) länglicht, Hippoer. 
une, za xupalasa Imıkvsdusvos rüv nurnyoon- p- 838. D., mit der v. L. vnonanpos. 
Irsuv, Lue. bis acc. 30. — Pass., f. Imlvoonas, &nıuällov, richtiger Enl wähle», uoch mehr, 


a a Dei: Pherey mn Aät., ss = Y 1, b, bb. p. 1043, a. 
; ; 0 „ Inıla inıuavdalurov, rö, (uavdalmrds) ein wol- 
vos, ee an onir. A lüstiger Kuss, bei dem die Zungen sich berühren, 
indlußevw, (Awßeiw) worüber spotten, ver- | *araylwrrsoua, Ar. Ach. 1201. 
Mpolten, verböhnen, Od. 2, 323. &nıudvis, ds, (dmimalvonaı) rasend, Polyb. b. 
indwänc, ds, (Aufn) schimpflich, schädlich, | Ath. 2. R- 45. C. u. öft, Lno., voonua, Plat. Dion 
Nie, th. 35. 771. 47.; beftig verlangend nach etwas, noös dvdgas, 
imlaßnros, ov, (inilwddonas) verspottet, be- | Ach. Tat. 8, 1. rd inıuanis Es rde ywaixas, die 
schimpft, Lyo. 1173. = heftige Ir zu den Frauen, Paus. 1, 6, 8. Adv. 
mins lsos, 09, (nalos) = imıuueridsos, Anth. | Emıpavus Äysw moös vu, Atlı. 7. p- . E 
9, 548.; von einem Gewande, ebd. 5, 276,5. |  dmmardarw, (uardave, irr.) dazu, danach 
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Enıuarrevouas 


lernen, Xen, oec, 10, 10., opp. mgouadeiv, Thuc. 
1, 138. 

i Zmtipavrevouas, (navrevouaı) dazu, dabei prc- 
phezeien, mit d. Acc. ce. Inf., App. eiv. 4, 127.; 
überh. propbezeien, rıvd rs, ebd. 138., rıva, Phi- 
lostr. v. Apall. 5. p. 202, 16. 

dmiuapyalvo, (napyaiva) wonach rasend be- 
gierig seyn, gogvrw, Arat. 1123. 

eniuapyos, 0v, (napyos) rasend auf etwas, 
= ueunvus, Suid. 

imuaopntw, (usenre) ergreifen, Hesych. 

emiuaprigda, (vaprvgdw) dabei, davon zeu- 
gen, bezeugen, bestätigen, rw, mit folg. Iaf., 

Plat. Crat. p. 397. A., örs, Luc. Alex. 42., rl 
npös sıra, Plut. Lys. 22.; abs., dmuuaprvgai al 
rd noaynara, id. Nie. 6. Sert. 12. Zmiuaprvgei- 
o9as, bestäligt werden, opp. avrsusprupeiotu:, 
Sext. Emp. Med., rırl un, mwosder vı, Einen be- 
schwören etwas nicht zu thun, Hdt. 5, 93. Vgl. 
smiuaprupoua, 2. Dar. 

enspagrignes, zus, %, Bezeugung, Bestäti- 

gung, opp. arrıuagsipnes, Epicur. b. Diog. L. 
10, 147. Plut. mor. p. 1121. D. Sext. Emp. [v] 

dnıpaprigia, ı;, 1) Anrufung Eines als Zeu- 
gen, Ysww, Thuc. 2, 74. 2) = d. vor., Maneth. 
Zmspapripouas, Dep. med., (uapruponas) 1) 

Eioen zum Zeugen anrufen, bes. roug Beous, die 
Götter, beim Abschluss eines Vertrags, Xen. Cyr. 
8, 5, 25. An. 4, 8, 7., als Zeugen erlittenen Un- 
rechts, id. Hell. 3, 4, 4. Diod., ®sois ws, Pint. 
Gam. 17., röv Sla, Plat, ep. 7. p. 350. B., u. in 
dems. Sinne abs., Polyb. 25, 9, 8., mit d. Ace. 
e. lnf., Plut. Luc. 35. Aber auch von Menschen, 
vous orvayyus, Polyb. 6, 36, 3. 9. vgl. Diod, 16, 
21.; bes. bei einem Unrecht, das Einem zugefügt 
wird, Ar. Nub. 495. Dem. p. 1273, 18. vgl. dia- 
pagprvgiw u, Meier u. Seböm. att. Proc. p. 607. 
ermıu. vı, etwas als Zeugniss od, Beweis anführen, 
Plat, Phaedr. p. 244. B. 2) obtestari, beschwö- 
ren, dringend verlangen, mit d. lnf., Hdt. 5, 92, 
7. Thuc. 6, 29. ra napaninosa rıva, Polyb. 3, 
15, 12: Vgl. dmiuagrupiw z. E. [v] 

ggg 6, (mwagrupos) Zeuge wobei od. 
wovon, von Zeus u. den Göttern, Il. 7, 76. Od. 

3, 273. Hes. sc. 20.; als Fem., Orpb. Arg. 349. 

eniuaprus, gen. uaprüpes, d, (uaprus) — d. 

vor., von Göltern, Ar. Lys. 1287. Ap. Rh. 4, 229.; 
überh. Zeuge, Adas, Ävyvos, mit d. Gen., Orph. 
lith. 254. Musae. 1.; als Fem., Christod, eephr. 195. 
"  Emuaooduevos, Emiudooonas, Ep. part, aor. 
u, fut. zu imiualouas, w. 5. 

ersuaoguoums, (ungaouas) dazu, danach kauen, 
essen, Aleiphr. 3, 51. Geop, 12, 30, 9 
#nıpdoow, alt. -rrw, f. Ew, (uaocn) 1) durch- 
kneten, Schol. Ar. Fr. 14. 2) im Med., berühren, 

defırspü nepahar, Auth. 7, 730. vgl. Jac. p. 407. 
Das Fut. insuaooouas gehört zu Enıualounı, w. 8. 
Dunkel ist die Form £nıuasosras, welche Hesych. 
aus Soph. (fr. 53 D.) mit der Erklärung Zraufe- 
ras Kr nkdoy anführt. Vgl. Ell, lex. Soph, 1. 

. 655. 
dmipaoridsos, ov, (naords) an der Brust od. 
Mutterbrust, von Kindern, die noch die Matter- 
brust saugen, Aesch. Sept. 349. Anth. Plan. 4, 134, 
T., Betpos, Eur. Iph. T. 261., wasdiov, Luc. Tox, 
61., mais, Apd. 3, 5, 2. fie) 

imindorios, or, (uaerös) — Anıuaerlduos, Ap. 
Ru. 4, 17a. Pol 2 

dnuaorie, (uaor/w) dazu peitschen, schla- 
gen, arziva nivrow, Nonn, dion. 1, 80. [fe] 
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' sorge, andere Vorsichtsanstalten, Thue. 2; 


Emyehsa 


eniuasrog, or, (Imıualouas) aufgesucht: ini. 
naoros dAnrns, nach Einigen act., ein Bettler, der 
sich seinen Unterhalt zusammensueht, nach Andern 
pass., ein (von der Landstrasse) aufgelesener und 
mit ins Haus gebrachter Bettler, Od. 20, 377. 
Vgl. anporiuaores. 

frindylw, (nayomaı) Einem im liampfe bei- 
stehn, ibn mit gewaflneter Hand schützen, ri al- 
Ankwuv, gegenseitig Einer dem J,ande des Audern 
beistehn, Tbuc. 5, 27. vgl. Ammon. p. 131. Thom, 
M. p. 164 R. Dar. 

£riudgia, 7;, Vertbeidigung, Schutzbündniss, 
Delensivallianz, Thbue. 1, 44. 5, 48. Arist. pol. 
3, 9 (5, 13)., opp. evuuayla, Olleusivallianz, vgl. 
Popp. Xen. Cyr. 3, 2, 23. 

iniuäyos, 0v, (aayouaı) 1) leicht anzugrei- 
fen, zu erobern, einzunehmen, leicht mit Kriegs- 
gewalt zu bezwingen, von Orten, Hdt. Thuc, u. a., 
z. B. 7) 7» dninayov To ywpio» (opp. ro ungen), 
Hät. 1, 84. dm. ögvua, Thuc. 4, 35. 7 ro. dm 
kayurarov 7» rou zwolov, Hdt. 9, 21. "zweier ö 
edoxss Eniuoywrarov, Xen, An. 5, 4, 14. 2) der 
bilft, beisteht im Kampfe, Hesych. 3) kampller- 
tig, orgarsvua, Thom, M. p. 113, 14 R. 4) 
worüber man streitet, streitig, Heliod. 8, 1. 

imumndaw, f. 70w, (usıdaw) dazu lächeln, 
b. Hom. überall in der Verbindung: zi» ’ un 
p&sdroas posten, er redete ibn an, indem er 
dazu, dabei lächelte, Il. 8, 38. Od, 22, 371., auch 
von höhnischem, ingrimmigem Lächela, Il. 10, 400. 
nx’ &muusidjaas, Hes. th. 547. ; anlächeln, zu- 
lächelo, yavsöAin, von Blumen, Anth. 6, 345. 

ensusıdiäos, we, 7, das Anlächeln, Dazu- 
lächeln, Plat. mor, p. 1009. E. 1092. D,, von 

tmuusidıaw, f. aow, (usıdıam) dazu lächeln, 
Ap. Rt. 3, 129, Plut. Art. 15. u. öft.; worüber 
lächeln, r& Aöyw, Arr. An, 5, 2, 4. [aow, --] 

Zmiusilwr, 09, gen. ovos, verstärktes usilwr, 
noch grösser, Demoerit. b. Stob. fl. 5, 49. 

dnsusiksa, ra, las Aristarch 11. 9, 147. 289. 
st, dni weils, 8. ueilıa u. Spitz, Il, 9, 147. 

nıushaivouaı, Pass., (pelaivw) obenauf 
schwarz werden, Theophr. h. pl. 3, 15, 6. Plat. 
mor. p. 953. F. ’ 

Zmuiläs, ullawa, uiläv, (udlas) obenauf 
schwarz, auf der Oberfläche schwärzlich, Theophr. 
bh. pl. 3, 8, 6. 6, 5, 3. 

imullsıa, , (emuueiis) die Sorge für Jem. 
od. etwas (rıvos), die Sorgfalt, welche man worau 
verwendet, in att. Pros. von Thuc. an sehr ge- 
bräuchlich, bei Hdt. nur ein Mal, in Poes. ungebr-; 
im Plur. zu Bezeichnung wiederholter Fälle od. 
von mehreren Subjecten, Xen. Plat. Isocr.; YAl- 
äudlhsıa. Insbes. a) Sorge, Aufmerksamkeit für 
jem,, Eifer ihm zu dienen, z. B. rwv gikwv, Ken. 
Cyr. 1, 6, 4. u. öl, 7 mepl vous wdous EM 
Asa, die Sorge für die Jugend, Lycaurg- $. 106. 
vgl. Xen. Cyr. 1, 2, 9. Isoer. Areop. $. 47. 
moös vous Deods emullsıa, Verehrung gege" die 
Götter, Eifer im Dienst derselben, Dem. p- 618, 8, 
im Plar., Xen. Cyr. 1, 6, 4.; die Ehre die mar 
Verstorbenen erweist, id. mem. 4, 8, 10. ar war 
&riaurdv raw dm relos dyörram Errudlsıch Plat. 
legg. 4. p. 717. E. Eben so mit d. Gen. der Sache: 
Sorge, Sorgfalt, z. B. owwares, Plat. rep. 3. P- 
407. B., ru,s öyuslas, Xen. An. 1,6, 16., 70% w- 
tınov, Thuc. 2, 39.; auch 7 magi vu Er .. 
7 as rad avayxala dm., Posid. b. Ath. 6. P- y 7 
D.; abs. «5 alln ömuushsig, dureh sonstige ° 


-Enuusleouas- 


miullssay nosiodal rıvos, für Jem. Sorge tragen, 
Plat. lege. 7. p. 818. C. Diod. exc. p. 566., ragi 
swos, Dem. p. 1226, 5., rorrov önws, dafür sor- 
gen dass, Xen. oec. 11, 22. vgl. 3, 3, 7., wel 
rov owdrvas, darauf denken sich zu retten, Thuc. 
7,56. vgl. Dem, p. 1226, 25. oudeulan Eniud- 
luay nesiodeal rıwos, sich nicht um Jem, küm- 
mern, Hät. 6, 105. ds’ Emuusisias rıvd Eye, 
Arr, Au, 7, 18., auch user’ dnsueisias, Ken. Eph. 
2,10. Zmiplinav Eye vınds, wofür Sorge tra- 
gen, Thuc. 6, 41. vgl. 4, 53., mwegi vu, Plat. rep. 
5. p. 451. D., mepd rwos, Isocr, de antid. $. 62., 
mit folg. ws, Xen. oec. 20, 16. «for dmuusislac, 
der Aufmerksamkeit wertb, id. Cyr. 8, 2, 11. b) 
eilrige Betreibung einer Sache, Anstrengung, Thä- 
tigkeit, Plat. Alc. 1. 1% 123. D. audi» ärsv nö- 
vov nal insgushsiag, Aeon. mem. 2, 1, 28. vgl. 
$. 20. u. 7, 7. 7 vis yewgylas &n., id. Dab. 
das Geschäft, idıas Emipllsias, id. oec. 7, 4. vgl. 
5,6.; die Besorgung, Verwaltung, rwr xewwr, 
Isser. Areop. $. 25. vgl. Thae. 2, 40., Auulvww 
ai eyopds, Plut. mor. p. 794. A.; dah. auch von 
der Verwaltung eines öffentlichen Amtes (aber ver- 
schieden von apyn), Commission, Aeschin. p. 55, 
%, vgl. Sehöm. de com. p. 307 sg. Herw., Staatsalt, 
3. 137, 7, % nara yıjv &n., von der Hegemunie, 
Asa. Hell. 7, 1, 10. vgl. Isoer. Phil. $. 154. 
enuuehdouaı, alt. Pros., bei Dieht. selten, Eur. 
Phoen. 559. a. an einigen Stellen bei Ar., u. &uı- 
sliouas, Hdt. 1, 98. Thuc. 6, 54. Xen. Cyr. 1, 
1,10. 6, 3, 2. 8, 8, 8. An. 4, 2, 26. 5, 7, 10. 
(dab. Lobeck’s Bem. b. Buttm. ausf. Sprehl. 2. 
». 242 od. 2. der Berichtigung bedarf), fut, inı- 
»ijoouas, Hdt. 5, 29. u. att, Pros., u. ämsus- 
indroonas, nur Xen. mem. 2, 7, 8., aor. Insus- 
örw, Hdr. u. Att., nur bei sehr Spät., wie Pro- 
vp., erspeimoagnv, Pf. ensusutinmuas, Thuc. 6, 41., 
Dep. pass., (ullw, uslouas) für Je. od. elwas 
urzen, Sorge für Jem. od. etwas tragen, einer 
Sache od. Person Sorgfalt, Aufmerksamkeit widmen, 


sich darum kümmern, opp. auslsiv, Xen. mem. 3, 


12, 5. Plat. ep. 2. p. 311. E., gew. mit d. Gen., 
inliay re autor sal rwv oixsrdwv, Hät. 5, 29., 
twr allur (nolıouarev), id. 1, 98., u. sehr hän- 
ig io att. Pros. von Thuc. an, z. B. allnlwr, 
tw gllam, züv swupärwv, Äen., rwy Dswr, id. 
eoav. 6, 7., saurorrog, id. oeo. 13, 2. du. xal 
Hpansueıy, sorgfältig verpllegen, Polyb. 5, 47, 7. 
und; tewog Inıu., schlecht für Jem. sorgen, Ar. 
Plat. 1117. ws naranlsidos, darauf Acht geben, 
id, Vesp. 154. wor dlluw, für das Uebrige Vor- 
surge treffen, Thuc. 3, 25.; selten zepi rıvos, mepl 
"is aoyalsias, Xen. An. 5, 7, 10. vgl. Plat. ep. 
% 9.311. E., u. wel vu, id. legg. 11. p. 932. B., 
“el swa, id. Menex. p. 248. E. masar Ensud- 

n., alle Sorgfalt anwenden, Plat, Prot. p. 
29, B., u. :mit d. Ace. vom Nentr. eines Pron, 
sd. Adj., vd Alla sog, anderweit Sorge für Jem. 
tragen, Xen. Hell. 4, 1, 40., mit d. Dat. comm., 
a dlla zıv/, ebd. 5, 4, 4. rd rosaura mavre, 
"allen solehen Dingen, Xen. mem. 2, 9, 4. vgl. 
Tiae, 6, 41. Im abhäng. Satze folgt gew. dnws 
mit d. Conj. Opt. od. Ind. fut., z. B. Xen. mem. 
2,10, 2. Hell. 6, 5, 37. Tbue, 4, 118., od. ws 
"it d, Conj. od, Opt., Xen. oee. 20, 4. Cyr. 6, 
3, 2, wobei oft das Subjeot des abhängigen Satzes 
durch Umstellung im Gen. zu dmuusleiodas tritt, 
1. B, zuv yewv emuueindivas önws Kaovyras, Plat. 


Buthyphr. p: 2. D., u. ‚ähnl. sourow dmiuslourras ı 


rw noivr, Kon. 000. 20, 9.; auch mit d. Acc, 
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e. Inf., Thue. 6, 54. Bes. auch a) eine Sache mit 
Eifer u. Sorgfalt betreiben, sich derselben beileis- 
sigen, aper,s, Äen, Plat., uarrınns, Emierzuwr, 
Xen,, roö Älysıw Öuvaodas, id. b) etwas besorgen, 
verwalten; die Aufsicht führen, einer Sache vor- 
stehen, rwv Önuooiow, Hät. 5, 29. Xen. mem. 2, 
8,4. 3, 4, 12., ws apyns, id. Hell. 2, 3, 16., 
züv ispwv, Plat. rep. 1. p. 331. D., mölsus, ebd. 
6. p. 499. B. Gorg. p. 520. A., zis guÄrc, Antiph. 


dsnadapgoı zur dexadun Enıuilovras, Xen. Cyr. - 


8, 1, 14., oindas, ebd.; abs., die Geschälte be- 
sorgen, Xen. oeo. 12, 4. — Die Form emiullouas 
ist sicher die ältere u. nach Moer. u. Thom. M. 
die besser att.; aber in häuligerem Gebrauch bei 


den besten Att, ist die verlängerte; an vielen Stel- 


lea schwanken die Codd. zwischen beiden. Dar. 
enıudinua, arog, v6, das zu Besorgende, 
Gegenstand der Sorge od. Sorgfalt, Geschäft, Xen. 
oee. 4, 4. 7, 22. u. 37. \ 
dmuushns, ds, (weiss) 1) act., der für Jem. od. 
etwas sorgt, Fürsorge trägt, sich um etwas küm- 


mert, fürsorgend, sorgsam, mit d. Gen., Xen, Piat, . 


u.a., z. B. swv giluv, Xen. mem. 2, 6, 35., 
zur oumgwv, Plat. legg. 10. p. 900. C. ai pgo- 
yıuararas yAıxias ruv Dewv fmsushloraraı, Xen. 
mem. 1, 4, 16.; abs., fürsorgend, sorgsam, sorg- 
fältig, genau, eifrig (in seinem Geschäft), Ar. Nub. 
501. #musiseriga yuzn, Soph. fr. 419 Dind. 
doyovrss imıuehloregor, Xen. An. 3, 2, 30. u: ä. 
öft, b. Xen. Plat. Isoor. u. a. Zmusleis xal xa- 
Hagıoı vais Ösairass, Diod. 5, 33. Emiushsorigar 
Depansiay iyeıv, eine sorglältigere Pflege haben, 
Meuand. b. Stob. fl. 106, 8. 
sorgt, was Einem am Herzen liegt,‘ois ayvela rou- 
zw» erumeirs, Plat. legg. 10. p. 909. E. rö in» 
walls zov Igwudvov, die Sorge für das, was ge- 
schehen soll, Thue. 5, 66. Bes. dmuuelds Eora 
(yiyvaras) zu, es liegt Einem am Herzen, ist für 
ibn ein Gegenstand der Sorge, er lässt sich an- 
elegen seyn, sırds, Plat. Polyb., mit d. Inf., er- 
Evan. Thuc. 1, 5. 4, 67. Xen. mem. 4, 7, 4. 
Dem. u. a., auch ewıuslis neneinuas sidivas, Plat. 
conv. p. 172. C. dmsuslls wos mv, so. opav, Hät. 
2, 150. al’ or soir’ nv dmuuehde, id. 3, 40. 
Auch: es ist für Jem. ein Gegenstand der Auf- 
merksamkeit, erregt seine Aufmerksamkeit, macht 
ibn stutzig, Kopw Zminalis dylvaro va Kooioos el- 
zev, Hdt. 1, 89. sooo ro Zen dmuuslis Iyi 
vero , id. 7, 37. vgl. 5, 12. — Adr. emuuslws, 
sorgsam, sorgfältige, Xen. Plat., ion. dmuueldws, 
Hippocr. Comp. nıuelsoriows, Ath. 14. p. 629. 
B. Superl. Zmiuellorara, Plat. Alc. 1. p. 104. D. 
dmusinrior, Adj. verb, zu Enıueidouss, man 
muss sorgen, Sorge tragen, für etwas, rıröc, Xen, 
mem. 2, 1, 28. Plat., mit folk. önrws, Xen. Cyr. 
7, 5, 70.; im Masc. enmıusinrdos, curandus, Rust. 
bmipsinens, oü, 6, (insmehloucs) der für et- 
was od. Jem. sorgt, die Aufsicht darüber führt, 
Fürsorger, Besorger, Aufseher, Verwalter, ro» 
npös rriv dlaırav inımösiew, Ken. Cyr. 8, 1,9., 
zwv zjs noklews meayuarwr, Ar. Plat. 907., zus 
nölsws, Plat. rep. 4. p. 424. B., rwr naldwr, 
wis maudeias, id.u.s. w., auch 6 mepl wjs masdsiar 
en., Plat. legg. 9. p. 951. E.; abs., gulaf al 


insuelnens, Ken. mem, 2, 7, 14. u.a.; vom Hirten, 


öruw, Plat. Gorg. p. 516. A. vgl. Arist. h. a. 9, 
47., vom-Landmaon, Theoer. 10, 54. vel. Xen. 


| oee, 12, 14.; von den pers. Satrapen, Xen, oee. 


4, 7., vom Harmosten, id. Hell. 3, 2, 11.; Statt- 
halter, v6 Tyıgvälas, Polyb. 4, 80, 25. vgl. Diod. 


2) pass., wofür man 


- 


Ensuehmuxog 


1,17., Befeblshaber, #7; ougaylas, Pölyb. 3, 79, 4. 
Bes. von Aufsebern uber öffentliche Arbeiten u. dgl., 
sdwv, sidnvias,inser., oirov, orsvwurwv,DioCcass,. — 
lu Athen Name gewisser obrigkeitlicher Personen, 
vgl. Herm. Staatsalt. $. 147, 7., a) &msusinsal rar 
qzulov, Vorsteher der Phylen, Dem. vgl. Her- 
mann Staatsalt. $. 149, B., u. 04 dv vais avuuo- 
eiaı, Dem. is 1145, 15. b) soo dumogiov, Vor- 
steber des Emporiums zur Handhabung der Han- 
delsgesetze,, Bekk. An. p. 255, 22. Harpoer. ec) 
eur vewpiwr, Aufseher der Schiffewerfte, Dem. 
4) Besorger religiöser Feste, ru» uvornpiwv, Dem. 
p. 570, 6., sis rd Jıoviosa, id. p. 519, 17. e) 
en. rwuv Epnßav, Aufseber über die Epbeben, Din. 
vgl. Herm. 1. I. $. 150, 4. f) rwv xanovpyur, 
von den Elfmäunnern, Antiph. de caed. Herod. 17. 

dmiuelnrwös, 5, dv, zum Sorgen, Besorgen 
geschickt, sorgsam, Xen, oec. 12, 19. Arist. gen. 
an. 3, 2. p. 753, a, 8 Bekk, 7) ämsuahnrıxn (vdyvn), 
die Kunst für Jem, zu sorgen, Plat. Polit. p. 275. 
E. 276. D. E. 

ämusinrgia, %, Besorgerin, Hesych. s. v. 
sopiorgsa, Eust. Il. 22, p. 237, 20 Lips. 

insuskin, 7, ion. at. imsulkeıa, Codd. in (Hät.) 
vit, Hom. 5. 7., aber 16. 24. imuullssa. 

imuudliw, f. uellnew, (ulile, irr.) noch länger 
zögern, ferner zaudern, vgl. Orell. Memnon p. 332. 
imsudlouus, 8. irıusklouas. 

implinw, (ulinw) dazu, dabei singen, masave, 
Aesch. Sept. 869. 

impelwdtw, (uslwddn) dabei singen, rosasra, 
Aristid. 1. p. 5l1. Dav, 

imusigönue, aros, vo, — inwydr, Schol. 
Theoer. 1, 64. 

tmulußksras, f. L. st. irı uiußleraı, Qu. 
Bm. 3, 123. S. ulußkeran. 

enspepiyuivus, Adv. part. pf. pass. von imı- 
paiyvuus, = tnuplf, Apoll. lex. 

imulpova, (uduova) worauf denken, wün- 
schen, sc. mogsusohas, Soph. Phil. 515. S. a 
nova. 
iniusunros, ov, — d. folg., Apoll. Dyse.; 
tadelnd, Sebol, Soph. Tr. 446. Adv. dmsuluntws, 
‘- Argum. Asscohin. in Ctes. 

ämusagns, &s, getadelt, zu tadeln, Nic, b. 
Ath. 15. p. 683. €C., Öwger, Aunth. 6, 260, 3., von 

imiulugopas, f. wouas, Dep. med., (uJugpe- 
paı) 1) sich über etwas beklagen, beschweren, wor- 
über unzufrieden, zoruig seyn, wos, Il. 1, 65. 
2, 225., u. mit övexa, ebd. 1, 94., mit d. Ace., 
ravra, Hdt. 2, 161. vgl. 1, 116. 7, 169., mit folg. 
örı, Hippoer. p. 293, 44. Mit d. Dat. der Pers,, 
mit Einem unzufrieden, in Unfrieden seyn, Od, 
16, 97. 115. vgl. Hdt. 4, 159.; zwi nr, Einem 
etwas vorwerfen, ihn darüber tadeln, Hdt. 1, 75. 
b, 124., auch rund rivog, davrg 756 röluns, Lue. 
d. mort. 27, 2., a. rıwa rwos, Soph. Tr. 122.; 
mit d. Acc., tadeln, beschuldigen, voor, Call, 
Del. 163., zwgas, Plat. mer. p. 126. E. vgl. Anth, 
83. 2) hinterber sich beschweren, Hdt. 2, 129. 

av. 

imipsuwss, ews, 7, Tadel, Vorwurf, Dion. H. 
aut. 3, 11. 

Erınivne, ous, 6, ein Makedonier, Arr, exped. 
4, 13. Vgl. Erikler. 

Ersperiöns, d, Dichter a. Wahrsager aus 
"Kreta, der 500 v. Chr. nach Athen kam n. die 
Stadt reinigte, Plat, legg. 1. p. 642. D. vgl. Arist. 
pol. 1, 2 (1, 6). Diog. L. 1, 109 sqq. Plat. Sol. 
12, Adj. Emiusriösos, ov, onilla, Theophr. h. 


1086 


Enıuergpeo 


pl. 7, 12, 1. vgl. jedoch das. Schneid. u. Eust. 
ll. 21. p. 175, 44 Lips. 
imuivo, (adv) 1) intr., da bleiben, d. i. a) 
noch ferner an einem Orte bleiben, verweilen, dab. 
warten, is augıov, aisoxe, Od. 11, 351., mit folg. 
öpea, ebd. 1, 309., &v usydpsscw, ögppa, ebd. 4, 
587., mit iva, h. Hom. Cer. 160., mit äsre, Xen. 
An. 5, 5, 2., u. mit d. Conj., emiuswor Sonia 
reuyea dv, Il. 6, 340.; abs., Od. 17, 277. I. 
19, 142. Mit d. lnf., darauf warten, dass, dnı- 
usivas rouuov 6fivas oropa, Soph. Tr. 1176. da 
uivovres nevesottas, Thac. 3, 26. b) darauf blei- 
ben, £ml rwwr innwv, Plat. Men. p. 93. D. vgl. 
Xen. Cyr. 1, 4, 8. rör nmiov im) For vuror 
Epegov iyuenvgores ws ualıora illos dmimivser, 
Tbuc. 4, 4.; überh. wobei, in, an einem Orte 
bleiben, Zul 77 erparıa, Ken. An. 7, 2, 1., iv 
vn nöleı, Andoc. de myst. $. 75., &vraida, Xen. 
u. a.; met., bei etwas bleiben, ausharren, sais 
enordais, tw un adıneiv, Xen. Hell. 3, 4, 6. 14, 
7., ini ws molsopxiac, Polyb. 1, 77, 1., ent rov 
saxovpynnaros, Dem. p. 727, 27., ni en Inrması, 
im zois dokaloufvoss, Plat. Lach. p. 194. A. rep. 
6. p. 490. A. ce) von Dingen: noch in einem Zu- 
stand bleiben, sich nieht verändern, Plat. Phaed. 
p. 80. C. soo Iyvous 7 guow, Xeon. cyn: 6, 4., 
7 xv, Polyb. emsuivorros rou mveuuaros, Luc, 
v.h. 2, 2. 2) mitd. Ace., Einen noch erwarten, 
ihm bevorsteben, ri; möruos imıulvss rör dvaxre; 
Eur. Suppl. 625. vgl. Pboen. 231. 1724. Here. f. 
432. Soph. OC. 1717., wo Herm. &rauuivs: schr. 
&miusone, ds, (wioos) Theile über das Ganze 
enthaltend ; oydoss, das Zahlverhältaiss, in dem die 
grössere Zahl die kleinere ein Mal u. dazu meh- 
rere Theile enthält, Nicomach. u, lamblich, vgl. 
dmiuöpsos. 
inımspilo, (uspllw) 1) zutbeilen, oös rais 
goärpaıs dmsudgsear, Dion. H. ant. 2, 50. Eust. 
2) einzeln nach einander nennen, eintbeilen, um 
terscheiden, Strab. 13. p. 587. Gramm. Dar. 
Emsuegiouös, ö, Aufzählung, Eintheilung, 
Gramm., awoviunsıs, Hesych. Bes. a) emiuspiouei, 
eine Sammiung von gleichlautenden Sylben, die 
mit verschiedenen Vocalen geschrieben werden, u, 
daher zu unterscheiden sind, dergleichen eine dem 
Heredian fälschlich beigelegte Boissonade heraus- 
gegeben hat. b) Emiuspiouo! Oprgov, Sammlung, 
Aufzählung hom. Worte, dergl. mehrere in Cram,. An. 
&msuspıorinös, %, 0», theilend, Eust. 
dm gd716,7706,7, — Emıuepns oydoıs,lamblich. 
Iniusooe, ov, (uloos) der mittlere, »Ämia, 
Bekk. An. p. 108, 24. frjue, verbum medium, Gramm. 
eniusoros, or, (usorde) angefüllt, voll, in 
Fülle, dwoss navs’ inlusora, Call. Cer. 134. Poll. 
fnıneraniunouai, (serandıme) dazu nach- 
kommen lassen (frische Truppen), Thue. 6, 21. 7,7. 
enıperolw, (nsrgdw) 1) zumessen, zutheilen, 
Hes. op. 395. d eiros dmsuergouusvos, das Ge- 
treide, das (den Persern) zugemessen wird, Hdt. 
3, 91. u. das. Bähr. 2) hinzumessen, dem Maasse 
zusetzen, dah. noch hinzufügen, darüber geben, 
hinzusetzen, disyilsa ralarra Iwpsärv rais mede- 
gopais, Plut. Alex. 42., #lla rooaura (Frm), Luc. 
dial. m. 5, 1. vgl. Plut. Caes. 21. erparyyias 
zpövov nal imarelar rırl, id. comp. Ages. o. omp. 3. 
nolld sur sis gilardpwniay norrww, vieles 
Freundliche binzafügen, Polyb. 28, 15, 2., rt, Luc. 
Pbilops. 24., mit d. Gen, part,, so» oxwuudrwr, 
Lue. nav. 19. «7 sign, elwas hinzusetzen, ebd. 
18. vgl. Polyb. 3, 118, 6.; abs., id. 5, 15, 8. 


Zniuergov 


3) durchmessön, rö» oupawor, Luc. learom. 6. 
4) intr., über das Maass, als Zugabe, Zusatz bin- 
zukommen, ö Zniusrpgmv Adyos, Polyb. 7, 7, 7. 
15, 34, 1., u. rö &muuergoöv, wahrsch,. in dems, 
Sinne, id. 12, 15, 12. 

ewiusrpov, ro, (udroov) was über das Maass 
ist, Uebermaass,, Theocr. 14, 26.; Zunahme am 
Maass, Zuwachs, &niuerpov moısiv, Theophr. o. pl. 
4, 13, 7. ‚vgl. Plut, mor. p. 676. B.; Zugabe, Zu- 
salz, weudous, ebd. p. 503. D. Aöyov dv imiud- 
sp» dıarisvras, Polyb. 6, 46, 6. 2E dmuudrgor, 
als Zusatz, nachträglich, Sext. Emp. Pyrrh. 2. 
j. 47. u. öft. 

Burns, ous, 6, einer der idäischen Dakty- 
len, Paus. 5, 7, 6. u. 14, 7. 

&mıundıov, rö, eine uns unbekannte Pflanze, 
Diose. 4, 14. Galen. Plin. h, nat. 27, 9, 53. 

trıundouas, (nrjdouas) etwas gegen Einen er- 
lenken od. orsinuen, dolov margi, Od. 4, 437. 
ianöe’ — ämsundero voorw, Qu. Sm. 14, 479. 

smundea, 7, (Enıundgs) Nachüberlegung, 
Ueberleguag nach der That, opp. ngour;dssa, Steph. 
ohne Autor, 

&run$bouas, Coraut, de mat. d. c. 18., u. 
Imum®svouas, Dep. med., nachher überlegen, nach 
der That klug werden, opp. mpoundsvouas, Bust, 
ll, p. 67, 17., von 

Emundsus, das, 6, (undos) Epimetheus, Sohn 
des Iapetos, Gemahl der Pandora, des Prometheus 
Bruder, Hes. op. 85., duaprivoos, id. th. S11., 
vpivoos, Pind. Pyth. 5, 35., eig. der Nachher- 
u. der Worherüberlegende, der Unbedachtsame u. 
der Bedachtsame, welchen ehbarakteristischen Ge- 
gensatz zwischen beiden Brüdern die alte Sage in 
wrschiedenen Erzäblangen ausführte, vgl. Plat. 
Pret. p. 320 8qgq., und die Sprache in Sprichwörtern 
wlielt, z. B. weradovulsvscohns Enmuunddus äpyor, 
" Hpoun®dws doriv, Luc. Prom. 7., Emuundei 
ti uiv uelsıv oun nv, To dd ueraulkew &viv, Sy- 
us, u. Zmundsis Ilgpoundius naraösdorspos, 
besser vorbedacht, als nachbedacht, 

imıun®ns, ds, (w7dog) 1) nachbedenkend, nach 
der That überlegend. Dav. abgel. Zrsundinws, Bust. 
».2.270,64. 2) bedachtsam, sorgsam, wie imıus- 
kis, Theoer. 25, 79. Adv. emuunduüs, Eust. 

Bmundsas, adas, ;, ära, das Geschick des 
Emuundeig, Synes, bymn, 3, 682. 

imsurung, es, (prxos) lang, länglich, yrgidss, 
Demoer. b, Sext. Emp. adv. log. 1. $. 118. vgl. 
Pat, mor. p. 902, D., »700,, Luc. v. h. 1, 40.; 
von Pers,, id. de salt. 75. Hda.; von der Zeit, 
Lae. Hän., z. B. änsumusoriga vi, Luc. d. deor. 
!0, 1. Superl. änsunndoraros, Hda, 8, 1, 12., u. 

os, Aleiphr. 1, 22. Philo, 

Imumxiuve , (amsirw) verlängern, 739 wayıv, 
Pau. 4, 10, 3., #7» galayya, Polyaen. 2, 1, 24., 
Inn van, Philostr. Her. p. 714. 

munkidss, idav, ai, (under, unjka) vuupas, 

hützerinnen der Schaafe, der Heerden überh., 
Ale. 3, 11. Long. 2, 27. Ant. Lib. 31. vgl. Bekk. 
Aa. p. 17,7. Sehol. Il, 20, 8.; b. Paus. 8, 4, 2. 
munluaös. 

Eruumkiöns, 6, Erbauer von Koroneia (Ko- 
"me) in Messenien, Paus. 4, 34, 3. 

tmunksog, 6, Heerdenbeschützer (vgl. ämsun- 
Mi), Beiw, des Apollo, Macrob, 1, 17., u. des 

ermes, Pans. 9, u 

b; tmuunkis, idos, 5, (unjdor) 1) eine Mispelart, 
ung 1,171. 2) eine Birnenart, Pamphil. b. Ath. 

-P 8, D, 14. pP» 650. E. 
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ämunvisia, 7, Amt des dmıurnvsog (w. 8. un- 
ter a.), Inser., von 

imiunviısiw, monatliche Opfer, ämurjvia, dar- 
bringen, Inser. (corp. 2. p. 365, 15. 32.), von 

imsurvıog, ov, (urv) auf den Monat, mona- 
lich; bes. ra imuurvıa, a) sc. jspd, monatliche 
Opfer, wie Zuunva, Hdt. 8, 41., s. jedoch dort 
Bäbr, u. Herodic. b. Ath. 6. p. 234. E. Hesych ; 
dah. 0: imıunvios, Priester die ein solches Öpfer 
darbriugen, Hesych. b) Kost, Lebensmittel auf 
einen Monat, menstruum, Polyb. 31, 20, 13. u. 
22, 12., auch Ö ämsunvsos oirog, Plut. Flam. 5. 
u. das. Bähr p. 89. ce) die monatliche Reinigung 
der Weiber, Arist. Aret., auch zö änıurvsov, Diose., 
u. a TR »adapaıs, Aret. d) 04 Emuurjvsos 
zus Bovins, die Prytanen (vgl. Herm. Staatsalt. 
$. 127, 54.), Marmor. Ox. p. 7. 

eniunvig, %, (zijvıs) Zorn auf Jem. od. über 


etwas, las Aristarch st. ämı unves, Il. 5, 173. 


vgl. Lob, paral. p. 385. 

erıunviw, (unvio) auf Einen zürnen, ri, Il. 
13, 460.; Einem worüber zürsen, rıyd ru, App. 
eiv. 3, 55. [iw, v-] 

ämiunvirng, 00, 6, — unvurijs, Art. exp. 3, 
26, 2 Kr. 

inıunriaw, (unrıdw) worüber nachdenken, 
worauf denken, mit d. Inf., Ap. Rh. 3, 668. 

ömıungavdouas, Dep. med., (ungavaonas) 1) 
dagegen od. gegen Einen listig ersinnen od. aus- 
führen, dswor rıvı, Luc. d. deor. 3, 1., ouxer” 
avexıd Hsois, Qu. Sm. 14, 427. navra, Dion. H. 
10, 2. 2) dazu ersinnen, del xawa, Xen. Cyr. 
8, 8, 16.; sich hinterher bemühen, Hdt. 6, 91. Dav. 

kmiunyavnpe, aros, rö, Mittel zu etwas, Hip- 
podam. b. Stob. flor. 1. p. 123 Gaisf. [x«] 

ämuunyarnoıs, ews, 7, Anwendung einer um. 
xayı, zu etwas, Kunsigriif, Stob. eel.phys. 1.p. 378. 

Imıungavnsdov, Adj. verb. v. imıungavaouas, 
man muss ausserdem ersinnen, versuchen, Galen. 

inıunyavog, 09, (ungavı) gegen Einen ersin- 
nend, xaxwr Zeyww, Anstilter böser Handlungen, 
Orae. b. Hdt. 6, 19. 

drsusyn, %, die Zu-, Beimischung, Sext. Emp. 
Pyrrb. 1, 124., von 

dmtiuiyvuus (dmuyviw), f. truulo, (wiyvous) 
1) trans., dazu, darunter mischen, beimischen, 
uddvos, Wein, Nie. th. 572. xolamı — Indus 
a gios Hdovnjv zıwa, Plat. Phaedr. p. 240. B. 
zsipas vıvı, mit Einem handgemein werden, Pind. 
Nem. 3, 107.; überh. binzubringen, aylalascııw in» 
uiEas Aaov, das Volk zur Siegesfreude führen, ebd. 
9, 74. Zupukov alua indufe Övarois, er brachte 
den Verwandtenmord zu den Sterblichen, id. Pyth. 
2, 59. 2) intr., sich mit Einem vermischen, d. ij. 
Verkehr mit Jem. haben, commercii jure misceri, 
allzkoss, Thuc. 1, 2., mpös rıwas, Xen. An. 3, 
5; 17. rois vmolemoudvos, sich unter die Zu- 
rückgebliebenen mischen, Heliod. 6, 13. zuweiw, 
sich an einen Ort begeben, id. 5, 33. — Med,., 
sich beimischen, vermischen, «Al», Plat. Tim. p. 
24. A.; gew. a) — Act., ?2., Thuc. 1, 146., a 
Ankoıs, Xen. Cyr. 7, 4, 5. Plut. Sall. 5. vgl. Po- 
lyb. 2, 7, 3., mag’ allrkovus, Thuc. 2, 1. Auch: 
wit Jem. zusammen treffen, sich vereinigen, ruri, 
Plat. Aem. P. 12. deöpo, öfter hieher kommen, 
Philostr, Mit d. Dat. der Sache: sich in etwas 
mischen, rais mgafeoı, Plat. Flamia. 2. b) sich 
lleischlich vermischen, hegatten, avdgi, Dem. p. 
1370, 20., Avxadvass, Luc. am. 22. Jeljvn ine 
kıynvos, Artem. 1, 80. Vgl. ämıpioyw. Dav. 


Eniuaxtos 


inlunros, ov, beigemischt, untermischt, ver- 
mischt, Timon b. Diog. L. 9, 52. Zrt'umra vo- 
owv alxenpıa, Nie. th. 528. guonkoss imuinroıs 
S« ra gopridwv veuv al uaxpuv, App. b. e. 5, 
95. u. oft b. Galen. Zorı ra ywola raura „Avdois 
xal Kagoiv iniumra, d. i. sie gehören ihnen ge- 
meinsehaftlich, Strab. 14. p. 647. 

fmıusuvg;oxouaı, |. &mıuvnoouas, Hdt., seltner 
Zmuynoönoouas, Hät. 2, 3. Diod. 14, 117., aor. 
dreuvnodunv, Aesch. Choeph. 623. Hom. Ap. Rh., 
gew. &neuviodnv, pf. Emulpvyuar, Hdt. Plat., 
(kuvioxw, irr.) sich woran erinnern, einer Per- 
son od. Sache gedenken, mit d. &en., Hom., der 
nur Zmuuynoßsis, Od. 1, 31., dmuuvnoalueda, ebd. 
4, 189., u. mit Tmes. enıuwroaohs, Il. 15, 662. 
gebraucht, Zmıuvnoalusda yapuns, lasst uns an 
den Kampf denken, an den Kampf geben, Il. 17, 
103. Gew. einer Sache od. Jem. gedenken, Er- 
wähoung thun, erwähnen, schon bei Hom., oeio, 
Od. 4, 191., movw», Aesch. 1. I,, Zieoins, Soph. 
"Phil. 1400., u. öft. bei Hdt. u. in att. Pros., u. 
zwar mit d. Gen., Hdt. 1, 5. 85. 177. Tbue. 1, 
97. 3, 104. Xen. Plat,, u. mit d. Acc., Hdt. 1, 
14. 2, 3. ns uayns Emiuspurnudvos xal vv Ar- 
uvov aipacıw, Hdt. 6, 136.; auch megd vıvos, Hdt. 
2, 101. Xen. Cyr. 1, 6, 12. Plat. Menex. p. 239. 
C., epl yuvamwv wc, id. Tim. p. 18. C., mit 
örı, Xen. Hell. 3, 2, 8. 

Zriuluvw, (niurw) poet. st. druulvo, dabei 
verbleiben, verbarren, äpyw, Od. 14, 66. 15, 372. 

&mıwi, Adv., (dmiuiyrugs) gemischt, vermischt, 
durch einander gemengt, ohne Unterschied, von 
durch einander gemengten Pferden u. Kriegern, 
N. 11, 535. 21, 16. 23, 242. Zmuuif ualveras 
“4dens, Ares wüthet, ohne Unterschied zu machen, 
gegen Einen wie gegen den Andern, Od. 11, 537. 
areivovras dmiulf, ohne Unterschied werden sie 
getödtet, Il. 14, 60. 


” india, ion. drimäin, 7, die Vermischung, 


Vereinigung, im Plur., Plut, mor. p. 640. C.; 
dah. gew. Verkehr mit Jem., gegenseitiger Ver- 
kehr, commercium, &ovons dnuuifins mods reis Te- 
yajras, Hdt. 1, 68. vgl. Xen. Hell. 5, 1, 1. Dem. 
p- 79, 18. Polyb. 16, 29, 11. ZmuwEiag ovens 
nap' allnkovus, Thuc 5, 78. dnıuifias Toav rois 
Aönvaloıs wal rois Ils)orovvnolois, id. 5, 35. 
7 nöksav Enıuifla mökeoıw, Plat. legg. 12. p. 949, 

Eben so bei Dion. H. Diod. u. a, 

enimfis, 7, —= d. vor., der Umgang, Ver- 
kehr, rıwos, mit Jem., Theogn. 297. 

enıuloyw, (ployw) — imiuiyvouu, intr., Ver- 
kehr haben, nap’ allz;lovs, Thuc. 1, 13. Gew. 
im Med., sich darunter mischen, d. h. Verkehr, 
Gemeinschaft mit Jem. haben, au, Od. 6, 205. 
vgl. Ap. Rh. 3, 658., allnloss, Xen. rep. Ath. 
2, 7., underdposs, ds ev Evumaylav, Thuc. 4, 118. 
dıyınıo, idı, mit Aegypten, Griechenland 
Verkehr haben, Hdt. 2, 104., abs., id. 1, 185. 
Dah. zu Jem. od. an einen Ort kommen, Daurj- 
neoos, Od. 6, 241. oudd wor’ ds Bovijv dmuuiaye- 
vas oud’ el daira, weder in den Rath noch ins 
Mahl mischt er sich, d. i. begiebt er sich, Hes. 
th. 802. vgl. ebd. 803.; bes. öfter wohin kommen, 
mit d. Dat. des Orts, Call. Del. 39. Dian. 20., 
mit d. Acc. des Orts, id. Jov. 13. Auch: feind- 
lich mit Einem zusammentreflen, handgemein wer- 
den, Towscow, Il. 10, 548. vgl. 5, 505. 

nıuloßıos, ov, (uıo®os) um Lohn arbeitend, 
für Lohn, Hesych. yenuarıonos, Damasc. b. Suid. 
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s. v. Jeßngıavös. Dazu bes. Fem, Amıuıodis, ido;, 
r, gedungen, äraipa, Anth. 7, 403. i 
emiuedopopd, 7, (uioFopopa) Ausserordent- 
lieber $,ld, Dio Cass. 78, 36. 
Emuiodöw, f. L. st. arou., Ael. v. h. 3, 14. 
etiurmpovauw, (uynuoveuw) noch dazu erwäh- 
nen, Chron. Pasch.; als v. L. st. anour., All. 
Y. p. 386. C. 
eniuvnow, ewe, %, (Imimiurrioxouaı) die Er- 
wähnung, Aristeas de LXX int. 
emurynoona:, fat. von dmıuuurnononas. 
&nıuvnordovr, Adj. verb. zu imiuuuvnonouas, 
man muss erwähnen, Plat. Tim. p. 90. B. 
Zmiuospdoua:, (noıpaw) 1) za Theil werden 
lassen, yaiav venvucons, Pineyl. 93., xövır, so viel 
Erde als zum Grab gehört, Moschion b. Stob. eel. 
bys. 1. p. 244, 31. 2) intr., theilhaft werden, er- - 
angen, rapr;s,Philo. [sb. Phoc. durch d. letus lang.) 
Ersuoipios, ov, (noipa) dem Schicksal unter- 
worfen, vnaara, die Schicksalsfäden,, Anth. 7, 
504, 11. 
ininoıpos, 09, (uoipa) tneilhaft, eudasuıoer- 
vas, Eurypham. b, Stob. fl. 103, 27. 
dmiuosyeiw, (woryeow) mit Einer (als Frau) 
noch ehebrecherischen Umgang treiben, rıra, Laut. 
Philopatr. 6. 
inınohsiv, (mokeiv, irr.) inf, aor. zum ungebr. 
Zmıßluonw, darauf losgehn, heranschreiten, anfal- 
len, &nduolev nados, Soph. Tr. 855. Dar. 
eniuo)os, 6, der heranschreitet, angreift, ein 
fällt, yys, Aesch. Sept. 629. 
emiyuongrj,n,—Eniusuwpsc, Pind.Ol. 10(11),12. 
ininougpos, ov, 1) = Enıyusugpne, dra, Assch. 
Choeph. 830.; womit man unzufrieden ist, nngun- 
stig, id. Ag. 553. 2) aet., tadelnd, Zmiuouger 
elval vırı, — inıudugsosar, Eur. Rhes. 327. 
dmıuovj, 7, (drıudvo) das dabei Bleiben, Ver- 
barren bei etwas, die Ausdauer, Plat. Crat. p- 
395. A. Stob, eel. ph. t. 2. p. 60.; das Verwei- 
len an einem Ort, die Zögerung, Thuc. 2, 60. 
Als rhet. Figur: das Verweilen bei einem Gegen- 
stande durch Häufung des Ausdrucks , Longia. 
12, 2. Schol. Hermog. reg! :d. p. 399. u. a. 
dnsuovınos, or, andauernd, bleibend, Auıuo- 
vyıuurega Iys za vdara, Geop. 2, 5, 7., von 
iniuovos, or, (Inıudvo) verbleibend, dmiuoror 
nosiv Tor inaogovra orparnyor, ihn (in seinem 
Aute) bleiben lassen, Polyb. 6, 15, 6.; bleibend, 
dauernd, dxwal, ebd. 43, 2., fortwährend, xols- 
orngıov, Plut. mor. p. 166. C.; bei etwas aus 
harrend, beharrlich in etwas, rois yrwodteisı, ebd. 
p. 722. D., dv vü solle, id. Flam. 1. Aber 
&tiuovov noseiv vi, etwas bleiben lassen, d.i. damit 
innehalten, es einstellen lassen, Zgavous, Polyb. 38, 
3, 10. Adv. dnıuövos, ausdauernd, anhaltend, 
Plat. Ax. p. 372. A. Galen. 
mimögıos, or, (uöpıo») einen Theil darüber, 
über das Ganze enthaltend, um einen Theil grüs 
ser, Arist. probl. 19, 41. rö dmiudpsor, Id. me 
tapb. 4. p. 109, 5 Brand. oyfoıs, das Zahlverhäll 
niss, wo die grössere Zahl die kleinere Einma 
ganz und noch einen Theil von ihr dazu enthält, 
Nieomach. vgl. ämrirgıros u, dmiuapyjs. Adv. en 
poopiws, Nicom. intr. arithm. 2, 20. Dar. 
dminopiörns, nrog, 7, = Zmiuöguos, 
lambl. f 
dmiuopuipw, (uopuüpw) zurauschen , gi 
Dat., Dion. P. 784., wo aber jetzt vw g Im 
nogpipovas gelesen wird, wie vs. 82. 77 gi 
Zapdörıos nopuigsas ivdosı mövres. [ev] 


oylon, 
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iniuopros, ©, (noprz) der Landmann, der 
einen Acker für einen gewissen Antheil am Frucht- 
ertrage bestellt, Hesych., u, &niuopros yrj, das 
Laad, das für eioen Antheil am Fruchtertrage be- 
stellt wird, id. Poll. 7, 151. aus Sol. 

tmuoppalw, (uopyalw) den Schein wovon 
ausehmen, erbeuchela, simulare, alndsıav, suok- 
fucv u. dgl., Pbile, auch mit d. Inf., id.; im 
Med., KS. Hesych. 

guasepiLenen, = d. vor., KS. 

ttuuopgou, f. wow, (moppow) eine Gestalt 
anbilden, ostakten. KS. .. 

iruogddn, (vordin) air nöd dmmordw, 
Hesych. 

exiuoydos, ov, (uöy®es) mühvoll, Alos, Ma- 
seth. 4, 248,; von Pers., — ininovos, Sehol. Ar. 
Fr. 383. Neutr, als Adv., LXX. — Adv. dmıuögdws, 
mit Mühe, App. Pan. 72. 

&muoykow, (uoylöw) verriegela, Schol. Ar. 
Thesm. 422. 

muvta , f. Ew, (uulw) dazu, dabei murren, 
seufzen, durch einen (unartikulirten, mit geschlos- 
senen Lippen hervorgebrachten) Laut Unwillen, 
Verdruss ausdrücken, Il. 4, 20. 8, 457. Hesych. 
führt auch die Medialform Ansuifaro —= dnsoriva- 
few, dmsyöyyvosv an, 

enıuidlouar, Dep, med., (uvdlouas) zureden, 
zusprecheu, v. L. st. anouudlouas, Il. 9, 109. 
‚gl. das. Spitza. 

ruusdeiw, (unver) dabei, darüber fabeln, 
ı# imuv$evöuera, Arist. h. a. 8, 24. 

nıuudiov, zo, (nüdos) die der Fabel ange- 
bingte Natzanwendung od. Lehre, Luc. Bacch. 8. [ö] 
, fmuoxeneile, (uvxrnoilo) dabei, dazu nase- 
impfen, verhöhnen, Menand. b. Plut. mor. p. 547. C. 

eniuvaros, ov, (dtiuutw) verhöhnt, beschimpft, 
wrschmäbt, Thbeogn. 269. 

Zmiuvlidsos, ov, — d. folg. 1., daluww, He- 
sych. 8. v. dsadaog, 

imıuulsos, ov, 1) (auln) zur Mühle, zum 
Mahlen gebörig, wdr, Müllerlied, das beim Mahlen 
gesungen wird, Alh. 14. p. 618. D., daue, Ael. 
r.b. 7, 4. Als Beiw. der Artemis, Sext. Emp. 
adv. math. 9. $. 185. 2) vo Emsuulsor (uulos), 
der obere Mühlstein, LXX. [#) 

smuükis, ddos, 7, (awAn) die Kuiescheibe, 
Hippoer. p. 841. H. Galen. Poll. 

iniuvfıs, sw, 1, (rıuulw) orevayuos, Hesych. 

triuögifw, (uvpiiw) einsalben, rwa zur, mit 
etwas, Theopbr. de od. $. 45. 

Zmuiow, (vow) umfliessen, dooo» r’ FItıuv- 
peras ioftuos,, so weit eine Landenge (vom Meere) 
unflossen wird, Ap. Rh. 1, 438.; nach Audern: 
amstöhnen, d. i. nmtosen, vom hohlen Getöse der 
Meereswellen. [ü] 

Inluösıs, zwi, %, (dmuuvw) das Schliessen 
der Angenlieder, Clem. Al. Et. M. p. 490, 54, 
des Mundes, Greg. Nyas. 

. mumioow, nehmen Binige als Präsensform zu 
Mmiuvfey an st. Eruuulw, w. 8. 

fmuuw, f. vow, (kiw) zuschliessen, bes. die 
Augen zuschliessen, rour oadaluors, Diod. 1, 48., 
’unara, Opp. hal. 2, 110., önwngs, eyn. 4, 114., 
a. ie dems, Sinne abs., Polyb. 4, 27, 7., als Zei- 
chen der Beistimmang (v. Hahne), Ar. Vesp. 94.; 
auch — sterbeu, Call. ep. 41,5. Mit d. Dat., 
ta Bllgapı roisı üpdaluoies fmımüsı, Aret. cur. 
se. 1,56, Intr., sıch schliessen, von Wunden, 
Opp. eyn. 2, 290. [Wo z lang ist, ist bei Opp. 

I. Th. 
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das „ za verdoppela, Wern. Tryph. p. 58.; über » 
s. unter wum.] 

fnıuwsaouaı, Dep. med., (uwxaouaı) ver- 
höhnen, verlachen, Schol, Soph. Oed. T. 990.(t) 

Zmipwxesw, = d. vor,, Lac. Jup. trag. 16, 
mit der v. L. dmsusduchr. 

imıuwpdouas, Dep. med., (vwuaouaı) dabei 
böbnisch lachen, darüber tadela, rıwi, Einen, Dion. 
Per. 346., abs , Damasc. b. Suid, Dav. 

inıuounzös, %, 6», getadelt, tadelhaft, ta- 
deluswerth, Hes. op. 13. Theoer..26, 38. 

Iniuwuos, 09, (uwnos) getadelt, zu tadeln, 
tadelhalt, wais, Artem. 5, 67. rn. röv ßiov, He- 
liod. 7, 2. 

Etuuwiopas, (uwonas) == Fmiualouni, 2., 00- 
ya» riyvav, Bıon 7 (11), 2., wo Andere drsualero 
lesen. 

inwaoon, f. kw, (vaosw, irr.) zustopfen (Im» 
naxrouv), Hesych., voll stopfen, s. dnıwdw 2. 

inwaorıog, ov, (valı) uls [remd ins Land ein- 
gezogen, wie Krosmeos, „meiposo, Ap. Rh. 1, 795. 

enwavndzia, 7), = 7 ini vavol uayn, Pseudo- 
Plut. v. Hom. p. 387 Gal. 

enwavenylw, (vavamnylo) auf od, an dem 
Schiffe bauen, Poll. 1, 42. 

&nıwavosos, ov, (vavala) Uebolkeit empfindend, 
Polyb. 31, 22, 1. 

&nıvsaiu, (vsalw) sich wobei wie ein Jüng- 
ling beuehmen, sivi, sich daran nach Jünglingsart 
erfreuen, Poll. 10, 53. “ 

enıvedvisvonus, (veavıronas) sich wobei wie’ 
ein Jüngliog, dah. unbesonnen, übermütbig beneh- 
men, Plut. mor. p. 1079. D. Philo; bei Poll. 3, 
121. seine Jagendkraft bei etwas (dureh Thätigkeit) 
zeigen, 

enivesov, ro, (vauc, vewg) 1) Ankerplatz für 
Sebiffe, Hdt. 6, 116. zZuivem xai Asulvas, Arist. 
pol. 7, 6 (5, 5). Polyb, b. Said. Diod. 11, 41. 
2) Hafenstadt, Ävliren, rd Hleiwv inivaor, Tbuo. 
1,30. u. das. Schol, 2, 84., u. von Nisaa, der 
Hafenstadt der Megareer, Plut. Phoc. 15.; überh, 
Seebandelsstadt,, Stapelplatz, emporium, Dion. H. 
ant. 4, 56. Sırab, 

imwsiooouaı, fr vaioonas, Hesych., = Inıwie- 
oonas, v. L. b. Theover. 8, 43. vgl. viooouas. 

enwelhnos, sw, %, (enivduw) 1) Zutheilung, 
Vertheilung, Clem. Al. em. sargınn, Hippser. p. 
27, 32. 2) die Ausbreitung, nupos, das Umsich- 
greifen des Feuers, Plut. Lys. 12. mor. p. 891. 
F. Diog. L. 10, 93. 

enweuntdov, Adj. verb. v. folg., man muss 
zutheilen, veribeilen, Plat. legg. 5. p. 737. C. 

erwiuw, aor, eniveua, (vum, irr.) 1) zu 
theiles, vertheilen, oiroy rgandin, Il. 9, 216. 24, 

25. eiro» op’ indvesus, vertheilteor unter sie, Od. 
20, 254. &p’ inarlow rö udpos inarıpor, Plat. 
Pol. p. 264. D. 2) darauf weiden lassen, bes, 
eine Heerde auf fremdem Gebiet, fooxjuara, Plat, 
legg. 8. p. 843. D., abs., Arist. pol. 5, 5 (4, 5). 
Dem. p. 1274, 27. vgl. emıwouia. Auch: abwei- 
den lassen, oirov, Theophr. bh. pl. 8, 7, 4. vgl. 
e. pl. 4, 6, 1. — Gew. im Med., f. inweuroouas, 
sor. enersiudunv, b. Spät. auch insreunjdnv, Diod. 
Hda., 1) zutheilen, Moısa» ano rofwr Jia re 
oeuyov z’ inivaruas anpwınpuor Alıdos Alla, = 
vinsodas Bdin ini, seine Pfeile dsrauf vertbeilen, 
d. i. besingen, Pind. Ol, 9, 11. 2) von einer 
Heerde: darauf weiden, abweiden, Plut. mor, p, 
293. A. Dah. abweiden, verzehren, daira, Nie. 
al. 510., »oun», Call. Dian. .79., en» dorlac, 
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verzehrend, verheerend über etwas verbreiten, er- 
greifen, verzehren, mit d. Acc. u. abs., vom Feier, 
xö derv, Hdt. 5, 101. Polyb. 14, 5, 7. Hät., oi- 
sie», 779 ygagnv, Plut. mor. p. 395. C. Demetr. 
22. imwesundelons vis yhoyös Emi mokuv ‚rönov, 
Diod. 14, 53.; von Krankheiten, Adrvas, Thuc. 
2, 54. vgl. Plut. mor. p. 776. F., abs., Aret. caus, 
ac. 1, 6.; von Feinden, z7jv T’alariav, sich über 
Gallien verbreiten, Plat. Caes. 19. vgl. Pomp. 25.; 
überh. sich verbreiten, &nsveiuaro rö wodypa rw 
Ink vous dıadoyovs (unter den D.), Plut. Demetr. 
18., abs. von einem Gerüchte, Aesch. Ag. 485. 
3) nach Einem (rıw/) abweiden, Arist, h. a. 8, 2. 
dmwivgopas, pl. pass. von dnıwda 1. 
inivevoss, swi, 7, 1) das Nicken zu etwas, 
als Zeichen der Bestätigung, vis xepalns, Ath. 2. 
. 66. C.; dah. die Bestätigung, Joseph. ant. 17, 
d, 1. 2) die Neignag vorwärts od. nach einer 
Seite, Galen. u. Spät., von 
lnıvsuw, (vevw) 1) dazu nicken, xöpvdı gasırn, 
ll. 22, 314. vgl. Theoer. 22, 186: Aogw» enivevor 
Bdsipaı. Dah. zunicken, zuwinken, dr’ dpgua 
veoos, Od. 16, 164., reri, Einem einen Wink ge- 
ben, mit folg. Inf., Il. 9, 616. 6 Küpos aurois 
ourwms indvevoer, Xen. Cyr. 5, 5, 37. Bes. zu- 
nieken, dazu nicken, als Zeichen der Gewährung, 
Bestätigung, Beistimmung, opp. avarıum, W. 8., 
vgl. Plat. rep. 4. p. 437. B. So £uw indveuoa 
saonsı, 11: 15, 75. vgl. h. Hom. Cer. 169. 466. 
Call. lav. Pall. 135. Dian, 28., mit Tmes., Pind. 


‘ Isthm. 7 (8), 99.; auch £n. zıv negalrv, Artemid,. 


5, 71.; dah. gewähren, zusagen, Theoer. 27, 32. 
Pint. Cat. min, 2. Ellnvındv, auf griechische Art 
dazu nicken (als Zeichen der Beistimmung), Ar. 
Eq. 115.; dah. beistimmen, abs., Plat., mit d. Ace. 
ce. Iuf., beistimmen, beipflichten dass, Aeschin. p. 
62, 11. 24.; r}, etwas zugeben, gut heissen, be- 
stätigen, gewähren, bestimmen, rads, Eur. Or. 284. 
Dem. p. 332, 18., oıyyj ra yavdr, id. p. 560, 7. 
sade Zeus inlvevoer, Eur. Bacch. 1349. w 
änivevoer, id. Hel. 681. Mosyay wid’ Inivevoe 
Alva, Call. lav, Pall. 104. Auch rl nes rıya, Plat. 
rep. 4. p. 437. C., u. epi ruwos, Polyb. 21,3, 3. 
2) sich neigen, hinneigen, met., eis rıva, Ar. Eq. 
687.; sich vorwärts neigen, wirgas narrayader 
Inıvevsvuvias, überbangend, Luc, Prom. 1., ». in 
dems. Sione im Pass., sin» £&miwevouivn, opp. 
dEvnrialoudn, Sext. Emp. Pyrrh, 1. $. 120. 

enıwigelos, ov, (vegpdin) umwölkt, bewölkt, 

vpavös, pOıwörwger, Hippoer. dnıwepiior örrwr, 

bei bewölktem Himmel, Hdt. 7, 37. Arist., auch 
örav Anındgehov 7, Arist. metsor. 2, 9. dmiripe- 
kov ivamionua, auch bloss änırigelor, Wolken im 
Urio, Hippoer. 

enıvepio, bewölken, mit Wolken bedecken, 
Arist. probl, 38, 26. Tbeophr. de vent. $. 61. Zms- 
vagei 6 Zeus, der Himmel bewölkt sich, Alexis b. 
Suid., u. impers., dnıwegei, es wird trübes Wetter, 
Tbeophr. e. pl. 3, 24, 4., von 

eriwegpns, de, (vlpos) bewölkt, umwölkt, are, 
Theophr. ce. pl. 5, 12, 2. dnwsgnj, umwölkter 
Himmel, id. de vent. $. 51. ävsuos, ein Gewölk 
u. Regen brinugender Wind, ebd. $. 4. 

nıvsgpidsioc, 09, (veppös) über, an deu Nie- 
ren, dnnos, Il. 21, 204. [10] 

Erivayis, aws, 7, (vdpos) Umwölkung, Arist. 
probl. 38, 26. 

inıvlo, (vd 1., irr.) darauf schwimmen, xä&v 
law, usikor bins adsw, Theophr. h. pl. 5, 4, 8., 
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ni rıwos, Ath. 15. p. 667. E.; beranschwimmen, 
Arist. h. a. 9, 37. 

inwio od. inwidw, f. vyow, (via, nd“) 
zuspinnen, nur von den Schicksalsgottheiten, wie 
Innludw, za Moipa (Aloa) yeronlıy Imimes 
vw, mit dem beginnenden Lebensfaden, gleich 
bei der Geburt spann sie ihm zu, d. ij. verhängte, 
bestimmte sie ihm, mit folg. Inf., Il. 24, 210. 20, 
128. ö Inuwnodeis aurais uoydos, Ael.n. a. 7,1. 
; äinıwndeioa oi ödos, id. b. Suid. inwermouivra 
s änavras ra rov uoıpwv, Luc. Pbhilopatr. 14. 

inwio, f. view, (viw 3., irr.) = inwnria, 
darauf häufen, beladen, rıwös, mit etwas, duafas 
gepvyavav, Hdt. 4, 62. Pf. pass. ai rganelal y' 
siolv inıvevnopdvaı dyadüv, Ar. Eccl. 838. nach 
Brancks Besserung st. ämıwevaaudvas (v. bmiwason). 
Vgl. Buttm, ausf. Sprehl, 2. p. 247 fg. ed. 2. 
Vgl. inunrdo. 

inmwndw, 8. inıyda 2. 

imwrnios, ov, (vaös, vnös) auf dem Schife, 
gopoirwnin, Anth. 9, 82, 5. 

imıynvdo, — imıyda 3., darauf häufen, darauf 
legen, vexpovs Aupxaiis imerrivsov, auf den Schei- 
terhaufen, Il. 7, 428. 431. Das Simpl. vzrdo ist 
ungebräuchlich. 

inıwrjoros, (vijaos) bei einer Insel, Gail. geogr. 
gr. 2. p. 470. 

imivnegov, v6, (vjdw) wahrsch. der Spins- 
rocken, Poll. 7, 32. 10, 125., nach Hesych. &9 
$ iv wponnv zeißevow, vgl: Et. M. p. 362, 20. 

inwigw, (sjgw) dabei, dazu nüchtern blei- 
ben, rö Alw, mässig, nücktern leben, Plat. mor. 
p. 87. E. roansla 77 moafes inuwngoven, bei 
desı man nüchtern bleibt fur od. zu dem Geschält, 
Luc. am, 45. i 

inıwrgouas, f. £ouas, Dep. med., (vizopsı) 
darauf, darüberhin schwimmen , mit d. Dat., zo 
zw, Batr. 106. Diosc. Al. Aphr., abs., Hda. 8, 4, 
11.; met., naudöc inevägero Ywra, Theoer. 23, 
61.; darüber binfliessen, feiuara dnuwngeodus vo 
medioıs, Hdn. 8, 4, 6. Auch: heranschwimmen, 
mit d. Acc., Call. Del. 21. 

Inwrngürog, or, (viyuros) reichlich darüber gt- 
gossen, überh. reichlich, dusg«, Orph, Arg. 39. 310. 

inıwilw, f. viww, (vifw) benetzen, anfeuch- 
ten, nur im Aor. pass., draw Inwipd 7, Aumeiss, 
Theophr. h. pl. 4, 14, 6. u. das. Schn., ©. pl. Sı 
10, 13. 

immwixsuog, 09, — 
0C. 1088. [i] 

imırinıos, ov, (vixn) zum Siege, der Sieges- 
feier gehörig, beim Siege, aoıdal, Siegsgesänft, 
Pind. Nem. 4, 128., eben so Üuvos, Diod. 5, 2%; 
rasav, Plut., auch bloss d Zmiwixcos, Schol. Pind. 
Eust., u. sö änwixiov, Ath. 1. p. 3. E. vgl. Thom. 
M.p.164R. Zirva Zmıwinıa xlalcıv, Zeus mit Siege 
gesängen feiern, Aesch. Ag. 174. Zmwixıoı dyw 
ves, Kampfspiele zur Feier eines Siegs, Polyb. 30, 
13, 1., narnyipsıs, kopen, mounn, Plat. , as 
Hän., rıuad,id.4, 11z. E. Plut. Aem. P. 31., 720% 
Plut, Coriol. 4. Bes. rd imwixıe, a) Opfer zur 
Feier des Sieges u. der damit verbundene Fest- 
schmaus, Siegesfeier, Siegesfest, Ar. fr. 379. Plat. 
eonv. p. 174. A. Dem. u. a., dab. imw. Hvar 
Plat. eoov, p. 173. A. Dem. Plut. Luc., zorıef, 
Dem. p. 1356, 8. Luc. am. 52., suwyeiodas, 0110 
od«ı, Luc. rois aywvar xal ras Dias rwr FAR 
vyıriov, Plnt. Luc. 29. b) der Siegespreis, = "" 
xntijosa, Soph. El. 692. Dion. H. ant. 3, 27. u 

inivixog, = d. vor., Pind. Ol. 8, W. Schol, 


d, folg. f} siegreich, Soph. 
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Pind, 6 änivixos, Siegsgesang, Aristid. 2, p. 373. 
vgl. Schäf. Greg. Cor. p. 539. Boecklı Schol. 
Pind. p.460. b) als Propr., En., 6, gr. Männern., 
Dem. p. 1491. Inser.; ein kom, Dichter, Mein. fr. 
eom, t. 1. p. 481. 

inwinrpis, idos, 7, (imwiiw) xulıf, ein nach 
dem Häudewaschen bei Tisch herumgereichter Be- 
eher od. Trunk, Poll. 6, 31. 

inwiocouas, (viooousı) dazu, darauf, darüber 
hingehen, abs., Tiheoer. 8, 43. Ap. Rb. 4, 281.; 
mit d. Gen,, (Ängseös) madlur imwioosras, Soph. 
0C. 689.; mit d. Ace., Hsois änwiooeras dem, 
e Rh, 4, 817., oögea, Nic, th. 470. Vgl. das 
Inwigw, (vipw) darauf schneien, Xen. cyn. 
8, 1. Pass., inıwigoudvay zür irduunnarwr, 
Philo t. 1. p. 441, 28. [7] 

inwolw, (vodw) worüber, worauf denken, d. i, 
a) woran denken, im Sinne haben; gedenken, vor- 
haben, beabsichtigen, theils mit d. Acc., öliyor 
odiv, Thuc. 2, 8. Xen. Au. 2, 5, 4., snv odör 
iv dmwoei, ebd. 3, 1, 6. Plat. Plat. Luc., tbeils 
mit d. Inf. praes., Hdt. 1, 27. Ar. Thesm. 338. 
Xen. An. 6, 4, 9. Plat., od. aor., Eur. Rhes. 195. 
(sonst nicht b. Trag.) Hdt, 5, 24. 65. Plat. Antiph., 
od, fut., Hdt. 3, 134. meös ois oud’ Inwoncar- 
1 olol #’ na» arroydalusiv, nicht einmal ia 
Gedanken, Polyb. 9, 3, 7. oux imwooucw ads 
toövres, sie denken nicht daran dass sie, Plut. 
Periel. 7. xaxus Zr. zwi, auf Jemds Verderbea 
denken, App. eiv. 3, 61. b) erdenken, ausdenken, 
si, Bippoer. p. 808. C. Hdt, 3, 48. Ar. Eq. 884. rıv 
mdapwdınzv nolinow, Plut. mor. p. 1131. F. xai 
Inwonoas ofsis nal inıraldoas Ioyw, rasch im Ent- 
werfen und in der Ausführung, Thue, 1, 70, vgl. 
Xen. Hier. 2, 2.; mit folg. Inf., Ar. Nub. 1039. 
Ba. 1202. — Pass., gedacht, erdacht werden, xevd 
ruara inö rwr Quloooygwr inwondivse, Lac, 
deor. cone. 13. dvvaral rı Enwociodas ulv, mm 
mnapzsıw dd, Sext. Emp. adv. dogm.1. $.49. vgl.2. 
$. 381. 453. 4. $. 348. — Den Aor, pass. ins 
vondn» im act. Bdig gebrauchen Hdt. 3, 122. 6, 
115. Luc. am. 16. 31. Dar. 

inıvönua, aros, ro, Gedanke, Plan, Vorhaben, 
Archil. 9, 5. Polyb.; Erfindung, an Lg p- 808. C. 

imwonos, &ws, 7, das Erdenken, RS. . 

inıwonriov, Adj. verb. zu ömıwodw, man muss 
überdenken, bedenken, Heliod. 10, 39. Nicomach. 

inwwonrijs, vv, 6, der worauf, worüber denkt, 
sl räs Zdwdas, M. Anton. 1, 16. 

inwonzıxös, 7, 0», zum Ueberdenken, Er- 
denken geschickt, auschlägig, erfinderisch, Longin. 
4, 1., vurög, Ath. 7. p. 310. F. u 

inwonrös, 7, or, erdacht, gedacht, ralndis 
iawonröv Koras uovor, ouy unagke: dd, Sext. Emp. 
adv. dogm. 2. $. 38. 

inivosa, 7, (vous) 1) das Denken, Richten 
der Gedanken auf etwas; dah. a) der Gedanke, rı- 
vos, an etwas od. Jem., oft b. Plut., z. B. mor. 
85. B. 611. F. 681. D. ond’ eis imivosar ilvas 
zwös, iAdeiv os, nicht auf den Gedanken kommen 
an etwas, dass, Thuc. 3, 46. 4, 92. ouds imivosar 
nosiode,, nicht einmal daran denken, Polyb. 1, 
20, 1% ras inwolas als rs gigsw, Dion. H. ep. 
ad Pomp. 1, 2. maoaıs rais inwoiaus yiyvsodas 
migi ru, Polyb. 5, 110, 10. ar’ Enivosev, in Ge- 

uken, in der Vorstellung, Sext. Emp. adv. dogm. 
4.8. 348. wäcav imivosav aroniac vnepfallsır, 
alle Vorstellung übersteigen, Plut. mor. p. 1065. D. 


vgl. p. 968. A.; das Forhaben, die Absicht, Plan, 
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Eur. Phoen. 408. Ar. Av. 403., owrngias, Thesm, 
766. Polyb. 1, 48, 3. u. öft.; der Sinn, die Mei- 
nung, Ar. Plut. 45. Vesp. 1073.; die Einsicht, das 
Wissen, 7 son Im. (rwv avdgpunwr), Polyb. 6, 
5, 2. Longia. fr. 7, 3. b) das Erdeuken, Auffn- 
den, die Erfindsamkeit, Ar. Eq. 90. xard riyun» 
nal änivosav, Theophr. de od. $. 7.; die Erfim- 
dung, der Einfall, xaswr ärivosa, Ar, Vesp. 346, 
Xen. Cyr. 2, 3, 19., im Plar., Hauuserads 2Em- 
eloxsıw änıwolas, Ar. Eq. 1332. vgl. 539. Plat. 
rep. 10. p. 600..A. Polyb. Plut. Coriol, 32. vgl. 
33. 2) die spätere Einsicht (7 Zmiovoa yrwsm, 
Schol.), Soph. Aut. 389. 

Emwoun, 7, (£mıväuu) 1) das Umsichgreifen, 
sich Verbreiten, vom Feuer, Plut. Alex. 35., ro 
ıov, Ael.n. a, 12, 32. 2) das Auflegen, Umlegen 
eines Verbandes, Verband, Galen. 

inwouia, ei ‚ (tmwiuw) das Recht, das zwei 
Nachbarstaaten ihren Bürgern vertragsmässig er- 
theilen, ihr Vieh auf dem gegenseitigen Grund u, 
Boden zu weiden, gegenseitige Triftgerechtigkeit, 
Xen. Cyr. 3, 2, 23. Inser. Vgl. imyauia. 

inıwöuiov, ro, —= !vröusov, Boeckh inser, 1. 
n. 1537, 8. 

imwouis, idos, (vöuos) 1) das zu den Ge- 
setzen Hinzugefügte, Zusatz zum Gesetz, Titel 
einer Schrift des Plato, 2) = strena, Neujahrs- 
geschenk, eig. das Hinzugefügte, Zugabe, Ath. 3, 
p- 97. D. 3) u4gos ru rgingovs, id. ebd. 

inwouodsrdw, (vouoderiw) dazu, überdiess 
darch Gesetze verordaen, Plat. legg. 6. p. 779. D. 

Imivonos, ov, 1) (imıviuw) zugetheilt, hinzu- 
geschaart, beigesellt, wie ourrouos, jgwidu» arga- 
rös, Pind. Pyth. 11, 13. Aber auch: der etwas 
zugetheilt erhält, —= xAnpovouos, Hesych. Bosckh 
inser. 2. p. 23, 37. 2) (vouos) = ivrouos, ga 
setzlich, App. b. c. 3, 94. 

inwoolw, (voodw) noch nachher kranken, Hip- 
poer. p. 77.D. Galen, Phryn. Bekk. An. p. 69, 20. 

inivooos, ov, (vooos) einer Krankheit unter- 
worfen, kränklich, Arist. sth, Nie. 3, 6 (4, 4). 
Diod. 2, 48., rgıywuare, Theophr, de col. $. 48. 
Adv. inwöows, dıaysıw, Hippoer. p. 942. H. 

Enıroooonoslouas, (voooonoıdw) sein Nest dar- 


auf bauen, öpsoww, Democrit. fr. in Fabr. bibl. 


gr. 4. p. 338. 

inworilo, (vori{w) obenauf benetzen, an- 
feuchten, Diosc, 2, 105. 

inwvarepsiw, (vunrapevw) darauf übernachten, 
vavoiv, Heraclit. all. hom. p. 420,; die Nacht über 
wo bleiben, Plut. mor. p. 690. C. 

inıwuntsgos, (vinrepos) — d. folg., Yyaouara, 
Tzetz. posth. 135. 

imwunridiog, 09, — d. folg., Procop., s. Lob. 
Phryn. p. 556. 

Imwunssog, ov, (vof) bei Nacht, nächtlich, 
inıwixria ujla vousiew, Anth. 6, 262, 3. 

ämwunris, (dos, , 1) Nachtblatier, eine bei 
Nacht ausbrechende u. am meisten fühlbare Haut- 
krankheit, Hippoer. u. a. Aerzte, vgl. Cels. 5, 8, 2. 
2) ein Nachtbuch, wie Zgnuspis, ein Tagebuch, 
Synes. de ins. p. 153. A. C. 

inwvupgeuw, (vuupsuw) verloben, rır!, Eumath. 

inwungidios, ov, (vuupidıos) zur Braut od. 
Hochzeit gehörig, bräutlich, Üavos, Brautgesang, 
Soph. Aut. 814. ou yauor, all’ Aidav imwuugi- 
dıov d4fare, Anth. 7, 182, 1. [id] 

inıwioow, (vioow) auf der Oberfläche, der 
Haut stechen, stossen, verletzen, Luc. Lexiph, 11. 

inwvoratw, f. Zw, (vverakw,irr.) dabei, dar- 
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über einnicken, einschlafen, abs., Luc. bis acc. 2., 
reis oıriois, Plut. Brut. 36. 
 dmvwuaw, f. 70w, (vwuew) zutheilen, ver- 
theilen, xÄngous, Aesch. Sept. 729., Aayn, Eum. 
311. vgl. Agam. 781. ra 0’ eu’ alles, Soph. 
“Ant. 138. Dab. berzubriogen, anwenden, Soph. 
Phil. 168. nach Herm,, nach Andera intr., herzu- 
kommen; met., rads owWuara auyais enıv., d. i. 
durchmustern, betrachten, Eur. Phoen. 1564. 
inıwas, Adv., nach- dem Schbl, — iyeluvorı- 
„ws, nach Suid. u. Zon. — Alav, Loc. ver. h. 
2.25: 

inwwrideus, dws, ö, eiue Haifischart,, sonst 
vwrıdarog, Alb. 7. p. 294. D, 

enwwridsos, ov, (vurov) auf dem Rücken, 
Anth. 6, 2, 3. [30] 

enwwriiw, aut den Rücken nehmen, hängen, 
Eur. Here. f. 362.; im Med., Paus. b. Eust. p. 
1282, 55. 

enıvwruos, 09, (vorov) auf dem Rücken, Batr, 
88. Luc. am. 26. 

inıkaivo, (Eaivu) auf der Oberläche auf- 
kratzen, aufritzen, aufreissen, KS. 

Imıfardiiw, (Fardiiw) obenaaf gelblich, bränn- 
lich machen, nAsupa deipaxss’ enein»droudiva, Phe- 
recrat. b. Ath, 6. p. 269, A. 

inikardos, ov, (Fardds) gelblich, bräunlich, 

‚ von der Farbe der Hasen, Xen. cyn. 5, 22., der 
Hirsche, Poll. 5, 68., u. von Pilanzen, Tbeophr. öft. 

&mifeiwöouas, poet. st. dnıfevsoua:, Ap. Rh. 

inıswilouu, (Eeviie) — d. folg. 2., Schol. 
Lye. 717.(?) 

inısivdonas, (Eevdw) 1) gastlich, als Gast- 

freund von Jem. (rıri) aufgenommen u. bewirthet 
“werden, Ap. Rh. 2, 764. Diod. 1, 23. Plut. Num. 
4. mor. p. 250. A. 834. E. inskevwodas nollois, 
von vielen aufgenommen worden, mit vielen be- 
kanut seyn, Dem. p. 1224, 2. 2) als Fremder 
wobin kommen, sich dort aufbalten, moAs, Luc. 
am, 7., abs., Arist. pol. 7, 6 (5, 3). Iaoer. ep. 6. 
$. 2., u. eben so wohl auch Soph. fr. 158 Dind. 
Met., ») eniferwäsiea rois owuası yoipa, Next. 
Emp. in dogm. 1. $.130. 3) sich als Gastgeschenk 
nehmen, inıfsvouuas raura ws Bavovudın, Aesch. 
Ag. 1320. 

enifwwos, ö, (Eivos) der als Fremder, Gast- 
freund zu Einem kommt, Clem, Al. 

emiblvuos, sws, 7, (emifevoouaı) die gast- 
liebe Aufaahme, Aufnahme bei einem Gastfreunde, 
Aufentbalt iu der Fremde, im Plur., Diod. exc. 
p. 582, 56. Pbilostr. jun. im. 13. 

dnıkiw, f. dow, (£w) obenauf schaben, ab- 
kratzen, ritzen, Aret. cur. diut. 1, 2. p. 116 z. B. 
Schol. 

Enifnvor, 16, (£mvös) Hackblock (für den Koch, 
Fleisch darauf zu zerlegen), Eust. Suid ; bes. 
Henkerblock, Aesch. Ag. 1277. ende dnıfivov de 
Inow rıjv negalıv Iyww Alysıw, Ar. Ach, 318. vgl. 
355. 354, 365. 

inıfnpaivo, f. uva, (Enpalvo) obenauf trock- 
non; im Pass., obenauf trocken werden , abtrock- 
nen, austrocknen, Hippoer. p. 89. D. u. öft. Theo- 
pbr. e. pl. 3, 15, 2. Dav. 

enıfngarrınög, 7, dv, obenauf, anf der Ober- 
fläche trocknend. 

enıfnodoia, 7, Trockenheit (auf der Ober- 
Häche), orouaros, Hippoer. p. 1169. D., 

eni&npos, or, (£neös) obenauf, auf der Ober- 
däche trocken, yAwooa, Hippoer. p. 1080. D.; sehr 
trocken, yaorzjp, Aret. 
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inıkvynaunso, dmiiwrdio, 8. Emiovyadumea 
u. 8. W. 

äniEivos, ov, (Euvös) poet. st. Imixowos, ge- 
meinsam, dpovpa, ein GWemeindefeld, das mehrern 
zugleich gehört, Il. 12, 422, Dav, 

Imıfivow, poet. st. dmixowow, gemeinsan ma- 
chen, mittheilen, garr;v ixaorw, Nonn. dion. 26, 
290.; im Med., Ap. Rh. 3, 1162. 

ensfopsos, stand sonst st. ümofupıos b. Phan. 
ep. 6. in Anth. 6, 307. nach Toups Conj. Vgl. 
das. Jac. 

&nıkiw, f. vow, (£uw) daran reiben, berühren, 
rwi ri, Arat. 650.; darauf schaben, rupör dub 
odivra, Plat. rep. 3. p. 405. E., u. äbnl. von ei- 
orm Arzneimiitel, Arist. h. an. 9, 6. mirab. 12, 
[Usber die Pros. s. Euvw.] 

imiwivios, or, (olvos) beim Wein, dmsoinor 
ddlor iltodas, Theogn. 971. Vgl. dreivsor. 

dnsowoyosuw, (oivoyosiw) Einem Wein ein- 
schenken, Üsois, b. Hom. Ven. 205. 

"Ensov, rö, Stadt in Triphylien, Hdt. 4, 148., 
b. Xen. Hell. 3, 2, 30. "Hneor, b. Polyb. 4, 77, 
9. 80, 13. din» mit der v. L. Eriör 0d. 'Ereior, 
Emiörerns, ov, 6, poet. st. Öromens, ep. Hom. 12. 
&nlonros, ov, poet. st. önorros, sichtbar, Arat, 
oin iniorsa Alvdea, Opp. hal. 1, 10. 
dmiopxiw, f. now, pf. wexnxa, (dmiopnos) 1) 
falsch schwören, einen Meineid schwören, npös dar 
novog, bei einer Gottbeit, Il. 19, 188., gew. aber 
abs., Ar. Nub. 400. Av. 1612. u. öft. Xen. Plat. 
Dem. Aeschin. u. a., od. mit. d. Acc., vous Üsous, 
bei den Göttern einen falschen Eid schwören, die 
Götter durch einen Meineid beleidigen, Ar. Av. 
1609. Xen. An. 2, 4, 7. 3, 1, 21. Plat. Ale. I. 
p. 109. D. Aeschin, in Ctes. $. 77. Dem. p. 1204, 
20. #ör öpno» dn., Aeschin. in Tim. $. 115. mol- 
kous öpxovug dniwpannwWs nökseı, Dem. p. 1203 ult. 
& änıwoxnoev, Plut. comp. Dem. e. Ant. 5. em. 
sara rıvog, gegen Pinen falsch schwören, Lys. in 
Diogit. $. 13. — Gegens. svopxsir, Cleantb. u. 
Chrysipp. b: Stob. fl. 28, 14. 15., welcher letz- 
tere emiogxaiv, den Sohwur nicht ballen, von wsvdop 
xsiv, einen Meineid schwören , unterscheidet. 2) 
— Öpvons, schwören, in einem Gesetze des Solon 
b. Lys. in Theomn. 1. $. 17. Dav. 

sopxntunös, 7, 0v, zum Meineid geneigt, H. 
Stepb. ohne Auet. 

&miopxia, 5, falscher Eid, Meineid, Bidbruch, 
Eidbrüchigkeit, Xeo. Dem. Plut. u. a. ds’ Zmiop- 
xiag mods Deovs, Xen. An. 2, 5, 21. Umd enıop 
sıuv nal adıxias, Plat. Gorg. p. 524. E., von 

Eniopnos, ov, (öpnos) dem Eide entgegen, meim 
eidig,, d. i. a) falsch geschworen, u dd rı zwrd”. 
iiopnov, Il. 19, 264.; gew. im Neutr., miopxor 
öurovas, einen falschen Kid, einen Meineid schwö- 
ren, Il. 3, 279. 19, 260. Hes. op. 280. th. 232. 
Ap. Rb. 4, 1086. Mosch. 4, 76., vollständig &wiep- 
xov Öpxov wuooer, Ar. Ran. 150. Auch &niopxor 
&nouvuvas, Hes. th. 793. zer rı Beovs dniopnor 
Imöuvuss, Theoga. 1195. dmiopnor inwuooer, er 
schwor daranf einen vergeblichen Eid, der nach 
dem Willen der Götter nicht in Erfüllung ging, 
aber kein beabsichtigler Meineid war, Il. 10, 332. 
b) von Personen: eidbrüchig,, Hes. op. 802. Eur. 
El. 1355. Ar. Nub. 399. on. öR. Xen. Ag. 1, 12. 
Plat., seven, Anth. 5, 5, 3. — Adv. Zmsöpuws, 
Hda. 6, 9, 2. Dav. 

dmiopxoovvn, 5, — #niopxia, Anth. 12, 250. 

Imiöcoouas, (6o00mas) vor Augen baben, an- 


25. 


' sehn, erblicken, drvia aiyds naliov, d. i. neun 


Eruovgn 


Tage leben, Nic. tb. 510.; mit Times,, Ap. Rh. 2, 
28.; met., betraebten, bedenken, vorhersebn, Ha- 
varov sal gulav Eraipwr, Il. 17, 381. u. das. 
Spitzn. 

&niovpa, rd, 8. unter oupa. 

Eniovpos, 6, 1) der Hüter, Wächter, Auf- 
seber über etwas, mit d. Gen., vw», Hirt, Hüter, 
Od, 13, 405. 15,:39., a. mit d. Dat., Äonrn &u., 
Herrscher über Kreta, Il. 13, 450. u. das, Spitzen. 
Eben so b. spät. Ep., Bovxollwur imlovpus, Opp. 
eyn. 1, 174. gurav &n., Hüter, Pfleger der Saat, 
Thbeoer. 25, 1., xeren, Hüter des Quells, Ap. Rh. 
3, 1180., vavrıling, Hüter, Beschützer der Fabrt, 


id. 4, 602., Oryalins, Herrscher über Oiechalia, 


id. 1, 87. Auch b. Hipp. t. 2. p. 880, 2 Lind. 
(Nach den alten Gramm. = ovgog, d. i. puLaf, od. 
= iniononos, von öpaw st. Ipopos, 8. Lebrs Arist. 
p. 114. Dagegen leitet Zeblike (über das hom. 
Epitheton des Nestor ovgos Ayaıwv, Parchim 1839.) 
das Wort von der Verbindung dmi — #gpouas ab, 
die nach seiner Erklärung: bei etwas einhergeben 
bedeutet; vgl. Ztsrhr. f, Alterth, 1841. p. 675.) 
2) ein hölzerner Nagel, Geop. 10, 61. Hesycb. 
3) als Propr,, Name eines Schiffers, Luc. dial. 
ner. 14. 

enıovoa, %, verst. Nulpe, der folgende Tag, 
ai praes, fem. von insıus 2., w. 8, unter 2, 

av. 

&miousios, ov, auf den folgenden Tag; dah. 
von einem Tage zum andern reichend, dgpres, täg- 
liehes Brod, NT. 

eriöyonas, poet. st. dmdwonas, Hom. Nic. 

enindyos, 6, (fnınnyvou) eine obenauf od, 
darüberstehende, an der Oberfläche einer Flüssig- 
keit od. eines, Körpers geronnene, gefrorne od. 
sonst dick- od. steifgewordene Masse, Kruste, Diose. 
Aret. Galen. Plut., —= ypaüs, 2., Hesych. 

eninaygö, Adv., verstärktes maygu, Theoer. 
17, 104. u. das. Mein. Vgl. Lob. Phryn. p. 48. 

emınddrs, de, (masyw) Eindrücken nnterwor- 
fen, Paul. Al. 

inmasavilo, (maavilw) dabei, dazu, darauf 
einen Päan od. Siegesgesang singen, Diod. 5, 29. 
Plat. Mare. 22. Darv. . 

enınasavsouös, cd, das Austimmen eines Päans 
bei etwas, ein dazu angestimmter Siegsgesang, 
Strab. 9. p. 421. nach Kor. st. dmmammıouos. 

Imınailo, (nalio, irr.) 1) darauf scherzen, 
7 $alaren, Philostr. im. 2, 17. 2) verspotten, 
tel, Heliod. 10, 13. 

ininasoua, aros, rd, (dmımalw) Anstoss, Ver- 
stoss, — Ininrasoua, npöszouue, Hesych. Doch 
hält hier Ruhok. das Wort für verdorben, n. Zr 
zrasoua für die Verbesserung. 

emimasorıxöc, ı, öv, (immaiko) zum Spott, 
zum Scherz eingerichtet, spasshaft, scherzhaft, 
weöoßinua, Clearch. b. Ath. 10. p. 448. C. 

inınale, (nalw, irr.) darauschlagen, H.Steph. 
ohne Anct. - 

enınaswile, inınauwilo, Hesych. Dav. 
enmamvıouös, 6, 9. IMINaavıoncc, 


— 
2 


ensmaxric, idos, 7, ein Kraut, auch älleBo-. 


eivn, Diese. 4, 10%. Plio,. h. n. 13, 20. 
imınanrdo,, (naxrow) zamachen,, verschlies- 
sen, was Oupas, Poll. 10, 27. Heayeh. 
 dmaldcon, f. L. st. inımelate, w. 8. 
inınailu, (mallm) zuschwingen, dagegen 
schwingen, Adln 'nımallur "dons, Aesch, Choeph. 


159. 
Inındlivo, 8. naluvw. 
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ininäua, ininauna, 8. dmimaoua, 

inıräparis, ddos, 7, bes. Fem. zu dwındumm, 
7 ämixingos, Hesych. Schol. Ar. Vesp. 281. Suid. 
3. v. enininons u. die Erkl. 

Inınaupälaw, (naupalde) überschaun, über- 
sehn, noAl’ duov, Ap. Rh. 2, 127. 

immduwv, ov, gen. ovos, (nirayas) dor. für 
önixingos, s. Hemst. zu Hesych. t. 1. p. 1197. u. 
vgl. inımauaris. [a] 

ininav, Adv,, st. äml wäv, vgl. oben p. 1045, 
a. unter b., eig. in Beziehung auf Alles; dab. im 
Allgemeinen, überhaupt, Aesch, Pers. 42. Suppl. 
822. Hädt. 6, 46. Thuc. Xen. Plat. epin. p. 486. 
E.u. a. ws imimav, meistens, gewöhnlich, Polyb. 
3, 107, 12. 17, 15, 8., auch @s rd &m., Hat. 4, 
68. u. öft. ars dminav, Kenophan. b. Atb, 12. p. 
526. B. 

öriwaf, geradezu, obne Umschweife, auf dem 
kürzesten Wege; dab. auch: ins Gelag, links (six 
7 rl za desorspa), Hesych., der dieselben Erklä- 
rungen für das Wort ämılaf hat, das die Athe- 
ner gebraucht baben sollen. Vgl. auch imıraf. 
(Die zweite Hälfte des Wortes erklärt man für 
narreius, wie ia anna.) 

iminannos, 6, (manıos) des Grassvaters Gross- 
vater, atavus, Poll. 3, 18. Sehol. Soph. OT. 183.; 
des Grossvaters Vater, proavus, Hesych. Eust. 
vgl. Lob. patb. p. 51. 

immapayiyvouas, Dep. med., (mapayiyvouas, 
irr.) noch dazu, danach hinzukommen, 6 ämırapa- 
yıyvousvos ix zis Pupns orparnyos, der nach Bi- 
nem kommt, ibm folgt, Polyb. 1, 31, 4.; mit. d. 
Dat., über Einen kommen, raira rd nadnuare 
inımapayiyveras xal vois vdoıs, June. bei Stob. f. 
115, 26. p. 587 Gesn. r 

entınapayw, (mapayw, irr.) hinzuführen, z7v 
zeiga En zo erjdos, Hippoer, p. 848. E. [ay] 

inınapgaddw, oben nebenher laufen, Xen. Hell, 
5, 4, 5t., wo st. enınapadlovras jetzt richtig dml 
napadlorras gelesen wird, 

enınapavlw, (vio, irr.) noch dazu, noch mehr 
anhänfen, aufbäufen, Thuc. 2, 77. 

enınagaonswälw, (napaoxsvalu) noch dazu 
anschaffen; im Med., sich (sibi) noch dazu an- 
schaffen, Xen, Cyr. 6, 3, 1. 

Inınapmps, (siul) dabei in der Nähe seyn, 
Ken. An. 3, 4, 23.; noch dazu daseyn, Thue, 1, 
61.; noch dazu kommen, Luc. merc, cond. 26. 
eonv. 20. 

Imimagsuue, (elae) dabei, danebenhingehen, 
xard 76 öpos, xara ra anpa, auf der Höhe ue- 
benher ziehen, Xen. An. 3, 4, 31. 6, 3, 19.; daran 
biogeben, vom Feldberrn , der an der Fronte des 
Heeres biogeht, abs,, Thuc. 6, 67. 7, 76., zarad 
noöswnor, Polyb. 5, 83, 1., To orparonedor, am 
Heere hin, Thuc. 4, 94. vgl. 46 z. A. Poıylar 
re xal Mvolav, daran hinziehen, App. b. civ.5, 7. 
Auch: biozugeba, zu Jem. kommen, Tbuc. 4, 108.; 
mit d. Dat., anrücken, zw defıw, gegen den rech- 
ten Flügel, id. 5, 10. 

Immapeußallw, (napesußailo,irr.) usch dazu 
bineinwerfen, -stellen, einorduen, einrücken lassen, 
ınv pakayya, Polyb. 12, 19, 6.; intr., dazu ein- 
rücken, sich einordnen, id. 3, 11, 10, 11, 23, 4. 

inımapläeps, (sus) mach u. nach herausgebn, 
Gaza. (?) 

inımaployoums, aor, Inınapjidor, (napdpyo- 
as, irrt.) bei etwas vorbei wohin gehen od. ge- 
langen, mapd ru» dydnv, Dio Cass. 40, 35., meös 
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env mol sard rd uerdupa, Dio Cass. 47, 35., 
in av Iuyaupßgida, id. 54, 32. 
emumagodos, r, (napodos) das Wiederauftre- 
ten des Chors in der Tragödie, Poll. 4, 108. vgl. 
napodos, 4. 
dnınapofuvw, (napofuvw) noch dazu gegen 
Einen aufreizen, aufheizen, aatreiben, rıwa, Dio 
Cass., anoddodas, Ach. Tat. 1, 8. Pass., vom 
Fieber, heftig werden, Hippoer. p. 940. F.; sich 
entzünden, von einem Ausschlag, id. p. 81. H. [r] 
” Inınapopuaw, (napopudw) wozu anregen, rıya 
modc röv moÄsuor, Protag. b. Plat. mor. p. 118. F. 
inımapovola, 7, (zapovela) das Befinden dar- 
über, von den Sternen, Paul. Al. 
eninas, aoca, av, (mas) im Plur., alle, Inser, 
Cret. b. Boeckh t. 2. P 409, 15. 
ininaoua, arog, rö, was darauf gestreut wird, 
das Daraufgetbane ,: Aret, cur. ac. 2, 2. p. 99. 
Alex. Trall. Schol. Thever. 15, 114., wo gew. 
suninauna gelesen wird, Passow enizage, das Hin- 
zuerworbene vermuthete, Yon i 
enınasaw, alt. —rrw, f. naou, (macew) da- 
zu, darauf streuen, sprengen, giessen, pappaxa, 
auf eine Wunde, bei Hom. nur mit Tmes., Il. 4, 
219. vgl. 5, 401. dyenv Esel, Orph. lith. 449., 
wiv soyder, Arist. bh. a. 9, 50., sous arreildons 
än) yalLa, Hdt. 4, 172., &rdn rind, Luc. d. mar. 
15, 3., iv növw, id., Hdvaua rıwvos, id. rhet. 
praec. 16., met., räs sipwveiac, id. Pise. 22.; 
abs., Theoer. 2, 18. aälyıra Enımaodivra, Plat. 
rep. 3. p. 405. E. [dow] Dar. 
öninaoros, ov, daraufgestreut; bes. rö £ni- 
saorov, eine Art gemeiner Salzkuchen, Ar. Egq. 
103. 1089.; auch Streupulver als Arzuei, Theoer. 
11, 2. vgl. Hippoor. p. 48, 26., gappaxov, Plut. 
v. Hom. 211. n 
inınäraylwo, (naraylw) dabei, dazu lärmen 
od. toben, xwdwrı, Menand. Protect. 
emınarwp, 0p06, 6, (narne) Stielvater, Poll. 
3, 27. [ae 
r innäglatw, (naglafw) darin, darauf, daran 
Blasen werfen, brausen, rauschen, xinara Zmıra- 
glalorra aiyıalorov, Qu. Sm. 11, 229. Nonn. öft, 
enınäyivo, (nayuyw) moch dicker machen, 
Al. Trall. 
ininsdos, ov, (nddor) auf, an dem Boden od. 
der Erde, zu ebner Erde, oroai, opp. umapgos, 
Dion. H. aut. 3, 68.; dah. eben, Bach, von Ge- 
genden, zweiov, Xen. Hell. 7, 1, 29. ywpier inı- 
nedlorspov, ebd. 7, 4, 13., ronos, ra dninsda 
zu» yweiwv, Polyb. u. äbal. b. Plat. Plut, u. a. 
v6 äninedor, die Kbene, Fläche, Plat. Polyb. u.a, 
oix iv inınddw, alla npös öpdin, Ken. Hell. 6, 
4, 13. ra ininsda zwr xoilwv xomiapwrepa xui 
ed xuprä sur inınldww, Theophr. fr. 7, 9. Bes. 
in der Geometrie, eben, von der Ausdehnung iu 
Läuge u. Breite, opp. orepeös, Plat. Arist. u. a. 
zjv rou enınddov npaynarsiav yewuerglas Eridss, 
Plat. rep. 7. p. 528. D. urxos nal äninedor al 
B#dos, id. legg. 7. p. 817. BE. im. ywrlas, id, 
Euelid., Aa-ıs, Plat., desduös, id. Theaet. p. 
148. A. rö öninsdov, die Ebene, Fläche, Piat. u. a. 
Adv. inınldws, Nicomach. Dav. 
inınedow, in die Ebene, d. ji. in die Länge u. 
Breite beschreiben, ausdehnen, Nicomach, Dar. 
imıntdwos, ews, 7, Ausdehnung zur Ebene, 
Nieomach. 
inımedein, ion. st, imınsideia, 7, Ueberre- 
dung, Vortrauen, Zuversicht, Simon. b. Stob. A. 
98, 16, 6., von 
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smımudns, de, gehorsam, folgend, vertrauend, 
köyg, Arist. eth. Nic. 1, 6. Timon b. Diog. L. 
2, 62. Adr. —ws, KS. Von 
immsidouas, f. vouaı, Pass., (meidw) wozu 
überredet werden, sich bereden od. bewegen las- 
sen, „uw imemsidero Bunös, Od. 2, 103. Da, 
Gehör geben, gehorchen, folgen , sıri, Hom. Hes. 
sc. 369. Soph. El. 1472.; überzeugt werden, glaa- 
ben, nagrvoiess:, Assch. Ag. 1095., mit d. Gen., 
Anth. app. 50, 32. 
immsgpaouaı, (mespaw) noch dazu versuchen, 
sıvöos, Hät. 1, 68. nach Schweigh. Conj., die er 
lex, Hdt. 2. p. 193. selbst verwirft, 
inmeiatw, (nelalw, irr.) annähern, nahe 
bringen, noiv iml Eigos alyarı au melaoa, Eur. 
Iph. T. 881. 
Inımelsuilw, 8. nelsulle, 
inındlouas, (ndlo, irr.) herzu-, heran-, ber- 
beikommen, annaben, nur in dem sync. Part. des 
Aor. ämımlöueves, u. zwar bei Hom. nur in der 
Fügung all’ örs di Öydodv wos imınkönevor Iror 
nider, als mir nun heran od. herzu kommend das 
achte Jahr genaht war, Od. 7, 261. 14, 287. 
(denn Stellen wie Od. 13, 60. 15, 408. gehören 
zu nie.) ämimkoulvuow Eviaurwur, Hes. sc. 87. 
u. änınlonivov äviavrou, id. th. 493., von den 
zur Zeitigung der Leibesfracht nöthigen neun Mo- 
naten, als die Geburtszeit herankam. ininkopirg 
evt vunei, imimkoulens yoos, Ap. Rh. KÄvnow 
inınloudvnv,, id. 3, 127.; mit d. Acec., zu Jem. 
hingehen, id. 3, 25. Auch: amnahen, befallen, vom 
Unglück u. dgl., oxdrov vipog ämınlönsvor, Sopk. 
OT. 1314., rapßos, Ap. Rh. 1, 465. — Das Act. 
inınilo nur mit Tmes., Ap. Rh. 4, 1656. 
ininsunros, ov, (mduneos) 1) ein Ganzes u. 
den fünften Theil desselben dazu enthaltend, Ni- 
oomach. Dah. wersp vaurınöy imimaunror yıya 
zaı, es trägt ibm wie der Seezios den fünlten 
Theil zum Capital, 20 Procent Zinsen, Xen. veel. 
1,9. vgl. Boeckh Staatsh. 2. p. 1498. = 
möureeos, Harpoer. ausLys. u. Plat. roumimaunte, 
der fünfte Theil der Stimmen, Ar. fr. 17 Dind. 
p» 1041 Bergk. 
inındunw, (miumw) 1) noch dazu senden ol. 
abschicken, mess 76 orparsvua allnv wgllue, 
Thue. 6, 73., &llıv orgariav, id. 7, 15.; dab. 
nachsenden, reis orgaromddoıe räs zognyias, Pr 
Iyb. 6, 15, 4., oırda, Ar. Ecel. 236. 2) Einem 
zusenden, zuschicken, ayysilas, Hät. 1, 160., Bor 
Ösiag rıvi, Plut.; bes. auch von dem was 
Götter Einem zuschicken, övsıpor, Hät. 7, 154, 
zoo; öpwras, Xen. conv. 8, 10., ipwra runs, Plat. 
Phaedr. p. 245. B. avayany zıri, Havarovi, id., 
nalauvalous turi, Kon. Cyr. 8, 7, 13.,, Kunduvovs 
ruri, Lys. yivvay ravdıdas Kaduslos imındant 


' Eur. Phioen. 810.; mit Tmes., imı aAurav möpeer! 


' yagır, Pind. Ir. 45, 2. 


Auch: gegen Binen ab- 
schicken, sais molsew dxorriosas, Hin. 3, I 9 
App. Pun. 49. Dav. ne 
Imimepwıs, ews, 7, das Hinsenden, Hinschicken, 
rüv Öopupögwr, Luc. Phal. pr. 3. dıa vn 4 
en yi ini molla jucv auruv Imimeuye, We 
wir zu Lande nach vielen Gegenden unsere Trup- 
pen senden, Thuc. 2, 39. 
inımivtenzog, d, (nivre, 7%) ein Ganzes " 
fünf Sechstel enthaltend, Nicomach.- 2 
Immevrauspis, de, (mevranapns) ein Ganz 
u. fünf Theile davon enthaltend, Nicomach. = 
imımevriväros, on, (mivre, ivaros) ein Ganz 
u. neun Fünftel eathallend, Nicomach. 


% 


Enumegamvo 


iImmepalvo, = udıyevw, Artem. 1, 79., wo 
Reif ärs m. schreibt. 

ininepdev, = ipunsode, zw. L. b. Pind. fr. 
226. (Plat. Theaet. p. 173. D.) 

immegirginn, (negırglaw) wozu binwenden, 
M. Anton. 8, 35. 

imırsprafw, (mapnaloı) sich bräunen, dunkler 
werden, eig. von der reifenden Frucht, met., wia- 
ey roıyi, vom reifenden Jüngling, dessen Gesicht 
das keimende Barthaar beschattet u. dunkler färbt, 
Phil. Thess. in Anth. 11, 36, 5. 

iminsgxos, ov, (mioxos) etwas schwärzlich od. 
bräunlich, dunkelfarbig, von der Farbe älterer 
Hasen, Xen. cyn. 5, 22. vgl. Poll. 5, 67., mit d. 
v. L. enimegavos. Vgl. d. vor. 

inındrauas, 3. änınlronas. 

Immerdvruue, |. neraow, (neramvuns, ir.) 
darüber ausbreiten, wi, Aret. ra wra im} zac 
unonlaras, die Ohren über die Schulterblätter 
breiten, Xen. eyn. 5, 10. rdpen inıninraro, war 
darauf gestreut, Qu. Sm. 14, 25. [dow] 

isnirouas, Kur, Ar. Arist. u. &,, f. änımem- 
vouas, Luc., aor, änenröunv, Ar., inf. ämımrd- 
das, Il. 4, 126., part. inumroueros, Plat., u. 
iumraunv, 3 sing. öninraro, Hom., part. Zuınra- 
»wo;, Xen., b. Spät. auch indnsm», part. ämınras, 
Anth. 11, 407, 3. Strab., Dep. med,, (niroua:ı) 
biozu-, herzu-, herbeifliegen, daraufzufliegen, dri- 
sraro Öafıöc öprvıs (or), Il. 13, 821. Od. 15, 160. 
325. Xen. Cyr. 2, 4, 19., ini ss, Plat. rep. 2. 
». 365. A., xa®’ Öyslor, von einem Pfeile, Il. 4, 
126., mit d. Dat., Ar. Av. 48. Ael.n. a. 17, 16., 
nit d. Dat. der Pers., auf Einen zufliegen, Paus, 
Auch: darauffliegen, Arist. h.'a. 6, 9.; mit d. 
kee,, befliegen, darüberbinfliegen, wsdia, Eur. Hel, 
486. vgl. Ar. Av. 118.; met,, nolla xal dau- 
saora, ebd. 1471. Das Pf. änımendsauas (vgl. 
Battm. ausf. Sprehl. 2. p. 272. ed. 2.) gebraucht 
Aesch. mit Times. u. in met. Bdtg Pers. 669: Iru- 
yia yap rıs im’ dyköc menöraras, vgl. Eum. 379. 

ininergov, vo, (nirga) eine auf Felsen od, 
Gestein wachsende Pflanze, Hippoer. p. 874. &. 
Arist. p. an. 4, 5. Theophr. h. pl. 7, 7, 3. 

inınirew, (ndrrw) noch mehr kochen, Galen. 

inımnyalo, {nmyago) hervorquellen lassen, 
tiv Äöyov, Clem. Al, 
 iniemyaa, aros, vo, das Obendaraufbefestigte, 
tms sgandlns, das Tischblatt, Philo Belop,; der 
Deckel, Oribas. 

inunnyvops, 1. anko, (miyvuus, irr.) darin 
darauf befestigen , Paul. Sil. ecphr. soph. 497. 
2) gefrieren, fest werden lassen, Xen. ven. 5, 1. 
Pass,, obenauf gerinnen, fest, hart werden, Theo- 
ar dazu pf. 2 änındanya, mvov, Matihaei Med. 
» 248, 

immnödw, f. joouas, Plat. Lys. p. 216. A., 
(mdaw) daraufspringen, bespringen, Arist. b. 
45, 2. Polyb. 1, 22, 9., #@ Zgwudrw, Plat. 

dr. p. 254. A. vgl. Arist. b. a. 9, 1.; hinzu-, 
daraufzuspringen, Luc. Tox. 20., dah. anfallen, 
greifen, #7; onnvn, Hdn. 6, 9, 14., zwi, Ar. 
Vesp. 705., met., Einen anfahren, Plat. Lys. p. 
216. A.; auf etwas losfahren, rw Adyw, Plut. mor., 
» 512. D. Dav. 

tmınyönsıs, sws, %, das Daraufspringen, Los- 
fahren auf etwas, öoppal xal imınyönases, Pint. 
wor. 9.76. C. vgl 916. D. 1095. A. nv deb- 
"er mod; aßiewa Öuslian, mählev di anpualuy nal 

mandnew, ebd, p. 768, B. 
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ininnE, nyos, 6, (Imımiyvun) = imımnyun, 
Apoll, poliore,; das Pfropfreis, Geop. Vgl. Lob. 
par. p. 279. 

ininntws, ews, 7, (imumiyvou) die Erstar- 
rung, v0» owuwrog, Matth. Med. p. 291. 

&minnyus, v, (miygvs) über dem Ellabogen, sd 
eniangu, 6 dvauder rov nigsws, Poll. 2, 140. 
In 7, Hesych. 

nınlile, (nıdlo) draufdrücken, drauftreten, 
nur mit Tmes., uaoraxa yepi, Od. 4, 287., modi, 
Ap. Rb. 5, 1335. Dav. 

ämımssouöc, 6, das Daraufdrücken, Galen. 

Inıninpaivo, (mıxpaivw) noch bitterer, hefti- 
ger machen, diwav, Hippoer. p. 394, 36. 

ininingos, ov, (nınpös) etwas bitter, Gaza 
aus Theophr. (?) u. zw. L. b. Joseph, e. Ap. 2, 38. 

inınınp6w, (nixp6w) = imımınpalvw, a, - 
015 Önue, v. L., Emped. b. Diog. L. 8, 76. Vgl. 
Sturz Emp. p. 549. 

imslivauaı, Dep. med., (milvauas) annahen, 
sich annähern, zw» imimilvaras, Od. 6, 44. 

Imıniuninuı, (niuminus, irr.) noch dazu an- 
füllen mit etwas, rl ruvos, Ar. Av. 472. 

immivo, f. wiouas, (mivw, irre.) dazu, dabei 
trinken, b. Hom. nur mit Tmes., &#’ exonrov yala 
aivwuv, Od. 9, 297., sov eivov, Plat. rep. 2. p. 
372. B.; danach, darauf, noch dazu trinken, oJ- 
voy, Xen. Cyr. 6, 2, 28., xunewva, Au. Fr. 712. 
vgl. Plut, 1133. mes 'nımivsew, am Morgen trio- 
ken, Eupol. b. Ath. 1. p. 17. D. fr. ine, 2 Mein. 
[Ueber die Pros. s. wivw.] 

iImıninrw, f. nsooiues, (wine, irr.) 1) dar- 
auffallen, ei omigua imımdoo:, Theophr. e. pl. 
5, 4, 5. (rd äyupa) imminrew im ven oiron, 
Xen. oec. 18, 7. Met,, auf etwas verfallen, im? 
raurmv ziv napaxinoıw, Isoer. Phil. $. 89., rois 
dunodwv, Plut, mor. p. 756. A. 2) überfallen, 
überraschen; anfallen, angreifen, bes. von feind- 
liebem Aofall od. Einfall, gew. mit d. Dat. der 
Pers. od. Sache, Hät. Thuc. Xen. Polyb. u. a., 
z. B. agvlaxıy aurs, Hdt. 9, 116. xeirnas (vos 
mölco:), id. 5, 115. vgl. Thuc. 1, 117. 3, 112. 
Xen. Cyr. 7, 1, 9. An. 4, 1, 10. u. öft., auch 
ds voie Ellnvas, Hit. 7, 210. roics Bapfapoıcı 


“6 Bopis,ändmeoe, id. 7, 189., abs., vor audepwn- 


en» yeıuav imıneoWv Gpnyavov mwausi, Plst. Prot. 
p. 344. D. Eben so von Krankheiten, befallen, 
u. von Leiden, Unglück, 7 »ooos äminsoe rois 
Asrnvaioıs, Thuc. 3, 87., abs., id. 2, 48. Plat. 
rep. 3. p. 405. C. nolla nal yalına imitsos rais 
woisos, viele schwere Drangsale betrafen die Stäcte, 
Tbae. 3, 82. ouyl voi uöva Imimsoor Aümas, Eur. 
Andr, 1042., u, abs., dvayans ämmeoovonc, Plat. 
tegg- 6. p- 762. C. Auch: ankommen, in den Sinn 
kommen, mit d. Dat., änımintew ToVg rosovrong 
koyıouous reis yrnaloıs sw» orparıwzwr, Plat. 
Oth. 9. 

ämmioreve, (mioreow) anvertrauen, Schneid. 
aus Joseph. 

äninıorov, vd, v. L. st. äminaeror b. Theoer. 
11, 2., womit die Gl. des Hesych. imınlaow' imı- 
naoou stimmt. . 

Immiorwois, sue, %, (miorom) Nebenbestäti- 
gung, die zur wiorwoig hinzu kommt, rethor. Kunst- 
ausdruck des Theodoros vun Byzanz b. Plat. Puaedr. 
p- 266. BE. 


inımla, rd, (£mmodr) die bewegliche Habe 


(ra E& ämımolijs oweun, ») ämımölasos nınoes, nach 
den alten Lexie.), bes. im Gegensatz zum Grund- 


' eigenthum, Geräthe, Geräthschaften, Hausgeräthe, 


’ 


knınkalo 


Hät. Soph. fr. 7 Dind. Thuc. 3, 68. Xen. att. 
Redn. Polyb. u. a. Den Sing. inınkov soll nach 
Harpoer. u. Poll. 10, 11. Isaeus gebraucht haben, 
Die Abltg vom Adj. ämimkoog, w. 8., scheiot sich 
nur auf Hät. 1, 94. zu gründen, wo Inımloa fast 
in gleichem Sione mit ämınla, was derselbe sonst 
gebraucht, gelesen wird. 


inınlalw, (nlalw) eig. darauf umbertreiben; 
im Gebrauch nur intr., darauf umherschweifen, 
durchstreifen, „,dga, Nie. al. 127., u. eben so im 
Pass., novrov emınkayydeis, über das Meer hin 
schweifend, Od. 8, 14. rörror Emınlaykeoda:, 
Ap. Rh. 3, 1064. 


enınkaku, äol. st, dminkjoow, Sapph. b, He- 
red. m. wor. A. p. 23, 12. 

inınläavaopaı, (nlavrdouas) darauf umber- 
schweifen, nAsiornv yıjv dnsmiarneaumv, Democrit. 
b. Clem. Al. str. 1. p. 357.; met., sich über et- 
was verbreiten, uvpiov sldos zas öyeıs Emerla- 
vnön, Heliod. 3, 5. danpuwv vois öuuanıy imı- 
niavwuivev, id. 7, 17. nıoaös Imımkaruiuevos, 
Long. 1, 2. Dar. 

&nınkavijens, ov, 6, der Umberirrende, laser, 
b. Welck. syll. ep. 32, 11. (?) 

Ininköos, zwe, 7, das Auflegen eines Pfla- 
sters, Aret., und 

eninkaoua, arog, ro, das Daraufgestrichene, 
Salbe, Pflaster, Aret. Galen. u. a., von 

inınlaoow, alt. —rrw, [. aow, (niaoow) 1) 
daran, darauf schmieren od. streichen, beschmie- 
ren, Aret, imi za Ödryua, Theophr. 9, 13, 2., rl 
zıvı, Galen. 2) zuschmieren, verstopfen, rd are, 
Arist. probl. 3, 27., rous nöpovs, Theophr. de 
sens. $. 8. Dar. 

inımlaordov, Adj. verb., man muss bestrei- 
chen, Geop. 16, 18. 

errinkaoros, or, darauf geschmiert od. gestri- 
ehen, Hippoer. Galen., gpagwaxa, Plut. v. Hom, 
211.; überschwiukt, neoswrror, Aleiphr. 1, 11.5; 
met., verstellt, erkünstelt, daxpva, unoxgssic, ayi- 
pe, Luo., gisia, id. Nigr. 17. Hdn. 3, 15, 14. 
Adv imınlacews, M. Anton. 2, 16. 

inınläräyde, (nkaraylu) zuklatschen, mit d. 
Dat., Theoer, 9, 22. 

inınlärivo, (nkarıyw) dabei, dazu ausbrei- 
ten; Pass., sich noch mehr ausbreiten, Arist. de 
mund. 3. 

imnlärus, v, Archimed., u. imımlar,s, &s, 
(niarus) oben breit, platt, Theopbr. h. pl. 8, 5, 
3. Apollod. polierc. Vgl. Lob. Pbryn. p. 539. 

&nınkleioror, Adv., richt. dmi misierov, auf 
die weiteste Strecke, bis zum höchsten Grade, 
Thue., 8. Ent p. 1042, b. z. E.; auf den grössten 
Theil, Thue. 1, 1. b) auf die längste Zeit, Thur. 
u.2., a. ui p. 1044, b. 
enınheiw, ep. st. emınlda, Od. 5, 284., wo 
Wolf inınlauy sebreibt. 

enınkixu, (mia) darein, daran flechten, 
schlingen, knüpfen, einflechten, 'Hoaxksror, Anth. 
12, 256, 5. vnaa enmimenkeyulvor ixaorw, Luc. 
Char. 1b. Met. im Pass., worein verfloehten wer- 
den, rais Övrauscı rds aperds dnımeridgdar, Luce. 
Dem. one. 8. rag imifolas rag Awidov rais — 
noafsow dumerkdydas, Polyb. 4, 28, 2.; mit d. 
Dat, der Pers., mit Jem. in Verbindung stehen, 
Verkehr haben, Strab. 14. p. 662., auch von fleisch- 
lieher: Gemeinschaft, Diod. exc. p. 577, 51, Ath. 
5. p. 211. E. 
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ein Mehreres, dab. mehr, weiter, Hdt, Thue. u.a., 
s. ini p. 1042 2. E 

eninksos, da, ion. in, zov, att. inimlewus, wr, 
Plat. Ant. 85., (wÄdos) angefüllt, ganz voll, mit 
d. Gen., Hat. 3, 18. 1, 119. 6, 139. 7, 45. 

Iminkeupos, ov, (nAsupa) an den Seiten od. 
Rippen, Hesych.; auf die Seite, nach der Seite, 
Schol. Nic, ıh. 269, 

inimlevarg, &ws, 7, das Heranschiffen, der An- 
grif mit der Flotte od. zur Sees, Thuc. 7, 36., v. 

inınlda, (midw, irn.) 1) daraufschiflen, d. i. 
a) beschilfen, befahren, rypa Zlsude, Il. 1, 312. 
Od. 4, 842. 15, 474., alunpör udwe, Od. Y, 227. 
470. Aber reis aiyınloüs dr., an den Ufern hin- 
fahren, App. eiv. 4, 36. u. öft., u. äbel. rous = 
Bsevrras, bei ihnen heramfahren,. Plot. Lys. 11. 
vgl. 2. b) daraufschilfen, d.i. sich auf dem Schiffe, 
auf der Flotte befinden, mitschiiles, mitfabren, Hdt. 
7, 98. Thue. 2, 66., bes, als Befehlshaber, Auf- 
seher, rous en rwv veuv Enınllovrag orparnyous, 
Hdt. 5, 36. vgl. Polyb. 17, 1, 1. 16, 5, 1. var- 
agzor ös Fusklew Enınlsvosoha:, Thue. 3, 16. Znd- 
nk avıw ouußevkos, id. 3, 76. eninisı vazias 
ss Dılinno, Dem. p. 1188, 20. 1189, 2. od rap’ 
zucv enınkdwv, id. p. 885, 18. 2) heranschiffen, 
entgegrnschiffen, bes. in feindlicher Absicht, einen 
Aogrifl wit der Flotte machen, zur See, mit den 
Schiffen angreifen, vnvol dmımd. rıri dmi 179 um 
en», Hät. 5, 86., #7 Kspxiga, Thuc. 3, 76. em. 
ruoi, id. Öft., mi aıv Niov, im wis vads, Tois 
tvavrioıs, Ken.; auch von den Schiffen: zum An- 
griff heranfahren, Thuc, 3, 80. Seltner: heran, 
berbei fahren, Polyb. 1, 25, 4. 29, 2. 50, 7.; bin- 
terber fabreu, ni zw oroiw, id. 1, 50, 5. 3) 
obenauf schwimmen, ynj £ni rou üdarog Enımlei, 
Arist. meteor,. 1, 12., dumi sus Dalasons, id. h. 
an. 9, 37.; met., darauf hinfahren, ausgleiten, Po- 
Iyb. 3, 55, 2. 4. j 

imninhews, 8, Eninksos. 

grund, 5, Hügel, Ael. h. a. 14, 16. zw. 

enininyna, aros, rö, (Inımiroew) die Schmä- 
bung, Et, Gud. p. 189, 25. 

enınlndivw, (nindurw) vermehren, Gen. 7, 
17. KS, 

enınlndiw, sich vermehren, anwachsen, De- 
metr, de eloc. 157. (?) 

emnknerege, 7, (inıniroow) zuschlagend, 
darauf schlagend, udorsf, Anth. 6, 233, 3. 

tnınlnatındg, 7, 69, zum Züchtigen, Strafen, 
Tadeln gehörig od. geneigt, strafend, tadeind, Diog. 
L. 4, 9, 63. Clem. Al. Adv. —xws, Diod. 17, 
114., von 

inininaros, ov, (inınlnoow) getadelt, Moschop. 
b. Ammon. p. 56. 

Inıninupiodo, — d. folg., v7 Öalasor, Phi- 
lostr. im. 2, 17. 

Imıninupipw, (minumvon) überfluthen, mit d. 
Acc., Opp. bal. 1, 465. |[o] 

inınınkia, 7, T. L. st. eundnfia, Poll. 5, 121. 

enınlnfe, dor. -miafıs, swr, 7, (mıninaoe) 
Züchtigung; Tadel, Vorwurf, Tim. Loer. p. 103. E. 
Dem. p. 1406, 24. Plut. im. mpis vı 0d. vuva, 
Hippoer. p. 24,46. Plut, Sol. 3. vgl. mor. p. 34. D. 

enıningow, (nAngow) anfüllen, überfüllen, voll 
füllen, »garnga, Eratosih. b. Ath. 11. p. 482. B., 
rds noshlac, Galen. xanoig en. xaxd, Uebel auf 
Uebel häufen, Sext. Emp. adv. gramm. $. 68. 
Med., oud’ onodter enıninpwanuste zäc varc !yo- 
user, wir wissen nicht wober wir unsre Schiffe 


ininisov, Adv., richtiger di Aldor, bis auf |, bemannen sollen, Thue, 7, 14. Dav. 


Enınimgwoig 


saınarogwors, ews, 7, die Ueberfüllung, rur 
agrng:w», Erasistrat. b. Galen. i 

erıniioon, att. —ırw, f. Zw, (ninjsow, irr.) 
1) daraufschlagen, zuschlagen, rofw, Il. 10, 500., 
ondgeuceıw, Nico, ther. 952. 2) met., darauflosziebn, 
züchtigen, bes. mit Worten, schelten, schmähen, 
tadeln, Vorwürfe machen, mit d. Dat. der Pers., 
Il. 12, 211. Plat. Poiyb. u. a., u. der Sache, reis 
yıyvoplvois, Plat. rep. 8. p. 567. B.; mitd. Acc. 
der Pers., Il. 23, 580. Plat. Prot, p. 327. A., u. 
der Sache, si rod’ inininkas; Soph. OC. 1729. 
Zzınk, vwi vu, Binem etwas vorwerfen,, ihn dar- 
über tadeln, z. B. rpayirmza un 'nininood uos, 
Assch. Prom. 80. ra zu nilas emınincow, Hdt. 
3, 142. vgl. 7, 136., rouross rouro, Plat, Prot. p. 
319. D. u. öft. Auch abs., Hippoer. p. 25, 16. 
Soph. Ai. 288. Xen. oes. 13, 12. Plat. 3) intr., 
darauffallen, sich niederlassen, apovpuus, auf die 
Felder, von Vögelu, Arat, 1095. 

eninkoa, 8. iminkoog 1, 3. 

Eninko:ov, v6, — &ninkoov, Philetaer. b. Ath. 
3. p- 106. E. Hesych. 

enınkonn, 7, (enınkiaw) die Anuknüpfung, Luc. 
Char. 16.; gew. Verbindung, Verkehr mit Jem., 
Einmischung in etwas, Theilnahme woran, Polyb. 
Strab., 2. B. 5 sis Ilslonovrnoov &n., Polyb. 4, 
3,3. 7 dm. mods aldnkovs, id. 5, 37, 2.; auch: 
eheliche Verbindung, Plut. Sol. 20.; eheliche Um- 
armung, Beischlaf, Diod. Met., Verschmelzung, 
Vermischung mehrerer Redegattungen, Dion. H. de 
adm. vi Dem. 37. Auch ein Kunstausdruck der 
Metriker, Herm. el. d. metr. p. 29 sq. 

änınkoxzin, ı, (dninkoor, xzAn) Netzbruch, 
Galen. Dar. 

&mınkounknös, 7, 6v, am Netzbruch leidend, 
Galen. 

ärtinköpevos, 8. Inınllouas. 

Ernınkov, rö, 8. inınla z. E. 

Emınlov, f. L. st. änırvor, Hes. sc. 291. 

äminkoov, zö, Hippocr. Arist., zagz. &ninkow, 
Arist., auch nimkoogs, o, Hdt. 2, 47. Arist., zagz. 
Zzinkovs, Epioharm. u. Ion b. Ath. 3. p. 106. F. 
vgl. Lob. Phrya. p. 142., (imınldw) das Netz, 
welches die Därme bedeckt, omentum. 

iminkoos, zugz. ininkous, 6, 7, (dmımdlw) 1) 
zum Angrilf beranschiffend, zum Angriff gerüstet, 
zertijotis, vauc, Polyb. 1, 27, 5. u. 50,6. b) 
uachschiffend, opp. noeonlous, Eminkous Tours 
öraker dfrosıs ddina, Diod. 20, 50., wo aber die 
meisten Hdschr, £ni st. Zminkous haben. 2) dni- 
nlovs,.6, = it Menue Arr. b. Suid. s.v.,— 
diomos, Schiflsaufseber, Harpoer. 3) im Neutr, 
von Sachen, was zu Schiffe fortgebracht werden 
kann, ds nioia dshaulvous ıd mavra dom ayı yv 
äuia)oa, von der beweglichen Habe, Hät. 1, 94. 
Vgl. Anınla x. E. 

Errinkoos, ö, zsgz. Eninkouc, 1) das Heran- 
schiffen, Heranfahren,, der Angriff mit der Floite, 
Xen. Hell. 2, 1, 28., im Plur., Thuc.. 7, 49, vgl, 
4, 11. elvaı mepi Kvidov ininkevv allnkoıs, Xeon, 
Hell. 4, 3, 11. äninlow mosiodas 7) Mikyrg, 
einen Angriff mit der Flotte auf Milet machen, 
Thuc. 8, 79., iml 7» Zauor, ebd. 63. ai vi 
sör imindovv rois Admvaloıs änosovvro, Thuc. 3, 
78. Zuinkow Ododas, Plut. Aem. P. 9. 7) Ile 
konorvnay inaröv vewv ininkovv äfugrüsıy, hun- 
dert Schiffe zu einer Landung im Pel. rüsten, Thuc. 
2, 17. 2) die heran- od. herbeifahrende Flotte, 
Thue. 2, 90. ö gilsos ininkovs, id. 8, 102. 

inimkoog, 6, = ininloor, W. 8. 


I. Th. 
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"Plut. Sert. 17. vgl. Luc. d. mar, 7,2. Dah 


Enınoden 


inızluw, (nlum, irr.) ion. u. ep. st. imınldu, 
1) befahren, novrov inınlowv, Od. 5, 472., iuk 
raus (2 sing. aor. 2.), ebd. 3, 15., änımiws (part. 
aor. 2.), 11. 6, 291., aumınlwoas (pait. aor. 1.), 
ebd. 3, 47. 2) darauf fahren, sich auf der Flotte 
befinden, Hdt. 8, 67. 3) entgegen schiffen, zum 
Angriff heranfahren, vnvol, mAoloıcı, wit den Schif- 
fon, Hdt,. 1, 70. 8, 129., &s zyv Arsaıv, id. 5, 
81.; abs., id. 6, 14. 8, 10., zwi, id. 8, 9, 4) 
darauf schwimmen, vdarsocır, Nic. al. 504. 

imınveiw, ep. st. önımrdw, Hom. Hes. u. sp. Ep. 

inınyrevuasiiw, (nyaiıa) mit dem Spiritus 
versehen, Eust. 

ininvavoıs, sws, %, (imımvew) der Anhauch, 
afflatus, inspiratio, ®sia, Strab. 10. p. 467. Dav. 

enınvauorinös, 7), 09, anhanchend, begeisternd, 
Schol. Aesch. Prom. 483 

inınviw, ep. &nınveio, Hom. Hes. u. sp. Ep., 
f. mveuow, Ap. Rh. 1, 355. mit der v. L. inı- 
nysvowaıy, (nvdw, irrt.) 1) beranwehben, anwehen, 
vom Wind, Il. 5, 698., vu, Einen, Ar. Vesp. 265., 
von einem günstigen Winde, vnös, 7; Asyis odpos 
smwinveinow önmuodev, Od. 4, 357.; abs., heran- 
od. daherwehen, siscae änmımrsvowow arras, Od. 
9, 139. u. öfl. b. Ap. Rh. avsuos jdıoros ininveı, 
. met, 
heranschnauben, uawousvos ininve Aoms, Aesch. 
Sept. 343. vgl. Soph. Ant. 136. Mit d. Acc., 
Oalaoouy, das Meer anwehen, darüberhinwehen, 
Hes, th. 872. vgl. Luc. d. mar. 15, 1., dypous, 
id. Charid. 1. Metaph,, anwehen, anhauchen, öo0:5 
daluwy ayadis iminvevoer, die ein guter Geist 
angehaucht, beherrscht hat, Plat. Ax. p. 371. C., 
u. ähnl, (Kımps) va mavs’ änımvei, Eur. Hipp. 
563.; antreiben, fördern, begünstigen, dosemis / 
Ageodisms zig Epwros ur) änınveisarros, Plut, 
mor. p. 759. F. vgl. 767. D. ovdd os gihdorrss 
änımvslovow 'Egwrss, Ap. Rh. 3, 937. ruyns ine 


‚nveovens, adspiranie fortuna, Polyb. 11, 19, 5. 


2) trans., a) heranwehen, zuwehen, zutheilen, 0, 
ruv Movowy npopijtaı EmimenvsvHXor Yu To 
yigas, Plat. Phaedr. p. 262. D., öA8o», Orph. h. 
84, B., dpwyrr, Anth. 1, 16. Dab. herantreiben, 
Adeysiovs Znaprwyv ylvva, Eur. Phoen. 794., orpa- 
zöv ainarı Orfas, ebd. 789. b) dazu schnauben, 
mupöc odAas, Ap. Rh, 3, 1327. 3) darauf, danach 
wehen, foplas inınyei wo vorw, Theophr, de 
vent. $. 9. 53. 

inmınviyo, (nviyw) ersticken, NT. [7] 

ininvosa, 7, (imemuvdm) das Anwehen, affla- 
ius, des Windes, zmimvosas gesuepwal, Theophr. 
de vent. $. 55.; met., das Anwehen, der Anhauch, 
mouöryrös vu iu dsavolac imimvosa, Plat. Tim, 
Bu C. im. Zuvös, d. i. die Bestimmung, der 

ille, Aessch. Suppl. 18. 45. vgl. 576. Luc. pro 

laps. 15.; bes. das Anwehen des göttlichen Geistes, 
dab. Begeisterung, Osia, Plat. Polyb., Bew», Plat., 
gavzwen, id. Phaedr. p. 265. B. olov imımvoig 
neös #ö xaluw, Plut. Ag. 7. vgl. Cat. min. 4. 

smimvoos, 0», 2382. äninvous, ouv, angeweht 
(vom Winde), gweior, Poll. 5, 110., gew. met., 
begeistert, Plat. Piat. os &x rovrov vor Fpwros 
Inımvos, Plat. conv. p. 181. C. wsmep in dswv 
äninvovy, Plut. Cat. min. 42. — Adv. ininvws, Poll. 
1, 16. 

iminödios, da, so», (nous) an den Füssen, 
mddas imımadıas, Fussiesselo, Soph. OT. 1350. 

inmodie, f. jow, (moddw, irr.) nach Jem. 
od. etwas verlangen, sich sehnen, etwas vermis- 
sen, Ilswiorgaridas, Hät. 5, 93., dmovra, Diod. 
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17, 101., 76» dvdga, Plaut. Philop. 21. © Are im | d) v7 Önrogun imcnolafeır, sich damit beschäf- 


no0@, Plat. Protag. p. 329. D. vgl. legg. 9. p. | 
855. E. rd malasiv afiwua, Plut. Ag. 6. u, öft. | 
b. Plut., unödr, Luc. d. deor. 4, 3. Dav. 

inındönua, aros, ro, Gegenstand des Ver- 
lanugens, Aquil. Ps. 139, 9. 

enınodnsıs, we, 7, Sehnsucht, Verlangen 
wonach, NT. Ciem. Al, ! 

änınöönros, ov, wornach man verlangt, sich 
sehnt, Öpxovs dnınodrroug yevoulvous, App. Hisp. 
43., von Pers., NT. 

emınodla, 7, — immoßnos, NT. 

immodm, f. now, (moıdw) hiuzu lügen, veo- | 


zmen so eides, Philestr, v. Soph. 2. p- 570, 32, | 


vois Außkloıs, Synes. p. 60. A. Dav. 
inımoineis, ewc, 7, das Hiozufügen, -Eust. 
&nımointos, ov, darangemacht, dah. ange- 


. |, tigen, eig. darauf s 





nommen, erheuchelt, falsch, Synes., xakkos, 
Ogois, id. 

enımounv, dvos, —= mounv (s. jedoch Lehrs 
Arist,. p« 115.), Od. 12, 131. als Fem., die Hirtin. 
Vgl. Emißovnokos. 


eninowos, 0», (nöxog) bewollt, xgıol, 4 Regg. | 


3, 4 zw. 


isuımolalw, (ömmodr,) auf die Oberfläche kom- | 
men, obenauf sryn od. liegen, obenauf schwim- 


men, opp. xarw gipssda:, Plut. mer. p. 701. F. 
y iin imınoläleı, Xen. owc. 15, 3. ai dyglhsıs 
oix enınolakoveır, Arist. bh. an. 8, 2. vgl. 4, 8. 
ra emınolalorıa oiov ai Amadıs, ebd. 5, 15. 
in. &mi eis Yalasons, id. d. resp. 12.; mit d. 
Dat., rovlaser inınolalsı mäcıw, Plut. mor. p. 
950. B. vgl. 134. C.; mit d. Acc., ygoia uslai- 
vovoa iv Imıyassıar dmmolalsı, zeigt sich auf 
der Obertläche, Heliod. 8, 8., u. noch auflallender 
Podwnıs enenokale, vv Aiyunrov, zeigte sich, 
bielt sich auf in A., id. 2, 25.; von uuverdaulicben 
Speisen, (im Magen) obenauf liegen u. aulstossen, 
tnınolabov re xal ansntor, Hippoer. pı 359, 25. 
vgl. p. 225, 56.; sich erheben, enınolacasa pro 
; $alaooe, Luc. as. 34. Gew. metaph., obenauf 
schwimmen „ d. i. a) die Oberhand, Macht n. An- 
sehn gewinnen od, haben, von Pers., Dem. p. 117, 
16. Isoer. de pae. $. 108., &r zois molırei ans, 
Polyb. 30, 10, 2. vgl. 29, 7,2. res uiv arıuo- 
Orosodas, td; ÖL Emmolassır rwv noiswr, Isoer. 
Pbil, $. 64. b) sich vordrängen, rois Zmınola- 
Corsa; xel now 7, nÄndivas mpoefnnıoruulvous, 
Dion. H. ant. 11, 6. vgl. App. civ. 3, 79. vmeg- 
oyia &mroi., sich in Uebermutb erheben, App. 
eiv. 3, 76. ooßapws im. vıwi, sich übermütbig 
gegen Einen benehmen, Plut. mor. p. 634. C., abs., 
App. Mithr. 75. ce) bervorireten, vorherrsehen, 
inınolakovros rov yslolov xal rwv mAsiorwr ya 
eörrwv 7 naudız, Arist. eth. Nie. 4, 14 (8, 4). 
zois rnkıxovros (bei solchen) ualıora Üßgıs imı- 
molalsı, Xen. rep. Lsce 3,2, ei nenomuivas 
Kfes iv rairaıs (rais rddax) ualıora inırole- 
tovo:, Dion, H, Thue. jud. 35, 2.; aufkommen, 
überhand nehmen, gewöhnlich, häufig seyn, or 
enınohlalovres uuss, Arist.h.a. 6, 27. Zoru yon 
nlsiw nolunodur, Ev alr ro ualıor' imımolaßor, 
ebd. 4, 1. ai uclıora immolalovons (dökas), 
die am meisten varkommenden Meinung:n, id. eth. 
Nie. 1,2(4, 4). » änınolalouoa Asoyzveia, Plat. Ax. 
p- 369. D., xaxongaynooven,, dwpedoxia, Polylı. 
u. ähol. b. Diod. Lue. Plut., z. B. Aöywr ägedeıs | 
ensnoklasavy auroic (bei ihnen), Luc. Tim. 9. vooos 

ev mollg um nÄrdeı Ememolakor, id. Perrgr. 14, | 


v, Lne. rbet. praec. 26. 

Enrınolai, ai, (inımolrs) ein oberhalb Syra- 
kus gelegener Ort, Thue. 6, 75. Polyb. Diod. 
Plut., den Dionysios zur Stadt zog. Eiow. Zn«- 
nölacog, Steph. Byr. 

inınolaröpüılos, ov, (öife) mit Wurzeln, die 
anf der Oberfläche bleiben, nicht tief gehen, Ther- 
pbr. b. pl. 1, 6, 4. Comp. imsmolmssgüıLlorepas, 
ebd. 2, 5, 1. nach God, Urb., von 

imımöhasec, or, von And. Zmımolaios betont, 
Arco. p. 43, 2, (dmmoin) an od. auf der Ober- 
fläche, Asıyrjves, Diose.; dab. hervorstebend, cpdal- 
pol, Ken. conv. 5, 5., u. ähnl. öordor, Hippoer. 
p- 913. D.; nicht tief gebend, rpaüpa, eine leichte 


' Wunde, Luc. nav. 37., Zxn, Diose. dar un mo- 


Aüs all’ in. 6 nayos 7, Plut. mor. p. 949. D. 


‘ Dah. met. a) oberflächlich, ümvos, nicht tiefer, 


leiser Schlaf, Lue. Gall, 25., Fgws, id. d. mer. 
8, 2. maıdeia, oberflächliche Bildung, Isoer. antid. 
$. 190. #doval, die keinen höbern Genuss ge- 
wäbren, Dem. p. 1418, 1. b) anf der Hand lie- 
gend, klar, imımilasa (ivdvunpara) Alyouer rd 
navr) djke, Arist, rbet. 3, 12., weudos, id. Zme- 
noklasorarn rijs amopias Iijrneis, die zunächst lie- 
gende Lösung, id, pol. 3, 3 (1, 11). Comp. imı- 
wohaitegos, Hipp. t. 2. p. 867 Lind. — Adv. ine 


 zolaims, a) obenauf, auf der Oberfläche, Plut. 


| 


mor. p. 130. B., rırgwonxesr, Joseph. b. jud. 3,7, 
22. b) obenbin, leichtbin, Arist. Comp. im.mo- 
Aaörspor, id. 

inınokaoıs, sw, 7), (fmmolalo) das Oben- 
aufseyn od. -schwimmen, Hippoer. p. 47,35. Arist. 
de sens. 3. 

inımolaauös, 6, das Obenanfschwimmen, Auf- 
steigen, zus Llosws, Arist. probl. 22, 8; das sich 
Erbeben, übermüthiges Betragen, immolaouoy 
moiwiotas zura vivo, Dion. H. ant. 6, 65. 

Inınolaerıxös, 7, 0», oben bleibend (im Ma- 
gen}, dah. von Speisen: unverdaulich, Hippoer. 
p. 394, 42. Arist. Ath. — Adv. —xuws, überllies- 
ir d. i. übermässig, im. xal xaraxoows, Polyb. 
‚12, 9 

immolsie, — Immolalo, Ael. u. a, 9, 61. 

ämımohr), 7, (mil) die Oberfläche, Diog. L. 
Aret. Galen. o. a. Spät., s. Lob. Phryn. p. 126 sq., 
bei guten Att. nur ämmmoirs, als Adv., auf der 
Oberfläche, obenanf, oben darauf, Xen. oeec. 16, 15. 
xarın uiv nal dmimoh,s — iv ulow dd, id. mem. 
1, 7,3. dm. dmeor: vö Ehligviov, Hat. 2, 62. ro 
enırobrg, die Oberfläche, Arist, rov owuarer rd 
im. re xal ävrög, Plat. Phil. p. 47. C. vgl. 46. D. 
gerad Aiav Inımokjs meprrevudva, nicht tief ge- 
nug, Xen. oec. 16, 15.; met., deotlich, «deir, 
Arist. Mit d. Gen., oberhalb, rw» nullwv, Hdt. 
1, 187. vgl. 2, 96., roo allov (ywpior), Thuc. 6, 
96. Ar. Ecel. 1108. Plut. 1207. Spät. gebrauchen 
neben iminmeijs auch ZE imımolös, Diod. Lue, 
Plut. u. a, (bei Arist. gen. an. 2, 7. hat Bekk. 
imnolrjs, wie auch probl. 1, 43. Codd. bieten), 
vgl. dfemmolng, du’ Inımohjs, Ev Imımol, Strab., 
dr’ imımoirng, Ath. vgl. Lob. 1. 1, 

dminolnas, f. L. st. mınwhneis, W. 8. 

inınokilo, (mohiiw) darauf bauen, Hesych. 

inımolioonas, als Pass., (molıoo) ich fanze 
an grau zu werden, as roiyss, Arist. g. an. 5, 5. 

inınoltos, ov, (molıcs) dem Graukopf nahe, 
nahe am greis werden, Dem. p. 1267, 21. j 

enimolos, ov, = moösmokos, Soph, OT, 1322. 


Enınvlu 


imırolu, Adv., richtiger äml mwoAu, auf eine 
grusse, weite Sirscke, weit, Thuec. Plat. u. a.; 


eis ei 6 moÄv, meistentheils, gewöhnlicher Weise, 
Tbae. Plat. S. unter &mi S. 1042, b. z.E. Auch: 


auf lange, 775 zulpas el moÄr, auf einen grossen 


Theil des Tags, Thuc. 7, 38. S. unter molus. 
emmounsiw, (Mounsiw) wobei triumphiren, 
sais nargidos auupopais, Plut, Caes. 56. 
enrounn, 9, (imumlunw) das Zuschicken, 
Schicken gegen Jem., Spät. &usrounal, Verhexun- 
gen, Behexungen, Poet. de herb. 22. 165. 176. b. 
Fabric. bibl. gr. 3, 6. $. 4. Diosc. Noth. p. 478. 
enınorlw, (nordw) sich mehr anstrengen, mehr 
thun (als die Pflicht verlangt), Xen. Cyr. 5, 4, 17. 
Hell. 6, 1, 15.; sich noch weiter anstreugen, aus- 
dauern, id. rep. Lac. 2, 5. Plut. mor. p. 237. F. 
imımoveiv pegpougas, Plat. legg, 7. p: 789. E. 
® enımovia, 5, Mühsal, Hesych. s. v. mornpia. 
on 
enisovos, 0», (növos) 1) mit Arbeit, Austren- 
gung, Mühe, Mühsal verbunden; mühsam, müh- 
selig, beschwerlich, Aarpsia, Soph. Tr. 829., uo- 
eos, id. OC. 1558., u. eben so audpas, id. Tr. 
554. imım. Eis yoous mados, grave ad Tuctum, 
Bar. Sappl. 84., öft. in att. Pros. von Thue. an, 
2. B. dr. aoyolia, opp. Yooyla anpayuwr, Thuc, 
1, 70., dexnas, yulaxn, id. 2, 39. 8, 11. dopya 
nal eninova, Plat. legg. 7. p. 801. E. wopafıs 
inınovwrioa, dgerai inınovwraras, Äen. Au. 1, 
3, 19. Cyr. 8, 1, 29. Bios Eminovos, id. Cyr. 2, 
3, 41. Isoer., yngas, Plat. rep. 1. p. 329. D. 
sıwvös Zmimovos, der Mühen weissagt, Xen. An. 
6,.1, 23. rd eminovov, Mühseligkeit, Anstrengung, 
Xen. eyn. 12, 15., röv Alwr, Polyb. 4, 21, 1. 
sminovor zıjv Öucnlssav agaricas, es ist schwie- 
rig, Thuc. 3, 58. 2) von Pers., Mühe, Anstren- 
gung, Mühsal ertragend, sich ihnen unterziehend, 
ro rar ardgwnwr ydvos, Plat. legg. 2. p. 653. D. 
vgl. Arist. de mund. 6. ia. Ar. Ran. 1370. Xen, 
eya. 13, 10. Plat. Phaedr. p. 229. D.; aber auch: 
mähselig, mit vw#gos verbunden, Theophr. de sens. 
$. 11. — Adv. ämınovwes, mit Mübe, Anstrengung, 
Thae. 1, 22. in. xai salus, Isocr.p.386.D.; müh- 
selig, froiv, dia yipws mepav, Xen. u. a. Sup. 
inınovwrara, Xen. C er. 7, 5, 57. 
emmovria, 7,, (mövros) eig. am Meere, Bein. 
der Venus, Hesych, 
 Zmınogsia, ı;, das Herankommen, Hero au- 
tom., von 
Enmopsvonas, f. svoouas, Aor. Fmenogeudnv, 
(wope0w) hinzugehn, &mi #6 nAndos, Polyb. 4, 9, 
2.; darüberhingehen, durchziehen, rorous, Plut, 
mor. p. 235. C., bes. mit dem Heere u. in feind- 
ticher Absicht, abs. u. mit d. Ace., räas molss, 
as vıoous, zö nediov, oft b. Polyb. sv Boiw- 
ziey anolduwus, Plut. Flamio. 6.; daranbingehen, 
za overjuara, ds Övvansıs, vom Feldherrn, Po- 
Iyb. 11, 12, 1. 15, 10, 1. Met., durchgehen, be- 
handeln, rör nölsuor, Dion. H. Thuc. jud. 9, 5. 
yedunara ri) öysı, 17 dıavoig, eine Schrift dureh- 
gehn, durchlaufen, Plut. vgl. 'Wytt. mor. p. 107. 
D. Dar. ’ 
Inımögsvor, ewe, 9%, das Hinzugehen, Tzetz.; 
das Durchlaufen, der Lauf, von Gestirnen, Ptolem. 
dmnöpnäna, aros, To, (möprnaua) das mit 
einer Spange über der Schulter befestigte Weber- 
kleid, Plat. Alex. 32., eines Citherspielers, Plat, 
com. b. Poll. 10, 100., s. Mein. fr. com. 2. p. 617. 
&umoprlouas, Med., (rograw) sich etwas an- 
schnallen, mit einer Spange über der Schulter fest 
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machen, oayous dnımopmoivrau, Diod. 5, 30. n00- , 


gvoida dmıneno ivos, Pulyb. 39, r, 2. vgl. 
$trab. TR. ru 

enındonnua, aros, rd, — dmımoenaus, App. 
Pan. 109. "Eust. Ale er ee 

enınogris, idos, %, = d. vor., Call. Ap. 32., 
nn Schol. 7) mepown, vgl. Jac. Antb. Pal. 
P- . 

emiröonwua, aras, To, zw. L. st. imınöona 
b. Plut. Al. 32.; nach Hesych. «d dnavw zijs nog- 
ans u. die Spange des Reitermantels, 

enınogeaivw, (nopaalvw) darreichen, gewäh- 
ren, Nie. fr. 2, 54. 

enınopoivw, (nogoivw) zurichten, bereiten 
Auain», Qu, Sm. 7, 712. i ö 

erıneppüpilw, (nopgveitw) ins Purpurfarbige 
fallen od. spielen, Theophr. h. pl. 3, 18, 2. u. 
öft., von 

‚  Enmögpüpoe, 0ov, (mopgipe) ins Parpurfar- 
e spielend od. fallend, yowua, Theophr. h. pl. 
‚6,7. 

!mmorauos, a, 0», (moraucs) am Fiusse, 
sölıs, Hellan. b. Ath. 15. p. 679. F. 6 &n., der 
am od. auf dem Flusse lebt, Synes. p. 111. D. 
Dazu bes, Fem. enımorauis, idos, 7, Nüugas, 
Flassoymphen, Schol. Il. 20, 8. [a] 

&mınoraouaı, Dep. med., (noraouas) verläng. 
Form von £rınörouas, darauf, darüber fliegen, ro 
vyo@, Porphyr. de antr. nymph. c. 10., yjv xal 
Jalaocar, Philo. &r. ro adgı, in der Luft flie- 
gen, Diose. 5, 85. Das Pf. inınenorauaı, 3, un- 
ter &nındrouas z. E. 

inımörsog, ov, (morös) beim Trinken, douara, 
Schol. Aristid. t. 3. p. 488, 11 Dind. 

imırgarronas, als Med., (nedeow) noch dazu, 
ausserdem einfodern, beitreiben, yonuara, Suid, 

inırgäivw, ion. —renirw, (mpauvw) bezäh- 
men, bändigen, Dion. P. 1052. 

inınoinea, 7, die änssere Erscheinung, das 
Ansehn, £vavriav enınodrsiav vas alndwäs dıa- 
Ofoıog, Archyt. b. Stob, fl. 1, 79., im Piur., Po- 
Iyb. 3, 78, 2., von 

enıngenns, ds, woran hervorstechend, in die 
Augen fallend ; bes. von stattlichem, würdigem An- 
sohn, rür öppiwr ro enımpenis, Luc. imag. 7.; 
dah. schicklich, angemessen, Odoses nal Euer, Dio- 
tog. b. Stob. fl. 48, 61., von . 

inınginw, (nodnw) daran hervorstechen, dar- 
an sichtbar seyn, sich zeigen, oudd rl vos dou- 
isıov Inınginsı sisopaaeda: aldos xal miyshor, 
nicht Knechtes Gestalt u. Grösse sticht an dir 
hervor, zeigt sich an dir, Od. 24, 252. vgl. Theoer. 
25, 40. qua zo ysmwaiov ämmpine: in markoww 
aa Ajua, Pind. Pyth. 8, 63. vgl. Plut. Arat. 1. 
na — aurogens vis Inımplmei yapıc, Dion. H. 
jud. Din. 7. vgl. Luc. d. mar. 1, 3.; dah. woran 
gut in die Augen fallen, sich wohl dazu od, für 
Jem. passen, wohl anstehen, mit d. Dat., r7 eu 
dasuovia zıv naxiav änımolmew, Ken. Cyr. 7,5, 
83. vgl. Plut. mor. p. 79. A. 0 öpdaluöds im 
noins rw nposwny, Lue. d. mar. 1, 1. vgl. 
rhet. praec. 15. am. 13. Jac. Philostr. p. 337 f. 

inıngsoßeiw, (npsoßsiw) als Gesandter wo- 
bin geben (?), Poll. 8, 137. Med., 1) = Ast,, 
Dion. H. ant. 2, 47. 2) seine Gesandten, eine 
Gesandtschaft an Jem. schicken, abs. u. res, Plut. 
Tim. 13. Sert. 27. Anton. 68. uw. öft. (6 djues) 
ovddv Immgsoßsieras npös juäc, Dion. H. ant. 
. A - b) noch einmal Gesandie sohicken, App. 

all, 18. 
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dmımonvis, ds, (menvis) wonach , wogegen 
voroüber geneigt, soduös zipow Im. narasıulvos, 
Ap. Rh. 1, 939. r 

Immontiv, jvoc, 6, %, (nenenv) überjährig, 
nach Hesych. aiyös yAınia. Vgl. Lob. path. p. 53. 

inınpnivo, 8. Enımgauvo, 

Inıngiw, (nglw) oben einsägen ; rö yidvsıov, 
dabei, dazu die Zähne zusammenknirschen, Anth. 
7, 531, 5. vgl. Hesych. [me3) 

dmınpo, Adv., (dmi, mg6) vorwärts, xaraysır, 
dhauvew, Ap. Rh. dsidew, weiter singen, id. 1, 
483.; sofort, protinus, Dion, P. 276. 

Inımooßaivw, (nmpoßaisw, irr.) weiter vor 
wärtsgehn; pf., sich weiter vorwärts erstrecken, 
dooov imımpoßlänss uvgd. vyoouv, bis zu, Dion. 
r1 


8. . 

inınooßahlu, f. Bälö, (mgoßalle, irr.) dar- 
überherwerfen, önka, Simyl. b. Piut. Rom. 17. 

dnımgodnxa, ac, &, aor. 1. zu mimgoimps, 
ep. st. emimgönxa, Hom. 

dnımgoduev, inf, aor. 2. zu dmsmgoinus, ep. 
st, dnmgoeivas, IA, 94. 

Inımgofzouau, (ngodyw, irr.) darüber, daran 
hervorragen, vjao: £nımpouyovro, Ap. Rh. 4, 524. 

inınpodie, (mpoddw, irr.) weiter vorwärts 
laufen, Ap. Rh. 1, 582. Orph. Arg. 1078.; darauf 
bervorkommen, &» ravı, Nic. th. 382. 

inıngoiallw, (mpoiallwu) 1) vor Einen hin- 
stellen lassen, oypwiv Emıngoinla roamelar, sie 
liess einen Tisch vor sie hinstellen, Il. 11, 627. 
2) zu Jem. hinsenden, ®sois marras Enumgoii 
As, bh. Hom. Cer. 327.; auf Jem. entsenden, 704 
— ällor in’ üllo iöv, Qu. Sm. 6, 231. [7 

imımpoings, (mpoinu) auf etwas wohin enl- 
senden, rör vnvolv dnımpolnna "Ikıov eiow, 
auf den Schiffen nach llion, Il. 18,58.; mit d. Dat. des 
Ziels, xsivov vrvolv dnımgoinna &Adeiv sis Ayılra, 
zu den Schiffen, ebd. 17, 708., u. mit d. Inf. auch 9, 
520. Ap. Rh. 1, 1357. Mevelaw £nmmpoduer (ep. 
st. änımpocivau, inf. aor. 2.) iöv, einen Pfeil auf 
den Menelaos absenden , abschiessen, Il. 4, 94.; 
u, ähol. poisos, Nic. tb. 778., möruov, Post. b. 
Luc. Alex. 27., Asyiv ovgov, zusenden, Orph. Arg, | 
359. reiwg nr (die Argo) dmimpednne Halaoon, 
er brachte sie ins Meer, Ap. Rh. 4, 1617., u. 
äbnl. intr., vrjooscıw emımpodnxe (sc. vaur), er 
steuerte auf die Insela zu, Od. 15, 2499. ddsdgor 
Halacen inımg., d. i. sich ins Meer ergiessen, 
Dion. P. 49. vgl. 794. aAlo» (doreayalor) alla | 
emımpoieis, indem er einen nach dem andern hin- 
warf, Ap. Rh. 3, 124. [s ist b. den Ep. kurz.] 

enimpoımos, 7, (npoif) mit einer Ausstattung, 
ausgestattet, Hesych. Poll. 3, 25. East, Il. 7. p. 
157, 28 Lips. u. bes. Bekk. An. p. 256, 10. 

‚Inımpouohaw, part. aör. zum ungebr, Zmımpo- 
en weiter vorwärts, draufzu gehen, Ap. Rh. 
> 

inıngoviouaı, (mpovdouas, irr,) = d, vor. 
dmım Ap. Rh 4, 1588. ” : 
ıngovsvw ,. (npovsum) darüber vornicken, 
sich vorveigen; dah. im Pf., darüber vorgeneigt 
seyn, vorstehen, aupordpwder Enınpoviveuus yi- 
vaoy, Nic. th. 374. vgl. Opp. eyn. 4, 122. 
L enımponinew, (mporiarw, irr.) darauf, dar- 
überherfallen, sich darauf werfen, gopßadı Toos 
enıngonsoov, Ap. Rh. 4, 1449. Nie. 4 496. 

Inıngosddilm, (mposfallw, irr.) intr., sich 
wohin wenden, Aßudw, Ap. Rh. 1, 931. 

enımposyiyvöuas, (ngosyiyvouas) noch ausser- | 
dem hinzukommen, Apoll. de constr. p. 260, 28. 
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| mor, p. 121. 


Erınpoyeo 


Inınposdlouas, (nposdlouu:) sich etwas noch 


dazu ausbitten, Parthen, 17, 2. 


Iningooder, selt. Znimpooße, Eur. Suppl. 514. 


Antiph. b. Stob. fl. 16, 4., Adv., (mgooder) mit 
u. ohne Gen., vor, davor, 1) vom Orte, ras ras- 
vias in. tüv öpdalumv Eyaw, Plat. conv. p. 213. 
A. moiov din. vipos Yünas; 
vorsgalas rerayulvos En. Eiyav ülkor 
dem du einen Andera vor dir hast, Plat. Criti. 
» 108. C. in. noısiosal rıva, Einen voran stel- 
en 


Eur. Or. 468. «7° 
sagpdeis, in- 


‚ vorsehieben, um sich bioter ihm zu verber- 


gen, Xen. Cyr. 1, 4, 14., a. eben so xwwas wi 
yaulogous, 


sie vor sich bringen, id. 3, 3, 28., 
aber auch: sich vorhalten, sich vorstellen, 70 ec 
alayuvns, Plat. legg. 1. p. 648. D.- Er. elvaı, da- 
vor seyn, id. Parm. p. 137. E. rais soo oudiw 
dningoossw rijs popas, bei den Inseln steht nichts 
dem Andrang des Windes entgegen, Tbeophr. de 
vent. $. 30, 2. yiyvsodal rırı, d. i. hinderlich 
seyn, Plat. Gorg. I: 523. D. 2) met., davor, d. i. 
Einem od. einer Sache voraus, vorzüglicher, r& 
nonga zur opınpav Adywr dnimpoodtr dorı, Eur. 
Or. 640. vgl. Antiph. 1. I. de. yiyvsodad ruvos, 
einer Sache vorgehen, Polyb. 23, 8, 7. em. Jeivai 
ri zıwog, vorzieben, darüber stellen, Eur. Suppl. 
514., auch noisiv, Polyb. 28, 6, 12., mousiodas, 
Paus. 4, 4, 3. 

dmımgösdsas, 7, nur f. L. st. ämmgösdyass, 
z. B. Plut. mor. p. 121. B. 

dnıngosdlenss, sur, 7, = imımgösönass, was 
Dind. im Thes. s. v..berstellen will, Epicur. b. 
Diog. L. 10, 92. 95. 96. 

inıngooddw, f. row, (Eminpoodev) davor seyu 
od. stehn, Zmımpoosourros rov Kıdapuvos, Theo- 
phr. de vent. $ 32. rois mipyoss En., gerade vor 
den Thürmen seyn, sich in gerader Linie mit ihnen 
befinden, Polyb. 1, 47, 2. Dah. im Wege, im 
Licht steben, beschatten, bedecken, behindern, 
zwi, Plut. vgl. Wytt. zu mor, p. 41. C.; im 
Pass., verdeckt, verdunkelt werden, von Himmels- 
körpern, osıjvmv und zav ünpwev immpoodovui- 
vn», Plut.; met., #;» rpaygdiar und rwv ovoud- 
zw Zmımpoodovudme, id. mor, p. 42.D, Dar. 

drumgöoßnoıs, ews, 7, das Davorseyn od. 
stehn, Theophr. de vent. $. 30.; das im Licht 
od. im Wege Stehn, das Bedecken, Verdecken, 
Beschatten, id. de sens. $. 81. Plut. vgl. Wytt. 
B., im Plur., Arist. meteor. 1, 5., 
u. von den Gegenständen, die etwas verdeckem od. 
verbergen, Polyb. 3, 71, 3. 

dnımposnklw, (mposmkdw, irr.) dazu hinschil- 
fen, ro ronw, Strab. 1. p. 57. 

Inmposrißnus, f. Inıngosdrow, (npostinu) 
noch hinzusetzen, hinzufügen, Hippoer. p. 370, 47. 
Longin. 44, 1. Gal.; im Med., Artem. 4, 82. 

dnımpospälyyouas, (mpospslyyonas) anrufen, 
Himer. p. 664. 

inınpöow, Adv., (neöow) weiterhin, vor ui- 
yav duinrulov dlylı, ardıs vv imınpdaw er 
vnv, Aret. diut. sigo. 2, 12. p. 66. Auch f. L. 
b. Xen, Cyr. 7, 1, 7. 

inınpordgwes. Adv., (mporigwos) noch wei- 
ter, weiter fort, #dovrec, Ap. Rh. 2, 940. 

dmınpopaivoucı, (npogalvw, irr.) dabei er- 
scheinen, ämıngogävivras oiwvous, Ap. Rh. 3, 917. 

iInıngogiew, (ngopdpw, irr,) dazu, darauf, 
dagegen vorbriogen, vorsetzen, rapeöv modds, Ap- 
Rh. 4, 1519. 

inerpoylu, (npoydw, irr.) dazu ergiessen, 

®ervor, von der Nachtigall, b, Hom. 18, 18. 


Enıngoadew 


Pass., sich darauf ergiessen; met., sich darauf 
u ,„ enıngogideioa xaprvy, Nonn. dion. 
21, 69. 
enıngoudlw, (ngowddlu, irr.) weiter nach vorn 
hinstossen, wov. imp, aor, äningwoov, Luc. as. 10. 
inınpwiairsgov, verstärktes mpwiairepov, noch 
fräher, Hippoer. p. 998. C. wahrsch, f. L. 
iningwpoc, ov, (npwga) auf, mit dem Vor- 
dertheil (inınpwpovs* Fas un xara novuray p0S- 
soynsvias), Hesych. 
inınralgw, (nraiow) dazu, dabei, darauf nie- 
sen, viös nos indnräge naoıw Ineooıw, der Sohn 
hat mir zu allen meinen Worten zugeniest, Od. 
17, 545. vgl. b. Hom. Mero. 297., welches als 
glückbedeutendes Anzeichen galt, vgl. Ath. 2. p. 
66. C. Franke ad h. Hom. 1. 1.; dah. met., von 
Göttern, Einem hold, gnädig, gewogen seyn, I 
nzida Epwras ininsapor, Theoer. 7,96. vgl. 18, 16. 
ininrasmua, arog, ro, Stoss, Schlag auf et- 
was, Ar. b. Poll. 2, 199. Vgl. Zminasua. Von 
enınralch, (nralie) — imınaiw, H. Steph. ohne 
Auctor. 
änınrausvog, part. aor. 1. von ämındrouas, W. 8. 
EEE (rrapvuwm) — igınraipw, He- 
syeh, 
inıntlodaı, imınröuevos, inf. u, part. aor, 2. 
zu imınlrouas, w. 8. e 
änimenos, sws, 7, das Hinzufliegen, der An- 
flug, Schneid. obne Auctor, 
inınsjooo, f. £w, (nrioow) sich ver Furcht 
verstecken, öv rslysı, Aristid. b. Philostr. v. soph. 
2. p. 584. 
iminsuyua, aros, vo, (£mımrucow) das Dar- 
übergofaltete,, Darübergedeckte, dab. die Decke, 
Sehale (bes. am Schwanze der Krebse), rwv xag- 
zivor al ruv xagaßwr, Arist. de resp. 12. h. 
an. 4, 2. Vgl. änıxalvuue, 
imisevfis, sws, 7, das Darauffalten, Darüber- 
decken, rw» Apayyiuw, Basil. t. 1. R 63.; das 
Uebereinanderlalten, im Plor., die Falten, #75 
yaorpös, Bekk. An. p. 72, 20., von 
ämınseoow, (neioow) darauf-, darüberfalten, 
zusammen legen, #79 owdora, Galen, ro ypay- 
parsiov, das Buch zuschlagen, opp. avanruoow, 
Lue. Dem. enc. 25.; überh. darauf-, darüberlegen, 
zwi, Hippoer. p. 1201. E. ämmrvoosodas Em To 
rejua, d.i. die Oeffnung schliessen, Arist. h. an. 
1, 16. inumriooeodas, sich schliessen, opp. ava- 
nrvoosodau, id. p. an. 3, 3. . 
ininrvoros, ov, (inımriw) angespuckt, an- 
spuckenswerth, H. Steph. obne Auetor. 
imımrög;, , y, — inineıyua, is Aemidos — 
ge npös orpdv rds ämımrugas dyovons, Plut. mor. 
p- 979. D. » im. roü Hwpaxos, Plut. Pomp. 35. 
ai in. rwv baxiww, aufgeflickte Lumpen, Luc. d. 
mort. 1, 2. 
imınsio, (nriw) darauf spucken, »ölmoscıw, 
Call. fr. 235., oxogwiw, Galen. t. 6. p. 754, 17. 
[vw, vow] 
änintwos, ewe, 7, (imınineo) das Darauf-, 
Zu-, Hinfallen, ai zwr sÄrpwr Zmimrwosis, Plut. 
mor. p. 740. D. 7 rw» veıgwr dr, Oribas.; der 
Zufall, Theages b. Stob. fl. 1, 67. xara äminrw- 
or, Strab. 2. p. 102. 
ämmunos, ews, %, die Nacheiterung, v. L. 
st, dıamumoss, Hippoer. p. 39, 3 Lind. 
imınvwwow, (nurvow) noch mehr verdichten, 
imınenrwßteis (6 ang), Theophr. de col. $. 20. 


inınwwdavouas, (nuvdavoua) später erkun- | der Ruthe schlagen, 


den, Dion. H. jad. Thuc. 29, 3. 
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ämımvoylöla, 7, (mueyos) Schützerin der Bur- 
gen, Bein. der Hekate beiden Athenern, Paus 2,30,2. 

ämimvpyiris, dos, 7, — d. vor., Bein, der 
Athene bei d, Abderiten, Hesych. 

Inınüploow, att. -rrw, (muglcow) nachfiebern, 
hinterher Fieber haben od.: bekommen, Hippoer. 
Galen. 

enımögeraivo, (nvgeraive) —= d. vor., Hip- 
poer. Aret. 

imınigiaw, (mugidn) = d. vor., Hesych. als 
Erkl. von Znırugow. 

ininigov, ro, (rue) die Stelle des Altars, 
wo das Feuer brannte, Hero spirit. et autom, öft. 
Hesych. s. v. Hvudin. 

imımöpow, anzünden, Hesych. s. v. dmirugn. 

Eninvpgos, ov, (mußßos) ins Rothbraune fal- 
lend, Theophr. h. pl. 4, 10, 4. Znimugdos 16 
owua, Arist. physiogn. 3. p. 807, b, 32. 

enımugosia, 7, ein später od. hinterher ge- 
gebenes Feuerzeichen, Polyaen. 6, 19, 2., von 

inınvposiw, (nvgosiw) dazu, hinterdrein ein 
Feuerzeichen geben, Schneid. ohne Auctor. 

änimvoris, ews, 7, (miorss) spätere Erkundung, 
Dion. H. jud. Thuc. 29, 3. aus Thuc, 3, 82., wo 
nvorıs steht, 

inınwäloues, (mwilouas) umwandeln, begehn, 
im Vorbeigehn übersehn , mustern, obire, imenw- 
ksiro origas dvdowv, er überblickte vorüberge- 
hend die Reihen der Krieger, öft. in Il., meist 
vom Befehlshaber, aber 11, 264. 540. vom feind- 
lichen Vorkämpfer, der die Schlachtreihen der Geg- 
ner im Vorüberschreiten mustert, um einen Punkt 
zum Angriff auszufinden. Bei Themist. or. 6. p. 
75.C: Bosnoporv ir., bereisen, u. eben so mit d. 
Dat., Zvgoss, id. 11. p. 152. B. Vgl. Lob. Phryn. 
p. 584. Dar. 

imımwinoss, &uc, %,, das Umgehn, Ueberschaun, 
bes, die Heerschau, Name der letzten Hälfte der 
vierten Rhapsodie der llias, Plut. mor. p. 29. A. 
Eust. 

ininwua, aros, v6, der Deckel, die Decke, 
Galen. Oribas, 

inırwudle, (mwualw) bedecken, zudecken, 
mit dem Deckel'verschliessen, Hippoer. p. 423, 30. 
LXX. Hero autom, et spirit. 

inınwusyyupß:, — d. vor., Hero spirit. p. 
180. D. 
inınwuasuds, 6, (Inınwualu) = Erinwua, 

ap£rgac, Eust. Od. p. 1630, 63. 
ınwudrilw, (minwpe) = enınwuatu, Arist. 
probl. 1, 16. 90. Theophr. 

dnınwuarınös, 7, 6», bedeckend, verschlies- 
send; verstopfend, Schol. Ar. Plut. 616. 

Inızwpow, (nwpöw) oben, auf der Oberfläche 
verbärten lassen, mit einem Callus überziehn, im 
Pass., Hippoer. p. 383, 19. Dav. 

enınwpuua, aros, rö, worauf erzeugte, wor- 
an entstandene Verbärtung, aupl roicıw äpdgoı- 
ow, Hippoer. p. 92. C. D.; der an einem Gliede 
entstandene Callus, id. p. 802. D. 

inıneigwoss, sws, 7, Entstehen einer Verhär- 
tung, eines Callus woran, überh, = mınapwua, 
Hippocr. p. 817. A. Aret,. Plut. mor. p. 906. F. 

inınwraousı, (nwraouaı) poet. st. ämımorao- 
uas, — inınirouas, darüber hiufliegen, unip al- 
uns, Anth. 9, 88. 

imgapdiiw, (dafdltw) dazu mit dem Stabe, 
esych. s. v. wgadinc vouas. 


Inipaßdogopiw, (daßdozoptw) eig. mit vor- 


Ts 
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gehaltener Ruthe drohen; vom Pferte: galopiren, | 
Xeu. de re eq. 7, 11. vgl. Herm. op. 1. p. 67. 6% 


enigımvos, 09, richtiger imigdınvos, (duwwos) 
etwas zusammengeschrumpft, durr, dünn, Xen. 
ven. 4, 1. 

erigpadipin, (fadvusw) dabei leichtsinnig, 
nachlässig seyn, Luc. bis acc. 1. 

enıgoalbrw, (daivm, irr.) darauf sprengen, 
spritzen, streuen, emıggardtivrog £lalov, Nic. th. 
47., gew. ri rıvs, idwo Hall, Theoer. 24, 97., 
wir Hopöv rois wois, T 
sagnous tais nepalais, Dion. H.ant. 7, 72., auch 
si ini ru, row Hopöv dl ra wa, Arist. h. a. 6, 
13.; etwas besprengen, bespritzen, r2, Arist. Plut., 
zwi, mit etwas, Arist, h. a. 6, 13. 

enıpbaxros, 7, 0v, (Emiporsow) mit Gewalt 
darauf geworfen, eindringend, nveüua, Plut. mor. 
p- 799. D. Buga Emigo., Fallthüre, ebd. p. 781. E. 

enigdapua, aros, vo, (Inıfoanrw) das An- 
genähte, iuaridıov rı unpov, an der Epomis der 
Sklaven, Poll. 4, 119. nach Conj., viell. auch 7, 
66. herzustellen. 

imıgparriio, — imigoalsw, Levit. 6, 27. u. 
Spät. 

tmıgdanitw, (bdamilw) mit der Ruthe worauf 
schlagen, dab. dAwrsna vr)» ovpar dıaßpoyor iu 
zov morauov pipovaay Enippanitsw To nip, er 
schlug (mit dem Schwanz) ins Feuer, Dion. H. 
ant. 1, 59.; überh. schlagen, rıya xara xoguns, 
Aristaen, 1, 4. Met., strafen (mit Worten), ta- 
dela, schelten, zıwa, Ath. 4. p. 168. F. 10. p. 
422. C. Dav. 

‚ Ampbanıkıs, ion. st. Emigoantors, sw, 7, Ion 

b. Ath. 13. p. 604. B., und 

enıgoänsouös, 6, eig. Bestrafung mit der Ru- 
tbe; met., Tadel, Schmähung, Polyb. 2, 64, 4. 

enıfganrw, (danrw) annähen, daraufsetzen, 
enidinua ini iuariwo, NT. . 

erıggacow, alt. —rru, f. Fw, att. st. Zmig- 
encow, 1) darauf od. zureissen, zuwerfen, darauf- 
werfen, ras nudas, Dion. H. ant. 8, 18., ro una, 
Plut. mor. p. 356. C., u. eben so Aidov, daraul- 
wälzen, id. Philop. 14.; auf Einen werfen, ein- 
brechen lassen, dmıgoafas aurois vv innor, Dion. 
H. ant. 3, 25. 2) intr., bereinbrechen, oygia 
yakaf’ Enıgfafaca, Soph. OC. 1503. vgl. App. 
eiv. 2, 54.; sich auf Einen werfen, auf Einen ein- 
brechen, rois xaronır, Dion. H. ant. 6, 89., rois 
wıeßogopo:s, Diod. 16, 12. u. öft. 

mippagw, — Enipoanrw, Nonn,. dion. 9, 3., 
wo L. Dind. eriggager herstellt. [=] 

inıgbaywölw, (daywdiw) dazu absingen, her- 
sagen, dnn, Luc. Necyom. 4., zo änos wi, auf 
Jem., Philostr. her. p. 682. 

enıpötlw, f. Ew, (blu, irr.) dabei, darauf 
opfern, 69 imigödtsoxon ödiras, Od. 17, 211.; 
dazu opfern, Znvi yoigov, Theoer, 24, 98.; Einem 
opfern, rıy) ulaa, Anth, 6, 157, 3. 

imifgsußuüs, (beußos) nachlässig, fahrlässig, 
Stob. ecl. pbys. 2. p. 1092. 

dmigölneıa, 7, das Hinneigen, Neigung, Hang, 
Chrys., von 

emifgenne, £s, sich wohin neigend, geneigt, 
‘ von Pers., mpös re, zu etwas, Ath. 13. p. 607. B. 
enıgoenlorspos npös agpodisı«, ebd. p. 576. F. 
vgl. Luc, hist. conser. 60.; auch eis rd gılan- 
dgwnorv, Hdn. 6, 9, 7. emigoensoripas rads yro- 

v, Bin. 6, ddenseriger vie yo 

pas noos vıva äyew, ebd. 5, 8, 2. eimis drmißde- 
weordga, günstigere Hoffnung, Polyb. 1, 55, 1. — 
Adv. imıgoenws ige mpös rı, geneigt zu etwas 


heophr. e. pl. 2, 9, 15.,. 


a 


Emgunooo 


seyn, Arr. Epict. 3, 22, 1.,,a. in ders. Verbin- 
dung im Comp. Emsgpendorsgov, Sext. Emp. adv. 
gramm. $. 280., von 

emıpöino, (öinw) 1) intr., sich wohin, wozu 
neigen, 7uiv ölsdgos Emigpins:, zu uns, auf un- 
sere Seite neigt sich das Unglück, Il. 14, 99., 
wo der Ausdruck von dem Ausschlag der Wag- 
schale entlehat ist, vgl. Il. 8, 72.; überb. darauf 
lasten, avayan rrjsd' Emigölnss tugns, Aesch. Ag. 
1042.; zufallen, zu Theil werden, üpivasor, ös 
zöor' inkdbens yaußpoicıw deidsıw, ebd. 707. 2) 
trans. , salarrov, die Wagschale auf eine Seite 
neigen lassen, Theogn. 157.; dah. überh. zuwägen, 
zutheilen, verhängen, auferlegen, role: ujviw rar’ 
j xörov zıw’ 9) Aladnv orgarw, Aesch. Eum. 888. 

ina rois nadovew uadeiv inıgödines vo ulllor, 

id. Ag. 250. 

Enigbevang, sws, 
Phryo, p. 727., von 

erıppdw, aor. —egpunv, f. Enıgösvow, Hero 
spirit. vgl. Lob. Phryn. p. 739., (ödw, irr.) dar- 
auf-, darüberströmen, uiv nadunegdev Enıgüls jur’ 
&asov, Il. 2, 754., met., #77 önyvn, darüberbinge- 
ben, vom Bart, Philostr. im. 1, 23.; im Pass., 
überströümt werden, Zmipesöuwwos ullırı mai ya- 
kaxrı, Ael. b. Suid.; darauf-, hinzufliessen, zu- 
fliessen, zuströmen, eig. u. met., dvamdter ini ras 
apovpas vdwp £mipgei, Plat. Tim. p. 22. E. 5; 
vyporns 7) ämegeunxvia, Hippoer. p. 411,-30. no- 
rauwv £nıpoeovrwv (ins Meer), Ar. Nub. 1244. 
örav Adov ou nıgolorros anin, Plat. Tim. p. 81. 
B. moiln) aikn Emipoei, id. legg. 7. p. 788. D. 
u. öft, b. Plat. öjßov dnsgövevros, Eur. Med. 
1229. vgl. Xen. apol. $. 29. Plat. legg. 7. p. 793. 
D.; von grossen Menschenmassen , herbeiströmen, 
enloceor Edvsa necov, Il. 11, 724. u. äbal. Hdt. 
9, 38. Xen. Cyr. 7, 5, 39. Plat. Phaedr. 229. D. 
To nljdos vwv sıneiv Enıpoeorrwv, Isocr. Panath. 
$. 95. öydos modus au dnıgpei, strömt auf uns 
zu, Theoer. 15, 59. ovm@odun xoovos, d. i. die 
zukünftige Zeit, Aesch, Eum. 853. , 

enigönyvow, (öyyvum, ir.) = dmıgönjoow, 
dabei zerreissen, vapünxas dnıgönyvuyres, Alciphr. 
3, 51. 

enıföndnv, Adv., (dodu, emdivaı) 1) zube- 
nannt, mit Namen, xalsiodas, Arat. 261. 2) = 
dsaggrdnv, ausdrücklich, deutlich, «Ausodas, us 
remeiv, Ap. Rh. 2, 847. 640.; deutlich, hell, 
Arat, 191. 

enigönue, aros, ro, (önua) 1) das ‚Dazu-, 
Daraufgesprochene, in der alten Komödie das nach 
der Strophe der Parabasis vom Chorführer gew. 
in trochaischen Tetrametern Vorgetragene, dem 
eine gleiche Anzahl derselben Verse (eyrenigönue) 
nach der Antistrophe entsprach, Hesych. Schol. 
Ar. vgl. Herm. ep. doetr. metr. $. 658. el, daeetr. 
m. p. 720 sq. 2) das»Adverbium, Dion. H, u. 
Gramm. Dav. 

enıgönparıxös, 7, ov, Adv. —xas, zum dmio- 
enua gehörig, adverbialisch, Gramm. u. Schol. 

enigönfıs, ews, 7, der Riss, Bruch, Galen. 
t. 14. p. 424, 8. 

enigönos, sus, %, (6706) eine hinzugefügte 
Sentenz, im Plur., Piut. mor. p. 19. D.; Beschwö- 
rungsformel, Lue. Philops. 31.; = woyos, xarn- 
yogia, Hesych. Suid, 

midinoow, f. enkw, (ömaow) 1) zureissen, 
mit Gewalt zuziebn od. verschliessen, xAnida Yupa- 
ww enıdöroosoxe, er riss mit Gewalt den Thür- 
riegel vor, Il. 24, 456. nulas emiporfasa, indem 


7, = ämıg6on, Hippoer- Lob. 


Emigönreor 


sie die Thürflügel zuschlug, Soph. OT, 1244. b) 
dabei zerreissen, minkov Ö’ inigön: dm ouugopd 
saxov, Aesch. Pers. 1023. 2) intr., hereinbre- 
chen, Zmigörocovs: vöros, Arat. 292.; mit d. Ace., 
auf Einen eiubrechen, ayrass, ol uw Emigönaoev- 
or, Opp. hal. 1, 634. 

enıgönrdov, Adj. verb., man ınuss hinzusagen, 
hinzufügen, Pint. mor. p. 36. B. j 

Imiiönropeiw, (ömtogevw) in der Rede hin- 
zufügen, oinrovs dmikoyınous, Ath. 13. p. 590. E.; 
etwas über Jem. deklamiren,, ri xar’ &uov, Ach. 
Tat. 8, 8., rooavura rıyvs, Luc. conser, hist, 26. 

enigönros, or, (önros) berufen, verschrieen, 
berüchtigt, ryvas, Xen. oee. 4, 2., mAoöurog, Phi- 
lostr. — Adv. &migörjrws, Poll. 

Zmigöiylw u. Emipbıydw, (dıydw, deyöw) nach- 
schaudern, wiederholte Fieberschauer haben, Hip- 
poer. 

emiöcınvos, 8. Enigınvos. 

inigdivov u. Enigülrior, vo, (dis) Schmuck 
über der Nase, Stirnschmuck, Symm. 

enigöivos, ov, (dis) benaset, grossnasig, Luc. 
Philopatr,. 12. 

emipcenrdo, nur im Pr. u. Impf., — d. folg., 
Eile ueyaln ävwiütew, Ken. An. 5, 2, 25.; iotr., 
sich worauf werfen (auf die Spur), id, eya. 6, 22. 

enigöinse, f. ww, (divsw, irr.) 1) darauf, 
auf Einen werfen, dorga wos Enlgüıyar, Od. 5, 
310., Beovurw iv gowinida, Plut. Aut. 25,, ors- 
garovs, Polyb. 18, 29, 12. 77 ypal' xarw emid- 
elywpev avınv, za der Alten hinabwerfen, Luc. 
asin. 25. dausov &r., sich darauf werfen, d..i. 
angreifen, Arist. h. an. 9, 44., u. in dems. Sinne 
er. allein, sırd, eis ze, Jo. Mal, Met., wsudeis 
airias, Diod. 14, 12. vıjde Deös rasd' Imdodeper 
nlavas, warf ihr za, brachte über sie, Aesch. 
Prom. 738. Auch: hinwerfen, d. i. obenhin über 
etwas sprechen, adıoplorws Endiiswe nepi zu» 
kormwr, Arist. metaph. 1, 5. p. 986, a, 34. 

enıddor,, 7, (dmigölw) das Zufiessen, Zuströ- 
men, der Zufluss, pp: amogcor, Tim. Loer. p. 
102. B., #75 sgoyns, Theophr. e. pl. 5, 4, 6. vgl. 
Tim. Loer. p. 101. C., met, dm. gpornosws, Plat. 
legg. 5. p. 732. B.; auch = Zuwachs, rrjv aufn» 
re sal &midoonv, ebd. 6. p. 783. B. vgl. Luc. 
Tim. 18. xaxav enıgöoas, Eur. Andr. 349. Auch 
der Zufluss, d. i. was binzufliesst, xaxais drig- 
oais üöwe Aaurnpov mielvwv, Acsch. Eum. 694. 
6u6omepo. Tnıdooal aiuarwv, das Vergiessen des 
Blutes od. das vergossene Blut der Verwandten, 
id. Ag. 1510. daspuwr dmigüoal, Bar. fr. Oen. 5. 
Auch von den Fiuthen eines Flusses, iw Kaixe 
” Moaal 2’ Inıgöoai, Aesch. fr. 134 Dind. Ap. Rh, 
4, 623. u 

imigdohtu, (bodLw) dabei, dazu brausen, ran- 
sehen, lärmen, zopös dvaudwv iyduu dneböode, 
Soph. fr. 700 Diad.; dazu, dabei rufea, orasıs 
adynowos wd’ Imißgodei, Aesch, Choeph. 459,, 
bes. Beifall zurufen od. zuklatzschen, Enr. Hoe., 
553., ws xulwis Adyos, id. Or. 901. vgl. Phboen. 
1238. Dion. H. ant. 6, 83. gwrj Aaös £medüo- 
®eew, Orph. Arg. 292. Mit d. Acc., molla Aoyoıs 
em. road, mit Worten viel gegen Einen antoben, 
ibn schmähen, Sophb. Tr. 263. Dav. " 

.Emegbsß'nros, ov, geschmäht, &miwoyos, Hesych. 

Erioövdes, or, 1) zur Hülfe berbeieilead, hel- 
fead, beistehend, Helfer, Helferin, bes. im Kampfa 
b. How, gew. Imıraßlosos, w, 8., roin or Enig- 
doßos zer 'Adrvn, Il. 4, 390. vgl. 23, 770. inig- 
to90s (Mase.) duus nölsode, Ap. Rh. 2, 1103. 
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vgl. 3, 559. saxpal LImiobo9os zuppivar ziel, 
fles. op. 558. vuxrepow vihos alydur enigoodor, 
gegen Schmerzen helfend, Aesch. Sept. 368. mug- 
yos &r., ein schützender Thurm, Ap. Rh, 4, 1045.; 
überh, nützlich, heilsam, urjres, Ap. Rh. 2) dnig- 
goda xaxd, entgegenlärmende Schmähreden, Soph. 
Ant. 413.; dab. geschmäht, getadelt, id. fr. 517, 
10 Dind. 

enißgosa, %, — dnıgoon, Theophr, fr. 9, 20. 
Plut. mor. p. 903. D., vodarwv, Ael. n. a. 10, 36. 
Luc. Pbal. pr. 3. 7; rw» nmoayuarwv dm., der 
Zuwachs, glückliche Fortgang, Diod. 2, 6. 

emgooßddw, (o:@ddw) 1) dazu brausen, daza 
kreischen, vom Tone des Raben, der Regenwetter 
ankündigt, wie Zmigöo.ldw, Theophr. de sign. 1, 
16. 2) trans., Aaluv iv Aasuw rg hg 
liess den Pfeil in die Kehle schwirren od. sausen, 
Qu. Sm. 8, 322. Dav. 

enıdöoißönv, Adv., herzubrausend, heranto- 
bend, Eur. Here. f. 860. 

enwporklw, (boıliw) 1) einen gellenden, 
kreischenden Ton dabei hören lassen, krächzen, 
von einem Ton des Raben, der Wind verkündet, 
Theopbr. de sign. 1, 16. Arat. 969. vgl. Ael. on. - 
a, 7, 7.; zusebwirren, schwirren, von’ Pfeilen, 
Nonn, dion, 48, 940. 2) trans., pryas rıbı, Einem 


; Flucht zuschwirren, ihn in sausende Flucht setzen, 


Aesch. Eum. 424., wo Andere dnıgdorter im Med. 
leseu; raurd iroıcı orgöußwr Enıgooskoves #0- 
es:, dies mit den Fäden zuschwirren, d. i. bestim- 
mea, Lye, 585. 

ribtoußtn, (boußlu) sich herzu, heran 
schwiugen, vom Adler, Sehol. Pind. Isthm, 4, 77. 

tnıggonn, 7, (dmigöinw) das Hinneigen, Ue- 
bergewicht nach einer Seite, Stob.(?) 

dnigdovs, 6, (migölw) das Hinzuströmen, der 
Zufluss, aiuaros, Hippoer. p. 881. F. 

emiddogaru, = d, folg., Hippoer. p. 534, 51. 

enigdoylw, (Gopdw) dazu, danach einschlür- 
fen, hineintrinken, ri, Hippoer. p. 495. Arist. probl. 
27, 3. Ael. on. a. 9, 62. Diog. L. 7, 185., u. re. 
vos, vdaros, Plut. Phoc. 9. Darv. 

enıgfögnna, aros, ro, das Einschlürfen, 
er Tr. R i 

nipoeygie, ddos, 7, (Guygos) der vordere ge- 
krömmts Theil, der Ei cn Schnabel der Raub- 
vögel, Suid, 

Eeniußule, f. Ew, (gutw) (d6n Hund) auf Einen 
hetzen, zmi rıra, Ar. Vesp. 705. 

imigdvdullw, (bvduiio) im Rbythmas ver-. 
bessern, in bessere Verse bringen, moıruara, Plat, 
legg. 7. p. 802. B.; wmet., ds zo ayelis dır. dan 
r;v, sieh einfach kleiden, sich ein einfaches An- 
sehn geben, Luc, pise. 12. \ 

inıgbvouas, (Gvouas) erretten, Inranvlor £dos, 
Aesch. Sept. 165. 

imfeinaivw, (dvraiva) obenauf befleeken, 
beschmuzen, rn» noÄvr£lsıen, Plut. mor. p. 828. A. 

emidbvors, &we, %, = Emıßoon, Opp. Anogpür- 
os, Hippoer. p. 416,54. Arist. meteor, 2,2. Polyb. 
4,39, 10.u.a.,rov aluaros, Arist. p.an.2,7. Dav. 

Emigovopwos, la, sov, (Övouos) eig. hinzuflies- 
send, Hesyeh. dofis imıßüvogin (imipvonin), eine 
im Volke herrsebende Meinung, die wie elw»s 
Epidemisches mit der Luft anf Jeden eioflirsst, 
Democrit. b. Sext. Emp. adr. log. 1. $. 137. 

Im’iböros, ov, (Ednıgöla) 1) hinzuflirssend, 
ddara, opp. orpasıa u. ülssa, Theophr. e pl. 3, 
8, 3. Plut. qu. nat, 2.; zußiessend, zugeflussen. 
zıjv Övvapır wenig Anigüvıor ninryra, vom Auge, 


Ensbüwyokoyeouas 


Plat. rep. 6. p. 508. B. vgl. Tim. Loer. p. 99. E. 
wis rpogjs vanara Emigivra yeyovivas, Plat. Tim. 
p. 80. D. b) met., überlliessend, reichlich, xag- 
mög yalas, Aesch. Eum, 407. 2) Zufluss habend, 
ourpa, opp. anögfuror, Plat. Tim. p. 43. A.; dah. 
bewässert, wasserreich, nsdiov, Xen. An. 1,2, 22. 

inıpowyokoydouas, (iwF, ga, Alyw) Nachlese 
von Weinbeeren halten, sous aunsiuvas, Joseph. 
Macc. 3. p. 500, 3. Vgl. inıwaprroloydouas. 

dnıgöowvvups, f. inıgöWwow, (Öwrvuus, Irr.) 
erkräftigen, bekräftigen, stark machen, #7» molu- 
rilsıav, Täs roU oWuaros Övvausıd, TTV yyoumy, 
Plut,. mor. p. 9. E. 681. F. 62. A., rıjv linida, 
Hän. 3, 2, 2. Gew. sıvd, Einen ermuthbigen, ihm 
Muth machen, sous wir dEinins, vous di moko 
nälkov Enigöwes, Thuc, 4, 36. vgl. id. 8, 89. 
Hät. 8, 14. Xen. Hell. 7, 5, 6. Polyb. 3, 116, 8. 
u. oft b. Plut. rö ueipaxıov mpös zöv molsuor, 
Plut. Lys. 4. dnigöwoov oavrı;v, fasse Muth, Luc. 
Tim. 41. Pass., f. inıgöwodroouas, Luc. somn. 
18., gew. im Aor., Enegöwodnr, ermuthigt wer- 
den, Muth fassen, Thue. 7, 2. Xen. Hell. 3, 4, 18. 
Plut., rıw/, durch etwas, rais dAniaw, Polyb. 5, 
51, 8., neös re, zu etwas, Plut. Alex. 8. Gew. 
mit einem Adv., nolu, Thuc., uallor, Plut. dinka- 
oiws, noch einmal so viel Muth fassen, oft b. Po- 
Iyb., gew. noös rı, zu etwas, id. xal & ralla 
nolv indegwvro, sie fassten auch zu dem Uebri- 
gen guten Muth, griffen es mit vielem Muth an, 
Thue. 7, 7. vgl. 17. molu nällov Inscuuednser, 
sie wurden noch mehr dazu ermutbigt, noch mehr 
in ihrem Entschlusse bestärkt, Thuc. 6, 93. ras 
wuyas Emiggwoßivres, Hin. 3, 3, 8. meivows rd 
dsiv’ dnsgpWohn Alysır, sie ermuthigten, erdreiste- 
ten sich zu sagen, Soph. OC. 661. 

Zrigpwouas, (Öwouas) sich schnell woran, 
worauf, wobei bewegen, yairas nspuwoarre äya- 
#rog xparös am’ adavaroıo, Zeus Locken wallten 
von seinem Haupte nieder, Ill. 1, 529. mAoyuol 
&neyöwWorre xıovrs, dem Daherschreitenden beweg- 
ten sich die Haarflechten, Ap. Rh. 2, 677. £meg- 
ewoarro moooiv, sie bewegten sich dazu schnell 
mit den Füssen, von Tanzenden, Hes. th. 8. Dah. 
seine Kräfte wobei anstreugen, mit allen Kräften 
woran arbeiten, mit d, Dat., audus dwdsxa ma- 
wos £EnellWorro yuvainıs, ganzer zwölf Weiber 
arbeiteten mit allen Kräften an den Handmühlen, 
Od. 20, 107. enegüuovs’ dlarnoı, sie arbeiteten 
mit Macht an den Kudera, Ap. Rb. 2, 661. 4, 
504. 1633. dmi Ö’ ddiwaavro nödecoıw pongö 
Pralousvos, sie strenglen sich mit den Füssen an, 
stemmten sie fest auf, Ap. Rb. 1, 385. Mit d. 
Dat. der Pers., Epwrss ensgüworre rıdıjvn, was 
man strenue sequebantur erklärt, Col. 100. In 
trans. Bdig: dnigöwaas yopsinv Aurpır, in Bewe- 
gung setzen, Auth, 9, 403, 3. Vgl. das, Jac. u. 
Gwouss. 

enigewors, ews, 7, (miicurrun) das Kräfi- 
gen, Ermuthigen, die Ermuthigung, Ael. n. an. 6, 
1. Longia. 11, 2. 

inioeyua, aroc, rö, (dmisacow) das Darauf- 
gepackte, aulgepackte Last, Bürde, zw» üver, 
Schol. Ar. Nub. 450.; met, roumioayua zou vo- 
onuaros, Soph. Phil. 755. u. das. Herm. Auch: 
die Decke, der Sattel, övov, Levit. 15, 9. 

enloadpog, or, (vadpos) — enigamgos, dah. 
hinfällig, schwach, KS. 

tmias)siw, (valsiw) iutr., auf bohem Meere 
herumschaukeln, rois axpwrngloss, d. i. bei den 
Vorgebirgen, Pbilostr. her. p. 740 fin.; überh. 
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worauf hin u. ber schwanken, » xöun zmıoalsie 
To werung, Pbilostr. jun. im. 7. vgl. Philostr. >. 
im, 1, 23.; eben so im Pass., äyps rwr uerappi- 
vor oi ömıoder inıalsvorıas mloxauo:, Luc. 
am. 40. 

enioähos, ov, (oalor) auf hobem, unruhigem 
Meere befindlich, dah. schwankend, unsicher, un- 
gewiss, Theopbyl. Sim,, Suid. Zon, 

enioalnilo, (valnilo) dazu trompeten, vois 
üUuywdenvor, Joseph. ant. 9, 13, 3 

£mioäuos, dor. st. dmionmos, W. 8. 

inioafıs, ews, 7, (Inıoacow) Anhäufung, Auf- 
häufung, zjs yas, Theophr. e. pl. 5, 6, 3. 

inisdngos, ov, (sampos) anfaulend, angefault, 
Theophr. h. pl. 3, 7, 5. j 

trioapsale, (vapxalw) verhöhnen, Philo, 
Scbol. Hom. et Soph. 

dnıoasew, att, —rro, f. Ew, (odoow) darauf, 
darüber häufen, «7» &msosoayudvn» yıv, Theophr. 
b. pl. 7, 2, 5.; daraufpacken, Täs dıyOkgas im 
vois övovs, Hdt. 1, 144. vgl. 3, 9. #0 Zmiwao- 
oöuevov rois övoss, Schol. Ar. Nub. 450.; be- 
packen, aufschirren, rö» innor, dem Pferde die 
Decke od. den Sattel auflegen, es satteln, Xen. 
An. 3, 4, 35. Cyr. 3,4, 45. vgl. Luc. as. 16. 
Bacch. 3.; mit d. dopp. Acc., womit beladen, r7jv 
övov oina, Alec. 3, 20. 

kmosgnvilw, (oagnviiw) noch mehr verdeut- 
lichen, Clem. Al. 

tmuoßivvuus, f. oßdow, (oßlvvuns, irr.) darauf 
auslöschen; Pass., darauf ausgehen, imsoßeodijvas 
zo ardgansı, Luc, Jup. trag. 15. 

enissıov, vö, Hippoer. Poll., auch Zwiaor, 
Arist. b. a. 1, 13. Et. M., u. Ensioor, w.s., die 
Schaamgegend, wo die Schaamhaare wachsen, Hip- 
poer. rd uno Für Öupalöv 7rpov, rourov di zo 
koyarov Enioor, Arist, I. l., nach den Lex. auch 
die Schaam selbst, 

iniosıoros, ov, darüber, herabgeschüttelt, «ö- 
un, herabwallendes Haar, Luc. Gall. 26.; dah. © 
enlosıoros, eine komische Maske mit über die 
Stirue bäogendem Haar, Poll. 4, 146 M. Vgl. Müll. 
Handb. d. Arch. $. 330, 4. Von 

fruosim, (osiw, irr.) 1) etwas gegen Einen 
sehütteln, schwingen, bewegen, bes. um Einen in 
Schrecken zu setzen, 17» (ayida) ual’ inıwosiwr 

oßleıw jowas Ayasovs, Il. 15, 230., u. mit d. 

Dat. der Pers., Zeus inswesinaw doaurnv ayida 
ndow, gegen Alle, ebd. 4, 167. amyida #n., Luc, 
d. deor. 2, 2. u. öft. dmiosiovsa vor Aogor im- 
niroosı us, ebd. 19, 1. düdas vois Iyplows, Ael. 
n. a. 8, 18. rd dögara, die Lanzen drohend (ge- 
gen Einen) erheben, Hdn. 2, 13, 4. vgl. Plut. 
Aem. P. 18. u. das. Held., dah. met., ou Ildgoas 
insosiow, indem er ihnen nicht die Perser drohend 
vorbielt, sie mit den Persern schreckte, Plat. 
Them, 4. Abs., röosor imusasisı, so dräuet, 
schreckt sie, Anth. 9, 755, 5.; auch: (das Pferd) 
autreiben, Soph. fr. 159 Dind. Mit d. Ace. der 
Pers., Einen gegen Jem. in Bewegung setzen, an- 
treiben, hbetzen, zur) ras — xögas (die Furien), 
Eur. Or. 255. imuosiow mol el — Asvosuor 
doüvas dixnw, ich werde die Stadt gegen dich auf- 
reizen, so dass du gesteinigt wirst, ebd. 613. 
nölsuor 77) mareldı, Krieg gegen das Vaterland 
erregen, Joseph. b, jud. 2, 17, 2. xpöreug rund, 
Aleiphr. 3, 71. Intr., sich heranbewegen, heran- 
stürmen, vois reiysow, gegen die Mauern, Diod. 
3, 71. 2) dazu, dabei bewogen, Luc. öft. vgl. 
Eur, Iph. T. 1276: im Ö’ Zosıos xoper. Auch: 
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daran schlögen, 7; xöoun rais mapsıaic Imlasıs röv 
Boorgvgov, Callistr. stat. 6. u. das. Jac. vgl. 
Poli. 4, 147. 8 

‚iniosiov, ovrog, 6, 1) das Bramsegel, Poll. 
1, 91. 2) = nuaxponwywr, id. 4, 145. 

smuolhrva, ra, (osArvn) eine Art mondförmi- 
ger Kuchen, Plat. b. Ath. 10. p. 441. F., monava 
unvosıd, Hesych. 

emioepyüvonas, Med., (osurivouas) sich wo- 
mit rübmen od, brüsten, ‚Joseph. e. Ap. 2, 3. 
Philo. Das Act., ri dia zivos, einer Sache durch 
etwss ein würdiges Ansebn geben, Jo. Damasc. 

emsosovpulvws, Adv. part. pl. pass. von imı- 
evow, fahrlässig, leichtsinnig, Epict. ench, 38. 

emıosvo, ep. stets Emsaosuw, (v8uw, irrt.) gegen 
Einen in Bewegung setzen, antreiben, anhetzen, 
ire wos aırog dnıoosin daiuwv, Od. 5,421. duwas 
inıoosvag, ebd. 14, 349. xrgas Enıcosucaoe, Anth. 
7,439, 3. sand nos Endoosve dalumw, Ua- 
beil brachte od, schickte die Gottheit über mich, 
Od. 13, 256. 19, 129., xaxd dvsipara, ehd. 20, 
87. Häufiger im Pass., berbei eilen, berza eilen, 
ll, 2, 86., & rıwa, ebd. 13, 757., dnö xumpov 
vouövde, ebd. 18, 575., auch mit d. blossen Acec., 
via, nach dem Schiffe, Od. 13, 19., wo jedoch 
Aristarch »jad’, ins Schiff, schrieb; im feindli- 
chen Siene, darauflos rennen, darauflos gehn um 
anzugreifen, dagegen andringen, vnwod, 11. 15, 347. 
593. Bes. häufig im Pf. pass. endooöuas, mit Prä- 
sensbitg, part. Zmsoouusvos, dazu als Impf. das 
Pisgpf. &nsoouunv, welches zugleich sync. Aor. ist, 
andringen, anstürmen, beranstürmen, Il. 5, 438. 
16, 705. 786. 20, 288. 447. Ap. Rh. io snsocı- 
pivov Bahs rsiysos, er warf od, traf den Heran- 
stürmenden von der Mauer, Il. 12, 338.; gegen 
Einen, rıri, ebd. 5, 454. 21, 227. Ar Rh. 3, 1380., 
mit d. Acc., reigos Emsoouusvos, Il. 12, 143. 15, 
395.; mit d. Inf., Zmsooiusvos daikaı, Ap. Rh. 1, 
758. Emsoovusvog nediloıo, binstürmend durch die 
Ebene, Il. 14, 147. 22, 26.; met., von andringen- 
dem Feuer u. Wasser, Il. 17, 737. Od. 5, 314. 
vgl. Il. 20, 234. 
nach einem Orte bin, bineilen, öürsıpov imlaovro‘ 
ei, Od. 4, 341. 7 d’ inloovro Ölunıa xorens, 
ebd. 6, 20. Imloovro diwxsw, er eille zu ver- 
folgen, Il. 21, 601. dneoouumwos Adße yorımn, 
eileod umfasste er die Knie, Od. 22, 310, vgl. 5, 
423. Ap, Rh. 1, 1020. 2, 868. Met., ei ro du 
aös dndoovraı, wenn dein Herz sich getrieben füblt, 
wenn du Last hast, Il. 1, 173., mit folg. ögpga, 
ebd. 6, 361., mit d. laf., irda vos Övucs endo- 
orro xınuaos riomeodas, Il. Y, 398. Hom. u. die 
Ep. brauchen durchgängig die Formen mit oo, auch 
im Aor. 1., innınes dndoouder, Opp. cyan. 4, 136.; 
bei Trag. aber findet sieh midor Enuoumevos, auf 
das Land anstürmend, sich darauf stürzend, Aesch, 
Bum. 786. 816. reiyen dndovro pAok, Eur. Hel. 
1162. enlovro ravds yay apnayaıcı dauorwv Tıs 
ara, id. Pboea. 1065. 

&auondw, (on7dw) darauf sieben od, streuen, 
viyna rais nöuass, Joseph, aut. 8, 7, 3. 

inionpa, aros, ro, (ejua) = inionuov, vom 
Wappenschilde, Eur. Phoen. 1114. 1131., vom Ge- 
. einer Münze, Simon, fr. 76, 2 Gaisf. Diog. 

4,45. 

Imonpalvo, (onpalvo) 1) daran, dabei be- 
zeichnen, durch ein Zeichen kenntlich machen, an- 
zeigen, rois d’ . — uöpıa Zmionnuaive vv 
dorjv roo ondoua Zyew, Arist. b. an, 5, 14.; 
überh. bezeichnen, »anıonnardr ara: xelvov nanij- 
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oda: ÄAaös övou’ inwwuuos, Eur. Ion 1593. ei 
yap Eniknnrov yiyveraı ı;v anaf Imıonuardj, wenn 
er einmal von der Krankheit gezeichnet ist, die 
Spuren der Kraukbeit an sich trägt, Hippoer. p. 
306, 17. vgl. ämionuos, 1. Bes. a) durch eın An- 
zeichen seinen Willen, sein Missfallen zu erkennen 
geben, anzeigen, von der Gottheit, d Dede inzon- 
pawsv aurg dorov alvaı, Xen. Hell. 7, 4,2. ine 
onuaivsıw vo damörıov ueyaly xaxı 779 Tapa- 
vouiav, Plat. Num. 22., auch ohne Ace., rayu rd 
dasucrıov aurois Ansonuass, Diod. 19, 103. vgl, 
Plut. Demetr. 12., u. obne Dat., id. Sull. 14. Diod, 
5, 3. 11, 15. Auch von Wetterzeichen: (rd Zwdı- 
vor) audnuspiwör Ermonuaives, Theophr. de sign, 
1, 10., u. abs., öra» Ypıs ydrzras, Emionnaive, 
ist es ein Wetterzeichen , zeigt Regen an, ebd. 
$. 22. b) Einen auszeichnen, loben, rourous, Po- 
iyb. 9, 9, 1. vgl. 10, 30, 3. u. d. Med. 2) intr., 
ein Zeichen von sich geben, sich anzeigen, sich 
zeigen, von Krankheiten, ra misiora Insojuuver 
oi napofvauel &v xpioiuoscı, zeigten sich meissens, 
Hippvor. p. 982. A. ra» axpwrnpluw avrilmwıs 
avrov Zmsonmass, der Anfall der Krankbeit zeigte 
sich an den Extremitäten, Thuc. 2, 50. rvois O7- 
isoı ra xaraurvıa dnıonnalvss, die monatliche 
Reinigung zeigt sich, meldet sich bei ihnen, Arist, 
gen. an. 1, 20. p. 728, b, 24. vgl. ebd. 1, 19. h. 
an. 7, 3. reis mpoßareıs inuödr Wpm 7) dyeie 
oda: Imionuaivsı, es zeigt sich bei ibnen, Arist. 
h. an. 6, 18. vgl. 5, 14. ru Puugp yinss imon- 
paivovomw 8, Dion. H. ant, 1, 86. vgl. 87. r& 
gara vuiv imeorjuaser, Luc. v. b. 2, 41. vgl. 1, 
b. — Med., 1) sich etwas bezeichnen, mit einem 
Zeichen verseben, ein Zeichen woran machen, ras 
sidvvas, sie untersiegeln, d, i. als richtig aner- 
kennen, Dem. de cor. $. 250. rais ällaus dnrpo- 
mais Ev allo sldos, Plat. Polit. p. 238. C.; sich 
anmerken, mio. da» ra idoıuos dav re aviarog 
don; alvas, id. Gorg. p. 526. B., rl, Plut. Lye. 
26. vgl. Plat, legg. 5. p. 744. A.; sich merken, 
worauf merken, rl, Polyb, 6, 6, 4. 10, 2, 4. 2) 
anzeichunen, d. i. bemerklich machen, andeuten, r}, 
Plat. legg. 3. p. 681. E., ro uuıdıauarı nis ylor- 
ans ziv dsauapriar, Luc. pro laps. 1., mit örs, 
Dion. H.; bemerklich machen, besonders hervor- 
heben, ras rosauras megiorassıs, Tds Mapavöuous 
sw» noaksw», Polyb. 10, 41, 6. 2, 61, 1.; dab. 
in. zıra Öwpoıs, durch Geschenke auszeichnen, id. 
6, 39, 6., aber auch xolassosw, id. b. Suid. s. v. 
Bes. seinen Beifall bei etwas zu erkennen geben, 
loben, abs., Isoer, Panath, 2. Clearch. b. Ath. 8, 
p. 350. B. Polyb. öft., x}, Aeschin. f, leg. $. 49, 
Polyb. Luc. Zeux. 1., rıra, Polyb. 9, 9, 5. zn» 
iEiowew aury äimıo., Plat. Sol. 18. Selten auch: 
sein Missfallen zu erkennen geben, Diod. 13, 28, 
App. civ. 5, 15. Dar. 

imorpavas, swg, 7, — irıonuaola, Anzeich- 
oung, Bemerkung, Betrachtung, Eust. op. p. 260, 
81. Emo. nupavvwv, das Rinschlagen des Blitzes, 
Arist. probl. 24, 18. 

irıonuarrdov, Adj. verb, v. ämionualvw, man 
muss andeuten, bemerklich machen, Arist. top. 8, 6. 

!muonnäola, ;, 1) Bezeichnung, Anzeiohnung, 
Aen. Taect. 31.; dah. a) Anzeichen, bes. Wilte- 
rungsanzeiohen (bes, aus dem Stand der Gestirne), 
Polyb. 1, 37, 4. Diod. 1, 49. Plut, mor. p. 889. E. 
opuli inıonmwaola» scribito, schreib mir wie das 

olk sich zeigt, Cie. ad Att. 14, 3. b) das Be- 

merkliebmachen, Auszeichnung, Lob, Beifall, #&sos 
dmionuaolag, Polyb. 40, 6, 1. wugeir wog im 
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onuaslas, id. 30, 1, 2. vgl. 26, 2, 6. Dion. H. 
ant. 8, 72. Diad. 4, B. Plat. wor. p. 235. D.; aber 
&mionmaoias Irugw ind voü daruoviov xipawwu- 
Osis, er wurde gezeichnet von der Gottheit, d. i. 
er erhielt seine Strafe, Diod. 16, 83. 2) das sich 
Zeigen, Eintreten einer Krankbeit, der Fieberan- 
fall, &v rais sisdokais rov nuperod, as dmionua- 
vias övoualovaı, Galen. Diose. Alex. Aphr. 

tmionumoopas, (onusow) sich ein Zeichen 
daran machen, anzeiehnen, bezeichnen, rö ürioyor 
£wdıor, Sext, Emp. adv. math. 7. $. 68. zm. 
„görw zö Eos, seinen Beifall daran darch Klat- 

schen zu erkennen geben, beklatschen, Plut. mor. 

p- 235. C. Dar. 

imionusiwors, a. %, Bezeichnung; Bemer- 
kung, Diog. 1:7, 

enionuov, To, er "iniennes, 2. 

inionuos, 0v, (ojua) 1) mit einem Zeichen 
versehen, bezeichnet, dab. gemünzt, geprägt, yow- 
aös, opp. donuos, Hat. 9,41., xeualov, Aeu. Gyr. 
4,.5, 40., agyupıor, Thuc. 2, 13., vöuıoue, Polyb. 
nvadı,uara oıx eniomum , Weibgeschenke olne 
Inschrift, Hdr. 1, 51. imionua nadia, d. i. 
von der Epilepsie "gezeichnet, 
Krankheit an sich iragend, Hippoer. p- 306, 12. 
Dab. b) kenntlieh, sich auszeichnend, hervorste- 
cheud, in die Augen fallend; auffallend, ausser- 
ordentlich, berühmt, bekannt, von Sachen u. Pers., 
Beigos zevaodtras nepövaıs imioauor, Bur. Pboen, 
805., surn, Adgos, id. Here. r. 68. Or. 21. n zuyn, 
id. Med. 544. dewös gapaxıng nanionuos iv Bgo- 
rois, id. Hec. 379. u.üft., PrEBe a Ant. 1258. 
enionpou nv oogpinv, Hat. 2, Tapos enson- 
uörares, Thue, 2, 44. Inienwor nagı Tv Tinw- 


piar iroinoe, Lycurg. 8.129, dmie, nedsw, övva-. 


wis, gıkagyugia, Polyb. Anch tadelad: Inionuer 
& - yoyov ydvos duyarigwv, Enr. Or. 249. 
Blov dsa Ömuoxoniav xni mpondreav intıonpov, 
Plut. Fab. Max. 14. &m. ini en. ‚uozönpig, Lue. 
'rhet. praee. 25. 2) Zmionuev, 0, jedes woran 
od. worauf befindliche Zeieben, Kennzeichen, Merk- 
mal, insbes. an einem Schiffe , das Sinnbild, ee 
nos, Hat. 5, 83. Plut., auch die Flagge, Diod., 
auf einem Sebilde, Aesch. Sept. 659. Hät. 9, 74. 
Plut., an einem. Stabe, Hdt. 1, 195., Gepräge auf 
einer Münze, Plut. Thes. 6. u. öft, Paus. orga- 
Tnyena inionua, ins'ignia imperatoria, Dion. H. — 
Adv. imsorjuws, moumevsew, Polyb. 6, 39, 9. Comp. 
Imsonwordgws, Artew. 2, 9. 

&mions, Adv., richt. de’ Tans (86. woigas), nach 
gleichem Maassstabe, gleichmässig, gleich, auf glei- 
che Weise, Soph. El. 1061. Hdt. +, 74. Polyb. 
10, 16, 9. Piut. Fab. Max. 10. mor. p. 180. B. u. 


öft. önelws xal imions, id. mor. p. 1046. C. 
inions &ysı, es ist gleichviel, läuft auf Eıns hin- 
aus, Hdt. 7, 50. Ygl, oben p. 1033, a. z. E. 


Baiedin 6, 0n5, 0, gr. Mäosnern. ‚Xen. 

tmiotdvw, (a8Lrw) im Stande seyn, vermögen, 
mit d. Inf., Qu. Sm. 4, 567. 14, 177. 

iniodwor, ro, (iodmds) Halsbinde, Hals- 
schmuck, Hesyeh. 

inioıyuc, aros, ro, das Anheizen eines Hun- 
des, Hesych. aus Sopb. (fr. 8 Dind.), von 

smioisw, inf. aor. imrıorfaı, Hesych. Poll. ‚(oitw) 
(den Hund) anhetzen, auhissen, Ar. Vesp. 704. 

inlaiuos, 0v, (sıuös) etwas eingebogen, auf- 
gestülpt, stumpfnasig, Inser, Dav. 

kmeiuow, (vu6o) eiokrümmen, einbiegen, Ev 
mgoßoonide, Ael. n. a. 8, 10. immpwoas moos 
siv nökew nye, d. i. nachdem er das Heer eine 
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Bogenlinie hatte bilden lassen, Xen. Hell. 5, 4, 50. 
Vgl. anesıuow. 

imuolvns,, ds, (aivouar) 1) ‚der Beschädigung 
ausgeselzt, ünev un Ögveow 7) akkoıs Impioss 
dmicwns , ywopa, Theophr. h. Pr 8, 6, 1. vgl. ec. 
pl. 4, 10, 3. 2) schädlich, Theophr. 

gmioiviog, ov, schadend, nachstellend, inido 
los, Hesych., von 
imoivouas, (olvouaı) beschädigen, ‚Nie. al. 

ei 
u zo, 3. imilosıoy. 
imioıoror, To, (irtiallw) das Anhetzen, Au- 
hissen des Hundes, Bekk. An. 252, 23. Et. M. 

inıcirdu, (oırdw) beköstigen, Synes. de regn. 17. 

inıoitilouas, f. sovuas, Med., (oırilw) 1) sich 
wit Lebensmitteln od. Futter versehen, sich ver- 
proviantiren, fonragiren, Thue. 8, 101. oft b. Xen. 
Dion. H. Plnt. Lue., dx rauıms (v5 »@ung), Hät. 
7, 176., &ueider, Thuc. 6, 94. Xen. ovx iger ag- 
yugıov dmuostileoda: IT: vv nopelav, Äen. An.7, 
1,7. oux &lgow örov imeoırigavro, Dem. p. 1223, 8. 
oi undwwes anonsupdirses ws Emiorsevusror, um 
Lebensmittel herbeizuschaffen, Hat. 9, 50. Mit d. 
Acs., Ex 17/5 ayopds TO apsarov, sich das Mahl 
vom Markte bolen, Thuc. 8, 95.; auch: Speise zu 
sich nehmen, speisen, Pbilostr. v. Ap. 6, 15.5; 
metaph., #15 Bußoar Emoroaudvors dbulvas rö 
Mikrıadov yigyıoua, sieh mit dem Beschlusse ver- 
proviantiren, CGephisodot. b. Arist, rhet. 3, 10. &m. 
noös oogıorsian, d. i. sich dazu rüsten, Plut. 
mor. p. 78. F. 2) = napavsıeiv, Pherecrat. b. 
Ath. 6. p. 246. F. (Mein. fr. com. 2. p. 266.) 

imioisıog, 6, (viros) für die Kost acbeitand, 
Plat. rep. 4. p. 420. A. Eubul. b. Atb. 6. p. 247. 
A.; dab. —= nagacıros, Com. b. Ath. 6. p. 246. 
F. 247. A. Neutr., inıolrse, ra, die Kost, Lys. 
b, Harpoer. Suid. Et. M. Li] 
Enuolticıg, ws, y, = imicırıonös, 2., Diod. 
73., wo falsch dmioirmans gelesen wird. [ai] 
iImelsıona, arog, zo, — d. folg., 2., Polyaen. 
3, 10, 11. [o.] 

Imoirionds, ö, (inıorrifoues) 1) das Nehmen, 
Herbeischaffen von Lebeuswittelo, Fouragiren, Ver- 
proviantirung, Xen. An. 4,5, 9. Plut. Demeir. 46. 
iydvero avım orgarsia wimreg Ertearriauög, Ken. 
Hell. 3, 2, 26. BDab. 2) Zufuhr von Lebensmit- 
tela, Mundvorrath, Fourage, Xen. Aa. 7,1, 9. 
Dem. u. a., im Piur,, Hdn, 6, 7, 3 

enioirog, 6, — &mioiruog, Crates b. Ath. 6. 
p- 247. E. vel. Mein. fr. com. t. 2. p. 246. 

imosrdw, —= imoilw, Hesych. 

imioiphios, ov, (mpÄds) = aioypös, wg 
zos, Hesych. 

Zmoxalw, (oral) hinken, Cornut. a. d. 19,, 
doyua, Nie. th. 244, nodsoos, Ap. Rb. 1, 669. 

inıoxalpw, (oxaioo) darauf, -.. spriugen, 
Ael. n. a. 14, & Nonn. dion. 48, 

&mionalnis, idos, 7, seen der Theil des 
Schiffsbordes, auf dem die Roder ruhen, Poll, 1, 
87. Hesych. 

Itioxanew, (onarırw) 1) auf der Oberlläche 
leiebt aufgraben, aufhacken, Anıh. 9, 52, 4. 2) 
zupflügen, ‚jnoecare, Geop. 2, 24. Dar. 

dmioxagpeis, dws, 6, wer nach dem Ackers- 
mann pfüügt, die Saat zupllügt, Hesych. 
Fr rd, ein Fest der Rhodier, He- 

a 
en, f. daou, „(ansdavruus) drauf- 
sehütten, darauf ausschütten, dut ras megsodous — 
tnıoxsdarriuevor, Plat. Tim. p. 85. A. »aradar- 
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rovss xonpiuv eweoxsddodn söyıvos, Plut. Cat. 
min. 32. föeo) 
enıondkios, ews, %, (owllos) das Ansprengen 
des Pferdes, Ansetzen zum Galopp, Xen. r. eq. 
7, 12. Herm. op. t. 1. p. 71 qq. 
emioxtliw, (oxdliw, irr.) dabei ausdörren; part. 
' pf. dnsoxinxwe, intr., dabei ausgetrockuet, abge- 
magert, Epicharm. b. Ath. 2. p. 60. F., wo Näke 
efsoxinaores vermuthet. 
iruonenalw, f. aow, (oxenakw) überdecken, 
ambüllen, zwa, Symm., vepdinr avıy, Thren. 
Jer. 3, 29. 
eruonenic, 46, (ondun) überdeckt, gedeckt, 
geschützt, Arist. b. a. 9, 16. Theaphr. 
enıonentlog, da, dev, Adj. verb. zu ensoxdnro- 
war, zu betrachten, zu unlersuchen, Plat. Phaed. 
p- 107. B.; gew. im Neutr. &msoxenreov, man muss 
betrachten, untersuchen, Thuc. 6, 18. Xen. Plat. 
a. oft b. Galen. 
emiondnrns, 00, 6, — dmionomog, Aufseher, 
Bekk. Au. p. 254, 15.; Erkunder, #75 gnums, 
App. eiv. 3, 25. 
Omsonentinos, 7, 69, betrachtend, udltodos, 
Sext. Emp. adv. astrol. $. 3. j 
insorintouas, |. weuas, pl. entoxsunas, Dep. 
med., (oxinrona:ı) auf etwas od. Jem. schen, ® 
Savars, viv u Enloxeyaı nokwv, Soph. Ai. 854. 
w Zeu, ypövw mir rau imsowiwm xaxa, Eur. 
Beracl. 86549. Dah. besehen, besichtigen, zusehen 
wie es mıl Jem. od, etwas steht, beobachten, abs., 
mit d. Acc., einem abhäng. Fragsatz, Hat. 2, 153. 
Xen. Plat. Dem. u. a. im. ra önla, en. ixaora 
mus dye, Xen. Cyr. 6, 3, 21. 7, 1, 8., rör Ja- 
daruw ünws äye &u rev rgavuaros, ebd. 5, 4, 10. 
deiwarrjoursos gilov pporriarnus triondpaohaı, 
id. mem. 3, 11, 10., zosg gilons aoderoiırus, 
d. i. besuchen, Plut, mor. p. 129. C. vgl. Dem. 
p, 113, 25.; auch vmde zıwos, Polyb. 3, 15, 2. 
Dah. betrachten, überlegen, untersuchen, prüfen, 
ibeils abs., ıheils mit d. Acc., Xen. Plat. u. a., 
od. einem abhäng. Satz, wie z. B. dmioxspwupede 
ri galsmör nodroa, 6 emuoneyausvos davriv 
ömoiss Zorı, Xen. mem. 1,6, 4. 2, 2, 25., mit 
zorsgor, id., mit eı, id. Plat., mit ws, Plat.; anch 
zegi wos, Plat. Prot. p. 348. D. vgl. Theaet. 
p. 184. B. Luc. deor. eone. 11. (Das Praes. en» 
exirrouss, für welebes ält, Att. emsonondu gebrau- 
ehen, hat Hippoer. p. 83. F.) 
Inıoninw, £nıonenalo, bedecken, ri vun, 
mit etwas, Apd. 1, 6, 2. Autb. 6, 62, 6. 
frtuoxsvalo, f. dom, (oxsvalw) 1) wiederber- 
stellen, wieder in Stand setzen, ausbessern, vaur, 
yais, Thuc. Xen. Dem., za rein, Thac, 7, 24. 
vgl. Xen. Hell. 4, 8, 8., rw ydpugar, Polyb., 
tor wspawwor, Lnc.; dab. auch: in Stand erhalten, 
zoör vao», Ken. An. 5, 3, 13., ı7» vaur, id. rep. 
Ath. 3, 4.; im Med., nolw naladv dıspdap- 
udenv, Plat, legg. 5. p. 738. B. 2) zurüsien, aus- 
rüsten, in Stand setzen, Ar. Lys. bi13., deinvor, 
id. Ecel. 1147., aus, Thuc. 1, 29., Adußows, Po- 
Iyb. 2, 9, 1., önda, Luc. bist. conser. 3.; auch 
im Med., sich rüsten, Thue. 7, 36. inne: en 
ousvaoudlvor, gerüstet, angeschirrt, Xen. Hell. 5, 
3,1. smoluysu Ereonsucoaodhns, d. i. bepacken, 
ebd. 7, 2, 18., a. äbal. vd yeoruera dp’ auakur 
&mioxsvaocı, auf Wagen laden, id. Cyr. 7, 3, 1. 
Dar. 


— 
= 


drioxsvaerris, oo, 6, der wieder herstellt, in 
Stand setzt, ausrüstet, ror mounsiur, Dem. p. 
618, 4.758, 14, zwr ispwr, Ath. 6. p. 235. D. 
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dmioxevaaros, 7, cv, zubereitet, erschaffen, 
Plat. Polit. p. 270. A. a. Spät. Lob, par. p. 489. 


&rioxevn, %, (oxsvn) 1) die Herstellung, Aus- 
besserung, rw» igwv, Hdt. 2, 174. 175., zur vewr, 
Tbue. 1, 52., reywr, Dem. p. 329, 4. Polyb., 
wolsws, Plut. al edrsoxsval zei xuraoxeval rör 
Önuooiwr, Polyb. 6, 13, 2. u. 17,2. 2) die Zu- 
rüstung, Ausrüstung, yopnyias xal dmıoxevai, Po- 
lyb. 1, 72, 3.; auch das Geräth, die Werkzeuge, 
nayarpoiv kaßas xai üddas erioxevas, Dem. p. 
819, 25. 

inioxewpis, ews, 7, (Enioxfrrouas) das Besehn, 
Beschauen, Besichtigung, Xen. oec. 8, 15., rwr 
seowv, Plat. legg. 8. p. 849. A.; Besuch bei Kran- 
ken, Polyb. 5, 57, 8.; die Betrachtung, Leberle- 
gung, Untersuchung, Xen. Plat. Arist. u. a. dr- 
pooia Errloxewis, öffentliche Untersuchung, Polyb. 
6, 13, 4. Von Gott; die Heimsuchung, um zu 
strafen od. wohlzulbun, LXX. 

‚ertioxjvior, To, (oxmvr) eia Theil des Thea- 
tergebäudes, viell, die sich über einander erbe- 
benden Geschosse mit Sitzreihen, Vitruv. 7, 5, 5., 
auch 7 enioxnvos, id. 5, 7, 3 (5, 6, 6.).;5 nach 
Hesych. eine Herberge auf der Scene. 

enionnvos, ov, (oryv;) 1) am od. im Zelt, 
vor dem Zelt, y60:, Soph. Ai. 576. u, das. Herm.; 
dab. im (Quartier, 04 nionnvo:, die einquartirten 
Soldaten, Plut, Sert. 24. 2) ankonmend, fremd, 
adventitius, öydos, Dion. H. ant, 6, 53. vgl. 9, 
53. Dav. 

enıoxnvow, in ein Zelt, in eine Wohnung gehn, 
einziehn, einkehren, mi ras oixias, rais aixlaıs, 
Pulyb. 4, 18, 8. u. 72, 1.; met., ini rıra, NT. 

emionnntw, [. vw, pl. indonnpa, Diog. L. 1, 
113., (ouynrw) 1) trans., daraufstammen, darauf- 
stützen, met., relsur,» Üsoparwv ds rıra, den 
traurigen Ausgang der Güttersprüche auf Einen 
fallen lassen, Aesch Pers. 740. . Dah. a) Einem 
auferlegen, auftragen, befebl»n, ihn dringend wozu 
auffordern, dringend bitten, (rei) mit d. lof., voipe 
indouy we Ilipoaıs molduous dıdmeiw,. Aesch, Pers. 
104. Bofıs „AdEer Ivayo Zmiowimrouca dw do- 
zwv wieiv Ed, id. Prom. Afid. ıuiv raira warr' 
eioxnnew releir, Soph. OT. 252. vgl. Ai. 752. 
Hdt. 7, 158. Thuc. 3, 59. Aeschin. in Ctes. $. 157. 
Eur. Rbes. 840., dıa ypauuarww, Plut. Them. 9.; 
zwi rı, Eur. Phoen. 774 ; negi ruwos, id. Ipb. T. 
1077.; rıwa, vois Emiywpious xılsiorras oendu- 
new opda, Hit. 4, 33., wo Schäf. zois ämuyw- 
eioss berstellt; vgl. jedoch Sophb. Tr. 1223: ro 
oeuror dn 0’ imsorynnew, darum Behe ich dieh-an, 
Bes. von den Anorduungen Sterbender, Lys. in 
Agor. $. 92. Dem. p. 840, 15. 454, 15., mit d. 
Acc. ec. lof., Eur. Alec 366. In Verbindung mit 
Schwurformeln: Einen beschwören, um etwas an- 
Neben, uwiv rads Emionnurw, Yeoüs Enınakduomw, 
nepudeiv, Hdt. 3, 65. in. ngös rwr öpxum un- 
div vewrspikew, Tbuc. 2, 73. moös dekıas ou 
zijsd’ Zmioxnuew rade, Eur. Ipb. T, 701. im. 
®sovs xal Öaiuorac, Dion. H. ant. 10, 11. Aber 
Hdt. 3, 73: 7a ämdoxnwe Illgono:, was er den 
Persern anwünsehte, erapaodaı. b) wie das 
Med., die Schuld auf Einen werfen, ihn anklagen, 
tivi, Plat. Theaet. p. 145. C.; dab. im Pass., da» 
emioanpd) va werdn,; naptopr;oa:, Plat. legg. 11. 
p. 937. B. ws airlav dyow iImsonıjmrov mods rüg- 
de, Sopk. Ant. 1313. n. das. Wund, 2) ietr., sei- 
nen Stützpunkt worauf nehmen. worauf fallen, 
sich worauf werfen, troäyua derp' inlonnwar rode, 
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Aesch. Eum. 482., Zgıs, Plat. mor. p. 664. F. 
yerpornres yırWow Imioxijnmroveas, ebd. p. 701. B. 
vöoos ämdoxnwe nolly, brach herein, Plut. Thes. 
15. © &r dpws Zmmwiyn, id. mor. p. 767. D. 
Med., a) sich worauf stülzen, uapswpl rıwı, Dem. 
p. 915, 14., wo Bekk. oxnntes herstellt. b) sich 
gegen Jem. od. etwas auflehnen, dah. in der att. 
‘ Gerichtssprache: anklagen, u. zwar aa) eine Klage 
auf falsches Zeugniss yergpitsie Fesge re, Waprv- 

ia, reis zupovow, Dem., wevdouaprupsu» rını, 
Anschie: ia Tin. $. 130. u Da; 546 z. E. 
Val. Meier a, Schöm. att. Proc. p. 385. b) wegen 
absichtlicher Verletzung, riri, Einen, Lys. in Sim. 
$. 40., eis rıva, bei Jem., ebd, $. 39.; wegen 
Mord, rird, Plat. legg. 9. p. 871. B., Yorov ri, 
id. Eutbyphr. p. 9. A. 

imionnointw, = ämioxnnrw, Hesych. 
inlonnwıs, sws, 7, (imsoxr;new) 1) das Auf- 
stützen, Auferlegen ; dab. der Auftrag, Befehl, An- 


ordnung, im Pler., Pint. Dion 11. u. öft., dor, | 
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Anienayıs, Lysid. ep. p. 54 Orell. 2) die Riage 


a) auf falsches Zeugoiss, Plat. legg. 11. p. 937. B. 
Arist, pol. 2, 12. Dem., ra» werdouaprugiu», 
Dem. p. 1154,22. b) wegen Mord, Dem. p. 1161, 11. 

knıoxlale, f. ao, (onıakw) beschatlen, Schat- 
ten werfen, obumbrare, Arist,. g. an. 5, 1. Theo- 
phr. e. 2, 18, 3., mit d. Dat., id. de sens, 
$. 79. NT., met., raig arodroeos, Philo. Gew. 
mit d. Ace., beschatten, üln änsoxıalovoa rous 
narassıutvovg, Luc. Geop , verdunkelo, opp. 
gweifew, Sext. Emp. Pyrrh. 1. $. 141.; bedecken, 
zn nreovyı ev Acinv, Hdt. 1, 209. Dah. ver- 
decken, verbergen, Aadpaiov Öun’ imsoxıaoudvn, 
sich versteckt haltend iu Bezug auf den Späber- 
blick, den Späherblick verborgen haltend, Sopbh. 
Tr. 914. im. iv Swnsiav, Lue, h. couscr. 11. 
7 ayroıa röv inaorov Blov imioxislovoa, id. ca- 
lumn. 1. vgl. Tim. 27. ra Öswd Erlooıs Övoua- 
ow, June. b, Stob. fl. 117, 9. p. 597 Gesn, #7 
suywweig Imsonialero (die Fehler des Commodas), 
Hda. 2, 10, 3. Dav. 

&mioxisos, swe, %, die Beschaitung, Bedek- 
kung, KS. Byz. 

Inoxinona, arog, rö, der darauffallende, dar- 
aufgeworfene Schatten, Proel. paraphr. p. 112. [7] 

Enionlaouög, Beschattung, Bedeckung, 
Hesych. 

imıonıaw, — inioxidlw, Arat. 756. Qu. Sm. 
2,479. Noon. dion. 35, 10. zawrss döv dduas 
Enıoxıaovcıw (indem sie ein Rad schlagen), Opp. 
eyn. 2, 590. 


iniontos, ov, (oxıa) 1) besehattet, schattig, 
dunkel, röno:, Arist. b. an. 6, 15., romog, Plat. 
rep. 4. p. 432. C. Plut. Arat. 21., axriveg, Arat, 
870., oisnua, Plat. Mar. 39.; met., Alos, vita 
umbratica, ein stilles, zurückgezogenes Leben, dem 
öffentlichen, für den Staat wirksamen entgegenge- 
setzt, Plut. mor. p. 135. B. 2) trans., beschat- 
tend, verdeckend, ysip dunarwr ir., die Augen 
überschattend, sie verdeckend, Soph. OC. 1650. 
Adv. ämioxiwg, Poll. 4, 51. 

gmoxipram, f. j0w, (oxıpraw) dahin, darauf, 
auf Einen zu spriogen, ruvi, Henn. dion. 2, 29. 45, 
197.; met., vexpg, insuliare mortuo, Plut. Demostb. 
22. ämuoxiprwol rs Ideas, jovlo:, kommen bei 
Jem. hervor, Anth. 5, 103, 3. 12, 10. Dar. 

imoniornua, aros, vo, das Daraufspringen, 


der Sprung, Zmiosierjuara sapowr, Nonn. dion, 
19, 152. 
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imlou)ngos, ov, (oxAngos) etwas hart, verhär- 
tet, »osAin, Hippoer. p. 79. D. 

inıomonsiov, ro, (imionomos) Bischofsweh- 
nung, KS. 

imiononsvw, 1) ein Imiowonos,"Bischof seya, 
RS. 2) = inıonondw, Spät. Lob. Phryn. p. 591. 

inıonondw, (oxonlw) worauf sehen, hinsehen, 
betrachten, überschauen; besichtigen, zusehen wie 
es um etwas steht, beobachten, Acht geben, Trag. 
Ar. Xen. Plat, u. a., zör uwodsv oxomor, Aesch. 
Suppl. 381., Pleypalav n)ana rayouzgos ws arijp, 
id. Eum. 296., yopou xuraosacı, Ar. Thesm. 957., 
vous nödas, Plat. Phaedr. p. 117. E. im. vor 
nölsıs, Xen. Hell. 2, 3, 11. sl rs Öadıorpyoin, 
si aurw dofeıe, id. rep. Lac. 2, 2. conv. 1, 12., 
ei rıs allos airıv Dsaraı, id. mem. ?, 1, 22. 
dpaxwr ülsdga nopascır inıoxoneiv, Eur. Phoen. 
661. vv nodıreiar, beaufsichtigen, Plat. rep. 6. 
p- 506. A. vgl. Xen. oec. 4, 6. rvases, d. i. 
mustern, id. An. 2, 3, 1.; wohlwollend worauf 
sehen, darüber wachen, von Gottheiten, ® Ju’, 
tvapyas 7 Deös a’ inıowonsi, Ar. Eq. 1173. vgl. 
Eur. Iph. T. 1414., aber Onßalas ayvıas, vom 
Bacchus, Thebens Strassen besuchen, Soph. Ant. 
1136., wie rods xauvorras, zusehen, was die Kran- 
ken machen, sie besuchen, Xen. oeo, 15, 9. vgl. 
Cyr. 8, 2, 25. Dem. p. 126, 3. Piut. Luc., auch 
im Med., Dem. p. 1364, 11. suriv örseipes ovx 
Eniononovudvnv, von Träumen nicht besucht, Aesch. 
Ag. 13. ra imiononouusre ulon tus oimouudens, 
die besuchten Theile, Polyb. 4, 38, 11. Bes. im 
Geiste betrachten, überlegen, erwägen, considerare, 
Soph. El, 1184. u. bes. oft b. Plat. u. Xen., theils 
abs., z. B. &d’ av ämionanourres iows &vr xara- 
paßosuer, Ken. oec. 4, 5., Iheils mit d. Acc. od. 
einem abbäng. Fragsatz, wie ö ä» uälins igei, 
meOTEpoV Enıoxome xy yraiun, Isoer. ad Dem. $.41. 
insyslgnoas osauzöv smiononeiv östıs eins, Ken. 
mem. 4, 2, 24., mit folg. &:, id. Plat., mit zore- 
gov — %, Plat. rep. 7. p. 518. A. im. nos zı, 
worauf sehen, etwas in Betracht zieben, id. legg. 
11. p. 924. E. — Bei KS. tmioxonsiw, 1. — 
Med., = Act., uäs, Plat. Lys. p. 207. A,, ei 
sara yupar dyss öxaora, Xen. oec. 10, 10. vgl. 
4,8. eı6 vö aÄndds, darauf sehen, Plat, Pbileb. 

. 61. E.; betrachten, erwägen, Xen. oee. 3, 14. 
lat. (Die abgeleiteten Tempp. ausser dem Praes. 

u. Impf. nehmen die ält. Att. von Zmsoxintouas.) 
Dav. 

inıowonn, 7, die Beaufsichtigung, Amt eines 
Bischofs, NT. KS.; die Heimsuchung, um wohlzu- 


ibun od. zu strafen, von Gott, NT.; Bischofs- 


sitz, RS. 
imioxönnors, ewg, 7. die Besichtigung, Beauf- 
siehtigung, sw» imsorolwv, Aen, Tact. c. 10. 
Imoxonia, 7), 1) (£mioxonog, ox) = süoroyia, 
Poll, 6, 205. 2) (£mioxomos) das Hinsehen, Be- 
schauen, ;Al/ov, Anth. app. 315. nach Jac. Verm. 
inıoxoninos, 7, 0», Adv. —xws, bischöflich, 
KS., von 
imiononos, 6, 7, (dmioninroua) der auf od. 
nach etwas siebt, dab, 1) Aufseher, Aufseherin, 
Obwalter, Beherrscher, Beschützer, bes. von Göt- 
tern, (Bsoi) uaprupoı docorras nal Iniowones dp- 
poviawv, Vorsteher der Verträge, die über dıe 
Beobachtung derselben wachen, Il. 22, 255. Also 
in. zspvidwv, Simon. fr. 140 Gaisf, Xepırss Mı- 
vuiv Emioxonos, Pind. Ol. 14, 6. Ex. vıylur 
$eynarwv, vom Bacchus, Soph. Ant. 1148. #sol 
niononos ayopäs, Aesch. Sept. 272., Tarpwwr 
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Öwnaram, Aesch. Choeph. 126., yeneruv xal mo- 
"swnewv Ioyww, Plut. Cam. 5. vgl. Hdn. 7, 10, 3.; 
auch ohne Gen., Jlallas, Sol. fr. 15, 3 Gaisf, 
Dem. p. 421, 27. näoı iniouonos äräydn Niue 
os, Plat. legg. 4. p. 717. D. diem im., ebd. 9. p. 
872. E. dyvuais doon imiowonos, Call. Dian. 39. 
Eben so von Menschen, 7 yag ölwlas imionomes, 
d. i. Beschützer, vom Hektor, Ill. 24, 729. dm. 
6dalwv, Aufseher der Waaren, Od. 8, 163. Dah. 
der Wächter, vom Argos, Hes. fr. 176 Marcksch., 
dieuns vauarwv, Eur. Phoen. 932., »sxgoö, Soph. 
Aut. 217. im. dwuarwv, der Herr des Hauses, 
Aesch. Eum. 740, in. oiosuv, Beherrscher, Len- 
ker der Pfeile, Theocr. 24, 105.; überh. der et- 
was od. Jem. beaufsichtigt, darauf Acht gibt, Auf- 
seher, Aufseberin, Plat. legg. 7. p. 795. D,, ow- 
Yeooivns nai ußgews, ebd. 8. p. 849. A. u. öfl., 
zavrewv, Plut. Periel. 13., rwv wapdivmr, id. 
Num, 9. Bes. a) Aufseher (Intendanten), die 
Athen in die Städte der Bundesgenossen schickte, 
Ar. Av. 1023. Herm, Staatsalt. $. 157, 7. Boeckh 
Staatsh,. 1. p. 437. b) der Bischof, NT. KS. 2) 
der Beobachter, Aufpasser, Kundschafter, 7 zur’ 
äraigwv örpiwus Tywsoow Imioxonev, Il. 10, 38. 
vgi. 432., u. äbal, o7s &dons &r., Soph. OC. 112. 
ämioronos, 09, (oxormcs) das Ziel treflend, 
roforns, Himer. ecl. 14, 4. PBuallsw imioxonw- 
saros, Themist. 11. p. 143. A., met,, Aallosus 
Enioxonor nyıv, d. i. möge mein Gesang das Ziel 
treifen, erreichen, Opp. eyn. 1, 42. zö dswör — 
geerWv iniononov, das das Wemüth trifft, bewegt, 
Aesch. Eum. 518., wo aber Herm. op. t. 6, 2. 
p- 83. nach Verbesserung der Stelle: ein Wächter 
der Seele erklärt. &mıox. vinne, den Sieg erzie- 
leod, id. Bum. 905. dıns #i,sd’ imlonomer ulhos, 
d. i. zu diesem Unglück passend, Soph. Ai. 976., 
wo Herm. wie bei Aesch., wo er »sians her- 
stellt, das Wort ämsusinrıxos erklärt. — Neutr., 
pl. Zmrionona, als Adv., vofsvew, geschickt nach 
dem Ziele schiessen, das Ziel gut treffen, Hät, 
3, 35. — Adv. inioxönws, — sioröyws, vofevsw, 
Alcidam. Soph. p. 674, 21. Comp. suimsonwrsps 
Ballsıw, Tbemist. or. 8. p. 116. B. Superl, in« 
oxorwrara, Poll. 1, 215. 
tnsoxopnilw, (oxopriiw) darüber zerstreuen, 
ausstreuen, Suid. KS. 
imsonorafw, — d. folg., Hippoer. p. 741. D. 
inıonordw, (oxoros) beschalten, verdunkeln, 
verdecken, a änıonorovrra rais xöopaıs, Diose. 
vixia To0aUrn Were nacım Insoworeiv To iv To 
sono, es benimmt Allen die Aussicht, Dem. p. 
565, 25. vgl. Plut. mor. p. 538. E., u. eben so 
abs., Polyb. 34, 12, 2. ensonoru rw Krnolnnw 
vs las, hinderte d. Kt. am Anblick, Piat, Euthyd. 
pP. 274. C. vigos ö imienorzjoss zois Maxsdocı, 
die die Makedonier verdunkelt, ihre Macht in 
Sebatien stellt, Polyb. 9, 37, 10. ON met., im 
enorei route To waropdoir' ai ydp svroafias 
dtwai ouyapuyaı xai ovoxıacas ra rosaira Örsidn, 
Dem. p. 23, 6. vgl. Menaad, b. Stob. fl. 91, 9. 
Plut.Demosth.18. Auch : einen Schatten worauf wer- 
fen, Eintrag than, binderlieb seyn, im Wege stehen, 
zais imimeleiais, Isoer. ad Demon. $. 6. 6 olvos 
so geoveiv Ansonorei, Eubul. b. Atb. 2. p. 45. F. 
vgl. Isoer. de pac. $. 10. p. 160. D. Piut. mor. 
p. 849. A. Mein. Men. p. 170. in. v7 piass, 
Hippoer. p. 1299, 4. Arist. rhet, 1, 1. vgl. 3, 3. 
Died. 1,76. mollais apsrais naxlav imioxorjoas, 
Plot, Crass, 2. — Pass., verdunkelt werden, > 
tgev, Dioa. H. e. verb. p. 394 Sch.; met., in. 
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onoreiohas nal nwlusohaus, Polyb. 2, 39, 12. =7 
dnsıplıy Emioxorsöusvos, wegen Unerfahrenheit sich 
in Ungewissheit befindend, Hippoer. p. 27,34. Dav. 
ämioxörnow, ewg, ,, Verfinsterung, Finster- 
niss, der Sonne, des Mondes, Plut. Per. 35. Nic. 
23. mor. p. 931. F. 

inıoxorilw, (oxorilw) — Imıoxordo, met,, 
alrdsa Inıoneriodeioa, Polyb. 13, 5, 6. vgl. 1%, 
15, 10. Dav. 

imioxörios, wg, 7, u. dmioworiouös, d, = 
Imioxörnois, Procl. 

imioxoros, ov, (oxoror) verfinstert, Plut. Paul, 
Aem. 17. nach Reisk. u. Korai. : 

inıonvlopms, f. voouas, (oxulomas) wobei, 
worüber zornig, unwillig werden, ergrimmen, Il. 
9, 370. Od. 7, 306. Act. ämıoxvoas’ ro yalımn- 
var, Et. M. p. 364, 10. - 

smuonödilw, f. low, (Zuvdilw) nach skythi- 
scher Sitte zu trioken geben, d. i. nach der Mahl- 
zeit uogemischten Wein reichen, änıoxudıcov, la- 
kedämonischer Ausdruck, Hdt. 6, 84. vgl. Ath. 10. 
p. 427. B. C. 

inıoxidgwnalw, (oxwdgwnate) dabei, dazu 
finster, betrübt aussehn, Plut. mor. p. 375. A.; 
von Hunden, die beim Spüren die Stirn runzeln, 
Äen. cyn. 3, 5. 

dnionöviov, vo, (oxuvıov) die Haut oberhalb 
des Auges, welche die Vorragung der Stirn u. den 
obern Rand der Augenhöhle bedeckt, an der die 
Augenlieder sitzen, Arist. g. an. 5, 1 z. E.; bei 
leidensobaftlicher Aufregung pflegt sie sich zu be- 
wegen, als Zeichen des Zorns, der Freude, des 
Stolzes, der Würde; vom zürnenden Löwen, na» 
di FT’ Enıoxivior narw Elnsras, 0008 xaluntwn, 
er ziebt die ganze Stirafalte nieder, so dass er 
die Augen damit überdeckt, Il. 17, 136. vgl. Aret. 
sign. diet. 2, 13. p. 178. 181 K., u. ähnl. dawör 
inioxivsov Evvayar, vom Aeschylos, Ar. Ran. 823. 
zoiov imionisiov Aloovpy eninsıro 1 Sind 
Theoer. 24, 117. &u. Ahooupöv, Anth. Plan. 4, 
100, 2., övoo», nolscy, Anth. 6, 64, 8. 7, 117, 2., 
gasdeov, ebd. 12, 159, 4., im Plur., Anth. app. 
68, 6. Emiorpdwag yugöv Inionivior, von Einem 
der ein ernstes, weises Gesicht macht, Anth. 11, 
376, 10. Aagurns Enıoxvriov, von einer ernsten, 
fiastern Mieue, Plut. mor. 4 45. C. Dabh. wie 
supercilium , der Stolz, die Bitelkeit, fiov, Anth. 
7, 63, 2.; die Würde, Polyb. 26, 5, 6. [?) 

Imionvpos, ö, 1) eine Art Balispiel, Hesych. 
Poll. 9, 103. 107. 2) nach Hesych. auch Auf- 
seher, Herrscher, Helfer, Call. fr. 231. 
dmlonwuua, arog, ro, (Insonunsw) der Scherz, 
Et. M. p. 713, 7. . 

Inıosunens, ov, ö, der Spötter, Timon b. Sext, 
Emp. Pyrrh. 1. $. 224., wo jedoch aus Diog. L. 
9, 18. äninomens berzustellen ist. Von 

inıoxunee, f. yo, (oxwrrw) dabei, dazu 
spotten, scherzen, imoswnrwr xal nallwr mal 
zlevalur, Ar. Ran. 375. n tmioxwnewv, or 
sagte scherzend, spottend, Xen. Plut,; worüber 
spotten, spöttisch bemerken, ws poßoivro, Xen. 
Hell. 4, 4, 17. vgl. Plat. Demosth. 16.; mit d. Acec., 
Einen od. etwas verspotien, bespötteln,, sich über 
etwas od. Jem. lustig machen, rıya, Plat. Euthy- 
phr. p. 11. C. Xen. mem. 4, 4, 6. conv. 1, 5. 
a. oft b. Plut., u. rl, r7)v auroi anpayuoevvnv, Ken, 
mem. 3, 11, 16., res mowkeıs, Polyb. 8, 8, 6., 
zäs Joropias, Luc. cooscr. bist. 32. u. oft b. Plat,; 
auch sis x, Plut. Luc. Dar. 
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&niorwyıs, &ws, 7, Spott, Seherz, », nspl vas 
sardsds nal Erioxwwes ußgıs, Plat. Ant. 24. 

tmioudpäydw, (onapaydı) dabei, daza ertö- 
nen, tosen, wiederhallen, msouapeynos dpvuwr, 
öpios nd: yapaöpas, Upp. eya. 2, 78. 4, 170., 
yaia, (u. 5m.'2, 546., mug, Orph. Arg. 968.; daza, 
dabei schreien, Noun.; trans., dazu ertünen lassen, 
suvor tivi, id, dıon, 48, 465. , 

emiopudw, (onaw, irrt.) anwischen, anschmie- 
ven, wie enereißw; met., ri yap juas or“ emıau), 
tuv xauuv,; was Büses hängt er uns nicht an? 
Ar. Thesm. 389. 

&moungw, (opryw) darauf reiben, d. i. zer- 
reiben, zerkratzen, wapssais, Opp. eyn. 1, 500., 
mit der v. L. Imouizw. 

emiouiyspös, @, 6», (ouvyegos) eleud, müh- 
selig, schmählich, sebrecklich, Aydus, Hes. sc. 264., 
aloa, Ap.-Kh. 4, 1065. Adv. emiouoyspws, ani- 
zıoev, schmählich büsste er es ab, Od. 3, 195. 
en. vavrilisre:, mühselig, unter Draugsal od. Ge- 
fahr schiffi er, Od. 4, 672. u. ölt. b. Ap. Rh. 

ftiouvyw, 8. Intıaunyw. 

tmooßiw, (voßlw) zuscheuchen, anlreiben, 
zais uaorıfiw, Themist. 4. p. 50. B.; daranfschüt- 
teln,, daraufschieben, 77,9 dayrnw, ro worjdsuvor, 
Heliod. 4, 5. 6, 11. rir xwötwra rarı, schnell hia- 
reichen, Alexis b. Ath. 11. p. 483. RE. 

Enidoyxos, ov, von gleichem Umfang, gleichen 
Raum auslullend, vor ensooyxov (Korai verm, en’ 
ioov öyxov) üdaros, Strab, 13. p. 614. 

änıoog, ov, = ioog, Polyb. 3, 115, 1. vgl. 
Sirac. 9, 10.; auch Anth. 9, 112,3. pach Jac. Conj. 

enswwogilouk:, (oopilauas) ansklügeln, Hip- 
poor. p. 791. GC. lambi. v. Pytb. 8b. 

Zmıoom, f. L. st. amıoow, Plut. Lys. 19. 

smonadr,v, Adv., (imionaw) auf einen Zug, 
in einem Zuge, sıivew, Hippoer. p. 546, 23. [a] 

snionalpw, (snaipw) dabei zappeln, zucken, 
met., eni rois Didınmızeis molduoss Enionager 
(Valck. r’ dom.) 5 ‘Bikes, Plut. mor. p. 327. C. 

nionäss, ws, %, (imonaw) das Auziehen 
(der Nahrung), von Pflanzen, Tbeophr. e. pl. 1, 
17, 6. 5, 1, 10. 

inıenaopds, 6, das (häufige) Einziehen der 
Luft, nach Gal. — sisnwerj, Hipp. ep. 6, 5, 30. 
p- 1185. E. 

EMIoORaoTLE, 7E0os, 6, (dmonaw) der Thür- 
ring, an welchem die Thür von aussen zugezogen 
ward, Hdt. 6, 91. vgl. Xen. Hell. 6, 4, 36. Beck. 
Char. 1. p. 234. 5. anch imionaorgor u. horrpor, 
eig. der Anzieher, u. so von der Angelschnur, 
xgugiov zeiximorev dnionaor;ga Polo, Auth, 
6, 109, 7. 

ensonaotınög, y, ör, an sich ziehend, nao- 
ziehend, rıros, etwas, Galen. rwv drumw Enı- 
'onaotınoi £:04 mode davreis, von Flüssen, Strab, 
15. p-. 703.; met., anlockend, Polyb. 4, 84,6. — 
Adv. — zus, Sext. Emp. 

enionaotog, or, 1) herbei od. an sich gezo- 
gen, Et onaoror xaxov, ein selbstzugezugenes, 
selbstverschuldetes Unglück, Od. 18, 73. 24. 462., 
din, Heliod. 2, 6., dsonersia, Dio Cass. 62, 3.; 
herbeigelockt, Paus. 8, 12, 3. 2) zugezogen, Aoö- 
yo, zugezogene Schlinge, Eur. Hipp. 783. Ueber 
den Accent 3. Lob. par. p. 441, 

inionaorgor, ro, alles womit man etwas an- 
od. zuzieht, dah, Emionaorge, Zugseilse, Died. 17, 
40., Zuguetze der Vogelsteller, Opp. ix. 3, 12.; 
mioneor,e, Poll. 10, 22. 
suuonaw, |. onacw, (omaw) 1) heranziehen, 
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berbeischleppen, Maviiaog aurıjv 7y” Zmionaoas 
xosr,5, an den Haaren, Bur. Hel. 116. vgl. Andr. 
711. Tro. 882., u. äbnl, zmionaodnvar tr) geıpl 
imo ruvog, mit der Hand ergriffen werden, Thue. 
4, 120. zur Halaoodv EHanivns nal imiome- 
nlvnv Btaıorspor, indem das Meer plötzlich mit 
grösserer Gewalt wieder herangezogen wurde, wie- 
der herandrang, id. 3, 89. Met., anzieben, rrj» 
ywugrv, Plat. Crat. p. 420. A. Zmiomaoliisas mo 
ken; oas, dazu bingerissen werden, Dem. p. 62, 4. 
miondodes &ıs 7jv davrou Boulnow, Plat. legg. 9. 
p. 863. E.; herbeiziehen, veranlassen, nirdos ny- 
uarwr, Acsch. Pers. 477. sAlos, d. i. sich Rahm 
erwerben, Sopb. Ai. 769. 2) darauziehen, iu- 
onavayıa twr donww modswvag Auer, Hdt. 2, 121, 
4.; zuziehen, ızv Qupar, Xen. Hell. 6, 4, 36., 
auch im Med., Pint. Ant. 57. edOvnxer iImeme- 
olivros rou Bpogev, Dem. p. 744, 49. — Med, 
an sich, mit sich ziehen, rıva, Xen. An, 4, 7, 14., 
ra gunera, Polyb. 3, 46, 8. zeogrv, Nahrung 
an sieh ziehen, von Pflanzen, Theophr., n. ähn!. 
von Triokenden, einschlürfen, Luc. d. deor. 5, 4, 


‚wwywva, einen Bart nachschleppen, von einem lan- 


gen Bart, Luc. Dab, met., a) sich zuziehen, sich 
verschaßfen, x{pdos zu, Hdt. 7, 72., iv napa rı- 
vos euvosev, Pulyb. 3, 98, 9., dydpar, Auth. 11, 
340, 2. b) Einen zu etwas mit sich ziehen, d. ij. 
wozu bewegen, hinreissen, veranlassen, d Äoyos - 
Taya dv imiomacaıre, Tbuc. 3, 44., mit d. Inf., 
zöovy Aipov imıonacaodaı funinodrivas ra önunre 
daxpvu», Xen. Cyr. 5, 5,10. mollois rö aroypdr 
insomaoare — nagımeosiv, Thuc. 5, 111. vgl. 4, 9, 
Plat, Marc. 11. e) Einen an sich ziehen, d.i. zu 
sich rufen od. kommen lassen, oft b. Polyb., z. B. 
Taparrıyay imonacaufvww row Iliöcer, 1, 6, 5. 
imionacarro pulaxıv äua zul Borydziav napa rwr 
Pwouaiwr, 1,7, 6., rad as rö dwuarsor, Plut. 
mor. p. 622. E.; auch: auf sich ziehen, reus wo- 
keuioug &p' davror, id. Philop. 18., sich einen 
(Feind) auf den Hals zieben, id. Luc. 18.; nach 
sieh ziehen, d. i. mit sich fortreissen, v1» diva- 
av, id. Mar. 26. vgl. 21., od. Einen wohin locken, 
vous modswious &i6 Tomous Fosoırous, Polyb. 3, 
110, 2. vgl. Plat. Mar. 11. Ueberh. anziehen, 
anlocken, zö» &paoırv, Luc. 7 wargis fmıenaras 
röv mokırızov, Plut. mor. p. 792. E.— Sprichw, 
ölnv iv äuafar Insonmoow, das lat. plaustrum 
perculisti, Luc. Pseudol. 32. 

dmionsiv, iuf. aor. 2. zu epinw. 

Ztionsigw, (orsipw) besien, rrr ödor, Hat. 
7,115.; darauf, dazu säen, gurois dmi rd avönge 
»pıdtas, Theophr. ce. pl. 3, 15, 4., met., rör voir, 
Plut, mor. p. 445. B.; hinein säen, #0 77 dxandn 
Emiomeıpöuevo» onlipma, Tbeophr. e. pl. 2, 17,3. 

Emionsios, swg, 7, (triondröw) das Darauf- 
giessen, ros oivon, beim Opfer, Hdt. 2, 39. 

Imionsioua, aroc, rd, das Daraufgegossene, 
die Oplerspende, met. imiorsoua dnneyuadrun Alav, 
die letzte Spende des verschwendeten Vermögens, 
Plut. mor. p. 349. B. nach Heiskes Conj. 

Insondrdw, f. onsiow, (otivdw) daranf gies- 
sen, bes, eia Trankopfer worauf, worüber, wobei 
ausgiensen, o/vor xara roüu ıpnior, Hät. 2, 39. 
vgl. 4, 62., dm’ suyais yods, Aesch. Choeph, 146., 
yala rois iepois, Plut. Rom. 4., alu, id. Popl. 4.; 
reioı igoioı, Hat. 7, 167., vexpw, Aesch, Ag. 1396.; 
abs., die Opferspende verriebten, Hdt. 4,60. Aesch. 
fr. 147. Met., v6 daxgv, darauf, dazu vergiessen, 
Theoer, 23, 38. — Med., noch eiumal ein Bünd- 
uiss schliessen, das Bündniss eroeuern, Tbuc. 5, 22, 


- 
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„ smionespgjs, ds, hastig, eilig, heftig, eifrig, 
2, To Typ Emi ToL nmoosWmon un dmiomspgijs, 
all’ ayadıs gawlodw, Arist. phys. 3. p. BOB. a. 7. 


vgl. 807.b.5. Adv. dmiomspzws, Xen. Cyr.4, 1,3. 


Comp. emsonspysoripwg dfsralsıy, strenger unter- 


suchen, Aen. poliore. 26., von 

smionderw, (omipyw) 1) eilig, hastig betrei- 
ben, antreiben, zw xdivrgw sc. roög immens, 1. 
23, 430., sgergois (vaur), Ap. Rb. 3, 346.; ohne 
Casus, Od. 22, 451. vgl. Ap. Rh. 1, 1104., rıva, 
id. 1, B4t., tous doyaras, Luce, Char, 17. rous 
re ällous romira emdomepys nal zöv Zaurou xu- 
Begunenv 1 vaynaoer Oneikas anv vaov, Thue. 4, 12. 
zör zußspvrjunv im, &Eoniiisıw, Plut. wor. p. 347. A. 
ders Emioniogovoa visoyar, Ap. Rh. 1, 525. rö 
npayua aapr imionipyes Deös, Aesch. Sept. 689. 
igwos, die Spur verfolgen, Opp. eyo. 4, 40, vgl. 
Nie, tb. 144. 2) schleunig od. heftig andringen, 
aastürmen, Od. 5, 304., u, Ahul. avaysas, Orph. 
lith. 96. 

tmierlodes, inf. aor, 2. med. zu Zpinw. 

Emionrsvdw, (oneudw) 4) traus., antreiben (zur 
Eile), Xen. Hell. 5, 1, 33., ödirar, Theoer. 16, 
93. vgl. Lue. cat. 3.; betreiben, beeilen, beschlea- 
aigen, fordern, opp. arooneudew, Hdt. 7, 18., rd 
dgav, Soph. El. 467., 157 orgarsiav, opp. aro- 
sedneew, Isoer. p. 69. B., z6» ÄAoyorv, Plat. Pol. 
p. 262. B., 7,» xgiow, Luc. am. 52. deun xa- 
danıg dmioaswdouin, Theophr. e. pl. 5, 9, 10. 
2)intr,, berbeieilen, herbeikommen, Eur. Tro. 1275. 
Polyb. 27, 14, 2., eos rıwa, Xen. vect. 3, 4. 
ti; raurov, auf dasselbe Ziel hinstreben od. ab- 
ıwecken, id, conv. 7, 4. ols un guos Inmlonew 
vw, denen die Natur nicht zu Hülle kam, Plat, 
legg. 7. p. 810. B. Zmonreidwr xsigsı orayu, 
eilend, eilig, Ap. Rh. 3, 1389. Dav. 

emionsvorixös, 7, or, beschleusigend, Eust. 
> 831, 29. 

snsonkayyrifouas, ( 
Erbarmen empfinden, LX 

enionkmvos, ov, (onlıjv) an der Milz leidend, 
allzsüchtig, Hippoer. p. 1238. B, 
FTIONOAuEVOg, 7, 0», part. aor. 2. med. zu 
iplaw, 

&mionordn,, ı, ((mionivdouat) später geschlos- 
senes Bündniss, \Wallfenstillstand, im Plur., Thuc. 
3, 32. 

tmionopd, %, (mionsipw) das Daraufsäen, 
Nachsäen, Theophr. e. pl. 2, 17, 10. KS. vgl. 
monsipw.. Dav. 

Inıamogsus, dws, ö, der darauf- od. nach- 
siet, KS. 

tauonogla, , = lmionopa (Örav zig als To 
ro onipua onigma ärepov inzußahln, Poll. 1, 
223.), Hes. op. 444., von 
„.ulonopes, ov, (tmiomeigw) machgesäet, o/ 
iaionopos, die Nachkommen, Aesch. Eum. 673. 
te inlomopa, die Gemüsenrten, die mehrere Male 
im Jahre gesiket, nachgesäet werden, Theophr. h. 
pP. 7,1, 2. 

muorovdalw, f. aom, (enovdalw) dazu an- 
treiben, beeilen, LXX. KS.; intr., berbeieilen, 
Lae, pise, 2, 

Inienw, n5, 7, u. driomesus, 046, 04, Conj. U. 
opt. aor. ?. act. zu Aypino. 

Imonuv, evo«, ov, part. Aor.?. act. zu igino. 

kmieoa, 7, — emıyıyroudem, Hesych. u. a., im 
Plar., Becataeus b Et. M. p. 596, 35. vgl. ai 
"asca u. Lob, pathol, p. 143, 


onkayyrilouas) worüber 


“ 
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. miooalw, Eniossiw, ep. st. dmioslw, inueeiw, 

8, . 
Enloouros, ov, (imiosiw, inloovums) heran- 
kommend, berandringeud, »Aavuarwr nnyal, Assch. 
Ag. 857.; einfallend, plötzlich eintretend, dvas, 
Piov zuzas, id. Ag. 1150. Eum. 924., grjua, Eur. 
Hipp. 574. 

enioowrpov, ro, ep. st. Imiawrper, w. 8. 

eniore, 2 sing. ind. praes. von £mioranas st. 
irioraoaı, Pind. Aeseh, 

eniorayua, aros, rö, (tmioralw) das Ab- 
tröplelude, Galen. lex. p. 516. : 

!mierayuos, 6, — Emiorafıs, im Plur., Diose. 
3, 23. 

j enserädev, Adv., (Eylorauas) hinzutretend, 
hinangehend, veinsov alloter ahkov in., Od. 12, 
392. vWunser mac ‚ein., id. 13, 54. 18, #25. 
vgl. Ap. Rh. 1, 203. de. ouralovrss, id. 2, 84.; 
darauf stehend, moooiv en. jwpsiro, id. 4, 1687. 
Od. 16, 453. erklären Einige döene» Emiorador 
wnkilorro, sie bereiteten die Mahlzeit nach einan- 
der, wie &gefje, Andere, sie bereitelen sie ge- 
schickt, wie stiormucrwos von Inioraua, ohne 
Grund; die Bdtg bleibt unverändert: drangehend, 
ans Werk gehend rüsteten sie das Mahl zu. £ 

Ztoralw, f. orakw, (oralw) 1) darauf tröp- 
felo, tropfenweis darauf fallen lassen, ri, Luc. v 
hist, 4, 24, ri ruvs, Oribss. dmiordyels yalazrı, 
Diose. ; met., rsprvav yagıv, Pind. Isthm. 4(3), 
124., Pgaygu ws idius neidoös, Luc. am. 19, 2) 
iatr., noch einmal tropfen, bes. noch einmal Na- 
senbluten bekommen, allus re xıv vis dmıoragn, 

Hippoer. p. 171. E. u. das, Foes, 

inioradua, ra, Staudquartiere, Poll. 4, 173., 
eig. Neutr. von inioraduos. x 

kmioradudouas, (oraduaw) bei sich abwägen, 
überlegen, navre, Aesch. Ag. 164. j 

inıoradusiw, (oradueıw) bei Einem einkeh- 
ren, sich wo einquartieren, bes. von Soldaten, Plat. 

Sull. 25. vgl. mor. p. 828. F., rıi, beidem,, id. 
Demetr. 23. Met, u. trans., ö mokırınos anovom 
oin dvorkuv oid’ imioradusuy ra ara duahiis- 
cv, gleichsam mit Einguartierung belegen, belästi- 
gen, id. mor. p. 778. B. Pass., Eioquartierung 
bekommen, bequartiert werden, Polyb. b. Suid. 
oixias yauasrınar imoradwsvönueras, Plut. Ant. 9. 

imoradwie, 7, das Ernkehren bei Jem., in 
ein Quartier, im Plnr., Diod. exe. p. 603, 92. 97. 
Smoradular nosioda: nape wi, bei Jem. ein- 
kehren, id. 17, 47.; die Aufnahme eines Fremden, 
bes. einer obrigkeitlichen Person, die Verpflichtung 
dazu, im Plar., Plut. Sert. 6. vgl. Cie. ad Att, 

13, 52., von 

enioraduog, ov, (oraduas) 1) der einem (Juar- 
tier Vorstehende, überh. Vorsteher, Vorgrsetzter, 
Mmioradtuon; dv raiy nölseı zadıoravaı, Isocr. p. 
65. E. 6 Kapias in., = oargenzs, id. p. 74. D. 
vgl. Bekk. An. p. 253, 22.; = ouumoo/apyos, Plut. 
mor. p. 612. C. 2) bei Einem im Quartier, ein- 
quartiert, Polyaen, 7, 40, 1, u. viell. auch Call. 
in Anth. 9, 336, 1: Fews Heriuwos enioraduos 
— idovnaı winpw minpis ini mpoßipw, wo 68 
Andere: an der Thür erklären. z 

kmerdlalw, f. ale, — imiwralw, ou zp” 
olov sAiyov aurois, Luc. ep. Sat. 31. Eust. 

tnıordlow, (oralaw) worauf tröpfeln oder 
tropfen, dx uerumev idpws nıdiwr orjdos ErIoFa- 
kası, Anuth. 4, 322, 6. 

nioralus, aros, ro, (dmor/lin) des Aufge- 
tragene, der Auftrag, bei den Alexandrinern nach 
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Phavorin.; das Zugesandte, das Geschenk, Theophr. 
char. 6. zw. 

Inlorakaı, ews, 7, —= dmiorolr, Hesych. 

dmiorakrıxas, 7, 0v, zum Ueberschicken, (mos'j- 
para), Procl.; suftragend, 7; &wsoralrınn ovvrafs, 
der Dativ, Apollon. constr. p. 241, 6. vgl. Bekk. 
An. p. 636, 6. : 

eriorancı, 2sing. Emioracas, Pind. Trag. Att., 
eriorg, Piad. Pyth. 3, 143. Aesch. Eum. 86. 580., 
ion. &niorm, Theoga, 1081., u. ämiarsas im Comp. 
2Eeniorsas, Hdt. 7, 135., imper. enioraco, Trag. 
Hät. 7, 29., während ebd. 209. iniorao steht, 
eniorw, Sopb. Xen., impf. att. Jmioraums, ep. 
erioragmv, selt. 7., Hom. fr. 1. Call. cal. 113., 
b. Hät. wechselnd, f. dmiornoouas, aor. NnIorn- 
$rze, Dep. pass. mit Fut. med., (wahrsch. ion. F. 
st. Zpiorauas, dab. eig. sich, d. i. seine Ge- 
danken auf etwas stellen) 1) sich worauf ver- 
stehen, kennen, kandig, geschickt, fäbig zu etwas 
seyn, b. Hom. u. Ep. fast ausschliesslicher Ge- 
brauch, eben so wohl von geistiger Fähigkeit, dah, 
auch mit 770: ppeoi verb., Il. 14, 92. Od. 8, 240., 
als von körperlicher Fertigkeit, dah. mit yegolr, 
Il. 5, 60.; mit d. Acc., nolla Zeya, Il. 23, 705. 
Od. 2, 117. 7, 111., noxila, Theogn., ovopiar 
näcav, id., xaxas roluas, Soph. Tr. 582., z7» 
regenv, Hät. 3, 130., maoas vas dnmsovpylas, Plat, 
u. ä. b. Xen. u. a.; mit d. Inf., &n. noleuilew, 
sineiv, navra revgew u. &. oft b. Hom., ueikyos 
slvaı, id., Aoyileodaı, Hät., aroyuveodaı, Xen. u. 
allg. in Poes. u. Pros. ; beide Constr. verb., eni- 
oranas nolkloüs aafappous xal Adysw, Aesch, Eum, 
276.; auch mit d. Ace. u. erklärendem Inf., Zpyor 
di uoüvov Eofisw Enioraras, Simon. mul. 24. vgl. 
Archil. fr. 118 Gaisf. Eur. Hipp. 919. Mit Adv., 
Zugsori &r., syrisch verstehen, Xen. Gyr. 7, 5, 
31. Von Tbieren, inmos dmsorausvos dıunsuer, 11. 
‘vgl. Pind. Ol. 6, 43. — Im Part, oft abs., emı- 
orauevos, Einer der etwas von der Sache versteht, 
kundig, erfahren, verständig, einsichtsvoll,, intel- 
ligens, Xen. Plat. oi ualıora dmiorauevo, Xen. 
un Inıorausvos, obne etwas davon zu verstehen, 
id.; b. Hom. in den Verb. £mıorausvow nep £övra, 
11. 19, 80., xal wall’ ee nu Od. 13, 313. 
23, 185., u. adj., inrpös, arme 
4, 231. 14, 359. dmioraudvosos modscoos, gewandt, 
geübt, 11. 18, 599.; mit d. Gen., Zmiorausvos gop- 
piyyos nal dosdis, Od. 21, 406., molduoıo, Ap. 
Rb. 2, 1222. (sonst aueh Il. 2, 611.); mit d. Dat., 
in. änovsı, sich 'verstehend auf den Wurfspiess, 
11.15, 282. b) versteben, d. i. vermögen, können, im 
- Stande seyn, osavröv ow£' ünwe inloraoas, Aesch.; 
mit d. lof., allsEas, Il. 21, 320., Hlodas, Od. 
13,207. niveodas oun inioraras douos, Assch. 
Ag. 962. vgl. Eur. Alc. 566. Here. f, 506. Call. 
Jov. 95. 2) etwas wissen, Kenutoiss wovon ha- 
ben, selten b. Ep., b. Hom. Einmal, dnsorauera: 
oaya Bruw, Od. 4, 730. Balauoı naxdv yrriorav- 
ro, wussten am das Uebel, Call, cal. 113.; sehr 
bäufig in att. Poes. u. Pros.: wissen, kennen, be- 
kannt mit etwas seyn, Ariorw, wisse, oft mit «u 
verb., Sopb. Xen. imioraudvos Alysır, yoagyeır, 
soleben die es schon wissen, Hdt. 7, 8. Tbue. 7, 
14. in. zö owwönnea (die Parole), Thuc., änarra, 
Trag. u. äbol. allg. en. axonj, es durchs Gerücht 
erfahren haben, Zumsıpia, aus Erfahrung wissen, 
Thuc. ro uiilor dx Dewv, Aesch. Pers. 373. 


en. nepl rıyvog, um etwas wissen, von etwas Kennt- ' 


niss baben, Platı, mepl Bewv, id. Euthyphr, p. 4. 
E. Eur. fr. Phil, 6, 4., ioor mepl aurwv, Hdt. 2, 
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3. vgl. Thuc. 6, 60.; auch: auswendig wissen, 
Een, Xen. Plat. Von Pers., kennen, 6 mais tous 
zexovras ou Enioraras, Eur. loa 51. Ar. Eq. 1278. 
Plat, Cie. 44. Auch: das Wesen einer Pers. od. 
Sache kennen, damit bekannt seyn, vous Luoug 
roönous, Eur., rıjv diaırav Tada, Hdt., rous Mn- 
dovs nal nv uayrr avıwv, id. Häufig mit abhän- 
gigen Relativsätzen, Hdt. u. allg., auch Theogn.: 
770: ri ogır gojonras, Emiorauevos. Bes. mit örs, 
ws, dass, Trag. Hdt. Xen., auch mit vorherg. Acec., 
rooro &#., örı, Xen., ws, Soph. Ai. 1370. Nicht 
selten wird das Subj. des abhängigen Satzes als 
Obj. zu dmioraua: gezogen, z. B. Zniorauaı aurö» 
ols ywuillsras, Ar. ipavriv änadtov Iniorapaı, id. 
u.a. Mitd.Ace. co. Iaf., Sopb. Hdt. Xen. Plat.; 
mit d. Part., lwvra (avıov) Iniorw, wisse dass 
er lebt, Soph. evs Znioranas idın rag övras, Xen. 
u. a.; im Nom., dniorauas Yxw», ich weiss, dass 
ich gekommen bin, Soph. u. a. Auch mit os m. 
d. Part., as wid’ iyövrwr rurd’ inloraodail a8 
xe/, dass sich das so verhält, Soph, Ai. 281. «se 
gaviv ye roönos “ö’'inloraoo, id. OR. 848. 3) 
der Meinnng seyn, denken, glauben, meinen, häu- 
fig b. Hdt. s. 1, 122. 156. 3, 140. 4, 66. 6, 139. 
8, 5. 25. (dab. mit dofn verb., 8, 132.), mit örs, 
ws, dass, od. d. Ace. c. laf.; mit d. Part., eu Zui- 
oraro aurös oyjowv rijv Baoıdninv, 5, 42.; mit 
dopp. Acc., davrous Davorvlov „niorausda nai- 
das, wir hielten uns für m. s, w., Plut, Rom, 7. 

&msoräulvws, Adv. part. praes. v. vor., auf 
geschickte, verständige Weise, mit Gesebicklich- 
keit, mit Verstand, Hom. Hes. th. 87. Tbeogn. 
Dion. P. Orph., auch Xen. Cyr. 1, 1, 3.; oft in 
der Verb, &v xal &r., 11. 10, 265. Od. 20, 161. 
b. Merec. 390. Hes. op. 107. Orph. 

eniorafıs, swG, N, (tmioralw) wiederholtes 
Tröpfeln, bes. Naseobluten, Hippoer. p. 80. E., 
wahrseb. f. L. st. ensorafn. 

inıoräola, %, — Imnioraoıs, 1) das Richten 
der Gedanken auf etwas, die Aufmerksamkeit, ner’ 
tnsoraolas, v. L. Polyb, 2, 2, 2, » dm. rise vor- 
oov, Aret, caus. diut. 1, 6. dmioraolav dysw, Auf- 
merksamkeit verdienen, Ath. 2.‘p. 66. B. vgl. Lob. 
Pbrya. p. 528. 2) das Vorstehen, die Aufsicht, Lei- 
tung, Herrschaft, Diod. 20, 32. u. oft b. Plut., 
zıvög, die Aufsicht über Jem., Plut. Alex. 7. m. 
xal apyn, id.; auch das Amt des Vorstehers, id. 
mor. p. 620. B. vgl. p. 794. B. - 

tmiordcsdlw, (orassalw) dabei, darüber un- 
einig seyn, Sext. Emp. adv. eth. $. 37. 

enıoracıos, 6, Zeus, Jupiter Stator, der zum 
Steben bringt, Plut. Rom. 18., von 

inioraoıs, &w6, 7, (dplormus, dploranaı) 1) 
das Feststellen, Anbalten, Hemmen, die Hemmung, 
Arist. gen. an, 1, 7. Theophr. ce. pl. 2,9, 1.; 
iotr,, der Stillstand, dab. Aufenthalt, Verzögerung, 
Polyb. 14, 8, 10., zus mapargıdns, id. 24, 3, 4. 
gmioragsıg xal diurgußas ÄAanßavsıy, Plut. mor. 
p- 48. B. nolläs doyov gporsidwr dmordoss, 
d. i. die Ueberlegung bielt mich oft zurück, Soph. 
Ant. 225.; das Haltmachen, Xen. An. 2, 4, 26. 
vgi. Plat. mor. p. 973. C.; opp. 7 xivmaıs, Arist. 
de an. 1, 3. em. xosling, auch bloss dw., Ver 
stopfung, Hippoer.; eben so oigov, id. 2) das 
Hiorichten auf etwas, des Auges, d. i. das au- 
haltende Hinsehen auf einen Punkt, Theophr. de 
vert. $. 9.; bes. die Richtung der Gedanken auf 
etwas, Aufmerksamkeit auf etwas, Betrachtung, 
Ueberlegang, Luc. v. b. 27. Plut. Sext. Emp., 
bes. häufig aber bei Polyb., z. B. were undsular 
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änlorasıy yarlodas napodor, so dass Niemand dar- 
auf merkte, 8, 30, 13. ov Tjs rugovons npos- 
deiras Emioracsms xal Hawplas, 6, 3, 4. six iu 
mapioyov all’ EE imioracsws, 3, 58, 3. dfsor 
dnıoracsws xal Inlov, 11, 2, 4. ya zwi si 
enioraoıy, — Enıorr;oas, aufmerksam, besorgt ma- 
ehen, 9, 22, 7. 10, 40, 4. Aehalich auch schon 
Arist. metaph. 13, 3. 3) das Darüber- od. Vor- 
stehen, Aufsicht, Zoyw», Xen. mem. 1,5, 2.; 
Herrsehaft, Diod. 14, 82. 4) das Herantreten an 
etwas, dah. der Anfang, rs iorepias, Polyb. 2, 
71,7. iv inioracıw nosiodas ano rwog, den 
Anfang machen, beginnen von, id. Anch: der An- 
drang, rs xaxias, 2 Mace. 6, 3. dnioraoıy moisi- 
e®as, anrücken, Dion. H. ant. 6, 31., wo Cod. 
Vat. richtig ewideoıw. 5) das Stehen bei, binter 
etwas, rd oxagn zrjv Iniloracıv En’ aldjkoıs Eye, 
Polyb. 1, 26, 12, 

Zruorärsia. %, (imiorarsiw) — inloracıs, 3., 
lambl. z 

£nıosärtov, Adj. verb. von plorauas, man 
muss herantreten, daran gehen, Apollos. Gramm. 

Zniosdreiw, — d. folg., Euseb. b. Stob. ll. 
46, 23. 

enıorarlo, 1) ein dmsorarne seyn, vorsiehen, 
die Aufsicht, Leitung, Besorgung haben, beauf- 
siehtigen, leiten, beherrschen, mit d, Dat., &ey 
ow, Pind. Nem. 7, 71. oirs Iamw» zwd ine 
orarsi Aöyw, Aesch. Ag. 1248. mosuwioıs, Soph. 
OT. 465. u. öft. b, Plat., z. B. rw rou vouol- 
zov Foyyp, Crat. p. 309. C., r7 demoriga, ebd. 

. D., % weg) zW owuars, Meg p- 405. C., 
insivors, legg- 6. p. 761. A. Fois aurois, Isoer, 
Nieoel. $. 18., rois reyriraıs, roirw, Plut. Mit 
d. Gen., rosuriev, Eur. Antiop. fr. 25 Dind., 
Iow, Xen. Cyr. 1, 1, 2., ro» Belruisuv, tur 
ayıyav, Plat. Zeywv, Xen. mem, 2, 8, 3., einmal 
auch b. Hät., Zoyov, 7, 22. mit d. v. L. emndora- 
ver, zs nasdeias, Plat. rep. 10. p.’600. D., rwr 
ngayparwr, Isoer. u. a. dm. rwög munpus, mit 
Härte beherrschen, Polyb. 1, 72, 1. dm. rwr vo- 
crew), is vocov, die Kur leiten, vom Arzte, 
Hippoer., auch abs., Plat. Polit. p. 293. B. im. 
«oo oiovs dei eivas, dafür sorgen dass, Xen. Cyr. 
8,1, 16. In Athen: den Vorsitz führen, Thuc, 
4, 113. Ar. Thesm. 373. vgl. imsordens, 4, 8. 
2) herantreten, über Einen kommen, ris ydp ns 
nördos own änsorarsı,; Soph. fr. 163 D. 

isuorarn, 5, = inwrarns, 6., Schol. Ar, 
Av. 436. 

dmorärne, 5006, 6, = Imuorarns, Hesych., 
auch rö osoua Ti; vews, u. im Plur., 0: rwr 
nloiav vwousis, id. 

dmiesarns, or, d, (£pioramas) 1) der Heran- 
tretende, ou oiy’ är 2E oixov ow Emiorarn ovö’ äla 
doins, dem dich mit einer Bitte Augebenden, dich 
Anbettelnden, Od. 17, 455. 2) der in der Schlacht 
hinter Einem Sitehende, der Hiotermann, Xen. Cyr. 
3, 3, 54. 8, 1, 10. Polyb. Aen. tact. 5. vgl. na- 
gaorarns. 3) der auf etwas steht, yuurnjras, ima 
nis dpuaram «’ Imioraras, Kämpfer zu Wagen, 
Ear. Pboen. 1147. vgl. Soph. El. 702. (vom Wa- 
genlenker), u. öAegavrwv ämioraras, Polyb. 1, 40, 
11.s.d. folg. 4) der einer Sache vorsteht, darüber 
gesetzt ist, sie leitet, besorgt, Forsieher, Leiter, 
Aufseber, Beberrseber, att. Dicht. u. Pros. or 
Jmoraraı, diooa orgarnyw, die Befehlshaber, Aesch. 
Sept. 815. rarpwr än., der Lenker, Eär. Med. 
478. nosuriar im., vom Hirten, Soph. Ai. 27. 
Plat., aooyww 7) nwiaw, Plat. Dsoi roud’ in 
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ordrm Kolwvoö, vom Sehutzgott, Soph. OC. 839. 


tgeruwv Enıoraras, die die Ruder besorgen, die 
Raderer, Eur. Hel. 1267, 1413., Evonrpgwv xal ui- 
wv, id. Or. 1112. Bunaros im. ispeic ve, id. 
ec. 223. vgl. Iph. T. 1284. rpeis dmioraras vor 
olv eideos xAıwwv, Plat. rep. 10. p. 597. B. Met., 
nawpös avdgası ulyıoros Epyov manros dor’ Ein 
orarns, leitet jede That der Menschen, Soph. EI. 
76. &m. dpoywv, der Aufseher, Xen. Cyr. 8, 1, 9.; 
vom Pädotriben, id. mem. 3, 5, 18. Plat. Crit. p. 
47. B.; vom Kampfrichter, Blur dm. xal Apa- 
Plat,. legg. 12. p. 949. A.; vom Steuermanu, 
en. oeo. 21, 3. iv #7 nolsı derjası rou Toswı- 
tov dnsorarov, Plat. rep. 3. p, 412. A, In Athen 
bes. a) der durchs Loos erwählte Prytan, der ei- 
neu Tag den Vorsitz im Rath u. in der Volksver- 
sammluog führte, Xen. Plat. u. oft b. att. Redn, 
vgl. Herm. Staatsalterth, $. 127. b) die Aufseher 
über die Staatsbauten u, dgl., rw» Zpywv, reıyo- 
mass En. rov usylorov zWv Eoywy, Aeschin. p. 
55, 41. Eu. zeu vourıxov, id. p. 85, 29., rww 
xonowvew, Dem. p. 785, 13. u. 8. w. Vgl. Boeckh 
Staatsh. er 218. Herm, 1. 1. $. 149,7. ce) Vor 
steher der Tempel, Inser. vgl. Boeckb 1. |. p. 173. 
5) wie dmior,uwv, einer Sache kundig, zou mes;,- 
oas dsiwör v4 Adysır, Plat. Prot. p. 312. D. 6) 
bei Ar. Av. 436: v7» wavonklav npsudaarov E&ig 
ziv invöv slow, nimoiov vounıorarev, nach dem 
Sehol, (u. Suid. s. v.) entweder ein eherner Drei- 
fuss um einen Kessel od. Topf daraufzusetzen, od. 
ein Thonbild des Hephästos, das auf dem Heerde 
stand, oder ein Bret am Heerde od. Gestell mit 
Nägelo, um die Küchengeräthe aufzuhängen, 
enıorärnriov, Adj. verb. von iniorarlw, man 
muss vorstehen, die Aufsicht führen, rovrwv, Xen. 
oec,. 7, 35., Toig uußonosois, Plat, rep. 2. p. 
377. B. 3. p. 401. B. 

insordrixös, 7, 6», 1) zur Aufsicht, zum Auf- 
seher gehörig, &mıorarıny, sc. Zmıors;aun, die Kunst 
zu beaufsichtigen, zu beherrschen, Piat. Polit. p. 
292. B. 308. E. 2) stehen bleibend, fest stehend, 
»aralnune, Diog. L. 7, 45. Adv. —xus, stehen 
bleibend, Scbol. Ap. 2, 85.; wobei verweilend, 
dah. genau, sorgfältig, Sext. Emp. adv. log. 1. 
$. 182. KS. 

dmiorarıs, ıdos, 7, Fem. von dmiorarns, die 
vorstebt, leitet, vous) rovrwr dr., Arist. Quint,; 
die Vorsitzende in der Volksversammlung, Schol, 
Ar, Thesm. 373. Suid. mit Bezug auf die Stelle 
des Ar. [s] 

inlorärov, rö, — rö ümoxenrngiov, Boeckh 
inser. 1. p. 20. vgl. ensorarns, 6. 

&nıordyuw, (orayus) hervorkeimen, eig. von 
Aehren, met. vom Barthaar, änsorayusono» loulos, 
Ap. Ab. 1, 972. [v] 

Inıorlaraı, ion. st. dmiorasras. 

dnıorsyalw, f. dow, (orsyalı) bedecken, be 
dachen, vd oinnua doneis, Ctes. b. Ath. 12. p. 
529. C. 

tnıoreißw, (orsidw) auftreten, Nie, th. 570., 
aiysakövda mooolv, Orph. Arg. 1118.; mit d. Ace., 
betreten, romor, Sopb. OC. 56., yaia», Rhian. b, 
Stob. fl. 4, 34, 11. vgl. Opp. eyn. 1, 20. Zeyov, 
opus aggredi, Orph. Arg. 941. 

sorelvouas, (ereilvoun:) zu eng werden, dab. 
gedrängt voll werden, Tzetz. Hom, 428. 
iniorsigsog, ov, an od. auf der areipe, Suid. 
inoreigw,(oreiyw) hinzugehen, betreten, vaoo», 
Pind. Isthm. 6(5), 29.; darüberhingehen, arpara 
in. xdova, Aesch. Eum. 906. 7 £miersigovom 
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üuloa, . herankommende Tag, Eur. Phoen. fr. 
49,7 Dind, 

Zmiordilu, f. erelu, (ordlio) 1) zustellen, 
zusenden, binsenden, ypawas &c PıBliov rada Eni- 
areıhs &5 Sauov, Hät. 3, 40. im. dmsorokas, lite- 
ras dare, Briefs schreiben, Plat. epist. 13. p. 363. 
B., auch ygauuara, Hda. 2, 15, 4., meös rds 
nölsıs, Plut. Ott. 16. Bes. eine Nachricht an 
Jem. senden, ihm sagen lassen, durch einen Boten 
od. Brief melden, Bericht erstatten, schreiben, 
zoig akloıs "Eilneı, Hdt. 7, 239. Zmordliu rads, 
Eur. Iph. 770. zmor. swi os, Xen. An. 7, 6, 
44./örı, Thuc. 8, 50. 99. Zmsorälles nepl auroo 
es riv Aausdaluorg we adwmoivros, id. 8, 38. 
ra Zmiorallvra &u vis Jauov, was (ibm) aus Sa- 
mos berichtet od. geschrieben worden war, id. 8, 
50. vgl. Xen. Cyr. 4, 5, 26. Dab. dm. ri rum, 
etwas an Einen schreiben, Plat. epist. öft., rl 
moös rıwa, Luc. Phal. pr. 1. Zr. swi, Einem 
(einen Brief) schreiben, Plat. ep.. Bdn., rır) nepi 
rıvos, Plut. Alex. 20. ra dnsoralufva, der Brief, 
Hda. 7, 6, 9. vgl. Plat. Art. 21. Plat. epist, 7. 

. 337. D. 2) einen Auftrag geben, auftragen, 
Befehlen, anordnen, Hdt, u. Att. von Assch. u. 
Tbuc. an, abs., z. B. Eur. Ei. 333. Thuc. 2, 6. 
xal no ia Bacıklus wis inloralraı, Hit. 6, 97. 
vgl. 7, 223.5; wuri mwepd vuvog, Ken. Cyr. 4, 5, 34. 
Plat. Pbaed. ‘p. 115 B.; rl, z. B. Thuc. 5, 46. 
8, 72. Xen. u. a. 
‘Aesch. Eum. 743.; mit d. laf., z. B. ebd. 205. 
Sopb. OT. 106. Ar. Nub. 608., zur) inuadein, 
Eur. Phoen. 863. vgl. Hdt. 6, 3. Thue. 1, 57, 
als Endorakraı orgwrvuras, Aesch. Ag. 908. vgl. 
Sept. 1012. Hdi, 4, 131. eneoralesı Adovaiw 
ovunifarra — äysır, Xen. Cyr. 7, 4, 41. vd 
änsoraluive, das Aufgetragene, Befohlene, Aesch. 
Choeph. 779. Eur. Tro. 1149. Thuc. 3, 4. rd 
tmioralivra, Ken. xard ra insoralulva und An- 
noodivous, gemäss dem Befehl des D., Thue. 4, 
8. vgl. Plat. Polit. p. 300. D. 3) darauf-, dar- 
überziehen, $ügos narwuador, Christod. ecphr, 140, 

snıorwalw, f. Eu, —= Eniordew, Eur. Iph. 

T. 283., mit d. Dat., Aesch, Pers. 727. Plut. 
Brut. 51. Luc. bis acc, 28. Dav. 

dmiordvaxroc, ov, Bon, Klaggeschrei , Schol. 
Eur. Pboen. 1301. 

dmorwöyitw, — duorlvw, Hes. th. 843. mit 
der v. L. dmiorovayiiw, uud, Nonn, dien. 8, 204. 

fnıosvaygw, — Emiorlvo, Soph. OT. 186., 
zo Övusnpayuovi, Aesch. Ag. 790.; im Mod., mit 
Taes., Il. 19, 301. 22, 515. [e] 

äniorevos, ov, (arenos) etwas ng, Arist. h. 
an. 3, 4. 

enıordvw, (ordl+w) dabei, dazu senfzen, stöh- 
nen, tosen, Zmlorever oupavds, Hes. th.679. rdaross, 
über die Kinder, Eur. Med. 429. vgl. Plut, Caes, 
21., abs., id. Cat. min. 3. Außso» dn., Heliod. 
3, 10. Mit Tmes., Il. 24, 776. 

dniorepgävow, (orsparow) bekränzen, mit ei- 
nem Kranze schmücken, Awuor, Pind. Ol. 9, 168. 

&mioreprs, ds, angelullt, ganz voll, b. Hom. 
nur in der Fügung spnrijpas dmiareplag oivore, 
Il. 8, 232. Od. 2, 431. Da der Begriff der Fülle 
u. des Vollseyns in dem Stammwort oripw, verw. 
mit stopfen, liegt, so scheinen Erklärungen, wie: 
bis an den Rand gefüllt, so dass der Rand den 
Wein gleichsam umkränzt, oder: so voll, dass der 
Wein über den Rand des Gefässes zu stehen u. 
diesen zu umkränzen scheint, überflüssig zu seyn. 


Am wenigsten aber darf an eine Bekräuzung der 
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Becher (vina coronare, Virg.) gedacht werden, die 
dem homerischen Zeitalter ganz fremd ist, s. Buttm. 
Lexil. 1. p. 96 @. Bei Archil. fr. 9. (Plut. mer. 
. 604. C.) heisst ülne ayplas dmioreprjs, voll vom 
Waldung, ganz dsmit bedeckt. Von 

enioripw, (orpw) ganz anfüllen, voll füllen, 
b. Hom. nur im Med. in der Verbdg: senrijpas 
insordwarro moroio, sie füllten die Mischgefässe 
bis zum Rande mit Weiu, Il. 1, 470. Od. 1. 148. 
u. sonst, vgl. Arist. b. Ath. 15. p. 674. F: «ö 
origew nijpweir rıra anuaiveı, u. Ath. 1. p. 13. 
D. Buttm. Lexil. 1. p. 96 #. Im Act., yes im 
ordgsw rıvi, eine Todtenspende auf den Grabhügel 
giessen, ihn damit überschütlen, eig. darauf füllen, 
Sopb, El. 441. rpansodas dprwv dmioripoıwvas, 
= inıorspeis, Alcman b. Ath. 3. p. 111. A. Vgl. 
ordgpw. 

&nıorlwvras, 3 pl. conj. von Zmiorauas, ion. 
st. dniorweras, Hdt. . 

äniorn, 2 sing. praes. von nlerauaı, w. 8. 

miorndidıos, 09, —= Emierjüsos, Et. M. p. 
760, 48. 

dnıorndikouas, (or,dos) sich mit der Brust 
worauf stützen, v, L. st, ensormgilouas, Cantie. 
8,5. 
j Insor;dros, ov, (or,dos) an der Brust, bes. 
pilos, dsh. geliebt, vertraut, KS. 

snuorniöw, (orniAdw) mit einer Säule versehu, 
Dvöc insornkwulvov äydos, ein mit einer Saule 
versehenes Grab am Ufer, Leon. Tar. in Aotb. 7, 503. 

inlornua, aros, TO, (dyiormus) war darauf 
gestellt wird, das Daraufg»stellte, dah. der Grab- 
stein, Plat. legg. 12. p. 958. E.; von Zierraihen 
an Schiffen, Diod. 13, 3. 

dnıwınun, 7, (inlorauaı) das Verstehen, Wi» 
sen, die Kenntuiss, Einsicht; die Fertigkeit, Ge 
schicklichkeit, oft in Pros. von Thue, an; s. bes, 
Plat. rep. 5. p. 477, BM. Zmorgun ini rg örr 
niguxs yyüvar us Eorı rd öv, ebd. B. vo in 
ornröv nal Emıorzjun dıaplps rou dofaoren xal 
dofns, örı u in. nadeklo» al di’ avayxalwr, 
Arist, top. post. 1, 33. &x urruns nal doßns Am 
Povons TO npsusiv yiyvsodas dmierjun®, Plat, 
Phaed. p. 96 B. 0 oogol Fmiorjun vopei saw 


.— fnıosmun dpa oopla !oriv, Xen. mem. 4, 6, 7. 


vgl. Plat. Tbeaet. p. 145. D., opp. avsmıormao- 
ovvn, Plat. rep. 1. p. 350. A., ayrosa, ebd. 5. 
p- 477. B. 7 nepl ra uaßrpara En., id. 7 
mio; oL ov mopouges ar, du weisst ea besser 
als ich, Soph. OR. 1115. avdpa narr’ Emiorrjaung 
nlluv, d. i. mavra Ütiorausror, id. Ant. 721. vgl. 
Trach. 338. erivd’ ensorzun® Iysw, diese Ge- 
schicklichkeit besitzen, sich darauf verstehen, id. 
Phil. 1057. 6 £nsiros Edmiorzjun npoigovom, x 
Baıpardov Yuiv darı weÄdrn, Ühue. 1, 121. vgl. 
6, 18. 72. vu gwwis 77 emiorzun, wegen der 
Fertigkeit in der Mundart, id. 7, 63. 7 neös wör 
mölsuov in., Lys. p. 914, 15. riyvaı re nal dia 
yoras xal Priorzuas, maca riyvn ra xal im., Plat. 
rep. 7. p. 522. C. 

Imiorngı, ion. st. &plormu, w. 8. 

ensornuovaoyns, ö, im Besitz der Keuntniss 
von etwas, einer Sache kundig, rawos, Eust. Dar. 
smiornuovapyınös, %, 0», id., u. Emiornuorapyio, 
wissen, kundig seyn, id. 

tmiornworilw, (£niormuwv) einsichtig machen, 
Ag. u. Symm. Jes. 52, 13. 

fmiornuovinöe, 7, ov, zum Verstehen, Erken- 
nen geschickt, erkennend, ro wer (rise wugns pd- 
E05) Ensornuorinöv, #ö dd Aoyıorıxör, Arist. eth. 
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Nie, 6, 2. vgl. Plut. mor. p. 443. E.; dazu, zum 
Wissen gehörig od. dieuend, wissenschaftlich, ap- 
zei, Arist. top. 1, 1., Aoyos, aleitmas, waralnyac, 
opp. dofaoros, Sext. Emp, vgl. dmsorjun. Adv. 
tmiorzuovinws, Sext. Emp. adv. phys. $. 283. 

enlornuos, 0», — snuormuwr, wissend, kun- 
dig, zunos, Hippoer. p- 1200. C. 

miormpoorn, 7%, — &muorjun, Poll. 4, 7. 
Doch schrieb nach Diog. L. 4, 13. Xenocrates 
msgl Iniormuoovyne u. np) dmiorjung. Von 

fnierzumr, 0», gen. ovog, (iniorauaı) ver- 
sländig, eiosichtsvoll, Aovln rs vow re, Od. 16, 
374. dmiorjuwv ydp el, Eur. Suppl. 843. em. 
äpyovras, Ken. oeo. 21, 5. vgl. Plat. Polit. p. 301. 
B, Gew. mit einer nähern Bestimmung, sich auf 
etwas verstebend, einer Sache kundig, erfahren, 
gesebiekt, wohl unterrichtet, mit d. Gen., cargös 
avx &n. xasuv, Soph. fr. 514 Dind., u. oft b. Pros., 
2. B. dalaoons, vaurıxod, Thuc, 1, 142. 8, 45., 
sur grparswrınov, ÄXen., rijc rigens, Plat., opp. 
dofassns, id. Theaet. p. 208. E.; mit d. Ace., 
Xen. Cyr. 3, 3, 9. Plat. äxaora emiormuovloraros, 
Xen, oec. 2, 16.; meel rwwos, Plat. rep. 10. p. 
599. B. u. öft,, auch mepl zds rögvas, id. amat. 
p- 137. A.; mit d. Inf., id. vgl. Xen. oec. 19, 16. 
Adv. imiornuövws, Xen. Cyr. 1, 5, 11. Plat. 
Comp. &miormuoviorepor, Xen, oec. 3, 14. Sup. 
usrnnovlorara, Plat. rep. 7. p. 534. D. 

dmiornjgıypa, aros, rd, die Stütze, 2 Regg. 
‚19., von 

tmiornoitw, f. Eu, (orneitw) darauf stäm- 
nen, stellen, nid» varoıs, Opp. eyn. 4, 256. 
Pass , sich aufstämmen, sich worauf stülzen, leh- 
ken, Arist. probl. 23, 13. Luec., rıw/, Luc. adv. 
ind, 6., ni nı u. vıvd, LXX. 

?rnsorntdov, Adj. verb. von dniorauaı, man 
Russ wissen, sp. W. 

Emiorntindg, 7, 09, Fi, — dmorjun, Clem. 
AL, von 

ensorntog, 7, ev, (inlorauaı) wissbar, was 
man wissen kann, Piat. Tbeaet. p. 201. D. Arist., 
versch. von dofaoszes, Arist. top. post. 1, 33. 
vgl. Bmsorzjzm. 

!nıorıyun, 7, darübergesetzter Punkt, Aen. 
taet. 31., von 

inuorilw, f. Ew, (orita) Punkte darsuf ma- 
chen, mit Flecken versehen, äysa enıoriluvomw 
algoi, Nie. th. 332. öwgalel Ansorıyulvos ulla- 
vs, mit schwarzen Flecken od. Pankten, Theophr. 
h. pl. 3, 7, 5. TW vurw oı anusia Enlarınras, 
Ael..n. a. 11, 24., u. ähal, 6 &nsorıyuivos, Aen. 
taet, 31. 

nord, (oril3w) daran glänzen, Plut. Lys, 

ywrami 7 Tou geWmaros Zmiorildes yapıs, 
Lae, am. 26. 

eniersos, ov, (iorin) ion. st. dyiorıos, am 
Hausheerde, am Heerde, im Hause aufgenommen, 
Gast, der um Hülfe u. Schatz bittet, Hdt. 1, 35. 
Zee, — Eivsos, ebd. 44. 7 dmiorıog (xulıE), der 
Becher zum Willkommen od. zu Ehren der Haus- 
gölter, Anacr. b. Ath. 10. p. 447. A. rö dnlarıor, 
a) b. Hom, Obdach, Schirmdach, unter welchem 
die Schiffe auf Pfablen standen, wenn sie nicht 
gebraucht, soudern aufs Land gezogen waren, Od. 
6, 265, vgl. Nitzsch z. d. St. u. vausoıxos, vaw- 
er. b) b. Hdt. 5, 72. 73. das zu einem Heerde 

hörige, Hausstand, Familie. 


‚mioroßiw, (oreßiw) verspotten, verhöhnen, 
Tıra, Ap. Rh. 3, 663. 4, 1725. 


1115 


Emoronılw 


‚ inorosßalw, (orosBatu) daraufhäufen, zu- 


sammenhäufen, LXX. u. Spät. Dar. 
enioroißacıs, &ws, 7, die Aufbäufung, Eust. 
ensoroladnv, Adv., (dmiorillw, 2.) aufge 
schürzt, aufgegürtet, Hes. sc. 287. [s] 
enıerodsig, dws,d, 1) Unteradmiral, zweiter Be- 
fehlsbaber zur See, b, den Lakedämoniern, Xen. 
Hell, 1, 1, 15. 2, 1, 7. 4, 8, 11. 5, 1, 5. & 
Plat. Lys. 7., nach Poll. 1, 96. d ml roü erolov 
dsadogos rou vavapyov. 2) = 6 Fnuorokoypapes, 
Phrya. ep. p. 379. Anon. b. Suid. s. v. Znıordi- 
As. Auch —= imseroinpopos, Theophyl. Von 
Imsorohrj, 7, (£rtiordllo) 1) das Aufgetragene, 
der Auftrag, Befehl, öft. b. Trag. u. zwar stets 
im Plur., z. B. Aesch. Prom. 3. Soph. OC. 1601. 
Eur. Iph. T. 1446. ws Aoywr dmierolds glens, 
Soph. Tr. 493. Adyovs xai rinvuw Enıoroläs Iypa- 
ye, Aufträge über die Ehe und die Kinder, Kar, 
Hipp. 858. Imwddwg imsorolaic, auf Befehl d. P., 
Eur. Bacch. 442. vgl. Plat. Criti, p. 119. D: 
sara dnıoroläs räs row JIoosıdwvos. Im Sing., 
Hdt. 4, 10. Plat. Tim. p. 71. D. dE Zmieroinc 
sis ASnuagarov, Hdt. 6, 50. Gew. 2) der Brief, 
Tbae. Xen. u. a. Pros., auch im Plur., von einem 
Briefe, Ear. Iph. A. 111. 314. u. öft. Thuc. 1, 
132. 4, 50. Plat, epist. vgl. Schäf. Plat. t. 6. p. 
446., u. in Verbindungen, wie dnıorolnv (£miero- 
Aas) ypapsır, dıandunev, ndunsr, waranlunsv, 
(ri, Einem) zusenden, att. Pros., gYdosw ruri, 
überbringen, Eur. Iph. T. 767. Thuc. Xen., auch 
ndunew ri, Eur. Ipb. T. 589., wowilsw mopos 
rıva, Thac. 1, 132. ras Fmiorolds ÄAvav, erbre- 
chen, ebd. Plut. mor. p. 340. A. Zeysras, wape- 
orıv, agymvılras imıeroin, Thuc. 8, 33. 51. Ae- 
schia. p. 89, 21. JIexourdos 6 ini zwv dmiorolur 
ysröousvos rou 'Üdwvos, ab epistolis, Sekretär, Plut. 
Oth. 9. vgl. Olsar. Philostr, p. 589. Dar. 
&miorolnpögos, d, (yiew) Briefbote, Euseb. 
enıorol.aypagpos, 8. Enıoroloypägos. 
imiorolapöpos, 6, — £nsorokeus, 1., Xen. 
Hell. 6, 2, 25. 
inierokidsor, rd, — dnuorölor, Psell. u. a. 
Spät. : : 
dniorolnds, 7, 6», (dmioroln) zum Brief ge- 
hörig, briefartig, rumos, gapaxınp, Demetr. rhet. 
Aoyos, Reden in Briefform, Dion. H. Lys. jud. 1., 
BıBkla, Abhandlangen in Briefform, Diog. L. 10, 25. 
iniorolıuaiog, or, auch dreier End., Liban., 
(Enıoroin) im Briefe enthalten, brieflich,, schrift- 
lieb, £uvove/a, Euußovlia, Pbilostr. Emsorolsuaioı 
Öwwausıs, eine Kriegsmacht, die nur im Briefe 
steht, nur ia den Briefen den Feldberra verbeis- 
sen, nie gesandt wird, Dem. p. 45, 12, 
dnıorölsor, ro, Dem. v. £nıorolr, das Brief- 
chen, Piat. 
imioroloypägıxös, 7, 6», zum Briefschreiben 
gehörig od. dıenend, r7» Jiyvarioy ypauuarwr 
nldodor zı'v dnısrokoypagınyv zalovudnv, Clem. 
Al. strom. 5. p. 657. ypaunara en., viell. = dn- 
norına, Porphyr. v. Pytb. 12. vgl. Bähr Hdt. 2, 
36., von 
!mioroloygagos, d, (yeayw) Briefschreiber, 
Sekretär, Polyb. 31, 3, 16., wo Schweigb. (zu 
Atb. 5. p. 195. B.) dmsorolseypagos verm. [a] 
tnıoroullw, f. low, alt. «w, (oröua) ein Ge- 
biss anlegen, mit dem Gebiss bändigen, zügeln, 
Pbilostr. im. 2, 18., met. olo» dmiorouilorres xai 
zalwovres tö gulögwvor, Plut. mor. p. 967. B. 
vgl. 592. B.; gew. met., Einen zum Schweigen 
bringen, ihm das Maul stopfen, Ar. Egq. 845. Plat, 


“ 
140 # 
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Eniorouov 


Gorg. p. 482. E. Dem. de Hal. $. 33. Aeschin. 
p- 42, 28. u. oft b. Plut. u. Luc.; in eig. Bdig: 
den Mund zustopfen, Luc. merc. cond. 7. sör 
aulöv Emsoronilsw xal amogpparrew xch., Plut. 
Alc. 2., u. äbol. gopßed nal avkois davror, id. 
mor. p. 713. D. Öebark hindero, hemmen, und: 
imio riv noda lorw ro vumödnue, an nal dmioro- 
wion pe Eunegiınarovoay ausw, Luce. pro im. 10. 
calumn. 12. 

Emioröusov, (oröua) der Hahn an einem Ge- 
fäss, Varr. R. R. 3, 5 ex. Vitruv. 3, 5, 16. u.a. 

enıorouis, idos, 7, = Yopßsa, v. Filötisten, 
Hesych. s. v. &miy . 

tmioröusgua, aros, ro, Gebiss, met. das, wo- 
7; man Jcm. zum Schweigen bringt, Jose;h. ant, 
19, 3, 3. 

dmiorousorlor, Adj. verb. von dmsorowuilw, 
man muss das Maul stopfen, Clem. Al, 

!miorouöw, verstopfen, Hero spir. 

inıoroväylw, (orovayiu) — tmuorbo, vom 
hoblen Rauschen der Meereswellen, Il. 24, 79. 
Vgl. Spitzu. Il. exe. III. 

dmoroväyito, — d. vor., Hes. th. 843. mit 
der v. L. Zmiorsvayiiw, Batr. 73. mit der v. L. 
vnoorsvazyilu u. vmoorovayikw, Wolf dmsorer, 

dmioropdsyuns, f. oropdow, (orop4vvuus, irrt.) 
darauf, darüber ausbreiten, decken, yırwras em 
zöv erikov, Hippoer. p. 813. A.; hinbreiten od, 
strecken, Aogpin» xowon, Nonn. dion. 1, 51. 

dmoröpruns, — d. vor., Heaych. 8. v. yıadıa. 

insorgörsia, ion. dmsorgarnin, 7, der Feld- 
zug gegen Einen, Hdt. 9, 3. Xen. An. 2, 4, 1. 
z dv Illaraswv dn., gegen die Platäer, Thuc, 
2, 79., und 

dnsorparevass, 206,7, —d. vor., Hdt.3,4., von 

dnıorpärsiw, (erparsuw) gegen Einen ia den 
Krieg ziehen, ins Feld rücken, ihn mit Krieg über- 
ziehen, mit Heeresmacht anrücken, abs., Sopb. Ai. 
1056. Tbuc. 1, 16. Xen., nelo xal vaual, Plut. 
Nic. 7. no4la Ensorgarevos, ich habe viele Feld- 
züge unternommen, Aesch. Pers. 780.; mit d. Aco., 
nargida, Soph. Tr. 362., mol, ebd. 75. u. öft. 
b. Eur., rıwa, Eur. Ipb. A. 1154. Thuc. 4, 60. 
92.; mit d. Dat. der Pers., Eur. Bacch. 783, Ar, 
Av. 1522. Thuc. 3, 54. Xen. Hell. 7, 2, 2.5 dm 
sv xugar, Plat. Menex. p. 239. B., £ni rıya, 
Arist. oec. 2, 30.; sis Gerrallav, Aeschin. p. 65, 
32. — Eben so im Med., abs., Hdt. 5,89. Ar. Vesp. 
1124.; wargida, Eur. Phoen. 605.; ywo« ITspaidı, 
Xen. Cyr. 8, 5, 25., nölsı, Plat. legg. 3. p. 682. 
C. dunkoöv aurı nm’ dnsorgarsiero, Eur. Med. 
1185. vgl. Hipp. 527. Ar. Vesp. 12,.; nl yuon», 
Hat. 6, 132. 

emiorgarmyos, 6, (orgarmnyos) Uaterfeldberr, 
eine Bebörde in Aegypten, Strab, 17. p. 798. 
Inser. [a] 
dmiorpärnin, %, 8. dniorgarela. 

dnıorparoouas, (orpariouaı) = kmiorparsiw, 
3 pl. impf. änsorgaröwvro, Nonn. 

dmiorgdronsdsia, 7, Lagerang in der Nähe 
od. gegenüber, Polyb. 1, 77, 7. 7 ru» nolsuiwr 
ön., der Umstand dass der Feind in der Nähe la- 
gert, id. 5, 76, 9., von 

dnuorpäronsdsiw, (orparonsdsiw) in der Nähe 
od. (dem Feinde) gegenüber eia Lager aufschlagen, 
vois Pwuaioıs, Polyb. 1, 19, 5. vgl. Diod. 14, 
99., ul #6 öpos, Polyb. 5, 30, 4. 

Eniorgaros, 6, ein Akarnanier, Polyb. 

£nsorgensior, Adj. verb. v. dnioreipu, man 
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muss hinwenden, RS.; man muss sich umwenden, 
noös #5» yugav, Aristid. 1. p. 99. 

Emsorgentinös, 7, 6r, geeiguet umzukehren, 
die Aufmerksamkeit auf sich zu richten; was be- 
wirken kann, dass man sich ändert, Eust: u, Spät. 
Adv. —xus, Eust., von 

eniorpsmros, ov, (dmiorgigw) 1) (die Augen 
od, die Aufmerksamkeit) auf sich ziehend; dah, 
ausgezeichnet, glücklich, a{wr, Aesch. Choeph. 350. 
“oa &m. Agerois, id. Suppl. 997. 2) drehbar, be- 
weglich, Hero spirit. 

&nioreigsia, 7, Aufmerksamkeit, Sorgfalt, Ge- 
nauigkeit, Klugheit, KS., von 

eniorpsprs, ds, 1) seine Aufmerksamkeit auf 
etwas richtend, dab. aufmerksam, sorglältig, scharf- 
sionig, klug, sollers, — aygivous, Suid., enrwp, 
Xen. Hell, 6, 3, 7. dw. xai noluwpnriwn) Üeos, 
Plat. mor. p., 276. A. 2) sich wendend, versati- 
tis, von der Stimme, modulirt, Arist, b. an. 9, 49. 
3) wie dmsorgauudvos, angespannt, dab. streng, 
dern, diasra, Hdo. 7, 8,7. 5, 3,5. Zmorpeg- 
ordgus Irı Tas naraygapas yıyvoudvas, Dion. H. 
ant. 10, 33. Adv. Zmsorgspws, ion. Fmiorpepdus, 
angespannt, mit Spannung, aipsro, Hdt. 1, 30.; 
mit Nachdruck , dr. xal ümroginws proovow, As- 
schin. p. 10, 30. zw. novu xal Opacdus, Dion, 
H. ant, 7, 34. vgl. 8, 35. 

tmioreipw, f.yw, (oredpw) 1) tr., hiawenden, 
hiozieben, Il. 3, 370. (sonst nieht in Il, u. Od.); his» 
beugen, -kehren, -leuken, »richten, asyiva, Mosch., 
xaoa dsügo, Eur., ras nÄsupäs Eis sumvuuor zeige, 
Xen,, innov ävavriov, Plut., vous inmeis sic re 
va, id.; dah, anrücken lassen, z;v gYalayya, 
id. Anton, 42. imore. ras Öwes as davror, 
Hda., rv alodnow, dıavosav, die Sinne, die Auf- 
merksamkeit auf sich lenken, Plut. iu. vonue, 
die Gedanken (darauf) richten, Thbeogn. 1079. Dah, 
aufmerksam machen, rwa, Jem., Plut., eis rıve, 
auf Jem., id. mor. p. 69. E., mgös rö xalo», ebd, 
p. 21. C. momilor 7dos xard marras, auf Alle 
einrichten, Theogn. 213. mwioriw meoc rı, das Gelöb- 
iss anf etwas lenken, d. i. sich etwas versprechen 
lassen, Sophb. Tr. 1182. Ueberh. lenken, leiten, 
zo anovdagor Nuwr, Plut. mor. p. 746.C, b) um- 
wenden, -drehben, -lenken, »ürov, Orac. b. Hät, 
7, 141., xoewvn», des Schiffes, Arat. 345., rar 
vaug, Thuc., ro dekıov, id. awrovs, sie zurück- 
schlagen, Xen. Hell. 6, 4, 9. Dah. auf den rech- 
ten Weg zurückbringen, zur Besinnung, zum Ge- 
horsam zurückführen, ra, Plut. Luc.. e) zusam- 
menzieben, krümmen, torquere, inıoxivsor, Anth. 
11,376. roıylov insorgaupivor, gekräuseltes Haar, 
Arist. prubl. 33 extr. oıx desoguns, all’ ırrov 
ensorgauudvn, Theophr. oduvn oe mpös ra onkayy' 
Eon’ Zmeorgigsw, Ar. Plut, 1131. 2) intr., sich 
hinwenden, anas dniorgsge devgo, Ar. Vesp. 422.; 
nach etwas zu liegen, sich binneigen, Kelrıxy) voor 
yhıov avioyovra &n., Plut. eos rıra, sich spre- 
chend an, zuJem, wenden, Polyb. Plut., auch : sich 
feindlich gegen Jem. wenden, Plut. Ant. 6. xa®’ 
aurav Öpwrres Ixaora imiorodgorra, gegen sich 
gekebrt, Polyb. 1, 71,2. b) sich umdrebo, Soph. 
Tr. 566.; vom Heere u. Feldherrn, umkehren, &- 
Osurev, Hät. 2, 103., äxeider, Tbuc. 1, 61., vom 
Reiter, umlenken, „kehren, Xen. r. eq. 8, 12. 
Plut.; von Schiffenden, sich umdreben, Polyb., meös 
rö ntkayos, id. 1, 50, 5.; mi rıva, sich gegen 
Einen umdreben, Xena. eyn. 10, 15. Ueberh. zurück- 
kehren, sis row olnor, sis rev Bsdv and ww &- 
dwiwr, u.ä, NT. Auch: einen Rückfall bekommen, 


Ensosgepaug 


Hippoer. p. 135. E. — Med, imiorgigonas, mit 
Aor, pass. Zmsorgagpnv, auch dnsorpigünv, Opp. 
eyn, 4, 179., a) sich wohin wenden, sis gwpas, 
en,, ar’ alaos, Aesch, Suppl. 508.5; v. Meer: 
in) nacas 7neipous, mpg aiyasmalloso, erstreckt 
sich, Dion. P, 
imeorgagns nidov, von woher kommend hast da 
dieb in dieses Land gewendet, Eur. Hel. 83.89. 768. 
mol Ensorgäagpn nidor, sie wandte sich oft gegen 
den Boden, id. lon 352. Joa 173’ insorgagn, 
die Meioung bat sich dahin gewendet, Soph. Ant, 
1111. Heou vıv xölsvou’ im., hat sie heimgesucht, 
Bar. Andr. 1030. Met., seinen Geist auf etwas rich- 
ten, auf etwas achten, sich darum kümmern, id. 
Rhes. 400. Plut. mor. p. 304. F, oix änsorpagn, 
es kümmerte ihn nicht, Dem. p. 665, 5. ON mit 
d. Gen., sowohl der Pers., Anacr. fr. 71. Soph. 
Phil. 599., als der Sache, ur dvdpwnrivwv, Plut. 
mor. p. 881. B. u. öft., vgl. Jac. Aath. P. p. 557., 
der daher auch b. Theogn. 440: rd» idsov (voor) 
odin emsorpiperas vorm. rwr idiww: ovdiv im, 
sich gar nicht um etwas kümmern, Dem. p. 133, 
24 (mit der v. L. ir’ ouderi), Antb. 5, 48, 6. 
11, 319, 6. b) umkebren, zurückkehren, Eur. 
Ale. 188.; sich umdrehen (u. zurücksehen), Hdt. 3, 
156. Xen. Plat. Ax. in. Luc.; auch: sich umdre- 
ben zar Flucht, Hdn. 7, 11, 18. ce) sich drehen, 
sich (im Kreise) bewegen, „Asos Aofordon orgo- 
galıyyı, Dion. P. 584., megıpogai, Plat. rep. 10. p. 
616.6. dılfodes, ds rö Hawr ydros im., die Bah- 
nen, welche das Wöttergeschlecht beschreibt, macht, 
id. Pbaedr. p. 247. B.; auch: sich hin u. her 
irehen, d. i. umherschweifen, zavry, h. Hom. 27, 
10.; durchschweifen, yaiav, Hes. th. 753. Theogn. 
48. vgl. Anacr. fr. 2,4 B. — Part. pf. pass. 
intorpapivog, 7, 09, — Eniorpspnc, angespannt, 
url, streng, ernst, nachdrücklich, Asyos, Hdt. 8, 
iR, osurorns, Philostr. 

Imergspws, Adv. von dmiorpeprs, W. 8. 

iniorgswis, aws, 9, (imiorptgw) Verschiebung, 
Verrenkung, Hippiatr. 

imiorpoßiw, (orgoßlw) herumdrehen; Pass., 
met,, dabei beuurubig! werden, Tzetz. Hom. 462. 

imierpoyyillw, (orgoyyuliw) Pass., sich run- 
den, öynw, Nic. th. 514. 

imorgoyyükos, ov, (orgoyyulos) rundlich, 
Gerundet, Arist. b. a. 5, 27. 

imierpopadnv, Adv., (dmioreigw) bin u. her 
tewandt, d. i. nach allen Seiten hin, b. Hom. 
Bil wreiveıy u. sun verb,, Il. 10, 483. 21, 20. 
04. 22,308. 24, 184. (Andere erklären es = im«- 
mpıgüs, kräftig, nachdrücklich) ; so auch mit avar 
tiv u. xreivesr, Pbilo p. 733. E. 694. C. zmuarp. 
Badilew, nach allen Seiten bin schreiten, umher- 
schweifen, h. Hom. Mere. 210. im. us gilas xa- 
meh a nach beiden Seiten hin, Opp. oyn. 
‚9. [ad 

ne, £ws, 6, eig. der sich umdreht, 
dah, ‚der erste Halswirbel, Poll. 2, 131. 

tniorpogr, 7, (£rtiorgipw) I) act., das Her- 
umdrehen, zu» oyowiwv, Plut. Alex. 25.; das Hin- 
drchen, dah. met., die Waroung, 7 in. 7 xara 
tn» eisodeo», in Betreff des Einzugs, Arr. Au, 7, 
17,5. II) iotr., 1) das sich Wenden wohin, 
a) Beachtung, Berücksichtigung, dio» ämiorpogyns, 
beachtenswerth , Xen. Hell. 5, 2, 9. imsorpopn;v 

tsdaı nos zıvog, Sorge um Jem. Iragen,, Sopb. 

OR. 134. im. nosioßas, Rücksicht nehmen, zu 
Herzen ‚nehmen, Dem. p. 439, 14. vgl. Pbil. ep. 
In, surcg, sich um Jem, od. etwas kümmern, Polyb. 
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Diod,, megl rwoc, Hieroel. b. Stob. flor. 85, 21. 
er. Eyew vıwös, Menand, fr. 125 Mein, Plut, mer. 
p. 1045. A. Sext. Emp. math. 1, 54. Dahb. Ahn- 
dung, Tadel, Strafe, animadversio, Thac. 3, 71. 
Polyb. dm. nosiodas wur adınuaray, Polyb. 
äniorpogijs ruyyassı, erleiden, erfahren, id. Plut.' 
b) Verlauf, Ausgang (eines Ereignisses), Polyb. 22, 
15, 15. 2) das sich Herumdrehn, Umschwung, 
wis vod dsgaxrou dirns, Plat. rep. 10. p. 620. B., 
x0ö zpöyov, Plut, b) Aufenthalt, äiniorgogyal dw- 
uarwv, im Hause, Aesch. Sept. 648. Eum. 547, 
fowröuos insorpogpal, Weideplätze, id. b. Ar. Ran, 
1383. olow oix ämiorgegn, denen kein Aufent- 
balt gestattet ist, Eur. Bel, 440.; überh. Ferkehr, 
ev ämiorpogn su 7», zu denen Leute kamen, 
Eur. Iph. T. 671. 3) das Umkebren, Wiederkehr, 


»Zurückkehren, Polyb. 5, 72, 8.; v. d. Krankheit, 


Rückfall, Hippoer. p. 159. C. uvplo» dmiorgopal 
saxcv, der immer wiederkehrende Andrang, Soph. 
oC. 536. dalav avdgwv Imiorgogpai, das Um- 
kehren zum Kampfe, Herm. Soph. OC. 1045.; bes. 
von militärischen Schwenkupgen, theils im Umkeb- 
ren bestebend zu Erneuerung des Kampfes, theils 
in Umgehung od. Ueberflügelung des Feindes, od. 
um eine Diversion zu machen, Thue. 2, 90. Diod, 
19, 83., s. Schweigh. Polyb. 10, 21, 3. “Baehr 
Plat. Pbilop. 7. Held Plut. Tim. 27. 4) das An- 
ziehen, das Angespannte, Stralfe, Gedrungsne der 
Rede, Philostr. p. 519. 

imiorpögnos, swe, %, das Verkehren, Ver- 
weilen woselbst, ai xard Tor ouunavıa xocuev 
Ben (dor.), Onat, b. Stob. phys. p. 94 

eer. s 

änsorgogia, 7, die Umlenkerin (der Herzen), 
Beiw. der Apbrodite, Paus. 1, 40, 6. 

Imiorgogis, (dos, 7), 1) Verrenkung der Hüfte, 
Hesych. 2) gekräuseltes Haar, id., a. im Plur,, 
Eust. 

änlorpogos, ov, (inioreigw) a) verkehrend, 
Verkehr od. Umgang habend, ämiorpoyos ardgw- 
nev, unter den Menschen verkebrend od. umge- 
bend, Od. 1, 177.; sich abgebend mit etwas, be- 
theiligt bei etwas, sich befleissigend, rwrde, Aosch. 
Ag. 386., vjs desins, ou Bsou, Eust. b) pass., 
gedrebt, gekrümmt, geschlängelt, xdAsudos (eines 
Flusses), Ap. Rh. 2, 979. öguos, rund, Dion. P. 
75. Adv. Imergögwe, verschlungen, niÄexsavas 
nıleiv, u. mitder Nebenbdig emsig, fleissig, mivsır, 
Epbipp. b. Atb. 9. p. 370. D., sorgfältig, genau, 
Memn, b. Phot. p. 225, 3. An der erstern Stelle 
findet sich b. Alb. 2. p. 65. D. die v. L. imsorge- 
gs, was Dind. auch b. Memn. verm. 2) En., 6, 
männl. Eigenname, Hom. Hadt. 

inierowua, aros, rö, das Darauf- od. Dar- 
übergebreitete, die Decke, Achmet. oair. 152., von 

imorpwvruns, f. orpWow, (orgirvuns, it.) 
== imoropivruns, darauf, darüber breiten, decken, 
27 yıj vigerov, Luc. Pbilopatr. 24. Pass., sich 
darüber ausbreiten od. erstrecken, Galen.; sich 
darauf hinstrecken, 7 saunkos ahovpyids indorew- 
ro, Lue. Prom. 4. 

inıorpwgau, (orpwgaw) poet. st. imiorgdpw, 
wie das Med, imirpigouas, mit d. Ace., einen 
Ort od. einen Menschen wiederbolt besnchen, ihn 
zu besuchen gebn, Hzol imiorpuypWas nolnas, die 
Götter besuchen die Städte, Od. 17, 486. vgl. bh. Hom. 
Mere. 44., yaiav, Orph. Arg. 82B., eis yr’v, Phry- 
nich. b. Tzetz. ad Lyc. 433. Eben so im Mad., 
dwua, Aesch. Ag. 972., yüs ıjsde midor, Eur, 
Med. 666. 


Emwruyng 


Insoröyns, ds, (oruydu) verabscheut, Clem. Al. 

enıorvyvalı, (orvyyalw) worüber mürrisch 
od. betrübt seyn, ruvi, KS. 

imıorüulıov, ro, (orulos) der über den Säulen 
ruhende Balken, Bindebalken, Arcbitrav, Plut. Per. 
33. Ath. 5. p. 196. B. 205. E. Sext. Emp. adv. 
pbys. 1. $. 229. Vitrav. [(ö] 

Znorvkis, idos, 7, —= d. vor., Philo, 

inierülor, rd, — Emiorvliov, Geop. 14, 6, 6. 

enıorugw, f. ya, (oruUpw) anziehn, zusam- 
menziehn, bes. von Säuren u. herben Speisen, 
Nie, al. 79. 277. ra nolludn nal dmiorıpovra 
Bewuara, Ath. 3. p. 120. C. vgl. 1. p. 33. E.; 
auch vom widrigen Eindruck auf das Gehör, #7» 
axorjv, Dion. H. de vi Dem. 38.; met., schelten, 
Ale, 1, 3. E, 

inıorwuvllouss, (orwarlim) xwundlaıs, mit 
der Komödie im Spassmachen wetteilern, Syues. 
. 62. C, 
r Eriorwp, ogos, ö, ein Lykier, Il. 16, 695. 

Imiovysaunre , (ovyxauntw) darauf, darüber 
zusammenbiegen, Hippoer. p. 824. F. 

dnıovyaporiw, (ovyxporiw) noch dazu zusam- 
menbringen, Joseph. b. jud. 1, 1, 6. 

dnıovyapovw, (ovyagovw) daran stossen, Dio 
Cass. exc. Vat. p. 185 Mai. 

Ensovyydo, (ovyylw, irrt.) noch dazu verwirren, 
eds nepl Bsov dofas, Philo. 

Insovfsuyvuns, (ovlsvyvuuı) woran, womit zu- 


sammenbinden, verbinden, Galen. t. 12. p. 456. A. 


Schol, li. 2, 278. Dar. 

dmsovföyis, ds, verbunden mit etwas, rur/, Jambl. 

dmıoixogarrdw, (ovxogarrdw) noch dazu ver- 
leumden, anklagen, rıwa, Hyperid. b. Poll. 8, 31. 
Piut. Ant. 21. 

dnsoviklyw, (ovlllyw, irr.) danach, dazu sam- 
meln, im Pass., sich sammeln, Joseph. ant. 3, 5, 
7. Diose. 

dmovlinyis, aws, 7, (ovllaußavn) zweites, 
späteres Empfangen od. Schwangerwerden, Ueber- 
schwängerung, Piut. mor. p. 906. C. D. Galen. 

dniovußalvw,, f. Broouas, (ovußalvw, irr.) 
danach zusammenkommen od. entsteben, uerd rrv 
aurdlsvow aurww inıowiän rö owue, Sext. Emp. 
adv. pbys. 1. $. 371. vgl. 373.; danach zustos- 
sen, zwi, id. adv. eth. $. 130.; sich noch dazu 
ereignen, Arist. rhet, ad Al. 4. 

insovunszia, 7, (ovuuayla) = dmuayla, Dem. 
(ep. Pbil.) p. 160, 13., u. als v. L. dazu Xen. 
Cyr. 3, 2, 23. 

Ztiovapiw, (ovuuuw) sich drüber schliessen, 
Theophr. e. pl. 1, 6, 3. 

vunintw, (ovuniaro, irr.) darüber, dar- 

auf zusammenfallen, riri, Apollod. poliore. p. 17, 
8., abs., Philo; noch dazu vorfallen, rois yeyoro- 
ow, Joseph. b.: jud. 15, 10, 3. 
&miovunkixw, (ovunkiae) darein verflechten, 
Rhet. KS. 

eniwvugpipw, (ovaurlgw, irr.) mit hinzubrin- 
geu, Nicomsch. 

eriovvayw, f. afw, (ovwvayw, irr.) danach, 
noch dazu zusammenführen, versammeln, rıras, 
Polyb. 1, 75, 2. 5, 97, 3. 14, 2, 8.; überh. ver- 
sammeln, NT. Pass., sich zusammenzieben, rov 
algos Eniowvagdivrog, Plut. mor. p.894. A. [#} Dav. 

&miovvräyayn, y%, das Versammeln zu Jem., 
die Versammlung, NT.; das Zusammenziehen, Sum- 
miren, Ptolem. 

imiowadpoito, (ovvadgpoilw) noch dazu ver- 
sammeln, zusammenhringen, RS. 
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inısvvawlo, (avvawio, irre.) genehmigen, gut- 
heissen, rois dpxoss, Joseph. ant. 5, 1, 16. 

enıowvantlov, Adj. verb. v. folg., man muss 
er knüpfen, hinzufügen, Sext. Emp. adv. phys. 
2. $. 20. 

tmiowantw, (ovvanre) daran knüpfen, rd un 
neiov (iysıv) ano Öuxawosws sosacde, Dion. H. 
ant. 1, 87., vd rıys, = binzusetzen, Polyb. 3, 2, 8. 
Sext. Emp., abs., id., megi rıvos, darüber etwas 
anknüpfen od, hinzufügen, id, adv. gramm. $. 120. 
payny vırl, eine Schlacht mit Jem. beginnen, Diod. 
14, 94. nölsuov, Krieg veranlassen, Plut. Cam. 
18. 2) intr., daran stossen od. grenzen, Phot. 
bibl. p. 458, 30. Eust. 

&miovvapyopas, (ovrapyonaıs) zugleich mit Jem. 
(rıvi) anfangen, Hippodam. b. Stob. fl. 103, 26. 

inieuvöscıs, &ws, 7, Verbindung, Verknüpfung, 
Plut. mor. p. 885. B., rwr dv xoouw, M. Anton. 
6, 38., von 

inuwöia, f. dnew, (owddio, irr.) daran, 
darauf bindeu, £udla, Aen,. tact. 37.; met,, drı 
pallov ra 175 xowwrias, noch mehr od. inniger 
verbioden, Hieroel. b. Stob. fl. 85, 21. mv dro- 
eiav aällov, noch mebr verwickeln, Theophr. ec. 
pl. 2, 17, 7. 

iImewöidwu:, (owrdidwu:) nachschiessen, sich 
nachsenken, Plut. Aem. P. 14. 

inıovvssus, (elus) dazu, darauf, danach zu- 
sammenkommen, Dion. H. ant. 1, 63. 

dmsivssus, (bil) Zusammenseyn, yurı) runs, 
zw, L. b. Ach. Tat. 8, 16. 

enıovveigw, (ovveiow) noch daran knüpfen, 
Sext. Emp. adv, gramm, $. 142. 

Zniovvapylw, (ovvspydw) wozu zusammen wir- 
ken, Eurypham. b. Stob. fl. 103, 27. 

eniowiyw, (ovwr&yw,, irr.) yuvaixa, bei sich, 
zar Frau haben, Esr. 9, 17. - 

enıowr;öns, &, = owrnjöns, gebräuchlieb, 
Schol. 11. 1, 35. 

&mwivdaos, sus, 7, (miowridnn) das Zo- 
sammensetzen, das Zusetzen, Hinzufügen, Sext. 
Emp. u. Spät. xar’ Zmiouvdsow, Sext. Emp. 
noös ällzka im., Longia. 40, 1. 

imiovvderinös, 7, 0», zum Zusammenstellen 
geneigt, zusammensetzend, Galen. Adv. — us, 
= ar’ tnıouvdeow, Sext. Emp. adv. geom. $. 40. 

&nıoivöeros, or, zusammengesetzt, wie ounde- 
vos, Clem. Al, 

dmiowdren, N, (owdren) Zusatz zum Bünd- 
niss, Nachtrag zu den Friedensbediogungen,, wie 
!nıonovdr, im Plur., Polyb. 3, 27, 7. 

dmiowiornus, f. &nıovorrow, (ovriormm) zu- 
sammenstellen, vorstellen, rıra rırı, Einen beiJem., 
Ael, v.b. 4, 9. — Med. nebst Aor. 2. u. PI. 
act., a) sich zusammenstellen, sich vereinigen, zu- 
sammenkommen, riwi, auf etw., Plut. mor. p. 894. E.; 
sieh zu einem Ganzen vereinigen, ro owpa, Sext. 
Emp. adv. geom.$. 85. &r. rıri, sich mit etwas ver- 
einigen, gleicher Art seyn, id. adv, eth. $.119. b) 
sich entgegenstellen, zur Wehr setzen, rıri, gegen 
Jem., Partben. 35., weos rs, Plut. mor. p. 227. A; 

Srievvrio, (ovvrdo) darauf zusammenbäufen, 
Dio Cass. 40, 2. 

driowvesilo, (ovvomite) neue Ansiedler hin- 
führen, mit d. Ace., Strab. 5. p. 213. 

emiovvrdoow, (Ovvracon) gegen Einen zusam- 
mensetzen, dsaßoläs rıvı, Joseph. b. j. 1, 28, 1. 

eriovvreivo, (ovvreivw, irn.) noch mehr an- 
spannen, Poll. xporapeus dnıkuwersivorras, Hip 
poer. p. 404, 13. 


. Enwurınso 


dmiwvvrinw, (ovvs7aw) zusammenschmelzen, 
auflösen, balen. Pass., sich dabei abzehren, Aret. 

dniowridmus, f. inıowdr/ow, (ovrriönu) noch 
dazusetzen, Sext. Emp: Nicomach. 

lnuovvrolyw, (ovrredyw, irr.) wobin zusammen- 
laufen, NT. KS. 

tmowedlw, (owwwdlw, irr.) woran zusam- 
menstossen, Epicur. b. Diog. L. 10, 104, 

smioioitw, Ael. n. a. 2, 7. Nonn., und 

&niovgioow, alt. -rrw, f. Ew, (ovgitw) dazu, 
dabei pfeifen od. zischen, Arist. h. a. 9, 10. 

iniovgua, aros, Fo, (Eniovow) das Nachge- 
sehleppte, Schweif, Schwanz, Hippoer. (?); Furche, 
Spar eines geschleppten Körpers, Xen. oyn. 9, 18. 

eniovpuös, 6, (dmiovpw) 1) das Hinschlep- 
pen, Hinziehen, #5 miovguiv xal Andnv aysır, 
Polyb. 4, 49, 1.; die Fahrlässigkeit, id. 40, 2, 
10. 2) das Durchziehn, Verspotten, Stob, eecl. 
eth. p- 222. 

eniovpolw, f. Gevooums, (ovföfw, irr.) wohin 
zusammenfliessen, an einen Ort od. zu Jem. zu- 
sanmeaströmen, zır/, Dion. H. ant. 4, 55. Plat. 
wor. p. 895. B. Strab. 5. p. 240. Darv. 

tmiovgfosa, 7, das Zusammenfliessen, rWr gu- 
pwr, Ael. n: a. 12, 20. 

inıoupw, (oupw) nachschleppen, 1) hinterher- 
schleppen, oyowia rois Dauvoss, Diose. p. 65. A. 
tu nods, vom schleppenden Gange, Diog. L. 1, 81., 
0» övuya, vom krauken Pferde, Hippiatr. Med., 
ı) hinter sich berschleppen, nodygsis rous gırwvas, 
Lue. y. bist. 2, 46.; auch: mit sich schleppen, 
hinter sich hergeben lassen, oixdras, Basil. M., 
met., nach sich ziehen, im Gefolge haben, üßgpır, 
RS. Emsasougudvov yeduntsodas, hohl, tief husten, 
Lae, Philop. 20. b) sich hiuschleppen, vom Gange, 
Xen, eyn. 5, 13. Ael. bh. a, 2, 23. 2) etwas 
küschleudern, fahrlässig od. Nüchtig behandeln, 
irüberhin ruscheln, &msougorrss dgovos, Dem. p. 
196, 23., rd noayuara, Lys. p. 175, 19. Polyb. 
te, Vat. p. 432. ypaunard Enıosovpudva, rusch- 
lige, eilfertige Schriftzuge, Luc. d. meretr. 10, 3. 
Imssavgudvov gOdyysodaı, nachlässig, undentlich, 
id, nav, 3. dmioupovres Aldmolas 'avrous xalou- 
ur, App. Hann, 39.; überh. vernachlässigen, ge- 
fiogschätzig behandeln, rö aAydırov, Polyb. 16, 
20, 2., a. intr., nachlässig seyn, dv rais Arga- 
5:0», Marc. Ant. 8, 5. dmuosoupulvos xal (unra- 
p&s, von schlappigeim Aenssern, Diog. L. 1, 81. 
3)darüber weg ziehen, !v d4pua aiycs, im Med., 
Long. 3, 24.; dah. darüber binfabren lassen, rö 
una, Alec. 3, 12. 

Imovoraoss, &ws, %, (miovrioranuas) das Auf- 
stehen, die Erhebung, mAssorwv naxwv, Sext. Emp., 
öylov, NT. ) 

Imovorlilw, (ovordi,w) dazu, immer mehr zu- 
sımmenziebn, Arist. rhet. 3, 2. xoslia dnuovre- 
valuden, Schol. Ar. Plut. 301. 

tniovorgipw, (ovorpiyw) worein zusammen 
drängen, 16» agıduör ix dunpnalvwv sıs ra jrw- 
niva, Longin, 24, 1.; versammeln, owraywyıjv, LXX. 

ixiougvog, 0», (ovgwös) ziemlich häufige, Byz.; 
Neutr. als Adv., Bippoer. p. 79. G., wo eni ovgwo» 
iu schreiben. Adv. emıouyrws, Suid. 8. v. foyyivos. 

tmiogaysus, dws, ö, (sgayy) die Grube im 
Nacken, Hipp. (?), wofür Poll. 2, 134. dniopayısıs. 

tmogalw, auch dmiogarrw, f. Zw, (opdlw) 
1) Fee schlachten,, niederstossen, durchbohren, 
ta sagp, auf dem Grabe, Eur. Hec. 505. 
Piut. Anton. 22., bes. als Todtenopfer darbringen, 


"roBara Adgadarg, Kon. Cyr. 7, 3, 7. 11., a» | sedsuri, id. vgl. Lenn, Phal. ep. 58.5 mit [ Tu. 
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na umksiov govov nup&, Eur. El. 92. vgl. 281. 
en. rıva viva, über der Leiche Jemds durchbohren, 


XÄen. An. 1, 8, 29. Plut. mor. p. 597. F. 2) noch “ 


dazu Wurchbohren, niederstossen, rıwa, davrov, 
Bur. Plut., Avrwriov Kaivagı, mit dem Cüsar, id. 
Brut. 18. reirov Hüua dvoiv, noch ein drittes Opfer 
schlachten, Eur. Here. f. 995. 3) vollends nieder- 
stossen, sıra, Plut, Anton. 76.; überh. durchbohren, 
id.,, met,, mit Reden umbringen, Luc. Jup. trag. 43. 

emiopapa, wy, rd, (ogaipa) lederner Ueber- 
zug der Kampfballen bei der opaıpouayla, um 
beim Stossen gefährliche Verletzungen zu verbüten, 
Plut, mor. p. 825. E. ayasypaı uer' Emiopalpwr, 
Stossdegen mit überzogenen Knüplen wie unsere 
Fechtel, Polyb. 10, 20, 3. 

tmiogpäxsiilu, (opaxslitw) auf der Oberfläche 
brandig od. entzündet werden, Hippoer. Aret. Dav. 

eniopandlioıs, sws, 7, das Brandigwerden, 
to» Öordwv, Hippoer. 

tmiopalsıa, 7, die Unbeständigkeit, #776 ruyns, 
Polyb. exc. Vat. p. 459., von 

&nıopälrs, de, 1) zum Fallen geneigt, nicht fest 
stehend, wankend, unsicher, ra ueyala navra ine 
opakı), Plat. rep. 6. p. 497. D. smiopalsoriga 
Öuvauıs, Dem. p. 22, 14.; dab. gefährlich, vooos, 
Hippoor., »aspoi, Polyb. Emioyalsorarn ywpa, id. 
tnogalds dor, mit d. Jof., Plut, Adv. imiogpa- 


| Aus, Polyb. Plut. Sup. Zmiopallorara, Plut. Cat, 


min. 15. dmiopalws sw moös ri, zu etwas 
geneigt seyn, einen Hang haben zu etwas, z. B. 
moös seyrv, Plut. 2) zum Fallen briogend, ver- 
fübrerisch, verleitend, &is rs, Plut. mor. p. 653. C., 
neös ri, id., von 

inıopallw, (opallw) zum Fallen bringen, 
tag npoßaosıs rıvos, Joseph. b. j. 3, 7, 29.5; 
met., täuschen, rois arvrımalous, ÜOnes. strat, 
Pass., enıopalvaı ödov, sich verirren, Greg. Nyss, 

tmioparrw, (oparrw) 8. Emiopalw. 

dmiogekllins, ov, 6, (opdlas) —= Hearirme, 
Pausan. b. Eust. p. 1818, 5. Hesych. [i] 

dmiopsrepiloumr, verslärktes operspilonas, 
Harpoer. 8. v. 284relos. 

Smogpnxow, (ognxöw) anschnüren, anbinden, 
oldngov nopuußw, Nies. dion. 9, 123. Med., un- 
eöv unpw, anschliessen, ebd. 2, 111. 

iniognvor, rö, (oprv) erklärt man durch Pfropf- 
reis, surculus, Clem. Al. strom. 6, 15. p. 800, 7. 

inıopnvöw, (opmvow) verstopfen, hemmen, 
alua, Galen. t. 19. p. 654. 

tmiogiyya, f. yEw, (opiyyw) anschnüren, zu- 
sammenpressen, idıla dmiopiyyovsa rois mcdas, 
Lue. amor. 41., sıvd nrysos, umschlungen halten, 
Anth. 5, 243.; zuschnüren, zusammenschnüren, 
zuv Blavıuiv rouc avaywydar, Ath. 12. p. 543. F., 
aoxov, Nonn.; met., dugıoßrrnosw, gleichsam ein- 
schnüren, opp. Avsır, Sext. Emp. adv. rbet. $. 96, 
b) dm. ııjv virnv, die unterste Saite eines masikal. 
Instruments straffer anziehen, höber spannen, stär- 
ker anschlagen, Ael. v. h, 9, 36. 

!miogodpivw, (opodpivw) streng machen, ver- 
schärien, Plut. Cleom. 10. 

dmioppäyikouas, f. loouas, (agpayilw) 1) be- 
siegeln, nur met., bestätigen, bekräftigen, r2, Plat, 
legg. 9. p. 855. E. 12. p. 957. B. Sext. Emp. 
Aristid., ri ras mpafsıs, Aristid. t. 1. p. 177. 
(auch im Act. dmioggayilsw Barovzı nÄdos, 
Anth, Pi. 366 ), rjv Enseetw ne en 
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dass, Aristid. r7jv airoo napavoulav dıd is 

;rov, bestätigen, autorisiren lassen, Polyb. 
32, 22, 3. 2) gleichsam als Siegel aufdrücken, 
eyiv xsilscı, Nonn. dion. 47, 218. en mol 
dla» wiav öu., ihr eine Vorstellung anfdrücken, 
sie damit bezeichnen, Plat. Polit. p. 258. C. Phaed. 
p. 75. D. Pass., ydvn gr erg ro rou 
uähloy «al Zvavriov ydvas, id. Phileb. p. 26. D.; 
überh. bezeichnen, kenntlich machen, xugros gel- 
Alois insogpayıoudvo:, Anth. 6, 90, 4. 3) ver- 
siegeln, met., osyyj) rs, verschweigen, Heliod. 6, 
13. Dav. 

dmopgäyscıs, sws, 7, Besiegelung, Bestäti- 
gung, Rhet. Walz. t. 7. p. 1319, 16. [ay] 

tmiopepäyıoua, aros, ro, — d. vor., Bestäti- 
gung, Euseb. h. e. 10, 1.; Vollendung, id. mart. 
P. 13., an beiden Stellen met. von Pers. [ay] 

dmiogpäysouös, 6, — dmıoppaysoıs, Rhet. Walz. 
t. 7. e. 17, x. (?) 

dmiogpäysorrs, ou, 6, der Besiegelnde, Luc. 
Alex. 23. 

niopito, (opilw) dazu schlagen; ferner, 
weiter schlagen, von einer Ader, Galen. t. 4. p. 
783, 11. 

dnıopugsa, rd, (ogvpov) 1) Häkchen, Spangen 
od. Schnallen, mit denen die aus zwei Schienen 
bestehenden Beinharnische, xvnuidsc, an den Knö- 
chela befestigt u. zusammengehalten wurden, Il. 
3, 331. 11,.18. 16, 132. 18, 459. 19, 370., gew. 
doyupsa, 2) die Theile des Fusses oberhalb der 
Knöchel, Opp. eyn. 4, 438. Anth. 6, 206, 8. 
3) dnsogpvgsov, vo, ein mondförmiger Zierrath auf 
dem Schuhe vornehmer Römer (lunula, Becker Gall. 
2. p. 104.), Anth. app. 51, 31. Philostr. Herod. 
8. p- 555. [#] i 

Inlopügos, ov, (opvgov) am Fussknöchel, zo- 
diorga, Antb. 6, 107, 3. 

inioysdıate, (oysdıalw) dabei aus dem Steg- 
reif reden, xaıpw, zur rechten Zeit, Philostr. p. 
485, 25.; aus dem Stegreif machen, z. B. ein 
Wort, Schol. Ven. Ar. Vesp. 1164. 

, &mioyeöov, Adv., nahe hinzu, nahe herbei, 
Eexsodaı, h. Hom. Ap. 3. Ap. Rh, 2, 490., sora- 
va:, id. 4, 1187.; nahe daran, dabei, nahe, id,, 
allminos, id. 2, 604., aiyıaloio, 4, 948. (Vom 
Stamme mi2XER gebildet, wie dnıoradov von 
ImMETAR.) 

&mıoyddos, 3 opt. aor. 2. poet. st. Zmiogoiln, 
von iniyw. 

inıoysiv, inf. aor. 2. act. zu Indgw. 

emogspw, Adv., (oyspos) in Einer Reihe, in 
Einem fort, Einer nach od. neben dem Andern, Il. 
11, 668. 18, 68. 23, 125. Ap. Rb. 1, 330. 3, 170. 
1269., dAlnkosos, id.'1, 528. ovpulwr inarspder 
in. eis &v ıövrww, nach u. nach zusammenrücken, 
Arat. 243.; von der Zeit, reis dr., dreimal biu- 
tereioander, Simon. in Anth. 13, 19, 5.; nach u. 
nach, allmählig, Tbeoer. 14, 69.; auch: im Ver- 
lauf, aosdjs, Ap. Rh. 4, 451. 

imioysola, 7, (ndyw) das Vorhalten, dab. Vor- 
geben, Vorwand, usdev nosjousdas Enuoysainv, 
04. 21, 71. 

dnioysors, awg, 7, (imlyw) 1) das Auf-, Znrück- 
heiten, Unterbrechung, Hemmung, Hinderung, das 
Stocken, der Stillstand, yardosws, Plat. legg. 5. p- 
749. D., aroslow, Hippoer. p. 188. C., &uunsun, 
Diose,, pwrüs, las Stocken der Stimme, Plut. De- 
metr. 38., mvevuarwv, das Ankalten des Athems, 
Arist. probl. 33, 5. em. nolduov, xaxwv, Plut, 
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korpiwv, Enthaltung, Od. 17, 451. 
Aufhalten, Zögern, an einem Orte, Thuec. 2,418. 





Enıtayn 


2) vom Med., a) das sich Enthalten, Abstehn, al- 
b) das sich 


inıoyerlov, Adj. verb. von entyw, es ist inne 
zu balten (mit der Rede), zu schweigen, Plat, 
Phaedr. p. 272. A. 
änsoysrinös, 7, ov, aufbaltend, hemmend, zjs 
„are xoullas, Ath. 15. p. 666. A., yaorpos, Ga- 
len. t. 6. p. 523, 8., tur avaßnrroudvwr, u. ä., id. 
dniognuärilw, (oynuarilw) zu etwas gestal- 
ten, zo moöswmor sic Aunmw, Joseph. ant. 2, 2, 5. 
&mioyilo, f. low, (axiiw) auf der Oberfläche 
spalten, aufreissen, apovpav, Ap. Rh. 2, 662., 
gkosöv, Strab. 16. p. 763. — Pass., auf der Ober- 
Häche durchbrechen, met., 2£ wr (ndovwr) allas 
— dmioyıföuevas, Melet. in Cram. An. 3. p. 28, 
23. Dar. 
önioyioua, arog, rö, Ritz, Riss, iuardov, 
Fetzen, kt. M. 
ömieyvaivo, (loyvaiva) abmagern, Hippoer. p. 
490, 7. Philem. b. Stob. . 57, 6., an beiden Stel- 
len mit der v. L. dnıoyv., wie der Wiener Cod, 
auch Plut. mor. p. 624. E. (ausdörren) bietet. 
!mıoyolafouaı, (oyolalw) verweilen, still ste- 
Aaors;, Soph. fr. 296 Dind. 
soyioilonas, verstärktes ioyvplfouas, fest 
entschlossen seyn, ouUx axolovßnosır, Arr. An. 5, 
25 in. j 
dnıogio, f. vom, (loyuw) 1) stark machen, rn» 
nölıv, der Stadt beistehn, aufhelfen, emporbringen, 
Xen. oec. 11, 13. 2) intr,, stark werden, erstar- 
ken, Theopbr. e. pl. 2, 1, 4.; stark, übermäch- 
tig seyn, mehr vermögen, 7; dvayn, Diod._ 5, 59. 
ol d2 Enlogvov Alyovres, ev. Luc. 23, 5. [v, vow] 
Enioyu, (loyw) verstärktes önfyw, 1) anhalten, 
abhalten, Suucv Evım,c nal yeıpwr, Od. 20, 266., 
swd rov Vgpaoovs, Plat. Hipp. maj. p. 298. A. 
röds oudiv Enloysı, das verhindert nichts (nützt 
nichts), Thuc. 3, 45. ouddv u’ Znloysı, nichts 
hält mich ab, mit d. Inf., Eur. Iph. T. 912. ow- 
goovas inioysı 6 — Aöyos, hält ab, zurück das 
Sprichwort, Plat. Phil. p. 45. D.; dah. hemmen, 
mässigen, aufhalten, ufvos xparepöv xal yeipas 
danrovs, Hes. sc. 446. sv diapencıw, beein- 
trächtigen, Plat. legg. 11. p. 932. E. „Auch intr., 
sich mässigen, iane halten, schweigen, Eur. EI. 
758.; abstehen von etwas, sich enthalten, roü ypa- 
eıv, Plat. Phaedr. p. 257. C. Parm. p. 152. C. — 
Bass, ols enloyeras rd vis noıkias, wird gehemmt, 
Theopbr. sud. 20. 2) binbalten, darauflos lenken, 
innovs, Il. 17, 465., ruri, gegen Jem., Hes. sc. 350. 
Zmiowudroouas, Pass., (owuarow) sich zu 
einem Körper, einer Masse ansetzen, vereinigen, 
Diose. 5, 84. 
eniowuos, 09, (owua) beleibt, feist, dick, 
Hippiatr. i 
!nsowgela, 7, Nicomach., u. dniowpevois, awg, 
7, Anhäufung, id. u. Spät., von 
iniowpsiw, (owpsw) binzuhäufen; met., noch 
obendrein hinzufügen, rds dx rou ögallsıw dunya- 
vias, Plut. mor. p. 830. A. u. Spät., im Sprechen: 
ri zıvı (zu etwas), Ath. 3. p. 123. E. 
eniowrgov, ro, ep. Enioowrpov, (vuürper) die 
auf das hölzerne Rad gefügte eiserne Bedeckung, 
der eiserne Beschlag des Rades, die Schiene, Il, 
23, 519., im Plur., ebd. 5, 725. 11, 537. 20, 394. 
502. 23, 505. 
Enırdyn, 7, (Enıraoow) Auftrar, Befehl, Polyb. 
13, 4, 3. vouwe emırayal, Vorschriften, Diod. 1, 
70.; das Auferlegte, Tribut, Polyb. 21, 4, 1. 


hen, 
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erirayua, aros, ro, (dmıraoom) 1) Verordnung, 
Vorschrift, Befehl, Auftrag, Plat. Arist. u. a. e£ 
emırdyuaros, auf Befehl, nach Ordre, Dem. p. 
399, 12. 2. dmırdoosıw, Aeschin. p. 1, 13.; For- 
derang, Friedensbedingung , Polyb. 1, 31, 5. 2) 
binterbergestellte od. nachrückende Heerabtheilung, 
Nachhut,, Reserve, Polyb. 5, 53, 5. Plut. Pomp. 
64. Dar. 
dmsraypärınds, 7, 0v, hinzufügbar, vom Pron. 
arrös, Apollon. pron. p. 70. A. constr. 3, 2. p. 
19%, 8. u. sonst. 
Enızadas, ov, 6, ein Lakonier, Thuc. 
enirade, Adv., rieht. &nl rade, diesseits, opp. 
inixeıwa, 8. ni, p. 1043. a. u. änixeve. 
inirädes, dor. st. enlımdes, w. 8. 
enirasınp, 5005, ö, Ken. Cyr. 2, 3, 4., u. 
Araxıne, ov, 0, (£miracaw) der Befehlende, 
Autreibende, Geop. 17, 2, 4.; auch — imperiosus, 
als Bein. des Manliaus Torquatus, Piut, mor. p. 
308, E. 
inıraxtıxög, 7,, 6», befeblend, befehlerisch, 
zum Befehlen gehörig, Plat., riyvn, id. Adv. in 
raxııxwg, gebieterisch, Died. exc. p. 619, 80. 
iniraxtos, ov, auch dnıraxrös, (inıraoow) 
1) aufgetragen, befohlen, geheissen, Pind. Pyth. 
4, 236. Eur. fr. Bell. 22. Call. fr. 120. ' 2) bin- 
ter Andere gestellt, o: imiraxros, in der Schlacht- 
ordnung die triarii, Nachhut, Reserve, Thuec. 6, 
67., 80 dr. onsipa, Plut. Sull. 17. 
&tIraxrtwg, 0906, ö, Führer, Befehlshaber, Lex. 
rirälumwpin, (raluımmpsu) leiden, sich 
abmühn bei etwas, Eoyoss, Joseph. aut. 17, 12, 3., 
@p6s mokırınois, Plat, rep. 7. p. 540. B.; noch 
dazu sich abmüben bei etwas, neigt zw Ensıra 
ovrow Tois napoucı Bondoivras imralaınw- 
ev, Thuc. 1, 123. 
ensrähapıos, 09, (tdlapos) mit einem Körb- 
chen, Apgodirn, zu Rom verehrt (Venus calathina?), 
Plat, mor. p. 323. A. 
Enıraksov, vö, Stadt in Rlis, Xen. Polyb. 
Einw. Zrrsrahseis, Zus, ö, Xen. 
enlrapa, aros, ro, (Enıreivm) Spannnng, 
Ausdehnung, Plut. mor. p. 457. C. 
inırduve, ion. st. &mırduvw, Bät. 
enırdrvo, f. vow, ep. voow, (ravım) — in 
reivo, darüber ausspannen, ausbreiten, Hipp. b. Gal. 
t.18,1. p. 408, 17.; met., vixra vowivn, 1. 
16, 567. ; davorspannen, xÄnide, vorschieben, Od. 
1, 442,; -anspannen, anziehen, röofa, Archil. b. 
Plat. Thes.5. In den Dichterstellen mit Tmes. [v] 
iuıraf, Adrv., in einer Reihe hinter einander, 
gereiht, wie Zyefns, Arat. 380. Et. M. nach ei- 
sem Lex. rhet. erwähnt, dass das Wort bei Trag. 
in der Bdtg aanpws, in langen Reihen, bei Kom, 
für ovvröumg vorkomme; letzteres wohl nur durch 
Verwechselang mit Ininaf. (Von imıraoow gebildet, 
wie bmwiE, Imhof, Bvallaf.) 
inirafıs, aws, 7, (meracow) Anordnung, Auf- 
Irag, Befehl, Plat. Arist. Plut. xard e7v 76 ai- 
160 yıryjg dnirafıv, nach seinem Sinne, den eignen 
ünsehen gemäss, Plat. legg. 3. p. 687. C. A 
fol pogov, das Anordnen u. Auferlegen von Steuern, 
Hit. 3, 89. 97. 
tnıräpafıc,.ews, 7, Verwirrung, dırral yiyvor- 
Tr imrapafeıs Öunacıv, Plat. rep. 7. p. 518. A. 
[re] on 
Inräpaoow, att. —rrw, f. £w, (rapasow) 
voeh dazu, dabei in ängstliche Bewegung versetzen, 
tıwa, Hdt. 2, 139.; überh. verwirren, beunruhigen, 
ängstigen, zıwa, Plut,, zv wugnv, dıavosev, id. 
I, Th. 
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undevi nadsı rous Aoysouods Imırapartöusvog, id. 
mor. p. 788. D, ddwr im. wis olumyds, uuter- 
bricht er dureh sein Singen, Luc. d. mort. 2, 1. 

inıtagpodes, 6, — dmigeodos, Helfer, Bei- 
stand, rıri und abs., |l. 11, 366. 20, 453. 17, 
339. 21, 281. Od, 24, 182., immer von Göttern 
od. Göttinnen, Il. 5, 808. 828., die im Kampfe 
beistehn ; auch mit näherer Bezeichnung der Hülfe, 
davaoicı uayns Emiraggodos, Il. 12, 180. dm. 
uworas, Urph., öpxwr, id. Arg. 344. Von Men- 
schen in der Bdtg Sieger, Obherr, Teytns, Orac. 
b. Hdt. 1, 67. (Nach der gew. Annahme von ini 
bodos, wie draprnpos von arneös, s. jedoch Lob. 
pathol.p. 143.; das einfache raggosos bildete Lyc.) 

imirdoss, &ws, Y, (rereivw) Anspannung, opp. 
&vsoıs, Nachlassung, a) eig., das Anspannen, zwr 
zoedwv, Piat. rep. 1. p. 349. E. Piut. mor. p 
99. C.; auch das Aufspannen, die Bespannung, rwr 
xaranslzuv, App. Pun. 93. b) met., die Steige- 
rung, Verstärkung, höherer Grad, Zunahme, Plut. 
mor. p. 732., iv rois wuypois, Üepuois, ebd. p. 
946. D. im. swv mugerwv, Exacerbation, Hippoer., 
rot pÖlyuaros, Anstrengung, Steigerung, Philostr., 
zsıuwvog, Strenge, Theophr., dußpwv, Heftigkeit, 
Polyb., zövw», Theophr., pıllas, Erhöhung, Plut., 
vs nokırsias, strengere Verwaltung, id.; auch v. 
rednerischem Sehwung,, Dion. H. jud. Isoer. 13,, 
Uebertreibung, Longin. 38, 6. . 

enıraoow, alt. -rrw, f. Eu, (rdoow) 1) dazu 
ordnen, (Sayaprıoı) änereragaro is roöc Ilipoas, 
wurden beigeordaet, zugeselit, Hdt. 7, 85. äner“ 
rare “Agıorongarsı Ilsgınlje, Xen. Hell. 1, 6, 
29. 30. vgl. Thuc. 6, 67. Polyb. 16, 18, 8.; bes. 
dahinter aufstelleu, von militärischen Dispositionen, 
Hdt. 7, 41. Thuc. 5, 72. Plut,. Pyrrh, 28. ai ine 
serayulvas oneipas, die Reserve, id. Luc. 31. Pomp, 
71.; mit d. Dat., Polyb. 1, 26, 12., int «eo deEuw, 
Thue. 6, 67.; mit ömıoßer, Plat. rep. 5. p. 471. 
D. Hdt. 1, 80. 7, 40., od. xaronır verb., Plut. 
Aem. P. 20. Luc. 26. — Med. — Act., Thuc, 6, 
67. Xen. An. 6, 5, 9. 2) verordnen, anordnen, 
befehlen, auftragen, auflegen, rl, Soph. OC. 839, 
Hdt.u.Att., ri rıvs, Einem etwas, Hdt. Att.; ohne 
Aecc., rois xperovow, Soph. Ant, 664., u. abs., 
Thuc. 1, 140. Xen. Plat. u. a.; mit folg. lof. mit u. 
ohns Dat., Ar. Hdt. Thue. u. allg. in Pros., seltner 
mit Acc. e, inf,, Xen. r. Lac. 5, 8. rö dnırar- 
zöusvov, was Einem aufgetragen wird, Hdt. Xen. 
Plat. 6 orgarös 6 ämıragdsis indaroıcı, Hit. 6, 
95. Aaxsdasuorios vauc Insraytncav moisiohes, 
Thue. 2, 7. Im Pass. auch persönl., änırdooouas, 
man befiehlt mir, ieb werde beauftragt, Ar. Vesp. 
686. Plat. 0: änsrarröusvos yausiv, Plat.legg. 11. 
p- 925. E., mit d. Acc., aldo rı ämirayürjasode, 
man wird euch etwas Anderes befeblen, Thuc. 1, 
140. Med., sich befshlen lassen, Eur. Suppl. 521. 
fr. Syl. 3 Dind. 

inrärındg, 7, 09, Adv. —aüs, (imerelvo) 
verstärkend, KS. Schol, 

imrapıos, 09, (rapos) zum Begräbniss ge- 
hörig, dsinvov, Syues., aywv, Diod. 17, 117. Plut., 
u. 6 änıragsog, Sc. dywv, Plut. ämsrägıov ayw- 
vilsosau, id. Pyrrb. 31. Lue. Eun. 4. &m. Aöyos, 
Trauer- od. Begräbnissrede, feierliche Standrede, 
dergl. in Athen am Ende jedes Kricogsjabres den 
in demselben gefallenen ‚Kriegern von Staatswegen 
gehalten ward, wie die des Perikles b. Tbuc. 2, 
35. u. Plat. Menex p. 236., eine des Lysias, u. 
eine unter Demosthenes Namen, Plat. Dem. Piut., 
u. bloss d Zreragsos, Plat. Luc., auch dr. Inaı- 
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vos, Plut. mor. p. 218. A. Em. oogıorns, eiu Rede- 
küostler, der eine sulche Rede balt, Ach. T. 3, 25. [a] 

enırayivw, (rayıyw) beschleunigen, antreibeu, 
vos popsiapöpovus, Plut. meliras und waoriyum 
inırayuröuevos, id. Ant. 68. du. inner Any, id. 
vois oyolairspov mposuörıas En. 775 Odov, [hne, 
4, 47. Em. viv nogsiav, Plut., vv vaynv, id. 
Met., du. ı7v gpaoıw, kurz zusammenfassen, id. 
wor. p. 1011. E., #7 Ziadı tiv nenpwudrnv, 
schnell herbeiführen, Paus. 8, 51, 4. [u] Dar. 

Imeayvsıs, ws, 7, Beschleunigung, Schnellig- 
keit, Diotog: b. Stob. A. 48, 62, 

emirdyyam, f. yEw, (riyyw) obenauf benetzen, 
anfeuchten, Galeu., rois spdakluous daxpuoss, 
Philostr. p. 574, 3. b) oben drauf tröplelo, vexrap, 
Anacr. 54, 22 Mehlb. Dav, 

enireynros, ov, benetzend, befruchtend, Zvaı- 
go», Hippoer. p. 830. D. Galen. 

eniseyfıs, sws, 7, Benetzung, Befeuchtung, 
Hipposr. p. 268, 42. 

imiredsiaculvos, Adv. part. pf. pass, von 
srudssafw, mit od. durch Begeisterung, Poll. 1, 16. 

inıreivew, |. revW, (teivw) 1) darüber span- 
nen, darüber ausbreiten, Zula dmursivsons Ani rıv 
ydgupav, Hdt. 1, 186., undp rappov, id. 4, 201.5 
met., emi viE rlraras Agoroisw, Od. 1, 19. em 
nrodsuog riraro oyır, entspaon sich darüber un- 
ter ibaen, Il. 17, 736. 2) auspannen, (opp. avıd- 
var, yalav) yopdas, Plat. Lys. p. 209. B., ra 
rofa xai rag Ävgas, Plut.z in der Musik: apuo- 
viav, höber stiamen (durch Anspannen der Saiten), 
Plat, Plut,. ra vsipa (des Körpers), Plat. Dah. 
a) anstrengen, autreiben, Endrewer Zavrov dv vais 
orparsiaıs xaxorradwr, Plat. Alex. 40.; rıwa, mit 
d. Inf., Xen. bipp. 1, 13.; auch intr,, sich an- 
strengen, beeifora, mit d. Jof., Arist. pol. 4, 6. 
b) steigern, erhühen, vermehren, schärfen, gwıjv, 
Plat., ra rıunuara, Arist. pol. 5, 8 med. Dem. 
p.:1290, 17. riv spaoıw, stärker machen, Plat. 
ra yvuvacıa, Plat., z0 rınav, id. ra gwrsıva rois 
oxıspois, hervorheben, vom Maler, Plut., ro mı- 
„oöv ws voudsciag #7) yAuxurmre vou voudesroör- 
sos, verschärfen, id. #6 mados äurersivero, nahm 
zu, Luc.; abs,, die Zügel straßfer ziehen, es scharf 
nehmen, die Saiten hoch spannen, Dem. p. 1237, 2. 
Plat. c. Thes. et Rom. 2. Oft iotr., zunehmen, 
nugeroi, Hippoer., ögyn, Polyb., rö xaxe», Diod,, 
nveoua, Aıuos, rapayr, Plat. — Pass, inırsivouas, 
aor. &neralnv, a) ausgedehnt werden, d. i. aus- 
halten, dauern, Theophr, h. pl. 7, 10, 3., and 
so. aurov alrov mlsiw ypovor, Ken, r. Lac. 2, 5. 
b) in Spaonung geselzt werden, d. i. erregt, K®% 
reizt, aulgeregt werden, zugerw, Hippoer., um 
voawv, Plat. Phaed. p. 86. C., rais ppovrias, Pha- 
lar. £nıradrjoeras Inkorunwv, Luc. änsraddvree 
rais sivolaıs, von Wohlwollen ergrilfen ,; Polyb. 
17, 16, 3. Zuirsraudvos raurn, ganz verliebt in 
sie, Parthen. 23., 2xeivoss, von ihnen (den Büchern) 
gefesselt, Luc. adv, ind. 27. Auch: auf etwas 
gauz seine Gedanken richten, &is raura, Diod. 1, 
37.; sehr danach streben, &is avögayatlav, Ken. 
Gyr. 7, 5, 82. 

Inırsiow, (reipw) aufreiben, Zap Emereipsro 
ksuw, Orph. Arg. 1089. 

emırsıyilo, (reıyilo) eine Verschanzung, ein 
Bollwerk, eine Festung auf der Greuze errichten, 
entw. um feindliche Anfälle abzuwehren, od. um 
daraus Einfälle in das benachbarte Land zu unter- 
nehmen, einen Ort zu solchen Zwecken befestigen, 
ibn dazu benutzen, Sexdluar, Plut. Ale, 23. Is 
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neisiag Enırersiyioulvns, Aeschin. p. 38, 5. vgl. 
Xeon, Hell. 7, 2, 1. ggougıöv rırı, gegen Jom., 
id., (Sextissan) 77 Bet Andoc, p. 13. rar 
Aiohida Enırersglodas 77 Pouyia, Ken.; auch 
mit d. blossen Dat., rois moAswioss, id.; abs., rous 
ev €) ggg ogpwv änırssgilovrag, sich festselzen, 
Thue. 7, 47. enırsiyikeıw vwÄveım nuag, eine Ver- 
schanzung anlegen (so), dass sie uns verhiadera 
könnte, id. 1, 142. Met., yrjv ovgavy, die E. gegen 
deu H. verschanzen, Philo. ruparvov unarrınpu zus 
Asctınne in., auf die Nase setzen (nach Reiske), 
Den. p. 99, 2. vgl. p. 133, 12. en. ro nÄourw 
z;v umspowiar, dem Reichtunm (als Bollwerk) ge- 
genüberstellen, Luc. Nigriu, 23., row nloürov ärt- 
eoıs, Philostr. v. A. 8, 7. Auch vwd, zn ovvum 
pooig Aapuv mollwor, Plat. Brat. 20. Dav. 

ensteiyios, aws, 7, das Aulegen einer Grenz- 
fostung, Thue, 1, 142., Sexslelas, die Verschan- 
zung der Grenzfeste D., id. 6, 93. 

enırsizioua, arog, rd, alles zur Grenzbelesti- 
gung Errichtete od. Benutzie, Grenzfestung, Vor- 
mauer, Verschanzung am Grenzgebiet, Thuc. 8, 95. 
Ken., zus zwgas, gegen ein Land, Den. p. 41, 19. 
Diod. 12, 44. Plut. Demetr. 23. dr. saraoxıva- 
Lew ini riv Aerınnv, Dom. p. 248, 13., Zudoar 
vuiv, zur Vormauer gegen euch machen, id.p- 106, 3. 
nysiodas FnV wiaov TuS abe dpyis EM. ps 
ro und’ orıoiv mapanımaiv, für ein Hioderuiss bal- 
teu, id. p. 193, 27. Met., üsnap &r. vois wies 
xaraysı row 'dvrinarpor, gegen die S., Joseph. b. 
jad. 1, 23. gulooopia in. rwr vouwr, für die 
Geselze, Alcidam. von Arist. rhet. 3, 3.. getadelt. 

enırsigsonog, 6, — Enıreigcc, Ken. Hell. 5, 
1, 2., 77 xwog, gegen das Land, Thuc. 1, 122.; 
met., Augrili, ärspov en. ward vis molsws Unreir, 
Dem. p. 254, 20. 


lmirexualpouas, (rexualpoua:) wahrnehmen, 
erkeuben, vermuthen, riv/, woran, Arat. 229., mit 
folg. olos, id. 142., mit d. Gen., id. 1037., xavwr, 
nyı ndovrau, id. 457. 

enıteuvöw, (renvow) nachzeugen, hinterher 
erzeugen, Joseph. ant. 6, 5, 6. 


enırsxtalvouas, (Texraivw) gegen Einen küust- 
lich anlegen, dodor, Opp, eyn. 3, 405. 

enırilssa, 7, 1) (dmeeekns) die Erfüllung, rar 
afıovudvwr, Aristeas de LXX. 2) (riAos) Ober- 
anfsicht, Verwaltung, swuw», Polyaen. 6, 3., wo 
aber Korai eusuflsıa verm. 

inırslssow, (teisıow) vollenden, Yvolar, Plat. 
Mar. 22.; ia der Form £mırelsiw, ein inıreliwuus 
darbringen, Lycurg. b. Harpoer.; nach Hesych. 
auch weihen, agıspwoaı. Dar. 

enrereheiwars, &ws, 7, 1) das Nachopfern, wird 
b, Plat. legg. 6. p. 754. D, erklärt als die Verrich- 
taug eiues Dankopfers nach der Geburt eines hin- 
des. 2) die Vollendung, Vullführung, Plat. Num, 
14. mor. p. Y61. C., rys molırsias, die böchste 
Stufe od. Würde im Staate, id. Flam. 18. Cat. 
maj. 16. 
enırelsow, Ss. Pnırslsiow, 

enırdisows, ews, 5, (emereldw) Volllübrung, 
Vollendung, Arist, probl. 10, 3%. Marc. Ant. 1, 
16. u. Spät, 

enırölsoua, aros, ro, das Vollendete, angel. 
von Poll. 6, 181. 

enıreisordov, Adj. verb. von emırellw, 63 ist 
zn vollenden, Isoer. p. 240. B. 

dmırehsorrs, eu, 6, der Vollende 
Sshol. Lye. 305. 


„ xeoros, 


Enıtelsorıxoz 


emsrelsorixös, 7, 0», vollendend,, ausführend, 
zum Ausführen geschickt, KS., mit d. Gen., Proel. 
Besyeh. RR 

imreilw, f. low, (teilw) vollenden, vollbrin- 
ren, vollführen; ausführen, beendigen, ri, allg. in 
Pros., reigos, Thuc., ra Aorindivra, Plat., ra 
rönua, Xen., molsuor, naynv, Polyb. dr. yauous, 
vollzieben, id., aber auch: ausstatten, Arist. b. 
Atb. 13. p. 576. A. wiprın dnurekeiras, kommt 
zu Stande, Dem. p. 235, 3., diakvosıs, Polyb. Zu. 
sas röyvas, betreiben, Hdt., 77)» uaßnoıw, zur 
Ausfabrang bringen, Xen. Mit Zpya» verb., Tbuc. 
1, 70., rois Epyous, Isoer. p. 22. C. eurwäag, er- 
füllen, Hdt.; bes. von Orakelo, Erscheinungen u. 
Vorzeichen, die der Gott an Einem od. Jemand an 
sich in Erfüllung bringt, öyır, grunv, genorrgıor, 
u.ä., Hdt. Xen. An. 4, 13, 13, im Pass., io Krfül- 
lung geben. 7 diun rou Yorvov xara Tö yprorj- 
piov roisı Inaprujrnos x Mapdoriov insrellsre, 
den Sp. wurde wegen des Mords Genugtbuung am 
M. gewährt, Hdt. 9, 64. din» ri, Strafe an 
Jem, vollziehen, Plat. legg. 10 extr. ri rı, Jemdm 
erfüllen, gewähren, Aaoılei @ indoyero, Thuc. 1, 


138, Dah. 2) entrichten, darbringen, abtragen, | 


anopopzjv, Hät., rıni rı, id., merızaorra ralaıra 
Bacıhdi wor Endreiov pögor, als den jährlichen Tri- 
bet, id. 5, 49. em. Bvoiag, dopras, aywra zur, 
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a.4., ein Opfer darbriogen, ein Fest fsisrn, ein | 


Kampfspiel anstellen zu Ehren eines Gottes, Hdt. 
2. 2,; auch ohne Zusatz, Emirsdeiv rıwı, opfern, 
Ael. v. b. 12, 61. — Med., auf sıch nehmen, ra 
rev ynews, die Lasten des Alters, Xen. mem. 4, 
18, 8, vdv Darvaror, ertragen, id. apol. 33, rr» 
xpioew, sich dem Urtbeil unterziehen, Plat, Pbil. 
727. C. Auch —= Act, vollbringen, Polyb. 

inıreldluue, atos, ro, (imırelsow) das Nach- 
spfer, welches die frühern wirksam machen soll, 
Lyeurg. b. Harpoer. 

Önıreirs, de, (r4los) a) vollendet, von der Jung- 
Irsu, reif, mannbar, BHesych.; gew. zur Ausfüh- 
ran» gebracht, verwirklicht, erfüllt, ei. Plat,, 
inivoras, Polyb. npiow Jaußavaı 0 mörruos ine 
reir, nimmt eine endliche Entscheidung au, Dion, 
H. ant. 10, 46. dmerside yiyrsodaı, ia Erfülluog 
geben, Hdt, Thuc. u.a. emerelis mossiv ra, Polyb,, 
ti zırs, Hdt. 3, 141., erfüllen, gewäbren, b) aect., 
erfüllend, — !mureksorıxog, öpvıdes, Ant. Lib. 19. 

Enırelidr,s, ov, 6, gr. Mäonern,, Dion. H., 
dor, Ensreildas, eiu Spartaner, Thue. 

inıriliwm, f. reiw, nor, endreida, pf. pass. in 
tireluus, (rim) 1) auftragen, anvertrauen, über- 
Irıgen, aufgeben, auferlegen, anordnen, aurathen, 
andefeblen, gebieten, run! ri, 2. B. molla, rade, 
Bom.; oft fehlt der eine od. der andere Casus, 
2. B. rıwi wie, 11. 11, 765. Od. 17, 9, u. sonstz 
inv #0 voig emıreilw, I. 13, 753. Aönvain ine 
reilas, ebd. 4, 64. w. oft b. Hom. egerulov, de 
ritedag, 11. 5, 818. vgl. 320.; auch aba., z. B. 
Rigauv a’ Wö’ imirelks, ebd. 24, 780. u. oft b. 
lHom d dE onmalvwuw indreils, Od. 23, 349. uo- 
"or inırdilser, Worte auftragen, einen mündlichen 
Anftreg geben, 11. 11, 840, bes. wit Tnes., xpa- 
tepiv d’ ini uior Freller, er fügte das starke, 
harte Wort binzu, befshl mit einem Maechtworte, 
1,25. u. öft. alögwo 4’ imi uidor Ereller, 
er fügte das Wort an die Gattin hinzu, Od. 23, 
349, Mitd. lof., brfehlen, rw) due, 11.21, 230. 
12,84. 04. 12,273. Ap. Rb. — Med.,= Act., ri 





2, 11. 1,295. ou. oft; wit weil verb., Il. 10, 61. 
19,192. Mit d. Inf., 64a, 11.2,802., xAntosas, Od. | rdsow, geordnet, richtig, K3. Vgl. d. folg. 


Enuresayuevoz 


21,241.; abs., emıreulausrog onuarrwp, Od, 17, 21. 
Dah. auferlegen, über Einen verhängen, bestimmen, d 
dE wor yaksmous imeröller” dldkovs, Od. 11, 622. 
Hes. sc. 94., voorov, Od. 1, 327.; auch im Aet,, 
atttkovs, Hes. th. 945., Havarer rırı, Pind. Nem. 
10, 145. — Pass., ra Ö’ dmi navr’ inkrarro, es 
war ibm angewiesen, anvertraut, Il. 2, 643. (mit 
beigefügtem erklärendem Iof., avaooluer) Od.11,524. 
2) Med., sich erbeben, &lln (orpopalıyk) ärken 
über den andern) mirölleras, Ap. Rh. 4, 141.5 
von Sonne u. Gestirnen: anfgebn, h, Hom. Mere, 
371. Hes. op. 381. 565.; von Flüssen: entspria- 
gen, Dion. P. 288. Auch im Aet., v. der Sonne, 
Joseph. ant, 5, 5, 2., v. Mond, Il. min. 47. Man. 
6, 35., 6 xuow, Hippoer. p. 553, 8. vgl. Polyb. 9, 
15, 9. Met., sich zeigen, im Med., EBews, Theogn, 
1275., u. Act., #7, uöydwv yon ripuare enıreilas; 
Aesch. Prom. 100. ayrrwo viw Enıreilöusveog, sich 
zeigend als, Pind. Pytb. 1, 135. Auch trans., er- 
regen, hervorbringen, inırilisodail rıvı (gegen Jem.) 
nelov, Arat. 641., wpadin orias, Ap.. Rh. 3, 264. 

enıriusw, f. rau, aor, Imireuoy, ion, dt 
taurw, aor, äniräuorv, Hdt., (riuvw, irr.) 1) a0 
derOberfläche aufschaeiden, einschneiden, ras 0dp- 
xas, Hdt. 6, 75. vgl. 3, 8. 4, 70., a» negalıv 
avroü, Dem. p. 1018, 8. Aeschin. p. 40, 29., im 
Med., Agaylovas, sich aufritzen, Hdt. 1, 74. xara 
rı d., an einem Puskte einsebneiden, Theoph. b. 
pl. 1, 8, 4. 2)'durch einen Einschnitt trennen, 
dah. a) abschneiden, met,, onwnnv doswr, die Aus- 
sicht, Man. 2, 115., Tas mpogaosıs, benehmen, 
Polyb. 35, 4, 6. zwa dr: Adyorra, unterbrechen, 
id. 28, 19, 3. Tas nmoosipnulvas yruuas, umstos- 
sen, id. 5, 58, 3. b) abkürzen, ros Tıuwplar, 
Synes. ep. 44.; im Med., «7» anoloylav, Luc. 
imag.16.; einen Auszug (aus einem Buche) machen, 
ra nel piosos Low ix zwv Aguororikous, Bie- 
roel. veter. p. 226. Vgl. dmıroun. 

Eniref, exos, 7, (rixew) der Geburt, der Nie- 
derkuoft, dem Gebären nabe, Hit, 1, 103. 111. 
Hippoer. p. 603, 4. Lue. mers. cond. 34. u. Spät, 
s. Bast Greg. C. p. 155 sg.; von einer Hüodin, 
Poll. 5, 52. Vgl. Zniroxos. 


emırepdreiouas, (reparsiw) Wunderbares noch 
binzufüges, Paus. 8, 2, 7. 

enıröpuios, ov, (ripua) 1) an der Grenze, 
Zeuis, als Grenzgott, Hesych. 2) am Ende, id.' 

dmurepang, ds, (imirlonw) 1) ergötzlich, er-- 
freulich, angenehm, yöpos, h. Hom. Ap. 413., 
noösowis, Diod. rwv wenpayuiven eurspmesis ai 
pvinas, Arist, sursonds dorı, mit Inf., Plat. Phaedr., 
p. 240. D. sun mollras surspmns ide, Plat, 
Rom. 16. 2) dem Vergnügen ergeben, Plut. Ale. 
23.. Adv. &mrspmws, Plut. 

Enirsonvos, ov, — repnvös, Theogn, 1062.; 
wo jetzt ins (d. i. Insorı) repmwöregon, 

enıriono, f. yo, (tienw, irr.) dadurch, da- 
mit ergötzen. Pass,, sich woran ergötzen, er- 
freuen, rad, an etwas, Od. 14, 228. Hes. th. 158. 
Pind. O1. 5, 5t. Theogn. 1218. Man., ydgovos, ep. 
Hom. 12, 3. Ink dnırlonsas 7roe, im Herzen, 
h. Hom. Ap. 146., u. ebd. 204: dmriponovras Ov- 
mov uiyav eisopouwwrss. Mit d. Inf., Anth. 9, 


766, 3. 


enıregoalvw, (repoalvw) obenauf abtrocknen, 
Ap. Rb. 4, 607., wo jetzt wauadosıs Im: reponi- 
voyras. 

ensrerayulvwc, Adv. part. pf. pass. von das 
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Ensisrausvos 


inırsräudvwc, Adv. part. pl. pass. v. Zuırsivo, 
angespannt, stark, beftig, sehr, yaldv, Philodem. 
de ira 1. p. 69. nach Dind. (vulgo dmırsrayuivwg), 
meomivsw, Ath. 2. p. 45. D. m. Asunös, Diosc, 
5, 171. 
£nırkrapros, oy, (tirapros) ein Ganzes u. ein 
Viertel darüber, fünf Viertel enthaltend, Niecomach. 
lambl. 
 dnursrevyudirus, Adv. 
inıruyyavu, treffend, dem 
L! 2, 42. KS. 
enırerndsvudvwc, Adv. part, pf. pass. von dnı- 
endevw, wit Fleiss, genau, Dion. H. e. verb. p. 
205, 3 R. 
dnısernonulvws, Adv. part. r pass. von En 
rnodw, aufmerksam, bedächtig, RS. 
önırerunulvwg, Adv. part. pf. pass. von dm 
zöurw, abgekürzt, zussumengezogen, Strab, Hel. 
inırergadßdouos, ov, (EBdonos) ein Gauzes 
u. vier Siebentel enthaltend, Nicomacb. 
enırergäuspns, &s, (rerpapeprs) aus fünf Vier- 
teln bestehend, Nicomach, 


art. perf. pass. von 
wecke gemäss, Diog. 


dnırerpamsunrog, 0», (ndunsog) ein Ganzes | 


u. vier Fünftel enthaltend, Nicomach. 

Insrdrgantos, 3 sing. pf. pass. von dnırginw, 
ll. 5, 750.18, 394. 

inıtsrpagäaraı, ion. 3 pl. pf. pass. von dr 
reinw, Il. 2, 25. 62. 

inirevyua, aros, rö, 1) (Imıruygaro) das Er- 
reichte, der Erfolg, glücklicher Erfolg, &r zuwı, io, 
bei etwas, Diod. 1, 27. ra nepl mounrunnv eine 
reiyuara, was in der Poesie von gutem Erfolg ist, 
Diog. L. 8, 57. 2) (imırsiyw) das Verfertigte, 
x&p0xuntor, ein durch Menschenhand verfertigtes 
Bild od. Gegenstand, Dius b. Stob. fl. 65, 17., 
wo Gaisf. aus Codd, Znsrjdeuuea gibt; Product, 
Erzeugniss, ra rwv ronwv PInırsvyuara, Diod. 
exc. p. 630, 73., moıyrw», id. 15, 6. 

smirevatinög, %, 09, (#miruyyarw) von Erfolg, 
gapuaxov, Paul. Aeg. 3, 78., Zökos, Polyb. 10, 
25, 7. xuga änırevxrinwrarn, sehr günstig, id. 
2,29, 3. 

inirwfıc, sus, 7, (Zmıruygaru) 1) das Errei- 
chen, Erlangen, Hpovwr, Isoer.,ep. 10, 1., xP0- 
vov, Plat. def. p. 413. D., Zln/dwr, Erfüllung, 
Theopbyl.; dab. Erfolg, Glück, App. Pun. 105. 
2) das Zusammentreffen mit Jem., Unterredung, 
wie Zvrevfis, Theophr. char. 12, 

inıseuyw, |. Eu, (zsuyw) hinzu verfertigen, 
mit Tmes., YAio ordpavorv, Pind. Ol. 8, 42. 

inıreyvalouaı, —= Imırsyyaouaı, RS, 
allein» yarkny erden Leso, eine andere Art (Fisch) 
als Köder hinhalten, Opp. hal. 3, 19. 

inıreyvaouaı, f. noouar, (reyraopas) wozu 
ersinnen, ausdenken, schmieden, anzetteln, rosovde, 
Bovinv, u. ü., Hdt. u. Spät., zi ini rıwı, etwas 
gegen Einen, Luc. bis acc. 1. 

Inırögvaoua, aros, ro, (Imırayvalouaı) Phot. 
ep., u. Znırdgvnua, (imirsgvaoaaı) Ael. b. a, 12, 
16., Werk, Erfindung, xaxovpylas, zolung. 

inırigunois, ews, 7, wozu od. dagegen erson- 
nene od. gebrauchte List, Kunst, Erfindung, Ma- 
ehination, Tbue. 1, 71. Paus. 1, 6, 6.; in der 
Rede, Künstelei, Dion. H. Isae. 3.; üherh. künst- 

“liche Herstellung, yızewv vdarwr, Ath. 4. p. 124. E. 
as di’ Enıreyviosws wouuwoes, künstlich berech- 
net, id. 13. p. 568. A. 

dmireguneös, ni, 0», künstlich gemacht, künst- 
lieb, Yüs, Luc. Prom. 18., mayurns, id, de salt. 
27., onpaoias, Aristid, Quint, 
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‚Audoc. p. .34, 2. 
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Enumdaoıng 


enıreyvoloydo, (reyvoloylw) den Regein der 
Kunst noch biuzufügen, Alex. Aphr. 

ensenyavilw, (rmyavilw) darauf im Tiegel 
schmelzen od. braten, Diosc. parab. 2, 49. 

enırrdssos, a, or, auch zweier End., Thuc. 
5, 112. Luc. u. Spät., ion. &nırjdeos, 7, ov, Hdt., 
Comp. u. Sup. enırmdssörspgos, —oraros, Thuc. 
Xen. Plat., emırndesioregos, Anon. b. Suid. 8. v. 
—toraros, Democr. b. Eust, p. 1441, 16., &mırz- 
Öswregos, —wrares, Hädt., (dmirmdes) dazu pas- 
send, tauglich, fähig, geschickt, geeignet, von Pers., 
Hdt. Thue. u. allg. in Pros., &s roure, Hdt., ruri 
&s niorer, id., mit d. Inf., z. B. xarnyroaoda:, 
Hdt. 3, 134. vgl. Eur. Bacch. 508. Androm. 206. 
Ar. u.a, einıemdsos Unskagpedijvas, = 005 Eenıry- 
dssov Eorıw ur., deren Ermordung zweekdienlich ist, 
Thue, 8, 70. Auch: a) geneigt, willig, & dAıyap- 
xiay eAdeir, Tbuc. 8, 63.; willfährig, gefügig, id. 
3, 40., rw marel, Hdt. 3, 52. b) dem es zu- 
kommt, verdienend, schuldig, raver« madeir, Dem. 
p- 610, 20. Aeschin. p. 86, 33., Hoorpanssdyvau, 
c) zugethan,, gewogen, geueigt, 
ergeben, freundlich, ziri, gegen Jem., Thue. Xen. 
n. a., auch swwög, Thuc. 7, 73. dnirmdsirarog, 
sehr befreundet, ebd. 86. Mit d. Dat. der Sache, 
günstig für elwas, damit einverstanden, Thuc. 8, 
54. — Von Sachen: passend, tauglich, schicklich, 
bequem, Hät. Tbuc. un. allg. &x reonov ziwöc dmı- 
endsiov, auf eine passende, schickliche Art, Thuc. 
8, 66. dlyapyia En. rois Aaxsdaruovios, pas- 
send für, id.; neös rs, eis rs, zu etwas, Xen. 
Plat.; mit d. Dat. u, luf,, Irdaura vu dmum;- 
dsov oindsıw, Hät. 4,158. vdarıa En. nögaıs Rai- 
Ctıw nap’ aura, Plat. Phaedr. p. 229. B. zwodor 
en. u. ä., günstiges Terrain (zum Kampfe), Thuc. 
Xen., 17) ondioss äxaorn, Xen., mit d. Inf., z. B. 
vorgeronsdsuocodu., Hdt. Thuc. Xen. orparo- 
nedswoaoda: ?v inırndsiw, Thuc. Auch: #) an- 
nehmlich, billig, günstig, onordal, Thuc. ovdir 
nvpovro Enırjdssov, nichts Günstiges, id. 1, 81. 
Ta npayuara naraorjasıy ds To enırmöser, zu 
ihrem Vortbeil, id. 4, 76. noila vs xal dmisidsıu 
duskdyovro, viel Freundschaftliches, Xen. An. 5, 5, 
25. ioa en., günstig, Hdt., yauos, vortheilbaft, 
glücklich, Xen. £nurndsor dor, mit d. Ace. c. 
Iof., es ist vortheilhaft, zweckmässig, id. b) nö- 
tbig, nothwendig, erforderlich, Thuc. u. a., &s wo- 
Azuov, ds diasrav, id., meös rı, Äen.; rıri, Jemdm, 
id. Plat. enırdssov 86 (ngls) Eyaparsıar dxovem 
vie, Plat. rep. 3. p. 390. A. B. «0 dmundssor, 
der nöthige Bedarf od. Vorrath (an Geld, L,ebens- 
mitteln, Kriegsmaterial u. a.), Xen. veet. 4, 38., 
gew. im Plur., bes. vom Lebenusbedarf: Lebensmit- 
tel, tägliches Brod; Zufubr, Proviant, von Thue, 
au allg.; auch ra dvayxaia enır,dssa, Dion. H. 
ant. 5, 25. 2) 6 Enırnösiog, der Angehörige, der 
Verwandte, Bekannte, Freund, Anbänger, Schüler, 
necessarius, Thuc. Xen. Plat.u.a.— Adv. ömırnösiwg, 
ion. -Ofws, Hdt., Comp. inırndssoregor, Thuc. 4, 
54., -oriews, Hipp. p. 602, 28., mit Gesebick, wie os 
sieh gebört, ordentlich, mossiv, unnperisches, Hdt.; 
vortheilhaft, günstig, Thuc., rww/, für Jem.,id. Dav, 

Inırndsiörng, nros, 7, 1) Geschicklichkeit, ' 
Brauchbarkeit, Nützlichkeit, Fäbigkeit, Tauglich- ! 
keit wozu, meos rı, von Pers. u. Diogen, Plat. 
legg. 6. p. 778. A. Plut. mor. p. 676. B.; abs., 
Fübigkeit, Empfanglichkeit, Disposition (zu etwas), 
ruv owuarwy, Diose., rür Eulo» (fürs Anbrennen), 
Sext. a“ b) alles Nützliche u. Nöthige, mode ' 
nöhsuor, Kriegsbedarf, Polyb. 2, 23,11. 2) Freund- ; 


Enmumdaon 


schaft, freundliches Entgegenkommen, npös ana» 
vas, Aristid, 1. P- 112. 

änıendeiow, geschickt machen, lambl. v. Pyth. 
\ 228. ’ a“ 

inıendds, Adv., (nach Battm. Lex. 1. p. 46. 
von &ni ads) soviel dazu gehört, hinreichend, 
hinlänglich, &5 Ö' &olras dnırndds dysipouev, soviel 
Raderer als zur Fahrt nöthbig sind, Il. 1, 142. 
wnor;gaw 0’ enıındis apsornes Aoydwan, soviel 
dazu gehörig, d. i. in hinlänglieber Zahl od, Stärke, 
Od. 15, 28.; doch ist an beiden Stellen anch die 
Bätg zu dem Endzwecke, eben dazu anwendbar, 
welche in der letztern Stelle durch die Worte s4- 
uwos steivas v3. 30. ibre Erkl. findet; u. dieser 
Gebrauch ist b. Schriftst. nach Hom., welche &ni- 
mdss, dor. imiradss,, wetonen, der berrschende: 
eben zu diesem Zwecke, gerade dazu, eben desswe- 
gen, mit folg. iva, Ar. By. 893. 896. Vesp. 391. 
Hit. 7, 168. Plat. Crit. p. 43. B., unws, Ar. 
Eeel. 116. Xen. Cyr. 1, 6, 2., mit örs, weil, Hdt. 
3, 130. , mit einem Relativsatze, ® yoroouas, ui 
eo, Ar. Fr. 142.; abs., absichtlich, mit Fleiss, mit 
Vorbedacht, id. Eq. 1135. 1184. Theoer. 7, 42. 
Hit. 7, 44. 8, 141. Thuc. 3, 112. Polyb. sep 
ir, als müsste es so seyn, Plat. Lach. p. 183. C.; 
dagegen scheint es Hipparch. p. 228. A: an. &var- 
tia Adyav, geradezu zu bedeuten. sis xaıpov nal 
ümep En, u. wie verabredet, Plut. mor. p. 577. 
D,; dab. verstellt, künstlich, egeiv um 'nirndes 
undiv, all’ üoov ppovw, Bur. Iph. T. 476. 

inırr,devma, aros, ro, (dnımmdsuw) was Jem. 
betreibt, Beschäftigung, Gewerb, Geschäft, dei’ 
irra dv vd dnırmdsinara zwr ardpwWnwr 7, Fol 
eiso xal To Ypovymua, Dem. p. 37, 12,; Hand- 
lungsweise, Lebensweise, Art zu leben u. zu seyn; 
Betragen ,„ Verfahren; Einrichtung, Sitte, Her- 
kommen, Gebrauch, Institut. In allen diesen Bdign 
von Thuc. an allg. in att. Prosa. 
Gen., Beschäftigung mit etwas, rwr xurnysalwy, 
Xen, eyn. 2, 1., xannlsias, Plat. rep. 11. p. 918. 
A., 7%6 agerüs, id. legg. 4. p. 711. B. 

&nırn dsvo, ews, 7,, das Belreiben einer Sache, 
Beschäftigung mit etwas, Eifer für etwas, moayua- 
rog, Plat. Gorg. p. 524. D., oogias, Sext. Emp., 
ageri;g, Plat. legg. 9. p. 853. B., &$ aper,;v, Thue. 
7,86. Zmurmösvosis Bıörov, Lebenssorgen, Eur. 
Hipp. 261.; abs., Bemühung, Betrieb, Sorge, Thuc. 
2,36. Plat. EE znımdevoews, mit Aufwand von 
Mübe, opp. && ravrouarov, Dion, H. comp. v. p. 
199, 9. zö EE E&n., das Gesuchte, Alfeetirte, id, 
Lys. jud. 8. Auch = inırndeuna, Geschäft, Plat. 

tuurndsvrdov, Adj. verb. von inırndaw, es 
ist za betreiben, Plat., ri (acc.) rırı, Jem. muss 
etwas betreiben, id. Im Plur., Plut. mor. p. 10. B. 

enırndevsnje, 00, ©, der nach etwas strebt, 
Blov anpayuovos, Joseph. ant. 19, 1, 15. 

alas, 7, öv, mit Fleiss gemacht od, 
beirieben: künstlich, erkünstelt, gemacht, Synes. 
u. Spät., von 

iaımdeiw, f. zvow, impf. dmerndevor, pf. dmı- 
tar dsvna, (dmirmdss) genau, mit Fleiss, mit Eifer 
machen, ausüben, verrichten, betreiben ; sich be- 
Beissigen einer Sache, sich ihr hingeben, befolgen, 
ti, Hät. Ar., ravavria, Xen. Plat., #79 wovo«nv, 
Xen., riyvyv, Plat., inırjdevue, id. so euyapı 
0 oxwupacı, Ken. Ag. 11, 11. im. Biov dleude- 
eev, Plut, mor. p. 12. E., gilooogia», Plat., aps- 
179, id., rd sald nal eyada, Xen. +00’ im 
xaxovpyig. al oix dpern dnsrnöevonv, diesen 
Grundsatz befolgten sie u. 8. w., Thuc. 1, 37. 
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Auch mit d.. 


Enıudnus 


?n. kalıav, Ar, Ran. 1069., sumadslas, Hdi, Xen. 
nr. xaxd, Soph. El. 301. molla aroypa dmurery- 
devras, Lys. p. 135, 40. änırmdsvorrss rouro ua- 
lıora, sich besonders angelegen seyn lassen, Hdt. 
2, 37., u. abs., id. 3, 18.; mit d. Inf., sich be- 
mühben, bestreben , befleissigen,, id. 4, 170. Plat. 
Gorg. p. 524. C. Plut. mor. p. 6. B. 287. E. 
Auch etwas durch Kunst herstellen, rö di xai 
nallov insendsuön, Hät. 1, 98.; dah. abrichten, 
einüben, xurss Anıremndevuivas mpös TO aupei, 
Xen. Cyr. 1, 6, 40.; mit List herstellen, listig 
ersiunen, Hdt. 6, 125.; geflissentlich , absichtlich 
thun, dusiunv — dnırnösvoas, mit Absicht, Heliod. 
5, 31.; mit öxws, Hdt. 3, 102., mit d. Inf., simeiv, 
mit Fleiss sagen, Luc. laps, salt, 14. 

enıenön, 5, (end) Urgrossmutter, abavia, 
Poll, 5, 18. u. Spät., b. Theopomp. com, in Et. 
M. p. 366, 11. dnımdr. Vgl. Eninannos. 

inienaros, ov, worauf etwas geschmolzen, au- 
gelötbet ist, xparre, orAsyyides, mit angelötheten 
erhobenen Figuren, Inscr., s. Boeckh atb, Staatsh. 
2. p. 301. 331., «ul, Alexis b. Atb. 11. p. 471. 
E. 2) met., was wie Wachs zerschmilzt, füch- 
tig, vergänglich, Cie, ad Att. 7, 1. Von 

inırınw, (rw) darauf schmelzen, xnpö» Ami 
yodunara, geschmolzenes Wachs darüber giessen, 
Hdt. 7, 239 

inwenkis, ddos, 7, (röhıs) mit Schoten wie die 
des Bockshorns, unsww, Nic. th. 852. 

enırnolo, f. now, (rnedw) abpassen, ablauern, 
abwarten, auf etwas lavern, vuxza, bh. Hom. Cer. 
245., Aogdar, Ar. Ach. 922., 6 Alaßos, id. Ran. 
1151., xasecv, Polyb. Plut., anıövras, Thuc. 5, 
37., ol naraoyroovoır, id. 4, 42., mit folg. örar, 
önorev, Ar. Ecel. 633. Eq. 1031., ömöre, Xen. 
Bell. 2, 2, 16. — Med., röv ianlowv, Hel. 5, 20. 
Dav. 

enwenonos, ews, 7, die Beobachtung, das Acht- 
baben, KS,.; dab. Sitte, Observanz, Euseb. v. 
Const. 3, 18.; das Auflauern eines Feindes, Phot. 
epist, 

änwenontyc, oü, 6, Beobachter, Spion, Schol. 
Aesch. Sept. 36. Suid. Dar. 

enırnontinös, %, 0», beobachtend, (die Zeit) 
abpassend, öeyn, Diog. L. 7, 114., rou xanws 
nonoaı, Plut. mor. p. 538. E. 

enıridnp, f. Hjow, (Tiönms) 1) daraufseizen, 
-stellen, -Iegen, allg. von Hom. an, der es sehr 
häufig mit Tmes. gebraucht, z. B. navra (auf den 
Wagen), Il. 24, 264., vrvol (viuvs), Od. 24, 419., 
savsa rgandlas, id. 10, 355., sidape, vorsetzen, 
auftischen, id., pepuaxa, auf die Wunde legen, 
ll. 4, 190., öiorev, auflegen, Hät. 5, 105., xdea, 
die Hand auflegen, Eur. Phoen, 1439. xgarl xurinv, 
noua papdren, Hom., yepl nocuor, mit Tmes., 
Pind. Pyth. 2, 19. zwi Bapos, Lvyd, Xen. in. rl 
öni rıvos, auf etwas, Hdt. 1, 121, 4. Thue. 2, 52. 
wrv negak,v Ent za ordpva riwös, Äen. Cyr. 7, 
3, 14.; auch mit d. Gen., Asydow, aufs Lager, Il. 
24, 589. Oft von Opfern: ıpa Awuw, Ap. Rh. 
urga lloosdaumı, d. i. darbringen, Od. 3, 179. 
21, 267. Ap. Rh. 2, 691., ispa vois Hsois, Plut, 
Alex. 76., u.obneDat., Aıfavwrov, Ar. Nub. 426. u. 
öft. Antiph. p. 113, 24. Blomf. Aesch. Ag. 1381. 
Ödsılov orua, darauf errichten, Il. 10, 466., amm- 
peia ww, Bur. Iph. T. 702.; überh. aufrichten, 
errichten, orrAnv, Hät. 7, 183.. panslov fulw, 
aufschichten, Enr. Cyel. 242. Metapb., a) auf- 
legen, auferlegen, zw) Sun», Geldbusse, Od. 2, 
192., anowa, Hdt. 9, 120., {nuder, id. 4, 43. 


gr 


Erudnu 


Xen. Plat., rianue yonuarer, Dem. Asschin., ga- 
kenv duosßjv, Hes. op. 332. dixne vwi, Strafe 
auflegen, au Jem. vollziehen, Eur, Or. 576. Hdt. 
1,120. u. Alt, Öienv aiuaros, Blutrache ausüben, 
Eur. Or, 500. Havaro» Ölanv Em. rıvi, als Strafe 
zuerkennen, Plat.; dah. mıt d. luf., als Strafe 
auflegen, Xen. r. Lac, 3, 3. da. avayany, mit d, 
Inf., ebd. 10, 7., ri alysa, Il., »axov uopor, 
ebd., goipar, Od. arm» oı En ppsol due — 
"Egıwvus, ebd. 15, 234. uud rölos emideivas, finem 
imponere, der Erzählung ein Ende machen, Il. 19, 
107. 20, 369. u. ä. b, Plat. u. Att. xolopwva, 
xepainv, ntpalaia rıvı &n., einer Sache die Voll- 
endang geben, Plat. u.a. 2. övoua, övöuara, einen 
Namen beilegen, geben, Hdt, 5, 68. Plat. Arist, 
u. a.; dah. gewähren, verleihen, »garos, müdos 
ri, Il. 1, 504. 23, 400. 406. b) aufıragen, zur 
Besorgung, (ri) &is Mirvinvnv, Hät. 5, 95. vgl. 
3, 42., rori emiorolas, Dem. p. 915, 17, ce) dar- 
auf stellen od. richten, hinlonken, gedva iapois, 
ll, 10, 16. gedva ruri, mit d. lof., es Jamdm ein- 
geben, Jem. darauf bringen, Od. 21, 1. 2) da- 
vor seizen, stellen, legen, Aidov, nironv Buona, 
Od., wegahr) xakunronv, ebd. im. Övonv, Hugsor, 
ebd., Üvgas, ebd. u. Il, 14, 169,, wudas, Hes. th. 
' 732., die Thür anlebnen od. zumachen, schliessen ; 
dah. der Ausdruck zulv avaxkivaı nuxwör vipos 
nd’ enıesivar, Gewölk zurücklehoen u. vorsetzen, 
d. i. den Himmel ölfoen u. schliessen, Od. 11, 525. 
vgl. avanlirw, 2.; eben 50 Äöyov aranlivaı nd’ 
enıdeivas, den Schlupf, das treische Pferd, öffnen 
und schliessen, Od. 11, 525. 3) dazu setzen, 
dazu thun, noch ausserdem hinzufügen, #r’ oixo- 
Dev all’ Pn., 1. 7,364. 391. vgl. Od. 22, 62. 
un wen ralavrov, Plut, Alec. 5. Nuralarrev ypv- 


oou rıvı, Einem noch dazu gebeu, Il, 23, 796. | 
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Ueberh. hinzufügen, binzuthun, egovn», Od. 19, 


256., sogwvnw, Il. 4, 111. &3douor Tpap, 04. 
zu den 30 Jahren, Hes, th. 644.; in einer Schrift, 
hiozufügen, a wer’ dAlyov dnıridnaw, Diou. H. 
jud. Isoer. 20. 


niorıv rıwög, etwas, ebd. 17., xara zuvog, bei 


Jemdm, bei dem Haupte Jemds, id., im Med., mi | 


a 39. 


Enımunıng 


«7 neiog, Thue. 7, 42., rois rosovross rwv loywr, 
en., wvfspvnrun, Plat., rois molırınois, id.; mil 

d. lof., pilooogeiv, Alexis b. Ath. 12, p. 544. BE. 
Plat. Soph. p. 242. B. Isoer. p. 82. A. Plut.; 
such: nach etwas streben, zu erlangen suchen, 
«7 rupavridı, Arist., Jlelonowsjowv apyj;, Plat. ; 
im feindlichen Sinne: angreifen, Tbuc. Xeu., suri, 
Jem., Hdt. 1, 26. Xen., 77 Evßola, Hdt. 5, 31.; 
bes. nachstellen, zuv/, Ar. Hdi. Thuc. Xen. Plat. 
en. 77 Önuorparia, sie abzuschailen suchen, be- 
kämpfen, Xen. r. Ath. 3, 12., wofür Aeschin. p, 
87, 25: En. 7) vob Önuov saraluos, dm. 7 
tevg7j, Plat. mer. p. 226. C, rois arugyjuaos, aul- 
lauero, sie abwarten u. benutzen, Dem, p. 643, 10., 
so rais allı,lw» duapriaıs, Isocr. p. 15. B. Im 
Aor. 1. angreifen lassen, rous aplorors dnsdr,xaro 
roivs Gsooaloins, Hit. 8, 27. 3) anftragen, 
befehlen, ri, Hdt. 3, 36., vi’ rırs, id. 1, 11., mit 
d. Iof., Ath. 11. p. 465. D. 

inırinrw, (vier, irr.) nachgebären, noch da- 
zu gebären, Hippoer. p. 260, 11. 18., mit d. Dat., 
Plut. Pbilop. 1. 

enıripasos, 6, scherzhafter Bein. des rikel. 
Geschichtschreibers Timäos, von seinem Namen u. 
seiner Tadelsucht, Znıriunoss, hergenommen, Ist. 
b. Ath. 6. p. 272. B. Wess. Diod. 5, 1. [ri] 

enıriuaw, ion. imıtiulw, (raw) 1) noch dazu, 
anss-rdem ehren, roos äkkovg, Piut, Artax. 14., 
wo Rorai nach Reiskes Conj. &riunos: hinterber in 
Ebren halten, z. B. einen Todten, rıra, Hät. #, 
2) von,Sachen, überschätzen, über den wah- 
ren Werth erheben, o/ Aöyw xulws Enıruunoarres, 
Thue. 3, 38.; bes. im Preise übersetzen, den Preis 
erhöben, abs., Ael. v. bh. 10, 50. a. E., ra wrsa, 
Pbilostr, rör olvow &n. nolv, Diphil. b. Ath. 6. 
p- 228. B.. rw airnow, die Forderung steigern, 
Anon, b. Suid. s. v. Pass., im Preise steigen, 


. 6 oirog Enıriuaraı, das Getreide steigt im Preise, 
12, 399. 15, 477. enıdeis uaha molla, sc. Er, | 


Metaph., niorıw &u., beschwö- 
ren, schwören, rıri, Jemda, Dem, p. 1196, 23., | 


orıw enılodas rıvi, sich schwören lassen von Jem., | 
Orph. Arg. 204. — Med., 1) sich (sibi) aufsetzen, 
u. in deu übrigen Bdtgn des Activs mit reflexiven 
Buziehungen , surdnv xpard, 11. 5, 743. 11, 41., 


orsparnv nepalngır, ebd. 10, 30., xuasıvoug are | 
oirov Eni wiP auror | 


gavovs, Eur. Bacch. 702. 
roanetav, sich aufsetzen lassen, Xen. Cyr. 8, 2, 
3.; von sich etwas aufsetzen, -legen, -stellen, ysi- 
eas orndeoeıw äraigov, seine Hände, Il. 18, 317. 
23, 18. »tunnu@ ysıpös “apa, sein Haupt mit 
den Händen schlagen, Eur, Andr. 1210. Büpas, 
seine Tbüre zuscehliessen, Call. eal. 3. Orph, fr. 
1, 1. 2, 1. vgl. Plat. eonv. p. 218. B: Addnkös 
te xal aypoinog, mılas rois woiv duidsohs, ver- 
schliesst eure Ohren, imddodas Harvaror Inular, 
sich die Todesstrafe bestimmen, zuerkennen, Thue, 
2, 24. Tode Duos Önuodpsous T’ dpas, auf sich 
laden, Aesch. Ag. 1409. Auch = Act., nası, sc. 
övöuara, Od. 3,554, gößor vuwi, Furcht bei- 
briugen, Xen. Cyr. 4, 5, 41. gurjv yalav, auf- 
schütten, Ap. Rb. 4, 1536. — 2) sich an etwas 
machen, unternehmen, betreiben, dıxaswaurnv Emı- 
Odusvos Honse, wo der Acc, von 7oxsı abhängt u, 
zum Part. aurz) zu ergänzen ist, Hdt. 1, Y6.; 
gew. mit d. Dat., vavrıkinas uanpnas, id. 1, 1., 


Dem. p. 4918, 22. 1208, 2. un. a. b. Rahok. Tim. 
p- 115. 3) richterlich zuerkennen, rıjv» apyainv di. 
nv, Höt. 4, 43. Val. emırimov. 4) Forwürfe 
machen, tadeln, schelten, abs., Thuc. 4, 28. Plat, 
Dem., rır, Jem. tadelo, mit Jem. od, einer Sache 
unzufrieden seyn, Xen. Plat. u. a., rois vouoss, 
Plat., rois auoprndsicı, Dem.; mit d. Ace. des- 
sen, was man vor»irft, ou rovr' ErırsuW, id. p. 
502, 12., rıwi nolla, Ken. eyn! 12, 16., aeyala, 
Plat. Soob. p. 243. A. Ö älloıs Emıruuwuer, id. 
wo now, rois pılooopoıs ind rwr nollov Inır« 
uauevov, Xen. mem. 1, 2, 31.; auch zwi magpi ru, 
Polyb. 8, 11, 1., &mi rs, id. 7, 11, 9., in Be- 
ziebung auf, wegen etwas; rıwi, örı, Plat. Isocr, 
os, Dem., &, Plut. Flamin. 15. Im Pass. auch 
pers., getadelt werden, Xeu. Polyb. ». a. Dav. 

enırlunua, aros, rö, 1) richterlich zuerkannte 
Strafe, Corp. inser. 2. p. 220, 15. 2) Vorwarf, 
Tadel, Rüge, Arist, Plut. [ri] 

inırianoss, ewe, 7, 1) UVebersebätzung, d. i. 
Vertheuerung, oirov, App. b..c. 4, 117. 2) der 
Vorwurf, Tadel, Anklage, Thuc. 7, 48. Polyb, 
Plat., im Plur., Dem. ep. 4, Plat. b) Strafe, 
Afist. [ri] 

tmiriunrdov, Adj. verb. von tmırıuao, mao 
muss tadelo, rıwi, Polyb. 8, 1, 2. Philo. 

enılundge, %g0s, ©, Beurtheiler, Richter, 
Opp. hal, 1, 682. 

emiriunens, oö, 6, I) der Schätzer, Beurtbheiler, 
Antiph. p. 133, 18. 2) der Tadler, Züchtiger mit 
Wort od. Tbat, rıwds, einer Sache, Aesch. Prom. 77. 
Soph. fr. 478. Eur. Suppl. 255. Plat. Polyb. Dar. 


Enstunsxog 


initiumtinög, 5, 0v, zum Tadeln geneigt, Lae. 
Jap. trag. 23.; Tadel enthaltend, Aöyos, Plat, def, 
p. 416. Adv. —xws, Chrys. 

enırlanewp, 0g05, ö, der Jem. in Ehren er- 
bält, Beschützer, ineraww re Faivm» ve, von Zeus, 
0d. 9, 270. Vgl. dnuudprupos. 

enstinla, 7, (imirıuog) 1) der Stand eines 
enirsuos, welcher alle Rechte eines freien Bürgers 
geniesst, opp. arınia, Dem. p. 230, 10. 329, 12. 
Aeschin. Died. u. a, 2) das Schaamglied, Arte- 
mid. 1, 45. 3) (dmiriuam) Tadel, Züchtigang, 
NT. KS. 

inıriuıos, To, (tun) 1) was Einer zar Ehre 
Jemds giebt, Ehrenspande, Soph. El. 915., wo W. 
Did. suıruußıa, Grabesspende, verm. 2) die von 
den Richtern für ein Vergehn festgenetzte Strafe, 
sey es Geldstrafe od. Gefängniss, Tod u. a., Redn, 
Plut. En. anorivsır, Strafe zahlen, Dem. ivoyor eivas 
iurspioss, id., Ensrıuiw, Plut., in eine Strafe ver- 
fallen seyn. en. zırl dudevas, Jemdm auflegen, 
Bdt. 4, 80.; überb, Strafe, Vergeltung, Eur. Hee. 
1086. u. das. Herm. rounıriuov Außsiv, Aesch. 
Sept. 1021. er. rürde, dafür, id. Pers. 823., rs 
Ben ‚ Soph. Bl. 1390., xayefias, Xon. mem. 
3, 12, 

enirinog, or, (zur) 1) in Ehren, geehrt, hiess 
der Bürger, welcher aller Rechte u. Vorzüge ei- 
ner freien Staatsbürgers genoss, opp. ärsuor, Ar. 
u. att, Pros. von Tbuc. an, z. B. arluous imoin- 
ou — dorspo» addıs Firımos Eydvovso, Thuc. 5, 
34. vous ariuous Amsrimous moseiv, Xen. Hell. 2, 
2, 11. Andoc. yeruara inirsuu, das unversehrte 
Vermögen eines Bürgers, der wegen eines unavor- 
sätzlichen Mordes entllohn ist, Dem. p. 634, 13. 
Adv. dmiriuws, Clem. Al. 2) Euiriuos, 6, gr. 
Mäonoern., Dem. 

enwirduos, ov, (rirdn) noch an der Mutter- 
brust liegend, noch saugend, subrumus, Theocr. 
24, 53. Antb. 11, 243. 

enırırgaw, f. dnırorow, (rirpaw, irr.) oben- 
auf anbobren, Oribas. 

enırırpaonw, (tirpwexw, irr.) obenauf ver- 
wunden, &rergw®n, Anib. Plan. 4, 131, 10. 

(dnırlaw) Dav. sor. dndrinv, ertragen, erdul- 
den, uvei' enırlas, Nic, al. 241. Bei Hom. nur 


im Imperat, u, intr., standhaft ausbarren bei etw., 


ro 104 inırlirw npadin uudosow duoicıw, dein 

Herz barre bei meinen Worten geduldig aus, böre 

wich rubig an, Il. 19, 220. vgl. 23, 591. 
Inırunya, (ruryw) ep. st. imırdurw, dLenv, 


Ap. Rb. 4, 707. 
&uurunrtov, Adj. verb, von dmırdurw, es ist 
abzukürzen, im Abriss darzustellen, Nieomach. 


inıroxia, %, (inirexos) Zios auf Zins, Philo 
t. 2. p. 285, 10. 

enıröxsov, vo, (roxos) 1) Geburtstagsgedicht, 
Eum. Ism. 4. p. 110. 2) Zins, Aesop. f. 133 Far, 

iniroxos, ov, (roxos) 1) der Niederkunft, dem 
Gebären nabe, ywvz, Hipp. p. 1201. H. Antipban, 
eom. b. Phryn. (der das Wort verwirft u. &niref 
verzieht) p. 333. Hdt. vit, Hom, 3. Eratosth. eat. 
1., von Thierrn, Arist. b. a. 6, 18. Plut. mor. p. 
47. A. 2) Zinsen tragend, darsıoua, Poll. 8, 
141. roxes dnirexos, Zinsen von Zinsen, Plat. 
legg. 8. p. 842. D. 

dnıroln, 7, (inırdllw, 2.) Anfgang der Sonne, 
rov nÄiov, App. b. e. 5, 90. Pbilostr., u. aba., 
Polysen. 7, 11, 8. zklov Te wai velnuns Enıro- 
kai, Artem. 1,3. ai enırolal rwr aaripum, 7Alov 
ra mal gehzjuns nei rwv alkww wri., Plut. mer. p. 
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Eni rofulonu 


889. E. vgl. Theophr. e. pl. 2, 19, 4. Bei ältern 
Alt. nur vom Aufgang der Sterne, bes. mit der 
Sonne zugleich od. nach Sonnenuntergang, apxrei- 
eov, Thuc. 2, 78., surds, Theophr. Arist., rue 
Ilisados, Arist. Polyb., aorgwr, Eur. Phoen. 1123. 
Arist. Wess. Diod. t. 1. p. 22, 6. Lob. Pbryn. p. 
123. Vgl. avaroir. Ueberh. Ursprung, dnırolal 
erduwr, Palaeph. 18, 2., eines Flusses, Chish. | 
inser. p. 135. 

' Amuroluceo, f. yow, (roluaw) Muth fassen, 
sich ermutbigen od. ermannen, mit d. Inf., ool 
enıroluare xgadin nal Duuös axavsıw, dein Herz 
ermanne, entschliesse sich zuzubüren, Od. 1, 353. 
vgl. Theogn. 445.; abs., Od. 17, 228: dmeroluros, 
er blieb standbaft, bielt aus, Mit d. Dat., gegen 
etwas Muih fassen, sich an-etwas wagen, mntbig 
daran gehen, dpyw ueyalw, Plut. Anton. 69., 77 
suyn, id. comp. Dion. et Br. 3., 777 nos, Ael,, 
zo dipew, muthig besteigen, Philostr. im. 1, 11.; 
srl, sich an Jem. wagen, Ael. n. a. 7, 19. Auon. 
b. Suid. s. v. 

emrolunrlov, Adj. verb. v. vor., man muss 
sich daran wagen, rırl, Galen. u. a, 

emirouarınödc, 7, or, abgekürzt, compendiös, 
Galen. t. 8. p. 317., von 

enıroun, 7, (enırdunw) 1) das Einschneiden, 
das Verwunden oberhalb, s7s xepalss, Aeschin. 
p- 60, 43. 2) ein zusammengezogenes od. abge- 
kürztes Schriftwerk,, epitome, Auszug, kurzer In- 
begriff, Cie. ad Att. Gramm. megiwderuus iv dm 
Toun row nepl ru obganiuv Acyov, in einem Ab- 
riss, Plut. mor. p. 892. D.. Komisch heisst Rom 
dm. is olxovudeng, Atb. 1. p. 20. B. 

eniropos, ov, (dmiriurw) abgeschnitten, be- 
schnitten, dniroua Eile, kurzes Holz, das gleich 
so aus dem Baume geschnitten und vom Zimmer- 
mann verbraucht wird, Theophr. e. pl. 5, 1, 12. 
Dah. abgekürzt, verkürzt, »; dr. ddcs, der kür- 
zeste Weg, Richtweg, compendium viae, Lues. Pbilo, 
dnırouwrarn Ödös, Synes. ep. 35., Tögaswaess, 
Heliod. 10, 4.; auch subst. 7; mirouos, sc. ödog, 
Lue.; aber ra Eniroua rs ywgas, das von Heer- 
strassen durchscbrittene Laht, Pans. 10, 31, 7. 
b) im Anszuge abgefasst, zusammengezogrn, com- 
pendiör, avaypagr, Suid. 8. v. Jıoyersıarog. Dazu 
das Adv. imıroaws, Euseb. Schol. 

dnıröviov, To, (inıreivw) 1) Griff an einem 
Iostrament, um damit anzuspannen, zu drehn, zu 
winden, Mathem., wairngiov (wie Hemsterh, st, 
walrr,pıov verb.), Schraube, Wirbel, Ath. 10. p. 
456. D. Met., 7) owrrgogia denep dnırüricv forı 
zys euvolag, spannt das Wohlwollen an, erböht 
es, Plut. mor. p. 3. D. 2) = roragıor, die 
Stimmpfeife, Et. Gud. s. v. anörouer. 

enirovog, ov, (dmersivw) -angespanat, ange- 
strengt, straff, streng, yolyua Äaunpöv xal emi- 
rovov, Philostr, v. soph. p. 537, emırarwrarn ini. 
racıs tis Aaouvov, Diod, exc. p. 557, 58. Subst. 
1) 6 &nitovog, sc. iaag, Tau, Seil, Strick, wo- 
mit elwas angespannt wird, bes. a) das Hahseil, 
mit dem die Rah od. Segelstange an den Mast ge- 
bunden wird, Od. 12, 423., wo die erste Sylbe in 
der Versbebung lang gebraucht ist. b) die Bett- 
urten, worauf die Polster u. Decken rubn, Ar. 
Fe 922. 2) or imirovos, die grossen Arm- u. 
Schultersehnen ,„ Flechsen, Plet. Tim. p. 84. E. 
Arist. h.a. 3, 5. vargwr Inirovos, Plat. legg. 12. 
p. 95. C. 

enırofatouas, (rofafw) mit Pfeilen auf Jem, 


ken des 


Enırokevo 


schiessen, zur, Il. 3, 79. Luc. calumn. 12. Dio 
Cass. 74,-6., xara rıwros, sis rıva, Byz. 

inırofeeo, (rofaiw) —= d. vor., ri, Dio C. 
68, 31., zıva, Aristaen, 1, 1. 

ämırofiris, sdos, 7, Binsehnitt, Kerbe, Rinne 
ao der Wurfmaschiue, worin die Sehne liegt, Ma- 
them.; b. Vitrav. 10, 10(15), 4: epitoxis, idos. 

Znıroniiw, (römbs) am Ürte seyn od. woh- 
nen, Suid. 

änırunols, enıronlior, dmeronleioror, auch 
inıroninjdos, Adv., überhaupt, im Allgemeinen; 


*mebrentheils; meistentheils, zumeist: richtiger ge- 


treunt geschr., dml ru mol, u. 8. W. 

Inıröooass, dor. paıt. vom Aor. 1 Emdrooos, 
w. 8 
dnırgaynpa, ats, 16, — redynpa, Byz. [d] 
Dav. - 
ensoäynudrilw, als Nachtisch aufsetzen, ov- 
«or, Jul. epist. 24. 

&uurgüyla, 7, Beiw. der Venus, nach Piut. 
Thes. 18. von einer ia einen Bock, rgayos, ver- 
wandelten Ziege. ; . 

inırgäylas, ov, ö, (rgayoc) eine Art Fische, 
die sehr fett sind, aber niemals Rogen haben, also 
nicht zeugen u. unfruchtbar sind, franz, brehaig- 
nes, brehans, Arist. h. a. 4, 11. 

driroäyos, ei, die langen, unfruchtbaren Ran- 
einstock6s, Dion. H. epit. 17, 2. Poll. 
7, 152. Val. rgayow. j 

inırgöywdiw, (rgaywöiw) auf eine tragische 
Weise darstellen, übertreiben, Tbeopbr. h. pl. 9, 
8, 5., rds ovupepas, Dion. H. jud. Thuc. 28.; 
tragisch, auf übertriebene Art hinzusetzen, im Er- 
zählen, undiv map’ Zuavrov, Luc. Tox. 12., ri 
rıvı, elwas zu einer Sache, Plut. Per. 23. Artax. 
18.; auch eine Thatsache trag'sch hinzufügen, rg 
dgapars Erepov nados, Heliod. 2, 29. 

ee (rgavow) noch dazu aufklären, 
Phot. epist. j 

inırgänsbidios, 6, (rgansla) = magasıraz, 
Hesych. 

Inırpändlios, ov, auf dem Tische, üdwp, Luc. 
Hermot. 68., Zdsoue, Eust.; bei Tische, bei 
der Mahlzeit, dınyyuara, Basil. M.; darauf be- 
züglich, Adfıs, id. avanlivdn Enırgandlıios, sich 
zn Tische setzen (legen), id. Auch = d. vor,, 
Hesych. 8. v. rgamsijs. 

inırgamebos, ov, zum Tisch gehörig, oweun, 
Theopbr. lap. 42. 

enırodnilwue, aros, To, (rganelow) im Plar., 
die auf den Tisch gestellten Speisen, Plat. com. 
b. Ath. 14. p. 641. B. 

inırpdndovon, 3 pl. praes. ep. st, Enırpdmovon, 
vach dem Aor. 2. gebildet, Il. 10, 421. 

imrpanw, impf. dnörganov, bei Hdt. gebräuch- 
liche , mit dnıroduw wechselnde Form; auch aor. 1 
introaws, 4, 202., st. des gew. Inirgewa: fut. 
med. dtırpayarraı, 3, 155., aor. pass. ämırpa- 
gOlrres, 1,7. 

enırpgavudtilw, (rpgavuariiw) noch dazu ver- 
wunden, Greg. Nyss. 

Imırpägrkiog, or», (rgaynkos) am Halse, xo- 
onos. Suid. j 
&xırgentiov, Adj. verb. von dmırginw, man 
muss überlassen, zulassen, gestatten, Xen. Hier. 
8, 9. Plat., im Plur., xelvoscı ravra inırpgentia 
tori, Hdt. 9, 58. 

Insroenrinös, 7, 6», ermunternd, antreibend, 
Aöyos, RS., rırös, zu etwas, Aristid. t. 2, p. 
310., von 
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inıroinw, f. yu, ion. dnırgane, W.s., aor. 1 
inkrgsya, b. Hom. auch aor. 2 enirgäner, aor. 1. 
pass. &mergigdrzv, u. aor, 2 Emergannv, (relmw, 
irr.) 1) eig. zuwenden, hiuwenden, nasolw xrnuar' 
&vl meyapoıcıy, d. i. hinterlassen, vererben, Od. 
7,149. giyyos änl rı, Mau. 4, 117. ro dm 
Ögaxas rırı Es nepalnv, an den Kopf werfen, Luc. 
Lexiph. 8. — Med., sich wobia wenden, met., ge- 
neigt seyn, ool uuös Enerpansro sipeodas, Od. 
9, 12. Dah. a) überlassen, übergeben, anver- 
trauen, anbefehlen, anheimstellen, rır) olxor, Od. 
2,226. Thever. 17,41., ixaora duwaws (50. &usivn), 
ürıs deiorn, Od. 15, 24. vgl. Il. 17, 509., #zoi- 
ow uudor, Od. 22, 289. 19, 502., voorev Haldo- 
on, Ap. Rh. Buuiv xaxoiow, Alrae, b. Ath. 10. 
p- 430. B., auroug aumpais einlow, Eur. fr. ine. 
119 D. Häufig in Pros., rwi rd oxjmrga, ra 
neryuara, rıv noiw, Hdt., 7i9 pulanıv, Thue., 
iv doynv, rıiv vauv, Xen, Plat, in. rd navra 
(sc. auvrg), Thuc. 2, 65., misiora aloylorw, id. 
5, 99. ri Nafov, Talariav, Jemdm als Statt- 
halter übergeben, Hdt. 1, 64. u. sonst. Plut. Brat. 
6., rıwa, Einen Preis geben, Plat. legg. 1. p. 650. 
A., rıwi, zur Erziehung überlassen, id. Lach. p. 
200. D. davro» ruwı, sich anvertrauen, Ar. Xen, 
Plat., zur ärztlichen Behandlung, Antiph., u. pass., 
dnırgepdsls iarpw, id., auch intr., ws 05 mi 
roewe, als er sich ihm anvertraut hatte, Hdt. 3, 130. 
en. (rl) rd xad" davrov (dovrovs), sich ergeben 
(im Kriege), Polyb. Plut.; dafür Sönvaloıs Emı- 
relyas nspl opWv aurwv naÄıv Havarov, sie er- 
gaben sich der Entseheidung der Ath, mit Vorbe- 
balt des Lebens, Thuc. 4, 54. vgl. untenb. dm. zwi 
repi rivos, eine Angelegenheit Jamdm überlassen, 
anbeimstellen, Plat. Ale. 1. p. 117. E. Gorg. p. 
512. E., nepl rwr ölaw, unumschränkte Vollmacht 
geben, Polyb. 1, 62, 3. Mit .d. lof., dw. zwi no- 
visodaı, gulaossıv, Il. 10, 116. 421. Ap. Rh, 
&aurev tıwı yspovraywysiv, Ar. Eq. 1098., raura 

dosıw avduoıs, Theoer, 27, 35., rw naidas zaı- 
evoaı, Äen, Plat. u. a. Auch mit fehlendem Ob- 
jeet, inırpiwas Dsoiow, es den Göttern anheim- 
stellen, Od. 21, 279., &nsoraudvg, Plat. roiow 
enerparzouer ualıora, denen wir vertrauten, ||. 
10, 59. em. 77) ökıyapgia, sich anvertraun, hin- 
geben, Hat. 3, 81. u. ä. b. Spät,, s. Lob. Soph. 
Aj. 250. — Pass., anvertraut, anheimgestellt wer- 
den, @ dao} inırerpäperas, 3 plur. pf. st. imere- 
rpauulvor siol, unter dessen Obhut sie gestellt 
sind, Il. 2, 25. 62. Reas zijs dmırirganras oi- 
on Ye Ds eg 8, 394. vgl. Call. Ap. 43. 
t. 3, 142. Auch pers,, enırerpauudlvos cn» ge 
daxsv, Thuc. 1, 126., rıv ng nolır, Pr 
dem die Wache u. s. w, anvertraut ist. wagd 
rovruv Hoaskeidas inırgapdirres Foyov iv ap- 
zijv, Hat. 1, 7. — Med., sich anvertrauen, Hdt. 
3, 157. Xen. An. 1, 9, 8.; das Seinige anver- 
trauen, rd alla mayra, Hdt. 3, 155., voorew yr- 
vosfiv, ihre Rückkehr, Ap. Rh. 3, 488. — Bes. 
b) zur Beurtheilung, zur Entscheidung überlassen, 
aoheimstellen, insrginew rıri vv dianv, Ölasrev, 
die Entsebeidung, Thue. Plat. Dem. duayrwors 
inırergagdw ru — Enausinrj, Plat. legg. 11. p. 
936. A.; abs., im. ruri, Ar. Ihac. Dem., mit wo- 
regov, ob, Ar., u. anderen Relativen, id. Xen. 
Plat., od. d. Inf., z.B. yrüvas, Xen., spiva, Plat.; 
wi, tus äuev, dass es sn seyn solle, Ap. Rh. 4, 
629. ruvi mepl rıvor, die Entscheidung über etwas, 
Dem. Aeschin. Polyb. — Pass., persönlich, dmı- 
rodneral zıs jr Öiaırar, man stellt Jemdm die 


Enırgego 


Entscheidung snheim, Luc. d. d. 20, 2. — Med,, 
sich an Jom. (ri) ala Schiedsrichter wenden,’ Hdt. 
1, 96. 5, 95. e) bestimmen, zusrkennen, entschei- 
den, Plat. legg. 6. p. 784. C., wo das Object durch 
Attraction im Dat. steht; befehlen, mit d, Ace. e. 
laf., Xen. An. 6, 5, 11. 2) zulassen, zugesteben, 
einräumen, sw) win» näcar, Il. 21, 473.; überh. 
zugeben, gewähren, gestatten, erlauben, abs., Pind, 
01. 6, 36. Thuc. Xen, or d’ Andrpenes,; und du 
liessest es zn? Ar. Nub. 799, 2a. rwi, Pind. Ol, 
3, 64., mit d. Inf., Ar. Xen. Plat.; mit d. Acc, 
e. Iuf., Xen. An. 7, 7, 8. Plat. legg. 5. p. 730. 
D., aber auch od’ ivi xaxı slvas, Ken. An. 3, 
2, 31., Onßaios avrovöuong slvaı, id. Hell. 6, 3,9. 
ovs &#., nieht zulassen, verwehren, Ar. u. att. Pros, 
und’ inırgensiv zois ddınovow adıxewv, Plat.; zuw, 
mit'd. Dat. des Part., aus dem daun der Inf. zu 
ergänzen ist, z. B. im. adındovrı u adelgew, 
Hät. 2, 120. Plat. Euthyphr. p. 5. E. Doch auch 
intr., oUx Anirgene yıpai, er gab dem Alter nicht 
nach , unterlag ihm nicht, Il. 10, 79. en. ceyn, 
Dion. H. ant. 7, 45. . 
enırplpw, f. delyw, (telyw, irr.) 1) darauf, 
daran wachsen lassen, inırirgoge ruußy Börew, 
Anth. 7, 536. Med., Agorois ensdpdyaro yalrıv, 
Maneth. 3, 291. 2) bei sich ernähren, beköstigen, 
Hdt. 8, 142, 144.; met., xaxö» 77 nolsı, Dion. 
H. ant. 10, 6. Pass,, nachwachsen, dx rovrlwr 
094 Enerpagn veörng, von diesen wuchs ibnen jun» 
ges Volk nach, Hdt. 4, 3.; eben so enırsdgau- 
abn veorns, Dioa. H. oi vorspov Inırpagänres 
fasıkdes, die nachfolgenden Könige, Hdt. 3, 121, 1.; 
heranwachsen,, Küpov öpdwv Enırpspouevor, Hdt. 
1, 123.; met., ou wixpü» aura ddos Iiellicben 
oulaas, Dion. H. ant. 7, 9. 
Enırolyw, aor. 2 enidpänor, aor. 1 dnddgeka, 
(IL. 13, 409., füt. midpauovuas, pf. Imidsdpaunne, 
Xen. oee. 15, 4. u. pass. $. 1., poet. emidsdpoue, 
(relgw, irrt.) 1) herbei, heran, herzulaufen, Ap. Rh. 
1, 878., mit d. Acc., ra igvn (von Hunden), Xen, 
eyn. 3, 6.; bes. häufig in feindlicher Absicht, abs., 
11. 4, 524. u. oft. Tbuc. Xen, Plat., von Hunden, 
Od. 14, 30. Xen. £m. wi, auf Jem. gerathen, 
stossen, Thuc. 4, 32., anf Jem. losgehen, angrei- 
fen, Hdn., vom Hirsch, Xen. eyn. 9, 6., ni rıva, 
id. Hell. 5, 4, 51. xwwas, yuper, angreifen, über- 
fallen, Hdt. 8, 23. 32. Polyb, Plat., mi ra IEw, 
Thue. 4, 104. Met., vom Gebiet, sich erstrecken, 
&p’ Elinsnovrov, Dion. P. 809., vom Flasse, hin- 
strömen, ulonv voor, id. ‚1092. oldun örav ips- 
Bos #galov ensögaun, wenn dis Fluth auf den 
Meeresgrund driugt, Herm. Soph. Ant. 585., wo 
And., ägefoc für das Subj. nebmend, übersetzen: 
wenn der M. zum Vorschein kommt. b) met., zu- 
fahren, wornach rennen, bastig streben, Hdt, 3, 
135. Dem. p. 831, i11., rıri, sich etwas anmassen, 
App. Pan. 94.; wosiv Emidgauöoyra, hastig 
zugeben, Plat. legg. 7. p. 799. C.- 2) uachlaufen, 
nachrollen, äpuara inmoıs, Il. 23, 504. Jelpls 
Aiyoxsgiji, folgt, Arat. 316. 3) darüberhinlaufen, 
darüberhinfliegen, v. Rossen, Il. 23, 418. 433. 447., 
wnüs nuparı, Ap. Rh. 2, 594.; v. der Lanze, Il. 
14. 409. xalapous rois yallscı, mit den Lippen 
darüberhbin laufen, Long..1, 19. vgl. Ale. 3, 12., 
zu nllurgo wüs yopdas, Ath. 4. p. 139. BE. Bes, 
a) sich darüberhinziebn, sich darüber ausbreiten, 
inıdidgoner alyin, eykus, Od. 6, 45. 20, 357. 
n. ä. b. Arat. Opp., mit d. Dat., gdyyas vuxzi, 
Ap. Rh. 2, 670. zu dmidddgoue döur, Hermipp. 
b. Ath. 1. p. 29. E., &d4£ Öapais, Ap. Rh., oldos 
I. Th. 
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viyparı, Nio., ggixn avigı, id. u. mit d. Ace., vif 
enırodysı yalay, Maneth. 2, 52., Arj$n yeyyv, über- 
kommt die Seele, Ap. Rh. 1, 645. Pounv nd 
doaus Aoyos, verbreitete sich über Rom, Plut. 
Aem. P. 25. Ueberh. sich auf der Oberfläche zei- 
gen, zum Vorschein kommen, anofve röv inırgd- 
zovca ıov, Diose. 5, 91. n. oft b. Plut., z.B. ögsas 
nal nedios mollal ap’ 7klov uopyai dnırolyovas, 
mor. p. 934. E. omusia Bias En. zu vexrow, Ti. 
Gr. 13. C. Graech, 10. vgl. mor. p. 761. B. ya- 
0 En. 7) Poayiemrı rwv vorudrwv, zeigt sich 
od. gesellt sich zu u. 8. w., Gat. min. 5. mor. p. 
67. E. Ffüs rais modfeow Pmirpsyoioas duaprias, 
Cim. 2. Vgl. Krüg, Dion, H. hist. p. 16. b) dar- 
überbin geben, kurz abmachen, in Rede u. Schrift, 
ri ru Aöyw, Xen, oec, 15, 4., raydus, Plut. comp. 
Ages. 1:, u. ohne Aöyw, Xen. 1.1. $. 1., ro» A6- 
yov Ev rois mpwros nal xugiwräros, dıa Agayu- 
rar, feeziws xal dıd rwv dvayxaluy, nur in 
den wichtigsten Puncten berühren, Plut.; mit d. 
Dat., Adfıs Hoodorov Gadius imırpdgovoa Fais 
rgäyuacıy, id. mor. p. 854. E. wuxpa Inıdga- 
poüuas nepl aurav, Dem. p. 217, 7., zumöpws 
mepi riwvos, Isoer. ep. 9, 6. 4) En. rois Onksom, 
sich begatten, Plut. wor. p. 965. E. 

nirgnois, ws, 9, (enirirgaw) das Obenan- 
bohren, Orib, 

emrgıänoorodsuregos, —repiros, —riraprog, 
— euros, Aoyos, das Verbältsiss von 32: 33, 
33:34, 34:35, 35:36, Aristid. Qu. 

ei ti 7, das Zerreiben, Schol. Soph. Ai. 
103.5; b. KS.: a) Schaden, Anfechtang. b) Ge- 
walttbätigkeit; Trotz, von : 

inırpiße, f. vw, aor, pass. Emeroidn® [T, 
(rg’/3w) aufreiben, dah. 1) durch Keiben verletzen, 
enırgıBöusvos vöv @uor (vom Tragen des Gepäcks), 
Ar. Ran. 88., durch Prügeln, rumröusvor Enırgı- 
Bivas, id. Nub., 1389. 959. Gew. zu Grunde 
richten, vernichten, umbringen, eig. u. met., ra, 
Ar. Lys. in Agor. 59. Plut. Lue., von Krankheit, 
Ar. £w. vıra odiva, Xen. mem. 1, 3, 12., rö 
ouua rais usrafolais, Plut. 6 Hisos nalww in. 
Tovs TE ardpwWmoug zal iv ywenw, Hdt. 4, 184, 
day in. vu now, Ar. Lys. 388. &m. rois 
anögovs, Dem.’p. 260 ult. xal unv dnirdrprwai 
yes, Ar. Fr. 369., wofür 365. anolwlas dfolwkas. 
&nırgußeins, hol’ dich der Henker, id. Thesm. 557. 
Av. 1530. Ale. zmurpsßeinv ei rs Ewsvoaunr, ich 
will des Heokers seyn, wenn, Luc. d. meretr. 2. 
Von einem Schauspieler, Oivöuaor, verhünzen, 
Dem. p. 288, 20. vgl. Pilut. mor. p. 531. B. 2?) 
(dureh Reiben) schlimmer machen, »ooor, App. b. 
ec. 5, 54. #2.; dah. aufregeo, aufreizen, rıra, Po- 
Iyb, 4,.8%, 4. App. Pan. 50., zura es meieuor, 
id, Maced. 4. 3) aufreiben, schmioken, Bekk. An, 
p. 40, 28. Schol. Ar. Tbesm. 389. — Fut. med. 
in pass. Bdtg, Luc. Icarom. 33. [3] 


inırpserks, 8. TeuerTe. 

enırpinpapytw, (rgıngapydw) über die gesetz- 
liche Zeit hinaus Trierarch seyn, Dem. p. 1223, 
13. u. öft. Enrsrgempagyyua tirrapas urvas, id. 
p. 1218, 13. Pass., anırerginpapynulvwe Jon wos 
dvoiv unvoiv, da schon zwei Monate über die ge- 
setzliche Zeit meiner Trierarchie verflossen sind, 
Dem. p. 1212, 27. u. öft. Dav. 

dnırelnpapynum, aros, zo, die auf die über die 
gesetzmässige Zeit binansgehende Trierarchie ver- - 
wendeten kosten, Dem. p. 1206,11.1219,23. 1223,13. 

önsrpiusons, ds, (mipos) ein Ganzes und drei 
Theile (14) enthaltend, Nicomach. 
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enirgipua, aros, rö, (inırpidu) das darauf 
Goriebene, Schminke, Nicet. KS.; met., abgerie- 
‚ben, abgefeimt, Zgurwr, in Liebeshändela, Nicet. 
Vgl, mapirgiuna.: h 

emırgintuneos, ov, (nöunrees) 1} enthaltend, 
Nieomach. [i] ‘ 

intrgınros, ov, (nereldw) abgerieben , d. i. 
a) verderbt, 7 #or dm. xul sarsayvia nova, 
Sext. Emp. mus. $. 14. Gew. b) abgefeimt, durch- 
trieben, verschmitzt, mit d. Nebenbegriff: nichts- 
würdig, verwünscht, Ar. u. a. Kom. Luc, ardew- 
uw Emırgentörere, Luc. Tim, 46. dw. xivados, 
Sopb. Ai. 103. Andoc, p. 13, 23.; dab. verwünseht, 
abscheulich, Znıduuia, weudorasdeia, Galen, -Vgl. 
Lob. Sopb. Ai. 103. 

nırois, Adv., (reis) zu dreien Malen, Diose. 


Inırgirdrapros, oy, (riragros) 1% enthaltend, 
Nicomach. 
enirgiros, ov, (reiros) ein Ganzes und ein 
Drittel, d. i. vier Drittel enthaltend, apıdaas, 
Sext. Emp., feuöurv, w. s., dieerassıs, Plat. Tim. 
p- 36. A. ro Emirgswor, id. epin. p. 991. B. u. 
6 Enirgerog Aoyos, Plut. Sext. Emp., das Zabl- 
verbältoiss von 4 za 4. Dieses Verhältaiss wird 
auch in der Tonkunst bei Bestimmung der Inter- 
valle gebraueht, Pint. mor. p. 1138 f. la der Me- 
trik movs enirgırog ein Versfuss, der aus einem 
lambus od, Trochäus n. einem Spondeus besieht, 
da letzterer das Gänze u. ein Drittel der erste- 
ren Füsse euthält. Da die Aufeinanderfolge gleich- 
gültig, so entspringen daraus die vier Formen des 
Epütritug, v---) “Vu, =--0-, -- u, 8. Herm. 
'Vig. p. 721. Endlich galten auch diese Verhält- 
nisse im Zinsenwesen, vaurınövr dr., ein Capital, 
das ; vom Hundert, d. i. 334 p. C. abwirft, Xen. 
vect.'3, 9., so röxos, Arist. rhet. 3, 10.-;5 auch 
mit bes, Fem., &faxoviaıs dpazuais inıropirang, 
600 Dr. mit 334 p. C., Isae. b. Harpoer. Vgl. 
&rineumsos u. Boeckh ath. Staatsh. 1. p. 135. — 
Im Neutr., mAlov ;, Emirgiror Liv Tıvos, mehr 
ats ein Drittel länger leben als Jem., Plut. mor. 
p. 420. D. 
inırgonulw, (rgoudw) erzitiern, erschrecken, 
rl, vor etwas, Qu. Sm. 2, 474. 
nirgouos, ov, (reluw) itternd, erschrocken, 
Schol. Aesch. Sept. 78. 
inırgomaios, ala, aior, (dmırpon;) = im- 
sponminös, der, Znırgonaia, vormundschaftliche 
Regierung, Hdt. 3, 142. 4, 147. 
inısgonela, 7, (dmırponsiw) die Vormund- 
schaft, rıvös, über Jem., Plat. Phaedr. p. 239. E. 
Arist. pol. 2, 10. Dion. H. ant. 11, 36. 
inırgömevgis, &wg, %, = Önırponeia, im Plar., 
zörv öpyavan, Plat. rep. 8. p. 554. C. Dar. ° 
änırgomevrixög, 7, dv, zur Verwaltung, Be- 
wirthschaftung geschickt, Xen. gec. 12, 13. 
enırgonsiw, (dmirgonos) verwalten, beaufsichti- 
gen, als Vorstand, Volksführer, Statthalter, rdv dyj- 
gov, Ar., rov zarolda, Hdt.3, 36., mölw, Plat. rep.7. 
p. 519. B.; auch abs., durch Statthalter verwalten 
lassen, Hät. 1, 134.; mit d. Gen,, row mÄndsos, 
id. 3, 82., Buasvlovos, Hıyumrov, id.; Verwalter 
seyn, Xen. oec. 12, 8. 13, 1.; als Vormund be- 
aufsichtigen, Jemds Vormund seyn, rırds, Hdt. 1, 
65. Polyb. 2, 45, 2. Piut., zwa, Thae. 1, 132, 
Plat., als Vormund verwalten, rm» arıjow, rd yon 
ware, Plat. Dem. Pass., bevormundet werden, 
Plat. legg. 11. p. 928. C. Dem. dmırponsim rıri, 
für Jem. die Geschäfte besorgen, ebd. 8, p. 349. B. 
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Ueberb. beaufsichtigen, bevormunden, z. B. riyuy» 
aoxovvra, Plat.; lenken, leiten, auf etwas Einfluss 
haben, rd mug, ro dinasov dnırponsisı rd ahla mar- 
ra, Plat, Heias ruyns dnıurgonsvovens tür xagpmr 
dueivar, Plut. mor, p. 322. A. 2) = tnırpdaw, 
zulassen, gestatten, d/asra», Isae. p. 54, 5. 


Inırgoniw, — Inırglaw, zulassen, epist. Pi- 
sistr. b. Diog. L. 1, 53. Vgl. Lob. Phryn. p. 590. 


emırgong, 7, (Enırpdnw) 1) das Anheimstellen, 
Ueberlassen, Gewähren, dFovoia inırgonr; vouor, 
Plat. def. p. 415. B.; bes. das Anvertrauen, .Ue- 
bertragen der Entscheidung einer Sache P diuns in 
Tgoav opicı yardodas ü & nohw 7 iduwenv map} 
r5c, dass ibnen gewährt würde die Rechtsent- 
scheidung über das Land einer Stadt oder einem 
Maone anbeimzustellen, Thuc. 5, 41.; äbnlich :’;; 
en. rorry npds vor Ilapuivovra roirev Eros yb 
yova, Dem. p. 900, 1. sis dnırpenir doysodau, 
darauf eingehen, id. p. 897, 1. enırponyv Aioa,, 
abbrecben, id., a» ‚ sich nicht darum küm- 
mern, Tbuc. 5, 31. Ueberh. Entscheidung, Zm+- 
rpon;v Öudovas wivi magl rıvos, die Entscheidung 
Jamdm gestatten, zugestehen, Hippoer. p. 25, 27., 
dıdovas ri ouyniyry, dem $. überlassen, Polyb., 
nepl ruwos, id. Auch die lat. deditio in fidem, 
inırgon;v dıdovas nepl ogywr, davrois dıdoras 
eis Enırgonyv, sich auf Gnade u. Ungnade erge- 
ben, id. 2) pass., das Anvertraute, d. i. Erlaubniss, 
Vollmacht, Diod. 17, 47., doivas, mit d. Inf., ebd,, 
Aaßsiv eis vı od. zwöc, zu etwas empfangen, Po- 
Iyb. 3, 15, 7. Dion. H. ant. 2, 45.; Statihalter- 
schaft, Plut. mor. p. 814. D., od. Verwaltung in 
Abwesenheit eines Andern, Aristid. 2. p. 346. Bes. 
Vormundschaft, Plat. dmurgonns din, Vormund- 
schafisklage, Dem. p. 571, 21. Boeckh ath. Staatsh. 
1. p. 378], varayıyrWaxew cv dnurpon;v, Dem. 


ı p 861 2.E. dnergonzs agivgr viva, wegen (schlecht 


versehener) Vormundschaft verklagen, Plut. mor. 
p. 844. C. 

enırgonia, 7, — d. vor., Vormundschaft, Lys. 
b. Dion. H, jud. Isae. 8. Polyb. 15, 31, 4. u. Sp. 
enırgomias dien, = Enırgonys Siam, Plat. legg. 
11. p. 928. C. j 

emiegonixdc, 7), dr, vormundsehafllich, den 
Vormund od. die Vormundschaft betreffend, vouo;, 
Plat. legg. 11. p. 927. E., Aöyos, Dion. H. jud. 
Lys. 20. Von 

enirgenos, 6, (imırginw) Einer dem man die 
Fürsorge, Aufsicht, Verwaltung über eine Pers. 
od. Sache anvertraut hal, Obwalter, von einer Gott- 
beit, Pind. Ol. 1, 171.; Verwalter, Besorger, Auf- 
seher, rwv Ewirov, Hdt. 4, 76., rwr oıniwr, id. 
3, 63. u. ä. mit d. Gen. u. abs. b. Hdt. Ar. Xen. 
Plat. u. a., von Frauen, Ar. Ecel. 212.; Aufseher 
eines Landgutes, Verwalter, Oekonowieinspector, 
Ken, oee. öft.; Geschäftsführer, Dem. p. 819, 17.; 
dem die Regierung einer Stadt 'od, Provinz von 
einem Höbern anvertraut ist, aber auch der statt 
des Höhern herrscht, Statthalter, Verweser, rs 
Miugıos, Hdt. 1, 108. 5, 30. 7, 170. 6 xare 
nv Aıdunv dn., Hda, 7, 4,5. En. Kaisapos, 
procurator Caesaris, Plut. Heyne Epict. 29. Bes. 
der Vormund, sıvös, über Jem., Hdt. u. Ati. von 
Thuc. an. 

emirgogsj, %, (ömirpdigw) Nahrung, Lebens- 
uoterhalt, Joseph. ant. 18, 9, 1. 
Ametpoyadnv, Adv., (dnıroiyw) drüberhinlau- 
fond, geläufig, ayopsusır, geschwätzig, Od. 18, 26.; 
dag. Il. 3, 213. von der Rede des Menelaos: wicht 


Emırgoyalo 
weitschweifig, kurz; so Man. 1, 11. u. Dion, H, 
öf. [a] 


mrooyalo, (rgoyatw) 1) herbei, herzulau- 
fen, Aios rois wooiv, Eust.; überh. eiohergehen, 
Hippiatr. 2) darüberhin geben, met., dafiuws 
dnızergoyaoniva, nur flüchtig behandelt od. be- 
rübrt, Dion. H. jud. Thuec, 16. 
1. dmurgögähos, or, (dmırooyaw) eilig, Nüchlig, 
schnell, von der Rede u. dem Rhythmus, Dion. H. 
‚nırpoyaouös, de, (imırpoyalw) das Darüber- 
hinlaufen, met. von d. Rede: das kurze Berühren 
mehrerer Gegenstände, Alex. w. oynu. p. 579.; 
sach Donat, Terent. Eun. 4, 7, 35. der Anlauf 
od. die Bestürmung mit Fragen. 
enırgoyaordov, Adj. verb. von Zxırpoyalw, 
man muss überlaufen, kurz behandeln, Nicomach. 
dnırpordw, poet. st. dnerplyw, darauf, dar- 
überhin laufen, udwp wauahoseıw, Ap. Rh. 4, 1266. 
Dion. P. 203. 665.; mit d. Gen., xvwaros, Anth. 
9, 306.; abs., sich darüber hinziehen , x44audo:, 
Dion. P. 148. b) herbeilaufen, Ap. Rh. 4, 1606.; 
herbeikommen, daddnıyyes Öeroio, Arat. 839. 
dnirpoyos, ov, (Imirglyw) 1) zulaufend, met., 
("0 ordo») ds rouro Enırpoyurepov xdrw (aüoas 
7 % «ri., ist dazu geneigter, sich eher ab- 
wirts za neigen als u. s. w., Hippoer. p. 792. B. 
mit der v. L. inigogurspov. 2) — dmırpögalos, 
») eilig, geläufig, schnell, duduol, Aristid. Qu., 
6, Hel. 4, 17., yAsooa, Luc. Juirgoya Ja- 
iv, id. gödyysosaı dnirpoyov, id. Nec. 7., u. 
im Adv. Inırgöyws (v. Raben), Ael. h. a. 7, 7. 
b) kurz, avaxapalalwuaıs, Eust. 
emırpöyaw, (Tpvydm) nacherndten, Orig. 
inırpuilo, (teilw) dazu sehwirren, summen, 
dBoör inırpuluw zirrif, Anth. 6, 54, 7. 
 Anurpögpaw, f. new, (rpupaw) sich an etwas 
‚#götzen, in etwas schweigen, met., döyuaoı, 
Philo t. 2. p. 392. 
inırgoiyw, f. rewfonas, aor. öndrpäyor, (Fou- 
jo, irr.) dazu, danach essed, Luc. Saturn, 21. 
28.; mit d. Gen, partitiv., ögsyavov, Ael. n. a. 
3,5. ® 
Inırgunam, poet. st. dmırpinw, anftragen, 
ten, abs., Christod. eephr. 302., rer) mit d. 
Ap. Rb. 1, 351. »b) zulassen, gestatten, ge- 
währen, zwi öpuinv, Opp. hal, 5, 188., mit .d. 
laf., ebd. 188. Vgl. nalms. 
dnıryyyave, T. revfouas, (ruyyayw, irr.) auf 
eiwas treflen, oi molla Aallovrss Enıruygavova 
mellaxıs, Plut. mor. p. 435. A. Dah. 1) auf Jem. 
od, etwas treffen, stossen, gerathen, antreflen, be- 
geguen, rıwd, aufJem., Ar. Nnb. 195. Thuc. 3, 
75. Xen. Plat. , droi/uws rıvl, Jemdm bereitwillig 
kommen, Plat. legg. 6. p: 738. D., auch 
, Plut. Artax. 12., u. abs., antreffen, finden, 
Ar. Ran. 570., ertappen, Thuc. 6, 38. du. oopw, 
Hat. 1, 68., $neloıs, wma, Ken., avswynlvaıs 
Oonis, Plat, conv. p. 223. B., Bußkiw, zufällig 
“ ein Buch gerathen, darin lesen, Luc. Dem. 
“6, 27. Mit d. Acec., antreflen, vorfinden, ras 
nerplas Imiduulas dv:öklyoıs, Plat. rep. A. p. 431. 
6. — Part., s enirugoiw; der Einem gerade in den 
Wurf kommt, ‚der erste der beste, gemein, ge- 
wöhnlich, geringfügig, ärdgwmos, Kur. Here, f. 
1248. Hdt.2, 2. 'Plat. Plut., wouordrns, Plat,, 
öl, Xon., öröwara, Plat. Plut. ov megi 
#00 dnıruyövros 6 Aöyos, Plat. rep. 1. p. 352..D. 
erlangen, treffen, Üsarais ourw aogyois, 
‚Ar. Nub. 535., oinw jdiors oivw, Xen., rırl tuv 
‚id. m. a.; gew. mit d. Gen., wergiov av- 
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doös, Ar, Plut, 245., dyadoi wvnrau, inmor, 
Xen., ölxados avayoudıns, Thuc. 3, 3., tou xa- 
Aus wıywücww, Plat. Phil, p. 61. D., rovrov, Dem. 
p- 1168, 1., söwvrwr, wohlfeil an sich bringen, 
Arist. oec. 2, 33.5; abs, , ö zn» dmorjunv Exam 
del &v enıruygaroı, Plat. Men. p. 97. C.; mit d. 
Inf,, endevgov map’ aurou zadnyjoaoda,, ich er- 
laugte es von ibm, Luc. Necyom. 6.; dah. glück- 
lich seyn in etwas, dr. @v moarrovas, Xen. mem. 
4, 2, 28., rälle, im Uebrigen, id. Hei. 4,5, 19. 
8, 21., mepl zıvos, in etwas, Polyb. 21, 3, 8,, 
#ayn, siegen, Aeschin, p. 77, 16. rou aywvog, 
den Process gewinnen, Dem. p. 1175, fe im, 
eu Aoulsvoauerog, es geliugt mir, den richtigen 
Punkt zu treiien, Hdt. 8, 101. Adyovsa Zmeriygave 
zansp avrös Evosı, sie traf in ihrer Rede das, 
was er selbst dachte, Hdt. 8, 103. vgl.- Plat. 
Sis. p. 387. BE. 388. A. Abs., d an Zmurugwn, 
dem es nicht geglückt ist, Thuo. 3, 42; zwi ei 
Faodas insruygaveıv, glücklich zu seyn, Plat. Brut, 
16. Auch: gelingen, ovdir aurg dnıruyyare, ge- 
lingt ibm, Ant, Lib; 41., öft. A Pass., äv En 
zuyyarnras, wenn es gelingt, glückt, Plut, mer. p. 
673. D. F. Luc. mere, ce. 8. «ai dmrsrsuyulvas 
ngafeıs, Polyb. 6, 53, 2. ra dnırirsuyulre, Diod. 
1, 1. vgl. Hippareh. b, Stob. fl. 108, Br. 

&nıtö)ieew, (rulirew) aufrollen, ein Buch auf- 
schlagen, Diog. L. 9, 114. 

eniruußidıos, ov, auf od. an dem Grabe, 
zum Grabe gehörig, Grab-, prjvos, Aesch. Choeph. 
342. So hiess auch die Kuppenlerche,. zopvdalkis, 
weil sie, wie Acsop erzählte, schon vor Entste- 
bung der Erde vorhanden, ihren Vater auf ihrem 
Haupte begrub, somit den Grabhügel, d. i. die 
Kuppe (A0%05) auf dem Kopfe hat, Theoer. 7, 23, 
vgl. Ar. Av. 472. Ael. n. a. 16, 5. [id] Von 

enıruufßıos, ov, (tuüußos) — d. vor., Dorvor, 
Aesch. Choeph. 334., n. subst. tomveiv dnırıufıor 
aukois, Man. 6, 498. #rr. aivos, Aesch. Ag. 1547., 
svyos, Anth,, xenzis, Aluega, ebd. Ei. zoaı, Grabes- 
spenden, Saph. Ant. 901. vgl. ‚dnırimog, 'dpgo- 
dien Enıruußla, zu Delphi verehrt, die röüm, Fe- 
nus Libitina, Plut. mor. p. 269. B. 

&nızinoo, (rurow) darstellen, schildern , be- 
schreiben, KS. Tzetz. 

enirvgor, rö, eine Speise von gebrochenen n. 
eiogemaöhten Oliven, Plaut. mil. 1, 1, 24. Cato 
de r. r. 119. Varr. Colum. 

&nıriplöow, (ruplow) eig. blind machen; dah, 
verstopfen, nopos, gplspia inırugploirra:, Arist. 
probl. 19, 3. Tbeophr. de sens. 66. 

Znıröpow, nach Moer. p. 150. in der Gemein- 
sprache st, des att. dmırugms 

&nızugw, (tUpw, irrt.) ansengen, anbrennen, 
Kanavsis Alpinras und ‚duöc xal Enırögeras, Phi- 
lostr. im. 2, 29, dimiredvuudvor xal ullavss, id. 
v. soph. 1, 21, 3. ÜImgiov Tugwvos uähllor inı- 
zetvuudvor, entbrannt in Flammen u. Wuth, Plat. 
Phaedr. p. 230. A. dnuripyval rıwos, entlammt 
werden, in Liebe za Jem, entbrennen, Ar. Lys. 221. 

dnmögis, ds, (dmrvygavo) 1) das Ziel treffend, 
Plin, App.; ‚met., seinen Zweck, -seine Absicht 
erreichend od. desselben Iheilhaft geworden, von 
Erfolg, »öros, Aesch. Suppl. 744.; von Pers., 
glücklich , abs., Diod. 15, 93., Zv zw, in etwas, 
Arist. div. pet somn. 2. Polyb. Diod., auch xara 
zı, Polyb., &s'marea, App., u. mit d. Aco., rd 
nolsuma, id.; mit d. Gen., Zr. rüv naıpuv ddfa, 
Urtheilskraft, die stets den rechten Fleck trillt, 
Isoer. p. 239. A., opp. drorvgys, Plat. Sis. p. 391.D. 
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im Comp. 2) pass., zu treffen, erreichbar, rois no- | im Plur., z. B. 8, 31, 2. 2) das oben Ersehei- 


Asuloıs zußknros al Emiruygeis övres, App. Syr. 35. 
Adv. inıruyws, treffend, sinwv, Plat. Phil. p. 38. 
D. vgl. Piut. Mar. 17.; mit Erfolg, mit Glück, 
dseiksyudvor, Isoer. p. 280. D. Dav. 

£nsriyla, , Erreichung eines Zieles od, Wun- 
sches, das Gelingen, Erfolg, Glück, Polyb, Dion. 
HA. Galen. , & 

imıradato, f. dow, (rudalw) verspotten, 
verlachen, abs., Plat. Ax. p. 364. C. Ael. fr., rl, 
Ath. 13. p. 604. E. App., auch rıva, Aristaen. 2, 
6., tra sig ri, Jem, wegen etwas, App. b. c. 2, 67., 
tıvi, worüber spotten, App. b. c. 5, 125. Dar. 

enırwdtaouös, ©, Verspottung, Polyb. 3, 80, 4. 
Heliod. 

inıpäyeiv, iuf. aor. 2. zu dneodlu, noch da- 
zu essen, hinterdrein essen, Tropbil. b. Stob. fl. 
100, 24. Galen. 

enıpasdgirw, (pasdouvw) erheitern, glänzend 


machen, putzen, reinigen, wapy, Ap. Rh. 4, 66. 


vgl. Heliod. 8, 9. [#] 

mgalvwo, f. gava, (galvw, irr.) auf der 
Oberfläche sehen lassen ; dah. zeigen, vorzeigen, 
zur Schau tragen, abs., unds An» Ertipasve, Irage 
nieht zar Schau (weder Gutes noch Büses), Theogn. 
359., xaxor zı, ebd. rd neooraclav afımuarı- 
xr,v, zeigen, an sich haben, prae se ferre, Polyb. 
10, 15, 8. 26, 5, 4., To aydpwyor dv rois 
öywos, Plut. Aöyos unddv Emipaivorres reyvınov, 
Dion. H.; überh. zeigen, darthun, masa npäafıs 
dv oixia dmipalves ı,v vou avdoös neoalpso, 
Plat.; mit d. Ace. e. laf., id. mor. p. 1044. D, — 
Intr., sich zeigeo, vom Tageslicht, anbrechen, Polyb. 
5, 6, 6., wofür 3, 113, 1. das Pass, — Pass., a) 
darauf, daran sich zeigen, zum Vorschein kommen, 
di’ ev d vorks enipaiveras, Tim. Loer. p. 101. D. 
ols n molıa xal 7 Qurls dar., Plut. Zum. nal rais 
8ixöcıw Te ovveröv Tod meoswWrev, id. Arat, 3. vgl. 
Galb, 23. 7 mpoalpeoıs Aparov Ws gpWum rais 
noafecı rou Aanıllus inspaivero, id. Arat.48. b) 
sich bei etw. zeigen, sehen lassen, erbliekt werden, 
em. Teig nodyuaoı, gegenwärtig seyn bei, Polyb. 31, 
20, 4. Jsonorov dnıpardvrog int rö Epyov, Ken. 
oec. 21, 10., u. sonst mit Präp., welche die Rich- 
tung bezeichnen, En. ds en» Nakor, sich auf N. 
sehen lassen, Hdt. 5, 30. vgl. Xen. An. 3, 4, 13. 
ini ra Aginava, Polyb. 1, 49, 7., zırl &s olxor, 
in Jemds Hause, Hdt. 4, 97. Ueberh. c) hervor- 
treten, sich zeigen ,' erscheinen, sichtbar werden, 
bes, unerwartet od. plötzlich, 74Aıos Errdlauwpe, 
nayn Ö’ Eni naca gaardny, Il. 17, 650. Hdt. u. 
Att. von Thac, an, abs. u. mit d. Dat., z. B. 
frigarival oyı 'dgiova, Hät. 1, 24., vo drug, 
sich dem Volke zeigen, Pint.; häufig vom Feinde, 
der sich zeigt, Hdt. Xen. u. a.; von Göttern u. 
Erscheinungen, Hdt., rö Enıyamwoussor rımı dv ro 


f 
| 
| 


vavo, Ersebeinung im Traume, id. 7, 16, 3., u.a, | 


Gegenst., iva ogs tıuwmgpin Amiparjosra«, id. 8, 
49. — ra dmipawöuewa, die noch hinzukommenden 
krankbaften Zeichen od. Zustände, Hippoer. 
enigallos, d, (gulhös) eine Art Tanz unter 
Flötenbegleitung, Tryph. b. Ath. 14. p. 618. C. 
dnigarsıa, 7, (tmigarıis) 1) die Erscheinung, 
rs yudpas, Tagesanbruch, Polyb. .3, 94, 3.; bes, 
vom unerwarteten, bülfebringenden Erscheinen ei- 
nes Gottes, Plut. Them. 30. u. öft. Wess. Diod. 
t.1. p.29,68., b. KS. von der Erscheinung Christi ; 
vom Ersebeioen des Feindes, mollal Aapfupızur 
orpariuv Emiparsıaı, Plat. mor. p. 398. D. in. 
zw» molsaiov, Polyb., u. oft b. dems. abs., auch 


# 


nende, dah. die Oberfläche, Polyb. Plat. 7; &xrös 
err., die Aussenseite, Arist, h. a. 1, 16. A 
Plut. 7, xara noöswumer &., die Vorderseite, Po-- 
iyb. 1, 22, 10: sara rds emıyarelas udysodas, 
in Front, id. 3, 116, 10.; bes, die Oberfläche des 
Körpers, Haut, Died. 3, 29. u. das, Wess. oi 
IIvdayogsıoı vıjv Enıyavsıav yposav dualovr, Arist. 
de sens. 3. Dah. a) die Ztäche, Plut. u. dorir 
Ö uno xal mläros uovov Eyes, Eneclid. b) die 
Seite, ai rosig fmıgavsıcı ws mölews, Polyb. 4, 
70, 9. Ueberh. die äussere Erscheinung, der An- 
blick, das Ansehen, Aussehen, id, 2, 29, 1. u. öft. 
xara 7» Emipavsıay, dem Anschein nach, opp. 
rn) aindeig, Anon. b. Suid. 3) met., das Anse- 
hen, Rubm, Würde, Ehre, Plat. Ale. 1. p. 124. C. 
Polyb. Plut., im Plar., Isoer. p. 137. C. Diod. 
19, 1. Emipavssar rıva moisiv, einiges Aufsehen 
erregen, Isae. p. 64, 34. [pa] 

inıpavsıa, wv, va, das Fest bei der Erschei- 
nung, beim Wiedersehen Jemds, Yuew, Caryst. b. 
Ath. 12. p. 542. E. | 

Emiparns, ds, (Emipaivouas) 1) sichtbar, be- 
merkbar, nolıs en. dfedev, Thuc. 5, 10,, siow, 
id. 6, 96. reigos dm. udypı wis nölsws, id. 7, 
19.; mit d. Dat., sois Adnvalaıs, id. 7, 3. dmı- 
yayı) yiyveosaı, sichtbar werden, sich zeigen, er- 
scheinen, Hdt. 3, 27. enıyarlorara onusia, die 


deutlichsten Zeichen, Thuc. 1, 21.; von Pers,, 


bervorstechend, bemerkbar, kenntlich, Ken. mem. 
3, 4, 10., im Comp., Plat. Met. von Göttern, die 
sichtbare Hülfe bringen, $s0} dnıparieraroı, prae- 
sentissimi, Diod. 1, 17. u. das, Wess. Juser. 2) 
ansgezeichnet‘, angesehen, vorzüglich, berühmt, 
edel, erlaucbt, avre, Hdt. u, Att. von Thuc. an, 
z. B: avdowv dmıparıv maoa yhn zapeor, Thuc. 
2, 43. enıpavdorara idven, vöouos, oila, Hdt. 
olnos Emigavdorspos, Pind. Pyth. 7, 7. £m. äpyor, 
Plat, £nigavsorarn yosia, der ausgezeichneiste 
Nutzen, Polyb. 1,78, 11. Zmiparı)s avdgsia, Thuc. 
6, 72., nAoury xal döfn, Plut., mpis row mods- 
aor, Plat, legg. 1. p. 629. E. Auch: auffallend, 
merkwürdig, &mipavioraroı ysıuwris, zarpoi, Po- 
Iyb. Als Titel mehrerer syr. Könige, bes. eines 
Antiochos, u. einiger andern, der Erlauchte, Polyb. 
Inser. — Adv. dmıgarws, met., glänzend, her- 
vorstechend, Plut., Comp. ämipardorsger, Men. fr. 
p- 79 Mein., Sup. änıgardorara, Thuc. 5, 105. 
ws jwmora Emipavws, ohne alles Aulschen, id. 
1 gt. 
g imgavın, wv, rd, verst.isod, das Fest der 

Erscheinung Christi, Epiphaniae, KS. 

Enipavsor, 7, gr. Frauenn., Ale. 

"Errupävsog, ö, gr. Männern., Suid., bes. meh- 
rerer Bischöfe, id. 

enipayros, or, (inıyaivouas) noch sichtbar, 
am Leben, Soph. Ant. 841. ar 

emifapuäxsiw, (papuaxsuw) bei Jem. Arzuei 
anwenden, heilen, Menand. fr. p. 566 Mein. 

enipaguarre, von Neuem mit Arznei behan- 
deln, orlaygva, Ach. Tat. 4, 16. 

inipaoıs, sws, 7, (dmipaivw) 1) die äussere 
Erscheinung, das Sichtbarwerden, t6 gws owrai- 
rıov tus inıpaosws, Theophr. sens. 27. Sehr häu- 
fig b. Polyb.: das äussere Ansehen, das Acussere, 
en. Aacılınn, A, 77, 3. xard iv Emipacıw, dem 
äussern Ansehen nach, 11, 27, 8., von den Ge- 
sichtszügen , 26, 5, 6., wo es von tmıyarssa un- 
tersehieden ist, aber auch: dem Ansehen, d. i. 
dem Scheine nach, 14, 2, 9. u, sonst. 2) die Be- 


Emıguosw 

»eigung, Kundgebung , Aeusserung, rs drosuorz,- 
vos, opyüjsu.ä., Polyb., auch das sich Sehenlassen, 
Brüsten, Prablen, id. 9, 20, 6., sudasuorids, mit 
dem Glücke, 32, 11, 7. 

#mipaoxe, (pdoxe) sich brüsten, rühmen, mit 
d. Inf., Philo. ro» mar» mÄovoso» (so, daurdr), 
sich mit seinem Reichthum brüsten, id. 

ertiparvidsos, ov, zur Krippe gehörig, P0p- 
Sad, Xeh. eq. 5, 1., dsouc, Poll., von 

inigarrıor, 09, (yarım) = d. vor., xuvss, 
Const. Man. 2) zur Krippe führend, dere, der 
. Abendstern,, wie aulıos, Hesych. 

imigavonw, f. gavow, von Gestirnen, aufge 
hen, erscheinen, leuchten, Hesyeh. lob.; met., v. 
Christas, Paul. ad Eph. 5, 14. Vgl. emipwWarw. 
dmiplpßouas, (pipfw) darauf weiden, yj», 
bewobnen, Phanoel. b. Ciem. Al. str. 6. p. 750., 
wo L. Dind. y7» Iuı @. vorm. 

erıpdovsa, rd, (pepvij) Mitgift, Schol. Il, 9, 
147. Bust. 

enıyigw, f. dnolow,ı (low, irr.) 1) herbei, 
herzu, heran iragen, -führen, -bringen, bei Hom. 
sur im feindl, Sinne (wenn nicht in dml 79a yigew 
eine Timesis anzunehien ist), yeiga rıvı, Hand an 
“ Sem. legen, sich au ihm vergreifen, Il. 19, 261. 
vgl. 1, 89. Od. 16, 438. dm. rır) Hona, mit 
Krieg überziehen, 11. 3, 132. 8, 516. 19, 318. du. 
dos: sipa, ebd. 24, 82., döuass Ölsdgov, Orph. 
Arg. 1310., Tod n, Verderben bringen, 


Aesch. Bum. 766., u. in Pros. önla, die Wallen 


erhebes, d:n Krieg, den Kampf beginnen, Tbue. | 
7, 18. Dem. p. 977, 7., rw rsıylouarı, &nl reiyos, 


Thuc., alindoss, unter einander, Ken. mölsuor 
»nu., Xen. vect. 4, 41., rıvd, Jem. mit Krieg üder- 


ziehen, Hät."Polyb., dafür poet. noAduso» marreu- | 


döpv in, | 
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xiev, Eur, Suppl. 1191,, oguar, Ar. Av. 344, 
eu. 6 dıapopov rais nölsew, den Streitapfel hin- 


eiawerfen, Thuc. 7, 55. auosfrv, rıumplar ri, 
Vergeltung an Jem. ausüben, Polyb., din» ri, 
Plat. legg. 12. p. 943. D., molirass dyainue, Eur. 
Or. 766.; gew. aırlav, mit u. obne zwi, (Jemdm) 
etwas Schuld geben, eine Schuld beimessen, vor- 
werfen, Hdt. u. Att. von Thuc. an, mpodooews, 
Schuld des Verrathes, Plat. legg. 9. p. 856. E., 
aber auch: einen Grund für etwas angeben, id. 
Phaed. p. 98. A. Dah, vorwerfen, einer Sache be- 
schuldigen, zıy) umeplav, narinv u. ä., Hdt. 1, 131. 
u. öft. Xen. mem. 1, 2, 31. Polyb. 9, 20, 5. 
wdınlas Emipegonivns, Thuc. 3, 42. Dem. riv 
Klsonärpav intpepev nura, Dio Cass. 50, 1. Im 
nieht feindl. Sinne: herbei-, herzufübren, -brin- 
gen, rö dvarriov, Plat, yryor, seine Stimme ab- 
geben, sein Urtheil fällen, Dion. H, Plut. ; so er- 
klärt auch der Schol, das abs. Zmigp. b. Ar. Eaq. 
837: a ydp WÖ’ Enolasıs, nach Casaub. wenn du 
so zuschlägst (als Ferbterausdruck), nach Andern: 
wenn du sie (11V siykwrriav) so anbringst, anwen- 
dest. Auch in der Rede u, Schrift hinzufügen, 
anfübrea, Dion. H. u. Spät. Bes. a) zutheilen, 
ertbeilen, rıua» Üwarois, Pind. Ol. 1, 50., deyas 
sırı, seine Neigung Jemdm zuwenden, Thuc. 8, 83. 
u. das. der Schol. ix. gnunv, ras digas dıxass- 
ovvne, Plat., rm) woyor, uluwıw, Thuc. 1, 70. 
Ar. Ran. 1253. dvdpenw rd yowmara — - xal xa- 
»ias nal apsras, (als Eigenschaften) beilegen, Plat, 
Soph. p. 251. A. vgl. 2. z.E.; auch abs., ein Ad- 
jeetivum hinzufügen, -Arist. rhet. 3, 6. daluoor 
dusprias xal nlavas, beilegen, zuschreiben, Plut. 
qıhosogla nokö gus 17 nadnesı, bringt bei, id, 
b) veranlassen, herbeiführen, zlerdsolar, dovisiar 
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srl, Thuc., avugopas, Polyb. ümeppoinv zuvos, 
etwas steigern, Thuc. 3, 82. 2) darauf tragen, 
darauf bringen, öorgsov, auftragen, vom Maler, 
Plat. Crat. p. 424. . ‚ paguexor, auflegen, id. 
ep. 8. p. 354. B. Galen, rw vexpw origarov, auf- 
setzen, Plut. Per. 36. ragıv sis rıva, aufschüt- 
ten, App. b. co. 1, 73. Bes. den Todten als Weih- 
geschenk aufs Grab legen, weihen, drapyas, Tbue. 
3, 58., zwi ri, 1d. 2, 34. va Emipepöusva, Gra- 
besspenden,, Todtenopfer, Isoer. Euag. in.; auch 
von Weibgeschenken für die Götter, rır) anapyas, 
Plut. wor. p. 377. C. Long. 2,2. ra oroıysia Emi 
ra npayuara, gleichsam auflegen, d. i. dafür aa- 
wenden, Plat. Crat. p. 424. E., mit d, Dat., ebd. 
D., u. abs., x@ rosaira yoauuaru, ebd. p. 427. A. 
im, vırl övoua,‘Plat. Plut., övozasiar, Polyb.. 
beilegen. 3) einber- od. vortragen, rö dog» Fmi 
2) &xgogd, Dem. p. 1160, id. — Pass., a) her- 
beigetragen werden; dah. heran, herbei würzen, 
-eilen, -stürmen, andriugen,, anfallen, bes. vom 
feindl. Andrang, ösrıs Ami vnvol gipesro, Il. 15, 


| 743. Hdt. Tbuc. Plat. Polyb. u. a., rwwi, auf Jem. 


feindlich stossen, Thuc. 3, 23., v. Tbieren, Xeu., 
v. Adler, id. Cyr. 2,4, 19. alaoos ueyaln mı- 
dgeras, das hochgebende Meer tobt gegen das 
ehiff, id. An. 5, 8, 20. Auch: sich hefliz erbe- 
ben gegen Jem., auifabren, Hüt. 8, 61.; ‚mit d. Inf., 
darauf dripgen, bestehen, Poiyb. 24, 9, 5. Doch 
auch von sanfter Bewegung, met., 7 Mäıs Ndeia 
nal nolln Enıydgrras rois npaynaoıy, die Rede- 
weise behandeit den Gegenstand mit Aoumuth u, 
Fülle, Plut. mor. p. 41. C.; dab. sich zn einer 
Meinung neigen, di soüro mepi douns, Arist. Je 
sens. 5. Von Dingen: hereindrängen , drohen, be- 
vorsiehen, &nıgigeras (tivi) xivduwog, Polyb. 2, 25, 
7. 13.5; gew. im Part., änipepöusvos Aöyos, Plat. 
Phil, p. 43. A., xaxd, Antiph. p. 115, 24., Dspsia, 
zosia, Polyb. va Znigspöusva, das Bevorsiehende, 
dt. 1, 209. 3, 16.; auch das Darauffolgende (in 
der Rede od. Schrifi), Polyb. 3, 6, 8. Dion. H. 
b) voran od. vorwärts getrieben werden, Hdt. 2, 
96. — Med., a) mit sich, bei sich führen, mivre 
rpspüv oıria, Pint. Sert. 13,, vdwp, Strab. 3. 
p- 138., ömkov, Plut. Thes. 17., Bıßklav, Hdn. 7°, 
8, 5.; bes. von der Mitgift der Frau, mitbringen, 
mit u. ohne noeix«, als Mitgilt, Dem. p. 1014, 4. 
22. Aeschin. Lys. Plut., o«x0$s», Nicostr, b. Stob. 
il. 74, 62. b) binter sich berziehn, rous Yellovs, 
Lue. v. h. 2, 45. c) zu sich nehmen, eine Speise, 
Hippoer, p. 85. A. \ 
enıpevuwtres, öv, Adj. verb. vom nicht vorkom- 
menden :nıyauyw, was man zu flieben hat, einige 
Häsehr. b. Arist, eth. Nie. 8, 16., wo aber Bekk. 
psuxtor. ‘ 
enipnus, (gmui) zusagen, genehmigen, billi- 
gen, Emped. b. Plut. mor. p. 820. F. 1113. B. 
Sturz Emp. p. 473 @. Vgl. das folg., 2, b. 
imgnuilo, f. dow, (gnailw) 1) Worte vom 
Vorbedeutung zurnfen, u. zwar von übler, Hdt. 
3, 124., wo das Med, steht; srl moAld nal arome, 
Dio Cass. 39, 39., (marpidı) Aöyous mAdrkons, 
Luc. Philop. 26. 2) benennen, x syatov iv 
zelovv, Plat. Crat. p. 417. C. vgl. Tim. p. 73. D.; 
auch wozu ernennen, d, ij. bestimmen, anweisen, 
ixaorn uoloa Deov 7 Hewv naida, id. legg. 6. Pp- 
771. D.; mit d. Inf., ı7» dw gopsv inepijusar 
sivas 71,5 ralrod guosws, bestimmte er der Natur 
des Gleichmässigen, id. Tim. p. 36. C. b) nennen, 
vorschützen, öoa rs nmparrsı rois Deous emıpn- 
uifwv, Dem. p. 495, 10.; wit d. Iof., vorgeben, 
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simulare, Eur: Iph. A. 130. nach Markl., wo die 
‚BHäschr. änignoa. — In der späteren Gräeität wird 
das Wort häufig u. zwar vorzugsweise in Bezie- 


bung auf etwas Göttliches gebraucht u. kommt in’ 


folg. Beziehungen vor: a) eine Gottheit (als Urbe- 
ber, Vorstand od. Beschülzer) nennen, ibr bei- 
messen, zuweisen, dnaoı Tois weyaloıs ro daruo- 
sıov, Plut., röv vogwraro» zur Tiravmm rois Äo- 
yo, Luc, Yesoi Inıpnuuoßtlvrss rois yanoıs, Dion. 
H. Auxinmıa 'Anoliuva mardoa em., Paus. Abs., 
eine Goitheit als Wohlthäter nennen, rühmen, Ari- 
stid. 1. p. 257. Mit d. Acc. c. lof., etwas vor- 
geben (von etwas Göttlichem), simulare, Plut. Sert. 
11. b) einer Gottheit etwas weihen, widmen, zu- 
weisen, ras dgebns nulpas Jain, Plut. ö zwr 
6odwv ordparos enınepruiores rais Movoas, id. 
mor. p. 646. BE. vgl. Strab. 6. p. 275. Lue, anerif. 
10.; mit d. Gen., tous yavoulyoug töre maldas 
Agews, Strab. 3. p. 250.5 mit d. Acc. c. Iaf., 
aurov Aoukrmov Yapanovra elvas, Aol, n. a. 8, 
12.; einer Gottheit etwas als Urbeber zuschrei- 
ben, 77 Adnva rıjv dhaiag ydvsow, Max. Tyr. 
Bsois zıvsg own afıı naidas enspnuiodnreev, Dio 
Cass. c) etwas Göttliches ertheilen, zuweisen, 
erweisen, 75» Perornra rs, Themist. Vgl. Arr, 
An. 5, 3, 1. ‘Auch rd övoua ou aUrompdropos 
en. zwi, Dio Cass. 54, 33. dsa Bea 'Elevoivns 
apa navıwy Emipnpileras, zugeschrieben wird, 
Aristid. 1. p. 445. Pass., von der Gottheit Jomdm 
bestimmt werden, App. b. c. 1, 61. Seltener sind 
die Stellen, wo diese Beziehung nicht Statt findet, 
wie in der Bdtg: (meunend) hinzufügen, dvous 
ardopös ixaores, Aristid. evvoua, einen Namen 
beilegen, rıri, nach etwas, Opp. hal. 1, 187. 
nioonpäyuovs Lwjj 7,» ager;v, vorschützen, Suid. 
s. v. Övdmawög: überh. nennen, awocıoy iv 
ardgwnov ogayıv, Porphyr. Das Wort findet 
sich in Hdsehr. u. Ausgaben oft in der fehlerhaf- 
- Form ensvgnpilew, s. Lob. Phryo. p. 596 ff. 
av, 

erıpipioua, arog, ro, ein Zuruf, der eine 
Vorbedeutung enthält, Thuc, 7, 75. Joseph, 

eripnusouös, 6, Weihung, Bestimmung für 
eine Gottheit, Strab. 6. p. 275. 

tnıpdarw, f. dow, (pdavw, irr.) zuvorkom- 
men, part. aor. änıpüas, Batr. 217. Med., du 
Ydadauevos inırlllovsay aienv (Alya), eher (als 
ein Anderer) aulgehen sehen, Anon. b. Suid, 

imipdiyyopar, f. yEonaı, (gilyyouas) dazu, 
dabei rufen, ausrufen, Aesch. Choeph. 457. Call. 
h.Cer.1.118. rouro ro xoıwor dnupdteyyiumes mäcı 
neaypacı Zeus deyn «rA., Plat. mor. p. 436. C. 
vgl. Caes. 6. ras verowiouiras Int 7) nadıpa- 
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os pwvas, id. Pool. 14. ; ‚dabei, dazu singen od. | 


spielen, wıxpa rais onordais, id. mor. p. 150. D,; 
zurufen, rıri wö salkıara, Apollon. Gr. Auch: 
(in der Rede) hinzufügen, zor aurov Aöyor u. ä., 
Polyb.; dabei, dazu aussprechen, hören lassen, 
mogiov vis auruv pwrjs, Plat. Crat. p. 383. A. 
Auch pass., rd snsp®eyyouera borepor Yodunara, 
id. Soph. .p. 257. 6. Dar. 

entigdeyua, aros, ro, 1) Zuruf, im büsen 
‚ Sione: Scheltwort, Tadel, Chrys.; von einer In- 
terjection, Atb. 15. p. 696. E. u. Spät, 2) ein 
Zusatz zu strophischen Gesängen, gew. dmipdsyua- 
zınöv (ovornue) genannt, Hophaest. p. 130 Gaisf, 
Sebol. Eur, Or. 338. Herm, el. d. metr, p. 29, 

enigdeyäe, we, 7, ein Laut, mit dem man 
Jemdm zuruft, Schol. Ar. Vesp, 702. 


m 
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imgdivo, (Hdirw, irr.) darauf vergehen, dei- 
tmigpdivovra ornkasos, Nie. fr. 2, 70. [ir] 
inıpdoriw, (giordu) 1) missgönnen, verwei- 
gern, rıvi (sc. ainares decovy iu), Od. 11, 149. 
2) bassen, zwi, Hdt. 9, 79. Pass., nökıs umö 
navrwr £nıpüovovuden, neidisch gehasst, Dion. 
H. ant. 9, 
inigdovos, ov, (gÜoros) 1) dem Neid, der 
Missgunst ausgesetzt, beneidet, meria Fmora dnk 
yHovov noäyum, Ken. conv. 3, 9. vgl. Plat. logg. 
12. p. 956. A. und’ einası orpwoac' enigdorer 
nöpor ride, Aesch, Ag. 921. ei ru Bewer ini- 
pdovoy Eorgarsvoaue, Thuc, 7, 77. zo > 
vov ml weyioros ÄAaußavsm, sich den Neid, Hass 
zuzieben, id. 2, 64. Dah. verhasst, zuwider; ge- 
hässig, anstössig, ungern gesehen, gehört, getban, 
von Pers., Dem. p. 481, 25., rıv/, Jemdm, Bar. 
Med. 304. Suppl. 893.; von Sachen, Aesch. Suppl. 
201. Eur. Plat. Plut,, Comp., Plat. apol. p. 37. 
D., Sup., Aeschia, p. 59, 26. du. npös Pewr, 
verbasst bei den Göttern, Hdt. 4, 205. vgl. 7, 139. 
enigdovov (se. &eri), mit .d. laf., Eur. Ar.Egq. 1274. 
2) trans,, hassend, feindlich, missgünstig, opgnoneis 
inipdöros nodoc, Aesch. Eum. 376. &w. oixwy, 
id. Ag. 135. ro Beiov avaualor xal inipde- 
vor, App. b. 0. 8, 54. — Adr, dmgpdorws, 
dıanpafaodtal ri, wodurch man sich Neid zazieht, 
Thue. 3, 82 a. E. en. diansiodai rıva wis ap- 
xös, beneidet werden wegen, id. 1, 75., äyew mods 
allrhovs, neidisch auf einander seyn, Xen. Cyr. 
3, 3, 10. 8, 2, 28.; gehässig, ebd. 7, 5,.37. 
inipdogos, or, (pÜopa) verderblich, yapım- 
»ov, Poll. 5, 132. 
tImıpdilu, dor. Iuigdücdo, (nrum) dazu 
spützen, dazu ausspucken, Theoer. 2, 62. 7, 127., 
vom Ausspucken bei Zaubergesängen, wodarch der 
deu Zauberbann Hersagende od. Absingende die 
Rückwirkung desselben auf sich selbst abzuwenden 
glaubte, das röm. despuere, Tibull. 1, 2, 54. 
inıpikonordonas, (Yılonoviw) einer Arbeit 
eifrig obliegen, Orga, Ken. ovc. 5, 5., wo 
Dind. $neaıs r£ vi gik. achr. 
enıgiloriudonas, (gıhorsudu) reichlich schen- 
ken, Liban, u. Spät, ’ 
imipleßos, ov, (yAly) mit hervorstehenden, 
aufgelaufenen, auf der Oberfläche sichtbaren Adern, 
Hippoer. E 1180. @. Arist. h. a. 1, 1i. Aretae, 
Anıpkeyns, de, (emigiiywo) leurig, bochroth, 
xewua, Arist. pbysiogn. p. 812, a, 26 Bekk. 
enigisyua, aros, rö, Entzündung, lambl. 
inıgisyualvu, (pieyualvw) sich darauf, ober- 
halb eotzünden, Hippoer. p. 785. D. |. Arist, h. 
a. 10, 7. 
dnıpkeynavdoucı,(gAsyaorn)—=d.vor.,Alex.Tr. 
enıgpkdyw, f. Eu, (pidyw) 1) anbrennen, an- 
zünden, in Brand setzen, anstecken, verbrennen, 
ug enıpliya ülnr, vexgor, ll. 2, 455. 23, 52. 
en. vv möher, Thuc. 2, 77. maärra Endpheyor mai 
insugov, Hät. 8, 32.; vom Blitz, Plut.; auch ver- 


‚sengen, mug rıva, Mosch. 4, 109., von der Sonne: 


iv (lvdige) ndkıos neurnow enıpAdysı anriveous, 
Dion, P. 1110. Met,, oddos Enspiiyeras, entzün- 
det sich, Nic. ih. 188. ‚ rois upyıloudvas emupkd- 
yeraı ra mapl ra orndn, Arist. physiogn. p. ötl,a, 
27 Bekk. Met., entzünden, entflammen, aufregen, 
zum Kampf, oadnıyf dürn navr’ enipkdys, Aesch. 
Pers. 345., zur Liebe, Ael. n.a. 15, 9. Lais da. 
nodw vv Ellade, molsuor 'Paiumv, Plut.; auch: 
erlenebten, verherrlichen, illustrare, mol asıdais, 
Pind. Ol. 9, 34. 2) intr., entbrennen, von Son- 
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nenglath u. Hitze, Plat. mor. p. 366. D. Lue. 
gymu. 25. Dio Cass. 59, 7.; met., hoch auflodern, 
erglänzen, sippoovva nal dose, Pind. Pyth, 11, 69. 

Inıpkiyıoua, aros, rö, (ployilw) entzündete 
Stelle, Entzündung, Hippoer. p. 1253. H. 

enıpkloyudns, &6, (sidos) wie obenauf entzün- 
det aussehend, Hippoor. p. 191. H. 
j önipkoos, ö, (yAöos) die Rinde, Schaale oben- 
drauf, Anth. 9, 706. zw., s. Jac, del. ep. 10, 104. 

änıplunrawöoouas, (pivsraswoouaı) darauf Bla- 
sen bekommen, Hippocr. p. 1127. B. 

dnigliw, (yivw) gegen Einen (ruwi) sprudeln, 
in unnütze od. kränkende Reden überfliessen, Ap. 
Rb. 1, 481. [5] 

Wnipoßos, ov, (P080r) 1) erschreckt, furcht- 
sam, Galen. 2) akt., erschreckend, furchtbar, 
wAayya, Aesch. Ag. 1152., yarvlasıs, Plat. Pyrrb. 
7. — Adv. inıpoßws, in beiden Bätgn, App. 

inıgemwiniiw, (gowixilw) — d. folg. 2., Theo- 
phr. eolor. 32, 

änıyowicow, |. Eu, (poıwrisew) 1) auf der 
Oberfläche roth machen, Luc. am. 41., Pass., roth 
werden, Arist. 2) intr., ins Pnrpurrothe spielen, 
Nie. fr. 11, 4. Theophr. sign. 1, 10. Plut, 

Enıgowraw, ion. -!w, Hdt., (Yoıraw) noch 
dazu od. später kommen, Hdt. 1, 97. 9, 28.; öfter 
wobin gehn od. kommen, sich öfter einstellen, 
heimsuchen, älynua, Hippoer., vo0os, Piut., mit 
d. Ace. d. Pers., Aret. p. 69, 28. dnıpora üvs- 
eov, Hdt.7,15. u. 16, 2., rwa, ebd. $. 3. onavıos 
eniposta 094 (zu den Aegyptern), vom Phönix, Hdt. 
2, 73.; besuchen, ir‘, Jem., Lue. am. 9., de rıjv 
eilnv Ilslonovvnoov, Thue. 1, 135., mit d. Dat. d, 
Ortes , rois didaoxalsioıs, rais molsew, Plut., 
auch sag nölsıs, Julian. Ueberh. berbeikominen, 
berbeiströmen,, Plut., von Waaren, Hdt. 3, 6.; 
vom feindl. Einfall, Thuc. 1, 81., von der Hülfe, 
Plut. Alex. 59. £nspeira mavrayoca xwungsi, er 
machte die Runde, id. Ant. 65.- 

Inıyeirsuw, — d. vor., vovoos Es For am 
Sgwnor, Aret. p. 121, 26. 

inıyolmows, ews, 7, (dniporaw) das Herbei- 
kommen, Eindringen, vov Hsor, Ringebung, Joseph. 
Julian. 

änigpoiros, ov, herbeikommend, rıri, Man. 4, 
83. 126. > 

Imipopa, 7, (Emiplew) 1) das Herbeiführen 
od. -bringen, 7 dEudev in. vis sudarmorviar, Po- 
Iyb. 5, 90, 4.; die Beilegung, övouarwr, Plat. 
legg. 12. p. 944. B. Crat. p. 430. D.; die Zulage 
zum Sold, Thuc. 6, 31. Diod. S. 17, 9. Inser. 
2) pass., a) das Dargebrachte, die Spende (für einen 
Todten), Plut. Num. 22. b) das Herbeikommen, Ein- 
dringen, Andringen, der Andrang,-oyduxrj, des Volks, 
Hel. 7,8. ). #Ewder in. (avduwr), Tbeophr. co. 
pi. 5, 12, 11., davuarwv, ‚Phut. Arist. 5., eypwrv, 
id., ztıuwWvos, Ööußgpww, Polyb., daxguw», das Her- 
vorbreehen der Thränea, id. Als Krankkeit, mit 
o. obne dsvwarww, der Andrang von Feuchtigkeit 
nach einem Theile des Körpers, Plut. mer. p. 102. 
B. Galen., beid. Lat. epiphora. Auch v. feindl, An- 
drang, Angriff, Polyb. Plut., rör Zuww, Polyb.; 
vom Angrilf des Klägers, opp. emedoyia, Philostr. 
p. 542., des Redners, Heftigkeit,, Ungestüm , id. 
p. 504. Met., dm. vis arcdr,osws, das Aufmerken, 
Plut. mor. p. 1144. B. Ueberh. der Drang, rs 
yozjs, lambl., moafewv, Plut. Arat. 54. 3) der 
Ausgang, Schluss, Nachsatz eiuer Periode, Dion, 
#8. de adm, vi Dem. 20. ; bes. im Syllogismus: der 
Nachsatz, die Folgerung, = evumtpaona, Sext. Emp. 
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eripopda, (Yopdw) darauf tragen, aufschüt- 


ten, ya», Ar. Fr. 167. Hdt. 4, 183 (du rı). Xen. 


Au, 3, 5, 10. Plut., yoiw yrs, Hdt. 4, 201., Ak 
Vous avausder, Ar. Fr. 224. Dav. 

enipöonua, aros, vi, im Plar., das Nachher- 
aufgetrageue, der Naoktisch, Hdt. 1, 153. Ar. fr. 
610 Dind. Atb. 14. p. 640. E.; im Sing., Luc. 
Lexiph. 8. b) das Dargebrachte, Grabesspende, 
lambl, - 

Impöonsis, sus, 7, das Auftragen, -schüt- 
tea, Eust. 

ertigpopixög, 7, or, (du ı) heftig andrin- 
gend, eindriägend, Slnärneiiın, Advos u. ä., Rhet. 

enipopos, ov, (Emiplew) 1) vor sich hin trei- 
bend; vom Winde, avsuus dmeyivere 77) Yloyi Eni- 
gopos ds mohır, Thuc. 3, 74.; dab. die Fahrt beför- 
derud, günstig, mveuue, Plut. Luc. u. Spät., met., 
nais 6 Maias dnıpopwrares, Aeseh. Choeph. 813. 
2) pass., a) abhängig, abschüssig, romos, Plut. 
Fiam. 8. b) Neigung od. Hang wozu habend, ge- 
neigt, eis ri, moos ri, zu etwas, Plat.; auch: gut, 
angemessen, eis rs, Longin. 5, 1. Abs., zum Bei- 
schlaf geneigt, Hippoer. p. 1280, 23. 3) schwan- 
ger, Hippoer., vom Hunde, trächtig, Xen. cyn. 
7, 2., v. Pflanzen, befruchtet, Theophbr. ce. pl. 3, 
2,8. Adv. emipogpws, Eysw noös vi, zu etwas 
geneigt seyn, Strab. 12. p. 553. Vgl. Enirpoyos. 

inıpopriiw, (gopri&w) 1) aufladen, ri, Joseph. 
Med., sich (sibi) aufladen, aufladen lassen, Xen. 
Eph. 5, 2.; met., sich aufdrängen, rır/, Schol. 
Ar. Plut. 379. 2) beladen, beschweren, Cass. 
probl. 75. Hippiatr. 

inigpayua, aros, rö, (Inıppacow) Alles wo- 
mit man etwas Offenes oben verschliesst, Deckel, 
Stöpsel, Pfropf, Spund, Hero spir. 

dnigeädiws, (Imıgpdlopa:) Adv., mit Ueber- 
legung, mit Bedacht, sorgfältig, Ap. Rb. Comp. 
dmigpoadioregov, — ouverwWregov, Desych. Der 
Positiv des Adj. findet sich nur. als Nom. pr.: 

Enıgpgaödns, dos, 6, ein Vorfahre des Homer, 
Proel., b. Suid. Emippadns. “ 

enıggaduwv, ovos, ö, 7, überlegend; dah. — 
wsvdolcyos, Hesych. 

inıppalopus, |. doouaı, aor. Zmeypasdunv 
u. gleichbätd inspgaosnrv, (ppalouas) 1) bei sıch 
bedenken, überlegen, BowÄrv, » wer, ob, 11.13, 741., 
abs., wöds inıypaodteis, Hdt. 4, 200. 2) auf et- 
was sinnen, denken, aussinnen, ersinnen, ai os 
dcor, Od. 15, 444., yauor, Tbeoer. 22, 165., 
untıw, Ap. Rb, 3, 720., u. mit blossem Acc., xa- 
sı;v zdyvzv, Hes. tb. 160., ayrer, Ap. Rb., roüzo, 
Theogn., rosade, Hdt. 3) sich in den Sinn kom- 
men Isssen, rö udv ourıs Insppdoar’ oud' Lvön- 
oe, unpoü zfepvoas Öapv, 1. 5, 665. eoio» vor 
nödor intppaodns ayopstoaı, Od. 5, 183: ; mit 
d: Acc., darauf kommen, roir Jıoswovgow zır 
Ouo’ar, Arr. An. 4, 8, 2., u. abs., emippaodsioa 
evın, von selbst darauf gekommen, Hat. 7, 239. 
vgl. Ap. Rb. 4, 1445. 4) bemerken, wahrnehmen, 
piv (sc. Asidovra daxpva), Od. 8, 9. 533., Fi, 
Arat., mit folg. öocor, Il. 21, 411., mit örs, dass, 
Arr. lad. 27, 8., abs. mit sard ®vuor, h. Hom. 
Ap. 402. Dab. erkennen, entdecken, Od. 18, 94.; 
vernehmen, erfabren, Il, 2, 282. Ap. Rb. 4, 507.; 
eioschen, mit öxws, wie, Hät. 5, 9. — Das Act. 
Imgpalw, in der Bdtg noch dazu sagen, findet 
sich nur Adt. 5, 179., wo aber Bekk. schreibt: 
moös rouroıo/ Fri gpeoms. Die Form Zniggad: 
gehört zu ppalw. 


Engoasig , 


änigoafıs, ews, 7, die Verstopfung, Plat. mor. 
p. 891. E., von 

dnippäoow, att. -rrw, f. fu, (pedoow) von 
oben her verschliessen, zudecken, verstopfen, (dio- 
dor) ÜAn, Theophr. h. pl. 9, 3, 2., oröwıor, Plat., 
repovs, Nie,, wra xyew, Luc. im. 14. (orparsı- 
ua) umö vins dndppanro, war durch den W. ge- 
deckt, Dio Cass. 74, 7. £neppayumv neös aura, 
ich war dagegen gedeckt, geschützt, Luc. Cron. 
11. Med., wre, sich die Ohren zustopfen, id. pro 
im. 1. 

enipgintös, 7, Or, (inıpplsow) rauh auf der 
Oberfläche, starrend, godidsoos, Nic. th. 157. 

imipeit, f. L. Il. 7, 63. st. Em geif. 

enıppioow, att. -rzw, f. fw, (pelsow, irr.) 
auf der Öberlläche raub od. starr seyn, horrere, 
vom Wasser, dessen Oberfläche sich in kleinen 
Wellen kräuselt, Ale. 1, 1. Poll. 1, 106., von der 
schuppigen, unsbnen Haut der Fische u, Drachen, 


Emp. b. Piut. mor. p. 98. D. Dion. P, 443., von: 


der wirbelnden Bewegung des Windes, Orph. Arg. 
1147. vinodss Emippiacovs: yalrıyn, sie wimmeln 
auf dem rabigen Meer, Opp. eyn. 1, 384. 

£rigpordw, (tripgum) klug, verständig seyn, 
inipporlovga, — Enippwr,» Od. 19, 385. Auch 
als v. L. st. enınlbloucew, Od. 1, 351. b. Plat. 
rep. 4. p. 424. B., sie achten darauf. 

driggoovvn , 7, (tnigpwr) Verständigkeit, 
Kiugheit, Vorsicht, duxe Enıpposivnv,, Geistes- 
gegenwart, Od. 5, 437. Emippoovvas avehdodas, 
Vernunft aunebmen,‘id. 19, 22. Auch bei Ap. Rh. 
‚ Arat. Man., ia Prosa b, Philo u, Joseph, Vgl. 
snogypaduoovm. 

£nippovgos, ov, (geoved) dabei wachend, 
dien rıwos, Eur, Or. 1575. 

itiggwr, ov, gen. ovos, (genv) bei Verstande, 
verständig, klug, bedachtsam, aufmerksam , sorg- 
sam, von Pers., O1. 23, 12. Theoer. 25, 29. Bow 
Ayv inigguv, klug an Rath, Od. 16, 242.; aber 
auch Bovi,, uijsıs Enigpwv, id. 3, 128. 19, 326, 
Hes. Orph. 

Inipiadss, wy, ai, (Fmupiw) Sprösslinge, die 


eine Pflanze oben treibt, Theophr. h. pl, 1, 6, 6.,° 


wo Schneider aus Hdschr. amog. 

enıpulaf, änos, 6, — pulaf, Wächter, v. L. 
bei Long. 1, 21. [ö] 

dnıpilacow, att. -rruw, |. $w, (gulaoow) be- 
wachen, abwarten, zAowv, Plat. legg. 9. p. 866. 
D., yaknıynv, Pbilostr. 

„inıgpükog, 09, (pulr) xdwv, den Stämmen od, 
Phylea unterworfen, Eur. lon 1577. [tv] 

&niguhliiu, Nachlese im Weinberge halten, 
Nicet.; met., ausforschen, aufsuchen, LXX., von 

Iniguilis, (dos, 7, (pullor) die kleine Traube, 
die man bei der \Veinlese verachtet und für die 
Nachleser sitzen lässt, Dioso. 4, 144. Anth. 6, 191. 
Anders erklären das Wort überh. für eine kleine 
Traabe ‚ Callistr. b. Schol. Ar. Ran. 92, Met. 
nennt Ar. |. l. geringfügige Dichter so, die zu den 
allerletzten gehörten, wenn maa die vorhandenen 
aufzählte, u. kaum noch als Naeblesetranben gel- 
tem konnten. Eine ähnl, Metapher b. Dion. H. a. 
rhet. 10, 18. 2) En., 7, gr. Frauenn., Ale, 

inıyvllunapnos, ov, (pullor, sapmos) auf den 
Blättern die Frucht tragend, Theophr. 

Imipüas, aws, 7, (dmmpuw) 1) Anwachs, An- 
satz, dfpmaros, Moesith. b. Ath. 8. p. 357. C.; 
an Bäumen: Zuwachs, ar. Aaußavav, Theophr. h, 
pl. 1, 1, 2.; das Anschliessen von Körpertheilen 
an einander, z. B. AAegagwr, Hipp. p. 1085. H., 


'Adlitss 
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bes. die Knochenverbindnng, id, Galen. 
guoss, 1., eig. u. met., Pbilo. 

enıpörsvw, (pursuw) darauf pflanzen, vw 
äonvilor, Ar. Fr. 168. 

drıpvw, (guw, irr.) daran, darauf, dazu wach- 
sen lassen, hervorbringen, dugsuövas, Theophr. 
bh. pl. 1, 9, 3. Gew. im Pass. nebst Perf. En«- 
nigösa u. Aor. 2. act. inigiv, daran, darauf 
wachsen, entstehn,erzeugt werden, &nspüsras pÄouos, 
Theoph., dipua, Arist, dnındpuxs wanpia Em} rais 
wntoas, id., onrwarı 2lain, Hdt. 4, 43.; met., 
rais ybyais enıpvorras uelariaı, Polyb. 1, 81, 7. 
Dah. sich woran fest halten, sich fest woran au- 
hängen, auf dem Nacken, auf der Ferse sitzen, 
vois iv ro rar Ardownem Blu nalois olov unge 
emımspinacı 0i naranıadvrovgor astra, Plat. legg. 
11. p. 937. D. vdous rois adınosoıw Inipvoudvous 
une Ömpiois oxulaxas, Plat. Luo. 1. zuipv 
dugoiv var yspoiv, mit beiden Händen sich an- 
klammern, Polyb. 12, 11, 6., rıri rais yapoiv, an 
Jem.,. Diod. exe. p. 631, 39. dmumegrairas rois 
»onuvois, Plut. Cam. 26. Bes, Einem zusetzen, 
gegen Einen auftreten, um ihn anzuklagen, zu 
widerlegen, auszuforschen, zıvi u. abs., Plut., eine 
Sache angreifen, sich daran halten, tadela, reis 
äuaprıjuacır, vw döywarıu.ä.,id.; rois modyuasır, 
rais aiass, sie ergreifen, benutzen, id.; auch 
im guten Sinne, ayadeis, sich ans Gute halten, 
id. mor. p. 6. C. Aber id, Cleom, 16: Zmiyurrs 
viov ävdoa, nachgewachsen, später geboren. 

enıyavda, (Hwvdw) 1) dabei ausrufen, mit 
örs od. ws, dass, Plut,, abs., id., sul od. sic ru, 
wobei, in Beziehung worauf, id. Alex. 3. Luc. 
39.; auch mit d. Ace. der Sache, die man anruft, 
an die man einen Ausruf richtet, Hrxn» isgar, = 
enipawouvra moossıneiv, Soph. OC. 1762. 2) zu- 
rufen, &%. z6 rois yauovoıw inıpwvouusvor, Plut. 
Pomp. 4.; ri vi, beilegen, Ath. 5. p. 178. E. 
Dah. benennen, nennen, Aristaen,. 1, 14. — Med. 
== Aet., Il. min, 42. Dar. 

inipwvnua, aros, vo, das dabei Ausgerufone, 
Ausruf, &u. Znıpwaneiv, Plut. Alex. 3. b) nach 
Einigen : der Schluss der Rede, Epilog, Dion. H. 
a. rb. 10, 18. Als rhet. Figur, eine gewählte u. 
effectvolle Schlusssentenz, Demetr. Pbal. 106. 109. 
Quinetil, 8, 5, 14. Rußn. fig. 29. 
jeetion, Hesych., Dav. 

inıpuwnparinös,.n, 69, zum Zmipwrnna (b) 
gehörig. Adv. emipwenparınuc, Demetr. Dag. 
erklärt Eust. Il. p. 1038, 38. zö imipwrnparıxor: 
sd Önloiv iv Apayei xcuuarı nollnv Fvvosar. 

Itipgwenuärsıor, zo, Dem. von impwrnua, 
Arr. Epiet, 3, 23, 31. 

en sus, 7, der Zuraf, Plut. Pomp. 
4. KS. - 

imiyugaw, f. dew[ä], (gweam) wobei ertap- 
pen ; wobei entdecken, ri, Synes. 

Zmipuonw, (Ywoxw) 1) heranleuchten, er- 
scheinen, NT. 2) trans., erglänzen lassen, @4yyos, 
Poet. de herb. 25. 

inywrilo, (Ywrilw) erleuchten, erhellen, 
met,, Herm. Trism. Dav. 

inıgwrsouös, 6, das Beleuchten, das darauf- 
fallende Licht, Plat. mor. p. 436. B. 

&nıyalvo, pf. dnındynva, aor. Endyävor, (gai- 
vo, irr.) (mit offenem Munde) wonach schnappen, 
yj sögd mala inıyaivovsa zois napavonerar, Ni- 
oet.; gew. wonach begehren, gierig verlangen, 
inhiare, zwi, Luc. Tim. 18. u. sonst. Auch wie 
ineygeivw, verhühnen, Anon. b. ‚Suid. s: v. 


2) = am- 


c) eine Inter 


Ersıyapayasog 


ee or, (Imıyalow, dyados) sich 
an Anderer Glück freuend, ein von Erätosth. im 
Gegens. zu Zmıyaspdxanog gebildetes Wort, Strab. 1. 
p. 61 a. E. [ay] 
inıyaspenäniw, (Inıgaspixaxos) sich an Aude- 
rer Unglück freuen, schadenfroh seyn, rw nrai- 
opurs rou nÄnalor, Phot. ep. p. 295, 30. 
irıyaspenänia, 7, Schadeufreude, Arist. Plnt., v. 
enıqaspiadxos, ov, (imıyaigw, naxos) sich über 
Anderer Unglück freuend, schadenfrob, Auaxandr. 
b. Ath. 15. p. 688. B. Arist. etb. Nic. 2, 7a. B. 
enizarpsoinänos, or, — d. vor., Orig. Euseb. 
Lob. Phryn. p. 770. will ensgaıpno. geschr. wissen. 
enıyalpow, (zalpw, irr.) sich worüber freuen, 
gew. über eines .Audern S:haden oder Unglück, 
zois waxeis, aruylasoi rıvos,_Soph. Ai. 961. Men. 
b. Stob. A. 112, 1., zwi, Dem. p. 558 a. E., rurl 
redvnxöre, moonnkaxıfoudvo, Plut., u. abs., Ar. 
Fr. 1015. Dem. p. 126, 19. Piut., im Aor. med., 
ineyngaro, Ap. Rh. 4, 55. Aber auch sich mit 
einem Andern über sein Glück freuen, Ar. Thesm. 
314. im Aor, pass, ängdopnjvars: mit d. Ace., o£ 
«© nedooosta, Soph. Ai. 136. u. das. Lob. p. 132. 
‚Ueberb. sich über etwas (zuv/) freuen, Tzetz., abs., 
Aesop. f. 278 Fur. 

inıyälateo, (zakafaw) behageln, rıya (mit 
Steinwürfen), Luc. Tim. 58. 

inıydlapoc, or, (zalapis) etwas lose, et- 
was BeREı Enidsoıs dnıyakapwrign, Hippoer. p. 
8317, F. 

erıyälaw, f. aow, (yalam) 1) nachlassen, 
ioslassen, fahren lassen, xalwdıor, Pelyb. 34, 3, 
5., dsouor, Luc. Herc, 3. 2) intr., nachgeben, 
dvascıw oudlv, Assch. Prom. 179., emudvnilaıs, 
Philo. [do] 

enıyalenaivo, (galenalvo) darüber zürnen, 
Hesych. Apoll, lex. 

Enıyalusio, (yalxsıw) darauf sehmieden, yi- 
dgovs, Aesch. fr. 284 D.; etwas auf einen Gegen- 
stand (rww/) anschmieden, inınsyalserulvas avraic 
Asmides, Joseph. aut. 3, 6, 3. Met., künstlich zu- 
riebten, auspoliren, von Menschen, die man wozu 
prägt od. stempelt, Ar. Nub. 421. Arist. rh. 3, 19. 

eniyalnos, ov, (galxds) 1) mit Erz od. Kupfer 
überzogen, ebern, dowis, Hdt. 4, 200. Ar. Vesp. 
13., reisevs, Paus. 2) Em., ©, gr. Männern., 
Theoer. 

irıyapayua, aros, rö, das Daraufgeprägte, 
Gepräge, Hesych, [xi] Von 

Imiyigaoom, alt, —rrw, f. fw, (gapaccm) 
darauf prägen, einschneiden, Aowv vouiouaos, Plut. 
Popl. 11. iunegapayuivov pulkov, gekerbt, Theo- 
phr. h. pl. 6, 2, 5. 

dnıyäprjs, &s, (dmıgalpw) 1) erfreut, froh wor- 
über, rwi, Job. 31, 29. 2) aet. erfreuend, er- 
freulieb, rıri, für Jem., Aesch. Prom. 160. 3) = 
drigugıs, Byz. 4) ’Bnugdons, ovs, ö, gr. Männern,, 
Dem. 

änıyägıevrilouas, (yapımrilouaı) etwas dabei 
als Scherz aufführen, rov Mivilaov avrönaror 
fuovra, Luc. symp. 12. 

enrgäolkouns, f. loonas, (zupifoua:) 1) aus 
Gefälligkeit geben od. überlassen, rıya zur, Xen. 
eq. 6, 12. 2) istr., sich Jemdm gefällig erzeigen, 
ri) Emil row, bei, in etwas, Diog. L. 10, 121. 

dnigägpis, , gen. Tros, Comp. u, Superl., dm 
gsgırarepos, -raros, Xen., (yapıs) reizend, an- 
genehm, gefällig, lieblich, artig, zierlich, ou* dm. 
“Aons, Aesch. Sept. 910. £m. iv rais owovolass, 
Xen. Cyr. 1,4, 4., mit d. Iof., Plat. Flam. 17. Arat. 
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43, ormös Enigapıs nAndeic, ein arlig Stumpfaäs- 
chen, Plat, rep. 5. p. 474. E. der. Oneior, vom 
Hasen, Xen. eyn. 5,33. zapıs Zmiyapıs, Plat, legg. 
9. p. 853. D. im. ovunöcıov, Ken,., ögılla, Plut., 
srspyirnua, enıulirue, Ken.; vom Ausdruck, ge- 
fällig, reizeod, Demetr. Longin. ro dniyapı, das 
Augenehme, Xen. Hier. 9, 4., Anımth der Sitte, 
id. An.2, 6, 12. Plat. rep. 7. p. 428. D. — Adv. 
Inıyapirws, sineiv, aunebmlich, zu Gunsten, nach 
Wunsch, Xen. ap. 4. Isoer, 

dnsgapirra, dor. Imperat. st, ZmıyapiZov, er- 
zeige dich ihm gefällig, Ar. Ach. 834. [a] 

engapirrws, dor, Adv. zu &msyagıros, mit 
Vergnügen, gern, Ar. Ach. 867. nach Eimsi. Verb. 

inizapue, aros, ro, (inmıyalpw) Gegenstand 
der Freude, bes. der Schadenfreude, Eur. Here. 
f. 458. Tbeoer. 2, 20.; auch: Sehadenfreude, im 
Plur., Eur. Phoea. 1555. 

Eriyaguos, 6, gr. Männern,, Hippoer.; bes. 
ein berühmter Mimendichter auf Sikelien, Ken. u.a. 

änigaproc, ov, (diyalew) 1) worüber man 
sich freut, erfreulich, Soph. Tr. 1262., rıw/, für Jem., 
Aesch.Ag.722. dıulaumsw iniyapror ri, vor Freude 
strahlen, Ale, 2, 4.; bes. über den man Scha- 
denfreude empfindet, Gegenstand der Schadenfreude 
oder des Gespöttes, Thuc. 3, 67. Pilut., rıri, für 
Jem., Plat. ep. 8. p. 356. B. Dem. p. 1127, 11. 
Iydgois iuigapra ninovda, ich erdulde, was den ' 
Feinden Schadenfreude gewährt, Aesch. Prom, 158. 
2) aet., Schadeufreude empfindend, Philon. b. Poll, 
3, 101., der diese Bdtg tadelt, 

inıyaonu, (gaasw) aben aufklafen,, Theophr. 
h. pl. 4, 12, 2. nach Conj. st. der hdschr. Lesart 
dnıoyabovcas, wofür Andere ensgaoxalovcas lesen. 

inıgaonuaoucı, (yaoudouaı) dazu, dabei gäh- 
nen, Heliod. 4, 5. 

enıyawvöouar, (gavvdw) sich aufblähen mit et- 
was, eveuylas, lambl. 

enıydlo, f. ysooöuas, (g4iw, irr.) dabei, dazu, 
darauf kacken, Ar. Vgl. änıxayadus. 

inıyseins, de, (geikor) eig. bis an die Lippen, 
gew. vom Maasse, bis zum Rande, d. i. beinahe 
voll, nicht ganz voll (kooysılrjs, ganz voll, Unep- 
zsılrc, übervoll), Poll.; dab. met. vom Themistokles, 
ös imoinoev riv möhr Yumv weorjv sipuv er 
zeilnj, Ar. Eq. 814. Erst b. Spät. auch — io0- 
zers, ganz voll, 2. B. nides enysiljs rur aya- 
dv, Tbemist. — Bei Poll. 6, 120. erkl. man 
yluoca &n. voreilige, geschwätzige Zunge, u, b. 
Ale. 3, 55. ro oröua enıyschns, mit eingezogenen 
Lippen wie bei alten Leuten, 

inıyssuale, f. ow, (zsualw) 1) dabei über- 
wintero, Thuc. 1, 89. 2) nachwintern, nachstür- 
ınen, impers., inıyuualsı u. ärıyesualeras, Gemin. 
el. astron. 3) trans. u. met., betrüben, davıo», 
Menand. b. Pbryn. p. 337. Dav. 

ämyeindos, ewi, 5, = usragelpacıs, Plia, 
bh. n. 18, 25, 57. . 

dnigeruigeos, or, (geiua) dem Winter od. den 
Stürmen ausgesetzt, Theophr. veut,. 14. 

inigeip, 28006, 6, 7, (geile) zur Hand, angef. 
von Poll. 2, 148. Vgl. Lob. par. p. 210. 

drizsipa, uw, rd, eig. was Einem in die Hände 
kommt, zu Theil wird, Eigfwur, das Loos des Schw., 
d.i. der Tod durchs Schwerdt, Soph. Ant. 820. Bes. 
der Lohn, a) Belobaung, Dank, Ar. Vesp. 581. Trag. 
b. Clem, Al. str. 4. p. 586. Theoer. ep. 17,8. desms 
Znigeıpa, Plat. rep. 10. p. 608. C. Auch iron, 
für Undank, Dem. p. 1484, 4. Polyb. 8, 14, 5. 6. 
b) Strafe, vypnyögov yAwooys, Assch. Prom. 319. 
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Antiph. Polyb. Wess. Diod,, 13, 103. Hemst. Luc, 
Tim. 4. ü 

Inıyssplo, 1.70, (gsie) 1) Hand anlegen, zu- 
langen, zugreifen, mit d. Dat., dsinvg, oirw, Od. 
24, 386. 305.5; rois Basıklnioraı, zupamviös, sich 
bemächtigen, Hdt. 3, 61. 5, 46. Ueberh. Hand 
an etwas legen, etwas angreifen; anfangen, be- 
gionen, unternehmen, versuchen, beabsichtigen, 
vorhaben ; sich befleissigen, betreiben. So nnda- 
Alois; Ar. Eq. 542., gopois, Eur. Bacch. 190., 
denoug, Hät. 6, 70,, dw, sich auf den \Wex ma- 
chen, Eur. Bacch. 819., dıwguys, Hdt., Zpyw, Adyw, 
Plat., zögern, id., rois naloıs, id., rois aduvaroıs, 
Xen., ds Zeyov, App. Pun. 9.; ala Eoya, 
Theogu. 75., saxa, Bur., medyua, Plat. Pass., 
diankous, rolumua Emiysipeiras, Thue. rd in« 
zsıpgovuevov, was man unteruimmt, id. Plat. rad 
@iozod Zmyugeiras, Xen. Oft mit d. laf., es un- 
ternehmen, es wagen; beabsichtigen, bereit seyn, 
Hdt. Ar. u. Att. von Thue. an; im Pass. mit d. 
Inf. pass., Plat. Tim. p. 53. A. ep. 7. p. 337. D. 
Häufig im feindl. Sione, angreifen, anfallen; sich 
an Jem, wagen, Hand anlegen, nachstellen, ruri 
u, abs., Hdi. 1, 11. 26. u. oft, Ar. Vesp. 1030. 
u. Att. von Thuc. an; 77 Dwxain, Hdt. 1, 162.; 
auch mpös zıva, Thuc. 7, 21., ni rıra, Plat. Me- 
nex, p. 241. D., &ıs oarpanelas, Diod. 14, 80. 
Zuiysigeiohas, angegrillen werden, Thuc. 2, 11. 
2)in d. Logik: Schlussfolgerungen machen und da- 
durch beweisen, folgerecht behandela, folgern, ar- 

umeniari, Plut. Sext. Emp., megi rıvos, Sext,. Emp., 

ano, En Fıvos, aus etwas, id. dmi, sic zı, worauf 
‘hin argumentiren, Plut., sis äxaregor, in utramque 
pariem, Diog. L. 4, 28. Dar. 

inıyeionpea, aros, ro, 1) das Ünternebmen, Be- 
ginnen, Unternehmung (feindlich u. friedlich), Thuc, 
7,47. Xen. Plat. Isoer. en. enıysspsiv, Plat. Ale. 1.p. 
113.C.; Beschäftigung, Xen. oyn. 13, 13. Auch der 
Punkt, von demman etw. unternimmt, xard Ävnpov, 
Operationspunkt gegen K., App. Syr. 52. 2) die 
rhetorische Handhabung eines Gegenstandes, bes. 
von Kunstgriffen ia der Darstellung, Dion. H. u, a.; 
überh. Schlussfolge, Plut. Sext. Emp. Dar. 

dnıysienpäriös, 7,6», zum Etıyslonue (2) ge- 
hörig, folgerecht, in der Art der Schlussfolge, Aoyoı, 
Arist, de memor. 2. Philostr., Comp., Eust. n. 1029. 
Adv. —xws, Aristid, 


Emıysionord, cms, 7), 1) das Unternehmen, Be- 
ginnen, Thuc. 1, 71., rov ÄAöyov, rov awoas, u. 
abs., Plat.; bes, feindlicher Angriff, Anfall, Ueber- 
fall; Nachstellung, Verschwörung, Hät. 1, 11. 3, 
71. 8, 132. Thae. Plut., duerden, gegen euch, 
Thue. 1, 33. 2) Veranlassung, 2w. ara els re, 
Veranlassung geben zu etwas, Plut. Mar. 1. 3) 
die schriftliche Handhabung, Darstellung eines Ge- 
genstandes, Behandlungsart, Dion. H. a. rh. 4, 1. 
Longin. 15, 9.; Schlussfolgerung, Sext. Emp., Be- 
weisführung, Polyb. 12, 8, 4. Plut. mor. p. 698, A. 

nıysıontdov, Adj. verb. von dmıyspdw, es ist 
Hand anzulegen, anzugreifen, zu beginnen, Xen. 
Plat. Im Plur. inıyesgnria, Thuc. 1, 118, 2:8, 


enizesoneis, oü, 6, der Unternehmer, unter- 
nehmend, opp. droluog, Thuc. 8, 96, in. nayıds 
Epws, Plat. im. P- 69. D. U. Spät. 
_ gsonrunös, 7, 6», 1) zum Angreifen gehö- 
rig, dewörns, Plat, mor, p. 978. 5.2) ee lo- 
gischen Schliessen gehörig, 7 eniysionzuun (sc. 
regen), die Kunst Schinssfolgerangen zu zieh, 
ars argumeniandi, Arr. Rpict. 1, 8. 
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enıyeipıa, ar, rd, = eulyspe, Hipp. P- 26, 
13. Poll. 

enızsipilouas, — imıysipdo, pass., rourw ine 
zsolodn, er ist ärztlich behandelt worden, Hipp. 
p- 1147. BE. zw. ö 

irıysiporoulw, (geipovoudu) die Hände in Be- 
wegung setzen, gesticuliren, «poviass, zu den H., 
Pbilo t.2. p.485,4. Met., nach etwas, d. i. zugrei- 
fen, mAsovsfiaıs, ebd. p. 371, 41. Nach Hesych. 
emigsipovouooyrss — Taig yep0ly Ws Yonoıs ZpW- 
uevoi, also — yupodinas. 

&mıyeiporoviw, (geiıporoviw) durch Ausstrecken 
der Hände seine Stimme über etwas (r}) abgeben, 
räs yvwuac, Dem. p. 48, 17.; dah, beschliessen, 
genehmigen, sony Enıyuugoreundeica, id. p. 235, 
9, vgl. Pint. Tim. 38., abs., Luc. Neceyom. 20. 
Gew. v. Volk, doch auch: Emsyssporörnser 7 Bovkı) 
sal ö Önuos, Dem. p. 261, 17. Vom Volkstribun, 
zwi 77» orgarnyiav, Plut. Mar. 35. Auch: einen 
schon Gewählten in seinem Amte bestäligen, Pseph. 
b. Dem. p. 712, 25. (v. d. mpösdeos), rds agyas, 
Poll. 8, 45., opp. dwogsiporovsiv. Dav. 

Enıysigorovia, 7, das Abgeben seiner Stimme 
dıreh Ausstrecken der Hände, Abstimmung, Plat. 
legg. 6. p. 755. E. Pseph. b. Dem. p. 706. vouwr 
£r., die Abstimmung über die Gesetze, ob sie bei- 
zubehalten od. zu verwerfen sind, Pseph. 1. 1. 7. 

emıgeßpornosaßw, (zegornaakw) sich der Ge- 
stalt einer Halbinsel nähern, Strab. 6. p. 277 z. E. 

kmıysias, inf. aor. 1. act. zu ämıydo, op. St. 
&nıgdaı, Hom. 

enigwuua, arog, 76, — inigvow, Eur. Here. 
f. 892. nach Musgr. Conj. 

&nıydo, 2 sing. fut. dmiyeis, Ar. Fr, 169., aor. 
Iniyen, ep. öndyeva, pass. insyeönw, pl. pass, enı- 
»iyvusı, (zde, irrt.) 1) dazu, darauf, darüber gies- 
sen od. schütten, udis, uvpor, Ar., ödwe, Xen,, 
xiorıda nogoy0w, mit dem Kruge Waschwasser (auf 
die Hände) giessen (vor der Mahlzeit), Od. 1, 136. 
u. sonst, vollst. gepoir udwp Emıyevas, Il. 24, 303. 
Od. 4, 214. oivy üdwp 2, Xen. oee. 17, 9. 
Abs., zugiessen, Plat. rep. 3. p. 407. D. Met., 
unvor wuri, über ihn schicken, Il. 24, 445. Od. 
2, 395. vgl. unter yiw. öAßor ardgası, Dion, P. 
949. avdumr airulva, hereinbrechen lassen, Od. 
3, 289., odurv, darüber verbreiten, Ap. Rh. 2, 
191., dougara, in Masse absenden, li. 5, 618.; 
mit d. Gen. partit., rov Alasgnuwv, mit Schimpf- 
reden (über Jem.) herfallen, Lne. Jup. tr. 35. b) 
aufschütten, gurn» yatav, Il. 23, 256., Harrer, 
Od. 3, 258., ojum, 11. 6, 419. 2) über etwas 
weggiessen, begiessen, iydüs vomui Imixeyuuivos, 
Luc. asin. 47.; v. Becher, vollgiessen, einschen- 
ken, iv’ ayadev (xvador) Emıydasa, Diphil. b, 
Stob, fl. 104, 16., dvo Naswrous, zwei Becher fül- 
len auf die Gesundheit Nanno’s, Anth. 12, 168. 
Vgl. Med. b. — Med., a) etwas von sich darüber 
giessen od. schütten, Alisa, seine Pfeile (über Jem.) 
ausschütten, Il, 8, 158., mryss masdi, seine Aerme 
um ihn schlingen, Ap. Rh. 1, 268.; sich‘ (sid) 
anfschütten, ülnv, yuow guilwr, Od. 5, 257. 497. 
Auch = Aect., orua, Ap. Ah. 3, 205. b) sich ein- 
giessen, einschenken od, einschenken lassen, axpe- 
zov rıwos, Woin auf das Wohl Jemds, Theoer. 14, 
18., u, bloss swos, Phylarch. b. Ath. 6. r 261. 
B., mit d. Gen. partit., axparw dm. gwrog, Theoer. 
2,152. Vgl. emiguos. ce) sich ergiessen, sich ver- 
breiten, zövros dnıysvaro naven, Qu. Sm. 14, 607. 
enigoveo, die Menschen strömten binzu, 11.15, 654., 
ava vijac, ebd. 16, 295. — Pass., darüber, darauf 


Enıynosuo 


strömen, fliessen, sich darüber verbreiten, iAuos 
&nıquösiong, Xen. oec. 17, 12.; herbeiströmen, sich 
heraudrängen, hereinbrechen, roios dvanrioıcı dmı- 
zuödvrss ws, Hdt. 2, 149., u. oft von Menschen, 
abs. u. mit d. Dat., 77 nodırsig, aureis, in den 
Staat herein-, zu ihnen hinzuströmen, Plut. rooow- 
swv no Nnoayudruv dnıneyuuivwv, dringen über 
mich herein, Iheopomp. b. Polyb. 8, 11, 3. d Aöyos 
dnineyuulvos, juiv Emıyußsis, welche sich (über uns) 
verbreitet hat, über die wir uns verbreitet haben, 
Plat. Polit, p. 302. C. legg. 7. p. 793. B. ro 
Ellnyinois övduası rwv Iralıwv Inıneyuulvov, 
waren beigemischt, Plut. Rom. 15. [v] 

enıynosiw, (npsiw) noch ferner verwittwet 
bleiben, Joseph. ant. 20, 7, 3. 


inıydövios, ov, (gdwv) auf der Erde, fast nur 
als Beiw. von Menschen, theils verb. mit ärdgw- 
nos, Aporös, dvijo, theils als Subst, der Irdische, 
-d. i. der Mensch, Hom. Hes. Pind. u. allg. b. 
Diebt. Nur b. Hes. op. 122: daiuoves Enıyd., 
die auf der Erde als Beschützer der Menschen 
wandeln. Bei Dion. P. sind dmıydsvıo,, 1093. u. 
gurzss dn., 459. die Inländer. 

inıylevalw, (ylsvalw) verspotten, verhöhnen, 
Luc. Anach. 13. Heliod. 9, 2., wi, id. 6, 12., 
jmzv örı, Plut. mor. p. 93. B., sıva, Ar. Syr. 53., 
ri, Plut. Num. 22, i 

inızkaivo, (glıaivw) auf der Oberfläche er- 
wärmen, r7 felovn xnoöv, Luc. Alex. 21. Pass., 
an Wärme zunehmen, Hippoer. [Ueber die Pros. 
s. das Simplex.] 

enigloos, oy, (yAda) oben grün, übergrünt, 
Opp. hal. 1, 131. 

änıyvodw, (gvoäw) mit feiner Wolle, weichem 
Flaum, Moos u. dgl. überzogen seyn, b, Ap. Rh. 
1, 672. vom weichen Haar der Frauen. 

Enigvoos, zsgz. Enigvous, 6, (zvoos) ein wol- 
lenartiger Leberzug über den Augen, wie er sich 
z. B. durch Staub ansetzt, Hippoer. 

dmıyon, 7, (Emıydw) eig. der Ueberguss, dah, 
= #nigwois, Strab. 15. p. 691. 

iniyokos, ov, (yolr) 1) gallsüchtig, zum Zorn 
geneigt, Hippocr., rais deyais, Plut. mor. p. 129. 
C. rö dniyolov rijs diwöc, Philostr. p. 578. oo- 
gıorav inıyolwraros, id. p. 580. 2) act., Galle 
machend, das Wachsen der Galle befördernd, roin 
enıyokwrarn, Wess. Hdt. 4, 58. 

emszogdis, idos,7j,(gopdr) das Gekröse, Aretae. 

&nıyopevw, (zopsiw) 1) herbei tanzen, tanzend 
herbei kommen, Xen. conv. 9, 4.; von aufgetra- 
genen Speisen, Kom. b. Ath. 4. p. 157. A. 6. p. 
230. F. 10. p. 420. B. b) dazu tanzen, Ar. Fr. 
1311., mit der v. L. imunslsuew. 2) trans., dem 
Chorgesange hinzufügen, roswürd rs, Philostr. v. 
A. 5, 14. 

enızoenylw, (zopnydw) a) durch Kostenaufwand 
herstellen, aywres Aaumpais dnıyopnyouusvos da- 
navass, Dion. H. 10, 54.; überh. erhalten, «ö 
owua, NT. b) gewähren, gestatten, zukommen 
lassen, ssri vi, Dion. H. Diog. L. u. Spät. Dav. 

dnyoorynua, aros, ro, das ausserdem noch 
Dazugegebene, Zugabe, Ath. 4. p. 140. C. 

&mıyoonyla, 7, 1) das Herstellen, Erhalten 
(rov awparos), Paul. ad Eph. 4, 16. 2) pass., 
das Dargereichte, der Aufwand, KS. 

dnıyopsaußmös, 7, dr, (Xopiaußos) ärger, 
ein Versmaass, das ausser einem Choriamben noch 
andere Versfüsse entbält, Aristid. Qu. 

enypaivw, aor. änigpära, (zpalvw) auf der 
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rg färben, 76 owua moös HAıor, Luc. bis 
acc. 6. 
ingdouas, f. joouas, (yodouas, irr.) sich 
einer Sache od. Pers. noch ausserdem, wiederholt 
bedienen, sie sehr in Anspruch nehmen, Thuc. 1, 
41., rois Hsloıs Ovonaoır sis xöpov, Luc. pro im. 
26., xdovi, darin verkehren, Enr. Rhes., 942. ; 
auch: freundschaftlichen Verkehr mit Einem baben, 
mit Einem umgehu, Hdt. 3, 99, Plat. legg. 12. p. 
953. A. Unsis naiv Enıxkyonode, Aristid.t. 1. p.497. 
dnıypaw, Ggee) angreifen, anfallen, rıyi, Jem., 
Il. 16, 352. 356. Pind. fr. 44. Qa. Sm., abs,, 
Nie. tb. 14. umrdgs nos unornpss enkgpaov, die 
Freier sind mir über die Mutter hergefallen, in 
ihr Haus eingedrungen, Od. 2, 50.; mit d. Inf., 
Kokyoı difsodas indypaov, stürmten daher um auf. 
zusuchen, Ap. Rh. 4, 508. ; losbrechen , losstür- 
men, von Winden, id. 2, 498.; met., dlyos dm. 
zıvi, Anth. 14, 3. avayın us entypas veiodaı, . 
zwang mich, trieb mich, Ap. Rh. 3, 431. Ueberh. 
berühren, mit d. Gen., id. 2, 283., od. Acc,, Qu. 
Sm. 11, 480. Poet. u. nur im Impf. gebr. [d] 
inıypaw, — imımiyonms, w. s., Gloss. 
enıypsuldw, (ypeuddw) zuwiehern, anwiebern, 
mit d. Dat., Ap. Kb. 3, 1260. Qu. Sm. 11 ‚328. 
enygeustiiu, (yesusrifw) = d. ver., Nicet. 
inyoiunrouas, (yodumrouas) dabei ausspuk- 
ken, rois Asyoudvoss, Luc. rhet. praec,. 19. 
enyonouwdiw, (zenouwdiw) dabei, dazu pro- 
phezeien, prophelisch sagen, Philostr. 
enıygiunzw, f. yw, (geiunto) 1) darüberhin 
biegen, neigen, rl ni rs, Bacchyl. fr. 36, Zu 
zesup$sis, Ap. Rh. 1, 1235. 2) angreifen, anfal- 
lea, Opp. eyn. 2, 171. 
eniygios, zws, 7, (dmiyoio) das Draufstrei- 
eben von Salbe u. dgl., Strab. 4. p. 199. 
iniggıoua, aros, ro, das Daraufgestrichene, 
Salbe, Pflaster u. dgl., Diose. u. spät. Aerzte, 
nıyeordov, Adj. verb. von inıypiw, es ist 
daraulzustreichen, Geop. 
öniggıoros, ov, darauf, darüber gestrichen, 
aufgetragen, pappaxa, yixn, Strab. 11. p. 513, 
Luc. am. 41. ra enigesora, Salben, Plut. mor. 
p- 102. A. Dab. geschminkt, d. i. falsch, unächt, 
wie das lat. fucatus, euaoppia, Luc. Tim. 29., v. 
inıypiw, |. dow, (zeiw) darauf, darüber 
streichen, schmieren, papuaxa, Galen., rıv/, Diose. 
3, 25., u. iui re, auf etwas, ev. Jo. 9, 6.; be- 
streichen, salben, einschmieren, rofo» aloıpyj, Od. 
21, 179. wapssas, die Wangen salben, ebd. 18, 172, 
övoua rıravyy, übertünchen, Luc. de hist. eonser, 
62. Med., sich salben, Od. 18, 179. [2] 
inıypoa,j, (xg0a) Abfürbung, Ath. 2, p.42. A. 
dniggosa, 7, (geo:a) auf- od. abgedrückte 
Farbe, Clem, Al. str. 6. p. 792. 
inıypdicıs, ws, 7), (zgoitw) der auf der Haut 
sich zeigende Flecken, Schaeid. Theophr. c. pl. 
2 5 4. 
: immeovita, f. low, (zoerifw) eine Zeit bin- 
durch dauern, währen, anhalten, Arist. probl. 24, 
2. Theophr. ign. 61. zmunegpovxöc olönue, alt, 
Galen. Auch im Med., Arist. probl. 26, 19. 
dnıyoövios, ov, (xeovos) lange dauernd, lang- 
wierig, eg mit bes. Fem., Cie. ad Att. 6, 9,3. 
äniypüoos, ev, (zgvads) übergoldet, vergoldet, 
bes. mit Goldplatien belegt, mit Gold plattirt, Hat. 
Xen. Plat. im. Zumopos, reich, Hel. 2, 8. Dar. 
enıgpsoöw, übergolden, Eudoec. Gloss. 
inızeuto, (geylo) = inıggurwuns, Nie. al. 
337. Theophr. color. 1. Diod. 2, 52. 
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&nıypwuäriiwo, (gewuarilu) = d. folg., met., 

xewWpara twv TeyvwWv zois ovöuacı, eine Färbung 
geben, Plat. rep. 10. p. 601. A. 
»  Amggurvuui, [.yowow, (zgwvvuns, irr.) über- 
streichen, bes. mit einer Farbe, dah. auf der Ober- 
fläche färben, überfärben, anfürben, Luc. ae 
inındypwne röv yahnöv, Plut. mor. p. 395. E. ovx 
äygı vou duruneypwodas mövor, all’ is Bados dev- 
Goro10is 710: papuanoısz ds x0p0v xarafapeica, 
Luc. imag. 16. Met., doßas Emıneypwenivo:, nur 
oberflächlich eingeweiht, Plat, ep. 7. p. 340. D. 
Dav. 

iniggwoss, ews, 7, Anstrich, Ueberfärbung, 
Plut. mor. p. 382. C. 

j Inizius, aros, ro, (dmıylo) — dnigvow, 1, b., 
Sehol. Aesch. Prom. 499. 

enıyıva, (giva) — dnıydw, Hermes b. Stob. 
vgl. Lob, Phryn. p. 726. [#] 

inigioms, ws, 7, (inıydo) 1) das Darauf-, 
Herzuströmen, Zufliessen, Plat. Tim. p. 77. D, 
Aris!. meleor. 2. p. 356, a, 3., norauuv, Alb. 8, 
p. 351. D., öußewv, Dio Cass. 41, 45.; met., 
nolırwv, Zufluss, Plat. legg. 5. p. 740. E., «js 
ndorauv fwuuns, ebd. 8. p. 841. A. Bes. a) das 
Einschenken auf Jemds Gesundheit, das Gesund- 
heittrinken, ai dv rois nöroıs im., Polyb. 16, 21,12. 
vgl. Theophr. b. Alb. 10. p.427.C. duiyuow laußa- 
veıv od. mossioltal rivog, eine Gesundheit auf Jem. 
od. etwas ausbringen, Plut. Demetr. 25. Brut. 24. 
b) am Auge, — vmoyusis, Niceph. Callistus. ce) 
= nowiaua, Hesych. 2) ein Geläss zum Zu- od, 
Eingiessen, Ar. fr. 12 D. Men. p. 175 Mein. Phy- 
larch. b. Alb. 4, p. 142. D. 

&nıyürdov, Adj. verb. von inıydo, es ist auf- 
od. einzugiessen, Diose. 2, 89. 

eniyoeip, ngos, 6, = inigvon, 2., LXX. 

enigiros, ov, (imıydo) draufgegossen ; subst. 
a) © Emigurog (sc. miaxeis) ein Kuchen, wie Zyyv- 
ros, Niceph. b. Ath. 14. p. 645. C. b) äuiyuros, 
eine aus Silber od. Blei gegossene Münze, Hesych. 

erıyaveio, (yavsiw) darauf schmelzen, anlö- 
then, Philo. 

emıyavvuus, f. xwow, (gwrvops, irre.) a) dazu, 
darauf, darüber schütten, vaxp@ iva, Plut. Artax, 
18., Zdagpos &ul Alunv, Arist. mir. 89. b) durch 
aufgefübrten Schutt abdämmen, Asulvas, Died. 13, 
107. c) überschütten, mit Schutt bedecken, dio- 
dor, Theophr. h. pl. 9, 3, 2., räggor, Xen. Eph. 
4, 6. d) aufschütten, errichten, Awuös dmınsyw- 
optvos, Arg. Soph. Phil. 1. 

Inıywouas, (ywoues) darüber zürnen, Zmsyw- 
oaro uvhoıs, Ap. Rh. 3, 367. 

rip ei (xwedw) 1) Einem etwas zugestehen, 
zugeben, Polyb. 4, 17, 8., zwi rı, Arr. An. 1, 
27, 5. Plut. mor. p. 422. A.; nachsehen (v. Feh- 
lern), Pint. mor. p. 482. A.; gestatten, erlauben, 
un My. weis amıorovaw (sc. amıoreiv, vgl. dnı- 
refnw a. E.), Soph. Ant. 219., u. intr. ol 
ogokr npcs ri dnıywosi, denen die Musse etwas 
erlaubt, Plut. Demosth. 2. 2) intr., hinzu-, her- 
angehen, -kommen, eos zıra, Xen. Hell. 2,4, 
34., auch feindlich anrücken, angreifen, id. An, 
1, 2.17. £m. nard zas onovdds, beitreten als 
Verbündeter, Tbue. 4, 107. 3) nachrücken, nposu- 
Belle reis modas nal aurös dmwpei, Paus. 9 
39, 5. Dar. 

Emugeiorois, ews, 5, das Nachgeben, Arr. An. 
6, 25, 2 ; Erlaubniss, LXX. 

enywgsalw, (wosate) im Lande od, bei Ei- 

»om im Lande seyn, sich wo aufhalten, auroüs, 


’ 
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bei ihnen, Luc. Pseudol. 19. Philostr., met., rois 
dvw noayuasır, sich damit abgeben, Luc. Char. 
1.; auch: an einen Ort oft kommen, Adrvabe, 
Plat. Phaed. in.; von Sachen, im Lande od. an 
einem Orte üblich seyn, Statt finden, einheimisch, 
landesüblich seyn, Zmıywgualeı allnrınn mepl ’Adıj- 
vas, Arist., vovro dv r7 nolss, Lue., nados #7 
now, Strab., oyjua zus, Ath., rvois "Ellno, 
Lesbon., reom#0s napa.Kenei, Polyb., rö medyua 
ini naoı, Dion. H., abs., Dion. H. Plut. Auch 
enıywoıdterai ri, Arist. pol. 7, 16. Nymph. b. 
Ath. 14, P- 619. F 

Emiywgıos, ov, auch dreier End., Hdt., wech- 
selad b. Ar. Thac. Plat., (ywga) einheimisch, im 
Lande geboren, Landeskind; von Sachen, einbei- 
misch, inländisch,, heimathblich, ländlieb, landes- 
üblich, im Lande, opp. &dvos, Pind. Hdt. u. Att. 
von Aesch. u, Thuc. an. 0: Eruywpıos, die Ein- 
geborenen, Inländer, Landeskinder, Soph. Bdt. Xen, 
Plat., mit xöovos, Sophb. OT. 939. aeyai dmuyw- 
g:0: yDovos, Eur. Ion 1111. dw. aurois, üblich 
bei ihnen, Ar. Thuc. Xen. u, a., &v Ilipoaus, Xen, 
Cyr. 1, 4, 25., mit d. Iof., id. Ag. 5, 4.; überh. 
eigenthümlich,, mit d. Gen., xdodos rs yudrepar 
Moevons &n., Plat. conv. p. 189. B. Zmiywgeos - 
iv, unser Landsmann, Aeschin. p. 31, 15. er 
zwgıa auapriuare, gegen Einheimische, Plat. 
legg. 5. p. 730. A.— Adv. Zmıgweiws, Ar. Vesp. 
854. Galen. Dio Cass. 

dmiywoss, sms, 7, (Zrıywwvuu:) das Verschüt- 
ten durch Schutt od. Schlamm, Verschlemmung, 
Polyb. 4, 41, 9. 

!nıywordov, Adj. verb. von dnıywwvuus, es ist 
aufzuschütten, Geop. 5, 9, 7. 

Anıyalow, /walpgw) oben reiben, xuua, dar 
überhia schwanken, schaukeln, schwimmen, Opp. 
bal. 4, 511. 

Inwaxalw, altatt. st. dmıwexatw, munva rum 
pirgais wulıfı, d. i. einschenken, Gorg. b. Xen, 
conv. 2, 26. ö Deös dn., es tröpfelt, v. Regen, 
cod. Rav. b. Ar. Fr. 1141. 

enıyallw, (wall) a) dazu, dabei spielen, ow»- 
avklar, Soph. fr. 79 Dind., öüuvovs, LÄX.; intr., 
ullsow &n., Plut. mor. p. 713. B. b) dazu an- 
schlagen od. spielen, öpyavov, Poll. 4, 53. Dar. 

!riwakuos, 6, das Präludiren (?), Piol. harm. 
2, 12. 

enıyavdnv, Adv., (dmıwauw) auf der Ober- 
Näche berübrend, Schol. 11. 17, 599. Suid. 

erniyavoıs, sus, 7, das Berühren auf der 
Oberfläche, Ael. Plut. u. a., von 

mıyava, (yavw) auf der Oberfläche berüh- 
ren, leicht od. sanft anrühren, abs., Orph., ru 
dogars, ritzen, streifen, Luc.; met., ösr' oliyor 
nee imıyaun noaniösoo, wer nur ein wenig mit 
dem Herzen zu berühren, d. i. zu fühlen, zu em- 
pfinden vermag, Od. 8, 547. Gew. mit d. Gen.,, 
xwnns, yjs, Soph. Arist. Plut., vunsös oliyor, 
Theoer. ; rurög mooiv, Hes. se. 217., xespi, Hdt., 
dıd rwv daxrulwv, Galen., etwas mit den Füssen u. s, 
w. berühren. vo005 imıyavsı ruros, ergreift Jemdn, 
Plat. £r. qılorarwr, nach Liebe trachten, Pind, 
Pyth. 4, 163. Von der Rede: nur leise berühren, 
kurz erwähnen, riwds, Hdt. 2, 65. Polyb. Auch 
erreichen, erlangen, abs., Pind. Isthm. 4, 17., vr 
vös ovd! xara uixpor, Phan, b. Ath, 14. p. 633. C. 
&& vrrovolag, errathen, Hel. 1, 26. Mit d. Dat., 
Qu. Sm. 2, 456., mit d. Ace., Orph. lith. 126., 
ödor, betreten, Qu. Sm. 12, 551. 


Enıyaw 


emıyau, f. 7ow, (Yan) auf der Oberfläche 
streicheln, Anon. in Cram, An. 

inıyenalw, (wenalw) a) darauf tröpfeln, Theo- 
phr. lap. 13.; met., öAlya oo: rwv gapirum, Luc. merc. 
cond. 27. b) betröpfeln, besprengen, Hel. 6, 14. 

inydlıov, v6, (wE)ıov) Kinnkette am Pferde- 
geschirr, Anth, 6, 233. 

inıyelliliw, (wellltw) dazu stammeln, Arr. 
Epiet. 3, 24, 88. 

enepsvdouas, Dep. med., (weudoua:) dabei 
dazu lügen, Xen. Hier. 2, 16., mit d. Dat., molla 
aurois, Plut. Mar. 16. Luc. Tox. 42.; erlügen, 
erdichten, Plut. Flam. 9. Pbilo; anlügen, andich- 
ten, rıvd, Ap. Rb. 3, 381. 

inlpnyua, aros, ro, (wiyua) der Abgang von 
der Oberfläche eines Gegenstandes, alcs, Abschaum 
des Meeres, Diosc. 5, 127. 

inıynlägaw, (ynlapaw) daran greifen, an- 
fassen, zi u. rıwas, Plat. rep. 2, p. 360. A. Prot. 
p. 310. €. 

upngilo, f. low, att. ı@, (wyrnpilw) über 
etwas abstimmen lassen, vom Prytanen od. Epi- 
states (in der Volksversammlang), Thuc. Xen, 
Plat. Redn., v. Epboren, Thue., v. Feldherrn, Xen., 
auch en. rds yvauas, Aeschin. f. leg. $. 65. Ctes. 
$. 123., ri, worüber, Dem. Aeschin., mit d. Inf., 
Thue. 2, 24. dm. eis duuinolav, id. 1, 87., od. 
&elnola, Luc. Tim. 44. Diog. L. 7, 10., die 
Volksversammlung abstimmen lassen; dafür rıra, 
Jemdn, Plat. Gorg. p. 473. öft. p. 476. A. Dio C.; 
b. Hdt. 8, 61. dm. avdel nach Ein.: den Mann 
abstimmen lassen, nach And., zu Gunsten des Man- 
nes. — Med., durch Stimmenmehrheit bestätigen, 
genehmigen, Xen. Redn. Vgl. Herm. Staatsalt, 
$. 129, 16., wofür b. Spät., wie Dion. H, auch 
das Act. Ueberh, zuerkennen, bestätigen. z. B. rırl 
orgarnylav, App., mit d. Acc. c. Inf., Luc. Cha- 
rid. 12. Auch pass. mit Aor. pass., Arist. pol, 
5, 1. p. 1301, b, 25. Aeschin, Ctes. $. 126. Dav. 

eniyngiois, ews, 7, das Zustimmen, Geneh- 
migen, Nicet, 

enıyilo, f. ıw, (yıa) = imıyauitw, Hesych. 

enıyidieilw, (wıdveilw) zuflüstern, Nonn. 
Procop, KS. 

iniwoyos, ov, (yoyos) dem Tadel ausgesetzt, 
getadelt, tadelnswerth, Aesch. Ag. 611. Xen. r. 
Lae. 14, 7. Plut. comp. Cim. 1. — Adv. inıwo- 
yas, Plut. comp. Dem. et Cic. 3. Clem. Al., u. 
im Neutr. &ziwoya, Man. 4, 506. 

imwogia, (wopfw) dazu, dabei rauschen, 
Call. Dian. 247.; applaudiren, Oenom. b. Euseb.; 
traus., rausehend hören lassen, Ciem. Al. 

iniwvfıs, sus, 7, Abkühlung, Philagr., von 

duyiyw, (wurw, irr.) überkühlen, abkühlen, 
Ap. Rh. 2, 525. Nonn. Plut. Sert. 8. Hel. [#] 

imywuitwo, (vwuilw) noch mehr Bissen in 
den Mund stecken, Hesych. s. v. Znuyilm. 

!afoyai, üy, ai, (ioy7) Stellen am Meerge- 
stade, wo der Wind sich brieht, und die Schiffe, 
vor Stürmen gesichert, Anker werfen können, Schutz 
vor dem Winde, Od. 5, 404. Opp. 

inlarınös, 7, 0», (iumınds) airgor, ein Vers- 
Maass, das noter andern Füssen einen lonicus ent- 
hält, Aristid. Qu. 

nlayydny, aor. 1. pass. zu mlalm, 

Inläoa, poet. Iulasoe, aor. 1. von mÄaoow, 


„.#Frle, 3 sing. aor. von ndlw, ep. syne. st. 
insia, 11. 12, 11. Eben so vom Aor. med. äulso 
st, imdiso, änilov, Il. 1, 418. 22, 281., Emden st. 
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enllev, Entlov, Il. 9, 54. u. sonst; Zukero st. 
endksro, oft b. Hom. 

ininvro, sync. 3 plur, aor. med. zu nelalw, 
Il. 4, 449. 8, 63. 

enöydoos, ov, (öydoos) ein Ganzes und den 
achten Theil davon, d. i. neun Achtel enthaltend, 
Tim. Loer. Plat, Acyos, das Verhältniss von 8 
zu 9, Plat. roxos, ein Achtel vom Kapital als Zins, 
Dem. p. 1212, 2. vgl. 1250, 20. S. ämirgırog. 

&noyxoouar, (0yx0w) aufschwellen, sich er- 
heben, Nicet. 

Inoynos, ov, (öyxos) schwanger, lambl. 

Enoyusiw, (iyusow) überfurchen, xuxko», ei- 
nen Kreis ziehn, Tryph. 354. nach Merrick. 

Emöyusos, or, (öyuos) dem Pflügen od. Mähen 
vorstehend, Saparng, Anth. 6, 258. 

enödıa, wr, ra, ion. st. &godıa, Hät, 

enodıalw, ion, st. Eyodıalw, Hdt. 9, 99. 

inodrgouas, (ödvpouas) dazu, dabei wehkla- 
gen, Anth. 7, 10, 7. Poll. [#] 

tnodwxs:, Aesch. Pers. 656. gilt als 3 sing. 
plgpf. von Zyodow, auf den Weg bringen, in Be- 
wegung setzen, ion. st. !ywdwuxs. Die Stelle ist - 
ohne Zweifel verdorben; Blomf. verm. suwdwoer 
von siodow, Passow Zmodyysı, vgl. Poll. 1, 98. 

!nolo, f. dnoflow, (6%, irr.) stinkend, an- 
rüchig, faul werdeu, Galen. t. 19. p. 100, 2. KS. 

enoiyw od. dnoiyvuus, zuschliessen, 5. Zrw- 
garo, 

inoıdaivo, (oidalvw) anschwellen, Nie, al. 477, 

enosdallos, ov, aufgeschwollen, yews, Hipp. 
p. 544, 46. 

tnoıdiw, (oidaw, oidtw) Hipp. Theophr., pf. 
enwönsa, Theophr., —= inoıdaivw, 

tnowdionw, (oidioxw) aufschwellen machen. 
Pass. — dnoıdairos, Hipp. Galen. 

dnoıxlw, f. now, (oindw) als Ansiedler wohin 
ziehn, sich wo niederlassen, Plat. legg. 6. p. 752. 
E., od. wohnen, &v rr; Aola, Xen. Cyr. 6, 2, 10., 
auch mit d. Acc. des Ortes, Eur. Ion 1583. Strab. 9. 
p. 410. Auch: anwohnen, iuiv, im feindl. Sinne, 


‘auf dem Halse sitzen, Tbuc. 6, 86. Pass., 7 Se 


nilsıa gpovgais Enwaeire, Thne. 7, 27. Dar. 

&roınia, 7, Ansiedlung, Niederlassung, App. 
b. c. 2, 135., von amoıxia so unterschieden, dass 
dieses stets in Beziehung auf das Mutterland, von 
dem die Kolonie ausgeht, gebraucht wird, während 
&r. den Ort an u. für sich bezeichnet, wo An- 
siedler sich niederlassen, Bei Pind. Ol. 1, 36. ist 
daher nach Rost gegen alle neuern Ausg. u. zu 
lesen. 

!moimldsos, 7, ov, (olxoc) dem Hause vorste- 
hend, Beiw. der Demeter in Korinth, Hesych. [76] 

&moıxilw, |. low, alt. a, (oixilw) 1) dabei, 
daran bauen, anbauen, reiyog Er’ air) r7 La- 
Acwn, Dio C. 56, 12. b) einem Orte od. Jemdm 
Kolonisten zuweisen, zuschicken, zıy/ rıva, App. 
2) = inıreyiw, Paus. 4, 26, 6. 28, 1. 

droisıor, rö, (0/05) Nebenhäuschen, Hütte, 
Landhaus, Gehöft, Tab. Heracl. Schol. Ap. Rh. 2, 
159. LXX. 2) Hausgeräth, Pandeet. 

inoixios, ws, 7, (dnowilw) das Besetzen 
mit Kolonisten, App. b. c. 5, 137. 

dnowmodoudw, (oıxodoufw) 1) aufbauen, reigos 
vymkörepov, Thuc. 7, 4., xöouor, Plat.; vom Bau 
der Rede, mit ovvr/önus verb., Arist. rh. 1, 7, 31. 
2) daran, darauf, darüber bauen, reiyor Ent xon- 
nidı, Xen. An. 3, 4, 11., 2m senmidos, Plat. 
legg. 5. p. 736. E.; abs., Luc. Char. 4. Met., 
rois dindloıw du. dwevoudva, Paus. 8, 2, 3. 3) 


Enoısodoun 


wiederbauen, nachbanen, herstellen, ausbessern, 
Xen. Hell. 6, 5, 11. Plat. legg. 7. p. 793. C. 
Dem. p. 1278, 27. 4) = inırziyi{w, Polyb. Dav. 


inoıxodopn, ;, das Gebäude darüber, Clem. Al. 


enomodounua, aros, vö, der Ban darüber, 
Clem. Al. u. Spät. 

dnomodöuncıs, sus, 7%, das Aufbauen, vom 
rhetor. Bau der Rede, Arist. gen. an. 1, 18., 
zov AEsw, — ourftsow, Longin. 39, 3. 

inowmodouia, 7, 8. Emowmovoula. 

dnowwovoulw, (oıxovoudw) dabei verwalten, 
ö maoaıs bmoxovousiras rais oixovouias, Arist. 
oec. 2. p. 1346, a,14., mit der v. L. dmxowwveitas, 

inoıwworopia, ;, (oixovouia) das Hinzufügen 
od. Vertheilen, leyor 7 nadwv, ausführliche, weit- 
läuftige Behandlung, Vergrösserung in der Dar- 
stellung, exaggeratio, Longin, 11, 2,, mit der v. 
L. inoımodouia. 

Erroinos, ö, (o/xos) 1) der Ankömmling an einen 
fremden Ort, um sich daselbst niederzulassen, Ko- 
lonist, Ansiedier, zuw. mit Fremdling zu über- 
setzen, Pind. Ol. 9, 105. Ar. Av. 1307. u, Att. 
von Thuc. an; Froıxos Eavrwv, von sich, aus ibrer 
Mitte, Thuc, 2, 27. 
Vgl. Zmoıxia. 2) Anwohner, der in der Näbe wohnt, 


id. Oed. C. 505.; adj., benachbart, Zrowmo» Aalas 


"#805, Aesch. Prom. 409. 

dnoınreigw, (oixreiow) bemitleiden, bedauern, 
zıvd, Orph. Arat, Trag. Alc., mit d. Gen., Anth. 
7, 120. 

’ noıxriie, (oixritwo) zum Mitleid bewegen, 
Soph. OT. 1296. — Med., = imowreigw, Joseph. 
b. jud. 1, 27, 3. Dav. 

dnointioros, ov, beklagens- od. bedauerns- 
_werth, Aesch. Ag. 1221. 

Fmoisros, 0», (olxros) beklagenswerth, Aesch. 
Ag. 1614. 23 

inssuutw, (oiuwWLw) dabei seufzen, wehkla- 
gen, nadeı, Aesch. Choeph. 546. 

dnoivsos, ov, (olvos) beim Wein, zum Wein 
gehörig, üUpvos, zgopös, Nonn, dien. 11, 301. 17, 
383. Vgl. dmisivios. 

inoıordov, Adj. verb. zu Znıpdew, man muss 
hinzu tragen od. bringen, Polyb, (?) 

dmosorixös, 7, 0», herzutragend, berbeibrin- 
gend, Orig., mit d. Gen., Schol. Arist., von 

oiom, eis, &ı, jut. zu Emupdow, w. 8. 

Inoıyyda, = inoiyouas, Milnrov, Auth. 12,131. 

dneigouas, Dep. med., (oiyouas, irr.) hinzu- 
gehn, herzu-, herbeikommen, sich nähern, abs,, 
Od. 1, 143. Ap. Rh,; näher bestimmt navrooe 
dnoıyöuevos, 11. 5.508. wjka Beoio dnwyero navın 
dvd orparöv, ebd. 1,383. vgl.e. Ir. döner allor, zu 


einem anderen H, geben, Theogn. 353. vgl. Ap. Rh. 


4, 1319.; mit d. Acc. der Pers., antreten, Od. 1, 
324., bittend od. bettelad angehn, Od. 17, 346. 
351. Bsois rganilass en., den Göttern mit Opfer- 
schmäusen nahen, ihnen durch Opferschmäuse sei- 


ne Verehrung bezeigen, Pind. 01.3, 72. Mit d. Inf., 


sivsoda:, um zu belohnen, id. Pyth. 2, 44. Bes. 
a) ans Geschäft, ans Werk gehn, abs., li. 5, 720. 
8, 382.; gew. mit d. Acco,, #pyow enoiysoda:, ans 
Tagewerk, an die Arbeit, au das aufgegebene Ge- 


schäft gehn, das Werk angreifen, Il. 6, 492. Od. 


1, 358. 17, 227. 18, 363. 21, 352., äpeyovr Quio- 
nıdos, Mimn. fr, 11, 10., auch ieyw, Qu. Sm. 12, 
343., mit Tmes,, gilonıw, Hes. sc. 200. dr. dop- 
noy, an die Mahlzeit gehn, um sie zu geniessen, 
Od. 13, 34.; am häußgsten von Frauen, iorör 
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Enoußglo 


&nosyoulvn, an die \Webarbeit, die gewöhnlichste 
Beschäftigung edler Frauen, gehend, d. i. anfan- 
gend zu weben, webend, Il. 1, 31. Od. 5, 62. u. 
sonst, Auch yvas xal alwäs dw. äpyosoıw, bear 
beiten, Theoer. 25, 32. b) heranireien um zu 
musiern, zu überschauen, od. die Runde machen 
um aufzumuntern, das lat. obire, Il. 16, 155. 10, 
171. 17, 215.,. mavrn, ebd. 6, 81. 10, 167. 16, 
496, 533., mit J. Ace,., oriyas dvdgwv, navras 
änagero, vom musternden Heerführer, Il. 15, 279. 
17, 356. vgl. Od. 4, 451. 6) feindlich andringen, 
anstürmen, von heranfliegenden Pfeilen, mit d. Ace., 
Il. 1, 50.5 öfter v. Menschen, darauflos gehn, 
Ingıa vnwv, ebd. 15, 676.; auch geradezu angrei- 
fen, anfallen, Kungıw yalxa, ebd. 5, 330. vgl. 10, 
487. u. Assch. Choeph. 951., bes. häufig von Apol- 
lon u. Artemis, ols ayavois Beldsaoıw Erroyöueros | 
od. Zmoıyoudlvn »arinsgver, wo im Part, aber nur 
das Annahen, nicht das Feindtiche liegt, da man 


ı gerade den leichten, schnellen, schmerzlosen Tod 


bei Männern u. Frauen von den linden Geschos- 
sen dieser Gottheiten berleitete, Il. 24, 739. Od, 
3, 280. u. oft. 

inoswvifopa:, Dep. med., (oiwrifoua:) als 
Vorbedeutung zurufen oder verkünden, Hesyeh. 
Schol. 

tmoxillm, (oxiiiu) = inındilo, wohin stos- 
sen od. treiben, ras rgınjgeıs, dem Lande nähern, 
Arr. An. 2, 23, 3.; gew. ein Schiff ans Land od. 
auf Felsen treiben, stranden, scheitern lassen od. 
machen, Hdt. 6, 16. 7, 182. Thuc. 4, 26. Auch 
iotr., stranden, scheitern, Thuc. 8, 102. Polyb. 

inoxlalw, (öxlafw) darauf niederducken, yz, 
Heliod. 4, 17. Agath. prooem. 50. 

inoxgıdw, (öxgsaw) auf der Oberfläche rauh 
seyn, rari, bei Jomdm, Nic. tb. 790. 

Inoxpiösıs, a00a, &v, (öxgpsösıs) höckerig, un- 
eben, Anth. 7, 401. 

irolßitw, f. iow, (öABilw) glücklich preisen, 
rıya, Noon. Paul, Sil, 

inolßos, ov, (©4ßos) glücklich, Maneth. 

&nölıog, ©, ein Nachtvogel, Suid., viell. = 
aliyalıos. 

enoliodalvo, f. odrjow, (olıodalvo, irr.) a) 
darauf gleiten, ausgleitend fallen, «povey, Nonn., 
met., aumlaxiaıs, in Fehler, Anth. 5, 278. b) 


‚ darüberhin gr. »vlirdgoss, ebd. 10, 15. 


inololulw, Ew, (sloAvlw) daza, dabei 
schreien od. jauchzen, Ar. Eq. 616., u. im Med,, 
Aesch. Ag. 1236. ; jauchzend anrufen, rwi, id. 
Sept. 825., verkünden od, singen, r}, id. Choepb. 
942, Ar. Av. 783, 

inologipouas, Dep. med., (öAopupoums) dar- 
über (rav/) jammero, wehklagen, Joseph. [#] 

enouaı, ich folge, Dep. med. zu Erw, w. 8. 

inoußelw, (öußpdw) 1) trans., beregnen, ro 
apoug:ov, Anth. 11, 365, 7. b) berabregnen od. 
träufeln lassen, herabgiessen, met., Philo, KS. 
2) intr., herabregaen, met., wie Regen herabströ- 
men, KS. Dar. 

Inöußenoss, sms, 7, Beregnung, Suid. 

dnoußpie, %, (Eroußpos) Uebermanss von Re- 
gen, opp. ande: Hipp. p. 1247. F. Ar. Nub. 1119. 
Plat. Ax. p. 368. C. Dem. p. 1274, 22. Arist. n.a.; 
überb. Ulebermaass von Nässe, Ueberschwemmung, 
Aesch. fr. 290 Dind. JSevxallavos ir., Clem. Al. 
vgl. Plat. Sull. 14.; met., dm. zspuader, Lyc., 
enuarov, Liban. 

!moußeito, f. iow, 1) beregnen, Hel. 9, 9. 


2) darauf herabreguen lassen, Jo. Lyd. Clem. Al. 


Enoußgos 


Denen u. dröußpios, ov, öußgos) bereg- 
net, dem Regen ausgesetzt, yapa, Theophr., Sup., 
tnoußgöraros, id. c. pl. 4, 4, 7. 2) reguerisch, 
Eros, &ae, Hippoer, Arist, 

ee; Adv. part. praes. von Zrouas, 1) 
in der Folge, darauf, Arist. metaph. 6, 4. p. 1030, 
a, 22. 2) zufolge, gemäss, mit d. Dat., Plat. 
Arist. Polyb. 

Inöuvuu: u, dnouviw, f. Zrnouoinas, aor. ruuo- 
es, (öwvyws, irr.) darauf schwören, Od. 15, 437. 
Thue. 2, 5., mit 7 urv u. Inf. fat., Xen. conr. 9, 
6. u. sonst, od. 7 adv, Ap. Rb. 2, 715., od. mit 
blossem Inf. (gew, Fut. od. Praes.), Eur. Iph. T. 
974. Xen, Plat.; oft im Part. bei einem andern 
Verb., bes. &nouooas ale, unter Hinzufügung ei- 
aes Schwurs, Hdt. 8, 5. Xen. dögxov dm., einen 
Eid schwören, 11. 1, 233. 9, 132. 274. 23, 42. 
Theoer. Plat., zöds, das schwören, Od. 20, 229. 
Ar. Lys. 211. zwiogxo» u. mit dopp. Acc. Bsovs 
Iniopxov &n., 8. dmiognos. Oft mit d. Acc. des 
Gegenstandes, bei welchem man schwört, Üsovs, 
dia u. &., Eur. Iph. T. 747. Plat. ep. 6. p. 323. 
C. Dem. p. 747, 12. Aeschin., Bsous us, dass, 
Ear, Phoen. 436., mit d. Inf., Ar. Nab. 1208. 
Hät. 5, 106. (wo der Iaf. aor.), mit „ ur» u. lof., 
Plut. Alex, 47. Znouruiw aosı Tv dunv xal av 
ev pıliav, ich schwöre dir bei a. s. w., Xen. 
Cyr. 6, 4,6. vgl. Hät. 1, 212. b) noch dazu 
schwören, örı, dass, Plut. Per. 30. ögxow dr. 
rıyl, Jemdm nachschwören,, id. Cie. 33. — Das 
Med. wird bei Luc. häufig wie das Act. gebraucht, 
doeh auch schon in einem gerichtl. Zeugniss bei 
Dem. p. 273, 7: dnwudoarro ini rWv orparnyur, 
bei den Str., wofür bei Luc. auch xara ruvog, 
learom. 9. calumn. 18. Dag. scheint es bei Ar. 
Plut. 725. für inöuwvodas zu stehen, wenn dies 
sieht herzustellen ist. 

Zrongahios, ov, (öupalös) auf dem Nabel, 
als oaxos udooov } 


-- 


!nougaksov, er traf den Schild 
in der Mitte, am Sohildbuckel (öupalös), I. 7, 
267. aüxov &r., eine Feige an ud. mit dem Stiel, 
Antb. 6, 22. Subst., rö enougulıor, die Gegend 
um den Nabel, überh. Unterleib, uterus, Parthen. 
35., nach Poll. 2, 169. der Theil oberhalb des 
Nabels. [#] 

inovuditw, (ivsıditw) beschimpfen, rıwa, Clem. 
Al.; vorwerfen, zwi rı, Greg. Nyss. 

Inovssdiorınds, 7, 09, = d. folg., Chrys., 
Comp., id. — Adv. -wus, Poll, 5, 127., von 

inovsidıoros, ov, (dnoveiditw) zu beschimpfen, 
schimpflich, schmachvoll, tadelnswertb, Eur. | b.T. 
689. Xen. Plat. u.a. drovssdiororipa ziprjvn, Isoer. 
P.254.D, Zu. zovi, schimpflich für Jem., Xen,conv.8, 
%#., auch: von Jem. geschmäht, verwünscht, Eur. 
Ir. Lam., dafür wapa rırı, Dem. p. 806,6. — Adv. 
movudiorws, Plat. Isoer. Polyb., wiysw, unter 
Vorwürfen, Polyb. 1, 14, 5. ds., enovudıorö- 
tego» Lv, Isocr. 

inovouatw, f. dow, (dvouatw) danach nen- 
uen, benennen, dv - orparöv inwvouanausr, Plat. 
davhsds 1) Spvus Enwvoudohn, Thuc. 2, 29. u. ä. 
N b. Plat. meös navrwv xalos ra nuyaßds Imo- 
vonalöuevos, Xen. oe0. 6, 17. Auch zwi rı, ei- 
ver Sache od. Pors. einen Namen geben, z.B. & 
:ö Forıv Zmovoudteıs, Plat. Theaet. p. 185. C. 
Tim. p. 60. C. a. sonst. Oefter mit övoue, z. B. 
% Tevro reivona Imosoualovow, mit diesem Na- 
men benennen, Plat. ras Movsas - - and rev 
nuedaı zo dvoua roiro inwröuager, id. Cratyl. 
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P. 406. A. vgl. Thuc. 6, 2,, u. öft. b. Plat. mit | 


Enonıno 


and zog, nach etwas benennen; ödw, wor- 
nach, id. 77) enwvuuia zivos, Plat. Phaed. p- 105, 
B., u. mit d. Gen., 7775 rwwuuias, id. legg. 1. 
p- 626. D., rıvös, nach Jem. od. etwas, ebd. 4, 
p- 626. D. 5. p. 738. B. Sopb. EI. 284. Bur. 
Herc. f, 1329. Mit pleon. s/va:, Heind. Plat. Parm. 
p- 133. D. b) ro övoua rwos, Jemds Namen wo- 
bei nennen od. anrufen, Hdt. 4, 35. 117, da. 
rıva, Jem. bei Namen nennen, nargöder, beim 
Vatersnamen, Plat. Lys. p. 204. E., b. Thue. 7, 
69. noch mit dvouaor! verb. Dav. 

!movoudola, ;, Benennung, Anrufung, KS, 

!movowaoriov, Adj. verb. v. Zrovoualw, man 
muss benennen, mit dopp, Acc., Plat. legg. 8. p. 
828. D. 

dnofitw, f. low, (öfikw)‘ säuerlich werden, 
Erotian, 

EnoSivw, (6$vrw) verschärfen, KS., wopsiar, 
beschleunigen, LXX, 

Enofus, v, (ö&0s) etwas scharf od, sauer, 
Hipp. p. 394, 2. 

enonale, f. don, (dvalw) dazu gewähren, 
eg Tmes., Rbisn, b. Stob. f. 4, 34, 9. Anth. 

, 521. 

inonndiw, (önnddw) darauf folgen, mit Tmes., 
Dion. P. 403, ; 

enomifoues, Dep., (smifouas) hinschauen ; 
dah. verehren, fürchten, scheuen, Jıös, Yewr Ino- 
nilso ujvıw, Od. 5, 146. bh. Hom. Ven. 291. Das 
Act. b. Orph. lith. 67. nach Herm. Conj, 

dnonıodev, Adv., hinterher, f, L. st. #@ Ö’ 
in’ ön., Bes, fr. 42 Dind. 

noroi od. Zronei, Naturlaut des Wiedehopfs 
(row), Ar. Av. 58 sqgq. vgl. 227. 

emonoia, %, (2momouds) Verfertigung eines 
epischen Gedichts, Hdt. 2, 116. Arist.; auch das 
nk Gedicht selbst, Epopöe, Arist. poet. 24. 

av. 

!nonerixds, 7, ov, zur Verfertigung eines Epes 
gehörig, sie betreffend, Arist, 

&nonoscs, 6, (Inos, now) epischer Dichter, 
Hdt, 2, 120. Arist, Plut. 

Inenraw, (önram) darauf braten od. rösten, 
überbraten, Od. 12, 363. Diphil. u. Philoch, b. 
Ath, 3. p. 121. C. 14. p. 656. B. 

enonreia, 7, der dritte u. höchste Grad der 
eleusinischen Weihungen, Plut., von 

inonteiw, (önssuw) 1) darauf sehn, beschauen, 
überschauen, besichtigen, betrachten, als Aufseher, 
!eya, Od. 16, 140. Hes, op. 765., als Späher, 
yaiay, Call. Del. 62., als Zuschauer, #7» wapd- 
rafıy, Plut. Them. 13.; oft b. Aesch., z. B. ö 
zave’ Inonreiwv rade „Aug, Choeph. 985. im. 
uaynv, ävadsr yns äyn, ebd. 489. 1579.; dab. 
beaufsichtigen, bewachen, beobachten, ri, Dem. 
p. 168, 13. Polyb.; etwas im Auge haben, darüber 
walten, obwalten, disas, Aesch. Eum, 224., xgarz, 
id, Choeph. 1. vgl. Ar. Ran. 1126 sqq. 04 megl 
vouovg Emomrsvovrec, Plat. legg. 12. p. 951. D. in. 
zıva, Jemdn berücksichtigen, yapıs dAlors allor, 
Pind. Ol. 7, 19.; von den Furien, im Auge be- 
halten, verfolgen, Aesch. Eum. 220. 2) den drit- 
ten u. höchsten Weihungsgrad in den eleusin. My- 
sterien erlangen, zur Schauung gelangen, Epopt 
seya, Plat. ep. 7. p. 333. E. Piut. Demetr. 26.; 
mit d. Ace,, als Epopt schauen, gaöuara, Plat. 
Pbaedr. p. 250. C. Dah.. als Bezeichnung des 
höchsten Erdenglücks b. Ar. Ran. 745. 


inonrije, jeos, 6, Aufseher, gevarwpur, 
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Arist, de mund. 5., Aırwv, der berücksichtigt, Assch. 
Sept. 640. 

enöneng, ou, Öö, poet. fmionens, (dnonte) 1) 
Aufseber, Beaufsichtiger, Beobachter, Betrachter, 
Ilv$uvos &nonraı, v. Apollo u. Diana, Pind. Nem, 
‚9, 5.; auch als Bein. des Neptun, Paus. 3, 30, 1. 
en. mörwv, Aesch. Prom. 299., rür avdpwnirwr, 
Tim. Loer, p. 105., Wr» orgarnyovulvwr, Dem. 
p: 47, 4.,vsws, Ath., aödwr, Poll. Vgl. iroy. 2) der 
zum dritten u. hochsten Grad der eleusin. Weihungen 
Gelangte, der Epopt, gleiebs. der Schauende, Plut, 
u.a. Lob. Agl. p. 36 sqq. Dar. 

‚inontinös, 7, 0», die Enonseia betreflend, ra 
inonrısa, die letzte u. höchste Weile, Plat, conv. 
p. 209. E. vgl. Plat. Demetr. 26. dudaonaklaı im, 
die geheimen Wissenschaften, die nicht für Jeder- 
mann sind, Plut. Alex. 7. Comp. dmonrixairepos, 
. die tiefer Eingeweibten, Heliod. 9, 9. 

änonris, sdos, 7, 1) Aufscherin, Pburaut. 2) 
Enöntiöss, Titel eines Buches des Soranus, das 
geheime Wissenschaft enthielt, Plio. praof. 33. 

Inontos, 0», poet. &mionrog, sichtbar, über- 
sehbar, vor Augen liegend, Strab. 5. p. 239. 

enonroıe, 7, Fem, zu &monejo, Diac, alleg. 
p- 459 Gaisf. a 

(inonrw) fat. inoyouas u, Inısyonas, ungebr. 
Praes. zu Eyopaw, w. 8. 

inopdw, ion. st, dpopaw, Hdt. 

inopyıalw, (öpyıafw) worin Orgien feiern, 
"Bows in. nöheooı, Anacr. 32. . 

eropyiloua:, (öpyilw) darüber zürnen, LXX, 

enopiyw, (öplyw) darreichen, gewähren, rari 
sudos, mit Tmes., Il. 5, 225., ri, Phoon. b. Ath. 8. p. 
360. A., auch im Med., rıuns our" ayelww our’ ino- 
es&dpevos, Sol. 20, 2. — Med., a)sich nach Einem 
ausstrecken, um ihn anzugreifen, Il. 5, 335: ine- 
gsfaueros, indem er zum Stoss ausholte, wofür 
sonst Iyyas opdkaodaı. yeipas tivi, seine Hände 
nach Jem. ausstrecken, um ıba zu greifen, zu fas- 
sen, Ap. Rh. 2, 1214. geoi ruvos, mit der Hand 
nach etwas langen od. greifen, id, 1, 1313. Matr. 
b. Ath. 4. p. 136. B. (im Aor. pass, dnoglyOnv), 
ngös ri, Hipp. p. 1212. F., abs., id. p. 1210. F. 
b) met., noch daza wonach trachten, abs., noch 
mehr verlangen, Hdt, 9, 34,.; überb. wonach trach- 
ten, begehren, mil d. Gen., Plat. Dion. H. u. Sp. 

inopiw, ion, st. Epopaw, Hdt. 1, 124. 
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tnopdialu, (dedsalw) eig. grad emporrich- 


“ten, aufrichten, rd @ra, die Ohren spitzen, Philo; 
met. von der Stimme, laut erheben, Res ride 
kaunddı, bei diesem Fackelzeichen, Aesch. Ag. 

29., Egiviv Öwuaoıw, ebd. 1120., u. abs., £m. 
öess, unter Wehgeschrei die Stimme erheben, id. 
ers. 1050. 


inopdoPodw, (Boa, irr.) laut herausschreien 
gegen Einen, yöovs are, Eur. EI. 142. 

enopdgeiw, (Sedgeuw) sich früh erheben, 
früh aufstehn, Hesych, Et. M. Im Med., Luc, 
Gall. 1. nach Häschr., Poll. 1, 71.; von d. Nach- 
tigall, Dio Chrys. 12. p. 372. 

inopdeitw, = d. vor., Greg. Nyss. Dav. 

inopdgsouös, ö, alles Thun am frühen Mor- 
gen, rekmrızay xenpayumv Inopßgpiaouoi, Geschrei 
der Zöllner vom früben Morgen an, Plut. mor. p. 
654. F. j 

inopıyvaouas, (Öpiyvdouas) £nopiyouas, 
nach etwas streben, zuwös, Themist. 2. p. 32. A. 

nopivw, (öeivm) noch dazu anregen, Avasar, 


Man. 6, 597. [i] 
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inopxilw, st. iyopxilw, beschwören, Justin. 
M. Dar. 

tmopxsouös, 6, die Beschwörung, KS. 

inogmorns, oü, ö, der Beschwörer, Justin. M. 

&mopxıorös, öv, beschwört, KS. 

inopudw, ion. st. Zyopudw, Hät. 8, 81. 

Inögveni, f. inöpow, aor. 1 inwpen, (öprv- 
as, irrt.) erregen, anregen, aufregen, ös nos Enwgoe 
Aivog, der mir den Muth rege machte, Il. 20, 43. 
vgl. 22, 204. 7) eos ünvor imwgos, der Wott 
erregte, sandte ihr einen Traum, Od. 22, 429. 
rwi {uegov, oifuv, b. Hom. Ven. 2. Od. 7, 271. 
oi Enwgvvs uöpoıwoy Yuap, er schickte ibm den 
Todestzg, Il. 15, 613. Häußg im feindl. Sinne, 
Eiuen gegen einen Andern aufregen, aufhetzen, 
zum Kampf anreizen, rıva, Od. 21, 100 , sıya rurs, 
ll. 5, 765. 12, 293. 17, 72. Eur. Cyel. 12.; auch 
mit d. lof., olo» dnogposıav molsuilsır Europe, Il, 
7, 42.; feindlich zusenden, ev», Il, 9, 53Y., rıri 
aiırov, Hes. th. 523., (zwi) Ouellav, arsnor, Il, 
12, 253. Od. 5, 109. u, öft. — Pass., sich erhe- 
beo, sich aufmachen, sich an ein Geschäft machen, 
in der Form ämögouas, u. im Pisgpf. act. imo- 
ewesı, Od. 3, 471. 14, 104. Il. 23, 112.; überb. 
entstehen, äml diwos ögwger, Nie, th. 774., mit 
d. Inf., wero d’ ini ovgos aruevaı, es begann 
ein Wind zu wehen, Od. 3, 176. Bes. auf et- 
was od. Jem. los-, beranstürmen, mit d. Ace., 
zorde orölov, Aesch. Suppl. 187, mnyuÄides dur. 
otpavödter pryoıs, stürzen nieder auf, Orph. fr. 
31, 2.; bes. feindlich entgegenstürmen, Il. 23, 
689. 759., mitd. Dat., änwer’ Ayıdzi, ebd. 21,324. 

imöpouas, 8. das vor. im Pass. 

inopove, (dpouw) dagegen anslürmen, an- 
dringen, auf Einen losfahren um ihn anzugreifen 
od. zu plüudern, abs., Hom. Hes. sc. 442. Ap. 
Rb., zei, auf Jem., Il, oft, Hes, se. 452. Theoer., 
vni, bh. Hom. Ap. 400. Mit d. Acc. nar II. 17, 
481: dep’ Zmopevoas, indem er auf den Wagen 
sprang. In der Od. nur Einmal, 23, 343., vom 
süssen Schlaf, der den Odysseus überlällt,, vgl. 
ll. 23, 232.; ausserdem im nicht feindl. Sinne nur 
noch 11, 5, 793. vom schnellen Herbeieilen zu Jem. 

inopogiow, (dgopow) als Dach darauf setzen, 
röv ovpavöv ul yn, Heracl. all. 48. 

Inog00», imperat. aor. 1. act. zu Zmöpvuus, 
Il. 5, 765. 

Inopirzw , (devrrw) darauf graben, durch- 
wüblen, mit d. Ace., reaüua, Ach, Tat. 3, 8. 

inopyiouas, (6pylouas) dazu, dabei tanzen, 
Dem, p. 313, 26.; darauf berumtanzen, rıri, Plut. 
mor. p. 336. C.; met., mit Füssen treten, ver 
höhbnen, insuliare, sıri, App. Pan. 66., abs., Liban, 

Inos, sos, ro, das Wort, Hom. u. Ep. Pind. 
Trag. Hdt.; colleetiv, maupw Zmes, mit wenig Wor- 
ten, Pind, Ol. 13, 138. Zmevus auımpon yapır, 
Soph. OC. 443.; überh. alles Gesprochene, Ge- 
sagte, Geredete, durch die Rede Dargestelite, jede 
mündliche Aeusserung, dah. auch mehrere zu ei- 
nem Ganzen verbundene Wörter, die Rede, die 
Erzählung, bes. häufig b. Hom., der das nachber 
in diesem Sinne vorzugsweis gebrauchte ÄAdyos noch 
nicht kennt u, Zros mit audes verbindet, Od. 4, 597. 
11, 561., wo aber nach Nitzsch t. 1. p. 287"). Eros 
das Wort u. die durch dasselbe bezeichnete Sache 
bedeutet, auses aber auf die Darstellungsart oder 
die geistige Form der Rede geht. In 30 fern es jede 
mündliche Aeusserung befasst, steht es auch zuw, für 
den Gesang, Od. 8, 91. 17, 519., wo aber nicht 
sowohl der reine Gesang, als vielmehr gesangsweis 
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vorgeiragene Erzählungen gemeint sind, das Wort 
also nothwendig mit zum Gedanken gehört. Bei 
Hom. finden sich bes. folgende nähere Bestimmun- 
gen: a) ein Wort, das der Kede werth ist, Inos 
vs, Il. 3, 83. b) das gegebene Wort, bei dem es 
bleibt, das fest steht, dah. Zusage, Fersprechen, 
Il. 8, 8., releiv, sein Wort erfüllen, ebd. 14, 44. 
vgl. Aesch. Prom. 1033. e) Mahnwort, Rath, Be- 
fehl. d) Ausspruch, prophelisches Wort, Prophe- 
tenspruch, Od. 12,266. e) das Wortals Ge;ens. des 
Werks od. der That, zuw. mit dem Nebenbegriff des 
Leeren u. Nichtigen, z. B. insa dxgdurra, Worte 
die nicht in Erfüllung gehn, nicht verwirklicht 
werden, Gegens. von Zrvua, Od. 19, 565. vgl. 
Eur. Here. f. 111: insa uövor nal döxnua vuxre- 
ewnöor. Dah. die häufige Eutgegenstellung von äros 
u. Zoyov, Il. 1, 503. 15, 234. Od. 2, 272. 3, 99. 
u. sonst; auch im Gogens. mit fin, Il. 15, 106., 
u. zsie, Il. 1, 77. f) das Wort im weitesten Sion, 
so dass es nicht bloss auf die Form, sondern auch 
auf den Gehalt geht, der Inhalt, der Gegenstand 
des Wortes od. der Rede, Kunde, Nachricht, so 
dass es sich der Bdtg von woäyua sehr nähert, 
u. bald durch Sache, bald ganz allgemein durch 
es verdeutscht werden kann, Il. 11, 652. 17, 701. 
22, 454. u. sonst oft, vgl. Br. Soph. OT. 1144. 
OC. 443. Hom. verbindet gern Inos aineiv, Zgeiv, 
gyaodaı, avdar, urdsiodas, gealsodas, Mıyam- 
oxeıv. — Der Sprachgebrauch der Prosa, an den 
sich auch att. u. 1yr. Dichter anschliessen, ist folgen- 
der: 1) das Wort, Hdt. ivl Insi navra ovllaßovra 
sirreiv, id. 3, 82.5; dab. auch Rede, id. 1, 13. u. 
sonst. Zimos 84 ompaivsy rıri napd vivo, id. 
3, 72. Für Wort auch b. spät. Att., wie Lue., 
bei ältern dag. nur im feierlichen Ausdruck, von 
erhabenen Worten, wie Thuc. 3, 67: Aoyos Zmsos 
woounddvrss, u. oft b. Ar., z. B. Ach. 296. Ran. 
862. Ausserdem in folgenden Verbindungen, a) im 
Gegens. zu Zeyov, z. B. önn xai öpya, Xen. conv. 
8,15. vgl. Aesch. Pers. 174. Thuc. 2, 41. Ar. 
Eq. 39. Plat. rep. 6. p. 494. E. !oyw ra xal 
Ensı, id. lege. 9. p. 879. C. Ueber die Stellung 
s. Lob, paral. p. 64 sg. äua nos ra xal Zpyor 
&noise, Hät, 3, 135. 1, 90. vgl. Lob. Soph. Ai, 
. 430. b) mods änos, aa) aufs Wort, aufs erste 

(ort, 8 un navrra sudig und! nods Enos kau- 
Bavosev, Luc. ep. Sat. 37. bb) wörtlich, id. Alex. 
19. Philops. 38. ce) Imos noös Innos, so dass ein 
Wort das andere giebt, moıiodas rıjv owvovolar, 
Plat. Soph. p. 217. D., dosidsoda: od. ovvsgsidsır, 
Ar. Nub. 1375. Plut. mor. p. 618. F. vgl. Aesch. 
Eum. 586: änos dusißov mopös inos iv ulos vu 
Deis. dd) oudi» moös Inos, nicht zur Sache ge- 
hörig, in der Frage: ri sroös ämos, Plat. Eathyd. 
p- 295. C. Phil. p. 18. D. Luc. Philops. 1. Her- 
mot. 36.; dah. auch: um nichts u. wieder nichts, 
umsonst, Ar. Ecel. 751. c) ws dog einsiv, bei 
Dicht. u. Spät, auch ws euneiv Zros, a) wie man 
zu sagen pflegt, nach dem gewöhnlichen Ausdruck, 
ydporros ro .undiv övrog us zineiv Inos, Eur. He- 
racl. 167. Asvenv ouy ws aımeiv Frog, alla al 
yahanros nidov Asunıjv, Ael. n. a. 4, 36., im Ge- 
gens. zu övrws u, dxgıßei Aöoyo, Plat, legg. 2. p. 
656. E. rep. 1. p. 341.B. b) um die Sache beim 
Namen zu nennen, um es gerade herauszusagen ; 
um es kurz zu sagen, Aecsch. Pers. 713 sq. 
Eur. Hipp. 1162. u. oft b. Plat. u. Spät. — 2) 
ein in Hexametern abgefasstes Gedicht, bes, ein 
beroisches, Hät. 2, 117. u. oft, Tbuec. 1, 3. Xen. 
Plat., oft im Gegens. zu udlos, iaußeia, dudv- 

I. Th. 
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paußos, roaywdia u. a., Plat. rep. 2. p. 379, B. 
Phaedr. p. 241. E. u. sonst. Dah. a) im engern 
Sinne von Orakelsprüchen, die meistens in ep. Form 
gegeben wurden, Hdt. Thbuc. Trag. Auch bloss 
ein epischer Vers, d. i. Hexameter, bes. von ho- 
merischen Versen, Hdt. Thue. Plat. ZIrsoı xal uk 
rooıs aAloıs, Plat. mor. p. 402. B., auch mit “a 
g#ergov verb., Hdt. 7, 220. Ueberh. jeder Yers, 
Ar. Nub. 638. Francke Callin. p. 77 fg.; dab. auch 
= oriyos, Vers, Zeile, oid’ nv uvplaw dnuv 7 
zö unxos (roö Aöyov), Isocr. p. 261. A. Schäl. 
Dion. H.comp. verb. p.30. b) jeder orakelmässige 
Ausspruch in Versen od. nicht; überh. Spruch, 
Sentenz, Sprichwort, Ar. Tbesm. 113. Av. 507. 
ec) im weitern Sinne: jedes Gedicht, Alcm. b. He- 
phaest. p. 40. Pind. Xen. mem. 1, 2, 21. Plat. 
(Stammwort ist ZIIR, wovon sineiv,) 

snoorpädxitwe, (dorgaxitw). mit Scherben fach 
übers Wasser hinwerfen, so dass sie wiederholt 
anfprallen u. über die Wasserfläche weiterhüpfen, 
noch jetzt unter allerlei Namen bekanntes Spiel, 
Lexie. Vgl. Minuc. Fel. ‘Det. 3, 6 sqq. Dar. 

enooroäxıouös, ©, das Spiel des Scherben- _ 
werfens auf dem Wasser, Poll. 9, 119. 

inororulw, (öroruiw) wobei wehklagen, weh- 
klagend anstimmen, iriov u4los, Eur. Phoen. 1038. 

tnorgevw, (dreivw) anregen, antreiben, er- 
muntern, anfeuern; anreizen, aufhetzen, aufbrin- 
gen; auch in der schwächern Bdtg: ermahnen, auf- 
fordern, heissen, oft b. Hom., der gern dnorgivas 
xal dvwyss verbindet, Ap. Rh., seltner in Prosa, 
Hdt. Plut. Coriol. 9. Luc. gymn. 4., theils abs., 
theils mit d. Acc. der Pers. molla #r., sehr an- 
treiben, 11. 15, 456. Häufig mit d. Iof., &norpuvsw 
(rw) uayloaodaı, yalsmalvev, asldsır, visodas 
u. ähnl., Hom. Ap. Rh., oreigew, Pind. Nem. 9, 
47., noleiv, Soph. El. 1264. Zoder örrı xa nsi- 
vos inorgivn xal avayn, ll. 15, 148. önnn Bu 
nös dnorguvnow asidew, wohin ihn die Lust triebe 
zu singen, Od. 8, 45. dm. &s rö npdow, vorwärts 
treiben, Hät. 7, 223. Auch mit d. Ace. d. Sache, 
nökeucv vıys, Krieg gegen Einen erregen, anfachen, 
Od. 22, 152. oimsp row insi molsuor irı ual- 
kov dnorpivaos yiyvsodas, Thuc. 7, 25. ayysllas 
naven in. Kepaklıvuv nokleooıw, schnell Botschaf- 
ten überallhia aussenden in die Städte, Od. 24, 
355., u. im Med., nounsv, die Heimsendung be- 
treiben, beschleunigen, ebd. 8, 31. Selten mit d, 
Dat. der Pers. u. Inf., iraposcıw Er. ujka nara- 
xeiaı, Od, 10, 531. vgl. Il. 15, 258. Hes. op. 595.; 
dag. wird Il. 16, 525. Od. 2, 422. 9, 488. 561. 
10, 128. 15, 217. 287. der Dat. viel besser von 
xehlsusıw hergeleitet. oalmıynral Eivodor inurpu- 
vov rois önkiraıg, die Trompeten gaben den Ho- 
pliten das Signal zum Angriff, Thuc. 6, 69.; auch 
sonst nicht selten von dem anfeuernden Kampfrufe 
der Trompete, vgl. Plut. Aem. P. 33. Crass. 23. 
Lue. nav. 30. — Med., sich antreiben, eilen, ov 
un) 'norpvvov, Assch. Sept. 698. 

änovdaios, ov, (oldas) — dnıydörıog, Hesych. 
Die Form dnovdsuos ist f. L. st. dm’ ovdsos, Anth. 
7, 198. u. das. Jao. p. 261 

&movlis, idos, /, (oukov) Geschwulst in und 
über dem Zahnfleisch, Poll. u. spät. Aerzte. Vgl. 
napovkis. 

Inovlos, or, (ollos) etwas kraus, Theophr. 
bh. pl. 3, 10, 5. S 

inovlöw, (ouldw) vernarben machen, zuhei- 
len, Diose. Galen. Pass., vernarben, Hippoer. p. 
789. D. Galen, Dav. 
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enoukwois, ews, 7, Vernarbung, Galen, 

enovlwrenög, 7, ov, das Zuheilen befördernd, 
Galeo. 

!novpaios, ov, (oüps) am Schwanze, dijyue, 
in den Schwanz, Auth. 4, 252, 4. 

&növparsog, ov, auch dreier End., Qu. Sm. 
2, 429., (oigavos) am od. im Himmel, bimmlisch, 
Osos, Weoil, Od. 17, 484. Il, 6, 1249. 131. 527., 
yvzai, Pind. ir., mopsi«, Plat. Phaedr. p. 256. D. 
Subst, 04 Zrovugavıoı, die Himmlischen, die Göt- 
ter, Theoer. 25, 5. Mosch. 2, 21. Luc. 7ön &nor- 
eavsos sl, einer der Bimmlischen, Luc. dial.d.4, 3. 
sa !novpavia, was im od. am Himmel ist, Plat. 
ap. p. 19. B. Sext. Emp. adv. astrel. $. 44. [a} 

inovelw, (oveiw, irr.) darauf (rwi) pissen, 
symb, Pyth, b. Diog. L. 8, 17. Arist. part. an. 
4,5. 
inovpsalw, = Erovgilw, günstig nachwehen, 
mit d, Acc., dvsuos dnovpiafur ra axdrıa, Lüc. 
hist, conser. 45. evea dnovpiafovoa rrv düormv, 
die Segel schwellend, id. de dom. 12. 

&novepifu, (ovpilw) eig. wie nevplalw, günstig 
nachwehen, vom oipos, der hinter dem Schiffe her 
wehend es vorwärts treibt, und die Fahrt fördert. 
Dah. auch vom Meer, rö nilayos imeveitov, die 
Fahrt fördernd, Strab. 3. p. 143. Met., all’ eins 
rauen 06» poovnn’ dnovgsoag, dahin hast dn kei- 
neswegs deinen Sina günstig, mit Glück gerich- 
tet, Eur. Andr, 611. nveiua ainarnpdv Emovgi- 
Gew rıri, Einem einen blatigen Aubauch als Fahr- 
wind senden, Aesch. Eum, 137. 2) intr., mit ga- 
tem Winde segeln, schnell fortsegela, met., rofys 
wurd Tois xopaxas Enovpioas, laufe mit gutem 
Winde, d.i. so schaell wie möglich, zum Henker, 
Ar. Thesm. 1226. Vgl. Epier. b. Atb. 11. p. 782. 
F. (p. 1039 Dind.) downsp dv dnoupion Toric 
wuyis nepl yonuarwr xsrow, dessen Seele mit 
vollen Segeln nach Geldbesitz steuert, Plat. Ale. 
2. p. 147. A (eiue noch in Verderbniss liegende 
Stelle). Vgl. enovpow. 

Erovpos, ev, b. Soph. Tr. 950: zi®s - ydroır’ 
imovpos forıwrıs avpa, nach dem Schol. — ovguos, 
dass doch ein günstiger Hauch in das Haus käme; 
nach Herm. aber wie anovpos (w. 8.) gebildet, 
eig. an der Gränze od. in der Nähe, d. i. im Hause 
selbst sich erbebend. b) pass., von gutem Winde 
getrieben, met., mweuuurs dlndelas Erovpos p- 
del, Clem. Al. paed. 1, 7, 54. Dar. 

enovpow, (ovpdw) guten Fahrwiud haben, Po- 
Iyb, 2, 10, 6. 

tnovoia, 7, (ovela) das Darüberseyn, ;; ar’ 
Eros &n., der jährliche Ueberschuss der Tage, Pto- 
lem. b. Fabrie. bibl. gr. t. 3. p. 429. ält. Ausg. 

emovowWörs, &s, (ovola, sldos) was zum Wesen 
hiezukommt, ausserwesentlich, Porphyr. Alex. Trall. 
Bast Greg. Cor. p. 340. 

inogeilw, f. sılrow, (öpeilw, irr.) noch schul- 
dig bleiben od. seyu, ri, Thuc. #, 5. Dio Cass,, 
sıri, Jemdm, Dio Gass. rd dropsılöusvor od. dno- 
ren das Schuldige, die Schuld, id. dropsi- 
ouas, man schuldet mir, man ist mir schuldig, 
Theophil, 0: enagsılöueros, die Gläubiger, id. 

opdalulw, (opsaluds) = inopdaluıdw, a., 

rois yonmaoır, Plut. Aem. P. 30. av. 

enoydulula, 7, Neid, Ann, Comn. 
enopdaluiw, (dydaluıdu) a) anäugeln, mit 
verlangenden, gierigen Blicken nach etwas sehen, 
zoig yonnaoıy, moös röv nÄouror, Plat. Caes. 2. 
Demosth. 25., Bucıksig, darnach trachten, Anon. 
b. Suid. b) auf Jemdu mit Neid sehen, rıri, Julian, 
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e) liebäugelun, liebängelud anseben, abs,, Ael. n, 
a. 1, 12., rund, Jemdu, ebd. 3, 44. 

drogduluilo, — d, vor., a., ru gpvow, Cha- 
rit. 1, 7 init. Anon. b. Suid. s. v. Auch eig.: 
anblicken, rur/, Nicet. 

enogpdaluıos, or, (öndalucs) an, auf, über 
dem Auße. ra inopdalue, die Gegend über des 
Augen, Galen. (?) } 

tnopisonave, f. yirjow, (öpksonavo, ir.) = 
Znogeilw, Theophil., met., rwi yapıras, Jemdm 
Dank schaldig seyn, Menand. p. 288, 7 Nieb. vgl. 
Themist. 6. p. 83. A. 

irroxlouas, I. noouas, |l., aor. nodunr, Nonn., 
(öglouns) daranf einherreiten od. fahren, immo 
»al üpmaoıw, Il. 10, 330., immois, ebd. 17, 449. 
Plat. mor. p. 793. E., vwross immrov, Orph. fr. 23, 
5., övo, Anth., xaurAoıs, Hdn., auch Ep’ immo, 
Paus. 6, 20, 16., abs., Xen. Cyr. 7, 1, 49. Hda. 
Ueberb. auf od. von etwas getragen werden, dar- 
auf geben, liegen, schwimmen, aydpwmos Er. Eu- 
Para iynkois, Luc. salt. 27., 7 xwuwdia eva- 
raloross uirposs, id. Prom. verb. 6., ra Öodea ws- 
np mrepois vois pikkoıs, Philostr. ep. 28., r, ya 
vw dies, Plut. wor. p. 896. D, (Fat, pass., Philo, 
aor. pass., Tzetz.) 

lnoysrela, ı;, (£moysrauw) Bewässerung dureh 
Kanäle, Strab. 16. p. 740. 

imoyirsvors, sws, 7, das Hinleiten auf etwas 
(durch hanüle), met., Init. pbil. et theol. 1. p. 2 
Creuz. 

&nozereiu, (öyersuw) dahin, daraaf leiten dureh 
Kanäle, v. Wasser u. andern Flüssigkeiten, v6 
anopedovr ini vous Eiw wunlone de oyerwr, 
Plat. Criti. p. 117. B., vdwe ds mol, Die Cass., 
altıa dx vis napdias eis wis yilddas, Arist, ai 86 
allrkas dmoysrevorras, von den Adern, die in ein- 
ander übergeben, Hipp. p. 278, 42. Ueberh. zu 
giessen, Plat. Gorg. p. 493. E.; eine Feuchtigkeit zu- 
führen, rois ärdssew üdwp, Long. 4, 4, rgognr 
sapdia, Philo. nveiua IEwder dmoyevera, id.; 
met,, Aoyos oivo rö pulandgunor dx rol owuarog 
Eni erv yugv enoyersusı, führt durch den Wein 
Leutseligkeit der Seele zu, Plut. mor. p. 660. B. 
Auch v. dem Gegenst., der Wasser zuführt, ore- 
mov Emoysrevor, Heli. 9, 8. b) etwas bewässern, 
befruchtea, ra dFala serklaus, Strab. 17. p. 818. 
— Med., zn sich leiten, in sich aufnehmen, ins- 
eov, Piat. Phaedr. p. 251. £. 

enoyeus, dus, 6, 8. dmoykens. 

Enoysuw, (öyevw) noch dazu, hinterher besprin- 
gen, vom männl. Thiere, Arist. gen. an. 2, 5. 
Pass., met., sich mit etwas vereinigen, Hspuor 
Örtoyevero Hepuw, Emped. 158 St. 

ioyn, ), (erdlyw) 1) das Aubalten, Zurück- 
halten; Hemmung, Unterbrechung, 7 xara rir no 
Asuov, Polyb. 38, 2, 3, ger’ &royjs, im Lauf an- 
baltend, id. 10, 21, 4. &r rod durivar, Zurück- 
haltung mit dem Schwur, Hieroel. in Pyth. p. 34. 
emoyäs mosiv dv ödw rs meoxomijc, das Fort- 
sehreiten hindern, Plut. mor, p. 76. D. 2) Kunst- 
susdrack der Skeptiker: Zurückhaltung des Bei- 
falls od. jeder definitiven Eotscheidung, assensionis 
retentio, Cie. , als die Gemüthsstimmung, in wel- 
cher der Weise sich gegen alle Theorie behaupten 
muss, Plat. Sext. Emp. vgl. indgw, B, 2, 0. 9) 
der Ort, den ein Himmelskörper zufolge seiner 
mittleren Bewegung einnimmt, Piolem. Ideler Chro- 
nol. 1. p. 115. 4) dordpww irroyal, das Zusam- 
mentreffen der Planeten in der Astrologie, die Con- 
stellation, Piut. Rom. 12. 5) Haltpunkt, royal 


\ 


= 
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iv als ixdorov duun overeisira, Nicomach. .harm. 
p. 6.; dab, iu der Zeitrechnung: Zeitabschnitt, 
Epoche, ohne Auctorität, $ 

enozdidios, a, 0», (0707) am Gestade woh- 
vend, vuayas, Anth. 9, 556. [79] 

enoydilw, (öxdilw) dabei seufzen, odunnow, 
Opp. hal. 5, 170. 

emoykeus, &we, ö, der Hemmschnh am Wagen- 
rade, Sımarist. b. Ath. 3. p. 99. C. Casaub. u. 
Schneider vermuthen dmoysus von iniyw. 

eroyualw, (öyualw) anhalten, festbalten, Opp. 
eyn. 1,.388., wo aber Brunck verbessert: zanpos 
Inaıualovos oısooı, darauf losstürzen, von brün- 
sigen Ebern. 

inogor, rc, der Sattelgurt, Xen, r. eq. 12, 9. 
Poll., vom 

inoyos, ov, (Znlyw) 1) worauf sitzend, reitend, 
fshrend, mil d. Gen. od. Dat., vawr Inoyoı, öpua- 
or inoyos, Aesch. Pers. 46. 54., inny, Synes. 
2) festsitzend, bes. zu Pferde, wer sich im Sattel 
ıu halten weiss, sattelfest, inmaolass Inoyos, im 
Reiten geübt, Plut. Mar. 34. JInoyov elvas, lest- 
sitzen, gut schliessen, Xen, Cyr. 1, 4, 4. u. sonst. 
Insyous ı, Hı,pga amodsınyusı, macht sattelfest, ebd. 
8, 1, 35. ınmixWrarov yojua xdnoyov yuyı, Ar. 
Lys. 677. Adv. enogws dynasloaı, lest aulsitzen, 
Poll. 1, 209. 3) pass., morauös vavol ueyakas 
inoyog, ein für grosse Schiffe befahrbarer Sırom, 
Plat. Mar. 15. b) besessen, eingenommen, Äöyos 
nayias Eroxos, eine von Verrückiheit besessene, 
mit Wahnwitz angefüllte Rede, Eur. Hipp. 214. 
4) Enoyos, 6, Sohn des Lykurgos, Apd. 

tnoyipowu, (oyveow) noch dazu befestigen, 
Diod. exc. p. 532, 85. 

inoyw, onos, 6, der Wiedehopf, von seinem 
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Ruf, wie das lat. upupa u, das niederdeutsche | 


Huppup, Ar. Plat. Arist. u. a., nach einem Wort- 
spiel bei Aesch. änow dnonıns tWv aurou naxar, 
fr. 291 Dind. 
enoywaouaı, (öyaouaı) dazu (zum Brod) es- 
sen, (wuöor, Plut. mor. p. 237. A. Dar, 
inöypnua, aros, rö, — d. folg., Boeckh corp. 
isser, t. 3. p. 791, 62. nach Con). 





dncwnois, swg, 7, die Zukost zum Brod, Alb. 


5. p. 186. D. 


inoyia, 7, —= Inoyıs, die Aufsicht, Themist. 


u. Spät. ; der Anblick, Philo. 


imoyidıos, ov, (öwor) zur Zukost gehörend, 


zivdgos, Auth. 7, 736, 8. [36] 

enöyTnos, 0v, (dnöyouas) anzusehn, dswör 
ox &r., dessen Anblick nicht zu ertragen ist, 
Soph. OR. 1312. 

inöwsog, ov, auch dreier Eod., Arat., (mono) 
I) sichtbar, von wo aus zu schen, romos, Soph. 
Aut. 1110. u. das. Herm., xiess, Arat. 81. z&uo- 
vım opdalumicı, den Augen sichtbar, id. 258. 
Dah. wie das lat. conspieuus, angesehen, berühmt, 
h. Hom. Ap. 496. Ueber Il. 3, 42. s. imowuos. 
2) act., ersehend, übersehend, mit d. Gen., mayos 
Imöwıog euyAoov Arjunrpos, von dem aus man deu 
Tempel der D. erblicken kann, Soph. OC. 1600. nach 
Herm. Erklärung, während And. S7unrgos mit wa- 
yos verbinden u. dr. in der Bdig 1. nehmen. Als 
Beiw. der Götter, beobachtend, berücksichtigend, 
überschauend, Sopb. Phil. 1040., bes. vom Zeus, 
> Sa 2, 1123. 1133. Call. Jov. 82. Orph. Arg. 


inowis, zws, 7%, 1) Anblick, Ansicht, Aus- 
sicht, dm’ öoer in. vou igou slys, ro weit die 
Aussicht vom Tempel aus reichte, Hdt. 1, 64. 
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mode — Eurös alvas wis indyengs, weit ausser- 
halb des Gesichtskreises liegen, Plat. rep. 6. p. 
499. D. Zinoww rs vaupayias dx rs yis Eye, 
Thuc. 7, 71. Zmowiv rıvog napdysw, den Anblick 
einer Sache gewähren, gestatten, Plut. xaraorı'vas 
sis Enowır av nolsuiwr, die Feinde zu Gesicht 
bekommen, id. Luc. 32. iv inoyss allıkoıs, ein- 


ander im Gesicht od. Angesicht, Strab. 2) Anuf- 
sicht, &r. Osia, Hippod, b. Stob. fl. 103, 26. p. 
555. Greg. Nyss., von “ 


enöwouas, fut. zu dpopaw, w. 8. 

Inpädeor, aor. 2. zu niodw, Hom. 

Ingpeos, ep. Verkürzung st. önenos, aor. von 
nondw, Hes. th. 856. r 

inonfa, as, &, ion. st. Irpafa von mpadoon, 
Il. Ba 5 f 

Ingmoa, as, &, aor. 1. von nondw, Il. 

insa, oi, ai, rd, indeel., sieben, das lat. 
septem, von Hom. an allg. dis änrd, vierzehn, 
Eur. Plat. ' 

äntaßtflos, ov, (Aißkos) aus sieben Büchern 
bestehend, Psell, [a] 

intaßonos, ov, (Büsıos) aus sieben über ein- 
ander gelegten Rinderbäuten bestehend, siebenhäu- 
tig, vom Schild des Aias, Il. 7, 220 8. 245. 266. 
11, 545. Dab. met., fest, stark, Ouuei, Ar. Ran, 
1017. [«] 

insaßoıes, ov, (Bous) —d. vor., Soph. Ai. 576. 

inraßvgoos, ov, (Bigoa) = inraßosıos, He- 
sych. Suid, . 

änteykuosos, ov, (yluooa) siebenzüngig ; g0p- 
uıyE, siebensaitig, Pind. Nem. 5, 24. 

Inraypdunäros, ov, (yoauua) siebeubuchsta- 
big, Zaganıs, Hesych. Vgl. Anuth. app. 176. 

änrayumınöc, 7, 0», — d. folg., Inmbl., von 

insaywvos, ov, (yavos) siebeneckig, Nicomach. 
ra inraywva, eine Art musikal. lostrumente, Arist, 
pol. 8; 6. \ 

inradaxrüles, ov, (daxrvlos) sieben Finger 
dick, Atb. mach. p. 4, 18. 

äntradovlos, 6, (doikos) siebenfacher Sklav, 


Hippon. b. East, Il. p. 725, 40. Od. 1542, 50. 


inradpdyuos, ov, (dpayun) sieben Drachmen 
werih, Theoer. 15, 19. 

äntadpouos, or, (deöuos) siebenmal laufend, 
Tzetz. 4 

inradiuog, ov, siebenfach, inraduua rerond- 
var, Arist. b. Strab. 15. p. 695. (Von intra ge- 
bildet wie didvuog von dis, due.) 

änmrasvos, or, (ivos) = insasııs, Hesych. 

inraerss, Adrv., sieben Jahre lang, Od. 3, 305. 
7, 259. 14, 285. Eig. Neutr. von 

inrasıis, de, auch änrairns betont, Plut. 
Demosth. 4., (£ros) siebenjährig, Plat. Gorg. p. 
471. C., wo man äarirne verm., Plut. Lye. 16. 
Arat. 2. Fem. änradrıs, ıdos, 7, adslpsır, Anth, 
app. 153. Dav. 

änrasria, 7, Zeitraum od. Alter von sieben 
Jahren, Plat. Ax. p. 366. D. Plut. Demetr. 44. 

intaluwos, 0», (Lwwn) mit sieben Gürteln od. 
Kreisen, von den Himmelszonen, Nonn. Jac. Anth. 
Pal. p. 13. Subst. 7 inralwvos, das Planeten- 
system, Paul. Al. apotel. 

inraruspos, ov, (Hudga) von sieben Tagen, 
Hipp. p. 26, 28. Dio Cass. 76, 1., ion. emrnueQ06, 
Hipp. p. 254, 18. 

änraios, ov, am siebenten Tage, f. L. b. Hipp. 
p- 236, 38. 

inraxaldına, oi, ai, ra, indeel., siebzehn, 
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Hät. Xen. u. allg., poet. getrennt, z. B. änrd d3 
al dixa, Od. 5, 278. u. sonst. : j 

inranadexäirns, ov, ö, — inraxaudexernis, 
Diod. 2, 2. Poll. 1, 55. 

inraxasdexaxız, Adv., siebzehamal, Procl.Phot. 

inranaudsxdusrpos, ov, (pirgov) siebzehn Metra 
enthaltend, Schol, Ar. Fr. 1333. 

inraxaudenannyus, v, gen. 806, (nyus) sieb- 
zehnellig, Antig. Car. 98. 

inrandtdsxamous, 6, 9, gen. nodos, (mows) 
siebzehn Fuss lang, Plat. Theaet. p. 147. D. [xa] 

intraxasdsxäraios, a, ov, am siebzehnten Tage, 
Hippoer., von 

inrancıdinäros, 7, o», der siebzehnte, Hip- 
poer. Thuc. 7, 28. u. Spät. 

inraxasdsmerns, ds, od. -dexdene, (Eros) sieb- 
zehnjährig, Polyb. 4, 24, 1. Diog. L. 5, 6. 9 

nraxassıwooadıng, &, (iros) siebenundzwan- 
zigjährig, Dion. H. Jaec. Anth. Pal. p. 90 #. 

änranassıxooankdoıos, a, or», Plat. Tim. p. 
35. E., u. —nlaolur, ov, siebenundzwanzigfältig, 
Plut. mor. p. 890. C. [n4a] 

änraxassınoolms, &, — inraxassısogairns, 
Anth. app. 251, 4. 

intaxassınoaıuopıos, 09, (uögıov) den sieben- 
undzwanzigsten Theil enthaltend, Theol. ar. p. 4. 

insaxarıoı, as, a, dor. st. intaxooıoı, Tab. 
Herael. 

inraxavlos, ov, (navAds) siebenstengelig, sie- 
benschäftig, Theol. ar. p. 48. 

inraxigälos, ov, (xsgair) siebenköpfig, Da- 
masc. KS. 

enraxıs, auch inraxs, Simon. in, Anth. Plan, 
24. Posid. b, Plut. mor. p. 316. C. Ap. Rh. Man., 
Adv., siebenmal, Pind, Ar. Plat. Lnc. [-vv] 

enraxısuvgıos, as, a, (uvpios) siebenmal zehn- 
tausend, siebzigtausend, Hdt. u. a. [v] 

insaxısyilıoos, as, a, (gilıos) siebentausend, 
Hdt. n. a, Dar. 

inraxısgilsoorös, N, 0v, der siebentausend- 
ste, KS. 

äntaxlivos, 09, (xAlvn) zu sieben Tischlagern 
eingerichtet, oxos, Xen. conv. 2, 18. Phryn. b. 
Ath.2.p.47. F., xosrw», Callix. ebd. 5. p. 205. D. 
Subst. ö ämraxlıwog, eine Lagerstätte zu sieben 
Tisechlagern, Eubul. ebd. 2. p. 47. F. Arist. h. a. 
9, 4545 = olxos &mr., Timoth. ebd. 6. p. 243. D. 

inräxocso:, as, a, siebenhundert, Hdt.u.a. Dav, 

inraxooonkäcsanıs, Adv., siebenhundertfältig, 
5. dvvsanastsnogıxaisttraxodsortiagsaxıg. 

änraxooıoorös, 7, oy, der siebenhundertste, 
Diog. L. 

Imtaxörülos, ov, (xorikn) sieben Kotylen fas- 
send, Ärxudos, Ar. ir. 399 Dind, 

enraxtis, ivog, 6, 9%, (dxris) siebenstrahlig, 
Osös, Julian. or. 5. p. 172. D. 

intaxrunog, ov, (xeuros) siebentünig, sieben- 
saitig, Pind. Pyth. 2, 70. 

intdxönlos, ov, (sindog) mit sieben Kreisen, KS. 

Inranwlo;, ov, (xwlor) siebengliederig, d. i. 
aus sieben Versen bestehend, Schol. Ar. Ran. 221. 

insaloyos, 7, (Aöyos) ein Werk aus sieben 
Büchern, KS. re 

inrakoygos, ov, (Aöyyn) aus sieben Lanzen, 
d. i. sieben Heerschaaren bestebend, orolos, Soph. 
0C. 1305. 

inralogog, ev, (Aöyos) siebenhügelig, v. Rom, 
Cie, ad Att, 6, 5, 2. Piut. mor. p. 280. D. Anth, 
14, 121. u. Spät. 
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äntahugvos, ov, (kuyvor) mit’sieben Leuchter- 
armen, Avyvia, KS. 

inraunvsaios, a,.0v, —d. folg., Cie. ad Att. 
10, 18. Plut, mor. p. 908. B. Luc. d. d. 9, 2., v. 

enraunvog, ov, (u7v) im siebenten Monat ge- 
boren, nasdiov, Bodpos, ein Siebenmonatskind, 
Hipp. p. 254. öft., Plut. mor. p. 1018, B., subst. 
rd inraunva, Hät. 6, 69. Plut. mor. p. 907. F. 
inraunvo» rixreer, in sieben Monaten, Hdt. 6, 69. 
vgl. Arist. bh. a. 7,4. b) 7 änraunvos, Zeitraum 
von sieben Monaten, Plat. mor. p. 907. F.. 

entaunjtop, 0p05, %, (untne) Matter von sie- 
ben Kinders, Joseph. Maccab. 16. 

Enräuiros, ov, (airos) siebenfädig, siebensai- 
tig, Anth. 9, 250, 6. Luc, astrol, 10. 

inrauvaios, 0», (sva) sieben Minen haltend, 
eradulor, Hesych. 
2 nrauoıpla, 7, (meige) das Siebentheil, Paul. 

. Apot, 

inrauöpsov, vo, (uöpıov) das Siebentbeil, Plut, 
Rom. 25., als Uebers. von osunssumayıov, wofür 
b. Jacobitz &nraogıow vorgeschlagen wird. 

inrauvfos, ov, (av&a) mit sieben Tüllen, KS. 

enrauöyos, ov, (ugs) siebengrottig, ondos, 
Call. Del. 65. 

Erravnola, 7, (viaos) eine Insel im iudischen 
Meere, Ptol. 7, 1. 

Enravouis, idos, %;, (vonds) 8. inramolıs. 

Inrafar, 3 plur. aor. 1. von nrıjoow dor, st. 
Insnkar. 

inrasgsovr, To, (dos) septimentium, Gloss. 
Vgl. änrauögpsor. 

inranalasoros, ov, (malasoı) von sieben 
Handhreiten, Sext. Emp. adv. phys. 1.$.321sq. [wd] 

inranexrog, or, (mia) v. diekhaarigen Tbie- 
ren, die siebenmal geschoren werden können, Et, M, 
Suid. int. aif od. 7) emransxrog hiess ein Scherz- 
gedieht, das man dem Homer zuschrieb, Proel. 
Tzetz. Suid., fälschl. auch änrandsrıos u. imra- 
nantıos geschr, 

inrantledoos, or, (n/Asöoor) sieben Pletbren 
gross, Sons, Nam. d. 36, 14. vgl. Il. 21, 407. 

inrannyus, v, gen. eos, (miyvs) sieben Ellen 
lang, Hdt. 1, 683. u. sonst, Plat, ep. 13. p. 363. A. 

inranläoatw, versiebenfältigen, von 

inramkäsıos, a, 0», auch zweier End., Greg. 
Nyss., siebenfach, önrankaoigy, um das Siebenfa- 
che, Plat. ep. 7. p. 332. A., wo früher das Adr. 
inranlaoiwug stand, das sich Daniel, 3, 19. findet. 

inranläciwr, or, gen. ovos, —d.vor., Suid. 

inrämlsvgog, or, (nAevpa) siebenseitig, Bein. 
der Pflanze aproylwosor, Diose. Plin.; siebenrip- 
pig, Slyves, Arist. b. a. 1, 15. 

imranloog, 7, 0», 2382. inranlode, %, OUP, 
siebenfältig, rıuwpia, Theodos. b. Hardt. zu Poll. 
p- 53. Dar. 

entankow, versiebenfältigen, RS. 

inrandöng, ov, ö, (meis) sieben Fuss lang, 
Venvus, Il. 15, 729., aäfw», Hes. op. 422. 

inranolıs, d, 7, (noiıs) mit sieben Städten, 
yreıpoc, ein District Aegyptens, Dion. P. 251., 
deu Prol. 4, 5. Enravonic, Eust. zu Dion. Zura- 
vouos od. Erravouia nennt. 

ertramopos, ov, (mopos) mit sieben Bahnen, 
Beiw. der sieben Planeten, bh. Hom, 7, 7., der 
Plejaden, Eur. Arat. 257. Auth.; mit sieben Aus- 
füssen, vom Nil, Mosch, 2, 51. Dion. P. 264. 
Nonn. 2) Zuranopoc, o, ein Fluss bei Troja, Il. 
12, 20., personif,, Hes, th. 341. 
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inranous, 6,7, gen. modos, (nous) sieben 
Fnss lang, Ar. fr. 564 D. loser. 

imranvlos, ov, (muln) siebenthorig, Beiw. der 
boeotischen Thebe, Il. 4, 406. Od. 11, 263. Hes. 
Pind. Trag. Anth.; die ägypt. Thebe hiess Aun- 
dertithorig. 

änranvoyes, ov, (nupyos) siebenthürmig, Beiw. 
der böot. T'hebe, Eur. 

Entäpor, x, &, aor. 2. v. nralow, Od. 17,541. 

änralloos, ov, ZSgz. Änräpovs, orv[d], (6005) 
mit sieben Ausllüssen, ivda Neilos änrapovs, Assch. 
fr. 290., wo jedoch Dind, Neilos v0 inrappoos 
herstellt. 

änsds, ados, 7, die Siebenzahl, bes, von sie- 
ben Tagen, Arist. u. Spät. 

intaonuos, ov, (orga) aus sieben metrischen 
Zeiten bestehend, v. Epitritos, Aristid.Qu, Hephaest. 

änraoradıos, ov, (oradıor) von sieben Stadien, 
dıwgvf, Soymn. 648. nach cod. Par., vulg, inra 
oradios. Subst, ro inraoradıor, das Siebensta- 
dium, vom Hellespont, Strab. 2. p. 124., von der 
Meerenge von Messina, ebd. p. 122. [ad] 

inräorepos, 0», (aotıg) von sieben Sternen, 
Nonn. Galen. a. Spät. 

inraorolos, ov, (osökog) mit sieben Heeres- 
zügen, f. L. b, Eur. Suppl. 1221. 

inraorouos, ov, (oroua) siebenmündig, 77, 
ans dem Munde von sieben Personen, Nonn, dion. 
1, 242.; gew. mit sieben Mündungen, d, ji: Tho- 
ren, von Theben, Eur., b. Soph. fr. 778 D.: @n- 
Bas räs molar (vulg. mulas) inraorouongs. 

Enraorpogpos, 09, (orgoypy,) mit sieben Stro- 
pben, Hepbaest. 

inraralarros, ov, (räkavrev) sieben Talente 
werth, Tbemist. [ra] 

änrarsıys, ds, (reiyos) mit sieben Mauern, 
Thürmen od. Burgen, Aesch. Sept. 284. 

öntäro, 3 sing. aor, 2. zu mirauas, Inrapas, 
Hom. 

inraroxoc, ov, (risroo) urene, die siebenmal 
geboren bat, Nonn. dion. 13, 148.- 

äntdronog, 0v, (römes) aus sieben Theilen 
bestehend, Psell. 

inzdrovos, 0», (rovog) siebentünig, von der 
‚Lyra, Eur. | 

&nragpans, de, (paos) siebenfach leuchtend, 
Orph. h. 6, 8. 

enrageyyis, 8, (plyyos) = d. vor., Philo (?). 

änrupsoyyos, 0», (PÜoyyn) siebentönig, von 
der Cither, Kur. loa 881. Piut, mor. p. 1141. C. 

änragullos, ov, (gullov) siebenblätterig, apadn- 
#7, Hippon. b. Ath. 9. p. 370. B. 

inrägwvof, 0v, (wer) siebenstimmig, orod, 
die ein siebenmaliges Echo hat, Plut. mer. p. 502. 
D. Lne. m. Per. 40. vgl. Plin, b. n. 36, 15. 

inragwros, ov, (ws) —= imragans, RS. 

Enräya, Od. 14, 434., ömeayn) od. dnsayn, Dio 
Cass. 55, 26. Aquil. K$., u. ärrayws, bWalen. t, 
19. p. 280, 9. u. Spät., Adv., siebenfach, sieben- 
fällig. 

Enrayalxov, ro, ein Ort an der Ringmanuer 
Athens, Plut. Sull. 14. mor. p. 505. B, 

inzazopdos, ov, (xopdr;) siebensaitig, Nicomaoh. 

inrawgpos, 0v, (wea) siebenstündig, Theol. 
ar. p. 45. 

daröems, 85, 0,%, = insasınc, w. 3. Ar. 
Ran, 421. Plat. Alc. 1. p. 121. E. Fem, intirw, 
dos, 7, Ar. Thesm. 480. Luc. Tox, 61. 


enrimepos, 0v, 9, InTanuspes. 
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ömrions, #5, (dew) mit sieben Ruderreihen 
versehen, Polyb. 1, 23, 4. u. Spät. 

änropöyvios, ov, (6pöyvsa) siebenklafterig, 
sieben Klaftern lang, mode, Sappho b. Hephacst. 
p. 41 Gaisf. 

Intvoglos, or, (voykos) siebenöhrig, mit sie- 
ben Oesen, subst., 0: änrvoykos, an den-Schuhen 
der Theil, woran man die Riemen band, u. 7 
Enrvoykos, eine Art Schuh od. Sandale, Bekk. An. 
p- 16, 11., nach Phot, lex. auch wrioylos u. nri- 
zAos gen. Vgl. Lob. par, 33 sq. 

intwWgogos, ov, (öpopos) von sieben Stock- 
werken, Diod, 14, 30. 

Envdgos, o», ion. st. Zpudgos, Hdt, 4, 198. 

emödoyro, 3 plur. aor. 2. zu nurdarouaı, Il. 

envulksor, rö, Dem. von Znos, kleines Gedicht 
od. Epos, Ath. 2. p. 65. A.; bes. Liedchen, Vers- 
chen, Ar. Ach. 398. Ran, 942. Fr. 532. Clem. _ 
Al. str, 3, 3, 24. 

ZUR, veraltete Grundform, von der sich im 
‚Gebrauche nur zo» als Aor. 2. zu Alyw erhalten 
hat, das Stammwort zu nos, dvdinw, ivvirzw, nur 
von Nic. in der Bdtg nennen gebraucht in der 3 
plur. &rovss, th. 508. 738. al. 429. 490,., überall 
den Vers schliessend. 

Erw, impf. zinov, poet. &nor, fat. vw, aor. 
Konov (nicht Fonor), inf. onsiv, part. erwr, — 
Med. inouas, impf. sinöunv, poet. inounv, fut. 
Eyopas, aor. 2 donounv, inf. onlodas, part. ond- 
uevog, imper. oro», ion. ondo, ep. onsio, Il. 10, 
285. Im Conj. u. Opt. aor. wird das aspirirte 
Augment beibehalten, jedoch nur beim Simplex, 
Fonwuas, Zonoimnv, Od. 12, 349. 19,579. 21, 
77. Pind.; bisw. auch im Imper., 3 sing. &onlodw, 
il, 12, 350. 363., part. domouevos, Il. 10, 246. 
12, 395. 13, 570., inf. Zomiodas, Od. 4, 38. Il. 
5, 423., wo And, aua onlodas lesen, vgl. Spitzn. 
exe. X. zu Il, u. Lob. z. Buttm. gr, Gr. 2. p. 174 fg.; 
aber imiondodas, dmıomöuevos u. 8. w., nicht Zps- 
ento®as. Der Aor. 1 iwaunv gehört der spätesten 
Gräeität an, Mein. Theoor. Y9, 2. Ueber die Prä- 
sonsbildung Zonw u, Zonoums 8. das Letztere, 

A) Das Act, ärw häufig in Compos., 8. aa- 
gılnu, duinu, ipinw, usdinw, negıinw, ist als 
wirkliches Simplex ih trans. Bdtg nur aus Il, 6, 
321. nachweisbar, um elwas seyn, um etwas be- 
schäftigt seyn, nach den Gramm. — ivepysiv: row 
d’ sip' dv Salauy nepmahlla reiys’ Enorra, wie 
er seine Watlen emsig besorgte u, putzte. Wo 
Hom. das Wort mit einer Präp. gebraucht, ist 
Tmesis der gen. Composita anzunehmen, rip} reiye’ 
örovow, sie sind um die Waffen beschäftigt, in 
Tbätigkeit, in Kampf, 11. 15, 555. ap’ Odvaja 
&roy, sie waren um den Odysseus beschäftigt, d. i. 
sie grilfen iha von allen Seiten an, Il. 11, 483. 
Adnvain uera Tuödos vidr inovoa, um od. für 
Diomedes tbätig, um seinetwillen in den Kampf 
eilend, 11. 10, 516. aupl Boos änerov xoda, sio 
waren um das Fleisch des Rindes beschäftigt, es 
zuzurichten, ebd. 11, 776. Eben so ri» (Boör) 
Ölpor, augpi DO’ inov, sie zogen den Stier ab u. 
waren um ibn beschäftigt, Il. 7, 316. Od. 8, 61. 
19, 421. 

B) Dep. med., Zrouas, folgen, sowohl einem 
Vorausgehenden nachgeben, nachziehen, als auch 
überh, mit Jem. gehen, ihm das Geleit geben, ri 
u. abs., von Hom. an allg. in Poes. u. Pros., mit 
önıoder verb., Aesch. Pers. 1001. Hdt. Xen. u. a., 
opp. iyeiodas, eysr, degew, &. B. 0 piv nex', 
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6 ö' äu' Eonero, Il. 11, 472. »yroaro, vol ö’ 
du’ eves, 04. 2, 413. ob inöueda n dv äyn- 
rov, Plat. Phaedr. p. 237. B. ipsodas Tyson. 


vo.04, Hdt. ‚8, 2. Xen. An. 1,3, 17. u. ähnl, überall, 
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bes. häufig von der lolgendeu Dienerschaft, oUx 
oin, dua rijys wal aupinohos du’ inovro, Hom. 
u. äbnl, allz. or Emöueros, ro dmousvor, die Be- 
gleiter, das Gefolge, Xen. u. a.; auch vom ehren- 
den Geleitgeben, 11. 1, 424.; "dag. N. 18, 383. 
bittet Charis die Thetis ihr zu folgen, mit den 
Worten: aAi’ ineo nporipw, tritt näher heran. 
Auch: schützend zur Seite seyn, als Helfer 
oder Rächer mwitgehen, beistehen, Od. 3, 376. 
11. 15, 204. Bei Hum. der gew. Ausdruck von 
den einem Anführer folgenden, mit ihm oder ibm 
nach ziebenden, ihm geborchenden Kriegerschaaren 
od, Schiffsgeschwadern ; eben so b, Att. in Poes. 
u. Pros.; dah. kann es zuw. übersetzt werden: 
einen Feldzug mitmachen, zu Felde ziehen, Xen., 
ni Bacıkla, id. An. 1, 4, 14.; auforechen, Ente 
odas nvin’ av vu napayyilkn, ebd. 3, 5, 18., 
marschiren, xoouiws, id. Cyr. 5, 3, 40,, Badnr, 
id. An. 6, 5, 25. Auch vou denen, die unter der 
Oberhobeit Jemds steben, „Sansdasuovios Ensodas 
nara yıv nal Valaooav i on0s dv nywvraı, id. Hell, 
2, 3, 20., aera sparouvewr, ebd, 5, 2, 19. Sehr 
häufig in diesen Bdtgn ist b. Hom. die Verbindung 
due u. usrd Ensodas, auch au rırl Em., wobei 
der Dat. sowohl vor als nach der Präp. „stehen 
kann; auch mit doppeltem äua, oil ros au’ auıg 
"Dıor eis äp’ Erovro, zugleich mit gehen, zugleich 
mit ziehen, 04. 11, 372. vgl. 15, 541. vol äye- 
uch” äpa, Soph. mov au’ „uiv, Eur., seltner in 
Pros., wie Kdt. 8, 60, 4. Plat. Tim. p. 64. A. 
Fr. oiv rıvı, Od. 7, 304. Solon fr. 21 Gaisf. Sopb. 
Tr. 563. Xen., aueh mit ou» ohne Casus, Il. 10, 
436. Em. ni cıros, Od. 1, 278. 2, 197. Ath. 7. p. 
281. F., od. &ui zum, auf Jem. folgen, Eur. Ale. 
1032. Xen. Gyr. 5, 2, 1. 3, 40. 5, 37. u. Spät,; 
häufiger uera rıvos, Ar. Plut. 823. Xen. Plat. u. 
Spät., werd zıwı, ll. 18, 234., aber uerd xrilor 
fonero, die Heerde folgte hinter dem Bocke ber, 
11.13, 492. Mitd. Acc., rıua Emeras yivos, st. yirsı, 
Dissen Pind. Nem. 10,69. Luc. asin. 51. Lob. Phrya, 
p- 354. not. Selten ist bei diesen Fügungen der Neben- 
begriff des Feindlichen, doch Il. 17, 753: od’ Au 
£novro, sie selzten auf der Ferse nach. — Dah. a) 
der Spur folgen, nachgehen, Enso9E “ nuveg, Äen. 
6, 19., wofür An. 6, 3, 43: rw oridao rwv im- 
nwv &msaße. Met., xampois rov moAduov, dem 
günstigen Zeitpunkt nachgehen, ibn zu ergreifen 
suchen, Piut. Pomp. 17. b) einer Richtschnur 
folgen oder dem Willen, der Meinung Jemandes 
folgen, Folge, leisten, geborchen, ärov, ra hyora 
zur magsorurev ÄAlysı, Aesch. Ag. 1053. im. 
unvurnpos goadais, id. Eum. 245., vous, Hit. 
5, 18. Tbuc. 2, 35. Plat. ivdnede oo:, u Zei, 
Xen. Cyr. 7, 1, 3.; einer ‚Einladung folgen, Hdt. 


Yy,16. drdöneves si u, Sipowwro, Xen. conv. 1, 
7.; met., saxoi;, sich in die Leiden schicken, Soph. 
Tr. 1063. ec) nachkommen, folgen können, glei- 


eben Schritt halten, JIrdasos — ös al Dunrös 
Euv Ina’ Innos ddavaroıoı, 11. 16, 154. Od. 6, 
319.; eben so Ws vos yowwad’ änosro, Il. 4, 314. 
Met., mit dem Geiste nachlolgen können od. er- 
reichen , dah. verstehen, crfassen, mente assequi, 
de’ inonal sovr. Adyo; verstehe ich dich recht? 
Plat. Prot. p. 319. A. aiy Zomov vois heydeicw «s 
gaive:, id. Polit. p. 280. B., u. abs,, vür yap ouy &mo- 
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pas, id. Phil, p. 45. D. u. öft. d) von der Zeit od. Ord- 
nung, 0: tgootdev napfdosar Huiv vois imoudross 
öxeivoig, ons, ihren Nacbkommen, Plat.Phileb.p.17.D. 
Impers., uerd saura mepl gıllas Froır’ ar diek- 
»eiv, Arist. elh, Nic, 7, 1.— Im feindlichen Sinne, 
verfolgen, nachseizen, zwi, Il. 11, 154. 165. 754. _ 
Xen., auch ohne Casus, ll. 21, 256. u, sonst, nir- 
gends in der Od. augi Ö’ de avrdv ärovro, um 
ihn her gedrängt setzten sis nach, Il. 11, 474. 
2) von Dingen, z. B. von den Brautgeschenken, 
die der Braut mitfolgen, 0d. 1, 278. 2, 197. ra- 
gos Epyor xai nodwr Au’ Eweras, Soph. Ai. 813, 
rovgalsıa korere yaıpi, folgte der Hand, liess sich 
herabreissen, Il. 3, 255., eben so imalfıs donero, 
Il. 12, 398.; äbol. von einer Pers., 6 ö' iono- 
nevos ndos dovpi, dem Speere folgend, d. i. mit 
ihm, ibm nach sinkend, Il. 12, 395. Ueberh. wo- 
mit zusawmenbängen, io Verbindung stehen, fest 
anhangen, Insrai vv aodog, ruun, arn, Ruhm, 
Ebre, Unglück folgt Jem. ” begleitet ibn, Il. 4, 418. 
9, 512. 514., ohBos, wwuog, Tıud u. ähnl, oft b. 
Pind. meudu) ö' Emosto nal zug, npaxıngıos, Aesch. 
yöoyyn indodw Fo ur, Pgaov, id. u.ähnl, b. Dicht., 
nachgealhmt von Paus, 8, 10,4. 8,12, 4.; mit ix, von 
Jem. zu Tbeil werden, # ou yaypwansıs, ö ros eu Jıös 
oig äner' alnı;, dass dir vom Zeus Abwehr nicht 
folgt, nicht mit dir ist, zu Theil wird, 11. 8, 140. 
Zei, peyabkas dgeral Hvareis Emovras fx eider, 
Pind, Isthm. 3, 4. dx Jıös ardgwnoss eneras 
tixuap, id. Nem. 11, 43. yroins, ein £p, Öuva- 
pic nal yeipss Enovras, was für eine Kraft mir 
angebürt, Od. 20, 237. Bes. a).aus elwas folgen, 
bervorgeben, entstehen, 7 sunisıa 77 ager), Xem., 
y ävasoyursia ı7) ay ‚orig, id. u. äbnl. Im Part. 
auch mit d. Gen., alla ösa rjs rosauıns derl 
xaraxoourosws Endueve, was sich daraus ergiebt, 
Plat. Pol. p. 271. E, vgl. rep. 6. p. 504. B. zei 
toure zois dungooder änsras, örs, folgt aus dem 
Vorhergebenden, dass, ebd. 3. p. 394. E. b) wo- 
zu gehörig seyn, sich wozu passen od. schicken, 
womit übereinstimmen, entsprechen, oft b. Piod., 
8. Boeckh zu Ol. 2, 22. 13, 45., 2. B. euere 
Aöyos siögdvo.s Kadusıo ovpois, O1. 2,22. omas 
6 vous Emdusva omppooWn nal dıxasoouen ano- 
gyvn, Plat, legg. 1. p. 632. C. u. sonst. rd ror- 
Toss imousva, dem Aehnliches, dergleichen, id. rep. 
3. p. 406. D. Von Personen, vruyas oure den- 
rois our’ alavaroscır änovras, gehören weder za 
den Menschen noch zu den Göttern, h. Hom. Ven. 
260. ©) ra imoueva weyddn, die Hiaterglieder ei- 
ner arithmetischen Proportion, z. B. das 2. u. 4., 
Euelid. (Das Wort ist eınes Stammes mit dem 
lat. sequor.) 

enwadıog, -_ (#0ov) auf dem Ei, ausgekro- 
eben, Opp-. bal. 1, 752., vulg. unwadıog. [) 

erwafw, f. aow, (wor) auf den Eiern sitzen, 
brüten, Arist. Plut,, auch ausbrüten lassen, wie 
die Aegypter b, Diod. 1, 74: oix Enwalovcı dsa 
rwr opridwr. Auch iu der Form ır&L{w, Epicharm. 
b. Diog. L. 3, 16. nach CGas., u. Cratin,. b. Ath. 9, 
p- 373. E. nach Valck.; auch v. Geschrei brütender 
Vögel; kackern, glucken, Ar. Av. 266. Met., von 
der aul dem 4srabmal ihrer Kinder unbeweglich 
sitzenden Niobe, zixvos Enwle reis redınndon, 
Aesch. fr. 149 D., was And, enulo schreiben u. 
durch dabei ohrufen, wehklagen erklären, 

EnWaoıs, sus, 7, und 

enwaouds, 6, das Brüten der Vögel, Arist. 

enwaorindg, %, 0», zum Brüten geschickt, im 
Comp., Arist,. b. a. 6, 2. 


Enwßeha 


inwfechle, 7, (ößelös) die Abgabe eines Obols 
von der Drachme, d. ij. des sechsten Theils, ov- 
vos #7) dgayun indoren unvös dnwpellav xararı- 
Orw, dieser erlege zur Strafe jeden Monat für 
die Drachme einen Obol, Plat. legg. 11. p. 921. C. 
vgl. Boeckh att. Staatsh. 1. p. 145. Bes. hiess 
in Athen die Geldbnsse so, die der Kläger an den 
Beklagten entriehten musste, wenn er die Klage 
verlor u. nicht einmal den fünften Theil der Stim- 
men auf seiner Seite hatte; zur Entschädigung 
für die verursachte Gefahr musste er daun dem 
fälsehlieh Angeklagten von der in der Klagsehrift 
gegen denselben in Autrag gebrachten Geidbusse 
den sechsten Theil od, einen Obol von der Drach- 
me bezahlen; die Epobelis war also nur bei Geld- 
klagen umd zur Verhütung bösartiger Angebereien 
eingefübrt, Dem. u. a. Redu. Bosekh |. 1. p. 388 ff. 
Herm. Staatsalt, $. 144, 4. 

udn, 7, (inadw) eig. Zugesang, das wobei 
od, wozu Gesmogene, dab. Zaubergesang, Zau- 
berformel, Zauberspruch, Besprechung eines Uebels, 
dergleichen bes. bei körperlichen Schmerzen und 
hraskbeiten, um sie zu lindern, gesungen od, ge- 
sproeben wurden; metapb., einschmeichelade, die 
Herzen gewinnende Reden; überb. jedes Mittel, 
dareh welches etwas auf ausserordentlichem, über- 
ntürlichem Wege bewirkt werden soll, incantatio, 
Zaubermittel, Beschwürangsmittel, Trag. u. Att. 
v. Xen. an; b. d. übrigen Dicht, drasıdy, w. 8., 
seltner inwdrn, Call. ep. 48, 4. irwdas mousiv 
rırog, ein Mittel gegen etwas erschallen, Aesch. 
Eum. 649. (Oft mit enwdos, 2. verwechselt, s. 
Sehäf. Dion. H. comp. p. 261.) \ 

inwdns, ss, (d£mölw) anrüchig, stinkend, wie 
dswdns, Hipp. b. Galen, lex. 

enwdınös, 5, 09, zur Enwdos gehörig, epo- 
disch,, Hephaest. Sehol. Pind. vgl. dnwdos, 2, a, 

enwöiven, (wdirw) noch dezu schmerzen, Poet. 
b, Stob. fl. 95, 15. [2] 

inwdıor, rd, Dem. v. dnwdn, ein kleiner Ge- 
sang, der zu etwas hinzugefügt wird, Hesych. s. 
vr. imgönuare. 

Inwdos, ov, (dnadw) dazu singend, ywvai, 
Lieder, in die man bei einer Gelegenheit ausbricht, 
Plut. mor. p. 622. D. 7 wovon zıjv mount 
not inwdor, singbar, Sext. Emp.adv. mus, $. 16. 
b) bezanbernd , subst., ö &r., der Zauberer, mit 
yons verb., Eur. Hipp. 1038. Bacch, 234.; bes, 
durch Zanbergesang etwas Böses abwendend ; dah, 
beilend, schmerzstillend, uuos, Plat. legg. 10. 
p- 903. B.; überh. heifend wider etwas, etwas be- 
sehwörend, mit d. Gen., Zdvos naida yulrarır, 
inydivr Gpnaliauv dnuarwv, Aesch. Ag. 1415., u. 
sabst,, Plat. Phaed. p. 78. A.; mit d. Dat., Jemdm 
behülflieh,, mützlich, Öusngufia Angisic inwdos 
terı ra meipmudvo, Poet. b. Plut. mor. p. 51. E., 
subst., Helfer, Unterstützer, enwddr yıyreodas 
reis vioıs mods apernv, Plat. lege. 2. p. 67h. A. 
t)nach etwas besungen d. i. genannt, mit d. (en, 
wie irWvunos, rrußw üvoun nenkjaeras uoggis 
tzodor, Eur. Hee. 1272. 2) in der Meırik: a) 7; 
enwdög, Nachgesang, Theil eines Iyr. Gedichts, 


der nach Absingung der Strophe u. Gegenstrophe | 
' 2) der Theil des weibl Chiton, welcher über den 


els Schluss hinzugesungen ward; Gedichte mit ei- 
sem solchen Schlussgesang hiessen Zuydınd, dergl. 
die meisten Piadarischen- Hymnen u. viele Chor- 
gesänge b. den griech. Dramatikern sind, Dion. 
« 8. Hephaest. Schol. b) 6 enwdos, der auf einen 
läugern Vers folgende kürzere b. Iyr. Dichtern, 
dergleichen Gedichte Erwdoi (b, Plut, mor. p. 1141. 
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ı A. dnwda) genannt wurden, Hephaest. Als ihr 


Erfiader wird Archilochos genannt, den Horaz nach- 
abmte, c) der in einem Gedicht nach gewissen 
Zwischenräumen wiederkehrende Schaltvers, Re- 
frain, wie b. Theoer. 1. 2. Bion 1. Mosch. 3., 
Sehol, Theoer. 1, 64.; dah. d nuwös anaons ado- 
hsorlas inwöös, der gemeinsame, gewöhnl. Nach- 
satz od. Refraia aller Geschwätzigkeit, die alte 
Leier od. das alte Lied, Plut. mor. p. 507. D. 

inwdivaw, (ödvvaw) im Med., Schmerz über 
etwas (zwi) empfinden, Greg. Nyss. 

inwdirie, 7, schmerzliches Gefühl, Alex. Tr. 
8. p. 444., von 

inwdüvos, ov, (ödivn) schmerzlich, schmerz- 
baft, schmerzead, rgaiua, Ar. Ach. 1205., &Axos, 
arm, Nie. Compar., »d xevayylem inwäurdorspor 
&arıw, Hipp. p. 816. H. daxgva imwduva, dureb 
Schmerzen verursachte Thränen, Plat. mor, p. 114. 
D. Auch v. Körpertheilen, welche schmerzen od, 
Schmerz verursachen, map, dopus u. ü., Hippver. 
Adv., ondlsa inwdinws Iyeı, id. p. 974. E. 

enule (wLw), u. inwlo, zuge. si. enwilm 
(wor, aiior), s. unter drwalw. 

inwdle, f. inuow, (wOdw, irr,) dazu stos- 
sen, hinstossen, fortstossen, nachstossen, rıva, Jmdn, 
Plat. Ag. 19., rl, Galen., xovrö»w eis inneis, Plut. 
Crass. 27. #n. öpurv, antreiben, Agatharch. b. 
Phot. bibl. p. 445, 19. 

inwedilo, — inwdlo, intr., sich auf elwas 
werfen, Legugpov rois xupacıw emwülkorros, Lue: 
Pbilop. 3. 

mis, 4, (Wxus) etwas scharf, paxı ra 

ds: Inwnsordon, säuerlich gemacht, Hipp. p. 543, 
49. 544, 17. 

inwrivo, (wxivw) beschleunigen, rn» drap- 
yaar, Galen. t. 6. p. 100. 

enwiedgos, ov, (dis#E0s) zum Verderben ge- 
reiehend, angef. v. Herod, epim. p. 203. 

inwilvios, ov, (widen) auf od. in den Ello. 
bogen od. Armen, 5b. Hom. Mere. 433. 510. Ap. 
Rb. 1, 557. 

inwuadıos, a, ov, (wuos) auf den Schultern, 
Antb. Plan. 108. [«] 

inupädor, Adv., auf den Schultern od. auf 
die Schultero, Ap. Rh. 1, 738. 4, 1770. Qu. Sm, 
13, 541. Anth. Plan, 279. 

inwmiaios, 7, ov, am Obertheil der Schultern 
befindlich, gAdw, Hipp. p. 277, 36. 48., wo aber 
nach Häschr. dnwgcdin zu lesen ist, S. Lob. Phrya. 
. 557, 
ö inwullouas, Med., (wullw) auf seine Schul- 
tern nehmen, Lue, Philop. 4. 

inäuios, or, = inwuädıog, nepöras, Luc. 
am. 44. asillas enwulorg avslöumos, auf die 
Schultern, Ale. 1, 1. 

inwpis, (dos, 7, (wuos) 1) der Obertheil der 
Schultern, wo sich die Schlüsselbeine mit dem 
Sebulterblatt verbinden, Hippoer. Galen. Xen. mem. 
3, 10, 13. Plut. Eum. 7.; nach Arist, h. a. 1, 12: 
0 oniodıov auylvor uopsor, der Hinterhals, Nak- 
ken ; bei Diobt. die Sebulter selbst, Call. Dei, 143, 
Achae. b. Atb. 9. p. 414. D. Anth. Y, 585, 5.5 
auch vom Obertheile am Sebiff, Anth. app. 15, 13. 


Sehultero durch Agraflen befestigt wurde, Ear., 
Hec. 558. u. a. S. Becker Cbar. 2. p. 3261.; such 
am Chitou der Ruderer, Herm. Eur. Iph. T. 1373. 
inwuooia, 7, (dnöuvuu) — imonosis. Das 
Wort kommt our in den Schol. zu Ar. Plut. 725. 
zu Erklärung des Ausdrucks mouruuevor vor. 


Ermuooıg 


!mosuooıs, &us, 7, das Zuschwören, opp. dnw- 
woass, Eust. Il. p. 809, 32. 

Inwuoros, 0», (inöuvum) 1) eidlich, unter 
eidlicher Bekräfligung, Soph. Tr. 427. 2) bei dem 
man schwört, Zeus, — ögpusog, ebd. 1183. . 

inwvıa, wr, rd, (wvr) Vorkaufsteuer, Accise, 
Poll. 7, 15., wofür inwvia, 7, Bt. M. u. (aus 
Isae.) Harpoer. Nach Phrya, in Bekk. An. p. 40, 
7. die Zugabe in den Kauf, 

inwvünla, 7), (Öneivuaoc) 1) der Name, den eine 
Pers. od. Sache bei einer Veranlassung erhalten 
hat, Zaname, Beiname, Aesch, Ar. Ap. Rh. u. spät. 
Epp., u. allg. in Prosa von Hdt. an. xar' enwru- 
uiav nal nokuvsmsis dLovro, dem Namen (IloAv- 
veinns) gemäss, Aesch. Sept. 829. inwruuiav, mit 
Beinamen, z. B. ws adavarw, Okvuniw di enw- 
vuwiny, Hdt. 2, 44. u. öf. erwruuiar rıri Map- 
yienv ridsodas, Jemdm den Beinsmen Margites 
geben, Asschin. p. 76, 14. Gehört der Beivame 
dem Subjeet an, so steht er im Nom., mposeiÄnge 
ev — inwvuuiavy ouvxogarrns, id. p. 4, 14. 
s. Lob. Phryn. p. 517. Dag. Plat. Phaed. p. 92. 
D: Zyovsa zrjv enwrunlar any vov ö Forıv. Auch 
wit hinzugefügtem lof., 6 Zıunias inwruuiar äyas 
onınpös ra xai uiyas elvas, Plat. Phaedr. p. 102. 
C., wofür Xen. oee. 12, 2: rö dvip xalös xaya- 
Doc wenijoda. Vgl. Hit. 2, 44: Hoanxklos inw- 
yuulyv Eyovros Oaolov alvas. Das wovon der Beiname 
entlehnt wird, tritt entw, in den Gen., z. B. ov 
n vioog Foyer dnwvuular, Plat. Criti. p. 114. u. 
öft. b. Hdt, Plat. u. a., od. wird durch Präp. aus- 
gedrückt: and zus dojuns enwroulay Aaßeiv, Plat. 
Phaedr. p. 238. E. u. oft b, dems., Hdt. Thue. 
1, 3. a. a. Äml vovreu ri» En. mosiohas, Hit. 
1, 9. u. sonst. So auch beim Acc. abs., z. B. 
ö xevoös ovros naldıras Ivyadas Eni vov avadılr- 
zo: inwruginv, wird nach seinem Geber mit Bei- 
namen ... genannt, Hdt. 1, 14. and wis zuwälns 


inwvuninv Köwelos ovvoua &drdn, id. 5, 92, 5. | 


vgl.4,6. xard inwevvulav vıwös, nach Jomds Namen, 
in so fern er einem Andern beigelegt wird, Hdt. 1,173. 
. vgl. Plat, Crat. p. 397. B. b) der nach einer Sa- 
ehe benannte Gegenstand, Fswusvor aurov rıjv 
ejde Enwrualar, die von ihr (der Schönheit) hier 
benannten Gegenstände, id. Phaedr. p. 250. E. 
Inwvöpor, rö, — £nwvuula, Dion. H, ant. 
5, 19. Plut,. Pyrrh, 1. mor. p. 560. F. Lob. Phryn, 
” 517. 
ä enwrsusor, a, 0%, — Eruvvuog, mit d. Gen., 
Piod. Ol. 11, 81. Pyth. 1, 30. Hät. 2, 112. 
Inavöuos, ov, (övuue, övowa) 1) mit Beina- 
men benannt, nach einer gewissen Veranlassung 
genannt, Alxvörnv wukdsexov inwvuuor, ouvexar)., 
ll. g, 562. h, Hom. Ap. 373. Dion. P. 899. Kv- 
nhunes d' öyou' oa» inwwvuor, ovvena, Kyklo- 
pen mit Namen, ihnen beigelegt weil u.s. w., Hes, 
th. 144.; auch ohne solchen Zusatz, wo dann övo- 
wa inwvunov ein mit Bedeutung beigelegter, be- 
dentangsvoller Name ist, Od. 1, 409. 7,54. Bo» 
nopos Enovuuog wanlrorras, Aesch. u. ä. oft in 
Poes. u. Pros. ‘Aönvain enowuny Koaorin, Hdt. 
5,45. Zeis dlsönrijguog Emwvuuos ydvoro 77) no- 
iss, möge er für die Stadt werden was sein Bei- 
name sagt, Aesch. Sept. 8. vgl. Eum. %0. ro 
doovrs oa yivoıro Enwvuuor, für den Tragen- 
en möge das Zeichen zum Beinamen, d. i. das 
. werden, was es besagt, id. Sept. 404. u. ähnl. @ 
Ilokuvauss, Igue dp’ enwvuuos, Eur, Phoen. 1495. 
Häufig mit d. Gen. dessen, wovon etwas benannt 
ist, any (v7o0v) For’ dnarunov Eißoım Boos wro- 
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uaoev Zeus, Hes. fr. 47 Dind., so Pind. Isthm. 5, 
51. Trag. u. spät. Epp. Hdt. 7, 11. Piat, legg. 8. 
p: 828. C. Dem, Arist. u. a., dafür öx zıvos, Dion. 
P. 779., ano rıvos, Sceymn. 546., dmi rıvos, Hdt. 
4, 184. dvd inuvunos, wornach benannt, Aesch. 
Eum. 689. Ap. Rh. 2, 1017. Auch mit d. Dat., 
inwvuuo»r zıva (Ti) mossiv ruvı, nach Jem. od. et- 
was benennen, Plat, legg. 12. p. 969. A. Polyb. 
16, 25, 9. Diod. 5, 4. nny emevuuöc 00, Luc. 
vgi. Berah. Dion. P. p. 857. Dag. (vH00.) Enawu- 
no: avdgacı Illwral, von den Menschen genannt, 
Dion, P. 465. vgl. Soph. fr. 408 Dind, ro dnw- 
yunoy, — inomwvnla, Polyb. 5, 21, 7. Dion. H. 
ant, 5, 25. u, Spät., doch schon Hes. tb, 282: 
vu ulv dnwvuuor 7v (50. Ilnyasos), örı wel. rod- 
Esws in. vidsedas tiv Zurnga, von einer That 
den Beinamen Retter geben, 'Piut. Cor. 11. — Adr. 
inwwuuwg, darnach benannt, #7) zwea, nach der 
Gegend, Diosc., 2x rwos, Ath. 3. p. 121. A. 
2) seinen Namen einer Sache gebend, bes. in Athen 
die Heroen, von denen die zehn von Kleisthenes 
errichteten Phylen benannt wurden, 0; enwvunes 
ens molsurg, u. abs., 0: dneivuuos, Dem. p. 702, 
15. 705, 19. u. sonst, Aeschin. Isoer. u. a. 6 inw- 
vuuas 176 davres Yulns, Dem. p. 1326, 9. vgl. 
Herm. gr. Staatsalt. $. 131, 6. depywr dm., Be- 
zeichaung des ersten Archon in Athen, nach dem 
das laufende Jahr benannt wurde, Paus, 3, 11, 2. 
Poll. 8, 85. 89. Herm. gr. Staatsalt. $. 138, 5. 
Eben so dr, &pogos b. d. Spartanern, Paus. 3, 11,2. 
doyal Emaivuuos ‚ von den röm, Consuln, Hda. 1, 
16, 17. 3) Zm., ö, gr. Männern,, Isae, 

inwnalo, — fnuraw, Hesych. 

inunde, (OITR) — inonreiw, darauf sehn, 
darauf achten, beobachten, rl, Aesch. Choeph. 693. 


Eum. 275.; lenken, leiten, ylwova» xal eröue vuri, 
ebd. 971. 


Inwrnevs, £wc, 6, 1) Aufseher, Agatharch. 2) 
Nom. propr., gr. Männern., Ath.; ein myth. König 
in Sikyon, Apd. Wess. Diod, t. 2, p. 545, 14. 

inwun), 5, Ort, wo man weit umherschaun 
kann, eine Au, Assch. Suppl. 539. So hiess auch 
nach Steph. Byz. die Burg zu Korinth (Axpono- 
ewdos). - 

Inanns, ov, 6, —ı Inonens, Aufseher, Hesyeh. 
nach Conj. Fem. erwnis, idos, r, als Bein. der 
Demeter b. d. Sikyoniern, id., auch Lycophr. 1176., 
wo And, inwris schreiben, von Frouaı, Folgeria, 
Begleiterin, s. das. Tzetz. p. 946 Müll. vgl. Et. 
M. p. 368,32. Doch ist diese Wortbildung falsch 
st, Eniri. 

inwnnris, 6, (Zremau) = d. vor., Bein. des 
Zeus b. d. Athenern, Hesych, nach Conj. 

!nwpıalo, (woa) besorgt, bekümmert seyn, 
Hesych. 

enwpopia, 7, (öpoyr) das Dach, Corp. inser. 
1. p- 263, 81. 

änwgee, 3 sing. aor. 1. zu Zmöpvrus, Hom. 

nero, syne. 3 sing. aor. pass. von dmöp- 
vos, I. 21, 324. : 

enwpiw, (wpvw) dazu, dabei heulen, moils, 
Anth. 9, 311, 5. Auch im Med., anheulen, LXX. 
KS, Lex. [#] 

inworgiöss, wv, ai, (enwüdw) erklärt Hesyeh. 
ai xard Zanor rais ywwaıkl vv dafıar zeige Ini- 
yovoas xard nv 6oyır, die mit untergelegter Hand 
-_ Einsteigen Naobschiebenden oder Nachbel- 
enden. 


Enwreshaouas 


enwreilaouaı, Pass., (wre) vernarben, 
Aretae, 

inuriöss, idw, ai, (ovs) Hölzer, die am Vor- 
dertheil der Kriegsschiffe zu beiden Seiten wie 
Obren abstanden, Sturmbalken, den eignen Angriff 
mit den &ußoloıs zu verstärken u. den feindlichen 
zu hindern, Thuc. 7, 34. 36. Eur. Iph. T. 1350. 
(wo die Anker daran befestigt werden) u. das. Herm. 
p- 152. Theophr. u. Spät. Der Sing. b. App. b. 
e, 5, 107. B 

tnwgilee, 7, Nutzen, Vortheil, Gewinnst, 
Demoer. b. Stob. Il. 76, 17. nach Schäf. mel. p. 70. 
inwgellw, f. jow, (Wgpellu) dabei helfen, 
nützen, beisiehn, hülfreich, nützlich, förderlich seyn, 
abs., Plat. legg. 8. p. 843. C., rar‘, Jemdm, Sopb. 
0C. 441. Eur. Andr. 677., rıva, Jem. unterstützen, 
Soph. Phil. 905. 1371. El. 578. Xen, oee. 11, 9. 
13.; auch mit Hinzufügung eines neutr. Acc., rıya 
rı, oudd», Jem. in etwas, in nichts, Ar. Nub. 1442. 
Sopb. El. 1003. Eur. Or. 953. Pass. inwgelsi- 
oda, Nutzen empfangen, Phal, ep. 113. Bei Soph. 
0C. 541: edefaunv dwpov, 6 unnor’ iawgpllnge 
mölews dEsldodas, nehmen Einige dnwpdinoe für 
ögelor: richtiger erklärt man mit Herm.: einen 
Lohn habe ich empfangen, den je von der Stadt 
zu empfangen ich ihr nicht geholfen habe, d. i. 
den zu empfangen ich für meine der Stadt gelei- 
stete Hülfe nicht verdient babe; so dass molsı od. 
mol zu enwpdinon hinzuzudenken ist. Darv. 
inwgplinua, aros, ro, Hülle, Unterstützung, 
Bopas, an Speise, Soph. Phil. 275. . 

tawgsirs, ds, hülfreich, nützlich, Poll. 5, 136. 
Sehol. Adv, —küs, Themist. 

enwglins, ov, 0, — dyıalrns, Hesych. 

dnmgella, ), = inwglksıa, Anth. 6, 33, 2. 

inwgpdlinos, 09, = inwgehrs, Pyth. c. aur. 6, 

&nogdro, ion. 3 plur. plgpf. pass. v. dnlyw, 
l. 12, 340: nacas (nvlaı) yap inwgaro, alle 
Thore waren geschlossen. Vgl. über diese Bildung 
Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 159. Andere schrieben 
inyyaro, als von dmoiyw, zuschliessen, welche Bdtg 
sicht in dem Verbum liegen kann; Andere masas 
yüp inwyaro, als von Zroiyouas, die Troer liefen 
zu allen Thoren hin, od. enuyero, das Geschrei 
drang zu u. 5. w. SS. Spitzaer zu der Stelle. 

Inwypos, ov, (83005) blässlich, gelblich, Hip- 
poer, 

EPA, r, terra, Erde, findet sich zwar nicht 
mehr als Subst. im Sprachgebrauch, wird aber von 
Gramm. als Wurzelwort von Zpals angenommen; 
auch gibt die Uebereinstimmung mit der lat. u. 
den german.Sprachen dieser Herleitung grosseWahr- 
scheinlichkeit. Dav. 

tpale, dor. Zgaode, Theocr. 7, 146., Adv., 
auf die Erde , zur Erde, auf den Boden, zu Bo- 
den, bes. mit zinrou u. ydw, Hom. Hes. u. spät. Epp., 
auch Aesch. fr. Niob. 146. 5 

Epai, wr, ai, eine Stadt auf Teos, Thuc. 

fpduaı, poet. Depon., von dem jedoch in Prosa 
die Passivformen entlehnt werden, = ipaiw, w. s., 
Hom, u. Epp. Lyr. Soph. OC. 512. Eur. Ar. 
Vesp. 751 (1m Chor)., 2 sing. ögasas, Eur., u. 

osaı, Theoer. 1, 78., eonj. 3 sing. dpäras, dor. 
st. Iomras, Pind., opt. fgaiuar, id., impf. 7gdunv, 
» Pind, Theoer., f. &gaodrjoouas, Aesch. Eum. 852. 
Lae., aor. jgaodn», Alem. Trag. Hdt. Xen. Plat., 
aber auch 7pdeaum», davon 7pdsaro, 7pdosaro, 
Hom. igaocaro, Hes. u. Pind., perf. gaouas, 

Parthen. 2, 3. 
lgavapıns, ou, 6, (fgavos, ägxw) Vorsteher 

I. Th. 
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eines äouvos, Verwalter einer Hülfskasse, aus wel- 
eher die öpavos bestritten wurden, Diog. L. 6, 63. 
Artem. Harpoer. s. v. nÄngwrns. 

&paviunolos, 09, (lunelaw) von zusammen- 
geschossenen Geldern, nach Art unserer Actien, 
Handel treibend, Lexic. 


dodrilm, f. iow, att. ıw, Beiträge, bes. an 


Geld, einsammeln, einfodern, zusammenbetteln, 
mapd giloss, bei den Fr., Plat. legg. 11. p. 915. 
E., wofür d. Acc. @ilous, Dem. p. 1484, 2. vgl. 
Antiph. p. 117, 33 (wo man jedoch passender 
mokkoig vermuthet hat). ze. rl, etwas erbetteln, 
erepavovs, Aeschin. p. 60, 4. 2e. rad, für Jem. 
Beiträge einsammeln, Philo t. 1. p. 635, 11., u. 
überhb. Jemdm beförderlich, behülflich seyn, Dem. 
p- 999, 24. Pass., unterstützt werden, mods rur 
gilwv, Diog. L. 8, 87. Met., zusammenbringen, 
zusammensuchen, mepiepyov ouder sis ro dos 7pa- 
sıozv, Ael. v. b. 12, 1.; zusammenschiessen, er- 
gänzen, «ö Allındc allrkoıs sis ölor, sich gegen- 
seitig das Fehlende zum Ganzen hinzuthun, Anth. 
9, 13, 9. vgl. 11, 2.; zusammenbringen, anhäufen, 
ra owpara rWv verpww rıj nöhsı, die Leiber der 
Todten um die Stadt, Dio Cass. 43, 38 a. E. 
Volspais „pavıoas vspllas, du bist angeschwol- 
len, Anth. 9, 277, 4. — Med., für sich Beiträge 
einfordern, einsammeln, überh. etwas als Unter- 
stützung erhalten, sgopr» map’ irlpwr, Plut. mor. 
p- 1058, C., napa uadnrwv gYöpovs, sich bezab- 
len lassen, Poll. 4, 43., u. abs., &garileodau, Diog. 
L. 9, 50. Met., sich verschaffen, sich entnehmen, 
zusammenholen, wavrayoder ;dovnjv, Luc. vit. auct. 
12., molla dusidev, id. salt. 49. © vous de. ri 
&u od. ano rıvos, sich daraus etwas entnehmen, 
abnehmen, Themist. 

dpävınös, 7, 6», zum Zpavog gehörig, ihn be- 
treffend, dixn, Rechtshandel wegen (monatlicher) 
Beistener, Poll. Suid., vouos, Poll. 6 £Epanınös, 
so. Aoyos, eine die Beisteuer betrelfende Rede des 
Deinarehos, Dion. H. Din. 12. vgl. Meier att. Proc, 
p-. 540. 543. axpoassıs &pavızal,. Vorlesungen für 
ein von den Zuhörera zusammengeschossenes Ho- 
norar, Posiden. b. Ath. 5. p. 212. D. 

dgavıov, rö, Dem. von Zgavos, kleiner Bei- 
trag, Hesych. [a] 

&odvioıs, ewg, 7, Plat. legg. 11. p. 915. E., u. 

&gavsouos, 6, (£pariiw) Einsammlung von Bei- 
trägen, Beitrag, xar’ ävdga äpavıou@, Dion. H. 
ant. 6, 96. 

!earıordov, Adj. verb. von igaviiw, es ist 
zusammenzubetteln, met., Clem. Al. Eust, 

deäviorns, od, 6, Theilnebmer an einem Zgavos, 
sey es an einer Geldkasse od. an einem Schmause, 
Ar. fr. 355. Arist, u. Spät, 

doäviorgsa, 7, Fem. zu dgavsorns, Osann syll. 
inser. 1. p. 173. 

dgavvös, 7, 6», (dpaw) lieblich, anmuthig, 
bes. von schöngelegenen Städten, vom Kalydon, 
ll. 9, 531. 577., von der Phaeakenstadt, Od. 7, 
18., Milaros, Aloßos, Theoer. 28, 21. Mosch. 3, 
90., Tavysros, Ar. Lys. 1297. Spät. Dicht, auch 
v. andern Gegenst,, Daoıs, morauös, Orph., 97- 
yös, äloos, id.; vdwp, Simon. b. Plut, mor. p. 
402. C., gılorns, Dion. P, 777. Selten v, Pers., 
sögaı, Orph. Arg. 335. \ 

odvos, 6, ein Schmaus auf gemeinschaftliche 
Kosten od. wozu jeder Theilnehmer seinen Theil 
mitbrachte, coena collaticia, Pikenik, s. Ath. 8. p. 
362. E. Becker Char. 1.p.420.; bei Hom. Od, 1,226. 
11,414.,imGegens. zu sikamivn u, yanos, bed. os nach 
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Nitzsch eine gewöhnliche Mahlzeit, za der die Tisch- 
genossen ihre Beiträge mitbrachten ; b. Gall. Ger. 72. 
neben Zurdsinvıov. Ueberh. für Mahlzeit, Schmaas, 
Pind. Ol. 1,61. Pytb. 12,25. Eur. Hel, 305., v. einem 
Opferfeste, Pind. Pytb. 5, 103. Später nannte 
man so Privatgesellschafteo, die auf besondere Ver- 
abredung u. Uebereinkunft zusammeugelreten wa- 
ren, und aus gemeinsamen Beiträgen eine Kasse 
gebildet hatten, um entweder gemeinsame Sobhmänse 
zu bestreiten, od. Nothleidende zu unterstützen, 
wobei sich wohl auch der Unterstützte zur Zurücker- 
stattang verpflichtete, sobald er in bessere Umstän- 
de gekommen; oder endlich um politische Zwecke 
zu betreiben. Dergleichen ipavos entstanden ia al- 
len griech. Demokratien, und erlangten hie u. da 
bedeutendes Ansebn u, Vermögen, so dass sie mit 
unsern Gilden u. Zünften, od. Klubbs verglichen wer- 
deu können, vgl. Casaub. Theophr. ch. 15. Bosckh 
ath. Staatsh. 1. p. 264. Becker Char. 1. p. 145. 
Dah. jode Beistener od. Beitrag zu genannten Zwek- 
ken, Ar. Plat. Dem. u. a. dngöoouos Fe., öffent- 
liche Unterstützung, Plut. comp. Arist, 3, fpavos 
Övsregins, wider die Armuth, Call. ep. 69, 2. 
igavov giosıy, Dem., sispdgsw rır/, beisteuern, 
Jemdm gewähren, Plat. Dem. de. ovildyeır, sam- 
meln, Dem., wapa yilww, Autiph. dp. Asizew, 
niebt leisten, im Rückstand bleiben, Dem. p. 821, 14. 
Ueberh, Dienstleistung, Liebesdienst, bes, mit dem 
Nebenbegrilf der Vergeliung, Erwiederung; Dank, 
Lohn, Tbuc. 2, 43. Xen. Cyr. 7, 1, 12., rurt 8ı5- 
gigew, Pist. Isoer., ogpsilsıw, Isoer. rör auror 
fg. anodowvai rıyı, die empfangene Wohlthat ver- 
gelten, Dion. H. a. rlıet. 6, 5 z. E., ironisch: Jem. 
mit gleicher Münze bezahlen, Dem. p. 1348, 3. 


Bes, von der Liebespflicht der kinder gegen Aeltero, 


Eur. Suppl. 363., 2g. reis yorevos Yiosw, Dem. 
p- 144, 1., sispiegser, Diog. L. 1, 37. Auch von 
der rückständigen Beisteuer, Ar. Ach. 615. Polyb. 
38, 3, 10. dpavovs diaplpew, abtragen, Lyeurg. 
$. 22. (Nach Ath. 1. 1. von awvepär (EPAR) = 
ovuglosıw, wogegen die Kürze des a spricht; nach 
And. von gar, Liebesspende.) 

epaoumı, — ipaw, W. 8, 

” dpasds, 8. Igafe. 

Eeaoixksıa, 7, gr. Frauenn,, Luc. 

Egaoxkjg, dews, 6, gr. Männern., Dem. 

!päaluoinos, ov, (kpaw, noinz) gesanglie- 
bend, Pind. Ol. 14, 22. F 

Zeaowidns, ov, ö, ein athen. Feldherr, Ar. 
Xen., eio kiorinthier, Thuc. 

Eeasivos, ©, ein Fluss in Argolis, Aesch. 
Hdt. Strab. 8, p. 371., wo noch drei andere die- 
ses Namens angeführt werden. 

Eeaoifsvos, ö, gr. Männern., Call, Ael. 

igdomkoxduos, ov, (nAoxauos) lockenliebend, 
schünlockig, Pind. Pyth. 4, 136. Ibyc. b. Herod. 
a. oyna. p. 61, 1. u. spät. Dicht. 

Egsomnog, ö, gr. Männern., Anth.; ein Sohn 
des Horakles, Apd. 

dgasinrspos, ov, (mrepor) Nügelliebend, schön- 
Nüglig; od. mit.liebendem Fittig, Nonn. dion. 10, 256, 

dpdois, ews,7,, (Igauaı) dasLieben, v. Gramm, 
erdiehtetes Wort zur Ableitung von 7'pwe. 

Egasiorparog, o, gr. Männera., Thuc. Xen. 
u.a. Dav. Zoaoiorgarsıor, a, or, Ath. 

Eeaoıywv, vrvrog, 6, gr. Männern., Lys. 

spaomenuarie, 7, Weldgier, KS., von 

toasıypr,udres, or, (veymara) geldgiorig, hab- 
süchtig, Xen. mem. 1, 2, 5. Philostr, u. Spät,, 
Comp., Nicet. 
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-  dedenios, or, auch dreier Ead., Anaer, fr. 
18 Bergk. Orph. h. 59, 4., (gaw) lieblich, lie- 
benswürdig; geliebt, anmulbig, angenehm, von 
Pers. u. Sachen, Simon. mul. 52. Xen. conrv. 8, 
36. Plut, Luc. Comp., KS., Superl., Xen. wem. 
3, 10,3. Plat. deaousos rwı, von Jemdm geliebt, 
ersehot, Aesch. Ag. 605. Mosch. 3, 20. Das Neutr. 
adv., Zpaousov drdeiv, Anth. 7, 219. Dar. 
tguousaens, nros, 7, Liebenswürdigkeit, RS, 

Egaouoridns, ov, 6, patronymisch gebildetes 
Adj., der Liebeuswürdige, Arebil. Cratio. 5. Mein. 
fr. com. t. 2. p. 22. Dag. Lob. path. p. 99, 41. 

Eeaoos, ö, Sohn des Triphylos, Paus. 10,9, 5. 
. kgasreww, — fpaw, streben nach etwas, mit 
d. Gen., Aesch. Prom. 893., von 

dpaornc, oo, 6, (dpapas) der Liebhaber (ei- 
nes Weibes od. Knaben), Eur. Ar. Theoer, Call. 
Xen, Plat., auch: Verehrer, Freund, Anhänger, 
Xen, Plat. Plut. Ueberb. der Jem. od. etw. lieb, 
gera hat, der woran Gefallen hat, maldwr, Eur, 
Suppl. 1088., molluww, id. Heracl. 377., mpayua- 
ray, — nolunpsyuow, Ar. Fr. 191., normewr 
noayuarwv, id. Nub. 1459., rs yrouns, Soph. 
0C. 601., #is repavridos, Hdt. 3, 53., mölsws, 
Thuc., ywgas, Ar. dmaivov, saluy xayadwr, Xen., 
koywv, vov nal imiornuns, Plat., rou novsin, Ar. 
u. äbnl. allg. dpaorv ini vopia Aaußavan rıwa, 
Plat. Men. p. 70. B. de. zivas nepi vi, id. conv. 
p- 203. C. 

&pmorös, 7, 0», 1) geliebt, liebenswürdig, 
lieblich, anmuthig, reizend, Plat. Orpb. Comp., 
Anth. 12, 197. 2) verliebt, yewrj, Lue. Philops. 
15. Aoth. 5, 159. &paoröv nposdiinsw, Hel. 7, 
10., wo aber Korai ndouoror, 

"Eeuoros, ©, gr. Männern., Plat. ep. Strab, 
Inser. 

fgaorpıa, 5, Fem. zu Zgaerr;s, Liebhaberin, 
die Liebende, Perict. b. Stob, fl. 85, 19. Ael. Poll, 

egärswog, 7, ev, lieblich, anmuthig, schön, 
nur poet., od. wie b. Plut. Arat. #5. in poet. An- 
spielung, s. ll. 2, 607.; b. Hom. am häufigsten von 
Ländern, Gegenden, Städten; Asuıuwv, h. Hom. 
Merc. 72.; doch auch von andern Gegeost., gie 
Opa, Il. 21, 218. Dion. P. tparsıwöraros Algpscz, 
Dion, P. 410., ödwg, gi, Pind., außpooin, Hom. 
lles,, dals, Od., swvai, Pind., sfvpua, bh. Hom. 
Mere. 40., vogdn, 11. 6, 156., gılorns, Od. 23, 
300. Seltuer von Pers., u. zwar von weiblichen, 
Od. 4, 13. bh. Hom. Cer, 423., v. Göttinnen, Hes, 
th. 136. 909. opmkıxin 2o., die Genossinnen, 1. 
3, 175. Von einem Manne, irapoıcı gYarels ipa- 
rewös !oa0das, ihnen erwünscht, willkommen, Il. 
9, 230. 

&garlo, — dedw, b. Plat. Lyc. 19. dgarir- 
ner, |. L. st. doärs Zu. 

Eearidas, wv, oi, ein altes Geschlecht auf 
Rhodos, Pind. Ol. 7, 93. 

eedriiw, == tpaw, nur in der Verbindang 
xgeiwv Eparilww, gierig verlangend nach Pieisch, 
il. 11, 551. 17, 660. bh. Hom. Mere. 64. 287. 

Egardxisıa, 7, gr. Fraueon., Aristaen. 

Beuroxisiöns, d, ein Korintbier, Thuec. 

&päronlönauos, 0», (nÄsxauos) wie fpası- 
nkoxauos, schöngelockt, Orph., ven 

egäris, 7, 07, (dedw) —= deaorös, lieblich, 
liebenswürdig, reizend, anmuthig, dup’ Ayo 
dirns, Il. 3, 64., dey’ ardpunww, Hes. th. 879., 
doöros, 6ooa, id., zölur, pgwrn, h. Hom., mulıs, 
xwgos, ebd. E£parı) yılornrı, Hes., audws, wöir, 
swuoı, alla, Pind., Yaos, id. Theoga. u, äbnl. 
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oft b, Epp. u. Lyr. 2oarwrarov äydos, Anth. 12, 
151. Auch in Chören der Tragg. u. Kom., orr- 
sa, Aesch. Sept. 864. vgl. Eur. El. 718, Herael, 
915. Ar. Thesm. 993. Von Pers., fıwry, Hes. 
th. 253., gun» £parrj, ebd. 259. 355. mais &garos, 
Pind. Ol. 10(11), 120. vgl. Theogn. 242. £gards 
ywaikiv, geliebt, ersehnt, Tyrt. 1, 29. Das Neutr. 
adv., &paröv sıdapilwv, h, Hom. Merc. 423. 455. 
Nar poet., u. b. Plat, Cratyl. p. 404. B. zu etymol. 
Behafe gebraucht. 

"Egaros, ö, ein Sohn des Herakles, Apd.; ein 
ein König der Argiver, Paus.; ein Pyihagoreer, 
lambl. 

Eoarooddvns, ovs, d, gr. Männern., Lys.; 
bes. einer der 30 Tyrannen, Xen. Lys.; ein be- 
rühmter Grammatiker u. Geograph zu Alexandria 
am Ende des 3. Jahrh. v. Chr. 

dedröygoos, 0», (dgards, yoca) schünfarbig, 
von schöner Haut, Antb. 5, 76. 

loäruw, dor. st. epnruw, Soph. OC. 164. 

Eepdrw, ois, 7, Erato, 1) eine der neun Mu- 
sen, Hes. tb. 78. Plat. u. a. 2) eine Okeanide, 
Hes. ib. 247. Apd. 3) die Mutter des Arkas, 
Apd.; auch eine Nymphe, id. Auch sonst als gr. 
Frauenname, Ale. Inser. 

’Egarwv, wvos, ö, gr. Männern., Lys. u. a. 

foäramis, iödos, 7, (ww) liebliehen Blickes, 
Welck. syli, epigr. 55, 9. u. v. L. in ep. Hom. 
1, 2. st. eguwms. 

ieaw, nur im Praes. u. Impf. gebr., poet. 


ipauas, wovon die übrigen Tempp. (s. &gauas) ge- _ 


\ 


bildet werden; von einem gleichbdta Dep. &gao- 
na findet sich &päras, Sapph. fr. 59. Mein. Theoer. 
2, 149. (wogegen Herm. op. 5, 1. p. 132.), 2 pl. 
impf. äedaoss, 11. 16, 207., lieben, lieb haben; sich 
verlieben, verliebt seyn, abs. u. mit d. Gen., von 
Pind. (Ol. 1, 128., der sonst nur wie Hom. Zpauas 
gebraucht) u. Hdt. an allg. in Poes. u. Pros. u. zwar 
nur von zärtlicher, leidenschaftlicher Liebe, opp. 
ılsiv: ou ucrov gıloio äv, alla xal Epwo un’ 
rdeunzwv, Xen. Bier. 11, 11. vgl. Plut. Brat. 29. 
oudE gm oudE Epiksı, Plat. Lys. p. 222. A.; bes. 
häufg von Geschlechts- u. Koabenliebe, dab, Xen. 
Cyr. 5, 1, 10: ouw dpa adelpös ddelgijs - -, oude 
narje Öuyarpos. Vgl. Apollon. constr, p. 292 ın. 
In der Il. nur von der Liebe zu Frauen, 3, 446. 
14, 317. 16, 182. 20, 223., dag. 7 nedeosar' 'Eri- 
nüos, Od. 11, 238. Zpwra Egav, Eur. Hipp. 31. 
Plat, conv. p. 181. B. Plut. u. a., auch mit dem 
Gen., z. B. ö» (igwra) nedodnoav rov Aluıßıd- 
dov, Luc. u. a. S. Lob. par. p. 516. 6 !gwusvos, 
der Geliebte, Xen. Plat. »; ägwuivn, die Geliebte, 
Plut., rev Snunzelov, Ath. 4. p. 128.:B. Auch von 
nicht sinnlieher Liebe, Ze. yrje rjsde, Aesch. Eum, 
852., margidos, Eur., unrgos, id. Ueberh. Lust, 
Gefallen an etwas, Verlangen nach etwas haben, 
worvach gelüsten, streben, öolns sapauv 7paooaro, 
es gelüstete ibn nach, h. Hom. Merc. 130. mol 
pov Egaras, 11. 9, 64., grlomidos, ebd. 16, 208. 
Pind., uayns, Aosch., sw» dnaörrwr, Pind,, rwr 
xalörv, id. Theögn.. Xen, Plat., ralaınapwr moay- 
Wire, Ar., gilooogias, Äen,, rou sixlarc yard- 
odau, id., u. ä.b. Plat. u.a. suparridos dpaodeis, 
Bät, 1, 96. Plat. duwaorsla ind navrwv dgwudlen, 
Isoer. rooourov dowra ipav xrruaros, Luc. Char, 
11. Häufig mit d. lof., Zmsyavew, Pind., mlovrsiv, 
Theogu., Yaveir, Soph. u. ä. b. Aesch. Ar, Xen, 
Plat. u. a. Abs., ovx Zpauas, ich bin kein Lieb- 
haber davon, Pind. Nem. 1, 44. 
EPAR, ausgiessen, auswerfen, von sich ge- 
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ben, nur in Zstzgen vorkommend: dnepaw, d£epam, 
xartpdw, narssegaw, uerepaw, Ovvepdw. 

&eyadas, wr, oi, — Ieyasaı, Arbeiter, Tag- 
löhner, Plut, Sol, 23. Die ältere Schreibart war 
Aeyadsıs od. richliger Agyadeis, Eur. lon 1580. 
vgi. Hdt,. 5, 66. Herm. Eur. lon p. XXI aqq. 
Herm, Staatsalt. $. 94. [#] Von 

geyalouas, f. avouas, dor. afaruaı, Theoer. 
10, 23. Inser., aor. &ipyaoaunv, ‚pl. sipyaanas, 
ion. Zeoyaouas, Dep. med., passivische Bdig bebal- 
ten aber die Passivformen, f, &eyaodrjoowas, Soph. 
Tr. 1208. Isoer, ep. 6., aor, sıieyaodnv, u. nicht 
selten das Perf., Aesch. Ag. 35% 1346. Eur. Or. 
284. Plat. Prot. p. 340. D. Dem. p. 1252, 20,, 
bes, häufig im Part. in Poes. u. Prosa. Ueber das 
Praes. s. Il, 5. 1) abs., arbeiten, an die Arbeit 
gehen, thätig seyn, kande!n, opp. apyeiv, Hes. op. 
297. 307. Hdt. Xen. u. Att., rıri, für Jem. arbei- 
ten, Od. 14, 272. Hdt. 2, 124.; mit d. Dat, iostr., 
zalxo, Hes. op. 150., scher (aygous), Xen. 
Cyr. 1, 6, 11.; auch v. Thieren n. leblosen Ge- 
genst,, Sous, Soph. fr. 149 D., udlıooaı, Arist. 
h. a, 4, 40., gvoas, Il. 18, 469. Bes. a) das 
Land bestellen, Thuc. 2, 72. Xen. vgl. Il, 1. 
b) ein Geschäft betreiben, Geschäfte machen, sich 
etwas verdienen (vgl. 11,4.), häufig b. Dem. z.B. rg 
auto spyvpiw dis, reis &py., zwei- u. dreifache 
Geschäfte damit machen, zwei- u. dreifachen Ge- 
winnst haben, p. 1292, 3., &v roic Zoyoss, in Berg- 
werken, p. 1048 z. E., ?v dumopiw zul yeruaoır, 
auf der Börse u. mit (seldwechsel, p. 957, 27., dr 
t7; ayog&, Handel treiben, p. 1308, 9., xard Ya- 
kaooav, Seehandel treiben, p. 1297, 8., vavrınoig, 
durch Seezinsen Geld verdienen, p. 893, 24. ravra 
2ey-, darin Geschäfte machen, p. 794, 22. of de- 
yalcusvos, Handelsleute, p. 922, 10. Auch von 
Hetären: Geschäfte machen, owuarı, corporis quae- 
sium facere, Dem. p. 1351, 21., ano vov ouuarog, 
Pol. 12, 13, 2., «p’ weas, Plut. Tim. 14. Alex. 
Sam. b. Atb. 13. 72. P. ec) wirken, Wirkung 
zeigen, ö ang, 7 aluvpis Epyakeras, Theophr. öft. 
— Il) trans., 1) bearbeiten, ypvoov, Od. 3, 435. 
Plut. mor. p. 658. D., yr» xai £ula sal Aidous, 
Xen. Hell, 3, 3,7. Aldos sipyaoudvos, bearbeitet, 
bebauen, Thuc. 3, 91. yr», xwgar, dypovs, das 
Land, Feld bestellen, Xen. Piat. u. a. y7 zipya- 
oudın, Xen. dey. apyveirw, Dem. p. Y’4a. BE. - 
$alaooav, das Meer bestellen, befahren, von Fi- 
schern u. Seeleuten, Dion. H. ant. 3, 46. Plut, u. 
Spät. vgl. Diod. exc. p. 593, 27.; so ylausıv Jus- 
nöupehov, Hes. th. 440. b) verarbeiten, —= xa- 
repyalouas, z7jv rpognv,-Arist. de vita et m. 4. 
2) betreiben, ausüben, r£yrn», dmorzumv, nover- 
xv, &eyaoias, Xen. Plat. u. allg., aperjv, ow-, 
geoouvnw, Isoer. 3) verfertigen, machen, her- 
stellen, «ivrd öpya, Od. 20, 72. 22, 422., Huvous, 
ayakuara, Pind., eixövas, oixiac, Plat., oixodo- 
unua, Thuc., duafldas, Ar., avdgıavras, Bupn- 
sag, Xen. salws sipyaoudva öviuara, Plat. dx 
sirgas eipyaoulvos, von einem Menschen, Aesch. 
Prom. 242. Ueberh. ihun, verrichten, &oya asında, 
ll. 24, 733. u. äbnl. b. Ar. Plat. u. a., Zoyov 
in’ Eoywo, Hes. op. 380., noäayua, Soph. Ar. 
Plat. u. a., gila, ivaloına, Od. 17, 321. 24, 210:, 
sale, davuaora, Plat., xaxa, Aesch. u. allg. in 
Poes, u. Pros., megl Seois undiv ädıxov, Plat. 
Gorg. p. 522. D. vgl. Luc. Tim, 13. rd sipye- 
oulva, das Geschehene, Getbane, Eur. lon 1281., 
abgemachte Sachen, res peractae, Plat. Charm. p. 
173. C. Xen. mem. 3, 10, 9. eonv. 5, 4. oec. 19, 
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8. u. sonst. ra modeder Eoyaoniva, das früher 
Gethane, Hät. 7, 53. £pyalscdas Yorov, opayas, 
begehen, Lue. Dio C., unreger alua, Muttermord 
verübea, Eur. Or. 284. Alt dopp. Acc., 4a) Jem. 
(etwas) zu etwas machen, rıra ökov Enpör, Luc. 
d. mar. 10, ?2., röv Ilmveıov ulyav, Ael.v.h.3,1.u. 
sonst b. Spät. bb) etwas anJem, thun, ibm anthun, 
zufügen, handeln anJem., un) roörd u’ deyaon, thue 
wir das nicht en, Soph. El. 1206. ola u’ sıpyaau, 
id. xaxd 2py. rıva, übel an Jem. handeln, Ar. Hdt. 
Xen. u. a. xaxo» usilov ardpwWnoug, ein grüsse- 

res Unrecht begehen an, Ar. Plut. 465. Thuc. 1, 
137. rd Loyara £oy. rıra, Plet., udyıorev eya- 
Oö» rn» nohır, Plat, vgl. Hdt. 8, 79. Thuc. 3, 52, 
Andoc. p. 21, 8., wolle xal xald vv Ellade, 
Plat. Phaedr. p. 244. B. Seltener mit d. Dat. d. 
Pers,, zırd rı, Ar. Vesp. 1350. Eur. Hec, 1085. 
Auton. Diog. 4. b) bewirken, verursachen, her- 
vorbringen, ra del xipdn mnueväs dpyalsras, 
Soph. Ant. 326., anoplar, Theophr. met. p. 317, 
2 Brand. 4) erarbeiten, verdienen, erwerben, 
xorpara, apyeosor u. ü., Hdt. 1, 24. Ar. Egq. 840. 
Plat., wiodev ra dnırjdea, Ken. mem. 2, 8, 2., 
nAlo» dpyı'gıov ano oopias, Plat. Hipp. maj. p. 
282. D., - &r roü dixalov, Lebensunterhalt auf 
gerechte Weise, Andoc. p. 19, 1., {nulav, sich 
zuzieben, Isae. p. 58, 19. 5) 6 yenu’ dpya- 
feraı, die Sache drängt, hat Eile, Ar, Ecel. 14#., 
wo And, erklären: wird betrieben, avusras, Schol., 
ein pass. Gebrauch des Präsens, den man noch nach- 
weist aus Dion. H. aut. 8, 87: oweuy ol yn de 
yaderaı, vgl. Aesop, fab. 341 Fur. 

eoyadw, ep. degyadw, poet. st. elpyw, ab- 
sondern, abtrennen, wuov ar auylvos, ypda and 
sksvpwr, die Schulter vom Nacken wegbauen, die 
Haut von den Rippen abstreifen, Il, 5, 147. 11, 
437.; zurückbalten, Ap. Rh. 3, 1171. (Eimsley zu 
Eur. Med. 186. erkeont in den Formen auuvadsır, 
Iiwxadev, inader, sipyadsır, deren Iadicative 
sich nicht finlen, Aoristformen u. betont duwra- 
Deiv u. 5. w. Siehe jedoch Herm, zu Soph. Ant, 
1083.) [d) 

fpoyälsiov, rö, ion. deyalriov, Hdt. 3, 131., 
(deyev) das Werkzeug, Thuc, 7, 18. Xen. Plat, 

Zeyaulvns, ovs, ö, ein Athener, Isas.; ein 
aethiop. König, Diod. 3, 6. 

&eyavn, 7, 1) die Arbeiterin, Osa, dalumr, 
Ael. n. a. 6, 57. v. b. 1, 2., u. abs., 'Zoyawn, 
Beiname der Athene als Beschützerin der Arbeit a. 
der Arbeiter, bes. der weiblichen Handarbeiten, 
der Webekuust u. der Weberionen, Soph. fr. 724. 
Diod. 3, 73. Plut. mor. p. 9. A.w.a. )= 
8eyaola, Clem. Al. paed. p. 269. Hesych. [se] 

ipyavor, To, — ögyavor, äpyalsiov, Hesych, 

deyaoslw, Desid. v. dpyaloaas, ich will thun, 
Soph. Tr. 1232. Pbil. 1001. 

fpydsia, 7, (teyalouaı) Arbeit, Thätigkeit, 
Anstrengung, Zpyasinv gewysıv, b. Hom, Merc, 486., 
opp. &eyla, Xen. mem. 2, 7, 7.; That, Verrich- 
tang, Werk, augi reais yepös doyasiaıs, Pind. Ol. 
8, 55. näoa Piuios doy., Plat. Zoyasla» mossi- 
oda:, Pol. Zeyaoia dyyaıpeiv, von Bienen, Arist. 
b. a. 9, 40,; Wirkung, Function, rrjs nderns, Plat, 
Prot. p, 353. D.; Beschäftigung, Handthierung, 
Gewerbe, Orph. Xen. Plat. Dem., ayasrj, ein- 
träglich, Xen. voet. 4, 29., avelsudegos, Arist. 
ieyasiaı, Gewerke, Plut. Lys. 3., 7; xard Ha- 
kaooay, Dem. p. 893, 20. mepl rijv Hülasoer, 
Plat, rep. 2. p. 371. G., 7 mepl doiwr, wmwe, 
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meol va Eule dey., id. Abs., von ländlichen Ge- 
schäften, Landbau, &pyaoiaı moliuoysoı, Orph. h. 
39, 4. sis &v vnaidow Epyasias koyalscdaı, Kon. 
ose. 7,20. vgl. 6, 9.; Geldgeschäft, Dem.; Huren- 
geschäft, id.; in dems. Sinne sur’ dpyaoiav, um 
Geschäfte zu machen, Hdt. 2, 135. Häufig mit d. 
Gen., a) Bearbeitung, vov osdnpov, Hdt, 1, 68., 
alxoi, Plat. Charm. p. 173. E. rjs ouapaydov 
Ir noös ro Äaumpov, Politur, Theophr. lap. 27. 
Eule iv rais fpyaoiaıs arpepiusve, id. dey. Eplwr, 
Plat.; Bebaunng, Betreibung, Bestellung, rw» ypw- 
osiew uerallwv, Thue. 4, 105. vgl. Plut, Nic. 4., 
rise yjs, xegas, Ar. Ran. 1034 (im Piur.). Xen. 
Isoer. Areop. p. 145. D. £eyaolar nposaysır, 
warten, von Pllanzen, Theophr, Auch: Verarbei- 
tung, Verdauung, rgogr;s, Arist. b) die Ausübung, 
Betreibung, Beschäftigung mit etwas, röy repywr, 
Plat. Gorg. p. 450. C., vs rogandins, Wechsel- 
geschäft, Dem. p. 946, 3., Ävngidos, Anth. 5, 219., 
moayuarwv uoyöngwv, zgenorav, Plat. Eryx. p. 
404, B. c) Verfertigung, Ausarbeitung, Herstel- 
lung, Zurichtunug, imodnusrwy, inariwr, oxsuwr, 
Plat. ») w7j5 Zoßdnjros du zwv dplaw doy., Ken. osc. 
7, 21. ruv reıywv ai doyaclas, der Bau, Thuc. 
6, 27. roi vaou Awpios 7; £pyaala, Bauart, Paus, 
5, 10, 2.; auch das Machwerk selbst, Gemächt, 
N tergaywvos &py., von den Hermen, Thue. 6, 27.; 
das zur Handthierang nöthige Geräth, Anth. 6, 11. 
8ey. 6nos, nirene, Bereitung, Gewinnung, Theophr. 
d) Erwerb, gonuerev, Arist.; abs,, Nutzen, Er- 
trag, Vortheil, Xen. cyn. 3, 3. Dem. u. Spät. rs 
toyaoias ävaxa, Xen. mem, 3, 10, 1. ar du ee 
Yalacons £pyaslaı, Pol. 4, 50, 3. 

fpyaoiun, 7, die geringste Art Myrrhe, Diose. 
’ * 

doyaoınos, 0», 1) zu bearbeiten, zu verar- 
beiten, Aißos, Plut. mor. p. 701. C., &ika, Poll.; 
bes. vom Boden, bestellbar, urbar, ywgia, Plat., 
subst,, rd oyaoına, Ackerland, Xen. Theophr., 
; doyasınos (se. ywpa), Theophr. h. pl. 6, 3, 5. 
2) schalfend, thätig, arbeitend, geschäftig, Aloros, 
Voaovsns, Orph. To doyanıuor, = 01 igyaras, 
App. b. e. 3, 72.; auch feile Dirnen nannte man 


‚ doyaosnos, Artem. 1, 78. [-vuv] 


| 


loyaoıs, zws, 7, das Tbun, Vollbringen, g0- 
vov, Schol. Eur. Med. 853. 

Eeyasiuv, ovos, ö, Name eines Landmanns, 
Ar. Vesp. 1201. 

epyaorios, a, ov, Adj. verb. von Zpyalouar, 
es ist zu thun, zu verrichten, !oyov, Aesch. Choeph. 
298 (And. efepyaordov). Eur. Med. 791. Xen. oec, 
7, 35., im Plar., ebd, 13, 3. Im Neutr. abs., es 
ist zu handeln, Soph. 'Tr. 638., das Land zu be- 
bauen, Xen. bipp. 8, 8. Mitd. Acc. der Pers. u, 
Sache, es ist zu behandeln, aurous dpyaardov vd 
enrogıxa, Themist, 

deyaore, jgos, ö, Arbeiter, bes. Landbe- 
a ‚ Xen.; v. Hephaestos, Schmied, Orph. h. 
65, * 

&eyaosmgsaxol, oi, Handwerksleute, Pol. 38, 
4, 5. u. Spät. 

teyaornpıapyns, av, 6, (&pxw) Vorsteher, 
Aufseber einer Werkstatt, KS., von 

&eyaorngıor, rö, Werkstatt, Arbeitsstätte, Fa- 
brik, Isoer, Aeschia. u. a.; Hüttenwerk, Dem. adv. 
Pantaen. öft. (im Argum. dey. werallıxiv); Ver- 
kaufsiaden, Stand, Bude, öffentliche Stube, z. B. 
von Barbieren, Salbenbändlern u. ä., Ar. Egq. 744. 
Dem. p. 786,.9- u. Spät.; auch Bordell, Dem, 
Becker Char, 1, p. 116. Metaph,, mölıs dey. wo- 
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Aduov, Xen. Hell. 3, 4, 17., warrıxns, Luc. d. d. 
16, 1.; von einer Pbilosophenschule, Aristid. b) 
Rotte, Bande, Klubb, Zoy. uoyöngluw ardpunwr, 
ovxopayrwr, Dem., nasparıxov, Seeräuberbande, 
Heliod, ’ 
&eyaorıs, @b, 0, —= £eyaosıjg, nur in der 
Anfübrung b. Apoll. Alex. Vgl. Lob. par. p. 437. 

feyaarınöc, 7, 0», arbeitsam, thätig, regsam, 
geschäflig, Xen. mem. 3, 1, 6. dpyaorızwreges 
iv sois yuvuvaoloıs, Hipp. p. 86. B.; anlnse 
gewerktbätig, Comp., Ael. v. bh. 10, 14. 04 deya- 
orıxo/, Handwerker, Pol. 10, 16, 1. 7; Zeyaorısı, 
se. cdyen, die Kunst zu verferligen, rırds, etwas, 
Plat, Pol. p. 280. E. 281. A.; bewirkend , schuf- 
fend, mit d. Gen,, durausıs reurwr dpyaorızal, 
Galen, Fo 775 zpoprs Epyaorıxgr, der die Nah- 
rang verarbeitende Theil, Arist. pol. 4, 4. Vgl. 
ipyarınds. Me 
deyaorivaı, av, ai, in Athen die Jungfrauen, 
die den Peplos der Athene webten, Hesych. 

teyaoreis, dos, /, — #pyarıs, Hesych. 

loyarsia, 7, Arbeit, Beschäftigung, LXX, 
Byz., von j 

&eydrsvona:, arbeiten, Diod. 20, 92. KS., von 

ieyarnc, ov, 0, der Arbeiter, Handarbeiter, 
Tagelöbner,, gew. voh Sklaven, Eur. Xen. Piat. 
Plut,; Arbeiter im Bergwerk, Xen.; bes, der Feld- 
arbeiter, Landmann, Soph. OT. 859. Ar, Ach. 611. 
Xen., auch adj. deyarns avrig, Theoer. 10, 9. 
Dem, p. 1362, 11., Asus, Landvolk, Ar. Fr. 632. 
0 mapi 719 yswpylav &oyaraı, Dem. p. 933 a. E. 
b) Bearbeiter, yns, Landbebauer, Hdt. 4, 109. 5, 
6. Plut, Cim. 8., Halasons, der Fischer, Alec. 1, 
11., ide, Steinmetz, Luc, somn. 2. ce) Betrei- 
ber, Ausüber, veyvwv, dpyov, zwv dv nolduw, Ken., 
parns, Dio C., dixns, Kiehter, Lye. 128. d) der 
Thäter, Vollstrecker, Sopb. Ant. 252., sw» alu», 
Xeu. mem. 2, 1, 27., ddınlac, NT. 2) adj., ar- 
beilsam ,„ thälig, schaffend, regsam, opp. apyos, 
Plat, Eutbyd. p. 281. C. rep. 8. p. 554. A., orga- 
myss, Xen, Cyr. 1,6, 18., ogpnixes, Arist., aug- 
pr, Anth., bes. Aous, vom Ackerstier, Archil. Ir. 
% Gaisf. Sopb. fr. 149 D. Pol. Plut. 3) eine 
Zagmaschine, Biton mach. p. 110. E., ergata, Vi- 
trar. 10, 4. 

teyärnosoe, a, o», einträglich, ergiebig, 77, 
Plut, Cat. maj. 21. 

ieyärınöc, 7, 6», wer arbeiten kann, arbeit- 
sım, bes. mit den Händen, handtbierend, handlan- 
gerad, Plat. Polit. p. 259. E. Dion. H. Plut. yurı 
toy:, von banılwerksmässigem Ansehen, Luc, somn. 
6.; überb. thätig, wirksam, regsam, Plat, Men, 
P 81. D. deyasınwrapos, Arist. h, a. 9, 40. dg- 


Yarınuisarov rd rwv uelssawv yiros al zö rwy. 


prouisuw, ebd. o. 38. Von Sachen, wirksam, are, 
Theopbr, Hdt. 2, 11. nennt den Nil so, wegen 
seiner bedeutenden Einwirkung auf die Fruchtbar- 
keitu. Bewohnbarkeit Aegyptens. Adv. Zpydrınws, 
"ss ru, voribeilhaft, passend für etwas, Plut. 
deyarivns, ov, 6, = deyarns, Arbeiter, bes. 
Peldarbeiter, Landmann, Ap. Rh., u. adj., der. 
Bowaios, dvng, Theover. 10, 1. 21, 3. Anth. 11, 
‘58, 8., eben so Aous, Ap. Rh. 2, 663. Anth. 6, 
228.; Ausüber, Betreiber, Kumgsdos, Anth. 5, 275, 
I2.; Beschalfer, Hersteller, riwös, einer Sache, 
ebd, 240, A.; adj., wirkend, schaffend, thätig, als 
Fem., ieyarivaıs nalauascw, Anth. app. 323. [-vu-] 
„‚teyarıs, dos, Fem. von deyarns, arbeitsam, 
Yätig, handelnd, opp. deyos, zeige, Soph. Phil, 97., 
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ren Anth, 1,15, 6., yuwaixse, Hät. 5, 13., ui- 
ooaı, Arist. h. a. 9, 40., Bovs, Anth. 9, 741.; 
um Lohn arbeitend, Movoa, Pind. Istbm. 2, 6. 
Callim, fr. 77. Oft mit d. Gen., schafend, bewir- 
kend, erzeugend, hervorbringend, uyrun anayram 
&pyarıs, Aesch. Proni. 459. wilıooa ullsros doy., 
Luc. Hale. 7. vgl. Anth. 9, 404, 8., nlaxara vr- 
naros, ebd. 6, 174, 4. Epyarıdıs oelidwr, von 
Dichbterianen , ebd. 9, 26, 8., Kingsdogs, von He- 
tären, 5, 245. modıreia doy. zur dyadwr, Dion. 
H. ant. 2, 76. je 
deydronuklmdgpos, 6, (xulımdgos) — Feyarne, 3. 
Dav. das Adj. dgyaroxvkivdgios, ov, nach Art ei- 
ner stehenden Winde, rönos, Bito de mach. p. 
109. [5] 
deyäruöves, wv, ei, (eydrms) der Ort auf dem 
Lande, wo die Sklaven schliefen, die ergastula 
der Römer, Hesych.- Vgl. Schäf. zu Greg. C. p. 
225. Die von Hesych. angeführte att, Form dg- 
yauvıss [a? vgl. Eurjwr, sdeyswr] scheint sich 
auf eine andere Erklärung zu beziehen. 
deyeneinens, ou, 6, (fgyor, insiyw) der Be- 
treiber, Beschleuniger eines Werks, einer Arbeit, 
Eust. Byz. 
deysnuoräödla, 7, Aufsicht über öffentl. Arbei- 
ten, Iuser., von 
deysmioräriw,-Aufseher bei öffentl. Arbeiten 
seyn, Inser., von 
&pyeniorarns, ov, d, (Fmiorarns) Aufseher bei 
öffentl. Arbeiten, Artem, Inser. Vgl. 2pyosmiora- 
ns. [el 
eyiwvos, 6, myth. König in Orchomenos u, 
Argonaut, h. Hom. Ap. 297. Pind. Ap. Rh.; auch 
sonst als gr. Männern,, Plut. 
Eeyilown, ”, eine Stadt in Thrakien, Dem. 
ipyua, aros, 76, (EPIR) poet. — ägyor, 
Werk, That, Handlung, b. Hom. 27, 20. 32, 19. 
Hes. op. 799. th. 823. Pind. u. a. Lyr. Aesch. 
Sept. 556. Eur. Selten in Prosa, Perict. b. Stob. 
fd. 85, 19. Bei Pind. wird auch in dieser Bdtg 
foyua geschr. Vgl. !pdw a. BE. 
oyna, aros, ro, (8ipyw, Ioyw) = nepigpaypa, 
Umzäunung, Soph. Ant. 848 (wo Brunck &eypa, 
Berm. ägua). Arist. part. an. 2, 15 Bekk. (vulg. 
Kouua); dab. Hemmung, Hinderniss, Hipp. p. 675, 
49. Vgl. Lob. zu Soph. Ai. 753. 
&pyvuus, poet, Nebenf. zu öoyw, einschliessen, 
3 sing. imp. &doyvu, Od. 10, 238. 
8pyodiuxriw, ein Werk betreiben, LXX, v. 
doyodiuixrne, ov, d, (diwsw) Betreiber eines 
Werks, einer Arbeit, Aufseher dabei, LXX. 
odoriw, Arbeit geben, verdingen, Kom, b. 
Pbryn. p. 344. Bekk. An. F 94, 5. Inser., von 
deyodörns, ov, d, (didwmı) wer Arbeit gibt 
od. verdingt, Lohnberr, Xen, Cyr. 8, 2, 5. Aret. 
Artem. Vgl. doyokynuns. 
deyosniorarns, ov, 6, — £gyensorarns, Epi- 
ebarm. b. Poll. 7, 183. [e], 
Eeyonkns, dove, 6, gr. Männern., Dem. Lys. 
deyolaßua, 5, — ipyokaßia: dpy. mega- 
slav, Erwerb, Gewinn den man sich von Jün 
gen macht, Alec. 1, 34. vgl. dass folg. Von 
deyoläßiw, (ipyoläßos) etwas für Lohn un- 
ternehmen, übernehmen, drdgsavras, Äen. mem. 
3, 1, 2., rsigos, Plut. Per. 13.; abs., anf Paobt 
übernehmen, pachten, Entrepreneur seyn, Plat. 
Dio C., u. im-Med., Polyaen. 6, 51. eeyolapeiv 
za asıpanıa, von Sophisten, um Lohn unterrichten, 
Alec. 3, 55.; äbnl., aber absolute von Sophisten, die 
um Lohn ihre Künste treiben, Aeschin. fals. leg. 
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- $. 112. Ueberb. etwas des Lohns od. Gewinns 
wegen unternehmen, seinen Vortheil suchen, Dem. 
p. 108, 12. u, sonst., &r rıyı, in etwas, Asschin. 
p- 58, 26. epyokaßeiv vırı, Jemdm um Lohn be- 
hülflich seyu, (Dem.) p. 754, 25., dag. xara rıvas 
u. dui sıva, gegen Jemd. um Lohn wirken od, sieh 
gebrauchen lassen, id. p. 1482, 26. Aeschin, Tim. 
$. 173. 

loyokäßlae, ), Unternehmung od. Betreibung 
einer Sache um Lohn, Plut. mor. p. 71. A.; dah. 
Vortheil, Gewiun, moös Poyolapiav, doyakaplas 
!vexa, aus Gewinnsacht, Isoer. p. 87. C. Diod. 
2, 29. Von - 
deyoklaßos, ov, (kaufavw) Arbeit für Lohn 
übernehmeud, Plat. rep. 2. p. 373, E.; roö ayal- 
parog, Unternehmer, Piut. Per. 31. ey. dixns, Ad- 
vocat, Themist, p. 260. Ueberh. jeder der sich Vor- 
theil zu verschaffen weiss, Maneth. 4, 330. [&] 
doyoknıng, ov, 6, = d. vor., Poll. 7, 182. 
!eyov, rö, (EPIN, Eopya) Werk, |) Arbeit, 
Geschäft, obliegende Sache ; Verrichtung, Handthie- 
rung, Beschäftigung, v. Hom. an allg.; opp. deoyein, 
Hes. op. 309. slsörwv Epyor duswov, 11.12, 412. 
allos ühloıow avıo inırdoneras Foyois, diversos 
diversa juvant, Od. 14, 228. dmoiysodas Foyer, 
betreiben, sich daran machen, Hom, di fpya roa- 
nlodaı, 11., opp. deywr navsaodus, Od. 4, 683. 
ra 0’ auris Epya wouıle, betreibe dn deine Ge- 
schäfte, kümmere dich nicht um Andere, 11. 6, 490. 
O4. 1, 356. 21, 350. vi» Eulero dopyov amaoır, 
jetzt bekommen Alle zu thun, Il. 12, 412. Zeyor 
w axoneiv, es liegt mir ob, Xen. mem. 2, 10, 6. 
ipoyov neıiohal ri, elwas zu seiner Beschäftigung, 
zu seiner Angelegenheit machen, Xen. Hier. 9, 10. 
Heind, Plat. Phaedr, p. 232. A. Bäbr Plut. Pyrrh. 
19., dafür dv doy® videodas, Ael. v. h. 4, 15. 
ioyov dargıxöv, orparnyındv, Ken. don dogvos 
vayovs Eoya, id. Cyr. 1,2, 12. Eoya Öipac, dos- 
x75, id. Zoya dasros, periphraslisch für Mabl- 
zeiten, Il. 9, 228. gulori,oıa Zoya, Liebeswerke, 
Liebesgenuss, Od. 11, 246.; so Zoya yanoso, Il. 
5, 429., wofür bei spät. Dicht. u, Pros, doya 
"Egwros, Eoya Köngıdos, Aygodirns, u.abs. Ioyor, 
Solon b. Plut. Sol. 31. Luc, Long. Achbill. Tat, 
vgl. b. Hom. Ven. 1. u. Jac. Anth. 1, 2. p. 194. 
doya Saldecıa, Fischfang, Od. 5, 67., Schifffahrt, 
Il: 2, 614. Bes. aber in folg. Beziehungen, a) v. 
Ackerbau, Feldarbeit, überh. Landwirthschaft, Od. 
14, 222. 11. 15, 549. 20, 378. Hes. Ar. Fr. 555. 
Xen., wofür sonst sd yewoyıd, rd iv 77 
yewpyia, ra »ar' aypöv Foya u. &., Xen. Dah, 
oft von bebauten, bestellten Acckern, als Hauptspu- 
ren menschlicher Thätigkeit, theils in der Verbiu- 
dung ägy’ dvdownwv, Poorwv, Od. 6,259. 10, 147., 
urdowv nlova Koya, Il. 12, 283., oüure Bowv our 
ardcwv Eoya, Od. 10, 98., theils abs., 31.16, 392. 
19, 131. Od. 16, 140. 144. Xen. Dem, ey’ 'I$d- 
uns, Od. 14, 344. ra or Movowv Foya, Hdt. 1, 
36. dugpi Tirapnorov Eoy' dviuorro, bewohnten 
das Land, Il. 2, 751. Zoya nargwia, Ländereien, 
Grundstücke, Od. 2, 22., Zud, id. 15, 525. vgl. 
16, 314. amt Foya uva, Od. 2, 127. 18, 288. 
vgl. 2, 252., u. weil hierin der wichtigste Theil 
des Besitzes bestand, F’ermögen überhaupt, Hab’ 
w. Gut, Eoyow alksır, Od. 14, 65. 15, 372. b) von 
weiblichen Verrichtungen, bes. von weibl, Hand- 
arbeiten, namentlich der Weberei, Il. 9, 390. u. 
oh; bäufig in der Verb. duuuora (Od, 24, 278. 
11. öft,) od. dylaa od. mepıxallia (Od.) Zoy' erdvia, 
schüne Handarbeit verstehend. Zoya spyalsodıı, 
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0d. 20,72. 22, 422. Dah. hiess Athene als Erfnde- 
rin u, Vorsteherin dieser Art von Arbeiten 'Eoydn. 
e) häufig von kriegerischer Tbätigkeit: Krieg, Kampf, 
Streit, Schlacht, das franz. action, oft in der Il., 
z.B. 4, 175. 539., Piad. Trag. Thuc. Xen, Plat, 
rö Ev Ilkarasais Zoyor, Plat, 2v zw Fpyw, wäh- 
rend des Kanipfes, Thuc. 2, 89: os dv re Zpyw, 
die Kämpfenden, id. 7, 71.; 80 &v Zpyo &v, Ken, 
Cyr; 7, 1, 27. dopyov !yeodaı, den Kampf begin- 
nen, Pind. Pyth. 4, 414. Thue. 1, 49. 2, 2. Xen. 
Bell. 7, 2, 19. xgareiv Zoyor, im Wettkampf Sie- 
ger sein, Pind. Ol. 9, 127. Dafür molsuria Foya, 
Od. 12, 116. 11. 2, 338. u. öft,, Zoya adyns, I. 
6, 522. Eiplaw Koyow, Archil. b. Plut. Thes, 5. 
nokeuınd Ioya, Xen. Plat. d) Zoya, die Gewerke 
in deo Bergwerken, Xen. Dem., agyvosia, Silber- 
bergwerke, Xen. vect. 4, 5. Dem. — e) feyor &ori 
aa) rıvs od. rıwog, es ist Jemds Sache, kommt ihm 
zu, geht ihn an, o/s roüre Zoyo» nv, denen das 
aufgetragen war, Xen. Cyr. 4, 5, 36. !oyor dor 
Tois newroerdrag Yappuvew vous dmoulvons, ebd. 
6, 3, 27. vgl. mem. 4, 3, 9. drdow» vod” Eoriv 
&oyov, Aesch, Choepb, 673. ünsp Eoriv &, ayadon 
solirov, Plat, Gorg. p. 517. C. wöxrovog d. dorl 
nosjoas nndakor, id. raird derw innwv Foya, 
Xen. bipp. 10, 3. Aueh von leblosen Gegenst. u. 
abstr. Begriffen, änsg (dıdamloı, dvaorpogai) veur 
äusıvov nAsovour Ioya doriv, Thuc. 2, 89. or 
Hepuörnros Epyorv fort wuyew, Plat, rep. 1. p.335.D. 
In diesen Fällen wird Zoyov öfter weggelassen, Ss. 
eins, p. 794. a. Sehr häufig in dieser Redeweise 
ist das Pron. possess., duör (a6») Epyor (doriv), es 
ist meine (deine) Sache, es kommt mir zu, liegt 
mir ob, gew. mit. d. Inf., Trag. Ar. Xen. Plat. u. a., 
z. B. dudv vod’ Zoyor, Aoıodiay noivas dixzv, 
Aesch. Eum. 734. oör Eoyov Afysıw, Xen. Auch 
abs., depeu, oöv Eoyor, Büs rois Heois, Ar. Av. 862. 
üudrepov £vreittev doyov, id. Fr. 426. Aber bei 

dt. 5, 1: »udrepow ro Epyor, an uns ist es zu 
handelo, bb) es thut Notb, ist nöthig, es bedarf, 
ist am Platze, &v 7; (udyn) mgodunias nallon ; 
wlgyens Eeyov kori, Xen. Gyr. 2,3, 5. Plat. rep. 7. 
p- 537. D. «il dira rölwn Ipyor; was nützt, der 
Bogen, Ear. Alec, 39.. Hieher gehört auch Il, 24, 
354: goaddos voov Foya riruxras, kluger Siun tbut 
Noth, Mit der Negation: es ist nicht an der Zeit, 
am Platze; es nützt nichts, führt zu nichis, ist 
vergeblich, nutzlos, oswrjs otddv ipyor Ev xanois, 
Eur. Hipp. 911. vgl. Ar. Fr. 1310. Plat. Lys. 11. 
oux Eoyov dor’ oudiv orpogwv, Ar. Plut. 1154. 
vgl. 1158. dnddons u) elvas Foyor 77) orgarıj, 
die Belagerung nütze nichts, Hdt. 1, 17. Mit dem 
Artikel, ovx dv uaxpüv ED’ nulv ovdlv av Aöywv 
zöö’ sin roöeyor, hier gilts nicht viele Worte, 
Soph. EI. 1372. Mit d. Inf,, xal 0’ oudiv — nanrakr 
var br’ Koyov Zoriv, es ist nicht mehr nöthig, dass 
da u. 3. w., id. Ai. 11. vgl. 852. order & dore- 
vaı, stehen bilft nichts, Ar. Lys. 424. Av. 1308. 
Mit d. Gen. d. Part., oudöv »v Kpyov aurou xararei- 
vorros, es half nichts, dass er sich anstrengte, 
Plat. Popl. 14.: ee) es macht Mühe, ist schwer, 
mit d. luf., Xen. Cyr. 3, 3, 27. u. sonst, Dem. u. a. 
Zoyov loriv, si £povusw, Dem. p. 716, 22. Auch 
mit nähern Bestimmungen, wuiya Foyor, ein gewal- 
tiges Stück Arbeit, vom Aufheben eines grossen 
Steines, Il. 5, 303. 20, 286., wo Andere beide 
Worte als Apposition auf yspuadıov beziehen, 
ein gewaltiges Stück, wie gerua. mold Epyor är 
ein dıskeiltsiv, Xen. mem. 4, 6, 1. ou uiy” Eo- 
yov eb Alysıw, Eur. Bacch. 267. vgl. Piat. conr. 
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p- 187. E. ovx dliyov dopyow airö elvar, Plat. 
rep. 2. p. 639. B. u. ä. bei Andern. Im Gen.,, 
nisiovos doyov dorl raira nayra uadeir, Plat. Eu- 
tbyphr. p. 14. A. Auch sonst in der intensiven 
Bälg: Arbeit, Mühe, Anstrengung, öeyor od. Foya 
zırl mapdysır, Einem Notk machen, zu schallen 
machen, Ar. Nub. 515. Plat. Tim. p. 29. D. ioyor 
uw Ösöuevoy, routov xowwreiv, es sich angele- 
gen sein lassen zu bitten, Xen. Cyr. 8, 4, 6. — 
N äpyov runds yiyveodas, von Einem umgebracht wer- 
den, comfiei, Hel. Ach. Tat, Liban, Auailov Ba- 
varov, v6oov £. yiyvsodtaı, Ael. Anon. b. Suid, s. v. 
äroluos. Vgl. Wyttenb. ep. er. p. 176. Aechnl. 
Plat. BEum. 17: xrewöusvos vuirepov Loyor ziui. 
Dah. 1) überh. That, Handlung, &ey’ ardewv rs 
dur ve, Od. 1, 388., adavaran, das Walten, 11. 
16, 120. Auch von Thieren, Od. 17, 313. Zeya 
Dlansla, zaprspa, xaxa, asıxla u, ähnl. oft b. Hom. 
ala £., gute, geziemende Thaten od. Handlungen, 
Xen, u. ä, allg. in Poes. u. Pros. malivsıra, är- 
tıra &., Rachethaten, Vergeltung, Hom. ulya £pyor, 
eine gewaltige That, ein grosses, bedeukliches Un- 
teroehmen, Il. 13, 366. Od. 22, 49., gew. eine 
ungeheure, frevelbafte That, ein keckes Unterneh- 
men, durch die der Mensch die ihm von der Gott- 
beit vorgezeichneten Gränzen überschreitet, Od. 
11, 272. 4, 663. u. sonst. doya Bias dpdem, >. 
Idw. Ipya demda Epyaleodaı, Il. 24, 733. Zeyor 
marrew, Ösanparreodas, Toısiv, Xen., xaregyd- 
lodas, id., dEepyalsodaı, deyalsodus, Plat., amo- 
yeirsodas, id., anodsiswvodas, Hdt. ravra ra 


ua „yöpevs xal #6 foyo» moosiye, sobald er dies 
sagt, führte er es aus, Hdt. 9, 92. vgl. 3, 135. 
Sehr häufiger Gegens. bei Hom. Zoyov u. Ines, 
That u. Wort, auch Aesch. Pers. 174. Soph. El. 
023, 5. Eros, 1.5; bei Alt. gew. Zoyovr u. Äöyos, 
vl, Lob. par. p. 525. u. über die Wortstellung 
u »al Aöyw u. Adyw xal öoyw, p. 64. Eben so 
in Gegens. zu uudos, Il. 9, 443. 19, 242. Aesch. 
Prom. 1080. Soph. OL. 1531., zu örua, ebd. 873.; 
un Bovir,, 11. 9, 374., 0d. Povisinara, Soph. Phil. 
.; zu övoua: Övona yap, Loyor Ö’ oux iyova 
“ gilo«, Eur. Or. 454. vgl. Iph. A. 128. Thuc. 
8, 78. 89.5 zu axorj, Thuc. 1, 23.; zu Öduas u. 
dos, Il. 17, 297. Od. 17,313. 11, 350. vgl. 11. 
13, 432, Dah. kann es übersetzt warden, a) Aus- 
ührung, xwpsiv moös Eoyov, ans Werk, an die 
Ausführung gehen, Soph. Ai. 118. zo air &rdi- 
mrum yupiev Lions elvas, zo ÖE Eeyov aduvaror, 
die Ausführung war unmöglich, Xen, An. 3, 5, 12. 
nnoiv dv Koyw ziorıßas Eipos re oov; sind sie in 
Bereitschaft, Eur. Fer T 1190. b) Erfolg, &u 
vor Zoya» Fäsorı yıyyWoxem u. ähnl., Xen. 2) in 
"bgeschwächter Bdtg: Sache, Ding, wo für Zpyo» 
such das unbestimmte Pron, rl stehen konnte, nav 
yav imeifouuı, in Allem, Il. 1, 294. Bes. in 
big. Verbindungen, urdsoda: äpya, sich etwas er- 
Sanen od, ausdenken, Il. 2, 38. 4, 14. Od. 14, 
N. mdipos zads Ioya yardodas, bevor dies ge- 
"hieht, I1. 6, 348. örws Zeraı vads Zpya, wie 
Üüe Sache ablaufen wird, Il. Od. 17, 78. adurn- 
na zöds doyov, Il. 9, 527. axovs rovpyor, höre 
die Sache, Soph. Tr. 1147. oix Zors Toupyor sin- 
vor, id. Ai. 461. reis’ dori roigyor eis dud üd- 
"0, das zielt auf mich, id. OR. 847. airıos roü 
‘eyo», Xen. Cyr. 1, 4, 24.— II) pass., das Ge- 
machte, Werk, Gemächt, Arbeit, ioya ddavdıwr, 
I. 19, 22., Ugaioroıo, Od. 4, 617., yuraur, 

4. 7,97. 10, 223. Il. 6, 289. vpaona, ons ipyov 
1005, Aesch, Choeph. 231. Aurıwov Zeyov, Arbeit 
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aus Lotasholz, Theoor. 24, 45.; von einer Bild- 
säule, Xen. mem. 3, 10, 7. Diod.; v. eiuer Mauer, 
Ar. Av. 1125.; v. Belagerungswerken, Pol. 5, 3, 6.; 
v. schriftstellerischen Werken, Dion. H,, s. Schäf. 
Dion. comp. v. p. 404. #6 mepi wugjs doyov dor 
osordlous, Auth. 11, 354, 8. b) das Erworbeue, 
der Ertrag; dah. die Zinsen eines Kapituls, vo «’ 
spzaiov xal zö Eoyov tüv Öwdexa drwr, Zinsen 
von 12 Jahren, Dem. p. 819, 2. vgl. p. 816, 18. 
(Das Wort hatte ursprünglich das Digamma, wor- 
aus die Identität mit' dem deutschen Werk erhellt. 
Ueber die Stellen, welche b. Hlom. dagegen strei- 
ten s. Herm. h. Hom. Ven. p. 92 sq., über die bei 
Hes. s. Spitzau. de vers. her. p. 125 sy.) 

&eyomovdouas, arbeiten, sich abmüben, Artem. 
3, 6., von 

&pyonovos, ov, (nlvouas, novdw) arbeitsam, 
Argvrwsn, künstlerisch, Coluth. 192., avre, v. 
Arbeiter in Erz, Christ. eephr. 316. Subst, , 6 
£oyonövos, Feldarbeiter, Anth. 11, 9, 3., v. Jäger, 
Opp. eyn. 1, 148., v. Fischer, Nie. th. 830. &gyo- 
noves EAdgparrog, Arbeiter in Elfenbein, Maneth. 

äoyoosohos, ö, (ordllw) — deyenıorarns, Cha- 
rit..4, 2. : e 

Eeyordins, ovs, ö, gr. Männern,., Plut.; ein 
olymp. Sieger, Pind, 

eeyorsyvirns, ov, 6, (regvirns) Werkkünstler, 
lambl. [:] 

&eyörpus, Ö, (örguva) — Epyananrı,;, Hesych. 
vgl. Lob. Phryn. p. 612. 

Eeyögyıkos, ö, gr. Männern,, Dem. Arist, 

deyopopos, 09, (Yiow) die Arbeit tragend, 
Bein. der Bienen, Ael, n. a. 5, 42, r 

&eyözeıgorv, ro, (zeig) Handarbeit, KS. 

&oyw, b. Hom. gew. &gyw, alte ep. Form v. 
sipyw, Eipyw, W. 8 

"EPI'%2, ich thue, ungebr. Praes. dessen Stelle 
Fodu u. &oyafopas vertritt. Dav. wurde b. Dicht. 
u. in ion. Prosa das Fut. iufw, aor. iufa, perf. 
dopya gebildet, 8. !odw. (Zu diesem Thema gebürt 
&eyov u. das lat. erco, erceo in exerceo.) 

doywWöns, &s, (#oyov, #ldos) mühsam, schwer, 
schwierig, lästig, Hıpp. Xen. men, 2, 6, 9. Piat. 
ep. 9. p. 357. E. Arist. u. Spät. zeywddorepos, 
Lue. Halc. 4., —doraros, Xen. mem. 1, 3, 6. 
Von Pers., moAdwıos, Plut. Marc. 30. gapua- 
xeusedas Loywdess, Hipp. p. 1244. H. Adv. zeyw- 
Öws, schwer, mit Mühe, Hipp. p. 1256. E. Theo- 
pbr. h..pl. 9, 16. Dav. f en 

2oywdia, 7, Mübsal, Schwierigkeit, Nicet. KS. 

&oyurda, — deyolaßdu, Ioser., von 

doywwns, ov, 6, (deyov, wrlona«) der die Aus- 
führung einer Arbeit kauft, d. i. für bedangenen 
Lohn übernimmt, Inscr. Dav. 

doywvia, %, = Ioyolaßsıa, Pol. 6, 17, 5. 

dedw, impf. Epdov, Zpdsoxoy, Hom. Hät., f. 
Fofw, aor. Zofa, Epp. Trage, pl. dogya, Hom. 
Ap. Rb., 3 plur. dopyav, Batr. 179., plsgpf. 3 sing. 
dweys, Od. 4, 693. 14, 259., döpyes, Hät. 1, 127., 
= toyalouas, werken, machen, ihun, verrichten, 
betreiben, öoo’ iofav r’ inadov re, Od. 8, 490. 
Hädt. 5, 65. ägde, Il., od. Zofor, Od., thue cs, 
mach's! iofov, önws 24lss, Il. 4, 37. Od. 13, 
145., mit ws, Od. 3, 147., önn, 11.22, 185. ed. 
ads, Od. Hes., ws, Jl. 2, 364. Ap. Rh. eu dodas, 
ll. 5, 650. Solon, Theogn. ed. rouro, Hes., pika, 
!odla, Od., ala, na», Pind, xaxa, Il., molla, 
ovdiv, Hom., uiya deyov, Biasa ipya, Od. 19, 92. 
2, 236., aosfn, uarasev, Theogn., adduıra, Hat. 
Seltner mit andern Objecten: gYapuaxa, Theocr. 
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2, 15., wruara, verursachen, Aesch. Pers. 786., 
neoswg£ino:w, Nutzen gewähren, Soph. Phil. 1406. 
!pdos zıs Av Enaoros eıdein wdgenv, betreibea, Ar. 
Vesp. 1431. £edouerov uipos, der Antheil (an 
Lob) der Jemdm gegeben wird, Pind. Ol. 4, 104. 
Oft mit dopp. Ace., Jemdm eiwas anthun, zufügen, 
an ihm handeln, xaxd molla (ola, öooe) rıva, 11. 
5,175. 16, 424. 3, 351. u. sonst, Hes. Aesch, 
Hdt. oüs naxa noAll’ Eodsonev alujv, Il. 9, 450.; 
doch auch rıri, Od. 14, 289., anodrwa ruva, 1. 
14, 261. Mosch. 4, 93. Mit d. Adv., ev Zpfas 
zıva,, Theoer. 16, 25. Theogn. 105. 949. Simon. 
mul, 80., xaxus rıva, Hdt. 6, 88. Eur. Med. 1302. 
Bes. von Opfern, wie das lat. facere, äxaroußas, 
04. 7, 202., depa, Hes. th. 417., Daois ipa, Zxa- 
röußas, Hom. Hes., opayıa, Aesch., Suolas, Hdt. 
1, 131. Huoin dpdoutvn “de, id. 4, 60., u. abs., 
Kodsıy nanapwv Ani Awuois, Hes. th. 135. (Das 

ort findet sich auch aspirirt Eodw, s. Lob. 
Soph. Ai. 905. Vgl. das stammverwandte, durch 
Bucbstabenumstellung aus Zodw gewordene dFLw.) 

deda, ö, Wolle, Callix. b. Ath. 5. p. 197. B. 
Strab. (Vgl. Zgos, elgos, fgıov, eigıov.) 

dgeßevvös, 7, ov, ( Epsßos) dunkel, finster, dio, 
11. 5, 864., vipsa, ebd. 22, 309. Orph., wif, Il. 
Hes., 

Eolßsogı, 'Epißevogı, 8. "Egeßos. 
doeßivdsos, or, 3. doißırdas. 

tosßırdiatos, a, ov, nach Art der Kichererbse, 
niysdos, Diosc. 

dosßivdtvos, n, ov, von od. aus Füchererbsen, 
Jıövvoos, (Kickerlingswein?) sprüchw. von nichts- 
nutzigen Dingen, Hesych, Suid., wofür b, Zenob, 
3, 83. die Form £peßivdssos. Von 

delßwdos, 6, Kichererbse, Kickerling, cicer; 
sowobl Frucht, Il, 13, 580., als Pflanze, Hipp. 
Ar. Plat, Schneid. zu Tbeophr. t. 5. p. 374 sqq., 
ward theils grün, theils auf Koblen geröstet (Ar. 
Fr. 1136.) wie Mandeln u. Nüsse zum Wein ge- 
gessen, Xenoph. b. At. 2. p. 54. E. 2) met., das 
männl. Glied, Ar. Ach. 801. Raa. 545. vgl. xgıÜr,, 
söxxos. (Verw, mit öpoßos, ervum, Erbse.) Dav. 

!eeßwswWdns, es, (s/dos) kicherartig, Yullor, 
Theophr. h. pl. 6, 5, 3. 

Foeßodigee, (Egeßos, dıpaw) im Finstern su- 
chen, tappen, und 76» Tiaprapo», Ar. Nub. 192., 
ri, nach etwas, Theophyl. Vgl. Lob. Phryn. p. 629. 

Ee:ßödev, aus dem Dunkel, aus der Finster- 
niss der Unterwelt her, Eur. Or. 176., von 

“Egsßos, vö, ion. Gen. 'Epfdaus, Il. 8, 368. 
04. 11, 37. b. Cer. 409., u. Epddevogı(v), 11. 9, 
572. bh. Cer. 349. Hes. th. 669., wofür jedoch 
Buttm. ausf. Sprebl. 1. p. 206. die auch von alten 
Grammat. anerkannte Ferm 'Eol3soyı vorzieht ; 
sonst findet sich das Wort ausser Ar. Av. 69%., 
wo der Gen. ’EodBovs, nur im Nom. u. Aoc.@ Ere- 
bos, ein finsterer Ort unter der Erde, zwischen der 
Erdoberfläche u. dem noch tiefer gelegenen Hades, 
von dem das Erebos Il. 8, 368. ausdrücklich un- 
terschieden wird (dah. bei Hom. nie Aufenthalt der 
abgeschiedenen Seelen, sondern der Durchgangsort, 
durch den sie von der Oberwelt in die eigentliche 
Unterwelt, den Hades, od. aus dieser in jene gehn 
müssen), 11. 16,327. Od. 10,528. 11,564. 12,81. 20, 
356. Theogn. Soph. Eur. Ar., selten in Pros., Plat. 
Ax. p. 371. E. Plat. mor. p. 1130. D. Metaph., 
Dunkel, Finsterniss, von der Meerestiefe, Soph. Ant, 
589., von einem Räthsel, Anth. 7, 429, 10. Bei 
Hes. th. 125. ein myth. Wesen, Sohn des Chaos, 


welchem die Nacht, seine Schwester, den Aether 
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und den Tag gebar. (Verw. mit dpsuvos, dpdpw.) 
Dav. 

"Egeßösde, Adv., in das Erebos, in die Un- 
terwelt, ins Dunkel, Od. 20, 356. , 

dosßogoirıs, ıdos, 7, (poırdw) Ereboswand- 
lerio, gebildet von Schol. 11. 19, 87. 

&gsßopüns, &, (gUw) von der Natur des Ere- 
bos, Tretz. 

losßwäns, &6, (82806) finster, dunkel, erebos- 
artig, Poet. b. Plat. mor. p. 169. B. 475. F. Apd. 

egsßwnıs, ıdos, 7, (ww) erebosäugig, finster- 
äugig, Orph. lith. 538. 

dpsyua, aros, ro, (dpsixw, dpdxo) Plur., zer- 
schrotene, grobgemahlene Hülsenfrüchte, Theophr. 
e. pl. 4, 12, 12. Die Form ägıyua findet sich bei 
Hippoor., Zpıyum ngıdduv, Epiynuara gyanwv. Vgl. 
kosinw, 2oiyam u. £osıyuös. 

golyulvos, 7, 0», von geschrotenen Hülsen- 
früchten, dsupov, Diosc. 3, 94., von 

kosyuös, 6, 1) (£peixw) zerschrotene Hülsen- 
frucht, bes. von Bohnen, Galen. Erotian. 2) (Zpei- 
youaı) = £guyuös, Piers. Moer. p. 158., wovon 
6fvpsypia, npouuvofupeyuia. 

foesivw, (Ipouas) wie fpouas, fragen, erfragen, 
sich erkundigen nach etwas, rl, 11. 6, 145. 21, 
153. 10, 558. Od. 24, 281., auypl Esivw, nachfra- 
gen nach dem Fremden, Od, 24, 262.; rıra, Jem. 
fragen, Il. 6, 176. Od. 5, 85. 7, 31. 20, 1%. 
25, 365.5 vıva vi, Jem. nach etwas fragen, Od. 1, 
220. 4, 137. Aebnliches b. Theocr. Ap. Rh. Orpb. 
Auch: aufsuchen, rıwa, Batr. 52., besuchen (einen 
Ort), Dion, P. 713., versuchen (ss3agarv), h. Hom. 
Merc. 487., ersuchen, bitten um etwas, ri, ebd. 
533. Für reden, sprechen nimmt man es ebd. 313. 
— Med. = Act,, fragen, Od, 17, 305. mit dem 
Zusatz uud, 

&oedilw, dor. dosdiodw,Thever., f. low, (g4dw) 
reizen, aufreizen, aufregen, anregen, bes. zum Zorn 
reizen , aulbringen, rıva, Il, 1, 32. 5, 419. 24, 
560. Soph. Ant. 965. Tbeoer. Hdt. Plat. =uvas 
z' ävögas re, vom Löwen, Il. 17,658., zum Kampfe 
aufreizen, reizen, necken, Theoer, Polyb., ein Thier 
reizen, Ar. Xen. £o. zırd weprouios Endsocs, Bi- 
nen durch Stichelreden aufbringen, 11.4, 5. vgl. Od. 
17,284. gößos Ep. podvas, Aesch. Prom. 181. rar 

odva £osdilouas, ich werde aufgeregt im Gemüth, 
Kench. enteiv ößgwnjgedloda:, Luc.am 22. Auch: 
zur Neugier reizen, neugierig od. erwartungsvoll 
machen, Od. 19, 45. Später zum Genuss reizen, 
anlocken, Anacr, 22, 5. Auf leblose Gegenstände 
übertragen: ade Lpsdıllc9w Bpovrij, gerathe in 
Aufrabr, Aesch. Prom, 1045. Dah. anregen, an- 
Sachen, &g. pAoya, Heliod. Ydwalos doedıLöuerer 
ovoia dimids, Ar. Ach. 669, älan Zosdılöuwa, 
entzündete Wunden, Pol. 1, 81, 6. nveüum nes 
Vıoudvov, heflig erregter Athem, das schnelle Ath- 
men des Eilenden, Eur. Med. 1119. ro nados, 
rö govınöv xal Ongıwdss dosdifew, Luc. Plut. 
fg. Tobs yopovs, anregen zum Tanz, Eur. Bacch. 
148., wayadır, anstimmen, Telestes b. Ath. 14. 
p. 637. A. Dar. 

toldıoua, aros, rd, Reizung, Herausfoderung, 
App. b. Suid. zopwv dosdlouara, die Wettkämpfe 
der Chöre; nach Andern: das Reizende, Anmuthige 
der Chöre, Ar, Nub. 311.; meton. vom Anakreon 
ovunoolwv £pldıoua, Anreizer zum Gelag, Criti. 
b. Ath. 13. e 600. D. 

8os$ı0uöc, 6, Reiz, Reizung, bes. jeder krank- 
hafte Reiz od. reizbare Zustand ; auch Reizmittel, 
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Aerzte v. Hippocr. a0 ; Reibung, Theophr. sud. 16.; 
Anreizung, Neckerei, Dion. H. ant. 10, 33. 
gedsordov, Adj. verb. v. fpsdilw, man muss 
-—_ vooruara, schlimmer machen, Plat. Tim. 
p. 89. B. 
&gsdsornc, ou, 6, der Reizende, Anreizende, 
LXX. Hesych. Dav. 
kosdiorinds, 9, 0, reizend, anreizend, von 
snreizender Natur, Arr.; onusiov, einen krank- 
haften Zustand anzeigend, Hippoer, Mit d. Gen., 
rırds, zu etwas anreizend, aulreizend, Dipbil. b. 
Ath. 3. P- 120. E, Clem. Al. Adv. desdiorixws, 
Schol, II. 16, 36, 
told w, impf. doidsoxov, Ap. Rh., od. josder, 
Mosch,, — £pedilw, reizen, zum Zorn reizen, 
we, Il. 3, 414., övsidsloıs Endsooı, ebd, 1, 519.; 
aureizen, antreiben, mit d. Iof., h. (Hom.) 7, 14.; 
beunrubigen, (ddivas) al u’ ipidovcı ward yeirva, 
04, 4, 813. vgl. 19, 517. u. Ap. Rh. 3, 618. 1103. 
Mosch. 3, 85.; aufregen, verschlimmern, igwpa- 
viyv, Anth. 5, 256. (Verw, mit gs u. mit !odoow. 
Vgl. Lob. path, p. 438.) 
dpsuyuös, 6, (dpsinw) —= Kpsyua, Galen. t. 6. 
p- 533, 4. mit der v. L. dguyuoc. 
zo. f. eiow, pf. pass. dprgsıoua:, Hom. 
Bät. Plat,, n. Wpssouas, Tim. Loer. p. 98. E. Diod. 
u ur s. Lob, Phryn. p. 33., 3 pl. sorgswras, 
Ap. Rh. 2, 320., b. Hom. dpnetdäras, plsgpf. dpn- 
eidero, 1) trans., fest anstellen, anlehnen, an- 
stützen, anstämmen; aufstämmen, aufstützen, dögv 
mp66 veigos, 11. 22, 112., Seovor mpös xiova, Od. 
8, 66. 473. Bpovos mepi rorgov Epngldar’ Ivda 
= ivda, waren angebracht, ebd. 7, 95. denida 
tal nioyy, ll. 22, 97., ra joyla meös ie yıv, 
Plat., An xepahnv ni yis, id. indie Fri 
odeis, gestämmt auf, Il. 22, 225. Zp. dm’ doni- 
dos denida, au-, entgegenstämmen, Tyrtae. 2, 
M., was mlevpds sis rauror, Plat., 76 yorv ward 
zoo iviov, Plut. Flamin. 20., zalnım Evi dom, Ap. 
Rh. 1, 1234. mödas sis Advdos, fest aufselzen, 
id., iqgvos Ei rırı, auf Jem. treten, Anth. Metaph., 
(une sis yi;», heiten, starr hinrichten, figere, Eur. 
Iph. A. 1123., dnl gOovos, xar’ oudses, Ap. Rb. 
Mit d. Dat., yoova ÄAsıuövs, b. Hom. Ap. 117. 
aysupav yüori, befestigen, Pind. Pyth. 10, 80., 
ipıa yaln, aufstämmen, Orph., zailos xuÄlxsaoır, 
anlegen, Theoer. 7,70. ‚ydvarog xoviuıcıw dpsidoud- 
vor, mitin den Staub, aufden Boden gestämmtemknie, 
Aesch. Ag. 64. dgeildsw rıvd nid, zu Boden werfen, 
Eur. fr, Oed. 2., zıwa si; Zdgar, niedersetzen, id. 
Herael. 603,, zıvd dm aripra vıri, Jemdm au die 
Brast legen, id. Here. f. 1362., eis zeigas zuvos, 
Theoer. 7, 103. dpmpsioulvos zois yorvanı, auf 
die Koiee gestämmt, Hdt. 4, 152. dd’ inrios 
17 tosiodn, wurde zu Boden geworfen, hinges 
streckt, stürzte rücklings nieder, Il. 7, 145. 11, 
14. 12, 192. oüdei apw yaisas dompddaraı, wa- 
ren au den Boden gestreckt, wallten zu Boden», 
ebd. 23, 284. Ads domoddaraı, zwei Ecksteine 
waren fest angelehnt, fest eingefugt, ebd. 23, 329. 
1ülusos zoiyos dongldar’ iv9a xai ivde, Mauern 
waren fest gegründet, Od. 7, 86. Jixas dosideras 
"wdurr, steht fest, Aesch. Choeph. 646, Tv de 
ullmamw ignodivas dıa Kluwros degyaluc, sey 
lest gelegt worden, Plat. Cim. 13. d ya Jorge 
vos ini räg airäs bomäc, hält sich durch die- 
selbe Schwingung, Tim. Loer. p. 97. E. iyxoc die 
‚ennos Nenpssero, der Speer ward hindurchge- 
drängt, hiadurchgestossen, 11. 3, 358. 7, 252. 11, 


436. vgl. 4, 136.; eben so im Aet., Hgsoe mas 


UT. 
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pais uiooov Eyyos, er stiess das Schwert mitten 
in die Seite, Soph. Ant. 1236.; dab. heftig, stark 
‚beibringen, avralav nAayav, Eur. Andr. 845., ud- 
eriya, Soph. fr. 14 D., »enuvows, zuschleudern, 
Ar. Eqq. 628., u. metaph., ö zopös zpsıder dona- 
Üods riovapas ovvegüs a», vier Liederreiben hin- 
tereinander herausstossen, id, Ran. 914. b) stüt- 
zen, unterstützen, siova wuoıy, Aesch. Prom. 350, 
donis dp’ donid’ dgside, xöpus nöpev, avioa d’ 
avre, ein Schild u. s. w. unterstützte den anderen, 
von festgeschlossenen, beschildeten Kampfreiben, 
Schild schloss sich an Schild, Il. 13, 131. 16, 215.; 
so nelrsv £osioas, dicht anlegen, Eur. Rhes, 487. 
Met., dgeidsıw raw yrwua», die noch schwankende 
Meinung befestigen, Theoer. 21, 61.; doch erklä- 
ren Andere: das Nachdenken anstrengen, darauf 
richten,  c) drängen, zusetzen, (ra) Aellsoow, 
ll. 16, 108., ro&w, Pind. Ol. 9,48. Im obse. Sinne, 
usioaxa, — Aweiv, Ar.; im Pass., vom Weibe, id, 
Thesm. 489. d) als Pfand, als Kampfpreis setzen 
od. niederlegen, gegen einen andern Preis geben, 
anıoy, Theoer. 5, 24., das lat. deponere, Virg. ecl. 
3, 31.8, 62. 2) intr., sich anstämmen, andrängen, 
allrinew dosidovoas, sich an einander drängend, 
Od. 22, 450. b) herandrängen, -stürmen, -stür- 
zen, vipos dpsides Em] yiv, nysupe xard ric 0y8- 
dias, Plut. Num. 2, Crass, 19, »o00g duoresyog 
£geidsı, droht in der Nähe, Aesch. Ag. 976. Met,, 
sic rıva, xara rıwog, auf Einen losfahren, losstür- 
men, ihm zusetıen, Ar. Nub. 558. Egg. 627. Auch: 
schnell dahinterberseyn, Zpsıde, frisch daran, frisch 
darauf, Ar. Fr. 31. #gsiderov, sputet each, id. 
fr. 415 D.; sich daran machen u. Iressen, id. Fr. 
25. Nach Sokol, Ar. u. Suid. ist ia allen diesen 
Ausdrücken das Bild von den Ruderern entlehnt, 
die sich mit aller Macht an die Ruder werfen. 
3) Med., sich darauf stützen, lehnen, stämmen, 
ox;meow, Iyyes Eosıdousmor od. Zpsıoiusvog, 11.2, _ 
109. 8,496. 14, 38. 19,49. Od. 10, 170., fönrew, 
Archil. fr. 100 Gaisf., vavaydars, Pind, Istbm. 1, 
52. PAdurom gr megipeen ori?ov, auf den 
Stab gestützt gehe den geschlungenen Weg, Eur. Ion 
743. vgl. fosoua. Auch mitd. Gen., doeidere yaspl 
yains, er slämmte sich mit der Hand gegen die 
Erde, Il. 5, 309. 11, 355. Abs., dpsssauevos Aake, 
nachdem er sich fest gestämmt, festen Fuss ge- 
fasst hatte, was durch das hinzugesetzte zu dıa- 
Aus erklärt wird, Il. 12, 457. vgl. 16, 736. rois 
moooßioıs ondlacı mipav fosioachas, mit den Vor- 
derfüssen jenseits festen Fuss fassen, Plut. Philop. 
10. 7geioaro yaln, er stürzte zur Erde, Hes. se, 
362. voioos nara owpa vpeicare, befiel den K., 
Orpb. Auch: von sich etwas anstämmen, anlegen, 
stützen, xaprara, Simon. fr. 102 Gaisf., mAsvpör 
augıdifıor, Soph. Oed. C. 1112., wapsınv zuoh, 
auf die Hand stützen, Ap. Rh., zeipas oxnnaviw, 
zö yieas in) owıjnwvos, Anth., iyvos ni yalar, 
ebd. Aldor dml rolyw, sich einen Stein an die 
Wand schieben, Theoer, 23, 49.; met., wir du 
yalns ds nölov, binrichten, Anth. 9, 782, 4. b) 
gegen einander aukämpfen, im Ringkampf, Il. 23, 
735. Inos moöc Emos ig., ein Wort dem andern 
entgegensetzen, in Wortwechsel gerathen, s. Jos, 
$. 1145. 1, b, ce. — Das Augm, hat Hom., nur in 
Tengsiore, aber Hes. sc. 362. auch schon ngsl- 
oaro, dann spät. Dicht. (Verw. mit fosa, mit 
dem es Battm. Lexil. 1. p. 112. auf einen Stamm 
EPIR zurückführen will.) 

#gsixn, 7, Heide, Heidekraut, erica, doch nicht 
unsere gemeine Heide, sondern eine böberwach- 
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sende strauch- od. baumartige Gattung, Aesch. Ag. 
295. Theoer. u. spät. Dicht. Tbeophr. n. a. (la 
Hdschr. findet sich auch die Schreibart ?gix7.) 

osınidss, wv, ai, grob gemablene Gerste, Hipp. 
b. Galen. Vgl. guides. 

£psinsov, rö, Kuchen aus geschrotener Gerste, 
nach Galen. lex, p. 474. 

dptixösis, 8000, &v, 2387. fgEixous, 0U00a, ovv, 
(fesixn) heidig, mit Heide bewachsen; nur als Name 
einer äolischen Insel, Zopsixovoo« (’Epemoroa), 
Eust. Dion. P. p. 185, 14. Schol, Ar, Plut. 556., 
b. Eust. Od. p. 1644, 35. 'Epeıxwöns gen. Dag. 
in der Form 'Egıxovoa, Strab. 6. p. 276. 277., 
’Egınwdns, Diod. 5, 7. u. Spät, . 

dosınrös, %, or, zerschroten, zermalmt, wugos 
u.ä., Pausan. b. Eust. Subst., 7) ?osurn, geschro- 
tene Gerste, Suid, s.v. adap«. Auch in der Form 
£gıeds, Hipp. p. 642, 13. Levit. 2, 14. Hesych. 

eosixw, f. Ew, pf. pass. Epngıymas, zerbre- 
chen, zerreissen, zerspalten, zeriheilen, irennen, 7, g8ı- 


xov xdova, sie zerschnitten die Erde mit dem Pfluge, 


Hes. sc. 287. Ap. Rh. 3, 1331., wönlov, Aesch. 
Pers. 1060. raus moös ahlrlnos mvoal 7g8xo», 
id. Ag. 655. dpexonevos nepl dorp/, vom Speer 
gespalten, durchbohrt, Il. 13, 441. Bes. v. Hül- 
senfrüchten, zermalmen, zermahlen, zerschroten, Hipp. 
Ar. fr. 88 Dind. sgıdal fongıyulvaı u. ä., Hipp. 
Arist, h. a. 8, 7. 2) intr., ur im Aor. 2 nolxor, 
reissen, brechen, bersien, ?gıxe xögus meol dovgös 
dxwxn , Il. 17, 295. Bei Soph. fr. 164., wo das 
Wort in met. Bdtg zerreissen, quälen steht: 7/gı- 
röv uw Ödivas, vermuthet Dind. Ypexor. Ange- 
führt wird das Wort auch v. Plat. Cratyl. p. 426. 
E. (Die Form igixw findet sieh Hipp. p. 639, 52. 
n. sonst als v. L.; später scheint auch do’sw in 
Gebrauch gewesen zu seys, Arcad. p. 152, 13 
(wo fälschlich do/xw steht). Porphyr. abst. 2, 6. 
p- 111.) 

dosmadns, es, (Eidos) = Fosındas, W. 8. 

Fosikıs, ewe, 7), (Kosixw) das Zerbrechen, Zer- 
reissen, Zerspalten, Suid., nach Et, M. p. 372, 17. 
= ı) toywulım yR. 

!osıo, ep. Imperat. v. !oouas st, Foso, !pov, 
11. 11, 611. 

&otsol, ol, Theoer. 15, 50. Bätg u. Lesart 
ist zw., nur soviel leuchtet ein, dass ein derber 
Tadel der Aeogyptier darin liegt, 

!oelouer, ep. st. epdouer, 1 pl. conj. praes. 
von dodw, ich frage, 11. 1, 62. 

&gsos, a, ov, — fosovs, Artem. 2, 3 in. (wo 
falschl, ga steht) LÄX. 

?osinıa, ww, ra, (iosimu) Jas Eingefallene, 
Trümmer, Bruchstücke, ruina, douwv, Eur. Bacch. 
7., u. abs. oeimıe, Plut. Cam. 28. Paus. ?o. 
vavrıa, Aesch. Ag. 660. Eur. Hel. 1080., u. abs., 
Aesch, Pers. 425., Schiffstrünmer. do. ylanıdlur, 
ninkwv, Fetzen, Lumpen, Sopb. fr. 400 D. Eur. 
Tro. 1025. Uebertr. auf Belebtes, Leichname, Ue- 
berbleibsel von Getödteten, verpwv dosinıe, Soph. 
Ai. 308. Ear. fr, Ang. 2 Dind. vgl. Opp. bal. 5, 
324. (Im Sing. &osinsor, Arist. rhet. 3, 11. Opp. 1.1.) 

dosimıos, ov, zusammenstürzend, o:x/a, Philo. 
* doumıow, zertrümmern, ruiniren, KS. 

!oemmuv, vos, ö, Ort voll Trünmer, Trün- 
merstäite, kret, Inschr, b. Boeckh corp. inser. 2. 
ar. 2554. 
toumiusıs, ews, 7), (fpeinıdw) Starz, Ruin, 
Zonar. 

losımorömiov, rö, (rönos) Ort voll Ruinen, Eust. 

doeında, — doumiow, Byz. RS, 
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tosinw, f. ww, pf. pass. /orpeuues, Arr., u. 
Yossunar, Plat., 3 siag- plsgpf. zefgınro, Il. 14, 
15., aor. pass. ,o&pÜnv, Arr,, 1) trans., umwer- 
fen, umstürzen, niederwerfen, einreissen, öydas xa- 
niroo, Il. 15, 356., reiges, ebd. 15, 361. Xen. 
Cyr. 7, 4, 1. Plut. Arr., ralfes, Il, 12, 258., 
moowazswva, Hdt. 1, 164., mödır, Soph. OC. 1372., 
oxias, Plut. Metaph., dosina Hewv rıs (ydvos), 
riehtet zu Grunde, Soph. Ant. 592. 2) Pass. u. 
iotr. Aor. 2 zoinor, auch nosmounv, Auth. 9, 52., 
nieder-, zusammenstürzen, einfallen, niederfallen, 
eis iv (yalins) 2osımoudrns, Hes. th. 704. vgl. 
Pol. 1, 42, 10. £g£gınro reiyos, die Mauer war 
eingestürzt, Il. 14, 15. tongsuudvov teigos, Arr. 
Dicht., dosimeras xrimos Aıoßokos, der Donner 
rollt nieder, Sopb, OC. 1462. mreidn &gımovoa, 
ix dılar fosmoüca, 11. 21, 246. 243. dr’ ovpars 
Homer dorm)g dv nöovrw, Thever. 23, 50. deinars 
zone, Simon, fr. 7, 3.; bes. v. fallenden Kriegera, 
gms 8’ öre Ödois yomev, Il. 13, 389. Tor 
nev 2E oydwv, Il. oft. gms yeof, in die Knie 
stürzen, Il. oft. g. monvns, 1. 5, 58. Od, 22, 
296., moonago.#e, Il. 16, 319,, moonapeıde me- 
dwv, ebd. 20, 456., vor sich hin, vorwärts stür- 
zen, ZFonigw, rücklings, Il. 22, 467. 7g. Ev xowin, 
£v novinos, ebd. 5, 75. 11, 743. 22, 330. Epımörri 
= darorrı, Pind. Ol. 2, 77., wo And. den Aor. 2. 
pass. £gındvrs lesen. dosigleis dv dosınios ve 
xoov, niedergestürzt unter den Leichnamen, Soph. 
Ai. 309, Met., douimeolas sis rıya, auf Jem. los- 
stürzen, über ibn herfallen, Plut. Alex. 33. — Der 
Aor. 2. in act, Bdtg b. Hdt. 9, 70. wird bezwei- 
felt u. ngsımo» aus Häschr. vorgezogen. Butim. 
ansf. Sprehl. 2. p. 131. (176.) (Verw. mit din, 
Buttm. Lexil. 1. p. 286.) 

Fgeitwans, 8w$, 7, (gEım0w) —rfosımiwors, Byz. 

lonors, ews, 7, (£oeidw) das Stützen, An- 
stämmen, Anlegen, roö yeilovs, Ath. 11. p. 488. E., 
roö nirgov, gegen den Felsen, Dion. H. comp. v. 
30. p. 278 Sch. 

!geroue, aros, ro, (£osidw) 1) das Daranter- 
gestützte, die Stütze, Plat. legg. 7. p. 743. C. 
Arist. Pol. ax; aroa, yerpds Fosiouara, Eur. Here. 
f. 254. Von den Stützen od. der Unterlage eines 
Sebiffes auf dem Lande, — ?guu, Theoer. 21, 12. 
dugt Baxrooıs Ko. Hlusros ulladpoe, auf den Stab 
gestützt durch die Zimmer ziehend, Eur. Here. f, 
109. vgl. &osidw, 3. Ueberh. Alles was einer Sache 
zur Stütze dient, ihr Halt u. Festigkeit gibt, der 
Halt, Hipp. p. 749. D. auuarw» eosiouare, Eur. 
Bere. f. 1036. Met. v. Pers. u. Sachen, die als 
Grundlage, Stütze, Bollwerk dienen, auf denen et- 
was beruht, Orows Fosıou’ "Axpayavyros, Pind. Ol. ' 
2,6. vgl. Luc. Tim. 50. Ada Ep. Eilades, 
Pind. fr. b. Plut. mor. p. 350. A. Luc. Demosth. 
10. vgl. Soph. OC. 58. Wyttenb. Jul. p. 144 Sch. 
rouro ro vouoltsoias fosıoua, Plut. mor. p. 1125. E, 
orsrayuol rwr nörwv toslouara, Erleichterung, 
Aesch. Ir. 371D. 2) der Eindruck, den etwas anf 
einen Gegenst. macht, der Druck, Hipp. p. 759. H. 
Aristaen. 2, 22. 

!geivfuos, 0», eingestärzt, eingefallen, Eur. 
Iph. T. 58., von 
Ipsiwis, &wi, %, (lesinw) das Einstürzen, 
Erotian. laser. ; 

dosıwiroyos, ov, (roiros) Wände od. Mauern 
nisderreissend, mit d. Gen,, dwuarer, Aesch. 
Sept. 880. [7] 

!olno, f. Em, 5. fosinw a, E. 


Epeußos 
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Besußoi, üv, oi, ein arabischer Volksstamm, | 


Od. 4, 84. Strab. u. a, 
j &psuvaios, a, 09, — d. folg., Äre, Qu. Sm. 
2, 510. 

fgtuvög, 7, 6v, sync. aus dgeßevvoc, schwarz, 
dunkel, finster, yaia, Od. 24, 106. b. Hom. Mere, 
427. Hes. Ap. Rb., Adnn, nröguyes, Ap. Rb., al- 
wa, Soph. Ai. 376. vgl. Aesch. Ag. 1390., vefgcs, 
Anton. Lib. 20., Eonspos, im Dunkeln erscheinend, 
Ap. Ab. 4, 1201.; häufig mit dem Nebenbegriff des 
Furebtbaren, Schauderhaften, aryis, »uf, Autlay, 
04. 11, 606. Il. 4, 167. 12, 375. 20, 51. Hes., 
idrs, Orph. Eur. Herael, 219. Met., &gauvr; ga- 
ris, dunkles, unbestimmtes Gerede, Sopbh. Ant. 700. 

igsfa, aor. 1. von öflw, Hom. “ 

delopas, ep. u. ion. Form von sigouas, igo- 
ua, ich frage. S. ipouas. 

&psous, 6, oör, (fgfa) zsgz. aus Apdeos, wol- 
len, von Wolle, aus Wolle gemacht, Plat. Cratyl. 
p. 380. B. Polit. p. 280. E. 251. C. 283. A. Diose. 

ieinronas, ein Onomatoposticum zu Bezeich- 
aung des Laautes, der hörbar wird, wenn das Vieh 
Gras von der Erde od. Futter aus der Raufe verzehrt: 
sehrappen, rupfen, dah. fressen, verzehren, bes. von 
vegetabilischer Nahrung, und meist von Tbieren, 
lurör, xgz Asunöv, nugov dpsmröueros, Il. 2, 776. 
5, 196. 8, 564. 21, 204. Od. 19,553. b. Hom. Mere. 
107., auch dnuov, Il. 21, 202., waunor, von Fi- 
schen, Opp. hal. 1, 96.; v. Menschen, Awror, Od. 
9, 97. Antb. 9, 618., Aörgvr, Anth. 7, 20, met., 
td swy dgorrwv ayloww, Ar. Eqq. 1295. Ueberall 
im Part. praes. masc., nur h. Mere. 1. 1. im 
Fem. Mit d. Gen., xovews dpinreoha:, Rust. (Nach 
Passow eines Stammes mit dpsinw, verw. mitganrw, 
rapio. Vgl. avspsinouas, dvepinrw, unsgintw.) 

ieintw, = iglypw, überwölben, bedachen, be- 
decken, Pind. Isıhm. 3, 72 (4, 93). nach Herm. 
op. 7. p. 134. u. 142. Opp. cyan. 4, 262. Aristid. 
Liban. Dio Chr. do. rıya oreparoıs, bekränzen, Pind. 
Prtb. 4, 241. xegalıv arddusıs Eodnrouas, Cra- 
tin. b. Ath. 15. p. 681. B. 

!gigeneo, 3 sing, plgpf. pass. v. dpsinw, w. 8. 

!elodar, inf. aor. 2. zu dem ion. u. poet. 
Praes, sipouas, wov. sich b. d. Att. nur aor. 790- 
any, inf. Zododas findet, in der Bätg fragen, wozu 
als Praes. pwraw gebraucht wurde. Dag. b. Hom. 
igeodas Inf. praes. von Zgouas, w. aber s. am BE. 
dosoie, 7, das Rudern, Gloss. Poet. sipsoia, 
”.s - 


Days Epiosos, a, ou, Thuc. 8, 23. Epeousis, 
dus, 6, der Einwohner, Steph. B. (Auch "Eosooos 
geschr., wogegen der Vers des Archestr. b. Ath. 
3. p. 111. F. Die Betonung Zgsocs tadelt Arcad. 
p. 76, 25.) 

"Egesos, 5, gr. Männern., Paus,; der Erbauer 
der Stadt Eresos, Steph. B. 

ioloow, f. &odow, aor. 1 esoa, Ap. Rh, 1, 
1110., 1) intr. , rudern, Il. 9, 361. Od. 9, 490. 
11, 78. 12, 194. Ap. Rh. Plut., vgl. deirrw. xo- 
was do., Sopb. Tr. 561. Metaph., mregeis &g., 
Eur. Iph. T. 289., u. abs. vom Fliegen, xumwos 
%olsası modg Dundlas, id. lon 161. yidas rwr 
wedur, os sinsiv, soirrew, Abel. b. a. 14, 14. 
el. 13, 23. dosoo’, Koss al orivaks, mit den 
Händen (gleichsam rudermässig) an die Brust schla- 
gen, Aesch. Pers. 1046. 2) traus., mit den Rudern 
in Bewegung setzen, metaph., ruderartig bewogen, 
fortbewegen, =cda, Eur. Ipb. A. 138. Anth. 


Bosoes, 7, eine Stadt auf Lesbos, Thuc, Dem.. 


WETTE: 


L————————————ee a  ————— 


' Insel Euböa, Hom. Bdt, Thue. u. a, 


Egergiu 

10, 22. vgl. 101., zaigas, Nonn, d. 11, 49. dugpl 
xparl yepoiv nirukov, um das Haupt den Ruder- 
schlag der Hände schwingen, Aesch. Sept. 855. 
&g. unsılas ward rıros, Drohungen gegen Jem. in 
Bewegung seizen, ausstossen, Soph. Ai. 251., jan- 
Tıy, consilium, curam volvere, id, Ant. 159. In 
obse. Bdig, zıva, — Aureiv, Anth. — Pass. in eig. 
Bdig vaus dofossras, Aesch. Pers. 422. Sept. 723. 
Ap. Rh, 1, 633. nAoiov dpsooouerov uno yys, 
ei yıv, Plat. Pomp. 73. Cie. 47. Metaph., wre 
guywv sgermoicıw &gsooöuevo:, Aesch. Ag. 52. /a 
siorew Epsocoulva, in Bewegung gesetzt, getrie- 
ben, Aesch, Sept. 356. Zedoass &v uerallayg av- 
öpös, v. Bogen: du befindest dich in der Behand- 
lung eines anderen Mannes, Soph. Phil. 1135. b) 
noool vıw (das Meer) &o., dnrchrudern, Call. in 
Auth. app. 45, 6. wıjsoow spdoosre: üdwp, Anth. 
4, 3, 76. (Von einem Stamme ’EPR, ciere, wovon 
auch 2eddw, nach Lob. path. p. 438.) 

rosozellw, 1) scherzeu, spassen, Scherz od. 
Neckerei treiben, wie wa/lw, opp. onovdalw, abs., 
Plat. legg. 10. p. 885. C. rep. 8. p. 545. E. Luc. 
u. Spät. 2) trans., necken, zum Besten haben, 
za, Plat. Phaedr. p. 236. B. Phil. p. 53. E. Lue. 
Ael. u. a.; auch: aufreizen, aufbringen; belästi-- 
gen, Ael, h. a. 15, 22. 3, 37., ri, verhöhnen, ver- 
spotten, Ath. 6. p. 223. E. Libah. t. 4. p. 176, 
17 Reisk. zp. mpogaoır, agyopurv, auf höhnende . 
Weise einen Vorwand, eine Gelegenheit suchen, 
ar Pan. 74. Mithrid. 64. Mit Ace, e. inf., = 
pivapsiv, nugari, Philostr. v. Ap. 2, 14. (Alte 
Gramm. u, gute Hdschr. bieten die Schreibart 2os- 
oynkdw, 5. Schueid. zu Plat, rep. 3. p. 11 sq. u. 
Pıers. zu Moer. p. 160. B. Vgl. 2eloyndos.) Bar. 

&osoyskla, 7, Worttändelei, Wortstreit, Schwät- 
zerei, RS, 

&geraivo, — tedoow, Hesych. 

&odens, ov, ö, (#gdosw) Auderer, von Hom. 
an, der stets den Plur. hat, allg. ia Poes. u, Pros. 
Bei den Athenern waren dreierlei Ruderer, #pa- 
viraı, Levyiras, Öalauiras. Metaph., dptras xu- 
Aixww, von Zechern, Dionys. b. Ath. 10. p. 443.D. 
ug meton. £gsruov, Jac. Anth. Pal, 6, 4, 6. 

av. 

dgerinös, 7, 6», die Ruderer od. das Rudern 
betrefeul, dazu gehörig, aulrjuara, Poll. 4, 56. 
nnewuera, die Radermannschaft, Plut. Pomp. 25., 
wofür App. Hann. 54: zö dosrinov. 7 &perıxn, verst. 
rigen, die Ruderkuust, Plat. legg. 4. p. 707. A. 

’Besrusüs, dus, 6, Name eines edeln Phüaken, 
Od. 8,,112. 

&geruior, rö, kleines Ruder, Ar. fr. 714 D. 
nach Meineke. Demin. von 

&peruov, vo, (ipiosw) Ruder, Od. 11, 77. 
23, 276., u. mit eunges verb., 11, 121. 129. 12, 
15. 23, 268., sonst nur im Plar, b. Hom., bes. 
in der Od., überb. diebt, Wort st, «wur, Pind, 
Eur. Epp.; met., nrepiywv dpsrueisır &ps0008v04, 
Aesch. Ag. 52. Der beterog. Plur. &peruoi, Orph, 
Arg. 276. 2) = ardoiow avdgsiov, Hesyeh. (Da- 
von das lat. remus, ratis, Lob. par. p. 439.) Dar. 

dgeruow, mit einem Ruder versehn, xipas, 
Eur. Med. 4., oder: an das Ruder legen, Orph. 
Arg. 356.; als Ruder gebrauchen, rudera lassen, 
Noun. d. 7, 185. Nonn. gebraucht das Wort ölter, 
Herm. Orpb. p. 815., auch in der Bätg durchru- 
dern, nsglovs zerswvag meöliy, d. 14, 3. 

Eefrgia, poet, Eipkrpia, 7, Stadt 1) auf der 
2) in Thes 
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salien, Pol. 18, 3, 5. Strab. 3) ehemals ein Ort 
in Athen, später ein Markt, Strab. 10. p.447. Dav. 

Egerguaioc, a, 09, — ’Eperpinos. 7) Eos 
rosaia, sc. zWea, das Gebiet von Eretria, Thuc. 
8, 45. ' 

’Eoergsandc, 7, ov, — ’Eosrginög, Steph. B. 
0, Eoergianoi, — ’Egsrgiwxol, Strab. 9. p. 393. 
Diog. L. 2, 103. : 

Egergias, ados, u, ’Egerols, idos, 7, bes. 
‘ Fem. zu Zgergixös, y7 u. ohne yr, Thonerde von 
Eretria auf Euboea, die als Mediein diente, Hipp. 

’Egergusis, dos, 6, 1) Einw. von Eretria, Hdt, 
Thue. u. a, Der Gen. 'Egergidws wurde auch con- 
trabirt Zesrgsws, nach Stepb. B. s. v. Cram. An. 
4..p. 195, 26., u. im Gen, plur. bat Bekker nach 
Hdschr. b. Thuc. 4, 123. 8, 95. "Egsrguwv her- 
gestellt (vgl. Ilsıpaws, Illaraswv); den Ace. ’Eos- 
rgıa erwähnt Arcad. p. 130, 8. 2) der Gründer 
von Eretria, nach Stepb. B. Strab. 10. p. 447. 
Auch sonst als griech. Männera., laser., ein Gram- 
matiker, lon b. Atb. 13. p. 604. A. 

’Eoergıxös, 7, 6», aus Eretria, Hdt. Plat. a.n. 
5 Egerginn, sc. gwon, = 7 Epergiaia, Strab, 
oi ’Egerginoi, die Anhänger des aus Eretria stam- 
menden Philosophen Menedemos, Strab. Diog.. L. 

&pdtrw, — Eeloow, Luc. Ael. 

losıyua, aros, ro, (dekvyouaı) — !puyua. 
Greg. Naz. ep. 166. nennt ossyuara Speisen, die 
Aufstossen erregen, Dav. 

desvynäarwäns, as, (eldos) Erbrechen od. Auf- 
stossen bewirkend, /pevyuarwdioregn xola, Hipp. 
p- 404, 47. 

dgsvyuos, 6, = !ouyuös, Hippoer. Arist. probl. 
10, 44. Dar. 

dosvyuwdns, &, = !gevyuarwdns, Hipp. p- 
356, 24. : 

?osuyoßtos, ov, (Pios) ein Schlemmerleben 
führend, Greg. Naz. ep. 172. 

!gsvyoaas, Dep. med., 1) durch den Mund 
von sich geben, dab. ausspeien, durch Erbrechen, 
Aufstossen, Rülpsen von sich geben, ruetare, £pev- 
yıro oiwodagsiwv, der Kyklop erbrach sich wein- 
berauscht, (d. 9, 374., u. mit d, Acc., fosuyöus- 
vos pövey aiuarog, von sich brechend, ausspeiend 
das rothe Blut, Il. 16, 162. xwwodorrs dör dpswyi- 
seros, Nic.1h.232. Man. 5, 188. Der Aor. 2 gıyor, 
eonj. 3 egaynas findet sich in dieser Bdtg Nie. al. 111. 
Auch = igıyyavw, aufstossen, rülpsen, Hausva, Hipp. 
p- 485, 29. Arist. probl. 10, 44., xara rıvos, Jem. 
anrülpsen, Philostr. b) met., vom Meere, dos 
you£vns akos, während das Meer sich erbrach, sich 
ausspie, d. ji. während es aufschäumte, empor- 
spritzte, in die Höle brauste, sich aus seinen Tie- 
fen hervorarbeitete, Il. 17, 265. xisa morl Foo» 
jneiooıo deıröv (gsuyöusvov, die furchtbar gegen 

as leste Land speiende, dagegeu anbrandende a. 
sich brechende Meereswoge, Od. 5, 403.; ebru so 
fgeiysras Ümeıpcvde, ebd. 5, 438. vgl. Ap. Rh. 2, 
367. 4, 790. 955.; mit d. Acc., xöAnos aypir 
!gevyöuevos, Dion. P. 539. Bei Spät, von d. Mün- 
dungen der Flüsse, sich ergiessen, Kıioros nore- 
uos dvwdexa orcuasıy de iv Kaonlar Halaocar 
ägeiysras, App. Mithr. 103.; mit d. Acc., ergiessen, 
Torgos — Fosıysras idaros ayenv, Dion. P. Ruhak, 
ep. er. p. 150. ; bildlich: dvde» rev ame vo» dgeu- 
yovsas oxirev — vunrdg norauol, Pind. b. Plut. 
mor. p. 17. C.; auch vom Meere, das sich wohin 
erstreckt, Dion. P. 81. 631.; vom Ausbruch des 
Aetna: £osuyorras mı,yal nvpös, Pind. Pyth. 1,40. 
e) komisch: irmos #perysraı dvdpa, eine Pferdege- 
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stalt läafı nzch vorn in einen Mann sus, Aath. Pi. 
4, 115. vgl. anom/odw. 2) aor, 2 „piyor, inf. 
fgöyeiv, part. dgvyww (fl. fpeufoua, LXX.), brül- 
ien, vom Stier u. verwundeten liriegern, Il. 20, 
403. 404. 406. öoov Badüs Hpuys Auınös, so laut 
er aus tiefster Keble zu schreien vermochte, Theoecr. 
13, 58. Diese Bdtg ist dem Aor. ausschliesslich 
eigen, folgt aber aus der Grundbdig des Wortes 
ganz natürlich, gleichviel ob man das gewaltsame 
Herausstossen, gleichsam Herausbrechen der Stimme 
als das Verbindende betrachten will, od. das starke 
Erweitern u. Hervordrängen der Kehle wie beim 
Erbrechen, so beim Brüllen; ein Band mehr liegt 
in der unverkennbaren Nachabmung des Naturlauta, 
Vgl. Zouyurkos. 3) aussprechen, heraussagen, ver- 
künden, Ps. 18, 2. Matıh. 13, 35., wo das Fut. 
dosufsras: sagen, behaupten, Eust. Lob, Phryn. 
p- 64. (Vgl. das alt. douyyarw.) 

£gavdalsos, a, 0», (&psvdos) rotb, Nonn. d. 
12, 329. 359. [«e] 

Bowdällwr, wvoc, 6, Heerführer der Arka- 
der, Il. 4, 319. 7, 149. 

!osudddavor, rö, — !gudoodavor,, Färber- 
röthe, Krapp, rubia tincioria, Linn., Hdt. 4, 159. 
Theophr. (Falsch ist die Betonung Fgävdisdasir, 
Lob. Sopb. Ai. p. 403, 3., u. die Schreibart !gsv- 
Oödaro» b. Plin. b. n. 34, 11, 56.) 

&gsvitdw, erröthen, Luc. Ner. 7. 

tosvßreıs, 8ooa, ev, roth, Ap. Rh. 1, 727. 
Nie, th. 849 (vgl. Lob. path. p. 469, 58.). 

lowdrua, aros, ro, (koevddw) = dprdnne, 
Galen. Lob. Phryn. p. 727. 

domwdnis, de, — Foudgcs, roth, Arat. Opp. 
Strab. 16. p. 779. Aretae. p. 39, 45. 

!oswdıam, roth werden, Hipp, p. 638, 51.; 
roth seyn, Opp. Nonn. 

fosudödavor, ro, 8. !gevdddavor. 

!osudos, eos, rö, die Köthe, das Rotihwerden, 
Erröthen, Hippocr. Galea, Plut. Ap. Rb. u.a. Dicht, 

!ondiw, —= fosidw, Nicet. ann. 5, 5. 

towdw, f. dgevow, (Fovitgas) röthen, roth 
machen, roth färben, yaia» aiuarı, Il. 11, 394. 
18, 329. — Pass., roth werden, sich rötben, Llipp. 
p. 1020. F. Sappho, Theocr. Ap. Rh., wofür auch 
das Act. b. Hipp. nach Lob, Soph. Ai. p. 334, 8. 

Eosvdu, ovs, 7, gr. Frauenn , Anth, 

&gevarınös, 7), 0», (tgeiyouas) Erbrechen be- 
wirkend, Diose. (?) 

!osuva, 76, 7, das Nachspüren, Nachsuchen, 
Untersuchen, Nachforschen, fgevrav FIysır vands, 
nach Jem. suchen, ihm nachforschen, Sopb. OR. 
566. sis Ipsuvar aoosıw, Ear. lon 328. Fosvrar 
nosiodas rwr oixıwr, die Häuser durchsuchen, 
Arist, oee. 2, 30. u. so b. Dion. H. Plut. Lue. 
Dav. 

fosvraw, f. 70w, ausspüren, ausspähn, erfor- 
schen , iyrıa, die Fährte des Wildes auswittero, 
vom Spürbunde, Od. 19, 436.; such uer’ arfoos 
igvı’ igsuvav, auf des Mannes Fährte spüren, Il, 
18, 321.; aufsuchen, rauysa, Od. 22, 180 , agyu- 
ıov, Xen. r. Lac. 7, 6. rö yoauuarsior fo. xal 
Eurem, Dem. p. 788a. E.; rıva, bh. Hom. Mers. 176. 
Theoga. Bar. , xaxoroy.us, Xen. Cyr. 1, 2, 12.; 
abs., nachforschen, Soph. Aut. 268 ; einen Ort 
visitiren, unlersuchen, ämarra roigo», Kur , nÄoior, 
Antiph., ds oixiag, Haussuchung halten, Plat. 
Demosth. 26., öpos, durehsuchen, Thever. 25, 221. 
Met., a) sich nach etwas erkundigen, nach etwas 
forschen, fragen, nırpdv gar:v, Eur. Hel, 662. 
naldwy $osıvWwv omlou' önws ydroı:o mos, id. 
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Med. 669.; überh. forschen, wissen wollen, un- 
tersuchen, 7) narz’ fgsive, Soph. fr. 104 D. /o. 
vis airiag, Plat, raue’ dnılyrw xal FgevrW, id. 
ap. p. 23. B.; abs., Eur. Med. 1084. Plat. b) 
etwas suchen, zu erlangen suchen, nach etwas stre- 
ben, rı)» oogrv eußoukiav, Aesch. Prom. 1033., 
10 gados eionvns, Pind. fr., yoslav rıwos, Soph. 
OR. 725.; mit d. laf., Tbeoer, 7, 45. — Med. = 
Act., Plat. Theaet. p. 174. A. Ath. 8. p. 345. E. 
u, Spät. (Verw. mit Zodo, Fgouas.) 

fosvvnrdov, Adj. verb. v. vor., es ist nachzu- 
forschen, moia doxoisres odrıoros donoi a elväs, 
Ken, conv. 8, 39. 

Igswı,eig, 5006, ö, Nonn., und 

losvntns, ou, 0, (£osvvaw) der Nachspürer, 
Nachforscher, Spähber, Untersucher, Clearch. b. 
Ath. 6. p. 256. A. Parthen. 1, 1. Jos. u. Sp. Dav. 

osvwntinös, 7, dv, Adv. -wws, nachforschend, 
spähend, KS. 

doevwijrgıa, 7, Fem. v. fosuvnrz/g, Cornut, 10. 

!oevfıs, &ws, 7, (fpsuyouas) das Speien, Er- 
brechen, Aufstossen, Hippoer. Dav. 

fosvfiyokos, ov, (zoln) gallespeiend, dah. jäh- 
zornig, Nicet, ann. 19, 4. 

!osioas, inf. aor. 1. v. /gsudw, Il. 18, 329. 
x dolpw, f. ww, 1) überdecken, überdachen, mit 
einem Dach bedecken, nnter Dach bringen, dah. voll- 
enden, feriig hauen, Il. 24, 450. Od. 23, 193. &i 
more os zapisss’ dmi vnöv Foswa (5. Ensolgw), 
wena ich dir je einen wohlgefalligen Tempel über- 
dacht, d. i. erbauet habe, weil das Ueberdachen das 
Leizte, den Bau Vollendende ist, 11.1, 39. rds uuwv 
orxias dodyausw npds derov, Ar. Av. 1110. vgl. 
fr. 54 D. Pind. Istbm. 4(3), 93. Dem. p. 426, 1. 
2) überh. bedecken, dah. umkränzen, zieren, schmük- 
ken, insofern auch dabri ein Bedecken statt findet, 
are» Foswar miönos, Pind. Adyvas vn ydrsıov 
igegov, id. Ol. 1, 110. (xgarr,gwr) xpära xal 
laßds &g., Sopb. OC. 473., vja donioı, Ap. Rh. 
2, 1076. — Med., sich (se u. sibi) bedecken, be- 
kränzen, xı00@ ?osyousoda, Eur. Bacch. 323. Opp. 
eyn, 4, 100. udrwna Ödgen, Ap. Rh. 2, 159. 
Anth. 9, 363, 12. (Dav. ögopes.) 

’Eoly9sıov, rd, Tempel des Erechtheus auf 
der Akropolis zu Athen, Plut. mor. p. 843. F. 
Paus., von 

 Eosgdeis, dus u. dos, ep. nos, 6, (oddw) 
1) Bein. des Poseidon, der Erschütterer, Lye. 158. 
431. Pint. mor. p. 843. Hesych. laser. ?) eiver 
der Stammbelden von Attika, zuerst Il. 2, 547. 
04, 7, 81. Spätere unterscheiden zwei dieses Na- 
mens, den älteren, Sobn des Vulcan u. der Minerva, 
gew. Egıy$örıos gen., u. den jüngeren, Sohn des 
Pandion, Enkel des ersteren. Vgl. Hdt. 8, 55. 
Tbue. 2, 15. Apd. 3, 14, 8. Dav. Zosgleidau, 
öv, oi, die Nachkommen des Erechtheus, Conon; 
bes. hiessen so die Athenienser, Pind. Sopb, Eur., 
auch im Sing.. Soph, Ant. 982. Ar. Eq. 1015. 1030. 
Paus., in der Form 'Eorgderdas, Eur. Med. 824. 

Egegdnis, (dos, 7, adj. Fem., erechtheisch, 
salassa, ein Brunnen auf der Akropolis zu Athen, 
Apd. 3, 14, 1. vgl. Hdt. 8, 55. Subst., a) Toch- 
ter des Erechtheus, Rpsidvea, Ap. Rb. 1, 212. 
b) eine att. Tribus, Dem. Antiph. Dav. 'Egerdei- 
daı, oi, did Bewohner derselben, (Dem.) p. 1347, 18. 

tolydw, zerreissen, zerfleischen, zermalmen, 
übertr. daxpvos xal orovayy;os nal dlysoı Ovuöv 
tolgdwv, unter Thränen, Seufzern u. Leiden das 
‚ Herz zerreissend,, aufreibend, zerstörend, O4. 5, 
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83. 157.; pass., h. Hom. Ap. 358. Aber Il. 23, 
317. heisst ein Schiff Zoeydoulrn avfuoıcı, von 
Stürmen bin u. her gerissen, bin u, her geschleu- 
dert, geworfen, verschlagen. (Verw. mit /geixw, 
:o!dw.) 

!odypXuos, ov, zum Bedecken of. Bedachen ge- 
schickt, zum Dache gehörig, divdga folyına, Bäume 
zu Dachsparren, Plat. Criti. p. 111.C., v47, Theophr., 
£via, Poll. s. Ruhnk. Tim. p. 187., von 

losyıs, ews, %, (foigw) das Bedecken, Be- 
dachen, Theophr. b. pl. 5, 6, 1.; Dach, Decke, 
Bedachung, Plut. Per. 13. Anton. 45. mor. p. 997. D. 

etw, ion. u. ep. Fut. zu sinsiv st. do. 

!gdw, bloss ep. Präs. st. eipouar, Egouus, ich 
frage, ich suche, Hom. 5. &ponaı. 

konualw, f. dow, (fpr,uos) einsam seyn, an 
einsamen Orten verweilen, Diog. L. Anth. 7, 315, 
5., imperf. donuäfeoxov, Theoer, 22, 35. 

dumuaiog, a, ov, poct. st. for,uos, einsam, 
nicht besucht, Ap. Rb. Mosch. u. a. Dicht.; vuF, 
schweigsam, Emped. 185. Dion. P. 290.; vsooaes, 
verlassen, Ap. Rh. 4, 1298.; mit d. Gen., beraubt, 
Anth. 9, 439, , 

onmas, adas, %, bes. Fem. zu ?prjpos, ein- 
sam, zwon, Man. 6, 67.; mit d. Gen., beraubt, 
Christod. ecpbr. 334. ‚ 

dorjusa, ;, = forum, die Einöde, angeführt 
von Eust. r 

derun, ü, ®. Eonuos, 1, a. u. 2. . 

!onpia, ”, (£emmos) 1) Eioöde, Einsamkeit, 
Wüstenei, Acsch. Eur. Ar. Xen. u. a. Auch mit 
dem Gen. dessen, was sich an dem Ort nicht be- 
findet, du’ Zemuias nolsuiav nogevsohus, Ken. 
Hell. 3, 4, 41. dondva Bporwv fenuiars, Eur. 
Bacch. 875. 2) v. Zuständen, a) die Einsamkeit, 
Verlassenheit, Zurückgezogenheit, gnpiav aysıy, 
ge, in Einsamkeit leben, Eur. Med. 50: Bacch. 
609. donuias rugeiv, id. 9,006 drgußjs naoa 
un’ donuias, da sie nieht besucht u. bewohnt wurde, 
Thuc. 4, 8.; dab. Verwüstung, Verödung, Bur. 
Tro. 26. 95. Bes. die Lage, in der Jem. ohne 
Beistand u. ohne Mittel ist, Verlassenheit, Hülf- 
losigkeit, Thuc. 1, 71. 3, 67., v. Verwaäisten, Plat. 
legg. 11. p. 927. A. Isae. nevia xal fonula rou 
dsonorov, Plat. rep. 6. p. 495. E. b) Mangel, 
Entbehrung, drdewr, Thuc. 6, 102. Plat., gilo», 
Xen. Plat., Avgvew, Ar. u. ähnl. b. a. 3586 oye- 
döv eis dpnplan vis Ellnvinjs pwuijs Zınelianaon, 
Plat. ep. 8. p. 353. BE. c) Ruhe von elwas, Be- 
freiung, saxa», Eur. Here. f. 1017. 3) Abweseu- 
beit, rs rwv fvarrımoouivwv dor ulas anokausır, 
sich die Abwesenheit der Gegner zu Nutze machen, 
Dam. p. 171, 23. sarı,yopia !E fonnlas yıvoudvn, 
Anklage hinter dem Rücken Jemds, Luc. 7 te. 
dnd riros, die Trennung, Entfernung von etwas, 
an’ allniwv, and rou xalov, Ael. n. a. 1, 3. 
6, 4. . 
’ onuıas, ados, 7), Einsamkeit, Tbeoer. 77, 62. 
Bezweifelt von Lob. path. p- 466. 

tonpuxös, 7, 6», in der Einsamkeit od. Wüste 
lebend, LXX. KS. 

denniens, or, 6, = d. vor., Suid., övos, Job. 
11, 12. [#) 


eonmoxöung, Ö, U. Ägnuöxonas, 0, (nd) 


von Haar entblöss!, Anıh. 7, 383, 3. 6, 294, 4. 


!onmolalos, 0», (kaliw) einsam plaudernJ, 
en v. Gesauge der Cicade, Anth. 7, 196. [a] 
fgruovönos, 0v, (vduopas) einsam, in der 
Wüste od. Einöde weidend od. wobnend, [wa, Agath, 
hist., Irgıs, Anth, 6, 184., Head, Ap. Rh. 4,1933 


‘ 


_ "% 
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!enuonkauns, ov, 6, — 4. folg., Orph. h. 383, 
4,, wo Herm.-ienuonkavov schreibt. 

donuonkavos, ov, (nlaraouaı) einsam irrend, 
in der Kinöde irreod, Dem. Pbal. $. 116. [=] 

donmonosös, or, (moıdw) einsam od. öde ma- 
ehend, Suid, 

!onuomokıs , ıdog, (mödıs) der Vaterstadt be- 
raubt, gadrng, Bur. Tro. 599, 

denuomokıs, sws, n, wüste, öde Stadt, Enust. 
op. p. 304, 36. Dav. u 

tonuonokirns, ow, 6, Bürger derWürste,Eust. [:) 

Fonuos od, dernos, 7, ov, Hom. Pind. Ap. Rb., 
u. Zonmos, or, Aesch. Eur. Plat,, auch Call. b. 
Del, 243., b. Hdt. Soph. Ar. Tbuc. Xen, wech- 
selnd, Comp., Tbuc. 3, 11. Dem, p. 145, 15. Lys., 
Superl., Xen. Hell. 4, 8, 35., 1) einsam, a) von 
Orten, verlassen, leer, öde, wüst; unbewohnt, 
unbebaut, unbewacht, zweos, Il. 10, 520., #- 
aos, Od. 3, 270. 12, 351., wre yalnys, Pind., 
aisno, id., wayos, Aesch., orifos, Soph., dorr, 
Hät., zyu£, menschenleer, Ar., Auurv, Thuc., u. 
äbnl. allg. in Poes. u. Pros. ra ionua, wüste, 
verödete- Orte, Wüsteneien, Hdt, 3, 32. Thuec. 2, 
17. 7 donusrarov 7v rs Aßudnvijs, Xen. Subst., 
7 Eonuos, Wüste, Steppe, Einöde, Hdt. 3, 102, 
Ael., auch 7 2erum, Ael. Arc. b) von Pers. u. 
Gegeost.: verlassen, (des Beistandes, Schutzes, der 
Aeliern, des Vaterlandes, des Mannes u. ahnl.) be- 
raubt, ra d’ fofum goßsira, v. d. Heerden, Il. 
5, 140. nieris dorua, Soph. Tr. 530.. &xalerr’ 
Fongos, Pind. Nem. 10, 134. Ego. yuraines, Aesch. 
Zonpos »ägılos, Soph. u. oft b. Tragg. u. att. 
Pros. v. Thue. an. es dogara nal Zonua vfgi- 
Lay, gegen verlassene Geschöpfe, Plat. legg. 11. 
p. 927. C. Auch von Gegenst., die von ibrem Be- 
sitzer verlassen sind, (mmeis, &uafas, Xen. doruas 
rovyar, 8. rovyaw. c) von Zuständen, in denen 
man verlassen ist, mAavos, morgos, Soph. OC. 1114. 
1717. Häufig in allen diesen Beziehungen mit d. 
Gen., verlassen von etwas, beraubt, ledig, baar ei- 
ner Sache, ohne, orlyaı pilwv Fonnos, Soph. Zay- 
x)n tovoa donjues dvöowv, Hit. 6, 23. 8, 65. 
Nevowv vo noös Boprjv ävsuor Fpnuos ardpwunwmp, 
s0. Xweon, id. 4, 17. vgl. 18. zwuga forjun ardpu- 
ner ovoa, &oyum di nal ayadwr, Xen. Ilsıpasa 
Jonuov öyra vewv, Thuc. Lodrs Ipnuos dovom 
örkwv, Hät. 9, 63. Fonuos 7 roansla sur Apw- 
rov, Xen, Bewv !onua elvas navra, Plat. ne- 
roög Fonuas, Soph. OC. 1717. Plat. legg. 11. p. 
427. D. Zenpos pilwv, Eur. Xen,, auch weis g@i- 
Auw, verlassen von Fr., Soph. Ant. 919. ig. age 
vis, ovußorins, Ken. Neutr. adv., Zonnea nAalu, 
einsam weinen, Eur. Suppl. 775. Sonne» zußkd- 
ns, wüst anblicken, Ar. fr. 393 D. 2) 7 donun 
od. Eonuos, mit u, obne diun od. diaıra, das Aus- 
bleiben einer Partei beim richterlich angesetzten 
Termin, wodurch diese den Rechtshandel für sich 
verloren gab, die Contumaz, Forunv xarnyogsiv, 
einen Abwesenden anklagen, Piat. ap. p. 18. C. 
yiyvaras donuos xara rıvos, 08 wird gegen Jem. 
auf Coutumaz erkanat, Dem. p. 544, 21. donums 
od. dpnuov xaradınırar rıwos, Dem., mit dien, 
id. p. 1272, 8., Jem. in contumaciam verurtbeilen, 
dafür saradısafew, Luc., xarayıyrWaxsıy, Plut., 
u. vollst. dorum® ri» diarav zarayıyyaansıy Ti- 
vos, Dem. p. 903, 8. zn» Eonuov douvas, der 
Contumaz schuldig erklären, id. p. 542, 4. donme» 
ögksonavew diunv, Dem. Pint., allowso®a:, Luc., 
im eontumaciam verartheilt werden. Auch mit An- 
gabe der Strafe, iu die Jom. verurtheilt wird, 
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&prun Ödian Bavaroy nazayıyyWaxsır rıvdc, Jem. 
in seıer Auwesenheit zum Tode veruriheilen, Thuo. 
6,6t a.E. weis rıjv diasmar donunv riinue uv- 
glay — dooapiwv, Plut. Cam. 12. torun» aigeiv, 
aurch Erkenntaiss auf Contumaz den Process ge- 
wionen, Dem. p. 540, 22.; dafür d& donuns u. darj- 
unv »gareiv, Luc. Aafeiv zıva forum, den Pro- 
cess gegen Jem. u. 8. w. gewianen, Lys. adv. Po- 
Iyste. $. 18. Auch in andern Verb., (rjv yoagy;r) 
!orun» Eosodaı, es werde bei der Klage Niemand 
erscheinen, Antiph. p. 116. © aywr fonnorspos 
ysylunea n, xrk., Lys. adv. Philoer. in. Zonuer 
apsırdvas aywva, sich dem Kampfe entziehen, Schäf. 
Dion. B. x. comp. p. 402. (£erjaos, Hom. Bdt., ier- 
nos, Pind, u. Aut. v. Ar. u. Thuc, an, s. Göttl, 
Accentl. p. 302) 

!onuoonomes, 6, 7, (onon!w) Späber, Wäch- 
ter der Wüste.. Nach Suid. 6 dadvuws pularrum. 

!onuosi»n, 7, Einsamkeit, Einöde, Anth. 9, 
4, 2. 665, 2. 

!enuopilas, ov, &, (Yıldw) die Einsamkeit 
liebend, Anth. 9, 8346, 4. Plan. 256. [Y] 

sonudw, f. wow, (&pmuos) 1) einsam, öde ma- 
chen, verheeren, verwüsten, veröden, ssgd Jswr, 
Touc. 3, 58. xwoa Zenuouudn, Xen, Ag. 1, 20. 
nolsıs yoyuwdneav, Thuc. Leberh., öde, leer 
machen, der Bewohner berauben, abs. u.mit d. Gen., 
yıyas molduoıo avdıwv Eunumasv Zoriav, Pind, 
Isıhm. 4(3), 26. äonumdira adludoe, Dion. P. 
Aorm edonuwdsica, Hdt. Milnros doruwre Mu 
„oiay, id. olxos denusurus, die Familie stirbt 
aus, Paus. vgl. Thue. 2, 44. Zonumdivros äpos- 
vos Ooorov, wenn der Türon des Mannes beraubt 
ist, d. ij. wenn auf dem Thron kein Mann sitzt, 
Aesch. Ag. 260. egerud rwv vanfarwv Lonpoür, 
Eur. Hel. 1610. ra donuerusra gulaxıs, was 
ohne Wache ist, Xen. bipp. 4, 18. b) im guten 
Siune: befreien, frei machen, alooszp. Alovros, Eur. 
Here. f. 360., Iaviar Ilsgezwv önkwr, Plut. Cim, 
12.; überh, frei machen, pass., frei seyn, nveiua 
souwy tonuwder, Plat. Tim. p. 66. E. ce) verlas- 
sen, räumen, weichen von eiwas, sey es freiwillig 
od. gezwungen, äöv ywepo», von seinem Platze wei- 
chen, Piud. Pyth. 4, 479., ögo», Aesch,, rafır, id., 
nidov narowas yrs, Eur. Ahes. 278. vgl. Plat. 
legg. 4. p. 865. E,, Zupaxousas, Thuc, 5, 4. 2) 
mit persönl. Objeet, Jem. berauben einer Sache od. 
Pers., avrov, sich selbst berauben, Plat. Alex. 39.; 
mit dopp. Acc., wie dpaspsiodas, tra sippooivag 
aloos, Pind. Pytb. 3,173. Pass,, verlassen, beraubt 
werden, zargös fonuwdeisa, Eur. Andr. 805. don- 
notodas ovuuaywr u. abs,, Hdt. 7, 174. Xen. Plat. 
!onnwddrrss rn ray inndwv yosiac, ohne von der 
Heiterei Gebrauch machen zu können, Polyb. b) 
Jem. zurückzieben, entfernen aus der Oefentlich- 
keit, rorcd’ Zonuwoas !ye, halte sie in der Kin- 
samkeit, Eur. Med. 90. övos fonuwdlrrss rov 
Sulkov, enllernt aus der, Umgebung, Hdt. 4, 135. 
Aba,, ours dapdv yoovov Zunumiosı nero, wird 
euch nicht lange alicia lassen, Aesch. Suppl. 516. 
Dav. 

!erjuwoıs, ws, 7, Verwüstung, Verödung, zw- 
eiov, Arr. Au. 1, 9, 13. 

dunuwer,s, ou, 6, Verwüster, Verheerer, Anth. 
6, 115. Dar. 

denkwrsnös, 7, 09, verwüstend, RS. 

‘eneddäras, ion. 3 plur. pf. pass. v. Zpsidw, 
Hom. R . 
denpsmuar, pf. pass. von dosinew. 
sorpıoras, 3 sing. pf. pass. von doifw, Hes. 


Eenr vE0x0» 


dunrvsono», ep. impf., Ap. Rh., u. donrüsaoxe, 
ep. aor, von £onriw, Hom. [5] 

£onsbder, s. d. folg. 

!onriw, f. vow, dor. dgariw, (!giw, loixw, 
!oudw) anhalten, hemmen, abhalten, zarückhbalten, 
iaöv, galayyas, zum Stehn od. Verweilen bringen, 
am Entlaufen od. Davongehn hindern, Ho. Ap. 
Rh.; überh. in Zaum halten, bändigen, lenken, be- 
sänftigen,, beschwichtigeu, berubigen, zıva, Hom., 
Yun», Il. 1, 192. Ap. Rh., bes. go. dndsoow, 1. 
2, 75. 164. 189. Od. 9, 493. 10, 442. Mit dem 
Gen., von etwas abhalten, rdwa dewis anilins, 
Eur. Phoen. 1260., (zuvas) Ülayuoo, Theoer. 25, 
75. sumrösotas »eleulov, Ap. Ah.; mit d. lof., 
vieodas,, id. öft.; abs,, molla ndlsudos dgarus, 
ein grosser Weg ist dazwischen, Soph. OC. 160. — 
Pass., zaarückgehalten werden; zurückbleiben, blei- 
ben, mapd vavel, map’ öyeoguv, saß’ Kdous, Hom. 
tenriovro ulvorres, 11. 8, 345. oudd 01 drodmas 
„das donzier’ dv posel ouös, er konnte sich 
sieht mehr halten, ruhig zu sitzen, I. 13, 180. 
vgl. 9, 462. — Med. = Act., kai», II. 15, 723. 
(v ist von Natur kurz, Hom. Soph. l.-l., lang vor 
su. wenn eine von Natur od. darch Position lange 
Sylbe unmittelbar darauf folgt, auch im üol, Aor. 
pass. 3 plar. dorrides statt donrußyser, U. 2, 
vg. 211. 

gs, rö, abgekürzte Form von Igıov, Wolle, 
Philet,. b. Strab, 8. p. 364. 

&gt=, untrennbare Partikel, die wie &gı- vor- 
gesetzt wird u. ehen so den Begrilf des Wortes 
verstärkt, sehr. Wahrsch, gehört sie zum Wort- 
stamm &öpvs, wie sie denn auch von dem Begriff 
körperlicher Ausdehnung ausgeht, an welchen sich 
jede Verbreitung im Raum, durch üppigen Wuchs, 
sich fortpflanzenden Schall, Ruhm n. dgl. an- 
sehliesst; nur in einzelnen Fällen geht sie, wie 
such &ug®, auf nnränmliche Begriffe über. Meist 
bei ep. a.,lyr. Dicht. Vgl. Battm. Lex. #. p. 149. 
151. {7 . 

’Egıdvöns, ov, 7, gr. Männern., Paus, 

Eoiardos, ö, ein Thebauer, Plat. Lys. 15. 

Eosaoridas, a, d, gr. Männers., Anyte in 
Anth. 6, 153, 

!giany%s, ds, (auyr) sehr glänzend, Orph, fr. 
7,11. 

!gsaugnv, &v08, 6, 7, (avyrv) hochnackig, mit 
erbobeuem, stolzem Nacken od. Halse, Beiwort 
edler Rosse, Il., 'opp. Avgasynr. 

fguaydr;e, ds, (äydos) sehr belastet, olun, 
Maxim, cat. 520. (Wird auch v. igıo» abgeleitet: 
mit Wolle belastet.) 

igıföas, ov, 6, (Bor) sehr schreiend, v. Bac- 
chas, Pind, b. Dion. comp. v. p. 304 Seh., v. Her- 
mes, Anth,. 15, 27, 5. 

Eoißoıa, 5, Gemahlin des Telamon, Mutter 
des Aias, Pind. Soph. 

!eidoußot, ov, (Boußlw) sehr summend, wi- 
sea, Orph. fr. 49. 

 fgußpsudens, 00, ep. &w, 6, (Boluw) der Laut- 
rauschende, -douneru te, -rufende, -tönende, -brül- 
lande, Beiw. des Zeus, Il. 13, 624. Qu. Sm., des 
Baschus, Dion. P. Orph., von Pers., Orpb bh. 28, 
8., v. Aeschylos, Ar. Ran. Bt4., v. Löwen, Piod, 
Istbm. 3(4), 79., v. Flüssen, Nona., v. d. Flöte, 
Asth, 6, 195. 
Kıßeswis, ds, 


d. vor,, reizevs, Anth. 6, 


erBeibn; € id br schwer, Opp. 
N Pa ns, ds, (Beides) sehr schwer, Opp 
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seißgoues, or, (Ppduw)laut rausehbend, -rufeud, 
-ertönend, -brüllend, -tosend, -donuerud, Beiw. 
des Baechus, h. Hom. 6, 56. 25, 1. Pauyas, b. 


‘Ath. 2. p. 36. D. Anaer. fr. 14 B. Dion. P,, vom 


Löwer, Pind. Ol. 10, 24., x4w», vepdin, id. 

!ußgugns, ov, ep. &w, d, — !oidenyeg, rav- 
g05, Hes. th. 832., Adwr, Opp., mövros, id. [#] 

teißgiyos, ov, (Agiyw) laut brüllend, Bois, 
b. Hom. Merc. 116., Ales, Qu. Sm. Opp.; laut 
tönend, xdiadog, Auth. 6, 159, 

tgıßuhaf, ünes, 6, 7, und 

egeißwäos, ov, (Bwlaf, Bulos) grossschollig, 
mit grossen, starken Schollen, stets von feltem, 
frachtbarem Boden, der beim Pilügen nicht wie 
Sand zerstiebt od. zerbröckelt, sondern in grossen, 
starken Erdklüssen bricht; beide Formen, bes. die 
erste, ia der Il, häufig, in der Od, jede nur Einmal, 
13, 235. 5, 34. bh. Hom, Cer. 471. Dion. P. Orph. 

Eeißwrns, ov, 6, ein Argonaut, Ap. Rh. 

‚ deıyaorap, 0p0s, d, 7, (yasrr,e) dickbäuchig, 
#00xos, Nie, al, 344. 

&gıydoundw, laut tosen, Schul. Ven. Il. 7, 
507., von . 

#eiydounos, ov, (ydoinos) poet. st. /oidovmos, 
lauttosend, -kracheni, -donnernd, Beiw. des Zeus, 
Il, Hes. tb, 41. Orph., Zeiydounos mo "Hons, 
Od. 15, 112. 180. Il; nur Il, 11, 152. vom Huf- 
schlag der Pferde, Zgiydounos nödes innwr. Vgl. 
egidovnos. 

deynöns, s6,.(ynO&w) sehr erfreulich, via, 
Orpb. lith. pr. 24. 
epiyneve, 6, %, (yüous) stark Lünend od, re- 
dend, Hesych, nach Pıers, veris. p. 199. 

toiyinvos, ev, (yArjım) mit grossem Augapfel, 
grossangig, Opp. eya. 1, 310. 

igıypa, aros, ro, (losixw) — !osyuu, w. 8. 

‚toizun, %, = d. vor., Schol, Ar, Min. 508., 
u. igıymds, 5. Fptıyaag. 

Eirnisg. 2 le General Alexanders d. Gr. 
aus Mytilene, Diod. Arr, 

’EgıyWv, vos, u. wWros, 6, ein Fluss in Ma- 
kedonien, Arr. An. 1, 5, 8. Strab, 7. p. 327. 
(Richtiger nach Theognost. 'Egiyur.) 

eaidairw, |. Egudjow, wovon der Aor. med. 
Igıdroacdas mit verlängertem lota (And, fälseht. 
eg:ödr,o.), während Ap. Rb. doiörva bildet, (fgıs, 
&gıdos) streiten, zanken, hadern, Od. 21, 310., 
enleoos, 11, 2, 342., raori, mit Einem, Ap. Rh. 3, 
110. ira ÖvzrWy, nepi nrugWv, um Sterblicher, 
Bettler willen, Il. 1, 574. Od. 18, 403.; wetteifern, 
wettkämpfen, zivexa 175 aperjs, um die Treflich- 
keit dieser (der Penelope), Od. 2, 206., äbnl, &i- 
vera uolnns, im Gesange, Orph. Arg. 410. Fo. 
ziıvi/, mit Einem wetistreiten, welteifern, Ap. Rh. 
1, 50 , und mit folgendem Inf., Il. 16, 765.; 
auch orria rırog, gegen Einen au streiten, Od, 1, 
74., avrıxgu, Orph. litb. 25., mapaßirdnv, Ap. 
Rh. 2,60. noovoir fgıdr,oaodas Ayasois, an Schneli- 
füssigkeit mit den Achäern wetteifern,, 11. 23,792. 
Auch mit d. Acc., evoroginv, im Schiessen, Call. 
Dian. 26°. Selten v. Kriegskampf, Ap. Rh. 2, 986. 
Poet. Wort; bei Luce. Pise, 6. mit Anspielung 
auf Ap. Rb. 1, 89.; doch auch Demetr. Byz. b. 
Ath. 10. p. 452. D Dar. 

?oıdarreuc, dws, Demoer. b. Plut. mor. p. 614. 
E. u. Clem, Al. str. 1, 3, 22., od. dgsdarrns, ov, 
ion. sw, 6, der Zäuker, Timon b. Diog. L. 2, 107. 

2olönkos, ov, (djkos) sehr dentlich, Herod. - 
epim. p. 185.; sehr bekannt, Nonn. par. 13, 72. 


w__ 
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dosdivns, de, (divos) sehr wirbelnd, xanvös, 
Tryph. 231., wo Wera. wegıdıyys verm. 

Zeildıov, rö, Demin. v. äpsov, Luc. Ocyp. 89. 

tgıduaivo, 1) = £pedilw, reizen, necken, 
böse machen, opr;xas, Il. 16, 260. 2) streiten, 
= igıdaivw, Ap. Rh. 3, 94. Mosch., äneoow, Man., 
uno rıvos, dıa ri, um, wegen etw., Nic. al. 407. 
Anth. Plan. 297., mit d. laf., Theoer. 12, 31. 

geiduäros, ov, (dauaw) sehr bändigend, Zgws, 
Aesch. Ag. 1461. (Nach Blomf. von Zeıs u. dluw, 
durch Streit errichtet, herbeigeführt.) 

geidovnos, ov, (Ödounos) sehr tosend, rau- 
Bn halleud, axrai, 11. 20, 50., morauoi, Od. 
10, 515., bes. aldovoa, Il. 24, 323. u. öft. Od.; 
also nur von leblosen Gegenständen, während die 
ep. Form Zoiydoumos stets von lebenden Wesen steht. 

!eldwgos, ov, (dweor) gabenreich, reich an 
Gaben, önwen, Opp. eyn. 3, 504. 

teilw, dor. deiodw, Theocr., ep. impf. Epifsoxor, 
04.8,225., f. Zpiow, streiten, sich streiten, zanken, 
hadern, abs., Hom. Piod. Ar. Plat. u. a. Zgw 7 
te, Theoor. 5, 23. Strab. Lob. par. p. 506. £e. 
zwi, mit Jemdm, Hom. Hes. th. 928. Soph. EI. 
467. Deeret. b. Thuc. 5, 79., allrAoss, Plat. Prot. 
. 337. B., avrıßinv rwi, 11. 1, 277., avrıa rıvı, 
Pind. Pyth. 4, 507., neös rıva, Plat. rep. 3. p. 
395. D. de. nsol rıvog, um etwas, Il. 12, 423. 
Plat. conv. p. 173. E. Hsois nspl rwv Dlsypalauv 
nediwv „pıxdvar, Pol. 3, 91, 7. u. ä. Plut., aldr- 
Aoıs nepl aurwr, Luc. Charid. 14. Mit Relativ- 
sätzen, &g., darıs apsiwuw dvri, Theoer. 5, 23. Im 
Pass. , ömörspos yervarorepos, dpilor’ av, Plat. 
Lys. p. 207. C. Mit d. laf., darum streiten, dar- 
auf hartnäckig bestehen, Plut. Cam. 1. comp. Per. 
3. mor. p. 824. D. 2) wetieifern, wetitkämpfen ; 
um den Rang streiten, abs., Hom. Theoer. Xen. 
Au. 4, 7, 8. Plut. Niorwe olos Zgıte, Nestor al- 
lein wetteiferte, nahm es auf, that os gleich, Il. 
2, 555. ri, mit Jem., Hom. Pind, u. sp. Dicht, 
Hät. 4, 152., allzjloss, Od. 18, 277., neos zıva, 
Piud. Pyth. 2, 162. Theoor. Plut., nepl auswr, 
11. 15, 284. , nel zrjs agerjs, Xen. Ag. 1, 5.; 
zwi nepl rofwr, Od. 8, 225. Xen. An. 1, 2, 8., 
noös vıya magl ruvos, Pint. Tim. 14. do. undo 
zıwog, in Betreff einer Sache od, Person (für od, 
gegen sie), Plut. Pomp. 48. Nam. 2., mpös rıva 
uneo vıwos, id. Caes. 5. £p. dupl yauw, Pind. 
Isthm. 8(7), 61. &g. wooiv, Tin Laufe, Il. 13, 325. 
vgl. Nic, fr. 2, 29,, ru) doneraoıyn, mit Jem, im 
Wettlauf, Il. 5, 172. vgl. Od. 15, 321. Lys. epi- 
tapb. $. 42., auch mit d. Acc. der Sache, in der 
man wetteifert, Spgodirn »aklos, Il. 9, 389. vgl. 
0d. 5, 213. Theoer. 4, 3,, u, ohne Dat. d. Pers,, 
vöov, Hes, se. 5. Mit d. lof., yepol wayroaotas, 
Od. 18, 38., loa mivew, Phalaec. b. Ath. 10. p. 
440.E. — Med., mit redaplic. Perf. Zprgsouas, = 
Act., wetteifern, dpstdusvas vasc, Piod. Istbm. 5 (4), 
4. Ol. 1, 155., rırl vofp, Il. 5, 172., una, 
Od. 4, 80. vgl. Pind. Isthm. 4(3), 49., Aovlag 

lavı, an Rlugteit mit dem Zeus, Hes, th. 534, 
rw ouris Eongsoras npärog dAloc, id. fr. 53 D, 
(Verw. mit ipdw, Foloow, &gedilw, Epos, alle 
von einem gemeinschaftl, Stamme ZPR nach Lob, 


par. p. 365.) 
i£wos, or, ($wn) lange lebend, vwivax, Greg. 
Naz. Hesych. 


dgır;noos, 0, (dnovm) scharf hörend, dosdis, 
Orph. lith. 462. 

doiness, or, Hom. Orph., u. nachgeahmt von 
Gratin, b. Ath. 9. p. 385. C., s. seingos. 
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doineos, 0», (dpw) sehr passend, sehr ange- 
Jugt, fest verbunden. Hom. gebraucht das Adj. vor- 
zugsweis als Beiw. von &raigos, u. bedient sich in 
dem weit häufiger vorkommenden Plur. stets der 
metaplastischen Form Zpinges, acc. seines, st. 
deingor, @gejgous, vgl. Lob. par. p. 180. Die Aus- 
legung genau verbunden, sehr zugeihan, anhänglich, 
treu anhangend ist ia diesen Fällen unstreitig die 
passendste, so Il. 4, 266., die einzige Stelle, wo 
sich der Sing. dginpos äraipos findet, u. wo der 
gauze Zusammenhang lehrt, dass nicht von einem 
fügsamen, bereitwilligen , gefälligen, sondern von 
einem zuverlässigen, Wort haltenden Kampfgenos- 
sen die Rede ist, vgl. Il. 3, 47. 378. Od. 9, 100. 
172. 193. u. 8. w. Ausserdem findet sich nur noch 
die Wortverbindung £oingos aosdos, Od. 1, 346. 
8, 62. 471., wo wohl eben so wenig der fügsame, 
bereitwillige Sänger zu verstehn ist (denn Od, 1, 
145. heisst es ausdrücklioh, er singe aus Zwang), 
sondern vielmehr der Allen angenehme, erwünschte, 
zusagende, der allen lieb u. werth ist, welehe Er- 
klärung durch aow, Bätg II, durch dpueros u. 
Erinoa hinlänglich begründet ist, 

&gungiis, ds, (fxdw) sehr-, laut tönend, Opp. 
hal. 3, 113. Jac. Auth, Pal. p. 415. 

&gıdaun, 7, das sogenannte Bienenbrod, auch 
ungwdos u. oardagoyn, Arist. b, a. 5, 22. vgl. 
9, 40. Plin.; nach Varr. r. r. 3, 16. das Bie- 
neuharz, der Vorstoss. 

dei9axic, ddos, 7, = 7 Egıdos, Taglühnerin, 
Theoer. 3, 35. u. das. Mein. 

deidänos, d, ein unbek. Vogel, Arist. h. a. 
8, 3. 9, 49 B. Plin., der wie die Papageien, Ra- 
ben u. Elstera sprechen lernte, Porphyr. abst. 3, 
4., auch dguseis, Arat. 1035. Theophr., Zpißukes, 
Schol. Ar. Vesp. 922. (wofür Lob. Pr 311, 5. 
!eidakos verm.), u. powwınoupös, w.5. (Nach alten 
Gramm. v. g:dos, nach EL path. p. 311. wahr- 
scheinlicher von Zgvögos ) [i] Dar. 

Beidduwäns, #5, (eldos) ygaias fgıdanudee, . 
eine Art Fische von Farbe des Zpidaxos od. der 
!oıdann. And. erklären. es geschwätzig wie eine 
re (von £oı#axis), Epicharm. b. Atb. 6. 

* 318, * 

, koıdalls, (dos, 7, eine unbek, Pflanze, He- 
sych., viell, dieselbe, die Plio. b. n. 25, 13, 102. 
erithales nennt, 

?oıdallrc, ds, Hesych., und 

doldallor, ov, (Haddw) sehr wachsend, reich- 
lich u. üppig sprossend, mpivos, Simon. b. Plut, 
Thes. 17. Vgl. Zauönirs. 

loidahos, ö, 8. doldanos. 

Egıddpone, ovs, ö, ein Milesier, Conon, 

!gisela, 7, (£gsdevw) 1) Arbeit um reg 
Suid, s. v. Junalaosaı. 2) Streiterei, Hader, NT. 
Eust. op. 3) Erschleichung eines Öffentlichen Am- 
tes, der ambitus der Römer, Arist. pol. 5, 2.u.3. 

deidsis, dws, 6, — Ipldanxos, w. 8. 

dpidsvrinös, 7, ov, streitsüchtig, Eust. op., von 

detdeuw, (£94006) 1) weibliche Handerbeit ver- 
richten, bes. spionen, Hel, 1, 5., im Med,, Tobi. 
2, 11. 2) sich unnütz herumstreiten, rır/, mit 
Jem , Schol. Soph. Ai. 832. Eust., im Med., He- 
aych. 3) Med,, Amtsschleicherei treiben, durch 
Bestechung die Gunst des Volks zu gewinnen su- 
chen, Arist. pol. 5, 3. Vgl. ZEspıdteisodas, are 
eidevros. - 

Lerdnkiis, ds, (dallw, vlönia) sehr wachsend, 
reieblich od. üppig sprossend, im vollen Wuchs, 
in voller Blüthe, bes. von Gewächsen, Pflanzen, 


! 


Egidnos 
Bäumen, Il. 10, 467. 17, 53. Hes. th. 30. Theoer. 
25, 132. Opp.; auch von Saatfeldera, fruchtbar, 
ll. 5, 90., yaia, Ap. Rh. 2, 723. Dion. P. Met., 
blühend, euvouia, Anth. Plan. 72, 5. 

leiönkos, ov, —= dgıudniis, Popn, Orac. Bib. 

&gldos, d u. =, 1) Lohnarbeiter, Tagelübner, 
Fröhner, Dienstbete; bei Hom. sind Zoo: Mäher 
od. Schnitter, die für Tagelohn das Getraide eines 
reieben Besitzers mähen, gedungene Feldarbeiter, 
Il. 18, 550. 560.5; von einer Lohnmagd, Handar- 
beiterin, Hes. op. 600. 601. Eratasth. b. Schol. 
Ap. Rh. 1, 972. Bes. Wollarbeiterinnen, Spin- 
aerinnem u. Weberinnen (so dass man auch Zpıo», 
Wolle, für den Wortstamm gehalten hat, den And, 
in EPQ, &odw, Zpldw, dosditw, Fodoow suchen, 
Lob. path. p. 365.), Theoer. 15, 80. Anth. 6, 284. 
Dem. p. 1313, 6.; dah. von den Spiunen, Soph. 
fr. 269 D. Philostr. im. p: 854. 2) rAruew ya- 
ereös Epaos, Diener, Bote des Bauches, d, i. 
erepitus wentris, Herm. b. Hom. Merc. 296. 

deiduilos, d, 8. Zpidaneg. 

doidöpos, 09, (Buuos) 1) sehr muthig, Qu. 
Sm. Orph. 2) sehr zornig, Qu. Sm. 

!einde, &dos, 7, — dpsyuös, 1., Hesych. 2) 
= losinıov, id. 

Beinssa, 7, ein att. Demos der argeischen 
Phyle. Dav. 'Epıxeiußen, ’Eoinssards, ’Epınsiaosm, 
von, nach, aus Erikeia. Der Bewohner "Eounsssvs, 
Steph. B., auf Inser. auch 'Egıxseis u. 'Epixassus. 

toben, 7, — dpeiun, w. 8. [ 

ioinidss, wr, ai, (dpsiuw) = 
Matih, Med. p. 40. Dar. 

teiniras, ö, ägros, Brot von geschrotener 
Gerste, Ath. 3. p. 114. B. [ir] 

!okayaıns, ov, d, (xAayyw) sehr, laut tö- 
send, yoos, Pind. Pyth. 12, 38. 

Zolxkavoros, ov, (xAalu) 1) sehr beweint, be- 
weinensworth, molzuos, Opp. hal. 2, 668. 2) act., 
igin,avros, sehr weinend, yoveis, Anth. 7, 560. 

doinhöros, ov, (nAurös) sehr bekannt od. be- 
rühmt, Orpb. Arg. 1028. 

dgınosıs, 6000, &v, 8. Losınösıs. 

!gınräävos, ov, (xılaver) vielbesitzend, Opp. 
eyn. 1, 312. 

dowwrös, 7, 09, — lounzös, w. 8. 

doisrunos, ov, (nrundw) sehr tosend od. lär- 
mend, Beiw. des Poseidon, Hes. th. 441. 456. 930. 

komudns, de, (xöüdos) rubmvoll, glorreich, herr- 
lieh, sehr geehrt, Beiw. der Gütter u. ihrer Kin- 
der, Il. 14, 327. Od. 11, 576. 631. h. Mere. 550.; 
auch von den Gaben der Götter, Dswr Zpinudia 
düpa, Il. 3, 65. 20, 265., 7ßm, Il. 11, 225. Hes. 
th. 988. Ausserdem verbindet Hom. es nur noch 
mit dais, ein glänzender Festschmaus,: Il. 24, 802. 
0d. 3, 66. 10, 182. 13, 26. 20, 280. Deiv dp 
udlss olxos, Theoer. 17, 108. Auch von Men- 
sehen : herrlich an Gestalt, Orph;, an Rahm, Man.; 
von Oertern, berühmt, Dion; P. doru ’gunudde, 
Orae, b. Hdt. 7; 220. 

lomwiuwv, or, gen. ovos, (xüua) 1) sehr wo- 
gend. 2) sehr schwanger od. fruchtbar, Aesch. 
Ag. 121. [7] 

tolıw, = dpsine, w. s. am E. 

koınuöns, 26, 8. Fosindss. 

tgulaunirıc, ıdos, bes. Fem. zum folg., aiykn, 
Maxim, eat. 103. ' 

tqilaumis, de, (Adumm) sehr, heil leuchtend, | 
met., vopia, Orph: fr. 29 B 
Pe rc ov, d, — d. folg., raipos, Call, fr. ; 
I. Th. 


i 
Ali, w. 8, 
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doluöxos, 09, (uvndoues, uluvxa) sehr brül- 
lend, laut brüllend, Aous, Il. 20, 497. 23, 775. 
Od. 15, 235. Hes. op. 788., öloduyn, Anth. 6, 
219, 17. 

"loivake, f. aow, die Frucht des wilden Fei- 
genbaums über die zahmen Feigen hängen, damit 
aus der wilden Frucht die Insekten auf die zahmia 
kriechen, diese durehbohren u. dadureh ihre Reife 
besobleunigen, caprificare, Theophr. rö ypıwaous- 
vov, die auf diese Weise gereifte Feige, id. h. pl. 
2,8, 3. Nach Poll. 7, 143. auch: die wilden 
Feigen abnehmen u. sammeln. Von 

deivac, ados, 7, 1) der wilde Feigenbaum, 
Nie. th. 854. 2) die wilde Feige, Hesych.; auch . 
= ölusdos, id. u. Amer. b. Ath. 3. p. 76. E. nach 
Schweigh. 

!oivaauos, ©, das Verfahren des dowalsır, 
caprificatio, Theophr. 

epivaarös, %, 6», durch das Verfahren des 
&gıwalsıw gereift, Theophr. c. pl. 2, 9, 12. nach 
Schoeid. 

dpiveiös, ö, ep. st. dgıvsos, Hes. fr. 14 Dind,, 
wo eine Aenderung wegen des verkürzten lota nicht 
nöthig ist. 8. Mein. zu Theoer. 2, 3. 

givsöv, rö, die wilde od. männliche Feige, 
Lyne. b. Ath. 3. p. 75. E. Geop. Bei Theophr, 
ist die Form dgwwo» hergestellt. Vgl. Epwaos. 

epivsög, Ö, att. dgwwsws, Androt. b, Ath. 3. 
p. 75. D., 1) der wilde Feigeobaum ,- caprificus, 
Hes. Theoer. Arist. u. a. Auch adj., dpsvaos, a, 
öv, zum ägureög gehörig, ouxov, Arist. b. a, 5, 22,, 
u. contr. dpmwoüs, 7, ei, dgwuv ovauv, Ath. 3. 
p. 76. C. nach Schweigh. (vulg. ovaw»). xgadas 
£gwaic, Eur. b. dems. (Seir, fr. 3,). rd dowa, 
sc. ouxa, Arist. h. a, 5, 32 Bekk. mit der v. L. 
äpıwsa u. dgıvä. 2) = dgweor, Arist. 1. I. p. 557, 
b, 25 Bekk., zw. 3) als Eigenn., a) eine Stadt 
in Doris am Parnasos, Hdt. Thue. u. a. (n 'Ze., 
Strab. 10. p. 476.); in Phthiotis, Strab.; eine Ha- 
fenstadt in Achaja, Thuc. Paus.; eine Gegend am 
Kephisos-unweit Eleusis, Plat. Theast. p. 143. B 
(wo der Gen. 'Egwoi). Tyrt. fr. 5.; ein ranher Ort 
bei Troja, Strab. 13. p. 598, vgl. Il. 6, 433, b) 
ein Fluss Sikeliens, Thuc. Dar. adj. Fem, 'Eoı- 
vsas, ddas, änga, Theophr. lap. 2, 15. nach Schneid, 

deivsos, @, 0», ion. #ipivsos, W. 3., (door) 
wollen, von Wolle, Hipp. p. 659, 49. [i j 

deivaudnc, ee, (eldos) mit wilden Feigenbäu- 
men bewachsen, Strab. 13..p. 598. 

Zpivöv, rö, die wilde Feige, Alex. b. Ath, 3. 
p. 76. E. Theophr. Ath. vgl. &gavaor. 

deivös, 6, 1) = puwwvsös, Stratt. b. Ath. 3, 
p. 76. E. Lye. Nic. 2) die wilde Feige, Soph. b, 
Ath. 1. 1. (fr. 190 D.) 

Eoivos, 6, unbek. Kraut, Diose. 4, 29. Nic, 
ih. 647. u. der Schol. j e 

Egivis, vos, 7, plar. ’Zgwuss, zgz. Epwös, 
die Erinys, eine Rachegottheit wie die Furien der 
Römer, meist im Plur. Bei. den ältesten Epp.:rä- 
ehen u. sirafen sie den Meineid, Il, 19, 260. Hes. 
op. 801., jeden Mord, Il. 9, 571., Verletzung der 
Rindespflicht. gegen Vater u. Muiter, 11. 9, 454. 
04. 2, 135., dab. unrgös 'Epivuss, die für die 
Matter Rache Nehmenden, Od. 11, 280., Verletzung 
des Gastrechts gegen Schützlinge u, Bettler, Od. 
17, 475., Unebrerbietigkeit gegen Aeltere, ll. 15, 
204.; überh. tragen sie Sorge, dass Niemand seine 


| Greuzen überschreite, worin sie der Nemesis ver- 


wandt sind, dah. siud sie es, die dem eo 
schen Ross des Achill den Mund sehliessen, damit 
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es nicht zuviel verkünde, Il. 19, 418.; sie ver- 
wirren aber auch den Menschen die Siune u. ge 
ben ihnen böse Ratbschläge ein, Il. 19, 87. Od, 
15, 234. Hom, führt sie theils ia der Einzahl auf, 
ll. 9, 571. 19, 87. Od. 15, 234., theils wie auch 
Hes. in unbestimmter Mehrheit ; Aesch. brachte in 
den Eumeniden einen ganzen Erinyenchor auf die 
Bühne. Die Dreizahl mag, wie die bes. Namen 
Tisiphone, Nlegaera u. Alekto, Apd., erst später 
aufgekommen seyn, Eur. Tro. 457. Or. 1650., 
während Iph. T. 961 sqq. wieder mehrere angenom- 
men werden müssen, s, Herm. op. t. 2. p. 125 »qq. 
Sie wohnten im Erebos, dah. das Beiw. nepogoi- 
ri, Il. 9, 571. 19, 87., womit auch die Fortdauer 
ihrer Strafen nach dem Tode der Verbrecher, ebd. 
19, 260. Od. 20, 78., in Verbindung steht. Nach 
Hes. th. 185. gebar sie Gaea von den Bluttropfen 
des Uranos, nach Aesch. waren sie Töchter der 
Nacht. Die Trag. personifieiren in ihnen die ver- 
folgenden Qualen der Gewissensangst; dah. sind 
Verzweiflung u. Wahnsinn ihre Werke, gew. in 
Vergleichung mit Jägern od. Hunden, die der Fährte 
des Verbrechers nachspüren. 2) als Appell. Rache, 
Strafe, &giwöv ourıw" dnpoßovuden , Soph. El. 276.; 
überh. jede Art von Verderben briogendem Unheil: 
Verwünschungen, wnroös, von der Mutter ausge- 
stossene, Il. 21, 412., warpos, Aesch. Sept. 724. 
886. ; Fluch u. Verderben, das Jem. bringt, Hes. 
‘ th. 472. Sopb. Tr. 895.; Fluch, der an Jem. haf- 
tet,’ Aalov, Hdt. 4, 149. re)» onv dowiv airiav 
alvas Ayo, Soph. OC. 130. Auch der Fluchbe- 
ladene selbst, dıduua dpwis, von Aegisthos und 
Klytaemnestra, Soph. El. 1069., od. die Pers,, 
die Fluch u. Verderben bringt, Esvıxal dpuwuss, 
die verwünschten Fremdlinge, Plat. ep. 8. p. 
357. A. gowwv dewös, Verstandesverwirrung, 
Soph. Ant. 603. Jpiwuv Zuopssaksın, Furiengesang, 
Aesch. Achnliches oft b. Trag. In Prosa kommt 
das Wort später in Gebrauch, Pol. 24, 8,2. Plut. 
3) Bein. der Demeter, als sie durch Poseidons 
Verfolgungen in Wahnsion fiel, Paus. 8, 25, 4. 
Call, fr. 207. Ptolem. Heph. b. Phot. bibl. p. 148 
Bekk. (Die Schreibart ’Epıwus statt der gew. Zom 
vos wird durch die Analogie, s. Herm. Soph. Ant. 
ir b- ÄIX sqg., durch Inschriften u. alte Hdschr. 
glaubigt, Das Wort bringt Lob. path. p. 225. mit 
öpw, öpivw in Verbindung, während es die Alten 
von dem arkad. Zpwvw, was erklärt wird Ouuw 
zenedan, öeyifsodas, Paus. a.a. 0, Et. M. p. 374., 
leiten. Herm. zu Soph. 1, I. p. XXI. u. op. 

t. 6, 2. p. 200 sq. hält &gwusıw für nur dialektisch 
verschieden von &lwusw, zögern, so dass man bei 
den Furien an die spät Strafenden, b. der Demeter 
an die das Keimen, Wachsen u. Reifen der Früchte 
Zurückhaltende zu denken hätte.) [v in allen drei- 
sylbigen Casus lang, in den viersylbigen kurz, 
doch in diesen zuw. dreisylbig auszusprechen, Herm. 
el. d. metr. p. 53.] 

doiviw, vulg. dpwvuw, s. das vor. a. B. 

Beivöadns, &, (eldos) furienartig, ovxe- 
pavriaı, Plut. mor. p. 602. D. 

&gıov, zö, ion. u. poet. siguov, w. S., Wolle, 
Od. 4, 124 (sonst b. Hom. nur sipsov). Ar. Xen, 
Plat. Arist, u. häufig im Plur., Theoer. 5, 26. Ar. 
Xen. Plat. sipıa rd dnö £ulo», Baumwolle, Hdt, 
3, 47. vgl. 106. Theophr. b. pl. 4, 7,7. Poll. 7, 
75., rd wis Daldrens, von der Seide der wivve, 
Bergl. Ale. 1, 2., vis dpayens, die zarte Wolle 
auf der Spinne, Philostr. im. 2, 28. (Demin, von 
Koos, slpos, doda ist es nur der Form nach.) Dar. 
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dosökikor, rd, (£ulon) Baumwollenstande, Ul- 
pian. dig. 32, 1, 70. $. %, b. Plin. 19, 1. bloss 
xylum. Vgl: d. vor. . 

lgionkurne, ov, d, (nAurw) Wollenwäscher, 
Diose. 2, 193. [# ; 

&gıonwldu, Wolle verkaufen, mit WoHe han- 
deln, Poll. 7, 28., von 
_ tgionwins, ov, 6, (wife) Wollhändler, Poll. 

av. 

koronwäxws, Adv., nach Art der Wollhänd- 
ler, d. i. betrügerisch, Ar. Ran. 1386. 

fgıonwlsor, rö, Wollmarkt, Jos. Clem. Al. 

dgıöerenrog, ov, (orpw) mit Wolle bekränzt, 
xAadoı, Aecsch. Suppl. 22. nach Scal, (vulg. sego- 
orentog). 

dosouuns, Ö, 8. &gsouvior. 

&giowvsos, 0, Beiw. des Hermes, wahrsch. v. 
dosı— u. evivmus, övnow, der sehr nützende, Vor- 
theil, Gewinn od. Glück bringende, owxos, dpsei- 
vıos Epuns, 11.20,72. h. Hom. Merc. 145., Eonalas, 
Il. 24, 457.679. h. Hom. Mere. 23., u. in der Form 
dg:oivns, 11.20, 35. 0d.8, 322. Auös dpiowwios viör, 
h. Hom. Merc. 28., u. bloss ’Epsowv:os, Il. 24, 360. 
440. Schärfer tritt die Appellativbdtg hervor in 
Stellen wie Hewv dguoivss dazuor, bh. Hom.Mere.551. 
vgl. ebd.3. h.Hom. 17,3. 18,28. Bei Ar. Ran, 1144. 
wird der Epufs &giowvios dem dolsos entgegenge- 
setzt. Vgl. axdxnra, Poet. b. Et. M. p. 374, 18. 
Aristid. t. 2. p. 106. In andern Verb. erst bei 
Orph. lith. 197: dp. vöos. 

desovpysiov, ro, (dgsoveyos) Ort zum Wollen- 
arbeiten, Werkstatt für Wollarbeiter, Poli. 7, 28. 

dgiovoydw, (£osovpyös) Wolle bearbeiten, in 
Wolle arbeiten, abs., Xen. Hell. 5, 4, 7. r. Lac. 
1, 3. Dio C.; r}, etwas, vit. Hom. 4. Tzetz. 

&gsovoyia, 7, Wollenarbeit, Arbeit in Welle, 
Poll, 7; 28. 

dgsovoyne, ds, aus Wolle gemacht, Byz. 

dgwovoyinös, 7, or, die Wollarbeit betreffend, 
rien, KS. Adv. —ws, Poll. 7, 34. 

&osovpyös, Ö, (dgıov, EPI'R) Wollarbeiter, 
Dio C. 79, 7. 

&gsopopdw, Wolle tragen, v. Schaaf, KS., v. 

tgopögos, or, (piew) Wolle tragend, ddrdge, 
Bolßol, Theophr. 2 = 

Zolnksvpos, 0v, (mAevpa) mit starken Seiten 
od. Rippen, pva, Pind. Pyth. 4, 419. 

deinvn, 7, dor. £pinva, Anth., abgerissener 
Berg, Bergsturz, jäher Fels, jede schroff abge- 
rissene Höhe, Jäbe, Absturz, Ap. Rh. Nie. Ear. 
El. 210. dnalkeor doinvas, schroffe Mauerzinnen, 
Eur. Phoen. 1168. (Von desinw, wie rupes von 
rumpo.) 

domölsos, ov, (molıos) sehr grau, dumei, 
Simon. fr. 124 Schneidew. 

loindw, —= dosine, Et. M. Eust, 

« dgınrointos, 0», (nroıdw) sehr geschreckt, 
onn, 

Koi, adoc, %, acc. ägıw, bei Hom. häufiger 
Fgıda (Fow nur Od. 3, 136. 161. 16, 292. 19, 11.), 
Streit, Zank, Zwist, Hader, Zwiespalt, Uneinig- 
keit, von Hom. an allg., ägıdı wäysodas, Il. 1, 8., 
fow orjom Ev vum, Od. 16, 292. 19, 11.; 
auch im Plur. Zordes, wofür im NT. die Form 
osıs, Zwistigkeiten, Streitereien, Streit, Ar. Thesm. 
788. Plat. wer’ ioıdas Adlisıw zwa, li. 2, 376. 
d4’ doidwv elvas, im Streite liegen, Plut. Caes. 33. 
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dow dgıkew, 8. oilu. Low zıy) ouußalleır, rau- 
zeıv, Kur., opp, Avsw, id., xaraoßervıvar, Soph. 
eig Igw ninrew, Euninsew, Eur. &is do. ayınvei- 
odai rırı, mit Jem, in Streit gerathen, id., xara- 
orövas, Isoer., 4Adeiv, Ar. Ran. 877. u, vWiw 
fgıs sul xepal (nicht bloss mit Worten) ydrnras, 
04, 18, 13. yiyreras 2. moös opas aurovs, Thuc. 
6, 31. -isyAdE raw Foıs, apyjs Aaßladaı, Sopb. 
0C. 372. dydvero &gıs sol, mit d. Ace. u. fof., 
sie geriethen darüber in Streit, stritten sich darum, 
dass, Thuc. 2, 54. iv neidz Zoıdı yoav, id, 2, 
U., moös allrkous, id. 6, 35. 7/v moAlr, ägıs zal 
äyeıa, sire — site, ob — oder, id. 3, 11. Anth, 
7,18,5. &gsdos aywr, Soph. Ai. 1163. xar’ doır, 
im Streite, Plat. Criti, p. 109. B. dgıdos ivexa, 
aus Streitsucht, id. Soph. p. 237. B. Bes. a) in 
der Il, von Krieg u. Schlachtkampf, dah. mit no- 
ksuog, zayn, aurıj, veisos als gleichbdtd zusam- 
mengestellt, Il. 1, 177. 5, 732. 891. 13, 358. 20, 
251.5 pft wit näherer Bezeichnung durch ein Adj., 
fps nparson, Yuuoßopos, xaxr,, od. durch einen 


Gen., dgıs mrolduoso, Il. 14, 389. u. sonst, Zpıda 
' einer Art zu disputiren, nach der man aus schein- 


Eımayorres Apnos, 5, 861. u. sonst. veixos Zosdos, 
17,384. EE doıdos uaysoltaı, 7,111, Ipadı furidvau, 
20, 66.21, 340. vgl. 7,210. Egıdı Eurelauneıy Deous, 
sie im Kampf zusammenhetzen, 20, 134. dp moo- 
plosodaı, 3, 7. vgl. b. Auch sonst b. Dicht., rar 
Adgaorov say re Kadusiuw Egwv, Pind. Nem. 8,87. 
gs aiuarösooa, aiuarnoa, Aesch. oragsıs, &gıs, 
aayaı, Soph. u. äbnl. b. a. Dahb. nennt Aesch. 
Sept, 411. den Blitz Zpıs Auos. b) in der Od. ist 
es gow. Wetteifer, Wettstreit, igıs Egyo«o, in der 
Arbeit, Od. 18, 366. ; 
mpogplgsota:, 8, 210., den Wetikamp! bieten, wett- 
efern; mit d. Gen. dessen, worin od. warum man 
wetteilert, &. alölwr, um die Kampfpreise, 8, 210. 
Ins uslmdias, xallovis, Eur., ayaduv, Aesch. 
Kaum. 974. önkomw dpw rıdlvas, Eur. Hel. 100. 
Bog TIualladı 8’ ig uopgas d Kingus day, 
id. Iph. A. 183. Zow Iyew augi yovowwn, Hit. 
1,129. Zgw od. ägıdas dußakkeın riol moüs al- 
Inkoug, zum gegenseitigen \Vette.fer anpreizen, Xen. 
Cyr.. 6, 2, 4. 8, 2, 26. eis igıw ovufallsın rwäas 
mupl agsıns, id. r. Lac. 4, 2. xar’ dow rwv 
Aödnvaiov, aus Wetteifer, Rivalität mit den A., 
Hit, 5,88. Juös Agovraicıw ds Low xrureiv, um 
die Wette mit u. s. w., Bur. Cyel. 328. gr Ao- 
ya» dıdovas, ein Wechselgespräch anknüpfen , id, 
Baech. 715. Auch vom Gegenst. des \Wetteifers, 
wiua osnörnros &gıs, Auth. 6, 286, 6. — Hes. op. 
11 E. unterscheidet die gute u. schlimme igis. 
e) vom Wortstreit im Disputiren, bes. von der Kri- 

, 8: dosorıxös, im Sing. u. Plur,., Plat, Plat, 
Lue, Wyıt, Plut. mor. p. 78. E. 7 megl zes ig 
dag gilooopia, Isocr. — 2) als Nom. pr., Eris, 
in der Il, eine zum kampf anregende liriegesgöt- 
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' deren Erfinder Lasos aus 


&pıda noogipsw, 6, 92, 


tis, 11.11, 3. 73., Schwester u. Gefährtia des Ares, | 


4, 440., in Verbindung mit dem Jeiuos, Dopos, 
Kudouos u. der Äye, 18, 535., nach Hes, th. 
225 Tochter der Nacht, Später überh. Göttin des 
es u. der Zwietracht. 

dossalmıy&, ıyyos, ©, %, (oalmıyE) sehr trom- 
petend, nach Schol. Ar, Av. 854. Name eines Vogels, 

olodev od. Zoladsıw, dor. st. Egilsw. 

Beisdirsse, 7, gr. Frauenn., Diog. L. 

desoßdeviens, vv, 6, d. folg., roigos, Paul. 
Sil,.eephr, 119. 

dgroderns, ds, (odlvos) sehr stark, sehr ge- 
waltig, sehr mächtig, Beiw. des Zeus, Il, 13, 54. 
19, 355. 21, 184. Od, 3, 289, Hes,,, von den Fu- 


Egıyıov 

rien, Orph., v. Helden, ar Rh. Orph., Odusdla, 
Antb. 9, 808, 6. v. &gsoßerdws, Maxim. 
cat, 540. 

!osoua, aros, ro, (Zeilw) Gegenstand des 
Streits, Zankapfel, Il, 4, 38. 

fgrouapayos, ov, (omapayr;) sehr tosend, kra- 
chend, stark donnernd, Beiw. des Zeus, Hes. th. 
815. Orph. Nonn., $alaooa, Mus. 318., dorgamn, 
Luc. Tim. 1. [v-vuv] - 

&gsouüs, 6, — !eıs, Timon b. Diog. L. 2, 107. 

&gionopos, 09, (oneigw) sehr besäet, ala, 
Opp. eyn. 2, 119, 

&gsoragulos, or, (oragyuln) 1) grosstraubig, 
olvos, Od. 9, 111. 35%. 2) traubenreich, Adoßos, 
Archestr. b. Ath. 3. p. 92. F,, auch Beiw. des 
Bacchus, Anth. 9, 580. [a] 

sororı,s, ed, 6, (feilw) Streiter, Zänker, Ag. 
Ez. 44, 6. 

dgiorixas, 7, ov, Comp., Luc. Pisc. 43., Adv. 
—xös, Plat. Arist., zum Streit oJ. Zank geneigt, 
streitsüchtig, zänkisch, Plat. Lys. p. 211. B, Luc, 
Hermot. 16., wasdıa, Arist. rhet. 1, 11.; bes. von 


baren Wahrheiten Schlüsse zog, die anerkannten 
Wahrheiten widersprachben, wobei es gew. auf Wort- 
klauberei u, Spitzlindigkeiten binanslief eo. Aoyos 
nach Arist, 04 2x rwv gawvouivwr bwöckev ovk- 
koyıorınoi, Plat. Isoer. u. a. zö £guerixöv nach 
Plat. Soph. p. 225. C: ro, ävrayvov xal nupl dr 
xalmy aıruv nal adinww augpıoßnroiv. Die Kunst, 
Hunlss u. Vollender 
Protagoras aus Abdera gewesen seyn soll, hiess 
zdgvn, oopla $ororınn, Plat. riyıy Epiorinwv, ein 
Werk des Protagoras, Diog.L. 5. Winckelm. prol. 
zu Plat, Euthyd. cap. 2. b) kampflustig, kriege- 
risch, Schol. Eur. Iph. A. 576. 
kgsorös, 7, ov, zu bestreiten, streilig, &psord 
nladeıy zıvi, Einem im Streit nahen, mit ihm in 
Streit geratben, Soph. El. 220. Anders erklärt Herm. 
wpäpsyos, 0v, (oyapayas) laut tosend, 
stark brausend, Beiw. des Poseidon, h. Hom. Mere. 
187. Pind, fr. 263., des Zeus, Anth. 9, 521. vgl. 
Plut. nor, p. 698. E. [d 
folognkos, ov, (opailu) sehr erschülternd, 
vom Herakles, Stesich. b. Et. M. F 100, 4. 
toloynAos, ov, — Aolöogos, Parthen. b. Et. 
M. p. 374, 50. Dav. egsognkiw, —= dosoysldu, 
Et. M. 1. I. (Die richtige Schreibart in beiden 
Worten srbeint epdognlos, zpsognddw, da das 7 
durch den Vers des Parth. geboten wird, » aber 
wohl nur ans falscher Abltg v. #gss entstanden ist. 
Vgl. dpsoysliw.) 
doırapßrc, ds, (rapßos) sehr eg Hesych, 
oiriuog, 0v, (Tıur) sehr geschätzt od. schätz- 
bar, köstlich, xevoös, Il. 9, 126. 268., aiyis, ebd. 
2, 447. 15, 361., zoimous, h. hHom, Ap. 443. Or. 
b. Ar. Eg. 1016., »oxxos, Orph. lith. 715. Von 


' Pers., sehr geehrt, berübmt, Man. 3, 324. The- 


mist.-— Subst., d oiriwos, a) ein Fisch, nach 
Einigen eine Art Sardelle, Arist. u.a. b,. Ath. 7. 
p. 328. F. 8. p. 355. F. b) Propr., Eeiziuos, 6, 
gr. Männern., Pind. Ol. 13, 59. 
deıgeyyis, £s, (giyyos) sehr od. stark leuch- 
tend, Man. Proel, h 
igigsios, ov, (igıpos) vom Bücklein, von ei- 
ner jungen Ziege, Xen. An. 4, 5, 31. Kom. b, Ath. 
6. p. 269. D. 7. p. 295. .D. 2 
Beign, %s ag Amme des Bacchus, Poet. b. 
Et. M. p. 372, 4. 
Kalseoe, zo, Dem. v. Zgıyos, Gal. NT. (#) 


147 . 


ar 


‚ Equpkeyns 
Meparanı de, (gälyw) sehr brennend od. glü- 
bend, 


om, . 

ioigkows, 09, (YAosös) mit starker, dicker 
Riude, doies, 8. Agathocl. b. Eust. p. 994, 42. 

deipoxkonos, ov, (Ainew) junge Ziegen steh- 
lend, Opp. cyan. 1, 517., wo jetzt fpipwv nAönes. 

Folgos, 6, auch 7, Jao. Anth. app. 72., jun- 
ger Bock, junge Ziege, Hom. u. a. Dicht. Luc, 
2) Plur., die Böcke, hoedi, ein Gestira, dessen 
Untergang Sturm verkündete, Call. Arat. Kiessl. 
Theoer. 7, 53. 3) Nom, pr., ein Komiker, Ath. 2. 
p- 58. B. u. sonst. 

’Eeıpiln, Y, die Gattin des Amphbiaraos, Od. 
11, 326. Pind. u. a. [v] 

deipvikos, ov, (pükhov) sehr od. stark belaubt, 


Hesych. 

onderiäge, ov, ö, Patron., Sohn od. Nach- 
komme des Erichthonios 1., Zews, Anth. app. 51, 
40.; des Erichthonios 2., Egıydoridas, oi, die Alhe- 
ner, epigr. in Corp. inser, t. 1. n. 411. 

Egıydövios, 6, 1) ein König der Dardaner, 
Il. 20, 219. 230. Apd. 2) ein Sohn der Erde, 
od. des Vulcan u. der Minerva, Heyne zu Apd. 3, 
14, 6. vgl. 'Eoeydeis. 

teiygücos, ov, (xgvaös) sehr golden, goldreich, 
Anth. 9, 785. Paul. Sil, ecphr. 595. 

konpe, Igıpar, st. Ehfıwe, Efdıyar v. Olnte, 
Mosch. 3, 32. Orph. Arg. 495. 

dewwäns, es, (gov, &/dos) wollig, wollenar- 
tig, Arist. h. an, 9, 45. Theophr. 

!eıwöiros, ov, (6öuvn) sehr schmerzhaft, ar, 
Maxim, cat. 161. 

dotahn, %, (dge- Clive) ein Wirbelwiad, Un- 
gewitter, Ap. Rb. 1, 1132. 4, 1778.; Ar. Eg. 514. 
sennt scherzbaft den stürmischen Kleon so, vgl. 
Gert: u. in scherzh. Abltg von Zguor u. öl- 
vu, Wolleverderber, die xavrauı,, Vesp. 1147. 
(Falsch ist die Betonung 2oıwÄr;, Well. zu Ap. Rh, 
1, 1132.) 

K Eowwins, ov, 6, Name eines der Rosse des 
Neptun, Schol. Viet. zu Il. 13, 23. 

dounns, 6, %, 8. EgıWnis. 

tpiwrric, ados, 7, (ww) grossäugig, Hesych. 
vgl. dparwmıs: v. Monde, Maxim. cat. 32. 543., 
wo die Accasat. Zolwura, lpıwnea, wie von doimy 
u Efoswrns. 2) Epwwnis, n, a) Gattin des Oi- 
leus, des lokrischen Aias Matter, IH. 13, 647. 15, 
336., die bei Hellan, u. in den Naupukt. Zeiwnn 
biess, Schol. Viet. zu Il. 13, 697. b) Gemahlin 
des Anchises, ebd. ce) Tochter des Jason u, der 
Medeia, Paus. 2, 3, 9. 

&oxavn, ”, (£oxos, eioyw) Einschluss, Um- 
friedigung, Umzäunung, Ael. Dion. b, Eust.; 'dah. 
Stall, Themist. 23. p. 292. A. 

£onstos 01. Yoxesos, ov, auch dreier End., Aesch. 
Choeph. 652., (£gwos) zu der Umgrenzung des Hıuses, 
zum Vorhof, zum Hause gehörig, Hupe, mulas, Ankcs, 
Aesch. Choeph. 1. 1. 561. 571 , ordyn, Soph., mega, 
Eur. Tro. 483.; bes. Zeus Eoxstos, als Beschätzer von 
Haus, Hof u. Heerd im Vorhofe, #gxos, wo er sei- 
nen Altar zu haben pflegte, Od. 22, 335. Soph. 
Ant. 487. Ar. fr. 245 D. Cratio, b. Ath. 11. p. 
560. F. Win:kelm. Plat. Euthyd. p. 302. D. u. Spät.; 
auch von des Zeus Bildsäule od, Altar, Hdt. 6, 68. 
Seidl. Eur. Tro. 17. vgl. Paus. 4, 17, 4., wo abs. ö 
Eonxeios. Ovid behielt Jupiter Herceus bei, Andre 
übersetzten penetralis, Auch übersetzen die Grie- 
chen das lat. Penates mit Zguweio:, Dion. H. aut, 
1, 67. ‚(In den Häschr. findet sich gew. die feh- 
lerhafte Lessrt öoxuos, s. Lob, zu Soph. Ai, 108.) 
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44. 


Eexıwp 


dowiov, rd, (Eoxos) Umfriedigung, Umzäunnng, 
Gehäge, Il. 9, 476. Od. 18, 102. Tbeophr, sign. 4, 
4,; auch Wohnung, Ap. Rh. 2, 1073. 

Eoxios, 0v, 8. £oxeios a. E. 

ioxirns, ov, ö, ein eingesperrter Knecht auf 
dem Lande, Amer. b. Ath. 6. p. 267.C. Gramm. [i] 

donodygevrijs, ou, ö, (Ingsiw) der mit Stell- 
netzen fängt, Poll. Darv. 

dpxodnpsvrixös, 7, 6v, Poll., und , 

dpxodmpixös, 7, 69, (drjga) zur Jagd mit 
Stellnetzen gebörig, Plat. Soph. p. 220. C. 

doxorela, ra, (ndla) vorspringende Spitzpfäble 
um das Uebersteigen über einen Ort zu verhin- 
dero, Hesych. Phot, 

Egxos, 805, ro, (foyos, sipyw) Einschluss, Um- 
bägung, Umfriedigung, Umzäunung, Haag, Pferch, 
Zaun, Plat. Soph. p. 220. C: näv door ä» ävexa 
swÄioews eloyn Tu mepiigov, Epxos Einös Ovopid- 
Lew. Epxos JE Hope, Solon Ir. 15, 28. Hdt. 6, 
134.; b. Hom. bald um Felder, Gärten u.. Wein- 
berge, Il. 5, 90. 18, 564. Od. 7, 113. bh. Mere. 
188., bald um den Vorhof der Wohnung, Od. 22, 
442. vgl. Archil. fr. 109 Gaisf.; dab. aueh der 
Vorhof selbst, Gehöft, im Sing. u. Plur., Il. 16, 
231; 24, 306. u. oftin d. Od. Auch die Schutzmauer 
od. Schanze um die Schilfe, &pxos yalxsıor, Il. 15, 
567. vgl. Soph. Ai. 1253., um den Tartarus, Hes. 
ib. 726., an einem Hafen, Plat. mor. p. 94. C. 


’ 
von den Schaalen der zivra, ebd. p. 980. B. ssgör 


- £0x0s, Gehäge um den Altar, Soph. Tr. 606. Auch 


der umschänzte Ort selbst, Kiocıwov &., Aesch, 
Pers. 17. &gwos yalas, id. Ag. 257. Eur. Heracl. 
b) met. von Pers. u. Dingen, die als Schutz 
od. Vormauer dienen, olov &gxos, Pind. Pyth. 5, 
151.; so öft, Il., v. Alias, Zoxos Ayaswv, 3, 229. 
6, 5. 7, 211., v. Achilles, &pnos molluoso, 1, 284. 
vgl. 4, 299.; abs., v. Apollo, Call, Del, 24., &. 
Olvunov, v. Mars, h. Hom. Mart. 3, „dıycor 
$övos wsrreg Epxos 7 noößohov Eunedwv neiuevor 
rois T'alarıxois xıyr uacıy, Plut. Aem.6. ra ypöa 
Koxog slvai os, Hät. 9, 99. FE. iwyueio, von der 
Löwenbaut, Theoer. 25, 279.; mit d. Gen. dessen, 
was abgewehrt wird, Abwehr, #. Asldur, vom Pe- 
plos der Venus, dxörrwr, v. Panzer a. Sebild, 11. 
5, 316. 4, 137. 15, 646. ec) umschreibend, Zgxos 
sdorrwr, von den Zähnen, insofern sie eine Art 
Umhägung der Zunge bilden, gew. in der Verb. 
moiov os Imos guyew Epxos Ödovrmw, welch ein 
‘Wort entfahr dir! oft b. Hom.; auch auelireras 
Koxog odovzumw, Od. 10, 328. Il. 9, 409. Auders 
verstehen es von den Lippen, gleichsam der Vor- 
mauer der Zäbne. Für die Zäbne nahmen es offenbar 
Solon fr. 14, 1. Nie, t». 548., auch obte oderrwr, 
Opp. hal. 1, 506. ayydw» Zonen, Gefässe, Pind. 
Nem. 10, 68. ogpgayidos £., das Siegel, Sopb. Tr. 
615. 2) Schlinge, Fangstrick, Hdt. 7, 85., Spren- 
kel, Dohne, Fangnetz, für Vögel, Od. 22, 469. 
Ar. Av. 528., für Wild u. Fische, Pind. Nem. 3, 
89. Pyth. 2, 147. Met., Netz, Garo, Falle, dah. 
auch List, Trug; rüs Sinne dv Koxsow, Aosch. Ag. 
1611. Vgl. Eur. El. 155. Med. 986. Bacch. 958. 
zevoodireic Epnsoı yuvaıxwv, durch Weiberverrath, 
mit Anspielang auf das Halsband der Eriphyle, 
Soph. El. 829. 

&pxougpos, Ö, 8. Öpxoöper. 

dexrn, 7, ion. st. sipery, Hdt. 4, 146. 148. 

doxtös, 7, 69, == dexrös, thunlich, Arr. 
Ind. 20. - 

!onrwp, opos, ö, (EPT2) der Thäter, usye- 
Avw xax@r, Antim. b, Et. M. p. 375, 40. 


Foxvnos 


Benivios[ö), ov, Sevuös, Dion, P. 286. Diod. 
5, 21. Strab. Plat., owömsÄös, Ap. Rh, 4, 640., 
ögos, Steph. B., silva Hereynia (Harz) in Dentsch- 
land. Ein bes. Fem., Zpxüvis, ddor, 7, yaia, 
Partben. b. Et. M » 

“Bexusra, ns, 7, 1) eine Nymphe u, ein gleich- 
samiger Fluss bei Lebedia in Böotien, Paus. 9, 39. 
Piut. mor. p. 771. F. 2) Tochter des Tropbonios, 
von der auch Ceres den Bein. "Eoxvusva führt, Ly- 
cophr. 153. u. der Schol., (Auch Zoxiva geschr.) 

ipma, aros, ro, Stütze, alles wodurch eiwas ge- 
stützt, befestigt, festgestellt, gehalten oder ge- 
tragen wird, bes. die Stützen der aufs Land ge- 
zogenem Schiffe, lange Balken od. Walzen, sonst 
galdyysıa, auch Steine, auf denen sie erhöht rub- 
ten, so dass der Wind darunter weg streichen u. 
das Anfanlen hindern konnte, Il. 1, 486. 2, 154. 
Herm. h. Hom. Ap. 507.; übertr. !pua neinos, 
Stütze der Stadt, v. Menschen, Il, 16, 549. Od. 
23, 121. Jae. Antb. Pal, p. 792. Auch in Prosa mit 
olev od. @ensg verb., Plat. legg. 5. p. 737. A. 
Plut. mor. p. 814. C. Vgl. niov u. das lat. colu- 
men. Daraus folgen die nachbomerischen Beden- 
lüngen Stützpunkt, Ruhepunkt, Grundlage, bes. 
a) der das Schiff beschwerende und gleichsam 
stützende Ballast, saburra, Plat, mer. p. 782. B.; 
auch alles Schwere, womit man einen leichten Kör- 
per belastet, Arist, h. a. 8, 12. 9, 40. vgl. Ar. 
Av. 1429. Plat. Pyrrh.2.;, met. mit o/orv, id. Lye. 5. 
Dab. Zope dio» Aaßeiv, von einem Gott die Lei- 
besfrucht empfangen, Aesch. Suppl. 575. ro and 
Tis gpovnjosws Kppa, das Gewicht des Verstandes, 
Sorrat. b. Stob. fl. 3, 72. b) Sandbänke, Klippen, 
Felsen auf dem Meeresgrund, auf denen das Sebilf 
sitzen bleibt, Anacr. fr. 36 B. Aesch. Hdt. 7, 183. 
Tbuc. 7, 25. Plat. rep. 8. p. 553. B. Dion. H. u. 
Spät.; auch metaph., mit u. ohne ws, Plut, mor. 
p. 319. F. Loe. Saturn. 4.; bei Ear. Bel. 857. 
auch der Sandhügel, Grabhügel auf dem Laude; vgl. 
Herm, Sopb. Ant. 841. &gua yjs amalor, eine 
Stelle voll Schlamm, App. b. e. 5, 101. Auch der 
Stein, der auf der Rennbahn den Punkt des Aus- 
laufens bezeichnete, heisst Zoue, Anth, 9, 319. 
vgl. Buttm. Lex. 1. p. 114. Bei Diod. 5, 70 a.E.: 
is (mihemg) dunubvew Irı xal wor Epuara rWv Ös- 
ushluw erklärt man es rudera, Ruinen, 2) dunkel 
ist der bildliche Ausdruck uslawduw Egu’ odıramm, 
von einem spitzen Pfeil, Il. 4, 117., der Pfeil, 
auf deu die Sehmerzen gleichsam ihre Zuversieht 
setzen, od. vielleicht besser der tief eindriugend 
die Schmerzen begründet, sie dem Verwnndeten 
tief ins Innerste eindrückt, Träger, Bringer der 
Schmerzen. Aristarch verwarf den ganzen Vers, $. 
Spitzn. 3) &puara, Ohrgehänge, Il. 14, 182. Od. 
18, 297., viell. von an einander gereibeten Perlen, 
verw. mitöggos. Dab,. überb. Schnur, Band, Bzode, 
Fessel, welches wieder in die erste Bdtg, das Be- 
festigende, Fiesthaltende, eingreift, Jac. Ael. b, a. 
17, 25. 37. (Die beiden ersten Bdtgen pflegt man 
von ipdw, zpsidw, Zosioua, die dritte von igw, 
eipw,“sero, ich knüpfe, verbinde, reihe auf, abzu- 
leiten, s. Buttm. Lex. 1. p. 111 —115.) Dar. 

donäydin, 7, («yAn) eine Hermesheerde, Pal- 
Iad. ep. 40. (Anth. 11, 353.) 

Eonayöpas, ov, €, 4) scherzhaft — EBeurs 
äyopaios, Lac. Jup. trag. 33. 2) gr. Männern, 
Strab. Inser. 

ipoudtw, (pa) stützen, befestigen, bes. durch 
er Hippoer. p. 743. A. u. das. Foes. p. 
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Epnagıuy 


Eeudörvn, Y, eine Bildsäule der Athene, die 
nach "unten in eine Herme, einen viereckigen Fuss- 
pfeiler, ausläuft, Cie. Att. 1, 1. 4. Andere stell- 
ten sich darunter eine Bildsäule vor, an der die 
Köpfe des Hermes u. der Athene Janusartig ver- 
bunden, od. wo die charakteristischen Züge beider 
Gottheiten wie beim Hermaphroditen in Einem Kopfe 
verschmolzen sind. Siehe die Beweise für die erste 
Erklärung bei Gurlitt archäol, Schriften p. 194, 
Eben so zu verstehen sind Zoungpaniis, Epud- 
vovßis, Egulpws, Epuorav, die alle nur Hervor- 
bringungen späterer, gestaltenmischender Plastik 
waren. 

Eeuala, 7, mit u. ohne axpa, ein Vorgebirge 
in der Nähe Carthagos, mit einer gleichnamigen 
Stadt, Pol, Strab, 

Eppdito, dem Hermes nachabmen ,' Eust. Il. 
p. 10, 25., wie Zilnriie. 

Eouaixos, 7, 6v, = Eopuatos, Marin. v. Procl, 
28. Zpuaixoi sind des Horaz viri Mercuriales, die 
unter Hermes besonderm Schatz stehenden Dichter 
u. Gelehrten, Theod, Hyrt. 2) Außlia, von einem 


' Schriftsteller Hermes berrührend, KS. Adv. Zp- 


naixus, Eust. op. 

Eouacov, ro, (Epuic) 1) Fand auf dem \Vege, den 
man der Gunst des Hermes zuschrieb, xowcr &pp., 
wie Egans nowös, w. s., Luc. Dem. ene. 2,; met, 
jeder unverhoffte Voribeil od. Gewinn, ein Vor 
tbeil der recht gelegen kommt, Soph. Ant, 397. 
Plat. öft. u. Spät, 2) — Zouanss, Hesych. (Die 
Betonung schwankt in den Häschr, u. bei den al- 
ten Gramm. ‚zwischen &pumoy u. ipmaiov, vgl. 
Lob. Phryn. p. 371. Göttl. Accentl. p. 235.) 

Eguaios, a, or, 1) dem Hermes gehörig, von 
ihm berrührend, ihm geweiht, duoss, Assch. Eum, 
947., Avon, Arat. 674., meus, Lyc. 835. 2) nach 
Hermes benaunt, Zomaios Aöyos, ein Hügel auf 
Ithaka, Od. 16, 471., Adnas, öpos, ein Vorgeb. 
auf Lemnos, Aesch. Ag. 283. Soph. Phil. 1459. 
vgl. Eguaiu. Dah. subst. mit zurückgezogenem 
Accent, a) "Eguaros, 6, gr. Männern., Dem. Inser. 
b) "Eeuasos, Name eines argiv. Monats, Pulyaen, 
8, 32., anch b. d. Kretera u.a., nach unserm Kalender 
v. 24. Oct. — 22. Nov., Idel. Chron. Bd. 1. p.421 #. 
e) "Eouasov, rö, Name mehrerer Ortschaften, in 
Böotiea, Tbue. 7, 29., an der arkadisch - messen. 
Grenze, Paus., bei Lampsakos, Polyaen., am ihra- 
kischen Bosporos, Pol. d) "Epumsa, rd, 80. iega, 
das Hermesfest, Plat, Aeschin. u. a. Beck. Char. 1. 

[ 54. 
Z Eouais, idos, ij, xgyyn, Name einer Quelle, 
Hipp. epist. p. 1280, 50. . 

‘Egnaioxos, 6, gr. Männern., Alexis, Inser. 

Eyuaswvdac, ov, d, ein Tbebaner, Thuc. 3, 5. 

Epudxss, ww, ai, (£pma) 1) Haufen von Schatt, 
Kies od. Steinen, dergl. bes. an den Wegen u. 
Strassen um die Hermesbilder lagen, weil diesen 
derVorüberwandernde einenStein zuzuwerfen pflegte, 
wobei die Wege gewannen, deren Schutzgott Her- 
mes war. Die Achnliehkeit des Götternamens ist 
sber zufällig, u. hat mit dem Worte nichts zu thus, 
Nie. th. 150, u. der Schol. vgl. Aidaf. 2) RKlip- 
pen, Üpaloı mirgaı, Hesych., wo Eppanes. Nach 
dems. auch —= aruaoıa, maceria. 

Egyaävoußıs, «dos, d, Anubis als Horme, Anth. 
11, 360 (wo fälschl. Zpuaveußne). Greg. Naz. [#] 

'Eeuägıov, z6, Dem. von Zeuns, kleine Her- 
mensüule, za etymol, Behuf angeführt in Er. M. 
p. 146, 56. 


Eguagyos 


“"Eouapyos, 6, der Nachfolger des Epikur, Cie. 
Diog. L. u. a., u. sonst als gr. Männern,, in den 
Hdschr. u. Ausg. häufig fehlerhaft “puayos geschr. 

douäc, ados, 7, — Epua, 2., Antiph. Ar. 
(fr. 219 D.) u. Anacr.. nach Harpoer., wo die v. 
L. öguav wie bei Phot. p. 15, 1., wahrsch. beides 
aus Zpua od. Eppara verdorben. S. jedoch Bergk 
Anaer. fr. p. 144 sq. 

Eeuäs, &, 6, 1) dor. = Epuüjs, w. s. am E. 
2) gr. Männern., Strab. Inser.; bes. einer der apo- 
stolischen Väter (ep. Rom. 16, 14.). 

fouaoua, aros, ro, (dpuasw) die Stütze, bes. 
eines leidenden Theils, Verband, Pflaster u. ä., 
Hipp. p. 749. D. Galen. 

äguaouos, 6, das Stützen, Befestigen eines 
kHlärnden Theiles durch Verband u. ä., Zinsos, 
Hipp. p. 770. 6. ; 
deuärilw, 1) = &pualw, stützen, festmachen, 
bes. durch Verband, rs wer,uns youarsoudens, Hipp. 
p- 766. D. 2) mit Ballast od. wie mit Ballast be- 
laden, davröv Assudiors, Plat. mor. p. 967. B. — 
Med., a) sich belasten, As$ıdios, ebd. p. 979. B. 
b) met., rıva, Jem. gleichsam als Ballast mit sich 
uehmen, aufladen, #77 yuwrogrovrıw (Meden) eis — 
xiooav (ins Schiff) ypuarifaro, Lye. 1319. vuu- 
gas Epu. sic oixous, Eur. fr. In. 14 D. Dar. 

&guärlens, ov, 6, als Ballast dienend, mirgos, 
Lyeophr. 618. [ri] 

Eeudgeodiros, ö, ein Hermaphrodit, Zwitter 
mit beiderlei Geschlechtsgliedern, Diod. Lac. Plin. 
Der erste soll ein Sohn des Hermes u. der Aphro- 
dite gewesen seyn, Diod, 4, 6. Ovid. met. 4, 368., 
dah. der Name. Er wurde auch güttlich verehrt, 
Theophr. ch. 18, 3 Schn. Ale. 3, 37. Die griech. 
Bildhauer versuchten sich viel in Darstellung die- 
ser Doppelnatur, das Ideal stellte Palyklet auf; 
auch sind mehrere ausgezeichnet schöne Kanst- 
werke dieser Art auf uns gekommen, jugendliche 
Gestalten, bei denen der übrigens männliche Leib 
an Brust, Hüften u. Scheukeln in völlig weibliche 
Formen gearbeitet ist, s. Heinrich de Hermaphro- 
ditis 1805. Welcker Heidelb. Studien t. 4. p. 159. 
O. Müller Archäol, p- 593. 

"Eguagos, ö, 3. "Epmapyos. 

Eeudwv, wvos, Epulas, Epus'as u. Bousins, 
ö, poet. st. 'Epuns, welches s. am E. Auch als 
Männern. Epusias, ov, Plat. ep. 6. Strab., ein 


Tyrann,, Ath., ein Geschichtsschreiber, ein lam- 


bendichter, id., ein Geometer, Plut, u. a. Auch 


in der Form Zeuias, Dion. H. Din. 11. u. bäufig | 


auf Inschr. 

Eeusiov, xö, Hermestempel, Strab. 8. p. 343. 

"Egusuos, a, 0», 8. "Epuos 1. u. 2. 

Eenigus, wros, 6, Eros als Herme, Plin. 36, 
5,10. Vgl. Epuadr,vn. Auch als Männern., luser. 

Eeunrdıov, zo, 8. Epuidior. 

&gunvsia, 7, (£pamvsuw) Erklärung, Ausdruck 
der bedanken durch Worte, Mittbeilung, Ver- 
ständigung, Plat. r7 ydurrn genoda: mods rı)v 
dpunvelav, Arist.; die Fähigkeit sich (seine Gedan- 
ken) mitzutheilen, Xen. mem. 4, 3, 12. Auch die 
Art des Ausdrucks, Ausdrucksweise, rlocutio, Dion. 
H. Plut.; im Plur., ai Illarwvıxal &pumusias, 
Dion. H. ep. Pomp. 1, 2. 2) Erklärung, Ausle- 
gung, Aristeas, sis rs, Erklärung, Commentar zu 
nn od. Sehriftstelle, KS. 

nrvevua, aros, ro, Auslegung, Dentun 
rd Eur, Phoen, 473. Air. 46, Herc, ji 
1137. 
dpumveus, dus, 6, der etwas kund gibt, Ver- 


> 


—— 
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künder, vom Herold, Eur.; Ausleger, Deuter, Er- 
klärer, Pind, Ol, 2, 153. Aesch. Plat. Plut. «uw; 
anogos ägumveis Aoywv, Eur, fr, Androm. 28 D.; 
Dolmetscher, Hdt. Xen, 

fpurvsvos, sw, 7, Auslegung, Erklärung, 
Dio C. Poll. 

&purvevrlov, Adj. verb. v. dpunvauw, es ist 
auszu'egen, Psell. 

&gunveuryc, ov, 6, Ausleger, Erklärer, Plat. 
Pol. p. 290. €. Poll. 

&gnnvevrixös, %, 0, Adv. —xws, Eust., zum 
Auslegen, Deuten, Erklären gehörig od. geschickt, 
divauıs, Luc. bist. conser. 34. 7) &pumveurenn, 
sc. sdyyn, Auslegungskunst, Plat. epia. p. 975. C. 
Pol, p- 260. D. 

&pumrsurgıa, y, Fem. zu äpunrevens, Sehol. 

ipp. 589, 

&punvauo, 1) auslegen, deuten, erklären, in- 
terpreiari, za rw» nomrwv, Plat. Ion p. 535. A. 
Dion. H. Plut.; dah. dolmetschen, übersetzen, Xen, 
An. 5,4, 4. 2) andeuten, seine Gedanken schrift- 
lich od. mündlich in Worten zusdrücken, entwik- 
kein, Xen. oec. 11, 23. Plat. u. a., ra Ödorra, 
Thuc. 2, 60. Xen. mem. 1, 2, 52. &purveud wos, 
Soph. OC. 398. Aoyos rois vdvunuasıy Kounver- 
ulvos daıuoriws, Dion. H. jud. Thuc. 42. 3) an- 
zeigen, bedeuten, portendre, v. Wahrzeigen, rl, 
Philostr. v. Soph. 2, 4.; mit d. Acc. c. Inf., Eur, 
fr. Polyid. 1, 5. Auch v. d. Wortbdig: beden- 
ten, Byz. — Med., sich mittheilen, seine Gedan- 
ken mittheilen, Hsoüs Zpumrsisodas mpöc ahlrkous 
navıa, Plat. epin. p. 985. B. 

Eeungänäns, £ovs, 6, Herakles als Herme, 
Cie. ed Att. 1, 10, vgl. Anth. Plan. 234. S. Zou- 
adıvn. 

Eguns, ou, ö, Hermes, Mereurius, Sohn der 
Mäa u. des Zeus, Hes. th, 938. Hom. nennt den 
Vater nieht, die Mutter aber Mäas, Od. 14, 435., 
wo dem Hermes zugleich mit den Nymphen geopfert 
wird, vgl. b. Hom. Merc. Bei Hom. erscheint er 
als Botschafter der Gülter, wie Iris, Il, 23, 334. 
Od. 5, 28., dah. dsaxrogos: als Geber des Wohl- 
standes, des Gedeihens, des Gelingens, jedes un- 
verbofften Glückes, ll. 14, 491. Od. 15, 319. vgl. 
fgiovvsos, axaxnre, mit bes. Bezug auf das Ge- 
deiben der Heerden, les, th. 444., so wie er auch 
später als Hirtengott, »ousos, vorkommt; als Schir- 
mer aller Heimlichkeit, aller Gewandtheit, Schlau- 
beit u. List, Od. 19, 397., durch einen goldenen 
Stab besondere Macht übend über die Gemüther 


Eur, 


| der Menschen, ebd. 5, 47., dah. ypvooggamıs: als 


Herabführer der abgeschiedenen Seeleu in die Un- 
terwelt nur Od. 24, 1., desto häufiger b. Spät., 
dab. bei diesen wuyonounos. In dem ibm gewid- 
meten hom, Hymnus, unstreitig dem jüngsten unter 
alleo, ist die lustige Geschichte seiner Kindheit 
enthalten, seine Erfindung der siebensaitigen Chelys 
u. sein erster Rinderdiebstahl. Später galt er als 
Beschützor jeder Gewandiheit, der leiblichen wie 
der geistigen, so dass ihm gleicherweise die Gym- 
nastik, wie Sprache, Schrift, Wissenschaft, Kunst 
u. Gelehrsamkeit untergeben war; als Gott des 
Verkehrs aber stand er den Herolden, den Märk- 
ten, den Häfen u. den Landstrassen vor, dah. “duog, 
ivodıos. Seinem Stabe schrieb man wunderbare 
Eigeuschaften zu, u. er galt überhaupt als Zauber- 
rathe, Arr. Epiet. 3, 20: roir’ dorı rö rou Epuei 
daßdiov‘ ou Dil, äyas zul ygvsoiv Zoras. Vgl. 
Beck, Char. 1. p. 223. — Hermes wurde gew. als 
schlanker Jüngliog dargestellt; eine ältere pelas- 


/ 


Eounoiarus 


gische Vorstellung bildete ihn bürtig, ohne Hände 
u, Füsse, mit aufgeriehtetem Zeugungsglied, Hdt. 
2, 51.; dah. hiess ia der spätern Kunstsprache 
jeder Kopf, der in einen viereckigen Fusspfeiler 
od. eine Säule auslief, Epurs, Herme, dergl. in 
Athen auf mehrern öffentl. Plätzen u. vor den Häu- 
sera standen, Thuc. 6, 27. Plat.u. a., in welcher Bdtg 
aber Winckelm. Gesch. der Kunst, 1, 1, 9. Anm. 30, 
Lessing u. a. das Wort v. Zoua ableiten, vgl. Böt- 
tiger archäol. Andtga p. 45 fg. 2) als Gestirn, 
Maneth., wofür Arist. u. Theophr. dorne 'Epuoö,. 
3) Redensarten, a) Eounv Zixsıw, den leizien Zug 
!hun, weil bei den Schmäusen der letzte Becher 
dem Hermes gebracht ward, Stratt. b. Ath. 1. p. 
32. B. 11. p. 473. C. Poll. 6, 100. b) xoiwds 'Kp- 
ans, halb Part! Zuruf an den, der unverhofft einen 
glücklichen Fund gethan bat, Theophr. ch. 12. u. 
das. Cas. Luc. navy. 12, Arist. rhet. 2, 24. Ari- 
stid. 2. p. 256. Vgl. Zouasov. ce) Epuns Enechhde, 
Hermes trat ein, sagte mad, wenn in einer Gesell- 
schaft plötzlich eine Stille entstand, Plut. mor. 
p- 502. F., unser ein Engel flog durchs Zimmer. 
(Epuns, ou, 7, 5», 7, ist in att. Poes. u. Pros. 
herrschende Form, auch in den hom. Hymnen u, 
b, spät. nee nicht selten, b. Hom. u. Hes. nur 
Beuis, Od. 5, 54., 'Epun, ebd. 14, 435. Hes. th. 

', Eeunv, Od. 8, 334, Hes. th. 938. Die urspr. 
Form Epu£as findet sich noch im Dat. Zeufe, 11. 
5, 390., u. in dem syne, Gen. 'Eoudw (st. Epulsw), 
b. Hom. Mere. 413. Von. 149. Hdt. 5, 7. Theoor. 
25, 4. Anth. app. 51, 32., ep. gedehnt Zpuslw, 
ll. 15, 214. Zoudas eontrahirte man att. Eeuns, 
dor. Epuäs, ä, &, av, Pind. Theoer. Call., letz- 
teres auch in Chören der Tragg., Aesch. fr. 256. 
Bar. Iph. A. 1302. El. 402., ep. gedehnt 'Zousias, 
Hom. Ap. Rb. (nicht Yousins, s. Franke zu h. Hom. 
19, 28., was erst spät. Dicht,, wie Call. Nie, Man. 
Orpb., baben), gen. Epusiao, Od. 12, 390. 15, 318., 
Egusiov erst Mau., Eousia, Anth. 7, 480, 7., 
acc. Epusiav, voo. Epusia, Hom. Die dor. Ne- 
benform Zopuawv[ä] findet sich schon Hes. fr. 9, 
1., später häufiger, Bion 3(5), 8. Anth. 4, 3, 110. 
Man. Orph.) 

Eeunssävaf, xros, 6, ein Elegiendichter aus 
Kolophon, Nic. Ath,, ein Olympionike, Paus, 

Epunoilswus, w, 6, ein Chier, Ion b. Ath. 13. 
p- 603. F. 

Eeulas, ov, d, 8. Epuaaw a. E. 

‘Eguidsov, rd, Dem. von 'Epuijs, ein kleiner 
Hermes, Hermeslein, Ar. Fr. 382. 924. [1] Bei 
Lue. contempl. 1. las man früher 'Egundıov, wel- 
ebe Form L. Dind, auch dem Ar. vindicirt. 

"Eouivos, ö, ein Peripatetiker, Luc. 

"Epmioveic, dus, ö, gr. Männern., Poet, b. 
Ath. 9, p. 399. A. Vgl. das folg. 

‘Equiövn, 7, 1) Tochter des Menelaos u. der 
Helene, Od. 4, 14. Hes. fr. 40. Trag. 2) eine 
Seestadt in Argolis, ll. 2, 560. Diod. u. a.; auch 
Epmövsıa, Orph. Arg. 1134., u. 'Epusoiw, ovos, 
Bur, Here. f. 615. Xen. Hell. 6, 2, 3. u.a. Dav. 
Eomioveis, dus, 6, der Einw., Hdt. Thac. u. a. 
Adj., "Epmiosixös, 7, öv, Strab, Plut. u. a., als 
bes. Fem., 'Epwioris, idos, vaus, Thue. 1, 131., 
auch "Eomerirss, udos, Alc. Subst., 7 ‘Eppuonvis, 
se. yü, Thuc. 2, 56. 

"Eouuog, a, or, 8. "Epuos 1. 

-“Boniann, %, Tochter des Boeotos, Mutter 
des Minyas, Schol, 

"Bewnridus, ov, d, ein Lakonier, Plat, Pel. 13. 

"Boumnis, idos, 7, gr. Frauenn,, Inser. 
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"Eousmmos, 6, gr. Männern., Hdt. Plut.; ein 
alter Komödiondiehter. Ar., ein Schriftsteller aus 
Smyrna, Ath. Adj. 'Epuinmeios, ov, aipsoıs,Porphyr. 

&pnis od. Epuiv, Tvos, 6, (fpua) Stütze, Pfo- 
sten, b. Hom. Bettpfosten, Fuss der Beitstelle, 
Od. 8, 278. 23, 198. 

Eguiwv, övos, 5, 8. 'Epuiövn, 2. Dag. 'Ep- 
ulov, ovos, 6, Sohn des Europs, Gründer von Her- 
easaige Paus, 2, 34, 4., auch sonst als Männern,, 
nser. 

"Eeuößios, ö, ein Feind des Mimaermos, Her- 
mesian, 

Eeuoydlvns, ovs, ö, Name mehrerer. Athener, 
Xen. Plat. Dem.; ein Ahetor aus Tarsos, Luc,, 
ein Dichter, Ath. 

&guoyligeiov, rö, Werkstatt des Bildhauers, 
Plat. conv. p. 215. A., von 

fguoylögpeis, Ews, 6, (yligw) eig. Hermen- 
schnitzer; überb. Bildhauer, Luc. somn. 2. #0- 
esisodas dia Epuoylupior (nach Reiske, vulg. &p- 
poykugpıwv), durch die Bildhanerstrasse, Plut. mor. 
* 580. . 

ä &puoykvpla, 7, (deuoykugpos) Bildhauerei, s. 
das vor. e . 

&guoykugınös, 7, 0», zum Bildhauer gehörig, 
zdyvn, Bildbauerkunst, Luc. somn. 7. 

&opoykugos, 6, (ylupw) Luc. somn. 2. [v) 

&ouodaxrilos, 6, Alex. Tr., u. &puodaxrulor, 
ro, (demrulos) eine Pflanze, quinquefolium, Diose, 

Egnodduas, avros, 6, gr. Münnern., bes. ein 
Lehrer des Pythagoras, Menag. zu Diog. L. 8, 2. 

"Eguodien, 5, Gemahlin des Midas, Heracl. 
Pont. 

Eeuödoros, 6, gr. Männern., Anth. 

“Eeuödwgos, ö, ein Epikuräer, Luc., u. sonst 
als Männern., Strab. Arr. u. a. 

“‘Eopölvyos, ö, gr. Männern., Hipp. p. 68. F. 

"Eouonainökandos, 6, Hermos, Kaikos u. Xan- 
thos, kom, gebildeter Name, Arist. poet. 21, 3. [1] 

"Eauonkelöne, ov, ö, gr. Männern., Anth. 

‘"Eenoxkrjs, dovs, 6, ein Dichter, Ath., u. sonst 
als Männern., Inser. 

ionoxonidas, üv, oi, (xömrw) Hermenver- 
stümmler, Ar. Lys. 109. Eee za ee 21. [7] 

Eeuoxparsa, 7, gr. Frauenn., Anth. 

re ovs, ö, ein syrak. Feldherr, 
Thuc.; ein Schüler des Sokrates, Xen., u. a. b. 
Plat. Plut. u. sonst, 

Eeuoxglwv, ovros, ö, gr. Männern., Strab.Anth. 

‘Eouökaos, 6, ein Makedonier, Schüler des - 
N ee, AB u Alye) eig. Stel EN 

£ppoloylw, (Foua, Alym) eig. ne z 
menlsion, "ah, ons Sielnen erbauen; doch wird 
neuolöynse rapor, Auth. 7, 554., richtiger von 
äpuoloylu abgeleitet. 

“Beuökoges, ö, gr. Männern., Stob. : 

‘Eguöhunes, d, ein Athener, Hdt. Paus, 

‘Eeuördogpos od. 'Epuourdeovpos, oi, die Her- 
munduren in Dentschland an der Elbe, Strab. Dio C. 

’Eeuönäv, ävos, 6, Pan als Herme, Bekk. 
An. p. 1198. Arcad. p. 8, 9. s. 'Epuadnvn. 

Eeuoniönniddns, ov, d, (niönnos) Alfenher- 
messohn, kom. Patrouym., Anth. 11, 353. 

Bouönolis u. 'Epuov nölıs od. 'Eguovmois, 
aws, 7, Epudw nölss, Hdt., Name mehrerer ägypt- 
u. griech. Städte, Strab. Plut. Steph. B. ee 
‘Benonolirns (Epuovnolirns, Agatharch.) [F], ov; 0, 
der Einw., Strab. Ptol. Adj., "Epuomoksinös, 7, 
öv, Strab. 


Eauos 


“Beuos, ©, 1) ein Sohn des Okeanos u. der 
Tethys, Hes. tb. 343. 2) ein Sohn es Aegyptos, 
Apd. 2, 1, 5, 7. 3) ein Athener, Gefährte des 
Theseus gegen die Amazonen, von dem ein Ort in 
Bithynien “Epuov oixia hiess, Moneer, b. Plat, 
Thes. 26. 4) ein Fluss in Mysien, Il. 20, 392. 
Hät. 1, 55. u. sonst. Adj., "Eousios, a, ov, x0l- 
os, b. Kyme, (Hdt.) v. Hom. 2.; auch "Epmsos, 
“Eguiov nediov, Mimn, fr. 11, 4., sonst "Epuov ne 
dio» gen., ein Ort b. Kyme, Strab. Paus. Dav. 
Eeguonsdsevs u. 'Epmonediavos, 6, der Einwohner, 
Steph. B. , 

“Eguos, 806, rö, ein att.Demos der akamantischen 
Phyle, Harpoer. Steph. B., auch “Eguos, os, He- 
sych. . &v "Egus, Steph. B. u. die Erkl. zu Plut. 
Phoc. 22. Tbes. 11. “Eoussos, ö, der Einwohner, 
Hesyeh. Inser. 

“Eeuörsuog, ö, gr. Mänoern,, Hdt. Arist. 

&puorudsıss, ıwv, ol, Name der ügypt. Krie- 
gerkaste, Hdt. 2, 164. 168. 9, 32., auch Zpwo- 
ruußseic, Aristag. b. Steph. B. 

'Eeuovßl, 8. "Epuwväis. 

dewougos, N, (Spuns, &4w) Hermenträgerin, 
eine Statur der Demeter in Delpbi, Ptolem. b. Ath. 
10. p- 416. B. 

Eguögavros, 6, gr. Männern., Hdt. u. a. 
“"Eeuögıkos, ö, gr. Münnern., laser,, auch 'Zp- 
popilkas, Anth. 6, 55, 3. 

Eeuoxaons, ovs, 6, Gründer von Kardia ia 
der thrak. Chersones, Steph. B. 

"Eguölies, oi, 3. Sepuokı. 

“Eouwv, wvos, 6, gr. Männern., Thac. Xen. 
u. a., Vater des Syrakusaner Hermokrates, Thuc. 
Adj., Eouwvsios, ov, gapıs, sprüchw. ein Geschenk 
aus Noth, von einem pelasg. König "Epuwv, der 
zur Zeit der Perserkriege sein Land den Athenern 
übergab, Diod. exe. Vat. ce. 43 (wo 'Epuuivsos). 
Zenob. 3,'85, Lexic. Auch hiess "Epuwvsos u. 
‘Eou. deurspos eine kom. Maske der neuen Ko- 
mödie, Poll. 4, 134 sqq. Et. M. p. 376, 48. 

‘Eeuwvaf, axros, gr. Männern., Dem. u. a. 
Vgl. das folg. 

‘"Eeuuvassa, »j, 1) eine Insel mit gleichnami- 
ger Stadt im kimmerischen Bosporos, Dion. P.552., 
auch 'Epuwvssa, Seymn., u. 'Epuwvaxros xWun gen., 
Strab. 7. p. 306. 2) gr. Frauenn., Anth.; die 
Erbauerin der Stadt Hermonassa, Eust, zu Dion. P. 

‘"Eouevsuos, ov, 8. "Epuwv. 

“Eeuumvdss, aws, 7, die Hauptstadt des vouds 
Eeuwrdirns (b. Aristid: t.2. p.339. "Epuovdigen.) 
in Aegypten, Strab. Steph. B. Dah. "Epuwrdirne 
als Bein, des Jupiter u. Apollo, Steph. B. 

Eeuwvidsov, vo, Dem. von "Epuwr, kleiner 
Hermon, Theod. Prodr. 

“Epuwrov, xö, Stadt in Troas, Arr, An. 1, 12,6. 

&pveeinenkos, ov, (dpvos, minkos) von jungen 
Zweigen umhüllt, Orph. h. 29, 5. 

“Eevınss u, "Epvinos, ww, os, eine Völkerschaft 
Italiens, Dion. H. Strab. vgl. Lob. path. p. 327. [Y] 

&ovoxolanene, ov, ö, (lpovos, solanıu) = 
Ögvoxolanmıne, v. L. b. Dion. H. ant. 1, 14. 

&pvoxduos, ©, (xoulw) der die Gewächse pfle 
Gärtner, Hesych. ER BR 

&ovos, ovs, rö, ein junger Trieb od. Spross, 
Sprössling, Sehüssling, Ranke, Reis, Zweig, bei 
Hom. nur in eig. Bdtg von frisch u. schlank auf- 
schiessenden jungen Bäumen, Öaine, 11. 17, 53., 
goivinoc, Od. 6, 163. u. ähnl. b. Dicht, u. in Prosa 
von Theophr. an; als Gleichniss, arddgauer Fovei 


Toos, schlank wie ein junger Baum wuchs er auf, 
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11. 18, 56. 437. vgl. Od. 14, 175. 2) von Men- 
schen: Sprössling, Nachkomme, Kind, Pind. Nem. 
6, #5. Isthm. 4(3), 77. Trag. Ar. Eeel, 973. 
Theoer. u. a. &, re vndvos, Eur. Bacch. 1307. 
Peripbrastisch , xapaw» Zovos, v. Hirschgeweih, 
Opp. eyn. 2, 194. 3) b. Colath. 60. 130. 147. 
Frucht, vom Apfel der Eris. (Nach alten Gramn.. 
schrieb man auch &ovos, dah. öp’ Zpvscr, Ibye, 
b. Ath. 13. p. 601. B. vgl. Eimsl. Eur. Med. 
1182.) Dav. - 

£gvoouas, spriessen, aufsprossen, Philo t. 2. 
p- 402, 11. 

&ovuf, vyos, 6, — Fovos, poet. von Hörnern, 
Herm. Arist. poet. 21, 17. 

egvaöns, &s, (#180) einem Schössling ähnlich, 
xlados dovwdioraroı, Geop. 10, 22, 5. 

"Egfardgos, ov u. aw, ö,-ein Mytilenäer, Hdt. 
4, 97. 5, 37. 

"Bekias, ov, ö, ein Schriftsteller, Ath. 

dofeins od. dpfine, ©, Uebersetzung des Na- 
mens Dareios b. Hdt. 6, 98., nach Einigen von 
kodw, Kodw, "EPIN, der Wirkende, der Thaikräj- 
tige, vgl. Et. M. p. 376, 11., nach Andern v. Zoyw, 
sipyw, coercilor. 

; "Eefınksidns, ov, ö, athen. Archon, Paus. 10, 
‚13. ‚ 

’Eokiuv, owos, ö, gr. Männern., Bergk An. 
fr. praef. p. XlIl. 

fofw, fat. zu Fodw, "EPTN, aor. Zofa, part. 
defas, inf, pfaı, Hom. 

ösis, sooa, &v, (Lpos) lieblich, liebeuswür- 
dig, liebreich, von Göttinnen, Hes. th. 245. 251. 
357. Emped. 14., u. was Göttionen gehört, orö- 
para, nddıka, h. Hom. 32, 20. Bar. fr. inc. 102 
D.; u. sonst v. Orten, h. Hom. Ven. 264. Ar. Av. 
246., u. Sıchen, purjv 2ooeooa (ydAvs), h. Hom. 
Mere. 31., mxris, Anacr. fr. 16 B., Yılauare, 
Mosch. 3, 66. 

’Eeoıädas, w@v, oi, ein att. Demos der hippo- 
tboontischen Phyle, Harpoer. Steph. B. Der Einw. 
’Egowadns, 6, Dem. p. 1358, 27. 

(Fgouaı) ep. sipouas, impf. sipöunv, Hom. 
Pind. Hdt., f. sigrjoouas, Hom., &proouas, Soph. 
Eur. Ar. Xen, Plat,, aor. 2 5poun», inf. dodasaı, 
in att. Poes. u. Pros,, auch findet sich vom Praes, 
dpdouas conj. Zpdwuas, Od. 17, 509., inf. &ode- 
oda, ebd. 6, 298. 23, 106. Hipp. p. 113. A,, 
impf. 3 pi. &pdovro, Il. 1, 332. 8, 445., u. in den 
Activformen, conj. &psiouss st. dodwus, Il. 1, 332., 
opt. bofosuı, dpdosuer, Od. 11, 229. 4, 192., part. 
dodwv, 11. 7, 128. Od. 21,.31. (über Zpoums 5. 
unten); fragen, forschen, örrı & wrdo:, Od.Y, 402., 
a. oft mit abhängigen Fragesätzen, mit doris, dm 
nöder, Od., önov, ömörepos, Plat., vis, möser, 
nws, Xen. njosro ö,rı Davualos mal ömdce 
reöväaoev, Thuc, 3, 113., mit &, ob, Od. 8, 132. 
Xen., wörsoer, Plut. mor. p. 231. F., dpa, 7, 
Xen, Hell, 4, 3, 1. Cyr. 1, 4, 19. 28. Auch wird 
der Fragsatz unverbunden hingestellt, sipsre Yusas* 

Feivos, rives Zore, Od. 9, 251. Hpsre Zwvoperra- 
sind uos, Eon, ob oo dvöuikes wri., Xen. mem. 1, 
3, 9. vgl. Ar. Nub. 345. Mit d. ‚Acc. a) der 
Pers., Jem, fragen, befragen, sipso Nioropa, u. 
ähnl, oft b. Hom. Soph. Eur. Xen. Plat. Nierop' 
!omo, öyrıva dysı, Il. 11, 611. u. sonst mit ab- 
hängigen Sätzen: mit zic, Od. 17, 368. vi, wo- 
dev als, ebd. 7, 237. 19, 104. vgl. 19, 509. b) 
dessen wonach man fragt, sich erkundigt: fragen, 
erfragen, bei Att. nur mit d. Neutr. der Adj. n. 
Pron,, önsp, yshoior, zalenor, vö dvarrior, Plat. 


Eoas 
. 
a. ähnl, b. Soph. Eur. Ar., b. Hom. auch mit an- 
dern Obj., Zwos, urden, dwuara, Od., pulaxas, 
ll. 10, 416. (immovs) ds dodww, darnach suchend, 
Od. 21, 31.; auch mit pers. Obj,., nach Jem, fra- 
gen, sich nach ihm indie: ibm nachfragen, 
ll. 6, 239. 7, 128. 24, 390. vwd maps ru, bei 
Jem. nach Einem fragen, Ar. Av. 167, e) mit dopp, 
Ace. der Pers. u. Sache, örrs nd 0’ eipmpas, wor- 
‚nach ich dich fragen werde, Od. 8, 549. vgl. 17, 
509. 19, 46. u. äbnl. b. Soph. Phil. 376. OR. 1166. 
Eur. Ar. Hdt. 1, 27. Plat. swd elp. dlawru», 
04. 9, 503. Iänarras slpsro naida, er frug bei 
Allen nach dem K., Pind. Ol. 6, 83. d) mit Präp., 
swd nepl vıvos, Jem. od. bei Jem. nach Einem fra- 
gen, Od. 1, 135. 3, 77. 1, 405. Baur. El. 548. Hdt, 
4, 76., dupi rıros, Od. 19, 95. viva mooios np 
voorsuov 7uap, ebd. 17, 571. rırd elp. dpi di- 
was, ebd. 11, 570., wepl dpuorias, Plat. rep. 7. 
p. 531. B. Ev dpöusvos os nepl ou "Epuov, id. 
Crat. p. 407. E. oix ir’ dorjoonas mipl rourov, 
&, Xen. oe6. 18, 1. vgl. mem. 4, 4, 7. Plut. mor, 
p. 148. C. 2) befragen, um Rath fragen, Hswr 
Poukas, Od. 16, 402., genoaey Dsow, Eur. Heracl, 
1038., aarrıw, Il. 1, 332. Plut. Cam. 18., rer 
Ösöv mepl rovrwr, Luc. Herm. 15. megi Hvolas 
looplvos aveailsr d Ilößsos, Plut. Arist. 20. (Von 
der Präsensform Zgouas findet sich b. Hom. conj. 
tuuede, Il. 8, 133., opt. dgssre, Od. 1, 135. 3, 
77,, imp. Zpsıo st. äoso, äpov, Il. 11, 611., inf, 
Igeodas, Od. 1, 405. 3, 69. 243. 14, 378. 15, 362. 
16, 465., so dass os zweifelhaft bleibt ob nicht 
iodedas zu betonen u. diese Formen wie bei den 
Aut, für Aoristformen anzusehen sind, obsehon sich 
Herod, dagegen erklärte, s. Lehrs Arist, p. 263 sy. 
Doch spricht dafür die häufige Verb, nerallysas 
za Kgsodas, vgl. mit avsipsas 7dd ueralläs, Il. 
3, 177. Vgl. auch Od. 1, 405. mit 3, 243. (wo die 
Iaf. von 2#44w abhängen) u, 1, 135. mit 134. Der 
Sinn steht der Aoristform nirgend im Wege.) 
Koos, d, acc. Igor, ält. poet. Form at. Zgws, 
Liebe, Hes. th. 910. Ibye. b. Ath. 13. p. 601. B. 
Sapph. fr. 37 Neue. Theocr. 29, 22. Soph. El. 197. 
Eur. Med. 151. (in Chöre»); b. Eur. auch im Tri- 
met., Hipp. 337. 449. El. 297. Iph, T. 1172, lon 
1227. Vom Liebesgott, Hes. th. 120. 201. Call, 
ep. 42, 2. Bei Hom. häufig in der Verb. i5 Zgo» 
üivas, sich die Lust vertrieben d. i. gestillt haben, 
genug haben an etwas, yon, Il, 24, 227., bes. in 
dem ofı wiederkehrenden Verse aurap Emel nooıes 
al önzuos dE Igor ävro, z. B. Il. 1, 469. vgl. 
04. 24, 489. 11. 13, 638. Theoga. 1060. Ausserdem 
nur dpos Heäs, yurasnös, Liebe zu einer Göttin, zu 
einem Weibe, Il. 14, 315. Die Form Zgwg findet 
sieh b, Hom. nur Il. 3, 442. 14, 294. (den ver- 
dächtigen Vers h. Merc. 449. s. Herm. praef. p. 68. 
sieht zu rechnen); dah. Heyne u. Buttm. nach 
Häschr. u. Eust. auch bier Zgos schreiben wollen, 
so wie Dind. b. Hes. fr. 51.; eben so Od. 18, 212: 
dp 0’ äga Qumdv dddlzdew, als Dat., wo Wolf 
'pw als apoc. Dat. od. Ace. st. Ipwrs od. igwra schr. 
Kges, vd, Wolle, nur in der ion. Form s/pos 
win Compp. wie susgos reg pe a 
“ iger, u, kyprisch st. äogrr, Hesych. Et. M. 
tgoris, E Pr . st. ioeni, Seidl. Eur. El. 620. 
Orae. b. Phleg. Tr. de Olymp. p. 146 Franz. 
Vel. foprıs. 
kenanarda, /, (konw, änavda) kriechender 
Akanth, Bärenklau, Diose. 3, 19. [dx] 
ionsrödnnsos, 09, (dpnerör, daxva) von ©i- 
aem krischenden Thier gebissen, Diose, 3, 72. 
1. Th. ’ 
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MErÖuoppos, ov, wie eins Schlange 
Ri Epipkan. een) ’ 

erdsis, 2000, &», zum krischenden Thiere 
gehörig, ydvos, Opp. eyn. 2, 274., von 

'eneröv, To, (£pmw) kriechendes Thier, &pnera 
re xal daxera mavra, Ar. Av. 1069.; bes. Sohlange, 
Theoer. 24, 56. Nie. Orph. Plat.; von Insecten, 
Simon. fr. 214 6. Nie. fr. 2, 46.; aber Od, 4, 418, 
überh. Thier, das im Gegensatz zum aufrecht ge- 
henden Menschen zu kriechen scheint, dah, Xen. 
mem. 1, 4, 11. rois uw alloıs Epmerois nödas 
kdunav - - dvdpung di nal yeipas moosddesar: 
vom Hund, Pind. fr. 33 Boeekh.; auch Typhon 
wird b. dems. Pyth. 1, 47. Agalorov don. gen., 
vgl. Eur. Andr. 269. Call. Jov. 13. fr. 228. Ap. 
Rh. 1, 502. Eben so sind sich entgegengesetzt 
!onera u. merenva, Theoor. 15, 118. Ap. Rh. 4, 
1240. Vgl. öonsrov, Dav. . 

donsrogayos, ov, (geyeiv) Thiere fressend, 
allovoos, Epiphan. [a . 

A erh ns, ec, (sldos) schlangenartig, Aretae, 
p- 68, 24. n 2 

denndav, övoc, %, — Eomne, Nie. al. 418.; 
met., x, rje ndovns &., Greg. Nyss. Bei Nic. nimmt 
Sebneid. das Wort in der Bdtg das Kriechen, u. 
zieht auch die Schreibart des Schol, demudw» vor. 

im, %, 8. Sopnılla. 

donyv, vos, ö, — äonms, Philo, Gramm. ; 
auch äonyvn, 7, s. Et. M. p. 377, 3. Dav. 

donnvwäns, ss, (eldos) von der Art des fon» 
er £onns, wie ein um sich fressendes Geschwäür, 

bilo. 

Forms, nros, 6, (£omw) ein sehleichender, um 
sich un Schaden, fressender Flechtenaus- 
schlag, Aerzte von Hippoer. an. 

denmori;o, %g05, ö, 8. domvarınöoc a. E. 

dennorns, ou, 6, der Kriecher, kriechendes 
Tbier, ipn. xard dauara uöe, Anth. 9, 86.; 
met., onnoriv nöoda, xıood, yopsvcas, mit schlei-- 
chendem Fusse umtanzend, Aunth. 11, 33. Bes, 
wie doneröv, Schlange, Nio. Vgl. iomveruos a. E. 

donmeride, 7, 0», von der &prne, &ixos, Hipp. 
p. 220. E. Poll. 4, 206., mit der v. L. donver., 
w. 3. Auch = ienverwnos, Et. M. u.a, Gramm, 

Kowilla, ;, ein essbares Seethier, Numen. b. 
Ath. ir 306. C. mit der v. L. äorila. Aus 
dems, wird ebd. p. 305. A. angeführt Zomnlas (od. 
Xonnvas) dokıyjnodas, was wahrsch. in domillas 
zu ändern ist. 

£onis, 6, hiess der Wein bei den Aegyptiern, 
Sapph. b. Ath, 2. p. 39. A. Lye. 579. u. das, 
Tzestz. . 

donrov, rö,.— donerörv, Arist. b. Eust. Il. p. 
481, 36. S. jedoch Lob. path. p. 398. 

ionideiv, ovos, 7, 3. fpnndwr. 

ionulw, (ipenw) kriechen, schleichen, gew. 
von Menschen, die aus Betrübniss, Angst, od. vor 
Alter u. Schwäche langsam einherschleiehen, Il. 
23, 225. Od. 1, 193. 13, 220. Ar. Vesp. 272. Ap. 
Rh. 4, 1289. ars Bolipos domuloves sarpamodss, 
Nie. al. 855. Auch v. Mäusen, Diog. L. 6, 40., 
v. Epheu, Anth. 7, 22, 2,, v. der Zeit, ebd. ?, 
380. 6, 19, 2. Uebertr., voos donufa» nenornro 
pr’ igvıa vıocoudvoso, Ap. Rh. 3, 447. (Der Aor. 
#omvoavrss b. Diog. L., sonst nur poet, vo. im 
Praes.; das Imp. sigmufor, Qu. Sm. 13, 93.) 

donvilivos, n, or», von (uendel gemacht, arz- 
gyayas, rtade Kom. b. Atb. 15. p. 679. E. ı?. 
r donvihor, ro, = Eonvklos, Aretao, p. 119, 18. 

148 





en 





Eonvähıg 


donulkis, ddos, 7, 1) nach Hesych. die Cicade, 

2) Nom. propr., gr. Frauenn,, Ath. Ale. 
ov, rö, — d. folg., Theophr. e. pl, 2, 

18, 2.; wo Schneid. das Masc. berstellt, 
Xonvllos, 6, poet. auch 7, Theoer. ep. 1. 
Paner. b. Ath. 15. p. 677. F. Anth. 4, 1, 53., 
Serpyll, franz. serpolet, Quendel, eine rankende 
immergrüne Staude, die aus den Aesten wieder 
Wurzeln treibt, viel zu Krüänzen gebraucht ward, 
u. den Museu geweiht war, Ar. Hipp. Arist. Theophr. 
(Das Fem. b. Theophr, nach Ath. 15. p. 681. F. 
ist in unsero Texten h. pl. 6, 7, 2. Masc. Die 


Schreibart &gmuÄoswiderstrebt, da vlangseyn würde, 


der Analogie, vgl. Lob. path. p. 127.) 

"Eenvs, vos, ö, ein Thebaner, Hdt. 

&pmücs, sws, 7, KS., u. demvouös, 6, (domu- 
tw) das Kriechen, Suid. 

ienvoralw, = denutw, Apoll.lex.s.v. aralle. 

donvorne, 5gos, ö, =iennerrjs, der Kriecher;; 
dah. Schlange, Opp., adj. ögsıs denvornpss, id. 
eyo. 3, 411. Orph. lith. 49. Dab. zur Schlange 
gehörig, deögos, Paul. Sil. amb. 243. Auch Arie- 
chend, von einem Kinde, in der Form äpmverns, 
Antb. 9, 302. Dav. 

donvornös, 7, 0», kriechend, zum Kriechen 
gebildet, Zya, Arist. KS.; dab. einem kriechenden 
Thiere angehürig, nz;önua, Greg. Nyss. — Adv. 
—üs, Schol. Lye. 579. (Die Formen donverze, 
denvorns, domvorinös wechseln in Hdschr. u. Aus- 
gaben häufig mit den eben so richtig gebildeten 
Formen iennorne, Epmmarns, dpmmorinds.) 

Eonw, impf. eigrrov, gehen, wandeln, bes. von 
jedem langsamen od. gemessenen Kinherschreiten, 
dab. zuw. unserm schleichen, kriechen entsprechend, 
Husvos 7) Eonww, Od. 17, 158. ödosa ra yalav Ems 
nvelsı vs nal ionss, Il. 17, 447. Od. 18, 131. 
fora Lweissv dpmövrseow duoia, Pind. Ol. 7, 95. 
sipnov dırol, setzten sich in Bewegung, Od. 12, 
395. rois ödovcw äom., mit den Zübnen geben, 
Kom. b. Plut. mor. p. 54. B. u. äbol. hünfig b. 
Theoer. u. überh. b. Doriern, s. Valck. Adon. p. 
400. Epnsd’ we rayıora, Soph. OC. 1639. ©y- 
aröe 68° Zone, da kommt Th., Eur. Here. f. 1154.; 
v. Rindern, Hel. 1, 5. 4& sivne Zpm., Ar. Vesp. 
442., du’ oixwv, Eur., #s eixous, id., moös uugor, 
nag' öydas, Acsch., mpds rpmzeiay iniädav, Pind., 
eis uödor, noöc wöas, Eur. Hel. 316. Cyel. 423, 

eıw ndlvöer, einen Weg gehen, Sopb. Phil, 
1207. vgl. Asch. fr. 181 D. Aörpus in’ Yuap 
ia Soph. fr. Thyest. 259 D. Auch von abstr. 

egenst., ypovos Zpnwv, die vorwärtsschreitende 
Zeit, Pind. ;#n Eomovea npoow, Soph, Tr. 544. 
ö molzuos dondew, nehme seinen Gang, Ar. Eg. 
673. Lys. 129. ära, ovupopd Fonsı zii, ini ra, 
Soph. Ant. 614. 582. Plut. mor. p. 104. C. ovu- 
ne noös rdyada, wandelt sich zum Glück, Eur. 

hes. 518. 6 gÜovos mpös vor Fxovra, Soph. Ai. 
157. rovro adavarev Konsı, wandelt als Unsterb- 
liches fort, dauert ewig, Pind, Isihm. 3(4), 68. 
Konss rarsa napellif, so geht es abwechselnd, 
Soph. Ai, 1087. (Das Fot. selten, dor. ipww, 
Theoer. 5,45. 18,40., b. Att. nur ia dpforw nach- 
weisbar, aor. e/oya, Chrys., s. Lob. par. p. 35.) 


&göaynv, aor. 2. pass. von dryvuı. [a] 


!eödddras, ep. 3 plur. pf. pass. zu daivw, 
Hom, [-vv-] s 


löfgdsovpynudras, Adv. part. pf. pass. von ' 


dadıovgydw, leichtfertig, leichtsinnig, Epiphan. 
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Call. nach Tzetr. zu Lyc. der wilde Eber.. (Mau 
findet auch ägöwos geschr.; b. Hesych. !ßdas.) 

ideantw, (danrw) = Evpanrw, Dion. H. ant. 
4, 62. Diod, 5, 52. Ael. n. a, 2, 22. Aristid, t. 1. 
p. 29. 

ldögorwveupdvwg, Adv. part. pf. pass. v. da- 
orwrevw, sorglos, nachlässig, faul, träg, Theod. 
Met. p. 93 Or, 

!6önöne, wor. 1. pass. v. dodw zu simeiv. 

deöryvuus, (Öryvomı) 8. dvonyvous, vgl. Kor. 
zu Heliod. p. 22. 

ddönvofoonds, 6, (küönv == dpiv, Boom) = 
mpoßaroßooxds, Soph. Tyr. fr. 589 D. 

ddöngopdw, Iaser., &ßönpöpes, ai, Moer. p. 
141., = afengoplw, ufenpögor. 

!gdiya, pf. 2. mit Präsensbdtg zu eıylw, Hom. 

Köölvor, 76, (Zr, @iv) was man als Reinigungs- 
mittel des Kopfes in die Nase steckt, wie Nies- 
wurz u. dgl., Actuar. Eust. 

dofvdussuivos, Adv. part. pf. pass. v. Ged- 
ullw, abgemessen, angemessen, Dio C. 79, 16. 

Koöödues, ov, (Övduos) = Ergudpos, W. S. 

!diw, f.Edörow, aor. yofnea, schweilen, rath- 
los u. traurig umhergehn, Od. 4,367. b. Hom. Mere. 
259.; physisch von schlechtem, langsamen Gange; 
dah. heisst Il. 18, 421. Hophästos Zööw», der wan- 
kende od. hinkende. Ueberh. von jeder Bewegung 
mit der Nebenbdtg des Ungehürigen, des Unwil- 
lens, des Uoglückes, irdads Iödwv, zum Unglück 
hieher gelangend, 11. 8, 239. 9, 364. owinrea 
rad’ Löidrw Ent ya, möge zur Erde stür- 
zen, Eur. Andr. 1124. ärsuor, mapnueknudror 
Köder, Aosch, Höö. ds mol, Ar. Lys. 336., @s 
sıra, id. Ran, 1192. du zi5 euro ywens, von 
seinem Platze weichen, Plat,. Phil. p. 24. D. Bes. 
im Imperat., geh’ nur, mache dass du fortkommst, 
Tr dich, geb zum Henker, abi in malam rem, 
eöe, 11. 8, 164. 24, 239. Theogn. 601. Zgö’ oi- 
ws, 11. 22, 498. Auch Zggoss, Eur. Alc. 734. 
As. Rb. 3, 936. Auth. 5, 3. Eben so zdödre, 
zuw. auch mit dem Nebenbegriff des Preisgebens, 
dass man sich um das Geschick eines Menschen 
nieht weiter kümmern werde: mag er denn hin- 
geben, Il. 20, 349. Od, 5, 139. vgl. äxnkos, Ap. 
Rh. 3, 466. donis fGödrw, Archil. fr. 3, 4 Gaisf., 
so ardws, Ap. Rh. 3, 785. vgl. Sopb. El. 241. 
N Il. 24, 239. Ap. Rh. 3, 562. Mit Präp., 
id da vrjoow Öüosov, aufer te hine ocius, Od. 10, 
72., dr’ dusio, Theoer. 20, 2. Verstärkt Zöö' ds 
nöganas Häsoo» dp’ zuwv, Ar. Plat. 404. or 
de wöpauas döömesre; Ar. Lys. 1240. vgl. Fr. 500. 
Vesp. 1329. Dah. b. Att, von Pers. u. Sachen, 
untergehn, verloren gehn, verschwinden, vergehen, 
verfallen, dabinschwinden, im Praes. oft mit Per- 
fectbdig wie olyouss, oft b. Tragg., föde murw- 
Ans dijnos, Aesch, ägparroc Föge, Soph. ewrrgs 
&oce:, id., re Deia, wird niebt mehr geachtet, 
Soph. OR. 910. JE oiwr salur Egöss, was für 
Schönes hast du verloren, Eur. Iph. T. 379. Auch 
in Prosa, wavra Zdsw, Plat. legg. 3. p. 677. D. 
u, sonst; Zgdevoas molsıs, id. ep. 3. p. 319. C. 
Jiavı va yoruara Küösı mavrelws, ebd. 7. p-349. B. 
Eddes ra dud, rd Zud noayuara, meine Sache ist 
bin, es ist aus mit mir, Xen. Cyr. ti, 1, 3. conv. 
1,15. Zoe ra wala, unser Glück ist hin, ep. 
Mindari b. Xen. Hell. 1, 1, 23. v7» mentınıv 
ander; Eödew, Plut. Cie. 2. rap’ u molansia ig- 
es, bei dem die Schmeichelei verloren , vergeb- 
lich ist, Ale, 3, 58. Häufig in Verwünschungen, 


igdaos, d, der Schaafbock, Lyc. 1316., bei | Zööess, Eur. Ale. 734, edöfrw "Tisov, Soph, Phil, 


Eodora 1179 


Eovsguo; 


1185., mponas douos, Eur. ward — xuuarew &ö- | &puyyarwv, Diphil. b, Ath. 7. p. 292. B. vgl. Anon. 


eo, id. (Das latein. erro; verw. mit ddw, dalw, 
ru0.) . 
Fodwya, pf. 2. zu anyvuus. 

teöwudvus, Adv. pf. pass. v. Öwwwuu, w. S., 
stark, kräftig, fest, derb, gewaltig, eig. u. met., 
mit festem Muth, kräftig, kühn, Aesch. Prom. 65. 
76. Ar, Vesp. 230. 1161. Xen. Plat. Dem. u. Sp. 
Comp. Euöwuerdorepov, Xen. Plat., u. -vsordpws, 
Xen. Isoer. Sup. döwueriorara, Plat. rep. 3. 
p. 401. D. 
tööwerso, 3 pl. impf., u. Zdöwoavre, 3 pl. 
von dwousas, Hom. 

Igdwos, d, 3. Eddaos. 

to6waoo, lebe wohl! S. dwwruu. 

£poaios, a, 0y, — igarsıs, Hesych., von 
ioon, %, Nie. Anth., &gen, Orph. Arg. 1112., 
dor. poa, Alcm. b. Plut. Theocr. 20, 16., b. Hom. 
‚ (in Batg 4.) Hes. Ap. Rh. Call. &öoon, b. Pind. 
Jigoa, Nem. 3, 135., gen. dipoas, 1) Thau, b. Alt. 
doöoos, 11.23, 598. Od. 5, 467. 13, 245. Hes. se. 
395., im Plur., T’hautropfen, 11. 11,53. Piad. Theoer. 
orılaval Zepoas, Il. 14, 351. Ueberh. Feuchtigkeit, 
aovsia, Meer, Pind. Nom. 7, 117. yAuxepn) Eigen, 
v. Honig, Hes. th. 83., b. Nonn, vom Kleetron, 
vom Blatu.ähnl. 2) Od. 9, 222. sind &poas frisch- 
seborene Lämmer, b. Nona. d. 3, 389. junge sau- 
gende Löwen, nach einer bei den Griechen häufigen 
Lebertragung des Frischen u. Fenechten auf das 
Junge, Weiche, Zarte, nach welcher auch Aesch. 
Juuge Thiere dgo00s, Soph. waxakos nennt, vgl. 
Belgos, u. das dentsche Frischling. (Von apdw, 
wie &genpog0s, Igonv, st, agönpsgos, &ponv. Vgl. 
Battm. Lexil. 2. p. 170.) 

Zeon, n, 1) Tochter des Kekrops, Apd. 2) 
Gemahlin des Danaos, id, 

&gar,sıs, 800g, ev, (ig0n) thauig, bethaut, saf- 
ig, frisch, Äwrög, Il. 14, 348., h. Hom. Merec. 107. 
Ap. Rh. Anth. Metaph. in der Form zsgonj&is, von 
einerLeiche, /risch, noch nicht in Verwesung über- 
gegangen, wie die eines eben Gestorbenen, Il. 24, 
419. 757. 

Eponv, ev, gen. äpasvos, ion. st. &ponv, äg- 
eyv, Hät. 

deongpipor, ai, 8. d6EnPiPos. 

Eocıs od. Epos, swe, 7, (eipw) Verbindung, 
Band, iv Zgosı v. L. b. Thue. 1, 6. st. evipoee. 

koow, (dgon) = apdw, bethauen, benetzen, 
Nie. th. 62. 631. 

loewäns, &s, (8ldos) = igenss, Theophr. c. 
pl. 3, 2, 6. 

Egvalos, 6, männl. Eigenn., Il. 16, 411. 
[v»=-v. Wegen der auffallenden Prosodie las Heyne 
sach Häschr. Epvkaos. Vgl. Buttın. Lex, 1. p. 148. ') 
a. Spitzo. obs. Qu. Sm. p. 175.] 

foiyaw, — d. folg., aunwws, Geop. 17, 17, 1. 

dpvyyavo, att. Form st. &pevyonas, auch bei 
Hipp., 1) aufstossen, rülpsen, ö&fa &e., Hipp. p. 


sr, 


371, 46. Epuyyava aurö» (olvor) ydlws, mir stösst | 


der Wein angenehm auf, Eur. Cyel. 523., so zn» 
mopedähunv, Luc. Alex. 39. Auuwdes zal auyun- 


r 


eör, es stösst Jemdin nach Hunger u. Blend auf, 


Ale, 1, 25. 2) ausbrechen, von sich geben, aus- 
speien, sich übergeben, abs., Hipp. p. 86. B. 670, 
7. Cratin. b. Ath. 8. p. 344. E. Luc.; mit d. Acc., 
rl, Hipp. p. 86. A., duswdds vi, Luc. ep. Sat. 28, 
Auch im Med., röv oiroy dpuyyareraı wuorv, Hipp. 
p- 371, 24. 28. b) met., von prahblerischem Gerede, 
im Muade führen, mit etwas dick thun, zum Ekel- 
werden von eiw. reden, Aaluy rd vaula ual days’ 


b. Suid. s. v. [ad 

&puyyıor, #ö, Sf. L. st. Npuyyior. 

doüyeiv, inf. aor. 2. zu Zpavyouaı. Dav, 

&püyn, %, 1) das Speien, Erbrechen, Aufstossen, 
Rülpsen, Schol. Ar. Fr. 528., Plur., Aret. Clem. 
Al. 2) das Brüllen, Hesych. 
Fovyua, aros, To, — £pvyr, 1., im Plur,, Hipp. 
p- 484, 28. Dar. BES vo 

epvyudımdns, a, (sldos) Brechen od. Auf- 
stossen verursachend, vosos, Hipp. p. 485, 27. 

£pvyulo, = dguyyava, Hipp. p. 1207. E. 

&guyunkos, 7, 09, de ef 1) laut brüllend, 
Beiw. des Stiers, ravpos, Il. 18, 580., wie dpi- 
wvnos. 2) Aufstossen verarsachend, dah. keermiile, 
Beiw. des Rettigs, Et. M. Hesych. 

&guyaös, 6, — kovyr, im Plur., Arist. Theophr. 

teödaivo, aor. &guözva, Ap. Rh. Orph., poet. 
st. Zovdgaivw, röthen, roth färben, erröthen ma- 
chen, ninkov, Ap. Rh. 4, 474., napnidas, id. 1, 
791. 3, 681. Orph. Arg. 226. — Pass., sich rö- 
tben, roth werden, dguduivero aluarı yaia, II. 
10, 484. 21, 21 (im Act. braucht Hom. &paude). 
dovdaiveras älun, dävdea, Opp. Bion u. äbnl. b. 
a. Dicht. ; schaamroth werden, Anth. 12, 8. In 
Pros. erst später, Arr, b. Stob. fl. app. 2, 5. Poll. 
Eumath. 

Eevdua, 7, eine Insel der myth. Erdkunde 
im Ocean, wo Geryon hanste, Hes. th. 290. 983. 
Eur. Hdt. u. a., von einer Tochter des Geryon 
gleiches Namens ben., Paus. 10, 17, 5. Auch 
Egudn, Steph. B. Einw, ’Zovdsus od. "Epußeirns, 
id. Vgl. Bernh. Dion, P. p. 678. 2) eine der Hes- 
periden, Apd. [ 

’Eevdnis, ddos, 7, eine Nymphe, Ap. Rh. 

&erdnue, aros, To, (fpoudaivw) Röthe, Xen. 
eya. 5, 18.; bes. Röthe des Gesichts, sowohl na- 
turliche, als auch Schaamröthe, Eur. Phoen. 1488. 
Plut. Luc.; auch krankhafte Röthe, Fieberröthe, 
Entzündung, Hipp. Thuc, 2, 49. [v] 

£gusißsos, 6, rhod. st. dpvoißuos, w. 5, 

'Eeidivoi, wv, 04, eine Gebirgsgegend in Pa- 
pblagonien, Il. 2, 855. Ap. Rh. 2, 941., nach 
Strab. 12. p. 545. zwei Felsen, die zu seiner Zeit 

ivos, Amips. b. Ath. 6. 


Egvioisos hiessen, 
dovd 
97. ob. path. p. 208. 


toößivos, d, = 
p. 271. Opp. hal. 1, 

Eeudea, 7, Tochter des Porphyrion, Enkelin 
des Sisyphos, Schol, Il. 

"Egudoas od. 'Epudgpai, 5. unter Zpußgpös, 3, c. 

&gußpaixer, vo, 8. Zoulpoövier. 

dgvdgeaivw, (devßgpös) roth machen, roth fär- 
ben, sapror, Theophr. h. pl. 3, 15, 3., mposwner, 
Perict, b. Stob, 8. 85, 19. Hdn. 5, 6, 24. — 
Pass., geröthet werden ; sich rötben, roth werden, 
puila, Theophr. h. pl. 3, 12, 5., auyy, Plut. mor. 
p. 894. F.; roth werden vor Schaam, Xen. Cyr. 
1, 4, 4. Arist. 

doudgpaios, a, or, — dguüoos, roth, xdla- 
wos, Bernh, Dion. P. 1127. Bes. a) Salasca, 
növrog, das rolhe, nach And, das arabische Meer, 
Dion. P. s. Eust. zu vs. 38. vgl. doudgos, 2. Dah. 
Eovsgaios, a, ov, zu diesem Meere gehörig, da- 
selbst befindlich, wohubaft, Ai/dos, Luc. am. 41., 
Aeınvoi, Dion. P. 04 Epudgaio:, die Anwohner, 
Paraphr. Dion. P, p. 935 Bernh., im Sing., Eust. zu 
vs. 606. b)dxgov, Vorgebirge aufKreta, Ptol. 2) als 
Propr., 6 'Eguspaios, ein König, von dem der movres 
Eovdgaios seinen Namen haben soll, bei And. Zow- 
gas gen., Dion. P. u. Poet. b. Eust, 1. ]. vgl. 
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Strab. 15. p. 766. 779., wo er ein Sohn des Per- 
seus genannt wird. 3) s. &pußpos a. B. 

!oudgdvos, or, roth, Bein. einer Art Epheu, 
Plin. b. n. 16, 34, 62. 24, 10, #9. e 

Egidgas, a, d, 1) ein Sohn des Herakles, 
Apd. 2) ein Sohn des Leakon, Gründer von Ery- 
thrä in Böotien, Paus, 6, 21, 11. 3) 8. dov- 
Opaios, 2. e 

devdonna , aros, «rd, ZW. L. st, devönue, 
Poll. Greg. Nyss. 

tovdgpias, ov, ©, der Röthliche, Rothausse- 
hende, opp. wyelas, Arist. cat. 8. p. 9, 31 Bekk. 
dgvsplänıs, aws, 7, ion. &pudgpinas, das Er- 
rötben, Schaamröthe, Hipp. p. 23, 34., von 

doödgıdw, f. aow, (Lovßgos) erröthen, schaam- 
roth werden, att. Pros. v. Xen. an, b. Spät. mit 
d. Aco. der Sache od, Pors., vor der man erröthet 
od. sich schämt, Boiss. Aristaen. p. 426. ; mit d. 
Iof., Liban. t. 4. p. 775, 10. [äow] 

deuögivos, ö, 1) eine rothe Art Meerbarbe, 
eryihrinus, Arist. 2) Nom. pr., s. "Egvßivos. 

doudgıov, ro, eine rothe Salbe, aul. Aeg. 

’Bevdguog, d, Sohn des Athamas u. der The- 
misto, Herodor. b. Schol, Ap. Rh. 2, 1144. 

doußpößanros, or, und 

&pvdpoßdgns, as, (Bamrw) rothgefärbt, KS. 

Eevdgpoßwilins, ov, 6, 8. unter Epudgpos, 3, &. 

Eovßpoßwlos, ov, (Bwlos) rothschollig,, von 
rothem Erdboden, Schol. Dion. P. 183. 

devßgöypauuos, ov, (ygauur,) mit rothen Li- 
nien, Ath. 7. p. 305. D. 321. E. 

devdopodantilos, ov, (daxrulos) rothfingerig, 
us, als .. getadelt von Arist. rhet. 3, 2. 

gpudgpoddver, rd, — dpsvdtsdarov, Diosc. 3, 
160., b. Plin. h. on. 24, 11, 56. 7) ägvögodavos. Dav. 

govßdoodavow, mit Färberrüthe roth färben, 
LXX. Ks. 

dovßgodoxn, 7, (ddyouas) Fass für rothe Tinte, 
Theod. Hyrt. 

dov9posidns, Li, (8idos) von röthlichem An- 
sehn, Galen. u. spät. Aerzte. 

dovdgoxapdıos, ov, (xapdla) mit rothem Her- 
zen od. Kerne, Theophr. h. pl. 3, 12, 3. 

&pvßfpöxonos, ov, (xöun) rolhbaarig, so hiess 
eine Art des Granatbaumes, Plio. h. n. 13, 19, 34. 

egußooksvnos, or, (Asvxös) rolh u. weiss, 
Hesych. 

!gvßpoullas, aa, av, (ullas) roh u. schwarz, 
Ath. 14. p. 652. E. 

&gvdtpöviov, rö, eine Art oarugıo» mit rolher 
Wurzelschale, Diose. 3, 144., b. Plin, b. n. 26, 
10, 63. dovdgpaixor. 

dgudoöneias, rö, — Ipvalnelas, Poll. 2, 202. 

&oußgponeixilos, 0», (moıxıÄlag) rothbunt, rotlı- 
gesprenkelt, Epich. b. Ath. 7. p. 322. A. 

‘gudgponovs, Ö, 7, neutr. zovr, gen. modog, 
(zovs) rothfüssig, Arist. h. a. 5, 13.; b. Ar. Av. 
305. ein Vogel. 

(guSgonpöswnos, or, (mpöswnor) mit rolhem 
Angesicht, Anon. b. Suid. 3. v. HJoudros. 

£oödpos, d, öv, roth, das lat. ruber, von Hom, 
an, der es von der Farbe des Weins, Od., des 
Nektars, Il. 19, 38. Od. 5, 93. b. Ven. 207., u. 
des Kupfers gebraucht, Il. 9, 365., allg. in Poes. 
u. Pros. Von der Moeresfarbe, Pind. Pyth. 4, 445. 
Comp. dguspörepos, Xen. oec. 10, 2. Drom. b. 
"Ath. 6. p. 240. D., doch schreibt Bekk. b. Plat. 
Tim. p.83.B. ?oußgpwregos, u. Sup, epin. p. 987. C. 
-wraros. Subst. ra Zov@pa b. Hipp. rothe Bläs- 
ehen, p. 427, 1., rother Auswurf, p. 147. E. 209. C., 
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die Monatliche, p. 1128. G. Häufig auch als Nom. 
pr. theils mit andern Substantiven, theils selbst 
subst,, auch mit zurückgezogenem Acc., 1) d "Ep 
Oeos, Sohn des Rhadamanthos, Gründer von Ery- 
thrä ia lonien, Diod. 5, 78. Paus. 7, 3,7. 2) # 
kgudoa Balaooa, auch Bpvdpuios mörros, W. 8. 
das rothe Meer, worunter die Alten nicht bloss den 
arab. Meerbusen, sondern den südlich von Arabien 
gelegenen Theil des Oceans verstehen, von Assch. 
fr. 178 D. u. Hdt. ao allg.; dah. auch vom per» 
sischen Meerbusen, Xen. Cyr. 8, 6, 20. Wess. 
zu Diod. 2, 11. Auch von der anliegenden Pro- 
vinz, Pol. 5, 46, 7. 3) von Städten, a) Zordopd 
Pwkos, in Aegypten, Hdt. 2, 111., b. Died, 1, 59. 
isgd Bwkos. Der Einw. Eovdpofwlirns, Steph. B. 
b) Epvdoa u. Epvdgpd axpa, in Libyen, id. Auch, 
bes. in der spät. Gräeität, st. Zpvdgai. ce) 'Egw= 
9oal, ai, in Böotien am Kithäron in der Nähe von 
Platäa, Il. 2, 499. Eur. Bacch. 751. Hdt. Thae. 
u. a., die Muiterstadt von Erythrä in lonien, Hdt. 
Tbac. Strab. 9. p. 404., ee Eovdga, Hecat, b. 
Steph. B. Die bessern Hdschr. haben b. Hom. u. 
Thue. 3, 24. ’Eovdoas, was Spitza. zu Il. 1. 1. 
für die richtige Form hält, während alte Gramm. 
verschiedener Ansicht sind, u. die Hdschr. bei den 
übrigen Schriftstellern gew. 'Eprdgai bieten. Dav. 
Eevdgaios, a, ov, erythräisch, Hdt. Thuc, Theophr. 
n Epvdgala, sc. gwoa, das Gebiet von Erythrä, 
Thue. 8, 24.33. oı ’Epvdgaio:, die Kiow. 4) "Zow- 
Öeöv, rö, Ort id Kyrenaika, Ptol. Der Eiow. 
Egvdgirne, ou, ö, Synes. Adj. fem. "Epudpiris, 
dos, 7, inxinola,id. (Dind. betont"Epvdgor.) Dav. 

lovöpöorıxrog, ov, (oriZw) rothgelleckt, Marc. 
Virg. b. Diose, . 

dovdeorns, nros, 7, Röthe, Galen. u. Spät. 

dovdgögiwpos, ov, (gAwpos) blassroth, pin 3 
p. 1175. G., mit der v. L. dgußgogolos, rot 
gallig. 

dovdpözpoos, 09, (xp6a) rotbgefärbt, roth, 
Dio C. 43, 43. 

doußgozpws, 6, 7, acc. xpa», (0W5) von Fo- 
ther Haut od. Farbe, Cratia. b, Ath, 7. p. 325. E. 

deidoow, (douSp6s) roth machen, rolh färben, 
röthen, spätes 

foudgwäns, a5, — dovdgpossdrs, röthlich, Alh. 
3. p. 76. B. j 

dpuxaxeor, &, &, Aa0f. 2. zu fpixw, wW. 8., St. 
nglxaxer. 

loixavam, 3 pl. dguxarowdı, u. foixave, poet. 
st. ouxw, festhalten, zurückbalten, Od. 1, 199. 
10, 429.; mit d. Inf., Qu. Sm. 12, 205. [a] 

"Beoven, 7, Stadt in Sikelieu. Der Eiaw. Zor- 
»atog u. 'Epvanvös, Steph. Byz. 

Epvxivos, Egunivn, 8. "Egvf, 1. 

Egixiog, ö, gr. Männern., bes. ein Epigram- 
mendichter der griech. Anthologie. S. Jacobs Antb. 
t. 13. p. 891. 

dguxtijos, wv, oi, eino Art Freigelassener ia 
Sparta, emancipati, Myroa b. Ath. 6. p. 271. F. 
!ounw, f. Eu, aor. 1 Yovfa, Aesch. Sept. 1075., 
ep. Zpufa, aor. 2 7piwäxer, Il. 5, 321. 20, 458. 
21, 594., ep. dpuxäxor, inf. &pvxax’sıv, Hom. Ap. 
Rh., selten ohne Augment, Zpvxos [vv -], Nie. al. 
536., (vg. dpiw, Epnruw) zurückhalten, aufhalten, 
abhalten, äys drj nos Fovkov dvi usydpoıcı yurai- 
“a6, Od. 19, 16., rıra douw, Am. Rh. 3, 250. 
Bes. in der Od., nicht fortlassen, am Weggehen 
hindern, namentlich einen Gast bei sich verweilen 
lassen, hospitio detinere, eben so Il. 6, 217. zei 
nd uw roeis unras dnompodev olxos dgixo,, dann 


» 
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würde das Haus ihn wohl drei Monate lang von 
sich entiornt halten, d. i. er würde drei M. lang 
nicht wieder zu kommen nöthig haben, Od. 17, 408. 
Auch vom Festhalten wider Wunsch u. Willen des 
Bleibenden,, örros mollois Zoinss alxovras, II. 
21, 59. vgl. Od. 1, 14. 7, 315. 9, 29. 15, 68.; 
dafür auch das Med., xöua ww douneras, Il. 12, 
285. dupw dölos nal dsouös Zeiten, 04. 8, 317. 
Onsia dsonös Ipunev inö zdöva, Ap. Rh. y7 nr 
(den Todten) igufss, Il. 21, 62. 63. Aeoyw gü- 
w00Ww &ovnoudvn nor! yepoov, zurückgehalten, Orph, 
Dab, anhalten, hemmen, immovs, im Laufe anhalten, 
Il. öf., Aaov, das Kriegsvolk vom Kampfe abhal- 
ten, Il. 24, 658. vgl. 23, 258. 15, 297. Auch 
Fliebende zum Stehen bringen, ebd. 21, 7.; den 
Feind abhalten, abwehren, Il. 15, 297. Od. 22, 
168. Hdt. 4, 125. 5, 15. Dion. H. ant. 8, 85. 
ulvos do. , die Kriegswuth, den Ungestüm aufhal- 
ten, Il. 8, 168., eben so Hugo», den Zorn unter- 
drücken, Ap. Rh. 3, 98., aber Od. 11, 105: seine 
Neigung im Zaume halten. ur ws dpums uayns, 
balte mich nicht ab vom Kampfe, Il. 18, 126. 
dpunöusvos and Aowneu, verbindert aus dem A. 
Wasser zu schöpfen, Hdt. 9, 49. Ueberh. ab- 
halten, abwehren, abwenden, (axovra), Il. 21, 594., 
ardumv Kixas, Ap. Rh., wevdiwr dvınar, die Lüge, 
Piad. Ol. 10(11), 7., sov, xiga, Nic. rd u) xala 
voopiv, Theocr. 7, 27. Amor, xaxor rıvı, Od. 
5, 166. Il. 16, 450. 17, 242. ähyos and ypocs, 
Nie. th. 929. ra xaxd ar’ Zuavrou, von mir fern 
halten, Xen. An. 3, 1, 25., söv molsuor and rs 
Haxsdovias, Pol. b. Suid. miorıw eownsıw, fidem 
eohibere, misstraueu, Emped. 351. Mit pers. Object: 
fera halten, abhalten, rwa "dıda douwr, Soph. 
Tr, 121.; bes. abhalten etwas zu thun, von etwas 
abhalten, abbringen, abstehen lassen, verhindern, 
Irspös us Quuös Zgune, andere Ueberlegung liess 
mich inne balten, Od. 9, 302. vgl. Call. Del. 162. 
Igund uw Övdoder audws, Ap. Rh. 3, 652. um os 
ige dm’ Eoyov dpixos, briage dich ab von der Ar- 
beit, Hes. 0p.23. Mit d. lof. praes., Pind. Nem. 4, 
54. Eur. Heracl. 691. Ap. Rh., aor., Eur. Here. 
f. 317. Ap. Rb. 2, 432., fut., id. 1, 346.5; mit d, 
Ace, c. luf., „ovfs mol un 'varpanıvas, Aesch. 
Sept, 1075. Zeixwr Idüdın un dıapnaswas röy 
yövov, Arist.h.a.9,37. Anch v. Orte: auseinander- 
halten, trennen, scheiden, öAiyos #rs zugos £orxsı, 
ll. 10,.161. Dag. Soph. Phil. 1153: arddnv öde 
40005 (güxsras nach Herm.: der Ort wird nachlässig 
(von each) zurückgehalten, wird euch vorenthalten, 
d. i, ibr werdet von dem Orte abgebalten. An- 
ders erklärt Wunder zu Vs. 1138. — Das Pass. 
auch zurückbleiben, verweilen, Od. 4, 373. 466. 
17, 17.; zögern, säumen, Il. 23, 443. [v ist lan 
auch in 7jpusaxor.] 

Borklaos, 6, 8. Epvalos. 

lvöua, aros, rö, (Polouas) Schutz, Schutz- 
wehr, Bedeckung, Schirm, ig. xeoös, vom Leib- 
gurt, der die Pfeile aufhalten soll, Il, 4, 137., 
Y. Mantel u. Leibrock, Hes. op. 534. Dwpaxss 
ipiuara owuarwvr, Xen. Cyr. 4, 3, 9. oxuder, 
io. vıgeroö xal Beldwv, Schulz gegen, Call. fr. 142. 
Bes, ein befcstigter Ort, eine befestigte Stadt, Fe- 
stung, Lager, hastell, Burg, Verschanzung, Boll- 
wers, Sopb. Ai. 467.. Eur. Hdt. u. Att. v. Xen. 
an, Kuna A.doıs öpdoiv, Thue. 6, 66. Ep. ne- 
eRallsolas, eine Schanze ringsum aufwerfen, Xen., 
Tais möhscıy, id., vavol moosnegıBailsoda:, Thuc. 
6,40. ig. raıyikew, reıyifsodar, KenzHell. 2, 3, 
%, Thuc. 1, 11. Auch von Flüssen, Gräben, wel- 
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che gegen einen Feind decken, Xen. An. 2, 4, 22, 
Met., Schutz, Schirm, Sehild, Wehr, Fo. zwpas, 
vom Areiopag, Aesch. Eum. 701. naidır Fovus 
dwnaoıy, Eur. Med. 597. örnua &o. molanlas 
xepös, gegen Feindeshand, ebd. 1322. ri rıva 
Iyveras fouua, Eur. Phoen. 990. Hipp. p. 303, H. 
dyadol ävdgss ipuuara rüv drum, Hipp. ep. 


P- 1274, 35. 
’Eevpavdn, j, Mutter der Sibylle Sabba, Paus. 
10, 12, 9. 


Beinardos, d, in Arkadien ein Berg, Od. 6, 
103. u. a., ein Fluss, Call. Jov. 18. Pol. Strab., 
eine Stadt, Paus. 8, 24, 2. Dav. 'Epvuardios, a, 
ov, erymanthisch, Sopb. Tr. 1099. Ap. Rb. Apd., 
dazu ein bes. Fem. 'Epvuardis, idos, Steph. B. 

puas, avrog, 6, Name zweier Trojaner, 
Il. 16, 345. 415. 

deönarıov, ro, Dem, v. Zovua, Luc. d.mer. 9,5. 

Eoguuayos, d, ein Dardaner, Xen. An, 5, 6, 
21., wo Dind. Evpuuaygos herstellt. 

Eevuva, », Stadt in Lydien, später Tralles, 
Strab, 14. p. 648. 

Eovaval, wv, ai, Stadt in Lydien, Steph. B.; 
eine andere in Thessalien, Strab. 9. p. 443. 

dovuvaouas, (ögvunis) gedeckt, geschützt soyn, 
Anon. b. Suid, 2 

’Bovuseuc, we, 6, ein Peripatetiker, Posid. b. 
Ath. 5. p. 211. E. 

dovundvwros, ov, (vüros) mit befestigtem, be- 
panzertem Rücken, vom Krebs, Anth. 6, 196, 3. 

!ouuvds, 7, öv, (igvouas) befestigt, beschützt, 
gesichert, bedeckt, wohl verwahrt, von Natur od. 
durch Kunst, schwer zugänglich, nicht leicht an- 
greifbar, von einer Stadt, Hes. fr. 15., dwuara, 
Eur. Hel. 68., dorsa, Dion. P. vgl. Bernh. zu 385. 
u. oft in Prosa von festen Plätzen, Burgen, Ra- 
_n Tbue. ag u. a. vaüs, wohlbeschützt, 

rph. Arg. 1314. xeivas (vi,004) mupyosos mp 0x8 
ndsgoıw £pvuval, Ajkos ö’ Anckiwvı, Call. Del, 
23. vgl. Dion. P. 245. rd dovuva, feste Puncte, 
von Natur feste Plätze, Xen. An. 5, 7, 31. u. 
sonst. Von Bergen, jäh, schroff, steil, unzugäng- 
lieb, Ap. Rh. 2, 514. Xen. Pol. do. menwv, Nie. 
th. 218. Orpb. Arg. 462. Comp. Adv. sovaro- 
riows, Arist, pol. 7, 12. Sup. dguurdraros, Anth. 
7, 138. 599. Dar. 

dguundens, mroc, 7, Festigkeit eines Orts, 
feste natürliche Beschaffenheit od. künstliche Be- 
festigung, Xen. Cyr. 6, 1, 23. Arist. pol. 7, 11. 
Diod. 17, 28., dewv, Schroffheit, Unzugänglichkeit, 
Pol. 3, 47, 9. 48, 5. 

!evuvow, festmachen, befestigen, Et. M. 

Behurun, wvos, ö, ein Aetolier, Diod. 

"Eqv£, üxos, 6, 1) eine Stadt auf Sikelien, 
Thue. Pol. u.a., auch ;, Theocr. 15, 101. Auch 
ein Berg dasel!st, Pol. Strab., mit einem Tempel 
der Venus. Dav. 'Eguxivos, n, ov, zur Stadt Eryx 
gehörig, zuen, Hädt. 4, 45. Eouaivos, der Eiuw., 
Pol. u. a. Zovxivn, Bein. der Venus, Erycina, 
Paus, 2) ein Sohn des Neptun, Apd., od. des Bu- 
tes u. der Venus, Diod. 4, 83. Paus. 3, 16, 4., 
von dem die gleichnamige Stadt ihren Namen ha- 
ben soll. 

Egvfias, ov, 6, ein’atken. Arzt, Dem. 

Emrfıdaidas, a, d, ein Spartaner, Thuc. 

Eqvkidas, ov, 6, ein Olympionike aus Chal- 
kis, lamtl. 
un ’Eov£iuagos, 6, gr. Männern., Dem., ein athen. 

t, Plat. 

Krufus, aws, %, — igeufis, Hipp. p- 1200. A. 
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Eovfus, ıdos u. 06, ö, gr. Männern., bes. 
der Vater u. der Sobn des Dichter Philoxenos, 
Ar. Arist, ou. a. 

EBevko, ots, 5, Gemahlin des Arkesilaos in 
Kyrene, Hdt. 4, 160. Plat. 

lovonuas, poet. eipvonas, Med. v. ipvo, w. 3. 

&püoapuäros, ov, (fovw, dpua) wagenziehend, 
Beiw, der Pferde, nur in dem metaplastischen Plur. 

vodpuarss, dgvodpuarag, Il. 15, 354. 16, 370. 
es. se. 369. 

Bovodsıe, 7, Stadt auf Kypros, Dion. P. b. 
Steph. B. 

!otoißaw, vom Mehltbau leiden, Theophr. ce. 
pl. 4, 14, 2., von 

soieißn, 7, Mehlibau, robigo, der sich wie 
rotbes Mehl an den Kornähren zeigt, wenn Son- 
nenbrand auf Reif od. Thau folgt u. diesen in 
Fäulniss bringt, im Sing. u. Plur. gebr., Xen. Plat. 
u.a. [i, Orph. lith. 594. Obne Zweilel von Zgv- 
®gos, Lob. path. p. 289.) Dav. 

levo/ßlos, rhod. Egutißios, 6, u. fgvosßin, %, 
den Meblihau abwehrend, Beia. des Apoli u. der 
Demeter bei den Rhodiera u. Gorgoniera am Flusse 
Hermos, weil man sie um Abwendung des Mehi- 
thaus anrief, wie die Römer dem Robigus ihre Ro- 
bigalia feierten, um die robigo abzuwenden, Strab. 
43. p. 613. Et. Gud. s. v., wo fälschlich 'Zou- 
oißn steht. [oi) 

!oisißow, mit Mehltbau behaften, Tbeophr. 
e.pl. 3a.£. Pass., vom Mehlthau leiden, Theophr. 

doteißwäns, es, (8ldos) mehltbauig, mit Mebl- 
tbau bedeckt, Arist. b. a. 8, 27. 9, 40. Theophr. 

8odoidgıf, rolgos, 6, 7, (Boif, kevw) wrurge, 
die das Haar durchziehende u. reinigende Striegel, 
Anth. 6, 246, 5. 

dovoıueor, rd, poet. sipuaıuor, ein Wartenge- 
wächs, irio, Theopbr. u. a. Billerb. fl. el. p- 168. 

&oüolmmis, idos, 7, ("guonas, vaus) ayavom, 
das Schiff haltend od. rettend, Anth. 6, 90, 1. 

dpvoimelas, aros, rö, eine roth aussehende 
. Hautentzündung, wie die Rose, Hipp, Gal., im 
Plur., Oribas. Geop. (Von dovdgos u, ndlas, pellis. 
Vgl. äansiog.) [vu=vw Orac. Sıb. p. 59, 8.] Dar. 

fpvomeläroypoor, or, conir., —ypous, ver, 
(xeöa) von der Farbe des &, velmeias, Psell. 

dguomsläradnc, &, (eldoe) von der Art od, 
dem Ausseha des dovoimelaus, Galen, Diose. 

dpüoinrolis, 6, 7, (dpvonas, mölıs) Städte 
rettend, die Stadt erhaltend, Beiw. der Athene, 
N. 6, 305. b. Hom. 10, 1. 28, 3. 

loss, aws, 7, (£pvw) das Ziehen, vawy dpv- 
ons dr Halarıns ävo, Max. Tyr. 19, 4. 

£gvoloxnwroov, rö, ein dorniger Strauch, Diose. 
Plin,, den Binige mit deioxnargo» identifieiren. 

egloiyasos, or, (gaiag) — Loiwr rw yalı, 
mit dem Hirtenstabe schützend, Alem, b. Schoi. 
Ap. Rb. 4, 972., während ders. uach Apollod. b. 
Strab. 10. p. 460. Epvsiyaios schrieb, von 

Eovoiyn, 7, Stadt od. Gegend in Akarnanien, 
wo später Üeniadä stand, Stepb. B. Der Bewohner 
Bevosyaios, id. Styab. 1. 1, Doch schreibt Arcad, 
p. 43, 20. 'Zovoigasos. 2) Tochter des Acheloos, 
Steph. B. 

fetoiyduw, 6, %, gem. ovos, (dwr) erdauf- 
reissend, kom. Beiw. des Päugstiers, Strat. b. 
Ath. 9. p. 382. F. 2) als Propr., a) ’Ze., 6, Sohn 
des Iekrops, Plat. Criti. p. 110. A. Apd. b)ein 
Thessaler, Bes. fr. 81 D., Sobn des Triopas, Call. 
Cer. 230., od. des Myrmidon, Hellan, b. Ath. 10. 
p- 416. B. 
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&pvonös, 6, 1) = Fovue, Rettungs-, Verwah- 
rungsmittel, h, Hom. Cer. 230. 2) ein hrant, des- 
sen Saamen als Trauk für schwangere Weiber be- 
reitet wurde, Paus. b. Eust. p. 965, 48., b. Phot. 
Egvouog betont. 

£ovorög, 7, 0», gezogen, Eipos, Soph. Ai. 729. 

!eirrg, 1008, 6, (evw) der Zieber, Heraus- 
zieber, sunwv gapuyyas, Nic. al. 366. 

"Egvros, 6, Sobn des Hermes und Argonaut, 
Pind, Ap. Rh, Vgl. Buttm. Lex. 1. p. 146. Lob. 
patb. p. 388. 

‘etw u. Kova, Epp. Pind. Hdt. Hipp., auch 
Soph. Tr. 1031.-im Chor, ep. inf. sipvaeraı, Bes. 
op. 816., f. dovow, ep. ipvoow, auch dgiw, 11. 
11, 454. 15, 311. Buttm. ansf. Sprehl. 1. p. 404., 
aor, eipvoe, Ep. Eiovooa, Con). EgUeow U. EiyUaow, 
ziehen, zerren, schleppen, wohin Feissen, das att. 
&ixw, |) Act., 1) mit pers. Obj., Jem. wider Wil- 
leu od. mit Gewalt wohin ziehen, rıra, Od. 9, 49., 
zuıpl nalır, 11. 8, 836. vgl. avepiw. Tıva eiow 
»ovoik, Od. 22, 18., dE oupawödter nsdiovde, 1. 
8, 22., asa wiora, Od. 22, 176. 193. ra or« 
dlnovoav, Mosch. rıra uoivov irapuv ano, bei 
Seite ziehen, Ap. Rh. 3, 193. rıra yhaiıns, am 
Mantel zupfen, Il. 22, 493. vgl. Ap. Rh, 1, 760. 
dıa dwuara 7, modes 7) xal yeıpös, am Fusse u. 
s. w. durch das Haus zerren, Od. 17, 479. Bes. 
einen Ueberwundenen fortzerren, 11. 3, 373. 18, 
165., namentlich einen Leichnam, rıra aorv mors, 


| reis er oraa, Il. 17, 419. 24, 16., dah. häufig 


ia der Il. vexpö», vexpoos Fo., a) von den Freus- 
den des Gelallenen, einen Leichnam zu sich bin- 
ziehen, um ibn den liänden der Gegner zu eni- 
reissen, 5, 573. 16, 731. b) häufiger von den 
Feinden, den Leichnam aa sich reissen, um ibn 
seiner Rüstung zu berauben, zu missbandelu, un- 
begraben liegen zu lassen od. grosses Lösegeld für 
ihn zu gewinnen. Eben so von Hunden u. Raub- 
vögeln , die die nnbestatieten Leichen zerreissen, 
die abgerissenen Glieder umberzerren u. verschlep- 
pen, il. 11, 454. 15, 351. 22, 67. 2) mit sachl. 
Obj., vja &is ale, 11. 1, 141. Od. 4, 577. u. ofl, 
vgl. Hes. op. 815., ülade, Od. 2, 384., fow alos, 
Ap. Rh. 1, 357. vgl, Orph. Arg. 531., Ynsıporde, 
Od. 10, 423. Il. 14, 76. vgl. 32., em’ neiger, 
Od. 16, 325. 359. Hes. op. 622. vgl. Ap. Rh. 4, 
1282. geluwnv ündo movro:o Enl &sgor, Nie. th. 704. 
Dab. herabreissen, abreissen, umreissen, xg000as, 
moorgöooas, 11. 12, 258. 14, 35. gapos nax ne 
yalr,s, über den Kopf ziehen, Od. 8, 85.; herauf-, 
heranziehen (osıenv), Il. 8, 23. 24., merga sölror, 
Mosch, 2, 127., dogu (das troj. Pferd) dr’ axoms, 
Od. 8, 509.5 mit uys verb., Ap. Rb.; herausreissen, 
roiga, Anth. 5, 230, 1., &yyos, das Schwert zie- 
hen, Soph. I. I. depw EE wredns, zuni olerer & 
“nor, pelinv yeıpi Ex npnuvoio, -Yayuanov in 
yains, Il. 16, 863. 5, 110. 21, 175. Od. ı0, 303.; 
anziehen, anspannen, röfer, Hdt. 2, 136., veupr» 
ni rıvı, die Bogensebne auf Jem. spannen, rich- 
ten, 11. 15,464. rarpos dir, amıvmv, zieht, zieht 
fort od. nach sich, Mosch. 2, 83. vgl. Anth. 5, 
230, 8.; dag. 7; xvoris din. aima, zieht an, Hipp. 
p. 590, 10. »Ängor Emil vırı, das Loos um etwas 
zieben, werfen, Call. Jov. 62. mAivdous, Ziegel 
streichen, Hdt. 2, 136. orrAas, ia die Höbe zie- 
ben, d. i. emporrichten, Dion. P. 1164 (anders 
erklärt Berah.). Met., Alaıa dx modös dg., aus 
dem Wege schaflen, enifernen, — Innodwv roısi- 
odas, Pind. Nem. 7, 98.— II) Pass. dgroums u. 
eigvonas, 3 pl. perf, sipvaras, Hom. Hipp., part. 


Eovm 


sipvudvog, a) gezogen werden, bes. v, Schiffen, ans 
Land, aufs Trockene gezogen werden, Hom. s. am 
Ende 1, a. 7 Ö’ Four’ si» Aglmoıs, sie war bin- 
gezogen, hingeschleppt worden, sie wurde bewahrt 
od. eingeschlossen, Hes. ih. 304. b) verdreht wer- 
den, in eine gekrümmte, verzerrte Lage gebracht 
werden, ra oxdAsa, 9) yuon, er Tv yyador 
dqveßtsis, id. p. 1134. B. — Ill) Med. Zovopas u. ei- 
grouas, f. Egvoouas, ep. fovogeucı, inf. auch Zov- 
oda, Il. 9, 248. 14, 422. 20, 195. Buttm. ansf, 
Sprehl. 2. p. 136. 433. (182.) Lexil. 2. p. 268., 
aor, sipvaauıv od. dovooaun», pf. u. plsgpf. wie 
im Pass., imper. zigvoo, Ap. Rh. 4, 372., ich ziehe 
eiwas von mir, an mich, für mich, 2. B. Eigos, 
näyaıypay, dog, gaoyayov dovsoda:, sein Schwert 
ziehen, Hom., x wolsoiıv, Theoer, 22, 191., u. ohue 
&, Ap. Rb. 1, 102. dopv #£ Wrede, sich aus 
der Wunde ziehen, Od. 10, 165. Ada Awuoi oys- 
döv, sich od. für sich an den Altar ziehn, Ap. Rh. 
innov (das trej. Pferd) ds dxgönolw, mit sich auf 
die Burg zielin, Od. 8, 504. Vom Fleisch an den 
Bratspiessen, dpvoavyro mavra, sie zogen Alles für 
sich ab, um es zu verzehren, Hom. oft, Augsar 
Öngös and uellwv, Theoer. 25, 273. rofor, den 
Bogen an sich ziehen, um ihn zu spannen, Od. 21, 
125. as, seine Schiffe od. die Schiffe für sich 
ins Meer zieho, um abzufahren, Il. 14, 79. Ap. 
Rb. 4, 237. 1660. saraik doröv weis ums moo- 
Tray Fovera, der Sturm nimmt mit sich fort, Ap. 
Rh. 1, 1204. dilav yains, sich (sibi) aus der Erde 
teissen, Nie. th. 548. Anch vom Menschen, rıya 
aooovy, Jem. nüber an sich heranziehen, Od. 19, 
481., rau 6 Oivolnv, mit sich’ ziehen, nehmen, 
Ap. Rh. 1, 623. vayns, zapuns dovvacdas rırd, 
sus dem Schlachtgetümmel hinwegreissen, Il. 5, 
456. 17, 161.5 bes. häufig wie im Act. von Gefal- 
Ienen, wdxvv, vaxoöv Epreodas, Iheils vom Feinde: 
den Gefallenen an sich reissen, an sich ralfen, Il. 
14, 422. 18, 174., ruvi, Einem den Leichnam ent- 
reissen, Il. 5, 298.; theils von Freunden: den Ge- 
fsllenen aus dem Schlachtgetümmel od. den Händen 
des Feindes an sich reissen, um ihn in Sicherbeit 
zu bringen, Il. 17, 104. 18, 152. — Aus dem Be- 
srif aus dem feindlichen Getümmel reissen ergibt 
sich a) der allgemeinere retten, zum Schutz aus 
der Gefahr an sich ziehen, in Schutz nehmen, 
sebützen, decken, 11. 5, 344. 11, 363. 20, 93. 450. 
0d. 14, 279.; dah. als gleichbdtd mit oawoas verb., 
ll. 22, 372. Auch von Gefangenen befreien, aus- 
lösen, loskaufen, zovow, ebd. 351., wo And, es für 
wigen nehmen, Heyne Il. t. 8. p. 314. Jac. Anth, 
P. p. 812. Nicht selten verschwindet der urspr. 
Bogriff des Wegreissens, aus der Gefahr Ziehens 
u. es bleibt nur die Bdtg schützen, schirmen, dek- 
ken, bewahren, reiten, olos dpiero "Iksov "Erıwp, 
ll. 6, 403. vgl. 17, 327. 21, 588. 24, 499. de. 
Ausiny Binnol re xal uivei w, Il. 16, 542. vgl. 
h. Hom. Cor. 151. ögıs do. xwas, Ap. Rh, Auch 
von Dingen: worpjs d yappas’ Zovro, id. ai 
(seridee) mulas eipwwre, 11. 12, 454. vor (da- 
er ddomos Üln sipguoare, ebd. 15, 273. vgl. 

d. 5, 484., dorv möpyos, Il. 18, 276. Bovin tovo- 
vera dd samen Apysiovs nal vjas, Il. 10, 4.; 
bes. von Theilen der Rüstang, die gegen die feind- 
„lieben Walfen Schutz gewähren, sipvoaro Lworzp, 
es deckte,, schützte der Gürtel, Il. 4, 185. vgl. 
Bes. se. 415. xorin siguro xapm, deekte, schützte 
den Kopf, ebd. 138. Daraus entspringen folg. Ne- 
benbdign: b) bewachen, behüten, in Obacht neb- 
Ben, worüber wachen, axosrıv, Od, 3, 268., wrwo- 
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oovras, Ap. Rh. 1, 1083., va, Od. 14, 259., 
oinjia vos, Ap. Rh., mopeus Halavans, id. Oipas, 
v. einer Selavin, Od. 23, 229., aukw, v. Hunden, 
Thever. 25, 76. £öv xgaros, sich seine Gewalt 
bewahren, Ap. Rh. 4, 804. vgl. 4, 1207. sag- 
Oevinv uirenv üycarrov, sich unbefleckt bewahren, 
Mosch. 2, 73. gossiv, im Herzen bewahren, bei 
sich behalten, verschweigen, Od. 16,459. Dah. auf- 
recht erbalten,, in Ehren erhalten, über die Auf- 
rechthaltung wachen, ®dwioras, Il. 1, 239. Auch 
mit dem Nebenbegriff des Geborchens, in Ehren halten, 
beobachten, Bovlas Kooviwvös, Il. 21, 230., Emos, 
1, 216. ce) beobachten, belauern, aufpassen, zıwa, 
Od, 16, 463., dnvaa Heöv, erspähen,, erforschen, 
ebd. 23, 82. d) von dem beschützten Gegenstand 
auch auf den angewendet, wogegen jener beschützt 
wird, also abwehren, abhalten, # ö’ oim £yyos Zpuro, 
der Schild wehrte den Speer nicht ab, Il. 5, 538. 
o:m oiwvoicı dovooaro Ärga ullaıvar, durch keine 
Sehergabe wehrte er den Tod von sich ab, Il. 2, 
859.; überh. hemmen, aufhalten, Einhalt ihun, Jıös 
voor, den Willen des Zeus aufhalten, Il, 8, 143., 
xökov, in Schranken halten, ebd. 24, 584., vooror, 
seine Rückkehr aufbalten, nicht zurückkehren, Pind. 
Nem. 9, 54., dag. vja nd’ aureis, bei sich zu- 
rückhalten, Ap. Rh. 3, 607. 2) bei Hipp. an sich 
ziehen, zu sich nehmen, 77,» roogr,v, Hipp. p. 663, 
24. vgl. 661, 52., was aber auch erklärt wird, bei 
sich behalien, fest halten. (Zweifelbaft in Rück- 
sicht der Erklärung ihrer gramm. Bildung sind die 
Formen: inf. Zgvedras u, eigvodaı, ind. 2 sing. impf. 
Kouoo, 3 sing. &gvro u. zipvro, 3 pl. eipurre, die 
man entw. als sync. Aor, od, als Praes. u. Impf. 
mit ungewöbnl. Zusammenziehung betrachtet, Es 
sind aber denselben noch Zovras nebst erpvaras 
beizugesellen und sämmtlich lassen sie sich füg- 
lich als Perf. u. Pisgpf. sowohl pass. als med. er- 
klären, wie folgende Stellen beweisen: 1) als Perf. 
u, Pisgpf. pass. findet sich a) von den ans Land 
gezogenen Schiffen, sigvaraı, 11.4, 248. 14, 75. 
Od. 6, 265., sipvwro, Il. 18, 69., aipvaro, ebd. 
14, 30. 15, 654., part. eipuudvas, ebd. 13, 682. 
b) Zovro, sie war hingebracht, s. oben, Hes. 2) 
als Perf. u. Pisgpf. med. findet sich a) in der eig. 
Bätg: ich habe (für mich od. etwas von mir) ge- 
zogen, nur eipvro, Od. 22, 90., obschon hier auch 
die pass, Construction zulässig ist. Desto häufiger 
b) die metaph. Bdtig: ich habe an mich gezogen, 
d. i. aa) schützen, bewahren, Zouodas, Od. 5, 484. 
(Ap. Rb. 3, 713. Mosch. 2, 73.), eipvodas«, Od. 
23, 151. (Ap. Rh. 4, 1207.), eipvaras', ll. 1, 239, 
(siguadın, Opp. eyn. 3, 126.), &gvso, Il. 22, 507., 
eiovro, ebd. 24, 499. 16, 542. Hes. sc. 138., äpvro, 
11.4, 138. 23,819. Hes. sc. 415. (Ap. Rh. 3, 1305.), 
sipvvro, 11. 12, 454., sipvaro, ebd. 22, 303. Als 
Aor. Epuro, 11. 5, 23. 13, 555.; bewachen, hüten 
(fevra:, Ap. Rh. 2, 1208.), eipvodas, Od. 3, 268., 
!ovosauı, ebd. 9, 194. 10, 444. 14, 260. 17, 429, 
(Ap. Rh. 1, 401.), eigvro, Od. 23, 229, (Ap. Rh. 
2, 1269., eipvrro, id. 4, 335., Zpurro, id. 1, 1083. 
Theoer, 25, 76.); belauern, sipiaras, Od. 16, 463., 
siovoduı, ebd. 23, 82. bb) abwehren, abhalten, 
!ouro, Il 5, 5383. 17, 518. Od. 24, 524 (fpvodas, 
Ap. Rh. 3, 607.). [v ist im Activ durchweg kurz, 
n. im Med. in den Formen mit Sigma; dab. das- 
selbe zu verdoppeln ist, wenn der Vers die Länge 
erfordert, auch Theoer. 14, 35., wo nach in den 
Ausg. avsıptonoa steht. Val. Jac. Anıh.P. p. 105. 
Die Formen spvarös, Soph., areipvoras, Dd., las- 
sen nicht uubedingt auf einen kurzen Vocal schlies- 
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sen, Lob. par. p, 431., eher der Accent von xa- 
zuovoda:, Od. 14, 332. Im Praes. u. Impf. med. 
tritt die Länge ein zwischen drei Kürzen od, zwei 
Längen , Zpiero, Il. 6, 403., sipvovras, as mie 
Ap. Rh. 4, 279. 804. In den erf. - u. Isgpft- 
formen wechselt die Prosodie , dah. eipiaras, Il. 
1, 239. O3. 6, 265., neben sipvaras, Il. 14, 75. 
Od. 16, 463., &igiaro, Il. 4, 248. 22, 303., neben 
sipvaro, ebd. 14, 30. 15, 654., äpuro, Hes. th. 
304., neben dem nur sonst vorkommenden Zgiro u. 
sipöro: eipuadivar, Il. 13, 682., neben Bun 
Opp. eyn. 3, 126. In dovras, eipvoo, Ap. Rh,, u. 
ögvoo, Il. ist » lang.) 
Zegos, rö, Haut, Fell, Nie, tb. 376. al. 248. 
343. (Vgl. ordegos u. ripgper.) 
koyärds, äoyäro, ion. 3 pl. pf. u. plgpf. pass. 
zu eloyw, Foyw, Hom., der auch &deyäro hat. 
epgdsdw, einsperren, einbägen, ovs dpya- 
zöwrro, Od. 14, 1 
doxdrösıs, s00a, ev, zaunartig od. aus dichtem 
Zaun bestehend, muAw», Hesych., von 
koydros, ö, (deyw) = gpeeynds, Zaun, Go- 
häge, Hesych. j 
Eozsio, 7, att. Demos der ägeischen Phyle, 
Harpoer. Dav. 'Eoysiader, von Ercheia her, Din. 
b. Harpoer. ’Eeysiaos, zu Ercheia, Plat. Ale. 1. 
. 123. C. Es findet sich auch in Hdschr. u. b. 
teph. B. 'Zoria, 'Eogiader, 'Epglası. Der Einw. 
Eexısvs, dus, 6, Dem..u. a, 
dexdeis, part. aor. 1. pass. von eloyw, dpyw, 
u, 21, 282. 
Eexios, 6, ein griech. Jüngling, Call. b. Luc, 
au klei H Epp-, selt 
onas, f. dAsioouas, Hom. u. Epp., seltener 
b. Te Ask Prom, 854. Suppl. 522. Soph. 
0C, 1206. Tr. 595., ungewöhnlich in att. Prosa, 
wo elus gebraucht wird, Lys. acc. Dard. p. 165, 
12. $. 11. Plat. s. Lob. Phryan. p. 37 sq., aor. z,li- 
üov, Epp. Pind., bei Trag. in Chören, Soph. Ai. 
234. Eur. Or. 1011., auch im Trimeter, Eur. El, 
598. Tro. 374 (doch hält Herm. op. 3. p. 297. beide 
Stellen für verdorben). Rhes. 660. Neophr. b. Schol, 
Bar. Med. 661.; schon von Hom. an gewöhnlicher att. 
how, inf. 2AHeiv, imp. 2A02 u. 8. w., dor. 7r&or, 
heocr., lakon. Aco», Ar. Lys. 105. 118. 1081., 
alex. 79a, LXX., u. aufgelöst in dem Comp. iur- 
Avda, Anth, 14, 44., pl. Anköde, Att., plsgpf. 
ÜAnlidew, Ar., ep. Iilorda ‚ part. &Anlovdws, 
ll. 15, 81., u. sälzloude, Hom., 1 plur. syue. &- 
Ankoidus, 11. 9, 49. Od. 3, 81., part. siAnloudes, 
Od. 19, 28. 20, 360., plsgpf. 3 sing. sölnkoudes, 
Il. Von der Präsensform ist der Ind. praes. am ge- 
bräuchlichsten, während die übrigen Modi lieber von 
alus gebildet werden; dasselbe gilt von Impf., das 
sich nur vereinzelt findet, wie en 102. 118., u. 
in Comp. (wie dnnpgöun®, mpoeneydunv, mepınpzö- 
v) Aueh bei Tem. ir) vgl. ai Ber. Horesl. 3 10. 
ritzsche Ar. Thesm. 504.: kommen, gehen ; schrei- 
ten, einherschreiten, bes, vom Gange der Menschen, 
adavaruy rs Dawr zanal Epyouiruv 7’ irdpw- 
rawv, il. Die näheren Bestimmungen erhält das Wort 
‚ durch Präpp. od, Adv., od, sie ergeben sich aus 
dem Zusammenhange, 1) kommen, herzukommen, 
herbeikommen, wohin kommen od. gehen, von Hom. 
an allg. eiow Zey., hineingehen, Soph, Ai. 685. 
dog. mp0E rıra, napa zıva, imi rıva, zu Jemdm 
kommen oj. gehen, Att. in Poes. u. Pros., ws vuas, 
Soph. Thusc., ruvi, eig. für Einen kommen, d. i. zu 
Einem kommen, nach dessen Wunsch od. Bedürfniss 
od. um etwas für od. gegen ihnen zu vollbringen, 
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oft in ee Poes. u, Prem, 2. > Thue. 1, 13: örs 
Auswoniös Zaploıs Ada. Xen, An. 7, 7, 30: 
üleve (orparswras) vos eAdeiv, idw rırı dal 
naduoy, id. conv. 2, 1. dnopovrss ara Zogeras 
Ilgoundsvs, Plat. zic diov Zoys zu Aöyw, da 
kommst gerade recht zu unserm Gespräch, id. rep. 
10. p.596. E.; oft in der Verb. iAdteiv rıvı eis dyer, 
ds Aöyous, de kayyv, 8. unten. dpy. moöc vum 
en’ deyugiov, Tupa rıya Möpl vov wiodou, Jem. 
um Geld angeben, des Soldes wegen zu Jem. kom- 
men, Xen. Cyr. 1, 6, 12. An. 7,7, 19. Zer- 
napd rıva, züchtiger Ausdruck vom Beischlaf, so 
wobl.vom Manne als der Frau, Hät. Xen. Mit An- 
gabe der Ortsbestimmung, ey. ds yalav, Aesch., 
ent növror, noös Epua, Sopb., Frl nip, iml vis 
raus, Xen,, nl Boivnv, Plat., mpöc ra gpovpın, 
napa innovs, Äen. u. ähnl. oft bei Att. Häufig 
als militär, Ausdruck: anrücken, herbeimarschiren, 
angreifen, ini zıva, noös rıva, Xen., eis nel 
iovs, id. ini wir Ellada, sis Aanedaluore, id. 
et., im Gespräch auf etwas zu reden kommen, 
ini xı, Plat. zis davröv Adv, zu sich kommen, 
besionen, Arr. Auch tritt die nähere BDestim- 
mung ia den Acc. u. zwar in folg. Weise, e) dor. 
oder, ndlsuFor, einen Weg gehen, einschlagen, be- 
treten, Il. 1, 151. Od. 9, 262. znieinv ddr di 
Veiv, einen vergeblichen Weg machen, Od. 3, 316. ° 
sv dvayılav ödor, den entgegengesetzten Weg ein- 
schlagen, Plat. Prot. p. 317. B., was ders. auch mit 
xard ausdrückt: ara sv ausw ddr d 1 arte 
logg. 4. p- 707. D. voorsuor moda, die Kü e 
antreten, Eur. Alec. 1153. vgl. Loh. zu Soph. Ai. 
p- 87. not, dEsoizv &Adeiv, eine Gosandtschafts- 
reise machen, 5. &&soin n. über dyyeklinw Ale» 
s. ayyskinc. b) wohin gelangen, nAsoiy», 11. 1,322., 
Aidao donovs, ebd. 22, 483. vgl. unten 3., väcer, 
Pind., nor, Soph., zUova, Eur, u. äbol. b. Trag.; 
auch mit d. Acc. der Pers.‘, Eeivor zZuor, Pind. 
Istbm. 2, 69. vgl. Buttm. zu Soph. Philoot. 141. 
e) durchwandern, durchziehen, 775 Aufn rd ave, 
Hdt. 2, 22. vgl. Arr. Ind. 2, 4 Auch mit dem 
Partitivgenitiv des Ortes, welchen man an mehrern 
Puncten oder eine Strecke weit durchzieht, wie 
unser des Weges gehen, as nedisse, durchs 
Geßfild hin, Il. 2, 801., od. des Ortes, von dem 
man herkommt, yns ömolas nABo», Soph. OC,. 572. 
!ox. &x IIikov, Od. 15, 42., dnö zwos, von Je- 
mand kommen, Plat. Prot. p. 309. B. u. oftb. a. 
Fox. wapa rıwos, von Jem. kommen, von Jem. ab- 
geschickt seyn, Xen. Met., dei dx rwr napirruwr 
avdpac ayadois ildsv, aus den gegenwärtigen 
Umständen (Gefahren) als tapfere Männer hervor- 
gehen, Xen. An. 3, 2, 3. 2) gehen, weggehen, 
von Hom. an allg., auch mit nal, Od. 19, 533., 
äy, ebd. 544.; bes. im Imp., der dadurch auch 
zuw. die allgemein aufmunternde, auffordernde Bdtg 
von ays annimmt. 3) zurückkehren, heimkehren, 
zurückkommen, Od. 2, 30. 10, 267., npöc olwor, 
oixade, Att. in Poes. u. Pros., auch mit blossem Ace., 
olxov, Od, 19, 313., rırd, zu Einem, ebd. 16, 452. 
dos äv roivw juiw, ndrsa sidos 1d rar no- 
Asuler, Xen. Cyr. 6, 1, 40. dog. iu rwr nei- 
uiey, ebd. 2, 9. „Ads, nun bist du ja wieder 
da, gut dass du wieder da bist, Od. 16, 461. 17, 
41. Häufiger in Verb. mit aurıs, att. audıs, dv, 
nalıv, Hom. u. Att, — In Verbindung mit dem 
Part. fut. dgückt es a) Zweck od. Absicht eines 
Ganges aus, kpyouas oiosuevos Iyyos, keyouas öyo- 
‚ ich gehe um einen Speer zu holen, um zu 
sehen, Il. 13, 256. 14, 301. uagrwprewr Nidor, 
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ich kam ber, ein Zeugniss abzulegen, Aesch. &gy- 
Bondmoöuevos, ÄXen,, wadmooueros, Plat. u. olt; 
auch mit we, dAdeiv ws monoousvos Ev Aigıjvnv, 
Xen. u. sonst b. Alt. Selten mit d. Inf., duwr 
di naldwr „idor dnowons ßiov, Eur. Med. 1270. 
Mattb., doch hat Eimsl. aus Hdschr. dxowowr her- 
gestellt. b) ein allgemeines Wollen od. Beginnen, 
das durch unser gleich, sogleich, eben wiedergege- 
bea werden kann, od. ich bin im Begriff etwas zu 
ihun, wobei der Begriff des Ganges ganz wegfällt, 
fozouus kolww, Mfwy, gpaowy, ingressus sum di- 
eere, das iranz. je m’en vais vous dire, Hdt. Xen. 
Ag. 2, 7. FZoyouas di mepl Aiyuarov unxurdor 
söv Aöyoy, Hüt. 2, 35. Zgyonas anoltavouueros 
voyi, Plat, Theag. p. 129. A. Dafür Zpyouas en 
zupwv 00 inıdeifaohus (st. Fpg. Enidesfoueros), 
id, Pbaed. p. 100. B. — Mit d. Part. praes., aor. 
od, perf. wırd die Art des kommens od. Gehens 
säber bezeichnet, z.B. Ads Ydovoa, sie kam lau- 
lend, unser sie kam gelaufen, Il. 11, 715. u sonst. 
ade mepoßnulvos, er giug flichend davon, floh 
davon, ebd. 10, 510. „Ade püdusvos, er kam im 
Laufe zuvor, li. 23, 779. ös xeyapsoudvos ildoı, 
der ihm angenehm od. gelegen käme, Od. 2, 54. 
Ungewöhnlich ist die Umschreibung ai xiv zı »i- 
ws Zoyvrpivo; Ibn st. ai adv vu aloywdn, ll. 
18, 180. — Das Part. aor. dw» wird olt zur 
Vervollständigung eintr stufenweis fortsehreitenden 
Handlung so eingeschoben, dass es auch des Sin- 
a:s unbeschadet fehlen könnte, Zyyos ou duvanas 
ersiv öunsdoy oudd nagsodtas ildww Qusmardaooır, 
noch kann ich geben u. mit den Feinden kämpfen, 
il. 16, 521. vgl. 668. Adyos üv idwr mauaiv 
sads, Aesch. Suppl. 928. dead vw rad’ Zldur, 
50 geh’ denn u. tbue das, Soph. Ant. 1107. vgl. 
Phil. 1258. Schäf. zu Ai. 1183. II) Uebertr. vom 
Gehen auf jede andere Bewegung, z. B. vom Fah- 
ren, Dd. 6, 69.; dah. zu genauerer Bestimmung 
södıeeır Igxsodas, zu Fuss gehen, ebd. 40.; auch 
melös yAude, er kam zu Fuss, auch zu Lande, 
im Gegens, der Seefahrt, 11. 5, 204. 17, 613. em 
aörro» Zoy., in See gehen, Od. 2, 265. Vom Flug 
der Vögel, Il. 17, 758. Od. 19, 538. ör’ dewdiss 
E dlös Zoynra:, aufliegt, Arat. 914., vom Zug 
der Bienen, Il. 2, 88., von fahrenden Schiffen, Od. 
14, 334. Il, 15, 549. u. sonst; von Lanzen u. Ge- 
schossen, bes. hänfig b. Hom, von der Lanzen- 
spitze: diamoö Ylvde, sie kam, fuhr, drang hin- 
b, d4’ aiydvos, 84’ donidos u. dgl., unde por 
ülvse, sie fuhr über die Schulter bin; von fallen- 
den Masten, Il. 24, 82. Bes. auch von allen Va- 
furerscheinungen, vom Einberfliessen der Ströme, 
li. 5, 91., vom Einherfahren der Stürme, Od. 12, 
288. 11, 9, 6., vom Aufgehen eines Sternes, Od. 
13, 94., vem Ziehen der Wolken, Il, 4, 276. 16, 
354., vom Kommen der Nacht u. des Dunkels, ebd. 
14, 78. 24, 351.; von dem Zeitwechseln, Eros nAde, 
das Jahr kam, oft in der Od., von den Jahreszei- 
ten, Od, 11, 192.5 von Geschicken, Verhängaisscn, 
Fügungen, Ereignissen, waxdv 7A9e, häufig b. Hom., 
eben so yipac, Havaros 7,08, Od. 13, 60. dava- 
zog nos JE dlös disioeras, ebd. 11, 134. 23, 281.5 
YoR Gemüthszuständen, dyos, Tptgos and npani- 
dwr Zide, Trauer, Sehnsucht schwanl hinweg aus 
der Seele, Il. 22, 43. 24, 514., a. ähnlich ydpas 
fozeras &l)n, mein Ehrengeschenk entschwindet au- 
derswohin, geht mir verloren, Il. 1, 120. rdv 8’ 
alya nepl polvas Hivs' in, die Stimme kam ibm 
um die Sinne, ward ihm hörbar, Il. 10, 149. Kı- 
“ mepl golvas Außer olvos, der W. befing 
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od, umnebelte seine Siune, Od. 9, 362. Da aber 
io dieser Verb. godvas auch wegbleiben kann, wie 
Od. 16, 6. 17, 261. 19, 444., so wird in derselben 
die Präp, füglicher zum Verbo bezogen, vgl, ne- 
eroyouas. sooo’ Ads aayn, die Schlacht kam 
zusammen, kam zu Stande, begann, Il. 13, 337. 
alua xard eröua 7498, Blut drang in den Mund, 
Od. 18, 97. vgl. 22, 18. ögpga ne düpa dx al 
eins #A9nos, bis Geschenke herbeikommen, her- 
beigeschatft werden, Il. 19, 191. Aechnliches häu- 
fig auch b. att. Dicht. u. in Prosa, z. B. (Asıuwr) 
vB’ ours noıui;v afıoi ploßsw Bora, oir' "Ad 
rw oidngos, wohin noch kein Eisen, keine Sichel 
kam, Eur, Hipp. 76. u. das. Valck, dapoßolur 
enaläsuw Au$as Loy. , kommt herab, kommt herab 
gestürzt, Aesch. Sept. 158. yonuara dpyeras map’ 
Adnva'wv, Thuc. 6, 71. vgl. Xen. An. 4, 8, 24. 
ra xır uara Äoy. sis oıxiev, Xen. aid dalarran 
boy. nisim ayada, id. xdodos dog. zwi, Soph. 
06. 1421. ydpas dog. map’ allww, Assch. Ag. 917. 
dog. arpara, id., dmlvos vooruares, Soph., ord- 
eis ı7 molsı, xaxöv Agorois, Aesch., ovugopa 
arparw, du’ aurous, id. Pers. 436. 439. ai mal 
2904 7) Ellads nivduvos uno ABapfapuv, Ken. 
Hell. 6, 5, 43. und’ um’ avayanc yanos Kilos, 
Aesch. Suppl. 1032. « spygoulva yoiga, Soph. 
reonvör z0d' dAdor gws, Aesch. aufpa dAdono” 
&ytiosa, Soph. ger. zeövog yavlosws, Plat, Prot. 
p-320. D. Bafıs nAder /Ivayw, Assch, Prom. 663.; 
auch in Prosa öfter von ankommenden, einlaufendea 
Nachrichten, äpyaras dyyslın rırd. Hit. Thuc. 8, 
19., u. abs., vois Adzvaloıs ws NAdE ra — yıy 
vnatva, als den Ath, gemeldet wurde, Thue, 8, 96. 
„Ada yap aupörepa, denn beide Nachrichten liefen 
ein, Dem.; auch vom einlaufenden Befehl, mit d. 
Iof., aurg — Foyeras dnö zwr oixos reluv, de- 
zsıv al rov vaurıxov, 63 kam ibm von der Be- 
hörde der Befehl, die Ordre zu, auch den Kampf 
zur See zu eröffnen, Xen. Hell, 3, 5, 27. vgl. 
Ag. 1, 36. öde. d Aöyos Ürlude, von wo die 
Rede ausgegangen ist, Plat. legg. 11. p. 917. A; 
dag. älßovros rev Aöyor, wena der Varstand, die 
Einsicht gekommen ist, id. rep. 3. p. 402. A. 
il) Machhomerische Redensarten, 1) eis Aöyous Fo- 
zeodal sıyı, mit Einem ins Gespräch kommen ; auch: 
zu Einem geho, um mit ibm zu reden, endlich überh., 
sich mit Eigem in Unterhandlungen einlassen, Soph. 
0C. 1164. Bdt. Xen., 5 waynw rail, Hdt. Eur, 
Here. f. 579., u. mes sıra, Kur. Bacch, 636., b. 
Dicht, auch sis geigas ruvs, Aeseh. Sopb., mit Jem. 
ia Kampf, Streit, ins Handgemenge gerathen ; ruri 
de öwıw, zu Gesicht, vor die Augen kommen, Hldt. 
3, 42 ; rır) dv ro dugarei, zu Jem. offen, ohoes 
Hinterhalt kommen, Xen. An. 2, 5, 25. als dopyas 
rıvs Eoy., ia den Zora Jemds geratben, d. i. Jem. 
auf sich erzürnt machen, Plat. rep. 9. p. 572. A., 
eis dmıduulay rıvög, ın die Liebe zu Jem. gera- 
then, seiner begehren, id., sis zd doyaror, muf 
das Aeusserste kommen, Plat. r-p. 2. p. 361. D., 
int adınlay, in Ungerechtigkeit verfallen, ebd. 1. 
p. 344. A, dmi mv dldeiv, alles Mögliche ver- 
suchen, zu jedem Mittel greifen, Ken. An. 3, 1,18. 
sle vooo0ro vıros dÄdsiv Wwers, 80 weit in etwas 
gekommen seyn, dass, z. B. asoyurns, Plat. Gorg. 
p. 487. B. vgl. Xen. Hell. 6, 2, 6. öo0s ivraidıe 
nlınlas 7AHov, die so weit in ihrem Alter gekommen 
waren, Plat. rep. 1. p. 329. B. Zogerai vu Es 
aodsvis, eine Sache läuft in etwas Weringes aus, 
läuft geriogfügig ab, Hdt. 1, 120. vöoog dmi nei- 
Loy iygeras, vergrössert sich, Soph. 2) napd Hm 
149 
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nodv 2ideiv, nahe daran seyn, mit d. lof., z. B. 
anodareiv, Luc. Tox. 61. #apd rooourev niAdov 
dıadgavas, id. catapl. 4.; so map’ öliyov, map’ 
ovdiv ZAde, mitd. laf., es fehlte wenig, nichts daran, 
dass, Bähr Plut. Pyrrh. 10. 3) mit dıa ein Verbum 
mit Steigerung seiner Bdtg umsehreibend, z. B. 
dıa riwvog Foysodal rıyvı, mit etwas gegen Einen 
verlahren, dia uayns zım) Koysodas st. naysodal 
zıvı, sich mit Einem in Kampf od. Krieg einlassen, 
Eur. Hel. 978. Hdt. 6, 9. Tbuc. 2, 11. 4, 92. 
dia gyiklas rıvı Iogsodas st. yılciv rıva, di’ ane- 
1delas rırl Eoy. st. aneydarsesalrıyı, dia neipas 
öpy. st. nepaodas, dıa görov, did mupöc dox-, 
morden, brennen, u.ä. b. Tragg., grassari rapinis, 
ferro, igne, ira, vgl. dia, p. 627. a. 01 dıa narıumv 
uy xakunw Einkvdores, die das ganze Gebiet der 
Tugend durchgemacht, aile ihre Pflichten durchge- 
macht u. erfüllt babeo, Xen. Cyr. 1, 2, 15. dıa 
nollwv nıvdivuv Eitovres xal poßww, Plat. Ale. 
2. p. 142. A. vgl. Arr. An. 1, 7, 10. dia zus 
dox., Ael. v. b. 13, 12. Vgl. alu, p. 796. a. 
’Eexousrös, 6 od. 7, Krüger Xen, An. 2, 5, 
37. Poppo prol. Thue. cap. 8. Buttm. ausf, Sprebl. 
1. p. 134., alter Name von Opgousrös, viell. bei 
Hes. fr, 15. aus Schol. Arst, pbaen. 45. herzu- 
stellen, vgl. Osann syll. inser. 4. inser. 66. 


Koyus, &ws, %, (konw) das Kriechen, Plat., 


Crat. p. 419. D. Arist. part. an. 1, 1. 
!pw, apoc. st. Fowrs od. fowra, 8. Epos a. E. 
des, ion. u. ep. dpdw, ich werde sagen, fut, 
zu eineiv, von dem nur ep. Praes. sipw, w. 8., 
wofür die Att. grad: dazu, vom Stamme (dw, pf. 
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sionxa, perf. pass. eipnuas, aor. pass. Zöndnn, 


unatt, £6fddnv, s. Schneid. Plat. rep. 5. p. 450. A., 
ion. &ig4®n», Hdt., fut. pass. eiproousı u. 6ndr- 
oouas. Homerisch ist davon fut. dgofw, 3. perf. u. 
pisgpf. pass. eionras, sionro, part. sipnuivos, Il. 
8, 524. Od. 12, 453., vom Aor. das Part. 6r,0sis, 
in der Fügung &mi öndvrı: dıraliw, bei klar aus- 
gesprochenem Rechte, Od. 6, 413. 20, 322., u. 3. 
fut, pass. siprjossas, 11. 23, 795., 1) ich werde re- 
den, sagen, sprechen, mit d. Acc. der Sache u. d. 
Dat. der Pers., oft auch abs., u. mit abhängigen 
Fragesützen, von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa. 
oudE makıy Epdes, er wird nicht gegenreden, nicht 
widersprechen, Il. 4, 56. &» üniv £gsiv, vor euch 
spreeben, ebd. 528. vgl. Od. 16, 378. Plat, 


meol rwvos dgeiv, über etwas sprechen, Xen. Plat. 
Mit dopp. Ace., ö,rı &posow 01 mollol juäs, was 
die Menge zu euch od. über euch sagen werde, 
Plat. Crit. p. 48. A. Sopb. p. 248. B. Auch etw. 
stets im Munde führen, yoprylas, Dem. s. Wolf 
Lept. p. 371. 2) ich werde ansagen, verkünden, 
Emos, ayyelinv, oft b. Hom., u. Il, 2, 49. heisst Kos 
Zrnvi gdws £odovoa, dem Zeus das Licht des Ta- 
ges anzumelden od. zu verkünden im Begriff; dah, 
auch a) ich werde werheissen, versprechen, Hdt. 6, 
23. Schäf. bei Seidl. Eur. El. 33. wiesos rımı &i- 
onudvos, zugesichert, versprochen, Hes. op. 368. 
Hdt. 8, 23. b) bestimmen, festsetzen, ypovor, ö» 
.ö vouos eionne, Plat, legg. 9. p. 879. E. dr re 
endtvri ypcvo, ebd. 11. p. 921. A. vgl. Xen. Hell. 
7,1,28. e) befehlen, gebieten, @snep sipnudvor 7» 


3, 6., mit d. Dat. u. Iof., Sepwvilida doorvres 
ulvovrs dpyeıv, id. Bell. 3, 2,6. vgl. An. 3,4, 3. 


vouaduv siplaras, 3 perl. pass. ion. st. sienuras, 
diese heissen die Küstennomaden, Hdt, 4, 181, 


Eguua un 


vgl.7, 96. 4) als Praes., ich frage, forsche, suche, 
s. unter Zpouas. (Von diesem Stamm geht ausser 
eipw, Fostivw, Fpouas, fpwraw, gewiss fpsvvaw, 
wahrsch. auch &upioxw, sügsiv aus, so wie Ön7ka, 
ers, Önrwe u. 8. w. aus dem Perf. pass. gebil- 
det ist.) 


kowdsös, ö, der Reiber, ardea, Il. 10, 274., 
wo er rechts fliegend als glückverkündender Vogel 
erscheint, Aesch. Ar. Arist. 2) Epwdusos, 6, Sohn 
des Autonoos, Anton. Lib. 7. 

!owiw, f. jow, 1) fliessen, strömen, fluthen, 
hervorsprudeln, alua downoss nepi Öovpi, Il. 1, 
303. Od. 16, 441., die hiermit zusammenhängende 
allgemeinere Bätg jeder raschen Bewegung, des 
Schwunges, Wurfes, Triebes überh. findet sich nur 
noch im Subst. dewr, im Verbum hat sie sich nur 
als rasche Rückbewegung erhalten, also 2) zurück- 
weichen, zurückgehn, zurückfahren, ablassen von et- 
was, mit d. Gen., molduoso, yapums, Il. 13, 776. 
14, 101. 17, 422. 19, 170., xagaroıo, bh. Hom. 
Cer. 302., u. mit ausdrücklicher Bezeichnung des 
Rückwärts , ygwnoa» onloow, sie wichen zurück, 
fuhren od. spraugen zurück, Il. 23, 433.; aber 
aueh olıne nähere Bestimmung, die allein der Zu- 
sammenbang giebt, (vdpos) ouror’ fowei, die Wolke 
weicht nie, verschwindet nie vom Felsen, so dass 
also oxondAov aus dem Vorhergehenden ergänzt wer- 
den muss, Od. 12, 75.; auch ablassen, aufhören. 
idı vüv ward Aaöv Ayawv, unddr’ £oweı, begieb 
dich unter die Achäer, und lass nicht ab‘ davon, 
zieh dich nicht zurück davon, nämlich zou_idvas 
xara Aacv, Il. 2, 179., so dass auch hier kein 
bes. absoluter Gebrauch angenommen werden darf. 
3) trans., zurückweichen machen, d. ij. a) zurück- 
treiben, abhalten, hemmen, doovusvoy ano vnwr, 
il. 13, 57., xeigas, die H. zurückbalten (vom Kampfe), 
Theocr. 22, 174., oAoöv w/gas, bändigen, den An- 
draug des Hornes brechen, Call. fr. 249., so ad- 
ya» ööov, id. Del. 133., xaxov, unterdrücken, Nie. 
tb. 117. Mit d. Iof., zurückbalten, abhalten, Qu. 
Sm. 3, 519. b) zurückstossen, diyppov, Theoer. 24, 
100.; u. geradezu verlassen, ‘Agyw, id. 13, 74. 
Vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 69 fgg., von 

&gwn, 7, (wouas) jede rasche, gewalisame 
Bewegung, eben so wohl gewaltsamer Andrang, 


‚ als plötzliches Zurückweichen, 1) Andrang, Schwung, 


4 ‘ Wurf, Wucht, doveös 
Prot. p. 309. A., mgpös rıva, zu Jmdm, Xen, Plat. | 15, 358, Pr devds 





&ewn , I. 11, 357. 

ewnv, einen Speer- 
wurf weit blieb er zurück, ebd. 23, 529. vgl. 
21, 251. dp. Beide, ebd. 4, 542. 17, 562., me- 
roawy, Ap. Rh. 3, 1658., wugös, Anth. 9, 490.; 
met, , nepl xungew own, die sinnliche Lust, der 
Liebesdrang, ebd. 10, 112. Auch von Menschen, 
Aınunsnoos fgwn, der Schwung des Worflers, Il. 
13, 590. Pa er &own, die Wucht od. Kraft des 
Mannes, ebd. 3, 62. vgl. 14, 488. ı7 &gwsj, mit 
einer od. mit gemeinsamer Kraftanstrengung, Ap. 
Rh. 1,384. 2) das Zurückweichen, Ablassen, Nach- 
lassen, Aufhören, Ruhe, Rast, £gwr) nolduov, Rast 
des Kampfes, Ausruhn od. Ablassen vom Kampf, 
Il. 16, 302. 17, 761., ans, Theoer. 22, 192., 
daxovw», Mosch. 4, 40. Auch: das Entweichen, 
Entkommen, &v -orouaresoır, wenn man sich ia 


imö Kvpov, Xen.; mit d. Acc. 0. inf., id. Cyr. 8, | ihrem Rachen befindet, J. i. aus ibrem Rachen, 


Dion. P. 602. 
fowuärde, vor Liebe rasend, rasend verliebt 


3) ich werde benennen, ovros 0: napalalascıcı zur | seyn, Opp. eyn, 3, 368. Anth. 5, 267, 10. 10, 120. 


fpwuarns, ds, (dpws, malvouaı) lieberasend, 
vor Liebe rasend, rasend verliebt, Orph. h. 54, 


"Epwuarın 


14. nach Herm. Nonn, Diod. exc. p. 581, 98. nach 
Vales, Dav. 
!owuuivia, j, rasende Liebe, Anth. 5, 47. 220. 
255, 12. 
towudvıov, ro, das Liebehen, Anth. 11, 168, 
4., Demin. von 
&pwusroc, ö, Zgwuden, 7, der Geliebte, die 
Geliebte, eig. Part. praes. pass. von Zgdw, w. 8. 
!gws, wrog, ö, acc. b. spät. Dicht. auch Zpwr, 
Anth, 9, 39, 2. Alex, Aet. 12. b. Parth. 14. u. 
v. L. b. Ap. Rb. 1, 613., über !pw od. Zow, s. 
oo: Liebe, u. zwar leidenschaftliche, zärtliche, 
bes. von der Geschlechtsliebe, Il. 3, 442. 14, 294. 
0d. 18, 212., über welche Stellen &pos zu vergl., 
Trag. Lyr. u. Att. v. Thuc. an, fows rıvös, Liebe 
zu einem Manne oder einer Frau, Hes. (s. Zpos) 
Eur. Xen. Auch umschr. äpof gılornzos, Archil. 
fr. 24 G., Evvovoias, Plat. Tim. p. 91. A. Häufig 
sach Liebe überh., ohne geschlechtliche Beziehung, 
ie. naldwv, Eur. lon 67., moös naidas (v. Tbie- 
ren), Arist. bh. a, 9, 48 in., marowas yns, Acsch. 
Ag. 540. Auch im Plur, bei mehreren Subjecten 
od. von wiederholten vd. verschiedenen Aeusserun- 
gen der Liebe, dah, auch Liebschaften, Liebeshän- 
del, Pind. Nem. 6, 8. ou öosws Fpwrss, Eur., 
äygsoı Fpwrzs, Plat. 04 Ineluw dowres, id. Phil, 
u. E. „opoı xai ipwrss, ebd. p. 50. C. ipwrss 
insg BT, Dia Ar. Av. 1316. u. oft in Poes. u. Prosa. 
b) überh. Liebe, Neigung, Lust, Verlangen, Be- 
gierde, heftiger Wunseb, theils abs., theils mit d. 
Gen. dessen, was man wünscht, drdposs irdgwv 
Iows Zurıfs gedvas, Pind. Pyth. 10, 93. Zgws eu- 
lag, Aesch., rwv dunyavw», Soph. fr., zenud- 
rwv, Eur., rsuns, Xen. u. ähnl. allg. in Poes. u. 
Prosa. Z£o. rou evouuaroi yarlodaı, das Streben 
berühmt zu werden, Plat. eonv. p. 208. C. © ipws 
mol vs, id. legg. 6. p. 782. E., mepös vs, Luc. 
Nigr. in. Zows äyss rırd, mit Iof., Jem. wünscht 
heftig, Aesch. Suppl. 521. Soph. fr. 690 Dind,, 
eben so Zpwra }ysıw, Hdt: 5,32. Gas £unizreı rwi, 
mit Iof., Aesch. Ag. 341. Thuc, 6, 24., dor! rıys, mit 
d. Ace. c. Inf., Sopb. OC. 368. nach Tyrwh. Auch 
im Plur., heftige Neigungen, Begierden, Bestre- 
bungen, alloreiwr ipwras, Pind. Nem. 3, 51. Zow- 
res jmiv aicı mavroios Blov, Enr. Rhad. fr. 1. u. 
ähnl. b. a. 2) der Gegenstand dor Liebe, Luc. 
Tim. 14. Alec. 1, 34. 3) der Liebesgott, Firos, Amor, 
von Hes. an, der ihn den ältesten der Götter nennt, 
tb, 116. vgl. Parmen. b. Plut. mor. p. 756. F., 
häufig, bes. b. Dichtera. Auch als gr. Männern;, 
Ptol. Steph. u. oft auf Inschr.; auch als Benen- 
nung verschäedener Oertlichkeiten, eines Landguts, 
Bades, Garkens, Marian. in Antb., einer Quelle, 
Eunap. (Vom /oaw. Scherzh. Abltgen s. b. Plat. 
Phaedr. p. 237. D. 238. C. vgl. &spdw.) 
/ dowrädgsov, 76, = tgwriov, Anth. 11, 174, 
!gurdw, ep. sipwraw, ion. sigwriw, Hdt., 
f. zow, fragen, forschen, erfragen , nachfragen, 
abs., Assch. Eur. Hdt. u. Att. v. Thuc. an. ddor 
louräy i) Gmongivaodas, Plat. io. rl, etwas fragen, 
nach etwas fragen, Od. 4, 347. 17, 138. 9, 364. 
Trag. u. Att. v. Thuc. an. dp. röv ülsov, nach 
der Sonne, über die S., in Betreff der S. fra- 
gen, Plat. rep. 6. p. 508. A. & dowrwus» mepl 
eurwv, id. Theaet. p. 185. C. zo. dugpi ruvos, 
nach Jem. fragen, Eur. Ion 236. ro spwrndl, 
Thue, 3,61. Xen. Plat., rö dgwrwuevov, Xen.u.a., 
wornach gefragt worden ist, wornach man gefragt 
wird, die vorgelegte Frage. do. dowenua, Plat, 
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rep. 6. p. 487. E., ra Zumpoodev jowrmulva, id. 
legg. 2. p. 662. E., u. a. Beispiele b. Lob. par. p. 522, 
Tas nvores — dpwrwrres, & Änoral siow, die 
Nachfrage haltead, ob nu. s. w., Thue. 1, 5., auch 
sonst mit &4 constr., id. 8, 52. Xen. Plat., mit 
av, Hipp. p. 682, 46., mit 7, Aesch. Sept. 182., 
u. andern Relativpartikela, ric sin, Od. 15, 423., 
ris napes, Soph. Phil. 56. u. ähnl. b. Hdt, Xen. 
Plat,, mit öorıs, Aesch. Xen. Plat., nörspos, Ar. 
Ach. 648. Xen., mit önov, Xen. b) mit pers. Ob- 
jeet, Jem. fragen, befragen, Od. 5, 97. Soph. Eur. 
£o. röv Heov, befragen, um Rath fragen, Xen. Cyr. 
7, 2, 17. An. 3, 1, 7. mem. 1, 3, 1.; mit dopp. 
Acc., der Pers, u. Sache, Jem. um od. nach elwas 
fragen, Od. 4, 347. 17, 138. 9, 364. Soph. 'Tr, 
403. OR. 1122. Eur. Ar. Nub. 641. Xen, Plat. 
av ri 08 noöc raura !pwra, wenn er dich ia Be- 
zug darauf fragen sollte, Xen. Cyr. 4, 5, 26. 
Pass., &pwräodas, befragt werden, Eur. Thuc. 
Aen, Plat., u. mit d. Acc. der Sache, um etwas, 
töv Aöyov &pwrauevo, Plat. legg. 10. p. 895. E. 
öoa ın' allwr dowrgro, Xen. Cyr. 1, 4, 3. 2) 
eine Schlussform in Fragen brauchen u, darin den 
Beweis führen, auch ovvepwraw, Luc, s. Herm. 
zu de conser. bist. p. 120. Diog. L. Sext. Emp. 
3) bitten, rl, etwas; zıya rı u. rıva mel Tuvog, 
Jem. um etwas; mit d. lof., mit önws od. iva u, 
dem Conj., LXX. NT. 

!ewrn, 2 imp. von dowraw, dor. st, &pwra,, 
frage, Ar. Ach. 800. 

&purnua, aros, 76, (fowraw) das Gefragte, 
die Frage, Thue, u. Att. do. dpwrav, dplodas, 
eine Frage thun, Plat., moofaller, nporeivsw, 
aufwerfeo, Luc. rois fpwrnuacs rov Furdnjuaros 
nuxvois yonodas, häufig nach der Parole fragen, 
Thne. 7, 44. Dav, 

dewrnudriiw, die zum Beweis gehörigen Sätze 
so ordoen, dass der Dialektiker sie danach einem 
Andern in Fragen vorlegen u. abfragen kann, Arist, 
top. 8, 1. 

lowrnuarındg, 7, 6v, Adv. —xwWs, fragweis, 
in Fragen vorgetragen od. abgelasst, zur Frage 
gehörig, sie betreffend, -Schol. 

!owinuarsov, zö, Dem. vou fowrnua, 

dowrmos, swg, 7, das Fragen, die Frage, Att. 
von Xen. an. do. mossiosas, Isoer. p. 171. A.; 
mit d. Gen. der Sache, nach der gefragt wird, 
rnkoö, Plat. Theaet. p. 147. C., ovröruaros, Diod. 
11, 10. 
i !gwrntiov, Adj. verb. v. fpwrdw, man muss 
fragen, Arist. soph. el. 1, 4, 15. , 

dgwrntixös, 7, dv, zum Fragen gehörig, des 
Fragens kundig, Plat. Crat. p. 398. E. Adv. -«ws, 
Epipban. , 

’Eowrsavös, ö, gr. Männern., bes. Verfasser 
eines Lexikon zum Hippokrates. 

dowride, ados, 7, bes. Fem. zu dpwrixös. 
Nur als Adj. propr. vorkommend, viupa: Epwrid- 
das, die N. des Bades Eros, Anth. 9, 627, 6. 

dewrıdw, liebeskrank seyn, an Liebe leiden, 
Ach. Tat. 6, 20.; mit d. Gen., etwas heftig lie- 
ben, begehren, Nicet, 

dewridsus, dws, 6, junger Liebesgott, Anacr. 
33 (25), 13. (Von gws gebildet, wie Aayıdavc von 
kayas.) 

lowridıa, ww, ra, 50. jegd, das Erosfest, All. 
13. p. 561. E. Schol. Piud. Ol. 7, 154., auf spart. 
Inschr. pwridasa u. dowridsa, welche letztere 
Form L. Dind. für richtiger erklärt als dgwridse, 


149 * 
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lowrixös, 7, or, zur Liebe gehörig, die L’ebe 
betreffend, aus Liebe entstanden, Eurruyia, Liebes- 
abenteuer, Liebeshandel, Thue., riyen, Kunst zu 
lieben, Plat., udlos, Liebeslied, Bion 15 (2), 2., 
öpyy, Aunn, Zoro aus Liebe, Kummer vor Liebe, 
Plat. u. äbol. oft b. Plat. u. a. ra Zpwrixd, Al- 
les was zur Liebe gehört, Liebesangelegenheiten, 
Liebeshändel, Liebeslust, die Liebe, Plat. u. Sp., 
dsivös ra lowrıxa od. mepl ra dowrixa, Plat. conv. 
p- 193. E. 207. C.; auch Liebesgeschichten, dergl, 
Aristoteles a. a. in besondern Warken erzüblten, 
endlich bei Piut. mor. p. 748. F. das Erosfest, 
== lowrid:«. b) von Pers., verliebt, zum Lieben 
geneigt, der Liebe ergeben, liebeskundig, Xen. 
Plat, Arist., &pwrixwregeg, Xen. conv, 4, 62.; so 
auch dp. öuua, Plat. Phaedr. p. 253. E. roiro 
Huıora dpwrıxöv elonxas, gar nicht für einen Lieb- 
baber passend, Luc. Seyth. 5. Ueberb. liebend, 
verlangend, lüstern nach etwas, dpwr. mors ro yeu- 
olov avro, Plat. Demostb. 25., map rs, Luc. dom. 
2. — Adv. egwrinws, megialyeiv, wie- ein Lieb- 
haber, Thuc. 6, 54. ra Ünpia, do. diarıdlume, 
in Brunst verseizt, brüostig, Plat. conv. p. 207. B. 
&o. Fysıw sıvög, Jem. lieben, ihn lieb baben, Plat., 
so auch dıaxeiodas, id. conv. p. 216. D. de. Iyeıv 
rırög auch: zu etwas Lust, Neigung, Begierde ha- 
ben, etwas lieb baben, z. B, rou wousiw ru, Xen, 
Cyr. 3, 3, 12. oec. 12, 15. 2pwrixwrara ruros 
Eger, id. Hier. 1, 21. 

!gurio», wö, Dem. von "Eowg, kleiner Liebes- 
polt, wie dgwragıor, Luc. pbilops. 14. Aristaen. 
2) als Propr., 'Zg., %, er. Frauenn., Antb. Inser, 

&gwris, ddos, 7, Liebchen, Geliebte, Thever. 
4, 59. Als Adj., egwrides vjo0s, Liebesinseln, 
Auth. 7, 628, 3. 

Eewriwv, wros, 6, gr. Männern., loser. ; ein 
Bruder des Pindar, Suid. 

tgwroßinros, or, (Pallw) von der Liebe ge- 
trolfen od. verwundet, Eum, Ism. p. 84, 9 Teuch. 
nach Hdschr, 

&pwroypagos, or, (ypapw) von Liebe schrei- 
bend, udrge», Antb, 7, 421, 10. [a] 

&pwroöfgun, %, u. !gwrödscuor, d, (dsauös) 
Liebesfessel, Byz. 

dewrodidaondlos, &, 7, (dıdasmalos) Lehrer, 
Lebrerin der Liebe, Atb. 5. p. 219. D. 

Egwrösis, 2000, #v, (!ows) voll Liebe, Byz. 

ipwroxparnros, 09, (garlw) von Liebe be- 
siegt, Byz. [a] 

fowroinneio, mit Liebe ergreifen, fesseln, 
Philo, von 

fowrölenros, ov, (kaußavrw) von Liebe er- 
gr.len, begeistert, Nicet. Eug. 

£owroinwie, 7, Verliebtheit, Nicet. Bug. 

fgwroudvio, — iowpariw, rasend verlieht 
seyn, Poll., von 

dgwroudvns, de, — dpwuavis, rasend, sehr 
verliebt, Atb. 13. p. 599. E. Poll. Dar. 

P !gwroudvia, 7, == towuaria, rasende Liebe, 
Plut. mor. p. 451. E. u. Spät. 

dgwrenaiyriov, to, (malyvıor) Liebesspiel, spie- 
lendes Liebeslied, Gell. N. A. 2, 24. Prise. 

fowronlavos, ov, (nlaram) die Liebe tän- 
schend, von ihr abbringend, Anth. 7, 195, 6. [ö] 

!gwronlolw, (nAdw, mAoog) auf dem Meer der 
Liebe sebilffen, Anth. 5, 156. 

iquwronoslw, (teilw) Liebe erregen, fpmwrons- 
nonulvov nposwroy, liebreizend gestaltet, Justin. 
M. apol. 2. p. 49. 


1188 


- 


Eseuafaro 


igwroroxos, 0", (rixrw) Liebe erzengend, 
Musan. 159. Nonn, 

fpwrorpögyos, ov, (relgw) Liebe nährend, 
Beiw. der Venus, Orph. Arg. 476. 386. 

&gwrulos, «, der Liebste, Liebhaber, der Ge- 
liebte, Theoer. 3, 7. Als Adj., dpwrula asider, 
Liebeslieder singen, Bion 3, 10. 13. [7] 

Eewyos od. "Epwgor, ein Ort ia Phokis, Hdt, 
8, 33., b. Paus, 10, 3, 2. oxytonirt. 

&, ion. u, altatt. st, sis, w. 8, 

&g, imperat. aor. ?. von ins. 

dsayysleus, dws, ö, st. eisayyslers, Hdt. 

&sayydilw, st. sisayydilw, Hät. Thuc. 

isäyeiow, St. aisaytipw, bei Hom, nur 3 impf. 
ksaysipsto u. 3 aor. med. dsaysiparo. 

!sayw, st. eisayw, Il. 6, 252. Aesch. Hdt. 
Tbue. 

&sasl u. &assl, Adv., für immer, riehtiger zu 
schreiben 2; as, 8. &is, p. 803, b. 

iseeigw, st. sisaeiow, Theogno. 

fsaxorrilw, st. eisaxorriiw, Hdt. Thuc. 

Kagel, st, sisadplw, Il. 3, 450. a. sp. Epp- 

isdxoiw, st. eisauovw, Il. 8, 97. u. sp. Epp. 
Hdt, Thuc. : 

&sälro, 3 sing. aor. 2. sync. zu sisallouas 
st. äsalero, Il. 12, 466. 13, 679. 

!oa», ep. u. ion. st. 7oa» von eiul, Hom. 

dsövaynate, st. sisavaynalm, Aesch. 

dsardpöw, st. eisavdoow, vgl. dnardpsw. 
karra, st. eisayre, En u. sp. Epp- 

dsanat, (amaf) für Einmal, Hdt. 6, 125. [dm} 

doanny, aor, 2. pass. von ernw. [«] 

dsamınvdouar, ion, st, eisapınrdonas, Hdt. 1, 1. 

ksdodoow, st. eisapasew, Hädt, . 

dsders, Adv. st. ders, bisjetzt, ungriechisch 
nach Lob. Phrya. p. 21. 

lsaödıs, Adv. st. sigeudıs, Eur. Suppl. 551. 

!saugiov, Adr. st. eis augıoy, Ar. Eq. 666. 
Eur, Rbes. 9%. 

dsaygı, Adv. st. eis dygs, bis, bis nach od. 
an etwas hia, mit d. Gen., Ap. Rh. 1,604. Antb, 
Plan. 307, 3. 

&sßaivo, st. sisßaivo, Hom. Thuc. 

!sfallw, st. eiidallo, Hdt. Thuc. 

Kfdaıc, ws, 7, st. aichacıs, Thuc, 

isßäros, 7, ö», st. sisßards, Thuc. 

Fear, 3 sing. aor, 2. act. zu oßdwuuu, Hom. 

dedıBale, st. sisdıBalw, Hat. Thuc. 

!spkinw, impf. deißkanov, = eisßldnw, Theocr. 
6, 35. 
" isßolr, 7, st. eicßoAr, Hät. Thuc. 

&sdinoumı, ion. st. sisddyoums, Hät, 

isdidmus, st, zisdidmgus, Hit. 

Kodouas, der. st. &Louaı, Theoer. Bion. 

Kodpa, r, Name eines Gegengiftes, Alex. Tr. 

“Eoöpas, 6, Esra, bebr. Männern,, LXX. 

&cdpoun, 7, st. sısdpoun, Thuc. , 

esdvonas, (eisduw) eingehn in etwas, sich hin- 
einbegeben , mit d. Acc., axorrsosur, Il. 23, 622. 
esduw, st. sicduw, Hdt. 

istögduor, &5, &, aor, 2. zu sisdignouas, Hom. 
u. sp. Epp. 

dseidor, inf. diideiv, part. daudwr u. 8. w., St. 
siseidor, Hes. u. sp. Epp. Trag. Thuc. 

Freu, st. eicssm, Eur. Call, Hät. Thac. Plat. 
Tim. p. 58. E. 

!selevoouas, fut. zu sisdoyouas, Od. 1, 88. 

&selßeiv, tof. nor. zu sisdogouus, Hom. 

tseudfaro, 3 sing. aor. 1. med, zu sisua- 
oo, Theoer, 


Essuaooaro .; 


!stua0guare, 8. Eismuouen, 1. 
dscvsor, impf, zu zirvdm, Thuc. 4, 26. 
esdons, äsdvnv, richtiger ds kurs, ds Ermv, 8. 
n: .‘ | 
esinsira, st. eisinsıra, w. 8. 
dsönraro, 3 sing. aor. 2. med. von sisinranar. 
Esdeyvums, ion. st. sissieyw, einschliessen, 
Bdt. 2, 86. 

&slpyouas, st. siscoyouas, Hom. Trag. Hdt.Tbuo. 

losoayaro, 3 pl. plsgpf. pass. von varzw. 

Fosva, ep. Zoosva, aor. 1. act. von oauw. 

ästywero, 3 pl. aor. pass, sync. zu sisgdw, 

w. s., Hom, 
. dscywm, st, siskyw, Hdt, 

eenydonas, st. sisnylouas, Thuc. 

denynos, ug, Y, St. &isnynoss, Thuc, 

denynrijs, ou, 6, st. eisnynens, Thuc. 

&enddu, st. sirnddw, Hit. 

teruw, f. Zw, st. zıcyaw, Aesch. Ag. 1181. 

!sjlare, 3 sing, aor. 1. med. zu sısallouas 
ll. Ap. Rb. 

!s5hdor, Od., n. Zeilöhev, Bion, 'aor, 2. zu 
&isigyouas Dar. 

esmköein, 7, st. eisnAvein, 

!oda:, inf. aor. 2. med. zu izus, u. inf. pf. 
pass. zu &vous. 

dla, st. eisdlo, Ar. Av. 1169. 

dodlu, (dodrs) bekleiden. Nur im Perf. u. 
Pisgpf. Pass. od. Med. vorkommend, bekleidet od. 
gekleidet seyn, part. josnmulvos, ion. Eadmpdvos, 
naln)oicrv, Eur. Hel. 1539., daxsow, Hdt. 3, 129., 
u. mit d. Acco., Zodyjra, mit einem Rleide, id. 6, 
112. Ael. jodnmuivos Ilehonorvnosaxcis, Pylbaen. 
b. Ath. 13. p. 589. F. Der Inf. zodrjosas, Ael, 
no. a. i6, 34., 3 pl. ind. Joßzvras, Anon. b. Suid., 
Ban: pisgpf. zodnro, Asl. v. h. 12, 32. 13, 1. 

aV«» 

Zoßnua, aros, ro, Bekleidung, Kleid, Trag. 
Thuc. 3, 58. Ael. u. Sp. 

godnv, 3 dual. plsgpf. pass. zu &vvom, Il, 
18, 517. 

lodns, jros, 7, dor. dodas, Kleidung, Be- 
kleidung, Anzug, von Hom. an allg. in Poes. u. 
Pros.; auch das Gewand, als Hauptstück der Klei- 
dung, Hom. u. a.; im Sing. auch die Teppiche, 
von denen ein weiches Lager bereitet ward, Od. 
23, 290. Im Plur. seltaer, n. nur von mehrern 
Pers., Assch. Sept. 871. Xen. Cyr. 1, 3, 2. r. 
Lac. 1, &. Plat. Alc, 1. p. 122. B. a. Spät.; doch 
auch von Einer Pers., Eur. Hel. 421, b) eolleectiv, 
Kleidervorrath, Garderobe, oft in der O4, Xen. 
An. 3, 1, 18. uw. sonst, Pol. u. a. Ein einzelnes 
Kleidungstück bedeutet es niemals. (Von &yvuns, 
Zodnv, so dass es eig. dodrc heissen müsste, das 
lat. vestis.) 

Foßmos, we, %, (£oddw) Kleidung, Beklei- 
.dang, Ath. 1. p. 18. E, NT. Pbilo, v. L. b. Strab, 
3. p- 155. u. Diod. 4, 4. Vgl. Thom. M. p. 147,3 R. 

Koßnais, ws, 7), (fadw) des Essen, Ctesias (?), 
wenn nicht Zodısıs zu schreiben ist, von 

io®lw, verlängerte Form v. dedw, essen, ver- 
zehren, aulzehren, gew., von Menschen, Hom., be- 
sonders in der Od., Theogn. Ar. Tbuc. Xen. Plat. 
Eodıluev nal nıwlusr, Od. 2, 305. 21, 69. mAsi- 
ora ra Lodievra. dv orparıa, was der Speise 
bedarf, Xen. Cyr. 1, 6, 17. £ed, ri, etwas ver- 
zebren, Hom. Hes. u. ait, Pros. von Thue. an, 

aach Soph, fr. 596 (im Satyrspiel). Eur, Cyel. 232., 
mit d. Gen., swv agrwr, von den Broden essen, 
Lae, as. 21., rovrw», davon, id. ep. Sat. 28. 
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Hell. 3, 3, 6. Auch von Tbieren, fressen, verzeh- 
ren, Od. 9, 292. Hes. th. 773. Ar. Fr. 31. Arist. 
h. a. 6, 18., zrrap, v. Adler, Hes. th. 524. Auch 
von leblosen Gegenständen, welche zebren, auf- 
reiben, allmählig verlilgen, mayras nip dodie, 
Alle verzehrt, frisst das Feuer, Il. 23, 182. ga- 
yddamwa dod. modas, Aesch. Philoct. fr. 231 D, 
ra elxsa Zodisı, fressen, greifen um sich, Aretae. 
p. 61, 2., in welchem Sinne auch das Med. steht, 
Einsa 8odıöueva, id. p. 59, 22., u. dodsöueva von 
fressenden, beissenden Sachen, Hipp. p. 1128. F. 
olxos doßleras, das Haus wird aufgezehrt, darch 
Schwelgerei, Od. 4, 318. In kom. Hyperbel: 
vois naranliras was re Aöyyas iodiuw, auffressend, 
Timoel. b. Atb. 6. p. 224. A. Met., öavror, sich auf- 
zehren, var Kummer, Ar. Vesp. 287., so 7» wag- 
diav, Pytb. b. Plut. mor. p. 11. E. 2) beissen, 
anbeissen, Jac. Ael. n. a. 6, 9. in’ oeyis smv 
zsÄuvnv £08., in die Lippen beissen, Ar. Vesp. 1083. 
(Ausser dem Praes. nur im Impf. zodsor gebr.; 
die auge Tempp. gibt Zdw, vgl. dodw u. pa- 
er. 
r dodlöyanos, ov, (£odlöc, yauos) wohl verbei- 
rathet, Greg. Naz. / 

dodlodornr, ov, d, (didwmus) Geber des Guten, 
gikos, Syues. bymn., von Sternen, Man. 

dodkös, %, or, dor. äolos, Pind., s. Boeckh 
za Ol. 1, 99., Comp. u. Sup. !odlorsgos, -rares, 
Anth. 9, 156. 6, 240 , wacker, brav, bieder, edel, 
überb. wie ayadtds, gut und tüchtig in seiner Art, 
von Hom. an, der es eben so wohl vom Saubirten, 
Od. 16, 557., als von seinen Fürsten u. Hegrfüh- 
rern gebraucht, häußg in allen Gatiungen der Poesie. 
godlös eis rıva, von einem Diener, bieder, treu an 
Einem bandelad, Soph. El. 24. rırl nah’ Zadkcs, 
zu gütig gegen Jem., Naumach. 48. Zoil’ ayogsior- 
zes, wana dd ppaoi Auasodöuevor, freundlich an- 
redend, Od. 17, 66. dodlös dv rıms, tüchtig in 
etwas, ll. 15, 283., später auch mit d, Inf., Ap. 
Rb. 1, 106. 3, 917. Opp. eyn. 1, 298. Da aber 
leibliebe u. kriegerische Tüchtigkeit am frühsten 
geltend gemacht u. wahrgenommen wurde, hat Zo#l0s 
bes. in der Il. oft die bestimmtere Bätg tapfer, 
gew. Gegens. xaxds. Daraus entsprang der Begriff 
vornehm, von edler Abkuoft, bes, mit der Nebenbdtg 
hochsinnig, edelgesinnt, also ganz unserm edel ent- 
sprechend, Hom. u. a. Dicht. sit’ suyarns migpu- 
xas eir’ Zedlwv xanı, Soph. Ant. 38. an’ dodlwr 
dwporuw, von,ediem, gutem Hause, Eur. Andr. 772. 
Subst., oi dodlol, die Edeln, Foornchmen, Hom. 
Pind. Trag. Von edien Rossen, Il. 23, 348. Bei 
Hes. op. 214. reich, wohlhabend, vermögend, wie 
bonus. Vom Menschen wurde das Wort zunächst 
auf menschliche Zustände u. Gemüthsstimmungen über- 
tragen, z. B. voos, vonua, nivos, Bowin, xAdos, 
garıs, Hom. u. ähbnl. b. Pind. Trag. u. a. Dicht; 
denn aber auch auf alles rein Sachliche, gut, treil- 
lich, herrlich, brauchbar, dienlich, papzaxa, heil- 
same, wirksame Mittel, rsiysa, wrrpara, waruın- 
Jia u. dgl., Hom. u. äbnl. b. a. Diebt.; auch 
liegt die act. Bdtg des Erfreuenden, Glück Brin- 
genden od. Verkündigenden, Günstigen darin, dovr- 
Dss, Od. 24, 311., omag, 19, 547.; überh. glück- 
lich, koige, ovugopal, yauos, Trag. Subst., 2e9la, 
Güter, nvorv Zunknosuev lodlur, Od. 10, 523. 
ei 5 old minaras, Pind. Pyth. 8, 103. ded- 
Aov, etwas Gutes, Glückliches, Glück, Gegens. zu 
xaxdy, Uebles, Unglück, Od. 15, 488. Il. 24, 530. 
Trag. 2o®lo» mit d. laf., es hilft od. nützt, Il. 
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24, 301. — Dicht. Wort, doch auch Xen. Cyr. 1, 
5, 9., öft. in ion. Prosa, Pittac. b. Plut. mor. p. 
“441. B., an beiden Stellen von Pers., 2od4a, Lus. 
d; Syr. 25. astrel. 29. Bei Plat. nur in Dichter- 
stellen od. dicht. Anspielungen. (Nach Herm. op. 
1. p. 251. von einem alten Stamm idslös, von 
dem auch unser edel, woraus zunächst 2#4os, viell. 
überall b. Pind. berzustellen, da Ol. 2, 35. Pyth. 
3, 416. Nem. 5, 155. die Penultima kurz gebraucht 
ist.) Dav. 

daskörne, nros, 7), Biederkeit, Edelsinn, Täch- 
tigkeit, Chrysipp. b. Plut. mor. p. 441. B. 
Esdopov, #6, 8, aor. 2. zu eisdowWornw, Il., 
inf. &s$ogsiv, Aessch. 

Fodos, rö, selinere Form von dodrs, Kleid, 
Gewand, Il. 24, 94. Ar. Av. 943. Lys. 1096. 

Eo8’ örs, st. dorlv Örs, est quum, es ist eine 
Zeit wann, dah. dann u. wann, manchmal, zuwei- 
len, wie £viors gebildet, Theoer. 25, 26. Anth. 
12, 138. ; mit d. Iud., 208° öre—, öre—, Soph. 
Ai, p. 56 fg. Vgl. eiui, p. 792. 

!o$w, verstärkte u. poet. Form von dw, wo- 
für iu Prosa 2odiw gebr., essen, verzehren, abs. 
u. mit d. Acc., Hom., der es meist mit mivsw zu- 
sammenstellt, Hes. Criti. b. Ath. 10. p. 433. C., 
auch bei att. Dicht., Aesch. Ag. 1597. u. häu- 
fig b. kom. b. Ath., z.B.13. p. 596. A., sehr sel- 
ten in Pros., Plut. mor. p. 101. D.; fressen, von 
Thieren, Il. 24, 415. Od. 13, 409. Hes. op. 276. 
304. Auth. 12, 185, 4.; übertr., xzuurjlıa, Hab u. 
Gut aufzehren,, durchbringen, Od. 2, 75. Auch 
mit d. Gen., rw» oudewös 7o®o», Matron b, Ath. 
4. p. 137. B. Ausser dem Praes. nur im Impf. 
7090» gebr., die übrigen Tempp. gibt idw. 

ioia, 5, (ER, in) = nosoßsia, Sendung, 
Suid. Herod. epim. u. a. Gramm., vgl. Lob. Phryn. 
p. 527., wahrsch, aus &&soin gebildet, 
toia, 7, 8. doola. 

&ctdeiv, inf. von dseidor, w. 8. 

dsıdpiw, st. eisıdpvw, Hit. 

dsidusvas, fem. part. praes. med, v. sisinus, 
22, 470. 

deiinras, st. siciinras, von sisiZouas, Il. 13, 285. 
&sinps, st. sisinus, Hät. Thuc. 

dsıxvlouas, st. sisımvdouas, Hdt. 

dsinrauas, st. eisinrauas, Hdt. 

Koic, ews, 5, 1) (ER, inus) Sendung, Absen- 
dung, Eust. b) (isuas) Streben, Trieb, Verlangen, 
rıvös, nach etwas, Plat. Crat. p. 411. D. 420. A. 
2) (#Zw) das Sitzen, Hellad. b. Phot. bibl. p. 535, 
20. nach Dind. (Das Wort im Sprachgebrauch nicht 
vorhanden, wird überall nur zu etymol. Behuf ge- 
braucht.) 

dsnadopdw, ion. dsxaropaw, 
Anaer. 

dsxaraßalve, st. sisnaraßalve, w. 8. 

äsxardero, 3 sing. aor. 2. med. von sisxara- 
riönus, st. sisxaridero, Hes. 

Koxe, ep. u. ion. st. 7», 8. Zoxer. 

Esxsıuas, St, alsmssuaı, Thuc. 

Soxeuudvws, Adv. part. pf. pass. von oxinro- 
aas, überdacht, überlegt, Dem. p. 749, 8. Poll. 

Koxinxa, intr. Perf. zu oxiliuo. 

denintös, ir (sienaldw) nach Hesych. b. den 
Syrakusanern : 7) sw» £foywv avaßpoıcıs, vgl. Valck. 
zu Hdt. 7, 8., der &sxÄnzus verm. 

dsnouidr, 7, st. sisxousdn, Thnc., von 

!rrouifw, st. eisnouilw, Hes. Trag. Thuc, 

‚ ,foxov, ep. u. ion, st. „v, ich war, impf. von 
sul b. Hom. nur Il, 7, 153., desto häufiger ist 


04. 
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bei ihm die dritte Pers. Zoxs, die zweite Zoxes hat 
er gar nicht.- Vgl. &iui, p. 791, b. 

£oxonnulvos, Adv. part. pf. pass. v. oxondu, 
= lonsuulvws, Theodr. Prodr. 

Eoxikivor, 6, Aöpos, der Esquilin, einer der 
sieben Hügel Roms, Strab. Dion. H. Dar. 'Eouv- 
Aivn nuln, ’Eoxvkivov nedilor, Dion. H. 

esnuntw, st. aissuneo, v. L. b. Hdt, 7, 152. 
st. dyxunew. j 

eslevoow, st. siskeuaow, Soph.; auch mit Tmmes., 
ee yaiav &Asvooousv, wir erblickten das Land, Od. 

‚166. j 
Zolög, 7), ör, dor. st. dodkds, w. 8. 

Foua, arog, ro, — uioyos, Fruchtstiel, Arist, 
nach Kust. Il. p. 932, 32. - 

douös, ö, (Efouas) das sich Niederlassen, von 
den Bienen, doud» Aaußarsıv, Plut. Dion 21.; dah. 
nelurruv douös, Xen. Hell. 3, 2, 28. u. häufig 
abs. fouös, der Bienenschwarm, Plat. Arist. Plut. 
u. @., von Wespen, Ar. Vesp. 1107. Ueberh. 
Schwarm, Haufen, Menge, nslsıadwr, Aesch. Suppl. 
223., dnoiwv (v. Würmern), Plat, Art. 16., yr- 
vaıxwv, Ar. Lys. 353., pilwv, Plut., rdxvwv, Anth, 
&ouös ÜRgıorns Alyurroyevjs, Aesch. Suppl. 30. 
&. vovowv, ebd. 684., ovoudrwv aronwv, Luc., 
aınywv, Philo. 600» douöw Aöywv äneyeigare, Plat, 
rep. 5. p. 450. B. ieuol yadaxros, Ströme von 
Milch, Ear. Bacch. 709. &auös Goov, Jac. Anth. 
Pal. 14, 131., oopias, Themist. Ueber £auös mello- 
ons ykuxus, der süsse Bienenschwarm st. J/onig, Epi- 
nie. b. Ath., s. Herm, op. 2. p. 252sqq9. (Es findet 
sich auch dowöc geschr., aber fälschlich, da die Abltg 
von Ffouaı ausser Zweifel ist, für die ausser der 
Stelle b. Plut. u. dem abgeleiteten apsouos auch _ 
dio Verb. von douos mit &Lw b. Aesch. Suppl. 223. 
u. 684. zu sprechen scheint. Nach Andern von 
inpı.) Dav. 

donoröxog, 0v, (rixew) Bienenschwärme er- 
zeugend, Antb.-6, 239, 5. 

douopühaf, äxos, 6, Wächter der Bienen- 
schwärme, Geop. 15, 2, 9. [#] 

&sößönv, Adv., 8. Oßdn. _ 

Esodeog, 7, st. eisodos, Eur, Hät,. Thuc, 

dsoxim, st. sisoındeo, Hit. 

dsowilw, st. sisowitw, Hdt. Eur, 

dsomodoulw, st. sisowodoudw, Thuc, 

Kontos, ov, st. alcorros, Hdt. 

&onroile, st. siconroiiw, Plut. Eben so s- 
omroinös, 7, öv, st, sisonre., id. 

tsonrols, (dos, 7, u. sonrgov, rö, st. elsomzgor. 
e- dsontgsouös, Ö, (dsonreilw) st. sisomre., 

ut. 

dsonroosidijs, de, (eld0s) st. eisonze., Plut. 

ksopaw, f. Esöwouas, St. sısopaw, Eisoywozms, 
Hom. u. allg. b. Epp. Lyr. u. Trag. 

!soplw, ion. st. sisopaw, Hdt, 

Zoovuas, fat. von siuil, dor. st. Foo 

&soyadss, wr, ai, (eisdgw) Adergeschwülste, 
Hömorrhoidenknoten im Mastdarm, Galen. Vgl. 
tEoyades. 

!onapulvas, Adv. part. pf. pass. v. amelow, 
zerstreut, Hesych. s. v. onopadıv. 

donioa, 7, vespera, Abend, 1).Abendzeit, Att. 
von Ar. u. Thue. an, doch auch Pind., Hom. sagt 
dafür Zonepos u. Zonıpa. don. dupa, Pind. Pyth. 11, 
18., Aaßeia, später Abend, Plut. Luc. Plur. &om- 
as, die Abendstunden, Dissen Pind. Isthm. 7, 44. 
tonioas, des Abends, zu Abend, Pind. Ar. Xen. 
Plat.; auch im Ace., &ondenv, Hipp. p. 644, 25. 
29. dp’ denipas sitis, gleich mit Anbruch des 
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Abends, Thuc. 3, 112. Xen, conv. p. 223. D. sis 
tonigar, bis zu Abend, Plat, Zwder sis dondgav, 
Lae.; auch gegen Abend hin, auf den Abend, Abends, 
Ar. Fr. 966. Xen, moös donigav, zum Abend, 
Abends, Plat. rep. 1. p. 328. A. mowi xal mode 
tandpav, früh u, Abends, Xen. del moös donk- 
gar nv, da es auf Abend zuging, da es anfing 
Abend zu werden, Xen. Hell.4, 3,22. eos domige, 
zu Abend, Ar. Vesp. 1085. Met., d Bios dondgav 
ara, Alexis b. Stob, fl. 116, 19., wie b. Arist. 
poet. 21. das Alter Alov Zondpa heisst. 2) die Abend- 
gegend, West, spös donipav, nach Abend zu, Eur, 
Or. 1260. Xen. (Eig. Fem. von äonepos, sc. dom 
od. ywpa.) 


Eonipa, 7, 1) eine der Hesperiden, - Rh. 
4, 1427. 2) eine Insel der Amazonen, Wess, 
Died. 3, 53. 


{onegsa, 7, die Abendzeit, eig. Fem. von dornd- 
eos, sc. ga, domepinos n. dp‘ donspinos, zur 
Abendzeit, in den Abendstunden, Opp. eyn. 1, 138. 
Man. 2, 422. 

Eonepda, 7, das Abendland, Hesperien, Stepb. 
B., dafür Zonegin yöwv, Ap. Rh. 3, 311. Anth.; 
von Italien, Dion. H, ant. 1, 35. u. Poet. ebd. 
49. Anth., von Spanien, Suid. Der Rinw. Bond 
0105, Eonseirns, Komsgiwrys, 0, Steph. B. 

tonsgıalu, Herm. Trism., u. dozspilw, zu 
Abend speisen, vespern, KS. 147 

Eonegınös, 7, dv, die Hesperiden betreffend, 
unlov, Jub, b. Ath. 3. P- 83. B. 

foweplvög, 7, 09, — d. folg., 1., Xen, r. Lac. 
12, 6. Ath. Dio C. Anth. 5, 202, 4. 

£on&gsos, a, ov, auch zweier End., Eur, Here, 
1, 395. Call. Strab., (£onsgos) abendlich, 1) von 
der Tageszeit, am Abend, gegen Abend geschehend, 
ar Abendzeit, doıdal, Pind. Pyth. 3, 32., vo£, 
Ap, Rh. 2, 42., avarolai, gacıss, Tim. Loer. p. 


%.E. 97.B. BeiHom. in dieser Bdig stels mit dem 


Verb. verbunden, Zomigsog xarsını, gegen Abend, 
ıur Abendzeit werde ich hivabgehen, Od. 15, 505. 
iondgess 7Ads, Od. 9, 336. 16, 452., amorsolun, 
I, 21, 56. Od. 9, 452. vgl. 2, 357. 14, 344. 
oniplous aysplodas avwys, er liess sie Abends 
zusammenkommen, Od. 2, ., 6. äbal. b. Pind. 
Nem. 6, 66. Ap. Rh, Arat, ü. a. Dicht., selten in 
Pros., Arr. lod. 23, 2. Vgl. auch tonspila. 2) 
von der Himmelsgegend, nach Abend gelegen, ge- 
gen Westen od. von \Vesten her, im Westen, opp. 
7eiog, dwos, avdgwno:, 04.8, 29., Koıpos, Theocer, 
7, 53., öls, Arat. Dion. P., n. ähol. b. a. Dicht., 
auch Strab. u. spät. Pros. ra donigın, se. udon, 
die westlich gelegenen Theile eines Landes, Thuc. 
6,2. Plut. Vgl, auch ‘Zonspia. 

.. tonespis, Idos, bes. Fem. zu £omigıee, abend- 
lich, 1) am Abend, nur als Subst., sarepis, die 
Nachteiole, weil sie Abends am stärksten riecht, 
Thesphr. c. pl. 6, 17,3. 2) westlich, älun, Nonn. 
4. 6, 219,, #004, die Kassiteriden, Berah. Dion. 
P. 563, 3) Propr., Eoneeis, a) Stadt in Lybien, 
‚piter Beronike, Steph., gew. im Plur. Eonsoldss, 
Strab, Ptol. Einw. Eonespirns[i], ö, Call. ep. 38. 
d) eine Tochter des Hesperos, Diod. 4, 277. e) 
% Eonsgiöss, die Hesperiden, Töchter der Nacht, 
die am westl. Ocean jenseits des Atlas, am äos- 
sersten Rande der Erde wohnten u. goldene Aepfel 
bewachten, Hles. th. 215. 275. 518., wo ihre Zahl 
auf drei angegeben wird, Stheino, Euryale, Ne- 
dusa, während Spätere sie bis aul sieben vermeh- 
"eo, Diod. 1. 1, der sie Töchter des Atlas n. der 
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Hesperis nennt. Ders. nennt ihren Wohnsitz 'Zons- 
gıris. 

tontgıoua, aros, vo, (lomspilw) Abendbrod, 
Pbilem. b. Atb. 1. p. 11. . 

tonepirns, ou, 6, Fem. Zomepirıs, ıdos, 5, 
(Eomepos) im Westen gelegen, Alu»n, Suid. Subst., 
u) Eozspirms, 6, 8. Eoregia, Bei Xen. An. 7, 8, 
14. sind or Eonepira: Einw. von Westarmenien, 
vgl. 4, 4. b) Zomepiris, 7, 8. Zonepis a. E. 

Eomspiwrns, ov, 6, 8. Eonapia. 

!onegöder, Adv.,von Abend her, Arat. 734.891. 

donspgöuopgos, or, (nopyr) von abendlicher, 
dunkler esta t, Tzetz. . 
sonepos, ov, das Fem. äondou s. besonders, 
abendlich, 1) am Abend, oslavas paos, Pind,, Aa 
enges, Soph. Ai, 285.; bes. aorno, Il. 22, 317., 
n. subst. 6 &omegos, der Abendstern, Eur. lon 1149. 
Bion 16(9), 1. Plat,. mor. p. 1076. F. Oft mit 
dem Verb. verbunden, wie &om/gıos, am Abend, 
Abends, z. B. rore Ö’ Zamepos änkaysv olos, h. 
Hom. 18, 14. 6 yag auses (dorig) möxa ui 
Eomspog yiyvaraı — —, er erscheint Abends, 
Tim. Loer, p. 96. E, vgl. Plato in Anth. 7, 670. 
Orph. Arg. 668. Met., finster, duukel, $sös, vom 
Hades, Soph. OR. 178. Dah. subst. ö Zoneges, der 
Abend, bei Hom. in der Verb. uivor 3’ ini kon 
gov eldeiv, sie warteten, dass der Abend herbei- 
käme, u. uölas Edml Kamegos nid, Od. 1, 422. 
423. 4, 786. 18, 305. 306. ori Zomepov, gegen 
Abend, am Abend, Hes, op. 550. aygıs Eonipov, 
Arist. Auch 7 £omegos, Ap. Rh. 4, 1290., u. als 
Neutr., zori Kowsga, am Abend, Od. 17, 191. 
Met., vom Alter, &. yuraıxwv, Auth. 5, 233, 5. 
2) nach Abend gelegen, westlich, zonos, Aesch. 
Prom. 348., oyxuves, Soph., yr, Lye., Yuxsavos, 
Dion. P. ra 8’ Zomepa vwr’ älauvss, Eur. El. 371. 
Mit dem Verb. verb., (alerörv) Zomepo» — vnös 
umeonrausvor, von Westen her, Ap. Rh. 2, 1251. 
Subst., 0 Zomsgos, der Westen, ap’ dondpev, von 
Westen ber, Call. Del. 174., wgös Sorspor u, mode 
ionipov, nach Westen za, in Westen, ebd. 280. 
Dion. P. 335. 

“Eonspog, &, der Bruder des Atlas, Diod. 4, 
27., ein Sohn des Atlas, id. 3, 60. Auch sonst 
als gr. Männera,, Inser. 

donere, ep. imper. zu simeiw st. eirere, nur 
in der Fügung, Zoners vuv nos, Moudas, sagt mir 
anjetzt, ihr Musen, Il. 2, 484. 11, 218. 14, 508. 
16, 112. Ueber äonsre 8. Zomouaı. , 

!onsvoudvos, Adv. part. pf. pass. zu omeudıw, 
eilig, in Eil, Dion. H. vi Dem. 54 Arr. 

- isundaw, st. sisundaw, Ar. Eq. 545. 2 

&szintw, st. sieminro, Thnc. 

eerrkdo, st. sismidw, Hit. Thuc. | 

Fenkoog, o, contr. Zonkovg, st. sıgml., Thne. 

fonoues, spät. ep. Nebenf. von änoums, Ap. 
Rh. 4, 1607. Dion. P. Opp. Qu. Sm. u. a. Dicht., 
8. Lob. zu Butim. ausf, Sprebl. 2. p. 175. Doch 
hat schon Od. 4, 306. Wolf Zomer«s st. der Vulg. 
!oyerus aufgenommen u. Spitzn. exe. XI. zu Il. 
p- ÄXVIII, vertbeidigt, während Nitzsch die Form 
verwirft; auch wird jetzt Pind. Isthm. 6(5), 26. 
gorsodas geschr. Das Act. Faro führt Lob. a. a. O. 
p- 174. an aus Timon b. Diog. L. 9, 112: &omere, 
adeste, u. mit folg. luf., ası'daw Zonere, Movoas, 
bh. Ham. 32, 1. , 

donöunv, inf. onlodaı, aor. 2. zu imouas, 
S. inm, 

!onovdaouivus, Adv. part. pf. pass, v. omor- 

datw, im Ernst, ernstlich, serio, Plat. Sis. p. 3%. 


Fonpasw 


B. Plut. b) eifrig, Augelegentlich, wacker, era«- 
veip, nazsodaı, Strab. ce) eilig, Hel. 1, 27. 

Ismoafıs, swe, st. sismpafıs, Thuc. 

korw, 8. !orrouas. 

tsodw, st. eispdw, b. Plat. Crat. 420. A. B. 
sur za etymol. Benuf gebrauchte Form, von der 
er !soos als Urform von !pws ableitet, 

&spr;yrops, st. eispnyruga, HAl. 

!ova, as, &, aor. 1. act, zu !vruws, Hom. 
#osaı, poet. inf., Od. dooadusvos, part. aor. 1. med., 
Hom. Hes. 

"Boocaivı, 01, 8. Boonvoi. 

&oonv, jvos, &, b. d. Epbesiern ein Priester 
der Artemis, rex sacrificulus, sacrorum, Paus. 8, 
13, 1., bei Call. Aönig, b. Jov, 66. u. fr. b. He- 
rod. m. no». p. 17, 6. (Im Et. M. wird das Wort 
von #{w, £oas abgeleitet, wovon auch douös, u. soll 
urspr. den Bienenkönig bezeichnet haben; wobei 
zu beachten, dass auch gewisse Priesterinnen, bes. 
der Artemis, Bienen biessen, s. ulÄıooa.) 

‘Eoonvoi u. 'Eooaioı, oi, die Essener, eine jü- 
dische Philosophenseete, Jos. S. Guericke Kircheng. 
Bd. 1. p. 30. 5. Ausg. 

fooi, ep. u. dor, 2 sing. praes. Yv. siui, uni, 
st. als od, &/, Hom. 

tooia, %, soll nach Pilat. Cratyl. p. 401. C. 
in einigen Dialekten u, im alten Atı. für ovola 
gebraucht worden seya. (Von sis, = “r, 8. sial, 
p. 791, b.; dah, die Schreibart dooia vor der gew. 
£o/a den Vorzug verdient.) 

#000, ep. imp. von ävvuus, at. Zoo od. #ioo, 
11. 3, 57. 2) 2 sing. plsgpf. pass. von ävyuus, 
Od. 16, 199. 

!ooouas, ep. fut. zu siul, st. Zoouas, Hom., 
der auch vom dor. dosovuas in Il. 3 sing. doosi- 
ras braucht, 

kasow, Zoodouas, ion, St. j0saw, yrraw, über- 
winden, besiegen, Hdt. 

lociuas, pf. pass. zu oevw, Hom. Dav. Zaovo 
u. Zoovro, 2 u. 3 plsgpf., welches zugleich sync, 
Aor, ist, Hom. Hes. Part. 2oouusvos, der Bdig u. 
dem Accent nach Praos., der Vorsylbe nach Perf, 
S. oeiw. Dar. 

dooünivws, Adv. pf. pass. von oeuw, in schnel- 
ler Bewegung, schnell, eilig, in Hast, Hom. Hes. 
Pind. Ap. Rh. Theoer. Orph, 

Fooio, Zoetro, 8. Foovuas. 

feowv, ov, ion. st. Hooww, Hdt. 

(foraa) ungebr. Perf. 2. zu fornus mit intr. 
Präsensbdtg stehn. Dav. folg. syne. Tempp. dual, 
" fordro», plur. dorduev, Horärs, doräsı, inf. dord- 
var, ep. dorauer, dorausras, part. dorawc, alt. 
2182. doros, woa, doröc, ion. dorsws U. doryas. 

foräxa, trans. Perf. zu fornus, ich habe ge- 
stellt, scheint vor Polyb. nicht gebraucht zu seyn, 
s. Schweigh. zu 3, 94, 7. Schaef. app. Dem. t. 1. 
p- 198. 566. Lob. zu Buttm. ausf, Sprebl. 2. p. 


st. doraluivos 7oar, Hes. se. 288. 

doraum, doreusvaı, ep. 
sornns st. doravas, Hom. (a 
pf. syne. za forms, Od. 

orar, äol, u.ep. 3 pl. aor. 2. aot. zu Zornps 
st. Fornsav, Hom. 

erdörss, wv, ep. pl. part. pf. syne. deraus, 
doreis, zu iornas, Hom. Hes. 

iordörwe, Adv. v. vor., stehend, so lanen 


nach dem Schol. u. Eust, Binige Il. 19, 79, st, 
doradros, 


dordädro, 3 pl. pisgpf. pass. zu ru ‚ ion. 
a 


inf, pf. sync. von 
Aber Zerauer, 1 pl. 
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Zoröoav, 3 pl. plsgpf. ‘syne. zu forms, sie 
standen, Hom. Dag. Zoracer, 3 pl. aor. 1. ver- 
kürzt st. Zorr,oer, sie stellten od. halten gestellt, 
It. 2, 525. Od. 3, 182. 18, 306. s. bes. Il. 12, 
55. 56. Vgl. Lob. zu Buttm, ausf. Sprebl. 2. 
p. 209, 

doraos, 3 pl. pf. sync, zu Zornuu, Il, 

Foräre, 2 pl., u. Zoräror, 2 u. 3 dual. pf. 
syuc. za forma, 11. 

$sre, dor. &sre, Valck. Theocr. 1, 6., Bis, I) 
Adv., usque, bis zu, gew. mit Präp., Zsre dxi rö 
dansdov, Xen. An. 4, 5, 5. Ap. Rh. 2, 789. 4, 
1611. Theoer. 7,67. Arr., welcher letztere diese Par- 
tikel sehr häufig gebraucht, Zers moos ri, Luc. 
nav, 3., mit blossem Ace., dire ı7v Yalaosea, 
Arr. lad. 2, 2. Von der Zeit, Zora dni wrigas, 
Arr. An. 7, 25, 2., so dire 26, El, zu dems. 
6, 7, 1. 11) Conjunet, statt des sonst gew. Zus, 
1) bis, bis dass, mit dem Indie. bei Erwähnung 
einzelner Facta aus der Vergangenheit in orat. 
recta; aber mit dem Optat. bei demselben Ausdruck 
io orat. obl., u. bei Erwähnung wiederkehrender 
Fälle; Zr’ &v wit d. Conj. bei Erwähnung des Zu- 
künftigen od. erst vom Erfolg Abhängigen, a) mit 
d. Ind. des Aor., Euvsigov anıovres, äsre en) raus 
oxnvais &ydvorro, bis sie in den Zelten angelangt 
waren, Xen. Cyr. 7, 5, 6. vgl. id. An. 2, 5, 3. 
Ages. 2, 13. Aesch. Prom. 458. Soph. El. 75. 
Ai. 1031. Ant. 415., mit d. imperf., Ap. Rb. 4, 
849. Aesch. Prom. 657. Auch verstärkt äste mp, 
Ap. Rb. 2, 85. b) dr’ @v, mit d. Conj., enlogs, 
ker’ öv nal ra Aoına noosuiße, bis da auch 
das Uebrige wirst erfahren baben, Aesch. Prom. 
697. vgl. ebd. 376. 792. Eum. 450. Eur. Anir. 
1267. Cyel. 623. Ap. Rh. 2, 252. Tbeoer. 5, 2%; 
auch in Prosa, Hdt. 7, 141. 158. Plat, conv. P- 
211. €. Xen. Cyr. 3, 3, 53. 5, 4, 32. An. 2, 3ı 
9, mem. 3, 5, 6. Auch ohne a», Soph. Ai. 118. 
Vgl. Herm. part. äv, II, 9. c) mit d. Opt., a) 
in orat. obl., ws eiyeıro Fooonrev ypöror bir 
!sre vınam, Xen. An. 2, 3, 5. vgl. Cyr. 5, 3, B. 
bb) von wiederholter Handlung, andumer arts, 
Eore Zupayoılv vi, bis sie jedesmal etwas genos- 
sen batten, Xen. Cyr. 8, 1, 44. d)b. Spät. auch 
mit d. Iuf., xurdusıvev, Iors nageldeiv ro druaior 
roö geiuwvog, Arr. An, 4, 7,1. n. oft, 8 
zu 2, 11, 4. vgl. ven. 2, 4. 25, 2. 31, 5. Ael. 
v.h. 2, 11. 2) so lange als, während, ») mit d. 
lad. impf., Xen. Cyr. 1,2,18. An. 2, 11,8. Theogt. 
953. b) mit d. Conj. praes., ai ddonowas — 0% 
nora Äryovow, Ir’ av Apywaı aurwv, Xen. o8t- 
1, 23. vgl. Soph. El. 104. Eur. Ale. 338. Xenopb- 
b. Ath.9. p. 368. F. Mit fehlendem Verbum subst. }, 
Eur, Alc. 338. vgl. eial, IV. Verstärkt ir ® 
mıg, Xen. re eq. 11, 9. e) mit d. Opt, in oral, 
obl., Xen. An. 3, 3,5. (Man leitet es von & or 
ab, wie sisöwe von sis ö ss. Falsch ist die Her 
leitung von Fwe.) 

dorevwulvws, Adv. part. pf. pass. von ermow, 
beengt, {rv, Steph. ohne Auct, 

ornse, dornnsıw, pf. u. plsgpf. act. v. vermuh 
immer in intr. Präsens- u. imperfectbätg, ich stehe, 
ich stand, Hom, Dar. 

iernxörws, stehend, als Erklärung von ir 
eradov, Bust. ; 

Zornv, 8. unter formos. . 

dornko, Zorjfouas, jatr. fat, zu fornza, ich 
werde stehn, Att. wie redynko, raßwnfouas vor 
Ovionw gebildet. 


Eornoa 


lornoa, aor. 1. act. zu jormus, trans., ich 
stellte, aber Zorn», aor. 2., intr., ich stand. Der 
aor. 1. med. Zormoaum» ist immer trans. 

iornws, via, ös, ep. part. pf. von Terms, 
Bes, Ap. Rh. u. spät. Epp. Vgl. unter (foraa). 

deria, ;j, ion. ‘orin, Hom. Call. Hdt., u. dorin, 
Hes. op. 732 (wo jedoch der beste Cod. sordn bietet). 
Ap. Rb. Theoer., dor. äoria, Pind., 1) der Heerd 
des Hauses, von Hlom. an allg., zugleich der Haus- 
altar, auf dem die Hausgötter standen, der darum 
als heilig galt u. unverletzliche Schirmstätte aller 
Schutzllehenden war, die desshalb dydorsos hies- 
sen; dah. von Schutzflehenden dp’ darin ifave, 
Ap, Rh. 4, 693., Im rıiv dorlar nadılsodas, Thuc. 
1, 136., xadı,odas ap’ loria, Pind. fr. Ein 
Schwuar beim Heerde wurde bes. beilig gehalten, 
Hät. 4, 68. Soph, El. 881. Hom. gebraucht das 
Wort nur in der Schwurformel iorw vor Zeus - - 
fin ve rpansla dorin x’ 'Odvonos, Od. 14, 159. 
17, 156. 19, 304. 20, 231. Im Innern des Hau- 
ses gelegen, dah. usocugalos gen., Aesch. Ag. 
1056., wird er als Sitz derer bezeichnet, die ia 
Zurückgezogenheit leben, dv oreyy jusvos nep' 
orig, Aesch. fr. 286 D. vgl. Eur. Med. 396. 
Dah, a) Wohnsitz, Familiensitz, Haus, Haus u. Hof, 
Piad. Trag, Ar. Hdt. Xen. Plat. d. serowa, das 
väterliche Haus, Eur. Plat. Plut., mareos, Aesch. 
Choeph. 264., ovyyoros, vom Vaterland od. der 
Vaterstadt, Heimath, Pind. Ol. 12, 21. Yufas 
iorlag oixes, Hät. 5, 40. vgl. Pint. Rom. 9.; met., 
ddrıog &. naroos, das Grab, Soph. OC. 1727. 
b) die zum Hanse Gehörenden, Familie, 04 noAloi, 
aljv öydunxorra jorılwv, siol dumAudes wrA., Hät. 
1,176. 2) der Altar, orias Hewv, Assch. Sept. 275., 
PoiBov, id. Eum. 282. Zouduros ieria, Soph. 
0C. 1495. &. IIvdöparrıs, Aesch., Selgssn, Soph., 
INedsnr; , Eur., das delphische Heiligthum, auch 
neöugpalkos, id. Ion 462. 7) xoswn doria, der öl- 
fentliche Altar, der von Seiten des Staates dem 
Sehutzflebenden denselben Schutz gewährte, wie 
der Heerd des einzelnen Bürgers, Pol. 31, 9, 4. 
Bei diesem Altar schwuren die Senatoren u. wur- 
den überb. öffentliche Eide abgelegt, dab. doria 
Bov)ala gen., Aeschin. fals, leg. $. 45., auch bloss 
deria, Xen. Hell. 2, 3, 52. u. mehr Stellen bei 
Westerm. act. soc. gr. I. p. 176 sq., wo von den 


Athenern die Rede ist; von den Kauniern, App. : 


Mithr, 22., von den Karthagern, id. Pun. 84., wo 
der Ausdruck €. no4ırıxj. 3) Auch wurde der Aus- 
druck «or, Zora von der öffentl. Bewirthung ge- 
braucht, die man auswärtigen Gesandten zu Theil 
werden liess, 2d4Farro rous mosoßsvras ini rıv 
wir» dorlav, Pol. 29, 5, 6. vgl. Corp. inser. 1. 
0. 1193, 33. u. in diesem Sinne heisst das Pry- 
taneion b. Poll. 9, 40. doria rjs noklews. 4) met, 
v. Orten, die der Mittelpunkt von etwas sind, wie 
der Heerd vom Hause, ior/n vriowr, von Delos, 
Call. Del. 325. Ieleineıa &. rs aurav Öuvaorslas, 
der Heerd, Mittelpunkt, Hauptsilz, Pol. 5, 58, 4. 
vgl. Diod. exc. p. 563, 33. Alıxapvaoös E. xal 
umzoomolıs mollwy mölsom, id. 15, 90. Auch auf 
den Geist übertr., doria jSovs, Plut. mor. p. 52. 
B. 97. B. Sprüchw., dp’ dorias apysodas, vom 
Mittelpunkt, von der Hauptsache od, mit der Haupt- 
person anfangen, Ar. Vesp. 846. Plat. Eutyphr. 
P. 3. A. u. das. Stallb. Plut. mor. p. 93. B. am’ 
Eins iorlas nal apyjs vis nodses moogeipife- 
odas, von einer andern Grundidee aus, Strab. 1. 
pP. 9, — II) als Propr., Torin, bh. Hom. Hes., dor, 

=. att. Zoria, Call. cal. 108. Ar. Xen, Plat. Phaedr, 


I. Th. 
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p. 247. A. u. a., die röm. Yesta, eine jungfräu- 
liche Göttin, b. Hom. Ven. 22., nach Hes. th. 454. 
Tochter des Kronos u. der Rhbea, mit letzterer auch 
identifeirt, Orph. b. 26, 9., Beschützerin der Heerde, 
der einzeluen Häuser wie der Städte, darum an 
jedem Hausheerd u. in besondern Tempeln verehrt, 
Vorsteheria der Opfer u. der Festschmäuse, bei 
deren Anfang u. Ende sie angerufen ward, h. Hom. 
23. 29. vgl. Orpb,. h. 83. Diod. 5, 63. Auch als 
Königin bei den Skythen verehrt, Hdt. 4, 127., u, 
bei den Geten als Zoria xown, Diod. 1, 9. 
Sprüchw., ») Zoria yslg, vom Knistern des Feuers, _ 
Arist. meteor. 2 extr. 2?) eine der Hesperiden, 
Apd. 2, 5, 11. (Nach Einigen von Tfw, #Louas, 
nach Lob. paral. p. 430. von 'loravas, also eig. 
Stelle, Stätte.) [s ist in den hom, Stellen lang, eben 
so in Zeriyv b. Hes. th. 454., sonst überall kurz.] 


Boriasa, 7, 1) eine Stadt auf Euböa, ion. 
Torıain, Hdt., ep. Toriasa, Il. 2, 537. Thuc. Arist. 


u. a., nach Paus. 7, 26, 4. das spätere Rpasdc. 
Einw,. 'Zeriassis, Thuc. Diod., Torsassis, Hdt., 
Eorsaiog, Ephor. b. Steph. B. Strab. Die Land- 


schaft Koriaswrıs, ados, 5, Diod., Zor., Hdt. 2) 
Gebiet in Thessalien, Steph. B., gew. Zorsasrus, 
Diod. Strab., Torıawris, Hdt. Einw. 'Eorsassisu. 
Eoriasieng, 6, Steph. B. 3) Toriasa, ein ati, De- 
mos, Strab. 10. p. 445. Dav. Zoruasodev, Inser., 
u. Torıass9ev, aus Hist., Dem. p. 929, 25. Einw. 
Borsassic, Strab. 4) eine Frau aus Alexandreia, id. 


Borıaiov, rö, Tempel der Vesta, Dio C. 42, 31. 


Eorsaiog, 6, 1) Einw. v. Eoriasa, w. s. 2) 
gr. Männern., Ath. u. a., Vater des Archytas, 
Diog.L., ein Perintbier, Schüler des Plato, Theophr, 
u.2. 

Eorsuuwrng, ov, d, 8. Beriasa, 2. 

iorläue, aros, ro, (forıaw) Bewirthung, Mahl- 
zeit, Schmaus, Speise, ra Tauvralov Heoicıy dorıa- 
aara, Eur. Iph. T. 387. Metaph., Zummids doyiv 
xaxuv orıauarm, Plat, legg. 11. p. 935. A. 

iorsapydw, impf. siorıapyorv, am eignen Hoerd 
herrschen, d. i. Wirth seyn, bewirthen, Luc, am. 
10. Inser., von 

deriäpyns, ov, 6, (doria, apywm) eig. am eig- ' 
nen Heerd herrschend ; dah. = soriarwp, Gast- 
geber, Wirth, Plut. mor. p. 643. D. 

Eorıas, ados, %, (Eoria) Priesterin der Vesta, 
Vestalin, gew. im Plur. 'Zorsades od. Eoriadas 
nagdivo:, Dion. H. Plut. 

doriäoıs, zws, 7, (£eruaw) 1) das Geben eines 
Sohmauses, Bewirthung, Schmaus, Gastmahl, Thuc. 
6,46. Plat. Dem. u. Spät., yauw», Hochzeitsschmaus, 
Plut. mor. p. 772. B. Met., 7 rw» Aoyw» dor., 
der Redeschmaus, Piat. Tim. p. 27. B. Wyttenb, 
Plut. mor. p. 40. B. 2) in Athen die Stammspei- 
sung, eine der Staatsleistungen oder Leiturgien, 
Boeckh atb. Staatsh. 1. p. 484. 498. 

forsärnpıov, rö, Speisesaal, Speisezimmer, 
Philostr. v. sopb. 2. -p. 605, 23. 

dorsärınös, 7, 0», zum Gastmahl od. Gelage 
gehörig, dabei gebräuchlich, Antip. b, Stob, fl.70, 13. 

8orsaropla, 7, — suwgla, doriacıs, Hesycb. 
Phot. 

dorsäröpıoy, ro, ion. lorınragıov, — derıary- 
esov, Theop. b. Ath. 12. p. 531. F. Dion. H. Plut. 

dorıarwp, 0g0s, ö, 1) der Gastgeber, Wirth, 
Plat. u. Spät.; insbes. in Athen der, welcher die 
pllichtmässige Speisung den Stammgenossen aus- 
richtet, Dem. Plut. vgl. &oriaoss; met. von denen, 
die etwas zum Besten geben, z. B. von Rednern, Tho- 


150 
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mist. 2) der Bewirthete, Gast, Posid. b. Ath. 12. 
p. 531. F. Von 

iorıaw, ion. joriaw, Hdt., impf. eieriwv, f. 
dow, pf. siorläxa, (doria, dorin) am Heerde, im 
eignen Hause aufnehmen ; dah,. bewirthen, mit ei- 
nem Gastmahl empfangen, tractiren, speisen, rıva, 
Ar. Hät. 7, 135. Xen. Plat., geiy», von der öf- 
fentl. Speisung, 5. Zoriasıs, Dem. p. 505, 20., 
rirrıyas, füttern, Ar. Nab. 1360.; vom aufwar- 
tenden Solaven, rırd dv douoııw Zerıav, Eur. 
Ale. 765., vom Zimmer, das Jem. aufuimmt u. 
gleichsam bewirthbet, Ael. v. b. 8, 7. Abs., 
ein Gastmahl geben, alyalorpenws, ebd. 12, 51. 
ei Sorıwsres, die Gastgeber, Plat. Gorg. p. 518. 
D.; mit dopp. Ace., rıra „dlernv Zoriacıw, Luc. 
eonv. 2. dor. rıva iy$ucw, Jem. mit F, tractiren, 
Plat. rep.3.p.404.B. Hänfig in folg. Verbindungen: 
äerıäv yauous, Eur, Here, f. 483. Ar. Plut., de- 
xarnv, Dem., yerdölıe, Luc., virnrigua, Enırina, 
Xen. Cyr. 8, 4, 1. Dem., «ses, Antiph., ein Hoch- 
zeils-, RA Siegesfest feiern, einen Hochzeits- 
schmaus u. s. w. ausrichten; auch mit d. Acc. der 
Pers., die man dabei bewirthet, Üseuonopıa vis 
yuvainızz, Isae. Pyrrh. $. 80., ra enırima rıva, 
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Lue.; aueh mit d. Dat. der Pers., äpawe» rs, | 


Epicharm. b. Atb. 8. p. 338. D. 
af Zorıwv, den Raben zur Speise dienend, Ar. 
hesm. 942. vgl. daiveus. Met., Jemdn mit elwas 

ergötzen,, laben, erfreuen, regaliren, rıyd Aoywr 

xalöv, mit schönen Reden, Plat, rep. 9. p. 571. D. 

Phaedr. p. 227. B., airois rww wevouarwr, Luc. 

Philops. 39. u. rıva rouross, Plut. wor. p- 1146. D. 

Auch mit sachlichem Object, dor. ras axoas, r7)v 

öyır, einen Ohrenschmaus geben, das Auge weiden, 

Ael. v. b, 3, 1. 0. a. 17, 23., tiv dv juiv Äöyor, 

Plut. mor. p 713. C. — Pass. mit Fat. med,, Plat. 

Theaet. p. 178. D. rep. 1. p. 345. C., aor. &- 

orıadnv, pf. sioriänas, ion, eiorinuas, Hdt., trac- 

tirt, gespeist, gastlich aufgenommen werden, auch 
in Medialbdtg: schmausen, Ar. Xen, Plat.; met,, 
sieh an etwas weiden, z. B. einer Unterbaltung, 

Heind. Plat. Lys. p. 211. D, dor. nardaroig, 

Hdt. 5, 20., suüwdia, Ken. conv. 2, 3., wofür Aol. 

v.h. 13, 1. ara r7v euwdlar, wayaıs, Lye. 1411., 

Aoyoss, Ath. 7. p. 275. A. dor. wi, mit etwas ge- 

speist, beköstigt werden, elwas geniessen, eig. u. 

met., Plat. rep. 10. p. 611. E. vgl. Phaedr. p. 247. 

E.; mit d. Gen., dor. ru» rixvwr, Luc. merc. cond. 

41., Desuarwv, Philo. [dew) 

esridnps, st. eisriönpe, Plat. Ken. 
Eorıödwpos, 6, ein Athenienser, Thuc. 


forıonanwv, ovos, 6, (ninauaı) Hausbesitzer, 
Hausherr, äol. u. dor. nach Poll, 1, 74. 10, 20. [a] 

Eorıos, a, or, zur £oria gehörig, Heol, lares, 
Hel. 1, 30., &oyapa, id, 4, 18. 

doriovydw, den Heerd, das Haus bewachen; 
met., wie über Heerd u. Haus wachen, mit d. Gen., 
nölswg al nolırav owrnoias, Charond. b. Stob, 
1. 40, 44. p. 290 G. 

dorioüyas, ov, (foria, !yw) 1) den Heerd, das 
Haus, die Wohnung habend, von Orten, wo sich 
Heord, Haus od. die Heimathı befindet, yaia, nd- 
kıs, auln, Aesch. Pers. 5tl. Soph. Aat. 1083. 
Eur. Andr. 283. b) von Gegenständen, die sich 
auf dem Heerde befinden, up, Plut. mor. p. 158. €, 
2) den Heerd, das Haus, die Heimath beschirmend, 
bewachend, ihr vorstehend, Plat. legg. 9. p.A7B.A., 
daluovss, Beol, Charond. (s. das vor.) Themist, 
Poll. 1,2%, Zeic, Eust, Hosyeh, Srunrap dorıouy’ 


So auch rois no- | 


mn 
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'Elsvoivos gdovos, Ear. Suppl. 1. 3) = dorıazmg, 
1., Ar. nach, Poll. 6, 11. Pbilo t. 1. p. 391, 5. 
dorıcw, (loria) einen Heerd, ein Haus grün- 
den. Pass. dw’ Zoriovra:, ein Haus ist durch 
Erben gegrüudet, domus fundatur, Eur. lon 1464. 
fsrırgWonw, st. sisrirgWoxw, Aretas. _ 
forıwris, «dos, %, (£oria) zum Hause gehö- 
rig, im Hause, aupa, Soph. Tr. 954. vgl. Inoupos. 

Egro, 3 sing. pisgpf. pass. zu äyrvas, W. 8, 

&eroyaoudvws, Adv. part. pf. pass. v. oroyd= 
Gouas, richtig zielend, trellend, passend, Ptol, RS., 
mit d. Gen., rov oxonov, Hel. 7, 5. 

forgauudvos, n, ov, part. pf. pass. v. orgigw. 

dorgauudvus, Adv. v. vor., eig. gewendet; 
dah. verschiedenartig, Thom. M. s. v. nıpıBallw. 

srols, Adv., (reis) zu dreien Malon, Pind. 
01. 2, 75. Pyth. 4, 61. u.a. $.eıs p, 803, bfg. 

dargwuävos, 7, ov, part. pf. pass, v. orogim 
you, ergwvvuu., bh. Hom. Ven,. 159. 

!erpuro, 3 sing. plsgpf. pass. v. oropärrus, 
orgwyseus, Il. 10, 155. 

!orw, oös, 7, (eiud) dor. st. ovola, Vermögen, 
Archyt, b. Stob. ecl. pb. p. 714 Heer. Dar. 
dsısorW, OMEOTW, EUEOTW, KaXtorW. 

!orwp, #006, 6, ein Pflock od. Nagel am vor- 
dern Ende der Wagendeichsel, über den def Ring, 
xpinog, gehängt wurde, an welchen man die Rie- 
men der Zugtbiere auknüpfle, Spaunnagel, Deich- 
selnagel, Il. 2%, 272. vgl. Arr. An. 2, 3, 13. Plut, 
Alex. 18. (Nach Lob. par. p. 430. v. 1ER, inpts 
Andere lesen b. Hom. &xcwe, v. Üyw, Haltnagel.) 

£ovvrxew, aor. |. von ovyings st. ausi,;xev, Lob. 
Phryn. p. 154. 

!svoregor, Adv., in Zukunft, zukünftig, ber- 
nach, nachher, Od. 19, 126. Eur, Hdt.; doch 
schreibt man richtiger ds vorzpor. 

£ogaluivws, Adv. part. pl. pass. v. ogallw, 
irrig, feblerhaft, Anth. 15, 38, 6. KS. 

!splow, f. ksoloouaı, sl. sisglew, Hom. Eur. 
Hät. Tbuc. 

Ispläcıs, swe, Y, st. eisplacıs, von 

&sghaw, st. eisplaw, Hipp. 

dspopd, %, (isgiew) st. &isyopd, Thuc. 

!spoglw, st. sisgoglw, Od. Thuc. 

£oyapa, »), lon. doyden, 1) der Heerd, Haus- 
heerd, Feuerheerd im Hause, niedrig u. fest am 
Boden, Hom., bes. in der Od. £x’ &oyapy 1oro, 
sie sass am Heerde, Od. 6, 52. 305. An ibm 
fanden die Schutzsuchenden eine Freistätte, dah. 
nasdlero En’ foyagn iv novinow, er setzte sich 
am Heerd in die Asche, Od. 7, 153. vgl. 160. 169. 
19, 389.; er diente bei kaltem Wetter zur Erwär- 
mung, ebd. #, 305. vgl. Becker Char. 1. p. 205., 
als Op’erstelle, Od. 14, 420., zum Räucheru, ebd. 
5,61.,u. Kochen od. Braten, ebd. 20, 123., dah. »gen- 
döxos, Anth.6, 101., exdvonris, Poll,; auch war er 
tragbar, Ar. Ach. 838. Plat, mor. p. 180. E. 2) 
jede Feuerstelle, T’owwv aupöc deyapaı, die Brand- 
stellen im troischee Lager, Il. 10, 418., wo Andre 
es von den Feuerstellen in der Stadt, den einzel- 
nen Häusern, verstehn. Bes. von der Feuerstelle 
od. dem Heerde des Altars, Awpsaios, Soph., Aw- 
pıos 8oy., Eur. Dal. überb, 3) der Altar, auf 
dem das Opferfener breont, bes. bei den Trag., 
Ap. Rb. 2, 494. vgl. 1170. 1175. Dem. p. 1385, 2., 
defiunkos, Eur. Andr. 1138., Doiov, Aesch., 
Ads, 9ewv, Eur., /ludisn, id. Andr. 1241.; mit 
nvoos verb., Aesch. Eum. 108. Bwuss ist die 
allgemeinere Benennung jeder altarähulichen Er- 
höhung, die doyapa fordert ein Braudopfer, u. ver- 
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bält sich also zu Awuos wie altare zu ara, Voss 
Virg. sel. 5, 65. Anders Nitzsch, s. Awpcs. Dab. 
beides verb. b. Sopb, Ant. 1003. Heliod. 1, 18. 
Auch tragbar, Xen. Cyr, 8, 3, 12. Callix. b. 
Ath. 5. p, 202. B. 4) die Unterlage des Rei- 
befeuerzeugs, ein hohles Stück Holz, auf dem ein 
anderes weicheres gerieben wird, bis dieses sich 
entzündet, Theophr, h. pl. 5, 9, 7. ign. 64., 8. 
nvgeiov. Uoberh, Unterlage, Gestell, Basis, Vitruv. 
10, 11(17), 9. Ath. de mach, 5) bei den Aerzten 
der Sehorf, der sich auf einer zugebrannten Wunde 
od. verbrannten Stelle, überh. auf einer Wunde 
od, einem Geschwür bildet, Aerzte von Hipp. an. 
6) die weibl. Schaam, Ar. [-v-] Dar. 

£oyäpeus, Zus, 6, der auf dem Schiff den 
Feuerheerd Besorgende, Schilfskoch, Poll. 1, 95. 
Themist. 15. p. 195. B. 

doydgewv, wvos, ö, — loyapa, der Heerd, 
Theoer, 24, 48. Anth. 7, 648. Nona, ö 

foyagıer, rö, Dem. von foyapa, 1) Feuerge- 
stell, Kohlenpfanne, Ar. fr. 435 D. 2) Unterlage, 
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Basis, Pol. 4, 41,4. Wess. Diod. 20, 91. 3) ein 
bölzernes Gerüst, um Schiffe ins Meer zu lassen, 
Callıs. b. Atb, 5. p. 204. C. 4) Scehorf, Oribas, 

doyagıos, ov, zum Heerd gehürig, auf dem 
Heerde, srög, Anth. 7, 210, 6. [&] 

loyägis, ldos, 7, Feuerheerd od. Koblenbecken, 
zum Räuchern u, Kochen, Alex, b. Ath, 14. p. 642. 
Plat. Popl. 17. Crass. 16. Polyaen. 4, 8, 2. Poll, 
6, 89. vgl. Ar. fr. 435 D. dogapidıs avdgaxwr, 
voll Koblen, Clem. Al, paed. 3, 5, 31. Vom Feuer- 
gestell des Gestirnes Altar, Eratosih. eat. 39. Von 
einer beim Fischfang gebrauchten Laterne, invos 
gen., Ael. no, a. 2, 8. 

8ogäpitms, ov, ©, ögros, auf dem Rost ge- 
backenes Brod, Ath. Poll., u. ohne gras, LXX. [3] 

doydpönsnros, ov, (ninrw) auf dem Rost ge- 
backen, ouria, Hipp. p. 1136. C., wo fehlerhafı 
loguponenos. 

Xoyägoc, ö, ein unbek. Fisch, Dorion u. Mae- 
sim. Ath. 7. p. 330. A. 9, p. 403. C., b. Hesyeh. 
toyapos. 

&ogäpögtr, ep. Gen. u. Dat. sing. v. doyape, 
in der Verb. an’ zoy., Od. 7, 169., dr’ Foyapc- 
gıv, ebd. 5, 59. 19, 389. Ap. Iih. 2, 494. 

togäpew, (doyapa, 5) mit Schorf überziehn, 
beschorfen, dogapowrra gappaxa, Oribas. doya- 
pwulva (noyep., Dind.) &lun, verharrschte Wan- 
den, Diose, Äeuoer. 

doyäpwöns, as, (aldos) schorfartig, schorfig, 
Galen, Poll. 

‚ kogäpgwuu, aros, vo, (doyapow) Schorf, Hip- 
piatr, 

loyspwaıs, zwi, %, (deyapew) das Ueberziehn 
mit Schurf, Beschorfung, Arist. probl. 1, 33. 
Galen. [=] 

loyäpwrinds, 7, öv, was einen Schorf bilden 
kann od. zu bilden pflegt, divanıs, Galen. Diosc., 
gäpuaxov, Galen. 

loyaraw, (doyares) 8. deyarcwr, 

doyarsow, nur im Partic. vorkommend, eya- 
ttiwy, ovoa, 0», der äusserste, entlegenste, letzte, 
Plat. mor. p. 366. B. ra Fogassuovra zur din 
dewv, Tbeopbr. o. pl. 5, 1, 3. Zoyarsvorca (Te 


gelie) zig Agnadias, an der äussersten Gränze | 


Arkadiens gelegen, Pol. 4, 77, 8. 
doydrıa, 7, (foyarog) der äusserste, entlegen- 





ste Theil, der Rand, die Grenze, das Ende eines 
Orts od. einer Gegend, Hom. Hes. u. spät. Epp. 
Soph. Phil. 144. Hat. 6, 127. Xen. Hell. 1, 4, 3. 
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Plat, legg. 8. p. 842. E. Pol. Plat. zZoy. vnoor, 
der äussersie Inselrand, Od. 5, 238. 9, 182. 280., 
hımivos, der äusserste Rand des Hafens, seine 
Mündung, Od. 2, 391. 10, 96.; der äusserste Rand 
des Scheiterhaufens, 1]. 23, 242. ai doyarıal wie 
eixouudsns, Hit. 3, 106. Bes. day. aypos, der 
entlegenste, leraste Theil des Landgutes, Od. 4, 
517. 5, 439. 18, 358.; dab. auch zeyarız allein, 
ein einzeloes, von der Stadt abgelegenes Landstück, 
Landgut, bes. gegen das Meer od. Gebirg bin, Od. 
14, 504. Dem. p. 1040, 13. Aeschin. p. 13 a. E. 
Vgl. Toup zu Theoer. 15, 4. Hemst, zu Lue. Tim. 
42. Boeckh ath. Staalsh. 1. p. 68. zoyarı), mol. 
#ov, der entlegenste Theil der Schlacht, das äus- 
serste Glied des Treflens, entw, die äussersten 
Enden der Flügel od. das Hintertreffen, Il. 11, 524. 
20, 328. &oy. sagpdins, Hipp. dey. yervos, üdens 
(v. Sterabildern), Arat. Bei Hipp. sind Zeyarıa) 
die Extremitäten des Körpers. Ueberh. das Ende, 
av’ foyarıdr nalliova Havarov oyjosı, zuletzt wird 
er u. 8. w., Pind. Pyth, 11, 86.; met., das Höch- 
ste, Mpcs koyarıav apsraicır indvwy, id. Ol. 3, 77. 
8oyarıal ö)Bov, das höchste Glück, id. Isıhm. 6(5), 
17. Dah. doyarıy adv., endlich, zuletzt, Nic, 
th. 437. 

soyariiw, der letzte seyn, zu spät kommen, 
Lexic, LXX. 

&oyarıos, 0», poet. st. Zoyaros, Nic. Ih, 746. 
Opp. eyn. 1, 124. Anth. 7, 555. [d} 

doyäroykpum, ovros, 6, — d. folg., Byz. 

8oydroynpws, wr, (yjgas) im Äussersten Grei- 
senalter, sehr alt, Diod. 15, 76. Strab. Plut, Pomp, 
64. Valck. Ammon. p. 54., als Fem., Poll. 2, 18, 

fogärösıs, sooa, &», fehlerhafte Form st. Zoya- 
sow», s. Bernh. Dion. P, p. 541, 

toyärondllior, 76, (noAlu) die letzte Seite, 
Mart. 2, 6, 3. 

Eoydros, n, 0», auch zweier End,, Arat, 625, 
628., 1) der äusserste, entlegenste, letzte, am äusser- 
sten Ende od. Rande gelegen, allg. in Poes. u. Pros, 
von Hom. an, der es nur in örtlicher Bdig ge- 
braucht, Salauos, das hinterste Zimmer, Od. 21,9. 
loyaroı avdow» biessen ihm die Aelhiopen, weil 
er sie sich am äussersten Ost- u. Westrande der 
Erde wohnend dachte, Od. 1, 23., u, die Phäaken 
sagen bei ihm Zogara oindouer, ebd. 6, 205. Zoyaroı 
allur, von den Thrakiern, welche den äussersten 
Posten im troisehben Heere inne hatten, 11, 10, 434, 
ro/ ö’ loyara viag divas eipusar, an die äusser- 
sten Euden, ebd. 8, 225. 11, 8., wo jedoch auch 
die Bdig 3. zuierzt auwendbar wäre. (oıxia) na 
Asions doyara yalnc, Hes. th. 731. nach Herm, op. 
6, 1. p. 184 sq. &. orjdlas, von den Säulen des 
Herakles, Piud., err;/y, am äussersten Ende ste- 
hend, Sopb. Zoyarn rw» oixonulvam 5 Wwdıxn, Hdt., 

‚ 106. dogares 77,5 doy;s „car, sie wohnten am 
Ende, an den äussersten Grenzen des Reichs, Tbuc, 
2,96. ro Fogarov rijs ayopas, XÄen., u. oft im 
Plar, ra Zoyara, die Endpunete, die entlegensten 
Theile, das Ende, die Grenze, 17/5 /uspaias, Thu, 
r& logara swv orparonidwr on nAler sis ysigas, 
die Flügel der Heere kamen nicht ins Handge- 
menge, id. 4, 96. Auch ohne Artikel: wap’ Zoyara 
Aiusns, Plat. Pbaed. p. 113. B. Thuc. 3, 106. 
dE deyaram !s Joyara anınlodar xal wis Im 
nov xal toi nelov, von einem Ende des Heeres 
bis zum andern, Hdt. 7, 100. an’ dogarwr ı76 
Eliados in’ Foyara dgpınlodar, Xen. voct. 1, 6. 
Nach den verschiedenen Dimensionen des Raumes 
ist auch das Wort verschieden zu übersetzen, 
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#upa, der oberste Theil des Grabmals, Soph. EI, 
888., als, das tiefste Meer, die unterste Tiefe des 
Meeres, Anth. 13, 27, 4., odoxss, das innersie Fl., 
Soph. Tr. 1042. 2) vom Range od. Grade, der 
höchste, äusserste, letzte, rd doyarov nopupovras 
Bacıkeicı, das höchste Ziel, das Höchste, Pind. 
Ol. 1, 181. day. EAmidss, asda, Pind., movor nal 
eyav, ädınia, Plat., ödwen, Aoıdopia, nivöuros, id. 
doyar’ doyarwv xaxa, das Sohlimmste unter allem 
Schlimmsten, Soph. Phil. = rd navrmm ulyıorov 
se nal doyasov naoysıw, Plat. Phaed. p. 83. C. 
ss doyara moveiv, Ken. Cyr. 8, 8, 2., u. gew. 
‘ed Zoyara naoyeır, das Asusserste, Aergste, den 
Tod erleiden, id,, auch im Superl., rd dogarwrara 
nadeiv, das Allerärgste,, id. Hell. 2, 3, 49.,-ob- 
schon Arist. metapb. 9, 4. sagt: od ydp rou doya- 
vov doyarwrspov ain av ri. in’ Foyara Aaivew, 
in extremis versari, Soph. OC. 217. 
deyaross Innioucdas, extremis suppliciis, Plat. Polit. 
p- 297. E. Häufig in Verbindungen, wie dm’ loya- 
vov Eideiv, den höchsten Grad, das Aeusserste er- 
reichen, z. B. roö dywvos, andias, Thuc. 4, 92. 
Plat. Phaedr. p. 240. D. in’ Zoyasov Ppasovs 
nooßnvar, Soph. Ant. 846. &s 76 doyarov rou xu- 
„ou amındada«, Hdt. 8, 52. u. Üf. ovupopas, 
nanwv &i5 Tovoyarov Ünsıyr, sninrew, Bor. eis Fr 
doyarov rs dunasoovune, adınlas &Adeiv, Plat. rep. 2. 

. 361. D.: Auch ohne Gen,, is rovoyaror dev, 
Dem. p- 346, 2., dv doyaroıs alvas, ias Äusserste 
Elend gerathen, sich im elendesten Zustaude befio- 
den, v. Sachen u.Pers., Luc. 2 #6 Zoyarov, eis re 
doyara, aufs Aeussersie, sehr, höchst, oogpds, Xen. 
r. Lac. 1, 2., avıay zwa, id. Hell.5, 4, 33. b) v. 
Pers., der schlimmste, ärgste ; der niedrigste, Dio C. 
42,5. Diod, exc, Vat, p.9. Ale. 3,43. Ueber loyaros 
drjuos, 5. Önuos, 1,b. 3) von der Zeit: der letzte, 
zuletzt, ö Zoyaros rwv Ellrivww, Piut. Philop. 1. 
vgl. Brut. 44. duaxaprepeiv ds v6 Foyarov, bis 
zuletzt, Hät. vgl. Thuc. 3, 46. Zoyaror, Soph. OC. 
1547., ro Eoyarov, zuletzt od. das letzte Mal, Plat. 
— Adv. doyarwe, äusserst, höchst, Pilondhsuog, 
Xen, An. 2,6, 1. doy. dsaneiodas od. ige, — dr 
deyaross elvaı, Pol. Died. u. Spät. (Wahrsch. von 
Aw, Eoyov, daranhangend, angrenzend. Nach An- 
dern von #£.) 

doyarow, s. das folg. 
dogdrowr, Owen, ov, gen. dmvros, Part. praes. 

von einem sonst nicht vorkommenden foyaram od. 
loyarow, Butim, ausf. Sprebl. 1. p. 499., aa der 
äussersten Grenze befindlich ; der äusserste, letzte, 
von Städten, Inseln, Bergen, 4vdnduv, Mupowwvos, 
Il. 2, 508. 616. vgi. Dion. P. 65. 135. 451. 
Theoer. 7, 17., Zanegos, der äusserste Westen, 
Call. Del, 174., xagnvo», der letzte Theil des 
Kopfes, Arat. 207. Von Pers., ei sd nov dniwr 
los doyasowrra, ob nicht Jem. Einen der Feinde 
weglangen könnte, der noch am Äussersten Raude 
des Lagers verweilt, einen Nachzügler, Il. 10, 206. 
sovon teydrjoeras doyaröwesa, wird zuletzt gebo- 
ren werden, Man, 4, 459. 
. Kogedor, es, e, poet. aor. 2. zu Äyw st. Foyor, 

o 


m. 
!sriw, st. aicydo, Hdt. 
doynwärsondvas, Adv. part. pf. pass. v. oyn- 
nariiw, verstellt, dem Scheine nach, KS.; bild- 
lich, figürlich, Schol. 
loyov, a, #, inf. oysiv, aor. 2. act. zu iyw. 
Aor. med. doyöuns. 
few, Adv. st. eiow, w. 8, Obgleich b. den 
Sohriftstellern aller Mundarten slow viel häufiger 
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ist als few, so werden doch die Vergleichungsgrade 
ausschliesslich von dow gebildet, wovon der Grund 
wohl in dem dann auch der Form nach genau ent- 
sprochenden diwrapos, Eiwrarog liegt. Dav. 

Kowder, Adv. st. siowder, w. s. Auch dowde, 
Aesch. (s. eiowßer) Eur. Heracl. 42. 

&sunn , %, (ww) Anblick, Opp. bal. 4, 358., 
doch hat Schaeid. aus Hdschr. dnwnrj hergestellt. 

Beam, 7, Name einer Anhöhe, auf der Lokroi 
in Italien lag, Strab. 6. p. 259. 

!owraros, n, 0», Saperl, von Zow. Adr. dew- 
rarw. 5. siow a. E f 

dowrapınds, 7, 0», innerlich, opp. &fwrepumor. 
Gew. von Schriften der Philosophen, bes. des Ari- 
stoteles, die das philosophische System in streng 
wissensohaf:licher Form bebandeiten, Luc. vit. auct. 
26. Clem. Al. strom. 5. p. 681. 

dewrioıov, zö, auch Zowpöpssr, Unterkleid, 
interula, neugriech., Salmas, pall. p. 52. 358. 

towriew, Comp. zu flow. 5. ziow a. B. 

dralu, f. aow, (£rös) sehn ob etwas wahr ist, 
prüfen, erproben, erforschen, Polus b. Stob. fl. 9, 
54. Anth. 7, 17, 5. 12, 135. LXX., v. Plat. Crat. 
p- 410. D. nur za etymol. Behuf gebraucht, Im 
eig. Sprachgebrauch war nicht das Simpl., sondern 
die Zstzg eferalw. 

iraipa, , Fem, von Zraipos, w. 8. 

iraipeia, 7, ion. draspnin, (draipos) 1) Ge- 
fährteoschaft, Kameradschaft, Verbrüderung, Ge 
nossenschaft, Verbindung u. dgl., Hät. 5, 71. g#ap- 
ripwv ovwvsorwoa ir., Dem. p. 560, 6.; bes. zu 
Bee Zwecken, politische Verbindung oder 

action, politischer Ciabb, Att. v. Thuc. an, vgl. 
Ast Plat. rep. 2, 8. p. 410. Krüg. za Dion. H. 
bist. p. 362 sqq. So hiess auch ja Karthbago eine 
enge politische, aber nicht geheime Verbiadung u, 
Freundschaft, um mit vereinten Kräften die beste- 
honde Verfassung aufrecht zu erhalten u. bes. zu 
verbüten,, dass kein Tyrann sich erhebe, und die 
Freiheit des Staates beschränke, Hinge Arist, pol. 
Carth.p. 36 fg. Auch von Gesellschaften der Thiere, 
Arist. b. a..9, 4. 2) = iraspla, b. spät. Dicht., 
Anthb. 7,51, 4. 509, 2. Nonn., von Thieren, Opp. 
cyan. 2, 321. Babr. b. Suid. s. v. Vgl. ärapia, 
3) = äraloneıs, Andoc. p. 13, 27. Diod. 2, 18. 

av. 

draspssapyns, ov, ö, (apyw) Führer einer po- 
litischen Faction, Parteibaupt, Said. Byz., b. letz- 
teren auch in der Form öraspsiapgos, b. Xen. Hell. 
5, 2, 25. deynyös rür draupıwv. Vgl. Krüger zu 
Dion. H. hist. p. 363. n. 4. 

" iraspsiog, a, ov, ion. draprjios, die Kamerad- 
schaft, Genosseuschaft betreffend, &r. poras, Freun- 
desmord, Autb. 9, 519, 5.; bes. ir. Zeus, Vor- 
steher u. Beschützer aller Verbiodungen u. Ge- 
nossenschaften, Hdt. 1, 44. Parthen. 18. Dipbil. 
u. Heges, b. Ath. 10. p. 446. D. 13. p. 572. D. - 
2) bublerisch, verliebt, ärasgein yılorns, b. Hom. 
Merc. 58. är. orölos, xwwos, Anth. 9, 415, 5 
6, 254, 7. 

&raıpeiw, buhlen, Bauhlerei, Harerei treiben, 
Bardesan. b. Euseb. pr. er. p. 275. B. Gew. 
Med. ärapevouas, v. Frauen, Plat. Ant. 18., v. 
Männern, Theop. b. Pol. 8, 11, 10. Diod. 12, 21. 

äraiptw, Bahlerei, Unzucht, Hurerei treiben, 
bes. sich zur Päderastie gebrauchen lassen, Ar. 
Dem. Asschin. Jac. Anth. P. p. 783. Mit d. Dat. 
der Pers., der man sich Preis giebt, Andoc. 
13, 28. Ath. 6. p. 586. F. iraspoüca yılla, bab- 
lerische Freundschaft, Plut, mor. p. 62. D. 


Eragon 


drasonin, 7, ion. st. draspela, Hdt, 

öraspnjios, in, sov, ion. Pe draspsios, Hät, 

ralomoıs, zws, 7, (drampdw) Bublerei, Un- 
zucht, bes. Päderastie, Dem. Aeschin. u. Spät. 

rasgla, 7, (draipos) Freundschaft, Freund- 
schaftsbund, Soph. Ai. 683. Eur. Or. 1072. 1079. 
Thue. 3, 82. Plat. 2) = draspela, Xen. Hell. 5, 
2, 25. Arist. Ueber die in Hdschr. sehr häufige 
Verwechselung von raspsla u. äraıpla, von denen 
das letztere nur in der Bdtg Freundschaft gebraucht 
seyn soll, s. Lob. zu Soph. Ai. 682. 

iraspiöna, wv, vd, 80. isga, Fost des Zeis 
draigsios in Magnesia, Heges. b, Ath. 13. p.572.D. 

erasplösor, Dem. von äraiga, Plat. Hel. 

iraspllo, f. low, 1) Einem ein äraipos, Ge- 
lährte, Gehülfe seyn, sich ihm zugesellen, ihm bei- 
stehn, awdgl iraspioaas, Il. 24, 335.; auch Ge- 
fäbrtin, Geleiterin seyn, h. Hom. Ven. 96. — 
Med. iraspitsodas, sich Einen zum Gefährten od. 
Gesellschafter wählen, ihn sich zugesellen, ihn zu 
seinem Beistand nehmen, rıra, Il, 13, 456., wo 
die ep. Form !rdpiooasre st. Eraspioaıro gebraucht 
ist, vgl. Call. Dian. 206. Naumach. 55. 2) buh- 
lea, v. Fraueo, Luc. d. mer. 7, 3. Auch im Med., 
Ath. 13. p.593.B. Chrys., v. Männern, Poll. 6, 188. 

ärasgpıxös, 7, 6», 1) kameradschaftlich, genos- 
senschaftlich,, gılla, opp. adeAgıun, Arist., na- 

ivsoıs, freundschaftlich, Luc. vo ärapınor, die 

ameradschaft, Bundesverbrüderung, Thue. 3, 82, 
vgl. Dio C. 47, 5.; die Verschwornen, Tbuc. 8, 
#.65. ra draspıza, Factionen, politische Clubbs, 
Plat, Lys. 5. Dio C. 37, 57., auch Bürgerverbin- 
dungen, Gilden, collegia, Dio GC. 38,13. b)£ragınn 
inmog, — £raipos inneis, Pol, 16, 18,7. 8. !ra= 
eos, 1, c. 2) buhlerisch, yvrn, Plut. mor. p. 140. 
B.; die Hetären betreflend, ihnen zukommend, nach 
Art der Hetären, xallwmiouos, Philostr., Zraurvos, 
gillas ydvos, Plut. (vd) Eraspınov, was Hetären 
za (hun pflegen, Plut. Ale. — Adv. iraspınws, nach 
Art der Hetären, Plat. Luc. 

äraigsos, ov, befreundet, Lac. Lexipb. 19., 
wo jedoch die Görlitzer Hdschr. draipos bietet. 

iraigic, idos, 7, — !ralga, Xen, Hell. 5, 4, 
6, Ant. 6, 208, 5. Man. 

dramgpıouös, 6, (dramifw, 2.) Buhlerei, Ath. 
12. p. 516. B. KS, 

&tasgıorns, ou, 6, Buhler, Poll. 

iraipiergsa, 7, —= roıßds, Plat, eonv. p. 19. 
B. Lue, u. Spät. Beck. Char. 1. p. 377. 

raipos, ö, ep. Fräpos, Gefährte, Genosse, 
Kamerad, kiumpsn, Gesell, jeder mit einem An- 
ders zu irgend einer Thätigkeit Verbundene, Ge- 
külfe, Freund, allg. in Poes. u. Pros. von Hom. 
an, der es meist von Kriegsgefährten u. Schiffs- 
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raden gebraucht, aber auch von Mitgklaven, | 
0d. 14, 407. 413. 15, 307. 309. 336., u. von Tisch- | 
genossen, Il. 17, 577., dab. auch von den Freiern | 


unter einander, Od. 13, 350. 21, 100.; häußg be- 
zeichnet es die treuen Krieger eines Heerführers, 
die getreuen Diener eines Herrn, u. veredelt also 
den Begriff der Unterwürßgkeit, z. B. Il. 1, 179. 
3,259. 9, 658. 10, 151. Od. 13, 266., dab. oft 
ia Verb, mit gilos, miords, dodlos, Evnis, Zoin- 
005, auch avrißsos, dios. Ueberh.’ Freund, Lieb- 

Fvou etwas, uelalvns vunrös, darrös, h. Hom. 
Merc. 290. 436. , dAndıwis döfns, je Umapyen- 
ns molıraiac, Plat. Phaedr. p. 253. D. Gorg. p. 
510. A. draipes mög xal Apwesos, Sauf- u. 
Schmausgenussen, iv onordalp mer ynarı, Gehül- 


fen bei u. s. w., Theogn. 115 B. Adj., draipos | 


Ereapyog 


avıg, Od. 8, 584. Theogn. 95. Hdt. 5, 95. An- 
tipb. p. 113, 24. Superl., Plat. Gorg. p. 487. D. 
Phaed. p. 89. D. b) Sokrates nannte seine Schü- 
ler äraigos, commilitones, Xen. mem. 2, 8, 1. u. 
oft. Plat. mor. p. 67. D.; dab. Schüler, Mitschü- 
ler, Poll. 4, 45. ©) iraipos od. draipos immeis 
nannten die maked. Könige ibre Reitergarde, Pol. 
5,53, 4 u. b. Ath. 5. p. 194. E. Wess. Diod. 
17, 37. p. 187, 87. d) selten vom Liebbaber, 
Bubler, Simon, mul. 49. Ar. Ecel. 913. e) allge- 
meines Anredewort an jeden, dessen eigentlichen 
Namen man nicht weiss, &raigs, @gike äraipe, guter 
Freund, sodes, mon ami, Theogn. 751. Ar. Plat, u.a. 
2) v. Thieren, gesellig mit einander lebend, Opp. eya. 
2, 325. oapdwr ydvas nörpnow draigorv, die Bel. 
sen liebend, sich gern da aufbaltend, id. bal. 4,267. 
3) von Dingen u. abstracten Begriffen; so heisst 
ein günstiger Fahrwind, der das Schiff tüchtig von 
der Stelle treiben hilft, 2oölös £raipos, ein wacke- 
rer Gehülfe, Od. 11, 7. 12, 149. g„Bcvos nevao- 
gyoorwv iraipos avdomv, Pind. fr. ydus är. ya- 
osrog, Plut. Ldos Arsons &r., Opp.; mit d. Dat., 
Bios oogois Ermpos, Anth. 7, 470, 4. Als Neutr., 
rd Emidvunrindv, dovur Eraigor, Plat. rep. 4. 
p. 439. D. Dav. das Fem. 

Il) äraige, 7, ion. äralen, ep. . ‚1) Ge- 
fäbrtin, Genossin, Gehülfin, Freundin, Il. 4, 441. 
Pind. Sapph. Plat. u.a. yuvn) är., Ar. Eeol. 528. 
b) met., von leblosen Gegenst., yola Ypößov dralgn, 
1. 9, 2. göguyk dar äralen, Od. 17, 271. vgl. 
b. Hom. Merec. 478. Bor. od. 3, 11, 6. vixn x 
eıwv Eraipa, Ar. Egg. 589.; eine später vom 
Meere verschlungene Stadt heisst Ilaosidawwes 
ätaion, Call. Del. 101. neria oyıv iralga, ist 
ihre Gefährlin, bängt treu an ibnen, Theoer. 21, 16.; 
ähal, 7) yoagız) ra dv Tuiv moosoudei ve xal 
iraipa al piln doriv, Plat. rep. 10. p. 603. B. 
2) am häufigsten ward das Wort als Ausdruck für 
Geliebte im Gegensatz zur Ehefrau gebraucht, u. 
zwar durch alle Abstufungen sittlieber Erniedrigung, 
Kebsweib, Beischläferin, Bublerin, Freudenmäd- 
chen, Hure n. dgl. Der Zustand des häuslichen 
und ehelichen Lebens brachte es mit sich, dass 
die Sache wie das Wort bei den Athenern nichts 
an sich Beschimpfendes war; darum thun wir am 
besten die Hetäre beizubehalten. S. über sie Becker 
Char, 1. p. 109— 1283. Auch verehrte man eine 
iraipa Agpodiın, Philet. b. Ath. 13. p. 559. A. 


 Clem. Al, paed. p. 33. (Man leitet öraigos v. Erms 


ab, Lob. path. p. 39.) Dar. 

dragoorın, 7, — Eraipla, Paul. Al. 

irarpoouvog, 7, ov, befreundet, Freund, Anth. 
12, 247, 4. 

Erasporpögos, 6, (relpw) Hurenwirtb, Man. 
4, 313. KS. 

öraen, %, ep. st. Eralgn, Ereipa, Il. 4, 441. 
Sappbh. b. Et. M. p. 250, 10. Mosch. Call. Opp. [d) 

dräoilonas, ep. st. iraspilouas, 8. Eraspiiw,1. 

rdgos, ©, ep. St. &raigos, Hom. Hes. u. sp. 
Epp. Pind., auch Aesch. Pers. 989. im Chor. 

ärdos, awg, 7, und 

draouds, ö, (tralw) —= Mlracı, EEeraopes, 
LXX. Eben so &raorde, 7, dv, st. dferaards, 
geprüft, erprobt. 

drastdov, Adj. verb. von dralw, = dıra- 


‚ artov, Niecet. 





Prüfer, Suid. 


draorig, or, ö, der 
ie a die Untersuchung betrof- 


draorındg, 7, dr, 
fend, KS. 
Bröapyos, ö, gr. Männern., Hdt, Inser. 


ur“ 


. Theophr., wgas, id. Adyw, ein Jahr alt, 


Eren 


drei, 9. unter eraös. 

deadtr;msa, ep. plsgpf. st. dreörjmer, vom Pf. 
ridönna, Od. 6, 166. 

Ireuos, ela, &ıov, (Frog) jährlich, jährig, von 
einem Jahre, annuus, &s0da, Pind. Isihm. 3, 85., 
goovpa, Arsch. Ag. 2.,.daoucs, Eur., gogos, 
en. 
eyn. 5, 14., ägva, Polpos, Poll. Adv., Zreua, 
jäbrlieh, Lycophbr. 721. 

Irsxor, es, &, aor. 2. zu rlarw, 

Irehıg od. drekis, ö, Arist. b. a. 6, 13., nach 
Hesych. = gevoogpvs. 

’Ereoßovrada:, wyv, oi, eig. die ächten Nach- 
kommen des Bntes, s. Bovradas, Alexis b. Ath. 
6. p. 244. Dem. Aeschin., in einer poet. Inschr. 
auch Bovradas Zrvuos gen., Corp. inser. t. 1. 
nr. 666, 3. 

!reoduis, richtiger Zreoduws, wos, 6, (Lraös, 
duw,s) ächter, aufrichtiger, guter Sklav, Hesych,, 
wahrsch. aus Od. 16, 305. entstanden, wo st. xal 
x! so duciww Einige lasen xai x’ Irsodusem. 

’Ersonlng, dovs, 6, Fieokles, 1) Sohn des An- 
dreus odg Kephisos, König von Orchomenos, Strab. 
9. p.414. Paus. Dav. 'Ersoxksıog, ov, Xapıres, vom 
Et. zuerst verehrt, Tbeoer. 16, 104. 2) der Sohn 
des Oelipus, Trag. u. a. Dav. ’Ersoxinsiog, n, 
or, ßin Ersoxinsin, d. i. Eteokles, Il. 4, 386. 
3) ein Atbener, Paus., ein Lakedämonier, Plut, 
Ael., u. sonst als gr. Männern., Lys. Inser. 

Erdonkos, 6, einer der sieben Feldherren ge- 
gen Theben, Sobu des I/phis aus Argos, Trag. 
Apd. u.a, 

Ersoxkvulen, 5, To:bter des Minyas u. der 
Riytodora, Schol. Ap. Rb. 1, 230, 

Ersonpnres, oi, (Konjres) ächte, eigentliche 
Rreter, Stockkreter, Od. 19, 176. 

&rsöxgidos, 7, (xgıdr/) üchte Gerste, Theophr, 
e. pl. 9, 22, 2. 

Ersörinos, ö, ein Lakedämonier, Thuc. Xen., 
ein Athener, Dem. 

dreös, a, ov, wahr, wahrhaft, wirklich, vs 
aeiv roll’ drea, viel Wahres vorwerfen, Il. 20, 255. 
Sonst nur dreov als Adv., in Wahrheit, in Wirk- 
lichkeit, in der Tbat, im Ernst, re vera, oft b. Hom., 
einzeln b. Call. Dion. P. Nie.; am gew. b. Hom, 
bes. in der Od., in der Verb. ei Ereov ya, wenn 
anders wirklich, vgl. Spitza. zu Il. 14, 125. & 
ersovy ip yo wiuwronouaı, wenn ich mich an- 
ders recht besinne, Theoer. 25, 173. s&i dreöv dr, 
Arat. 30. Seltner wahrhaft, der Wahrheit gemäss, 
11. 2, 300. #reöv xal arpexdius, Il. 15, 53. Bei 
den Att. ironisch fragend: in Wahrheit? in der 
That? im Ernst? das lat. itane? Ar. Av. 393. 
Ach, 609. u. oft. ri or» roir' doriv drsor; was 
ist das eigentlich? id. Nab. 93. ri rour’ eydlasag 
dreov; was hast du eigentlich darüber zu lachen? 
ebd. 812. Als masc. od. fem. Adj. scheiat das 
Wort nicbt gebraught zu seyn. Doch findet sich 
als adv. Dat. das Fem. eren, in Wahrheit, io der 
That, b. Demoer. nach Sext. Emp.u. Galen. (Nach 
Eioigen Adj. verb. zu iu, so dass !reovr =örrwg ist.) 

irdoa, 8. Eregos, 4. 

Irepalaıic, ds, (Erepos, dixj) anf eine von 
beiden Seiten Kraft od. Sieg legend, wobei Stärke 
od. Uebermacht auf Einer Seite ist, Javaoicı ud- 
ıns Eregaluda vixnv douvaı, den Danaern entschie- 
den auf ihre Seite sich neigenden Sieg im Kampfe 
verleibn, Il. 7, 26., also »ien &rspalxje, auf die 
Eine Seite ausschlagender, entschiedener Sieg, 11, 
8, 171. 17, 627. Od. 22, 236. Opp. Nonn., wagn, 
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Frepoyyiwuoveo 


Hät. 9, 109., uolo» Zrspaixei nAuyuw, Vers bei 
Luc. Jüp. tr. 31.; auch in apät. Prosa, id. Pbi- 
lop. 8. Aelian. b. Suid.; aber dyjuos irepalxnc, 
ein Ausschlag gebender, die Schlacht entscheiden-- 
der Volkshaufe, Il. 15, 738., eben so "Sons, Aesch. 
Pers. 951. nodwv irspaixei rapow, sich nach der 
Einen Seite stark hinneigend, vom Hinkenden, Nonn. 
Auoıs Erep., nach der andern Seite deu Ausschlag 
gebend, so dass Einer gesund wird, Nie. th. 2. — 
Adv. irepainius, aywrileodas, mit unentschiede- 
nem Erfolg kämpfen, indem sich der Sieg bald auf 
die eine, bald auf die andere Seite neigt, Hät. 
8, 11. 
i erepapıduor, ov, (dgıd os) von verschiedenem 

Numerus, Pboebamm. t. 8. p. 503, 6 Walz, [a] 

irspayddiw, = irspoxkrdu, An. Bekk. p. 38, 
24., von 

irspaydrc, de, (üxdos) auf Eine Seite hi 
lastend od. drückend, KS. i 

irspsynegalaw, (iyxigalos) anf Einer Seite 
des Gehirns leiden, d. i. halb verrückt seyn, Ar. 
b. Poll. 2, 42. vgl. Bekk. An. p. 37, 8. 

erepuidrs, di, = irsposidrs, Nic. al. 84. 

rden, 8. Erepos, 4. 

ärepnusola, ;;, das einen Tag um den andern 
Leben, Philo. 8. Schaef, Greg. C. p. 923., von 

Erspruepos, ov, (julga) mit dem Tage wech- 
selod, einen Tag um den andern, $worg’ Erspr- 
aetoo:, vom Fastor u. Pollux, Od. 11, 303. wu 
eıpkayddumw £r., v. Wechselfieber, Orpb. litb. 627. 

eregrjons, &6, (dsiow) da u. dorthin sich nei- 
gend, pur, Maxim. cat, 165. 

irdongı, ep. Dat. fem. st. ärlog, ärioy, von 
£repoc, Hom,. Hes. 

irepoßapsıa, 7,, (repoßaprs) das Lasten od. 
Drücken auf Eine Seite, Lexic. 

irspoßäelw, auf Eine Seite lasten, drücken, v. 

iregoßägns, ds, Adv. —Bapus, (Bdpos) auf 
Eine Seite hin lastend, drückend, Eust. Schol. 

ärspoßovlia, 7, (Fovir) Aenderung des Wil- 
lens od. Kotschlusses, KS., von 

een, ov, (Zovin) anderes Willens od. 
anderer Meinung, KS. 

ärspoydorgpıos, or, (yaorıjo) aus einem andern 
Mutterschoos, opp. öaeyaorgıos, Schol. Hes. op. 347. 

äregoyerdw, von auderer Gattung seyn, Ni- 
com. introd. p, 80 Ast, von 

öregoyans, di, Adv. —yerös, Sext. Emp, Ni- 
com., (ydvos) von anderer Art od. Gattung, ver- 
schiedenartig, Arist. Diod. Plut. u. Spät. £rspe- 
yevla biessen bei den Gramm. die Wörter, welche 
durch Metaplasmus im Plur. ein anderes Geschlecht 
annehmen, als sie im Sing. haben, wie 6 daxr»- 
los, ra daxrule, s. Passow über griech, Wörterb, 
. 71 Tg. 
. erspoylavxoe, or, (ylarxds) mit einem bläu- 
lieben u. einem andersfarbigen Auge, Arist. gen. 
an, 5, 1 med. 

ärspöyiwaoeg, o», att. -rros, Adv. ärepoyiue- 
ows, Chrys., (yiwoca) anderszüngig, in anderer 
od. fremder Sprache, eine andere od. [remde Spra- 
che redend, opp. öuoydwaoaos, Pol. 24, 9, 5. Strab. 
8. p. 333. NT. 

irepöyvados, 09, (yvados) innos, ein Pferd, 
dess»n Bine Seite des Mauls zum Lenken zu hart 
od. zu weich ist, und das sich darum nicht mit 
Sicherheit leuken lässt, Xen. re eq. 1, 9. 3,5. 6,9. 

ersgoyvwuoriw, (Erepoyvaumn) anderer od. ver- 
schiedener Meinung seyn, Enlog, b. Phot. bibl. 
p- 283, 37. 


Fregoyvwuoovrn 


iragoyvauoouyn, 7, andere, verschiedene Mei- 
nung, Joseph. ant. 10, 11 a. E., von , 
iregoyvwuwv, ov, gen. ovos, (yrvöun) anderer 
od, verschiedener Meinung, Syues. KS. 
erepöyovag, ov, (yövos) von verschiedener Ab- 
stammung, Hippiatr, p. 11. 
iregoddonoros, ov, (dsomörns) einem anderen 
Herren augehörig, KS. 
iregodidanros, or, (dıdaoxw) von einem An- 
dern erlernt, opp. aizogurs, Olymp. zu Plat. Alec. 
p. 11. 
irspodidaonällu, (dıdaonalos) anders lehren, 
ierlebren, NT. KS. Dar. 
irspodıdaoxalia, 7, Irrlehre, KS. 
’ N 6, Irrlehrer, Euseb. h. ecel. 
‚32. 
irepodoflw, (!rogödekos! anderer, verschlede- 
ner, bes. irriger Meinung seyn, Plat, Theaet. p. 
190. E. Poll. KS. 
irsgodofla, /, verschiedene, irrige Meinung, 
Plat. Theaet. p. 193. D. KS., 
irepd dofos, ev, (döfa«) vou anderer, verschie- 
dener, bes, irriger Meinung, Arr. Epiet. 2, 9, 19. 
Luc. Eun. 2. KS. Adr. irepodöfws, Philostr. v. 
soph, 2. p. 559. 
irepo dirauos, ov, (divauıs) von verschiede- 
nor Fübigkeit od. Kraft, Porphyr. b. Stob. [%] 
irsposdvns, fs, (idvos) von einem andern 
Volke, Strab. Clem. Al. 
irsposideia, 7, verschiedene Art, Theot. ar. 
pP. 8 Ast, von 
irsgossöns, ds, (8ldos) von anderer, verschie- 
Br Art od. Gestalt, Plut. mor. p. 894. A. u. 
ät, % 
; Ersgosvapyis, ds, (dvspyis) anders wirkend, 
Damasc. b. H. Steph. 
£rsgößnkos, ov, (£rAos) 1) dem Einen mehr als 
dem Ansdern zugeihan, auf die eine Seite mehr als 
die andere gensigt, dom (mAaorıyyos), Eust. op. 
p.345, 35. Adv. äragolrAÄws, uuf parteiische Weise, 
Hes, th. 544. 2) eine andere Kunst od, Sache be»- 
treibend od. liebend, wo anders hin geneigt, Anth. 
ıl, 216. es 
'iregolöydw, (drepatuyos) 1) im Joch nicht 
gleichmässig, sondero nach verschiedenen Seiten 


ziehen, Apoll. lex. s. v. toopöpos. 2) am andern- 


Jochende ziehen, mit Audern zusammengejocht seyn, 
mei., mit Jemdm zusammenbalten, rois amloroıs, 
2. ep. Cor. 6, 14., was Andere erklären: sich zu 
Jem. auf die andere Seite neigen. 3) ungleich zu- 
sammengejocht seyn, met., uneinig seyn, KS. Dav. 
irsgoluynoss, &ws, 7, Umeinigkeit, Nicet. 
iregofvyia, 7, Neigung nach der andern Seite 
(sdaerıyyos), Sehol. Lue. Lexiph. 3. 
ireoölüyos, ov, (Luyor) von verschiedenem 
Joeb, ungleich gejocht; dah. ungleicharlig verbun- 
den, vermischt mit Thieren versebiedenen Ge- 
schlechts, Levit. 19, 19. b) ungleichartig deelizirt, 
Herod, b. Eust. Adv. drspofiyws, ebd. e) überh. 
usgleichartig, verschieden, im Adv., Procl. in Bekk. 
An.p. 1164. 2) von der Waage, sich auf die andere 
Seite neigend, oraßuas, Phoeyl. 13. 3) = das 
folg. 2., Nonn. d. 10, 348. 
ärspößuf, öyog, 6, ı, (Levyvuus) 1) einspän- 
sig, wo der audere Mitgespann fehlt, met., wc4s, 
eine ‚Stadt ohne Schwesterstadt, Ion b. Plut. Cim. 
16. 2) mit einem Andern verbunden, d. i. dop- 
peit, beide, Nonn, 


dregoruspes, ov, — ärepiregos, KS. 
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Eıwol.exıog 


drspodaljs, ds, (Hallw) von Kindern, von 
verschiedenen Müttern entsprossen, Byz, 

irsgodehns, ds, (OdAw) anderswollend, Damase. 
bei H. Steph. 

irepöduyxros, 0v, (dryw) an Einer Seite ge- 
schlifen od. geschärft, Nicet, 

Erego9g005, ov, contre. Zregoßpous, KS., 
(9g005) anderstönend, anderslautend, Nonn, 

Erepoios, a, ov, post. ärspoiios, Dion. P. 1180., 
Adv. £regoiws, Hipp. Galen., (#regos) anders; von 
anderer Art od. Beschaffenheit, verschiedenartig, 
Hat. 1, 99. 2, 35. 4, 62. Plat. Par. p. 161. A. 
Arist,, mit 7, als, Hipp. p. 383, 39. 790. A. Dav. 

eregosöens, nrog, 7), Versohivdenartigkeit, an- 
> Beschaffenheit, Plat. Parm. p. 160.D. 164. A. 

ilo, 

irsgoıöw, (irepeios) anders od. verschieden 
machen, verändern, verwandela, Plut, mor. p. 559. 
C., sis rı, Arstae. p. 48, 39. Pass., sich ändern, 
eine andere Gestalt bekommen, Hät. 2, 142. 7, 
225. 9, 102. Hipp. p. 762. F. irsposovjeva, Ver- 
wandlungen, ein Buch des Nicander, Atb. Dar. 

erapoiwass, ews, 7, Veränderung, Verwand: 
lung, Arist, mund, 6, Plut. mor. p. 430. C. 

irteposwrundg, 7, ö», veränderad, verwandelnd, 
Sext. Emp. Pyrrh, 2, 70. 

iregönapnnoc, ov, (xapıds) andere od. ver- 
schiedenartige Früchte trageud, Hipp. p. 245, 34. 

irepoxivnola, 5, Bewegung durch Andere, nicht _ 
durch sich selbst, Procl. zu Plat. Ale. p. 225., v. 

irsgoxivnros, 09, Adv. —ırws, (xıvdw) von 
Andern, nicht durch sich selbst bewegt, opp. ar- 
toxivzyros, Procl. Simpl, u. a. Spät. [i] 

iregoxlivdw, sich nach Einer Seite hin neigen, 
Phryn. in Bekk. An. p. 38, 24. R3., von 

srepoxlivnc, ds, (alivw) auf die eine od. die 
andere Seite geneigt od. sich hinneigend, Hipp. 
p- 795. C. Dio C. 57, 21. xweia, abschüssig, ab- 
Längig, ungleich, Xen. cya. 2, 8, Adv. Ersgonkı- 
yws Eysıy, Neigung zu etwas Anderem d.i. Schlech- 
terem babeu, nos „dornv, Arr. Epiet. 3, 12, 7. 

iripönkirog, ov, (xAvw) von verschiedener 
Wortbieguug od, Declivation, wie z. B. Sıös von 
Zus, yuvassös von yvrj, Apollon. u. a. Gramm. 
Adv, ärsgonlirws, Eust,. Auch von verschiedener 
Conjugstion, Apollon, pron. p. 14. 

ersponkoriw, (nAovdw) nach der einen u. der 
andern Seite bin schütteln, Opp. eyu. 4, 204., 
mit der v. L. ärspoxkwdw. 

Eregouvspns, &s, (xrdpgas) halbdunkel, opp. 
äugınrspns, Synes, Vgl. irspoguans. 

irspoxcnie, 7, eine Leibesübung zweier mit 
einander sich Uebenden, Ballspiel u. dgl., Cael. 
Aurel. chron. 5, 11., wo arep. steht. 

irspoxenoc, oy, (xinrw) zweischneidig, Aan. 
Coma, 

irspongavia, 7, (xparior) Kopfweh an einer 
Seite des Kopfes, Migräne, auch 7ungaria, Aretac, 
Galen. Dav. 

drepoxpävınös, %, ov, an der Migräns leidend, 
Antyll. u. spät. Aerzte, 

ertgoxpavıor, zo, — £repoxpavia, Galen. t. 14. 
P- 400, 13. [@] = 

ve Aare auf Einer Seite taub seyn, v.L. 
st. direloxwgiw, Sirac. 19, 27., von 

erspcxwgus, or, (#wgöos) auf Einer Seite taub, 
Cyrill, lex. Vgl, Valck. Amm. p. 84. Doch will 
Lob. zu Phryn. p. 137. ddslonwgos lesen. 

Irspchsxros, or, (yo) von einem Andern 
gesegt, Byz. 


Rregokedıa 


irepolsfia, "7, (Ad&ıs) anderer Ausdruck für 
dieselbe Sache, KS, 

ärepohoyia, 7, (Aöyos) andere, d. i. falsche 
Rede, Symm. , 

ärepöuaklos, 09, (nallos) auf Einer Seite 
wollig, zottig, haarig, Strab. 5. p. 218. Dafür 

irsgouallns, Hesych. 

a Ph ov, (naoyaln) mit Einem Aer- 
mel, gırwy, — diwuis, w. 8., Poll. Lex. j 

iregousyeddo, (niyedos) nach der Einen Seite 
hin sich vergrössern, Artem. 1, 31. : 

ärspoulgssa, 7, Neigung nach der Einen Seite 
bio, Phot, Suid., von 

ärepousons, ds, (nieee) von od. auf der Einen 
Seite, sich auf Eine Seite neigend, einseitig, Alos, 
entw. bloss traurig od. bloss lustig, Crit. (Damipp.) 
b. Stob. fl. 3, 75. dgsduei, = ärspounnsis, Theol. 
ar. p. 63 Ast. xö ärspoueods, die Parteiung, Por- 
phyr. b. Stob. eth. 1. p. 838. nach Heeren. 

drsgouergia, 7, verschiedenes Versmaas, He- 
phaest., von 

ärepönerpos, 0%, (ulrgov) von verschiedenem 
Versmaas, Hephaest. 

eregoununs, &6, (ujxoc) von verschiedener 
Länge, auf der Einen Seite länger, oblongus, dah. 
ungleichseitig, Arist, Diod. 2, 3. Polyaen. 3, 
10, 7., ndön, eine längliche Volte, Xen. re eq. 7, 
14. ro äregöunnss, ein Rechteck, ö öpdoywvior 
piv, oin ioonkergor di, Encl. el. 1, 31. dr. 
dgıduös, eine Zahl die dem Rechteck entspricht, 
also ein Product aus zwei ungleichen Factoren, 
Plat. Tbeaet. p. 148. A, Plut. mor. p. 367. F. 
1018. C. Nicomach, introd, ar. p. 129 Ast. Dar. 

drsgoumsinös, 7, 0», Aöyos, das einem Recht- 
eck entsprechende Zahlenverhältniss, Iambl. 

öregounrguos, ov, —d. folg., Schol. Lye. 19. 

eregoun,twp, 0905, 6, 7, (arjene) von anderer 
Mutter, Schol. Ap. Rh. 4, 223. 

äregouöhros, ov, (uoksiv) Öixn, Rechtshandel, 
bei dem nur die eine von beiden Parteien erscheint, 
Lexic. Diogeo, prov. 4, 69. Vgl. dvriuwäla. 

ersgöuopgos, 0v, (MopPr) von verschiedener 
Bildung, Ael. on. a, 12, 16. u. Spät. 

örsgoovola, 7, verschiedene Natur, Epiph., v. 

äregoorauos, ov, — £repgovonog, RS, 

dreponadsıa, 7, Schmerz od, Krankheit an 
Einem Theile, Virg. b. Diose. 2, 184., von 

drsponädns, de, (mados, madsiv) auf Einer 
Seite od. an Einem Theile leidend. 

ärspondyns, ds, (rayos) ungleich diek, Erle, 
Apd. Poliore. 

irspönıoros, ov, (miarıs) = irspödofos, RS, 

ireponkävns, £s, (aAdvn) hin u. her irrend, 
Nie. al. 43. 

ärsponlärns, ds, (nAaros) von ungleicher Flä- 
che, Apd. Poliorc. 

irsponkosos, or, 3. das folg. 

ireoonkoog, ov, zsgz. Ersponlovs, ovr, (Al) 
dpyigıov, Geld für die Hinfabrt allein, Dem. p. 
916, 3. 1291, 25., u. subst. rd £rspönioa, mit 
der v. L. Zrsponkosa, id. p. 909, 25. 

ärsponvoos, or, (nvdu) audoi, Beiw, der Dop- 
pellöte, wegen ibrer ungleichen Pfeifen, Basil. in 
den Anacr, 49, 4 (24, 6 Mehlh.). 

- irsponodiw, (irepönous) einen kurzen Fuss 

haben, ungleich auftreten, Hippiatr, 

öreponopnes, ov, (nopnn) auf der Einen Seite 
geschnallt, Call. fr. 225. 

äreponoug, d, 7, nentr, mour, gen. modes, 
(rous) mit ungleichen Füssen, deren einer kürzer 
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ist als der andere, also hinkend, lahm, Alc. 3, 27. 
Philostr. 

iregonposwundw, (drepgompösunos) von anderer 
Person od. in der Person verschieden seyn, Gramm. 

irspompocwnuxös, %, 0», Adv. —aus, von der 
Art eines ärspomposwnos, Gramm., von r 

irspongöswnos,on, Adv. örspgomposwrws,(mpCs- 
wor) von einer andern Person, in der Person ver- 
schieden, Gramm. oyijpa £r., wenn das zu Sagende 
in den Mund eines Andern gelegt wird, Phoebamm. 
t. 8. p. 504, 6 Walz. 

ärspönrolss, 6, 7, (mölsıs) von einer andern 
Stadt, Nonn. dion. 26, 41. 

örspönrwrog, 0», (nrwoıs) von verschiedenem 
Casus, Apollon. 

irspogdendw, sich auf Eine Seite neigen u, 
das Uebergewicht haben, auf Eine Seite hangen, 
Plat. mor. p. 1026. F. Poll. 8, 14., von ö 

ärspogpenns, &s, — Erepöpponog, sich auf die 
andere Seite neigend, Zeus, der die Wagschale 
bald auf diese, bald auf jene Seite neigt, Jedem 
das Seine zuwägt, Aesch. Suppl. 403. xauverrss 
är., Kranke, welche über die Krisis binaus, ent- 
weder auf dem Wege zur Besserung od. zum Tode 
sind, Hipp. p. 399, 55. {nrmua, eine Untersuchung, 
bei der sich nach beiden Seiten hin disputiren 
lässt, Hermog. Adv. ärspoggenws, Poll. 4, 172. 
er. Zysw noös rıva, sich auf die schlechte Seite 
zu Jem. neigen, Phot. ep. 

ärspoßponia, 7, Neignng auf die 
hin, Poll. ’ 

irepößdonos, ov, (ddrw, domy) sich auf die 
eine od. die andere Seite neigend, bald dahin bald 
dorthin schwankend, »Aiuaf, Hipp., u. bei dems. 
öfter von Krankheiten, die sich bald auf diesen 
bald auf jenen Theil des Körpers werfen. Hewr 
irspögdora Öwpa, die sowohl zam Wohl als zum 
Webe ausschlagen können, Rbian. b. Stob, A. 4, 
34. Adv. ärepogdonws, Poll, 8, 13. mit d. v.L. 
irspofgenws. 

irepögivduos, ov, (fvduos) von dem einen 
od. andern Tacte, Galen. t. 19. p. 409, 17. 

irepößeveuos, or, dor. st. des vor., — dvwo- 
mosos, Hesych. 

örepo6, a, 0», einer von zweien od. mehreren, 
der andere, ein anderer, theils subst., Cheils adj. 
gebraucht; 1) mit d. Artikel, d &regos, der in ep. 
Poesie auch wegbleiben kans, a) von zwei Gegen- 
ständen, deren eiuer schon genannt ist od. als be- 
kannt vorausgesetzt wird, der andere, alter, oxas 
Eygos Iywr, drdonpı Ö2 Aalero nirpov, mit der 
andern, d, i. mit der rechten (Hand) ergriff er das 
Felsstück, Il. 16, 734. vgl. Xen. eyn. 10, 11. 
Sonst versteht man gew. unter ärdoa (gsie) im 
Gegensatz zur rechten die linke Hand, 8. um 
ten, 4.; o/ ärepos, b. Epp. Zrspos, die andern, 
die übrigen, Od. 11, 258. Xen., dah. von der 
Gegenpartei, die Gegner, die Feinde, Thue. 4, 
48. 7, 34. ra Irepa vis mölews, die andere 
Seite der Stadt, Xen. Hell. 1, 2, 7. Bei Auf- 
zählungen, der zweite, wie-alter, Od. 10, 354. 13, 
68. 6 Ösurspos (eipayds dfaysı) rods Treu Erdpor 
Aöyov, Xen. Cyr. 2, 3, 22. rwr d’ ärdowr He- 
Eis NEXE ..., raw dd roirwv wr)., 11. 12,93. vgl. 
16, 179. 193. Häufig stehen einander gegenüber 
ö Eragon ... 6 Öd Erepos, der eine, der andere, 
Il. 14, 272. 21, 71. örepos miv ... ö dd ärepon, 
ebd. 21, 164. © ärspos ... Erspos dd, Od. 5, 265. 
Erepos uiv ... Erepos ÖL, Il. 16, 250. Frepes ... 
Erepos di, ebd. 3, 103. u. ähnl. allg. in Poes. u, 
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Pros.; dafür auch © adv ..., 6 di äregos, Il. 22, | er weiss, Plat. Theaet. p. 188. B. Auch scheia- 


150. Erspos ... 0 ds, Od. 8, 374. 20, 132. Fre 
g05 uiv „.. addos dE, Il, 9, 472. Auch fehlt das 
erste Erspos, ebd. 7, 420. 24, 528. Eben so bäu- 
fig neben einander gestellt, © ärsgos Anl rou Erd. 
ov dornaws, der Eine auf dem Andern stehend, 

en. ad’ iriou rar irdga» wdsirw, Alcae. b. 
Ath,. u. äbsl. allg. b) von zwei Gegenständen, 
deren keiner besonders genaont worden ist, der 
eine, gleichviel welcher, einer von beiden, - einer 
od. der andere, alteruter, opp. dupörspos, ysıpl 
gloew Erden, mit einer von beiden Händen, Od. 
10, 171. 11. 12, 452. ärdgoso dia xgorayoso, Il. 
4, 502. xwiös ärepev öde, lahm an dem einen 
Fusse, ebd. 2, 217. orx av nooßalmv vor nöda 
09 &rspov, nicht einen Fuss vorwärts setzen, Ar. 
Eeel. 162. efeldsiv oude rör drspo» nöda, Di- 
nareh. ec. Dem. $. 82. p. 100, 35. 6 ärspos rwr 
egdaluur, Dion. H, u. Spät., row opdaluoi, 
Ale,, wird von Gramm. als unalt. st. ö ärepos 
dgdaluce verworfen; Beisp. aus der spätern Grä- 
eität 8. bei Lob. Phryn. p. 474. Eben so wenig 
klassisch ist die Weglassung des Artikels in Prosa, 
wie xeiusvog & yovu reger, aul dem einen Knie, Pbi- 
lostr.,s. Lob. a.a. O. d #regos rwv orparnywv, der 
eine der beiden Feldberrn, 
in dieser Bdtg oft yö hinzu, & yoo»w Erepos ya 
prmew, wenn auch der Eine entkommen sollte, 
5, 258. 19, 9. zwr ärepol yes naida nlan- 
oorraı, von denen die Einen (seyen es meine od, 
deine Eltern) ihr Kind beweinen. werden, ebd. 20, 


hue. 4, 43. Hom. fügt | 


210. ärdgosel ya vinnv, sidog- dowras, einer von | 


beiden Parteien, öft. b. Hom. si aupdrspas ua- 
kanal aiyradoı ..., % 7% Erioa, Xen. 7 7 irdow 
seirow 7) aupordooss, Plat. Gorg. p. 475. A. vgl. 
Theaet. p. #90. D. dvoiv ayadoiv rou Erigov rei- 
kodas % ... 7%, Thue. Plat. u. a. roivd’ iloo 
dvoiv mörmer row "reger, Eur. Phoen, 459. ; im 
Plar., &Äoo ys Darsp’ 7) gpovsiv nalac ;, Soph, 
El, 345. Isae, her, Cleon. $. 22. Vgl. öve. oud’ 
irspgos awworro poße:o, und keine Partei, II. 11, 
71. 16, 771.5 aber auch mitten in der Rede steht 
b. Att. oudd (undE) ärepos, oudE ärspo:, keiner 
von beiden, keine Partei, neuier, wofür sonst ov- 
direpos, ovdirepos gebraucht wird, z. B. ixdrevs 
mö' Frspov xaraxaive,v, Äen. An. 7, 4, 10. u. 
öft. b. Thuc., z. B. 2, 72., der auch beide Worte 
dareh Präp. trennt, z. B. rois und? ned ärdowv 
fuurelsuouvras, 2, 67 a.E. 5, 48. 6, 44. 7, 33. 

2) ohne Artikel, ein anderer, d. i. a) von 
zwei Gegenständen der zweite, so bald nur die 
Verschiedenheit derselben, nieht die Zweiheit be- 
rücksichtigt wird, Hdt. 7, 57. alln ur 7 dnw- 
doica ysip, Erdga BE 7, neosayouden, eine andere 
Hand ist es, welche abstösst, eine andere, welche 
us, w., Plat. rep. 4. p. 439. B. b) gew. von 
mehrerna Gegenständen ein anderer als der ange- 
gebene oder schon bekanute, and mv dydmm Ersp' 
öpnaf' ixnras, Hom.u.alig. ola (nadyuara) ony 
traga dv iow xpör@ (dydrsro), wie sich keine an- 

n in gleicher Zeit zutrugen, Thuc. 1, 23. 
vyarınyla oia ouy irioa zur nporiowr, id. 7, 70. 
Foupopd oudsmas jeowv Iripas, ein nicht gerin- 
‚geres Unglück als irgend ein andres, ebd. 29. rdv 
Adawıy ory Eregov akia Juörvoov elvas, sey kein 
anderer als, Plat. mor. p. 671.B. ouddv äregor all’ 
7, Hda. 3, 10, 12. Mit zig verb., Aeschin. p. 
Bt, 31. m. a. roie’ owv xal Irepos low rw 


ainordev, 00 udvos &yw, Plat. rep. 1. p. 345. B. 
v olös, etwas anderes als was  A.; von Pers., 


ertoa drra 
I. Th. 


bar pleonast, mit alles, z. B. ode» xal allus 
möksıs &rlgas, Dem. p. 198, 21. moAloug yardpous 
älklovs növovs, Eur. Suppl. 573. ®. das. Herm, 
ziva olxov ülkov Erepov ı, row And Tuvrakov ur)., 
id. Or. 346. Mit rosorrog u. rosccde, ein anderer 
der Art, ardgwnos nul ou &lc nal irkoam rosuvde 
aoyus, Hdt. ärepa rosaura mouesiv, id., u. übnl. 
b. Hdt. Plat. Dem. s. Wyitenb. eol. p. 352. ; auch 
in umgekehrter Stellung, rosouros ärspos, Hät. 3, 
47. rosoürog zömos ärepos, Plat. Phaed. p. 80. D. 
alla rouavd’ ärspa uvgia, Ar. fr. 313 D.- Mit - 
Zahlbegriffen, rcoooı d’ ang’ rep0ı norajiel, aus- 
serdem eben so viele Fl., Hes. th. 367. Irspe:ı ro- 
oovros, eben so viele, Aeschin. p. 67, 32. u. a. s. 
Boeckh atb, Staatshı, 1. p. 223, sü xar’ ldarog oino- 
Ööuntas Erepov rooouro, der unter dem Wasser er- 
baute Theil beträgt eben so viel, Hdt. 2, 149. vgl. 
Dem. p. 823, 13. irdpov Tocovrov yosvov, |soer. 
p- 72. D. gilıas Erepas, ebenfalls 1000 Drachmen, 
(Dem.) p. 1323, 20. devrepos, roiros, rirap- 
rog Erepos, ein anderer zweiter un. s. f., Dem. 
p. 643, 18. 644, 17. 1327, 18, u. Spät. Mit dem 
Personalpronomen, ärepos iyw, ein anderes Ich, 
vom Freunde, Pythag. row ärepov of, Menand. ra 
EE auruv (twv yoriwv) oiov ärepos auroi, sind 
gleichsam ihr anderes Selbst, Arist. eth. 8, 14. — 
Häufig neben einander gestellt, wie unter 1., 4£ 
iriow» Erso’ Eariv, eins häugt am andern, Od. 17, 
260. ouuyopd Erdgovs Erdga nıdleı, Eur, Alc. 895. 
Erspos dp’ £rdpov Edvnonor, Thue. 7, 64, u. äbnl. 
allg. ödo0s Erepas Eripwr „Eimer deysır, id. 2, 64. 
indorw Eröyyand ri eh en erdop moös öre 
g0v yıyröusvor, ebd. 51. anara d’ anarus irk 
as irdea napaßukloudive, Soph. OC. 231. ärepa 
$ £tegos ärepov oldw nap;iAder, der Eine über . 
trifft den Andera auf die eine, der Andere auf die | 
andere Art an Reichthum, Eur. Bacch. 903. Eben 
so in Verbind. mit @Alos, z. B. alln d’ sis irk 
onv ölogugaro, Ap. Rb. 1, 250. dors vis iripas 
dlln nasapwrioa enıornuns dnsormun, Plat. Auch 
wiederholt u. mit xa{ verb., Erepov xal aldıs äre- 
go» sidog rs sgeris didkiuev, Plat. legg. 1. p. 
632. E. irigar yarlpa» roızuular, Menand. Ge- 
genübergestellt ärepos ‘... Erepos, u. häufiger äre- 
g06 ... ähkos od. umgekehrt, Einer ..., ein an- 
derer od. der andere, alla (Zeug &dwne») demerur, 
irdow nidapır- nal aoıdnv, 11. 13, 731. Erdoas 
rovyowan, allag dd rpandovss, Od. 7, 124. rare 
piv Erepa donei, allore Fülle, Plat. Ale. 1. 
p- 116. BE. vgl. epin. p. 952. C, — 3) Hieraus 
entwickeln sieh folgende Bdtgn: a) anders, verschie- 
den, enigegengeseizi; neu, nicht bekannt od. ge- 
wöhnlich u. ähnl. - Den Uebergang bilden Stellen 
wie örepa xawa dasuövıa sisplpew, andere, neue 
Götter einführen, Xen. mem. 1, 1, 1. Zrsgos dd 
pe Ouuöc Zgunev, ein anderer Gedanke, eine ver- 
änderte Meinung, Od. 9, 302. ös ärspov uiv xsu- 
Ds Eri poesiv, allo d2 Bates, der anders denkt 
u. anders redet, Il. 9, 313. ärsom uiv Adyun, 
rega d2 Ypovwv, Dinarch. rö uiv Eregev, ro di 
repov dorıv avruv, das Eine ist etwas anderes, 
das Andere auch, d. ii. beides ist von einander ver- 
schieden, Plat. Men. p. 97. D. ixaorınv gaulr 
av vopwuv rosry Erkpav alvas, tw ärlpar my 
duvapıy öyew, id. rep. 1. p. 346. A. Ders. ver- 
bindet #regov xal dvouoser, eonv. p. 186. B. re 
gov övouu, fuua, uneigentliche Benennung, un. 
eigentlicher Ausdruck, Heind, Plat. Lys. p. 220. 
Frepos Hör yv nal ug d ande, 
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Dem. p. 91, 7. Eregov yiyvsodaı, ein Anderer 
werden, anderer Meinung, Gesinnung werden, Wyt- 
tenb. Plut. mor. p. 11. E. drn» ördpaw imayovcay 
&r’ ärn, zum Unheil neues Unheil herbeiführend, 
Aesch.Choeph. 404. vgl. Eur. Here. f. 1085. Dah.mit 
d. Gen. verbunden, dlfyero ärspov elvas owgppe- 
'ouvns sopia, dass Weisheit etwas anderes sey als, 
Plat. Prot. p. 333. A. vgl. Gorg. p. 495. C. Dem, 
p. 142, 26. !repoı zwr wporegov yerönewos, Plut. 
mor. p. 488. A. irloa ris Jwgigns Eoriv aurm, 
Atlı. 13. p. 596. C. Dah. erklärt Krüger Xen. 
Aa. 6, 4, 3: xal rourww Erepos, andere von diesen 
verschiedene. Mit napd u. d. Acc., wupa navra 
raira ärepöv rs, etwas von dem Allen Verschie- 
denes, Plat. Phaed. p. 74. A. vgl.- Xen. Cyr. 1, 
6,2. Mit xai, als, örepa pporWwr wal Önunyopw», 
Dinarch. adv. Dem. $. 17., od, ri xai: #rsgov ro r' 
alysıy zal Hswpeiv dor’ iows, Pbilem. b. Stob. H. 
102, 4. b) was anders ist, als es seyn sollte, 
nadeivy ul er, nadeiv di Harspa, Soph. Phil. 501. 
ayadd 7) Hatıpa, iva undirv sinw plaipor, Dem. 
p- 597,3. Dab, euphomistischer Ausdruck für un- 
glücklich, bös, schlimm, daluw» Krepos, Pind. Pyth. 
3, 61., mit dem Artikel, Call. fr. 91. &r. Ovola, 
Aesch. Ag. 151., ovupogail, Enr, Herc. f. 1238. 
nidovy Yarspyov anspyalsodas, mov, mehr Ue- 
bles, Böses anrichten, Plat. Phaed. p. 114. E. 
Isoer. p. 389. D. vgl. Plat. Euthyd. p. 280. E. 
Luc, Dem, enc, 22. dar rd irepa ywnpiowrras, 
etwas Ungünstiges, Dem. p. 1175, 19. Vgl. Bontl. 
op. p. 21. Valck. diatr. p. 112. Lenn. Pbal. p. 112. 
4) Besondere Redeweisen: a) mit Präp., xa®' ärspe, 
anderswo, auf andern Puncten, Thuc. 7, 42., aber 
xara Sarega, auf der andern Seite, Plut. Artax. 
19. Brut. 51. Luc. u. a. xara Üarepa dorög, 
nur von Einer Seite her Bürger, Dem. p. 1307, 24. 
— int darspa, auf die andere od. entgegengesetzte 
Seite, Plat. Theaet. p- 167. A. u, öf, vor! ui 
en) darıpa, rord Ö' dmi 9. rois Äöyovs Alnwr, 
id. Soph. p. 259. D. Auch: auf der andern Seite, 
int va Srega doivorro, Hit. 1, 50. imi ur Ö...., 
eni Darspa dd, auf der einen Seite „.., auf der 
andern, Hipp. p. 783. D. E. Dafür auch ram 
darspa, mit d. Gen., ranl ©. ro morauou naps- 
rafarro, Ken. Hell. 7, 4, 30.; im Sing., ro ml 
Üaregov zus Öewds, Hipp. p. 802. C. Dab. mit Präpp,, 
es za in) darepa od. ds ranl D,, auf die andere 
Seite, mit d. Gen,, Thue. 1,87.; auch: aufder an- 
dern Seite, mit d. Gen., id. 7, 84. Xen. Hell. 6, 2,7. 
ix ou im $,, von der andern, gegenüber liegen- 
den Seite her, Thuc. 7, 37. Xen. An. 5, 4, 10. 
bipp. 4, 15. dx udv von Emi Darepa, ..., du Ö2 
sou ui ®., von der einen Seite her, auf der einen 
Seite ..., anf der andern, Plat. Prot. p. 315. A, 
&dv Ö’ ini Oarsgm, wenn anders, wenn das Gegen- 
theil statt findet, Xen. Gyr. 5, 5, 35. b) ellipt. 
Bedeweisen, ärdoa, aa) sc. nudpe, zn Erdom, 
Üar/pa, am folgenden Tage, Xen, Cyr. 4, 6, 10: 
Eur. Kbes. 449, Call. in Anth, 7, 519. bb) sc. 
6dos, iripav dnrpineodas, einen andern Weg neh- 
men, Lue. Tim. 5. Met., är/og, auf anderm Wege, 
d. i. auf andere Art u. Weise, Soph. OC. 1444 ; 
auch anderswobin, rodneoda:, Ar. Nub. 812., Är/oa 
an, id. Egg. 35. cc) se. yeip, die andere Hand, 
bes. im Gesensatz zur rechten die finke, Plut. Ar- 
tax. 1.; 77 ärdoa, ep. ry ägfon od. bloss ärfon a. 
irdpy gs, mit der einen Hand, Iı. 21, 71. Od. 22, 
183. Archil. fr. 23 G.; dab. von der rechten, Il. 
16, 734., von der linken, ebd. 18, 477. Od. 19, 
481. (wohl auch Il, 22, 80. Od, 3, 441.) Theoer, 
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24, 45. Lue. Tox. 50., ®erfex, Ar. Av. 1365. 
Luc. Bacch. 2. Sprichw., ov rn &rdog dor, 
d. i,. mit leichter Mühe, Plat. Soph. p. 226. A. 
Dah. Yardoe, auf der andern, entgegengesetzten 
Seite, Soph. Tr. 271., irdengı, Hes. op. 214. dx 
ö’ ärdons, von der andern Seite, auf der andern 
Seite, Ap. Rh. 1, 1115. Anth. 9, 650. — 5) For- 
men: ärsgpos dor. st. Erepos, 3. ärepos u. Koen 
Greg. Cor. p. 304. Mit dem Artikel verschmilzt 
das Wort durch lirasis auf folgende Weise, Nom, 
masc. äregos od. richliger ü’rspos (-vv) st, 6 äre- 
eos, Soph. Ar, Plat. u. a., ion. eiregos, Hdt. 1, 
34. 134., dor. öregos, Theocer., neutr. Sarsger, 
Hipp. Plat. a. a., ion. roursgor, Hdt. 1, 32., 
Plur. ärepos st. oi äragos, Arist. pol. 1, 6. p. 
1255, a, 20 Bekk., neatr, Sarspa, Soph. Hipp. w. 
Att. von Tbuc. an. Gen, sing. alt. Harlgov st, 
rov ärdgev, Arist,, ion. rovr/pov, Simon. mul. 114., 
dor. Sardow, Tim. Lover. p. 94. A., u. dwrdgw, 
Epich. b. Ath. 7. p. 282. E. Dat. att. Hardew, 
Ar. Arist. Fem. Nom. jriga, Soph. OC. 497, u, 
das, Herm. Ar. Lys. 85. 90. Dat. Hario«, Soph, 
OR. 782. Eur. Hipp. 894. Rhes. 449, Ar. Av. 1365. 
Luce. Bacch. ?2., an einigen Stellen mit der v. L, 
Onriea, was Herm, b. Soph. Tr. 272. aufgenom- 
men hat, ion. ryrden, Phoen. b. Atb. #1. p.495.E, 
Aus der Neutralform $arspov bildete sich ein neues 
Mase. ö Öaregos, anfangs wahrsch. nur in der 
Vulgärsprache gebraucht, später auch iu die Schrift- 
sprache aufgenommen, wovon sich einzelne, viel- 
leicht aber verderbte Beispiele b. Hipp. Pol. Strab, 
u. a. fioden, ein durch das Metrum gesichertes b. 
Lyc. 590.; b. Eur. lon 849. ist $arspor nicht d, 
Acc, st. rö» Erspov, sondern Neutrum, doch eiti- 
ren alte Gramm. diese Form aus Chrysipp. u, ö 
Öarspos aus Men. Sicherer ist der Nachweis aus 
Sehriltstellera wie Joseph. Hel. KS., bei denen 
sich auch der Acc. fem. dardgar, Gen. pl. Hardewr 
u. äbol. findet, Auf demselben Fehler heruht die 
Verb. ra Sarspa b. Arist. mund. 5. p 397, a, 2 
Bekk. u. als v. L. Diod. 2, 9. Gleich barbarisech 
ist dregow st. riv Erepov, Ueber heide Formen 
Harspos u. äregov spottet Luc. psendol, 29, 
ärspoorwarrog, ev, Adv. —uarrws, Jo.Diae., 
(onpaivw) von anderer Bedeutung, Eust. 
irepooxelrs, de, (ondlos) mit ungleichen Schen- 
kelo, Hippiatr.; von einer math, Figur, Poll. +, 16C. 
irepooxios, ov, (oxıd) nar nach Einer Seite 
bio Schatten werfend, nach Norden od. Süden, 
Strab. 2. p. 133. 135. Ptol., opp. augioxıog, 
srspgooolres, or, (osvomas) von der andern 
Seite hereinbrechend, «iydy, Nonn, d. 38, 244. 
erspöarosyos, or, (oroiyos) von der andern 
Zeile, Keibe, Ordnung, Lexic.. KS, 
ärsgösrouor, ov, (oröua) nur auf Einer Seite 
sehneidend, einschneidig, nonis, Synes., srölexus, 
aynupa, Poll. 2) #e. yalayk, deren Führer zur 
Hälfte auf der rechten, zur Hälfte auf der liokeu 
Seite aufgestellt sind, Arr. Taet. 
erspdorpopos, 09, (argogn) aus zwei ver- 
schiedenen Strophen bestehend, Hephaest. Schel. 
Ar. s. Herm, elem. d. m. p. 27. 748. 
Ärspooynuärisros, or, (ornuarilo) verschie- 
den gestaltet, rö &r., eine anakolathische Redefigur 
mit dem Partieipiam, z. B. rodıw» rods £yivaro st. 
enudh örgsyev, Phoebamm. t. 8. p. 503, 11 Walz. [@) 
drepoognuos, ev, — d. Tolg., sehr Spät. 
irepoognuwv, ov, gen. ovos, (oyjua) von An- 
derer, verschiedener Gestalt od. Bildung, Theophr. 
b. pl, 4, 10, 1. Luc, hist, conser, 51. 


Eregorayrg 

ärsporayıs, de, (raocw) 1) zu einer andern 
Ordnung gehörig, KS. 2) anders geordnet, KS. 

ärspceme, ntos, 7, (Erepos) Verschiedenheit, 
andere od. enigegengesetzte Beschaflenheit, opp. 
reurorns, Arist. Plut. Nieomach.; met., Parteiung, 
ir. sal dıagoga, Plut. Num. 17. 

eregorgoniw, von andern Sitten seyn, KS., v. 

ärepörgonos, ov, 1) (roönos) von anderer Art 
od, Weise, von anderer Beschaffenheit, yalsuv 
irspörgona gpüLa, Opp. hal. 1, 379.; überh. an- 
ders, neu, ungewöhnlich, xaxor, Ar. Thesm. 725. 
u, öft. bi Nonn.; von andern Sitten, KS. 2) (re#- 


sw) anderswobin, auf eine andere Seite sich wen- 


dend, wochselnd, suyne är. opurj, Anth. 9, 768, 
vgl. Nonm. d. 2, 670. Alov ärspörponos alyev avin, 
ebd. 7,7. Adv. —roonwus, HKS. 
ereeBrE0p0%, or, (redipw) anders gezogen od. 
erzogen, Synes. p. 22. A. 
irlpovas, aros, 6, 7, vö, (ods) einührig od. 
einbenkelig, angef. von Theognost. in Cram. An. 2. 
p. 7, 22. u. Eust. mit dem Accent äregovas, doch 
bezweifelt die Form als nicht analog Lob. par. 
p. 225. 
irspovic, idos, ı;, (ovs) einhenkliges Gefüss, 
Hesych. 
irspoundoräres, ov, (ündoranıs) —=4, folg., KS. 
irepovanos, or, (ovola) von verschiedenem 
Wesen, von verschiedener Natur, KS. Dar. 
erspovcsörne, nros, 7, das verschiedene We- 
sen, die verschiedene Natur, IS. 
ärspopäns, de, (Yaos) halblicht, halberhellt, 
auf einer Seite erhellt, opp. dupıyars, Synes. 
irspopdaluia, ;, Verschiedenheit der Augen, 
Hippiatr., von 
irspop@aluos, 09, (Cpdaluds) 1) einäugig, 
d,i. der eim Augs verloren hat, Dem. p. 744, 18. 
Arist. u. a. b. Lob. Phryn. p. 136.; dag. wovo- 
gödulmuoe, von Natur einäugig. Met., oıx day ms- 
er ärspopdaluor vv Ellada noiroaı, dass 
iechenland des einenAuges, Athens, beraubt werde, 
Leptio,. b. Arist. rhet. 3, 10. vgl. Plut. mor. p. 
803. A. 2) andersäugig, mit Augen von verscbie- 
dener Farbe, wie ärspoykaunos, von Pferden, Nicl, 
Geop. 16, 2, 1. 
irspepdoyyos, ov, (pÜoyyor) verschieden tö- 
aend, lautend, klingend, Synes. hymn. 
irepopoplopas, (Popdw) — irepoghoniw, Tim. 
lex. 8. v. ralavrovoda:. 
ärspogppordw, (irepöppwr) anders denken, von 
Häretikern, Byz. 
irsgogypooien, „,, verschiedene Denkart, Un- 
einigkeit, lambl. 
erepoppovenros, or, (ppovpdous.) von einem 
Andero bewacht, Jastia. M. 
irepdppwr, 0v, Ben. 0v06, (gerjv) 1) anders 
od, verschieden denkend, — irepödofes, KS. 2) 
wahnsinnig, rasend, Avcoa, Nono, Jac. Anth. 1, 
19, 7., xoion, Tryph. 437. 
irspogüne, &s, 1) (yiouas) anderswo gezeugt 
od, geboren, KS. 2) (per) von anderer Beschaf- 
fenheit, ebd. 
irspögpüklos, ov, (pülor) von anderm Volk od. 
Stamm, Scymn. 101. Ael. n. a. 16, 27.; überh. 
von anderer Gattung, Nieom. Eust. 
irspögürog, ov, (iu) ddvdper, geimpft od, 
gepfropft, Julian. ep. 24. 
irspopwriouas, (irspöpwvos) sich durch die 
Aussprache unterscheiden, Eust. Od. p. 1626, 3. 
irepopwvia, 7, Verschiedenheit des Tons, der 
Stimme, Plat. legg. 7. p. 812. D. Nach Ath. 9. 
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p- 390. A. schrieb Theophr. ein Buch ep! ärepo- 
Yywrias rwv öuoyerauv. Von 

irepögywvog, 09, (pwwr)) von verschiedener, 
fremder Sprache, Aesch. Sept. 156. 

£regognkos, ov, (ynirj) mit ungleichen Hufen, 
Hippiatr, 

£rsgoypodw, (Erep6ypoos) andere od. verschier 
dene Farbe haben, Chir, vett. p. 93, 17. Bekk. 
An. p. 386, 9. 

£rspöypo:a, 7, Farbenwechsel, Gal. Xenoer. 

örepöggauog, 09, — Erepögpovs, Polem. phy- 
siogn. 1, 6. Suid. Dav. 

erepoyposorns, nros, 7, Verschiedenfarbigkeit, 
Pyrrh. b. Diog. L. 9, 86. 

Erspörpovos, ov, (zg0v05) von verschiedener 
Zeit, rö &r., Vertauschung der Zeiten, als Rede- 
figur, Phoebamm. t. 8. p. 504, 3 Walz. 

Erspöypoos, 0», ZSBZ. Erspoxpous, ovwv, (00a) 
von verschiedener Farbe, theils eine andere Farbe 
babend od. in eine andere Farbe spielend, theils 
von mannigfaltiger Farbe, buntfarbig, Theophr. c. 
pl. 5, 3, 2. Poll, 9, 98. Geop. 18, 1, 3. Nonn., 
welcher letztere auch den heteroklitischen Dat, u. 
Acc. £repoypoi, Erspöypoa gebraucht. 

drspoypwuärdw, = iregoypoiw, Geop. 2,6, 37. 

Erspoypwuos, 09, — £rspeypoos, Hippiatr. 

erepoypws, wros, Ö, 7, (xews) 1) = ärspö- 
xe00c, KS. 2) mit verschiedenem Körper, ünvou, 
vom Beischlaf mit dem Weibe, Luc. am. 42, 

&sloosro, 3 sing. aor. 2. med. zu rspoaivw, 
Il. 11, 267. 848. 

irdowder, auch ärdow®s, Hes. se. 281. (u. 
Sm., doch will Spitzu. obs. Qu. Sm. p. 72 sqq. 
überall ärigwds geändert wissen, Adv., 1) von 
der andern Seite her, Hom. Ap. Rh. u. sp. Epp.; 
ie 8’ irdewder, Theoor. 22, 91. b) von einer 
andern Seite her, vöuevs ridtsodas, Plat. legg. 3, 
p- 702. C. 2) scheinbar auch — irdowd:, auf der 
andern Seite, &ornxer, #oav u. ähul., oft b. Hom. 

irdgwdı, Adv., 1) an einem andern Orte, an- 
derswo, il. 5, 351. 15, 348. Od. 4, 531. Plat. 
Plut. ärte. zarrayoö, Antipb. p. 146.; mit d. Gen., 
ir. tös &inovog, auf einer andern Seite des Bildes, 
Lue. Herodot. 5, ws yes, Philostr. rourom ir. 
!oras ÄAöyos, an einer andern Stelle, bei anderer 
Gelegenbeit, Hdt. 9, 58. Plat. Auch auf der an- 
dern Seite, gegenüber, Qu. Sm. Plat. Cat, min. 13. 
Ivder uw ..., Erde. Ö4, Od. 12, 235. 2) ein an- 
dermal, rörs ulv ..., ir. ds, Hät. 3, 35. 

irepwröudw, (irepwvvpos) anders benannt seyn, 
opp- öawvuado,, Nicomach. intr. p. 92 Ast. 

irepwvuuia, , andere od. verschiedene Be- 
vennung, bes. anderer Ausdruck für dieselbe Sa- 
che, Eust. KS., von j B 
“ irspwWvönos, ov, Adv. irepwruuws, (dvona) 
anders od. verschieden benannt, Eust. KS. ° 

ördows, Adv., auf andere Weise, anders, Ein- 
mal b, Hom., Od, 1, 234: är. &dalovro od. 2A 
Aovro, sie beschlossen es anders, euphem. für oux« 
sö, doch bezweifelt Spitzo. (s. obs. Qu. Sm. p. 63.) 
diese Form u. Bdig im Hom. u. liest irigwos Ja- 
lovso, worin ibm Nitzsch zu d. St, beistimmt; 
überb. ist das Wort selten in Poes., Soph. Ant. 683 
Herm. Tbeoer. ep. 10, 3. irdows dysw, sich anders 
verhalten, Ar. Plai.371.; häufiger in Prosa von Plat, 
an. äriows mus, Hipp. p- 800.D. Plat., od. ws örd- 

ws, aufirgend eine andere Weise, anderswie, Plat. 
em. Arist. u. Spät., letztores bes. als euphem. 
Ausdruck für sehlimm, übel, unglücklich, z. B. ra 
as är. ovußasra, Dem. p. 298, 22. Erdgws ımep, 
151 * 
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anders als, Aelı on. a. 12, 28., mit d. Gen , ir. 
nws Wr Siwdörwr yeröueva, anders als es zu ge- 
schehen pflegt, Plat. Polit. p. 295. D. Auch: auf 
die eine od. andere Art, opp. augor/ous, Plat. 
Theaet. p. 181. E. irdpws ai ir. Adywv, auf die 
eine u. auf die andere Art, = augordows, id. Phaedr. 
p. 235. A. ir. igew vou ondlous, — Erspooneln) 
elvas, Philostr. v. Ap. 3, 39. 

&ripwoe, Adv., 1) aufdie andere Seite hin, Il. 
4, 492. 20, 151. Ap. Rb. ivdev adv .„.. iriowoe 
di, von daher ..., dorthin aber, Plat. Soph. p. 
224. A. 2) auf die eine Seite, »apn falsv, er 
liess den Kopf auf die eine Seite hängen, Il. 9, 
306. vgk 308. 13, 543. 23, 697. Od. 20), 470. 
&xkivön är., vom Sterbenden, Od. 22, 17. 3) auf 
eine andere Seite, nach einer andern Seite hin, 
anderswohin, Il. 23, 231. Od. 16, 163. ir. Bak’ 
öuuara, erblickte abseits, seitwärts, Od, 16, 179. 
ör. rolyeıw, Ar,, anofwouohes, Plat. irdpwos All- 
new, auf etwas Anderes sehen, sich von etwas od. 
Jem. abwenden, Dem. ep. p. 1471, 15., opa», nicht 
aufmerken od. achtsam seyn, Aristid. t. 1. p. 494, 
Auch eis ärdowos, Ap. Rh. 4, 1315. 

Erlgwons, aws, 7, Sf. L. st. Erspolwors. 

irdowra, Adr., äol, st. ördew®s, Sapph. fr. 
1, 5., wo xardpwra st, xai ir., auch ein andermal, 
erfralro, 3 sing. plsgpf. pass. v. röllw, Hom. 
Örsrsuyäro, ep. 3 pl. plsgpf. pass. v. very. 
eriruxro, ep. 3 sing. plsgpf. pass. v. veriyw. 
Erswveis, Zus, 6, Sohn des Boethos, Diener 
Menelaos, Od. 4, 23. 

’Erewvög, 7), Stadt in Boeotien, später Skarphe, 
fl. 2, 497. Strab., welcher letztere das Wort als 
Masc. gebraucht. 

Ernc, ov, 6, 1) der‘ Angehörige, gleichviel ob 
durch Freundschaft od. durch Verwandtschaft, bei 
Hom, nur im Plur., Il. 6, 262. Od. 4, 3., öft. mit 
äbul, Begrillen verb., naidds re naoiyunroi re Frau 
re, Il. 6, 239. vgl. 16, 456. 674. Od. 15, 273. 
Ap. Rb. 3, 1126. Anth. 15, 14, 40.; auch öras xal 
arewıod, Il. 9, 464. Fraı mal öraipos, ebd. 7, 295. 
yelrovss ndE Fras, Od. 4, 16. draus duwis re, 
Ap. Rh. 1, 305. Im Sing., dns 'Woankrjos, Orph. 
Arg. 224. nach Herm. Verm. Nach Nitzsch Od. 
4, 3. die Stammgenossen od. nähern Anhänger ei- 
nes Hauses. 2) später für dnuorns od. molirns, 
Landsmann, Mitbürger, Stammgenosse, Aesch.Suppl. 
247. spart. Vertrag b. Thuc, 5, 79., eleische Inschr. 
b. Boeckh t. 1. no. 11. #rns ae, Aesch. fr. ine, 
302 D. vgl. Eur. fr. ine. 158 D. (Lob. paral. p. 
440. not. bringt das Wort mit & ra», £raigog, 
önneys in Verb. in der Bdig 6 guosı pilos u. ver- 
gleicht oux Eros, eig. haud gratuito, mit Verwechse- 
lung der Begrille gratuitus u. graius. Da das W. 
das äol, Digamma hatte, so scheint es einerlei 
Stammes mit dem deutschen Yeiter zu seyn.) 

drnolaı, wr, oi, (£ros) sc. örapoı, was Hät. 
binzufügt, 2, 20. 6, 140. 7, 168., Jabreswiade, 
Winde die regelmässig zu gewissen Jahreszeiten 
webn, Passatwinde, Arat. 152, Hippoer. Dem. 
Theophr. u. a.; gew. verstand man daranter einen 
Nordwind, der auch drnolaı Bopdas hiess, Arist, 
probl. 26, ?., aquilones etesiae, Plin., (nach Arist. 
mnnd. 4. p. 395, 2 Bekk. ein Nordwestwind, nach 
Strab: 3. p. 144. ein Nordostwind), u. der 40 Tage 
lang um die Hundstage auf dem ägäischen Meere 
wehte, Dem. } 48, 28. 93, 13. Doch gab es 
auch südliche Passatwinde, Arr. An. 6, 21. Indie. 
21., eng. the monsoon , franz. les moussons. 
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(Der 
Sing. ö rmoias findet sich b. East. II, 21, 346. 


En 


Der Gen. pl. drmoiwv, nicht drmouwv, b. Hdi. ärr- 
oıdwv. Vgl. Lob. paral. p. 269. not.) 
drmosac, ados, 7, poet. Fem. zu drrjauos, 2., 
aupa, Nosn. d. 12, 286. 
700g, or, b. Spät, auch dreier Ead., (öres) 
1) jährig, eio Jahr dauernd, mivdos, Eur. Alc. 336., 
noooracle, Thuc. 2, 80. drmoia aorr, Dio C. 
drmolovg äpyew, ein Jahr lang herrschen, id. 2) 
jährlich, jedes Jahr wiederkebrend, xagneoi, Plut. 
comp. Lye. 1. ira weas, Hipp. ep. p. 1279, 
48., iryosss, Plut. mor. p. 993. E. yurda, Ap. 
Rh. 1, 1075. 2eijaos sogen, Poll. irmeia narı)- 
yvois, Dio C. drrjow: avpas, mit der v. L. &rr- 
cas, —= ol ärmoius, Ap. Bb. Nonn. PAogdaı Erm- 
0.0. yiyvovras, Arist. probl. 26, 2. Adv. ärmeiwas, 
KS. Byz., dafür das Neutr. drrosov, Auth. 5, 227. 
&rnrönia, 7, die Wahrheit, Nonn. Anth., von 
&ryriuog, ov, wahr, wahrbafi, die Wabrheit 
enthaltend, die Wahrheit redend, uidos, Od. 23, 
62., ayyekos, 11.22, 438., opp- wevdouarrıs, Eur. 
Or. 1667., oroua, id. Iph. T. 1085. erjruua uw- 
Osiodas, Hes, op. 10. vgl. Soph. Phil. 1290. rovr' 
eryruuor, wit d. Acc. c. laf., Assch. Pors. 737. 
Dah, wahrhaft, ächt, wirklich, mais, Soph. Tr. 
106%. Aesch. Choeph. 948., yevoos, Theoer., zıjyrj, 
die eigentliche Quelle, Ap. Ku. Auch sicher, wirk- 
lieb, zuverlässig, ruri er. vooros, Od. 3, 241., 
girroe. Piod. Ol. 2, 101. Das Neutr. adv., der 
'abrbeit gemäss, zösr’ ayögsvoov drurzuuor, Od. 
1, 174.; in Wabrheit, in der That, wirklich, Zrr;- 
tuuor alrıos Eors, Il. 13, 111. vgl. 18, 128. Od. 
4, 157. Archil. fr, 31 Gaisf. Ap. Rh., auch ro 
irrruuov, Ar. Fr. 119. Dalür auch das Adv. !m- 
suuwg, Aesch. Eur. Lyc. @s &r., Soph. El. 1452. 
(der;ruuog ist dichterisch verlängerte Form v. öru- 
kos, wie draprnpös von armoos ) 
örı, Adv., noch, 1) von der Zeit, von Hom. 
an allg. in Poes. u. Pros ärs uoı wivo: Zumedor 
dor, 11. 5, 254. 8 Zeus Era Zeus, Sopb. Irs 
zvıdö»r dovra, 11.6, 222, Ir: mais, Pind. u. allg. 
Er’ du Bolyeos, von da an, wo Einer noch Kind 
war, schon von Kindheit an, Anth. 9, 567. Vgl. 
eEir. vor Fri, noch jetzt, noch immer, Aesch. 
Ag. 818. u. a. Zr sul vöw, auch jetzt noch, Il. 
1, 455. 9, 105. Hdt. Xen, u. a. irıxal vwi, Plat, 
eonv.p 215.D. Vgl. eisörı. Ia Verb. mit Praet., gew. 
Imp., andso0o» yag ärı, sie waren noch ungewohnt, 
11.10,493. ng (Asia) &r’ 7,» Aoinn, Soph. u. ähnl. 
b. a. Zr xal dr Euayorro, Iljt. 9, 102.; mit d. 
Aor., Ers uöv iveyeionoa - tlvas, noch immer zwar, 
eine Zeit lang noch hatte ich die Absicht, mit fol- 
gendem insıra „..,.enudn Ödf ..., Plat. Prot. p. 
310. C. vgl. Xen. Hell. 2, 4, 11. Mit dem Faut., 
noch, ferner, fernerhin, älye’ &dwner ixnBölos nö" 
Erı Öwos, Il. 1, 96. Od. 15, 305. kr in — 
ddoste, bis wie lange noch, Il. 5, 465. rivs od» 
Erı mıorsvoouer Aöyw, Plat. u. äbnl. allg. Eben 
so beim Imperat., an rıs ire — nos Foru Banı- 
Asus, Od. 2, 230. 5, 8. Auch in der Bdtg einst 
noch, noch einmal, schon noch, dys os uerssm’ Erı, 
Aesch. Ag. 1666. Prom. 908. Soph. El. 66. Eur, 
Andr. 491. El. 636. u. das, Seidl. Ar. Ran. 707. 
niyav Irı Fosodaı airev, Xen. Cyr. 4, 2, 10. 
Abweichend ist der deutsche Ausdruck a) bei der 
Vergangenheit, wo zuw. das Verweilen der Hand- 
lung durch schon zu übersetzen ist, z. B. xal alvas 
xal yeyovdvas Irı, nnd s0y schon, bereits gewesen, 
Plat. Men. p. 93. A. oidi — - iyilmudvon Fra 
roiv dxgwv naplusıwav, Dion. H. ant. 5, 46. weoi- 
koig goopwudıog Ir, da sie schon im Voraus 
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saben, Thuc, 5, 111. b) b. Negat., os drı, oud” 
rs n. äbul., micht mehr, von Hom, an allg. vgl. 
ouxiri,. Pier. Ayssides, einer’ Ayauei, 1.7, 96. 
ovd’ ärs dnv vw, und er lebte nicht lange mehr, II. 
ou nauma» Fri, ganz mn, gar nicht mehr, ebd. 13,7. 
ou yap Fr’ adavarcı - - godlorras, ebd. 2, 13. 
ou yap Er: Tpoinv aiprjeouer, denn wir werden 
Tr. doch nicht mehr erobern, ebd. 2, 141. 9, 28. 
Auch umgestellt, &z’ ou, Soph. s. Herm. zu Trach. 
160. &rı undd, Theoer. 16, 97. Zr’ oudsis, Soph. 
Phil. 1217. Ar. Pint. 1177. 2) vom Maass od, dem 
Grade: noch, ausserdem, überdies, ferner, dazu, 
irepöv y’ ärs, Od. 14, 325. re’ dllos, Soph. u. a. 
ou yap Er’ alln Yalnwen, 11. 6, All. vgl. Od. 
11, 623. is Er’ allos, Aesch. Choeph. 114. Fr' 
allo zöraprov, Hes. op. 156. &r Er, Soph. OT. 
748. mpös vovrois ärs, Irı moös rovroıs, Ar. Nub, 
720. Isae. her. Meneel, $. 45. u. a. oös roisd’ 
!sı, Soph. Phil. 1339. Vgl. neosirı. Ir d4, ausser- 
dem, überdiess, ferner noch, dazu noch, Xen. Plat. 
ir di aa, Soph. OT. 1345. Thuc. 1,80. Xen. wgwWrer 
Bir a... Emera dE..., Er di, Xen. An, 6, 6, 13.; 
auch #7, re, Ast Plat. Phaeär. p. 279. A.; auch 
ohne dd od. vi, va &v rois vdacı ... sidwie, Irı 
sai sd yeypauudva xri., Plat. Soph. p. 239. D.; 
eben so &rı xal Iludwöüer, Piod. Istbm. 1,92. Häufig 
beim Compar., dr uailor, Il. 14, 97. 362., ualdor 
!rı, noch mehr, Od. 18,22. unsprigav ras nagos ärı 
zagıros, Soph. El. 1266. u. allg. in Poes. u. Pros.; 
mit zei, z. B. ärs xal ualkor, Pind. Pyth. 10, 88. 
u. spät. Pros., Jac. Ael. n. a. p. 365, 5, Auch 
bei Posit., rs noöose», noch vorber, noch eher 
od. früher, Plat. Soph. p. 242.D. Zrs ävw, noch 
weiter oben od, hinauf, Xen. An. 7, 5, 9. Plat. 
legg. 11. p. 919. E. rs uala, noch recht, vol- 
lends noch, d, ji. noch vielmehr, Ar. Fr, 53. 462. 
Ran. 864. — Ueber die Wiederholung der Part. 
s. Herm. zu Eur, Iph. T. p. 28 sq. (Das Wort 
scheint die ursprüngl. Form der 3 sing. von zul 
gewesen zu seyn, also eig. est.) [vv; die Endsylbe 
sur durelı Arsis verläugert, Il. 6, 139.|j 
Krlnv, ns, 7, aor, zam Thema Z/AR, w. 8. 
drudyev, 3 plur; aor. 2. pass, zu zöuvw, äol, 
st. fruaynoar. " 
irungüs, a, 09, (divos) breiartig, Plan. b. 
Ath. 9. p. 406. C. 
ervngöois, sws, %, (Frvos, apuw) Kochlöffel, 
Rübrkelle, Quirl, den Brei zu rühren un. auszulee- 
ron, Ar. Ach. 245. Poll. Vgl. Ervos. 
erviens, ev, 6, Gpros, — Asuıdierns, Ever. u. 
Seleue. b. Ath. 3. p. 111. B. 114. B. {2] 
irrodörog, ov, (doviw) Brei umrührend, ro- 
eivn, = äwrgvois, Anth, 6, 305. 306. 
irvos, 806, rö, Brei von dickgekochten Hül- 
‚senfruchten,, bes. von Erbseu od. Bohnen, Ar. 
Hipp. Plat. Hipp. m»j. p. 290. D. E. Plat. u. a.; 
im Pler., Call. fr. 178. (Die alten Gramm, ken- 
usa nar die Schreibart Ervos, -Zrrrjpvous ) , 
frosuafw, f. aow, pl. jroluaxa, Pol., (iroi- 
#05) bereit machen, bereit balten, bereiten, zu- 
reeht machen , herbeischaffen, beschaffen, ruwi yd- 
gas, 11. 4, 118., xampor, ebd. 19, 197. är. düua, 
gr Ale. 364., Ela, Theoer. 24, 87., . Hdt, 
’ soyogsov Önrör, Thue. 2, 7., mingwow, 
Plat, Peg ng A Iyniyua airiav re, Sopb. 
Tr. 362., daxeva, verursachen, Eur, Suppi. 470. 
Oyayıa jrosmaoudve, Bur. Heraol. 399. — Med., 
für sich etwas bereiten, zurecht machen, in Be- 
reitschaft. setzen, vorbereiten, sälla, Thue., airov 
nandos, Pol., bes. im Perf., molö nleiova ır01- 
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uagudvos, Xen. Cyr. 3, 3, 5. Dem. Pol.; auch: 
sich (se) in Bereitschaft seizen, sich bereit machen, 
meös nv ysıuaolav, Pol. 3, 105, 11., mit dem 
laf., Xen. apol. 8.; auch = Act., igörv ärosuao- 
oalar’ Adzıvn, st. ärosuaoaswro, 11. 10, 571. val. 
Od, 13, 184 

Erosuapiöns, ov, 6, ein Heraklide in Sparta, 
Diod. 11, 50. z 

Erosuagsorog, 6, bereit zum Frühstück, Pa- 
rasitenname, Alec, ö 

!rosuacla, 7, (iromalw) 1) Bereitung, Zu- 
bereitung, eig. u. met., LXX. KS.; bes. bäusliche 
Einriebtung, LXX. 2) Bereitschaft, eos vı, Hipp. 
p. 24, 47. es ir. wogdyew, zur Verfügung stel- 
len, Jos. ant. 10, 1. . 

irosumorrs, ou, 6, der Zubereiter ; Bereiter, 
überb. Diener, RS, 

{tospaorınös, 7, 6», zu- od, vorbereitend, KS. 

trosusdängus, v,. gen. vos, (Ödangv) zu Thrä- 
nen bereit, leicht weiuend, Eust. j 

!rouodavarog, ov, (Favarog) zum Tode be- 
reit, leicht sterbend, Strab. 15. p. 713. KS. [9a] 

Erosmoxins, dovs, ö, ein Spartaner, Paus. 

irosuoxonia, %, (xonog) bereitwillige Ab- 
mübung, Hipp. p. 28, 19. 


| ‘Erssuoneoses, o, bereit für Ohrfeigen, Para- 


sitenname, Ale. 5. Bast ep. erit. p. 181. 

!rosuoloyia, ), Geneigtheit zum Reden, Ge- 
sprächigkeit, KS., von i 

!rosuoÄöyoc, ov, (Aoyos) gesprächig, geschwät- 
zig, Phot. Suid. 

iromousuprs, ds, (alugopas) bereit zum Ta- 
deln, Eust, 

irosuonudrjs, ds, (neidouas) leicht zu bere- 
den, Nicet. Herod. epim. p. 33. 

irosuonedis, ds, (nirdos) zum Trauera ge- 
neigt, Nicet. 

£rosuörsoros, or,(nuoros) leichtgläubig, Planud. 

itviuonrwrog, ov, (ninsw) zum Fallen g»- 
neigt, Bekk. An. p. 367, 16. j 

ireıuögdonos, 0», (domy) sich leicht neigend, 
geneigt, Nicet. ur 

Erosuog, 7, ov, in ep. u. Iyr. Poes, droiuor, 
auch altatt. nach Gramm., s. Göttling Ace. p. 302., 
b. Hdt. Thuc. Pol. Lue. u. Sp. abwechselnd auch 
zweier End,, 1) v. Sachen, bereit, in Bereitschaft, zu- 
bereitet, ein- od. angerichtet, fertig, oreiad” Zroiun 
ngoxsiuera, Od. 14,453. drosuorarn dais, Theoer. 
13, 63. vgl. Eur. Cyel. 35h. rd pda elgev iroi- 
ua, Hdi. är. dsl mapansiuevor dumaysiov, immer 
bereit daliegend, Plat. &r. yauos, Pind. Eur, x»e- 
ouos y' Eronos, Eur. avalwrns swv Eroiuwm, Plat. 
pn Tois droinoıs ep Toy dayavwr xal uehlövruw 
xwöuveösen, Thuc. 6, 9. mei Eroıma 7v, nach- 
dem Alles fertig, bereit war, Thuc, öfı.; dafür ev 
droiuw &lvaı, Died. u. a. vgl. Theocr, 22, 61. 
Erouov Zysıw rı, etwas bereit, in Bereitschaft ha- 
ben, Hdı. 3, 123. Pol. u. a.; dafür auch dv droiuy 
Ixeww, Pol. Diod.; met., nl ra iroiua uüllov rod- 
rovras, zu dem was zunächst vorliegt, das Erste 
Beste, Thue, 1, 20. Dah. a) wirklich, vorhanden, 
abgemacht, entschieden, mozuos, 11. 18, 96. raura 
droiua rersiyaras, das ist nun wirklich gescheben, 
das ist abgemacht, ebd. 14, 53. 77 8’ &p’ äroium 
wirvusro, aber es ist wirklich so (wie da verheissen 
hast), 0d.8, 334. b) ausführbar, statthaft, o® apseıw 
übe y’ (une) droiun, Il. 9, 425. 0) bereit, enl- 
schlossen, fest, Ayua, Ar. Nub. 457. rd Eroınor, die 
Bereitkeit, Entschiedenbeit, Eur, Or. 1106. Ath. 9. 
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p. 381. F. rö Frosuov zus yyauns, der feste Wille, 
feste Entschlossenheit, Jac. Philostr. p. 706. £rer- 
nö» dorı, es steht fest, mit d. Inf., Eur, Here. f. 
68. d) leicht möglich , nieht schwierig, &rosuor 
!orı rö diapdaprvaı, Plut. anogia, leicht erklär- 
bar, id. #rosuor (deri), mit d. Acc. c. laf., es 
ist leicht möglich dass, Plat. rep. 8. p. 567. A. 
2) von Pers., in Bereitschaft, bereitwillig, bereit, 
fertig, gerüstet, dienstfertig, xapvf, Pind., maps- 
ögos, id., mapasırog, Clearch, b. Ath. iroluous 
_n04iodal ruvas, in Bereitschaft setzen, bereit halten, 
Hät. 1, 11. vgl. 5, 86. &rosuer elvas, bereit seyn, 
bereit stehen, bes. um zu helfen, sıri, Thuc. u. a,; 
bereitwillig entgegen kommen, rır/, Hdt. 1), 70. 
Erosmog sig ru, Hdt. 8, 96. Dem., moos rı, Xen. 
men. 4, 5, 12., bereit, entschlossen zu etwas. 
öroiuos rpogais innov, ergehen, Pind. Ol. 4, 24, 
Häufig mit 
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rss, im dritten Jahr, ins dritte Jahr, molopxsiv, 
Tbue. 1, 101. roirw örei npcrepov, drei Jahre vor- 
ber, Hät. 6, 40. relrw Erei vovrwr, drei J. dar- 
auf, ebd. 40. 46. Zros eis Eros, von Jahr zu Jahr, 
Soph. Ant. 340. annyydidn Pilınnos roirov ı, 
tiragrov Eros vovrl ... melsopxur, es ist jelzt 
das dritte oder vierte Jahr, vor nunmehr drei 
oder vier Jabren, Dem. p. 29, 21. vgl. Schaef. 
app. t. 5. p. 368. Asschin. p. 48, 6., u. mit röde, 
Soph. Phil. 312., auch ohne das Demonstrativpron., 
rupavros dyayoreı „dm zukliooröv Zros sis dnsivor 
röv zoovev, Plat. rep. 10. p. 615. C. vgl. Dem. 
p- 900, 3. Schaef. a. a. 0. rd uvguooröv Eros 


 yaypauulva, das vor 10000 J. Gemalte, Plat. legg. 


. Inf., Erosuos dmiorevaysır, Aesch. | 


Ag. 190. Soph. Eur. Hät. u. Att. von Thuc. an. | 


. a Oneia Er. diauaysodeı, Plat. conv. p. 207. B. 
Auch steht der lof. mit d. Artikel, rö un Alle 
&roiun, Soph. Bl. 1079. Abs., entschlossen, Eros- 
uos ra» yyounw, Pbilostr. Erosuos ro ouna, ent- 
schlossenen Blickes, id. ra froua rwr dnplur, 
id. v. Ap. 7, 14. — Häufig in der Verb. 2£ äroi- 

ov, sogleich, ohne Aufschub, sofort, dxorrilsr, 
en, 

id. Cyr. 5, 3, 57. &E är. ümanovsıw, bereitwillig, 
id. oec. 14, 3. ÄE äroluov elvas, sofort zu Ge- 
bote stehen, sich sogleich darbieten, id. mem. 2, 
6, 16.; eben so @£ är. Aaußavew, sofort od. leicht 
erhalten, ... 101. C. — Ueber die häufige 
Weglassuug des Verbum &iu/, bes. in der 3. Pers., 
bei diesem Adj. s. Matth. gr. Gr. $. 306. Bernh. 
Synt. p. 331. vgl. eiui, p. 795. IV. — Adv. örei- 
pug, bereit, fertig; bereitwillig, gern, Aesch. 
Suppl. 75. u. oft in att, Pros. v. Xen, an, £ro- 
mörsgor, Isver., —örara, Plat. Dem. ärosuord- 
ews, Alex. Tr. £ro/uws Hjxeıw, schnell, eilig, Xen. 
An. 2, 5, 2., yıyvwWonew, leicht, sogleich, Plat. 
Öadiws nal är., Dem. är. mapopas, offenbar, Plat. 
Hipp. maj. p. 300. C. (Wahrsch. von einem Ver- 
bale ärös zu ins, vgl. unser geschickt, wie Iru- 
os von Eros zu sind.) Dav. 

drosuörns, nros, y, 1) Boreitheit, Bereitschaft, 
Fertigkeit, das zu Gebote-Stehen, Galen. Diog. L. 
ärosuorns Adymr, Gewäandtbeit im Sprechen aus 
dem Stegreif, Piut. mor. p. 6. E. 2) Bereitwil- 
ligkeit, Neigung, Zuneigung, moös rı, Dem. p. 1268, 
7. Plat., im Plar., Marc. Ant. 4, 12. 

drosuorönos, 0v, (rluve) zum Hauen oder 
Schneiden bereit, Anth. 9, 282. 

ärosuorgenns, de, (reinw) leicht zu wenden 
od. zu lenken, RS. 

Erosuorgeyns, ds, (rgdyw) zum Laufen bereit, 
gern laufend, Nicet. 

örosuop®öges, or, (pBopa) leicht verderbend 
od. faulend, KS. 

irosuögpkexros, ov, (pAdyw) leicht brennend, 
Nicet. 

Eropov, &, &, aor. 2. zu roodew, Il. 11, 236, 

fros, sos, rö, das Jahr, allg. von Hom. an, 
der es im Plur. auch in der allgemeinen Bdtg Zeit 
braucht, r& moörega Ern, die frühere Zeit, Il. 11, 
691. u. spät. Dicht. Zrovus vrpa, Jahreszeit, Plat. 
Phaedr. p. 229. A. Zrous @pag,- zur geeigneten 
Jahreszeit, id. legg. 12. p. 952. E. Plut. Mar. 11, 
14. ixdorov Erous, jährlich, Xen. Plat. u. a. 


dE droıuorarov dıwnsw, aufs schleunigste, | 
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nolluv drwv, seit vielen Jahren, Plat. uvplan | 


röv, in einem Zeitraum von 10000 J., id. rpirw 


2. p. 656. E. (Nach Einigen verw. mit vetus; 
Plat, Crat. p. 410. D. bringt es mit dralw in Ver- 
bindung.) 

!rös, Adv., = drwsius, uarzv, nur in der 
Verbindung oix Eros, nicht ohne Grund, nicht ver- 
gebens, nicht umsonst, non frustra, non irmere, non 
sine ratione, oum drög'ywkous moısis, Ar. Ach. 411. 
vgl. 413. Ecel. 245. Av. 915. Thesm, 921. Plat. 
1166. fr. 116 Dind. Kom. b. Ath. 10. p. 417.13. p. 
559. A. Opp. eyn. 1, 53. Plat. rep. 3. p. 414. E. 
8. p. 568. A. ou Zrös de’, ws Zu’ ideen auds- 
nunore, nicht ohne Grund also war es, dass er 
picht mehr zu mirkam, Ar. Plut.404. (Alte Gramm. 
sehen das Wort auf Grund der freilich entgegen- 
gesetzten u. nicht nachweisbaren Bdig wahrhaft, 
wirklich, für ein Verbale von siu’ an, wie drsos. 
Lob. par. p. 440. not. dag. bringt es mit Zins u. 
äbnl. in Verbindung, mit denen es durch dieselbe 
Ideenverbindung verwandt sey, wie grafus u. gra- 
tuitus.) 

Figdyor, aor. 2. zu rowyw, 

Irpänov, aor. ?. zu roinw. 

Irpagyov, Ergagynv, aor. 2, act. u. pass. zu 
rolgw. 

Eripardgos, 6, ein Flass in Drangiane, Arr. 

iröunyegplw, (Ervunyopos) wahr reden, Proecl. 
in Bekk. An. p. 1376. 

ervunyoola, 7, wahre Rede, Proel., von 

Eröunyögos, or, (Ervuos, ayopeuwm) wahrredend, 
audn, Orpb. Arg. 4, 1176. 

deöuodgis, vos, 7, (dgüs) die ächte, edle 
Eiche mit süssen Bicheln, Theophr. b. pl. 3, 8, 2. 

fröuc$o00s, ov, (Üoöes) wahrtönend, wahr- 
sagend, Nonn. par. 1, 60. 

Ervnonli;s, dovs, ö, ein Spartaner, Xen. 

!röuoloydu, (£rvuo)öyos) den Ursprung u. die 
Bedeutung eines Wortes in seiner Uebereinstim- 
mung mit der dadurch bezeichneten Sache erklä- 
ren a. nachweisen, ein Wort aus seiner ursprüng- 
licbeu Wurzel ableiten, röv olvor, das Wort olvos, 
Ath, 2. p. 35. B., rl and rıwog od. mapa ri, et- 
was von etwas ableiten, Et. M., auch Zx rıvos, 
Gramm. Dav. 

eruuoloynrlov, Adj. verb. v. vor., man muss 
ableiten, Clem. Al. strom. 4. p. 629. 

tröuoloyla, 7, Ableituog u. Erklärung eines 
Wortes od. Namens aus seiner Wurzel, seinem 
Wortstamm , seiner Wortableitung u, Bedeutung, 
Etymologie, Dion. H. u. &.; Cie. übersetzt es ve- 
rilogquium, notatio, Andere originatio. Dav, 

drünokoyınös, 5, 0», Adv. —aws, Eust., zur 
irvuoloyia gehörig, sie betreffend, etymologisch, 
Gramm.  2rwuoloyınn, Etymologie als Wissen- 
schaft, Varr. druuoloyıxov, ein etymolog. Wör- 
terbuch. 


Eırvuokoyog 
irünokoyos, ov, (Afyw) Etymologie treibend, 
ö &r., der Etymolog, Varr. L. L. Et. M. 
dröuos,.ov, auch dreier End., Soph. Phil. 
205. im Chor, wahr, gewiss, wahrhaft, Aöyos, Pind. 
Stesich., prun, Bafıs, parıs, Eur. Ar. Fr. 11#., 
gdoyya, Soph. |, I., nadsa, Aesch. Eum. 446., 
söpon, Anon. b. Plat. Phaedr. p. 260 E.; b. Hom. 
sur im Neutr, gebr., ysucouas 7 Iruuor dpdw, 11. 
10, 534. Od. 4, 140. vgl. Soph. Ant. 1320. Fıw- 
wa, Wahrheit, opp. weudean, Od. 19, 203. 567. 
Hes. th. 27. Theogun. 713. Assch. Prom. 293., sel- 
ten in Pros., Zruum nos uaprugeis, (Plat.) Ax. 
p- 366. B. Das Neutr. adv., wie ereov, wahr- 
baft, in Wahrheit, wirklieb, Il. 23, 440. Od. 23, 
26., Ws Eruuor, Anth. 7, :352.; auch irvua, ebd. 
663.; b. Theoer. 15, 82: natürlich, leibhaft, treu. 
Adv. örvuws, Pind. Aesch. Eur. Ar. Theocr. Anth., 
ws Erupews, Aesch. Eum. 534. 2) rö Irvuor, die 
wahre Bedeutung u. Erklärung eines Wortes ver- 
möge seiner Abstammung, die Herleitung eines Wor- 
tes von seinem Stamm- od. Wurzelwort, Ath, 13. 
p. 571. D. Plat. mor. p. 278. D. Varro. Auch 
das Stammwort selbst, Diod. 1, 11. Adv. eruuws, 
der Abstammung gemäss, Arist, Philo. (Eines 
Stammes mit Ersos. Vgl. &roıuos a. E.) Darv. 
driusorns, nrog, 7, 1) die Wahrbeit, die wahre 
od. eigentliche Bedeutung, Strab. 5. p. 248. 8. 
p- 347. 2) = Eruuoloyia, Plut. mor. p. 638. E. 
Eriuwv, wvos, 6, ein Herrscher in klis, Paus. 
trönwvıos, 0%, — Erumes, Hesych. Bust. 
!rwoiospyos, ov, (rwasog, EPI'R) vergebens 
arbeitend; trag arbeitend, faulzur Arbeit, Hes.op.409. 
ErW 0406, 09, (£rös) vergebens, vergeblich, um- 
sonst, erfolglos, eitel, ohne Wirkung, ohne Erfolg, 
dupa drwosa yapitso, Od. 24, 283. Foyer ir. du 
neiv, Hes. op. 438. eirWoıa dyogsisıv, ebd. 400.; 
bes. vom Geschoss, das vergebens geworfen wird, 
d. i. ohne zu trelfen, Il. 14, 407. 17, 633. Od. 
22, 256. 273. vgl. Hes. th, 182.; dah. uanütz, 
kkwosov aydos aperons, Il. 18, 104. Als Mase. 
u. Fem. erst Tbeoer. 25, 236. Paul. amb. 76., 
garıs, falsch, unbegründet, Orpk. litb. 533. Neutr. 
adv. Erwosov, Orph., erwora, Ap. Rh. 2, 893. 
Theoer. Adv. drwoiws, Schol. 
eÖ, Adv., ep. auch £ü, doch nur vor einem 
Doppeleonsonanten, so dass v durch Position lang 
wird, z. B. ll. 3, 235., s. Thiersch hom. Gramm. 
$. 170, 7., (eig. Neutr. von 2üs) gut, wohl, recht, 
opp. xaxwec, Il. 2, 253., allg. v. How, an, bei dem es 
sich bes, auf folg. Weise gebraucht findet: geschickt, 
sorgfältig; gehörig, binlänglich, U Äsurvas, dp- 
hara eu menvxasudve u. ähbnl., 5. bes. Il. 2, 382 0.; 
in Ordnung, ordentlieh, gehörig, ivrsa nEulıro ev 
sard xöouov, Il. 10, 472. u. öft. in den Ver- 
biodungen eu xard #oono», zu xal imieraudıws, 





gl. dmuorapivus. eu xardönne, zurecht legen, 
Il. 4, 112. su Joa», geschickt, 5. dgaw: gerecht, 
billig, eu daocasdas, Il. 1, 368. ad sıneiv, xara- 
Kfaı, Balsıv, verständig, richtig, klug, od. wie 
es sich gehört, geziemt. &u enırdllsiw, gehörig, 
ordentlich , Il. 13, 753.; dag. bedeutet ed sinsiv 
wa, Od. 1, 302. 3, 200., Einem Gutes nachsa- 
gen, iho rübmen. eu Fodsr, Gntes tbun, Wohl- 
thaten erweisen, Il. 5, 650. zu Eewiooas, gut, 
laute, Od. sd dassausvos, gehörig, reichlich, Qd. 
18, 408. vgl. Il. 2, 383. ed aixad’ indodasn. ähnl., 
glücklich, woblbehalten, Il. 4, 19. 2, 253. Od. 3, | 
188. 190. eu Zus, glücklich, behaglich, Od. 19, | 
79. 17, 423. h. Hom. Ap. 530. Sehr häufig wird | 
es mit deu Verben des Wissens, Versichens verb., | 
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el olda, au eidws, a0 yayvWonsw u. dgl., recht gut 
wissen, wobl wissen, kundig seyn. eu ur,dso, überlege 
wohl, 11.2,360. Nachhom. Verb. sind bes. folgende : 
ev dpäv, Zpdew, noseiv, Gutes Ihun, recht, recht- 
schaffen handeln, mit d. Acc. der Pers., gut an 
Jem. handeln, opp. &Ü aoysır, Wohltbaten em- 
pfangen, auch: glücklich seyn. «d Hodas, in gu- 
ten Zustand versetzen. au iyeıy, &U noarrew, &0 
kaysiv, ix, Beßnxivas, sich wohlbefinden;; letz- 
teres auch: fest bestehen. su.ÄAdysır, gut reden, 
gut sprechen; bes. &Ü Adysıs, gut gesprochen, ganz 
recht. zu Alysıw rıva, Gutes von Jem. reden. &Ü 
nlüsr, axousıv, in gutem Rufe stehen. sı Ypövsiv 
u. goovsiv eu, bei Versiande seyn, S. darüber un- 
ter den betreffenden Verben. 2) häufig zur Ver- 
stärkung neben Adj. u. Adv., #0 navrzs, alle zu- 
sammen, Hom. zu uiya, Antb. 7, 506. zU udde, 
gar sehr, Hom.u. a. sd uala mavres, b. Hom. Ap. 
172. Theoer. 5, 19. Auch &Ü xai ala, Plat. conv. 
p- 194. A., u. ual’ e0, Ar. fr. 142 D, Plat, Theaet. 
p- 156. A. s«ora au, Hdt. 3, 150. narv er, Plat. 
Men. p. 80. A. s0 — nawv, Ar. Plut. 198. 
oapws, Aesch. Ar. &U dxgıßws, Menand. &Ü zus, 
Häufig auch mit einem Adv, durch xai 
verb., &U xardgıxus, Ar. zÜ xal drdgsiws, Ar. 
Plat. avdgsiws rs xal eu, Plat. 20 xai yarvalws, 
id. ed re xal salus, id. xelwös re xal su, Hdt. 
Plat, 3) sö U, das was Glück n. Segen bringt, 
Blomf. Aesch. Ag. 119. 340. Ar. Ach. 661. ; aber 
auch das Gute, das Rechte, Soph. Phil. 1125. Dem. 
b. Stob. fl. 4, 51. roö ed ivena, zu einem gu- 
ten Zweck, Arist. de sens. 1. — Zu bemerken 
ist, dass & oft von dem Worte getrennt ist, zu 
dem es gehört, z. B. &Ü ngäyua owrsäiv, Dem.; 
bes. wird es mit Nachdruck ans Ende gesetzt, z.B. 
äydgss güosı yeyovorss au, Hdt. rayıval oi röv 
nannov Önuoein ind Zauiwreb,id. 4) in der Zstzg 
bat es alle Bdigen des Adv.; meist aber liegt der 
Begriff der Vergrösserung, der Vermehrung, des 
guten Zustandes, des gedeihlichen Fortganges od. 
der Leichtigkeit darin, mit der etwas geschieht; 
dah. sind die Zssizgen mit zö u. moAu oft gleich- 
bdtd, den Gegens. aber bilden die mit xaxos u. 
öus—. Folgt in der Zsstzg auf eu ein Doppelcon- 
sonant, so wird es bei den Ep. gewöhnlich zwei-, 
sylbig u. v lang, z. B. cüyvaunzos, düdunros, 
&ufvyos, Herm. bh. Hom. Ap. 36. Thiersch hom. 
Gramm. $. 170, 9.; die Halbvokale &, #, £, o aber 
verdoppeln sich, z. B. Züuuslins, £üvunros, &üg- 
6oos, #Uoosluos, 9. Thiersch a. a, O., no. 8. Die 
KEpp. schalten zuw. des Verses wegen noch ein ” 
ein, z.B. einyavıjs, sünnelijs. — Endlich wird a 
nie mit einem Verbum, sondern nur mit einem No- 
men zusammengesetzt, u, Fälle wie 2uxriuevos, 
suraomsvos a, dgl. machen nicht einmal eine schein- 
bare Ausnabme, da die Griechen nicht bloss in 
diesem Falle das Partie. als Adj. zu betrachten 
gewohnt waren. S. Lob. Phryn. p. 561 E. 

&ö, ion. u. ep. st. oo, Gen. des rellex. Pron. 
der 3. Pers., bei Hom. nur Il. 20, 464. ; dag. ist 
es Il. 14, 427. 15, 165. 14, 293. 611. enklitisch 
u. ia der Bdtg von aurov gebraucht. 

söa, Ermunterungs- od. Jubelruf, Hesycoh. 
Dag. eis, der nachgeahmte Laut des Ziegenbockes, 
Anon. b. Suid, 

Ela, 7, 1) Eva, LXX. 2) eine arkad, Stadt, 
Tbeop. b. Steph. B. vgl. Paus. 2, 38, 6. Einw. 
Evaios, 6, Steph. B. 

suayysklw, (suayyslos) — slayyslılomat, nach 
Phryn. p. 266. bei Plat., bei dem jedoch rep. 4. 
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p. 432. D. u. Theaet. p. 144. B. in unsern Ausg. 
sÜ ayyilisıs gelesen wird. Vgl. Lob. Phryn. p. 
631 sq. Schneid. zu Plät. rep. t. 1. p. 385. 

südyyella, = suayylksov, 2., LÄX. Jos, ant. 
18, 6, 10. 

evayyekifouaı, imp. sunyyslılöuyv, Paus. u.a. 
Lob. Phryn. p. 269., (söayyeAos) eine gute Bot- 
schaft od. Nachricht bringen, Gutes od. Fröhliches 
verkünden, zır/, Ar. Eq. 642. Dem., zırl eiruglas, 
Lycurg. p. 150, 7., mit örs, Theopbr. ch. 17, 5., 
zıvi örs, Luce. Philops. 31.; mit d. Acc. u. lof., 
Plut, Mar. 22. u. Spät. Auch swa (st. ri) rs, 
Ale. 3, 12. Hel. 2, 10. Im NT. u. b. KS. in der 
Bätg: das Evangelium verkündigen, theils abs., 
tbeils mit d. Dat. od. dem Acc. der Pers.; auch 
suayy. Imooöv, ııv miorıw, ebd. Das Act., Xiphil, 
exe. Dio C. 61, 13., wo das Pisgpf. eunyyeline:. 

evayyelınös, 7, 0», fröbliche Botschaft be- 
treffend, zapa, Achm. on. 10.; b. KS. zum Evau- 
gelium gehörig, evangelisch. Adv. -xws, kS$. Von 

ebayylkıov, rö, 1) Lohn für eine gute Botschaft, 
Geschenk an den, der eine frolie Botschaft bringt, 
04. f4, 152. 166. Plut. zuayydlıa Hüsv, Opfer 
für eine empfangene gute Botschaft darbringen, 
Xen. Isoer. Plut., rois #eois, Diod. 15, 74. auayy. 
Hisıw Enaröv Boüs an Dem, An Eq. 656. £Bov- 
Hürss we sbayyllıa, er opferte um den Schein glück- 
lieber Botschaft zu bewirken, Xen. Hell. #, 3, 14. 
soayyelluv Yuclas, Aeschin. p. 76, 23. zuayy. 
dogracsır, ein Dankfest für frohe Botschaft feiern, 
Plut. Phoe.16. sdayydlıa orsgaroür, avadjoul zıya, 
Jem. für die gute Botschaft bekränzen, Ar. Egq. 
647. Plut. 764.; dafür orsgavoü» En’ siayyskloıs, 
Plut. Sert. 11. 2) die gute Nachricht od. Freu- 
denbotschaft selbst, im Sing. u. Plur., Plat. Luc. 
App., zwi gdosev, Charit., dıapdosıw, überbringen, 
App., ds row Önuov Engpioew, id.; im NT. u. bei 
KS. das Evangelium, sowohl von der christl. Lehre, 
als den Schriften der vier Evangelisten. 

suayydlıos, ov, Frühliches verkündend, gwwr, 
KS,; evangelisch, b. dens. 

stayyslıonoc, 6, (söayyeklloua:) 1) fröhliche 
Botschaft, NT. KS. 2) der Tag Mariä Verkündi- 
gung, KS. 

eiayyelıorrs, oü, 6, Verkündiger froher Bot- 
schaft, der Evangelist, NT. KS. 

svayysklorgıa, 7, Fem. zu suayyelsornc, RS. 

siayyslos, ov, (ayydiiw) 1) gute u. fröhliche 
Botschaft bringend, Gutes verkündend, Aesch, Eur. 
u. spät. Epp. 2) als Propr,, Evayyelos, ö, gr. 
Männern., Plut. Luc. u. a, 

toaysıa, 7, (edayrs) 1) Reinheit, Heiligkeit, 
lambl. 2) Glanz, Helligkeit, id. v. P. 24, 107., 
wo nach Hemst. söauysıa zu schreiben ist, 

eusydw, rein, unschuldig seyn od. leben, Enr, 
Bacch. 1009. Call. Del. 98. Theoer. 26, 30., von 

eväyns, ds, 1) (#yos, äyıos) rein, unbefleckt, 
heilig, schuldlos, tadellos, wie äyıos u. Ögsog, 
Ounkal, AoıBol, Ap. Rh., üuvos, Auth., avadınma, 
Plat, lege. 12. p. 956. A., Adxos, App. b. c. 2, 
148., moafıs, Philo, Aucss, durch die Jem. rein 
wird, Soph. OT. 921. xis old, ai xarader söayı) 
vide, id. Ant, 517. evayds dors rd dnoxreivau, 
Dem. p. 122, 16., mit blossem lof., Plut. Lyc. 28. 
Von Pers., Sol. b. Andoe. p. 13, 8. Call. u. Theocr. 
(8. söaylo). suayderaroı inmeis, Dion. H. ant. 10, 
13. b) glücklich, günstig, rouro oux slayds nos 
and@n, Plat.ep.2.p.312.A. Adv. söayas, Philo, 
RS., poet. söayfws, nach heiligem Brauch, rein, 
b. Hom, Cer. 275. 370. Ap. Rh. Opp. 2) (dyw) 
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sich leicht bewegend, schnell, beweglich, agilis, 
ärdgwno:, Hipp. p. 363, 35., aölıooas, Anth. 9, 
404, 7., dp®aluoi, Aretae. 3) bellstrahlend, leuch- 
tend, glänzend, klar, Eur. Baceh. 661. Hipp. p. 
376, 39. Democr. b. Theophr. sens. 73. 78., Comp., 
Plat. legg. 12. p. 952. A., Sup., id. Tim. p. 58. D. 
Arist. mund. 5. p. 397, a, 16 Bekk. (der jedoch 
eöauylorarog schreibt). Dah. weitbin zu seben, 
in weiter Ferne sichtbar, zugyos, Eur. Sappl. 652.; 
auch act. mit d. Gen., dpa» mastös suayj orpa- 
roü, das ganze Heer überschauend, Aesch. Pers. 
466. (Einige leiten diese letzte Bdtg des Wortes 
aus der ersten ab, mit Uebertragung der inneren 
Reinheit u. Klarheit auf die äussere. Eher liesse 
sich an eine Verwandtschaft mit der zweiten Bdtg 
denken, dass wie bei apyös u. aiokog sich die Be- 
griffe der Schnelligkeit u. des Glanzes in demsel- 
ben Worte vereinigten, wenn niebt der erstere Be- 
griff den des stätigen, sich ausbreitenden, klaren 
Glanzes ausschlösse, Dah. haben es viele Heraus- 
geber vorgezogen, in den genannten Stellen mit 
Hemsterb, suauyns st. svayyc zu schreiben. Doch 
lässt sich viell. die von Hdschr. gebotene Lesart 
als eine enphonisch abgesebwächte Nebenform von 
says rechtfertigen. Auch Eimsl. vertheidigt die 
Vulg. zu kur. Bacch. 660.) 

söayrs, ds, 1) (ayvuuı) a) zerbrechlich, fra- 
gilis, orayus, Et. M. s. v. Anuzeng. b) leicht 
od. gut brechend, vom Hobel, Antb. 9, 404, 7. 
2) (st. eunynjs, wie wegiayrs u. wegunyns) wohl ge- 
dreht, gerundet, euaydos 7eÄloso, Parmen. b. Clem. 
Al. str. 5. p. 732. (An den beiden letzten Stellen 
wollen Hemst. u. L. Dind. suayyı;s lesen.) 

ebayntog, 0», beweglich, sich leicht bewegend, 
Ar. Nub. 277. u. das. Herm. [a] 

evayia, 7, (stayne, 3.) Glanz, Licht, lambl. 
protr. p. 360 Kiessl. mit der v. L. evavyyia. 

slayndlos, ov, (dyxaln) 1) leicht in od. auf 
den Armen zu tragen, Aesch. Prom. 357. Eur. fr, 
Phaeth. 4.; auch: angenehm zu Iragen, gPopros, 
Ael. b. Suid., angenehm za umarmen, Luc. am. 25. 
2) act., gut umarmend, umfassend, met., Asurv, 
Eust. op. 

svayxııa, %, Reichthum an schönen Thälern, 
Call. Cer. 82., von 

evayays, ds, (dyxos) mit schönen Thäler», 
Pind. Nem. 5, 85. 

slaykis, 6, 7%, (aykis) wwdsıe, eine Knoblauchs- 
bolle, die aus vielen od. schönen Kernen, aykidss, 
besteht, Nie. al. 432. 

Evayögas, ov, 6, ein Sobn des Neleus, Apd., 
des Priamos, id., ein Spartaner, Hdt., ein Eleer, 
Xen., ein König auf Äiypros, id., u. sonst als griech. 
Männern., Arist. u. a. 

eldyopaorog, ov, (ayopalw) —&lwvog, Hesych. 

suayopfw, dor. st. aunyopdw, w. 8. 

Etäyoon, %, eine Nereide, Hes. th. 257. 

svayopla, 7, dor. st. sunyopla. . 

suaygdw, (tuaypos) auf der Jagd od. im Fan- 
gen ne seyn, glücklich fangen, Anth. Ath. 7. 
p- 297. F. ; 

svayorjs, di, = slaygos, Opp. 

sväypia, %, (tvaypos) gute Jagd, glücklicher 
Fang, Pol. 8, 31, 6. Lue. eatapl. 5. Anth. 

Evaygıos, d, spät. griech. Männern. 

släypos, ov, (äyga) glücklich im Fange, auf 
der Jagd, bei der Beute, opp. dusayprs, Soph. 
0C. 1088. Anth ; glücklich, günstig für den Fang, 
Anth. 9, 555, 5. 

Eiaypos, 6, fingirter gr. Männern., Ale. 
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eöäywyla, 7, 1) gute Erziehung, Wohlgezo- 
genheit, gute Aufführung, Aeschin. p. 48, 20. Plut. 
2) Lenksamkeit, Fügsamkeit, Biegsamkeit, mit der 
Jem. sich leiten u. führen lässt, Plat. def, p. 413. 
B. Arist, de virt. p. 1250, b, 32. u. Spät., von 

sudywyos, or, (aywyr) 1) leicht zu führen, zu 
leiten, zn lenken, lenksem, fügsam, gelehrig, Me- 
nand, Plut., sırd, leicht zu lenken von Jem., Plat, 
legg. 2. p.671.B. mohss, gücıs slaywyordea ümd 
sro, Isoer. b- 409. D. Plut. mor. p. 15.B. zuay. 
est, Äen., dui ri, Plat., meds ru, Arist., überall 
von Menschen od. in Bezug auf Menschen; vom 
Nil, den man leicht handhaben, zum Verkehr brauch- 
bar machen kann, Isocr. p. 224. A., v. Pferden, 
Poll. 1, 195., von einer Maschine, Apd. Poliore., 
gwwi, Poll. daxrüla» #6 suaywyor, Luc. imag. 6. 
2) gut zum Wohnen, gesund, v. Orten, Strab. 5. 
p.239. Adv. eayuyws, auf leichte, bequeme Art, 
Cie. Att. 13, 23. [« 

eodywv, wvos, 6, 7), (dymv) kampfbeglückt, 
durch kampf verherrlicht, Pind, Nem. 10, 71. [a] 

Eiaywv, ovros, 6, gr. Männern., Hipp., bei 
Plin, Euagon, onis, 

soads, 3 sing. aor.. 2. zu dvdavw, äol. u. ep. 
st, öde, £ade, Hom. Call. a. a., b. spät. Dichtera 
auch der Plur. suUado», Anth. Pl. 4, 183, 2. Die 
übrigen Pers. finden sich nicht, 

elddns, de, (eV, ardarm) 8. slane. 

soadinnros, ov, (ddızdm) leicht zu beleidigen, 
dab. schwach, Andoc. p. 31, 7. Luc, Tim. 32. 
Hipparch. b. Stob. fl. 108, 81, [7] 

Evadyn, %, 1) Tochter des Ipbis, Gemahlin 
des Rapaneus, Eur. 2) Tochter des Neptun und 
der Pitane, Mutter des Jamos, Pind. 3) Tochter 
des Strymon u. der Neära, Gemahlin des Argos, 
Apd. 4) griech. Frauenn., Anth. 
 wane, 7, (sians) frischer u. gesunder Luft- 
zug, Ath. 5. p. 205. B. [a] 

sväspla, 7, gute, gesunde Luft, KS.; stille, 
heitere, milde Luft, Plut. mor. p. 787. D. Ptol. 

södspos, 0», (are) mit guter, gesunder od. 
stiller, beiterer Luft, Strab,, Comp., Med. veit. 
p. 246 Matth. [a] 

sialw, (sda) am Baechusfest jubelnd sva ru- 
fen, Sopb. Ant, 1134. Eur. Bacch. 1035. u. spät, 
Dieht. Diod., Sıoriow, dem Bacchus zu Ehren, 
Anth. 9, 363, 11.; überh. feiern, naoya, Nonn, 
Med. söafouas, jubelad nennen, preisen, Baxyıov 
sialoulvra Heov, Eur. Bacch. 68., wo Herm. ato- 
ulsa schreibt. 

eiäns, de, (Anus) 1) wohl durehwebt, luftig, 
dem frischen Luftzug ausgesetzt, ywpos, Hes. op. 
599., varın, Poet. b. Euseb, 2) aot., günstig we- 
bend, Hdt. 2, 117. Eur. Anth.; met., v. Schlaf, 
sans yurv Ikdoss, günstig, erquiekend, Soph. Phil. 
828. u. das. Herm. Dind. liest suadis als Voe, v. 
soad;e, wohlgefällig, erfreuend, 

evaßlos, ov, (dA®Ros) 1) gut od. glücklich kän- 
pfend, Pind. Isıbm. 5(6), 1. 2) glücklich erkämpft, 

Auth, 5, 363. 3) Propr., Ziaßkos, d, ein athen. 
Redner u. Sykophant, Ar., u. sonst als griech. 
Männern,, Stesich. Plat. 


svai, jabelnder Ausruf, Ar. Lys. 1292. Eeecl,.a.E, 

siasula, %, (alua) gutes Blut, Galen. t. 7. 
P..340. 

Eiasuoviäns, ov, 6, Patronym., Euämons Sohn, 
Earypylos, Il. 5, 76. 11, 810. 

svauoßdayrros, ov, (aiuogdaydw) leicht Blut 
ausloerend, Galen. u. a. Aerzte, 

L. Th. 
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Bialuow, ovos, ö, 1) ein Thessalier, Vater 
des Eurypylos, Il. Paus. 2) Sohn des Neptun u. 
der Rleito, Plat. 3) Sohn des Lykaon, Apd. 4) 
eine Stadt der Orchomenier, Theop. b. Steph. B. 

Evalveros, ö, ein Lakedämonier, Sohn des 
Karanos, Hdt., ein athen, Archon, Diod. u. a., u. 
sonst als griech. Männera,, Call. u, a. 

ualvnros, 0v, (aim) hochgelobt, 'Oggevs, 
Pind. Pyth. 4, 315. 

ebaipsros, ov, (arpdw) leicht zu nehmen, zu 
erobern, Hdt. 7, 130., leicht zu fangen, Aayws, 
Poll. 5, 50. Met., leicht za wählen, zu erken- 
nen, Xen. mem. 3, 1,10., wo Dind. sösuperog verm. 

eiasodnsla, 7, dor. söunsohäole, Tim. L. p. 
103. C., (siaio9nros) gute, gesunde Sinne, Plat., 
Tim. p. 76. D. Arist, Gal. Diog. L.; starke Empfäng- 
liohkeit od. Empfindlichkeit an Körpertheilen, Gal. 

evasodnrdu, starke Empfindung haben, stark, 
fein empfioden, Tzetz, KS., von 

svalodnrog, 0ov, (aodavouas) 1) mit guten, 
gesunden, scharfen Sinnen, gut od. scharf empfin- 
dend, fühlend, wahraehmend, Plat. legg. 7. p. 812. 
C. Arist. u. a., Comp., Plat. Tim. p. 75. C. Arist. 
probl. 7, 6., Sap., Arist, part. an. 2, 17; 6 
soaiodnror, — sbasodnola, Gal. Adv., cbaschr- 
zws Es, — siauotnıiw, Plat. legg. 2. p. 661.B., 
mit d. Gen, rw» apuorıwv, ebd. p. 670. B. siam 
odnrordows dysıv nspi ri, genauere Kenntniss von 
etwas haben, id. rep. 7. p. 527. D. 2) pass., 
leicht zu empfinden, wahrzunehmen, Plat. mor. p. 
956. F., Comp., Arist, coel. 2, 6. 

Eöaigvos, 6, ein Spartaner, Paus, 

Evalyun, ;, Tochter des Hylios, Paus,, des 
Megareus, id. 

sualuw, wvog, d, 7, (aiwn) glücklich lebend; 
überh, glücklich, glückselig, Tragg. Call. Jac, 
Antb. P. p. 255.; auch: beglückend, Ürvos, Soph. 
Phil. 829 , mloöros, Eur. fr. 718 D., Ilasav, Eur. 
ion 126. 2) Propr., Edaiwv, 6, gr. Männern,, 
Ar. Dem. 

svaxsoros, 0v, (dndouas) leicht zu heilen, eia- 
xsoröregos, Hipp. p. 390, 29. [«] z 

ebanıs, de, = evdneorog, Adv. suaxdws, Are- 
tae. p. 99, 49. 

sianolo, svanoos, ev, dor. St. zinxodw, eUn- 
xoos. [a] 

sldx0v0r0s, 0v, (axouw) leich hörbar, Euseb, [<] 

suäxriv, Tvos, 6, 7, (axriv) mit schönen Strah- 
len, Et. M. Arcad. 

sualalorsvurog, 0», (alabovsvoum) womit 
man sich recht rühmen kann, Arist. rhet. 2, 15. 

sböldnaros, ov, dor. st. sunlaxarog, 

Evalas, a, d, ein Spartaner, Thuc, 8, 22. 

svahdns, di, (aldaivw) 1) gut wachsend, ge- 
deihend, Anth. 9, 325. app. 50, 24. vgl. evalgrs. 
2) act., nährend, befrachtend, Arat, 217, Plut. 
mor. p. 664. C. vgl. evapdrs. Adv. evaldius, ge- 
deihlich, Hipp. p. 2, 19. 

svaldrs, di, (dAdw) 1) gut od, leicht zu hei- 
len, Hipp., Comp., id. Aret. 2) act., leicht hei- 
lend, dowyn, örsıap, Nie. al. 326. 543.; an letz- 
teror Stelle hat jedoch Schneid. sualdds hergestellt. 

ebalıos, 0», dor. st. zunkıos. [ä 

esahuns, de, (alxr) sehr kräftig, stark, Nu- 
men. b. Ciem. Al. str. 1. p. 411. 2) als Propr., 
Böalxns, ovs, 6, ein Athener, Xen., u. sonst als 
gr. Mänzern., Ath. Anth. , 

Eiaknidas, ov, 6, ein Eretrier, Hdt., ein 
Elser, Paus. 

Eiahnos, 6, ein Lakedämonier, Plat. 
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soalloiwros, 07, (alkoıca) gut od. leicht zu 
verändern, Galen. u. Spät. 

sudhovorepos, a, 0v, 8. sbakwmros. 

ebalons, ds, (älsoc) mit schönen Hainen, 
Strab. 3. p. 152, nach Casaub. Verb. 

eualpiros, 0», (älyırory) von guten Gersten- 
graupen od. Mehl, Anth. 7, 736, 5. 

sidimola, 7, (däkws) die Tenne füllend, Beiw. 
der Ceres, Hesych. 

sualwros, ov, (alloxouss) leicht zu fangen, 
zu jagen, zu erobern, zu gewinnen, Xen. cyn. 
9, 9, Plat. Phaedr. p. 240. A. Arist. Dio C., ep’ 
ndovns, ro mehisw, Ind navrwr dia nolansias, 
Plut. zul, sis Tö wiusioßes, leicht nachzuah- 
men, id. mor. p. 334. D.; dag. suak. noös vu, eis 
rı, leicht einzunebmen, zu gewinnen für etwas, 
leicht hinzureissen zu etwas, id. zualwrörspos, 
Luc. u. a.; die sync. Formen des Comp. suakoi- 
orepocs, Ale,, u, des Sup. svalwraros, Themist., 
verwirft Lob. par. p. 39. Adv. sualwrws, Philo. [d] 

svanspia, evauspis, sbäauspos, dor. st. sunn. [&) 

Eiausgiwv, wvos, 6, ein göttlich verehbrter 
Heros, Paus. 2, 11, 7. 

suaunslos, or, (äumslos) mit schönen Wein- 
stöcken od. Reben, Strab. Nonn, Anth,; Beiw. des 
Bacchus, Anth. 9, 524, 6. 

‘ söay, evan, Jubelruf der Bacchantinnen, Eur. 
Tro. 325. vgl. Lac. tragoedop. 38. Clem. Al. protr. 
p. 11. Nach Hesych, der indische Name für ».o- 
oös, Epheu. Nach Paus, 4, 31, 4. hatte auch ein 
Berg in Messenien von diesem Ausruf seinen Na- 
men. Vgl. Lob. paral. p. 190. [a 

elayayvworog, 0ov, (dvayıyrwexw) leicht od. 
gut zu lesen, Arist. rhet. 3, 5. Euseb. 


suaydywyos, 0P, (dvayw) leicht beraufzuholen, 


bes. um es auszuspucken, Diose, u. spät. Aerzte; 
Comp., Alex. Tr. [äy] 
svavadidanros, ov, (avadıdaszw) leicht eines 
andern zu belehren. Adr., suuvadıdanrws Zyem, 
sich leicht belehren lassen, Suid. s. v. suavanin- 
tg aus M. Anton. 1, 7., wo jedoch in unsern 
Ausgaben eödıalixrws, leicht wieder sich mit Jem. 
unterredend, steht, was Xyland. dem Sinne gemäs- 
ser in södsallaxrws geändert hat, [7] 
suavadoros, ov, (avadidwus) was sich leicht 
vertheilt, alaa, Ath.; bes. von verdaulichen Spei- 
sen u. Getränken, id. 
suavaxinros, ov, (dvaxallu) leicht zurückzu- 
rufen, zurückzubriogen, leicht umzustimmen, von 
Menschen, Plut., mgos ri, id. Cim. 17.; v. Krank- 
heiten, leicht heilbar, Aretae. p. 35, 10.; v. Wor- 
ten, leicht za wiederholen, leicht auszusprechen, 
Xen. eyn. 7,5. Adv., evavaulrrus Eye, ver- 
söhnlich seyn, zgös rıra, M. Anton. 1, 7. 
sbavanousaros, ov, (dvasonıla) leicht zurück- 
zaführen, ®vuös, Plut. mer, p. 458. F.; leicht zu 
euriren, Eust, op. ; leicht wieder zu sich zu brin- 
gen, vom Öhnmächtigen, Galen, 
 svavalnnres,.ov, (avalaußayın) 1) leicht wie- 
der zu erlangen, leicht aulzunchmen, Strab. 1. 
p- 24. 2) leicht herzustellen, zu curireu, Galen. 
3) act., leicht aufnebmend, empfänglich, mit d. 
Gen., apsrsjs, Stob, sel, sth, t. 1. p. 220, 
sudvalwros, ov, (dvaklonw) leicht za verzeh- 
ren, spät. Aerzte; met,, Zpevvas, werthlos, Arist. 
plant. 1 zu A, [al] 


ebandurneros, ov, (dvamııyjanouas) sich leicht 


erinnernd, Hieroel, Pyth. 80, 7. 
suavanvevoros, ov, (avanvlo) wobei man nicht 
ausser Athem kommt, Adfıs, Arist, rhet. 3, 9, 
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sumvyaorgopos, ov, (dvaorolpoues) umgäng- 
lich, Ptol. . 

suavaoxsuaoreg, 09, (avasnelafm) leicht weg- 
zuschaffen, zu beseitigen, Eust. Od. p. 1648, 60. 

svavdopalroc, or, (dvaspallw) sich leicht 
wieder erholend od. aufrichtend, Hipp. p. 382, 11. 

svardrunros, 09, (dvarlumm) leicht zu zer- 
schneiden, Comp., Gralen, t. 4, p. 101. 

suavarpenros, ov, (avarpirıw). leicht umzu- 
kehren od. umzustossen, »ouog, Theophil., actio, 
Cie. Alt. 2, 14., wuyy, RS. - 

suawdrpopos, or, (dvampipw) wohlgenährt, 
Schol. Lyc. 307. 

siardodw, (eiavdpos) 1) viele Menschen od. 
gute, tapfere Menschen haben, Strab. Plut., im 
Med., Ocell. 4. Seymn. 249 Letr. 2) tüchtig od. 
tapfer seyn, Plut. Cam. 6. App. Syr. 37. 

Eöavdeon, 7, eine Amazone, (u. Sm, 

söardgia, 7, 1) Menschenmenge, Fülle od. 
Fruchtbarkeit an Menschen, bes. an schönen, gu- 
ten od. tapfern, Dion. H. Strab. Plut.; im Plur., 
ningwparwv, lüchtige Schifsmannschaft, Plut. 
Pomp. 24. Wytt. ep. er. p. 203. Dab. in Athen. 
söardpias dywv, ein Wettstreit um schönes oder 
gute Männer, Dinarch. b. Harpocr. Schweigh. Ath. 
13. ». 565._F. oöd! siandgia dv alin nilsı o- 
uola, in keiner andern Stadt ist ein solcher Reich- 
thum an trefllichen Männern, Xen. mem. 3, 3, 12. 
vgl. Andoec. c. Aleib. $. 42. 2) Tapferkeit, Männ- 
liebkeit, männliche Tüchtigkeit, Männerwürde überh., 
Eur. El. 367. Suppl. 913. Antig, b. Diog. L. 7, 
7., von 

j suavdoos, 0ov, (avje) 1) reich an guten, schö- 

nen, tapfern Männern od. Menschen, ywga, na- 
soonolis, Pind., ya, Eur. Ar., Inapra, Tyrt. 
svavdgorarn mölıs, Plut, mor. p. 209. E. 2) 
Männer oder Menschen beglückend, ovupogali, 
Aesch. Eum. 1031. 3) als Propr., Eüsvögpor, 6, 
Evander, ein Arkadier, Sohn des Mercur, Strab. 
u.a. Ein Sohn des Priamos, Apd., des Sarpedon, 
Diod.; ein athenischer Archon, Dem., u. sonst als 
griech. Männername. 

sudvsuos, ov, (Myeuos) 8. EUjVEROs. 

eudveros, or, (ävimusı) leicht aufzulösen, Diose. 
5, 152. 

söawdeuoy, ro, eine Blume, sonst ardeuis 
gen., Ber p. 625, 54., eig. Neutr. von 

sbardeuor, ov, (örßzsuo») wohlbeblümt, blu- 
menreich, blühend, eig. u. met., Pind. Ol. 1, 109. 
Anth. 

svavdlw, sehöa blühn, Max. Tyr. Eust., von 

svayhijs, ds, (ävdos) schön blühend od. spros- 
send, Adyvn, Od. 11, 320., xöun, Philostr. dr- 
Vos suavßdoraror, Luc., Buuor, Theophr.; bie- 
menreich, mit schönen Blumen od. Blüthen, ord- 
gavos, Pind., aygoi, Theoga., ronos, Plat., Asr- 
auv, Plat. vgl. Ar. Ran. 373. Met., von blüben- 
dem Alter od. Aussshen, v. Pers., Pind. Ol. 6, 
144. Ar. Nub. 1002., elsda, blühende Jugend, 
Pind, Plut., napsıai, Poll., 64806, blühendes Glück, ‘ 
Pind., soyd, edle u. eilrige Bostrebung, id. Pyth. 
1, 173. Bes. vom Glanze der Farbe u, gefärbten 
Gegenständen, glänzend, gowua, Plat. ro aloup- 
yis, erg nopgiga, Anth. Luc., fagai, Ael,; 
dah. auch bunifarbig, 2oörjs, Lne., dmigavsıa, 
Plut, «od zarte rov ögvı9dos, Ath. 9. p. 399. A. 
Auch von starker, beissender Lake, älun ziar- 
Osordou, Sotad. bei Ath. 7. p. 293. D. 2) als 
Propr., Eiavönc, ovs, 6, Sohn des Dionysos u. 
der Ariadue, Od, 9, 197.; Gründer von Lokri 
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gr en Strab., ein Dichter, Ath., u. sonst als 
gr. Männern,, Plut. Anth. 
sldyıos, 0v, (dvia) leicht Schmerz ertragend, 
geduldig, opp. dusansos, Hesych., der das Wort 
auch durch wedrjvs0s erklärt, was besser zu ea- 
nos [- vv], dor. st. zörvsos, passt. [-vuu] 
gudvoıxrog, 09, (dvoiyvuuı) leicht zu ölfnen, 
suävogia, 7, dor. st. sönvopla. 
‚varriw, f. row, wohl, gnädig aufnehmen, 
dodj, den Gesang, Call. Dian. 268., von ' 
evdveng, 85, — d. folg., Ap. Rh. 4, 148. 
sudvryros, ov, (avraw) dem man gern begeg- 
net; dah. willkommen, angenehm, 2dwdn, Opp., 
äyon, id., oddas, Paul. Sil.; von Göttern, den 
Opfergaben leicht zugänglich, gnädig, günstig, opp. 
‚Övsavrneos, Orpb. Anth., rırd, Orph. h. 30, 7. 
Evavridas, ov, ö, ein Ambrakiote, Paus. 
ebawsilexros, ov, (dvrıllyw) dem leicht zu 
widersprechen ist. ; 
suawruf, üyos, ö, 7, (ävrug) 1) mit schönem 
Wagensitz od. schönen Rädern, Suid., der es durch 
safe erklärt, 2) schön gewölbt, Paul. Sil. 
eephr, 121. 
evdv@p, 0006, 6, 7, dor. st. eurvwug. [a] 
evafog, 0», (dyvums) leicht zerbrechlich, weich- 
schaalig, Niel. Geop. 10, 57. 
sbafwrv, ovos, 0, 7, (dEwr) mit schöner Achse, 
s. sudvevf, 
starallanros, ov, (anallacow) wovon man 
sich leicht od. bald losmachen, befreien kaun, 
inyos, Arist. svam örspov nados, id. immos, 
das man leicht wieder los wird, Xen. eq. 3, 1. 
Adv. —arws, Aen, Tact, p. 50 Or. 
svanavrnola, », Freundlichkeit, Chrysipp. b. 
Plat. mor. p. 441. B., von 
soandvrnros, 09, (dnavraw) freundlich ent- 
gegenkomm end, LXX. Clem. Al. str. 7,7. $.45. u. Sp. 
sbamdgrioros, ov, (dänapriiw) leicht zu voll- 
enden, Schol. Eur. Hipp. 362. 
 euändrnros, 0v, (anardm) 1) leicht zu bin- 
tergehn, Arist, insomn. 2, Bias b. Stob. fl. 87, 36. 
Lue. Demon. 12., Comp., Plat. Phaedr. p. 263. B. 
2) act., leicht täuschend, Arist. h. a. 9, 1. im 
14) FOR 
svannyntos, ov, ion. st. svagpnynros. 
eanofdros, ov, (anoßaivo) leicht, bequem 
zum Absteigen od. Landen, »njoos, im Comp., 
Thue. 4, 30. 
slanoßinros, ov, (anoßallw) leicht wegzu- 
werfen, leicht zu verlieren, Simplie. 
söanödsınros, or, (dnodsinvuns) leicht zu be- 
weisen, Theopbil. . 
sianddenros, 0v, (dmodiyouas) gern angenom- 
men, willkommen, Sebol. Il. 2, 235., zwi, Tzetz. 
Eust, Adv. —xrwus, KS. Darv. 
euanodekla, 7, freundliches Empfangen, Freund- 
liebkeit, Theod. Stud. 
sbanodoros, 0ov, (anodidwms) 1) leicht wie- 
derzugeben,, yapıs, Byz. ı2) was man leicht von 
sieh giebt, FwE£, Ath. 8. p. 356. A. 
sbandxgiros, ov, (dnoxpivouas) leicht zu be- 
antworten, Soran. Adv., svanoxpirws &ysıw, leicht 
antworten können, moös ri, Artem. 4, 63. 
suanoxulsoros, 09, (amoxuliw) leicht abwäl- 
zend, Galen. t. 4. p. 471. 538. [?] 
ebamoldynros, ov, (dmokloydonas) leicht zu 
vertheidigen, zu entschuldigen, zu rechtfertigen, 
Strab. 10. p. 463. Plut. Ag. 18. KS. 
suandvınros, 09, (dnovifw) leicht abzuwa- 
schen, Bekk.- An. p. 817, 12, 
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B BERERENG, ov, (anonkurw) == d. vor., Ba- 
sil, 

svanonvoos, ov, (amenvdu) leicht verwehend, 
Tbeophr. od. 42. 

svanonrwros, 0», (anoninrw) leicht abfal- 
lend, s. suxaramrwros. 

evunolörog, ov, (aneAuw) 1) leicht loszume- 
chen, abzulösen, Hipp. Arist. 2) leicht aufzulö- 
sen, zu beantworten, Apoll. pron. p. 40. A. 

svamogouros, ov, (anopedw) leicht abfies- 
send, Hipp. Galen, 

svanooßsoros, ov, (dmooßdvrusu) leicht aus- 
zulöschen, Artem. 1, 74. 

suaroosıoros, ov, (arooeiw) leicht abzusehüt- 


teln. Adv. sianoosiorws, Chrysipp. b. Plut. mor. 


| p. 1036. E. 


svanoonaoros, 09, (dnoonaw) leicht abzu- 
zieho, allr;kwv, Arist. h. a. 5, 18. 

suamorsigıoros, ov, (anorsıyikw) leicht durch 
eine Mauer od, ein Bollwerk abzuschneiden u. zu 
befestigen, Thuc. 6, 75., Sup., Xen. Hell. 2,4, 31. 

s0andgyopos, or, (inopfow) leicht wegzuneh- 
men, Eust. op. 

svanöguxros, ov, (anopeiyw) leicht zu ent- 
fliebn, Schol. Ar. Ran. 848. 

sidpäros, or, 3. Muapnrog. 

svapdns, de, (apdw) leicht od. gut bewäs- 
sernd, f. L. st. suakdns, Ueberschr. zu Plut. qu. 
nat. 4. 

2ÜAPEONOS, 09, 8, EÜdEEETag. 

sudpsoriw, (sUdpsoros) 1) gefallen, wohlge- 
fallen, zois dnssıneoraroıs slmgdorss rd yıyyöusve, 
Diod. 14, 4. 2) Gefallen an etwas haben, zufrie- 
den, befriedigt seyn, zuv/, mit etwas, sich woran 
ergötzen, Dion. H. ant. 11, 60. Plat. u. a. Da- 
für bäufig das Pass. söagıorloual zıvs, Diod. Diog. 
L. Dar. 

suapeorrpsos, ov, versühnend,, Hualas, Sühn- 
opfer, Dion. H. ant, 1, 67. nach dem cod, Vat, 

sudodornass, ame, 7, Wohlgefallen, Zufrieden- 
heit, Billigung, Dion. H. Diod. u. Spät., ra’ eg‘, 
noös vöv Deov, KS. 

söagsernsdov, Adj. verb. von suapsordw, man 
muss zufrieden seyn, rw, womit, Philo t, 2. p. 
413, 42. 22 

suagsoria, 7, (eUapsoros) — zlaplornoıs, RS. 

suäpsormos, 7), 6v, zur Zufriedenheit geneigt, 
M. Ant, 9, 6. : 

södgsoros, ov, (dpdonw) wohlgefüllig, ange- 
nehm, ri, NT., od. moös rıwa, Jmdm, bei Jem., 
Clem. Al. Adv. evapdorws, angenehm, ru des, 
NT. söagpsororipows (sonst ungriech. suapsanord- 
ews,.Lob. Phryu. p. 621.) dıaxsiodal zıvı, sich 
gegen Jem. freundlicher, gehorsamer verhalten, 
Xen. mem. 3, 5, 5.; befriedigend, zur Zufrieden- 
heit, Inser. [f]) : an j 

sudonros, 09, ion. st. südparos, (dpdonas) 
wohl, sehr erbeten, erwünscht, öysıpos, Hesych. 

suäpidunros, ov, (desdude) leicht zu zählen, 
leicht zählbar, d. i. wenig an Zahl, Hipp. Xen. 
Plat. u. Spät. 

südgısuos, ov, — d. vor., Byz. 

söapuns, ds, (dpndao) genügend, wohl ausrei- 
chend, f. L. st. suspxnc. 

suapnros, ov, (dpxw) gut od, leicht zu be- 
herrschen, eröua, Assch. Pers. 193. 

ebdpuäros, 09, (äpua) mit schönen Wagen, 
bes: Streitwagen, od. siegreich im Wettkampf der- 
Wagen, von Pers. u. Städten, Pind, Isthm, 2, 24. 
Pyth. 2, 9. 4, 13. Soph. Ant. 845. 

152 * 


Evaguooreo 


suapnoordw, (südpmooros) wohl gepasst od. 

eingerichtet seyn, wohl gemischt od. temperirt seyn, 
us Elapuooroüga nvsunarl TE nal Öepuaoin, 

Hipp. p- 28, 2. 

söapuooria, 7, gute Fügung, dab. Passlich- 
keit, Schicklicbkeit, Angemessenbeit, Harmonie, 
Plat. un uövow rois Asyoulvow, dlld xal rais 
rourwv suapnoorias ovunbittsıy Tois axovovras, 
durch die dazu passenden Aeusserlichkeiten im Vor- 
trag, Isoer. antid. $. 189. siapu. rwr roonwr, 
Gefügigkeit, Geschmeidigkeit, Dem. suapu. rns 
wugis noös räs ndoras nal Äunas, Plat. def. p. 
411. E. söapu. moös Evrsvfı, Plat., von 

sudpuooros, or, (deuöLw) gut gefügt, xala- 

+, Eur. El. 702.; gut eomponirt, harmonisch, 

Arist. eth. Eud. 3, 2. p. 1230, b, 28 Bekk.; überh. 
harmonisch, wohlklingend, w4los, övoua, Plat. 
Dah. gut passend, sich gut fügend od. schickend, 
gefügig, gewandt, &&4s wugns, Isoer., v. Pers., Plat., 
suapuoorörepos, -rarog, id. zsudpuooros moös 
navra, sich in Alles schickend, Isoer. p. 239. C. 
Pol. 21, 5, 5., dv wäos, Plat. rep. 3. p. 413. E., 
mit d. Dat., Plut. mor. p. 149. A. 799. C. Adr. 
suapusorwe, passend, geschickt, angemessen, Clem. 
Al. Oribas. zuagp. &ysıv, gut passen, in gutem 
Verhältaiss stehen, Galen., moos rs, Isoer. p. 223. 
E. Galen., rır/, zu etwas, Galen. 

Eiaorn, j, eine Nereide, Hes. th. 259. 

elapvos, ov, (aprv) reich an Schaafen, Anth, 
6, 108., od. Lämmern, o/s, ebd. 7, 657. 

eudporos, 0», (doow) wohl geackert, Ap. Rh. 
2, 810. Anth. 6, 41, 5. 9, 347. [a] 

sudprürog, 09, (dporum) wohl zubereitet od. 
angerichtet, yospiov, Ath. 4. p. 156. B. 

evapyla, %, (süapyos) gute Herrschaft od, 
Führung, Schol. Od. 19, 114. Et. M. p. 390, 28. 

Elagyınnos, ö, ein spartan. Ephor, Xen. 

2lapyos, 09, (dpyw) gut anfangend, Aoyos, Luc. 
bexiph. 1., vom Achilles, den Krieg gut eröllnend, 
was Andere erklären: gut herrschend, Lye. 233. 
Bes. vom ersten Käufer, der Handgeld gibt, Arist. 
elencb, 33. Anth, 6, 304. Et. M. p. 388, 42. 2) 
als Propr., Eiapyos, d, gr. Männern., Thuc. 
Xen. u. a. 

suas, ados, 7, (sva) die sum Rufende, d. i. 
die Bacchantin, Nonn. Philostr.; adj., bacchisch, 
bacchantisch, xoroy, gwvr, Nonn. Orph.; auch 
als Mase., xwuwos, Anth. 7, 26. nach Gräfe u, 
Lob. paral. p. 263. not. 3, 

Eias, ö, ein Hügel bei Sellasia, Pol. 

Eiag, avıos, d, Bein. des Bacchus, Et. M. 
Hesych. e 

slaoua, arog, ro, Jubelgeschrei, bes. der 
Bacchanten, Eur. Bacch. 129. 151. Orph. h. 53, 8. 

evaouos, 6, (evafw) das Eua-Rufen, das Ju- 
belgeschrei, Hermesian. 17. Plut. Marco. 22. Ant. 75. 

suaorsıpa, /, Fem. von suaerre, Orph. 

sbdägrspos, 09, (derrp) sternenreich, schön 
gestirnt, Arat. 237.; v. Monde, bellsterhig, hell, 
Orph. b. 8, 3. 11. 

suaorn;p, por, ö, und 

suaorıs, 0%, 6, auch auaorns betont, Jac. 
Auth. P. p. 839., (evato) der e!a Rufende, der 
Jubelnde, v, Baccbus, Silenus, den Kureten, Orph. 
b. Anth.; der Bacchant, Anth. Plan. 1, 15, 2. 2) 
eödorng nennt Dion. H, ant. 5, 47. die ovatio der 
Römer. Dav. 

slaorınds, 7, 0v, jubelnd, Hesych. 

südrgıog, ov, dor. st. sönrpuos, [a] 

sualysıa, 7), 8. &laysıa, Von 
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sbavyns, ds, (aöyr) hellglänzend, 3. suayyc u. 

sbäyns. Dav. 
"svavyla, 7, 8. slayia. 

slavfrs, ds, (avfaroumsı) gut, schnell, hoch 
wachsend od. zunehmend, Arist. Theophbr. u. Sp., 
ebaufdorspos, Arist. part. an. 3, 12. Theophr. e. 
pl. 1, 8, 4., —Loraros, Theophr. 

elavpog, 0», (aupa) mit guter, gesunder Luft, 
s. Zvangos. 

ebauynv, &vos, d, %, (auynv) mit schönem 
Nacken, Tzetz. posth. 478. 

suvagalgperos, or, (agpaıplw) leicht weg zu 
nehmen, Theophr. od. 42. 

sidpsia, %, (eöagprs) Weichheit, Sanftheit 
beim Berübren od. Anfassen, Heraclid. b. Ath. 2. 
p- 48. D. Orib. [@] : 

svaprynros, ov, ion. svanny., Hdt. 7, 83., 
(dpnydouas) leicht zu erzählen, za erklären, zu 
beschreiben, Dio C. 42, 26. 

eodgis, ds, (den, änrouaı) 1) gut, sanft, 
weich zu berühren od, anzufassen, Theophr. Aretae, 
Pbilostr.; met., voös, empfänglich, Plut. mor. p. 
588. D. evagyns eml vv dinymow usraßasıs, leich- 
ter, ungezwungener Uebergang, Luc. hist, conser. 
55. Adv. svapws, ion. suagdws, Aretae.; met., 
fasslich, deuwivas, Marc. Ant. 11, 85. 7) act., 
sanft, weich anfassend od, berührend, Arectae. p. 
75, 20. Adv., suupws ünoßallew vous danrulovs, 
Luc. Harmon. 1. Dav. 

sbdein, 7, ion. st. suapem, Anth. 

elagpsor, ro, ein durch Berührung linderndes 
Heilmittel, Galen. (?) [a] 

södgpopuog, oy, Adv. -öpuws, (dyopu) 1) vou 
od. mit guter Gelegenheit od. Anlage; dah. be- 
quem, gelegen, erwünscht, KS. Schol, 2) leicht 
zu vertbeidigen, zu entschuldigen, ebd. 

slaynros, or, dor. st. surynros, schön od. hell 
tönend, Eur. lon 834. Hipp. 1272. [a] 

sußaoraxros, ov, (Baoralw) leicht zu tragen, 
Hdt. 2, 125.; leicht zu ertragen, Arist. Plut, 
Tooua, eine sanft zusammergebaltene Wunde, Hipp. 
. 772. B. 
ü Eüßarlöns, ov, 6, gr. Männern., Luc. 

süßäros, ov, (Balvw) leicht zu betreten, wohl- 
zugänglich, v. Flüssen, leicht zu überschreiten, 
opp. Öusßaros, Aesch. Prom. 718. Plat. legg. 6. 
p- 761. A. Pol. Plut, sußarwrspos, Xon. Hell. 
4, 6, 9. Theophr, 

sößdgns, de, (Bapr) gut gefärbt, Hermes b. 
Stob. ecl. ph. p. 942. u. Spät. 

sußlos, ov, (Bios) —d. folg. 1., sußıwraros, 
Arist. h. a. 9, 36. Auch als Propr., 6 Eds, 
Sohn des Meges u. der Periböa, Qu. Sm. 6, 611., 
u. sonst als gr. Männern., Paus. Anth. 

sußloreos, ov, (Bloros) 1) gut lebend, v. Thie- 
ren, die sich ihre Nahrung geschickt zu verschaf- 
fen wissen, Arist. 2) gut, d. i. redlich, sittlich 
lebend, Dio C. 52, 39. 3) Propr., Euß., d, gr. 
Mäonern., Anth., König der Machlyer, Luc. Tox. 
51. [i] 

sußklanros, ov, (Blanzw) 1) leicht zu beschä- 
digen, leicht verletzlich, Arist. gen. an. 1, 12, 
2) act., leicht schadend, Geop. 9, 9, 10. 

sößlaorsıa, %, (sußlaors) — wißlaorie, 
Theopbr. h. pl. 1, 20, 5. mit der v. L. eüßlaoria, 

sißlaorlw, 1) gut od. schnell aufschiessen, 
keimen, wachsen, gedeihn, Theophr. 2) aet., das 
Wachsthum fördern, id. e. pl. 4, 3, 3., von 

sußlaorns, ds, (Bhaoravw) 1) gut od. schnell 
aufschiessend, keimend, treibend, wachsend, Theo- 


: Eußlaorıa 


phr. u. Spät. 2) aot., das Wachsthum befärdernd, 


äng,. Theophr, 
evßlaorla, y, das gute Aufschiessen od. Rei- 
men, schnelles Wachsen, Theophr. 
sußlaoros, ou, — eußlaorns, 1., Philo. 2) 
act., Theophr. c. pl. 1, 8, 2. 
sußldpdopos, 0», (Biipapor) mit schönen Wim- 
pern od. Augenliedern, Anth. 14, 122. 
sößlnros, ov, (Ball) leicht zu treffen, rwwi, 
dem Wurf od. Schuss Jemds ausgesetzt, App. Syr. 
35. b. oc. 2, 79. 
sußonÖnros, or, en) dem leicht zu hel- 
fen ist, leicht zu vertheidigen, yupa, Arist. pol. 
7, 5.; leicht heilbar, id, Tbeophr. Hel., Comp., 
Hipp. p. 397, 22. Galen. 
vBosa, 7, 1) häufiger mytholol. Frauenn,, 
Tochter des Thespios, Apd., des Larymnos, Ath. 
7. p. 296. B., des Asopos, Eust., des Asterion, 
Paus., Amme der Juno, Plut. mor. p. 657. E. Auch 
eins Hetäre, Ath. 2) die Insel Euböa, jetzt Ne- 
groponte, v. Hom. u. Hes. an allg. Evßoinde u. 
Eißoinde, von, aus Eubös, Call. Orph. Der Einw. 
Eößoeis, dus, 6, Hdt. Thuc. n. a. Die Form Ei- 
Bois gilt- für fehlerhaft, Et. M. p. 389, 10. 
Adj. Eüßoinds, 7, or, Hdt. Thuc. u. a., b. Hät. 
auch Eißosıxös gesehr., b. Tragg. contr. Eißoıxde, 
Aesch. fr. 360D. Eur. Hel. 767., auch Eößosios, a, 
ov, Soph. fr. Thyest. 239., Eößoirns, 6, moranol, 
Strab. 10. p. 449. Fem. u ri Bdt. 3, 89. Diod. 
12, 11., u. Eüßosis, idos, Soph., in den Cass. obl. 
Eißoidos u. 8. f., Tragg. Adv. Eoußoinus, Synes, 
3) eine Insel mit gleiebnamiger Stadt in der Nähe 
der Pitkekusen, Seyl. p. 50. 4) Name mehrerer 
Städte, auf Sikelien, Hdt.7, 156., Kerkyra, Lemnos, 
is Makedonien, s. Strab. 10. p. 449. 5) ein Berg 
in Argos, ebd. Paus. 2, 17, 1. 
Eußoidas, ov, 6, ein Spartaner, Plat. 
sußoixı?, 7, eine Pflanze, sonst yauasaxın gen., 
Diose. . 
Eüßoıog, 6, ein Dichter aus Paros, Ath. 
eußollw, gut od. glücklich werfen, treffen, rrv 
®söv, Luc. am. 16., von 
eüßolos, or, (Ball) 1) gut od. glücklich wer- 
fend, Poll. 9, 94. ö iv Be eößolwrarog, Su’d. 
s,v. Midas. 2) pass., glücklich geworfen, xußos 
„Polsizueon, der glücklichste Wurf, ebd. sußokos 
a/on, glückliche Jagd, glücklicher Fang, Opp. hal, 
3» 71. Hel. 5, 18. Adv. eußolws, 8. sufoulwme: 
v. Würfel, sußoA@regov ninte:, Aristaen. 1, 23. 
sößoola, ı, (söüßoros) gute, fette Weide, Arist. 
b. a. 3, 21. Theophr.; met., woAln dE dlös süßo- 
oin, reichliche Nahrung, reichlicher Unterhalt, Anth. 
11, 199. 2) die Fütterung, Mast, Arist. 
eußdorpügos, ov, (Pöorpuyos) schönlockig, Poll. 
2, 27., met., alydn, Anth. 5, 251. 
sußordouas, voll guter Weide seyn, gute Weide 
haben, Strab. 11. p. 500., von 
süßoros, ow, (Pdoxw) 1) an guter Weide reich, 
weidereich, futterreich, Od. 15, 406. Ap. Rh. a. 
spät. Epp. Dion. H., rois Laos, Plat. Criti. E 
111. A. Plat. Cam. 16., u, im Sup., Eur. Cresph. 
ner 2) gut geweidet, wohlgenährt, aurds, Theocr. 
’ “ 
soßörovog, ov, Anaer. 18, 17., und 
eüßorgus, v, gen. vos, (Aörgus) traubenreich, 
Soph. Phil. 548. Nonn. Anth. 
Eißovisidns, ov, 6, ein Chalkidier, Pol. 21, 
14, 7., wo jedoch cod. Mon. Eußovlidns. 
eößovksug, dus, 6, der Gutrathende, als Beiw. 
von guten, u. cuphemistisch von bösen Gottheiten, 
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v. Zeus, Diod, 5, 72., v. Bacchus, Orph. Plut. 
mor. p. 714. C., v. Adonis, Orph. h. 55, 3., v. 
Pluton, Nic. al. 14. Orph., auch sößovlos, Orph. 
b. 17,12. Cornut, 2) als Propr., ein Sohn des Tro- 
ehilos, nach And. des Dysaules, ein Elensinier, 
Orph. h.40, 8. Paus. 1,14, 2.3., auch Zößovlos gen. 


Eißevln, 7, gr. Frauenn., Ar. Ael. Anth.;- 


eine Dauaide, Apd. 

sußovkia, 7, (süßovlog) guter Rath, Fähigkeit 
ihn zu eriheilen, Klugheit, Einsicht, besonnene 
Ueberlegung,, Tragg. Ar. u. att. Pros. von Thue, 
an; Plur., Aeschin. p. 37, 42. 

EüßovkAlöns, ov, ö, gr. Männern., Dem. u. a. 

süßovlos, ov, (Bovin) guten Rath gebend, 
voll gaten Rathes, dah. klug, einsichtsvoil, Pind. 
Theogn. Soph. OC. 947. Eur. Rhes. 105. Hdt. 
Thuc. Plat., Comp., Ar. Fr. 689. Plat. Sis. p. 


391. C., Sup., Andoe. p. 18, 18. Dio C, Adr. - 


eußoulus, KS. &öß. &yew, wohlberathen, klug; 
besonnen seyn, Aesch. Choeph. 696., wa Pors. 
verm. sußolws Eysw, gut treffen. eußovAdregor, 
—rara, Dio C. 43, 16. Geop. 5, 16, 1. 2) Propr., 
Eößovkos, ö, gr. Männern., Thuc. Dem. u. a. Vgl. 
eußovkeus. 

eußous, Ovv, acc. &ußovr, (Bovs) reich an Kin- 
dern, h. Hom. Ap. 54., wo Andre zU3a» lesen. 

eufgegis, ds, (Bolyw) wohl genetzt, gut ein- 
geweicht, Nic. al. 297. mit der v. L. eu ßgags. 

eußgiöns, ds, (Bgidos) sehr gewichtig, Anth. 
6, 288, 7. 

eifgoyos, ov, (Bpoyos) wohlgeknüpft, wohlge- 
schlungen, aupa, Anth. 6, 179, 3. 

eußpwros, ov, (Bıfpweonw) gut zu essen, ess- 
bar, Ath. 3. p. 113. B. ö 

eußigsoc, ov, mit schönen Häusern, aorv, 
Eaphor, fr. 92 Mein. (Von Aögsov = oixia, Et. M. 
p-. 389. Hesych.) [#] 

eußvgoog, ov, (Bugoa) mit schönem Fell, Schol. 
Ap. Rh. 3, 1299. 


eußwäoorpögnros, 0v, (Awloorgopiw) leicht. 


umzuackern od. zu pflügen, Kust. 
eußws, wv, (Boüs) 8. sußovs. 
Evfwen, 7, Tochter des Thespios, Apd. 
Eißurns, ov, d, dor. Eißwras, ein olymp. 
Sieger aus Kyrene, Xen. u. a,; ein Böotier, Nona. 
euyadns, ds, u. aöyadınros, ov, dor. st. &uyn- 
His, euynönros, w. 8. 
süyauog, 09, (yaia) — süysıog, Theodoret. u. 
v. L. st. suüyssog b. Strab. 7. p. 311. 12. p. 545. 
siyalanros, ov, (yala) 1) wohlgesäugt, wohl- 
genährt, aif, Alc. 3, 21. 2) gnte Milch bewir- 
keond, vowai, Galen. t. 19. p. 121, 1. Dah. hiess 
auch ein Kraut söyalaxror, ro, Plin. b. n. 27, 
10, 59. Den Plur, suyalaxrss führt Hesych. an. [a] 
söyalnvos, ov, (yalrıvn) sehr heiter, sehr ru- 
hig od. stille, Lyo. 20. Adv. söyalyvwg, Schol. 
Ap. Rh. 4, 1776. [a] 
eiydudw, (söyauos) sich glücklich verheira- 
then, Hephaest. apot. p. 5, 13. 
söyaula, %, glückliche Heirath, Poll. Procl., v. 
söyduos, 0», (yaues) 1) glücklich verheirathet, 
Nonn, 2) die glückliche Heirath betreffend, id. 
eöye od. &Ö y&, ganz recht, ganz schön, aller- 


dings recht, sicherlich recht, stets in Erwiederung 


od. zur Bestätigung von etwas Vorhergegangenem, 
s. y4 II, 3. sol yap yapitomar. Soecrat. eiya ai 
moswv, Plat. rep. 1. p. 351. C. vgl. Ar. Fr. 285., 
wo eöye doppelt steht. söys Ädysıs, Plat. ap. p. 
24. E.; auch ironisch: ja schön, sUys dusrddnv, 
Ar. Av. 1692. Auch ohne Verb. mit d. Verbum: 





Kuyaos 


Adyu, ras Emidvuiag dndoas Eyoyra - - sudasuc- 
voe {nv. Soer. euys, o #dirıore, Plat. Gorg. p. 
494. C.; auch doppelt &öy' eyes, Ar. Egg. 470. u. 
getrennt, Call, ep. 47, 3., dreimal, Ar. Ecel. 213. 
eöye, oürw mossire, Luc. euy’, örs dneiodne, Ar. 
Nub. 866. zöye 175 npoasplosws, Luc. vit. auct, 
7. vgl. Aretae. p. 15, 36. Paul, Sil. amb. 7. 
eüysıog, or, (yj) mit od. von gutem, frucht- 
barem Boden, Thbeophr. Diod. Plut. zuyssörepos 
zönos, Theophr. Subst., »; eüysıos, sc. yy, Land 
von gutem, fruchtbarem Boden, id. e. pl. 5, 13, 
2. Geop. 
eiylvsıa, 7, (eöyevne) 1) gutes Herkommen, 
edle Abkunft, Aesch. Eur. Xen. Ag. 1, 2. Plat. 
Plut. Zuw» ey. naidwr st. duol euyersis maides, 
Eur. Tr. 582.; im Plur., Plat. Euthyd. p. 279. B. 
rep. 10. p. 618. D. u. a,; auch v. Dingen, gute, 
edle Art, xaproü, Achmes, yalxoö, Pbilostr. 2) 
Adel der Gesinnung, Edelmuth, hoher Sinn, Plut. 
u. Spät. 7 dv rois owuacıy zuy., die würdige, 
edle Haltung des Körpers, id. Auch das Edle in 
Rede, Sprache, Styl, Plut. Long. 
euyEvsıos, ov, (yivsıov) mit starkem Bart, bär- 
tig, Plat. Euthyphr. p. 2. B. Vgl. nüydvesoe. 
siyevireıpa, 5, bes. Fem. zu suyendens, Touyn, 
euyevirns, ov, 6, — eiyeps, Eur. Ion 1060. 
Andr. 771. Anth. 
eüyevic, ds, Op. Eunyerjs, w. 8., Adv. siye® 
vos, Eur. Pol. Plut., (ydvos) von gutem, ediem 
Geschlechte, von edler Abkunft, nobilis, generosus, 
Tragg. Ar. Xen, Hell, 4, 1, 7. Dem. p. 1313, 20. 
u. öft. v. Arist. an; ey. Öduos, Eur. Ion 1540. 
Dah. überh. ächt, von edler, guter Art, v. Thie- 
ren, Theogn. 184. Soph. El. 25. Plut., öovsdes, 
Pol. 1, 58, 7., v. Pflanzen, Galen. Pbilo, xAados, 
Ael. v. bh. 2, 14., xe&ga, Plut. Cat. min. 25. 
gpilßes nal Ävss suyerdoraroı, Theophr. h. pl. 5, 
1, 7. Dah. vom Cbarakter, wie er einem Edlen 
zukommt, edelgesinnt, hochsinnig, Tragg. Arist. u. 
Spät. dıapdoss guoıs yervalov oxulanos sis Qv- 
lanı,v veavionov siyevous, Plat. rep. 2. p. 375. A. 
Sonst unterscheidet zwischen suyerns u. yarvalos 
Arist. rhet. 2, 15. h. a. 1, 1. eiy. Adw», Aesch. 
Ag. 1232. Arist. b. a. 1,1. ro suyends, das Edle, 
Eur.; von ediem Aeussern, nap®dvos suyewns aldos, 
id. eiy. mpcswnov, ddon, napnis, Eur.; überh. von 
Allem was einem Edela angehört od. zukommt, 
nos, Plat. def. p. 413. B. Arist., Aöyos, Eur, 
Arist., dıargußal, Aeschin., masdeia, Plut., duap- 
enua, Longin. 3, 3. Vom Styl u. Ausdruck, Dion, 
H. 6 söyewis vis Afews, Acl.n. a. am E. — 
süyevdorspos, Eur., -Zoraros, Soph. Eur. Xen. u.a, 
eiyevla, 7, poet. st. söydreia, Eur. Here. f. 
696. nach Herm. Anth. 7, 337, 6. app. 130, 2. 
2) als Propr., gr. Frauenn., Anth. Suid. 
söyerifw, edel machen, adeln, Philes. 
euybros, 0», — eiyevijs, Hesych. 2) suydvior, 
rd, lat, eugeneum, eine Traubenart, wie unser 
Gutedel, Niel. Geop. 11, 3, 4. 3) Zöydvuos, ö, 
gr. Männern,, Themist. Anth, 
söyevls, Idos, 7, bes. Fem. zu söyerrjie, die 
Edle, Joseph. u. Spät. vgl. Lob. Pheya. p 351. 
eiysgpipwrog, 0v, (yEpvpow) gut zu überbrük- 
ken, Pol. 3, 66, 5. 5 aa u 


evyewpynros, 09, (YEweylo) gut zu beba 
zu oe 24 Soylax p- 9. er = > 


söydwpyos, 0v, = siyseieynros, met., Chrys. 
euyeas, m, att. st, züyzıos, Plut, Ael. App, 
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siynOns, ds, dor. euyadıje, (yndde) erfreu- 
lich, angenehm, heiter, x2lados, Eur. Here. f. 792. 
2) als Propr., Eiyaö'ns, ovs, 6, Anth. 

euynönros, ov, dor. eiyad., = d. vor., Büue, 
Eur. Iph. T. 212. 

eiynodw, (eöynews) ein glückliches Alter ha- 
ben, Stob. ecl. eth. p. 183. 

eiynola, 7), (&öynpws) glückliches Alter, Arist. 
rhet, 1, 5. Plut, 

euyneus, v, (yjgus) wohltönend, Ar. Ran. 214. 
Opp. hal. 5, 617. 

evyngws, ww, (y5oas) von glücklichem od. ho- 
hem Greisenalter, Call. ep. 41, 6. Arist. rhet. 1, 
5. Heraclid. pol. p. 75. Plut.; Plur. auch zuyngos, 
Arist. h, a. 9, 12., neutr, söpnga, Hipp. p. 825. C. 

u 7 ov, — d. folg , Loc. tragoedop. 
110. {c 

soykayns, ds, ep. &üyk., (yAayas) reich an Milch, 

u. Sm. 13, 360. Nie. th. 617. Von der Form 


‚ eöyda& findet sich nur der Dat. eöyläayı, als Beiw. 


des Hermes, Milch gebend, Anth. 9, 744, 3. 
süyAdyos, ov, wohl mit Milch genäbrt, Lyc. 307. 
söylmvos, ov, ep. &üyk., (yAzvn) mit guten, 

scharfen od, schönen Augen, Lyc. Opp. Col. 
elykunsos, ov, ep. Züyk., (ylüpw) gut gehauen, 

geschnitten , geschnitzt,, uirailer, Anth. 7, 363., 

Awuuös, Christod., döpv, Nonn. 
eöylügdvos, 09, —d. vor., a4Aadgor, Nonn, [Ü] 
eöykögns, ds, —= töykunros, schön geschnitzt, 

xalauos, Anth. 6 63, 4. 5 
siykmoola, 7, att. siylorria, gute, fertige 

Zunge, Beredtsamkeit, Woblredenheit, Redselig- 

keit, Geschwätzigkeit, Ar. Eqq. 837. Ael.u. Sp., von 
söylwmooog, ov, att. süykwerog; (ylwoca) 1) mit 

guter, fertiger, geläufiger Zunge, redselig, auch 
wohlredend,, beredt, Eur. fr. Alex. 13. Ar. Nub. 

445., por», Aesch. Suppl. 445.; wobltönend, Anth. 

9, 183. Dion. H. c. re 7,4. Adv. eiyler- 

rws, Poll, söyAwrrordpws, RS. 2) act., die Zunge 

geläufig machend, lösend, olvos, Anth, 9,403,5. Darv. 
eiykwrriw, beredt seyn, Thom. M. KS. 
eiylworsilw, reden lehren, swd rs, Jemda 

etwas, Philostr, v. Ap. 6, 36. 
evykwgiv, ivos, 6, %, ep. Züyd,, (yAaziv) mit 

guter Spitze, wohlgespitzt, Qu. Sm. Opp. 
ebyum, aros, ro, (sügomas) 1) = eögos, Gross 

prablerei, xerd suynara, Od. 22, 249. 2) = zug, 

Gebet, Wunsch, Aesch. Prom. 584. Choeph. 463. 

Sept. 267. Soph. Ant. 1185. Ar. Thesm. 354. Call. 

lav, Pall. 139. Ueberall im Plur, 
suyvauıros, 0», ep. duyv., (yyaunza), wohl ge- 

krümmt, schön od. stark gebogen, »inides, Od. 

18, 294., nepovn, Ap. Rb., vandin, Dion. P., ze 

Avol, Opp., »gsäyga, Anth., dyxvoa, Orph.; vom 

Wege, Paul. Sil. Ueber die Schreibart siyramros 

s. Jac. Antb. P. p. 102.; über das zw. Fem. 

siyvaunen, Lob. par. p. 459. 550. 
eiyvntos, ov, = &iyevijs, wAades, Philox. b. 

Ath.- 15. p. 685. D. a 
siyvouoviw, (eiyruumy) 1) wie ein söyrwuwr 

handela od. denken, so handeln u, denken wie es 

sich geziemt, Plut. 2) etwas mit Gleichmuth er 

tragen, dabei billig u. gerecht seyn, id. mor. p. 

142. B., moös rıva, gegen Jem. billig seyn, Diod. 

13, 22. Plut. comp. Philop. 1., u. mit d, blossen 

Acec., id. Luc. 4. vgl. comp. Alec. 2. 

 söyvwpooven, ;, Gesinnung u. Handlungsweise 
eines zuyvuuwr, Güte, Sanfımuth, Wohlwollen, 

Aeschin, Pol., sis swa, Diod.; Klagheit, Behut- 

samkeit, Einsicht, Plut. Luc. 


Evyvasuov 


eiyvaumvy, 0v, gen. ovos, (yvaunm) 1) wohlge- 
siont, woblwollend, gütig, billig, Theocr, 14, 61. 
Xen, mem. 2, 8, 6. Plut. siyvwuora ypagpe, 
Plut. Anton. 79., moseiw, Ath. 12. p. 535. E. 2) 
klug, einsichtsvoll, verständig, überlegt, Aeschin, 
p. 78, 6. Aoyos, ein vernünftiger Grund, Plut. 
to Alysıy — - oüx eüyvwuo» palveras, scheint nicht 
vernünftig, id. mor. p. 420. E. züyvwuper (dori), 
mit d. Inf., es ist vernünftig, reeht, Diod. 13, 23. 
Luc, söyvwuovdorspos, Pol. Luc., -Soraras, Dem. 
epist. — Adv. söyvwuovws, mit wohlwollender Ge- 
sinnung, dah. ruhig, gelassen, gp£peıw rs, Luc., 
noosplpsodas ruvı, Diod. Plut. ; verständig, klug, 
(Eur) fr. Phrix. 8 Mattb. Xen. Ag. 2, 25. 

suyvworos, or, (yıyyworw) wohlbekannt, Soph. 
Ai. 704. Eur. Or. 1394. Xen. Plat. Dem. n. a. 
siyrwororepos, Arr. Tact. Ueber die Variante 
eiyvwros 8. Lob. Soph. Ai. p. 315. 2) Propr., 
Eiyvworos, 6, gr. Männern., Arr. 

eiyoppos, 0v, (rönpes) gut od. fest zusam- 
mengefügt, stark befestigt, Eur. Iph. T. 1286. Opp. 

suyöupwros, 0v, (Yyoapaw) — d. vor., Opp. 

eiyoviw, (söyovos) zeugungstüchtig seyn, Theo- 
phr, e. pl. 1, 14, 1. 

eiyovia, %, Fruchtbarkeit, Erzeugung guter 
od, schöner Kinder, Xen. r, Lac. 1, 6. Plat. rep. 
8. p. 546. A., Ppeunarww, Plut. Rom. 24. 

suyovos, ov, (yovr) frachtbar, glücklich in der 
Zeugung, zöyovwrares, Schol. Eur, Hec. 569. #6 
siyovov, die zeugende Kraft, Joseph. 

siygauparla, 7, das gute Zeichnen der Buch- 
staben, Galen. t. 2. p. 75. A., von 

eiypduuaros, 09, (ypodyua) övoua, — Eigr- 
wor, d. i. gut auszusprechen, Suid. vgl. Lob. par. 
dp. 37. 

söypappia, 7, gute, schöne Zeichnung, Ath., 
5. p. 197. B., von 

eöypappıos, ov, (year) mit schönen Linien, 
sehön od. gut gezeichnet, von Sachen u. Pers., 
Lue, Strab. 4. p. 100. sgppiaw zö siypanuor, 
schöne Zeichnung, Luc. im. 6.; v. Perioden, schön 
gebaut, anmautbig, Dion. H. 

söypägns, de, (yeapw) 1) schün gezeichnet 
od. gemalt od. geschrieben, Anth. 6, 221, 9. 2) 
act., schönschreibend, »alauos, riyn, ebd. 6, 
66, 6. 65, 10. 

suypägos, ov, schön gemalt, Paul. Sil, 

siyvalos, ov, {yvalos) schön gewölbt od, ge- 
randet, Nonn. d. 13, 68. Tryph. 537. [v] 

süyigos, 0ov, (yupös) wohl im Kreise herum- 
geführt, naln, Anth. Pl. 3, 25, 3. 

"siyavıog, 0v, (yuvia) winkelrecht, gradwink- 
üg, Eur. lon 1137. Xen. oec. 4, 21. Dion. H. 
eomp. v, 22. p. 294 Sch. 

wdaldalos, or, (daldalos) schön u. kunst- 
reich gearbeitet, Baechyl. fr. 21 N. Anath, 1, 16,3. 

wiaıuordw, f. yow, pf. sudasuornxa, Arist, 
metaph. 8. p. 183, 5 Brand., (eudalumwr) glücklich, 
beglückt, auch wohlhabend, im Wohlstande seyn, 
Bur, Ar. Hdt. Thuc. Xen. Plat. u. a. sudasuo- 
volne, mög’ es dir wohlergeha, Eimsl. Eur. Med, 
1041. sid. Bavuaoriv erdasoriav, Luc. Gall. 
I, sud, ri, in etwas, in Bezug auf etwas glück- 
lieb seyn, Hdt. 2, 177. Soph. Ant. 506. Eur., 
oöro ws, darin dass, Luo., sis änavra, Eur. fr. 
Alex, 3., &v o/s, Luc. d. mort. 24, 3. sudasuo- 
eins mod» Zdıorov Aoywr, zum Lohn für deine 
W., Eur, El. 235. Dav. 

sudasuoynua, arog, ro, Glück, Glückseligkeit, 
Luc. im. 22. Stob. eel. eth. p. 194. 
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sudauuorla, 7, Glück, Glückseligkeit, glück- 
licher Zustand, h. Hom. 10, 5. Pind. Soph. Eur. 
u. oft io Pros., auch im Plar., Eur, Iph. A. 590. 
Plat. Phaed. p. 115. D. %) Wohlstand, Wohlha- 
benheit, Hdt, Thac. u. a. Att, 

eidasuoriiw, glücklich preisen, glücklich schät- 
zen, rıva, Eur. Xen. Plat. u. a., rıjv ruynv ruvös, 
Dem. zıya rıvos, Jem, wegen etwas, um einer 
Sache willen, Soph. OC. 144. Plat. Dem., Zu runs, 
Dem. p. 314, 3. Luc, merc. cond. 7., dıa ri, Lae. 
Nigr. 23., önde rıwos, Xen. An. 1,7, 3. zw. 8. 
Krüg. rıra rıvos nolla, Jem, wegen etwas sehr 
preisen, Dem. p. 362, 12. 

sodmuunovxog, 7, 0», zur Glückseligkeit ge- 
hörend, sie betreffend, rd suduuorıxa, das worin 
die Glückseligkeit besteht, Xen. mem. 4, 2, 34. 
oi sudaıuorıxol, Philosophen, die in der Glückse- 
ligkeit das wahre Ziel der Weisheit anerkennen, 
Diog. L.. 1, 17. Athb. 12. p. 548. B.; dah. sowohl 
Glückseligkeit gewäbrend, beglückend, beseligend, 
rehern;, Plat. Phaedr. p. 203. C. u. ähol. b.@Arist. 
Plut.u.a.; alsauch Glückseligkeit habend, beglückt, 
&rdowmos, Ar. Ecel. 1134. sidasuorızaregos, 
—raros, Arist. Adv., zödauuorınws moarrev, 
glücklich leben, Ar. Fr. 856., Bra, Xen. Hell. 
3, 2, 9 

svddunorıoua, aros, To, (üdauorilu) das 
als ein Glück Geschätzte, das glücklich Geprie- 
sene, Plat. ep. 8. p. 354. C. App. b. c. 4, 16. 

södasuorsouös, 6, das Glücklichpreisen, Glück- 
liebschätzen, Arist. Plut. Luc., im Plar., Philo; auch 
—= södasuoria, Plut. Pelop. 34. Diogen. ep. 12. 

eudauuorıordos, a, ov, Adj. verb. von sudas- 
uovilw, glücklich zu preisen, Arr. An. 1, 12, 3. 
Das Neutr. mit d. Acc. des Obj., man muss Jem. 
glücklich preisen, Arist. etb. Nie. 1, 11. . 

evdayocırn, 7, —= sidaruoria, Ken. Eph. 1, 
16. u. Pythagoräer b. Stob. s. Lob. path. p. 238., v. 
' eidaluwr, 09, gen. ovos, (daluwv) eig. mit 
einem guten Dämon; dah. glücklich, selig, glück- 
selig, beglückt, v. Göttern, Menschen, Thieren, 
Xen. Cyr. 8, 2, 14., u. Zuständen, von Hes., der 
es mit öAßsos verbindet, op. 824. an allg. in Poes. 
u. Pros. Mit d. Gen., glücklich in Rücksicht auf, 
wegen etwas, Plat. Pbaed. p. 58. E. Philostr. im. 
p. 769. rö südaıuov, das Glück, Thuc. 2, 43. 
Auch ironisch, sudaluww el, örı olss, wohl dir, 
dass du meinst, Plat. rep. 4. p. 422. E. Bes. 
wohlhabend, begütert, reich, beatus, oixia, olxos, 
Eur. Plat. os eudaiuoves, die Reichen, Hdt. 1, 
196. a. Att. v. Thuc. an; v. Ländern u. Orten, - 
reich begabt, fruchtbar, felix, Pind. Eur. Hät. 
Xen. Plat.; überh. nicht bloss vom Besitzer, son- 
dern auch vom Besitze, Hdt. 3, 14. sudauoriore 
o0os, —Loraros, Ar. Xen.u.a. Adv. sudasuovws, 
Eur. Ar. Xen. u.a. södauuovdoregov, —Llorara, Alt. 

eidangüros, or, (daxpiw) 1) thränenreich, be- 
weinenswerth, Aesch. Choeph. 181. '2) mit schö- 
nen Thränen, Philostr. (?) 

stdaxrölos, ov, (daxrulos) schönfingerig, mag- 
Odvos, Ale. 3, 67. 

Eidauidas, ov, 6, ein Spartaner, Xen., bes. 
mehrere spart. Könige, Pol. Plut,, ein Korintbier, 
Lue. 

Eidannnos, ö, dor. st. Eödzu., gr. Män- 
nern., Theoer. 

Evdäuos, 6, dor. st. Eiönuos, w. s. Aber 
auch Eidduos, Arces. b. Diog. L. 4, 31. 

Eiddvsuos, 6, ein athen. Heros, Arr, 3, 16, 
8., wo auch der Plur, Eödaveuos. 


Evdaro 


sidavo, poet. st. idw, Lyc. 1354. zw. 
eödanävos, ov, (danavn) 1) viel Aufwand ma- 
ehend, Arist. virt. 2, Plut., Sup., Dio C. 44, 39, 
2) von mässigem Anfwand, wenig kosteud, Dion. H. 
aot, 2, 23. Dio C. 52, 30. [da] 
sudeishos, ov, (diskos, Inkos) wohl sichtbar, 
leicht zu übersehn, leicht in die Augen Jallend, 
sehr deutlich, bei Hom., der es nur in der Od. 
gebraucht, meist Beiw. von Itbaka, Od. 2, 167. 9, 
21. 13, 212. 14, 344. 19, 132., anch v. Insela 
überh., 13, 234., weil sie, in der Umgrenzang 
dureh das Meer vom festen Lande gesondert, als 
getrennte Massen mit den deutlichsten Umrissen 
hervortreten, welches von Ithaka noch ganz bes. 
wegen seiner fernhin gesebenen, hohen Felsenufor 
galt; eben so nennt Pind. Ol. 1, 178. den Kro- 
noshügel bei Olympia audeiskov, den weitgesehenen, 
aber Pyth. 4, 156. auch die Seestadt lolkos, wo 
es von Einigen ohne Grund in ubertr. Bätg gefasst 
wird, berühmt, allbekannt, worauf alle Blicke ge- 
riehtet sind, conspieuus, illustris, Von Städten auch 
h. Hom. Ap. 438. Strab. 9. p. 415. Nonn. d. 26, 
170., &oru, orae. b. Steph. B. 8. v. Odaoog, ala, 
Eupbor. b. Schol. Arat. 519. (Einige alte Gramm. 
nahmen eine andere Abltg von deln, Abend, an, 
ganz westlich, ganz gegen Abend gelegen, was wohl 
auf Ithaka passt, als auf der Abendseits von Grie- 
ebenland gelegen, aber nicht auf alle Inseln, u. 
eben so wenig auf das ganz östliche lolkos, ob- 
gleich sich Strabo bei dem büot. Aspledon damit 
hilft, dass er es von der Lage auf der westlichen 
Abdachung eines Berges u. bes. von dem rauhen, 
winterlichen Klima dieser Stadt deutet, Eine an- 
dere Auslegung, schön im Abendlicht daliegend, ist 
ganz modern, und auf keine der vorhandenen Stel- 
len recht anwendbar. Noch Andere leiten es ab 
von ad u. sin mit eingeschaltetem d, sehr sonnig, 
u. dafür erklärt sich Buttm. Lexil. 2. p! 191. was 
die Bedeutung anlanzt. Er hält nämlich fest an 
der Herleitung von dslln, deislos, worin er ein 
als Grundstamm u. den Begriff der Hitze als Grnnd- 
begrifi anerkennt; darnach wäre eudsielog, der 
Nachmittagshitze sehr ausgeselzt, sehr sonnig und 
heiss.) r 
sudEıwög, 7, 09, 3. Ebdssımog. 
södsınvia, 7, gesegnete Mahlzeit, sudsmriar 
ävsınsiv, gesegnete Mahlzeit wünschen, Harmod. 
b. Ath. 4. p. 149. B. 11. p. 479. C. zw., s. 
Dind,, von A 
sudeınvos, ov, (deinvor) 1) wohl, reichlich spei- 
send, Aesch. Choeph. 484., nach And.: mit einem 
reichen Todtenopfer geehrt. 2) dass, festlich, köst- 
lich, frob, Kar. Med. 200. 
südwdpos, ov, (ddvdgov) baumreich, mit vie- 
len od. schönen Bäumen, Pind. Eur, Iph. T. 134. 
Nonn. Anth.; auch in Pros., Strab. Es. zen 


svdwödgsrarn, Hipp. p. 288, 49. 
eödspnjc, Le, (ddpnoun) schön sebend od. 
leuchtend, Maxim. cat. 151. 263. 2) als Propr., 
Eiölouns, evs, ö, gr. Männern., Dem. 
eudipuäros, (dfpua) mit gutem, schönem, 
starkom Felle, Schol. Ap. Rh. 2, 125. 
sudiywnros, ov, (deydw) wohl gegerbt, dpuara 
adsynrorara, Iipp. p. 797. E. 
sudnkas, ov, Adv. eöudndwe, Plut. Thea. 3. u. 
Spät., das verstärkte d;,Aos, u. eben so wie dieses 
construirt, sehr sichtbar, sehr klar, sehr deutlich, 
leicht in die Augen fallend, Assch. Pers, 1009. 
Hipp. p. 6, 3. Xen. Plat. Plut.; mit örs u, @s, 
Xen. Piat.’ mit d. Part., Ar. Ach. 1130., mil «es 
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u. dem Part., Ale. 1, 7. 2) als Propr., Bödnkos, 
ö, gr. Männern., Paus. 


Eödnuos, 6, dor. Eödauos, gr. Männern,, v. 


Ar. an häufig. Dav. Eudnuasos, a, or, Bein, ei- 
ner Ethik des Arist. 


sbdia, 7, (eudsos) gutes, stilles, heitres, mil- 
des Wetter, v. Meere, Windstille, im Sing. u. Plur. 
gebr., Hipp. u. Att. von Xeon. an. südias (Gen.), 
Arist. Theophr., u. &v sudiass, bei heiterm, stil- 
lem Wetter, Plat. Arist. Oft als bildlicher Aus- 
druck, Ruhe, Frieden, Stille, Heiterkeit des Le- 
beus, der Zustände u. 8. w., opp. zsiuwr, Pind. 
Ol, 1, 158. Pyth. 5, 12. Isthm. 7(6), 52. Aesch. 
Sept. 795. Xen. An. 5, 8, 19.; von der Heiterkeit 
des Gemütbs, Wytt. Plut. mor. p. 118. E. owuo- 
zog, vapxds, der nicht von Krankheit gestörte, ge- 
sunde Zustand, Plut. [-»-, Pind. Dah. Bekkers 
Schreibart sudias falsch ist.) Vgl. eidsos. 

suödıaßäros, ov, (diadaivw) leicht zu darch- 
geben od. zu überschreiten, v. Flüssen, Xen. Hell. 
4, 2, 11. Plut. 

södiaßintos, av,- Chrysipp. b. Plat. mor. p. 
1117. D. u. Spät., und 

sudsaßolos, or, (dsafaklm) leicht zu verleum- 
den, leicht übelzudeuten, schlimm auszulegen, Plat. 
Euthypbr. p. 3. B. legg. 12. p. 944. B, Arist. 
Adv., sudıaßolws Fysıv, leicht verleumdet werden, 
Dem. p. 1406, 10. 

südsayvworas, ov, (dsayıyyuoxw) leicht zu un» 
terscheiden,, Nicomach, KS., Suap., Galen, t. 14. 
p- 63, 10. 

sudsdywyos, ov, (dıaywyı,) vergnügend, unter- 
haltend, Diosc. Philo, Ptol. [a] 

sudıdlouas, — sidıaw, Pios doalsirp yow- 
xia södsalouevos, ein in unerschütterter Rube ge- 
führtes -Leben, Plat. Ax. p. 370. D. Das Aet. 
sudıale, in Ruhe leben, Greg. Nyss. 

sudıaderos, 09, (diaridnge) 1) gut auseinan- 
der gesetzt, gut angeorduet, KS.; in gehörigen 
Zwischeeräumen, Adv. sudiadirwes, Jos. aut. 3, 
5, 2. 2) gut gestimmt od. gesiont, KS. Byz. Adr., 
Hesych. RS. 3) gut od. leicht abzusetzen, an 
den Maon za briogen, Hesych., opp. dusdiaderes. 

södiadgunros, ov, (diadepunrw) leicht zu zer- 
brechen od. zu schwächen, RS. 

sudiasos od. eudınios, de, Oellnuog unten im 
Schiffsboden, das Wasser abzulsssen, sonst ysıue- 

os, Plut. mor. p. 699. F. Poll. 1, 92. Phot. 
estus erklärt eudiaeum von der Oslfoung der Röhre 
voru an der Kiystierspritze. 

södınigeros, ov, (diapfw) gut od. leicht zu 
theilen, zu zertheilen, zerspalten, zutrennen, Arist. 
Theophr. u. Spät, 

sudsairepos, a, 0», irrt. Comp. zu eudsog, w. 8. 

swdlairıros, or, (dıasaw) leicht zu entschei- 
den, zu beurtheilen, Strab, 8. p. 332. Galen. 

sößlasros, 09, (diaıra) gut, regelmässig, mäs- 
sig leberd, Xen. apol. 19. Poll. [Fr] 
sidıanlaoros, 0», (diaxlaw) leicht zu zer 
koicken, KS. 
södsanöusoros, or, (dıaxouilm) leicht hin- 
durch, hinüber zu bringen, Hesych. 

sudsaxonmos, ov, (dianonrw) leicht zu dureh- 
hauen, zu durchschneiden, Pol. 3, 64, 4. 

sbdsanonzos, or, — d. vor., gıw», leicht zu 
durebtreten, Pol. 3, 55, 1. 

südsandaunzos, ov, (dsanooudw) leicht zu ord- 
nen, in Stand zu setzen, Pol. 8, 36, 9. 

evdsaxpiros, or, (diaxpivw) 1) leicht zu un- 
terscheiden, zu beurtheilen, Galen, t. 2. p. 200. 


Evödiaksxrog 


Bust. b) leicht zu lösen, zu schlichten, Sehol. Il. 
24, 23. 2) act., leicht unterscheidend,, beurthei- 
lead, Eust. Adv. sudsaxpirwe, KS. 

endıchenros, or, (diakdyouaı) sich leicht un- 
terredend, redselig, KS. Adv., s. suavadiduxror. 

sidıaloyog, or, (diakoyos) — d. vor., Erklä- 
rung zu &uouslos, Lexie. 

eudsadlkaxros, ov, (dıallaccow) leicht zu ver- 
söhnen, versöhnlich, Dion. H. aut. 4, 33. Plut, 
Adv. —xtws, Plut. Caes. 54. u. Spät. 

sidsaköros, ov, (dsaluw) 1) leicht aufzulösen, 
zu trennen, yalsaypas, die sich leicht auf einer 
Seite öffuen, Strab. 6. p. 273.; bes, leicht zu ver- 
dauen, Plut. mor. p. 701. A. Ath. 3. p. 87. E. 
Met., leicht zu trennen, zu vernichten, gılia, Arist., 
Ellag, Plut.; leicht zu wideriegeh, Dion. H. 2) 
leicht zu versöbnen, versöbnlich, Pol. 29, 5, 5. 

Eidsavaf, wros, 6, (südia, üvaf) Fürst des 
Lichts, füngirter Männern., Luc, v. b. 1, 15. 

wdavos, 7, 09, — £üdiog, wıyowWr sudıaröv 
souanom avowv, vom wärmenden Winterkleid, 
ind. Ol. 9, 146. Das Wort wird bezweifelt. 

suösanvevoros, 09, (d:amreiw) 1) leicht ver- 
dampfen lassend, die Trausspiration leicht gestat- 
tend, dio, Aöt, b) leicht transspirirend, Galen. 
2)= d. folg., Theophr. od. 39. Ath. 1. p. 26. E. 

sudıarvoog, 09, ZagZ. sudsanvoug, ovv, (dia- 
vor) leicht durch Trausspiration verdampfend, sich 
verlüchtigend, 6 vuygov, Arist. part. an. 3, 9. 

svdıanrwros, or, (dıaminsw) leicht fallend, 
zerfallend, Porpbyr. Eust. 

sidiapdpwros, ov, (dinpdgow) gut verglie- 
dert; dah. deutlich, verständlich, Eust. 

swdıapraoros, ov, (diaprafw) leicht zu be- 
rauben, gut zu plündern, KS. 

wwdsadhinıoros, ov, (diaggımiiun) leicht zu 
verwehben, zu zerstreuen, KS. [er] 

sudsaossaros, 09, (diaceiw) leicht durchzu- 
sehüttela, zu erschüttern, Et. M.; leicht zu wider- 
legen, Apoilon. pron. p. 3. B. 

sidsaonddaoros, ov, (dıaonsdatw) leicht zu 
zerstreuen, Stob. eel. eth. p. 420. 

sudıaonaoros, ov, (dıaonaw) leicht zu zer- 
reissen od. zu sprengen, Pol. 18, 1, 9. 

svdıapdapros, or, (diopdeigw) leicht ver- 
derbend, vdwe, Plat, legg. 8. p. 845. D. 

sidsapFogos, ov, — d. vor., Arist. part, an, 
4, 6.; leicht zu Grunde za richten, id. pol. 5, 6. 

sudsapopdw, (dsayopdw) gut verdauen, Geop. 
19, 6, 12. Dar. j 

eudıapdonros, 0», 1) gut od. leicht zu ver- 
dauen, zu verdampfen, durch Schweiss od. Aus- 
dünstang auszuführen, Diosc. Äenoer, 2) act., 
leicbt verdanend, leicht schwitzend, Galen. 

wÖıagpuxros, ov, (dıayavyu) dem man leicht 
entfliehen od, entgehen kann, KS. 

wdıayöros, 0», (dsaydw) leicht in Fluss zu 
bringen ; leicht fliessend, sich vertheilend, udwp, 
are, Plut.; leicht zu verdauen, Arist. Theophr, 
yf%, locker, Theophr. e. pl. 3, 2, 6. 

eidsayuionros, 0v, (dsaywodw) leicht abfüh- 
rend, den Stuhlgang fürdernd, ÄXenocr. $. 31. 

sididw, (sidia) still, heiter, rubig seyn, v. Wet- 
ter, Arat, 899,, v. Wind, Opp. bal. 3, 58., v. Meere, 
id. Ap. Rb.; v. Seefahrern, die rabig dabinsegeln, Ap. 
Rh,, v. Delphiuen, die sich auf ruhigem Meere schau- 
keln,id., v. Vögeln, die rubig dabinfliegen, Arat. Ue- 
berall nur im ep. Part. sudıowv, owoa, gen. dwrros. 

södidaxros, or, (didaonw) leicht zu belehren, 
gelehrig, Diod. 2, 29, [f] 

I. Th. 
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eudıeiwos, 7, 0», (södia) ruhig, still, heiter, 
yalyym, Plat. legg. 11. p. 919. A., Eros, rpomai, 
Arist. vgl. Spitzo, zu Il. 9, 562. Ev eudusvois, 
an ruhigen Orten, id, h. a. 5, 16.; auch an son- 
nigen, warmen Orten, Xen. cyn. 5, 9. ronoı w- 
&ıhos nal eudıeıwol, Arist., eudısvörepos, id. Ady., 
met., sidıewug xal ilapwe, Hipp. p. 25, 15. Auch 
findet sich eudewos, Orpb. h. 21,.5., mit der v. 
L. audivos, welche letztere Form von Hesych. u. 
Suid. angeführt wird. Dass diese in der spätern 
Gräcität auch als Dactylos ausgesprochen wurde, 
wie Lob. path. p. 190. vermuthet, bestätigt der 
Sup. sudıwwwrarog, Eus. h. ecel. 9, 7. mart. Pal. 9. 
Doch will L. Dind. sudsworaros herstellen, da 
Cboerob. in Cram., An. 2. p. 207, 33. den Comp. 
eidswörspog ausdrücklich anführt. 

süudıdlodos, ov, (dudkodos) leicht herausgehend, 
Bipp. p. 248,14. ovux eud. nochin, schwerer Stuhl- 
gang, id. p. 339, 2. 

sudisros, ov, (Ösinus) leicht zu zerlassen, 
Diose. 1, 18. ” 

sudırynros, ov, (dunydouas) gut, leicht zu er- 
zahlen, Isoer. p. 389. E. Procop. 

evdixia, ;, (diem) Gerechtigkeit, Ausübung u. 
Handhabung derselben, im Plur., sudınlag ardyeır, 
Recht u. Gerechtigkeit aufrecht halten, Od. 19, 
111., Ap. Rh. Anth. Plut. Themist. 

Eüudıxog, &, ein Spartaner, Xen, u. sonst als 
gr. Männern., Dem. Auth. 

eidivns, &, = d. folg., Orac. b. Porphyr. v. 
Plot. p. 76, 21 Cr. 

sudivnzos, ov, (diviw) 1) leicht im Kreise ge- 
drebt, leicht zu drehn, rovraver, Anth, 6, 205, 7.; 
v. Tanzenden, Paul. Sil, amb. 120. 2) wohl'ge- 
dreht, gerundet, gewölbt, id. Nonn. [:] 

eudırös, or, 5. erdusındg. 

sediodos, or, (diodos) leicht zu durchgehn, 
zu durchdringen, zugänglich, möpos, ywea (Erd- 
boden), u. äbnl., Tbeophr. äfıs erd,, leicht trans- 
spirirend, Arist. probl. 8, 4. > x 

sudsoiantos, ov, (dsoıxlw) gut, leicht zu ver- 
dauen, Galen. u. spät. Aerzte, 

sudionros, ov, (diopgamw, diowoua:) leicht zu 
durchschauen, durchsichtig, Arist. Theophr., Comp., 
Arist. probl. 23, 8. 

ablesen, ov, (diogdöw) leicht zu verbes- 
sera od. gut zu machen, Hipp. Dion. H, ant. 10, 42. 

södsog, ov, 1) v. Dingen, still, heiter, ruhig, 
v. Wetter u. dem Himmel, Orph. Anth. sudıa 
nayra, Theocer. 22, 22. Luc. Scyth. a. E.; v. Ta- 
geszeiten, Arat. Diod., &vsavros, Arat., v. der Luft 
u. dem Winde, Dion. H. Pbilostr., sudsairspog, 
Xen. Hell. 1, 6, 38.; v. Meere, alös axpas, Ap, 
Rb,1,521., u. adv., södıa mösros mopgrpsras, Anth, 
10, 14, 1. vgl. ebd. 16, 8.; v. Hafen, Diod. Luc., 
v. der Küste, Arat.; v. einem heitern, der Sonne 
zugänglichen Orte, Anth. Nonn. sidssorarn ywWen, 
Hipp. p. 288,48 ; dah. mild, sanft, gelind, yauw», id, 
p- 287, 1., met., zö sudıov rov meoswWrov, M. Ant. 
6, 29.; adv., södsov yeyndws, Opp. oyn. 1, 44. 
2) von Pers. u. lebenden Wesen, a) im heitern 
Weiter sich befindend,, bei heiterm Wetter etwas 
tbuend, Arat. b) heiteres Wetter verleihend, v. 
Helios, den Kureten, Orph.; überh. freundlich, 
gnädig, v. Eros, Opp. bal. 4, 29. [Bei diesem 
Worte findet derselbe Wechsel der Pros. statt wie 
b. ivdios, häufiger die Kürze des «, die Länge b. 
Arat. 784. 823. 850. 916. 994. 1074. Orph. bh. 
37, 24., überall so dass s in die Thesis zu stehen 
kommt.] (Von Zeis, Auös, vgl. rdsos.) 
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Eidsos, d, ein spart. Ephor, Xen. Hell. 2, 3, 
1., wo Schneider "Erdsos, Andere Eüdixos schr, 
 sedunros, ov, Od. 20, 302., soust nur in der 
poet. Form duda., (ddaw) wohlgsbaut, gut od. 
schön gebaut, Awuds, reigos, reiyos, Hom., mug- 
yos, nökıs, Hom. Hes., ayvıai, Ap. Kh.; schün 
angebaut, bebaut, wolwva, Pind. Pyth. 12, 6. 

sudordw, f. jow, impf. eudanor» u. nudoxevr, 
(döxog) womit zalrieden seyn, einwilligen, beistim- 
nen, genehmigen, billigen, Pol. Diod. Dion. H., 
zwi, etwas, rl, LXX., u. im Pass., xaraoracıs 
erdoxerudn, Pol. and. vıwi, Jemda wohlwollen, 
Diod. 17, 47. Mit d. Inf. u. d. Ace. e. inf., Pol.; 
mit d. Part., z. B. xparzoarrss sudoxnoovev, sie 
werden zufrieden seyn, wenn sie geniegt haben, 
id, 2, 38, 4. a. sonst. Auch unpers., sudoxel wos, 
ea sagt mir etwas zu, ich bin damit zufrieden, ich 
billige es, id. 20, 5, 10. — Med., sidoxsiottu:, 
= Aet,, sieb mit etwas zufrieden atellen, es billi- 
gen, rivi, Pol. Diod., Ani rırı, Pol. 1,8, 4. Dar. 

sudornore, &ws, 7, Genehmigung, Beistimmung, 
Diod. Dion. H. 

sudexnrös, %, 6r, angenehm, ri, Diog. L. 
2, 87. 

eudonie, 7, das Woblzefallen, LXX. NT. 2) 
Eidoxia, 7, byzant. Frauennsme. 

srdoniudw, I,n0w, impf. sudoniuoer u. nidon., 
Plat. Gore. p.515.E ‚pf. st doxiunse, (svdcnımos) 1) 
in gutem Kuf, in Ehren vo. Ansehn stehn od. dazu ge- 
langen,berühmt seyn od,werden, Beifall inden,geehrt, 
geachtet, geliebt, beliebt seyn, etwas gelten, T'hengn. 
587. Eur. fr. Oed. 5. Ar. Nub. 1031. Hdt. u. Aut, 
v. Thuc. an,, gew. v. Pers., doch auch von Sachen, 
Xen, Plat, u. a. sud. mepl ri» uaynw, Plat. rep. 
2. p. 368. A., mwepl rds yrwomoloyius, Plat. Thes. 
3, dv rımı u. End row, Hit. 1, 59. Thuc. 2, 37. 
Xen. Plat,, dni rıwor, Dem. p. 1425, 5., due rı, 
Nen,, sara ri, Isoer., rırd, Ken,., sich durch, in 
etwas auszeichnen, hervartbun ; seltner ano rag, 
Dio C., &s reves, Plut. Dion 34. Antk. 11, 157, 3., 
za alla, in dem Uebrigen, Dio C. 60,8. said. 
apa rue, bei Jemdm, Hdt. 8, 87. Xen. Pint., 
nopd rais wuyais zuv axoverrwuw, Plat.; eben so 
iv zo, ev nolsoı, Äen. Plat.u.a. Mit d. Gen., 
sieh vor Jom. bervortbun, l.uc. paras. 33. — Med. 
== Act., Kom. b. Diod. 12, 14. Plut. &Galb. 16. 
2) Beifall, Auszeichnung erweisen, Diod. 4, 24. Dav, 


scdoxiumes, we, 7, das Gelangen zu Beilall, 
Lob, Ehre, Rahm, Plat. rep. 2. p. 358. A. 362. 
E. 363. A. Lue, pise. 25., überall im Plar.; der 
Sing., Thamist. RS. [7] 

sudontula, 7, Lob, Ehre, Ruhm, Plat. Phil. 
p. 58. D., von 

sudöniuos, ov, (doxsuos) in gutem Ruf od, 
in Ansebn stehend, geehrt, gelobt, gebilligt, ge- 
rübmt, berübmt, v. Pers. u. Sachen, Aesch. Eur, 
Plat. Isoer., Comp., Xen. Tbeophr., Sap., Xen. 
Plat. ud. dv runs, sic re, moos vi, in einer Sache, 
in Betreff einer Sache, Plat., ini zw, Plat, 
sudönsmoe iv nacı vois "Ellmow, Plat., dv 17 EI- 
Aadı, Xen. 2) Elöönsuos, ö, gr. Mäonern., Po- 
Iyaen. Inzer. : 

sidoxoruivwg, Adv. part praes. v. sidondw, 
mit Genebmignng, mit d. Dat, Pol, 18, 34, 10. 

evdouos, ov, (Adam) wohlgebaut, Schol, Eur. 
Phoen. 1186. 

endoffw, (eudofos\ in gutem Rnf stehn, einen 
guten Namen, Ehre u. Rubm haben, Eur, Rbes, 
496. Xen, mem. 3, 6, 16. Plat. ep. 13. p. 360. D, 
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Dem. Aeschia, ; auch: Beifall erhalten, rü rolle, 
in den meisten Dingen, Xen. Heil, 1, 1, 30. 

svdofla, 5, 1) guter Ruf, Ruhm, Ebre, Ao- 
sehn, Pind, Simon. Eur. n. att, Pros, v. Xen». an, 
auch im Plur., Dem. p. 332, 6. Pol. ?) riehtige 
Meinung, subjectiv richtiges Urtheil, im Gegens. 
der Zmierjun, der objectiv wahren Erkenntniss, 
Plat, Men. p. 99. B. 3) Beifall, Zustimmung, id, 
Menex. p. 238.D. 4) Evdokia, ;, byzant. Frauen- 
name. Von 

eudofos, ov, (döfa) in gutem Ruf, berübmt, 
geehrt; rühmlich, rühmenswerth, v. Pers. u. Sachen, 
Pind. Aesch. Eur. Orph. b. Xen. Plat. sudoför- 
gos, Äen., —orarog, Thuc. 1, 84. wie sidokd- 
raras, die für die besten geltenden Schiffe, Hdt. 
7, 99 Adv. sidoius, vortrefflich,, rübmlich, 
Plat. Hipp. maj. p. 287. E. Man. 1, 102. 2) Ei 
dofos, o, ein berühmter Mathematiker aus Knidos, 
um 360 v. Cbr., Strab. a. a.; auch sonst als gr. 
Männern., Dem. u. a, Adj., Kidöfuos, a, or, 
Strab. 2. p. 103. 

eidovlos, or, (dovklos) die Sklaven gut be- 
handelnd, Pherecr. b. Poll. 3, 80. Achae. b, Ath. 
6. p. 267. D, 

erdoän,s, Js, (dpmoume) scharfsicht'g, mit 
Hinzufögung des pleon., Inf. Aesoosır, Soph. Pbil. 844. 

euvdgavssa, 7, Thatkraft, Thätigkeit, sap, Sal. 
13, 19. mit der v. L. zudgavia, nach Hesych. — 
oybe, von 
B sudocvns, de, (deaivw) thatkräfig, thätig, 

rill. 
. sidgävia, 7, 8. sudpareın, 

eidgoudw, (udgomeos) gut, schnell, glücklich 
laufen, Plut. Philop. 18., met., Men. b. Stob. app. 
3, 24 Tauchn. Philostr, im. 1. p. 807. a. E. Vgl. 
Lob. Pbrvo. p. 618. Day, 

&idgoude, », guter, schneller, glücklicher Lauf, 
Schnelligkeit, rou mdov, Hipp. ep. p. 1276, 54. 

sudpouias, ev, ö, guter Läufer, Eratosth. b, 
Plut. mor. p. 481. D. 

sudgouos, 0», (dpapeiv) gut, schnell, glück- 
lich laufend, eig. n. met., Apth, 6, 160, 4. Orph, 
b. Plut. mor. p. 715. E. Galen, u. Spät. 2) EÜ- 
dgpouos, 6, gr. Münnern., Diog. L. u. a. 

sudoo00s, ov, ep. frde., Opp. eyn. 2, 352., 
(dg6006) wohlbethaut, thsureich, gut bewässert, 
wasserreich, Eur. Ipb. A. 1517. Ar. Av. 245. 

erdiräros, or, (divanaı) wohlvermögend, 
kräftig, mächtig, Orph. bh. [v] 

erdusunnrog, 09, (dvswniw) leicht zum Er- 
rötben zu bringen, sich leicht schämend, Plat. mor. 
p: 528. E. 

südw, imp. zudeo», auch nuder, Plat. conr. 
p- 203. B., fat. suönow, Aesch. Ag. 337., schlafen, 
sehlummern, ruhen, v. Hom. ae oft in Poes., salt- 
ner in Pros., wo xadsudw gewöhnlicher, Hdt. 1, 
209. Xen. eyn. 5, 11. u. öft. Plat, ylıir unver 
erdcıw, süssen Schlaf schlafen, Od. 8, 445. Thescr. 
24, 7. Eur, Here. f. 1014. n. sonst. dmw &i- 
dorra Ekeysipaw, Soph. OT. 65 ; auch vom To- 
desseblaf, Il. 14, 482. Soph. OC. 621. Autb. Hän- 
fig met., ruhen, Egg’ sidnos uiros Bogtao, bis die 
Woth des Nordwinds sich legt, Il. 5, 524.; eben 
so mörros, Simon. fr. 7, 17 Gaisf. Arsch., spdam 
xopvpal, Aleman. geonv sudovon, Aesch. Eum. 
104 ,„ von der behaglichb hintränmenden, bindäe- 
mern ien Seele, Soph. fr. 563 D. eudsı rö alle vis 
wegi,s, Plat. rep. 9. p.571.C. sudes xaxor, Simon. 
Eur., ovugepa, Plut. Ant. 36., nalaa yrper, 
Pind. £ys’gew od. dbeyeigsiw goror, nolsuen ei- 
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dorra, Eur. Solon, daxpvo» zudor, Call. fr. Von 


Pers., Zuolav davouew südew, wir wollen ibn ru- 


hen lassen, Plat. Phaedr. p. 267. A. Bpadüs suden, 
er zögert, ist saumselig, Soph. OC. 307. südor, 
ich war rubig, zufrieden, Theoer. 2, 126. 
eiduonros, or, (Öwpdonas) reichlich geschenkt, 
gopfr, Upp. hal. 4, 359. 
ebdwpos, ov, (dwpor) 1) reichlich schenkend, 
Koorga, Upp. hal. 2, 39. 2) pass., reichlich ge- 
sehenkt,,- Paul. Sil. Soph, 920. Eust. op. 3) als 
Propr., a) Eudwpos, ö, Sobn des Mercur u. der 
Polymela, Il. 16, 179., der Niobe, Schol. Eur. 
Phoen, 159. b) Eödweon, 7, eine Nereide, Hes. 
ib. 244., eine Tochter des Ukeanos n. der Teihys, 
ebd. 360., eine Hyade, id. fr. 60, 3. 
sidävor, or, (dawös) gut od. schön gekleidet, 
Mosch. 4, 75. Maxim. eat. 477. 562. 
eidygeros, ov, (dypouas, eysipw) leicht zu 
wecken, Hierocl. Pytb. p. 70 Lond. 
svedgos, or, (Köpa) 1) mit guten, schönen 
Sitzen versehen, Soyw, mit schönen Ruderbän- 
kon, Thever. 13, 21.; von den Götlern, schön- 
thronend,, ‚Aesch. Sept. 97. vgl. 319.; met., an 
der rechten Stelle befindlich, gut sitzend, passend, 
opp. digedgos, Dion. H. eomp. v. p. 40, 11. 42, 
4. ögris, ein glückbedeutender Vogel, der an der 
rechten, glückbringenden Stelle wahrgenommen wird 
und eine günstige Vorbedeutung gibt, Ael. n. a. 
16, 16. 2) pass., worauf man gut, fest, bequem 
sitzt, fregos, Xen. 2. 1, 12., wo derComp , Philo. 
Adv. suddpws, — södtrws, Behalws, Lex. 
suldsigos, or, (idsıpa) schönhaarig, Anser, 
ir, 80 Bergk,, wo die Valg. das Fem. eusdeıpa. 
süssdne, de, (eldos) gut od. schün gestaltet, 
schön gebildet, yuerj, Il. 3, 47., von Frauen auch 
Bes. Piod. Theogn. Theoer. Hdt. Xen. mem. 3, 
11, 4. Plat. Crit. p. 44. A.; v. Männern, Aesch. 
Pers. 324. Enr. Hel. 1540. Hät. 6, 32. Xen. An. 
2, 3, 3. Hell. 5, 3, 9. Plat., siwva, Hdt. 6, 33. 
Plat. Lye. 17. comp. Lye. 3. ygwrös susdne Puois, 
Eur, Ale. 172, sösddoraros, Hät. Xen. Plat. _ 
eveinaorog, 0», (&indlu) leicht vermuthend od, 
erratbend, Ptol. tetrab. p. 155, 7. Hesych. 
elsıurog, or, (sixw) leicht nachgebend, folg- 
sam, fügsam, Dio C. 69, 20. Alex. Aphr. KS. 
Adv. susinrws, Et. M. 
svsıkog, ov, (&lkn) von der Sonne wohl durch- 
wärmt, woblbesosat, apricus, Arist. b. a. 8, 12. 
Theopbr. In Häschr, gew. mit sunjAsos verwechselt. 
'eissuardw, wohlgekleidet seyn, Antiph. in Bekk. 
An. p. 95, 32. Sotad. b. Stob. fl. 22, 26. Arist, 
rhet. Alex. za A., von 
tüsindeos, or, (tlua) gut, schön, wohlgeklei- 
det, 5. euelumm, 
eisuordo, — sinuarde, Eust, R$., von 
eisiuom, ov, gen. ovos, — sösinaros, Aesch. 
Pers. 181. Themist. susuordoraros, Max. Tyr. 
3, 10. p. 44., nach H. Steph. eusıuarwrarog. 
&ötigos, ov, ion. u. post. st. sdegos,(8/g06) schön- 
wollig, Sopb. Tr. 675. Anth. 7, 657, 2. elesgo- 
taros, Hippoer. 
welshokos, ov, (eisdallm) wo man leicht hin- 
eindriogen kann, v. Hafen, leicht zugänglich, Strab. 
17. p. 792., gWea, feindlichen Einfällen offen, opp. 
Övgeisdolos, Aen. Tact. 19. p. 49 Or. 
tilnddros, ov, (inßalro) 1) wo man leicht 
berausgehn kann. 2) leicht abgehend, Hippoer. (?) 
- euinnaurog, 09, (duxalo) leicht zu verbren- 
her, Galen. t. 2. p. 3, 34 Ald. Vgl. südumauros. 
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| eulsuplros, ov, (dxxpiru) leicht auszusondern, 
auszuscheiden, Galen, Ath., Comp., Ath. = 
evlnwırros, 09, (dnvinsw) leicht ausznwaschen, 
Poll. 1, 44. 

eudunavras, 09, (dumauw) leicht gänzlich auf. 
hörend, verschwindend, eod. Vat. b. Theophr. od. 
39., wofür Schneid. in der Ausg. nach Tüurneb. 
eöndinaveog schrieb, leicht reifend, was dem Sınne 
nicht entspricht, im Lexie. aher audxmrevorog, leicht 
verduftend, was wegen des folg. eudıamssvoros un- 
nöthbig. Viell. ist eidsuavros zu schreiben : leicht 
verdorrend, durch Hitze verdunstend. 

ebinnköros, 09, (dumlivo) 1) leicht auszuwa- 
schen, auszuspülen, Poll. 2) leicht ausspülend, 
Hipp. p. 385, 5. 

södunvevaros, 09, (dnmwiu) 8. eblnmarroe. 

eusunointog, ow, (Furodw) leicht berauszu- 
thun, zu entfernen, Med. vett. p. 3 Mattb. 

süsunupwros, ov, (dumupow) leicht zu erhit- 
zen, Strab,. 12. p. 579. [£] 

sulsguntos, 0», (ixpenro) leicht auszureini- 
gen, Poll. 1, 44. 

eösardo, wohl bei Leibe od. bei Gesundheit 
seyn, woblteleibt, gesund, bei Kräften seyn, sich 
wohlbefinden, Galen. Geb. p. 76 Kor. u. Spät,, v. 
Bäumen, Plut, mor. p. 909. C., von 

eulnens, ov, 6, (el, dxw) wohlbeleibt, gesund, 
stark, bei Kräften, Pol. 3, 88, 2. Diog. L. 2, 22,; 
nach Et. M. auch: wohlbabend. Dav. 

sverrie, 5, = ebekia, Archyt. b. Stob. 

sbextinös, 7, 69, 1) — eidurng, Plat. legg. 3. 
p- 634. C, Arist,, Comp., Arist. gen. an. 2, 7. 
2) beleibt, stark, gesund machend, id. eth. 5, 1. 
Adv. sussrinwe, Hieroel. Pyth. p. 186. Lexic, 

suexrog, ov, — elduens, Galen. t. 6. p. 664, 
6., Comp., Schol. Eur. Hipp. 108. 

A a he or, (£xplpw) leicht gebärend, Arist. 
a. 7, 4 

zudlarog, ov, (dlala, Zaıov) reich an Oelbäu- 
men od. Oel, gutes Oel hervorbringeud, von Ge- 
genden, Strab. 

söfleyuros, ov, (&ldyyw) 1) leicht zu überzeu- 
gen, zu überführen, zu widerlegen, Plat. Tbeset. 
p- 157. B. ep. 7. p. 343. C. Arist. 2) dessen 
Wabrheit od. linwahrbeit sich leicht ermitteln lässt, 
Stallb. Plat. apol. p. 33. C. 3) act., leicht, gern 
widerlegend, Ammon. b. Euseb, 

Eill8wv, wvog, 6, ein König zu Salamis auf 
Kypros, Hdt., ein Pytbagoräer, lambl. 

süflınrog, ov, (ikisow) schün gewunden, Poll. 
Eust ; von der Stimme, biegsam, Poll. 5, 117, 

suehung, 4, (£lxos) dessen Wunden leicht bei- 
len, opp. duseken;e, Hipp. p. 541, 42. 

sudlurog, or, (iinw) leicht zu ziehen, Galen, 
t. 13. p. 10. C. 

Eöslniöne, ov, ö, Angirtes Patronym, v. susl- 
is, Holfegut, Ar. Av. Auch ein gr, Arzt, Cels, 
6,6 

j suelnıg, 6, 7, süshm, 1ö, gen, ıdos, (Eimic) 
voll guter Hoffnung, gute Hoffnung hegend, in gu- 
ter Hofousg, Thue, 1, 70. Xen. Plat, Arist. u. a., 
negi rıvos, Plat. Hipp. mia. p. 364. A., ruvös, 
Diod. exc. Vat. p. 76 Mai, rwwi, Ath. 1. p. 17. B., 
noös Oavarov, Plat. ap. p. 41. C. vgl. Luc. De- 
mon. 6. süsinis sims, mit d. Inf., Thuc. 6, 24. 
Plat. Phaed. p.63.C., mit d. Acc. e. Iof., Aesch. 
Prom. 509. 2) von Sachen, von denen man Gutes 
hofkt, die Gutes versprechen od. Hoffnung erregen, 
Thuc. 4, 62. Pol. 1, 32, 6. u. Spät. ; eben so usos, 
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Prov. 19, 18. rö evsims, gute Hoffoung, Plut. 
mor. p. 1101. D. Dio C. Hdn. 

sıehnsordw, (ebilmioros) Gutes hoffen, Charit. 
p. 79, 22. oach Conj. Nic. ann, 21, 11. 

susimiorla, 7, gute Hoffnung, Arist, eth. 3, 8. 
Pol. u. Spät., von 

sullmioros, ov, (dimilw) erelnıs. Adv. 
—rlorws, Byz. 2) Propr., Eidimores, 6, gr. 
Männern., Inser. 

„eidußdros, ov (!udalve) 1) leicht zugänglich, 
axgönodss, Chion ep. 15. 2) leicht bineingehend, 
Hippoer. (? 

sudußinros, or, (dußallw) leicht bineinzu- 
werfen, gut od. leicht eiuzoreoken, Hipp. p. 833. C. 

eulußokos, ov, (Zußallw) 1) feindlichen Ein- 
fällen ofen, wo leicht einzufallen ist, Arist. pol. 
7, 11. Jos. 2) = d. vor, Hipp. p. 777. P. 

eidusros, or, (dudw) leicht Erbrechen erre- 
gend, Hipp. p-. 805. G., wo die Form sörueros. 

eleurng, Ls, (Sul) sich leicht erbrechead, 
opp. dusmurs, Tbeophr. h. pl. 9, 10, 2., Comp., 
Diosc. 2. p. 412. In der Form sunuzs b. Hipp. 
Galen. u. spät. Aerzten, s. Lob. Phryn. p. 706. 

sbsumtweia, 7, das leichte Hineingeratben, 
bes. in Fehler, Stob. ecl, etb. p. 182. Clem. Al.; 
b. Aerzten v. Krankheiten, die den Körper oft u. 
leicht befallen, Katarrh u. dgl., Posid. b. Galen. 
t. 5. p. 157. B. Diog. L. 7, 115, 

eudunswros, 09, (kumintw) leicht hineinfal- 
lend od. hineingerathend, bes, in Kirankbeiten u. 
Febler, sis u. mpeg ri, Galen. t. 5. p. 157. A. 
Chrys. Adv. —nrwrws, Galen. Diose, 

söulugpastos, ov, (uppaäscw) leicht zu ver- 
stopfen, Galen, t. 6. p. 497, 2, 

eulvdoros, ov, (dvdidwge) leicht nachgebend, 
Strab. un. Spät, 

silvreunros, ov, Adv. -reinses, Poll. 5, 139., 
(!vrayyavo) leicht anzureden, umgänglich, meo- 
sohenfreundlich, human, Poll, Byz. 

suiyroenros,ov. (ivrpdmona:.) sich sehr scheuend, 
Ptol. tetrab. p. 159, 26. 

siefaywyos, ov, (läayw) leicht herauszubrin- 
gea, fortzuführen, Strab. 5. p. 222. [ae] 

svefahsınros, ov, (Sialsipw) leicht auszu- 


53. [a] 
sbefavalwrog, or, (lfuvalioxw) leicht zu ver- 
zehren, zu verdauen, Hipp. p. 333, 10. [va] 

ebefänaıntos, 09, (£famaraw) leicht zu be- 
trügen, zu täuschen, Xen. hipp. 7, 15. Plat,. rep. 
3. p. 409. A. Arist, [a] 

sölfanros, ov, (£fanrw, 2.) leicht anzuzün- 
den, M. Ant. 9, 9. Galen, 

susödlsyuros, 0», das verstärkte aufleyuros, 
Plat, Hipp. maj. p. 293. D. KS. 

eveföksuros, ov, (dEelioow) leicht zu entwik- 
kelo, sich leicht entwickelnd, ia Schlachtordaung 
stellend, Strab, 3. p. 154. 

susäiraoros, 0», (ifsratw) leicht zu erfor- 
schen, Arist. anim, 1, 4, 5. 

evehie, ıj, (eufnens) leibliches Wohlseyn, Wohl- 
befinden, Bar. fr. Antiop. 23. Ken. r. Lae. 7, 3. 
Plat. Arist. u. Spät.; überh. gute Beschaffenheit, 
gute Verfassung, gwvie, Plat, mor. p. 804. B., 
yveiuns, Dio C, woyis, Themist., 17,5 molırelar, 
Pol. 20, 4, 1., u. abs., gute Staatsverfassung, 
Xen. r. Lae. 8, 1. Auch körperliche Gewandtheit, 
Geschicklichkeit, Pol. 3, 6, 12. u. sonst. 

susfilaoros, ov, (1Eılaonouas) leicht za ver- 
söhnen, Sehol, Ap. Rh. 4, 148. 
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ebdkodos, ov, (FEodos) 1) mit gutem od. leich- 
tem Ausgange, woraus gat od. leicht herauszu- 
kommen, Assch, Pers. 688. Arist,. pol. 7, 5. 2) 
act., leicht herausgehend, Arist. probl, 3, 22. 
Hippiatr. 

söendywyos, or, (Erayw) leicht wozu zu füh- 
ren od. zu bringen, eos ri, Pol. 31, 13, 5. [e) 

evsnwiohnrot, ov, (imasodavouaı) leicht od. 
fein empfindend, Hipp. p. 606, 29. 

suenäxoloufnros, ov, (inaxolovdiw) dem man 
leicht folgen kann, Arist. rbet. 1, 2. 

sbenavöpodwror, ov, (Enavoodow) leicht zu 
verbessern od. wieder herzustellen, Hipp. p.7, 26. 30. 

suisse, 9, (suemr,g) 1) Wohlredenbeit, schöne 
Rede od. Diction, Plat. Phaedr. p. 267.C. Dion. H. 
Plut. sööneıas Aoywr, Plat. Ax. p. 369. D. 2) 
angenehme Rede, Glückwunsch, Söph. OT. 932. 

sim Bohos, ov, 8. ebennidokor. = 

susnnolaoros, or, (Itypsalw) dem man leicht 
schaden kann, leicht beschädigt, GWalen. Chrys. 

wenns, Ss, (Eos) 1) wohlredend, schön od. 
gut sprechend, gwwz, Xen. eyn. 13, 16., v. Pers., 
Hesych. 3. v. Asyös: v. Styl, wenn die Worte 
schön gewählt sind, klaogreich, harmonisch, Plut, 
vit. Hom. B. $. 6., Adkır, Dion. H. Adv. evenmws, 
id. 2) act., beredi machend, Auth. 11, 24, 2. 
Vgl. sunsrne. 

Eiinns, ove, 1) d, Sohn des Mnesigenes, 
Grossrater Homers, Suid. 2) 5, fingirter Frauen- 
name, Alc. 

serie, 7, ion. st, södmesa, Hipp. p. 22, 52. 
Man, Anth., Plur., Christod. 

susenißaros, ov, (Fmıßaivw) leicht zugänglich, 
leicht zu ersteigen, dab. auch leicht anzugreifen, 
roigog, Polyaen, 6, 5. mit der v. L. &nidaros, 
Chrys. Aögoc söem. rurd, Strab. 5. p. 234. App; 
met., Luc. calumn. 19. 

eienißlenros, ov, (dmißhdao) leicht in die 
Augen fallend, reigos, Poll. 1, 172. 

sverißoloc u. even, Bokos, ov, (In/Bolos) 1) wohl 
zielend od, treffend, Said. Eust, op.; met., im Comp. 


| erennBolwrsgos, Sext. Emp. adv. math. 7, 322. 2) 
' pass., leicht zu trellen, zu erzielen, zu erreichen, 





 überh. leicbt, Ptolem. Eust. op, Adv. -Aokws, leicht 
wischen,, auszulöschen, Comp., Xen. Bell. 2, 3, 


treffend, Eust. op.; met. v. der Rede, treffend, Ar- 
tem. 4. p.310R. Theodoret. (Vgl. Znj;ßolos a. B.) 
evenußovlsvros, ov, (inißovlsiw) dem leicht 


| nachzustellen ist, den Nachstellungen ausgesetzt, 


Strab. 2. p. 100. u. Spät., Comp., Xen. Cyr. 8, 
4,3. Dio C. 38, 31. Auch im gaten Sinne, leicht 
zu bedenken, Schol, s. Herm. zu Elimsl. Eur, 
Med. 274.- 

sbsmißovlog, or, (EmiBoulos) gern nachstel- 
lend, Pıiolem. 

sbeniyvworos, ov, (Imiyıyyvuonw) leicht zu er- 
kennen, Artem. 4, 84. KS., auch sustiywwros, Et. 
M. p. 142, 40. 

sbemidenror, ov, (inideyous:) leicht aufnet- 
mend, mit d. Gen., Schol. Ap. Rh. 1, 1005. 

suenidorog, ov, (dmidldwzs) leicht nachgebend, 
Oribas. 

sueridpouos, ov, (Enidgausiv) leicht zugäng- 
lich, Byz., met., Themist. 

stenriderog, ov, (Inırldsuas) leicht anzufallen 
od. anzugreifen, v. Pers. u. Orten, rırd, von Jemdm, 
Tbue, 6, 34. Pol., Comp., Dio €. 50, 32, ztemide- 
zöv Eori rırı, es kann Jem. leicht einen Angriff 
machen, Xen. An. 3, 4, 20.; leicht der Beleidi- 
gung, dem Unrecht ausgesetzt, Arist. pol. 5, 11. 
ever, moös as rwr mollur dcäas, leicht aus- 
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- geselzt den u. s. w., Plat. Pol. p. 306. A. Adr. 
siendirwe, Acn, Taet. 23. 
sisnilnoros, ov, (Emilardarouaı) leicht ver- 
gessend, vergesslich, RS. 
everruköysoros, 09, (dmikoyilouaı) leicht zu 
berechnen, Galen. Sext. Emp. 
‚ ‚eeniunros, ov, (insulyvupı) geschickt zum 
Verkehr, zwga raw söen., Sırab. 11. p. 493., 
‚ zum Anlanden bequem, Poll. Von Menschen, 
en theilnebmend, id, Adv, -wixzws, Poll. 
‚139. 
sieniorpenros, or, (imioredgw) leicht hinzu- 
lenken, Zml 76 yeipor, App. Pun. 50. 
elsniorgogos, 0», — d. vor., Et. M. p. 616, 
5. Adv. —orpögws, sich leiebt zurückwendend 
(nach einem Abschweif in der Rede), Phot. bibl. 
?. 2%, 7. 
evenirannog, ov, (imıraoow) wer sich leicht 
befehlem lässt, gehorsam, Anth. 11, 73, 4. 
eberrireunrog, 0», (iniruyyarw) glücklich tref- 
fend ; dah. glücklich, «v wayass, Anon, b. Suid., 
Pojönue, rechtzeitig, Sever. elyst. p. 34 Dietz. 
evenspopia, 7, — söpopia, Ueberfluss, Fülle, 
Sext. Emp. Pyrrh. 1, 181. p. 45. 2) grosse Nei- 
. gung, rwr nadwv, zu, Clem. Al. str. 2. p. 507. 
sueripogos, ov, (iniglpopas) sich leicht od. 
gern wobiß neigend, geneigt wozu, &is, mpös, dni 
74, Clem. Al. Schol. Adv., sösmipegws äysır nQ06 
tı, gern auf etwas zu reden kommen, Strab, 1. 
p- 28., eis vu, Eust. ever. Aerninmoug xalei, er 
uennt sie gern 4., Schol. Pind. Pytb. 4, 206. 
‚slsnızeionros, or, (dmigeipdw) 1) leicht anzu- 
greifen, roiyos, orpariwras, Poll. Byz.; met., leicht 
anzufassen, zu behandeln, zu beweisen, Comp., 
Alex. Aphr., Sup., Arist, top. 2,4. 2) aet., leicht 
augreifend,, unteroehmend, Diog. L. 4, 30. — 
Adv. —rews, Hieroel. 
eideyastros, ov, (teyalopaı) leicht zu behan- 
deln, Glem. Al. paed. 1. p. 109. 
sufeyesa, 7, (s#sgyrs) 1) das Wohlibun, Anth, 
15, 34, 5. 2) leichte Behandlung, Oribas. 
susgysoie, ı,, (suspydens) 1) gute, edie Hand- 
lung, gutes Betragen, das Gutbandela, Rechtihun, 
opp. xaxospyia, Od. 22, 374. Theogn. Xen. Plat. 
0.0. 2) Wohlthätigkeit, Wobltbat, Gutthätigkeit, 
tusgyeolas amoriveıw, Wobltbaten vergelten, Od. 
22, 235. vgl. Hes. th. 503. Hdt. 3, 47., dnola- 
Pro, zurück empfaugen, Isoer. p. 307. D. süsg- 
yeolav dpsilsır rıri, Jomdm Dauk od. Wiederver- 
geltung für empfangene W. schuldig seyn, Thauc. 
1, 137. 32., naraflodaı ds rwa, id., mpös rıra, 
Dem., mposg/gew, Plat., Jemdm W. erweisen, 
moolodas ruri, an Jemdm verschwenden, Xen. 
lat, avr” suspysolas, für geuossene W., als Dank, 
Simon. fr. 37, 6 G. Thbeoer. 17, 116. Anth. Pl, 
87,4, vgl, Ken. Cyr. 5, 5, 29. sösey. melswg, 
gegen den Staat, Pla'., dvdgwzuwr, Died. 3) der 
Titel eines Woblthäters, bes. eines, der sich öf- 
fenllich verdient gemacht hat, Xen, Inser. vgl. 
oll Lept. p. 282. ynpilsodal rıva elepysolar, 
Einem den Ebrentitel evspydens zuerkennen, Dem, 
P. 475, 10. neiral 00: sispysola dv ro Tueriow 
Oixy dsasl avaypanros, Thuc. 1, 129. 
Evsoydras, wr, oi, Bein. der Arimaspen, Arr. 
An, 3, 27, 9. Strab. 15. p. 724. u. a. 
söspyerlw, |. jow, aor. ebepydrnoa u. sungyd- 
Moa, Ar. Plat. 834., (söepydens) woblthun, Mutes 
un, Wohlthaten erzeigen, allg. in att. Poes. vw. 
ros., abs, u. mit d. Acc. der Pers., der man 
Wohlthaten erzeigt; auch nicht selten mit d, Neutr, 
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‚ eines Adj. od. Pron, im Acc,, z. B. ueyala stspy., 
grosse Wohlthaten erweisen, Xen. Cyr. 8, 2, 12., 
wofür $. 10. weyalws. ö,rs &v Tuäs süspyerzans, 
Plat. rep. 1. p. 345. A. u, a.; auch suspy. zUsp- 
ysolay rıya (Einen), id. ap. p. 36. A. vgl. rep. 10. 
p- 615. B. zsvspy. goyuacır, Xen. Cyr. 8, 2, 2. 
vgl. Diog. L. 3, 96. — Pass. söuspysroüpas, Wohl- 
thaten empfangen, Xen. u. a. nellova züspysry- 
uivos, id. mem. 2, 2, 3. xal rı wal suspydrıras 
im’ Znoü, Plat. sUspysolar vis svepyerndeis, id. 
borg. p. 520. C. süsgy. sı5 yeoruara, in Bezug 
auf Geld, id. conv. p. 184. B. Dav. 

söspydenun, aros, vo, Guttbat, Wohlthat, Ver- 
dienst, Xen. Cyr. 8,2, 2., Plor., ebd. 5, 5, 34. Pol. 
suspydrne, ov, 6, Wohltbäter, wer sich um 
Einen verdient gemacht hat, Pind. Sopb. Eur. Hdt. 
u. Att. v. Thuc. an, rıwcs, Jemds, ebd., re ZA- 
Aados, Thuc. u. a., vıri, Eur, Here, f. 1252. Hdt. 
6, 30.; auch mit avje verb., Pind. Xen. Plat. 
Auch besonderer Ehrentitel von Männern, die sich 
Verdienste um den Staat erworben haben, meoße- 
vos üuuv ww al £üspy., Xen. Hell. 6, 1, 4., bes. 
in der Verb. sdspydrmv araypapisas, als W. pro- 
elamirt werden, ößfentlich mit dem Namen eines W. 
belegt werden, Hdt. 8, 85. Xen. veet. 3, 11. Lys. 
p. 159, 38. Inser., u. met., Plat. Gorg. s. ava- 
yodyw. , @ 
eöspynsnrdov, Adj. verb. v. söspyerio, man 

muss woblthan, gilovs, den Fr., Xen. mem. 2, 1,28. 

Eösgysridas, ov, 6, ein Messenier, Paus. 
sbspyeranög, %, 6», zem Wohltihäter gehörig, 

ihm eigen, iba betreffend, &4s, Plat. def. p. 412. 
E., öofa, Arist. rhet. 1, 5.; wohlthaend, wohl- 
tbätig, heilbriogend, von Sachen u. Pers., Arist. 
Plat., Sup., Pol. 7, 8, 6. rö eusgyerınov, Woll- 
tkätigkeit, Diod. 1, 25. sö söspyerunwrsgor, Hda. 
6, 9, 7. Adr. zöspyersuws, Chron. Pasch, 

söspydris, ados, 7, Fem. zu süspydens, Wobl- 
thälerin, Eur. Plat. Diod. Plut. 

susoyns, &s, (EPTR) wohl gearbeitet, gut od. 
schön gemacht, dipeos, Il., vnös, Od., mmdalor, 

Hes. op. 627., Awnn, Od. 13, 224., Eswwrjiov, Ap. 
Rb., öyssorgov, Opp. yovoss, gut bearbeitet, gut 
verarbeitet, Od. 24, 274., dgros, "gut geknetet, 
Poet. b. Galen. Dah. wohl geihan, gut gethan, 
söspyda, Wohltbaten, Gutthaten, Od. 4, 645. 22, 
319. Vgl. erepyos, 2. u. suepuns. . 

Evspyiöns, ov, 6, gr. Männern,, Ar. 

ebeoyos, 69, (EPIR) 1) guthandelnd, ‚recht- 
thuend, Od. 11, 434. 15, 422. 24, 202., überall 
von Frauen ia der Verb. xal ü u’ eiepyös äyam. 

b) zu etwas helfend, zweckdienlich, mode rs, Ariat, 
part. an. 2, 16 a. E. Adv., auspyüs Iyew necs 
r, id. meteor. 3,6. Von Sternen: günstig, Manetb. 

-2) pass., leicht zu bearbeiten, ielos, Hdt. 3, 24., 
Evlov, Theophr., im Comp. suspydorsgor, id. h. 
pl. 3, 9, 6., Zosa, Luc. Fugit. 12. Aaior, leiebı 
zu bestellen, Theocr. 10, 43. (Die Betonung schwankt 
zwischen suspyos u. zusgyös, für letzteres entschei- 
det sich Arcal. p. 89, 13.) 

Eüseyos, 6, gr. Männern, Dem. Paus. 

suspidseroe, or, (fgsdilw) leicht zu reizen, 
reizbar, Strab. 14. p. 660, u, Spät. 

eilgsie, 7, (eisgos) Güte der Wolle od. Reich- 
thum aa Wolle, Plat. com. b. Schol, Ar. Av. 321. 

euigsos, ov, eins von Gramm. getadelte Nebenf, 
von suspog, Lob. Phryn. p. 146. : 

eiloxsıa, 7, gute, starke Befestigung, Plat. 
legg. 6. p. 778. C. 779. B, (Andere lesen svsg- 
sie.) Von 
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svspuns, &, Adv. söspwes, Plut. mor. p. 503. 
C., (!gxos) 1) wohl unhägt, wohl umzäunt, wohl 
umschlossen, wohl verwahrt, au, Il. 9, 472. Os. 
21, 389. 22, 449. Hos, op. 730., &loos, Pind., 
douos, Anth.; wohl zu verschliessen, Yipas, Od. 
17, 267., wo And, suspydes schreiben. Später von 
Städten un. Gegenden, wohl ummauert, wohl be- 
festigt, gut beschützt, Assch. Suppl. 955. Plat. 
Strab. u. Spät. svspxdoraros, Plut. Arat, 50. 2) 
act., wohl umbägend, umschliessend, dixrua, Opp. 
4, 655. j 

soepxia, 7, 8. sbloxsıa, 

evioxeng, 0v, ö, post. st. euspydens, Wohl- 
thäter, Anth. 9, 42, 4. 4 

söepufw, gut Glück haben, Poll. 5, 135., v. 

söspwrjs, &s, (Eoufs) vom Hermes begünstigt, 
gut Glück habend, Hesyeb. Dav. 

euspuia, 7, gutes Glück, bes. im Finden, 
Fangen, Jagen, im Handel u. dgl., Ael. Lexie, 

‚etepvis, ds, (£pvos) gut waehsend, rprossend, 
blübend, gedeihend, Eur. Iph. T. 1100. Luc. Ael; 
von Vieb u. Menschen, wohl ausgewachsen, schön 
gewachsen, schlank, Strab. 11. p. 402. Posid. b. 
dems. 2. p. 103. Antb. app. 257, 10.; v. Gegen- 
den, rech an Pflanzenwachs, Strab. 16. p. 747., 
Comp , Posid. I. 1., Sup., Cyrll. 

802905, 09, poet. susıpos, W. 8., (£gos, 2.) 
von guter, schöner Wolle, Ar. Av. 121. Cratin, 
b. Schol. zu d, St. 

Eisonsplös, wv, ai, eine Stadt in Africa, 


von Spät. 'Bormegides gen. (s. Zartepis, 3, a.), Hdt. 


Theophr. Einw. Eösanepiras, or, Hdt, Thac. Diod. 

sudoruog, or, (£oria) mit gutem Heerd, gut zu 
bewobnen, Call, Del, 325., wo Blomf. suiorsos schr. 

slsore), our, 7, (Zora) Wohlseyn, Wohlbe- 
finden, Glückseligkeit, Aesch. öft. Arat, phaen. 
1090., wo einige Hdschr. euervi bieten, wofür man 
söscıvi vermuthete, als ion. Nebenf. zu sisorw, 
Ben tn Hdt. 1, 85. Demoerit. b. Diog. L. 

‚%5. 

sösınpla, 7, (£ros) Fruchtbarkeit des Jahres, 
gesegnetes Jahr, Xen. Plat. Dem. Arist. u. a., 
Plur., Xen. Hier. 4, 5.; überh. Glück, Reichthum, 
Fülle, Arist. eth. Nie. 1, 8. 8, 1. u, Spät. 

Eösrns, ovs, ö, ein Pythagoräer, lambl.; ein 
Komiker, Suid. 

eueria, 7, poet. st. söermola, Aodn, Reich- 
thum an Rindern, Anth, 14, 121, 4. 

Eösriwr, wvos, 6, ein Athener, Thuc. 7, 9. 

est psrog, ov, (eüpioxw) leicht zu finden, Xen. 
oec. 8, 17. Vgl. zualperos. 

sülgıntos, 09, (dyıuviouas) leicht zu errei- 
chen, möglich, Apollon. synt. p. 44, 26. 

sölpodos, ov, (£podos) leicht zugänglich, leicht 
anzagreifen, Äen, Cyr. 2, 4, 13. Pol. Diod. u. a. 

sblypnros, ov, (£yw) was sich gut kocht od. 
leicht verdaut, Comp., Theophr. o. pl. 4, 12, 12. 
Der fehlerhafte Comp. esusworepes, Geop. 2, 25, 
1., hat den ungriech, Positiv suswog in die Lexica 
gebracht, Lob. par, p. 40. 

evönkia, 7, gute, glückliche Beeiferung, dv 
Acyos, das Streben mit wenig Worten viel zu 
sagen, Plut. Lyo, 12., opp. »axolnkia, Wort- 
prunk. Von 

süßnkos, ov, poet. duL., (Likog) 1) gut nach- 
eiferad. Adv. eölrAws, Auth. 11, 144, 2. 2) pass., 
nachahmungswerth, Eust, Il. p. 361, 24. 3) sehr 
gepriesen, Kodovoa, Nie. al. 9. 

suföyos, 09, ep. EüL., (LZuyov) wohl gejocht; 
von Schiffen, mit guten Ruderbäuken, überb. gut 
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ı od, fast verbunden , dauerhaft, Od. 13; 116. 17, 
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23%. Ap. Rb. 1, 4. Opp. hal. 1, 58. Auch findet 
sieh der heteroklit, Plur, uafol aüfuyss, wohlge- 
paart, Anath, 5, 56, 5. 

eöfüuos, ov, (Lupos) gut gesäuert, Gal. t. 14. 
. 879. 
z etwa, 7, dor. st. sölwia, Pind. Pyth. 4, 233. 

eblwdw, (sülwos) wohl od. glücklich leben, 
opp. xaxolwdw, Marc. Ant. 3, 12. u. Spät. Dar. 

eulwia, 7, 1) glückliches Leben, Wohlleben, 
Arist. eth. Nic. 1,8. 2) gutes, heiliges Leben, KS. 

srtwusdw, (tülwpos) wohl zur Brübe koshen, 
vsooo6v Öispdov sulwusnulror npouug, Hipp. P- 
551, 32. 

sulwuor, 09, (Lwude) gute Brühe gebend, 
sölwuor, zö, eine Gemüspllanze, deren Saamen 
wie Seuf zum Würzen gebraucht ward, eruca, 
Tbeophr, Galen. Ael. u. a, 

eilwwog, er, poet. &öf., (Lwrn) 1) wohlge- 
gürtet, schöngegürtet, bes. von schön u. würdig ge- 
schmückten Frauen, von dem unmittelbar unter der 
Brust um das Obergewand geschlungenen Leibgür- 
teil, durch den die ganze Bekleidang Haltung u. 
Form bekam, Il. b. Hom, Cer. Hes. Orph. Vgl. 
Badulwvor, nallilauros, Badixoimos. 2) leicht 
gegürtet, zum Kampf, zur Arbeit, zum Lauf ge- 
rüstet, kampf-, reisefertig, expeditus, Hdt. 1, 72. 
104. Thuec. 2, 97. Xen. Pol. Plat.; übertr., oAxd- 
des, Max. Tyr. 1. p. 210., xegalr,, Philostr. im. 
2. p. 842, 31.; dab. unbeschwert, leicht, erträg- 
lich, werde, Plut. Pelop. 3., Aios, Dio C. 56, 6. 
Auch von der Rede, einfach, schinucklos, Hermog. 
— Adv. svlwrwg, Alec. 3, 55. j 

sölwos, 0», (Lwrj) lange lebend od. dauernd, 
Eule, Theophr. c. pl. 5, 4, 3., Comp., ebd. 4, 4, 10. 

sucwpos, or, (Lwpos) ganz rein, ganz ung= 
mischt, v. Wein, Eur. Ale, 757. Ar. Eccl. 237., 
sotwgerspos, Hipp. Luc. Libaa., u. sulwpdarzpos, 
Kum. b. Atb., s. Lob. Phrys. p. 146.; auch vom 
Becher, Rires, b. Plut. Thes. 22. (wo And, xulım” 
sögwgow) Ephipp. b. Ath. 9, p. 370. D. 

sulworog, or, (Lwryuua) — zülwvog, Sebol. 
brev. Il. 1, 429,, Sup., Hipp. b. Galen. t. 18, 1. 
p- 408, 13. 

sunyerns, ds, ep. st. suyevnis, edelgeboren, von 
edler Abkunft, Il. 11, 427. 23, 81. b. Hom. Ven. 
230. Thbeoer. 27, 41. Anth. app. 51, 29. An der 
zweiten Stelle lasen And. sinperys von dgperos 
(vgl. gungen s), sehr reich, wohlbabend. 

sunyeoia, 9, (Kydouaı) glückliche, gute Lei- 
tung, Regierung, &£ eönynains, vermöge der sogen» 
reichen Herrschaft, Od. 19, 114. 

sunyirwp, 0p0%, 6, (Tylonaı) guter Leiter u. 
Regierer, Orpb. h. 72, 1. nacb Herm. Conj. 

sunyopdw, dor. süäay., (eunyoges) preisen, lo- 
ben, Pind, Isthm. 1, 7 

sönyopia, 7, dor. suay., Wohlredenheit; Preis, 
Lob, Call, lav. 139., von 

eunyopog, or, (ayopsum) wohlredend; lobend, 
preisend, Eubul. b, Ath. 11. p. 478. C. 2) Propr., 
Eöry., ö. gr. Mınnern , Dem. u. sonst. 

erndsıa, 7, (eöröns) Gutmütbigkeit, Guther- 
zigkeit, Treuberzigkeit, Einfalt, im guten u. im 
schlechten Sinne, Alt. v. Thuc, an. Vgl. Wess, 
Hät. 3, 140. Poppo Thue. t. 1, 1. p. 245. 

Eirön, %, gr. Frauenn., Auth. 7, 729. 

eöndne, a6, (790g) gutmütbig, gutberzig, treu- 
berzig, unschuldig, einfach, einfältig, im guten u. 
im schlechtes Sinne, v. Pers., Archil. Plat. Dem. 
Rubak. Tım. p. 132.; v. Dingen, mosyaa sind 


x 


' Eundın 


erarov, Hdt. 1,60. sönsns Acyos, Plat. Dem., 
eırla, albera, Arist. sündss (dort), Eur. Hel. 747. 
Xen, An. 1, 3, 16. +6 eöndes, redliche Einfalt, 
Tbue. 3, 83.; übertr. von Krankheiten, Wunden, 
Geschwüren, gutartig, leicht zu beilen, Hipp. 
Comp., id., Snp., Hdt. Plat. — Adv. eir;dws, Plat. 
Arist., eunÖdorepa, -Zorara, Plat. Polit. p. 276. 
E. Ear. Andr. 625. 
eöndia, 7, ion. aundin, Hdt., poet. st. sun 
dia, Aesch. Prom, 383. Eur. Hipp. 639. Menand. 
eintilonas, wie ein surdns seyn od. handeln, 
einfältig handeln, moös allnkous, Plat. rep. 1. 
p. 336. C. vgl, Pbilostr, v. Ap. 7, 10, 
simÜinög, 7, 69, dem söndns, dem Gutmüthi- 
gen, Treuherzigen, dem Einfältigen ähnlich, an- 
ständig , gebürig, eigen, Plat. rep. 1. p. 343. C. 
Charm. p. 175. D., Comp., Arist, phys. acr. 4. 
ar eenOwws, Ar. Nub. 1258. Eccl. 521. Plat, 
ist. 
, törume, &, (axy) wohl gespitzt, sehr scharf, 
alyun, 11. 22, 319. Ap. Rh. Nie. 
sinwodu, dor. svan., (surmooc) wohl bören, 
eodav, Aesch. Suppl. 119. 130. zw.; leicht ge- 
horchen, mit d. Gen., im athen. Ephebenside b. 
Stob. 9. 43, 48. 
sunnoia, %, gutes Gehür; Gehorsam, Diod. 
17, 55. KS., von 
72006, 09, (axoy) gut od. leicht hörend, 
Hipp. Aretae., Comp., Hipp. p. 1247. G. b) leicht 
erbörend, KS. Inser,, Orarois, Anth, 9, 316, 5. 
e) leicht gehorchend, folgsam, willig, Aoyy, Plat, 
mor. p. 39. B. eimnowrspov, Arist. eth. 1, 12.; 
von Dingen, id. bh. a. 10, 1. p. 634, a, 10 Bekk, 
sinnouirara noös usraßolnv, geneigt zum \Wech- 
sel, Theopbr. e. pl. 2, 14, 5. 2) pass., zinnom- 
riga n wüf ers yulpas, in der Nacht bört man 
leichter als am Tage, Arist. probl. 11, 5. Adv. 
tönsöog, willig, gern, Luc. as. 10. sunxows dıa- 
niogas moos ve, etwas gern od. begierig hören, 
Pol. 27, 6, 7. 
sunkanaros, ov, dor. zual., („Äaxarn) mit 
guter od. achüner Spindel, schön spinnend, Theoer, 
28, 22. 
sördaros, or, (£laivw) gut od. leicht zu be- 
reiten, zu befahren, zu durchlaufen, Xen. Cyr. 
1,4, 16. Hell 5, 4, 54. Asl. n. a. 2, 39. 
sünäıE, Ixos, 6, 7, (nAıxia) von guten Jahren; 
von gutem Wuchs, Nicet. u. a. Lob. par. p, 289. 
einlsog, ov, dor, sualsoe[@], (Ass) gut be- 
soant, sonnig, apricus, v. Orten, Eur. Hipp. 129, 
Xen. oec. 9, 4. Arist. h. an. 9, 16. u. Spät., 
ng um Ar, Ran, 242., aeronwgo», Pbilostr.; auch 
v. Pers., sieh gern sonnend, id. v. Ap. p. 155, 7. 
b) mög, das Feuer der Sonne, Eur. Iph. T. 1138, 
Adv. sönkiwg, Assch. Eum. 906. 
sönkos, or, f. L. st. sönksos od. edeukos. 
sinuegdw, (sUrmepoc) einen guten, glücklichen 
Tag od. gute, glückliche Tage haben, d. i. 8) glück- 
lieb, zufrieden leben, froh u. zufrieden seyn, sich 
wohlbefinden,, Soph. El. 643. raicı Or,Baıs eun- 
mp nalwe ro moöc od, der Stadt Th, ist das 
Verbältaiss zu dir ein ruhiges u. gutes, Theben 
steht in gutem Verhältaisse za dir, id. OC. 616.; 
bes, oft v. Thisren, die sich gern an einem Orte 
od. zu einer gewissen Zeit wo aufhalten, Arist. 
b) Glück haben, sein Glück machen, Beifall ernd- 
ten, beliekt seyn, im Kampfe od. Wettkampfe sie- 
gen, Aeschin. p 36, 18. Machon b. Ath. 13, p. 
577. D.. Died. Wytt. Plat. morep. 78. B, zo ein- 
rigoiv rue nokewg, Arist. pol. 5, 8. dnpiaua 
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eönusgoöv, Plut. mor. p. 521. F. Mit dem Ace., 
nıyorous sung., in den Ep. (als Schauspieler) 

siogen, Ath. 13. p. 584. D. Dav. . 

eunulonua, aros, rö, glückliches Unterueh- 
men, gutes Geliogen, Sieg, Glück, Pol. 3, 72, 2, 
Diod. u. Spät. 

sunsoia, 7), dor. sväu., (sünmepos) 1) guter, 
schöner, heitrer Tag, sunuepias ovons, Xen. Hell. 2, 
4, 2. Arist, 2) glücklicher Tag, jufoa eunuspias, 
ein Glückstag, Alc. 1, 21.; dah. glückliche Un- 
ternebmung an einem Tage, Sieg, Lob, Ehre, Bei- 
fall, Ruhm, Pol. Cie. Att, 9, 13., im Plur., Diod, 
2,80. ziansplas Eumopımal, Glück im Handel, 
Hippodam, b., Stob. fl. 43, 94. 7 &v rois Hedrgeis 
sung., Atb. 14. p. 631. F. Auch eine Gabe, ein 
Gescheuk des Glücks, Plut. mor. p. 498. C. Ael. 
n. a. 11, 10. 3) überh. glückliche Tage, zufrie- 
denes Leben, Glückseligkeit, Glück, Pind, Isthm. 
1, 56. Eur. El. 196. Arist, Plut. zimu. mölsws, 
die Vortbeile die eine Stadt gewährt, Pol. 10, 31, 6. 

Einuseidas, ov, ö, ein Knidier, Plut. 

Eönuapis, idos, j, 8. sinusgos a. E. 

sunusgos, ov, dor. södy., („udga) einen glück- 
lichen Tag betreffend, gYaos, Licht eines glück- 
lichen Tages, Soph. Ai. 709,; met., a) glücklich, 
beiter, fröblich, zolrai, Eur. fr. Pbaetb. 2, 47., 
moösumo», Ar. Av. 1322. ro sönuegor, das Glück, 
die Zufriedenbeit, Pbilo. b) mild, sanft, was man 
gew. von uegos ableitet, Plat. Tim. p. 71. D. 
2) Einuepos, ö, ein gr. Geschichtschreiber aus 
Messene in Sikelien, Pol., u. sonst als gr. Män- 
nern,, dor. Eöauepos, laser. Dazu das Fem. Eün- 
negis, Idos, dor. Eünuspis, ebd. N 

sujustos, 09, u. sununs, Ei, (dudo) 3. sülue 
vos, ebeunc. 

sinuovia, 1, (Humw) Geschicklichkeit im Wer- 
fen od. Treffen, Hesych. 

sörvspia, %, guter, günstiger Wind, Lane. 
Lexiph. 15., von 

surveuog, ev, dor, euar., (ävemos) 1) mit gu- 
tem, günstigem Winde, v. Meere, von günsligeru 
Winde bewegt, Soph. fr. 341 D. Eur. fr. Dan. 3, 
2. Hel, 6, 7.;: v, der Seefahrt, von günstigem \V. 
geleitet, Theoor. 28, 5.; v. Orten, die unter gün- 
stigem W. liegen, vor nungünstigem W. geschützt, 
von günstigem W. durehweht, Asurv, Eur. Andr. 
749., Adooas, Soph. Ai. 198., xwea, Luc. abd. 27. 
Als Beiw. des Jupiter b, d. Spartanera, Sender 
guten Windes, Paus. 3, 13, 8. (« in der dor. 
Form ist lang; doch finder sich auch anmittelbar 
von avsuos gebildet euarsuog -vwv, vi,aos, Anth. 
9, 555, 5.) 

Einvivn, %, Patronym. v. Bünvos, des Euenos 
Tochter, Marpessa, Il. 9, 553. 


eunvıog, ov, ("ria) gut, leicht zu zügeln ol, 
zu lenken, dpa, Emped., dyruara, Plat. zunviw- 
zaroı innos, id. rep. 5. p. 467. E.; met., folg- 
sam, willig, sanft, mild, Plat. Plut., woy/j, Plat. 
vaoxn, sich leicht gebend, weichend, beilbar, Hipp. 
p. 562, 50. Vgl. suansos. Adv. sunvios, willig, 
lenksam, vom Pferde, Pbilo; met., Plat. Soph. p. 
217. €. Plat. Arr. u. Spät. 2) Propr., Binwies, 6, 
ein Wahrsager, Hät. 9, 92, 

einvopla, 7, dor. suav., (eirvrwg) Manshaf- 
tigkeit, Tapferkeit, Eur. Here. f. 406. suäroglas, 
Reichtbum an tapfern Männern, Pind. Ol. 5, 46. 

Eirvopiöns, ov, 6, Patronym. von Eirrwp, 
Leiokrites aus libaks, Od. 2, 242. 22, 294. 2) 
gr. Männern,, der, Eüaregiöns, Pol. Paus, 


Eunvog 


Eörves, ö, auch Eunvds, Lob. path. 192., 
Sohn des Selepios, könig von Lyrnesos, 11.2, 693.; 
ein Flussgott, Sobn -des Okeanos u. der Tethys, 
Hes. th. 345.; ein König Aetoliens, von dem der 
Fl. Evenus, früber Lykormas, seinen Namen erbielt, 
Soph. Tr. 559. Thuc. 2, 83. Strab. u. a.; nach 
Apd. 1, 7,8. Sohn des Ares u. der Demonike. 
Auch Name mehrerer Dichter, Plat. Jae. Anth, 
t. 13. p. 893. 

sunvvorog, 0%, Zouar., und 

eönwerog, 0», (ariw) leicht zu vollenden, zu 
vollbringen, RS. Hesych. 

eorvwp, 0p0%, 6, 7, der. evavmp[a], (avı)g) 
mannhaft; bei Hom. als Beiw, des Weins, Od. 4, 
622., u. des Erzes, ebd. 13, 19., nach Einigen act. 
Männer stärkend, kräftigend, rüstend, wallnend; 
uach And. guien Männern anstehend, geziemend; 
besser gut für den Alann, dem Maone wohlanste- 

bend, Pind, gebraucht es von Städien, Ländern 
u. Völkern, reich an guten, wackern, edein Män- 
nern, wie evardgos. Aechnlich inmos sönvwp, v. 
troj. Pferde, Tryph. 468. 2) Eiyvwop, 6, ein 
Ithacenser, s. Eönvopidöns: ein Autochthon, Vater 
der Rleito, Plat. Criti. p. 113. D.; u. sonst als 
gr. Männern., Ath, u. a, 

sunmeins, &, ion, st. sömelns; (ndlouas, vgl. 
ed a. E.) sich wohlbefindend, Hesych., opp. xaxr- 
neins. Dav. 

einnehla, 7, das Wohlbefinden, Wohlstand, 
Glück, Call. Cer. 136. u. das. Bentl. 

surpäroe, 0v, (fgauası) vielgeliebt, liebens- 
würdig, Piod. öft. Telest. b. Ath, 14. p. 617. A. 

Eungesiöns, ov, 6, Patronym. v. Zöünens, Tei- 
resias, ser. Call, 

eujp£uoe, 09, — sungns, orgoyyukor, Plut. 
mor. p. 483. C. zw. 

surgeruog, 09, (£geruöv) wohl berudert, mit 
guten Rudern versehen, Aesch. Pers. 376. Soph. 
0C. 716. Eur. lon 1160. 

eönons, 8, (dgw) wohl angefügt; dah. be- 
quem zu gebrauchen, handlich, in der Od. stets 
Beiw. von &perucv, das leicht zu hebende, bequem 
zu bandhabende Ruder, vgl. Lue. catapl. 19.; v. 
Nachen, = söspyrjs, eufuyos, wohl zusammengefügt, 
gut gebaut, Plut. Anton, 65. vews mirulsg sönjens 
nage, Eur. Iph, T. 1050., wo das Adj. dem Sinne 
nach zu vsws gehört; dah. überh. bequem, ge- 
schickt, wohl zu gebrauchen, passend, öpyara sunen 
mode rrv zoelav, Hipp. p. 19, 52., reign, Or. b. 
Paus. 4, 12, 4.; leicht za handhaben, leicht zu 
behandeln, inmos, = süaywyos, Hesych., yvia, 
Nie, th. 81. Maxim, cat, 2) Propr., Eurens, ous, 
ö, Vater des Teiresias, Apd., Sohu des Herakles 
u. der Parthenope, id.; Sohn des Pterelaos, id. 

Eingis, sdos, 7, gr. Frauenn., Paus. 1, 27, 4. 

eungoros, 09, (dpöw) schün beackert, Poll, 
1, 227. Suid. 

sinpöros, ov, (apuw) leicht zu schöpfen, Udo 
h. Hom- Cor. 106. © ee 

euntpsos, 0», (Nrgsor) 1) von gutem, schönem, 
feinem Faden des Aufzugs, d. i. schön, fein, dicht 
gewebt, dem groben na, lockera Geweb entgegen- 

esetzt, dixruov sunrgsa, Aesch. fr. 42 D. ro 

ee sörrg. Ügaoua, Plat. Pol. p. 310. E. 
vgl. Dion. H. e. verb. p. 171, &., suarsov, Luc., 
zıray, Philostr, u. Spät. 2) act., gut webend, 
sudrpsog Royarıs, v. Weberschilf, Anth. 6, 289, 5. 

sungevns, de, (dpevos) 8. sunyanıs. ’ 

söngis, de, dor. suäzns, ("xos) mit gutem Ton 
od. guter Stimme, gut od. hell tönend, wohlklia- 
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gend, Pind. Pyth, 2, 25. Calt. Del. 296. Plut, 
wor. p- 437. D,. u. Spät. Sup., RS. 

sunyntog, ov, dor. slay., (Nylw) = d. vor., 
Eur. lon 884. Hipp. 1272. 

söngos, 09, — söngjs, Dion. H. e. verb. p. 
77, 8. Ath. Longin. u. a, sönga seladeiv, Lue. 
Philop. 3. Adv. sönyws, KS. Thom. M. 

eusaklouos, or, (Üalayog) die Ehe beglük- 
kend, ‘4gpodirn, None, d, 2, 324. [9a] 

südalaooos, ov, (dakaosa) Öwgorv, das schöne 
Gescheuk (des Neptun) in Bezug auf das Meer, 
d. i. Schifiahrt, Soph. OC. 711. 2) gut am Meere 
geleg-n, olıs, Philostr, vit, soph. p. 56, 26 Kays. 
3) der das Fabren zur See vertragen kann, Ale, 
2,4. [da] 

sidalsıa, 7, (sößalys) die schöne Blüthe, 
Tas sudasuoouvag, Archyt. b. Stob. fl. 1, 73. [&] 

södälde , schön blühen od. grünen, Nic. fr. 
2,16. Qu. Sm. 4, 423. Plut. Geop.; met., im 
Wohlstande, glücklich seyn, Themist. Hesych., v. 

sidarhne, do, (dallw, Balos) schön od. gut 
sprossend, blühend, grünend, gedeibend, öpsdaunos, 
Auth., av,der, Mosch. 3, 107., divdgsa, Orph. 
Arg. 910. Plut. wor. p. 409. A., x7nos, Maxim. 
cat., Jiyvnros, Assch. fr. 290,5 D. sidaddor- 
e05, Geop., -raros, KS. Met., yagırzs, Anth. 7, 
600,, wen, Poet. in Corp. inser. 

söhähns, de, dor. st. eulnijs, (Hallo, ri 
One, vgl. &aönirs) = d,. vor., nagmel, Ar. Av. 
1062., euxaprreie, Eur, Tro. 217., guide, Anth. 9, 
313., mÄaravos, ebd. 247., wo jedoch die dor. 
Form unzulässig a. entw. mit Jac. eöönkr od. mit 
Jacobitz sußallz (vgl. adallr;s) zu schreiben ist, 
Met., euya, Pind. Pyth. 9, 128. (And, leiten das 
Wort von Ink ab, wohlgesäugt, d. i. wohlgenährt, 
üppig, reichlich.) 

eidallic, di, = s. d. vor. 
z södainns, &s, (dairw) gut wärmend, Qua. Sm. 
’ 44. 

södavaoia, %, (süßavaros) guter, leichter, 
schöner, ebreavoller Tod, Aitie, b. Cio. Att, 16, 
7, 3. August. b. Suet. Oct. 99. Philo. 

sidärärliw, einen guten, leichten, schönen, 
ehrenvollen Tod sterben, Pol. 5, 38, 9, Jos., von 

sudavaros, 0», (Davaros) einen guten, leich- 
ten Tod habend, Hararos, sin schöner Tod, Menand,. 
Adv. södavarws, id. Joseph, 

suhdpose u. euhapoia, 7, (eöüdapane) Unver- 
zagiheit, Getrostheit, Unersehrockenheit, Muth, 
App- b. o. 3, 91. Plat def. p. 412. A. Hesych. 

sidapedw, getrost, gutes Muthes, unerschrok- 
ken seyn, Aesch. Sept. 34. Suppl. 1015. (And. «ö 
#.) Andoc. p. 21, 37. Galen., von 

sidapons, Es, Adv. sudapews, Aesch. Suppl. 
249. Arist. Plut., ($apoos) unverzagt, getrost, 
gutes Muihes, herzbaft, mutbig, unersehrocken, 
h. Hom. 7, 9. Aesch. Eur. Plut. Luce, ss. & 
rois dewois, Xen. Ag. 11, 10., ds roös dywvas, 
Arr., npös wivdurov, Diod. ra eudapor, die Lage 
od. Orte, da man getrosten Muths seyn kauu, wo 
man nichts zu fürchten hat, Xen, hipp. 4, 11. 
sußagodorepog, Plut. mor. p. 69. A., —feraros, 
Xen. Hell. 7, 1, 9. Arr. An. 2, 21, 13., wo meh- 
rere Hdschr. sudagooraras baben. 

eidapoos, av, — £Eidagens, Theod. Stud. 
Vgl. das vor. am BE. 

sohdäros, ov, (Jedonas) gut, leicht zu besehn, 
zu beschauen, Poll. 5, 150. 

eudEia, 7, 8. Bußus. 

eidirssa, eiteria, 5. euönvia, 


Eudeveo 


eiderlw, 8. eiönndo. 


sidepanevros, ou, (degansiw) 1) leicht zu: 


besorgen, abzuwarten, Comp., Theophr. e. pl. 3,7,4. 
2) leicht zu heilen, dem leicht abzuhelfen ist, id. 
b. pl. 9, 16, 6. u. dazu Schneider t. 3. p. 809. 


Dio C. 38, 24. 3) leicht dureh Dienste od. Ge-' 


fülligkeiten zu gewinnen, Xen, Cyr. 2, 2, 10. [ae] 
söhdgroros, ov, (Hepilw) leicht zu mähen; 
»ö su@,, eine Balsamstaude, Plin. b. on. 12, 25, 
54., die Diosc. 1, 18. Gepıorcr nennt. 
eudfpuarros, ov, (depuaivw) gut, leicht zu 
| y5 eudeguayrordoa, Thsophr. c. pl. 
ELLE 
eidspuos, ov, (ÜDepuös) sehr warm, Comp., 
Hipp. p. 243, 32. 37., wo And. iv@spuos verm. 
eudepos, or, (Ödpos) gut für den Sommer, im 
Sommer gut zu bewohnen, yweiov, Poll. 5, 108. 
sidsode, 7, (süderog) gute Lage od. Kiorich- 
tung, Ordaung, Schol.; überh. guter Zustand, z.B. 
des Körpers, Hipp. b. Gal. lex. p. 474. inıavröc 
eirdeoins, ein Jahr des Reichthums, ein gules, 
fruchtbares Jahr, ebd, 
sußeogos, ov, (Beauos) — Irdeauos. Adv. ei- 
Dlouws, Aathı. 9, 444., wo And. &rödoums lesen. 
suterlw, (eöderos) 1) wohl gestellt seyn ; dah. 
wozu passen, laugen, nützen, &is ra, Diod. Diose., 
zur) eig ra, Diod. 2, 48. zudersi we sımeiv naos 
10500a:, ist zu Allem zu gebrauchen, Thophr. 
b, pl. 5, 7, 4. Asuives vais uanpais vaveliv eußs- 
voörreg, Diod. 5, 12. 2) trans., wohl setzen od. 
stellen, gut anordnen od. einrichten, &xaora, Lac. 
d.d. 24, 1. (wo And. suserioayra), daurıjv sunge- 
niorara, sich aufs berrlichste putzen, Dio C. 51, 
13.; bes, einen-Leichoam zur Parade putzen, Phrya. 
in Bekk. An. p. 40, 23. Dio C. öft. Dav. 
sußlenows, ews, 7, gute Anordaung, Byz.; 
Wohlstand, Eust. 
sider/lw, gut setzen, stellen, legen, ordnen, 
Bes. th. 541., xouas, roigas, Luc, Ael. Aristaen., ra 
sard 739 vaor, Lnc. adv. ind. 29. Vgl. eiderdw, 
Bes. corfa, xw4a, wieder einrenken, Hipp. Galen, 
Eiderlww, wvog, 6, gr. Münnero., Dem. 
süßsrog, ov, (ridnus) gut gesetzt, gestellt, 
gelegt, Aesch. Ag. 444. Hipp. suldsrwresgor, Hipp. 
p- 753. D. sud, opgnarnc wors, Anth, 7, 37, 6.5 
gut zusammengeselzt, gut gearbeilet, oaxos, Assch, 
Sept. 642.; dah. passend, bequem, apfulas, id. 
fr. 238 D., met., xaspös, Diod. zus. eis ru, pas- 
send, brauchbar zu etwas, id. Diose. n. a., moös 
sı, Pol. 26, 5, 6. Diod. 3. Wess. p. 360, 88. 
&ißerov dorı, es ist gut, nützlich, mit d. lof., Diod, 
exe. p. 444, 36. Von Pers., passend, brauchbar 
zu elwas, rg noaynarı, Nieol, b. Stob. A. 14, 7. 
P.149 G,, moßs ras anonplosas, gewandt im Ant- 
worten, Hipp. , mgös rör xaıpor, die rechte Zeit 
wabruehmend, id., ward rag ivrsufeıs rois Öykoıs, 
gewandt im Umgang mit, Diod. exc. p. 598, 1. 
Adv, eüdirws, RS, Eid. er ngös vi, leicht zu 
elwas zu gebrauchen seyn, Diod. exe. p. 593, 5. 
eidswonros, 09, (Iewglw) leicht zu sehn, zu 
erkennen, Arist. b. a. 6, 27., rund, Diod. 19, 37. 
Comp , Tbeophr. h. pl. 1, 1, 1. Met., leicht ein- 
zusehen, Arist. rhet. 1, 15. Pol. Plut. eudswgn- 
109 farı negl rıvos, es ist leicht Einsicht über 
eiwas zu bekommen, Arist. gen. an. 1, 18. 
eudlwg, Adv. v. sudüs, sogleich, sofort, als- 
bald, Sopb. Ear. fr. Aeol. 13. Ar. Xen. Plat, 
Plat. imei s'ö4ws, sobald als, Xen. Hell. 3, 2, 4; 
mit d. Partie., euros alodousvor suüddus — map 
saleoe, sobald als er gemerkt hatte, Lys, adv. 
‘ 
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Sim, $. 11. eiddus napeypjua, gleich auf der 
Stelle, Dem. p. 1237, 21. Antipb. p. 113, 30. 
Auch in der Erzählung u. bei Folgerungen, sofort, 
Hoodoros piypı wis Kpoioov (Aacılsiar) nara- 
Bäs Ini Kigov siddws usraßaiveı, Dion. H. ad 
Pomp. 3, 14. zur; row, ötı - - —, eiflws nal . 
— vonsorde» xri., Galen. t. 3. p. 72. Apollon. 
proo,. p. 45. A. olor zuddws, wie um gleich ein 
Bsispiel anzufübren, Pol. 6, 52, 1. 12, 5, 6. 

sößnyis,de,(dryw) gut schärfend od. wetzend, 
Auth. 6, 63, 5... 

suhnuros, ov, (dijyw) gut geschärft, wohl ge- 
wetzt, Lye. 1105. Nonn. j 

sdniw, (zudmirs) reichlich säugen, mit 
Milch‘ gut nähren, Acsch. fr. 309 D. Dar. 

eisniruwv, ov, gen. ovos, wohl gesängt, mit 
Milch wohl genährt, aooyos, ein Milchkalb, Auth. 
6, 263, 3. 

söhnire, de, 8. eöhälre. 

sulnkos, ev, (din) mit gutem, vollem Euter, 
mit voller Brust, Eur. Iph. A. 580. Bacch. 737. 
Anth. 9, 224. sud, waorös Hear, die volle Brust, 
Lye. 1328. 

södnuordous:, (södr;uwm) in gehöriger Ord- 
nung erhalten, Plat. legg. 6. p. 758. B. 

sodnueocn, %, Ordoung im Leben u. Han- 
deln, Ordnungsliebe, Orduungssian, ordentliche Bin- 
riehtung, Hes. op. 473. Xen. Cyr. 8, 5, 7. Ael, 
n. a. 9, 17. u. Spät,, von 

soßnuwv, ov, gen, ovor, (rings) 1) ordnend, 
ordaungsliebend, yuraixıs dauarwv sußruorss, das 
Haus in Ordnung erhaltend, Aesch. Choeph. 78.; 
v. Tbieren, Arist. b. a. 9, 17. 32. 2) pass., wohl 
geordnet, rythmisch, @o4d7j, Ap. Rh. 1, 569. 

eidrwdn u. suderdo, sich wohl, in gutem Zu- 
stande befinden, in Blüthe u. Kraft seyn; auch 
reichlich und in Fülle vorbauden seyn, geleihen, 
häufig v. Tbieren, Aesch. Eam. 944. Hipp. p. 288, 
55. Arist. pol, 1, 7., v. Fischen, Arist., v. Frö- 
seben, Theophr. fr. 14, 1., olußlos, Aovaolıor, 
Plat. Antip. b. Stob,, v. Früchten, Theopbr. xap- 
nor yalag xai Borwv aoroiow audeveiv, Aosch. 
Eum. 895., von Trauben, Ael. v, bh. 13, 1., von 
Bäumen, Theophbr.; vom Boden u. v. Ländern, frucht- 
bar, gesegnet seyn, Hdt. 2, 91. 124. Xen. r. Ath, 
2, 6.5 v. Menschen, Familien, Völkern, sich wohl 
befinden, in blühendem Zustande, glücklich seyn, 
olxos, Aessch. Bum, Y44., noliras, Plut. zrdige 
zas ro» ualıor’ sUdevoivra ueyalaıs ovupopaic 
megımaosiv En} yıijows, Arist, eth. 1, 9. vgl. Dem. 
p. 94, 26., auch berühmt seyn, Poll, 5, 159.; 
endlich v. Zuständen, rwv sußsvovvswur mosyAd- 
zw», Dem. p. 322, 7. Mit d. Dat., sußnveiv ow«- 
paoı, Arist, gen. an. 4, 6.; Ueberfluss haben an 
etwas, gesegnet seyn mit etwas, &povupa &id. xrı« 
veow, h. Hom. 30, 10., To aujvos raig uskisras, Aol, 
0.0.5, 13., 7 dowgis rw Lepiew, Theophr. vent, 
44., Pwuaiss xenvorgogias, Plut. Popl, 15. — 
Med. = Act., rö opjvos, 7 opnmud, Ael. növrog 
söh. iy9vow, id. n. a. 9, 59., wol, Dem. p. 413 
9. u. Spät.; v. Völkern, an Macht wachsen, 0 
Aaxsdauöorios suiönvnömeav, Hdt. 1,66.; v. Men- 
schen, berühmt, angesehn seyn, Poll. 5, 158. (In 
den besten Hdschr. b. Dem. Theophr. u, a. findet 
sich die Schreibart edderdw, die nicht nur Phet. als 
die gültige anerkennt, sondern dıe auch durch das 
Metrum b. Aesch. Eum. 895. 944. bestätigt wird. 
Die ion. u. durch den hom. Vers gerechtfertigte' 
Form eudnvio scheint aber schon von Arist, an 
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in die att. Schriftsprache übergegangen zu seyn, 
u. ‚ist in den Hdschr. u. Ausgaben die herrschende 
geworden. Vgl. Wess. zu Diod. 1. p. 323, 26. 
Lob. Phryn. p. 466 sq. Dind. Dem. praef. p. VIII.) 
eußnvia, 7, 1) reicher Vorrath, Fülle, Ueber- 
fluss, Reichthum, owucrwr 7 armuarwv, Arist, 
N ano orlwv sud,, Plat. eu. Öofns, Poll, 5, 
158. 2) Wohlseyn, guter, gesunder, glücklieber 
Zustand, Arist. Philo. (Das Wort scheiut erst 
seit Arist. vorzukonımen u. wird von den Attiei- 
sten als unattisch verworfen, eben so wie die For- 
men eideria u. söddvesa, welche beide nebst eu- 
o®dvsıa sich als v. L. in den Hdsehr. finden. Doch 
“hält L. Dind. die Form susdve:a für die riehtige. 
Vgl. die Ausl. zu Thom. M. s, v. Lob. Phryn, 
p. 466 sq.) Von 
eußmvös, 0», reichlich, in Ueberflass vorhan- 
den, KS. Lob. path, p. 192, 
"sönE, nyos, 6, %, (diyw) = slönaros, an- 
geführt v. Theogn. in Cram. An. t. 2. p. 40, 24. 
sußr;gäros, ov, ion. eüöngytas, Opp. hal. 5, 
426. mit der v. L. euönpevros, (Inpaouas) leicht 
zu jagen, zu fangen, zu erlangen, eig. n, met., 
Aesch. Soppi. 86. Auth. 12, 105. Pol. 32, 11, 3. 
süß. uno rıvos, leicht von etwas od. für eiwas 
eingenommen, Arist. eth. 3, 1. 
sidnola, /, gute, glückliche Jagd, Ael. n. a, 
10, 48., ıydvw», Poll., von 
sößnpos, ov, (Örpa) 1) gut od, branchbar zur 
Jagd, Ael. n. a. 12, 42., xalauos, aoıdal, Anth, 
6, 89, 3. Opp. eya. 1, 46.; überh. die glückliche 
Jagd betreffend, ayon, Aagooeoin, Auth. 6, 27, 1. 
253, 7. 2) glücklich auf der Jagd, Eur. Bacch, 
253. Anth. 6, 185, 4. 3) glücklich für die Jagd, 
reich an Wild, v, Orten, Anıb. 6, 268. Strab, 14. 
p- 636., Salaooa, Aristid. t.1. p.251. 4) Propr., 
Eiöngos, 6, gr. Männero,, Xen. mem, 2, 8. 
eudns, alex, st. euduc, LAX. KS. Thom. M. 
p. 165 R. 
Ei$las, ov, d, gr. Männern,, Lys. u. a. 
sußnoavpos, or, (dnoarpos) wohl aufbewahrt, 
wohl aufzubewabren, Anth. 6, 300, 3. 
euduxos, %, Or, (suis) grade ausgehend, xi- 
vnoss, Sext. Emp. adv. math. 10, 51. 
sudinrdo, leicht treffen, ri, Apd. Poliore. p. 
16 a. E., von 
södinros, 09, (Diyw) leicht, gesebickt tref- 
fend, Pbilo t. 1. p. 286, 38.; met., geschickt, ge- 
wandt, sißdınros 77,9 duavosar, erßnderischen Sin- 
nes, Arist. b. a. 9, 17., mods ras amonpios, 
Ath. 13. p. 583. D.; dab. von treffendem Witz, 
witzig, spöttisch, Pol. 17, 4, 4. Ath. Adv. s.= 
dintrws, amonpiveoda:, Hin, 4, 7, 2. Darv. 
eödifia, 7, glückliches Treffen; dah. Ge- 
schieklichkeit, Gewandtbeit, Philo, Anon. b. Suid, 
sußlaoros, ov, (Hlaw) leicht zu zerbrechen, 
zu zerquetschen, Arist. metsor. 4, 9. Geop. 
rd osuog, ov, =ztUhavarog, Acsch. Ag. 1294. 
sudowos, 0», (Dolvn) wohl od. stark essend, 
Beiw. des Herakles, Plat. mar. p. 267. F. su®. 
yioas, Bhrenbezeugung dureb ein reiches Opfer- 
mahl, Aesch. Ag. 257. 2) Eö$owos, 6, gr. Män- 
nern., Inser,, eis Athenienser, Hdt. 9, 105., wo 
And. Eußwvos. 
sudopvßnros, ov, (Boprddw) leicht in Furcht 
zu setzen, sich leicht fürchtend, eos rıra, vor 
3em., Piat. Nie. 2. [7] 
eödpavarog, or, (dpauw) leicht za zerbre- 
ehen, zerbreeblich, Plut. Galen. u. a,, Comp., 
Tim, lex. p. 168, 
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eööpenzos, or, (rolpw) gut ernährt, erzogen, 


Comp., Et. M. p. 28, 41. 


sudgıyxos, ov, (Ügeyxöc) mit einem guten 
Sims, gut eingefasst, &dgas, Eur. Hel. 70. 
svdgis, rolgos, d, 7, (Beik) gut, stark be- 
baart, schönmähbnig, Zürgıgas Innows, Il. 23, 13. 
301. 351.5 v. Hunden, Xen, cyn. 4, 6. vuug@ior, 
schönlockig, Eubul. b. Ath. 15. p. 679. B.; mit 
gulen, starken Haaren versehen, Arjvog, Nie., yalrı, 
Poll., &ymsorgor, Anth.; schön geßedert, depa, 
Theoer. 18, 57. 

sußgovos, or, ep. £uße., (Ügcvos) auf schö- 
nem Throne sitzend, schönthronend, nur als Beiw. 
von Göltinnen, v. der Eos, Il, 8, 565. Od. 6, 48. 
15, 495. 17, 497., Aggodita, "gaı, Klsw, Pind., 
u. von andern b. Ap. Hh. Orph. Anth. 

eUßg0os, ov, poel. Züde., (#e6os) wohltönend, 
woblklingend, wohllautend, gut singend od, spie- 
lend, Opp. eya. 3, 285. Anth. 

eußgüßne, ds, — d. folg., Diosc. 

suüßgvrros, or, (dounzw) 1) leicht zu zer- 
drücken, zu zerreiben, zu zermalmen, zu zer- 
bröckelo , Arist. part. an. 4, 12. Theophr. sens. 
73. Strab, Plut. a, a.; v. Fleisch, mürbe, weich, 
Plat. mor. p. 916. B. Xenoer.; überh. leicht zu 
zertbeilen, ang, Arist, de anim. 2, 8. 2) sehr 
ii sehr schwelgerisch, Galen. t. 2. 
. 328. 
; eu0o, Adv., (eig. Neutr, von zus, welches 
za vergl.) 1) gerade zu, gerade ılarauf zu, gerades 
Weges, mit Verben der Bewegung, eudü Ilulord’ 
elaww, h. Hom. Mere. 342., moös ra Afyn, Soph. 
OT. 1242., ämi Baßvkwvos, Ken. Cyr, 5, 2, 37.5 
gew. mit d. Gen, des Ortes od. der Pers., auf die 
man geradezu geht, Ar, Egg. 254. Fr. 68. 77. 301. 
u. sonst. Tbuc. 8, 88. Xen. Hell. 1, 4, 5. Plat. 
Lys. p. 203. B. vgl. Rubok. Tim. p. 127. Lue. 
636 aysı eußl Te eüdaıuorias, Loc. Hermot. 46. 
n sößu 6dös, der gerade Weg, Plat. Ax. p. 364. 
B.; met., a) geradezu, ohne Zusatz, dliglerog, 
ei ö’ sußl ylosör naloicı, Theophr. h. pl. 3, 8, 
2. 9, 13, 12. s. Schneid. t. 5. p. 20. b) zuwider, 
wider, eußö roö dasuowiov, Plat. Theag. p. 129. A. 
2) sofort, sogleich, Arist. gen. au, 1, 22., wo jedoch 
Bekk. aus einer Hdschr. sus herstellt, Diod. 
Lue. u. Spät., s. Wess. Diod. t. 1. p. 126, 31. 
Lob. Phryn. p. 145. Sicherer ist der Gebrauch b. 
Diebtera , Call. Ap. 103. Pseudo -Theocr. 26, 15. 
Pseudo - Phoc. 20. Batrach. 157. Auth. s. Jac. praef. 
t. 3. p. LXXVI, 

schvßolle, (sößtußodos) geradeaus werfen, ro» 
yöorvor, «6 onlpua, Plut. Sext. Emp.; anch intr., 
sis ri, gerade hiveinfabren, Plat. mor. p. 907. B. 
Met., ö voös eud., trifft, erräth, Philo, mess ri, 
etwas, Auon. b. Suid. 8. v. suftıkia. 

sußeßeckia, ,, das Geradeauswerfen ; das Tref- 
fen, Piut. Nie. 25., von 


sußußolos, ov, (Ballw) geradewerfend, tref- 
fend, Aristox. b. Stob. ecl. pbys. p. 208. uach 
Sehneid, (vulg. eu#üßovloı) KS., Sup., Anna C.; 
met., treffend, richtig, övoua, Philo (auch im Sup.), 
oroyasucs, id. v0 euörfckor, das Treffen, id. 
Euseb, Adv. soßeßolns, geradaus, Hel. 5, 22., 
met., Philo, KS. 

sußiykwooos, ov, att. -rros, (yAucca) gerad- 
züngig, d. i. geradeherausredend, wahrhaft, Pind, 
Pytb. 2, 157. Damase. b. Suid. 


sußvypapımos, 7, 09, Adv. —uxws, die ge- 
ade Linie, geradlinige Figuren betreffead, lambi. 


Euduyguquuog 


eudiygauuos, ov, (ypauur) geradlinig, gerad, 
Arist. Theophr. Eael. u. ®, 

Eödoudnpos, ö, gr. Männero,, häufig v. Thuc. an. 

susudinaus, ov, (dixasos) 8. suyudıxos. [i] 

eidvdixia, 7, das Rechtriebten, rechte Beur- 
tbeilung, gerechte Entscheidung , Poll. 8, 11. 24. 
Byz ; im alt. Process hiess so der durch keine Ex- 
eeption od. Einrede gegen die Rechtmässigkeit der 
Klage (napaypagr, dıauaprvgia) von Seiten des Be- 
klagten gestörte Processgapg, Meier att. Proc. p.649.; 
den Process annehmen u. sich gegen die Anklage ver- 
theidigen hiess eudwduniav anodireoda:, Isae. Apol- 
lod. $. 3., eisuevas, Dem. p. 408, 7. sußvdunig 
eisılvas, id. p. 1103, 11., sisehdeiv, Isao, adv. 
Philoet. $. 52., eis rıva, ebd. $. 3. Von 

eududinos, ov, (dixn) gerade od, gerecht rich- 
tend, überh. gerecht, Aesch. Ag. 761. Anth. 6, 346. 
Die fem. Form zußvdınaı b. Aeusch. Eum. 312. ist 
zw. Herm. op. VI, 2. p. 63. schreibt elUdwdixauos, 
wie op$odinauog. 

sußvlpoulw, gerade laufen, gerades Weges 
auf Jem. od. einen Ort zu laufsn od. steuern, 
NT. K3., von 

södudpöuos, or, (dpausiv, dgöuos) gerade 
laufend, wr,ss, Orpb. bh. 21, 10., avsuos, Strab. 1. 
p- 25. 

sößvivrepos, ov, (ivregov) mit geraden Där- 
men, Arist. b, an. 2, 17. u. sonst, j 

eituinesse, 7;, gerade, aufrichtige Rede, Wahr- 
heit, Lexic., von 

udverns, ds, (dnos, einneiw) gerade heraus- 
redend, Adamant. phys. 1, 13. 

eudvenia, 7, —= sußvinsıa, Adam. phys. 1, 7. 

euöwegyis, 4, (EPIR) gerade gearbeitet. ro 
sößwepyis, gerade Arbeit, Luc. hist. conser. 27. 

suövdavsros, 09, (Üavaros) gleich, sofort 
tödtend, Plut. Anton. 76. [da] 

ebdudgıf, reigos, 6, 7, (Heik) geradhaarig, 
mit glattem, schlichtem Haar, Arist. gen. an. 5, 
3. Poll. 

sudunavlog, or, (xavlös) geradstengelig, Thea- 
phr. b. pl. 7, 8, 2. im cod. Urb., Comp., ebd. 6, 
4 


5. 
j eudundlevdos, ov, (nileudos) gerades Wegs, 
Arat. 1031. nach Schaeid., valg. aura nilsvda. 
Eödunins, dovs, 6, ein athen. Archon, Dem,, 
ein Korinthier, Thuc., ein Lakedämonier, Xen., u. 
sonst oft als gr. Männern. 
Eößvnparns, ous, ö, ein Olynthier, Dem, 
Eißungsros, 0, ein Platäer, Lys. 
eiltelnneos, ov, (kaufavw) gleich zu erlan- 
gen, Anon. b. Snid. 
&üdvloyia, ;, gerade, freie Sprache, Polem. 
phya. 1, 6. p. 215., von 
sößvldyos, ov, (Afyw) gerade heraus redend, 
ofenherzig, Suid. 
ssvuszdo, ih olfener Schlacht kämpfen, 
Sprüchw. b. Hesych. u. Suid., von 
&ittuuayrs, ov, 6, (uayouas) in offener Schlacht 
kämpfend, Pind. Ol. 7, 27. [&] Dar. 
tidvadyia, 5, offener kampf, Plut. Sert. 10. 
sößvmayos, or, — eößvuayns, Anth. 7, 442. 
app.73. 2) Eißuuayos, ö, gr. Männern., Dem, [«] 
Eöduuivne, ovs, ö, gr. Münneran., Pind, Ar. 
- Diod, u. a. 
eiduulw, (eüdupos) I) trans., gutes Muthes 
machen, erheitern, erfreuen, Demoer. b. Stob. fl. 
83, 25., rıra, Aesch. fr. 266 Dind. Med. eidv- 
klouas, gutes Muthes seyn, froh seyn, sich freuen 
od. vergnügen, Xen. Plat., rır), an etwas, Plat, 
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legg. 7. p. 797. B., &ni rs, Xen. Cyr. 4, 1, 19., 
u. &v ruvı, bei etwas, Arist. rhet. 2, 2.8.5. I) 
intr., 1) wohlwollead, gnädig seyn, Theoer, 15, 
143. 2) gutes Muthes, fröhlich seyn, Eur. Cyel. 
530. Anth, Plut._ 

eudüunrlov, Adj. verb. vom vor., es muss Jem, 
(reri) gutes Muthes, fröhlich seya, Xen. ap. 27. 

eudöula, 5, guter Muth, Frobsinn, Heiterkeit, 
Fröbliehkeit, Freude, Pind. Ol. 2, 63. Isthm. 1, 
89. Xen. Plut., von 

sößtuog, or, (Huuos) 1) wohlgesinnt, wohl- 
wollend, gütig, Od. 14, 63. 2) gutes Muthes, 
frob, fröblich, heiter, munter, Pind. Ol. 5, 51. 
Orph. Plat. legg. 7. p. 792. B. Arist. probl, 104. 
Plut. südruorepos &is rör aywve ilvaı, munterer, 
mutbiger in den Kampf geben, Xen. Cyr. 6, 4, 13. 
sölvuoraros inner, id. r. eg. 11, 12. sidvuor 
&orı, es ist angenehm, es ergötzt, mit d. Inf., 
Aesch. Suppl. 959. #6 suöuueor, Fröhlichkeit, Hei- 
terkeit, Plut. mor. p. 1106. C., Muth, Dio C. 42, 
1.— Adv, sößsuws, suduuorepov, -Örara, Xen., 
mit gutem Muth, freudig, heiter, Aesch. Ag, 1592. 
Antb. Xen. Pol. Plut. 3) Zidvuos, d, gr. Män- 
nern., Dem. Plut. u. a. 

sudove, 7, jede Art rechtlichen Verfahrens u. 
die in demselben erkannte Busse, Ar. Vesp. 571. 
Plat. legg. 11. p. 881. E., bes. von der Strafe, id. 
Prot. p. 326. E. Arist, rhet. 3, 10. u. a. b. Meier 
att. Proc. p. 215. Anm. 7.; dann, u. zwar gew. im 
Plur., dasjenige rechtliche Verfahreu nebst der in 
demselben erkannten Busse, das gegen die ange- 
stellt ward, welche irgend einen Theil des ge- 
meiuen Wesens verwaltet hatten u. davon Rechen- 
schaft ablegten, Ar. Xen. u. allg. b. Att., bes. b, 
Redn., vgl. Rubok. Tim. p. 125 sq. Boeckh Staatsh. 
1. p. 203 fg. Meier a. a. O, p. 214-— 224. Herm. 
Staatsalt. $. 147. u. 154. Im engern Sinne end- 
lich ist södusa der mehr od. weniger ausführliche 
Bericht Jemds über seine Amtsführung, zuw. ver- 
bunden mit Aoyos, als der eigentl. Rechnung, Ae- 
schin. s. Meier p. 219. Anm. 22, sidwa zur 
öpyövrwv, Plat., u. mit obj. Gen., zw» menol«- 
reuulvwn, ı)6 mosoßsiag, Dem. u. a. Lv rais au- 
uvass alone akwvas, id. zußivag Ömdgew, sich 
der Rechenschaftsablegung unterziehen, Lys. Plut.; 
dafür ent euduvac Koyeodas, Dem. söduvag dr 
dövaı, Rechenschaft ablegen, Ar. Fr. 1187. Xen. 
Dem. Arist,, anasrsiv, sie fordern, Dem. Plat., 
kaußavsw, sie abnehmen, Plut. Dio C., xarnyo- 
peiv, daraufanklagen, Dem., dsagpuysiv, anogvyeiv, 
darin freigesprochen werden, Plat., dıxalsır, Dem., 
u. indıxalsır. Xen., darüber entscheiden. zugu- 
vas ogpdeiv, Busse zahlen, Lys. Andoec., ävsxa xlo- 
ns, Aeschin. p. 55, 17. (sidvra, Lys. p. 119. 
$. 9.4, nach Theoga. in Cram. An. 2. p. 101, 6. 
die richtige Form, während sich su8ör« b. Dem, 
p. 17, 15. 367, 2., sößuyy b. Lys. p. 118, 25. 
174, 26. Arist. rhet. 3, 10. Plat, mor. p. 40. C, 
938.C. u. beides b. Lexio. findet. L. Dind. erklärt 
die zweite Form für falsch, die dritte nur bei sehr 
Spät. für zulässig, für att, hält er nur die erste, 
welche daher b. Lys. Dem. Arist. u. Plut. herzu- 
stellen sey. Vgl. Schaef, app. Dem. t. 1. p. 229.) 

eudurns, ov, 6, plur. sußüvas, = eudwwor, Har- 
poer, Lexic.; doch will L. Dind. die Form sösuvos 
bergestellt wissen. 

Eööivoos, ov, eontr. Eußvvous, d, gr. Män- 
nern,., Isoer. Plut. u. a. i 

eüßivos, 6, der Prüfer, Untersucher, Rich- 
ter, Aesch, Pers. 828. Eum. 273.; bes. die Obrig- 
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keit, welche Rechenschaft über die Verwaltang 
öffentl. Aemter forderte, in Athen zehn Männer, Plat. 
legg. 12. p. 945, 0.946. Arist, pol. 6,3. $. Boeckh 
Staatsb, 1. p. 204 ff. a. rbeio. Mus. 1. p. 58—97. 
u. vgl. Aoyuorsjs, 2) Eißwvog, 6, gr. Männern,, 
Dem. Arist. u. a. vgl. Eödowos. 

ihn, ws, 7, (eiterw) das Geradmachen, 
Gal. t. 18, 1. p. 481, 8,; gerade Richtung, Arist. 
' meteor, 4, 9. ? 


eößdwvrdoy, Adj. verb. von eödwrw, man muss 
gerade richten, lambl. Nieom, p. 34. D. 

södwrig, Ygos, 6, der Lenker, olaf, das 
lenkende Steuerruder, Aesch, Suppl. 717 ; der Ord- 
ner, Aufrichter, Man. 4, 293.; der Zügler, Bän- 
diger, Züchtiger, üßgsos, Theoga. 40., wo And. 
iöwvrige. Dav. 

södwwrnola, 7, der Ort im Schiffe, wo das 
Steuer befestigt ist, Eur. Iyb. T. 1356. Eig. 
Fem. von 

sbßurrrgios, @, 09, geradmachend, richten‘, 
obherrschend,-oxjroor, Arsch. Pars. 764. 

eößwrri;s, ot, 6, 
p- 945. B. C. Dav. 

esvdurrindg, y,, Cr, Öixaorr grow, welches die 
Behörden zur Rechenschaft zieht, Arist. pol. 4, 


— 


scduvos, Plat, legg. 12. | 
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eitunkoog,'ov, zegz. audi rlous, ovr, (nAlo) 
gerade schiffend, vaus, Greg. Naz. 

eılunvoag, ov, ZIgz. sußeurrovg, om, (mio) 
1) gerade webend, ia gerader Richtung blasend, 
Piud. Nom, 7, 42. Arist. mund. 4, 14. 2) leicht 
athmend, Hipp. p. 1170. E. 

edvnrounds, Ov, (nlune) gerade führend, ge- 
leitend, Pind. Nem. 2, 10. - 

sihurogdw, (eußumopor) 1) in gerader Rich- 
tang gehen, geradenus gehen, gerade anf Jem. od. 
etwas zukommen od. zugehen, Aesch. Ag. 1003. 


ı Arist. Pol. Plat., moös Karavnv, Diod. 13, 19.; 





16., Aoyos, eine die Rechenschaft betreilsude Kuie 


des Deiuarch, Dion. H. 

sußorrös, 7, 0», geradgemacht, gerichtet, ge- 
rade, Arist. meteor. 4, 9. 

sidive, inn. u. poet. idivu, w. 8., (&ößil:) 
gerade machen, gerade richten, opp. diuorpfgeer, 
Plat. Prot. p. 325. D.; met., dixac oxolsas, Sulon 
fr. 15, 36 @.; bes. gerade führer, überh. lenken, 
leiten, führen, regieren, 7, dv aydlas eudivwcr 
ol voueis, Ken. Cyr, 1, 1,2. suß. naida yepoir, 
Soph., Aaov dopl, Eur., oimrir yraun croplur 
ärso, Aesch., nöde, Eur., äpuare, laoer. np. 9.'A., 
ivias, Ar. Av. 1738., rd andalıor, Luc. Vom Len- 
ken des Schiffes, Eur.Cyel. 15., moös olsor, ds Ella- 
da, id. zuß. nolır, Eur., vurapylar, Soph., Aaor, 
Bur., Konrnv rov Jıös macdeic, Plat. Min. p.320.D., 
sırda Aoyw, Pint. Zevopwrros sid. dailuovos odgov, 
den Schicksalsgang des X. leiten, Piud. Ol. 13, 
38. vgl. Nem. 6, 48., öl8or, auf Jem. hiulenken, 
d. i. verleihen, id. Pyth. 1, 83. diras Aaoic, das 
Recht verwalten, ebd. 4, 273.; aber auch 7 dien 
sudurs, weist zurecht, straft, Plat. Prot. p. 326. 
E.; dab. strafen, zwi, mit etwas, Plut. Popl. 11; 
auch: tadeln, z.B. s7j» Dullarow dıalexrov, Plut. 
a. a. 2) zur Rechenschaft ziehen, sisivsodas rg 
ögoeias, über die Verwaltung der Ephorie zar Re- 
cheuschaft gezogen werden, Arist, rhet. 3, 18.; 
überh. vor Gericht ziehen, auklagen, rous apfar- 
rac, Plat., räs apyas, Arist. u. Spät., rund xÄo- 
ans, Plut. Cie.9. r@v ddınnaaram soherdn, Thuc. 
1,95. b) abs., das Amt des zödwvos verwalten, 
Plat. legg. 12. p. 946. €. 

sußvorerpla, „, der Zustand, da man denut- 
liche Träume hat, Arist. Geop., von 

eußworsıpos, or, (öreıpas) gerade, d, i, deut- 
tiche, leicht auszul»gende Träume babend, Arist. 
divin. p. somn. 2. Plut. mor. p. 437. F. 

eodworeF, #706, 6, 7, f. L. st. udvwnof. 

sößunloiw, (eüdunkoos) in gerader Richtung 
schiffen, Strab. Arr. 


susorkose, 7), das Geradeansschiffen, gerade 


Fahrt zu Sch.ffs, Strab. 


Hecht od. Gewebe, Plat, Pol. p. 283. A, 311. B, 


: p. 747. A. Arist. 


met., Ußgıog Erdga» ödör suh., auf dem dem Ue- 
bermath feindlichen Wege geradeaus gehen, Pind. 
01. 7, 167. nlayav dpöuor eöd. vıri, im Wett- 
lauf der Sebläge Jemdm gerades Weges vorangebon, 
id. Isthm. 5(6), 76. 2) mit geraden Poren ver- 
seben seyn, v. Bäumen, Theophr. e. pl. 1, ®, 4. 

eudunepia, ;, 1) das Gehen od. der Gang in 
gerader Richtung, der gerade Weg, Plat. lerg. 1. 
2) die Geradheit der Poren im 
Holze, Thsophr., von - 
ei$umogor, or, 1) (mopsvouas) gerades Wrges, 
gerade fort-, geradeaus gehend, in gerader Richtung, 
Theophr. Strab. u. a.; met.,.7®os, gerade, offen, 
Plat. legg- 6. p. 775. D. 7) (ndgeos) mit geraden 
Poren, eudtvnegwrara, v. Bäumen, Theophr. e. pl. 
5,17, 3 

sbdrgönuoriw, (eÜßhugörum») 1) gerade heraus 
reden, offen sprechen, Schol. Ar. a. nach Conj. Cie. 
addiv.9,22,4. 2) aus dem Stegreif sprechen, Plat. 
Demetr. 14. 

sißvgönuoouen, r, das Wesen od. die Spra- 
che eines sau9vgoruwr, Geradheit u. Rücksichls- 
losigkeit im Reden, offene Sprache, M. Aut. 11, 6. 
Sext. Emp., von 

suftvporuwv, er, (inne) gerade heraus redend, 
Alles bei seinem wahren Namen nennend, ofen- 
herzig im Reden, Poll. Lexic. zudtugönuorlerspos, 
Trebon. b. Cie. ad div. 12, 16, 3. Adv. —uerws, 
Clem. Al. Poll, 

zußrgdılos, ov, (difa) geradwurzelig, mit ge- 
raden Wurzeln, Theopbr. h. pl. 1, 7, 2. 

siügdır, Pap. Aog., u. eußvggıs, ıvos, 6, 7, 
(6ö/v) geradnasig, mit gerader Nase, Poll. 2, 73. 
Byz. [i] 

euötvgoos, ov, (Bügoos) mit schönem Thyrsos- 
stabe versehen, Noon., vapgdnf, der von vapfnf 
gemachte schöne Thyrsos, Kur. Bacch, 1158. 

euhtüs, eia, v, ion. m. ep. e@us, w. 8., gerade, 
sowohl in wagerechter als in senkrechter Richtung, 
also auch aufrecht, opp. xaunülos, orpoyyılos, 
nepipeens, omokıöc, Plat. Plut. suhsia xepalr, 
Theoga. 535., mAoog, Goußos axovrur, Pind, rö 
sußvrepor, was mehr gerade ist, Plut. mer. p. 977. 
A. eudeia ypauurn, Euel. u. a., u. abs, 7 sudsie, 
die gerade Linie, Arist. eoel. 2, 4. Plut. zudeiz 
iv sunio, die Sehne eines Bogens, anch erdeia 
noös rnv nepipigssav noosninrovos, Euelid. em 
ne aus sidelag, auf derselben Linie, u. em 
Fr;v airı)v eideian, dm) ulav zußeiar, in gerader 
Linie, Pol. 3, 113, 2. 3. 8. 16, 18, 6.; dafür xar’ 
sößelaev, Arist. mund. 4 med. Diod. 18, 5. Piet. 
mor. p 941. B. eödeia odes, Pind, Thuc. wwdv- 
rioa ddös, Ken. Cyr. 1,3, 4. sdois sidelar 
riaseır, gerade Strassen anl-gen, Tbuc. 2, 100., 
u. olt abs., 7 sıdsia, der gerade Weg, sußtie 


| mepaiveww, Plat. legg. 4. p. 716. A. eußeia» done 
siherloxie, 7, (mAlso, now) gerades Ge- | 


srvds, Aesch. fr. Prom. 181 D. vgl Luc. d. wort. 
10, 13. iv sidear eidlraı, incdserire, id. 


Eusus 
Herm. 26. 15. Im Neutr., inmos mirons roü eö- 
Dlor, in gerader Richtung galoppirend, Xen. r. ey. 
7, 14. 86 ro sußü Aldneıw, gerade vor sich hin, 
ebd. 5.17. 7 ds ro eido ödes, Luc. Zeux. 10. 
nd To ud 75 mropumis ödos, der direct auf 
die Khet. fübrt, id. rhet. praec. 10. Dah. met., 
a) gerade heraus, aufrichtig, ofen, ohne Umschweife, 
Aöyos, Eur. Hipp. 492. vgl. Rhes. 422, ewig moös 
iv al, deav, Plut. mor. p. 408. F. re sudo re 
wal ölsißegov, Plat. Theaet. p. 173. A. dd roo 
söhlos u. Ex roö sußlos, gerade heraus, ohne Hebl, 
2.B. tele dsioßas, Thue. 1, 34. 3, 43. Arr. 
Paus. Eben so im Fem., dı’ sößsias, Plut. mor. 
p- 408. E., an’ eußelas, ebd. p. 57. A. Fab, 3., 
u. ı5;v eößsiav, geradezu, ohne Weiteres, olfen, 
obne Umschweife, Eur. Med. 384. Plut. Cie. 7. 
b) richtig. gerecht, dixr, Pind. Sol. Theogn. Aesch., 
Önrgas, Tyrt. b. Plut. Lye. 6, zolua, Pind. xoı= 
vay sißüraros, id. Pytb. 3, 51. ce) 7 zußera, se. 
srwos, der Nominativ, Gramm. 

.eüdvg, ion. iBus, w. s., Adv., 1) gerade dar- 
auf zu, gerades Weges, gerade, süss mr, Pind. 
Isthm. 8(7), 89. ds Ilikow eißie, bh. Hour. Merc. 
355., mi #7v ydgugav, Vertrag b. Thuc. 4, 118. 
Bei Alt, (sehr späte abgerechnet, wie Polyaen. 4, 
7, 6.) findet sich dieser Gebrauch nicht ausser b, 
Thac. 8, 90., wo Lob. Phryn. p. 144. eos opuw 
herstellt, u. Eur. Hipp. 1197., wo Dind. praef, 
eorp. p. KXII. zur eößo Aoyous — dor ver. 
b) gerade zu, ohne Weiteres, wie eö®v, Tbeophr. 
h. pl, 9, 13, 2. lap. 16. 2) sofort, sogleich, an- 
genblicklich, auf der Stelle, Piad, Theoer. Batrach, 
Tragg. Ar. u. Att. v. Thue. an. elßdte ward ro- 
10, Thuo. 6, 101. &idos maparpjua, gleich auf 
der Stelle, Dem. p. 1178, 14. Isae. Din.; auch 
kann su9us übersetzt werden: für den Augenblick, 
fürs Erste, mit folg. ömsıra, Ken. Cyr. 8.53 
udös am’ dogje, Ar. Fr. 84., dE apyis, Xen. 
Cyr. 7, 2, 16. Isoer. Plat., »ar’ apzas, Plat. 
Tim, p. 24. C.“dp’ dondoas eödvg, Luc. Gall. 1. 
udis de masdiov, Xen. Cyr, 1, 6, 20., dx nal 
dv, du vdov, Plat. erdös-ws, sobald als, gleich 
als, Aesch. Pers. 361. Supb. El. 902. eis drei, 
Xen. Hell, 4, 1, 15. Oft in Verb. mit d. Partie., 
vo deko ndpa suhös Amoßednuörı Entaeıvro, gleich 
nach seiner Landung, Thuc. 4, 43. apkausrog su- 
Bis xahsoraufvov (molduov), gleich mit Beginn, 
id. 1, 1. eihie mardes övrzs, gleich von Kindheit 
an, Xeon. u. ähol. oft b, a. Auch b) bei Ortsbe- 
"immungen, gleich od. nnmittelbar daran, darauf, 
darüber, zwoiov Unde vis mokews suhüg asıudvon, 
Thuc. 6, 96. vgl. 8, 90. Theoer. 25, 22., wo 
Mein, unnöthig &yyus verm. c) b. Bestätigungen 
a. Schlüssen,, A Cd gleich auch, raırov av xal 
wis ourog Tosoures, dasselbe ist sofort auch u. 
s.w., Plat. Men. p. 100. A. u. dazu Battm. im 
lad. p. 190.5 bei Anführnng von Beispielen, olo» 
dis, wie um gleich ein Beispiel anzuführen, 
Plat, mor. p. 436. A. u. sonst. 

eußugävos, ov, (Hucavos) wohlbetroddelt, wohl- 
bequastet, Zuvr, Anth. 6, 202. [iv] 

sidvoxondo, geräde ansehn, roüs maidaz, Plut. 
mor. p. 737. A., wo die Hdschr. suvovoxonwy ha- 
ben: alle zusammen genau unsehend, wenn nicht 
w gvoxonuy zu schreiben. Von 

tvÖdvoxönog, 09, (oxinroua:) gerade anschen], 
Hesych. 

sößvoronuog, 09, (oröua) geradmündig, mit 
geradem Mnode, Poll. 5, 60. b) = eidrginuw, 
Rt, M. P- 191, 39, 
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sudurevis, de, (veiva) gerade gestreckt od. ge- 


spannt, gerade gezogen, gerade, Ael. Philo u. Spät. 
Adv. —reros, Galen. Philo. ' 

evdurys, nros, %, (sides) 1) Geradheit, ge- 
rade Richtung, Arist, 2) met., Offenheit, Ehrlich- 
keit, Rechtschaffer heit, LXX. KS. [7] 

sißvrouiu, (söfvrönuos) gerade schneiden, 
Oribas. 

eötvrouie, 7, gerader Schnitt, Oribas., von 

sultvröueg, ov, (tiv) gerade schneidend; aber 
2) erdurouos, ov, gerade geschnitten, gerade, we- 
dıas, Piud. Pyth. 5, 120. 

sidvroros, ov, (reiva) = eößurewis. ra &l- 
durova, ein Kriegsgeschütz Pfeile damit za seblen- 
dero, Hero Belop., auch &ı®. xaraniiras, Ath. 
mach. p. 5, 13. Vgl, rulivrovos. \ 
söderos, 09, (Biw) gut geopfert, »ls guter 
Opfer dargebracht, Eupol.b. Ath. 9. p. 368. D. [ö] 

&udurgoynkos, ow, (rgagnkos) geradbalsig, So- 
ran. p. 14 Dietz. [@] z 

&usvrenTos, or, (rırgdw) geradgebohrt, Aerzte 
von Galen. an, 

eiturglyos, or, — ebhüßgeE, Arist. h, a. 9, 
44. Polem. pbys. 2, 3. p. 285. Eu 

söderpumos, 09, (rprnau) = euyürenres, 
Democr. b. Theophr. sens. $. 73. nach Schneid,, 
vulg. edgurpunos. 

echugepis, de, (9low) gerade gehend od. lau- 
fend, sich gerade bewegend, Plat. legg. 7. p.815. B. 

Ei$ögnuos, 6, gr. Männern., Dem. j 

eidegoolw, (Plgw) gerad tragen, Pass., sich 
in gerader Richtung bewegen, Procl. Dav. 

södugopia, ,, gerade Bawegung, Bewegung 
in gerader Richtung, opp. xunlogpopia, Arist. nat. 
ause. 5, 4. j 

sölvppwr, 09, gen. ovas, (Ferr) geradsinnig; 
wohlgesiont, wohlwollend, rzouna, Aesch. Eum. 
1034., während Vs. 1040. mit Herm. söpporss zu 
lesen ist. 2) Eödugomw, €, gr. Männern., Plat. 

eidugüns, ds, (puw) gerade gewachsen, Theo- 
pbr. b. pl. 4, 2, 6. nach Schneid., vulg. &ugrre. 

etdowwuf, iyog, ö, 7, mit geraden Nägeln, 
geradkrallig, Arist. Die Schreibart eudvoru& ist 
falsch, s. Lob. Phryn. p. 708. not. 

evduwolo, (eidtumgos) geradeaus geiin, Eust., 
b. Arist. probl. 11, 58. v. L. st. sbdunogeir. 

sußewpia, 7, gerade Richtung, Plat. rep. 4. 
p. 436. BE. Tim. p. 45. B, Plot. sar’ sösuwplar, 
in gerader Richtung, gerade, direct, Tim. L. p. 
94. B. Arist., von 

&iduwgov, Adv., 1) gerade aus, im gerader 
Richtung, aysr, Xeon. An. 2, 2, 16. Ael.n. a. 
11, 16., öga», ebd. 6, 19.7, 5. 2) mit verän- 
deriem Acc., svowgo», zur selbigen Stunde, als- 
bald, Byz. (E'g. Neutr. vom ungebr. Adj. sudvm- 
g0s, gew. abgeleitet von oga, s. Lob. Soph. Ai. 
p- 404., nach Passow bloss von s{dus mit para- 
gogisceher Endung.) j 

ebdwenf, nxos, 6,7, (Fuipaf) wohlgepanzert, 
wohlgewappuet, Antb. 9, 389, Nonn. 2403 

suralw, (Eier) = eiatw, Eur. Cyel. 493. 
Vgl. Eimsi. Eur. Baech. 1033. 

"sisanog, m, 0», (sUsog) bacchisch,, Anth. Pl. 
4, 289, 4, ET 

susac, ados, 7, bes. Fem. zu sisands, Ävase, 
Anth. 9, 603, 8. 


sviäror, 0», ion. euinrog, (laouas) wohl ol. 


leicht zu heilen, Theophr. Luc. sisarsrepos, Hipp. 
Äen. Arist.; met., Arist. 
aurdgpos, or, 8. das folg. 


' Eudows 


söidews, wrog, ö, 7, leicht od. viel schwit- 
zend, Theophr. sud. 20. Neutr. sing., süsdpor, 
ebd. 19., plur., suidpwra, Arist. probl. 2, 17. [i] 

suldgwros, ov, — d. vor., Gal. t. 6. p. 222, 
9. li 

(en, or, (ispos) sehr heilig, hochheilig, 
sacrosanetus, Orph. b. Anth. [7] i 

söiläreuw, sehr guälig od. gewogen seyn, 
LXX., von 
suikaros, ev, (ikaouaı) sehr gnädig, günstig, 
baldvo!l, LXX. KS. [f 

erivos, ov, (ic) starkfaserig, Theophr. 

susog, ov, 1) das Evoe betrefond, Evoes rufend, 
Banyos, Soph. OT. 211., Fsös, u. abs., Eiıos, 6, 
Bacchus, Eur. Ar. Thesm. 940. 994. Plat. Marc, 
22. 2) baechisch, Soph. Ant. 953. Eur. Nonn. 
Pbilostr. Neutr. adv., zöso» u. susa, Nonn, Phi- 
lostr. im. p. 785. 3) Eiios, 6, ein gr. Flöten- 
spieler, Plat. Eum. 2. u. sonst. 

Evinen, 5, gr. Fräuena., Apd. Paus. Anth. 

susmmos, 09, (inmos) 1) gnt zu Pferde, wohl- 
beritten, Sup., Xen, Cyr. 5, 5, 5. Hell. 4, 2, 5. 
2) mit guten Rossen versehen, gute Rosse habend 
od. ziehend, v. Pers., bh. Hom. Ap. 210. Pind. 
Eur. Hec. 1098., öyos, Eur. Andr. 1019.; oft von 
Städten u, Gegenden, Pind. Soph. Call. u. a. zum- 
mov Öwgeor, ein (seschenk an guten Rossen, Soph. 
0C. 711. vgl. sünwios. 3) Eusmnos, 6, ein Tro- 
janer, !l. 16, 417., ein Sohn des Megareus, Paus., 
des Thestios, Apd., u. sonst als gr. Männern., Antb. 

eulorsos, 0», ion. st, sudoruog, w. 8. 

susoros, ov, (eidivas) notes, lübliche Wiss- 
begier, Anth. app. 182, 2. u. das. Jac. 

svloyıos, 0», (ioglov) mit guten, schönen Hüf- 
ten, Auth. Hippiatr. 

suıgdus, v, gen. vor, (igdus) Aschreich, Diod. 
11, 57. Ath. 8. p. 360. E. u, Spät. 

sbswrng, ov, 6, Fem. siswris, dos, n, (sdior) 
baechisch, Cram. An. t. 1. p. 86, 29. Mosch. b. 
Stob. sel. phys. t. 1. p. 242, 11. (Von einem nicht 
vorkommenden Verb. eusow gebildet, Herm. zu Soph. 
Oed. C. 678) 

Einaduos, €, ein Bildhauer, Paus. 10, 19, 4. 

söxdns, de, (nalw) gut, leicht brennend, Diosc. 
4, 155., Sup., Schol. Ap. Rh. 1, 432. 

sunadsipsros, ov, (xadaspdw) leicht herunter 
zu reissen, zu überwälligen, zu überwinden, zu 
zerstören, Die C. 47, 37. Poll. KS., Comp., Thuc. 
7, 18. 

einadadgos, or, (xadldpa) mit gutem Ruder- 
sitz, Schol. Lexio. 

tunadtsxtos, 0», (narlym) leicht fest-, im Zan- 
me zu balten, Sup,, Xen. Cyr. 7, 5, 69. 

einasplw, impf. nuxalpovr, (sünaıpos) 1) gute 
Gelegenheit, Zeit, Musse haben od. bekommen, 
sich gemüssigt sehen, abs., Pol. 20, 9, 4., mit d. 
Iof., Piut. mor. p. 223. D. Luc. am. 33. NT.; 
sıri, einer Sache Zeit od. Musse widmen, Chion 
ep. 16. 2) gute Zeit haben, in Wohlstand leben, 
Pol, 4, 60, 10. six. Alois, id., u. im Med., Po- 
sidon. b. Ath. 6. p. 275. A. Dar. 

eixaionua, aros, vö, das zur rechten Zeit 
Gethane, Stob. ecl. eth. p. 194. 

sixaipla, 7, Kate, rechte, sehickliche Zeit, 
opp. axaspia, Plat. Phaedr. p. 272. A. Isocr. Diod. 
Plut, b) der rechte, passende Ort, die rechte Lage, 
passende Oertlichkeit, moAsww, Polyb. Diod, e) 
die rechtzeitige od. bequeme Darbietung, Gewäh- 
rung, vdarwy, Theophr. e. pl. 3, 23, 4. Diod. 1, 
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52. 2) Musse, Zeit, Hipp. ep. p. 1281, 13. 3) 
Wohlstand, Reichtbum, Maebt, Vermögen, Pol., v. 

suxaıpos, ov, (xarpas) zu rechter Zeit, recht- 
zeilig, zeitgemäss, gelegen, bequem, günstig, Theo- 
pbr. Pol. Diod, u. a. süxaspe» Eorıy, mit d. Inf., 
Soph. OC. 32. Neutr. adv., sixampor aeioag, 
Anth. 6, 43, 5. Auch: am rechten Orte, pas- 
send, Pol, Luc., Comp., Cic. ad Alt. 4, 7, 1., 
Sup., Pol. Adv. suxaigws, von Zeit u. Ort, Ken. 
Ag. 8, 3. Arist, Pol. Diod. Plut, Antb. zuxaspo- 
tepov, Plat. Phaed. p. 78. A., —orars, Pol. 5, 
63, 13. sixa/pws Eye, Zeit od. Musse haben, 
id. 5, 26, 10., weos rs, Plut. mor. p. 575. D. six. 
zugeiv, glücklich treffen, Ael. v. h. 13, 1 a. E. 

Eixasgos, ö, gr. Männern., vit. Arist. laser, 

eümakog, dor. st. zuxndos, Theoer. 

eixaudrog, or, (xäuaros) 1) von guter, leich- 
ter, glücklicher Arbeit, Eur. Bacch. 66. 2) mit 
guter, d. i. mit viel Arbeit versehen, bemüht, tbä- 
tig, Paul, Sil, Christod.; v. Dingen, mit vieler Ar- 
beit verbunden, Nonn, Anth. [xe 

sixaunsıe, 7), Biegsamkeit, Med. vett. p. 126 
Matih., von 

sixaun;e, di, (xaumewm) 1) wohl gebogen, 
wohl od. schön gekrümmt, gewunden, dgpinever, 
sinis, Od. 18, 368. 21, 6., zofe, h. Hom. 27, 12, 
Theoer. Orph., dgorgov, Mosch., äpnn, Ap. Rb., 
u. ähnl. b. a, Dicht. raupoc ra xipara zuxaunns, 
Plut. z6 sixaunis sov uelwv, Luc. im. 14. 2) 
leicht zu biegen, zu krümmen, zu wenden, zu dre- 
ben, sich leicht wendend, biegsam, x/oas (v. Flü- 
gel des Heeres), Plut. Sull. 17., mior, Aretae., 
aer,0, Luc. Adv., sixaunderara inner nepsorgk- 
gev, Dexipp. b. Suid, [Ueber die Kürze der Pen- 
ultima s. Jac. zu Anth. Pal. 6, 4, 1. Vgl. Herm. 
el. d. metr, p. 809.] 

Eixaunidas, ev, ö, ein Arkadier, Dem. Pol. 
Paus. 

sunaunros, 0», (sauneo) leicht zu biegen od. 
zu krümmen, Hipp. p. 347,42. Arist. Theophr. Dav. 

suxauyia, 7), Biegsamkeit, Arist. gen. an. 5,7. 

sinapdıöos, or, (sapdia) 1) gutes, muthiges 
Herzens, herzhaft, mutbig, Soph. Ai. 364. Phil. 
535. Eur, Hec. 579., innos, Xen. eq. 6, 14. Adr. 
söxagdiwe, Eur. Hec,. 549. Dion. H. 2) herzstär- 
kend, gut für den Magen, Hipp. b. Gal. Xenoer. 
. 18. 
ü söndpnsıe, 7, — sixapnie, Eur. Tro. 217. 

sinapmiw, (süxapmos) gute od. viele Früchte 
tragen, Theophr. Strab. Dar. 

eonagpnunoss, &wg, 7, —= d, folg., Galen, t. 6. 
p- 665, 17. 

söxapnie, 5, Reichtbum an Früchten, Frucht- 
barkeit, Ueppigkeit, Tbeophr. c. pl. 2, 1, 2. Plat. 
mor. p. 312. A. 2) Propr., eine Stadt ia Phry- 
gien, Strab. Ptol. Einw. Eixapnais, dws, 6, 
Stepb. B. Von 

eunaprrod, or, (napmas) 1) fruchtbar, frucht- 
reich, v. Boden u. Bäumen, Pind. Eur. Anth, Piat. 
Criti. p. 110. E. Theophr., v. d. Jahreszeit, Soph. 
Ai. 671. Opp., aAwr;, mit Früchten gefüllt, Anth. 
9, 680.; v. Menschen, reich an Früchten, h. Hom. 
30, 5. 2) act., fruchtbar machend, befruchtend, v. 
Bacchas, Ceres, Antb. Nonn., v. der Venus, Soph. 
b. Plat. mor. p. 756. E. Sup., Hipp. p. 288, 49. 

sixaraßınros, ov, (xaraßallı) leicht nieder 
zu werfen, Chrys, : 

suxarayrworos, 0ov, (sarayıyywexw) leicht zu 
tadeln, tadelhaft, KS$, " 


Evzuraywyog 


quem zum Landen, Eust, zu Dion. P. 195. [ay] 

sixarayavıores, 0», (xaraywrilouas) leicht 
niederzukämpfen, zu besiegen, Pol. Luc. 

sbxaraxavorog, 0», (sarasalı) leicht zu ver- 
brennen, Suid. 3. v. sixarampnoses. 

euxaraxouıores, 0», (naraxonilw) leicht her- 
unter-, herabzubringen, Strab. 12. n. 822. 

PERL EENERE ov, (xaraxpariw) leicht zu 
behaupten, ol. 4, 56, 9. [ea] 

evxdraxros, 09, (xarayvuuı) leicht zu zer- 
brechen, Philo t. 2. p. 309, 33. In der Form si- 
»srlunros, Artem. 1, 66. 

sixaralnnros, ov, (saralaußdvw) 1) leicht 
zu fassen, zu begreifen, zu verstehen, Artem. KS. 
2) leicht zu erkennen, wahrzunehmen, Ach. Tat. 
is. Arat, p. 164. A. Schol. Assch, Pers. 464. 

söxarallaxros, ov, (narallacow) leicht aus- 
zusöbnen, Asist. rhet. 2, 4. LXX. Adv. —darws, 
Schol. Soph. Ai. 1345. j 

sixarakürog, ov, (xaralöw) leicht aufzulösen, 
su zerstören, Xen. Hell. 3, 5, 14. 

sixarauadınros, or, (saranardave) leicht zu 
erleraen, einzusehn, Hipp. p. 388, 28. [ad] 

sixarauaynros, 0v, (xaranazyouas) leicht zu 
bekämpfen, Cump., Schol. Thac. 6, 17. [ua] 

sixaranınros, 0», — surnmiuxror, KS. Plaoud, 

sixararöntos, 0v, (naravodu) leicht zu be- 
merken, zu begreifen, za verstehn, Pol. 18, 13, 
11. Ptol. : 

suxaravıxros, ov, (xararusaw) leicht zu zer- 
ksirschen, zu betrüben, RS. 
sinarunalaıores, ov, (nsranalalo) leicht nie- 
derzukämpfen, Et. M. (na) 

suxaranaveros, 09, (naranalo) leicht auf- 
börend, Gal. t. 2. p. 206. A. 

sixaranlınros, ov, (xaranlı)oow) leicht nie- 
der zu schlagen, zu erschüttern, Liban, v. Dem. 
p 4 R. KS, 

sixarangaxros, 09, (xaranmpaoow) leicht ins 
Werk zu setzen, Poll, 9, 161. 

sixarampalvrog, 0v, (xaranpauvm) leicht zu 
besäuftigen, Gloss. [ea] 

sixaranpnoros, ov, (naranpgyi?w) leicht zu 
verbrennen, KS. Byz. Lexie, 

sixaranrönros, ov, (xaranroiw) leicht za 
schreeken, zu scheuchen, Cyrill. 

sixaranruros, 0», (karaminrw) leicht fallend, 
hinfällig, Theophr. e. pl. 2, 9, 3., wo die Hdschr, 
wwaruwrog haben, u. Schneid, svdananrwrogs verm.; 
met., Chrys. 

sinaraodsoros, 09, (naraoflvruus) leicht zu 
löschen, KS. 

einaradossoros, ov, (xaracelo) leicht zu er- 
sehüttern, Eust. Cyrill, 

ebnardonsmror, 09, (waraoninroum) gut zu 
besehn, Gal. t. 4. p. 184. u. cod. Med. b. Hipp. 
p. 772. B. 

sixarasxsuaorog, ov, (xaraoxeveLo) leicht ein- 
zurichten, zu verlertigen, Philo Bel. p. 56. C., 
Comp., id. p. 61. A. 

sixaragrärog, ov, (#aßiornus) wohl bestellt 
dd. eingerichtet, feststehend, sicher, Alex. Aphr., 
8. Spät. Adv. —orarws, RS. 

suxardorgopos, 0v, (xaraorgigw) wohl ge- 
bogen od. gerundet, v. Periodeabau, Demetr. eloe.10. 

söxardoyeros, ov, (xarlyw) leicht festzuhalten, 
Comp., Hipp. p. 766. C. 

&ixararasrıg, or, (nararacem) leicht einzu- 
richten, Ptol. 
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sixaraywyos, ov, (narayw) Aumv, gut, be- | 


EuanAo; 


sixarurpozaoror, or, (xararpogatw). feindli- 
ehen Streifereien od. Angrillen ausgesetzt, Strab. 
14. p. 671.; überb. leicht anzugreifen, von einem 
Schriftsteller, leichtfertig, mit dem man es leicht 
nehmen kann, id. 1. p. 15. . 
ebxararpoyor, 0», (nararplyıw) = sixarago 
eos, KS. Beoyeh. 5 r 2 
suxarapopia, 7, Goneigtheit, Neigung, im 
Plar., Diog. L. 7, 115., von 
'sixardpopes, ov, (zarapigouaı) leicht in et- 
was verfallend, wozu geneigt, moas rs, Arist. Plut. 
euxaragpovnros, ov, Adv. —rrws, Plut. De- 
metr, 16., (xaragporiw) leicht zu verachten, auch: 
verächtlich, unerheblich, geringfügig, Xen. Dem. 
Arist, u. a.; vom Ausdrack , niedrig, gemein, De- 
metr. Dion. H, j 
sunarawsvoros, 0», (xarayeidouas) wovon 
leicht zu lügen ist, Strab. 1. p. 26. 
sixardaxrog, ov, 8. Suxdranrog. 
sixarioyaoros, cv, (xarspyatouas) 1) leicht 
zu bearbeiten, yj, Theophr. c. pl. 4, 7, 3.; leicht 
zu verarbeiten, öpsa, Galen.; leicht zu verdauen, 
Äen. mem. 4, 3, 6. u. Spät. 2) leieht zu voll- 
enden, zu vollbriugen, auszuführen, Arist. rhet, 
1, 6., Comp., Dem. p. 1464, 15. söxarepyaarörs- 
eo» dorı, mit d, Iof., Xen. Hell. 6, 1, 12. 3) 
leicht za bändigeu, zu besiegen, zu erlegen, Dion. 
H. Plat, 
sbxarnyoonros, 09, (xarnyopdw) leicht auzu- 
klagen, anzusehuldigen, zu tadeln, Thac. 6, 77. 
Antiph. b. Stob. 8. 98, 56. Pol. u. Spät. 
söwaroisnros, 09, (xaroındo) gut zu bewoh- 
nen, Schol, Eur. Or, 1621. 
slxaronros, 09, (saromrog) gut od. leieht zu 
erblicken, Byz.; met,, sebr deutlich, Cyrill. 
sunaropdwros, ov, Adv. -Ourws, Schol, Ap. 
Rh. 1, 246., (xarop$ow) leicht glücklich durch- 
zuführen, Diod. exe, Vat. p. 101. KS,. 
sundroyos, ov, (xardyw) leicht zu bändigen, 
ylarsa, Cyrill. 
suxavoros, ov, (salw) leicht brennend, Thao- 
phr. ign. 72. Comp., ebd., Sup., Schol, Ar. Fr. 
1134. Bei Phot. susauros. 
euxlävoc, ev, — d. folg., 8. sunrdavog, 2. 
sundaoros, ov, (xsalw) leicht zu spalten, Lexic. 
sundaros, ov, poet. st, sündaores, ndpdor, Od. 
5, 60. ie 20, 161., dgıwsös, Theoer. 25, 248. 
sindAador, ov, (xdAados) gut, stark tönend, 
Eur. Bacch. 160. Ar. Nub, 312. Opp. Nona. Antb. 
euxevrpos, 0», (nivrgor) wohlgespitzt, scharf, 
Anth. 9, 339, 
eindodos, 09, (xigas) wohl-, schöngehörat, 
Mosch. 2, 52. Opp. Nonn., Mrvn, Man. 1, 74., 
Jıövvoog, Anth. 9, 827. 
aönigaoros, 0», (xspdvvuu:ı) wohl, gnt gemischt 
od. temperirt, wie soxparos, Dion. H. eomp. v. p. 
158, 4. Plut. mor. p. 922. D. u. Spät. 
eunspdns, de, (ndedos) gewinnreich, Opp. eyn. 
1, 37. 
soxspuärdu, a) gut bei Gelde seyn, Eu- 
bul. b. Phot. (ion 
suxipws, ww, — sundgaos, Soph. Ai. 64. 297. 
Gen. auch euxipwros, Geop. 18, 1, 3. Ep. nun 
gws, W. 8. 2 
sindpälos, or, (xeyalr) mit gutem, schönem, 
starkem Kopf, Arr. ven. 4, 4. Poll, 
sönninteipa, 7, (eünmAos) Berubigerin, Be- 
sehwichtigerin, Stillerin, naldwr, Bes. op. 466. 
sinnlos, o», dor. suxälos, v. L. b. Theoer. 
| 2, 166., äol, verlängerte Form von ZunAos, rahig, 
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gemach , gelassen, leidenschaftslos, I. 1, 554. | 
söanhov Aline, rubig anblicken, Eur. Iph. A. 644.; 
sorglos, unthätig, lässig, müssig, Od. 3, 263.35 
dab. ungestört, ungehindert, ununterbrochen, o- 
Aauifew, 1. 17, 371., südeıs, Od, 14, 479., Zum 
valsır, Soph. El. 241. vgl. Post. b. Ath. 8, p. 
364. B. Arat. 100.; getrost, mit Zuversicht, gutes | 


Muths, Hes. op. 669. bh. Hom. Merg. 380. b) v. | 


Sachen, rwbig, still, geräuschlos, Theocr. 2, 166. 
Ap. Rb. Opp., u. eben so von Menschen vom blos- 
sen S:hweigen, nicht mehr vom Ruhen einer Ge- 
müthsbewegung od. einer Arbeit, Ap. Rh. 3, 219. 
Adv. sinzkwg, ebd. 1, 1290. (Au eine Zstzg von 
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sÖ ist nicht zu denken; ixw» wahrsch. der Stamm, 
s. Eunkog.) 

sünndos, ov, (xalw, xnAos) leicht brennend, 
Ion b. Phot. R 

sun;meurog, 09, (anmeiw) gut od, leicht zu 
bauen od. zu ziehn, d4vdpa, Byz.; als Bein, des 
orguyvos, Theophr. h. pl. 7, 7, 2. 

eixivmola, 7, Beweglichkeit, Behendigkeit, Ge- 
lenkigkeit, Leichtigkeit der Bewegung, Artem. b. 
Ath. 14. p. 637. E. Aatyli. b. Stob, A. 101, 16. 
Pol. 8, 28, 3. u. Spät., von 

eöxivnros, ov, Adv. —zrws, Diod. 20, 95., 
(sıvdw) sich leieht od, gesachwind bewegend, be- 
bend, gelenkig, flink, Plat. Arist. Pol. u. Spät., 
Comp., Arist., Sup., Plat. Tim. p. 56.A. Arist. Pol. z6 
155 yrwuns ebxivnrov, die Veränderlichkeit, Hdn. 
7, 7,2. six. woös opynv, leicht zum Zorne ge- 
reizt, Arist, rhet. 2, 2. yloosa zw. sis Adyous, 
Auth, PI.. 304, 9. 2) v. Geiste, gewandt, schnell 
fassend od. begreifend, Arist. h. a, 1, 8. u. Spät. 
3) leicht zu bewegen, za widerlegen, Aoyos, Arist. 
met, 1,7. [i] 

elx:0006, ov, ("s000c) epbeureich, Anth. 7, 407. 

sinlwv, ov, gen. ovos, (xlwr) mit guten, schö- 
nen Säulen, Eur, Ion 185. Auth. [i] 

sunlddos, ov, (nAados) mit vielen od, schünen 
Zweigen, Suid. 
2 sixkaoros, or, (law) leicht zu zerbrechen, 

t. M. 
ebnlers, de, ep. dindens, Mullos) guten Ruf 
habend, rubmvoll, berühmt, v. Pers. u. Sachen, 
von Hom, an allg. b. Diebiern, Xen. Plat. Pint. 
süxlsiorepoc, -Serares, Tragg. Xen. oU udr 7uw 
&unksis, es ist für uns nicht rübmlich, Il. 17, 415. 
(Die ep. gedehnte Form dünksırc findet sich b. Ap. 
Rh. 1, 73. 869. Auch werden die Mittelsylben zu- 
sammengezogen, acc. sing. zunleia st. zixkela, Pind, 
Nem. 6, 49., plar. Zünleias st. düxledas, 11.10,281. 
0d, 21,331. Häufiger wird das eine a ausgestossen, 
dat, sing. suwidi, Pind., acc. sux)dd, Soph, OT. 161. 
u. das. Herm. Piod. Antb., plar. auxkdwv, zunidas, 
Pind., neutr. eöxifa, Antb. Vgl. Jac. Anth, Pal, 
p. 905.) Adv. eiwlaws, Aesch. Eur. Xen., ion, 
£&ixksıöc, Il. 22, 110. Anth. 6, 332, 8, eunisdorare, 
Xen. bipp. 1, 1. Dav., 

eunkeıa, 7, altatt. suxisia, ep. u. ion. duxksin, 
Hom. Ap. Rh., ixAsin, Maa., eixksiy, Anth. app. 215, 
2., guter Ruf, Rubm, Il. 8, 285. Od, 14, 402., in 
letzterer Stelle iron. gebraucht, ein schöner Ruhm, 
Tragg. Ar. Xen. Plat. Pol. u. Spät. [suxis/a, Aesch. 
Sept, 685,, sünlsıa, Soph. El. 973. Eur. Med. 415. 
Vgl. Spitzu. Pros. p. 18 fg.] 

Eiulsıa, 7, f) die Rubmvolle, Bein. der Arte- 
mis in Tbeben u. Korintb, Paus. 1, 14, 5. 9, 17, 
1. Piut. Arist. 20. Das Fest derselben hiess Ev- 
sAcıa, wv, va, Xen, Hell. 4,4,2. 2) gr. Frauenn., 
Ath. laser. 


Evxowwrntrog 


Eixlelöns, ov, 6, dor. Eixieidas, bäußger 
gr. Männera., Tbue. u.a; bes. ein berühmter Ma- 
thematiker in Alexandria zur Zeit des Ptolemäos 
Philadelphos. Adj. Zixkeidsios, a, ov, Proel. 

eixkeitw, f. iow, dor. ıfw, rühmen, preisen, 
ehren, Pind. Pyth. 9, 162. Tyrt. 3, 24. Anth. 6, 
269, 6. \ 

lünkeng, de, Adv. linkes, ep. st. aundar,g, 
u. sinlewg. S. eiserne. 

sinksıvog, or, (nLeıwös) sehr berühmt, Arist. 
in Aoth. app. 9, 48. 

sürksiorog, ov, (xAsiw) wohlverschlosseu, He- 
rod. epim. p. 178. Hesyeh. Eust. 

euxhnic, post. dünknis, idos, 7, ion. st. aunkse- 
oros, wohlverschlossen, Bugn, Il. 24, 318. 

euninuärde, gute Ranken treiben, gut wach- 
sen, vom Weinstock, Phile, KS., von 

euninudros, 09, (xArma) mit schönen Ranken, 
aunshos, Albanas. ; 

surinelw, (sininpos) ein gutes Loos haben, 
glücklich seyn, Teles b. Stob. A. 108, 83. p. 577. 
Anth. 11, 128. Dav. 

eixironne, aros, zo, gutes Loos, Glück, Te- 
les b. Stob. fl. 40, 8. p. 232. Diod. Strab. 

eöxingla, 7, — d. vor., Dion. H. ant. 3, 14. 
Ael. n. a. 1, 54. u. Spät., von 

eöx)npos, or, poet. u. dor. Zöxkapos, (nArjgos) 
ein gutes Loos habend, glücklich, Aristid. t. 1. 
p. 550 , Saduufs, Auth. Pl. 296, 3., Ayfıs, Anon. 
b. Suid, 

Eixkre, dous, ö, Sohn des Dorion, Enkel des 
Orpheus, Proel. chrestom., ein Syrakusaner, Xon., 
u. sonst als gr. Männere., Thuc. Arist. u. a. 

Eixinrog, 6, ein Messenier, Paus. 

Eixhog, €, ein Wahrsager aus Kypros, Paus. 

eix/wvos, or, mit schönen Schöüsslingen, An- 
drom. b. Galen. t. 13. p. 877. 

suinAworos, ev, ep. Euxk,, (xÄudw) schön ge- 
sponnen, schün gewebt, yır«v, b. Hom. Ap. 203., 
kivor, viua, Anth. 6, 33, 3. 284, 3. 

Eixväuos, 6, ein Heros in Amphbissa, Plat, 
mor. p. 761. D. 

erxvnuis, Idos, d,%,, (xvnuils) 1) mit Bein- 
schienen wohl versehen od. gerüstet, wohlbeschient, 
mit schönen, blauken Beinschienen, oft b. Hom,, 
der aber nur d. Nom. u. Acc. plur, u. stets in der ep. 
Form £üxvjuides, &invnjpidag gebraucht, in der Il, 
überall Beiw, der Syaroi, in der Od. auch einige- 
mal der öraigos. 2) mit schönen Radschienen, - 
rrvn, Nonn. 

euxvnuos, ov, poet. Lvxv,, (er un) mit guten, 
schönen Waden, Autb. 5, 203. Nonn. Plin. h. n. 
34, 8, 19. 2) eöwenuos dgein, eine Pflanze bei 
Nie, th. 648. vgl. al. 372., wo Schneid. suxyruov 
als Neutr, fasst. 

suxviorog, 09, (xvilw) leicht zu reizen, em- 
pfindlich, Maneth. 5, 337, 

sixorlla, 7, offner Leib, Ath. 14. p. 649. B. 
nach Scal. Conj., von . 

evnoilsor, or, (xoslia) gut für den Leib, of- 
nen Leib wachend, opp. duswodlsos, Plat. mor. p. 
137. A, Ath. Diose., Comp., Ath. 9. p. 371. B. 

suxowöunrgıs, 6, 7), (mbsros, anti) durch ge- 
meinsame Berathung gut sorgend od. wohl versor- 
gend, agyga, Aesch. Suppl. 700. 

suxowwrnola, 7%, das Wesen od, Betragen 
eines sixowwvnros, M. Antoa. 11, 20., von 

sixoiwwWrntog, ov, (xowendo) Einer der sich 
Andera leicht mittheilt, mit dem sich verkehren, 
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handeln, reden Jässt, Philo, Themist., eis yezuare, 
io Geldsachen gefalliz, Arist, eth. 4, 2. 

einolld, 5, (sürokos) eig. die Zufriedenheit mit 
dem Essen, Genügsamkeit, Plut mor. p. 461. C. 
y nepl air Ölaırav zinolia, id. Caes, 17:; met., 
Leicbtigkeit, Beweglichkeit, der Zustand vermöge 
dessen man etwas leicht erträgt od. bewirkt, vom 
hörper, Piat. legg. 12. p. 942. D. ; mods va 
roiyuara eıa., Plut. six. nor,fcos, Anth. 7, 644, 
4; v. der Seele od. dem Charakter, Zufriedeubeit 
mit sich u. der Welt, Heiterkeit, Gefälligkeit, 
Freundlichkeit, Plat. Ale. 1. p. 122. €. ‚Plat. Lus. 

Eixokivn, %, 1) (sixolos) euphem. Beiw. der 
Hekats, Call. ir. 62. Lob. path. p. 217. 2) gr. 
Frauenn., Inser. [:] 

eixoklog, or, (xoAla) gut leimend, Anth. 6, 
100, 5. 

sinokos, ov, (xoAor) eig. mit dem Essen leicht 
zufrieden zu stellen, genügsam, Piut. Lyo. 16. 
ro sinolon rag duadens, id. Galb, 3.; überb, leicht 
zabefriedigen, anspruchslos, wer nicht leicht böse 
wird, verträglich, umgänglich, gutwüthig, beiter, 
im Gegens. von dusxodos, dem Schwierigeu, Mür- 
rıschee, Schwerfälligen, Ar. Plat., rsoiv, Ar. Ran. 
359., zgöe rıvas, Plut. Fab. 1.; v. Göttern, will- 
fshrig, Anth. 9, 72.; auch körperl. leicht, Nink, 
seschwind, seynorzs, inmos, Poll; dah. leicht zu 
elwas geneigt, sich leieht hiugebend, meös adınlar, 
Luc. mere, cond. 40., dpyais, Plut. mor. p. 463. 
D.; gewandt, fertig, sineiv, im Spr., Synes. Von 
Sachen, leicht zu bewerkstelligen, leiebt, Plat. 
Comp., Luc. gym». 28. Sup., Plat. legg. 6. p. 774. E. 
Adv. sunölwg, leicht, gern, Xen. mem. 4, 8, 2. 
Plat, Arist. u. a. söwelwrepor, Plut., —rigws, 
Agatlam, 

sönolmos, ov, (xoArog) mit schünem Busen, 
Christod. ecphr. 104 ; mit einem schönen Meer- 
busen, Archestr. b. Ath. 7. p. 285. C.; mit schö- 
nen Falten, Aivor, Antb. 6, 28, 3. 

evnöhvußos, ov, (kolrußau) gat schwimmend, 
Sehol. Lye. 387. 2) Einol., 6, ein Fischername, 
Alc, 'J, 8. 

sixöune, 00, 6, (woun) schönbaarig, schön 
behaart, Max. Tyr. '3. t. 1. p. 41, 1. Poll. 

sinouidns, ds, (xomıdn) wohlbesorgt, gut ge- 
plegt, gat gehalten, suxousdierara: vouai, Hit.4, 53. 

suncuearas, or, (xopilw) == d. vor., Poll. 9, 
161. Lexie. 

EÜRDAOS, 09, EP. 1Ux0u0s, W. 8., (a6un) schün- 
hasrig; schünwollig, Aath. 9, 363, 20.; schünbe- 
laabt, Poll. KS. 

age wos, owv, schünhaarig, Qu. Sm. 
4, 403. 

suxounos, 0», (xcames) siark tosend, lär- 
mend, Eur. Tro. 152. 

söxorie, 7,, leichte Arbeit, Leichtigkeit, Diod. 
1, 36. 3, 16., von 

&ixonog, ov, (norrog) leicht, ohne Mübe, Pol, 
18, 1,2. Comp., Matih. ev. 9, 5. Adv. sunomws, 
Ar. ir. 615 D. Diod. Plut. mor. p. 726. E. u. Spät, 
‚tmonezegor,. Antip. b. Stob. 0. 67, 25 a, E. 

sixongWäns, &, (sompwäns) von dem Ansehn 
guten Kothes, ra sixongwösa, Exeremente von gu- 
tem Anseba u. Geruch, Hipp. p. 1234. D. 
uietten, ev, (xögvs) wohlbebelmt, Opp. cyn. 

‚363, . f 
&ixöpigyog, 0v, (sogupr) 1) mit schönem Schei- 
tel od. Haupte, Hermes b. Stob. ecl. etb. p. 992. 
2) wohl zugerundet, v. Periodenbau, wie sixard- 
ergegos, Dion, H. da vi Dem, 40, 43. 
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sinooulw, (eixcouos) in guter Orduung, ia 
gulem Zustande soyn, 1 Mace. 8, 15. 

evroountes, ov, (xooudw) wohl geordnet, ge- 
schmückt, b. Hom. ae = es 

ebnoonia, 7, Ordaung, Anstand, gute Einrich- 
tung’ u. Verfassung, Eur. Bacch. 643. Xen. Cyr. 
1, 2, 3. Plat. Prot. p. 325. D. Isoer. Arist, u. a. 

einooulwue, Adv., — sixdouwg, Schol, Ar. 
Nub. 969, 

2UXo0u0s, 0», (xöanos) 1) wohlgeordaet, or- 
deutlich, gut eingerichtet, in guter Ordnung u. - 
Verfassung, Solon fr. 15, 32., puyz, Aesch. Pers, 
484., fios, Anih. sixoouorepos, leichter zu ord- 
ben, Tbuc. 6, 42. Fü sixoouor, gute Staatsein- 
richtung, id, 1, 84. 2) wohlgeschmückt, zixoauos 
xcunv Boorgöyoıos, Eur. Bacch. 235. roigos ypa- 
994 E&ixoouos, Arelae. 76 sixoouor, Schmuck, 
Luc. dom. 7. Adv. zixooawg, in guter Ordaung, 
0d. 21, 123. Hes. op. 623. Ap. Rh. 1, 530. eu 
xoouorara, Xen. Cyr. 2,4, 1.5 geschmückt, schmuck- 
reich, zierlich, Ap. Ab. 1, 1120. Plut. Demosth. 11. 

Evxoouog, ö, ein Sohn des Gesetzgebers Ly- 
kurg, Paus, 3, 16, 6. 

sinovpos, or, (xeigw) wohlgeschoren, Hegem. 
b. Atb. 15. p. 698. E. .° 

sixpadarros, 09, (spadaivu) wohl umge 
schwungen, Et. M. p. 701, 53. [ad] 

eixgädin, », Nie. al. 347. erklart man xuln 
»gadn. And. losen slxgadios von eingadrs, was 
eben so dunkel ist. 

sonpörns, do, Ep. diapans, = sihparog, eixl- 
paorog, (»spavyopı) wobigemischt, gemässigt, bei 
Hom. u. Hes. v. L. st. axgparc. Bei Spät. vom 
Winde, mässig, mild, günstig, Ap. Rb. 2, 1228, 
4, 891. Themist.; v. Gegenden, gemässigter Tem- 
perator, Arist. meisor, 1, 14. Poll,, v. Jahreszei- 
ten, mild, Opp.; met., Zpws, id. hal. 4, 33. 

sungalpns, mros, 6,7), (xgaiga) — d. folg., 
Maxim. rat. 84. Ei 

euxgaıpos, 09, 6p. Eing., auch dreier End., 
h. Hom. Mere. 209., (xpeiga) wohlgehürnt, sobön- 
gebörnt, bes. von Rindern, h. Hom. I. I. Opp. 
Nonn. Aesch. Suppl. 300. veös, wohlgeschnäbelt, 
Opp. bal. 2, 516. 

Eixgavrn, 7, eine Nereide, Hes, th, 243. 

sungds, aras, 6, 7, 76, — eungares, wohl 
gemischt, o/ros, Poll.; dab. temperirt, gemässigt, 
ev eiapdoı, an Orten von gemässigter Temperatur, 
Tbeopbr. h, pl. 7, 1,4. vgl. Lob. par. p. 264.; 
met., #los, Eur. fr. Melan. 25 D.; dag. sixpds 
Ydovr, solidum gaudium, eine reine, ungetrübte 
Freude, id. fr. Antiop. 46. vgl. Lob. par. p. 222. 
b) umgänglich, zugänglich, moAlois, Autb. 12, 105,4, 
(Aucb söxgag betont.) 

sunpaola, n,(sünparos) gute, gehörige Mischung, 
v. Wein, Plut. Aretae.; die Milde, bes. von der kli- 
matischen Temperatar, Arist. plant. 1, 2. probl. 1, 11,, 
zwv wewy, Plat. Tim. p.24.C., afpos, Pol. 34, 8,4, 
Plut.; v. Orten, gemässigtes Klima, Diod. iv rais 
sunpaolass, d. i. &v sinpaross ronose, Theophr, c, 
pl. 3, 21, 1. zung. swuarog, die gute gleichmäs- 
eige Constitution der Kürpers, Arist. part. an. 3, 
12. Plut. 

Eöngärne, ovs, 6, gr. Männern,, Ar. Tbue. u. a, 

Eingariöns, ov, 6, dor. Einpasidas, ein kKö- 
nig in Baktrien, Strab. Inser., von dem die Stadt 
Eingarıdia od. Eingasidsıe, 7, ihren Namen hat, 
Strab. Ptol. Auch sonst als gr. Mänvern., Luce, 
Anth, 
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sixgäromoola, 7, (möcı) das Trinken lau- 
warmen Wassers, Alex. Tr., von 

'eöngäros, 0v, (negavsuus) gehörig gemischt, 
olvos, Arist. probl. 3, 18. 22. Plut. b) temperirt, 
bes, von lauwarmem Getränk, moua, Gal, yala, 
Alex, Tr., ödwg, id. Aretae., u. abs. #6 sünguro», 
Alex. Tr., Salarsiov, Gal.; von der milden Tem- 
peratur der Luft u. des Bodens, any, Plat. Ax. 
p. 371. D., fwrn, Plut. mor. p. 846. B., v. Län- 
dern, Pol. fr. Diod, 1, 10. söxgar’ &ysıv, tempe- 
rirt seya, Eur. Phaeth. fr, 6 Dind. Auch hiessen 
diejenigen sinparos, Us oürs gapxwdRıs eürs doap- 
wous all’ sboapxovs Ovoudlovos, Gal. Met., mild, 
gemässigt, gelind, Kunpıs, Anth. 6, 208, 6., ökr- 
yapgla, Arist. pol. 6, 6. rd sinparo» rjs dıa- 
Alxrov, Aristid., roü 70ovr, M. Anton, suxpnros 
"noös änayras, mild gegen Alle, od. sich Allen an- 
schmiegend, wiesöxgas,b., Hipp. p. 22, 47. Comp. 
u. Sup., Pol. fr. Adv. sixparws, gemässigt, mäs- 
sig, Gal. sing. dyew, temperirt, lauwarm seyn, 
Artemid. 1, 64. 2) Eixgaros, 0, gr. Männern,, 
Aesehin. p. 30, 10. 

sixparüs, Adv. v. einem ungebr. Adj. sixga- 
wis, (xgaros) fest, Eysw zu, etwas fest halten, 
Arist, probl. 3, 26. 

eunpextog, 09, (xolxw) 1) wohlgeschlagen, 
wohltünend, pögguyf, Ap. Rh. 4, 1194. 2) wiros, 
mit dem Weberschiff wohlgeschlagene , befestigte 
Aufzugsfäden, Aoth. 6, 174, 6, 

düngndeuvos, ov, (xprösuvor) mit schöner 
Kopfbinde, Nonn. d. 26, 338, 

euxpnuvos, or, poet. fixg., (senuvöc) mit vie- 
len Felsenabbängen, felsenreich, Opp. cyn. 3, 251. 

suxpnvos, 09, (xervn) mit schönen Quellen, 
quellenreich, Anth. Pi. 4, 230, 5. 

sunonnic, idor, 6, %, (xonmis) wohlbesohlt; 
überh.-mit guter Grundlage, Nonn. Paul, $Sil. 

eusonrog, 0», lon. st. sönparos, Hipp. Anth. 

evnpitos, ov, (ngedr,) reich an Gerste, Theoer. 
7, 34. Aoth. 6, 258, 6 

einpivsia, %, (söxpiwis) Reinheit, Klarheit, 
Deutlichkeit, Plat. def. p. 414. A.; v. Styl, Her- 
mog. [Y] 

sixoTsiw, wohl aussuchen, nach And. gebörig 
in Stand setzen, gut ausrüsten, robs orparzuoo- 
udvovs, Ken. Hell. 4, 2, 6., von 

evnpler ge, ds, (ngivrw) wohl geschieden od. gı- 
sondert, sich nicht durchkreuzend od, faltend, Hipr. 
p- 683, 17. Xen. hipp. 3, 3. ereuars, nicht zu 
weit noch zu wenig aufstehend, Hipp. p. 598, 22.; 
dab. a) rein, klar, atgas, Hes. op. 672.; met., 
deutlich, verständlich, yrwoıs, Isae. p. 79, 12., 
Acyos, Hermog. b) wohlgeordnet, wohl zubereitet, 
nayıa einpıvla noıdsodus, Alles wohl einrichten, 
in gehörigen Stand setzen, Hdt. 9, 42.; in gutem 
Zustande, bes. gesund, genesend, Isoer. ep. p. 415. 
E. Lex.; durch einen Eupbemismps auch: der Ver- 
storbene, Lexic. e)voraoı, die sich got entsehei- 
den, Hipp. p. 1247. B. Sup., id. p. 997.E. dıayu- 
enpa oua &unpırd, von schlimmen Anzeichen, id, 
p- 219. B. Adv. eixpwwus, ion, singıwdwg, wohl- 
geschieden, gut geordnet, ordentlich, ‚passend, Hipp. 
Xen, oec. 8, 19. of sixp. oöur’ Emil voror our 
ini ride avarokas, nicht genau, niebt entschieden, 
Strab. 16. p. 779. ; klar, deutlich, Piat. Sopb, p. 
242.0. sixpwwdoreger ideiv ri, id. rep.8.p. 564. €. 

sunpiros, ov, (xgirw) leicht zu unterscheiden, 
iron, Pall. 5, 66 ; mwet., leieht zu richten od. zu 
entscheiden, xgiua, Aesch. Suppl. 397.; leicht zu 
beurtheilen, »ovonuaru, Hipp. p. 1243. G.; überh. 
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klar, deutlieb, Plat. Polit. p.272.C.D. 
6, gr. Männern., Theoer. Lys. u. a. 

eunpondkos, ov, (xgoxaln) voll Sand, Kies u, 
Muschelu, vom Meeresstrand, Nonn. 

sinporalos, ev, (npdralor) schön schallend, 
nlarayn, Anth. 6, 309. yogsias, unter schöner 
Castagneitenbegleilung, ebd. 9, 139, 

sinpermros, 09, (xgoriw) wohl geschlagen, 
gut gebämmert, gul mit dem Hammer getrieben, 
Soph, Ant, 437, Eur. El. 819. 


sinporos, ov, (xgordw) wohl tönend, Alc. 3, 
43. Poll. Adv. söxgorws, Sopat. t. 8. p. 14 Walz, 

sUxpunTos, 0», (xguntw) wohl verborgen, leicht 
zu verbergen, Assch. Ag. 623. Comp,, Hipp. p. 
764. D. 

suxpügns, 4, —= d. vor, Arist. h, a. 9, 39. 

sixralouas, Frequentat, zu zöyouas, oft wün- 
schen, Phot. (Von söxrös, wie diete, Frequ. zu 
dieo, von dictum.) 

sinraiog, @, 09, (tüyouas) 1) gewünscht, er- 
fleht, erbeten, Aesch. Ag. 1387. nargäder zixraia 
parıs, der Fluch des Vaters, id. Sept. 841. b) 
erwünscht, ersehnt, Asuyv, Anth. 9, 41, 6., zui- 
es, Charit. 1, 1. vgl. Anatlı. 6, 242, sixtssoraen 
vy&ia, Orph.; auch: wünschenswerih, zu wünschen, 
ou rovro suntaio» (And. zuxrdor), Plat. legg. 3. 
p- 687. E. önse sixrasörarov arıw, Luc. tyran- 
vie. 17. Jap. conf, 1. ce) angerufen, angefleht, v. 
Göttern, Aesch. Sept. 724. Eur. Med. 169., avi, 
v. Jem., Eur. Or. 214. 2) gelobt, geweiht, Aesch. 
fr. 49 D. Lyeophr, 1091., waynytgeis, ludi votivi, 
Dio €., vvuge, Bar, Iph. T. 213. sixseie, Wün- 
sche, Gebete, Gelübde, vota, Soph. Tr. 239., zeir, 
Aesch. Suppl. 631., $usww, Plut. mor. p. 369. E. 
3) wünsehend,, Behend, söyal, Ar. Av. 1060., duw- 
dal, Plat. lege. Y. p. 906. — Adv. sinralws, 
Sehot. Pind. Pyth, 5, 155. KS. 

söxrlavog, ov, 1) (xrdavor) ep. Zunr., Man., 
wohlbabend, reich, Aesch. Pers. 897. Anth. 9, 442. 
2) (veeils, ande) == sinn dur, Theophr. h.pl.3, 9, 
3 (im Comp.). Plut. Marc, 8, nach Korai (vulgo 
eundavos), vgl. Euseb. praep. ev. 3. p. 99. 

euntlov, Adj. verb. von zöyouaı, man muss 
wänschen, Epiet. eneh. 77. u. Spät. Vgl. unraros, b. 

eiurndwr, 0», gen. ovos, (nrndav) gradfass- 
rig, mit gradliegenden Fasern u. daher leicht zu 
spalten, diröoa, Theophr. h. pl. 5, 1, 11. 

söxtnuoeusn,7j, Wohlhabenheit, Poll. 6, 196., v. 

eönt7umv, 09, Red. 0905, poet. füxr., (xıj ua) 
wohlbabend, reich, Pind. Nem. 7, 136. 2) Eian)- 
g#wv, ö, ein ath. Archon, Xen., u. sonst als gr. 
Männern,, Thuc. Dem. a. a. 

suxripıos, 09, (söyonaı) zum Beten gehörig, 
olxos, u. subst., 76 eöxırgso», Betsaal, KS. Cod. 
Justin. 

suxenrog, 0», (xraouas) gut od, leicht erwor- 
ben, Anth, app. 47, 9. Aristaen. 2, 15, 2. 

sunrundg, 7, 09, (&öxrog) 1) wünschend, einen 
Wunsch ausdrückend, uiln, Proel. chr. p. 384, 3 
Gaisl., u. abs. suxrıxe, Gebete, Poll. Ueberschr. 
zu Anth, 1, 118. sun. Aöoyos, EIyakisıs, Öjua, m. 
abs. zo suxrıxöv, der Optativ, Gramm. 2) er- 
wünscht, angenehm, Mosch. pass, mul. praef. 36. 
Adv. suxrınwg, wünschend, betend, KS. Byz.; im 
Optativ, Suid. 

dünripevog, n, 0», (nriuevos, atilw) wohl od. 
sehön gebaut, wohl angelegt, angenebm zu bewob- 
nen. wobl bewohnt, hänfiges Beiw, von Städten, 
Insela u, Gegenden, Hom. Hes, sc. Bi., v. Häu- 
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sera, Od., von gut angelegien Dreschtennen u. 
Gartenplätzen,, 11. 20, 496. 21, 77. Od. 24, 226. 
336., u. äbul. b. Ap. Rh. Dion. P. Nic, Orpb. 
Die gemeine Form sixriuden, b. Hom. Ap. 36., hat 
Herm. in Zünr. verwandelt. Vgl. suvasöusvosa.E. [7] 

suxrıoros, ov, (xrifo) — d. vor., nes, Jo. 
Diac. zu Hes, se. 270, 

suxtiros, 09, ep. dixr., past. st, zuxrıores, 
Aw, ll. 2, 592. b. Hom. Ap. 423. vgl. Anser. 
Ir. 15, 5 B. Dion. P. 552. 

suarög, %, 09, (eiyopas) 1) gewünscht, er- 
wünscht, erflieht, nach Wunsch, Il. 14, 48. Anth. 
10,19,3. 2)zu wünschen, wünscheuswarlh, Theocr. 
10, 52., Jsoer. p. 283. E., rw, Eur. lon 642., 
Dem. p. 1408, 2. süxece zors mil d. luf., Eur. 
Berael. 458. Xen. mem, 1, 5, 5. Dem. p. 1410, 27. 

Eixres, ö, ein Makedonier, Plat. 

äixründer, ovoa, 0», (nrundw) sehr klirrend, 
Qu. Sm. 5, 21. 

einudlw, (xußos) im Würfeln glücklich seyn, 
Hesych. nach Lopj. 

eöxumAos, 0», (nunkoc) 1) wohlgerundet, aonis, 
N. 5, 453. 797. 13, 715. 14, 428. Aecsch., oaxos, 
Call., ädga, Piud. Nem. 4, 107., öyor, Aessch. 
Prom, 710., avsinn&, Eur., ogaien, Parmenid,, 
orsgavas, Xen, vect. 9, 12,, Jiedeer, Tbeophr. 
söxuukov mwoseiv, Plat, Tim. p. 40. A. opdahnei 
ölns wis oskzune eixumlorsgo:, Ale. fr. 5. anıvn, 
mit guten Rädern, nach And. mit schön gerundetem 
Wagenstubl, Od. 6, 58. 70. 2) sich im Kreise 
drehend, zogela, Ar. Thesm, 968. Adv, suxuxkws, 
Orph. lith. 135. [Ü) 

söxuxlwrog, 09, (nunlow) = zöxunlos, Kom. 
b. Ath. 11. p. 471. D. 472. C. 

sunukinog, 7, 09, (nulıf) passend zum Becher 
od. Triukgelag, Aukın, Autb. 7, 440, 8. [ö] 

suwulsoros, 0», Adv. -iorws, (xullw, zulirdw) 
leieht zu wälzen, Hero, Lexic, 5 

sixuuarros, ov, (xvaairw) stark wogend, Eust. 


Comp., Niecomach. [ö] 22 
suxwrros, 09, (XWrRn) = sungeruos, Opp. hal. 
5, 242. 


sölaßsıa, 7, (eülaßıs) das Wesen u. Betra- 
gen des sulaßrys, Bedächtigkeit, Behutsamkeit, das 
Sich in Acht nehmen, Sopb. Eur. Ar. Hipp. Plat. 
Dem, Arist. u. a., zıros, in eiwas, vor olwas, 
Soph. El. 1334. Plat. Arist. silafsıus ninywr 
al Bolwv, das Ausweichen, Pariren, Plat. legg.7. 
p. 815. A. 8. p. 830. B. nUlaßsıa zwv moon 
uivew, Vorsicht beim Handelo, Soph. OC. 116. 
slaßsıay Iywv, un — diorwdeln, sich in Acht 
sehmend, dass nicht, Plat. Prot. p. 321. A. pia 
Hledsım arm 16 pr, vious — yausodaı, dass sie 
siebt kosten, id. rep. 7. p. 539. A. 7 mepl rd 
driov, npös ro Dsiov suloßuıa u. ahs. silaßsıa, 
Schen vor dem Göüttlichen, Wottesfureht, gewissen- 
hafıe Befolgnng güttlicber Gebote, Died. 13, 12. 
Plat. öft, Personileirt, Eur. Pboen. 782. Auch 
Furcht, Unentschlossenheit, Scheu, Bedenklichkeit, 
Diod. Plut. Hdn. [a] 

silsßlonuas, impf. sülafovunv, Plat. Asschin., 
u Me Eur. Plut. , f. zeouas, b. LXX. auch 
"droouas, aor. sölaßı,dn», wie ein eulefre han- 
deln, sich in Acht nehmen, vorsichtig, bedächtig, 
behutsam seyn od. handeln, Tragg. Ar. Plat. Dem, 
Arist, u, a., pi re, in etwas, Piat. Ion p. 537. A., 
mepl rıvos, Diod. 4, 73. il. ruwa u. rl, sich vor 
lem, od. etwas scheuen, fürchten, in Acht nebmen, 
Eur. Xen, Plat. u. a. vor evmör Beer, fürchten, 


1238 


Evlaufng 


| ebren, Plat. lege.9. p. 879. E. Häufig mit d., Iof., 
theils mit, tbeils ohne un, z.B. audadou neoetv, büte 
dieb, dass du nicht fallst, Soph. OT. 616. u. äbal, 
b. Eur. Plat. Aeschin, Arist. u.a. suladouneros 
ui owLer gilovs, Eur. Or. 1059. vgl. Ar. Lys. 
1277. Plat. Euthyd. p. 304. A. u, sonst. Mit un 
u. dem Conj, od. Opt., sulaßou pn) gar) maxoc, 
Soph. u. sonst b. Tragg. Ar. Xen. Plat. sila 
Pornevos önws un — - oijoonas, Plat. Phaed. 
p- 91. C. b) in Obacht nebmen, beachten, xaspor, 
Eur. Or. 699.; dab. besorgt seyn um etwas, Sor- 
ge tragen für etwas, wachen, abs., eulaßy,dnrs, 
Soph. OT. AT., repi ri, Plat, legg. 11. P+ 427. C., 
augi rırı, Luce. Gall. 21., von 

evlaßne, &s, (kaußavum, Außer) 1) wohl, fest, 
sicher fassend od. zugreifend, festhaltend, Adv. 
silafwus, sulaplorars xardyeıw ri, Ael. bh. a. 3, 
13. 6, 55.; dab. bedüchtig anfassend, d. i. vor 
sichtig, behutsam, bedächtig, sich in Acht neh- 
mend, achtsam ; dab, sowohl: gewissenhaft, alsauch: 
bedenklich, furchtsam, ängstlich, Plat. Dem. Arist. 
Plat. Luc. u. a. sudaßdoregos, Pol. 3, 17, 5. 
Plut., —doraros, Synes. zud. mepl vs, Moos Tu, 
bedächtig in etwas, Plut. zül. mess änacar dd 
»iev, sich in Acht nehmend, bütend vor aller Un- 
gerechtigkeit, id. sudlafrs röv roomo», furchtsam 
von Charakter, Plut. ro eilaßds, die Behutsam- 
keit, Vorsicht ;. die Gewissenhaftigkeit, Plat. Piut, 
vö sülußis nal dinmsov, Piat, Pol. p. 311. B. 
2) pass., gut, leieht zu erfassen, zu ergreifen, 
neria, Luc. Tim. 29. b) met., mit Vorsicht ge- 
tban, wie auch wir vorsichtig gebrauchen, usrafa- 
os, Plat. legg. 5. p. 736. D. „doval, mit Vor- 
sicht zu gestatten, Plut. Per. 15., wo Sintenis aßla- 
Bsis aufgenommen hat, — Adv. sulaßus, mit Vor- 
sicht, Plat. Soph. p. 246. B. Plut.; gewissenhaft, 
Dem. p. 540, 26. evlaßsoriows, Eur. Iph. T. 1375. 
evlaßwe Eysıv, — siklaßsiodas, Plut. eulaßes, 
sulaßloregor dıaneiohas mpos rwa od. 14, vor 
sichtig, behutsam seyn gegen Jem. od. etwas, Pol. 
Diod. 

eulaßntiov, Adj. verb. v. eulaßlopaı, man muss 
vorsichtig, behutsam seyn, sich in Acht nehmen, 
Plat, Arist. a. Spät. 

srläßurınds, 7, 6v9, vorsichtig, Plat. def. p. 
412. A. Stob. eel. eth, t. 1. p. 106. 320. 

söldßin, %, jon. at. eilaßeıa, Theogn. 118. 
Simon. fr. 111 Gaisf. Aretae. 

söhäyıs, ds, (kayds) haasenreich, Orph. Arg: 
167., wo Herm. nach Hdschr, sunsdayne aufge- 
nommen hat. 

sölale, 1) (söl7) = exwinmär, Hesych. 2) 
s. silaxa. R 

sbldiyE, ıyyos, 6, 7, (Adiyk) poet. st. euludos, 
Nonn. Anthb. [ä] 

Eilaios od. Evlasos, d, 1) ein Fluss in Sau- 
siana, Strab. Died. u. a. 2) gr, Männern, Pol. 
Plat, 

silase, 7, in einem Orakel b. Thuc. 5, 16: 
deyvole söolaxa eulaksın, mit silberner Pfugschaar 
pfügen. Der Sinn ist, es werde eine grosse Then- 
rang kommen, wo man für Getreide so viel Geld 
zablen werde, als hätte man mit silbernen Pflug- 
eisen pflöügen müssen, (Wahrsch, stammverwandt 
mit allaf.) 

eölälos, ov, (Aalda) 1) gut rodend, beredt, 
Antb. LXX. KS. b) viel redend, geschwätzig, 
Aath. 2) = eiydwrros, 2., Anth. 9, 229. N 

eilayseng, de, = d. folg., Max. cat. 582. eu. 
Asundoraros, Max. Tyr. 17. p. 331. 
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.  zulaumpos, ov, (Aaunw) schön leuchtend, glän- 
zend, Poll. 4, 189. j 
eihayavosz ov, (Aayavor) mit guten, schüuen 
Küchenkrüutern, Anth, 7, 321, 6. [@] 
suldarrog, 0ov, (Asaivw) leicht zu zerreiben, 
zu ebnen, abzuplatten, abzuglätten, Arist. part, 
av, 3, 14. Xenoer. $. 42. Comp., Med. vett. 
p. 300. : 
eülsıuog, ov, — elleiuuv, Eur. Baech. 1032. 
sulsiumm, ov, gen. ovog, (Asıum») mit gülen, 
sehönen Wiesen, wiesenreich, Od. 4, 607. h. Hom. 
Ap. 529. Bes. fr. 39, 1. Nonn. Anth. 
soleiwros, 09, (Asıcw) leicht zu glätten, zu 
ebnen, Aöt. Sup., tal. vgl. Lob. par. p. 40. 
eulexrpor, 0», (Alxrpov) mit schönem Belte, 
bes, vom Ehebette, dab. eine gute, glückliche Ebe 
gebend, gewährend, verheissend, Soph. Aut, 791. 
Tr. 513. u. das, Herm. Aath. 5, 245, 8. 
euhsfıs, u, (Adfıs) gut gesagt, schön ausge- 
drückt, Aoyos, Lue. Lexiph. 2 ; sich gut ausdrückend, 
id. rhet. praec. 17., an beiden Stelleu spottweise 
gebraucht. 
aulinıoros, or, (Aeikw) gut od. leicht ab- 
zuschälen, Aalavos, Diose. 4, 160. 
sölegns, di, (Adyos) — sikeurpos, Köngis, Da- 
Auuos, Anth. 4, 182. 7, 649. 
.. eödz, 7, Wurm, Made, gew..im. Plur. u. von 
solchen Würmern, die sich io verwesendem Fleisch 
erzeugen od, darch Schmeissfliegen in thierischen 
Körpern entstebn, u. den Leib verzehren, also von 
&huıws ganz verschieden, Il. 19, 26. 24, 414. Orpb. 
lith, 594. Hdt. 3, 16. 4, 205. Hipp. p. #22, 26, 
Plat, Ax. p. 365. C. Arist. bh. a. 2, 15. Plut. Ar- 
tax. 16. aidlas sülal, bewegliche, iu Haufen 
wimmelnde u. kribbeinde Würmer, Il. 22, 500. 
Sing., Hipp. p. 622, 35. Anth. 7, 472, 10. 14, 149, 
(Wahrsch. wie sölyga von eilw, sıldw, nach ihrer 
Bewegung ) 
silmddgynros, ov, (79apyos) leicht in Schlaf- 
sucht od. Todessehlaf verfallend, HS. 
sühnaros, ov, (Anyw) bald aufhörend, Lac. 
trag: 323. 
suÄnuärdo, (Ayaa) gutes Muths, muthig, tapfer 
seyn, Aesch. fr. 97 Dind, 
eblnvn,s, ds, (Ayvos) von gater Wolle, Et. M. 
söAnnros, 09, (kaußavo) gut od. leicht zu 
fassen, im Adv., evduderus ro irnwua sihnnrorara, 
den Becher so hingeben, dass man ibn bequem 
anfassen kann, Xen. Cyr. 1,3, 8; bes. leicht 
einzunehmen , za gewinnen, zu erobern, zu mu- 
terwerfen, Thao. 6, 85. melıs sölnarordon, 
Dion. 8, ast. 3, 43.; met,, Piut. comp. Sol. 4. 
mor. p. 6#. B.; leicht zu gewinnen, leicht zu er- 
werben, Luc, merc. e. 10.; leicht zu begreifen, 
‚einzusehen, Ptol. Jambl. 
sülnga, wv, rd, auch aulnge, w. 8., ep. für 
das gew. yvin, Zügel, Zaum, Il, 23, 481. On. 
Sm. 4, 508. 9, 156. (Nach Et. M. u. Hesyeb. 
von eilw, &ildm.) 
auliddvos, ov, (A'uvos) reich an Weihrauch, 
Orph. b. 54, 17. [7] 
evlidos, ov, (Los) von od. mit guten, schö- 
nen Steinen, aus gulem Stein, Orph. b. 58, 4, 
Josepb. Poll. 


Evkipden, 5, eine Nereide, Hes. th. 246, Apd.; 
Tochter des Kydon, Parthen. 35, 

eukiusvos, ov, (Asur») mit gutem, schönem, 
bequemem Hafen, Eur. Hel. 1463. Plat, larg. 4. 
p- 704. B. Diod, Strab, u, a, sölluswer dlös ol 
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xo:ı, vom Hafen selbst, Archestr. b. Ah, 7. p.'327. 
D. [7] Dar. 

eriluevorne, nros, ı,, Güte des Hafens, Me- 
pand. rhet. p. 75 Heer. - 

sölsuvog, or, (Aluvn) reich an Soen od. Tei- 
chen, Arist,. b. a. 8, 19. 

sullvos, or, (Aivov) gut spinnend, Uien b. 
Paus, 8, 21, 3. 

euilans, de, (Aimos) sehr fett, Lye. 874. Epigr. 
b. Philostr. p. 748, 5. sidımdorepos, Bust, op. 

suliraysurog, 07, (Jiravsıw) leicht zu erbit- 
ten, Schol,. Ap. Hh. 1, ti4t. [a] 

euloydw, (eökoyos) loben, rühmen, preisen, 
gut von Kinem od, etwas sprechen, roau. ri, Aesch. 
Ag. 580. Soph. Eur. Ar. Plat, Mia. p. 320. E. 
Isoor, Pol. u. Spät. Auch mit dopp. Acc., Erspa 
nisiora rag yuvainas eikcyeı, in vielen audera Be- 
ziehungen rühmte er die Weiber, Ar. Ecel. s5+, 
vgl. Ach. 372. #sol söloyovoi rıra, ehren ihn, 
Eur. Suppl. 927. 2) segues, LXX. NT. Philo; 
v. der Ehe, einsegouen, Byz. Darv. 

eulcymass, ews. 7, Seguung, Einsegnung, Enst. 
Byz. i 

i evdoyi,ruxds, 7, or, Adv. —x@s, lobend, rül- 

mend, Eust. 

etloynröc, %, dv, gelobt, gepriesen, gew. von 
Gött, LAX. NT. KS. vgl. Harless ep. Epb. 1, 3. 

erhoyia, 7, (eöhoyos) 1) das Rühmen, Loben, 
Preisen, Pind. Eur. Ar. Tbne. 2, 42., im Plhor., 
Piod. Plat. Ax. p. 365. A.; auch: Rubm, Lob, 
Pini. Ol. 5 a. E. Simen. in Auth. 7, 253, 4. 2) 
das Segnen, NT. Philo; auch der Segen ; überk, 
Glück, Fülle, Reichtbom, Geschenk, Woklthat, 
wie unser Segen, NT. Byz. 3) schüner Ausdruck, 
Plat, rep. 3. p. 400. D. Lue. Lexipb. 1.; Piar., 
schöns Kedensarten, ep. Rom. 16, 18. Aesop. [ab. 
229. 4) bei Cie, ad Alt. 13, 2°, 4. das was ver- 
nünftigerweise gesagt werden kann, Wahrschein- 
lichkeit. : 

Evl.oysos, 6, gr. Männern., Anth. Hesych. u.a. 

eikoyıordw, (sölöysoros) mit Veberlegung, mit 
Verstaud handeln, &» ir, Plat. mor, p. 1072. C. 
D. Diog. L. 7, 88., u. eos rı, Plut. Otb. 13. 

ebloyıorda, %, Üeberlegung, Verstand, Klug- 
beit, Plat. def. p. 412. E. Teles b. Stob. Piut. 
u. a., von 

sbhöyıorog, 0», (Aoylkopas) 1) wohl berech- 
nend, überlegend, überdenkend; dah. klug, über- 
legt, vorsichtig, bedachtsam, Arist. rbet. 2, 8. Pol. 
u. Spät. ro eölöyıorev, — eöloyıoria, Plut. mor. 
p. 1071. E. Arr. Epier. 1, 11, 17. 2) leicht ra 
bererbnen, dpıtuos, Arist., nim@os, Diva. B. ant, 
4, 15. 3) gut berechnet, wuhbl überlegt, mit Vor 
stand gemacht od gewählt, vernünftig, odos, ebi. 
5, 55., Fapuarsiar, Plat., arriar, Dion. H. ant. 
1, 4. Adv. eöioy/orws, vernünftig, verständig, 
Epie. b. Diog, L. 10, 135. Arr., gigeır, ruhig er- 
tragen, Dion. H. ant. 4, ?t. Plut. C. Gracch. a. E! 

eikoyos, 0», (Aoyos) mit Vernuuft, vernünftig, 
gegründet, vernanfigemöss, vovßerjuera, Arsch. 
Pers. 830., ngögasıs, Dem. Pol., arria, Hin. 
sikoyu sireiv, moin, Lue. odx eilöyw Koıns, das 
sebeiut richt vernünftig, Plst. rep. 10. p. 605. E. 
eöloy0v (dari) rs, esist für Jem. vernünflig, kommt 
ibm zu, Ar. Ran. 736., u. obne Dat., es ist ver- 
bünftig, versteht sich, Lue, Cie, ad Att.; mit d. 
Ace. e. luf., es ist vernunftgemäss, dass, Plat. 
Crat. p. 396. B. Arist. rö elloyor, was vernünf- 
tigen Gruud hat, Thuc. 4, 87. Plut. Luc. x raw 
eräöywr, der Vernunft gemäss, oder: nach aller 


Evukoyoyurtıa 


Wahrseheinlichkeit, Pol. Plut. dxrös zu» ailöyar 
ziarew, unwahrscheinlich seyn, Arist. metaph, 10. 
p- 214, 20 Br, vgl. Pol, 16, 12, 6. Comp., Plat. 
ep. 7. p. 352. A. Arist. Luc. Sup., Cie. ad Att. 
6,4. Plut. Adv, sildyws, Aesch. Eur. Ar. Vesp. 
771. Thue, 4, 61. Isoer. u. a. sul. igew, = s0- 
loyor elvas, Plat. Pbaed. p. 62. D. Crat. p. 416. 
A. suloywrigws, Isver. p. 121. C., u. aöloywrs- 
gorv, Pol. 7, 7, 7. 

söloyogavaa, 7, Anschein von Wahrschein- 
liebkeit, KS., von 

evhoyogärns, ds, (paivonuaı) wahrscheinlich 
erscheinend,, aussebend, lauteud, Doxap. t. 2. p. 
216, 11 Walz. RS, Adv. —garws, Eust. ep. 

evloyzlw, ein glückliches Loos haben, Hesych. 
sach Conj., von 

eiloyyos, or, (Adloyya, Aayyasw) ein glück- 
habend, glücklieb, Piut, Aemil, 1. mor. 
p. +19. A. . 

sulossdns, Er, (sldos) kanalartig, Byz. 

evlofraipa, n, (koiw, Aododas) mit schünen 
Bädern, rzöıs, Anth. app. 336. 

sölosdopnros, ov, (kAowdogdw) den Schmähun- 
gen leicht ausgesetzt, Menand. b. Stob, fl. 53, 3 
Plat. mor. p. 757. A. nach Reiske, 

eölös, 6, der Kanal, Synes. ep. 15. p. 272. D. 

sulogpos, 0v, (Adyos) 1) mit schönem Helm- 
busch, Sopb. Ai. 1286. fr. 314 D. Heliod. 7, 5. 
2) mit gutem Nacken, d. ji. a) stark, ungebeugt, 
echeygw alyevı imonisew, Anon,. b. Suid. Adr. 
silopws dywrilsodus, ebd. b) geduldig, vwrog, 
Lye. 776. Adv.,-söAdgws gigsw, s. Herm. zu 
Soph. Ant. 291. . 

eiloyos, ov, (Aöyos, ro) gut od. hülfreich beim 
Gebären, “Foreuss, Eur. Hipp. 166., Bilndvsa, 
Call. in Anth, 6, 146. 

euluysoros, or, (Avyiiw) leicht zu biegen, 
biegsam, Et. M. Eust. |ö) 

sblvone, ou, 6, dor. sölugas, 
Bur. Ale. 570. Ar. Thesm. 969. [ö) 

sölögos, ov, (Aipa) mit schöner Leier, die 
Leier gut spielend, Eur. fr. Lieyma. 4. Ar. Rän, 
229. Anuth. app. 215, 3. 

srlöcie, %, Leichtigkeit im Lüsen; überh. 
Fertigkeit, Gewandiheit, Diog. L. 6, 70. Muson. 
b. Stob. RB. 1, 84. eud. woıdlas, Bemühang sich 
offnen Leib zu erhalten, Cic, ad div. 16, 18., von 

sölörog, ov, (Auto) leicht zu lüsen, leicht los- 
zumachen, zıree, Ken, eyn. 6, 12.; leicht aulau- 
lösen, za trennen, v. der Treue, Xen. Hell. 5, 2, 
19. b) sich leicht lösend, leicht abgehend, vom 
Stuhlgang, Hipp. Arist. probl. 4,3. Strab. e) met., 
oripa sul. mecs Asıdopiav, leicht bereit zur, 
Theophr. char. 6. eilore zivas ano =’ Wonadus 
zul Eurreivas, die von sich zu stossen u. Ss. w. 
leicht möglich ist, Bar. Hipp. 256.; überh. gewandt, 
gelenk, link, wuos, Arist. physiogn. 3. 6., Comp,, 
abd. 5. suk. xırznasıs, Diod. 3, 22.; mel., äpunm- 
veia, leicht, Alcidam. Adv. sulurws, leicht, ohne 
Beschwerde, ohne Mühe, Hipp. Pol. 27, 9, 5. Died. 

 eöuadsıe u. supafia, ion. in, %, Call. Anth., 
1) Leichtigkeit im Lernen od. Begreifen, im Auf- 
fassen, Plst., der beide Formen hat, Plut. Lur.; 
auch im Piur. 2) die Leichterlerabarkeit, leichte 
Erkenntoiss einer Sache, K3. [@] Von 

sudtrs, de, (umdarw, uadeir) 1) leicht ler- 
aend od. fassend, leicht bezreifend, leicht verstehend, 
gelehrig, opp. dusuaßrs. Plat. Luc. suuaßdorıgos, 
Plat., -Öforaros, Xen. Piat. Plut.; mit d. Gen., rw» | 
üllur sipadeis sai urrucres, Plat, ep. 7. p. 344. 


eilvpos, 
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A. erpaßlors,os yarjosods mocs ra Äoınd, das 
Uebrige werdet ihr leichter verstebn, Dem. p. 705, 
1f. Adv. suuadee, gelehrig, willig, magaxolou- 
®siv, Aeschin. p. 16, 29. sunaddorepor ı7v dri- 
zafır diysodas, Plat, legg. 4. p. 723. A. 2) pass., 
leicht zu lernen, zu fassen, zu verstehno, za be- 
greifen, dah. auch kenntlich, vernehmlich, ver- 
ständlich, Aesch. Kum. 442. Xen. Aeschin. Pol. 
u. a. Comp. u. Sup., Xen. guwrnue, leicht za 
erkennen, Soph. Ai. 15. o/ua suuaßls syuayidos 
Koxsı, leicht za erkennen an, id. Tr. 614. 3) Lr- 
kaöns, ovs, ö, gr. Münnern., Isae., einer der 30 
Tyrannen, Xen. 
stustla, jon., dn, %, 3. suuaßsıa, 
Eiuadıos, o, gr. Männern., Liban., bes. ein 
erotischer Sehrilisteller. 
Eiuauog, 6, ein berühmter Sauhirt, Od. 
sündung, &, dor, st. söunang, Theoer, [a] 
eöuakos, 0», dor. st. siundos, Theoer. 
srualanror, ov, (ualdcom) leicht zu erwei- 
ehen, Schol. Od. 2, 426. [a] . 
söuullog, ov, (mallis) von schüner Wolle, 
airpa, Pind. Isibm, 4(5), 79. 
Eönavrıs, «dos, 6, ein Wahrsager aus Rlis, 
Paus. 4, 16, 1. 
eöuagäßos, 0», (sapador) reich an Fenchel, 
Auth. 9, 318. [ne] 
sundgavros, or, 
bisfällig, KS. [aa] 2 
swunpdn, 7,, 3. das folg. ’ 
udree, ;;, ioo. söuagin, Hdt. 2, 35 (mit 
der v. L. söuepdn). 4, 113.', Leichtigkeit, d. i. 
a) Rührigkeit, Gewandtheit, Beweglichkeit, xepeir, 
Eur. Baecch, 1127.; met., der Seelenzustand, bei dem 
man auf Alles leicht gefasst n. etwas zu unteruch- 
wen bereit ist, M. Anton. 4, 3. b) Mühlosigkeit, 
Begaemlichkeit, der Zustand, bei dem sich viwas 
leicht machen, anstellen lässt, I,ryosws, Arist. pol. 
3, 3. zön. @uyns, leichte Flucht, bequeme Gele: 
genbeit zur Flucht, Auon. b. Suid., yauaocaı, zu 
überwintern, Xen. oec. 5, 9. (rou avıdoda:) oil, 
sög., büufige Veranlassung dazu, Soph. Pbil. 284. 
siuapsav napaonsvalsıy sis ru, leichten Zagang 
zu elwax gewähren, etwas leicht herstellen, Plat. 
legg: 5.9. 738.D. eiudpsıa „wir dorv - anoitır, vs 
geschieht leicht, dass u. s. w., id. Lya. p. 104. D. 
söuupsig ye,oda:, es leicht od. bequem haben, 
Sopb. Tr. 191. ds’ siuags/az, mit Leichtigkeit, 
Bequemlichkeit, Lue. am. 13. moös einapsıev rı- 
vos, zur Bequemlichkeit Jemds, id. Hipp. 5. Auch: 
Erleichterung des Uaterleibes durch Stublgang, u. 
v. Orte: die Commodite, Hit. a. a, 0. ce) Er- 
teichterungsmittel, Mittel zum Fortkommen, Soph. 
Pbil. 704. Eur. fr. Antiop. 1. Arist, mund. 6. p. 
398. a. BE, zum. nos zas wpas, Sehntzmittel ge- 
gen die Jüuhreszeiten, Plst. Prot. p. 321. A. [“] 
siucors, ds, 1) leicht, begusm, ohne Mühe 
od. Beschwerde, wie eöxoAos, Aesch. Bion, Plut. 
Luc, Bios, leicht zu erwerbender Unterhalt, Dion. 
H., eben 50 rois wersoraross suuapde, Hin. 4, 7, 
10. sinagds (ori vum), es ist leicht, mit d. Inf., 
Piad. Theoga. 843. Theoer. Eur. Alc. 492. Antb., 
auch &v suünapsi, Eur. Iph. A. 969. Hel. 1227. fr. 
Tbes. 7, 10. 2) leicht gewährend, leicht beschaf- 
fend, Oeos, Sopb. El. 173., uw. 9. Menschen, Aret. 
p.-31, 30. Themist., Sup., Hipp. p. 24, 52. Adv. 
sıuaglus, Theogs. Theoer. Ap. Rbh., alt. sıuapws, 
Aeseh. fr. Plat. Criti. p. 113. E. legg. 4. p- 706. 
ß. Plut. u. a. (Nach Schol, Ven. Il. 15, 37. von 
einem sonst ungebräuchlichen uden = zip, alıo 


(uapaiyouası) leicht welkend, 
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ganz wie eugsons.) [d; aber &, Epicharm. b. Ath. 
3. p. 85. D.] 

Eipaors, oy, ö, dor. Einapas, a, Theocr., 
Gen. ion. Euuapew, Anth. 7, 284, 3., gr. Män- 
nern., Lys. [äe, Theocr.] 

sumdeitw, leicht machen, erleichtern, RS. 

suuäpin, 7, 8. Eiuapen. > 

suuapıg, ıdos, 7), eine orientalische Fussbe- 
deckuug für Männer, Aesch. Pers. 660. Eur. Or. 
1370., u. Frauen, Lye. 855. Antip. in Auth. 7, 
413, 4. Safranfarbig irug sie der Perserkönig; sie 
halte starke Soblen, dah. Aadursluos, u. scheint 
bei den Griechen das Gepräge weichlicher Pracht- 
liebe gehabt zu haben, (Woahrseb, ist das Wort 
wie die Sache ungrisch. ; Einige leiten es von &u- 
paoys ab, vgl. Lob. patb. p. 256. not. Die Be- 
tonung zugegi; bei Eur. Lyc. Antip. Poll. 7, 90. 
ist, schon wegen der Accusativform söuapır, für 
falsch zu erklären, Arcad.p. 34,4.) [--v, Assch. 

- Lye., -vv, Antip. u. Bur., bei letzterem schwankt 
jedoch dis Lesart.] 

SUuAporms, Nros, %, — siuapse, Callistr, 
p- 894, 11.; s. jedoch Jacobs, 

ebudros, 09, (uayouas) gut zu bekämpfen, 
suuaywraros, Max. Tyr. 26, 2. 

Eönayoc, ö, gr. Männern., Thuc. Anth, 

evusylöns, es, (udysdos) von gehöriger, an- 
sehnlicher Grösse, ansebnlich, Ar, Plut. 543. Anth, 
5,33. Xen. Dion. H. Plut., auch zala euw., Xen. 
Hell. 5,2,4. zug. uaprupia, ein gewichtiges Zeug- 
niss, Dem. p. 625, 22. 

suusdödsuroc, ov, (usdodsim) = d. folg., Ptol. 

suuldodos, ov, (uldodos) auf gute Weise od, 
Methode, Alex. Tr. hS. Schol, Adv. siusdödws, 
Aristaen, 1, 13. u. Spät. 

suusdvores, 09, (uediw) leicht zu berauschen, 
-beop. 7, 34, 2. 

ecussdris, ds, (usıdaw) holdlächelnd, freund- 
lich, gütig, Ap. Rh. 4, 715. Call. Dian. 129, 

Eöusiöns, ovs, ö, Sohn des Herakles u. einer 
Thespiade, Apd. 2, 7, 8. 

suueilnros, ov, Theod. Stud. Hesych., und 

euuelliyos, ov, (uiıkioow) leicht zu besänfti- 
gen, Tr ehe er - 

ei vog, ov, v) reich an Tinte ori 
Anth. 6, 295,4 EBEN 

suudksıa, 9), gnter, schöner Gesang, gute Mo- 
dulation, Dion. H. Plat. Longin., von 

evushne, de, (ulkos) 1) von od. mit gutem, 
schönem Gesange, schön modulirend, wohlklingend, 

von, Arist, pol. 8, 7., pwvrjs uilos, övöuare, 

ion. H., vaßlas, Sop. b. Ath. 4. p. 175. C. ovu- 
mooıa, vergnügt, heiter, Plat. Ax. p. 371. D. Adr. 
söuehös, ade, Philo; met., auf feine Weise, Ma- 
ehon b. Ath. 13. p. 577. D. 2) von guten Glie- 
dero, Ael. b. Suid. s. v. Arimog. 

eöueklas, ov, 6, 8. dünuelins. 

euuehin, 7, post. st, auudlsıa, 8. suuvkin. 

euushlrdo, (ullı) guten od. vielen Honig be- 
reiten, von den Bienen, Arist. h. a. 9, 40. Theo- 
phr. h. pl. 6, 2, 3. 

söulbvua, 7, das Wesen od. Benehmen eines 
eömevne, Wohlwollen, Freundliehkeit, Zuneigung, 
Gütigkeit, Güte, v. Göttern: Huld, Gnade, Soph. 
OC. 631. Eur. Hel. 313. Xen. ap. 7; Plat, Plat. 
Lae., im Plar., Plut. mor. p. 743. E. sun. mode 
zö Osiov, Ergebenheit, Hingebung, Thuc, 5, 105. 
Tooaura 7uiv einovs Mapd ruv Dewv sundvea 
ein, die Götter mögen uns gnädig seyn, es uns 
vergeben, dass wir so viel gesagt haben, Hdt. 2, 
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45., wo einige Hdschr. zuuerda bieten, was Kosn 
zu Greg. C. p 440. in die ion. Form superin ver- 
ändert, Schweigb, aber für das Neutr. pl. vor zu- 
nevis bält. Vgl. Hel. 9, 10: Nav eüu. ein rwr 
sionudvav, wegen des Gesagten. b) v. Geruch, 
Lieblichkeit, Milde, Theophr. ce. pl. 6, 14, 12. 

Evuivaa, 7, eine Stadt in Grossphrygien, von 
Eumenos, des Attalos Bruder, gegründet, Strab. 12. 
p- 576., b. Ptol. Eiusvia. Der Einw. Eupersus, 
£ws, 0, laser, 

eönerdeng, cv, ö, poel, st. suzerns, der Wohl- 
wollende, der Freund, Od. 6, 185. eiueriras Ja- 
orrjes, Opp. hal. 5, 45. 

suusviw, ein suuevns seyn, freundlich, gütig, 
wohlwollend seyn, v. Göttern: gnädig, huldreich 
seyn, Ap. Rh. h 17, 62. Phoeyl. 134. Opp. 
Orph. Anth. Mit d. Dat. der Pers., Ap. Rh. 2, 
260., aber auch rıwa, Pind. Pyth. 4, 225., wenn 
hier nicht der Arc. dveyıov von /xew abhängt. Nur 
im Opt. u. Part. praes. gebraucht. Von 

euuerns, &s, (mivos) gutgesinat, wohlwollend, 
freundlich, gewogen; gütig, liebreich, liebevoll; 
huldvoll, goädig, v. Göttern u. Menschen, Pind. 
Anacr, Tragg. Ar. Xen. Plat. u.a. Comp. u. Sup., 
Aesch. Eur, Xen. Plat.; v, Göttern öft. in der'Verb. 
iltwe xal söu., Theoer. 5, 18. Xen. Cyr. 1, 6, 2. 
Plat. Plat, _euu. rıv/, gegen Jem., Tragg. Äem., 
srpös guloooglav, der Pb. zugethan, Plut. Lue. 42. 
söuerdg 7rop, b. Hom. 21,7. Orph., origva, Soph., 
öuna, Anth. Aleiphr., v»606, $uuus, Pind. Bacchyl., 
deyai, Sopb. Ant. 1200. eu. 6kelryuös, Aesch., 
nüdog, Eur., Zleygos, Plat. ep. 7. rugn, Pind. 
Plat., #ia, sanfte Gewalt, Aesch. Suppl. 1068. 
sun. nddor, yij, id. Eur. Mit d. Inf., uns 
!vaywvioacdaı, willig, willfährig, als Kampfplatz 
zu dienen, Thuc. 2, 74. rö süuswk, — euulrua, 
Plat. 16 rww Heu nal ac röyne suuävds, Dem. 
p- 53, 6. Auch v. Divgen, bes. von Heilmitteln, 
die einen wohlthätigen Einfluss ausüben, für etwas 
heilsam, zuträglich, förderlich, Hipp. Tbeophr. Piat. 
änp eöm. sis #79 dxrpogrjv, Theophr. meuxn zum. 
naoı (rois Umogvrsvoutvorx), id. oivov Öuvapıs 
on söu. rois — nadsow, Plut. mor. p. 132. D. 
xaoröpıoy euusvdoregov nısiv re nal yploaodas, 
Aretae. dos suusrsordga rois jeücı, bequemer, 
lieber, Xeu, An. 4, 6, 12. — Adv. elueras, Aesch. 
Xen. Dem. u. Spät., ion. sumeniws, Ap. Rh. Theoer, 
u. a. zuusvsordowe, Isocr. Pan. $. 43. Dion. H. 
sönevdorepov, Kur. Bel. 1298, Plat. legg. 4. p. 718. 
D., —sorarws, Jo. Damasc., —iorara, RS. Byz. 

Eiudvng, ovs, ö, gr. Männern., Hät. 8, 93. 
Anth,. u. a.; bes. ein General Alexanders des Gr., 
Plat, u. a., u. Nams mehrerer Könige von Perga- 
mos, Pol. Strab, In Hdschr. häufig Evuerns be- 
tont, was nur bei sehr Spät. zulässig scheint, 
vgl. Jac. Antb. P. p. 35. Adj. Böudveos, a, or, 
orparıiraı, Polyaen. ’ 

söueria, 7), poet. st. svulvera, Pind. Pyth. 12,8. 

Eiuwmiös, idw, ai, verst. Deal, eig. die 
Gnädigen, Gütigen, Huldvollen, wurden euphemi- 
stisch die furchtbaren Rachegöttinnen genannt, de- 
ren wahren Namen 'Eoıwöss man nicht gern obne 
Noth aussprach, Sopb. Eur. Orpb. u. a. 

söusviiw, wohlwollend machen. Med., Einen 
sich wohlwollend od. geneigt, sich ihn zum Freunde 
machen, rıya, Xen. Cyr. 3, 3, 22. Ael. App. 

eüuevinds, 7, 0%, zum suusvyne gehörig, wohl- 
wollend, freundlich, gütig, Arist, virt. et vit. p. 
1251, b, 32 Bekk. Pol. 12, 8, 6. 


Evusgiorog 


söulgioros, or, (uepiiw) leicht zu tbeilen, 
Theophr. e. pl. 6, 10, 8. 

söusraßinole, /, Leiohtveränderlichkeit, Schol, 
Thuc. 3, 37., von 


eueraflnros, 09, (usroßahlu) leicht umzu- 
ändern, leicht veränderlich, Hıpp. p. 383, 8. Arist. 
rhet. 1, 12. ro zöusraßinror, — söustaßlnola, 
un f. 315 Fur. Adv. —Blrzws, Schol. Thuc. 

3. 

suusraßolos, ov, Adv. —Aölws, Hesych., — 
4, vor., Xen. Plat, Arist. Plut. ro rwv Manedd- 
vum, 7%, 5 runs sumsrußolor, Diod. 

eüperdywyos, ov, (usrayw) leicht anders wo- 
tiszufübren, Apd. Poliore,; leicht zu beseitigen, 
oo, Galen. [ce] 

ümsradoros, ov, (usradidwus) 1) gern m't- 
theilend, freigebig, NT. KS. rö euusradorer, Frei- 
gebigkeit, M. Auton. 3, 14. 2) pass., leicht mit- 
ulbeilen , avorzgia, Schol, Ar. Pi. 1014. Adr. 
—dirws, Hosych. 

eöneraderos, ov, (usrariönus) leicht umge- 
stellt; met., leicht umgestimmt, moös Zsov, Pint. 
wor. p. 799. C.; dab. veränderlich, neueruugs- 
süchtig, id. Dion 53. 

wwusraxivnrog, 09, (usranırda) leicht anders- 
wohin bewegt od. zu bewegen, am zö yeipor, Arist. 
metaph, 4. p. 104,20 Br. ro sugueraxivnror, Verän- 
liehkeit, v. Character, M. Anton, 1, 16. [?] 

suüusraxouıoros, 0v, (seranouiw) leicht wo- 


hia zu briugen, zu tragen; überh. leicht beweg-- 


lieb, fertig, bereit, moos zs, Const. b. Eus. v. 
Const, 7, 36. Schol, Thuc. 1, 2. 
suusraxvlıorog, 0v, (ueranviwdiw) leicht um- 
sawälzen, Galen,. t, 2. p. 4. C. [?] 
suusranzsıoros, or, (aeranceidw) leicht herum- 
soreden, auf andere Meinung zu bringen, Arist, 
eb. 7, 9. 10. Themist, 
söusranointos, ov, (nsranoıdw) leicht anders 
zu machen, Hipp. p. 24, 52. 
slusranrwros, 0», (ueraninrw) leicht um- 
schlagend, sich verändernd, veränderlieb, Theophr. 
sons, 45. Sext. Emp. vo vj6 wögne, vr yrouns 
eusrantwrov, Died. Plat. 
söustdordres, 0v, (ne/oranaı) leicht von sei- 
sem Platze weichend, veränderlich, Plut, mor. 
» 5. D. ; 
sönsrargenros, ov, (usrargenw) leicht anders- 
wohia zu wenden, veränderlich, Schrei. Il. 1, 526, 
Suid. 
eusrapopos, 09, (neragfow) leicht anders- 
wohin getragen, gebracht, gewendet, Et.M. Schol, 
tüustaysigioros, or, (weraysıpilw) 1) gut od, 
leicht zu handhaben, za betreiben, zu behsndeln, 
ipıa, Galen., riyvn, Luo. Aoyos eipsraysıpıorc- 
tigog, Isoer. ep. Y. 2. A. yosa zum mpös ao Liv, 
gut anwendbar fürs Leben, Arist. pol. 1, 9; 
überh. leicht, bequem, fasslich, reomos, Ptol,; bes. 
v, Pers., leicht zu behandeln, mit dem man machen 
kann was man will, gutwüthbig, Xen. An. 2, 6, 20. 
Plat. Phaedr. p. 240. A. Isoer. p. 410. D. ziue 
füyesgıoröraros, Dion. H, ant, 8, 6. 2) leicht zu 
bezwingen, zu bewältigen, drrayamıorjs, Plut., 
iogis, Thuc. 6, 85. owndrs söusrageigıora Forms 
weiva üaiv, Xen, Hell. 5, 2, 15. 
söuerpia, 5, das rechte Maass, Mässigkeit, 
Longin. Aretae., von 
 tönerpes, 0», (ulrgor) 1) in gutem Maasse, 
Kässig, olxog, nicht zu gross, Aretae. p. 72, 77,, 
»gerdora, nicht zu heftig, Acsrh, Ag. 1010. Atv. 
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Eunelung 


eupdegws, Euseb. 2) rythmisch, Ad&ıs, Dion. H. 
c. vorb. 25. p. 384 Sch. Eust, 

Eöunöns, eos, 6, Gen. auch Zuunjdeus, Theoer. 
5, 134., häufiger gr. Mäunern,, von Hom. (ll. 10, 
314.) an, 

söurung, ec, dor. suudune, Theoer. 14, 25., 
(#jxos) sebr lang, hoch, schlank, v. Meuschen u. 
Diogen, Orph. Anth. Xen. Plat. svunndarspor, 
Arist. part. ao. 4, 13., —Soraros,' Strab. 5. p. 222, 
sügrxag z,xoe, eine ansehnliche Länge, Theophr. 
b. pl. 9, 10, 1.5 met., rugas, grosses Glück, Eur. 
Iph. A. 596. 

Elunkidas, ov, 6, gr. Männern., Dem. Inser. 

söunkog, ov, dor, suuäkos,. Theoer. 22, 157., 
(unjkor) mit guteo od. vielen Schaafen, schaafreich, 
Od. 15, 406. b. Hom. Ap. 54. Pind. Ol, 6, 169. 
Simon.-ia Anth, 7, 442. 2) Eiurkos, 6, gr. Mün- 
nern,, bäufg von Hom. (Il. 2, 711.) an, 

suungos, 09, (urpös) mit schünen 

söungüres, 0», (snow) leicht auszuziebn, 
zu spinnen, Lue. Faugit. 12. 

Eöur/ens, ov, 6, ein Sohn des Lykaon, Apd, 

eüunris, ıdos, 6, 7,’ (anjrıs) sebr klug, ver- 
ständig, weise, Opp. hal. 5, 97. Anth. 9, 59, 3. 
2) Biunris, 7, Tochter des Pindar, vit. Piud.; 
Mutter Homers, Suid.; eine Räthseldichterin, Toch- 
ter des Kleobulos, Diog. L. 1, 89. Plut. conv. 
sept. sap. 3. j 

ebungavnua, aros, ro, (suurgavor) das Schaf- 
fen, Erfinden mit Leichtigkeit, Chrysipp. b. Et. M. 
p. 701, 25. [ze] 

evungävia, n, dor. söuäg., Geschicklichkeit, 
Gewandtheit, Erüodungskraft, bes. um Mittel ». 
Wege wozu zu ersinnen, Pind. Istbm. 4(3), 3. 
Plat. Timol. 16. Lue. Phal. 1, 12. 

siuryavos, ov, Adv. —avws, Plut. Luo., (ur- 
xayı) geschickt, gewandt, um Mittel u. Wege wo- 
zu zu ersiunen, etwas auszuführen, sich zu hel- 
fon, leieht Mittel auflindend, erfindungsreich, sinn- 
reich, Aesch. Eum. 391. Plat. Prot. p. 344. D, 
Plut. Sup., Geop. 15, 3, 1. zö. mode re, Arist, 
b. a. 9, 11., wsod rı, Diod. Plut, mor. p. 699. B., 
öv zıvı, in etwas, Diod. 20, 92.; auch wit d. Gen., 
iöyov, Plat. Crat. p. 408. B., alla» Zoyam, Opp- 
bal. 4, 593. 2) pass., mit Geschicklichkeit u. Ver- 
stand gemacht, erdaeht, möges, Ar. Eq. 759, &mi- 
vosaı, Plat. rep. 10. p. 600. A., yrwass xal zpn- 
os, Plut. ‚ 

söüumrog, 0», (zlyvuns) sich leicht minchend, 
dah. gesellig, umgänglich, sich gero an Jem. an- 
schliessend, Themist. 22. p. 270.D. Poll, b) ödes, 
viel begangen, Poll. 3, 96. 

söuiuntos, ov, (wimdone:) leicht nachzuabmen, 
Plat. rep: 10. p. 605. A. [7] 

söniontes, ov, (uıolw) sehr zu hassen, sehr 
verhasst, Sup., Xen. Cyr. 3, 1, 9 

elulros, or, (ziros) von guten Fäden, nio- 
xai, Bur. Iph. T. 817. 

söulrgos, 09, (pirga) wohlgegürtet mit der 
Mitra, yırw», Mosch. 4, 98. 

löuuskins, 6, Gen. ion. düpuelle st. Evume- 
Also, rar 165. 6, 449., dor. eüapelde, Antb. 
Pl. 1,6, 5., (eÜ, gelia) eine Lanze mit gutem 
Schaft aus Eschenholz führend, od. die Lanze mit 
eschenem Schaft gut führend, Beiw.tapferer Kämpfer, 
nom. sing., Il. 17,9. Hes. se. 368. Ap. Rh. 1,96. 1043. 
Orph. Arg. 859., aco, diunelig, I. 17, 59. Od. 
3, 400., nom. pl. dupmekias, 1. 17, 23. Die gew. 


Lenden, 





Eu vruovEsteßng 


Form söuehlus findet sieh ‚nur als Erklärung bei 
Gramm. 

euuvnuovsordows, Adv. v. Comp. eines sonst 
ungedr. Adj. euurnum, Iysıw, leichter im Gedächt- 
niss zu behalten seyn, Äen. Ag. 11, 1. 

sögmmuöveuros, ov, (urnuoveiw) 1) leicht im 
Gedächtoiss zu behalten, Dem. p. #296, 11. Arist. 
öft. Plut. mor. p. 138. €. arurmuoreurdrepos, Arist, 
rhet. 1, 9., —rörarog, ebd. 3, 9. Diog. L. 6, 31. 
2) gut zu erwähnen, erwähnenswertb, Plai. Tim. 
p. 18. C.D. 

vu, uw, 0», (ayıun) 8. suummuovsotigws. 

suurnorog, 0v, dor. eiuvyaoros, (suvr oxortaı) 
sich wobl erinuerad, wohl eingetenk, Sopb. Tr. 108. 
2) Eöuv ‚6, gr. Männern,, laser, 

suucspäriw, — eiuorplo, Tim. Losr. p. 99. E. 


ei nospdw, (söuoıpos) theilhaftig werden, glück- | 
lich erlangen, rıros, etwas, Phalar. ep. 33. RS., | 


zi, Heliod. 6. p. 289. Synes. 

söuospia, 7, der glückliche Besitz einer Sache, 
od. der Besitz einer guten, schönen, wünstchens- 
werthen Sache, owuaros, pwric, oimroros, Lue., 
‚piosws,Philo, eines gesunden Körpers, einer schönen 


Stimme u. s,. w.; abs., der glückliche Besitz, Dion. | 
HB. a. rh. 5, 3. Plut. mor. p. 14.C. Ael. Hdn., von | 


eiuoıpos, or, (noiga) 1) im glücklichen Be- 
sitz einer Sache, od. im Besitz einer guten Sache, 
Plat. eonv. p. 197. D.; pass., glücklich erlangt, 
xdwr, Aesch, Eum. 890., wo aber Dobr. ricde 
yanögw y0ords mit Wahrsebeinlichkeit vermuthet, 
2)’von glücklichem Loose, glücklich, Call. Del. 295. 
Antb, 6, 278, 4. Luce. Jap. conf. 19, Adv. sipoi- 
ews, Joseph., eduospörsgar, Anon. b. Suid. 

siuoindo, (slmolmes) gut, schön singen, h. 
-Hom. Merc. 478. 

wuuolnla, 7), (eümoAnog) sehöner Gesang, Lexie, 

Evpoiniöns, ov, ö, gr. Mäunern,, Schol. Ap. 
Rh. 1, 696. Inser, Vgl. Evnounidas. 2) Eiuol- 
nida:, oi, ein vornehmes Priestergeschlecht in Athen, 
Nachkommen des Eumolpos, Thue. 8, 53. Soph. OC. 
1053. u. a. 

euuoimos, ov, (solm;) gut, schön singend, 
Anth. 9, 396, 6. 2) Eöueiros, d, ein myth. Sän- 
ger aus Thrakien, Soba des Neptun u. der Chione, 
der in Attika die eleusinischen Mysterien stiftete, 
den Herakles in dieselben einweihete, und nach 
Theocr. 24, 108., der ihn eioen Sobn des Philam- 
mon nennt, auch dessen Lehrer in der Musik war. 
Heyne zu Apd. 3, 15, 4. unterscheidet drei Per- 
sonen dieses Namens, Zuerst genannt im b. Hom. 
Cer. 154. F 

sumoopia, %, (eünopgyos) schöne Bildun 
Schönheit, Eur. Xen, Plat. Plut, yokc Aoßoü a 
‚söp., das schöne Aussehen, Aesch, Prom, 495. 
köywv suuopglaı, Eur. Cyel. 317. vgl. Anth. 9, 400.; 
mel,, ‚up. woxie, Themist,, von 

sumoppos, 09, (nepgr) von schüner Bildung 
od. Gestalt, schöngestaltet, schün, reizend, von 
Pers. u. Dingen, Tragg. Man. Pol. Pint. Lue., 
xoaros, herrlicher Sieg, Aesch. Choeph, 490, vgl. 
Lob. par. p. 269: Comp., Sapph. b. Hephaest. p. 64 G. 
Luc. Sup., Lue. on. Spät, Adv. zuusogums, Schol. 
Lue. Jup. tr. 12. 

söuovola, », das Wesen des sugevoos, Unter- 
riebt, Kenntaiss in den Musenkünsten, bes. in 
Dichtkunst, Tonkunst, Tanz u. Gesang, jede edlere 
u, höhere Bildung des Geistes, opp. duovels, Plut. 
u. Spät.; met., mgayuaruw sunovolay doxsiv, Eur. 
fr. Antiop. 25., von 

sunuovoos, 09, (Mosoa) in den Musenkünsten 
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Evruung. 


erfahren, Man.; die Musenkünste betreffend, ihnen 
zukommend, rıual, Ar. Tbesm. 112., geinare, Anth. 
9, 661, 6; überk. anmuibig, schün, reizend, noi- 
ra, Eur. Iph. T. 145., #4), Aristaen,, masdın, 
Lne. am, 53., sallos, Themist, Adv. einorcws, 
Plat. mor. p. 1119. D. u. Spät. 

eöuoyfos, or, (uöy#os) voller Arbeit od. Mübe, 
yruvas, Antb. app. 103, 3. 

eöundog, 09, (küßes) wohlredend, Kallıonza, 
beredt, Auth. 4, 3, 107. 

eluinos, or, (nuxaoueı) gut, 
Anth. 6, 255, 8. u. sonst. 

eöukin, 7, b. Hom. Mere. '325., dunkles, 
wahrsch, verdorbenes Wort, wofür Heyne asuvdin, 
Freude, Heiterkeit, Herm. süwelin od. dupelin, 
Gesang, Fröhlichkeit, lesen will. Voss myth. Dr. 
1. p. 113. erklärt es dureh Gerücht. 

ebvalu, f. dew, (eivy) lagern, hinlegen, in 
den Hinterhalt legen, raa, O4. 4, 408.; ins La- 
ger, zu Bett, zur Rabe bringen, rıwa, Eur. Rhes, 
762., dauror, v. Thieren, Xen. eya. 9, 3. unvos 
söv. rıra, Ap. Rb. 4, 1060. Orph. Arg. 1009. 
guv. nödes, Nonn,; überh, zur Rube bringen, be- 
sänftigen, stillen, aufbören machen, nedor, Sopb. 
Tr. 106., dadxgv, Auth., xölor, Ap. Rh. Opp.; 
abs., Soph. Tr. 1031.; auch: tödten, zu Grunde 
riehten, vouceg &iv. zıra, Ap. Rh. 2, 856., ouıxpa 
bon; nalaıc owuara, Soph, OR. Ytl. b) iotr., 
zur Rube kommen, sierben, id. Trach. 1005 fg. 
— Pass. eivalouas, sich lagern, sich schlafen le- 
gen, sieh nieierlegen, schlafen, Od. 20, 1. 23, 
299, Hes. op. 336. Ap. Rb. Tbever. Eur. Xen, 
eyn. 12, 2. Luc. irda ögrıdes eüraovre, wo die 
Vögel ibre Schlafstätte hatten, Od. 5, 65. erra- 
odsic »/Rgos, Äen. map’ drdpcow sur., V. Beir 
schlaf, O4. 5, 119.; ebenso mit d, Dat. ohne Präp., 
b. Hom. Ven. 191. Bur. lon 17., u. von Thieren, 
Opp. eyn. 2, 199. zur. Zion Auroosoı, yanoıs 
Baoıhmeis, Pind. Pyib, 3, 44. Eur, Med. 18. 
Doißw zgunröueron Alyos nivaod'yw, Bar. lon 1484. 
Met., gestillt werden, anfhören, aria, Anaer. 36, 
10. dnevvaoddrros xanoö, Soph. Tr. 1232 Herm., 
vulg. ansvraodirror ©. 

sivalsramy, ovoa, ov, (vasrdu) gut bewohnt, 
gut zu bewohnen od. schön gebaut, nödıs, döuss, 
wiyapa, Hom. Vgl. das folg. z. E 

sirasöusvog, N, or, (valw) gut bewohnt, gut 
zu bewohnen, nölıs, mrolledgor, oft in der Il, 
Bovdsior, ebd. 16, 572., Zıdovin, Od. 13, 285. 
(Ein Verbum sı'ralouas u. eivassraw gibt es nicht; 
doch ist es desswegen nicht nölhig 2U vasrdwr, 
eb varöuevos zu schreiben, obschon sich getrennt 
findet: o/xow el uala vaısrdovra, Od. 4, 96. 8. 
sö a. E. u. Spitzo. zu Il. 1, 164.) 

eivala, 7, a. suvaiag. 2) Eövain, das Schla- 
fengehen, die Rube, als Gottheit, Emped. 15. 

eiyaros, &, ov, (etw) zum Bett gehörig, im 
Bett, im Lager, Aayws, Lagerhaase, Xen. cyn. 5, 
9., igen, Lagerspuren, die zum Lager führen, ebd. 
$. 7. Arr. oyn, 3, 3., mzdgwyes, die gleichsam als 
Bett dienen, Antb. 9, 25.; bes. das Ehebett, die 
Ebe, den Beischlaf betreffeud, yauos, Aesch. Eur., 
dapot, dagsowo/, Autb. Call., Äurgss, Bur., ya- 
wiras, nooıs, Ehegemahl, id., dauag, Ehegattis, 
Pind, Assch. fr., Zidvn, die eheliche H., d. i. 
die Gattin, Eur. Andr, 103. Subst., rd sivaia, 
das Lager, Orph. lith. 221. % eivala, a) das 
Lager, von Vögela, das Nest, Eur. Ion 171., 
s. jedoch sapgngös. b) der als Anker dienende 
Stein, = söval, im Plur., Ap. Rb., auch 'Addos 


laut brüllend, 


Evray 


eival,s gon., id. 1, 955. 2) met., ruhend, ny- 
öalıa, Eur. Ipb. T. 432. uach Herm. p. 48., nach 
And. das Steuerruder, welches das Schill wie ein 
Anker beruhigt od. im Laufe festhält. 

siyav, ävog, ö, der Gemahl, Pind. in Cram. 
An. t. 4. p. 329, 17. nach L. Dind. Vgl, Bekk, 
Aa, p. 1316. 

Eövarn, 7, gr. Fraueon., Aloe. . 

Eövanıos, 6, gr. Männern., bes. Verfasser von 
Lebensbeschreibungen mehrerer Saphisten, Phot. 

suwacıuog, 0», (süvalw) gut zum Lager. sü- 
vacıua, zd, zu einem Lager passende Orte, Xen. 
eyn. 8, 4. [a] 

swwaorsipa, 7, adj. Fem. zu suvaor;p, ein- 
schlälernd, mpcmooıs, Androm. b. Gal. t, 13. p. 876. 

eivaorıjp, 7005, 6, (sivalw) der Ehemann, 
Gemahl, Lyc. 144. b) adj., Aidos, = £ivala, b., 
Opp. hal. 3, 373, 

swvaorngsov, zö, Schlalgemach , Schlafstelle, 
Bett, Aesch. Pers. 160 (mit der v. L. suvärrpıor, 
eine dor. Form, die Dind. auch im Trimeter zu- 
lässt wie Jowarwp, ncwarwg). Soph. Tr. 920., 
wo der Plar. steht, Eur. Or. 590. Lye. 

sUvarsıpa, 7, 8. EUVNTEIgM. 

eivarı,p, 005, 6, 8, &Urneng. 

slvarr,gıov, TO, 8. EUVAOTTPIOV. 

eiydrwp, 0p06, 6, (süvdw) dor. st. suvirwp, 
Aesch. Suppl. 665. Eur. lon 913. Audr. 1041. [a] 

seraw, f. now, (sUvj) — aivalw, mehr im 
ep. Gebrauch, selten b. Tragg., Herm. Soph. Phil, 
698., lagern, hinlegen, in Hinterhalt legen, Od. 4, 


’ 


440.; bes. zur Ruhe bringen, einschläfern, ögyır,“ 


tip, einstellen, yoo», Od. 4, 758., wauarer, &L- 
sidag, Autb., zodo»v, Nonn. Pass., sich lagern, 
sich hinlegen, bes. um za schlafen, Soph. OC. 1571, 
Auth. 7, 397, 2. sinne ünvor, Auth. 7, 78, 2.; 
bes. schlafen, v. Beischlaf, oft b. Hom., auch häu- 
fg mit dem Zusatz, guliryrs u. dv Qilormri, 11. 
3, 441. 14, 314. u. sonst, Hsd Ppor«, yur Hew 
arndsiom, bei einem Sterblichen, einem Gotte 
schlafend , ebd. 2, 821. 16, 176. Hes. th. 380. 
Oynroios nap' avdpanıy suvn®sicaı, Hes. th. 967. 
Met., v. Stürmen, die zur Ruhe gebracht werden, 
0d. 5, 384. Bupös suyndsis, Soph. Ir. 581 D. 

sivawy, ovca, 0», (vaw) reichlich Nliessend, 
träufend, wie dsvawr, ougavos, Aesch. fr. Dan. 
38, 3., wo eiuse Hdschr. sunderrog hat, v. euvasır, 
dor. st. sövnsss, schlafend, ruhig. ‘ 

Eivsidas, wv, oi, ein Priestergeschlecht zu 
Athen, Lys. b. Harpoer. Poll. 8, 103. Lexio. 

Ewvsisn, 7, eine Nereide, Hes. th. 247., u, 
sonst als gr. Frauenn., Theocr. 

sövärne, ev, d, dor, eurdras, (s0vr) Ehegatte, 
Eur. Lycopbr. Aath. 

eivdrig, dos, 7, Fem. zum vor., Ehegattin, 
Gemahlin, Hipp. p. 1221. F. Ap. Rh. Opp. Anth, u.a. 

eivauc, wr, (vais, vsws) wohl mit Schiffen 
versebn, Max. Tyr. 5, 5. 

Eivswus, w, 6, ein Athenienser, Plut, Thes. 
26. Vgl. Euvnos. | 

sövn, %, Lager, Bett, auch im Plur., Hom. u. 
Epp. Tragg. Ar. Xen. Plat. u. a. euvis ämıßnvas, 
eis sry Brvas, Od. eis eiriv naraßallsedas, 
Theoer., idvas, Plat., dnıdvas, Äen,, zu Beit gehen, 
opp. dE süris dvorivas, Spvvoda:, Od., dnavröl- 

ıw, Aesch., ariorasdas, Äen.; im Plur. überh. 

Schlafstelle, Lagerstätie, sival vuugdwr (dv Iımu- 
ko), 1. 24, 615.; Lagerstätte des Heeres, Il. 10, 
405. 464. Aesch. Ag. 559. Eur. Rhes. 1. Thuc, 


I. Th. 


x 4, 87.; met., stillen, beruhigen, beschwich- 
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3, 112. u. sonst; Lager des Wildes, Il. 11, 115. 
15, 580. Od. 4, 338. Tbeoer. Xen. cyan. 5, 9. u. 
sonst, der Schweine, Od. 14, 14., des Haushahns, 
Theoer. 18, 57., der Vögel, dag Nest, Soph, Ant, 
425. Seltner von einzeluen T’heilen des Bettes, der 
Bettstelle, Od. 16, 34., den Bettkissemod. Bettpolstern, 
Od. 23, 179. b) bes. das Ehebeit, Od. 4, 333. 
6, 269. 16, 75. Tragg.; dah. Beischlaf, FVermäh- 
lung, Ehe, Hom., bes. in der Fügung gılöryrı nal 
euyr; pıyrvaı, auch b. Hes, sc. 36. Pind. Ap. Rh. 
Theoer. Tragg.; auch kann es zuw., übersetzt werden 
Ehegenossin, Gattin, nach einer bes, den Tragg. ge- 
läufigen Persoaificatioo. c) überh. jeder Ort zum 
Ausrubo, xgıoö suvai, ein Ort in Kolchis, wo der 
Widder des Phrixos von der Fahrt ausrnhete, Ap. Rh. 
4, 116. ivda 0’ Iyovow zival, v. Grabe od. der 
Unterwelt, Aesch. Choeph, 318. vgl. Soph. El. 438. 
Anth. app. 260, 3. Hieher zieht man auch Il. 2, 
783: Tugwdos suval, suvn) mupasooa, Scheiter- 
haufen, Opp. hal. 4, 557. 2) sivas, Steine, die in 
der ältesten Zeit die Stelle der dem Hom. noch 
unbekannten Anker vertraten, Ankersieine, durch 
die das Schiff stille lag, Il. 1, 436. 14, 77. Od. 
9, 137. 15, 498. Ap. Rh. 4, 1713., nach Nitzsch 
Od, 2, 418. Lagersteine, mit denen man das Schiff 
am Strande festlegte, wenn das L-lerwasser zu hoch 
stand, (Verw. mit südw.) 

suvnäis, 8000, &v, 3. EUvawy, 

sövndev, Adv., vom Bett her, aus dem Bette, 
Od, 20, 124. Ap. Rh. 2, 197. 3 

sivnud, aros, ro, (sivaw) Schlaf, bes. Ehe, 
Beischlaf, Eur. loan 304., im Plur. 

Eüvnos, 6, Sohn des lason u. der Hypsipyle, 
ll. 7, 468. 20, 747., b. Att. Eüvews gen., Strab, 
1. p. 41. u. sonst, 

suvn006, 0», (v7005) mit schönen Inseln, Nonn, 
dion. 41, 15. 

süvr, eig, /, Fem. vom folg., Gemahlin, Aesch, 
Pers. 157., mit der v. L. sivarsıpga, dor. Form, 
die sich auch Prom. 895. Anthb. 15, 21. findet, 
b) adj., zur Ruhe brinugend, vu eiv, Zoywr, Ap. 
Rh. 4, 1058. 

suyntjg, 7006, d, dor. suvarıe, Ehegemahl, 
Assch. Pers. 136., v. Fischen, ‚das Männchen, 
Opp. hal. 4, 383. 

ebviens, ov, 6, der Ehegemahl, Hesych. 

süynrog, 09, ep. lüvunros, or, (viw) wohlge- 
sponnen, schön gewebt, yırwv, ninkos, Il. 24, 580. 
18, 596. Od. 7, 97. Orpb. Man, 

suvnrgia, 7, Fem. v. sövnero, Soph. Tr. 924. 

sövjzwe, 0p05, 6, Ehegemahl, Eur. Here. f. 
27. 97. 

euvjgs, &örjgıv, ep. Gen. sing. von eivz, in 
der Verb. 3& süvngs, ll. 15, 580. Od, 2,2. 3, 
405. 4, 307. 

süvıca, wv, ra, das Lager, Bett, App. b.c.5, 
117. Anon. b. Suid, 

surixrrog, ov, (vıxaw) leicht zu besiegen, zu 
überwinden, Galen. t. 2. p. 207. [7] 

Eivixidas, ao, 6, gr. Männern,, Anth. 7, 380, 
7. Inser. Eig. Patronym. von 

Eövinos, 6, gr. Männern., Dem. user. 

sövis, 1dos, 6, 7, beraubt, werlustig, viov, IL 
22, 44., wuzis, Od. 9, 524. u. äbal. b. Emped. 
Ap. Rb. Man. Anıh, Aesch. Choeph. 247. 79., 
bei Letzterem auch abs, für verwittwet, verwaisel, 
viduus, Pers. 289. (Nach Et. M. von &is, verein- 
samt orwuivog.) 

Aue u, „j, (eivn) = eövdris, Gattin, Soph, 
Tr. 563. Eur. Iph. A. 397. 807. Or. 929. Call, 
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fr. 108. Anth. 9, 355, 3. (Die Betonung suvic, 
idos, welche die Hdschr. des Eur. bieten, kennen 
die alten Gramm. nicht. ‘Das Et. M, erwähnt auch 
ö sörıc, der Gemahl.) 

düwvnrog, or, 8. slmmrog. 

Eivda, 7, ion. Evvon, eine Nymphe, Pbereo. 
b. Schol. Hl. 16, 718.; gr. Frauenn,, Theoer. luser. 

euvodw, (sövoos) wohlgesinnt, günstig, geneigt, 
gewogen seyn,'sıri, Soph. Ai. 689. Ar. Nub. 1411. 
Xen. Cyr. 8, 2, 1. Plut. Lue., rois npdyuaol vu 
vos, Plut. Sull. 10., aba., Plat. ep. 7. p. 349. E., 
mit der v. L. eivossiv. Pass. sürodouss, begün- 
stigt seyn, Menand. b. Stob. fl.4, 29. Phalar. Dav. 

sivonua, arog, cd, eine wohlbedachte Hand- 
lung, Stob. eel. eth. p. 192., wo jedoch L. Dind. 
sivou: uara vermuthet, 

sovöysis, &wg, %, Wohlwollen, Artem. 2, 12. 

eivonrinog, y, 6», wohlwollend. Adv., suson- 
tuds dıansiodas noos va, wohlwollend gegen 
Jem. seyp, Stob. eel. eth. p. 204. 

sivoderros, or, (vodsiw) leicht zu verfäl- 
schen, Cornut. 20. 

&öyoıa, 9, altalt, eivola, ion. eivoln, Hdt., 
poet. eövoih,, Authb, app. 318, 2.,(sövoog) Wohlwollen, 
Gunst, Zuneigung, Liebe, Hdt. u. Att, in Poes. n, 
Pros, zivola, mit od, aus Wohlwollen, wohlwol- 
lend, gern, willig, Soph. Eur. Hdt. Thue., auch xar’ 
züvosar, Thuc,. Plat,, di’ euvoiae, Thuc. 2, 40., 
de’ süverav, Plat. ar’ suvosav gpmwr, gatwillig, 
Aesch. Suppl. 940. % süvosa wos, das Wohl- 
wollen Jemds, z. B. s@» ®swv, Xen. Dem. n. a., 
dafür mapa rar Yewv, Dem, eivosav dE drdpw- 
rwv xraohaı, Ken. Cyr. 8, 2, 22. 7) eövoıa noös 
rıva, gegen Jem., Plat., eis rıva, Eur. Bel. 1425. 
Thue. 2, 8. Xen., rwos, Thuc. 3, 37. Xen. An. 
4, 7,20. o.a. eiv. yüowös, gegen das Land, 
Aesch. Sept. 1007., margidos, Plat. ep. 7. züvosa 
„ or, gegen dich, Plat. Gorg. p. 486. A. züvosar 
nageytıw zul, Soph. Tr. 708., eis rıva, Antiph. 
caed. Herod. $. 76., irdainvvodal rırı, Ar. Pint. 
785., eye rıwi, Bor. Xen. Plat., gegen Jem. wohl- 
wollend, ibm zugetban seyn. ws inardow rıs &i- 
voiae iyos, wie Einer der einen od. andern Partei 
geneigt wäre, Thuc. 1, 22. sivosa» Eysır, mit d. 
Acc. ce. Inf., woblwollend wünschen, dass, id. 2, 
11. Plur., wohlwollende Gesinnungen, Aesch. Sept. 
450. Sappl. 489. Isoer. Diod. Auch ia objeetivem 
Sinne: Gratihcation, Gnadenbezeugung, Dem. p. 
432, 2., im Plur., p. 96, 10. Sobaef. app. t. 1. 
p- 506. Dar. 

suroinog, 7, 09, einem suroos eigen od. zu- 
gehörig, in der Art eines Wohlwolleaden, überh. 
== eövoos, Pol. Plut. Luc. ziveixwrepos, Dem. 
B 1299, 12., —wraeros, Liban. Adv. suvoixog, 

en. Plat,. Dem., —xwrigws, Dem. p 1228, 14., 
—nurara, Kon. Cyr. B, 4, 1. edv. Eye won od. 
nocs rıya, gegen Jem. wohlgesinnt seyn, Xen, 
Dem. 

sivönas, ov, 6, 8. Eirwmar. 

sivondonas, Dep. pass., (eivonos) gute Ge- 
setze, gesetzliche Verfassung haben, molıs, Thuc. 
1, 18. Plat. Dem. Arist., gwon, Hdt. 1, 97., vom 
Volke, ebd. 66. Plat. Aeschin.; überh. gut ver- 
waltet werden, oixia o0x euvouovuden, Aeschin. 
p- 24, 24. Das Act. in derselben Bdtg steht Plat. 
legg. 11. p. 927. B., wo Ast sövonos orom st. 
sövouovow verm. Dav. 

elrcunua, aros, To, gesetzliche Handlung, 
Cheys b. Plut. mor. p. 1041. A. Vgl. eivonua, 

eivonla, 7%, 1) (törouos) gute Gesetze, ge- 
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setzliche Verfassung; gute Beobachtung u. Anf- 
rechthaltung der Gesetze, dah. auch Gesetzmässig- 
keit, Gerechtigkeit, vgl. Arist. pol. 4, 8., opp. # 
Be:ıs, Od. 14, 487. Sol. Pind. Sopb. Ai. 712. Ap. 
Rh. dt. Xen. Plat. u.a.; im Plur., b. Hom. 30, 11. 
vgl. Plat. Soph. p. 216. B.; b. Dicht. auch überb. 
Rube u. Frieden, wie er durch Gesetze herbeige- 
führt wird, Antb. 6, 236, 6. 195, 4., ofo röfwr, 
vor deinen Pf., Auth. Pi. 212, 4. 2) (vöuos) eur. 
povon, gnte Melodie od. gute Ausübung der Mu- 
sik, Long. 2, 35. 3) (vouös) gute Weide, Philostr. 
im. 2, 2. p. 812.; auch: gute Art zu weiden, 
Long. 1, 5. 4) die personifieirte zuvoula, Dem. 
p. 772, 23. Dab, eine der Horen, Tochter der Tbe- 
mis, Hes. th. 902. Pind. u. a. Nach ihr war ein 
Gedicht des Tyrtäos über die spartanische Staats- 
verfassung genannt, Arist, 'Strab. 

Eivoulönse, ov, 6, der Vater des komikers 
Phrynicbos, Schol. Ar, 

Eivögios, 6, gr. Männern,, Lue. 

sürouos, 0», 1) (vöuos) mit gnten Gesetzen 
versehen, mölıs, Pind. Plat. Sup., Plat. Plut. ev». 
poiga, — sivoule, Pind. Nem.9,70. b) durch das 
Gesetz, durch die Pflicht geboten, "pavor zövouw- 
raro», Pind. Ol. 1, 61. ce) gesetzmässig handelnd, 
Plat. Sup., id. 2) (vowos) mit guter Weide, Ixv- 
Oas, Assch. Ir. Prom. 189 D. ra sivouwrara rwr 
xwelwv, Long. 4, 4. 3) Eivouos, 6, ein Sohn des 
Architeles, Apd. 2, 7, 6., u. sonst oft als gr. Män- 
nern,, Hät. Xen. u. a, 

euvoog, 0», Alt. 75gZ. eivong, owm, Ken. Euvor, 
Plar. sövos, b. Philem. auch eüvovg, wie aus sivoss 
zsgz., Lob. par. p. 174., sövovorsgos, -oUoraros, 
Ar. Xena. Plat., auch euvodorepos, Hdt. @. 
(wöog, vois) von guter Gesinnung, gutgesinnt, wohl- 
gesinnt; wohlwollend, freundlich, geneigt, Theogn. 
641. Tragg. Ar. Thuc. Xen, Plat. u. a., rıri, ge- 
gen Jem., Soph, Hdt. Thuc. u. a. oi duol eivor, 
Äen., 8. duös, p. 8490, b. z. A. rö eivorwr, = ei- 
vora, Soph. El. 1203, Thuc, rd Üulrepov sivow, 
Thue. 4, 87. (Die aufgelöste Form söroos b. Hdt. 
Auth., nach Lob. Phryn. p. 142. auch b. spät. Att. 
zulässig, wie Hdo, 1, 10, 2., nieht aber b. Thue. 
6, 64., wo Bekk, nach vielen Hdschr. sircer 
geschr. hat. Adv. söscws, Plut. Galb. 8. mer. p. 
848. F., zsgr. eövwg, M. Ant. 3, 11. Anna C., s, 
Lob. Phryn. p. 141. sivororara, Diod. 19, 6. 

Eövoog, ö, ein Sohn der Hypsipyle, Ueberschr. 
in Aotb. 3, 10. Contr. Eövovus, gr. Männern., 
Aoth. Inser., bes. der Anführer des Sclavenkriegs 
in Sikelien, Died, . 

Eivooros, 6, eine Schutzgottheit der Mühlen, 
Eust. Lex. 2) Aıunv Eivoorov hiess der Hafen in 
Alexandria : gute Heimkehr, Strab. 17. p. 792. 795. 

sivovgla, 7, (eövoöyos) das Entmenntseyn, RS,; 
auch: Ebelosigkeit, Cölibat, ebd. 

eivovyiag, ov, Ö, (£ivoüyos) einem Verschnit- 
tenen ähnlich, d. ij. unvermögend, zur Zeugung 
unfäbig, Hipp. p. 293, 4. Arist.; met. voa einer 
Art Gurke od. Melone, die keine Saamenkerne hat, 
opp. onspparias, Sämling, oxuog, Plat. com. b. 
Alb. 2 p. 68. D. züv. xalauos, ohne Blüthen- 
kolbe, Tbeophr. h. pl. 4, 1f, 4., spadones b. Plin. 


sivougilw, verschneiden, entmannen, rıvd, Luc. 
u. a.; met., sur. dauer vis ensdtoulas, entsagen 
der Besierde, Clem. Al. 

&uvorysor, ro, == aorvris, Plin. h.n. 19, 8, 38. 

eivorzionds, €, (sövongiiw) das Entmannen, 
Chrys, 


Evvovgioreoy 


suvovysordov, Adj. vorb. von evvoryiiw, man 
muss easiriren, Tous uooyovs, Geop. 17, 8, 2. 
eivovgiorjs, ou, 6, der Entmannende, Gloss. 
sovougosidrc, ds, (sldos) einem Verschaittenen 
gleich od. äbnlich, Hipp. —Öioraros, id. 
euvoüyos, 6, Eunuch, Verschnittener, Hämm- 
ling. Sie dienten in Asien, später auch in Grie- 
ehenland, zu Dienern u. Aufsehern des weiblichen 
Geschlechts od. zu Kämmerliügen der Fürsten, bei 
denen sie oft zu grossem Anschn gelangten ; dah. 
ist das Wort bald von Haussclaven u. Bedienten, 
‚bald von Stattbaltern u. a. Vornehmen zu verstehn, 
jo nachdem der Zusammenhang es mit sich bringt, 
v, Hdt. u. Ar. an allg. b) v. Thbieren, versehnit- 
ten, gekappt, Schok Ap. Rh. 1, 585. Tzeiz. exeg. 
Il. p. 113, 7. e)v. Früchten, die keinen Kern 
od. Saamen baben, geivıxss, Arist. b. Ath. 14. 
R 652. A., Hoidaf, — aoruris, w. 8. d) eironga 
uuara sollen bei Soph. fr. 8380 Dind, schlaflose, 
wache Augen seyn. (Von sur u. öyw, Betthalter, 
Betthüter, wegen der häuslichen Dienste bei den 
Frauen.) 
„„, vovgWöns, di, = sivorgoudze, Suid. 8. v. 


euvra, dor. st. dövra, öyra, v. Part. wr, 
Theoer, 2, 3. Vgl. Herm. Zeitschr. f. Alt. 1837. 
p- 227. 

eivauas, ov, d, (vwuaw) = sinivmros, der 
Leicht- od. Sehnellbewegliche, rastlos Fortrollende, 
Beiw. von go«vos, Soph. Ai. 604., wie Herm. nach 
Trielio. geschrieben hat, während man früher e- 
voug las, von dem dor. suröuas st. sivouos, die 
in regelmässige Abschnitte vertheilte Zeit. Vgl. 
Herm. in Zuschr. f. Alt. 1838. p. 393. 

sivws, Adv. von auvoog, suvons, w. 3. am E. 

suywrog, ov, (vwros) mit gutem, starkem Rük- 
ken, Arist. physiogn. 5. 

Evfavdios, ö, Sohn des Minos u. der Dexi- 
ihea, Apd. 3, 1, 2, 6. 

süfavros, ev, (Faiva) wohl gekrempelt, Anth. 
6, 282. 

Eufwiöns, €, ein Komiker, Suid., u. sonst 
als gr. Mäonern., Auth., EZiiewidas, oı, ein be- 
rühmtes Weschlecht auf Aegina, Pind, 

Ei£ivinnos, 6, ein ath, Archon, Diod. 

süfevos, 0», ion. u. poet. zukswos, (Edvos) 
gut gegen Fremde, gastlich, gastfrei, gastlich auf- 
sehmend, ardpwv, Aesch., dcuos, Anth. Aunv 
tifaworaros vavımss, Eur. Hipp. 157. Jodsss, Ap. 
Rh, 1, 1018., Zeus, = Eivuos, id. 2, 378. Bes. 
biess morros esufswos (in welcher Verbiad. auch 
die Att. die ion. Form gebrauchen) das schwarze 
Meer, seitdem es griech. Pilanzstädte an seinen 
Küsten gab, vorher d£svos, das unwirtbbare, we- 
gen seiner wilden Anwohner, wenn jenes nieht mit 
East. als eupbemist, Ausdruck für afewos anzu- 
sehen ist, Eur. Hit. Thuc. Xen. u. allg.; dafür 
ef. nilayoc, Pind., nopos, Bur., oldua Aluvas, 
id. Adv. ep. duäsivws, Ap. Rh. 1, 963. 1179. 

Eüfevos, ö, ein Spartaner, Xen., u. sonst als 
gr. Männern., Arist. Inser. 

Eifivwy, wwos, ö, gr. Männern., Memnon, 

euksorog, ov, auch dreier End., ep. düfsoros, 
(&iw) wohl geglättet, wohl polirt, wohl gebobelt 
od. behauen, v. Holzarbeiten, die der Stellmacher, 
Tisebler od. Zimmermann abgeputzt, mit dem Ho- 


bel od. sonst einem schabenden Werkzeug geglät- | 


tet, polirt, behauen hat, vom Wagen u. der Wa- 
gendeichsel,, von Tischen, Kisten, Badewannen, 
Krippen, Balken u. dgl., Hom. Ap. Rh. Onph. Man. 
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vou Hsonodiov rö söfserov, Luc. hist. 


Anth. 
conscr. 27, 

sißrgavsos, ov, (Enpaivw) leicht trocknend, 
Arist. Pe an. 5, 3. longaev, 5. Theophr. e. pl. 
1,2, 4. 

Eifiösos, 6, gr. Männere., Dem. Call. u. a. 

Ev£innn, %, gr. Frauenn., Ale. 

sufodvos, ov, (foavor) schöne Schnitzwerke 
verfertigend, Man. 4, 569. 

eufoos, ov, ep. Eifoos, (Fu) — süfsorer, 
bes. vom Wagen, Bogen, Speerschaft, Speerbehäl- 
ter, Tisch u. Zugjoch, Hom. Hes, sc. 352., ny- 
dalıa, Ap. Rh. 1, 561,, oxdnaprov, die wobl ge- 
glatiete Zimmeraxt, Od. 5, 237., also auch von 
glattgeschliffener Metallarbeit, wiewobl Einige 'es 
bier act, verstehn: gut glättend, gut bebauend, 
2) leicht zu glätten, söufowrepe, Theophr. h. pl. 
5,6, 4. (Die contr. Form züfov st. dükco» hat 
Spitza. ll. 10, 373. aufgenommen.) 

sofölns, de, = söüfulos, Theophr. o. pl. 1, 
20, 3. zw, 

söfülospyös, or, (BEPIR) gut das Holz bear- 
beitend, Man, 4, 324. 

sufülos, er, (Eulor) von od. aus gutem Holze, 
Tbeophr. h. pl. 4, 4, 6.; holzreich, Zralia, App. _ 
Hann. 58. 

sufuußokos, ov, att. at. suouußolos, Aesch. Xen, 

sufuverog, 0», att, st. suouveros, Eur. Thuc, 

söfvorog, ov, (Eiw) = süfseros, Hipp. p. 911.6, 

svoynia, %, der Zustand einen söoyxos, opp. 
neyaloysia, Democr. b, Stob, fl. 103, 25., von 

sloymos, 0v, (öyxos) von rechtem Umfang od, 
Gewicht, v. Gegenst., die weder zu gross, dick, 
corpulent, umfäuglich, noch zu klein, dünn, unan- 
sehnlich sind, von a gear, aber stattlichem 
Asussern, sUoyxov elvas yaorol un nÄngonudr f 
Poet. (Eur.) b. Stob. fl. 97, 17. Ki ransıvös oü 
ayay süoyxog, noch zu dick, Eur. fr. Syl. 2. suoym. 
soskin, Hipp. p. 40, 12. ra svoyxa rwr dene: 
narwv, von mässigem Umfange, bequem zu fassen, 
Plut. mor. p. 969. E.; aber suoyx. wer , volle, 
stattliche Stimme, opp. wıln, Philoch. b. Ath. 14, 
p- 637. F. Bes. von com Massen, deren In- 
haltebedeutender als ihr Umfang ist, Hepuov ano- 
relsi svoyxörsgov, Arist. meteor. 4, 2. onloua 
söoynov nAnde, von gedrängter Masse, id. gen. 
an. 4, 1. a. E.; auch mit unpos verb., Theophr. 
h. pl. 9, 16, 8. Met., sioysa, gewichtvolle Sa- 
chen, opp. sursln, Arist. rhet. 3, 7. vis Adfews 
zö suoysov, das Kurze aber zugleich Gewichivolle 
des Ausdrucks, Plut. mor. p. 511. B. 

evoddw, f. now, (süodes) guten Weg, guten 
Fortgang haben, gut fortkommen, zö üdwep, Dem. 
. 1274 ,+19., n. äbal. b. Arist., v. d. Wurzeln, 
iheophr. stodei r, ydvsoıs, gedeihen, id. ign. 10.; 
met,, Marc. Ant. 6, 17. Pass. oıx suodsiras zo 
oniouarı, = rö onipua om suodei, Arist. gen, 
an. 2, 4. p. 739, a, 35 Bekk. 

svodia,r,,(ebodos) guter Weg, glückliche Reise, 
Aesch. fr. 31 D. Ar. Ran.1523., wo es mit ayadı) ver- 
bunden ist, LXX.; met., = singafia, Hesych. 
2) Eiodia, 5, gr. Fraueon., ep. Phil. 4, 2. 

svodıalw, in guten Gang setzen, tiv ade 
söoa, den K. zum Eindrivogen io die Blase ge- 
schickt machen, was slodsaoucs hiess, Paul. Aeg. 


6, 59. Dar. R 
suvodınouös, ö, das in guten Gang Setzen, 8. 

das vor. R 
swoduia, 7, Wohlgeruch, ion. st. suoaula, 


oll, 
156 * 


> 





Euvoöuog 
(wo fälschlich edoouia steht) u. Theophr. od, 51. 
gebraucht, welcher letztere sonst euoouiahat. Von 
sloduos, ov, ion. u, poet. st. suoeuos, wohl- 
riechend, ofıvov, vinzap, Theoer,, origpavos, Call., 
$ap, Pind. fr., u. äbol. b. Dion. P. Nonn. Aoth. 
Auch b. Theophr. bh. pl. 9, 13, 3: elodues r7 
dogprosı, 

svodos, 09, (6dos) wegsam, gut od. bequem 
zu gehn, gut zu bereisen, Xen. An. 4, 8, 10. 
suodwrarm (6dös) rois imolvyioss, ebd. 4, 2, 9. 
b) met., leicht, nicht schwierig, sarnyoonua, Epie. 
b. Plut. mor. p. 1127. D. drrioxsyiv swodwripav 
mapiyew, Ptol. 2) guten Fortgang habend, leicht 
fortgehend, Maesith. b. Ath, 3. p. 92. C. — Adr. 
söodws, LXX. RS. 

Eöodos, 6, Name eines gr, Rbetors, Suid., u. 
mehrerer Dichter, Jac. Anth. t. 13. p. 894, u. 
sonst als gr. Männero., Inscr. 

siodow, (Euodos) einen guten Weg zeigen od, 
machen, rö &bodeir, Theophr. e, pl. 5, 6, 7., ti, 
zu etwas, z. B. xaxiav, RS.; rıva, Jem. gut Be- 
leiteo, auf den guteo Weg führen, 3 Regg. 22, 2. 
opu 8’ suodoin Zeus, Sopb, OC. 1436., wo aber 
die Hdschr. ogw» haben u. Herm. mit Wunder 
ogur Ö' «u dudoin liest. Val, Zmodwxe. sVod.zi, 
etwas fördern, gut bivausführen, LXX. KS. — 
Pass., a) guten Forigang haben, euwdwär, ru Klso- 

&ı vö monyua, Hdt. 6, 73. b) es erlangen, so 
eklich Bely mit d. laf., NT. RS. 

eboi, bacchischer jubeloder Anruf od. Zuruf, 
lat. evo@, Soph. Eur. Ar. Dem. Luc. (Das Wort 
ist, wie e’a, söar, reiner Naturlaut, juehhei! nicht 
vou &Ö of, #0 90:1, wohl ihm! wohl dir! noch von 
einem dor, Imper. süos —= sales mit Herm, zu 
Soph. Tr. 218. abzuleiten, $. Giese äol. Dial. 
P- 313.) . 

stolunros, dr, (oixlw) wohl, gut bewohnt od. 
bebaut, Eust. 

sbosworduntzog, ov, (sixorouiw) 1) leicht zu 
verwalten, zu veriheilen ; bes. leicht zu verarbei- 
ten, zu verdauen, opp. dvsoıxorounres, Diphil. b. 
Ath, 2. p. 54.D. Comp., Alb. 3. p. 80.B. 115. D. 
2) gut eingerichtet, passend, nar im Adv. -ursws, 
Schol. Eur. Or. 464. Bust. . 

süusınos, ov, (oFxog) 1) mit schünen Häusern, 
als Erkl. von söüßcgsor, Et. M. 2) gut zu bewoh- 
nen, xvprös, Opp. hal. 3, 370. 3) wirthlich, das 
Haus gut verwaltend, Dio C. 44, 39. 4) gnt ge- 
gen die Dienerschaft, Achae, b. Äh. 6. p. 267. D. 

sowdw, (sU0wvog) guten od, vielen Wein ha- 
ben od. tragen, Strab. 

söowia, 7, (süowos) Ueberflluss an Wein, gu- 
‚ ter Ertrag an Wein, Horapoll. Steph. Byz. 

suolvioros, or, (oiviiw) Enıkosdr, Mit gutem 
Wein verrichtete Spende, Orph. Arg. 601. zw. 8. 
Herm. 

svowog, or, (olvos) mit od. von gutem od. 
vielem Wein, weinreieb, Adoßos, Hermesian., u, 
v. andern Orten, Strab,, oragvin, Autb. Alapıoı 
sboswöraros, Max. Tyr. 3, 10. p. 44. 

eboswviouös, 6, (olwvıonuös) glückliche Vor- 
bedeutung, Schol. Luc. Jup. tr. 47 z. E 

evoiwWrıorog, 09, (oiwrilouas) von od. mit 
glücklicher Vorbedeutung, Diod. exc. p. 629, 37. 
süolßog, ov, (64806) sehr glücklich, sehr reich, 
Eur. Iph. T. 189. Man. Orph. b. Luc. tragod. 111. 
svolladnros, ov, —4. folg., gulosopia, lambl. 
svohsotos, or, (chıodairw) sehr schlüpfrig, 
xömpos, Alex. Aphır. b) met., roiyos, baufallig, | 
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Evogxog 


Aesop,; bes. leicht zu verführen, yuwaixss, Diosc., 
Aria, Philo, ro zus guoews euohuader, id. 

svohnsuos, 09, (öAxr) leicht zu ziehn, zäh, 
Hipp. p. 802. F. 

svoußola, 7, Reichthum an Regen, Laur. Lyd. 
Euseb., von 

suoußgpos, 09, (öußgor) reich an Regen, von 
Ländern, Strab. 

siöuilos, 09, (öpilip) gut zum Umgang, 
freundlich, gesellig, M. Ant, 1, 16. Hel,, evuno- 
oo», iraulich, Hel, 3, 10. 

suouohöynrog, ov, (önoloydw) leicht zuzuge- 
ben, worüber man leicht unter einander einig wird, 
einleuchtend, Plat. rep. 7. p. 527. B. 

söuupdkos, ov, (öupakos) mit schönem Nabel; 
so nannten die Arkadier die Rose nach Timach. 
b. Aih. 15. p. 682. C., der es selbst durch eio- 
onos erklärt, 5. öupn, 2. 

8Ü0v81g06, ov, (öreıpog) leicht iräumend, Strab. 
16. p. 761.; reich sn Träumen, vuf, Hei. 3,5. 
rad suörsıpa, gute Träume, Plut. mor. p. 83. D. 

scowvf, üyos, 6, 7, (örvf) mit guten, starken 
Krallen, Mare. Sid. 34, 

stonkiw, (svonkos) gut bewaffnet seyn, Anth. 
12, 120. Philo, Hel. 8, 16. u. Spät. 

siorkia, 7, gute Bewaßinung, Xen, Bier. 9, 
6., von 

suonkos, or, 1) (ömkor) gut gewallaet, Xen. 
Anth. suonkoraros, Xen. Hell. 4, 2, 5.; auch v. 
der natürlichen Walle, ru» Iwwr ra dpiera sie- 
nlorspe, Arist. b. an. 4, 11.; bei Ar. Ach. 522: 
mit einem tüchtigen männlichen Gliede versehn. 
2) (nk) mit guten Hufen, Poll. 1, 194. 

euonros, 0», (öpadw, Oyouas) 1) gut, deutlich 
zu sehn, siebibar, Long. 4, 3. 2) schön ausse- 
bend, schön, KS. Et. M. Hesych. 

Evögas, a, 6, ein Theil des Taygetosgebirges, 
Paus. 3, 20, 4. 

suüspäros, ov, (dpaw) = sdonrog, 1., lambl. 

suopynola, %, Sanftwulh, Gelsssenbeit,, gute 
Sinnesart, Eur. Hipp. 1039. Bacch. 641., von 

siöpyntos, ev, (ögyj) 1) wer seinen Zora 
mässigt, sanftmütbig, gelassen, ruri, gegen Jem., 
Eub. b. Ath.6. p. 260.D. Adv., svopyirws mpos- 
ousksiv zw molluw, sich leidenschattsios an den Kr. 
machen, Tbuc. 1, 122. 2) leicht zürnend, -reiz- 
bar, Plut. mor. p. 413. C. 

eUogEnTog, 0v, (öpdyouas) Esslust machend, 
vo „dıor siopexrorepor, Plut. mor.’p. 663. F, 

etöpıoros, or, (öpilw) leicht bestimmt ,. be- 
grenzt, geschieden, opp. dusöpsoros, Arist. meteor. 
1, 4. p. 360, a, 23 Bekk. vgl. 4, 1 z. A.; leicht 
zu begrenzen, zu bestimmen, dv ovvezsi svoplorw, 
id, wmetaph. 9, 6. 

svopxiw, (sVopxos) richtig, nicht falsch schwö- 
ren, Isoer. p. 7. A. Dem., «i, bei etwas, Eur, 
— 1517.; seinen Eid halten, Thuc. 5, 30. Xen. 

av, 

soopunola, 9, — d. folg., Alexand. io Bekk. 
An. p. 96. Vgl. Lob. Phrya. p. 513 sg. 

stooxia, 7, das Eidhalten, im Plar., Pind. Oi. 
2, 118., von 

suopxos, ov, (ögxes) eidhaltend , wortkaltend, 
überb. zuverlässig, redlieb, Hes. op. 188. 283. 
Eur. Med. 495. Ar. Xen. Plat., Anollwv, Call. 
Ap. 67., ysün, Anth. Pi. 352, 5. b) mit einem 
Eidsehwur verbunden od. dem Eidschwur gemäss, 
söopxov (süepnordgav, -rarnv, Dem. p. 846, 3. 
Lycorg. p. 149, 23.) yigov ®lode:, Dem., g+ 
esıw, Lyourg. 1. l. ra suogxa ynpilsodas, Dem. 


Evogxwua 


Isae. sUopxa yrvüvas, ziogmov aprupeiv, Dem. 
dioudoaodas suopxörepa, Antiph. p. 143,13. avop- 
aov dori rıwi zu, es ist etwas so, wie es der Eid 
Jemds verlangt, Dem. p. 525, 12. Antiph., Sup., 
Lys. pro bon. Aristopb. $. 11. Andoe. myst. $. 9.; 
mit d. Inf., es ist Jemdm unbeschadet des Eides 
erlaubt, Thnc. 5, 18.23.29. Adv. sudoxws, Aesch. 
Choeph. 979. 

slöopxwua, ars, rö, — siopnia, im Plur., 
Aesch. Choeph. 901. 

slöpxwrog, ov, — suopnog, Poll. 1, 39. 

suopuos, 0», (öpaos) 1) mit guten Landangs- 

od. Ankerplätzen, bequem zum Landen, Asun», Il. 

1, 23. Od. 4, 358. 9, 136. Hes. sc. 207. Eur. 

ro, 125., yz, Soph. Phil, 221., aiyıalo/, Anth., 
mıqwnn, Ap. Rh., dunögsor, Arr. peripl. 2) vjss, 

die gut, glücklich gelandet sind, Anth. 10, 4., 
wenn nicht mit Piers. »00+ zu schreiben ist, 

sopridia, 7, gute Vorbedeutung, Soph. fr. 

881 D., von 

‚svopvis, idos, 6, 7, (öevıs) 1) mit günstigem 

Vogellug, von guter Vorbedeutung, oiwvoi, Dion, 
H. ant, 2, 73. 2) reich an Vögeln, Tavaypa, 
Anth. 7, 424, 3. 

80600P06, 0v, (öüpopas) mit schöner Decke od. 

Bedachung, Anth. 9, 54., b. Schol. Lye. 350. 

wupopos. £ a , £ 9 ie h 

sv » nnos, 0, 7, mit schönen 
Beneen: Koma, “ 

swooudw, (süoouos) wohlriechen, Theophr. e, 
pl. 6, 16, 1. 

swoouia, 5, Wohlgeruch, Soph. fr. 340 D. 
Theophr. ce. pl. 6, 14, 4. u. sonst, von 

sloouos, ov, (doun) 1) wohlriechend, Theophr. 
woouöraros, Cyrill. 2) leicht zu riechen, auszu- 
wittern, Poll. 5, 12. 

swoouwdns, 25, (sldos) von wohlriechender 
Art, f. L. b. Theophr. c, pl. 6, 16, 7. 

sVdopenTos, 0v, (doppaivouas) gut riechend, 
witternd, spürend, Lex. Schol, 

wsogdaluos, ov, (üpdaluss) 1) mit guten od. 
schönen Augen, schünäugig, Comp. u. Sup., Xen. 

Cyr. 8, 4, 41. conv. 5, 5. 2) gut in die Augen 

lend, Ath. 12. p. 545. E.; met., siopdaluor 
dxoöoas, was sich wobl hören lässt, Arist. pol. 

2,8 med. Adv. svogdaluws, Antiph. b. Harpoer. 

svoppvs, v, 6, 7, (öyppvs) mit schönen Augen- 
brauen, Anth. 5, 76, 2. Byz. 

„ wordw, 1) (öyw) gut halten, pflegen, warten, 
ums suoyevusvor, Äen. bipp. 8, 4. 2) (oydw) 
gul im Zaum halten, lenken, &liyarra, Suid. 

svoyddw, sich im Ueberflluss od, Wohlstand 
befinden, Hes. op. 475., wo And. avoydw» vorziehn, 

Rhian. b. Stob. fl. 4, 34., von 
süoydos, ov, reich, üppig, dairss, Bacchyl. b. 
Ath, 5. p. 178. B., Poga, Eur. lon 1169., yr, 
fruchtbares Land, ep. Hom. 7, 2. (Nicht von dyr, 
sondern von Eydos durch den beiden gemeinschalt- 
lichen Stamm iyw, eig. wohlhabend.) 

. söogos, o», (dyw) wohl-, festhaltend, dsoucs, 
Hipp. p. 808. F. oyiua sioywraror, zum Fest- 
halten sehr bequeme Lage, id. p- 779. F. 

‚ siowdw, (söoyos) v. Meer: gute od, viele 
Fische haben, Strab. Dav, ” 

wwowia, 7, Ueberfluss an Fischen, guter Fisch- 
fang, Alec. 

sioypia, 7, (öyıs, öyouas) gutes Ansehn 
Alexis in Bekk, as 0 S 

suowog, ov, (öwer) reich an Speisen, an Zu- 
kost, bes, an Fischer, wohlversehn damit, qweior, 
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'legg. 6. p. 775. C. Thbeophr. 


Evnuluorog 


öyopd, Kom. b. Ath., Auvn, Strab. 17. p. 804. 
un Salaooa rijs yijs svowordea, Plut, 

einäyns, Es, (miyvumı) gut zusammengefügt 
od. gebaut, von guter Leibesbeschaßfenbeit, fest, 
stark, derb, fest u. gesund gebaut, owua, Hipp. ; 
v. den Gliedmassen, Opp. Xen. eyn. 4, 1. 5, 30 
(wo die Hdschr. sömayns). Arr. Geop., voa Men- 
schen, Plut. Lyc. 16. Ael. fr., v. Thieren, Arr. 
Geon. Aaxrpov, Theoer., vaus, Luc., vugoi, Long, 
u. von andern Gegenst., Xen. cyn. 2, 7. Plat. 
Adv. ion. sinaydas, 
fest, Opp. hal. 3, 401. Vgl. sinn. 

enedse, 7, ion. sunaßin, Hdt., (eunadrc) 
1) Genuss des Guten, Zustand angenehmer Sinnes- 
eindrücke, sinnliches Behagen, Wohlleben, Wohl- 
seyn, Vergnügen, Freude, Ergötzen, aych im Plur., 
sionliche Genüsse, Hdt. 1, 22. 191. 8, 99. Xen. 
Ag. 9, 3.11, 9. Plat. Arist. u. Spät. sumadtelas 
ensrndsuew, sich sinnliche Genüsse bereiten, Hdt, 
1, 135.; von den Gegenständen des Genusses selbst, 
delicate Speisen u. Getränke, Xen. ap. 18. Bei 
den Stoikern, vom guten, bebaglichen Seelenzu- 
stande, Diog. L. 7, 115 fg. Wyttenb. zu Plut, 
mor. p. 132. C. 2) Empfänglichkeit für Eindrücke 
von aussen her, Empfindlichkeit, von Menschen, 
Alex. Aphr. probl. 2, 53., v. Dingen, Plat. mon. 
p. 589. C. u. sonst, [mä] j 

sinadlw, sich es wohl seyn lassen, sich güt- 
lich tbun, sich einen guten Tag machen, Plat. rep. 
1. p. 347. C. Phaedr. p. 247. D. Plut. zivsr nal 
sönasdew, Hdt. 2, 133. 174.; in glücklichem Zu- 
stande seyn, sich wohl befinden, Dio C. 56, 45. 
LXX.; Gutes erfahren, ind wos, von Jemdm, 
Plat. mor. p. 176. B., von 

sönadns, de, (mados) 1) leicht leidend, em- 
pfindlich, reizbar, von zartem Körperbau, Galen. 
eön. zwi, empfindlich gegen etwas, Anon. b..Stob. 
fl. 93, 31., meds To Yaswouevov aioypöv, bai ei- 
ner hässlichen Erscheinung leicht aufgeregt, Plut. 
mor. p. 528. D.; gew. v. leblosen Gegenst.,, em- 
pfänglich für etwas, äussern Eindrücken sehr aus- 
gesetzt, vapdas sun. mooc ro wis id. Alex. 35., 
auch #4 döps, id. mor. p. 949. E., Umd row ad 
os, Arist, probl. 8, 4., eis rö ndoyeıw u. ähnl., 

heophr. ; abs., sinaßlorepos 6 Aenrös arp, id. 

Sup., Plut. 2) leicht od. gut zu ertragen, apge- 
nebm, los, Crates b. Suid. s. v. nagovala. Adv. 
sunadws, Dion. Areop. 

sonahin, 7, ion. st. einddee, w. 8. 

Einaidas, a, 6, ein Epidaurier, Thuc. 

sinawdevola, 7, gute Erziehung, Wohlgezo- 
genheit, Bildung, Kenntaiss, Gelehrsamkeit, Aretae. 
Philostr., von 

sunaldeurog, ov, (madsuw) wohl erzogen; 
gut unterrichtet, gelebrt, gebildet, Hipp. p. 833, 2. 
Dion. H, Atb. Comp., Ath. 5. p. 177. BE. sim. in 
oroln, ein gelehrter Brief, Dion. H. ep. Pomp. 
z. A, Adv. einaudsurws, Arotae. Cyrill, 

sinadia, 7, Besitz guter Kinder, Glück am 
od. in guten Kindern, Aesch. fr. 266 D, Eur. Ar. 
Vesp. 1512. Isoer. Lue., von 

simass, masdos, 6, 7, (mais) reich an Rin- 
dern, mit Kindern gesegnet, viele od. gute, schöne 
Rinder habend, h. Hom. 30, 5. Eur. Antb. Ar. 
Plut. 639. Hdt. 1, 32. Philostr., Asor«, Bur. Ion 
491. b) yövos sumas, guter Sohn, id. Iph. T. 
1234. Here. f. 289. Nonn. 

sunaxros, ov, dor. st. sönnaros, Theoer. 

eunalaucrog, ov, (malala) leicht zu bekäm- 
pfeo, Epicharm. b. Diog. L. 3, 17. [ns] 


Evnalasrpog 


sınaldiorgos, ov, (malalorpa) in der Palüstra 
geübt; überh, gewandt, geschickt, xara x+, Lon- 
gin. 34, 2. [a] 

sinalauvos, ov, 8. das folg. 

sunalänes, ov, (nalayn) 1) geschickt mit der 
Hand; überh. geschickt, erfinderisch , sionreich, 
Eews, Orph, h. 57, 4., oopin, Anıh. app. 55, 4., 
 aipsuva, Assch. Ag. 1531. nach Pors., während 
die Häschr. gegen das Metrum die poet. Form su- 
nähauvog habeu. 2) geschickt gearbeitet, üÜnwos, 
Ar. Egq. 530. nach Cratin., dsoads, Nenn. 3) 
Eun., 6, der Vater des Dädalos, Apd., u. sonst 
als gr. Männern., Anth. 

- söndhns, de, (main) leicht zu bestreiten, zu 
bekämpfen, überh. leicht, «s#dos, Ap. Rh. 2, 618. 
Adv. ion, simwaldag, id. 4, 193. 

Eimalivog, 6, ein Megarenser, Hät. 

Einalsov, v6, Stadt der ozolischen Lokrer, 
Thuc. Strab, 

sinds, &yos, 6, 7, dor. st. aunnf, w. 8. 

svnapaywyos, 09, (napayw) leicht aus einer 
Lage in eine andere zu versatzen, oorda ds xa- 
röpdwew, leicht wieder in die richtige Lage zu 
bringen, Hipp. p. 755. E. aöyrv, beweglieb, Aretae, 
b) met., leicht zu verführen, irrezuführen, zu hin- 
tergebo, Ar. Eq. 1115. Poll. 2) aect,, leicht irre- 
führend, täuschend,, äAmis, Plat, Tim. p. 69. D., 
asriaı, Philo, [dr] z 

sinapadıntos, or, (napadiyouas) leicht an- 
zunehmen, dah. annebmlich,, augenehm, Apollon. 
pron. p. 114. A. KS. Comp.; Pol. 10, 2, 11. 2) 
act., leicht annehmend, empfänglich, wos, Philo. 

sinapadogos, or, — d. vor., 2., rwi, em- 
pfänglich für etwas, Cyrill. 

sinapairmros, ov, (napasrdoueı) leicht zu er- 
bitten, zu versühnen, Piut. Phoc. 28. Dion 47. 

sinapauintos, or, (napaxakdu) leicht zu über- 
reden, zu bewegen, mwoos rs, Plat. ep. 7. p. 328. 
A. b) leicht überredend, reonos, Aristaen, 2, 1. 

sunapdxoloußnror, ov, (napasoloudiw) 1) dem 
man leicht folgen kann, verständlich, derymess, 
#adn0, Pol. u. äbal. b. Dion. H. Died. u. Spät. 
tod eimapaunelovdrreov ävena, des leichten Ver- 
ständnisses wegen, Arist. eth. 2, 7. Adv. -Öurws, 
Dion. H. jud. Thuc. 37, 7. 2) act,, leicht fas- 
send od. veratehend, Hesych. 

sunapandnıoros, or, (napaxouilw) leicht her- 
beizuführen, hiozubringen, hinzulenken, dluds sim. 
noös vv yhv, Plut. Luc. 13.; met., Aoyıouöc noös 
vo ouugpdpor,, id. mor. p. 597. B. b) act., leicht 
herbeifuhrend, molss sim. ris ülns, die leichte 
Zufabr an Material hat, Arist. pol. 7, 5 a. E. 

.  Wrapaxpovoros, or, (napaxpovw) leicht auf 
die Seite zu stossen, leicht zu beseitigen, Apoll. 
pron. p. er 

sinapalöysoros, 0», (" ifouas) leicht 
zu überlisten, Pol. Sup., en .. 
sinapaundros, ov, (napganuddouas) leicht 
zu bereden, zu erbitten, zu trösten, Plat. b) wor 
über man sich leicht trösten kann, leieht zu ver- 
a er Plat, Luce. [ö] 
sundpgos, ov, dor. st. sönapnos, = sundpsog 
Pind. Pyth. 12,28. [de] ah 
snapamsoros, ov, (napansidw) leicht zu be- 
reden, zu verleiten, Sup., Xen. Ag. 11, 12. 
einapanlous, ovv, (napaniiu) woran man 
leicht vorbeischiffen kann, Strab. 17. p. 838. 
simaparpenros, ov, (maparpinw) leicht abzu- 
bringen von seiner Meinung, Poll. 8, 12. 
sinaparunwros, 0v, (naparınow) leicht zu 
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Evunaroa 


verprägen; leicht durch falsche Eindrücke oder 
Wahrnehmungen zu täuschen, M. Ant. 5, 33. [v) 
.. 8napdpopos, or, (Tapapipw) 1) leicht mit 
fortzureissen, zu verleiten, Cyrill. 2) leicht aus- 
ser sich gerathend, Hesych. ’ 

sunapaqwentor, or, (napaywpdw) leicht ein- 
zuräumen, Archimed, ssrg. magaf. p. 127, 24. 

sunapadpos, or, (napsdpos) beständig, emsig, 
beharrlich dabei sitzend, wie assiduus, 1 ep. Cor. 
7, 35. mit der v. L. simgossdeos, Theod. Stud. 
Lex. Adv. —4dows, RS. 

sbrapsusg, ov, (napsıc) schönwangig, Poll. [a] 

sunapsidüres, or, (mapsısdvouas) woneben 
mag leicht bineinkommen kann, Hipp. p. 797. B. 

sunapnyapnros, ov, — d. folg., Theod. 5 
Adv. —nrws, in einigen Hädschr,. b. Phai, ep. 55. 

sunapN;yopos, ov, (napnyepdw) leicht tröstend, 
tröstlich, Comp., Donat, za Ter. Andr. 1, 1, 70. 

sinaodevog, or, (mapddvos) 1) reich an Jung- 
fraun, mit vielen od. schönen Jungfrauen, Noon, 
Thrypbiod. 51. 2) gute, glückliche Jungfrau, Sio- 
xa, Kur, Baech. 520., Sorsuss, Anth., xovgr, Nonn, 
vgl. sünass. 3) jungfräulich, su»7, Nonn. d. 16, 311. 

sonäpodas, ev, (napodos) leicht zugänglich, 
Comp., Strab. 3. p. 148. 

sinapoıoros, 09, (rapapdew) leicht fort-, bei 
Seite zu schaffen, Cyrili. b) met., leicht fort-, 
binzureissen, id. Lexio, 

surapofurtos, ov, (wapefurw) leicht zu rei- 
zen, Plat. Anton. 74, KS. 

surapöpunFes, 09, (mapopuaw) leicht in Be- 
wegung zu setzen, Arist. rhet. 2, 2. 

sumapoyos, or, (wapdgw) leicht od. gern dar- 
reichend ; willig, immos, Hippiatr. 

sunaußömolaores, ov, Adv. —aorus, (magün- 
valw) gern freimüthig sprechend, freimüthig, kS. 
Comp., Justia. M. 

sundpüpes, 09, (#agupj) mit einem schönen 
Vorstoss am Kleide, mit einem augewebten bun- 
ten Saum od. Rand, dergleichen Kleider von sehr 
feinem u. dünnem Tuch die Vornehmern zu 
negılwuara, Plut. Aem. 33., mogpuipa, Hdn. 1, 
15 8., u. subst. 7) sindpugos, ein solches Kleid, 
Nieostr, b. Ath. 6. p. 230. D. Dah. söndprgos 
diese Vornehmern selbst, wie bei den Römern die 
praeiextati nach der toga praetexta genannt waren, 
Plat. Luc. u. Spät. b) die sunagvpos betreffend, 
ihnen angehörig, von ihnen handelud, dinyiuara, 
Acyos, Plut. mor,. P» 547. E. Ath. 10, P- 453. A. 
Vgl.Asvxonapvgos, poswixondpvpos, gevoomapnpos. 

sundtäyos, 0», (närayos) sehr rasselnd, aamis, 
Opp. eyn. 4, 131. nach Schneid. [ra] 

sinarspa, 5, — d. folg., Kom. b. Schol, 
Aristid. p. 301 Dind. Gramm. Lob. par. p. 214. [«] 

eimärlona, N, (mario) Tochter eines edien 
Vaters, Beiw. der Helena u. Tyro, Il. 6, 292. Od. 
11, 235. 22, 227., u. sonst von edien Frauen u. 
Göttingen, Ap. Rb. Trypb. Orpb. Antb. u. a. b. 
Lob. par. p. 214., draigas, Mosch. 2, 29. sim. 
aula, Hof eines edela Vaters, Eur. Hipp. 68. 

Einaropia, 7, eine Stadt in Pontus, nach 
Mitbridates Kupator ben., Strab. App. Vgl. sun 
vögıor. 

sindröpıov, v0, Name eines Krautes, nach 
Mithridates Kupator gen., Diose. 4, 41., b. Plin, 
eupatoria. 2) Propr,, ein Kastell in der taurisceben 
Chersones, Strab., b. Ptol. 3, 6. Zumaropia, f. 

Binaroa, „, Tochter des Mitbridates v. Pos- 
tas, App. 


Eunargiöng 


söndrolöns, ov, 6, dor. aunarpidas, (mare) 
von einem gulen od. edeln Vater, von guten od. 
edeln Ahnen abstammend, edel, adelig, vornehm, 
Soph. Eur. Theoer. Anth. Xen. Isoer. u. a. ei 
saroida: olxos, Eur. lon 1073. In Athen bilde- 
ten in den ältesten Zeiten die söwargidas, der 
‘ Geburtsadel, die erste Volksklasse, wie die ysa- 
nög0: die zweite, die dnusovpyoi die dritte: in 
den Zeiten der ausgebildeten Demokratie blieben 
den Eupatriden, wie den Patrieierna in Rom, die 
Priesterwürden u. die Besorgung religiöser Gebräu- 
ehe u. Handlungen. Vgl. Plut. Thes. 25. Diod. 1, 
%. Herm. Staatsalt. $$. 98. 101. b) ia Rom die 
Patricier, Djoa. H. Piut. u. a. — Von einer Frau, 
Procop. vgl. Lob. zu Soph. Ai. 880. par. p. 269. 

eumärgıs, «dos, 7, 1) (mare) von einem gu- 
ten od, edela Vater, von edeln Ahnen, Nnenis, 
Eur, Iph. A. 1077., j, eine Patricierin, Dio C., 
öozal, patrieische Staatsämter, id. 46, 45. 2) 
(warois) wohlgesinnt gegeu das Vaterland, Soph, 
El. 1081. (Ueber die fehlerhafte Betonung söne- 
tois s. Lob. zu Soph. Ai, 880.) 

sunarwp, 0008, 6, 7, 1) = d. vor., 1., Aesch. 
Pers, 969. yurn sum. ürdownes, (Ael.) b, Suid. 
s. v. ulya. 2) gut als Vater, Man. 4, 86. 3) 
häufiger Bein, pontischer, syrischer u. bosporani- 
scher Könige, ee Liban., bes. des berühmten 
Rönigs Mithridates von Pontas, Strab. u. a. [s] 

ebhdyns, ds, (mäyos) sehr dick, 3. sumayns. 

sumediag, ades, 7, bes. Fem. zu söndduos, 
Bowria, Schol. Ar. Lys. 88. 

simddilos, ov, (nidılov) mit guten, schönen 
Sohlen od. Schuben, schnellfüssig,, Zgıs, Poet. b. 
Plat. mor. p. 765. D. 

sundd os, ov, (mediov) mit gutem Boden, dl- 
005, Qu. Sm. 11,125., wo Strave süpunddoo verm. 

sun:lLos, 0», (ndla) sehünfüssig, Poll. 2, 192. 

suneidere, 9, (simeröne) Folgsamkeit, williger 
Gehorsam, Tim. L. p. 104. B. Pilut. Arr. 

eonudio, willig folgen, Geborsam leisten, 
Charond. b. Stob. fl. 44, 40. p. 290 G., wi, DXX. 
Byz., von 

sinus, de, (meidw, neidoueı) 1) leicht od. 
willig gehorchend, geborsam, folgsam, v. Pers., 
sowohl abs., als auch mit d. Dat. der Pers. u. 
Sache, häufig v. Aesch.a. Xen. an; Comp. u. Sup., 
Xen. Plat. a. a.; anch construirt man sun. rWv 
vöuww, Plat. legg. 1. p. 632. B., mpös apaerz», id. 
u, äbel,. b. Pol. u. a., sie ra rosads, Plat. Phaedr. 
p. 2771. D. ro sinsdte, Folgsamkeit, Gehorsam, 
Arist. Von Tbieren, bes. v. Pferden, Ap. Rh. 4, 
1605. Xen. Plat. Plat.; v. Dingen, pwrr;, nach- 
giebig, biegsam, Arist. aud. p. 802, a, 6 Bekk. 
Hr sis änav aur., leicht zu verarbeilen, Gal. t. 6. 
P 4. B. som. reognj, leicht zu verdauen, Plut. 
nor. 9.669. B. 2) leicht überredend, Aeseb, Suppl. 
623. Comp., Eur. Andr. 819. b) leicht überzeu- 
gend, sicher, v. Träumen u. Wahrzeichen, Aesch. 
Ag. 274. Choepb. 259. Adv. senadws, Plut. mor, 
P» 961. A. u. Spät. 

Eineidne, #06, 6, ein Iihacenser, Od., u. 
sonst als gr. Männern., Lys. luser. 

einsorla, 7%, Leichtgläubigkeit, Gutmütbig- 
keit, Nachgiebigkeit, Aeschin. Tim. p. 9, 1. nach 
Reiske u. Franke. Von 

sönmoros, ov, (neldone:) v, Pers., leicht zu 
überreden, Arist. eth. Nie. 7, 10.; v. Sachen, wo- 
von man Einen leicht überreden kann, Herm. u, 
Lob. zu Soph. Ai. 151., wo And. sumser« lesen. 

sunentog, ov, == sumonos, Hesych. 
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Eunsegipugos 


sömeläync, de, (mdlayos) mit einem schünen 
Meere, 8. zudayıjc. 

sunehlungog, ov, (nelsnaw) leicht mit der Axt 
zu bearbeiten, leicht zu behaueu, zu zimmern, 
Comp., Theophr. h. pl. 5, 6, 4. 

eunehng, 4, (nmilw) = sönnelrs, Orae. b. 
Euseb. praev. ev. 5, 23. 

sundunehos, ov, (niunw) gelind, sanft, opp. 
Övsnäugslos, Aesch. Eum. 476. 

eundvdegor, ov, (merdepos) einen guten, edeln 
Schwiegervater habend, Theoer, 18, 49. 

sininavros, ov, (menalvw) 8. eulxmavrog. 

sunenhog, ov, (ndnkos) mit schönem Überge- 
wande od. Schleier, Beiw. schöngekleideter Frauen, 
Hom., u. Göttinnen, Hes. th. 273. Theoer. 7, 32. 

eunentiw, gut od. leicht verdauen, Hipp. p- 
267, 21. Galen., von 

sunenros, ov, (ndnrw) gut od. leicht zu ver- 
dauen, opp. dusmenrog, Arist. Plut. Galen. zu- 
nenroriga rgogn, Plut. mor. p. 661. A. 2) leicht 
verdaueud, Med, vett, p. 253 Matth., Comp., ebd. 
. 227. 
r sunigäros, ov, (nepaw) morauos, über den 
man leicht setzen kann, Strab. 15. p. 69. 

sumsgpiaywyos, or, (mepıayw) leicht heram zu 
führen, zu wenden, Luc. musc. ene, 3. [a] 

ebmepiaiperos, ov, (negıapdw) leicht ringsum 
weg-, abzunehmen, Tbeophr. h. pl. 5, 1, 1. 

sinsplypanros, ov, Adv, -anrws, — d. folg., 
von mässigem Umfang, klein, kurz, bündig, KS. 
Comp., East. op. 

sunspiyoäpos, 09, Adv. —ygayws, lambl., 
(negıypagw) 1) gut umschrieben, umgrenzt, von 
nicht zu grossem u. za kleinem Umfang, von sobö- 
nem Umriss, dab. auch: nett, niedlich, Luc. Ael, 
sd ou modds sumsplypaper, Luc. dom. 7. 2) 
leicht zu begrenzen , leicht in einer Figur darzu- 
stellen, Strab. 2. p. 78. 5. p. 210. 

sönegißgauseror, 'ov, (mepı$gavw) leicht ber- 
um zu zerbreeben, met., 26 Öuuundv sur., Plut, 
mor. p. 458. E. } . 

evnspmäluntos, 09, (nspnalönrw) leicht zu 
verhüllen, zu verstecken, dusmgafia, Poet. b. 
Stob. fl. 105, 51. [a] s 

sunspinonros, ov, (negınönrw) alle Umstände 
u. Weitläußgkeiten abschneidend, aumspinenros ras 
dvrevfsıs, der oboe Weitläufigkeiten od. Umstände 
mit sich sprechen lässt, Pol. 11, 10, 3. ‚ 

sunepiännros, ov, (nepılaußaru) 1) leicht zu 
umfassen, nicht umfangreich, Pol. 7,7,6. 2) leicht 
zu fassen, zu begreifen, Porphyr. 

sumepıwöntos, o», (mapsrodw) wohl überdacht, 
Epigr. ia Welck. syll. 134, 9. j E 

sunspionres, ov, (tegsopdw) leicht zu über- 
seben, zu verachten, Pol.(?) d. Suid. 

sunspiögsoros, or, (mepsopi;w) leicht zu um- 
grenzen, zu begrenzen, zu bestimmen, Strab. 2. 
p- 83. 

sunspinarog, ov, (nepmarda)' leicht herum- 
sehreitend, dlynua, ein Leiden, bei dem man 
berumgeben kann, Luc. tragod. 324. N 

eumsgienaoros, ov, (zepsonaw) leicht herum 
od, berum weg za ziehn, eymkides, Xen. eyn. 2, 7. 

sinspleräros, or, (möpsiornus) rings umsie- 
hend, umzingelod, auapria, ep. Hebr. 1%, 1. 

sunzpirpenror, 09, (mepırodnw) leicht umzu- 
kehren, nmzuwenden, umzuwerlen, Atos, Ath. 4. 
p. 155. E.; leicht za widerlegen, Luc. Jup. tr. 50. 

sinspipwpos, 0%, a a leicht zu ent 
decken, Plat, mor. p. 238. F. 





Evnsgiyurog 


sönzpigöros, or, (nepırdo) sich leicht umber 
ergiessend od. verbreitend,, Plut. mor. p. 954. D. 

eümsralsıa, 7, bes. Fem. zu sundralos, Poet. 
de vir. herb. b. Fabric. bibl. Gr. 3, 26. p. 633. 


Evneraln, 5, eine Amme des Bacchus, Nonn. 


sundrälos, ov, (niralor) schünblätterig, wohl- 
belaubt, Ar. Tbesm. 1000.. Nonn. Anth. Plut. mor. 
p- 648. C. sum. Aidos erklärt man; der sich leicht 
blättert, ein unbek. Edelstein, Orph. lith. 228. 
Plia. bh. n. 37, 10, 58. Subst. sumdralor, ro, eine 
Pflanze, auch dagvossdi; gen., Diosc. Plin. 


suniraoros, ov, (nsrarruuı) leicht auszubrei- 
ten, auszuspannen, Hesych. 

surdrsse, 7, Leichtigkeit, bes. Leichtigkeit 
etwas zu erlangen, z. B. yuvvaswr, Hdt. 5, 20., 
veognjs, Xen. oec. 5, 5., rw» npodvuonudvw, 
Piat. legg. 4. p. 718. D., rc ayopas, Leichtigkeit 
der Zufuhr, Plut. Nie. 20.; im Plur., aaxias ndgı 
simsreiag Öıdovas, Plat. rep. 2. p. 364. C. ds’ 
sönereias, Eur. Phoen. 262. Plut., wer’ eunereias, 
Plat., mitLeichtigkeit, leicht; eben so xara nollı,v 
sinirsiar, Dion. H. ant. 6, 52. b) owua warag- 
elov noös sundreiav, in Hinfälligkeit, Kraftlosig- 
keit versiokend, Hipp. p. 230, 37. Von 

eunerns, de, (winew) leicht, bequem, ohne 
Mühe, nyönua, Aesch, Pers, 96. sunsrsorioa 6- 
dus, Plat. moösodos sunsrsorarn, Xen. navra 
sunern Deois, Eur. Pboen. 689. ovdir rwr usya- 
Aw sunerds, Plat. Mit d. Iof., sowohl mit, als 
ohne Artikel, sumeris rd sıneiv uücayua, Avsch. 
Suppl. 995. vgl. Xen. Cyr. 4, 3, 13. sunsric ava- 
Püvas, Xen., aisaxoüoas, Plat. sumsriereper dıa- 
Pallsw, Hät. 5, 97. sumerns zugwdnvas, id., 
“pdrvaı, Plat. Auch: leicht von Gewicht, leicht 
zu Wagen, oayos, Pol., Bupeo/, Plut. eıvdad’ 
doriv sinerijc, da ist er (der Weingott) gern, da 
fügt er sich leicht, Eur. Cyel. 526. sum. 700g, 
ein leichter, gefälliger Charakter, Dion. H. ep. 
Pomp. 4, 2. vo sunsris, die leichte u. bequeme 
Bewegung einer Periode, der Fluss, Schäf. Dion, 
H. comp. v. p. 310.; aber sim. dvaywWensıs, mit 
der man es leicht nimmt, leichifertig, voreilig, 
Plut. mor. p. 797. B. 2) sich gut zutragend, güo- 
stig, einen vads, Aesch. Suppl. 1011. zum. Ad- 
yos, vortheilhaft, Hdt. 5, 50., wo Andere söswrs. 
Adv. sunerwe, ion. sumsrdwg, leicht, Aesch. Choeph, 
1047. Hdt. 1 Xen. Plat. u. a. sum. gie, 
Soph. fr. 521 D. Xen.; auch wie das deutsche 
leicht bei Zahlangaben , dfaxooiovs dupopdas z- 
nırdus ywolsı ro yalnriov, or fasst leicht 600 
Maass, Hdt. 4, 81. vgl. 1, 193. sümersordows, 
Hdt. 3, 143. Hipp., -derspov, Hipp. Plat. rep. 2. 
p- 369. A. b) glücklich, günstig, sum. äyem, 
Aeosch. Ag. 552. 

söndene, 6, %, (ndronuas) gut fliegend, Eust, 
1l. p. 899, 55. 

sunerpog, ov, (nirga) mit od. von guten, schö- 
nen, barten Steinen, Anth. 6, 306, 8 

soneyia, 7, (sünenros) gute, leichte Ver. 
dauung, Arist. part, an. 2, 3. 3, 9. 

ennnyije, de, (miyvum) —d. folg., nvpyos, 
dipoos, dmkides, Ap. Rh., ujreas, Hipp. EZeivos 
niyas 0’ sunnyis, gross u. von kräftigem, ge- 
ie rg Körperbau, wohlgebaut, stammhaft, Od, 
21, 334. 

sunnarog, 09, dor. sunaxsos, (miyvoum) gut 
zusammengefügt, wohl verbunden, fest, aiyapor, 
Halauos, xAucin, Hom., bes. in der Il., sapos, 
Tbeocr. 1, 128,, öpai, Ear, Iph. T. 312 (so in der 
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Ald. u. b. Luc. am. 47., während die Häschr. zu- 
nnvovs bieten; Herm. schreibt simruxronus, wohl 
gefaltet). Dah. dicht, zö vygiv, Arist. dp ei 
nnstörspos, Theophr. 

einnine, naos, 6, ni, (nnÄAnk) gut- od. schön- 
gebelmt, Anth. Nonn., v. Pfau, Babr. b. Suid. 

eurnvis, ds, (nvn) fein gekleidet, Cratin, b, ‘ 
Poll. 7, 43. Bergk rel. com. p. 182. 

sunnvos, ov, (nıjvn) gut od. schön gewebt, 
Eur. Iph. T. 814. 1465. Vgl. eummsros. 

einnä, Nyos, 6, 7%, dor. sinaf, ayos, — ti 
rnstos, Eur. Or. 1428. nach W. Dind., vulg. s- 
naysi. 

sunnkia, %, (sünnnros) Festigkeit, Adamant. 
phys. 2, 16. 

sunnyus, v, (nangus) mit schönen Armen od. 
Ellabogen, Eur. Hipp. 200. Rhian, b. Stob. 8. 4, 
34, 21. 

sunidaf, axos, 6, 7, (nidaf) quellenreich, 
ERUTTeR Anth. 6, 253., Aörpus, saftreich, ebd. 

‚22, 3. 

sunT9do, = sunesddew, Hipp. p. 650, 22., von 

eunldrs, de, = eönsıdrs, Aesch. Prom, 333. 
Ag. 982. 

söniAntos, ov, (nıllw) wohl zusammengedrückt, 
dicht, Schol. Ap. Rh. 2, 30. simiÄmzorsper vo 
vdwo rou adpos, Arist. sens. 2. [i] 

eimivsia, 7, die alte, einfache, kräftige, 
schmucklose Schönheit, bes. im schriftlichen Aus- 
druck, was b. Rbet. ad Her, 4, 46. nitor absole- 
tus, im Dial. de corr. elog. 20. antiquitas impexa 
heisst, der ernste u. würdige Styl, wie er sich bes. 
bei den ältern griech. Prosaikern fand, Toup Lon- 
gin. 30, 1. b) vom Glauze des Metalls, Oribas. 
p. 125 Mai. Vgl. das folg., 2. Von 

sömivns, ds, (mivos) 1) mit dem Rost des Al- 
tertbums,, der aerugo nobilis, überzogen, die dem 
Glanz des Metalls einen mildernden Anhauch, grovs, 
gibt, u. von den Altertbumskennern bes. an eher- 
nen Gelässen u. an Münzen geschätzt wird; dah. 
auf den schriftlichen Ausdruck übertr., von alter 
thümlicher Kraft, Würde, Einfachheit, Schmuck- 
losigkeit, Gediegenheit u. Strenge, naiv, ungekün- 
stelt, natürlich, wie sie sich vorzugsweis bei den 
ältern "griech. Schrifisteilern fanden , im Gegens. 
der geleckten, sophistischen Zierlichkeit eines Ly- 
sias, Isokraten u. a. Spät., Schäf. Dion. H. comp. 
v. p. 301. 329. Krüg. zu dems. bistor. p. 16. Vgl. 
Cie. ad Att. 12, 6, 3. Adv. zumıwws, ebd. 15, 17. 
Vgl. suniveis, deyasomwis u. nivos. 2) aus der 
der Palästra entnommenen Bdtg wohl mit Oel ge- 
salbt scheint die allgemeinere statilich, schön, glän- 
zend hervorgegangen zu seyn, die sich indessen 
nor auf die Erklärung eüsıdjc im Et. M. p. 395, 
4. stützt, Als eine gute Eigenschaft des Eisens 
bezeichuend gebraucht das Wort Oribas. p. 121 
Mai, wo auch der Comp. 

Einivusos, 6, ein Sohn der Niobe, Tzetz. 
cbil, 4, 421. 

sunsorog, ov, Adv. sunlorwgs, Ar, Thesm, 111., 
(mıorös) 1) sehr treu, ganz ergeben, Sup., Xen. 
Cyr. 1, 2, 12. 2, 1, 14. 2) leicht vertrauend, 
leichtgläubig, Arist. rhet. 2, 12. p. 1389, a, 18. 
Men. b. Stob. fi. 104, 5. 3) leicht überredet, gern 
geborchend,, Euelid. ebd. 6, 65., wenn nicht mit 
Lob. sunssoros zu lesen ist, Vgl. suünsoros. 

siniwv, ov, gen. ovos, (wier) sehr fett, met., 
reichlich, reich, @opros, Anth. 7, 654, 3. [i] 

sunkävng, de, (nlaraoum) gut herumschwei- 
fend, herumspürend, orsdin, Opp. cyan. 4, 365. 


Eunlasıog 


sörrkaoros, ov, (nldoew) 1) gul od. leicht zu 
bilden, zu formen, bildsam, eig. u. met., Arist. 
Plat. Ael. Comp., Plat. Arist. 2) gut gebildet, 
gut geformt, Aristaen, 1, 12. Adv. sunlaores, 
ust, 
. BABHN, de, (miaros) sehr breit, Xen, cyn. 
2a ' 
sünksıog, a, ov, (nisios) ganz voll, wohl ge- 
füllt, njen Zünksin, Od. 17, 467. 
somkeni;s, de, ep. dimleunc, — d. folg., Hi 
eayoı, diggos, Il. 2, 449. 23, 436. Hes. se. 306. 
370,, Aiva, Opp., onveldss, dugißolor, Anth. 
eumlexros, ov, ep. lünkenros, (nAinw) gut od. 
schön geflochien, ossgal, gut gedrehte Stricke, Il, 
23, 115., digpos, wohlgeflochtener Wagenstuhl, 
dessen Seiten aus Flechtwerk bestanden, ebd. 335., 
“ezuss, Eur. Bacch. 870., nedayon, Opp., xöun, 
Autb, Auch sunkexras xouas, Nonn. d. 13, 200. 
sunkevupoc, ov, (nÄsupa) mit starken Seiten, 
d. i. von guter Brust u. Lunge, Arist. h. a. 7, 9. 
unindis, de, (nindw) voll, gefüllt, Comp., 
Theopbr. h. pl. 4, 11, 4. 
suninxros, ov, (niroom) leicht zu schlagen, 
Plut, wor. p. 721. E. 
sinknjpwros, ov, (nÄnpow) gut gefüllt, leicht 
zu füllen, Galen: 
einkodw, (sunkoos) gut, glücklich schiffen, 
Teles b. Stob. fi. 40, 8. p. 232 Gesn. Lue. d. mort. 
10, 10. (Hdt.) v. Hom. 18. u. Spät. 
eunkose, 7, (sunkoos) ion. u. ep. eumlodn, gute, 
glückliche Schifffahrt, 11.9, 362. Aesch. Suppl. 1046. 
3opb. Plat. Luc. (Die Schreibart sumloin, welche 
Spitza. b. Hom. verwirft, findet sich in der Antb., 
u. zwar 9, 9, 2. u. 107, 2. durch das Metrum 
geschützt.) 
Eünlous, 7, Beiw.der knidischen Venus, Spen- 
derin glücklicher Fahrt, Paus. 1, 1, 3. 
eunkoxduic, Tdos, 7, (midnauos) schüngelockt, 
Ayasal, Od. 2, 119. 19, 542 
sunkönduos, ov, (mÄoxauos) wohlgelockt, schön- 
gelockt, schönhaarig, bei Hom, stets in der ep. Form 
üskönuuos, gew. als Beiw, von Frauen, sowohl 
freien als Sclavinneo, von Nymphben u. Göttinnen 
(Athene, Artemis, Demeter, Eos, Hom.), Hom. Hos. 
fr. 50, 5. Simon. Ap. Rh. u, a. Dicht. sinl, ai 
%ös, Orph. lith. 433., sagavor ("Egwros), Mosch, 
1, 12., »öuas, Eur. Ipb. A. 790. Authb.; auch von 
4. Polypen: mit vielen Fasern, Opp. eyn. 3, 182.; 
v. Meer, das sich kräuselt, Archil. fr. 72 Gaisf, 
(wo Lieb. eumAoiuog, gut zu befahren, verm.) u. mit 
Bezug auf eine Nymphe, Aluvn, Opp. eyn. 1, 131. 
vnkonos, ov, ep. dunk,, (nlduw) = sumlauros, 
Opp. Anth. Poll. 
sinlooe, ov, zagz. zundous, owr, (nAdo) gut 
od. glücklich schilfend, mAoos, glückliche Seefahrt, 
Corinn. b. Ath. 7. p. 283. C. sünlowr öpuov ixosre, 
möge er in glücklicher Seefahrt den Hafen errei- 
chen, Thever. 7, 62. 2) Einloos, d, gr. Män- 
uern., Ale., zagz. Eunlovs, laser. 
‚ tmlovros, ov, (nlovrdw) sehr reich, wavou», 
reich gefüllt, Hesych, 
einlöyie, de, ep. dunkuwijs, (nlivw) wohl-, 
kat gewaschen, rein, gägos, Od. 8, 392. 425. 
13, 67. 16, 173. 
einlwrog, ov, (niuw) gut zu beschiffen, wv- 
na, Anth. 10, 25, 3. 
sunvose, 7), 1) leichtes, freies Athmen, Hipp. 
-38,11. Dab. guter Atbem, beim Flötenblasen, Phi- 
te.v. Ap. 5, 21. 2) guter Luftzug, dydumv eü- 
"roia, Diod.2,40. dv sinvolg elvas, dem Luftzuge 
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od. der freien Luft ausgesetzt seyn, Arist, probl.2, 
30. Theophr. e. pl.'6, 16,5. sinvosas aur,Jıoı, luf- 
tige u. sonnige Gegenden, Diose. 3, 134. 3) sebb- 
ner, lieblicher Hauch, Wohlgeruch, Anth. 12, 7, 2 
(wo die ion. Form sunvoin). Geop. 12, 2, 1., von 

EUNVOOS, 09, ZigZ. eunvroug, owv, (nvdw) 1) gut, 
leicht, frei athmend, uvarnpss sinwowrsgpos, Ken. 
r. eq. 1, 10. b) leicht ausdünstead, owue, Arist.,, 
&fis, id.; v. Pers., Galen. xö sinsour, Theophr., 
sud. 19. c) schön wehend, zvosal, Orpb. rö 


-sörvocorepov, die Abkühlung, Küble (des Abends), 


Hel. 8. p. 401. d) gut duftend, v. Blamen, Mosch, 
Anth. 2) gut zum Einatbmen, arg, Theophr. Plut. 
Lue. 6 sinvows zou Zegigov, Strab. b) gut 
für die Ausdünstung, sie erleichternd od. beför- 
dernd, Äovreo», Hipp. p. 85,22. 3) v. Gegenden, gut 
durchweht, luflig, gute, gesunde Luft habend, 
Arist, Theophr. Plut. rö sumvovr rou rönov, Plat. 
Pbaedr. p. 230. C. b) dem Eindringen der Luft 
u. der Transpiration geöffnet, dirdga, onipuara, 
Theophr. c)gut.od, leicht zu blasen, xalasos, Long. 
2, 35. (Die zsgz. Form steht b. Att., die auf- 
gelöste b. Dieht., Hipp. u. spät. Att., wie Long. 
sunvoeirepos, Hıpp. Äeon., sonst b. Att. eumvovors- 
eos. 3. Lob. Phryn. p. 142 sq. u. über den Plur. 
sönvoss, id. par. p. 174) 

zunodla, 7, (söneus) Güte, Stärke der Füsse, 
Xen; r. eq. 1, 3. Poll, : 

sumoudw, (eimosös) f. L. st. 20 mode, 

sunomrinög, 7, öv, gera, gewöhnlich Gates 
tbuend, wohlthuend, woblthätig, nepl od. ai rä 
zonuare, Arist. sun. zwr allow, gegen Andere, 
id. rhet. 2, 2. a. E. ro sumounrmov, Hang zum 
Wohlthun, ebd. 1, 11. Chrysipp. b. Plat, mor, p. 
1052. B. M. Anton. 1, 4. ; 

eunoinros, ov, (U merdw) wohlgemacht, gut 
od. schön gearbeitet, ofib. Hom. von Arbeiten in Me- 
tall, Holz, Leder, Zeug, auch b. Hes. sc. 64. Ap. Rh, 
1, 393. u. a. Epp.; zweier Ead., Od, 3, 434. Ap. 
Rh. 3, 871. Das Fem. zunomnrn steht Il. 5, 466. 
16, 636., wo es Wolf u. Spitze. oxytoniren ; rich- 
tiger wird dann aber &Ö moınry geschr. nach Ana- 
logie von wuxa mosmrös. Vel. Lob. par. .p. 459, 

sunosia, 7, (sömosos) Wohlthätigkeit, Luc, 
Diog. L. Ale. u, a, Plar., Wohlihaten, Hieroecl. 
b. Stob. fl. 84, 20. 

eumoinilos, ev, (momilos) sehr bunt, Anth. 
6, 154, 5. 

sunosös, 09, (mosdw) wohlihuend, Hesych. 

sunonos, 0», (nöxes) mit guter od. vieler 
Wolle, Aesch. Ag. 1416. } 

Einoliusa, 7, Tochter des Myrmidon, Ap. 
Rh. Orph. 

Par OBERE ov, (molsudw) leicht zu bekrie- 
gen, Poll. 1, 158. 

sönolsuos, ov, (mölsuos) gut, tüchtig, glück- 
lich im Kriege, Nixn, h. Hom. 7, 4., mölıs, Xen. 
oee. 4, 3., Comp., id. veet. 4, 51., v. Krieogera, - 
Anth. Pl. 331, 4., u. in der er Form dünrelsuos, 
Qu. Sm. Adv. sunelluws, Dio C. 78, 38, 2) 
Einölspos, 6, gr. Mäonern,, Piat. Dem. u. a. 

Einolidsos, ov, den Komiker Eapolis betref- 
fend, Dion. H. Hophasst. 

simolıe, ıdoc, 6, 9, (mölss) stadtreich od. mit 
guten, schönen Städten, Poll. 9, 27. 2) Bi= 
molıs, ıdos, ö, gr. Münnern., Anth., bes. ein be- 
rühmter Komiker der alten Komödie, Ar. n. a, 

Eönolos, ö, ein Thessalier, Paus. 

Birdunn, 9, eine Nereide, Hes. th. 261, 

157 





m 


Eunounsdag 


Einounidas, ov, 6, ein Anführer der Platäer, 
Thuc. 3, 20 Bekk., vulg. EinoAnidas. 

sunoumos, or, (niunrw) gut, glücklich führend 
od, geleitend, Aesch. Rum. 93. Soph. OT. 697. 
2) Eün., 6, gr. Männern., Plin. Hephaest. 


sumovog, ov, Adv. sumorws, (mövog) sich gern 


bemübend, zw. s. Herm. zu Soph. OC. 300. 
sunögsuros, ov, (Topsvouas) 1) gut, leicht zu 
begehen, KS. 2) leicht gehend, Sehol, Lyc. 686. 
eunoplw, impf. sunogevv, pf. sunoenxa, Plat., 
f. now, (sumogos) Vorrath an etwas haben, in 
reichlichem Maasse besitzen, damit verschen seyn, 
zonuärwv, Autiph. b. Ath. 1. p. 3. F., roogns, 
oirwy, Xen., anayrwr, undwös zur Enırndeiur, 
Piat. u. oft in att. Prosa; selten mit d. Dat., rois 
evayxaloır, Pol. 1, 17, 2.; abs., Vorrath haben, 
vermögend seyn, Xen. u. &., and rw» normpord- 
swv, durch schändliche Mittel, id. mem. 2, 7, 4.; 
met., öde ö re mölsuos xal ralla zumopei, Wo- 
von der Kr, besteht, unterhalten wird, Thuc. 6, 34. 
es inmoros tunoonger, wie sieh Jedem die Gele- 
genbeit darbot, wie sie konnten, ebd. 44. Dab. 
b) Mittel u. Wege wissen, etwas zu thun, ömm 
noosayayolunv aurdv oum eunöpewv, Plat. conv. 
ei .} nicht in Verlegenheit seyn mit seinem 
issen, gehörig wissen, Arist.; bes, nicht in Ver- 
legenbeit seyn mit einer Antwort, etwas zu sagen 
wissen, megi rivog, Plat. zum. Alys, sinsiv od. 
ö,rs Alyw, ö,rı sinn, Plat. sum. Aöywv mepl aps- 
züe moös ra, id. conv. p. 209. B. 0) etwas mit 
Erfolg thun, ausrichten, bes. durch die Rede, Plat. 
oix &v sinopoiny Adywv, id. legg. 1. p. 634. B. 
2) sich etwas leicht od. glücklich verschaffen, da- 
zu gelangen, innwr, Xen. Hell. 1, 1, 10. vgl. 
Plut. Alc. 28., ällodev yojuara, Dem. p. 1019, 12. 
Isae. p. 67. Diod, 14, 98. Plut, mor. p. 837. B. 
sinopm®iv nayalgıov, Plut. v. Hom. 210. Mit d. 
Dat., Jemdm otwas leicht od. in reichlichem Maasse 
verschaffen, osronoumias roig orparıwsaus, Dom. 
p» 671, 13. vgl. p. 894, 19. Lus, eonser. bh, 53.; 
dab. beibringen, vorbringen, mıdards amodeikeıs, 
Diod. 2, 31. sovrl dpdws Nds adrıiv munopnos, 
Pint. mor. p. 698. B. — Med. == Act., Vorrath 
baben, abs., Theop. b. Ath. 6. p. 275. C. Lue. 
bis ace. 27., rınös, Arist. oee. 2, 23. Pol, 1, 66, 
5., rais yopnylars, Pol. 5, 43, 8. Dav. 
sunöonua, aros, vo, das Hülfsmittel, der Vor- 
theil, Alcidam, p. 88. 
eumopla, 7, (sürogos) leichter, bequemer Weg, 
Emped. 253 St.; überb. Leichtigkeit, rs ders 
tös wugjs, Plat. Crat. p. 419. C.; bes, Leichtigkeit 
sich etwas zu verschaffen, zu bewirken, rou Aiov, 
id., sis dvödev, Plut, m. äbal. b.a. ai si: vor 
Biov eunopias, Subsistenzmittel, Dien. H. zumopia 
soriv, es ist leicht, mit d. Inf. od. Acc. o. Inf., 
Thuc. 4, 52, Plat. Eryx. p. 392. D. Häufig abs., 
leichter Lebenserwerb, Unterhalt, Zufuhr, Xen, 
An. 7, 6, 37 (wo es And, in der urspr. Bdtg guter 
Weg fassen). Plut. u. a.; met., Unterstützung, 
Gunst, Hülfleistung, ruyns, Thuc. 3, 45. 7 map’ 
dllrkuv sun., Isoer. Archid. $. 67. b) Mittel, dıe 
sich Einer erworben hat, Vermögen, Wohlstand, 
Auskommen, Xen, Dem. u. a.; auch: Reichthum, 
Vorrath an etwas, ypnuarow, Xen., Eulov, Hdn., 
_oraguwv, Anth. aporpaia zur., ebd. 9, 373, 6. 
sur. mins Öios nal Boos, bestehend in u. 3. w., 
ebd. 194, 2. Met., der Zustand Eines, der mit 
seinem Wissen n. Wollen nicht io Verlegenheit ist, 
Sicherheit, Gewissheit, opp. aunyavıa, Ken, osec. 
9, 1. Plat. Phil. p. 15. C, Arist, 
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Eönogia, 7, 1) gr. Frauson., Inser. 2) Stadt 

in Makedonien, Ptel. 
 sinopiiw, f. L. st. iunoolio, mopilw u, ei- 

mopiw, Lob. Phryn. p. 595 aq. 

simopsoria, 7, Leichtigkeit etwas herbei zu 
schaffen od. za bekommen, Porphyr. abst. 1, 51., v. 

sunögioros, 09, (mopiiw) leicht herbeizuschaf- 
fen, leicht, bald, ohne grossen Aufwand zu haben, 
Epie. b. Diog. L. 10, 144. Cie. ad Alt. 7, 1, 7. 
Plat. u. Spät. Comp., Eust. rd zunöpıora, Sc. 

“puaxa, wohlfeile Hausmittel, Pint. Luc. 40., u. 

Titel zweier medic. Werke des Dioscor. u, des 
Oribasius. 

sömopos, 09, (möpos) 1) gut od. bequem zum 
Gehen, leicht gangbar, “dos, Xen, Plat. rd zi 
mopa, Gegenden wo man gut forikommt, Xen. bipp. 
4, 4. eömogor dors, os ist gut od. leicht fortzn- 
kommen, Thae. 4, 10., mit d. Inf., sumogor 7» 
dulvas, ebd. 78. vgl. Xeon. An. 3, 5, 17. zim. 
ntlayos, gut zu befahren, Aesch. Suppl. 470., 
wra, leicht zugänglich, Lue, Lexiph. 1. b) met, 
leicht zu erlangen, zu ermöglichen, leicht ausführ- 
bar, Eur. fr. Alem. 12. Ar. Lys. 1267. Thue. 1, 
93. 8, 48. Xen. sumopor Eors, mit d. luf., Xen. 
Hell. 7, 5, 8. Dem. p. 33, 19. Arist. sum. age 
rıvos, von Jemdm leicht zu erlangen, Ar. Plat. 532. 
Auch gut zu erlangen, wünschenswertb, Aesch. b. 
Stob. fl. 121, 17. 2) leicht gehend, ylurra, g6- 
läufig, Ar. Eq. 637.; v. Pers., leicht Mittel u. 
Wege wozu findend, leicht Rath schaffend, wir- 
kend, erfinderisch, gewandt, klug, Eur. fr. Hipp. 
3. Xen. Hell. 6, 3, 10. Plat., &gsrs, Xen. r. Lac. 
9,2. um. & vi, Ar. Vosp. 1112., wods rı, Ken. 
oec. 9,5. Plat. Prot.p. 348. D., wirksam, thätig in, 
bei etwas; mit d. Inf., Ar. Ecel. 236. 3) gut 
ausgestattet, reichlich versehn, näoıy, mit Allem, 
Tbue. 2, 64., »aprör, Arist., mit d. Acc., ra 
nepl or Biov, Isoer. p. 162. E.; abs., wohlha- 
bend, bemittelt, vermögend, reich, Xen. Dem. 
Arist. modynara, gut bestellt, günstig, Dem. p. 
369, 18. — Comp. u. Sup. oft b. Alt. in Poes. 
u. Prosa, Adv. eunögws, leicht, Xen. Plat. Dem. 
ermopwWreper, Plat. conv. p. 204. E.; reichlich, 
sur. öytw navra, Tbuc. 8, 36. cum. Iysw, sich 
wohl befinden, Luc. Lexiph. 2. 

ebndppügos, 0», (toppiea) von schöner Par- 
purfarbe, Schol, Theocr. 5, 96. 

sinorulw, (eimoruos) glücklich seyn, Plut. 
Aem. 26. 

einoruie, #, glückliches Loos, Glück, Dion. 
H. ant. 6, 18. Plat. Lac. Ael., von 

eunoruor, 0», (Röruos) von glückliebem Loose, 
glücklich, Aesch. Ag. 245. Plut. Comp., Plut. mor. 
p. 58. D. 119. F. ‘Sup., Sopb. fr. 146 D. Adr. 
einöruws, Lexic. 

sunmoros, or, (mivw) 1) gut, angenehm zu trin- 
ken, £fos, yalu, Aesch, 2) sinorwrare dxmw- 
para, aus denen es sich'sehr gut trinkt, Eratosth. 
b. Ath. 11. p. 482. A. 

sion, d, 7, now, ro, gen. modos, (maus) 
mit guten Füssen, gat zu Fusse, schaellfüssig, 
Hüchtig, Xen. Arist, Call. fr. 48. Nonn.; von den 
metrischen Füssen : schön versificirt, iessend, Auth. 
6, 54, 6. Paul. Sil. Sophb. 172. 

sunpäylw, (sumpayre) — 80 mousow, glück- 
lich seyn in seinen Uerkehingen, Thue. 2, 60. 
6, 16. Xen, ap. 27. Arist. Plet. Dav. 

impdynaa, wrog, vo, glückliches Unterneb- 
men, App. Pun. 4. », c. 1, 51. 


Zungayng 


sinpäyns, de, (moäyos) glücklich, Plauud. 
Adr. fs Greg. Nas. Dar. t 
eingäayia, %, Glück in Handlungen od. Unter- 
nehmungen, guter Fortgang, Glück, Pind. Ol. 8, 17. 
nach Boeckh, vulg. sungafie, Pyth. 7, 17. Thue. 
oft, Xen. oec. 9, 12. Plat. Isoer, u. a.; auch im 
Plur., Thuc. Plat. aölnuarwv sump., richtige Be- 
handlung, Plat. Euthyd. p. 279. E. vgl. 281. B. 
sungaxros, ov, ion. simoensrog, (mpdoew) 1) 
leiebt zu thun, auszuführen, zu bewirken, Poll., 
sdlev®a, Opp. hal. 5, 63. Comp., Xen. An. 2, 3, 
20. 2) glücklich in Unternebmungen, Man. Dav, 
sunpafia, ı, ion. söngn&in, 1) Glück in Hand- 
lungen od. Unternehmungen, Aesch. Sept. 224. 
Soph. OC. 1554. Eur. öft., Hädt. 8, 54. Thuc. 1, 
33. 3, 39., auch im Plur., Eur. Ion 566. Xen. 
Dem. Pol. u. a. 2) sittlich gutes Handeln, Xen. 
mem. 3, 9, 14. Arist. Vgl. sumpayia u. Lob. zu 
Soph. Ai. 759. 
eimgafıs, ewg, 7, = singafia, Aesch, Ag. 255., 
f. L. st. eö moafıs. Val. Lob. Phryn. p. 501. 
einpdoow, f. L. st. eu moacow. Val. sungroow. 
eumpsuvog, ov, poet. düng., (moluvor) mit gu- 
tem Stamme, Nonn. par. 18, 1. Anth. 6, 221, 10. 
‚einodnsıa, 7, 1) Anstand, Würde, Schönbeit, 
Thue. 6, 31. Plat. Plut., owuuaros, Aeschin., yu- 
zis, Pol. 2) der einer Sache, bes. einer Rede, 
gegebene gute Anschein, 6,Äcyos iyuı sungdmssar 
nöllov ;) alndaar, Plat. sr’ sinoros rıwöc al 
eungensiac, id. ee | rov Aoyov, Tbuc. 3, 
11. ds’ sinplnsiav nalsiodaı, einen beschönigen- 
den Namen führen, Plut. Arist. 7., von 
sumgenns, &, (ngdnw) 1) wohlanständig, wür- 
dig, schieklich,, geziemend, wöouos, Aesch. Pers. 
833. simpends (korı), mit d. Inf. od. Ace. o. lof., 
id. Choeph. 664. Eur. Or. 653. duel (6 Aoyos) 
ungenlorepds dorı Aysodas, Hdt. 2,47. vgl. Isoer. 
y. 289. A. 2) hervorstechend, sich auszeichnend, 
ansehnlich, stattlich, schön, yvrr, aopgn, u. übnl. 
oft b. Eur, Ar. Xen. u. a. usylds:, eldos singe 
seorarn, Aesch. Pers. 184. Eur. Hee. 269. zung. 
eiv öwıv, Dem. p. 1016, 24., ideiv, Ar. Thesm, 
192. Xen. mem. 2, 1, 22. simpensorarm napa- 
exevn, Thuc., relsvrrj, ruhmvoll, id. simpenderepa 
wosiv, Plat. legg. 6. p. 761. C. 3) einen ebrba- 
ren Anschein habend, scheinbar, anständig, Aoyos, 
Bur. Tro. 951. Plat. rö sumgenis roü Aoyov, rs 
dings, Thac. zimp. airia, noöpasıs, id, wer’ 
bröuarog zumpsneus, unter einem anständigen Na- 
men, Thuc. 3, 82. sung. daulla, drarn, sich hin- 
ter einem schönen Vorwande verbergeud, sich be- 
mäntelod, id. dx roi sumperoöc, dem Vorwande 
nach, id. 7, 57. eimgends dors npös roög nleloug, 
id. 8, 66. Adv. sinpemüs, sich ziemend, schick- 
lieh, passend, schön, Aesch. Eur. zsumpendorsgor, 
Eur, Rhes. 841. sempenlorara, Plat.; unter einem 
schönen Vorwande, Thuc. , 
söngenrog, ov, post. —= singemnijs, 2., Aosch. 
Suppl. 722. 
eünenxroc, ov, ion. at. evmpaxzoe, Opp. Man, 
imon£in, %, ion. st. söngafia, Hit. 
singnoow, dav. ding oosoxov fnaora, sie mach- 
ten, besorgten,, verriohteten ein Jegliehes wohl, 
04. 8, 259, Richtiger aber wird sowohl in dieser, 
als in der Bdtg sich wohlbefinden getrennt geschrie- 
x ei od. dö moreow, ion. st. ed modem. 8. 
a.E 
eönproros, 0», (nondw) eig. leicht od. stark 
entzündet; met., heftig angefacht, dirun, das hef- 
tig erregte Wehen des Blasebalgs, ll. 18, 471., 
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war And. ia act, Bdtg nehmen: heftig anfachend, 
entzündend, Vgl. Buttm. Lexil. 1. p. 105. 
sunenwv, wwog, d, 7, (nonev) voll von schö- 
nen Vorgebirgen, Paul. Sil. amb. 276. 
sungioria, 7, der Zustand, dass sich etwas 
leicht zersägeu lässt, Sehol. Ven. Il. 8, 93., von 
eingoros, or, (ngiw) leicht zu sägen, zu 
zersägen, Hipp. p. 911. G. Theophr. h. pl. 5, 6, 3. 
sungoalpsrog, ov, (Tpoaıpdw) mit schnellgefass- 
ten guten Vorsätzen, Artem, 2, 37,, sapdia, Chrys. 
eunpößümos, ov, Adv. —Hunas, (mpodunos) 
recht sehr willig, ganz entschlossen, Byz. IiS. 
sumgösdsuros, ov, Adv. -Iuxrws, KS., (mEos- 
Ölyouaı) wohlannehmbar oder wohlaufgenommer, 
dab. annehmlich, angenehm, Plut. mor. p. 801. C. 
NT. KS. 
sumocsedpos, 09, — sinäpedpos, w. s., Chrys. 
sunposnyopla, 7, Umgängliebkeit, Freundlich- 
keit, Isoer. p. 6. B. Cie. ad Att. 12, 40., von 
sumposnyopes, ov, Adv. —yöpws, Dion. H. a, 
rhet, 5, 4., (mpesnyopiw) gut od. leicht anzure- 
den, dah. umgänglich, gesellig, freundlich, affabi- 
lis, Eur. Hipp. 95. Isoer. p. 6. B. Plut., eroua, 
yerv, arh, Eur., yigas, Trag. b. Stob. A. 117, 1., 
yılardownia, Plut., comasuoi, Dion. H. . 
aunpösderos, ov, (noosridnus) sich leicht an- 
setzend, reopr,, Hipp. p. 383, 9. 
sungösiros, 0», (mposılvas) leicht zugänglich, 
v. Orten, Strab. 12. p. 545. Lue. v. h, 2, 44.5 
met., woran man sich gern macht, angenehm, v. 
Pers. u. Sachen, Man. 5, 288. KS. 
sungosödsvror, ov, (mposodsiw) einträglich, 
Geop. 10, 1, 3. 
sumpösodos, 0», (mposedos) 1) leicht zugäng- 
lich, Aen. Tact. 22. «da simposodwrara, sc. ya 
gi, Xen. An. 5, 4, 30. Hell. 6, 5, 24.; met., v. 
ers., leicht zugänglich, leutselig, herablassend, 
affabilis, näcıy, gegen Alle, Thue. 6, 57. Xen, Ag. 
9, 2., rois dsoudlvow, Plut. 2) wohin etwas leicht 
geschafft werden kann, ivda were alas singe 
odwrarov öoa dei mposwouilscedha, Xen. Cyr. 6, 
1,23. 3)leicht sieh nähernd, vaus, Philo Bel, Adr. 
simposödws, angeführt von Poll. 5, 139. 
sumpösosoros, or, (npospiosuas) dem man 
sich leicht näbern kann, zugänglich , Zxfasıs, ein 
leichter Ausweg, Eur. Med. 279. 
eumposopllos, ov, — zöömidlos, Bekk. An. 
p. 39, 1. 
sunposöpmoror, 0v, (nposopuilw) gut, be- 
quem zum Anlanden od. Einlaufen, viaos, Diod. 
5, 13., Asus)», Poll. 1, 100. 
eunposonros, ov, (mposenrös) zur Anrede, 
zum Grusse geschickt, Poll. 5, 138., opp. anmpet- 
enros. 
sungpöspdeyusor, 09, (npospdeyarss) = sün- 
xos, Hesych. 
eunpösgopos, 09, (ngosplpw) 1) gut herans- 
bringend, 5 i Poualuv pw; sUng0spogog dv 
Aöyoıs, der sich der röm. Sprache im Reden mit 
Leichtigkeit zu bedienen weiss, Hda. 8, 3, 7. 2) 
gut zu sich zu nehmen, zu geniessen, Äenner. 
sunpöspüroe, or, (mpespuw) leicht anwach- 
send, ruvi, Theophr. e. pl. 1, 6, 2. 
singocwndw, (sünposumes) freundlich zu et- 
was aussehen, sich gefallen in etwas, dv oapxi, 
ep. Gal. 6, 12.; b. Chrys. erfreuen, gefallen. 
sömposwnla, %, (sumpdswros) gutes Ansehn, 
guter Anschein, Dion. H. ant, 3, 11. 
sönposwmönssres, 7, 09, (soirn) mit heiterem 
157 * 
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' Antlitz ruhend, röyry, Aesch. Choeph, 969. nach 
Berm. Verb. 

sumpöswrtos, 09, (moöswmeor) mit schönem An- 
gesicht oder, Antlitz, überb. von schönem Anse- 
hen, von Pers., Ar. Pint. 976. u. oft, Plat. Plut. 
Sap., Xen, mem. 1, 3, 10.; auch: mit heiterm 
Angesicht, Soph. Ai. 488. b) met., von Worten 
u. Reden, die schön klingen, sow. in gutem Sinne, 
als auch iron., scheinbar, gleissend, Eur. Phoen. 
1336. Hdt. 7, 168. Dem. p. 277, 4. Comp., Luc. 
Hermot. 11. Sup., Plut. mor. p. 683. E. Adr. 
—wrwgs, seheinbar, Philostr. Artem, 

sungopagıoTos, or, (mpopasilouas) 1) leicht 
vorzuschützen, zu gutem Vorwand dienend, airila, 
Tbue, 6, 105. 2) wobei sich leicht Ausflüchte 
machen lassen, App. Pun. 64. [a] , 

eunpopepas, ev, (nooplew) leieht vorzubrin- 
gen, leicht auszusprechen, Dion. H. comp. v. p. 
66, 12. 

senpvuvnc, de, (moluva) — d. folg. zung. 
zagıs, Aesch. Suppl. 98Y., wird von wohlgesicher- 
tem, woblgeschütztem äussern Anstand erklärt. 

eungvuvos, 0v, (npiuva) mit gutem, wohlge- 
bautem od. schönverziertem Hintertheil, vr, Il. 
4, 248. Eur. Ipb. T. 1000. 1357. Hipp. ep. p. 1276, 
51., nlaras, id. Iph. A. 723. 
sunpwpos, 09, (npwpa) mit wohlgebautem 
Schiffsvordertheil, mit gutem Schiffsschoaabel, Eur, 
Ip. A. 765. 
.  eömrarog, 0», (nralo) dem Anstoss ausge- 
setzt; met., trüglich, gefährlich, Hipp. p. 26, 19. 

sünreoos, ov, poet. dur, Nonn. Anth., (nre- 
eör) gut beflügelt, v. Vögeln, Sopb. OT. 17H, Arist., 
rirrif, Anth., Zours, ebd.; met., v. Pfeil, Opp. 
Auth,, gapfroa, Bion 1, 82. Auch: sebünbehe- 
dert, Eur. Ion 1200. 1203. ywuvaises simrege:, 
hochflatternde, hochadlige Weiber, Ar. Nab. 800. 

eunripöyos, ov, (nrdovf) gutbeflügelt, Opp. 
Nonn.; met,, v. Schiffen, Antb. 9, 6, 6. 

sonenola, y,, (inrauaı) Leichtigkeit, Fertig- 
keit im Fliegen, Artem. 5, 69. 

sönroinros u. eunrörros, ov, (rosdw) leicht 
scheu zu machen, leicht zu schüchtern, zu schrek- 
ken, moös anav, Plut. mor. p. 642. A. KS. 

dinrölsuos, ov, poet. st. sunoksuos, w. 8. 

suntopdos, ov, (nrögFor) mit vielen od. schö- 
nen Zweigen, Phot., von d, Hörnera, ‚Anth. Pl, 
4, 96, 4 

EUNFUNTOS, 0Y, (TTiOOWw) 8. Eummeros. 

sindyia, z, Schönheit des Hintern, Alexis b. 
Ath. 13. p. 568. B., von 

sinöyog, 09%, (nvyn) mit schönem Hintern, 
Poll. 2, 184. 

Einvlidas, ov, ö, gr. Männern., Anth. 

sönwwdaxuwros, ov, (nudaf) mit gutem Boden, 
»orz;osa, Luc. Lexiph. 13. [d] 

sümvpyos, ov, (nupyos) wohlbethürmt, mit vie- 
len, schönen od. guten Thürmen, Tpoin, Il. 7, 71., 
nölıs, Hes. sc. 270., regen, Anth., Baßulur, 
Luce. eontempl. 23. 

Einveidaı, üv, oi, ein att. Demos der Phyle 
Leontis, Steph. B. Der Einw., Einveidns, id, 
Antb. app. 328, 2. 

surugos, 0», (Rupos) waizenreich, Poll. 9, 162. 

aumbpopopes, ov, (nupdpogos) reichlich Wai- 
zen tragend, Strab. 5. p. 241. 

simupwros, 09, (nvpöw) leicht zu entzünden, 
Theophr. ce. pl. 1, 22, 5. [ö] 

sinuywr, ov, gen. wvos, (Tuywr) mit schö- 
nem, starkem Barte, Nonn. Anth, 


1252 


Eugeoıkoyo; 


Eorwlla, , die Mutter des Agesilaos, Piut ; 
auch eine Tochter desselben, id. 

sunwlor, ov, (malos) rosssreich, eig. fohlen- 
reich, b. Hom. stets Beiw. von llios; ®sooalia, 
Orph. Arg. 59. sim. dwpor, das Geschenk in 
Pferden, insofern ibre Zucht un. Veredelung in Be- 
tracht kommt, während das damit verbundene svsn- 
row auf die kriegerische Abrichtung zu gehen 
sebeint. $. Herm. u. Wunder zu der Stelle. 2) 
Einwlos, d, ein Thessalier, Paus. _ 

evoddauıyf, ıyyos, 6, 7, poet. &ügdad., (da- 
Hauıy&) viel, stark tröpfelnd, Nona. [#a] 

sipal, ww, ai, der eiserne Beschlag der Wa- 
genachse, an dem das Rad sich reibt, Poll. 1, 146. 

supdunv, aor. 1. med. zu sipioxw, w. 8. 

eigaf, Adv., von der Seite ber, seitwärts, 
Il. 11, 251. 15, 541., mit d. Gen., Lye. 920. 
eioaf naraf ruft Peisthetäros bei Ar. Av. 1250. 
um die Iris zu verscheachen, husch ! Voss übersetzt 
kreuz u. quer. (Man leitet es von zrpos ab.) 

eugänıs, ıdoc, 6, 7, ep. difganıs, (damis) 
mit schönem Stabe, 'Epurs, Nonn. dion. 4, 1. 

sipagprs, ds, ep. Eigbagns, (danıw) wohlge- 
näbt, wohlzusammengenäht, festgenäht, dopoi, Od. 
2, 354. 380., unoös, Dion. P. 940., opiyxrwp, 
Antb. 9, 233. 

Eig£as, ov, ö, gr. Männern., Pol. 

euperns, ds, ep. Eüppers, (bw) schönfliessend, 
dvposios (ep. Gen. z3g2. aus eigpedos) morameie, 
ll. 6,.508. 14, 433. 15, 265. 21, 1. 24, 692., 
sugsiog, Hes. fr. 12, 2. 

eip£ıdgpos, 0, (deißteor) schün Niessend, Man. 

egsiv, inf. aor. 2. act. zu süpiexw, ep. &i- 
eluevas. 

sugeirne, ov, 6, ep. digesirms, gen. ao, (öde) 
schön fliessend,, Il. 6, 34. Od. 14, 257. Hes. th. 
343. Dion. P. Orph. Auth.; dor. eugpeirac, Eur. 
Tro. 809. Philox. b. Ath. 2. p. 35. D. 

sugsıros, 09, ep. Zigperros, 7, ov, = d. vor., 
Orae. b. Paus. 5, 7, 2. nach Conj. $S. Lob, par. 
p- 459. not. Auch als f. L. b. Ap. Rh. 3, 1086. 

söpelwv, ovoa, 0v, ep. düppeiwv, — Eipens, 
Christod. ecphr. 408, 

sugspe, aros, To, (euploxw) — supnua, w. 8. 

sopsouinsse, 7), (eugsosenns) das Wortefinden, 
Wortemachen, Cyrill. Lexie. 

supsssendw, \Vorte finden, Worte machen, Cy- 
rill., von 

supscueny,s, ds, poet. supnosmns, (eüploxw, 
Eros) Worte leicht ausfindend, erfinderisch ıa Lie- 
dern od. im Dichten, ei,» sipnaseny,s, Pind. Ol, 
9, 86 ; im tadelnden Sinne: viel Worte machen*, 
Ar. Nub. 447. 

süpsoixäxos, 0», (sögpioxw, naxor) erlinderisch 
im Bösen, Sebol. Eur. Med. 407. Byz. 

söpsc.loytu u, eüpnaukoydo, (söpsolkoyos) Wor- 
te, Gründe, Beweise, Gedanken erfinden od. er- 
sinnen, um etwas zu erklären, zu beweisen, Einem 
zu antworten, ihm etwas vorzuspiegeln; überh. 
ersinnen, erzählen, Pol. Plut. Diog. L. u. a. 

eigeculoyia u. &ipn6., 7, Geschicklichkeit im 
Erfnden von Worten od. Gedanken, um etwas zu 
beweisen, zu beantworten, wahrscheinlich zu ma- 
chen, vorzuspiegela, Pol. 18, 29, 3. Plat. Philo 
u. a.; auch der Beweis, der Grund selbst, Strab. 
17. p. 569. (?), von 

eiosolloyos, ov, (söplonw, Aöyos) Worte od. 
Gedanken leicht ausfindend od. ersinnend, um et- 
was zu beweisen, zu beantworten, Sap., Diog. L. 
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4, 37.5 dab, = gävapos, Hesych. Suld. (Ueber 
die gewöhnliche, aber falsche Betonung sugsa.Acyog 
s. Lob, zu» p- 770.) 
‚eipssrokoyia, j, f. L. st. zöpsosloyia. 
zugdosos, ü, Beiw. des Zeus, der Finder, Ent- 
@ecker, Dion. H. ant, 1, 39. 
eupedis, Ems, 7, (töpioxw) das Finden, Auf- 
foden, Erfinden, die Erfiadung, Plat. Dion. H. 
Plot, Spätere Form ist sögmoss, Apd. u. a. bei 
Lob. Phryo. p. 446. 
eugsoirewos, ov, (riyvn) Künste erfindend, 
Beiw. der Minerva, Orph. h. 31, 14. 
eugerdos, da,:tov, Adj. verb. zu zupioxw, zu 
erfaden, ausfindig zu machen, Thuc. 3, 45. 
eögerns, U, 6, (eipioxw) Brlinder, Plat. 
Isoer. Arist. (Das Wort ist gegen die Analogie 
Osytonon u. die Betonung supdrns falsch, Güttl, 
allg. Accentl. p. 122.) Dar. 
sögeranös, 7, or, erfinderisch, Plat. Plut., 
‚swös, in etwas, Plat. rep. 5. p. 455. B. Polit. 
P- 287. A., moos rs, Diod. 3, 69. Comp., Plat. 
euodsag, sdos, 7, Erfinderin, Soph. fr. 88 D. 
Auth. Pl. 220, 6. (Die Betonung sügeris ist falsch 
wegen der Accusativform sugirew, Diod. 1, 25.) 
eiperös, 7, 09, Adj. verb. zu süpionw, zu 
finden, Soph. fr, 723 D., rırd, Xen. mem. 4, 7, 6. 
süpdrgia, 7, — swgfris, Died, 5, 67. 
söpssgov, v6, Finderlohn, Fundgeld, Ulpian. 
Evonsis, svros, 6, Fluss u. Flecken in der 
mysischen Landschaft Skepsia, Strab. 10. p. 473. 
eöonna, pf. zu eipioxw. 
supnures, 0v, (&iyvuus) leicht zu zerbrechen, 
serbrechlich, Aretae. Oribas. 
söpnua, aros, zo, das Gefundene, der Fund, 
sowohl von Sachen als Personen, die man findet, 
Soph. OR. 1107. Eur. Xen. sipruaos mloucsog 
yiveso, Hädt. 7, 190.; bes. glücklicher od. nuer- 
warteter Fund, unverhofftes Glück, Hdt. 7, 155. 
üonus söonue, id. 7, 10, 4. vgl. 8, 109. u. öft, 
is Verb, mit Adj. od. Pron., wie xaldıorov, oiov 
vg. eiger, Eur. Herael, 533. Med. 716. vgl. 558. 
sonua zord rıvı, es ist Einem etwas Gefundenes, 
er schätzt es sich zum Glück, mit d. laof., Thue, 
5, 46. elpnua nesiodus, 7ysichas, es für ein 
Glück halten, Xen. An. 2, 3, 18. vgl. 7, 3, 13. 
Lys. b. Dion. H. jud. Isae. 10, Isae. p. 77, 24. 
2) die Erfindung, agıduwv, Soph., Aoywr, Eur., 
u. sbs., Ar. Nub. 561. Xen. Plat. Dem. u. a. 
b) v. d, erfuudenen Sache, ruunava Plas sien- 
kera, Eur. Bacch. 59. Here. f. 188. c) sipzgare 
orpwv, v, den Heilmitteln der Aerzte, Dem. p. 
808, 14. sie. avapopäs, ein Miltel gegen, Eur. 
Hipp. 716. — Spätere Form ist süpsua, Dion. H. 
u.a. b. Lob. Pbryo. p. 445 sq. 
eöonuoouyn, 4, Wohlredenheit, Beredisamkeit, 
Poll., von l 
sionuwv, 0v, gen. ovos, (due) wohlredend, 
Poll. Hesych, 
ebony, nvos, 6, 7, Op. Eugen, — das folg., 
®epei, Ap. Rh. 1, 49. 
swonvor, ov, ep. dügenvor, (ijv) 1) achaal- 
reich, Ap. Rh. 3, 1086. 2) einem guten Schaafe 
angehörig, ncoon, Anth, 14, 149. 
wiopnosenns, di, = siptosurs, W. 8. 
eigneiloydw, süpmeikoyla, supmolkoyos, 8. un- 
ter sipechl, 
eupnos, aws, Y, 8. EUgEOH. 
evor,ow, fut. zu stplonw. 
suonzos, ov, (PER, endrvaı) gut, leicht zu 
“gen, zu beschreiben, Ael. a. a. 17, 23, 
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sbonrwg, 0p06, 6, — sögdens, Anth. 9, 505, 4. 
Vgl. Jac. praef. Anth, P, t. III, p. 72. 
euonyas, 0», ep. dügg., (öixos) sehr stachelig 
od. gut für ein Gebäge, Nic. th. 868. 
eögilos, or, ep. dufo., (Sila) mit guter, 
schluen. starker Wurzel, Nie. fr. 2, 17. Lexie. 
' sögiv, Ivog, 6, 7, mit schöner Nase, Tzetz. 
posth, 528. Poll. Vgl. aögıs. 
sugivos, 09, Ep. Fügceros, (div) = Eögis, ?., 
Opp. Ael. n. a. 2, 15. Vgl. sügss. 
sügivos, ov, ep. dugeswos, (dıvör) gut von Le- 
der verfertigt,-Ap. Rh. 3, 1299. Antb. 14, 55, 9. 
Eieinlddgsoroparilw, euripides-aristophanisch 
sprechen, kom. Wort des Cratin. 
Eiginidas, ov, 6, ein Aetolier, Pol. 
Evginidsiog, a, ov, euripideisch, Atb. u. a., von 
Eöginiöne, ov, d, gr. Männern., Thac. Dem., 
bes, der berühmte Tragiker aus Athen, Sohn des 
Moesarchos, Ar. u. a. ?) ein Wurf 40 im Wür- 
feispiel, nach einem Athener dieses Namens, der 
unter den vierzig Männern war, Diphil. b. Ath. 6. 
p- 247. A. B. Poll, 9, 101. [--»-] Dar. 
Eigsnsditw, dem Euripides nachahmen, Schol. 
Ar. Ey. 18. 
Ereintölxws, Adv., nach Euripides Art, in 
seiner Sprache, Schol. Ar. Egq. 18. 
Eieinidior, rö, Demin. von Bigıniöns, Ar. 
Ach. 404. 475. 
eipinioros, 0», (dınilw) leicht zu bewegen 
schwankend, leichtsinnig, uuzuverlässig, Cic. & 
Aut. 14, 5, 2. KS. [ei 
süpinos, 6, jede Meerenge od. Meergegend, 
in der sich der Wechsel zwischen Ebbe u. Fluth 
besonders merklich macht, Xen. Hell. 1, 6, 22. 
Arist. Die Griechen verstanden darunler vorzugs- 
weise die Meerenge, durch welche die Insel Euböa 
vom festen Lande getrennt ist, jetzt Golfo di Ne- 
groponte, h. Hom, Ap. 222. Pind. Acsch. Enr. 
Hdt, u. allg. Sie war bes. wegen ihrer sieben- 
maligen Strömung berühmt, vgl. Strab, 9. p. 463. 
Dab. misious rpanöusvos roomas rov Evpımov, 
Aeschin. p. 66, 27. u. so öfter zur Bezeichnung der 
Unbeständigkeit an Menschen a. Zuständen, vgl. 
Arist. eth. Nie. 9, 6. dorara xai dAlßasa Evpi- 
nov reomor, Hipparch, b. Stob, fl. 108, B1.; dah. 
nach Thom. M.p. 339,14 R. u. Hosych. geradezu: 
ein uobeständiger, wetterweodischer Mensch ; 7 
us vonions sigımor, Liban. ep. 533. b) überh. 
Wassergang, Wasserleitung, Canal, euripus, Anth. 
14, 135, 2. Dion. H. aut. 3, 68. Paus. Longin. 
(Wabrsch. von eu u. dinsw, dıny.) 
Eseinna, 7, dor. st. Eiginnn, Rossefinderio, 
Beiw. der Diana, Paus, 8, 14, 5. 
Eögınniöns, ov, 6, gr. Männern., Inser. 
süpinwWöns, &5, (sögumos, eldos) Euripos- od. 
meerengenartig, Arist. gen. an, 3, 11. a. E. 
za nelayıa nal ra söpımwdn, in Meerengen le- 
bend, id. h. a. 9, 37. 
supis, Tvos, 8, 7, (is) 1) mit schöner Nase, 
Tzetz. 2) mit guter Nase, gut spürend, Aesch. 
Ag. 1093 (mit der v. L. sig). Soph. Ai. 8., wo 
And. eügıvog als Nom. zu Adaıs beziehen, Xen. 
eyn. 3, 2. 4, 6., ep. difgivsons mireoos, OpP- 
eyn. 4, 357. 
sipionw, f. 
imper. eügd, aor. 1 eüpnoa, erst b. Man. 
Byz., pf. pass. efonuas, aor. sögdänn, f. @ 
vopas, 1) finden, antreflen, mit d. Ace. der Pers. 
u. Sache, allg. von Hom. an. supsiw rıva 7,4EV0®, 
fl. 1, 498. u. ähal, oft; über süpnua svger 8. 


777 f. efonse, wor. 2 80009, 
eigrjaw, pf. elonxe, . Li u 
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slpnua. Mit dopp. Acc., rois Psois wanors, Soph, 
Phil. 452.; auch: rärdor si. xalws, im gutem Zu- 
stande antreliien, Eur. El, 76. Häufiger im Pass. 
mit dopp. Nom., erfunden od. befunden werden, 
sioldn dixasic wr, Soph., ddıxovoa, Eur. u. ähnl, 
oft b. Tragg. u. a., gew. mit dem Part. 2) aus- 
findig machen, ausfinden, entdecken, ungos, Od. 
12, 392. Aesch. Eum. 82., @xos, Hom., öde», Pind, 
Tragg., anoxırov, Ar., röxump, einen Ausweg fin- 
den, 0d.4,374., aber 11.7,30. 9,48. das Ende her- 


- beiführen. eig. unyarıv owrnelas, Assch. Sept. 191.. 


vgl. Soph. El. 863., nögovs #E dungavwr, Aesch. 
Prom. 59. doilwv anodıdoaoxdrrwr xal u 
vuv, Xen. süg. rör narloa voi navrös, Plat., 
vıya äuou Belriova, Ar. Plut. 104. b) entdecken, 
erfinden, ri, Xen. u.a. ai eupmudvas sis mölsuor 
sigvas, id. ai supnuer f) usudßnuer, Plat. c) zwi, 
Jewandem verschaffen oder erwirken, arilsar, 
äyaso» rı, Xen., owrnpiar, Plat., rsuas, pikous, 
Soph, fr. 109 Dind., „örov, auf die Ermordung 
Jemds sinnen, Eur. El. 650. Auch sich verschaf- 
Sen, sich erwerben, wo man das Med. erwartet, 
xuxov, ins Unglück gerathen, sich es zuziehn, Od. 
24, 462., dofav, dpernv, Pind,., w/odos, Soph., 
sooovs, Eur., dewa nad moös vıvor, Soph. UC. 
1078. vgl. Schäf. zu Soph. Kl. 1061. zug. fior, 
giorov, Unterhalt finden, Eur. Phoen. 400. 1107. 
d) finden, d. i, begreifeu, einsehen, merken, wabr- 


nehmen, dafür halten, of mit d. Part., ’/Alov- 


elusıw esigloxovos Opias fouoavy wıjv dpynv xri., 
Hdt. 1, 5. rds napa rür dnumr dwpede evpn- 
sera Belrloue olcas, Dem. u. ähnl. oft b. Att. 
von Thuc. (5, 26.) an; mit folg. örws, Thue, 
7, 67., mit ösrs u. d. lof., Ar. Plut. 492., mit 
Relativsätzen, Aesch. Prom. 475. Xen. coyn. 12, 
16. Plat.; mit d. Acc, c. lof., Hdt. 1, 125. Plat, 
legg. 3. p. 699. B. 3) von käuflichen Dingen: 
einen Käufer finden, gekauft werden, abgehen, be- 
zahlt werden, öxws mapfdvos eupouca molld» ypv- 
eiov nendein, Hät. 1, 196. xerinara sups nider 
; ißdourxorra ralarra, gingen ab für mehr als, 
94 Hell. 3,4,24. u. oft b. dems.; auch vom Preise, 
der eine Sache ersteht, d, i. für den man sie erhält, 
dab, amodıdoodas rou sUpörros od. suploxovros, 
für den ersten besten Preis losschlagen, Xen. mem, 
2,5,5. Aeschin. p. 13, 41.; auch: einbringen, 
eintragen, yojuara, Xen. voot. 4, 40. Isae, 
Pol. — Med., aor. supöun», unatt. auch söpdunv, 
Lob. Phryn, p. 139 sq., für sich finden od. aus- 
findig machen, övou’ süpso, suche, d. i, er- 
sione dir einen Namen, um ihn dem Rinde zu ge- 
ben, Od. 19, 403. sügero rixuwg, erfand für sieh 
einen Ausweg, 11. 16, 472. eirw' iralpoısım da- 
varov Aiaw 7,0’ duol aurg eupolunv, Od. 9, 422.; 
dah.sich verschaffen, erwerben, erringon, bereiten, 
oft in Poes. u. Pros., rınav, nAdos, Pind. aurös 

oipav super’ doyaln, Aesch., ardiusar, Öwpsds, 

em., vl saga rıvos, Hät. 9, 28. Xen. An. 7, 1, 
31., ano rwos, Tue. 1, 31. sig. mapd zurı, mit 
d. Inf. od. Ace. e. Inf., es von Einem erlangen, 
gestattet bekommen, dass (man), Hdt. 9,28. Paus, 
8, 30, 4. vgl. 10, 8, 2.; sieh zuziehen, e/ #’ aurg 
sandr ebpero, Od. 21,304. aurös söpdum® moveng, 
Aesch. Prom. 267. sig. Havasous, id., Tınam 
einv, Hdt. 3,148. (Bei Hom. findet sich nur Aor, 
2. act. u. med., das Fut. eöorjow zuerst h. Hom, 
Mere. 302. Die augmentirten Formen nUpov u. 5. w. 
finden sich seltner, und werden von Kinigen den 
spät, Att, zugewiesen, während sie Eimsl, zu 

ur, Heracl. 305. u. Med. 191. auch den ält, Att, 
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vindielrt u. L. Dind. b. denselben überall berge- 
stellt wissen will, Vgl. Lob. Phryn, p. 140.) 

söpodw, (aigoos) 1) gut, schön, reichlich flies- 
sen, Theophr, c. pl. 5, 6, 4. 2) met., a) Fluss 
der Rede od. Zufluss an Gedanken baben, wpös 
zw unodsew, Pint. Alex. 53. b) gut von Statten 
gehn, gut ablaufen, mesyuara rırı, Pol. 4, 48, 11., 
erıovin zıyı, Diod., xania, Plüt. ruyn, ist gün- 
stig, Died. 2, 45.; eben so d dalumw, Aesch, Pers, 
601. u. das. Blomf.; v. Menschen, Glück haben, 
in glücklicher Lage seyn, Arr. Epiet. 2, 19. Pha- 
lar. ep. 17. 

&ige7j, %, — töpose, aluarog, Aret.p. 100. E. 

euoößıes, ev, (Öödses) sehr braunend, aeper- 
voi, Orpb. bh. 18, 7. nach Herm. 

eiposa, 7, (söüpoos) gutes, leichtes, reich- 
liebes liessen, üdarwr, Plat. legg. 6. p. 779. C.; 
abs., Piut, mor. p. 652. D, zug. rur gledwr, 
Arist. soma. 2.; met., a) Fiuss der Rede, der Ge- 
dauken, Plat. Phaedr. p. 238. C., rw» Aoywr, Plat. , 
vgl. Wess. Diod. t. 2. p. 429, 75. b) glücklicher 
Fortgang, Erfolg, rw» meayuarwoe, n. abs., Pol. 
Diod. Piut., rise yardasws, Bat. legg. 6. p. 784. B. 
e) Zufluss, Reichthum, Fülle, zur navrwv, Clearch. 
b. Ath. 12. p. 524. C. d) low sügos« b. d. Stoi- 
kern, — sudauovia, nach Sensca viia secundo 
defluens cursu, Menag. Diog. L. 7, 85. 

supeilnros, or, (dostw) leicht binsausend, 
vom abgeschossenen Pfeil, Anth. Pl. 104, 3. 

söpoxiudwv, wvor, 6, 8. süpuxludwr. 

eügor, &6, &, inf. eöpei, aor. 2. zu süplonw. 

söpövoros, 6, der Windstrich zwischen dem 
evpos u. voros, Süd-Süd-Ost, lat. phoenix, nach 
Gell. 2, 22, vulturnus, Arist, mund. 4. 

Elp00E, 0V, ZEEE. Eüpevs, our, Ep. Zuppoor, 
(ddw) gut, leiebt, schnell, schön, reichlich flies- 
send, v. Flüssen, Il. 7, 329. 21, 130. Ap. Rh. 
Soph. Eur,, Zuiguois, Plat. Tim. p. 77. D., dor, 
nokia, Theophr., owua, dessen Absonderungswerk- 
zeuge in gutem Stande sind, u. gehörigen Abfluss 
bewirken, Hipp. Arist. Gal.; met., a) v. der Rede, 
fliessend, geläufig, oratio ieniter od. celeriter fluens, 
Sebäf. Dion. comp. v. p. 268. zip. oröuare, ge- 
läufges Mundwerk, Eur. fr. Hipp. 12. b) guten 
Fortgang hahend, gut von Statten gehend, ydvanız, 
Plat. legg. 5. p. 740. E.; überh. glücklich, dung 
M. Anton. 2, 4. sipowrepes, Dion. H. Liban., 
—wraros, Max. Tyr.; suüpovorepos, Galen. s. Lob. 
Phryn. p. 543. — Adr. eupows, Arr. Epiet. 1, 4. 
3, 22. Aretae. p. 87. C., zsgz. söpws, Poll. 4, 23. 

euponos, ov, (dfmw) sich leicht neigend od. 
zusammengebend, äyua, eine leicht zuzuziehende 
Schlinge, Anth. 9, 543, 5. Adrv., oun evpdmws 
alyev aurw, mit d. laf., es liess sich nicht leicht 
od. gut machen, dass er, Antiph. p. 138, 20., wo 
Schoem,. eunöpws vermutbet. 

e0906, 6, der Südostwind, lat, eurus, vultur- 
mus, Hom. Call. Dion. P. u. Pros. v. Arist. (vgl. 
bes. mund. 4. meteor. 2, 6.) an. (Nach Einigen 
von avoe, nach And. von nwr, Ems, Morgenwind, 
wie der entgegengesetzte Lipvpos v. Löpos, Abend- 
wind.) 

80006, ous, rö, (süpus) Breite, Weite, Od, 
11,312. Ap. Rb. Nic, Assch. Sept. 763. Xen, Plat.; 
bei Maassbestimmungen gew. abs,, zö eigor, der 
Breite nach, in der Breite, Xen., auch ohne Ar- 
tikel, id. An. 1, 4, 4. Plat. Criti. p. 116. D. Lue., 
auch Hom. 1. l., dafür sis eöges, Eur. Cyel. 390, 

düßö..., die mit diesen Sylben anfangenden 
Worte sehe man unter zug... nach. Vgl. si a. E, 


Euggaog 


lüßösios, ep. Gen. von zupens, W. 8. 

sipvayvıa, 7, (dyvıa) weitstrassig, breitstras- 
sig, mödss, Od. 15, 384., v. Troja, ll. 2, 12. u. öft. 
0d. 4, 246. 22, 230., v. Athen, Od. 7, 80., v. 
Mykenä, Il. 4, 52. Coluth. 220. Aber zw» &- 

vaywa, — &igvödssa, h. Hom. Cer. 16. Met., 
ixa sup., d. i. öffentlich, Terpand. b. Plut. Lyc. 
21. (Ein Mase. supvayvsog findet sich nicht ; eben 
so wenig die übrigen Cass. ausser Nom. u. Acc. 
sing.) en, 

Evugvadns, ov, ö, ein Freier der Penelope, 

eigvaiyuas, a, 6, (aiyun) die Lanze weithin 
ausstrockend, d. i. seine Kriegsmacht od. Erobe- 
rangen weit ausdehnend, Pind. b. Strab. 12. p. 544. 

Evgpvaln, 7, 1) eine der Gorgonen, Hes, th. 
276. Pind. Pyth. 12, 35. 2) Mutter des Orion, 
Pherec. b. Apd. 1, 4, 3. 3) eine Tochter des 
Adrastos, Scehol, Il. 23, 681. 

Eigvalos, ö, ein Argiver, Il. 2, 565. ‚Paus., 
ein Phäake, Od. 8, 115., ein Argonaute, Apd., 
ein Sohn des Odysseus, Soph. b. Parthen. 3., u, 
andere myth. Personen. 

supväkos, ov, (ählms) = süpvaiws, yaia, Nonn., 
u. Opp. oüpavın vigen eupvala, Anth. 7, 
17 , 8. 

Evgüälkos, 6, 8. Evgpunkos. 

sipgvalws, gen. wos, 6, 7, (dlws) mit brei- 
ter, geräumiger Tenne, überh. mit breiten Plät- 
zen, geräumig, weit ausgebreitet, yais, xuon, ü- 
povpa, xwun, Nonn., auch als Beiw. der Ceres, 
id. dion. 7, 82. [a] 

Evgvavaf, axros, ö, ein Feldherr der Spar- 
taner bei Platää, Hdt, 

supvavasca, 7), (avdoow) die weitherrschende, 
0s0s, Call, Cer. 122. 2) als Propr., Gemahlin 
des Tantalos, Tzetz. [av] 

Evgvfßärwouas, handeln wie Eurybates, — 
zoyngsveodas, Diogen. 4, 7. Lex. S. Eipußaros. 

Evevßarns, ov, ö, ein Herold des Agamemnon, 
u. ein anderer des Odysseus, Hom.; ein Feldherr 
der Argiver, Hdt. 

söpußäros, ov, (Balrw) weitschreitend, Zeus, 
Ar. fr. 233 D., mit dem Doppelsion, der Betrüger 
Zeus, s. das Folg.; überb. weit ausgedehnt, weit, 
Qu. Sm. 2, 283. Nonn. dien. 28, 79. 

Eigpußaros, 6, ein Coreyräer, Tbuc.; ein Spar- 
taner, der erste Sieger im Ringkampfe, Paus. 5, 
8, 7,, u. sonst als gr. Männern., Amphis b. Ath. 
Inser.; bes. ein Verräther u. Betrüger, dessen 
Name sprüchwörtl. für jeden Betrüger gebraucht 
warde, Plat. Prot. p. 327. D. Dem. p. 233, 8. 
Aeschin. p. 73, 12., nach Ephoros, ein Ephesier 
a. Verräther am Krösos, Suid. vgl. Diod. exe. 
p. 553., nach dem Dichter Diotimos einer der bei- 
den Kerkopen, nach And. ein andrer Betrüger, s. 
Said. Harpoer. u. die Erklärer daselbst. 

sigußlosdoos, or, (Alpsdgor) mit tiefem Ab- 
nn rt Taots. Hom. 5. 

Eigußia, , Tochter des Pontos u. der Gäa, 

Bes. th. 239, 375.; eine Tochter des Thespios, Apd. 


borßsadrns, ov, 6, der spartan. Feldherr der 
m ae Salamis, Hdt. i 
sigußlac, ov, Ö, ion. u. ep. sipußins, (Bla) 
der weit u. breit Gewaltige, der Weitherrschende, 
Hes. th. 934. b. Hom. Cer. 295. Pind. Ap. Rh. 
Orph. Anth. 
Eögußioc, 6, myth. Männern., Apd. Noan., 
auch sonst als gr. Männern., Plat, ep. 
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evovBdas, av, Ö, (#or) der Weitschreiende, 
Liban. t. 4. p. 816, 31. Eust. op. 

Eugußoros, ö, ein Athener, Paus. 2, 24, 7. 

Eigpvßwras, ov, ö, ein Äreter, Arr. 

Evgvyavsıa, ;, zweite Gemahlin des Oedipus, 
Mutter der Ismene, Pherec, b. Schol. Eur. Phoen, 53. 

gÜGLYEOTWp, 000%, ö, 7), (yaorıp) weitbäuchig, 
Apd. 2, 8, 2, 7. s. Lob. Phryn. p. 660., Orae. b 
Euseb. Vgl. Lob. Agl. p. 853. 

söpuydvsios, ov, 1) (yivssov) mit breitem Rion, 
Opp. eya. 2, 104. 2) (yevsa) von vielen Men- 
schenaltern, Nonn, j 

Euguyins, 6, Sohn des Minos, sonst Andro- 
geos gen., Hes. fr. 54. 

Eipvdauas, avros, ö, ein Troer, Il.; ein 
Freier der Penelope, Od.; ein Sohn des Aegyptos, 
Apd.; ein Argonaut, Sohn des Ktimenos, Ap. Rh. 
Orph.; u. sonst als gr. Männern., Dem, u. a. 

Eigvdaussa, 7, Gemahlin des Polyidos, Schal. 
11. 13, 663. 

Eigvddun, 7, Gemahlin des spartan. Königs 
Leotychidas, Hdt. 

Evevdauidas, ov, 6, Sohn des spart. Königs 
Agis, Paus. 

Eögidnuos, ö, Vater des Ephialtes, Hät., 
dor. Evpudauos, ein Aetolier, Paus. 

Eögudixsıe, u, gr. Frauenn., Mosch. 3, 129. 

Eiovdian, 7, Gemahlin des Nestor, Od. 3, 
452., des Königs Kreon in Theben, Soph., des 
Orpheus, Apd. u. a., des Akrisios, Mutter der 
Danae, Apd. Paus.; eine Tochter des Adrast, Apd., 
eine Danaide, id., u. sonst als gr. Frauenn,, bes. 
in der makedon. Königsfamilie, Strab. u. a. 

Eögüdınog, 6, ein Epikurser, Diog. L. 

söpvdivns, ov, 6, (divn) breit wirbelnd od. 
futhend, AAysos, Bacchyl. b. Schol. Pind. [2] 

euguääns, &, (£dos) von weitem, geräumigem 
Sitze, dw», weit ausgebreitet, Simon. b. Plat. 
Prot. p. 345. C. 

söpulöyos, 0», (Luyöv) sein Joch, d. i. seine 
Herrschaft weitausstreckend, v. Zeus, wie uyiLu- 
yos, Pind. b. Eust, op. p. 56, 11. “ 

Eöginkos, 6, die Burg von Epipolä, Thue. 
Diod., b. Liv. 25, 25. 26. (dor.) Euryalus. 

supuddusdhos, ov, (Hiusdior) mit breitem 
Grunde, xsouos, Greg. Naz. , 

sugußdusilos, ov, poet. — d. vor., Paul. Sil. 

Evgvdsuis, sdos,z, Gemablin des Thestios, Apd. 

eigvduia, 7, der gute Rhythmus, gute Takt, 
Woblklang, Harmonie, ai nepl ri» Alkıy suguduıes, 
vom periodischen Fall der Rede, Isoer. p. 87 a. E. 
vgl. Dion. H. ep. Pomp. 6, 10.; dag. 7 in} rar 
Aoywv söpvänie, der bei Haltung u. Anhörung 
von Reden beobachtete Anstand, Plat. mor. p. 
45. E.; bes. vom äussern Anstand uad der guten 
Haltung des Redners,, Quint, inst. 1, 10, 26.; 
überh. jede gute, anständige, schickliche Haltung, 
Stellung, Bewegung, rwv owuarwv, Plut. mer. p. 
8. E., dv rw moleusiv, Lue. salt. 8. uwslodas nera 
zwos sögudulac, Arist. ‚mund. 6. up. jarpev, 
der gute Anstand u. die Gewandtheit bei Behand- 
lung Jemds, Plut. mor. p. 67. E.; eben so sup. 
zur zupdwv, Hippoer. p. 24, 14. Ueberh. die 
edle Haltung des Menschen in psychischer a. phy- 
sischer Beziehung, wie sie besonders durch Pllege 
der edien Künste (uevar) gewonnen wurde, Plat. 
näs 6 Blos vou dvögunev uns eugudulas dairas, 
id. Prot. p. 326. B. vgl. Plut. mor. p. 167. B., von 

sögödues, ov, ep. düggvduos, Man., (öuducs) 
den Gesetzen des Taktes od. des Zeitmasses wohl- 
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entsprechend, bes. vom Musik, Gesang u. Tanz, 
nach dem Takt, dem Zeitmasse der Bewegung od. 
des Ganges wohl geordnet, gesetzt, gespielt, ge- 
sungen, getanzt, udkos, Plat., spouuara, Ar,, dp- 
porin, nodoa, Nonn. Man., xivnass, Plat. Plat., 
neoßnuara, Ar. Plut. 759. Von der ungebundenen 
Rede, wenn Wohlklang u. Harmonie in der Wort- 
stellung beobachtet ist, numerosus, von dgüvduss 
nach Dion. H. comp. v. p. 197, 8. so unterschie- 
den, dass letzteres einen regelmässigen , ersteres 
einen freieren, aber melodisch abwechseloden Rhyth- 
mus bezeichnst. Dah. auf den menschlichen Körper 
u. die Körpertheile übertragen, sich rhythmisch 
bewegend, movs, Ar. Thesm. 985., rapaos, nddıla, 
Nonn. ewuara, von schöner Haltung, wohl pro- 
ortionirt, Xen. mem. 3, 10, 11. ro supuduor, 
as Wohlgeordnete, Regelmässigkeit; der äussere 
Anstand, die gute, schickliche Haltung, Ebenmaass, 
id. oee,. 8, 19. Plat. rep. 3. p. 400. €. D. Von 
Pers., mit schöner Haltung, proportionirt; auch 


gewandt, gelenk, sich gut anstellead, Plat. Prot, 


. 326. B. rep. 3. p. 413. E. Diod. 2, 56. Plat. 
leom. 27. Luc. somn, 13., met., sogsorns, Plut. mor. 
p. 790. F.; v. Sachen, proportionirt, gut gestaltet, 
ulla, de b, pl. 3, 18, 7. vgl. ebd. 12, 9., 
re, Luc. 1. I. Sweof, passend, rw, Jemdm, 
en. mem. 3, 10,9—12. Comp., id. Plat. Theophr. 


| 
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Isoer. p. 294. 
Art, aurtigsoda:, Ath. 1. p. 21. D., Beivas, Eur. 
Cyel. 563., plegso®as, Plut. mor. p. 45. E. 
Eögixanus, vos, ö, Sohn des Herakles, Apd. 
sugvndonver, ov, (nagnvor) breitküpfig; überh. 
breit, weit, oyuvn, Opp. oyn. 1, 151., nidos, 
Nonn. dion. 20, 127. [ä 
evpuniheudor, ov, (ndlsußos) mit breiten, wei- 
ten Bahnen, are, Paul. Sil. Soph. 721. 
sipunspws, wrog, d, %, (xioas) mit breitem 
Gebörn od. Geweib, süpuxigwrss, die Hirschart, 
welche Andre nÄaruxiowres nennen, Dammbirsche, 
Opp. eyn. 2, 293. 3, 2. 
Eöguun, &, Tochter des Thespios, A 
Eiguxisa, as, %, die Schaffserin 
seus Hause, Od. 
Eigixisıe, wv, rd, s. Bügunlijs, b. 
Evgunksiöns, ov, ö, Vater des spartan. Feld- 
herrn Eurybiades, Hdt., u. sonst als gr. Männern,, 
nn Paus. u, a. 2) Bopwmisidas, ev, oi, 8. Bügw- 
9 8 
Eigunkns, dovs, ö, gr. Männern., Plut. Paus. 
u. a.; bes. a) ein berühmter Bauchredner, nach 
dem alle Bauchredner Eupundeis od. Eöpunlsidas 
genannt wurden, Ar. Vesp. 1019. Piat. Soph. 
. 252. C. u. das, die Scholl. Hesych. b) ein 
reund des Augustus, zn dessen Ehren Spiele, Zü- 
imlsa, va, angestellt wurden, Strab. 8. p. 366. 
nser. 
söovnludow, wvor, 6, ein heftiger Sturmwind, 
Act. 27, 14., wahrsch. von erpuis u. xAudew, der 
grosse Meereswellen auftkürmt. Andre schreiben 
eögonkudam, wogentreibender Südostwind, auch 
spa u. sögaxukwv, euroaquilo, u. verstehn 
Se gie darunter; noch Andre supani- 
ur. 
encen ev, n ar 8. söpunoew, 2. 
aupvnolksos, or, (xoılia) weilbäuchi j 
Hipp. p. 269, 2. u. spät. Aerzte, ee 
svownolnoe, 09, (nolros) mit weitem Busen 
od, Moerbusen, zöer, Pind. Nem. 7, 49. 


In "Odys- 


.; met,, anständig, fein, mit guter | 


I 
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eigunöwr, Owoa, dar, (xolwu, xoaw) 1) weit 
börend, »uf, wo man jeden Leut weit hören kann, 
wie surxoos, Hesych. b) pass., weit hörbar, weit 
reuschend, Beiw. der Meergöttiu Reto, Euphor. fr. 85 
Mein. 2) weit-, d. i. bocbsionig, in welcher Bdtg 
Hesych. die Form sögıxoas mit der Erkl. ren 
vous, ulya ioyuww anführt. Sonst findet sich das 
Masc. nur als Propr., Eigvxowv, owyros, Qu. Sm, 
13, 210. | | 

Eiguxgarns, ovs, 6, Suha des Polydoros, Hdt.; 
ein Sohn des Anaxandros, Paus.,. beide Könige von 
Sparta; doch nennt Hdt. 7, 204. den letzteren 
Eigungaridas. z 

sögunpeier, ovıos, 6, (xpsiwur) der weitherr- 
schende, weitgebietende, Beiw. des Agamemnon, 
Il. öft. Od. 3, 248.; nur Il, 11, 751. auch von 
Poseidon. 

Eievavda, 7, Tochter des Endymion, Paus. 

sigvitiuwr, 0», Ken. wvos, (Asıumr) mit wei- 
ten od. breiten Auen, Wiesen, Fiuren, Außva, 
Piod. Pyth. 4, 95. 

Eigvkluv, ovros, 6, Sohn des Asneas, sonst 
Askanios gen., Dion. H. ant. 1, 65.; ein Sparta- 
ner, Hdt., u. sonst als gr. Männern., Pol. u. a. 

Eöguiswvis, idos, „, eine Spartanerin, Pans, 

sögvllunv, evos, 6, 7, mit weiten, breiten 
Bäfen, Cram. An. t. 3. p. 243, 2. (7) 

Eigvklögn, 7, eine Amazone, Tzeız. 

Eögvloyos, ö, ein Gefährte des Odysseus, Od., 


ein Sohn des Aegyptos, Apd., u. sehr hänßg als 


gr. Männern., Thuc. Xen. v. a, 

Evgüuas, ov, 6, 5. Eigpruss. 

Evgünägos, 6, ein Freier der Penelope, Od., 
der Hippodameia, Paus.; ein Sobn des Antenor, 
Paus., u. sonst oftals gr. Männern., Tbuo. Äen.u. a, 

Eigvudön, 7, Gemahlin des Glaukos, Muiter 
des Bellerophon, Apd. . 
= Evovuldovsa, ns, 7, Wärterin der Nausikas, 

7,8. 

supvudduv, ovros, 6, (uddom) = sipuupeier, 
weitberrschend, v. Poseidou u. Cheiron, Pind. Ol. 
8, 41. Pyth. 3, 6., aidrjg, sich weithin erstrek- 
kend, Emped. 380 St. 2) als Propr., a) König der 
Giganten, Od. 7, 58.5 Wagenlenker des Agamem- 
non, 11. 4, 228; Sohn des Nestor, Il., des Minos, 
Apd.; früherer Name des Perseus, Ap. Rh. 4, 1514., 
u. sonst oft als gr. Männern., Thuc, Theoer. u. a. 
b) ein Fluss in Pampbylien, berübmt durch Kimons 
Doppelsieg über die Perser, 369 v. Chr., Thue. 
1, 100. Xen. u. a. 

Eipvusval, üv, ai, Stadt in Thessalien, Ap. 


Rh, Scyl.; eine andere in Epeiros, Wess. Diod. 
19 88. 
j eöpuuavıc, &s, (ndvos) breit u. mächtig, re7yos, 


Däsıs, Orph. Arg. 985. 1050. 2) Propr., EZuer- 
mirns, ö, Sohn des Neleus, Apd., Bruder des Dion 
- Syrakus, lambl., u. sonst als gr. Männern., 
Bsor. 

swovudramos, or, (ulrwno») breitstirnig, Beiw. 
der Rinder, Hom. Hes. Opp. Straten b. Ath. 9. 
p- ri B.; v. Pers. erst spät, Tzetz. vgl, Poll. 
2, #3. 

Evgpvuläns, ov, ö, Patronym. von Eipr 
Barnes Sohn, der Kyklope Telemos, Od, 9, 508. 
ä Eigenes, ö, ein Grieche, der den Rastor u. 
Polydeukes unter eiuander zu entzweien suchte, 
Liban. ep. 389. p. 196., b. Hesych. nach Pheree. 
Evgünas, von Plat. prov. p. 1267 W. (vgl. mer. 
p. 483. C.) Zigvavos gen. 
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Eiguröun, 7, Tochter des Okeanos u. der | Ebene od, Fläche, yara, Poet. b. Plat. ep. 1. a.E. 


Thetys, ll. 18, 348. Hes. ih. 358., nach Hes. th. | 


907. Mutter der Chariteo, nach Ap. Rh. 1, 503: 
vor der Rhea Beherrscherin des Olymp ; eine Dienerin 
der Penelope, Od.; Gemahlin des Thrakiers Lykurg, 
Apd., u. sonst als gr. Frauenn., Anth. 
Eigwvouos, 6, ein Freier der Penelope, Od.; 
b. den Delpbiern ein Dämon der Unterwelt, Paus. 
10, 28, 7. 
supuva, f. iv, (söpus) weit od. breit ma- 
chen, erweitern, ausdehnen, dywra, den Kampf- 
platz ausweiten, ausräumen, damit den Kämpfern 
siehts im Wege stehe, Od. 8, 260., ro udoor, 
einen weiten Raum in der Mitte lassen, Hdt. 4, 
52., adlaxag, breite Farchen machen, Thbeoer. 13, 
31., roug auxrigas, weit auftbun, weit aufreissen, 
Xen. r.eq. 1,10., so ysilsa, Anth., öuuera, Nonn,, 
yaordoa övufs, App. b. 0. 2, 99. ori;dsa nüguver, 
die Brust frei erheben, Opp. oyu. 3, 442. neider 
siowdsien älun, von da an sich ausbreitend, 
Dion, P. 92. oma sipwoufien nopös snv auyıv, 
Lae, eleetr. a. E. Met., sup. Eeriov daluovos &p- 
yaoizv, die Gastfreundschaft in reichem Maasse 
ausüben, Anth. 7, 698, 4. [3] 
soovv@rog, 0v, (vwros) mit breitem Rücken 
od. Shaker, Soph. Ai. 1251. 
eupguödsıe, %, (6dds) mit weiten od. breiten We- 
gen, Beiw. der Erde, die weit u. breit Wege hat, 
überall bin offen steht, nach allen Richtungen hin 
bewandert werden kann, wie suüpumepos vom Meere, 
Hom, Hes. (Das Wort kommt wie supvayuıa nur 
in Fem. vor, u. stets in der Verb. ydovös supveo- 
deins.) 
ebpvodiune, ov, d, = wipudivns, f. L. st. dp- 
zueodivns, Orac. b. Strab. 1. p. 53. 12. p. 536. [7] 
sigvone, 6, (öy) der weittünende, weitdon- 
urnde, Beiw. des Zeus st. sögvonns, kommt vor- 
zıgsweis als Nom. am Ende des Verses in der 
Verb. söpvonea Zeus vor, Hom. Hes. Orac, b. Bdt. 
7,141, 6., auch als Voec., supvona Zev, Il. 16, 
241.; zu Anfaug des Vorses in der Verb. supion« 
Kooriöns, Orac. b. Hdt. 8, 77, 8. Orph.lith. 88., 
u, als Voc., 7An®' söpvona Agovidn, b. Hom. 22, 4. 
Auch Ändet sich die Form als Ace., wie von ei- 
sem Nom. supvoy (s. jedoch Lob. par. p. 184.), 
0. zwar in den Verbindungen zupiona Ziv als 
Versausgang, Il. 8, 206. 14, 265. 24, 331. Hes. 
th. 884., u. sögov Ö’ söpuona Kgoriönv, ebd. 1, 
495. 24, 98., sipvona, xgsiovra, bh. Hom. 22, 2, 
Die angegebene Eıklärung findet nicht nur in an- 
dera von Naturerscheinungen hergenommenen hom. 
Beiwörtern des Zeus ihre Bestätigung (was von der 
sogleich anzafübrenden andern Ablig nicht gilt), 
wie doiydounos, üyıflgeusrns, repmınloavros, dor 
vanenc, vegeinyspira, soudern auch darch den 
brauch des Pind. fr. 238 B. (b. Plat. mor. p. 
1096. A.), der den Chorgesang als eupuona wLla- 
dev bezeichnet, und noch mehr analog dem hom. 
Ausdruck den Jupiter Aapvonav (w. 8.) orsgonar 
“gavray re npüravıy nennt. Die Erklärung des 
Chrysipp. b. Plut. mor. p. 31. E., der das Beiw. 
von der grosseu Unterhaltungsgabe des Zeus ver- 
stebt, ist albern. Andere hingegen leiten das Wort 
vo VNTR (pf. önwze) u. die Accusativform von 
einem Nom. supuwyw ab: der weitschauende, u. 80 
gebraucht es Orph. lith. 88. als Beiwort der Sonne, 
sugunddilos, ov, (nddılor) breitschubig; breit- 
haßg, ömir, Opp. eyn. 1, 288. 
eugunsdos, ov, (ndder) mit weiter, breiter 
1. TR. 


Auth. 1, 748, 6., alwr‘, Opp. bal. 1, 792. 

sugLnopos, ov, (Nöpos) 'mit weiten od. brei- 
ten Wegen, Beiw. des weit u. breit, nach allen 
Richtangen hin zu befahrenden, offnen Meeres, vgl. 
eiguodsia, Il. 15, 381. Od. 4, 432. 12, 2. Opp. 
eyn. 3, 176. u. spät. Epp., auch Aesch, Pers. 108. 

suppngwurla, 7, Beschaffenheit des söpumpw- 
„vos, Ar. Ach. 843. Vesp. 1070., von 

SLHUMPWATOG, 0», (npwaros) mit weitem Hin- 
tern, Weitarsch, von unzüchtigen Menschen, bes, 
Ehebrechern (den Grund s. unter dapanıdiw). Ar. 
liebt es, seine Athener als Weitärsche od, Weit- 
löcher zu begrüssen, z. B. Nub. 1085 fg. Comp., 
Eubul. b. Atb, 1. p. 25. C. 

Eigunsolsuog, ö, ein Athener, Xen,, u. sonst 
als gr. Mäonera., Lys. Plut, 

eigenros, 09, (dinrw) leicht zu reinigen 
Poll. 1 44, on - 

Eigvnöin, 7%, Tochter des Thespios, Apd., 
des Eudymion, Schol. Il., u. sonst als gr. Frauen»., 
Anaer. Antb. 

supuniine, &, (miln) weitthorig, mit weiten 
od. breiten Thoren, "Lidos dw, 11. 23, 74. Od. 
11, 571. 

Eioimvkos, ö, ein gr. Feldäberr vor Troja ans 
Thessalien, Il. 2, 736.; ein Sohn des Poseidon, 
der aus Thessalien nach Kyrene wanderte, Pind. 
Cail., ein Sohn des Poseidon u. König auf Kos, 
ll. 6, 676. Apd., ein Sohn des Telephos u. Bun- 
desgenoss der Troer, Od. 11, 520., u. sonst als 
myth. u. späterer Männern., Hdt. Apd. Paus, 

sugunwywv, wvog, 6, %, (nwywr) grossbärtig, 
Tzetz. 'posth. 654. 

Eigunuv, wvros, 6, Sohn des Soos, Enkel 
des Prokles, von dem das königl. Geschlecht der 
Eivgvnwrriöcı in Sparta abstammte, Strab. 8. p. 
366. Plut. Paus., in den Hdschr. zuw. fälsehlich 
Evevriwv, Eögvriuvridas geschr.; Hdt. 8, 131. » 
neant ihn Eipugwr. 

eipvodsdpor, ov, (6dedger) weit od. breit 
strömend, in breitem Bette fıessend, ‘Aärös, Il. 
21, 141. 

sögvpluv, ovoa, 0», (ddw) breitliessend, wie 
das vor., v. Skamander, Il. 21, 304. Dion, P. 819., 
v. Axios, Il. 2, 849. 16, 288. 21, 157. 186., v. 
Pbasis, Ap. Rh. 2, 1261., v. Tigris, Opp. Vor Wolf 
schrieb man getr. eupb ödwv, wie noch b. Pind, 
Ol. 5, 42. steht u. im Verbum (ll. 5, 545:.44- 
go, üs F’ supu ddss) geschrieben werden muss, 

EipUE, Eipsie, sipl, weit, weitläuftig, weit 
ausgedehnt, weit verbreitet, breit, geräumig, oft b, 
Hom,, bes. vom Himmel, vom Meer, v. der Erde, 
v. Ländern, Städten u. Erdflächen überh. sup. x4- 
ksudos, ondor, ruüpßoc, Halauos, eivr, ayedin, id., 
“nos, breite Schultern, Il. 3, 210. u. oft, erd- 
gesvor, ebd. 10, 29., oaxos, ebd. 11, 527. u. sonst. 
supus orgarde, weit ausgebreitet, einen grossen Raum 
einnebmend, ebd. 1, 224. w. ofi, reiyos, eine dieke 
Mauer, ebd. 12, 5. 20, 447. xAdos, weit ver 
breiteter Rubm, Ruf, Gerücht, Od. 1, 344. u. oft. 
sipuriga ddös, Il. 23, 427. Von Pers., söpurepor 
ouessiv idsiv, ebd. 3, 194. vgl. Anth. 9, 645, 6, 
svpsias Anidss, Anth. 7,99,4. Von Hom. an kommt 
das Wort häufig vor bei Epp. u. Lyr., seltuer 
bei Tragg. u. Ar., aögas, Assch. Suppl. 871., 
növros, Soph. Tr. 114. Eur. fr. 119 Died., ga- 
evy&, Bur. Cyel. 356., Tagrapos, Ar. Av. 693, 
698., Öruos, id. Eq. 720., in diesen Stellen mit 
Ausnahme .der letzten u. der zw. des Fragm, nur 
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in Chorgesängen ; nicht minder selten in Pros., 
tagpgos, Hät. 1, 178., oixias, Xen. Au. 4, 5, 25., 
ovußokal, weite Fugen, id. r. eq. 10, 10., dıa- 
vyn, Plat. legg. 5. p. 737. A. gr erodes, 
beophr. e. pl. 3, 11, 2. söpurepus pAlßes, Plat. 
Tim. p. 66. D. sard sugüurepa, id. Phaed. p. 111. 
D.; auch b. spät. Pros. selten, Plut. mor. p. 586. A. 
Comp., Luc, Tim. 18. Das Neutr. adv., sugv avao- 
osw, Pind. Ol. 13, 34., mgoßaivsw, Call, Jov. 86. 
Vgl. söpvpdum. Adv. söpvriows, Ar. Lys. 419. 
(Der Acc. sing. söpda st. eüguv findet sich in den 
Versausgängen evpda norrer, Il. 6, 291. Hes. op. 
268., sioda wolmov, Il. 18, 140. 21, 125. Dion. 
P. 268., u. an andern Stellen des Verses, Ap. Rh. 
4, 1604. Dion. P. 1. Ein Fem. sipda steht b. Hdt, 
1. 1.,u. als Dacotylus b. Theoer. 7, 62., während b. 
Hät. wohl eve£n zu schreiben ist, Als Adj. zweier 
End. gebraucht es Asius b. Ath. 12.°p. 525. F. 
Opp. eyn. 3, 321. Anth. 9, 413, 3.) [€] 
elpvodans, &6, (oaxos) breitschildig, Soph. 
Ai. 574: oo mei, kafßuw inwvuuor, Eipücanss, 
loys - inraßoıov äfenxıov oaxos, nimm den Sehild, 
nach dem du, Burysakes, beuannt bist; u. so als 
Propr. auch Plat. Ale. 1. p. 121. A. u. a. Dar. 
Eigvoansıov röuesos, ein dem Eurysakes, Aias des 
Salaminiers Sobn, geweibter Haie in Athen, Har- 
poer. Suid. Argum. 3. zu Soph. OC. [«] 
svovodens, di, (o94vos) weithin gewaltig, 
weitberrschend, von weit ausgebreiteter Macht, 
überb. sehr stark, sehr mächtig, Beiw, «des Posei- 
don, Il. 7, 455. 8, 201. Od. 13, 140. Pind. Ol. 
13, 113., Iuollwv, Hoaxkdos yıova, Telaumv, 
Yuloa, äperai, mkourog, Pind. 
 Eigvoßns, ove, ö, ein Heraklide, Bruder 
des Prokles, Hdt., von dem das königl. Geschlecht 
der Eigvoseridu: in Sparta abstamınte, Strab. 8. 
N 366. u. a. Auch ein kleiner Fürst in Asien, 
achkomme des Spartaners Demaratos, Xen, Bell. 
3, 1, 6. 

Evgvodsis, £ws, ep. H0s, Sohn des Sthenelos, 
Enkel des Perseus, König in Mykenä, der dem 
Herakles die bekannten 12 Arbeiten auflegte, 1, 
15, 639. Hes. se. 91. Pind. u. a, Seine Nuch- 
kommen biessen Eugvodsidas, Polyaen. 1, 10. 

sbplnepos, or, (vopös) mit weitem, breitem 
Grabe, ojpa, Anth. 7, 528. 

sbgvorepvos, ev, (ordpvov) mit breiter, starker 
Brust, Beiw. der Minerva, Theoer. 18, 36. Orph. 
lith. 542., des Neptun, Christod, ecphr. 65.; überh, 
breit, geräumig, Hes. th. 117., oupavos, Orph. 
lith. 639. Anth. Pl. 4, 303, 5. 

süguarnöns, a, (orüdos) — d. vor., Arist. 
h. a. 9, 50 a. E. 

etgvorouia, 7, 1) breite, volle Aussprache, 
mit weitgeöffuetem Munde, Eust. Il. p. 11, 43. 
2) Grossmäuligkeit, Grossthuerei, id. op. p. 190, 
88., von 

stpverouos, or, (ordua) mit weitem od. brei- 
tem Munde, Ath. 10. p. 453. A.; mit weiter Mün- 
dung od. Oeffoung, Xen. r. eg. 10, 10., urrpas, 
Hipp. p. 609, 12., »Aidavos, Strab. 16. p. 754. 
: N ö, Vater des Anaximenes, Diog. 

[3 ) * 

Eogvräves, av, ol, ein ätol. Völkerstamm, 
Thue. 3, 94. Strab, Der Sing. adj., Eipuräv 
Asus, Lye. 799. 

Eigvrasog, a, ov, 8. Eöpuroc. 

aupvrernis, de, (reivw) sich weit erstreckend, 
weit ausgedehnt, überh. weit, breit, Nonn, 

söpurigws, Adv. comp. von £ipvs, W. 9. 
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Eigvsn, x, Tochter des Hippodamos, Mutter 
des Oenens, Apd. i 

eupurms, nr0o6, 7, (eipus) Breite, Weite, Ge- 
ränmigkeit, Hipp. p. 397, 30. b) breite Ausspra- 
ehe, Schol. Thuc. 1, 72. [v] 

Eiguridns, ov, 6, Patronym. von Eügpvros, 
Eurytos Sobn, Iphitos, Od. 21, 14. Ap. Rh. 

eöpurluog, 0v, (sur) weit geehrt, weit u. 
breit verehrt, Zeus, Pind. Ol. 1, 67. 2) Eievr., 
6, ein Korinthier, Thac, 

Eieüriwy, wvoc, 6, ein Kentaur, Od. 21,295. 
Apd.; ein Argonaut, Ap. Rh.; der Rinderhirt des 
Geryon, Hes. th. 293. .u. der Schöl. dazu, Apd., 
n. sonst als gr. Männern., Arist.u.a. Vgl. Euprzwr, 

supiros, ev, (ddw) gut, reichlich fliessend, 
»oyvn, Eur. Iph. A. 420. 

Eiguros, 6, Name mehrerer mythol. Personen, 
Apd. Paus., bes. ein König von Oechalia, Vater 
der lole u. des Ipbitos, Od. 8, 220 fg. u. sonst, 
Bes. fr. 41. u. a. Dicht. Dav. Eüpirsos, a, or, 
nölss, Oechalia, Soph. Tr. 260., napfivor, lole, 
ebd. 1219. Auch Name geschichtlicher Personen, 
Arist. u. a., bes. einer der 300 Spartaner bei den 
Thermopylen, Hät. 7, 220. 

eupuronros, or, (rırpaw) weitgebohrt, mit 
weiten Löchern od. Maschen, ,#a0s, Diose. 1, 79. 

söpureunos, 0», (Tevnaw) — d. vor., 5. el» 
Hurpunor. 

Eigugascooa, 5, %, Gattin des Hyperion, 
Mutter des Helios, eig. die weitieuchtende, h. Hom, 
31, 2. 4. a] u 

sipugäns, de, (paos) weitlenchteud, Zirar, 
Synes. hymn. 9, 38. 

sigupäpsrpas, ov, 6, (papfrga) mit weitem 
od. breitem, geräumigem Köcher, v. Apoll, Piad. 
Pyth. 9, 45., u. in der Form supugaperpos, id. 
b. Ath, 1: pP» 22. B. h 

aögugießos, ov, (pAly) mit breiten Adern, 
Gal. t. 6. p. 49. ; 

supugüns, &, (gUw) breitwachsend, breitstau- 
dend, xei, Od. 4, 6 

Eigugüv, ürres, 6, gr. Männern., Arist. Gal, 
Vgl. Eigunwr, 

sigvgwvia, %, = eigvoroula, 1., Eust. Il. 
p. 39, 42., von 

supugwvog, ov, (pwyn) weit schreitend, Eust. 

erouzädnc, ds, (zalw, zalvm, yardarw, Fya- 
dor) weit klaffend, viel fassend, weitbäuchig,, v. 
Beeber, Luc. Lexiph. 7. Anth. 6, 305, 4. 

söpvyalras, ov, 6, (yairy) mit breitem, reich 
walleodem Haar, Jıorvoos, Pind. Isthm. 7(6), 4. 

eöpugardnjs, de, = töpvyadıe, wuros, Eust. 
b) = das folg., b., yirvs, Nicet. 

söguzäuns, de, — &iyugadıs, yaorıo, Opp. 
hal, 3, 344. b) weit aufgesperrt, mit weit geöff- 
netem Munde, Nonn. diou. 22, 243. 

Eügvzöen, 7, gr. Frauenn,, Anth. 

söetzogos, 0», von weitem Raum od. Umfang, 
weiträumig, geräumig, häufiges Beiw. von Län- 
dern u. Städten mit weiten Plätzen od. Ebenen, 
bes. Weideplätzen,, Hom. Anaer. Simon. Pind. u. 
a. Dicht.; auch ayviai, Pind. Pyth. 8, 77. Eur. 
Bacch. 87. Orac. b. Dem. p. 531, 4., o/xos, Anth. 
6, 319. (Man leitet es gew. von gwgos her, in- 
dem man eine ep. Verkürzung des Omega annimmt; 
nach Andern von x0pos, mit weiten Reigenplätzen, 
dah. überh. mit weiten, geräumigen Plätzen, Ausn, 
Angern, die gross genug sind, nm darauf- Reigen 
zu tauzen; vgl. walligopos. Für Ersteres erklärt 
sich Nitzsch zu Od. 6, 4.) 


Fuguzweng 


siguymens, ds; (zuelw) weit od. viel umfas- 
seod, weit, geräumig, Arist. Strab. Diod. u. Spät. 
wgrzwolersgos, —Leraros, Arist. Diod. 
söguzwola, ı, (söpugwpos) Geräumigkeit, brei- 
ter, weiter, freier Platz, Ranm, Plat. Dem. Plut., 
im Plar., Pol, dv #7 Aoınz söpugwoin eine Oruns, 
Hät, 4, 71. zöpugwolar noisizs zw Gew, machet 
Platz dem G., Poet. b. Ath. 14. p. 622. B.; bes 
das ofne, freie Feld zum Kampfe, Xen. Cyr. 4, 
1,18. Hell, 7, 4, 24., v. Meere: die ofne See, 
" Hdt, 8, 60, 2. Thuc. 2, 83. 86. 90. 8, 102. Met., 
' molln eup. vüe dmodeifsws, ein weites Feld der 
Beweisführung steht otfen, Plat. Mia, p. 315. D. 
upvzwplav mollns oyoljs mapdgsw, Plat. mor. p. 
823. D., u, äbol. mit dıdovas, ebd.-p. 48. E. 
&upuxwpsoy, rö, weiter, freier Platz, im Plar., 
Plat. legg. 7. p. 804. C., wo Ast sipuywolas ver- 
mutbet, von 
&pdywpos, 09, (zWeos) von weitem Raum od. 
Umfang, geräumig, weit, breit, gross, Arist. h. a, 
10, 5., wo auch dor Comp. steht, Diod, LXX. 
eipummp, mes, 6, 7, 8. SÜpLoNE. 
ebowyns, &, (6w£) beerenreich, Anth. 6, 190. 
stowWdne, ss, spät. Form st. aupus, Philes 4, 
128., anch b. Soph. Ai. 1191. u. das. Herm. u. 
Lob., von denen jedoch Ersterer in der Recens. 
(Ztschr, f. Alt. 1838. $. 416 fg.) das:Wort dem 
Sophokles abspricht. j 
supweis, WE00a, Wer, (sbpas) schimmelig, mo- 
derig; weil aber Schimmel u. Moder our an dun- 
kela, verschlössenen Orten entstehn, überb. dun- 
kei, finster, düster, dumpfig. Hom. gebraucht es 
ausschliesslich von der Unterwelt, oixia sipwerre, 
ll. 20, 65. sis Aidew döuor eipuevra, Od. 10, 
512. 23, 322. eupwWerre nelsrdu, ebd. 24, 10. 
id Ldpw eöpwerr, h. Hom. Cer, 482., so dass 
bei ibm die Grundbdtg des Moders u. der Verwe- 
sung füglich beibehalten werden kann; eben so ra- 
90: sögwsıe, Hes. op. 152. Qu. Sm. 14, 241. Soph. 
Ai. 1167. Dag. gebraucht es Hes. th. 731. 739. 


von dem Kerkeor der Titanen im innersten Erd- 


schoosse, in der abgeleiteten Bdtg dumpfig, wohin 
kein Strabl des Lichtes drivgt. Herm. zu Soph. 
Ai. 1146. nimmt zwar an, supwsss stehe überall 
post, gedehnt für sügüs, sehr weit, sehr ausgedehnt, 
vastus, welche Erklärung sich auch schon b. Apol- 
Ion, lex. p. 312. Et. M. p. 397, 57. u. Hesych. 
neben der gew. angemerkt findet; aber die bom. 
u. hesiodischen Stellen, die alle einen scheuslichen, 
den Göttera verhassten Ort schildern sollen, wi- 
dersprechen einer solehen Auslegung, die höchstens 
einem Spätling wie Opp. hal. 5, 3: soÄnes zu 
euerra Daldeans, Nonn. dion. 25, 476: dvdsgswr, 
als Missverständniss od, Doutelei zugestanden wer- 
des kann, wenn sich auch das Subst, slpws bei 
den alten Epp. nicht findet. 

Eigwuog, 7, eine Stadt in Karien. Der Einw, 
Eipwpsüs, dwe, 6, Polyb. Strab, 

Eigwraiog, a, ov, europäiseh, Dion. H. 
Strab. u. a, 

Eigunas, ov, ö, ein Spartaner, Paus. 

Eigunss, 7, 1) post. st. Eugwen, Europa, 
Dion. P,; von der Gemahlin des Jupiter, Mosch. 2, 
2) ein die Sebicksale der Europe behandelades 
Epos, Ath. u. a, anch Zipwnia geschr. 

Bigunsis, dus, d, 8. supwrnog, 2, &. 

 Eigwrn, 7, 1) Europa, Name des Welttheils, 
zuerst b. Hom. Ap. 251. 291. Expwna yipoos, 
Piud, Nem. 4, 114.; dann allg. von Hdt. an. 2) 
eine Tochter des Okeanos u. der Thetys, Hes. th. 
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Fvgoziap 


357., des Tityos, Mutter des Euphemos, Pind. 
Pyth. 4, 79.; die Tochter des Phönix u, vom Zeus, 
der sie nach Kreta entführte, Mutter ‘des Minos, 
Rbadamanth und Sarpedon, Hes. u. Bacchyl. b. 
Schol, Il. 12, 307.; Hom. nennt weder den Sarpe- 
don, noch den Namen der Europe, ll. 14, 321.5 
b. Apd. 3, 1, 1. ist der Vater Agenor, König von 
Phönikien. Von ihr soll der Erdtheil seinen Na- 
men haben, YVgl.. Hät. 1, 2. 173. 4, 45. u. Eust, 
zu Dion. P., 270. Auch als gr. Frauena., Atb, 13. 
p- 557. E. Anth. 

Eigwnniddns, ov, 6, Sohn der Europe, Eu- 
phemos, Maxim, cat. 413. 
e each 7, 0», ion. = Eupwnaios, Hit. 
‚ 73. 

Eigpwnia, 7, — Eipwrn, 1., Soph. fr. 37 D. 
Eur, Ion 1187. fr. Thes. 8. Vgl. Evpwnsa, 2. 

Eigwniaxös, 7, or, Europa betreffend. Ev- 
gwnsana, va, Werke des Agatharchides u. Mna- 
soas, Ath. 
u are idos, 7, bes. Fem. zu Eipwnatog, 


Step . 
eugwmdg, 7, 6», poel. = söpuc, opp. orera- 
mös, Eur. Iph. T. 626. Opp. bal. 3, 20. 4, 525. 
Andere nehmen es für gleichbdtd wit söpwasus. Dass 
die Alten selbst schon scäwankten, zeigt Hesych. u. 
Eust. zu Dion. P. 270: sugwess, wlaris 7 omore- 
vos. 2) Eipwnds, a) 7, Name mehrerer Städte, in 
Makedonien, Thuc., in Syrien, Steph. B., in Meso- 
in Karien, 
Steph. B. Einw. Eögwneus, dus, ö, Hät. 8, 133. 


135. b) 6, ein Sohn des Makedon u. der Oreithyia, 


von dem die gleichnamige Stadt Makedoniens be- 
nannt seyn soll, Steph. B. (Das Propr, wird rieh- 
tiger Eigwnog betont.) 


sopws, üros, 6, Schimmel, Moder, Schmuz, | 


Rost, Unscheinbarkeit, alles was durch langes Un- 
benutztliegen an dunkelo, dumpfen, feuchten Orten 
entsteht und den Körperu anhaltet, situs, squaler, 
Theogn. 452. Simon. Bacchyl. Ear. lon 1393, u.a. 
Dieht., Arist. ag . Plut. um’ sipwros 9 
uaswöuerov Öordor, Fäuloiss, Koochenfrass, Plat, 
Tim. ui B.; met., söows yuyüs, Plat. mor., 
»72. C. 

s eigms, Adv. von süpoor, W. 8, 

suowerlw, (söüpworosY gut bei Kräften, stark, 
gesund seyn, Poll. Theod. Stud. 

söoworia, 7), das Starkseyn, Stärke, Kraft, 
Gesundheit, Plut. u. Spät., von 

sigwaros, ov, (duvvum) wohl bei Kräften, 
kräftig, stark, gesund, frisch, Xen. Arist, u, a, 
eögweres zö owua, Ken., ru owpars, lsoer., riv 

vie 0. 
I; Ag der id. süpwerörspos, id., 
—öraros, Xen. Isoer. Adv. supwerws, Kon. Ag. 
2, 24. Pol. u. s, 

Eiouwsac, ev, d, Eurotas, 1) Hauptflass ia 
Lakonien, Piad. Theogn, Thuo. u. allg. b) ein 
Nebenfluss des Peneios in Thessalien, Eur. Andr, 
802. Strab. 9. p. 440. co) ein Fluss in Unterita- 
lien, sonst Galäsos gen., Pol. 8, 35, 8. 2) gr. 

ännern., Inser.; ein Sohn des Myles, Enkel dos 
Lelex, Paus,, nach Apd. 3, 10, 3. Sohn des Lelex. 
3) sögwras, = ywwvassiov aideiov, mit Auspielang 
auf avpus, Auth, 5, 60, 6. 

sigwriaw, (söpwe) schimmelig, moderig seya 
od. werden, vursehlansels, vermodera, durch Lie- 
gen im Schmus verkommen u. verderben, Theophr. 
Lues. saussia Ipowriwvra, modernde, d. i. leere 
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Sreicher, Themist. los eigwriwv, ein Leben ia 
Sebmuz u, Unsauberkeit, Ar. Nub. 44. 

Eigwy, wros, 6, Sohn des Aegialeus, Paus. 
2, 5, 6., des Pboroneus, ebd. 34, 4. 

dus, 6, der guie, wackere, topfere, edie, Hom. 
Bes. Ap. Rb,, gew. im Nom., im Ace, nur Il. 8, 
303. Ausserdem findet sich a) der Gen. sing. drjos, 
ll. 1, 393. 15, 138. 19, 342. 24, 422. 550. Od. 
14, 505. 15, 450., mit avdgos, gwrös, masdös u. 
vlos verb., mit Ausnahms der letztea Stelle nur am 
Ende des Verses; b. Ap. Rh. 1, 225. mit margos. 
Vgl. 25os. b) Gen. plur. neutr, dawr, wie von 
einem Nom. ra EA, gute Dinge, Güter, Glück, 
tl. 24, 528. sol dwrigss dawr, die Geber des 
Guten, Od. 8, 325. vgl. 335: dwrog kawr, u. h. 
Hom. 17, 12. 29, 8. Call, Jov. 91. Nach Herm. 
op. 1. p. 131. hat die Form ww» gelautet; vgl. 

biersch Gramm. $. 183. Anm. Das Neutrum ev 

findet sich nur noch als Adr., s. ar, als Adj. aber 
in der ion. Form nv, 8. nüs. 

söoa, dor. Part. von siul, st. dovoa, oloa, 
Theoer. 

aboa, at, &, aor. 1. act. von sum. 

wodlsurog, 0», (oaleuw) leicht zu erschüt- 
tern, Jo. Diac. KS. 

evodiAos, ov, (välos) ohne Meeresbrandung, 
Arr. peripl. p. 154 Blanc, 

suoäridwros, 09, (vavls) —= evasluos, wohl- 
belegt mit Brettern, von Schiffen, Hesych. [Y] 

suoapxiw, (sücapxos) beleibt seyn, Schol. Ar. 
Plut. 561. 

söoaoxia, 7, reichliches, starkes Fleisch, 
Wohlbeleibtbeit, Arist. Thsophr., von 

svoaonet, or, (odp&) sehr fleischig, wohlbe- 
leibt, oorpulent, Hipp. Ken. Aeschin, u, a.; jedoch 
auch der das rechte Maass von Beleibtheit hat, 
nicht zu dick noch zu dünn ist, 8. sinparos. Dar. 

sioapxow, sehr feischig od. wohlbeleibt ma- 
chen, Galen. Dar. 

„ toapnwas, ws, %, — eloapnia, Hipp. p- 

401, 30. 

soldse, 7, (suoeArc) Frümmigkeit, Gottes- 
furcht, Ehrfurcht gegen Eltern n. Vorgesetzte, 
Liebe gegen Geschwister u. Verwandte, Dankbar- 
keit gegen Wobltbäter, kiodlieh frommer Sion, pie- 
tas, Tragg. Thuc. 3, 82. Xen. Plat. u. a., eis u. 
meös rıva, Plat, Dem., mepi rıva, Isoer., rıwdg, 
gegen Jem., Sopb. El. 1096. Phal. ep. 73. zuof- 
Buav oiosı, du wirst den Rubm der erfüllten Kin- 
despflicht davon tragen, Schaef. Soph. EI, 468. 

suceddw, (svoedrs) Fromm, gottesfürchtig, ehr- 
erbietig seyn, leben, handeln, aie Pliichten gegen 
die Gottheit, das Vaterland, die Obrigkeit u. überb. 
gegen Alle, die uns ebrwürdig sind, erfüllen, kiod- 
lich fromme Gesinnung haben, Theogn. Tragg. 
Xen. Plat. u. a., eis ra, Soph. Eur., eos 
sıva, Antb. 10, 107, 4., mspl rıva, Eur. Plat., 
ra noös Geous, Soph. Isoer., ra segi Dsovs, 
Isoer., in Bezug auf die Götter; eben so ralla, 
im Uebrigen, Eur. Pboen. 523. Auch trans., eo, 
#sous, Aesch. Eur. Joseph. wosdsioda ine rı- 
vos, Antiph. p. 123, 41. xeuei iva xal reüro &v- 
oedn9, damit auch darin von mir meiner Pflicht 
Genüce gelhban sey, Piat. Ax. p. 364. C. (Den 
von Valck.. aufgestellten Unterschied, dass man 
sage sboedeiv eis rıva u. &U oddeır zıva, vgl. Seidl. 
Troa4. 85., verwirfti Herm. zu Sopb. Ant, 727.) 
Dar. 

ssolßnua, aros, ro, fromme That od. Hand- 
lung, Dem. Phal. $. 281. 
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svosßrc, ds, (4m) derjenige, welcher die Gott- 
heit, die Todten, die Eltern u. Verwandten, die 
Obrigkeit, Freunde, Wobltihäter u. Aeltere ehrt, 
gottesfürchtig, fromm, ehrerbietig, dankbar, opp. 
dusosßne, v. Pers., Pind. Theoga. Theoer. Tragg. 
Ar. u. Pros. von Xen. an. sio. yruua, Pind., 
Aöyos, Aesch., zeig, Eur., pgrr, id., redmos, Ar., 
6dös, Eur., yrgos, id., yoauuara, Isae. zsuoe- 
Bis eos rıva, Aesch,, sig zıva, Eur. ro avorßkk, 
= siolßssa, Soph. OC. 1127. Eur. Plat. u. a, 
rovuöv evosßde, Eur. Hipp. 656. vel. Antiph. p. 
141, 1. euoeßds od. iv auasdsı (Foriv) mit d. Iaf., 
Anth. app. 51, 42. Eur, Bel. 1277. 6 rwr sie- 
fwv zwgeos, ein Ort in der Unterwelt, Plat. Ax. 
p- 371. C. vgl. Call. ep. 11, 4. evosdderepes, 
—forarog, Pind. Tragg. Xen. Plat. Adv. evor- 
Bus, ion. srosßdus, Piad. Theogn. Xen. Plat. u. a. 
suosßlorepov, Kon., -Zorara, Isoor, siwehws ige, 
st. swosßds dorı, mit d. laf., Soph. OR. 1431. 
Dem. p. 407,8. (Diese ganze Wortfamilie ist dem 
alten Epos fremd, erscheint zuerst b. Theogn. u. 
Pind., am häufigsten b. d. Tragg. u. einzeln b. 
spät. Epp., wie Orph. Noun.) 

wworßila, 7, poet. st, svolßsa, ion, suosßin, 
Piod. Ol. 8, 10. Theogn. 1138. Criti. b. Ath. 10, 
p. 433. A. Soph, Ant. 943. OC. 188. Antb. Orpb., 
anch im Plur. Als Göttin, Orpb. Mus. 14.; auch 
als spät. gr. Frauson, 

Eüstßios, 6, spät. gr. Männern., bes. ein Rir- 
chenvater aus Caesarea zu Constantin des Gr. Zeit. 

svoeßöppum, ovor, 6,7, Adv. —ppörws, (eÜ- 
oeßr;s, georiw) Fromm gesinnt, KS. 

suosoros, 0», (osiw) leicht, oft erschüttert, 
Erderschütterungen ausgesetzt, Strab. 

svolldos, ov, (adlas) hell strahlend, Paul. 
Sil. Soph. 830. 

svodinvor, 0», (osizjvn) mondhell, prol. Rbes. 
im Argum. 

suosluos, 0», ep. Züooeluos, (odlue) wohl mit 
Ruderbäoken od. mit guten Ruderbäuken verseha, 
stets als Beiw. der Schiffe, Hom., der nur die ep. 
Form gebraucht, Stesich. b. Plat. Phaedr. p. 243. 
A. Eur. Orph. 

suosuvos, 0», (osuvos) sehr ehrwürdig, Orph. 
b. 261, 12. nach Herm. . 

süoensos, ov, (offdw) sehr ehrwürdig, sehr 
verehrt, Soph. OR. 864. 

orjxwros, or, (07x0w) von gutem Gewicht, 
bes. gut im Gleichgewicht ruhend, Biton mach. 
p- 113, 3. 

sloruavrog, ov, (onualıw) leicht zu bezeich- 
nen, zu bemerken, Ptol. 

suonuin, 7, gutes Zeichen, Hipp. p. 1170. C. 
nach Foes von 

slonuos, or, (ojua) 1) mit gutem Zeichen, 
von günstiger Vorbedeatung, Soph. Ant. 1021., 
was And. zur 2. Bditg ziehen, Bur. Ipb. A. 252. 
Plut. Caes. 43. 2) an gewissen Zeichen leicht er- 
kenobar, deutlich, mÄoro», Aesch. Suppl. 714., me- 
ıygapn, Pol., dıaxpıos, Plut. euonuorepa Iyen, 
heophr, e, pl. 6, 19, 5. euo. mposayopsvars, 
leicht unterscheidbar, Men. b. Ath. 13. p. 571. E. 
oUx svonuor, der, es ist nicht gut zu erkennen, 
wober,, Theophr. e. pl. 3, 8, 2. xanıw alousa 
— suonpog nölıs, aus dem Rauche erkennt man, 
dass, Assch. Ag. 818. Adv. suoruwe, Arist. Strab. 
Plut. sionadrara, Plot. mor. p. 1022. A. 

elonnnros, or, (orjnw) leicht faulend, Arist. 
Comp., id. gen. au. 5, 5. Plut. mor. p. 912. C. 
Dav. 
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eg 7, leichtes, schnelles Faulen, Theo- 
phr. b. pl. 8, 9, 1. 
sooßdvssa, 7, (suedenic) Kraft, Stärke, 7 
nö Tıv mupwow suoh., Theojhr. od. 19. nach 
Tarneb., KS,. Leg., ausserdem oft als f. L. st. 
sönvia, w. 8. 
söoderdw, wohl bei Kräften seyn, stark, ge- 
sand seyn, Eur. Cyel. 2. Dio C. 53, 8. KS., u. 
ot b. Arist. Theophr. u. a. als f. L. st. sugerdw 
od. eudnndw, w. 8., von 
svaderns, &s, ep. Züodenic, Qua. Sm. 14, 633., 
(oddvos) sehr stark, gut bei Kräften, gesund, 
Irisch, v. Pers., KS., ogdaluoi, Cyrill., öidngos, 
Anth. Pl.4, 323,4. rounavo» euoßterdoreger, Theo- 
pbr. igu. 64. svoderwrarev sgares, Luc. Philop. 
28. Adv. eiodevüs, Philo, KS. suoderdorsger, 
—forara, Cyrill. 2) Eöoddvns, 6, gr. Männern., 
Theoer. ep. 11, 1. 
su@ldngos, ov, (oldnpos) wohl mit Eisen ver- 
sehn, Jo. Diac. zu Hes, sec. 273. [3] 
suginvos, ov, (oımUa) mit vollem Gstreidebe- 
bälter od. Brodkorb, opp. öAsynoinvos, Auth. 6, 
svoirdw, (eissros) 1) gern, mit gutem Appetit 
essen, gut essen, Hipp. 2) gut genährt seyn, Theo- 
phr, h. pl. 4, 3, 13. 
eveirida, 7, guter Appetit, Aretae. p. 47, 21., von 
evoiros, 0», (oisos) 1) gut, d. i. mit Lust od. 
Appetit essend, Hipp. Aretae. Philostr., nollu» 
oriwv, Aretas. p. 47,40. 2) mit gutem Getreide, 
Sehol. Theoer. 7, 34. 
suonavdıf, ixos, 6, 7, (oxavdık) kerbelreich, 
Anth. 9, 318. 
evorapduos, or, op. Lüox., (oxalpw) gut, 
leicht, schnell hüpfend od. springeud, inne, 1. 
13, 31., Aaywös, Nie.al.325., Ilav, Anth. 6, 32, 2. 
slgnapsoros, or, (oxapilw) — d. vor., Schol, 
Ven. ll. 13, 31. Et. M. [a] 
suoxägos, 09, (oxanrw) gut od. leicht zu gra- 
ben, Hesych, Apoll. lex. 
söonddaoros, ov, (unsdaLw) leicht zerstrent, 
Galen, t. 10. p. 283. 
sbaxsins, ds, (oxdÄos) mit guten, starken Schen- 
keln od. Beinen, Plat. nach Poll. 2, 193. 
suowdnaoros, ov, (oxenalw) gut, leicht be- 
deckt od. zu bedecken, zu schützen, Dio C. 49, 
30. suoxsnaororarov dorı, es ist das beste Siche- 
rungsmittel, Thuc. 5, 71. 
sbonenyc, ds, (oxdmas) gut bedeckt, bes. vor 
Winden geschützt, Theophr., rwr nreuuarwr, id. 
veat, 24. 
suonenros, 0», (oxdnrouas) leicht od. bequem 
zu betrachten, zu erwägen, oxdyıs, eine leicht an- 
zustellende Untersuchung, Plat. Phil. p. 65. D. 
. söoxevlo, wohl zubereitet, wohl gerüstet seyn, 
Soph. Ai. 823., von 
euonevog, 0», (oxsuog) wohl zubereitet, wohl 
gerüstet, Steph. ohne Auctorität. 
suoxiaoros, ov, (oxıalw) gut beschattet, Soph. 
0C. 1707. {i) 
slexioc, 0», Ep. dvaxıoc, (oxıd) mit schönem, 
vielem Schatten, schattenreich, Pind. Pyih. 11, 33. 
Thever, Antb. Xen. ooc. 9, 4. 
söonönslos, 09, op. &uox., (oxorelos) klippen- 
reich, Pisand. b. Steph. B: s. v. Niyarns. 
sloxonog, 0», Ep. Zvox., (onondw) gut sehend, 
scharf blickend,, spahend, Beiw. des Hermes, II. 
24, 24. 109. Od. 1, 38. 7, 137. u. in den Hyma.; 
Eiomal von der Artemis, Od. 11, 198., wo es And. 
in der Bdtz nehmen gut zielend, gut treffend, u. so 
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gebraucht es Call. Dian. 190., v. Apoll, Orae. b. Hdt, 
5, 61., Herakles, Theoer. 25, 143., Pan, Orph, 
b. 12, 9., von Menschen, Anth,. 11, 112. rosa 
noöswüsr suoxona, Aesch. Choeph. 694.; auch v. 
geistigen Treffen, scharfsinnig, erratbend, uaszıs, 
Christod., rigvn, gut nachbildend, treffend, id. ?) 
pass., weit zu sehen od. gesehen, weit sichtbar, 
Ar. Ecel. 2. Ap. Rh. 4, 1716. Plut. Cat. maj. 13.; 
dab. einen weiten Umblick, eine weite Aussicht ge- 
während, wo man sich weit umsehen kann, rinos, 
Arist. va nooodev suoxonwrara, Ken. Cyr. 6, 
3, 2. Adv., svoxonws u. suonona Ballsır, gut 
treffen, Philo, Hel., suoxorwrspa, Hel. 9, 5.; met., 
svox, dytv Twv anoxpioswv, treffend antworten, 
Philostr. soph. 2, 1, 19. 

evorwuuoouyn, 7, Fertigkeit im Spotten, Poll. 
5, 161., von 

sboxuuuwr, ov, gen. ovor, (oxwuue) gut, 
leicht, gern spottend, witzig, Poll. 

suounsses, 0ov, (ouryw) gut geglättet, aldn- 
e06, Max. cat. 285. j 

elounvos, 0v, ©p. &uou., einem schönen Bie- 
nenschwarm angehörig, adlssoa, Nonn. d. 7, 332. 

waungıyf, ıyyos, d, %, (oungıys) diehtbe- 
haart, Nonn. d. 11, 318. 

wouilwrog, ov, (oplin) wohlgeschnitzt, gut 
mit dem Meissel bearbeitet, Hesych., wofür Kuster 
soouilsvrog (ouılsuw) vorm. [3] 

susoıa, 7, Wohlbehaltenheit, Wohlstand, Er- 
haltung im Glück, Soph. OC. 390. fr. 124 D., v. 

slocos, ov, (eöos) wohl behalten, Theoer. 24, 8. 

suonadrros, ov, (enadaw) gut mit der ona®n 
geschlagen, suarıov, Hesych. [a] 

svonsipnjs, de, und . 

suonsıgos, or, (oneiga) schön gewunden, mit 
vielea od. schönen Windungen, schün gewunden 
od. sich umschlingend, dpaswr, »opvußos, Autb. 
6, 206, 7. 219, 3. i 

sionlayyvia, 7, (süonkayyvos) Herzbafügkeit, 
Muth, Eur. Rhes. 192. 

suvonlayyrilouas, mitleidig seyn, Chrys., von 

suonkayyros, ov, (onkaygvor) mit guten, ge- 
sunden Ringeweiden, Hipp. p. 89. C.; met., berz- 
haft; im NT. mitleidig. 

susnopos, ov, ep. Lüonopes, (onsipw) 1) von 
od. mit gutem od. vielem Saamen, saamenreich, 
avdlusov, Anth. 4, 1,'36.; dah. gut besäet, saa- 
tenreich, Aiyuaros, Anth. Pl. 295, 3., yoas, Saal- 
felder, Ar. Av. 230. 2) der Saat günstig, Beiw. 
des Mereur, Herm. b. Stob. ecl. eth. t. 1. p. 176, 4. 

süsosluog, Eücowpos, fücewrpos, 8. unter 200... 

sloradsıa, /, (tUoradrjs) 1) Festigkeit, Ernst, 
Ruhe, Plut. 2) Wohlbestand, svor. oapxos, Ku- 
ter, ruhiger Zustand des Leibes, Epieur. b. Plut. 
mor. p. 135: C., corpus bene constitutum, Cie. Tnsc. 
2, 6, 17. u. das. die Ausl. [@] 

evordddw, in ruhigem, nicht aufgeregtem Zu- 
stand seyn, ndlayos, Luc. v. h. 1, 30., nvsüua, 
Alex. Aphr., öpvsdss, Plut. mor. p. 281. B.; met., 
Aıßun, App. Hisp. 9.; v. der Seele u. dem Men- 
schen, suor. rais duavolass, Dion. H., Tv wuynr, 
Plut., zspl ri» Alov, Joseph., von 

suoraßrs, de, ep. düoradrs, (ivrauas) lest- 
stehend, festgestellt, fest gegründet, udyago», 11. 
18, 374. Od. 20, 258. u. sonst, Halauos, Od. 23, 
178., oralınss, Man. 4, 338. 2) met., beständig, 
nicht veränderlich, Zgvpos, Ap. Rh. 4, 820., di 
eos, Hipp.; vovoos, die ihre bestimmte Zeit ver- 
harrt u. dann rubig verläuft, id.; dah. gleichmäs- 
sig, ruhig, grsetzt, ernst, Aios, Biervel. b. Stob. 





ee 
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fl. 67, 22, Lac, am. 43. , dıadeoıs, Plat,, dpuo- 
via, Dion. H. d& vi Dem. 36. rö söoradis rüs wu- 
xös, Pbilo; v. Pers., Plat, Comp., Hda. 2,6, 8; 
bes.- Ausdruck des Epikur: ‚eapnös söeradis na- 
rdornua, — slgradue, 8. Cleomed. 2, 1. p. 90. 
Adv. söorasws, App. Hän. Diog. L 

söoradin, ion. u. poet. st. everadsa, Hipp. 
p. 24, 45. Anth. 12, 199. 

Everaßios, ©, gr. Männern., Anth., bes. ein 
Bischof zu Thessalouike, der berühmte Commen- 
tator des Aomer. ° 

sugradtuda, 7, richtiges Gewicht, Oribas., v. 

sveraduos, ov, (oradun) richtig wägend, 
Gloss, Adv. söordduws, nach der oraßyur; wohl 
abgemessen, Hipp. p. 588, 43. 

svordinc, de, (ordliw) 1) wohl gerüstet, gut 
ausgerüstet, orolog, Aesch. Pers. 795. inmeös ei- 
orakioraros, Xen. eg. 7, 8. suor. mpds mölsuor, 
Hda. 2) leicht gerüstet, «7 omilosı, Thuec, 3, 22. 
scor. owpara, Plut.; auch dmisouss sboraldore- 
eos, leichte Rüstung, Dion. H. ant. 7, 59.; überh. 
leiobt, sowohl vom Gewand, nicht schwer auf- od, 
anliegend, Hipp. Plut., als vom Körper, nicht un- 
behülflich u. diek, ebd.; v. Pers., svoralic rw 
owparı, Plat., röv öyxor, id. Mar, 34. 3) gut, 


anständig gekleidet, geschmackvoll ohne Pracht, - 


Plat. Sol. 12. suoral,;c rd oyiga, Luc. Tim. 54. 
b) überb. einfach, raig diairas, Dio C. 4) sich 
gut anstellend, gefällig, artig, Plat. Men. p.90.A.; 
auch: gefägig, schmiegsam, Diod. oom. b. Ath. 6. 
. 239. D. b) nloös, günstig, Soph. Phil, 780. 

dv. söeralös, ion. u. poet. suoraliws, anstän- 
dig, mit Anstand, bes. v. d. Kleidung, Opp. eya. 
1, 97. Qu. Sm. Luc.; mit Leichtigkeit, v. Leicht. 
bewafineten, Hdn. 4, 15, 3.; überh. mit Fertigkeit, 
mit Geschick, Hipp. Dav. 

svoralia, 7, leichte Rüstung od. Bekleidung, 
Plut., Sertor, 3>: wo svorältıe zu schr.; überb. 
Leichtigkeit, Gewandtheit, Hipp. p. 839. F. 

ehe ov, (oragyulr;) traubenreich, Cy- 

. & 
suorägug, v, post, Züor., (orayvs) mit vielen 
od. schüuen Aehren, äbrenreich, vapdos, Nic., 
endeos, Anth., ala, Orph., Neilos, Orac. b. Hel. 
2, 26.; met., in der Blüthe stehend, blühend, 7X- 
xio, Auth. T, > 6. vgl. 5, 276, 8. 

svoreyne, de, (oreym)' gut bedeokt t be- 
dacht, Schol. Lye. 307 Eur er 

svorsipes, 7, 0», (oreipa) mit gutem Schiffs- 
kiel od. Schiffsboden, Ap. Äh. 1, 400. 

sboreldgns, &, (ordlsgos) mit schönem Stamm, 
Hesych. 

SöoTEpvor, 07, vor) mit guter, schöner 
starker Beust, Man, Ye Geop. a j 
sierdpävos, ou, ep. düer., (origavos) schön 
umkränzt, schön umgürtet, Beiw. der Artemis, Il. 
21, 511., der Kythereia, Od. Hes, tb. 196. 1008. 
Orph. Anth., der Demeter, h. Hom. Cer. Hes. op. 
298., einer Nereide u. Hyadse, Hes. th. 255. fr. 
60, 2., einer Sterbliehen, Od. 3, 120., an wel- 
chen Stellen es nach den alten Ausl. nicht von 
Rränzen zu vorsteha ist, die dem ep. Zeitalter 
fremd „siad, sondern vom Leibgürtel, also dasselbe 
was sulwvos. Ausserdem heisst Theben Il. 19, 9. 
Hes. sc. 80. ih. 978. Ziorigavor, mit Mauern u. 
' Thürmen woblumkränzt, wohlbefestigt; eben so Apd- 

rwv, Dion. P. 369., ayvıal, Pind. Pyth. 2, 10. 
In der Bdtg schön bekränzt, mit schönen Kränzen, 
steht os Ar. Nub. 307: süeriparsı Heeiv Hvolar. 
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Vom Bacchus, Orph. h. 73, 2, evor. Äsıuwres, 
Opp. eyo. 1, 462. 

evoregprs, de, (origos) — d. vor., v. Bacchus, 
Max. cat. 529., ayusal, Orac. b. Amm, Mare, 
31, 1, 5 

3 svorndos, ov, (orijdos) mit schüner Brust, 

Tzetz. posth. 470. Byz. 

svorrgmros, or, (orneilw) wohl befestigt, 
Schol, Aesch. Sept. 297. 

svorißns, ds, (oreidw) 1) oft betreten, Anth. 
6,23. 2) festgetreten, gebahnt, Cds, Cyrill.; dah. 
plan, verständlich, id. _ 

sugrıxros, ov, (oriiw) wohl od. schön gefleckt, 
Opp. cyan. 1, 335. 

süorımros, ev, = sögrußns: Yäpos, dicht ge- 
webt, Ap. Rh. 2, 30., nach And. wohl gewalkt. 

everolilw, wohl ausrüsten ; vras ev 
vas, f. L. st. doroklsoudvas, Eur. Iph. A. 255. 

söorolos, ov, (ordile) = zuorairs, wohl ge- 
rüstet, vaus, Sopb. Phil. 516. vgl. Ap. Ah. 1, 603.; 
schön gekleidet, schün gewaßinet, Schol. 2) Eü- 
orolos, ö, ein olymp. Sieger, Euseb. 

söerondyia, 7, die Rigenschaft, vermöge de- 
ren etwas für den Magen gut ist, Hices. b. Ath. 
7. p. 298. B. Diosc., von 

sborönäyes, or, (orönayos) 1) mit einem gu- 
ten Magen, nur als Adv., sueroneyws ferre, Cic. 
ad Att. 9, 5, 2. dwogdyysmr, mit guter Verdauung 
schnarehen, Anth. 11,4,3. 2) gut od. heilsam für 
den Magen, magenstärkend,‘ Hices. b. Ath. 15. 
p- 689. C. Diosc. Plut. Aib. 

sboroudw, (suorones) gut, schön reden, Lue. 
tragop. 180., bes. Worte von guter Vorbedeutung 
brauchen, wie eugnulw, Aesch. Choeph. 997. Ar. 
Nub. 833. Aristid. b) v. Vögeln, geschwätzig seyn, 
Ael. n. a. 1, 20.; schön singen, Soph. OC. 18. 
Philostr, 

svoroula, %, 1) Leichtigkeit der Aussprache, 
Plat. Cratyl. p. 404. D. b) Wohlredenbeit, An- 
muth im Ausdruck, Lieblichkeit u. Abrundung des 
Styls, Diou. H. u. Spät. Auch von der melodi- 
schen Gesebwätzigkeit der Vögel, Ael. n. a. 17, 23. 
2) das dem Munde Wohlthuende, Wohlgeschmack, 
Theophr. e. pl. 6, 16, 8., von 

sugrouog, 09, Ep. duoroues, (oröua) 1) mit 
gutem od. mit grossem Munde, xuves, mit kräftigem 
Gebiss, opp. dorouos, Xen. eyn. 4, 2. inmwos 
sboronoe ra zalıry, gutmäulig, das sich leicht 
zügeln lässt, lenksam, Piut. mor. p. 39. B.; met., 
mit grosser od. guter Defloung, Mündung, worjesa, 
Lue. Lexiph. 7., Asurjv, Poll. Theodoret, 2) schön 
rodend od. singend, wohlredend, beredt, susrouw 
vepos, Anth. 14, 10, 7. svor, guoıs Asdrrwr, ebd., 
gwvn) ögridun, Ael. m. a. 16, 2.; auch: bersdt 
od. redselig machend, v. der Weinflasche, Anth. 
9, 229, 2. b) Worte von guter Vorbedeutung spre- 
chend, überh. keinen Laut hören lassend,, der ir- 
gend eine üble Vorbedeutung geben könnte, reinen 
Mand haltend,, schweigend,, bes, von dem bei je- 
der religiösen. Feier geziemenden, ehrfarchtevo 
Schweigen, söerou’ äye, halte dich ruhig od. still, 
Jave linguae, Soph. Phil. 201. vgl. ie Yen ve 
rovrwv no svoroua xelodm, davon willich schw 
gen, Hädt. 2, 171. u. von Spät. oft nachgeahmt, 
Piers. Moer. p. 475. rd ya nap' Euoüu derw npös 
Veoös sueroue, 88 mit aller Ehrfureht gegen 
die Götter ausgesprochen, Ael. n. a. 14, 28a. E. 
3) dem Munde angenehm, wohlschmeckend, Theophr. 
Diose. Comp., Theophr. Adv, söorduws, mit deat- 
licher Aussprache, Ael. n. a, 4,42. sierouusare, 
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ebd. 13, 18.; wohlsingend, melodisch, Aristaen. 
2, 19, 7. Sup., Ael. n. a. 1, 43., überall von 
Vögela. 
sugroos, ov, (orda) mit schünen Säulengängen, 
Anth. app. 336, 4. 
svoröpduyf, vyyos, 6, 7, post. äver., (oröp- 
dry) von einem guten, tüchtigen Stamme gemacht, 
Anth. 6, 35, 3. 232, 7. En 
suoroydw, (söoroyos) ein Ziel glücklich treffen, 
zum Ziele gelangen, abs., Pol. 1, 14, 7., öv rmı, 
sara v4, in etwas, Diod., rs &Amidos, Pol. 32, 
7,10. , vs sisßolns voü Auudvos, Strab., mdens 
ng0Ta0sws vu xapwv, sich in alle Umstände 
leicht schicken u. finden, die Gelegenheit gut be- 
autzen, Pol.; auch: leicht errathen, Plut. mor, p. 
617. D. Dar. 
svoröynue, aros, rö, das glücklich Getroflene, 
Diog. L. 5, 34. 
söoroyia, 5, 1) Geschicklichkeit im Treffen 
des Ziels durch Schuss od. Wurf, Call. Anth. Diod. 
Hdo., im Plur., Diod. 3, 24., rofwv, xspos, Eur. 
Iph. T. 1239. Tro. 811. 2) met., Geschicklich- 
keit im Treffen, sey es Nachbildung, Dion. H. 
eomp. v. p. 209, 12 R. Anth. Pl, 4, 310, 4., od. 
Fertigkeit im richtigen Antworten, Diog. L. 4, 9., 
od. im richtigen Wahrnehmen des günstigen Augen- 
blicks, saspoö, Plut. mor. p. 74. D. Ueberb. gei- 
stige Gewandtheit im Finden des Richligen, Arist, 
eth. 6, 10. 
sveroyos, 09, (erdyos) gut od. glücklich das 
Ziel treffend, sowohl’ von der Pers. od. dem Ge- 
geost., welcher wirft, als dem, welcher geworfen 
wird, Eur. Autb. Xen, Pol, Luc. söorogos Aöyın, 
zöfosg, mit der Lanze u. 3. w. treflend, Eur., zı» 
zo&unnv, im Bogenschiessen glücklich, Luc. navig. 
33.5 auch: glücklich im Fang, Aiva, ügxus, Auth. 
söor. äyen, glückliche Jagd, ebd. Opp. h. 3, 280. 
Oft met., das Ziel erreichend, suygai, Anth. 9, 158, 
8.; mit d. lof., änsldeiv, zur rechten, günstigen 
Zeit kommend, Dio C. 67, 6.; bes. treffend im 
Antworten, ia Witz od. Spott, ser. dv dnavıı- 
os0s, Diog. L. 6, 74.. masdıa, Longia. 34., Acyos, 
Luc.; übarh. scharfsionig, scharfsichtig, das Kich- 
tige treffend, Arist. divin. 2. Anth. 11, 430. «6 
ngl Frjv sug8oıw Teu avyypaplws sugroyov, Dion. 
H. Beie» ru xal suoroyor ivsarı nal F0i0s xanoig, 
Plat. legg. 12. p. 950. B. Comp. u. Sup,, Bur. 
Xen, u. a. — Adr., suoroyws Aallsıw u. ähbnl,, 
Xen. Cyr. 1, 4, 8. Lue., od. suoroga, Luc. Nigr. 
36. Anth., glücklich treffen ; söoroeywrara, Dio C. 
67, 14. Vgl. Wytt. ep. er. p. 162. 265.; met,, 
tieröyws, treffend, richtig, glücklich, mposayopavsır, 
Plat. legg. 7. p. 792. D. u. äbal, b. Arist. Plut. 
Lue.; mit Verstand, mit Einsicht, Pol. 2, 65, 11. 
siorpa, Y, (eüw) 4) die Grube, ia der man 
ein geschlachtetes -Schwein absengt, Ar. Eq. 1236. 
2) = augpinavoris, Eust. (Auch süorge geschr.) 
wworpäßns, ds, (orpdpw) sich leicht krüm- 
mend, vom Holze, f. L. st. aorgaßrs b. Theophr. 
h. pl. 3, 9, 2. 
Eiorgaros, d, gr. Männero., Anth. 
sierpäpns, 4, (orplgw) gewandt, Ammon. 
Rt. Gad- Vgl. sirpanns. 3 ; 
suorpenrog, 0v, op. dvore., (orplpw) wohlge- 
dreht, Bosis, Od. 2,426. 15,291. os salws, 
Opp. Orph.; gewandt, nodss, Anth. 9, 533. 
eiorgegns, ds, ep. dvore., (erpiyw) wohlge- 
dreht, gewanden, von Strickan, Tauen u. andern 
Bindwerken, Il. 43, 463. Od. 9, 427. 10, 167. 14, 
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346. Ap. Rb. t, 368. Opp. oyn. 1, 151., von der 
Darmsaite, Od. 21, 408. 

suorgopaluyf, syyos, 6, 7, (orgogalıyf) schön 
gewirbelt, gekräuselt, «own, Anth. 6, 219, 18. 

söorgogpia, 7, Biegsamkeit, Leuksamkeit, Ge- 
wandtbeit des Leibes u. des Geistes, Plut. mer. p. 
962. B. 975. A., ev rouross, Ath. 1. p. 18. B., v. 

sÜOTPEYOs, 0v, Ep. Evore., (oreigw) 1) wohl- 
gedreht, Il. 13, 599. 716. Nonn. 2) gut od. leicht 
zu dreho, zu wenden, sich leicht drehend od. weu- 
dend, biegsam, lenksam, vaös, Plut. Anton. 62., 
suerpegwrarn, Eur. Iph. A. 293. uslıdra svorg. 
Cov, Plat. Criti. p. 109. C.; met., wur) öpyavor 
suorpogwrarov, Plut. #0 suorgopor sou pilyua- 
ros, Philostr. Aoyos mpöc dnassmasıs suorpopes, 
Plut. mor. p. 803. F. Adv, siergögws, Anth. Pl. 
385, 2. 3) Eüorgopos, ö, ein Argiver, Thuc. 

suorpwros, 0», (orgwrvuu) wohl gebreitet, 
schön gedeckt, belegt, gepolstert, Adyos, bh. Hom. 
Ven. 158. Cer. 286. düorewrov Adxrpov, Nonn. 

eöerülos, ev, (orülos) mit schönen od. rich- 
tig, in guter Ordnung gestellten Säulen, Eur. Iph. 
T. 128. Vitrav. 3, 2. 

ebgüynguntos, 09, (ovyaginew) gut od. leicht 
zu verbergen, Aretae. p. 37: A. 

suovyyWeontes, ov, (ovyxwedw) leicht nachge- 
bend, Schol, Il. 8, 32. . 

suoöxopavsmros, ov, (avxogarriw) leicht de 
Chikane ausgesetzt, Plat. mor. p. 707. F. 

suovinsos, ov, (ovldw) gut od. leicht zu plün- 
dern, zu berauben, Cyrill. [v] 

suovlinnres, ov, (ovAlaudavw) leicht zu neh- 
men, zu fangen, rois xuvnyois, Comp., Horspoll. 
2) act., leicht empfangend , Hesych. s. v. apıxu- 
puv, mit d. Gen., ro0 on/ouaros, Comp., Geop. 
17, 1. 

; suqvälöyıoros, ev, (ovlloyilouas) leicht zu 
schliessen, za errathen, abzunehmen, Pol. 12, 18, 
8. Plut. Oth. 14. Comp., Arist. rhet. 1, 1. 

suouußißaoros, or, (ovaßıpalw) leicht zu- 
sammenzuführen, leicht zu vereinigen, zu verbin- 
den, Eust. [#] h 

suoiußlnros, ov, att. sbfumßl., rer 
leicht zu errathen, zu deuten, auszulegen, Hdt. 7, 
57. Assch. Prom. 775. 

suevußolog, ov, alt. söfuuß., (ovußolry) dureh 
Zusammenbalten zweier Dinge od. durch Combi- 
nation leicht zu errathen, za deuten, auszulegen, 
wie das vor., Aosch, Choeph. 170. Dio C. 40, 17. 
2) von gutem Anzeichen, von guter Vorbedeulang, 
Plat,. Demetr. 12. Ael. Helivd. 3) gut zum Um- 
gang, umgänglich, Xen. mem. 2, 6, 5.; auch gut 
od. bequem zum Verkehr, zum Handel, ro rwr 
ipumopiwv sücöußokor, Zosim.; überh. den Vorkebr 
befördernd, Eivossıy sufuußokos dis, Aesch. Suppl. 
701. 4) gern Geld beisteusrad, willig beitragend, 
Antiph, b. Harpoer. Adv. —Bolws, zu 2., Sehol. 
Pind.; zu 3., Poll. 

evouumepipopos, 0v, (ovumapıplgoums) sich 
leicht u. gern im Umgang, im Verkehr nach einem 
Andern richtend, umgänglich, gefügig, Diog. L. 
7 13. 
: sovunijpwres, ov, (ovuningsw) leicht zu 
erfüllen, zu erreichen, Epicur. b. Diog.L. 10, 133. 

wlouupüros, or, (ovupüouas) leicht wieder 
zusammenwachsend, verwachsend, heilend, Theo- 
phr. e. pl. 3, 7, 10. & 

slovrdywyos, 09, (avvaywyrj) FORoE Fois MEuMO- 
wivoss sbevvaywyos, wohin alle Zufuhr leicht ein- 
zubriogen ist, Stapelort, Arist, pol. 7, 12. [#] 
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stovvahlantor, ov, (ovvrallaccoouas) umgäng- 
lieh, Plat. mor. p. 42. F. Eust. Adv. suovval- 
dlaxrws, LAX. Lexic, Dar. 

söovvallafie, », , Umgängliebkeit, gutes Beneh- 
men im Umgang od. Verkehr, Andronic. pass. p. 751. 

 slovvapmeoros, 09, (ovvapuaoiw) leicht zu- 

sammenzufügen od. zu passen, Arist, gen. an. 1, 7. 

svovvapnaoros, ov, Adv. —naorus, (ovvap- 
nelw) leicht zu fassen, zu fangen, Cyrill. 

siowsidnola, 7, gutes Bewusstseyn, reines 
Gewissen, Clem. Al. str. 6. p. 797., von 

sugvreidnrog, 0v, A ein gutes rei- 
nes bewussiseyn od. Gewissen habend, sich nichts 
Schlechtes bewusst seyend, Marc. Ant. 6, 30. 
Artem. KS. Adv. —dnrws, Porphyr, Clem. Al, 

svowvecde, 7, alt. sufvrsoia, gute Einsicht, 
Sebarfsinn, Arist, eth. 6, 10., von 

suovveros, 09, alt. aufüv., (owrinu) 1) gut od. 
leicht einsehend, schnell begreifend, klug, ver- 
ständig, Arist.'oth. 6, 10, söouverwrepos ei; radra, 
ebd. 10, 10 a. E.; mit d. Gen., vis yv@unc, Por- 
phyr. Adv. sufwverwregov, Thuc. 4, 18. 2) leicht 
verständlich, Eur. Iph. T. 1092, 

suovrdeoia, 7), (etouvdero;) 1) gate Zusam- 
menfügung, Eust. 2) Gewissenhaftigkeit in Beob- 
achtung der Verträge, Pbilo. r 

söevrderlw, sein Bündaiss halten, beim Bünd- 
niss auf, Treu u. Glauben halten, sein Wort hal- 
ten, opp. 'aovvderdw, Chrysipp. b. Stob. fl. 28, 15. 
-Plut. Kom. 5., @v nass, in allen Dingen, Pol. 22, 
25, 5., meös rwa, Procop., von 

suouveros, 09, (ovvridnp:) gut zusammen- 
gesetzt, zusammengefügt, Arist, rhei. 3, 3. Man, 
u. Spät. Adv. svowrödrws, Bust. 

sUoUvoRnToß, 09, (oUvonrog) gut od. leicht zu 
übersebn, molıs, lsocr., wadiov, Aeschin., mijdos 
ardgwnwv, Arist.; v. der Rede u. den Perioden, 
übersichtlich, Arist. Dion. H.; überh. leicht von 
wo aus zu erblicken, rapos allnkoıs sucuvonros, 
Arist. pol. 2, 12. dous eva. &x wie mölsws, Pol. 
b) met., leicht einzusebea, deutlich, weudos, Arist. 
u. äbol. b. Plot. u, Spät., vod, Jemdm, Arist. 
Comp., Apoll. syat. p. 97, 11. Adv. —onrws, 
Bust,, —onrörase, Cyrill. 

evourraxtog, ov, (evrrasew) wohl zusammen- 
gestellt, geordnet, safıs, Arr. Tact. b) gut od, 
leicht in syntsktischer Hinsicht, Eust. Adv, suow- 
zanrws, id. 

evevvroımros, 09, (avvroißw) leicht zu zer- 
brechen, Pol, 9, 19, 7. 

suovorondw, 8, sußvonondw. 

suopUxTos, 09, (oyüLw) mit gutem, leichtem 
Palsschlag, Aretae. Galen. Dav. 

söopväie, 7, guter Pulsschlag, Aret. Clem. Al. 

seopüpos, 09, ep. Eiop., (opvpor) mit schö- 
nen Knöcheln, rors, Eur. Hel. 1570.; überh. mit 
schönen Füssen, schönfüssig, Beiw. der Amphi- 
trite, Hes. tb. 254., der Medea u. Elekiryone, 
ebd. 961. se. 16. 86., u. schöner Frauen, Theoer. 
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28, 13. Antb, 5, 76, 2.; auch Zeuns, Man. 4, ' 


328., övaypes, Opp. eya. 3, 183. 

evoyerog, 09, (iyw, oysiv) gut zu halten, zu 
behalten, Hipp. p. 746. B. 

wvoyyuarıorog, or jua) wohl od. schön 
gebildet, Bus. (un 

sioynuovio, (söogrumw) eine gute Gestalt, 
bes. guten Anstand haben, mit Anstand od. Würde 
handeln, Plat. legg. 5. p. 732. C. Dar. 
,„ wormuövnua, aros, rd, das Benehmen des 
wwornnwv, Stob. ecl, eih. p. 194. 
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sooriuwv, Dio C. 44, 2. 


suoynuos, 0Y, 
M 2) Ei- 


Adv. sdoynuws, kur. Heec. 573. 

oynnos, 6, gr. Männern., Galen. 

sdoyymoouyn, 7, guter Anstand, gutes Aeus- 
seres, anständige Haltung, Hipp. Plat., Biov, &m- 
uarwv, Plat. rep. 9. p. 588. A. legg. 1. p. 627. 
D.; bes. von der Sittsamkeit, Schambaftigkeit der 
Frauen , Xen. Cyr.”5, 1, 4. Pol. Plut., anch der 
Männer, Diod. 5, 32., von 

svoy/uuv, ov, gen. ovos, (oy)ua) 1) wohlgestal- 
tet, wohlanständig, von guter (sestalt, gutem An- 
stande, Anseha, Asussern, anständig in Haltung, 
Gebehrden, Tracht, Rede, Benehmen, in Wort u. 
Werk, v. Pers. u. Sachen, bes. von Reden auch in der 
Bdtg: scheinbar, glänzend u. gleissend, Eur. Hipp. 
490. Xen. Plat, Arist. att. Reda. u.a. log nu eic 
zıwa, Eur, Med. 584. repdyua ovdauws svornmer 
Alyaw, Aeschia, p. 76,39. suoynuordorepos, -lore- 
xos, Xen. Plat. u.a. Adv. svognuovws, Ar. Vesp. 
1210. Xen., —uor£sreger», Plat. epin. p. 981. A. 
2) reich, NT. 

söorlänc, ds, poet. lvogidne, — d. folg., Opp. 
eyn. 2, 211. Antb. 6, 68, 4. Eust. 

söogieros, ev, poet. &ioy., (oxilw) gut od. 
leicht gespalten, getrennt; leicht zu spalten, zu 
trennen, Kuseekr. b. pl. 5, 6, 3. Diosc, Anth. 6, 
227. 232. 

söogoldw, (svoyolos) Musse haben, Died. exe. 
Vat. p. 30. Mare. Ant., swös, zu etwas, Luc. 
am. 33. 

evezolla, 7, bequeme Musse, Rube, Ag. Reg. 
1, 6, 17. u, nach Conj. Long. 3, 13., von 

svoyolos, ov, (oyoAr;) Musse habend, bes. ohne 
Krieg, Pol. 4, 32, 6. Comp., Marc. Ant. 4, 24. 

woowuärde, (sUowparos) wohl bei Leibe seyn, 
stark seyn, Eur. Andr. 765. Ar. Nub. 799. Plut. 
Luc.; auch: ra divdpa evowuaroucı rois neyldscı, 
Plut. mor. p. 641. A. . 

zvowudria, 7, Wuhlbeleibtheit, Stärke, Poll. 
2, 235., von 

sioWudreg, 0», (owue) wohl bei Leibe, be- 
leibt, Dar. 

svowwarwdns, &, (#ldos) — d. vor., Comp., 
Arist, ‚probl. 2, 31. p. 869, b, 15 Bekk. 

Evowpas, ö, ep. Eloowpos, Vater des Aka- 
mas, troj. Bundesgenosse, ll. 6, 8.; Vater der 
Aenete, Ap. Rb. 1, 449. 

ziows, ww, (acc) wohlbehalten, wie süsees, 
Baton b. Ath. 3. p. 103. C. 

elowropos, or, (owrgeor) gut beschieut, gut- 
od. schnellräderig, &isowrgos ann, Hes. sc. 273. 
u. v. L. in der Il. 24, 578, 

Evraeia, 7, Stadt in Arkadien, Xen, Hell. 6, 
5, 12. j 
" räxdis, ds, (rw) leicht schmelzend; leicht 
weich werdend, gaxoi, Luc. Hermet. 61. 

eiraxrdw, (eürautos) Ordaung, Zucht, Manns- 
zueht halten od. beobachten, Thuc. 8, 1. Xen., 
seine Pflicht thun, geborsam seyn, e6s apyır, 
Plut. Cam. 18.; bes. woblgesittet, ordentlich, züch- 
tig, mässig, gutgesinnt seyn, Anth. 5, 40, 7. Epiet. 
ench. 35. Diog. L. u. a. Dar. 

slrasınua, aros, rö, zucht- u. ordaungsge- 
mässe Handlung, Stob. eel. etb. p. 192. 

suraxrog, ov, (rdoow) 1) wohlgeordnet, in guter 
Ordnung od, Verfassung, molıs, Ar. Av. 829,.; 
bes. in militär. Beziehung, v. Soldaten, Thuec. 2, 
89. Ar. Vesp. 424., mopsia, Thuc. 7, 77.; überh, 
der Ordnung gemäss, ordentlich, geziemend, wp«- 
Eis, Hdn., own, Posid, b. Ath. 4. p. 153. C. 
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2) Orduung halteud, sieh der Ordnung fügend, or- 
dentlich, gehorsam, Xen. mökıs sunsıdsoripa xal 
suraxroriga, id. vect, 4, 51. zsurausog ur» dia 
rav, Diog. L. 2, 25. yvwn eür. row Blow, sillsam 
lebend, Plut. mor. p. 749. D. — Adv. suranrws, 
in Ordnung, in Reihe u. Glied, Aesch. Pers. 399, 
Äen.; gehorsam, willig, Ömaxovew u. ähnl., Xen.; 
anständig, sitisam, Badıkem. Ar.Nub. 964., &odiew, 
Ael. no. a. 5, 39 a. B. eiraxrorspov, Dem. p. 
1125, 1., —orpws, Xen. hipp. 3, 7. 
suralainwpos, ov, verslärktes ralainwpos, 
Dion. H. ant. 4, 30., wo jedoch die Hdschr. ra- 
kainwpoc. 
surduisvros, 0v, (rafısim) gut verwaltet; dah. 
a) eingetheilt, ausgespart, arjp, Arist. gen. an. 5,7. 
b) leicht zu vermindern od. zu vermehren, Hipp. 
Theophr. od. 13. 
sorafia, 7, (eiraxros) gute Ordnung, gute 
Anordnung, tür Aidwr, Anth.9, 695., swv vs wugns 
pirgwr mpös Ahlnda, Plat. def.; auch,: die Anlage, 
Disposition zu etwas, r7s yuyis ngös zdovas, ebd.; 
gute Einrichtung, guter Zustand, önlwv xal in- 
nuy, Xen. mem. 3, 3, 14.; dah. b) gute Zucht, 
bes. Mannszucht, militärische Diseiplin, Thue. 6, 
71. Xen. Plat. Alc. 1. p. 122. C. Plut.; überh. 
guter Anstand, gute Sitte, Pol. 32, 11, 8., yuıra= 
#06, Züchtigkeit, Sittlichkeit, Plat,, maidwv, gutes 
Betragen, id. c) gute Ordnung in der Diät, Mäs- 
sigkeit, Erasistr, b. Plut. mor. p. 911. B. Alex. 
Aphr. 
swränsivwros, 0v, (ramsırda) leicht zu de- 
müthigen, Synes. p. 277. B. 
surdpaxros, 0ov, (rapacow) leicht zu beunru- 
higen, zu verwirren, Plut, Arat. 10. [ra] 
surapoos, or, (Tapoos) mft schünem, zier- 
liobem Fusse, vom Schenkel der Cikade, Anth. 7, 
213, 3.5 za einem zierlichen Fusse gehörend, 
üorpdyakoı, ebd. 254, 5. 
söre, 1) eine bei ep., Iyr. u. trag. Dichtern, 
auch in ion. Prosa gebräuchliche Zeitpartikel, gleich- 
bätd mit örs u. nach Buttm. Lexil. 2. p. 227. Har- 
tung Partikell. 1. p. 215 fg. nur eine ältere Dia- 
lektform desselben: zu der Zeit wo, als, da, wäh- 
rend., Gebraucht wird zöre: 1) als relatives Zeit- 
adverbium zu Anführung eines Nebenumstandes: 
zu der Zeit wo, damals als, Il. 8, 367. 23, 85. 
Eur. loan 888. 2) als satzverknüpfende Zeitpartikel: 
as, da, während, u. zwar a) mit dem ladie. bei 
Angabe von Wahrnehmungen, Gew. geht dann der 
mit söre eingeleitete Nebensatz dem Hauptsatze 
voraus, wie z. B. sure ydop ndlıos galdwr Umsp- 
doyade yalns, ovugpspöusoda uayn, als die Sonne 
aufging, geriethen wir in Kampf an einander, Il. 
11, 735. Ina den meisten Fällen wird der Haupt- 
satz durch eine mit surs correspondirende Partikel 
auf den vorausgehenden Nebensatz zurückbezogen, 
2. B. durch Zvda, II. 6, 392., durch Insıra, Od. 
17, 320., durch srjuos ön, ebd, 13, 93., durch rörs 
ö7, bh. Hom. Ap. 116., durch xal röre dr da, 
0d. 24, 149., durch röpga d4, ebd. 20, 73., durch 
d don, ebd. 22, 182. u. 20, 56., wo nach Hsawr 
am Ende von v. 55. ein Punkt zu setzen ist, auch 
durch d4, Il. 12, 373. Od. 17, 359. u, Il. 23, 62., 
wo nach xAulsoxor am E. von v. 61. ein Punkt 
zu setzen, uw. mit „ide dd (v. 65.) der Nach- 
satz zu beginnen ist, Es kann aber auch der mit 
era beginnende Nebensatz dem Hauptsatze nach- 
gesetzt werden, wie Il. 5, 396. 6, 515. 16, 662. 
24, 392. b. Hom. Ap. 308. b) eör’ dv mit dem 
Conj. bei Angabe eines angenommenen Falles, der 
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in der Zukunft als eintretend dargestellt wird: 


ı wenn, wo gew. der Nebensatz dem Hauptsatze nach- 


folgt, wie Il. i, 242. 2, 34. 228. 19, 158. Od. 1, 
192. 17, 323. 18, 194. u. oft b. Hos. u. d. Tragg., 
selten auch in den Hauptsatz eingeschaltet wird, 
wie 0d..17, 320. Ohne binzutretendes ar findet 
sich sörs mit dem Conj. Od. 7, 202. Hes. th. 28. 
Aesch, Sept. 320. u. öft. b. spät. Dicht. ce) söre 
mit dem Optat. bei Anführung wiederkebrender Fälle 
aus der Vergangenheit: wann, so oft als, h. Hom. 
18, 8. Hes. so. 164. 3) als Causalpartikel mit 
dem ladie.: da, sintemal, weil, Soph. OC. 84. 
Phil. 1099. Ai. 716. — Il) vergleichendes Adr.: 
wie, 11. 3, 10. 19, 386. u. an beiden Stellen Spitzn., 
sehr oft b, Qu. Sm. u. spät. Epp. 

süreiysog, 09, (reigos) wohl ummauert, mit gu- 
ten Mauern, durch Mauern wohl verwahrt, gut 
befestigt, Tooin, "Iksos, Il. 1, 129. u. sonst.‘ Ein 
metaplast. Acc. fem. mol sireigea, der seines 
Accenis wegen nicht zu surssyns gezogen werden 
kann, findet sich Il. 16, 57. Doch sieht Lob. par. _ 
p- 246. diesen der Analogie widerstrebenden Me- 
taplasmus nur für eine Grille alter Gramm. an u. 
betont sursugda. 

sörsiyne. ds, — d. vor., mökıs, Theogn. 1209., 
Ööuos, neödvgor, nulas, Pind., mayos, Eur. Andr. 
1010. 2) Eörslyns, ovs, 6, gr. Männern,, Alcman. 

suraiynros, 0v, (zEigos) — süreigeas, Dovyin, 
h. Hom. Ven. 112. 

sörsiyioros, 09, (reıyilw) wohl ummauert, Pol. 

euresgog, 09, — sörsiysos, Gramm. zsirsyW- 
raros, Max. Tyr. Vgl. Lob. par. p. 245. 

sürdwuapros, ov, (renualpw) leicht an Zeichen 
zu erkennen, zu errathen, Hesych. 

surenvdw, (sürexvog) in od. mit Kindern glück- 
lieb, an Kindern reich od. fruchtbar seyn, Eur. 
fr. Mel. 9. Plut, mor. p. 278. B. 

surexvia, 5%, Glück in od. mit Kindern, Eur. 
Theoer. Plut., zaldöwv, Anth. app. 264, 4.; Frucht- 
barkeit an kindern, ebd. 356, 1., von 

sörexvog, 0», (rdxvor) 1) mit guten Kindern, 
glücklich ia Kindern od, mit einem Kinde, Anur- 
«ng, Orph. b. 39, 13., wdis, ebd. 34, 3., zemouoi, 
Kinder verheissend, Eur. lon 423., Euvweis, ein 
gutes Kinderpaar, id. Phoen. 1618. 2) mit vielen 
Kindern, reich od. fruchtbar an Kindern, Eur., 
Xen. r. Lac. 1, 8. Plut. Lye. 15.; v. weiblichen 
Thieren, Aesch. Suppl. 275. Arist.; auch I/giapos, 
Eur. Hec. 620., marpis, id., douos, Call. (ei- 
rexvörspos, Diod. 1, 74. u. Spät., poet. mit lan- 
ger Antepenultima, eurexveraros, Eur. Hoc. 620.) 

sörlisıe, 7, ion. suraldn, Hät., poet. surekin, 
Anth., 1) Wohlfeilheit, osriwv, Hdt. 2, 92. 2) 
geringer Werth, Ar. Av. 805. Ran. 404. Antiph, 
b. Ath. 9. p. 402. D.; u re sis dım- 
voias u, ähnl., Arist. Plut. 3) Einfachheit, Plat. 
legg. 1. p. 650. B. Diod. ; bes. Sparsamkeit, Ge- 
nügsamkeit, Xen. conv. 4, 42. ap. 24. Plut. Anth, 
10, 104, 2. gıloxalsiv use’ sirehsias, Thuc, 2, 
40. sis surdlesav vu awgppovileıw, fuvrduvs, spar- 
samer einrichten, id. 8, 1. 46., von 

sureÄne, de, (rdlos) 1) leicht zu bezahlen, 
wenig kostend, wohlfeil, um Weniges zu haben, 
Hdt. 2, 86. Xen. Hier. 1, 20. Diod. u. a., ovxo- 

dvens, Plat. Criti. p. 45. A. sürslderpga ra 

Be, mit weniger Aufwand verbunden sey die 
Gefahr, Thuo. 8, 46. sur. diaıra, einfach, [rugal, 
sparsam, Xen. mem. 1, 3, 5. Diod., dsinver, Plut, 
2) geringfügig, unbedeutend, duaßohn,, Hdn., dewn- 
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os, ohne grosse Anstrengung, Xen. bipp. 1, 16. 
doxnrındc Bios nal ordaums paukos ond' zureins, 
Plat, legg. 7. p. 806. A., wodıs, unbedeutend, arm- 
selig, Diod., deißgor, Julian, divdgor zir oyır 
surelle, Plut. soropia, dürftige Art der Geschiehts- 
sehreibung, Dion. H.; v. Pers., arm, dürftig, nie- 
drig, gering, gemein, Aeseh. Sept. 473. Menand. 
Plut. Hdn. xö s/dos sureirs, von gemeinem An- 
sehen, Diod. 13, 83.; auch: niedrig v. Charakter, 
von gemeiner Denkungsart, Arist. pol. 2, 11. Kluge 
de Carth. rep. p. 74 sqq. — Adv. zurelws, Ken. 
Dion. H. u. a, surskioregov, Äen., —lforara, 
Isoer. u. Spät. 

Evrelidar, ov, d, gr. Männern., Plut. Paus. 

sureliiw, gering achten, gering schätzen, 
schlecht machen, verkleinern, verachten, Anacr. 
45, 10. Plat. wor. p. 1073 D. Luc, proim. 13 Div. 

surelsouds, ö, Geringschätzung. zursliouei, 
die Redeweisen, darch die man geflissentlich die 
Gegenstände verkleinert u. heruntersetzt, extenuatio 
(keineswegs tenue dieendi genus), Weiske zu Loogia. 
12, 2. 

Eirignn, %, eig. die Ergötzerin, Name einer 
Muse, Hes. th. 77. u. a. b) gr. Frauenn., Anth. 

evrsonns, ds, (rlenw) ergötzlich, v. Gesang, 
Pind. Ol. 6, 180. Orph. Arg. 254. Anth. 9, 364. 

euregens, ds, (rigen) = söregvos, b., Cyrill. 
Sup., id. Adv. sursywdorare, id. 

sirigvntos, 09, (reyraouas) schön gekünstelt, 
sehr künstlich gearbeitet, Anth. 6, 260. 

eöreyrla, %, Kuostfertigkeit, Kunsterfahrung, 
Kunst, kenntaiss, Meisterschaft, Dion. H. vi Dem. 
34. Luc. Bermot. 20.- Anth. Pl. 142, 6. KS., von 

sörsgvog, ov, (rdyvn) kunsterfahren, kunstfer- 
tig, Anth. 6, 206. Hipp. ep. p. 1276,51. b) künst- 
lich, kunstreich, Paul. Sil. Adv. surdyvws, RS. Byz. 

surnarog, 09, (r7xouaı) leioht zu schmelzen, 
leicht zu erweichen, Arist. Man. Comp., Arist, 
probl. 1, 50. 

surnfia, %, dıe Eigenschaft leicht zu schmel- 
zen, Arist. mirab. 51. 

eörTdaooevrog, or, (rıdaoseuw) leicht zu zäh- 
men, Strab. 15. p. 705. 

söorkrumwr, ov, gen. ovos, (tAruwr) sehr stand- 
haft, sehr mutbig, Aesch. Pers. 28. u. Eur. Med, 
865. nach Herm., vulg. ev rÄruons, 

surunrog, or, (rdurw) gut od. schön geschalt- 
ten, iuavree. Il. 10, 567. 21, 30. 23, 684. Theoer. 
25, 102., relauov, Il. 7, 304. 23, 825., stets in 
der ep, Form zürunres. 

eiroıyog, or, (roiyos) mit schönen Wänden, 
Man. 4, 151. j 

eiroxdo, (süroxos) leicht, glücklich gebären, 
Hipp. p. 260, 25. Cie. ad Att. 10, 18, 1. Plut.; 
von Bäumen, Theophr. e. pl. 1, 14, 1. 

eiroxia, 7, (eüroxog) leichtes, glückliches Ge- 
bären, Call. ep. 56. Orph. Anth. Plat., im Plur., 
Plat. b) glückliche Geburt, reıoen, drei glück- 
lich geborene Kinder, Auth. 9, 349, 4. 

surönsos. ov, das Gebären befördernd, Geop. 
Eust. 2) Eurdxuog, 6, gr. Münnern., Suid.; bes. 
ein Commentator des Archimedes. Von 

evroxos, ov, (rixrw) leicht, glücklich gebä- 
rend, immos, Comp. u. Sup., Arist. b. a. 6, 18. 22. 

suroludw, (siroluos) muthig seyn ; es wagen, 
ädıxeiv, Dio C. 55, 16. 

sorolula, 7, (eürolaos) Kühmheit, Muth, Un- 
ersehrockenheit, Bar. Med. 469. Pol. Piut., im 
Plur., Diod. 17, 10. Vom Pferde, Xen. epist. 
2,2. 
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Evröluses, &, Dichter der gr. Anthologie; s. 
Jae. t. 13. p. 895. 

söroluog, ev, (rölua) külm, mutbvoll, herz- 
baft, uuerschrocken, v. Pers., Xen. An. 1, 7, 4. 
Hdn. Maneth., xives, Opp. cyan. 3, 383. sur. ger;r, 
Aesch. Ag. 1302., draa, Simon., $paoos, Hda., 
Koya, id. Adv. sirodums, Tyrtae, Aesch. Diod. 
surolaöorepov, Plut. Sol. 14. Stets im guten Sino, 
rolungcs dagegen tadelnd, 

surouos, ov, (rdurw) gut durchschnitten, mit 
vielen Zugängen, oixnsıs, nölıs, Arist. pol. 7, 11. 

sörovdw, (eurovog) Kraft haben, viel vermö- 
gen, ov mayyv, Hipp. ep. p. 1279, 1., xard na»- 
rwv, über Alle, ebd. p. 1283, 4.; mit d. lnf., Plut. 
mor. p. 531. B. 533. B. 

surovia, 7, (eürevos) Festigkeit, Stärke, Kraft, 
des Eisens, Plut., des Körpers, id., rw» oxsdur, 
Died. 5, 34., met., v. Styl, Dion. H. cens. vett, 
scr. 2,3.; Charakterfestigkeit, Plut. mor. p. 156. C, 

svroriiw, (sürovos) Anspannung od, Kraft ge- 
ben, Alex. Tr. 8. p. 433. 

Eirorsog, ö, gr. Männern., Anth. 

surovos, 0», (teivw) wohl od. straf angespannt, 
B!hos, Pol. 8, 7, 2. Plat. Alex. 63., axis, 
id. Crass. 9.; dah. nervig, kraftvoll, stark, kräf- 
tug,swuara, Hipp. p. 1247. ©., nyeuuwr, Arist, 
aud. p. 800, b, 16., vsöpa, Luc., ninys, Plat. 
ro Öpdör xal sUrovor Fur ayadar awudrer wal 
youywv, Plat. legg. 7. p. 815. A.; v. Pers., Diod, 
nakasornc, Luc. Met., stark, gewaltig, heftig, 
nachdrücklich, mvoa/, Diod. 1, 41., ullos, Ar. 
Ach, 674., v. der Rede, Dion. H.; v. Pers., ei- 
frig, ausdauernd, beharrlieh, thätig, zenmmarsorys, 
Plut. Tbem. 5. sur. nods wivdoror, Diod.; vom 
Redaer, kraftvoll, Dion. H. Comp., Pol. Diod. 
Adv. surovws, mit Anstrengung, energisch, Ar. 
Piut. 1096. Xen. Hier. 9, 6. Diod. u. Spät. si 
rovWrspov, Oribas, 

surofla, 5, Geschicklichkeit im Bogenführen, 
Hän. 1, 15, 2., von 

surofos, ev, (rofor) mit guten, schönen Pfei- 
len, geoiron, Anth. Pi. 214, 5. 

euröpvevros, 09, (Topveuw) — das folg., 1., 
Anth. 5, 135. 

suropvos, ov, (röpvos) 1) gut gedreht; dah. 
gerundet, mepidgouos, Eur. Tro. 1197., oyowos, 
ringsberum gedrebt, Lyc. 664. Berm. op. 5. p. 242. 
2) leicht za drechsela, Comp., Tbeophr. h. pl. 5, 
6, 4. Sup., ebd. $. 2. 

serpänslsvouas, eine gute Tafel führen, Eust, 
IL. p. 1053, 18., von 

sörpgahelos, ov, (reamela) 1) reich mit Ti- 
schen, mit Tafeln verseben, bes. zur Aufnabme 
für Gastfreunde gesebickt, eingerichtet, bereit, 
avdgwv, Aesch. Ag. 243., v. Pers., Plut. C, Gr. 
19. b) eine gute Tafel baltend od. liebend, gut 
speisend, @srraloi, Eripb. b. Ath. 4. p. 137. D. 
los, genussreich, Eur. fr. 30 D. 2) gut für die 

afel, bes. von gesunden u. schmackhaften Fischen, 

Keuoer., eben so amolausıs, id. p. 1., syops, 
Plut. wor. p. 667. C. [s] 

surgamslsvoua:, (surpaneloe) sich im Spre- 
ehen gewandt od. witzig zeigen, Pol. 12, 16, 14.; 
überb. sich gewandt zeigen, sich zu hellen wis- 
sen, Diod. exc. p. 615, 60. 

evrpanskla, 7, Gewandtheit in Benehmen u. 
Rede, Feinbeit, urbanitas, bes. in der Rede, Artig- 
keit, Witz, feiner Spott, facetiae, Hipp. p. 24, 3. 
Plat. rep. 8. p. 563. A. Diod. Plat. u. a. 7 agl 
ras masdıds wal räs dwhlas sürg., Plut, Ant, 43. 
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al our, d8s sörgamehiar, Spöttereien, id. Cleom. 
12. Arist. etb, 2, 7. stellt die surg. in die Mitte 
ıwischen Awueloyia, Possenreisserei, u. dypossia, 
Baueruwitz, u. eıklärt sie rhet. 2, 12. durch me- 
masdtvulen Üfgiıs. Zuw. steht das Wort auch im 
übela Sinne, — avasgorria, Üßges, Et. Gud., op. 
Epb. 5, 4. Von 

sörganehos, ov, (rednw) sich leicht drehend 
od. wendend; dah. körperlich gewandt, Plut. mor. 
p-274. D. Poll., v. Affen, Ael.n.a. 5, 26., yluosa, 
Dionys. b. Suid.; weränderlich, nreüpa, Synes. 
Adyrazos euro. sis nolıreias, in Beziehung auf die 


Staatsverfassung, Ael. v. h. 5, 13. Die Bdtg des 


Gewandten, Geschickten ward die vorherrschende; 
dab. Aoyos, ämos sürg., geschickte Rede, durch 
die wam Jem. überredet, täuscht, bintergeht, Ar. 
Vesp. 469. Pind. Pyth. 4, 186. ; deah. auch listig, 
trügeriseh, »4odos, ebd. 1, 178. Boeckh. p. 464.; 
bes. aber von Menschen: gewandt in Rede u. Um- 
gang, fein, arlig, witzig, wer Spass zu machen u. 
zu ertragen versteht, vgl. Arist. eth. maga. 1, 31., 
Isoer. p. 149. E. sirg, mapd rds ovvoveiac, Pol. 
24,5, 7. Sap., id. 9, 23, 3. serganslow dors, 
mit d. Inf. u. Acc. c. Inf., es ist spasshaft, d. i. 
es ist albern, Plut. mor, p. 1062. B. Adv. si 
sganilwg, mit Gewandtheit, Thuc. 2, 41. [a] 
sirpanns, di, (reinw) sich leicht wendend 
od. windend, od. leicht zu winden, xuxlauıros, 
Nie. fr. 2, 71.; Schweigb. schreibt suorgagdas. 
surgäplw, — sörgogdw, was L. Diad, herge- 
stellt wissen will, Theophr. ec, pl. 4, 10, 1., von 
eirgagns, ds, (relgw) 1) wohlgenährt, fett, 
feist, stark, kräftig, v. Kindern, Eur. Med. 920., 
v. Tbieren, Arist. Pol, 31, 3, 12. Qu. Sm. 5, 384. 
owuara sörpaplorepa, Arist. ro sirpapis rw 
jusövwy, Polyaen. yirscıs rwv ToyWr surpape- 
orarn, üppig, Galen.; auch: wohlerzogen, Eur, 
Iph. T. 304. Plat. legg. 8. p. 835. D. 2) act., 
wohl nährend, nahrhaft, yala, Aesch. Choeph. 898. 
tdwp surpagioraror, id. Sept. 308. sure. yi, 
Theophr. , Baxgos, Orph. b. 49, 4. (Bei Kasık 
Plat. u. Pol, findet sich diev. L. zörgsg., w. vgl.) — 
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Adv. een, ion, surgagdws äysıw, wohlgenährt, 


fett seyn, Hipp. p. 257, 5. Philostr. Dav, 


eörpägia, 7, Wohlgenährtbeit, Stärke, f, L. 


st. sösgopia b. Arist. h. a. 7, 1. p. 581, b, 27 


Bekk. 
‘ surgaynkos, ov, (rgäynkos) mit schönem Halse, 

‚ Bippiatr. Byz. [se 

eirgenys, &, (rplnw) eig. gut gewandt; dab. 
fertig, bereit, gerüstet, wie öreswos, v. Sachen, 
Bur. Xen. eq. 7, 4. Pol. u.a. noswiedel rı su- 
rosnis, etwas bereit, zurecht machen, Eur. Dion. 
B., auch : bereitwillig aufnehmen, ertragen, Eimsl. 
Eur. Baech. 440.; v. Pers., Aesch. Sept. 89. Dem., 
zoös rı, Dion. H. aut. 2,3. Adv., sürpenwe äyew, 
fertig, bereit, gerüstet seyn, Dem. p. 15, 9. App. 
Pan, 18. Darv. 

surgeniio, bereit machen, bereit halten, £i- 
906, paoyarev, Aesch. Ag. 1651. Eur. zipvißes 
yurgeniondsas, Eur. Iph. T. 1111.; zurüsten, zu- 
recht machen, bereiten, anordnen, & xp7 u. äbnl., 
Bur, Ar. Hipp. Dem., rgı7jpsıs, Dem., was molsıs, 


ihre Verfassung bestimmen od. für sieh zurichten, |‘ 


id, p. 12. a. E. vgl. Xen. Hell. 4, 8, 12: rds no- 
Ang voice Adnvaisıs surg., für die Ath. zu gewin- 
nen suchen. sure. rd reizn, herstellen, ebd. 2, 
2, 4., dsinvor, zurichten, Ale., va dlla moös rıv 
Inydıv, Luc. nurgsmiouivos oyayaicı, bereit zu, 
Lye, 614. — Med., sich (sibi) zurüsten, einrich- 


ze 
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ten, bereit machen od, halten, ryv rafır, Xen., 
vals, App., ra mepl ogpas aurous, Thur. sörg. 
orıyidıa si Exaoror, Ülearch. b. Ath. 1. p. 4. A. 
eurp. Tas moosdolas, sich zum Angriff rüsten, 
Thue. 2, 18., noilsıs, für sich gewinnen, Xen. 
Bell. 4, 8, 6., sıwas, Dem. p. 683, 24. Dar. 

surgeniouög, 6, Zubereitung, Suid, 

sörgensordor, Adj. verb. von surgenilw, es 
ist zuzurichten, anzuordnen, Hipp. p. 423, 43. 
Bel, 4, 15. E 

surgpenuuorns, oü, 6, Zubereiter, Sehol, Soph. 
Ei. 72. 

tirgpentog, or, (redaw) 1) sich leicht drehend, 
gewandt, Poll. 2) sieh leicht ändernd, veränder- 
lieh, Zw, Man. 4, 532., ang, Plat, eurg. mpös 
usraßokac, geveigt zu Veränderungen, id. mor. » 
478. F.; dab. leicht verderbend, iu Fäulniss über-- 
gehend, ebd. p. 912. B. Geop. 7, 15, 8. 

surpegis, de, ep. Eirp., (relgw) 1) wohlge- 
näbrt, feit, v. Thieren, Od. 9, 425. 14, 530. 
oapxög surpegloraror nayos, Eur. Cyel. 380.; v. 
Püanzen, Nic. al. 268. 2) wohl nährend, zwpa, 
Thoophr. c. pl. 1, 18, 1. Vgl. zirgagns. (Lob, 
Phrya. p. 577. hält surgeprs für die poet., svrga- 
gns für die pros. Ferm.) 

eirgeyla, 7, (eürgerrog) Veränderlichkeit, 
Clem. Al. str. 2. p. 460. 

eurerpwr, wvor, 6, %, ep. Zürg., (rengwe) 
mit schön«-n Trauben, Nonn, dien, 13, 62. 

Eirgnos0:, ei, eine Stadt od. Landschaft in 
Arkadien, Xen. Hell. 7, 1, 29. Paus. 8, 27, 3., 
wo noch fünf andere dieses Namens gen. werden. 

Eirgnos, us, 7, Stadt in Böotien, Il. 2, 
502. vgl. Strab. 9. p. 411. Dav. Eurgneirme, ov, 
ö, der Eiuw., auch Bein, des Apollo, Steph. B. 

eürenros, or, ep. Eurenros, (rireadm) 1) wohl, 
geschickt durchbohrt,, Aoßo/, Il. 14, 182., up 
Öse, Ödvanss, Auth, 2) stark durehbohrt, mit gros- 
ser Oelloung, weit geüffaet, xöavor, Hes. th. 863., 
auntijges, Anth.; auch: viel Jdurchbohrt, mit vie- 
len od. grossen Löchern od. Oelluungen, giepia, 
Theophr. sons. 56., omdyyos, Qu. Sm., nalauoı, 
Anth., nddor, ebd. 6, 21, 5. 

eurglairne, ov, 6, (reiaıya) mit schönem Drei- 
zack, Poseidon, Pind. Ol. 1, 117. 

sörpißic, de, ep. dürg., (reißw) 1) wohlge- 
rieben, Nie. Diose. 5, 139. Den heteroklit, Dat. (?) 
dörgsßı, Nie. al. 44., ändert Lob. par. p. 117. ia 
&ı rouyl. 2) leicht zu betreten, überh. leicht, KS, 

surgenrog, 0», (reldw) 1) leicht za zerreiben, 
Damoer. b. Gal. t. 13. p. 904. 2) = d. vor, 
2. RS. 5 

’ relyes, ov, = sö0gık, Eur. Here. f. 934. 

Clem. Al, > 

eurgsyos, sure u. 8. [., 8. unter [127777 

eörgıp, IBos, ö, 7, 8. surgußns, 1. 

surgonla, 7, (sörgonos) 1) Gewandtheit, Sehlan- 
beit, Veränderliebkeit, wersutia, Theogn. 218. 7 
neo! rd nos ‚ Demoerat. b. Plut. mor. p., 
500. D. 2) gute Richtung, gute Sinnesart, Wohl- 
gesinntheit, Democrit, b. Stob. fl. 86, 18. Philo. 

Eirgönuos, d, u. Eirgonia, 7, späl. griech. 
Männer- u. Frauenname. 

sürgonis, ıdos, ö, #, (rec) mit gutem Kiel 
od. Sehilfsboden, Schol. Ap. Rh. 1, 401. 

sörgones, 0», 1) (rginw) gewandt, Arist. eth. 
4,8. als Erkl. zu eörpamelos. 2) (reömos) gut- 
artig, Schol. Od. p. 9 Buttm.; v. Kraakbeiten, 
Hipp. P- 50, 24. us spät, Aerzte, Adr. gvurgomms, 
Sebol. Thus. 1, 122, 
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sörgogdw, (zürgogyes) sich gut nähren, gute 
Nahrung bekommen, gedeihen, Arist. gen. an.’ 4, 
1. Theophr. Plut. u. Spät., eben so im Med., 
Theopbr. h. pl. 5, 2, 2. e. pl. 4, 1, 4. 
sörgogns, de, = sörgapns, 2., Hipp. p-. 268, 
8., wo entw. sürpoge od. eirgapda zu schreiben. 
Vgl. Lob. par. p. 333. n. 12, 
surpopla, 7, 1) gute od. reichliche Nahrung, 
ewudrwv, wuywv, Plat. Prot. p. 351. A. B. Arist. 
Theophr. 2) Woblgenährtheit, Theophr. h. pl. 4, 
11, 4., von ‚ 
surgopos, 09, (Tedpw) 1) wohl od. gut näh- 
rend, wo od. worin etwas gedeiht, gwpa, ang, 
Theophr. Zap öypöv Eürgoger, Opp. eyn. 3, 180. 
7) gut gedeibend, von Bäumen, Pflanzen u. Früch- 
ten, Diod. 17, 89. Luce. Geop. nudia, stark, 
kräftig, Bipp., Comp., id. p. 268, 35. 
surpöyakos, or, ep. ürp., (rgdxw) 1) gut od. 
schnell laufend, überb. sieh schnell bewegend, 
schnell, rasch, beweglich, behend, fliok, v. Wa- 
gen, Ap. Rh. Nonn,, v. Fluss, Opp. eyn. 2, 131,, 
v. der Hand, agilis, Ap. Rh. Qu. Sm., v. d. Biene, 
Auth,. Pi. 36, 1., v. Gesang u. der Stimme, Ap. 
“Rh. Christod. 2) schön gerundet, oyaipe, xüuxkos, 
Ap, Rh. Maneth.; so erkl. man auch surpoyalos 
alu, Hes. op. 601. 808., v. L. Il. 20, 446., 
nach And. die cbue Tenne, über die man leicht 
binläuft. 
eurpoyos, 09, ep. Zürg.,(rpfyw) 1) gut od. schnell 
laufend, äpua, Il. 8, 438. Hes. sc. 463. Ap. Rb,, 
duafe, Od. 6, 72. 1. 24, 150. u. sonst; überh, 
sich schnell bewegend, xuxdos, Plat. Tim. p. 37. 
C., faoıs, Artem. b. Ath. 14. p. 637. E.; met., 
ykwsooa, Eur. Bacch. 268., u. mit dem Zusstz &v 
‚zw duakfysodas, Plut. Per. 7., geaoıs, Dion. H. 
v0 uns Öıavolas zürgoyov, Damase, b. Snid. zürg. 
nsoidpouos, leicht berumzudreben, Xen. cyn. 2. 5. 
2) schön gebogen, schön gerundet, »üuxkos, Eur. 
fon 19., reigos, Anth. app. 50, 13. In dieser Bdtg 
nehmen Einige auch die hom. Stellen. (Der metapl. 
Ace, sing. &irpoya wird von Gramm. angeführt, 
s. Lob. par. p. 130., wenn er nicht auf missver- 
standenen Stellen beruht, wie Zürgeya xuuaivov- 
oa», Orph. h. 21, 2., wo Zürpoya adv. steht.) 
sörguynros, 09, (rguyaw) leicht abzuerndten, 
divöge eirpvynrörepa, Toseshr. e. pl. 3, 7,4. [5] 
eirönog, or, — eüruxrog, fertig, bereit, Aesch. 
Suppl. 959, 994. Theoer. 24, 86. Call, lav. 3.; 
mit d. Inf., Aesch. Suppl, 972., sis rs, Pratin, b, 
Ath. 14. p. 633. A. 
süruxtos, 0», (tsuyw) wohlgemacht, gut gear- 
beitet od, bearbeitet, xuwdn, Il. 3, 336. u. oft, 
Hes, sc. 136., /uwaodin, 11. 8, 44. 13, 26., wAsoın, 
Gezelt, ebd. 10, 566. 13, 240., Sessel, Od. 4, 123., 
Ölgpos, varideıs, Ap. Rh., Awuas, Opp., Aus, 
Orph. oda süruera moieiodas, gut zubereiten las- 
sen, Hdt. 1, 119. 
surunwrog, 09, (ronow) ein Gepräge, einen 
Eiodrack leicht annebmend, Piut. mer, p. 660. C. 
Galen. [ö] 
sirigssa, 9%, (söruyye) = surugia, Soph. fr. 
882 Dind, 
söröyde, (eurugrjc) glücklich seyn, gutes Ge- 
liogen haben, Glück haben, vom Glück begünstigt 
seyn, Tragg. Thuc, Xen, uw. a.; bes. glücklich im 
kampfe, Sieger seyn, Pind. Xen., mpös roug mo- 
Jtnious, ward Öalarrav, Ken. sür. rois yanoıs, 
7y ydrsı, äyou, zonmacıv u. ähnl., in etwas od. 
mit etwas glücklich seya, Eur., r/ ovo’g, Dem,, 
ev yayoıs, Eur. fr., &y rerrw, Xen. Hell, 7, 1, 5. 
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eis söxva, Eur. Ion 567. Or. 542., ds sie Ilüder, 
Tbue. 5, 7., u. oft mit d. Ace., bes. des Neutr., 
in Bezug auf etwas, ra xar’ eixeus, Eur., ra 
rov molluov, Xen., marra od. ra mavra, in Al- 
lem, Soph. OT. 88. Eur. fr. Tem. 6, 1. Hät. 3, 
40., sa napsvra, Thuc. u. äbnl, b, a, zür. reis 
nolduous, Hdt. 1, 65., allar (vixar), Pind. Ol, 
7, 148. sör. surignue od. zuruglar, Xen. An. 6, 
3, 6. Plut. Fab, 2. Mit d. Inf., so glücklich seyn, 
Jaßeiv, Long. 1, 11. vgl. 4, 19. 35.; mit d. Part., 
oudeis auseyes Aaluv, Eur. Ipb, T. 329. Or. 1211. 
Xeu, Hell. 7, 1, 11. evruyoins, mög’ es dir wohl 
ergehen, Glück zu, Tragg.; auch iron, verneinen- 
der Ansdruck: Glück zu, wohl bekomm’ es! statt 
mit nichten, Valck. Eur. Phoen. 406. sureys. iu 
Briefen: lebe wohl, vale! Dem. p. 250, 16. Plat. 
ep. b) v. Sachen u. Unternehmungen, glücken, 
glücklich ablaufen, od. gut stehen, günstig soyp, 
za npayuara, ovdlv, Tragg. Thuc. u. a. 2) glück- 
liek erreichen , das Gewünschte erlangen od. er- 
langt haben, ixavd rois nolsuioss auruynras, Thuc. 
7, 27. sürögnral 00, navra, Luc. Erst b. Spät. 
auch im Act. bald mit d. Gen., bald mit d. Ace., 
17» rıurv, Hda., roure mapd Hsoö, Synes., iydvwr, 
Atb., wgas, Lue. &i uviuns euruyw, wenn ich 
mich recht besinne, Ath. 2. p. 58. C. vgl. Dorv. 
Char. p. 541. Jac. Ach. Tat. p. 844. (Das Augm. 
findet sich bald gebraucht, bald unterlassen, vgl. 
Herm. zu Eur. Hec. 11.) Dar. 

suriynua, arog, #0, Glück, glückliches Ge- 
liogen, glücklicher Zufall, Glucksfall, glückliches 
Ereiguiss, Eur. Xen. Plat. Dem. u. Spät. 

suriyne, ds, (Fugeiv) einer dem es glückt od. 
geglückt hat, der das Ziel getroffen, seinen Wunsch 
erreicht, das Gewünschte erlangt hat, glücklich, 
Tragg. Ar. Man. Plat. Plut. surugns za meös 
sw, Eur. Heracl. 386. u. das. Eimsl,, &is ydvog, 
id. fr. Bell, 20, 6.; mit d. Inf., örgarnyeiv, Plut. 
Ant, 34. Häufig auch von Sachen u. Zuständen, 
glücklich, auch: Glück bringend, zum Glück ge- 
reichend, Eur. Tragg. Thuc. 2, 62. Plat. Plat. 
Adv. zörvywe, ion. zurugdws, Hdt. 3, 39. Pind. 
Tragg. Ar. Xen. Plat., —soregov, Eur. Plat., 
—Jorara, Ar. Plat, 2) Eiröyne, ovs, 6, ein Sohn 
des Hippokoon, Apd. 3, 10, 5. Dar. 

surigle, 7, das glückliche Treffen des Ziels, 
das Erlangen des Wunsches od, des Lewünschten, 
Glücksfall, glücklicher Zufall, glücklicher Zustand, 
Glück, Glückseligkeit, Pind. Bur. Hipp. a. att, 
Pros. v. Thbuc. an, häufig auch im Plur. 

Eiruylöng, ov, 6, gr. Männern., Hdt. Anth, 
Paus. 

Eörvgie, idog, 7, gr. Frauenn., Theoer, 

Eörvgio», wvog, ö, gr. Männern., Marc. Ant. 

Eürvgog, 6, gr. Männern,, Antb, NT. Inser. 

suväkos, ov, (valos) von schünem Glase, Anth. 
11, 55. nach Plannd, [v] . 

sövdodw, (söidpos) Ueberluss an Wasser ha- 
ben, Strab. 8. p.' 371. 

sövdpia, ;, Ueberfluss an Wasser, Strab. 5. 
p- 218., von 

suvdpor, or, (ödwe) mit gutem od. schönem 
Wasser, wasserreich, mit Wasser wohl verschn, 
v. Flüssen, Quellen, Ländern, Orten, Piod. Simon. 
Bar. Call. Theoer. Anth. Hdt. 4, 47. Plat. lege. 
6. p. 761. B. Lac. eivögorepos, Hät. 9, 25., 
—craros, Eust. . 

süvavia, y, — söuolnie, Hesych., von 

suvuros, 09, (Uuvos) hymaenreich, in vielen 
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od. schönen Hymnen geprirsen, h. Hom, Ap. 19. 
207. Call. daiuoras euvuworaro, Call. fr. 36. 
sunioßäros, ov, (imepßaivw) leicht zu über- 
steigen, soruln, über welehe das Gelenk leicht 
hiosustritt u. ausgerenkt wird, Hipp. p. 784. F. 
euvndoßknros, ov, (ünspfallw) leicht zu über- 
treffen, Arist. eth. 4, 5 
' UumvoR, 09, (Unvos) 1) von gutem, sahftem 
Schlaf, Hipp. p. 267, 37. 2) act., guten Schlaf 
eg Beiw. des Zeus bei den Delphiern, 
esych. 

euvndönros, ov, (vnodiw) leicht unterzubin- 
den, Tzeiz. zu Lye. 853. Hesych. s. v. naf. 

elunosorog, 09, (ünoplpw) leicht zu ertragen, 
Theodoret. 

suvnoinntos, ov, (inolaußavw) 1) leicht auf- 
zunehmen, a) leicht, ohne Gewicht. b) leicht, ohne 
grosse Kosten zu unterhalten. 2) gut aufzuneh- 
men, angesehen, moöswna, b) act., gut aufneh- 
mend, gastfreundlich. Bei Eust. u. Spät. 

suvnogWonros, 0», (Unoxwodw) leicht nachge- 
bend, Stob. ecl. t. 1. p. 1086. 

suvpanros, ov, (üpalvo) — d.folg.,Suid.Byz. [7] 

evügne, ds, (ügn) wohl-, schöngewebt, Soph. 
Tr. 602. Anth. 10, 2, 7. Poll. 

süvwprjc, ds, (Uwos) sehr hoch, Nicet. 

supärc, ds, (paos) schön leuchtend, sehr hell, 
hellstrahlend, Nonn. Paul. Sil, 

Eigans, ov, 6, König der Messenier im er- 
sten messenischen Kriege, Paus, 

sugaulw, dor. st, süpnula, Trag. 

supausog, ov, dor. st. supmusos. 

supäuos, süpauwms, dor. st. supmuos, Eupy- 
ung, Theocr, 

eipävrs, de, (paivouaı) = sügparns, sehr spät, 
2) Evgarns, ovs, ö, gr. Männern., Piud. Pol. Inser. 

euyavsräoiuros, ov, (parrasıca) der sich 
durch Hülfe der Einbildungskraft Alles sehr deut- 
lich u. lebhaft vorstellen kann, der sich leicht Ge- 
dankenbilder machen kann, qui sibi res, wvoces, 
actus secundum verum oplime fingit, Quinet. iust. 
6, 2, 30. 

supdvraoros, 0v, (pavralw) phantasienreich, 
Platonius, 

Eögavros, 6, gr. Münnern., Ath. Inser, 

supäpfrons, ov, 6, dor. &uügapirpas &- 
vos) mit Talusen Köcher, Pest Tr. 212. . 

Supapudxos, 0v, (papnaxor) reich an Heil- 
mitteln, ögos, Theophr. b. pl. 9, 10, 3. 

sug£yyssa, 7, schöne Beleuchtung, lambl. protr. 
pP. 346 Kiessl., von 

upsyyris,-&s, (plyyas) heil leuchtend, schön 
strahlend, glänzend, Ap. Rh. Man. Orph. Anth. 
Plat. mor. p. 16. E.. zufga up. ideiv, Aesch. 
Pers. 387. 6 sugeyyds, gute Beleuchtung, Luc. 
Hipp. 8. j ‚ en 

sipspwouyn od. supepoovuvn, %, (glgw) Wohl- 
ii nach Plat. Crat. p. 419. D. Kasire 
Zu söggoairn. 

&ignudw, dor. supaudw, (süpnuos) Worte von 
guter Vorbedeutang brauchen, Worte von unglück- 
lieber Vorbedeutung vermeiden, bes. bei Opfern 
a. andern heiligen Gebräuchen, Il. 9, 171. Weil 
68 aber kein sichreres Mittel gab, Worte böser 
Vorbedeutung zu vermeiden, als wenn man gar 
Dicht sprach, so bekam ziypnueiv die allg. Bdig 
schweigen, bes. bei $ottesdienstlichen Handlungen, 
wie das lat. favere linguis, andachtsvoll u. ehrer- 
bietig schweigen, Call. b. Ap. 17. 18. vgl. Dionys. 
bymn, 1.; am häufigsten im Imperat., algruss, 
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eögnueire u. söpnusiv yon, schweige, schweige 
andachtsvoll! Aesch. Eur. Ar., in der att. Um- 
gangssprache überh. still! rede nicht so! sage das 
nicht! bona verba quaeso, Xen. Plat. u. a,, auch 
mit d, Acc., roöro, Plat. Eutbyd. p. 301. A. Vgl.. 
Hemst. zu Luc. Char, 12. Jac. Anth. p. ÄXXIV. 
2) woblklingeud .od. als gute Vorbedeutung ertö- 
nen, xtAados Ellrvev napa, Aesch. Pers. 389. vgl. 
Ag. 28.; dab. preisen, jubeln, Glück wünschen, 
Aesch. Eur. Ar. Diod. 5, 49. Plut. mor. p. 771.D. 
u. Spät. 3) trans., a) rühmen, preisen, dsovs, 
Xen, conv. 4, 49. Plat. epin. p. 992. D. b) «- 

nuov ein rornog eupnmovudvn, zu der Gutes, 
Prsundliches gesagt wird, Aesch. Suppl. 512. c) 
mit einem anständigen Ausdrucke benennen, Diod. 
exc. Vat, p. 119 Mai. 4) nach Hesych. xar’ am. 
Tippacıw auch —= orevsr, xwalsıy, 80 wie &upn- 
nos — Öuspmuos. Siehe jedoch Lob. in Act. soc. 
Gr. t. 2. p. 315. 

Eögrun, 7, Amme der Musen, Paus. 9, 29, 5. 

sugnunrinös, 7, 69, (süpnalw) Gutes, Glück- 
liches bedeutend, Eust, 

söpnuia, 7, (söpnnes) 1) das Sprechen guter, 
glückbedeutender Worte, mit Aoyw» verb., Eur. 
Iph. A. 608. Aescbin. p. 24, 13. navay supnulav 
napsıyöunv, ich habe alles Gute geredet, Dem. 
p. 1472, 5. söpnulaw Eysıw moös rois yovdas, al- 
les Gute wünschen, Plat. legg. 4. p. 717. C.; dab. 
b) gute, ehrbare Benenuung, Benennung ohne 
böse Vorbedeutung, Plat. legg. 1. p. 736. A. Plut. 
mor. p. 449. A. c) guter Ruf, Ael. Ale.; bes. 
gater Nachruf, Ruhm, Diod. 1, 2. Plut‘ mor, p. 
121. E., b. Pbalar. Dio C. = Üorspov zip. d) 
Beglückwünschung, freudiger Zuruf, Hdn. e) gute 
Aussprache, wie evgwria, Demetr. eloc. $. 175. 
Lob. par. p. 37. 2) bei heiligen Verrichtungen, 
a) das andächtige Gebet, Eur. Iph. A. 1470. Plat. 
Ale. 2. p. 149. B. Dinarch,. p. 106.; auch Pind. 
Pyth. 10, 54., wo es And. für Lobpreisung neh- 
men. b) das andächtige Schweigen, bei religiösen 
u. überh. bei allen wichtigen, feierlichen Hand- 
lungen, supnula Zorw, Ar. Thesm. 303. u. sonst. 
supnulav voy logs, Soph. Tr. 178. vgl. fr. 764 D. 
Eur. Iph. A. 1564. Ath. 12. p. 538. A. 3) gute 
Vorbedeutung, gutes Zeichen, sugnulas ivexa, Ae- 
schin. p. 66. a. E. npös suonuiaw ru rodıeraı, 
ai laps. 17. 4) Eignuia, 7, gr. Frauenn., Anth. 
Dser. 

Eugnulöns, ov, 6, Patronym., Sohn des Eu- 
pbemos, Hdt. 4, 150. 2) gr. Mäunern., dor. Ei- 
pauidas, Thuc. 5, 55. Inser. 

eipnulitw, bewillkommnen, beglückwünschen, 
noös navrwy eupnmiodeis, Hdn. 2, 3, 25. — 
Med., ein Wort in guter Vorbedeutung od. ein 
gutes Wort für eine üble Sache gebrauchen, Gramm. 

Evgrneov, , gr. Frauenn., Demin. v. Eupn- 
pia, Schol. Luc. in Bachm. An. t. 2. p. 343. 

SÖHNWIOG, 09, — LÜPNMog, ypoiuıa, nur mit 
guten Worten zu nennen, lieber zu verschweigen, 
Aesch. Ag. 1216., wo man gew. ägnmuloss liest in 
ders. Bdtg, eine wahrsch. nur aus fehlerhafter 
Aussprache entstandene Form, die sich jedoch auch 
b. Hesych. findet, b. dem supawos u. Eyauıos als 
Epitbeton des Zeus angeführt wird. 2) Eugprusos, 
ö&, gr. Mäunern., Ar. KS. 

supnusonös, 0, (pnuilw) =signula: so nann- 
ten die Gramm. die Bezeichnung einer unangeneh- 
men od. schlimmen Sache durch einen mildernden 
Ansdruck,, vgl. Eiuavides, süfewos mövrog, au- 
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eignuos, or, dor. süganos, (gran) 1) von 
guterVorbedeutung, Gutes bezeichnend, euros, Aesch, 
Nonn. sipnua gwrs, bene ominata, Suph. Ear., 
®gösı, Bur. Ipb. A. 143. eupypor dmıpoar, Assch. 
Suppl. 644. ; überh. fromm, heilig, religiösen In- 
balıs, wdrjs ydvos, Eowrnuara, Plat., w2iados ye- 
eur, Eur.; auch auf andere religiose Gegenst. 
übertragen, heilig, geweiht, ovos, id. lon 134., 
Ööuos, Heiligihum, id. Andrum. 1145. b) dsowara, 
schonende Benennung, glimpflicher Ausdruck, mit 
dem man eine üble Sache umschreibt od. bemän- 
telt, Piat. Ale. 2. p. 140. C. Plut. meös ro ei. 
ynustarov iänyeioda:, aufs günstigste auslegen, 
in meliorem partem interpretari, Luc. Prom. 3. e) 
rübmend, ebreuvoil, voll Hubms, Aoyos, Pol. 31, 
»14, 4.-Piut. u, Spät, «6 eögngo» nepi vıvoc, das 
über Einen ausgesprochene Lob, Marc, Aut, 2) 
Worte von guter Vorbedeutung sprechend, yAwrra, 
Aesch. Choepb. 5B1., oröua, Ar. Av. 1719,; gew. 
andachtsvoll, stıll, sögnuos jo9ı, Soph. fr. 426 D. 
Ear. Ar, Tbesm. 39. eipruos yAwoon, Anth. 9, 
27. sög. orona, Aesch. Kur. rö ras sigrjuon 
oröua goovridos ilvres, die Sorge lautlos dem 
Munde entsendend, Soph. OC. 132. u. das. Wuud, 
om’ aignpov Bor;s, mit schweigender Sprache, d. i. 
mit Stillschweigen, id. El. 630. u. das, Berm. 3) 
glücklich, glückverheissend, /austus, Yuap, Aesch. 
Ag. 636., dıanopsia, Plat. epin. p. 984. E. — 
Comp., Pbilostr., Sup., Plat. Ueber die fälschlich 
angen, Bätg für disgnuos 3. sugnulw a. E. — 
Adv. sugjmws, dor. sögaaws, Theoer. 26, 8., &) 
andachtsvoll, bh, Hom. Ap. 171. Aesch. Ear. Ir. Plat., 
u. Spät. b) mit schonender Benennung, Schol., b. 
denen auch söügnpöregov, —srara sich findet. 
Eigpnuos, 6, dor. Eögauos, Sobn des Trözen, 
Führer der Kıkonen, Il. 2, 846.; Soba des Posei- 
don, Argonaut, Hes. fr. 36. Pind. Ap. Rh.; ein 
Athener, Thuc. u. sonst als gr. Männername. 
Eögngos, 6, gr. Männern., Dem. p. bt1, 25. 
vgl. Inser. b. Boeckh at. Seew. X, b, 70. 
Eögrjens, ov, 6, ein Fürst in Elis, Il. 15, 532. 
suügpdapros, ev, (pEigw) 1) leicht zu verder- 
ben, zu zerstören, Arist. Pol.; oiros, olvos, leicht 
verderbend, Geop. 2) von Speisen, leicht zu ver- 
dauen, Dipbil. b. Ath. 2. p. 68. F. u. sonst. 
söpdoyyiw, wohltönen, Schol. Soph. OC. 18., v. 
sugdoryos, or, ep. Züpd., Christod., (pP4y- 
ouas) wohltönend, wohllautend,, schön singend, 
heogn. 534. Eur. Tro. 127. Strab. supdoyyors- 
a Frage Choeph. 341., —oraros, Strab. 6. 
P- y) * 
eöpiäne, de, (yıldw) 1) sehr liebend, rwcs, 
Assch. Eum. 197. 2) sehr od. viel geliebt, id, 
Ag. 34. 
söpiänros, n, or, (yılla) wohl-, vielgeliebt, 
Aesch. Sept. 107. 2) Eup., 6, gr. Männoern., Thue. 
Dem. u. a. [f] 
supllönaus, mardog, 6, 7, (Yello, mais) Kin- 
der sebr liebend,, liebevoll gegen Kinder, Asch. 
Ag. 721. 
suplloriunros, ov, (piloriulw) aus Ehrbogier 
gethan, verwendet, mpös rö xowor, Arist,. eth. 
4,5. [ri] 
supiuos, 09, (40m) 1) sehr zusammenzie- 
hend, Nie. al. 275. 2) innos, = siyalivwrag, 
dem ein Gebiss gut anzulegen ist, Herod. epim. 
p- 178. 
söpkasros, 09, (plaw) leicht zu zerdrücken, 
zu zerbrechen. Der Schol. Lye. 26. gebr. es für 
sixavros, leicht zu verbrennen. 
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eiphsaros, 09, (pldyw) leicht anzubrennen, 
zu eutzünden, Xen. Cyr. 7, 5, 22. Arr. 

sugopfia, 7, (tügopos) gute Kost od. Nah- 
rung, Soph. Ir. 727 Dind. 

&ugcoßıor, rö, eine stachlichte Strauchart in 
Alrika, deren milebartiger Gummisaflt, euphorbium, 
nuch jetzt in der Arzuei gebraucht wird, Diose. 
Galeo. u. a. Aerzte. 

söpopßos, ov, (piedw) wohlgenährt, fett, «- 
ydlas, Orph. negl ssıou. 65. 2) Bigopßos, 6, 
Soba des Panthoos, ein Trojaner, 1l., ein Ere- 
trier, Hdt. , 

sugoplw, (Eügogos) gut tragen, bes. viele od. 
gute Früchte tragen, fruchtbar seyn, Hipp. ep. p- 
1274, 20. Geop. NT, eig. oragpvlas, Cal. t. 3. 
p- 44. 2) vom Schiffe, glücklich fahren, Luc. 
Lexipb. 15. 

supöonros, ov, (Yopdw) gut od. leicht zu 
tragen, Assch. Choeph. 354.; met., leicht zu er- 
tragen, RS. 

sugpopia, %, (sögopos) 1) das leichte Tragen; 
dah. hraft od. Geduld etwas leicht zu ertragen, 
Aerzte von Hipp. au, 2) das reichliche Tragen, 
Fruchtbarkeit, Ertrag, Fülle, Ueberfluss, sapnwr, 
oivov, Kenag. b. Maer. sat. 5, 19. Alc. 1, 24.. 
Philo, Geop. 3) Gewandtheit, Poll. 4, 97. 

Eögogidns, ov, 6, ein Acharser, Ar. 

Eigögsov, /, eig. Demin, von supopla, gr. 
Frauenn., Alec. 

Eigopiwv, vos, 6, der Vater des Aeschy- 
los, Hdı.; ein Dichter aus Chalkis in Euböa um 
300 v. Chr., Paus. Ath.; u. sonst als gr. Män- 
nern,, Hdt. Plut. u. a. 

supögpnuyk, ‚yyos, 6, %, (pögpy&) 1) mit schö- 
ner Citber, die Citber schön spielend, Antb. 7, 
10, 5. Nana. 2) schön auf der Cither gespielt od. 
zur Cithber gesungen, Opp. Noon. Anth. 

&UpP0g0s, 0v, (piow) 1) leicht od. gut zu tra- 
gen, nusdog, Arr. ünda eigogwrara, Xen. Cyr. 2, 
3,14. vgl.r.eq. 7,8. ogs»doyn, passend, Luc. dom. 
7.; met., leicht zu ertragen, novos, Pind. Nem. 
10, 45. 2) leicht od. gut getragen, owua, be- 
hond, gewandt, Nink, Xen. conv. 2, 1b.; dag. b. 
Arist, b. a. 6, 21., ein Körper, der sich gut hält, 
gesund. sup. voonuara, sich leicht verbreitend, 
um sich greifend, Luc. abd. 27.; met., sich leicht 
wendend, geneigt, mocs „dovas, Longin. 44, 1. 
3) act., leicht dahiutrageud od. bowegend, wsüue, 
Xen. Hell. 6, 2, 27. b) leicht hervorbringend, 
frachtbar, ergiebig, dyeds, Plut., pura, Arist.; mit 
d. Gen., orwgas, Hdn. 1, 6, 3.5 met., mol sög. 
noöc avdowv apsızv, reich an Männertugend, Dion. 
H. a. rh. 3, 3. ce) leicht ertragend, es aushal- 
tend, mit d. Iuf., Aret. p. 27, 50. — Ders. hat 
auch den unregelm. Comp. eugopforepos, p. 82. 
40. Adv. söugöpws, leicht, supopwrara Inpio- 
oda: ds nados, App. b. 0. 2, 146. sipopwe, 
(—wrageor, Alex. Aphr., —wrara, Hipp.) pipe, 
Hipp. u. a. Aerzte, vgl. Lob. par. p. 533. zupe- 
ewe Fysw, sich wohbler fühlen, Galen., auch leicht 
ertragen, abgebärtet seyn, mpös Ti, gegen elwas, 
Plat. mor. p. 631. C. zug. Iyuw vis yAareos, 
eine geläufige Zunge haben, Philostr. 

supopros, or, (pöpros) leicht beladen, dah. 
leicht beweglich, adisa, youvara, Opp., vas, 
schnell segelnd, Anth, 12, 53. 

Eöggayöyns, ev, 6, gr. Männero., Anth. 

söpgadsia, 7, ion. sögpadin, Anth. 1, 28, 4., 
Wohlredenheit, Beredtsamkeit, Sext. Emp. Sim- 
plie., von 


Euygadns 


eigoädns, 8, 1) (gedlw) wohlredend, bereit. 
2)(yealouas) gut zu verstehen, verständlich, deut- 
lieb, la beiden Bdtgen, auch im Comp. n. Sup., 
bei Spät,, wie Eust. Hom. bat nur das Adv. Od. 
19, 352: igpaddws ayopsvsw, beredierweise spre- 
eben, (Andre nehmen #s für Alug, werständig, wohl« 
überlegt ; aber wenvyuuiva steht ja norh besonders 
dabei: er wusste verständigen Rath mit \WVohlre- 
denheit vorzutragen.) 

soppädin, 7, 8. sippadsıa, 

supgaivw, f. avw, Aor. sugpava, ion. suüpenva, 
selten mit Augm., Asth. 13, 19, 12., ep, duge., 
froh machen, erheitern,, erfrenen, ergötzen, rıya, 
Hom. Soph. Eur. u. a. Dicht. Xen. Plat, u. a., 
vonus, Od. 20, 82., Huuor (ruvos), Pind., yedva, 
vöov, Aesch., Bio», Soph. moAld söpgavas, sehr, 
Ar. Fr. 763., rıra vırs, mit etwas, Il. 24, 102. 
Xen., ds’ aperiv, Plat. Menex. p. 237. A., vırd 
rs, Agath. b. Ath. 5. p. 211. E. vgl. Xen, mem. 
2,4,6. — Pasa., f. söppavouuas, Hdt. 4, 9. 


Xen, eoav. 7, 5., u. sippardroonuas, Ar. Lys. 


165, Aesebin. p. 27, 12., aor. sugga»dn», sich er- | 


Ireuen, sich ergötzen, [rob, heiter seyn, Od. 2, 312. 
Piod.Tragg. Ar. Plat.u.a., rıwi, sich woran ergötzen, 
Pind. Xen. Plat., eben so ui rs, Ar. Ach. 5. 
Xea., dıa ruvog, id, Hier. 1, 8. wisio ano ruvos, 
iv zıyvı, sich mehr woran erlrenen, ebd. 4, 6. 1, 
16. Mit d. Part., uppardn dar, Pind. Ol. 9, 
94. Soph. Ai. 280. Enr. Med, 36. (Hom. gebr. 
beide Formen eöyp. u. Lüge.) 

Evgpegaiog, 6, gr. Mäuuern., Dem. Plat. ep. 

Eöggaiwv, wvos, 6, gr. Männern , Suid. 

Eigpgaven, y, gr. Franena., Aath, 

söggartı,gıov, Fo, (si ppalvouas) Erheiterungs- 
mittel, Freude, Philo, KS. 

Eigearıns, ö, ein gr. Philosoph, Stob. fl. 99, 
3., wo aber L. Dind. Eipgarne herstellen will; 
b. Pbot, bibl. 167. Eögparas. 

Eigpartidns, de, ein ath. Weissager, Plut. 

‚ebgppavsınös, %, 69, (sögypaivw) erlreuend, 
erheiternd,, Ath. 13. p. 608. A. Schol, Adv. 
—xwr, KS. 

süpparromosös, 0v, (moılw) heiter machend, 
Sehol. Ar. Nab. 519. 

suppavrös, %, 6”, 1) fröblich machend, er- 
beiterad, angenehm, Timoer. b. Diog. L. 10, 6. 
Schol. 2) pass., erfreuet, erheitert, Schol, Aesch, 
Prom. 536. 

Eigppavwp, opos, 6, gr. Mänuern., Ath. u. a., 
bes, ein berühmter Maler, Luc. Paus, 

suppäoia, 7, (süypaivw) Frohsian, Heiterkeit, 
Freude, bes. beim Gastmahl, Epiet. b. Stob. fl. 
5, 95. u. Spät. 

sigpaoros, 09, (peaLw) leicht zu erklären; 
leicht erkeunbar, deutlich , onwrz, Dion. P. 171.; 
verständlich, Arist, rhet. 3, 5. 

Eigestas, ov, 6, ein pers. Heerführer, Xen, 
Cyr. 6, 3, 28. Vel. Eögparrne. 

Eiggarrc, or, 6, ion. Eigpertns, ao, der Eu- 
phrat, von Hdt,. an allg. 2) gr. Männera., Anıh, 
Said. Vgl. Eiggarrne. 

eigporiuv, ep. tüppordar, (poordw) wohl- 
meinend, druckt den Verein des Vorstandes, der 
fiehtigen Einsicht mit der Güte des Herzens aus, 
Nitzsch Od. 2, 160., Ham. (überall var in dem 
Verse: & op dippovdwv ayapjeaze nal werde 
mev.) Ap. Rh. Ausser dem Siog. masc. findet sich nur 
Kigppoviovsa, Ap. Ah. 3, 998., suggosdovres, Man. 
1, 233. Ein Verbum suppordw Hudet sich nicht; 
bei Alt. ist @u pperw, &) ggorW» zu sehr. 
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&0pp099, %, (eügguw) die Nacht, Hes. op. 56?. 
Pind. Tragg. Orpb. b. 8, 8. Hdt. Hipp. adlawa 
dorpwv &ugpovn — sUpgövn dorspösscn, Soph. 
El. 19. u. das. Herm. zuppörns, des Nachts, 
Auaxim. b. Diog. L. 2, 4. Eig. die Wohlwollende, 
Eophemismus st. vi, mit welchem Wort der Be- 
grilf des Finstern, Graueovollen, Ünheilbrütenden 
zusammenbing; nach And, die Frquickende, wozu 
die unwahrseh. Abltg von suppaivw angenommen 
werden müsste, Für söggpeouvn steht es Kur. Hel. 
1486., wo aber Herm. nach Matihiä das ietziere 


herstellt. Dav, , 
söpgoridns, ov, ö, Sohn der Nacht, Anth. 
app. 281, 6. 2) Propr,, gr. Männern., Suid, 


Eiggövsier, , gr. Fraueno., Aristaen. 
Eögedrios, ö, gr. Männern., Plat, u, a. 
suppörus, Adv. von siypwr, w. 3, 
söpgeovn, n, ep. dügpe., (süpgww) Freude, 
Frobsion, Heiterkeit, bes. beim Mable, Od. h. 
Hom. Pind. Anaer, u. allg. b. Dicbt., auch Tragg., 
u.b. Pros. v. Xen. an; auch im Plur., Od. 6, 155. 
2) Euphrosyne, eine der Charitinnen, Hes. th. 909, 
Pind,; auch als gr. Frauenn., Atb. Inser. (Schon 


-bei Hom. wechselt die ep. a, die gew, Form.) 


eögpdeivos, n, or, 1) froh, fröhlich, aosdaf, 
Seol. b. Ath. 15. p. 69%. D. Adv., suöppeovvws 
Ösaysıy, Theoga. 766. 2) act., erfreuend, froh 
machend, Diose, 4, 123. suüppoovros axry, Anth. 
5, 40, 6. »uf söppociwn, Orph. h. 2, 5., was 
And. die wohlwollende, And. die verständige erklä- 
ren. Vgl. söppovn. Beispiele aus Spät, s. bei Lob. 
path. p. 231 sq. u. not. [ö] 

Erggw, ous, , gr. Fraueon., Anth. 

surgevpes, or, (Pgovga) gut bewachend, Opp. 
hal. 5, 621. 

suippwv, 09, Ep. £ippwm, (penv) guten Sinnes, 
d. i. 1) /rohsinnig, froh, fröhlich, freudig, heiter, 
li. 15, 99. Soph. fr. 517. Pind. u. a. Dicht., d= 
wös, Od. 17, 531. b) aect., erfreuend, erheiternd, 
»upnög, Il. 3, 246. Hes. op. 773., xgovos, duara, 
nöruog, Pind., mrovos, giyyos, Aesch., vom, Eur. 
yala suppwv unkoıs, Pind. Ol. 7, 116. 2) wohl- 
wollend, freundlieb, Pind. Aesceh., zus, wipos, 
Assch. oüx suggor (£ori), mit d. lof., id. Suppl. 
378.; bes. von Göttero, gnädig, huldvoll, Pind, 
Tragg. Ar. Ap. Rh. sugpwr sigais, Pind. Ol. 4, 
21. 3) verständig, &üggor' sinsiv, Aeseh. Choeph. 
83. Auch: gut zu verstehen, vernehmlich, gwrn, 
ebd. 1495., wo Andr. dugpw» schr, Adv. züpgo- 
vous, heiter, froh, Pind.; verständig, Assch. Ag. 
351. Plut.; wohlwolland, Assch. Bur., zugpordors- 
gor, Vees ep. 2. (Bei Hom. wechseln süggp. u. 
tippe. 

Te usa ovog, ö, gr. Mäunern,, Xen. Dem. n.a. 

sögöng, ds, (Yun) schön gewachsen, von 
seblankem Wuchs, schlank, stattlich, mreidn, II. 
21, 243., »Aados, Eur, fr., nAaravogs, Luc., un- 
eol, ll. 4, 167. Lue., dien, Eur., ondin, Xen., 
onkal, id.; überh. schön, weocwrev, Bur., auloi, 
Anuth., ödivses, Alexis. yopsias söguns fasn, Ar. 
Thesm. 968. Bes. 2) von gutea natürlichen An- 
lagen, ts»leotvoll, wozu geschaffen, von Natur wo- 
zu befäbigt od. gesebiekt, Xen. Plat. Isoer. u.®, 
ngos ve, Plat. Pol., wpös rigvas, Isoer., mess 
apsrrv, Plut., aus allnasv, sis #6 Yuysiv ro naxor, 
Plat. Alysw eöpurjs, Aeschin. p. 25, 41. slqueis 
ra owuara xal rag wouyas, Plat., r7j9 yrwpmn, 
ziv guow, Isoer; sup. wur , Plat. $paoos sig. 
neös rs, Plat. Mar.35. Auch zu etwas nicht Guten 
geschickt, eds ayoriar, Arist. Bes, nannte mau 
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früher, als man sich weniger um zarte Ausdrücke 
kümmerte, sürpanslos, Awuokozsvöusros hiessen, 
s. Isoer. p. 149. D. antid. $. 303. Theop. b. Ath. 
6. p. 260. C. u, so öft. b. Plut. Auch v. Thje- 
ren, Xen. mem. 4, 1, 3. Arist. h. a. 9, 1.; vom 
Ort: passend, günstig, mpos rı, Pol., mit d. Iof., 
id. 1, 20, 4. Plut. Arist. 11. Sull. 20.; v.d. Zeit, 
napös sup. moös rnv owrnolar, Pol. 1, 19, 12. 
Comp. u. Sup., Xen. Plat. Isoer. — Adv. eupvws, 
a) wie man es von einem natürlich Begabten, Ta- 
lentvollen erwartet, geistreich, Plat. rep. 3. p. 401. 
C., bei Spät. überh. geschickt, mit Geschick ; &u- 
gumg Öysw, Anlagen wozu haben, Plut. b) pas- 
send, günstig, xsiedaı, Pol. Diod., Zysw, recht, 
gelegen seyu, x%. Zeit u. Ort, Isoer. Pol. ce) schön, 
Bumath. sugudorspor, Dem, p. 1414, 1., —eora- 
swg, Tzetz. Darv. 

sögvia, 7, 1) guter od. schöner Wuchs, yova- 
vos, modös, Hipp. Plut., wlaravov, Luc., ywous, 
die Güte, Fruchtbarkeit des Bodens, Theophr., 
äluv, Philostr., sonwr, das günstige Terrain, Pol. 
2) gute Anlagen, Talent, suügvia rayos uasrjosws, 
- Plat. def. p. 413. D. vgl. Arist. eth. 3, 7., u. so 
b. Diod. Plut. u. a.; auch im Plar., Plut. 

supvlaxrog, or, 1) (yuldoow) leicht zu be- 
wachen od. zu bewahren, Aesch. Suppl. 998. Comp. 
u. Sup., Arist. sens. 2. p. 438, 15. gen. an. 2, 10, 
dv sögulanry alvas, in Sicherheit seyn, Eur, Here. 
f. 201. söpuhlaxra vırl dor, es kann Jem. leicht 
auf seiner Hut seyo, Thuc. 3, 92.; eben so sup 
kaxsorspe dyiyvoro, id, 8, 55. 2) (prlacsouus) 
wovor man sich leicht hüten, in Acht nehmen 
kann, v. Pers. a. Sachen, Plut. Rom. 18. Dio €. 
57, 1. OR j 
eögvihos, ov, (Yüllor) blätterreich, Pind. 
Eur. Ap. Rh. Anth. 

supvontos, 0v, (puoaw) leicht wegzublasen, 
Lexie. [0] 

sugürog, or, (puröv) gut zur Baum- od. Pfllan- 
zenzucht, Poll. 1, 228. 

sipwviouas, (üpwros) sich gut aussprechen 
lassen, Eust. Il. p. 848, 1. 

siguvia, %, gute, starke, schöne Stimme, 
Xen, mem. 3; 3, 13. Arist. b) Wohllaut der Rede, 
Dion, H. e) gute Aussprache, Wohlklang, Demetr. 
Phal. Gramm., von 

sugwveg, 09, (pwvn) von guter, starker, schö- 
ner Stimme od. Sprache, Pind, Istbm. 1,90. Aesch. 
Ag. 1187. Ar. Ececl. 713. Anthb. Xen, Hell. 2, 4, 
20. Dem. Sup., Hän. 2, 6, 7: eig. Oallas, uD* 
ter schünen Gesängen gefeiert, Pind, Pyth. 1, 73., 
poöcas, schöne Gesänge, Philox. b. Plut. mor. p. 
622. C. Adv. sigwvws, mit schöner, lieblicher 
Stimme, Poll.KS. sugwrorigws, Dem, Pbal. $. 267., 
od, —öregor, Plut. mor. p. 1132. A., —örare, 
Pbilostr. v. Ap. p. 183. 

eigpwpäros, 0v, (Ywpdw) leicht zu ertappen, 
zu entdecken, Plut. mor. p. 63. C. nach Wyttenb., 
Gal. Sup. sugwparoraroc, Gal., in den Hdschr. 
bäufig eupgwporaseg geschr. Vgl. Lob. par. p. 38, 

elyairnc, ov, ion. sw, d, (gadrm) mit schö- 
nem, reichem Haar, v. Ganymedes, Call., Diony- 
sos, Nonn. Anth.; Ada», mit starker Mähne, Poll, 
5, 83.; v. Pflanzen, schönrankig od. schön belaubt, 
Anth. 4, 1, 51. 9, 669, 8.; 'Ziewv, waldig, Nonn. 
dien. 13, 63, 

eögluriag, ov, 6, = d. vor., Diod. 20, 54., 
mit der v. L. augalrme. 
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sögakivog, 09, (zwÄmog) mit gutem, schönem 
Zaum, Sext. Emp. p. 252. [e) 

suydkivwras, ov, (yakıröw) 8. augınos, 2. [i] 

eizalxog, ov, (zalnos) von schönem Erz od. 
Kopfer, sus Erz schön gearbeitet, wohlbeschlagen 
mit Erz, Aößns, oregavn, ogivn, nehin, Od. 15, 
84. Il. 7, 12. 13, 612. 20, 322., xoavos, önla, 
Aesch. z 

svzuluwros, or, (zalxiw) schön aus Erz ge- 
arbeitet, xpsaypa, Anth. 6, 305, 5. 

sögardrs, ds, (gaivw, zacıw) weit, geräumig, 
Man. 6, 463. Vgl. äygandne. 

sigapeıa, 7, Anmuth, Milde, Simplie., von 

ebydons, Es, (galpw) = d. folg., Menand. t. 9. 
p- 274, 5 Walz. Byz., -Zorspos, Theod. Prodr. 

Evyagidne, ov, ©, gr. Männern,, Ar. 

&ögdgıs, neutr. sugaps, gen. ıros, (gapıs) an- 
mutibig, angenehm, hold, reizend, liebenswürdig, 
venustus, sowohl im Aeussero, als in der Rede n. 
im ganzen Wesen, dab. auch: artig, witzig, scherz- 
haft, Eur. Med. 632. Anth. 9, 666. Plat. rep. 6. 
p- 487. A. Plut., xara sas dvreifew, iv rais cd» 
puliasc, Pol., dv x dıdövaı, freigebig, Plut. Ar- 
tax. 4. marsios xal sögagıras, Xen. Cyr. 2, 2, 
12.; auch beliebt, id. Cyr. 7, 4, 1. Hell, 4, 8, 22. 
sögagırararos de rdr Örnor, App. b. e. 2, 26.; 
geneigt, gnädig, Eur. Heracl. 894. Von Sachen, 
anmutbig, artig, liebenswürdig, söyags (And. si- 
ee ögridior, Arist. b. a. 8, 3. oidiv um 

ray eigapırwreger, Aol.n.a. 1,59. sir. Aöyor, 
nöros, Plat. söyapiorara Adysım, Pol. exe. Vat. 
p- 402. eig. diavosa, Plat. rep. 6. p. 486. ro 
süyapı, Artigkeit, Anmuth, Liebenswürdigkeit, Xen. 
Ag. 5, 1. 11, 11. Mare. Ant. 

eiyapıoriw, (siyapıoros) 1) Dank abstatten, 
danken, zwi, Jemdm, Posi: b. Ath. 5. p. 213. 
E. Diod,, abs., Plut., (zul) Zul vom u, mepi re 
vos, wegen etwas, Pol, Diod. Pass., sich Dank 
erwerben, söyaploryras, Bipp. ep. p. 1284, 31. 
2) dankbar seyn, Decret b, Dem. p. 257, 2. Vgl. 
Lob, Phrya. p. 18. Dar. 

"söyägsorjgsos, ev, zum Dank, zur Daukbar- 
keit gehörig, dankend, Jo, Diac. all. ad Hes. th. 
1. KS. Neutr, subst, sugagsorr;gıor, Dank, Dank- 
sagung, RS. Inser,, n. im Plur., Diod. exe. p. 621, 
79. Inser. siyapıoripia Dsoig Büsıv vwor, ein 
Dankopfer bringen wegen etwas, Pol. 5, 14, 8. 


sizapıernrior, Adj. verb, v. suyapsoriw, man 
muss Dank abstatten, KS. 

surapıormrinds u. alyapıorınög, %, 6v, (Eiya- 
eroriw, epyapıoros) dankbar. Nur im Adv. aus, 
Philo t. 1. p. 273, 44. 59, 42. 

ebgapıoria, 7), (sUgapıoros) 1) Dank, Dank- 
barkeit, Hipp. p. 28, 11. Decr. b. Dem. p. 256, 
19. Polyb. a. Spät., moos rıwva, Died. 17, 59. 2) 
Danksagung, NT. KS. 3) das heilige Abendmabl, KS. 

sugapsorınös, %j, 0%, 8. EUTAPLOTNTIRÖS. 

suzdgıeros, ov, (zäpıs, gapilouas) 1) dankbar, 
sögapıororarev Lwor, Xen. Cyr. 8, 3,49. vo 
sigägserov zum, Plut., vöe wugis, Diod, 18, 28. 
u. das. Wess. slyaplorws dıansiedas mpos rıva, 
dankbar gegen Jem. gesindt seyn, id. 1, 90. 2) 
angenehm, anmuthig, artig, witzig, Demetr. eloe, 
$. 169. rö eöyäpıoror, das Anmuthbige, Freund. 
lıche, Plut.; v. Dingen : angenebm, hold, erwünscht, 
noäyua, Xen, Plat. zsügapıeröraros Aöyos, Ken. 
Cyr. 2, 2, 1. mit der v. L. eöyegırWraros" wir 
<a gikoıs sögapsororipa, id. oee. 5, 10. rel 
say row Bior zuyagierus, das Leben anf eins er 
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»ünschte, ‚glückliche Weise enden, Hdt. 1, 32. 
3) Evy., 6, ein atb. Archont, Diod. 16, 4. [a] 
sugaplros, ov, 3. süyapıs. 
evydiponos, ov, verstärktes japonos, Geop. 
14, 16. [a] 
eizsluepor, ov, (zeiua) 1) von gutem, gelin- 
dem Winter, wo sicbs gut überwintert, mess, 
Arist, pol. 7, 5. 2) den Winter, Frost u. Sturm 
gut ertragend, suyssuspwrepos, id. h. a. 8, 10. 
eizeıp, 21006, d, 7, (geip) mit guten, d. i. 
geschickten,, fertigen, geübten ‚Händen, Pind. Ol. 
” 165. Soph. OC. 472. Philostr. Adv. sugsipwer, 
setz 


eiyeupda, 7, Leichtigkeit, Fertigkeit, Geschick- 
liebkeit der Hand, Pol. Diod. Hdn., auch im Plur, 

Eiy&gos, ö, ein Korintbier, Paus. Ueber si- 
ıup0s 3. d. folg. 

eizeipwros, 09, (zuipdw) leicht zu überwälti- 
gen, zu bändigen, zu unterwerfen, zu unterjochen, 
Aesch. Pers. 452. Xen. Arist. Pol. Diod. u. a. 
&yupwröregos, —röraros, Xen. Theophr. Plut., 
wofür in den Hdschr. gew. die fehlerhafte Form 
irupörepeg, —pöraros steht, was Einige von ei- 
ee söyespos ableiteten. S. dag. Lob. par. 
pP 33 sq. 

söydlasov), vö, (sug, IAasov) die letzte Oe- 
Inag, spät. KS. 
‚. tüydossa, 7, eig. Behendigkeit ; überh. körper- 
liebe Gewandtheit, Fertigkeit, Geschicklichkeit, 
Beweglichkeit, Leichtigkeit in Behandlung einer 
Pers. od. Sache, Plat; legg. 12. p. 942. B. Arist. 
h.a. 7, 10. Pint,, dv #@ moseiv, Plut. Per. 13. 
eg. IIpafırdlovs, die kunstgeübte Hand, Luc. am. 
11.; die Beweglichkeit im Umgang u. Handels, Aa- 
"dasuoriuv, Plut. Alec, 1. p. 122. C. b) Geneigt- 
beit, Bereitwilligkeit, id. -Pol. p. 426. D.; u. öft. 
im übeln Sinne, Neigung, Hang, werngias, zur 
Sehlechtigkeit, ebd. p. 391. E., eds deyrv, Lue. 
Prom. 9., pös oxwWunara u, ühnl., Plut.; dah, e) 
Leichtfertigkeit, Leichtsion, Sorglosigkeit; auch 
Muthwille, Uebermuth, Aesch. Eum. 494. Piut. 
y sg. moöc wow Öruor, Plut. Demetr, 11. 7 aiy. 
mel vos Ööpmovs, id. Lys. 8.; v. Schriftstellern, 
Leiehtfertigkeit, Pol. Diod. 2) Leichtigkeit, mit der 
sich Jem. od. etwas behandeln lässt, 7) map} räs 
ywainag auy., zu grosse Nachgiebigkeit, Plut. Lye. 
15. ug. ee moafews, Leichtigkeit der Ausfüh- 
rung, Aeschin. p. 17, 33., von 

sögeone, Es, (zeie) eig. behend, dah. a) ge- 
wandt, schnell, fink, thätig, expeditus, Pol. 4, 8, 
9, wo es mit d. Gen. molsumns yesias verb. ist. 
—terarog, Plat. Pol. p. 266. B. euy. Alos, ebd. C. 
b) leicht geneigt, moös öeyrv, Plut. e) leiehtfertig, 
leichtsinnig, flatterhaft, nnbeständig, Kom. b. Ath. 
2. p. 55. D. Aristoph. b. Diog. L. 8, 38. Dem. 
?- 547, 28. Plut.; auch: muthwillig, übermuthig, 
# änavysas, App. Mac. 14. 2) leicht zu heban- 
delo, v. Pers., gutmüthig, nachgiebig , willfährig, 
Soph. Phil. 519., xgırai, Dio C. Lwor gr nd- 
car roopr,v suyepdorarov, sich an jede Nahrung 
leicht gewöhnend, Arist. h. a. 8, 6. b) v. Sachen, 
enaousi, leicht zu behandeln, nicht gefährlich, 
Hipp. p. 77. F. Idlasoa zur. usydlas vavaır, 
zogänglich, leicht zu befahren, App. b. c. 2, 84.; 
überh, leicht, &oxnass, Plut. zuyegds dori ri rırı, 
Lue, zöyepds dors danmevas, Batr. 63. dv sügegei 
t ridsodas, es für ein Leichtes achten, verach- 
tea, Soph. Phil. 862. dE auyspeüs, mit leichter 
Mühe, Ptol. 3) leicht behandelt, rö sözspds rwr 
dvouaruv, Nachlässigkeit im Ausdruck, Plat. Theaet. 
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p. 184. B. — Adv. suyspws, in den angegebenen 
Bätgn, Plat. Dem. Plut. u. a., -Zoregov, Dinarch., 
„Serara, Diod. exc. Vat. p. 88. söyepws pipe, 
gelassen, mit Gleichmutb ertragen, Plut. Dem. siy. 
igsıw mopos ru, geneigt zu etwas seyn, Aristi eth. 
8, 4. söyeploregov Iyew noös nav Apwua, jede 
Speise williger zu sich nebmen, Xen. v. Lac. 2,5. 

eöyeraouas, poet. st. eöyowas, Dep., nur im 
Praes. u. Impf. gebr., seine Stimme laut a. feier- 
lieh erheben, In dieser allg. Bdtg ist das Wort 
0d. 22, 412. zu verstehen: oöy dein xraudvesw 
en’ dvdpow suzeraaodaı, die Sitte gestattet es 
nicht bei Leiehen lautes Gebeul hören zu lassen, 
so dass auy. als allgemeiner Ausdruck das vs. 408. 
u. 411. erwähnte dAolule:w bezeichnet. Andere 
erklären es ganz dem Zusammenhange widerstre- 
bend: sich mit Uebermuth über die Erschlagenen 


' erheben. Gew. bedeutet das Wort speciell: 1) Ae- 


hen, beten, Il. 8, 347. 15, 369., eo, zu einem G/, 
Od. 12, 356. Il. 6, 268., u. mit d. Inf., mogsiv, 
Ap. Rh. 4, 588.; überb. Einem (ri) seine Ver- 
ebrung, Liebe, Dankbarkeit bezeigen, gleichviel 
ob einem Gotte od. einem Menschen, .ll. 11, 761. 
0d. 8, 467. Aidw, anbeten, Ap. Rh. 2, 1173. 
2) sich rühmen, mit d. Iof., zivss Fuuevas eöys- 
rowvras, Od. 1, 172. u. sonst; auch mit Weglas- 
sung des Inf., asavarov Öilns yivos zigeraaoße,. 
Orph. Arg. 287. vgl. sögonas, 2. evy. Torops, kun- 
dig zu seyn, Ap. Rh. 1, 189., reö dp’ aluaros, 
ebd. 2, 359. Opp. eyn. 2, 615.; grossprahlen, Zmdeoss, 
ll. 12, 391., auch verstärkt umdoßıov, aurws &i- 
zerdasdas, Il. 17, 19. 20, 348. 
süyiens, ov, 6, (zügomaı) 1) der Beter, Gramm. 
2) der Lobpreiser, Eust. 
siyerialo, — sürouas, Hesych. 
sur), %, (sögouas) Gebet, Bitte, Wunsch, 
Flebn, Gelübde, Od. 10, 526. Hes. th. 419. fr. 
65. Theoga. 341. Pind. Trage. Thuc. 7, 75. (wo 
es ‚mit masäves verb.) Xen, Pist. u. allg. ey. 
9swv, zu den Göttern, Soph. Eur. Plat., moös 
&eovs, Plat. legg. 3. p. 700. B., Dzois, Aeschin. 
p. 26, 37. ug» mossioda:, Thuc. 6, 32. Plat., 
söysodas, Eur. Iph. T. 623. Plat. Aeschin. siyrw 
sara yıllay yıuaguy nosioda:, ein Gelübde von 
1000 Ziegen thun, Ar. Egq. 661. xar" söyiv, ei- 
nem Gelübde zufolge, Call. ep. 50, 3.; eben so d£ 
eöyns roxiwuv, Auth. 6, 357, 6. Auch: Verwün- 
schung, Fluch, Aesch. Sept. 819. Eur. Phoen. 70,5 
in diesem Sinne sagt anch Plat. legg. 11. p. 931. 
E.: näs voiv iywv goßeiras nal rıug yordur &- 
gas. Ueberb. Wunsch, äfım eögns diangarrsoda:, 
Isoor. neilov siyjs roiro ye, Luc. xar’ sugiv, 
seinem Wunsche gemäss, Plut. mor. p. 75. E. 
sar’ euyiv rwwoc, dem \W. Jemds gemäss, Plut. 
Sopb. p. 249. B. xar’ söynv moceiv rıvs, Jemdm 
nach W. handeln, Arist, poet. 13.; häufig in dem 
Sinne des Nichtigen, Vergeblichen, wo auch wir 
den Ausdruck fromme Wünsche gebrauchen ‚. bes. 
in folg. Verbindungen: suyais öuosa Adysın, eöyde 
sionnivas, ri sugn mposdomev, auyı) donei elvas, 
söyn 8ors, Plat. zigüs Zoyov dianparrew, Dem. 
p. 722, 19. moabeıs siyais öuosas, Isoer, 
sigrumv, ev, wünschenswertb, Hesych. 
Evgivwg, ogoe, ö, Sohn des Polyidos, Il. 13, 
663., des Aegyptos, Apd., des Köranos, Paus, 
Eiyidag, ov, d, ein Platäer, Plut. 
euzikos, ov, (zılds) 1) futterreich, mit vielemi 
Fuiter, xdwn, Lye. 95., yy, Poll. 2) erg. smmos, 
Lo», das gut frisst, viel Futter braucht, Comp., 
Xen. eg. 1, 12. Arist. part. an. 3, 14. 
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söyiudgor, ov, (yinapes) ziegenreich, Anth, 6, 
108, 3. m a 
sögkoos, ov, ep. drykoos, (440) 1) gut, schön 
grünend od. blübend, Nonn. 2) Alles grünen od. 
ra machend, Anpirne, Sopb. OC. 1600. Vgl. 
i RER ov, (zkwpede) schön grün, Theophr. 
h. pl. 3, 5, 2., wo man äygkwgpos verm. 
euyohdyıor, rö, Gebetsammlung, Suid. KS. 
eizouas, f. eufouas, pl. nöyaas, 3 sing. plsgpf. 
söxto, Theb. b. Sehol. Soph. OC. 1375., worin 
Passow eine sync. Aoristform erkennt, Dep. med., 
1) fliehen, beten, abs. u. $so, zu einem Gotte, häufig 
b. Hom.u.a.Dieht., doch auch in Pros., Tbuec. 3, 
58. u. a., selten Becv, Anth. 9, 268, 2., auch 
mode Heous, Äen., undiv napd Bewr, Plut. mor. 
p. 85. D. aiya u. weyale siy., laut u. inbrüs- 
sig beten, Hom., no/da, sehr, Od. 3, 54. Oft 
mit d. Ace. sowohl dessen, was man betet, als 
dessen worum man bittet: erflehen, erbitien, roir 
inos dnö ylwooas, Pind. Pyih. 3, 3., adrgeor, 
Vagoallor Ines, Assch. Soppl.1060. Simon,fr.7,20G. 
suya; eiysoßas (vgl. #07) mod Beois unde rıvos, 
für Jem., Aeschin. p. 56, 22. yevoor» ziy., sich 
Gold erbitten, Pind., molvnapmiar reis Beois, 
eine reiche Aerudte von de» Göltern erflehen, Xen. 
mem. 3, 14, 3., molla ayada row Deois inte rı- 
vos, ebd. 2, 2, 10. Mitd. laf., il. 2, 401. Pind. 


. Tragg., mgös roüs Beois dudura:, Ken., rais Mow 


aass sineiv naiv, Plat. u. ähol. b. a.; mit d. Ace. 
e. Inf., tbeils mit theils ohne Heu, Od. 15, 353. 


.21, 211. Dem. pro cor. z. A. sig. vois Bsous dev. 


va xri., Ar. Thesm. 350, Xen. An. 6, 1, 26. 
Plut. Auch mit d. Dat. comm., für Jem. beten, 
Rechen, Il. 7, 298. Ueberh. wünschen, wereg Eyw 
eöyöunv, Xen. u. ähal. b. a, mocıw, sich Jem. 
zum Gemabl wünschen, Pind. Pyth. 9, 176. zui 
sı, Jemdm etwas, Ar. Egg. 928. u. a. molla 
ayadd od. xai dyadd, nävıa rayada rırı, Einem 
alles Gute wünschen, Plat. Phaedr. p. 233. E. 
Xen. Hell. 5, 1, 3. Dem. p. 800, 13. Mit d. laf. 
u. Acc. e. lof., theils mit theils obne Dativ der 
Pers., b. Dicht, u. Pros. von Pind. u. Plat. an. 
Seltener Jemdm eiwas Böses wünschen, anwünschen, 
ri rı, Soph. Phil. 1007., xaxev rımı, Lys. p. 163, 
32., dswör nara rıwos, Luc. abdie. 32. 2) ge- 
loben, verheissen, feierlich versprechen, mit Be- 
stimmtheit od. Zuversicht von sich aussagen, dass 
man etwas thun wolle, Jıl süyouas dEelaav xuvar, 
ich gelobe dem Zeus die Hunde zu verjagen, Il. 
8,526. siyso nacı Paoicı veinlooas dnaröufar 
otfeuv, Od. 17, 50. vgl. 4, 101. züyero mare’ 
anodouvas, er gelobte od. verbiess, die ganze Schuld 
zu bezahlen, Il. 18, 499. nulw Beois, Fpdsr ra- 
ds; Aesch. Ag. 933. vgl. Soph. Phil. 1032. eöy. 
Buoew, Eur. Xen. Plat,, ueradouvas vis Orpas, 
Äen. u. äbnl. b. a. Mit d. Ace., woliur na 
nous» siuarwv, Aesch. Ag. 963., dspsior, Qvolar, 
Ar. Av. 1618. Xen. An, 4, 8, 25. Plat. leg. 10. 
p- 909. E. u. a. (Aiyvor) meol naıdos, für die 
Rettung des Findes, Call. ep. 58, 3. Auch wird 
der gelobte Gegenstand mit xara rırog bezeichnet, 
Beois nad’ äxaropnfne, Plut. Mar. 26. mer. p. 
294. B., xara suerzolwv, Dem. ep. 1. a. E. vgl. 
Dio C. 55, 31. u. die Erkl. zu Ar. Egg. 660. 
3) rühmend von sich aussagen, sich rühmen, weil 
auch darin ein Beiheuern od. Versichern, aber 
ohne Bezug auf rin Thun od, Handeln, enthalten 
ist; häufig b. Hom. mit d. Inf., am häufigsten ei. 
zouas eivas, worin aber nicht nothwendig der Be- 


1274 


Euyog 


griff eines leeren Grossprahlens, sondero vorzugs- 
weis der des freudigen Bewasstseyns u. der be- 
stimmten Aussage enthalten ist. Seltener b. a. 
Diehtero, Piad. Pyth. 4, 173. Aesch. Suppl. 536. 
Soph. OC. 59., wo sich auch die Construction mit 
dem Acc. c. Iof, findet, noch seltener b. Pros., 
Pol, 5, 43, 2. Auch mit Auslassung des luf. e- 
var (vgl. sugeraouas), dx Konrawv ydvos sözyopaı, 
ich rühme mich ein KÄreter von Geburt zu seys, 
Od. 14, 169., wo ydvos der Nom, ist, wie in der 
Stelle: 2E Idauns yivos sind, Od. 15, 267., nieht 
der Ace. des Gegenstandes, dessen man sich rühmt. 
Aehnlieb Pind. Ol. 7, 41: rö narpoden dx Jiös 
eögyorras, sich rühmen, von väterlicher Seite her 
vom Zeus abzustammen; vgl. Assch. Suppl. 19., 
u. mit d. Gen., züyeras Hoos, ebd. 313. vgl. Trag. 
b. Plut. mor. p. 600. F. ivder zugoumı ydvor, 
Eur. fr. ine. 62 D. Doch findet sich der Ace. b. 
Dion. HB. aat. 3, 1l: roös aurous sıyousda mpo- 
yorovs, wir rübmen uns derselben Vorfahren, Dah. 
bedeutet das Wort auch bloss feierlich, zuversicht- 
lich versichern, sagen, erzählen, z. B. ixdrns 84 ros 
söyouas alvas, Od. 5, 450. rol d’ vie’ dxevens 
oör’ ıdeiv zögovso, Piad. Ol. 6, 88. Auch ohne 
den lof. eva, vis yOu» söyeras Hde,; wie heisst 
dieses Land? Ap. Kh. 4, 1251. Hom. verbindet 
gnol nal sugsras, Il. 14, 366. Indess ist auch bei 
Hom. die Bdtg grossprahten schon nicht mehr sel- 
ten; verstärkt aürwg eöysas, Il, 11, 388. Mit d. 
Inf., süysrus zo dorv Önaasıv nvpi, Soph. DOC. 
1319. — Das Perf. in Activbdtg findet sich Soph. 
Tr. 610. u. LXX; ia Passivbdtg b. Plat. Phaedr, 
p- 279. C: duol uereiws nöxras, u. Spät. b. Beoisa. 
zu Aristaen. 2, 1. warnyupis suydeica, gelobt, 
Dio C. 48, 32. Das Praes. in Passivbdtg stebt 
Sopb. OT. 1512: viv dd soor’ eiyeodd nos, es 
sey euch das von mir erbeten, gewünseht; s. Herm. 
zu d. Stelle u. in Ztschr, f. Alt. 1835. p. 771. — 
Bei Att. schwankt das Augm., das sich b. Xen, 
meist vernachlässigt findet; Hom. u. die Epp. ba- 
ben es nie. (Als die älteste Bdtg nimmt man gew. 
geloben an, weil das Beten urspr. nio oboe das 
Verheissen einer Gegengabe, einer dankbaren Er- 
wiederung des Empfangenen, od. die Erinnerung 
an eineu der Gottheit bereits geleisteten Dienst 
war, so dass die Bdign beten u. rühmend von sich 
aussagen schon im Geloben enthalten wären. Daeh 
erklären sieb wohl alle einzelnen Bdtgn am leich- 
testen u. natürlichsten aus dem ihnen gemeinsa- 
men Grundbegriff laut sagen, laut sprechen. Verw. 
ist aiydw, navyaouau.) 

suyopdos, or, (xopdr) wohlbesaitet, wohlge- 
stimmt, wobltönend, Avoe, Pind. New. 10, 39. 

siyopos, 0v, (xopös) von od. mit schönem Rei- 
gen, Phot. 3. v. sumuxlos. 

euzopros, o», (yöpros) 1) kräuter- od. futter- 
reieb, yö, Poll. 2) vom Vieh, was sich leicht od. 
gut mästet, Arist. h. a. 8, B. 

söyos, ro, 1) das wessen man sich rübmt, 
Rubm, Ehre, bes. Ruhm im Kampfe, Sieg, Pind. 
Orpb. b. Antb.; bes. in den Verbindungen surös 
rırı doöras, Rubm, Sieg geben od. gewähren, sow, 
von den Göttern, als vom Besiegten, welcher darch 
seinen Fall dem Sieger Ruhm briugt, Il. 5, 654. 
285. u. oft b. Hom., eben so epdyswr, Il. 13, 327. 
22, 130., zogsiv, Od. 22, 7., opp. ananpar uva, 
Jem. des Ruhmes berauben, Il. 15, 462. ztyos 
“odetas, Ruhm erlangen, Il. 16, 203. u. oft, Hes. 
tb. 628., &deiv, Pind. Pyıb. 5, 26. Tyrt. 3, 36. 
b) v. Menschen, '4raxgsor, zugos Jevwr, Rabm 
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der loner, Anth. 7, 27, 1. 2) das was man von 
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' 598, 28. b) wollschmeekend, Diphil. u. Hices. b. 


den :Göltern erfleht, Gegenstand des Gebetes, &v | 


yd nos zuyos Öodfare, Einen Wunsch gewähret mir, 
Soph, Pbil. 1203. b) das Gelobte, Weihgeschenk, 
Plat. io Anth. 6, 43, 3. (Das Wort kommt nur 
ia der Form söyos vor.) 
sigenmdtiw, (sögeruaros) Vermögen haben, 
oll. 
sizonnärla, 7, (siypyuaros) Vermögen, Wohl- 
habenbeit, Poll. 
sigenparsoros, av, (gemmarilouas) vermögend, 
od. Vermögen auf gutem Wege erwerbend, Proel. 
par. Ptol. 3, 18. p. 229. [a] 
sıyg@r,märos, or, ;na) vermögend, wohlha- 
band all Da 7 Te PER 
eigpnuovdw, —= sigpmuardwo, Plat. com. b. 
Poll. 6, 196. 
euypnordo, (sügpnares) 1) gut od. dienlich, 
brauchbar, nützlieb seyn, Chrysipp. b. Diog. L. 
7, 129. Sext. Emp., sis rı, Diose. 1, 93., woos 
rı, Oribas., rıwi, wozu dienen, Poll. 12, 18, 3. 
2) pass., suypmorsiodas ünd rıvos, von Einem 
Nutzen od. Vortheil haben, Wohlthaten empfangen, 
Plat.. mor. p. 185. BE. Ath. 6. p. 274. E., did 
sıra saıa nolla, Diod. 5, 12. Dav. 
euyprormpa, aros, rö, empfangener Nutzen 
od. Vortheil, im Plur., Cic. fin. 3, 21, 69. 
sironoria, 7, guter, leichter, bequemer, vor- 
theilbafter Gebrauch, Brauchbarkeit, Nutzen, Vor- 
tbeil, Pol. Diod, Plat. Anth. 15, 38, 5. ziyom- 
oriay napizew, Pol. 2, 30, 1. 7 meös nairsa ro- 
noy ige. rwv Nonadwv, id. 9, 7, 5.; auch von 
einer brauchbaren Sache, Diod. 5, 40. Von 
sörpnoros, ov, (zpaouaı) gut vd. leicht zu 
brauchen, brauchbar, bequem, geschickt, nützlich, 
vortheilhaft, Xen. Plat. legg. 6. p. 777. B. "Arist, 
Plat., zgos zs, Xen. mem. 3, 8, 5. Diod., sic rs, 
Diod, 5, 40., nützlich wozu. Comp, a. Sup., Xen. 
Adv. söyeriorws, Chrysipp. b. Plat. mor. p. 1044, 
D. eiyp. äyew mpos ri, wozra brauchbar seyn, 
Pol. 3, 73, 5. sugpmarörepo», Ptolem. 
slgpdasros, 09, —= sigeoos, zw. L. b. Xen. 
eg. 1, 17. 
sirgodw, (süygeos) gute, schöne, gesunde Farbe, 
gutes Ansehn haben, Ar. Lys. 80. Galen. u. Spät. 
eiyporjc, de, erklärt man gew. als poet. Ne- 
venf. von sörpoos, schönfarbig; aber auf dipua 
szoods, Od. 14, 24., passt das nicht; vielmehr 
scheiot darunter Leder von einer füchtigen Haut, 
4. ji, starke Haut verstanden werden zu müssen, 
K, Grash. 
söyoo:a, 7, gute, gesunde Farbe, gesundes 
Ausebu, Hipp. Arist. Theophr. u. Spät., ion. &u- 
1g0in, Aretae., von 
, tigg006, 0», ZBBZ. söypevs, ovv, ion. 2ugp0ues, 
Hipp. Lob. par. p. 256., (ge6«) von guter, schü- 
ber, gesunder Farbe, von gutem, gesundem An- 
scha, Xen, Thieophr. augpowrspos, Äen., u. ai- 
zeevorepos, Hüpp. Arist. u.a. Met., gpwmare si 
ı00a, Pbiloeb. b. Ath. 14. p. 638. A. Vgl. zpWwna, 
söreüeer, ev, (gevoss) goldreich, Soph. Phil. 398. 
siypws, ww, (zews) — söyrpoos, Ar. Lys. 206. 
u. öft, Xen. ooo. 10, 5. Theophr. zöypu /nare, 
Arist. part. an, 4, 2. Met., wie sügpeos, wider, 
Plat. legg. 2. p. 655. A. 
eögökia, 7, guter, angenehmer Geschmack, 
„ von 
suyulos, 09, (zulös) saftreich, Comp., Theo 
phr. bh. pl. 6, 11 ’ 15. Adv, sögulws, Bipp. P- 
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Ath. 2. p. 62. C. 7. p. 282. D. 

suzuula, 7, gute Säfte; guter Geschmack, 
Hipp: p. 412, 19. Theophr., von 

elybuog, 09, == süqulog (s. indess unter yu- 
Acs den Unterschied von yuuss), Posid. b. Ath. 
14. p. 649. D. Gal. u. Spät. söyumos mpöc ir 
edwdr;v, Arist. gen. an. 3a. E. Comp., Piut. 
mor. p. 690. A. 

suguros, 0v, (zdw) leicht fliessend, NMüssig, 
leicht aufzulösen, Aretae. p. 119. A. Schol. Il. 
18, 612, 

euywin, rn, (sizoues) 1) Gelübde, Il. 1, 65. 
93.; Gebet, Flebu zu den Göttern, ebd, 9, 499. 
Od. 13, 357., an beiden Stellen mit den Opfer- 
gaben, Busa, dupa, zusammengestellt, Pind. fr. 
87. Ap. Rh. Anth. Protag. b. Diog. L. 9, 53. 
Luc. d. Syr. 29. suywidw» oux iudvs, Has. se. 
68. vgl. Anaer. fr, 2,8 B. Luc. d. Syr. 28.; 
Bitte, Wunsch; Gegenstand des Wunsches, das 
was man sich wünscht, das Gewünschte, Il, 2,160. 
4, 173. 22, 433. sigwias dmsrelsiv, Hdt. 2, 63. 
2) eben so dasjenige, dessen man sich rühmt, 
worauf ,man stolz ist, das Rübmen od. Grossprah- 
len selbst, Stolz, Il. 8, 229.; bes. Jubelruf, Sie- 
gesruf, ebd. 4, 450. 8, 64., mit osuwyr; zusam- 
mengestellt. Dav. 

suzwäluaiog, a, ov, 1) dureh ein Gelübde ver- 
pflichtet, kHdt. 2, 63., der dafür umschreibend s.- 
zwids enızeidovrss setzt. Von Nicol. Dam. b. Ath. 
6. p. 249. B. werden so die solduriüö od. dewoti 
der Celten bei Cäsar übersetzt. suywlsueias Hdas, 
ludi votivi, Dio C. 79, 9. 2) = sinraios, er 
wüoseht, Poll. 5, 130. 

sögwgsores, or, (zweiiw) leicht zu trennen, 
zu sondern, Theophr. c. pl. 4, 6, 8. 

siywpos, 0», (zwpos) geräumig, Comp,, Ptol. 
jad. fac. p. 26., wo Schneid. supvywpörsga verm. 

siyauador, or, (yauados) sandreich, Anth. 
6, 223, 2. [=] : 

söyniäagnros, ov, Adv. —irws, (ynlagae) 
leicht zu berühren, Lex. [d 

eöyigpss, dos, 6, 7, op. düw., (yrpis) reich 
an Steinchen, Nonn. [7] 

söüyvnrog, 0», (yozw) leicht abzuküblen, leicht 
kalt werdend, sich leicht erkältend, Arist. zup»- 
sEÖTepes, id. probl. 8, 6. 

suwöydw, (süyvyos) gutes Muths seyn, ep. Phil, 
2, 19. Poll. 3, 135. Der Imp. zuwuyss ward wie 
das lat. have pia anima! den Todten nachgerufen 
u. auf Leichensteine gesetzt, Jac. Anth. Pal. p. 939. 

euwügne, ds, (yuges) von angenehmer , mässi- 
ger Küble, Hda. 4 ‚6,5. zsuwugdorepos, id. 1, 
12,3. 
” göwigla, »j, guter Math, Tapferkeit, Standbal.: 
tigkeit, Aesch. Pers. 326. Eur. u. alt. Pros. von 
Tbac, an; auch im Plur., Pol. 2, 69, 5. u. sonst, 
Von 

suwöyos, 0», 1) (yuyn) gutes Muthes, muthig, 
tapfer, willig, entschlossen, standhaft, Aesch. Pers. 
394. Bur. Rhes. 510. u. att. Pros. v. Thuc. an, 
eöyvgöraros mpds rd inıdvas, Thuc. 2, 11. vgl. 
Xen. oyn. 7, 8. rö dp’ zuwr ds ra doya suyw- 
xov, unsere Entschlossenheit zam Handeln, Thue. 
2, 39. Adv. suüwuyos, Xen. hipp. 8, 21. Pol, Plut. 
2) (wöres) = eiyugis, euwugörepes arg, Theophr. 
c. * [R 1 . 1. . 

ie aor. sus, sengen, meist von Schweinen, 

denen vor dem Braten die Borsten abgesengt wur- 
den (wie es bei wilden Schweinen auch jetzi nuch 
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geschieht), während wir sie in heissem Wasser 
abbrühen, Od. 2, 300. 14, 75. 426, evss süouevos 
ravuorro dıd Yloyös, abgesengt wurden sie über 
die Flamme gebracht, Il. 9, 468. 23, 33. Auch 
vom heissen Brodem, der des Kyklopen Augen- 
brauen versengti, Od. 9, 339.; met. von einem 
bösen Weibe, eves dreg dalos dvöga, ohne Feuer 
sengt sie den Mann, macht ibn kahl, Hes. op. 707. 
(Das Wort, das sich ausser b. Hom. u. Hes. nur 
uoch b. dem Sprachkünstler in Luc, Lexiph. 11. 
vorfiadet, wurde nach alten Gramm. auch so 
geschr., wie auch b, Luc, steht; dah. Od. 2, 300. 
die v. L. osulous 8’ svovras. Als Compos. findet 
es sich aspirirt in dpsuwu, &peiw. Verw. ist aue, 
auw, trocknen, u. &yw.) 

eiwödw, wohl riechen, KS. Herod. epim, p. 
250., von 

eöwdns, &, (ötw, pl. ödwda) wohlrischend, 
xumdosowos, Ehusov, Od. 5, 64. 2, 339., Dalauos, 
Il. 3, 382, u. allg. b. Dicht, u. Pros, v. Hipp. u. 
Xen. an. —LSorepos, —loraros, Plat. ro suwdes, 
— «wdia, Plut, mor. p. 663. C. Dar. 

eöwdia, ri, Wohlgeruch, Xen. coav. 2, 3. 
Plut, o. a.; im Plur., Plat. Tim. p. 65. A. b) 
Plar,, wohlriechende Gegenstände, Räucherwerk, 
Diod. 1, 84. Dav. 

suwdsatw, wohlriechend machen, KS. Pass., 
wohlriechend werden, einen Wohlgeruch anneh- 
men, Strab. 15. p. 721. Diose, 2, 91. 

suwndikoua:, Wohlgeruch empfinden, Sext.Emp., 
ümö Fıvog, von etwas, id. adv, eth. 11. p. 227. 

suwölr, ivog, 6, 7, (wii) 1) leicht, glück- 
lich, oft gebärend, fruchtbar, v. Pers., Nonn,, 
‚vmövs, Auth. 6, 201, 5., Ayidvn, Balasoa, Nonn. 
2) wohl, glücklich geboren, yarddln, Col. 281. 
Noan. 
suwdös, 6r, (ud) wohltönend, yrgvs, Plut. 
p- 405. E. 
euwkevos, 09, (wÄdrn) mit schönen Ellobogen, 
schönarmig, Pind, Pytp. 9, 31. Eur. Hipp. 605. 
‚ sbwuoola, 7, das Halten des Schwurs, Herod. 
epim. p. 205., von 

suwmeres, ov, (öavuas) den Schwur haltend, 
Poll, 1, 39. 

siwrntos, 09, (wvdouas) leicht zu kaufen, 
wohlfeil, Strab. 5. p. 218. 

söwria, 5, (söwvos) Wohlfeilbeit, Pol. 2,15, 4. 

svwriku, wuhlfeil, dab. geringschätzig machen, 
Agq. Psalm. 11, 19., von 

söwvo;, 0», (wvos) wohlfeil, eig. nm. met., ei- 
‚06, Dem., zpvoöos, Strab., Havaros, Antb. 11,169, 
4., xasa, Pol. 'pilos siwwöraroı, Xen. mem. 2, 
10, 4. suwrörepos, Dem., u. siwvdorsgos, Epich. 
b. Ath. 10. p. 424. D. —oraros, Plat, Eutbyd. 
p- 304. B. Adv. siwwws, KS. 

siwvuulouas, (süwrunog) berübmt, gepriesen 
seyn, Eust. op. 

Eiwvvula, 5, 1) eine Stadt in Karien, Steph. 
B. 2) eio att. Demos der erechtheischen Phyle, 
genannt von ihrem Gründer Evwvupor, Sohn der 
Gäa u, des Uranos od. Kephisos, id. Hesych, Die 
Biow. Eiwvuusic, Anacr. in Antb. 6, 346. Aesschin, 
p. 8, 18. Inser. 

siuwvunios, a, 09, poet. st. des folg., Corinn. 
b. Apoll. pron. p. 136. C. * 

suovinor, or, (Övoua) 1) von od. mit gutem 
Namen, berübmt, geehrt, Hes. tb. 409.; ruhmvoll, 
rubmreich, gepriesen; rühmlich, löblich, oft b. 
Pind, Plat. legg. 6. p. 754. E. b) von gutem Na- 
men, mit einem Namen von guter Vorbedeutung, 
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id, Polit. P- 302. D. Dio c. 52, 4. ©) köyor, 


reich an schönen Namen, gekünstelter Ausdruck b.- 


Lue. Lexiph. 1. 2) = agsorepds, links, zur lin- 
ken Hand, Aesch. Soph. u. Pros. v. Hdt. 7, 109. 
u. Thuc. an (nicht weil bei den Griechen die glück- 
lichen Vorbedeutungen von der linken Seite ge- 
kommen wären, — denn von daber kamen die un- 
glückbringenden, 3. agsorspcs, Ösfıds, — sondern 
euphemistisch, um das unglückbedeutende Links zu 
vermeiden; ja in agsorspos selbst liegt schon der- 
selbe Euphemismus) ; bes. häufig ist in der Kriegs- 
sprache su@ynuov xipas u. abs. ro söwruuor, der 
like Flügel, Thuc. Xen. Plat. Zw od. &ıs ra 
sowwuaa, auf die linke Seite, Arist. dE suuw- 
awv, zur Linken, Diod. 4, 56. sard rd suwreue, 
auf der lioken Seite, links, Xen. 3) subst., a) ; 
euwvuuos, der Spindelbaum, Theophr. b. pi. 3, 18, 
13. b) 7 Eiwvvuos, eine der äolischen Inseln, 
Strab. Diod. Vgl. auch Ziwvruia, 2. 

eiwmis, sdos, 7, eig. Fem. von einem Masec. 
soannc, (Wy) mit schönem Ansehn, gut od. schön 
aussehend, «over, Od. 6, 113. 142. h. Cer. 334. 
Soph. Tr. 523. Ap. Rh, Call; Nonn., oelava, Pind. 
Ol. 11(10), 90. Ueber das fehlerkafıe Mase. 6 
suwnıs b. Ael., n. a, 8, 12. s. Jac. p. 187, 16. u. 
Erf. zu Soph. OT. 189, Vgl. siuw. 2) Evwnus, 
7, Tochter des Trözen, Parthen. 31. 

söwrrög, 7, ov, 1) von gutem Gesicht, scharf 
sehend, moföwder, Arist. gen. an. 5, 1. söwmös 
zö önpa, Ael. suwmörepo: öydakuei, id. 2) von 
schönem Ansehen, schön, Eur. Or. 418. Dion. P. 
1075. Babr. in Aes, fab. 369 Far. siwrel mul: 
gos, freundlich mir entgegenblickend, Eur. lon 1611. 

suwrds, d, ein Seefisch, Opp. hal. 1, 256. 

söwplw, (söwgor) sorglos seyn, unbekümmert 
seyn, Lexic., 

söwela, 7, 1) (euwpos) Sorglosigkeit, Ruhe, 
Zufriedenheit, Lex. 2) (“ga) Schönheit od. An- 
muth der Jahreszeit, Long. 1, 9. 

sowgiaile, — suwplw, Soph. fr. 505 Dind., von 

suwpos, ov, 1) (wga) sorglos, unbekümmert, 
Ovdwr, Euphor,. fr. 102. 2) (dee) siwpos y7, 
frucbtbares Land, Hesych., yauos, maturae nuptiae, 
Hochzeit in der schönsten Blüthe der Jahre, Soph. 
fr. 200 D., von Hesych. aber auch oliywgos erkl. 

suwpopos, ov, (ÖP0Pas) 5. EUopOPos. 

siwygdw, 1) reichlich sättigen, gut bewirthen, 
tractiren, gut od. reichlich zu essen geben, Jmdm 
einen Schmaus geben, mit d. Acc, der Pers., Eur. 
Cyel. 345. Ar. Vesp. 341. Hdt. 1, 126. 4, 73. 9. 
6, 129. Xen. Diod. Plut.; v. Thieren, reich, gut 
füttern, mästen, Plat. rep. 9. p. 588. E. Arist, 
Pass, nebst Fat. med., gut bewirthet werden; 
dah. sich gut bewirthen lassen, sich gütlieh than, 
sich satt essen, sich sättigen, sich es wohl schmek- 
ken lassen, reichlich od. viel essen, schmausen, 
Hät. 1, 31. Ar. Xen. Plat. xoda evwgov, lass 
dir das Fleisch wohl schmecken, iss recht Fleiseh, 
Xen. Cyr. 1, 3, 6., u. so mit d. Ace., ebd. 6, 
4, 10. Pol. 8, 26, 10. Luc, siwzsiodas Enwine, 
einen Siegesschmans halten, Luc. navig. 39., se 
yanovs, toprjv, Heliod. Von Thieren, reichlich 
fressen, sich sältigen, Xen. An. 5, 3, 11. Arist,, 
mit d. Gen., xaypiwv, Ar. Vesp. 1306. 2) met. 
von Geistesnahrung u, Geistesgenuss, suwysir zıya 
»awuv Aöywv, Einen wit neuen Reden bewirthen, 
d. i. ibn damit ergötzen, Theophr. char. 9(8), 1. 
mollä xal ndda suoiyowv yuäs, Plat. Gorg. p. 522. 
A. siwyoürrıs wv dnsdunowr, ebd, p. 518. E. 
Pass., sich woran weiden od. ergötzen, söwyos 
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zoö Äöyov, sättige dich an der Rede, lass sie dir 
wohl schmecken, Plat: rep. 1. p. 352. B. Vgl. 
ioriaw. (Wie sioylw von su u. iyw. Ath. 8. p. 
363. B: ras eiwygias indlowr oUx and rüs dyns, 
% dorirgogn, all’ and rou nard raura su Aysım.) 

suwgnrngsev, to, Vergnügungsort, als Erkl. 
zu dvnfnsijgiov, Greg. C. p. 527. 

suwynens,ou,ö, Schmauser, Gast, Lexic. Dav, 

söwyntınös, 77, 69, zum Schmausen gehörig, 
Gloss. 

eiwyia, 7, Schmauserei, Gelag, Gastgebot, 
auch überb. das gütliche Leben, Leben in Saus 
u. Braus, Ar. Xen. Plat. u. a.; Mundvorrath, Zu- 
fahr, Proviant, Pol. 3, 92, 9.; met., Aöywv zim- 
ziaı, Auth. 4, 3, 6. Dar. 

siwyualw, = siwgiw, Liban. t. 4. p. 1078, 8. 

eiuy, WNOS, 6, %, (up) = Eiwmis, Mapsıd, 
Soph. Ant. 530., #ögas, Lyc. 23.; met., freund- 
lich, günstig, suuna nduwor alxav, Soph. OT. 
189. u. das. Erf. u. Herm.; Lob. par. p. 269. 
vertheidigt die Conj. zuwnı, als Voc. zu Öuyarap 
Jiös gehörig. 

fa, dor. st. öyn, er sagte, von gmul. 

dgdaydn, post. st. Zyardn, von Yalvm. 

dpaßınds,7,ov, dor. st. Zpnßıxös, Theoer., von 

Epäaßos, 6, dor. st. ägnfos, Theoer. 

epäyıorseiw, (dyıorsvw) die heil, Gebräuche 
wobei beobachten, Sopb. Ant. 247. 

ipayviiw, (ayritw) als Weihgabe od. Opfer 
darbringen, opfern, v. Todtenopfern, Soph. Ant. 196. 

Ipeyov, &, &, aor. 2. act. zu dodiw. 
‚  tpasudoow, (aiudoow) Blut nachlaufen lassen, 
tpasudoosras, es läuft Blut nach, blutet nach, 
Oribas. p. 118, 7 Cocch. Cass, probl. 57. 

igapiu, (aiglw, irr.) ergreifen, einnehmen, 
molleoos d’ dml yAöos ells napsıde, Blüsse nahm 
sin, überzog die Wangen Aller, Ap. Rb. 2, 1216. 
— Med. Zgaıpdouas, danach wählen, sırd ds räs 
napalıneis woas, Dio C. 49, 43. Pass., dpnen- 
uivos, danach gewählt, Thuc. 4, 38. 

&gpaklouas, (äklouas, irr.) anspringen, darauf- 
los springen, feindlich angreifen, anfallen, abs. u. 
sıri, Hom., bes. in der Il., Hes. th. 855., ds du 
dionas, Pind,. Nem. 6, 85.; anch in nicht feind- 
liebem Sinne, inzwv, auf den Wagen springen, Il. 
7, 15., rois inmoss, aufs Pferd, Piut. mor. p. 139. 
B., ml wow ouööv, Plat. Ion p. 535. B. Abs., 
nvoce uw Emiakusvoc, er küsste ihn, indem er auf 
ihn zusprang, Od. 24, 320. Auch: darauf herum- 
springen, Lö ante dpallöusvo rs Oalasons, Ale. 
1,10. Hom. braucht nur 3 sing. aor. sync. snälre, 
ll. 13, 643. 21, 140., u. am häufigsten part. aor, 
sync. önalusvos, davon aber an den zwei Stellen, 
wo die Bdig des Feindseligen wegfällt, die vollere 
Form dmialusvos. 

Epaluog, or, (ähun) in Salzlake eingelegt od. 
eingemacht, marinirt, Plut. mor. p. 687. D. 

Ipdlos, ov, (dis) an od. bei dem Meere, v. 
Seestädten, Il. 2, 538. 584., «Asolas, Soph. Ai. 
19%. 7 Epakos, sc. yrj, Küstenland, Luc. am. 7. 
b) vaög, Seeschiff, Posid. b. Ath. 13. p. 596. D. 

ipanav, dor, st. ipdunv, impf. med, zu gnul. 

!pdpapravu,. (duapravw, irr.) 1) ein Ver- 
gehn zum andern hinzufügen. 2) trans., zu einem 
Vergeha verlocken, sıya, Jerem. 39, 35. Dav. 

ipauapros, ov, sündhaft, KS. Adv. —udo- 
rag, Achmet., 

Igando, 8. imaudouas, 

dgauepos, ov, dor. st. ipruspos. [a] 

ipi 6, ov, (äuılla) 1) worüber, wobei 
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man streitet od. wetteifert, äpapillov zis sis zur 
narolda suvolas dv nowg maoı neudvns, obwohl 
Alle in der Liebe zum Vaterlande wetteifern kön- 
nen, Dem. p. 331, 9. dyeudlov moiv, etwas 
zum Gegenstand des Wetteifers machen, id. p. 488, 
13. 2) act., wetleifernd, im Wettkampf gleich od. 
gewachsen, den Vergleich aushaltend mit Jem. od. 
etwas, apy) tais wayloraıs Zpaäuıllos, Pol. 32, 
23, 3. dgyauıllov yiyveodal rırı, Jemdm gleich 
kommen, Xen. mem. 3, 3, 12., rois roö marpös 
inırndsinacs, es den Bestrebungen des Vaters 
gleich thun, Isoer. p. 4. C.; überh. gleich, sich 
die Wage haltend, gleichmässig , sövosa, Övvanıs, 
xivöuvog,- Pol., vixn, Plut. Adv. dpauillüs, Plut. 
Cleom. 39. Aristaeg. 1, 2. [a] 

ipaıos, ov, 3. eöpijpios. [a] 

Ipauna, aros, 70, — dpanris, Pol. 2, 28, 
8. Dar. 

‚tpauuäriiw, an-, zusammenbinden, Soran. 
ipauuos, ov, (äpuos) sandig, Theophr. ce. pl. 
2,4,4.3,6,3 

igav, äol. u. ep. st. Zpacav, 3 pl. impf. von 
gnud, Hom, [v»] E j . 

!gardarw, poet, miavdavn, (dvdavw, irr.) 
gefallen, gutdünken, belieben, 7 (Bovlrj) da Hasoi- 

fprvdars, 11. 7, 45. u. äbnl. b. Ap. Äh. Opp- 
T 253.; mit d. Iof., Ap. Rh. 3, 950. ag 
. 771. Es findet sich in dieser Form nur 
avdavsı u. dyyvdavs. Einmal auch 3 sing. aor, 
2 änsvader, Musae. 180. 

!pavn, 3 sing. aor. 2, pass. von gairw. [a] 

iganaf, Adv., (änaf) für einmal, auf einmal, 
einmal, Luc. Dio C. NT. 

ipankiw, (anlow) darüber entfalten, ausbrei- 
ten, zpvosıov äwrov, Orph. Arg. 1333., dinsun v. 
nödsoow, Netze über sie auswerfen, Nonn. ds 
zeioas, kreuzweis über einander legen od. falten, 
Eus. Byz., roög »Aadous «smep zsipas (v. Gewäch- 
sen), Eumath. 1. p. 9. vos dumpeoflous modus 
ipnnawodas raic yspol, die Vorderfüsse (des Fal- 
les) bedecken die H., Long. 1, 10. Zy. aurivas, 
v. d. Sonne, Euseb. exöros Zprnluras, Plut. mor, 
p- 167. F.; überh. darüber erheben, orjdes üws- 
®ev öydns, Nonn,. dion. 15, 9., xeipas dperuois, 
Hand anlegen, Orpb. Arg. 455. Vgl. Herm. Orph. 
p- 816. Dar. 

!panlkwua, aros, vo, das darüber Entfaltete, 
Ausgebreitete, Ueberzug, Ueberkleid, Eust. Il, p. 
1347, 37. Suid. 

igantdov, Adj. verb. von dyanrw, man muss 
anbinden, anknüpfen, Clem. Al. Oribas. 

igantis, (dos, 7, ein männl. Oberkleid, bes. 
der Krieger, sagum, Pol. b. Ath. 5. p. 194. F. 
Callix. ebd. p. 196. F. Anon. b. Suid. s. v.; ‚auch 
als Ueberkleid der Frauen, Strab. 7. p. 29. 

dpanrös, 7, 0», angeknüpft, angebunden, od. 
zum Aunknüpfen, ydlauus, Hesych. 8. v. Äoxum. 
Auch öganros betont, Schol, Ar. Av. 934. Vgl. 
Lob. par. p. 497. Von 

!yantw, ion. inanıw, f. aye, (üänew) 1) dar- 
an beften, binden, knüpfen, zum, waddlos uw alar 
nöruov dpawaıs depaner, ein kinderloses Geschick 
verhängend, Pind. Ol. 9, 91. Zeyo» ip., eine That 
anknüpfen, d. ji. unternehmen, Soph. Tr. 933., u. 
abs., etwas unternehmen, id. Ant. 40., was And. 
erklären : fester knüpfen, von dem Gebote des Kreon, 
dasselbe bekräftigen, im Gegens. von Avsıw, das 
Gebot verletzen, entkräften; s. jedoch Herm., wel- 
eber Hanrovoa schreibt. Hom. gebraucht nur das 


cv 
hal. 
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Pass., daran geknüpft od. gehängt werden, jedoch 
bur 3 sing. pf. u. plsgpf. eyynras, dpinre, es ist 
Einem od. über Einen verhängt, vom Schicksal be- 
stimmt, weist von bevorstehendem Unglück, Zew- 
soo xı,ds’ pin, 1. 2, 15. 32. 69.6, 241. 
Teweocw oAkdgou steipar’ eprmras, ebd. 7, 402. 
12, 79. Od. 22, 33. 41. di ns afavaroıcw Fpıs 
nal seinos dpinras, Il. 21, 513. — Med., eig. 
sich an etwas anheften, dah. 1) berühren, aatasten, 
fassen, ergreifen, erreichen, zırös, etw. od. Jem., 
Pind. Tbeogn. Soph. Eur. Ar. Plat. u. Spät., bei 
Hom. nur Einmal, ini;v yeipsosw dyawsaı „ek 
eo, sobald du mit den Händen das Est Land 
berühren wirst, Od. 4, 348. dyayonas rauram, 
Hand an sie legen, Soph. OC. 854.; aber auch: 
sich Jemds od, einer Sache annehmen, als das Sei- 
nige vindieiren, Plat. legg. 11. p. 915. C.; met., 
a) einen Gegenstand, rıvos, im Gespräch berühren, 
berücksichtigen, Plat. Theophr. u. Spät. b) etwas 
erlassen, erreichen, begreifen, roö alndoüs, rjs 
ulndsiar, marrınıc irddon u. äbnl., Plat., oft mit 
einem Dat. wie &miorjun, uviun, alodros, id., 
wonjosı, Plut., verbunden. ce) in Verbindung, Zu- 
sammeohang, Beziehung mit etwas (riwos) steben, 
Antheil an etwas haben, saurne rs #fswe, Plat. 
legg. 5. p. 728. E. u. äbal, dp fvoiew dpa- 
waraı, zur Folge haben, nach sich zieben, Aesch, 
Suppl. 412. d) abs., sich anschliessen an Jem., 
ihm folgen, Theoer. 9, 2. 2) sich an etwas ma- 
chen , etwas unternehmen, angreifen, sich damit 
beschäftigen, Aöywr, Pind. Ol. 9, 19., rar megl 
gYiosws Inrnuaswv, Plat,, dnirmdsvuarer, id. 
Auch mit d. Dat., anpavroıs Insor, uarrsunarwy 
eigvais, Piod. Ol. 1, 137. Pyth. 8, 86., xelsidoss 
dnköas Zwägs, einen einfachen, rechten Lebensweg 
einschlagen, id. Nem, 8, 61. 3) Dem Hdt. eigen- 
tbümlich ist die Fügung sideos Inauulvos, begabt 
mit schöner Gestalt, 1, 199. 8, 105. Il) anzün- 
den, entzünden,, „,dn rod’, were Hip, fyanraras 
6ßpıoua Baxywv, Eur. Bacch. 779, 

Igantaöns, es, (eldos) mach Art der dpanris, 
Phot. s. v. enodas. 

!panıwp, op06, ö, (dpamrw) der Berührende, 
Antastende, Anfassende,, Assch. Suppl. 312. 535. 
736. Orpb. b. 49, 7. 51, 9. nach Herm. 

dgapuoyn, ı, das Anpassen, Anfügen, Plut, 
mor. n. 780. B. Cleomed., von 

&papuöce, att. Igapuorrw, Arist. u, Spät., 
dor. Ipapasodw, Theoer., f. som, (dguole) I)trans., 
1) anpassen, anfügen, anlegen, anschliessen, xdonor 
zeoi, Hes. op. 76. rad orouara allzloıs, Arist.; 
met., darnach einrichten, rds danavas sais mpom 
oda, Xen. Ag. 8, 8., rous Äöyaus rois mposwnes 
sei noaynass, Dion. H. raura zois imo ooi A- 
yondvoıs, damit zusammen halten, vergleichen, Lue. 
apol. 1. ri ds rıva, etwas auf Jem. bezieben, id. 

isc. 38. Ueberh. hinzufügen, miorw Aoyuw, Soph. 
Tr. 620., udn mal uirga Aoyo, Plat., wdloe 77 
ioropia, Dion. H., Bsouor rırı, auflegen, Plut., 
yuvaind sıyı, Jemdm eine Fran geben, Man. 1, 44. 
2) durch Zusammen- od. Anfügung hervorbringen, 
machen, aupıdoßrxav, Theoer,. 1, 53., pepueyyos 
öagprv, Orph. Arg. 1004. Il) intr., passen, be- 
quem seyn, sich anschliessen, sich anlegen, &l 0 
(Övrea) eyapuscoss, Il. 19, 385. ärepos (melv- 
sous) imi ro niraoua zur nlesravuv, Arist. h. a. 
5, 6.; met., obvu macas dpapuöLovaw aoıdal, 
Paxyas: b. Ath. 2. p. 37. B. gpasıs dp. mpocw- 
mo marrodamoıs, Plut. Lp. nacıy u. ini nam 
sag, sich an Alle leicht anschliessen, Arist., mode 
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mavıa ra tir Blov mosyuara, sich io alle Le- 
bensverhälteisse za finden wissen, Plut. mor. p. 
136. E. Als matbem, Ausdruck, congräent ‘seyn, 
Euclid. Ill) Med., sich fügen, sich bequemen, 
roid, nach Jem., Clearcb. b. Ath. 7. p. 317. B.; 
sieh (sibi) anfügen, dorla» Lsöyklar, sich darein 
fügen, Auth. 9, 19. b) = Aet., udirpor guidei 
xal danarn, ebd. 10, 26, 4. 9, 768, 6. Dar. 

Egapuooss, aws, 7, das Anpassen, Zusammen- 
stimmen, Tim. Loer. p 95. C. 

&papuoordor, Adj. verb. von Zygapuölw, man 
muss anpassen, Pol. 1, 14, 8. Plut. mor. p. 34. F. 
Luc. de conser, bist. 6. 

Epspuocrog, d, gr. Männern., Pind. 

gapuorru, 5. Ipapuilw. 

!papfarro, poet. Umstellung st. dppafarre. 

Egayıs, sws, 7, (&yansw) die Berührung, 
Aesch. Suppl. 46. 

igpiBdouos, ov, (Ü3douos) ein Ganzes u. ein 
Siebentbeil dazu (acht Siebentel) enthaltend, lambl. 
Vgl. Enirgiros. 

igtdea, , ion. Iniden, (dee) 1) das Dabei. 
sitzen; die Belagerung, odsessio, Hät. 1, 17. 5, 
65. b) v. Orte: der Stall, Orac. b. Pbleg. mirab. 3. 
2) das Daraufsitzen, insessio, Plat. Pol. p. 288. A. 
b) das worauf etwas gestellt wird, Basis, Hero 
spir. 3) ein Kraut, sonst immovgıs gen., Hesych. 
Plin. h. n. 26, 7, 10. 

dpsdpatw, 1) darauf setzen, legen, stellen, 
stützen, z/ ruvs, etwas auf etwas, Sext. Emp. 
Pyrrb. 2, 211. Hel. 1, 2. 2) unterstützen, rzv 
Aaow rou mesoßurev, Hel. 7, 8. 

epddeävor, wi, 1) der Tbeil auf dem man 
sitzt, das Gesäss, rou dısfodwoo wo olevr Ep. 
ylovrös, Arist. bh. a. 1, 13. Plur., rd dpdöpava, 
Poll. 2, 184. 2) der Sessel, Pbryn. b. Hesych. 
3) dpdöpavor öpyavorv, ein ehirurg. Apparat, auf 
den sich die zu Operirenden setzen, Oribas, 

ipedpaw, 8. dyadorjoom, : . 

iysdoeia, 5, 1) das Daraufsitzen, „7 iu) reis 
Bivdgscır dyedgsia, Arist. h. a. 9, 9. 2) das 
Beobachten, Aufpassen, Auflauero, wie man Einem 
beikommen könne, zuxrur nal nalmsorav, Plat, 
legg. 7. p. 819. B.; überh. das Auflauern, ps 
dosiac ävana dmooralivris, Plut. Flamin. 8. 3) 
im Kriege, ausgestellter Wachtposten, Besatzung 
eines Ortes, praesidium; auch die Reserve, Pol. 
Diod. Plut., von 

dgedpeiw, f. evow, (Ipedoos) 1) darauf sitzen, 
v. brütenden Vögele, Arist. bh. a. 6, 8.; auf etwas 
stehen, sich auf etwas befinden, öyyoc xdpa dp= 
desvor, Eur. El. 55. 2) daneben, dabei sitzen; 
a) v. Hoeren, Flotten, überh. v. Feinden, welche 
auflauern, um den Gegner zu beobachten od. ihm 
nachzustellen, auflauera, aufpassen, beizukommen 
suchen, ri, Eur. Or. 1627. Rhes. 768. Plut., 
abs., Thuc. 4, 71. 8, 92. Isoer. p. 186.; met., 
Jemdm auf den Dienst lauern, die ungünstigen 
Verbältoisse Jemds abpassen, roic rıyvos xaspeis, 
druyjnası, Dem, p. 100, 10. Arist. pol. 2, 9, 
mosyuası, Plat. rois römeıs mal zasgpeis, Bün- 
stiges Terrain u. günstige Gelegenheit zu gewin- 
nen suchen, Pol. Bes. v. Wettkämpfer, der über 
den Sieger herfällt, Lue. Hermet. 40.; u. übertr., 


u. 
rois dyadois dyedpsium Erepos naßsdeiras, dem 
Vortheil erlauernd, Dem. p. 61, 3. b) als Dek- 


kung, Reserve dienen, als Reserve bleiben od. an- 
rücken, tbeils abs., iheils mit d. Dat., Pol. Plut.; 
dah. decken, beschützen, zj rov oirov menudr m. 
ähnl. oft b. Pol, 


Epedonoow 


ipedonjoow, poet. — d. vor., darauf sitzen, 
Col. 252., @guaos, Nonn. dion. 20, 36. vgl. Anth. 
7, 161, 5.; daneben sitzen, Col. 68. u. das. Bekk. 
(Gebildet wie dyeroow. Die in den Hdschr. übli- 
ehe Schreibart äpsdenow führte zu der fälschli- 
chen Annabme eines Praes. dyedpaw. Vgl. Jac. 
Auth. P. p. 251.) 
ipsdpsaw, 1) darauf sitzen, Howxoıs, Col. 15. 
2) trans., »al mw Epsdpsaaoxer, or setze ihn nie- 
der, Tzetz. Hom. 392. 
egedeilw, darauf sitzen, daranf hocken, bes. 
in dem Spiele, in welchem der Sieger vom Ueber- 
wundenen auf dem Rücken bis zum Ziel getragen 
ward, Philem, b. Stob. fl. 114, 2. Hesych. Dav. 
Ügsdgsouse u. Spedgıaouos, ö, das Spiel, das 
mit Huckepacktragen endet, Poll. 9, 118. Hesych. 
&psdguor;p, ges, 6, der Sieger, der am 
Ende des Spiels huckepack getragen wird. 
!gedgos, or, (#dga) 1) daraaf sitzend, bes. 
auf einem bespannten Wagen sitzend, mit d. Gen, 
des Gespanns, das Einer aufsitzend regiert, inmov, 
Eur, lon 202., Asövrwr, Soph. Phil. 399. yes dgs- 
deos oreuros, im Lande festsitzend, Eur. Rhes, 
Y54. 2) daneben, dabeisitzend, oxyvais, Eur. Tro. 
139,, andaliwr, am Ruder sitzend, es lonkend, 
Plat, Polit. p. 273. D.; met., a) zum Schutze bereit 
stehend, als Succurs od. Reserve dienend, zuyi, 
Eur. Phoen. 1095. Pol. 8, 33, 6. ngopiris rolın 
Ipsdgos ıv dnodsdeyudrn, als Gebullia, Plut, 
wor, p. 414. B. b)auflauerud, aufpassend, beob- 
achtend, © Zgyedgos, Späher, Beobachter, Call. 
Del. 125. Pol. 5, 104, 7., zwv naupwv u. rois nas- 
pois, die Zeit abpassend, Pol, 3, 12, 6. Ir. gr. 
69. Eüvos #p., die rechte Zeit zum Kampfe ab- 
assend, zur rechlen Zeit über den Gegner ber- 
allend, Diod.. Auch von einem lästigen Aufpasser, 
Soph. Ai. 609. Zgpsdgos Aiov, der auf den Tod 
Jemds wartet, Mena. b. Stob. f. 83, 5., Baaukeias, 
Kronprätendent, Diod. Bes. der Athlet, welcher 
abwartete, bis ein Gegner den andern besiegt hatte, 
um dann über den Sieger herzufallen, Ar, Kan. 792. 
Eur, Khes. 119. Plut. Lac. Hermot. 41 sqq. vgl. 
Wess. Diod. t, 1. p. 293, 67. Jypsdpos aywvos, 
Plut. Pomp. 53.; überh. jeder Feind, der auf den 
rechten Zeitpunkt des Angriffs wartet, u. dann mit 
rischen Kräften über den Gegner herfällt, Aosch. 
Choeph. 866. Pind. Nem, 4. a. E. Xen. An. 2,5, 
10. Pol. 2, 13,6. Met., wsrsg Fysdgor arlorıms 
tiv salsuraiav anopiar xri., Plut. mor. p. 556. D. 
3) an eines Ändern Stelle eintretend, Stellvertre- 
ter, rırog, Luc. Gall. 9. ägpsdpos Aanıksus, der 
Thronfolger, Hdt. 5, 41. 4) feststehend, zo iyps- 
dgev, feststehender Sitz, Stuhl, Hippoer. 
!pdlouas, (KLouas, irr.) sieh darauf setzen, 
darauf sitzen, derdpdw, 11. 3, 152. Hes. Ar. Av. 
1066. , digpw, iory, yowvaocı, Hom. a. äbal. b. 
Bes. Call. Orpb. a. a. Dicht., ivda, Od. 17, 334., 
inl vuross, Mosch. 2, 125., ras (£dpas), Pind. 
Nem. 4, 109., vnös, Ap. Rh. 3, 1001., vaü», Aesch. 
Ag. 664., sis audır, Anth, 5, 237., Eipwrarv, sich 
niederlassen über od, au dem Barotas, Eur. Hel. 
1492., öydw, Ar. Av. 774., niorseos, Ap. Rh. 3, 
995., am Ufer. (Es findet sich nur das Part. 
praes. u. die 3 sing. impf. ägpiiero im Gebrauch ; 
einzeln steht der Iuf. dpilsodas, Od. 4, 509., u. 
der Imp. dpdlso, Anth. 15, 13. Ein Act. igilm 
gibt es nicht; s. das davon hergeleitete iysive.) 
ipinua, ep. st. ipixa, aor. 1. zu ipinm. 
dgeinv, 6, 7, opt. aor. 2. act. von ipinus. 
!geisa, inf. Zplocas, (sisa, irr.) ieh setzte, 
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stellte, legte darauf, vous m’ Auileuea Ililonde 
narasınoas xal eylooas, ans Land setzen, Od. 13, 
274. Med. igsioaunv, imperat. äpeosas, part. &g- 
sooauesos, inf. fut, dpdoosoda:, ich setzte mir 
etwas darauf. iptoodusvos dud yoivagıw olaır, 
indem er sich (sidi) mich auf seine Knie setzte, 
Od. 16, 443. vgl. Il. 9, 455. Call. Dian. 75. dgso- 
oal us vnös, setze mich zu dir auf dein Schill, 
Od. 15, 277. Hieher gebört auch Od. 14, 245. 
ds Aıßunv u’ im vnös ddooaro, er setzte mich zu 
sich auf sein Schi, um nach Libyen zu fahren, 
st.’dpdooaro we vnös. Die Form dlooare mit dem 
poet. Augm. syllab. st. eisaro unterscheidet sich 
durch den Lenis von dfocaro, ep. aor. zu Evyaus, 
Egsiw, 76, N, ep. conj. aor. 2. act. zu Epir- 
ps st. iydo, dpW. i 
dpemnasdinäros, n, or, (innaldexa) ein Gan- 
zes u. dazu ein Sechzehntel (siebzehn Sechzebn- 
tel) enthaltend, Piut. mor. p. 1021. D. Aristid,. Qu. 
ipexriov, Adj. verb. von duiyw, man muss 
einhalten, mässigen, dpyrv, Demetr. Cyd. de eont. 
m. p. 78, 1.; bes. v. der Skepsis, man muss sein® 
Zustimmung zurückbslten, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 55. 
dgentınds, 7, 09, (endgw) 1)'was einbalten, 
zurückhalten, hemmen kann, mit d. Gen.,. woıklar, 
Ath., annedovwv, Dioso., Yopäs, Galen. Comp., 
Geop. 11, 27, 3. 2) ögenrınoi hiessen die skep- 
tischen Philosophen, weil sie keiner Erscheinung 
Glauben beimaassen od. mit Gewissheit davon spra- 
chen, sondern Urtheil u. Beistimmung darüber zu- 
rückbielten, Sext. Emp. Zgpexrxn dywyr, die Skep- 
sis, id. Vgl. dndsyw u. imoyy. Adv. epenrinws, 
Stob. ecl. phys. 1, 7. s - 
ipentös, 7, ov, (indyw) einzuhalten ; ra epenra, 
bei den Skeptikern die Dioge, über die man, sich 
eiues bestimmten Urtheils enthält, Sext. Emp. Pyrrr. 
3, 55. 
j Epauıos, ov, (ixros) ein Ganzes m. dazu elu 
Sechstel (sieben Sechstel) enthaltend ; ronos Epauros, 
im Zinswesen, das Capital selbst und dazu der 
sechste Theil desselben, Dem. p. 914, 10. Vgl. 
euirgurog. 
ipskioow, ion. dmellsow, voet. dnzıkloow, (#- 
Aioow) nachschleppen, Paul. Sil. Med., nach sich, 
binter sieh her schleppen, Nie. tb. 220. 
@geixis, idos, 7, (#lmos) Sehorf, Haut auf 
einem Geschwür, einer Wunde, Gal. Aretae. 
igehnöopas, Pass., (£inos) in Geschwüre aul- 
brechen, Hipp. p. 1201. B. R 
Eyskurındg, 7, or, (dpllsm) anziehende Kraft 
babend, Eust. Comp., Tzetz. N 
epelxvauds, 6, (£pelxum) das Anziehn, Herbei- 
od. Heranziehn, Nachzieho, Eust. , 
@peiuvoryje, oo, 6, der Heran- od. Nachzie- 
Leode, Phot. Suid, , 
äpelxvorixds, 7, dv, 1) nachgezogen; hinten 
angehängt; dab. vo dgsixvorwov, Et. M. 2) act., 
heranziehend, nach sich ziehend, räs weyäs, Hip- 
pod. b. Stob. fl. 43, 93., roü vo, Eust, Adv. 
—xws, Sehol. Luce, v. bist. 24. 
egslxiw, gibt die abgeleiteten Tempp. zu ig- 
w 


ipilxw, ion. Endiuw, Hdt, impf. dpeilxor, 1. 
igelxvow, seltener ipilfw, Eur. Here. f. 632., 
beran-, herbei-, herzuzieben, -schleppen, -briu- 
gen, norje" aoxou uira, vaus, Eur., rl waludiw 
v aonois, Thuec. 4, 26., Tmmous, Pol., rd vrpör 
ip’ davrö, Arist., ra oniodıa andin ini rd em 
zeoodıa, id. h. a. 8, 24., ra sogia, anziehen, 
zusammenziehen, ebd., immer dx red Agagioros, 


Egelxwor 


am Arme hinter sich her ziehen, Hät. 5, 12., oi- 
de, nachschleppen, id. 3, 113. los dpiixwn 
Bonigov gaos, Eur. Ion 1149. Met., herbeizie- 
hen, herbeiführen, evupopas, duvasın adınov, Bur., 
eiodnow, Plat. Phil. p. 65. E.; anlocken, dei- 
Bposow Eyelnöusvos, h, Hom. 18, 9. veurw dpdk- 
xs00as, Örı, dadurch gelockt, gekirrt werden, dass, 
Thuc. 1, 42. — Med., 1) an sich ziehen, anzie- 
ben, heranzieben, rö vype», Tim. Loer. p. 102. A. 
u. ähnl, b, Plat. Plut. Zygos, die in der Wunde 
steckende Lanze mit sich rg ver, Il, 13, 597., 
 wollnv Asiav, mit sioh nehmen, Plut., Supav, hin- 
ter sich zuzieben, Luc. am. 16., iv, abziehen 
u. zu sich stecken, Lys. p. 92, 42., rö juarıov 
sard xspalrs, über den Kopf wegziehen, Plut. 
ögeüs, zusammenziehen, runzeln, Themist, Antb. 
7, 40, 6.; met., a) an sich bringen, sich aneig- 
nen, rouumalır ou Boukovras, Xen. Cyr. 8,4, 32., 
allörgıov nallos, Plat. Gorg. p. 465. B. Moi- 
oay 6öveinv, sich eine fremde Dichtungsart an- 
eignen, Theoer. ep. 22, 4. dyeilusro yarraslar, 
er bildete sich ein, Pol. b) mit sich führen, 
„bringen, nach sich ziehen, dyyövas, nolld xaxd 
Eiv aurw, Eur., mollous sıwduvous, Isoer. Mit 
pers. Objeot, rıwa, Jem. mit sich fortnehmen, 
-sebleppen, -reissen, Eur. Plat.; met., rıva xdp- 
rel ysıo@v, hinter sich herziehen, d. i. vorangehen, 
übertreffen an Kraft, Ap. Rh. 1, 1162.; anziehen, 
anlocken, reizen, ipdinsras avdpa olöngor, Od. 
16, 294. 19, 13., xaddei navras, Anth. 4, 288, 4., 
moös vi, Pol. 9, 1, 3. 2) sich nachschleppen, 
nödss dyelxöusvos, geläbmt nachschleifende Füsse, 
Il. 23, 696. gwlaives xal ip., er hinkt langsam 
hinterher, Plat. legg: 7. p. 795. B. oi dyeixöusvos, 
Nachzügler, Hdt. 3, 105. 4, 203. Pol. 5, 80, 2., 
met., 9 40, 2; 
igpiluwors, 8w6, 7, (dpelndouas) das Aufbre- 
‘chen der Geschwüre, Hipp. p. 1194. G., im Plur. 
Epslfis, we, 7, — dgehxvouös, Arist, ine, 
an. 8. 
dpduev, ep. inf. aor. 2. zu ipinus st. dpsivas. 


ägpdvvuus, überziehen, bekleiden. S."msivvuus.. 


dpafijs, ion. &mefns, Hdt., ep. dpsäsins, Orph. 
Arg. 325. 355., (d&7je) der Reihe nach, in der 
Folge od. Ordnung, hintereinander, aufeinander, 
‚nacheinander, zweeiv, Eur. Hel. 1390., doravas, 
Ar. Ecel. 842., ilsodas, Hädt,, weiedas, ruddvus 
a. ähnl., Xen. Plat. u. a. rörrapss dp., Ar. Ran. 
915. wavrss &p., alle ohne Ausnahme, Xen. oec. 
12, 10. Öls, sels &p., Call. ep. 37. Xen, Plat. 
dp. driver, dimysiodas u, ähnl,, Plat. Isoor. 2p. 
Önovv yugaw, durchaus, ein Stück nach dem an- 
dera, Xen. Hell. 4, 6, 4. vgl. Dem. p. 103, 15. 
dp. nadilsodas, gleich nebenan, Dem. p. 553, 13. 
= &p., die Ordaung, Reihenfolge, Arist. 7 dp. 
yuvia, Nebenwinkel, Euelid. Oft mit d. Dat., 
dp. elvas, xsiodal rıvı, gleich daneben liegen, 
gleich darauf folgen, Plat. ro dp. rouros, das 
darauf Folgende, was unmittelbar darauf folgt, id. 
öp. vois sipnudvow, dem Gesagten zufolge, Arist. 
sovros dp. kori wynodjvas, es folgt nun, zu er- 
wähnen, Plat, legg. 8. p. 832. D. Mit d. Gen,, 
sis dußkurarne dp. yeyovvia, id. Tim. p. 55. A. 
‘Von der Zeit, hintereinander, roais Yuipas dnekis, 
Hät. 2. 77. 

Ipeiıe, ws, %, (iniyw) = dmusyscla, Vor- 
wand, Vorgeben, rou Zyzsfır, unter welchem Vor- 
wand, weswegen, Ar. Vesp. 338., wozu der Schol. 
bemerkt: napa rois rpayınois Iyafıs 7 noögpasıs. 

igyensduaudisäros, n, or, (inraxaldexa) ein 
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Ganzes u. dazu ein, Siebzebntel enthaltend, Plaut. 
mor. p. 1021. D. Aristid. Qu. 

&pinw, ion. eninw, Hät., imp. dyeinor, ep. 
Egenov u. dpinsoxer, f. ipdyw, Il. 21, 588. Od. 
24, 470., aor. Zpsonov, auch änsomor, Aesch. Pers. 
552., inf. Znıonsiv, part. $nionwr, (nu, int.) ver- 


Jolgen, nachgehen, nachseizen, hinterdrein seyn, rıva, 


ll. 11,177. 12,188., abs., 15, 742. 21, 542.; überh. 
angreifen: zusetzen, bedrängen, in die Enge trei- 
ben, ebd. 20, 357. 494. däyonv dpinsonov, iydüs, 
devidas re, der Beute nachjagen, Od. 12, 330.; 
vor sich her treiben, innovs, Il. 24, 326., Jlarpo- 
sAo, auf den P. los, ebd. 16, 724. 732., wo Eyene 
zuerst als Imper., dann als Imperf. steht, 7 
Eygos, den Speer auf Jem. schleudern, Pind, Pyth, 
6, 34. 2) ein Geschäft eifrig verfolgen od. beitrei- 
ben, eifrig dahinterher seyn, dri öpyow Emoısv, Od. 
14, 195. &y. voulvns oröua, den Schlachtkampf 
ia den vordersten Reihen betreiben, Il. 20, 359., 
nölsuov, Simon. fr. 43 Gaisf., varrslinv, Mosch., 
ng sul Yaklas, Archil. fr., ovaunooias, be- 
geben, Pind., navra duspporws, Aosch. Pers. 552., 
wolld, Hdt. 7, 8, 1. 2yp. dixaiwus dom, beobach- 
ten, Ar. Tbesm. 675., napuıfaoias, ahnddn, be- 
strafen, Hes. th. 220. Auch: nacheilern, befolgen, 
dinav Diloxrr;rao, Pind. Pytb. 1, 97. Auch mit 
d. Aco. des Ortes, auf dem man sein Geschäft be- 
treibt, wo man haust, sich aufhält, den man durch- 
streift, den man beherrscht, xopvpds dglew, Od. 
9, 121., nsdior, Il. 11, 496. u. das. Spitza., yalar 
xal Blvdsa Aluvns, Hes. ih. 365., ögos, Pind., ya» 
nal Halaooar, Luc. trag. 267., Grdas, beherr- 
schen, Aesch. Pers. 38.; v. Vögeln, »noor, auf 
der I. nisten, Ap. Rh, 2, 384. 3) am häufigsten 
b. Hom. ist der Ausdruck möruo» imionsiv, auch 
davarov nal möruov dmıeneiv, auch Havdsır al 
nöruov dmioneiv, sein Geschick betreiben, be- 
schleunigen, dem Tode nachjagen, d. i. sich Tod 
u. Verderben darch eigne Schuld zuziehen, nach 
der Erkl. des Eust., die jedoch von Fäsi (Progr. 
der Zürcher Cantonschule 1834, p. 15 fg.) als un- 
verträglich mit vielen hom. Stellen, wie Od. 24, 
22. 5, 308. u. a., nachgewiesen wird. Passen- 
der erklärt Fäsi selbst den urspr. Sinn jener Re- 
densart durch das lat. mortem obire u. bezieht 
dieselbe auf den Augenblick des eintretenden To- 
des, wo Jem. sein Schicksal vollendet. Eben so za- 
növ olrov, sAldgıoy nuap, Moposmor Tuap dm 
oneiv, Od. 3, 134. Il. 19, 294. 21, 100. Umge- 
kehrt wagt Pind. Ol. 2, 19: aww Ipeme uöposmos, 
das Geschick erreichte, traf sie; wo jedoch #g. 
auch einfach erklärt werden kann: es folgte. — 
B) Med. ipdnouas, b. spät. Dicht. auch Öpiere- 
#4, Dion. P. 986. u. mit Tmes., 1142., vgl. did 
rouas, imp. dpsınöunv, f. wouas, Soph. Ant. 632. 
Ap. Rh. 2, 18., aor. dpsondunv, auch drsoniunv, 
Pind, Pytb. 4, 237., inf. dmiontoda:, 1) nachge- 
hen, hinterher gehen, folgen, begleiten, rwwi, Il. 13, 
495. Od. 16, 426. Pind. Tbeogn. Eur. Ap. Rh. 
Call. Hdt. u. Att. von Thuc, an, dmioniodas ro- 
eiv, mit den Füssen folgen, d. i. im Laufe nach- 
kommen, Il. 14, 521. dmionöuewos uivei pi, 
ihrer Leidenschaft, ihrer blinden Neigung folgen, 
sich davon leiten lassend, Od. 14, 262. 17, 431. 
Veoü öugpj, Folge leisten, derauf hören, Od. 3, 
215. 16, 96., u. äbnl. b. Tragg., wie dp. Bovlj 
naroös, Assch., yrwuaus, Bovlsunaoı, Soph. Eur,, 
so dısaly, Bur.; abs., beistimmen, beitreten, es 
zugeben, Od. 12, 349., in Tmes., Xen, apol. 23. 
d neisas wal ö imionöuevos, Thuc. 3, 43. Auch 
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von leblosen Gegenst., begleiten, mit Jem. seyn 
el ol ruyn inlenoıro, Hit. 1, 32. 7, 10,4. % 
qapıs Epdonsro, Ar. Vesp. 1278. Met., mit der 
Binsicht folgen, einsehen, verstehn, Plat. legg. 1. 
p- 644. D. Phaedr. p. 248. C. 2) im feindl. Sinne, 
nachseizen, verfolgen, zıri, u. abs., Hät. Thue. Xen. 
ü Apierjrenne, aros, To, U. —zvaucıs, 86,2, 
7 


veiw) Erklärung, Spät. 
Yepumvsvrıxnog, 7, ov, weiter erklärend, zur 
Erklärung (ssvos, einer Sache) hinzugssetzt, Eust., v. 
Kunvew, ass dazu, dabei erklären, 
weiter erklären, sehr spät, 
ipepnitw, — dylenw, Nic. Nona, Orph. lith. 
701. Anth. 9, 231. Vgl. das folg. 
igienw, f. sonvew u. Zpyw, Aesch. Eum. 500., 
(esw) 1) herzu, herau kriechen, herbei schlei- 
chen, inf rıva, Ar. Plut. 675. 2) paet., beran-, 
berbeikommen , überkommen , herannahen, xpiass, 
Pind, fr., xoros, vooog, Aesch. Eum. 500. 943. 
nivısap' mar Ep. rıva, ebd. 314. vöf, sa Kag- 
vaa, Theoer. ypovos &p. 6)3ov, Pind. Ol. 6, 164., 
vo£ &n’ saooıcı, Eur. Alc. 269. 
äpss, imperat. aor. 2. von Zgpinus. 
dpdaızios, ov, mit dixn, ein Rechtshandel, wo- 
bei eine dpsors od. Appellation stattfindet, wobei 
an ein amderes Gericht appellirt werden kann, 
Galen. Luc. Dio C.; so yywew, xeioss, ein Ur- 
theil, von dem maa an eine andere lustanz appellirt, 
(Dem.) p. 78, 28. Poll. 8, 125,, von 
Ipsaws, sms, 7, (dpinus) 1) das Dauachwer- 


fen, y rois Allaoıw Ipeoı;, Plat. legg. 4. p. 717. A, | 


2) das Streben, Trachten, Verlangen wonach, Lust, 
Neigung, Plat, def. p. 413. C., Aumms,. rou zdlous, 
Arist,, 775 alndsias, Plut., rg reogns, KS. dpk- 


osi6, Bestrebungen, Plut. 3) Erlaubniss, äpsow 


laAwv napäa orparnyoi, Auon. b. Suid. 4) in 


der Rechtssprache, die Appellation, Dem. u. Spät., 


eis rıva, an Jem,, Dem. p. 1301453. Plut.,.eben so 
ini ra, Luc., wgos rıva, Dion, H. Vgl. Meier 


‚ alt, Proc. S. 766 Hf. Herm. gr, Staatsalt. $. 143. 


Egsoos, 7, ion. Stadt an der Küste Lydiens, 
berühmt durch den Dianentempel, Hdt. u. allg., 


poet. Eydossa, Soph, fr. 82 D,. Adj. 'Zpdaos, a, 


o, 2. B. Aorsus, Xen. u. &., ıpapuaxe, 
Menand. p. 132 Mein., yosunara, eine Arı Zau- 


bersprüche, 3. Becker Char, 2. p. 131, 295., auch 


Bpsorjia ypaunara, Anaxil. b. Ath. 12. p. 548. C. 
Subst. 'Epaoia, 7j, das Gebiet von Epbesos, Xen, 
Strab, Zpiom, rd, das Fest der ephes, Diana, 


Thae. u. a. Zysosaxa, rd, Donkwürdigkeiten über | 


Ephesos, Ath. 13. p. 573. A. 

igsonepeia, »;, das Wachen bei Abend, Suid., v. 
" sonspeiw u, dpsonspsvouas, (doniga) den 
Abend wobei wachen od, wachend zubringen, Poll, 
1, T1. Lex, 
ndpionepos, ov, (domiga) gegen Abend, west- 
lieh, zwpos, Soph. OC. 1059. in 
Sir re = ipdimonas, w. 3. unter dpinw, 

dooas, poet. inf. von iysioa st. dploas, 

Dag. Zpsooaı, ımper. aor. 1. med. v. &psioa, w. Ss. 

dpeoodusvos, 7, ov, part. aor. 1. med. a) Yv, 

us, 8. inievvuni. b) zu dpsion, w. 8. 

‚ldpdooouas, fat. med. zu dpsioa, w. 8. 
ıdplorios, ov, ion. änlorıos, w. s., (doria) 
sam Heerde gehörig, am od. anf dem Hausheerde 
befindlich, amoAdodas dydorıov, am Heerde um- 
kommen, d. i. daheim, Od. 3, 234. nAder dpi 
arıog, er m. seinem arms nach ner; ebd. 
23,55. dus dpdorıor Hyays daluew, brachte zum 
Heerde, führte Yas Land, zu Menschen, 0d.7, 248. 


1. Th, 
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Touas, iplorıos Ög00ı Faoın, so viel Haus a, Heerd 
haben, d. i. ansässig sind, 11. 2, 125., im Gegens. 
zu ninovgos, vs. 130, Oft b. Ap. Rh., ein» 
coioıw Eypiorsos dv usydpaıcıw, bei dir in deiner 
Wobnung, 3, 1117. ddydas irl neyagpoıyın Ipk- 
orsor, ebd. 585. undras, ör” Eylorıoı arrıöwam, 
wenn sie am Heerde um Sehutz lehen, 4, 703. 
vgl. 747. Mit d. Dat, der Pers., mit der man zu- 
sammen wobnt, 3, 116. 4, 518., u. des Ortes, wo 
man wobnt, 1, 117. Schr häufig b. Tragg., auch 
b. spät, Att., selten in der ältern att. Prosa, dg._ 
plof, auf dem Heerde, Eur., eben so odlas, Soph. 
‚fr. 604,, was im Gegens. zu piyyos „Alov u. £p- 
xog isgov, das Feuer auf dem Heerde od. im 
Hause bedeutet, während es Herm. von dem durchs 
Fenster dringenden Licht verstebt. dydorıo» mi as 
oxi;segov, am Höerde, Soph. dp. alalai, um den 
Heerd, id. Mit d. Gen., movos doumwv Epdarıoı, 
im Hanse, Aesch, Sept, 853.; oft von Schatzflehen- 
‚ den, Ear,, u. Gastfreunden, Soph. Tr. 262. Plut, 
Arat. 49. douwr, dwuaruy Zpdorios, Aesch. Eum, 
577. 669. Eur. Suppl. 360. $ew» äpdaorıos, Aesch, 
Suppl. 503. zoswürov dy, idpuua dv einig Eywr, 
von den am Heerde befindlichen Götterbildern, Plat. 
legg. 11. p- 93i. A. Zeis, Hsol 2y., Schützer des 
Heerdes u, Hauses, der Gastfreunde u, Schutz- 
lebenden, Soph. Ai. 492, Hierocl, b. Stob, fl,’ 
67,24. ps 416 Gesa, Ueberh. zur Wohnung, 
zum Hause gehörig, ‚eiva/, Eur, El, 216., zum 
Wohnort, zur Heimath gehörig, douos, Aesch. ; 
subst., z6 £pforıov, ra £yplorsa, Haus u. Hof, 
Hausstand, Familie, Dion. H, 2) den Altar be- 
trellend, auf od. amAltar, Suuara, uiaoua, Aesch, 
ELöueo’” dpdarıoı, Soph. OR. 32, 

?georoidiov, rö, Demin. von Zysorois, Luc. 
merc, c0nd.,37. 

&psorgis, (dos, 7, (Eydyuuı), Kleid zum Ue- 
| berziehn, sowohl im Hause, Schlafrock, Xen. couv. 
4, 38., als zum Ausgeben, Mantel, zuw. sehr 
prächtig u. zum Zuschnallen, Luc. Ath. 3. p. 98. 
A.; der Trauermantel der Senatoren, Hda. 4, 2,5., 
Soldatenmantel, Plut. Luc. 28. Hda.; Bettlerman- 
tel, Themist. Auch Ueberkleid der Frauen, Hel, Ari- 
' staen., der Venus, Anth, 9,153. Vgl. Becker Char. 2, 
p. 353 #. Bei Spät. jeder Ueberzug, Decke, Poll, 
10, 42.; bes. Pferdedecke, Piers. zu Moer. p. 139 3q. 
Hase zu Leo p. 202. A. 

!piraı, av, od, (Apinus) 1) in Athen ein Aus- 
schuss von Criminalrichtern, die bevollmächtigt 
waren, über Mord und Todtschlag zu erkennen, 
Dem. u. a. S. Meier att, Proc. S. 15 f. Herm. 
gr. Staatsalt. $$. 103. 104. 2) überh. Bevollmäch- 
tigter; Befehlshaber, Aesch. Pers. 79. 

&perlov, Adj. verb. von dyinw, es ist zu 
überlassen, zu gestatteg, Cic, ad Att. 9, 4, 2. 
Joseph, 

Iperinös, 7, 6v, (Epinm) verlangend, Örjuara, 
a) Verba. die ein Verlangen bedeuten, wie emud»- 
ud. b) verba desiderativa, Gramm. 

eyerivda, Adv., Fangball, mail, auch äp- 
saorov u. gaiwivda, Cratin. b. Et. M. Lexiec. 


h} 


dperun, 7, (Epimuı) Auftrag, Il. 1, 495.; Ge- 
bot, Geheiss, Befehl, bes. der Götter u, der ElI- 
tern; auch Rath, Ermahnung, häufig b. Hom., bes. 
in der Il., Hes. op. 296. Ap. Rh. u.’ spät. Epp. 
Pind, Aesch. Eur.; auch Auftrag, den man der 
Gottheit gibt, Gebet, Pind. Isthm. 6 (3), 26. 

dgsrös, 7, 6», (pinuı) wonach gestrebt wird, 
gewünscht, wünschenswerth, Arist. nat. ause. 1,9. 
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Eyzvalo 
Plat, u. Spät. b. Lob. paral. p. 485. Adv. 2ge- 
rög, eifrig, Spät. 
igwalo, — inwalw, zujauchzen, Plat, 
Marc. 22. 
Ögsugetua u. Igpevonus, aros, ro, (psvplaxuw) 
das Hinzugefundene ; überh. Erfindung, Schol, KS, 
&psupsoss U. dpsipnos, sws, 7, das Hinzufio- 
den; Erfindung, Schol. KS. 
dgeuperi;s, oü, 6, der Erfinder, Anaer, 41, 3. 
NT. Ks. Dav, 
Zpevperinde, 7, öv, erfinderisch, Schol. 
dpevpioxw, f. dpsvpriow, aor. dysvpov, ion, 
insvpionw, (süglono,irr.) dabei finden od. antreffen, 
damwvuivovs nävrac, Od. 10, 452., rırd Boowvra, 
ll. 2, 198., aAlvovoav, dabei ertappen, Od.2, 109. 
24, 145. vırd uoipa dv dodla Beßuoar, Soph. 
El. 1093., allylaıs uıyvuulvas, Pia, Polit. p. 307. 
C.; überb. auffinden, entdecken, antrellen, ei mov 
?ysügo:, ob er ihn. wo fände, Il. 4, 88. u. Öft. 
b. Hom. u. spät. Epp. ei’ mov dpeupos miovas du 
nivas re, Od. 5, 417. 440., oxasov rıva Ipwre, 
Plat. Phaedr. p. 266. A. Pass., erfunden werden, 
befanden werden, Zpzipnuas xaxis, Ipwv Ipew- 
oioxsı waxa, Soph. OR. 1421. OL. 942. vgl. Ant, 
281. Hat. 9, 109., deulös ww, Eur. Suppl. 319. 
u. sonst. 2) noch dazu finden od. erfinden, allnv 
riıvd wire, Od. 19, 157., wo jedoch Wolf 28’ 
wsoloxw schreibt; ri 7, zu einer Sache etwas 
hinzuerfinden, Paus. 3, 12, 10. doa d’ äv pe 
oloun (rd zn), so viel sie noch ausserdem ein- 
bringen, Xen. vect. 4, 40.; überb. erfinden, ent- 
decken, Pind. Soph. Eur. Luc., üsre un Haveiv, 
Eur, Ale. 699. — Med., sich (sibi) erfinden, schaf- 
fen, op®oßouklov unrw dgeupousvor, Piud. Pyth. 
’ gpeiw, (eiw) dazu sieden od. rüsten, Nie, b. 
Ath. 2. p. 61. A., mit der v. L. dgeim, 
Ipsylaouaı, (Eyıaouas) verhöhbnen, verspot- 
ten, schmähen, illudere, rıri, Od. 19, 331. 370, 
&ypivao, f. Too, (Kırw, irr.) wieder, noch ein- 
mal korben, Ath. ıd. p. 656. B. !gptyeras üdwp, 
kocht, walit auf, Pallad. febr. p. 40. 
iptwiowv, np von !yopaw, 
!pnßuov, 76, (5m) die S:haam, sonst Zmi- 
osıov, Heracl. b. Ath. 14. p.647. A. Diose, u. Spät. 
ipnßalog, a, 09, (£gnßos) 8. Ipndsos. 
epnßapgdw, Aufseber über die Jünglinge seyn, 
Inser., von 
gr Bapyos, d, (Eynßos, Kpyw) Aufseher über 
die Jünglinge, Arr. Epiet. 3, 1, 34. 7, 19. 
!gnBaw, ion. Innddw, f. zoouaı, (jZaw) her 
anwachsen, zum Jüngliug werden, Aesch, Sept. 665. 
Oen. 4 Dind. Hät. 6, 83. Ken. Cyr. 6, 
1, 12. 
igpnßela, 7, (fynßeiw) das Jünglingwerden ; 
das Jünglipgs- od. Kphebenalter, Anth. 7, 4657, 7. 
epnßeiov, vo, Uebungsert für die Jünglinge, 
Strab. 5. p. 246. Vitruv. 
&pr,Buios, a, 0», jugendlich, Anth. 7, 427, 12, 
(nach dem Cod.; vulg. “enßein) n. app. 148, 5. 
nßsuw, (Fynßos) Jüngliag seya od. werden, 
zum Jünglingsalter gelangen, Artem. 1, 30. rö 
dpnßavov ros nolsws, — oi Ipnßoı, Hel. 7, 8 
b) wie ein Jüngling gehen od. sich kleiden, die 
Uebungen der Jüngliuge anstelleu, Paus. 7, 27, 5. 
Artem. 1, 54. 
ipnßia, 5, = !gnßsia, Artem. u. Spät. 
epnßınos, 7, or, zum £ afer gehörig, eiuara, 
Theoer. 23, 56., nasdıa, ” l. 16 zpnßınov, a) 
das Jünglingsalter, Lac. nav. 3. b) der den Jüng- 
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lingen im Thöater angewiesene Platz, Poll. 4, 122. 
Schol, Ar. Av. 795. : 

Egnßos, 6, dor. Zyäßos, Theoer., (#An) der 
in das Alter der Mannbarkeit eintretende Knabe, 
der mannbare Jüngling, also vom 16. Jahre an, 
Xen. Cyr. 1, 2, 8. Xen. Epb. 1, 2. Von da an 
begann in Athen eine zweijährige Uebergangszeit, 
in welcher der Knabe vorzüglich den Uebangen 
der Gymnasien oblag; diese bezeichnete man mit 
dem Ausdruck dm dierds 72700. Vom 18. Jahre 
begann die staatsbürgerliche Ephebie, indem der 
Jüngliog nach vorhergegangener dox:naoi'a im das 
Asfıapyınöv eingetragen u, somit als Bürger auf- 
genommen wurde; und in dieser Beziehung findet 
sich pnfos am hänfigsten. Vgl. Boeckh de ephe- 
bia Attica. 1819. Becker Char. 1. p. 63. Herm. 
Staatsalt. $. 123. Auch findet sich 7 Zpmßos, 
die mannbare Jungfrau, Basil. Hesych. 2) eine 
Art Becher, Ath. 11. p. 469. A. B. 3) ein Wurf 
im Würfelspiel, Anth. 7, 427, 5. Dav. 

Egnßoobvn, 7, das reife Jünglingsalter, pu- 
bertas, Auth. 6, 282, 6. ° 

epnforns, mtoe, Y, — d. vor., Theophil. inst. 

?pnylouas, Dep. med., (iydoaaı) 1) gegen 
Einen anführen, Il. 2, 687., mit Tmes. 2) zu 
Einem den rechten Weg führen; in Athen: den 
Richtern einen entdeckten Missethäter anzeigen, 
damit er festgenummen werde, rois apzoro:, Dem. 
p- 601, 20., abs., p. 803, 15. vgl. Poli 8,50. Dar. 

dprijymos, ws, 7, das Wegweisen zu Einem; 
in Athen die gerichtliche Anzeige eines Verbre- 
chers, damit er verhaftet werde, Lexic. Meier 
att. Proe. 5. 246 fi. Herm. Staatsalt. $. 137. 

egrdoum, als Pass., (,douu:) sich darüber 
freuen, bes. über Anderer Unglück, wie dırıyaipe, 
abs., Xen. Ag. 7, 5., si, über Jem. Schaden- 
freude haben, id. Cyr. 6, 1, 37. Hell. 5, 3, 20., 
über etwas, id. Hell. 4, 5, 18. u. äbal. b. Dem. 
Plut. u. Spät., &r” &y8o@, Dio €C. exc. p. 56, 15. 
Selten im guten Siöne, rois rpönoıs ruwös, Ari- 
staen. 1, 12. 

&pnöww, (Ndiro) dazu süss od. angenehm 
machen, würzen, rr;» roogrr, Plut. mor. p. 668. 
D.; gew. met., rö» Acyor, Ael. u. ähnl, b. Piut. 
Longin. u. a., ürmwep dAo} rois Aoyoıs rjv dıarpı- 
Brv, Plut. mor. p. 514. F. 

igrsw, f. 7tw, (Hxw) dazu-, herbeikomiten, 
Soph. Ai. 34. El. 304. Ant. 1257., /uipe, Tihue. 
8, 67. door urn nöpa dypren, so weit sie reicht, 
Xen. rep. Lac. 12, 5. 

dgnäif, Inos, 6, %, (GAıE) jugendlich, im kräf- 
tigen Jagendalter, vzoras, Anth. 7, 427, 5. 

Igykıs, wg u. ıdos, auch dymkis, idor, fi, 
ion. ämnlis, w. $., schwarze Flecken im Gesicht, 
welche wie Nägel die Haut überziehen u. rauh 
machen (v. 7los), nach And. v. jAıoe, Brandfiek- 
ken von der Sonne, Hipp. Tbeophr. Nic, Plut, u. a. 
vgl. Lob. path. p. 458 sq.; dag. erklärt Sext, 
Emp. äynlörne durch Asundens dr öydulun. 2) 
b. Phito Betop. p. 63. F. nach Schneid. ein eiser- 
nes Band, wodurch der Deckel an einer Kiste be- 
fostigt wird. 

Kgnkoe, ov, (Epnkıs) wit der Iypmkıc bebaltet, 
dgdahuoi, Avl. n. ®. 15, 18. öpdalaotow Ipm- 
kos, Poet. b. Et. M. p. 714, 6. Suid. erklürt es 
auch durch AAwadros, angenagelt. 

&gnkörns, nrog, ‘7, weisser Fleck im Auge, 
Sext. Emp. adv. mäth. 7, 233. Vgl. Forkas. 

!gnlow, (Hlon) Annageln. Met., rwrd’ dpi,- 
kuras ropWs yougor dsaumaf, steht fest wie an- 


Epniuros 


genagelt, ist unwiderruflich fest beschlossen, Assch, 
Suppl. 944. 

ipmkwrös, 7, dv, (eyrAow) daraufgenagelt, 
Hero autom, p. 244, 

!pyuas, (juas) darauf, darüber, dabei, daran 
sitzen, gew. mit d. Dat., Soovw, Od. 6, 309., 
ulnideoos, 12, 215., Öduos, raya, Aecsch., vw- 
vos, Theogn. Eur. Mosch., zuAgos, Nie.; auch 
mit.d, Acc., Aodras ipıjusvos, als Schutzsuchen- 
der am Bilde der Gottheit sitzend, Aesch. Eum. 
409. vgl. 440. 446,, ago», id. fr. 149 D.; mit d. 
Gen., zovsov Buvöc, Soph. Phil. 1109., zeugadwr, 
Lye. 367. pene Pupia eygnuden, amAltar sitzend, 
Eur. Suppl. 93. 

dpnistgsugje, 00, ö, der Aufseher, der den 
sanzen T.ag dabei bleibt, Philo 1.2. p. 481, 32., von 

dpnisgeiw, (Npegevw) den ganzen Tag dabei 
seyn od. bleiben, mit d, Dat., Diod, ii, ö., abs., 
Pol. 22, 10, 6 er ‚ 

dgmpuspia, j, Reihe nach der Tagesordnung, 
LXX.; auch zafıs vs Zpnuselas, ev. Lac, 1, 8. 

dpmegivös, 7, or, == d. folg., Alexis b. Siob. 
* 2. 
&gmpeigıos, ev, dor. dyäp., auch dreier End,, 
Pind. Nem. 6, 10. Man., (rudega) 1) auf den Tag, 
für den Tag, nur Einen Tag dauernd od. wirkend, 
ou xiy dpruägıös ya Bakoı daxpv, für den Tag, 
an dom Tage vorgösse er keine Thräne, Od,4, 223, 
ipnuigsa pgovsiv, nur auf den Einen Tag denken, 
obne auf dıe Zukunft bedacht zu seyn, ebd. 21, 
85. Aczeıs, Tagelöhner, Theoga. 486.; met,, dr 
#ös, veräuderlich, wankelmütbig, id, 960. OR 
heissen die Menschen «pmusgıoı, wegen der Kürze 
ihres Daseyns, als wäre das Leben des Einzelnen 
nar ein Tag im grossen Zeitkreise, Pind. fr. Aesch. 
Prom. 546. Ar. Av. 688. Philox, u. spät, Dicht, 
Övard rs nal ipapdoıa Lwa, Tim. Loer. p. 99. D. 
2) zum Tage gehörig, täglich, Tag für Tag, »7- 
dos, Theogn. 656., aufßgoeia, Pheree. b, Plat. 
mor. p. 938. B., Aios, mıodos, Anth, 

äpnuegis, ddos, u, Tagebuch, bes. im Plur., 
geschichtliches od. militärisches Tagebuch, acta 
diurna, Plut., #Sasilsıos, Alexanders Tagebuch, 
Are. An. 7, 25, 1. Plut. mor. p. 623. E.; tägli- 
ches Ausgabe- u. Einnahmebuch, Plut. mor. p. 
828. C. u. sonst. &is ras Epruspidas gılooogei, 
für den Geldbeutel philosopbiren, um zu sparen, 
ebd. p. 999. A.; später auch Kalender, 7uspolo- 
yıov, Synes, 2) = dynusela, Joseph. 

dpnusgos, 0», dor. dpanspos, Pind. Eur., auch 
Indusoos, Pind. Pyth. 8, 135., (julee) = den- 
nioros, 1) auf den Tag, für Einen Tag, nur Ei- 
nen Tag lebend, dauernd, wirkend, zugeros, Hipp. 
Gal,, damavı,, Einen Tag ausreichend, Plut. Per. 
16., gyappanov, noch an demselben Tage tödtend, 
Venenum praesenianeum, id. Them. 31.; bes. subst. 
tpjusper, rö, eine giftige Pflanze od. ein zusammen- 
gesetzies Gift, Theophr. b. pl. 9, 16, 1. Nic. al, 
249. Diose. 4, 84., die giftige Pflanze ist die Bolle 
von colchicum autumnale, Lion., Zeitlose ; ein zwei- 
tes dgrusgor, Diose. 4, 85., ist nach Sprengel 
ornithogalum siachyoides, Linn., Fogelmilch. &p. 
{sov, ein Insekt, das nur kurze Zeit, nach der 
gew. Meinung nur Einen Tag lebt, ephemerum, 
Tagtbierchen, Uferaas, Arist,; v. Menschen, Zgy- 
nos Luue, Simon, Am. Yrarös nal dpansges, 

Aath. 9, 571., u. oft abs. or dpruspos, wie os 
dpnuigsos, die Menschen, Pind. Aesch. Eur. & 
Iqnuage, Ar. Nub. 223. vgl. Pind. b. Schol. zu 
4. St, w gpilos nai arayvws Zpruspos, Plat. legg. 
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11. P. 923. A, Epnmepor nal oarugıxo) vois Blow, 


die in den Tag hineinleben, Plut. Galb. 16.; überh, 
kurze Zeit während, vergänglich, öl856 ou Adßasog 


‚sAl dp., Eur, Phoen. 564. vgl. Plut. mor. p. 821. 


F. 29. owuara sal yoruara, Thuc, 2,53., yozai, 
Plat, rep. 10. p. 617. D. u. ähol. b. Arist. Plut. 
u. a. zögas, unbeständig, Eur. Heracl. 866. 2) 
täglich, rgog7j, Dion. H. ant. 8, 41, Diod., ned- 
fur, die Tagesgeschäfte, Lue. pseudol. 17., rapııvo», 
das Vergnügen welches der Tag bietet, Pind, Isthm, 
76), 57. 

Epmusgovcios, ww, oi, die in den Tag Hinein- 
lebenden, Procl. par. Ptol. p. 225. 

ging, ov, 5. Erzpes. FRA: 

Spnpooivn, 9, (dpinnı) = Eperun, i 
Geheiss, Gebot, Il. 17, 697. Od. 12, 226. 16, 300. 
Ap. Ab. Dion, P. Piud. Pyth. 6, 20. Soph. Phil. 
1144, 

Ipnoda, üol. st. öpns von yrul, aber auch 
b. Bom. u. in der gew. Sprache vorkommand. 

!gnoizyatw, f. aow, (jovgatw) dabei, darauf 
ruhen od. rulig seyn, Aretac. Hel,; zuwi, sich nach 
od. bei etwas berubigen, Hel. 6, 7. KS. Dar. 

!gnovgaoıs, ews, 7, die Beruhigung bei etwas, 
ruvos, RS. 

ipdallos, a, oy, (£yw) gekocht, Lex, 

&pdaguivwus, Adv. perf. pass, von gBsipw, 
verderbt, Theol. ar. p. 43. 

igdos, da, dor, (Eyw) zu kochen, Nie, al. 392. 

ipdrusgpoc, ov, (ira, zulpa) von sieben Ta- 
gen, siabentägig, Plat. mor. p. 223. A.. 

ipdnulusons, ds, (Övra, nuspeons) von sieben 
Hälften; io ir Metrik, von vierthalb Füssen, bes. 
den vierthalb ersten des Hexameters u. iambisehen 
Trimeters, udres, roun, Schol, Ar. Plat. de metr, 2. 
Vgl. nevsnususpns. 

Fgdnv, ns, 7, aor. 2. zu pöarm. 

!pdiaro, ion. st. Zpdirro, aor. sync. pass. 
zu gdiw, give, 11. 1, 251. RB 

ipdonwäıov, rö, Ort, wo (sekochtes verkauft 
wird, Garküche, Posid. b. Ath. 3. p. 94. C. 

ipdös, 7, 0v, Adj. verb. von äyw, gekocht, 
gar, Eur. Ar. Xen. Plat. u. Spät., ypvoos, gelän- 
tertes, gereinigtes Gold, Simon. fr. 150 Gaisf. ; 
met, v. Personen, wie weich gekocht, mürbe, matt, 
Hipp. p. 1125. E. Dar. 

ipdörns, nros, 7, das Gekochtseyn; met. v. 
Körper, Auflösung, Erweichung, Abmattung, Hipp. 
p. 392, 17. 
ipd0w, (Epdos) gekocht machen, kochen, Lex. 

giallu , att. st. inıallu, wovon Hesych, 
ielelle u. nyplalsev (ungewiss ob aor. 1. -Y -v, 
od. 2. - Y wu) mit der Erklärung inege/pnow an- 
führt. Vgl. yıaldw, 

&gsakıns, ov, 6, der Alp od. Mahr, incubo, 
auch emıalens, Diose., u. als Dämon, Strab. 1. 
p- 19. Artem. u. a, 2) 'Zg., 6, rd der Aloi- 
den, Bruder des Otos, Il. 5, 385. Od. 11, 308.; 
u. sonst als gr. Männern., Xen. Dem., bes. der 
Verräther b. d. Thermopylen, b. Hdt. Enialrne. 
Dar. 

!psalrla, 7, Aöt,, und 

dgsalrıov, rö, ein gegen das Alpdräcken hal- 
fendes Kraut, Poet. de vir. herb. b. Fabr. bibl. 
gr. t. 2. p. 654, 162. 

iyidoow, (idodw, irr.) darauf schwitzen ; bei 
Hipp. entw. einen dünnen Schweiss über den gan- 
zen Körper haben od. am Oberleibe schwitzen, 
Beide Erklärungen gibt schon Galen., für letztere 
entscheidet sich Foes, bes. wegen des Gegensatzos 
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in folgender Stelle p. 954. _E: oumpd iypidpon» 
meol rö ulrwnev ei xinidas, side PR dien, 
Die ion, Form Zusdgovr findet sich p. 118. B. u. 
ist wahrsch. überall b. Hipp. berzustellen. 
epidpiw, (idpuiw) oben drauf feststellen, Test- 
setzen, Philo t. 1. p. 21, 8. Paul. Sil. 
epldgwors, sws, 7, (!yıdpöw) Schweiss am 
Oberleıbe, od. dünner, abmattender Schweiss am 
an (vgl. Zgıdeow), Hipp. Plut. Brut, 
23. di 
!gılavw, (ifavm) dabei, daran, daneben sit- 
zen od. sich setzen, deinvg, ausovenow, Il. 10, 
578. 20, 11.; darauf sitzen, ünvos ini Blepaposs, 
ebd. 10, 26., vuross, Moseh. 2, 108.; mit d. Acc., 
Owxor, Ap. Rh. 1, 667. Ueberall im Iuperf.; im 
trass. erst h. spät, Pros., wie Aretae. Philostr. u. a. 
ia:&u, dor. 2pledw, (ifw,irr.) dabei, daran sit- 
zer, vessdaraufsitzen, sich darauf setzen, 0d.3,411., 
sy", ebi. 19, 55. 17, 331. (an der letzten Stelle 


steht dgpiltoxev, an der ersten &yile, wie Woll 


Usb alten Gramm, richtig betont, während er an 
der zweiten Stelle &yıfs noch gelassen hat, vgl. 
Bm. Lexil. 2. p. 273.), smwei, Theoer. 5, 97. 
öoa Ipifoıca yAspapoıs, Pind. Nem. 8, 4., u. so 
mit d. Dat. b. Mosch. 2, 3. Nic. th. 847. neoös 
öuu’ aykös Life, Criti. b. Atb. 10. p. 432. F., 
augl urkoıs avdsa, Nic. al. 478. Abs., Aapüs 
ipites (Zeus), er liegt schwer aul, lastet schwer, 
Assch. Suppl. 650. 

dginna, ion. drinn, Hät., f.2,ow, aor. 1 dpr;xa, 
ep. dyinxa, (iyue, irre.) 1) Act., 1) trans., zusen- 
den, zuschicken, schicken, ’Igıw Ilgsauw, 11.24, 117. 
zıva dp. xallsıy, um zu rufen, Ap. Rh. 1, 711.35 
b. Hom, mit d. Inf. in der Bdtg, Jem, ‘antreiben, 
ahreizen, veranlassen, &xdodonnoas, yaleııvas, 
orovayr,oas, Il. 1, 518. 18, 108. 124., asioas, Od. 
14, 464. Moioa Egintı zo rwoyslov pulafas ör- 
pa, sie gemahnt mich, Pind, Istbhm. 2, 15. Von 
Tbieren, wohin treiben, aydlas Em ywola, Äen. 
Cyr. 1, 1, 2.5 zur Begattung zulassen, rıwi, mit 
Einem, Hdt. 4, 30. Arist. h. a. 9, 47. Von Sa- 
chen, zuschicken, senden, Agpoviäns dpdnxs yaka- 
Gay Ex a. eva aoru, Ap. Rh. 2, 1083. vgl. 


3, 11. Öwsrugn axriva Or, das, v. Helios, Eur. 
Phoen. 5. +5 Ödwe Int av Kodor, hinführen, 


binleiten, Hdt. 7, 176. za udn de Addne’ Ep. 
Eıyeosaı, in den Kessel werfen, um sie zu kochen, 
Eur. Cyel. 404. Hänfig im feindl. Sinne, dagegen 
senden, anrücken lassen, loslassen gegen den Feind, 
innous, Mes. se. 307., z79 Tmror so orparonddw, 
iml tois "Ellnvas, Hädt. 5, 63. 9, 49., roisEi- 
Anoı, Plut. Arist. 14., rd orgarsuua Er’ aurovs, 
Dion. H. u. ähol. b. Plut. u. a. orgarov &s me 
dia, einrücken, einfallen lassen, Eur. Heracl. 393. 
ON v. feindl. Geschossen u. ähnl. Gegenständen, 
Plios (Bllsa) rıv/, gegen Einen werfen, schleu- 
dern, Od. 24, 180. 11.5, 174. u. öft., eiln», 
äygos, 11. 21, 170. 20, 346., ölorö» Ini rımı, Eur. 
Med. 634. Eben so geigas rıvı, Hand an Einen 
legen, ibn packen, angreifen, an'allen, injicere ma- 
nus, Il. 1, 567. Od. 1, 254. u. oft. Eur. Hec. 11283.; 
met., yAwooav &is ıya, die Zunge gegen Jem. los- 
lassen, Eur. Androm, 955., öeyr» rırı, seinen Zorn 
gegen Jem. wenden, Plat. legg. 5. p. 731. D. 
Hächig auch von Schickungen, über Einen kommen 
lassen, verbängen, rıri möruor, 11. 4,396. Od. öft., 
xndsa, 11. 1, 445. 21, 524., deldor, vdorov, Od. 
19, 576. 9, 38., n/ua, Theoer. 25, 200., irre 
wepov, Aesch. Eum. 501., rexwoıs agar, id. Sept. 
787. b) überlassen, hingeben, preisgeben, rapoor 
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nvoıj, Ap. Rb. 2, 934.; zuw. ist der Dat. aus 
dem Zusammenhange zu ergänzen, miwoıs dpeit 
odöynv, 80. arluw, Auth. 10, 1, 6. dp. rue 
zırı yeiplav, Ösapdogar, Einen Jemandem zur 
Gewalt, zum Verderben preisgeben , Soph. Ai. 
495. 1297. ip. ras via, die Zügel schiessen 
lassen, remittere, mot., freien Lauf lassen, reis 
Aöyoss, Plat. Prot. p. 338. A.; dah. überlas- 
sen, zugestehn, einräumen, zul zrv ysuoriar, 
Thue. 1, 95., rn» aipsvww, die Wahl, Plat.; ge- 
währen, gestatien, erlauben, abs., Soph. El. 554. 
Plat, &g. Övsiv darspa, Plat. mA)» wr 6 vouos 
£pinoı, id.; mit d. lof., rır) ma» Adyam, Soph. Bl. 
631. u. äbnl. b. Hdt. 7, 161. 3, 113. Xen. Plat. 
u. a.; mit d. Ace. c. lof., rois yewrdpous dp. 
Öswnsw, Xen. Cyr. 4, 2, 24. Polyb. öl, e) di 
snv, einen Rechtshandel einer höhern Behörde zur 
Entscheidang überlassen, dixas zis ünäs, Dem. p. 
1017, 27. vgl. 1024, 22.; auch wit d. Acc. der 
Pers., die man an ein höheres Gericht verweist, 
rıva Eis To dixuarngsov, id. p. 913, 23.; auch obue 
Acc,, appelliren, eis &rspov Öixaorr;gıor, Luc, Her- 
mot, 30., eis rıva, id. bis acc. 4., ano ruwvos, Die 
C. 64, 2., u. abs., id. 37, 27. 2) intr., sich über- 
lassen, sich hingeben, sich ergeben, oögie, Plat. 
Prot. p. 338. A., toyvo@ ydlwrı, id., 73) ndormn, 
id. Tim. p. 59. D. Eur. fr. Oen. 2 D., 77 seyn, 
Dion. 8. u. Spät. vgl. Lob. zu Sopb. Ai. 250. — 
II) Med. igieuas, f. dproomaı, 1) auftragen, ge- 
bieten, befehlen, heissen, 1heils abs., tbeils wind vs, 
Il. 23, 82. 24, 300. Ap. Rh. Theoer. Tragg., mit 
d. Inf., Ap. Kb. 3, 497. Tragg. Ar. Vesp. 242.5 
mit d. Acc. c. Inf., Theoor. 25, 205. & Aane 
daluova &p., nach L. den Befehl ergeben lassen, 
Thuc. 4, 108. 2) zulassen, g+währen, mit d. laf., 
sowohl mit als obne Dat. der Pers., Aesch. Choeph. 
1039. Sopb. Phil. 619. Xen. An. 6, 4, 3l.a.a.; 
mit d. Ace. c. Inf., Soph. Ai. 112. 3) sich nach 
etwas bin wenden, d. i. a) auf elwas los gehen od. 
los zielen, zwv neoswnwn, Plut, Pomp. 71. Caes. 
45., rar oreyasnarwv, id. Sull. 9, b) nach etw. 
streben, wünschen, verlangen, begehren, rw» dvr- 
gyopwr, Soph., aAoyov, Eur., gulorıulac, id., xeo- 
dwv, apris, Thuc. u. Ahnl. b. Xen, Plat. u. a.; 
seltner mit d. Acc,, roöro, Soph. OT. 766., dofer, 
Xen. Ag. 11, 14.; seltner mit d. &en. der Pers., 
Jemdm nachgehen, seinen Umgang sachen, Xen. 
mem.4, 1,2. Mit d. Inf., wünschen, rugeiv, Soph., 
pakeiv, Eur., apfev, Thue. 6, 6., mparrer, Xen;; 
auch von leblosen Gegenst., maoa rigen ayadoo 
zıvog Zpisohaı doxei, zu erzielen, Arist. Auch: 
sich womit abgeben, sich befleissigen, doynerixye, 
Polyb. — Hom. gebraucht vom Act. part. praes., 
3 impf. Egpier, fat., sor. 1. indie. u. vom Aor. 2. 
imperat. Äpss, conj. Epelw, 6, 7, a. opt. Epsinv, 
76, 7, vom Med, part. praes. u, fut. [ep. vo», 
att. v--v; doch ist in den hom,. Formen zyısız, 
Episs, Epıduevog Tota lang, un. in Zpieı nur Einmal 
karz, Od. 24, 180.] 

epints, 3 sing.’ praes. dor. st. dpiyas von 
Ipinu, Pind, 

ipinavw, (ixdva) = dyumwlouas, herbeikom- 
men, zakenör d' ht yjpas ixavsı, Od. 11,196. [&] 

ipimwiouas, jom inınvlonas, f. ipikouaı, aor. 
igixoanv, Dep. med., (iwwiopas, irr.) zu od. an 
etwas gelangen, kommen, erreichen, ana alliia» 
igixorro, zugleieh erreichten, trafen sie-Einer den 
Andern, ll. 13, 615. sioa dp. vwd, kommt zu 
Jem., Jem. erlängt es, Pind. Isthm. 5(4), 19. re 
Büln ip. npös. oxsmor, gelany*n, Luc. Nigr. 36.35 
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&bs., hin od. dazu gelangen, bis hia reichen, Theo- 
pbr. c. pl. 2, 4, 10. ömon zu) Eyımmeira 7, Asom 
so, npospanrdov alas dusi riv alwnexi;v, wo 
das Löweufell nicht zureicht, Plut, mor. p. 190. E. 
os od. d00» 6 „los &p., soweit die Sonne reicht, 
Theophr, h. pl. 1, 7, 7. e. pl; 1, 12, 7. dp’ doov 
Ardounwv urrjun $p., so weil das Gedachtuniss 
der Menschen reicht. Xen. Cyr. 5, 5, 8. #9. nl 
Tovavınr yıv Ta ap’ daureu Yußw, er reiche mit 
der Furcht über einen so grossen Theil der Erde, 
d. i. die Furcht vor ibm reiche, ebd. 1,1, 5. 
nüs dgınvouvras ai Moipas ri; dnıpslsie ray ro- 
oovswr &s vi Äenröreror, wie erstreckt sich die 
Sorge der Parcen bei so grossen Dingen aufs Klein- 
ste, Luc. Jup. conf. 19. dxsioe &p., dorthin gelan- 
gen köunen, Aesop. f. 67 Fur. PAinovra dp. ueypil 
sıros, bis wohin seben können, Dio Chrys. gÜsy- 

jusyov 2p., mit der Stimme reichen, gehürt wer- 
den, Plat. T. Gr. 18. Häufig mit d. Gen., a) tref- 
fen, ‚erreichen, erlangen, üowr av (Teıßallwp) dpe- 
notes dwrndwos, Isocr. voniler yupav näsar 
ibiay, je dv zö dcov Zyineau, Plut. mar. p. 267. 
Co vgl. p- 218. F. epünras nayswe 7, raurou xaxo- 
npaynoourn, Dem, p.800,17. rd gaguaxov dp. rıvog, 
das-Gift wirkt, schlägt an bei Jemdm, App. Mithr, 
111.5 bes, v. Schlagen, sd ala dp. rıvos, Plat. 
Hipp. maj. p. 292. A., &ygeigıdios rwv molsulun, 
Plot. u, a.; mit dopp. Acc., röv Eilismorrov ind- 
ke roınnooias inıxlodas waorıys mÄnyas, er liess 
dem H. 300 Hiebe mit der Peitsche zukommen, 
Hät, 7, 35. b) erreichen, erlangen, sich erwer- 
ben, z7/s agsrns, Isoer. p. 2. B., rijs apyi,c, Pol. 
u. Spät.; überh, dahin kommen etwas zu ihun, die 
Fähigkeit, Macht, Mittel zu etwas erlangen, rev 
zeınpagyeiv, Dem. p. 465, 24., söepysoswv, dahin 
kommen , Wolltbaten erzeigen zu können, id. p. 
496, 3.5 mit d. lof., im Stonde seyn, rd rosadra 


®swesww, Luc. Hale, 6., r«@ Aoyw duskdeiv, Plut., 
mit divachas verb., Pol. 1, 4, 11. Auch abs., 


sein Ziel erreichen, seine Absichten durchsetzen, 
App. Mithr. 102. ce) erreichen, d. i. gleich kom- 
men, 04 yavkoı Imypayos rüv nakur Ep.) du» 
vausvos, Plat. mor. p. 53. D.; bes. in der Dar- 
stellung durch Worte der Würde des Gegenstan- 
. des gleich kommen, angemossen darstellen, zw Aoyw 
&p. vwv Änsi xaxuv, Dem. p. 361, 25. u. sonst, 
avd’ dv © ypapwv dfapıduouusvos dägixoıro, Pol. 
1,57, 3.; on. gew. ohne nähern Zusatz mit dem 
blossen Gen., £p. rijs giosws auroü, Plat. Tim. 
p- 51. B. u. äbnl. b. Isoer. Aesebin. Plut. u; Sp. 
ra, alla Adyur Eninso ügıora xal alndderare, 
das Uebrige hust du in deiner Rede aufs Beste u, 
Wahrhafteste dargestellt, Hdt. 7, 9. Dav. 
dyıntös, %, cr, erreichbar, was man errei- 
ehen,: wohin od. wozu man gelangen kann, eig. u. 
met’, rauf, für Jem., häufig b, Plut. oux dorlv 
öpdakuoiom dyıxrov, Emped.' 302 St. Zeyor ög., 
ausführbar, -Plut. Acyos oAiyoıs dp , verständlich, 
Pol, 6,5, 1. zEövos sindrs Äoyw &p., zugänglich, 
Plut. Thes. 1. eis Zyınrör mposchltsiv, nelacei, 
so weit heran kommen, dass man erreicht werden 
könn „ Dion, H. Plut.; eben s0 dv dpwrg elvas, 
yadadıı, im Bereiche seyn, erreichbar, zugäng- 
lich seyn, Plut. 0 dv Zgyıxıa Toner, in der Nähe, 
Theophir. Jap. ‚25. vgl. ign. 70. yonuarwr dv dor 
5 muporrww, Plut, Eum. 9.; mit d. Gen., & 
Spur a5 dıwäsws, 775 dAnidos, vou pılyoas, 80 
aahe, dass man verfolgen, hollen, küssen kann, 
Plat. »«ooor dpınrör (dorı), so weit es erreich- 
bar, möglich is‘, Arisı. mund. 1 a. E. Theophr, 


“ 
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ösov, ws &p., Plut. u. a.; auch im Plar., ws oi« 
nv äyınra arrois its, Jac. Acl.n.a. 5,7. Lyon 
£orı, es ist möglich, mit d. Inf., Pol. Diod., gew.. 
mit einer Negat, 

ögiändev, äol. u. ep. 3 plur. aor, 1. pass. v. 
gılla st. äyulrdnoav, Il. 2, 668. 

dpiusipw, verstärkies iusipw, mit d. Acc., 
Nie. ir. 2, 42., mit d. Gen., Anth. 5, 269. Nona. 
dion. 14, 355., mit d. Inf., Musae, 80. Med. = 
Act,, mit Tmes., #p' aluaros im, Arat. 975. 

&pinegos, ov,(inegos) herbeigesehnt, erwünsoht, 
ersebat; dah, auch lieblich, anmuthig, reizend, gr 
Aöens, Hes. th. 132, se. 15., &gwrss, Call., Badvd- 
kos, Anth., ywpos, Archil., iuvos, Theogn., Ywra, 
Theoer. £yiusper asidew, Ap. Rh. 4, 1399.; er 
freulich, gyarıs, Aesch. Choeph. 840, 7; zixvwr 
Öyıs Zypiuspos mposksvoceır Zuol, Soph. OR. 1375. 
&piusgos ardoaoı öyem, Opp. hal. 4, 110. [i] 

igiopndw, — imiopaiw, Boeckb inser. t. 1. 

. 808. 5.; Pbryn. p, 308. bemerkt, dass man 

Erioonos, nicht dgiopxos sagen solle, s. das. Lob, 
u. Giese ol, Dial. p. 402, 

igmnaloum, I. doonas, (innabouası) darauf 
reiten, ini Ösigivos, Luc. d. mar. 6, 2., mit der 
v. L. agınn.; im obse. Sinne, Artem. 1, 79.; mel., 
&p. Aoyoss, losziehen, Cratin. in Bekk. An. p. 39, 10. 

!yinnapyicd, 7, eine doppelte innapyia, Rei- 
terabtbeilung von 1024 Manu, Arr. Tact, PL 8. 
v. fgpinnur. E 

Igınnaori;g, 7006, 6, (iyımmaloucı) = ir 
Arrwe, Apollon. lex. p. 282. E 

pinnsog, 0v, 8. dgpinnuors. 

igınneiw, (inneiw) 1) hinzureiten, zu Pferd 
heransprengen, Diod.; auch mit Reiterei angreifen, ' 
sıri, id. 17, 19. 2) bespringen, vom Begatten der 
Thiere, swwi, Opp. eyn. 1, 390. 

ipinnios, ov, (Immos) zum Pferde od, auf das 
Pferd gehörig, xaoas, Xen.; nidos, Plut, Artan. 
11. 13., a. gew. subst., ro Zpinmıo», Pferdedecke, 
Schabracke, erhippium, Autiph. b. Ath. 11. p. 503. 
B. Xen. Luc, Es findet sich in dieser Bdtg häu- 
fig die Form dgimmesos, or, theils als v. L., tbeils 
oboe Variante, die jedoch L. Dind. für unriehtig 
erklärt: b) si» dginmior (so. doswer) a = 
oaocdas, auf der Rossbahn einen Wettlauf beste- 
hen (nicht zu Pferde), Plat. legg. 8. p. 833. B. 

igınnov, zo, — £pinmiov, Pferdedecke, Dio 
C: 63, 13. Adrian, am Partben. p. 83 Pass. Poll. 
10, 54. _Eig. Neutr, von 

Egınnos, ov, (innos) zu Pferde, auf dem 
Pferde sitzend, reitend, Lys. adv. Alc. 1. $. 10. 
Plat. Charit. dp. avöguas, sixwv, Reiterstatue, 
Plut. Popl. 19. Fab. 22. Ep. «Audwv, das Ge- 
tümmel der Rosse u. Wagen, Soph. El. 733. 2) 
Egınnos, ö, Dichter der mittl. Komölie, Alh,, 
ein Geschichtschreiber, id. 

dgınnorofcrys, ov, 6, st. roßorns Ipımmos, 
Bogeoschütze zu Pferde, Diod., s. jedoch augın- 
noroförns. 
“ dyinrauas, Dep. med,, (inranas, irr.) herbeir, 
herzufliegen , Plut. Cleom. 39. App. Pun, 100., 
öni vıva, Mosch. 1, 48. Vgl. dmındsouas. 

!ylodw, dor. st. dpilw, Theoer. 

igıoravw, spät. Form st. /plorzpe, 1) vor- 
seizen, als Aufseher, zıra rıvı, Plut. mor. p. 233. 
E. 2) aufwerken, beachten, überlegen, abs., Pol. 
Arr,, zıri, etwas, ebd.; mit örı, Arr. 3) hemmen, 
stillen, doör yusaınsior, Diose. 4, 16. FL, 

igiorzue, ion. iniornuı, |. dmornow, (Vom 
ga, irr.) A) Act., 1) darauf-, darüber stellen, set; 
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zen, errichten, FuÄwov reigoc ru davrün raigen, 
Thue. 2, 75., zelwvnv Em x) gosaria, Xen. Bell, 
3, 1, 9., mipyovc Ent vor yepvoWv, Plat. Criti. 
p- 116. A., gQuyaddas mupyos addıc, wieder auf- 
stellen auf den Th., Eur. Phoen, 1170.; met., a) 
Jem. als Aufseber, Wächter, Vorsteher über Jem. 
od, etwas setzen, ihm die Aufsicht, Macht, Gewalt 
worüber geben, ävdpas, Aoyayous, vauapyov, Xen,, 
gilaxa Boi, Assch. Suppl. 303., zais Hupass, Plut. 
sıri doyovras, pulaxag, Plat., rırd rilsı, neven- 
sovröpw, oroaronddw, Aessch. Ag. 1202. Xen. An. 
5, 1, 15. Plat. Ale. 1. p. 122. B., rois mpayuaoı, 
Isoor. p. 20. B. Plut., vois mai dıdaonalous, 
Aeschin. Plut. rois yausıs aidu xai rakım, 
Plut, Lye. 15.; auch rıva ämi wıos, Xen. r. Lae. 
2, 1., ui zıvov, Pol. 2, 65, 9., dml rds suhivar, 
Dem, P- 264 , Toy em) ev öl, Pol. 4, 72, 9 
Auch mit folg. Inf., #7)» Boviıv dp, dmusisiodes 
ers sinoopias, Isocr. p. 147. B. xuva dp. dmi 
wolurnv gulartew, Dem. p- 807,3. b) mit sach- 
lichem Object, auflegen, avay«nv ri, Dion. H. 
ant. 1, 16., rw Aiy weipav modnovoav, Plat. rep. 
6. p. 498. C. vgl. 3. 2) daneben, dabei, daran, 
nebenbin stellen, setzen, aufstellen, öpous Zul z7v 
oixiav, Dem. p. 1029, 29. unyarnara &p., die 
Belagerungswerke errichten, anlegen, id., rw reiyes, 
Arr. An. 1, 19, 2. dmiorsoas önkiras ev dulko- 
do» ivigeafs, Plut. Fab. 6. r1jv palayya rourow 
»arorrıy &p., hinter ihnen anfstellen, Pol, 1, 33, #., 
eben 80 dml roures vis immnyous, ebd. 26, 14. 
nixip ro ojua ip. inndas, um das Grabmal her- 
um, Hdt, 4, 72. 3) herbeiführen, herbeiholen, 
royn Imıon,oaoa 'Peuaiovs, Pol. 15, 20, 6.; rıra 
roig nodyuaoır, Jem, in die Angelegenheiten sich 
einmischen lassen, Dem. p. 351, 25. b) herbei- 
führen, beibringen, verarsachen, Aosumm» woAduov 
dıadeoiv rıvı, Pol. 2, 20, 7.; saraninfiv rıı, 
Bestürzung beibringen, Diod. 14, 62. sivduvenr, 
dyüva map) rjj nölss ruvd, App. Hann. 55. Syr. 10. 
e) hinriehten, hinlenken, ras öysır dnira oynnare, 
Pol. 10, 47, 8. wow voi» dp. vıw/, seinen Sinn, 
sein Nachdenken, seine Aufmerksamkeit auf etwas 
richten, auf etwas aufmerksam seyn, achten, darüber 
nachdenken od. nachforschen,, Diod. 12, 1., eben 
s0 T7v yraunv ward rs, Isoer. p. 203. B., rı)v 
dsdvosav, oxdwır supd rıvos, Arist, metaph. 1. 
p- 20, 8 Br. 12. p. 296, 28.; häufiger ohne Ace. 
abs., dpıoravas zıw, Arist. Pol. Plut.mor. p. 32. B. 
u. das. Wytt. Dorv. Charit, p. 309 Lips., nei rı, 
Arist. h. a. 1, 1., mepd vıvos, Pol. 6, 26, 12., 
eni ri, id. 1, 65, 5. 6, 4, 11.5 u. abs., nachden- 
ken, Arist. pol. 7, 16. p. 1335, b, 3. Pol. Strab. 
u. a. vv Öuivorav dp., ohne Dat., nachdenkend 
seyn, Hipp. b. 1286, 16. Mit d. Acc. der Pers., 
Jemd. hinleuken, aufmerksam machen, Plut. mor. 
p- 17. F. u. das. Wytt,, dm ri, Pol. 2, 6t, 11. 
4, 34, 9. wods Hpaovrarous, stntzig machen, 
Plat. T. Gr. 17. 4) feststellen, festsetzen, be- 
stimmen, anordnen, aywva, Hdt. 1, 67., rei, zu 
Ehren Jemds, id. 6, 38. do »ouos dplarnas, mit 
d. Ace. c, laf., Arist. pol, 3, 16. b) zum Stehen 
briugen, Halt machen lassen , anhalten, rd orod- 
Tevum, Äen. Cya. 4, 2, 18. An. 2, 4, 25., tiv 
anır, vöv immov, Pol. ; mit d. Gen., roös in- 
wias Tod ne0ow, vom weitern Vordringen zurück- 
balten, Arr, An. 5, 16, 1. 7» wopsiav, rrv dor, 
den Marsch einstellen, Plut. Cim. 1. Diod. 17, 112.; 
abs., Halt machen, Xen, An. 1, 8, 15. Plut. ; 
met., aufhalten, hemmen, r7v öpur;v, Pol. 16, 34, 
2., enw dunymow, abbrechen, id. 7, 12,1. — 
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B) Med., I)intr., wozu die intrans. Tempp. pf. plsgpf. 
aor, 2. act. gehören; auch findet sich der Aor. 1. 


| pass. &nseradnv in Medialbdtg, Soph. fr. 708, 5D: 


Eur. Iph. T. 1375. Bipp. 819., 1) sich darauf, 
darüber stellen, treten ; darauf, darüber stehen, 
abs., Il. 18, 515.; mit d. Dat., digpw, wupyw, 
ll. 17, 609. 6, 373., nerpivos Badge, Bur., 
Brig eni Au9ivw, 11. 23, 201., ini raus relsvraiag 
oxedias, Pol. 3, 46, 8.; überh. sich oben darauf 
befinden, Asmaporyres dv dgiorauevas, Hipp. «p- 
40, 52. 70 emiorausvov roü yalaxros, der oben 
befindliche Theil der Milch, od. was oben auf der 
Milch schwimmt, Hdt, 4, 2. oßödc Zyloraraı yd- 
Jansı, Diose. 1, 96. u. äbnl. b. Theophr. Met., 
a) worüber gesetzt seyn, die Aufsicht od. den Be- 
fehl über Jem. od. etwas haben, mpofariss, Ar 
Vesp. 955., r7 rafes, Xen., önir, Plat: way 
9soV yonuarwv, Eur. Andr, 1098., dp’ ixaoro ui 
ess, Äen. Hier, 9, 5. vgl. mem. 3, 5, 21., dm 
sovrwv, Plat. rep. 5. p. 460. B., Zimt we moin 
rsias, Dem. p. 436 a. E. Part. pf. dpsormkeis, 
der Vorsteher, Aufseher, Xen, oec. 21, 9., Plur,, 
&psorwrec, Soph. Ai. 1072. Eur. Ale. 547. Xen: 
mem, 3, 5, 19., ion. meorswrss, Hät. 2, 148: 7, 
117. b) auferlegt seyn, uöydss ipsorard vun, 
Soph. Tr. 1170. 2) sich daneben stellen, daneben, 
beran , herzutreten ; daneben, dabei stehen , sad 
aos ändorn, 1. 10, 124. Kilwdo nal Adysolc 
£pderaoav, Hes. sc. 258. munvol Iploranam 
Arkosoıy, dicht an einander stehen, Il. 13, 133. 
16, 217. vsavionsı Enlornoav rois Bovlsvraic, 
Thuc, 8, 69. 29. Süonow, Il. 11, 644. Od. 1, 
120., wUlass, Assch. Eur. napd rappw, in’ anpeo 
zeilsı, 11. 12, 199. 52. 23, 202., di wor npodi- 
es, Plat. Phil. p. 64. C., 2a ras Bipmr, id. 
eonv. p. 212. D., dv Dupaus, Philostr. sis vos 
öykous, unter die Menge treten, Isoer. p. 372. D.; 
abs., 0 avridıwos ipdornxe, steht dabei, Plat. u. 
äbnl. b. Xen. u. a. oı insorswres, die Dabeiste- 
henden, Hdt. 1, 59. 4, 84.. Ueberh. heran, herzu 
kommen, treten, Soph. OC. 558., mworoi, id. Ai. 
925., ndlas, id. OC. 558. ul ronor, Pol., ef 
aul;;, Hdo. Auch mit dem Nebenbegriffe heifen, bei- 
siehen, Od. 24, 380. Von der Schlachtreibe, da 
hinter aufgestellt seyn, Pol. Zmerivas vois Oneloss, 
id. 16, 18, 7.; dah, £nioraıng, der Hintermann. 
b) im feindl. Sinne, gegen Jem. treten, auftreten, 
einander feindlich gegenüber stehen, Il. 5, 624. 
0d, 22, 203., dAlrkosew, auf einander eindringen, 
Il. 15, 703. dmi ej mode, vor die Stadt rücken, 
Hdt.4, 203., dmi ©6 Aaeilsov, vor die künigliche 
Burg rücken, Isoer. p. 200. BE. b) sich zeigen, 
auftreten, da od, dabei seyn,' bes. plötzlich em 
scheinen, auftreten, Insornosras uuilysdes durdinsws, 
Dem. p. 66, 23. Inueodivns dndern 
Aeschin, p- 65, 5. ealpyne ämidräc roig yo 
advoss, Isocr. p. 167. D, dp. zwi, Jem. 
raschen, plötzlich vor Jem. stehen, Line. d. d. 17, 
1.; bäußg von Träumen u. von Erscheinungen im 
Traume, seyen es Götter od, andere Wbsen, wu 
vurin pos Ilarpoxljos 01777 dpsorrinsı, } 23,106. 
saxov övup nspehjgpw ändern, ebd. 10 e- 
dovrs dndorn överpos, Hat. 1, 34. 5, 56. 
oft mit den Zusätzen »oxrds, sard tous Fr 
Isoer. p. 215. E. Diod. Plut. Anth. u. Spät ‚von 
Schickungen u. Zuständen, rögn rıri, Soph, 
TT7., nekedwras, nahen, Theocr. 21, 5., ai 
Bolel zur EuvrugwWv, Thuc. 3, 82. c) heran 
ten, um eiwas zu thun, sich an etwas mae 
an etwss gehen, sich bereit machen zu etw 
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er» Eur. Andr, 547., dat raöre, Dem, p, 245, 
10, Pol.; bes. in der Erzählung od. Beschreibung 
auf etwas kommen, auf etwas zu reden kommen, 
inimı, Isoer. p. 213. D. Pol., rois xaspois roü- 
row, Pol. 3, 118, 11. d) bevorstehen, bes. von 
büsen Dingen, «/pss Yavaroso, Il. 12,.326., im 
dwos er; öl, Dem. p. 2837, 5.; von der Zeit, 
einsoröw Öros wis doyis, Die C., vöf relsvrala 
mö6 rs Öinns, Charit.; von der Rede, sp} roü 
ws &p. 6 Aöyos, die Untersuchung darüber 
steht bevor, kommt daran, Arist. pol: 3, 16. 3) 
fest stehen, stehen bleiben, Halt machen, einhal- 
ten; halten, Ensorads imduewa, Plat. conv. p. 172. 
A, dgıarauevos, Halt machend, Xen. An, 2, 4, 
26. Pol. agoia ipioraraı, bleibt stehen, setzt 
sieh, Hipp. p. 75. B. uxpö» dmioras anodrrjoxsı, 
kurz darauf stirbt er, Luc,; mit d. Gen,, ip. rov 
sioö, im Laufe inne halten, Thuc. 2, 91. — 11) 
trans., im Praes, nur b, Soph. Tr. 338: voö us 
sivd' dploracas Aacır, weswegen hemmst da mich 
in meinem Gange? s. Herm. zu dieser St. u. in 
Zeitschr. f. Alt. 1838. p. 365.; nach Lob. bezieht 
sich Aaosr auf den Boten: was tritt da mich 
mit deinem Gange an? Hänfiger im Aor, 1., für 
sieh aufstellen od. aufstellen lassen, Ougas, Xen, 
Ag: 8, 7., gYpovpors, id. Cyr. 8, 2, 9., rilos 
iv, eiu gutes Ende (seines Lebens) hinzufü- 
gen, Plat. legg. 7. p. 802. A. Auch = Act, 
i dp. Öususrisoos, Kampf bereiten, Opp. hal. 
4,685. Das Perf. in der Nebenform plorüxe 
(vgl. &oraxu), stellen, aufstellen, wohin stellen od, 
bringen , Pol. u. Spät. Falsch ist in dieser Bdtg 
die.Form epdornze. (Hom. gebraucht vom Act. 
sur die iatr, Formen, vom Med. nur igioraro, 
Ik 11, 644.) 
dpıoropdw, (ioropdw) dazu erforschen, Hesych. 
Aadev, aor. 2. von ylala, 
&poßnder, 3 plar. aor, pass. äol. u. ep. st. 
igefßnüncer, von poßda, Il, 
£podsia, 7, (tpodsuw) das Umgehen, Visiti- 
ren, bes, der Nachtwachen, Pol.; auch die Nacht- 
wache selbst, die Patroaille, Wessel. Diod. 20, 
16, Polyaen. Häußg mit der falschen Lesart Jyodila, 
ı Ayodesvrior, Adj. verb. von Zyodsiw, man 
w "nr durchmestern, prüfen, Sext. Emp. 
u t. 
Se oö, 6, der herumgeht u. auskund- 
sehaftet, Ag. Gen. 42, 9. 
dppdsvrixös, 7, or, auf den Weg leitend, de- 
mönstrirend; nur als Adv. dyodsusıxws, Sext. 
Emp., von 
deodas,(öd:e) 1)umgehen, die Runde machen, 
“udevs, mit der Glocke, Plut. Arat.6. vgl. Ar. Av. 
1460;, bes. um nachzusohen, zu visitiren, Timeel, b. 
At. 6, p.245. B. Xen, Cyr. 8,6,16. Hell. 2,4, 20 
(wo And, das Med. &pwdsiorro). Pol.; dab, visi- 
tiren, nachsehen nach etwas, prAaxa;, Xen. Hell. 
5,3,22. Pol., r3jv palayya, ea reign, Plut. Dab. 
ipedausre. ; man macht die Runde, Ar. a, a. ©, 
b).met.,, (beschreibend) durchmustern,, &podeudr- 
rar al z& moösysa, Plat. mor. p. 895. C.; 
etwas philos. demonstriren, Sext. Emp. Arr. 2) 
"oa .dyaomw, zum Kampfe geleiten, od. im 
+ Vorangeben, Aesch. Choeph. 728. 3) nachstel- 
Ansidiari, rıwi, Clem. Al. 
tgoßia, %, 8. Eyodsia. 
slpadıckw, ion. smodıslw, f. aow, (dpödıor) 
mit den Reisebedürfnissen versehen, ausrüsten, ver- 
sorgen, wıra,ıklät. 9, 9, Heracl, polit. 18. Plut. 
Cat, min. 65.; met, mit dem zu einem Unterneh- 
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men Erforderlichen versehen, o/s (uayakoypuyigxtk.) 
avrov Zyudiale Yıhooopia mpös 77V orparsiar, 
Plut. mor; p.327. E. aurous diur) nal rois ömkaıs, 
Diod. 5, 34.; dal. befördern, unterstützen, deylar, 
Plut. Sol. 23., mv äneidsav sis wowor ühsdper, 
id. Coriol. 16. — Med., sich mit dem zur Reise 
Nöthigen versehen, sich ‚verproviantiren, da ws 
nölsws, Pol. 18, 3, 2. b) newradpayuiar Inder 
!godıaoaoda:, Jedem 5 Drachmen als Reisegeld 
zahlen lassen, Xen, Hell. 1, 6, 12. Dar. 

dpodıaouss, ö, Verproviantirung, Erkl. von 
&miosrsouös, Hesych. ’ 

dpödiov, zo, ion. Zmödıer, (dos) der Reise- 
bedari, Reisevorrath, die zar Reise erforderlichen 
Lebensmittel, auch Reisegeld, viaticum, sowohl im 
Sing. als Plur. gebr., Ar. Ach. 53; Hdt. Thue. 
Xen. u. a.; mit d. Dat., dpödıa rois orparsvopd- 
voıs, für die Soldaten, Dem. p. 34, 10.; vom Fat- 
ter der Pferde, Andoc. p. 33, 9.; auch die Uater- 
baltungskosten eines Heeres, Dem. ipodıa roö 
solduov, Arist,, wis orgarıds, Plut. m elvas 
abrw dyödıa Fu yrow ixard, Subsistenzmittel, 
Auskommen, (Dem.) p. 1204, 22. em» ouggoauwmu 
ipödıoy anoridsodus &is ro yrgas, gleichsam als 
Zehrpfenaig für das Alter niederlegen,: Plut, mor. 
p- 8.C. u. das. Wytt.; wu. häufig met., Hülfsmittel 
zur Erlanguug einer Sache, Beförderungsmittel, 
Unterstützung, *@ Hepuw, Arist., wasdeias, Plat, 
ep., 7js deperis, Plut., &is dAnidas, Hdn., mess 
saroo®wor, Pol. u. äbal. b, a. 

Eipodos,%,(ddds) 1) der Zuweg, Zugang, Weg auf 
dem mau zu etwas od, Jem, gelangt, Thue. 4, 129. u, 
sonst. and xopupjs Ip. int Aöyor, uurader dp, 
enl’zoög wolswloug, Xen. Am. 3, 4, 41. 4, 2, 6 
ev Üp. zwv dnerndsiuv dwox)siew, die Zufubr 
absehueiden, Xen. Hell. 2, 4, 3. dp. douvas imi 
moAlovg, den Zugang, d. i. die Erlaubniss zum 
Volke zu reden gewähren, Pol. 4, 34, 5. Auch 
das Kommen auf etwas in der Erzählung, „7 änd 
ruvog di rı Ipodor, Arist. top. 1, 10. Pol. Bei 
Hipp. die offenen Zugänge od. Abführungswege am 
Körper.  Ueberh, Pfad, Weg, auf dem man wan- 
delt, Eor. Ion 1049. Met., a) Weg, Mittel, dmi 
zı, zu, für etwas, Diose. 6, 1. Yrduns uä 


!gödw 7) ioybos, mehr auf dem Wege der Ueber 


redung als der Gewalt, Thuc. 4, 126. b) Art u, 
Weise, Methode, w7j5 äönyjesws, Pol. c) Beweis- 
führung, Deduction, Theopbr. sens. 60. Plut, u, 
Spät.; in der Rhetorik der Kunstgriff, im Eingange 
der Rede die Zuhörer zu gewinnen, Dion. H, 
Rbett., insinuatio, auct. ad Her. 1, 4, 6. 2) das 
Herzu-, Herbeikommen, sap’ üllnkous, gegensei- 
tiger Verkehr, Thuec. 1, 6. 5, 35. b) feindliches 
Heraunahen,, von den Furien, Aesch. Eum, 376. ; 
Anmarsch, Anzug, Einfall, orparsuuaros, Xen. An, 
2, 2, 8., bes, Angriff, Anfall, Thuc, 1, 93. u, öft. 
Xen. Pol. u. a. Zpodor nouiodas, eine Expedi- 
tion unternehmen, einen Einfall, den Angrilf ma- 
chen, Thuc. Pol. u. a. zw newrnw Ip, dlfaodaı, 
den ersten Angrilf aushalten, eig., Thuc. 4, 126,, 
met., toi ooö Aöyov, Plat. Phaed, p. 95, B. aury 
ipödg, 15 nowrn &pödw, gleich beim ersten An- 
griff, Dion. H., eben so ££ :podor, Pol.; letzteres 
auch in der Bdig: gleich beim ersten Ankommen, 
auf der Stelle, ovuwiäarres u. übnl., id. Met, 
von Krankheiten, 7 nuperww Zpodos, der Anfall, 
bes. der kritische, Hipp. p. 44, 3.; die Einwir- 
kung einer Sache auf den Körper, id. Zpodoı gi- 
ser, die Einwirknngen der Natur auf die Functio- 
nen des Körpers, id. 


Epodo; 
. f 

!podos, ö„ der visitirt, Xen. Cyr, A, 6, 16., 
bes. der die Nacbtwachen iaspieirt, Pol. 6, 36, 6. 

&podos, er, zugänglich, Polyaen. 1, 49,3. 
Sup., Thuc. 6, 66. 

ipodow, (ödör) auf den Weg bringen, gelei- 
ien, 8. dmoduinss. 

ipoisn, dor. st. dpoisa, 3 sing. impf. von 
yoırdu. 

igöluasov, ro, (Epllaw) Steuerruder, Od. 14, 
350., näch Andern — igslmer. 

ipodur;, 7, das Anziehen, Tzetz. exeg. II. 
p- 77, 26. 

Ipöhnov, vo, (dpa) 1) das dem Schiff fol- 
gende Boot zum Aussetzen aus dem Schiff od. zum 
Uebersetzen in dasselbe, Mosch. b. Ath. 5. p. 208. 
F. Plut., mapaßaleiv, das Boot aussetzen, Plut, 
Pomp. 73.; überh. Alles, was sich nachschleppt, 
anhängt, Anbängsel, Beiläufer, v. Pers, u. Sachen, 
ebd. 40. Aristid. Liban. u. a. Nach Hesych. ni. 
Et. M. soll das Wort auch das Sieuerruder bedeu- 
ten, nach Poll. 1, 86. = dwwrngia. 2) das Ge- 
räth od. Gepäck, das man auf Reisen mit sich 
fübrt, Zubehör, Passagiergut, Auth. 7, 67, 5. 
Beakk. An. p. 257, 26. 

&poAnic, idos, 5, == d. vor., 1., Poll. Tzetz.; 
‚met., v. Pers., welche man mit sich schleppt, nd. 
die sich Einem anhängen, mit o/ov, Anon. b. Suid, 
s.v., u, ohne dieses, Eur. Here. f. 631. 1424, 

‚ Androm. 200. 

ipoixoc, 09, (ipilxw) 1) an od. nach sich 
ziehend, lockend, reizend, Ödlsap, Ael. Epoixa 
rörv iydüow, id.; met., ägeixd Alysır, Thuc. 4, 108. 
igolxd sis nagonalav, Ael. v, h.8, 12. nach Pe- 
rizon. Zuuopnv ipoixosarn, Anon. b. Suid. Vgl. 
Jac. zu Ael. n. a. 7,29. rö £polxov, Lockmittel, 
Lockspeise, Lockung, Ael. Zyosud za masdös dpok- 
növ, Call. fr. 291. Adv, Zpoixws, Nicet. Chon. 
2) in Rede od. Antwort schleppend, säumig, weit- 
läuftig, opp. mgolsoyos, Aesch, Suppl. 208.; im 
Handeln säumig, ins Schlepptau zu nehmen, Ar, 
Vesp. 268. ’ 

!pousorio, |. zow, (ömaptiw) nachgehen, 

nachfolgen, mitgehen, Il: 8, 192. 12, 412. 23, 414. 
Ap. Rh.3, 111. Tryph. Nie. Nonn., ruwi, Ap, Rh. 
1, 201. Anth.; seit. in Prosa, Arr. An. 1, 19, 3, 


dyouildw, (ömıllw) bei Einem in Gesellschaft 
seyn, mit ihm umgehn, ra, Hermesian, el. 51., 
ravi, Nonn. 

Igonkiiw, (önklfw) 1) rüsten, ausrüsten, zu- 
bereiten, in Stand setzen, anrichten, daira, do 
nov, deinvov, Il. 4, 344. 23, 55. Od. 19, 419. 
24, 360.; duafav, anıvmv, nusövous, Od. 6, 37, 
57. 69. 24, 263., wozu der Dat. der Pers. bald 
hinzugefügt wird, bald nicht; anch va, Od. 2, 
295., oldngov xai äyenv, Opp. hal. 5, 561. Mit 
d. Iof., sich rüsten, sich anlassen, Ap. Rh. 4, 1719. 
2) Jem. gegen Einen (rıv/) bewaffnen, in den Kampf 
schicken, Opp. cyn. 3, 244.; met., Inloruniav ip. 
zii, eifersüchtig auf Binen werden, Charit. p. 6, 
9. — Med,, 1) sich (sibi) zurichten od. anrichten, 
döona, 1. 8, 503. 9, 66.; auch — Act., öoca 
vnt eponlisoaodas Foıxe, Ap. Rh. 1, 332. 2) sich 
waffoen gegen Jem., rırd, Opp. Auth., ds aywva, 
Opp. hal. 5, 617.; auch — Act., Epwr ruvi, Auth. 
9, 39. vgl. Anth. Plan. 4, 156, 9, 

ipogäcıs, 2w6, 7, (ipopau) der Anblick, 
Porphyr. 

&popärinös, 7, 0v, zur Aufsicht geschickt, 
mit d. en., Xen, 080, 12, 19. 
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dpopaw, ip. ipewgpwmv, ion. Zropdw, 3 plar. 
inopdwos, impf. ereipwr, Hät., f. dnopouas, post, 
mowouas, aor. 1 inwypauny, post. Emiwwaunm, 
smowaunv, Plat. com. b. Hesych. Pind. fr. 58. u. 
nach Battm, ist auch b. Plat, legg. 12. p. 947.C. &mo- 
wyras st. dncworras herzustellen, aor. 2 imei- 
ov, pobt« dnsıdöunv (s. dmsider), (dedw, ir.) 
auf etwas od. Jem; sehen, schauen, blicken, vom 
Helios, ös warr' &popg, Il. 3, 177. Od. 11, 109. 
12, 323. vgl. Soph. El. 825., bes. von Göttere, 
welche Alles schauen, bsachten, wahrnehmen, das 
Ganze wie das Einzelue, u. danach schützen od. 
strafen , helfen oder abwehren, welche. Begriffe 
zuw. binzugefügt werden, zuw. in dem Worte 
selbst mit liegen, Psol 0. narr’ Epopwrrss, Xen. 
Cyr. 8, 7, 22. Heol aydpwram Ußow re xal su- 
vouinv ipopwvrsc, Od. 17,:487. vgl. Soph. Tr. 
1269. ; v. Zeus, ösre — — xal allous dnfgwmers 
ipopg, Od. 13, 214., mavsaw reis, Sol. fr. 5, 
17. vgl. Soph. El. 175. Jixyv navra rd zur am 
pwnww ipopdr, Dem. p. 772, 28.; v. d. Erinyen, 


 aire Övnzüv eni pila öuua Slans (mit dem Auge 


der Gerechtigkeit) egopars, Orph. h. 68, 13. o! 
oi Dsol Zrnopiwor, auf dich sehen, dich begünsti- 
gen die Götter, Hdt. 1, 124. Zeus Inidos npe- 
pgövws orodov yuirspov, Aesch. Suppl. 1. Von 
Menschen: sehen, erblicken, zuıra, Xen. n.a.; oft 
mit d. Part,, enowsas gsiyovras, Il, 14, 145., wrsıwo- 
nivove urneri,oas, Od. 20, 233, dp. vrd slıorre, 
Hät., xospavourre, Aesch., weseioar, Soph., rasge 
pilovs sudainoras yavoudvous, Xen. pavkous örras 
Haas noweuevos, Plat. noosdavuirw ipopwr juds, 
so dass er uns noch sieht, im Gesicht behält, Xen. 
Au.6,1, 14. Auch Jam; sehen, d. i. zu ihm ge 
hen, ihn besuchen, Tirvor, Od. 7, 324.; Kranke 
besuchen, Xen, Cyr. 5, 4, 18. Mit sachl. Object, 
sehen, wahrnehmen, erblieken, daire, Pind. Ol. 8, 
69. ö0o» and vou iepoü ipswpdre wis voor, 
Thac. 3, 104. ra udilovr‘ oudels Zpopa, Niemand 
ersehaut die Zukunft, Soph. Tr. 1206... ixaora due- 
ga z0v ovyypanparwv, er schaute in beids, las sie, 
Hät. 1, 48.; bes. etwas Uebles schauen, erblicken, 
mit ansehen, xaxd wolla, Il. 22, 61. u, äbal. öft. 
b. Tragg. Ar. Thesm. 1059. Xen. An. 3, 1, 13. 
sonunv cv nal yaronlony, Isoer, navrodande 
Awßas aurösrs AÄufndels nal vous davrou imidar 
naidas, wo ÄAußnüirras zn ergänzen ist, Piat. 
Gorg. p. 473. C, Auch vom Ort, an dem man 
verweilen will, dmoyönsvos Kaxoikor, Od. 19, 
260. 597. 23, 19.; besichtigen, nachsehen, mit der 
Nebenbätg des Auswählens, Aussuchens, rawy (vewr) 
- - dmiöypouas ürıs aplorn, Od. 2, 294; eben so 
tous piv iyw imsiyopas, Il. 9, 167. 6 Bauılsis 
&miewaro aßönpögpows, Plat. com.; beanfsichtigen, 
verwalten, besorgen, sich kümmern um etw., abs,, 
Thue. 6, 67. Ken. Cyr. 5, 3, 59., rd noaynare, 
Hädt. 3, 53. Thuc. 4, 132., zavre, Ar. Eg. 53. 
Dem. dern tpopwoa mil zı, Arist. pol. 6, 8. 
Von sachl. Subjeeten, 6 Asos dp. rıra, die Sonne 
bescheint Jemd, als Umschreibung für es gibt Jernd, 
Theogs. 1234. Eur. Hipp. 849. d Asus nalde- 
aöv op’ Emowesras, Aesch,. Ag. 1642. 
&popsia, 7, (dpopsuw) Aufsicht ; bes. a) Amt, 
Würde des ögopos, Ephborie, Xen. r. Lac. 8, 3. 
Lys. b. Poll. 2, 55. Arist., b. letzterem oft mit 
der v. L. igopia. b) das Episeopat, RS. 

&gpogeiov, rö, Versammlungsplatz der Ephoren, 
Äeon. Ag. 136. Plut. mor. p. 232, F. 

dgopsim, (Fpopor) beaufsichtigen, verwalten, 
ri, Assch. Eum, 533. Sappl. 677. 678.;, mit d. Gen, 
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zwgas, id. Pers. 7.; wepl rwos, über etwas die 
Aufsicht haben, Luc. Charid. 10.; bes. ein (spart.) 
Ephoros seyn, Thuc. Xen. Pol. Plut, b) als geist- 
licher Ephbor verwalten, Nixasav, RS, \ 
ipogia, 7, 8. Eyopsia u. dpopıos. 
Epoginös, %, ov, dem Ephoros gehörig, di. 
pgos, Xen. r, Lac. 15, 6. 
&popıos, &, ov, (öpos) auf der Grenze, an- 
nzend, mit d. Gen., Puualwv, App. b. e. 5, 9. 
&p. nöksıs, Aristid. t. 1. p. 219., ornAn, Grenz- 
säule, Poll. 9, 8. zgogia ayopa, Grenzmarkt, 
Dem. p. 631 sq., »o man früher falschlich getrennt 
las dgogia (Grenzort), yoga. 
epopualrw, (öppalvw) anstürmen, andringen, 
Aesch. Pers. 208. Orph. h. 33, 5. 73, 7.; mit d. 
Dat., sungreifen, anfallen, Opp. eyn. 3, 367. 
igopuaw, f. ,0w, (öppaw) gegen Jem. an- 
treiben , anregen , anreizen, in Bewegung setzen, 
erregen, nölsuov, arduoug rıri, Il. 3, 165. Od. 
7, 272,, saxa ruwı, Soph. fr. 611 D., air äypsor, 
Ant, Lib. 2.; wit dopp. Aco., vaırag dp. zo nksiv, 
zum Schiffen, Sopb. Ai. 1143.; mit d. Inf., oi ww 
!popuuiwas Aafßlodas, Opp. hal. 2, 94. Bunös 
zıra &p. peveaivew, Orph, litb. 26. Dag. ist b. 
Thue. 3, 31: 7» dyopuwow auroug wohl nicht zu 
übersetzen: wenn sie die Athenienser aufregen soll- 
ten; sondern, da sich egoguar sonst nicht b. Thuc. 
findet, eyopuwow für den Conj. von dpopusiv zu 
halıen n. statt arrois wohl avrois herzustellen : 
wenn sie (die Ath.) sie blockiren sollten. 2) intr., 
auf Jem. andriogen, anstürmen, eindringen, los- 
stürzen, Jem. angreifen, zwi, Eur. Hipp. 1275. 
Plut., &xi swa, Dio C. 36, 7.; abs., Pol. Plut. u. 
Spät. Auch obne feindl. Beziehung, vaus &s rö 
nilayos igopuncaoa, Xen. Heil. 1, 6, 21., wo 
jedoeh Dind. agopa. Mit d. luf., begehren, wün- 
schen, Orph. liih.34. In ders. feindl, Bdıg das Med., 
gew. mit Aor, pass., häufig b. Hom. bes. im Part, 
popandsis, Eyya, Il. 17, 465., axovrı, Pind. Nem. 
10, 129. dp. eiow, Il. 18, 282., 85 dvös Böden, 
Aesch. Pers. 462. Mit d,. Ace., dyopuäras ötvos 
dgridwv, er stürmt aul die Schaar der Vögel ein, 
ll. 15, 691. vgl. 20, 461. dgopprjvacdaı aldkons, 
in den Kampf stürmen, Hes. se. 127.; u, ohne 
feinodl. Beziehung, herbei, daraufzueilen, Od. 11, 
206. Hes. op. 457. Ap. Rb. 4, 513. Mit d. laf., 
Ouuös Epopuaras nolsuler, uaysodar, yaude 
sdas u. dgl., das Herz fühlt sich getrieben, hat 
Trieb od. Neigung zu kriegen, zn kämpfen u. 8. w., 
oft b. Hom. 
egopulw, f. row, ion. Fropuiw, (dpulw) mit 
dem Schiff im Hafen, in der Bucht od. Anfurt vor 
Anker gehen od, liegen, entw. um sich vor dem 
Sturme zu sichern, od. um dem Feinde aufzulauern, 
ibn abzuwehren, blockirt zu halten, einzuschlies- 
sen, Hdt. 8, 81. Thuc, Xen. Dem. Pol. u. a. ip. 
177 ur acc Thuc. 7, 3. Diod. Anth. 5, 4., m 
Mirwirvn, Xen. Hell. 1,6, 35., dml zy Aura, 
ebd. 6, 27., entry Milnew, Thue. 5, 30., em 
tev oröuaros, Pol, 1, 46, 5.; mit d. Acc,, rv 
axrıv, App. b. c. 5, 72., u. im Pass., blockirt 
werden, uno rırcs, Thue. 1, 142. 8, 20.; überh. 
landen, anlanden, ivrauda, Xen. r. Ath. 2, 13., 
u. in gleicher Bätg der Aor, pass. dgopundr;vas, 
Thue, 6, 49., wofür Schäf. dgoguedrjvas verm. 
Met., aufpassen , auflauern , rois xapeis zuvor, 
Dem. p. 30, 18.; abs., !gopuwv, bewachend, gleich- 
sam blockirt haltend, Sophb. OC. 812. Vgl. Zyopuaw. 
egopun, 7, (tgopuaw) das Hinzudringen, der 
Angrilf, zia Ö’ ein yiyver' dpogun, es gab nur ein 
I. TA. 
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einziges Hinzudringeo, es konnte immer nur Einer 
hiokommen,, Od. 22, 130. Ap. Rb. 4, 148. Opp. 
hai. 4, 623. rw nel@ da yo Epopuais dadsır, 
Tbue. 6, 90.; überb. Unternehmung, Ap. Rb. 4, 204. 

Epogumdıs, .£u6, T, (dropulw) die Anfart der 
Schife, wenn sie in eine Bucht einlaufen u. vor 
Auker liegen, Thue, 6, 48.; das Einlaufen in eine 
Bucht, ds’ dAiyow vis Epopunosws ovors, da man 
nur im engen Raume anfabren kann, id. 2, 89.; 
das Blockiren , die Blockade, id. 3, 33. 8, 14. 

Igopunrmos, 7, 09, (tyopuadw) zum Antrei- 
ben gehörig od. geschickt, Poll. 4, 86. 

eyopuilu, (öguifw) 1) das Schiff in den Ha- 
fen, die Buebt, öpuos, einlaufen lassen. Med., 
a) in den Hafen einlanfen, is Asudva, Thue. 4, 8.; 
auch — Act., dugl ralıme Siva me eupos dpmp- 
pioaro, Auth. 7, 636. u. das, Jac. b) = dpop- 
aeiv, blockiren, zpopmiuusvos vois molsnlos, 
App. b. c. 5, 108. 2) intr. u. met., Ölagos mo- 
sapoioıy tywopsoar, nahmen Zuflucht zum Ufer, 
Anth, 9, 244., aAlorpiaıg wdiow, zu fremden Kin- 
dern, ebd. 254. Vgl. dpopudw, 

&pöppios, zws, %, f. L. st. Ipdpunau. 

Ipoguos, ov, (öpuos) im Hafen, in der Bucht 
vor Auker liegend, vaüs, Tbuc. 3, 76. 

Igopuos, 6, — Egcppmeis, Blockade, Thuc. 
3, 6. 4, 27. 32. 

Iropos, d, (!yopaw) der Aufseher, Verwal- 
ter, Obherr, yas, orparıas, Aesch. Suppl, 674. 
Pers. 25., zugas, Soph. OC. 145., eyayiwr, Eur. 
Rhes, 30., ce&wv, Anth. 6, 108., naiduv, Plat. 
Phaedr. p. 235. BE. Bes. hiessen in Sparta die 
böchsten obrigkeitlichen Personen, die die Gewalt 
der beiden Könige mässigten u. im Gleiobgewieht 
bielten,, u. deren stets fünf waren, "Eyogos, Auf- 
seher, Ephoren, Hdt. 1, 23. Plat. logg. 3. p. 692. 
A. Arist. pol.2,6. Tbac. u. a. Herm. gr. Staatsalt. 
$. 44 fl. Auch als kirchenbehörde, Bischof, KS. 
Das Fem. 7 !yopos, Aufseherin, Ändet sich bei 
einem Anon. b. Suid. s. v. Nöusoss, Pörpbyr. antr. n. 
14. p.15. Tzetz, 2) Eypopos, 6, ein gr. Wöschichts- 
sohreiber, Schüler des Isokrates, Plut. u. a.; u. 
sonst als gr. Männern,, Suid, 


&gcoorv, Adv. st. &p’ üoov, insoweit, insofern. 
S. öoos u. vgl. du, p. 1042, b. 

Egordlur, wyos, ö, ein olymp. 
Arkadien, Ar. Vesp. 1186. 

ipißeitw, (üßpitw) dabei, noch dazu schimpf- 
lich, schmählieh, übermüthig behandeln, höhuen, 
schmäben,, lästern, abs., Il. 9, 368. Plut,, sul, 
Soph. Ai. 1385. Plut,; mit d. Aoc., awua vanpeoi, 
Antb. Pl. 1, 4, 2. x,» apadiov u. ähnl., ver- 
höbnen, Plut.; pass., &qußgilsosas vingovs, Bur. 
Phoen. 1663. Auch mit dem Nenutr. adj. u. pron. 
im Ace. zu Bezeichnung dessen, was man höh- 
nend sagt od, thut, mo/la row maide, ihm vie- 
len Hohn: antbun, Ear. Herael. 946., rd dsiva rıva, 
id. Phoen. 180., sis adelyör oia, id. Androm. 624., 
soooa, Antb, Pl. 3, 27, 4. Zpvßgıkor alla re xai 
ei xr)., sie hühnten sowohl auf andere Weise, 
als durch die Frage ob, Thbuc. 6, 63. Endlich 
b. Soph. Ai. 955: wslawwrey Huuör &p., höb- 
nend ein schwarzes Herz verrathen. Dar, 

&qußgsorijo, jeos, ö, der Verhöhnende, Anth. 
7, 352, 7:, wo jetzt &g' üßgsorngas gelesen wird. 

äpifgsoros, ov, schmählich, schmachvoll, ru- 
gavris, Hin. dpußgıora maoyev, id. 2, 7,5. 
Adv. dgußgiorus, Plot. Artax. 30. Ath. Hdo, [#] 


gpiyoar, alex. st. äquyor von gYeiym. 
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iyiypalva, (iypalva) benetzen, befeuchten, 
Hippoer. 
Ipuygos, ov, (Üypös) etwas feucht, äyuygore- 
beophr. co. pl. 2, 4, 7 
iyiderıos, &, or, (üÜdwp) an, bei, auf dem 
Wasser, viugn, Mderagi oig Ap. Rh. 1, 1229,, 
wo v durch die Arsis lang ist. [d] 
ipvdpevw, (Uüdgein) bewässern,, Theophr. h. 
. 2, 7, 1. 
. dqudgsss, dos, 7, zum Wasser gehörig, 
vöugn, Wasserarmphe, Alex. Ast. b. Parth. 14, 
22, Anth. 
dqudols, Idos, 7, = d. vor., Artem. 2, 38. 
Lob, patb. p. 466, 53. 
Egidgos, or, (udwp) 1) nass, wässerig, feacht, 
* bes. Regen bringend, v. Zephyr, Od. 14, 458., 
wie Orion aquosus bei Virg, 2) wasserreich, be- 
wässert, römos, Arist, probl. 1, 8. Theophr. Diose. 
ri inuöpos nidafı, Hät, 4, 198.; regnerisch, 7- 
a, Aristid. t. 3. p. 302. 3) auf dem Wasser 
efindlich, vijrras, Philostr. 
!pudwp, ö, d. i. 6 dp’ üdarı wr, der Auf- 
seher über das Wasser in den gerichtlichen Was- 
serahren, nAöyvdoas, Poll. 8, 113., wo aber ge- 
trennt zu schreiben ist dp’ üÜdwg. 
igiklaxriw, (ölaxriwu) Einen anbellen, rırl, 
Plut. mor. p. 969. F.; met., rois duaprınans 
nuvös dixnv, ebd. p. 551. C. 
dyvuriw, (öurdo) 1) dazu od. dabei singen, 
Plat. conv. p. 197. E., närpıov allos, id. legg. 12, 
p. 97. C., ent rois Hewr Buuaoıy, ebd. 7. p. 
799. A., guy nesava, Aesch, Pers. 9. xi u’ 
dyayas sjjd' &guumıoas ydori, dem Lande prei- 
send singen, id, Eum. 902.; anch besingen, ri, id, 
Choeph. 385. Vom Saitenspiel, auyyopdia dp. am 
rionaora, Soph. ir. 361 D. 2) unter Wehklagen 
aussprechen, Soph. OT. 1275.; ansingen, wehkla- 
gend außehen, Jia, id. Ant. 658. ; Böses anwün- 
schen, zur rs, ebd. 1305. 
&guuvınle, als Refrain anbringen, rd wallk 
vıxe, Eratosth, b. Schol, Pind, Ol. 9, 1., von 
ägiuriov, vö, (uuvos) stehender Zuraf nach 
od. zu einem Hymnus, Refrain, wie 4) mas;wv, 
Ap. Rh. 2, 713. Call. Ap. 98. Ath. 15. p. 701. F. 
egyunspdes, Iginspdev, Adv., (Uünspde) oben- 
drüber, drüberhin, li. 9, 213. 24, 645. Od. 4, 
298.; oberhalb, Il. 14, 184. Od. 4, 150. 17, 210.; 
von obenher, divsov, Od. 9, 383. u. oft b. Dich- 
tern ; auch mit d. Gen., xepalyc, Simon., olpa- 
voö, Pind. fr., ödarwe», Theoer. u. a,; auch von 
der geogr. Lage, Bulvpwv dp. Facı Maxpwrss, 
Ap. Rh. 2, 396. Dion. p. s. Bernh. p. 549. [#] 
&pvnvidios, ov, (Unvos) zum Schlaf gehörig, 
einschläfernd, warayos, Anth. 7, 198, 6., wo jetzt 
Ip’ unmidin naraya gelesen wird. 
dgunvow, (imvoo) dabei einschlafen, Aesop. 
173 Fur. Hesych. 
igunvarew, (ürmreorrw) darauf schlafen, reis 
Ouigov noınuaoır, Julian. ep. 14. 
Egvpa, 7, ion. Eyven, Ephyra, a) alter Name 
von Koriath, Il. 6, 152. u. a. Dicht. Dav. Ey 
aioı, oi, die Einw., Pind. Theoer. 'Eyvpala, 7, 
as Gebiet um Korinth, Paus. ?, 1, 1. u. 3, 10, 
Adj. ’Egipssor, a, ov, Nonn. dion. 20, 390. Adv. 
Egvondev, 'Epiorvde, von Epbyra, nach E., Ap. 
Rh. 4, 1212. Call. Del. 42. b) Name einer thas- 
protischen Stadt am Selleeis, Il. 2, 659. 15, 531. 
Od. 1, 259. 2, 328. Thue. 1, 46.; doch versetzte 
man das Ephyra in der Od. auch an den Selleeis 
nach Elis od. Arkadien, s. bes. Strab. 8. p. 338. 
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j 
u. dag. Nitzsch zu den Stellen der Od. Ein an- 
deres Ephyra endlich lag in Thessalien,, das spä- 
tere Kranon, Strab. 1. l., wohin man die Zyvpos, 
ll. 13, 301., versetzt. [i] 

dpvon, dor, st. &püo«, 3 sing. impf. v. yvoaw, 
Theocr, 19, 3. [#] 

!gvordonas, zwe, %), (vorions:s) das Nach- 
herkommen, Verzug, Clem. Al. paed. 2. p. 201. 

ögvorspilw, (üorepilw) nachher, später kom- 
men, ra &gvorspilorra (sc. tur nöolsow), die 
Städte welche später kamen, sich später erhuben, 
Thuc. 3, 82. vgl. Dion. H. jud. Thbuc. 29, 3. 

!gögalvw, (üyalvo) hinzu weben, dolin» Iul 
A ee ‚ eine List anspinnend, Opp. cyn. 
3, 1 . 

!pögn, %, (ögn) der Einschlag beim Weben, 
Poll. 7, 30. aus Plat, legg. 5. p. 734. E., wo in 
den Ausg. Euwvgn) steht. 

igvw, f. vow, (dw) beregnen, dqvoulvos, be- 
regnet, Xen. eyn. 9, 5.; gew. impers. iyves, ©8 
regoet darauf, rır/, Theophr. b. pl. 4, 14, 8. u. 
öft.; auch: es regnet hinterdrein, gleich darauf, 
id. e. pl. 6, 17, 7. [5] 

to’ u, 89" wre, d. i. Zul rourw Were, unter 
der Bedingung dass, zu dem Zwecke dass, 8. p. 
1040, a. u. 1041, b. 

dgagsos, ov, (dpa) zeitig, reif, Anth.9, 563, 3. 

Irädov, a5, &, aor, 2, zu yardavm, 

&ydenv, ns, 7, aor. zu galpw. 

Eysa, ar, &, aor. 1. act. zu ydw. 

Eysavaf, wros, ö, gr. Männern., Polyaen. 6, 


1. 

ä &ı£ßoior, rö, nach Poll. 2, 252. = ueoafoıor. 

&ydyyüos, ov, (fxwv Pyyünw) 1) verbürgend, Bürg- 
schaft leistend od. gewähbrend; dah. zuverlässig, &ydy- 
yvos dnofer,ror, dem man Geheimnisse anver- 
trauen kann, Plut. Popl.4. dyeyyuwrspos rırı, Jmdm 
rössere Gewähr, Bürgschaft leistend, Themist. 
fyeyyuwrarog naprus, der gültigste Gewährsmann, 
Aıh. 9. p. 398. F. Mit d. lof., im Stande etwas 
zu thun, Piut. Aem.8. mor.p.923.C. Auch pass., 
derjenige, dem eine Bürgschaft geleistet, eine Zn- 
sieherung ertheilt ist, dass ibm nichts widerfahren 
soll, ixdrns, Sopb. OC. 284. 2) häufiger von sachl, 
Gegenst., verbürgt, sicher, zuverlässig, Bürgschaft 
gebend , Vertrauen einflössend, wobei man sicher 
u. rubig seyn kann, »euos, Aaysı, döos, Eur., 
Oavarov Inwla, Thuc. 3, 46., george, öunge, 
Dion. H. dr. mpös doyalstıar, eis owrrgiav, für 
Sieherheit, Rettung bürgend, garantireud, Plat. 
mor. p. 595. F. 1055. B., eben so r7s ewgpposv- 
vns, gukaxıs, Anth. 10, 56, 11. Hdn. 2, 13, 16.; 
deh. auch gewachsen, afiwua &y. noös nysuorlar, 
Plut. Per. 37. divapıs &y. xai arrinalos nindss 
orgarov, Hdn. 3, 13, 1. 

&eylwrria, %, (ylwoca) Zungenstillstand, 
kom. Wort b. Lac, Lexiph. 9., mit Anklang an 
ensztıpia, Wallenstillstand. 

Exsdauia, 7, eiu phokisches Städtchen, Paus. 

&yedspuia, 7, (dipua) Hauttrockniss, coriago, 
eine Viehkrankbeit, b-i der das Vieh gänzlich ab- 
magert, Hippiatr. p. 88. 

Eysdnuia, 7, nach Dikäarch. b. Plut. Thes. 
32. alter Name der Akademie, nach einem Heros 
Ex!önmos. Vgl. Anth. 12, 55, 2. 

Exlönues, 6, gr. Männern,, Pol. Anth. Vgl. 
das vor. 

Ertöwgos, 6, ein Fluss Makedoniens, früher 
Höwrös gen., Apd. Ptol.; b. Hdt. 7, 124. 127. 
Exsidwgos mit der v. L. Xeidwpos. 


Eyeduuog 


&rldüuos, ov, (Bvuos) Verstand habend od. 
seine Leidenschaften ia Zaum haltend, bezähmend, 
ir 8, 320. Vgl. dydppwr. Adv. Zridvnws, Epi- 
phan. : 
Eysıal, ai, eine messenische Stadt, Strab. 

zeidsor, rö, Demin. von !yıs, kleine junge 
Otter, Zonar. Snid. 

Breidwpos, ö, 8. ’Erddwpor. 

&yenjäne, &6, (sn) einen Bruch habend, 
Hesych. 

Eysxkijs, love, ep. %os, 6, Sohn des Aktor, II. 
u ein Philosoph aus Ephesos, Diog. L. 

, « ” 

Exenlos, d, Name zweier Trojaner, Il. 16, 
694. 20, 474.; a. sonst als gr. Männern., Anth. 

Pulmollos, ov, (xölla) leimhaltend, leimarti- 
gen Stoff enthaltend, &Aarn, Theoophr. h. pl. 5, 6, 2.; 
fest wie Leim, leimartig, Piut. mor. p. 966. D. 
to &rlxollov, leimartiger Stoff, ebd. p. 487. C. 
735. B. Adv, öyensllws, Diose. 5, 172. 

Eysxparsıc, 7, eine Pythagoreeria, lambl. 

Exssparne, ovs, ö, gr. Männere., Hät. Plat. Pol. 

Eysnpariöne, ov, 6, dor. Zymmparidas, gr. 
Männern., Thuc. Anth. a. oft. 

dyexrlävros, ov, (xrdavoy) reich an Besitzihum, 
überb. reich, Rbian. fr. 1, 2. Nonn. 

Extkaos, ö, ein Kyprier, Nonn. 

Exlklas, a, ö, ein Sohn des Penthilos, Paus, 


3 2 1. 

Erelidas, “vr, oi, ein att. Demos, von einem 
att, Heros "Eyslos ben., Steph. B. Lex. 

Erlußgoros, 6, ein Arkadier, Paus, 

Eyspiens, ovs, ö, gr. Schriftsteller, Ath. 

Eyluuas, a, 6, ein Kreter, Call. 

Eyluuwv, ovos, ö, Sohn des Priamos, Il. 5, 
160.; b. Apd. 3, 12, 5. 'Exrluwr. 

Exsuos, 6, Sohn des Aöropos, Hät. 9, 26. 
Apd. u. a. 

exeusdlo, (dyluvdos) die Rede an 'sich hal- 
ten, verschwiegen od, schweigsam seyn, schwei- 
gen können, Lue. d. d: 21, 2. Gall. 2. Philop. 22., 
nach Iambl. v. P. 94. p. 204. pytbag. Wort; ra 
ändoonra xal dysunforueva, das Verschwiegene, 
id. protr. p. 310. 

#zsuüßia, n, Verschwiegenheit, Schweigsam- 
koit, Piut, Alec. u. Spät. Pytbagorisches Wort, 
Plut. mor. p. 519. C., von 

dgluödos, ov, (uößer) die Rede an sich hal- 
tend; dab. verschwiegen, schweigsam, wie das 
hom. aıyj mößer Eyew, Synes. RS. Sup., Suid, 

Exevaic, ddos, %, eine Nymphe, Parthen. 29. 

&yenic, Idoc, 7, (&xw, vaus) 1) Schiffhalter, 
das Schif zurückhaltend od. bemmend, v. Anker, 
Auth. 6, 27, 5., v. der Windstille, Nonn. dion. 13, 
114., von widrigen Winden, Aesch. Ag. 149, in 
der zagz. Form dyewjdee. 2) ein Meerfisch, der 
Schiffhalter, echeneis, remora, Arist. b. a. 2, 14. 
Plat. Opp. 3) als Propr., Name einer Quelle bei 
der Stadt Kaunos, Parihen. 11, 2. 

Eximos, 6, ein Phäake, Od. 7, 155. 11, 341. 

dysödnxros, ov, (dyi, danyw) 8. dyisdnxror. 

dxemsuunje, de, (neun) bom. Beiw. des Pfeils, 
(#ilos) scharf, herb, bitter, schmerzhaft, 1l. 1, 
51. 4, 129. Von even, Kiefer, Föhre, Fichte, 
leitete man es so ab, dass man die Bitterkeit des 
Kieferbarzes auf den darchdringenden Schmerz des 
Pfeiles übertrug; wahrsch. ist aber der gemein- 
same Stammbegriff nicht bitter, sondern spitz, waunn, 
rtvndlıuos, mıxpds, Buttm. Lexil. 1. p. 17. Doch 
sebrauchen es spät. Diehter in der zuerst ange 
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führten Bätg, ouipwn, Axvoıo dila, Nie, ih, 600. 

856., aürun, Orph. lith. 469. 
eydntnpos, ov, (nıngös) Bitterkeit enthaltend, 

Grammatikererklärung des vor, 

Eyinolig, ıdos, d, gr. Männern., Inser.; auch 
ein Sohn des Alkathoos, Paus., b. dem fälschlich 
Yoydnolıs u. "Eoydnolıs steht, 

!yinwhos, ov, (nwAos) Foblen od. Pferde ba- 
bend, Hesych. Suid. 2) ’Eydnwlos, d, ein Troja- 
ner, Il. 4, 458.; ein Sohn des Anchises aus Si- 
kyon, ebd. 23, 296. u. das. die Schol.; sonst als 
gr. Männern., Aristaen, 

&xepnuoovyn,?, riebtiger Zysdönuoouvn, von 
einem nicht nachweisbaren Adj. £refönuur (Eyw 
erma) gebildet, — iysunrdia, lambl. v. P. 34. 

Igloupnos, os, (aapk) fest am Fleisch od. am 
Leibe anliegend, yırwvıor, Ath. 13. p. 590. F. 

!ysoxov, es, &, ion. impf. von äyw st. slyor, 
Hom. 
£rlorovos, ov, (orövos) Seufzer bringend od. 
verursachend, .ös, Theocer. 25, 213. 

Zyiorgaros, 6, ein Spartaner, Sohn des Agis, 
Hät. Paus, 

&ylems, ov, d, — 6 Ywv, der Habende, Be- 
sitzende, Reiche, Pind. nach Et. M. p. 404, 21. 
"Ezsriuldas, a, ö, ein Spartaner, Thuc, 

’Eydriuog, 6, gr. Männern., Paus. 

Eyirka, ;, Stadt auf Sikelien, Pol. Died. 

&xerleiw, ackern, Hesych., von 

dylrin, %, (dw) die Pflugsterze, stiva, Hes. 
op. 469. Ap. Rb. 3, 1324. Antb. Ale. 3, 19. Dav. 

dxeräneis, soon, u, zur Pflugsterze gehörig, 
Anth. 6, 41. 

dgir)sov, rd, (dxw) Fischbehälter im Schiffe, 
Nie. tb. 825. u. das. der Schol, 

Exerkos, 6, ein att. Heros, Paus, 1, 15, 3. 

"Exeros, 6, ein tyrannischer Künig von Epirus, 
Od. 18, 85. Ap. Rh. 4, 1093. u, das. die Schol. 

&ydrowans, sws, 7, eine Pflanze, sonst Apvm- 
via, Iaseser, 

Kraus, ac, &, ep. aor. 1. zu zdw, Hom. Med. 
dyswaunv, 11. 5, 314. 7, 63. 

spporiw, (iydppwr) verständig od, klug seyn, 
Anuth. Pi. 332, 6. Eust, op. j 

Üxeppoouvn, ;, Verstand, Klugheit, Einsicht, 
Anth. 9, 767, 6., von . 

Iılggwv, ov, gen. ovor, (!yw, gorv) Verstand 
od. Einsicht habend, verständig, klug, avre, Il. 
9, 341. Od. 13, 332., Baoıljes, Hes. th. 88, ; in 
der Od. häufiges Epitheton der Penelope. £y. pw 
laxts, Nonn. dion. 16, 226., irpos, Orph. lith. 
363., osyr, Nonn. dion. 19, 216. Zysppordorspog, 
Theod. Stud. Adv. dysppörws, Diod. 15, 33. 2) 
Erıiyewrv, ö, Sohn des Nestor, Od. 3, 413. 439, 
Apd., des Priamos, Apd., des Herakles, Paus, 

Ins, nros, ö, (dyw) = £ylrme, Herod. epim. 
p. 38. Et. M. Zon, 

!ıdaipw, f. dgw, aor. Ixönea, dor. Eysäpe, 
Timoer. b. Plut. Them. 21., (iydos) 1) hassen, 
sıwe, rl u. abs., Hom. Hes. Theogn. Epp. Tragg., 
b. Ar. Ran. 1425. Nachahmung des Ion, Hipp. ep. 
p. 1285, 21. Arist. Plut. äy8os drdalgew, Hass 
hegen, Soph. Phil. 59., sıva, gegen Jem., id. Ei. 
1023. Pass., gehasst werden, zır/, von Jem., 
Aesch. Choeph. 250. Suppl. 754. Soph. Ai. 457.; 
mit Fut. med., iydapsü sE duou, Sopb. Ant. 93. 
Med. — Act., Nie. al. 539. 2) Jem. verhasst 
machen, rıvi, bei Jemdm, Max. cat. 66. Dar. 

dydapriog, a, ov, Adj. vorb., zu hassen, Soph, 

162 * 


Eydss 
' 
Ai, 679., wo man früher die unklass. Form äydgar- 
rdoc las. 

&yd4e, Adv., gestern, Ar. Theocr. Xen. Cyr. 
7; 5, 53. Plut. Luc. an’ dydd4, Antb. 11, 35, 4. 
uloga Eydle, -Theoer. 2, 144. Ueber die Bdtg 
der Redensart 2498; xal nownv, Plat. Gorg. p. 
470. D. Isoer. p. 121. B. Plut., »ü» ys (Herm. 
vov re) xaydde, Soph. Ant, 456., wixos dudis ı 
rewnv, Dem. p. 429, 18., vgl. xd4%. Dar. 

'dydeoivös, 7, ov, gestrig, Anth. 10, 79, 3. 

2ı9dw, (£ydos) hassen, 8. $y9ouaı, a.E. Dav. 

Könua, aros, rö, das Gehasste; der Hass; 
nach Phot. u. Suid. = ulonus, 

dydılivos, Ü, ov, gestrig, 2 2ydılıvoo, seit 
gestera, Menand. in Bekk. An. p. 438, 11. 

&dTuos, 7, 09, (igdos) verhasst, Soph. fr. 
590 Dind, 

Eydıoros, n, 0v, Sup. zu 2ydpös, der ver- 
hassteste, Il. 5, 890. u. sunst, Pind. Tragg., rari, 
ll. 2, 220. Aesch. Prom. 37. Eur. Xen. Zydsoros 
deäv, Soph. Ai. 818. Auch in der Form !ydiora- 
ros, Luc, tragod, 245. b) der feindseligste, Tragg. 
Tbuc. 7, 68. u. a., rıw/, Thac. 2, 71., u. mit d. 
Gen., 04 dxsivov Eydıoro:, Ken. An. 3, 2, 5. 

&ıdiev, ov, gen. ovos, Comp. zu dydgos, ver- 
hasster feindseliger, Tragg. Ar. Thuc. Xen. u. a. 
Adv., &r340vws äysıv, Ken. conv. 4, 3. {i] 

£ıdodoniw, f. now, sich verteinden, hadern 
mit Eivem, rıwi, Il. 1, 518., von 

&xdodonos, ov, feindselig, güs, Soph, Phil. 
1135., möksuos, Ar. Ach. 226. dydodonor zu, 

Plat. com. b. Poll. 6, 25., öuuara, Ap. Rh. 4, 


1669., irea, Üdwe, zeioua, Opp. Lyd. zwi, 
Soph. Ai. 932. sis odou &ydodonev ysyorvlas 
soAlois, verfeindend mit Vielen, nach And. ver- 


hasst, Plat, legg. 7. p.810.D. (Nach Buttm. Lexil. 
1. p. 124 fg. von ydgoos u. 'VIITR, also urspr. 
feindselig blickend; richtiger hält man das Wort 
für eine verlängerte adj. Form von dydepis, wie 
a ge nusdanos u. a., Lob. zu Soph. Ai, 
» 405.) 

: igdouas, impf. 7ydounv, als Pass., verhasst 
seyn, zıw/, im Praes., Od. 4, 502. 756. Aesch. 
Ag. 417. Call. Nie., a. im Impf., Od. 14, 366. 19, 
338. Eur. Hipp. 1402. ; ausserdem noch im Part. 
pf. ngömudvos, Lyo. 827. Ein Act. iydw, hassen, 
tıva, rl u. abs., hat Aesch. fr. 237 D. Soph. Ai. 
459. Phil. 510. Eur. Med. 118. Andr. 212. Cal- 
lim., &x9&w, Hermesian. el. 39. Theogn. 1026., von 

Exdos, eos, rö, Feindschaft, Hass, Od. 9, 277. 
Tragg., im Plur., Il. 3, 416. Pind, Pyth. 2, 101. 
Opp., vulg. auch b. Theocr. 22, 172 (Mein. Zygea). 
!40os rıwos, gegen Jem. od. etwas, Aesch. Suppl. 
331. Hdt. 9, 37. Thue., sıwi, Anth. 9, 467, 3. 
sar' Ey0os, aus Hass, Thuc. 7, 57., ön’ Iydous, 
Plut. Popl. 19. rw dydes rıvös, ans Hass gegen 
Jem., Thuc. 1, 95., meos rıva, Plut. Luc. 22. u. 
öf., war’ &ydos vıröc, Thuc. eis 9. Ei9siv rwı, 
Jemdm verhasst werden, Eur. Phoen. 879. Vgl. 
&4dalpw. (Nach Buttm. Lexil. 1. p. 124. Anm, 
von dx, &£, äurde, so dass der Begriff des Feind- 
liehen wie im Aostis von dem des Fremden, Ver- 
fremdeten ausging. Viell. aber von !yw, festhal- 
ten, gebildet wie aydos v. ayw, uördos v. uoyoc.) 

900; 7, ion. ydon, (eig. Fem. von !ydoos) 
Feindschaft, Hass, Piud. Tragg. u. Pros. von Hdt, 
u. Thuc. an, ruwos, gegen Jem., Thuc., moös rıva, 
id. Plat. Dem., sis rıva, Hdt. 5, 81. 82. Auch 
im Plur., moös aAAnkous iydoas, Aesch. Prom. 492. 
Hdt, Xou, Plat, ixdpa» nosisdas is rıya, gogen 
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Jem. Feindschaft fassen, Thuc. 2,68. (rin!) Eydpur 
ovußakleıy, ovvanreıw, Eur., de’ Erdgas wolsir, 
agyındodas, yardodas, id. Ar., eis Iydpav dldeiv, 
ägındodas, Plat.y mit Jemdm in F. gerathen od. 
gerathen seyn, sich mit Jemdm verfeinden. &yspar 
öyeıw oos rıva, Feindsch. hegen, Dem., aipsoda,, 
sich zuziehen, id. rıya sis Zydgav Balksıw, Acsch. 
Prom. 388., »araoryjoas, Jem. ia F. bringen, ver- 
wickelo, rıvi, mit Jem., Xen, Hell. 3, 5, 9. 8. 
Ausıv, inßalleıv, Eur., xarallacososas, Hit. 7, 
145., dualvew, Thuc., dvaspsiodas, Isae., besei- 
tigen, abthun. \ 

erdgaivw, f. dr, aor. ydpäva, (dydocs) 
1) hassen, anfeinden, mit Hass verfolgen, za, 
Xen, Ag. 11, 5. Dio C. u, Spät.; rl, Plat. Num. 
5. Aesop., abs., Aesop,; auch mit d. Dat., Jemdm 
Feind seyn, Asl.h. a. 5, 2. Aesop. 2) feind ma- 
chen, verhasst machen, anfeinden, rıya rıws, Jem. 
bei Jemdm, Or. Sib. p. 678, 7 Gall, Tzetz. Dar. 
&ıdgavrdos, da, dov, Adj. verb., zu hassen, 

Vgl. &y9agrdos. 
igdgavrınös,n,ov, von feindseliger Natar, Byz. 
!ydgaous, aros, rö, — Fydea, Hesyeh. 
&9osiw, Feind seyn, verfeindet seyn, rl, 
LXX. Tzetz. 

&ıdela, %, (&xdeos) Feindschaft, nur in der 
Verb. Beois &ydola, Gottlosigkeit, Ar. Ee 418. 
Dem. p. 611, 15.. u. dazu Dind, praef, p. 

&ydoınös, 7, or, feindlich, Hermog. t. 3. 
p. 239, 18 Walz. Astrampsychus onir. 1. 

!xdoodaluwv, ov, gen. ovos, (dalumr) gott- 
verhasst ; dah. unglückselig, Soph. OT. 816. 


dxdoofevos, ov, (£ivos) dem Gästfreund, dem 
Fremden feind, ungastlich, anwirtbbar, Aesch. Suppl. 
606. 621., doues, Eur. Ale. 558. 2. varrascı, vom 
Meer, Aesch. Prom, 727. 


&ydgonoıdw, verfeinden, Hesych. s. v. &yde- 
donr;osıs, von 

Uudgonoıds, ov, (now) zum Feinde machend, 
verfeiodend, App. b. e. 1, 54. Cyrill, j 

ixdopos, a, ov, (dydos) 1) verhasst, verfeis- 
det, zuwider, abscheulich, von Pers. u. Sachen, 
rıwi, Hom., der es nur in dieser pass. Bätg ge 
braucht, Pind. Theoga. Tragg. Zydgos wos xeives 
öuws Aidao nulnew, ist mir verbasst wie der 
Tod, Il. 9, 312. 14, 156. araodaliaı 04 dydgel 
Xoav, waren ihm ein Greuel, Od. 21, 147. eydgor 
uoi dor, uußoloyeucıv, es ist mir zuwider, ebd. 
12, 452. Dsois &ydepos, den Göttern verhasst, 
d. i. gottlos, Theogn. 601. Ar. Nub. 581. Ey. 3 
Plat. Dem. vgl. Hes. th. 766.; auch Hsois Eydgcs 
xal avdgwnoss, Xen. Cyr. 5, 4, 50. vel. drdgla. 
2) act., hassend, feind, feindselig, feindlich ge 
sinnt, ruv/ u. abs., Pind. Tragg. u. allg. in Pros. 
v. Hdt. u. Thuc. an. Häufig ist dydgcs als Subst., 
Feind, sow. persönlicher, Bes. op. 340. Pind. Thue. 
u. a., als Feind im Krisge, Aesch. Sept. 259. 
Thuc. u. a., b. KS. der Teufel. Auch mit dem 
Gen., Üdgsos &yocv sdor, Pind. Ol. 7, 166. vel. 
Xen. eyn. 13, 12. 6 Jıös &ydoos, Arsch. Prom. 
120., davrov, Thuc. 4, 47. 01 euoi exdgoi, id. 
6, 89. Comp. u. Sup, gew. gdılwr u. dydhoret, 
w. 8., doch auch 273g6repos, Dem. prooem. #0. 
Plut. mor. p. 332.D. &ydeoraros, Pind. Nem. 1, 9. 
Soph. OT. 1346. Herod. pol. p. 178. Diod, exe. 
Vat. p. 19., u. beides bäufig in der Anth. Nach 
Ammon. kann nur der &ydgos heissen, der früber 
gpikos gewesen war; meÄdusos dagegen ist der, der 
die Waffen gegen Einen ergreift, dusuergs, der 
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gegen einen ehemaligen Freund langen u. unver- 
söbnlichen Hass hegt. Adv. dydews, Xen. Plat. 
Pol. iröp0r4ows, Dem. p. 61, 26. Darv. 

dg0pgEuV, ov, gen. ovos, (penv) feindlich 
gesiont, Bt. M. p. 254, 24. 

4dgudtw, leindlich gesinnt seyn, mods rıva, 
Suid., von 

&ödgwäns, 25, L(eldos) dem Feinde gleich; 
dab. feindlich. Adv., dydewdws Zysw, feindlich 
gesinnt seyn, zw/, gegen Jem., Dio C. 43, 10. 


u. Spät. 

Eu, hassen, 3. $y9owaı, a. E. 

äyidsov, zo, Demin. v. äyss, — dysidıov, Arist. 
bh. a. 5, 34., mit der v. L. egiörvsor. 

Zuöva, 7, 1) die Otter, Viper, Tragg. Nie. 
Plat, conv. p. 218. A. Arist, u. a.; auch, wie äyss, 
met, von Pers., z. B. Aesch. Choeph. 994. v. der 
Riytämnestra, Vgl. &yis. 2) ein Ungeheuer, oben 
Jungfrau , unten Schlange, Tochter des Chrysaor 
u. der Rallircrbo@ od. des Tartaros u. der Gäa, 
Gemahlin des Typhoeus, Mutter der Sphinx, Hes. 
tb. 297.304. Hdt. 4, 9. Ar. Ran. 473. Eur. Phoen, 
1020. Soph. u: a. Dar. 

iyıdwaios, a, ov, von der Otter, zur Otter 
gehörig, Call. fr. 161. Anth. 7, 71. Nonn. 

&yıövnjsis, 800a, &v, — d. vor., Nic. th. 209. 
Nonn, dippos, von Schlangen gezogen, Nonn. 
dion, 13, 191. 

!giöviov, xö, Demin. ıv. Zyidva, 3. dyidsor. 


bissen. 

dyudvosidns, de, (2ldos) otterartig, Gloss. 

&zudvonigäkos, ov, (ssyaln) otterköpfig, Schol. 
Bur. Phoen. 1136. 

iyıdvonouos, ov, (xdun) otternhaarig, Nonn, 

exsövoloyiw, (Adyw) Ottern sammeln, Eust. zu 
Dion. P. 376. 

tqsövogäyla, u, (Yaysiv) das Geniessen der 
Ottern, Diose. par. 1, 234. 

&ysövogäpijs, ds, (zaipw) sich an Ottern 
freuend, Ottera liebend, Ur. Sib. p. 576. 

äyuövWäns, ss, — iyıdvosudic, Schol. Eur. 
Phoen. 1136. 

&risıov, ro, —= Eger, Nio, th. 65. 637. 

öyıeug, dws, ö, Plur. &yıras, junge Nattern, 
Nie. th. 133. 

Erivas, wv, ai, Insela im ionischen Meer am 
Auslluss des Acheloos, die späterhin ’Zyivadıs ge- 
nannt wurden, Il. 2, 625. Ap. Rh. 4, 1230. Eur, 
Iph. A. 286. Hdt. Tbac, u. a. 

&rivaios, ov, — iyudvaiog, Nic. th. 230. 

Iyivolurn!, exos, 6, (alainnk) Igelfuchs, Steph. 
B. 5. v. Alavoi. 

dyivdss od. äyives, oi, eine Art libyscher Mäuse 
mit stachligen Haaren, Hdt. 4, 192. 

div, 9, (dyivos) eig. zsgz. aus dywia, so. 
doga, Igelfell, Arcad. Theogn. 

&yivioxos, 6, Demin. v. Zywos: nach Poll. 2, 
m ein Theil des Ohres, 7 mepl riv zupeln» zom 

mi. 

Iglvounjrgas, wr, ai, (ujrga) eine Art gros- 
ser Igel, Arist. b. a. 4, 5. Plin. h. n, 9, 31. 

&ivonovg, modog, 6, (movs) eig. Adj., igel- 
füssig; Name einer dornigten Pflanze, Poet. b. 
Plut. mor. p. 44. E. u. Ath. 3. p. 97. D., nach 
Sprengel genista lusitanica od. spartiium horridum, 

&yivog, 6, 1) der /gel, sowohl der ZLandigel, 
Sehweinigel, als der Seeigel, Archil. Emped. Ar., 
Öaldrros, Plat. Euthyd. p. 298. D. Plut,, meld- 
yıos, Arist, b, a. 4, 5., gepoaios, Theophr. 2) die 


dqudvcdnnros, ov, (daxvm) von der Otter ge- 
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Schale od. Muschel des. Meerigels, Hipp. öft. 3) 
der rauhe dritte Magen der wiederkäuenden Thiere, 
Arist. part. an. 3, 14. Call. fr. 250 (wo mit L. 
Dind. &yivo: zu lesen).; auch die innere Haut des 
muskulösen Magens der Hübnerarten, Enten, Gänse 
u. a. Vögel, Ael. n. a. 14, 7. 4) das stachlige 
Rückgrat an Fischen, Ath. 7. p. 306. F. 5) die 
stachlige Frucht der Buchen, Platanen u. a. Bäu- 
me, echinus, Äenocer. Hesych. 6) ein rauher Theil 
am Pierdezaum, wahrsch. die Stange, Xen. re eq. 
10, 6. 7) eine Art Kuchen, Lynec. b. Ath. 14. 
p- 647. A. 8) ein metallenes od. irdenes Bebält- 
niss, in das man beim Schiedsrichter, dıasrnens, 
alle Beweismittel that, u. das dann versiegelt dem 
ordentlichen Richter übergeben ward, wenn der 
Ausspruch des Schiedsrichters nicht genügte, Ar. 
Vesp. 1436. Dem. Arist. $. Meier att. Proc. p. 
691 #.; überh. Gefäss, Kessel, Topf, Call. fr. 250. 
Poll, Hesych., echinus, Hor. 9) Zierrath an den 
Säulen, Wulst, Vitruv. 4, 3. Hesych. 10) Zi 
vos, ö, eine Stadt Thessaliens, Dem. Pol. Strab.; 
auch Äywoüg, oivros, Ar. Lys. 1169. Einw. 'Ey« 
vassus, Pol. [Die Betonung &yivos, mit kurzer Mit- 
telsylbe, findet sich Ar. fr. 251 D., wo jedoch 
Mein. oyivov verbessert.] Dav. 
&ivwöns, a, (8/dos) igelartig, stachlig, Arist. 
mirab. 27. Strab. 12. p. 545. 
&iodnuros, ov, (Iyı, dann) — Eyudvödnuros, 
von der Oller gebissen, Diose. noth. 1, 103. Geop., 
u. mit der v. L. &ysödnxrog, Strab. 13. p. 588. 
igtov, ro, (}yis) echium, das gegen den Otter 
biss heilsam geglaubte Otternkraut, Diosc. 4, 27. 
Exieviöns, ov, d, Sohn des Echion, Pentheus, 
Opp. cyu. 4, 243. 
Exios, ö, Name zweier Griechen, Il. 8, 333. 
13, 422. u. 15, 339.; ein Lykier, ebd. 16, 416. 
öle, aws, 6, b. Opp. cyn. 3, 439. auch Fem., 
Olter, Natter, Viper, Plat. Arist. Lyc. Anth. u. a.; 
met., ovxopavıns nal Iyis ziv puow avdgwros, 
Dem. p. 799, 4. Einige nehmen äyidva als das 
Fem, von öygis, Andere halten äys u. et für 
zwei verschiedene giftige Schlangenarten. Vgl. Lob, 
patb. p. 49. (Nie. feetirt äyıs, Iysod, pl. äyieoas, 
&yas: der Dat. Zyu,_Andr. b. Ath, 7. p. 312. BE. 
ist jetzt in Zyss verändert.) 
m ov, 6, der Otterstein, Plin. b. n. 37, 
:) 
Exlow, ovos, d, 1) Sohn des Hermes, Bruder 
des Eurytos, Argonaut, Pind. Ap. Rh. 2) einer 
der Sparten, Vater des Pentheus, Eor. Paus. [7] 
Ixua, aros, ro, (fyw) 1) das Anbaltende, Fest- 
haltende, Aufbaltende; Hinderniss, Hemmungsmit- 
tel, Aufbalt, Alles was im Wege liegt, auaons d& 
iyuara Aallsıv, den Schutt aus dem Kanal weg- 
räumen, Il. 21, 259.; dah. das Abbaltende, Ab- 
wehrende, zum Schutz od. zur Vertheidigung Die- 
nende, Abwehr, Schutzwehr, sowohl mit d. Gen. 
dessen, was ferngehalten od. abgewehrt wird, äywa 
&rmmäveins, h. Hom. Merc. 37., soniöss Iyua Bo- 
dawv, Ap. Rh. 4, 201.; als auch dessen, wovon 
etwas ferngehalten od. abgewehrt werden soll, # 
xnara nueywav, Schutzwebren für die Mauerthürme, 
il. 12, 260. Auch izuara vnw», Stützen od. An- 
balte für die Schiffe, Steine, die unter die aufs 
Land gezogenen Schiffe gelegt wurden, damit sie 
feststanden, Unterlagen, Il. 14, 410. 2) das Zu- 
sammenhaltende, Verbindende, iyuara nirens, die 
Bänder des Felsblocks, dureh die er mit dem ihn 
tragenden Berge zusammenhängt, Il. 13, 139, 
dErsge (ddaemv) oiv aurois dymacı yalns, mit dem 
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tin besitzen, bald mit, bald ohne yvvaisa, z. B. 
oüyex’ Eysıs Eldvnv, Od. 4, 569. vgl. 11,.270. 7, 
313. Il. 3, 53. u. oft, Hat. 3, 31. Tbue. 2, 29. 
Xen. Dem. u. a. roüunsg Buyarnp yet’ "Enropı, 
ll. 6, 398.; auch v. der Geliebten, Anth., u. dem 
Geliebten, Thuc. 6, 54.; dab. der bekannte Ausspruch 
des Aristippos: &yw, all’ oix Zyouas, Ath. 12. 
p- 544. D. Diog. L. 2, 75. dos uos si» Öuya- 
riga oov yuvaina Eyew, Luc. Tox. 11. b) bei 
sich haben, im Hause haben, bes. als Gast, Od. 
17, 515. 20, 877. b. Hom. Ven. 232. 275. ce) bei 
sich, mit sich haben, in seiner Begleitung haben, 
häufig im Part. öywv, das man im Deutschen durch 
mit übersetzen kann, bes. wenn vom Feldherru mit 
seinem Heere od. sonst einer militär. Begleitung die 
Rede ist, z. B. sas vaus andorsılar iyovra 'dixi- 
dar, sie sandten den A. mit der Flotte, Thuc. 
soos Önkirus, vous innndag iywv, Xen. u. oft bei 
Historikern; auch äyw» us}' davroö, Xen, Cyr. 
1, 4, 17., megl Eausov, id. Auch von andern Pers. 
n. von Sachen, avanrepgwoas 'Eldınv oiysas Iywur 
inxkiyas, Hdt. 2, 115. önws äyovrds vı oixade 
äginowre, mit Beute, Xen, Seltener b. Dicht., 
Jac. Antb. P. p. LVIII. 334. d) mit örtlicbem Ob- 
jeot, inne haben, bewohnen, bes. von Göltern u. 
Beroen, welche einen Tempel, od. ein Land be- 
sitzen, als Schutzgottheiten darin walten, od. sich 
sonst wo aufhalten, bei Hom. von den Gesammt- 
göttern häufig in der Verb. of "Oluuno» Zyovas, 
ovpavdy zigüv, Okiuma Iupar’ iyovrss: v. Nym- 
phen, ai &govs’ spdwr xapnva xal sunyas, Od. 6, 
123.; häufig auch b. a. Dicht., z. B. Boöwos yes 
röy gweov, Aesch. Eum. 24. vgl. Blomf. Aesch. 
Sept. 69., u. ia Prosa, Thuc, 2, 74. Plat, u. a. 
ygwos reis Zuplav iyovas, Xen. Cyr. 8, 3, 24; 
v. Menschen, bewohnen, auch überh. inne haben, 
einnehmen, sich wo befinden, mol xal yaiar, Od. 
6, 177. 195. 24, 282., olxov, ebd. 6, 183. 7, 68., 
u. v. Städten oft im Schilfskatalog; yrjs Zogaror 
sömov, Aesch., Äpioav, Soph. u. sonst b. Tragg.; 
auch beherrschen, Onßas, Eur, Here, f. 4.; über 
die Bdtg beseizt halten, s. I. 1, b. Zyeıs zuge» ouy 
ayvov narsiv, du steht auf einem Platze, Soph. 
0C. 37. ovdas !ys, er nimmt den Boden ein, 
bedeckt ihn, vom todt Daliegenden, Od. 23, 46., 
eben su iss Bwuo», Anth. 9, 286, 6. Von Thie- 
ren, sich wo aufhalten, hausen, za öon Zyovow, 
Äen. ven. 5, 12. 24. e) dm’ agsordp' iysw, zur 
linken Hand haben, links liegen lassen, Od. 3, 171.; 
eben so dm’ dpsorspd yupös äy., ebd. 5, 277. 
gew. &v defıq, &v agserspa äysıv, Thuc. 3, 106. u. 
sonst. rag auabas xal roüs oindras vorarous &- 
gov, hatten sie zuletzt, Xen. Cyr. 4, 2, 2. ruva 
utcov iyaıw, Jem. in der Mitte haben, s. oben |. 1, 
b. f)oft steht das Wort mit dem Nebeubegriff: 
zu verwalten, zu besorgen, zu beaufsichtigen, zu 
bewachen haben, nargwiu !pya, Od. 2, 22. xal 
nos annov iger (dums), ebd. 4, 737. milas, äs 
&yov Ypas, Il. 5, 749. 8, 393. räs dydlas, Xen. 
Cyr. 7, 3,7. rds dixas, verwalten, Dem. p. 1153, 
4.; überh. etwas betreiben, unter der aus haben, 
veranstalten, halten, abhalten, gulawas, Wache 
halten, 11.9, 1. 471., eben so alaooxonırjv u. oxo- 
sv, ebd. 10, 515. 13, 10. Od. 8, 285. 302. 0%X0- 
nınv iyovres rourwv, dieses belauerod, beobach- 
tend, Hdt, 5, 13. Zpevvar, Inga» dysıw rıvöc, eine 
Nachforschung nach Jemd. halten, eine Jagd auf 
Jem. od. etwas machen, Sopb. OT. 566. Ai. 564. 
Phil, 839. uayr» öy., den kampf betreiben, käm- 
pfen, 11. 14, 57. aperis nipı Ingıw Igovam, welt- 
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eifern, Od. 24, 516. ‘Apgodirm» &y., Buhlerei trei- 
ben, ebd. 22, 445., Üßgıw, Uebermuth treiben, ebd. 
1, 368. 17, 169. g) von allen Zuständen sowohl 
des Leibes als der Seele, bei denen ein an od. in 
sich haben, ein bei od. mit sich haben Statt findet, 
sow. von guten als übeln, xaAlos äzew, 0d.7,183., 
yigas, ebd. 20, 83. 24, 250., &lxos, Il. 19, 249. 
16, 517., Alosav, ebd. Y, 305. xoror ig. &v erı- 
Dsoow, Hass hegen, ll. 1, 82. Huuör, voor, got 
vas, »gadinv, ulvos !y., eine Gesinnung, ein Herz, 
Einsicht, Muth, Kraft haben, steis mit einem Ad- 
jeet. od. Pron. verbunden, z. B. ivioyos aAryn 
golvas as nupos elyw, 1. \3, 394. vgl. Il. 5, 670. 
806. 15, 710. 16, 219. 22, 263. 382. Od. 2, 124. 
Il. 21, 441. 5, 516. 22, 96., Aovirr, Il. 2, 344. 
Oft kann es übersetzt werden erdulden, ertragen, 
alysa, ebd. 5, 895. Od. 1, 34., dysa Huuw, mbr- 
dos ggeoiv od. uera gosaiv, 11. 3, 412. 24, 91. 
105. Od. 7, 219. over, Il, 5, 667. 6, 525., ö% 
tiv, Od. 11, 621. 14, 416., u. beides verb., Il. 
13, 2. Od. 8, 529., xaxov, xaxa, Od, 11, 482. 
18, 72., &gyov azınds, Il. 19, 233., odöir Alasor, 
Hdt. 3, 15. Aebnol. b. Dicht, u. Pros. überall, 
Öixnv, Aöyov, guoıw Fysı, es ist recht, vernünftig, 
naturgemäss, Plat. Oit wird durch Zys» mit seinem 
Subst. ein Verbum umschrieben, wie aroyurnw, dai- 
pa, Enıduular, Ipwra, ursiav, pporrida äysır, 
st. aioyivsodas, Ösımalsın, Emidunsir, Eoar, rn- 
odrvas, ppovsiäsew, oft b. Tragg. u. in Pros. za- 
govoiay äysıw, = napeivaı, Soph. Ai. 540.; u. ähnl, 
auch schon b. Hom. nodr» zırog Eysır, = mode 
sıva, Il. 6, 362., anudevic ige zuwös, = Emide- 
sodas, ebd. 19, 180. roosov uiv Igor rilor, so 
weit waren sie (reinodss) fertig, ebd. 18, 378. 
Mit d. Dat., äysirua, süvosav, Airag, uluwır, al 
vov &ysıw rıvi, Jem. anklagen, Jemdm wohlwollen, 
ibn anflehen, tadela, loben, Alt, amıoror avapylar 
y. 7 noksı, — ansıdeiv, Aesch. Sept. 1009.; auch 
b. Hom., xörev äyew zwi, — xorsiodas, Hass ge- 
gen Jem, begen, Il. 13, 517. Auch verschmilzt 
Verb. u. Subst. zu einem Begriff, der ein neues 
Object bei sich haben kann, uluwır Iysw ri runs, 
= ulugsodal vi ru, Eur. Or. 1069. ro uillor 
xapdia njdng’ &yes, das Herz zittert vor der Zu- 
kunft, id. Baech. 1289, vgl. ioyw. Häufig verbin- 
det sich zu ähnl, Umschreibungen £&ys» mit einer 
Präp., &v atoyuvn od. ds’ aloyuyns &y., sieh einer Sa- 
che schämen, Eur. iv aisia u. ds’ airiag !y. rurd, 
Jem. beschuldigen, Thuc., dv ceyj u. ds’ öeyis, 
Jemdm zürnen, id., auch bloss opyy, id. 2, 8., 
&v offwdig rs, sich vor etwas fürchten, id. 2, 89. 
ds’ eniuueltiag Ey. vıva, sich um Jem. kümmers, 
u. ähol. s. die betrellenden Subst. u. unter due, 
p- 627, a. dv yepol, wera yeigas, uera yagei, duc 
zeıgös &y., in der Hand halten; met., damit za 
thuo, zu schalfen haben, vgl. oben |. 1, a. u. unter 
zeig. did orouarog, dv oröuarı, dvd eröua, im 
Munde führen, von Jem. od. etwas sprechen, &r 
voy, dıa oriorwr Fysw u, ähnl., s. unter den be- 
treffenden Präp. u. Subst. h) im Gefolge haben, 
mit sich briogen, herbeiführen, nach sich ziehen, 
verursachen, wıxpas wöivas Fyovon: heissen die 
Eileithyien, die bittere Wehen verursachen, Il. 11, 
272. So heisst es vom geschlagenen u. nieder- 
rasselnden Helm, xavayrv &ys, Il. 16, 105.,794., 
von Flöten u. Leiern, Bon» !yov, ebd. 18, 495. 
idgwra dy., Schweiss verursachen, rari, Lac. Her- 
mot. 2. wesyalovs xwöurous nolsı, herbeiführen, 
Dem., u. öft. mit abstracten Begrilfen, ayardsrı- 
or, sarausuyıy, Verdrauss, Tadel verarsachen, 
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Thuo., aiodnow, bemerkt werden, id ; aırlar, be: 
sehuldigt werden, Hdt. Att., ümo ruvog, von Jem., 
Aesch. Eum. 99. Thuc. Xen., 8. airia, rırdc, die 
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Aesch. Eum. 579. Eur. El.213.; avanavci» rırı, Jem. 
Ruhe gewähren, Hipp.p.20,24. rair’ dmıorlav, raur’ 
vpyiv Fye:, das erregt Misstrauen, Zorn, Dem. 
isor #y., Mitleid erregen, Plut. Them. 10., vrrowiar, 
Verdacht erregen, id. rölog !y. vıri, Jemds Knde, 
Tod herbeifübren, Eur. Or. 1545., dw, mossoww, 
einen Anbiick darbieten, gewähren, Xen. An. 5,9, 9. 
Soph. El. 1277. i) vom Gewicht, haben, beitragen, 
ayalyaı !yov rsogapanovra zalayra oradwör yev- 
sion, Thue. 2, 13.; v. einer Statue, araducv ziys 
zıliav salayrwv, Diod. s. Wess. t. 1. p. 424, 99. 
k) auch wird !ys:» von denen gebraucht, die etwas 
mit ansehen, aubören od. angehört haben, in wel- 
eber Beziehung auch wir Aoben gebrauchen statt: 
es sehen, kennen lernen, erfahren, wissen, iyers 
rd npäyue, da babt ihr es, nun seht ihr es, Soph. 
Phil. 789. zewr' dysıs Aöyor, nun weisst du Al- 
les, Aeseh. Ag. 582. u. sonst b. Tragg.; aber auch 
von Baten, die etwas zu berichten haben, bringen, 
ri nos vewregov Bouleunu’ din’ Apyslwv Eysıs, Sopb. 
Pbil. 560. 1) häufg tritt zum Objeet noch ein 
Prädieat, welches im Deutschen durch zu od. als 
angereibt, bei Adj. uw. Part, aber oft mit dem 
Object selbst verbunden wird. Opgla dvaxr’ Eye, 
deu O. zum Herrscher haben, Enr., Zira drwuo- 
vor, als Zeugen des Schwars, Soph. ei gilous at- 
roog dyeıs, wenn du sie zn Freunden hast, Xen. 
nasdıay Äiysw ziv Havarov rıros, seinen Spass 
haben an dem T., Seleuc. b, Ath.4. p.155. E. rer 
rlisnus &y. dfiraror, eig. das Beil sehr scharf 
haben, d.i. ein sehr scharfes Beil haben, var 
mit dem Unterschied dass der Artikel im Grisch. 
zugleich die Bezeichnung enthält: das bekannte 
od. zur Sache nöthige Beil, Luc, u. äbnl. b. Att. 
dagpoivra us !fsıs, du wirst mich muthig, in 
y einen Muthigen finden, Xen. vous orgarım- 
e nsıdoudveus äyeıv, gehorsame Soldaten haben, 
od. die Soldaten im Gehorsam halten, id. vgl. |, 
5. — 2) können, vermögen, im Stande seyn, eig. 
die wozu erforderlichen Kräfte od. Mittel haben, mit 
4. Inf., öge’ av Iuns Bdoxsıw or» yaorlga, Od. 
18, 364. moAl’ dv Adyam Eyosms, Soph. Phil. 1036. 
u. sonst, vgl. Wytt. ep. or, p. 141.; gew. fol 
der Inf. aor., vgl. Herm. Eur. Suppl. p. XII., oude 
an elyev aunvenons, Il. 16, 110. vgl. ebd. 7, 217. 
21, 242. Od. 11, 584. 12, 433. ig nald gpd- 
en, Pind, ovdir Fyovam oure dnonpivaodar eure 
dedodas, Plat. u. allg. ia Poes. u. Prosa. Auch 
ohne Inf., old’ Zywuer, so weit wir, so gut wir 
es nur immer können, Od. 15, 281.; eben so öoer 
hy, Bur. Iph. A. 1453.. dE oiem Iyw wirw, so 
sehr ich kann, Sopb. El. 1379. dp’ oiww Eyoı ra 
nal dvvasro, so weit er es im Stande ist, Soph. 
OT, 315. vgl. El. 1378. ws yw, Eur, Hee. 614, 
U’ einwe Erı elye, aber er konnte noeh nicht, 
ve. nöysodes, Il. 17, 354., 0. so auch sonst ohne 
den aus dem Vorbergehenden zu ergünzenden Inf., 
».B. Assch. Choepb. 105. Xen. An. 2,1,9. Häufig 
mit abhäng. Fragesätzen, doch nur in der Verb. 
obs yw, 2. B. oix Zw ri pw, ich weiss nicht 
was ich sagen soll, Aesch. orx elyov dnoder Aaußd- 
vow, Xen. u. äbnl. überall. oix #ym d,rı zen 
klysew, Ken. Cyr. 1, 4, 24. vgl. Soph. OC. 1710. 
Dem. p. 425, 10. ünws polonued’ Es dömons vun 
!ya, Soph. 0C. 1743. ov« iyw ric ür Ni ers 
Aesch. Prom. 905. vgl; Iseer. p. 259. C. Beide 
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Constractionen, mit d. Inf. u. einem Frageprono- 


ı men, ünden sich vereinigt Soph. Ant, 271: ou yap 


eiyouer ovr' arrıpamliv ou’ önws — mosfaıuer. 
b) inne haben, gefasst od. begriffen haben, ver- 
stehen, kennen, wißsen, fenere, inmow dylper dpi- 
oliv re advog re, sich darauf verstehen, Il. 17,476. 
öy. röyune, Hes, th. 770. Eur. Iph. T. 53. Hat. 
3, 130. Plat., dmorsjunv, ra nature, vie ja- 
rom», Soph. Phit, 1057. Plat. 0 rug rizväs 
&govres, die Kunstverstandigen, Ken. mem. 3, 10, 1. 
iy. dlinv dor, swrnglar, einen Weg, ein Ret- 
tungsmittel keunen, Soph. OR. 311. Bur. Or. 776. 
— 8) iotr. m. abs. Gebraach; 1) sich halten, sich 
anfrecht halten, empor ragen, &yyos dogs di’ ev, 
It. 13, 520. 14, 452. »ioves üwoe’ iyovrss, hoch- 
ragende Säulen, Od. 19, 38, Zurooße odirrs 
igov Ivda zul ivda, ragten bier u. dort’ empor, 
Il. 10, 264. b) sieh an einem Orte bebaupten, 
Stand halten, im Gegensatz des Davonlaufens, 11. 
13, 679.; dab, haften, daran festsitzen, iymı uvoos- - 
moös geıpi zyu, Aesch. Eum,. 446.; met., von. 
etwas abhängen, darauf beruhen, uavrınlje rigens, 
Soph. OT. 709., wofür sonst das Med. steht. 
Ueberh. sich wo befinden, aufhalten , seyn, dilas 
ixäc elyov, Od. 12, 435. oil xara rır "dolan dom 
re, Ken, Cyr. 4, 2, 2. £yew zer’ olnor, sich zu 
Hanse aufhalten, Hdt. 6, 39. Zyew dv avayxascı, 
Ear. Bacch. 89. u, das. Eimsl. Jae, zu Ael.n. a. 
p- 300, 30. eumodow Eysev rıwög, sich fern von 
etwas halten, Eur, Iph. T. 1226. örov orupopäs 


| #yeis, wo du dich in deinem Unglück befindest, in 


was für Unglück u. s. w., id. El. 236.; met., 
ststt finden, öußgos Fyeı, Od, 13, 245., Adyos, es 
geht die Sage, Parthen. Bast ep. er. p. 239. rö 
viv Iyov, für jetzt, gegenwärtig, Ael. Lue. Auch: 
sich in einem Zustande behaupten, yo» dire ra- 
Jayra yvvr;, sie bielten sich im Gleichgewicht, Il. 
12, 433. ; bes. sieb halten ohne abzulassen, ohne 
zu weichen u. zu wanken, standhaft seyn, bebar- 
ren, fo, ws Öre rıs Aldos 72 oldngor, ieh werde 
mich halten wie Stein nd. Eisen, Od. 19, 494, 
Kyov ds opıy noWror dnnydere "Ikıos, sie hielten 
sıch, wie ibnen llios zuerst verhasst war, sie be- 
harrten bei derselben Gesinnung, Il. 24, 27. Eygos 
&y’ drodpas, hielt still, stand ruhig, ebd. 13, 557. 
u. öfter ayn, Solue, arplua Eyew, sich ruhig, 
still verbalten. dsd pulaxy;g Zysw, auf seiner Hat 
seyn, Thue. 2,81. Dab. anhalten, Eye airot, halt 
da an, lies niebt weiter, Dem. p. 1109, 6.; eben 
so eyis oumep el, Soph. OC. 1169. ; mit d. Gen., 
sich enthalten einer Sache, in welcher Bdtg gew. 
das Med. steht, roü Bllnvıxov molluov, Thuc. 1, 
112.; dagi ri, sich bei etwas aufhalten, Ken. Au. 
5, 2. 26., auch: mit etwas beschäftigt seyn, damit 
zu than haben, Assch. Sept. 98. Xen. Cyr. 5, 5, 
44. Hänßg im Imp. yes bei Befehlen, Aufmunte- 
rungen, halt, hör’ einmal, wohlan, nun denn, £y" 
änonadaıps räs rpamiiar, Ar. Eye wir, älsıyov 
röv rodynkor, id. äye odv mode Aide, ri diakdyaı 
eb vor; Plat., u. bäußg mit dr, =. B. Fye dn os, 
zöds sınd, nun denn, so sage mir, id. Zye dj 
dwner, lass uns nun sehen, Plat. Crat. p. 435. E. 
s, Ast rep. 1. p. 353. B. legg. 1. p. 627.C. Heind. 
Prot. p. 349. Nach Herm. zu Vig. p. 753. ist 
diese bes. im platon. Dialog oft vorkommende For- 
mel Fys dr zu erklären: halt das fest, merke dir 
das, indem man Jem. auf einen Punkt recht auf. 
merksam machen will, aus welchem Folgerungen 
za machen sind. c) am häufigsten verbindet sich 
Zyeı mit Adv. der Beschailenheit: sich befinden, 
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Zyw 
sich verhalten, seyn, selten b. Hom., su Fyss, Od. 
24, 245., desto häufiger b. Att. eürws äysu, 80 
verhält, sich's, so ist's, Ar. Xen, Plat. u. allg. 
olo#' ws iss, wie es damit steht, wie es sich 
vorbält, wie od. was es ist, Plat, ourws syawrwr, 
bei so bewandten Umständen, Xen. An. 3, 2, 10. 
dow rourous yorrag wineg eiyöumv, id. roite 
ypiv ourws dydrw, Plat. oürws Zeys nepl roü 
worynaros rourev, so vorbielt sichs mit der Sache, 
Hät. oürw dia eriorow dysw, 80 gesiunt seyn, 
Soph. Ant. 639. oürwe Zyaw moös ru, solche Ge- 
sinnung in Bezug auf etwas haben, Dem. p. 122, 26. 
nüs iyovas Dilinnw, wie sie mit dem Ph. stehen, 


gegen ihn gesinnt sind, Dem. ; eben so ydıov äyaır 
' Perf., Soph. OR. 701. Phil. 600., u. das Praes., 
' Eur. Tro. 518. 4) scheinbar pleon, stebt das Part, 
ia Ausdrücken, wie ri nunralsıs &ywr; was hasi 


noös rıva, id. p. 127, 8., ourws Eyes megi zog, 
Xen. mem. 4, 8, 7. Auch mit wnjds, KR Sopb. 
Phil, 1336. Solon b, Stob. fl. 9, 25, 66. &yss rau- 
vor, es ist gleich, es ist einerlei, Eur. Or. 308., 
opp. rdvarria äys, Dem. p. 121, 19. salwc &ysı, 
es steht gut, es geht gut, gut, Hdt. u. allg., auch 
ablebnend: schon gut, lass gut seyn, 8. xalws. 
saxug &yeıw, sioh übel befinden, Lob. Phryn. p. 389. 
dneipowe Eye wıvos, einer Sache unkundig seyn, 
nolsulwus äyav wind, feindlich gesiont seyn gegen 
Jem., u. ähbol. überall b. Att.; auch in der Um- 
schreibung: avaysalus yov dors, Aesch. Choeph. 
239. Ar. Fr. 33. Bes. zu bemerken ist die For- 
mel: we od. önwe Zywm, ws alyev, wie ich da bin, 
so wie er gerade war, wie er giog u. stand, ohne 
Weiteres, auf der Stelle, sogleieb, deyn ws slyiw 
2dmv, Bit. 1, 114. miÄsiv Werrep Eyouer, Thne. 
3, 30. oxanra we &ysıs, Lue. Tim. 40. vgl. Hdt. 
6, 17. Xen. Cyr. 3, 1, 7. Au. 4, 1, 19. Herm. 
Sopb. Phil. 819. Fritzsche gu. Luc. p. 180. Zuw. 
wird ein näher bestimmender Gen, hinzugefügt, ws 
nodw» slyov, so viel sie laufen konnten, was die 
Füsse vermochten, Hdt. 6, 116. 9, 59. ws rayens 
alyev inaorog, so schnell jeder konnte, id. 8, 107. 
Thuo. 2, 90. ws dnarlowr vis Eivoias 7) Ts 
nwiuns &y0ı, wie einen Jeden Wohlwollen od. Rück- 
erinnerungen bestimmten, Thue. 1, 22. mwWs süue- 
veilag Eyes, wie steht es mit deinem \Voblwollen, 
Eur. Hel. 313. vgl. 857. Soph. OT. 345. Plat. 
"E 5. p- 456. D. oin oda masdslas ünws Iyeı, 
wie es mit seiner Bildung steht, Plat. Gorg. p. 
470. E. zi gowwr, eu oouares £ysw, Eur. Hipp. 
462. Plat. rep. 3. p. 404. D. uerglws Ey. vos 
Piov, Hät. 1, 32. ıyısvws Eyem davtou nal aw- 

eörws, für seine Person gesund u. s. w. seyn, 
Plat. rep. 9. p. 571. D. Jac. Ael. n. a. p. 260, 18. 
Doch sagte man auch &% od. xanws iyw rd owua, 
Plat. Gorg. p. 464. A. Xen. oec. 21, 7., eine 
Verb. die Heind. zu Plat. Lys. p. 218. A. mit 
Unrecht verwirft, Mit d. Dat., oürws äyem #7 

064, zais duavolaıs, Dem. p. 330, 6. Lyeurg. 
5 vgl. 8.48. (6 Aoyos) ıı Alles naxwes ige, 
Isoer. p. 191. A. 2) von der Rıchtung, a) sich wo- 
hin erstrecken, bis wohin reichen od. gehen, odol 
int röv noraudv äyovaas, Hdt. 1, 180. Ay ds 
vor norauor, moös donienv, id. 1, 191. 2, 17., 
unö x6 Ilapdtiriov nölsoua, Xen. An. 7, 8, 21. 
Vgl. ämoyss. Met., Aöyos Uno rous idıwrug Eyom 
ses, darüber hinausgehen , Isocr. ; beireffen, ange- 
hen, Bezug haben auf etwas, sa &s Ounpor Eyorra, 
Bät. 2, 53. u. oft b. dems. eydpns nalasjs Eyov- 
ons ds Adnvalovs, gerichtet seyn, id. 5,81. Ueber 
die Bdtg wohin fahren s. A. 1, 2. b) worauf los- 
gehen, feindlich angreifen, En! zus, Od. 22, 75., 
wo jedoch auch Tmmes. angenommen werden kann, 3. 
endyw, Il, 1,a., Soph. Ant. 986.; auch: feindlich 
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gegen Jem. gesinnt seyn, Hdt. 6, 49. u. das. Bähr. 
3) In Verbind. mit einem Part. act. od. med. be- 
zeichnet yes einen durch die Handlung hegrün- 
deten u. bestehenden Besitz, z. B. molla yorwara 
dyousv nenuxorss, d. i. nenanauer xai Fyouer, 
Xen, An. 1, 3, 14. vgl. 4, 7, 1. 3. Krüg. griech, 
Sprehl. $. 56, 6.; am häufigsten mit d. Part. aor., 
zuerst b. Bes. op. 42: xgüwarrss Tyovcs, dann 
Pind. Nem. 1, 45. Tragg. Hdt. Thuc. 1, 30. Plat.; 
b. den Tragg. jedoch findet sich diese Verb. oft 
nur als nachdrucksveile Umschreibang, z. B. ri» 
iv moorioac, rör 6’ arıuacas &ys, Soph. Ant. 
22.; auch zuw. in Pros., ausys dpaodeis äyam Ad. 
yeras, Plat, Crat. p. 404. C. Seltner steht so das 


du da zu lauern? Ar. Nub.509. ri xoınullsıs Eywr, 
id. Thesm, 852. ri yde Eorn«’ Eywr, id. Ecel, 
853. vi dira diarpidss Iywe, ebd. 1151. vgl. 
Plat. Phaedr. p. 236. E.; auch ausser der Frage: 
mailsıs Eymv, Änpeis Fyaw, äywr givapsis, du 
spassest u. 3. w., Ar. Theocr. 14, 8. Plat. Euthyd, 
: 295. C. Gorg. p. 490. E. 497. A. Herm. zu 
ig. p. 775. u, Aud. halten diese Kedeweise für 
eine Umstellung od. Vertauschung der Modi statt 
Eysıs Ängwr, du verhälist dich wie ein Spasser; nach 
Passow: dw spassest dich so verhaliend, d. i. wie 
du pflegst, wie es dir zum. dauernden Zustand od. 
zur Gewohnheit geworden ist; so dass !ywv nach 
Krüger das Gehaben, das Charakteristische eines 
Schwätzers bezeichnet, Doch passt diese Erkl. 
nicht auf alle Beispiele. Dah. scheint es das ein- 
fachste zu #yww den Inf. vom Verb. fin. zu ergän- 
zen, vi äywv nunrabsıw xunrales,; waram lauerst 
du da? iywv wailsıs, da hast du etwas zu spassen. 
— C) Med., 1) sich (sibi) halten, xgydsura avra 
napsiawv, Od. 1, 334. 21, 65., donida meoode, 
den Schild sich vorbalten, vor sich halten, Il. 12, 
29%. 298. Ilnisidns oanos and #o Äoysro, von 
sich abhalten, ebd. 20, 262. 2) sich halten, St 
halten, sich behaupten, Il. 12, 126. äyso xpar» 
ews, halte dich brav, ebd. 16, 501. 17, 559.; mit 
avra, 0Od.6,141. Mit d. Acc., gegen etwas Stand 
balten, abwehren, Il. 17, 639. b) sich halten, 
d. i. stecken bleiben, &v ı7 EBdouarn dırw oydro 
(öygos), 1. 7, 248. Halspr 0, Koysro gwrrj, ebd. 
17, 696. Od. 4, 705. Wabrsch. auf Grund dieser 
passivisch erklärten Stellen haben spät. Epp. oy# 
odas auch als Pass. gebraucht, ergriffen werden, | 
augacin, Ap. Rh. 3, 811. vgl. 4, 920., vw’ dum- 
yarıns, Call. Jov. 28. 3) sich fest halten, anhal- 
ten, 79 moosges Eyöunv, Od. 12, 433. vgl. 11. 1, 
515., mecs allndy,os, Od. 5, 329.; gew. mit d. 
Gen., sich an etwas festhalten, nirens u. äbal., 
Od. 5, 429. 9, 435. Pind. Aesch. Eur. Ar. Thesm, 
489. Xen. Plat. u. a. dFousoda oov, festhalten, 
nicht loslassen, Ar. Plut, 101.; auch ergreifen, 
fest nebmen, Xen. An. 7,6, 41. Met., a) sich an 
etwas halten, festhalten, &Anidos, Eur. fr., moo- 
gpasıos, Aöyov, yrwuns, den Vorwand ergreifen, 
die Behauptung, die Meinung zu der seinigen 
machen, Hdt. Thuc. xis auris yrauns, roü am 
rou Aoyov, bei derselben Meinung, Behauptung blei- 
ben, dabei verharren, Thuc. 1, 140. 5, 49. Adi 
erg äugerigwr zur inwruuulun Eysodas, habe 
eide Namen, mache äuf beide N. Auspruch, Hdt. 
2, 17. #7. oıriw», sich bedienen, Hipp. p. 476, 1. 
#y. alndsias, sich befleissigen, Plat. legg. 4. p. 
709. C.; überh. sich eifrig od. sogleich an etwas 
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machen, eifrig betreiben, £gyov, Pind. Hdt. Tbue. | 


Xen., 70U nepdaivsıw, Soph. fr., wazns, id. OC. 
424., wolduov, Thuc., owsneias, Xen. An. 6, 3, 17. 
b) ahhangen, olo &fsras, von dir wird es abhan- 
gen, Il. 9, 102., mit folg. Inf., doivas, h. Hom, 
30, 6.; &u rıwos, Od. 6, 197. 11, 346. Zyorras 
ntipara vinns dv Osois, die Entscheidung ist bei 
den Göttern, Il, 7, 102. e) unmittelbar darauf 
Jolgen, sich anschliessen, abs. u. mit d. Gen., Jlgo- 
fvos &z0ueros, Äen. Au. 1, 8, 4. syoudvous rwr 
dpuarwy äneodas, id. Cyr. 7, 1,9.; bes. von Völkern, 
Orten u. a. Gegenst., benachbart seyn, angrän- 
sen, anstossen, ganz in der Nähe seyn, 7, dyopden 
5005, vou Salamis, Isoer. p. 60. Ü. oi dyöusvos, 
die Nachbara, Hdt. 1, 134, wr ünsp iyorras 
Kolyoi, Ap. Rh. 2, 397.; u. häufig mit d. Gen., 
Hdt, 4, 169. Thuc. 2, 96. 5, 67. Xen. Plat. u. 
Spät. ; erst b. Spät, mit d. Dat., Pol, 12, 17, 7. 
Diod, 3, 34. roö £yondvov Erous, im folgenden 
Jahre, Thuc. b, 3. ra dyöuea, das Folgende, 
Plat. Gorg. p. 494. E (wo roiross von dgekns ab- 
hängt). Isoer. p. 121. Arist. Ueberh. mit eiwas 
zusammenhängen, in Verbindung stehen, etwas be- 
ireffen, angehen, 00a Fysras ruv aiodroswv, de 
daoxalwr, Plat. legg. 2. p. 661. A. Prot. p. 319. 
E. u, äbal. oft b. dems.; bes, gebraucht Hdt. das 
Part, bäufig umschreibend rd Wr drasparwr, nap- 
noy, orluv, oinstev &yöusva, das mit den Träu- 
men u. 3. w. Zusammenhängende, auf sie Bezug 
Habende, od. schlechtweg st. ra örsipara u. 8. W., 
Hdt. 1, 120. 190. 2, 77. 3, 25. 66. 5, 49. 8, 142. 
Adv. Zyoudvas, w. 5. 4) sich enthalten, abstehen, 
ablassen, Il. Y, 235. 21, 379. 22, 416. gopseir 
!zero, er enthielt sich im Herzen, Od. 17, 238. 
iyso9” Eysade, haltet ein! Eur. Or. 1349. Mit 
d. Gen., ablassen von etwas, £y. dürns, uayns, 
Aenos, 1. 2, 98. 3, 84. 13, 630., Bine, Va. 4, 
422., Öniowi;ros &x Beldwv, Il. 14, 129., rw» dol- 
sewr, Soph. OT. 891., 755 zewpins, Hdt. 6, 85. 
vgl. 7, 237., dpöuov, yawins, Plut. Lue.; mit d. 
Inf., Ap. Rh. 1, 328. b) das Seinige zurückhal- 
ten, naxuw» dno zeipas Iyaodaı, Od. 22, 316., 
was And, als Tmes. nehmen, 3. aniyouus z. E. 
ziea oydodaı Miviksw, vom M., Eur. Rhes. 174. 
5) bei sich ertragen, dalden, & - Havo»r’ ddanror 
dogöunv wixuv, Soph. Ant. 463. 
&yaldras, ion. 3 pl. pf. pass. v. wallw. [#1] 
iyällos, a, ov, (£yw) gekocht, Nie. al. 564. 
äyardpa, %, (dvrig) die Männer kochende, 
von der Medea, Anth. 15, 26, 5. (Gew. falsch 


Lu 


acoentuirt Zyardpa, Lob. par. p. 213.) 

iyarn, %, (Eym) Kochgeschirr, Kachtopf, 
Hesych. (=) j : ai 

dypävosy 7, 69, kochbar, leicht zu kochen, 
Hipp. p. 648, 45. Arist. probl. 20, 4. 5. Diose. 
u. Spät, äwava, Küchenkräuter, Gemüse, Dioel. 
b. Ath. 2. p. 68. D. 

iyao, — Eyw, w, 3. am: Ende. 

&yevopdvws, Adv. part. pf. pass. v. yeudanas, 
erlogen, unwahr, irrig, falsch, Plat, legg. 10. p. 
897, A. Strab. 1. p. 63. 


iwia, —= Eyw, w. s.’ am Ende. Dar. 

äynpa, aros, ro, 1) was zum Kochen ist, 
was gekocht werden kanu, Plat. rep. 2. p. 372. C. 
5. p. 455. C. 2) das Gekochte, gekochte Speise, 
Arist. Tbeophr. Diod.; bes. zum Dritibeil einge- 
koehter Most, Sekt, sapa, Hipp. p. 359, 6. Gal. 
Plin. bh. no. 14, 9. Dar. 
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iynpärudns, de, (sdos) eingekochtem Most 
ähnlich, dour, Diosc. 
Kochen, Hät. 4, 61. 


Eynas, sw, 7, das 
Arist. Tbeophr.; im Plur., Plat. Polit. p. 303. E.; 
das Schmeizen, Theophr. bh. pl. 5, 9, 1. 

äynrie, npos, 6, = äynris: vom Kochge- 
sebirr, Anth. 6, 305, 3. - 

&yneigıor, rö, Kochgeschirr. 
äwnerie, ov, 6, der Kochende, Basil. M. Dar. 

äynsinos, 7, dv, zum Kochen gehörig, Gloss, 

dymeös, 7, 6», gekocht, gesotten, öfos, Xen, _ 
An. 2,3, 14.; ödara, warmgemachtes, warmes 
Wasser, Nie. al. 111. b) äpnrei, ür, oi, eine 
Art kleiner Fische, wie unsere Back- od. Brat- 
fische, Ar. Vesp. 679. Arist. b. a. 6, 15. u.a. b. 
Alb. 7. p. 301. A. 

dwia, 7, s. das folg. 

&wlaouas, Dep. med,, scherzen, vergnügt u, 
lustig seyn, sich amüsiren, Od. 17, 530. Ap. Rh. 
Call.; sich mit etwgs unterhalten, sich an etwas 
ergötzen, wolnz xal poppyyı, Od. 21, 429. (Alte 
Gramm. schreiben dysaouas, u. führen dag. iyıno- 
„as in der Bdig Zmoua: an, wozu sich jedoch Be- 
lege nicht finden, u. wogegen die Zsstzg dyey. u. 
öyayp. streitet.) Das Subst. iyi/a, ion, dyin, in 
der Bdtg Scherz, Spiel, findet sich erst b. Nie. 
th. 880., wird aber von Hesych. mit der Erkl, 
duılia schon aus Soph. (fr. 4 Dind.) angeführt. 
(Die Abltg ist dunkel ; nach alten Gramm. von Frog, 
gleichs. insoia, d. i. dia Aoywv nasdıd: nach Pas- 
sow von ws, eig. Spiel mit Steinchen. Döderl. 
betrachtet äysaodas als lotrans. zu änrouas u. 
vergleicht sadanroucs.) 

iyıda od. dyıdw, mit gekochter Speise näh- 
ren od, aufziehen, Aesch. fr. 46 D. 

äysupödsonivws, Adv. part. pf. paSS. V. taz 
pedilw, geschminkt, Schol. Ar. Pl. 1064.' 

Eyluos, ov, (Ey) = äwaros, Theophr. h. pl. 
8, 2, 8. nach Sehneid. Con). A 

äyw, f. iyrow, kochen, sieden, ins Kochen 
bringen, opp. onrav, Hdt. 1, 119. Xen., papuaxor, 
xola, xapvan. ä,, fr. epie. 62 Tauchn. Eur. Ar. Hipp. 
Hdt. Xen. Plat. u. a., yergav, Ar. Eoel. 845. 
Plat. Hipp. maj. p. 290. D. zwnuivas yiroas, 
Arist, probl. 5, 36. &yp. &v älun u, ähal., Dor. _ 
b. Ath, 7. p. 304. F. Diod. Plut. dymssis, Plut. 
Luc., u. äp®esis, Diose. parab. 1, 148 (wie ipdos 
neben dwnrös). Ewöusvos ypvaos, Keläutertes, g0- 
reinigtes Gold, Pind, Nom. 4, 133. Sprüchw. &y. 
Aidor, einen Stein weich kochen, d. i. etwas Ver- 
gebliches unternehmen, Ar. Veap. 280. Plat. Eryx, 
p. 405. B.; met., yjpas arwwumor Ep., via rubm- 
loses Alter hinbrüten, Piud. Ol, 1, 133. — Pass,, 
v. Wasser, welches kocht, Arist. h.n.6,13. Piat, 
mor. p. 690. C. — Med., sich (sibi) kochen, r}, 
Plat. rep. 2. p. 372. C. dyroasdas xounv, sich 
das Haar beizen u. färben, Poll. 2, 35.; auch — 
Act., Aesch. fr. 309, 5 D. (Von der Form iydo 
lindet sich Zwoürrss, Diod. 1, 80. Gal., iyonus- 
vos, 2. impf. Zwes, Hät, 1, 48., fyevr, Luc. 
Gall. f4., wo jedoch jetzt Yyyaoa aufgenommen ist; 
b. Hipp. Plat. Arist. a. a. steht sie nur an Stellen, wo 
die Form öyw, welche I.. Dind. für die allein richtige 
bält,darch olosseAccentveränderang hergestellt wer- 
den kann. S$, jedoch Lob. zu Soph. Ai. p. 181, 8. 
Von Zwaw findet sich iwwrrss Died. 1, B4., wo 
Dind. aus Euseb. äyorras verbessert hat.) 

BR, wird als Stammform von eiai, ich bin, 
angenommen ; während "ZR, als Stammform mit dem 
Begriff der Bewegung folg. drei Verben za Grunde 
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liegt: 1) ins (Bewegung von sich weg), senden. 
2) £yvuus (Bewegung an sich heran), anziehen. 3) 
iZw, eioa, „ums (Bewegung nach abwärts), setzen, 
sitzen. Für e/us ist "IQ der Stamm. 

fw, ion. conj. prass. v. &iwi, Il. 1, 119. Od. 
9, 418.; dafür att, zusgz. w. 
&w, zagz. St. daw, att.; 
&w, 2382. st. Zaoı, opt. 
20, 12. 

'!w, ion. copj, aor. 2. zu ine, dafür att. 
2sg2. w. 

dw, gen. u, acc. Sing. von Zwe, Morgenroth. 

io, dat. von &ös, Hom. 

Eyya, pf. 2. zu eiyvuus, ölfnen, 

twyuss, pl. pass. zu oiyrune. 
iwöda, ion. pf. 2. zu atw, mit Präsensbdtg, 
ich bin gewohnt, Il. 8, 408. 422. Hdt., pisgpf. &w- 
Deu, Hat. (Eig. doda, zugz. wa, u. mit neuem 
Augment Zuwd«.) 

Ewäer, op. Zwder, w.8., Adv., (ws) 1) vom 
Morgen an, mil Tagesanbruch, am Morgen, [rüh- 
morgens, Ar, Xen, Plat. u. a, Zwder sußus, Ar. 
Piut. 1121. ali'gıor Ewier, morgen früb, Xen. 
Cyr. 4, 2, 6. Piat, Lach. p. 201. B.; mit d. Art,, 
Be iwdsr, Arist. h. a. 5, 14. 2) murgen, Piat. 
Theuet. a. E. 

iudivde, 7, cv, (Zws) 1) morgendlich, am Mor- 
gen geschehend, zum Morgen gehörig, Ar. Ach. 20. 
Eur, Rbes. 771. Luc., gudasr, Pol, Plut. noos- 
euteiv 70 dwihıror, den Morgeugruss, Luc. pro 
laps. 1. iwdurös eldor, am Mürgen, Soph. fr. 445 
D. #6 iwdncr, frübmergens, Hdt. 3, 104. Long. ' 
2,3,5. EE iwdiwoö, vom früben Morgen an, Ar. 
Tbesw. 3. Xeon, Plat, uno z7v dudunr, se. Wgav 
od. pulaxrv, gegen Morgen, Pol, 3, 43, 1. u. öft, 
niol iu. yulanrv, id. 2, 67, 2., od. dußerjs gu- 
Auxis, Put. Pomp. 68., sub quartam wigiliam. 2) 
nach Morgen gelegen, östlich, äöwos, Dion. P, 697. 
iwdhvwWrsgog, -raros, Strab. fi. p. 493. 4, p. 199. 

iwiog, or, poet. st. dwos, Swßwos, 1) mor- 
gendlich, am Morgen, ‘dröllwr, Ap. Rh. 2, 686. 
700. 2) östlich, Dion. P. 111. Nonn. 

!uneı, 3 sing. pisgpf. von doxe. 

iwkilw, (Ewios) alt werden lassen, liegen las- 
son, (1rdvss) Ewärlouevos dv yeıuwsı, durch Frost 
mürbe gemacht, Galen. t, 6. p. 340. F. Darv, 

dwäsouos, 6, das Mürbemachen, Galen. t. 8. 
p. 782. H, 

iwkloxpäola, 7, (Ewios, »gäsıs) Mischung der 
abgestandenen, vordufieten Neigen von verschiede- 
nen Weinen od. Sancen, womit geg:n das Eude 
der Tıiakgelage diejenigen, welche nicht mehr wa- 
ehen konnten, von den noch Küstigen begossen zu 
werden pflegten, Phot: Bekk. An. p. 258, 12.; met. 
nenut Dem. cor, 50. p. 242, 13. die über ibn aus- 
gegossenen abgestandenen Schmähredeu des Aeschi- 
nes iwlonpuciar rıyva vis novnolas, eine Grund- 
suppe der Niederträchtigkeit; wogegen es Didym. 
b. Harpecr. von alten zusammengelragenen u. wie- 
der aufgewärmten Schmähungen verstand. Aechnl, 
b. Lue. conv. 3: nollıiv wiv dwi. xaraoxnedasır 
avdLwv gıloocgwr. Dag. b. Plut. mor. p. 147. F.: 
evioıs ds dnarsa tor Blow kunive 6 moös allı- 
kovs Öusapsorow üsmep iwlonpaoia vis Üfgews W 
öpyis dv olvo yaroudıns, erklärt man es: Nach- 
wehen des gestrigen Rausches. 

dwiavengos, 0», (venpös) eine Leiche, die 
schon abgesianden ist, schon lange gestanden hat, 
Suid., wenn nicht Zwlog venpös zu schr, 

Ewios, 0», abgestanden,, nicht mehr frisch, 


auch Il. 8, 428. 
von taw, att.; auch 
O4. 
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übernächtig, matt, schaal, opp. eosparos, bes. 
von Speisen u. Getränken, Kom. b. At. 6. p. 225. 
D. 240. B. Artem, ebd. 14. p. 663. D., ddwg, 
Arist. b. Plut. mor. p. 912. A., orlyavos, ver- 
welkt, Plut. Pyrrb. 13., $gvakis, halb verloschen, 
Luc. Tim. 2., venpos, vgl. das vor., id. catapl. 18., 
coun, Geruch nach abgestandenen Diugen, Plat. 
wor. p. 656. C., zulga, der Tag vach der Hoch- 
zeit, wo die Kesier verzebrt werden, Axion. b, 
Ath. 3. p. 95. C.; oft met., von Dingen die darch 
Alter, Vertagung, zu lange Aufoewahrung ihre Krakt, 
Bedeutsaukeit verloren haben, alt, abgelebt, kraft- 
los, adıxzuwara, Dom. p. 551, 13., dofa, Plut. 
Galb. 3., dawwdias, mocypara, alte Geschichten, 
id. mor. p. 514. C. 674. E. Ewic» korı rö 
ysıy ard,, es ist alt, abgedroschen, ebd. p. 777. B. 
wog) Ewios wais uyjuaıs, ebd. p. 611. E. u, äbnl. 
b, Luc. u. Spät.; v. Meuschen, übernächtig, ver- 
wacht, Piut. mor. p. 128..B.; von dem, der mit 
der That zu spät kommt, id. Nic. 21. Comp., 
Jus,. b. Jud. 4, 6, 2. (Nicht von kws, der Tas, 
od. von ER = xoplvrouı, sondern vou unbekann- 
ter Etymologie. Lob. path. p. 133 sq.) 

ewines, 3 sing. plsgpf. 2. von Znw, Hom. 
Tbeoor. 

&uuer, at. ddousr, von !aw, Hom. u. Att. 

&waer, It. 19, 402: Emei y’ iWuew mollusse, 
wenn wir des firieges satt haben. Alte Gramm. 
erklären das Wort durch niygwüwuer, nopeod«w- 
ser. Man betrachtet es bald als Conj, aor. 2. v. 
inne: u. schreibt Zwuer, wenn wir vom Äriege ab- 
gelassen haben: doch findet sich Tyus in dieser 
intr. Bdig nicht; bald als Conj. von aw st. uluer, 
ebenfalls iu intr. Bdig u. mit Acnderung ces Au 
cent. Spitzan. exc. ÄXÄI. vertheidigt die Vulgata 
u. nimat als Stammform daw, verw. mit dw, in 
der Bdig sich sättigen an, 

ewpt, alt, St. ddoımı, opt. von dw, auch Od. 
16, 85. . 

&uv, ion. part. praes. von siui, st. av. 

£wemfei, &wvrunv, pf. a. pisgpl. v. wrloua:. 

&yroyuss, 3 sing. impf. act. mit doppeltem 
Augm. von oiroysdw, Il. 4, 3. Od. 20, 255. 

£ovras, 3 plur. pf. pass. von iyuı, w. 8. 

ädes, a, ov, auch zweier Eod., Eur. Phoen. 
169., (Zws) 4) morgeudlich, am Morgen, mayre, 
Morgenihau, Acsch. Prom. 35., p9dymara, Mor- 
geugesang, Soph. El. 18., agrio, Alorgenstern, 
Eur. fr. ine. 136 D., und met., Anth. 7, 670. 
iwos tfavaoravrss, am Morgen, Kur. Ei. 786. Auch 
in Pros., Tim. Loer. p. 96. E. 97. B. 2) gegen 
Morgen od. Osten gelegen, östlich, Divn. P. 8493, 
Xen. Bell. 4, 4,9.u.f. Subst., % £wa, a) der Mor- 
gen, Syues. b) das Murgenland, der Orient, Anth. 
9, 640. KS.; dafür sa swe, Plut. Lue.; auch xard 
rag iwas, 56, ywpag, Arist. wund. 4. 

dwga, 7, audere Form für aıwga, vgl. Valck. 
Adon. p. 243. C., das Schweben; bei Soph. OT. 
1264. der Strick zum Erhenken, 2) das auch aly,- 
zıs (5. uuter adyrns) genannte Fest der Erigone, 
Arist. b. Ath. 14. p. 618. F. 

iwpa, 3 sing. impf. act. von dgaw. 

ivgäxe, pf. act. von cgaw. 

&weysi, 2 sing. plsgpf, 2. act. 24 ZP/Q, Zo- 
öw, st. &coysı, Od. 4, 643. 14. 289. 

&wglw, andere Form st. aiwgdw. Dar. 

iwenua, aros, ro, aulders Form von awpnue : 
bes eineSchwebewnaschine auf dem Theater, sch we- 
bende od. hangeuds Gestalten darzustellen, Schol. 
Ven. Ar. Fr. 77. 
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dsionais, &wg, 7), aadere Form für aiwgnois. 
&woiiw, andere Form für awgilw: davon ae 
Tewpitw. 
iwpralor, impf. act. van dopralw. 
fws, 7, gen. u. acc. &w, dat. &w, att., aber 
auch bei Hdt. vorkommende Form für das ion. ws, 
dor. dws, 1} Morgenröthe, Morgenlicht, Tagesan- 
bruch, Tragg. Call. fr. 257. Thuc. Xen. Piat. u. 
Spät. ua Zw u. äua rz &w, mit dem Morgen, 
wit Tagesaubruch, Thuec. mod dw u. mod ric ku, 
vor Tagesanbruch, id, dal r7» &w, gegen Morgen, 
id..2,.84. u. in ders, Bdtg as 73» dmiovoar kw, 
eu. An. 1,7, 1., meis nowen» Zw, Soph,. OC, 
477. Persouifieirt, Göttin der Morgenrötbe, Au- 
rora, Eur. Auch umschreibend für Zag, Anth. 7, 
729, 4. 2) die Morgengsgend, Osten, npös Ew no- 
eeveodas u. ähnl., Xen. ro mpös Ew, Hdt. 4, 40. 
Plat. legg. 6. p. 760..D. ra noös &w uden, Arist. 
Mit d. Gen., nods Ew uns nikswe, Toü Moranei, 
östlich von, Xen. Hell. 5, +, 49. Plut. Lucull. 27. 
Ews, ep. auch eZws, H. 13, 328. Od. 17, 390. 
u, öft, [iu der ersten Form bei Hom. nnter Au- 
weadung der Synizesis oft 'einsylbig gemessen, wie 
2. B. il. 17, 727. Od. 2, 148. 5, 223..17, 358. 
u. sonst, jun der zweiten Form olt mit Verkürzung 
irr Endsylbe, also log zu sprechen, Od. 4, 90. 
7, 280. 9, 233. u. soust], eine Partikel, welche 
den zeitlichen Endpunkt od. das zeitliche Ziel einer 
Thätigkeit bezeichnet, theils an u. für sich, wie das 
deutsche bis, theils mit Berücksichtigung des An- 
Jungspunktes, wie das deutsche so lunge ats, 
wahrend, hauptsächlich dann gebraucht, wenn die 
Zeiigränze in einem ganzen Satze beschrieben, selie- 
ner, wenn dieselbe durch ein einzelnes Wort ange- 
deutet wird, 1).bis, u. zwar a) za Anreihung ei- 
aus untergeordusteu Zeitsatzes: bis, bis dass, zuw. 
mit einem vorausgeheuden correlativen Demonstra- 
tiv, wie zegypa— iws (so lauge bis), Od. 2, 77. 
dus &ws, Ar. Fr. 33. Hücksichtlich der Con- 
struction steht &us den übrigen Zeitpartikeln gleich 
u. findet sich daher aa) in Verbindung mit dem 
Indicat, der Präterita bei der Angahe vergangener 
Ereignisse, die als Wahrnehmungen angeführt wer- 
den, wie z. B. Düvs dıa mgouayws, eiws pikor 
whose Huuorv, 11. 11, 342. u. dgl, überall bei Schrift- 
stellern aller Gattungen u, Perioden. — Sehliesst 
sieh ein solcher Satz mit ws einem Hauptsatze an, 
der ein Breigniss als nicht verwirklicht darstellt, 
so ist auch das als Gränzpunkt jenes Ereignisses 
angegebene Factum als nicht verwirklicht zu be- 
trachten, ganz so, wie bei derselben Construction 
der Absichtspartikeln (s. Rost gr. Gr. $. 122. 13.), 
2. B. oix dv Enavöunv, Iws ansnuıpdadı,v uns 00- 
glas, ich würde nicht ablassen, bis ich erprobt 
hätte, Plat. Crat. p. 396. C. — bb) in Verbiudung 
mit d, Conjunctiv, der gew. dv (x2) bei sich bat, 
wean vom Standpunkte der Gegenwart od, der Zu- 
kuoft aus (also nach den Hauptiemporibus u. nach 
dem Imperativ) ein Ziel angegeben wird, das er- 
reicht werden soll u. dessen Erreichung daber noch 
uneutschieden ist, x. B. saynoouas audı ulvwr, 
iws na rilos molluso zıysiw, N. 3, 291. 
vgl. 24, 183., u. s0 sehr oft äws ar mil Conjunct. 
in att. Prosa u. Poesie, zuw, auch mit Weglassung 
von av, bes. bei Dicht., z. B. Zws as7] 16 ajua 
ti vooov, Soph. Phil. 764. vgl. Ai. 555. Tr. 147. 
— cc) in Verbindung mit d. Optativ, weun vom 
Standpunkte der Vergangenheit aus (also nach den 
Nebestemporibus u, nach dem Optativ) ein Ziel 
angegeben wird, das als erreichbar gedacht wurde, 
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2. B. züv uoykö» ümd anodes Tlasa nohlie, dur 
Depnaivosro, bis er heiss wurde, Od, 9, 376. ne«- 
ersulvoum Ixaorore, iws avaydein vo dsomwrin 
g:0v, bis geülluet wurde, Plat. Phaed. p. 54. D. 
u. 4. Dem Optativ gesellt sich &» (nd) bei, wenn 
die Erreichung des Zieles als von bediugenden 
Umständen abhängig u, demnach als zweifelhaft 
dargestellt werden soll, z. B. rogea yap dv xard 
dorv norınrvoooiusda pidw yernar’ anaırıdor 
zes, Fws x’ dnö navra doßein, bis, wo mög- 
lich, Alles wiedererstattet wäre, Od. 22, 77 ig. 
oix dv anonpiraso, Ews dv oxdypaso, bis du 
vielleicht überlegt hättest, Plat. Phaed. p. 101. D. 
rElow autous uaorıyoıw row eudodtrra xal orps- 
Bloöv, Zws av vaindr, aurois Öofsse Ädyaw, 
bis er etwa ihnen die Wahrheit zu sagen schiune, 
Isoer. Trapez, $. 15. p. 361. In der Odyssse fin- 
det sich Zws mit d. Optat, (ohne av od. #s) auch 
zur Angabe des Zweckes, indem dieser als das 
zeitliche Ziel gedacht wird, bis zu welchem die 
Haudlung vorschreitet. Zu übersetzen ist dieses 
Kwg durch: zu dem Zwecke dass, auf dass, damit, 
O4. 4, 800 fg. 5, 356. 6, 80. 19, 367. — dd) im 
Verbindung mit d. Infin. findet sich Zwg nur bei 
Spät., z. B. Dion. H. ant. 4, 15. Geop. 3, 5, 3., 
nach Analogie von reiv construirt. b) als eim 
zelne Wörter, neben denen Zws in der Bätg bis 
adverbialisch u. präpositiousarıig gebraucht wird, 
sind auzufübren aa) Zeitadverbia, z. B. &ws örs 
(bis wann), bis zu der Zeit wo, bis dass, &ws vor, 
Kwg Fri, Ews deri, Ews oruegor u. dgl., bis jetzt, 
bis heute, Zw; möre,; (bis weon?) wie lange? nur 
in der sinkenden Gräcität, häufig im NT., einzela 
auch bei Pint. o. Spät. — In NT. tritt dieses Zwg 
auch zu Ortsadverbien, z. B. Zws ode, bis hie 
ber, Zws av, Ews warw, bis eben, bis unten, 
bb) der Gen. von Substantiven, die eisen Zeitab- 
schaitt od. ein Zeitereiguiss bezeichnen, m. der 
snbstantivisch gebrauchten Zeitadverbia, 2. B. &ws 
!andoas, bis zam Abend, us Javaror, bis zum 
Tode, NT. u. Spät. &ws rovrev, bis dabin, bis 
zu dem Punkte, Arist. bh. a. 9, 46. Pol. 9, 36, t. 
Ewg ei — Zws Öre, Bät, 2, 143. Plut. u, Spät., 
auch £ws örov, NT. Zws roö wor, ebd. Selbst, 
zu Angabe des Grades, bis zu welchem sich etwas 
erstreckt, kaun äws mit d. Gen. gebraurbt werden, 
2. B. £ws rgıwv mÄoiwr 7) Asırovgyia dor, Dem. 
p. 262, 5. — Eben so nebeu den Präposit., die 
eine Richtung nach einem Puukte bis bezeichnen, 
2. B. &we npis xalöv iwov aoriga, Anth. 5, 201., 
u. in Beziehung auf den Raum Zws &is zir gdpu- 
xa, Pol. 1, 11, 14. — 2?) so lange als, während, 
mit d. Indie, aller Tempp., namentlich häufig wit 
d. Indie. des Präs., Od. 13, 315. 15, 153. 17, 
358. n. 390. 19, 530. u. oft b. Alt., bei denen 
zuw. die Copula auch ausgelassen wird, z. B. äwe 
ers &Anic, so lange noch zu hoffen ist, Thae. 8, 
40. u. dgl. Oft wird dem Hanpisatze, welcher 
dem wit wg gebildeten Nebensatze „achtritt, ein 
zurückweisendas Demonstrativ brigegeben, wie z£ws, 
Od. 4, 90., rögge, 11. 12, 328. 18, 15. 20, 41., 
zöppa Öf, ebd. i0, 507. ti, 411., od. ein blosses 
ö£, ebd. 1, 193. Od. 4, 120. — Mit d. Conjunet. 
u. dr tritt dieses &we in Verbiodang, wenn von 
Zuständen die Rede ist, die aus der Gegenwart ja 
die Zukunft übergreifen od. ats in der Zukunft 
wiederholt gedacht werden, z. B. Adyew re yon 
nal igusev, Ews dv dwow of A9mvaioı, Plat. 
Phaed. p. 85. B. a. dgl. oft b. Att, — In Orat, 
obligu. tritt, wo der Zustand als wiederholt ge- 
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dacht wird, statt des Conjunct. der Optat, ein, 
z.B. Plat. Theaet. p. 155. A. — 3) Hom. a. Hdt. 
gebrauchen #ws auch in der Bdtg des fdemonstra- 
tiven rdws, eine Zeit lang, eine Weile, gew. in der 
Wendung siwg adv, Il. 12, 141. 13, 143. 15, 277. 
17,727. u.730. Od. 2, 148. Hdt. 8, 74. Eigent- 
lich ist diese Ausdrucksweise elliptisch u. so zu 
erklären, dass entweder das Verbum des Satzes, 
in welchem sus giv stehtj, wiederholt zu denken 
od. ein allgemeiner Ausdruck wie £ydvero zu er- 
gänzen ist, so dass die eigentliche Uebersetzung 
lauten würde: so lange es geschah od. dauerte. 
Daher kann dieses aiwg udv auch die Bdtg bekom- 
men: alle Zeit, immer fort, Od. 3, 126. 

Kusa, as, &, aor. 1. zu Wddw. 

Ewoı, ion. st. dos, 3 plur. praes. conj. von 
sisi, Hom. R 
dos, zsgz. st. 2dovos, 3 plur. praes. v. ao, 
Att. u. Hom. ? \ , @ 

iwgpdpos, or, dor. awspdpos, w. 8., (dws, 
plow) Sof gonbriagend. ö iwspogos, der Mor- 
genstern, lueifer, 1. 23, 226. Plat. Piut.; b. Bes. 
th. 381. als Gott, Sohn der Erigeneia. Vgl. gwec- 
9ögos. [Bei Hom. durch Synizesis dreisylbig.] 

dwürov, dwiriwv, ion, st, davrov, darrwr (fom.), 
Hdt. 


Z. 


zZ, %, Züra, indeel,, sechster Buchstab im 
griech. Alphabet; als Zahlzeichen {, — inr« u. 
#8douos (denn als Zablzeichen für 6 wird in der 

uchstabenreihe 5’ eingeschaltet) ; aber ‚£ = 7000. 
Die alten Gramm. betrachteten Zeta als Mischlaut, 
der ausSigma n. Delta zusammengesetzt, also wie od 
auszusprechen soy, wie denn,auch Aeoler u. Dorer 
Zösie, poveiodw, wıdupiedw u. 5. w, statt Zeus, 
pevollw, yıßvoilw, die Att, Bugads st. Dipacde 
(s. -Le) schrieben, während bei den Böüotern Zeta 
zu Anfang mit Delta, in der Mitte mit dd wech- 
selte, wie Saus, uadde st. Zeus, vala: dagegen 
in der Vulgärsprache der Att. & statt das älteren 

'd eintrat, Plat. Cratyl. p. 418. C. Ob übrigens 
in diesem Doppeloonsonanten Sigma od. Delta bei 
der Aussprache vernehmbarer geworden, ob Sigma 
od. Delta vorangehört sey, muss dahingestellt blei- 
ben. Wahrscheinlich hatte jeder Dialekt, ja viel- 
leicht jedes Wort hierin seinen uns unbekannten 
eignen Gebrauch; wahrsch. klang bei den ohnebin 
zu zischender Aussprache geneigten Dorern Sigma, 
bei den loniern Delta vor, u. näherte sich dann 
dem ital. g vor e od. i. Gewiss war es, wie das 
Zita der Neugriechen, ein säuselnder, viel weiche- 
rer u. milderer Laut als unser hartes Z, welchem 
das barbarische r& der Neugriechen entspricht; 
dah. rübmen auch die Alten die Lieblichkeit des 
Zeta in der Aussprache, Dion. H. comp. v. 14. 
p. 172 Schäf. Der leichte Uebergang in Delta 
zeigt sich in Zeis u. Sans, apiinkor u. aoldnkos, 
tie$ u. döpf, railu u. maudvos, alanalw u. ala- 
nadvrct, zeia, cela, Siasıra, Buttm. Lexil. 1. p. 
220. Orell. Iuser. Lat. tit. 2620., [uyöv, duoyor, 
Plat. 1. 1.; der in Sigma erhielt sich in {ufivn, 
oßirn, Zanurdos, Sagunium; die (älteren) Alt, 
sagten Luixpös, Luwdıt, Luspdaldos, Cunjyıua, nach 
Ael. Dion. b. Eust., der auch $uwun st. open 
aus Ar. anführt, u, später noch stritt man, weiche 
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Schreibart richtiger sey, ouupva, onsllov od. Luup- 
va, Lushior, Sext. Emp. adr. math. 1. $. 169 qq. 
Auch in lota zerfloss es, x. B. in Löpf, döps, 
iooxos, vgl. frlos, itäl. gelosin, franz. jalousie, 
Zay, Janus, Luyor, jugum, s. Zeis a. E.; während 
es sich in anudero Worten aus lota u. vorberge- 
bendem d od. y bildete, s. fa u. vgl. eliLwr, sd» 
Loy, entstanden aus dlıyiwr, ueylaw, s. auch {uypa. 
Die Arkadier setzten es zuw. für Beta, z. B. 
ll, Glosdgor, Inıfaplu statt Zallw, Adgsdgor 
(Sipadgor), dnıdaglu, Pors. Eur. Phoen. 45. — 

a Zeta indess in allen Mundarten als Doppelcon- 
sonant galt, reichte es allein hin, einer unmittel- 
bar vorhergebeuden, mit einem kurzen Vocal en- 
denden Sylbe Positionslänge zu geben. Doch fin- 
den sich b. den bexsm. Dichtern einzelne, wiewohl 
seltene Stellen, an denen der kurze Vocal kurz 
bleibt. Homer erlaubte sich diese Freiheit nur bei 
zwei Eigennamen, die auf keine audere Weise in 
den Hexameter zu bringen waren, derö Zeleins, 
il. 4, 103. 121., u. oi v£ Zanwior, vlnssod Za- 
aundos, ülravıl Zaxirdp, bes. in der Od. bäufg. 
Diese Freiheit der ältesten biegsamen Dichterspra- 
che machte sich denn auch die Nachlässigkeit spä- 
terer Versler nicht selten zu Nutze, s. Dorv. Char. 
p. 670. Herm. Orph. p. 761. Spitza, vers. her. 
p. 99. Jac. Anth. P. p. 90.; doch ist die Vernach- 
lässigung der Position mitten im Worte zweifelhaft, 
Jae. 1. I. p. 624. 

Ca, äol. st. dia, Et. M. p. 407, 18., u. so 
findet sich diese Partikel a) tbeils als selbständige 
Präp. mit d. Acc. b. Theoer. 29, 6 Mein., mit d. 
Gen., fa vonrös, angef. b. Joann. Gr. de dial. aeol, 
p. 394.; tbeils in Zusammensetzung mit Verben, 
als laslefaunv, Laparos, Sapph. b. Hepbaest. p. 
69 G. u. Gramm. Maus. Brit. p. 84., statt duskefa- 
un», dıaßaros: re st. dıaßallsur, Hesych., 
wovon zabolus im Kirchenlatein fur diabolus. Ver- 
muthungen über den Gebrauch bei ion. u. att. Dieh- 
tern s. u. dıa, D. u. Herm. op. t. 6., 1. p. 190. 
b) als untrennbare Partikel mit verstärkender Bdtg 
wie dgı—, dpe—, dya— u. das nur mundartlich 
verschiedene da—. Hom. braucht sie in Lan, 
La®sos, banoros, Lausrs (wor. Laueriw, Hes.), 
garpegr;s, Lupleyys u. Layenns, viell. auch in 
enılagelog, also stets in Adjectiven. 

Laßäros, ov, (Baivw) — dıafaros, 8. Le. 
2) Zaßaros, ö, ein Nebenfluss des Tigris, der 
grosse Zab, Xen. An. 2, 5, 1. 

Laßoros, or, (Boonw) = nolugopßor, nolr- 
senvos, Hesych. 

Laßoös, ov, nolugayos, Hesych. Phot. 
(Von Bußgworw st. aßopos, nach And. st. Aafper.) 

fayain, 5, 1) = Layulor, Nie. al. 180. 2) 
Propr., gr. Stadt auf Sikelien, später Messene 
gen., Hdt. Thuec. u. a. Einw. Zayxlaios, Hät. u.a. 

Layskov, rö, krummes Winzermesser, Hippe, 
Call. fr. 172.; nach Thuc, 6, 4. sikel, st, dodne- 
vov, nach Strab. 6. p. 268. ist Sayklıor od. Layxlor 
oxolıcv, also mit ayxı log verw, 

Zaypeis, dws, 6, Name des unterirdischen 
Dionysos, den Zeus mit der Persephone erzeugte, 
auch mit Pluto identifieirt, Aesch. Eur. Call. Nona. 
Vgl. Lob. Agl. p. 552. 621. (Von {a u. aypdw.) 

Zäypos, ö, u. Zaygıov öpos, ro, cin Berg ia 
Medien, Polyb. Strab. 

Ladnloc, = äsl. st. dsadnkor, Aaigpos, Alcas. 
b. Heracl. P. all. p. 413.; doch wollen Binige adn- 
kov schreiben, während And. das Wort von dylio- 
nas ableiten, — diadrjinros, zerfeizt, zerrissen, 


— 
— 


Zuns 


gäns, ds, (La, änuı) sehr wehend,. heftig we- 
bend, stürmisch, aveuos, 11. 12, 157. Od. 5, 368. 
Qu. Sm. 3, 619.; Od. 12, 313. findet sich der 
ir. Acc. Lay» st, Lada, Lay: der Gen. Laois, 
Anth. 9, 290. (Ueber Accent u. Etym. s. Lehrs 
qu. ep. p. 154. not. Lob. par. p. 158.3g.) 

Lädsos, da, zo», auch zweier End., Be Tro. 
1075., (9eos) sehr göttlich, gottvoll, hochheilig, 
hochberrlich, bei Hom., der es nur in der Il. u. 
den Hymn. gebraucht, u. Pind. ausschliesslich von 
Städten, Ländern, Gegenden, Plätzen, Bergen, 
Flüssen, wo die Götter viel verkehren; so auch 
b. Hes. Eur. Ar. Ap. Rh. u. a., seltner von an- 
dern Gegenständen: göttlich, hochheilig, ävewuos, 
Hes. th. 253., oslaraı, Eur. Tro. 1075., Andes, 
ebd. 256., uokrai, Ar. Ran. 382., tıual, Poet. b. 
Ath. 14. p. 542. E. u. ähnl. b. Man. Nonn. Auth, 
8, 39. Sehr selten v. Pers., v. Apollo, Anth. 9, 
525., bei christl. Dicht. selig, verklärt, ebd. 1, 10, 
7. 8, 57. 83. 150. [se] 
eidegis, de, (#4o0s) sehr heiss, Anth. 6, 


2 
Lanallrs, ds, (nallor) sehr schön, Hesych. 
Zaxayde, 7, Sagunt in Spanien, eine Colonie 
der Zakyntbier, Polyb., nach Steph. B, auch Za- 
zuwdos gen. Einw. Zaxavdaioı, Polyb. 

Lanelridss, wv, ai, nach Nie. Rüben, nach 
Amer.'u. Timach. Kürbisse, Ath. 9. p. 369. A. 

Laxopeiw, ein Lauopes seyn, Inser., von 

Laxopos, d u. 7, (La, xopdw) Tempeldiener, 
Diener od. Dienerin einer Gottheit, nach Thom. 
M. p. 404. edleres Wort für vsWx6gos: mit sepsus 
verb., Hieroel. b. Stob. fl. 79, 53.; zuw, durch 
Priester, Priesterin zu übersetzen, Menand. Plut., 
a. a. L. Oswüv, Plut. Cam. 20., Aggodirns, Hy- 
per. b. Ath. 13. p. 590. E., 'Peins, Nie, al. 217., 
Hoankdovs, Plut. Ueberb. Diener, Dienerin, Men. 
b. Et. M. u. Phot., welche Bätg jedoch Meineke 
p- 107. durch Conj. beseitigt. [#] 

Läxoros, ov, (xöros) sehr zornig, grimmig, 
wütbend, wild, Il. 3, 220. Theoer. 25, 83. Anth. 
8, 227.; auch v. Dingen, }yyos, Üdwe, Pind. 

faxuvdidss, wer, al, Kürbisse (wahrsch. aus 
Zakyuthos), Hesych.; b. d. Lydiern, Rüben, Bekk. 
An. p. 261, 17. 

Zaxvrdos, 1) ;;, eine der Inselu des kepha- 
lenischen Reichs unter Odysseus Herrschaft, jetzt 
Zante, Hom. Hädt. u. a. Dav. Zaxivdios, a, or, 
zakyntbisch, Hdt. Ar. Auch — Zaxarde, w. s. 
2) 6, Sohn des Dardanos, Erbaner der Stadt Za- 
kyıthos auf der gleichnamigen Insel, Paus. [« 

Selairu, = nwpaivw, Hesych. Et. M. (Ta, 
alaivo). 

fülaw, (Cain) stürmen, wogen, Lalöwoa ya- 
iata, Nie. th. 251. 
falsıa, 7, der alexandriuische Lorbeer, Diose. 
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Lalsunos, ov, (Asuxöc) sehr weiss, Or. b. Zo- 
sim. 2, 6. p. 70, 4 Bekk. 2) Zelsuxos, 6, der 
Gesetzgeber der epizephyrischen Lokrer, um 660 
v. Chr., Arist. Diod. 

Tal, x, heftige Bewegung, Aufregung, Wal- 
lung, Aufruhr, bes. auf dem Meer, Aesch. Ag. 656. 
665. Aeschin. ep. 1. Luc. u. a., a. im poet. Bilde, 
vloy ziue gowias ind Lalns xunlsiras, Soph. Ai. 
352.; vom Sturm u. Regenguss, Plat. rep. 6. p. 
496. D. Plut., v. Windzuge, Plat. Tim. p. 43. C. 

erduwy, Stürme, Windstösse, Plut. mor. p. 
3. BE. &. nvonvoog od. mupös, von den Feuer- 
ausbrüchen des Typhon unter dem Aetna, Aesch. 





Zagpeyyns 


Prom. 371. Apd. 1, 6, 3. Met., avıapal Lalas, 
Drangsale, Stürme des Unglücks, Pind. Ol. 12, 12. 
(Von fa u. 4.42, springen, wie salum von salire. 
Verw. mit oalogs.) & 

Zalyuofıs, ıdos„c, ein Gott der Geten, Hat. 
4, 94. Plat. Charm, p. 158. 'B. u. a. b. Phot. u. 
Et. M., wo jedoch Zauoifıs steht; auch Strab. 
schreibt Zauolfıs, gen. sog u. swr. 

Galuös, 6, das Fell b. d. Thrakiero, Porphyr. 
v. Pytb. 13. p. 16. 

Galosıdıjs, 4, (sldos) stürmisch, KS, 

Salösıs, sooa, ev, (Laln) heftig, stürmisch, 
Schol. Nie, ih. 251. 

Lalos, 6, — faln. 'Laloc silvösie, der schlam- 
mige Strudel eines Stromes, Nic. tb. 568. [a] 

kalow, Lälwrss, dor. st. Inlowm, Imkmros, 
Theoer. Anth, 

Lalwöns, us, — Lalosıdns, Chrys., 

Zaua, 7, Stadt in Afrika, Polyb. 13, 5, 3.; 
eine andere in Numidien, Strab. 

fäuerdo, f. now, alle Kraft od. allen Muth 
anstrengen, sehr zürnen, Hes. th. 928., von 

Lausvns, de, (ulvor) schr kräftig, stark , ge- 
waltig, bh. Hom. Mere. 307., im Sup. fausvdoraros, 
Pind. Ap. Rh., meist von Pers.; doch auch von 
leblosen Gegenst., ülsos, Pind. Nem. 4, 23.; von 
Winden, Orpb., x6Aos, Opp. Auch: grimmig, feind- 
selig, rırd, Orph. h. 7, 8. Aöyos L. nanödpous, 
Soph. Ai. 139. Das Neutr. adv., dml Lausmis »o- 
riovoa, heftig, sehr, Nie. th. 181., wo auch dn= 
Gauevds (dem hom. dmılagelws nachgebildet) ge- 
schrieben werden kann, 

Lauspiras, a, d, dor. st. uaxapisnc, Phot. 
p- 242, 15. [1] 

Länie, 7, dor. st. {nuia, Ar. Ach. 737. 

Zauelfıs, 3. Zaluokıs. 

Zav, Zavös, ö, 8. Zeus. 

Sanedov, rö, nach Hesych,. — Aue Flagos, 
viell. aus Xenopban. b. Ath. 11. p. 462. C., 
jedoch Herm. Ztschr. f. Alt. 1837. p. 321. dams- 
do» herstellen will. 

Lamiuslos, ov, (nıusÄns) sehr fett, Hesych. [1] | 

Lanknöns. ds, (nl;dw) sehr voll, yarslas, be- 
haart, Aesch. Pers. 308.; met., volltönend, über- 
strömend, oröuas uovons, Anth. 7, 75. 

Sankovriw, sehr reich seyn, Chrys., von 

Zankovrog, ov, (nAoüros) sehr reich, Hdt. 1, 
32. Eur. Audr. 1283. 

Länorne, ov, ö, (ndrns) ein Zecher, Hesych. 

Lanüpos, ov, (nüe) sehr feurig, sehr bren- 
nend, Aesch. Prom. 1036. 

Zapadns, Zaparas, 5. Zwpodorens. 

Zaon&, nxos, 1) 6, ein atben. Heros, Sohn 
des Karystas u. der Rböo, Paus. 1, 38, 4. Tzetz. - 
zu Lyc. 580. 2), eine Stadt in Lakonien, Steph. 
Byz., dor. Zapaf, auxos, Pol. 4, 36, 4. Paus. 

Zas, 6, ». Zee. 

Larevw, dor. st. Inteiw, w. 8. 

lörlw, dor. st, Inrdw, Theocr. 

Larpsiov, dar. st. Inrpeiov, w. 5. 

Larpsuw, dor, st. Inrgsiw, Et. M. Suid. j 

Sarpegns, ds, (relgw) wohlgenährt, feist, 
stark, v. Rindern, Schweinen, Ziegen u. Seekäl- 
bern, Hom. 

Larpinıov, zo, das Schachspiel, Ann. Coma. 
Sehol. Theoer. 6, 18. Dav. Zarpıniw, Schach 
spielen, Achmet. 

Zainnes, oi, ein Volk in Libyen, Hdt. 4, 193. 

Lägeyyis, &s, (pdyyos) sehr leuchtend, Hesych. 


Zuger 


Cügelys, ds, Adv. Aus, hefig, gewaltig, 
stark, Hesych., nach Suid, = warv ogeirjs. In 
ersterer Bdtg wird das Wort im Et. M. von {a u. 
ugdliw abgeleitet u. Lapsios geschrieben, wie es 
sich, jedocb als Oxytonon, Nie. th. 557 (570). findet: 
nvpös fapshoto mit der v. L. Lagkeyoio,. Ausser- 
dem nur b. Gramm, zur Ableitung des hom. eur 
Lagelüs, w. 8. 

Lapkeyns, ds, (gl!yo) sehr brennend, v. einem 
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Pfeil, Opp. b. 2, 434. ; übertr., sehr fenrig, sehr 


lebhafı, v. Menschen, dis in der vollsten Blüthe 
ihrer Kraft u. Munterkeit sind, voll Feuer u. Le- 
ben, Il. 21, 465., opp. püwidorsw auıgıı, von 
muthigen, fonrigen Rossen, b. Hom. 7, 8. Orph. 
bh, 88, 8. Ueber Lagksyös, ov, s. das vor. 


Zau 


via (msıw yarsas, Hes. Mit Augıbe der Subsistenz- 
mittel, sagrois, vom Früchten, Dem. p. 1390, 11. 
oloiv 7’ su ÄIworos, wovon ınan glücklich lebt, Od. 
17, 423. 19, 79., azö nzupdwr, and Anins, Hit. 
2, 36. 4, 103., @aıö rovrwr, Ar. Fr. 850. u. oft 
b. a., dx rov dıxaiov, Dem. p. 1309, 26. Vgl. ans, 
B. 11, 2. £. ruf, für Jem. leben, ihm sein Leben 
widmen, 11. 15, 664. Dem., daurw, für sich leben, 
Enr. Ion 646. Ar. Piut. 470. Men. b. Stob. fi. 
121, 5. Die Art des Lebens wird ausgedrückt 
theıls durch Adverb. od, Neutra von Adj., 2. B. 


' er, saxus [7r, u. ä, von Hom, an allg., dedunds 


Lagopos, or, (pipgw) = molugpopos, Hesyeh. 


Layolog, ov, (godr;) sehr zornig, Anth. 9, 524, 7. 

Laypsırc, de, f. L. st. Zayenne, Il. 5, 525., 
obschon von den Häschr, u, alıen Gramm., die es 
von ygeia ableiten, anerkannt, s. Spitza. das. Das 
Neutr. Zaypsıds als Adv., sehr, heftig, Nie. ih. 290. 

Layperos, ov, (ypsia) sehr bedürftig, oder, 
nach dem Wege verlangend, von einem eiligen 
Wandrer, der gleichs. des Weges bedarf, Theoer. 
25, 6. 

j Gayonns, fs, sehr andringend, heftig anstür- 
mend, anfallend, v. Winden, I. 5, 525. Ap. Rb., 
von muthigen, kampfiustigen Kriegern, wayz u. 
sad” vouiras, Il. 12, 347. 360. 13, 634, stets 
im Plur. (Von geaw, srıypaw, heftig andringen, 
anfallen.) Vgl. Lagpsıyc. 

Laygusos, ov, (gevoss) reich an Gold, reich 
vergoldet, &unoln: ndlrn, dwuuara, Eur, 

Lay, %, — kaln, Meersturm, nur im Nom. 
gebr., Kuphor. (fr. 3 Mein.) u. a. Dicht. b, Clem. 
Al. str. 5. p. 673. vel. Lob. par. p. 111. 

Lam, zsgz. Lu, &ns, in, opt. Zune, inf. Liv, 
part. Zur, gen. Zwrrog, auch 1. 1, 8#., während 
sich sonst Hom. nur der Formen Zww, Lwsıs u. 8: f. 
bedient, imp. &r, Soph. Ant. 1151. fr. Dan. 181 D. 
Eur. Iph. T. 687., auch £®s, Men. sent. 1491 Mein, 
Anth. 10, 43., 3 pers. Iytw, impf. Zw», dins u. 
a. f.; die von Gramm. angeführte Form der 1. Pers. 
Env, wie von {rss gebisdet, wird in den noch 


vorhandenen Stellen der Alten durch die bessern 


Häschr. eben so wenig bestätigt als die Formen 
Em, Elors für In, Finre: fut. Ijew, Ar. Plat., 
n. Inoouas, Dem. p. 7494, 19. u. Spät., aor. Flnoe, 
pf. #&%,xa, beide Tempp, nur b. Spät. von Dion. H. 
an, während bessere Att. diese Formen von Aıow 


entlebnen: Zeben, 1) v.Menschen u. Thieren, v.Hom. 


an allg., auch v. Göttern, die oft deia Lworres 
bei Hom. genannt werden; v. Pflauzen, Theophr. 
Iyv nowor elvas palveras nal Toic gureis, Arist. 
eih, Nic. 1, 6., überh. von allem Vegetirenden, 
va onigpara, Tbeophr. u. a. rd Liv, das Leben, 
oft b. Att., aueh ohne Artikel, wonep &ic Eregor 
Ujv anodavouueros, Plat. Ax. p. 365. D. zalımor 
sorı rö Liv, es ist theares Leben, d. i. Lebens- 
uoterhalt, Theophr. © Luwres, die Lebenden, die 
Menschen, &Alyyıors [worrwr, Od. iO, 72. vgl. 
15, 229. 0 Lwvres wadvrss, Dem. p. 330, 3. werd 
Surrwv elvaı, noch leben, Soph. Phil. 1312. Oft 
mit ähnl. Begriffen verb., Swvros nal ini gBori 
degwoudvoro, Il. 1, 83. Od. 16, 439. vgl. Aesch. 
Ag- 677. L. sal opav g@dos nelloıo, öft. b. Hom. 
lurrwy xal örrwv Adnvalur, Dem. p. 248, 25. vgl. 
p. 953, 17. Od. 24, 263. Plat, rep. 2. p. 369. D. 
&. öliya Frsa, Hit. 3, 22., Yaara navra, h. Hom. 
Ven. 221. u. sonst oft mit d. Ace, der Zeit. dr- 


xal axorsınov [., im Verborgeren, zurückgezogen 
leben, Plat, legg. 6. p. 781. C., theils durch den 
subst. Verbalbegriff mit einem Adj., aindn Bier 
&jv, Plat. rep. 6. p. 495. C. u. sonst, auch schon 
Od. 15, 491. Soph. El. 599. Ar, Vesp. 506. ; so 
Ion; &, Hdt. 4, 112. Plat. sep. 1. p.344. E. fio- 
zov £., Aesch. fr. 163 D., Alw aslefei, Soph. 
El. 650. Tr. 168., ro» Blor aegakus, Philem. b. 
Stob. fl. 30, 4.; od. mit Hinzufugung eines Gen., 
avdgöc Biow £., Luc. Tim. 33. vgl. Sopb. fr. 517, 
4. Ar, Av. 161. n. unter Alos, 2. Lwus» rd mpös 
Yjaas aurous, für uns, in unserem Interesse, Dem. 
p: 760, 14. gÜoros dE wr Lie, st. dx rorzar = 
Cjs, wegen deiner Lebensweise, id. p. 577, 25. vgl. 
558, 28. 2) von leblosen Gegenst. u. abstracten 
Begriffen, u. zwar a) wenn sie lebenden Gegenst, 
angebören, 9 wvyj, ra owpara, Xen. tor nal 
Iwoay xal Eypnyopviav mapfysodas, Plat. [wen 
puwvn, viva voce, mühdlieh, R3., elass. amd yAwo- 
ons. b) deren Bestehen, Dauer od. Wirksamkeit 
scharf bezeichnet werden soll, d rou zidöros Ao- 
yos (opp. yeypauuivos) Lu» al Äuyeyos, Plat. 
Phaedr. p. 276. A. yp0v@ ru Lavrı xal Taporrı, 
in der gegenwärtig bestehenden Zeit, Sopb. Tr. 1169. 
olRoc us aaoswr, besteht länger, Pind., arm 
Quvelhhas [wos, tosen noch, Aesch. pisk irı Zen, 
noch lodernd, Eur.; dab, thätig, wirksam seyn, 
seine Krafı äussern, blüben, {7 ra vonsma, Soph. 
Ant. 457. n. öft. b.Sopb. u. Eur,, s. Musgr. zu Sopb. 
OR. 482. ra doya rwös [wow dugayn, Ken. Cyr. 
8, 7, 23. Im Gegens, zu Jıour bedeutet es daher: 
wirklich, eigentlich, wahrbaft leben, Auowe gadv dm 
aoa, [roag di Ern intra, Dio C. 69, 19.; auch 
ohne diesen Gegens., Xen, mem. 3, 3, 11., wäh- 
rend sonst beide Worte abwechselad obne Unter- 
scbied gebraucht werden. (Nach Passow verw, mit 
Im, wovon Zeis, mit «dw wehen, u. durch Lwör 
mit oa@os, 000g. Viell. aus deawm unmittelbar von 
dıa entstanden, woher di/asra, lat. diaeta u. zeia.) 


-Le, die enklit. Aubängesylbe -de, welche 
Richtung od. Bewegung nach einem Orte bin be 
zeichnet, verschmolzen mit dem Endsigma eines 
vorhergehenden Nomeos auf as, also Aörvade, 
Onßals, Bipuls st. Adnvacde n. 8. W. 

La, 7, 1) = {sa, w. s. 2) eine Runzel im 
Gaumen des Pferdes, Hieroel. hipp. 3) Propr., ein 
Ort im Hafen Peiräeus, wo sich auch ein Gericht 
befand, Gramm. Herm. Staatsalt, $. 104, 12. 105, 3. 

Ceydgiss, wv, eine Art Mäuse in Libyen, von 
den Griechen Aovroi gen., Hdt. 4, 192, 

Sta, 7, eine Getreideart, die zum Pferdefut- 
ter diente, Speit, Od. 4, 41. u. 604., während in 
der Il. nur ölvpa neben ng% genannt wird; daher 
Nitzseh zu Od. 4, 41. beide Wörter b, Hom. 
für gleichbdid hält, vgl. Hdt. 2, 36. Aselep. b. 
Galen. 9, 3. Dagegen unterscheiden ausdrücklich 
Theophr. b. pl. 9 in. u, Plin. b. n. 18, 8. Lee, 


Zuöwgog 


sign u. ölupe. (Die Form {e:a, u. zwar nur im 
Plur. haben Hom. Ar. fr. 364 D. Hdt. Hipp. Xen. 
Au. 5, 4, 27., im Sing,, Theophr. u. Spät, Lie, 
Aselep. 1. I. Dion. H.; Andere, wie Strab., wech- 
sela im Gebrauch.) Dav, 

Ltidwpes, or, (dwpor) getreidegebend, nah- 
rungspendend, Lebensunterhalt gebend, vft b. Hom. 
u. Hes. als Beiw. von spovpa, das nahrungspen- 
dende Saatland; später in andern Verb., L. doduös 
&gons, Nonn. d. 26, 185. Mit d. Gen., sypas 
sodns Leidwpos önwens, Anth. 9, 4. (Die Etym. 
von [sa bestätigt ausdrücklich Plin. h. n. 18, 8., 
dag. Hesych. u. Eust. das Wort von [j» ableiten, 
eben so Artem. 2, 39., wo Indwpos geschr., also — 
Prödwpos, in welcher Bdtg es schou Emped. nabm, 
der nach Plut. mer. p. 756. E. die Aphrodite Lei- 
Öwpos nannte. b) met., das ewige Leben bringend, 
?gerun, Nonn. par. 12, 195. 

fsıpad, 7, eiu weites, bis anf die Füsse her- 
abhängendes, in der Mitte gegürtetes Ueberkleid 
der Araber, Hat. 7, 69., u. der Tbraker, ebd. 75., 
von der ylauı's als gegen die Kälte u. beim Rei- 
ten die Füsse warm haltend ausdrücklich unter- 
schieden b. Xen. An. 7, 4, 4. Vnn Hosen darf 
es nicht verstanden werden, Ja man nach Hdt. die 
Ceipd über den Chiton umwarf. Dav. 

u beigopspos, or, (yipw) eine Lesga tragend, 
Aidns, Antim. b. Hesych. 

Ceiw, poet. st. day, w. 8. 

Csläag, 6, gen. u. A. Sela, der Wein b. den 
Thrakern, Cboerob. Bekk. Au. p. 1187. 

Ziksıa, 7, Stadt in Lykien, Il. 2, 824. 4, 103. 
Dem, u. a., auch des Verses wegen ZeAin, Posi- 
dipp. b. Steph. B. Der Eiaw. Zelsisze, Dem. Plut., 
a. Zeisıarns, Steph. B. 

Selle, aor. ELchov, arkad. st. Aallw, Et. M. 
Hesych,, s. unter Z. 

Slums, aros, ro, (Liw) das Gesottene, der Ab- 
sud, Diose. alexiph. 7. Geop.; b. Gal. auch Luna 
u, Sana, 8. Lob. par. p. 424. not, Dar. 

Seuarilw, sieden, Geop. 

Teuparıoy, ro, Dem. v. Idaua, 8. Cum, Galen. 

Svvaue, — Slw, sieden, kochen, Alex. Aphr. 
probl. 1, 104. 

Zeönügor, rö, eine Getreideart, Mittelgattung 
zwischen (ia u. nvpos, Galen. t. 6. p. 320. 

Upsdgor, vö, arkad. st. Adpsdper, Bupadgor, 
Strab. 3. p. 389. 

Cova, 7, Beiname des ximspov, Geop. 

Slow, sws, %, (Siw) das Sieden, Kochen, 
Aufwallen, Plat. u. a. 

lsoeAuofardenınaynanupwros, 09, yorpiıns, 
ein gelber Kuchen, der in siedendem Oel bereitet 
u. ganz gedörrt ist, Pbilox. b. Ath. 14. p. 643. B. 
sach Mein. Conj. fr. com. t. 3. p. 636. [ü] 

Csoslusonäyrjs, ds, (wryvunı) in siedendem Oel 
bereitet, vom Backwerk, Philox. S, das vor. 

Copa, aros, To, 3. Lina. 

Sdooer, 3 sing. aor. 1. von {dw, ep. st. dla 
oe, Hom. 

Ssorolovsia, r;, (koüw) das Baden od. Waschen 
in beissem Wasser, Galen. t.:6. p. 208., von 

Lsarog, 7, 0», (Sdw) gesotten, gekocht, xofa, 
App. Hisp. 85.; siedend heiss, Üdwg, Diose. Strab. 
Sext. Emp. Nic. fr. 3,11., wauuos, Diog. L. 6, 23. 

Csororns, nros, ,, Siedhitze, Paus. 10, 11, 4. 
“ ya 7, der Topf bei den Thrakern, Poll, 

» 5. 
Seuyagıov, rö, Dem. von Läüyos, kleines Paar 
I. Th. 
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od. Gespann, bes. von Rindern, Ar. Av. 585. fr. 
163. u. 344, 4 D. [ad] 

Gewyelarns, ov, 6, ([söyog, dlauvm) der Trei- 
en Gespanns zum Pfügen, — ynnöves, He- 
sych. [« 

LP %, das Treiben eines Gespanns, 
East., von 

Lerynlardo, ein Gespann (Rinder) treiben, 
Xen. An. 6, 1 (5, 9), 8. 

Sewynkarns, ov, 6, — Levyslarns, Xen. An, 
6,1 (5 9), 8. Soph. fr. 545 D. Dazu das Fem. 
SsoynAarpis, ddos, 7, Soph. b. Poll. 7, 185. [#] 

Leyyiiow, (Stöyos) zusammen jochen, zusam- 
menpaaren, LXX. 

Stwyinnns, ov, ö, (nos) der von einem zwei- 
spännigen Kriegswagen Fechtende, Diod. 19, 106., 
wo Reiske lsvyirns verm. 

Cevylosor, ro, die Schatzung od. das Vermö- 
gen der [evyiras in Athen, Poll. Lex, [io] Von 

Cevyirns, ov, 6, Som. [euyiris, sdos, 7, Call. 
h. Ap. 47., (Ssöyos) zusammeugejocht, zusammen- 
gespannt, paarweis verbunden, gepaart, inmos, Call. 
1. 1., nailowos, Diod. 17, 71.; in der Schlachtord- 
nung: der Nebenmann, Plut. Pelop. 23. xalauos 
Sewyirns, ein Rohr zur Verfertigung der Doppel- 
flöten (Zsiyn), Theophr. b. pl. 4, 11, 3. 5. Plin. 
b) Zeyyiraı, or, hiessen nach Solons Eintheilung 
der ath. Bürger in vier Classen die der dritten ; 
ibre Benennung kommt vom Halten Eines Acker- 
gespauns, {söyos, Plut. Sol. 18. comp. Arist. ec. 
Gat. 1. Luc. Jup. tr. 10. Lexic. Der Sing. in der 


Form {vyirne steht (Dem.) p. 1068, 2. S. Boeckh 


ath. Staatsh. 2. p. 30. Vgl. auch Lsvyinmns. 

Gsuydn, 7, poet. Ssöyda, Anth. 9, 19,10. Lye., 
1)der Theil des Jochs, in den jedes der zusammen- 
gespanpten Zugtbiere seinen Kopf steckt, Jochring, 
Jochkranz, so dass also das [uyow zwei Lsuylas 
hat, Il. 17,440. 19, 406.; überh. Joch, Aesch, Pr. 
461. Theogu. Theoer. u. a. Dicht.; öümodüva: ünmd 
ev Zeiyknw, unters Joch gehen, Hdt. 1, 31. Adas 
Seiylg nesalsw, Pind. Pyth. 4, 440. immous 7/1 
Ceuydn imaysır, Luc. d. mar. 6, 2., unter das Joch 
führen. Met., yauov [suylassı Ösdunudvaı, ver- 
heirathete, Orac, b. Phleg. Tr. long. 4. 2) Cs 
ykaı, die Rismen, mit denen die mmdalsa befestigt 
wurden, Eur. Bel. 1552. 

Leoylndter, Adv. st. 2x Leuydne, Ap. Rh. 3, 1319. 

Cevylngı od. LevyAngı, ep. Gen. od. Dat.. sing. 
von Lsuyin, Call. Dian. 162. 

SevyAodsouov, zö, (Özonds) Riemen an der 
Seiyin, Uesych. Vgl. Cuyodsouor. 

Stöyua, arog, rö, (Lsuyrum) eig. alles Zu- 
sammengefüzte, dab. 1) Joch, met., Zumimzsiv sig 
Ssvyuar’ dvayane, Eur. Iph. A. 443. 2) häufig 
von strategischen Werken, die aus Schiffen, Käh- 
non od. Flössen verbunden sind, .a) Schifbrücke, 
Csiyuara zWwv norauw», Dion. H, ant. 9, 31., rov 
Zorgov, Plut. mor. p. 174. E. u, öft. abs., Diod. 
Plat. Dio GC. Polyaen., nicht selten mit ydpıpa 
wechselnd; {. Baddsır dıa norauoü, eine Schiff- 
brücke schlagen, Simon. fr. 59 Gaisf. b) £. Auuivor 
u. abs., ein Schiliscortoen zur Sperrung eines Ha- 
fens, Thuc. 7, 30. 69. 70. vgl. 59 öq. Diod. 13, 14. 
c) ein aus Kahnen erbauter Abstossungsplatz an 
einem Strome, Pol. 3, 46, 2. 4. d) ein ans mehb- 
reren Schiffen errichtetes grosses Fahrzeug, Plut. 
Mare, 14. 15. e) eia Floss, Polyaen. 4, 3, 9. 
3) Band, Strick, Kette, id. 5, 22, 2. 4) bei den 
Rhet. eine Redefigur, wenn von mehrerna Subjeoten 
ein gemeinsames Prädicat gebraucht wird, das 
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streng genommen nur anf ein Subject passt, u. aus 
dem für das andere ein allgemeinerer Begriff ge- 
zogen werden muss, wie Il. 1, 533. !#7 aus diro 
zu Zeus verstanden werden muss. Vgl. odlAnwıs. 
5) Nom, pr., ein Uebergangspnrkt u. Flecken am 
Eapbrat, Pol. Strab. u. a. Eiow. Zevywareis u, 
Zevyuarirns, Steph. B. 
Ceuyvünuen u. [suyvouerai, ep. jof. praes. von 
Ceöyruuı, f. Ssöfw, aor.ileufa, pf.pass.Kovynaı, 
aor. 1. pass. dlsöydnw. Trag. Plat. Polit. p. 302. 
E., häufiger aor. 2 ?Ziyn»[ö], Pind. Trag. Plat. 
rep. 6. p. 508. A.; Hom. gebraucht ausser den 
Activformen nür noch das Part. pf. pass. Ueber 
den Opt. Lsuyvuinv, pass, Levyrviunv, den Apoll. 
Dyse. in Bekk. An. p. 1242, Lsvyvönw, Lsvyvuunv 
schreiben wollte, für den-sich übrigens keine Be- 
lege finden, s. Herm. op. t. 3. p. Tisq, (Luyör) 
1) zusammenspannen, unter Ein Joch spannen, inmovs, 
Huovous, Boa, olt b, Hom., Pind. Ol. 6, 37. 
Cavyvövas inmovg Üp’ äpuara, Od. 15, 46. Hdt. 
5, 9., öp’ douaow, um’ öysogıw, ün’ auafıow, 
11.24, 14. 783. 23, 130. Od. 3, 478. Aesch. Pers, 
100., &v Luyoics, id. Prom. 462.; übertr. mw4os 
sivig Luyeis dv Aguacı nnudrwv, id. Choeph, 79%. 
Oft im Med,, sieh (sibi) od. sein Pferd u. 3. w, an- 
spannen, inrovs Csvfaoda:, Il. 24, 281. Od. üft., 
»aunkous, Hdt. 3, 102. £. doparı mwÄous, Eur, 
Hee. 469. Auch von Einem Pferde, theils anspannen, 
theils überh. anschirren, sattelo, aufzäumen, fertig 
mechen, leöfas Jlayaoev, Pind. Ol. 13, 91. Ar. Fr. 
128. 135.; metaph., Lsuglels immog ssıgapogos, V» 
Orest, Aesch. Ag. 816. Vom Wagen: durch Vor- 
snaan zu rechte machen, bespannen, äpua, Pind. 
Pytb. 10, 102. Plat, u. Spät., öyovs, Eur. Andr.1019.; 
u. im Med., sich (sibi) anspannen od. anspannen 
lassen, Eur. Alc. 430. Call. Dian. 111. Dab. a) 
überh. vereinigen, verbinden, zusammenfügen, o«- 
‚ vides Elevyulvaı, zusammergefigte, verschlossene 
Thürdügel, Il. 18, 276. ru nods Ssuyvürrsc, die 
Bildwerke mit geschlossenen Füssen darstellend, 
Bel. 3, 13. Met., dyswzuor ullos £. Epyuaoır vor 
sapopoıs, ein Loblied au die Thaten anknüpfen, 
mit einem L. verbinden, Pind. Nem. 1, 10.; dab. 
anbinden, vd naparour Poüs, Xen. An. 6, 1(5,9),8.; 
bes. binden, zusammenbioden, fesseln, keiten, zurd 
iv deouw, Soph. Ant. 055., aoxous deouois, Ken. 
gyion Ieryalvas yovodas nopmacım, deren fie- 
wande mit gold, Hefieln zusammengesteckt sind, 
Eur. El. 317 ; met. Luyeis «don wavayın, geket- 
tet an u. 8. w., Sopb., dpwloscıw od. er öpxos, 
durch einen Fid gebunden, Kur.; auch in Prosa, 
wıra &v a) aur) avayay, Plat. Menex. p. 240. C., 
peyakaıs avayxaıc, Dion. H. b) bes. von der Ehe: 
verbinden, vermählen,, zusammengeben, Dion. H, 
rhet. 2, ?2., theils von den Aeltern: vermählen, 
verheirathen (das Mädchen) an Einen, rıva raus, 
App. b. c. 2, 14. Ath. 12. p. 554. D., od. sgor 
tıva, Eur.; pass., Leuyvrodas Ev yanoıc, yanoıs 
zwös, sis avdpdc zövev, moosı, vermäblt werden 
mit, Eur. eLevyusen, eine Vermäblte, opp. xoen, 
Soph. Tr. 536. Lsoyruusvas yuvaizss, Plut. Sull. 
33. vgl. Parthen. 17,2 Levysuvas sıra (den Jüng- 
ling) woös yuraine, verbinden mit, Eur.; theils v. 
Manne: sich vermählen mit Einer, sie beirathen, 
tıvd yanosıs, Eur., auch rırös yauovs, Eur. Baccb. 
461 Herm., rıra, Eur, Iph. A. 698., ro maps. 
verov Alyos, id. Tro. 671. Pass., Leuyvvodas 
yanoıs, Ev yanoıs, sich verheirathen, verhei- 
raihet seyn, id., dv yanoıs unrpdc, Soph. OT. 
826. Med, Axoırıw Leufaodas nAolaıg, sich Eine 
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zur Frau nehmen, Eur. Alec. 977., e) von Gegen- 
ständen, deren auseinander liegende Theile verbun- 
dan werden, bes. überbrücken, morauor, moöper, 
“"Elhrenovrov, Assch. Hdt, Plat. u. a, dıuwgpuf ele- 
yalın nAoloıs, Ken. 2) darch Verbindung hervor- 
bringen, yögugav, eine Brücke schlagen, Hät., in! 
norauou, £ni zw auylvı vov Bosmcpor, id, Ye 
vga Eisuyuisn mholoıs, eine Schillbrücke, Xen. 
4 via;, zimmern, Hes. fr. 37, 6.; dag. b. Tbue. 
1, 29. ausbessera, wieder in Stand setzen, kalfe- 
tern. [[swyvoasr steht Il. 16, 145. mit langer 
Mittelsyibe, wo man jedoch wegen des lctas nicht 
nöthig hat Lsyyrüner zu schreiben. ] 

Levyvow, = Seryrugı, Strat. in Anth, 12, 206., 
als unatt, verworfeu von Thom. M. 

Sevyomosia, 7, (Lsiyos, mom) das Machen 
eines Paares ; Verbindung zweier Flöten zur Dop- 
peldöte, Theophbr. h. pl. 4, 11, 6. 

Ceuyos, &0g, ro, 1) ein Joch od. Gespans Zug- 
vieb, bes. v. Rindera, Il. 18, 543. Ken. L£. Po 
növ, Bow», Thuc. Xen., irrwr, Plat, Auch zwei- 
spänniges Fuhrwerk, Zweispäuner, Hdt, u. Att. v. 

hue. an; vom Rennwagen in den Kampfspieles, 
Thuc. 5, 50. £. glossov, eine Lobnkutsche, Plut. 
Ant. 6. £. Önonregov, mit geflügelten Pferden, 
Plat. Phaedr. p.'246. A , Asuxoy, mit weissen Pf., 
Dem. p. 565, 27. Lise. merc. cond. 3.; überh. jedes 
Fuhrwerk zwei- od. mebrspännig, Leöyos redgin- 
nur, Aesch. fr. 357 D.,‚\dab. von ouvwgis unter- 
schieden, Plat. ap. p. 36. P., während beides als 
gleichbdtd gebraucht Plut. mer. p. 146. D. 2) 
überh. ein Paar, von Pers. u, Sachen, rd &., © 
naksiraı Pikv nal ddber, Ken.hore. 7, 18. & 
"Arosıdav, Aesch. Ag. 44., kovouazjwv, Pol. Plat., 
Önuayuywv, Plut., dewrssd», ein Lierespaar, Lue. 
am, 1l., rawv, dpaxovrwv, Aatiph. b! th. 9. 
397. A. Plut. Ti. Gr. 1, nsdfu, Hit ‚dußaden, 
Ar. u.ä. b. And.; bes. Leuyz, Doppelflö®» Theo- 
phr. h. pl, 4, 11, 4. 6. xara Leüyog, na Serrm, 
paarweise, Arist. Plut., 2s Leuysa, Lae, d.Yr- I2- 
Auch von mehreren Gegenst., die ein Gan®, bil- 
den, &. rgırapdewor, Xagirwv roıliyum, 
kor, gleichsam ein Dreigespann, Dreiblatt, ph 
Eur. Ar. b. Hesych. vgl. Eur, Tro, 924,  5ei® 
Juchert, Morgen Landes, Basilik. [ 

Levyorgogplw, ein Gespann Zugvieh halten, Ü* 
8, 132., von : 

Lsuyorpögos, ov, (rodpw) der ein Ges; 
Zugvieh hält, Plut. Per. 12. 

Ssuyogoglw, (pipw) mit einem Gespann et“ 
ziehen, wobin schalfen, Pbilo Bybl. b. Eusob. 
ev. 1. p, 35. D., wo in den Hdschr. £uyop. ste 

Ksunrsipe, 7), Fem. von [evxrre, die Verb]. 
dende, Beiw. der Aphrodite, Orph. h. 54, 3. 

Sswner;o, Ügos, 0, (Ls'yrum) = imarro daage 
der Jochriemen, Hesych. 

Levxrnig:os, a, ov, zum Anjochen, Verbind 
Festbinden geschickt, y4pvpa yaiv (vulg. &v) dx 
Ctvarnoia, verbindend, Aesch. Pers. 736. sun 
og Masadwv, Bändiger, v. Bacchus, id. ir. 3 
Subst., a) 7 Zevxingia ru» mmdallwr, das Ru 
band, Act. ap. 27, 40. b) ro Leunrzgior, Ic! 
met., Aesch. Ag. 515. 

Cevxrne, ou, ©, ÜUnterjocher, davi, Hesy® 
nach Ellendt, 

Cevares, %, ov, Adj. verb. von Lscynepee, 
gespannt, angejocht, Aoss, Chrys. Apd. Poli 
dah, bespannt, angesebirrl, öyyue, Plet. Ue 
paarweise verbunden, salauos, Auth. oriyog 
Serurös modi, ebd. 7, 9. 









 Zevicdauog 


Zwf£idauos, ö, ion, Zeufidruos, Hät, 6, 71., 
ein Spartaner, Vater des künigs Archidamos, Tbue, 
Zwiildas, a, ö, ein Lakedämonier, Thuc. 

Zeviidie, ;, eia vom Ackerbau entiehutes 
Beiw. der argivischen Juno, Et. M. p. 409, 28. 

Zevfißeos, 6, gr. Männern., Suid. 

Leväilswus, w, 6, (Asws) Völker unterjochend, 
der usterworfene Völker beherrscht, Soph. Androm, 
Ir. 136 D, 

Zevfinnn, 7, gr. Frauenn., Apd. Paus. 

Zevfennos, ö, 1) ein Sohn des Apollo, Paus, 
2) ein spartan. Epbor, Xen, 3) ein Maler aus 
ET Xen. Plat, Vgl. Sint. zu Plut. Per. 
p. 134. 

Csöfis, sws, %, (Lsiyvuws) 1) das Anspannen, 
Anjochen des Zugviehs, Hdt. 3, 104. 2) Ueber- 
brückung, z. B. roü Bosmöpor, id. 4, 88. 7, 35. 

Zsöfis, ıdos, d, ein berühmter griech, Maler, 
Äen, Plat. u. a. 

Zwfw, oös, 5%, eine Tochter des Okeanos, 
Hes. th. 35%. 

Zeus, 6, voo. Zeö, die Cass. obl. Sıös, dus, 
dia [i], poet. Zyvöc, Zuvi, Ziva, abwechselad 
mit Sıos u. 8. w. bei allen, auch dor. Dichtern, 
bei Kom. jedoch nur in trag. Rede, Ar. Nub. 564. 
Av. 1740. Lys. 1717., doch ist die erstere Forw, 
auch b. Hom., die häufigere ; später dor. Zävösn.». 
W., Phbiloxen. b. Ath. 14. p.643.B. Theoer., Zeus, 
Jupiter, König u. Vater der Götter u. Menschen, 
Sohn des Kronos u. der Rhea, dah, oft Agoviöns, 
Ägoriov, Gemahl der Hera, von Hom, an allg.; 
Regen, Sturm u. Sonnenschein werden ihm zuge- 
schrieben, dah, Zeug üss, Jupiter pluit, Aleae. b. 
Ath. 10. p. 430. A. Tbeoer. Theophr. ıd d Zsis 
nos, anuıdgialsı ras vepdlas 3, Euvrigu; Ar. 
Av. 1502., Agovr&, ebd. 570., öufgei, Hes. op. 
413. Ap. Ab. «o ödwg (ra üdara) dx roü duos, 
Regenwasser, Hdt. 2, 13. Xen. rep. Ath. 2, 6. 
Theopbr, Piut,, u. ä. oft. — Häufig im Ausruf, 
Zıö, & Zeö, von. Hom. an allg., auch Zsü Zei, 

, mit u. ohne @, Aösch. Choeph. 246. Ar. Vesp. 323. 

 Zeu adkoı ra Beoi, 11. 6, 476., dafür W Zeu xel 

„P#eol, Ar. Dem. Plut,. & Zeö xal marrss Daod, 

Xen. Cyr. 2, 2, 10. Plat. Zuw. mit d. Gen.: 

Sed ws Aenrörnros roy possuv, Ar. Nab. 153, 

we. v, auct. 13. Ueber die Beiheuerungsformeln 

Ion, 998 (vor) Jıös, oö na (vor) Sla, 9, ud Jia, 

vn Jia, ua Jia, s. die betreffenden Partikeln, 

‚Geste Hom. ist Zeus Stifter u. Einsetzer des Kö- 

hums, der gesetzlichen Herrschaft u. Obrigkeit, 

ann erützer alles göttlichen u. menschlichen Rechts, 
tusob. P des Eides u. des Gastrechts, oberster Schieds- 
oz. sıchter in allen Dingen. ‚Uebertr., Z. xaraydirsos, 

7 verbiter Stygius (Virg. A. 4, 638.), Pluto, 11. 9, 457. 

;„ 3. fr contrahirte Dat. 4} findet sich bei Pind. Ol. 

drowa 149. Nem. 1, 111. 10, 104, Corp. inser. I, 

p. 34.; den aposiropbirten Accusativ Ziv 

‚rbind‘ Ende des Verses, Il, 8, 206. 14, 265, 

eibt man richtiger Zi», Herm. op. t. 1. p. 

ı Seltnere, zum Theil nur von Gramm. er- 

uote Formen siod Seus, Hesych., u. Sic, bei- 

böot. nach Herod. m. or. A. p. 6, 14., erste- 
bergestellt b, Ar. Ach. 911., letzteres fehler- 

b. Rbinthon, vgl. Lob. par. p. 84. Ze, Phe- 

d. nach Herod. |, |., wofür Zac b. Clem. Al, 

6. p. 741., der Ace. Zisra od. Zävra in einem 

#. des Pherec. b. Damasc. p. 384. hergestellt 
Bergk' Ztschr. f. Alt, 1841. p. 93. Ziv, Zav 

gem. u, 'scherzh. b. Ar. Av. 570.), Anv, böot, 

zer, Berod. 1, 1., auch Ziv, Zä» betont, letzte- 


ad 
4 
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res in einem Vers des Pytb. b. Porph. v. Pyth. 
17. p. 34 Kiessl. Die Cass. obl. Zeös, Zei, Zia, 
angeführt von Sext. Emp. Et. M., waren eben so 
wenig in Gehrauch als der Ace. Zsür, wofür man 


b. Asschrion b. Ath. 8. p. 335. C. wahrsch, Zjv’ za 


lesen bat, s. Auth. 7, 345. Der Plur. Sie, Zj- 
ve; kommt vor b. Plut. mar. p. 425. E. F. u. als 
Titel eines Drama nach Ael. Dionys. b. Eust. p. 
1384, 27.) — Die Niederträchtigkeit schmeicheln- 
der Höflinge naunte auch dıe röm. Kaiser Zeus, 
Dion, P. 210. Opp. cyan. 1,3. Anth. 2, 96. vgl. 
Suet, Domit. 13. Martial. 5, 8. Aurel. Vict, Caes, 
11,2. epit. 11,6. Wernsd. Poet. Lat. min, t. 5, 1. 
p: 585. Dagegen wurde Gorgias verlacht, der den 
Perserkünig zw» Ilspowr Zeus genannt hatte, Lon- 
gin. 3,2. Auch Bein. des Ptolemäos Philadelpbos, 
Jao. Auth. Pal. p. 320. (Vgl. Li, welches Herm. - 
für ein Appellativ, deus, erklärt, während er Zeus, 
von Zw ableitet (op. 2. p. 186 sq.) u. durch Fer- 


'vius wiedergibt. Vgl. auch Plat. Crat. p. 395. E, - 


Plat. mor. p.878.A. Das lat, Jupiter leitet Salmas, 
unmittelbar von Zeinwarsg ab; die Casa. obl, Jo- 
vis elc, sind durch dieselbe Buchstabenvertauschung 
von Jsös entstanden, wie jugum von Lvydr.) 

Gegügnios, or, = Lepüguos, augen, Westwind, 
Noun. dion. 48, 517. 

Legvenis, iöos, »), bes. Fem. zum vor., adpaı, 
Anth. 1, 10, 66. b) dem Gott Zepbyros ange- 
hörig, Nonn. 37, 335. 47, 341. Vgl, Zegupıios, 2. 

Gegvein, %, 8. Lspügsos, 1, a. 

Sspvpinös, 7, 69, —= d. folg., mvsuue, West- 
wind, Arist. meteor, 2, 6. Theophr, h, pl. 8, 7, 7. 
Zegvpivos, 6, ein rüm. Bischof, Joseph. 

Gegupiog, or, 1) (Lipvpos) auch dreier End,, 
s. unter a, zum Westwind gehörig, nweuue, Theo- 

hr. eo, pl. 2, 3, 1.; a, Windeier, welche die 
ögel im Frübling, vom Westwind geschwängert, 
legen sollen, auch avewinia, unrwdusa gen., Arist, 
gen. an. 3, 1. b. a. 6, 2, Plin.b. on. 10, 60, 80. Als 
Subst., a) Csgvein, 7, verst. mvor,, Westwind, Od. 
7, 119., wo die erste Sylbe in der Arsis lang ge- 
braucht wird, vgl. Spitzo. de v, ber. p. 77. b) 
Zegpvpsor, 16, Name mehrerer Orte u. Vorgebirge 
in Papblagouien, Kilikien, Pontus (jetzt Zefre od. 
das schwarze Cap), Taurien, ayf Paphos, bes. ein 
Vorgebirge in Cyrenaika, wo Aphrodite u. die nach 
ihrem Tode göttlich verehrte Arsinoö, Schwester 
u. Gemahlin des Piolemäos Philadelphos, unter dem 
Bein. Zegvupirs; einen Tempel hatten, Stepb. B. 
Call. u. Posidipp. b. Ath. 7. p. 318. B. D.; in Brut- 
liam, wovon die anwohnenden „Zoxpol Erılepigias 
benacnt wurden, jetzt Capo di Spartivento, Dav. 
Adj., 2) Zegvguos, a, ov, axpu, das Vorgebirge Ze- 
pbyrion in Brattiam, Strab. 14. p. 683.; dazu das 
post. Fem. Zegupnis, idos, axır, zum Vorgebirge 
Zephyrion in Cyrenaika gehörig, Posidipp. I. I, 

Sepugiris, «dos, y, bes. Fem. zu d. vor., av- 
eas, Orph. h. 80, 1. 2) 3. Zaguguos, 1, b. 

Cigpögos, 6, Zephyros, Abend- od. Westwind, 
von Hom. an allg.; mit dem Boreas zugleich von 
Thrake her wehend, Il. 9, 5.; aber auch mit dem 
Notos verbunden, ebd. 21, 334., also bei Hom. 
noch jeder von der Abendhbälfte der Erdscheibe 
kommende Wind, opp. zupes, Od. 5, 332. 19, 206. 
Oft erscheint er als heftig stürmend, Od. 5, 295. 
12, 289. 408., u. als regen-, ebd. 14, 458., u. 
sehnseßringend, ebd. 19, 206.; dann wieder als 
luftreinigend,, Il. 11, 305., u. als lieblichwebend, 
Od. 4, 567., u. die Früchte reifend, ebd. 7, 119.; 
ia dieser letztern Eigenschaft bes. bei Spät. Er 
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war der schnellste nnter den Winden, Il. 19, 416.; 
dah. Sinnbild der Schnelligkeit, ebd. 415. Perso- 
nifieirt ist er Sohn des Asträos u. der Eos, Hes. 
th. 379., Gemahl der Harpyie Podarge, Il. 16,7150.; 
bei ihm schmausen die gesammten \Vinde, ebd. 23, 
200. Vgl. Arist, de mund. 4. Theophr. de vent. 
38. Nitzsch zu Od. 2,420. (Wabrseb. von Lögpos, 
wie &ugos von Zus, vgl. Buttm, Lexil. 1. p. 120.) 

Co, poet. Zeiw, Ap. Rh. 1, 734. Call. Dias. 
60. u. spät. Dicht., f. Cdow, poet. Llaow, eig. Na- 
turlaut, zischeln, prippeln; dab. 1) kochen, sieden, 
wallen, sprudeln, vduwg, Il. 18, 349. 21, 365. Pind. 
Ol. 1, 78. Ap. Rh. Plut,, xopia, Theoer. 9, 19.; 
auch vom Gefäss, Aföns, Il. 21, 362. Eur. Cye!. 
342. Aleiphr. Ueberir., a) von jeder Flüssigkeit, 
kochen, wallen, schäumen, Odlaooa, Hät. 7, 188. 
Opp. hal. 3, 459.; mit d..Gen., Aluvn Llovoa Ü- 
daros mal nnAoö, Plat, Phaed. p. 113. A., mit d. 
Dat., Halarıa Ldovoa aiyarı xal boßilw, Aristid, 
t. 1. p. 142. »n00s Ldovoa gloyaw, Lyc. 690. 
olvos L., schäumt, moussirt, Plat., rgogn, gührt, 
Plut. aipa 0: dd yowrös Lioos, Auth. 7, 208. 
aunnsdgaswpas xal wm ölwe, ich siede, Luce. d. 
mar. 2. Auch vom Gefüss, nidos Lluv oliver, 
Theophr. e. pl. 9, 17, 3. b) von festen Gegenst., 
dampfen, kochen, bersten, glühen, yalxos, Call. 
Dian. 60., x9wv, Hes. th. 695. 847., media, Anth. 
PI.4, 39. e) von Pers, u. Zuständen, kochen, anf- 
brausen, glüben, gähren, tosen, toben, darum, 
Arsch. Sept. 708. ir rovrw (rw adıxsiodas) Lei 
xal yakeraivsr, Plat.; yoyr,, Hung, id. Trar., yoln, 
Plat. „deov:,; [oaoa Ei oagpxi, entbrannt am, Plut. 
mor. p. 1088. F., veöorns, ebd. p. 791.C. 2) überh. 
voll seyn von etwas, wimmeln, oiros &. gÜkıgl, 
Luc. ep. Sat. 2, 26. [. oxwirxu», von Würmern, 
id. Alex, 59. 3) trans., a) glühend machen, bei- 
zen, Aösroa mugi, Ap. Rh. 3, 273.; met., erhitzen, 
aufreizen, Ouuo» dm) Tooia, gegen Tr., Antb. 7, 
385. b) ausdampfen, aururv, Ap. Rh. 1, 734., 
wo And. aürws,. 

£7, £764, imperat. zu [aw. 

InBivn, Inßirn s. Lußivn. 

Indwpos, ov, (Law) s. Leidwpos. 

Zidos, ö, Ampbions Bruder, wit dem er The- 
ben erbaute, s. SJupiov, Gemabl der Addon, Va- 
ter des Itylos, Od, 19, 524., nach Apd. 3, 5, 6. 
Gemahl der Niobe, 

Inkaios, a, ov, (£iAos) eifersüchtig, neidisch, 
Antb. 9, 524, 7. 

Zujkapgos, 6, gr. Münnern., Xen. 

Inksvrjs, ou, ö, gemeines Wort st. Cnlöru- 
os, Enst. p. 1527, 29., von 

Inkzvw, — Inköw, Demoer. b. Stob. app. 3, 
34. u. Spät. 

Inka, —= Inlorunio, nur von Gramm. er- 
wähnt zur Ablitg von Iniyuuw, 

Spin, 7, Nebenbublerin, Xen. Eph. 2, 11. 
Aristaen, 1, 25. 

Inknmaourn, », post. st. CyAos, Qu. Sm. 13, 

.‚ von 

Ininuow, ov, gen. evos, (Inkl) eifersüchtig, 
neidisch, von Göttern, Od. 5, 118. Call, Mosch. 
Nonn., yuvaixss, Musar. 36., uwmos, uivıc, id. 
37. Anth. 3, 7. gika Ininmova dvaygwv, Opp. 
oyn. 3, 191. 

Inlodorne, jpos, 6, (Lükos, Ildwuı) Wett- 
eifer od. Eifersucht erregend, Anth. 9, 524, 7. 

Inkeuävns, fe, (ualvouaı) vor Eifer od. E fer- 
sueht wüthend, rasend, "I/on, "4ons, Nonn., xo- 
kaoua, Anth. 5, 218, 7. 
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Cnloe, ö, Eifer, Beeiferung, Bestrebung (b. 
Arist. rhet. 2, 11. lobenswerthe Kigenschaft im 
Gegens. zu De Cjkov zal yılorınlav fmmorsiv 
sıvı, Plot. Lye. 15.; im Plur., Bestrebungen, Stu- 
dien, Irjkos vewrepixol, Jugendstadien, Pol. 10, 24, 
7. vgl. Longin. 7, 4. Häufig mit d. Gen., Beeife- 
rung für etwas, Streben nach etwas, dwöpeyadias, 
sushlag, Plut., rwv apiorumw, Luc.; auch moös rı, 
Plut. Per. 2. Alex. 8.; dab. Streben, Haschen, 
Jagen nach etwas, Sucht, Begierde, roö mlovror, 
rovgis nal nolvreisias, id.; Nacheiferung, rs 
Magxov deyäs Cijkos xal uiunos, Hdn. 2, 4, 2; 
auch abs., [7lov xal moodvulay dumossiv, Nach- 
eiferung erwecken, Plut. Per. 1. Mit d. Gen. der 
Pers., Beeiferung für Jem., dessen man sich an- 
nimmt, den man ehrt u, äbel., Soph. OC. 943.; 
abs,, Plut. Sull. 6.; Nacheiferung, Nachahmung, 
Wetteifer, ward [ndov Hoaxklous, um dem H. 
nachzueifern, Plut. Thes. 25. ara Likov zur 
moös Koperdious, Luc. Dem. 57.; eifersüchtiges 
Nachstreben,, Rivalität, Nebenbublerei, ümoxsıraı, 
dori ruwı [nhos. mpös wa, Plat. eis Lidon ira, 
es (Einer dem Andern aus Neid) nachmachen wol- 
len, Plat. rep. 8. p. 550. E. 2) speeiell, a) im 
guten Sinne: Eifer, freudige u. Eifer erweckende 
Aufrezung, Anerkennung, Enthusiasmus, Dem, p. 
300, 23. 317, 9. u. oft; beneidenswerthes Glück, 
der Zustand in dem man beneidet wird od. um den 
sich Jem. bemüht, Ansehn, Ruhm u. dgl., Soph. Ai. 
503. Dem. p. 267, 15. u. sonst. Lrkor iyovoa 
yauwır, örov Öwu' aplfoua:, durch meine Ver- 
mäbluug beneidenswerthes Glück dem darbietend, 
in dessen Haus u. s. w., Eur. Hec. 352. b) im 
übelu Sinne: Eifersucht, politische u. persönliche, 
Plat.; im Plur., id. legg. 3. p. 679. C.; überh. Neid, 
Missgunst, Hass, Hes op. 193. Dem. c) von der 
gesuchten, manirirten Redeweise der asiat. Redner, 
das Haschen im Ausdruck, 6 salouuevos 'Asıaröi 


Strab. 14. p. 648. 3) personificirt, Gottf des Nei- 
des, Hes. th. 384. Apd. (Von {dw at, Liahkos.) Dav. 
Enkoouvn, %, post. st. Zjkos, F Efersucht, b- 
Hom, Ap. 100. EM 
Inklorindw, (Inkorunos) eifersüc" ohtig seyn, d.i. 
a) eifersüchtig bewachen od. verfolge“ ‘a, zıra, Plal. 
conv. p. 213. D. b) eifersüchtig au ,‚f Jem. seyt, 
aus Eifersucht auf Jem. erzüret sey. 9n, sıra, Alb 
12. p. 532. A.; doulzw int ardel, ;wegen, Plal- 
wor. p. 267.D. c) beneiden, zıwva, P, (nt. Lac. u.% 
d) neidisch nacheifero, zur, Dem. Pi ’pal. $. 31% 
£nk. ri, aa) sich neidisch ärgern über Kyıvar, nit 
Neid betrachten, Aeschin, p. 9, 4. Plut. ;" bb) mei- 
disch einer Sache nachjagen, xadagua In? yloruzev 
spsınv (opp. avıp errwus Beßıwaus narı 'aptr) 
Aeschin, p. 84, 15. Sndorumovuden . zuparrhı 
beneidet, Gegenstand neidischer Bestrebu”“ zgen, Plıt 
Aral. 25. cc) sich gewaltig beeilern Vori® eiwas, 
older, RS. a) 
Snkorinia, 7, 1) Fifersucht, Plut.;, i im Plar-, 
id, Luce, [.npos rw, Plut, 7 ara Frjig, heinmt >" 
Luc, cal. 2. & ai yBovos rüs Sofnsgas Pie. Pet: 
10., a. oft von politischer Nebenbublerg,, schaft, 


2) Neid, 7 necs rıva ünip Öwpodoxias ;Lrk 
schin. p. 65, 16., von ‚H 
Inkörünos, av, (Ijlas, runtw) vor Bil f* 


schlagen , eifersüchtig, Ar. Plut. 1016. Mrz[ae., 09" 
vas, Anth. 5, 152,6. Adv. Inlorunas, Pol sırab. H 
p- 640. Lur. £. Zysın moös aährkoug,: Uri ein 
der rivalisiren, Dieg. L. 2, 57. (xos 
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inldo, dor. Zälse, (CrAos) 1) nacheifern, nach- 
streben, mit Eifer nachabmen, rıva, Hes. op. 23. 
u. oft b. Att., z. B. nais Inkoi zöv narloa, Plat.; 
mit d. Ace. der Sache: eifrig nachstreben, sich für 
etwas beeilern, nachjagen, zu erlangen suchen, 
roos ruv nllas vöuous, Thuc. 2, 37., egarı)r, 
dwpeas, Dem.; abs., Thuc. 2, 64. ra {nkovumwa 
(apa mraoı), dem Alle nachjagen, das Alle wün- 
sehen, Arist. rhet. 1, 5. Plut. 2) Jemdm Gtück 
wünschen, glücklich schätzen od. preisen, rıra, 
Eur. Xen. Plat., rwwa zıvos, Jem. wegen etwas, 
Xen. Plat. Isoer., z. B. Inia rijs surugias rev 
nolo@vv, Ar. Vesp. 844. Mit dopp. Acc., roird 
os Inkowv Iyw, ödouren’ oudev rwyd’ Enauodarsı 
xaxwy, Sopb. Ai. 553,; mit ddouvexa, dass, auch 
Assch. Prom. 330.; mit ei, molla os Inlw Aiov 

kıora Ö’ si xrA., Soph. fr. 516 D.; mit örı, Xen. 

ell.6, 5, 45.; mit d. Part., od [nA Yavovra, dass 
da gestorben bist, Aesch. Pers. 698. Eur. Or. 521. 
Abs., {nl os, Glücklicher, wohl dir (dass du 
noch nicht Alles weisst)! Enr, Med. 59,; überh. 
preisen, loben, ehren, ri, Thac. 5, 105. Zylo os 
zu voü, opp. orwyw, Soph. El. 1027. 3) benei- 
den um etwas, neidisch seyn auf Jem , rıwa, h. 
Hom.*Cer. 168. 222. Hes. op. 310. Arist.; rıvos, 
wegen etwas, 7» molıw zjs Mapadürı yayns, 
Isoer, p-. 59. B.; mit der Negation ironisch, oud? 
roitov Tod ÜDsauaros [nAm roos (dörras, Plut. 
mor.p 330.D., eben so ros Snuoodtveus dıargıfas, 
Assebin. p. 85, 3. 4) eifersüchtig auf Jem. seyn, 
mit Eifersucht betrachten, r7» yuvyaixa aurov, Num, 
5, 14.; mit Eifer über Jem. wachen, sich eifrig um 
Jem. kümmern, rıva, NT.; überh. eifern, rw xu- 
ei, für den Herrn, LXX. Z£. rör Lijkor Beoi, 
ebd. Dar. 

Inkwua, aros, rö, 1) Beeiferung, Bestrebung, 
z. B. um Jem. zu dienen, Dem. p. 424, 17. uo- 
ıöngd [nioiuara, Ath. 6, p- 273: D. ra rwrv 
rius Inkuuara a’ dperjv ngorpinsodas, Aeschin. 
p- 27, 13. vgl. Anth. 7, 219. 2) Nacheiferung, 
rıwös, Lyo. 355., vis Poualuw apsrys, App. b. e. 
5, 113. Inkonara marpös, Thaten, die denen des 
Vaters nachstreben, Eur. Iph. T. 379. Der Sing. 
sur b. App. 

CyAwoıs, we, %, 1) Nacheiferung, im guten 
u. üblen Sinne, ueyalow ovyygagpdwv, Longin. 13, 
2., z@v Bapfapwv, Thus. 1, 132. 2) Bestrebung, 
Beeiferung, Philo; auch Gewohnheit, Sitte, id. 
3) Eifersucht, LXX. 

Inkwrdos, a, ov, Adj. verb. von Inlow, dem 
nachzueifern od. nachzustreben ist, nachzuahmen, 
Diog. L. 5, 74. Nentr., vioıs Inlwrdov roie yk- 
eovras, Piut. b. Stob. fl. p. 115, 18. öv (Likor) 
Inhurdov woös Bovlevoudvous, Polyb. 4, 27, 8. 

„ Inkwrns, oü, 6, 1) Nacheiferer, Nachahmer, 
os xalwv Bovleuuarwv, Aesschin. p. 51, 8.; mit 
Mianens vorb., Isoer. p. 4. B. Hdn. 2) Bewun- 
derer, Verehrer, der für etwas od. Jem. sehr ein- 
genommen ist, Inkwrai xal dpaoral sis tüv Aa- 
"edaıuoviow aperijs, Plat. Prot. p. 343. A., Jlw- 

“gov, Plat. ris nAmias usipuniwv, — doaoriis, 
“ Atschin. p. 50, 26. L. Jwxparovs, Anhänger, 
Verebrer, Schüler, sectator, Arr. Plut. 3) Eife- 
ref, vıvog, für etwas od. Jem., NT.; dab. v. Gott, 
der eifrige Gott, LXX. Dar, 

‚Inkwrmös, 7, 69, nacheifernd, nachstrebend, 
Fivos; Arist. rhet. 2, 11., u. magd ri, in etwas, ebd. 

Inkards, %, iv, dor. Caluröt, auch zweier 

„, Bar. Med. 1037. Andr. 5., (726) 1) za benei- 

den, glücklich zu preisen, benridenswerth ; glück- 
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lich gepriesen, bewundert, beneidet, Theozn. Trag. 
Ar, Plat. u. a. [nlwrös söväg, wegen der Ehe, 
Pind. Ol. 7, 10., rs sevoiag, Plut. Pomp. 61.; 
auch rıvi, wegen etwas, Plut. Luc. 38.; dag. [n- 
Awrds rırı, von Jem. zu preisen, für Jem. benei- 
denswerth, Aesch. Pers. 696. Eur. Med. 1035. 
Theoer. 3,49. Xen. Plat. u. a., seltener Uno rı- 
vos, Isoer. p. 96.A. Von Sachen: beueidenswerth, 
glücklich, rübmenswertb, Plat.; überh. rühmlich, 
herrlieb, trefllich, ala »ai InAwrd inıypduuara, 
Dem. n. ähbnl, b. Ar. Arist. Plut. Comp., Isoer. 
p. 135. E. Arist. Sup., Ar. Nnb. 462. — Adr. 
Inlwrüs, Schol. Philostr. Her. p. 648. u. angef. 
von Poll. 5, 159. 2) wünsehenswertb, yanos, opp. 
amevxraios, Plnt. mor. p. 289. B., tivi, von Jem, 
gewünscht, begebrt, vouos, Philo. 

Inwia, %, 1) Ferlust, Nachtheil, Einbuss®, 
Schaden, allg. in att. Pros. u. Poes. Inulav gl- 
esıw wj nölsı, Schaden bringen, Plat. Lruiav 
rossiv, Schaden verursachen, Ar. Plut. 1124., Aa- 
Beiv, Sch. leiden, Dem. p. 155, 12. £. „yeiodal 
rı, Isae. Luc., Aoyileodas, für Verlast erachten, 
Xen, £. yenuarev, Plat., od. yenuarıxn, Plat., 
Einbusse an Geld, d. i. Geldstrafe; gew. abs., 
2) Geldstrafe, Xen, Plat. u. a, [. mpösusıras 7% 
nwäouvri, es steht Strafe darauf, wenn Einer u. 8. w., 
Xen. vect. 4, 21. Inpiav dnorivsw, Xen., &xri- 
very, Isoer. Plut., xaraßallsıır, Dem., sispigew, 
Plat,, Strafe zahlen; dysilsıv, Hät. 3, 52., öyk- 
oxavsıw, Dem., Aaudavsın, id. Soph. fr. 884 D., 
in Strafe verfallen. salavrov Inuiav ogsiksr, mit 
einem Talent iu Strafe verfallen, Plut, Lys. 27. 
£. Zeyafsosa:, Strafe verwirken, Isae. p. 58, 19. 
agılvas rıva Inuias, Jemdm die Strafe erlassen, 
Plut. Arist. 4. b) überh. Strafe, Att, von Aesch. 
u. Thuc. an. rıra Inuilaıs rais Eoyarass Inuioür, 
Lys., od. usyalass Inuiass nolalsır, Lyeurg. &- 
play dmiwidivraı, rutivas, rarreıv, Plat.; bes. von 
der Todesstrafe, Yavarov 7; Innia dmixeırar, Isoer. 
Javaros Lori rırı Inula, Xen. Plut, Yararov 
Inuiaw od. Havaroy Inulan nporidivar, enıridi- 
vaı, Thuc., noıeiv, Xcon., rarreır, Dem., ypageır, 
moosßallsır, Plut., die Todesstrafe (darauf) setzen. 
L. zwi wugilsodas, öpilew, Jemdm zuerkenuen, 
Plat. — Auch von Pers., die Jemdm zur Plage 
gereichen, ihm eine wahre Strafe sind, mit pavspa, 
Ar. Ach. 737., xadapa, Aaucıga, Alec. 3, 21. 38., 
abs., Alex. b. Ath. 3. p. 104. E. (Durch die kre- 
tische Form dauia, lat. damnum, scheint es mit 
dJauaw verwandt zu seyn.) Dav. 

Inuonpaxtiw, (npaoew, modarne) Strafe ein- 
treiben, zıva, von Jem., Peyron pap. gr. p. 2, 
35, 15. 36, 7. 

Inpwöw, (Inuia) 1) Schaden od. Verlust zu- 
fügen, benachtheiligen, rıra, Xen. Plat., rö xoı- 
vor, das Gemeinwesen, Isoer.; auch mit d. Ace. 
dessen, worin man Einem Verlust beibringt, rırd 
ordiv, nleiw, Jemdm keinen, grösseren Schaden 
znfügen, Plat. legg. 8. p. 846. A. Isoer. p. 117. B. 
Xen Cyr. 3, 1, 130., davröv rooavras nalpas, 
sich um so viel Tage bringen, Ael. v. h. 3, 23. 
Bes. im Pass. Inuododas oil, pyiyaka, grossen 
Schaden od. Verlust erleiden, Plat. legg. 11. Pp- 
916. D. Thuc. 3, 40. Xen. Cyr. 3, 1, 16. Im 
nıüoda: ra nipara, einbüssen, verlieren, Ael. n. 
a. 10,1. zijv wugiv rıvog Inwioucdas, Jem. durch 
den Tod verlieren, Hdt. 7, 39., wo And, #7 wızy 
lesen; 7» ywuzijv avrou, seine Seele eiabüssen, 
sein Heil verscherzen, NT. 2) bestrafen, sura, 
H?t, 9, 77. Att. v. Thuc. an; rurd miryais, Thuo. 
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8, 74. usyaloc £., hart bestrafen, Xen. r. Lac. 
4, 6. bie od. Inpiav L&. swa, Jem. mit einer 
Sırafe belegen, Plat. £. rıva ws, Jem. wit etwas 
bestrafen, Hdt. 7, 35. u. Att., z. B. zorjuaos, dina 
doaywais, Thuc. 2, 65. Plat., auch udygs uväs, 
bis zum Belauf einer M.; so udygs Fogeurov, 80- 
weit bestrafen, Plat., ws rgsdxorra uwäs, Lycurg. 
fr. 29 Saupp.; eis ra, mit od. an etwas bestrafen, 
Persae.b. Ath.4. p.140.F., sis dgyugsov, (Arist.) rhet. 
ad Alex. 15.; dag. eis gpruara, was aulangt, Plat. 
logg. 6. p- 774. B.; Hardıy al naos rois daga- 
v0, driuig u. ä., mit dem Tode bestrafen, Plat., 
guyn, Thue. 4, 65. — Das Fut. pass. Inwmdn- 
ooucs, Äen. mem. 3, 9, 12. Isae. p. 263. $. 16, 
Lys. e. Pbil. $. 4.; dafür auch Inuwoouas, Hdt, 
7 39. Tbue: 3, 40. Dem. Ol, 1. $. 27 Bekk. An- 
doc. or. 1. $. 72. 

Inwwdnc, ss, (eldos) schädlich, nachtheilig, 
verderblich, Xeu. mem. 3, 4, 11. Plat, u. Spät. 
Adv. Inuwdws, Poll, 8, 147. 

Inuiwus, aros, rd, (Inpsöw) zugefügter od. 
erlittener Schaden, Verlust, &. zırl ngostpiwaodes, 
Dio C. 52, 33.; Strafe, Bestrafung, Plat. legg. 6. 

. 764. C. Luc. u. Spät., is arafias, wegen, 
N; Bell. 3 1, 9. ' 

Enulmors, es, %, die Bestrafung, Arist. pol, 
4, 16. 

’ Inuwens, ou, ©, der Bestrafer, Schol. Aesch. 
Prom. 77. £. xoıwös, der Henker, Eust. p. 1833, 54. 

Ziv, Zmvös, 6, 8. Zeig. 

Zuväs, d, ö, gr. Männern., Paul. ad Tit. 3, 
13.. (Abgekürzt aus Zuvodwpos.) 

Zrvoßia, 7, berühmte Königin von Palmyrene, 
u. eine von ihr benannte Stadt in Syrien, Br 
Procop. 

Zmvößıog, 6, gr. Männern., Simplic, Suid, 

Znvoyluns, ovs, ö, gr. Männern., Anth. 

Zuvodorng, nges, 6, (Zur, didonı) s. Zn 
vögpwrv. 

Zuvödoros, 6, gr. Männern., bes. ein Kriti- 
ker des Homer, Luc. Vgl. Wolf prol, Hom. p. 199. 
. Adj. Zuvodörsos, ov, Apollon. 

Zrvödwgos, ö, gr. Männern., bes. ein Bild- 
bauer zu Nero’'s Zeit, Plin, 

Zmvößtsuuis, ıdos, €, gr. Männern,, Dem. Lyc. 

Zinvoxgarns, ovs, 6, ein Epikuräer, Alec, 

ZuvonoosidWv, vos, ö, (JIoosıdwr) Zeus u. 
Poseidon, ia Einem Tempel verehrt, Machon b, 
Ath. 8. p. 337. D, a. nach Porson id. 2. p. 42. B. 

Znvogavns, ous, 6, gr. Mänuero,, Strab.n, a, 

Znvogaäsrne, ovs, 6, gr. Männern., Luc. 

Zuvogihn, 7, gr. Frauenn., Anth, 

Zrvöggwr, ovos, ö, (Ziv, gerv) Zeus Sion 
n., Willen kennend 04, entbüllend, Beiw. des Apollo, 
der in den Orakeln die Rathschlüsse des Zeus aus- 
sprach ; in welchem Sinne er auch Zuvodorz;g hiess, 
Aath. 9, 525, 7. 

Zuvov, wvog, 6, gr. Männern., Dem. u, a.; 
bes. 1) ein Philosoph aus Elea, Erfinder der Dia- 
lektik, Lebrer des Perikles, Plat. 2) ein Phil, aus 
Rittion „ Stifter der stoischen Schule, um 500 v. 
Chr., Plut. u. a. Dav. Adj. Zyvwvsuog, or, Diog. 
L. 1, 19. Timon b, Ath. 4. p. 158. A., u. Zy- 
vayınög, 7, 0», Sop. ebd. p. 160. F, 

Zus, Zeös, s. Zeig. 

. .tira, ro, indeel., der Buchstabe Zeta, Plat.; 
auch als Bein. des Grammatikers Satyros, dıd rö 
Unenrinöv auroeu, Ptol, Heph. b. Phot. bibl, p. 
151, 21. S. aber Lehrs qu. ep. p. 19 2qq. 

Inrägernasadns, ov, 6, (Imriw, ager;) Tu- 
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gendjäger,, virtutaucupida (Scalig.), kom. Wort, 
Heges. b. Ath. 4. p. 162. B. 

Inseiw, poet. st. Inrdo, suchen, Hes. op. 398. 
h. Hom. Ap. 215. Merc. 392.; dor. Zärsew, Alcm. 
b. Ath. 10. p. 416. D. u. Theoer. 1, 85. nach 
Herm. Conj. Ztschr. f. Alt. 1837. p. 226. 

Insio, f. now, 1) suchen, aufsuchen, rıyd, 
1, 14, 258., äddw» äxkvop, Aesch. Prom. 262. 
u. oft b. Att.; abs., sögrosıs Iyrwr, Ar. Plut. 104. 
div Ines nalue, siprosis, Plat. vgl. Sopb. OT. 
110. ur £nrwr, ohne zu suchen, mit leichter 
Mübe, Xen. Ag. 8, 1.; bes. a) forschen, fragen 
nach Jem. od. etwas, rous Apyovsas (um sie zu 
sprechen), Xen., z7v ywpa», nach der Gegend fra- 
gen, sich umsehen, opp. &nioraodas, il. b) aul- 
spüren, nachspüren, ro» auröyeıpa, Soph. OT. 266., 
psyaloıs unvorgos Fous Öpaoavras, Thue. 6, 27.; 
von Jägern u. Jagdhunden, nachgehen, nachspüren, 
tiv Aayw, Xen. €) untersuchen, von wissenschaft- 
lichen Gegenständen, ra Psia, Ken, mem, 1, 1,15. 
u. oft b. Alt. «6 Inrovuueror, worum es sich han- 
delt, Gegenstand der Untersachung, Aufgabe, Plat. 
&. nepl vöuwr, über die G. eine Untersuchung an- 
stellen, darüber forschen, Plat. Inrovudrns aps- 
zös, ö,rı &ariv, id. Men. p. 79. D.; im gericktl. 
Sinne, gcvor, Plut. u. a., mipli adınyudeww, Din. 
adv. Dem. $. 8. dvoyor alvas void Inrovulvoss, 
des fraglichen Verbrechens, ebd. $. 55. Ueberbh. 
untersuchen , nachforschen,, betrachten , prüfen, 
Soph. Ai. 1054. $. möge», ra 297 rıwos, Dem., 
tiv ywaina irıs yv, id. L. mods dauror, bei 
sich überlegeu, Luc. L[. morsgov, ob, Plat. 2) 
nach etwas trachten, nachgehen einer Sache, be- 
gehren,, fordero, wünschen, verlangen, duryava, 
Ear. u. ähol. b. Xen, Plat. u. a. öJsdecr zu, 
Jemds Verderben suchen, Soph, OT, 658., rö xad” 
auro, seinem Vortheil nachgeben, für sich sorgen, 
Plut. Oth. 15. £. we ri, Jem. um etwas er- 
suchen, bitten, Diog. L. 6, 67. Auch von leblosen 
Gegenst,, d Iupmos ügauuor Ind yugar, ver 
langt sandigen Boden, Theopbr. h. pl. 9, 11, 8. 
u. öft. Mit folg. Iof., versuchen, sich bestreben, 
trachten , verlangen, Adysıv, Xen., eidivas, Plat,, 
nusdesas, Aesch. Prom. 778. u. oft in att. Pros. 
u. Poes., seltner das Fut., dvansiosır, Ar, Plat. 
573. Mit. Aco, e. laf,, verlangen, fordern, wol- 
len dass, Plat. rep. 4. p. 443. B. u. sonst. 3) 
wie das lat. desidero, nach etwas od. Jem. ver- 
langen, vormissen,, «!, Hdt. 1, 94., rwa, Plat. 
Galb. 8. — Das Fut. pass. auch $nr7oouas, Sext. 
Emp. p. 221. (Durch den Stamm ZER hängt das 
Wort mit diöngas zusammen.) Dav. 

Irrnpa, arog, ro, 1) das Gesuchte, ou @g- 
d:ov {., nicht leicht zusammen zu finden, vom zer- 
stückten Pentbeus, Eur. Bacch. 1139.; dab, die Au- 
frage, Snjtmua siwog sımeiv, auf die Anfrage Jomds 
Auskunft geben, Sopb. OT. 278.; die Frage, £. rl 
egwräv, Diog. L.7,19. 2) das Aufsuchen, uozdw» 
uvgloss Änrnpaoır eipwv, Eur, Bacch. 1129.; auch 
Mittel zur Auffodung, {nryjnara unrgos, von Win- 
dela, id. Ion 1352. 3) Untersuehung, Aufgabe, 

Plat, Plat, #6 nepl vouovs, nupl pvosws 
er at. 

Intnpasıov, zö, Demin. von {yjrmua, Liban. 

Zurns, ov, ö, dor, Ziras, Sohn des Boreas, 
Bruder des Kalais, Pind. Apd. 

Inrnonos, av, suchbar, aufzusuchen, ra $7- 
rnosua, Orte wo das Wild aufzusuchen ist, nach 
And. die aufzusuchenden Thiere (sc. Iygia), Äen. 
eyn. 6, 16. ' 


Znınois 


emo, sws, 7%, (Inrlw) 1) das Suchen, Auf- 
suchen, troops, Thac. 8, 57.; bes. Nachforschung, 
Aufsuchung, Nachsuchung, Lrrmoiv rıvos mossi- 
odas, Jem. aufsuchen, Aeschin. p. 6 extr. Lys. 
p. 122 a. E. Plut,. ndunsw sard Inrmolv Tuvos, 
um Jem. aufzusuchen, Soph. OT. 55. vgl. Plut. 
Mar, 36.; dah. das Suchen, Haschen, Streben, 
Verlangen nach etwas, äninoros L. (sc. mÄouror), 
Plat. legg. 8. p. 832. A.; mit sabj. u,lobj. Gen., 
1,6 ydovns Irma voö Inreiv- - yohodas, ebd. 2. 
p. 657. B.; das Eindringen, Forschen, 7 rw» du- 
geovms L. vos wellovros, id. Phaedr. p. 244. C. 
& 75 alndelas, Thuc. 1, 20. 2) das Durch- 
suchen, Visitiren,, £rrmow mosieda: rWv vewr, 
Hdt. 6, 118.; dah. Untersuchung, gerichtliche a. 
philosophische, Plat. Isoer. Arist. Plut. / £. r- 
vös, nepi rıvog u. nnepl rs, einer Sache, über einen 
Gegenstand, Plat. LInrrow noiohal rıvos u. mepl 
vos, veranlassen, id. 3) das Auffinden, rıwös, 
Thue. 8, 66. 

Inrmdos, a, ov, Adj. verb. von Inrdw, zu 
suchen, aufzusuchen, zu untersuchen, zu erforschen, 
Sopb. Ar. Plat. u. a. Neutr, Inrnreor, mit d. 
Acc., Inenteov juiv drdoav (Imiernunr), Plat.o.a. 

Snenergios, ov, zur peinlichen Untersuchung 
gebörig. ra L£., Folterkammer, — Basarıorıjpıa, 
Anon. b. Suid. 

Inzuris, oö, d, der Sucher, Onpiwv, der Jä- 
ger, Poll. 5, 9.; bes. der Untersucher, Forscher, 
Plat. 04 Inrnrai, in Athen eine öffentliche ausser- 
rdentliche Behörde theils zur Ausforschung von 
Verbrechen wider den Staat, Lys. p. 163, 6. An- 
doc. p. 3, 6. 6, 1., theils zur Untersuchung der 
Schuld von Staatsschuldnern, Dem. p- 696, 9. 703, 
11. Böckh Staatsh. 1. p. 170. Herm. gr. Staatsalt, 
$. 133, 2. 151, 5. Dar. 

Intmrixdg, 7, öv, zum Suchen, Forschen, Un- 
tersuchen geschickt, geneigt, Plat. L. zırös, id. 
Ax. p. 366. B. Plut. mor. p. 627. A., u. sepi ru, 
Plat. rep. 7. p. 528. B. ro Inrntixcv, die Gabe, 
das Talent zu forschen, Arist. vgl. Ljse. 0 L7- 
tnsıwol, dis Denker, Philosophen, Piut. Longin,; 
bes. hiessem so die Skeptiker, u. ihre Philosophie 
nemreen (aywyn), Diog. L. 9. e. 8. Sext. Emp. 
Pyrrh, 1, 7. — Adv. Inemrixws, Enst. 

Inemrös, n, or, Adj. verb. von Iyriw, ge- 
sucht, wünschenswerth, ri, Soph. OC. 389. 

Iyrovudvos, Adv. part. praes, pass. v. Unrew, 
durch Suchen, Chrys. 

Inrgeiov, rd, (von Cda, Lexic. Lob. Phryn. 
p- 310.) eig. eine Speltmühle; gew. als Ort, wo 
Sclaven zur Strafe gefesselt arbeiten mussten, 

‚ Eapol, Herod. ehol. u. Tbeop. b. Et. M. p. 4tt, 
3. Poll. 3, 78 (cod. Cargeior). 7, 19. Andere 
schrieben Iyrgsior, Et. M. 1. I., wo auch die 

‚ Form &irgso» angeführt wird, Eust. p. 837, 44. 
Dssselbe bedeutet Lwerpssov, Lurre:ov (Lwireior), 
Suvrsov, Lexie. Poll., Zwraiov u. [dorsorv, Et. 
M. p. 414, 10., letzteres aus Ar. Babyl. (fr. 66, 
b Dind.) angeführt. Nach East. p. 1411, 32, er- 
klärten Einige Inroeiov für eiue Fussfessel. Dav. 

Inrpsvw, einen Sklaven mit Arbeit in den 
Handmüblen züchtigen, 8. Largeıw. 

Inroös, 6, "er Henker, Hesych. 

Sven, %, = ofuwn, Jes. 2, 4. Lex.; daf. 
{nßirn, Hesych., u. Z;#0»n, Philo math. p. 92. 
Gloss. Dar. 

Ssuriov, ro, = oıßuviov, Herod. epim. p. 40. 
Hesyeh. 

Sıyyrlßegw, sws, /, eine arab, Gewürzpflanze, 
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deren Wurzel in der Medicin gebraucht ward, 
viell. unser /ngwer, Diose. 2, 190. Galen. Plin. 

Eiyyos, 6, das Gesumme der Bienen u. a. In- 
secien, Hesych. 

ıyvis, %, = yulxic, eine Eidechseuart, Arist. 
b. a. 8, 24., b. Hesyoh. Liyvis: früher schrieb 
man [vyris, Zuyvos u. anders. 

Syvow, = oxvdpwnatw, Lexie. 

Lılavıov, To, Unkraut im Getreide, Lolch, 
Trespe, sonst aleoa, zizanium, lolium; auch im 
Plur., Geop. Et. M. NT.; met., Unkraut, £. aipe- 
wıxcv, RS. Darv, 

" Kılavıwöns, as, Adv. —wödüs, (sld0s) wie 
Unkrant ; voller Unkraut, RS. 

GiCögor, vö, eine Baumart, deren Früchte in 
den Apotheken jujubae heissen, ital. giuggiolo, franz. 
gigeolier, jujubier, Brustbeerbaum, rhamnus jujuba, 
Lion., Geop. Plia. 

 Zu—, 50 fingen sich bei den ältern Att. einige 
Worte st. mit ou— an, s. unter Z. 

gen, Son, Lola, %, y, Lwn. EL. 

So 05, 0, 8. touydiagos, 3. 

Zune ör, rrüh pe Eule, Tkeoer. 2, 5. Ar- 
chil. fr. 19 rn 2 j { 

Lopads, ados, 7, Hdt. 4, 192., un 

Eocr, Lopnös, 7, — dognas, Call. Dian. 97. 
fr, 239. Nie. Strab. 

Löpeos, a, or, — d. folg., vuf, Nie. al. 501. 

Copepös, a, or, (Ccpos) finster, dunkel, dun- 
kelfarbig, Xaos, Hes. tb. 814., ade, Ap. Rh., 
oix,,uara, Hipp. Sext. Emp., drje, Lue., vygörns, 
Plat. u.ä. 6 Logegor, Arist. de anim. 3, 2. p- 
426, b, ?.; trop., ggorridss, Anth. 5, 297. Dav. 

Cogegörns, nros, 7, Finsterniss, Nie. Blemm. 

Coguos, ov, = Logegds, Epwües, Anth. 7,377. 

Sogpodopmidas, ov, ö, (Lögos, dopros) im 
Fiostera od. im Verborgenen zu Abend essend, 
Beiw. des Pittakos bei Alkäos, Diog. L. 1, 31. 
vgl. Plut. mor. p. 726. A., b. Hesych. (nach Conj.) 
u. Said. Cogodopnlas er 

Sogosidelos, ov, (Liges, &/d0s) dunkelfarbig, 
finster, dunkel, Nie. th. 658. 

Sogosudrjs, Ze, — d. vor., Hipp. Aretae. Orph. 
kopendie öonv, dunkel sehen, Hipp. p. 604, 22. 

Cogösıs, &00a, &v, — d. vor., Nic. Orph. 

Logounvia, 7, (ur»n) Mondfiosterniss, soust 
oxerounvn, Suid.; nach Hesych. Mangel an Mond- 
schein. ß 

Cöyos, ©, Finsterniss, Dunkel, opp. paos, 
Od. 3, 335. Hes. Pind. Pol. 18, 3, 7. Plut. Ale. 
28. Luc.; bes. das unterirdische Dankel, Dunkel 
der Unterwelt, Od. 20, 356. Trag ; dah. das Land 
der Finsterniss, die Unterwelt od. das Schatten- 
reich selbst, Il. 15, 191. 21, 56. Od. 11, 57. 155. 
oft im h. Hom. Cer. Qu. Sm. 3, 256. b) b. Hom., 
der die Erdscheibe ia die Lichtseite u. Schatten- 
seite theilt, die Schattengegend od. Nachtseite, Abend, 
Westen, Od. 12, 81. Ap. Rb. 1, 452., orp. zyws, 
Od. 10, 190. moös Logyor, u. im Gegens. noüs 
uw *’ nilıov re, ebd. 9, 26. 13, 241. 11. 12, 240. 
Metaph., Lögos wuy;s, Plut. mor. p. 48. C. (Verw. 
mit yrogos, droyos, sdpos, wrigas, vgl. Butim. 
Lexil. 2. p. 266.) Dav. 

Copöw, verfinstern, verdunkelo. Pass., ver- 
dunkelt werden, part. pf. ELogwudvos, verdankelt, 
schwarz, z7v öwww, Lac. Philop. 4. vgl. Anth. 
6, y- 

ogWwins, 8, — 
Theophr. col. 22. Plat, mor. p. 892. A. 
Anth, 7, 380, 5. 


e d,;e, Hipp. Aret. 
Ssogossonk, PP Hda. 


Zoyaua 

Lopwpa, aras, rö,(loyaw) Verfiasterang, Ver- 
dunkelung, Nicet. (?) 

Sopwois, we, 7, Verfinsterung, Verdunke- 
lung; Finsteraiss, Dunkel, RS, Eust. 

Low, poet, st. Law, 3. [uw a. E. 

Liyadıv, Adv., (Luyor) —= avreßsuyulvos, 
Suid. Pbet. [a] 

Cvyawa, n6, 9%, 1) der Hammerfisch, eine 
Hayfischart, Arist. bh. a. 2, 16. 2) Propr., eioe 
Insel im rothen Meer, Ptol. Eiow. Zuyawiıms u. 
Zuyaivinös, Steph. B. 

Liyaios, a, 09, — Luyios, verbunden, verei- 
nigt, Cheys. 

Cöyas, dos, , ein Paar, Theod. Prodr. 

Cöyaargıov, rö, Demin. von Lvyaorgor, Poll. 

Quyaorgovy, zö, ein aus Bretern zusammen- 
gefügter hölzerner Kasten, wohlverbundenes Be- 
bältaiss, Soph. Tr. 692. Eur. fr. inc. 208 D. Xen. 
Cyr. 7, 3, 1.5 b. d. Delphiera das Archiv, ygau- 
paroyvkanıoy, Phot. za Liygaorpa vis Aapvanos, 
die einzelnen Breter, Schol. Theoer. 7, 78. (Von 
Toyös, Zeryvrme.) [Ü) 

Cöysis, part. aor. 2. pass, zu Leuywuus, 

Töydw, (Zuyör) ein militär. Ausdrack, v. Sol- 
dateu: neben einander in Einer u. derselben Reihe 
stehen; dag. oroıydw hinter einander in Einer Reihe 
steben, Polyb. 3, 113, 8. u. Spät,, vgl. Suyor, Il, 2. 

Zuyy, 5, = Leüyos, KS. 

Coyndow, Adv., jochweise; verbunden, zusam- 
men, Haliod, 10, 17. p. 496. 

Löynpögos, or, poet. st. [vyogopos, w. 8. 

Siyia, 7, die Bergrüster ın Makedonien (opp. 
yArivos, die in der Ebene wächst), nach Andern 
keine Rüster, viell. Haiobuche, Theophr, h. pl. 3, 
3, 1. 5, 3, 3. Plin. b. 2. 16, 15, 25. 

Cöysävos, 7, 6r, (Zvyiov) im Zeichen der Wage 
geboren, Basil. M. \gl. xgsavas. 

Cöyinös, 7, Or, (Svyos) zum Wägen gehürig, 
Öeyavov, nAaorıyyse, spät. Matb, 

Luyipos, ov, (Suyov) jochbar, Aoös, Pol. b. 
Ath. 8. p. 331. B. zw. Lob, path. p. 171. 

Cuyivos, av, ({vyia) von der Bergrüster, Theo- 
phr. h. pl. 5, 3, 3. 

Siysov, zö, (Zuyös) die Wage, Spät. 

Cuyuos, a, ov, auch zweier End., Eur, Hel, 1310., 
(Zuyov) 1) ans Joch gespannt (opp. Tapassıpos), 
snmos, Joch-, Spann-, Zugpferd, Eur. Iph. A. 221. 
Ar. Nab, 122, Poll.; v. Wagen: bespannt, Inpwv 
(mit wilden Thieren) Zuysos varivas, Eur. Hel. 1310. 
2) Bein, der Hera als Verknüpferia der Ehe, Juno 
jugalis, Ap. ib. 4, 96. u. sp. Epp. u. Pros.; vgl. 
Dion. H. rh..2, 2.; Besych. erwähnt auch eiuen 
Zee u. Iloosdwv Lryıos: Liyswı, die Ehegütter, 
Anth. 7, 555. 3) 0 Ciyuos, = Luyirms, Poll. 1, 
87. aaa Fa Goyıaı, = nsooveos, Pulyaen, 5, 
2,4 [w 

Cuyis, ddos, 7, wilder Quendel, serpillum sil- 
vesire, Pbilin. b. Ath. 13. p. 631. F. Diose. 3, 46. 

Siylens, ou, 6, 1) (Svyor, I, c.) der Ruderer 
ia der Mitte des Schilfes od. auf der mitilern der 
drei über einander errichteten Kuderbäuke, auch 
wetooreos, Schol. Ar. Rau. 1106. Vgl. Ialawirns 
u. Ögavirng. 2) = Seyiams, w.s. am E. [i] 

Cöyirus, dos, %, bes. Fem. zu Siyuos, 2 
Nicom. Geras. b. Phot. bibl. p. 144, b. 

Luyvis, (dos, %, 3. Suynis. 

Suyodeonov, 76, (Lvyov, deouos) Jochband, 
Jochriemen, mit dem das Joch des Zugpferdes od. 
Ochsen an der Wagendeichsel od. dem Püuge fest- 
gebunden wird, so dass das Zugthier au der Deich- 
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sel, nicht wie bei uns an Strängen zieht, Il, 24, 
270., wo es als 9 Elien lang bezeichnet wird; 
vom gordischen Kaoten, Plut. Alex. 18., b. Themist. 
or. 2. p. 30. B: 6 Zuyodsouos, b. Arr. An. 2,3, 
11: Ceyoü dsouos. Gew. Plur. Loyödsoua, Artem. 
2, 24. Poll. 1, 146. Anth. 9, 741. Proecl. bh. 1, 
31.; met., £. diene, Auth. 9, 155. Vgl. udoaser. 

Cvyoökıns, ou, 6, (ddw) = d. vor., Hesych. 

Suyosidns, &e, (eldos) jochartig, dor“, Com 
yuuara, 2., Galen. 

Svyonigälor, zö, (nspalr) 1) ein Joch Zug- 
vieh, Bosckh inser, t. 2. n. 2712, 9. 2) eine 
Steuer darauf, Nov. Just. i 

Cvyonpovorns, ov, ö, (xgovw) der mit falscher 
Wage Betrügende, Artom. 4, 59. 

Cöyouäriw, (sayouas) im Joche widerstreben, 
widerspenstig werden, innos [vyouaywv iv apuarı, 
App. Syr. 33. vgl. Phot. p. 54, 21.; überh. wider- 
streben, widerspeuslig seya, ankämpfen , streiten, 
sich zanken, Piut., npis zuwa, id. Cat. mej. 21. 
mor, p. 445. C., rıw/, Aelian. fr. Liban., mit Jem.; 
met., £. za Auew, 9604, Plut,. Mar. 12. mor. p. 


ı 592. A., npös zn» ruynv, gegen das Geschick au- 


kämpfen, Menand. fr. 234 Mein. L. msgid zıwos, 
Dem. p. 996, 15. Plat., ünde rıros, Galen. Synes. 
Vgl. Rubak. Tim. lex. p. 130. Dar. 

Ivyoudyie, 7, Streit, Streitigkeit, Wettstreit, 
Aristaen. 2, 2. RS, 

Söyov, zo, auch 6 Zuyoös, b. Hom, Cer. 217. 
Call. fr. 501. u, in spät. Prosa, Pol. NT. u, a. 
bei Plat. nur ia der Bdtg 1, 4., der Plur. stets rd 
Soyd, (Ssöyrous) 1} Joch, jugum, 1) eig. Joch, in dem 
zwei Rinder, Mäuler od. Zugpferde am Pluge od. am 
Wagen zusammen gespannt wurden, allg. von Hom. 
an, der das Pferdejoch auch noch bes. als Luyör 
innsov od. L. innwr bezeichnet, Il, 5, 794. 23, 
392. 5, 851.; ein goldeues Joch kommt vor Il. 5, 
730. uno Lvyör aysır, einspannen, ll. 5, 731. 
23, 300. Od. 3, 383. enırudlvaı Lvya Bovoi, Emil 
Suyov auydiva Heivas Bovol wai inne, Hes. op. 
579. 813., enaigsew, emıdahleır, Ap, Rb. Sprüchw. 
zarsöv C. (row aurov L, Aristaen. 2, 7.) Eixse, 
gleiches Geschick haben, Zenob. 3, 43. Oft met., 
a) als Zeichen der Unterwerfung, der Kueehtscha't, 
enl Luyös auydrs xeiraı, b. Hom. Cer, 217. Im 
yiv augıßallsıy auylvı miovrov, Aasch., dereiver 
aurdrı vom, Call, eydpeis ind Lvyöv arzive 
Onaw, Theogn. "Ayasoig inö #0» Luyow äysr, 
unterjochen, Pol, 4, 82, 2. Äöge» und Luyw £ysr, 
seinen Nacken beugen, gehorehen, Soph. Aut. 291. 
£. kapeiv, sein Joch trageu, Pind. Pyth. 2, 174. 
Svya dmridivas zuvi voö ur Epußgpicas, die Zügel 
anlegeu, dass er nicht u. s. w., Xen. Cyr. 3, 1, 27. 
E. alnäs, arayans, Aesch. Eur.; bes. häufig ro 
dovkso» od. dowisso» L, Aesch. Hdi. 7, 8, 3. Plat, 
legg. 6. p. 770. E., 6 d. Zuyos, Plat. ep. 8. p. 
354. D., [vya douieiag, Soph.; überb. was man 
kEinem auflezgt, NT. b) jede Verbindung , Band, 
Svyg rıvs Soyrvas, Piat, rep. 6. p. 505. A. Dah. 
von der Aehnlichkeit, 2) das röm. Joch, unter dem 
die Kriegsgefangenen wegkriechen mussten, Dien, 
H. ant. 3, 22, u.a. vmaysır rıva und [., unters 
Joch schicken, u. guys» unoorjvas, darunter ge 
schickt werden, id. 3) der (uerstab od. Steg an 
den obern krummen Enden der Phorminx, transtil- 
lum, wjyus, woran Wirbel u. Saiten befestigt sind, 
li. 9, 187. Arist. Theophr. Plut. 4) der Wage- 
balken, Aesch. Suppl. 822.5; überb. Wage, Plat. 
Sext. Emp, aipsıw ro» Loyor, Plat. Tim. p. 63. 
B.; daf. Plur. ra {vya, Dem. p. 784, 10. Plut. 


\ 


Zuyonkaoung 


angsßdorsgos (tod) Luyov, von Einem, der Allas 
gewissenhaft abwägt, Poll. Lvyo» un inepßaivem, 
nicht über das Recht hinausgehen, Pythar, b. Ding. 
L. 8, 18. Auch die Wage, als Gestirn, © Luyos, 
Tzetz. 5) am Schiffe a) die Ruderbank,, welche 
beide Borde verbindet, Ap. Rh. 4, 913. #oör &- 
gselas Luyöv Elomsvor var yelsivas st. Dodv sig 
oiav vol weh. &v Luya £L., Soph. Ai. 244.; gew, 
Plur. Zuya, transtra, Od, 9, 99. 13, 21. Ap. Rb. 
Eur. xara Zuya, in der Reihe, wie man auf den 
Kuderbänken sitzt, Theoer. 13, 32. Met. vom 
Sıaatsruder, Regiment, xö mowro» mölses Luyor, 
die oberste Leitcog des Staates, Bar, lon 595, 
int Svyais seri,s wadilsoda:, id. Phoen. 72. Bes. 
die mittlere Reihe Ruderbänke (opp. Salauia n, 
deavos), wovon die Luyiras, bei Assch, Ag. 1608: 
os Zni Zuyo dopos (des Schills), genannt warden, 
b) {uyow xapyacıov, eine (Juerstange am Mastikorb, 
Pind, Nem. 5, 9. 6) der Schubriemen an den 
Sandalen über die Fusszehen weg, Ar. Lys. 417. 
Poll. 7, 81. © Zuyos, Phot. u. Spät. Vgl. Beck. 
Char. 2. p. 267. Il) das Zusammengepaarte, 1) 
= Leöyos, LXX. 2) in der Schlacbtordnung, Reihe, 
Glied, Thuc. 5, 63. Pol. Plat., ö Zeyös, Polyaen. 
4, 5, 4.; auch vom dramat. Chor, der xara Luy« 
auftrat, wenn in der Tragödie 3 neben- u. 5 bin- 
tereinander, in der Komödie 4 ueben- u. 6 hinter- 
einander auftraten, opp. ara oroigous, Poll.4, 108. 
3) der an den Stock gebundene Wein, Geop. Ill) 
Zoya 7 alıya, Gleich u. Ungleich, ein Spiel, Schol. 
Ar. Plut. 817. Beck, Char. 1. p. 487. (Nach Plat. 
Cratyl. p. 418. B. st, düoyor, d. i. duw äyo». 
Vgl. Zeus z. E.) 

[vyonlaorns, ov, 6, (nlasew) Verfälscher 
der Wags, Snid. 

£uyoroslw, Joche machen, Poll. 7, 115., in 
einem Citat aus Ar. Plat. 513., wo in unseren 
Ausg. rgoyonossiv stehl, von 

Evyonosös, ö, (moi) Jochverfertiger, Phe- 
reer. b. Ath. 6. p. 269. GC. 

Lüyos, 6, 8. Luyor. 

Svyooradudw, (vyooraduos) = Lvyoorariw, 
Tzetz. Dav. 

Cvyooradunvıs, sws, 7, = Lvyoorasia, Eudoe. 

Luyooraduos, 6, (vradun) Wage, Plut. mor: 
p- 928. B. 

Giyooräslia, 7, ({vyoorariw) das Wägen, Tzetz. 

Zuyoorasıor, v6, das Amt des \Wagemeisters, 
laser. Cod. Just. 

Soyoordılu, (Lvyoorarms) 1) auf die Wage 
legen, abwägen, eig. u. met, ra yımöusva smeg 
& rovravn, Luc. de hist. conser. 49., rois Ao- 
yous, id., zuwä noos wa, Jem. gegen Einen ab- 
wägen, mit ibm vergleichen, Alc. 2, 2. 2) im 
Gleichgewicht halten. Pass., im Gleichgewicht hän- 
gen od, bleiben, ö mölsuos, rö nolireuum, Polyb. 
Dav. 

Cuyoorammua, aros, ro, die Wagschaale, Phi- 
lem. lex. 254. p. 177. Eudoc, 

Cvyosrarns, ev, 6, (iormus) der Abwäger, 
Zuwäger, Sext. Emp. Artem.; bes. der Wage- 
meister, Basilik. 

Cvyoorarnaıs, sus, %, (Lvyoorarlwu) = Luyo- 
oragia, Bust. 

Luyorgüramn,y, (rgusavn) die Wage, Phot. [s] 

Cvyovinös, ov, (Eixw) am Joch ziehend, Aous, 
Moschioa b. Stob. ecl. ph. t. 1. p. 244. 

Suyögew, ep. Gen. sing. v. {uyor, Il, 24, 576. 
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L, ioraras, die W. aufziehen, Dem. Lys. Sprüchw. | 


Zuuwöng 
Svyogopdw, 1) ein Joch tragen. 2) wägen, 
Joseph. Lexie, Vgl. Zevyogopdw. Von 

Soyopocgor, 09, (plow) das Joch tragend od. 
ziebend, ianos, Plut, mor. p. 524. A., nach Herm. 
auch Eur. Hero, f. 120., während sonst b. Eur. u. 
b. Aesch, fr. 330 D. nur die poet. Form. {vyy- 
Fögos vorkommt, 

Seyow, (Suyo») 1) jochen, d. i. a) zusammen- 
jochen, überb. verbinden, degais, Paul. Aeg. xa- 
vöres ELıywulvos Övo, Agathon b. Ath. 10. p. 454. 
D.; vou der Leier, mit einem Steg versehen, durch 
einen Steg verbindeu, Lue. d. deor. 7, 4. d. mar. 
1, 4. b) unterjoeben, bändigen, Aesch, fr. 160 D. 
u. nach Herm. Conj. Sopb. Ant. 350. 2) abwä- 
sen, d. i. abmessen, ra ieupä roö eixov, Ezech. 

1, 26. 

Siyow, %, diyga (se. yaoa) in der ge- 
meinen Sprache = :4os nach Eust. p. 295, 33. 

Cuyadns, es, = Leyosuöns, jochartig, Cels. 8, 
1.; met, {vywdn rgonov rıva, durch Combination, 
Pbilo t. 4. p. 22, 38. 

Siywdgilo, unter Schloss u. Riegel legen od. 
halten, met., bei sich behalten od, bewahren, Ar. 
Nab. 737., vach Einigen von [uywPgor, was nach 
Eust, p. 1550, 13. der Querbalken vor beiden Thür- 
Nügeln ist. Nach And, beeutet das Wort; abwö- 
gen, überlegen, Hesych. Schol. Ar. 

Loympe, arog, ro, (Zvyow) 1) der Riegel, Pol. | 
7, 16, 5. 2) das Jochbein, Schlüsselbein, Galen. 
Poll, 2, 85. 3) Ruderbank, Schol. Tbue. 1, 29. 
4) der Steg an der Leier, als Gestirn, Ptol, 

Ciywors, sus, 7, das Zusammenjochen, Ver- 
bindung, xard Liywow, an dem Orte, wo das Ru- 
der auf dem Borde anliegt, Callix. b. Ath. 5. p. 
204. A. 

Coywrös, n, 6er, (Lvyow) angejocht, ange- 
spaont, öguara, Sophb. El. 692. 

Coltier, rö, Demin. v. Lödor, Hesych. [#] 

Sohos, ov, Ed, u. Cüßes, 805, T6, ein Gersten- 
gebräu der Aegypter, eime Art Bier, von Hdt. 2, 
77. durch oiwos &x zgıdiwr meremudvos umschrie- 
ben, nach Diot. 4, 2. Erfindung des Dionysos; 
such als Trank keltischer u. german. Vülker er- 
wäbnt, Theophr. ec. pl. 6, 11, 2. Posid. b. Atb. 4. 
p- 152. C. Diod. 1,34. Strab. Galemn Auch machte 
man damit das Elfenbein geschmeidig, Piut. mor. 
p. 444. D. Sint. Plui. Per. p. 131. Vgl. xorgu:. 
lZudes, Pbot. p. 55, 9. vgl. Spitzn. Pros. $. 66, 
2.1. u. zjthum, Colam. 10, 116. ; früher schrieb 
man Ludoe.] . 

Svun, %, Sauerteig, Arist. de gen. an. 3, 4. 
Pint. Atb. Met., fılsche Lehre, Heuchelei, z. B. 
der V’hiarisäer, NT. (Von Sdo, weil er Gährung 
bewirkt.) [ö] Dar. 

Tunes, 2000, ev, gesäuert, äpros, Hesych. 

Cöullw, säuerlich seyn, r7» Sour», säuerlich 
riechen, Diose. 2, 98. 

Lüpirne, ov, 6, dgros, gesänertes Brod, Xen. 
Au. 7, 3, 2t. Long. 2, 18: Philostr. im. 2, 26, 
u. a., in Hdsehr, auch Zvunene, Plur. Cunnjres ge- 
schr., Lob, par. p. 180. [i] 

föusw, (van) sänera, mit Sauerteig mischen 
u. dadurch in Gährung setzen, aufgehn machen, 
Sermentare, ri, NT. KS. Pass., sauera, gühbren, 
Alex. b. Ath. 9. p. 383. D. Plut. mor. p. 659. B.; 
überh. gühren, aufbrausen, v. d. Galle, dem Urin, 
dem Auswurf, Hipp. xo«diy, wird aufgelrieben, 
bläht sich, id. ne i 

Güuwäns, us, (aldos) sauerteigig, Arist, da 
gen. an. 3, 4. 
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Campe, aros, ro, (Lvucw) 1) Sauerteig, He- 81. Adj. a. metaph., 7 ylurra LSuypagor tüs 
fen, was zeim Auftreiben des Teigs, zur Gährung  dxsirov yrauns, Theophyl, 


gebraucht wird, fermentum, Plat. Tim. p. 74. C. 
2) das Aufgetriebeue; so nennt Nic. al, 521. 525. 
die Pilze [üuwua yis. [5] 

Stuwais, &we, 7, das Säuero, die Gährung, 
Plat. Tim. p. 66. B. L. #,naros, Lebergeschwaulst, 
Hipp. p. 1121. G. [ö] 

Cvuwrinös, 7, ov, aufblähend , aufdunsend, 
Plat. mor. p. 659. B., rs oapxos, Ath. 2. p. 55. B. 

Couwrss, 7, 0», gesänert, aufgebläht, LXX. 

Cwaypia, 5, — Lwygeiov, Käfig für wilde 
Tbiere, Ael. n. a. 13, 10. 


Cwäygıa, ww, ra, nach Aristarch. [waypıa, | 


(Imös, ayplw) Dank für erhaltenes Leben, L. ruwi 


rtivew, 1. 18, 407. Call. fr. 162. Orph. lith, 152., | 


u. ogöller, Od. 8, 462. Ael. n. a, 5, 7. dwga 
laußavsım Cwaypıa Kpoicov, als Dank für die Er- 
haltung des Kr., Hdt. 3, 36. Z. Bis, ein Dank- 
opfer für erhaltenes Leben bringen, Ael. n. a. 11, 
31. vgl. Antb. 6, 220, 15. app. 56, 5. Mit d. Gen., 
T uogdwv, Dankopfer für Rettung aus, Anth. 1, 
12, 3. app. 55, 5. Im Sing. [waypıov, Dank für 
Rettung des Vaterlandes, Orac. b. Plut. Arat. 53. 
Anch adj. lebenretiend, Aörpov &tapwv Lwaygıor, 
Nonn. par. 15, 50. 

Ipogsor, rö, Demin. von wor, Tbierchen, 
Schol. Ap. Rh. 1, 1265 3, 276. 

Cwaopxsıa, Schol. Eur. Heec. 359., u. Zwapxia, 
%, Subsistenzmittel, Rhet. Walz. t. 1. p. 599, 
14., von 

Iwapxris, 4, (Lwr, apxiw) das Leben erhal- 
tend, Leben spendend, eig. u. met., Proel. h. 1, 2. 
Nonn. ra Iwapxy, Lebensbedarf, Phot. 

. {wapyıxös, 7, 0», (dpyr) wovon (wahres) Le- 
ben ausgeht, KS. 

Iwapyos, 6, ([wov, deyw) Führer Eines Ele- 
pbanten, Ael. taet. 22., vgl. rgapyos. 

Zwßia, 9, gr. Fraueon., Dem, 

Cmyarns, ov, 6, b. 4. Babyloniern der Sklav, 
der am Feste Santa, w. s., als König gekleidet 
dem Festhause vorstand, Beros. b. Ath. 14. p. 639. C. 

Ivyordo, 8. Imoyorda. 

Imypägesioy, ro, (Luypagos) Atelier des Ma- 
lers, Malerwerkstatt, Plut. mor. p. 471. F. 

loyodyto, (Cuypagyos) 1) nach dem Leben ma- 
len, überhaupt malen, abs. u. mit d. Aco., rıva, 
ri, Xen. oec. 18, 9. Plat. Plut., ri ri, Ar. Eecl, 
496.5; übertr. 7 dwss Foıxe rag yavraslag dp’ ü- 
roois Twypageiv, Plut, mor. p. 759. C. 2) be- 
malen, was ogpüs uoßolw, Alex. b. Ath. 13. p. 
568. C.; von der Farbe, £. ras öysıs, Nicostr. b. 
Stob. ll. 74, 62. Dar. 

Iwypagnua, aros, rö, das Gemalte, das Ge- 
mälde, Bild, Plat. Plut. 

Ioypägntös, 7, ov, gemalt, RS. 
= mowxikov, Hesych. 

Cuygägia, 7, die Malerei, d. i. a) die Kunst 
zu malen, Xen. mem. 1, 4, 3. Plat. b) das Ge- 
mälde, Plat. Phaedr. p. 275. D. ce) das Bemalen, 
Iuypaypias napsıwr, mit der Var. ygagal m., Phi- 
lostr. ep. 39. 

Coygägınös, 7, 6v, des Malens kundig, 6 £&., 
Moler, Xen. conv. 4, 21, Plat. Theaet. p. 145. A. 
; Coygagınn), sc. zöyvn, Malerkunst, Diod. 14, 46. 
Adv. —uwe, Sext. Emp. p. 735. Von 

Luyedgos, 6, ([wos ypdgwm) der Maler, bes. 
nach dem Leben od. der Natur, Xen. Plat.n. a.; auch 
vom Sticker, in der Form (woygagos, Theoer. 15, 


&. iuarıor, 





[wypela, %, 8. Cwypla. 

Iwypeias, 6, 8: [wyoilas. 

Iwygsior, r6, (Cwyedw) 1) Behälter für leben- 
de Thiere, bes. Fischbebälter, Plat, mor. p. 89. 
A., igdiwr, Xenoer. aguat. 1. $. 34. [. xavorm- 
ror, Schweinekofen, Schol. Ar. Vesp, 844. 2) 
Plur, [wygeia, Lösegeld, Hel. 8, 17. p. 346 Kor.; 
Jafür [wygie, Proeop. b. P. 2, 12. 

Cwypsus, dus, ö, ein Fänger, Halarrıos, 
Meerlischer, Galen. 4. p. 497, 9., von 

Iwoypsvu, — [wypdw, Polyaen. 4, 3, 27. 

Ioygolw, f. now, 1) (wos, eygdw) lebendig 
gefangen nehmen, bes. im Kriege, rıva, 11. 6, 46. 
10, 378. 11, 131. Hdt. u. Att. v. Thoc, an; dah, 
im Gegens. zu anoxreivew, Pardon geben, Thue, 
2,92., neben älsiv, am Leben lassen, Hdt. 3, 52.; 
eben so von einem Verbrecher, Plat. legg. 9. p. 
e68. B. Auch v. Schiffen, ds Lwypnosw auram 
doovs, Charit. 7, 6.; von wilden Thieren, Aristaen. 
ep. 2, 20., von Fischen u. met., avri ıyduw» map- 
Hvous Eu vos gipoov L., id. 2,23. 2) (Lwr, aysi- 
ew) beleben, at re wie lurepdw, xsxagrora 
Ovuor, 11. 5, 698. Dar. 

Iwyela, 7, ion Lwyein, Hdt., auch Lwypeia, 
Polyb., das Lebendiggefangennehmen, bes. im Kriege, 
Iwyoia va ÄAaßeiv, Hdt. 6, 28. Pol. u. Spät., 
aipsiv, Hdt. 6, 37., Jem. gefangen nehmen, lebend 
in seine Gewalt bekommen ; such [aypeig !yaxparı 
od. xugiov Tuvos yıyreodas, xupieusew rırcs, Pol. 
Iuygela zıra avaysır, gefangen aus dem Kampfes 
abführen, id. Strab., wofür b. Hom. [wir avaysır. 
Iwyosia anoßakeir rıyva, Jem. darch Gefangenschaft 
verlieren, Pol. Strab. Lwypsia alwvas, umoyeigsor 
rıvı yiyveodas, in Gefangenschaft (Jemds) geratben, 
Pol, Auch mit d. Acc., [wygiav od. [wygslav aysır, 
ileiv, x. B. mollois, Byz. Vgl. Luypias. 

Iwyglas, ov, 6, der Lebendiggelangene, bes, 
im Kriege, Ctes. a. Memnon b. Phot. bibl. Diod. 
exc. Zosim.; auch [wygslac, Cinnam. 

Imygıov, To, Ioygetov, Käßg für wilde 
Tbiere, Strab. 12. p. 556. Epiet. b. Stob. fl. 46, 
83.; Fischbehälter, Ael. n. a. 11, 34. Auch [w- 
yeos, 6, Käfig für wilde Tbiere, Hesych.KS., Fischbe- 
halter, Schol. Nie. ih. 825. 2) Plur., 3. Swygsior, 2. 

Lwygos, 6, 8. d. vor, 

Iwdapıov, rö, Demin. von {wor, Thierchen, 
Alexis in Bekk. An. p.48,2. Arist.; = {wdıe», b., 
Atb. 5. p. 210. C. 

Iwdiaxög, 7, or, mit Thieren versehen, xı= 
xAos, u. abs. 6 [wösaxös, der Thierkreis am Him- 
mel, Plut. Luc. (Arist. meteor. 1, 6: d xuxloe 6 
rwv Cwdiwv); dah. [wdıaxrj, verst. öödcs, die Bahn 
des Tbierkreises, Man. 4, 163. Adv. -xus, Ptel. 

Cwösoylugos, 6. (ylıyw) der Thiere schnitzt, 
Plut mor. p. 712. E. [i) 

Lwdıor, rö, poet. Zwidsor, Maneth., Demin, 
von {wor, Thierchen, Tbier, a) [wdıa, die Stern- 
bilder des Thierkreises ,„ Arist. Pol. Plot. b) als 
Bildwerk an Bechern u. a. Geräthsehalten ans Holz 
od. Metall, Hdt. 1, 70. Plut. Paus.; auch grosse 
Thierbilder von 16 Ellen, Diod. 1, 47. Dar, 

Swdiogipos, or, (glew) Thiere tragend, x«u- 
»los, der I'bierkreis, Greg. Nyss. 

Iwdıwrös, 7, dv, (Lwudıor) — [wwrör, Poll. 
T, 55. Hesycb. 

tor, n, dor. {woa, Pind. Tyrt. fr. 9., ion. 
Con, Hät., w. dor. (oa, Call. Theoer., äol. Loie, 
Theoer. 29, 5., (Saw) 1) das Leben, die physische 
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Existenz, Pind. Tragik. Hät. Plat, u. a. 7 
molk &., langes Leben, Soph. Scyr. fr. 500 D. 
Gwis Pıora, Eur. Here. f. 664., vgl. Bios: Lunr 
er, leben, Arist. Plot, ywis,» zoo Blov fwı,r 
sanopsvscha:, hinkend durchs Leben wandern, 
Plat. Tim. p. 44. C. nailav Iysıv Zwre, sterben, 
Plat. Vgl. Saw, &lxw, xaranliuw. Dab. a) Le- 
bensart, Lebensweise, dıxain, Hät. u. äbul. allg. 
b)Lebenserwerb, Uuterhalt, 1:7 Lönv nalioraodas 
ar’ Ieywv avooıwrarwr, Hdt. 8, 105. vgl. 106. 
Arist, b. a. 9, 1., u, mossioles ziv G. dx voor, 
sich seinen Unterhalt verschaffen dureh, mit etw., 
Hdt. 8, 105. vgl. Theoer. fr. Bar. 2.; bei Hom. 
das Vermögen, Hab’ u. Gut, Od, 14, 96. 208. 16, 
429. ce) als Schmeichelwort, mein Leben, Juvenal. 
6, 195. (Die ion. Form {07 findet sich auch sonst 
b. Dieht., auch {or aceentuirt, Soph. Seyr. Ir. 
500 D. Eur. Hee. 1108. Herod. b. Stob. fl. 116, 
21. Call, fr. 114. Theoer. ep. 17, 9., überall durch 
das Metrum gesichert; an andern Stellen der Tragg. 
ist sie mit Wahrscheinlichkeit herzustellen; doch 
geht Elmsi. zu Eur. Med. 946. zu weit, wenn er 
die Form Zw den att. Dicht. ganz abspricht, die 
wenigstens b. Eur. Iph. T. 150. Here. f. 224. 
durch das Metrum fest steht.) 2) {wn, die Haul 
auf der Milch u. dem Honig, ygaös, 2., Eust. p. 
906, 52., auch Lön, Hesych. 3) Nom. pr., Zwn, 
gr. Frauenn., bes. eine byz. Kaiserin. 

gwsoxor, poet, impf. v. {ww, Hes. Bion u. a. 

Cundör, Adv., (Cöov) nach Art der Thiere, 
Pol. #, 5, 9. 

Sungös, d, öv, (£wr) nach Suid.: 6 fwv nal 
wapkur Lwnv, RS. 

tunpoptw, (wngpögos) Leben bringen, Theod. 
Metoch. 

lwungögıos, ev, — d. folg., Synes. h. 3, 601. 

fwngegos, ov, (pfowu) Leben, Heil, Rettarg 
briogeod, Themist. u. Spät. Lob. Phryn. p. 635. 

LudaAuıos, ov, (Hall) yagıs, nach d. Schol, 
xa$” iv Lcöv rıc Balls, das Leben verberrlichend, 
Piod. Ol. 7, 20. Vgl. Buodaluıos, moludaluıos, 
quralwıos. (Andre leiten es von aAdw, Andre 
von Balrw ab.) 

\ Zwßalnis, fs, (dalnu) lebenerwärmend; Le- 

ben anfaohend od. entzündend, Nonn. d. 1, 454. 

taodalnis, Idos, 7, bes. Fom. zu Lwdainne, 
Nonn. d. 16, 397. 

ads, n, y, (Orxn) nur in der lat. Form zo- 
theca, 1) Gemacb, am Tage darin zu ruben, Plin, 
ep. 2, 17, 2t. (zothecula, ebd. 5, 6, 38.), opp-. 
dormitorium, worin mau Nachts schläft. 2) eine 
Kapelle, Nische, Inser. 

twidıos, ov, — Lwdıaxös, ninkor, der Tbier- 
kreis, Arat. 544. Lob. path. p. 356. 

Iwixös, 7, 0v, ({wor) thierisch, animalisch, 
günss, Arist. L. joropie, u. subst. zd [wixcv, ein 
naturgeschichtliches Wark über die Tbiere, id. 
Adv, —ıxade, Eust. Il. 21. p. 191, 42. 

Zwuikos, €, ein Rhetor und Grammatiker aus 
Ampbipolis, berühmt durch seine Tadelsucht gegen 
Homer, Dion. H.u.a.; auch sonst als gr. Münnern,, 
Diog. L. user, 

Iwior, rö, poet. st. [wov, wie wiör st, wor, 
Simon. fr. 214 Gaisf. laser. 

Zuwinnog, ö, ein Syrakasaner, Pol. 

Toua, aros, rd, (Luwwuw) 1) der vom Un- 
terleibe bis an die Kuie reiebende Theil des Pan- 
zerhemdes od. Wamses, an dem sich oberbalb die 
#iroa anschloss, Il. 4, 187. 216.; auch das gan- 
ze Was, gasıwor, Od. 14, 482.; dab. auch yırwv 
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genannt, ebd. 478. 489.; als Schamgürtel eines Rin- 
genden, Il. 23, 683. Dah. überh, ein Kleid zum 
Gürten, yırav Swords, Phot, 7 rodpos Luu’ in 
deduuden, Men. p. 153 Mein. Heliod, 5, 22., mit 
Franzen versehen, Aesch. fr.226D, 2) =Lworne, 
Gürtel für Franen, Soph. El. 444. Anth. 6, 272. 
Ach, Tat. Long., für Männer, Hel. 2, 1. — Un- 
sicher ist die Bitg bei Ar, fr. 309, 7 D., jedoch 
wird es vom yırw» unterschieden. 

i ARE: rö, Bein, der Nieswurz, Diose,. 

‚151. 

Lwpaägvorpos, %, U. Lupdovorgis, sdos, 7, — 
Twurgvars, Schol. Auch Swuapvorper, ro, Gloss., 
u. {wur;gvorgov, Byz. 
"  Lwusvua, aros, rö, Brühe; in kom. Verwech- 
selung —= inolwuara, Ar. Eg. 279,, von 

Imusvw, (Lwuos) wit einer Brühe kochen u. 
zubereiten, wgsadıa ıLwusruive, Ar. b. Poll. 7, 26. 
Lt. ri row xal alt, Hipp. p. 551, 34. 

Twurgios, sus, 7, (kwuos, apum) Schöpf- 
kelle, Schaumlöffel, Rührkelle, Philem. u. a. b. 
Ath. 2, 8. 3. p. 126. D. 4 p. 169. B. 7. p. 291. 
BE. Anth. 6, 101., wolür Lwuod agvorpis, Auth. 
> d 

WungvOrg_oV, fü, 8. [wuupvargos. 

a Free Demi, De made, das Süpp- 
chen, Ar. Nub. 389. [76] 

Couiln, %, = dvn$ov, Hesych. Phot. 

Iwuonoudw, etwas mit Brühe zubereiten, rl, 
Kenorr. $. 54. Bekk. An. p. 38, 31., von 

Lomortosös, or, (Tordw) 1) Brüben od. Sup- 
pen zubereitend, Plat. mor. p. 218. C. nach Con). 
2) die Brübe würzend, v. Pilzen, Diosc. 4, 83., von 

Cwpös, 0, Brühe, Suppe, Sauce, Ar. Plat.ü.a, 
alkas L., die schwarze spartanische Suppe, Plut, 
Lye. 12. Matron b. Ath. 4. p. 136. E.; übertr, 
ein Blutbad, Cas. Theophr. ch. 8, 2. Vgl, nikuro;. 
Auch als Spottaame von solebon, die wie geleckt 
einbergeben, Kom. b. Ath. 6. p. 242. E. (Wahrsch. 
von (fw.) Dav. 

Imuoragiyos, d, (rapıyos) Brühe von einge- 
salzenen od. eingepökelten Fischen, als Spottname, - 
Alexis b. Ath. 3. p. 125. B.; nach Andern adj. 
ö &. Ömoxper;s, dergl. Brühe liebend, [d] 

Luvaios, a, ov, (£wvn) der innerhalb einer Zone 
wohut, Synes. Psell. 2) Propr., Zwvaios, o, Name 
eines Epistolograpben, Suid, Vgl. favn, 4. 

Zwvagas, «, ö, ein byz, Geschichtschreiber 
im 12. Jahrh. on. Chr. 

Lwvagıov, rö, Demin. v. Sur, Herod. epim, 

Zerwäs, &, 6, gr. Männern., Aath, 4, 2, 11. 

Fun, %, (Zwrwuue) 1) Gurt, Gürtel, Leibbinde, 
in der liegel der Gürtel, den die Frauen u. Jung- 
frauen oberhalb der Hüften trugen, über den das 
Gewand schurzartig heraulgezogen ward u. faltig 
sisderhing, Il. 14, 181. Od. 5, 231. 10, 54. 
Aesch. Sappl. 452. Eur. Hdt. 1, 51. Plat. u, a. 
Luynv Ausıw, den Gürtel lösen, a) vom Bräutigam, 
der der Braut beizuwohnen im Begriff ist, Od. i1, 
245. Plut. Lye. 15.; im Med. von der Frau, dvdos 
Zwvnv Auoaodas, Anth. 7, 324. b) von Frauen, 
die sich am Gürtel aufhängen wollen, Plut. mor. 
p. 253.C.293.C. e)v. Gebärenden od. Kreissenden, 
Hyper. b. Rubnk. bist. erit. or. p. LÄX.; dafür 
im Med. Avoasdus od. amolvoaoda:, sich den &. 
lösen, Call. Del. 209. Opp. eyn. 3%, 56.; anch £. 
xuraridsoda, Pind. Ol. 6, 66. Daber steht Zwrr, 
auch von der Ehe,“ Eur. Iph. T. 204., od. v. ge- 
schlechtlichem Umgang, Philostr. p. 284., voo dem 
Platze des Kindes vor seiner Geburt, wo wir Merz 
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gebrauchen, gdesır Und Leisne, unter dem Herzen | 


tragen, Aesch. Choeph. 986. Eur. Hec. 762. rod- 
yew dvrös Zwsns, Aesch. Eum. 608. und Lurn 
oa, empfangen, h. Hom. Ven. 255. — Bei den 
persischen hönigen hiess &is Zwvnv dudöra:, zur 
Bestreitung des weibl. Putzes der Königin (bei uns: 
zum ‚Vadelgelde) geben od. anweisen, Xen. An. 1, 
4, 9., wozu gewisse Städte od. Landstriche be- 
stimmt waren, die ebenfalls {w»n hiessen , Plat, 
Aleib. 1. p. 123. B. 2) Gurt der Mäoner, Xen. 
An. 4, 7, 16. Luc. gymn,. 33, Ath. 10. p. 443. B. 
Aaplodaı rıva vis Lwyne ini Havarw, Jem. beim 
Gürtel zum Tode abführen, Xen. An. 1,6, 10. 
Died. 7, 30. Nie. Dam. exc, p. 533. Lwvr» Aus, 
von Marschirenden od, Reisenden: Halt machen; 
sich ausruhen, Hdt. 8, 120. (auch von einer Frau 
avalvoacdaı (wvnv, Call. Del. 237.), in allen die- 
sen Stellen nur von Barbaren; doch auch von 
Griechen, Plat. Hipp. min, p. 368. C. Plat. Die- 
ser Gurt wurde auch von Reisenden als Geldkatze 
gebraucht, ev. Mare. 6, 8. Plut. mor. p. 665. B. 
I. goveiov, Ael. fr.; die Barbaren trugen am Gür- 
tel ibren Dolch, s. Xen. u. Luc. 1. I,; dab. {werns 
ruyövrsg, zu Sollaten gemacht, v. Kappadokiern, 
Anth. 11, 238. u. das. Jac, os Uno Lwınw, Solda- 
ten, Anon. b. Suid. Bei Hom. steht es für [worne, 
Il. 11, 234. vgl. Ap. Rh. 2, 113.; als Bewaffnung 
überh. erklärt es Paus. 9, 17, 3. in der Stelle: 
“desi Ö2 Lavnv inekos, v. Agamemaon, Il. 2, 479., 
wo aber And. unter {urn richtiger die Gegend des 
Leibes, um welche der Gurt gebunden wurde, ver- 
steben, also den schlanken Bau der Hüften u. des 
Unterleibs, die schlanke Taille, im Gegens. der 
breiten u. kräftigen Brust, die der des Poseidon 
glich; ebsn so vom Jupiter, Orph. fr. 6, 38. 3) 
alles wie ein Gürtel um etwas Herumlaufende, 
Plot. mor. p. 935. A. Lne. musc. enc, 3. Bes. 
a) in der Baukunst, der Fries, sonst dıalwua, 
Paus.; dab. auch eine Galerie, Byz. b) in der 
rd- u Himmwelsknode, der Erd- u. Himmelsgürtel, 

Zone, Pol. Strab. Plut. ce) in der Arsneikunde, 
eine Art heiliges Feuer, eine Krankheit, welche 
nach Scrib. Larg. #2. die Griechen gew. &pnns 
nennen, vgl. Plin. Valerian.3, 33. u. Sworne, 1,a. 
4) Zwyn, n, Stadt in Thrakien, Hdt. 7, 59. Ap. 
Rh. Adj. Zwvaios, a, om, ögos, Nic. Darv. 

Iwwsatos, or, von der Grösse eines weiblichen 
Gürtels, Alb. math. 

twwıov, rö, Demin. von Zwrn, der weibliche 
Gürtel, Ar. Lys. 72. Plut. mor. p. 154. B. u. Sp. 
(Riebtiger betont man Zwrior.) Dav. 

Sawıonköxos, ov, (nAdxw) Frauengürtel Dech- 
tend, Tbom. M. p. 413. 

Zwviris, «dos, 7, (£wwn) gürtelähnlich, waduela, 
Diose. 5, 84. 


Zusvun, f. luow, aor. IZwoa, pl. Kuna. 


Med. Zwrruuas, aor. dlwoaunv. Pass. pl. Iwouas, 
aor. e£wo®n», Nonn. par. 5, 3., gürten, bes. zum 
Kampfe gürten od. aufschürzen, Od. 18, 76. (sonst 
nicht b. Hom. im Act.), zur Reise, rwwd, davror, 
ev. Jo. 21, 18.; met., umgürlten, umschlossen hal- 
ten, sich um Jem. od. etwas schlingen, rwa, im 
Kampfe, Paus. 8, 40, 2., yaiav, vom Ocean, Anth. 
9, 778., vra önkw, umziehen, ausrüsten, Ap. Rh, 
3, 368. — Med., sich gürten, bes. zum Kampfe, 
zur Schlacht, Od. 18, 30. Il. 11, 15. 23, 685. 
710. Theoer. 16, 81.; dab. sich rüsten, Od. 24, 
89. Zuvvvodas (worjgs, gaxscı, sich mit dem 
Leibgurt, mit Lumpen umgürten, Il. 10, 73. Od. 
18, 67. Lumvodas rag noıhlas [uvaus nÄarelaug, 
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L) 

wäs zeigas iuderı, Theop, b. Atlı. 10. p. 443. B. 
Anth. 2, 222.; auch mit d. Aocc., Lasnv, wirgme, 
xalxdr (uvwodas, sich den Leibgurt, das Schwert 
umgürten, Il. 5, 857. 14, 181. 23, 130. yırwva 
ds yovu alypı, Call. Dian. 12. Zworo gırüra sır 
ungor, Plut. Ant, 4.; auch sich zur Arbeit, zur 
Hülfieistung schürzen, anschicken, Hes. op. 343. 
Ap. Rh. 1, 426. Nic. th. 114; 

Iwvvvoxero, ep. 3 sing. impf. med. von Zar- 
vuit, ll, 5, 857. 

Twvsvw, unatt, st. Zwvruuı, Thom. M. p. 167,1. 
vgl. Geryrow. 

Lwroyaorgıs, 106, 6, 7, und 

Cwvoyaorwp, 0p05, Ö, 7, (yaoıı)e) um den 
Bauch od, Leib gegürtet, Hesych. 

Lwwosidns, ds, (8ldos) gürtelähnlich, gürtelar- 
tig, Apoll. lex, Eust. 

Lwvrsior, Qwvrıov, TO, 8. [nToEiov. 

Iwoyarns, ds, (wor, yivos) vom Thier erzeugt, 
thierisch, Plat. Polit. p. 309. C. 

Lwoykögos, 6, (yArpw) Bildschnitzer, Bild- 
hauer, Anth. 12, 56. 57. [ü] 

Swoyordw, (Lweoyovos) 1) lebendige Wesen er- 
zeugen, 7) zuoss {woyerei, Theophr.; mit d. Acc., 
navy Fuwvyor, Luc. am. 19. ra vumö rc yis Ip 
yovovusva, Plut.; bes. von fauleuden Stollen: Ge 
würme, Insecten erzeugen, &pddıwdos ou [woyorsi, 
Theophr. sardapoı övav Lwoyorovvras, Plut. 
Cleom. 39. mor. ». 637. E. ögpsıs dp’ aiuaros 
Elwyor,odas (st. &woy.), Sext. Emp. adv. matb. 
$. 264; sellner v. Menschen, napüdvor, Luc. d. 
d. 8. Diod. 1, 23. b) beleben, zum lebenden We- 
sen machen, «i, Theopbr. b. pl. 4, 15, 4. Ath. 7. 
p- 298. C. 2) am Leben erbalten, LXX. NT.; 
met., ri» wuyr», ev. Luc. 17, 33. Dav. 

Cwoyöormos, ews, 7, das Zeugen lebendiger 
Wesen, Theol. ar. p- 49. 

Iwoyornrunöe, 7, 09, — Luoyorixcs, Theol. 
ar. p. 49. Adv., s. Gwoyorıxös. 

Lwoyovia, %, (£woyovos) das Zeugen lebendi- 
ger Wesen, Plat. epin. p. 980. C. Plut.; Erzen- 
gung von Insecten dureh Fäuloiss, Theophr. ce. pl. 
5, 9, 3. Dav. 

Cwoyorinög, 7, av, zum Erzeugen lebendiger 
Wesen gehörig od. fahig, Procl. Sup., Pbilo v. 
M. 3. Adv. Zwoyoriswe, mit der v. L. Lwoyern- 
sinus, Procl. 

Swoyövos, or, (Lwor, TENR) lebendige We- 
sea, Leben hervorbringend, befruchtend, mrosal, 
Orpb. h. 37, 3., Qeguorns, Eust., om/pua, Aret, 
p- 56, 6.; auch v. Apell, Lebenspender, Anth. 9, 
525.5; bes. Beiw. der Zahl Sieben, weil die im 
siebenten Monate gebornen Kinder leichter als die 
im achten gebornen am Leben bleiben, Alex. Aphr, 
probl. 2, 47.; auch Leben, d. i. Heil briogend, 
agern, Anth. 1, 93. 

lwoypagos, 6, 8. Luygayos. 

Lwodörsipa, 7, Fem. von $wodorze, Leben- 
spenderin, v. d. Ceres, Gramm. bibl. Rice. p. 38. 

Ewodorije, neos, 6, Byz., und 

fweodorng, ou, 6, (Lwn, Jidwus) der Leben- 
spender, Themist. or. 15. p. 148. B. KS. Dav. 

Lwodordu, Leben gewähren, KS. 

Cmodöyos, ev, (diyouaı) das Leben (Christus) 
aufoehmend, rapos, Byz. 

Lwsdwpos, ov, (kur, dupdw) Leben gebend, RS. 

Lwosıdr,s, &s, ((wor, 8/dos) thierähnlich, thier- 
artig, Geopon. 

fwodertw, (Lwos, ridnu:) lebendig machen, 
beleben, Autb. app. 12, 
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twodneia, 7, (Irea) Tbierjagd, das Einfan- 
gen lebendiger Thiere, Plat. Soph. p. 223. B. Dar. 

wodngmos, 7, or, zur Thierjagd gehörig, 
Plat, Soph. p..221. B. 7 Iwosngunn, = [wodr- 
eia, ebd. p. 220. A. 222. A, 

(wosdpfpuwv, ovor, d, 7, (redgw) Thiere 
ernährend, Byz. 

- _ Sweddcia, 7, Opfer von lebenden Thieren, 
RS,, von 

Iwodirdo, (Huw) Thiere opfern; KS., Iso, 
Eusen. 

Lwcxavoros, ov, (Lwös, walm) lebendig ver- 
brannt, Byz. 

Lwexsovia, 7, Tbiermord, KS., von 

Iwexrovos, ev, (wor, areivw) Thiere tödtend, 
Philostr. v. Ap. 2, 66. 

Spöuopgyos, 0», (uoggr) thiergestaltet, sixw», 
Plat. Nam. 8. 

Swor, rö, ({wös) 1) ein organisches, beseeltes 
Ganze, navy une dv uerdoyn ro Lv Iuov iv 
kyssro, Plat. 0 nöouos Luov duwuyor ivvour re, 
id. dei navıa ÄAdyo» werneg Iwor ovrsoravaı, id. 
Phaedr, p. 264. C. vgl. Arist. poet. 23.; bes. von 
Menschen u. Thieren, lebendes Geschöpf, lebendes 
Wesen, animal, Ar, u. allg. in Prosa. Adizioror 
narıuy zor lywr dvögpwmos, Xen. riyap sidar- 
o» uällov Lwov dmaorei, Ar, Vesp. 551. vgl. 

lat, 443.; auch collect. „jusis {. ddavaror Ev 
Öunru nadsıpyudvor geovgiw, Plat.; verächtlich: 
önws 7 ywoa ou reiirev [won (v. Betllern) xa- 
Vapa yiyınras, id. legg. 11. p. 936. C. Oft im 
Gegens. zu Pflanzen u. Steinen, Plat., z. B. Phaed. 
p. 110. E., zu ngayue, ein Ding, Arist. poet. 7,8. 
eloyo» {., das Thier, Xen. Lyeurg. u. a.; oft abs, 
(vor, das 'Thier, Ar. u. allg. in Prosa; auch a) 
das Sternbild, Plut. mor. p. 1028. D. Maneth, 
b) von gemalten, gestickten od. eingehauenen Tbie- 
ren, Hdt. 1, 203. 2, 4. 124. 148. 3, 47., aa wel- 
chen Stellen auch die Bdig Figur anwendbar ist, 
[va ypanra, gestickte, Emped. nach Herm. op. 5, 
p- 210 fg. 2) jedes plastische, der Natur nach- 
kebildete Werk, sowohl von lebenden als todten 
Gegenständen, Bild, Figur, Gemälde, Statue, Kunst- 
werk, Lsor dviv ang ınneus, Hät. 3, 88. wa 
xala, eirs Und ygayis sıpyaoudva sire nal [uvra 
alndıwuws, Plat. ardpsavres xal alla fva Aidıra 
re xal Eulıra al marroia sipyaouive, id. u. öfl, 
Diod. u. a. Dah, ra [de moi, malen, Plut. 
Per, 13., ygagsır, Dion. H. comp. v. 21. Lwa 
ypayasdas iv Leif roü Bosnögev, sich (sibi) 
malen lassen, Hdt. 4, 88. (Nach Passuw, der 
{wor schreibt, Neutr. v. {wdg mit verändertem Ao- 
cent; doch findet sich das » subser. in den besten 
Häschr. u. wird durch die Form [wio» bestätigt. 
Vgl. Jac. praef. ad Ael. p. XXI. Gleichwohl mögen 
die Griechen, bes. späterer Zeit, nicht consequrnt 
Ja der Schreihart gewesen seyn, zumal io Compos., 
da die Ablıg oft zwischen [wor u. Zwr' schwankt.) 

Twörözgo», zo, (övı$) eine Pflanze, sonst Aso»- 
tonödıo» gen., Diose, 4, 131. 

Iwonapoyos, ov, (wi, mapfyw) Leben, Heil 
gewährend, RS. Byz. 

Iworkaoriw, 1) zu lebenden Wesen bilden, 
rl, sıra, Philo, KS. 2) zu Bıldsäulen machen, in 
Steiohilder verwandelo, Lye. 844., von 

Ivonläorne, ov, 6, (nÄdoow) Bildner leben- 
der Wesen, Philo; bes. von Gott, id. Dar. 

wonkseria, 7, die Gestaltung zum lebendi- 
gen Wesen, Spät. 

Iwomoidw, (Lwomoıds) 1) lebendig mach>r, 
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beleben, Luc. v. hist. 1, 22. 2) lebende Wesen 
erzeugen, gebären, ausbrüten, Arist, gen. an, 1, 
21. h.a.5, 27.; bes, Würmer, Insecten erzeugen, 
von faulenden Stoffen, Theopbhr. Von Püanzen: 
treiben, aulgehen machen, ihren Wuchs befördern, 
Geop. 9, 11, 7. Dar. 

Lwonoinas, sws, 7, das Lebendigmachen, Be- 
leben, Chrys. 

Iwonontinöc, %, 6», zum Hervorbringen le- 
beodiger Wesen gehörig. rö £., die zeugende Kraft, 
Plut, mor. p. 906. A.; lebendig machend, zu» v. 
xgwy, Justin. M. 

Iworesia, 7, das Lebendigmachen; Erzeugung 
von Würmern, Theophr. c. pl. 5, 18, 2., von 

Iwonosös, öv, (nesw) lebende Wesen, Thiere, 
Würmer zeugend, hervorbrivgend, Schol, Eur. 
Phoen, 349. Das Fem. {woroıd, b. lambl. myst. 
2, 1. verwirft Lob. par. p. 550. 2) Leben, Heil 
machend, RS. 

Iwonwins, ov, 6, (nwAlw) Thiere, bes. Opfer- 
tbiere verkaufend, Hesych. Dar. 

Swönwlis, ıdos, 7, se. ayopa, Viehmarkt, 
Hesych., wo man [wonokor verm. 

Gwös, 7, ev, (kaw) lebendig, lebend, am Le-. 
ben, Hom. Hes. Pind. u. a. Dicht., Hdt., selten 
in att. Prosa, Zwdw äAsiv rıva, Einen lebendig ge- 
fangen nehmen, Il. 6, 38. Hdt. 8, 93., Aafeiv, 
Xen. An. 3, 4, 5. Hell. 1, 2, 5. Zwir oröna, 
die Stimme eines od. wie eines Lebenden, Theogo. 
1238. Seltnere Form {ws, Il. 5, 887.; Andre schr. 
minder richtig {ös, welches nicht mit odos, zsgz. 
og, verglichen werden darf; doch schreibt Spitz- 
ner den Acc, Zw», Il, 16, 445., u. will auch bei 
Hdt. ı, 194. {ws aus Häschr, hergestellt wissen, 

Lwöooyos, or, (vopds) lebensweise, Auth, 
1, 88. 
: lwoorasıor, ro, (iornaı) Thiersatand, Vieh- 
stand, Stall, Eust. p. 531, 17. [e] 

Lwirns, mros, 7, (Cwcs) das Lebendigseyn, 
animalisches Leben, wie Dzsozrs gebildet, Plut, 
mor, p. 1001. B. Galen. t. 5. h- 336, 

Lworoniw, ($wordxos) 1) lebendige Junge ge 
bären, Arist. u, Spät. 2) zu lebenden Wesen ma- 
chen, RS. 

lworoxie, 7, das Gebüren lebendiger Jungen, 
Arist. gen. an. 3, 3., von 

Iworöxos, ov, (rixsw) lebendige Junge gebä- 
rend, Arist. Thever. 25, 125. 

{worpogpsior, rö, Ort wo man Thiere od. Vieh 
bält u. fültert, Gloss., von 

Sworpogdw, (Lworgögyor) 1) Junge ernähren, 
Tbeophr. ce. pl. 2, 17, 8. 2) Tbiere nähren, mä- 
sten, halten, Pbilo. Dar. 

{worpogia, 7, das Füttern, Halten von Thie- 
ren od. Vieh, Viehstand, Plat. Polit, p. 261. D. 
Byz. Dar. 

lworpoginös, 7, 0», zum Viehhalten od. 
-mästen gebürig, Plat. Polit. p. 263. E. &. rigen, 
Clem. Al., u. abs. 5, (wargogıun, Plat. Polit. p. 
267. A. 

Lworgugos, or, (redgw) Thiere od. Vieh näh- 
rend, v. L. Milch, Ciem. Al.; als Bei. des Apoll, 
Leben erbaltend, Eust. 

lworinoe, 6, (runow) Bildaer nach dem Le- 
ben, Nona. d. 5, 527. Man. 4, 343 Axt.; auch ge- 
treuer Darsteller, von einem Dichter, Anth. 15,1. [Ü] 

Iwoyäytw, ($uogayos) Thiere fressen, Arist. 
h,a. 8,3. 4. , , 

{wogäyia, y, das Fressen von Thieren, Arist. 


ı b, a, 9, 41., von 
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Lwopayos, 0», (yaysiv) Thiere fressand, Heisch- 
fressond, Arist. pol. 1, 8. 


a) 
Iyöpdaluos, 0v, erden) mit Thieraugen. 


rö {wöpdaluor, eins Pllanze, sonst Bougüaluer, 
Diose. 4, 89. 

Lwogdogia, y, die Handlung des Iwopdoger, 
k35., von 

LurypYopos, ov, (pÜeigw) 1) Thiere od. Le- 
bende verderbend od. tüdtend, BEust, 2) mit Tbie- 
ren Unzucht treibend, RS. 

Iwogogtw, lebendige Innge trageo, v. Tbie- 
ren, Arist. b. a. 10, 7. p. 638, a, 31.; v. Pllanzen: 
bekleiben, fortkommen, Geop, 5, 13, 1., von 

Imogöpos, ov, 1) (Lwor, gipw) Thiere dar- 
stellend, nivaf, Diod. 18, 26. b) d. wundes, Arist, 
mund, 2., u. abs., 0 &., Anth. 14, 124. app. 02, 
7., der Z’hierkreis am Himmel. 2) [wogpögos, (fwr,) 
Leben briugend,, belebend, arsuos, Auth, 9, 765. 
Epigr. corp. inser. I, 1. p. 477. 

Iyogirkw, (gursiw) lebendige Sprösslioge 
treiben, Timach. b. Ath. 15. p. 632. D 

Inögürov, rö, (puröv) Pflanzentbier, Sext. 
Emp. Pyrrb. 1,41. Plin.; auch [wguro», Philopon, 

Sud, (Cwös) 1) Thiere, bes. Würmer, Inseeten 
erzeugen, von fauleuden Pilauzen. Pass. Zwovadas, 
wurinstichig werden, Thaophr. b)überh. zeugen, be- 
fruchten, Cwuwoa Bogrj, Aret. p. 56. 2) beleben, 
lebend'g machen, beseelen, Plotin,. Hesych.; met,, 
wieder aufriobten, rıra, Ps. 80, 18. 

Ionıoca, 7, (mlooa)' das vom Meerwasser ab- 
gelöste Pech u. Wachs der Schiffe, auch aroyuue, 
Diosc, 1, 99 (nach welchem es And. für Fichten- 
harz erklären). Plin, 

tunoria, (novdo) lebendig darstellen, Autb, 
9, 742, 4., s. Jac. p. 624. 

Luriga, j, eine Pflanze, sonst xAuwonmodıov 
gen., Hesych., b. Plio. h.n. 24, 15. zopyron. 2) Nom. 
pr., 7 Z., weibl. Eigenname, Alexis. 3) s. Gun 
eov, 2. [B]) . 

(onigie, (Cwrupor) 1) trans., wieder an- 
fachen, wieder aufiodero machen, aydgaxas, fiom, 
b. Et. M., onwörjga, Philo; abs., ro mweiuu (w- 
rupei, Theophr. ign. 27.; met,, rö Lwmugoür 
7,5 yuosws, Arist, part. an. 3, 7. &. gloya (der 
Seele), Piat. mor. p. 618. F., rö ivavona zijc pw 
2ooopias; Clem. Al. Met., aufachen, anregen, 
wieder erwecken, goiva, rapfos, Aesch., wein 
via, Eur, El. 1121. &. rwa, aufreizen, Ar. Lys. 
682. b).(dss Feuer) lebendig erhalten, unterhal- 
ten, nmabren, z7v duvauır (mugös), Plut. mor. p. 
423. G.; überh. unterhalten, gross zieben, 7) püoıs 
l. x6 {wor umps vmennauuarı, ebd. p. 940. C. 
ds’ nAlov narra afferas nal fwnvonjtas, Archyt. 
g. ev rowpnv, begünstigen, Plat. Lye. 9, 2) intr., 
aufleben, amlodern, 7» 7, Odpun Lunvenj, Aret, 
p. 36, 15. Dav. 

lwnvpnua, aros, ro, das Angefachte, —= {w- 
nupov, 1., Philo de sept. p. 1179. F. Schol. Ar. 
Lys. 107. [ü) 

Lwnvpnoss, aws, „,, das Anfachen des Feners; 
met., das Wiederbeleben, Greg. Nyss., 

Tonwonriov, Adj. verb. von fwrupdw, es ist 
anzufachen, Pbilo p. 151. 

Zwrvpives, ö, ein gr, Diehter, Ath. 

Iwnigis, idos, 1, 8. lunvpes, 1. 

Zurügiov, wvos, ö, Demin. von Zurvpos, 
gr. Männern,, Theoer. Luc. 

Iomöger, rö, 1) ein Rest Feuer zum Wieder- 
anfachen, Gramm.; im Gebrauch nur met,, Aest, 
Leberbleibsel, Spur, wie bei uns zuw, das Wort 
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Funke; gew. mit dem Nebenbegrifl, dass neues Le- 
bea davon ausgeht, owıxpa Lwunrpa rou zur av. 
Howunwv ydrovs dınosowouden, Plat. legg. 3. p. 
677. B. Luc. Tim. 3. u. Spät., s. Rubok. Tim, 
p» 129 sq. Gron. obs, 4, 3. Ueberh. von Allem 
was zur Wiederbelebung, Wiederherstellung dient, 
von Pers. u. Dingen, inside» (ix rr,s madcs) rer 
navrög ylvovs Wsmeg ri nos Öldorns Suruger, ein 
Mittel zur Erhaltung u. s. w., Liban. {. ri mo6s 
owrnplar Alov, Max. Tyr.; auch mit dem Neben- 
begrill des verlöschenden Funken, Apayla rıra $. 
rrs Aunovpyov vouodtsolas, Plat. wor. p. 240. A. 
2) der Blasebalg, Pbot. Suid., b. Hesych. (wnipe, f. 
3) = Zwmiga, 1., Plis. Eig. Neutr. von 

Zwünöpos, ov, (fwös, mög) anfachend, bele- 
bend, lebendig machend, Pbilostr. v. Ap. 1, 34 
p- 42., Yavaros, Clem. Al; auch [wonvugos, Dion. 
Ar. Dazu ein bes. Fem. Zanvgis, (dos, 7, Julian, 
2) Nom. pr. Zwaupog, d, persischer und griech. Ei- 
genn., Hät. Plat. u. a, 

kunvowars, zwi, 7, = Lamionais, spyüs, Max. 
Tyr. 9, 7. 

Zugodeorens, ov, 6, Zoronster od. Zerduscht, 
berühmter persischer Gesetzgeber, 800 v. Chr., 
Plat. Ale. 1. p. 122. A. Diog. L. pr. 9. 2. 8. 
Nachchristl. Seribenten nennen ihn auch Zuparns, 
Plat. mor, p. 1012. E., Zagaros, Clem. Al. Por- 
phyr., Zagadne, Zogadne, Zapas (dat. Zap), RS, 
Byz., Zaons, nros, Suid. 

Lwgororiw, ungemischten Wein, überb. un- 
mässig trinken, &w yavdıg xulımos, Epigr. b. Ath. 
10. p. 436. D., gavdör duveriv, Call, fr. 109.; 
abs., Anth. Byz., von 

Imponörns, ov, d, (Iwepös, mivw) der ung“ 
mischten Wein trinkt, Zecher, Säufer, Anth. app. 
30, 1. Man; met., dgdaluoi Iupomöras waulless, 
Anth. 5, 226. 

Empös, dv, rein, lauter, ungemischt, Bew. 
vom Wein, u43v, vinum meracum, Ap. Rh. 1, 477., 
nöue, Anth. 12, 20., u. subst. rd [wpör, Synes. 
p. 69. A., d Lwpos, Anth. 6, 105. Iwpir ddmas, 
ein Becher ungemischten Weins, ebd. 11, 28. La 
eöv nl)ayos, ein Weinmeer, ebd. 7, 457,6. Oefter 
im Compar. olvos axgaros Lwporspos, Diose., mö- 
rose, Hippol. b. Atb. 4. p. 129. D. Lwgörsger 
nivew ro vixrap, Luc. Sat. 7. Lwpörspor xıgeı- 
Bow, Auth. 5, 289, 4. L. er rl reinen 
Wein einschenkt, Antiph. b. Ath. 10. p. 423. D.; 
gew. subst., Iwporepor xipasps, mische reineren 
Wein, d. i. giesse weniger Wasser zu, Il. 9, 208. 
vgl. Eph. b. Ath. 10. p. 423. E. £. malauo» mi- 
vew, Hipp. p. 603, 12.; bes. galt [wporspor wi. 
veıw als Zeichen der Zechlust u. Völlerei, Hat. 
6, 84. Tbeophr. ch. 4, 2. Luc. d, mort. 7,1. 
Tim. 54. Ael. v. bh. 13, 4. £. eygdaı, Lne. couv. 
14. b) überh. rein, unverfälscht, nur im Compar., 
gäguaxor, Las, d. mort, 7, 1. #llddopos Lupö- 
zepos moßeis, id. nav. 45. dıdoras ri Luporsper 
dodiser, Hipp. p. 582, 20.; met. im Sup., [wpe- 
rarn wavl,, Auth. 7, 30. — Emped. 148. (nach 
Theophr. b. Ath. t0. p. 423. F. Plat. mor. p. 677. 
D.) gebrauchte das Wort in entgegengesetzter Bätg 
gemischt, opp. dxonros. (Wahrsch. von Swes st. 
Imspös ) 

Zwgos, ö, Gründer von Cartbago, App. Pun. 
ia.; ein Trejauer, Qu. Sm. 

Cois, acc. Lwr, 8. Lwor. 

Cöoas, imper, aor. 1. med. zn Law. 

Luoinos, or, (Law) was leben kann, lebens- 
fäbig, ripara, Alex. Aphr. pr. 2, 47, ro (wer- 


Zworg 


nor, das Lebenstheil, das Einer lebt, Eam. Ism. 
P.206. 2) Zwosuog, d, Name mehrerer gr. Schrift- 
steller, Suid., bes. ein Geschichtschreiber im 5. 
Jahrh. no. Chr. Dazu das Fem. Zwoiun, 7, Auth. 
wos, ems, 7, (Luvvuus) 1) das Gürten, Um- 
gürten, Et. M. LXX. 2) der Gurt, Spät. 

Lwoua, aros, rö, nach Thom. M. p. 411. un- 
elassische Form st. Zwua, Hel. 2, 1. Jao. zu Ach. 
T. p. 399, s 

Lworssor, ro, 8. Inrosior. 

Zworsipa, 7, s. das folg. 2. 

Iwerr;e, 7g05, 6, (Lwrvuu) 1) was umgegür- 
tet wird, der Gürtel, Leibguri; in der Il. immer 
der Leibguri der Krieger, der am untern Ende des 
Brastpanzers, Owpa:, oberhalb der Hüften den 
Bauch u. die Weichen deckt u. den Panzer an 
den Leib anschliesst ; unter ihm ist das una, Er 
wurde mit goldaen Haken od. Schlössern angehef- 
telt, 11, 4, 132.; wahrsch. war er zu stärkerem 
Sehutz mit Metallblättern belegt, dah. daudalsos 
u. nayaiolos, Il. 4, 135. 186. u. sonst, Lehrs 
Arist, stod. p. 125 sqq.; überh. der Leibgurt der 
Soldaten, Degengürtel, balteus, Piod. fr. 1583. Soph. 
Eor, Call. Hdt. 9, 74. Dion. H. u. a.; von dem 
Webrgehenk der Amazonen, Ap. Rh. Lye. la der 
0d. der Leibgurt, mit dem der Saubirt seinen 
Leibrock fester gürtet, wenn er ansgehn will, Od. 
14, 72. vgl. Theoer, 7, 18. 26, 17. Von Frauen 
sur Paus. 1, 31, 1. zur Erklärung von Zwornp, 
während bei Erwähnung desselben Ereignisses Hy- 
per. (8. {wrn), Aristid. t. 1. p. 169. u. a. [wm ge- 
brauchen. Met., alles was wie eiu Gürtel umgibt, 
as (vmaous) Lwor;g Alyalov xuuaros Irrog iysı, 
Astb. 9, 421.; bes. a) die gefährlichste Art des 
heiligen Feuers, ein Hautausschlag riogs um den 
Leib, der den Menschen töstet, Plin. b) am Schiffe 
tuswendig vom Vorder- zum Hintertheil laufende 
Balken, Hel. 1, 1. Byz. 2) der Umgürtete, zum 
Kriege gerüstete, Call. Ap. 85., dazu ein Fem. 
Zuoreiga, als Beiw. der Athene, s. 4. 3) eine 


Art Meertang, fucus, Theophr, h. pl. 4, 6, 1. Plin. _ 


4) ein Flecken u. Vorgebirge an der Westküste Alti- 
kas, Bät. Xen. Mein. Euphor. p. 151., wo Leto, 
Artemis u. Apollo, letzterer unter dem Namen 
Zworz;gıos od. Zwornp “Ansllwr verehrt wurden, 
Paus. 1, 31, 1. Eine Zwornpia *407v& verehrte 
man bei den epizepbyrischen Lokrern, Steph. B., 
u. b. den Böotiern, Paus. 9, 17, 2., auch Zworsıpa 
En; Hesych., nach Mein. 1. 1. auch in Zoster. 
Re Zwenjgus, a, ov, (Zwerip) Adnva, s. das 
4. 
Swornponk/nene, ov, ö, (xAdarw) Wehrgehenk- 
ST es 
Swords, 7, dr, (Lwuvvuu) gegürtet, umgegür- 
et od. umzugürten,, areivduua, Plut, Alex. 32., 
utwv, Hesych. 
Lworpsiov, To, 8. Inrosior. 
Söorge», rö, Enrt, Gürtel, Od. 6, 38. 
Lwreos, 70, 8. I,rpeior. 
2 wruxös, 7, or, (Lwr) zum Leben gehörig, 1) 
‚18 Leben bedingend, erzeugend, Hepuörne, ro 
'reov, Arist. gen. ao. 2,1. 4 (dag) Cwrsuwearn 
“oa. Thesphr. c. pl. 1, 13, 4. L. duvauıs, Kraft 
vd. Eigenschaft, Leben bervorzurufen, Tim. Loer. 
5: 100. D. Aretae. p. 17, 29. Plut., im Superl., 
iod. 2, 51. L. dpyn, Lebensbedingung, Lebens- 
prineip, Arist. Theophr. Piut., dafur re Lurıxor, 
N at. Geop. L. dnwouia, Plat. Tim. p. 91. B. 
) sum Lebensunt-rhalt gehörig, dgros, Liun, 
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Greg. Naz. 2) lebend, lange lebend, dauernd, 
Plat. rep. 10. p. 610. E. Lwrixuirega zw enoy- 
ywv, länger lebend, dauerud als, Arist, psri. an. 
4, 5. ro Cwrunov, Lebensdauer, Leben, Plat.1.]. 
b) belebt, oyaipa«, Plut.; met., lebendig, lebens- 
voll, 76 Lwrixous gaivsodas Evepyaln rois urv- 
dgsäow, Xen, mem. 3, 10, 6. u. (im Comp.) 7. 
ra [wrıxurara ulom (des Menschen), Plut. mor. 
= 130. B. 3) thierisch, animalisch, opp. wuzıxos, 

S.— Adv., Lwrixös Eye, Lebenslust haben, 
Plat. Cat. min, 70. Zwrwurara iydüs 2Eepyals- 
odas, ganz nach dem Loben malen, id. mor. p. 
668. C. 

Cwüllsov, zö, — das folg., Tzetz. 

[wigıor, zö, Demin. von {wor, Thierchen, 
bes. von Insecten, Sext. Emp. Pyrrh. p. 13.; auch 
in plastischer Darstellung, Ath. 5. p. 210. C. [i} 

Cogogin, r, der Thierkreis, Man, 4, 510., von 

Iwg0og0s, ov, (ylew) = Lwogreeos, fiadet sich 
in dieser Form nur als Subst. zophorus b. Vitruv. 
3, 5, 10 sqq. 4, 1, 2. u. bedeutet einen Theil der 
Säule zwischen dem. Unterbalken (epistylium) u. 
dem Kranze (corona),, Fries, Borte, von den Fi- 
guren, die man daselbst anbrachte, so genannt; 
sonst dıalwua, 
fugürie, —= Lwoyerdu, Lexie, Vgl. Iwogw 

on ’ 
Cwugüros, or, (güm) 1) Leben hervorbringend, 
belebend, nährend, befruchtend, yr, Plut, Rom. 20., 
Aldwv ulen, id. wor. p. 701. B., alua, Aesch. 
Suppl. 863. 2) pass., belebt. «ö Lwpurorv, alles 
Belebte, Wachsende, Pflanze, Dius b. Stob. fl. 65, 
16. Auch = Lwögurer, w. 8. 

uw, impf, wor, poet, [wo», Luisowov, Hes. 
u. a4,, = (ew, nurim Präs. u. Impf. gebräuchlich, 
allg. in ion, Prosa u. Poes.; auch Pind. Theoer, 
u. a. Dichter, die, wie aueh Hdt., abwechselnd 
beide Formen gebrauchen ; über Hom. s. sw z. A.; 
bei Trag. nur in Iyr. Stellen, Soph. El. 154. OC. 
1213. fr. ine. 635 D. Auch findet sich Low, Si- 
mon. Am. fr. 231, 17 Gaisf. Anth, 13, 21. u. nach 
Gaisf. Hdt. 7, 46. 

Lawdns, ec, (eldos) thierisch, animalischer 
Natur, Aretae.; von Wollästliogen, Plut, mor. p. 
8. A. lwwddoraros, Synes. Dav. 

Luudla,y,, Thierheit, thierisches Wesen, Iambl. 

Ipwrüula, 7, (Swor, öroua) Benamnng nach 
Tbiereo, Eust. Il. 9. p. 255, 10. 

Luwos, zws, 7%, (wow) Lebendigmachung, 
Belebung, Euseb. n. a. 

Twwrös, öv, ({wow) mit Thieren bemalt, ge- 
stick', durchwirkt, wie beiluata tapetia b. Plaut., 
gırw», nopgpüga, aukaias, Ath.; auch dreier End., 
Luwrn dgantis, Pol. 31, 3, 10. Vgl. orgsvswerog. 


siw. 


II. 


H,n, ra, rö, indeel., siebsnter Buchstab im 
griech. Alphabet;» als Zahlzeichen 7 —= dxrw u, 
öydoog, aber 7 — 8000. In der ältesten Gestalt 
des Eta (7-E) tritt noch das Doppelepsilon augen- 
scheinlich hervor, wodurch auch die Anssprache 
als die eines verdoppelten, d. i. gedehnten Epsilon 
(wie etwa io unserm Seele) bestimmt wird; dah. 
konnte auch Öjlos aus dfslor entstehn. Die äl- 
teste Sprache hatte für den E-Laut nur Ein Zei- 
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chen, Z (Plat, Crat. p. 426.C. Gal.t. 9. p. 470.), 
das so lange sowohl für den langen als den kur- 
zen galt, bis die Athener unter dem Archoa Eu- 
kleides (403 v. Chr.) ibr Alpbabet dureh Aufnahne 
des n n. » aus dem samischen vervolistäundigten, 
Clint. Fast. p. 94 Krüg. Marx Ephor. fr. p. 240 sq. 
Dass sie jedoch sehun früher Z/ als Vocallsut 
kannten, lehren Stellen wis Eur. Ir. Thes. 7. u. 
Corp. inser, 1,39. — Das Schriftzeichen /7 diente 
aber, ehe es die Stelle des Doppelepsilon vertrat, 
als Zeichen des Spiritas asper, u. begleitete, wie 
das daraus entsprungene lat. H, einen folgenden 
Vocal (Seleue. b. Ath. 9. p. 398. A. B.), z. B. 
HOX, d. i. ös, Boeckh e. inser. 1, 2. lin. 4. 6, 
9. 22, 1. 2.; dah. auch auf loschr. ZZ das Zeichen 
für HEKATON, also = g' ist. Es wurde auch 
vor Einführung: der aspirirten Consonanten ®, x, 
p den litterae tenaes nachgeselzt, die einen stär- 
kern Hauch bekommen sollten: All = y, IIN=g, 
TH=%. Als es uber Vocalzeichen ward, theilte 
man die Gestalt so, dass } den Spir. asper, 7 den 
Spir. lenis bezeichnete, n. daraus bildeten sich 
endlich die jetzt üblichen Hauchzeichen, — Am 
häufigstea war der Gebranch des Eta bei den lo- 
niero, während Dorer u. Aeoler sehr hänfig dafür 
ein langes Alpha setzen, Aıt. dagegen regelmässig 
pur nach einem g od. hellen Vocal, wie mecoow, 
Iugaf, tarpös (dag. Bor, Zur), ion. morjaow, 
Dwpn&, inreos. Tragiker bedienen sich zuw. auch 
im Dialog statt der Vulgärformen entw. der ion., 
wie Mndıeus st, Makıeis, Herm. Soph. Tr. 193., 
od. der dor., wio xuvayos st. auonyos. Bei nenera 
Alt. wird & u. 7% nicht selten io 7 verwandelt, 
z.B. xlsidge, zAnOoa, Nnonidsse, Nnondssu.s.w., 
Valck. Phoen. p.268. Dag. steht böot. 7 für aı, wie 
hi - . % - r ’ 

yos, ns für aif, mais: nalnos für malaıis. — 
n den spätesten Zeitwn sprachen die Griechen 7 
allgemein wie T aus; doch erscheint diese Aus- 
sprache als dialeclische Verschiedenheit schen in 
der röm, Schreibart griech. Worte, wie liroe, Plaut, 
= Äjgos, u. a. 8. Lob. par. p. 144. not. 39. 

7, ep, auch 7 (welche Form W. Dind. auch 
Ar. Lys. 589. hergestellt haben will), die dis- 
junetive Partikel der griech. Sprache: oder, wel- 
che aber auch zu Gegenüberstellusg zweier mit 
einander rücksichtlich des Maasses einer Eigen- 
schaft verglichener Begrilfe gebraucht wird, wie 
das deutsche als (quam). 

I) Als disjunetive Partikel vereinigt », gleich 
dem deutschen oder in sich die Bedeutung des lat, 
aut u. vel und dient daber ebensowohl zur An- 
eioanderreibung von Begrilfen, die einander aus- 
schliessen, als von solchen, die gegenseitig für 
einander eintreten können, Der Gebrauch dersel- 
ben ist von Hom. an allg., sowohl bei der Entge- 
genstellung einzelner Begriffe als ganzer Satzglie- 
der, in Aussagesatzen sowohl als in Fragesätzen. 
Wie die parataktischen Partikeln überhaupt, so 
erscheint auch 7 eutweder bloss einfach u. ausser 
Correlation mit andern Partikeln, oder es tritt mit 
andern in Correlation., 1) Einfaches 7 oder Ü 
ausser der Correlation. a) Von dem Gebrauch des 
eivfachen 5, in Aussagesätzen, welcher ganz mit 
dem Gebrauche des deutschen oder übereinstimmt, 
ist nar der Fall zu bemerken, wo der mit 7 an- 
goreihte Satz die Folge enthält ‚ welche eintreten 
sull, wenn der Inhalt des vorhergehenden Satzes 
sich nicht verwirklicht, wo also 7; dem ad. d& zn; 
gleich steht u. durch ein betontes oder od. durch 
sonst (alioqui) zu übersetzen ist, wie z. B. &idivms 


dei mepi ol dv n) % Bovin, 7% maveig dnapraven 
avayan, Plat. Phaedr. p. 237. C. vgl. p. 249. E. 
Xen. mem. 1, 7, 2. b) auch in disjunetiven Fra- 
gesätzen ist der Gebrauch des einfachen ; sehr 
häufig, in direeten sowohl als in indireeten. la 
directen Fragen tritt z, ein theils, wo das erste 
Glied ohne ein Fragewort ausgesprochen is!, tbeils 
wo. dasselbe durch ein Fragewort, wie dpa, 2, 
pur u. dgl., eingeleitet ist. Abweichend von der. 
deutschen Ausdrucksweise ist nur der Fall, dass 
an eine allgemeine Frage, die so ausgesprochen ist, 
als habe der Fragende keins Voraussetzung über 
das, was geschehen ist od. geschehen wird u. soll, 
eine specielle durch 7, augereiht wird, die einen 
einzelnen Punkt herausbebt, welcher nach der Ar- 
sicht des Fragenden verneint werden sollte. Es 
ist dieses »; dasselbe, welches überall zar Auwen- 
dung kommt, wo der Redeade verbessernd einen 
Ausdruck an die Stelle des andern setzt; nur ge- 
braucht der Deutsche in diesem Falle gewöhnlich 
nicht oder, sondern stelit beide Fragen ohne Be- 
ziebungspartikel neben einander u. bezeichnet den 
Zweifel, mit welchem die zweite ausgesprochen 
wird, durch ein bipzutretendes etwa; z. B. win 
eilnkovdac; 7 iva üßow idn, 1. 1, 203. vgl. 5, 
466. Od. 4, 707 El. 17, 375 1. ri dien zentes; 
7 us yie iiw Baksiv,; Soph. OR. 622. vgl. OC. 
317. In Prosa findef sich auf diese Weise am 
häufigsten 7 örkor, örs bei Plat. Xen. u.a. Häu- 
fig ist aus Missverstand dieses 7 von den Heraus- 
gebern mwit 7, vertauscht worden. Vgl. Loers zu 
Piat. Menex. p. 59. — In indireeten Fragen wird 7 
ebenfalls zu Anreihung einer zweiten disjunctiven 
Frage gebraucht, während die erste durch & o4. 
durch örs od. durch ein anderes indirectes Frage- 
wort dem Hauptsatze angeschlossen ist. Als wirk- 
liches Fragewort obne disjanclive Bedeutung ge- 
brauchen ; nur die Epiker, z. B. ögea xal "Extup 
sigeras, 7, (ob) xal duöw dopv uaiveras, 11.8, 111. 
vgl. Od. 16, 137 f. 2) x, in der Correlation. a) Die 
Correlativpartikel für 7; ist in Aussagesätzen wie- 
der /, also y —7 (aut — aut, vel— vel), eni- 
weder —'oder, von Hom. an allg., z. B. Il. t, 
138. 144. % rıs 7) oudeis, einer od. keiner — kaum 
einer, Hät. 3, 140. u. a. Zu Bekräfligung des 
einen der disjunetiven Satzglieder wird statt ; 
auch yjros gesetzt, namentlich oft im ersten Gliede, 
so dass also res — 9) einander correspondirer, 
z. B. Soph. Ant. 1167. Tr. 149. u. a. Attik. in 
Poes. u. Pros., selten aber y—»ros, Pind. Nem. 
6, 5. fr. 103. vgl. Lob. Soph. Ai. p. 146. Us 
regelmässiger Weise treten auch eire— 7, u. 7 — 
sire mit einander in Correlation, wie unter zir: 
nachgewiesen ist. Selten tritt auch 7 mit einem 
narhfolgenden r} in Correlation, wie Il, 2, 289: 
Wsre ydo ı) maides vaapel yjpal re ywvaines. Bei 
Häufong der disjunetiven Satzglieder wird ; vor 
jedem einzelnen wiederholt, z. B. 7 unxir’ ala 
rn % ssowoudmv ällovu nenijodas untdo’, ı 
wovg gpolvas ansiwaodaı, Soph. Tr. 732. Es 
kann aber auch das dritte 5, ausser der Correlation 
steben, indem dem zweiten Gliede ein einzelner 
Begrift auf disjunetive Weise beigesellt wird, z. B. 
Östus yap 7, gpovsiv uivos done, 1, yluooav üv 
o6x aldes 5; wugn» Eysw, Soph. Aut, 703. — Ana- 
kolutbisch steht 7; hindeutend auf ein kweites dis- 
junetives Satzglied, das aber sich nicht findet, weil 
das erste Glied zn weit ausgesponnen ist, so dass 


' der Gegensatz vergessen wurde Od. 19, 109: 


“re vew 7; Buoılyos u. 8, w. b) in Fragesäßmen 
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tritt 7 mit einem voransgebenden werzpo» od. nd- 
spa in Correlation,, also morzgov— 7, ob — oder 
ob, Pind. Hdt. n. Att, Die Epik. gebrauchen da- 
für o—i;, ll, 1, 190 fl. 2, 299 f. 4, 14 £, 5, 
671 8. 16, 713 f. 20, 310 f. Od. 15, 300. Orae, 
bei Hdt. 1, 65., was auch Aesch. Prom. 780. 
Choepb, 745. nachgeahmt hat. 

Il) Als comparative Partikel entspriebt 7; dem 
lat. quam, dem deutschen als u. wird von Hom. 
sn Ibeils nach Comparativen gebraucht, theils nach 
solehen Wörtern, die eine vergleichende Beziehung 
zulassen, z. B. allog, ärapes, akloros, gr Tr 
dagspövrws, dıayopos, dvavriog, iduog, ondsis, 
endsis, dın)ansos, nollamlacıos, moöcder, npiv, 
nioa, ünspder, welche Wörter nachzusehen sind, 
ferner nach dem fragenden ris, Alciphr. ep. 3, 31., 
nach ghavem, Od. 11, 58., Beulsodas (lieber wol- 
len, vorziebn), Il. 1, 117. u. sonst oft, dnsduusiv 
{mehr wünschen), Xen. Cyr. 1, 4, 3., Imrew 
mehr darauf ausgebn), Lys. de al. tyr. $. 1. Vgl. 

itzseb zu Plat. Ion p. 71 f. Eben so findet sich 
nach dem Ausdruck naps döfav, wo derselbe die 
Bätg hat auf eine andere Weise, das verglei- 
ebende 7, z. B. mapa dofa» 7 us aurös wars- 
Ödxss, auf eine entgegengesetzte Weise als er ver- 
mutbet hatte, Hdt. 1, 79. 8, 4. — Auch nach Su- 
perlativen, welche in der Bedeutung eines gestei- 
gerten Comparativs gebraucht werden, kann das 
vergleichende z eintreten, z. B. nleiora Uwipasıa 
dyss 7; Aiyunrog 3) alln näoa ywen, hat bei wei- 
tem mehr Merkwürdigkeiten als jedes andere Land, 
Hdt, 2, 35. nidoıro new üums polsora 7, iuol, 
weit lieber als mir, Ap. Rh. 3, 91. — Selten siad 
die Beispiele, wo einem Positiv eines Adjeetivs, 
dessen Begriff! keine Vergleichung involvirt, das 
vergleichende ;; sich anschliesst. Es ist diess eine 
Art von Amakolathie, indem die vergleichende Be- 
zichung, welche beim ersten Gliede nicht beabsich- 
tigt wurde , im zweiten Gliede nachträglich sich 
beigesellt, z. B. Soph. Ai. 966 (939 Wund.): Juol 
nınpös rerunner 7) xeivoss yAumig, aurw dd rep- 
"vos, mir ist sein Tod ein herber Schmerz, mehr 
als jenen eins Freude, ihm selbst eine Wonne. 
vgl. id. Trach. 1016 (1006 Wund.), So wie hier im 
ersten Gliede statt des Comparativs ein Positiv ein- 
getreten iat, so erscheint im zweiten Gliede regel- 
mässig der Comparativ an der Stelle des deutschen 
Positivs, wenn zwei Eigenschaften eines Gegen- 
standes so angegeben werden, dass die erste die 
zweite überwiegt, z. B. navrss x’ demoalar' dha- 
Foorapos modus alvas 7) aprsserepo4, alle würden 


wünschen, mebr leicht auf den Füssen als reich 


zu sein, Od. 1, 165. £meinoa rayurıpa 7, vopW- 
sıoa, ich handelte mehr schnell als klug, Hdt. 3, 
. pavınarapos 7, ardpsıdrepo: Yiovras, sie 
sind mehr tollköpfig als tapfer, Plat. Theaet. p. 
144. A. u. dazu Heiad. — Der vergleichenden Par- 
tikel / gesellt sich die Negation ou bei, bauptsäch- 
lieh dann, wenn auch das vorbergehende Glied 
negativ ausgesproohen ist, wie jxes 6 Ilipons ouddr 
rıuällor in’ julas 7) or nal En’ ündas, Hdt.4, 118., 
überhaupt aber wenn nachdrücklich bezeichnet wer- 
den soll, dass die beiden Glieder einander aus- 
schliessen, a. Rost gr. Gr. $. 135. Anm. 11. — 
Den Comparativen nAduv, slarrwv u. usiav sehlies- 
sen sich Zablbestimmungen oft ohne den Hinzutriit 
vergleichenden »; an, z. B. Jin yeyorws nlsim 
Pdounjxovra, mehr als siebzig Jahre alt, Plat. 
apol. p. 17.D. dnoxreivovos rwv dvdpwr ou ueior 
abrraxooioug, nieht weniger als fünfhundert, Xeon, 
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An. 6, 2, 24. Auch in solchen Fällen, wo Um- 
stände in Vergleieh gezogen werden, die durch 
einen abhängigen Infinitiv od. durch eioen mit ei- 
ner Conjuuction gebildeten Nebensatz dargestellt 
werden, fehlt zuw. 7, z. B. ris sinpafia onavın- 
ripa ı, vis rois molswioss ÄAunnporipa, si duvanır 
ndpserw aurenayysirog, welches Glück ist selte- 
ner od. für die Feinde empfindlicher, als wenn 
sich eine Macht von freien Stücken beigesellt, Thuec. 
1, 33. ri yap avdpl nanov ueilor duapreiv un 
ers aloyov; Eur. Alec. 890. — Pleonastisch ist 
der Gebrauch des vergleichenden 5 in solchen Fäl- 
len, wo der verglichene Gegenstand zuerst dureh 
den Genit. eines Pronom. im Allgemeinen ange- 
deutet u. daun durch einen appositionsartigen Satz 
genauer erörtert wird, z. B. ri yap äv rouro» 
ayıaporspo» yivoıro aurn, 7 redvavas Und Für 
&ıdewr; Lys. adv. Theomn. p. 118. $. 28. rie 
äv aloyiwy ein rauıns doka, 7) doxsiv yoruara 
negl nAsovog mouisdas 7 pikous,; Plat. Crit, p. 
44. C. Vgl. Matih. gr. Gr. $. 450. Anm. 2. b, 

Mit einem nachfolgenden ou bildet ;; eine Kra- 
sis, bei den att. Dicht. stets, bei den Epik. in 
den meisten Fällen, z. B. Il. 5, 349. Od. 1, 298. 
Eben so auch # auros, Hes. fr. bei Eust. Od, 

7, ein Ausruf, um die Aufmerksamkeit rege 
zu machen, unserm Ae’ vergleichbar, 7, 7, ouw- 
na, Ar. Nub. 105.; eben so ist zu schr. Ar. Ran. 
274: nov Zavßlag; %, Zavdiag! wo steckt Xan- 
tbias? he, Xanthias! 

y, Adv., wirklich, wahrhaftig, fürwahr, gewiss, 
ein Wort, welches zuversichtliche Ueberzeugung 
zu erkennen gibt u. in der lebenvollen Darstellung 
der Griechen viel hänfiger gebraucht wird als äbo- 
liebe Ausdrücke der deutschen Sprache, sowohl 
in Aussagesätzen, als in Fragesätzen. 1) in Aus- 
sagesätzen tritt 7) stets an die Spifze des Satzes, 
dessen lohalt bekräftigt werden soll, u. nimmt häu- 
fig noch andere Partikeln u. Adverbia zu sich, die 
theils gemütbliche Zuversicht (wie urjv, «ge), theils 
auf augenfällige Wahrnehmung gegründete Üeber- 
zeugung (wie dj, rei, uala, xapra), theils Un- 
sieberheit des Urtheils (wie ou) an den Tag le- 
gen u. in der deutschen Lebersetzung meist nicht 
ausdrücklich wiedergegeben werden können. Am 
häufigsten und iu allen Zeiten u. Gattungen der 
griech. Literatur gebräuchlich ist die Verbindung 
7 av (gewiss u, wahrhaftig, unbezweifelt gewiss), 
auch 7 av u. 7) saw, theils in unabhängigen. 
Hauptsätzen, die eine feste Zusicherung, einen 
Sehwur, eine unzweifelbaft feststehende Behauptung 
enthalten, von Hom, an allg., z. B. Il, 2, 291. 
7, 393. 9, 57. 252. 2, 370. 13, 354. Od. 10, 65. 
13, 425. 14, 160. n. a., theils in abhängigen In- 
finitivsätzen nach Verben der Betheuerung u. Ver- 
gewisserung, z. B. wol öuoscor, 7 uiv uos go» 
yowv Ems xal yspolv apnkew, Il. 1, 77., u. so 
gew. nach duvuus, auch nach syyuvasdas, Eyyunınv 
saraorıoes, 2. B. iyyvaodas, 7) yıv napawsveiv, 
Plat. Phaed. p. 115. D. iyyuyras xaraorıjoas, 7 
uijv inzlasıy zö apyüpsov, Dem. adv. Timoer. $. 39. 
Dem 7 u» Bach 1 sich zuw. noch dr; u. ro} bei, 
wodurch die Sache als augenfälliges Ergebniss dar- 
gestellt wird, also 7) ad» dr, 11. 2, 798. 3, 430. 
14, 234. Od. 18, 257. 7 dn ma», Sl. 17, 538. 
7 uiw vos, Od. 14, 116. — Höußg tritt »] auch 
mit ga in Verbindung. So ) &p.«, Od. 24, 193., 
n de, 1. 19, 56., 7 da, ebd. 16, 750., 7 de 
vu, Od, 12, 280. — 23%, il, 1, 518. 573, 14, 
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54. 24, 518. Od. 1, 253., 0.37 —ros, Od. 16, 199. 
Il. 22, 1. — 7 adda, Il. 3, 204. 18, 18. 7 
udka dr, ebd. 5, 422. 18, 12. Od. 4, 169. 333. 
770. 7 dn mov wala, 1l. 21, 538. 7 div 
mov, ebd. 13, 813. — 7 dere häufig bei den 
Trag., z. B. Aesch. Ag. 528. 1225. Sopb. Ai. 1338., 
auch für sich allein als bekräftigende Bejahung, 
Soph. EI. 304. — 7 #ov, sicherlich wohl, Att, 
von Acsch. an. — 7 raya, Od. 18, 73. 331. 
339. 19, 69. — 7 re, Il. 16, 687. 17, 236. 18, 
13. Od. 20, 194. 24, 311. 2) in Fragesätzen 
bezeichnet 7, dass der Fragende ein besonderes 
Interesse bat den wahren Thatbestand einer Sache 
zu ermitteln u. lässt sich oft darch wirklich, ei- 
gentlich, oft auch durch etwa übersetzen, oft aber 
ist es auch für den Deutschen unübersetzbar. Bei- 
spiele des ») in Fragen, dessen Gebrauch von Hom. 
an allg. ist, sind Il. 7, 26. 10, 37. 11, 666. 14, 
265. 15, 132. 504. Od. 10, 330. 13,418. ») oöx; 
etwa nicht? 11. 15, 506. Od. 16, 424. — Auch 
dem fragenden ») schliessen sich häufig theils ver- 
stärkende, theils limitirende Partikeln an, bei Hom. 
am häufigsten dd od. dp, z. B. 7 da; 11.5, 421. 
762. 7, 446. 9, 674. Od. 15, 431. 4, 672. Aesch. 
Pers. 625. Soph. Ai. 172. 7) da vv, 11. 4, 93. 
2 de, Od. 20, 166. 7 dpa dr, Il. 13,446. — 
7 vu vos, ebd. 15, 128.— 7 dn, Soph. El. 377. 
Phil. 561. 7 dnra, Soph. OR. 429. — Auch 
satzverknüpfende Partikeln schliessen ‚sich dem fra- 
genden ») an, am häufigsten yap, also 7 yao, denn 
wirklich, denn etwa? Aesch. Prom. 747. Soph. OR. 
1000. 1039. 1173. u. oft in att. Prosa, auch als 
selbständiger Fragesatz gebraucht, wo es sich dureh 
nicht wahr ? übersetzen lässt, s, Heind, Plat. Phaedr, 
p. 226. D. Gorg. p. 468. D. — 7 od», Soph. 
Pbil. 121. — Auch das fragende ; tritt an die 
Spitze des Satzes, jedoch kann demselben ein Vo- 
eativ, welcher eine Anrede od. einen Ausruf ent- 
hält, vorangehen, z. B. Il. 5, 425. 762. Od. 4 
632. Soph. Phil. 369. OC. 867. 1104. 

7, sprachs, 3 sing. impf. von ji, w. 5. 

7, 1 sing. impf. von eal st. 7», altatt., aus 
dem ion, fa entstanden, 8. sul, p. 791. a. 

Y» 3 sing. conj. praes. acl. von sid. 

n, die, Fem. des Artikels d, w. s. Bei Hom, 
persönl. od. demonstr. Pronomen, st. adın od. aurn, 

ji, Fem. des Pron. relat. ös, w. s. 

4, Dat. sing. fem. des Pron. possess, öc, 5, 
öy, sein, bei Hom. gew. äos, dat. fem. #5. 

7 (Dat. gen. fem. des relat. Pronom. ös ad- 
verbialisch gebraucht), 1) an welcher Stelle, wo, 
il. 12, 389. 13, 53. 15, 46. 16, 377. 20, 275. u. 
sonst oft b. Hom. u. allg. in Poes. u. Prosa. 2) 
auf welche Weise, wie, Att. von Aesch. u. Thuc, 
an; auch inwiefern, Plat. Theaet. p. 184. C. Phaed. 
p. 64. B. Häufig ;; dwsaral vis in Verbindung mit 
einem Superlativ, z. B. „; dwvaras rayıora, so 
schnell er nur kann, Xen. An. 1, 2,4. 4,5, 1. 
6, 1, 21. 7 dwardv ualsore, so gut nur mög- 
lich, ebd. 1, 3, 15. Üben so 7; agseror, Xen. 
Cyr. 2, 4, 32. 7, 5, 22. 9% ddora ve xal ndıere, 
so sorgenfrei u. angenehm wie möglich, id. mem. 
2,1,9. Diese zweite Bedeutung des 7 scheint 
dem Hom. fremd za seyn, da dieselbe nur in der 
Wendung 7 us dori, 11. 2, 73. u. sonst oft 
sich nachweisen lässt, die in 5) Iluıs dori umzu- 
ändern ist, s. Spitzo. zur Il. excurs. Il, 

ja, 1 sing. impt. von sind ep. at. 7v, ich war, 
Il. 5, 808. u. oft in der Od. Hom, gebraucht da- 
von sonst noch 3 sing. yer, 
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ya, l) ra = gia, w. s. 2) att, Zezbg von 
"ia, ep. impf. von &lus st. z/sw, ich ging, apostr. 
%, Ar. Ir. 356 D., 3 sing. ze, ll. 12, 371. Od. 
20, 89., 1 plar, att, zuev, b. Hom. jour, Od. 
10, 251. 570. 11, 22. 

naro, ion. st. yvro, 3 plur. impf. von juau. 

Bars, da, ov, ion. st. Aascs, klein, weni 
gering, in der Regel mit einer Negation: ev 0 
iv goives oil” „Baal, kein Verstand ist in ihm, 
auch nicht weniger, auch nicht der geringsie, Il. 
14, 141. Od, 21, 288.; eben so ou 0i ävı roiye 
oud’ nBaıal, Od. 18, 355. nfaspw eurı nard mpd- 
aoıy, Call. fr, 464. ; ohue Negat., nylauude — 
nBasal nee dovoas, Opp. hal, 4, 514. Neutr. adr, 
oud’ »9asov, auch nicht ein wenig, auch nicht im 
geringsten, nicht im mindesten, ne taniillum 
dem, Il. 2, 380. 386. 13, 106. 702. 20, 361. Od. 
3, 14. Ap. Rh. Pbylarch, b. Atb. 14. p. 639. D.; 
ohne Negat. 1a» ano onslous, ein wenig ab 
wärts von der Höble, Od. 9, 462. 

jBaorw, Inchoativam zu 7j#aw (Moer. p. 180., 
während Lob. zu Buttm. ausf. Sprchl, 2. p. 393, 
diesen Unterschied bestreitet), die äussern Zeichen 
der Mannbarkeit, Bart- u. Schaamhaare bekommen, 
pubescere, Galen., aupl npernv ünivnv, Aristaen, 
1, 11. vgl. Pbilostr, p. 821.; überh. mannbar, 
vollkräftig werden, männliche Kraft u. Stärke er- 
langen, Xen. An. 4, 6, 1. 7, 4, 7. Luc. im. 13. 
u. Spät. Met., — far, in Kraft seyn, stark 
seyn, vür 9° nßaousı xaxov, Eur. Ale. 1090 Herm. 
uw ühlvros nBaoxsı nerin, Auth. 6, 30., gloyis 
ävdsa (v.d. Liebe), ebd. 7, 264. moımsınn ou 
nßaexovea, Philostr. p. 667. Vgl. das folg. 

iBaw, mannbar seyn, in voller Kraft u. Blüthe 
des Alters od. der Jahre seyn, vollkräftig seyn, 
vollkommene Mannskraft besitzen, aor. j370a, mann- 
bar run Beil Hom., der in dem öfter ver- 
kommenden Verse: &id' ws ndwosus, Bin dE os 
Funsdos sin die beste Erkl. gibt, Hes. Ap. Rh. 
Eur. Ar. u. in Pros, von Thuc. an. arjo nal’ 
n8wv, vollkommen mannbar, in der vollsten Kraft 
der Jahre, Il. 12, 382. 24, 565. Od. 23, 187. 
nBar int dusrds, zwei Jahre über die Pubertät hin- 
aus seyn, Dem. p. 1135, 4. Aeschin. p. 70, 42. 
vgl. Herm. Staatsalt, $. 123, 2. 3. ywrı wdrop' 
(se. #rn) „Bwor, sey vier Jahre manubar, Hes. 
op. 696. ndwea oapf, zsie, Aesch., yerv, Eur, 
= nßövros. Mit d. Acc., & odivos ndw», Baur. 
Here. f. 436. Auch = nfaosw, 7dn unpös ums 
reiya sal ydvvs nda, Auth. 12, 31. Met,, nuspis 
„Buwoa, im kräfligsten, üppigen Wuchse, Od. 5, 69. 
vgl. Cratin. b. Ath. 1.p. 29. D, Simon. in Anth. 7, 24, 
3. Long. 4, 5. gAöf nAnoaoa, die überband genom- 
men hat, Aesch. fr. 361 D.; met., v. Leidenschaften, 
nad Önuos sis Öpyıw nıowv, es braust heftig auf, 
Eur. Or. 696. Ueberh. in voller Kraft u. Blüthe 
stehen, £ug, Opp. hal, 2, 252., yauos, ebd. 1, 474., 
u, in geistiger Beziehung: in voller Lebensfrische, 
.. stark seyn, kräftig (noch kräftig) seyn, 
„ua, Eur. Heracl. 702. ayyslos ndwv siylusow 
goswi, Aesech. Suppl, 775. asi ndg rois ydpovoır 
eo wassiv, die Lust zu lernen bleibt auch im Alter 
jugendlich frisch, id. Ag. 584. Auch: jugend- 
li:h froh seyn, sich jugendlich freuen, Buues, 
Theogn. 1230. Bergk Anacr. fr. p. 122. Von 

nn, 9, dor. 78a, auch #da, Theocr. 1, 44., 
das blühende Alter der eintretenden Mannbarkeit 
bei Jüogliogen u. Jangfrauen, pubertas, bei den 
athen. Jünglingen gesetzlich mit dem 16. Jahre be- 
gionend, Herm. Staatsalt. $. 123, 3.; dab, gew. 
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Jugend, Jugendalter, Jugendblüthe, allg. ia Pros, 
u, Poes. von Hom. an, der die Zeit des ersten 
Barthaars als die schönste Zeit der Jugend be- 
zeiebnet, Il, 24, 348. Od. 10, 279.; daher heisst 
sie bei ihm Il. 11, 225. Od. 15, 365. u. Hes. th. 
988. fr. 37, 2: 2ouwöns, molungaros, u. wird 
durch äv#os Ans umschrieben, Il. 13, 484. Hes 
th. 988. Pind. Pyth. 4, 28. Aesch. Suppl. 663., 
nacnös has, Pind. Ans uirgor indodaı, mann- 
bar, Jüugliog (Jungfrau) geworden seyn, 11.11, 225. 
0d. 11, 317. Hes., ixaveıw, Od. 18, 217. 19, 532. 
hnr indadas, ebd. 15, 366. Il. 24, 728. dns 
anoruodaı, rapmijvaı, seine Jugend geniessen, II, 
17, 25. Od. 23, 212. Im Plur., rixvwv vearldas 
Bas, Eur. lon 477. Auch die noch jugendliche 
Kraft des gereilteren Mannes, Il. 23, 432. Od. 8, 
136, 181. Bei den Spartanern wurden die Aufze- 
bote der Kriegsmannschaft von den Jahren der Man»- 
barkeit ab bestimmt, so dass das erste Aufgebot 
ra dixa dp’ Hpns, auch oi za dixa dp’ ins, 
Xen, Hell. 2, 4, 32., das letzte ra rerrapaxorra 
ap’ ins hiess, ebd. 6, 4, 17. u. oft. Von Tbie- 
ren gebraueht das Wort Hes. op. 436., von der 
verjüngten Haut der Schlangen, Nie. th. 138. Met., 
Jagendkraft, jdn» aoxeiv ds asdla, Call. ep. 65.; 
Jugendmutb, jugendliche Freude, Heiterkeit, Pind. 
Pyth. 4, 525. vgl. WAnrigeov. b) — Yhürrs, 
die junge Mannschaft, gulıasm Hi. goovos, An 
fuupagw u. ähnl., Aesch. c) die Schaamgegend, 
Hipp. prorrh. p. 72. F. Arist. b. a. 1, 14. vgl. 
Ar. Nub. 976. u, das Wortspiel b. Ath. 6. p. 245. 
E,; auch die Schaambasare, Arist. b. a. 5, 14. 
2) als weibl. Eigenn., "An, Hebe, Tochter des 
Zeus u. der Hera, Herskles Gattin, Od. 11, 603. 
Hes. tl. 950. Pind. Theoer, 17, 32., Mundschen- 
kin der Götter, Il. 4, 2., Dienerin der Hera, ebd, 
5, 722., in der spätern sllegorisirenden Sage Güt- 
lin der Jugend. 5) Name eines Hundes, Xen. eyn, 
7,5. Dar. 

%@ndov, Adv,, jugendlich, im mannbaren, wal- 
fenfähıgen Alter, navrss nAnder, Alles, was im 
Mannesalter, was im wallenfäbigen Alter steht, 
Hät 1, 172. 6, 21. Lue. v. auet. 14. Tim. 37. 
toög ärdpus yAndör anooyakaı, die kriegslahige 
Maanschalt tödten, Diod. 3, 54. Philo. 

Hdneie, eos, 6, (7daw) der mannbare Jüng- 
ing, pubes, Nona. Col. Anth. 

Hßneijgıov, vo, eig. Ort, an dem sich junge 
Leute versammeln, bes. zu Gelagen, vgl. Ath. 10. 

«425. E.; = iorıarıgıov, Hesych.; dah. jeder 
ust- od, Vergnügungsort, Plut. Pomp. 40. 53. u. 
Spät. Auch — den. ae Behen Said, 

nntiis, oü, ö, dor. aßaras, in Codd. fälsch- 
lieh auch »Arens betont, —= ndnnje, auch adj., 
maanbar, jugendlich, h. Hom. Merc. 56. Call. lav. 
109. Anth. 7, 627. Eur. fr. Dan. 8, 5. 7. ni- 
= Apayıovuv, Eur. Heracl. 858. Dav. 

Hönrixös, 7, ov, zum mannbaren Jüngling od. 
Alter gehörig, jugendlich, nAıx/a, Xen. rep. Lac. 
4,7., Aöyoı, id. Hell. 5, 3, 20. 

nBrswp, 0006, 6, 9, — YAnrig, jugendlich, 
Y, Tbieren, 7Arroges xiglas, Matron b. Ath. 4. 
», 136. C, 

h „Bos, n, ov, dor. #Bos, (5?) reif, maturus, 
sundioı, Theoer. 5. 109., wo Mein. dal accen- 
tairt, Herm. aber alas verbessert. 

‚ Fullıaw, kom. Demin. von /3aw, noch ganz 
Jugendlich, eben erst mannbar geworden seyn, v. 
a Ar. Ran. 516. Phbereer. b. Ath. 6. p. 


1323 





Hyeuoveuo 


nßunv, opt, von „Bde. 

ndworut, opt. praes. von 7Bdw, u. part. jBw- 
ovra, ndworres, ;Awwoa, ep. zerdehnte Nebenfor- 
men st. nduus, 7Bwvra, nBuvrac, nRuoa, Hom, 
Vgl. Butım, ausf. Sprehl. $ 105. not. 5. 

j nyaaods, ep. 2 plur. impf. von dyaouaı, st. 

nyaode, Od. 5, 122. [ya] 

nyöyov, &, 8, U. Nyayounv, aor, 2. act. u, 
med. zu ayw mit att. Reduplication, 

nyaßsos, n, ov, dor. ayaseos, Pind., poet. 
sehr göttlich, hochheilig, gottvoll, oft b. Hom., der 
es aber, wie Hes. th. 499. fr. 29, 5. Pind. u, 
spät. Epp. nur von Orten gebraucht, die unter'be- 
sonderm göttlichen Schutz standen, vgl. Ladeos. 
Erst b. ehristl. Diebtern auch v. Pers., Anth. 1,91., 
yevidin, Christod.,ecpbr. 404. (Nach Hesych. — 
dyav Heiss. Ueber dıe Verlängerung des «a inn 
s. Buttm. Lex. 1. p.48., der weusösıs vergleicht.) [&] 

jyaksos, a, ov, (äyvuus) zerbrochen, Post. im 
Et. M. [e] 
nydvov, ıö, ion. st, wrjyavov, Anacr. fr. 24 
Bergk. . 

Hytlsws, w, 6, Sobn des Tyrrhenos, Paus. 

Hytkoyos, 6, ein Schauspieler in Athen, Ar. 
Ren. 304., ein Reitergeneral Alexanders des Gr., 
Arr. 

nydudyos, 6, (warn) Führer im Kampfe, He- 
sych. 2) Propr., 7iy:, ö, ein ath. Arehon, Dion. H. 

nysuovsla, n, (Nysuovsuw) Ss. iysuovia a. E. 

nyenovsıa, , Fem. v. Sysuorevs, Herrscheriu, 
Beiw. der Artemis, Orpb. Arg. 907. 

nysuöveuua, aros, r6, dor. dysu., (Fyeuorsuw) 
Führung, Leitung, vsxpoios, zu den Todten, 30 heisst 
Antigone, die in den Tod voranging, Eur. Phoen. 
1492. 

nysuorsus, dwe, ep. N06, 6, — Tysuwv, Füh- 
rer, Opp. eyn, 1, 224., Önens, ebd. 2, 30. dwi- 
ges yyeuovnes, Man.; der Lenker, Leiter, aids- 
iov nupös, von der Sonne, Anth. 14, 72, 11. 
Dee ny. &uoö (v. Leander) Asoros, Musae, 
218. Von 
nysuovevo, f. eugw, dor. aysw., Pind. Theocr., 


 (Aysuwv) vorangehn, führen, geleiten, abs., Il. 15, 


46. Od. 17,194. 10, 141. b. Hom. Ap. 437., mit moo- 
oder, 04.22,400. 24, 155. rjy. dıa vixra, ebd. 9, 
142. jy- rund, ebd. 8, 421. Hes. th. 387., rw 
neös dwuara, dyopnvds, Ädyorde, dsipo, Od., 


 4n’ avlw, Theoer. 25, 60. ny. ödo», einen Weg 
| vorangehu, den Weg zeigen, Od. 6, 261. 7, 30. 


10, 501. Piod. O1. 6, 42. Tbeoer. 11, 27.; eben 
so mlönv, Ap. Rh. 2, 421., vollständig ryeuorsvew 
zul ode», Od. 24, 225. door üdarı nysmovavsw, 
dem Wasser ein Bett, einen Ablauf zeigen od, 
bereiten, Il. 21, 258.; met., den Anfang mit et- 
was machen, etwas beginnen, rs ondwsws, Plat. 
Prot. p. 351. E. Aus dem Begrilf des Yoran- 
gehens, Führens floss die Bdtg 2) eommandiren, 
gebieten, befehten, eig. eia Heer führen, "por: 


TAsov, Il. 16, 92.; gew. mit dem Gen. der Pers., 


wie doyew u. ä. Verba, Il. 2, 527. 552. 645. 657., 
orıyds, 16, 179. 193., erolov, Ap. Rh. 1, 704.; 
mit d. Dat. b. Hom. nur Einmal, Il. 2, 816. »ye- 
novevsodas Unu zuvor, angeführt, geleitet werden, 
Thue. 3, 61. Ueberh. herrschen, gebieten, rıwos, 
über Jem., Xen. Ag. 1, 3. vect. 5, 7., dv 77 mo- 
is, Plat. rep. 5. p. 474. C.; im moral. Sinne, 
Herr seyn, Plat., rıvas, über etwas, id, zu 
Hupla xal Fpwms nyauoveösı, bekommt die Ober- 
hand, id, 
166 * 


» ! 


"Hyenoven 


iysuordo, — d. vor., herrschen, die Ober- 

band haben, im moral. Sione, Plat, Tim. p. 41. C. 
‘70. C. lege. 1. p. 631. C. 
iyauoen, 9%, Fem. zu 5yeuwv, Herrscheria, 
Bein. der Artemis, Call. Dian. 227. Paus., der 
Aphrodite, Hesych. 2) Propr., eine der ältesten 
zu Athen verehrten Grazien, Paus. 9, 35, 2., bei 
Poll. 8, 106. eine Göttin (der Oberberrschaft), die 
im att, Bürgereide als Zeugin angerufen wurde. 
3) ein Sehilfsname, laser. 

nyspornis, ddos, n, poet. Fem. zu nysuorıos, 
&pzn, fürstliche Herrschaft, Man. 4, 98. 

iysuorla, ij, (nyeuuv) das Vorangehen, der 
Vorgang, rür duraorsvoremv, das Beispiel, Plat. 
legg: 4. p. 411. C.; dab. Anführeramt, oberste Lei- 
tung, Obergewalt, strategische wie politische ; Ober- 
befehl, Obercommando, Hdt. Thuc. u. allg. nys- 
povias orgeronddwv, über, Plat. Euthyd. p. 273. 
C., vavıızov, Xen. voct. 5, 5.; auch von einem 
militär. Untercommando, 7'y. Griodogvulanu», Xen. 
An. 4, 7, 8. Plut. Cam. 1. Aem. P. 16.; dab. eine 
Beeresabtheilung, die ihren eigenen »;ysu@» hatte, 
Division, id. Cam. 23. »y. TAAvgidos, Prüfectur, 
Hdu.6,7,4. Bes. hiess so im griech. Staatenvereia 
der politische Vorrang eines Staates vor den übri- 
gen, um den Athen u. Sparta, später Thehben u. 
Makedonien strilten, /legemonie, Principat, ,yapo- 
sia vs Eilados, Xen., rwr 'Ellzvuw, Pol. a. a.; 
auch v. d. röm. Oberherrschaft, imperium, Plut. 
Cie. 23. Ueberb. jedes hobe Amt: Herrschaft, 
Königswürde, Hdt. 7, 2., v. Consulat, Plut. Mar. 
36., u. a. Würden, Hd. 7, 5, 5. nyeuoria dı- 
xeornpiov, die Verwaltung u. Oberaufsicht eines 
Gerichtes über bestimmte ibm angewiesene Dinge, 
Asschin, p. 55 exte. Meier ait, Proc. p. 25. Berm. 
Staatsalt. $. 138, 2. „y. eis röyens, eine Hanp!- 
sache, ein Hanptstück in der K., Dipb. b. Atb. #, 
p. 132. D. Auch Herrschaft, Macht, Gewalt, im 
moral. Sinne, Plat. — Die in Hdschr. a. in Aus- 
gaben bie u. da sich Ändende Form 7,yzwore/a wird 
von W. Dind. für falsch erklärt u. mit „yeuoria 
vertauscht. 

üysuoviöns, ov, 6, = ıysuuv, LXX. 

Tysuovınös, 7, 0v, zum Vorausgeben geschickt, 
bereitwillig mit etwas den Anfang zu machen, os 
zı, im Comp., Xen. mem. 2, 13,14. Dab. 2) zum 
Auführen gehörig, dem Führer, Anführer, Leiter, 
Gebieter, Feldberrn gehörig, ihn betrefend, ihm 
zukommend, dunspia, Pol. 10, 22, 4., zuge, ebd. 
8. 2., ro, im Comp., Plut, Popl. 12. b) im 
Anfütren od, Herrschen geüht, erfatren, zum An- 
fübren geschickt, fähig, 5,ysuorinös r7,v guosr, Plat. 
Phaedr. p. 252.E. Sup., Xen. mem. 4, 5, 12. Pol. 
9, 16, 1. Met., dmerr/un, Plat. Prot. p. 352. B. 
3) leitend, führend, commandirend, avyr,g, vir prae- 
torius, Plut. Pomp. 26.; met., anleitend, vorange- 
chend, verführend, eös ra movzga, Ken. Cyr. 2, 
:2, 25.; bes. den Oberrang bebauptend, hervorstr- 
hend, hervorragend, wryn, 7y. &v toi, YAsfa, il, 
eonv. 8, 16., röyvas, Plat., rafıs, im Sup., Plat, 
mor. p. 737. E. rö „ysnovinor, bei Philosophen 
das leitende Prineip der Handlungen, die Vernaaft, 

“ Plut, Epiet u. a. vgl. Cie. nat. d. 2, 11, 29. 
Adv. Wysworınüs, einem Feldberrn gemäss, Plut. 
Sert. 27. mer. p. 329. B. 

„ysudvıog, ov, zum „yanu» gehörig, „ Vyspd- 
vos toi Aöyov duvauıs, Clem. Al. 2) © nysuc- 
vıog, Beiw. des Hermes als Wegweiser, Ar. Plut. 
1159., acch als Wegweiser u. Führer der Feld- 
berren, Inser, nach Böckhs Erkl, Staatsb, 2. p. 254, 
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Hysouas 


üyeuovic, ldos, 7, apät. Fem. st. 7 zyeuav, 
Lob. Phryo, p. 452., die Herrscheria, eig. u. trop., 
Pbilo a. Spät. Adj., die berrschende, gebietende, 
öl, Strab. 8. p. 372., y7, App. b. eiv. 2, 65. 

iysuoovva, wy, ra, 86.i2pa, Dankopfer für glück- 
liche Führung, anodvow rw Hounksi, Xen. An. 
4, 8, 25. 

ysucıv, övos, 6, dor. dysuav, fem. 7 178 
uav, Aesch,. Xen. Plat. u. a., (Wydonas) Führer, 
Leiter, Lenker, bes. Heerführer, Feldherr, Gegens. 
kaol, nAndüs, Il. 2, 365. 11,°304., auch Unter 
feldherr, Anführer, Offieier, oft io der Il. bald 
abs., bald mit d. Gen., wie ny. Jarawr, rouldar, 
innyjwv, gulaxwv, u. ähol, allg. ia Poes. a. Pros., 
z. B. nyeuwv (rijs) immov, veww, Aesch,, varrıxon, 
doparwr, Keu. 2y. molduww, im Kriege, Hdt. 9, 
33.; dah. Gebieter, Oberhaupt, Herrseber, Fürst, 
König, Pind., Okiumsos, Jupiter, id. Ol. 9, 85. 
vgl. Plat. Phaedr. p. 246. E. 7y. rjsde yjs, Soph. 
OT. 103.; als Fem., Pind, Ol. 7(8), 44. Hsös 
iy. tur nayrwv zuv ra Övrun xal zuy uehlireem, 
Plat. ep. p. 323. D. Ueberh. jeder, der an der 
Spitze Mebrerer oder eines Uoternebmens steht, 
Haupt, Führer, Lenker, molsws, Plat., narswr 
sat Ilskonorvroiwv nal aurou Aacıhdws, Arn. Hell. 
3, 5, 14.; Parteibaupt, Xen.; Unternehmer (einer 
Jagd), id., dwosmias, Plut. Thes. 26. vaös „yspwr, 
das an der Spitze stebt (Admiralsehill), Aessch. 
Suppl. 723.; v. Tbieren, yeuorss uehrrür, © 
xov, Arist. bh. a, 9, 42. 7 iv a our ny., 
Xen. oec. 8, 38. Auch mit Neutr, verb., ige 
ow yeaoos wugi;c, Plat, Tim. p. 91. E. — 1a 
der Od. Wegweiser, Führer anf der Reise, 10, 
505. 15, 310., so Hdt. Xen. u. a., auch mit dem 
Zusatz ris odov, Eur, Hec. 281. El. 269. Hat. 
8, 31. Xen. %y. modös zugpkoö, Eur, Phoen. 1610. 
ysuöves vov shi, Lootsen, Thue, 7,50. Ueberh. 
der Vorangebende, etwas zuerst Thuende u. da- 
durch zum Nachthun Veranlassung Gebende, duz, 
auctor, Urheber, Veranlasser, "Ounges 7,y. rgayı- 
dias, masdsias, Plat.; v. Sachen, movos nyzuore 
too iv nödwe, Ken. dyapıoria 7y. ini ra er 
oyoa, id. dose 1,y. mpös öpdörnra noafews, Plat. 
jyencra eva, yiyvsodal rırı, Einem vorangeben, 
zıvög, in etwas, an der Spitze wovon stebo, lei- 
ten, führen, das Beispiel in etwas, Veranlassung 
zu etwus geben, oft b. Plat., z. B. reis rewripows 
nysuovss yiyvorras,Bwv zomorwv, legg. 2. p. 670. 
D. — Auch Beiw. des Herakles, als des Lenokers 
grosser Unternehmungen, Xen. An. 6, 2, 15. 6, 25. 
2)ia der Metrik, = nugölzeos, Schaef. Dion. comp. 
p. 218. 3) Propr., s. Hyruwr. 

ydouas, dor. öyzogaı, f. ,oouar, pf. fynusı, 
(äyw) 1) führen, d.i. a) vorangehen, deu Weg weisen, 
opp. Ereodas, Od. 1,125. u. sonst, von Hom. an allg. 
in Pors. u. Prosa; auch »jy. neoa®er, Il. 24, 96. 
Eur. Baech. 920., magoıe, Eur. Pboen. 841. 7y- 
tivi, Jmdm vorangehen, ihm den Weg weisen, rois 
tughois, rois ngoßarios, Ar. n. allg. 7,y. ruwi 
ini va, Od. 13, 65., ds reigos, 11. 20, 144., word 
nröhıw, ebd. 22, 101., »Auinrds, Ins Z. voran- 
geben, Od. 14, 48. 7y. vrcooır "Ikıov eiow, vom 
Kalchas, Il. 1, 71. y. enl davarov, zum Tode 
vorangehen, Hdt. 3, 14. 2x ZJovkıylov 7y. urn- 
orjgos, an der Spitze der Freier von Dul. kom- 
men, Od, 16,397. Auch mit d. blossen Acc. des Orts, 
iy. (ri) dorsa, möhr, döuov, Od. 15, 82. 6, 
114. 7, 22., Bwuoös aorıxous, Arsch. Suppl. 501. 
Dag. 7;y. 080», den Weg weisen, Od. 10, 263., rerl 
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Hysged uns 


% rıvas, Hdt. 9, 15., mit d. Gen., üllns xaleudon 
eıri, Mosch. 2, 121. bJ’bes. v. Heerführer, das Heer 
od. die Flotte ia den kampf, in die Schlacht führen, 
an den Kriegsschauplatz führen, vrsoow ıy. &s 
Teoinv, &s"Ikiov, Il. 16, 169. Od. 14, 238., ogi- 
or In erigas, Il. 2, 687.; auch mit d. Dat. des- 
sen, dem man das Heer zuführt, zu Hülfe ziehen, 
Towsoasw sis "IÄsor, Il. 5, 211. Ueberh. führen, 
eommandiren, befebligen, an der Spitze stehen, 
lau», #rıxoupwv u. &. b. Hom. Tragg. Hdt. Tbuc. 
u. a., Muöoıw, Il. 2, 864., sois onlirass, Xen. 
Syouusvos Aöyyasoır, Eur. Bacch. 1359.; vorste- 
hen, beberrschen, regieren, lenken, rs sölsws, 
Xen. mem. 1, 7, 5., rs ‘Aoias, Plat. Menex. p. 
239. D., 777 nolss, Eur. fr. Autol. 1,24 D, vgl. Plat. 
Men. p. 99. B., met,, zäs riyas, Eur. Suppl. 226. 
ö nyouuavos, Herrscher, Führer, Fürst, Soph. Phil. 
386.; der Heerführer, Feldherr, Auführer, Pol.; 
der Präfeot, vs I’alar/as, Luc. Alex. 44. Auch 
steht 7;y. wie yysmorsicıw, die Hegemonie haben, 
Plut. Tbem. 7. Arist. 24. Met., den Vorrang haben, 
an der Spitze stehen, &v 77) zdyvn, Sosip. b. Ath. 
9. p. 378. F. zyouusos ww „dovwr, on dyöus- 
vos un’ aurur, sie leitend, beherrschend, Isoer. 
p- 198. A. Auch von Dingen: f alndsıa navrwr 
nlv ayadamy Oeois vysiraı, navswv ÖL andgwmoıs, 
Plat. legg. 5. p. 730. C. dedörnrog Tyouudıns ev 
"son noafe, wenn die Rechtschaltenheit leitet, 
id. Charm. p. 172. A. u. ähnl. sonst. c) ia 
etwas od. mit etwas vorangeben, begionen, erüff- 
nen, zur) Coyndueio, v. Sänger, Jmdm zum Tanze 
vorspielen, Od. 23, 134. vgl. Plat. Ale. 1. p. 126. 
C., sw} yopeü, vorlanzen, u. obue Dat., den Rei- 
gen eröffnen, Xen. Cyr. 8, 7, 1. Call. Del. 313. 
lav. Pall. 67., vouwv, den Gesang, Pind. Nem. 5, 
45., moAlois sopias, id. Pyth. 4, 442.; eben so 
zır) xegdoovvn, vnrdnos, in der Schlauheit, Thor- 
heit mit seinem Beispiele vorangehn, Il, 22, 247. 
Od. 24, 469. 6 mpsoßurepos yeirmı marrös xal 
foyov was Aöyov, Xen. mem. 2, 3, 15. Mit d. 
Acc., zäs wounas, Schaef. Dem. p. 571, 3. zy. 
5 gılornra, den ersten Schritt zur Freundschaft 
tun, Hes. op. 710. Von Dingen, ; yluoca Ago- 
Tois räpya mar’ yovusen, in allen Dingen, Sopb. 
Phil. 99. 2) meinen, glauben, dafürhalten, sich 
überzengt halten, rıv& dydgov, gilor, Jem. für 
einen Feind, Freund halten, Eur. Plat., «utadiav 
susivova süßouklas, Eur. aloyodv -'yeiodaı, es 
für schändlieb halten, mit d. laf., Eur. a. äbn!. 
b. Tragg. Hdt. Thuc. Plat. u. a. wagt wollen, 
zipl nleiarov ny., hoch halten, sehr hoch schätzen, 
Hät.2, 115. Tbae. 2, 89.,megi mÄsiovos, Isoer. p. 386. 
E. Dem. p. fi64, 24., mepi oödevos, Lys. p. 110, 31. 
navy nlodos yyou Inusovuden puyj, achte es für ho- 
hen Gewinn, mit dem Exil bestraft zu werden, Eur, 
Med, 454. Auch mit d. blossen Acc., Hsoös 7y., 
Kötter glauben, glauben dass G. sind, Eur. Ar. Plat.; 
wofür Hdt. 3, 8. sagt ny. Beois elvas. In diesem 
Sinne kommt das Perf. /ymmas häufig in Präsens- 
bdtg vor. Pass., rd aynulva = ra voudöusve, 
dıs Gebränchliche, Orac. b. Dem. p. 1072, 25. 
\yspddouas, ep. Form v. aysipouas, als Pass., 


sich versarnmeln, Hom. Hes. sc. 184. Mosch. 2, 35. | 
12}., doch nur 3 plur. praes. u. impf. „yeptdom | 


ra. u, yysodßorro: dazu inf. nysp4dsodas, II. 10, 


127. nach Aristarch „ vulg. Yyerdsosas, von der | 


Fırm yepdonas, die sich weiter nicht fadet, u. 
eonj. „yeptdweras, Opp. bal. 3, 360. S. Buttm. 
ausf. Sprehl. $. 112. no. 14. 

Vreplouas, sich versammeln, 8, dss vor, 
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Hynrngıa 


„yepder, 3 pl. aor. 1. 
u. ep. st. zydodncav, Hom. 

nysoia, 5, (Wylouas) — ddnyneia, Hesych.; 
die Führung, Herrschaft, Greg. Naz. 

Hysoikäos, ov, 6, — Aysallaor, 1., w. 8., 
Nic, fr. 2, 72., wo Casaub. ‘4yso. lesen wollte. 

Hytorgarog, 6, ein ath. Archont, Plut.; ein |, 
Massiliot, Dem. j 

nydıns, ov, d, (zylomaı) Führer, Anführer, 
Leiter, Synes.; dor. aydra, xwuwv, Orph. h. 51, 
7., Imgoovvas, Anth. 6, 167. Dazu das Fem. a- 
ylrıs, ıdos, ;, oixov, Vorsteherin, Verwalterin, 
Anth. 7, 425. 

ryirıs, «dos, 7, dor. eydrıs, 8. das vor. 

nynkatw u, zynlalo, führen, leiten, treiben, 
naxös xaxov „ynkalsı, Od. 17, 217.; aber xaxdr 
uögov yynkaleıw, ein schlimmes, trauriges Loos 
od. Leben fübren, erdnlden, Od. 11, 618., so auch 
Piorov Bapüv nynlaleıv, Ap. Rh. 1, 272. Bei 
Arat. 893: (Yarrn) imo nagxivg zynkale, verbin- 
det Bnittm, ünnynlalsı, vpnysiras, gebt voran. 
(Währsch. aus ayrlalw verlängert = ayw.) 

Wyrua, arog, zö, (Wydouas) Anleitung; Rath, 
Willeosmeinung, Ez. 17, 3. 

Hyruav, ovos, ö, gr. Männern, Dem. Arr. 
Ath., auch 'Zyduwv u. fälschlich Zysuw» geschr. 
Vgl. Lob. path. p. 168. 

Iynoavdoa, 7, myth. Frauenn., Pberee. 

‘Hynsavdgidas, ov, 6, ein spart, General, Xen,, 
den Thuc. 4ynoardp/das nennt. , 

Hyr,oavögos, dor. 4yr,oavdpos, ö, gr. Männers., 
Thuec. Xen, 3 
| Uynosaraf, xros, ö, dor. dyno., gr. Männern., 
Pol. Piut. 

Hynolas, ov; ö, gr. Männern,, Luc. u. A. 
Hynoißovklos, 6, Vater des Anaxagoras, Diog. 

2,6. 

'Hynoldınos, 6, gr. Männern., Anth. 2 
Hymeiksws, u, 6, —='Aysoilaos,1. 2) gr. Män- 
uern., Xen. veet 3, 7. Dem. p. 434, 14 

Uynoikoyos, 6, gr. Mänoern., Theopomp, — 

Hynoivovs, ov, 6, ein Dichter, Paus.; ein Phi- 
losoph, Diog. L. 

Kymoimokıg, (nölıs) 1) 6, Lenker des Staates, 
Bein. des Pbilosopben Menedemos, Diog. L. 2, 131. 
2) z, ein Schiffsuame, Inser, Ä 

Hyroınnos, ö, ein griech. Komiker, Ath.; 
ein att. Redner, Dem., u. sonstals gr. Männername. 

Hynomuln, 7, eine thrakische Prinzessin, Hdt. 

Hymoıs, sws, 7, („ydona«) das Auführen, LXX, 

Hynoiorgaros, ö, gr. Männern,, Hdt. j 

Uynew, oös, %, gr. Frauenn., Anth. b) ein 
Schiffsname, loser. j . 

„yirtega, 7, Fem. v. yyneno, Führerin, Weg-' 
weiseria, guy, Anth. 6, 43. cdun %y. gılorn- 
vos, Opp. eyb. 1, 263. s 

| üynrdov, Adj. verb. v. zydouaı, 1) man muss 


pass. von aysiow, äol. 





L. 


führen, commandiren, ggorpas, Xen. Hell. 4, 7, 
2.; abs., id. hbipp. 4, 3. 2) man muss glauben, 
meinen, Plat. rep. 2. p. 361. A. Max. Tyr. 
Kymeio, No0s, 6, dor. aynrno, Führer, 
Wegweiser, Triter, Pind. Pyth. 1, 134. Soph. OC. 
1521. Opp. Man. 
jynenoia, 7, eine Masse aus getrockneten 
| Feigen, die man am Fest IlAuvırgıa zu Athen an 
der Spitze einer Procession berumtrug, zum An- 
| denken sn die Erfindung dieser Kost, die man als 
' den ersten Schritt zu gebildeter Lebensweise an- 
sah, Atb. 3. p. 74. D. Hesych. Phot., auch 7yn- 
rogia, Psell. Et. M., u. 7yzreta, Eust. p. 1399, 


A 


Hynıns 


29. genannt. (Kig. Fem. des ungehr. Adj. »,yn- 
rijgaos, jyntogıos, wobei man meladn ergänzt.) 

uyneis, 00, 6, = ynerg, Aesch. Suppl. 239. 

yynseoia u. nyırpsa, 7, 8. Syytnela. 

Hynropia,. 7, eine Nympbe, Diod. 5, 57. 

Wynsogiöns, ov, d, ein Koör, Hdt. Paus. 

nyıjswe, 0p06, 6, = riyneng, Führer, oft b. 
Hom. io der Bdtg Anführer, Heerführer, Herrscher, 
nynroges 702 uedorres, die Ersten im Felde u. im 
Rath, Il. 2, 79. zy. ereipwv, Beiw. des Hermes, 
b,. Hom. Mere, 14. vyitogss dueinoıwr, Bischö- 
te, KS. 

j Hylas, ov, 6, ion. Hyins, gr. Männern., Hdt. 

Pol, u. 8. 5 , 

nyıaoulvws, Adv. part, pf. pass. von ayıalw, 
geheil'gt, heilig, Chrys, 

nyulrws, Adv. part. pf. pass. von dyw, ge- 
zogen, — nenasdsvulrws, Said, Be 

yyrevulvws, Adv. part. pf. pass. von ayvevo, 
rein, keusch, züchtig, Poll, 1, 32. 

yos, 7, böot, st. aif, Inder, vgl. Lob. paral. 
, 136. 
i iiyowv, Conjunet., (#, yd, oör) oder wenigstens, 
oder eigentlich, Hippoer. Diosc. Palaeph. 13. did 
Enpirzta jyovv yanyornsa ıns yis, Äen. oec. 19, 
ti. Sehr häufig b. Gramm. u. Schol. ia Worter- 
klärungen,, das ist, dass heisst, nämlich. Vgl. yros. 

Uyelos, 6, gr. Männern., Päus. 

üdaris, n, 09, = dis, von Gramm, erfun- 
dene Form zur Abltg von ddaros 

ndf, und, eine copulative Partikel, deren Ge- 
brauch auf das Gebiet der Poesie beschränkt ist 
u. seinen eigentlichen Sitz im Epos hat, während 
dieselbe Lei Lyrik. nur selten, bei den Dramatik, 
meist nur in Iyrischen Stelleu, im Dialog aber nur 
bei Aeschylos häufiger vorkommt, Entstanden aus 
7 88 ist 7d4 eins correlative Partikel, welche ei- 
nem vorausgehenden nu» entsprieht, welches auch 
bei vollständiger u. regelmässiger Gliederung der 
Rede vorausgeht, z. B. nutv dos ndd ydpovızs, 
sowohl Junge als auch Alte, Il. 2, 789. vgl. 5, 751. 
15, 226. 642. Od. 14, 200. u. öfl. Dem ndd ge- 
sellt sich in dieser Verbindung häufig noch xa/ bei 
zu nachdrücklicher Hervorhebung des zweiten Glie- 
des, z. B. nutv dduas ıjdE wal audnw, Od. 2, 268. 
nulv Veör nöd nal ärdpa, 11.5, 128. — Häufiger 
noch erscheint nd? (und) ohne ein vorausgehendes 
Correlativum, wie z. B. siynroges ndE uldorses, 
Il. 2, 79, vgl. ebd. 1, 41. 46. 251. 316. 2, 27. 
64. 121. 152. 220. 225. 265. 393. 452. 639. 668. 
732, 762. u a. Anch.werden mehrere nach ein- 
ander aufgezähblte Begriffe durch nd4 - nal _ ndd 
verbunden, z B. naldwe nd’ aloywr xal xnosos 
nd! roxıw», Il. 15, 6r3. u.a. nde xal, und auch, 
2. DB. HJıöc ayyeloı nde nal ardoww, Il. 1, 334. 
vgl. 2, 118. 265. Od. 1, 240. 2, 209. u. 0. — 
Nicht selten tritt 7de auch mit einem vorausgehen- 
den rd, zuw. auch mit einem vorausgehenden wir 
in Correlation, z. B. Yon x’ nd Iloosıdawr xal 
Ilalkas ’49nwy, Il. 1, 400. oxnneoör 8’ nöd Di 
Kkiıoras, ebd. 2, 206. vgl. 262. 500. 504, 539, 
574. 634. Od. 1, 12.u.0. aulvnds, z.B. 
n udv di ner nd’ Zrs nal win, I. 1, 453 M. 
ta xdv ol ron» ulv fuolincav Jlavayasoi, ndd 
xs xal w naudi ulya wAlos jparo, Od. 1, 234 1. 
vgl. 11. 7, 301 $. 14, 234. 16, 236 #. Od, 12, 168. 
350 f. ade se — dl, Orph. b. 13, 8. Bei 
Spät, entspricht auch ein folgendes rd einem vor- 
ausgehenden 7d4, Anth. 9, 788. Maneth. 5, 33. 
232. 274 
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„ds, Fom. von öde, w. s. 
udee, Plapf. v. oida, st. dm 09. „dew, w. s. 
Hösia, r, 1) Nanıe einer Hetäre, Plat. 2) 
Schifsuame, luser, 

ydew, 55, &, plgpf. zu o/da mit Impfbdtg, 
ich wusste, 2 pers. sing. gew. jösoda: 3 plar. 
idsoev, Theogn, 54., wofür Ap. Ab. 2, 65. jdsr, 
u. 4, 1700. neidsıv gebraucht. Der ep. Gebrauch 
bat für die 1. Pers, Sing. üösa, It. 14,71. Theogn. 
851. 1033., apostr. yde’, 1l. 8, 366. Od. 4, 745. 
13, 340., de erst Theogn. 667. Ap. Rb, 3, 309.; 
2 pers. neidns, Il. 22, 280., u. dnoda, Od. 19, 
93.; 3 pers. „ds, bh. Hum. Ven. 208. Theoer. 
25, 81. 23, 4 Mein, b. Hom. gew. jdn: wo es 
der Vers verlangt steht „des, Il. 2, 409. 832. 
11,330. 17,402., ndeer, ebd. 18, 404. Od. 23, 29., 
nsıde, Od. 1, 154. 22, 331. b. Hom. Merc. 62., 
nude, Od. 8, 5t4., ;eidn, ebd. 9, 206., dafür 
neideı, Ap. Rh, 1, 984. 2, 822. Mvero b. Ath. 11. 
p- 491. oach Dind., früber „7des. 

ndelgsoulvus, Adv. part. pf, pass. v. adel- 
pilw, auf brüderliche Weise, ganz ähnlich (wie 
Brüder), Bipp. p. 591, 17. 

ndias, Adv. von nöus, w. s. am E. 

yön, nach der gewöhnlichen n. überall fest- 
gehaltenen Annabme ein Zeitadverbium,, dem die 
Bdigen sohon, bereits, gleich, jetzt, noch u. endlich 
beigelegt werden, in Wahrheit aber eine determi- 
native Partikel, die ihrer Zusammensetzung aus 7 
u. ön gemäss Zuversieht (1), die sich auf augen- 
fällige Wabrnehmung (dr) gründet, bezeichnet und 
gleich dem schwächeren dn theils zu Bekräftigung 
ganzer Sätze, theils zu nachdrücklicher Hervor- 
bebung eiuzelaer Begrife in dem gesammten Ge- 
biete der griech. Literatur ausnehmend häufig ge- 
braucht wird, Ueber die Stellung des /dn im Sıtze 
gelten dieselben Regeln, wie über die Stellung des 
ön, s. unter dn, 1. 2. Eine genaue u, für alle 
Fälle des Gebrauchs dieser Partikel genügende Ue- 
bersetzung lasst sich von jdn eben so wenig ge- 
ben wie von dn, sondern nach Beschaffenheit des 
Satzes, in welchem sich „,ön findet, künnen die 
Ausdrücke augenscheinlich, in der That, wirklich, 
sicherlich, ausgemacht, enischieden, wahrlich, be- 
konntlich an der Stelle desselben eintreten, zuw. 
auch wählt die deutsche Sprache bekräfligende u, 
steigerode Nebenbestimmungen des Prädicats za 
Andeutung des in jdn liegenden Sinnes, wie unler 
dem verwandten dy; ausführlich nachgewiesen ist, 
Die Beispiele des Gebrauches von jdn werden am 
füglichsten nach den Satzgaltungen geordnet: 1) 
In unabhängigen Aussagesäizen tritt rd ein, wenn 
dieselben entweder eine zuversichtliche Behauptung, 
od. eine zuverlässige Feersicherung, od. eine notori- 
sche u. unbezweifelte Thatsache enthalten; z. B. 
vos ndn reildeı, 08 ist augenscheinlich Nacht, volle 
Nacht, 11. 7, 282. 293. u. öl. jdy yde reirer 
toriv Zros, es sind gerade drei Jahre, Od. 2, 89. 
nv ö’ Auap jdn Öeursger, es war geraule der zweite 
Tag, Soph. Phil. 354., u. so oft neben der An- 
gabe verlaufener Zeitfristen, vgl. Sopb. Phil. 312. 
Tr. 44. a. 8. 6 Aomöv nön, für die Zukunft 
sicherlich, für die ganze Zukunft, id. Phil. 454. 
Tr. 168. ndn yap neküs iuriraras yodros, denn 
wahrlich lange Zeit ist verstrieben,, id. Ai. 1402. 
int ulv 6 mokös aneklloıne» jdn Bioros, der 
grösste Theil meines Lebens ist ja verstrichen, id. 
El. 185. dr yap nor’ iyW xal apsioomw ninsp 
uuiv dvdgaew @uillnon, denn ich babe wahrlich, 
ja manchmal (more) verkehrt, Il. 1, 260. vgl. 590. 


Hön 


Hön uiv ns yvoln vis, das kann sicherlich, das kann 
ja wohl Einer begreifen, Il, 17, 629. vgl. 687. 
19, 334. Od. 2, 164. 8, 203. 7 dd x jdn kai 
vov &000 yırwra, wahrlich (7) du hättest unbezwei- 
fett die Erdhülle angelegt, Il. 3, 56. dpäs ndn, 
du siebest klar, du siehest ja, Soph. Phil. 835. 
vgl. 989. OR. 847. 908, oyolatsı yao non, dyw 
d’ ovdlnw, er hat klärlich Musse, hat volle Musse, 
Xen. An. 7, 3, 24. dpigorro adıac 7dr, in vol- 
ler Sicherheit, ebd, 6, 4, 1. yo uiv ndn vnas 
enawo, ich bin vollkommen mit ench zufrieden, 
id. An, 1, 4, 16. vgl. Cyr. 4, 1, 2. u. 4. ins 
dm wehsösı, er fordert euch auf doch ja zu kom- 
men, ebd. 2, 2,1. ndls Yon valsösı, sichtbarlich 
schwebt die Stadt in Gefahr, Soph. OR. 23. & 
os! jdn 8oriv, in deiner Macht stehl’s ausgemacht 
id, Phil, 964. vor üpa jdn nal En’ dlle ni ro 
nsodas, jetzt ist's in der That Zeit, Plat. Prot. 
p- 361. BE. gord voos jdn, auf Morden wahrlich 
od. in der That steht mein Sinn, Soph. Pbil. 1209, 
vgl. 11. 6, 361. 15, 110. 139. 16, 852. 20, 90. 
187. 23, 20. 180. 623. 24, 131. 765. Od. 1, 303. 
2, 402. 410. 3, 241. 335. 4, 598. 5, 161. 8, 98. 
Eur. Audr. 1066. Baecch. 804. Ar. Ecel. 645. n. a. 
Als Beispiele des Gebrauchs von dr bei der Mit- 
theiluag notorischer Thatsachen sind aus Honr. zu 
bemerken, Il. 2, 699. 3, 184. 205. 243. 5, 188. 
206. 380. 14, 206. 249. 305. 15, 613. 19, 122. 
20, 306. Od. 3, 410. 5, 223. 6, 11. 34. u. haupt- 
sächlich diejenigen Stellen der Prosaiker, in deven 
man dem Pr eine räumliche Bedeutung beizulegen 
pflegt, wie Hät. 3, 5: and raurns ndn Alyunros, 
von da an beginnt bekanntlich Aegypten. Duxe- 
or jdn Önopos 7 Boswria deriv, an Phokis gränzt 


bekanntlich Böotien, Thuc. 3, 95. vgl. Hdt. 4, 99. 


Bar. Hipp. 1200, Aber auch in vielen andern Stel- 
len der att. Prosaiker gibt sich diese Bedeutung 
kund, 8. Xen. An. 2, 6,4. 6, 4, 1. u.a — 
2) in untergeordneten Atssagesätzen, u. zwar a) in 
trans. Sätzen zu Angabe des Objeots, z. B. yrw- 
zov, we jdn Toweoow olddgou nsipar’ Eginras, 
es ist wahrzunehmen, dass entschieden u. s. w., Il, 
7, 402. gporio BE dsangwänumwas jdn Aoyslous 
wa) Towas, ebd. 3, 98. eu 0.8’, örs raur' non 
toriv aura ralrdn, dass diess entschieden die ei- 
gentliche Wabrbeit ist, Plat. Gorg. p. 486. E. 
rveyne yap ro» Äcyov, ws dya nodrrer raira 
wwoocunv ndm, dass ich wirklich mit dem Ge- 
danken umginge, Xen. An. 5, 6, 29. vgl. $. 30. 
6, 2 12. 6, 3, 29. Dem. P- 1242, 16. b) in Fi- 
valsätzen, z. B. Alfov viv us rayıora, dppa ze» 
ndn img Uno yloxepg rapnuusde, damit ich 
wich wahrhaft erquieke, Il. 24, 635. vgl. Od. 4, 
294. — 3) in Attributivsätzen zu Angabe der Zeit, 
des Grundes u. der Bedingung, z. B. Ensi jön, 
weil ja, Od. 4, 260. eindn, wenn wirklich, Il. 
22, 52. Xen. An. 1, 3, 11. Dahbin gehören anch 
diejenigen Fälle, wo dn neben einem Particip steht, 
2. B. xardta jdn ynedonovra, einen gar alten 
Mann, Il. 2, 663. jdn reipöusvor, der augen- 
scheinlich litt, ebd. 5, 39. #7 rö undiv övras, 
die augenscheinlich verniebteten, Soph. Ai. 1275. 
undods ouxie’ üvroc, all’ Hdn omas, sondern in 
Wahrheit ein Schatten, ebd. 1257. rw svourrl re 
xal ,dn omapyavrı, Plat. conv, p. 206. D. dij- 
koy 3 seoro ys nn mal naıdi (se. örrı), das ist 
ja klar selbst einem ausgemachien kinde, ebd. p. 
204. B. — 4) in Fragesätzen, in direeten sowohl 
sis in indirecten, wo ex sich meist durch wirklich 
übersetzen lässt, z. B, #d7 eriAlsods; reist ihr 
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wirklich ab? Soph. Phil. 466. oörw yap jdn xal 
donw ro adv ulpos; gelte ich denn wirklich dafür 
bei dir? id. Ant. 1062, ndn "wort rov Ijxow- 
cas, hast da wirklich je von Einem gehört? Plat, 
rep. 6. p. 493. D. ou yap r’ od’, si Fri opw 
indrpomos lFouaı aurıs, H-7dn m’ und yepol Üsol 
daucwow Ayaswr, oder ob wirklich u. 8. w., Il. 
6, 368. vgl. 10, 310. 397. 14, 821. 16, 438. 648. 
22, 175. 24, 383. 408. Od. 4, 834. u. öft, — 5) 
in Heischesätzen findet sich ndy sowohl neben 
dem Imperativ, als neben dem Conjunctiv u. dem 
Optativ u. bezeichnet, dass die Anforderung mit 
Zuversicht ausgesprochen werde, wie unser ja u. 
immerhin neben dem Imperativ, z. B. jdn viv ur 
yal’ siyso, prable jetzt immerhin gross, Il. 16, 844. 
enıdı zdn, gehe ja hin, Xen. Cyr. 6, 4, 10. 
zour’ ovv jdn od ondnes, das also überlege da 
dir ja, Plat, Prot. p. 316. C. vgl. Cratyl. p. 434. 
B. Soph. Ai. 578. Phil. 1177. OR. 1522, OC. 1437. 
ool d’ Hdn usiklotw, du lass es ja od. nur deine 
Sorge seyn, Soph. El. 73. davor ndn rau’ 
agapslodwv önda, sind sie erst todt, so mögen 
sie immerhin meine Waffen rauben, id. Ai. 100. 
ywganer ndn navres, lasst uns unbedenklich alle 
gehn, id. Tr. 333. vgl. OC. 1541. oreiyaıs av 
ndn, geh nur, geh in Gottes Namen bin, id, Tr. 624. 
„lvo dv ndn, vernimm ja, id. El. 637. — 6) 
tritt 5dn7 in einen Gegensatz gegen solche Bestim- 
mungen, die ausdrücklich auf die Zukunft binwei- 
sen, so ändert es zwar auch bier seine Bedeutung 
nicht, es stellt sich aber das Augenfällige a. Ent- 
schiedene durch jenen Gegensatz sofort als ein Ge- 
genwärtiges dar u. es lässt sich demnach jdn in 
solchem Zusammenhange übersetzen: auf der Stelle, 
sofort, z. B. rois uiv yao ndm, rois d’ iv verdow 
x00vp ra repnvd mırpa yiyveras, bei Rinigen ver- 
kehrt sich auf der Stelle, augenblicklich das Er- 
freuliäbe in Widerwärtiges, Sopb. OC. 614. eur 
yocor Ö} oil uiv ray’, ol Ö’ Kader, id on 
Beorwv, Eur. Suppl. 651. ou ray’, all’ nn 
nosw, Ar. Ran. 527. So auch wo 7jdn in adject. 
Verbindung mit einem Substantiv tritt, z. B. yıry@- 
exw rag rourwv drrsılde ody ırrov GwgpporiLovoag 
7 üllav rac dn xolaosıs, als die auf der Stelle - 


-od, augenblicklich vollzogenen Züchtigungen Ande- 


rer, Xen. An. 7, 7, 24. gun env ndn yapır roü 
perd raura yodrov marrös mepl nlelovor jyriodas, 
einen sofort erwiesenen Dienst, Dem. adv. Aristoer. 
p- 664. $. 134. 

m Yen, Yöns, 4dn, Plgpf. zu olda, 8. zdsw u. 
olda. 

nöntends, 7, dv, (Hdonas) ergätzlich, Byz.' 

Adiorn, n, 1) gr. Frauenn., Plut. Inser. 2) 
Schiffsname, lnser. 

ndıorog, 7, 0», Superl. von ndüs. 
ndouas, f. jadnoouas, aor. zodn», nur Od, 

9,353. die Medialform noaun», dor. &douas, Theoer. 
Call., eig. Pass. zu dem späten Act. Hdw, (dos) 
ich freue mich, ergölze mich, vwergnüge mich, ich 
erquicke mich, labe mich, abs., Tragg. Ar. Hdt. 
Thue. u. a., bei Hom. nur Einmal, joaro mivw, 
Od. 9, 353., welehe Constr. mit d. Partie. sich 
häufg b. Att. in Pros. u. Poes. findet, z. B. jdo- 
mar nurdtaröuevog, ich höre gern, mit Freuden, 
ich freue mich zu hören, Xen. ösrıs yderas Al 
yav del, der fortwährend gern spricht, Sopb. n. 
ähnl. b, Aesch. Rur. Hdt. 3, 34. Xen. Plat, u. », 
Auch tritt jösoßas in das Part., rd dusivwv xa- 
"us moon Hööueros, Ken. Cyr. 3, 3, 15. 
Part, jdouevos, freulig, fröhlioh, ndoudva pwrd, 


A 
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yvyä, Ar. Av.236. Eur, fr. Hyps.5D. noßeis go4- 
sag, Eur. Iph. A. 359. ndoulvy vi vos yiyyaras 
od. dori, mir ist- etwas angenehm, es gereicht mir 
"zum Vergnügen, Hdt. 9, 46. Parthen. ?, 2., so 
duol ai Melnoia jdondvos av tin, si, es würde 


mir lieb seya, Plat. Lach. p. 187. C. don 


doudvu £ori, wenn es dir gefällig ist, id. Phaea. 
p- 78. B. ro nÖcusvov, das was sich (in unsrer 
Seele) freut, dab. = down, Plat. Plut. +6 70. 
eis weyüs, Plat. legg. 3. p. 689. A. Gew. wird 
das Wort mit d. Dat. construirt, sich an etwas 
erfreuen, ergötzen, r7) ovußovkin, Hdt., avugpopg, 
wanois, Sopb. Eur. ;/d. nodduw, oivy, umwyp, gern 
‚Krieg führen, trinken, schlafen, Xen. u. äbol.b.a; 
Kiow, an ihm Wohlgefallen haben, Xen.;: selten mit 
d. Gen., nöuaros ,adn, er freute sich des Trun- 
kes, Soph. Phil. 715. 6. ml xaxois, Plat. Phil. 
p. 45. B. Xen. Hell. 7, 1, 32. mem. 4, 5, 9. 
Auch mit d. Acc. des Neatr., Soph. Ai. 1085. Ar. 
Ach. 13. Ran. 748.; mit einem Part., rjderas du- 
uous nÄngovudvous, Eur. fr. Dan. 7. jednv ev- 
koyoövra os, Soph. Phil. 1314. vgl. Heliod. 8, 16. 
p- 128. Auch mit d. Ace. der Dauer, Aasa, Aga- 
xda %8., Ar. Ach. 2. Thuc. 3, 40., meös okıyov, 
Arr. Epiet. 4, 9, 4. id. ydovas yeyieras u. äbnl. 
oft b. Plet. Mit d. laf., Aesch. Eum. 302., mit 
örı, Ar. Nub. 774. Xen. Auch von leblosen Ge- 
genständen, ois 7 yn jdera, was das Land gern 
hat (z. B. Dünger), Xen. Im iron. Sinus: ich muss 
lachen, arzsıdaig, über, Ar. Eq. 696. vgl. Fr. 1066. 
Aristid. t. 2. p. 353. (Verw, mit avdarw, wie 
Irdw ü. Aavdavw.) 
ndonivws, Adv. part. praes. von douas, mit 
Freuden, mit Vergnügen, gern, Xen. Cyr. 8, 4, 9. 
ndow;, n, dor. adova, in den Chüren der 
Tragg. mit ;dova wechselnd, (Wdouas) 1) Freude, 
Verguügen, Wohlgefallen, Lust, allg. in Poes. u. 
Pros. von Aesch. Hdt. u. Thuc. an. vg’ 1dovns, 
vor Freude, Sopb. Ant. 648. Eur. Plat. axozs 
5dovn, Reiz für das Ohr, Obrenweide, Schmeiche- 
lei, Thuc. 3, 38. Aoyww zdorn, das Reden nach 
dem Munde, id. vgl. unten. 7 ano zo0 sıdivas 
;ö., Plat. rep. 9. p. 582. B. 7 Eni naxois, eni 
dopiass d., Vergnügen an etwas, id. Phil. p, 
50. A. Dem. p. 273, 24. Auch Schadenfreude, 
dydgois jdoriv mearzeıw, mosiv, Aesch. Suppl. 
1008. Dem. p. 437, 3. up’ »,dovns, vor Schaden- 
freude, Soph. El. 1153. Ai. 382. ai owuarog od, 
nepl To OWua, xara To OWua, Owmuarımal ,dovai, 
sinnliche Freuden, sinnliche Genüsse, Xen, Plat, 
Arist. ai nepl nörovg mal nepi edwdas nd., Plat. 
dv ndown dori vi rıvs, es macht Jmdın etwas Ver- 
gnügen, Freude, gereicht ibm zur Lust, Hdt. 4, 
139. Eur. Ip. T.494., mit d. lof., es gefällt Jmdm, 
es beliebt ihm, Plat, epin. p. 977. B. Eben so 
nad’ dor» Eoririzus, mit d. Inf., Aesch. Prom. 
261., mit d. Ace. ce. Inf., Plut. Pomp. 65., od. 
moös ndovrjv, Aesch. Prom. 493. Eur. Iph. A. 1022., 
meös ndoris, Parthen. 8, 5. Liban. ei oo zw 
loyw zıs ndorn, wenn du am Reden eine Freude 
hast, Soph. El. 891. dv zdorn elvas, von Pers,, 
beliebt seyn, Thuc. 1, 99. iv njdorn ra dyew, 
gern haben, id. 3,9. xadt’ down» rı dpar, mousiv, 
nach seinem Gelüst thun, genio indulgere, Thuc. 2, 
37. 53. nad’ ndords rw drjuy ra npayuara du 
dıöovas, dem Belieben, dem Gutdünken überlassen, 
ebd. 65. Bes. xad’ ndorn» Adysıw, so reden, wie 
es Einer wüsscht, nach dem Munde reden, ad 
voluplatern loqui, Soph. El. 909. Thuc. 2, 65. Isoer. 
moös ndoviw anousw, nAusr, hören wie man es 
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wünscht od, was man wünscht, Dem. daChers. $. 34. 
Sopb. Tr. 197. norepa dAndnin gonoouas eos os 
7 ndorn, soll ich die Wahrheit reden od. so wie 
du es gera hast, Hdt, 7, 101. b) der Gegenstand 
der Freude, was Freude macht, jdoräs plesır, freu- 
dige Nachrichten bringen, Sopb. El. 873. „dorwr 
anooızpsiodas, naldwy, yuraxuv, norraßwr wtl., 
Ar. Nub, 1073. 2) Wohlgeschmack, den eine Sache 
hat, xynsönvpos ndoval reaynuarew, Sopat. b. 
Ath. 14. p. 649. A. nd. zwv auuydalwr, Theophr. 
nofa Vavuaora 77 ndorj, id. vgl. Ath 9. p. 364. 
E. und Stellen aus Arıst. und ältern Philos. bei 
Panzerbieter Diog. Apoll. fr. 6. p. 63 U. b) das 
was eine Sache wohlschmeckend macht, Würze, 
Moesith. b. Ath. 8. p. 357. F; Darv. 

ndovınös, 7, öv, zum Vergnügen gebörig, dem 
Vergnügen ergeben, Aios, Arist. b, Diog. L. 5, 31. 
Plut. os sjdovsxoi hiessen die Philosophen der ky- 
renäischen, von Aristipp gegründeten Schule, weil 
sie Alles auf den sinnlichen Genuss (do»n) als 
den höchsten Zweck des Meuschen zurückführten, 
Ath, öfl. 2) zur Versüssung gehörig, versüssend, 
ndeorıxwrepo», Chrys, Tyan, b. Ath. 14. p. 647. D. 

ndovonins, nyos, 6, n, (Ndorn;, mijasoueı) 
von Vergnügen, von Lust getroffen , betäubt, be- 
rauscht, wonnetrunken, gpuoss, Tim. Pblias, b. Plut. 
mor. p. 446. C. 

ndos, &os, rd, nur im Nom. sing. gebr., (#de- 
as) Vergnügen, Freude, Genuss, Lust, dos da«- 
rös, Lust am Mable, Il. 1, 576. Od. 18, 404. 
jmdwv dos, unsere Freude, Il. 11, 318. ri’ uos 
tur ndos; welchen Genuss, welche Freude habe 
ich davon? Il. 18, 80.; eben so &woi ri z6ö’ ndor, 
was bilft, was nützt mir das? Od. 24, 95. vgl. 
Ap. Rb. 1, 1294. 3, 314. Theoer, 16, 40. Anth. 
5, 292, 7.; dab. Nutzen, Vortbeil, nd. milsroi 
rıvs dno rıvog, erwächst Jmdm aus einer Sachr, 
Man. 2, 203. 2) = ndvsua, vom Essig, att. nach 
Atb. 2. p. 67. C., chalktdisch nach Schel,. Plat. 
p- 9., kyrenisch nach Zon. p. 1457., in welcher 
Bdtg die Attiker nach Ael. Dion. ndos schrieben, 
Eust. p. 1417, 21. (Das Wort verhält sich za 
ndown, wie 7uap zu juipa.) 

ndußıos, ov, (ndıs, Alos) süss od. vergnügt 
lebend, Procl. par. Ptol. p. 230. KS. 2) aet., le- 
benversüssend. „dus, ra, eine Art Kuchen, Alb. 
14. p. 647. C. [ü 

ndößoas, ov, &, dor. st. jdußons, auch Be fi 
(8on) süss tönend, neoougos, Anth. 9, 396., do- 
vaf, Anth. Pl. 4, 231. ndvßog aikwv nreiuar:, 
Eur, Bacch. 1277. 

nasfeges, ov, (PıdowWorw) süss zu essen, 
Greg. Naz. 

ndıyasos, 0ov, (yj) von angenehmem, gutem 
Boden, osxvos, Heracl. b. Ath. 3. p. 74. B. 

röiyduos, ov, (yduos) von süsser, augeneb- 
mer Vermählung, xdodos, Auth. 5, 243. 

nöuydlws, wros, 6, 7, (ydAws) süss, freund- 
lich lachend, h. Hom. 18, 37. Antb. 5, 135. 

nduykwooos, ov, dor. ad., (ylwoca) von süs- 
ser, angenehmer Zunge od. Stimme, Aod xapuxes, 
Pind. Ol. 13, 142. 

nduyyapwr, ö, n, (YyyWuny) anmuthiges Gei- 
stes, opp. ndvowmares, Ken. conv. 8, 30. 

ndudemwos, ov, (deinvor) süss, angenehm 
speissend. Nur als Parasitenname, Zi/d., ö, Ale. 
3 68. » 
j nduinssa, 7, s. dan folg. 

ndvenns, ds, mit d. bes. Fem. ndudnsıa, Hes. 
th. 965. 1020. Orph. ad Mus. 36., (dmos) süss-, 
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lieblich- , wohl redend, Il. 1, 248. Pind. Nem. 7, 
31. Anth.; v. Göttern, Anth. 9, 384. u. 525, 8., 
v. d. Musen, Hes.; süsssingend, süssfönend, Auge, 
üpwos, Pind. Ol. 10, 113. Nem. 1, 4. vgl. Soph. 
OR. 151. Anth. 4, 1, 53. 

ndudgoos, ov, (Üpoos) süsstönend, Mosoa, 
dıöwvoos, Eur. El. 703. Auth. 9, 524, 8. : 

sehe ei ov, (xapnos) mit süsser Frueht, 
öivdgov, Theophr. b. pl. 4, 4, 5. 
ndusoxnos, ov, (sdanos) süsskernig, mit süs- 

ern, 6osa, Philes 5, 596. _ 

nduingsws, wr, gen. w, (xpdas) von süssem, 
woblschmeckendem Fleisch, Arist. h. an. 6, 7. 
mirab, in. Comp. nöuxgswrepor, id. gen. an. 5, 6. 

ndunmuog, ov, den xwuegs versüssend, ö, eine 
Art Fir mit Tanz, Ath, 14. p. 618. C. Poll. 

ndulchos, ov, (Aaldw) süss sprechend, Hesych. 
8. v. Jöyjgır. 

Uduksior, rö, ein Berg in Böotien, Dem. p. 
387, 11., b. Plut. Sull. 16. ‘Hodulsor genannt. 

Hövsn, 7, gr. Frauenn., Ath. m. a. 

ndulnneos, ov, (kaufarw) mit Vergnügen, 
gera genommen, #4&ıs, Paul, Sil. therm. Pyth. 82. 

ndökilw, (Hdukos) süssihun, liebkosen, Men. 
b. Phot, u. Eust. 

Hövksov, ;, Demin. v. ööln, gr. Fraueon., 
Aath, 5, 133. Vgl. Wirlser. 

ndüksauig, Ce, (ndvkilw) das Süssthan, Lieb- 
kosung, Phot. Eust. 

ndvkoydw, (Ndvldyos) süss od. angenehm re- 
den, schmeicheln, zwi, Phryn. com, b. Alb. 4. 
p. 165. B. 

növloyla, 7, süsse, angenehme Rede, Ath. 4. 
p: 164. F. 165. B., von 

nduloyos, ov, (Aiyw) süss-, angenehm redend 
od, tünend, schmeichelod, einschmeichelad, _Aasp- 
zıadys, Eur. Hee. 134., Xagıs, Anth. 5, 137.; 
kvgas uolrzal ve, Pind. Ol. 6, 163., copie, Cratin., 
ylwooa, Auth. 7, 159.; dab, rdukoyog, o, ein 
Witz-, Spassmacher, Possenreisser, Atb. 4. p. 165.B. 

ndvios, or, Demin. v. ndis, wie wixuulos v. 
pimsos: nor noch gebr. im Nom. pr. 'Hdukos, 6, 
ein Epigrammendichter, Ath. Anth. 

nöwivgns, ov, 6, (köga) süss, angenehm die 
Leier spielend od. zur Leier singend, Jlivdapos, 
Anth. 11, 370. [Ar] 

jdvuarns, de, (uwivoua) voll süsses Wahn- 
siuns, Nonn. dion. 7, 269. 46, 117. 

nduusins, de, (ulkos) von süssen, lieblichen 
Gesängen, yelıdwv, andur, Anaer. fr. 66 Bargk. 
Ar. Av. 659., swwos, göpuyf u. äbol., Pind., 
foava, Sopb. fr. 223 D., Movoaı, Sarg, Anth, 
Dazu das Fem. yduudisıa, eugsy&, Noon.d. 29,287. 

nduusligdoyyos, or, (uellgioyyos) von honig- 
süsser Slimme, Juuwvidng, Anth. 9, 571. 
Yduuiyns, ds, (uiyvous) süss gemischt, Auth, 
736. 


’ 
ndüueg, ou, poet. st. dus, süss, Beiw, des 
Seblafes, b. Hom. Mere. 241. 449. Ap. Rh. 2, 407. 
Antim, u. Simon. b. Eust. p. 163, 28. u. Schal. 
I. 2, 2.; Aöyos, Epiebarm. b. Et. M. p. 420, 47., 
wo auch der Comp. jduumregos, ion. Ndvudorepos 
ohne Beleg, der Superl. aber „duulorarog aus 
Aleman angeführt wird. Vgl. mjdvuos. 
nöuwrdov, Adj. verb. zundivw, es ist angenehm 
20 machen, zu würzen, Ath. 3. p. 117. D. 
„dene, jpos, 6, (nduvw) der Würzer; adj., 
würzend, alse, Eratosth. b. Hesych. Poll, 6, 71. 
Tryphon t. 8. p. 756, 6 Walz. Dar. 
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ndurengios, a, ov, süssmachend, erfreuend, 
versöhnend, gowi, Schol. Eur. Heec. 535. 

Nöuvrinös, n, ov, zum Süss- od. Schmackbaft- 
machen gehörig, owsvaoia, Poll.; met., angenehm 
zu machen geeignet, rdyvn, Plat. Soph. p. 223. A. 

ndvnrög, 7, 6r, gewürzt, mit Gewürzen ange- 
mächt, ziooa, ordap, Hipp., von 

ndırw, aor, ;duva, pl. pass. ndvouas, inf. 
nach Phot. ndisdas, (dus) süssmachen, würzen, 
überb. woblschmeckend, schmackhaft machen, öwor, 
Plat. Tbeaet. p. 175. E., süxxuyas,: Epicharm, b. 
Ath. 7. p. 309. F, spouvor ou uivor oiror, alld 
nal noröv „dur, Xen. conv. 4, 8. rois ndvouk- 
vos zaigeır, Ael.o.a.10,30.; abs., (alss) nÄsioug 
ndivovaw dußlnddsres, Arist, meteor. 2, 3. Met., 
würzen, annebmlich, augenehm machen, Ywrag 
Aöyovg, Plat. I. 1. «odaf ndıra Äoyw ruwas, er- 
götzt, Dipbil. b. Arb. 6. p. 254. vgl. ndukoyos: 
oi köyoı nölvorrai rı ind gIcyyww, erhalten ei- 
nen gewissen Reiz, Xen. conv. 6, 4. vgl. Dion. 
H. comp. v.p. 79, 12. Part. pf. pass. rdvousvos, 
reizend, lieblich, uovce, Aoyos, Plat. rep. 10. p. 
607. A. Arist. poet. 6. vgl. pol.8,5a.E. Pass., 
sieb vergnügen, Timon b. Ath. 7. p. 281. B. 

nduoduos, ov, ion. — ndioaues, olvos, Hipp. 
p. 603, 32., dor. aduoduor Zap, Simon. fr. 118 
Gaisf. 
ndeowia, 7, Lieblichkeit des Weines, Geop. 
5, 2, 1$., von ’ 

növoewog, 0», (olvos) lieblichen Wein tragen 
od. bervorbringend, sunslos, Xen. An. 6, 4, 6. 
Luc. cyn. 5., ynlogos, Poll. 1, 228. jdvowire 
gos »apnos, Theophr. c. pl. 3, 15, 1. Auch: lieb- 
lichen Wein enthaltend, Aenaorı, Apollopb. b. Ath. 
11. p. 485. E. os ndiowos, die süssen Wein 
bauen u. verkaufen, Xen. vect. 5, 3. 

ndvorsipos, 0», (öveıgos) süsse Träume her- 
vorbringend, Herm. b. Aib. 1. p. 27. F. 

Nduoouos, 0», ion. ndueduos, w. 8., (dom, 
ödun) süss duftend, orpwwara, Ar. fr. 116 D, 
Subst., zdvoonos, 6, u, ndvoouer, zo, die wohl- 
riechende Minze (uiv97), ein Garteugewächs, Strab, 
8. p. 344. Tbeophr., im Gegensatz zu einer au- 
dern nicht wohlriechenden Art, Galen. t. 13. p. 
176. E., die bei Diose. 3, 41, xalauivön, aber 
auch aypso» nduoonor beisst. | Auth. 11, 413. 
will Jacobs das Wort mit kurzer Penultima, Berm. 
mit an lesen.] 

Tdvogdaluos, ov, (dydaluss) süssäugig, mit 
sanftem Blick, Hesych. 8. v. usÄiyinvos. 

nödvnadssa, 7, (Ndunadne) Wohlleben, Wohl- 
bebagen, Vergnügen, Wo:!lust, Xen, Luc. Plat. [«] 

ndınadlo, (ndunadrs) wohlleben, sichs wohl 
seyn lassen; sich dem Vergnügen, der Lust erge- 
ben, der Wollust geniessen, wie &d maoysıw, Xen., 
ano zıvos, von etwas gemächlich leben, id. oec. 
5, 2. Darv. 

ndwnadnua, aros, zö, das Wohlleben, oag- 
#05, Anth. 9, 446. [a] 

ndunadne, ds, (naoyw, matter) wohllebend, 
dem Vergnügen od. der Lust ergeben, üppig und 
weichlieb, Antiph. b. Ath. 12. p. 526. D. Ath. 
ebd. p. 545. A. Adv, — ws, RS. 

ndunvevoros, ov, (nvdw) — jdunvoos, Hüss 
duftend, Anth, 5, 118. 

röunveis, idos, n, (nvon) eine Art Cichorie, 
alsWürze gebraucht, Plia. h.n. 20, 8, 31. u, Hesych,, 
b. dem fälschlich jdumvoidns steht. . 

jdinvoos, ov, zagz. ndunvous, ovv, (nvon) 


| süss albmend, sanft wehend, aögas, Eur. Med. 839, 
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Orph.; bes. süss duftend, ywgos, orfyavoı, uijkov, 
Auth.; met., angenehm anhauchend, lieblich sin- 
gend, Moioa, gwva, Pind., 'Pıards, Auth. auln- 
ıne ndunvorv nvdwv, sanft Nötend, Poll. 4, 72. 
#. övsipara, glückverheissend, Soph. El. 480. 
Auch hiess ndunvov» dpviov, ngoßaro», das noch 
säugende Lamm, das noch kein Gras gekostet hat, 
sonst zduypovv gen., Hesych. Phot. 

ndvneudw, (noıdw) versüssen, met., zıyi rs, 
Greg. Nyss. 

nöunols, 6, 3, (nolıs) dem Staat, den Bür- 
gern angenehm, Soph. OR. 510. 

zdwnopgige, ar, 7, (nopgiga) eine Muschel- 
art, Arist, b. Ath. 3. p. 88. B. [ö) 

ndundrns, ov, (mivw) der gern Trinkende, 
Zecher, Man. 4, 493. 6 &v anpnros nd., Anth. 
app. 34. Als Beiw. des Bacchus, Anth. 9, 528, 8. 

jödunörıov, rö, Demin. v. ndunorıs, 1., Cra- 
tin, jun. b. Ath. 11. p. 469. C. 

nöunörıs, dos, n, 1) angenehm daraus zu 
trinken, giadn, eine Art Becher, Poll. 6, 4Y6., u. 
subst., Poet. b. Atb. 11. p. 469. B. 2) den Trunk 
würzend, xgögvor, Hesych. Vgl. jdurw. 

ndunoros, or, (nivo) süss od. angenehm za 
trinken, olvos, Od. 2, 340. 3, 391. 15, 507. h. 
Hom. 6, 36. 

rdunpöswnog, 0», (nedswrer) von süssem, 
lieblicbem Angesicht od. Ansehen, ”pas, Orph. h. 
42, 5., zerögos, Matron b. Ath. 4. p. 136. F. 

Ndupapdos, ov, (Ga2dos) mit süssen Zweigen, 
xıryouwuor, Hesych. 
Hdus, 8Ta, ü, dor, ads, zuw. auch zweier End., 
ndis dürun, Od. 12, 369., adfa (st. ddiv, vgl. 
eigus a. BE.) yairav, moprw, Tbeoer. 20, 8. Mosch. 
3,33. Comp. „diwy, Aesch. Thuc. u. allg., Ndurepos, 
Phoeyl. 183. Antb. u. spät. Pros., b. Theopbr. b. 
pl. 3, 2, 1. von W. Dind, bezweifelt; Sup. zdı- 
oros, Od. 13, 80. Pind. u. allg., nduraros, Plut. 
mor. p. 98. E. Anth. 11, 298, 7., (Ndouas) süss, 
angenehm, liebtich, allg. von Hom, ap, zuerst wohl 
vom Geschmack, dsinver, Od. 20, 391., bes. vom 
Weine, ebd. 3, 51. u. oft; v. Geruch, Od. 9, 210. 
12, 369. ußpoain db nwelovon, ebd. 4, 446.; 
v. Gebör, aoıdr, audı), Od. 8, 64. Hes. th. 40., 
anca, öupa, Pind., uidos, garıs, Soph. Bur, 
Mit d. Iuf., „dus axovsw, Ar. Vesp. 503. Plat. 
Men. p. 81. D. u. sonst, Ögaxeiv, Aesch. Ag. 602. 
zo di’ axons re mal öyewg 7.du, Plat. Hipp. maj,. 
296. A. ro du wis dxpoaosws, Plat. axcusır 
za id,ore, Tbuc. 7, 14. Ueberh. von jeder an- 
genehmen sinnlichen Empfindung, angenehm, anına- 
tbig, erfieuend, lieblich, lieb, ömvoc, sanfter Schlaf, 
Il. 4, 131. u. oft in der Od. „di ala wwo- 
oovoa, Od. 4, 809. dis xoiros, ebd. 10, 510., 
eiva, Pind., drwea, id. u. ähnl. allg. in Poes. u. 
Pros. ra ndde, sinnliche Genüsse, Plat. Prot. p. 
351. D. „dv wol dors, es ist mir angenehm, macht 
mir Freude, ist mir lieb, beliebt mir, Il. 4, 17. 
7, 387., wo es mit @i/Jov verbunden, Plat. legg. 1. 
p- 643. A. u. sonst, xei undiv ndv, auch wenn 
es keine Freude macht, Soph, OR, 1516.; mit d. 
lof., or® av Eusıye du ylvoıro Lwiusr, Od. 24, 
435. du dors rioneodas, rö nußdosa:, Hes. fr. 
46. 55. vgl. Aesch. Prom. 536. Soph. 0C, 624. 
640. u. äbnl. b. Eur, Hät. 7, 101. Xen. Plat. n, 
a.; auch setzt Hdt. in dieser Redensart den Comp. 
(wie ausıvorv, geipo» dor), ou nos zdıov darı Äl- 
yıv, 2, 
gebraucht, „du yela», sanft lächeln; aber auch be- 
haglich, herzlich lachen, dem ausgelassenem Geläch- 
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ter entgegengesetzt, auch wohl schalkhaft, spättisch 
lacheu, Il. 2, 270. u. oft. adu augilsw, gılsiv, 
Thever. Vgl. auch oben. Met., hold, lieblieb, erfreu- 
lich, fröblieb, yapıs, Anis, Pind. Isthm. 6 (5), 74. 
Pyth. 4, 358. ide vr yvwunsırpös ro ulllor moseir, 
die Seele freudig stimmen für die Zukunft, Plut,Fab.5. 
2) v. Pers., a) heiter, freundlich, fröhlich, frob, 
Soph. OR. 82. „,diovg vais dlmiew Eylvorre, Plut. 
Cam. 32. dus sius axovcas, ich freue mich zu 
hören, Dem. p. 641, 9.; auch froh einwilligend, 
gestimmt für etwas, moös ras dualvoss, Plut. 
Sert. 13. b) wertb, lieb, willkommen, Soph. EI. 
929. Phil. 530., u. iren,, id. Ai. 105. ce) soherz- 
baft, schalkbaft, aber auch im iron. Sinne für al- 
bern, einfältig, öft,. b, Plat., z. B. ws ndüs &l, 
tous nAudlovs Alysıs awgpgovar, Gorg. p. 491. E. 
u, Spat., wie Strab. 1. p. 54. Plut. Artax. 17. 
Luc, Dem. ene. 24. Rubnok. Tim. p. 131. — Adv. 
nddwe, Comp. jdıor, Sup. ydıora, Att., süss, an- 
genehm, sanft, heiter, südssr, Soph. Tr. 175., Ir, 
Xen. Plat. »;d. sogar, freandlich anblicken, Eur. 
Ipb. A. 1122. »,d. doäv, thun, wie es Jmdm as- 
genehm ist, Soph, Ant. 70. rddws mes (dor), es 
ist mir angenehm, es ist mir lieb, ich sehe es gern, 
Soph. Ant. 436. Dem. p. 1354, 23. nddws Iyzır, 
liebreich, freundlich, wuhlwollend gesinnt seyn, 
Tıyi, gegen Jem., Dem. p. 60, 28. 181, 7., mpös 
rıva, Isoer, p. 6. A. Plat. Cim. 8., zıröc, Machon 
b. Ath. 13. p. 577. E. (mit der v. L. 7 st. ne), 
p. 581. C.; auch: sich an etwas ergötzen, gern 
baben, gern sehen, rıvos, Hipp. p. 1059. &., end 
zıvs, Isoer., mit d. Ace. e. luf., Plut, Galb. 21. 
b) gera, willig, mit Lust, mit Freuden, Ar. Equ. 
440. Hipp. Thuc. Xen. Plat. u. a. 

Hövodgov, r6, ein Schotengewächs, sonst me- 
kexivos gen., Diosc. 3, 147. 

Ydvoua, aros, vd, (ndirm) das Versüssende, 
a) das die Speisen Würzende, aogesehm, schmack- 
baft Machende, Würze, Plat. rep. 1. p. 332. D. 
3. p. 404. C., vom yırsıor, Ar. Vesp. 496. vgl. 
Ey. 678., v. Pfeifer u. Essig, Ath. 2. p. 67. C., 
u. a. pikante Zuthat, Plat. mor. p. 995. C.; auch 
das Schmackbafte an den Speisen selbst, Leckerei, 
gute Bissen, Xen. mem, 3, 14, 5. Galen. b) voa 
den süssduftenden Ingredienzen zu Salben, Par- 
füms , Specerei, Hipp. p. 670, 37. Diose. Plut. 
mor. p. 495. C. 2) met,, die Würze, das Versüs- 
sende, der Reiz, ulysorov rtv Wdvaparwr (in der 
Tragödie) 7) uslonosia, Arist. poet. 5, 5. naıdıd 
;d. roi nevov, Plat. Fdvoua Acywr, Hel., u. ähn!. 
b. Plut. Lue. Ael. u. a, 

ndvouarıov, 16, Demin. von Zdvoua, Telsel. 
b. Atb. 6. p. 268. C, 

Hdvonasodınn, 7, (Ban) Gewürzkästchen, 
Gewürzschachtel, Poll. 10, 43. 

„Övouaroirgos, 0», (jdvoua, Argoı) albern- 
leckerhaft, oyagıa, Archestr. b. Ath. 7. p.311.C. 
ndvouös, 6, (divw) die Lieblichkeit (des Ge- 
ruchs), Exod. 30, 34.; met., nd. ıns jovylas, KS. 

ndvowWudros, or, (sWur) von süssem, Ange- 
nehmen Leibe, 5. Hduyrwumr. 

ndurns, nros, 7, (ydus) Süssigkeit, Lieblich- 
keit, Achmwet, Schol. Ar. [#] 

„Övroxos, ov, (rixıw) Süsses hervorbringend, 
ullıooa, ovxi,, Nonu. dien. 3, 150. 41, 218. 

Hdvpaydw, (paysiv) ein Leckermaul seyn, RS. 

yöcpans, &s, (paos) schön-, lieblich glänzend, 
Hisxrgos, Dion. P. 317., mit der v. L. Sdıyanys: 
ühror, Anth. 15, 29., mimdis, ebd. 6, 295. 
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‚ Nlvgpärns, de, (palvonas) augenehm scheinend, 
s. das vor. 

ndugapvyf, wyyos, d, 7, (gapvyk) süss od. 
angenehm für die Kehle, wohlschmeckend, Philox. 
b. Ath. 4. p. 147. B. [a] 

nöupdoyyos, ov, (YBcyyos) von lieblieher 
Stimme, Hesych. s. v. 7ynras. 

ndupilio, (gılda) gern küssen, Anth. 12, 84, 
6., wo richtiger do pılw geschrieben wird. 

Tduppaöns, ds, (pealw) angenehm redend, 
Nieet, 

ndugewv, ovos, 6,7, (per») heiteren Sinnes, 
v. Apollo, Anth. 9, 525, 8. 

Hövgpwv, evros, 6, Fluss in Assyrien, Strab. 

jdupwria, 7, süsse, liebliche Stimme, Poll., 
Zuorvwr, Phot. bibl. p. 150, 31., ovgıyyos, Alec. 
3, 12., von 

ldögever, ov, (pwvn) von süsser, lieblieber 
Stimme, ögprvf, Prat. b. Ath. 9. p. 392. F. Adv. 
Sdogavwe, Poll. Chrys. 

Yöugdons, is, (gaigw) 1) sehr erfreuend, an- 
genehm, »oros, Anth. 3, 18. 2) sich an Weich- 
liehkeit erfreuend, 6 '71d., Titel einer Komödie des 
Theopomp, Ath. Diog. L. 

HÖuygoos, ov, zSg2. Kduypous, owv, (zp00) 
1) süssfarbig, von angenehmer Farbe, von liebli- 
ehem Colorit, zz6swra, Anth. app. 287. 2) von 
süssem , zartem Fleische od. Leibe, apvior, 8. 7- 
dimvoos. 3) diggour uupor, eine süssduftende 
Specerei, Diose. 1, 61., auch subst., #6 7,duygowr, 
Alex. Trail., hedychrum, Cie. Tuse. 3, 19, 46. 
dm, f. ;ow, erfreuen, vergnügen, erzötzen, 
belustigen, erst spät gebrauchtes Act. von jdowas, 
Ael. u. a. 10, 48. Muson. b. Stob. fl. 18, 38. 
Clem. Al. Synes. Nach Poll. 3, 48. ion, u. schon 
b. Anaer.. u. a. ültern Dichtera vorkommend. ra 
"dovra, das Vergnügende, — n„dorj, Plat. Ax. 
p. 366. A. 

Höuveoi, oi, ein thrakisches Volk am Stry- 
mon, Aesch. Soph. Hdt., T/dwwss od. Höwves, Thue.; 
im Sing., Hdassis, Höwrsarne, Steph. B. Adj. 
Höwvinöc, 7, dr, Thuc., Hdwvös, ı, ev, Eur., u. 
als bes. Fem. Höwvis, idos, Aesch. Hdt., edonisch. 

n4, ep. st, 7, oder; als nach d. Comp., oft 
bei Hom. 

y74 u. nd nd, Ausruf des Schmerzes, Aesch. 
in Chören. 

ne, 3 sing. impf. von eiwd st. „ev, Diog. L. 
in Anth. 7, 114. u. ehristl. Dicht., Jac. Anth. Pal. 
p- LXVI. 448. u. 832. 

ne, ep. 3 sing. impf. v. elus, ich gehe, 8. 7ja. 

zu, = 78, 11.10, 286. 13, 247. Od. 8, 290. 

side, 3 sing. 1) impf. von aeidw. 2) plgpf. 
von olda, ®. jdsw u. olda. 

neidew, ep. gedehnte Form von jdew, w. 8. 

rälsog, ö, ion. st. nA, Hom., der die pros. 
Form joe nur Od. 8, 271. hat, Hes. Ap. Rh. 
ua, dor. adlsos, Pind. Call. u. Soph. in Chören, 

u. ülıos, Pind. Thever.; Eur. bedient sich in Chö- 
ren aller drei Formen, 
heksörıs, ados, 7, poet. st. sAurıs, w. 8. 
ew, 3 sing. impf. von &igi, 8. nr. 

Yinsp, poet. st. nme, als, Il. 1, 260. 

niea, ion. acc. zu anp. 

nspldouas, poet, Pass. zu as/pw, bar in 3 pl. 

praes, u, impf., sich erheben, in die Höhe steigen, 
axoides, Il, 21, 12., oiwwoi, Ap. Rb. augar negl- 

ovras ix noraumv, id.; überb. hangen, schweben, 
fattern, von in der Luft schwebenden Troddeln 
od, Quasten, Il. 2, 448.; so Edespas, Ap. Rh. 3, 


1331 


' Hegouıxrog 


830. Orph. fr, 6, 23. EE zeigss dndorw, hüngen 
an Jmdm, Ap. Rh.; met., gedves, das Herz wird 
gehoben, bewegt, yalw, id., ep! Eeivo, vor Sorge 
um den Fremdling, id. önlorioww gyptres TsQd- 
dovsas, Jüngerer Sinn ist flatterhaft, Il. 3, 108. 
(Die Form aspfdouas nur b. Gramm.) 

dei, iou, Dat. zu «re, Hom. 

Hegißo:a, 7, die Stielwatter der Aloiden, II. 
5, 389. 
Heein, 7, ein Bein. Aegyptens, Well. zu Ap. 
Rh. 4, 270. 

nigıos, 7, 0», ion. st. adguos, 3) früh, im 
Morgennebel, in dämmernder Frübe, 11. 1, 497. 
557. 3, 7 (an welcher Stelle es Einige ia Bdtg 2. 
nahmen, s. jedoch Buttm. Lexil, 1. p. 1°8 fg.). 
Od. 9, 52. Ap. Ah. 3, 417. 915. 2) Zuftig, in der 
Luft befiodlich od. sich bewegend, sich in die Luft 
erhebend, aus der Luft kommend, Ap. Rb. Opp. 
Nonn. Orph. u. a. Epp., z. B. von Wolken, Win- 
den, Regen, Tbau, Hagel, v. Himmelserscheinungen ; 
von emporgetrieben Wellen, vom Staub, v. Athem; 
v. Vögeln u. was auf die Vögel Bezug hat (z. B, 
ayga, Örga, Vogelfang, Anth, 6, 150. 181. Opp. 
cyan. 1, 48.), von Zeus, v. den Sternen, v. einem 
Felsen, der sich in die Luft erhebt, Simon. in 
Anth, 7, 496., v. einem Lande, das am Horizonte 
auftaucht, Ap. Rh. 1, 5S0., v. einer Sandlläche, 
die mit dem fernen Horizonte verschwimmt, id. 4, 
1239. (Die von alten u. nenero Erklärera ange- 
pommenen Bdtgn unermesslich, reichlich; dunkel, 
nebelhaft beruhen auf missverstandenen Stellen. 
Auch Arat. 349. bedeutet das Wort: aus Luft be- 
stebend, d.i. nicht leuchtend, nicht sichtbar, Battm, 
nimmt für beide Bdtgn eine verschiedene Abltg an, 
von es für die 1., v. ayp für die 2. Bdtg; doch 
mit Unrecht, da schon nach Fossens auf frischer 
Natoranschaunng gegründeter Erklärung ap u. ng 
eines Ursprungs u. wohl durch aw mit aupe, at- 
gsov, nws siammverwandt sind. S. Ausführliches 
b, Köchly im Archiv f. Pbil. u, Päd. 1837. 5 Bd. 
1. p. 352 eg.) 

Nspigposrog, ov, —780ögoırog, Orphb. ad Mus, 
33. nach Ruhak. zw. Con). 

nsgodivns, ov, ö, (dıriw) in der Luft sich um- 
drehend, sie durehkreisend, arerös, Auth. 9, 223. [F) 

nepasıdns, &s, ion. st. asposudıjs, w. vgl., (#/dos) 
von dänmrigem, nebligem Ausehn, trüb od. dunkel 
anzusehn , gew. Beiw. des nebelfsrbigen, hellblau 
dämmernden Meeres, Il. 23, 744. u. öft. in der 
Od. u. b. Hes.; von duokeln, dämmrigen Grotten, 
Od. 12, 80. 13, 103. 347. 366. Orph., von um 
wölkten Bergzinnen,, ebd. 12, 233., von bläulich 
dämmernder Ferasicht, Il. 5, 770. Anch vepiln, 
Hes. tb. 757., mwosal, Orph. h. 37, 22. negoe= 
Ödoregov Üdwg, Megasth. b. Arr. Ind. 6. p. 319,37. 

nepesıs, sooa, &v, ion. st. asgosıc, dämmrig, 
neblig, trüb, dunkel, fiuster, Hom., 3». dspös, 
Hes. u. spät. Epp., v. Bosporos, Ap. Rb, 1, 1114, 
bwwös negösıs uskamwoudlvyow onwraıgs, dunkel durch 
schwarze Flecken, Opp. eyan.-3, 72. jaamıs, dum- 
kelgrün od. nebelfarbig, Dion. P, 724., uölsBdor, 
dankelblau, Man. 6, 391.; von der dunkela Ge- 
sichtsfarbe eines Kranken, Nic. th. 257. 

nspöder, Adv., ioh. st, depoder, aus der 
Luft, Antb, Plan. 4, 107. 

negounurs, as, ion. at. depouiune, (uijnos) 
himmellang, bimmelboch, Orph. Arg. 922. 

jepöuunros, ov, ion. st. dep., (kiyvyum) in der 
Luft sich mischend, Orpb. fr. 28, 14. 

167 * 
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negöuopyos, 0», ion. st. dep, 
gestaltig, infiig, figpvgos, Orph. b. 8 s 

neponlayxros, or, ion. st, dspond., (mlalo- 
par) die Luft durchschweifend, v. Sternen, Man. 
4, 509. Orph. h. 6, 8. 

e.97dpomos, 6, ion. st. adponos, = alpoy, An- 
ton. Lib. 18 a. E . 

„905, jon. Gen. za ang, Il. 

nepopäns, ds, jon. st. aspop., in der Luft 
leuchtend, aorgor, vom Sonnenlicht, Theano b. 
Holst. zu Porph. v. Pyth. p. 22. 

negopeyyns, Es, (piyyos) ia der Luft strah- 
lend, v. En Orph. h. 19, 2. 

Negopoirms, av, d, = Tjepögyeıros, olavol, 
Orpb. lith. 47,., 2oos, Nonn,. dion. 6, 368. 

nepogoiris, adus, »), bes. Fem. zum vor., 1) 
im Dunkeln wandelud, im Dunkeln anschreitend, 
Epic, 1. 9, 571. 19, 87. 2) b. Spät., — das 
folg., v. Mond, Orph. bh. 8, 2. Vgl. d. folg. 

Hegöyoıros, or, ion. St. degögosrog, (poıras) 
luftdurchsehreitend, -durchwandelnd, -durchflie- 
gend, uelsooa, Phoryl. 159., mit der v. L. 7spo- 
goiris: andwr, Christod , v. Mond, Max. sar. 485., 
yoagas, Orph., v. Seillänzer, Man., güsıs, die 
Eigenschaft zu fliegen, Phocyl. 117. olorgos 7. 
andnraro, ist eutschwunden, sublime abiit, Urph., 
ride, in der Luft, Orpb. b. 3, 166. Ein bes. 

em. findet sich Orph. h. 80, 1. augas 72g0g0:- 
ra:, doeh ist jetzt die masc. Form. hergestellt. 

Nipögpwrog, 09, 8. atpdp., yipayaı, Opp. h. 
1, 620. 2 009... y8R PP 
lgoyp, onos, ö, 3. algow. 
zsoav, 3 pl. impf. von alas, wofür b. Hom, 
' Aieav. 

Heridne, ov, 6, Patron,, Sohn des Eetion, 
Kuwsios, Or. b. Hat. 5, 92., von 

Heriwv, avos, 6, kilikischer König, Vater der 
Andromache, Il, 1, 366. 6, 395.; Sohn des lason, 
König in Imbros, ebd. 21, 40.; ein Trojaner, ebd, 
17, 575.; Vater des Kypselos in Korinth, Hdt., 
u. sonst als gr. Männername, 

Heriwveia, n, die Nordspitze des Hafen Pei- 
räeus, Thuc. Dem, 

WHerwwn, n, (Heriww) Patron., Toebter des 
Eetion, d. i. Andromache, Qu, Sm. 1, 115. 

Ynds, 8. ndsv a, E. 

mv, 3 sing. impl, von sul, ep. st. Inv, Ir. 

70, N, nenion. — arg, Hipp. $. ang. 

ndadıos, ov, = däs, „Dadıoı pilol re, 
Opp. cyn. 1, 448. [a] 

ndaios, a, ov, = ıeios, Pind. Isthm. 2, 69. 

ndalsos, a, ov, (n®os) gewohnt, surei, Opp. 
cyn. 2, 306.; gewöhnt, zahm, rıri, an, gegen Jem., 
ebd. 88. [#] 

ndarıov, vö, Domin. von nöucs, zalxovr, 
wahrsch. ein Darchschlag zur Weinmischung, Hel- 
lan. b. Ath, 11. p. 470. E.; Dind. versteht eine 
Art Becher darunter, 

„das, ados, 6, 7, (nos) gewohnt, vertraut, 
familiaris, gikos, Eur. Andr. 819.; mit d. Gen., 
einer Sache gewohnt, mit ihr vertraut, bekannt, 
daran gewöhnt, rar rijcde uuswv, Soph. El. 372., 
Önors, Opp. bal, 4, 12, 2., zwpiuw, Ael. n. a. 
7,6.; mit d. Dat., nirgaıs, ebd. 4, 36. Abs., 
daran gewöhnt, unrgas, Hipp. p. 588, 23. Von 
Thieren, gewöhnt, zabm gemacht, mansuefactus, 
immog, xanpos, Paus,; bes. zur Jagd abgerichtet, 
oxcußge:, Aei. n. a..14, 1., ögvsdes, Lackvögel, 
Plut. Sull.28., od, Hausvögel, Ar. Av.271.; v. sach- 


(uoggi) laft- 
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lichen Gegenst., gewohnt, iuvd wol, Lye., vinn, dußs- 
Jin, Anth., xalnn, Noon.; herkömmlich, gewöhn- 
lich, rd xawvd &x rur nad ijdiov’ doriv, Eur. 
Cyel.250. rois ndacıw ivdsarpißsw, Ar. Ecel. 584. 

ndeios, a, ov, traut, lieb, werth, theuer, bei 
Hom. in der H. meist in der Anrede, »,®sie, ohne 
Subst., Il. 6, 518. 10, 37. 22, 229. 239. Au al- 
len diesen Stellen spricht ein jüngerer Bruder zum 
ältern, Menelaos zum Agamemnen, Paris a. Dei- 
phobos zum Hektor, so dass die Anrede ohne 
Zweifel den Ausdruck brüderlicher Liebe a, Ach- 
tung enthält, trauter Bruder, Herzensbruder ; eben 
so als wirkl. Adj. ,dsin xepaln, brüderlich gelieb- 
tes Haupt, ll. 23, 94. Dag. in der Od. 14, 147. 
alla uw ndsiov nallw, fällt der Begriff des Brü- 
derlichen weg, und es bleibt nur der liebevoller 
Achtung gegen einen höher Stehenden übrig, ich 
nenne ibn meinen trauiten Herrn. Weberh. traut, 
lieb, in der Forg daios: »Delos, traute Freude, 
Antim. b. Et. Gud. p. 238, 26. (Nach Einigen 
von #elos, göttlich, d. i.trefllich, wie yßaıcg von 

asög, eher von Heiog, Oheim; nach Audern von 

ndos, nFas, vertraut, iraut, welche Abltg den Vor- 
zug verdient.) 

ndeos, 6, n, att. at. nißses, w. a, 

nie, mit Aor. med. zönoaunv, Nie. al. 324., 
aber non, Hipp. nach Galen. lex. p. 480. der es 
durch z8s0@ erklärt, letzteres wahrsch. verdorben 
aus ;jönoa, welche Form die Scholl. des Nie. ha- 
ben, (nda6s) seiben, seigen, durchschlagen, 
ohne ddörns, Nie. 1. I,, iv rs, Schol. Nie. 
Pass., durebsickern, Plat, Cratyl. p. 402. C. ge» 
oös dia nörgas „Anudvos, id. Tim. p. 59.B. o- 
vos nOnudvos, Atb. 1. p. 28. E. Dar. 

nOnus, aros, ro, das Durchgeseigte, Orib. 
p- 44 Matth. 

nönnow, ro, — ndavıov, Hesych. zw. Lob. 
path. p. 186. verm. nönrnger. 

nOnoıc, sws, 7, (HI) 8. Moe. 

ndntne, jgos, ö, Darchschlag, Mare. Sid, 76. 

nöntngıov, vo, — das vor., Strab. 3. p. 147. 
nach Cas. Conj. Vgl. 7önvsor. 

n91lw, 8. nödo. 

1PTxelonuas, siltlich reden, Sehol. 11.7, 408., von 

19ınös, 7, ov, (N®os) charaktermässig, Alk, 
der Ausdrack der den Gegenständ ruhig erfasst u. 
ibn treu u. schlicht wieder gibt, opp. masıyrım, 
der auf die Leidenschaft biowirkt, s: Arist. rhet. 
3, 7. Cie. or. 37.; dah. belehrend, rubig, sittlich, 
moralisch, dnosıs, reaywdia, ulln, Arist. ndmw- 
raras upuorias, id., yeagpeis, dyaluaromoıss, die 
sich nur sittliche Gegenstände zum Vorwurf ma- 
chen, id. avulös oıx dorıv nöınor, all’ deyıasr= 
xov, id, pol. 8, 6. u. ähol. oft b. Arist. u. Spät. 
zö nFıncv, das Moralische, die ruhige Belehrung, 
in der Rede, Longin. 9%, gilooopia, Luc., ro 
nBınöv ans pelooogilas, Diog. L., rd na, Arist., 
die Moral, der Fheil der Philosophie, der sich 
mit den Grundsätzen des Sittlichen beschäftigt, der 
praktisebe Theil der Philosophie. os Axel, die 
sich mit der Etbik beschäftigenden Philosophen, 
Diog. L. — Adv. ndınws, 1) dem Wesen eines 
Gegenstandes entsprechend, dah. briehrend, rd 
nepl rijv roü Odvaoius oixiar dınws Brokoyar- 
aera, Longin. 9, 15.; sittlich, Plut. 2) ebarakte- 
ristisch , bedeutungsvoll, ausdrucksvoll, usıdıar, 
Korai Plut. Brat. 51. vgl. Aristaen, 1, 24. a, 27. 
naıxwrdgws, Tzetz. Dav. 

ndıxdens, yros, n, Sittlichkeit, Anstand, Chrys. 

nos, ews, 2, (ndılw) das Durchseihen, 
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Arist. probl, 2, 41., wo aber nach Häschr. jöns,s 
od. dıindnass zu lesen ist. 

röuagıov, zö, Demin. von 7duos, Hesych. 
sach Corj. 

nduile, (nd9uos) — nddw, Zosim. Chem. 

nduossdns, de, (eldos) nach Art eines Seihe- 
tuebs od. Durchschlags, siebartig, mAsuum», Plut., 
doroöv, gew. im Plur., j0uosıdı) dora, u, subst. 
za nduosıdn, der obere Theil der Nase, durch 
den die Luft beim Athemholen wie durch einen 
Sieb durebgeht, Siebbein, Galen. Adv. -ws, sieb- 
artig, Ruf. Ephes. 

nduös, 6, (dw) 1) Seihetuch, Filtrirsack, 
Durchscblag, Sieb, Arist. Theophr. Anth, 6, 101., 
zalxnlaros, Eur. fr. Eur. 1.; bes. bei der Wein- 
mischung, Pbereer. b. Ath. 11. p. 480. B. Becker 
Char. 1. p. 460.; met. v. d. Augenwimpern, Xen. 
mem. 1, 4, 6. 2) Trichter, beim Aalfang, Arist. 
b. an. 4, 8.; worein man in den Gerichten die 
Stimmkugeln, beim Spiele die Würfel rollen liess, 
Gratin. b. Schol. Ar, Eq. 1147. Anth. 9, 482, 22. 
3) = yBuosıdis doroiv, Galen. t. 2. p. 58, 2. 
Poll. (Wahrsch. mit inne verw., wie jodues mit 
eluı, dab. sich auch das Wort aspirirt fand, Corp. 
inser. 1. P- 15. Schol. Ap. Rh. 1, 1294.) Dav. 

nduwdns, es, =r,Üuosdrs, siebarlig, nÄdyua, 
Sehol. Ar. Vesp. 99; 

-79oypdydw, Sitten od. Charaktere schildern, 
vit, Tbuec. p- 8 Duk., von 

Nsoypagos, 6, (7905, ypdyw) Sittenschilde- 
rer, Sittenmaler, Arist. poet. 6. [@] 

Höonlrc, oös, 6, gr. Männern., Lac, 

ndoloyiw, (N#oloyos) das Wesen einer Per- 
son od. Sache treu darstellen, schildern, Longin. 
9. Joseph. de Macc. 15. 

ndoloyia, ıj, Sitten- od. Charakterschilderung ; 
mimische, bes. komische Darstellung des Wesens, 
der Gebehrden u. Handlungen Anderer, sonst ya- 
guxınpeonos, Posid. b. Senec. ep. 95. t. 3. p. 428 
Bip., wo fälschlich aetiologia steht, Qnint. 1, 9, 3. 
Suet. Gramm. 4., von 

nHohöyos, 6, (Ndos, Adym) der Sitten od. 
Charaktere, Gehehrden od. Handlungen Andrer schil- 
dert, nachbildet, mimisch darstellt, bes. um da- 
dorch zu unterbalten od. Lachen zu erregen, wie 
dosralöyos u. Auolöyos, Died. 20, 63. Cie. de 
oral, 2, 59 sq.; v. Orpheus, Sext. Emp. p. 295, 19. 

Hdovon, 7, (Nos, vodw) die Vernünftiges 
Sinnende, als Ableitung des Namens Athene, Plat, 
Cratyl. p. 407. B. 

7donolw, (NFomosös) 1) Sitten od. Charak- 
tere bilden, ausprägen, rıva, Jemds, Plat. ra; 
tor Impiwv piosıs 7B. mods ra nad, id., z7v 
yızyv, Sext. Emp. 2) Sitten od. Charaktere treu 
wiedergeben, darstellen, Dion. H. u. Spät. 

ndonomsinds, 7, ev, zur Charakterdarstel- 
lung geschickt. Adv. —ws, Eust. p. 1955, 54. 

Ydonoinros, or, (Ndonoıdon) Sitten od. Cha- 
raktere darstellend, Callistr. stat. 10. 

ndono.ie, 7, 1) das Bilden, Nathbilden, Dar- 
stellen von Sitten od, Charakteren, Dion. H. u. a. 
2) sittliche Bildun;; Sitte, Charakter, Strab. 2. 
p- 127. 14. p. 648., von 

NDonesis, or, (mod) 1) Sitten od. Charak- 
ter bildeud, naidsvoıs, Acyos, Plut. 2) den Aus- 
druck derselben nachbildeud,, darstellend, charak- 
terisirend. 

nsos, sog, ro, Hiohnung, Wohnort, gewobn- 
ter Sitz, Aufenthalt, v. Pferden, Stall, Il. 6, 511. 
15, 268., v. Schweinen, Kofen, Od. 14, 411., von 
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Löwen, Hdt. 7, 125., v. Landthieren, Arist. mund. 
6 med., v. Fischen, Pbilostr. Opp. bal. 1, 93; 
von den Wohnungen der Mruschen, Hes. op. 220. 
Piod, Pytb. 4, 459. Aesch. Suppl. 64. Eur. Hel. 
281. u, oft b. Hdt. z. B. 1, 15. 157. Arr. An. 5, 
20, 6. u. Spät. sa yains, Dion. P. Koen Greg. 
Cor. p. 494 sq. Boisson. Pbilostr. p. 431. Jac. 
Ael. on. a. 4, 24. Auch vom Standort der Bäume, 
Callistr, stat. 7. p. 154, 30. In dieser Bdig ist 
regelmässig nur der Plar. im Gebrauch ; der Sing. 
erst b. Philostr. 2) Sitte, Gebrauch, Einrichtung, 
Herkommen, wie &3os, Hes. op. 137. Hdt. 2, 35. 
Bes. b) die Art zu handela u. zu reden, sich za 
benehmen, sich auszudrücken, Charakter, Sinnes- 
art, Gesinnung, sitiliche Beschaffenheit, das innere 
Wesen, u. so von &dos unterschieden, mit dem es 
zuw. verbunden wird, zuerst b. Hes. op. 67. 78., 
dann von Hdt. Pind. u. Aesch. an allg. in Poes.u.Pros. 
modos #ö.7,90s, sanft von Charakter, Plat., Ale- 
ovpol rd On, id., u. äbal. oft b. Att.; seltoer u. 
erst b. spät. Att. findet sich in dieser Verb. der 
Dativ, z. B. ayopaios ra 0, Theophr. ch. 6. 
xoonıos vois Dee, Diod.; noch seltuer der Acc. 
pl. beim Adj. sıng., orsgöds ra „0m, Hippoer. 
Auch üynlös dv des, Plut. ssgös ward ra 0m, 
Ath. Bdelupel ds vd 07, Luc. S. die ausführl. 
Citate b. Lob. zu Phryn. p. 364— 66. ro 7dos 
sis mölsws, Isocr. p. 21..A. Dem., rjs weis, 
Plat. rep. 3. p. 400. D. zö ndos us ouwndeias, 
id. legg. 2. p. 659. C., rs yrauns, Dem. p. 1406, 6. 
zoonww 07, Plat. legg. 6. p. 773. B. Isoer. 
p- 2. E. roonwr 797 nal &0n, Plat. legg. 12. 
p- 968. D. Anch von Tbieren, dm ınnıxa, 
Eur. Hipp. 1219., &lsyarrwr, Philostr., u. von 
leblosen Gegenständen, Wesen, Natur, innere Be- 
schaffeoheit, rou muperov, Galen. 3) jeder Aus- 
druck der Sitten n. Charaktere durch plastische 
od. pantomimische Darstellung, rö äyalua molla 
50 &ugyairvsı, Philostr. s. Jac. zu dems. p. 114, 1. 
avsl yAwrıns yupl molvogjuw nal monikos ydeas , 
xeyonudvn, Aristaen. 1, 21.; durch Musik, Sext. 
Emp., bes. aber durch schriftlichen u. mündlichen 
Vortrag, sonst nados, b. d. Rumern afectus, weil 
sich diese Nachbildung meist auf naturgemässe Dar- 
stellung der Leidenschaften richtete; steht es aber 
mit nado; zusammen, ko bezeichnet dieses die be- 
wegteren, 7905 die rahigeren Seeleozustände, Dion. 
H. Plut. Wyttenb. zu mor. p. 20. E. (Wahrsch. 
vom Stamme ER, wovon zum, &&w, also Eines 
Stammes mit &90s.) 

n®gos0ulvws, Adv, part. pf. pass. v. adpoi- 
Co, in Masse, haufenweis, Hesych. 3. v. dyeindor. 

‘dw, aor. nom, 8. ,04w. (Verw. mit o7dw.) 

Kia, rd, Reisckost, Speisevorratb auf die Rei- 
se, viatica, bei Pros. &pgodıa, Od. 2, 289. 410. 
4, 363. 5, 266. 9, 212. 12, 329. Ap. Rh. 1, 659. 
1180.; überh. Aost, Speise, Nahrung, Emped. 314: 
elduevas Yia yvia, als Speise. 7ia xpgıdawr, Nic. 
al. 412. Auxwr zjia, Frass für die Wölfe, Il. 13, 
103. 2) Spreu, Hülsen, sonst ayupa, Od. 5, 368. 
Pbereer. b. Schol. Od. 2, 289. u. Eratosth. nach 
Phot. p. 64, 4. (Die gew. Ableitung von sus, 
imp. /ia, 7a ist wegen des beibehaltenen Augments 
kaum wahrscheinlich. Einen Sing. io» führt He- 
syeh. mit der Erkl. yvaßos an, wovon wahrsech. 
napriov. Vielleicht bedeutet also ia nichts an- 
ders als was für die Kinnladen ist, Speise, Fulter.) 
[lota ist bei Hom. lang in der Vershebung; kurz 
in der Zusammenstellung jia wavra, Od. 4, 363. 
12, 329.; im Versausgange erscheint es als zwei- 


ne 
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sylbig Od. 5, 266. 9, 212., wo Wolf „ua, 
Dind. 7& schreibt; so ist viell. auch Od. 5, 368. 
der Gen. ziwv besser yıwv (od. zwv, wie b, Phe- 
reor.) zu schreiben, während bei der jetzigen Schrei- 
bung die beiden ersten Sylben kurz seya müssten, 
vgl. daiog; bei Emp. Ap. Rh. Nic. -vvj 

yia, ion. impf. von elps st. ze, Od. 4, 427. 
433. 572. 10, 309., 3 sing, nie, yiev u. apostr. 
se, U. 1, 609. 7, 307. 11, 22., w.3 21. Hiow (ex 
d’ Hiov, Od. 23, 370. 24, 500.) u. gew. Nice». 
Ideen, 6, att. zsgz. 70eos, Soph. OR. 18. 
Eur. Pboen. 452. Kupol. fr. 40 Mein., der mann- 
bare, aber noch unvermäblte Jüngliog, der Jung- 
geselle, also beim männlichen Geschlecht, was nap- 
®ivos beim weiblichen, Hom. Hes, fr. 45. Simon. 
Hdt. Plat. legg. 12. p. 947. C. u. a. Rubok. Tım. 
p. 132.; dab. wapddvos yideos ze verb., Il. 18, 
593. 22, 127. vgl. Od. 11, 38. Plat. legg. 8. p. 
840. D.’9. p. 877. E. Selten ist das Fem. jdsos 
soon, = napdlvos, Eupol. 1.1. 7 7iödn, Nie. tr. 
2, 64. Anth. 9, 241. [3] 

zineo, 3 sing. plgpf. zu Zoıxa, Od. 

yike, 3 sing. aor. 1. von aioow, Hom. 

niösıs, 8000, &r, (Nimv) Em’ niosrrı Ixapav- 
dew, Il. 5, 36., vach der gew. Erklärung uferig, 
mit hoben, steilen Ufern, von Niue at. 7 lovöss, 
weil der Skamauder als Bergstrom scharf abge- 
schnittene, hohe u. steile Ufer batte. Andre lei- 
ten es von iow ab, weilchenreich, d. i. blumenreich. 
Battm. Lexil. 2. p. 23 fg. bringt das Wort mit 
siaulvn (w. s.) in Verbindung u. üherselzt durch 
grasreiche Auen od. Wiesen fliessend, um so mehr 
als eine Abitg von 7iw» nothwendig eine Beziehung 
auf Meerufer haben müsse; wobei übersehn ist, 
dass niw» auch von Flussufera gebraucht vorkommt. 
Weniger etymol. Schwierigkeit indess bietet das 
Wort dar, wenn es voa 7ia abgeleitet u. fuiter- 
reich übersetzt wird. In diesem Sinne scheiut es 
auch Qu. Sm. 5, 249: yrjveoıw nioev nedior na- 
raßoonouivosoır genommen zu haben, 

Hiov, 16, 8. Nia. 

ziov, 3 pl. impf. von slus, ep. st. js0av, 8. 
nia 2. 

Hiöves, ww, ai, Stadt im Gebiet von Argos, 
1. 2, 561. Strab. 8. p. 373. z 

Hiovevg, dus, ep. nos, 6, Vater des Rhesos, 
N. 10, 435.; ein Grieche, ebd. 7, 11. 

Hiovn, 7, ‚eine Nereide, Hes. th. 255. 

nievıog, ov, 5. 70v10R. ' 

%iog, ö, Beiw. des Phöbos, nie Doißs, I. 
15, 365. 20, 152. b. Hom. Ap. 120., entw, von 
&üs, Nüs, trefflicher, herrlicher, Franke bh. Hom.l. |. 
od. nach Grash. von dioow, feindlich andringen- 
der, od. nach Iigen von dem Anruf 7, Phöbus, dem 
man 7 zuruft, den man zur Hülfe herbeiraft, vgl. 
ıjios, eiios. Dag. bemerkt Grash. mit Recht, dass 
weder diese Bdig in dem angef. Stellen passend 
erscheine, noch 5 überb. einen lülferuf bedeute, 

now, (Hia) mit Kost, Nabrnng versehen, 
Hesyeh. 

ioav, 3 pl. impf. von elus, ep. st. jsoav, 
Hom. [7] 

nidn, 3 sing. aor. 1. pass. von dioow, Il. 3, 
368., plur. ixönoar, Il. 16, 404. 

jiav, Ovoc, 7, dor. aiuv, Pind, Aesch. Theocr., 
att, „ww, Eur. Or. 995. Lycophr. 244., dor. zw», 
Mosch., 1) Meerufer, Gestade, Küste, Strand, Hom. 
u. 8. Dicht., Hdt. 8, 96. Xen. Hell. 1, 1, 3. Arist, 
u. Spät.; seliner vom Ufer der Flüsse, Ap. Rh. 2, 





1334 


Hxw 


659. 4, 130. Dion. H. Philostr. ' 2) met., die un- 
terbalb des Anges befindlichen Theile des Gesichts, 
an dem die Tbränen herablaufen, Hesych. 3) Propr. 
Hiwv, zsgz. Tlıwr, Lye. 417., Name zweier thra- 
kıschen Städte, deren eine an der Mündung des 
Strymon lag, Hdt. Thuc. (Dind. will für den att. 
u. gemeinen Dialekt überall u» hergestellt wissen.) 

niwv, ovos, 7, (diw) das Gehörte, das Ge- 
rücht,, zieva orgarou wollte Zenodot Od. 2, 42. 
unnützer Weise gelesen wissen, 

7xa, Adv,, still, leise, sacht, ua moös allı- 
Aous ayogevov, sie sprachen leise zu einander, Il. 
3, 155. „sa duadyons, pügeodas, Ap. Rh. 3, 
463. 564., dmiussdnoas, Hes. ih. 547. Ap. Rt. 2, 
61. 3, 107. b) von Ort od. Bewegung, unmerk 
lich, ein wenig, 7x’ &r’ @gıorsgd, ein wenig Zar 
Linken, Il. 23, 336. „xa mapaxlivas nepalnr, 
den Kopf ein wenig seitab biegend, Od. 20, 301. 
vgl. Tbeoer. 25, 161. Ap. Rb. 1, 674. c) überh. 
sanft, gelinde, „na diaiveıw, einen leichten, schwa- 
chen Schlag geben (der jedoch nur vergleichungs- 
weis schwach ist), Od. 18, 92. anwoaro „za y+ 

ovsa, er stiess ibo sanft zurück, Il. 24, 508. 
yxa Bınoausvos, mit sanfter Gewalt, Nie. al. 226., 
avasıpouzvos, Ap. Kb. 4, 94. Adıem von 7u0 
aala wusaoa, gar sanft, gar gelind mit dem Hau- 
che küblend, Il. 20, 440. „za wıorres, sacht, 
langsam gehend, Od. 17, 254. 7xa nadrpandaı, 
sanft, mit Vorsicht, Nie. fr. 3, 9,; leise, ohoe 
dass es Jeom, merkt, unvermerkt, Anıh. 5, 244, 11. 
Orpb. lith, 547. Auch vom Farbenglanz, sanfı, 
mild, yxa orilBovres ikuio, vom Oel sanft glän- 
zend, Il. 18, 546., wo es alte Gramm. als blosse 
Vergleichung fassen, sanft wie vom Oel. „a a4 
kav, Opp. cyan. 3, 39. Auch ollmalig, nach u. 
nach, uapairsodası, Opp. hal. 2, 66. Anıh, 5, 279, 
(jna ist Posilivform zu #oowr, Nxserog u. Txsorog, 
Buttm, Lexil. 1. p. 13 fg.) 

„xa, aor. 1. von inge, 3 sing. jxs, Hom. 

yxaios, ov, (nxa) schwach, sanft, Hesych. 

jadkdos, a, ov, = d. vor., jxaliov yslowea, 
Poet. b. Hesych. Bei Suid. u. Et. M. p. 424, 16. 
findet sich auch yualds od. Haakos. 

%xdye, 3 sing. aor. 2, zum Thema 4XR, w. s. 

YnE0r0G, 7, 0v, (St. üxsoroc Von xsoros) um 
gestachelt, von Rindern, die den Stachelstab des 
Treibers noch nicht gefühlt, den Piug noch nicht 
gezogen haben, also noch ungebändigte junge Rin- 
der (Tacit. nullo mortali opere contacti), wie sie 
vorzugsweise zu Opfern dienten, Il. 6, 94. 275.309. 

nun, 7%, ion. st. axı, Spitze, Archil. fr. 41 
Gaisf.: zum auuarös ve narduov, entw. das Ufer, - 
wo Welle u. Wind sich bricht, s. Valck. Hdt. 4, 
196., od, die Gewalt (ofurns) der Wellen u. Winde, 

nans, &s, spitzig, scharf, Hesych. 

Gworos, 7, 0», adj. Superl, vom Adv. 7xa, 
nur 11. 23, 531. ymoros Zlawrdusv, der Langsam- 
ste Rosse zu treiben. Einige schreiben auch fx» 
oros, u. nehmen es für den gew. Superl. zu 
owv, der Schlechteste, Untauglichste Rosse zu trei- 
ben; da aber ;woros der hom. Sprache übrigens 
fremd ist, wird 7xiores als Uoberrest der ältesten 
Sprachbildnng beizubehalten seyn. 

jmoro6, n, ov, Superl. za dem Comp. jo- 


"our, w. 8. 


nxov, ion. st. ymov, Hdt. 
„ nneißwudvwc, Adv. part. pf. pass. von axgr- 
Pow, genau, mit Sorgfalt, KS. 
zuw, impf. yxo», f. yEw, die übrigen Tempp. 
erst später im Gebrauch, aor. fa, Gal. Paus., 
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pl. jxa, LXX. Joseph. Gal., s. Lob. Phryn, p. 
>49,, wie denn auch Imp. u. Fut. bei Classikern 
nicht häufig sind, u., mit Ausnahme zweier Stel- 
lea bei Hom., das Verbum bei ältern Dichtern 
gar nicht vorkommt, die dafür ixw gebrauchen, 
Bosckh Pind. Ol. 4, 11. p. 369., ich bin gekom- 
men, ich bin angelangt, ich bin da, bei minder ge- 
aeuen od. nieht att, Schriftstellern steht es aber 
auch für öpgogas, ich komme, komme an, gelange, 
1) von Pers., eıs Idaxnv, Od. 13, 325., noös no- 
kw, Soph. ce. ähnl. allg., dicht, auch mit d. blossem 
Acc. des Ortes, Aesch. Prom. 730. Soph. fr. 265 
D. Eur. Bacch. 1. üxew nocs wa, zu Jemdm, 
Alt., napa rıva, Hdt. 7, 157. Thuc. 1, 137. Plat. 
inel eis row Dilınnov /xov, als sie zum Ph. ka- 
men, sich an den Ph. wandten, Xen. conv. 4, 50. 
inovow auto äyyeloı, Xen. dw. ini rıra, auf 
Jem. losgeben, zukommen, Plat. rep. 1. p. 336. B., 
aber auch: kommen um Jem. abzuholen, Xen. An, 
7,6, 2. 3. u. sonst. Dem. p. 1049, 7., vera rıya, 
Eur, Alec. 47. x. ml deönvor, Ken., mpös yaunv 
anuas, Soph. OR. 1492., sis avdgds ügar, Plat. 
rin sig dıapopav, mit Jem. in Streit gerathen, Plat. 
mpös vmowiar, inVerdacht gerathen,Dem. sis röonvö’ 
vdgev, in einen solchen Uebermuth verfallen, Sopb. 
0C. 1030., eıs roüro duaßias, Eur. Audrom. 170., 
us rosoürer auaßlac, Plat. ap. p. 25. E. vgl. 
Gorg. p. 527. E. 8 Öoov Ania, id. Charm. p. 
157. D., sis avayanv, in die Nothwendigkeit ver- 
setzt seyn, Dem. eis rausd ixsıw, auf dasselbe 
kommen, gerathen, übereinstimmen, Eur, Hec. 747. 
Hipp. 273. dvdade, sis rods ijnw, 30 weit ist es 
mit mir gekommen, in diesem Zustande bin ich, 
Soph. Phil. 377. OR. 1177. sous iv’ Jens, wobin 
du gerathen bist, id. OR. 687. — rnlöder xeıw, 
I. 5, 478., öder, Soph. Plat., olxoöer, Aesehin., 
ix uayns, Aesch., dx Jlorıdalas ano orgaronddor, 
Plat. u. äbnl, allg. — ds’ dopyüs Yasıv, zürnen, 
Soph. OC. 905. vgl. Aesch. Suppl. 475. u. unter 
dıa p. 626. b. mopiw Hasın Tivos, weit in etwas 
seyn, weit vorgeschrilten seyn, ooplas, „Aıxlas, 
Plat. Plut. sö #xsw, gut angekommen seyn, d. i, 
sich in einem guten, glücklichen, wünschenswerthen 
Zustande befinden, ss molıog su novong, Hdt, 1, 
30., oft mit d. Gen., &u ixsw roö Alov, yonud- 
tov, gut, glücklich leben, sich in guten Vermö- 
gensamständen befinden, id, 1, 30. 5, 62., mıda- 
rösnros, vortreffliche Ueberredungsgabe haben, De- 
mes b. Dion. H. de Din. 1., opgijs, schön ge- 
bildet seyn, Luc. imag. 11., guosws, Philostr., 
!wir@», sich wohl befinden, Hdt. 1, 102., Bewr 
ipnerwv, sieh günstiger Götter erfreuen, id. 8, 111. 
Auch mit andern Adv., oux duodwes fx. Tırds, nicht 
gleich begünstigt seyn in etwas, id. 1, 149. mus 
dyanog Wxouer,; wie sind wir daran mit dem Kam- 
pfe, wie steht der Kampf für uns? Eur, El. 751. 
üde ydvovs ix. rund, in dem Grade der Verwandt- 
schaft mit Jmdm stehn, id. Heracl. 214. Auch 
impers., xalasg aurois wardarsiv 7x0» (acc. abs.) 
Piov, da es gut für ihr Leben war zu sierben, id, 
Ale, 303. Selten mit Präpos., eu Ham ds wijnos, 
Ael, n. a. 4, 34. Anch ohne Adv., ou dwanuos 
"reis ueydins, du besitzest eine grosse Macht, Hdt. 
7, 157., wenn nirbt mit Valck. &u statt oo zu le 
sen ist. — Mit d. Aco., 6do» nanpav Üusır, Ken, 
Cyr. 5, 5, 42. Ö,rs Äaoıev, weswegen sie kämen, 
id. Hell. 4, 5, 9. vgl. Plat. conv. p. 213. C. aurd 
taura ;#w, ebendesswegen, id. Prot. p. 310. E., 
wofür sonst dıa ravıa, En} rauıa, Lrixa reirov 
steht, Xen. Plat, u. a. #. mepl onevdwr, Xen, 
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An. 2, 3, 4., &n’ olddow, zum Verderben, Eur. 
Iph. A. 886. — Häufig mit d. Part., oft nur um- 
schreibend,, x» aywr, iur, glpwr, ich komme 
indem ich bringe, ich überbringe, ich bringe mit, 
Hät. u. Att.; mit d. Part, fut., Yxw yodeww, dy- 
yelav u. dgl., ich will od. ich werde sagen, bin 
im Begriff zu melden, Valck. Eur. Phoen. 257. 
713. 1082. Auch mit d. Inf., üxw uardarsır, 
Sopb. OC. 12. Mit einem Adj. verbunden dient 
es als bezeiebnende Umschreibung von elvas, 
Beois Fydioros zw, Soph. OT. 1529. u. sonst, 
wie b. Virg. quae dirüm incedo regina, b) wieder 
kommen, wieder da seyn, Ar. Fr. 265. 275. Krüg. 
Xen. An, 2, 1, 9. Dem. p. 479, 4.; gew. nal 
ijnsıw, Tragg. Ar. Xen, u.a. 2) von Sachen, &- 
vıa we, sind angekommen, Xen.4 von Speisen: 
aufgetragen werden, Alexis b. Ath. 3. p. 95. A. 
Ws Ta megipepöusve Ins pös Tusis, als es an 
uns od. zu nns gekommen war, Xan. Cyr. 2, 2,3. 
ayyakin ix. rıvd, die Nachricht kommt Jmdm zu, 
Hdt. 6 euros wos Yaes Aöyos, ich komme auf die- - 
selbe Rede zurück, Plat. Gorg. p. 251. BE. iyn 
ds 70 auro „xorra, wieder auf deuselbeu Punkt 
zurückführend, Xen. eyn. 8, 3. Von der Zeit u. 
von Zuständen, x. nuap, Aesch., vv, Eur., xas- 
vos zwi, Lys. p. 127, 26., exnlnala, mölsues, 
Dem. nrjua ijase rund, widerfährt Judm, hat ihn 
betroffen, Aesch. Prom. 103. ixs: rw nandv, 08 
geht Einem schlimm, Ar. Ran. 606. rıumpia uuiv 
n&es, wird euch treffen, Plat. ap. p. 39. C. #6 
Jundv eis Iligoas, &p’ Zavrous, kommt über sie, 
Xen. Dem. vo dllsinor Hk eis dus, die Schuld 
davon wird auf wich kommen, wird auf mich fallen, 
Xen. Cyr. 1, 5, 13. iv’ ix vou deoo uarel- 
pora, wohin es mit den Orakeln gekommen ist, 
was sio zu bedeuten haben, Sopb. OR. 953. Dab. 
met., worauf hinaus kommen, no? Adyos ass, Eur, 
Tro. 154. 7) Borjdseu sig Acyovs ı,xeı, Liban, Häu- 
fig im Part., ra ’sovse, das worauf Bezügliche, 
2. B. ra mods Inasror, 8i gılardpwniav jnovre, 
was zum Lobe gereicht, was zur Menschenliebe 
gehört, Pol. 12, 15, 9. 28, 15, 2. ra sis mlov- 
vov „xovca, Plat. Eryx. p. 392. E. Aesebin, dial, 
2,2. vd sis Daiua jxorra, was Bewunderung 
verdient, Paus. Auch: darauf ankommen, beruben, 
öoa zig owrnolas Ent rıjv mosoßela» ıjxs, Dem. 
. 350, 14. ers nolsws ra mpsyuara ja £&is 
&ud, Ar. Plut. 919. u, äbal. öf, b. Spät., wie 
Aristid. u.a. 86 6 dwiro» 7x0», so weit es auf 
ihm beruht, so weit es ibm möglich ist, Euseb. b, 
Stob. fl. 46, 40. öoo» eis juas yuev, so weit es 
an uns lag. Aristid. b) mit d, Iof,, zukommen, 
gebühren, jxd wos ydırsı —, nevdeiv, es kommt mir 
wegen der Verwandtschaft zu. zu beklagen, Sopb, 
0C. 735. e) mit d. Part., ö xal wow jines yaro- 
pevov, was auch jetzt vorkommt, auch jetzt zu 
gescheben pflegt, Pol. 26, 2, 11. 
7A, apokopirt für 7Aos, der Nagel, Eupbor. b. 
Strab. 8. p. 364. Lob. par. p. 116.; nach And. st. 
jksos, die Sonne, s. Mein. zu Euphor. p. 159 sq. 
nkalvo, poet. st. dlairw, umherirren, umher-. 
schweifen, Tbeoer. 7, 23. Meia., wo früher das 
Med. „Lalvorras stand. 2) met., irr im Geiste, 
verwirrt seyn, Call. Dien. 251. 
siaxare, ww, ra, die Wolle »uf der Spindel, 
die Fäden, die von der Spindel gezogen od. abge- 
sponnen werden, das Gespianst, orgwgar, spinnen, 
04. 6, 53. 306. 7, 105. 17, 97., orpegalilur, 
or 315., &iossoda:, Alex. Act. b. Partb. 
14, 4. 


[vos 


Hiaxarn 


jlaxden, %, dor. ziAaxara, Eur., dlaxara, 
Thever., (EAAR, &havva) eig. Schaft, Rohr, do- 
vaf, Hesych., vgl. molunAanaros: bes. die einzel- 
nen Glieder des Rohres, Theophr. h. pl. 2, 2, 1. 
vgl. Phot. p. 65, 15. Dah. was dem äbnlich ist, 
1) Rocken, Spinnrocken, eolus, 11. 6, 491. Od. 1, 
. 357. 21, 351., aus Gold, Od. 4, 131., Eur. Tbeoer, 
Anth, Theophr. ; vom Rocken der Parzen, Anth. 
app. 5l, 18. Hingegen ist bei Plat. rep. 10. p. 
616. C. unter 74. arpaxrov die Stange der Spin- 
del zu verstehen. 2) die Spindel od. Spille, der 
oberste, sich drebende Theil des Mastbaums , Ap. 
Rb. 1, 565. u. das. der Sobol. Ath. 11. p. 475. A. 
3) eine Winde, schwere Netze damit aufzuziehn, 
sonst örvos, Schol. Thuc. 7, 25. [--v-] 

nhaxarmreg, ww, oi, eine Art grosser Meer- 
fische, die eingesslzen wurden, Ath. 7. p. 301. D. 
9. p. 403. B. Den Sing. „laxarıjv eitirt Herod. 
#. vor. 4. p. 17, 8. 

rAöxdrıov, rö, Demin. v. nlaxarn, eine Wurf- 
mascbiene, die gedreht wurde, Leo Taet. 5, 7., 
der soust alaxazıov sagt. [xa]) 

nkaunv, ykaro, aor. 1. von ällouas. 

nkagıov, z6, Demin. v. ,Aos, kleiner Nagel, 
Tzetz. Eust. 

z).äca, ae, &, aor. 1. zu dAaıvow, Hom. 
‚  shacxalw, verlängerte Nebenform v. ,Ädoxw, 
1) umherirren, -streifen, -schweifen, 11. 18, 281., 
mit d. Ace. des Ortes, b. Hom. Ap. 142. Vgl. 
Herm. za Orph. Arg. 439. 2) entgeben, entwei- 


ehen, sich entziehen, Zuöv uiros, meinem Zorve, 


Od. 9, 457. Passow vermutbet „Ävoxalsı, ion. st. 
alvonalsı, was Nitzsch zu der Stelle zurückweist, 
nhaonw, ep. Form von alasuas, dlaive, — 
das vor., 1., ago xad’ ülnv, 1. 13, 104. 
pvia: xard oratuor, ebd. 2, 470.; von Pers., 
dv Asıuwva, Emped. 20.; ziehen, wandern, sis 
erden» ywenv, Dion. P. 675. 
 ndlaro, 3 sing. impf. v. aldouas, Od. 3, 302. 

Hıdavs, 3 sing. aor. 2. von aldaivw, Od. 

Ulsanos, 7, ov, (Hi) = Hksios, eleisch, 
Strab., auch in der Form 7/lıanos: subst. ra 'H- 
lıaxa, Deukwürdigkeiten über Elis, das 5.u.6. Buch 

des Pausanias, 2) 0 Hissaxo/, die Schüler u. 
“ Anhänger des Philosophea Phaedon aus Elis, Diog. 
1, 17. 2, 105. 126. 

Hisios, a, ov, (Hl) aus Elis, Elis betref- 
fend, Hdt. u. a. os Hieios, die Bewohner von 
Elis, Il. 11, 671. Hdt. Thue. u. a., dor. 4isios, 
Pind. Istbm. 2, 36., / Hisia, —= Hl, Thus, 
Xen. u. a. 2) Subst., Hisios, o, Sohn des Po- 
seidon, König der Epeier, Paus.; ein Sobn des 
Tantalos, von dem Elis benannt seyn soll, Steph. B. 

yAlarpa, 7,3. jhenrpov. 2) als Propr., HHidxrpa, 
a) eine Tochter des Okeanos, bh. Hom. Ler. 418. 
Hes. th. 349. b) eine Tochter des Atlas, eine 
der sieben Plejaden, Apd. ce) eine Tochter des 
Dansos, id. d) die berühmte Tochter des Aga- 
memnon, Tragg., mit der alte Erklärer Homers die 
Laodike Il. 4, 145. identificirten. e) eine Schwe- 
ster des Kadmos, von der das Thor Wisxreas in 
Tbebsu seinen Namen haben sollte, Paus. 3) ein 
Trugschluss, so genannt von der Electra, Orests 
Schwester, die den Orest, von dem sie weiss, dass 
es ihr Bruder ist, doch nicht als ihren Bruder er- 
kennt, Diog. L. 2, 108. vgl. Lue, vit. auct. 22, 
4) Hisurgas mul, eines von den sieben Thoren 
Tbebens, Aesch. Eur. Pans., auch iAexroidss u. 
Ulsroaiaı nulas gen., Schol., u. "Hissroas ohne 
mvkas, Pind. Isthm. 4, 104. 
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yAlargivos, ov, dor. dlsxro., (7,Aexreor) 1) von, 
aus Bernbein, Call. Cer. 29. Lue. v. h. 1, 20. 
Heliod. 3, 3. 2) glänzend wie Berabein, KS, 
nkeurgis, ddos, 5, 1) Beiw. des Mondes, 
wabrsch, strahlend, vgl. Aexrgor z. EB. 2) vijoos, 
Ap. Rh. 4, 505. 580., u. Hilenrolöss »vr,00:, eine 
als das Vaterland des Berusteios angenommene I»- 
seigruppe, früher im adriatischen Meere gesucht, 
Strab. 5.:p. 215. Plin. h. o. 37, 11., später in 
der Nordsee, Plin. bh. n. 4, 27, 36. Die Einw, 
'Hässroicas y. Hlsarpiwoi, Steph. B. 
lessane ds, (eldos) = nAsnrgwärs, Philes. 
ükexroov, zö, Hat. 3,115. Tim. Loer. Theophr., 
jheneoos, ©, Soph. Ant. 1038. u, in spät. Pross, 
wie Nicrph. Blem. Kust,, auch 7, s. unten, Alex. 
Aphr.; bei Hom. Plat. Tim. p. 80. C. Xen. An. 2, 
3, 15. ist das Genus nicht erkennbar, Elektron, 
Bernstein, b. Hom. dreimal: Od. 4, 73., wo es 
zwischen Erz, Gold, Silber u. Elfenbein als Schmuck 
der Wända iu Menelaos Pallast genannt wird, ». 
Od. 15, 460. 18, 246. im Plar., wo es von einem 
golduen Busenschmuck od. einer Halskette heisst, 
wer’ mlöargoır Eepro u. nilarposer depuirer, 
es war mit Stückchen Elektron durchreihet, ver 
bunden od. eingelasst ; bei Hes. se. 142. aber ist 
ein Schild mit Gyps, Elfenbein, Elektron u. Gold 
geziert, eine Verzierung, wie sie bei Schilden auch 
sonst noch erwähnt wird, s. Ükert, Anm. 18.; im 
ep. Hom. 15, 11., wo die reiche Braut auf Elek- 
trou steht, ist wabrsch. an die kostbare Auszie- 
rung des Fussbodens od. des Fussgestslles am Web- 
stuhle zu denken; b. Ar. Eq. 532., wo es vom 
alternden Kratinos heisst: dxnımrovowr rar z,Äl- 
xrowv (auch 7Asurgww geschr., wie von Ädarpas, 
was sich b. Phot. p. 65, 24. findet) «el rou roner 
oundr’ evöovros, sind Alsurgos wohl nicht Bettfüsse, 
mit Bernstein ausgelegt, ‚wie der Sehol. u. Phol. 
es erklären, sondern die bernsteinernen Verzierun- 
gen der nicht mehr Ton baltenden Leier (nach Voss 
die Wirbel, xoAlonss). Ashuliche Zierrathen siehe 
angeführt bei Ülkert a. a. O. — Die alten Sagen 
über Entstehung des Bernsteins aus den Tihräuen 
der Heliaden u. die Beschreibungen desselben bei 
griech. u. röm. Auloren lassen keinen Zweifel, 
dass unter Elektron niehts Andres als unser Bem- 
stein zu verstehen sey. Nicht zu verwundern ist 
es übrigens, wenn bei dem grossen Werthe, in 
welchem dieses Naturproduet bei deu Alten stand, 
bei der tbheilweisen Uogenauigkeit griech. Natur- 
forscher a. der Leichtgläubigkeit unerfahrener Kän- 
fer bald eine künstliche Metallmischnng aus Gold 
u. Silber (4 Theile Gold u. 1 Tbeil Silber, Plin. 
b. no. 33, 23. Paus. 5, 12, 6.) bald audere Natur- 
erzeugnisse (bes, das Lynkurion) für Bernstein ver- 
kauft u. gebalten wurden. Herodot lässt den Bern- 
stein aus dom äussersten Nordwesten Europas, voa 
den Ufern des fabelhaften Eridanos kommen, und 
wahrsch. phönikischa Schilfe hatten ihn schon zu 
Homers Zeit in den Handel gebracht. Sie sind es, 
die den aus der Odyssee erwähnten Busenschmuck 
feilbieten, die auf lihaka landen, Od. 15, 482, 
deren Land Menelaos auf seinen Irrfahrten berührt, 
ebd, 4, 83. Die elektrischen loseln am Ausfluss 
des Eridanos (s. 'Hisxreis) sollten das Vaterland 
des Bernsteins seyn. Allein nähere Bekanntschaft 
mit dem Westen fand weder im Padus den Erida- 
nos noch die elektrischen Inseln im adriatischen 
Meer. Beide Punkte entzogen sich den Blicken ia 
westlicher u. nördlicher Ferne. Durch das Pyre- 
näenland, durch Ligurien u. Galatien folgte mau 
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der Spar, bis sie sich in den unbekannten Küsten 
der Nordsee a, Deutschlands, ihrem Ziele fast nahe, 
verlor. So allgemein auch Sage n. Erfahrung nach 
dem nordwestlichen Europa hiawies, so fehlte os 
doch nicht an Forschern, die den Sitz des Bern- 
steios in Aegypten u, Aetbiopien, in Numidien u. 
Mauretanien suchten. Auch der ferne Osten blieb 
nicbt ausgeschlossen ; Ktesias wies indischen Ur- 
sprung nach, n.-noch jenseit dieses Gebistes lässt 
Sophokles aus den Thränen der in Vögel verwan- 
delten Schwestern des Meleagros das Elektron ent- 
stehen (Plin. h. no. 37, 11.), so dass es nieht un- 
wahrscheinlich ist, auch in der Antig. 1038. habe 
der Diebter an Bernstein gedacht, und Sardes sey 
ein wiehtiger Handelsplatz dieses wirklichen oder 
eingebildeten Bernsteins gewesen ; denn Sardes für 
Sardinien zu nehmen, wo man phönikische Bera- 
steinniederlagen annehmen könnte, gestattet der 
Sprachgebrauch nicht. Bine ausführliche Litteratar 
u. Beleuehtung dieses Gegenstandes gibt F, A. 
Ukert: Weber das Elektrum und die mit demselben 
verknüpften Sagen, in der Ztsehrit f. Alt. 1838. 
no, 52— 55. (Buttmanns im Mytbol. 2. p. 354 fg. 
angeführte Ableitung von ilxw, gleichs. &lxrgor, 
Üunrgov, der Zugstein, von der anziehenden Kraft 
des Bernsteins, ist sicherlich falsch, da, wie Ukert, 
Aum. 16. bemerkt, diese Anziehungskraft erst spä- 
ter bekannt wurde u. nichts berechtigt das Wort 
für ächt griech. Ursprungs zu halten. Wahrschein- 
lich ist Schneiders Vermuthung, dass dem Worte 
sisxrpor eiu gemeinschaltlicher Stamm mit den 
Propriis Zdlixroa, Hıserpuow, "Hisergas nukaı, 
von der Bdtg glänzen, schimmern, zu Grunde lie- 
ge, woran sieh die Ausdrücke nAdurwp u, lsargis 
(Orpb. h.8,6.) für Sonne u. Mond anschliessen.) Dav, 

nhentgo@äng, ds, (paos) wie Elektron glän- 
rend, Eur. Hipp. 741. 

nienrpopöpos, ev, (Pigw) Elektron erzeu- 
gend, Tzetz. 

Hiexroiov, amwog, selt. ovos, Eur. Alc. 839. 
nach Blomf., €, Vater der Alkmese, Hes. u.a. [i) 


Hisargvan, ;, Patronym., Elektryons Toch- 
ter, Alkmene, Hes. sc. 16. 

nhexrpwöns, &s, (e/dos) von der Art od. dem 
Ansehn des Elektron, elektronartig, Hipp. p. 1135. 
H. Philostr. p. 27. 

nkinrwp, ö, die strahlende Sonne, Il. 6, 513.; 
als Sinnbild des Feuers, Emped. 128. Auch adj. 
Slierwp Trrepiuw, der strahlende Hyperion, Il, 
19, 398. b. Hom, Ap. 369. Gen. zAlarwgos nach 
Choerob,. in Bekk. An. p. 1200., acc. „Adxtope, 
Eupbor, fr. 74 Mein. Vgl. Asurpor a. E 

Yiduaros, ov, dor. allu., 1) vergeblich, ei- 
tel, nichtig, Agovrrj, Sotad. b. Ath. 14. p. 621. B., 
ten 5olia, Anth. 6, 75. vgl. 9, 139. Nenutr. adv., 
Sliuara, eitel, umsonst, Opp. hal. 4, 590. 2) 
Wörigt, albern, einfältig, von Pers., Timon b. Diog. 
L, 4, 42. nA. wos, einfältiges Geschöpf, Theoer. 
15, 4. nd. mrepä dpridew, Opp. hal. 4, 590., par 
taoıa, Anth. 11, 350. — Adv. näsuarws, Ap. Rb. 
4, 1206., dor. a4., Call. Cer. 90. [-vvv] Von 

nasde, 9, 1) irr, verwirrt, tbörigt, bethört, 
polvag ylsd, Od. 2, 243., a. ia apokop, Form goL- 
vag7i4, 11.15,128., welche nicht zur Annahme eines 
Nomin. nhög bereebtigt, © „Asos, Call. Ir. 173. 
Neutr., nisa (#fas, id. fr. 174.; adv., thörigter 
Weise, uduysotas, Anth. 7, 639. 2) act., ver- 
“irrend, bethürend, olros, Od. 14, 464. (Vom 
Stamm din, dkdouas, irren.) 

I. Th. 
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nisvare, 3 sing. aor. 1. med. zu altvouaı, 
ep. st. ylsvoaro, Il, 

sinlaro , ninkarro, 3 sing. n. plur, 
pass. zu elavvo,, Il. 5, 400. Hes. sc. 143, 

ninkiupnv, plgpf. pass. von alsigw. 

nidov, 8, &, aor. 2, zu Zpyouas. 
zıdoca», 3 plur. st. nAdor, Alex. 

Uli, wv, ra, das Sonnenfest, Julian. Ioser.; 
bei den Rhodieru “Sissa, Ath. 13.p.561. E., od. Hl, 
Aristid. 43. p. 547, (Lob. par. p. 28. schreibs 
Aka ) 

Ylkadns, ov, ö, (Hlsos) Sohn des Helios, 
des Sonnengottes, Luc. amor. 2. 0 Hiıddar, 
Söbne od. Nachkommen des Helios auf Rhodos, 
Gründer mehrerer Städte daselbst, Diod. Strab, 

nlsalouas, f. doopas, u. afw, Ar. Lys. 380., 
we jedoch Buttm, ausf. gr. Gr. 1. p. 380. das Med. 
herstellt, (rAsal/a) ein Helisst seyn, Dem. p. 716, 
16. Lys. fr. Epiet. diss. 1, 25. mevrwßolor l., 
für fünf Obolen, Ar. Egg. 798.; id. Vesp. 772: 
YAıaası noös Hisov, mit Sonnenaufgang wirst du 
richten, mit dem Doppelsiun: an der Sonne wirst 
du dich sömmern. 

nlıafw, (Hlsos) sonnen, Hesych. riksafouas, 
a) sich sonnen, Arist, bh. a, 9, 5. b) von einer 
Art Hinrichtung, gebäogt werden, 2 Sam. 21, 14. 
Vgl. das vor. 

nAuala, 7, der höchste Gerichtshof des freien 
atheoischen Volks, ein Geschwornengericht aus 6000 
Bürgern, die das 30. Jahr zurückgelegt baben muss- 
ten, u, gewöhnlich in Abtheilungen zu 500 die Ge- 
richte versahen ; doch wurde wahrsch. nach Massgabe 
der Gegenstände diese Zahl bald auf 4 u. 2 Hundert 
vermindert, bald auf 1000 u. 1500 vermehrt. Sie wur- 
den jäbrlich durchs Loos gewählt u. seit Perikles 
besoldet. Die einzelnen Abtheilungen bekamen in 
der Heliäa ihre Gerichtshöfe angewiesen, deren 
verschiedene waren, Ar. Dem. u. a. Redn. Arist. 
u, Spät. Herm. Staatsalt. $. 134 fgg. (Niebt von 
nAos, sondern von alrc, akllouas, alla, Schol, 
Eur. Or. 859. Siebelis Paus. 1, 18, 8. Lob. par. 
p- 320.) 

Uksanos, n, 0», (dis) 8. Hlsıunds, 

rlsanöc, %, or, (Hlsos) zur Sonne gehörig, 
Sonsen-, axzivee, Theophyl. Zriavros, Sonnen- 
jahr, Plut., xuxdos, Sonneubahn, id. Diod. 1, 98., 
Enkeuwis, Sonnenhosterniss, Diog. L. 1, 23. z.La- 
”n, 1, 80. mepiodes, Sonnenumlauf, Plut. Caes. 59. 
Subst., rd sdsaxcr, ein sonniger Ort im od. am 
Hause, Balkon, Eust. Byz. 

nkıas, ados, 7, bes. Fem. zu nlıancs, axris, 
Sonnenstrahl,' Orac. b. Luc. Alex. 34., Podos, dem 
Sonvengott heilig, id. am. 7. 2) Propr., ai Hlie- 
des, die in Pappela verwandelten Schwestern des 
Phaöthon, Ap. Rh. Adj., 7 Ziksas aiysıpos, Phi- 
lostr. p. 190. 

nıidnıs, ws, 7, 1) (rAıatw) das Scheinen 
der Sonne, Dio C. 59, 7. Geop. 7, 1,3. 2) (jlsa- 
£sodas) das Richteramt in der ylıala, im Helia- 
steneid b. Dem. p. 747, 8. 

nAsaorigior, zo, (kıa&w) Ort sich zu sonnen, 
Strab. 17. p. 815. Galen. t. 12. p. 376. B. 

nluaorns, 00, d, (nAsalomas) ein Richter in 
der nAsaia, ein Heliast, Ar. Dem. Dav. i 

ıksaorındc, 7, 09, dem nisacıns gehörig, ihn 
betreffend, ydewv, ein greiser Heliast, Ar. Vesp 
194. nid. ößekds, id. Nub. 863., ögxos, Dem. 
p- 706, 20. AR n 
ülsauyns, ds, (avyn) wie die Sonne glänzend, 
zgvoior, Er. M. P- 425, 24 
168 


plgpf. 


THkuw 


nlıaw, (nlıos) wie die Sonne glänzen, 1Lw- 
oa »öun, Anacr. 29, 5. Hel. Philostr. 

ndßäardw, steile Höhen ersteigen, Schol. Il. 
15, 273., von 

„hißaros, ov, dor. alidaros, jäh, sleil, schroff 
aufsteigend, überh. hoch, bei Hom. ausschliesslich 
als Beiw. von niren gebraucht, li. 15, 273. 619. 
16, 35. Od. 9, 243 (wo es bloss die ungeheure 
Höhe od. Grösse des Felsenstückes zu bezeichnen 
scheint, mit dem der Kyklop den Eingang zu sei- 
ner Höhle verschliesst). 10, 88. 13, 196.; eben so 
b. Hes. th. 675. 786. se. 422. Theoga. 176. Pind.- 
01. 6, 110. Aesch. Suppl. 351. Eur. Suppl. 80. 
Theoer. 26, 10. Orph. Beiw. von äxgn, Epinvas, 
senuval, ovgog, Ap. Rh. Dion. P., axrz, Nie., 
nöeyos, Musae., xiwv, Dion. P., ywen, hoch ge- 
legen, id. 1150., vom olympischen Thron des Zeus 
bei Ar. Av. 1732. u., wie es scheint (denn die 
Stelle unterliegt kritischen Bedenklichkeiten), von 
bohen Bäumen, h. Hom. Ven. 268. Obgleich vor- 
zugsweis diehterisch, ist das Wort doch auch der 
Prosa keineswegs fremd, 7A. nergas, Xen. An. 1, 
4, 4, romos, Pol. 4, 41, 9., xenuvod, Luc, merc. 
eond. 17., divdga, Agatharch, rubr. m. p. 61. 
Bei Spät. steht das Wort überh, bloss für gross, 
ungeheuer gross, eine Bdtg die man wahrsch. aus 
04.9, 243. entnahm, ndroos, Strab.17. p.818., oxıal, 
sone, Plut., oysdin, nydnE, Qu.Sm., adlsa, Opp.; 
v. Pers., $aoıdsis, Nonn, dion. 24, 177., v. Thie- 
ren, ebd. 342. Met., xaxov, Damox. b. Ath. 3, 
p. 102. C., söndesa, Porphyr. 2) wie das lat. al- 
tus auch hoch in der entgegengesetzten Richtung, 
d. i. tief, ävrgov, Hes. th. 483., Tuprapos, Ste- 
sich. fr. ine. 10 Suchf., xevögwrvss, Eur. Hipp. 
732., nelayn, Opp. hal, 3, 171. Nonn. d. 1, 285. 
(Die geläufigste u. sich am leichtesten darbietsnde 
Ableitung ist die von nAog u. Palsw, von der 
Sonne beschritten, d. i. beschienen, frei liegend, od. 
so hoch u. jäb, dass nur der Sonnenstrahl hinauf 
gelangt, od. auch sonnenansteigend, himmelhoch,. 
Hieroach würde aber die Anwendung auf ä»rpor, 
-Taprapos, xevduwWw sehr gezwungen erscheinen. 
Dab. nebmen Andre wohl mit grösserer Wahrschein- 
lichkeit eine Ableitung von »jAos, nAeos, dArngpos, 
alıreiy u. Balvw, also eine Synonymie mit darog 
od. dusdaros an, unzugänglich, schwer zugänglich, 
od. dem Begriff des F’erfehlens noch näher tretend, 
leicht im Tritte fehlend, fehltreiend ; diese Leichtig- 
keit des Fehltretens findet aber gleichmässig bei 
jäher Höhe u. bei jäher Tiefe statt. Demnach war 
Yhidarog eine verkürzte Form st. Nlıröfaros u. 
dieses nach der Etymologie von nAıröounvos, nk 
vo:pyös u.8. w. gebildet, Buttm. Lexil,2.p. 176 fgg. 
Noch Andre betrachten 7 AR, alcopaı, als Grund- 
stamm, worauf der Schriti abgleitet, Leipz. Litt. 
Ztg. 1826. p. 2206.) Kae 

nlısim, sonnen. Pass., von der Sonne be- 
schienen werden, Muson. b. Stob, 1, 84., wo je- 
doch Gaisf. Nlsovodas st. nAısnoßaı herstellt. 

nıtda, Adv., 1)(ädıs) hinlänglich, hinreichend, 
bei Hom. stets jlıda no))n, hinlanglich viel, sehr 
viel, satis multum, ll. 11, 677. Od. 5, 483. 9, 330. 
14, 215. 19, 443.5; so 7Aıda uwpla, Man. 2, 3.; 
überh. gehörig, gewaltig, sehr, Ap. Rh. 3, 342. 
4, 177. 1265. Nie. 2) (Hisds) vergeblich, umsonst, 
Ap. Rh. 2, 283 (vgl. 281.). 0? (dovsdss) ndror 
rau ul, d. i. obne Vorbedeutung, Call, lav. 124. 

nKIIıalw, thörigt, einfältig handela, raöra, 
darin, Ar. Egq. 1124., von 

jhidros, a, or, dor. alldıos, (Ada) eitel, 
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vergeblich, irrig, udss, Theoer. 16, 9., Adlor, 
Aesch. Ag. 366., xölos, Pind. Pyth. 3, 21. 2) 
thörigt, einfältig, albera, dumm, Eur. Ar. Xen. 
Piat, Dem. nAkıdswregos, Xeon. conv. 3, 6., -wre- 
vos, Ar. Ececl. 765. Adv. nlıdias, vergeblich, 
Theoer. 10, 40.; thörigt, Plat. Lys. [-vvv] Dar. 

nAi$ıoens, nros, 7), Einfalt, Thorheit, Dumm- 
beit, Bippoer, Plat. 

nludıöw, einfältig od. dumm machen, bothö- 
ren, betäuben, Aesch. Prom. 1061. 

nkdıwdns, er, (sldos) einem Albernen ähnlich, 
Philostr. p. 558. 

nklia, m, der. alınia, (nAı&) 1) das Lebens 
alter, aetas, von Pind. u, Hdt. an allg. in Poes. 
u. Prosa, selten b. Hom. u. Tragg. irdwr zur 
jhıninv ndvrs xal roıjsovre, an Alter 35 Jahr, 
Hdt. 1, 26. vgl. Xen. cyn, 2, 3. Diod. 5, 23., u. 
mit d. Dat., zAunia Ir mais wv, Thuc. 5, 43.; im 
Zusammenhange auch wie unser deutsches Wort 
Alter vom Greisenalter, ll. 22, 419. uno rüc nie 
sias, vor Alter, Plat. Lach. p. 180. D. ai di’ 
nAınlav äronos, id. Sonst gew. das Alter völliger 
Mannbarkeit, das kräftigste Alter, etwa vom 18. bis 
zum 50. Jahre, bei dem männlichen Geschlecht das 
Alter der Waffenfähigkeit, Hdt. u. Att.; vorzugsweis 
vom mannbaren Jugendalter, oı dv ndmige, die in 
diesem Alter Befindlichen, Jünglinge, Alt. ar & 
Ykıniz napdivor, Hipp., ai dv nd. yuvainıc, die . 
mannbaren Jungfrauen, die noch in ihrer Jugend- 
kraft befindlichen Frauen , Plat. Plut. b) das zu 
einem Zustande nöthige, fähige, tüchtige Alter, 4«- 
xia yauov, heirathsfähiges Alter, Dem. 4. vou 
yervar, Plat, oAımlar Eye orparsuschas, Hät. (?), 
nadevsodas, Plat, Lach. p. 187. C., rou dn 
georveiv, id. Eryx. p. 376. B. ce) als Abstraet, 
pro coucreto, die junge, wallenfähige Mannschaft, 
die Jugend, juventa, Il. 16, 808. Aessch. Pers. 914. 
Thuc. Plat, Lys. u.a. 2) Zeitalter, Zeit, &al nis 
yoy nAınlas, Isoer. pan. p. 75. $. 167. vgl. $. 83. 
mod wis yuerigas nlınlac, Din. c. Dem. $. 38. 
nollais Zungooder zAıxiass, Plut. Sert. 27. ni 
xinv xard Aaiov, der Zeit nach unter dem Laios, 
Hdt. 5, 59. vgl. 60. b) als Abstr. pro eoner., die 
Zeitgenossen, 7; vöv Luoa nk., (Dem.) epitaph. $. 11. 
3) Körpergrösse, Wuchs, Dem. p. 1024, 26. Piut, 
Philop. 11. Luc. v. bist. 1, 40. u. sonst b. Spät.; 
auch von leblosen Dingen, z. B. von Säulen, Luc. 
d. Syr. 28. Darv. 


nAxıalouas, jugendlich heranwachsen, Her- 
mes b. Stob. ecl. pbys. 1. p. 1098 Heer, 

Ylıxıdouas, — d. vor., Byz. Dar. 

ihınlwors, ws, 5, — nlnla, Byz. 

nluıwWens, ov, 6, gleichalterig, u. subst., Al- 
tersgenosse,, gequalis, Ar. Nub. 1006. Plät. Lys. 
Arist, Dazu als Fem. „Auuwris, dos, 7, a) Al 
tersgenossin, Gespielin, Lue. d. mar. 15, 2. mo 
Ess nAmıwrıdes, in gleichem Alter verrichtete 
Thaten, Diod. 1, 58 b) gleichzeitig, supsss rur 
yoanuaru vois nowros Bamlsoew ni., zur Zeit 
der ersten Könige gemacht, ebd. 9, „4. wc Aa- 
ochelag ehe, gleichzeitig mit seiner Herrschaft, 
Themist 7i. ioropla, von Zsitgenossen geschrie- 
ben, Piut. Per. 13. . 

YAinos, n, ov, (HAıE) wie gross von Körper, 
wie gross von Wuchs, u. überh. wis gross, wie 
stark, wie gewaltig, wie mächtig, Ar. Plat. Dem. 
u. a,; verstärkt Hanuasröcı ıaines, Wunder wie 
gross! Dem. p. 348, 24. 469, 18 Luc., eben so 
piyıora YAina, Luc mere. 0. 13., äuromog nlinos, 


His 


Dion. H. Auch: wie klein, Lus. Hermot. 5. b) 
wie alt, Soph. OR. 15. Ar. Isoer. Plat. [-vv] 

YAsE, inos, 6, n, dor. dlıE, 4)im rechten, kraf- 
tigen Alter, voll ausgewachsen, Od. 18, 373. 2) 
gleiebalterig, im gleichen Alter, ouunoras, rapdi- 
vos, Pind., »eavıdes, Ar. Thesm. 1030., gılor- 
Ipaxsvs, id. Ach. 335., dalds, Aesch, Choeph. 609., 
deös, Ap. Rh., yairn, Call. Neutr., ioa xal je 
na, Emped. 59. Subst., Altersgenosse, Genoss, 
Gesell, Kamerad, Gespiele, im Fem.: Genossin u. 
s. f,, Pind. Aesch. Pers. 681. Xen. Plat. u. a. 
Sprüchw., Aı& nAına done, Plat. Phaedr. p. 240. 
C. u. oft, beim Sehol. zu dieser Stelle: YAsE yjlı- 
na rions, ydoow dd re rdgme yloorra, unser Gleich 
u. Gleich geselli sich gern. — Später mit d. Gen., 
gleich, ähnlich, Worn. Tryph. 637. 

nlsößknros, ov, (nluos, Balkn) von der Sonne 
getroffen, dab, verbrannt, aasgedörrt, Kar, Bacch. 
14. Ael. n. a. 8, 26. 

nlıoßoldouar, (nlıößoos) von der Sonne ge- 
troffen, verbrannt werden, Zenob. 5, 53. RS. 

nlıoßokla, 7, Sonnenstrahl, Somnenbeleuch- 
tung, KS., von 
’ nMoßokos, ov, — luößinros, Theophr. o. pl. 
„12, 3. 

Hhuodwgos, ö, u, Hkodwpa, ıj, gr. Bigen- 
bamen, Auth. 

nlıosıdıs, de, (a/dos) sonnenartig, sonnenbell, 
sonnenglänzend, v. Gesicht, Plat. rep. 6. p. 508. B. 
nlosıdloraros, ebd. E. Galen, t. 4. p. 362. „ji. 
glyyos, Pbilo, dioxos, Damasc. b. Pbot. bibl. 349, 
27. — Adv. —sıdas, Theophylact. 

nluodelnne, ds, (Balnw) von der Sonne er- 
wärmt, Hosych. 

Modepdw, von der Sonne erwärmt werden, 
Galen. t. 6. p. 84., von 

Flıodsons, ds, (How) — silndsens, von der 
Sonne erwärmt, erhitzt, Et. M. p. 58, 1. 

Nkıonäns, L, (xaw, xalw) von od. an der 
Sonne gebrannt, gedörrt, Luc. Lexiph. 2. Vgl. 
das fulg. Darv. 

nhıoxdia, 7, 1) Sonnenbrand, Sonnenhitze, 
Paul. Aeg. p. 60, 51. 2) das Sich Sonnen, (Zrj- 
vw) Eyasps oUxoıs yAwpois nal nÄıoxaiass, Diog. 
L. 7, 1., was Andere gedörrte Feigen erklären; 
Dind, verbessert „Asoxadaı. 

rkıoxanivor, Ö, (xduwor) gegen die Sonnen- 
seite gelegenes Zimmer zum Winteraufenthalt, Plin. 
ep. 2, 17. Marm. Ox. p. 95. @] 

nluoxavdägos, ov, (xävdtapos) der Mistkäfer, 
bei den Aegyptern der Sonne geweiht; auch als 
er gegen das viertagige Fieber gebraucht, Alex. 

rall. 

Wluöxavoros, ov, (salw) von der Sonne ver- 
brannt, Hesych., dor. alscnavoros, Theocr. 10,27. 

nluonöuas, 6, (xoun) mit goldenem Haar, 
Eust. p. 964 extr. 

nlıöxrüönog, or, (srundo) von der Sonne ge- 
schlagen od. getroffen, Aesch. Suppl. 146. nach 
Wellaners Verbesserung. 

jhıopavıs, Es, (nalvouss) sonnentoll, die 
Sonne bis zar Tellheit liebend, von der Cikade, 
Ar. Av. 1096. ei 

WlMöouopgos, 0v, (aopgn) wie die Sonne ge- 
staltet, Boet- b. Ath. 12. p. 542. E. 

Ylıönsunros, ov, (nlunw) von der Sonne ge- 
sand, Or. Sib. 13, 150. 163 Mai. 

Hlsörıenrog, ov, (ninrw) an der Sonne gereift, 
orapis, Hippiatr. p. 171. A. 

Sıklonos, ov, (OIITR) die Sonne beschauend. 
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Sabst,, 1) 2ilsomn, ı, dieSonnenschauende, das als 
allegoriscehe Persun dargestellte Studium der Sonne, 
des Himmlischen, Emped. 11. 2) ylloner, rö, = 
nlorgonior, 1., Apul. herb. 49, : 

nkonpus, nodes, d, (nous) — nluorgonmiov zü 
iya, Diose. 4, 193. 

nAog, 6, poot. nikos, w. 8., (24m) die Sonne, 
allg. von Hom. an. Vom Sonnenaulgang gebraucht 
Hom. ayıdvas, auch avogorsıv u, avarsisdaı (sonst 
steht dafür dvadivas, avardilsıv, avioyar), vom 
Untergang divas u. xaradivaı: dazu die Substan- 
tive avarolz;, vom Aufgang, dvoss, Övouei, vom 
Untergang der Sonne., Bei Hom. u. a. Dicht. ist 
paos ıliov (nskloso) bald Tageslicht, bald Lebens- 
licht. up’ nk, unter der Sonne (wir sagen auch 
unier dem Monde), d. i. auf der Erde, ywrn rwr 
up’ nAiy deiorn, Eur. Ale. 151. ovndr’ sivaı öp’ 
nA, nieht mehr leben, ebd. 394.; u. schon b, Hom.: 
ai un’ nehly ra nal oüpavı; derspüsvrı varstaovcı 
mölnss, welche es gibt, Il. 4, 44.; eben so und rörv 
ü;ksov, Dem. Aeschin. Plut. vgl. Jac. Ael.n. a. p. 115. 
noösnw =’ nilsov ve, im Gegens. von mess Lögor, 
gegen Frühroth u, Sonne zu, hom. Bestimmung der 
Welt- od. Himmelsgegenden, deren diese früheste 
Zeit nur zwei annahm, eine Lichtseite u. eine Schat- 
tenseite, Morgen u. Abend, Sonnenaufgang u. Son- 
benuntergang, Il. 12, 239. Od. 9, 26. 13, 240.; 
auch Hdt. 7, 58. stellt noch noös 7w re mal nliov 
avarolas u. mods dondonv sich entgegen, so dass 
also mpds na nicht das Entgegengesetzte von moös 
Hlıov, sondern damit gleichbdtd ist; Norden wird 
bei diesen Schriftstellern durch oben, Süden durch 
unten bezeichnet ; später aber ist npös nlsov, ge- 
gen Mittag. b) der Sonnenschein, in welchem Sinne 
wir auch Sonne gebrauchen, A105 molus, Luc. 
nav. 35. vgl. Hermot. 25. &v nliy xaransiolas, 
in der Sonne liegen, Plat. Alex. 14.; im Plur., 
oi ‚;ksoı, Sonnenstrahlen, sksos üfeis, Theophr. 
de sign. 1, 22., überh. Sonnenschein, Sonnenbitze, 
Thue. 7, 87. Arist. h. a. 8, 7. Theophr. uw. Spät, 
Dion. P. 40. u. das. East. Auch Sonnenbrand, 
Sonnenstiche, molöv wor jkıov im} ro awparı du- 
gaivsır, Luc. adv. ind. 3. rhet. pr. 9. ce) dicht, 
auch das Jahr, Herodes b. Stob. fl. 116, 21.; u. 
bäufiger der Tag, Pind, Pyth. 13, 51. Eur. Anth., 
u. auch in spät. Pros., Luc. Philop. 4. 26. u. Spät. 
d) met., wie auch wir das Wort gebrauchen, für 
Wonne, Glück, Freude, #76 yuyns, Plut. mor. p. 
994. F. nklove rd aposvına wixva oi yorsis üno- 
xoosLlöusvos xalovcı, Artem. 2, 36. he wie dus 
wouyne, als Anrede, Galen. 2) Nom. pr., Helios, 
der Sonnengott, oft b, Hom. bei dem es an vielen 
Stellen zweifelhaft ist, ob vom Himmelskörper od, 
vom Gotte die Rede. Wolf hat meistens das Nom. 
pr. vorgezogen, auch in dem Ausdruck mpös 'Hu 
x’ Hilıov ve, was der Neigung der Griechen zum 
Beleben u. Personifieiren entspriebt. Homer be- 
zeichnet ihn vorzugsweis als allschauenden u, all- 
hörenden, bes. Il. 3, 277. Od. 11, 109., Sohn des 
Hyperion u. der Euryphaessa, h. Hom. 31., od, 
der Theia, Hes. tb. 371. Später floss er mit dem 
Apollon od. Phoebos in eine Person zusammen, 
doch vor Aeschylos gewiss nicht. 

ykısononıos, ov, (oxondw) eig. was die Sonne 
anschaut, redüualos, Diose. 4, 165., u. subst., © 
nloonorıos, Paul. Aeg. p. 256, 11., helioscopion, 
Plin, b. n.26, 8, 42,, eine Art Titbymale, welche 
dieselbe Eigenschaft hat wie das ,Aıorgönsov. Den- 
selben Namen führt b. Plin. h. n. 22, 21, 29. das 
nklotpomeor vo ulya. 
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Huoorsons, de, (oreglw) der Soune beraubt. 
2) zet., der Sonne beraubend, dis Sunne abweh- 
ren‘, xwwi, Sopb. OC. 313. 

nkıoorißns, Es, (orsidw) von der Sonne be- 
treten, d.i. beleuchtet, beschienen, Aesch. Pr. 747. 

Thiorocmior, rö, (rednw) Sonnenwende, eine 


Pflanze, die, wie uusere Sunnenblume, Blätter u. 


Blume nach der Sonne richtet, heliotropium, herba 
solaris, solstitialis, solago, auch 7Äömevs u. YAo- 
oxörıorgen., hel. Europaeum, Linn,, Diosc. 4, 193., 
aach mit dem Beinamen #0 ulya, Theophr. 7, 3, 
9. a. sonst, zum Unterschied von ni. rö wuxpör, 
einer kleinera Art, trieoecum, scorpiuron, die als 
Färbekraut diente , eroton tinctorius, Liun., franz. 
tournesot, unser Lakmus, Diose. 4, 194. vgl. Plin, 
b. n. 22, M, 29. 2) ein Edelstein, Plin, h. n. 
37, 10, 60. 3) die Sonnenuhr, yroaws, Plut. Dion 
29, Ath, 5. p. 207. F. 

„Äicrgonog, 6, — d. vor., 1., Diose. 4, 193. 

Uilov nihıs, 7, 1) eine Stadt in Unterägyp- 
ten, Hdt. 2, 3. u. sonst, b. Strab. 17. p. 805. 7, 
vor Ukov nmölıs. Der Einw. Hiiov melirns, Hät. 
1. 1, u. Wksonoliens, Steph. B., adj., 6 Miono- 
Airns vonds, Strab, 2) eine Stadt in Kölesyrien, id, 

nhuogins, 85, (piw) in der Sonne gewachsen. 
zö „Juogvis, Bein. der Pflauze xAuuevor, Diese, 
4, 13. 

: nhıögürov, rd, (guriv) Bein. der Pflanze ayi- 
Jaf, Diose. 4, 144. 

Hhrözpioos, ö, (zevads) Sonnengold, Name 
einer Pflanze, Plin. bh. n. 21, 11, 38. ($. 65. u. 
66.);5 ebd. 25, 96. heliochrysum gen.; doch ist 
wahrseh. helichrysos zu lesen; 8. &Aiypvoos. 

„kom, (üksog) sonnen, der Sonne aussetzen, 
— Pass., der Sonne ausgesetzt seya, von ihr be- 
schienen werden, Arist, Theophr, önws jAwdr 
yü, Theopbr. e. pl. 5, 20,7. sö „Asonusvor, der 
von der Sonne beschienene Theil, Äen, oee, 19, 
18. Arist. de an. 2,8. vAswulvos, von der Sonne 
verbrannt, opp. &sxıarpagyaus, Plat. rep. 8. p. 
556. D.; dab. von der Sonnenbitze leiden, opp. 
mr Muson. b. Stob. fl. 1, 84. Plut. Vgl. 7- 
stv, 

His, ıdos, ü, dor. SAıs, Pind., Stadt und 
Landschaft im Pelspounes, Hom. u. sonst, Dar. 
Uhsiaxöc, w. 8. 

rAiowos, d, Demin. von nlos, Nägelchen, Ar. 
fr. 296 D. 

dire, 3 sing, aor. 2. zu alıralw, Il. 9, 375, 
Hes. se. 80. Theogn». 

hklens, ov, 6, (HMas) zur Sonne gehörig, Ai- 
Oos, der sonnenartige Strahlen von sich wirft, Da- 
masc. b. Phat. bibl. p. 349, 27. [i) 

nkirıs, ıdos, /, (nkos) von Nägeln, zu Nä- 
geln gehörig, Asmis, eine Nägelplatte, Diosce. 5, 89, 

Hhlroepyös, 0», (adıralvw, öpyor) die That 
verfeblend, den Zweck nicht erreichend, Anth. 
7, 210. 

nhsröunvis, 6, 9, (ujvıs) vergeblich zürnend, 
Hesych. 

nardunvos, ov, (ülıralvw, ur) den rechten 
Monat verfehlsad, dab. unzeitig geboren, zu früh 
geboren, Il. 19, 118. Auth. 12, 228. Vgl. alıro- 
unvos. 

„Aeromoswos, 09, 8. vnÄuromoevog. 

„kıpapuänsg, 7, (gapuaxer) Name eines 
biatstillenden Krautes, Timagoras b. Stob. for. 
100, 17. 

ndıy, Yros, d, eine dorische Fussbedeckung 
(8. avıkınos), nach dem S:kol, Theocr, 4, 56. 
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nauwöns, es, (Hkıos, eldos) = nksosıdie, Eust, 
Adv. jkıwdws, Melet. ia Cram. An. t. 3. p. 67, 12. 

nhimsıs, ws, 7, (ndıca) das der Sonne Aus- 
gesetzt seyn, Theophr. c. pl. 6, 16, 5. Sext. 
Emp. Pyrrb. 3, 16, 
zlwrdos, «, or, Adj. verb. zu „low, man 
muss der Sonne anssetzen, Philostr, 

nAuusys, ov, 6, Sem. kuwris, ados, 7, poet, 
neh., (jdsos) von der Sonne kommend, zu ihr ge- 
hörig, axris, aiyın, Sonnenstrabl, Sonnenlicht, 
Soph. Tr. 797. Anth. 7, 601. ei ziwras, die 
Sonnenbewobner, Luc. v. bh. 1, 17. 20, 

nixyae, 3 sing. aor. 1. v. &ixde, Od. 11, 580. 

nAhmyopnulsws, Adv. part. pl. pass. von ei 
inyooiw, allegorisch, Tzetz. 

nhossdns, de, (mdos, &dos) magelartig, nagel- 
förmig, Poll. 

Hiodalns, ous, 6, Vater des Epicharm, Diog. 
L. 8, 78. 

nhorönos, ü, (nontw) Nagelschmied, (loss. 

nkov, rö, nach Seleue. b. Ath. 2. p. 50. A. 
= ßeafßvior: nach Demetr, ebd. verw. mit ander. 

nhondyns, ds, (anyvuuı) mit Nägela befestigt, 
angenagelt, zsip, Man. 1, 149. 

nhoninaros, or, (nAroow) von einem Nagel 
verletzt, Hivpistr. p. 121, 16. 

nAog, 6, dor. alos, der Nagel, die Zwecke, 
bei Hom, nie als Befestigungsmittel, sondern als 
Zierrath, am Scepter, Il, 1, 246., am Schwertgrif 
u. an der Scheide, ebd. 11, 29., an einem Pokal, 
ebd. 633., wo also die Nägelkuöpfe od. ibuen ähn- 
liche Buckeln gemeint sind, vgl. Ath. 11. p. 488. 
B. C.; als Belestigungsmittel, sow. von Eisen als 
Holz, Pind. Xen. Plat. u. a., von Schubzwecken, 
Theophr, ch, 4. Plut. u. a. Sprüchw. Hiw £x- 
xpobsw zör 74ov, mit einem Nagel den andern 
austreiben, einen Febler durch deu andern gut 
machen, Luc. merc. e, 4. u. sonst. 2) überh. 
Erhöhungen, Erhabenheiten, wie Hühneraugen, war- 
zenähnliche Auswüchse am Körper, bes. an den 
Füssen, Nie, th. 272. u. das. der Schol. Poll., am 
Auge, Aöt. Ceis. 7, 7.; auch an Bäumen, Theophr. 
bh. pl. 4, 14, 3. Diose. 1, 137. 

zAös, ©», willkührlich angenommener Nom. zu 
dem Voe. 14, 3. nAeos. Dar. 

„koovvn, n, = nAıtıorns, Nie, al. 420. 

rlörunos, or, (ruarw) = nleraync, Nons. 
par. 20, 91. 

nhow, (n405) benageln, jlwuiva xarriuara, 
Clem. Al. paed. 2, 11, 117. 

njinere, impl. von ÖArneuas, Hom. 

sloaunv, aor. 1. med. zu &ilw, wozu auch 
ein noch auffallenderer Aor. 2 nlocun» vorkommt, 
wenn die Steile des Simonid. im Et. M. p. 634, 6. 
nicht, wie Buttm. Lexil. 2. p.147. verm., verdorben 
ist, Hom. kennt nur öicav u. ölsas vom or. 1. act. 

nAoaso, synk. st. nAdoare, von ekauvw, Ibye. 
b, Et. M. p. 428, 29. 

zaöyafw, (Av) verdunkela, verfiastern, be- 
schatten, verbergen, nur im Comp. innluyalw 
nachzuweisen. Von der Form lıyı$w führt He- 
sych. das Part. pf. pass. zÄvysoudros an. 

nlöyaiog, a, ov, dunkel, schatlig, Suid., von. 

zAcyn, n, Dunkelheit, Finsterniss, Schatten, 
Dämmerung, Lex.; met., dixns nÄuyn, der dunkle, 
verworrene Gang eines Nechtsbandels, Ar. Ach, 
654., wenn es bier nicht das heimliche Entwischen 
aus einem Rechtshandel ist. — Die Form näuf, 
vyos, ,, == oxıa, wird angeführt io Bekk. Au. 


p- 1169. Falsch ist die Aunabme eines Atj „Äef, 
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dunkel, da b. Hesyeh, st. nlöyaw dedaw mit Sehnei- 


der zu lesen ist nAuydar ogiwr. Vgl. Herm. Zischr. 


1. Alt. 1838. p. 417. (Der Stamm ist _17/'R wit einer 


Vorschlagsylbe, vgl. Asuxos am E.) [ü) Dar. 
yıryikw, 8. Yluyale, 

nktyıos, 0», = YÄuyaios, 8. iuyn a. BE. 

rAöder, &6, &, ep. aor. 2. zu dpyouas, nur im 
Indie. gebr.; in Prosa „dor. 

vg, üyos, 7), 8. nAuym. 

niufe, as, &, aor. 1. von aluoxw, Hom, 

nköoin, %, (HAudes) — üdos, Hesych, vgl. 
Rt, M. p. 479, 9. 

Ulvgıov nedioy, vo, das elysische Gefild, Ely- 
sion, Od. 4, 563., im Plur., Auth. app. 278.; bei 
röm. Schrifistellera gew. subst, Zlysium, In der Od. 
ein mildes u, gesegneies Gefild am Weastrande der 
Erde, nah am Okeanos, wohin ausgezeichnete Hel- 
den, — von den homerischen alleia /hHlenelaos als 
Zeus Eidam — ohne Tod versetzt werden, um dort 
unter Riadamanthys Herrschaft eın leichtes u. kun- 
werfreies Leben fortzuleben. Hes. op. 173. nenat 
dafür Eitande der Seeligen, naxagwr vı;oous, auf 
denen er unter Aronos Herrschaft alle vor Z’heben 
und /lios getüdteten Ileiden selig furtleben lässt; 
äbulich Pınd. Ol. 2, 129. Ap. Ih. 4, 811. Diese 
schönen Sagen wurden in der späteren von der 
räthselbaflen Allantis fortgesponnen, während man 
Elysion in die Unterwelt verlegte, als Gegensalz 
zum Tartaros; so b. röm, Dicht. u, spät. Griechen, 
wie Luc. b) Adj., Zikvosös, a, 0», elysisch, aus 
Elysioa kommend, arpas, Anth. app. 51, 22. 2) 
ein Ort, wo der Blitz eingeschlagen hatte, der 
darch Opfer geheiligt wurde u. nicht wieder be- 
treten werden durite, bidental, Lexic. Casaub. Pers. 
2,22. Vgl, Evnkuonos. (You wÄuoıs, ehsvoouas, 
&pzopas.) [ü] 

. Yhöars, ws, 7, =: ZAsvor, das Kommen, der 
Gang, Agudumouw yAvomw onevdsw, nunviv ii. Bai- 
var, Eur. lleo. 66. Phoen. 844. 

nkvonalw, ion. st. alvonaiw, Suid, Vgl. „la- 
ow am E. 

por, aor, 2, zu aiyalvm, Il. 21, 79. 

Yhu, 3 sing. aor. 2. zu alloxouas, ion, stalt 
des att, dalwy, mit pass. Bdig, Od. 22, 230. 

„hwunv, impf. von alaouaı, Od. 4,91. 13, 321. 

Ukwrg, 3, Stadt in Tbessalien, das spät. 
Aupwrn, Il. 2, 739. Strab. 9. p. 440. 

vÄwros, 7, o», („Aow) angenagelt; nagellür- 
mig gestaltet, Paul, Aeg, 6, 66. 

yus, as06, 16, (inus) der Wurf, das Werien, 
IL 23, 891., im Plur. Nach Hesych. auch das 
Geschoss, die Wurfwalfe. 

Uusdie, 7, alter Name von Makedonien od, 
einem Theile davon, Il. 14, 226. Die Binw. ZH- 
nadırzc, ww, 01, Auth. 2, 28. 

Upsdis, idos, 7, adj..Fem. zum vor., make- 
donisch, «avoin, Auıh. 6, 335. 

Upadiwr, wvog, &, Soha der Eos u. des Ti- 
ihonos, Hes. th. 985. 

Yuaddsss, zbsa, ev, ion. st. duadosıs, (aua- 
#05) sandig, bei Hom. funfzebumal, Hes. sc. 360., 
siels als beiw. der elischen Siadt Pylos, u. an al- 
lea diesen Stellen gen. commun., welches dadurch 
hoch merkwürdiger wird, dass an den wenigsten 
dieser Stellen der Vers eine solche Abweichung 
von der Regel, wie zuw. bei dus u. Bräus, fo- 
sert. Nach einigen Alten, vgl. Strab. 3. p. 344., 
kutte Pylos dies Beiwort vom Fluss Amathos, weil 
Blis nieht sandig sey; aber Pylos lag unlern des 
Meers u, Zuadcas geht auf die Dünen des Ge- 
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stades. Ausserdem findet sich Tuadssooa Yyiay, 
Ap. Rh. 1, 432. 

zuas, 70a, Toras, 3 pl. zrras, 11. 3, 153., 
sonst b. Hom. nur in der ion. Form siaras od. 
Xaras, inf. nous, part. wwavos, ip. 700, yodw 
no. 8. f., impf. Yun», 00, noro, 3 du. jedn», 
auch öyody», Orph. Arg. 893., 3 pl. yvro, b. Hom, 
nur eiaro od, iaro, Perf. pass. od. med. vom 
Stamme Z2, von dem auch der Aor. sioa u. das 
Praes. #{w herkommt, eig.: ich bin gesetzt worden, 
vd. ich habe mich gesetzt, dah. 1) ich sitze, v. Pors,, 
Hom. u. a. Epp. Pind. Tragg. u. in ion. Pros., 
während ia att. xadnuas gebräuchlich ist, erram 
doi, anal, Od., mapd xhain xal vnt, Il, et de 
pow, Ev neyapoıs, Hom. u. a., dl kidois, Il, 
eni nupya, ebd., &r’ doyapy, am Heerde, Od. 6, 
305. Aesch. Eum. 806., en xopugrs, N. 14, 158., 
ara Japyapwy, ebd. 15, 153.; mit d, Dat. des Or- 
tes, Obvunw, ebd. 13, 524. 21, 389. vgl. Od. 23, 
42. Pind. Ol. 10, 41. Eur. Bacch. 38., &psrwois, 
am Ruder, Eur, Cyel. 16. Auch mit d. Acc., 
osuröv eilua, auf erbabener Nuaderbank, Aesch. 
Ag. 183., Zuuösvros xoiras, am, Bett, Ufer, Eur. 
Rhes. 547. ev uynarijgow, era duwi)os, unter, 
Od. 1, 114. li. 6, 324, wer’ ayopn, ın der Ver- 
sammlung, Od, 8, 157. oysdör nodas, ganz in der 
Nabe seya, Il. 10, 100. 422. oyj, wn,, andus 
nodas, ruhig, schweigend dasitzen, Il. Häufig verb. 
mit Partic,. von Verben, die einen Allect od. soust 
einen Seelenzustaud bezeichnen, dem der Zustand 
des regungslosen Dasitzeus entspricht, od. der den- 
selben zur Folge hat, z. B. „uas ulıynmeidew, 11. 
15, 245. ,odugogevos, akkopgoriur, Od.,Havualwr, _ 
Il., dumendnyudon goßg, Soph. Tr. 24. u. ä. b. A. 
Auch hat das Wort die Nebeubdig verweilen, ver- 
bleiben, sich aufbalten, ev T’ewwr nediw inds ne- 
reidos ains, Il. 15, 740. vgl. 24, 542., v. He» 
ren: sich lagern, nölw apyi — orpatol eiaro, 11. 
18, 509., ngoode reırdwr, Kur, Suppl. 664., von 
Spionen: sich lagern um anfzulauern, Il. 18, 523.; 
still sitzen, Lräg od. uutbälig seyn, nichts tbun, 
müssig seyn, raslen, ebd. 104., &v &iprjon, Callin, 
3., war’ oixous dxros murwr, Eur. fr. Aeg. 6 D. 
u. ähnl, sonst; verborgen sitzen, Od. 8, 503. 512. 
b) met., 04 dv apyais Üuevos, Obrigkeiten, Eur. 
Aodr. 649. u. ähul. b. Assch, Ag. 183. uerow 
ayıw peörynua, der hochthronende Gedanke (des 
Zeus), Aesch. Suppl. 100. uaoos roras NeÜs 
£ud wwyd, ich habe feste Zuversicht, mit d. luf., 
Eur. Alc. 604. 2) von Tempeln: liegen, stehen, 
erbaut seyu, 17) (wo) po» „ara, Hdt. 9, 57.; 
von Götterbildern, iv ruds siaras a £dea, Luc. 
d. Syr. 31.5 v. Weibgeschenken, daliegen, auf- 
gestellt seyn, Jac. Anth. Pal. p. 932. — üusvos 
yoeros, ein niedriggelegener Weideplatz, Theser. 
13, 40., wenn die Lesart richtig ist; Herm. op. 
t. 5. p. 92. verm. sauna yoprw. 

Zuasdor, 16, ein balber Obolos in Kiyzikos, 
Hesych. Das Wort steht auch b. Phboen. b, Atb. 
8. p. 359. E. in unsicherer Bdtg. 

Yuag, aros, zo, dor. duap, poet, st. yuloa, 
der Tag, sow. im Gegensatz zur Nacht als auch 
mit Einschluss derselben, von Hom. an allg. b. Dicht. 
vixtes Te nal yuara, Od. 11, 183. vurrag re wel 
Yuag, Tag u. Nacht, bei Tag u. Nacht, Il. 5, 490. 
xar' nuap xal xar’ augpavyv, Soph. El. 259. vgl. 
Aesch. Eum, 692. nag, adv., Bi. bei Tage, 
Hes. op. 174. zuap udoor, Mittag, 11. 21, 111. 
Piad. Sopb. Ir., dssedor, Abend, Od. 17, büt., 


enwgirer, yeıulgsev, Herbsttag, Wintertag, ll. 12, 
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279. 16, 385.; bes. mit Adj., die einen Zustand 
ausdrücken, u. mit diesen oft nur den Substantiv» 
begriff des Adj. umschreibend, alvıuor, uöpsıuor, 
dhtdg10ov, vrlsds, waxov nuap, Tag des Schicksals, 
des Verhängnisses, des Todes, des Unheils, Hom. 
dovlıov, dvaysalov, Üisußspor, Tag der Knecht- 
schaft, des Zwanges, der Freibeit, auch die Knecht- 
schaft, Freiheit selbst, id. »sorsuov nuap, Tag 
der Heimkehr, die Heimkehr, dopavıxov, Tag der 
Verwaisung, die Verwaisung, Hom. u. ähnl. b. a. 
Diebt. Auf gleiche Weise stebt das Wort mit olor, 
Od. 10, 137: ofov du’ Zuap Ayras (Zeug), in was 
für eineu Zus’and od. eın Verhältuiss Zeus (Jem.) 
führt. — zav u. meöna» yuap, den ganzen (noch 
übrigen) Tag bindurch, Il. „uare mavra, alle 
Tage, immer, ewig, ebd. 14, 235. dr’ uarı, auf 
den Tag, Tag für Tag, täglich, Od. 12, 105. 14, 
105., od. an einem Tage, ebd. 2, 284. Il. 10, 48. 
Hes. op. 43. u. a. Epp. Spitzn. zu Il. a. a. O., 
od. einen Tag lang, 11. 19, 229., od. am Ende des 
Tages, Theoer. 24, 137. &#’ nuap, auf einen 
Tag, für einen Tag, Eur. Phoen. 401. du’ 7uap 
(auap) Exaorov, nuagp Em’ 7uag, Ymap Em’ 7uag 
asi, täglich, Tg für Tag, Theoer. 17, 96. 11, 
69. Anth. 9, 499., eben so aidv du’ „uarı, Soph. 
0C. 658, «ar’ 7uag, den Tag, heute, ebd. 1079. 
den Tag über, Eur. Hec. 627.; eben so rö xar 
"nap, id. Bsech. 910., aber auch: Tag für Tag, 
täglich, id. El. 182. Ion 124., auch del xar’ Nuag, 
Eur. Tro. 392., u. ası rd xar’ yuap, id. El. 145. 


zö xar’ „uap bedeutet auch: da« tägliche Bedürf- ' 


niss, Sopb. Phil. 1089. rap’ ruap, einen Tag 
um den andern, Pind. Pyth. 11, 95., überb. ab- 
wechselnd, den einen Tag +... den andern Tag, 
nulga ap’ Nuap moosdeisa Kavadsica rod ye 
xsardaveiv, der Tag, der uns abwechselnd dem Tode 
bald nähert, bald von ibm entfernt, heute nähert, 
morgen entfernt, Soph. Ai. 475. rd dd map’ "ua 
abfov, anderes am andern Tag od. im Wechsel 
der Tage günstig gestaltend, id. OC. 1455. 

Yueprnudvws, Adv. part. pf. pass. von duap- 
rayo, verfeblt, fälschlich, irrig, unrichtig, Plat, 
legg. 2. p. 670. C. Men. p. 88. E. 

jndriog, &, ov, poet, st. 7uepr,auos, (Nuap) 
1) den Tag betreffend, bei Tage, am Tage, 7ua- 
rin ulv ügalvaoxev, vyinrag d’ allusoxer, Od. 2, 
104. 19, 149. zuarıas oneudoros wäkıooaı, Hes. 
th. 597. u. ähnl. b. Ap. Rh, Arat, 580. 7a. ply- 
yos., das Tageslicht, die Sonne, Anth. 9, 651. 2) 
täglich, Il. 9, 72. [«] 

nußgoror, &, e, inf. außporsiv, poet. aor. 2. 
zu duapravo, Hom, 

nuedänöe, 7, or, (nNueis) eig. der unsere, 
dah. inländisch, einheimisch, in, von, aus unserm 
Lande, Ar. Fr. 220. Call. fr. 152.; subst., ö nu., 
Landsmann, nostras, Plat. Theag. p. 124. D. Luc., 
Gegens. allodanos, vgl, umedamos. Bei Herod, 
1, 1, 4. heisst 7, nwedanı; das röm. Reich im Ge- 
gens. zu den Barbaren. (Ueber die Endung s. zu 
nodanog.) 

nuldıuvor, 7ö, 8. Tuuldıuvor. 

yueis, Plur. zu &yw, wir, altäol. dor. n. ep. 
öues, Hom. Pind., b. Dor. auch duds, Alem. Ar, 
Lys. 168. 1162. Tim. L. p. 96. A.; gen, uw», 
son. nulos, b. Hom., der die gew. Form gar nicht 
gebraucht, zweisylbig; daneben hat er den bloss 
ep. Gen. zusiwv, dor. aduav, Theoer. Ar. Lys. 

168.; dat. 7uiv, u. mit der laclination yuiv, 11. 

1, 147, 579., od. wo der Vers eine Kürze ver- 
langt, yulv, ebd. 17, 415. 417. Od. 8, 569., bei 
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den Alt., wenn die letzte Sylbe ohne laclination 
kurz seyn soll, riwiw, altäol, dor. u. ep. Ask, 
aapir, Hom. Pind., dor. auch aui», däuiv, Theoer. 
A»sch. Eum. 347. Ar. he 16672 fgg. Ach. 821.; 
acc. nude, ion. yudäc, Hom., der die gew. Form 
gar nicht hat, aber „use, Od. 16, 372., altäol. 
dor. u. ep. äups, Ham. Zuw. steht yusis, wo man 
iya erwartet, Thac. 6, 89, Krüg. Äen. An. 1, 7, 
7., u. schon Od. 16, 44. 

nassriw, ion., gereizt od. empfindlich seyn; 
nur gebrauebt ia der Zstzg megınueıriw. 

nuehnudvos, Adv. part. pf. pass, v. onelde, 
sorglos, nachlässig, Isoor. ep. 8. p. 426. D. KS. 
Yyp. Eyeıw, sieh nachlässig halten, sich vernachläs- 
sigen, Xen. mem. 3, 11, 4. 

nuellor, &;, e, impf. zu udilw, alt. st. Zuel- 
ko», auch schon Hes. th. 478. 

yudv (= 7) ulv), eine im Epos gebräuchliche 
copulative Partikel, die mit einem folgenden 17d4 
in Correlation tritt: udr — dd, sowohl — als auch, 
s. die unter 7d4 angeführten bom. Stellen. — So 
wie einem einfachen adv ein nachfolgendes nd4 ent- 
sprechen konnte (s. unter 7d4), so entspricht auch 
einem vorausgehenden ud» zuw. ein blosses ds, 
11. 12, 423 f. — Auch «af tritt zuw. mit einem 
voransgehenden adv in Correlation, z. B. zair 
urn LImovos nal w wararedvinacır, Il. 15, 664. 
vgl. 670. u. a. Seltener als r2 u. dd (s. unter 
04) treten auch zude u. ri in Correlation, z. B. 
aa on yalsnoi = =, oi ve pulöfswos, Od. 8, 
575. 

Tuer, 4) dor. inf. von siul st. evas, Thue. 
5, 77. 79., wo aber Bekk. sluew herstellt, Ar. 
Ach. 741. 771. byz. Decret b. Dem. p. 256, 10. 
Theoer. 2) 1 pl. impf. von sini. 

yasv, att. st. neuer, 1 pl. impf. von eins. 

nudoa, 9, ion. Yaulen, dor. apdoa, der Tag, 
sow. der bürgerliche als der natürliche, allg. von 
Hom. an, der gew. jpap, u. jaiea nur an folgen- 


| den Stellen gebraucht: 7udon de xandv pipe, 


ll. 8, 541. 13, 828. und re xal nudoas, Od. 
11, 294. 14, 293. h. Hom, Ap. 349. öocas vunrer 
re xal ipdoms du Aröc siow, Od. 14, 93. ri w 
po» zuden de, was für ein Tag, was für ein 
berrliceber Tag ist das für mich! ebd. 24, 514. 
&p’ yulon nd’ Eml vorrd, bei Tag u. Nacht, Hes. 
op. 102, äpe nulog, Thuc., due rı nalon, As- 
schin, p. 64, 28,, du’ zulon dıapgwamover, Hät. 
3, 86., mit Tagesanbruch. 1,’ nudoar, vom he!- 
len Tage an, Polyb, sa®’ »udoav, bei Tage, am 
Tage, Aesch. Choeph. 818. Diod., eben so us#’ 
judoav, Hät. 2, 150. Arist. h. a. 5, 14. u. Spät. 
yiyvaras, Kors noör zudpav, der Tag bricht an, es 
ist gegen Tagesanbruch, Xen, Hell. 2, 4, 6. Lys. 
» 92 a. E. julga dialauns, vnopalveras, der 

ag brieht an, zeigt sich, Ar. Plat. 744. Xen. 
Cyr. 4, 5, 14. eis nuloac oypl, spät am Tage, 
Xen, Hell. 2, 1, 13. Auch vom Leben im Gegens. 
zum Tode, wog» dudovas ndor; xaß” judger, 
so lange es Tag ist, d. i. bei Lebzeiten, Aesch. 
Pers. 841. Ueber die Stellung der Gegensätze in 
vixra al Sulgav u. äbnlicher Verbdgen s. die 
Beispiele bei Lob. par. p. 62 sq. — 7 onusgor 
rufoa, der beutige Tag, Lyeurg. Dem. u. a. s. Lob. 
par. p. 534., dafür auch zudoa 7 vor, Sopb. s. 
unten. amdysı ödör ddr’ yuepwr, zehn Tagerei- 
sen, Xen, Gyr. 3, 3, 24. Wie guap wird auch 
nudoa mit Adjeet. zur Bezeichnung von Zuständen 
verbunden, wie äminovos judga, Tag der Mühsal, 
die Mübsal, Soph. Tr. 654. u. drdpa, Zustand 
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der Feindschaft, Feindschat, Eur. Phoen, 540. 
noias nydoas donsis u’ äysıw, was für Tage, was 
für ein Leben, Soph. El. 266. nowrn, relsvraia 7ju., 
Jagend , hohes Alter, Arist. rhet. 2, 12. 13., wo- 
für auch »da u. nalasa steht, Eur. loan 732. Soph, 
Ai. 623.5; dag. ist relsvraia u. bei Soph. OR, 
1529. der Todestag. Abs. vom Geburtstag, Diog. 
L. 4, 41. lob 3, 1. Auch für Zeit überh., zudoa 
nliveı z5 xavaysı nalıy anarra ravrdoulmsıa, Soph. 
Al. 131. rpıwr nuspdwr, innerhalb dreier Tage, Hät. 
2, 115. vgl. Thuc. 4, 26. 7, 3. öllywr Nuepur, 
nach Verlauf weniger Tage, Aeschin. p. 89, 92. 
ällys zulpas, an einem andern Tage, Soph. El. 
698. ars auıne yusgus, desselben Tages, Isocr. 
p.58.C. ivrs nudpas, fünf Tage lang, fünf Tage, 
Thne. 8, 103., u. so öft. im Ace,, z. B. Pind, Pyth, 
4, 45. Xen. Cyr. 5, 3, 35. Isoer. p. 124. D. r7jde 
© Zndge, an diesem Tage, Att.; seltaer mit er», 
2. B. Pind. Istbm. 4(3), 25. Aesch. Ag. 1666. 
Soph. El. 1149. 1363. Traeh. 740. OC. 619. Lys, 
I 158, 39. ziaw av’ udoar, an einem Tage, 

isd, Ol. 9, 127. ava mäoar nudonv, läglich, 
Hdt. 7, 198. ds’ Zjudpas, den Tag über, 5. da, 
A. Il, 1., auch täglich, Luc. d. Syr. 17. 4’ us 
güv sum, nach Verlauf einiger Tage, Theophr. 
h.pl,4,3,6., vgl. dıa a.a. O. unter 2. u. ebendas. 
über dsa reine rudpas. dp’ judgas ı76 vi», am 
heutigen Tage, Soph. OR, 351. ep’ julons ina- 
ons, täglich, Hdt. 5, 117. 2&p' zudgar, auf ei- 
nen Tag, für einen Tag, Eur. El. 429, Hät. 1, 32, 
Thue, 4, 69, u. Spät, roop’ nulgaw, Tag für 
Tag, Eur. Cyel. 336. »a#’ „aloa» ııv vür, heute, 
Soph. OC. 3. Ai. 801. xa®”’ 7udgar, Tag für Tag, 
täglich, Thuc. 3, 37. Plat. Prot. p. 313. C., dafür 
nad’ inaoınv nufpav, Plat, Aeschin. ra xaß’ 
indorny vav u. Emirndeuuara, die täglichen Be- 
schäftigungen, Isoer. p. 56. E. ri xa®” julpav, 
täglich, Ar. Eq. 1126. Plat. Pol. sd xa®" zufga» 
fios, der tägliche Bedarf, das tägliche Leben, das 
täglicbe Brod, Soph. OC. 1366. Eur. Med. 1020, 
El. 235. vgl. Thuc. 1, 2. Isae, p. 51, 23.; dafür 
auch rö xa®’ „ulpav, Isoer. p. 270. D. rudgar 
rap’ nuloev, einen Tag um den andern, Ath. 13. 
p. 593. F., auch bloss zap' rulpar, Luc. d. d. 
24, 2. (Der Plar. judeas wurde von einigen Att, 
auch 7jueoas betont noch Choerobose, in Bekk. An. 
pP 1254. — Schon alte Gramm. saben „aufge für 
das Fem. von #ueoog an u. ergänzten ga, also 
eig. die milde Tageszeit, s. Lob. par. p. 359.) 2) 
Nom. pr., Hemera, die Tagesgöttin, Tochter des 
Erebos u. der Nacht, Hes. th. 124. Anch für 
Hus, Göttin der Morgenröthe, Seidl. Eur. Tro. 861. 
 Wernieke zu Tryphiod. 210. Dav. 

Ywepevm, den Tag zubringen, den Tag über 
irgendwo soym, dv ronw donuw, Xen. Hell. 5, 4, 
3., dv äyopa, Dem. p. 1081, 26., mpös mög, beim 
Feuer, Xen. oec. 4, 2., dv novows, Eur, fr. Me- 
leagr. 8, 2D. zu. naxpäs nslsudor, den ganzen 
Tag auf den langen Weg verwenden, Aesch. Choeph. 
710. &unda 7p., rubig, obue Sorge leben, Soph. 
Bl. 787. 

juspiasog, a, 0», dor.duep., auch zweier End,, 
Pol. 9, 13, 6., (nafge) 1) zum Tag gehürig, Aan- 
NTHO venris Nuspr,;osov Yaog Tıparunww, Tuges- 
liebt, Aesch. Ag. 22., rguzia, zumGebrauch bei Tage, 
nn. p- 595, 21., wopeia, ein Marsch bei Tage, 
Pol. 2) einen Tag lang dauernd, ddds, Weg vou 
einem Tage, eine TTagereise, ein Tagemarsch, Hät. 
4, 101. 8, 98. Plat. u. a., dıaorzua, Entfernung 
von einer Tagereise, Dion. H. u. zooros, Zeit 
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raum von einem Tage, Tim. Locr, p. 97. C. Plut. 
Cie. 43., Aöyos, Rede die einen Tag dauert, lsver. 
p- 345. C., Zw, Plut. mor. p- 111. C 
nuspla, 7, = nulga, 8. nulpuos. 
nueplöns, ov, 6, (juspos) zahm, mild, ge- 
lind, mitis, vom Weine, Plut. mor. p. 663. D. 
692, E.; auch Bein. des Baechus, weil er den zah- 
men Weinstock, »juzepis, geschallen, ebd. p. 451. C. 
994. A 3 
nuepidsov, rö, Demia. von zjulpa, Gloss, 
nuspivos, 7, or, 1) täglich, oira, Ar. Fr. 163. 
2) am Tage, zum Tag gehörig, pws, Plat. rep. 5. p- 
508. C., äyyskos, Tagesbote, opp. vuxrspivös, Äen, 
Cyr. 8, 6, 18., #sweias, Pol. 9, 14, b., dozeias, 
Man. Adv. zuegwws, Epiphan, _ 
nudgıos, ov, dor. duiguos, 1) täglich, mAods, 
Xen, oeo. 21, 3., sunkog, der Tagescytlus, Zeit- 
raum eines jeden Tages, Philo. Vgl. Lob, Phryn. 
p- 53. 2) für einen Tag bestimmt; gew. zur Be- 
zeichnung der Kürze u. Hinfälligkeit des mensch- 
liehen Lebens, kurzlebend, vergänglich, sterblich, 
ylıva, alua, Eur. Phoen. 130. 1527.; bes. nudpsos 
dvögwros, Soph. Ai. 398. Ant. 789., u. abs. nus- 
e:0s, Anth. 7, 372. Nie. th. 346. Man. 2, 7., 
auch im Gegens, zu g9iuavos, die Lebenden, Anth, 
8, 107. Auch dreier End., judpıas yuraixss, Man. 
1, 338. Subst,, 7 Yyusgpla, se. ga, — nulpa, der 
Tag, Soph. Ai. 208. u. das. Lob, Man. 3, 264. - 
Tuspis, idos, 7, eig. Fem. zu juspos, zahm, 
mild, bes. von Bäumen, die essbare Früchte tra- 
gen, a) sc. dunelog, der zahme, veredelte Wein- 
stock, Od. 5, 69. Ar. Ach. 997. Simon. in Anth. . 
7, 24. Ap. Rb. u. oft b. Dicht. Bildlich: vy» 
monzem,v nmepida zur Movowr Inxonremw, Plut. 
mor. p. 15. E. b) se. ögus, die edie Eiche mit 
süssen Früchten, Theophr. b. pl. 3, 8, 2. 
Nurpoßanrıoral, wv, 01, (Banrilw) eine christl. 
Secte, deren Mitglieder sich täglich tauftes, Epiphan. 
nuspcfios, ov, (nuloa, Bios) einen Tag lo- 
bend, 6 7ju., ein Insect, sonst dgynuepor gen., 
Tbeophr. metaph. p. 321, 3 Brand. Plin. ‚bh. n. 
11, 36. Met., sorglos in den Tag hineinlebend, 
od, der nur für den gegenwärtigen Tag sorgt, Bein. 
des Diogenes, Satyr. b. Hieron. adv. Jovian. 2. 
p. 207 Bened, 
Nuspoypagos, d, (ypagw) der aufschreibt, was 
jeden Tag geschieht, Marin. v. Proel. p. 29 Boiss, 
Njuspodärsserns, oü, 6, (Nulpa, davsilw) der 
Wucherer, der Geld auf einzelne Tage verleiht, 
und auf jeden Tag Zinsen rechnet, Diog. L. 6, 
99. 100. 
jmsgodpoutw, ein juspodgonos seyn, wie ein 
Eilbote ee Strab. 5. p. 251. Luc., von 
Huspodeöuos, ev, (Nulga, Öpausiv) den Tag 
über laufend, Asos, Lexie. Subst., d %u., Tag- 
läufer, Eilbote, Hdt. 6, 105. Plat. Arist. u. a. 
jusgoögie, vos, %, (huepos, Ödgüs) zahme Ei- 
che, = ;usgis, b., Hesych. 
De a ds, (nuloa, eldos) tagarlig, tag- 
äbolich, Sext.. Emp. adv. math, 10, 184. lambl, 
Huspodmins, de, dor. 7uspofälys, (Hall) 
zahm aulsprossend, „uspodallcs Öagrass, Anth. 
y, 374., wo der Cod. Pal. nasgottallioı bietet; 
Gräfe schreibt juegosnAdon 
Tusgodnguncs, 7, 0», (Iga) zur Jagd zah- 
mer Thiere gehörig. 7 Yusgetingix;, die Kunst 
zahme Thiere zu jagen, Plat. Sopb. p. 222. C. 
223. B. 
vpegowallie, ois, ro, b. Diose. 3, 137. auch 
juepuxadkis, ıj, jedoch nach Schneid, zu Theophr. 
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t. 5. p. 387., von ersterem verschieden, eine Li- 
lievart mit gelber Blume, die nur einen Tag blü- 
heie, Cratın. b. Ath. 15. p. 681. F. Theophr. Phot, 
». 59, 19. j j 
;usgoxarallaxtor, ov, (xaraliacow) an einem 
Tage sich ändernd, d. i. verblühend. sö „u., = 
das vor., Diose. 3, 137. j 
jusponoirms, 0v, ©, = Tuegöxossog, Bein. 
eines Fisches, sonst xallsuvvuos u. oupavooxönogs 
gen., Opp. bal. 2, 199. 224. 
Yusgpönstos, or, (Nuioa, weirn) am Tage 
schlatend od. ruhend, Tagseblater, Beiw. der Diebe, 
Hes. op. 607. Opp. hal. 2, 408. auepöxesros Bla- 
qal rexiwr, st. ausponoirwy vendwv, Kur. Cycl. 58. 
nuegoisydor, Adv., (Adyw) 1) nach Tagen ge- 
zählt, von einem Tag auf den andern gezählt, 
dah. Tag für Tag, tagtäglich, Aesch. Pers. 6). 
2) auf den Tag zutreifend, Arist. b. a. 6, 21. 
_ suspoloydw, (Alyw) nach Tagen zählen, be- 
rechnen, bestimmen, rö» zeovor, Hdt. 1,47. Dav. 
Nurpokoyına, ür, ra, Ptolem. b. Fabrie. bibl. 
gr. 4. p. 431., und 2 
üusgolöyıov, rö, Berechnung der Tage, ka- 
lender, Blut. Gaes. 549. j j : 
Wurgondyia, %, (mayn) Kampf bei Tage, Ari- 
stid. t. 2. p. 314., wo Steph. vuxrouayia vorm. 
Nusporunzior, To, (ig) = veydnusger, Et, 
K3. 
Wusponirus, vos, % , (jusgos, nirus) zabme 
Fichte, Hesyeh. 
Kusgonodw, (now) zabm machen, Hesych. 
Ynzgoc, ov, dor. änuegos, auch dreier Eud., 
s. unten, zabm, gezähmt, zahm gemacht, im Ge- 
gens. des wilden Naturzustandes (&ygsos), v. Thie- 
ren, zn», Od. 15, 162., aydias, Plat., {ua, Ongin, 
id. ra Yusga, gezähmte Thiere, Haustiere, Aen. 
Cyr. 1, 3, 6.; auch v. Pflanzen u. Bäumen, 7uega 
divdga, veredelt, von Menschenhänden gezogen u. 
oultivirt, Hdt. 4, 21. 8, 115. Plat. zuden eain, 
Hadt. 5, 82. nu. sapros, Plat. Criti. p. 115. A. 
ed Zuspa, gebaute, gezogene Früchte, Xen. cyn. 
5,5. Met., v. Menschen, sauft, mild, gefällig, 
mansuetus, Pind, Aesch. Ag. 721. Plat. Dem. zus- 
gwirepos, Aesch, Ag. 1632. Plat. u. sun, sanft, 
mild gegen Jem., Pınd. Ol. 13, 2. aegas zeipes, 
id. Nem. 8,4. udpa av, sanftes, ruhiges Le- 
ben, ebd. 9, 106. u. deoya, Hdn., dos, id. 
Auch war 7judgn Bein. der Diana, 5. Call. Dian. 236. 
Von Wegen u. Strassen, geebnet od. von wilden 
Tbieren, Räubern u. dgl, gereinigt, „uspwraras 
ödoi, Plat. legg. b. p. 761. A. Adv. zudowms, 
sanft, mild, Pol. Strab, „uegwrdgws, Plat. logg. 
9. p. 867. D.- Plut. Alex. 49. zuspwrara, Dio 
C. 57, 18. 
" uspoowonsiov, ro, Ort der Tagewache, Na- 
me eines Städtehens in Spanien, Strab, 3. p. 159.,von 
Äuepooxoniu, Tagewache halten, Aen, Tact, 
6, von 
Yusgooxönos, 6, (oxomiun) der Tagewächter, 
Sebildwache bei Tage, Soph. Ant. 253. Ar. Av. 
1174. Hdt. Xen.; bildlich vom Auge, Aesch. Sept. 66. 
Wuspörns, nros,n, (Haspos) Zahmbeit, Sanfı- 
muth, Plat. rep. 3. p. 410. D. Arist. h. a. 8, 1. 
Plut. Bei Byz, a. KS. kaiserliche Titulatur, se- 
renitas, clementia, 


nusporoniw, (ronoe) Zahmer, Mildes erzeu- 
gen, süsse Früchte tragen, eig. u. met., Philo 
t. 1. p. 402, 21. 455, 43. 


Ypegorgogis, idos, ;, (rgdgw) den Tag über 
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ernüäbrend,, eigenthümlicher Ansdruck für yeinıf, 
Herael. Lemb. b. Ath. 3. p. 98. E. 

Tusgoucuog, or, Adv. —ovaiwgs, täglich, KS. 
nuegopär,s, ds, (Paos) bei Tage leuchtend, 
Nicet, " 

Nuspopärns, ds, (paivouaı) am Tage erschei- 


‚nend, bei Tage sichtbar, Plat. def. p. 411. A. 


Arıst. top. 6, 4. hS. 

Yusgöpavrog, ov, = r,uspogayis, övap, Aesch. 
Ag. 82. 

Yusgöposros, ov, (Yoram) tagwandelud, Ba- 
si. t. 1. p. 107. B. 

nuepogükäniw, Tagwächter seyn, am Tags 
wachen, App. b. e. 4, 62., von 

inegogukak, dxos, d, = Nusgoonöner, Tag- 
wächter, Xen. Hell. 7, 2, 6. [ö] 

Tuegöpwvos, ov, (gwriw) tagrufend, tagver- 
kündend, Beiw. des Hahbns, Simon. b, Alth. 9. p. 
374. D, 

Yuepoo, f. wow, (nuspos) zähmen, bezähmen, 
zabhm machen, von wilden Tbieren, Geop.; dann 
von Pflanzen u. Bäumen, sie durch Anbau in Gär- 
ten od. Feldern, durch Pflege, Pfropfen u, dgl. ver- 
edeln, verbessern. Vom Lande, dureh Cultur mir 
dern, arbar machen, roden, Theophr. Philostr., es 
von wilden Tuieren od. Raubern reinigen, zdur 
raspwuien, Aesch. Bum. 14. Met. von Menschen, 
mildera, entwildern, eultiviren, vermenschlichen, 
Plat. legg. 11. p. 437. D. uw. öft. Plut. Auch b«- 
sänftigen, opp. aygıaivsır, Plat. rep. 6. p. 493. B. 
— Med., a) sich (sibi) unterwerfen, sich unter- 
Ibänpig machen, wavras, Hdt. 4, 118., ddwoc rıri, 
ein Volk Jmdm unterwerfen, id. 5, 2. b) sich 
(sibi) besänftigen, mit sich in gutes Vernehmen 
setzen, Paus. 9, 32, 7. Darv. 

yudowpa, aros, ro, das Gezähmte, Entwil- 
darte, Veredelte. ra nuspwuara, eultivirte Pfan- 
zen, Theophr. e. pl. 5, 6, 8. 

nuspWpsw, (üga) — Turpogrlaniw, Lexic, 

judgwas, sws, y, das Zähmen, Entwildera, 
Veredeln, Cultiviren, ardgwuuwr, Pint, Num. 6., 
ers ywoas (durch Tüdtuag wilder Thiere), Diod. 
1, 24.; das Urbarmachen, Aubauen des Landes, 
Theophr. e. pl. 2, 4, 3. 

yuspwrr;s, oo, 6, Entwilderer, ze yYe (dureh 
Tödtuag wilder Tbiere), Max. Tyr. 3, 7. 

russ, dor. inf. zu eiwi st. ner, alvas, 

„merloeog, Ö, :, unser Landsmann, unsere 
Landsmänoin, Anacr, fr. 75 Bergk., dais, Aus 
xandr. b, Ath. 13. p. 570. E., von 

Tulrepos, a, ov, dor. auirspos, (Neis) um 
ser, unserig, nosier, Hom. u. allg. &ic Nudregen, 
sc. dwua, Od, 2, 55. 17, 534., eben so zuire 
eövds, ebd. 8, 34. 15, 512, 24, 267. h. Hom. Cer. 
163. Ap. Rh. &p’ nuirepa, zu dem Unarigen, 
nach Hause, Il. 9, 619. Od, 15, 88. dv Nuerdger, 
in unserem Hause, bei uns, Hat. 1, 35. 7, 8, #. 
„ zuerioa, 80. yy, unser Land, Vaterland, Hei 
matt, Thuc. 6, 21. 7, 68. Xen. #6 nsdreper, 
wir unsere 'Theils, wir; auch abs.,, was uns be 
trifft, unsera Tbeils, Plat. Tim. p. 27. D. lege. 6. 
p- 778. D. 9. p. 860. C. Mit einem Gen. wie bei 
&uös, z. B. Njudregor aurwv ormodeunue, Plal 
vo nudregow vo rwr ardgwr, was uns, die Män- 
ner anlangt, id. Charm. p. 154. Ü. Auch: der 
unsrige, d. i. der es mit uns hält, von unsrer 
Seite od. Partei, Thuc. Xen. u. a. rd ruirepe 

goveiv, 63 mit uns halten, Xen. os moldmeı 
ruerepo:, sind in unsrer Gewalt, id, — Statt daös, 
z, B. oude yuın modos ayeras „meriposo, Od. 19, 


Husov 


34. vgl. 11, 562. 16, 300. 442. Pind. Pyth. 4, 266. 
Theoer. 8, 75. Jae. Anth. Pal. p. 627. 

Yuduv, ion. u. ep. Gen. von zueis, w. 3. 
„.ienv, 1 sing. impf. med. von &iui st. yv. S. 
eiud, p. 791, b. 

narv, impf. von nuar. 

,0i, durch Wegnabme des Aofangsbuchstabens 
aus grnul entstanden, sag’ ich, das lat. inquam, 
bei lebhafter Wiederholung einer Rede im att. Dialog 
gebräuchlich, z. B. mai, nul, mai, Junge, sog’ ich, 
Junge! Ar. Ran. 37.; iu den übrigen Personen des 
Präs. nicht vorkommend. Impf. 1 u. 3 pers. 7» 
0’ iyw, sagt’ ich, u. 7) d’ ös, sagte er, Ati. bei 
Erzablung des Gesprächs; auch mit Nachbolung 
des Subjwets, 7 d’ ös 6 IAauxwr, Plat. rep. 1. 
p. 327. B. u. sonst oft, s. Heind. Plat. Charm. 
p-161.C, Koen Greg. C. p. 144. Bei Hom. findet 
sich nur 3 impf. ,, stets nach einer angeführten 


Rede den Uebergaug zu einer unmittelbar darauf 


folgenden Handlung machend, welche durch xal 
deran geknüpft wird, sprachs, Il. 1, 219. 528. 3, 
292. u. 8. w.; in der Od. seltaer, 6, 193. 14, 446. 
44. 15, 539. 22, 8,; anch 7 da, 11.3, 355. 447. 
Mit seinem Subjeet uur Einmal, 7) da ywr) rapin, 
ebd. 6, 390., wenn hier niebt gi, zu schr. ist. 
jul-, von Wusov, in Zstzgen: halb-, semi-. 
In Verb. mit Zablwörtern dienen solche Zusam- 
mensetzungen zur Bezeichnung uneigentlicher Brü- 
che, wobei die Cardioa!- u, Ordinalzahlen auf 
dieselbe Weise wie im Deutschen verschiedenen 
Wertb bezeichnen, z. B. roia jurälavra, drei 
halbe Talente, d. i. 14 Talent; aber roiror jur 
salayror, drittehalb Talente, d. i. 24 Taleute. 
Yaıdyıos, ov, (öyıos) halbheilig, Epipban. [&] 
nuaypvrvos, ov, (dypunvos) halbwach, Byz. 
nulaupos, 6, (iau8os) Halbiambus, ein cata- 
lektischer Dimeter,, ın welcher Versart Herodes 
Gediehte verfertigte, Schol. Nie. th. 377. [7] 
Nuapı ögıov, 76, halber augogevs, Joseph. 
nusavdgsor, so, Halbmänneben, Theopbyl ep. 
43., Demin. von 
rulavdgos, 6, (dvnp) Halbmsan, entmannt, 
Hippon. b. Suid. s, v. agöev, Luc. d. d. 23, 1. 
nmardpwnos, ö, (dvdgumos) Halbmeusch, v. 
Dionysos, Luc. d. cone. 4. 
Nmadonv, &vos, d, (äßenv) = rjulardpor, Cies. 
Yusdprıov, ro, (üpros) Halbbrödchen, Sopbrun 
b. Atb. 3. p. 110. C.; b. Hesych zwiapror. 
Nwiaooapıov, rö, ein halber as, semissis, der 
vierte Theil eines Obolos, Pol. 2, 15, 6. 
Ynsaorgayakıov, rö, halber aorpayalkog, Arist. 
h, a. 2, 1., mit der v. L. Nuıaorpayaly. [dya] 
nwßapßdgos, ov, (Bapfapos) halbbarbarisch, 
halbfremd, Strab. 13. p. 611. 
Twmßäpns, ds, (Aanıw) halbeingetaucht, be- 
betzt, gefärbt, Nonn. dion. 1, 358. 
nulßioc, ov, (ßios) halblebend, Man. 2, 358, 
jmßpäris, ds, = nuißpegns, W. 8. 
iniBeözus, v, (#gayüs) halbkurz, Bekk. An. 
‚25. 


Kwßgegnie, de, (Bolzw) halbdurchnässt, halb- 
benetzt, Anth, 11, 413. Theophr. e. pl. 3, 28(23), 
1. zwei Mal, zuerst mit der Var. usßgagne, vgl. 
Lob. Phryn. p. 576. 

Yulßgoros, ov, (Bporös) Halbmensch, inmos, 
Opp. cyan. 2, 7. 

Yulßooyos, ov, = Nuıßgegne, Theophr. h. pl. 
3, 1, 6 8, 6, 1 

Tmwußpws, wros, 6, 7, — das folg., Antipban, 
u. Epier. b, Ath. 6. p- 262. C. D. Anth. 6, 57. 


I. Th, 
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nuißowros, ov, (Bußouionw) halbgegessen, halb- 
verzehrt, Xen. An. 1, 9, 2b. Diog. L. 9, 113. 
Axionic. b. Ath. 3. p. 95. E. Nie. Opp. 

yuiyapos, ov, (yaniw) halbvermählt, yurn, 
deren Ebe nicht volle Gesetzeskraft hat, die nicht 
gauz vollzogen ist, Philostr. p. 516. 

jusyivsıos, ov, (yirsıov) halbbärtig, dem noch 
nieht der ganze Bart gewachsen ist, Theocr. 6, 3. 

Ywıyenys, ds, (I'ENR) halbgeschaffen, von un- 
vollkommener Art, Plat. Tim. p. 66. D.; v. Früch- 
ten, balbreif, nicht völlig ausgebildet, Theophr. h. 
pl. 1, 14, 1. 

juydowv, ovros, 6, 7, (yiewr) Halbgreis, 
Long. 3, 31. zw. 

Yulygauuov, zo, (ypauua, V) ein halber Soru- 
pel, Hippiatr. 

Yulyvuvog, ov, (yuuvds) halbnackt, Luc. Arr. 
Aleiphr. 

(nuyuvaıf), amos, 6, 7, (yuvn) Halbweib, ent- 
mannt, im Ace., Simon. in Aath. 6, 217. [v] 

Huıyuvasos, Suid,, u. zjuiyuvos, or, Synes. p. 
184. D., = d. vor. [ö] 

Yudäns, ds, 1) (daiw,.2.) halbverbrannt, II, 
16, 294. Ap. Rh. 4, 598. 2) (dalw, 1.) a) halb- 
getbeilt, halb, Nie. al. 55. Auth, 5, 183.; doch ist 
an beiden Stellen, in der letziern nach Suid., wohl 
Yuıders zu schreiben. b) halbzerrissen, balbver- 
zebrt, Anth. 9, 375. Byz. Vgl. nudauns. 

nmidainros, ov, (dailw) halbgerödtet, Opp: 
eyn. 2, 281. bal 5, 669. [a] 

Hurdaxrülsaios, ov, einen halben Finger lang 
od. gross, Sext. Emp. adv. math. 10, 137., von 

Kuıdaxrulıor, vo, (daxrulog) halber Finger, 
Inser. b. Boeckh athb. Staatsh. 2. p. 345. Plat, 
mor. p. 935. D. 

nusddurns, de, (dauam) halb gebändigt, halb 
getödtet, I bal. 1, 716., mit der v. L. Wusde- 
vis u. nuudans. 

nmdanns, de, (damew) halb zerrissen, Nach 
Phot. u. Suid. — „usrelns (?). 

zuÖdavaun, 7, eine halbe davaxn, Theon 
prog. 13. nach Ruhok. zw. Conj. zu Tim. p. 134. 

jmıdavasıov, zö, Demin. v. vor., Hesych. 

nwdäpsınov, rö, halber dapsmos, Xen. An. 
1, 3, 21. 

üpıdens, 4. (dio) woran die Hälfte fehlt, 
halb, balbvoll, Xen. An. 1, 9, 25. Anth. 5, 183, 
Poll. vgl. zusdans, 2,0. 2E nusdsoös, zur Hälfte, 
Them. or. 18. p. 222. B. 

nmıdinkoidsor, rd, att. zugz. nudınlaidsor, 
(dmlois) Halbmäntelchen der Frauen, Ar. Ecel. 318.; 
nach Beckers Vermutbnng (der Char, 2. p. 325 fg. 
das dunloidsov für den Ueberschlag des Chiton 
bält, welcher über den Achseln zusammengeheftet, 
in doppelter Lage über Brust u. Rücken berabfällt 
u. den Cbiton bis gegen die Hüften überdeckt) 
biess es „uıd., entweder weil es nur einfach 
deckte, oder weil es zur Hälfte den Chiton ver- 
doppelte. 

nmdovkeia, n, halbe Sclaverei, Oenom. b, 
Enseb. praep. ev. p. 257. A., von 

nuldovlos, ov, (doulos) Halbsklav, Eur. Andr, 


Tudpanuv, ovros, 6, (Öpaxaw) halber Drache, 
Greg. Naz, [a] 

nwidpazuıaiog, ov, eine halbe Drachme wie- 
gend, Alex. Trall., von 

üuidpäyuov, rö, (dpayun) halbe Drachme, Poll, 

nwöwdınärer, vd, (dwmdinaros) = npigowy, 
Hesych, 

169 
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Yulelos, ov, (eiln) halb von der Sonne ge- 
wärmt, Thbeophr. e. pl. 3, 28, 1 (vulg. nuirdes). 

Yuienrlov, zö, ein halber &xseis, Ar. Nub. 
638. 645. Plat. eom. b. Ath. 10. p. 441. F. 

yuiexrov, ro, 1) = das vor., Hipp. Theophr. 
Dem. p. 918, 11. Plut. u. a.; daf. & zuisxros, 
Schol. Ar. Nub. 633. 2) z„wiexror govooö — 8 
Obolen, Crates com. b. Poll. 9, 62. 3) ein Ge- 
fass, das einen halben äxrzug fasst, Hipp. p. 683, 
47. 49. Vgl. über dieses u. das vor. Wort Lob. 
par. p. 233. 

nudkınv, nmvos, ö, (ElAnv) Halbgrieche, Luc. 
s It. 64. 

ypsenns, ds, (Eros) uirgov, aus einem halben 
epischen Vers od. aus drei Daktylen bestehend, 
Mar. Vietor. p. 2518. 

zuusoyns, 4, — das folg., Luce, astrol. 4. 

Tuispyos, ov, ("EPI'R2) halbgethan, halbvollen- 
det, halbfertig, reiyos, Hdt. 4, 124., avadınua, 
Arist. oee. 2, 2. zulepya saralsineır, Thuc. 7, 2., 
ixreheiv, Plot. wor. p. 841. D. Met., s. juenayrs. 

Yuesene, Es, (Eros) halbjährig, Huserss ul 
yuslıns yeovos, Poll. 1, 54. 

Apiepdos, ov, (£yw) halbgekocht, Luc. d. 
wort, 20, 4. Gall. 2. Poll, LXX. 

vullwos, ov, (Lwr) hbalbiebendig, Gloss., 
contr. yuilws, wv, angef. v. Herod. epim. p. 239. 

nuinhos, ov, (ndsas) halbbesonnt, 5. nwisıdog. 

mass de, (Ballw) halbgrünend, Anth. 
7, 465. 
’ ihidalnros, ov, (Bahn) balbdurchwärmt, 
halbgekocht, Hel. 2, 19 Kor. vgl. zwionros. 

nudarne, de, (drrlonw) halbtodt, Strab. 2. 
p. 98. Ael. fr. Aoth. 11, 392. Opp. hal. 1, 716. 

Hudla, , Tochter des Staphylos, Diod., 
des Kyknos, Phot. 

„wıdlcwa, 1, (Odawva) Halbgöttin, Opp. eyn. 
3, 245. 
, üuidsos, ö, dor. auidsos, Theoer., (Beus) 
Halbgott, Hes. op. 158: ardgwv newmw Beior yi- 
vos, ol nakdorras nuldeoı. So schon ll, 12, 23 


(ia verdächtiger Stelle): yu dm ylvos ardgwr, 


die sonst bei Hom. yewes genannt werden; vel. 
b. Hom. 31, 18. 32, 19. Allg. von Piud an, von 
den Argonauten, Pyth. 4, 327. 375. zuldsos vav- 
zas, von denselben, eb4. 20. vgl. Ap. Rh. 1, 548. 
Simon. b. Stob. A. 98, 15. Ar. Ran. 1060. Ap. 
Rh. 4, 1642. Theoer. Orph. Xen, conv. 8, 31. 
Plat. Luc. Ayawrv juddev, Eur. Iph. A. 173. 
Hyuıdiwur, wyos, 0, ein Sybarit, Lue. 
Yulömdus, 6, 7, (Brdus) halbweibisch, Halb- 
weib, Arris, Anaer. 13, 2, 
nwidre, meos, 6, %, (Öng) balbthierisch, 
Halbthier, arne, Philostr., xcgn, Apd. (Fälschlich 
betonte man zudre, Lob. par. p. 211.) 
pıörns (nicht nuldene), nros, 0, 7, (Övnaxw) 
balbtodt, Ar. Nuab 504. Thue. 2, 52. Aeschin, e. 
Cres. $. 159. Call. cal, 60. Pol. u. Spät, umsos 
Badüc anal nu, Philostr. v. Ap. p. 88. 
aldunros, ov, (Bvnros) halbsterblich, dah. 
auch halbunsterblich ; von den Dioskuren: einen 
Tag um den andera lebend u. todt, Lycophr. 5t1. 
zuldgavoros, or, (Hpauw) halbzerbrochen, 
Lye. 378. Anth. 9, 568. Poll. 6, 160. 
judtwgaxsor, rö, die vordere Hälfte des Bw- 
ea&, Plot. mor. p. 596. D. Poll. [a] 
nuriovdaios, 6, (’lovdaios) Halbjude, Joseph. 
ant. 14, 15, ?2. 
„umadıor, ra, ein halber xados, Philoch. b. 
Poll. 10, 71. [a] 
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juinanos, 09, (xaxös) halbschlecht, halbgut, 
Soph. fr. 885 D. Alex. iu Bekk. An. p. 98, 13., 
zöyn, xaxov, Oenom. b. Eus. praep. ev. 5. p. 218. 
A. Anon, b. Suid. s. v. andadwr. Adv. vunaxws, 
Ar. Thesm. 449. Vgl. Lob. Pbryn. p. 336. 
nwixavores, ov, Charit. 1, 3., und 

„uisavros, 09, (xaiw) halbverbranut, Ael. v. 
h. 13, 2. Div C. 50, 35. a. Spät. 

nuineros, ov, (nsvös) halbleer, Poll. 5, 133. 

Ypxepxos, ov, (nlpxog) balb- od. stutzschwän- 
zig, curius, sunst xcAorpos, Cod. iu Nie. ann. 2, 
10. 15, 2. 

„umspahaoy, Tdo, — Nulnpaspa, Phryn. p- 
328: jun un Alye, alla nuixpavov, Von 

ruxigäkev, To, (xegal,) —= d. vor., Gloss. 

nmixkaorog, or, (xlaw) halbzerbrochen, Plat. 
mor. p. 306. A. 317. C. 

nuixksıs, ö, 7, (nAsiw) halbverschlossen, rjus- 
„lsi; mulaı, Anon. b. Suid. 

numinpsov, ro, (xÄngos) halbes Loos, halbes 
Erbtbeil, Dem. Isae. so0 »Angov zo nu., Isae. 
p- 86 18. 

Yuıxöyyıor, rö, ein halber congius, Diosc. b. 
Galen. t. 13. p. 984. 

nuisonos,ov, (sönrw) halb zerschuitten, Scho!. 
Opp. 1, 716. 

„uinöpıov, zo, ein halber xcoos, Hasyrb. 
nach Con). st. nwinodlsov: daf. Fuixopos,.ö, V. 
L. b. Hos. 3, 2. 

Tumoouior, To, (xoouos) Welthälfte, Hälfte 
der Welt, Nic. Blemm. p. 236. 

Yunoröln, ), halbe xoruln, Hipp. p. 586, 
8. [ö) Dav. 

„umorülıaios, &, 0», von einer halben xo- 
ruln, olvos, Diose. 

-Husxorulıov, ro, Demin. v. Juxorvln, Arist. 
h. a. 6, 18. Diose. u. Spät. [v] 

iminpgaindlos, 09, (»pamain) noch halbbe- 
rauscht, Theopbyl. 

Tuingapa, 7, (xpaipe) 1) der halbe Kopf, 
Ar Thbesm. 234. Amips. u. Crobyl. b. Aih. 9, p. 
368. E. 384. D. 2) = zuwinpavia, spät. Aerzte, 

nungävia, ı, (npavior) Schmerz des halben 
Ropfes, der einen Seite des Kopfes, wor. das 
franz. migraine st. hemicraine, Paul. Aeg. Dar. 

Yuunpävıxaög, %, 0», die Migräne betrellend, 
nadog, Aüt, 0/ Nwinparıxol, die an der Migräne 
Leidenden, Paul. Aeg. 

nuwsspawsog, ov, —= das vor., movos, Galen. 
t. 14. p. 516. [a] 

nuixgavov, ro, (xpanior) der halbe Kopf, 
Hesych. Phryn.; bes. der Hinterkopf, Alex. Trail. KS. 

nuinens, nros, ©, (Kens) Halbkreter, Lye. 150. 

numvadtog, ö, halber xuados, Gal. Aretae. [i] 

mwixunlinös, 1, 0», (Tumundor) — Yuzı- 
xAuog, Schol. Plat. p. 82 Rubak. 

üuıxuxkıos, ov, (xunkog) halbkreisfürmig, Schol. 
Ap. Rh. 4, 1613. Gew.subst., ro zuunindor, Halb- 
kreis, Halbzirkel, Arist. part. an. 4, 13.; bes. a) eine 
halbkreisförmige Sitzreihe, wie die unterste des 
griech. Theaters in der Orchestra, Poll. 4, 127. 131. 
vgl. Phot. p 351, 16: deynerga ixindn nai vor 
Peargov rö narw nulxunkor: dergl. auch an ölent- 
lichen Plätzen zum Ausruhn od. zur Unterhaltung 
angebracht waren, Plat. Ale, 17. Nie. 12. wor. 
4 502. E. Schueid. Vitrav. 5, 1.; auch von einer 

ersammlang von Leuten an einem solchen Orie, 
fambl. v. P. p. 60. b) ein halbrunder Lehnsessel, 
Cie, Lael. in. Poll. 6, 9. e) eine halbkreisför- 
mige Sonnenubr, Vilruv, 9, 8(9, 1. 


Huıxıakdng 


Nuuxvrksmdng, es, (&idos) halbkreisförmig, ypap- ' 
an, Strab. 13. p. 597. 

„muvxloudns, de, (eldos) —= d. vor. Adv. 
—udwe, Tzetz. 

Ypixuxkos, ov, (nönkos) halbkreisförmig, oyr- 
na, Procop,., &Aryaos, Heliod. 8, 14. ro nuin- 
xLov, Halbkreis, s. juminkeor, 0, 

Guxunkwöng, 86, —= Tumunluwudng, Hesych. 
s. V. nulapror. 

nunükivdgsor, rö, Porphyr. abst. 4, 7., und 

„amulwdpos, 6, (aukırdgos) Halbeylinder, 
Eratosth. Vitrav. 9. praef. 14. [0] 

Nmixöngor, zo, eine halbe xunpes, Hippon. b. 
Poll. 4, 164. 10, 113 Hesych. 

Ypximw, xuvog. ö, (xuwr) Halbbund, Plur. 
Haisuvec, eine fabelhalte Volkerschaft des Nordens, 
Hes. b. Serab. 1. p. 43. 7. p. 299. [?] 

„udasoraugos, ö, (Aaoravgos) ein halber Schur- 
ke, Men. b. Poll. 6, 161. 

üullswros, ov, (Adym) halb gesagt, Theophyl. 

railseros, ov, (Adaw) halb geschält (aus dem 
Eie), Anacr. 33, 10, 

juiksunog, ov, (Asunds) balbweiss, Luc, Prom. 4. 

nuilıydos, 6, 8. Aiydos, 2. 

„wikırgıaios, a, 0», (Airga) balbpfündig, Aw- 
dos, Strab, 3. p. 146. 

i Ypihirgsov, ro, Epicharm. in Bekk. An. p. 98, 
2,, und 

Fuillegov, vo, (kirga) halbes Pfund, Plut. 
Cam. 27. Galen. Bei den Sienlero, ein balber 
Obolos, Epicharm, u. Arist. b. Poll. 6, 175. 9, 81. 

Hwilovrog, ov, (kouw) halbgewaschen, Cratia. 
u. Pbityil. b. Poll. 6, 16. 

npıhogia, ;, Buid, 5. v. duuospirns, u. jr 
köyıov, rö, Aen, Tact, 5., ein halber Äcyos, auch 
dınospla, balbe Cohorte. Dav, 

tuhoyiene, ov, 6, Anführer einer juıloyia, 
kel. Tact, u, Suid, a. a. ©. 

npsuadıje, de, (nardavı) halbgelebrt, Philostr, 
v. Supb. 2, 5, 4. Poll. 6, 160. 

jpeuärjs, de, (zulvouas) halbtoll, Aeschin. 
p- 24, 25. Luo. M. Anton. u. Spät. 

Yusuapavros, or, (uagaivouas) halbwelk, Luc. 
Tox. 13. Aleiphr. 3, 62. [ud] 

Npspacnzos,ov, (uaodouas) halbgekaut, Crates 
b, Poll, 6, 161. [a] 

nmıulyıorov, vo, (ulyıorov) halbe Mine, He- 
syeh. vgl. Poll. 9, 56. 

Ymıuddıurov, rö, halber uidsuvos, Dicaearch. 
b, Ath. 4. p. 141. C. Dem. p. 1278, 22. Plut: 
Cat, maj. 6.; Poll. bat die Form nuuusdıuves, 6. 
Auch sagten die Attiker sync. yuddıuvov, Didym. 
b. Prise. p. 1351. Pbot. p. 68, 4. Vgl. Lob. par, 
p- 4. 
rwusdrje, fr, (ul0n) balbberauscht, halbbe- 
ur Ciem. Al. paed. 2. p. 182., oröua, Anth. 

251. 

hmmddicos, 09, (neduw) halbtrunken, Poll, 
‚100, 
wuenegis, de, (igos) balbtheilig, zur Hälf- 
€, S, 

Hmuudgoros, or, (nepilw) halb getheilt, Schol. 
Opp. hal. 2, 286. 

Wulusoros, or, (wsoros) halbvoll, Poll. 
Üuluergov, x0, (uirgor) halbes Maass, Snid. 
% V, „uxadıor. 

Tulundos, 6, (Mndos) ein halber Meder, Oe- 
nom, b. Eus. praep. ev. 5. p. 253. B. 

a Nmsunvıaiog, a, 0», (pnv) halbmonatlich, 
038, 
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Yululrgov, zo, (uirga) halbe Mitra, zu hei- 
ligem Gebrauch, Poll. 10, 191. Hesych. 

Ypıuvaiov, 70, (uva) eine halbe Mine, Xen. 
mem. 2, 5, 2. 3. vect. 4, 15. Plat. legg. 6. p. 
774. D. Dem. u. a. Daf. nuiuvsov, Porphyr. abst, 
4, 4. u. v. L. b. Plut. Lye. 12. Pomp. 33., zagz. 
jaluvowv, Galen. t. 13. p. 703. nach Lob. Phryn. 
p. 554. 

Twıuoipiniog, @, 0», von der Grösse eines 
halben Grades, von einem halten Grade, Cleo- 
med., von 

nuueipsor, ro, (poiga) —= d. folg.; dah. a) 
halbe Drachme, Hippver. p. 876. B. b) ein halber 
Grad, Pitol, 

nasucpıor, ro, Halbtheil, Hälfte, Poll. 6, 160. 

„uuoydroos, ov, (Moyürgpis) halbschlecht, 
halbschlimm, Plat. rep. 1. p. 352. C. Philo, Gal, 

nuiv, Dat. pl. von nueis, w. 8. 

yaiva, n, = sorihn, Epicharm, u. Sophron 
b. Atb. 11. p. 479. B. 14. p. 648. D. Hesych. 
zu. Bacıkım) — Npnorulsor, Aristid. t. 1. p. 316. 
(Nach Schueider = zwıov, die Halfte, se, eines 
ixreig, u. Hesych. erklärt &v zuiva durch &v nuk 
os. Nach Eust. rü Huıov row iv. In Bekk. An, 
p. 99, 1. ist, wie es scheint richtiger, nuiva ac- 
centuirt.) [hemina, Plaut. mil. 3, 2, 18. Pers. 1, 
129., vgl. bes. Prise. pond. 67.] 

nuivngos, ov, 2882. st. nuwdagos, balbfrisch, 
spdas, Et. M, p. 430, 50.; dab. auch halbgesalzen, 
Xenoer. 5, 77: raw nopaxivws 0i Tapıyevöusros 
xalousras nulvngos, vgl. Alh. 3. p. 118. F. 121. B, 
ywiädoriov, 16, v. L. st, „uifsorer, Schul. 
Pl. 737. 
rulfsorov, ro, ein halber Eorns, Diose. 1, 
Hippiatr. Schol, Ar. 
nwilängos, ov, (£neös) halbtrocken, Byz. Lexie. 
: gentveneen, or, (£vpawm) halbgeschoren, Diog. 

. 6, 33. 
nusoßöhor, ro, 8. Fuımßoksor. 

zpıödıos, 0», zur Hälfte den Weg besorgend, 
Arist, oee. 2, p. 1352, b, 26. zw. 

Tuolie, n, 8. %nuolsog, a, und b. 

Yusohıaouös, O, (7mıodıos) die Zahlang von 
Ein u. einem Halb, Antipb. b. Harpoer. Suid. 

nusölsor, ro, 8. das folg. b. 

;usohsos, a, or, dor. duiöhsogs, gp, Tim. Loer,, 
(fu -ülos) das Ganze u, die Halfte enthaltend, 
anderthalb, sesquialter, um die Hälfte mehr, ein- 
endeinbalbmal so gross; dorpayalous FE nislove 
gauiv slvar rwv rerrapgwv al Twokiovg, Plat. 
Theaet. p. 154. C. „wiollur diaoracswr yavoyık- 
vor, id. u. öft. nöinsee ra döpara juolin us 
y&dss, Diod. 15, 44. u. reoyainor, ein halber 
troehaischer Trimeter, Hepbaest.; mit d. Gen., 
Kuso)ias mepövas Tou rörs narsorwrog uirpor, 
andertbalbmal so gross als, Hdt. 5, 88. vgl. Xen, 
eyn. 10, 2. rar alsruv xal nwolsog, noch an- 
derthbalbmal so gross als die (übrıgen) Adler, Arist, 
h. an. 9, 32.; von anderthalbmal so grossem la- 
halt od. Umfang als, & äussksog (yavia) räs uk 
oac, Tim. Locr. p. 98. A. Plat. Tim. p. 35. B. 
Arist, probl. 19, 23.; anderthalbmal so viel als, 
miaßös Huskies 65 mpdrepov Ägyegor, als sie frü- 
ber bekaman, Xen. An. 1, 3, 2t. Dion. H. rhet. 
10, 49.; mit 7, mowjoae „uioklong tous veurac 7) 
moörspo», Pol. 10, 17, 12. — Subst. yusokie, 7), 
a) das Ganze n. die Hälfte, rov ruunjmaros, Plat. 
legg. 12. p. 956. D.; von Zinsen, 50 Procent, rö 
jwiov ro xegalalov, Hesych. Plot. p. 69, 24. 
KS. b) sc. vais, welches Wort b. Diod, 19, 65, 
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dabei steht, ein leichtes Fahrzeug, nach Et. M. so 
genannt, weil ein u. eine halbs Ruderreibe zum 
Behuf des Rämpfens nicht mit Ruderern besetzt 
war, nach Hesych. = dixgoros vars, Pol. fr. Diod. 
16, 61. Arr. An. 6, 1, 1. u. 18, 7.; bes. ein Röu- 
bersehiff, Theophr. ch. 25(27), 1. Long. 1, 28. 
öp. Anorgın, Arr, An, 3, 2, 5. Auch 7wolsor, 
16, sc. nAoiov, Hesyeh, Bei Died. u. Arr. findet 
sich die v. L. nusodsos u. Pol. 5. 1N1, 2. baben 
einige Cold, nueokioug st. der Vulg. nuökons, 
welche Dind. in nusoAlag verwandelt wissen will. 


nulohos, ov, 3. das vor. z. E. 
üwsoveia, ı, Mauleselmist, ». das folg. z. E. 


Nuorssog, a, or, (nulovos) zum Maulesel ge- 
hörig, duafe, von Manlesela gezogener Wagen, 


04. 6, 72. Il. 24, 189. 266. Hat. 1, 188., Zuyor,, 


Jach für Maulesel, Il. 24, 268. »orgos juuovein, 
Pamph. b. Pbilostr. p. 693., worauf wahrsch. die 
Bemerkung des Suid. sich bezieht: zjwsowein, 7) 
xönges Tod Tuovov. 

nusornyög, ©, (ayw) Mauleseltreiber, Strab. 
14. p. 659, 

nmovinög, 7, 09, = Nuörsıog, Leüyog, ein 
Maulthiergespans, Xen, An. 7, 5, 1. Poll. 10, 53. 
ödös, ein Weg, auf dem man besser mit Maulthie- 
ren fortkommt, Strab. 6. p. 282. 

rwıorıoy, rö, eine Pflanze, = donknvor, Diose. 
3, 151. Plia. h. no. 27, 5, 17. Vgl. zuiovos, 2. u, 
Gusovicis, b. 

nmeovic, ddog, ı), sc. »onpos, Mauleselmist, 
Hipp. p. 533, 30., wofür p. 667, 48. nusorov vis 
stebt, was nach Foes viell. auch an der ersten 
Stelle herzustellen ist. 

jwuroviris, «dos, 7), vom Maulesel, zum Maul- 
esel gehörig, immas, eine vom Esel belegte Stute, 
die einen Maulesel trägt, Strab. 5. p. 212., wo- 
für .Hom. inmos Bgdpos nulovov nvlovoa. b) zu. 
forarn, eine Pilanze, auch onÄnvıor od. deninvov 
od, oxolonevdoa gen., Diose,. 3, 151. Archig. b. 
Galen. Vgl. zuvor. 

Sulovog. n, seltner &, Il. 17, 742. Plat, apol, 
p. 27. E., (övos) Halbesel, d. i. Maulesel, Maul- 
eselin, Mauithier, Hes. Piad. Tbeoer. Hädt, Xen, 
Arist. on. a., oft b. Hom., bei dem sie als Zug, 
Last- u. Ackerihiere vorkommen ; sie wurden bes. 
ibror Unermüdlichkeit wegen geschätzt, dah, r«- 
Aasoyös, adunen, aber auch alyiorn daudsaodau, 
11. 23, 654., u. den Rindern für jene Arbeiten 
vorgezogen, ebd. 10, 352. Ol. 8, 124., auch den 
Eseln, Theogn. 996. dp’ Nucvar zeinevos, d. i. 
auf dem mit Mauleseln bespanaten Wagen, Il. 24, 
702. Die Trächtigkeit dieser Thiere wurde we- 
gen ihrer Unfruchtbarkeit unter die portenta ge- 
zählt, Hdt. 3, 153. Arist. h. an. 6, 22.; dah. 
ereav Nulovos rdxwmor, d. i. niemals, Hdt. 3, 150. 
Eine Abart jedoch  Sugia nu., das Dschiggetai, 
bringt Junge zur Welt, Arist. h. an. 6, 24. — 
Auch adj., Apfypos nuloror, Mauleseljunges, Maul- 
eselfüllen, Il. 24, 266. „ulovos Bumdlsis, vom 
Kyros, dessen Mutter eine Mederin, dessen Vater ein 
Perser war, Hdt. 1, 55. 2) z, eine Pfllanze, deren 
Blätter anfruchtbar mechten, eine Lieblingsspeise 
der Maulesel u. ein Mittel wider Milzsucht, Theophr. 
b, pl. 9, 19(18), 7., auch nuıovsov genannt. 

nulonos, 0», (677) halb od. zur Hälfte durch- 
löchert, audo/, eine kleinere Art Flöten, our mit 
der Hälfte der Löcher versehen, Anacr. fr. 18 Bergk. 
Ath. 4. p. 177 u. 182. C. Hesych. Met., v. Mrn- 
schen, schwarh, nicht mächtig, Aesch, fr. 85 D 
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nujonros, ov, (önraw) balbgebraten,, balbge- 
kocht, halbgar, Poll. 6, 160. Byz., vulg. auch Hel. 


'2, 19., wo Rorai „uldainros schreibt, u. Luc. 


Gall. 2., wo Klotz das Wort tilgt. 

Yniovyyıorv, Galen.t 13.p.703., u. Nusouyxıor, 
sö, Epicbarm. in Bekk. Au. p. 98, 33., (oiyyia, 
ovyaia) eine halbe Unze. 

jmenayns, de, (nriysvme) halbverhärtet, halb. 
gefroren, halbgeropnen, Plat. Tim. p. 59. E. 60.D. 
ed jumayı), balbharte, d. i. helbweichgesottene 
Eier, Hipp. p. 405, 39. 2) halb zusammengefügt 
od. verbunden, met., Yuiepyos al 7u. oogla, 
Pbilo t. 1. p. 322, 23. 

nunsdrns, ds, (aaoyw) halb leidend, ufpee, 
Aretae. p. 34, 3. \ 

Huınaidsurog, ov, (naıdsıw) halbgelehrt, halb- 
gebildet, Synes. p. 307. A. 

Nuendyns, &, (nayos) halbdick, f. L. b. Theo- 
pbr. ec. pl. 3, 4, 3. st. zrnuonayns. 

jumelleuuov, zo, (mdlszug) Halbaxt, die nur 
auf einer Seite eine Schneide hat, Il. 23, 851. 
858. 883. (x ist des Verses wegen verdoppelt.) 

nandnavos, ov, (nenavos) halbreif, Herodot. 
b. Orib. p. 81 Matıh. 

Yuminsıgos, ov, (ninsıgos) halbreif, Hesych. 
s. v. Arjooas. 

nulnsnrog, o», (mloow) halbgekocht, halbgar, 
halbreit, xagroil, Plut. Caes. 69., rgogrj, Galen. 
t. 8. p. 598. B. 

‚nunlgons, ov, 6, (Iligons) halber Perser, 
Oenom. b. Eos. praep. ev. 5. p. 213. B. 

Hwınngsior, ro, (nyyus) halbe Eile, Sext. Emp. 
adv. math. 7, 105. 

Nunnyüaiog, @, ov, (nur) eine halbe Elle 
lang, Drose. 3, 145. Geop. 10, 4, 1. 

zulnkaeros, ov, (nAagew) hbalbgeformt, a 
Oopwnos, Epiphban, 

Yuinkedgov, vd, ein halbes mALdgov, 50 griech. 
Fuss, Hdt. 7, 176. Ken. An. 4, 7, 6. 

Yuinkexros, ov, (nAdxw) halbgeflochten, Poll. 
6, 160. 

" juinisos, ww, (nAdas) halbvoll, Poll. 
numdnyns, &, = yumkıd, Olymp. 
Phryn. p. 530. 
nmnanE, nyos, 6, n, (mAr,oow) halbgeseblagen, 
-getrolfen, -verwundet, Ap. Rh. 4, 1683. Dar. 
nweninkie, ), Schlagfluss, der eioe Hälfte des 
Leibes lähmt, diese Lähmung selbst, Theod. Prodr. 
p- 373. 

ywninens, &6, (vinodw) halbgefüllt, Aret. 
p. 85, 55. 

nmningwros, 09, (mingoe) balbgefüllt, Poll., 
nloie, halbbemannt, halhausgerüstet, id. 1, 121. 

zwinhivtror, te, (nAivdos) ein halber Ziegel 
od. Halbziegel, eine viereckige Masse, die mit ei- 
ner andern zusammengesetzt eine ganze wÄdhdeg, 
d. i. Soekel od. Unterlage eines Postaments bildet, 
worauf b. Hdt. 1, 50. der goldene Löwe ruht, 
semilaterium, Schoeid. Vitruv. 2, 3, 4. vgl. The- 
mist. 19. p. 226. D. 

nulavızros, ov, (wviyw) halberstickt, Gloss. 

Nuinvoos, 09, ZUBE. Hulnvors, over, (mwdo) 
nur noch halbatımend, d. i. halbtodt, Batr. 254. 

nwrodınaloc, a, or, einen halben Fuss lang, 
hoch, breit, Apd. Poliore. p. 17, 27., von 


numodıov, vo, (more) halber Fuss, Theophr. 
b. pl. 7, 2, 7. Pol. 6, 23, 2. 

Gumoinros, 0», (now) halbgemacht, Poll. 
6, 160. 


S. Lob. 
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„ulnokov, zö, (mölos) halbe Himmelskugel, 
Hesych. h 
„unornpos, 0v, (mavngds) halbböse, halb- 
schleeht, Arist. eth. 7, 10, 3. polit..5, 11. 

jpuinovs, modos, 6, (mous) halber Fuss, Apd. 
Poliore. p. 34, 36. 

nuinzwros, ov, (niaeo) halbeingefallen, He- 
sych. s. v. sgsimor. 

jwırvoyıov, ro, (nipyos) Halbthurm, Philostr. 
v. soph. 2. p. 560. 

nwintoos, or, (mög) halbfeurig, hälbbrennend, 
Arist. de mund, 4. Pint. mor. p. 928. D. 

Kuunigwrog, ov, (nvodw) halbverbrannt, Anth, 
7,401. (#] 

Hwıßeäyns, de, (Ejyvouı) halbzerbrochen, ri- 
as, Arist, t. 1. p. 547, 5. yırwv, halbzerrissen, 
Liban. Piers. veris. p. 85. 

jmiegopßsaios, a, or, nach Art des jwg- 
eoupßıov, Galen. t. 12. p. 477., von 

nwmgpoußıor, vo, (köpßos) ein halb rahten- 
förmiger Verband der Wundärzte, Galen. Soran. 

nwiggonwe, Adv., (dom) mit halber Wucht, 
dah. mässig, leise, opp. asgows, Hippoer. 


nulggünes, ov, (öumos) halbschmuzig, aiplor, 


Hipp. p. 672, 20. 

ümıeanıov, ro, (oaxos) Halbsack, Poll. 10, 
169. [a] 

„ueoaxıs, Adv., (Husovs) ein halbmal, lambl. 
in Nieom. aritbm. p. 17. [6] 

nwoalsurog, 0v, (oalsım) halberschüttert, 
Hesych. [c) 

„wodnns, ds, (onmouaı) halbverfault, Hipp. 
p. 461, 11. Galen. t. 6. p. 502. 

zulossa, 7, Fem. zu juovs, die Hälfte, ac. 
poipa (vgl. Dion. H, ant. 5, 36.), Plat. legg. 12. 
p» 956. D. ep’ jusoeia, Dem. p. 430, 8., u. e& 
;wsoeias, zur Hälfte, halb, Luc. Aristid. u. Spät. 

nuiosos, da, sov, dor. duiosos od. dioros, 
= ijasovg, halb, Archim. Lob. Phryn. p. 247. Auch 
Moog, or, 76 Ymıcov, Ross inser. t. 1. p. 30. 32. 35. 

Twsosıehmes, udos, 6, 7, (süshmug) halb guter 
Holloung, Luc. calumn. 10. zw. 

;wiosvue, aroc, ro, die Hälfte, das Halbirte, 
Theol. ar. p. 39 Ast, von 

nulosiıw, (jmiovg) halbiren, in die Hälfte 
zertbrılen, Theodos. p. 86 Göttl. 

Nusoinlsor, Hesych., u. juloıkor, vo, Joseph., 
(ainkog) ein halber aixkos. 

„uicopos, 0», (60pos) halbweise, halbklug, 
Luc. Hermot. 15. bis ace. 8. 

;wonadıor, x, (onadn) halbe Spatel, ein 
chirurg. Instrument, Heliod. b. Orib. p. 9. 23. 
25 Mai. [@) 

Nusonapaxros, ov, (otopacow) halbzerrissen, 
Greg. Naz. m Spät. [=] 

nulonuaoros, ov, (oma) halb ab-, weggezo- 
gen, ard zaorwv, Aath. 10, 21.; halb niederge- 
Fissen od. zerstört, mwolsss, Strab. 17. p. B3t. 

;monisdwiuios, a, 0», (omıdaun) eine halbe 
Spanue betragend, Hipp. t. 12. p. 241 Chart. 

nmonidduos, ov, — das vor., Philo Poliore. 
P55 [r 

„u'onevdog, ov, (ozordn) halb verbündet, 
Poll. 6, 30. 

‚ Nmerädıcios, a, or, von einem halben Sta- 
dium, Lue,. v. hist. 1, 40. Philops. 22., von 

Nusorsdıov, rd, halbes Stadium, Pol. Strab. 
Lae. [ö 
Yuıoräimg, jgos, 6, halber erarnp, Besych. 
sv, „,hıya, 
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Nwserarngov, rd, = d. vor., Poll. 9, 62. [d] 
nmioriyiov, v6, (origos) halbe Zeile, halber 
Vers, Halbzeile, Halbvers, Dion. H. v. comp. 26. 
p- 217 R., wo die Vulgata „usorigw» nach Hdschr. 
in yworıziwv zu verbessern ist, Sext. Emp. u. 
Spät. [?) 

Nmorpäruweng, 00, 6, (orgarıuiens) halber 
Soldat, Lus. Baceh. 3. 

Nwiorpöyyükos, ov, (orgoyyukos) halbrund, Luc. 
Oeyp. 98, - 

nusorpoyeior, To, (orgopeior) eine Theater- 
maschine, halb zum Dreteu, Poll, 4, 127. 
’ nmiovdovkos, &, (dovlos) halber Selav, Man. 
3 h 
nuswudlaoros, or, (Blaw) halb zerquetscht, 
Hesych. 
Nusovg, &ia, v, dor. äuiovs, Theoer., halb, 
zur Hälfte, zusovs ÄAöyos, Aesch., dgıduös, Plat. 
näoa ruiasıa möhıs, id. Hmsov reiyos, Thuc, npi- 
08 &v goövo, ia der Hälfte der Zeit, Xen, u. äbol. 
oft, nulossg Auol - -, njuloses dd, die eine Hälfte 
der Völker - -—, die andere Hälfte, Od. 3, 155. u. 
sonst, ai Nulosıas yapıras, Xen. ra dpuara vd 
nuiosa, id. yigpos ai uiv Aulasıas — -, Njmiosıas 
ö4, die eine Hälfte u. s. w., Arist, nelous sivas 
oysdör dupl roös Yulosıs, Xen. Mit d. Gen., vd 
Upog Husov drellodn ol dısvosiro, die Höhe wur- 
de nur halb so hoch gemacht, als er dachte, Thuc. 
1, 93. roüs julorag roö orgaroi, Hdt., ru» am 
dewv, Xen. u. oft. Auch im Sing. mit d. Gen., 
wo man rö husou erwartet, d jwious Tod dpıldlmou 
änas, Plat. xö» yuiow» rov yosvov, Dem. 7 1gi- 
os1a 776 yjs, Thuc., rs pudaxns, Xen. u. äbul, 
b. a., die Hälfte der Zabl, der Zeit u.s. w. Met., 
sdisov xal old’ juıoww deiv zör vouoldeny elvaı, 
halb (in seinen Massregeln), Plat. lexg. 7. p. 806. 
C.; mit d. Gen., oud’ üv ijusoug favreu yivoıra 
moös dgerv, ebd. 1. p. 647. D. Subst., 04 „ul- 
osıs, die Hälfte (der Männer), z. B. reis nulossı 
!dwns, Xen. u. a. 76 juıow, die Ilälfte, v. Hom. 
an alle. Bwwsor, d. i. zo yu., Hes. op. 557. Vgl. 
anch „ulosıa. nidov juoo narros, Hes. op. 40. 
vgl. Plat. legg. 3. p. 690. E. (v6) ymow aperjs, 
ruuns, dyapwy, Hom., aıidos, Hdt., rov arparos, 
Thuc., ara», Xen., rov Alußovs, Plat., ro Aiov, 
id. duavris Önusen, Ar., uwoo zo Hu., Bur.; im 
Plur., ra zuiosa, Ken, Plat. u. a., zrjs yopsias, 
Plat., w» #ys:, von dem was er hat, Arist. ra 
nulosa rwr dorw, die halben Brode, die Hälften 
der Br., Xen. An. 1, 9, 26., wofür Cyr. 4, 5, #4: 
ruv aprww tous „uiosıs. Im Neutr. siog. Yusov, 
zur Hälfte, die eine Hälfte, halb, jjusov vuagnv, 
av 0’ adra ögpır, Hes. th. 298. vgl. Piud. Nom. 
10, 163. 165., im Plar., ra ev 7ulosa pılomorvog, 
re Ö2 Nuiosa armevog, Plat. rep.' 7. p. 535. D. «£ 
nuiosog, zur Hälfte, halb, Dio Chrys. umge jusor, 
über die Halfte, mehr als die Hälfte, Thuc. Xen, 
Luc, Bemerkenswerth ist der Gebrauch von jusov 
bei Cardiaalzablen, auch wenn diess mit Subst. 
gen. masc. u. fem. verbunden sind, z. B. cywareiv 
dvoiv Öpayuwv xal Nulaovg, um zwei Drachmen. u. 
ein halb, d. i. um drittehalbe Dr., Ath. 6. p. 274. 
C. vgl. Dion, H. ant. 4, 17. Strab. 2. p. 134 
So Plat. Mar. 34: uvpıadwv inra nmicous, um 74 
Zehntausend, d.i. 75,000. dpayuur dewadve juow 
avpiadas, id. Cat. mia. 44. Strab. 8. p. 379; 
auch mit Subst. allein, mr/yewe al /uioous, Jo- 
seph. uopav xal jur, Xen. Ag. 2, 6. — Das 

ort findet sich selten b. Tragg., Aesch. Eum. 423, 

Eur. fr. Cadm. Hom. gebraucht ausser der Neu- 
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tralform nur noch nuioses, Il. 21, 7. Od. 3, 155. 
157., u. ywioswv (nach Dind. b, Classikera nu- 
oluv zu betonen), Od, 24, 463. Der Gen. sing. 
b. Classikern 7 uiasos, Hat. 2, 126. Thuc. 2, 78. 
4, 83. Plat. Dem.; dab. auch wohl b. Xes. oec. 
18, 8. Plat. Hipp. p. 231. D. st. „wioswe herzu- 
stellen, welche Form erst Spätere gebrauchen, Ael. 
Arr. Liban., u. häufiger noch contr. nuloovs, Dion. 
H. Diod. Strab. Plut. u. a, Das Kem. zulosıe, 
ion. nude (gew. fälseblich yulosa betont), Hdt. 
8, 27., a. nach Dind, auch 2, 10. 5, 111. Nicht 
minder scheint diese Form, die sich auf einer att. 
Inschrift findet, Corp. inser. 1. no. 103, 13., auch 
bei den ältera Att. in Gebrauch gewesen zu seyn. 
Dahb. schreibt Buttm. ausf. Gr. 2. p. 409. b, Tbuc. 
8, 8. vos inıalas zw» vswv u. Plat. Men, p. 83. 
C. ano ns jusodag saurnol nach Hdschr. st, der 
Vulg. sjuiesac u. jusosias ol. Nulosws, u. Tbuc. 
8, 35. u. 4, 104. will Dind. nuolaıs u. Nusolac 
(st. nulosos "od. nmsosiag) hergestellt wissen, er- 
steres unnöthig gegen alle Bdschr., da die Form 
juiosıa auch soust vorkommt, 5, 20.31. Da anch 
b. Hipp. viet. aeut. 16. yuiosos indons die Aenderung 
in nusodag leicht ist, so verschwinden zugleich die 
früber angenommenen Femininalformen gen. 7,ulosos, 
ace. pl. „uiosas, die jedoch Lob, Phryn. 247. not. 
der spätesten Gräcität, wie Geop. 1,7, 31., vindieirt, 
Nom. u. acc. pl. nuiosıs, ion. Anlass, nulasas, 
letzteres auch Thuc. 8, 64. in mehreren Codd,, 

welehe Form von Phryn. in Bekk. An. p. 41, 31. 
sogar vurgszogen wird. Das Neutr. b. Classikero 
sa nulosa, b. Spät. von Theophr, an ulon, jedoch 
auch schon b. Dem. von Dind. praet, p. Al. her- 
gestellt. — Adv. nuıodws, zur Hälfte, un njw. aurd 
saraklinwuer emdiv, Plat. rep. 10. p. 601. C. 
(Nach Korai von udoos, wie dimidius von medius.) 
Vgl. iuiosıa, miosog u. das folg. 

nwioureirer, rö, Hesych., riehtiger ; Nusov Fpl- 
rov, drittebalb, wofür Spätere Övo Hjusov sagten; 
vgl. Didym. b. Prise. t. 2. p. 395 hrehl. 

Nmeovyoiuf, uxog, je = ıjmyoivi&, Herod, in 
Cram. An. 2. p. 83, 10. 

Nwmogäyns, %, else) balbgeschlaehtet, 
Gloss. 

a ee zo, (opaipa) Halbkugel, Alexis 
b. Ath. 2. p. 60. A. Plat, Ax. p. 371. A. Euclid, 
Plut. 

nuloysros, ov, (£yw, oysiv) die Hälfte habend, 
Olymp. zu Plat. Phaed. p. 341 Fisch. 

nuioyoıwov, xö, (oyoivaog) Halbseil, Bekk. An. 
p. 263, 3. 

Nnralavror, rö, (ralavror) ein halbes Ta- 
lent, yovoov, Il. 23, 751. 796. role nwiralarra, 

— 14 Talente, Hät. 1. 50. u. ä. b. Dem. Luc. 
u. a.; dag. riraprov, EBdouor, övarov nuralar- 
rov, vierte-, siebente-, neuntebalb Talente, Hdt., 1, 
50.51. Vgl. Casaub. Theophr. ch. p. 93 Fisch. Scbäf. 
Dem. p. 956, 17. Bei Hom. vom Gewicht, erst 
später als Geldsumme. [r«) 

„NMsrapiyog, 0», (rapıros) halbeingesalzen, halb- 
gepökelt, Archestr. b. Ath. 3. p. 117. A. Ael, n. 
a. 13, 2. [a] 

ehe 7, (nwsrelns) Erlass der Hälfte vom 
Tribut, von einer zu entrichteufen Strafe u, dgl., 
u. wv aammw £d4doro, Luc. necyom. 14. 

nuerdheuos, a, ov, — nuıreins, balbvollendet, 
gwvai, Dion. H. comp. v. 14. p. 158 Sch., wo 
aber andere Häsehr. njusrelsis bieten, 

nusrdhsorog, ov, (teilw) — d. folg., halbvoll- 
endet, Dio C. 37, 44., reiyos, Dion. H. ant. 1, 59. 
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ra nurdlsora ww reıywv, Thuc. 3, 3. zu. Agd- 
os, noch nicht reif, Nonn. d. 1, 5. 

nmireins, de, (raid) balbvollendet, halbfertig, 
donos, v. Hause des Protesilaos, der frühzeitig u. 
obne Rinder zu hinterlassen starb, während die 
Frau, gleichs. als die andere Hälfte, noch das Haus 
bewohute, Il. 2, 701. vgl. Strab. 7. p. 296. Luc. 
dial. mort. 19, 1. Clem. Al. strom. 2. p.504. Ruhok. 
Tim. p. 225. Piers. Herod. p. 440. Jac. Anthol. 
t. 9. p. 81. u. Hakauos, Anth. 7, 627., Aoyos, 
Aristaen,, Jıövvoog, unreif, Luc. sacrif. 3., Ines, 
erst halbaufgegangen, Aral, nmrelis vu noralsk 
new, Xen, Cyr. 8, 1,3. Dion. H. ast. 2, 42. Plut. 
Demetr. 41., dgulvas, Dion. H. de Tbuc. 9., etwas 
unvollendet hinterlassen, nicht vollenden, Met., 
nu. are, der es noch nicht zur Vollendung ge 
bracht hat, opp. reldws äyadös, Xen. Cyr. 3, 3, 
38., nepi ra, in etwas, Dion. H. de vi Dem. 23, 
— Adv. nuırekws, Longin. fr. 6, 2. 

Nwirargaywvos, ov, dor. auır., (Tergaywnes) 
balöviereckig, Tim. Locr. p. 98. A. . 1a) 

rurlgwiov, To, (rigen) Halbkunst, d. ı. eine 
Kunst von sehr untergeordnetem Range, die keines 
grossen Studiums bedarf, ‚Bekk. An. p. 651, 28. 

jeans, iyo6, 6, N, (ruiye) = Hnirones, 
Man. 4, 6. nach Dorv. (Axt verm. Ysurwijre), Paul. 
Sil, eephr. 243. 

jueruns, nros, &, 7, (rtura) s. das vor, 

Ywiruntos, or, (rEure) = yjuirowes, Sehol. 

nuırouias, ov, ö, (roun) halbverschaitten, 
Schol. Theoer. 3, 4. 

Üpurönsov, es, — d. felg. 2, a., Diose, 

Yuirouos, ov, (rlurm) halbdurchgeschnilten, 
balbgetheilt, halb, Mosch. 2, 88. KS. — Subst,, 
1) nmiromos, eine Art Becher, Pampb. b. Ath. 11. 
p- 470. 2) zo ruirouor, a) die „Baltte, Hdt. 7, 
39., roö modös, id. 9, 37., wre yrjs, Lue. nav.44,, 
»spal’s, id. Jup. tr. 42. ” nunlov, Ael. n. a, 15, 
4., pov, Anth. Y, 137. juiroua ww, Alexis b. 
Ath. 2. p. 57. E., owudzum, Aristid. b) ein Ver- 
band auf Wunden, auch nus@pougßıor gen., Hipp. 
p. 742. 6. 

nuırovsaios, a, ov, aus halben Tönen beste- 
head, von 

nuırdvıon, vo, (zövos) der balbeTon,Dion.H.Plut. 

;uirgäyos, 6, (rgayos) Halbbock, Planud, 

HAATonS, jrOS, 6, 7, (rıreaw) halb durchbehrt, 
Choerob. in Bekk. An. p. 1379. 

nmroläne, de, (reidw) halbabgerieben, halb- 
abgetragen, Sebol. Ar. Plut. 729. 

%urgiyuvos, ov, dor. auıre., Tim. Loer. p. 
98. B., (reiywros) Neibärsisckig. Theol. ar. p- 63, 
s NW 

nusrgirainds, n, 0», = d. folg., Procl. 

nwırglraios, a, ov, halbdreitägig, mugerei, 
halbes Tertianfieber, febres semitertianae, Hipp. Gal. 

ywrußıov, ro, starkes linnenes Halstuch, 
Handtuch, Schweisstuch, Kleid von starker Lein- 
wand, Ar. Plut. 729. Sappho b. Schol. Ar. l. |. 
Hipp. Damasc. b. Phot., nach Poll. 7, 71. ägypt. 
Ursprungs; auch fälschlich inrunpıer geschr,, 
Aretae. Liban. [5] 


Nwrunßıov, To, (ruußos) halbes Grab, Suid. 
d. vor, 


Nurvunavıoros, 0», (tvunarilo) halbtodtge- 
schlagen, Poll, 6, 160. [a] 


nulenves, ov, (unvos) halbschlafend, le 


Vgl. 


nmebpurros, or, (Uüpaivw) halbgewebt 
Taet. 29. [v] 


‘ 


Haan; 


yuspäns, &6, (paos) halberleuchtet, Asgraf, 
bslb ollen, Anth,. 7, 478. 

Nupakanpog, ov alaxpas) halbkahlköpfig 
Anth. 11, 13% far) ' re er 

nuipawjs, ds, (yalvouaı) halberscheinend, halb 
sieh'bar, Strab. 17. p. 807. 

Tupagsov, TO, (pägos) Halbkleid, Aristaen, 
1, 4. Suid. Hesych. 

nalperos, ov, (payas) halbgesagt, v. Hesych. 
durch »jusov erklärt. s 

üpipavkos, ov, (paukos) halbschlecht, Luc. 
bis acc. 8, 

yulpavarot, ov, (nıpatoxw) halbleuchtend, 
Poll, 6, 160. 

nulpksnros, ov, (pliyw) halbverbrannt, Plat. 
Brat. 20. App. eiv. 5, 88. Luc. Met., balb von 
der Liebe verzehrt, Theoer, 2, 133. 

Be aaa rd, (glew) — juıyapıor, Phot, 

P- ’ T. 

Zpepöguior, rö, hallıer gopwös. Poll. 10,169. 

Wnigganros, ov, (ypaoow) halb eingeräunt, 
Psll. 6, 160, 

Zmpins, ‚£s, (pen) balbwüchsig, Men. b. Poll, 
‚161. 
Sulgwvos, ov, (pwvr) halbtönerd, mit halbem 
Tone, Haiblauter, Arist, poet. 20. Dion. H. Piut. 
Sext, Emp. Luc. Gramm. b) halbausgesprochen, 
halbverschluekt, Adfıs, Aristaen. 1, 10. 
Nuıpwowuvsor, #0, (pwourıov) ein Halbkleid 
grober Leinwand, Poll. 6, 161. aus Ar. u. 
ar 

nulgkmpos, ov, (Ampis) halbgrün, Gloss. 

Nwıyoaios, a, or, einen halben 2606 haltend, 
Tbeophr. b. pl. 9, 6, 4. 

Nusyoıvixıov, ro, halbe zoisı&, Hipp. Inser. [Y] 

NugoivIxog, or, eine halbe yomıE haltend. 
»ö ymıy., halbe yoisık, Hipp. Theophr. h. pl. 8, 
4, 5. Poll. 6, 160., von 

Hwıyoivsf, Txos, n, halbe yoisıf, Hipp. p. 497, 
12, 580, 27. Vgl. Lob. I p- 286. 

Yuyolwdns, &s, (yo4n) halbgallig, etwas gal- 
lig, Hippoer. epid, 7 

nuigoos, ov, zSg2. Yulyous, ov», einen halben 
1505 haltend. ro Naiyow, balber yoos, Arist. bh. 
1.9,45. Plar. yuigoa, ebd. 9,40. Hipp. p. 555, 15. 

Füyögeov, ri, (zopds) Balbehor, Poll, 4, 107. 
Sebol. Die Form njurgogos ist ungriechisch, Seidl. 
Bar. Tro. 154. 

naigemoros, ov, (yeyorös) halbgut, balbbrauch- 
bar, Arist. pol. 5, li z. E. 

nulygüsos, 0», (zevoss) halbgolden, Anaxandr. 
b. Poll. 9, 59., wo man „usgpvaois verm., ein 
halber Stater (yovoois). 

Nulywaros, ov, (ywevugı) halbverschültet, Gloss. 

nwwöyng, de, nAldavos, Diosce, 3, 110., xo- 
via, Geop. 2, 27, 9., und 

Nuipuxros, 0», (wigw) balbabgekühlt, halbge- 
trocknet, yr, Strab. 15. p. 692. 

Yuwßeleor, vo, 8. Nuswfcheor, 

nuwfolsaios, a, o», einen halben Obalos 
werth, Ar. Ran. 554.; von der Grösse eines halben 
Obolos, Xen. mem. 1, 3, 12., von 

nusmokıor, rö, halber ofßolds, Diose. Poll., 
u. bei Xen. An. 1, 5, 6. berzustellen, wo die 
Bäsehr. juso@ölso» haben. Rine Nebenform num- 
Blkıov bietet die M-hrzahl der Hdschr. b. Arist, 
thet. 1, f4., auch hergestellt von Böckh in einer 
Insebr. t. 2. no. 2359. a. bestätigt durch die dor, 
sun Anbedor, ö, luser. b. Dodw, itin. 2. 
P. Ä 
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nmwßolov, rö, = das vor., Herod. epim. p. 
04., u. njuswgdohoe, ö, Theophr. lapid. 46., wo 
Dind. das Neutr. herstellen will. Vgl. das vor. a. BE: 

Yuwdelos, d, 8. Wwwßöhenr. 

juswgsov, ve, (Wga) halbe Stunde, Strab. 2. 
p- 133. Poll. u. Spät, 

zunas, pf. pass. von arrw, 

Nuopes, or, (noipa) = ausıpos, untbeilbaf- 
tig, Hesych. Pbot. p. 70, 10., a. dazu d«s Fenm. 
„nogis, dos, Hesych. aus Aesch. (fr. 153 D.) 

„wos, ein den loniern angehöriges relatives 
Zeitadverbium, das am häufigsten von den Epikern 
gebraucht wird, aber auch der ion. Prosa nicht 
fremd ist u. auch bei den Tragik. oft in Auwen- 
duug kommt, während die Lyriker u. Epigramma- 
tiker es höchst selten (Pindar gar nicht) gebrau- 
chen, dor. aueg, Ibyc. u. Tbeoer. 13, 25. Der 
Bedeutung nach steht es dem alt. nrixa gleich: 
zu der Zeit wo, d. i. 1) als, während, die ge- 
wöhnlichste Bdtg bei Hom. u. Tragg. xaroıder, 
nuos &ninolalev atıw, er weiss recht gut die Zeit, 
wo ich in seiner Nähe war, Soph. OR: t134. s. 
Rost gr. Gr. $. 122. Anm. 3. Schul-Grammat. $. 
179. 7. 7uos öre, damals als, verbindet Ap. Rh. 
4, 267. 452. 1310. Orph. Arg. 118. Anuth. Pal. app. 
5t, 25. 2) wann, Od. 12, 439. Hdt. 4, 28. Eur. 
Hec. 903. u. Hipp. p. 599, 40., die einzige Stelle, 
wo es den Conjunect. bei sich hat zu Bezeichnung 
eines wiederkehrenden Falles, während es sonst 
durebaus nur mit dem Indic. verbunden wird. Der 
Nachsatz schliesst sich bei Hom. selten ohne eine 
zurückdrutende Partikel an, wie 01. 3,441f. u. aa 
mehrern Stellea der Tragg., gew. aber nimmt der- 
selbe Partikeln zu sich, die mit nu0s in Correla- 
tion treten, wie rjuos, Soph. Tr. 531 H., zjuos 
ön, Od. 12, 439 M., z7juog apa, II. 7, 433 f. 24, 
708 f. Od. 4, 400 f., srvinaura, Hdt. 4, 28., rore, 
Soph. Tr. 155., du zörs, 11. 1,475 f. Od. 9, 
168 f. u. öf., dn or’ Ansıra, Od. 17, 1 f., xal 
xör’ Ense, Il. 1, 477 8, xal vore dr). 11.8, 68. 
0d. 9, 58 f., sal zörs dr da, Il. 16, 779 f., apa 
od. da, Od. 2, 1. 3, 404. 4, 307. u. öft. Soph. 
Ai. 913. 

yn06, n, 09, st. Awlrepos, von Gramm. an- 
genommene Grundform des ep. u. äul. duos, w. 8. 

;uooven, %, (nuww) Geschicklichkeit im Wer- 
fen, Schleadero, Schiessen, Hesych. 

Tpüdsıs, #000, &v, sinkend, nickend, Nic. tb. 
626., nach Schaeid. p. 151. u. 200. & L. st. 7 
uvoyra od. jAUorra, von 

zuvw, f. vow, (ulw) sinken, sich neigen, nik- 
ken, £ripwa’ 7uvos xagn, das Haupt seukle sich 
auf die eine Seite, vom Sterbenden, Il. 8, 308. 
nuvorres galıvol st, juvorrwr, Nie. th. 453.5 v. 
absterbenden Blumen, zulovoas xokunss, id. fr. 
2, 35. Yuvaos sapmarı, das Pferd nickte mit dem 
Haupte, liess das Haupt sinken, Il. 19, 405. zuv- 
oa» xapnacır, sie duckten sich mit den R., Ap. 
Rh. 2, 582.; eben so Zul x’ „uuss aorayvaooı (V. 
Irnuvw), vom Saatfelde (nicht vom Winde): es 
niekt, wogt mit den Aehren, Il. 2, 148. Met., 
sinken, fallen, zusammenstürzen, den Einsturz dro- 
heo, von Städten, ebd. 2, 373. 4, 200., nirge, 
Opp bh. 2, 307., or£yos, Soph. fr. ine, 742 D.; 
dah. später überh. untezgehn, sterben, Anuth. oü- 
voua ovx Huvas, ebi. 7, 715, 5. 2) trans., nei- 
een, sinken machen, s. Lob. zu Soph. Ai. p. 385. 
[dow ; sebr spät auch dow, Jac, Antb. P. p.512., 
im Prars. dagegen ist v kurz, Il, 2, 148., lang 
aur wenn ein« lange Sy!be folgt.) 
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zuwdia, n, ion, st. aimwdia, mach Moeris 
auch att., Hesych. Eben so zuwdsaw für arum- 
dam, id. Dind. schreibt und. 

THuwdöv öpos, rö, eın Gebirge in Skythien, 
Dion. P. Diod. Strab., auch im Plur., Huwdd don, 
Dion. P. Strab. 

wu, impf. von duaw, Il. 18, 551. Hes. 
ac. 238. 

yuwv, ovog, Ö, (inmı) Werfer, Schleuderer, 
zuovee avögpss, 11. 23, 886. Dav. juoourm. 

mv, zagz. aus dav, w. 8. 

zw, Interj., siehe! siehe da! das lat. en, Ar. 
Egg. 26. Plut. 75 (wo früher falschlich zwi gele- 
sen wurde).; auch zw ıdov, Eur. Here. f. 867. 
Ar. Rao. 13%. Fr. 327. Luc. Anach. 1. d. mort. 
10, 10. Ale. fr. 18. Bei Diebt. stebt dafür nwide, 
d. i. z» ide, was sich zuw. fälschlich z»i d4 ge- 
schrieben findet, Call. Del. 132. ep. 1, 8. Theoer, 
1, 149. 2, 38. 3, 10. Anth. Man betonte auch 
zrıde , Greg. Gor. p. 286. 

!v, 1) 1 m. 3 sing. impf. von ziul. Auch mit 
dem Plur. verb., wis d' nv rosis segadal, Hes. 
tb. 321. vgl. Ar. Lys. 1260. Herm. Soph. Trach. 
517. Sebäf. Plut. t. 5. p. 142. Vgl. siad, B. 1. 6. 
2) 1 sing. impf. von nal st. prud. 

nv, 1) acc. sing. few. pron. relat. ös. 2?) 
ace. siog. lem. pron. noss. ös, äds, sein. 

jvayxaoulvws, Adv. part, pf. pass. v. dvayıd- 
Cu, gezwungenerweise, Dion. H. ep. ad Pomp. 
15. p. 774, 17 R. 

yvaivıro, impf. von evalrouus, Il. 18, 450, 
bh. Hom.. Cer, 331. 

yreysa u. nveyxov, aor. 1. u. 2. zu gdow, 
nachhom, 

‚ Aveıxa, ag, &, or. |. zu plow, Od., med, 
nveixavro ,„ Il. 9, 127. 

Avsuns, ds, Adv. wverlws, ÜENEKR, iveyneie) 
weithingedehnt, weitausgebreitet; dah, lang, breit, 
weit, nvexleooı roldoıs, weite od. anhaltende Gänge, 
Nie. al. 605. Neutr. adv., (&orpor) nvaxis silei- 
as, debnt sich weit aus, Arat. 445.; ähnlich Em- 
ped. 380: rö vouuöv du’ aidipos nveniws rira- 
as, ist weit u. breit, langhin ausgespaont. Von 
der Zeit, anhaltend, nwexis Halwas, Nie, al. 517., 
oxinreoda:, Maxim. xar. 530.; fortwährend, un- 
unterbrochen, ebd. 64. Call. fr. 138. (Das Wort 
verhält sıch zu gÖow, wie das lat. Zatus zu fero.) 

ivipsor, 76, = avsucien, Diese. 2, 207. 

mvspösis, 800, ev, dor. aveuosıs [A], (avsuos) 
windıg, stürmisch, auga, Soph. Tracb,. Y53.; dem 
Winde ausgesetzt, von Winden umwebt, luftig, 
b. Hom. von bochgelegenen Orten od. Gegenstän- 
den, hoch, &guvsöc, Il. 22, 145., äxgsss, Miuas 
(eine Insel), Zvionn (Stadt), Hom.; bes. hanfig von 
der Burg llios, id. mröyger nveuösoon:, zugreiche, 
stürmische Bergsehluchten, Od. 19,432.; eben so von 
Städten, Inseln, Bergen b. Pind. Ol. 4, 11. Tyrt. 
fr. 5. Call, Del. 11. Dion. P., öy®os, Eur. He- 
rael. 781., sorlor, niraugor, in-der Luft schwe- 
bend, Pind. Pyth. 1,177. Man. 6, 444., xauloi, sich 
in die Lufi erhebend, od. von der Luft bewegt, 
Nie. th. 616. Met., Aaywds, luftig, schnell wie 
der Wind, ebd. 453. vgl. Herm. Soph. Aut, 352. 
goövnua nveuösv, hochfliegender Gedanke, Soph, 
Ant. 354. u. das. Herm. 
nveudgporoc, 09, (Foıram) starmschreitend, 

mit Sturmschritten, Nonn. dion,. 2, 24.; mit dem 
Wind entschwebend, ebd. 37, 85. 

nvsuögpuvog, ov, (Ywei) wie der Sturm tü- 

nend, Jo. Gaz, 
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Hrıza 


ivenya, att. pf. 2. zu avolypuur. 

ner, &, &, dor. st. zAdor, aor, 2. zu Fogo- 
uns, Theoer. 

zwi, Interj., f. L. stalt 9», w. 8. 

zvia, (ev, ra, dor. avia, die Zügel, oft bei 
Hom. u. spät. Epp. Hes. se. 95. Piod. Den Sing. 
nviov, das Gebiss als Theil des Zaumes, führt 
Poll, 1, 148. an. Vgl. d. folg. 

yria, 7, dur, avia, der Zügel am Zaum (ya- 
Awrös, vgl. 11.19, 344. Xen. hipp. 7,9, Plat. rep. 10. 
p- 601. C. Plut. Alex. 6.), Soph. Eur. Plet. u.a, 
gew. Plur, nwias, Pind. Anser, Tragg. Xen. Plat. 
o. a., b. Epp. u. auch b. Pind. ra zvia. riss 
(zria) Aadeiv, 11. 8, 319. Eur. Plat. Plut., 4a- 
Csodaı, Hom., aderrew, Bur., mit u. obne yepeoir, 
gie Zügel ergreifen; zrr/yew, anhalten, anziehen, 
Soph. Ai. 847, E& avruyos reivew, 11. 5, 262.322., 
eig rouniow Elnvoas, Plat, Phaedr. p. 537. B., 
zurückziehen, anspannen, so dass die Pferde sie 
ben bleiben; dag. xararsirem dnioow, über den 
Rücken der Pferde nach dem Äntschersitze zu wer- 
fen, Il. 19, 394. 3, 261. 311. gadar, Kur. Plat. 
Plut,, Avusıw, Soph., dpsdvas, Plat., aysiras, arı- 
var, Plut., ivdsdoras, Dion. H., nachlassen, schies- 
sen, fahren lassen ; zum Theil nur in metaph. Bätg 
vorkommend, theils abs., sich geben lassen, aus 
gelassen seyn, unr' zurıgovca naoay nrian yala, 
Eur. fr. Ioo 21.5; theils mit d. Dat. der Pers, 
Imdm die Zügel schiessen lassen, rw drum rag 
nviag dveis, Plut., #7 mallaxı,; macar iviar agısis, 
Pbilostr., od. der Sache: ihr freien Lauf lassen, 
igeivas mal yaldoaı räs yvlac roic Aöyaıs, Plat., 
ivdıdovas reis ae (roö dnuov), Dion. H,, 
ögılvaı xal yalacas reis Emidvulas rwv nailder, 
Piut. — mode zvlas akt widerspänstig seyn, 
we nulos, Aesch. Prom, 1010.; so mois „riar 
ngarreıw, Jac. Philostr. p. 84, 35. b) met., von 
der Leitung, Führung, Verwaltung, "Eows, audıre 
ywiag, Ar. Av. 1739. ovy&p’ zvias, alla Äcyw 
rwwa ebQüreıw, Plut. nvias dvoiw yurassein Iysur, 
zwei W, regieren, Eur, Audr, 178. napadıdarsı 
zw) vac avias rs mokswg, Plat. Polit. p. 266. E. 
Ar. Egg. 1109. vgl. Ecel, 466. Plut. Arat. 45. 
e) da man den Zügel mit der Linken fasst, so 
heisst &p’ viav linkwärts, Plut. Mare. 6. Polyaen. 
4, 3, 21. 2) der Schuhriemen, ras ndas yalar, 
aufbinden, Ar. Ecel. 508. (Nach Eust. von ivom, 
gleichs. die die Pferde vereinigenden Riomen ; nach 
Rost von Tnys.) 

jviyulvus, Adv. part. pf. pass. v. aivirsoua, 
räthbsribaft, Clem. Al. p. 749. B. 

3riöe, Interj., 8. 5" 2. [F 

zvixa, dor. avixa (bei Pind. u. in den Chören 
der Tragik.), ein relatives Zeitadverbium, wofür 
die lonier 7uog gebrauchen: zu der Zeitfrist wo, 
zur Stunde wo, dah. 1) wann, Od. 22, 198., a0 
welcher Stelle allein Homer das Wort hat, u. oft b. 
Pind. u, Att. 2) als, da, Pind. u. Alt, Der allge 
meinen Construction der Zeitpartikeln gemäss (s. 
Rost gr. Gr. $. 121. 5. Sebul-Grammat. $. 179. 5.) 
findet sich zivixa a) in Verbind. mit dem Indiest., 
wo ein Ereigniss als einzelne Wahrnebmung an- 
gegeben wird. b) io Verbind. mit dem Conjunct,, 
gew. begleitet von der Partikel äv, wenn Nebes- 
umstände, die in das Gebiet der Gegenwart oder 
der Zukunft gehören, entweder als unentschieden; 
od. als mebrmals wiederkehrend augeführt werden, 
Soph. Phil. 310. 868. OR. 1492. u. oft in att. Pros., 
selten obae hinzutretendes dv, Aesch. Ir. 300. 


' e) in Verbind. mit dem Optat., wenn Neben 


J 


r 


9% 


Hyior 


slände, die in das Gebiet der Vergangenheit ge- 
hören, entwoder nach blosser Vermuthung od. ala 
mehrmals wiederholt angegeben werden, Soph. Phil 
698, a. oft in att. Prosa. Dis Partikel är gosellt 
sich dem Optat. in dieser Verbindung bei, wenn 
der Inbalt “es Zeitsatzes auf eine Voraussetzung 
gestützt wird, die entweder ausdrücklich erwähnt 
oder aus dem Zusammenhangs zu enllehnen ist, 
2. B. arioraodas dE surig eidsouas, win’ ar In 
sarahaujarornus, ei ruva Ösousvog ideiv Teyyavor- 
u Äen. over. 11, 14. geilafas roös Ernolas ;) 
riv zuuave Erayeipei, gvin' ev yueis u) Pair 
weder insios agımeodaı, sc. ei Rovkoinıda, zu ei 

ner Zeit, wo wir seiner Vorstellung nach (Optat.) 
nieht dorthin gelangen können, wenn wir auch 
wollen (&v), Dem. Phil. 1. $. 31. p. 48, 27. vgl 

Soph. Tr. 163, — la Verbindung mit dem Gen., 





gleich andern Zeitadverbien, bat das Wort Ael 
0, &, 12, 35: ywina rou yoorov, zu der Zeit, hs 
;viov, vo, das Gebiss, 8. via, ra. a 


Hvsonesis, dug ep. z0c 6 . “ 
des Hektor, Il. 8, 120. de „Wagenlenker 


Njmonoısiov, ro, (mom) Wr Perkst 
& : \ ” alt, wo man 
Zäume macht, Sattlerwerkste-{f, Ken. en 4,2, 8. 


n” . «d 
ren VE ee ‚oZügeln lenken n. regie- 
Lye. 166., von De 476.5 met., Byz., Woddar, 


: ur 
ö Pe 4forglpw) die Zügel lenkend, 
b) pe Pe ga er, = zrioyos, Soph. El. 731. 
eingejenkt ER die Lenkung der Rosse bestimmt, 
ae Kaiyos, Aesch. Choeph. 1022. 
7 5, (Kreoyenw) 1) das Zügelbalten 
Inakon der No, see, Fahren, Plat, Plut.; im Plur., 


y 
nal, . 795. A. Herod., @guarwr, Herod, 


K_, yı 
PR Pi, At. mor. p. 966. F 
m Nonn, 74. &wg, ion, 705, 6, poet. st. vioyos, 
Fr 896 oth, Met., zor aidigos 7veoyza, Nonn. 

” ’ 
ne ende, fin, = Friozmös, dgeei, Ge- 
Kar nn, seit im Fahren, Schol, Pind. Ol. 10, 83. 

a seüs, app, Et. Gad. p. 672 med. 

im, veuw, dor. dvıoy., (vloyos) die 
ed gie Pferde lenken, 
11, 108. ; 123, 641.692. 0d. 6, 319. 
FT Ei Pr segieren, stenern, amdakig Ins moumikos 
Ru a Aetol. b. Alb. 7. p- 233. A, Panels 
din zer, Plut. mor. p. 155. A. jr. nölır, 
66, Trgetvor, behe 
4,4 de yuryös 


Zügel 


Später überb. 


Te, „ia, dor, avsoy., — rsıoysiw, Xen. mem. 
u “ yraDio C, Herod. evwripw, xarwripw NV. 
Xen Winair, die Zügel mehr oben, unten fassen, 
Phacdı 8 r. eqn, 7, 10, inmos rwuogsiras, Plat. 

7. p. 253. D. Xen. Cyr. 6, 1, 23. iv, Alor- 
Luc. d. deor. 12, 2. vgl. Aath. 9, 221. 
£ be Wvsogeuusvos un’ Egwros, Apion b. Gell. 7, 
vgl. Philostr. im. 1, 9. iv. ägnuara ds röv 
grölsuor, Hät, 4, 193. Ueberh. lenken, leiten, 
führen, rö» omiyyor zviogei ®ngidior, Plot, mor, 
p- 980. B. Aoyıouös yvsogeir egeiksı, Philo. A0- 
yıonolı iv dravoran ou dvvauivou nrsogeiv, Luc. 
amor. 37. Bsse av. Brardv npadiav, Antb. iv. 
Yyauv, Plat, Phaedr. p. 246. B. oixeiuvw Movowv 
oröuad’ jviogjoas, den Mund der eignen Musen 
leitend, d. i. dureh den Mund der eignen Musen 
sprechend, Ar. Vesp. 1022. 
övidyy, A, Fem. zu Sjviogos, die Lenkerin, 


I. Th. 


halter, d. i. 
u. oft in der 1l., w 


1.f2) Lenkung, Leitung, Handhabung, | 


fahren, ohne Casus, Il. | 


beherrschen, verwalten, Anth. 9, | 
herrschen über, Anaer. fr. 


Hvogen 


Baia. der Herä, Pans. 9, 39, 5. 
zn, die Gemahlin des Kreon, 2) Propr,, rt 
7vEOx 046, E08, %, (jroyiaf 9. Sc, 3. Tode 
ten, Fahren, Philo t. 1. p. 315” G&8 Lonken, 5 
g; 9 Dio C. 63, 6. y sel nu’ I Philostr “ 
p. 246. B. ‘# yv., Plat, Pha erg 
Hroyia, %, 8. nwioyos, an. 
“ Beer) n, 09, demy urn 
Fe a ee tauglich hiekı od. zum Leni 
Bram, allix. b. an 5, p*öroe, Plat 
., Teyen, oopia, Fial, or Kode ‚? 
Eust. p. 1303, 36. vor dos, id." Adı. 
jvioyog, ö, dor. a 
I agenlen 


“ ug, 
9P “ pl . 
’ 14 @, &r%) Züge 
zuw. swßker, Hes, Xe r 
erden, dieser ai « 2 


@ # 
eld, jener als sein Fr Adrng 






[ 







Knecht ist ein solcher aber nicht, sondern anch 
ein freier Krieger, ja ofl ein Held, wie Patroklas 
des Achill jrioyos war; dann heissen „ber auch 
Helden des ersten Ranges, wie Hektor, so, der 
zwar Il. 12, 91. den Kebriones, ebd. 8, 120. den 
Eniopeus zum :jriogos hat, aber ebd. 89. selbst 
iviogos genannt wird, vgl. 11. 18, 225. 23, 460.; 
also überh. der sich auf dem Wagen Befiodende, 
der Fahrende, act, u. pass., dah. auch der vom 
Wagen Streitende. Von Wettfahrenden, Pind. Pyth, 
5, 66. Ar. Fr. 90%. Xen. Hell. 3, 2, 21. Plat., 
v. Fahrender, als Diener, Kutscher, Fuhrmann u. 
s. w., Xen, Plat. u.a, inmentigenr inmwr 7vioyos, 
Plat. Criti. p. 116, E.; auch v. einem Heiter, Theogn. 
260. Aristid. t.2.p.84. Met. jeder Lenker, Zügler, 
Bändiger, Beherrscher, vioyos veaug, Stenermann, 
dieht. nach Poll. 1, 98., xeıgow wal dogvog, Pind, 
New. 6, 111., makuıouoouvas, Simon. in Antb. Pl. 
1, 2., ıdagas, Post. b. Steph. B. s. v. Milnros. 
Auch als Fem., ivioyos aıyidos, von der Athene, 
Ar. Nob. 602. In Prosa wird das Wort für Len- 
ker, Leiter, Regierer mit olov od. wonso gebraucht, 
Plat. Polit. p. 266. F. Plut, Galb. 6., u. ohne diese 
Partikelo, vom,Gott der Liebe, Plut. mor. p. 759. 
D. vgl. Hormesianax 84. Von Dingen, s'rloyoı ärs- 
nor, Man. 5, 153. ; fem., viogov yrounv orn0as 
sadımegdev aglornv, Pytb. c. aur. 69. 2) SwWoges, 
eine Klasse reicher Bürger zu Allen, die von 
Staatswegen für eine Auzahıl Wagen zu sorgen hat- 
ten, Ael, Dion, b. Eust. p. 408, 18. Phot. p. 71, 
20. 3) riviogos, die obersten Seegeltaue, = irg90- 
go4, 5., Phot, a. a. 0. 4) der Fuhrmann, eiu Go- 
stirn, Arat. 


5) Praopr., a) ’Hrlogos, o, eia athen, 
Dichter der mittlern Komödie, Ath. u. a. 


b) Hrlo- 
yo, ein Volk ia Pontus, Arist. Strab., dessen Land 
'Hrıoyia hiess, 


Strab. Vgl. Beroh, zu Dion. P. 
p- 740. 


ıvimäre, verlängerte Form der 3 sing. sor, 2. 





von Zvisrew, antasten, scbelten, Hom. [il 
„vis, 205, 7), (dvos) jührig, ein Jahr alt, Rows, 


4 





nur im Ace. sing. u. plur. Mver, Hvis gebraucht, 
I. 6, 9. 275. 309. 10, 292. Od, 3, 382.5; der 
Gen. frıog, Ap. Rh. 4, 174. [Bei Hom, steht 
vi» als Spondeus.] 

Zvov, impf. von dvo, Od. 3, 496. 

vonlöns, ov, 6, Patronym., des Enops Sobr, 
il. 14, 444. , 

nvopin, 4%, Jon. st. ärdpeia, dor. avogla, 
(dvje) Mannhafligkeit, Mannbeit, Mutb, Kraft, 
Stärke, Il. 8, 226. 11, 9. 17, 329. Od. 24, 509. 
h, Hom. 7, 6. Hes. Pind. Ap. Rh. u. spät, Epp-; 


170 


' ; } Y 
22, 132.; dah, heisst Istzterer als ee 
auch nrioyos Bepanwr, I, 5, 580. 5, . 






1354, .. 
on, Eqager ög' Amarosa, 
juwdia, 7, ion. . Hyoy en, Tr en eruen, von der Muller 
auch att., Besych. Ebe Stattlichkeit, N. 6, ed ich trag die 9. Bion Y 85.; oder als Sitz 
dıaw, id. Dind. schreibtiehönbelt, ® im Plur., Pind. n Kur. Suppl- 9 oe ernen, Aral, fr 86 
uwdöv ögos, re, ein. h, 308-5 „ Ael. 2. 8. ID» | eigenschaften, ht, Tragg., der 
i "7 Diod Strab auch iswalt, 7. . ep 156 fg8.) er a Schmerzes , In sigsos ro pin Önpe 
re P. Strab. i en kur 1 ee Is. 8, 34. "red Th rt. \on br u iav, «6 
“uwv, impf. von auaw, 0 Bindung jvons zaladı Ser Jis (ideures) a m. Loer. p. 100. A, v 
ac. 258. Ve vygma nugöv, K° nöy megt © n R’ Auch soll man nach A 


(ing) Wer wow» "NE 


zumv , 0vo$, ö, 


u . 2  4yOY» blicken „Apr 2 

üneves ävögen, I. 23, 886. Davı oiaan nieht DEE | b. She faug von der Prachibarkeit dr 
a ine da, oder von PomiE te dan | OR ur hnben, = Aadrnums Ms 
Ps Inter)., siehe. - 3 mnendı des #© in. b. ». 3, 1, 53. 


Egg 26. 
sen wurde).; 
Ar. Ran. 13%. Fr. Ar 
10, 10. Ale. fr. impf. von nuas, 1. E® 8 
d.i.ivü ‚ 76, (dvuw) der vierte Magen 
ederkauenden Thiere, wo die Verdauung der 
Speisen vollendet wird, lat. abomasus, Arist.; er 
wurde bei den Atbenern als Speise zubereitet, Ar. 
Egq. 356. 1179. Kom, b, Ath. 2. p. 49. F. 3. p. 
100. E. 9. p- 403. A. 
jvaysa, ion. plggf. von dyaya, w. 8., Od. 
yvaysı, 3 sing. Plapl. von ävwya, Hom. 
zwwudvag, Adv. Part. pf, pass. von dvde, 
vereinigt, KS. Procl. 
na, aor. 1. von aloow, &oow. 
nEe, 3 sing. aor. 1. zu äyvuns. 
Heıs, ews, 7, (jxw) die Ankunft, Bekk. An. 
p- 99, 4. aus Eur. Tro. 396. wo jetzt /Fis steht. 
Hoias, ai, ein Gedicht des Hesiod, in wel- 
ehem er Heldenfrauen besang, von den mit 7 om 
sich anfangenden Theilen so genannt, Paus, no. a, 
noin, 9%, a) se. «pa, die Frühstunde, die 
Frühe, der Morgen, Od. 4, 447: näca» nolnv, den 
ganzen Morgen lang. b) se. yj, mpös noinv, ge 
gen Osten, Call. Del. 280. Ei « Fem. von 
noios, a, 0», dor. doios, (nws) == Nwes, 
früh, morgendlich, aorze, der Morgenstern, Ion b. 
Ar. Fr. 835. u. Schol. b) östlich, im Osten woh- 
nend od. gelegen, ärdpwmes, Od. 8, 29. 0 0ios 
zöv Aıßıov, Hdt. 4, 160, 7. dalassa, ebd. 100. 
Vgl. na os. 
zopes, 1 pl. impf. von elus, ich gehe, Od. 
novn, %, von övnoıs hergeleitete kom, Stamm- 
form zu ndo»n, Plat. Crat. p. 419. C. 
novıos, ov, z25gz. aus niorıog, (niww) am Ufer 
befindlich, ojua, Antb. 7, 383. 
nnavaw u. „ncvdw, Mangel haben, Hesych. 
(Verw. mit onavıc, onavia.) Dar. 
ynaävla, »j, Mangel, Entbehrung, Et. M. u. 
nach Conj. Auth. 5,239. 9, 521. Vgl.nnedards a. E. 
ynoouas, herstellen, flieken, ausbessern , = 
axlouaı, baylvra iudrıa, ünddnua, Galen., noons- 
vor, Ar.fr. Daet.28.D. Auch in pass. Bätg, iua- 
rıa „nulva, Aristid. t. 2. p. 307. Das Wort 
wird von Phbryn. ecl, p. 91. getadelt u. von Acl. 
Dion. b. East, p. 1647, 59., der auch das Act. 
ynav anführt, für barbarisch erklärt. (Lob. path, 
p- 218, 32. leitet das Wort von önn ab.) 
ynap, aros, ze, die Leber, Hom. Tragg. Plat. 
u. a.; v. Thieren, wie 7map xangov, Kom. b. Ath. 
3. p. 107. F. 7. p. 330. C., gyvw», pivaıor, Ath. 
Sie wurde mannichfach als Gericht zubereitet, Alh, 
3. p. 106 fgg. Poll. 6, 49., als Heilmittel, Nic, 
Hänßg b. Dichtern als Sıtz des Lebens genannt, 
in Redensarten wie: die Leber trellen, durchboh- 
ren, an der Leber zehren, wo wir das Ilerz nen- 


Plut. 75 (wo,., eint_falscvn1%® äte yagoy, das © 
D w verwäan ein 
auch rest, nude RR 9)’Hvoy, ne \. 
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e Wesen plrat, Adv. part. pl. pass. v. dee 


F asil. r f 
de, up ov, % MEIDEN 
Knäruaion, 5 09, = N " 


N len, ou, ö, von od. un der Lebe, io 


a de 
1. Run - ov, alan, 

yalvaı R 

ion. [Bi die Leber betrefend, 

eil nur 430., madıs, Pat. aıt, 

h gehes-, jnarmsır), 

aon» shol, Arsch. Prui 


v. Erz, Plin. bh. 
Nnnärıxös, 7, 0 
rsola, Alex. Trall. 7, 
733.C. vo Tnarınöv (vu 
sagung aus der Leber, S 
Bes. leberkrank, Galen. u, 
ynarıov, #6, Demin. von 
Ath. 3. p. 100. E. p. 107. 
nmarirıs, «dos, 7, 1) die 


Öusevripia, Gal. t. 18, 1. p. 145 15 in ale, 
die grosse Hoblader, Hipp. Arist Cal. 2) le 
berartig , leberäbnlich, alon, Geog. ; Iberlarbig, 


hepatitis gemma, Plin. h. n. 37, 11 
sirs, %, u. Nmarwgıov, rd, Was, 
Pflanze, Diose. 4, 41. Orib. 
nnäronudnc, de, (eldos) 
Diose. 5. p. 100. 
ynares, 6, Leberfisch, Eubul. b, 
108. A. Arist.h.a. 2, 17extr. Ath.7.p. 
nmäroexonlo, (nnmarooxines) die 
Eingeweide als Wahrsager besehn, Ezeo 
mit der v. L. saraox, Dav. 
nmärooxonia, n, das Besehn der Po 
Eingeweide, um daraus zu wahrsagen, Lg 
Bädn. 8, 3, 17. KS, 
Nmaroosomızn),7,— nraroononia, Ph 
longaev. 4, 
nnäreoxonos, ov, (onorrdw) die Leh 
die Eingeweide betrachtend, um daraus 
sagen, extispex, Arltem. 2,69. m. dd 
mit Leberschau, Hesych. s. v. övra. 
imärovpyös, 6, (EPIR) der sich, 
zu wahrsagen, mit der Leber beschäftigt, 
nrdropäaydw, (Yaysiv) die Leber 
ass., 6 Turvöc und yunuv NNaropayeiras 
mp. adv. math. p. 279. 
nnarwöns, &, — nrarossöne, Psell. 
nraraigpıov, Fo, 3. nnarirıs, 3. 
ynape, 3 sing. aor. 2, act. zu andpioxe, Od. 
14, 488. 
ed, 5. Yınaoums z. B. 
nnedävds, 7, 0», schwach, schwächlich, hinfal- 
lig, gebrechlioh, v. labmen Hephästos, Od. 8, 311. 
b. Hom. Ap. 216., masdio», Hipp., Bovneldens, Opp., 
ta, id., y4oss, Ap. Rh.; aber 3l. 8, 104. heisst 
estors Wagenlenker so, der nicht rasch von der 
Stelle kann; ähnlich Adwv, Poet. b. Suid.; mer, 
schwach , gelind, mög (Fieberhitze), Hipp.; obne 
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'” Macht, ävdgss, Ap. Rh. 2, 800.; geistig schwach, 
öeg, Man.; mit d. Gen., schwach an etwas,. ent- 

behrend, eud? @- <as Zoosaı Wnsdara, Anth. 9, 521., 
* „- we Brunch” 'savia verm. Aueh act., schwach 
DE "pb. lith. 376. (Die Alten lei- 


vo ‘, Einer der vor Sehwaehheit 
wi stehea kann, opp. Zumsdos: 
a int Schneider es von zmios 
er \ ri pf. pass. von insiyw, 
zö un voog, I’ENR) auf festem 


„ EOvos, von den Per- 
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„u so. ® Wr u 
 jus Bere Sir. „esten Lande her, Arat. 
Eh 33 ysl- pb n 
ALLAN 
2 ver »d, im Gegens. des 
mh, „yo yiatıı l. 1, 485. Hes. op. 
; er I", 59 pw Baceh, 22. me 
4 weine ya" „us tade, dem Lande 
ee . x Insel die Red 
RM N zug 8, 66. Häufig 
os wo “ 'as feste Land 
a a ‚sutete es schon 
gusehe® . or wein. ‚liegende, später 


06 0" ern - Land, wozu aber 
fans BL ee „anien od. Leukadien 
gehörte, ı..e/®.,ss. Od. 14, 97. 100. 21, 109. 
378., nnespövde, 18, 84. Von Hdt. an gew. 
druck für die beiden Erdiesten od. Erdtheile 
pa und Asien, zufolge der ältesten Erdabthei- 
8, die nur zwei Erdtbeile annahm u, Aegypten 
Asien zog; nicht selten auch vorzugsweis von 
echenland u. Persien, Schäf. mel. p. 36 sq. u. 
Bos ell. p. 531. Voss Virg. Georg. 2, 116. 
ocal mepos, d. i. Europa od. Griechenland u. 
iea, Soph. Tr. 101. nn. dosal, didvuaı, ap- 
örspas, Mosch. 2, 8. Anth. 7, 18. 240. smepos 
oiasg, Aesch. ava rw jmeipov, in Asien, Hdt. 
+ %.; von Kleinasien u, Persien, s. Mor. Isoer. 
n. 36. 6 EEE amdons vis jmeigov ordkos, von 
r Perserflotte, Dem. Dah. wird schon b. Pind. 
h. 9, 14. Libyen als roira yw. bezeichnet, vgl. 
. 4, 85. Selten im Gegens. zum Gebirge, Flach- 
d, E 6 day nnepovds, Ap. Rh. 2, 976. (Man 
tet das Wort von ansıpes yn her.) 
Hasıpes, n, 1) die Landsehaft Epirus im nord- 
tl. Griechenland, Thuc. 3, 114. u. sonst. 2) 
« Frauenn., Partb. 32. vgl. Lob. path. p. 23, 8. 
nrsipow, (Hjmeipoe) zum festen Lande machen, 
p- Oalarrow, zum Meere machen, Arist, mund. 
Anth. 9, 670, Pass., za Land werden, »,00s 
siowvras, Thuc. 2, 102. Philo. "Epos mreipwro 
6 xovorallos, Aristid, t. 1. p 304. 
NRepwWens, ov, ö, fem. nregwris, ıdos, 7, 
dor. dameıp., 1) (Hmeıpos) von, auf dem festen 
' Lande, zum festen Laude gehörig, &)s, auf dem 
, Festiande gewonnen, Synes. dysv anspwrar (i- 
ysov), aufs Land ziehen, Thbeoer. 11, 58 Mein. ; 
04 bes. auf dem Festlande lebend, wohnend, im Ge- 
geus. des Meers, der Inseln, der Küsten, Bewoh- 
.. /ner des Binnenlandes, Dion. P. 1085. Luc. mol 
# | guupWrıs, Stadt im Binnenlande, Hät. 1, 151. 7, 
'’ 109. Dion. P. 88.; im engern Sion: aus dem Fest- 
lande Asiens, asiatisch, Eur. Andr. 159. 652., 
persisch, Mor. zu Isoer. Pan. 36. b) im militär, 
Sipne: zu Lande stark, zur Landmacht, zu den 
Landtroppen gehörig, opp. vavrınos, Thuc. 4, 12., 
Evupayia, id.1,35. mel nr. mapaonavj, id. 6,86, 
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2) (Hasgor) epirotisch , ein Epirot, Strab. Paus, 
n Hrsıgwrı = Unsgos, Strab. 10. p. 453. Dav. 
TRepWrınös, 7, 0v, 4) zum Binnenlande 
hörig, binnenländiseh, &$v7, Xen. Hell. 6, 1,4. — 
Adv. —ıx@s, Synes. p. 111. D. 2) zu Epirus - 

gehörig, epirotisch, Arist. Strab, 

astra, poet. st. ömsısa, f. L. an mehrern 
Stellen des Hom..u. Hes., wo man sonst d’ jnsıra 
schrieb, jetzt richtiger di Znsıza: indess haben 
Gaisf. Hes. th. 562. u. Bekk. Plat. legg. 4. p. 
719. A. „nsıra beibehalten, 

yreg, poot. nimep, (7) als etwa, als etwa wohl, 
als eben, als selbst, vergleichend, Hom. n. Hdt. 

imo, auf dieselbe Art wie, ganz wie, Ar, 
Plat. u. a. 

nrepönevum, aros, To, (7meponeim) Täusehung, 
Betrag, met. vom Anakreon, nm. yuvassuv, Berücker 
der Fr., Criti. b. Ath. 13. p. 600. D. 

nnepomsus, das, lon. 706, d, — nreponsuris, 
Od. 11, 364. Orph. lith. 351., v. Dionysos, Anth, 
In 8. Met., zmegomjes övsspos, Ap. Rh, 

’ ” 

Nregomevrns, oo, ö, Täuscher, Betrüger, Be- 
schwatzer, Il. 3, 39, 13, 769, h. Hom. Merc. 282. 
Mosch. 1, 10. Man. 2, 305., von 
ynaponsuw, täuschen, betrügen, berücken, 
verfübren, bes. durch listiges u. verführerisches 
Zureden, beschwatzen, abs., Od. 14, 400., rıva, 
il. 23, 605., yuvainac, ebd. 5, 349. Od. 15, 419, . 
Ap. Rh. 3, 563., gpodvas zuvor, Od. 13, 327. Hes, 
op. 55., od. ewi, Od. 15, 421., vwd raura, Jem, 
dazu, Il. 3, 399. (Viell. von nos, eineiv, anıw, 
ynvw, beschwatzen, nicht von anarn.) Dar. 

nnsgonmic, idos, 7, täuschend, rdyvn, Täu- 
schungskunst, Poet. b. Strab. 1. p. 17. 

ano, &w6, 7, (nraouas) das Flicken, Eust, 
p- 1647, 60. 

ymeigsov, To, = Ymirgiov, Liban. ec, An- 
tioch. p. 384. D. Hesych. 3. v. dusorngior. 

yantıe, oö, 6, Flicker, sonst axserns, Batr, 
183. u. v. L. b. Xen. Cyr. 1, 6, 16. Das Wort 
wird von alten Gramm. als ungriechisch verwor- 
fen. Dav. 

yajrgsa, 7), Flickerin, gew. dndorpia, Lexio, 

nAnrgıov, rö, Nadel zum Flicken, Suid, 

nnlälte, (nmialos) fiebern, das’ Fieber haben, 
Ar. Ach. 1164. Arist, probl. 27, 2. \ 

ünlalnc, 6, der Alp, sonst dysalrns, Sophron 
b. Demetr. de eloc. 156. vgl. Eust. p. 561, 17 
(der aus dems. Fragm. den Acc. yrıalyra anlührt.). 
Didym. b. Schol. Ar. Phot, u. a. Gramm. Auch 
in der Form 7,nıöÄns, Eust, R 1687,52. Vgl. d. folg. 

nmiähos, ö, eine Art Fieber, bei dem man am 
ganzen körper zugleich Frost u. Hitze empfindet, 
Galen. t. 7. p. 132.;5 nach Andern dagegen der 
Frost, der dem Fieber vorangeht, id. Hesyel., dah. 
nugerou nooögponos gen., Ar. fr. Thesm. 315.; 
überh. Fieberfrost, Theogn. 174. Luc. u. a. Dab, 
verbunden „nialos xal nuperei, Hipp. p. 281, 48. 
Ar. Vesp. 1038., od, vnialos mupsros, Hipp. p. 
266, 35., Plur., Diose. 4, 69. Met., andovar 
nnialos, ein [rostiger, den Nachtigallen Fieberfrost 
erregender Dichter, Phryn. b. Ath. 2. p. 44. D, 
Didym. erklärte nach dem Schol. das Wort b. Ar. 
Vesp. für den Alp, in welcher Bdtg es auch nach 
Eust. p. 1687, 52. vorkam für das gewöhnlichere 
ymalns. r Dav. 

gmıakwöns, es, (eldos) feberhaft, vou der Art 
des nmialos, Hipp. p. 1127. , 
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yrıda, (Nmıos) lindern, mildern, Gloss.; aor. 
pass. ;mındnv, Hesych., „mıa9n» [ä], Schol. Lips. 
ll. 1, 146. 

imtodivnres, ov, (nmıos, dıvlw) sanft herum- 
gedreht, Aldyapa, Anth. 5, 250. [di] 

nnıödwcos, ov, (dwgor) milde Gaben gebend, 
gern gebeud, gütig, od, durch Gaben mildernd, 
aunemo, 1. 6, 251., Kumgıs, Stesich. b. Schol, 
Eur. Or. 249., Moöoas, Opp. hal. 4, 7., Aoxin- 
nıög, Orph. h. 67, 3. 

rmodwens, ov, 6, (ddwm) —= nmiodwpor, 
donknmıös, Orph. ad Mus. 37. 

nnuöhiuos, 0v, (Hvnös) sanftmülbig, Antb, 
Pl. 65. Orph. h. 58, 15. KS. 

ruölng, ö, 8. „mals a. E. 

rruölıov, ro, s. das folg., 2. 

nnielos, 6, 1) eine Lichtmotie, Arist. h. a. 
8, 27. p. 605, b, 14., wo Bekk. zriolos schreibt 
u. als v. L. nmuoAns u. nmulsorns (Schneider ver- 
muthete aus der alten lat. Uebers. ipiliotis, rmı- 
kıwens) anführt. 2) = nmialos, Fieberfrost; nur 
im Deminitivum nachweisbar, nnıolıov, das Fie- 
berfrösteln, Hesych. 

jmiöuoıpos, 09, (soiga) von mildem Geschick, 
Poet. b. Atb. 12. p. 542. E. 

nmiöuußes, 0», (uüßos) sanftredend, Maxim. 
xaraoy. 68. 

Urwvn, %, 1) Gattin des Asklepios, Göttin 
der Heilkunde, eig. die Lindernde, Paus. Anth, 
2) ein Schiffsname, Inser, 

jrtıog, a, ov, selten zweier End., Hes. th. 407. 
Eur., 1) sanft, mild, gütig, freundlich, wohlwollend, 
gnädig, sowohl von Menschen als Göttern, u. eben 
sowohl von der Milde Oberer gegen die Uatergebe- 
nen, als von der freundlichen Hingebung letzterer 
gegen die erstern, Il. 23, 281. 24, 770. Od. 2, 
4N 230. 234. 5, 8. 14, 139. Hes. tl. 407. Eur. 
Med. 133. Plut. Hdn. „jniwrepos, Eur. Alec, 310., 
zu, gütig, wohlwollend gegen Jem., ll. 8, 40. 
24, 775. Od. öft. Soph. Phil. 728. Ar. Vesp. 879. 
Deis ardewnoıey „mieiraros, Eur. Bacch. 861. 
jma eidisas rivi, gegen Einen freundlich, wohl- 
gesinnt seyn, Il. 16, 73., in der Od. 13, 405. 15, 
39. 557. von der liebevollen Gesinnung des Eumäos 
gegen den Odysseus; auch ymıa drvea olds, 11. 
4, 361. Von Sachen, uußos, Od. 20, 327., gwrn, 
Timocl. b, Alh. 8. p. 342. A. mıos godves, ög- 
yal, Eur. fr. Erechth. 20, 6 D. Tro. 53. moös 
ro NnıWrepov xeraorijoas, zu milderer Gesinnung 
bringen, beruhigen, Thuc. 2, 59.; bes. von Krank- 
heiten, die einen mildern Charskter annehmen od, 
nachlassen, ra rou nugsrou „ma, Hipp. ymiwrs- 
gas Ilopas, id. mwiyos nmewrepgov ydyover, hat 
nachgelassen, Plat. Phaedr. p. 279. B. vgl. Tim. 
p- 35. A. 2) act., mildernd, lindernd, besänftigend, 
heilend, gapuaxa, Il. 4, 213. 11, 515. 830. Hdt. 
3, 130. 7, 142 (nmiwrega)., dxdonara, gülle, 
Aesch. Prom. 480. Sopb. Phil. 693. mov Fueg 
mit d. Inf., günstig, förderlich etwas zu thun od, 
zu unteraebmen, von einem günstigen Kalender- 
tage, Hes. op. 789. Auch Beiw. des Asklepios, 
Lye. 1054. — Adv. nriws, Soph. El. 1439. jnım- 
rigws, Dem. p. 1296, 6. Dio C. (Viell. auf den 
Stamm "ZIIR zurückzufübren, in der dopp. Bätg: 
dureh freundliches Zureden begütigen, besänftigen, 
u. durch magisches Besprechen körperliche Schmer- 
zen lindern.) Dav. 

nmiörne, nros, 7, Milde, Gütigkeit, Sanft- 
mutb, Hecat. b. Jos. c. Apion. p. 455, 37. Philo, 

nrıögpwv, ovor, d, %, (Fenr) mild, gütig ge- 
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sinnt, v. Asklepios, Epigr. in Welck. syll. p. 243., 
öpun gulörnros, Emped. b. Schol. Arist. t. 4. 
p- 507, 18. 

nrögeıp, &ıgos, Ö, 7, (geile) mit lindernder, 
heilender Hand, Beiw. des Apoll als Heilgottes, 
Anth. 9, 525, 8. Vgl. d. fulg. 

nriözsıpos, 0ov, (yelp) mit milder Hand ge- 
spendet, vysia, Orph. h. 22, 8. 83, 8., wo Herm. 
„rucyue’ iyıslav berstellt (s. jedoch Lob. par. p- 
209.), während 28, 18. Piers. die Vulg. Ynuögsıp' 
vyısı in Fmiogsigw vy. ändert, 

now, —= rmıaw, Gloss. 2) intr., Linderung 
fühlen, sich besser befinden, ra owwarı, Hipp. 
p-. 1147. E. 

row, od. wie Wolf schreibt, 7 nov = 7, in 
beiden Bdtgen oder u. als, diese aber durch mei, 
wohl, eiwa, vielleicht, ermässigt, oder wohl, oder 
eiwa, oder vielleicht, 11. 6, 438. Od. 11, 459.; 
nach einem Comparaliv, als wohl, als etwa. 


mov, od. mit Wolf im Hom, n zov, gewiss 
wohl, wahrlich wohl, doch gewiss, sicherlich doch, 
traun wohl, meist eine Voraussetzung zur Bekräf- 
tigung binzufügend, Il. 3, 43. 16, 830., nach einer 
Verneinung, vielweniger, Thuc. 2) in der Frage 
dient es den Naobdruck derselben zu erhühen, denn 
wohl? auch wohl? Od. 13, 234.; auch getreant, 
ebd. 17, 577.; allein stebend, nicht wahr? nonne? 
auch mov ov,; Vgl. 7 u. Herm. zu Eimsl. Med, 14. 

„nöura, 6, ep. st. 7mirns, („möw) der Schreier, 
Rufer. Adj., 6, ;, lauttönend, lautrufend, tosend, 
wnor&, 11. 7, 384., Zeirwr, Poet. b. Ael. n. a. 
13, 21., mövros, Opp. cyn. 2, 136., oigey&, Qu. 
Sm. 6, 170. [-»»] 

Haöriöns, ov, 6, Patronym. des nicht vor- 
kommenden Propr. 'Iirvros, des Epytos Solın, eia 
Herold, Il. 17, 324. 

;nürsov, ro, die Nadel, Hesych. s, v. ynlı 
(Nebeonform zu onnrıor, 8. unter jrraouas.) 
jnuw, f. vow, dor. duuw, Pind. u. Tragr., 
letztere gebrauchen mit Ausnahme von Rhes. 776. 
das Wort nur in Iyr. Stellen, (dmros, sızeiv) rufen, 
sorufen, hervor-, herbeirufen, rıya ueyala (mit 
lauter Stimme), Od. 9, 399., pur; negasöder, 
Ap. Rh. 4, 71., dalsuw vous Öavövras, Eur. Tro. 
1304.; bes. einen Gott um Beistand aurufen, Pind. 
Ol. 1, 116. Aesch, Sept. 144.; auch: anreden, 
zurufen, Od. 10, 83.; herausfordern, aufrufen, Pind. 
Pyth. 10, 7.; anzeigen, nennen, Sopb. Ai. 837.; 
besingen, Pind, Auch mit dopp. Acc., si me rods 
yodos duesıs, wesswegen heissest du mich das? 
Eur. Or. 1253. 77. rl, etwas ausrafer, schreien, 
sagen, verkünden, Zros, Aesch., avriywra, Eur. 
si nor’ anvow, nolav ayw; id. Hec, 153 cd 
nurpös Övoua dnusıs, woher weisst du den Na- 
men meines Vaters, den du nennst, Aesch} Prom. 
593.; ertünen lassen, ulAos xcyAosoı, Mosch.%124, 
Mit d. Dat., zurufen, zuschreien, dswa Aa Mp. 
Rb.; ruri mit d. Inf., Rbes. 776., mit einem ind; 
Fragsatze, Eur. Baceb, 984.; auch: verkünden 
singen, Agporois aoıdrv, Orph. Abs., ertüne 
schallen, rauschen, schreien, ärsuos, Il. 14, 39 
pöpuyE, Od. 17, 271., xüxvos, Hes. dv ad 
zur Flöte singen, Pind. [üoew: im Praes. ö, 
auch lang zwischen zwei langen Sylben, Mo 

Ho, Heös, ©, Sohn des Armenios, Plat 
10. pr. 614. B. ‘ 

„0, rd, zs. 2. aus Zap, Frühjahr, F 
ver, wovon aber nur 7jg05 u. >,gs im Gebrar 
S. Fup u. non. 
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%es, 1) 3 sing. impf. von dodw. ?) böot. st, 
deu, ? sing. aor. med, von alow, Ar. Ach. 913. 
N ne aor! 1. ee Dav. nea', d. i. 
zgao, 2 sing. aor. med. st, joao, ep. für Fow 
I . neao, ep 00, 

yon, glosıw dal viva 0d. Zmipigew ru, 
Einem Angenehmes, Hillkommenes, Erwünsehtes dar- 
briogen od. gewähren, eine Wohlthat, einen Dienst 
erzeigen, zu Guosten Jmds handeln, sich ihm gün- 
slig od. gefällig zeigen, beistehn, helfen, Od. 3, 
164. 16, 375, 18, 56., u. gdpsw rıvd, Ap. Rh. 4, 
4. Sruw 7,00 glgovres, genio indulgere, sich 
En, ll. 14, 132. ga wouikew wi, helfen, 
ienste leisten, von einem Mittel, Orph. lith. 755. 
oa pipe rıvl, Ehre erweisen, ehren, (Qu. Sm. 
4,29. 10, 62. Auth. 8, 175. u. nach Jac, ebd, 
172, 4. herzustellen. Bei Spätera auch wie yagır, 
wegen, mit d. Gen., Call. fr. 41. Dosiad. ara 18. 
tiyog ,pu, wesswogen, Anth. P1.299,5. (Herodian 
leitet es als Acc. von einem Subst, 7p = Inıxov- 
eia, Aristarch aber von einem Adj. zgos ab; der 
wahre Stamm ist aber ohne Zweifel dow, verw. 
also dpueros, jgavos, Zne;garos, unmiltelbar von 
ya die gleichbeleutende Zastzg irirga. Allen 
diesen Wortbildungen ist zemein der Begrilf des 
Passlichen, Willkommenen, Angenehmen,. Vgl. auch 


.. 
 Hea, ion. "Hen, „, Hera, Juno, Königin der 
Götter, Tochter des Kronos u. der Rhea, Schwe- 
ster u, Gattin des Zeus, Il. 16, 432. u. oft b. Hom., 
meist im Streit mit Zeus, berrschsüchtig, eifer- 
süchtig, verschlagen, dabei von hoher a. stattlicher 
Sehönheit, im der Il. auf der Seite der Griechen. 
”, #7» Ilgavr, Schwur der Frauen in Athen, dea 
‚ber auch Sokrates oft gebrauchte, Xen. (Scherz- 
bafte Ableitungen 3. b, Plat. Crat. p. 404. B.) 
Houfe, n, Stadt in Arkadien, Xen, u. a, 
Eiuw. Hoassz;, dar, ol, Xen., Honrjs, Thuc., 
Hoasi;, Plut., 'Z/gaoios (äol.), Boeckh corp. inser, 
I, 1. p. 27 fgg. Dav._Adj. Hoairns, ov, d, öp- 
Es .. (?), u. Hoairis, «dos, 7, zega, Paus. 
, ® 
Hoassös, dus, d, Sohn desLykaon, Paus. Apd. 
Hgaios, a, ov, zur Hera gehörig, junonisch, 
met, Zur, ein königlicbes Leben, Eust. Neutr, 
adv., Hoaiow dumenkeyulvos, auf junonische Art, 
Duris b. Ath. 12. p. 525. E. Sabst., a) #6 Hoaior, 
se. ı8909, Tempel, Heiligikum der Hera, Hdt. Thuc. 
Xen. u.a. Hoalov mölıs, eins Stadt in Thrakien, 
Hät. 4, 90., nach Steph. DB. auch 'Wpuio» raigos 
gen, Arcad. p. 120, 21. betont "Hear. b) rd 
Hyaia, sc.iepa, Festder Hera, Durisa,.a.O. Paus. 
Ugais,idos, /, gr. Frauenn,, Diod.b. Phot. bibl, 
Hguioxogs, 6, gr. Männern., Phbot. bibl, 
Howuxlins, zsgz. Tlpaxkrs, 6, Herakles, Her- 
eules, Sobn des Zeus u. der Alkmene, von Homer 
an einer der gepriesensten Hılden des Altertbums. 
Ugaxkios oralas od. nioves, Pind., Zpaxkdous orj- 
das, Theopbr. b. Ath, 2. p. 61. E. Strab. 3. p. 169., 
un? Säulen des Hereules, vgl. Arist. b, Ael.v.b, 
+33 b. Pind. met. vom äussersten Ende, vom 
„Jöchsten Grade: dvoplax änreodas Inydras eora- 
las Heaxlsiaıs (Houxklos orr)ar, Ol. 3, 79.), 
Jisthm. 4 (3), 20. 'Hoanklous öpyrv rıv’ Eye, ein 
treben des H. haben, d. ji. nur nach Grossem 
Ireben, Ar. Vesp. 1030. Fr. 752. Auch biess der 
ücklichste Warf im Würfelspiel Z/paxäns, s. dorga- 
Aos,3,b. (Mpanlins, Hom. u. Epp. Pind. Theoer, 
ar, Herc. f. 924. Herael. 210. lon 1144. u, Hät., 
dem "Iganins 2, 145, stcht, welche Form b. Soph, 
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Bar, Xen. u. Att. in Gebrauch ist. Die ursprüng- 
lichen Formen der Cass. obl. ‘Hoganidsos, Alk, 
xilsa, waren nie im Gebrauch; dafür gen. Zipa- 
sAdovs, dat. Hoaxkst (Hoankisı nur Eur; Heracl. 
8.), acc. Hoanliä, b. Soph. Eur. Ar. Xen. u. Att,, 
aber auch bei Hes. sc. 448. b. Hom. 14, 1. 
Theocr. 24, 1. vgl. unter der Prosodie; iop. Upa- 
aAr/os, «Ari, xAna, Hom. Hes. u. Epp., auch Pind. 
Isihm. 5 (4), 47. Eur. Herael. 541.; acc. Tigaxkinr, 
nf Rh. 2, 767. Theoer. 13, 73.; Housktos, xAli, 

da, Pind. (der jedoch im Dat. nur Hoaxkein. Hoga- 

xArji hat) u. Hdt., Zoaxidos auch Eur, Here. f, 806. 
Theoer. 2, 121. Von den doppelt conirah, Formen 
finden sich ausser dem att, Dat. ipaxksi noch gen. 
Hoanksüs (st. Hoankoüs), Pind. Pyth. 10, 4., acc. 
Hoaxky, Sopb. Tr. 476. Plat. Phaed. p. 89. C. u. 
Spät., die auch die von Gramm. getadelte Forn 
Hoaliv haben, Plut. mor. p. 624. B. Paus. 9, 
31, 1 (3). Pbilostr, Lob. Phryn. >. 156. Voeo. Hod- 
sAsec, Archil, fr. 61 Gaisf. Pind. Nem. 7, 126. 
Eur. Here. f. 175. Anth., Hoaxkeıs, Eur. Ar. Xen, 
u. Att., häufig auch als Ausdruck der Verwunde- 
rang, Freude, Bitte, des Unwillens, Abscheues, wie 
hercie, mehercle; b. Spät, auch Hoaxlss, Luc. u. a. 
Lob, Phryo. p. 640 fg. Auch fudet sich der Dual, rw 
Uegaxite, Philostr. v. Ap. 5, 5., u. Plur, Z/paxiss, 
Plat. Theaet. p. 169. B.) [Alpha ist kurz, auch b. 
Epp., die sonst die Positionslänge anwenden, in den 
Formen oaxkins, Hoanlda ; eben so b. Soph., wel- 
cher in den Formen Z/panktovs, Tr. 406. Phil. 943., 
u. -sAdä, Tr. 233. lieber die Synizesis anwendet, 
u. wohl auch ebd. 954., so dass in der Strophe 
844, dooovray st. dioo. zu schreiben ist, Auch 
Ar. Thesm. 26. ist Hoasida dreisylbig; doch will 
Dind. bier u. b. Soph. die Form Foandr, herge- 
stellt wissen. Eur. dagegen gebraucht a nach Vers- 
bedürfniss bald kurz bald lang, Pors. zu Med. 675. 
ng Has UHgaxkis, Pind. Ol. 10, 20. Call, 
ep. 65, 5. 

: Heanksıa, 7, 1) ein Gedicht des Rhianos, wel- 
ches die Thaten des Herakles besang, Atb,, auch 
Hoasksıas, ados, gen., Lob. path. p.477. 2) Name 
vieler griech. Städte, bes. a) eine spartan, Pflanz- 
stadt auf Sikelien, Hät. 5, 43 fgg. Diod. 4, 23. 
b) desgl. in 'Thessalien bei d. Tbermopylen, gew. 
7 iv Toayivs od. Toayıvia gen., Thuc. Xen. c) 
am Meerbnsen von T:rent, Strab. d) Pfilanzstadt 
der Megarer in Poutus, Ken., berübmt durch vor- 
tre@l. Nüsse, Dav. /lgaxlsurns, ov, ö, der Einw,, 
Thuc. Xen. n. a. Hoanklewris, ıdıs, 7, die Um- 
gegend der Stadt, Thuc. Xen. Adj. Hoaxkswıns, 
ö, fem. wris, ıdos, z. B. o/vos, wagva, Theophr., 
u. Hoaxkewrıxög, n, öv, herakleotisch, »apxivos, 
Arist., xapva, u. subst. Hoaxlswrıxn , 7, 86. xa- 
eva, Theophr. 3) Hodnksıa Aöos, unser Magnet, 
von den Alten mit Aidos wayvürıs u. Audia bald 
identifieirt, bald davoa unterschieden, Plat. Tim. 
p. 80. €. Ion p. 533. D. Thbeopbr. lap. 4. Lur. 
imag. 1. Hellad, b. Phot. bibl. p. 526, 38. Alte 
Gramm. leiten den Namen ab von einer Stadt He- 
raklea in Lydien, im Gebiet von Magnesia oder 
Msgnesia selbst, von der jedoch die Geographen 
nichts wissen, anders von Heraklea in Pontus od. 
in Samothbrake. Nach Buttm; dagegen (Mus. der 
Alterth. 1808. t. 2. p. 44 fg.) hat der Stein we- 
ken seiner Kraft der herculische geheissen (also eig. 
Hoaxlsia Aldor, welche Aceentustion sich auch in 
Hdschr, findet) u. ist erst später der sich leicht 
darbietende Ortsname substitairt worden, wobei 
sich wahrsch, der Accent accommodirte, Dafür 
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spricht auch der Umstand, dass der Ausdruck oe- 
slela Altos der allgemeine ist, während der der 
Ableitung von Heraklea gemäss notbwendige ‘Hoa- 
xAssıg Aidos sieh nur vereinzelt findet, Plat. Ion 
p. 535. E. 4) voanisın, eine Pilanze aus dem Ge- 
sehleeht der ssönpiris, Diose., nach Einigen — 4ı- 
Böonspwor, id. 

Hoaxksıae, ddos, 7, s. das vor,, 1. 

Hoaxisiönc, ov, ö, 1) der Herakleide, Hera- 
kles Sohn od. Nachkomme, v. Hom. Il. 2, 653. an 
allg. 2) gr. Männern., Hdt. u. sonst oft; bes. ein 
Philosoph u. Schriftsteller zu Alex. des Gr. Zeit 
aus Herakleia in Pontns, Diog. L. 5, 6., woselbst 
such andere Schriftsteller dieses Namens genannt 
werden. Adj. Hoaxlsidses, a, ov, Galen, 

Hoaxisofardias, or, 6, (Zavdilas) der Her- 
sales - Kantkias, Ar. Ran.-4399, _ 

Hodxksos, a, or, auch zweier End., Soph. 
Tr. 51., ion. Hoaxirjios, Hdt., ep. Houninsıos, 
vom Herakles , ibm gehörig, ihn betreffend, von 
ihm herrührend, von ihm genannt, in seiner Art, 
Inka, movos, FEodos, Yon», Soph., viva, oumma- 

os u. ä., Eur. Bei Hom. u. Hes. nur in der 
orb. Hoaxinein Bin, d. i. Herakles, auch Theoer, 
25, 154. Mosch. 4, 95. — Man bemerke folg. Ver- 
bindungen a) Fo. Aldos, s. Hodlsıa, 3. b) Aov- 
rga, warme Quellen zum Baden, Ar, Nub. 1051. 
u. das. der Sehol. vgl. Ath. 12. p. 512. F. e) 
wöoos, Epilepsie, Hipp. p. 593, 30. Galen., nach 
Andern die Raserei, Erotian. Dag. ‘Hp. nmasos, 
die Elephantiasis, Aretae,. p. 69. d) ernlas, die 
Säulen des Herenles, Pind. Isthm. 4 (3), 20. u. a. 
s. ornin u. vgl. Hoaxkins: b. Hät. Hoexirias orj- 
Aus. — Subst,, Hoaxksıer, rd, a) Tempel des He- 
rakles, Xen. Plut., auch 7, iov secentuirt, 
Lob. Phryn. p. 369. Plur. rd Hodxisa, das He- 
raklesfest, Ar. Ran. 661. Plut. mor. p. 598. D., 
#usw, feiern, Dem. p. 368, 11. b) Name mehre- 
rer Städte u. Vorgebirge io Italien, Kreta, Syrien 
u, sonst, Strab.; bes. die Stadt ITerculanum in 
Campanien, id. e) eine Pflanze, anch öpsiyavo» 
gen., Theophr. b. pl. 9, 12. Plin. Vgl. Schneid, 
Nie. al. p. 151. d) ein fabelhafter Becher des Hera- 
kles, s. Atb. 11. cap. 38 sq4. — Adv. Hoanksios, 
nach Art des Herakles, amodavsiv, Luc, Peregr. 33, 

Hoanxlsıos, &, gr. Männern., Diog. L. 5, 70. 
u. Spät. 

Hoaxksirsiog, ov, herakleitisch, den Herckleit 
betreffend, Plat, os 'Hoaxksirsios, Schüler od. 
Anhänger des H., Diog. L 9, 6. 

Hoaxksriöw, Schüler od, Anhänger des He- 
rakleitos seyn, Arist. metaph. 3, 5, Dar. 

Hoanksırıorns, oö, ö, Schüler od. Anhänger 
des Herakleitos, Diog. L. 9, 15. 

Hoaxksıros, ö, gr. Männern., Strab, u. a.; 
bes. ein Philosoph aus Ephesos, Plat. Arist, u. a., 
vgl. bes. Diog. L. 9, 17. 

Hoaxkiodwpos, d, gr. Männern., Arist, 

Heoaxliav, wwor, ö, gr. Männern., Strab. Ath. 

Hoaskseirns, ürıs, herakleotisch, s. Hodxisıa, 
Hoaxlswrinöe, n, dv, 1)==d. vor., 5. 'Hod- 
sisıa. 2) vom Herakles benannt, oxupes, eine 
Art Becher, dessen sich Herakles auf seinen Zü- 
gen bedient haben soll, Ath. 11. p. 500. A. 

Hoasinsws, n, 0v, u. 'Hoanlnios, ion. st. 
Hodulsos, w. s. 

"Hoaninic, (dos, 7, ein Heldengedicht über 
die Tbaten des Herakles, Arist. poet, 8., von 

Hoasiös, dous, ö, 5. Hoaxkige. Dav. 
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"Hoaxklonos, d, der kleine Herakles, Ueberschr. 
Theoer. 24. 

‘Hoaxev, 6, ein Makedonier, Arr.; auf Inschr. 
‘Hoaxwv, üvres. 

jodvim, s. unter ;gavor. x 

noavdspov, zo, (ng, ärdeuory) Frühlingsblume, 
die ardswıs mit purpurrother Blüthe, Diose, 3, 
154. Plin. 

nedvos, 6, Fürst, Herrsober, Vorsteher, Wäch- 
ter, yalns, Paul. Sil. eephr. 44., unkwv, g- Rh. 
2, 515. Hermesianar- el. 16. 22. nennt die Sänger 
Musaeos u. Hesiodos 7pas0os Xapirwv, naons iore 
eine, Fürst der Grazien, Beherrscher alles Wis- 
sens, Meister darin. Auch wird das Wort durch 
$ondös, Helfer, erkl., Et. M. Dar. das Vorbum 
noaviw, nach Hesych. — Pondeiw, yapilsoha:. 
(Gew. von ga abgeleitet, freundlicher Helfer, Be 
sehützer, Freund, vgl. Zminjpavos: wahrseb. aber 
mit jewe, "Ifga, herus, Herr, zusammenhängend.) 

neäpe, 3 sing. aor. 2. act. zu 4PQ, Hom. 

‘Hoas, &, 6, gr. Männern., aus 'Hodas zagz., 
Antb. Pl. 52. Galen, 

Yeusaunv, aor. 1. zu Egayaı, 

Yedro, 3 sing. aor. 1. med. zu eipw, Hom. 

neäro, 3 sing. impf. von dpaöuas, Hom. 

’IIgdas, ov, 6, ein Megareer, Piut. 

neiua, auch zoluas vor einem Vokal, Ap. 
Rh. 3, 170., Adv,, leise, still, sacht, sanft, ruhig, 
gelassen, langsam, allmälig, nach u. nach, ein we 
nig, unmerklich, jovygos, Yodua, wartwr, gemaeh! 
Ar. Fr. 82. ‚cs nodua, still! rubig! Plat, Crat, 
» 399. E. ne. war’ duavsöv dvapıdanoouas re 

edivra, leise für mich, id. Ax. p. 372. ze. 

napapigsodas, id. rep. 10. p. 617. A. xp. du» 
ye).av, ein wenig lachen, lächeln, id. Phaed. p. 62. 
A., inavspwrav, napuuvdeichas, aydsodas, id. 
re. dıyowr, id. Theaet. p. 152. B. oux ne. g+ 
osw rı, nicht gelassen, nicht mit Rohe ertragen, 
Parihen. 23. ng. mposßlineew, nicht scharf an- 
blicken, blinzein, Arist. meteor. 3, 4. vgl. 1, 6. 
Von Arist. an auch mit Adj. verb., go. ÄAsuxög, 
mattweiss, opp. mavrslwgs }., meteor. 3, 4. P.375,a, 
21. ne. wexröc, ein wenig zu tadeln, id. etb. Nie. 
4,5. %g. dssardasuordorspos, Diog. L. 2, 11. 
Ueber d. Comp. s. unter 7,g2uuios. Dar. 

nosuacw, still seyn (vor Trauer), Esr. 9, 3. 

ngsuatog, a, 0», Adj. zu nodua, ruhig, sauft, 
sacht, leise, gelassen, allmälig, Aadıoum, Palaeph., 

wvn, Luc., ydvssıs, Plat. ed npsmaia, opp. 

Da id. Polit. p. 306. E. ne. ve, gelindes Fie- 
ber, Hipp. p. 606, 21., argugrorys, gering, schwach, 
Tbeophr.; politisch ruhig, mol nesuarordgar nor 
eiv, Plat. Sol. 31.; gemüthsrubig, nesuderspe:, 
Xen. Cyr, 7, 5,63., welche Form sich auch Theo- 
pbr. vent. 29. findet, aber noch nicht zu einem 
Positiv 7;psurs bereehtigt. — Adv. nosualas, Xen, 
re eq. 9, 5. Hdn. 5, 2,7. nosusordowms, Ken. 
Cyr. 3, 1, 30., u. npsuasorepor, Arist. meteor. ?, 
8. p. 368, a, 12., wo Bekk. aus einer Häsehr. 
nesnairspor aufgenommen hat. Dar. 

Neemussrne, nr0s, 7, Ruhe, Hippoer. : 

nesusi, Adv,, — nolua, Suid. Vgl. nes. 
„  wesudorepos, a, 0ov, Adv. „gunsoripwe, 8. 
nesuaiog. 

jespdw, dor. dpsuiw, Tim. Loer. p. 95. D., 
ruben, still steben, rasten, stehen bleiben, ö dım- 
saw, Plat., innos, Xen., ar;p, Arist. meteor, 2, B. 
rö nesmour, Plat. Sopb. p. 248. E. yeiger yo» 


=.) 


: adovsos, Ap. Rb. 1, 1171,.; ruhig sitzen bleiben, 


AÄen.; rubig zuhören, Ap. Rh. 1, 514.; ausruben, 
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iv ounvaic, Philo; verbarren, nichts neuern, dv 
sois vouoıs Hasuoürrag dsaudvew, Xen. Ages. 7, 3. 
ca noostayuara 7;o., sind keiner Veränderung aus- 
gesetzt, Plat. legg. 10. p. 891. A.; fest stehen, 
ev lkw (köywy) dlsyyoudlvay euros uovos Ngs- 
asi, id. Gorg. p. 527. B. Dar. 

nodumoss, ws, Y, dor. deöu., Tim. Loer. p. 
104. B., das Still-, Ruhig-, Gelassenseyn, die 
Ban; Arist, de anim, 1, 3., rise deyüs, id. rhet. 
5 
nosumrdov, Adj. verb. zu 7psudw, es ist Ruhe 
su halten, Philo 1. p. 89, 43. 

npsui, Adr. == njedua, Cod. Rav. b. Ar. Ran. 
314,, wo die zweite Hand jeosusl hat. 

nesula, ı;, Stille, Ruhe, Orph. h. 2, 4. Arist. 
sosuiav äysıv, Ruhe halten, ruhig zuhören, Plut. 
mor. p. 223. F.; das Stillstehen, Ruben, opp. xi- 
moıs, Arist.; Seelenruhe, id., wuyns, Plat. def. 
‚42. A. dm mwollns jesulas Uuwv, in grosser 

abe, ohne euch zu rühren, Dem. p. 168, 15. 

nesulie, 1) zur Ruhe bringen, still stehn lassen, 
(inmor), Xen, de re eg. 7, 18. Pass., in Ruhe ver- 
setzt werden, raben, Arist. anal, post. 1, 24. The- 
mist. p. 55. 2) = jesudw, ruhig seyn; eine sit- 
sende Lebensart führen, Xen. rep. Lac. 1, 3. Von 

ngsuos, ov, spät. Adj. zu 7pfua, ruhig, sanft, 
mild, Luc, tragod. 207. Bust. Il. 7. p. 142, 9. He- 
sych. Inser.; b. Theophr. lap. 62. ist pawo» ver- 
dächtig. nesuwrepos, Hesych. s. v. eyolasirs- 
oe. Darv. 

%esmörns, nros, 7, Ruhe, wugns, Euelid, Intr. 
harm. p. 21 Meib. 

nosoldss, wv, ai, Priesterionen der Hera zu 
Argos, welche das Bad der Göttin besorgten, He- 
sych. Et. M., entw. von dpuw od. von“ Hpa, dah. 
auch nesoldss geschr. wird. Vgl. Ideler Chronol, 
1. p. 372. O. Müller Arch, $.69. Lob. path. p- 410, 

fesvr, ion. impf. von aipdw st. j;geuv, Hes. 
se. 302. 

jenes, 3 sing. plgpf. 2. zu PR, Il. 12, 56. 
; ze; 3 sing. plgpf. pass, ion. zu dpsi- 
w, Il 


nes, Adv., früh, in der Frühe, am frühen Mor- 
gen, Ap. Rb. Theoer. Call., b. Hom. stets in der Verb, 
mal’ 7/oı, Od. 20, 156., od. gs udia, Il. 9, 360. 
nußder mal’ nes, Od. 19, 320. (Man betrachtet 
das Wort urspr. als Dat. von ne, dap, Frühling, 
irrt aber, wenn man von dieser rein adverb. Form 
die Bdtgen Frühe, Frühstunde, Anfang, auf das 
Subst, überträgt, welchem sie fremd sind. Verw. 
damit ist wohl 7ne, als Dämmerung, u.’Hue.) Dav. 

neyivsıe, 1), (T'ENR) 1) (ne) die früh od. am 
Morgen geborene, oder die aus dem Morgennebel, 
aus der Frühe erzeugte, Kind der Frühe, gew. als 
Beiw. der Ros, oft b. Hom. Mimn. 8, 10.; auch 
subst. theils als Propr. ’Hosydvssa, Göttin der Frühe, 
Od. 22, 197. 23, 347. Hes. th. 381. Orph. Anth., 
theils als Appellat., der Morgen, Theoer. 24, 39. 
Orph. Arg. 1183., yarddlsos, der Geburtstagsmor- 
seo, Anth. 9, 353. 2) (9@, Zap) im Frühling ge- 
bärend, Adasve, Aesch. fr. 346 D. 3) "Houyivsa, 
er. Frauenn., Anth. 

Toyevne, de, — das vor. ’Hwe ngsyerns, Ap. 
Rh. 3, 1224. 4, 980., a. subst. ’Hosyarıs, id. 2, 
450. 3, 824. 

neyipwr, ovros, 6, (ylowr) früb od. im Früh- 
ling greisend, ein Kraut, das im Frühliog eine 
graue Saamenkrone (yrpsıor) bekommt, erigeron, 
senecio (senecio vulgaris, Linn.), Theophr. Diosc. 

'Hesyorn, 7, 1) die Toehter des Ikarlos, Apd.; 
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auch ein Gedicht des Eratosthenes, s. Berah. p. 
150. Dar. Adj. "Hosydveios, ov, Suid. 2) Tueb- 
ter des Asgisthos, Paus, 

’Hetdävos, 6, Eridanos, 1) ein in manche Fa- 
beln verhüllter Strom dor ältesten Erdkunde, der 
sich in Nordwesten, vom Rhipäengebirg kommend, 
in den Okeanos ergoss, zuerst bei Hes. th. 338., 
dann Hdt. 3, 115. Die Alten nahmen nach erweir 
terter Länderkunde den Po, dann die Rhone, dann 
den Rhein für den Eridanos, Neuere gar die Ra- 
daune bei Danzig, Voss alte Weltkunde p. XXXI. 
2) ein Fluss in Attika, Strab. 9. p. 397. Paus. 
1, 19, 5. 

rossoyns, d,‘(nelor) = suußmpuyos, Hesych., 
nach h. Steph. N arte br Todtengräber. 

noseus, dass, 6, (Felov) der Todte im Grabe, 
Hesych, 

Hoäneies od. "Hossanaioe, ö, mystischer 
.. Bacchus od. Priapus, Orph. Lob. Aglaopı. 

* 4 [3 
r nelne, 3 sing. aor. 2. act, von Zpeisw, Il. 


’ . 
“Houllos, d, ein griech. Philosoph, Diog. L. 
"Hewva, 7, eine berühmte lyrische Dichterin 
aus Teos od. Lesbos, Zeitgenossin der Sappho. 
nelvolöyos, oe», (Adym) im Frübjahr redend od, 
singend, rirsıf, Hesyeb. 

nelvöe, 7, ev, (70) = dapıvöc, Pind. Pyth. 
9, 82. Selon fr. 5, 19. Eur. Ar., xoövor, Xen. 
Hell. 3, 2, 10., zesuwv, Ael. n. an. 3, 13., dem 
vidss, die im Frühling gepökelt werden, Bekk. An. 
p- 263, 10. Neutr. adv., dem Frühling gemäss, 
yn newöv Qallovea, Eur. Dan, fr. 3,3 D. 7jgwe 
yuvei X dwr, Ar. Fr. 774. 

neiov, xö, Erdhügel, Grabhügel, 11. 23, 126. 
Theoer. Anth. npla vaxvwr, 'Aidao, Tüeoer. 2, 13. 
Nie. fr. 21. vgl. Valck. za Thooer. 1, 125,, selten 
in Prosa, Dem. p. 1319, 27. Din. adv. Aristog. 17. 
uach Conj., Lycurg. b. Harpocr. Plut. Luc. Nach 
alten Gramm., s. bes. Harpoer. p. 93 Bekk., die 
es von oa, Erde, herleiten, verstand man unter 
nelov ein in die Erde gegrabenes, nicht aufgewor- 
fenes Grab, Auth. 7, 180: »ard gdorös nela zsi- 
zer: doch streiten dagegen Stellen wie Ap. Ah. 1, 
1165., deravaı nodov, Call. fr. 251. Met., jgia 
wor wyoyüv al Bißkos, Themist. or. p. 59. D 

jeine, 3 sing, aor. 2. act. von egeinw, Hom, 

nemein, 7, (704, moklw) die früh wandelnde, 
d. i. die Morgenröthe, Anth. 5, 228.; umschrei- 
bend für Tag überh., ebd. 254. 

’Heinzn, , gr, Fraueon., Parthen, 8, 

’Homnidas, ov, o, ein Lakonier, Xen. 

NossalmıyE, syyos, (salmıyk) Frühtrompeter, 
ein unbek. Vogel, Hesych. 

Yelss, 3 sing. aor. 1. aot, von deiiw, Hes. 
th. 928. 

neiergıor,, rö, (Fae) ein Frühlingskleid, wie 
Depiorgıov gebildet, Hesych. 

"Hoıpavis, ddos, %, gr. Frauenn., Ath, 14. 
p. 619. C. 

neudvws, Adv. = pf. pass. von alpw‘, er- 
boben, erhaben, Poll. 9, 147. 

nonoouivws, Adv. part. pf. pass. v. dpuöLe, 
passlich, schioklich, Died. 17, 19. 

Teourdıa, vd, (Fap, dvdos) ein Frühlingsblu- 
menfest der Frauen im Peloponnes, Phot. p. 75, 13., 
b. Hesych. »jposardaa. 

“Heosdınos, 6, gr. Männern., Plat. Arist. 

‘"Heödoros, d, gr. Männern,, Pind. u. a.; bes 
der griech. Geschichtschreiber aus Halikarnassos, 
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im. 5. Jahrh, v. Chr. Dar. Adj. 'Hooddrews, «, 
or, Strab. 
‘Heödwpös, 6, gr. Männern., Arist, 
"Heoulvns, ovs, ©, ein Makedonier, Arr. 
Heonudos, d, ein Abderit, Hipp.; ein Ephe- 
sier, Arr.; ein athen. Archon, Dem. 
Toosdrdeia, rd, 8. pdaydıa. 
‘Hoooxduanvdpos, d, gr. Männern, Plat. 
‘Heöorgaros, ö, der berüchtigte Anzünder des 
ephesischen irrt ag Strab. 14. p. 640. 
‘Hoogdvns, ovs, 6, gr. Männern., Paus. 
‘"Hoögavrcs, ö, gr. Männern., Hdt. 
‘Hoogpikn, , eine Sibylle, Paus. u. a. 
"Heögılos, 6, ein berübmter Arzt zur Zeit 
des Aristoteles, Galen. Dav. 'Hpogilsos, a, 09, 
iaroös, Strab. oi ‘Hoogilsioı, die Anhänger des 
Herophilos, Galen. Ein Cyoiker, Luc, 
Hoögurog, ö, gr. Männern., Plut. 
Heogwrv, wrros, 6, gr. Männern., Hipp. 
ngea, aor, 1. von APR, 1. 
jeuyyn, 7, = 4. folg., Phot. Plin. h. n. 22, 7. 
neuyysov, zö, Demin. von y;ouyyos, eine Distel- 
art, eine Art eryngium Linnaei, wovon die deut- 
sche: campestre, Mannstreue od. Brakendistel heisst, | 
| 
| 


Theophr. bh. pl. 6, 1, 3 (wo fälschlich neiyyıor). 
Plat. mor. p. 700. D. (wo ,guyxiov) Plin. h. n.22,7. 
nevyyis, (dos, 7, von Ägwyyos, dazu gehörig, 
6ifaı, Nie. al. 577. 
ve ran ov, 6, = „jeiyyıov, Plut. wor. p. 
558. E. [1] 


Üogvyyos, ov, 1) 7, = jepuyyıov, Nie. th. 645. 
348. 2) ö, der Ziegenbart, aruncus, Arist. h. a. 
9, 2. vgl. Plio. h. n. 8, 50. 

ngüyor, aor. 2. von £psuyowas, 

neixäxs, 3 sing. aor. 2. von devxw, Il, [ö] 

“Hevila, ;, Fem. zu “Houvälos, Inscr. 

“Hovilos, 6, Demin. von ‘Hoaxijs, wie Ba- 
"Quhlos, Opaovilos v. Bayunljs, Opaavxkijs, Eust. 
Hesych. 

‘How, oüs, %, die Geliebte des Leander, Mu- 
sae. Auth, 

ned, 2 sing. impf. v. apaouas, Od. 18, 176. 

7Ew u. How, gen. u, dat. sing. zu jpws (w. 8.) 
st. Wpwos, 7pwi. 

‘Howdas, a, 6, ein Syrakusaner, Xen, 

‘Howdesiov, rö, eine Burg des Herodes in der 
Nähe von Jerusalem, Jos., von 

‘Howöns, ov, ö, 1) ein jüdischer König, 37 
—4 v. Chr. 2) Name zweier griech. Rhetoren, 
Plat. Lue., s. Westerm. gr. Bereds, $.86, 3. u. 90. 
(Nach Et. M. p. 437 extr. ‘Howdns zu schreiben.) 

‘Hewöiavös, 6, 1) ein alexandrio, Grammati- 
ker. 2) ein rüm. Geschichtschreiber im 3. Jahrh. 
nach Chr. 

“Howdsas, ados, 7, Gemahlin des jüdischen 
Königs Herodes, NT. 

Nowsioy, To, = %ower, Hesych, 

newslsysiov, zo, (eAsysiov) sc. uirgov od. nd 
Jos, ein aus einem Hexameter u. einem Pentame- 
ter bestehendes Distichon, Gramm, 

„gwiaußos, ö, (laußos) Hexameter mit ein- 
gewebten lamben, Tzetz. 

jewitw, (j,gws) ein Heldengedicht dichten, Eust. 

Howinos, 7, or, (jews) heroisch, 1) einem He- 
ros eigen, den Heroen zukommend, aus Heroen 
bestehend, gülov, Plat. Crat. p. 398. E., ägarn, 
Arist,, uopgn, Plut. „owixd goeveiv, Luc. amor, 
20. 2) das Heldengedicht betreifend, u£rger, Arist., 
oriyos, Plat. sis siv Njowixjv rafın Emavaysıy, in 
ein Heldengedicht bringen, (Dem.) epit. p. 1391, 22. 
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Adv. yowixös, heldenmässig, Leroisch, reievrär, 
Diod. 2, 45. newiswregor, Theophyl. [Mit Ver 
kürzung des «, Man. 1, 13.] 

ngwien, %, 2582. nogvn, Ar. Nab. 315. Anth, 
app. 51, 55., Fem. zu jows, Heroine, Heldin, 
Halbgöttin, Theocr. 13, 20. 26, 36. Call. Del. 161. 
Dion. P. 1022. Lue. Ael. 2) von einer Verstor- 
benen, vgl, jews, Il, Boeokh inser. 2. n. 2259. [:] 

jewivss, 9, 69, = Tjgwixös, 1., Said. 8. V. 
Hoiodos. [7] 

nowWios, a, 09, — pwixös, 1., Pind. Ol. 13, 
71. Nem. 7, 68. [Ueber die Verkürzung der Ante- 
penultima s. Herm. op. 1. p. 252.] 

jowis, (dos, %, —= rewirn, Pind. Pyth. 11, 
13. Call, fr, 126.; auch — v;pwiwm, 2., s. Jac. 
Anuth. P. p. 341. 2) bes. Fem. zu jpwixdg, a) run) 
newides, Ap. Rh. 1, 1048., aoıdrj, Anth. 9, 504. 
Auclı subst., sc. dvvasıngis, ein Fest zu Delphi, Plat, 
mor. p. 739. D, b) zum heroischen Versmaass ge 
hörig, sverin, Christ. ecphr. 411. 

newunv, impf. von apaouaı, Od, 12, 337. 

“Heowv, wvos, ©, griech. Eigenn., bes. ein 
alexandr. Mathematiker unter PtolemäosPhiladelpbos. 

‘Howvaf, rose, d, gr. Männern., Anth. 6, 44. 

“Hauvdas, ov, ö, gr. Männern., Plat. Ath, 

HEOyY Ns 8 jgwirm. 2 

nowoyoria, ı, (yov) Heroenabstammung, ein 
Werk des Hesiod, Procl. 8. Marksch. Hes. fr. 
p- 105. 

Hewoypagyos, ö, (yeagm) Heldendichter, 
Tzetz. [a] 

;owoloylw, (Alyw) von Heroen singen, dieh- 
ten od. erzählen, Strab. 11. p. 508. Dar. 

rgwohoyia, 7, Heroengeschichte, Anaxim. b. 
Ath. 11. p. 498. C. 
newov, ro, auch ;gwo» geschr., 1) Tempel, 
Heiligthum eines Heros, Hdt. 5, 67. Thue, Plut. 
srewor,d.i.r6n.,Ar. Vesp.819. 2) Plur., Heroen- 
fest, dsınveiv, durch einen Schmaas feiern, Plut. 
mor. p.811.D. 3)ein heroischer Vers, Hexameter, 
id. Num. 4. Eig. Noutr. (sc. ispör u. äros) von 

iewos, a, ov, auch 7,gwog geschr., = r,pwinos, 
1) beroisch, heldenmässig. 2) zum heroischen Vers- 
maass gehörig, dußuos, Plat. rep. 3. p. 400. B. 
Arist., wovus, Plut. mor, p. 1141. A. Anth. 7, 9. 
#faueroov nowov övoualsras, Dem. Phal. $. 5. 

news, jowos, 6, (7 jpws in Bätg II) auch nach 
der 2. att. Deel., gen. jew, Dem. p. 419, 22., 
dat. 7ew, Il. 7, 453. Od. 8, 483. Ar. Av. 149%. 
Plat. com, b. Ath. 10. p. 442. A. Orac. b. Dem. 
p- 1072, 25. u. Spät., s. Lob. Phryn. p. 159.; 
acc, jew, Ap. Rh. 2, 766. Plat. rep. 3. p. 391. D. 
Min. p. 319. B. Dem, p. 288, 17. Paus. Ale. u. s. 
Lob. a. a. O., auch zg@», Hdt. 1, 167. Ar. fr. 
283 Dind. Die Form ;;gw erklären schon alte 
Gramm. für die att., obschon sich jowa Plat. legg. 
5. p. 738. D. findet, u. auch ;,pwi weist Dind. 
dem Jonismus (Hom, Hdt.) zu. Selten sind dag. 
die contr. Piuralformen »pws statt jpwag, Ar. fr. 
283 D., statt jewas, Aesch. Ag. 516. Luc. Dem. 
enc. 4. Philostr. p. 695. u. Spät., Jung. zu Poll. 
4,128. Vgl. unten üb. Prosod. I)der I/eros. 1) Bei 
Homer heisst jeder Ehrenmann aus früherer Zeit 
Ygws, vorzugsweis zwar die Fürsten u. ihre Söhne, 
die Edien, die Heerführer, ihre Begleiter u. G» 
bülfen, Hapamovrss, ömdovss, äraipeı, überh. alle 
Kämpfer u. Streiter, dvdpss jewes, Fpwess Javael, 
jewes ‘Ayasol, bes. in ehrenden Anreden an das 

riechenheer vor Ilios, Il. 2, 110. 19, 34. 41. 78. 

Od. 1, 101. u. sonst oft; auch vom überwundenen 


How; 


sieh nicht auf die ihrer Macht, Geburt od. Krie- 
gertugend wegen Geehrten, denn Heros heisst Od. 


8, 483. auch der Sänger Demodokos (wie Linos b.. 


Theoer, 24, 105.) u. Od. 18, 423. der Herold 
Mulios; ja ebd. 7, 44. wird das ganze, durchaus 
unkriegerische Volk der Phäaken so genannt; also 
ursprüngl. ein jeder in irgend einer Beziehung 
tüchtiger u. ehrenwerther freier Mann aus der vor- 
bomerischen Zeit, die darum mit Recht die heroi- 
sche heisst, vgl. Ap. lex. Hom. p. 335 Toll. He- 
sych. s. v. u. Serv. zu Virg. Aen. 1, 200. u. nicht 
ganz richtig sagt Arist. probl. 19, 49: oi 7yauorss 
Tüv deyalam uövos Toav iower, oi ÖL Äaoi am 
Opwmos. 2) so wie das heroische Menschenalter 
io weitere Ferne zurücktritt, steigert sich der ein- 
fach Begriff des ;jgws vom sterblieben Ehren- 
manne zum Jlelden, ja zum Halbgott,; die älteste 
Spur davon zeigt sich bei Hom. li. 12, 23. in 
dem Ausdruck 7uFdur ydvos avdpw» von den in 
der Vorzeit gefallenen Helden. Völlig ausgebildet 
aber erscheint dieser Unterschied erst bei Hes., 
der op. 158. die Mänuer des vierten Menschenge- 
schlechts, das vor Theben n. Ilios unterging, nach 
ihrem Tode u. ihrer Versetzung auf die Inseln der 
Seeligen, seelige Heroen nennt, mit denen aber die 
den Göttern um eine Stufe näber stehenden Dä- 
monen, op. 121. 250., nicht zu verwechseln sind. 
3) wirklicber Heroendienst, also eine Art Vergüt- 
terung , zeigt sich zuerst bei Pind., bei dem der 
Heros stets ein JJalbgoit, mit nuieos gleichbdtd 
ist, u. ein Mittelgeschlecht zwischen Göttern u. 
Menschen bildet, dah. avri9sos Yg., Pyth. 1, 103. 
4, 102., jows Beoc, Nem. 3, 38.; vorzugsweis 
verstand man diejenigen darunter, die halb gütt- 
lieben u. halb menschlicher Abkunft waren, von 
einem Gott u. einer sterbliehen Frau, wie Hera- 
kles, od. von einer Göttin: u. einem sterblichen 
Manne, wie Aeneas u. Memnon, stammten; dann 
aber auch solche, die wegen besonderer Verdienste 
om die Menschen nach ihrem Tode einer gewissen 
Verehrung würdig geachtet wurden, v. Dädalos, 
Simon. in Anth. Pl. 4, 84., v. Sisyphos, Theoga, 
711., v. Hippolytos, Eur, fr. Hipp. 17 D., v. He- 
rakles, Hdt. 2, 44. u. ähbnl. bei Ar. Xen. Plat. 
4) bei den Geschichtschreibern (auch Aesch. Ag. 
516. fr. 49 D.; das Wort scheint ausser den drei 
angef. Stellen nicht weiter b. Tragg. vorzukommen) 
sind die Heroen untere Gottheiten einzelner Land- 
schaften, Städte, Zünfte, wie die gwss dnwvunos 
in Athen, nach denen die 10 Phylen des Rleisthe- 
nes benannt waren, Paus. 1, 5, 1.; die ngwss 
&ygwg:os, auf welche man auch die Benennung ein- 
zeiner Gegenden zurückführte, güttlich verehrte 
Städtegründer, xrioras, Stammherren, apynyiras, 
on. Wotltbäter des Orts, denen von Staatswegen 
kleinere Tempel öd. Kapellen (Hesse, 7ewsıa), Opfer 
u. Festgebräuche gewidmet waren, s. Hdt. 1, 168. 
5, 114. 6, 38.69. 7, 43. 117. 8, 38. Thue. 4, 87. 
$, 11. Xen. Cyr. 2 in. 3, 3, 21. 8, 3, 24. Orac. 
b. Dem. p. 1072, 25. “pws 0 xalaulıns, ö ia- 
reös, eiue unbek. Localgottheit b. Dem. p. 270, 
10.419,22. Dab. beissen b. Dion. H, aut. 4, 14. die 
lares compitales Homes mpovwnıos. II) Im späteren 
Sprachgebrauch steht das Wort für uaxapirns, der 
Seelige, der Verstorbene, Aleiphr. 3, 37. Hel. 7, 
13., u. anf Inschriften, Jac. Anth. P. p. 341. Boeckh 
inser. 1. n. 1723. 1781. 1782., auch als Fem. 
news, u. 1784. 1786. 1789, Von röm. Kaisern das 
Int. divus, Dio C. 56, 41. Il) Home moımilos, ein 
I. Th. 
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Gebrandmarkter, Phot. p. 76, 1. Hesych. IV) 
Bois ypws = Yysuwv, Inser. (Unser viell. stamm- 
verwandies Herr nach seinem frühesten Gebrauch, 
z. B. in der Sprache des Nibelungenliedes, kann 
mit zews verglichen werden; auch Hpa un. das lat. 
herus, hera scheint dazu zu gebören, Etymol. Ver- 
suche s. b. Plat. Crat. p. 398. C. Et. M, p. 437, 
32.) [jewos mit verkürzter Mittelsylbe, Od. 6, 303., 
eben so jewa, Anth. app. 376, 4., gwas, Pind, 
Herm. op. 1. p. 252., wie auch Einige Od. 8, 483. 
1. 7, 453. gegen Hdschr. u, Gramm. ;gwi schrei- 
ben wollten.) 

jeWo0@, 7, Comtr. aus jpwiooa, — Tpwiem, 
Ap. Kb: 4, 1309. 1323. 1358. Anth. 6, 225. 

Tewgpöpos, or, (pd4ew) Helden tragend, Et. M. 
P- 230, 40. E 

6, 1) 2 sing. impf. v. eiul, in späterer Prosa, 
8. sind, A., doch anch Anäcr. fr. 131 Bergk, wenn 
nicht 709a zu schreiben, wie Eur. Iph. A. 340. 
2) 3 sing. impf. v. eiud, dor. at. 7», Theoer. 5, 10. 
Koen Greg. C. p. 258 agqgq. 

noa, aor. 1. von “dw; dag. oa, aor. 1. v. 
lm. 

year, 2 sing. von 7uau, 1. 2, 255. 

var, 3 pl. impf. von zii. 

20a», 1) 3 pl. plgpf. (impf.) von o/da, att. st. 
ideoav, Aesch. Pr. 451. 2) seltoe Form der 3 pl. 
Iimpf, zu elus st. ys0ar, Nisav, Ar. fr. 216 D., bei 
Hom. nar Einmal in der Zsstzg Inzjeav, Od. 19, 
445., eben s0 &isjoa», Agath. b. Et. M., uernjoav, 
Ar. Eg. 605. 

noaro, 3 sing. aor, 1. ep, von Hdouas, Od. 
9, 353. 

zosır, inf, fat. zu ins. 

vote, 2 sing. impf. zu eiui, hol. st. 76, oft 
bei Hom. und die gew. Form in alt. Prosa u. 
Poesie; vgl. 76, 1. 

no®as, inf. von nuas. 

noßnua, aros, ro, (Hdoneı) die Freude, Eu- 
pol. in Bekk. An. p. 98, 27. 

jodnuau, pf. von aiodaroum. 

yoßnulvoc, Adv. part. pf. von arodavoum, 
so dass man etwas (rwwos) bemerkt, Eus. h. eccl, 
10, 9 extr. ; ug 

zoßnv, z6, 7, aor. 1. zu ndouas. i 

rc (ins, Emos) Worte sendend, d. i. 
mit Leichtigkeit redead, Et. M. p. 669, 7. 

‘Holodos, d, einer der ältesten epischen u. 
didaktischen Dichter Griechenlands , Hes. th. 22. 
Pind. Xeo. n. allg. Dar. ‘Heiodeos, ov, hesio- 
disch, Plat. legg. 2. p. 658. E. 

‘Howwn, %, 1) Gemahlin des Promethens, 
Tochter des Okeanos, Aesch. 2) eine trojan, Prin- 
zessin, Tochter des Laomedon, Apd. 3) Gemablin 
des Nauplios, Cere. b. Apd. 4) Tochter des Da- 
naos, v. Zeus Mutter des Orchomenos, Schol. Ap. Rh. 

‘“Howoveic, dus, 6, Vater der Dia, Diod. 4, 69. 

nos, sus, 7, (7douas) Vergnügung, Suid. 

Honsw, 3 sing. impf. v. dexdw st. noxse, Il. 
3, 388. 
nownulvag, Adv. part. pf. pass. von dexdw, 
geübt. angeführt von Poll. 1, 157. 

Jouev, 1 plur. plgpf. (impf.) zu 0/da, att. st. 
Yörsuer, Aesch. Ag. 1099. Piers. Moer. p. 174., 
wie louer st. (due, Tdaner. £ 

00, 2 sing. imperat. von nuas. 

done od. irre, ns, 9, die Niederlage im Krie- 
ge, Thac. 5, 13. 7, 72. Xen. Cyr. 3, 3, 45. Plat, 
auch von jedem andern Verluste, 


u. allg. iu Prosa; die mas im Kampfe e. 


von jeder Demüthigung , 
1 


Hoocaouas 


fährt, Xen. Cyr. 3, 1, 19. 20. Met., das Unter- 
liegen, die Hingebung an eine schlechte Sache, zwr 
idovwv, rov nwuarog, Plat. u. a. irre rüs ne 
apdesws, Zerstörung des Planes, Dem. ep. p. 1466, 
23. © dv rois rowurosg 7)., das Nachgeben, Wei- 
ehenmüssen , ebd. p. 1486, 3. 7 Und rwv Auna- 
ouvrwv %., Nachgiebigkeit gegen, Plut. Brat. 6. 

es. das Verlieren des Processes,, Plut. mor, p. 
840. D. 7. dın@v xal ayopwr», Aesch. p. 69, 16. 
— Die Form 7rra ist von Plat. an allg., auch an 
der zuerst angeführten Stelle des Xen., an den 
beiden andern u. b. Thuc. steht Jooa. Das Wort 
scheint bei ältern Att. selten, b. Diehtern gar nicht 
vorzukommen, Von 

noodouas u. nrraouas, ion. doooeuns, sontr. 
doooöuas, Hät., f. joondrjeopaı, Eur. Xen,, auch 
jerneouas, Ken, An, 2, 3, 23. Lys. o. Ergoel. 
1.9. pro Polyer. $. 32., (70owr) schwächer seyn 
als ein Anderer, dah. unterliegen, opp. vıxar, u. 
zwar 1) im Kriege, im Rampfe unterliegen, über- 
wältigt werden, besiegt werden, das Praes. oft, bes. 
im Part., mit Perfectbdtg, besiegt seyn, Krüg. Xen. 
An, 3, 2, 17., allg. in Pros. von Hdt. an, auch 
b. Ar. u. Tragg., abs., Att. in Poes. u. Prosa, 
uno rıvoe, von Jmdm, Hädt. Ar., od. zıvös, Ar. 
Av. 70. Tbue., ywvauoe, Eur. Hec, 1252., u. in 
der Bdtg: voneiner Frau übertroffen werden (s. 3,b.), 
jd. Ale. 697. os. wayn, Hdt. Xen., vanuazig, 
Xen., rois öloıs, Dem. p. 127, 21. zoojdn yd- 
govros yapi, Eur. Andr. 917.; auch rer. 79 ua- 
xy», Dem. E 444, 5., wolläc wayas, Isoer., jr- 
rav, Plut. Fab. 13., «ywva, Dio e. 63, 9. 2) in 
einer Streitigkeit, geriehtlicher od. philosophischer 
Art, besiegt werden, die Streitsache verlieren, nicht 
Recht behalten, causa cadere, auch in einem Wett- 
streite verlieren, Soph. Ai. 1242. Ar. Plat. Redn,, 
&v rois dunaornolows, Xen. mem. 4, 4, 17. os. 
rosauryy dixmv, Plat. legg. 9. p. 880. C., mapa- 
yeapnv, Dem. p. 1117, 5., mspl söv vou un 0m 
ros Zlsyyov, Plat. Soph. p. 239. B. zjsendsls rou 
dıxaiov, dem Rechte weichend, Xen. Hell. 5, 4, 
31., wv dnalww, Ael. h. a. 3, 1., rois dunaloıs, 
Plut. Cat. mio. 16., u. ä. er. rise alydaias, der 
Wahrheit Recht geben müssen, Dem. p. 317, 10. 
so un disasor jeraraszic diene, ro Ilnasov vos 
ovov, unterliegt dem Rechte, dem Neide, Eur. 

on 1117. Dem. p. 792, 25. 3) überh. unserliegen, 
physisch sowohl als moralisch, u. zwar in ver- 
schiedenen Beziehungen, Zoowulvos zw Buuw, be- 
siegt an Muth, gebrochenen Muthos, aledensebsngt, 
Hdt. 8, 130. = yvaun er., der moralische Muth 
siokt, Thuc. 6, 72. vızWoa dpsrn, jrrwuln ma- 
ie, unterliegend, Plat. u. äbnl. oft. un nrraode, 
gebt nieht nach, lasst euch nicht irre machen, Dem. 
p- 415,17. 7. umd masdoüs, der Ueberredung nach- 
geben, sich überreden lassen, Plat., wofür der Gen. 
Önuaros b. Thuc. 5, 111. deowddrree 15 yrapı 
mg66 Kupov, vom RK. völlig überredet, Hdt. 9 a. E 
vgl. Tbue. 8, 66. Häufig mit d. Gen., nachgeben, 
nachgiebig seyn, den Willen thun, 04 guoarres 
rinrwv, Sopb, fr. 674 D. vgl. Eur. Hipp. 976, 
OTparnyÖs zrayraı änowlodwv Elvuv, ist ganz ab- 
hängig von den Miethstrappen, Dem. p. 53, 15. 
Bes. in dem Sinne, sich einer Sache gauz binge- 
ben, so dass man von ihr beherrscht wird, ihr 
niebt mehr widerstehen können, vnduoe, Eur. fr. 
Autol. 1,5 D., Fowros, Eur. Xen., zdoräs, ai- 
oygov, Xen, u, ähal. b. Plat., der auch ner. Ur’ 
Ipwros. und rwr jdovuv. imd deiklar gebraucht. | 
yupj nrenulen noös ragpodioa, id. legg. 1. 
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p. 650. A.; besonders von der Liebe, dah, vor 
liebt seyn, rıwos, in Jem,, Plut, Philo, Ath, Aber 
auch von äussern Umständen überwältigt werden, 
ihnen nicht widerstehen hönnen, ödaror, Xen. Hell. 
5,2, 5. dypunvioas Ödov vourov n00., obschon 
es nöthig war zu wachen, sich doch in diesem 
Punete überwältigen lassen, d. i. dem Sehlafe un- 
terliegen,, id. Cyr. 1, 5, 11., dafür umvp zer, 
Ael, n. a, 13, 22. rose. rov dewes ‚sich in das 
Missgeschick fügen, Thuc. 4, 37. nr. rei usyk 
Hous rüy narnyopıwv, abstehen müssen (von der 
Vertheidigung) vor der Grösse u, s, w., Plut. 
Brut, 6. b) in etwas nachstehen, übertroffen wer- 
den, nicht gleich kommen, zurückbleiben, abs., 
Xen. Plat., &» sıws, in etwas, Xen,, pur Dapm 
neig, id. Cyr. 8, 2, 13. neo. zurös vs, Imdn 
nachstehn, hinter Jeom, zurückbleiben in etwas, 
ebd, 3, 3, 42. Aber auch rıvös, in etwas, Lys. 
c. Ergoel. $. 11. Plut. mor. p. 178. C, ö jrr ze, 
worin, Xen. Cyr. 1, 4, 5. zisrausda aireu m 
nosouvrog, wir werden von ihm im Wohltbun über- 
troffen, ebd. 5, 3, 33. souro® ig nremeöusde 
nosovurre, id. Au. 2, 3, 23. Cyr. 5, 4, 32, 
roodedas, Aeosch, Sopb. Thuc., yrraodaı, Ar. 
Plat. Redn., beides wechselnd, doch letzteres sel- 
tener b. Eur. u. Xen. Vgl. auch joonrdor. — 
Das Act. zosaw findet sich b. Pol. u. Diod. Dar. 

Hooyum, aros, vd, 8. FTENuMm. 

noonrdov, Adj. verb. v, 7;oodouas, man muss 
besiegt werden, man muss nachgeben, im Plur,, 
yevaxos, Soph. Aut. 678., u. in der Form ir 
sda, Ar. Lys. 450. 

‘Hoouss, ei, ein Stamm der ozolisehen Lokrer, 
Thue. 3, 101., deren Stadt Steph. B. ’Hoods nennt. 

nooovws, Adv. zu fooev, minder, geringer, 
Jos. ant. 19, 1, 15. 

jaowv, ov, gen. ovos, von Ar, u. Plat. an 
fsrwv, b. Eur. u. Xen. wechselnd, ion. Zoswr, 
Hät., Comp. von einem nicht vorkommenden Adj. 
nnus, schwach, gering, zu dem sich die Adver- 
bialform 7xa wie una zu wxüs, Faya zu Farıs 
verhält. Dazu als Sup. ijxsorogs, 7, ov. 1) Comp., 
1) geringer, innos, Il. 23, 322.; bes. in jeder krie- 
gerischen Fertigkeit od. an Tapferkeit nachstehend, 
ebd. 7, 22. 23, 858. Aesoh. Eur. Xen. u. a,, dw- 
un, Hät. 8, 113. ianeiwr jerwy rwr Zlixwr, im 
Reiten weniger tüchtig als, Xen. Cyr. 1, 3, 15. 
Mit d. lof., ouderös jeowr yravas ra ddovra, Thue. 
2, 60. . Ueberh. geringer an Geburt, an Stellung, 
an geistigem od. materiellem Werth, von Pers. u. 
Sachen, theils abs., theils mit d. Gen. dessen, dem 
man nachsteht, Hdt. 9, 111. Soph. Ant. 439. Eur. 
u, Att. in Pros. rd» vour joowr, schwach an Ver- 
stand, Soph, El. 1012. äusp (worin) HLLn dausör 
nırova öyra, Xen. Cyr. 1, 4, 4. © nero Aoyog, 
bes. in der Verb, rd» ierw Äoyoy zpalssw mousir, 
die schwächere od, schlechtere Sache zur besse- 
ren, d. i. Unrecht zu Recht machen, Ar. Nub. 114. 
883. Plat, ap. p.18. B., auch im Plur., Ar. Nub, 
1042. Isoer, p. 313. B. rö Aiaw yooov, das za 
Wenig, opp. rö Alla» dyar,- Eur. hi . 264. 2 
7000» adınia vdusıv, das Schlechtere, d.i. das der 
Bien Eotgegengesetzto ausüben, id. Suppl. 379, 2)im 
Kampfe schwächer, unterliegend, r;j vauuayin, Hdt. 
5, 86. os ürrovss, die Besiegten, Krüg. Kan. An, 
5, 6, 32. Auch in jöder andern Beziehung unter- 
liegend. irsww alval zwos, Jmdm nicht gewachsen 
seyn, Isoer. Pan, $. 147. rr. yvramwr, Kungi- 
dos, von Weibern, von der K. überwunden, Soph. 
Ant, 680. Eur, Andr. 632., yanwr, von Verlangen 
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nach der Hochzeit ganz eingenommen, Eur, Iph. 
A. 1354.; u. häufig in dem Sinne: von einer Lei- 
denschaft, von einem Hange zu etwas Ueblem ganz 
beherrscht, einer schlechten Sache ganz hingege- 
ben, unterliegend, ganz von ihr eingenommen, rwr 
asoygwy, vou sd Fowrog, Soph. Ant, 743. Tr. 
489., Igwros nal ywwassav, xtodous, Ar., yaorpds 
| Bene 7 ünvou, Xen., jdevüv», Plat., zonndrw, 
eop. b. Ath. 6. p. 252. C. u. ühnl. sonst. Doch 
auch: äussern Umständen unterliegend, rou naınpw- 
#ivov, Eur. Hel. 1660. Innos jirzeus rar movwr, 
welche die Anstrengungen nicht aushalten, Xen. 
hipp. 1,3. pics voomw jrrwv xal yigws, Lys. epit. 
$. 78. 3) der Zahl nach geringer, weniger, iva 
istova Alywuser, Zenon b. Diog. L. 7, 23. — Neutr. 
als Adv. 7ooov, minder, weniger, öliyov d4 iu’ 70 
oo» driue, 0d.15,365. roce» Aalos, Eur. u. ähnl, 
allg.; auch mit d. Comp., norÖnporsgov Here», 
Plat. rep. 9. p. 852. E. vgl. Dion. H. ant. 3, 43 
7000v ts, um etwas weniger, Thuc. 3, 75. Xen. 
Plat,, opp. oA ırrov, Plat. ouy aasor, oudiv 7., 
sicht minder, um niehts weniger, gar nichts we- 
niger, Tragg. Thuc. u. a. Att., auch oudevds Ir- 
xov, Plut. Isoer. ol Ajrrov evddv, um gar nichts 
minder, Ar. Plut. 572. oudiv urrov avdd rı äh 
loy, um nichts minder u. nichts mehr, Plat, xal 
pählo» al ırrov, mähldv za xal yrrov, mehr od, 
weniger, Plat. Arist,, auch uällo» 7% jrrov, Lys. 
p» 104, 13. — II) Sup. Zsıores, der uutauglich- 
ste, &i5 Ongay, Aol.; mit d. Inaf., id. s. Jao. Ael. 
2,4, 2, 22. a. E. Adv. issera, am wenigsten, 
gar nicht, nicht im geringsten, Soph. Eur. Hipp. 
Att. v. Xen. an. ovx inıora, alla palsora, Hdt. 
4, 170. 76 ssdvanaı jmor’ avrois avdpunwm p0- 
fapov, ist ihnen am wenigsten unter den Menschen 
farchtbar, Plat. «s jssera, so wenig als möglich, 
Thuc. ot0y %=., zumeist, zu allermeist, hauptsäch- 
lich, vorzüglich, Tbuc. Xen. Plat. Häufig steht 
rmora in Antworten: keinesweges, durchaus nicht, 
Soph. Eur. Ar. Plat, 
noras, 3 sing. von Yuas. 
ors, 2 plur. plgpf. (impf.) zu olda, ati. st. 
jdsurs, Soph. fr. 317 D. 
zorny, 3 dual, impf. zu siul st. menv, 11. 5, 
Yornv, 3 dual. plgpf. (impf.) zu olda, att, st. 
ndsisev, Ar. Av. 19. 
Nosınöc, L, os, Adv, —itüf, (dw) Vergnü- 
gen machend, Sext. Emp. 
joro, 3 sing. impf. zu „was. „ 
yasoy, 2 dual. impf. zu sul st. 7ror. 
Yeros, 7, ov, Adj. verb. v. jdouas, vergnügt, 
erfreut, Suid. Hesych. ; 
jeuga, Adv., eig. Neutr. pl. v. yougos, w. 8. 
neizatw, f. dow, Thuec. 2, 84., aoouas, Lre. 
all. 1., aor. zovyaoa, (jovgos) 1) Äntr., ruhig 
seyn, sich nieht bewegen, Plat. Parm. p. 162. BE. 
Cratyl. p. 421. B. yougalovawv or vauy, still 
stehen, Thuc. 1, 49. 0: nolduos nougalor, blie- 
ben ruhig steben, Xen, An. 5, 4, 16.; dah. ruhen, 
ausruben, schlafen, Eur, Or. 134. Hdn. 1, 17, 10., 
von Thieren, Arist. h. a. 4, 10 extr.; sich ruhig 
verhalten, Ruhe halten, d. i. a) schweigen, still 
seyn, Assch, Prom. 327. Eur. Luc. b) kein Ge- 
fäusch machen, Eur. Or. 1350. rö Hyougabor ze 
wostög, die Stille der Nacht, Thuc. 7, 83. ce) sich 
ruhig verhalten, Ruhe baben, v. Kranken, Thuc, 
2,49., Ruhe halten, v. Aufrührern, id. 8, 86., 
überh, in Frieden leben, sich politisch robig ver- 
halten, neutral bleiben, Thuc. novgacasa Eilde, 
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id. 1, 12. d) nichts anternehmen, nichts thun, 
Assch. Prom. 344. Soph. OT. 620. Eur., ir! ne- 
Auoonias, bei der Belagerung ruhig verharren, Plut. 
Dion 33. sous vdueus on dwv novgalsıw, Luc. 
abdic. 19. »j0. mpös Öupar, ruhig vor der Thüra 
liegen, vom Liebhaber, Anth. 5, 167., ano zıwog, 
sich des Umgangs (mit der Geliebten) enthalten, 
ebd. 133.; als Einsiedler in der Zurückgezogenheit 
leben, KS. e) sich beruhigen, guten Muthes seya, 


Eur. Here, f. 98. Iph. A. 973. zjovyafovaa» Eysn 


ev dıdvosay, Isoor. 2) trans,, zur Ruhe bringen, 
beruhigen, Plat. rep. 9. p. 572. A. , 

novgaios, a, ev, ruhig, ruhend, nicht bewegt, 
Plat. legg. 6. p. 775. C., met., id. Pol. p. 307. A, 
Üaosıs, nicht scharf, gelassen, Xen. & re egu. 
9, 6., Bao, Soph. OC. 197 Herm. Auyvos, Yale 
brennend, Theophr. fr. 6, 3, 5.; dah. sich ruhig 
verhaltend, untbätig, Eur. Med. 808. (rö) som 
xaiov, ruhiger Zustand, Unthätigkeit, Soph. fr. 698, 
6. Eur. fr. Oed. 11 Dind. Adv. zeugalws, Hipp. 
t. 2. p. 667. 

jovgalrapos, a, ov, irr. Comp, zu jovgog, w.3, 

novgave, — „jovgale, ausruhen, Charit. 1, 14. 
novgaorlos, a, ov, Adj. verb. von zjouyalı, 
1) zu verschweigen, njouyaorda Adysw, Philo. ou 
aordor, man muss verschweigen, id. 2) intr., 
novgaordoy, os ist zu ruhen, id, 


Novgassıpıov, #0, (jevgatw) Einsiedelei, Klo- _ 


ster, Byz. 

Hyevgaosns, ou, 6, (navga&w) Einsiedler, Mönch, 

Hovgaorınös, 7, 09, 1) beruhigend, Aristid, 
Qu. 2) einsiedlerisch, RS. 

Novyaorgsa, 7, Fem. zu javgaarıs, 1) Erklä- 
rung v. söxnÄnreıpa b. Hesych. 2) Nonne, KS, 

neögj, dor, aouya, Pind., Adv., — noUgws, 
ruhig, still, d. i. 1) unboweglich, xaraxsiodas, Ar. 
Plut. 692., &yew ı7v oupav, still halten, Xen. eyn. 
3, 4. dav no. alive, h Ruhe lassen, Plat. legg. 
7. p. 792. B. 2) geräuschlos, &y’ no., halt still, 
sey ruhig, id. Hipp. maj. p. 298. C. zo. vnodu- 
vas, sacht, leise, Plat.; still, unvermerkt, ward, 
zrodas, Eur. 2 444. no. elonro, heimlich, 
unter der Hand, Thuc. 8, 69. vgl. Plut. Alc. 24, 
3) überh. rubig, langsam, gelassen, gemach, rgo 
ılvas, Badifsw, Xen, Plat., ypaysır, wparrer, 
Plat,, vardavsm, dsaldysodas, id., nalalsır, mit 
Ruhe, id. Charm. p. 159. C. u. äbal. oft b. Plat, 
Plut. u. a.; ein wenig, schwach, nicht sehr, year, 
lächeln, Plat, Phbaed. p. 115. C., dvrsivew ag 
Xen. cyn. 2, 9. Auch mit Adj., ängös za., ein 
wenig trocken, € p. 1132. H., younos, Ael. 
n. a. 3, 28., övegaußfs, Diose,. b) rubig, mit Ruhe, 
in Frieden, dvanıuyensodas, sich ruhig besinnen, 
Aeschin. p. 33, 1., suosßeiv, in gottseligem Frie- 
den leben, Eur. fr. al, 9D. ir Im) 
sö ögddvuov Auoür, ruhig u. sorgenlos, Hipp. 
p- 0 D. .£ gıkocogsiv, Plat. c) sanft, mil, 
Blinew, Luc. amor. 14. 

Kosyia, %, dor. dovyia, Pind., ion. navgin, 
Hät., (nevgos) I) Auhe, 1) im Gegensatz zur 
Bewegung (xivnoıs), Plat. legg. 7. p. 790. D. 
Theaet. p. 153. A., u. ebd. C. im Plur.; b. Spät. 
auch wie unser Ruhe für Schlaf, Hdn. 1, 17, 21. 
2) im Gegens. zum Geräusch, Stille, Eur. Alec. 77, 
Hät. 1, 45. Xen.; dab. Einsamkeit, einsamer Ort, 
bh. Hom. Mer. 356. Xen. Aeschin. b) das Schwei- 
gen, Hdt. Dion. H. Plut.; vom Schweigen der Py- 
tbagoräer, Luc, v. auct. 3. Diog. L. 3) überh. 
Ruhe, ruhiger, ungestörter Zustand, Ungestörtbeit, 
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Od. 18, 22. Att.; mit d. Gen,, Ruhe von od, vor 
etwas, rns nolsopwine, Hät. 6, 135., vie ndovne, 
roö Aumeio9as, Plat. Bes. behagliche, zufriedene, 
sorglose Ruhe, Musse, Pind, Plat. u. a. b) Ruhe 
vor Krieg, friedlicher Zustand, Frieden, Wafen- 
stillstand, auch politische Ruhe, Hat. 5, 35. Xen. 
Plat. n and ze &ionens 50., Dem. p. 63, 10. 
ec) ruhiges Verhalten, Stille des Lebens, Zurück- 
gezogenbeit; auch Seelenfrieden, Zufriedenheit, 
xooniws uerd novyias Cry, Plat. 6 was novglas 
los, Eur. Bacch. 388. ed” novglas glgew, mit 
ube, mit Gelassenheit ertragen, id. Hipp. 205. 
la allen diesen Bdtga finden sich die adverb. Aus- 
drücke, xa®’ novyiar, in Ruhe, ia Stille, in Musse, 
Ar. Lys. 1224, Tbuc. Xen. Plat., xard noAlnv 
yovglav, Dem, p. 709, 13., dv Yeugig, Alt. von 
Thue, an, £p’ „ouylas, Ar. Vesp. 1515. Dem. 
Plut. Häufig findet sich das Wort in der Verb. 
Hovglav dysıv, Rabe haben, a) nicht bewegt wer- 
den, Plat., mit d. Gen., xıw7osw», id. Tim. p. 89. 
E.; Ruhe halten, keinen Kampf haben, in Frieden 
leben, sich in rubigem Zustande befinden, Hdt. 1, 
66. 7, 150. „ouylan nyer 7 nödss, Plat. Menex, 
‚244. B. ro. aysın mepl rivos, wegen etwas 
halten, nicht in Kampf gerathen, Isocr, eno. 
Bel. $. 49. Auch: sich ruhig verhalten, nicht 
gleich zuschlagen, nicht gleich losbrechen, seine 
Leidenschaften im Zaum halten ; aber auch: rubig, 
d. i. getrosten Muthes seyn, Eur. Plat. u. a.; in 
behaglicher Ruhe seyn, ungestört leben, Plat, b) 
kein Geräusch machen, schweigen, Ar. Ran. 321. 
Hät. 5, 92. Später auch mit dem Art., zu» nom 
iay äyaır, Ellendt Arr, 1, 14, 8. Jacobitz Lae. 
har. 3.; von mehreren Subj. rds norylas dysm, 
Ath. — njovyla» Eye, a) ruhig, unbeweglich seyn, 
still stebn, Xen.; bes. im Kampfe, sich nich rüh- 
ren, Stand halten, rubig stehen bleiben, id.; sich 
rubig verhalten, ausser Thätigkeit seyn, nichts 
tbun; bes. in behaglicher Ruhe, sorglos seyp, Ar. 
Plat. 921. Xen. Plat, @ — ouUxdrı os mposiuev, N0v- 
lay :!yov, das unterliess ich, darin that ich nichts, 
om. p. 1161,7.; sich rubig verhalten, nicht gleich 
bandela, rubig zusehen, Hdt. 2, 45. 7, 150. Xen. 
Plat., wgöc rıva, sich gegen Jem. rahig verhalten, 
Lys. e. Ergoel. $. 7. b) still seyn, schweigen, 
mollnv 70. #8, ganz u. gar nicht (davon) reden, 
Isoer. Archid. $.1. ra dewa ru nargl javglav insdor 
&ori, muss der V. verschweigen, Dem. p. 1341, 5. 
srv no. Egsw, Plat., von mehreren Subj. rds jo 
zias &yaw, Ath. — FIguw ru &v nougin, verschwei- 
gen, Hdt. 5, 92, 3. davrov dy. dv naygin, sich 
schweigend verhalten, ebd. 93. — Il) Nom. pr., 
1) personihieirt, die Göttin der Rahe, Pind. Pyth. 
8,1. Ar. Av.1321. 2) eine Tochter des Thespios, 
Apd.2,7,6.; auch sonst als Frauenn., Plut. Nic. 13. 
Hovyldas, wv, er lee 
jouyınos, ov, dor. de., poet, st. Nevgog, apd- 
ca, Pind. OL. 2, 58. BR _ gi 
Kouyios, ov, dor. aaryıog, ruhig, in Rube, 
sacht, leise, unbemerkt, in der Stille, Il. 21, 598., 
norauös, Call. ep. 45,4., eipava, Pind. Pyth. 9, 40, 
zo Nouyıe» vis sipnvns, die Rahe des Friedens, 
Thac. 1, 120.; rubig, friedlich, gelassen, Bios, 
Plat. Dem., moafeıs, Plat. „os, id., Teomos, 
Hdt. 1, 107., ruhiger, friedlicher Character, stil- 
ler Sinn. sd rorysov, das Ruhige an Jem., Ruhe, 
Gelassenheit, Plat. Charm. p. 160. B. Plut. Fab. 1. 
04 naUyısı, die Rubigen, Friedlichen, Plat. Charm. 
» 159. B. Antiph. p. 121, 12. Adv. nouylag, h. 
om. Merc, 438. Piat. Theaet. p. 179. BE. 
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Houyıos, ö, gr. Männern,, bes. a) ein Lexi- 
kograph aus Alexandria, Vgl. C.Fr. Ranke de lex. 
Hesycbiani origine. Lips. 1831. b) ein Geschicht- 
sohreiber aus Milet, im 6. Jabrh. n. Chr. 

Hoöysdene, nros, %, (Hauyıos) Rube, Bedacht- 
samkeit, Gelassenbeit, Plat. Charm. p. 159. B. D. 
160. B. Lys. p. 175, 27. 

Hoöyos, ov, dor. äougos, Comp. zavyalsspos, 
Aesch. Thuc. Xen. Plat., Novugwrspos, Soph. Ant. 
1089., ion. vjovydorepos, 8. unten im Adv. Sup. 
HovywWraros, Plat. Charm. p. 160. A., wo zovgai- 
tara als Adv. vorhergeht, ruhig, 1) regungalos, 
ohne Bewegung, Haryos Dansi, Soph. Ai. 325. 
wiv’ ijovgos, bleib’ stehen, halt! Ar. Av. 1199., 
auch: verhalte dich ruhig, sey guthen Muthes, id, 
Thesm. 925. Yovyov Baoosır, xadrjodas, ruhig 
sitzen bleiben, ruhig dasitzen, Eur., ufveer, id., 
saradsaodaı, ruhig ansehen, Xen. Cyr. 5, 3, 55. 
2) lautlos, nicht tönend, still; schweigend, }y’ Yo» 
20, sey still, rede nicht, id. Ar., auch: sprich 
niebt davon, Hdt. 6, 65. vorgos yiyvsode, werdet 
rubig, Eur, Cyel. 94,; dah, leise, Hovgos dvorgk- 
geras, Hes. tb. 763. ouyos ppevwv Aacız, der 
leise Gang zum Herzen, Aescob. Choeph. 445. Te. 
nxw, Eur. Hec. 1109. nougg nodl ywoew, id. Or. 136. 
Hovgov npoaysıv, diapemar, Xen. 3) Met., a) 
überh. ruhig, still, ungestört, friedlich, 7evgos Feya 
viuovro, Hes. op. 119. #auyos ddr Foyso, geh’ 
rubig, in Frieden deinen Weg, Theoga. 331.; vom 
Schlaf, Eur. Or. 186. fovgor nadelder, id. Rhes. 
123. Anaer. fr. 88 Bgk. eo. nÄous, ruhige Fahrt, 
Eur., los, Plat. iv voiyw gwveis, ungestört 
sprechen, Soph. OC. 82. sap zıra javyor, Jem. 
in Frieden lassen, Ar. Vesp. 190. ovgo» yiyvs- 
od«s, zur Ruhe kommen, Frieden finden, Eur. Bacch, 
1361. b) ruhig von Character, mild, gelassen, 
Theoer, 14, 10. Aesch. Eum. 223.; friedliebend, 
Eur. Suappl. 952. rö Euun®is jovyor, die gewohnte 
Rabe, Tue. 6, 34.; bescheiden, Xen. Cyr. 1,4,4;; 
eingezogen, geräuschlos, ap’ nzoigov modös dr 
»isıavy xeroaodes, Eur. Med, 217. ; uieht heflig, 
gelassen , opp. rd opodgov, Piat. Phil. p. 24. C. 
Yavyos, hovgos, gemach, gemach! Ar. Fr. 82. ne. 
gwrr, sanfte Stimme, Xen., öuua, milder, freund- 
licher Blick, Aesch. Suppl. 199. Eur., yAwses, 
leidenschaftsios, Soph. Ant, 1089. njevgor moda 
deyn ümersddras, mild im Zorne seyn, Eur. Baech. 
647. yalsıa „ovyaireoa, mildere, gemässigtere 
Uebel, Thuec, 3, 82. c) bedächtig, umsichtig, Baur. 
Suppl. 509. fr. Antiop. 36 D., meivosa, id. Or. 
1407.; auch: zu bedächtig, schlaf‘, langsam, Plat. 
Charm. p. 160. A. d) unthätig, möles, Eur. ze. 
Oaoosıw, Eur. Hec. 35., alvew, id. Ipb. T. 1434. 
Houyos dopi, id. fr. iae, 63 D. zu Adr. yevgwr, 
ger, sich ruhig verhalten, Eur. Suppl. 305., vader, 
ruhig, in Frieden, id. Herael. 7.; rabig, gelassen, 
Aeosch. Suppl. 705. Plat. Eryx. p. 405. E.; ge 
mach, langsam, gemessen, Kur. Or. 698. Xen., 
zougdoregov, Hipp. p. 338, 12. 50., Koryalrara, 
Plat, Charm, p. 160. A.; schwach, zu wenig, Xen. 
de re eg. 10, 12. Auch im Neutr. joyya als Adr., 
xarlalwr, sanft rauschend, Theocr. 6, 12. Dion. P, 
838. vgl. Tbeoer. 2, 11. 100., xarıdvas, langsam, 
Ar. Nub. 322.,u.%ovyev, Theocr. 14,27. (Wabrsch. 
von zuas, nach Döderlein von 7a od. Njoser.) 

“Hovyos, ö, ein athen. Heros, von dem die Fa- 
milie Hovyidas abstammte, Hosyeh. Schol. Soph, 
0C. 489. 

neigow, (hovyoc) ruhig machen, Forgwdgr:, 
schweig, Amos 4, 10. 
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hr älsonivus, Adv. Part. perf. pass. von 
doyakllw, fest, sicher, treu, KS. 
jogwuudvos, 7, 0», part. pf. pass. Vi alozivo, 
Il. 18, 180. 

ow, füt. zu Inu. 
ro, indeel., das griech. lange E, Plat.u.a. 
Hre, oder auch, durch Unterscheidung verbin- 
dend, Il. 19, 148. vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 230, 
nre, oder wie Wolf im Hom. schreibt, 7 rs, 
traun, gewiss, fürwahr, 3. unter 7). 

Are, 2 pl. impf. von als st. zjeure. 

zrny, 3 dual. impf. von ss, att. st. nelenv, 
Heind. Plat. Eutbyd. p.294.D., aber /rnv von sind. 

Hride, ados, n, Tochter des Aeneas, Paus. 

nriumdvwe, Adv. Part. pf. pass. v. arıuda, 
auf unwürdige Weise, schmachvoll, KS. 

nro, 1) = N 701, gewiss in der That, gewiss 
w. wahrhaftig, eine im Epos häufig gebrauchte Par- 
tikel, die den Inhalt eines Satzes bekräftiget, sehr 
oft aber auch da angewendet wird, wo Ereignisse 
erzählt werden, die einer Bekräftigung nicht be- 
dürfen, und dann unübersetzt bleibt. Häufig steht 
Yes zu Anfang des Satzes, Il. 1, 60. 101. u. 
sonst oft, oft aber tritt es auch einem relativen 
od. demonstr, Pronom. od. einer Partikel nach, 
wie ei» Hros, Il. 2, 813., raw üros, ebd. 4, 237., 
röv 6° nros, ebd. 18, 237., od d’ üros, ebd. 12, 
141., ögpe’ ros, ebd, 23, 52., ws jros, Od. 5, 
24., all ro, 11. 1, 140. u. öft. Seltener findet 
sich dieses bekräftigende 7ros auch bei Lyrikern, 
stets zu Anfang des Satzgliedes, Pind. Ol. 12, 19. 
13, 118. Pytb. 12, 23. — 2) = ij roı, oder doch, 
Plat. rep. 1. p. 344. E. 3. p. 400. €. 4. p. 433. 
A. Gew. aber tritt dieses #ros in Correlation mit 
einem nachfolgenden 7 und es werden demnach 
durch 706 — 5, entweder — oder, disjunetive 
Satzglieder an einander gereiht, von denen dem 
erston eine besondere Bedeutsamkeit beigelegt wird. 
Dieser Gebrauch findet sich von Aesch. u. Hit. 
an in Poesie u, in Prosa, z. B. Aesch. Choeph. 
497. Soph, Ant, 1182. Thuc. 2, 40. 6, 34. u. a. 
Die Verbindung 7 — jros, welche die alten Gram- 
matiker verworfen (Apollon. in Bekk. An. p. 486, 
31.), findet sich bei Pind, Nem. 6, 8. fragm. 103. 
Spätere Schriftsteller haben zuw. auch res — Yros 
ia Correlation gesetzt. 3) bei Gramm. = yovr, 
aemlich, als erklärende Partikel, 

‚„rop, rö, das Herz, als Theil des Leibes, 
ir inol aurj; orjdenı malleraı 770g dvd oröua, 
das Herz in der Brust schlägt bis zum Munde ber- 
auf, Il. 22, 452.; auch sonst wird ihm b. Hom, ein 
Sitz in erde, od. im Zwerchfell, &v gosoi, bei- 
gemessen, einmal auch iv xoadin, Il. 20, 169., 
welches hier also eine weitere Bdtg hat, obgleich 
68 sonst gauz wie 7rop gebraucht wird. Das W, 
findet sich von Hom. u. Hes. an b. Epp. u. Lyr., 
0. zwar ausser einer Stelle b. Simon. fr. Dan. 7., 
wo der Dat. sjrogs steht., stets im Nom. u. Ace. 
sing. ; b. Tragg. nur einmal in einem Chore des 
Assch, Pers. 992. Gew. wird es genannt als Sitz des 
Lebens u. der Empfindungen, fast wie Buuös, nur 
dass dieses bäofiger von der belebten Kraft od. 
von angeregten Leidenschaften u. Begierden ge- 

ht wird, sog von rubigeren Seelenzustän- 
den; dah. als Organ der Freude u. des Schmer- 
208, tl. 9, 9 21, 389, 22, 166, Od. 1, 48. 114., 
der Hofoung u. Furcht, des Muths u. der Feigheit, Il. 
3,31. 5,529. 15, 166. 16, 242. 19, 169. Od. 4, 374. 

. 481., des Mitleids u. Zornes, Hes., der Kraft 
U. Schwäche, bes. in dem Ausdrucke, dere yoı- 


1365 


Hvßnuevwg 


vara al pilo» Frop, wie auch wir sagen: es 
brach ihm das Herz. avdwıyo» gikor Yrop, sie 
erholten sich, Il. 13, 84.; dah. geradezu für das 
Leben selbst, ebd. 5, 250. 11, 115. 15, 252. 24, 
50. Als Sitz der Wünsche u. Neigungen, ll. 13, 
307. Od, 19, 136. Als Sitz des Denkens, Ueber- 
legens, also für Verstand, soll es stehen Il. 1,188: 
dv d4 04 yrog erndsaoıw — davdıya nepungıker, 
%-n(ob - oder), aber auch hier ist ein von verschie- 
denen Empfindungen bewegtes Herz gemeint. Doch 
gehört hieher Pind. Nem. 7, 35: zuglöv Iysı 7rog 
öuskos avdgwv d nÄsioros. (Aus Mi. 21, 386: di 
gosel Bunde änro folgert man, dass 7rop von ans 
stamme, also eig. wie animus u. anima das Ath= 
men bezeichne.) j 

Nrgsmios, a, 0», (7ro0v) vom Unterleibe, zum 
Unterleibe gebürig, reuayn, Kom. b. Poll. 2, 170. 
nach Cas., wofür die Codd. 7rpidıa haben. Ein 
solches Bauchstück hiess gew. subst. srgıatov, Fo, 
Ar. fr. 302 D. Luc. Lexiph. 6., od. Srgala, ıj, 
Ar. fr. 421,5 D. Atb. 1. p. 4. C. 

jroldıos, ov, 8. d. vor. 

ürgsov, ro, dor. ärgıov, die zum Geweb auf- 
gezogenen Fäden, der Aufzug (der Einschlag hiess 
xoönn), Anth. 6, 288, 4.; auch das durch den 
Einseblag entstandene Gewebe (rsö rovV Upaoparss 
aklyua, Timae. lex.), Eur. Ion 1421. Tbeocr. 18, 
33. Plat. Phaedr. p. 268. A.; ein Stück gewebtes 
Zeug, Galen. lex. p. 468. nrgıa Außlew, Papy- 
rusblätter, die einem Gewebe ähnlich aus kreuz 
weis übereinander geleimten Papyrusstreifen be- 
standen, Anth. 9, 350. (Die von Hesycoh. u. a. 
angeführte, wahrsch. aus dem Adj. sunrgsos ent- 
nommene Bätg feines Zeug od. Gewand lässt sich 
nicht nachweisen. Verw. mit drrw, ärrw, dioom. 
Bei Plat. u. Anth. 6, 288. ist das Wort in den 
Codd. 7,rgio» betont.) 

nreov, vd, (nrog) 1) der Unterleib, der Bauch 
vom Nabel abwärts, Hipp. Xen. eq. 12, 4. Plat. 
Phaed, p. 118. A. Dem. p. 1260, 22. Arist.; auch 
der Bauch eines Gefässes od. Topfes, Ar, Thesm. 
509. „2) das Mark der Pflanzen, Nie. th. 595. 

ra, Yrraouas, 8. 7000, 700donuas. 

derass, Be «ö, Niederlage, Es. 31, 8. KS. 

ren, ews, Y, — Hıra, Suid. 

NErWr, 09, 8. Y00my, 

nrw, 3 sing. imperat. von &iui st. dorw, NT. 
b. Plato zw., s. sul, S. 791. ie 

nuylvesos, ov, op. st. aiyivasos, starkbärtig, 
ke, 1. 15, 275. 17, 109. 18, 318. Theoer. 13, 61., 
klwv, Od. 4, 456., raüpos, delpiv, Opp., IIar, 
b. Hom. 18, 39., @röges, Luc. lcar. 10. Nicht 
wie Einige wollen poet. st. suyevijs. 

nöyerns, de, ep. st. eiyayıs, wohlgeboren, h. 
Hom. Ven. 94. 

nöde, 3 siug. impf. von audaw, 

nötwvog, ov, ep. st. eulawos, wohlgegürtet, 
fr. Hom. 54. 

niddusdkos, ov, op. st. eidiuedlos, wohlge- 
gründet, b. Hom. 30, 1. 

1ündonvos,or, ep.st.eönagnvos,Marc.Sid.24. [a] 

nönsgws, 6, 9, ep. St. sunepws, ninsgav Mn- 
vn», Man. 6,29. nündgwrss aoraseol, Marc. Sid. 31. 

nöxopos, ov, ep. st. sunomas, schünlockig, oft 
b. Hom. u. Hes. als Beiw. von Göttinnen u, edien 
Frauen, Pind. 01. 6, 154. Pyth. 5, 60. = sp. Ep 

nünvpyos, ov, post. st. eümveyos, #dos, Pind, 
Nem. 4, 19. es 

nöinpivws, Adv. part. pf. pass. von aubave, 
vermehrt Eust. Il. 9. p. 285, 41. 


Hovyıpog 


Od. 18, 22. Att.; mit d. Gen., Ruhe von od. vor 
etwas, rjs nmolsooxins, Hät, 6, 135., vie downs, 
roö Auneiodau, Plat. Bes. behagliche, zufriedene, 
sorglose Ruhe, Musse, Pind. Plat. u. a. b) Rube 
vor Krieg, friedlicher Zustand, Frieden, Walfen- 
stillstand,, auch politische Ruhe, Hdt. 5, 35. Xen. 
Plat,. n ano r7,6 &ignvns o., Dem. p. 63, 10. 
c) ruhiges Verhalten, Stille des Lebens, Zurück- 
gezogenheit; auch Seelenfrieden, Zufriedenheit, 
noopiws uerd yovglas Lnv, Plat. o was nonglas 
los, Eur. Bacch. 388. we#” novglas gplgsw, mit 

uhe, mit Gelassenheit ertragen, id. Hipp. 205. 
In allen diesen Bdtgn finden sich die adverb. Aus- 
drücke, xa®’ rouyiav, in Ruhe, ia Stille, in Musse, 
Ar. Lys. 1224, Thuc. Xen, Piat., xard nmollnv 
Yovylav, Dem. p. 709, 13., &» fauy/a, Att. von 
Thuc. an, dp’ vouglas, Ar. Vesp. 1515. Dem. 
Plut, Häufig findet sich das Wort in der Verb. 
novgiav äysır, Ruhe haben, a) nicht bewegt wer- 
en, Plat., mit d. Gen., xırosw», id. Tim. p. 89. 
E.; Ruhe halten, keinen Kampf haben, in Frieden 
leben, sich in rabigem Zustande befinden, Hdt, 1, 
66. 7, 150. vouglar yyer 7 mode, Plat. Menex, 
3 24. B. 0. aysıw mepl riwos, wegen etwas 

ube halten, nicht in Kampf gerathen, Isocr, ene. 
Bel. $. 49. Auch: sich ruhig verhalten, nicht 
gleich zuschlagen, nicht gleich losbrechen, seine 
Leidenschaften im Zaum halten ; aber auch: rubig, 
d. i. getrosten Muthes seyn, Eur. Plat. u. a.; ia 
behaglicher Ruhe seyn, ungestört leben, Plat. b) 
kein Geräusch machen, schweigen, Ar. Ran. 321. 
Hdt. 5, 92. Später auch mit dem Aıt., z7v now 
iay äysıy, Ellendt Arr. 1, 14, 8. Jacobitz Luc. 
Char. 3.; von mehreren Subj. ras jouylas äyar, 
Ath. — njovgia» Zysw, a) ruhig, unbeweglich seyn, 
still stebo, Xen.; bes. im Kampfe, sich nich rüh- 
ren, Stand halten, rabig steben bleiben, id.; sich 
rubig verhalten, ausser Thätigkeit seyn, nichts 
tbun; bes. in behaglicher Ruhe, sorglos seyn, Ar, 
Plut. 921. Xen. Plat, & — ouxdrı os moposixev, nov- 
av &/yov, das unterliess ieb, darin that ich nichts, 
Bin. p. 1161,7.; sich ruhig verhalten, nicht gleich 
handela, ruhig zusehen, Hdt. 2, 45. 7, 150. Xen. 
Plat., meöc rıva, sich gegen Jem. ruhig verhalten, 
Lys. ce. Brgocl. $. 7. b) still seyn, schweigen, 
mollnv 7,0. Fe, ganz u. gar nicht (davon) reden, 
Isocr. Archid. $.1. ra dewa ry nargl jauglav Inıdov 
!eri, muss der V. verschweigen, Dem. p. 1341, 5. 
erv no. Eye, Plut., von mehreren Sub). rde jo 
las Eu, Ath. — dguw vi &v nougin, verschwei- 
gen, Hdt. 5, 92, 3. davrow dr. dv zauyin, sich 
schweigend verhalten, ebd. 93. — Il) Nom. pr., 
1) peorsonißeirt, die Göttin der Rahe, Pind. Pyth. 
8,1. Ar. Av.1321. 2) eine Tochter des Thespios, 
Apd.2,7,6.; auch sonst als Frauenn., Plut, Nie. 13. 

Hovyidas, wy, oi, 3. "Havyog. 

Houyıuos, 09, dor. de., poet, st, jevgos, dyud- 
0% Pind. Ol. 2, 58. [-vvv] 

Kovyıos, or, dor. aoryıog, rubig, in Ruhe, 
sacht, leise, unbemerkt, in der Stille, Il. 21, 598., 
norauös, Call. ep. 45,4., eipava, Pind. Pyth. 9, 40, 
2ö Naugıov ruE sipmuns, die Rabe des Friedens, 
Thuc. 1, 120.; rubig, friedlich, gelassen , Pios, 
Plat. Dem., npafeıs, Plat. 790, id., Teonos, 
Hdt. 1, 107., rubiger, friedlicher Character, stil- 
ler. Sinn. rd roryıov, das Ruhige an Jem., Ruhe, 
Gelassenheit, Plat. Charm. p. 160. B. Plat. Fab. 1. 
04 ;cuysor, die Rubigen, Friedlichen, Plat. Charm. 
h 159. B. Antiph. p. 121, 12. Adv. jouyiws, h. 

om. Merc. 438. Plat. Theaet. p. 179. E. 
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Hotyıos, ö, gr. Männern., bes. a) ein Lexi- 
kograph aus Alexandria. Vgl. C.Fr. Ranke de lex, 
Hesychiani origine. Lips. 1831. b) ein Geschicht- 
schreiber aus Milet, im 6. Jahrh. n. Chr. 

Nodyıörne, nros, %, (novgıos) Rube, Bedacht- 
samkeit, Gelassenheit, Plat. Charm. p. 159. B. D. 
160. B. Lys. p. 175, 27. 

Hoöyor, ov, dor. äouyos, Comp. novgalrspos, 
Aesch. Thuc. Xen. Plat., youywrepos, Soph. Ant. 
1089. , ion. Jougdorepos, s. unten im Adv. Sup. 
Yovywrarog, Plat. Charm. p. 160. A., wo zjovyai- 
rara als Adv. vorhergebt, ruhig, 1) regungslos, 
ohne Bewegung, Woryos Dansi, Sopb, Ai. 325. 
ulv’ #jovgor, bleib’ stehen, halt! Ar. Av. 1199., 
auch: verhalte dich rubig, sey guthen Muthes, id. 
Tbesm. 925. Yougov Daoosır, xadzodaı, ruhig 
sitzen bleiben, rubig dasitzen, Eur., adveır, id., 
saradsaodas, rabig ansehen, Xen. Cyr. 5, 3, 53. 
2) lautlos, niebt tönend, still; schweigend, &y’ „ow 
gos, sey still, rede nicht, id. Ar., auch: sprich 
nieht davon, Hdt. 6, 65. zoryos yiyreade, werdet 
ruhig, Eur. Cyel. 94.; dab. leise, Youyos avargd- 
geras, Hes. th. 763. %ouyos ppevwv Aanıs, der 
leise Gang zum Herzen, Aesch. Choeph. 445. oe. 
7xw, Eur. Hec. 1109. novg@ modl yweeiv, id.Or. 136. 
n0vyov mpoaysıy, diapotar, Xen. 3) Met., #) 
überh,. ruhig, still, ungestört, friedlich, evgos Zpya 
viuovro, Hes. op. 119. ovyos dddv Epzeo, geh’ 
rubig, in Frieden deinen Weg, Thbeogn. 331.; vom 
Schlaf, Bur. Or. 186. jovyow zaßsldsw, id. Rhes. 
123. Anacr. fr. 88 Bgk. o. nlous, ruhige Fahrt, 
Eur,, Bios, Plat. dv Toiyu gave, ungestört 
sprechen, Soph. OC. 82. day zıva Hauyor, Jem. 
in Frieden lassen, Ar. Vesp. 190. vorgow yiyve- 
o9as, zar Rabe kommen, Frieden äuden, Eur. Bacch. 
1361. b) rubig von Character, mild, gelassen, 
Theoer. 14, 10. Aesch. Eum. 223.; friedliebend, 
Eur. Suppl. 952. rd Eusndis Hovyor, die gewohnte 
Rube, Taue. 6, 34.; bescheiden, Xen. Cyr. 1, 4,4.; 
eingezogen, geräuschlos, ap’ noiyov modds dir 
xlsıay xeroaodas, Eur. Med. 217.; nicht beflig, 
gelassen , opp. xö ogpodgov, Plat, Phil. p. 24. C. 
Hovyoc, Hovgos, gemach, gemach! Ar. Fr, 82. „e. 

urn, sanfte Stimme, Xen., öuua, milder, freund- 
licher Blick, Aessch. Suppl, 199. Eur., ylwsos, 
leidenschaftslos, Soph. Ant. 1089. novzo» mode 
deyn Umoridiras, mild im Zorae seyn, Eur. Bacch. 
647. yalına vovyalrıga, mildere, gemässigtere 
Uebel, Thuec, 3, 82. ce) bedächtig, umsichtig, Bar. 
Suppl. 509. fr. Antiop. 36 D., moovosa, id. Or. 
1407.; auch: zu bedächtig, schlaf, langsam, Plat. 
Charm. p. 160. A. d) unthätig, möles, Eur. je. 
Oaossıw, Eur. Heo. 35., advsı, id. Iph. T. 1434. 
Hovgos dopi, id. fr. iae. 63 D. — Adv. nevgas, 
&geıw, sich ruhig verhalten, Eur. Suppl. 305., vaseır, 
ruhig, ia Frieden, id. Heracl. 7.; ruhig, gelassen, 
Aessch. Suppl. 705. Plat. Eryx. p. 405. E.; ge- 
mach, langsam, gemessen, = Or. 698. Xen., 
rovydarıpov, Hip». p. 338, 12. 50., Tovgairare, 
Plat. Charm. p- 160. A.; schwach, zu wenig, Xen, 
de re eq. 10, 12. Auch im Neutr. jovya als Adr., 
xzaylalwr, sanft rauschend, Theoer. 6, 12. Dion. P. 
838. vgl. Tbeoer. 2, 11. 100., xarılvas, langsam, 
Ar. Nub. 322.,u. Hovgev, Theoer. 14,27. (Wahrseh, 
von yuas, nach Döderlein von za od. joeor.) 
ovyos, ö, ein athen. Heros, von dem die Fa- 
milie "Hovgidas abstammte, Hesych. Schol. Soph. 
0C. 489. 

jeizow, (Hovyos) ruhig machen, Horgißnrs, 

schweig, Amos 4, 10. 


: Hoyalıouevag 


en, Adv. Part. perf. pass. von 
dog Ada Arnd, sicher, treu, KS. 
moywuudvos, 7, 0v, part, pf. pass, vi asoyive, 
Il. 18, 180, u s er * 
‚oo, fut. zu Inu. 
„ra, 6, indeel., das griech. lange E, Plat. u.a, 
nre, oder auch, durch Unterscheidung verbin- 
dend, Il, 19, 148. vgl. Buitm. Lexil. 2. p. 230. 
yre, oder wie Wolf im Hom. schreibt, 7 rs, 
traun, gewiss, fürwahr, 5. unter 7. 
re, 2 pl. impf. von slys st. jeise, 
‚zenv, 3 dual. impf. von &/ws, att. st. neleyv, 
Heind. Plat. Eutbyd. p.294. D., aber rm» von sind, 
Hride, ados, „, Tochter des Aeneas, Paus. 
nriuwudvus, Adv. Part. pf. pass. v. arıuaw, 
auf unwürdige Weise, schmachvoll, KS. 
nros, 1) = n roi, gewiss in der That, gewiss 
v. wahrhaftig, eine im Epos häufig gebrauchte Par- 
tikel, die dem Inhalt eines Satzes bekräftiget, sehr 
oft aber auch da angewendet wird, wo Ereignisse 
erzählt werden, die einer Bekräftigung nicht be- 
dürfen, und dann unübersetzt bleibt. Häufig steht 
jros zu Anfaug des Satzes, Il. 1, 60. 101. u, 
sonst oft, oft aber tritt es auch einem relativen 
od. demonstr, Pronom. od. einer Partikel nach, 
wie ev Yros, Il. 2, 813., r@v jros, ebd. 4, 237., 
rdv 6° Hros, ebd. 18, 237., 04 d’ Hros, ebd. 12, 
141., ögg’ Yros, ebd, 23, 52., we jros, Od. 5, 
24., dAd iron, 11. 1, 140. u. öft. Seltener findet 
sich dieses bekräftigende 7ros auch bei Lyrikero, 
stets zu Anfang des Satzgliedes, Pind. Ol. 12, 19. 
13, 118. Pyth. 12, 23. — 2) = ij ros, oder doch, 
Plat, rep. 1. p. 344. E. 3. p. 400, C. 4. p. 433. 
A. Gew, aber tritt dieses %ros in Correlation mit 
einem nachfolgenden 7 und es werden demnach 
darch Yraı — ij, entweder — oder, disjunetive 
Satzgliedesr an einander gereiht, von denen dem 
ersten ein. besondere Bedeutsamkeit beigelegt wird. 
Dieser Gebrauch findet sich von Aesch. u. Hdt. 
an in Powsio u. in Prosa, z. B. Aesch. Choeph. 
497. Sopks. Ant. 1182. Thuc. 2, 40. 6, 34. u. a. 
Die Verbindung 7 — jros, welche die alten Gram- 
matiker vorwerfen (Apollon. in Bekk. An. p. 486, 
31.), findet sich bei Pind, Nem. 6, 8. fragm,. 103. 
Spätere Schriftsteller haben zuw. auch sjros — Yros 
ia Correlation gesetzt. 3) bei Gramm. = yowr, 
»emlich, als erklärende Partikel. 
 ‚Nrop »„ rö, das Herz, als Theil des Leibes, 
iv duol aurı arıjdeos nalleras 770g dvd oröua, 
das Herz in der Brust schlägt bis zum Munde her- 
auf, Il, 22, 452.; auch sonst wird ihm b. Hom. ein 
Sitz in erj;deos od. im Zwerchfell, dv posei, bei- 
gemessen, einmal auch dv xpad/n, Il. 20, 169., 
welches hier also eine weitere Bdtg hat, obgleich 
88 sonst ganz wie 7rop gebraucht wird. Das W, 
findet sion von Hom. u. Hes. an b. Epp. u. Lyr., 
", zwar ausser einer Stelle b. Simon. fr. Dan. 7., 
wo der Dat. jrops steht, stets im Nom. u. Ace. 
sing.; b. Tragg. nur einmal in einem Chore des 
Aesch. Pers. 992. Gew. wird es genannt als Sitz des 
Lebens u. der Empfindungen, fast wie Suaos, nur 
dass dieses häufiger von der belebten Kraft od. 
von angeregten Leidenschaften u. Begierden ge- 
braucht wird, 7/roe von ruhigeren Seelenzustän- 
den; dah. als Organ der Freude u. des Schmer- 
z0s, N. g, 9 21, 389, 272, 166. 04, 1, 48. 114,, 
der Hofaung u. Furcht, des Muths u. der Feigbeit, Il. 
3,31. 5,529. 15, 166. 16, 242. 19, 169. Od. 4, 374. 
. 481., des Mitleids u. Zornes, Hes., der Kraft 
% Schwäche, bes. in dem Ausdracke, Äuro you- 
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vara al gilo» Yrop, wie auch wir sagen: es 
brach ibm das Herz. avdıvyo» pilor 7rop, sie 
erholten sich, Il. 13, 84.; dah. geradezu für das 
Leben selbst, ebd. 5, 250. 11, 115. 15, 252. 24, 
50. Als Sitz der Wünsche u. Neiguugen, Ill. 13, 
307. Od. 19, 136. Als Sitz des Denkens, Ueber- 
legens, also für Verstand, soll es stehen Il. 1,188: 
dv BE ol nrop erndeoow — dardıya wspungiker, 
%-2(ob -oder), aber auch hier ist ein von verschie- 
denen Empfindungen bewegtes Herz gemeint. Doch 
gehört hieher Pind. Nem, 7, 35: rugldv !yss 7rog 
öuslos avdgwv ö nisioros. (Aus li. 21, 386: Evi 
gosol Övuds änro folgert man, dass top von änus 
stamme, also eig. wie animus u. anima das Ath= 
men bezeichne.) 

Nrgsaios, a, 0», (7rg0v) vom Unterleibe, zum 
Unterleibe gehörig, rsuayn, Kom. b. Poll. 2, 170. 
nach Cas., wofür die Codd, zro/dıa haben. Ein 
solches Bauchstück hiess gew. subst. rirgıalor, Fo, 
Ar. fr. 302 D. Luc. Lexiph. 6., od. zrgsala, n, 
Ar. fr. 421, 5 D. Ath. 1. p. 4. C. 

nroldıos, ov, 8. d. vor. 

Yrosov, ro, dor, ärgsov, die zum Geweb auf- 
gezogenen Fäden, der Aufzug (der Einschlag hiess 
xoöan), Anth. 6, 288, 4.; auch das durch den 
Einschlag entstandene Gewebe (sd roU Upaoparos 
nldyua, Timae. lex.), Eur. lon 1421. Tbeoer. 18, 
33. Plat. Phaedr. p. 268. A.; ein Stück gewebtes 
Zeug, Galen. lex, p. 468. nrea Außluw, Papy- 
rasblätter, die einem Gewebe ähnlich aus kreuz- 
weis übereinander geleimten Papyrusstreifen be- 
standen, Anth. 9, 350. (Die von Hesyeh. u. a. 
angeführte, wabrsch. aus dem Adj. sunrgsos ent- 
nommene Bätg feines Zeug od. Gewand lässt sich 
nieht nachweisen. Verw. mit drtw, ärrw, aidew. 
Bei Plat. u. Auth. 6, 288. ist das Wort in den 
Codd. 7rpio» betont.) 

nreov, vd, (nreg) 1) der Unterleib, der Bauch 
vom Nabel abwärts, Hipp. Xen. .eq. 12, 4. Plat. 
Pbaed, p. 118. A. Dem. p. 1260, 22. Arist.; auch 
der Bauch eines Gefässes od. Topfes, Ar. Thesm. 
509. 2) das Mark der Pflanzen, Nic. th. 595. 

Nette, jrraonas, 8. n7000, N00donas. 

Aremua, aros, vö, Niederlage, Es. 31, 8. KS. 

jremass, au, 9, = Hra, Suid, 

rw, 0v, 8. N00mV. 

rw, 3 sing. imperat. von ul st. Zorw, NT. 
b. Piato zw., s. sind, S. 791. 

nöydvesoc, ov, ep. st. eiydvaos, starkbärtig, 
Kir, u. 15, 275. 17, 109. 18, 318. Theover. 13, 61., 
Ale, Od. 4, 456., raupos, delpiv, Opp., Ilav, 
bh. Hom. 18, 39., övöges, Luc. Icar. 10. Nicht 
wie Einige wollen poet. st. söyajs. 

nüyerns, de, ep. st. euyavıs, wohlgeboren, h. 
Hom. Ven. 94. 

nöda, 3 siug. impf. von audaw. 

nölwvos, ov, ep. st. suüLwvos, wohlgegürtet, 
fr. Hom. 54. 

nudduedRos, ev, ep. st. sißluedlos, wohlge- 
gründet, = Hom. 30, 1. 
yündonves,or, ep.st.eöxaonvos,Maro.8id.24. [a] 
nönsgws, 0, 9, op. st. zunepws, ninegwuv Mn- 
vnv, Man. 6,29. nündgwrss derasol, Marc. Sid. 31. 

Nünomos, 0v, ep. st. sunomes, schönlockig, oft 
b. Hom. u. Hes. als Beiw. von Göttinnen u. edlen 
Frauen, Pind. Ol. 6, 154. Pyth. 5, 60. u. sp. Kb. 

nünvpyos, ov, post, st. sünveyos, &dos, Pind, 
Nem. 4, 19. i 

nofnulvws, Adv. part. pf. - von aubare, 
vermehrt Eust. li. 9. p. 285, 41. 
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us, nentr. zÜ, ep. st. Züc, gut, wacker; Hom, 
u. Hos. gebrauchen das Mase. nur im Nom. u. 
Ace. ni», Il. 16, 464. 653. 6, 191. Hes. th. 817., 
bes. in der Verb. „Us ra udyas ra, auch zus va 

asspos re, h. Hom. Merc. 469.; das Neutr. im 
Kom. u. Ace. aber ausschliesslich in der Verb, 
niree ie. [-»)] ie . 

Nies, 3 sing. aor. 1. von duw, Bom. [5] 

nöra, ep. Partikel = sörs, wie, gleichwie, 
“örs xoven, ll. 2, 873. u. oft b. Hom. Theoer. 

p-; im Vordersaize = ws öre, 2. B. njure iövsa 
0 usliaoauy ddıvauy — üs uch, Il. 2, 87. 
Scheinbar auch als wirkliche Vergleichungspartikel 
nach dem Comp. st. 7, als, wipos nehlavregov Nurs 
ziooa paixero, Il. 4, 277. etwa wie unser wie st. als, 
schwärzer wie Pech. Mit Recht nimmt aber Spitzan. 
exc. Il. XXVI. p. XLIV. b. Hom.a.a. 0. u. Ap. 
Rh, 1, 269. die gewöhal. Bdtg in Schutz. Eben so 
wenig findet sich nure für söre, als, da, während 
letzteres als Vergleichungspartikel für 7, als, vom 
kommt, 8. surs, Il. (Nach Buttm. Lexil. 2. p. 227. 
ist nöre aus 7; sure od. 7) öre entstanden, wäh- 
rend es .die Alten nur als ep. Zerdehnung von 
eörs, nos: aasahen, "welche letztere Form sich 
als Variante ll. 19, 386. findet, aber schon von 
Apollon. adv. p. 560, 1. verworfen wird.) [-vv] 
nvroudrıondvas, Adv. part. pf. pass. v. ai- 
eonariiw, freiwillig, Proel. t. 5. p. 78 Consin. 
nögepos, ev, (Xopös) ep. st. suyopos, von od. 
mit schönen Reigen, Anth. app. 217, 7. 

Hoelorsa, av, rd, 80. ispd, Fest des He- 
pbästos, Yulcanalia, Xen. r, Ath. 3, 4. Andoo, 
p. 17, 19. Dio C. 78, 25. 

Hossersior, zö,.ein Heiligthum des Hephä- 
stos, Hdt. 2, 121. 176. Dem. p. 898, 6. Eig. 
Neutr. von 

Hogsiersios, ov, den Hephästos betreffend, 
sprüchw. dsewa, unauflösliche Bande, Suid. 

Hoasssniadns, ov, d, Sohn des Hephästos, 
Nonn. dion. 13, 177. 

Hoaseria, 7, Stadt auf Lemnos, Hecat. u. a. 
b. Steph. B. Harpoer., auch ‘Hgpasersas, ados, 
 Ptolem. 3, 13 extr, ‘Hgasorısus, dus, 6, der 
Eiow., Hdt. 6, 140. 

Ugesoriades, öv, oi, ein Demos der akaman- 
tischen Pbyle in Attika, Steph. B. (nach Bentl, 
Conj.) Hesych., auf einer att. Inschrift /gsorsa- 
da: gen., Boeckh inser. t. 1. p. 402., von einem 
unbek. Heros /giorıes, Hesych. vgl. Diog. L. 3, 
41. Der Sing. in der Form 'Hgpasaziöre steht b. 
lsae. de Astyph. her. $. 5. 

Howsorivn, 7, Gemahlin des Aegyptos, Apd. 

Hosioriov, wvas, 6, 3) ein berühmter Gene- 
ral u. Freund Alexanders des Gr., Arr. 2) ein 
alex. Grammatiker, von dem wir ein d/geipidior 
mepl ulrpwv besitzen. 

Hgassrodwpes, ö, ein Athener, Andoc, 

Hoassrönolıs, s06, 6, ein Samier, Hdt. 2, 134. 

Hosssorinovos, ov, (movdw) vom Hephästos 
gearbeitet, önla, Eur. Iph. A. 1071. 

“Hpassros, ov, 6, der. “Ayasoros, Hephästos, 
Yulcanus, Sohn des Zeus u. der Hora, labm u, 
schwächlich, Il. 18, 397. vgl. augsyunsıs u. ıne 
darös, Gott des künstlichen Feuers u. Meister in 
allen Künsten, die des Feuers Hülfe bedürfen, also 
bes. in kunstreicher Bearbeitung der Metalle; darum 
hat er den Göttern ihre ehernen Wohnungen ge- 
fertigt, Il. 1, 606. 14, 166. 367., u. ihre Thron- 
sitze, ebd. 20, 12. vgl. 15, 238., dem Zeus ein 
Scepter, ebd. 2, 101., u. die Aegis, ebd, 15, 309.; 
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darum schmiedet er dem Achill die Rüstung, ebd. 
18, 137 fg.; darum heissen alle künstlichen Me- 
tallarbeiten sein Werk, ebd. 8, 195. Od. 4, 615. 
15, 117. Hes. se. 123. 319. Mosch. 2, 38.; dab. 
heisst er selbst nAurospyös, nAvrordyvne, auch yal- 
»sus, Il. 15, 309., u. ward er als Gott der Schmie- 
dekunst u. des Feuers verehrt; dah. nennt Hom. 
das Feuer oft glö£ Hgalorose. In der Il. ist er 
auf Seiten der Griechen; seine unglückliche Ebe 
mit der Aphrodite, Od. 8, 267 fg. b) meton. — 
mög, onlayyva ünsigegov Hopaloroso, Il. 2, 426. 
piyas "Hgpaseros avdoın ,„ Poet. b. Et. M. p. 241, 
53. u. öft. b. Tragg. (Etymologische Versuche s. 
b. Plat. Cratyl. p. 407. C.; nach Herm. von änsew 
u. dioros, quod ignem ex occulio exeitat.) 

Hoasorössuxzos, or, (reiyw) vom Hephästos 
golertigt, gemacht, Talws, Simon. fr. 180 Gaisf., 
#llas, Soph. Phil. 987., weimous, Diog. L. 1, 32. 

Hoassrorünnjs, ds, = d. vor., dinas, Aesch. 
fr. 64. nach Herm., wofür die Codd. Hyassserzr- 
x4s haben... A 
z9m ep. Dat. st. 7, IL 22, 107. 

nplove, 1 impf. v. aginus, viel seltaer zgpisır. 

nzdsıs, 00a, &v, poet. st. ynsıs, nach Herod. 
n. uov. A. p. 14, 17.; auch bie Archil. in Stob. 
fl. 110, 10, 8. hergestellt von Dind. 

nzsior, zö, (7xos) jedes Instrument od. jede 
Vorrichtung, die Geräusch od. Schall verursacht, 
Hesych., auch adj. 1jyeiov ögyarov, Philo t. 1. p. 
re pr bes. free Ring des ger 

n (öomepor), Plut. Crass. 23., dnımpousew, A 

b. Schol. Theoer. 2, 36. 5) die Resonanz der 
Lyra, Hesych. e) eherne Kessel im Theater, der 
Bühne gegenüber an den Sitzen angebracht, um 
den Schall aufzufangen u. zu vergrössern, Vitruv.; 
auch eins Theatermaschine, den Schall des Doa- 
ners nachzuahmen, Schol. Ar. Nub. 292. 

sydens, ev, 6, ion. nyird, dor. ayfras, ayk 
ss, w. 8., (nrw) schallend, helltönend, lautsin- 
gend, nxdra rörrık, Hes. op. 584. so, 393., u. abs., 
nzdeaı, Cicaden, Anan. b. Ath. 7. p. 232. B.; auch 
eine besondere Art grössere Grillen hiess yyiras, 
Arist, h. a. 5, 30.; brausend, tosend, sydra (ace.) 
nopduöv, Orph. Arg. 1256. 

zıda, f. now, der. ayda, 1) intr., schallen, 
hallen , tönen, z,ysoxs 0 yalnos, Hdt. 4, 200. vd 
zalnsia ninydvra waxgöv gsi, hallt lange mach, 
Plat. Prot, p. 329. A.; rauschen, saen Oliunor, 
Hes. th. 42., Avöos, Mosech. 5, 4.; singen, sich 
hören lassen, tünen, rirrıf, Theocer. 16, 96., gog- 
ver ‚Ar. Thesm. 328.; überh. einen Laut von sich 
geben, Plut. Cor. 38. mponolww ydoss, schlagen 
zusammen, v. Flehenden, Eur. Suppl.72. 2) trans., 
erschallen od. ertönen lassen, zöd yalsiov, schla- 
gen, Theoer. 2, 36.; gew. anstimmen, hören las- 
sen, xwxurov, ydovs, Soph., üuzous, wiles, Eur. 
Td Qwenevra, aussprechen, Dem. Phal. $. 71. — 
Med. = Act. 1., Soph. OC. 1500, Zsudlar, be- 
u. feiern, Pind. fr. 45, 17 Boeckh. Vgl. sayw. 

on 

yx7. %, dor. äya, Ton, Schall, Hall, Geräusch, 
Gebrause, Lärmen, von jedem lauten, Aber unartica- 
lirten Klang, Aesch. Eur. Plat. Plut,; vom Lärm 
eines rollenden Felsstückes, Hes. sc. 438., zuue- 
zog, Mosch. , aonidos, Call., warayje, Dion. P. 
nv dvaßallschas, ein Klagegelispel anstimmen 
iv iuo) dich vom 
sur zwv Aöoyww Baußsi, Plat. Crit. 54. D.; b. Hom. 
von dem verworrenen Geräusch einer durcheinan- 
der schreionden u, lärmenden Volksmeinge, Il, 13, 
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837. ar mit Lärm, unter Tumult, ebd. 2, 209 
bes. in der Verb. 7x7 Üsonsaln, Il. 8, 159. u. oft 
b, Hom., auch v. Winden, N. 23, 213., v. Bäu- 
men, ebd, 16, 769, Vgl. Ahes. 290. iz} odAnıy- 
yos, Eur. Pboen. 1387., rerriyav, Gesang, Schwir- 
ren, Long. 1, 23.; seponenis, menschliche Stimme, 
Opp. eyn. 1, 23.; auch abs. die Rede eines Man- 
nes, Eur. Phoen, 1148.; das Gerede, Ruf, Plut, 
Cat. maj. 22. Vgl. iayn. Dar. 

ngneıs, sooa, ev, dor. ayneıs, achallend, tö- 
neod, ranschend, brausend, tosend, Oalaooe, Il, 
1, 157., mövros, sone, Ap. Rh., Bopdas, Hpoos, id. 
„en, dröhnend von Kriegsübungen, Dion. P. 1046. 
wuara, hohe, hallende Wohnungen od, Gemücher, 
Od. 4, 72. bh. Hom. Cer. 104., döuos, Hes. th. 
767.; klirrend, klingend, zaludc, Ap. Rh. 1, 1236.; 
tönend, erschallend, ®poes auküv, Poet. b. Plut, 
Nor, P 654. F., rörrıf, Antb. 7, 196.; mit Ge- 
räusch erfüllt, dxevi, Parm. b. Diog. L. 9, 32. 

nenne, aros, vd, Schall, Ton, Stimme, Philo, 
RS.; dor. uslwdd ayjuara, Gesänge, Eur. Iph. 
A. 1045. nach Eimsl. Cooj. 

Nnass, sus, ü, das Schallen, der Schall, RS, 

nenens, oö, 6, Einer der einen Schall od, Ton 
von sich gibt, Hesych. 

Nqmrınos, 7, 6», schallend, tönend, einen Ton 
von sich gebend, Et. M, Scohol. Adv. —xur, He- 
sych. s. v. xavaynda, 


‚ Adv., wo, Hom. (io der Od. 


#, ep. st. > 
BR, noch 7x.) Call. Dion. P. gi ze, wo, 


Nie. Dion. P. 
1806, [7 ov, 

Welek. ayll. 236, 4. 

nyömaus, ö, 7, gen. modos, (nous) mit den 
Füssen schallend od, tönend, sonipes, Immo, Eust. 
ll. 13. p. 918, 20. 

7x0%, d, = jpj, Schall, Geräusch, Theoer. 
77,56. Plat., senyöe, Mosch. 5, 12., donidos, Call,, 
Bons, Hdu.; Klaug, Ton, dpyavay 770, id. nxos 
nÖagas, Mosch, 2, 38.; Laut, sur ypauudrmy, 
Dem. Phal., ss gawne, Luc., des Echo, nivrs 
iyove Amegyalsodau, Fünf Mal wiederhallen, Plut. 
ürwr 7z04, u. abs., 1yos a. 7204, Ohrensausen, 
Aerzte v, Hippoor, an. Bel spät. RS. — rovor, 
Tonart. 

nyai, dor. dyw, 7), gen. (Hxdos) Yyauc, dor. ayws, 
'Mosch. 6, 1., acc. yyw, auch dyw, ebd. 3. vgl. 
Göttl. Accentl. p- 259., = nn, Yxos, Seball, Ton, 
Geräusch, Laut, Tragg. nzW xtunev, Apovris, 
runavov, Aesch., oaAnıyyos, Eur., moocmolev, id. 
nz0 y8örsos, id. Hipp. 1201.;5 Klang, Gesang, Ge- 
schrei, xa®apd, Kıdasyuwıos (der Baechanten), Ar.; 
Klage, 7x mpopuweiv rını dmi sunuro, Soph. El, 
109. Bes. a) Wiederhall, Echo, bh. Hom. 18, 21. 
Hes. se. 279. 348. Tragg. Plat. Arist. u.a. Per- 
sonifeirt, Ar. Thesm. 1059. Paus. 2, 35, 10.5 nach 
der Mythe eine Oreiade, für deren Stimme man 
den Wiederhall hielt, Ovid. Met. 3, 357 fgg. Long. 
3, 23. Ptofem. Heph. 6., Geliebte des Pan,’ Mosch. 
#. Orph. h. 10, $. b) das Gerücht od. Gerede, 
die Rede, ri» Boswrinv warsiye Ne, mit folg. or 
u. Gen, abs,, Hdt. 9, 24.; der Ruf, fama, personif., 
Pind. Ol 14, 29. Dar. 

nqeidns, as, (eldos) tönend, volltöaig, vom 
Hexameter, Dem. Phal. $. 42.; sausond, dass die 
Ohren gellen, Hipp. p. 145. C. 

nüdev, dor. dwder, Adv., (Nas) vom Morgen 
“u, mit frühem Morgen, mit Anbruch des Tages, 
am Morgen, in der Frühe, Il, 11, 555. 17, 664. 
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(nyos) = ugnrınös, Epigr. in 
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04. 3, 153. 24, 72. Ap. Rhb.; morgen’ früh, oft b. 
Hom., Ap. Rh. 7W9ev ual’ 7,04, morgen ganz früb, 
Od. 19, 320. dw aua dosow, Theocr. 15, 132. 
vgl. Il. 18, 136. Fast aur vom kommenden Mor 
gen gebr,, doch auch am selbigen Morgen, Ap. Rh. 
4, 1224., heute morgen, Od. 15, 506. 

7wds, Adv., (7wc) morgens, am Morgen, stets 
in der Verb. ws mod, vor Morgens, vor Tages- 
anbruch, 11. 11, 50. dd. 5, 469. 6, 36. Arat. 30% 

Haios, a, or, die Eos betrefiend, vios, Mem- 
non, Qu. Sm. 2, 553 

Nuxosrog, 09, by am Morgen schlafend, 


’ 


‚umvos, ‚Morgenschlaf, Sui 


jwv, Ovog, 1, ZIgZ. aus 7iwy, W. 8, 

Hovn, #, Tochter des Thespios, Apd. 2, 7,8. 

ndor, a, 0», ion. u. poet. st. iwos, 1) am 
Morgen, morgendlich, früh, Unvor, aldurwp, Auth. 
7, 726. 5, 3., derüjp, Morgenstern, pdss, die em 
sten Sonnenstrablen, Ap. Rh.; oft adv. mit einem 
Verbum verbunden, jues yayovais, am Morgen g& 
bören, h. Hom. Merc. 17. %«0s ydas (rdrrıf) am 
önv, Hes. so, 396, vgl. id. op. 546. nach Herm. 
op. 6. p. 242., Ap. Rb. Call. 2) gegen Morgen 
gelogen, östlich, im Osten befindlieb, ls, Ap. Rh, 
2, 745 (vulg. joinv)., amsurde, Aißavos, Dion. P. 
Yaes Iläpdwv öde, Auth, 9, 247., orparos, 
Hät, 7, 157. Val. neios. Von 

Tue, gen. jeus, dat. 07, acc. 7@, 7, dor, 
aus, äol. auwe, acc, auch joör, Hedyl. b. Ath. - 
11.p.473. A. Anth.7,472., ion. u, poet. st. des att, 
Fwe, das Morgenroth od. Frühroih, der Tagesan- 
bruob, Morgen, Hom. u. ni Eur. Hät. Plat. Hipp. 
mia, p. 371. B. in hom. Reminiseenz. äg" nei, 
mit Tmstre: Hom. Als Tageszeit im Gegens. 
von udoor 7uap u. Belln, N. 21, 111. u. sonst 
oft b. Hom.; ace. %@, den ganzen Morgen hindureb, 
Od. 2, 434. JE Nous wlyos deilne dwins, Hit. 7, 
167. vgl. Theophr. fr. 6, 4. 8. (Plat.) def. p. 411. 
A. Hedyl. a. a. O0. Anch vom Morgen des kom- 
menden Tages, noös, morgen früh, Il. 8, 470. 525. 
b) weil die Griechen ihre Tage nach Morgenröthen 
zählten, wie die alten Deutschen umgekehrt nach \ 
Nächten, so bezeichnete 7@s auch den Tag selbst 
als Zeitbestimmung, Il. 1, 493. 13, 794. 21, 80. 
156. 24, 31. 413. 781. Od. 19, 192., ohne dass 
jedoch der Begriff des Morgens verloren ginge, 
den nur erst spätere Dichter aufgaben, die 7we 
überh. für Tag, Tageslicht nahmen, xarrisv de di- 
ow „ws, Musae. 109. usoden nwe, m. Arg. 652. 
Vgl. Nitzsch Od. 2, 434. Wern. Trypb. 210.; 
met. vom Lebenslicht, Leben, Qu. Sm. 10, 431. 
0) von der Himmelsgegend, Morgen, Osten, Il. 12, 
240. 04. 13,240. 10, 190. Hdt. Pol. Vgl. zAsos z. A,’ 
2) als Nom. pr. Hus, Eos, Aurora, Göttin des 
Frühroths, des Morgens ‚- Verkünderin des Tages 
u. Lichtbringerin, wenn sie mit ihrem Zweigespann 
unsterblicher Rosse aich vom Lager ihres Gatten 
Titbonos aus dem Ocean erhebt, oft b. Hom. u. #8, 
Nach Hes. th. 372. ist sie Tochter des Hyperion 
u. der Theia, der Euryphaössa nach Hom. b. 31, 
6., vom Tithonos Mutter des Memuon, Hom. Pind.; 
auch als Gemahlin des Asträos Mutter des Zephy- 
ros, Boreas u. Notos, Hes. th. 377. Apd. (Die 
aufgelösten Formen der Cass. obl. 7dos, 7di, 7de 
waren nicht im Gebrauch. Bei Pind. Nem. 6, er 
wo '4dos das Metrum begünstigt, liest jetzt Boeck 
Aoüs. Nach Herm. von änus, das W’chen ; verw, 
mit 7gs, aöpse», aöpa, sigor, Fap, Buttm. Lexil. 
1. p. 120.) 
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8, #, Öura, rö, indeel., achter Buchstab im 
griech. Alphabet; als Zablzeichen # — dvvia, 
&vvaros: aber 3 = 9000. Der wahren Aussprache, 
die sich bei den Neugriechen erhalten hat, ent- 
spricht kein deutseber Laut, am nächsten kommt 
das gelispelte ıh der Engländer, so dass neben 
dem gebauchten T-Laut ein leises Sigma gehört 
wird. Daber setzte die gröbere Aussprache meh- 
rerer dor. Stämme, bes. der Lakonen, in manchen 
Wörtern geradezu ein o an die Stelle des $, z.B. 
osios, doava, oaw, st. Deios, Adava, Sam: ähn- 
liches findet sich auch bei den lon., wie Avaoos 
st. Busos, u. b. Att., die in den Verbalsubstanti- 
ven auf wos, un, ua diese Sylben mit dem Stamm 
bald durch o bald durch 9 verbinden, Lob. par. 
p. 393. 397. In andern Wörtern vertauschten die 
Aeoler u. Dorer $ mit g, z, B. re, pidw, Yll- 
fu, st. Ing, Han, Hlidw, eben so entstand uber 
aus oudap, Koen Greg. p. 614.; seltener ist die 
&ol. Verwandlung in d, 8. unter 4, 4, Bei Aeol. 
u. Dor. wechselte x mit $, wie adrıg st, außıe, 
dvßsöurev st. evreüder. Endlich trat 9 auch zuw, 
an die Stelle des Spiritus asper, z. B. daua st. 
duad, Balasoa st. äls. Ueber die Fälle wo #, 
wenn es zwei auf einander folgende Sylben beginnt, 
beibehalten oder in x verwandelt wird, s. Lob. par. 
p. 44 sqg. Auf den Stimmtäfelchen, deren man 
sich in den Gerichten über Leben u. Tod bediente, 
galt © als Anfangsbuchstab von Havaros als Ver- 
dammungsurtiheil, Casaub. Pars. 4, 13. Martial. 7, 
36. Auch auf römischen Grabsteinen war © ein 
gewühnliches Zeichen, Orell. Inser. lat. tit. 2555. 
4471 fg. Auf griech, Inschriften scheint es nicht 
vorzukommen. ., 

— de, unabtrenubare Endsylbe in einigen Ad- 
verbialformen wie irda. Ueber eine irrig ange- 
nommene alte Anbängung der Sylbe 9a an einige 
zweite Personen des Activs s. unter oda. 

daasow, ep. gedehnte Form für Jasow, sitzen, 
Il. 9, 194. 15, 124. Od. 3, 336. b. Hom. Mere. 
172., nur im Praes. u. Impf. gebräuchlich. Vgl. 
Battm. Lexil. 2. p. 105 fgg. 

Dalbuaı, dor, st, des att. Seaouas, ion. Hndo- 
ger, Dav. der apoc, Imper. Haso st. Hadov, Haoi. 
S. Beaouas. 

danus, aros, ro, dor. st. Playa, Theoer. 1, 
56., wo die Kürze der ersten Sylbe auffallend u. 
viell. mit Porson Aiokıxöv Hanna zu lesen ist. 

Vanros, 7, or, dor. st. Önnrös; Hearos, Pind. 
Theoer. 

Halpasos, 0», 8. Sapos. 

Hapodvrne, ov, 6, (dim) der Ring am Joch, 
durch den die Zügel gehen, Hesych. [Ü] 

Oaıpös, ö, 1) die Thürangel, Il. 12, 459. Qu. 
Sm. 3, 27. 2) die Axe des Wagens, Soph. fr. 
538 D. 3) am Wagengerüst die Seitenstücke des 
Aufsatzes od. Kastens u. die Eckhölzer, in die 
jene gefügt sind, die Unterlagen; dav. Yalpasa 
£ula, Hölzer, die zu dergleichen Seitenstücken ge- 
braucht werden, Poll, 1, 144. 253. Schneid. Vitruv. 
t. 3. p. 370. 

Gais, idos, 5, eine Kopfbinde zum cbirurg. 
Verband, Gal. t.2.p.479. 2) Propr., gr. Fraueon,, 
Ath.; bes. eins ber. Hetäre ia Atben, id. Lac. [-] 
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Dansiw, — das folg.; bes. für ydfer, Plut. 
Lye. 20. Artem. 1, 2. 

Düänlw, (Haxos) sitzen, Aesch, Prom. 313. 
mposTponaies, nen Gaxsi, — insrein, Soph. 
Ai. 1173. vgl. OR, 20. Eur. Heracl, 240. idoas 
Hayngareis daxsiv, auf dem Herrscherthron sitzen, 
Aesoh. Prom. 389. Dar. 

Daxnua, aros, rö, 1) das Sitzen, der Schutz- 
flebenden, Sopb. OC. 1160, 1180. 2) der Sitz, 
ebd. 1380. Eur. Ion 492. 

Hannoss, sus, , der Sitz, Soph. OC. 9. mach 
Seidl. [ö] 

Danxos, 6, (9aoow) Sitz, Sessel, Thron, Ort 
od. Platz zum Sitzen, Tragg. Ar. Xen, Plat, ze 
vioraodas Hanumw rois mgsoßvriposs, sich von sei- 
nem Sitze erheben vor Aelteren, Ar. Nab. 993. 
Xen. conv. 4, 31. b) der Abtritt, wie #doa, KS. 
Cas. Theophr. ch. 14. (lon. Hwxos, welche Form 
darch Schuld der Abschreiber sich zuw. auch b. 
Att. findet, Falsch ist die Betonung Jaxos.) 

Halayal, üv, ai, ein Tempel des Kastor u. 
Pollax, Tryphon b. Ammon, p. 68. 

Galduas, ai, 1) ein Kastell in Elis, Xen, 
Pol. 2) eine Stadt in Messenien, Theopomp. b. 


Steph. B. Pol., nach Strab. 8. p. 360: Galapoı 
oil Boswroi geheissen, 
Valauak, oxos, d, 8. Balaudıns. [vv-] 


Valausvua, aros, ro, (dalausiw) = Ja 
„os, dunkler, eingeschlossener Wohnort, ÄAovgs- 
zwv, Eur. Bacch. 120. [a] 

Saldusırgıa, 7, —vovugeürgıa, die das Braut- 
gemach, das Brautbett Besorgende, Poll. 3, 41., von 

Valdusiw, (Halanor) in den Halauor führen, 
dah. zur Frau nehmen, Hel. 4, 6. Med. dala- 
pelouaı, im Dalauos seyn, von Frauen od, Jung- 
frauen, in ihren Gemächera eingezogen leben, Ari- 
staen, 2, 5. Chrys. b) von Tbieren, sich in Höhb- 
len od. Sehlapfwinkeln aufhalten, Synes, regn. p. 16. 

Öalaun, 7%, Schlapfwinkel, Höble, Lager, 
Aufenthalt eines Thieres, novlurodos, Od. 5, 432., 
Ögaxovros, Eur. Phoen. 931. ; bes. von Fischen u. 
Schaltbieren, Arist. b. a. 3, 5. u. öft. Opp. Jae. 
Anuth. P. p. 900., v. Bienen, Zelle, Anth. 6, 239. 9, 
404.; überb. Aufentbalt, Höhle, Grotte, Teega- 
viov, Eur. Ion 394., Psins, Nie. al. 8. vgl. Lob. 
path. p. 157, 3.5 auch Aufenthalt, Wohnnng eines 
Meuschen, Gemach, Luc. nav. 2, Von den Höh- 
langen an Theilen des menschl. Rürpers, z. B. 
den Koochengelenken , wo sich Feuchtigkeit sam- 
melt, Hipp. p. 6, 38., xapdias, Herzkammer, Arist. 
somn. et vig. 3. a. E. ai Yalduaı, die Nasen- 
höblen, Poll, 2, 79. [a] 

Haldunyös, ov, (dyw) einen Jalauos füh- 
rend, bes. Hal. vais, nÄoiov, oxagn, u. abs., % 
Velaunyos, ein ägypt. Schiff, das zur Pracht u. 
Bequemlichkeit mit Zimmern verseben war, eine 
Art Gondel, naris eubiculata, Diod. 1, 85. Strab, 
17. p: 800. Suet. Caes. 52. Aih. 5. p. 204. E., 
auch rö Jalaumyov, App. praef. b. Rom. 10. 

“ Sakauniadne, ov, ö, kom. Patronym. von da- 
Aaun, Kind der Höhle, des Lagers, Beiw. des 
Thunfisches, Matron b. Ath. 4. p. 135. BE. [ad] 

Välaunios, n, ov, eig. iou, st. des nicht gebr. 
dalauaios, zum Balauos gehörig, Hes. op. 809., 
duwog, Poet. b. Luc. conv, 4, 

Valaunnollw, 1) ein Halaunmolos seyn, des 
Halaunnolos Geschäfte versehn, Schol. Lye. 132. 
2) die Begattung (der Thiere) besorgen, Opp. ev». 
1,39, 


Bakaurnole 


alaumnolia, ;, Besorgung des Schlafgemachs, 
Theodr. ProAr., von 

Valaunnolos, ov, (molloun) im dalauos 
seyend, im Schlafgemach od. im Zimmer der Frau 
aufwarteod, dienstthuend, ; Yal., Kammerfrau, 
0d. 7, 8. 23, 293. Aesch. Sept. 359. Hel. 7, 9. 
Später wurden bes, Eunuchen zur Bedienung vor- 
nehmer Frauen gebraucht, Hal. sirovgor, Plut. 
Alex. 30.; dab. hbiessen auch die verschnittenen 
Priester der Kybele, die ['sAlos, die ia den Ba- 
kaueıs der Göttin den heiligen Dienst versahn, 
ihre dalaunnckos, Anth. 6, 220.; aber auch von 
einer Priesterin der Kybele, ebd. 173. Bes. das 
eheliche Schlafgemach, die Ehe, die Hochzeit be- 
treffend, Aymgse, als Beschützerin der Ehen, Anth. 
Pl. 177. mais ai narijg, das Brautbett bestei- 
send, Soph. OR. 1208. 9. öegyn, Brautvacht, 
Musar. 231. Nonn. dion. 7, 307, 

Valauıa, ı;, ion. Halapın, 1) das Ruder des 
dalauime, Hakanıwr rganovulıwr, Ar. Ach. 553. 
2) das Loch im Sehilfsbord, dureh das dies Ruder 
geht, id. Fr. 1232. Hdt. 5, 33. (In der letzten 
Stelle betonen die Hdschr. Halauinc, eine Beto- 
nung die auch alte Gramm. haben, indem sie das 
Wort als Fem. des Adj Salausog auseben u, da- 
bei un u. in der 2. Bdig ons ergänzen. Das- 
selbe gilt von Galauıös, war sie Jalausog schrei- 
ben a. &pdrms suppliren.) [a] 

nos, &, 0v, 5. das vor. Ueber Pala- 
wog vgl. Halapirms. 

Oalauis, idos, 7, —= Valsusirpıa, Cram. 
An. t. 2. p. 376, 9. 

Oaldsirme, ov, ö, 1) auch Halanaf, äxor, 
Ar. Raa. 1074., u, Oalauıos, Thue. 4, 32. vgl. 
Arcad. p. 40, 13., gew. betont man Dalauıog, 
(dalanos, 3.) auf den grossen Kriegsschiffen mit 
arei Ruderbäsken übereinander der Ruderer auf 
der untersten Bank, welche darum die kürzesten 
Ruder führten, u. wegen der leichtero Arbeit den 
geringsten Lohn empfingen, Schol. Ar. a. a. O. 
Vgl. Soydens, Opuriens. Die Form 0, Salouias, 
von Dakauias, App. b. c. 5, 107., ist in dalaui- 
“as zu verändern. 2) adj., zum Bulauos, Ge- 
mach gehörig, xiav, Tzetz. exeg. p. 47, 23. 

Oakayoı, oi, 3. Oalauaı, 2. 

Valauovds, Adv., (Halauos) ins Schlafge- 
mach bin, Od. 21, 8. 22, 109. 161. 

Oölänomesös, 6, (mom) der das Brautge- 
mach Bereitende, ein Drama des Aesch, fr. 70 D. 

Valauos, 6, 1) ein im Innern des Hauses ge- 
legnes, von andern Zimmern umschlossenes Gemach, 
Kammer, bei Hom., der es häufig hat, in drei- 
lachem Gebrauch: a) das Wohnzimmer der Haus 
frau, Il. 3, 142. 22, 63. O4. 4, 121. 7, 7. 17, 
36., u. überh. der Theil des Hauses, wo sich die 
weiblichen Personen aufbielten, Hdt. 1, 34. Xen. 
Beck. Char. 1. p. 175. 193 fgg. u. dazu Tafel 1. 
mit der Erklärung $. 498. Auch jedes andre im 
Ionern des Hauses gelegene Wohnzimmer, Il. 23, 
317., endlich Wohnung u. Haus überh., Il. 6, 248. 
9,582. 588. Od. 2,5. u. öft. b. Pind. u. Bur. 
Basılıxel Salanoı, der königliche Palast, Eur. 
lon 486. Daran schliesst sich die Bdig 2. b) das 
Schlafzimmer, vorzüglich des Hasusberrn u. der 
Naasfrau, das eheliche Schlafgemach, sonst waoras, 
1. 3, 423. 6, 316. 11, 227. 14, 338. 17, 36. Od. 
19, 340. u. sonst b. Hom. u. a.; auch das Braut- 
xemach, 11. 18, 442. Pind. Eur. Plut. Han., u. 
bei Diehtern für Brautbett, Ehebett, Ehe, Soph. 
Tr. 909. Eur. Hipp. 540. ; das Schlafzimmer des 
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noch unverheiratbeten Sohnes vom Hanse, Od. 1, 
425. 19, 48. c) die Yorratkskammer, worin Rlei- 
der, Wafßen, Schmuck, Kostbarkeiten, auch Wein 
u. Speisevorräthe aufbewahrt wurden, u. worüber ' 
gew. die rauin die Aufsicht hatte, am äussersten. 
Ende des Hauses gelegen, Od. 21, 8, häufig mit 
dem Beiw. üpogogos, bochgewölbt, Il, 4, 193. 6, 
288. 24, 191., brs. Od. 2, 337. 8, 439. 15, 99. 
eißov dioiyus Salauor, Eur. fr. Bell. 20, 6 D. 
Von der Stelle b. Xen. oee 9, 3. bemerkt Beck. 
a.2.0.p. 194., dass daselbst nicht notbwendig an die 
hom. Bdtz zu denken sey, sondern die Schlafkam- 
mer nur als geeigneter Aufbewahrungsort genannt 
werde. 2) jeder Wohnort u. „Aufenthalt der ver 
deckt od. verborgen ist, $alauoı yre, Aesceh. Pers. 
624. Eur. Here. f. 807., Olvunov (der Berg), 
Kur. Baech. 561. mayro/ras $., von der Unter- 
welt, Soph. Ant. 804., zuaßrpns, von der Aapraf 
der Danaö, ebd. 947. 9. Aupsrpirns, das Meer,. 
id. OR. 195., Ilsgoepovsias, der Hades, Baur. Suppl. 
1022. Auch, wie dalaun, von Thieren, uprwr, 
Eur. Cyel. 57., von den Zellen der Bienen, Anth. 
9,564. 3) der unterste u. innerste Schiflfsraum, in dem 
die Sitze der Halayiras angebracht waren, Ath. 2. 
p-37.D. 4) in Aogypten: die Kapelle, wo sieh der 
Apis aufbielt, Ael, n. a. 11, 10. Plin. bh. n. 8, 46. 
Amm. Mare. 22, 33. Lob. Aglaopb. 1. p. 26 sq. 
Bei Lue. d. Syr. 31. das Allerheiligste des Tem- 
pels. Ueberh. Tempel, Anth, 1, 32. (Nach Eini- 
gen von Halnw, ein Ort wo es warm ist.) [v»v] 

Valasoe«, 7, neuatt. Ödlarre, 1)das Meer, v. 
Hom. an allg. xard Ialarrav zul mein, Plat. 
Polit. p. 289. E. Wo Hom. das Wort von einem 
bestimmten Meere gebraucht, versteht er immer 
das mittelländische, während ihm das äussere Meer 
noch Yxsavös heisst m. ein Strom ist, s. z. B. 
Od. 12, 1. 2.; Spätere nennen das Mittelmeer 
nde 5; Oalacoa, Hät. 1, 1. 185. 4, 39. At. 
App. 7 nep' nuiv ©., Plat. Phaed. p. 113. A. 
y saß’ Hude ©., Pol. 1, 3, 9. Strab. 7 Fow, 
evröe ©., Pol. 3, 39, 2. Strab. App. vgl. Wess, 
Diod. 4, 18.; dag. den atlant. Ocean „ Zw 9,, 
Pol. 3, 57, 2. 16, 29,9. Auch biess so ein Brun- 
nen mit salzirem Wasser auf der Akropolis zu 
Atben, Hät. 8, 55. Met., duayor zöua Oalasens, 
von einem berannahbenden Heere, Aesch. Pers. 90. 
nasuv üsnep Dalacoa wuw' aysı, id. Sept. 758. 
2) Meerwasser, 6 dx Halarıne dvonsvos rapıyor, 
Diphit. b. Ath. 3. p. 121. D. Vgl. Pol. 16, 5, 4. 
Diose. p. 123. B. E. — Salaose, Tragg. Thue., 
Öalarra von Plat. an, Die lakon. Form. oalaoca 
(vgl. unter ©) führt ein Etym. an b. Koen Greg. C. 
p- 300. u. sie, findet sich in dem Compos. oaluooo- 
udöe:sa, %, Moerbeherrscherin, in einem Fragment 
des Alem. b. Hephasst. p. 81 Gaisf. (Wahrsch, 
von äls, vgl. unter ©.) [v-» 

Oalaooaiyin, , (aiykn) Meerglanz, Name 
einer Pflanze, Plin. h. n. 24, 17, 102. 

Oölasoatiog, a, 09, — Bakaosıos, Öeipiv, 
Pind. Pyth. 2, 92. b) mit Meerpurpur gefärbt, 
Trypbiod. 345. 

Valasosıos, ov, —= Valasoıog, 1., Sib, or. 1. 
p. 431. Oribas. 

Oalaoaspös, ö, eine Art Balsam, Alex. Tr. 2. 
. 147. 
& Galaooipows, wros, ö, fingirter Name eiues 
Sehiffers, Ale. 1, 18. 

Hulassevs, dws, a, der Fiseher, Hesych., von 

Väkaootiw, sich auf dem Meere befinden, von 
Schiffen, Thue. 7, 12. Philo; vom Seefahrer, App. 
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b. o. 1, 62. ra dalarrevorra is vous uden, die 

im Wasser stehenden Thaile des Schiffes, Pint. 

Luc. 3. Met., *v rais alinyoplaı #., vom Meere 

bergenommene Allegorien anwenden, Heraecl. alleg. 
. 413. 

Salasoia, 7, ein andrer Name für die Pflanze 
drdoöoanss, Diosc. 3, 140. 

Vahaoaiyovos, or, (TEN?) im Meere od. aus 
dem Meere erzeugt, Ilapin, Nonn, dion. 13, 458. 

Oolaooiöw, 1) nach Meer od. Meerwasser 
schmecken, öorgs«, Ath. 3. p. 92. A. 2) trans,, 
sv yevow, den Geschmack nach Meerwasser bei- 
bringen, d.i. nach Meerwasser schmecken, Xenoer. 
ag. p- 112. 

Oölsosıos, a, ov, auch zweier End., Eur. 
Iph. T. 236., (alaoo«) zum Meere gehörig, das 
Meer betrefiend, &. Zeya, Geschäfte auf dem Meere, 
Schifffahrt, Il. 2, 614., Fischfang, Od. 5, 67. 
‚Balascıa: arlawv dinal, Pind. Nem. 3, 101. u. 
übol, b. Trage. u. in att. Pros. Salarrıos IIo- 
osudwv, Ar. Pi. 396. Halaomor Eixpinrew rıvd, 
Einen ins Meer werfen, Soph. OR. 1411. mıloi 
ve nal Qaldooıos, Land- u. Seetruppen, Assch. 
Pers. 553. b) 9. orgwuara, mit Meerpurpur ge- 
färbt, Diod. 2) im Seowesen erfahren, Thauc. 
1, 142. 

Oalaooıog, ö, gr. Männern., Phot. bibl. 

@akaoois, idos. 7, gr. Frauenn., Hyperid. 
b, Ath. 13. p. 586. B_ 

salasoirns, ov, ö, mit Meerwasser vermischt 
od. angemacht, olvos, Plin. b. n. 14, 8. [3] 

alasoofdpiw, mit ächtem Meerpurpur, ans 
Purpnrschnecken, färben, Pbilo de 7 mirac. 2., von. 

Valacooßagns, ds, (Banrw) ins Meer getaucht, 
im Meere befindlich, Schol. Od. 6, 53. Epiphan. 

Balaooofiwros, ov, (Fiöw) im od. am Meere 
lebend, vom Meere lebend, darin seinen Lebens- 
unterhalt suebend, App. Pan. 89. [7] 

dalasooyarns, de, (yavdodas) aus dem Meere 
en ‚ vom Meer erzeugt, Archestr. b. At. 3. 


pP» n * 14 [4 14 

Halasooypägos, ö, (rgaäyw) Meerbeschreiber, 
Tzetz. [yeä R 
Valaooosıdyc, ds, (eldos) meerähbnlich ; meer- 
farbig, iaarıa, Demoer. b. Ath. 12. p. 525. D, 

Halaoooxivoros, ov, (nu) vom Meere be- 
spült, Schol. Baroce. Sopk. Ai. 686. 

Valaosoxoniw, (xönrw) eig. das Meer klat- 
schen, mit den Rudern darauf schlagen od. plät- 
schern; met., unnütze, eitle Dinge mit viel Ge- 
räuseh vorbriogen, schwatzen, plappern, mit la- 
er. verbunden, Ar. Eq. 830. vgl. Liban. t. 4. 
p- 139. 

Oalasoonpaußn, 7, u. Halaoodxpaußor, ro, 
(xgaufßn) Meerkobl, Geop. 12, 1, 1. 

ooonpärlw, (npardw) das Meer beherr- 
schen, die Oberherrschaft zur See haben, Hdt. 3, 
122. Thuc. 7, 48. Anth, 11, 247. Sularroxp., 
Pol. Dar. 

Vakaooonpäria, 7, Secherrschaft, Oberherr- 
schaft ae See; ia der Form Halarroxg., Strab. 
1. p. 48. 

salaoooxparup, opog, 6, , die Oberherr- 
schaft zur Soe habend, Soeherrscher, Hdt. 5, 83. 
Tbue. 8, 63.; in der Form Salarronp., Xen. Hell, 
1, 6,2. [sea] 

salaooouddovoe, ;, Fem. zum folg., s. un- 
ter Balaoca, a E. 

Salavoouldwr, ovros, 6, (uldaw) Seeherrscher, 
Meeresbeberrscher, Nonn, dion. 21, 95. 
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Balaovöusk:, Tros, ro, (udlı) ein Getränk aus 
zwei Thbeilen Meerwasser u. einem Theil Honig, 
Diose. 5, 20. 

Valaosoulyne, ds, (niyvuu) mit Meer ver- 
mischt, Hesych. s. v. alınlavss. 

alacoouodas, ov, (zoFos) im Meere arbei- 
tend, yeipss, Nona. dien. 39, 370. 

Hahasoovöuos, 0», (rFuouas) meerbewohnend, 
meerbeweidend, sich aus dem Meere nährend, Em- 
ped. 237 St. Nonan. dion. 37, 265. 

Valaosönaıs, nasdos, 6, 7, (mais) Meerkind, 
Lyc. 892. 

Oalaooonlayuros, ov, (mAalonuas) in od. auf 
dem Meer umherirread, herumgetrieben,, Aesch. 
Prom. 467. Eur. Hee, 782. 

Vaiaasoninxros, or, (nÄnsom) meergepeitscht, 
vom Meer geschlagen, »rjoos, Aesch. Pers. 307. 

HalaooonAoogs, ov, zsgz. Halasoonlous, ovr, 
(rkiw) auf dem Meer schiffend od. schwimmead, 
Hesych. Byz. 

Sahasconoplw, das Meer durchziehn, dureb- 
wandern, durebsehbißen, Call. epigr. 61, 4., von 

Valasoonöpos, ev, (neipw, Moptvoua,) meer- 
Aurchziehend, durchfabrend,, durchschiffend, auf 
dem Meere reisend, Anth. 6, 27. 9, 376. Musae. ?. 

Halaoconöppüpos, or, (Nopgyupa) — alınop- 
Qupos, mit Meerpurpur gefärbt, Bekk. An. p.379, 23. 

Oualaosonorns, ov, ö, (nörns) Meertrinker, 
fingirter Name, Luc. v. b. 1, 42. 

G@alaooog, ©, gr. Männern., Zosim. Lob. path. 
p. 414.; fingirter Fischername, Ale. 1, 7. 

Valusooroxos, ov, (rigrw) im Meere erzeugt, 
entstanden, Nonn. dien, 26, 278. 39, 341. 

Valacvovpytw, (Hakasoovupyös) Seegeschäfte, 
Schifffahrt od. Fischfang treiben; $alarr., Pol. 
6, 52, 1. Strab. 

Oalavaovpyia,y, Beschäftigung anf dem Meere, 
bes. Schifffahrt, Seehandel, Fischfang, Hipp. p. 
366, 23. Themist. or. 24. p. 305. D., von 

Valaooovpyös, ör, (EPIR) eig. die See be- 
arbeitend, d. i. Geschäfte zur See treibend, See- 
bandel, Seefahrt, Seefischerei treibend; dah. d #., 
der Seemann, Seefahrer, Seesoldat, bes, der Fi- 
scher, Xen. oec. 16, 7. #alarr., Pol. 10, 8, 5. 
10, 12. Luc. Here, 1. 

Valassouyos, ov, (£yw) das Meer innehabend, 
beherrschend, Tbeol. ar. b. Phot. bibl. p. 143, 41. 

Valaooogüldxda, (gilaf) das Meer bewa- 
chen, Byz. 

Oakaoaoypoos, ov, (xoda) meerfarbig; Halar- 
zöye., Psell. 

Oulaooow, 1) zum Meere machen, durchs 
Meer überschwemmen, „nsipovs, Arist. mund. 6. 
Neikog #. tiv Alyenıov, Hel. 2, 28. 2) mit Meer- 
wasser reinigen, abwaschen, Hulasowudsi;, mit 
Meerwasser gereinigt u, gesühnt, Hesych. b) mit 
Meerwasser vermischen, anmachen, o/vor, Theophr. 
c. pl. 6, 7, 6. Ath. 1. F 32. D. 3) vais Balar- 
roUras, pass., das Schiff zieht Wasser, wird leck, 
Pol. 16, 15, 2. — Med., auf dem Meere zu thun 
haben, schilten, Luc. Ner. 1. 


Valaoowäns, &, = Halacoosıdrs, Hanno pe- 
ripl. p. 30. Tzetz. 


Balaoowaıs, ws, %, (dalacoow) Ueberschwem- 
mung durch das Meer; Galarrwoıs, Philo. 

Valarra, Oalarreiw, Balarrıos u. 8. w., 
s. unter Jalaoca, Yalasosiw, Qalaocıog U. 3. W. 

Balddw, poet. verlängert st. Gall, blühen, 
Bauvos Ehains Halddwv, Od, 23, 191. zörıvos 


Gultın 


Halddss gulloıs, mit der v. L. Sallsı, Ap. Rh. 
2, 843.; von Menschen, „jideos Halddovrss, Od. 
6, 63.; eben so Halsdsones iv slapı, Anth. 11, 
374, 7. oön dei Halddorr: Big, Poet. b. Plat, 
mor, p. 116. C. Vgl. Baldw. os Halddorres 
aloıpy, von Fett blühende, sirotzende Schweine, 
ll. 9, 467. 23, 32. b) trans., blüben machen, her- 
vorbripgen, Assuuveg molnv, Theoer, 25, 16. 

dalsıa, o), 1) Adj. in der Verbindung dasr) 
Oalein u. daira Yalsıav, blühendes, reichliches 
Mahl, Jl. 7, 475. b. Hom. Merc. 480. Phereer. b. 
Ath. 8. p. 364. B., wie sılanivn redalvia: bes. 
von reichen u, wohlbesetzten Opferschmäusen, Od, 
3, 420. 8, 76. 99. Hes. op. 740. Jais Salsa, 
personifieirt, Sopb. fr. 539 Dind. Halsıav doprv 
äyaysiv, Anacr. fr. 53 Bergk; b. Pind. auch noiga 
salsıa dywvwm, reichlicher Antheil, Nem. 10, 49. 
(An allen diesen Stellen ist Palsıa nnverkennba- 
res Adjsetivum; es aber als Fem. von Halsıos zu 
betrachten, gestatten Quantität u. Accent nicht; 
ebea so würde es als Fem. eines Adj. auf vs (da- 
hus) Halsia heissen müssen, obschon Passow Yalus 
als alte Nebenform von kg rechtfertigt. Es 
rehört also zu den wenigen einzeln in der griech. 
Sprache dastehenden Adj. fem. wie mirvsa, unmil- 
telbar gebildet von Hallw, Lehbrs yu. epic. p. 167. 
Dass Halssa auch ulıne dais subst. vorkomme, be- 
bauptet nach alten Gramm. Schneider zu Plat. rep. 
4. p. 117. Doch ist statt der bandschr. Lesart 
Dalsıas u. Yalsias wohl zu lesen Sallas, Schaef. 
Plut, t. 5. p. 431. EI. lex. Sopb. 1. p. 779.) 
2) Subst., die Schösslinge, der Collectivbegrilf von 
Oallos, Laub-, Stranchwerk, ro» wJadwr, Theo- 
phr. ec. pl. 3, 5, 1. h. pl. 2, 3, 3.; auch in der 
Form Hallia, Ath. 11.p.459.D., bes. von Oliven- 
sprössliogen, Diose. 2, 75. Endlich Sala b. Theo- 
par. ©. pl. 5, 1, 3., woselbst die Enden der Zweige 
mit Schösslingen so genanut werden, 

Galsıa, 7), eig. die Blühende, 1) Name einer 
Nereide, Il, 18, 39. 2) eine der Musen, Hes. th. 
77., nachmals bes. als Muse der Komödie betrach- 
tst, Anth. 9, 505., wo des Metrums wegen Galin 
zu lesen ist; b. Plut. mor. p. 746. C. heisst sie 
Hella, der ebd. p. 744. F. erwähnt, dass sie von 
den Landienten als Göttin, die Pflanzen u. Saamen 
zum Wachsthum u. zur Blüthe brachte, verehrt wurde, 
3) eine der Grazien, Apd. 1,3,1. Plet. mor. p. 778.C., 
b. Hes. th. 909. Galin genannt, 4) er. Frauenn., 
Auth. 7, 568. ; in der Form Oalla, Inser. 

dalsia, od. Yalsıa, 7, m. Dalsıa, I. a. E. 

Vaisalw, 8. Hakıalw. 

DOalspöuuäros, 0», (öuua) mit blühenden, 
d. i. schönen, muntern, frischen Augen, Orph. b. 
is Aguil. 5. 

Oalsporroiös, ov, (row) blühend machend, 
Sebol. Hes. th. 138., von 

Valspös, a, or, (Hallw) blühend, grünend; 
dah, kräftig, frisch, jugendlich, jung, in der ur- 
sprüngl. Bdtg von Pflanzen nicht gebr.; hänfig aber 
von Menschen, ailnoi, idser, nooıs u. mapanoi- 
ms, napanoırız, Hom., axosrıs, Hes. Pind., yd- 
vos, bh. Hom. Ven. 104., soxzus, Hes. th. 138., 
wo dulspös vom Schol. in act, Bitg — Halepo- 
"0466 genommen wird. npwsnßns Fapos Halspw- 
rep05, Alex. Aet. b. Parıh. 14. 7. Üalspös ya- 
nos, blühende Hochzeit, d. i. Hochzeit in voller 
Jugendblüthe, Od. 6, 66. 20, 74. Auch von ein- 
zelnen Gliedern, Salspw ungw, blühende, kräftige 
Lenden, Il. 15, 113. ®. yairm, reiche, üppig wal- | 
lende Mähne, ebd. 17, 439. vexiwr Yalspuv aw- 
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sera, Eur. Suppl. 62. Balsode HAns yocvos, id. 
El. 20. 9. ünvos, Schlaf ei ri Maag 
Personen ist, kräftig, gesund, id. Bacch. 692., was 
jedoch Elmsl. im act. Sinne erklärt: erquickend, 
stärkend, belebend. ©. dduas, yeipzs, mödes, n)o- 
xauoil, Anth. vgl. Plut, mor. p. 955. C. b) Mit 
der Bdtg blühend hängt natürlich zusammen die Bdtg 
üppig hervorquellend, in Fülle, reichlich, &. daxpv, 
vollschwellende , reichliche Thränen, Il, 2, 266. u. 
oft. Eur. Iph. A. 39. Halspwrspa danpva, Mosch. 
4, 56. Balspwrspor Inlaev, Theocr. 14. 32. Ba- 
Ason akoıyrj, üppig aufquellendes, reichliches Feit, 
Od. 8, 476. 9. yoos, entw, in Thränen hervor- 
brechende od, überh. reichliche, unablässige Trauer, 
Od. 10, 457. Balspn) Ywer; kann sowohl die fri- 
sche, kräftige, als auch die sich in reichlicher Fülle 
ergiessende Stimme od. Sprache seyn, Il. 17, 696, 
23, 397. Od. 4, 705. 19, 472., die zweite Bdtg 
bes. passend in der letzten Stelle, wo von der al- ' 
ten Eurykleia gesagt wird, dass ihre sonst ge- 
wöhnliche Geschwätzigkeit stockte; ähnl, Hulspol 
uödor, Ap. Rh. 4, 1072. Bakspuirepov nweuue 
b. Aesch. Sept. 713. erklärt man: ein linderer, 
milderer Hauch, wie dena in mehrern Fällen die 
Bätg des stammverw. dalnw mit eingewirkt ha- 
ben mag. 

Oälsgwnıs, «dos, 7, (öy) mit blühendem, rei- 
zendem Gesicht, Auth, 7, 204. 

Oellw, —= Yallw, Qu Sm. 11, 96. Nonn. 
dion. 15, 78. 3 impf. Vuldsoxe, b. Mosch. 2, 67. 
von Mein, statt der Vulg. Hulddzons hergestellt; 
vgl. Halidw. Dag. ist Hallw dor. st. Onliw, 

Dälre, ds, (Hallw) 5. Halos, 2. 

Gdins, 6, gen. Oslsw, dat. Ouly, acc. Oa- 
köv, voe. Oaln, Thales, der bek. Weltweise aus 
Milet, Hät. 1, 170. Ar. Plat. un. a.; fünf andere 
Männer dieses Namens führt Diog. L. 1, 38. an; 
vgl. auch Balyjras. — Der Gen. Ba)oö findet sich 
b. Spät., wie Strab. 1. p. 7.; Dichter flectirten 
auch Gdinros, nrı, nra, Call. fr. 94. 96. Epigr. 
b. Diog. L. 1, 34. 39. 

Oalnorpis, 7, Königin der Amazonen, Diod, 
17, 77- 

i Galnras, ov, 6, ein Dichter aus Kreta, Zeit- 
genosse des Alkman, Ath.; auch Oalns, nros, gen., 
Ael. v. b. 12, 50. Paus, 1, 14, 4. 

Oädlia, ion. Oakin, 7, 8. Yalua, 

Väakla, 7, (Ballw) eig. Blüthe, vgl. Halsıa, 
2.; gew. blühendes Glück, Lebeusfreude, Glückse- 
ligkeit, Ueberfloss an allem Erheiternden u. das 
Leben Versüssenden, &v moll;; Halin, 11. 9, 143. 
285.; im Plur. bes. Gastmahl, Festlichkeit, Fest- 
freude, Festgelag, Od. 11, 603. Hes. op. 115, 229, 
se. 248. Pind. u. a. Lyr. Eur. Bacch. 363. Ar. 
Nub. 307. HAdt. 3,27. Plut.; vom Leichenschmaus, 
dup’ 6oin Halin ävanres, Orac. b. Plut. Arat. 
53. Dar. 

#olsato, ein frohes Gastmahl begehn, ein 


‘Fest feiern, Plut. mor. p. 357. E., wo Halsıalw 


(wie von Galsıa) steht, p. 712. F. 746. E. Zop- 
ziv Dal., Polyaen. 4, 15. 

Osklapyos, 6, gr. Männern., Lys. Anth. 

Valınrgov, rö, ein unbestimmtes Heilkraut, 
Diose. 4, 98., wofür b. Gal. t. 13. p. 177. D. 
dalinsroov, b. Paul. Aeg. u. Plin. h. n. 27, 13. 
Bakinzpor steht. 

Hallsiov, sö, Olivensprössliog, Diose. par. 
1, 187. 
’ galllu, = Hallo, f. L., s. Onkdw. 
Oalkla, i, 3. Yalna, 2. 
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Halkivos, 7, 0r, (Hallos) aus Zweigen ge- 
macht, Sehol. Ar. Av, 799., von 
Salloc, d, (Balln) junger Zweig, Sehöss- 
ling, Sprössling, auch collect. Laub-, Strauchwerk 
04. 17, 224. Sopb. Theoer. Arist. u. Spät, © 
ns dlalas Dalköc, auch 6 Hallds allein, der 
Oslzweig, mit dem man sich bei Festen kränzte, 
u. den die Sehntzflehenden, ixdras, in Händen hiel- 
ten, Eur. Iph. T. 1101. Aesch. Choeph, 1035. Sopb. 
oC. 474. Plat. legg. 12. p. 946. B., auch oripa- 
vos Hallov, ebd. p. 943. D. Aesebia, p. 80, 36. 
Lue.; b. Bar. 3nppl. 10. iue;g Hallos, Flebzweig. 
Sprüchw. Balldv mogoosisıw od. mpodemvivas rund, 
Einen anlocken, anköüdern, wie eine Ziege durch 
ein vorgebaltenes Reis, Plat. Phaedr. p. 230. D. 
Luc. Bermot. 68. oi Jalloi, die Palmblätter, 
aus denen man Körbe u. anderes Geräth flicht, 
Geop. 10, 6. 2) Propr., ö @allös, Machun b. 
Ata. 13. p. 583. F.; auf Iuschr. Gallos. 
Oallovse, ns, z, Hetärenname, Ath, 
Valloyayiw, (Hakkos, gaysir) junge Zweige 
od. Reiser fressen, Ath. 13. p. 587. A. 
Halloyopdu, Zweige, bes, Oelzweige tragen, 
Dicaearch. b. Scohol. Ar. Veap. 540., von 
Valklopöpos, or, (piow) junge Zweige, bes. 
Oelzweige tragend, wie bei den Panathenäen die 
Greise n. die Frauen in Athen thaten, Ar. Vesp. 
540. Xen. conv. 4, 17. Jac, Anth. P, p. 100. 
Bella, oüs, 7, Thallo, Göttin des Wachsens 
u. Gedeihens, die im att. Bürgereide als Zengin 
angerufen wurde, Paus. 9, 35, 2. Poll. 8, 106. 
@allur, wvos, 6, Hundename, Xen. eyu, 7,5. 
Vallw, pf. sidnka, dor. rddaka, Pind. Theoer.; 
das Praes. kommt in der Il. u. Od. gar nicht vor, 
zuerst im h. Hom. Cer. 402., dann b. Hes. op. 
171. 234. Lyr. u. Att. in Poes. u. Pros. Hom. 
gebraucht vom Perf. das Part. rednÄwe, fem. re 
Valvia, vom Plsgpf. die 3 sing. zadrjksı, Od. 5, 
69.; die 3 sing. BE. zuerst b. Hes. op. 225.; auch 
findet sich die Passivform des Part. pf. reöninud- 
vog b. Hipp. p. 378, 52., der daneben auch rs 
$nkws gebraucht. Das Fut. Sallrcw beruht auf 
f, L., s. 9nAfw, u. der Aor, #dalov, h. Hom. 
18, 33., wird von Lob, par. p. 557. verworfen u. 
s st. Hals vormuthet: blühen, grünen, sprossen, 
von Pflanzen u. Bäumen, Soph. OC. 681. 700. 
Epigr. iu Plat, Pbaedr. p. 264. D. Plat. Crat. p. 
414. A. Arist. uoDrlsuchee ddvdpa, Hipp. ardecı 
yaia Jallsı, h. Hom. Cer. 402. ehe alu, 
Od. 6, 293. Mit d. Dat., wovon blühen, Ueber- 
Auss woran haben, wovon: strotzen, eig. u. met,, 
yusols orapvijas, Od. 5, 69., Zowsös güllom, 
ebd. 12, 103., ovös dayıs aloıpr, 11. 9, 208. ypv- 
- ode nöug alla Aofias, Pind. Isthm, 7 (6), 69. 
roi0s (an guten Männern) rödnks molıs, Hes. op. 
225. 9. ayadois, an Gütern, ebd. 234., aylain, 
id. sc. 276., 6Adw, apsraioıw, Pind., rixvw» ono- 
e&, Soph. Ant. 1164., nagönoig, Eur, Hipp. 442. 
Abs., in der Blüthe steben, in voller Kraft und 
Stärke seyn, gedeihen, in höchster Fülle seyn, auf 
dem höchsten Gipfel stehen, den höchsten Gipfel 
erreicht haben, in der Od. bäufig im Part. rsta- 
Avia, schwellend, üppig, in Fülle, reichlich, önwen, 
11, 192., aloıgn, reichlicher Speck, 13,410., &deen, 
ebd. 245., sıdaniım, 11, 415. xapmar weis Eraos 
Vallovra, Hes. op. 171. zsienvn redalvia, id. th. 
902. Hallsı apern, sudasmovia, suundosor, Pind., 
Cugpvrov aiua, Aesch. Suppl. 857., näca yupa, 
Plat. legg. 12. p. 945. D., ö uvelos, ist kräftig, 
‘ in gutem Zustande, Plat. Tim. p. 77. D.; auch im 
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Bösen: ©. niuara, veoog, Soph. El. 260. Phil. 
259., &gss, Eur. Phoen. 813. 
jugendlicher Kraft seyn, sich wobl befinden, glück- 
lich seyo, Soph. Tr. 235. El. 952. Ant. 703. Plat, 


Von Personen, in 


eonv. p. 203. E.; aber auch blühen w. leben, in 


Ansehn stehn, viel gelten, gefeiert seyn, Soph. Phil. 
420. Xen. mem. 2, 1, 33. 
chen, gründen, wachsen, gedeihen lassen, yapos 
Balls dlvdgsa, Pind. DI. 
Anth. 9, 78. 


2) trans., blühen ma- 


3, 40., dypds onweonr, 
wis aliv &v pillsıes Hallovons Bior 
alas xaprnös, Nahrungsmittel, Lebensbedarf ber- 
vorbriogend, Aesch. Pers. 616., wenn die Lesart 
aller Hdschr, die richtige ist, (Dav. Inldw: verw. 
mit Indiz, Hülus, u. mit Halnw: nach Platons 
scherzhafter Abitg zusammengesetzt aus Heiv u. 
ällsodcsı, Cratyl. p. 414. B.) Dav. 

Oalos, 2or, rd, wie Balls, 1) eig. junger 
Sprössling, Schössliug, Zweig; gew. von Menschen 
gebraucht; ein junges Gewächs, mit dem Nebenbe- 
griff frischer Kraft u. jugendlicher Anmurh, Od. 
6, 157. 11. 22, 87. b. Hom. Cer. 66. 187.; dah. 

oet. für Sprössliog, Spross, Sohn, Abkömmling, 
achkomme, stirps, germen, Pind. Ol. 2, 81. 6, 
115. Nem, 1,2. Isthm. 7 (6), 34. Eur. u.a. Dicht. 
in dieser Bdtg nur im Nom. u, Ace. gebräuchlich, 
2) im Plur., = #alia, blühendes Glück, Lebens- 
freude, jugendlicher Frohsion, Halluv duninosns- 
vos xng, vom schlafenden Astyanax, das Herz er- 
füllt mit Lebensfreude, Il. 22, 504. Einige neh- 
men mit Heyne für Halluv einen Nom. pl. Halfa 
an, vom Adj. Hals, de, blühend, Andere mit Butım. 
einen Nom. Balve, eia, i, in derselben Bdtg, wo- 
von Haluvw (Lob. fügt Salvcıe binzu) berkomme. 
Jedoch schon alte Gramm, erkannten die Substan- 
tivform an, für die Suid. als Beleg eine Dichter- 
stelle anführt: zdv wir iyw Hallsooıw ardrpegor, 
u. Lob. par. p. 163, binzufügt Alem, fr. 66: & 
oalsoos rollois jmewor. [vv] 

Halnsıyöc, 7, or, (dalnw) — Dalnvie, Et. 
M. p. 479, 22. 

Halneiw, poet. st. dalnw, Et. M. p. 620, 46. 

Dalnnwı, poet. st. Halnw, ylunai' arvayxa 
xulixwv Balnyas Öuuov, Baechyl. b. Ath. 2. p. 
39. E. 

dalmıaw, (dal) warm seyn, warm werden, 
sich erwärmen, «U Palnıcwr, Od. 19, 319. Arat. 
1073. 

Galnıos, ö, Anführer der Epeer vor Troja, 
11. 2, 620. 

Halnvos, n, ör, erwärmend, sllo Halnvore- 
g0» sorgor, Pind. Ol. 1, 8. 

Oalmos, sog, rö, Wärme, Hitze, im Sing. a. 
Plar. gebr., Aesch. Ag. 565. Sept. 446. Soph. Tr. 
145. Xen. Cyr. 1, 2, 10. oec. 7, 23. u. Spät, 
Met., zw» rofevuarwv Dalnos, von spitzigen Re- 
den, welche brennen, Soph. Ant. 1086. ; von der 
Liebesgluth, Anth. 6, 207. 12, 11. 

Valnrlov, Adj. verb, zu dalzw, os ist zu 
erwärmen, Alex. Tr. 1. p. 28. 

Salnıngıos, ov, erwärmend, mit d. Gen., 
ourdala kan She Halnrijgra, Anth. 6, 206., von 

salnw, f. vo, warm machen, wärmen, er 
wärmen, Od. 21, 179. 184. 246. Soph. Phil. 38. 
Tr. 697. Ir. 400 D., nikon akly, an der Sonne 
trockuen, Eur. Hel. 183., rd we, v. d. Henne, 
ausbrüten, Geop. rör onırdrjos, anfachen, Synes.; 
abs., sauu’ Idalne, die Hitze machte warm, die 
Sonne brannte, Soph. Ant, 417. ädalwer arnı 
onaouös ad, wiederum brannte die Unheilszuckung, 
der Unheilskrampf, id. Tr. 1082. sasoirepos Uns 
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odvoso Halydels, glübend gemacht, erbitzt, Hes. 
w. 863. Yalmsodas rou Hdgous, sich erhitzen im 
Sommer, schwitzen, Xen. Cyr. 5, 1, 11., x nu 
ei, sich am Feuer erwärmen, Alc. 3, 4., wapd sg 
wei, Galen. Firı dlin marııg Ehaimere, er wurde 
noch von der Sonne erwärmt, er lebte noch, Pind. 
Nem. 4, 23., u. in dems. Sinne das Act. reflexiv 
gebraucht, Salyas (s0. davröy) vpsis mosas, drei 
Jahre leben, Anth. 7, 731. Met., a) entzünden, 
erhitzen, entbrennen machen, Zap igwrı, Aesch. 
Prom. 592. ialpov Bil redalgdas eos zwar, 
von Liebe zu Jem. eutzündet werden, ebd. 650. 
pavias $. zıva, ebd. 878. de ri Halnsı dvnusoro 
muol, Sopb. El. 888. b) wie fovere, hegen u. 
pflegen, lieb haben, swa, Theocr. 14, 37. rö 
soßerovr, heilen, lindern, Ale. 2, 4. p. 256 Bergl. 
e) kirren, erweichen,, täuschen, aixs u) Halydj 
koyoss, Ar. Eq. 210. d) wie urere, quälen, mar- 
tern, kränken, Alec, 2, 2. Aristaen. 1, 24. (Verw, 
mit Hallo, Inin.) Dar. 

Vulawon, %, eig. Erwärmung; stets met, 
Gemüthsstärkung, Erguiekang, Beruhigung, Linde- 
rung, Trost, Hoffnung, Il. 6, 412. 10, 223. Od. 
1, 167.; im Plur., Tryph. 128. 

Valnwpös, ad, 09, (Hdalnw) erwärmend, d+ 
priov, Nicet. Ann. 10, 8. 

Valvxplouas, in Leidenschaft entbrannt, bes, 
unverschämt seyn; dah. nach Hesych. == ysude- 
pas, von 

Välöxgös, a, dv, warm, heiss; met., ©. xdr- 
sg09 &pwuaving, Anth, 5, 220. Nach Hesych. 
such hıtzıg, in Leidenschaft entbrannt, kühn, ver- 
wegen, unverschämt, keck, 

>aluvw, erwärmen, Hesych., dessen erklären- 
de Worte dalnsw now Einige in Hall now 
ändern, blühen machen, 

$alunsw, erwärmen, entzünden, Hesych. 

Dalvs, sa, v, od. Hall, sim, vd, 8. Valsıa. 

Vilvosa, iv, rd, sc. iega, (Dalla) Erst- 
lingsopfer von Feldfrüchten, Erndtefest, bei Hom. 
der Artemis, Il. 9, 534., später der Demeter ge- 
weiht, Tbeoer. 7, 3. Spanh. Call. Cer. 20, 137. 
Oulicıog deros, das erste Brod, das an diesem 
Fest aus dem ersten Getreide gebacken und der 
Demeter geopfert ward, Ath. 3. p. 114. A. [ö] 

Hakuasadns, ov, ö, Patronym., des Thalysios 
Sohn, Il. 4, 458. 

Vakvosas, ados, ü, bes. Fem. zn Halvcıos, 
ödo;, Reise zum Erndtefest, Theoer. 7, 31., zo 
en, Priesterin der Demeter, Nonn,. dion. 12, 103. 

aluosos, ov, zu den Thalysien gehörend, s. 
dalioıa. [#] 

Halyıs, we, %, (dalnw) das Wärmen, die 
Erwärmung, spät. Aerzte. 

daud, Adv., (öua) zusammt, zu Haufen, 
schaarenweis, dicht gedrängt, dicht nach einander, 
Il. 15, 470. 2) gew. von der Zeit, oft, bäufig, 
wiederholt, oft od. schnell hinter einander, Il. 16, 
207. u. häufig ia der Od, u. bei Pind. s. Boeckh 
01.7, 11. p. 384., auch b. Att., Soph. Eur. Xen. 
mem. 2, 1, 22. Plat, (Dav. Bapanıs, Oausıds, 
dayıwös, Dauilw.) [vw] 

dauaxıs, Adv., — Sand, 2., Pind. Nem. 10, 
72, Istbm. 1, 37. 

Oayavaioı, 6, ein persisches Volk, Hdt. 3, 93. 

Oauacıos, d, ein Perser, Hdt. 7, 194. 

Baufaivu, — Bappiw, bestaunen, worüber 
erstauneg, mit d. Ace., h. Hom. Ven. 84. Mere. 
407. nach Herm., an beiden Stellen st. der Vulg. 
Varuaivm. 
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daußäklos, a, 0», (Oaußos) erstaunt, erstau- 
nend, Nonn. 

Haupim, f. yow, (Haußos) staunen, erstau- 
nen, erschrecken, Hom. Soph. Ant, 1246. Enr, 
loan 1205.; mit d. Ace., anstaunen, bestaunen, wor- 
über erstaunen od. erschrecken, Od. 2, 155. 16, 
178. 17, 367. Pind. Nem. 3, 86. Assch. Suppl. 570. 
naysa Daußeiv, in völliges Staunen, in völliges 
Schrecken versetzt seyn, Plat. Aem.34. 2) trana., 
in Staunen od, Schrecken setzen, 2 Reg. 22, 5.; 
dah. im Pass, Saußdoums, in Staunen, in Schrek- 
ken vorselzt werden, erstaunen, erschrecken, Plut, 
Brut, 20. Herm. Eur. Ipb. T. 288., dıa zıwog, 
Plut. Caes, 45. Dar. 

} ae ‚arog, cö, das Schrockuiss, Man. 
i ® 

Haußnos, sous, 7, das Staunen, Erstaunen, 
Ersehbrecken, Man. 4, 365. 

Haußrirsuga, 7, die erstaunliche, erschreck- 
liche, Beiw. der Eumeniden, Orph. Arg. 970. 

saußnrös, 7, or, angesiaunt, gefürchtet, 
Lye. 552. 

Vaußos, n, 0v, ersiaunt, entsetzt, Eust. p. 
906, 53. Vgl. Imßos. , 

Oaußos, sos, vö, auch 6 Daußos b. Simon. 
nach dem Schol. Il. 4, 79., Staunen, Erstaunen, 
Verwunderung, Schrecken , Entsetzen, Hom., der 
in derselben Bdig ragos gebraucht, was man vgl., 
Pind. Eur. Ar, Av. 781. Plat. Pbaedr. p. 254. C. 
Plat,, sıvoc, vor etwas, Thuc. 6, 31. Luc, am, 14. 
(Vom Stanm H42, verw. mit rödnne u. Salue.) 

Oäpdıs, ol, ai, dat. Baus, acc. Yüudas, 
nur im Piur. gebr, poet. Adj., (Jana) gehäuft, 
bäcßg, haufenweis, nahe od. dicht an einander, 
dicht, dichtgedrängt, äxovres, odevrzs, Il. 11,552. 
17, 661. 10, 264. Od. 12, 92., oravpei, Od. 14, 
12., orauives, ebd. 5, 252., angduorss, Agathocl. 
b. Ath. 15. p. 469. F., xirduvos, Man. 3, 56. — 
Wenn es je einen Sing. gab, kann er so gut #a- 
us wie Oauvg geheissen baben. Einen Comp. Ya- 
puwsepos führt Hesych, an, — Adv. Haudws, bäu- 
fig, oft, Hipp. p. 262, 54. Maxim, ar. 600. 

Hdusiös, d, dv, = das vor., oft b. Hom., 
der aber nur das Fem. plur. nom. u. acc. ge- 
braucht; es entspricht dem lat, frequens im ört- 
lichen Sinne, Den Comp. Saussosspos hat Nie. 
al. 59. " 

Vauiiw, (daua) häufig kommen, wiederholt 
od. oft nach einander kommen, frequentare, li. 18, 
386. 425. Od. 5, 88. 8, 161., wi viva, häufig zu 
Einem kommen, besuchen, mit Jem. umgeben, Xen. 
Gyr. 7, 3, 2., dafür zwi, Plat. rep. 1. p. 328. C. 
Anth. 5, 293, 9.; häufg wohin kommen, sis 1o- 
sous, Plat. Hipp. maj. p. 281. B., xsiog, Ap. Rh. 
2, 451. b) sich häufig wo befinden, sich wo auf- 
balten, Soph. OC, 672., &v dovaxscaı, Nie. al. 591., 
met., ooplas en’ äxpoıss, Emp. b. Plut. mor. p. 
93. B. c) häußg, wiederholt statt finden, Alaßas, 
Plat. legg. 8. p. 843. B.; auch häufig seyn, oürs 
»ousloperös ya Üauıder, er war nicht oft ein Ge- 
pflegter, ward nicht oft gepflegt, Od. 8, 4dät. — 
Med. = Act,, zwi, mit Jem. umgehen, Soph.. fr. 
446 D. - 

Oauuaoadas, o, Poseidon bei den Skyihen, 
Hdt. 4, 59. 

Oauırd, adv. gebr. Neutr. plar. von Papunös, 
häufig, oft, Pind. Xen. i 

Vayıwaxıs, Adv., —Vauasıs, Hipp.p.671,12., v. 

Dauwes, 7, ev, = Hausıös, häufig, im Ge- 
brauch nicht nachweisbares Adj. zu dem adv, ze 
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brauchten Neutr. Hausa, w. s. Suid. führt den 
Sup. Hauswwraros mit der Erkl. muxvoraros an. — 
Adv. Oauwws, Hesych. Phot. 

Dauva, 7, provinzieller Ansdruck für rodf 5 
&u tav orsugulwr, Lauer, Nachwein, Geop. 6, 
13, 2. 

Dauvas, ados, %, Wurzel, Et. M.p. 442, 23. 

Oauveis, dus, 0, gr. Männern., Ath. 6. p. 
262. F. “ 

- Gauripia, rd, ein Ort in Medien an der 
Gränze der Kadusier, Xen. Hell. 2, 1, 13. 

Oauviov, rö, Demin. zu Hayvos, kleines Ge- 
büseh, Diose. (?) 

Vauvionos, 6, — das vor., Oribas. p. 167 
Maith. 

Dauvisis, sdos, 7), (Üauvos) strauchartig, vom 
Strauch, dauvos, Nic. tb. 883. 

j Oauvossdne, de, (8ldos) strauchartig, buschig, 
Diose. 3, 120. 4, 108. 

Hauvoujuns, es, (ujxos) von eines Strauches 
Umfang od. Höbe, Ion b. Ath. 10. p. 451. D. 

Jauvos, &, selten ;, Diod. 2, 49., (Sauırde) 
Gesträuch, Gebüsch , Buschwerk, das die Zweige 
aus den Wurzeln treibt, u, dergl. auch aus den 
Wurzeln der Bäume hervorschiesst, von Arist. 

lant. 1, 4. zwischen Aoravn u. ddvdpa gestellt, 

h. 13, 156. 17, 677. 22, 191. Od. 5, 471. 476. 
6, 127. 7, 285. Tragg. Plat. u. Spät., sowohl im 
Sing. als im Plur. gebräuchlich ; seltener auch von 
dem Gezweige u. Laube eines Baumes, Hauvos 
ravugvllos elains, Od. 23, 190, vgl. b. Hom. Cer. 
100. Aath. Pl. 227, 6. 

Hauvopayos, ov, (yaysir) Gesträuch fressend, 
toa, Sext. Emp. Pyrrb. 1, 56. [a] 

Damwwöre, 6, = Bawvosiöns, Theophr, o. 
pl. 5, 12, 5. 

Jayois, oö, Ö, ein myth. König im ägypt. 
Theben, Plat. Phaedr. p. 275. D. 

danvgilw, (dauvpos) versammeln, Hesych. 

Sdpvpis, 7, (Baus) Versammlung, Hesych. 

Gauvpis, ıdos, 6, ein mytb. Häuptling m. 
Sänger aus Thrakien, Il. 2, 595. Eur. u. a.; auch 
gen. Oauvpsos, dat. Oauups fleetirt, Bekk. An. 
p- 1193. Poll. 4, 75. (Soph. fr. 227 D.) Ders. 
heisst b. Plat. rep. 10. p. 620. A. legg. 8. p. 
829. E. u. Spät, Oauipas, ov. 

Üauvpos, a, 09, = Sausıos, ödel, — Aswgo- 
eo, Hesych. 

Dauvus, 5. Daudss. 

Fasacınos, ov, (daveiv, Havarog) 1) den Tod 
betreilend, zu ibm gehörig, mit ibm verbunden, Todes-, 
alna, Aesch. Ag. 1019., röyas, Tiodenschickungen, 
ebd, 1276, yooe, Todesklage, Todesgesang, ebd, 
1445., aöpos, Tod, Untergang, Eur.; dah. a) tödt- 
lieb, todbringend, ninlos, nionue, ytigwus, Soph., 
yduos, yins, Eur., ödos, Weg, Mittel zum Tode, 
1ıd., popuaxa, id. lon 616. Diose. 1, 95., Alafn, 
voonua, adınia,Plat., djyma,Theophr., Ongia, giftig, 
Pol. 1, 56, 4. Adrv., ÖOavaoluus rumzsw, Antipu. 
p. 127, 32.; eben so darasına danvsıw, Diod. 1, 
87. b) dem Tode nahe, im Sterben, Soph. Phil. 
819. Plat. rep. 3. p. 408. C. 2) pass., a) dem 
Tode unterworfen, sterblich, Plat. rep. 10. p. 610. 
E. b) gestorben, todt, Soph. Ai. 517. OT. 959. 
Vavasına xgde, Fleisch von verstorbenem Vieh (?). 
vw, 

 $drvaraw, Desiderat. von Yavsiv, ich will 
sterben, ich wünsche od. bio im Begriff zu ster- 
Par Plat, Phaed. p. 64. B. Ax. p. 366. D. Philo, 
aus, 
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sararnyös, ov, (&yw) den Tod berbeiführend, 
Timoel. b. Ath. 9. 9.407. E.zw. Lob. Phryn. p.651. 

Vavarnpıos, a, 09, = Üararnpös, sehr zw., 
Lob. path. p. 280. 

Üavarnpös, d, 09, und 

Vavarrjoıios, ov, und 

Javarnoıag, ov, tödtlich,‘ erst sehr spät in 
Gebrauch gekommene Nebenformen zu Yavdssuos, 
Lob. Pbryn. p. 651 sq. u. path. p. 280 sq. 

Javarnpopia, 7, das Todbriugen, Anth. 5, 
114., von . 

Üavarngpipos, ov, (Fararos, yipw) todbrin- 
gend, tödtlich, Assch. Choeph. 369. Soph, OR. 
181. Plat. rep. 10. p. 617. D. Arist. Plut. u. a. 
Vavasrnpegor kdsıy, einen Todesgesang ansiimmen, 
Antb. 11, 186.; Mord od. Todtschlag bewirkend, 
Hiorichtuugen berbeiführend od. veraulassend, u» 
raßokal nolırsıwr, Xen. Hell. 2, 3, 17. 

Üavarıaw, Desiderat, von Yarsiv, — Hara- 
raw, Luc. Peregr. 32, 

Üavarınds, 7, öv, zum Tode gehörig, ihn be- 
treflend, dixn, ein Process auf Leben u. Tod, Cri- 
minalprocess, Plut. Per. 10. Alex, 42., Zyxinue, 
Diod, exe. p. 610, 39. #6 davarıxör, Sterblich- 
keit, Seuche, Byz. Adv, davarıx@s, Eust. p. 321, 41. 

Javardsıs, 8000, &v, (Davaros) tödtlich, Tod 
bringend, Tod verursachend, Soph. Ant, :1262., 
#ögos, der Tod, Eur. Iph, A.' 1287. 

Üavaronvoos, ov, (nvdw) den Tod hauchend, RS. 

Vararomosıös, or, (nosiw) Tod bewirkend od. 
bereitend, Schol. Soph, Tracb. 869. 

Vavaros, ö, (Havsiv) Tod, sow. natürlieber 
als gewaltsamer, Mord, Todtschlag, von Hom. an 
allg., nach Hom. auch gerichtliche Hinrichtung. Ha- 
varos rıvog, der Einem angedrohete, ihm bevor- 
stehende Tod, Od. 15, 275. Savarords, zum Tod, 
in den Tod, Il. 16, 693. 22, 297. 24, 328., wofür 
auch Havaroıo vdlosds steht. Davor oixrlory Va- 
var, des kläglichsten Todes, Od. 11, 412. Ha 
varov (mit oäherer Bestimmung, z. B. öfir, orpe- 
rnyoü) Ivronsıw, Ach. Tat,, amodvnonew, Plut., 
relevrar, Dion. H,, öilvodes, Anth., s. Lob. Soph. 
Ai. 1058. u. par. p. 515. view in) darary 
dov noısiodas, in den Tod gehen, Hädt. 7, 223. 
int Davaroy aydschas, zum Tode abgeführt wer- 
den, id. 3, 14. Gavuros 7 Impia ininsiıras, der 
Tod steht darauf, Xen. hen. 1,1, 10. Isoer. 
Javasov npirsw rıya, eig. Jem. des Todes werth 
achten, dah. sow. auf Tod u. Leben anklagen, als 
auch : zum Tode verartheilen, Thuc. 3, 57. Dem. 
p. 1230, 29. Pol. 6, 12,6. u. Spät. s. Duk. zu Thue. 
a. a. Ö.; dafür weg) Sasarov, Dem. p. 53, 26, 
erw im Davary (sc. woiow), Ath. 13. p. 590. D. 
Havarov zıros xarayıyywonsır, Thug., zarayr pi 
Csodas, gegen Einen die Todesstrafe erkennen, 
Xen. Zu bemerken ist der bei Hdt. nicht selten 
vorkommende ellipt. Gebrauch von 7 ni Yavars, 
wozu aus dem dabeistehenden Verb. das entspre- 
ebende Subst. zu ergänzen ist, msxoounudvros rır 
in) dardrwp, 80. xoaumow od. orelyv, 1, 109. 
#önos wiv im @, sc. diow, 3, 119. 5, 72. 9, 37. 
Häußg ist der Plur. im Gebrauch, entw. empha- 
tisch für den Sing., bes. vom gewaltsamen Tode, 
roös duös Ida narne (Agamemnon) Javarovs, Soph. 
El, 206. Seidl. Eur. El. 479. si sgarnare n) & 
Oavarovs idvas, Plat. rep. 3. p. 399. A., wenn 
voa Mebreren die Rede ist, z. B. dsonorwm, dya- 
Ouv Davasoı, Aesch. Choeph. 53. Eur. jHerael. 
629., od. wenn der Tod als sich wiederhaglend ge- 
dacht wird, bes. in Redensarten wie: duhapransır 
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orz ivös oudE dvoiw afın Davaroıw, Plat. legg. 10. 
p- 908. E. nolla» Surarwr dfıos, Dem. p. 521, 24. 
vgl. p. 345,25. Dion. H. ant. 4,24. Ar. Plut. 483. Plat. 
Ax. p. 368.D.; haufig die Todesarten, 0d.12,341. Plat. 
rwr Davaraw ö Ggoros, Xen. Figürlieu: Hava- 
vos, rad’ axovsw, Soph. OC. 529. nölsas dors 
davaros (Untergang) avaorarov yerdoda,, Lycurg. 
p- 155, 35. b) = vexpös, Crinag. in Anth. 9, 
439. vgl. Jaec. del. epigr. 10, 52, 8. 2) Propr., 
6 9., der Dämon des Todes, der Todesgott, schon 
b. Hom. Zwillingsbruder des Schlafes, Il. 14, 231. 
16, 672.; auch erwähnt von Hes, th. 759. Aesch. b, 
Ar. Ran. 1392. Soph. Ai. 854., u. als bandelnde 
daher auftretend in der Alcestis des Euripides. 

davarovcıa, my, vd, 30. iepa, Todtenfest, Luc. 
v, hist. 2, 22, 

Üavaropöpos, 09, — Üavarnpopos, nad, 
Assch, Ag. 1176. 

davarow, (Üavaros).1) tödten, Aesch, Prom. 
1053. Plat. legg. 9. p. 862. C. Plut.; auch: tödt- 
lieh werden, 7 xoslin, Hipp. de liqu. usa 2. 2) 
zum Tode verurtheileo, Hät. 1, 113. Xen. An. 2, 
6, 2. Plat. legg. 9. p. 872. C. Pol. Plut. 3) im 
NT. u. b. KS., ertödten, mortificare, pass., ersier- 
ben, oagxi, im Fleische, nach dem Fleische. 

Javarwdns, es, (eldos) 1) den Tod anzeigend, 
zEIQEE .. .. amoriklovoas Davarwdes, sind ein 
Zeichen des Todes, Hipp. 2) tödtlich, Ael. n. a. 
7, 5. Polyaen, 4, 3, 28. 

Davarwonx, sus, n, (davarow) das Tödten, 
die Hinrichtung, Thac. 5, Y.; das Aussprechen des 
Todesurtbeils, Plut. mor. p. 291. C. [a] 

Dävesiv, inf, von Zddvor, aor. 2. zu Donoxw, 
sterben. 

Oavvupas, ö, ein libyscher König, Hdt. 3, 15. 

Vaoums, f. Oroouas', dor. Dacouas[äo], 1) 
schauen, —= Üsaouas, w. 8. 2) säugen, 8. Jaw 1. 

Varna, 7, dasAnstaunen, Staunen ; dah. Fureht, 
Hesych. (Wahrseh. nach Hemsterh. dor. für $n- 
7 = süße.) [--] 

VOanrdov, Adj. verb. von dansw, man muss 
begraben, rörds, Soph. Ai. 1140. 

daarw, f. dayw, pf. riräpa, pass. ridau- 
wos, ion. 3 pl. redagyaras, Hdt. 6, 103., mit der 
v. L, reragaras, aor. 1. pass. &Hagydnv, Hdt., 
gew. aor. 2 drapnv[ä], einen Leichnam bestatten, 
beiseizen, begraben, beerdigen, was zu Homers Zeit 
so geschah, dass man erst den Leichnam verbrannte 
0. dann die Gebeine meist in Aschenkrügen unter 
die Erde brachte, Il. 21, 323. Od. 11, 52: er 
danro uno xdovos, vgl. 74. 12, 12. 24, 417. Hes, 
sc, 472. Später kam neben der Sitte des Verbren- 
nens auch die des Beerdigens auf, so dass der 
vollständige Leichnam in einem Sarge in die Erde 
gesenkt wurde, a. beide Arten der Bestattung fin- 
den sich bei griech. Schriftstellern: der nachhom. 
bis in die röm. Zeit neben einander erwähnt u. 
dorch Hanzesıv bezeichnet, s. Becker Char. 2. p. 
181 fgg.; dah. bediente man sich für die erstere 
Art zum Unterschied von der letzteren auch des 
Ausdrucks nvol Janrsıw, Plut. mor, p. 286. E. 
Ael. n. a. 10, 27. Wess. Diod. t. 1. p. 223, 42. 
Jae. Anth. P. p. 445. Yanısm vwd in ris or 
aiag, Isae. de Cir. hered. $ 21. 22. 

Oaeynlia, 7, eine griech. Hetäre, Plut. Per. 
24, Ath. 13. p. 608 sq. 

Oapyrkıa, ww, ra, (Üapynlos) ein Fest des 
Apoll u. der Artemis, das im Monat Thargelion in 
Athen begangen ward, Lyr. Theophr. Dav. 
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Oapynliwv, vor, ö, der elfte Monat der 
Athener, von der Mitte’des Mai bis zu der de 
Junius, Dem. Plut. Tim. 27. u, a. 

$apynkos äpros, das aus den Erndteerstlingen 
gebackene Brod, wie Galussos, Crates gramm. b, 
Ath.3.p.114,. A. (Nach Schneid. v. 9fpw: vgl. Lob. 
path. p. 516.) 2) Propr., OagynAos, gr. Männern., 
Noan. dion. 32, 234, 

Dagoäktor, da, Lov, Adv. Haddallws, (Hag- 
6os) 8. Sapoaldos. Dar. 

Vapbdlsorns, nros, %, 8. Hapoalsorns. 

Gadösisiöne, ov, 6, gr. Männern., Ar. Av. 17. 

Vappdw, s. das ion. u. altatt. Yapodw. Dav. 

Yagönrdov, 5. Hapanrior. 

Bad nE, sog, ö, gr. Männern., Dem. p. 401. 

Dagpos, ro, 3. das ion. u. altatt. Hapaos. 

Geddoieren s. Bapoovvrws. 

Vapoive, s. das ion. u. altatt. Hapovvw, 

Vapedllos, a, ov, ion. n. altatt., Faßdallor, 
Xen. Plat. u. Spät., (Papoos) muihig, kühn, zu- 
versicbtlich, gutes Muthes, getrost, unerschrocken, 
Hom. Plat. Jagdalswrepos, Xen. Cyr. 3, 3, 19. 
—wraros, Plat. Prot. p. 350. C.; mit d. Inf., mo- 
Asusiv, ebd. A.; auch tadelnd, keck, dreist, frech, 
Od. 17, 449. 19, 91. Auch v. Dingen, in denen 
sich Muth ausspricht, »jrop, Il. 19, 169., para, 
Pind. Nem. 9, 117., dAmides, Aesch. Prom. 536. 
«ö Bapoaldov, Muth, Zuversicht, Luc. pro laps, 
17. Hdn. dv 70 Hapsaliy alvas, in dem Zustande 
seyn, wo man ausser Furcht ist, in Sicherheit, aus- 
ser Gefahr seyu, Thuc. 2, 51. dagballor (sc. 
dor!) ralndi; sidora Alysır, es ist etwas wobei 
man Zuversieht, Muth haben kann, es ist nichts 
Gewagtes, Plat. rep. 5. p. 450. E. Bapoalewre- 
00» #oras, es wird ermuthigender seyn, Il. 10, 223. 
rd Daßöalda, Dinge bei denen man zuversichtlich, 
getrost seyn kann, die man getrost wagen kann, 
opp. dswa, Plat. Prot. p. 359. C. Lach. p. 195. 
B. — Adv. Dapodallos, muthig, Plat. ©. Eysw 
noös rwa, mode ri, Xen. An. 2, 6, 14. Plat. apol. 
p. 34. E. Hapbalsairspov Liv, Isocr. p. 422. A.; 
auch dreist, keck, Od. 18, 328. Dav. 

Oapeälsörns, nros, 7, Themist. or. 2. p. 3. 
B., u. Hagdalsorns, guter Muth, Zuversicht, Un- 
verzagtheit, Plut. Aem. 36. mor. p. 443. D. 

dapoälssw, ermuthigen, Joseph.Genes,. p. 29. B. 

dapolw, f. zow, Epp. Lyr. Tragg. Hdt. Thue., 
v. Plat. an Hagödw, auch schon Soph. OR. 1062. 
0C. 491., b. Ar. Xen. u. Spät. wie Plat. wech- 
selnd, muthig od. guten Muihs seyn, zuversicht- 
lich, getrost seyn, guten Muth haben, Muth fas- 
sen, von Hom, an allg. Hagowv, muthig, getrost, 
unverzagt, mit Zuversiebt, Att. rd redapönxös, 
Muth, Zuversicht, Unverzagtbeit, Pluti, rö #ap- 
ooör, Dio C. Oft im Zuruf: Haposı, sey getrost! 
sey unbesorgt! lass gut seya! Hom. u. Att., gew. 
absolut gebraucht, doch auch sehon b. Hom. mit d. 
Aco., Haposı rörds y’ äsdlov, unternimm getrost 
diesen Kampf, 0d.8.197. 9. Hades avonrov, Plat, 
Phaed. p. 95. C., aioypd Jagen, id. Protag. p. 360. 
B. Ausserdem tritt das Wort mit den Cass. obl, 
u. Präpos. in folg. Verbindungen: a) mit d. Acc., 
mutbig an etwas gehn, mutbig angreifen, unver 
zagt unternehmen, getrost wagen, sich nicht fürch- 
ten vor etwas, Hom. a.a. O,, zavra, Hdt. 7, 50., 
sd uayas, Xen., röv Havarov, Plat., rö rosoı- 
zor awua, id., rd amonpivacdas, id. u. ähnl. oft 
b. Att. Auch mit d. laof., sich getrauen, wagen, 
adgoileotas, Xen. Cyr. 8, 8, 6., dpfaodas, Plat. 
®. moös väs öpdfeıs, Muth haben gegen die Be- 
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gierden, Plut. mor. p. 127. A.; dah, unbesorgt 
seyn, obne Sorgen seyn in Bezug auf etwas, nicht 
fürchten, Jagosı ro roudd y’ avöpos, was diesen 
Maon (d. i. mich) anlangt, sey unbesorgt! Soph. 
0C. 649. Yapssı ydopoveos ysipa, fürchte dieh 
nicht vor dem Arm eines Greises, Eur. Andr. 993, 
9. weös rı (rıva), in Bezug auf etwas (od. Jem.), 
Plat. Prot. p. 350. B. Plut., &vaua rıvog, Aesch. 
Suppl. 1015. Soph. Phil. 774. Plat. Plut,, u 
sıwos, Soph. Ai. 793. Plat. rep. 9. p. 574. B, 
Isoer., öde rıwos, Äen. Cyr. 7, 1, 17. Plat. rep. 
8. p. 566. B., amd zus, Isocr. p. 128. D., dia zu, 
id. p. 38. C. Yapgeiv moös Zavrov, bei sich Muth 
fassen, Ar. Ecel. 1060. Plut, Haggesiv rıva, Zu- 
trauen zu Jem. haben od. gewinnen, Xen. Cyr. 5, 
5,42. un ®. vwd, Einem nicht trauen, Dem. p. 
30, 15. vgl. Dio C. 51, 11. b) mit d. Dat., sich 
auf Jem. od. etwas verlassen, vertrauen, seine Zu- 
versieht setzen auf, Vertrauen haben za, Hdt. 3, 76. 
Thuc. Plut,, auch ni zwı, Dio C. 38, 49,, dp’ 
davrg, sich auf sich verlassen, Plut. mor. p. 69. C. 
Mit d. Acc. co. Inf., zuversichtlich überzeugt seyn, 
dass, Soph. Ant. 668., mit örs, Thuc. 1, 81. Xen.; 
mit d. Inf. mit d. Art., davon überzeugt seyn, rö 
dEeliyfaw, Dem. p. 342, 5. Pass., rowrl 76 üpua 
ds ra molsumd ounw iftaposire, man verliess sich 
noelı nieht auf denselben zu kriegerischem Gebrauch, 
Pbilostr. im. 1, 17. p. 788. Darv. 

Yaporsıs, sooa, &v, — Üapoaldes, Nonn. 
dion. 13, 562. 


$aponsıs, sws, 7), das Muthlassen, Vertrauen, 
Thue. 7, 49. 


Vagonrdov, Adj. verb. v. Yapolw, man muss 
Mutb, Vertrauen fassen, lambl., Jagg., RS. 


Vapoonoslw, Muth machen, muthig machen, 
rwa, KS., von 

Vapsomosös, 0ov, (mom) Muth machend, 
Eust., von 

Üapoos, vous, ro, Epp. Tragg. Thuc., v. Plat. 
an dagdos, b. Xen, wechselnd, Muth, bes. Kriegs- 
muth, Herzhaftigkeit, Kühnheit, Unerschrockenbeit, 
dann überh. Muth, Zuversicht, Getrosiheit, Zu- 
trauen, Unverzagtheit, von Hom. an allg, in Poes, 
u. Prosa; auch im Plur., Eur. Iph. T. 1282. Plat. 
Prot. p. 360. B. Arist.; über Bapoos Yaposiv s. 
dapoiw. Bagoos npös rous mohsulous, Äen. Cyr. 
4, 2, 15., od. sür melsulww, Plat. legg. 1. p. 
647. B.: Bagoos dor od. magsors rwwöc, Mutlı zu 
etwas, Aesch. Choepb. 91. Soph. OC. 48. Yap- 
oo: !yw, mit d. Inf. fut., Soph. Phil. 597., epi 
rwvos, in Bezug auf etwas, id. El, 412. our’ & 
nidos oürs rov dölns cow Hapsos map’ nuiv 
@E ..., Zuversicht weder aus der Hofaung noch 
einer Meinung, dass, Eur. Hec. 370. 8. dıdovas, 
iv ngadin Aullew, ävl gpsol Heiwar, dunviem, 
ev) ardsosıv Evsivas, Muth geben, einflössen, Hom., 
napdysıw, Thuc. Xen., Zußallsw, dumossiv zwi, 
Xen. #. kaußarsıy, Muth fassen, Thuc., ade, 
Hes. sc. 96., alpsıw, ioysır, Eur. Iph. A. 1598. 
Here. f. 624. Sapoos Aaufaves rıra, Thue. 2, 
Y2., &yyiyveras, dumimrss zwi, Xen. b) im übeln 
Sinne: Keckheit, Dreistigkeit, Frechheit, Unver- 
sehämtheit, Il. 21, 395., avins, ebd. 17, 570., io 
diesem Sinne gew. in der Form Hpaues, #. Ari- 
stipp. b. Schol. Ap. Rh. 2, 77. Plut. mor. p. 443. 
D. Luce. muse. ene. 5. 2) was Muth macht, Zu- 
versicht gibt, Aesch. Sept. 184. 270. 

Vapoovvrus, Adv. vom Gen. part, praes. von 
dapadw, muthiger, getroster, dreister Weise, mit 
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Zuversieht od. Dreistigkeit, Xen. conv. 2, 10. 
dagdeouvrws iyw, Die C. 53, 3. 

Üapeüvos, ov, muthig, getrost, wie Sapon- 
Ador, Il. 16, 70.; mit d. Dat., sich worauf ver- 
lassend, Il. 13, 823. 

Oapevvw, f. vr, ion. 3:sing. impf. Hapev- 
veons, Il. 4, 233., v. Xen. an Sagfuve, 1) trans., 
ermutbigen, ermuntern, mutbig, getrost, zaver 
sicbtlichtlich machen, dreist machen, sowohl abs. 
als mit d. Ace. der Pers.. Hom. Eur. Thue, 2, 
72. Aeschin.- Plut., rw) 7rop, Il. 16, 242. ®. 
sıva Inscw, Hom., uudo, ll. 10, 190., Acyes, 
Aesch. Eur., Aoy» »al Eoyw, Äen. 2) intr. = 
dapodu, gutes Muths seyn, Sopb. El. 916. [#) 

dapovs, sia, u, — das gewöhnlichere Ipasis, 
nepl Dapodwr, Philo t. 2. p. 665. Yapsesia, v. 
L. statt Spaosia b. Thuc, 7, 77. vgl. Thom. M. 
p. 180, 1 R. 

Oapvßıs, 6, ein Lychäer u. Heerführer der 
Perser , Aesch. Pers. 51. 323. 970. 

Gdpvf, nos, 6, gr. Männern., Paus. 4, 24, 1. 

Gapinas, ov, ö, König der Molosser, Thue, 
2, 80,, wo statt der bandschr. Lesart a 
(gen.) zu lesen ist Gapumov, Paus. 1, 11, 1. vgl. 
Plat, Pyrrh. 1. Auch sonst als Männern,, Xen. 
An, 2, 6, 28. 

Odoas, dor. st. Dijon, zu Baoums, d. i. 
Deaouas, w. 8.; eben so Yäods st. Irode, 

Gases, dws, 0, dor. st, Onsews. 

Oaoos, ov, 1) 7, Insel im ägeischen Moere 
an der Küste von Tbrakien mit einer Stadt glei- 
ches Namens, Hdt. u. a. Die Einw. 0 dass, 
id. Adj. Oaosos, a, ov, thasisch, Adt. Strab., 
xeove, Mandeln, Ath. Plut., älun, eine Brübe aus 
Meerfischen,, auch ohne älun: avaxınav Oasiar, 
eine solehe Brühe bereiten, Ar. Ach. 671. 6a- 
oıaxd, wr, ra, ein Werk über Thasos von einem 
Pbilippos, Suid. s. v. Dilınnes. 2) d, der Grüs- 
der der Stadt Thasos, Hdt. 6, 47. Apd. [a] 

Oaocn, nnr im Praes. u. Impf. gebr., sitzen, 
überh. sich wo befinden, sieh wo niederlassen, 
Eur. Odessa Haxovs, &dgas, id. Tro. 138. Here. 
f, 1214. u. fr, b. Ar. Thesm. 889. Haoosw mod 
Badgoss, dupl Bwpor, dv rpinods, Em’ dxrais u. 
in’ dxwras, Eur.; auch mit d. Acc. des Ortes, 
$eovov, Soph. OR. 161., rpinoda, nayor, papayya 
u. ähal., Eur.; auch: ja Ruhe od. Unthätigkeit seyn, 
id. Iph. A. 277. sjouyos Yaoası, id. Hec. 36. 
Baech. 622. Bei Hom. Yasoow, w. 8. 

Jacowv, Paooer, meuatt, Harrer, Färrer, 
schneller, Comp. von rayus, w. 8. 

$arepor, att. Neutr. mit der Krasis st. rd 
örepor, pl. Oärspa. Siebe Erepos. [a] 

Börzp, ypos, Ö, 8. Fsarijp. 

arus, vos, 7, 8. Üenrus. 

Value, aroc, rd, meuion, Hwiua, Hdt., wo- 
für Hdschr. u. alte Gramm. auch $wua sehreiben, 
vgl. Strave quasst. dial, Herod, spec. 3., 1) Wun- 
der, Wunderding, Wunderwerk, alles Wundervolle, 
bes. was man mit Verwunderung, Bnawunderung, 
Erstaunen ansieht, wunderbarer Anblick, #6 ds 
nepl Yauum viruxre, es war ein Wunderwerk, 
wunderbar gemacht, Il. 18, 549.; von Hom. m. 
Hes, an allg. in Poes. u. Prosa, bei diesen aber 
nur im Sing., bes. in der Formel Yarua iddodems, 
ein Wunder zu schauen, Wunder dem Anblick, n. 
n nie 9. 100’ öpdaluoisır dowuas, Hom.; auch 
absol. als Ausruf: 7 ulya Sau, worauf ein 
selbständiger Satz folgt, Od. 17, 306. darua 
ıdaiv, h. Hom. Ven. 206. Hes. sc. 318.; mit dem 
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Gen., Baip’ iösiv sixooular, ein Wunder von 
Asmuth, Eur. Bacch. 693. Hau Aporoisı, Od. 
11, 287. Eur. 9. ardopwmescıw ideiv, Eur. lon 
1142. Yuöua axovoas, Piod. Pyth. 1, 50. Plat. 
legg. 2. p. 656. D. Dauu’ avsinsoror nadeir, 
Soph. Tr. 673. ai Yaspa, euros vs Jalua, oü- 
div dasua od. oudlv ys $., kein Wunder, es ist 
kein Wunder, sow. absolut als mit folg. Inf. od. 
Ace. o. Iof., Pind. Nem. 10, 95. Tragg. Plat. u. 
Spät., auch in der Fragform, ri roiro daiua, was 
Wander? Eur. Hıpp 439. Aber nicht bloss von 
Zuständen u. "Begebenheiten, sondern auch von ein- 
zelnen Gegenständen, die Wunder od. Bewunderung 
erregen, verdienen, Öaruara auröuare, Automa- 
ten, Arist.; von Pers., wie Polyphem, Pero, Od. 
9, 190. 14, 287., Herakles, Di»medes u. a., Soph. 
Tr. 961. Eur. Bes. Kunststück, Gaukelei, Ta- 
schenspielerei, Jaugara, Taschenspielerkünste, Plat. 
Rubak. Tim. p. 140. eis oogsorınng dvvanusws 
Öaiua, ein Kunststück der Sopbistik, Plat. Soph. 
p- 233. A.; Davuara auch von Seiltlänzer- und 
Sprivugerkünsten, Xen. eonv. 2, 1. vgl. 7, 4. Cas, 
Taeophr. ch, 6, 2. u. zu Alb. p. 22. 2) Bewun- 
derung, F’erwunderung, Staunen, Sauna u’ ds, 
as one EdLArdns, es nimmt mich Wunder, dass 
du so gar nicht u. 8. w., Od. 10, 326. vgl. Soph. 
Phil. 687. Plat. Phil. p. 36. D. ©. Aaußaveı ra, 
Ar., undepzscas, Soph., umodüusras, Plat., auch Zyw 
dauua, Soph. El. 897. iv daryarı eivas, yiyva 
s?us, in Verwunderung, in Staunen seyu, gerathen, 
Hat. Thuc. Dion. H.; eben 80 &v Swuarı iysodas, 
erigsodas, Hdt., vırög, über etwas, id. 9, 37 
wine roisiodei vıvor, seltuer nepi rıvos, Hät. 
3, 23., Jem. od. eiwas bewundern, anstaunen, 
aber auch: sich über Jem. od. etwas verwundern, 
in Staunen geratben, oft b. Hdt., dslür dv dau- 
arı noeiodas, Plut, Pomp. 18. Oavuaros afsog, 
ewundermswerth, staunenswertb, Xen. Plat. ve 
yiorov, sarris Dauuaros afıos, Eur. Hipp. 906. 
Plat. conv. p. 221. C. Havuarwr imafıa, Eur. 
Bacch. 715.; im Plur. anch b. Plat. legg. 12. p. 
%7. A. Vom Stamwe Oaw, schauen, I. Davow, 
wovon Juvoixgior, Lob. par. p. 343.) Dav. 
Vavuslw, ion. Owiuatw od. Hwuilew, Hät., 
f. davuavouas (die Activform Äen. Cyr. 5, 2, 12. 
Hell. 5, 1, 14. ist an ersterer Stelle wit Yavua- 
Tovss, an der zweilen mit Javuaoaırs zu Vertau- 
schen), ep. Davuaooouaı, aor. edmruase, pl. r&- 
Öavusna, sich wundern, sich verwundern, stau- 
Den, erstaunen, zuw, mit dem Nebenbegrilf der 
Missbilligang, des Tadeis, |) abs., v. Hom. an allg. 
Vavualsıw od. Davuacaı üfıos, bewunderungswür- 
dig, bewunderaswertb, wunderbar, Sopb. OR. 777, 
Isoer, an Daipabe od. undiv Yauuale, wundere 
dich nicht, Att. in Poes. u. Pros. Häufig wit ab- 
hängigen Fragesätzen, Javuclous» oio» Eruyßn, 
ll. 2, 320. sSavpalur we dppove, Xen. Cyr. 1, 
4, 20..u. allg. 9. we, ünws, sich wundern wie 
od. dass, Ait., z. B. ©. ws ovnw napsıo,, Thuc, 
1,90. 9. önws inslodnoar Aönvaisı Zwunparn 
pn owgpevsiv, Xen. n. äbnl, oft b. Att.; bes. mit 
örs u. es, ich wundere mich od. es wundert mich, 
es nimmt mich Wunder, dass, u. zwar mit eı, wenn 
die Sache zwar mözlich aber noch "ungewiss ist 
od. als solche dargestellt wird, örs bei etwas That- 
sächlichem, Ausgemachtem, 3, nnter sı, Il. 3. Rost 
er. Sehulgr.$. 180. Aum.2. Häufig wird aber diese 
bedingte Redeweise nach der den Griechen eigen- 
ihümlichen Urbanität im Ausdruck auch da ange- 
wendet, wo der Satz eine Thatsache enthält, wie 
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=. B. Hdt. 1, 155: inara Swipalo, al wos dire 
oraos; da soll ich mich noch wundern, wenn sie 
mir avutrünnig geworden sind? u, äbnl. oft b. Att., 
z. B. Soph. OC. 1140: oud’ #i rs ninoe zur Ad 
yu» Idov nilor, Yavaavas iyw, es nimmt mich 
vicht Wunder, wenn du deine Rede etwas lang 
ausdehntest, d. i. dass du — — ausdebntest, Soll 
diese Bedingtbeit aber nur als eine subjective dar- 
gestellt werden, so stebt & nach historischen Tem- 
poribvus auch mit dem Opt., &davuuae’ slrıs rain, 
sie wanderte sich, dass Jem. gewagt haben sollte, 
Bur. lon 44. Auch folgt der Ace, o, Inf., z. B. 
nerdeiv oü 08 Havualw ruyas, Eur. Med. 265. 
Ale. 1130. Oft in Verbindung mit Gen. absolntis, 
z. B. Havualw vou Alyorros, ich wundere mich, 
dass du sagst od. wenn du sagst, Plat. Prot. p. 
329, B. vgl. Crit. p. 50. C., u. bes. oft mit d. Gen. 
der Pers. vor eiuem abhängigen Satze, wobei der 
Gen, nieht unmwitielbar von Yavuslw abhängt, son- 
dero von dem substantivisch gefassten Gesammibe- 
grilf des abhängigen Satzes; also eig.: ich bewun- 
dere den Umstand od. das an Jem., dass u. 8. w.: 
Davualw rwv sogiorwv örı pacl, Äen. eyn. 13, 1. 
vucv Jaupalm si an Bondnosrs, id. Hell. 2, 3, 
52. 9. rWr — - Eyovrum önws od Alyovaır, Isoor. 
p: 27. B. ©. soo adelyev jivrıwa yraunv dywr 
avsidınog naddornas, Antiph. venel, 4 5. p. 112. 
$. ausou zi rolunass Adysıv, Dem. p. 721,27 (diese 
beiden Stellen nach Bdig b. zu erklären). Vgl. Plat. 
Theast. p. 142. C. Crit. p. 43. B. Isoer. Pao. z. 
A. a. p. 76. B. 385. B. Auch steht ein den Gen, 
regierendes roöro dabei, wie Plat. Pbaed. p. 89. 
A: idavuaoa avro) moWror uiv route, we weÄ., 
womit die Beispiele unter Il, 1, b. zu vergl. Dass 
jedoeh der Gen. auch uamiltelbar vom Verbum ab- 
Längen kann, beweisen Stellen wie folg“-nde, Thuc. 
3, 38: Davualw rw npoddrrww add — Alysır, 
Seltaer folgt ein Ace. e. Inf., Yayualw ooö ..., 
rgagsioay Adysır, dass du sagst, Arsch. Ag. 1199. 
b) mıt einem abhängigen Fragesstze oft in der Bätg 
ich bin begierig zu wissen, ich möchte wissen, also 
bei Fragen, deren Beautwortung Verwunderuag er- 
regen würde, ©. ösrıs doras 0 arrepwr, Thuc. 3, 
38. dilos neav Haunalorras, vi kooıro 7) nolı- 
reia, Xen. Bell. 2, 3, 17. ri Bovklöusvos wixpä 
kappaver av khoıro, Havualsır gnoovomw, Dem, 
p- 657, 11. ®. ei (ob) Ev dp’ änareporv 7v, Plat. 
Phaed. p. 97. A. u. äbnl. oft b. Alt Auch mit 
Spannung erwarten, von Tbatsachen deren Eintref- 
fen Verwunderung erregen würde, Havuslw, örar 
nelas wopwos, ich spanne erwartungsvoll, so oft 
u. s. w., Eur. Here. f. 77. Il) mit dem Acc. od, 
andern das Objeet der Verwunderung bezeichnenden 
Verbindungen, 1) bewundern, anstannen, mit Ver- 
wunderung od. Staunen betrachten, vernehmen, hö- 
ren a. dgl., oft auch: sich über Jem. od. eiwas 
verwundera, darüber staunen, nicht -begreifen, 
s) wit persönlichem Object, rwa, Il. 24, 631. 
Od. u. allg. Häufig fulgt noch ein abbängiger 
Satz: IIpiauos Oaiualev Ayılja, üooos En», 1. 
24, 629. 2, 392. ©. Zukduayor, 6 (dass) «ri, 
Od. 1, 382. 18, 411. 20, 269 ; auch der Acc. e. 
Inf., olo» d7 Havualoue "Europa diov, aunrnv 
dusvaı, Il. 5, 601. Die Sache weswegen man Jem. 
bewundert, wird bezeichnet mit du’ rırı, Xen, 
Plat. u. a., dia ru, Isocr. p. 52. D., werds, Thuc. 
6, 36. Isoer. p. 137. D. Plut. Cam. 24,, ano rı- 
vos, Piat. Rom. 7. Lue. Hermat. 79.; auch durch 
das Part., un napwv Ouvualeraı, man wundert 
sich, dass er nicht da ist, Soph. OR. 289. Ueber 
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den Gen. der Person siehe I, a. b) mit sachlichem 
Object, waynv, 11. 13, 11., Asudvas wal vijac, Od. 
-nupa molla, sich verwundera über, Il. 10, 12., 
so» Aoyov, Hät. 9, 16. Plat., rä Asyousva, Plat. 
Isoer., zö Kgırlav napavsvounxivaı, Ken. Hell. 
2,3, 36. Mit folg. abbäng. Fragesatze: rö Ö2 
Ouvualsoxov, we (wie) wri., Od. 19, 229, Han 
nalouiv oov ylwooar, ws Hoacrorouor, Aesch. 
Ag. 1349. ©. 16 alrıov ö,rı word nv, Hdt. 7, 126. 
s0ds Sdavuaoa, a — rißns, Plat. rep. 1. p. 348. 
E. Anch steht der eig. abhängige Satz unabhängig: 
alla rö Davualw’ idor url., Od. 4, 655. oo» 
d’ Iymys davuacas iyw öde: yepijv yap ati, 
‘Sopb. Phil, 1362. Die Person, an der man etwas 
bewundert, tritt in den Gen., Soph. a. a. 0. Eur. 
Hipp. 1041. & Yavualw rou äraipov, an dem Ge- 
fäbrten, Plat. Theaet. p. 161. B. ö afıor Yau- 
paoas roü Öngiov, id. rep. 2. p. 376.C. Seltener 
sind folgende Construetionen: Sarualsır napl vr 
vos, Plat. Tim. pı 80. C., rıri, Thuc. 4, 85. 7, 
83.; endlich mit d. Gen., Havualw udliora row 
vov rıjs duavolas, Lys. adv. Sim. $. 44. p. 100, 16. 
2) wie mirari, ehren, verehren, bochachten, hoch- 
halten, schätzen, u, im prägnanten Sion": über- 
schätzen, rıva, Aesoh. Sept. 772. Soph. Ai. 1093. 
Seidl. Eur. El, 514. Valek. Hipp. 106., rıyd ne 
volws, Hät. 3, 80. ra sınora Havnalsodaı, wie 
es sich geziemt, Tbuc. 1, 38. u. ähnl. b. Xen. 
Isoer. Dem. u. a. yapıs ap’ „uww dloudrwv Jav- 
nalsras, der Götter Gunst wird boehgeachtet mit 
unsern Untergang, Aesch. Sept. 703. 9. ruusor 
naroos, ihm Ebrfarebt bezeugen, Eur. Bl. 514. 
rö undiv Havualsır, nil admirari, Plat. wor. p. 
44. B. al een t. 6. p. 381. umde row nloürov 
undi sv döfav rıw rourwv Davunalnre, all’ inäs 
arrovs, gebt nichts auf den Reichthum u. 8. w., 
sondern haltet auf euch selbst, Dem. Mid. $. 10. 
P- 582, 5 

davaalvu, f. avw, ep. avi, — davualn, 
bewuniera, Od. 8, 108. Pind, Ol. 3, 57. Ja 
paivovras, Callierat, b. Stob, fl. 85, 17. Vgl. 
Daußaivw. € 

Oavuäasia,r,, Stadt in Magnesia, Il. 2, 716. 

Jaumanrgor, vd, das Geld, das man Gauk- 
lern od. Taschenspielern als Lohn gibt, Sophron 
b. Et. M. p. 443, 52. 

Javuudkdos, a, ov, wunderbar, Besych. 

Oavuapdın, %, gr. Frauenn., Antb. Inser, 

Oavuas, ayros, 6, Vater der Iris, Hes. th. 
237. 265. 780. Apd. 

davuasia, 7, Bewunderung, Gal. t. 12. p. 
943. Lob. Phrya. p. 509 sq. 

Oavussias, ov, ö, gr. Männern,, Arces. b. 
Diog. L. 4, 44. 

Qavuamsor, rö, ein Berg Arkadiens, Paus. 

Vavuasıog, a, 0», ion. Owuaasos, Hädt. 2, 21. 
35. u. sonst, selten zweier End., Luc. im. 19. u. 
v. L. bei Xen. An. 2, 3, 15. Diod. 2, 58., da 
pacıwrepos, —wrares, Hät. Att., (Fauna) 1) wun- 
derbar, öosa, yapıs, h. Hom. Merc, 443. Hes. th. 
584. u. ähol, E lee. Hdt. Att. rdipas Jaruacıor 
noosidiodas, Pind. Pyth. 1, 49. Bavuanıor 
ö0ov, Wunder wie gross, wie sehr, Plat. conv. 
p- 217. A. Davuaoı’ Aina, Dem. p. 348, 24. 
nrrov raira Dauuaord mainep öyra Davuasıa, 
... bewundert obschon wunderbar, Plut. mor, 
p-: 974. D. Aristoteles schrieb ein Werk sg! 
Paupasiwv axovouaran. b) tadelnd: wunderlich, 
seltsam, lächerlich, Deiög y' el mepl vous Aöyovs 
sa) draus Javuaasas, Plat, Phaedr, p. 242. A. 
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Havuasıov wal üloycv dorı, id. Gorg. p. 496. A. 
u. äbol, oft b. Plat, Yavuasıwıars ardpwns, 
Xen. An. 3, 1, 27., a. oft b. Att. in der Aurede: 
d Davmascıs, auch ohne tadelnden Nebenbegriff, 
wie unser wunderlicher! 2) bewundernswerth, an- 
staunenswerih, wie Jauuaeros, Att., auch iron., 
Dem. p- 375, 24. ro Havuasıwrarov, was das 
Wunderbarste ist, Diod. 1, 63. Jauuasıos ro zal- 
kos, wunderbar an Schönheit, von wunderbarer 
Sehönbeit, Xen. An. 2, 3, 15. Savpanıwreros ’ 
sv völuar, bewundernswerth in seiner Frechheit, 
Asschin. p. 75, 17. — Adv. davuasıws, in beiden 
Bdign, Alt, Havuasiwe nodnv, d. i. gar sehr, 
überaus, Ar. Nub. 1240. Havuaoius es, Wunder 
wie sehr, Plat. Gorg. p. 471. B.; auch getrennt, 
davuasius gYalvsras we dysıw Äsyor, es scheint 
Wunder wie sehr Grund zu haben, id, Theaet. p. 
157. D. [@] Dar. 

davudosörns, nros, 7, das Verwuudern, Stau- 
nen, Verwunderung, Hipp. p. 301, 15. Arist. top. 
4, 5. Joseph. 

dauudersovpyio, 8. Oavuarovpydu. Dav. 

Pavyuasıovpyia, ,, — Öavuarovpyla, Philostr. 
v. Ap. 6, 19. 

Pavuaouös, 6, Bewunderung, Plat. Aem. 39. 
mor, p. 419. D. Sext. Emp. adv. math. 9, 17. 
Dius b. Stob. A. 65, 16. 

Javuaerdos, a, ov, Adj. verb. von daruale, 
zu bewundern, Ath, 11. p. 508. C. Neautr. dasga- 
ordov, man muss bewundern, sıra, Eur. Hel. 84. 506. 

Jaumaorıs, ov, o, Bewunderer, Arist, rhet. 
1, 11. Plut. Pbilostr. Dav. 

davuasrınöe, 7, Or, zum Bewundern od. Ver- 
wundern gehörig, geneigt, Arist. eth. Nie. 4, 8. 
Plut. mor. p. 41. A. — Adv. —aws, Scholl. 

Havuasröc, 7, 0», ion, Üwuaorss u. Iwuue- 
orös, Hdt., (Yavuafw) 1) wunderbar, wundervoll, 
zu verwundern, erstaunlich, dah. auch: ungewöhn- 
lieb, ausserordentlich, auffallend, unbegreiflich, 
zuerst b. Hom. Cer. 10: Hauuaorö» (adv.) ya 
vowvra, dann häufig b. Pind. Tragg. u. att. Pros. 
$avuaororarov axoucas, Plat. conv. p. 220. A. 
Vaupaerov (form), es ist wunderbar, es ist za 
verwundern, u. mit der Negation: eudiv Havua- 
eröv (£orıw), es ist nicht wunderbar, es ist nieht 
zu verwundern, es nimmt nicht Wunder, bald abs., 


\ bald mit d. lof. od. Ace. c. laf., Xen. Plat. u. a. 


Au, ri dauuaorov, was ist dabei zu verwundern? 
was Wunder? Plat. Isoer. - Mit folg. «, =. B. 
Javuaora ys, &i — Övvasas, Xen. conr. 4, 3. 
oidiv Hauuaorör si — yarıjsovraı, Plat. ouzenr 
soriv oudiv Havuaoröv ai ra menklsovduenuer, Dem. 
Oauuaorös öoos, Wunder wie gross, Davuasrer 
öoov, Wunder wie sehr, wie viel, Xen. Plat. Arist. 
Oavuasorör nAixov, Dem. p. 738, 20. — davuasra, 
adv., Plat. coav. p. 192. B. 220. A. Vavuaeord 
es, Wunder wie sehr, Soph. fr. 963 D. Eur. Iph. 
A. 943. b) wunderlich, sonderbar, auffallend, un- 
gereimt, wie Pauuaoıos, Alt. FJavuaord xal ye 
Aoia, Plat. Theaet. p. 145. B.; auch in der An- 
rede, mit oder ohne tadelnden Nebenbegrif, « 
®avuaord, Plat. Polit, p. 265. A. w Hanuaaro- 
raros, ihr gar wunderlichen Leute, Xen. An. 7, 7, 
10. 2) bewundernswerih, achtungswerth, ehren- 
werth, v. Pers., Pind. Aesch. Plat.; von Sachen, 
igya usyala nal Jwüuaora, Hät. 1, 1., xapmos, 
id. 9, 122. Davuaoros ro mallos, bewunderns- 
werth an Schönheit, Plat, Phaed. p. 110. C., we- 
eay apernv, in jeder Tugend, id. legg. 12. p. 945. 
BE. Savnaorös rs sveradsias, Plut. Popl. 14. 
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vgl. Per. 39. Cat. maj. 6., mArdss, an Menge, id. 

Caos. 6., npös nowwriev, im Umgang, id. mor. 
p- 980. D. — Adv. Vavuaorais, in beiden Bdtgn, 
Plat. ©. nolumoves, ausserordentlich geschäftig, 
id. lagg. 1. p. 633. B. 8. ws, Wunder wie sehr, 
Plat., @s opadga, id. rep. 1. p. 331. A. Dar. 

Oavrusoröw, wunderbar machen, zum Wunder 
machen, ri, Eust. op. Pass., als ein Wunder be- 
traehtet od. angestaunt werden, Arist. h. a. 9, 49, 
Plut, Per. 28. Pomp. 53. Dar. 

Üavnaorwas, &ws, %, die Wunderbarkeit, 
Eust. op. 

Vavparilouas, Dep. med., in Verwnaderung 
gerathen, ersisunen, Hesych. 

Harpazofgüros, ov, (Apgiw) mit Wundern an- 
gefüllt, voller Wunder, Eust. op. 

Javuarösıs, 00a, ev, wunderbar, Man. 6, 402. 

davuaroloyla, 7, (Aöyos) wunderbares Ge- 
rede, Synes. 

Jaruaronoısau, (Savparomoıcc) eig. Wuuder 
thun; gew, Gaukeleien, Kunststücke, Taschenspie- 
lerkünste machen, ravra, solche Taschenspielereien, 
Lue. Peregr. 21., alla vsavıxwrepa, ebd. 17. Dav, 

Javuaromoinsss, Ewe, ,, — Vavuaronesia, 
Eust. op. 

Javuaronoınrınös, 7, or, f. L. st. davua- 
FORDIXDS. 

Vavparonoıa, 7, Wunderthbuerei, Gaukelei, 
Taschenspielerei, die Künste od. das Gewerb eines 
Bausaronosös, das Zeigen od. Vormachen solcher 
Künste, ım Siog. u. Plur., Plat. rep. 10. p. 602. 
D. Isoer. Lue. u. a,; v. Redaer: das Haschen 
nach Wunderbarem, das X für ein U Machen, 
Isoer. enc. Hel. 5. Dar. 

Davuaromorinös, 7, 0», gauklarisch, laschen- 
spielerhaft, einem Sauuaromoıds eigen od. äbolich. 
zö davuaroresixov, — d. vor., Plat. Soph. p. 268. 
D. 5 davuaromouix, so. ziyvn, Taschenspieler- 
kunst, ebd. p. 224. A. 

VOavuäronosis, ov, (dadua, no) Wunder 
thuend, örsıpos, wunderbare Träume, Loc, somn. 
14., bes. wuuderäbnliche Kunststücke vormachend, 
zoögas, Matren b. Alb. 4. E 137.C. 0#,, Wun- 
deribäter, d. i. Gaukler, Taschenspieler, Markt- 
schreier, Plat. Soph. p. 235. B. rep. 7. p. 514. B. 

davudros, 7, or, poet. st, Vanuaoros, h. 
Hom. Merc. 80. 440. Baech. 34. Hes. seo. 165. 
Bosckh Pind. Ol. 1, 28. Pyıh. 10, 30. 

Oavuaraupylu, (davparoupyös) = Vauparo- 
nom, Äen. conv. 7, 2. mit der v. L. danpa- 
savpynasv: narra Öauuarovpysiedas, Plut. mor. 
p- 1004. E. ssdauuarorpynudva, Gaukeleisn, Plat. 
Tim. p. 80. D. 2) Wunder thun, Damase. Dar. 

Vavuarovpynua, aros, zö, Wundertbat, Gau- 
kelei, Hel. 10, 39. 

Oavparovpyia, 7, — daruaronssia, Plat. 
legg. 2. p. 675. A., von 

Havpasoupyös, ör, (Yavua, EPIR) = dar 
parerosög, yoraixas, Ath. 4. p. 129. D, & 4%, 
Hero autom. p. 244. 

Javsixpiov, rö, Schaugerüst, Hesych, (Von 
ddw 2. u. ingiov, vgl. daiua a. BE.) 

OAP2, ungebr. Stammform; dav. Perf, mit 
Präseusbdig sidnne, u. aor. 2 ärägper, ersiaunen, 
s. ridına. 

Oayaxog, 7, Stadt am Buphrat, Xen. An. 1, 
4, 31. Strab. 

Oayla, ;, = Baywos, Theophr. Diose. 

Oaylvos, n, ov, gelbgefärbt, gelb, bleich, Ar, 
Vesp. 1413. Plut. Phoe. 28. Ath. 3. p. 198. F., v. 
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.  dewos, n, ein Kraut. od. Holz zam Gelbfär- 
ben, das von der Insel Thapsos kam, Theoer. 2, 
88. Nie, al. 570. 

Oayos, ,, 1) Stadt auf einer Halbinsel der 
Ostküste Sikeliens, Thuo. 6, 4., nach And. eine 
Iusel. Auf Irrtbam beruht wohl die Annahme ei- 
ner sporadischen Insel dieses Namens beim Schol. 
Nie. al. 570. 2) Stadt ia Libyen, Strab. Diod, 

daw, ep. Defectivum st. des prosaischen Iy- 
katw. Vom Act. findet sich der Inf. aor. 1 I 
oas, säugen, nähren, angeführt b. Hesych. Vom 
Med. hat. Hom. den Inf. praes. jedes, saugen, 
meiken, &unsravdr yalka Orjodas, Milch das ganze 
Jahr meiken, Od. 4, 89., u. 3 sing. aor. 1. med. 
Öneare ualcv, er sog die Muttarbrust, Il. 24, 58. 
vgl. Call. Jov. 48, part. $noausrog, saugend, h. 
Bom. Ger. 236. Daz. steht b. Hom. Ap. 128. 
Anolluwa Orjoare wrenp, in der trans, Bdtg: den 
Apoll säugte die Mutter. (Verw. mit Inin, da 
ka, Yallw, rirdn, Boivn, in denen allen der 
Begril nahren, iränken, trinken gothalten ist.) 

Daw, lakon. oaw, ich schaue, 8. Bsdeua: a. E. 
u. vgl. data a. E. 

(Saw) ich sitze, wird als Staumfurm von $d- 
x0:, Sasow, Jadoow angesehn , scheint aber nie 
gebraucht zu seyn. 

Os, Anhängungssylbe, 5, de. | 

sa, 7, lakon, osa, Ar. Lys. 1263., Fem. v. 
eos, Göttin, von Hom. an allg.; im Gegens, von 
ya, ll. 14, 315.; auch wie #io Adj. mit einem 
andern Subst. verb. , Head arzne, ll. 1, 280. 21, 
104. Osai Niugpas, ebd. 24, 615. Movoaı Hsai 
x’ aoıdol, Aesch. Suppl. 695. Jlallde Deu, id. 
Sopb. #sa Nnenis, Kur, eemwai Ysal, die Eu- 
meniden, Sopb. OC, 458. Ar, Thesm. 224. Aesobin, 
Plat,, auch daral, drwrugo: ©,, Kur. El 1270. 
Ipb. T. 944. usyala Hea, Demeter u. Persephone, 
lerm. Sopk, OC. 683. (des bebält b. Hom. u. 
Hes. durch alle Casus das Alpha, obgleich es stets 
lang ist; erst spät. Bpp. bilden Dar, Call, Dian. 
119. 152., Öenc, Ap. Ah. 3, 252. 4, 241. Qu. 5m. 
3, 661. 13, 402. Man. Tryph., 9en, Ap. Rh. 3, 
549.; nur im Dat. pl. findet sich Hsys auch Il. 3, 
158. 8, 305., was W. Dind. auch Od. 5, 119. b. 
Hom. Ven. 191. un aus Hdschr. Hes. op. 62. bher- 
gestellt wissen will, während Herm. za h. Hom, 
a. a. O0. ia der Il. Haie verbessert; vgl. dag. 
Spitza. zu d. St.) [v-. Einsylbig Eur. Andr. 978. 
u. b. Hom. ia der Verbind. mörsıa Hsa, Od. 5, 215. 
13, 391. %0, 61., wo Andere mirva Osa lesen.) 

Ola, 7, ion. #dn, Hdt., (st. Yaa, von Haouas) 
1) das Anschauen, Anblicken, die Schau, der An- 
blick, Hdt. u. Att. in Poes. u. Pros.; in b. Hom. 
Cer. 64: aidsooal zus Bdas ünse, halte mieb in 
Ehren bei deinem Angesicht, beschwörend, ist mit 
Voss u. Horm. Dsas ünsp (wegen der Proserpina) 
zu lesen. das afıos, sehenswerth, Hät, Äen. 
Plat, Ddav kaußaver —= Hsaoda:, Soph. Phil. 
536. 656. Em ey Dig rn davroo, bei seinem An- 
blick, Xen. Cyr. 1, 4, 24.; bes. vom Zuschauen 
bei kobasosichen, Badılew ini xuupdar Odar, 
id. oee. 3, 7. ini Odav zurös ipziodas, yasır u. 
äbol., kommen um etwas od. Jom. zu sehen, Xen, 
Plat. u. a., ds ®dar, Baur. Ipb. A. 427. Auch 
geistige Ausehaunng, Betrachiung, Plat., roö övros, 
id. rop. 9. p. 582. C. b) das Auschen, der An- 
blick, den Jem. od, etwas gewährt, dıangenn« en” 
dar, von Ansehen, Eur. Ipb. A. 1588. aioypdr 
Olay napiysır, einen hässlichen Anblick darbieten, 
Xen. re eg. 7,2. dnö eis Dias zinalsıw, nach 
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dem Ausseben od. Ansehen, Luo, v. hist. 1, 11. 
2) das Angeblieckte, der Anblick, das Schauspiel, 
Att. in Poes. u. Pros. duswisne, alnloe Ya, 
Assch. Prom. 241. Soph. El, 1447. Ida durya- 
vos vö nallos, unbeschre:blich schön, Plat. u 
ngäv, uaxaplav Hlav ıdeiv, Eur. Hipp. 809. Plat. 
» Phaedr. p. 250. B, Ydav Yeaodas, Plat. u.a. 8. 
Lob. par. p. 512.; bes. das Schauspiel, von Ihea- 
tralischen u. äbal. Vorstellungen, Xen. Plut. n. a. 
Day napdysıv, aufführen lsssen, zum Besten ge- 
ben, Plut., ämirslsiv, id. 3) der Ort des Schauens, 
ein Platz, Sitz beim Schauspiel, Ida» (gew. ohne 
Artikel, Schaef. app. Dem. t. 1. p. 179.) xara- 
Aaußavsy, seinen Platz rinnebmen, Dem. Lue., 
nooxaralaußarsı, Luc. Hermot. 39. 9. Zysw dv 
$ssrey, einen Sitz im Th. haben, Plut. Flam. 19. 
Yiav naravdasıy rıvi, anweisen, Dem,, sis ra Jıo- 
vuosa, für die Dionysien, Aeschin p. 35, 10., dyo- 
edoas rıyi, für Jem. kaufen, Cas, Theophr. ch. 
Y, 2. e 

Osayyela, wv, ra, Stadt ia Karien, Steph. B. 
Plin. . Eiow. 6 Osayyelsus, dws, Ath. 6. p. 
211. B. 

Heayysleis, dus, 6, (Ida, dyydiln) der die 
Volksfeste Ansagende, Hesych, 

Heayyslıs, ıdos, 7, eig. Götterhotin, ein in 
Begeisterung versetzendes Kraut, Plin. bh. a. 24, 
17, 102. 

Osuydvnse, ovs, ö, ein Tyrann zu Megars, 
Schwiegervater des Kylon, Thuc. 1, 126., u. sonst 
oft als gr. Männera,, Xen. Luc. Paus.; b. Ar. Av. 
1127. 1295. Lys. 63. Fr. 928. sind die beiden er- 
sten Sylben mit Synizese za lesen, oder richtiger 
mit W. Dind. soydrnc herzustellen, welche Form 
sich Vesp. 1183. findet, u. in Hdschr, des Thue, 
o. Xen. Dafür ep. Ouoydıns, Call. fr. 227 Bl. 
Orac. b. Paus. 6, 11, 8.; zsgz. Osuyduns, Posid. 
b. Ath, 10. p. 412. BE. _ 

Osaysvidnc, ov, ö, ein atben. Arehon, Dion. 
H. ant. 9, 56. Diod. 11, 65., b. Plut. mer. p. 
835. A: Qsoywlörs. 

n Osayns, ovs, 6, ein Schüler des Sokrates, 
at, 


Osayöpas, ov, ö, gr. Männern,, Phalar. 

$edywyia, 7, das magische Heranziehn, Ban- 
nen, Citiren der Götter, KS., voa 

Heaywyos, ov, (Hess, dyw) die Götter heran- 
ziehend, eitirend, beschwörend. 

Healw, (Beide) von göttlicber Art od. Natur 
seyn, puoss Osalovoa (Oungov), Demoer. b. Dion 
v. Hom. i 

Osasddoraros, soll Antiphon st. Isossddoraros 
gebraucht haben, Et. M. p. 444, 14.; And. sehr. 
$esiddorares, Buttm. Lex. 1. p. 173. 

Dawa,n, post. st. Heu, Göttin, Call. Del, 
29. Musae. 142. Christod. eephr. 100., b. Hom. 
ia der Verb. mavres re Deol nacal ra Hamas, Il. 
8, 5. 20. 19, 101. Od. 8, 341. vgl. Antiph.’ b, 
Ath. 10. p. 423. C. 

Osaiog, ü, 8. Qsiaios. - 

Psalrmros, 09, (ardw) von Gott erbeten, Jo- 
seph. aut. 5, 10, 3. 2) Propr., d Gsairnros, gr. 
Mäunern., Plat. Anth. 

Veanzwp, 0pos, 6, (dyw) Götter leitend, f. L. 
bei Aesch. Suppl. 1040. statt SöAxrwp. 

Odaus, aros, ro, (Osdouas) 1) Gegenstand 
des Beschauens, der Betrachtung, Anbliek, Schau- 
spiel, Att. in Poes. u. Prosa. ©. sparv, Jeaodaı, 
dlpnsodar, zisopäv, Tragg. u. spät. Pros., wie 
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nehmer Anblick, Schauspiel Ergötzlichkeit fürs Auge, 
Augenweide, also dasselbe für das Auge, was d- 
xgiaua für das Ohr. Hau rais molsew 70a», 
Piut. Agis 14.; bes. v. Scehauspielen, Kunststücken 
a. dgl., olt mit dxpoaua od. axevoum vorb., Xen. 
eonv. 2, 2. 7, 5. Plat, mor. p. 7. B. 629. C. u. 
öft.; dab. Sehenswürdigkeit, Isoer. Pau. 45. ra 
intra Deauoara, die sieben Wunderwerke, Strab. 
1%. p. 652. Plut, Vgl. das ion. Odnue, u. das dor. 
Janpa. Dav. 

Vsaudrilouaı, Dep. pass., — Henonus, Jo- 
seph. Rhac. in Walz. rhett. t. 3. p. 540. 

Veduwv, ovos, ö, ion. Bezuwv, (Hsaouar) der 
Zuschauer, Synes. p. 128. B. Aoth. Pi. 5, 365. 

Hsavdola, 7, (Hardpos) die gottmenschliche 
Natur, RS. 

Osavdpidas, wr, oi, die Nachkommen des 
Thean ‘ros, Pind. Nem. 4, 118. 

Beavöpsnög, 7, or, gottmenschlich, KS., von 

Odavdpos, 6, (dvie) Gottmensch, KS. 2) 
Propr., d 9., der Stammvater der Osardeidas, 

Hsardgwnia, 7, Gottmensebheit, KS., von 

Hsavdgwnos, 6, (ävdewnos) Goltmensch, KS. 

Gtavric, idos, 1, 8. Osıwric. 

Olarros, 6, gr. Mänuern,., Paus. 6, 7, 8. 

Osayw, oös, z, Gemahlin des Antenor, Il, 5, 
69. 6, 248., eine der Dansiden, Apd.; Gemahlin 
des Pythagoras, Diog. L. [Bei spät. Dichtern 
auch „u, Auth. 14, 138.] 

Deaouas, f. aoouaı[ao], pf. redlaue, 2 imp. 
praes. Dsw: ion. Pnlouns, part, Önsupevog, impf. 
!önswunv, 3 sing. d#nsiro, f. Derjoonaı, Hdt., aor, 
denoaanv u. &önnoaumw, id. 1, 8-1. w. sonst; 
b. Hom. finden sich folg. Formen, vom Prans. 2 


' sing. opt. Önoio st. Iewo, Il. 24, 418., v. Impf. 


3 sing. u, pl. Onsiro, Oneövro, beides bäufig, ü. 
1 pl. e9nevusoda, Od. 9, 218., v. Aor. 3 sing. 
u. pl. $rnoare, &önnoavro u. Unroavre öfter, 2 
u.3 opt, Önnoase, ÖOnnjearro, Od. 17, 315. 5, 74; 
auch contr. 3 pl. Inoaiare st, Onnoamweo, Od. 
18, 191.; dor. Oadouas, Pind. Pyth. 8, 64., 3 sing. 
impf. Hasiro, Thever. 22, 20.; von der Form 
Goonas finden sich 1 plur, pr. Hausa st. deu 
#sda, Sophron b. Apollon. pron. p. 359. A., imp. 
Oaso st. Badov, Anth. 6, 354: Auth, Pl. 4, 306., 
2 pl. Pdods, ein Megarer ia Ar. Ach. 970., fat, 
Odoouas, Theoer. 2, 72. 15, 23., auch HDaoovnes, 
Call. Diao. 3, imp. aor, $aoas, Epich. u. Sopbron 
b. Ath. 3. p. 86. A. 10h. E. Tbeoer. 1, 149. 3, 
12. vgl. Fritzsche Ar. Thesm. 280., schauen, 
beschauen, anschauen, zuschauen, betrachten , bes. 
mit Aufmerksamkeit od. mit Verwunderung u. Stau- 
nen, contemplari, sow. abs. als mit d. Ace. der 
Pers. od. Sache, Hom. Hes. Lyr. Hädt. u. Att. ia 
Poes. u. Prosa; vom Zuschaaen b. den Schauspielen, 
Isoer. Pan. 44. Plut. Luc. oi Öswuszre:, die Zu- 
schauer, Ar. Nub, 518. Ran. 2. Plut, 798 ; sich etw. 
betrachten, sich ansehen, sich besehen, es; Os 
r6 oynue sal oxdyaı, Ar. Vesp. 1170. ©. mölsuor, 
sich den Krieg mit anssben, mit machen, Hät. #, 
116., #6 orparevua, mustern, Ken. Cyr. 5, 5, 1., 
uni ww mol, recognoseiren, ebd. 4, 5, 7. u. 
ähnl. b. a. Ueberh. schen, erblicken, rıra 9. yu- 
av, Hdt. 1, 8. 11., rıwds peiyorras, roüs mole 
mioug önıoder dnıcvras, Xen, Auch mit dem Ver- 
stands schauen, betrachten, wahrnehmen, einsehen, 
dia vs yrwuns Deaodas nallıov n) dıa vwr ögdal- 
uoiv ra nleiera rw» mpayuarıw, Xen. Hier. 2, 5. 
vd aln ds xal ro Deiov, Plat. ©., örı oürwe Fyrı, 
id. Prot, p. 352. A. don deworne 1v iv ro De 
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linny, Hedssods, Dem, eor. p. 275, 28. zidlvas 
wal Ösaoaodas, id. s. Krüger in Schaef. app. 
Dem. t. 5. p. 765. — Das Part, aor. pass. Osa- 
®r b. Thuo. 3, 38. ist nach Hdschr. in dpaodsr 
geändert; über den pass, Gebrauch b, Spät. s. 
Boiss zu Philostr. p. 421. u. Eunap. p. 433. Die 
act. Formen saw, imp. Ida, f. Hsacw finden sich 
aber erst b. spät. Schriftst., wie Themist. Synes. 
s. Valek, Acon. p. 279. B. Boiss, Philostr, p-. 421, 
(Der urspr. Stamm dieses Verbum Hau fundet sich 
in der lakon. Form der 1 pl. impf. Zoäus» st. 
#daouev b. Hesyeh. angeführt. Dav. Daiya, Hap- 
Pos, ö rapos, una, Iißog, Onjpas: nach Lob. 
par. p. 47. auch Ins, Hwy, radalı ) 

Üsapeeros, 09, (dpfoxw) goltwohlgefällig, Thoo- 
pbylact. Lob. Phryn,“ p, 621. Adr. Osaplorws, 
Arethas, Cyrill. [a] \ 

Gsdpns, vous, 6, ein Hermionenser, Paus. 

Hsäpidas, ev, ö, gr. Mäonern., Paus. Anth. 

Peapsov, To, dor. st, des ungebr. dswgıior, 
der Platz für die Hewpoi beim Tempel des Apollo 
Pytbius auf Aegina, Piad. Nem. 3, 122. [a 

Veapıos, 0, dor. st, den ungebr. Üswpsos, 
Bein. des Apollo, Paus. 2, 31, 6. [a] 

Osapiow, wvos, &, ein Asginet, Pind., ein 
Albener, Ar. Plat, 

9eäpodexia, 7, die Aufoahme, Bewirthung der 
®swpoi, Inser., von 

Osapodonos, 0, dor, st. Dewpodixos, der die 
Beopoi aufnimmt, bewirthet, laser., von 

Derpöc. &, dor, st. Yswpos, Titel einer Ko- 
mödie des Epicharm, Ath. 3. p. 106. F. u. sonst. 

dsapyia, 7, (apgw) Gottherrschaft, D.on. 
Areop. Dav, 

Deapyınös, z, dv, Adv. — ws, zur Gottherr- 
schaft gebürig, KS. Bsapyinuraros, Greg. Nyss, 

Osacidns, ov, ö, ein Spartaner, Hdt. 6, 85. 

Psaorınös, 7, 69, (dealw) von Gott eingege- 
ben, KS. 

Ysärdov, Adj. verb. von Psdouas, man muss 
beschauen, betrachten, Plat. 

Vsärno, gos, 6, der Anschauer, b. Hesych. 
in der dor. Form darze. 

Ösarns, od, 6, ion. Densue, Hit. 3, 139., 
(#saouas) Zuschauer, Beschauer, Betrachter, Eur. 
Tbur 3, 38. Xen. Plat. u. a.; mel,, Ösarıc rou 
aln®süg, Arist. etb. Nie, 1, 7. Bes, vom Zu- 
schauer im Theater, Ar.; weil sich nun bier Sehen 
u. Hören vereinigt, so tritt in dem Worte zuwei- 
len die letztere Bdtg hervor: Zuhörer, Sint. Plut. 
Per. 1. Dav. 

Veärınds,;, ov, zum Sehen gehörig, duvanıs, 
Sehkraft, Arr. Epiet. 1, 6, 3. 

Haärös, 7), 0», (Dedouas) zu sehen, sichtbar, 
wabrnehmbar, was geschen werden darf od. kann, 
Sopb. Ai. 915., ri, von Jem., Plat. conv. p 
197. D. Isoer. p. 24 C., ı& vw, Plat. Pheeer. 
P- 247. C. Vgl. das ioa, Bnmeos u. das dor. 
Oanros. 

Beargsior, ro, — Harper, Soid. 

Ösergie, y, Fem. zu Buarzp, Zuschauerin, 
Poll. fa) 

arpidior, rd, 
de re rust. 3, 5, 13. 

Vearpiiw, (Bdarpor) 


Demin, von HLargo», Varr. 


1) auf dem Theater seyn, 
darauf spielen, Jo. Malal. 2) trans., aufs Theater 
od. auf die Bühne briugen, darauf vorzeigen, auf- 
ühren, öffentlich zur Schau stellen, met., dauro», 
regor., zö nadlos, v. Pfau, id. — Med., sich zur 
Schau srell.n, sich ibeatermässig zeigen, z. B. im 
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Putz, id. Pass,, im schlimmen Sinne, öffentlich an 
den Pranger gestellt, beschimpft werden, dvud« 
onois al Oliwsos, ep. Hebr. 10, 33. 

Vsärpınds, 7, 0», ion. Henrpunös, Hipp., zum 
Theater gehörig, für das Theater passend, thea- 
tralisch, wovon, Arist, pol. 8, 7., &£odıo», Plut., 
navryvgis, Dio C. ©. ioropia, ein Werk des 
Juba, Ath. 4. p. 175. 177. b) dah. prunkbalft, 
pompbaft, prablerisch, dnsödesıs, Hipp. p- 20, 12.; 
öft. vom schriftlichen od. mündlichen Ausdruck, 
Plut,. Krüg. Dion. H. bist. p. 486. s.v. Adv. $sa- 
rosws, eig. u, met., Plut. 

Psarpsouds, ö, (dsarpilw)’das zur Schau 
Stellen, das Prunken, Thom. M. p. 283, 5 R. 

Ösarpıoris, oü, 6, (Hearpiiw) Schauspieler, 
Hesyeb. Snid. 

Veargofauwv, ovos, 6, 7, (Balvw) das Schau- 
spiel besuchend, Nieet. anu. p. 187. B. [a] 

Vsarpoudre, ds, (2idos) theaterförmig, Ihea- 
terartig, Diod. 19, 45. Strab, Adv. Hearposidws, 
Strab. 16. p. 763. 

Vsarpoxondu, (Hsarpomozos) die Gunst, den 
Beifall des Theaters od. der Zuschauer suchen, 
darum bublen, den Zuschauern schweicheln, Tatian.; 
mit d. Acc. der Sache, für die man um Beifall 
buhlt, ügvovs, or. Sib. p. 573. Dav. j 

Vearpoxonia, ,, das Bublen um den Beifall 
od. das Zuklatscheu der Zuschauer, Artem. 2, 75. 
Syues. ep. 54 (s. Boiss. Philostr. p. 343.). 

Besarpoxormos, ov, (xönzw) auf dem Theater 
deu Beifali der Zuschauer suchend, darum buhlend, 
den Zuschauern schmeichelud, wie dnuoxönor ge- 
bildet, Proel. par, Ptol. p. 231. 

Vsarponparia, N, (xparlw) Theaterherrschaft, 
Bübneuberrschaft, Herrschaft der Zuschauer im 
Urtheil über ein aufgeführtes Drama, wie öyo- 
»paria gebildet, Plat, legg. 3. p. 701. A.; über 
die vou Pbot. erwähnte Form Dsarpoxpacia 8. 
Lob. Phryn. p. 525. 

Hsarpoyarlw, auf das Schauspiel rasend ver- 
sesson seyn, rasend für das Tbester eingenommen 
seyn, Philo v. M. 3. Man. 4, 277, von 

Veargouärns, ds, (nalvonas) aufs Theater 
versessen, Nicet. AS. Dav. 

Veärgouavia, 7, leideuschaftliche Lust am. 
Theater, Orig. j 

Vsärpouopgos, or, (nopyrj) = Hsarposdns, 
Lye. 600., von ‚ 

Hlärgor, 1ö, ion. Binrgor, Hdt., (Heaouas) 
1) Theater, Schauspielbaus, von Thuc. an allg. in 
att. Pros., gew. für dramatische Darstellungen, 
aber auch für alle öffentlichen Spiele, Wetikämpfe, 
panegyrische Reden, bes. auch für Volksversamm- 
lungen zu polit,. Zweck, Schöm. de com. p. 56 »q. 
Müller Archäol. $. 289. Ueber Bau u. Biarieh- 
tang s. Müller a. a. 0. Fritzsche Ar. Thesm. p. 
144., über Theaterbesuch, Beck. Char. 2. p. 249 fag. 
eispigew sig ro ©., auf die Bühne bringen, Isoer. 
p- 258. A.; bes. der Platz, wo die Zuschauer sas- 
sen, &ninowdn ro ©., Dem. p. 533, 15. 0 x 
Aöv soi Üeargov, ein guter Platz im Theater, 
Ael. v. h. 2, 13. Ale. 3, 20. Bei Spät. auch Am- 
phitheater, Dio C. b) bildlich: Schauplatz, dofns, 
rwv moafewv, Plat., mosuerıncv, Bel. Jae. Pbilostr. 
p- 119, 22. 2) die Zuschsuer, 2 daxpva insoe 


'zö ®., Hdt. 6, 21. u. äbel. b. Ar. Plat. u. a. 


3) = OLfa, Schauspiel, 1 ep. Cor. 4, 9. Dav, 

Dearpomois, 6, (now) ein Schauspiel od. 
ein Schauspielhaus machend, Anaxandr. b. Aib. 6. 
p. 242. F. ‚ 


Gearponwäng 


Saäarponwins, ev, ö, (nulle) = Hearpw- 
vn6, W. 8 

Ösärporopvrn, %, = ropuvn Ösargev, Rübr- 
löfel des Schauspielhauses , Spottname der das 
Theater in Athen besuchenden Babhldirnen, Ath. 4. 
p. 157. A. [£] 

Hsärpwens, ov, 6, (wrdouas) Theaterpächter, 
in Atheu ein Unternehmer, der das Eintritisgeld 
ins Theater, Oswpıxov, bekam, dafür aber das 
Theater in baulichem Stand erhalten u, einen Pacht 
an den Staat zablen wusste, Cas. Tbeophr. ch. 
11, 3.; auch Ösargonwäns, Ar. nach Poll. 7, 199., 
u. dozirdarwr. 

Vearug, vos, 7, das Schauen, Zuschauen, 
Ozsweia, b. Hesych. in der dor. Form Sarvs. 

Heagpıov, ro, Hesych., od. Heiagıov, Tzetz., und 

Diagos, d, apät. st. Deiov, S:hwelel, Eust. 
p. 1935, 24.; Oeiagog, Basilic. 

Vsaw, f.aow, 5. Dsaouas gegen dan Bode. [ao] 

Bessöns, di, (Heös, aldes) = Vsouidir, 8. 
Osasdloraros. 

#duor, eö, poet. st. Bsior, Schwefel, Hom. 

Dlsios, n, 0», göttlich, poet. st. Beios, w. 5. 

Ossıow, poet, st, Üsiow, w. 5., schwefeln. 

der, 7, spät-ep. st. Ösa: aber Hin, neuion, 
st. Dda, Bät. 

Üenyarıs, de, (ydvos) poet. st. Hsoyarıs, Qu. 
Sm. 6, 9. Orph. Noon. 

danyopdw, (Henyopos) von Gott od. göttlich 
reden, RS. 

®enyopia, 7, das göttliche Reden, KS., von 

Venyöpos, er, (dyopsuw) von Golt redend od. 
göttlich, d. i. begeistert redend, eröua, Hel. 2, 4., 
pößos, Orph. Arg. 537., von Apostela u. Rirchen- 
vätern, Nonn. par. KS. 

Hendonos, ov, und _ 

Yendogos, or, (diyouaı) poet. st. Heodcyos, 
Gott empfangend, aufoehmend, Nonn. 

Henios, n, ov, ion. st. Ddssos, Peios, w. 8. 

Oennolswr, wvog, a, Priesterwohnung, elisch, 
Paus. 5, 15, 7., von 

Hennokes, 6, Priester, Paus. 5, 15, 10. nach 
Korai, v. L. b. Luc. Alex. 41. Die Form 7 dso- 
"öolos, Priesterin, erwähnt Hesych. (Von Hsos u. 
dem ungebr, xoAlw, oolo.) 

Venkacia, n, (Bendares) das von Gott Ge- 
schiekte,’ Verhängte, Schol. Soph. Trach. 12:37. 

Oen)ärlonaı, über etwas von Gott Geschick- 
tes klagen, Hel. 6, 8., von 

Venkaros, ov, (lau) von einer Kotiheit ge- 
trieben , angetrieben , fortgetrieben, in Bewegung 
gesetzt, Piut. mor. p. 830. F. Hel. 4, 19.; überh. 
darch Gott od. dnroh göttliche Fügung veranlasst, 
hervorgerufen, bewirkt, verbängt, geschickt, grö- 
steniheils wenn auch nicht immer (wie Thom. M. 
ne R. behauptet) von etwas Uoglücklichem od. 

iderwärtigem, mpayna, v0006, uarrsvua, aup- 
goga u. äbal., Soph. Eur., xp, Ap. Rh., pBogr, 
Hdt. 7, 18. no. Abnl. b. spät. Alt,, ovugpopa, 
niaraı, Dion. H. Plut. ©. öugpn, Ap. Rh. 
3, 937. #6 Serlarov, göttliches Weschiek, Ver 
bäugaiss, Eur. lon 1392. 2) zum Gott oder zu 
seinem Altar getrieben, Aous, Aesch. Ag. 1297. b) 
für Gott od. die Götter erbaut, errichtet, #dpas, 
Eur. Ion 1306. Vgl. Haödunzos. 

Oinpa, aros, rö, ion. st. Pdaua, der An- 
blick, xald» U. vosaurn yuı) älloıss, Simon. 
mal. 67. 

denuszia, n, poet. st. Heouazia, w. s., von 

Pempayos, or, post. at. Hsomayos, Gott od. 
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den Göttern widerstrebend, gegen sie streitend, 

Anth. 1, 10, 72. 9, 769. Noon. [e] 

Dennooven, 7, Anschauung, Betrachtung, Be- 
obachtung. b) Gegenstand der Betrachtung, Pro- 
blem, Antb. 11, 352., von 

Verjuwv, ovos, ö, A, ion. st. Hesuwr, w. 8. 

Hemnolle, Gott dienen; bes. mit den Bild- 
nissen der Götter einen feierlichen Umzug balten, 
u. dabei Geld einusammeln, Timae. lex. p. 141. u. 
a, Lexie. aus Plat. legg. 10. p. 909. D., wo jetzt 
Osonoleiv gelesen wird. Von 

Vennolos, ov, (moldouas) dem Gottes dienend, 
@en, Neon. par. 4, 109. j 

Oer;oaodas, ion. inf. aor. 1. v. Dsaonas, w. 8. 

in, schreiben Einige Il. 22, 23., als Iadie. 
von einem als Nebenfurm zu Fdw angenommenen 

Praes. Sinus. Wolf gibt den Conj. din, dem 

Buttm. ausf, Sprohl. $. 106. Anm. 6. billıgt., 
Venen, ei, 6, ion. st. Psarıs, w. 8. 
Vinzgor, vo, Henrgixös,y, or, ıon. st. Üdargor, 

Üsarpınas. 

Ösia, 7, Fem. von d Hsios, Tante, Muhme, 
Vater- od. Mutterschwester, Ammon. p. 135., vou 
Hellad. in Phot. bibl. p. 530, 6. gemissbilligt. 

Gsia, %, Tochter des Uranos u. der Gäa, 
Mutter des Helios, der Selene u, Eos, Bes. th. 
135. 371. Pind. u. a. 

Yeudlw, (Hsios) 1) in der Begeisterung pro- 
pbezeien, Tbuc. 8, 1. Arr. An. 7, 18, 12. Dio C. 
2) eines Gottes voll machen, begeistern, Pbilostr. 
her. p. 704. 3) göttlich verehren, venerari, Ossa- 
vas auröv mal mposkurnsas, Dio C. 59, 27. Auch: 
vergöttern, zum Gottes machea, Clem. Al. 

Osıaiog, 6, ein Argiver, Pind. Nem. 10, 58. 
nach Bosckh., 45. 69. [la den beiden letzten Stel- 
len ist die erste Sylbe karz, u. daber wahrseh. 
Geaiog zu schreiben, Herm. op. 1. p. 253. Beide 
Formen finden sich im Corp, inser. t. 1. p. 140. 
a. p. 152.] 

Quavrıds, ados, 7, Maxim. xar. 402., und 

Osuavrivn, ns, ij, ebd. 191. 270. 595., und 

Ossavrie, idos, 7, Tochter der Theis, ebd. 6. 
u. sonst; auch Psarric, ebd. 94. 

Ossouus, f. L. st. Ssdouaı, Pind. Pyth. 8, 64. 

Osias, avros, d, ein assyrischer König, Gross 
vater des Adonis, Apd. 3, 14, 4. Ant. Lib. 34. 

Öuaouös, 6, (Serial) 1) Begeisterung, Ver 
zückung, Schwärmerei, Juasuois xareyoı yıra- 
»ec, Dion. H. ant. 7, 68. 2) der Hang, den Wil- 
len der Götter zu erforseben u, den Forschungen 
gemäss zu handeln, wie ibn in übertriebenem Maasse 
Nikias besass, Thuc. 7, 50. vgl. 7, 86. 

Heiaornc, oü, 6, (dual) Verehrer, Bewun- 
derer, Tzeız. Nicet. Dav. 

Hssaorınös, 7, 0», begeistert. 
Poll. 1, 16. 

Helapos, 6, u. Onagyıor, vö, 5. Paper, 
Bsagıor. 

Gsidaı, ai, böot. st. Orßaı. Dar. Ouidade, 
von Theben ber, aus Theber, Ar. Ach. 862. Gei- 
Bad, zu Theben, ebd. 866. 

Osiev, 3 pl. opt. aor. 2. act. von riözws, Il 
4, 363. 

Oeinslos, dor. — Sloxekos, Ar. Lys. 1252. 
Heinös, 7, or, Adv. Beine, — Velos, BS. 
Heilonedsvw, an der Sonne trocknen, oragr- 

in», Diose. 5, 9. 82,, von 

Oeilönsdor, ri, (siln, wider) Platz im Son- 
nensohein,, den Sonnenstrahlen ausgesetzt, etwas 
darauf zu trocknen, Trockenplatz, Od. 7, 123., 


Air. —uwf, 


- 


Ouuer 

“ » ‚ 
wo es eine geohuele, sonnige Fläche im Wein- 
garten, eine Tenne ist, auf der man die Wein- 
trauben am Stocke eintrocknen liess, aus denen 
man das vinum passum machte; Andere verstehen 
eine Tenne zum Trocknen der abgeschnittenen Trau- 
ben; s. dag. Nitzsch Anm, 2.p.1475q. Anth. 6, 45. 
169. 7,1457. 9, 586.; eine Horde eiwas zu irock- 
nen, Diose. 1, 38. (Nach Nitzsch — silönsdor, 
indem der Spir. asper mit & wechselte, ähnlich 
wie in de u. oüs, vgl. ©: nach Giese äol. Dial, 
p- 236. ist 9 aus dem Artikel ro eatstanden.) 

Oeiuer, 1 pl. opt. aor. 2. act. von ridnus st. 
Geinue, Od. 

Beivas, 1) inf. aor. 2. act. von ridnms. 2) 
inf, aor. 1. von Heivo. 

Diivos, 2, ov, kret, = Deiog, Inser, vgl. 
Valcken. Adon. p. 284. 

Heivw, f. derw, Ar. Av. 564., aor. 1 dsre, 
aor, 2 (Edevor) gebr. wohl nur im luf., Huvsiv, 
part. derwe , conj. Hivw u, imperat. Diva, schla- 
gen, hauen, siossen, sıva, Od. 18, 62. Eur. Heracl, 
272. Ar, Ach. 564., abs., Eur. Here. f. 949. 
sırd rofoıs map’ ovara, um die Ohren, hinter die 
Ohren schlagen, Il, 21, 491. aorıyı innovs, ebd. 
17, 430., oxdAos nosol, Thbeoer. 22, 66., oved 
reiga Gıvou, Eur. Rbes. 784. 9. opüpnos, Ap. 
Rh. 2, 8t., noyuj, Ar. dasorips Deive, schlage 
zu, Assch. Prom. 56. 9, ziv yyador, Ar. Lys. 
821. vwrov alös, rudera, Opp. hal. 1, 60. ®. 
nidas, fest schlagen, Aesch. Prom. 76. owarw 
1» nıynlida, oxiies mv nergav, stossen, Ar. Bg. 
640. Av. 54. wre Iitewor, stiessen (mit ihren 
Schnäbela ), Aesch. Prom. 418. Pass., geschla- 
gen werden, vapulare, Il. 1, 588., Bovmli,ys, 
ebd. 6, 135., wivrgw, Eur. Üeiwönsvos nods oi- 
dei, zu Boden geschlagen, geschmettert, Od. 9, 
459. b) mit den Wallen, hauen, stossen, stechen, 
durchbohren, verwnnden, aizdva, Il. 16, 399., dr 
deu, Eur. Rhos. 687., ırdav udonv, mitten ia den 
Schild, Eur. Cyel. 7., zıvd ds’ aomidos, id. He- 
racl. 738.; abs., Eur. Or. 1307. Rhea. 676. Paas., 
erschlagen, getödtet werden, Aesch., Ei/gsos, dop:, 
04. 22, 443. 1, 10, 484. 21, 21. c) met., ®. 
rıra öveidse, schmähen, Aesch. Sept. 382. (Das 
io einigen Ausg. sich noch vorfindende Praes. #i- 
vo ist, wenigstens b. Att., wohl nie in Gebrauch 
kewesen u. aus den falsch betonten Formen des 
Fat, Oivass u. des Aor, 2 Divew, Viva, st. De 
weis, Herwv, Üevwv entstanden; vgl. Blomf. Aesch. 
Sept. 378. Elmal. Eur, Herael. 272. Dind. Ar.Eq. 645. 
Ran. 873. Doch findet es sich noch bei Theoer.22,66.) 

Beioyevrje, ds, poet. st. Bsoyans, w. 5. 2) 
Propr., 6 Gzuoyduns, 8. unter Osaydrns. 

Gtiodazıas, avros, 6, ein Künig der Dryoper, 
Ap. Rb. 1, 1213. Apd. 

Feodaos, ov, (dauam) götterbewältigend, 
göllerbändigend. Yuodaun Zxarn, Orac, b. Suid. 
Lob. par. p. 173, 20. [«] 

#s0dowos, ov, (dduw) von Gott gebaut, 7'poin, 
Anth. 9, 104. vgl. 7, 138. 

Qsiödoros, 6, u. Osiodorn, 7, gr. Eigenn., 
s. unter Gsodoros u. Gaedorn. 

Dsiouer, 1 pl. conj. aor, 2. act. von zidnus, 
ep. st, Ddmusr, Quer, Hom. 

ÖOsiov, rö, Schwefel, Tim. L. p. 99. C., an 
g0v, gediegeneg Schwefel, sulphur vivum ; nenvpw- 
advov, mit Feuer zubereit«ter, künstlicher, Diose. 
5, 124. Ilom. gebraucht nar das poet. Sdsıor u. 
Einmal nior. b) Schwefelgeruch, Od. 12, 417. 
(Wahrsch. urspr, Neutr. von Osios, göttliches Rän- 
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cherwerk , weil man dem angezündeten Schwefel 
reinigende u. Unheil abwehrende Kraft zuschrieb, 
Il, 16, 228. Od. 22, 481. 493. vgl. desöw: nach 
Andern von Yuw od. gar von Hdw, osuw,) 

Osiorön, 7, gr. Frauena., Anth. 7, 387. 

Yuonayns, &e, 8. Bssoparıs. 

Buonoslu, (now) zum Gotte machen, ver- 
göltern, or. Sibyll. 1. p. 29. 

Veiog, Deia, Dsior, b. spät, Dicht. auch #Ü- 
«og, Proel. h. Ven. 2, 16., u. Qenios, Bion 6, 9., 
(Has) 1) göttlich, a) göttlichen Geschlechts od. Ur 
sprungs, von einer Gottheit abstammend, Ysiov y# 
vos, 11. 6, 180. ; von einem Gotte kommend, ber- 
rührend, gottgesendet, ougr, ebd. 2, 41., Orsıgos, 
ebd. 22.; überb. dureh göttlichen Eiofluss bewirkt, 
veranlasst, hervorgebracht, ininvoa, naßrjuara, 
rum, nvavua, Tragg., mpnyua, Hät. 6, 69., En 
nvosa, Plat. rep. 6. p. 449. B., euspysoia, Dem.; 
ex;nepov, von Gott verliehen, Soph. Phil, 139. 
Helg wi wolpa, durch göttliche Fügung, Xen. 
Bell. 7, 5, 10. %. Basslrjec, von der Gottheit ein- 
gesetzt, Od. 4, 691., aesdos, gottbegeistert, oft in 
der Od., wo aber auch Bdtg b. u. e. angenommen 
werden kann. b) einer Gotiheit angehörig, orone, 
ig, meörose u. ühnl., Tragg.; einer Gottheit ge- 
weiht, heilig, zur Ehre der Gottbeit eingesetzt, 
ayaw, xopös, ll. 7, 298. Od. 8, 264.; unter gött- 
lichem Schutz stehend, “ls, migyos, donos, 1. 9, 
214. 21, 526. Od. 4, 43.; eben so wird es am 
besten zu versteh seyn, wenn bei Hom. Könige, 
Herolde u. Sänger Heios heissen. c) von allem 
Uebermenschlichen, Ucberirdischen, die gewöbnlichbeo 
menschlichen Kräfte od. die menschliche NatarUeber- 
steigenden, bes. von allem ungewöhnlich Grossen, 
Starken, Horrlichen, göttlich gross, göttlich stark, 
göttlich schön u. dgl., ausgezeichnet, ausserordent- 
lieb, überh, von jedem io seiner Art Vortrefllichen ; 
dab. heisst bei Homer nicht bloss ein Held wie, 
Herakles, Oileus, Odysseus u. a. Heios, bei denen 
man es auch von ihrer göttlichen Abkunft verstehn 
könnte, sondern er trägt es auch auf Dinge über, 
bes. Ösio» noröv, ein göttlicher Trank, oft in der 
Od. Eben so bei Lyr. u. Att. in Poes. u. Pros., 
vgl. Plut. mor. p. 24. A.; in schmeichelnder An- 
rede, werd voo, ras Selas nepahr,s, Plat. Phaedr. 
p. 234. D., u. öft. b, Spät. & Pe/a xepalr, Liban. 
Themist, Dssorepos, Plat. conv. p. 180. B. #euo- 
rarog, id. legg. 1. p. 629. B. Phileb. p. 33. B. 
Auch findet sich ein ep. Comp. Vsiorzpos, W. 8. 
2) das lat. divus, von den nach dem Tode vergöt- 
terten Kaisern, Dio C. 56, 35. — Neutr. subst. 
zö Beiov, die Gottheit, das göttliche Wesen, die 
göttliche Vorsebung, Eur, Hdt. 1, 32. 3, 108. 
Tbue. 5, 70. Xen. Plat. u. a. xard ro Dsier, 
vach göttlieber Fügung, Ar. Eq 146.; überh. Al- 
les was von der Gottheit ausgeht, dah. im Plur,, 
göttliche Schickangen, Thaten, er Phil. 452. 
fr. 521 D, Ar. Av. 961.; überb. die göttlichen, 
überirdischen Dinge, die religiösen Dinge, die der 
Mensch heilig halten muss, Eur. Xen. Cyr. 8, 8, 
2. Plat. Soph. p. 232. B.; auch Gotteswerehrung, 
Gottesfureht, does ra Dsia, Soph. OR. 910. vgl. 
0C. 1537. — Adv. Yeiws, göttlich, von Gott ver- 
bängt, dureh göttliche Vorsehung, Xen. Cyr. 4, 2,1. 
#usorlows, Hdt. 1, 122. Pr ya xal Deiws, schön, 
göutlieb, d. i. herrlich, vortrefflich, Plat. Theaet. 
p- 154. D. 

Dsiog, 6, Oheim, Onkel, Vaters- od. Matters- 
bruder, patruus n. avunculus, Eur. Or. 673. Ipb. 
T. 930. Xen. Plat. u. a. Früber im Gebrauch 
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war margoxasiyınros, nargedslpor, nargws, U. 
unsgonasiyvnros, unrgadelgos. Zum Unterschied 
sugt6 man auch o noös margös Deros, Philo v.M. 
3., u. 6 moös unroßs ©., Isae. p. 51 med. 2) b. 
Cie. ad Att. 2, 2. wie patruus, streng, mürrisch. 
(Wahrseh. mit n9siog verwandt.) 

Iaöorentos, or, (oripw) 8. Hsdoremros. 

Besorelrs, ds, (rilos, veldw) 8. Deoreine, 2. 

Hudens, nro6, %, (Weis) Göttlichkeit, gölt- 
liche Natur, göttliches Wesen, Plut. mor. p. 398. 
A. 665. A. Lue. calumn. 17. b) Gottesverehrang, 
Demütbigung vor Gott, Plat,. Sull. 6. 

Bsogpärms, de, (paivo) von der Gottheit ge- 
zeigt, verlieho, gegeben, Alexis b. Ath. 3. p. 75. 
B., mit der v. L. Ssondyie (nnyvume), von der 
Gottheit festgesetzt, u. Huogyayıs (paytir), von 
der Gottheit verzehrt. ' 

Hsöpopos, ov, 8. Daöpogor. 

Haöypoos, 09, 23gz. Beiöypovus, vv», (dsiov, 
zoöa) schwefelfarhig, Diose. Lob. Pbryn. p. 142. 

Suiöw, 1) (Heior) schwefeln, mit Schwefel aus- 
räuchero, u. dadurch reinigen, Od. 22, 482. Eur. 
Hel. 882 Herm. Med., dwua Üesiouras, er rei- 
nigt sich das Haus, Od. 23, 50. (Hom. gebraucht 
beidemal die ep. Form Hesiow, die gewöhnliche 
aber im Compos. dsadsıdw.) 2) (Üsios) göttlich 
machen, einem Gotte weihen, Plat. legg. 6b. p. 771. B. 
Dio C. exe. p. 12, 79. 

Gsı00a, 7, 1) eine Nymphe, Amme des Zeus, 
Paus. 2) eine von ibr benaunte Stadt Arkadiens, 
id, Adj. Osıooaios, a, 0, id. 

Bsiw, 1) poet. st. Odw, laufen, Hom. 2) ep. 
Conj. aor. 2. act. von ridnus st. Hdw, dw, Hom, 

duwdne, 8, 1) (Beior, &ldos) schwelelig, 
schwefelartig, schwefelfarbig, Paul. Sil. tberm. 20. 
Gal. t. 6. p. 51. 2) (Beides) göttlich, Huwdlore- 
eos, Justis. M. Adv. Vsuwdus, KS. 

Olxka,nsu as, 7, ehristl. Frauenn., Rs. 
Vgl. Choerob. in Bekk. An. p. 1200. 

Belysoinisos, ov, (Hilyw, nöltos) dureb Worte 
bezaubernd, Antb. 4, 525, 9. 

Ollynua, aros, ro, — das lolg., Suid. s. v. 
Bovnokr oas. 

Hllymzgor, rd, (H4lym) 1) Besänftigung,, Be- 
zuuberung, Ergötzung, Erquiekung, Reiz, Zauber, 
Luce. Seyth. 5. d. d. 4, 5., ünvow, Eur, Or. 211., 
nödwv, Ath. 5. p. 220. F. 2) Zaubermittel, Orph. 
lith. 309. Hel. 7, 9. 

Belyiv, ivos, 6, 8. relzir. 

Hılyua, aros, x6, Bezauberungs- od. Besünf- 
tigungsmittel, — Hlynrgor, Sehbol. Pind. Pyıh. 1, 
21. Besych. 

Sllyw, f. Ew, Grundbdtg streicheln ; dab. von 
den verschiedenen, durch Streicheln hervorgebrach- 
ten Wirkungen, bes. bezaubern, durch Zaubermit- 
tel, bes. Zaubertränk“ od. Zauberlieder verstricken, 
überwältigen, entkräften, in Betänbung od. Schlaf 
versetzen, einschläfern, bescbwichtigeu , mildero, 
-lindera, befaogen, einnehmen, überlisten, täuschen, 
blenden, das lat. mulcere, von jedem süssen und 
schmeicheluden Gefühl, das eine unwiderstebliehe, 
meist verderbliche Gewalt über die Vernunft od. 
die gernunden Sione ausübt. Hom. gebraucht es 
bes. vom Hermes, der mit seinem Zauberstabe av- 
dev öuuara Üllysı, der Männer Augen dureh 
süssen Schlaf befängt od. verdunkelt, auch sie ia 
Todessehlaf verstrickt, Od. 5, 47. 24, 3. Il. 24, 
343.; ähnlich vom Poseilon, Iulfas dose yasıva, 
die glänzenden Augen bezaubernd, verwirrend, 80 
dass Biner nichts mehr sieht od. unterscheidet, Il. 
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Gehxenguov 


13, 435.; daun von der zauberuden Rirke, Od. 
10, 291. 318. 326., u, den Zaubergesängen der 
Sirenen, ebd. 12, 40.; dah. überh. darch irgend 
ein sanftes Mittel anmerklich wozu bereden, ver- 
locken ,„ verführen, verstricken, berücken, beihö- 
ren, verblonden, rıra, Od. ib, 195. 248., »oer, 
Huuöo», Il. 12, 255. 15, 322. 594,; das Mittel wo- 
durch im Dat.: endsons, O4. 3, 264., palasoios 
sal aiuvklosos Aöyasoı, ebd. 1, 57. 18, 282., weu- 
deası, dökw, Il. 21, 276. 604. Od. 14, 387. Epw 
d' dpa Huuov Edelyder, von Liebeszauber war- 
den sıe im Herzen verstrickt, Od. 18, 212.; darch 
den Reiz einer Erzählung fesseln, ebd. 17, 521., 
pass., Odlyeras top, ebd. 514. einie oi Edelye 
ulyav voor, bezauberte, belebte ihren Sinn, b. 
llom. Cer. 37. Später bes. von der Zauberkrafi 
od. der fesselnden- Kraft der Rede, des Lesanges, 
Pınd. Aesch. Eur. Orpb. Plat. coav. p. 197. E., 
der Liebe, ». unten, eines schönen Anblicks, Ap. 
Rh. ı, 777., einer Gaukelei, Ale., des Schla- 
fer, Eur. Ipb. A. 142. Rhbes, 554. vgl. Il. 14, 
252.5; mit d. lof., zu etwas beschwatzen, verlei- 
ten, bereden, änsodas Hölysı, Acl. n. a. 40, 14. 
Epws vır Dilfssev aiyuaoas, Sopb. Tr. 355., u. mit 
d. Art,, Aesch. Prom. 864: ziar naldwr insgor 
Ollgss To pr) nreivas. Auch mit d. Acc. dessen, 
was ınan um za verlocken sagt, od. durch Lockung, 
Zauberung bewirkt, Bdlysır adeluror, verlockend 
etwas sagen, was nicht lockt, bethört, Aesch. 
Suppl. 1056. aoıdal Hulfay sugpoovrar, zauberten 
Froblichkeit, Pind. Nem. 4, 5. 9. arnreninr, 
zaubernd schaffen, von der /'aÄrjvn, Anth. 9, 544, 4. 

Dihsuos, ov, b,Aesch. Suppl. 1040. Hulsuor 
nüpa, vom Nil, nach Einigen von Yalle, Indr, 
Inkiw, näbrend, befruchtend, fruchtbar, gleichsam 
st. Orksuos: nach Andera von FUlw, willig tra- 
gend, von selbst hervorbringend, wie Xen. yı, 284 
kovoa, u. Virg. volentia rura. Vgl. Helnrös. (Nach 
alten Gramm. das Stammwort zu sBelnuse.) 

Hlleos, ov, (Bilw) wollend, willig, »ileos 
addlsos, nolens volens, Aesch, Suppl. 862. J.ob. 
Soph. Ai. 24. 

Blinua, aros, zo, (Bllw) der Wille, Matth. 
7, 21. KS. Dar. 

Velnudraivw, —= Ollw, Nicet, ann. 18, 4. 

Velnuarınös, 7, 0», Adv. —xws, freiwillig, 
sehr spät. 

Yelrumy, ovos, 6, 5, — Helnuam, willig, 
freiwillig, Ap. Rt. 2, 556. 

ilnoıs, ews, ion. #06, 7), das Wollen, der 
Wille, ep. Hebr. 2, 4. Melissa ep. p. 62 Orell. 
Poll. 5, 165. 

Beintıje, eü, 6, der Wollende, der Woller, 
Hesych. Dav. 

Belnrınde, 7, 0», das Wollen betreßend, di- 
vauıs, Willenskraft, KS. 

Beintös, ,, ov, 1) gewollt, gewünscht, er- 
wünsebt, LXX,. 2) act., wollend, willig, 7%. 
fruchtbar (vgl. Oölsuos), Malach. 3, 12. Pbot. 
p» 82, 19. 

Oilnsag, 7d, = Üllynrgov, Hesych. Lob. 
par. p. 440. 

Belnrip, Teac, 6, (Hdlyw) Beschwichtiger, 
Linderer, Yelurı;g ödvrawv, b. Hom. 15, 4. 

Belxrijgiov, vo, Zaubermittel, alles was einen 
zauberbafıen, wunderbaren Reiz bat, zauberhafte 
Gewalt auf die Gemüther ausübt, Il. 14, 215 
Beoröv Delxrjpım, Gesänge, die zauberisch aaf 
die Menschen wirken, sie durch ibren Reiz bezan- 
bern u, fesselo, Od. 1, 337. YeWr Helxri;guor, 


Geixrnoıo; 


was die Götter bezaubert, gewinnt od. erfrent, 
Od. 8, 509. ylaioons Eure neilıyua xal Deiarrj- 
esov, Aesch. Eum. 886. b) von der Opferspende 
für die Todten, Eur. Iph. T. 166. ce) Linderungs- 


mittel, zorww, are, Aosch. Choepl. 670. Nic. th. 


865. Eig. Neutr, von 

Osixrrjgios, ov, bezaubernd, beschwichtigend, 
besänfligend, lindernd, beredend, verführend, ver- 
lockend, täuschend, audos, Aesch. Eum, 81. Eur. 
Hipp. 478. Spparos Belurnpsor vossrun, des 
Blickes Zanberpfeil, Aesch. Suppl. 1004. ©. inwdr, 
Plat, wor. p. 759. B. glrga ©. Ipwros, ein be- 
zauberndes Liebesmittel, Eur. Hipp. 509.; mit d. 
Gen,, beschwichligend, besänftigend, wüsos 9, gi- 
dar, Ausch. Suppl. 447. 

Vehnzıxos, 7, ov, — das vor., Schol. 

. Dädserss, 7), == das fulg., Lesart einiger Hdsehr. 
bei Ap. Rh. 1, 516. (vgl. Heixıns), gerschtfertigt 
von Lob. par. p. 440 sq., gebildet von Hulyw wie 
garıs von DAL u. ähnl. 

Hllargov, ro, —= Belxrigiov, Soph. Tr. 585. 

Dsixrus, vos, 7), Bezauberung, Ergötzung, 
Öelxriv aosdjc, Ap. Rh. 1, 516. nach Bruncks 
sehr zw. Conj. Köchly zu Qu. Sm. 1. p. 13. verm. 
Vlinrgov, Lob. Hilarıv, 8. Ollarıe. 

Velnew, our, 7, Fem. zu Gelsıne, Suid. Phot. 

Vlixrwp, 0g0s, 6, 7, = Öelarrpios, nudw, 
Aesch. Suppl. 1040. 

Oslfiensse, ;, eine der Sirenen, Eust. p. 1709, 
45. Tzetz. 

Belfiußgoros, ov, (dilywm, Aporos) Menschen 
bezaubernd, ergötzend, wdn, Orph, liıh. 315. 

Oslfıria, 5, die Besänftigerin, Beis. der Hera 
bei den Atheniensera, Hesych. 2) Tochter des 
Ogyges, Mnaseas b. Phot. lex. p. 446, 24., b. 
Suid. Belfivreıa. 

Gsifıwon, j, gr. Fraueou., Aristaen. 1, 19. 

Oslfivooe, ov, (voos) das Herz od. das Ge- 
mülh bezaubernd, gilrga, Antb. 6, B8., Zpwres, 
Musae. 147., nudw, Christod. eephr. 25. [F) 

Belfiningos, ov, (nıngos) schmerzhafi reizend, 
kitzelod, x»zowor,, Anth. app. 304, 4. 

Bllfıs, swe, %, (HAyw) Bezauberung, Er- 
götzung, Ael. n. a. 8, 24. Plut, mor. p. 662. A. 

Delfipguv, or, gen. ovor, (gorv) = Belfi. 
voog, hberzergötzend, Eur. Bacch, 402. Anth, 9, 
505, 17. 525, 9. 

Gdfiur, wwos, 6, Sohn des Königs Apis, 
Paus, 2, 5, 7. 

Beloxäxdo, = Üshoxunde, f.L. b. Hät. 1, 127. 

Belovınc, ou, a, — issdorrns, Porpbyr., u. 
f. L. b. Hdt. 6, 92. vgl. Lob. Phryn. p. 7. 

: Ollnovon, 5, Nymphe, Gegend u. Stadt in 
Arkadien,, Paus. 8, 24, 4. 25, 1—3., auch Tel- 
geioa od. Zeipovcoa, Pol. 2, 54, 12. Died. Der 
Eiaw, 6 TeÄgovouos, , Telpovaia, Lycophr. 

Houva, wv, va, = Ylusdla, die Grundla- 
gen, die Anfünge od. Beginne, Emped. 73. 139., 
die semina rerum des Lucretius. Den Sing. rö ®4- 
kuuvey haben bloss die Gramm., um mpodiluavos 
u. zergadiluuvos abzuleiten. 

vilw, f. RAelnowm, e8l)w, w. ». Vgl. Lob. 
Phryn. p. 7. u. zu Soph. Ai. 24. 

Odua, aros, ro, (ridnus) das Gesatzte, Ge- 
stellte, das Aufgestellte, Hduara Apuuarav, Eccl, 
30, 17.; bes. a) die aufgestellte Behauptung oder 
Meinung, die Sentenz, der Satz, Quint. inst. 4, 2, 28. 
u. sonst. b) das Eingesetzte, der Einsatz, bes. 
das beim Spiel eingesetzte od. beim Wechsler nie- 
dergelegte Geld, das Depositum, Plat. mer. p. 116. 


I. Th. 


2 


Gzuskıodev 


A. Cebes; auch das was man für sich niederlegt 
n. spart, Odua ayadır laurs Omoangilsw, Tob. 
4, 11. c) der ausgesetzte Preis, bes. der für die 
Athleten ausgesetzte Kampfpreis, Inser. Pearson zu 
Ignat. ep. p. 25. d) das Stammwort, Gramm. e) 
das Sterabild unter dem Einer geboren ist, Nati- 
vitätszeichen, Maneth. August. b. Suet. Aug. 94. 
f) Iluara, die in den Proviszen- stationirenden 
Trappen, Byz.; auch die Provinzen, ia denen Trup- 
pen stationirten, Tzetz.; dab. Ina jeder Bezirk, 
Distriet, Byz. Dar. 

Veuariio, f. iow, setzen, stellen, aufstellen, 
bes. a) den Stamm eines Wortes angeben, Fabric. 
Sext. Emp. adv. math. 1, 149. b) einen Fall an- 
nehmen, einen Reehtsfall aufstellen, Pandect. ce) 
die Nativität stellen, Byz. 

Vruärınös, 7, or, zum Ülua gehörig, a) aywr, 
wobei ein Preis, eine Belobnung ausgesetzt ist, 
opp. aywv orsgavirns u. pulliine, Poll. 3, 153; 
so erklärt man auch Gußuös yılardpwmos nal Deu. 
b. Plut. mor, p. 1135. D. für eine Gesang. u. Dich- 
tangsweise, die auf den morentanen Reiz u. auf 
Erlangung Jes Preises im Wettkampfe berechnet 
war. Vgl. Bippart fr. Pbilox. p. 18. b) den Stamm 
betreffend, Et.M. 9.cyjua u. subst. rd Osudrıxor, 
das Stammwort, ebd. Adv. Üsuarıxwrsgor, dem 
Thema entsprechender, Apoll, eynt p. 107, 13. 
e) oi Hsuarınoi, die Einwohner der Provinz, Byz. 
of Üeuarınol xoiras, Bezirksrichter, die nnr in 
geringeren Sachen zu entscheiden halten, pedanei 
judices, Pandeet, - ” 

Üsuarıov, v6, Demin. von Hua, die Constel- 
latien, Tzetz, 

Ozudriouss, 6, (Heuarilw) das Setzen, Stel- 
lea, Aufstellen; dab. das Positive, d. i. das 'Ge- 
setzte, als festgeselzt Angenommene , opp. gPuos, 
das Natürliche, Vitruv, 1, 2, 5. Sext. Emp. adr. 
math,. 1, 149, 

Osudriene, ov, d, = Veuarınös, 8., ayw», 
Inser. b. Grater. p. 314, 1. [:] . 

Deuaronoudw, (mosdwu) ein Thema machen od. 
bilden, Schol, Od. 4, 807. 

usa, wv, ra, (riönps, Hdua) Grundlage, 
gelegter Grund, Call. Ap. 15.; überb. das Inner- 
ste, Tiefste, Unterste, ep9uluoio, die innerste 
Tiefe des Auges, die Augenhöhle, Il. 14, 493., 
orouayeso, die Wurzel des Sehlundes, der Keble, 
ebd, 17, 47. WRusavoio Dlusdla, Hes. th. 816. 
vgl. Musne, 295. b) jede Grundfeste, von Bergen u. 
Bauwerken, Pind. Pytb. 4, 28. 320. Antb. 9,808, 6., 
selten im Sing. HuusAor, Call. Dian. 248 (mit der 
v. L. $öusıdor).; met., Husdla dans yulaoor- 
oda, Solon fr. 15, 14 G. dx Seudddur, von 
Grand aus, völlig, Anth. 15, 22, 11. 

Deusilıa, ww, rd, poet. — Beudllıia, Grund- 
lage, Fundament, dıarıdivaı, entwerlen, b. Hom. 
Ap. 254., Heivas, npoßallohas, legen, Il. 12, 28. 
23, 255., nes, Anth. 9, 808, 2. ©. yalns, Opp. 
hal. 5, 680. vgl. Call. Del. 260. Die Form #%- 
asıla findet sich Anth. app. 270. Paul. Sil, auch 
im Sing. Odusıdov, Antb. 9, 649. 14, 115. Paul. 
Sil. s. Jao,. Anth, Pal. p. 612. 1037. s. v. 

Odusılov, rö, 8. das vor, u. vgl. Sduedla. 

Osulkia, ww, ra, Grundlsge, Grand, Lus. 
salt. 34. Paus. 8, 32, 1. Polemon soph. p. 13. 
Byz. Dav., 

Beusliande, 7, ov, zum Grunde gehörig, fün- 
damental, Schol. Lye. 715. 

Hepehiöder, Adr., vom Grund aus, Gloss., v« 
' 174 


a 


ä 


Ozuelso; 


Beuilioe, er, zum Grunde gehörig, oixdwede, 
Diod. 5, 66.; bes. HaufAsos Aidoı, der Grundstein, 
der Grund, die Grundlage, Ar. Av. 1137., m. 
bäußger subst., © Heudlsos, Chrys.; gew. im Plar., 
oi Oapdlıos, Thuc. 1, 93. Xen. Hipp. 1, 2. Lae. 
Alex. 10.; met., ö Oeudhsos ws riyuns, Machon 
b. Ath. 8. pP» 346, A. o Deud 08 127; diaßolrs, 
Lue. caluma. 20. dx Beuckior, eig. u. met., von 
Grand aus, völlig, total, Pol. 5, 93, 2. Dio C. 
39, 20. Hdn. 8, 3, 5. 

Denelioöygos, 6, (dyw) der die Grundlage hält, 
Toosıdöv, Phurout. 22. p. 194. b) so. Aldos, 
der Grundstein, das Fundament, Herac!. alleg. 48. 


“ 


p- 160. 
Deuekiow, 1) gründen, mit einem Fundament 


versehen, stützen, yns, dorpa, LXX. NT.; met,, 
befestigen, begründen, nalus Osuslimdsisa Baoı- 
Asia, nyspovia zallıora vedausiimulrn, Diod. 11, 
68. 15, 1. ©. riv aljsstar, Clem. Al. protr. 
$. 8. rsdsusliwudvos 77) niores, ev ayany, NT. 
2) nach Hesyeb. auch &x dılwv aiper, von Grund 
aus zerstören. Dav. 

epehiwars, sws, 7, Grundlegung, Gründung, 
LAX. 
Otusliwrrc, ov,c, Grundleger, Gründer, Gloss. 

Diner u. Odusvaı, ep. inf. aor. 2, act, zu 
riönus st. Beivus, Hom. 

Deuspdc, d, 09, — osurds, gesetzt, erost, 
ehrwürdig, compositus, Hesych. Bsuspwrepos, Anth. 
app. 239, 3. (Von ri9nws, Lob, patb. p. 261.) Dar. 

Ösuspogpwr, ovos, &, ij, (Per) geselztes od. 
erostes Sıones, Hesych. 

Heuspivouas, == osuruvouas, Hesych, 

Vepepwnis, sdos, 7, (ww) geselztes, ernstes 
Angesichts, ehrwürdig od. sittsam bliekend, “4eo- 
worin, Emped. 12 St., aidws, Aesch. Prom. 134. 

Yeuilw, (Bduis) richten, strafen, nach Hesych, 
kretisch; ia der Form Seuioow, Paus, b. Eust, 
p- 735, 99. — Med., Osuiooaumwos dpyas, entw. 
Jie an Sinnesart Gerechten, od. act., die ihre Ge- 
sinnungen nach Recht u. Gesetz Lenkenden, Ord- 
nenden, welches wohl richtiger ist, Pind. Pytb. 
4, 250. 

Oeuinkexros, ov, (Oduss, nllaw) rechtlich ge- 
Nochten, erworben, erigpavos, Pind. Nem. 9, 125. 


Olpıs, 7, alter u. op. Ace. Odusora, pl. aom. | 


u. ac0. Ödusores, Oduioras, Hom. Hes., gen. d 
wordwv, Hes.; eben so declinirt Hom. das Nom. 
pr. Olpsoros, Gdpuora (b. Hes. Odur), voc. Bb- 
ar: Pindar flectirt sow. das Appellat, als das Propr, 
Odusros u. 3. f., dat. pl. Oduuoow, Pyth. 4, 96.; 
att.. gen. Hlusdos, ion. Blusos, Hdt. 2,50., (von ri- 
Omns: also eig.) 1) das Eingesetzte od. Festgeseizte, 
die bestehende Einrichtung od. Anordnung der Dinge, 
bestehender Brauch, bestehende Sitte, die Satzung, 
das Geseiz, wie Osauöc, nicht als etwas rechtlich 
Begründetes , sondern als etwas längst Bestehendes 
und durch alten Brauch Geheiligtes, fas, Tragg. Ar. 
Xen. Plat. u. a., b. Hom. u. Hes. in der Fügung 
Oduis sori, es ist Hecht, es ist Brauch, es ist er- 
laubt, es ist billig, fas est, mit d. Dat. der Pers, 
u. d. Iof. der Sachs, od. auch mit blossem laf., 
z. B. enel nos ausiwachas Olus darı, da es 
mir ziemt u. s. w., Ol, 16, 9. ars Zsivoic (sc. 
anodovuva) Oduss Lori, Il. 11, 779. © 0 (sc. 2x- 
reldons) Jıödev Olpıs new, Hes. sc. 22.; häufiger 
ol Diuis doriv: ou os Muss Earl Feivov arıujoas, 
Od. 14, 5. vgl. 10, 73. Il. 14, 386. Hes, so. 447,, 
u. ohne Dat., Il. 16, 796. 23, 44. 7 yap Plus. 
denn so ist es Sitte, Od. 24, 286.; bes. oft: 7 


Osusozeng 


od. 5 Oluis dori, wie es Rechtens ist, wie es Sitie 
uw. Brauch ist, il. 2, 73. u oft, Hes, tb, 396.; mit 
d. Dat., jrs Oduus dor’ ayopi, II. 9, 33. 7 dus 
ardgumoıcı xar’ ndsa, Hes. op. 136., od. mit d. 
Gen., 5 Ode dvdpanwr ndlsı, wie es der Men- 
schen Ber ist, 11. 9, 134 vgl. 276. 19, 177. 
n Odps dorl yuraınöc, wie es sich für eine Frau 
ziemt, Od. 14, 136. - Bei Hom, schreibt Spilze. 
(s. unter „ a. E.) überall ;, Bduss dorl, eben so 
Lehrs qu. epie. p. 44-sq., der aber 7 nach alten 
Gramm. für ein Adverbium nimmt. Bei Att. findet 
sich Oduıs dori auch so gebraucht, dass beim Acc. 
e. Inf. Bduss als Indeel, erscheint, wie gaol #4 
mis elvas, were mr) dus elvaı, Plat. Gorg. p. 
505. D. Herm. Soph. OC. 1191. 2) Im Pler., ## 
wıorss, Kechtssprüche, rechtskräftige Aussprüche, 
Jiös Idusorsc, des Zeus als Gesetz geltende Aus- 
sprüche, welches auch Orakel seyn können, Od, 
16, 403. Piad. Ol. 10(11), 29. Pytb. 4, 96. fr. 
101. :b) die Gerechtsame, die Worrechte, bes. des 
Riebters, dab, obrigkeitliche Gewalt, exj;nreo» r' 
nd3 Odmsores in diesem Sion verbunden li. 2, 206. 
9, 99. 16, 387.; eben so Il. 9, 156. 298: Ame- 
pas rekdovas Ilusoras, sie zahlen reichliebe G- 
bühren, Abgaben, die der Landesherr einzufodern 
dus Worrecht hatte, 6) bestehende Gesetze od, An- 
ordaungen, dınaonölo:, oirs Hdmoras moös Sir 
sipvaras, die die Gesetze aufrecht halten, Il. 1, 
238. vgl. Hes. op. 9. th. 235. ärdoa eürs dinas 
ed sidöra oure Hduuaras, Recht u. Gesetz, Od, 9, 
215.; auch im Sing., ös oörıwa olds Hinera, ll. 
5, 761. d) streitige Rechtsfälle, Rechishändel, wo 
Sitte od. Herkommen streitig geworden, u. Könige 
od, Richter entscheiden müssen, dal. mpiruw 4 
psoras, Il. 16, 387. Hes, op. 219. th. 85.; dab. 
auch gesetzliche od, richterliche Entscheidungen, oör' 
ayopal oirs Dinsorss, Od. 9, 112.; im Sing. von 
dem Orte, wo das Recht entschieden wird, Ge 
richisstätte, Il. 11, 807. 3) Nom. propr., Oduss, 
Themis, (rötlie der gesetzlichen Ordnung, Sehütze- 
rin des bestehenden Rechts, endlich die personi- 
fieirte Gerechtigkeit; bei Hom. aber, bei dem die 
Götlia nur dreimal vorkommt, ist sie Botin od. 
Heroldin des Zeus, um zu Götterversammlangen 
od. Sitzungen zu rufen, Il. 20, 4.; sie löset aber 
auch die Sitzungen der Meuschen, u, macht, dass 
sie sich_zu Versammlungen setzen, Od. 2, 68.; 
endlich Il. 15, 87 fg. erscheint sie als Vorsitzerin 
u. Ordnerin bei den Mahlzeiten der Götter, die 
dabei auf Zucht, Sitte u. Brauch bält; in diesen 
drei Fällen gibt sich die Abltig des Wortes von 
riönps besonders deutlich kund. Has. th, 16. führt 


‚sie neben den grossen Gottheiten auf, menat sie 


Tochter des Uranos un. der Gäa, u. Gemahlia des 
Zeus, ebd. 135. 902. Dar. 


Ospionönos, or, (oxondw) auf das Recht se- 
hend, gerechte Aufsicht übend, Pind. Nem. 7, 69. 

Deussnplwrv, ovros, 6, (xolwr) der gesetzlich 
od. gerecht herrschende, Pind. Pyth. 5, 38. 

Osulsxipa, ion, Gsmisaxion, 7, eine Stadt am 
Tbermodon, Hdt. 4, 86. Aesch, Strab. Adj. O=- 
nioröpsıog, a, or, Ap. Ib. 2, 995., u. zweier End., 
ebd. 371. 

Oenioow, 8. Deuilw. 

Vlpora u. Ölusoras, ep. acc. Sing. m. pl. 
von ®4uıs, Hom. 

Gsulera, ;, gr. Frauean., Diog. L. 10, 5. 

Geuiorayöpas, ov, 6, gr. Männera., Ath. Ale. 

Oruierdas, ov, ö, gr. Männern., Plut. 


Ozuoreım 


Psuioreia, 7, (Bemiorsum) Weissagung, Pro- 
phezeiung, Strab. 17. p. 814. 

Veusorsios, a, ov, gesetzlich, gerecht, oxa- 
sırov, Pind. Ol, 1, 18., od. dessen man sich beim 
Reebtsprechen bedient; nach And. überh. könig- 
lieh, insofera die Könige zugleich die höchsten 
Riehter sind, 


Vepiersvua, aros, rö, (Beuiorevw) etwas Ge-- 


setzliebes, Gesetz, Nicet. ana. 17, 7. 

Vepsorsvrös, 7, or, durch Gesetz angeordnet, 
Hesych., von 

Jsusorevw, (Oeusorös) 1) Recht sprechen, rich- 
len, rıwi, über Jem., Od. 11, 569.; dah, obherr- 
schen, obwalten, rırös, Od. 9, 114. 2) Rath- 
schläge od. Orakel geben, rathen, von Göttern u. 
der pytbischen Priesterin, eusoreveıw vnuspria 

evizv viva, b. Hom. Ap. 253. 293. ©. zwi, Eur. 

on 374. Orph. h. 79, 4., auch rırd, Orac. b. Ael. 
v. bh. 3, 43.; abs., Plut. Alex. 14. u. öft, vgl. 
Wess. Diod. 5, 67. 

Osusardwv, ep, gen. pl. von dus, Hes. tb. 235. 

Özularıos, ov, Recht u. Gesetz schütlzend, 
Beiw. des Zeus, Plut. mor, p. 1065. E. 2) Propr., 
6 ®., ein Aeginet, Pind.; ein bekannter Rhetor 
des 4. Jahrh. n. Chr. 

Orusoroylns, our, ö, ein Syrakusaner, Xen. 

Osuiorodauos, 6, gr. Männern., Inser. 

Osuierodien, 7, gr. Frauenn,, Anth, 6, 271. 

Osuioröxissa, ;, gr. Frauenn., loser, 

Oeusorönksor, ro, Grabdenkmal dds Themi- 
stokles, Arist, bh, a. 6, 15. 3. Schneid. t. 3. p. 
465., von 

Gsusoronkic, ion. Geusoroxidns, dovs, ö, der 
berühmte atben. Feldherr, Sohn des Neokles, Hät. 
Thue. u. &.; auch sonst als gr. Männera., Diod. Plut. 

Oswiorovrön, %, Tochter des Keyx, Hes. se. 
356., u. somst als gr. Frauenn., Anth. 

Beusoromolos, ov, (mokldw) gesetzverwaltend, 
rechtverwaltend, Gerechtigkeit übend, Beiw, der 
Könige, bh. Hom, Cer. 103. 473. Hes. fr. 28,3 D. 
vgl. Dion. H, ant. 5, 73., wie dixmondlos. 

Dzusorös, n, ov, (Heuilw) gesetzmässig, Ke- 
recht, rechtmässig, alua, Aesch. Sept. 694. Vgl. 
Demırds. Adv. Deusorws, id. Choeph. 645. 

Veusoroouvn, 7, poet. st. ®duus, Orph. b. 78,6. 

Ozuioreigos, ov, (iyw) das Gesetz, das Recht 
erhaltend od, schützend, Aaoslsuc, Ap. Rh. 4, 347. 

Gsusorw, oüg, 7, eine Nereide, Hes. th. 261., 
eine Tochter des Hypseus, Apd. 1, 9, 2.; nach 
Paus. 10, 24, 3. Mutter des Homer. 

Peuiorwp, ogoc, ö, Kenner a. Handbaber des 
Rechts, von Uneueh: mit ourerög erkl. 

Gsulawv, wvos, 6, gr. Männern., Hät. 4, 
154. Dem. u. a. E 

Oszuowvıoy, rö, eine Stadt in Phrygien, Strab, 

Benireva, — Bewiorsiw, öpyıa, aul geseiz- 
liebe Weise feiero, Eur. Bacch. 81. nach Musgr. 
Verb., von 


Beutröe, 5, 6v, gesetzmässig, rechtmässig, 


gerecht, billig, gestattet, nach göttlichem a. mensch- 
liehem Rechte erlaubt, wis $susoros, h. Hom. Cer, 
203. Pind. Pytb. 9, 75. Sopb. OR. 993. OC. 1758. 
Eur. Or. 97. Hät. 5, 72. Plat. ap. p. 30. C. u. 
öft. Dion. H. ant, 9, 13. nach dem cod, Vat., vnlg. 
Ssusoröy, überall nur in der Verb., ou #auszor 
(£arı), abs. od. mit folg. Inf. od. Acc, e. Fuf.; 
auch im Plur., elde, ra un Dsule’ 5 (se. idew), 
Call. lav. 78. Adv. Oeurrws, Phot. Suid. Dar. 
Beuirovpyöos, 6, (EPIR) Urheber der Ge. 
reehtigkeit, Jo. Diac. zu Hes. p. 458 Gaisf. 
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GsoßovÄnrog 


Heulrwäns, ss, (#ldos) weissagerisch, prophe- 
zeihend, dugai, Orac. b. Eus. praep. ev. 5, 16. 
p- 204. 

Hsuow, setzen, d. i. bestimmen, nülhigen, 
zwingen, va Oduweas yiooov iniodas, er Zwang 
das Schiff au das feste Land zu kommen, Od. 9, 
486. 542. (Man leitet es gew. von Ösuos ab, was 
sich b. Hosych. mit der Erkl. dsassoıs, mapaive- 
os findet, walrsch. aber nur für Oeucw fingiries 
Stammwort ist. Letzteres gehört mit Hdus zum 
Staom ridnu:.) 

dw, au das Ende der Subst. od. Adj. ge- 
hängte unabtrennbare Partikel, die, wie die Praep. 
&n, Bewegung von einem Orte her od. weg bezeich- 
net, wie alloder, narrodev, olxoder, oupaucher 
a. dgl., von anderswoher, von Hanse, vom Him- 
mel her; seltener von Personen, wie das hom, 
dıcdev, Hsöder, vom Zeus, von den Göttern. Die 
Dichter setzen auch zuw. dx od. ano dazu, z. B. 
eE ougaröder, 11. 8, 19., u. and Tosinder, Od. 
9, 38., so wie denn auch die Endung Her wohl 
am besten als alte Genitivendung zu betrachten 
ist. Des Metrums wegen wird zuweilen ‚das » ab- 
geworfen; z. B. dvrooße, Pind.; bes. oft ävspde, 
Inroods, Erroodte, önıoße, napeıde, neoche: bei 
Hom. verlierea die vom Gen. gebildeten Adverbien 
den Schlussconsonanten nie, oft aber in Prosa die- 
jenigen, welche Prüpositionsbegriffe ausdrücken. S. 
Buttm. ausf. Sprebl. 2. p. 349. u. das. Lobeck. 
Den Gegens. von — Dev drückt —ds aus. 

Osrai, wv, ai, Stadt auf Äreta, Call, Jov. 43. 

Üivap, dgos, ro, die Hand, mit der man 
sehlägt (Hairsı), zwischen den Fingern und der 
Handwurzel, sey sie flach od. hobl, 11. 5, 339. 
Hipp. p. 753. A, u. spät. Aerzte, Lob. par. p. 257. 
Auch die Fusssohle, Hipp. p. 641, 25. Odrap ne- 
dös, Arat. 718. 2) von der hoblen Hand übertr., 
Oivap Aupov, die Vertiefung in der obera Altar- 
Bäche, in Jie.die Opfer gelegt wurden, Boeckh 
Pind. Pyth. 4, 188 (367) fg. #ivap alos, die von 
Ufern eingeschlossene Meeresfläche, id. Nom. 4,97. 

ho, 8. derw a. E. 

lo, ep. 2 imperat. aor. 2. med. von ridnus 
st. Dioo, Bo, Od. 10, 333. 

Beodaoransos, ov, (Faoralw) von Golt ge- 
tragen, KS. 

Vsoßkafsıa, 7), (Hsoßlafrs) Zustand, Eigen- 
schaft od. Betragen des Yeoßlafr;c, von der Gott- 
heit als Strafe gesendeter Wahnsinn, Thorheit 
Geistesverwirrnng, Aeschin. p. 72, 32. Dion. H. (&] 

Großläßiu, 1) gegen die Götter sündigen, 
Aesch. Pers. 831. 2) dureh göttliche Strafe wabo- 
sinnig od. bethört seya, Themist. or. 4. p. 56., v. 

Beoßläßrc, ds, (Alanrw) von Watt geschädigt, 
bes. am Verstande; dab. von der Gotiheit zur 


-Strafe mit Verblendung od. Wahnsinn geschlagen, 


überh. geistesverwirrt, beihürt, wie ein Wahn- 
witziger Landelnd, verrückt, unsionig, Hät. 1,127. 
8, 137. Dion. H., dıavosa, Dion. H. aut. 6, 9. 
vgl. Heyne Il. 9, 116. Ruhok. Vellej. 2, 57, 3. 
Adv. HsoAlapws, Pall, 1, 22. 

Heoßkapia, 5, = Heoßläßua, Dio C. 44, 8., 
wo nach Dind. Hsoßlapsıa herzustellen ist. 

Bsoßlnros, ov, (Bällw) von Gott geworfen 
od. getroffen, 

Osöäkvoros, av, (Blum) von Gott ansgegossen, 
deösos, Philes eleph. 354. 2) act., von Gott spru- 
delad, überströmend, „we, K3. 

Bsoßovkyros, or, (Boükouas) von Gott gewollt, 
beschlossen, KS, 

174 * 


Geoßovko; 


Gsößovlor, ov, (Bovir) — Heouyris, Phot, 
Seid. 2) Propr., 6 ©., ein Philosoph, Phot. bibl. 

Veofgafsvros, or, (Bgaßsiw) von Gott be- 
stimmt, Byz. [=] 

Hsoßporıov, rö, Bein. des Immergrün, Diose, 
4, 89. 

j Isoyäapla, 7, (yanas) Götterheiratb, s, Hso- 
payia. Gsoyaulas, ein Werk des Dichters Pei- 
sander, Zosim. Suidı Aber 

Jsoyanıa, wv, ra, Vermählungsfeier der Per- 
sephone, Poli. 1, 37. [ya] 

Gsoysirwv, ovos, 6, ein Thebaner, Dom. 

Osoyersola, 7, göttliebe Geburt, Geburt durch 
Gott, d. i. Wiedergeburt durch die Taufe, RS., v. 

Ösoywr;s, &e, (T'ENR) von od. aus Gott ge- 
boren, erzeugt, geworden, entstanden, Schol, Aesch. 
Prom. 351.5; ep. Bssoyevrc, or. Sib. 5. p. 602. 
2) Propr., Geoyduns, Otioydrns, 8. unter Gsaydrne. 

Veoylvrros, 0», — das vor.; b. KS. wieder- 
geboren durch die Taufe. 

Geoyeviäns, ou, 6, 5. Osayamidns. 

Osoyevvie, de, (yirra) göttlichen Geschlechts, 
Soph. Ant. 834. 

Hsoyavınola, 7, = Deoysvscia, KS., von 

Heoydornros, ov, (yawan) —= Bsoyarıjs, KS. 

Deoyem 'rwp, ogo%, 7, U. Ösoyarıroia, , 
Gottgebärerin, KS., 

Veöyinvos, or, (yAjyn) mit göttlichen Augen, 
Nonn. par. 20, 54. 

Veöylwooos, ov, (yAwoca) mit göttlicher Zungs 
od. Rede, d. i. göttlich redend, Anth. 9, 26. Nonn. 

Osöyvnros, d, ein Asginet, Pind. Paus. 

Oloyvır, ıdos, 6, 1) ein alter Gaomendichter 
aus Megara io Sikelien (od. wahrscheialicher aus 
dem isthmischen Megara, s. Bekk. Theogu. p. 57.), 
um Ol. 58., Plat,, poet. Bsüyvis, Theogn. 22 Bekk. 
2) ein von Aristopbanes (Ach. 190. Tbesm. 177.) 
verspotteler Tragödiendichter. 3) einer der dreissig 
Tyrasnen, Xen.;n. sonst als gr.Männern., Ath. Inser. 

Hsoyvwola, 7, Erkenntaiss von Gott, KS., v. 

Heöyvweros, or, (yıyruonw) Gott bekannt, von 
Gott erkannt, Gloss. 2) Propr., 6 Oscyswores, 
er. Männern., Anth. Phot. bibl., bes. ein byzant. 
Grammatiker des 9. Jabrb. n. Chr., Bekk. u. Cram, 
An., poet, Osuyvworos, Cram. An., auch Geöyrw- 
zog gen,, Et. M. 

Vsoyovia, rn, (#söyovos) Geburt od. Erzeu- 
gung der Götter, Götterabstammung, Hdt. 1, 132. 
2, 53. Piat. legg. 10. p. 886. E. epia. p. 980. C., 
auch Titel des bek. hesiodischen Lehrgedichts. Dav., 

Üsoyorinds, 7, 0v, gotterzeugend, Dion. Areop, 

Deöyovos, 0», (T’ENR) von Gott abstammend, 
geboren od. erzeugt, Eur. Or. 346. KS. 2) Propr., 
6 ©eöyovos, gr. Männern., Paus. 6, 17, 5. 

Osöypanros, 0», (ypaypw) von Gott geschrie- 
ben, Dion. Areop. 

Vecypdgyos, or, = das vor., Aath. 1, 121, 4. 
Tzetz. KS. 

Bsodaloıa, ww, ra, Gottesmatl, bei den Kre- 
tern die Sıosioa, Inser.; dah, Dionysos auch 
üsodailoıog hiess, Hesych. vgl. Jacobs Pbil. p. 357 8q. 

Osodduag, avsos, 6, gr. Männero., Arist, 
rbet. 3. 4. 

Gsödänor, ö, ein Knidier, Paus. 10, 9, 9. 

Gsodss, ä, ö, eig. Demin, von Geodwpor, 
Et. M. p. 448, 34., gr. Männera.,; Galen., auch 
Osvdäs, Inser. » 

Hsodlyumv, ovor, 6, Y, (Idyomas) Gott auf- 
aehmend 04, überh. göttlich, Hwxos, Anth. 7, 363., 
znyn, Archestr. b. Ath. 7. p. 320. B., Aaos, Nonn. 
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@soödxrne, ov, ö, gr. Männern., Arist. Adj. 


Osudinrsios, a, ov, id. 

Hsodexros, ov, (dfyouas) von Gott empfangen, 
angenommen, KS. 

Veoöixsweo, opes, 6, ;, (ddyoumı) — Beo- 
diyumv, Hesych. 

Beodepxns, Es, (ddpxw) Gott sehauend, Sy- 
nes. h. 3, 534. p. 332. 

Osidsuros, 0», (ödevw) von Gott betreten, 
Jo. Damasec. 

Vsoöninros, ov, (dnkdouas) von Gott geschä- 
digt, usaıpovia, von Kott verursacht, Anth. 9, 157. 

Osoönuos, ©, ein atben. Archon, Dion. H. 
ep. ad Amm. $. 4., mit der v. L. Osudnuos, wel- 
ehe Form durch eine Inschr. (Corp. inser. t. 1, 
p- 353.) bestätigt wird, u. wahrsch. b. Diod. 16, 
32. u. Dion. H, jud. Din. $. 9., wo Eidnuos steht, 
herzustellen ist. 

Veodidaxros, ov, (dıdaoxw) von Gott gelehrt, 
NT. KS. Adv. —axrws, RS. 

Heodirns,-ts, (divdw) von (Gott im Kreise ge- 
drebt, umgeschwungen, in Bewegung gesetzt, dınz;, 
cagr; u, ähnl., Nopn. 

Osodigprs, ds, (dspaw) Gott suchend,, Synes. 
h, 3, 262. p. 341. 

Deödunros, or, (ddum) von Gott od. von den 
Göttern gebaut, gegründet, Il. 8, 519. Soph. El. 
707..Eur., nulas, Bacebyl. b. Schel. Pind. Ol. 
13, 1., öydes, Pind. Pyth. 9, 17.; auch mit bes. 
Fem. Beodunen dähos, id. Ol. 6, 101.; überh. 
von Gott gegründet, bewirkt, veranlasst, dpsrai, 
dlevdsgia, zodor, Piod. 2) für Gott od. die Göt- 
ter erbaut, Awuds, Bur. Hec. 23. vgl. Herjlaror. 

Osodounros, ov, = Heddunros, Byz. 

Osodörsov, zö, anderer Name der Pflanze 
nawria, Dioso. 3, 147. 

Bzodooia, n, Gabe od. Spende an die Gott- 
heit, Opfer, Strab. 17. p. 811. 2) Propr., a) eine 
Stadt im taurischen Chersones, Strab.; auch Ger- 
dooia, Inser., u. als v. L. bei Dem. p. 933, 28. 
467, 10. b) gr. Frauena., Byz. 

Dsodooos, ov, (döcıs) — Deoderos, Aristeas, 
Besych. 2) Prapr., d @sodscıos, gr. Männern., 
Strab.,, in der Form Gsvdoasos, Anth. 8, 1, 2.; 
des Verses wegen auch Gsodwosos, Anth. Pl. 4, 42. 

Gsodcın, , wine Geliebte des Alkibiades, 
Xen, Ath.; auch sonst als gr. Frauenn., Procop., 
poet. Gssodorn, Aunth. 7, 565. 

Gsodörrs, ov, ö, gr. Männern., Piat. ep.; 
Osodöras, ein Rhodier, Lre. 

Osoddrios, a, 0», vom Theodotos herrührend, 
erfunden, xoAlugıa, Alex. Tr. 

Gsodoriwv, wwos, 6, ein griech. Ueberssizer 
des alten Testaments aus Ephesos, RS. 

Deödoros, ov, (didwu) von Gott gegeben, 
toya, Pind. Isihm. 5(4), 28. rd Bsodoror, ein 
Mittel wider den Hasten, Alex. Tr. 5. p. 260. 
2) Propr., ö @södoros, poet. Oeıodoros, Auth. 7, 
481., ge. Männern. , Plat. Dem. ; auch Osudoros, 
Et. M. p. 259, 28. 

Heodorlos, 6, (doülos) Gottesdiener, Byz. 
2) Propr., gr. Männern., Phot. bibl. 

®sodoyia, die Aufnahme Gottes, Dion. Areop., v. 

Vsodcyos, or, (dfyouas) Gott aufaehmend od. 
empfangend, KS, 

Heodpoulw, gottgefällig wandeln, Said. Phot., v. 

Huodgouoe, er, (Öpausiv) in Gott od. nach 
Gottes Willen wandelud, gottgefallig wandelnd, KS. 
: rad aha or, (de600;) von Gott bethaut, 

bilas, 


Bsodupa 


Gsodwpa, as, 7, christl. Franena., Byz. 

Gsodwgsos, ov, den Philosophen Theodoros 
betreffend ; dah. 9; Osodwpssos, sc. aipsoıs, die 
Schule des Theodoros, Diog. L. ö Gsodwpsuos, 
Schüler od. Anhänger des Theodoros, Callim. b. 
Ath. 6. r 252. C. Diog. L. 1, 19. 2, 97. 
Huodwonros, ov, (dwpdouas) von Gott ge- 
schenkt, Clem. Al.  9., ein abführendes Arznei- 
mittel, Alex. Tr. 2) Propr., 6 Gsodwenros, chrisil. 
Mäonern., KS. 

Osodwpsas, ados, 7, gr. Frauenn., Anth. Pl. 
4, 77. 78. 

Osedwgidas, ov, ö, gr. Männern., Anth. Ath. 

Osodwgsyos, ©, gr. Männern,, Phot. bibl.; 
eig. Demin. von 

G:0dwpos, ö, häufiger griech, Männern., Thae, 
> a.; auch in der Form Gsudwpos, Anth. 7, 426. 

nsor. 

Hsosidsıe, ;, Gottähnlichkeit, lambl. KS., v. 

Heosıdns, ds, (8ldos) gottähnlich, göttlich, bei 
Hom. oft Beiwort von Männern (nicht von Frauen), 
aber stets in pkysischem Sinne, von gotiähnlicher 
Gestalt, von göttlich edlem, schönem od. kräfligem 
Ansehen, von jugendlich- od. männlich - kräftigen 
Heldengestalten, wie Telemachos, Paris, Alkinoos 
u. a,; aber auch von ehrwürdigen Greisen, wie 
Priamos, Il. 24, 217. 299. 372. Vgl. Plat. rep. 6. 
p- 501. B. u. Plut. mor.:p. 988. D: 04 moınral 
voüs naloug Deosıdeis, Unsgdahlousmo: rais Eixi- 
u, övoualovow. Von der Nymphe Uranie, Hes. 
th. 350. ©. meoswuno», Plat. Phaedr. p. 251. A. 
syahua Dsosidioraser, Pbilo v. M. 1. wuxn 
Geosıdns, Plat. Phaed. p. 95. C. rd waldog rrs 
yıyis Auswov wal Hsosidlorspov Toü owmaros, 
Lue. imag. 11. ö duswor al Psossddersgor, Plat. 
epin. p. 980. D. In sittlicher Bdtg fasst das W. 
Muson. b. Stob. fl. 117, 8: dvrugövrss avdguinons 
roisdH vucıv, olous Övras abroös Iulovs xal Heer 
dsis wröuador: u. so steht es auch vom gottes- 
fürchtigen Männern u. Frauen b. Gregor. in Anth, 
8, 1, 1. 68. 74. vgl. Bsovdre. — Adv. Bsosıdüs, 
Hermias zu Plat. Phaedr. p. 178. 

Haosinskos, ov, (einalos) gotiähnlich, Hom., der 
es ganz wie Dsosıdns gebraucht, jedoch nur von 
Helden, Buttm. Lexil. 1. p. 165. 

" Hsoanıs, ds, (imos) = Hsondoros, Hesych. 

Ososydia, 7, (£4d0s) —= das folg., Luc. Le- 
zipb. 11., wo der Schol. Ososzdpia liest, 

a at 7, das Gottverhasstseyn, Et. M. 
p- 486, 3. Vgl. das vor. Von ‘ 

Daösydpos, ov, ($ydgds) goltverhasst. 

Heodev, Adv., (Des) von Gott, divinitus, Od. 
16, 447. Pina, Ol. 12, 12. Pyth. 11, 76. Tragg. 
Ap. Rh. Plut. mor. p. 632. D. u, Spät. / 

Vsoderos, ov, (TIInu) von Gott geselzt, ein- 
gesetzt, Jo. Damasc. 

Veodgluuwy, ovos, ö, %, (rglgw) von Gott 
ernährt, erzogen ; überh. von Gott Pewirkt u. er- 
halten, o.yr,, Orac. b. Proecl. za Plat. Alo. t. 1. p. 56. 

Hecdysnros, 0», (rgigw) == das vor., Schol. 
Aesch. Pers. 905. 

Bsösüros, ev, (duw) Gott geopfert, Poll. 1, 
29. Lexic. 2 

Vsoivsov, ro, Heiligthum des Weihgottes, Phot. 
P- 83, 26. rd Deoivıa, sc. ispa, Fest des Wein- 
goltes, Dem. p. 1371, 24. Lyeurg. b. Harpoer., v. 

Vlowos, 0, (olvos) der Weingott, Bacchus, 
Aesch. {r. 339 D. Lye. 1247. 

Vsonannlos, ov, (sarınlos) mit Gott u. sei- 
nem Wort kaupelod, Handel treibend, KS. [s] 
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Gsoxgszog 


Veoxaraparos, or, (xarapaouas) von Gott 
verflucht, Athanas, 

Deoxaraoxsuaoros, ov, (saraoxsvalw) von od. 
für Gott bereitet, Scehol, Pind. Ol. 3, 11. Hesych. 

"Dsoxdlevoros, ov, (nslsuw) von Gott befohlen, 
Hesych. j 

Dsoxnpvf, ünos, ü, Götterbote. Üeonnpunes 
hiess ein von Talthybios abstammendes Geschlecht 
in Bleutberä, Hesych. b) Gottesverkünder,, von 
Apostela u. spätern christlichen Lebrera, RS. 

Osoxivnros, ov, (xırda) gottbewegt, Schol. 
Pind. Ol. 2, 67. Dion. Areop. 

Gsönisıa, 7, eine Hetäre, Ath, 

Gsoxksidns, ov, 6, gr. Männern., Lys. Iuser, 

Gsonkns, dovs, ö, gr. Männern., Paus. Ael.; 
contr, GouxÄjs, Thus. - 

Hsöxinros, ov, (allow) 1) von Gott gerufen, 
berufen, Nonn, par. 1, 75.; von Gott gerufen, 
ausgerufen, gesungen, üudvasos, id. dion. 5, 93. 
2) von Orten, wo Gott angerufen wird, vnös, Au 
os, Nona. 

Odonkos, 6, gr. Männern., Paus. 

'Gsox)öusvog, ö, ein berühmter Sehber in der 
Od.; ein Sohn des Proteus, ägypt. König, Eur. 
Bel. 9. 1184. [v) , t 

Veonlörio, (Beonkvros) die Götter im Unglück 
zur Hülfe od. bei erlittenem Unrecht zu Zeugen 
u. Rächern anrufen, damit sie das Flehn, die Wün- 
sche od. Verwinschungen erhören (xAusm), Aesch. 
Pers. 500. Plut. u. Spät. raura Ösonkureiv, so 
zu den Göttern fliehen, Plat. Arist. 18. 4. rjv 
Olpıv, Eur. Med. 207., Kvgivor ,-Plut. Rom. 28. 
— deoxlvrlouas, einen Gott hören, vernehmen, 
d. i. prophetische Natur haben, Plut. mor. p. 592. 
D., in welcher Bdtg b. Hel. 3, 17. auch das Act, 
steht. Dav. , 
Ösoxlörmua, aros, rö, Anrufung der Gölter, 
Theod. Prodr. [v] 

Oeoxkörnois, sws, 7, das Anrufen der Götter 
im Unglück od. bei erlittenem Unrecht, Pol. 24, 
8, 7. Anon. b. Suid. Kust. op. [#] 

Osönlvuros, ov, (xAuw) Gott um Erhörung-an- 
rufend, Aral, Aesch. Sept. 131. b) pass., von 
Gott erhört, Joseph. ant. 1, 33. 

Veöxunros, 0, (xdäuye) von Gott gemacht od. 
gearbeitet, göttlich, Qu. Sm. Nonn. Tryph, 

Üsoxoipävos, ov, (noipavos) als Gott od. gött- 
lich herrschend, Synes. p. 316. A. j 

Hsoxollw, (ÜsonoAos) Priester od. Priesterin 
seyn, Aordudı, loser. 

Vsoxölintes, ov, (xoAldw) mit Gott eng ver- 
bunden, Chrys. » 

Deoxöhos, 6, 7, Priester, Priesterin, s. Ien- 
nolos. 

Deoxdounrog, ov, (xooudlw) von Gott geziert, 
geschmückt, KS. 

Os6xo0uos, 6, ein Bildhauer aus Megara, Paus, 

Desoxpavros, ov, (xpairw) von Gott vollendet 
od. erfüllt, Aesch. Ag. 1499. Christod. ecphr. 98. 

Deonpädla, 7, (xgacıs) Vermischung mit Gott, 
Iambl, 

Hsoxpärla, 7, (xparos) Gottesregierung, Theo- 
kratie, Joseph, ec. Apion. p. 21. 

Baongnnis, Idos, 7, (xoynis) von Gott gegrün- 
det, 49»n, Nonn. dion. 24, 96. 

Osoxpivns, ov, ©, gr. Männern., Dem. 

Osongloia, 7, Gottesgericht, Dion. Areop., v. 

Osönplros, or, von Gott erwählt, Dionys. ep. 
8. p. 444, 6. b)o Haonpıros st. ‚Psoxgirns, Rich- 
ter über Götter od. Göttinnen, Paris, Dosiad. ar. 10 


Gsoxpvgen; 


(Anth. 15, 26.). 2) Propr., d @söxpıres, gr. Mün- 
nern., Plut. u. a.; bes. der bekannte Idyllendich- 
ter aus Syrakus zur Zeit des Ptolamäos Philadel- 
pbos. Auch in der Form Oovngiros, Dem. p. 1131, 
18. Luc, d. wort. 6. 

Beonpigie, ds, (nginrw) Gott verbergend, 
Pisid. 

Heönenros, ov, (xrdouas) von Gott erworben, 
Eust. op. 

Hsoxrioros, ov, (xrilw) von Gott gegründet, 
geschaffen, herrührend, soxriora plof, Poet. 
WPind. ?) b. Arist. poet. 21. 

Beoxrirog, or, — das vor., Solon fr. 28, 66. 
Auth. 9, 103. 

Heoxroria, j, das Tödten Gottes, KS., von 

Dsourövos, ov, (nreivw) Gott tödtend, RS. 

Heoxölovnros, ov, (xufegraw) von Gott re- 
giert, Byz. 

@soxuöng, ovs, 6, gr. Männern., Hät. 8, 65. 
Inser. Dav. Gsoxvdlöns, wofür Bovaudiän. 

Heoxörrwp, opos, 7, (sulw) Gottgebärerin, KS. 

Beoxuuwv, ovos, 7, — d. vor., Anth. 1, 119, 
8. Synes. h. 1, 83. [#] 

Deoxdwnis, de, (suvdo) die Götter ehrend; nach 
Hesych. pass., göttlich geehrt. Dav. Heomürde, 
die Götter ehren, id, 

Dsoxipwros, ov, (nup6w) von Gott bestätigt, 


RS. te} 


Hsohaumnc, de, (Adumw) von Gott glänzend, 


Synes, Chrys. 

Deoläresia, 7, (karpsum) Gottesdienst, Greg. 
Naz. 

Beölsxros, ov, (Adyw) von Gott gesagt, Jo. 
Damasc. 

Haolnnriouas, (Heöinnwoe) von Gott ergriffen, 
begeistert werden, Philo t. 1. p. 143, 37. 

Dsolnnrinös, %, öv, von Gott ergriffen, be- 
geistert, DeoAnnrinuiraros, KS. % Dsolnmrum;, 
se. uayreia, — Deolnyia, Üssuayrela, Sext, Emp. 
adv. math, 9, 132., von 

Heöinnros, ov, (laufßavo) von Gott ergriffen, 
a) abergläubisch,, Plut. wor. p. 855. B.; auch — 
#eoßlaßrs, Man. 4, 80. b) begeistert, App. Sext, 
Emp. RS., &ig dgernv, für die Tugend, Pint. mer. 
. 1117. A. 9. yroan, deda, App. Haon. 41. 
Pan. 109. Dar. 

Veolnyia, r,, götlliche Begeisterung, Plut. 
wor. p. 763. A.; Aberglaube, ebd. p. 56. E. 


Üeoloysiov, ö, (Aoysiov) der Theil der athen.. 


Schaubübne, auf dem die Götter redend erschie- 
nen, Poll. 4, 130. 

Osoloyda, (Üsolcyos) von Gott u. göttlichen 
Dingen reden, darüber Untersuchungen anstellen, 
sie erklären, Piut. mor. p. 614. C., nel vuvos, 
Arist. mund. 1. Heliod. 2, 29. KS., ra mıpl roıa- 
doc u. äbnl., KS. ra Heoloyorusve, Untersuchun- 
gen über Gott u, göttliebe Dinge, Plat, mer. p. 
421. D. Suet. Aug. 94. KS. b) za Gott machen, 
göttliche Natur zuschreiben, sidwla, row Ülıor, 
Chrys. Euseb. e) die göttliche Natur Jemds dar- 
tbun, rö» Inooöv, KS. 

Bsoloyla, 7, (Üsolöyos) die Rede, Lehre od. 
Kenntniss von der Gottheit od. den Göttern und 
göttlichen Dingen, Plat. rep. 2. p. 379. A. Plut. 
u. Spät.; auch im Plur., dsargifew mepl ras Deo- 
Aoylas, Arist. meteor. 2, 1. Bei KS.: a) die Lehre 
von Gott. b) die Lehre von der Gotibeit Jesu, 
opp. oimorouia, die Lehre von der menschlichen 

atar desselben. ce) die beilige Schrift ; 7; welaus, 
via D., des alte, das neue Testament, Dar. 


’ 


Osounrıa 


soloyimör, 7, öv, die Lehre von der Gottheit 
u. den göttl. Diogen betrelleud,, Dion. H. ant. 4, 


62. Strab. 10. p. 474., &miorrun, die theologische 


Wissenschaft, Arist. metaph. 10,.6. 6 "soloyı- 
nös, = 6 Üseldyag, KS. d Ösoloyızwrares, vom 
Apostel Jobannes, Theophyl. — Adv. —xws, Plut. 
mor. p. 568. D. 

DsoÄsyos, 6, (Alyw) wer über Götter m. gölt- 
liche Dinge redet, lehrt, sehreibt, dichtet, u. über- 
haupt dariu erfahren u. gelehrt ist, 0 Jelga» 
Hsokcyos, Plut. mor. p. 417. F.; bes. von älter 
Dichtern, die wie Orpheus u. Hosiod Theogonien 
fertigten,, od. wie Empedokles über göttliche Dinge 
dichteten,, u. überh. von ältern Philosophen, wie 
Pherekydes u. a., Cic. n. d. 3, 21. Plat. mor. p. 
360. D. u. öft.; auch solche, die als Propheten 
unmittelbar durch eine Gotiheit redeten, Luc. Alex. 
19.; vom Moses, Philo. Kirchenschriftsteller be- 
zeichnen -damit die Verfasser der alt- u. neutesta- 
mentl. Schriften, namentlich den Evangelisten Jo- 
hannes; von deu Spätern hiess so vorzugsweise 
Gregorius aus Nazianz. 

Gselven, 5, eine Hetäre, Theopomp. n. a. 
Kom. b. Atb, 

@söhvros, ö, ein Akarnane, Thuc. 2, 102.; 
ein Meihymnäer, Ath, Auch in der Form Gsul= 
ros, Inser, 

Vsolwfnrns, ov, (kußdw) Gotteslästerer, Man. 

. . 

Dsonäxdpıeros,ov, (uax 
Veouaxagıoröraros, Id. [e 
Gsönardgpos, 6, ein hyrenäer, Theophr. 

Ysoudriw, ein Deouarrs seyn, Poll. 1, 19., v. 

Dsoudrns, ds, (malroum) von den Göttern 
rasend gemacht, Eur. lon 1402. ©. oriyog, ra 
sender Hass der Götter, Aesch. Sept. 653. #. 
möruog, Avoea, von Göltern verhängte Raserei, Eur. 
Or. 79. 843. Dav. 

Dsouavia, 7, göttliche Wuth; auch göttliche 
Begeisterung, Bingebung, Philo t. 1. p. 571. 

Dsopavreia, 7, Weissagung durch göttliche 
Eiogebung, Dio C. 62, 18. 

Jeouarriw, durch göttliche Eingebung weis- 
sagen, Poll. 1, 19., von 

Üsöuerris, swe, ö, (puvrıs) Weissager dureh 
göttliche Bingebung, Gottbegeisterter, opp. Pruc- 
parrıe, Plat. ap. p. 22. C. Men. p. 99. C. Ari- 
stid. t. 2. P» 18. 187. 

Heomaprus, vpos, d, (naprus) Gotteszenge, 
Eust. op. 

Deopdrlw, (Üsonayos) gegen Gott od. die 
Götter kämpfen, mit ihnen streiten, badern, die 
Gottheit meistern, Eur. Bacch. 45. 325. 1255, 
Iph. A. 1409. Xen. oec. 16, 3. Diod. 14, 69. 
Act. ap. 23, 9. Wyttenb. Plat. t. 6. p. 1018. 

Desouagia, 7, Kampf der Götter gegen eiuan- 
der, Plat. rep. 2. p. 373. D. Philo t. 2. p. 205, 46 
(mit der v. L. Hzoyauia). Ammon. p. 68. unter- 
scheidet Heouayla von Yenuayla, letzteres vom 
Kampf gegen die Götter verstebend; ein wahrsch. 
sur willkürlicher Unterschied, da Henuayia nur 
poet. Form st. Osonayla ist. Von 

.Hsouayos, or, (uazeuaı) gegen Golt strei- 
tend, Herael. alleg. 1. act. Ap. 5, 39. Luo. Jap. 
tr. 45. [e] 

Oscußgoras, 6, gr. Männern., Diog. L. 6, 95. 

B usaddent ovros, ö, gr. Männern., Diog. L. 
8, 86. 

Osounvia, 7, (sivıs) Göttersorn, Tzetz. hist. 
5, 727. East. 


. gottselig, Iguat, 
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Heoprorwp, 0g0t, d, (urjormp) gültlicher Rath- 
geber od. Berather, Aesch. Pers. 653. b) pass., 
s. Ösoujrwg. 2) Propr., ein Tyrann auf Samos, 
Hdt, 8, 85. 

Me Göttliebes sinnen, denken, He- 

„, von 

Fedunrıs, 6, 7, (ajrıs) göttliches Rathes voll, 
gottberathen, Nonn, par. 8, 121. 

Hsounrginös, 7%, 6», die Matter Gottes be- 
tweifend, Jo. Damasc., von 

Ösourjrwp, 0p05, 7, (unrne) Gottmutter, Got- 
tes Matter, d. i. Maria, KS, 2) Adj., 6, 7, von 
Gott ersonnen u, geschaffen, xoeuos, Man. 4, 7., 
was Dind. dorch die Form »axeur;rwp zu recht- 
fertigen sucht, Lob. (par. p. 213.) in Gsounorwp 
ändert. 

Oseuiunola, ı;, Nachahmung Gottes, K3., von 

Vsoulunros, ov, Adv. —urrwus, (nıudonaı) 
Gotte nachgeahmt od. nachgebildet, KS. [7} 

Peöuiuos, 0v, (uıudouas) Gott nachahmend, 
Diotog. b. Stob. fl. 48, 62. p. 331. u. 332 G. 

Beoulors, de, (uıodw) gottverhasst, von dem 
Göttern gebasst u. dadurch unglücklich, opp. #eo- 
gılns, Ar. Av. 1548. Plat. rep. 10. p. 612. E. u. 
öh. VDeousoisraros, Plat. legg. 11. p. 916. E. 
Psousods Eoyor u. ü., id. Adv. Heowows, Poll. 
1, 22. Aber 2) Jeoulone, as, aot., Gott od, die 
Götter bassend, Sehol. Ar. Said. 

#souionros, ov, — Peogione, RS, [7 

Gsöurnoros, 6, gr. Münnern., Luc. Paus, 

Üsöuosos, ov, (Ömoras) gottähnlich, KS. 

Üsöuoipers, or, (noiga) an etwas Göttlichem 
theilnehmend, des Göttlichen theilbaft, Ecpbant. b, 
Stob. f. 47, 22. Damasc. b. Phot. bibl. p. 347, 7. 

Bsouögsos, a, 09, 3. Ösvusguor. 

Üsönopos, ov, (uöpor) von Gott verhängt, 
verliehen, ydoas, Pind. Isthm. 8(7), 85. b) göttli- 
chen Geschickss, selig, glücklich, id. Pyth. 5, 6. 
Vgl. Heuuopos, 

Daspopyor, ov, (nopyN) von göttlicher Ge- 
stalt, Anth. 12, 196. 

Vsoudda, ,(uudog) Erzählung od. Geschichte 
von den Göttern, Mythologie, Proel. Hermias, 

Heonöorje, de, (uösos) dureh ein Vergeha ge- 
gen die Götter verunreisigt; dah. gottverhasst, 
verabscheat, Aesch. Eum. 40, 

"Dssuvoros, ov, (uvdw) goltgeweiht, RS. 

Osovön, N, (vous) die göttliche Vernuaft, Got- 
tes Vernunft, scherzbafte Ableitung des Namens 
Athene bei Plat, Crat. p. 407. B, 2) eine Toch- 
ter des Proteus, Eur, Hel. 11. Ar. Thesm, 897., 
bei Hom. Eidodle. 

Gsofevidns, ov, 6, gr. Männern., Suid, 

®sofisıos, ©, 1) Beiw. des Anoll bei den Pel- 
lenensern, Paus. 7, 27, 3. Dah. Hsoldvia, rd, 
ein ihm zu Ehren begangenes Fest, #bd,, nach 
dem Sehol. Pind, Ol. 9, 146. auch dent Hermes 
geweiht; auch ein Fest der Dioskuren im Agrigent, 
Boeckh Biol. zu Pind. Ol. 3. p. 135.; ausserdem 
erwähnt das Fest Plat. mor. p. 557. F., u. als ein 
zu Delphi gefeiertes, Arth. 9. p. 372. A. 2) Name 
eines delphischen Monats, Boeckh iaser, t. 1. p. 826. 

Osdfiwor, 6, gr. Männern., Pind. Dem. 

Deonddsa, 7, (madeiv) das Leiden Gottes, 
Cyrill, 

Veonalyumv, ovos, ö, 7, (raiyaa) mit einem 
Gotte spielend, Nonn. dion, 30, 210. 

Osonas, naıdos, 6,7%, (mais) Götterkind, 


von Göttern stammend, überh. göttlich, herrlich, - 


Epws, Anıh. 12, 56, 8., Magia, Nonn. par. 19, 
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Gronoua 
138., Baßvlar, Epigr. b. Ath. 5. P» 222. A., is- 
Beat, Archestr, ebd. 7. p. 311. A. 

Veönassros, or, (naku) von einem Gott ge- 
schlagen, xı#apa, Hesych. 

Veonapadoros, or, Adv. —dörwus, (napadi. 
dw) von Gott übergeben, überliefert, gegeben, KS. 

Veondpanroc, oy, (nagayw) von Gott herbei- 
geführt, Justin. M. 

Vsonaoyla, %, (maoyw) das Leiden: Gottes, 
K3. Darv. 

Oeonasyiras, wer, ol, eine monophysitische 
Secte des 6. Jahrh, n, Chr., welche dis göttliche 
Natur Christi als eine dem Leiden unterworfene 
erklärte, KS. 

Deonarwp, opos, 6, (marı;e) der Gott-Vater, 
Vorfahr Christi, v. David, KS. [a] 

Bsoreidsa, 5, Geborsam gegen Gott, RS., v. 

Bsonsdne, &, (meidouas) gehorsam gegen 
Gott, Anth, 1, 119, 25. Nona. Adv. Heonedws, 
Eust. op. 

Yeonsunros, ov, (nlunw) goltgesandt, von Gott 
geschickt, gegeben, Arist. Dion. H. u. Spät, Jaec. 
Ach. Tat. p. 96, 34.; dah. ausserordentlich, uu- 
gewöhnlich, Long. 3, 18. Artemid. 1; 7. 

Vsonloäros, ov, (napdw) durch göttliche Ein- 
wirkung begangen, od. von Gott gemacht, 5. #so- 
rioaros, 

Gsdrn, Y, gr. Frauenn., Ael, v. bh. 12, 28. 

Veonkdrnoia, , (nlavaouaı) das Abirren 
von Gott, Athanas, 

Osonlaorlu, Götter bilden od. diebten, als 
einen Gott abbilden od. darstellen, Philo v. M. 3. 
p. 682. Hel. 9, 9., von 

Beonlaorne, ov, ö, (nidsew) der Götterbild- 
ner, Man. 4, 569. Poll. 1, 12. Dav. 

Veonlaoria, 7, das Bilden eines Gottes, von 
der Menschwerdung Christi, KS. 

Heönkasros, or, Adv. Osonläorwe, (nideow) 


‚| von Gett gebildet, KS. 


Dsoninyis, ds, (nirjoow) von Gott geschlagen 
od. getrollen, Synes, 

Osöninaros, or, (nineow) = das vor.; von 
Hesyeb, durch dundaiuav erklärt, . 

Vsonin, üyos, 6, — SeonÄnyns, Ann. C. 

Heoninkie, ), = Bsoßlußsıe, Venom, b. Bus. 
praep. ev. 5. p. 234. C. 

Vsonloxos, ov, (nlixe) von Gott geknüpft od. 
gellochten, oayıvn, KS., eidullsor, von Gott ge- 
macht, gedichtet, Nicet. 

Osönkovrog, or, (mÄoöres) von Gott reich ge- 
macht, Chrys. 

Oeonvevorla, „, göttliobe Inspiration, KS., v. 

Oaönvevaros, or, (nviw) von Gott angehaucht, 
eingehaucht, eingegeben, oogin, Phoeyl, 121., 
örspes, Plat. mor. p. 904. F., yeapr, 2 ep. Tim. 
3, 16. 

Osönvoos, ov, (mvoy) == das vor., Porphyr. 
antr. n. p. 116 a. E. RS. 

Heonoidu, (Bsomosds) zu Göttern machen, ver- 
götteru, Dion. H, ant. 2, 56. Luc. Seyth. 1. Sext. 
Emp. adv. math. 7,94. K3. b) ardpwmous, Got- 
tes theilhaftig machen, Athanas. Dav. 

Vsonoinsinde, 7), or, zum Göttermachen ge- 
börig. 7) Ötomosysıxn, sc. rigen, die Kunst Göt- 
ter zu bilden, Poll. 1, 13. 

Osonoinser, or, (mosw) von Gott gemacht, 
Isoer. p. 152. C. Chrys. 

Ysorosia, ı, das Göttermaehen, Abbildung der 
Götter, ein von Po!l. 1, 13. getadeltes Wort, von 


Geonosog 


Beonoiög, cv, (wow) Götter machend od. 
bildend, Poll, 1, 12., rigen, = Bsonomtinn, Anuth. 
y, 774 

Jeonollw, 8. Hennoliw. 

Heorouniw, ein Hsonounos d. 

begeistert seyn, Hesyob., vou 

Osonounos, ov, (nlunw) 1) =Bsomsunros, Tı- 
nal, Pind. Pytb, 4, 123. a. einige Häschr. b. Ach, 
Tat. p. 96, 34. 2) Propr., 6 Gsonounos, gr. 
Männern., Xen. u. a.; bes. ein bekannter gr. Ge- 

‚schichischreiber aus Chios. Adj. Gsonmöunsios, or, 
den (Komiker) Thbeopomp betreffend, uirgor, der 
päonische Pentameter, Hephaest. p. 76 G. 

Üsonornros, or, (morda) von (roit gearbeitet, 
gemacht, bereitet, Afyn, Bur. Tro. 953. Hel. 590. 

Osonpäyla u. Veonpafia, z, (ngaoaw) das 
göttliche Handelo, KS. 

dsonpinsie, 7, göttliches Ansehen, göttliche 
Würde od. Pracht, Diod, 5, 43. 11, 89. Ciem. Al. 
strom. 7. p. 830., von _ 

Veonpenns, Es, (meinw) Güttern od. einem 
Gotte anständig, seiner würdig, wounn, Aopgpn, 
Plat. Die 28. wor. p. 780. A. Üsomgendorspos, 
Greg. Naz. ro Bsonpend, — Hsonpinue, göült- 
liobe Würde od. Praebt, Philo v. M. 2.; dah. 
überaus würdig od, berrlieb, göttlich, wundervoll, 
söpsvoc, Diod. 11, 89., Oiaua, Plut. Alc. 34. n, 
äbnl. öft. b. Plat, u. Luc. Adv. Heongsrws, teral- 
uivos, Luc. Alex. 15., voeiv, Greg. Naz. 

Üaongenros, ov, — das vor., Swxoi, or. Sib. 
b. Zosim. 2, 6, 9. p. 71, 6 Bekk., mit der v. L. 
Osongponiovs u, Hsorpintows, 

; Vs (Beonpönos) wahrsagen, nur im 
Part. masc., Ösomponiwr ayopsusıs, ayöpevss, II. 
1, 109. 2, 322. Od. 2, 184. Ap. Rh. 2, 922. 3, 
544. Pind. Pyth. 4, 339. Dav. 

Dsongonia, 7, Wahrsagung, Prophezeiung, 
Verkündung, Ausspruch der Gottheit, Il. 1, 87. 
11, 794. 16, 36. 50. Od. 1, 415. 2, 201. Ap. Rh. 
u, spät, Epp. 

Desonponiov, vrö, Wahrsagung, Verkündung, 
Orakel, Götteraussprach , 11. 1, 85. 6, 438. Hat. 
Dion. H. dx Ssomponlov od, xard rd Üsonpomser, 
dem (od. einem) Orake] gemäss, nach dem Aus- 
spruch des Orakels, Hät. 1, 7. 63. u. sonst. 

Deonpomios, 09, — Üeonganos, wahrsagend 
od. zum Wahresens gehörig, a. Hsongensos. 

"sonponos, o, der göttliche, von einem Gott 
ibm geoffenbarte Diage Vorhersagende, Wahrsager, 
Seher, Prophet, Il. 12, 228. Od. 1, 416. Call. 
Del. 305.; adj., Osonponos, ov, wahrsegend, oiw- 
vorys, Il. 13, 70., 2rog, Öunös, Qu. Sm. 12, 534. 
Antb. 1, 10, 5., dedue, Christod. ecpbr. 245., 
inos, ein prophetisches Wort, Orakel, Prophezei- 
hang, Soph. Tr. 822., u. subst., rd deonponor, 
Call. lav. 125. 2) ein an ein Orakel Gesendeter, 
um es im Namen eines Staates zu befragen, Hdt, 
1, 67. 6, 57. 7, 140. u. öft. Assch. Prom. 659. 
Dion. H. Plat,, sonst Hewpos. (Gew. Abltg von 
 Deöc un. moosmeiv, nach Andera ö ra rois Jeois 
noinorre sinwr. Buitm. Lexil. 1. p. 19. leitet es 
von 3805 a. sspdnw her, der ein von der Gotibeit 
gegebenes Zeichen Deutende.) 

Beonpösdexros, ov, (mposddrona:) von Gott 
empfangen, angenommen, Eust. op. 

Osonpösnlonos, or, (mposnmiiuw) an Gott od. 

-vom Gatt gebanden, von ihm beherrscht, erfüllt, 
Proel. par. p. 224, 

Hsonteia, 7, = Dionsia, Eus. dem. er. 7. 

p- 309,, von 


i. von Gott 
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i ke ov, 6, (öwoues) der Goit Anschauen- 
®, 10% ri 

Osonzia, 7, das Auschauen Gottes, KS. Dar. 

Üsonrinös,y', or, zum Anschauen Gottes ge- 
bürig, Öduvanıs, Hermes b. Stob._f. 11, 23. p. 
138 G. or Üsonrixoi, eine gewisse Priesterelasse 
in der ehristl. Zeit, Dion. Ar. 

ÜVesönrvoros, 0y, (nriw) von Gott verabscheut, 
Aesch. Sept. 610. 

Vsonöpos, ov, (nüp) von Gott entzündet, von 
Gott entlammt, „Ast, Eur. El. 732. 

Üsöeynros, 0», (öpyj) = Hsomarnc, von ei- 
nem Goite wahnsiunig gemacht, Schol. Aesch. 
Sept. 659. 

Üeöppevoros, or, (ddw) = Yaopfvros, Apollin. 
metaphr. p. 164. 
er n, göttliche Rede, göttliche 
Lehre, KS., von 

Osopöruwe, ovos, 6, 7), (önua) göttlich re- 
dead, Ks. 

Beogonsos, ov, (ipeiv, emdivaı) von Gott 
gesprochen, göttlich, Anth. 1, 19, 3. 4, 505, 13. 
Nonn. . 
Vsopfüros, 0», (ödw) von Gott herfliessend, 
Opp. hal. 5, Y. Nonn. par. 8, 10. - 

Vlopros, ov, (Öpyuuas) von Gott entstanden, 
ausgegangen, bewirkt, Deo ortus, öl#os, Pind, Ol, 
2, 67., yauos, Aesch. Prom. 764. 

Osos, 6, böot. Yıös, lakon, as, Gramm., 
lötzteres in der Schwurformel val rw sw b. Ar. 
u. Äen., dor. Jaug, acc. Vsiv, Call, Cer. 58. 130., 
sanfter b. d. Lat. ausgesprochen deus, Goit, der 
Gott, Hom. u. allg.; auch, bes. b. Philosophen, die 
Gottheit, das göttliche Wesen, 70 Hsior. Schon bei 
Hom. erscheint der Gett als waltend über allem 
Menschlichen ; daber wird ibm auch alles nicht 
auf gewöhnlichem Wege zu erklärende Gute u. 
Böse im Leben, alle unerwarteten Ereignisse u. 
Handlungen, als sein Werk zugeschrieben, wobei 
bald der unbestimmte Sing., z. B. Il. 13, 730. 
19, 96. Od. 3, 231. 8, 176. 14, 444., bald der 
Plur. gebraucht wird, so dass oft der Begrif der 
böhern Fügung od. Schiekung, aber auch der des 
Zufalls, des Ungefährs dario liegt. Weil aber der 
homerische Gott auch als das vollkommenste unter 
den lebenden Wosen gilt, dient or häufig als Maass- 
stab der höchsten menschlichen Vortreflichkeit, bes. 


(der grössten Macht, Schönheit u. äussern Herr- 


lichkeit füberh., dah. Hsös ws, were Haas, Joa Dew 
od. Psois, deu dvaliyxıos u. dgl., zur Bezeichnung 
des Höchsten u. Vollkommensten am Menschen, 
— 0 dudena Hei, die zwölf grossen Götter, 
Äen. Plat. 0 &v ougavg, Plat., od. 4 Olxumss 
deol, die im Olymp wohnenden Götter, opp. © 
xacrw od. narwdev od. 0 warm zdorös Beoi, os 
vdorspoi, ydovıaı Drod, die unterirdischen G., Tragg. 
Auch in Verbindung mit dem Namen eines Gottes, 
wie Zeig Dsos, Od. 4, 236. 14, 327. Hesol mr 
ev, Götter der Armen, der Bettler, d. i. für die 
Armen, Od. 17, 475. Oft bei Ausrufungen, & Bzol 
od. im Hsoi, w Zeü nal Deoi, Jyn nal Deoiu. ä. 
oftb. Aut. dv odedsh#iln, rar dsol Hllwam, Sau- 
koyıas, Hewv Boviouirwr, ovredslörrwr, so bett 
will, Aut. vgl. Dorv. Char. p. 568. »Vsös tus od. 
sis Heös, irgend ein Gott, Od. 9, 142. Pind. Iathm. 
8, 21. a. a. Dicht. bei Lob. zu Soph. Ai. 998., 
der gegen Elimsl,, welcher bei Att. nur die Ver- 
bisduog Yewv rar für zulässig erklärte, auch Stel- 
len aus Xen. Piat. a. a. beibringt; über den Us- 
tersehied s, Herm. zu Soph. Ai. 977. Häufig bei 


j Bios 


Diebtern..isc die Umschreibupg eines bestimmten 
Gottes durch Deos mit einem bezeichnenden Adj., 
wie inmios Psös vom Neptun. 
u. auch io Prosa wird eos allein von einem be- 
simmten Gotie gebraucht, entw. in bestimmten 
Formeln, wie val (tw) oıw, von den Dioskuren, 
als Beiheuerungsformel der Männer, Ar. Ach. 905. 
Xen. An. 6, 6, 34. Hell. 4, 4, 10., oder so dass 
sich aus dem Zusammenhange ergibt welcher Gott 
gemeint ist, iorm Deös, vom Zeus, als Schwurfor- 
mel, womit irrw Zeus zu vergleichen, Soph, üss 
6 eos, wie Zeis ves (s. Zeug), Hdt. 2, 13. Zosı- 
over 6 Dsör, vom Neptun, Xen. Hell. 4, 7, 4. 
dyyos Deoö, Halnos Hoi, von der Sonne, Tragg. 
Monk Eur. Alec. 732. dvouivov roü Dsov, App. 
vgl. Hdt. 2, 24.;5 bei Orakela bes. häufg vom 
Apollo, awsilır 0 Ösöc, Xeon. u. a. — Man be- 
merke folg. Verbindungen mit Präp., dvev #zor 
oder Bewr, obne Willen oder Beistand (eines) 
Gottes od, der Götter, Od. 2, 372. 15, 530. Pind, 
01. 9, 156. Tragg. Xen. u. a. o0x are ÜewWv» 
swos, Eimsl. Eur. Med. 93. Herm. Eur. Iph. A. 
815.5; auch ois dveuds Deoö, 1. 5, 185. oo 
Heuy ärep, Pind. Pytb. 5, 102. Opp. our Bew, 
er u sw, oiv Üsois, unter Gottes Beistand, 
mit Gottes Willen, so Gott will, in Gottes Namen, 
il. 9, 49. 24, 430. Piad./u. Att. io Poes. u. Pros., 
vgl. Soph. Lob. Ai. 779.; dafür auch Hswv udre, 
Soph.Ai.950. ward Hsov, xard Üsov rıra, nach 
Gottes Willen, Gottes Willen gemäss, nach gött- 
lieber Fügung, divinitus, z. B. Eur. Iph. A. 411: 
Elias xard Gsöv voosi rıva: dab. auch so viel 
als zufällig, gerade, forte fortuna, ward Bsov rıya 
irvyor nauruevos erauta, Plat. Euthyd. p. 272. 
B. Lob. Soph. Ai. 998. mopöc Bewv, betbeuernd, 
bei den Göltern, um der Götter willen, Att. mode 
dıöc nal rwv Yewr, Dem. w nods Bswr, Soph. 
Vgl.mpös. unig Bsor, über, d. i. wider den Willen 
Gottes, Il. 17, 327. — rd rur Gswv, Alles was 
die Götter betrift, was von ihnen kommt, bei 
iboen ist, od. ihnen angebört, dah. göttlicher Wille, 
göttlicher Beschluss, güttliebe Fügung; göttliche 
Zeichen , Vorbedentungen; was den Göttern zu- 
kommt, religiöse Gebräuche, Gottesdienst, häufig 
b, Aut. in Poes. u. Pros.; dafür auch rd napl 
deovs, ra mods Dsous, Ken. Ta nupa Dewr, was 
von den Göttern kommt, bes. Orakel, Auspicien u. 
dgl., id. mem. 2, 6, 8. ap. 12. — Auch wurde 
der Name Ösös Heroen beigelegt, z. B, dem Chei- 
ron, Kolonos, Soph. Trach. 714. OC. 65. Ypws 
®sös, Heros u. Gott zugleich, v. Herakles, Pind. 
Nem. 3, 38. In poet. Uebertragung beissen bei 
Tragg. zOcvı0s od. viorege: Bsol sogar die Seelen 
der Verstorbenen, die Manen, Herm. Soph. Aut. 598. 
Später ‚war es auch Titel röm. Kaiser, ö Deds 
Keioap, Strab. öft. Luc. Alex. 47.; auch hiess so 
nach Strab. 7. p. 298. der Misister des Königs 
der Geten. b) Gott für Statue eines Gottes, Göt- 
terbild, Plat. legg. 10. p. 909. E. Plut. — Il) 
Deöe, die Göttin, von Hom. an allg. in Poes, u. 
Pros. Selten ist eine Verbindung, wobei das Ge- 
schlecht von Ösog unentschieden bleibt, wie rav- 
onöloıo Hzoio, von der Artemis, Tryph. 610. 
b. path. p. 28, 18. vgl. zu Sopb. Ai. p. 252.; gew. 
aber ‘in der Verb. ra od. r& Üsw von Demeter u. 
Persephone, Ar. Vesp. 378. u. a. Valek. Eur. Hipp. 
53,, bes. in der Schwurformel der Weiber, val se 
dew, vn; oıw, Ar. Lys. Bi. 112., ud ro, dsw, id. 
Ecel. 155. 532 Auch hemerke man folg. Voerbin- 
dung: alu vous Üsois änarras wel nacas, Dem. 


1. Th. 


Aber nicht selten | 
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Osoonua 


eor. $. 141. vgl. $.1. Zur deutlichen Unterschei- 
dang sagt Hom.: Ren Onksıa Deös, ayre vis dp- 
onr, 11. 8, 7. ie 6 deds wird auch ; ©. mit 
einem Adj. zur Umschreibung für eine bestimmte 
Göttin gebraucht, ) morria od. ivalia $., Thetis, 
Piad. Eur. n veor/ga $., Persephone, Soph, as 


oeuval Ösal, die Krinyen, id. u. äbol. öft. b. Diebt. | 
orzugsweise hiess in Athen 7) Pos die Pallas, 


Dem, Aeschin,, nach dem Zusammenhange auch 
eine andere, Schueid. Plat. rep. 1. p. 2. Auch 
von Heroinen, z. B. der Niobe, Sopb. El. 150. 
Ant, 834. — Ueber den adj. Gebrauch 3. Bewrepos, 
(Gew. Abltg von dw, laufen, die Gottheit als 
stets sich Bewegendes aufgefasst, weil man sie 
zuerst in Sonne, Mond, Erde, Gestirnen u. Him- 
mel erkannte, Plat. Cratyl. p. 397. D.; nach An- 
dern Eines Stammes mit Zeus, JSıöc: mach Hdt. 
2, 52. aber: örı nooup Ülvrss vd nayra Toayuara 
xal nasasvoudsslyor, vgl. das. Wess. — Der Voc, 
#sös. Nur in Compos. auf s, wie Jupidse, Tr 
möltes; erst ‚Byz. bilden auch das dahabs 984) 
[Bei Dichtera oft einsylbig, #so,, 11.1, 17. Theoga. 
144. 173. Deswr, bh. Hom. Cer, 55. 259, Hes. th., 
44. Dsoicıw, Od. 14, 251. sous, h. Hom. Cer. 
325.; sehr häufßg b. att. Dicht., s. Ellendt lex. 
Sopb. s. v. Pors. Eur. Or, 393., u. über die äl- 
tern Elegiker Mützell de em. tbeog. Hes. p. 37 sq., 
nsch dem spät, Epp. sich diese Freiheit nicht er- 
laubt baben, s. jedoch Theoer. ep. 12, 2. Herm. 
lässt Osos b. Pind. Pyth.-1, 108. sogär als ein-. 
sylbige Kürze zu, el. d. m. p. 53.] 

loc, rd, — Dlapa, poet. (?) 

Orosdoridns, ov, 6, gr. Männern., Plat. Dem. 

Haosdoros, ov, (didwus) poet. st. Dasderor, 
von Gott verlieben od, gegeben, Hes. op. 318. 
Pind, Pyth. 5, 16. fr. 171, 4. Anth. 8, 33. Arist. 


oth. 1, 10. Plut, Luc, 


Ososdwpos, or, 
Lye. 47. 

Heooidsıa, ı, (Üeooefns) Gottesverehrung, 
Gottesfurcht, Xen. An. 2, 6, 26. Plat. epin, p. 
985. D. 989. E. 

Heoosfiw, gottesfürchtig seyn oder handeln, 
Dio C. 54, 30. Chrys., von : 

Dsoosns, ds, (olfopas) Gott verehrend, got- 
tesfürchtig, fromm, von Pers., Eur. Ar. Hädt, Xen, 
Plat. u. a.; von Sachen, udlos, Ar. Av. 897, 
Adijvas Osooeßloraras, Soph. OC. 261. rd Beo- 
osßie, = Heoodßua, Plat. epin. p. 977. E. Bso- 
oeßderaros, Soph. Xen, Plat. — Adr. Ösoosßws, 
Xen. Cyr. 3, 3, 58. 

Osoasnrdov, Adj. verb. von Haooefdw, man 
muss Gott fürebten u. ehren, Clem. Al. 

Gtooißsor, ;, post. Qsoooifsov, gr. Frauenn., 
Auth. 8, 164. 

@so04ßros, ö, gr. Männern., Phot, bibl, 

Dsösenros, ov, (eifouas) als etwas Göttliches 
zu verehren, fpovrj, Ar. Nub. 292. b) aot., = 
Hsooeßr;e, Gott verehrend, Zaxopos, Man. 4, 427. 

Osoolntwp, opos, 6, Gottesverehrer, Eur. 
Hipp. 1364. 

Deoserdola, %, (Exdeis) = Heorydola, das 
Gottverhassiseyn, Archipp. b. Schol. Ar. Vesp. 418, 

Beoonusla, %, (emusiov) Gölterzeichen; Ver- 
kündung, Propbezeinng, Suid. b) im Plur., Wun- 
der, Wundertbaten, Zeichen, KS. 

Orosijusor, xö, — das vor., b., RS. 

Bsoonuie, 7, ein göttliches Zeichen, Vorzei- 
chen, Vorbedeutung,, Propbezeibung, Buseb, r, 
Const, 1, 28. Hesych. s. v. siauipia. Von 
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poet, st. Heodwenros, Tzetz, 


Gsoanuag 


Oesonues, or, (ojma) Gott anzeigend, or. Si- 
byll. 8. rd Baoonuor, = Heommpia, Byz. 

Osooxonos, ov, (oxondw) von Gott betrachtet, 
beaufsichtigt, K3. 

Deosnürdu, 8. Deonwmne. 

Deooople, 7, Gottweisbeit, 
lichen Dingen, KS$., von 

Osöoogoc, or, (00pös) göttlich weise, gött- 
licher Diuge kundig, Dion, Ar. Adv. Bsoocpws, 
Clem. Al, 

Össonopos, ov, (onsiow) von Golt gesäet od. 
erzeugt, xuaa, Eur. fr. Alop. 1 Dind. 

Üsöoourog, ov, (vs0w) von Gott entsprungen, 
ausgehend von Gott, von Gott kommend, Aesch. 
Prom. 643. Nonn.; auch in der Form Jesorros, 
Aesch. Prom. 116. 546. 

Ossorentos, ov, (ordpw) — das folg., Job. 
lasites in Fabr. bibl. gr. t. 11. p. 658.; poet. 
Oesssorenros, Heliod. earm. ad Theod. 18, 

Dsooreprjs, de, (oripw) von Gott gekränzt od. 
gekrönt, KS. Inser. Sehäf. Dion. H. ce. verb. p. 237. 

Veoorjgixros, ov, (orneitw) auf Gott gestützt, 
Anth. 15, 15. KS. 

Osoorläns, ds, (orsidw) von Gott betreten, 
yn, reg. Naz. Et. M. 

Ösooropyos, oy, (ordeyw) Gott liebend, Nonn. 
par. 4, 201. 

Osooröyje, de, (oruydu) gottverhasst, Eur. 
Tro. 1213. Cyel. 598, ep. Rom. 1, 30., in der letz- 
tern Stelle ’von Einigen act. erklärt: Gott bassend. 

Üeoorı'ynros, 09, —d. vor., Aesch. Cho. 633. [i) 

Heoovins, ov, 0, (ovlam) Gott beraubend, 
d. i. Tempelräuber, gew. ispöoviog, Ael. v. h. 5, 
16. Anoe. b. Suid. [v] Dar. 

Vsoovkia, ;, Tempelraub, Ast. n. a. 10, 28., 
u. im Plar., id, v. b. 6, 8. 

Beoovlisaros, ov, (ovildyw) von Gott versam- 
melt, Nieet. iS, 

Desoukos, 6, = Psoovins, Pbilo t. 2, p. 642,3. 

Ptoovupüros, 0r, (ovupio) in Gott zusam- 
menu gewachsen, eins in Gott, suayyslsorad, KS. 

Üsoovraxros, or, (orvayw) mit Gott zusam- 
mengefübrt od. zusammenfübrend, KS, 

»soovVorärog, or, (wniermus) von Gott em- 
pfoblen od. Gott empfehlend, Ywer, Chrys. 

Heooöros, ov, 8. Hednouros. 

Veoopöyia, 7, (ogayr) der Mord, die Hio- 
richtung (sottes, Chrys, 

Vsoogpayıoros, or, (oppayilu) von Gott ver- 
siogelt, KS. [a] 

Veöoworos, ov, (ewlw) von Gott bewahrt, 
besebützt, KS. 

Üsöraupos, Ö, (raüpos) Gotistier, so heisst 
der in einen Stier verwandelte Zeus .b. Mosch. 
2, 131. 


Veoreigne, &6, (reiyos) von Gott aufgemauert 
od. mit Mauern versebn, Teoin, Anth. app. 214. 

Deorelns, de, (vilos, teilw) göttlich vollkom- 
men, vollkommen göttlich, KS. #eorsiloraros, id. 
2) act., das Göttliche vollbringend, Bsoreljs gi- 
oı£ heissen nach Phot. p. 84, 8. die Gottes Wil- 
len vollziebendeu Engel. 3) Prop., ö Gsordirs, 
gr. Männern., Inser, Dem. p. 1048, 4 (wo fälsch- 
lich Osorelns steht). 


Üsoriparos, ev, (rigas) mit göttlichen Zeichen 


Kunde von gött- 


u. Wundern, miavas, von den Irrfahrten der lo,‘ 


ein ditbyramb. Wort nach Demetr. Phal, $. 91. 
Andere lesen Hsomdgaros, 
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Huorspnns, de, (tipme) Gott erfrenend, Phi- | 





Osovpyıxog 


lox. b. Ath. 4. p. 147. A. Anth. 1, 82. 88. 9, 
197. Nonn. 

Heorsvunroe, 0», (veuya) von Gott gemacht, 
Simm. secur. 2. Greg. Nyss. 

Vsoreeyne, ds, — das vor., Greg. Naz. 

Hedens, nros, 7, (Dear) Gottheit, Göttllieh- - 
keit, göttliehes Wesen, göttliche Würde, Piat, 
mor. p. 415. C. Lue. lear. 9, KS. 

Veorlunros, or, (riudw) von Gott geehrt od. 
ze Tyrtae. fr, 8, 3 Gaisf. Aesch, Ag. 1348. 

” fi 

a ov, (tier) == d. vor., Pind. Isthm, 
6(5), 19. Orpb. h. 26, 41. 2) Propr., 6 &., an 
Männern., Theogn. 881. Dem.; in der Form Har- 
rsuos, Isae. b. Harpoer. p. 151, 7. 

Veoröxos, or, (rixrw) Gott gebärend. 7 Ö., 
die Gottgebärerin, von der Jungfrau Maria, KS. 

Vsorgenros, or, (rgdnm) von Gott gewendet, 
umgekehrt, verwandelt, Hsörgenra rade pipew, 
diesen Wechsel des Gesehickes tragen, Asch. 
Pers. 907., mit den v. L. Beödpsnra (von Gall 
genährt, aufgezogen), Beonsunte, Hsongente. 

Veorpenros, or, (tpipm) von bott genährt 
od, auferzogen, ein fehlerhaft angenommenes Wort 
statt Beosgenros. j 

Bsorgsgprie, de, (redpw) die Götter od. einen 
Gott ernährend, Nonn. dion. 9, 101. Vgl. dw 
roopin. 

Veörponor, or, (rpdmes)- von göttlichem Ch 
racter, Zjkos, das Streben nach Gottäbnlichkeit, 
Heliod. ad T'heod. 250. in Fabrie. bibl. gr. t. d. 
p. 125 Barl. j 

Dsorpogpin, 7, (rgegr) Götterernährung; Gil 


| ternahrung, Gölterkost, Anth. 9, 577., mit der v. 


L. ®sorgepdos aufpooins. 

Ösorönia, ;, Gattähnliehkeit, RS., von 

Hsorümog, ov, (TUnog) von Gott od. nach Lstl 
gebildet, KS. 

Psorünwros, or, (runow) von Gott gestempelt, 
gezeichnet, KS. [ö] 

Ssoudse, 7, Gottesfürchtigkeit, Frömmigkeit, 
Ap. Rb. 3, 586. Noon., im Piur., Antb. I, W.- 
Nonn., von } 

Deovöne, ds, gottenfürchtig, die Götter scheuend 
od. ehrend, dah. fromm, voos, Buuss, Od. 6, 121. 
8, 576. 9, 176. 93, 202. 19, 364. Bauıkeis Her 
öns araoouw, Od. 19, 109., in der Il. kommt & 
nieht vor, öft. b. Ap. Rh. Orph. Anth. u. a, Dielt. 
(Gew. hält man es für eine Zsuhg aus Houdıt, 
gottähnlich ; dieses widerstreitet aber aller Analogit, 
da dann #ewörs zu erwarten wäre; auch passt 
die Bätg nicht überall; dah. hat Battm. Lexil. I. 
p: 169 fg. unstreitig recht, wenn er das Wort ve! 
"eos u. dfog, Furcht, ableitet, und es als poel. 
Umgestaltung eines ursprünglieben, aber früb au# 
ser Gebraueb gekommenen Bzodens,‘ Heodisı be- 
traebtet. Vgl. Nitzsch Od. 2, 119. p. 105. Spr 
tere Dichter baben indess sounds auch gans m 
Allgemeinen für Osios gebraucht, z. B. inf 
7008 @., Qu. Sm. 1, 64. 3, 775.) 

Osoincoräros, or, (ümdaranıs) von göttliche® 
Wesen, KS. 6 det, gölk 

Osovpyia, n, (Üsovpyos) 1) Gottesihal, 
liehe isae. Jules n T. p. 219. A. Ks. 2 
Mandlung od. Kunst eines Zauberers, Zuben 
Hexerei, Porphyr. b. Augustin. eiv. d. 10, % = 

Veovpyluoua, aros, rö, — das vol, 2 
masc. b. Phot. bibl, p.-339, 11. bei- 

Heovpyirös, 7, or, 1) göttlich machend > 
ligend, beseligend, Dion. Areop. 2) zum Zau 


Geovpyoz 


od. Wunderthäter, zu seiner Kunst gehörig, zau- 
berisch, Augustin, eiv. d. 10, 9. 10. — Adv. 
—zxws, RS. Von 

Hsovoyos, ö, (EPTN) der den Gottesdienst 
besorgt, lambl. 2) theurgus, Wunderthäter, Zau- 
berer, Hexenmeister, Augustin. eiv. d. 10, 10. 

Üsouparros, ov, (ipairw) von Gott gewo- 
ben, KS. [ö] 

Vsoyavsıa, 7%, (Heopayıis) die Erscheinung 
od. der Anblick eines Gottes, bei KS, die Ersobei- 
bung Christi auf Erden. [a] 

Vsoyavsıa, wmv, ra, (palvouas) die Feier der 
Erscheinung eines Gottes, Poll. 1, 34.; dah. das 
Fest der Erscheinung Christi auf Erden, Philostorg., 
gew. in der Form Isoyanıa, ra, KS. [a] 

Heogärns, de, (palvouas) als Gott erachei- 
vend. Adv. deoparws, KS. 2) Propr., ö Os0- 
yarns, Ovs, gr. änner®, Strab. Plat. u. a,, auch 
ia der Form ®ovgparns, Ar. Eq. 110%. 

Üsogarıa, ra, ein Fest in Delpbi, an wel- 
ehem dem Volke alle Götterbilder gezeigt wurden, 
Hit. 1, 51., wo frühere Ausgaben Heoyarlas ha- 
ben; auch b. Pbilostr. v. Ap. 4, 31. Vgl. ds 
garııa,. [d] 

Hsoyarim, wv, ai, 8. das vor. 

Devgurros, or, (galvu) von Gott gezeigt, 

geoffenbart, Metrodor. b. Plut. mor. p. 1117. B. 
2) Propr., d Gsogavros, gr. Männern. , Diog. L. 
7, 166. 
Vsoyarrwp, opor, d, (palvoı) Gottesverkün- 
diger, Priester, Snid. s. v. Suoruosoe p. 1391, a, 
27 Berab. Auch adj., Psoparropes üuros, Epigr. 
b. Jac. Anıh. Pal. p. 18. 

eopavu,, ous, 7, gr. Fraueon., Byz. 

Orögaros, ov, Heoydr'lw, —= Odoyaros, de 
ogarılw, Gramm. 

Sesogeyyis, de, (pöyyos) göttlich glänzend od, 
suahlend, KB. 

Feognuos, ov, (prun) Gott verkündand, d, i. 
Gottes Willen verkündend, aarpelöyo:, Man. 1, 
293. 4, 128. 2) Propr., 6 Osögnpos, gr. Män- 
vera., Dem. 

Dsogrijrns, on, d, = Unogpnrne, Euseb, praep. 
ev. 5, 7. p. 191. 

Üeigisyuros, or, (gÜlyyonaı) von Gott er- 
tönend, Eust. p. 1381, 2. Dav. 

Veogüeykla, 7, göttliches Reden, Byz. 

HeögFoyyos, ov, (gdoyyr) = Heöpdtsyuros, 
Philes eleph. 335. Pisid. 

Osogila, „;, att, Osopiin, laser., gr. Frauen- 
name, KS. 

Veogilsıa, 7, Liebe zu Gott, RS. [7] Von 

Deogiäns, &, (gikdw) von Gott od. den Göt- 
tern geliebt, ihnen werth o. tbener, Plat. rep. 2. 
p. 382. E. Phbilo, Plut. Seogılloraror Ongior, 
Plat, &. äoernj, Ar. Ran, 443., flos, Isoer. p. 
203. B., mödıs, Pind. Istbm. 6(5), 96., gwpa, | 
Plat. Menex. p. 237. C. $soyılaorarn yuga, Aesch. 
Bum. 869. Deogılderegov dmurmdeuua, Isoer. p. | 
166. C. b) dab., was durch der Götter Gunst zu | 
Theil wird, sehr glücklich, rüyas, goiga, Aesch, | 
fr. 266,2 D. Ken. ap. 32. Ssogılds (form), u —, 
Plut. mor. p.30 F.— Adv. Osogpılws, Plat, Ale, 
ik. p. 134. D. Isoer. [Y) 

Otopilng, ovs, 6, ein Epidaurier, Paus. 6, | 





’ [2 
Vsoglänros, or, — Peogılrjt, Osopidrar yu- 
yaixa, Phintys b. Stob. fl. 74, 61., wo Lob, par. 
p- 460. Ssogilaror ändert. [Y] 

Veogikia, /, Liebe za Gott, Oenom. b, Eus. 
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praep. ev. 5. p. 230. C. Sehol. Sopb. OR. 40. 
b) die Liebe od. Gunst der Götter, Schol. Ven. 
Il. 6, 200. 

Osogpilsor, ro, eine von Theophilos erfundene 
Augensalbe, Alex. Tr. 2. p. 131. 

Gsogıkioxos, 6, gr. Männera., Pol. 16, 2 fgg. 

Vsögpikos, ov, (Yidos) Gott liebend, Freund ' 
Gottes, Rust. op. Üsopilraros, id. 2) Propr., 
ö ©., ein athen. Archon, Dem. Diod., u. sonst als 
gr. Männern,, Alb, u. a. Dav. 

Vsogpikorns, nros, 7, das von Gott 
Seyn, Meuand, rhet. t. 9. p. 199 W, 

Ösogew, ep. Gen. u. Dat. sing. u. plur. von 
9sös, Hom.; bes. in der Verbindung Peoyır ur- 
orwe dralavros, als Dat. plur. 

rg tg ö, gr. Männern., Pbot. bibl. 

söpoßos, ov, Adv. Üsoyoßws, (poßdonuas 
Goit fürchtend, gottesfürchtig, "s. 

Üsögoıros, ov, (poırdw) von Gott heimgesucht, 
gottbegeistert, Tryph. 374. Tzetz. posthom, 571. 

Heopoplw, (Üsopogos) 1) vergöttern, göttlich 
verehren, ro nöp, Sext. Emp. math. 9, 32. 2) 
Gott in sich tragen, KS, — Pass., von Gott, vom 
göttlichen Geiste ergrillen, hingerissen werden, 
Lue, Philops. 38. Longin. 13, 2. 15, 6. Sext. 
Emp. Pyrrh. 1, 101. Pbilo, KS.; auch biess ein 
Stück des Menander 7, Beogopovudrn. (Die Form 
Puopopiw gebraucht Philo v. M. 1. $. 51. p. 
125.) Dav. - 

Vsopognoss, zws, , Begeisterung, im Plar., 
Dion. H. ant. 2, 19. Piut. mor. p. 278. C. 

Üsopögrres, ov, 1) von Gott begeistert, Aesch, 
Ag. 1140. Piut, wor. p. 54. C.; auch hiess eine 
Kumödie des Alexis Osogognros, Ath. Adv, so- 
gognrus, Plat. mor. p. 45. F. 2) act., den Gott 
od. die Göttin trageud, Luc. as. 38. 

Deogopia, ;, — Beogöprois, im Plur., Strab, 
12. p. 557. 16. p. 761. Im Sing. u. in der poet, 
Form Hergopin, Anth. 6, 220, 4., von 

Veoyogos, ov, (plpw) Gott tragend, vinrpa 
Heopopwv modwr, mil Götterfüssen, d. i. mit Füs- 
sen von (sötterligyren, Aesch. fr. 210 Dind. #80- 
Föpa Örouara, Nameu wie Jıodwpos, Epuödwpos 
no. ähnl., Ath. 10. p. 448. E. #9. drdgwnog, der 
Gott in sich trägt, gotiesfürchtig od. vou Gott 
begeistert, KS., auch in der poet. Form H#eiope- 
eos, Greg. Naz. Dag. Heögepo: dia, von Gott 
gebracht, gesandt, Aesch. Ag. 1150. 

Dsopodöns, de, (ypalw) 1) güttlich redend, 
weissagend , Orph, b. Tzetz. hist. 12, 151. Chri- 
stod, ecphr, 264.5; Gott redend, verkündend, Anth. 
1, 10, 2. 2) von Gott geredet, Nonn, par, 12, 
177. Dav. 

Dsoppädla, 7, Götterspruch, göttlicher Ans- 
spruch, Orakel, Hesych. 

Deoypaduwr, ovos, 6, %, = Dsogpadıi, t., 
Pbilo t. 1. p. 516, 36. t. 2. p. 176, 31. 

Qsögpaoros, ö, gr. Mänuern., Diod. Paus,, 
bes. der berühmte Philosoph aus Eresos in Lesbos, 
Schüler des Aristoteles, früher Tvprauös gen., 
Divg. L. Auch Govppaoros, ein Athener, Ar. 
Vesp. 1302., dor. Oeögpaoros, (sreg. Cor. p. 358. 

@sorppövsog, &, gr. Männern., Byz. 

Heogooavın, N, (Beoppwr) göttlicher Sion, 
göttliche od. gultselige Gesinnung, Gottseligkeit, 
Hesych. 

Iaopgovpnros, or, (ppovplw) von Gott be- 
wacht, KS. Byz. , " 

Oeögpwr, ou, gen. ovos, (perr) göttlichen 
Siones, göttlich weise, gottselig, Pind. Ol. 6, 70. 
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geliebt 


Osopulaxıog | 


Poect. b. Ath. 11. P- 465. F. Antb, 8, 3. 10. 52, 
— Adv. Bioppivus, KS 

Oeogilunros, ov, (guldsew) von Gott bewacht, 
Byz. 2) Propr., 0 ©., eiu Schriftsteller des 7. 
Jahrb. o. Chr, [ö] 

- Beogrilaf, äxos, 6, (pulaf) Wächter eines 
Gottes, Schol. Pind. Nem. 3, 119. [v£] » 

Osoyvrevrog, ov, (purevw) und 

bir St ov, (gUw) von Gott gepflanzt, KS. 
Byz. [ö 

: ol “vrog, 6, gr. Männern., Isae. p. 83. 

deogwriw, (gwvdw) weissagen, Heliod. 2, 11. 

a gr ov, (gapacow) von Gott einge- 
graben, : [a] 

“  @togapiöns, ev, ö, gr. Männern., Niecol. 
Damaso. h 

Osoyägirwros, ov, (zapısöw) Gott angenehm, 
Ks. ff] 

Sooyelwucia, 7%, (Hsoyölmros) Jo, Lyd. ost. 
p. 76. Schal. Od. 8, 232., und 

Veoyelwourn, 7, der göttliche Hass, Goitver- 
hasstheit, Schol. Lues. Lexiph. 10. [7] 

Hsoyolwrdouaı, Gott verbasst seyn, Jo, Malal. 
p- 76, 15., von 

Brogdlwuros, or, (xolöw) von Gott oJ. den 
Göltern gehasst, gottverhasst, Arr, Epiet, 2, 8, 14. 
3,1, 37. 22, 2. 

Veogonoros, 0v, (nd) von Gott verkündet, 
köyım, vom mosaischen Gesetz, Pbilo t. 2. p. 577. 
Vgl. Hußöyenoros. 2) Propr., o ©., ein Kyre- 
püer, Paus. 6, 12, 7. 

Dsöygıoros, or, (zelw) von Gott gesalbt, 
Dion, Areop. 

Osoywenros, ov, (gwodu) Gott fassend, in 
sich aufnebmend, KS. 

: Beowdärns, ov, 6, (yallı) göttlicher Sänger, 
vom David, Eust. op. 

Beow, 1) (dsös) zum Gott machen, vergöt- 
tern, rıva, Oenom. b. Eus. praep. ev. 5. p. 230. 
C. lambl. v. P. p. 222. yvia Hswdsic, Call. Dian. 
159.; b. KS., Gettes theilbaflig machen, im Pass., 
Gottes theilhaflig werden, Gott in rich aufnehmen. 
2) (deiov) = Baiow, schweiela, Araros in Bekk. 
An. p. 99, 32. 

Ospaußu, %, Stadt auf Pallene, Hdt. 7, 123, 

Sopanawa,n, Fem. zu Öepanwy, Dienerin, 
Magd, Xen. Cyr. 6, 4, 11. Andoc. myst. $. 64. [@] 

Vegdnawidsor, rö, Demin. von Hspanauris, 
nn Anton. 29, Luc. Pise, 17. Parthen, 26. u. 

pät. 

Bepanauvis, idos, , — das vor., Plat, legg. 
7. p. 808. A. Auth. 5, 302, 15. 

Degänsia, 7, ion, Hegannin, Hdt., (Fepansuw) 
1) Dienst, Dienstleistung, Eur. Iph. T. 314. Xen.; 
bes. a) vom Dienste gegen die Götter, Gottesdienst, 
Gottesverehrung, Eur. El. 744. Isoer, p. 18. E., 
$ıorv, Plat. legg. 4. p. 716. D., Hewv xal jewWwr, 
id. rep. 4. p. 427. B., nepl rois Deous, Isocr. 
p- 226.A. oywsarıdas Heganeias, Cultus des Apollo 
Agyieus, Eur. lon 187. b) Verehrung, Hochach- 
tung, Hochsebätzurg, yordwr, Plat. legg. 10. p. 
886. C. 6) rücksichtsvolle Behandlung, Aufmerk- 
senkeit, Theiluahme, Zuvorkommenheit, Dienstbe- 
Nissenbeit gegen Jem., Dem. p. 1364, 9. &v mol; 
Vegamsia rıra iyew, Jem. sehr rücksichtsvoll be- 
handeln, Thuc. 1, 55. #. roü xoweu xal zwv del 
nessorwrwv, id, 3, 11. maon Ospaneig.u. macar 
Poaneiav Iapansvscohas, Xen. Bell. 2, 3, 14. 
Plat. Phaedr. p. 255. A. 2) Bedienung, Behand- 
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lung, Behbandlungsweise, Besorgung, Pfiege, War- 
tung, Abwarlung, roü owuareg, zig wıyjs, rwr 
innwy, zwy xapııav, Plat., rwr nomava» xal iym- 
aarwy, Bereitung, Zurichtung, id.; Heilung, ärzt- 
liche Behandlung, Cur, zwr naurovrwr, Plat., rwr 
voonuarwy, lsoor. ai Ösa xavoswr yıymöusras I 
gansias, Plat. Prot. p. 354. A. - ravım wiv He- 
ganeiay Hegamsvsodar, sich auf diese Weise be- 
handeln lassen, Antiph. tetr. 3, 2, 4. vgl. Arr.-7, 
14,4. Auch: die Bestellung des Landes, Therphr. 
h. pl. 2, 2, 12. Io Verbindung wit lodyc ist es 
Schmuck, Putz, Xen. mem. 3, 11,4. 3) Bedienung, 
Dienerschaft, Gefolge, Begleitung, Bedeckung, Hdt. 
1, 199. uw. oft, Xen. Plat. ©. immun, Gefolge zu 
Pferde, Xen. Hell. 4,6, 1. 6 ini rc Hepansias, 
Befeblshaber der Leibwache, Pol, 4, 87, 5. 8. 
4) Name eines Schiffes, Plat. mor. p. 1057. E. 


Pepansuma, aros, ro, erzeigter Dienst, Dienst- 
leistung, Xen. Cyr, 5, 5, 28., Hsoö, Gottesdienst, 
Plat. def. p. 415. A. Hspansiuara Fevına, id. 
legg. 4. p. 718. A. b) Abwartuug, Pflege des 
Körpers, id. Gorg. p. 524. B. ce) Heilung, Beilwit- 
tel, Arist, eth. Nie. 10, 10z.E. Plut. mor. p. 202 B. 
2) Achtungsbezeigung, Plut. mor. p. 1117. C. [a] 


Sepänevala, , das Abwarten, Bedienen; Ver- 
ebrung, von Hesych. durch :xereia erklärt ; nach 
Lob, Phrya. p. 5. feblerb, Form st. Hsparevvia, 

$egansvrlov, Adj. verb. von Sepazerw, man 
muss bedienen, pflegen, abwarten, beilen, zıra, 
Plat, rep. 3. p. 408. C. Tim. p. 88. C. b) maa 
muss verehren, roös Osors, Xen. mem. 2, 1, 28. 

Üegansurye, 7,006, 6, der Diener, Archyt. b. 
Ath. 12. p. 545. F, Plut. Lye. 11. o mepi rd owue 
Ö., der Leibbediente, Äsn. Cyr.-7, 5, 65. 

Öepänsurns, ou, 6, der Diener, oi aupi rör 
nannov Yepunsvral, Äen, Cyr. 1,3, 7.; auch 
der, der einer Gotibeit dient, heilige Gebräuche 
besorgt, 4. Apsws, Oswv, doliwr ra ai sepwm, 
Plat. Pbaedr. p. 252. C. legg. 5. p. 740. B. 4. 
p- 878. A., rov Hsoou, Philo; auch abs. b. KS. 
für Mönch, religieux. b) der etwas besorgt, für 
elwas sorgt, zwv nepi ro owpa, Plat. rep. ?. p. 
369. D. ec) Wärter, Pilager, rw» xaurörrwr, ebd. 
1. p. 341. C., owaaros, id. Gorg. p. 517. E. 518. 
B. Dar. 

Vspänsvrinös, 7, cv, dienend, bedienend, auf- 
wartend, dieostfertig, gelällig, Xen. Ag. 8, 1. 
Plat, ep. 4. p. 321. B. Öepanserixwrepor, Xen. 
Hell. 3, 1, 28.; mit d. Gen., rw» Oswr, gegen die 
Götter, Plat. def. p. 412. E., rou nÄndous, rwr 
öwarov, Plut. comp. Lye. et Num. 2. Alec. et 
Cor. 4. Mar. 2.; auch schmeichlerisch, höfisch, vw. 
dah. auch mit arlınöc verb., id. Asm. 2. mor. p. 
778. B. 2) besorgend, abwartend, subst., 7; weol 
raura Jeganevzinn, Besorgung, Sorgfalt, Plat. Polıt. 
p- 282. A.; bes. wartend, pflegend, heilend, zum Bei- 
len gehörig, u4$odos, aywyr, Heilmethode, Galen. 
u. a. Aerzte; mit d. Gen., Pepanerrındc uwumr, 
die Flecken heilend, Greg. Naz. b) der Pilege 
od. Wartung bedürftig, #£ıs, Arist. pol. 7, 16. — 
Adv. —xüs, gefällig, Zxdiyeodas, Joseph., yod- 
ge, Plat. Artax. 4., dysw mooc rıva, Aristid. 

Vepdnsurög, 7, 69, (Üupansiw) 1) zu heilen, 
Arist. b. a, 10,3 a. E. 2) zu pflegen, anszu- 
bilden, Plat. Prot. p. 325. B. 

Hepanevroic, (dos, 7 Fem. von Pepamsurre, 
Dieneria (in Bezug auf dot), Pbilo t. 1. p. 261, 
19. %. 2. p. 471, 16. 

Ospanıww, f. svow, (Hpay) 1) dienen, brdie- 


Gsyannın 


nen, abs., O4. 13, 265., u, im Fut. med., h. Hom. 
Ap. 390. (sonst nicht bei Hom.); mit d. Acc. der 
Person, der man dient od. gehorcht, die man be- 
dient, Faus Apgorras, voös dsoncras, Ken. Plat, 
u. 8. rais altavarong, die Götter bedienen, sie 
verehreo, ihaen opfern, Hes. op. 134. n. so öfter, 
2. B. Aiovvoor, Movoas, rd Vaio» u. dgl., Eur. 
Baech. 82. Iph. T. 1105. Xen. mem. 2, 1, 28. 
Plat, legg. 6. p. 776. B. u. sonst, 9. roög vaous, 
den Tempeldienst besorgen, Eur. lon 111. 9. ras 
Bogag runs, Jmds Thüre bedienen, d. i. als Die- 
ner vor seiner Tbüre erscheinen, die Aufwartung 
machen, Xen. Cyr. 8, ı, 6. 3, 47. 6, 14., abklas 
facodıxos, Diog. L. 9, 63.; auch $. rıva, Jem. 
seine Aufwartang machen, Pul. 21, 11, 9. Plut. 
Cie.8.; ibm zu Diensten, zu Willen seyn, schmei- 
ebeln, fröhnen, Thuc. 3, 12. rö Hupansdor, — 
vi Üspamevovrss, ebd. 39. ©. yıralxa, gegen sie 
aufmerksam seyn, Xen. Cyr. 5, 1, 18., ro nin- 
Has, vous mollous, zu gewinnen suchen, Thuc. 1, 
Y. Plut. Per. 34., rö Bapßapos yenuacı, Hdn. 2, 
2,8. Aber auch: ebren, achten, schätzen, verch- 
ren, buldigen, colere, observare, wie Aeltern, Freun- 
de, angesehene Männer u. a. w., Pind. Pyth. 3, 
194. Eur. lon 183. Pilat. Bähr Pilut. Philop. 
pP: 33. rds Orxas, die Gräber (der Verstorbenen) 
ehren, Plat. rep. 5. p. 469. A. Mit d. Acc, der 
Sache, die man dienend besorgt, ra iepe, die 
Opfer bedienen, besorgen, sacrificia procurare, Thuc. 
4, 98. 2) Sorge tragen für etwas od. Jem., bde- 
sorgen, dvögunous, von den Göttern, Xen. mem. 
4, 3, 3. vgl, 1, 4, 10., inmovs, Plat. Gorg. p. 
516. E., #6 varrıniv, Thuc. 2, 65., owua sal wu- 
ı7v, Plat., yo;v, das Feld bestellen, Xen. oec, 5, 
12., ddrdon, mit Sorgfalt ziehen , sie abwarten, 
Theophr., rds roigas, sich die Haare machen, sie 
ordnen, putzen, kammen, Long. 4, 4, yalım» uv- 
00:5, Arcbestr. b. Ath. 3. p. 101. C., mavonlias, 
putzen, Pol. 10, 20, 2., voös nddas, waschen, 
LXX., rd igım oux dAiyy magaoxsvi, Plat. rep. 4. 
p. 429. D, Auch geistig, x)» wuynv, Plat., z7v 
diavosav, id. Hepamevsodus sis aperrv, gebildet 
werden zur Tugeud, Plat. Prot. p. 325. C. b) 
worauf bedacht seyn, auf etwas achten, aufmerksam 
seyn, etwas beachten, im Auge haben, 76 naperv, 
Sopb. Phil. 149., ro» xasgpo», Dem. p. 327, 26. 
Pol, 11, 5, 2., en» avosır rwv nulav, Thuc. 4, 
67., #6 fuupigo», id. 3, 56., wiv der», dem 
Vergnügen nachjagen, ihm fröhnen, Xen. Plat., ro 
en Dopvßeiv, Thuc. 6, 61. Auch mit folg. Inf, 
od. Acc. e. Inf,, Tbuc. 7, 70. Luc. merc, eönd, 
26. Plat. Lyc. 22., mit örs, dass, Thuc. 6, 29., 
mit ws, Long. 4, 1: zöv mapadsısov 9., ws 
6pdsin walos. 3) warten, pflegen, abwarten, tıra, 
Thue. ?, 51.; met., rd wadea, Sorgen hegen, näh- 
ren, Piad. Isthm. 8(7), 16. ; aber auch: mildern, 
lindern, stillen, dueruylar, Luc. adv. ind. 6. Bes. 
vomArzte, a)ärztlich behandeln, roös serpwudvons, 
Xen. Cyr. 3, 2, 12., vous öpdaluovs, Arisl, eth, 
1, 13., sa OWAUGTE, Plat, logg. 3. P- 684. G., sd 
voo,uarı, ebd. 4. P- 720. D. Isoer, P- 390. A. 
b) heilen, herstellen, xıva, Ath. 12. p. 522. B., rd 
novöuvra udon ws was, ausbessern, Diod. 4, 41. 
12, 32, Yagansvscohus roadua, von der W. ge- 
heilt werden, Arr. An. 2, 27,3.; met., 9. vmowlar, 
eatfernen, beseitigen, Piut, Luc. 22. 
Oegännin, 7, ion. st. Öepansia, Hät. 

-,‚Oegänzgiog, a, or, ion. u. poet. st. Bapansn- 
rinog, heilend, mit d. Gen., uirga Degamia vor- 
our, Anth. 7, 158. 
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Öspannis, idos, 7, bes. Fem. zum vor., die- 
nend, u. zwar Gott, ®. rıuzy, Gottesverehrung, 
Orac. b. Julian, ep. 62. p. 451. B. 

depanidıor, ro, Heilmittel, Schol. Luc. Alex.21. 

Vepanis, idos, %, — Yspana:vis, Plat, Menex. 
p. 244. E. 

Ospanvas, üv, al, 8. Depanen, 3. 

Ospänvn, 7, 1)= Üeganaıve, Dienerin, Magd, 
b. Hom. Ap. 157. Ap. Rh. 1, 786. Eur. Hec. 481. 
2) Aufenthalt, Wohnung, Herberge, Schlupfwinkel, 
Schlucht, Ear. Tro. 211. Here. f. 370. Baceh. 1045. 
Orph. Arg. 948. Nie. th. 486. 3) Propr., 7 0» 
er a) eine Tochter des Lelex, Paus. 3, 19, 9. 
) eine alte lakonische Stadt, die Kinige für Sparta 
selbst nahmen, Hät, 6, 61. Pind., auch Ospamsas, 
al, Alcae. b. Harpoor. Isocr. p. 218. D. Adj. 
Ospanvaios, a, o», Nonn. dion. 4, 134. 0 ©, 
Bein. des Apollo, Ap. Rh. 2, 163. Auch gab es 
eine Stadt Grpanvas im Gebiet von Theben, Strab. 
9. p. 409. 

ER idos, 7, — depamawis, Anth. 9, 

Bepändyriov, rö, Demin. von deganwr, Hy- 
per. b. Poll. 3, 74. Diog. L. +, 59. j 

Oepänovris, idos, 5, bes. Fem. zu Haganwr: 
adj., die Dienerin od, die Magd betreffend, ylgın, 
Aesch. Suppl. 985. 

Bepänoveia, „, Dienerschaft, von Poll. 3, 75. 
getadeltes Wort. Vgl. Heganzsvoic, j 

Sepanwv, ovrog, 6, der Diener, Helfer ; bei 
Hom. hat es oft die Bdtg von draipos, cnawr, 
Kriegsgefährte, dah. nennt Achill den Patroklos sei- 
nen ®spanuwr, Il. 16, 244. 18, 152., Meriones ist 
des Idumeneus Beparwy, ebd. 23, 113., u..Il. 19, 
143. sind alle griechischen Heerführer Agamemnons 
®sodnovres: an andern Stellen heissen die Wagen- 
leaker so, z. B. ll. 5, 580. 8, 113., 7viogos de 
eanwv, ebd. 13, 386.; die Herolde, Il, 1, 323. u. 
öft., u. in der Od. alle Bedienten u. Aufwärter 
im Hause, un. so bei Hät. Xen, Plat. u. a. 9. 
nsel ra daırjdssa, der Speisebesorger, Xen. Cyr. 
8, 5, 6. Ueberhaupt steht in der altesten Sprache 
Bspanwv nie für deukos, sondern hat durchwez 
den Nebenbegriff, freiwilliger Unterwerfung od. Un- 
terordnung unter den Willen eines Andern und 
ehrenvoller Dienstleistung. Dah. heisst bei Hom. 
Bteoneus Ispanw» des Menelaos u. zugleich ngsiwr, 
04. 4, 22.; so heissen die Künige Fepanovres des 
Zeus, Od. 11, 255., alle tapferen Krieger #ega- 
novres denos, Il. öft., die Sänger a. Dichter 
Movoauv Ösgamovres, h. Hom, 32, 20. Hes. th. 
100. Theogn. 769. Ar. Av. 909. Naeke Chöril, p. 
106.: "Bpws ist Hepanww der Aphrodite, Plat. conv. 

. 203. C.; auch jeder Verehrer, Anbeter eines 
Gottes hiess dessen Sepanwr, z. B. 9. Ancilw- 
vos, Pind. Ol. 3, 29. Auch von Dingen, oixov 
Elvossı Depanovra, wo es adj. steht, id. Ol. 13, 3. 
Aurös, Bepanuıw Movaä», Eur. El. 717. — Doch 
findet es sich auch wie doukos gebraucht, Diener, 
Knecht, Ar. Plut. 3. 5. Thbue. 7, 13. Xen. (Pas- 
sow leitet das Wort von dpw ab, bes. mit Bezug 
auf die Stelle des Nie. Hipwv £lxos, die Wunde 
warm haltend, ärztlich besorgend, st. Fegamsvan, 
fovens ulcus. Doch scheint in Rücksicht auf den 
Gebrauch Lobecks Ableitung von rpfgw (8. Hipay) 
natürlicher, Einer den man sich aufzicht, zu sei- 
nem Dienst erzieht, also eig. alumnus.) [«] 

Hipay, dmos, ö, seltene poet. Form st. de 
eanwv, von der aber der Nom. u. Voc. sing. wohl 
nicht gebr, war, Eur, Suppl. 762, Ion 94. lon Chius 


Opa 


b. Ath. 11. p. 363. B. Anth. 12, 229. Baxysaxör 
Ofgana, Antb. Pl, 306, 10. (Nach Lob. par. p. 
127. not. von Üpinw od. Igunw, d. i. seigw, 
vgl. das vor.) ; 

Bepeia, 7, (eig. Fem, zu Pgsıos, sc. wea) 
Sommer, Sommerszeit, Hdt. 1, 184. Pol, Dion. H. 
Strab. rais Yapeiaıs, im Sommer, zur Sommer- 
zeit, Pind, Isthm. 2, 61., us Yegzins, Nie. fr. 
10, 4 Sehn. imo row Vegeiyv, Hipp. Diod, 3, 24, 
(Die bei Hipp. sich fndende Schreibart Hepin, b. 
Pol. u. Strab, Hsgla, so wie die Betonung Pose 
ist falsch, Lob. zu Sopb. Ai. 208.) 

Degsißoros, ov, (digos, Aoonw) im Sommer 
als Weide od. zur Sommerweide dienend, Et. M. 

Dsgeyerns, &s, (T'ENR) im Sommer erzeugt 
od. wachsend, Nie, tb. 601. (mit der v. L. ad» 
enyevis von adro, aus Hacheln erzeugt od. wäch- 
send), üdara, Nonn. dion, 26, 229. «en, die Som- 
merszeit, ebd, 12, 344. Vgl. Hepnyars- 

Vegeslsgns, de, (A4yos) zum Sommerlager die- 
nend, nAaravos, Nie, th. 585. 

Ospsiwcnos, or, (vdum) im Sommer weidend 
od. nähreod, noa, Sommergras, Dion, H. aut, 2,2. 

Dogsıos, or, (Higos) zum Sommer gehörig, 
deinavov, Orph. b. 39, 11., naprroi, Sommer- 
früchte,, ebd. 18., auyuos, Sommerhitze, Emped. 
404 St.; bes. Dlgsıos wow, Sommerzeit, Sommer, 
-Ael. n. a. 2, 25. u. öft,, u. subst. 7) Dgpssos, Li- 
ban. 3. p. 153., gew. in dem bes. Fem. n #s- 
esia, w. 8. Irr, Superl, Hepeiraros, n, 0», sehr 
heiss, Arat. 149. Nic. ıh. 469. Ina Prosa ist de 
owös die gebräuchliche Form. 

Bspsinoros, ov, (nivw) im Sommer getränkt 
od, gewässert, yvas, J.yc. 847. 

Vspeirarog, 7, or, 8. Üdfgsuos, 

tepeiw, poet, Nebenforn von Fdow. 
sich wärmen, Nie. th. 124. al. 580. 

Ügerpov,, to, (Higos) Sommersitz, Sommer- 
wohnung, Hipp. nach Galen. 

Vspiw, ep. conj. aor. ?2. pass. st. Üspw vun 
dbew, Od. 17, 23. 

Üeoryaver, vo, zsgz. Bdonyvor, (FEgos) das 
Gerüst od. der Korb auf dem Wagen, auf dem 
das gemähte Getreide eingefahren ward, Hesych. 
(Au Zstzg mit ayw ist aicht zu denken.) 
Deonyeris, de, = f. L. st, Oagsiyerıjs, Paul, 
ecphr. 183. 
Pepia, ion, Bepin, 5. Degsla, 
Ospidur, ov, ©, ein Achäer, Paus. 7, 14, 3. 
tsplsdw, lakon. st. Öepilw, Ar. Ach. 947. 
Depilw, f. dew, att. sw, (H4pos) die Som- 
mersaat mähen u. einerndten, Plat, Theng. p. 124. 
A., »gıdas, Öpayuara, Ar. Av. 506. Xen. Hell, 
7,2, 8.; auch im Med., xapıcv Snoug Yepisa- 
odas, Ar. Plat. 515. Met., 7 enrogix) wapnov 
ww donssge Depiies, Plat. Phaedr. p. 260. D,, u. 
öft, in der Verb. mit omsipsw, z. B. raira ai- 
oygws utv Zansıyas, nass dE &ddpeoas, Gorgias b. 
Arist, rbet, 3, 4 a. E. ansipaw Aöyous ünovkong 
nu Depilew eilig werd sayns, Plat, mor, p. 394, 
D. b} überh. eradten, abschneiden, abnehmen, 
wegtilgen , tödten, Ageroug, vom Mars, Aesch, 
Suppl. 638., xspair;v xal yAwocar, Soph. Ai. 239. 
vgl. Eur. Suppl. 717. Auth, 9, 451., Aiov, Eur. 
fr. Hyps. 6, 5., aorayuw, pfiücken, Anth. 4, 2, 3. 
Hegioftivar Sur dir dipos an’ aiylvwr, der Mähne 
beraubt werden, Sopb. fr. 587 D. Bepifer Holar, 
abmäben, ansplündera, Plat. mor. p. 1H2. A. e) 
° Yepiiwr mit u. ohne Aöyos, ein gewisser Syl- 
logismus, Luc. vitt. auct. 22% eonv. 23. Menag. 
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Diog. L. 7, 25. 2) intr., den Sommer zabringen, 
wie dapılw u. geualw, Äen. An, 3, 5, 15. Arist. 
h. a. 8, 19. Ael. n. a, 10, 6. Jac. Ach, Tat. p. 343. 

Depivös, 9, or, zum Sommer gehörig, im Som- 
mer, sowwerlich, nög, Pıud. Pyth. 3, 87., «ea, 
Sommerszeit, Anth. 11, 405. Plat, epin. p. 487. A. 


Pol., vsonußgia, Xen. cyo. 6, 26., ;Asos, Plat. 


#egiwor unzysiv, sommerlich, id. Pbaedr. p. 230. 
C. ra Dspıva, Sommerszeit, id. legg. 3. p- 683. C. 

Hlplaıs, sus, 7, (Fepiiw) das Mähen, Erad- 
ten, Gloss, 

Depsauos, 6, — Bgsois, Eupol. in Bekk. An. 
p- 99, 11. Pol. 5, 95, 5. LXX. KS, 

Osgiorje, jgos, 6, Mäher, Schaitter, Erad- 
ter, Lyc. 840. 

Üsgsorngiov, rö, die Sichel od. Sense, 1 Rage. 
13, 20. mit der v, L. “Segiorgior, Max. Tyr. 
tk. 2. p. 96. 

Begiorijs, oü, 6, = Üsgiorje, Xem Bier. 6, 
10. Dem. p. 242, 23. Arist, Plut. u. a. Darv, 

Depsorenöe, 7, or, zum Mähen od, Eradten 
gehörig, onadn, Byz., tavos, Schnitterlied, Suid. 
% v. „Jıruigens. Subst,, vd Öepsorısa, Erndte, 
dio ©. xapnouvras, Strab. 17. p. B3t. 

Digsorov, rö, f. L. st. Ofgiorpor, Hesych. 
Philo t. 1. p. 666, 5. 

Üspioröc, %, dv, (Depllw) geerndtet. b) zu 
erndten od. leicht zu erndten, ro Bepsorcv, ein 
Balsamstrauch, Diose, 1, 18. 

Degiorös u. Plpsoros, 6, 8. Depurös. 

Vegiorgsa, ;, Fem. von Üspiorngp, Schnitte- 
rin, Ar. fr. 618 D. 

"sgiorgior, zo, 1) eia Sommerkleid, od, nach 
Winckelmann Gesch. der Kunst, 6, 2, 2. ein ieieh- 
tes schleierarliges Kopftuch, Theocr. 15, 69. (we 
Andere es für gleiehbdid mit aundyoror halten, 
welche Meinuug bes. Spohn behauptet hat; doeh 
dürf:e an dieser Stelle jene den Vorzug verdienen) 
Aristaen. 1, 27. p. 118 Boiss. Vgl. Müller Hdb. 
der Archäol, $. 394, 1, Im Allg. aber ist Sspı- 
orgsov ein jedes feines u, leichtes Geweb, das als 
Sonmertracht diente, gleichviel ob als Lileid od. 
als Schleiertuch. 2) 3, Hegsornpuor. 

Hgiorgor, ro, = d, vor.,1., Ale, fr. 4. Anth. 
6, 254. LXX. KS. Vgl, Bgsoror. 

Jsplıns, ov, 6, lingirter Männern. bei Laue. 
v. hist. 1, 20. 

Pspıros, 0, (Hepllw) die Erndtezeit, aber ö 
#igıros, die Erndtefrucht, nach Tzeiz. zu Hes. 
op. 574, Es sollte aber vielmehr umgedreht seyn, 
s. wuler @unros. Spohn zu Niceph. Blemm. p. 40. 
schreibt Higıoros, Üepsoros. 

Fepirgonos, o», (tginw) rpomai, die Sommer- 
sonneuwende, Tzestz. zu Hes. op. 546. 

Pfgwa,n, Wärme, Hitze, bes. Fieberhitze, 
Plat. Theaet, p. 178. C. Menand. b. Zon. p. 1030., im 
Plar., Thue. 2, 49. Auch v. Schweiss, Arr. An. 
2, 27, 3. Die Form Högam gebraucht Phereer. b. 
Zon. Gtesias, Luc. Arr. u. a. Spät. b. Lob. Phrya. 
p- 331. 

Gepua, wr, ra, 1) eine warme ()uelle auf 
dem korinthischen Isthwus, Xen. Hell. 4, 5, 8. 
?) Oigua, ra, Versammlungsort der Aetolier bei 
Stratos, Strab. 10. p. 463., b. Pol. 5, 6. 7: 
tv rois Glpmoıs romos od. rö Qfguor. Die Einw, 
Glouıos, id. 5, 8, 4. 2) auch andere Städte in 
Bithynieu, Kappodokien u. Syrien, Steph. B. 

Pepuasw, f. aow, = Sepuaive, im Med. = 
Act., Depuaocaso poet. st, Üsguaomo, Nic. al.5M. 

Ospuai, ar Juspaies, Stadt bei Himera auf 


Otguaıvyoo 


Sikelien mit warmen Quellen, Pol. 1, 24, 4., ebd. 
40, 13. Odopn genannt. Die Einw. oi Gespuiraı, 
ur, Diod. 20, 56. ' 

Sepualvw, f. avw,'aor. Öddounva, Hom. Eur. 
Ar., spät, auch ddd4puava, Arist, gen. an. 1, 21. 
u. Spät. Lob. Pbryn. p. 26., pf. reödouayne, 
pass. rsddouaopas, Hipp., aor. pass. Zdspuardnv, 
(#spuös) wärmen, erwärmen, heiss machen, Dep- 
aa Aosroa, Il. 14, 7.,.u. äbol, theils abs. theils 
mit d, Acc. b. Aesch, Pers. 505. Eur. Ale. 761. 
Plat. Tim. p. 46. D. Pint.; met., onlayyva ©. 
xörw, d. i. bitzig werden, Ar. Rau. 844. wolld 
9. goeri, st. molla noarssıv Depp; peeri, Vieles 
im verwegenen Sinn begehen, Aesch. Choeph. 1004. 
— Pass., warm, heiss werden, Od. 9, 376. Plat. 
Tbeophr. Plut,, dilas, troeknen aus, Xen. oec. 19, 
11.5; auch: Fieber bekommen, Hipp. Met., 9. x» 
veis EAniow, in eitlen Hoffnungen erglüben, Soph. 
Ai. 478. yapd Pepuamwousoda napdiar, Eur. El. 
402. Bepuaivaodas mopos rı, Hei. 5, 20. Vgl. 
auch Hpuw. 

Deppaios, a, ov, (Üegucs) anf die warmen 
Quellen u. Bäder bezüglich, #. Soreuıs, Beschüt- 
zerin der warmen Bäder u. Quellen, Aristid. t. 1. 
p. 322, 1.; auch in der Form #spuia, Inser. 2) 
Bsguaios nöhnos, 3. Olpum. 

Hpuarvaıs, wis, 7), (Hapualvw) Erwärmung, 
Hipp. p. #24, 34. Arist. metaph. 10, 11. 

Üeguavrdoc, a, ov, Adj. verb. von Hepuaivu, 
zu erwärmen, Hipp. p. 789, A. 

Deguarrne, 7006, ö, der Wärmer, ein Ge- 
fäss, ein Kessel, Wasser o4, andere Flüssigkeiten 
darin zu wärmen, Poll. 6, 89. 10, 66. Dav. 

#epnarrrjgsov, rö, — das vor., Poll. 10, 66. 
Eig. Neutr. von 

Depuavrr;pıos, a, ov, erwärmend, geschickt 
zum Wärmen, papuaxa, Hipp. p. 416,5., eyyeior, 
Galen., yaixiov, Poll. 10, 66. Inser. 

Dspuavrıxös, 7, 09, — Üspuarripios, Arist. 
metaph. 4, 15. Plut. Diose. rö Brguarrınov, die 
erwärmende Kralt, Plat. Tim. p. 60. A. Vepnar- 
rıxuiregos, —wrarog, Diosc. 

Vepuavros, 7, ev, (Osppaivw) erwärmt, zu 
erwärmen, erwärmbar, Arist. metaph, 4, 15. 

- Jspudela, 7, Wärme, Erwärmung, unatt, st. 
$egnörne, Hipp. Aretae. Diose. s. Triller Thom. 
M. p. 441.; doch auch Xen, An. 5, 8, 15. Arist. 
probl. öft. 

Ospuaoia, n, Bein, der Demeter, viell. als 
Vorsteherin der Bäder, wie Artemis (vgl. daguaios), 
Paus, 2, 34, 6. 12. Lob. path. p. 431. 

Hlouaoya, aros, rö, Erwärmung, Erwärmungs- 
mittel, warmer Umschlag, Hipp. u. spät, Aerzte. 
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Üepudorsov, ro, — Depuuorpis, 3., Aon. Taet. 


18. u. das. Casaub. 

Deppaoris, idos, 7, f. L. st. Hspuaorpis, 
Poll. 10, 66. 

®ionaorga, , der Heissofen, Schmiedeofen, 
Hesych.; in der Form ®puavorpe, Call. Del. 144. 
Day. "epudorendev, Adv., aus dem Schmiedeofen, 
Hesych. 

Vspuaoreis, idos, /, eig. Feuerzange, Zange 
der Schmiede u. Goldarbeiter, heisse Metalle da- 
mit zu fassen, Hesych, Dab. jede Zange; an der 
Zahnzange (ödovraypa) nennt Arist. qu. mech. 21. 
die Zusammenfügung der beiden Schenkel der Zange 
er,» oüvapır ris Depuaorplöos, 2) von dieser 
Kreuzung u. Verschränkung der Schenkel der Zange 
biess auch ein heftiger Tanz Hepuuorgis, wobei 
man aufsprang u. die Füsse kreuzte, ebe man sie 


Gzguokourıa 


wieder niedersetzte, eine Art Entrechat, Ath. 14. 
p. 629. F, Poll. 4, 102., an beiden Stellen in der. 
Form Üspuavarpis. Dazu das Verb. Bspuavorgi- 
Cw, diesen Tanz tauzen, Luc. salt, 34. vgl. Critias 
b. Eust, p. 1601, 27. 3) eine Art Klammern, Alb, 
io Math. vett. p. 10. 4) Bspuaorpis u. Bepuan- 
orois, = Üspuavrs;o, Poll. 10, 66.; auch Hupua- 
orgis, sws, 7, 3 Regg. 7, 40. 

Olguavorpa, 7, 8. Hlpuaorpe. 

Hepuavoroiiw, 8. Fepuaorpis, 2,, von 

Hepuavorpis, idos, 7, vollere Form von sp- 
uasrgpis, w. 8. (Ohne Zsstzg mit aiw od. wauw.) 

Digun, %, = Vlpna, w. 8. 

“ Ofgun, %, Stadt in Makedonien, das spätere 
Thessalonike, Hdt. Thuc. Strab. Adj. Ospuaids, ' 
a, ov, »ölnos, Hädt. 7, 123. Vgl. auch Ospuai. 

Vepunyoplw, (ayopeuw) warm, hitzig, zornig 
reden, Orac. b. Luc, Peregr. 30. 

Vepummsplas, wv, ai, (nudpa) warme Tage, 
Sommertage, Hipp. p. 227. Arist. h. a. 5, 13. 
Theophr. h. pl. 7, 1, 7. 

Üspungös, d, 09, warm, erwärmt, Hesych. 
s.v. nekipn. 

"oulvos, 7, 09, (Odpmos) von Feigbohnen, 
Diose. Lue. v. h. 1, 27. , 

Gloussı, 0, 8. Ofppa, rd. 

ee ro, Demia. von Odemos, Dicsc,. par. 
2, 67. 

Olgusoy, n, gr. Frauenn., Anth, 12, 173. 

Dleusos, a, 0», 3. Üepuaios. 

Olguos, ö, ein Sohn des Hämon, Paus. 5, 3,7. 

Otfopuıooe, 7, ein der liparischen Inselo, Strab. 

Gepuirau, wr, 0i, 83. Ospual. 

Bspuoßdgnis, &, (Barnrw) warm eirgetaucht, 
gefärbt, opp. wuzpoßayrs, Theophr. odor. 22. 

Bepuoßkvoros, ov, (Aliw) warm sprude!nd 
od. hervorquellend, Paul. Sil, tberm. Pyth. 33. 

Heguößovkos, ov, (Bovirj) hitzigen Sinnes od. 
Entschlusses, omÄayyor, Eur. vgl. Ar. Ach. 119., 
ävıje, Ael. n. a. 7, 17. 

Hspuodoola, 7, (Bepuodirns) das Darreichen 
warmen Wassers, Oribas. p. 77 Mattb. 

Hepuodoriw, warmesWasser darreichen,RS., v. 

Ospuodorne, ov, ö, (didwu:) der warmes 
Wasser Darreichende. 

Ospuodoris, dos, 7, Fem. von Hepuodorns, 
Anth. 9, 183. 

Bspmosidns, de, (eldos) dem Warmen ähnlich, 
von warmer Natur, Et. M. p. 557, 23. . 

epuospyös, ov, = Hepuovpyös, v. L. im 
eod. Medie. b. Aesch. Eum. 560. st. Vepuos, 
wahrsch, aus der Erkl. des Schol. Hzguoveyös ent- 
standen, 

Jepuonoilsos, ov, (xoılla) von bitzigem Ma- 
gen, Hippoer. ö 
Vepuoxuduos, ö, eine Hülsenfrucht, wabr- 
scheinlich eine Mittelgattung zwischen Sipuos u, 
svauog, Diphil. b. Ath. 2. p. 55. E. 


Depuolovoia, 7, (Üspuolourne) das warme 
Bad, Warmbad, Hipp. Theophr. Plut. Lob. Phryn. 
p: 507. - 

Ospuolovriw, sich in warmem Wasser ba- 
den, warme Bäder gebrauchen, Hippoer. Kom. b. 
Ath. 1.p. 18. C. Bekk. An. p. 99. Plut. Lob. Phryn. 
p- 594., von 

Deguokovrne, ov, 6, (kouw) der warm Ba- 
dende, Antyll. b. Orib. p. 256 Mattb, 

Heouolovria, j, == Hepuoloveia, Hipp. de 
insomn, 7. 


O:puuhovrpeo 


Hepnolovredw, — Huguolovriw, Arist. probl. 
1, 24. p. 863, a, 4 j 

Depmopliyns, ds, (aiyvumı) mit Hitze gemischt, 
Plut. mor. p. 890. B. 

$epuörous, ovr, (voüs) hitzigen Sinnes, Aesch. 
Ag. 1172. 5 , , 

Osguonla, 7, (öndn) eine Pferdekrankbeit, 
die aus Erhitzung entsteht, u. sich an den Hnfen 
zeigt, Hesych. Dav. 5 

Hspuonkaw, von Pferden, an der Hufentzün- 
dung leiden, Hippiatr. Dav. j : 

Bepuoninass, swe, 7, — Osppcnla, Hippistr. 

' Hepuonosös, ov, (Moıdw) warm machend, Olym- 
piod. zu Arist. meteor. p. 30, a. 

Depuonörns, ov, 6, (mivw) Warmes, bes. 
warmen Wein trinkend, Ath. 8. p. 352, B. Dar. 
ihermopotare b. Plaut. Trin. 4, 3, 6. 

Sepuomoric, idos, n, ein Becher, aus dem 
inan warme Geträuke trinkt, Pamph. b. Ath, 11. 
p- 475. D. R : 2 

Hepuonilaı, üv, ai, (nöln) wörtl. Warm- 
thore, d. i. thorähnlich sich verengende Felsen- 
passe, in denen warme Quellen entspringen u. Warm- 
bäder geben; so hiess der durch Leonidas Hel- 
dentod berühmte Pass, der aus Thessalien nach 
Lokris fübrte u. als Schlüssel zum eigentlichen 
Griechenland galt, von den dortigen Einwohnern 
w. auch sonst schlechtweg JJulas genannt, Hät. 7, 
176. 201. Strab. 9. p. 428. [ö] , 

Bspponwins, ov, ö, (nwido) Verkäufer war- 
mer Getränke od. Speisen. Dav. 

Heouonwlıor, rö, Ort wo an warme Ge- 
tränke od. Speisen verkauft, thermopolium, Plaut. 
Cure. 2, 3, 13. Trio. 4, 3, 6. , 

Depnodöin, ü, (diw) ein Kanal mit warmem 
Wasser, Nicet, ann. 5, 7. 

" Sepuös, %, öv, auch zweier End., Depuös 
dürun, bh. Hom. Merc. 110. Hes. th. 696., Sepuo- 
sepos, —rarog, Sopb. Ar. Piat., (94pw) 1) warm, 
heiss, siedend, glühend, von der lauen Badewärme 
an, Il. 14, 6. u. öft., u. der Wärme der Thränen, 
11. 7, 426. Od., bis zur Hitze des kochenden Wa«. 
sers, O4. 19, 388, u. zur Gluth allmälig verkobh- 
lenden Holzes, ebd. 9, 388., u. so bei Has. Pind. 
o. Att. in Poes. u. Prosa. Hepuös and rc wd- 
17, Plut. mor. p. 347. C., ra aywrs, ebd. p. 598. 
A. orgarös Its Depmös aiuarı, id. Fab. 26. #6 
Dreuör, a) die Wörme, die Hitze, Plat. Cratyl. 
p. 413. C. Tbeopbr. u. a, b) (sc. üdwe) war 
mes Wasser, Bepuw nexpaudvos olvos, (alen.; 
vgl. über die Mischung des Weios mit warmem 
Wasser Bekk. Char. 1. p. 458 fg.; v. Badewasser, 
Sepus Aovodas, Ar. Nub. 1044. Ecel. 216. Plut. 
mor. p. 1109. B. rd Bepud, warme Bäder, Xen, 
Plut. vgl. Ospua. 2) met., a) noch warm, noch 
nicbt abgekühlt, d. i. frisch, Iyvn, Anth. 9, 371., 
drurjsara, Iyninua, Plut. mor. p. 798. E. vgl. 
p. 517. F. Luc. Peregr. 15.; auch nächstens be- 
worstehend, yanoı, Philostr. p. 165, 8. b) feurig, 
bitzig, aufflammend, heftig, leidenschaftlich, unbe- 
sonnen, übereilt, calidus, öeyov, Ar. Plut. 415. 
des» rs Hepuov, Amphis b. Ath. 10. p. 448. B. 
9. xapdia, Soph, Ant. 88., are, Aesch. (vgl. 
Öspuospyös) Ar. Vesp. 918., vauras, yuvaixse, Aesch. 
Sept. 603. Ar. Thesm. 735. ra Pspud we On- 
piwv, Philostr. p. 292. _Avdol Hepuorepos pücsı 
öyrss, Luc. Nigr.5.; mitd. lof., Hspaörepos dnıysı- 
eeiv, Antiph. tetr. 1, 1, 7. Von Dingen u. Zu- 
ständen: stark, kräftig, gapuaxor, Ale. 1, 37., 
0906, heftige, glübende Liebe, Anth. 5, 116. 
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nolla xal Öspud uoydr;oas, Hartes, Heisses er- 
Auldend, Sopb. Trach. 1047. — Adv, Depuws, 
Plat. Ruthyd. p 2834. E. 

Hiouos, ö, die Feigbohne, Lupine, bes. die 
weisse, lupinus albus; sie wurden in Athen stark 
verspeist, u. aus den Schoten bes. geren Berau- 
schung genossen, Alexis u. a. b. Ath. 2. p. 55. C, 
Theophr. b. pl. 8, 7. Anth. 11, 413. (Von Sepuds, 
weil sie r7jv Quo Öeguod sic, Hipp. Lob. par. 
p- 360 ) 

Vepuoonodia, 7, (omodis) heisse, glühende 
Asche, Glutasche, Dioso. 

Hepuorns, nros, 7, (spass) Wärme, Hitze, 
Plat. rep. 1. p. 335. D. Plut. vo. a.; im Plaur., 
Plat, Crat. p. 432. B. Met., Hitze, Heftigkeit, 
Leidenschaftfichkeit, im Kampfe, rou "Iralliws, 
Philostr. p. 722., &v zw Adysw, Alb. 1. p. 1. B. 

Vepuorgaykw, (Hipuos, zewyw) Feigbohnen 
od. Lupinen essen, Luc. Lexiph. 5. 

Dspuovpylw, (Hepuovpyos) mit Wärme, mit 
Kübnbeit handela, Eust. op. p. 99, 5. 

Sspuovoyia, n, mit Wärme od. Hitze voll- 
brachte That, küboe That, App. Mithr. 108. a. 
Spät., von 

Dspmorpyös, 09, (dspuor, EPTR) hitzig, un- 
besonnen, dreist, kübn, verwegen handelnd , Xen. 
mem. 1, 3, 9. Luc. Tim. 2. 

Fspmoyurne, ov, %, ein Gefäss, aus dem man 
warme (rotränke goss, lemma zu Anth. 9, 587. [i) 

Vepucw, —= Üeppalvw, Cram. An.t. 2. p. 448, 
12., auch zw. L. b. Ar. Lys. 1079. 

Olouvöpor, ro, (vdwp) ein Ort mit warmem 
Wasser; »o biess ein Hafen von Rhodos, Tzetz. 
bist. 2, 369., im Plur. auch r& Oiouvdpa, Steph. B., 
wofür b. Apd. 2, 5, 10. Ospuvdpai. 

Heu, (Hdew) erwärmen, erhilzen, warm od. 
heiss machen, üdwg, Od. 8, 426. Ar. Ran. 1339. 
— Pass., warm od. heiss werden, öüdwp, Od. 8, 
437. Il. 18, 348. 23, 381., xdwr, Epik. b. Said. 
s. v. ivdıos. (Das Wort findet sich in den angef. 
Stellen nur in den Formen Hipuers u. Hdpuere, 
‚so dass man sie auch für Formen eines Aor. 2, 
zu Pepualvw halten könnte, wofür besonders eine 
Stelle b. Opp. hal. 3, 522. spricht: unmev rue ri 
zoo Ddouer (st. Hopunras) aüruj, wo es nicht 
warm werden, sondern warm seyn bedeutet. Doch 
ist wenigstens für Hom. die Imperfeotbdig gesichert 
durch Il. 18, 348.) . 

Depnwöns, ec, (Dsguös, sldos) laulicht, Are- 
tae. p. 101, 42. 

Ospuudwce, 7, eine Amazone, (Qu. Sm. 1, 
46. u. San. Köchly. 

Ospumidwv, ovros, ö, 1) ein kleiner Fluss bei 
Tanagra in Böotien, Hdt, 9, 43. 2) ein Fluss in 
Kappadokien,, der sich in den Pontus mündet, id. 
2, 104. Aesch. Xen. 

Hsouwln, 7), Hitze, bes. Fieberhitze, Bippoer. 

Ofguwv, wvor, ö, ein Spartsner, Thac. 8, 11. 

Heposıs, &0oa, &v, sommerlich, Nie, al. 584., v, 

Hoos, ovs, ro, (Flow) Sommer, von Hom. u. 
Hes. an allg., nieht bloss im Gegens: zu ö 
önwgpa u. zsıuwv, sondern auch im alleinigen Gc- 
gens. zu ysina od. zeıuwv, also die beiden erstera 
Jahreszeiten mit in sich begreifend, die warme Jak- 
reszeit, b. Thuc. oamentlich die Zeit, wo man zu 
Felde ziehen konnte, während man im Wisater 
ruhete, dah. äua 7,04 zoo dmsyıyronlvou Pipews, 
wo wir sagen: mit dem Frübling des kommen- 
den Jahres, Thuc. 4, 117. 8, 61. vgl. 4, 1. 
u, 2. Ööpsvs, ion, st. Hipous, im Sommer, Od. 
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7, 148., dafür Odosi, Son, Il. 22, 151. Hes. op, 
b4., iv Dipsı, Od, 12, 76., rou Ddpovs, Thuc. 2, 
49., iv vo dos, id. Ken, ara Hdpovs dxumn, 
in der Mitte des Sommers, Xen. Hell. 8, 8, 17. 
2) die Sommererndte, Ar. Egqg. 397. Dem. p. 1253, 
15. Long. 1, 16. Anth. 6, 239. 11, 365, 3. 13. 
Olon orayiwv neilpsodas, die für die Eradte rei- 
fen Aehren, Plut. Fab. 2. yovoos» Üugos, Brst- 
liogse voa Gold, als Zeichen einer reichen Erndte, 
Strab. 6. p. 264., u. met., von reichen Einkünf- 
ten, Piut. mor. p. 798. E. Hüufig übertragen, 
niyskavrov !fapav Ddpos, eine Thränenerndte, 
Aesch. Pers. 822. vgl. Ag. 1655. zo ynyandc dod- 
wortos ögpsow Ofpos, die Schlangensaat, Eur. Bacch. 
1025. Von den Erstlingen des Bartes, Call. Del. 
298. Anth. 10, 19., von einer falben Mähne, 
Soph. fr. 587 D. 

Osgoayöpas, ov, ö, gr. Männern., Luc. 

Ospaardgıyos, 6, gr. Männern., Inser., eig. 
Demin. von 

Obgoardoes, ö, Sohn des Polyneikes, Pind. 
Apd., des Sisyphos, Paus., u. sonst als gr. Män- 
nern., Hdt. Aeschin. 

Gepoikıov, ro, Name eines Rathbauses in Ar- 
kadien, nach seinem Erbauer (also @speikas) gen., 
Paus. 8, 32, 1. 

Gegoikogos, ©, ein Trojaner, Il., ein olym- 
pischer Sieger aus Kerkyra, Paus, 

Blgouos, ö, ein Thessalier, Paus. 

Glgosmnos, 6, ein Makedonier, Arr, 

Gepoiras, ür, or, ein Volk in Spanien, Pol, 
3, 33, 9. 

Osgoisns, ev, 6, Sohn des Agrios, der häss- 
liebste Grieche vor Troja, zugleich wegen seiner 
Unverschämtheit zum Sprichwort geworden, Il. 
Dah. Oegoilısıor Alduua, unverschämter Blick, Parr 
semiogr. p. 143 Gaisf, [1] 

@dgeıs, ıdos, 7, gr. Frauenn., Anth. 7, 649, 

Bepoiydwv, or, gen. ovos, (zdwr) die Erde 
erwärmend, Hesych. 

Ofgoos, or, rö, äol. st. Yapoos, Bekk. An. 
p. 1190. Et. M. p. 447, 24. Ahrens de diul. p. 75. 

Oipw, wärmen, erwärmen, dfiraraı PEpov 
avyai »,ehiov, scharf braunten die Strablen der 
Sonne, Ap. Rh. 4, 1312. b) warm halten, pile- 
gen, äixos, Nie. th. 687. — Hom. gebraucht nar 
die Passiv- n. Medialformen Hgouas, fut. Hiooo- 
war, aor. 2 d9fonv, conj. Bepda st. Deo: das 
Präs. auch b. Att., warm od. heiss werden, sich 
erwärmen od. erhitzen, Od. 19, 64. 507. Ar. Plut. 
953. Plat. Phil. p. 46. C., mupes, am Feuer, Od. 
17, 23., eds ro ine, Arist, part. an, 1, 5., 
mode zıv eilmv, Luc. Lexiph. 2.; aber nupds dnioso 
Vosodas, am verzehrenden Feuer verbrannt wer- 
den, Il. 6, 331. 11, 667. Met., von der Liebe, 
Mosedaı vgl, Anth. 5, 6. (Dav. Sdoos, Depi- 
Zw, Hopm, Depuds, Depumir, regsaivw. Da 
oun die Aeoler u, Durer # in „ verwandelten, so 
leuchtet ein, dass H4ow auch der Stamm des lat. 
Serveo u. febris ist; auch torreo, wie unser dör- 
ren, dorren, darren, gebört wahrscheinlich hieher.) 

Os, imperat. aor, 2. act, von ridnuı. 

Dos, aus, %, (ridnuı) 1) das Setzen, Stel- 
ien; dab. Setzung, Stellung, nÄirdwr nai AMdwr, 
Plat,, dnuarwr, id., Asyoulva» xal ypapouivwr, 
id. Theaet. p. 206. A., rw» uepwr, id. legg. 2. 
P- 668. D. Arist. b. a. 1, 15.; dab. das Gestellte, 
Geordnete, Bios Inder, ein wohlgeordnetes , har- 
monisches (sedicht, Pind. 01.3, 14., auch abs. Hdow 
= welnsıs, Alcae. b. Et. M. p. 319, 31. b) die 
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Lage eines Ortes, einer Stadt u, s, w., Thus. 5, 
7. Arist.\u. &. 2») sap’ allnkous Dos, die Lage 
od. Stellung neben einander, Plat, rep. 9. p. 586. 
B. 9. dis zwoas moös ra nveinare, mach den 
Winden zu, Theophr. e. pl. 3, 23, 5. 9. noös 
zTö ärw xal xarw, nach oben und unten, Arist, 
b. a, 1, 16. ®. rergayipdwr, die gegenseitige 
Lage, Plut. c) bei Metrikern, die Position, Odosı, 
durch Position, opp. püssı, Hephaest. Bast Greg. 
C. p. 602. d) die Interpunction, Donat. gramm. 
p- 180 Lips. 2) das Aufiegen, reiwv, Auflage, 
Plat. rep. 4. p. 425. D. »%. ovouaros, das Ge- 
ben, Beilegen eines Namens, id. Dem. u. a. #. 
vouwv, Gesetzgebung, Xen. Plat. Arist. In der 
Musik, das Auflegen der Hand zur Bezeichnung 
des guten Tacttheils, opp. age, das Aufheben der 
Hand zur Bezeichnung des Auftactes, d, i. des 
schlechten Tacttheiles; dab. beim Scandiren Hoss 
= ictus; doch findet sich b. Gramm. auch die um- 
gekebrte u. seit Bentley bei uns reeipirte Bezeich- 
nung, entnommen von der Senkung u. Hebung der 
Stimme, so dass aposs den lctus, u. Ddaıs die Sen- 
kung des Versfusses bezeichnet, Herm. el. d. m. 
p. 11. b) das Aufgestellte; der aufgestellte Satz, 
eine Behauptung, ein Ausspruch, Plat. Arist., mepi 
sırog, Plat. rep. 1. p. 335. A. Dow dıagyvlar- 
rs, seinen Satz behaupten, Arist, eth. Nie, 1, 3., 
»ıveiv, widerlegen, Plut, mor. p. 687. B.; bes. 
ein Lehrsatz, z. B. 9. zadnuarım,, Arist. Plot. 
Wytt, Plat. mor. p. 328. A. 9. oxevaaias, der 
Kochkunst, Archestr; b. Ath. 9. p. 399. D. Bei 
den Rhett. bes. aa) ein affirmativer Satz, eine po- 
sitive Behauptung, opp. aguigsoıs, anögusıs. bb) 
ein.Satz in abstraeto, quaestio infinita, propositum, 
z. B. über Togrnd, Gerechtigkeit, Ruhm u. dgl.; 
dag. äpoıs, quaestio finita, causa, ein bestimmter, 
vorliegender Fall, Cie. top. 21. Quint,. inst, 3, 5. 
Ernest. lex. techn. 3. v. 3) das Niederlegen, tür 
önkwv, opp. avaigsoıs, Plat. legg. 7. p. 813. E., 
daxrulw» (auf die Flöte), opp. ägoıs, Luc. Harm, 
1.; das Niederlegen einer Summe Geldes, wie es 
vor Gerichten von Seiten der streitenden Parteien 
geschah, Ar. Nub, 1191.; dab. Vorsatz gegen baa- 
res Geld, F’erpfändung, Lys. p. 113, 12. Dem. p. 
896, 7. 4) das Anstellen, das Veranstalten, Ein- 
setzen, dywrwr, Diod. 5) die Adoption, App. #- 
os mais, Adoptivsobn, id. Auch die Annahme 
zum Bürger einer fremden Stadt, Mein. Eupbor. 
- 5. 
ji Blonskos, ov, (Heös, dioxm, loxe) urspr. goit- 
gleich, gottähnlich; aber schon von Hom. an ward 
in dieser Bdtg die vellere un. deutlicbere Form 
Beosixelos vorgezogen, so dass ÜLfonsloc bloss die 
allgem. Bdtg göttlich, übermenschlich, wunderbar, 
erstaunenswürdig, bekam, u. stets von Sachen, wie 
Deosinelos umgekehrt our von Pers., gebraucht 
ward; Ödoxela Foya, wundervolle Thaten, Wun- 
derdinge, Il. 3, 130. Od. it, 374. Hes. sc. 34., 
wundervolle Arbeiten, Od. 11, 610. Hloxela sı- 
ds, Poet. b. Plut. mor. p. 1093. B. Als Adv., 
Finro di Olonelev aurw, er ühnelte ihm wunder- 
bar, Il. 23, 107. Dem urspr. Sinne näher in der 
Bätg göttlich steht das Wort erst b, Nonn,, go- 
nens, dugpn, par. 9, 17. 3,49. u, öft, Nar poet. 
Ye. Heamıs, Isonloiog, Blogyaros, u. Buttm. Lexil. 
1. p. 165 fg. 

Bdousos, or, dor. ridusos, (dsopde) 1) gött- 
lieben od. menschlichen Gesetzen gemäss, gesetz- 
mässig, herkömmlich , dogrd, Pind. Nem. 11, 34. 
Hlopıor (dori), es ist gesetzlich, herkömmlich, es 
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ist Recht, Brauch, Sitte, Aesch. Ag. 1564. Ap., 
Rh. 2, 12. Subst, #ö Ddousov, im Sing. u. Plur., 
Gesetz , Satzung, Herkommen, Sitte, Gebühr, Ge- 
brauch, Einrichtung, Pind, Istım. 6(5), 28. Tragg. 
Hät, 1, 59. Ap. Rb. 2, 1018. 2) als Beiw. des 
Apollo u. der Demeter (u. zwar mit bes, Fem. ds- 
ouia): die Gesetze schützend,, ihnen vorstehend, 
Paus. 5, 15, 7. 8, 15, 4. 

Hsouoypayas, 6, (yeaym) Geselzschreiber, 
Apollin, metaphr. ps. 9, 39. [« 

Vsspodersipa, 7, Gesetzgeberin, Orpk. b. 
Mus. 24. 

Vsouodorns, ov, d, (didmms) Gesetzgeber, 
Malal. 

Hsouodeoia, 7, (Beonoddrne) Gesetzgebung, 
gegebones Gesetz, KS. 

»eouodicser, ro, — das folg., Plut. mor. p. 
714. C., wofür aber Lob. Phrya. p. 519. Hsoue- 
$friov verm., welche Form der Schol, Bar. Dem. 
.p- 76, u. Suid, 8. v. J/Iguravasiov hat. Doch hat die 
Form mit o auch der Schol, Plat. p. 321. a. Gloss. 
za Hdi. 1, 146. 

Veouodersiov, rö, (tiönmı) die Halle zur 
Versammlung der Hsouoddras, basilica ihesmoihe- 
tarum, Plut, mer. p. 613. C 

‚Vespoderiw, ein Osouodirns seyn, Isae. p. 
67,2. Dem. p. 1367,6.; überb. Gesetze geben, vor- 
schreiben, rıwi, Eust. op. Tzetz., rl, etwas, Greg. 
Nyss., von 

Üsouodirne, ov, ö, (ri9nm) Gesetzgeber, 
Nonn. par, 19, 35. 2) Jeouodires in Athen die 
letzten sechs Archonten, welche die Rechtspflege be- 
sorgten in Fällen, die nicht einer besondern Behörde 
zukamen; welche die Verloosaug der öffentlichen 
Aemter beaufsichtigten u. denen besonders die jähr- 
liche Revision der Gesetze oblag, Aeschin. p. 59, 
7. Meier att. Proc. p. 59 fgg. Schüm. de com. p. 
259 sqy. Herm. gr. Staatsalt. $. 138, 10. 149, 3. 

Vsouorlöämos, ews, 7, (Beouoderdw) Befehl, 
Gebot, KS, 

Hsouodirior, To, 3. Yaouodlasor. 

Veouoddris, ıdos, ,, Guseizgeberin, Beiw. 
der Demeter, Cornut. 28. 

Hsouokoy!w, gesetzverwalten, Byz. 

Veouonoidw, (noıdw) Geselze machen od, ge- 
ben, Eur. Phoen. 1639. 

Osouonelig, sdos, 6, ein Stoiker, Luc. 

Heouonöhos, or, (meldw) = Ürusaromokos, 
Anth. 5, 293. 

Heouös, ö, dor. reduos, Pind., plur. Deowoi, 
u. poet. Ssoua, Soph. fr. 81 Dial., (ridnus) 1) 
das Festgesetzte, Satzung, Bestimmung, Einrichiung, 
Ordoung, u. zwar a) göttliche Anordnung, gütt- 
licbes Gesetz, Piod. Solon, Tragg. Xen. Plat. u.a.; 
dah. Heowoi von Geseizen, insoferg sie nicht von 
menschlicher Willkür ausgingen, sondern uralten 
von der Gottheit selbst ausgehenden u. geheiligten 
Bestimmungen od. Gehräuchen nachkamen, Ar. Av. 
331. Dem.; u. in diesem Sinne begannen auch die 
drakonischun Gesetze mit diesem Worte, Porphyr. 
abst, 4, 22., u. erbielten daber vorzugsweise die- 
sen Namen, im Gegensatz zu den solonischen vo- 
a0s, Andoc. p. 11, 26. Menag. Diog. L. 1, 53. 
Erkl. zu Ael. v. h. 6, 10. b) von menschlichen, 
bes, königlichen Anordnnngen u. Befehlen, Soph. 
Ant. 799. Epigr. b. Aosehin. Ctes. 190, Ath. 12. 
p; 542. D.; dicht, überb. Yorschrift, Befehl, Rsth, 
wv us Kivraupos ngoudıdakaro, napixa Osouww 
ovdiv, Soph. Trach. 682. — Ueberh. Einrichtung, 
‚Anordnung, jedoch nur von feierlichen Diogen, od. 
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auch in feierlicher Rede, bes. von Festspielen u. 
was dazu gehört, rsduos altlwr, Pind. Ol. 6, 
117., erspgaswr, die bei den Festspielen angeord- 
note Krönung, ebd. 13, 39. r. Hoankdos, Iesı 
davos, die olympischen von Herakles gegründeten, 
u.jdie isthmischen dem Poseidon geweiheten Spiele, 
id. Nem. 10, 61. Ol. 13, 57.; die feierliche Weise 
eines Fostgesangs, Pind. Ol. 7, 162. Asseh, Suppl. 
1035. Üsawös mwpos, die Ordnung od. Anordanng 
der Feuersignale, Aesch. Ag. 304. 2) besichende 
Sitte, altes Herkommen, überh, Sitie, Gebrauch, 
Ordnung, Adurgoss nalaseu Hsouey Inorro, sie 
schritten zum Brauch des alten Lagers, zum Ehe- 
brauch, d. i. zum ehelichen Beischlaf, wie das 
lat. consuescere eum aliquo, Od. 23, 296. Ssanel 
siorvns, des Friedens heilige Ordnung, h. Hom. 7, 16. 
Jae. Anth, P. p.415. 3) das Niedergelegte; dah. = 
Omoavgpos, der Schatz, Anacr. fr. 57 Bergk. Auch 


‚ erklärt Hesych, Hsoued durch ai oumddesıe rür 


———— 


Eukwv, Holzstösse. Dav. 

Hsouoavın, %, Gesetzmässigkeit, Gerechtig- 
keit, wie diıxasoouen, Anth. 7, 593. 

Veouoröxos, or, (rixrw) Gesetze erzeugend 
od. hervorbringend, Nonn, par. 9, 144. (?} 

 Deauopopsioy, To, = Hsouogpöpsor, Theon in 
Walz Rbett, t. 1. p. 204. 

Osouogopdw, 3. das folg. 

Üeopogpogsa, wr, Ta, (Üsauogyogos) die Thes- 
mopborien,, ein wraltes Fest, das die Weiber zu 
Ehren der Demeter Hsouogogos als Begründerin 
des geselligen u. bürgerlichen Vereins im Athen 
vom eilften Pyanepsion au mehrere Tage lang feier- 
ten, Hädt. 2, 171. Ar. u. a. 8. Aug. Wellauer de 
Theswophoriis, Breslau 1820. L. Preller Zeit der 
att. Thesmopborien, in Ztschr. für Alt. 1835. ne, 
98. u. Fritzsehe zu Ar. Tbesm. Hsouogogıa Eoriav 
Tag ywaixas, die Speisung der Frauen an des 
Thesmophorien ausrichten, Isae. de Pyrrh.80.; dies 
hiess auch Bsouogopeiv, u. gehörte zu den ölfent- 
lieben Liturgien, Inser.; s. Well.1.1.p. 28,14. Auch 
in Ephesos wurde das Fest gefeiert, Hädt. 6, 16.;° 
desgleichen in Theben, Dind. Xen. Hell. 5, 2, 29. 
Dav, 

#zapogogıalw, die Thesmophorien feiern, Xen. 
Bell. 5, 2, 29. cu Gsouoyopsalovgas, eine har 
mödie des Aristophanes, 

Vsopogögiur, 86, Tempel der Demeter d=- 
ouopögas, Ar. Thesm. 278, 580. 

Desuopopos, ov, (Üsauds, Ylow) Keselzge 
bend, wardges, Nonn. par. 4, 125.; bes. Bein. der 
Demeter (gew. in Verbindung mit Inurrng, doch 
auch abs, 7; Ssouog@spos, Auth. 5, 150. Luc. Tim, 
17.), insofern sie durch Eioführuog des Ackerbaus 
die erste Veranlassung zur bürgerlichen Gesell- 
schaft, zur Gesetzgebung u. zu rechimässiger Ehe- 
verbiodung gab, Hdt. u. allg. vgl. Diod. 1, 14. 
a Ssouogepw, Demeter u. Persephone, die in 
den Thesmophorien gemeinschaftlich verehrt wur- 
den, Ar. Thesm. 83. 282. 495. Ecel. 443, u. sonst; 
auch im Plur., Anth. app. 376. Plut. Dion 56. App. 
b. eiv. 2, 70. Sext. Emp. adv. matb. 2, 42, Auch 
findet sich das Wort als Bein. des Dionysos, Orph. 
h. 42, 1. 

Veopogulaf, dxos, o, (pilaf) im Plur. 9 
ouopukanıs, wie vouogilaxıs, Geseizeswächter, 
Thbac. 5, 47. Diod. 5, 67. Phila t. 1. p. 371. [#] 

Veauwdio, Gesetze od. Orakel singen. ra 
Veouwdovusse, Orakel, Philo t. 1. p. 650, 15., v. 

Feouwdcs, 6, (udn) der Gesetze singt, gibt, 
auslegt, Pbilo b. Eus. praap. ev. p. 360. A. 
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Blonua, 7, B. Osonial. 

Veonsola, ;, der göttliche Ausspruch, Peso 
ein, nach göttliebem Ausspruch, nach göttlichem 
Willen, Hl. 2, 367. Lob. par. p. 361., von 

Osondssog, a, ov, auch zweier End., Eur. Andr. 
%97. Lue., Comp. Seorssiwrepos, Synes., (Dede, 
eineiv, lömers) urspr. von Goft gesprochen od. ein- 
gegeben, u. aet., göttlich töünend, deidr, Il. 2, 600., 
Zuofvac, Od. 12, 158. 2) an den meisten hom. 
Stellen bat as aber schon die allgem. Bdtg von 
Oeiog angenommen, göitlich, Ankös, ävrgor, Il. 1, 
591. Od. 13, 363., Döpneıo ydros, Pind. Pytb. 12, 
23., dagyvn, Ber. Andr. 297., ödös, der göttliche 
Weg, von den Prophezeihungen der Kassandra, 
Aesch. Ag. 1154., eöyal, zu Gott, Pind. Isthm. 
6(5), 64. u. äbnl,. b. spät. Pros., wie Plut. Lue.; 
am häufigsten Beiwort alles Grossen, F’ortrefflichen, 
Herrlichen, Erhabenen, Ausserordmtlichen, es gehe 
von der Natar od. vom Menschen aus, z. B. Beiw. 
treflieber Wolle, Od. 9, 434., vorzüglieh guten 
Erzes, Il. 2, 457., böchst lieblichen Duftes, Od, 
9, 211. u. äbnl. b. Pind. u. a. Dicht., aber auch 
in Prosa, ®. zdyrn, Plat. Enthyd. p. 289. B., Alex, 
diaymyr, id. rep. 2. p. 365. B. 8. p. 558. A., 
ärdoss, id. Theaet. p. 151. B. u. ähnl, b, Arist. 
Lve. u. Spät. Osomlosos #7» yrounv, Luc. Alex, 4. 
10 deonlauor rs gpaosws, Diog.L. 5, 39.; der Begriff 
des Gewaltigen, Ungeheuern u. insofern über Men- 
scheukräfte Hinausgehenden herrscht bes. in d. hom. 
Hsorlorog alarnrös, öpados, Heoneoln gr, fayn, 
Ban. ®. Suulos, ein ungeheures Gedränge, Theocr. 
% 66. 3) endlich bezeichnet es auch alles Goti- 
gesendete, von Gott Verliehene, von einem Gott 
Ausgehende, theils in Naturerscheinungen, vigos, 

lailaw, aykus, I. 15, 669. 04.7, 42. 9, 68. 12, 
314. I. 20, 342., tbeils in Ereignissen des Men- 
schenlebens, gula, gößos, Il. 9, 2. 17, 118., 
wlovros, ebd. 2, 
Od. öfter vorkommende Hsomsoln yapıs verstanden 
werden. — Alle diese Fälle lassen sich indess in 
dem Einen, der Herleitung des Wortes ganz ent- 
sprechenden Begriff zusammenfassen: so dass nur 
ein Gott es aussprechen könnte, nur für einen Gott 
sagbar, also unaussprechlich, vgl. Odagaros, d9be- 
garog. — Neutr. adv., Osomloio» vs od. olor, 
unaussprechlieh wie sehr, wie schön, Hdt. 3, 113. 
Pint. Alex. 20. Adv., Osonsoiug dpößnder, un- 
säglich, Il. 15, 637. Vgl. Buttm. Lexil.1.p. 166. Dav. 

Beonscrörns, ,ros, 7, Göttlichkeit, Eust. 

Gsomiadzs, av, ai, Ss. Olomiog, 2. 

HOsomal, wr, ai, eins Stadt in Böotien am 
- Helikon, Strab. Paus. u. a., b. Hom. Obonia, 11. 
. 2, 495.5; jedoch schon von den Alten wird die 
verschiedene Schreibart Hfonsıa erwähnt, welche 
mit der erstern auch b. Hdt. 8, 50. wechselt, 
Olonıa als Dactylus gebraucht Coriuna b. Schol, 
Heyn. zu Il, 2,495. Die Rinw. oi Osomısis, du, 
Hit. Strab., poet. Geonıddas, ww, Antb. Pl. 4, 
167. Adj. Osomınds, 7, or, Thuc. 4, 76. u. sonst. 

Deonsdoıdos, ör, (Mlonıs, desdr;) = Heonıy- 
öde, Hesych. 

Seonidane, ds, (Wonıs, dalw, 1.) von Gott 
her brennend, von einer Gottbeit entzündet, bei 
Hom. stets Psomidads nöp, von ungewöhnlich hef- 
tigem u. gewaltigem Feuer, dem darum eine gött- 
liebe, übernatürliche Brennkraft beigelegt wird. 

Vgl. Buttm. Lexil, 1. p. 166. 
. deerıindia, bes. Fem. zu dem nicht vorkom- 
menden Hsomenis, (Erog) göttlich redend, weis- 
segend, Soph. OR. 463. 
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seonilw, f. dom, dor. /Ew, Theoer. 15, 36., 
att. «w, ion. inf. fat. Haonıdew, Hit. 8, 135., 
ein Orakel geben, weissagen, ri rırı, u. abs,, 
Tragg. Hät. Plut. Luc. u. a. Später auch' b) et- 
was heiligen, heilig festsetzen, bestimmen, Philo. 
e) v. Kaisern, verordnen, Julian. d) v. Richtern, 
riehten, KS., vom Befehlshaber, befehlen, Byz. 
$denıog, ov, = Beonlosos, Hes. fr. 54D. Orac. 
b. Ar. Av. 997. vgl. Bottm. Lexil. 1. p. 167. 
2) Propr., 6 Odomıiog, ein alter Fürst zu Thespiä, 
Sohn den Erechtheus, von dessen funfzig Töchtern 
Herakles funfzig Söhne erzeugte, Apd. Dav. ai 
Osonıddes, die Töchter desselben, Diod. 4, 29. 
Olomis, (108), 6, %, (Hedc, aimeiv, Korere) von 
Goit eingegeben , von Gott begeistert, asıör , dor 
dös, Od. 1, 328. 8, 498. 17, 385.. Eur. Med. 
425., überall im Ace. dom. Ueberh. für Heros, 
göttlich, herrlich , gross, ungeheuer, wie sond- 
0106, ®lonıe alla, bh. Hom. Veo. 209. Nonn, 
bildet auch Pdonsdos un. 8, f. Vgl. Buttm. Lexil. 
1. p. 167. 2) Propr., don, ıdos, d, a) ein 
ath. Dichter, Begründer der Tragödie, Ar. Vesp. 
1479. Suid. b) ein ber, Flötenspieler des Ptole- 
mäos Lagi, Lue. Prom. in v. 4. 
Oonsoua, aros, rd, (Heonilw) ertheiltes Ora- 
kel, Weissagung, Götterspruch, Hdt. 2, 29. Tragg. 
Später auch ein Beschluss, Befehl, des Senats, 
Tbeophil., des Kaisers, Byz. 
= Üsoniorns, oö, d, Weisssger, Man. 6, 378. 
ry8. . - 
Yeonwddu, ein Hsonıwdor od. Prophet seyn, 
Orakel ertheilen, weissagen, dichten, Aesch. Ag. 
1161. Eur. Phboen. 959. Ar. Piat. 9. Dion. H. ant. 
1, 14. Lue. deor. eone, 12., x}, Plat. Ax. p. 367. 
D. Posid. b. Ath. 5. p. 213. B. Dar. 
Heoriwdnua, aros, rd, — lomisua, Nieet. 
ann, 18, 3. 
Veonımdös, or, (Hlonis, wir) göttlich redend 
od. singend, gottbegeistert, weissagend, Soph. fr. 
401 D. Eur, öft. Dion. H. ant. 1, 31., riyvas, 
Aesch. Ag. 1135 (nach Herm., vulgo Hsonıwdör 
poßor)., öugpalös yıs, von Delphi, Eur. Med. 668. 
Osonpwria, 7, Landschaft in Epirus, Sirab, 
Die Einw. 0 Osonpwroi, ör, Od. 14, 315. Hdt. 
Thuc. Adj. Gsonpwrindg, Strab., u. Gsongwrös, 
fi, 6», Aesch. Prom. 831. Eur. Phoen. 989., mit 
dem bes. Femt Osenpwris, (dos, yö, Thue. 1,46., 
Jwdwvn, Pind, a. Tragg. b. Strab. 7. p. 328. 
Geonpwrös, 6, Sobn des Lykaon, Apd. 
Geooella, 7, att. Osrralla, Ar., Thessalien, 
Landschaft iu Nordgriechenland, Pind. Bdt. a. allg. 
Gsocdhllw, att. Berralilw, f. jow, thessali- 
sche Sitten nachahmen, Ael. v. bh. 4, 15.; den 
thessalischen Dialect reden, Dio Chrys, Stepb. B. 
a: v. Geooalia. 
j Gsooaklınos, 7, or, att. Bsrralids, Ihessa- 
lisch, Hdt. Ar. Strab. — Adv. Osooalıxwe, Cra- 
tes b. Ath. 10. p. 418. C. 
@sooalkıos, a, 0», — d. vor., Eur. Andr. 1176. 
Gsooalis, (dos, r, bes. Fem. zu Bsooalkog, 
ihessalisch, »uugpn, Eur. Ale. 332., sur, Soph. 
0C. 314. Subst., a) eine Thessalierin, Zauberin, 
Plat. Gorg. p. 513. A. b) eine Art Schuhe, Ly- 
sipp. b. Steph. B. Phot. 
Gessoalioxos, ö, gr. Männern,, Arr. Am 2, 
15., Qsrralionos, Arist, rbet. 2, 23. 
Gssoaliwr, wvos, 6, gr. Männern., Hipp., 
Gtrraliwr, Diod, j ; 
Gsooakürıg, ıdos, 7, att, Osrralwrig, ein 
Theil Thessaliens am Pindas, Hdt. 1, 57. Strab. 
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Ossouloıxira:, Wr, oi, (oixdrne) thessalische 
Selaven, die sogenannten Penesten. Gsrraloınlras, 
Philoer. b. Ath. 6r p. 264. A. 

Geooalorian od. Osrralonixn, späterer Name 
der Stadt Sdoun, Pol. Strab., bei letzterem auch 
Gsooalorixsıa gen. Die Einw. 0/ Osooalorınsic, 
dwy, Steph, B. 2) Osooaklorian, Tochter des Kö- 
uigs Philipp, Gemahlin des Kassandros, Paus. [i] 

Qsooakcs, 6, 1) der Thessalier, oı Gssoalei, 
Aesch. Hdt. u. a. 2) ein Sohn des Herakles, Il. 
2, 670., Osrrakös, Apd.; Sohn des Hämon, von 
dem Thessalien den Namen baben soll, Sirab, 9. 
p. 443., u. sonst oft als gr. Männern., ein Sohn 
des Peisistratos, Thuc., ein Spartaner, Hdt. u. a. 
bei Pind,. u. a. 

Gsooalös, 7, öv, att. Oerralös, thessalisch, 
öenaf, Eur. Bipp. 221., ywrn, Ar. Nab, 749., 
innog, Soph. El. 703. Luc. Zeux. 6., oögıoua, 
Ihessalische List, weil das Volk als treulos u. arg- 
listig verrufen war, Enr, Phoeu. 1416. 

Jeooahörunror, ov, (rlurw) für einen Thes- 
saler geschnitten, Gsrralorumror xpdas, ein gros- 
ses Stück Fleisch, wie [ür einen gefrässigen Thes- 
saler, Pbiletaer. b. Ath. 10. p. 418. C. 

Vlooasdaı, wieixerevsw, erfichen, durch Fiehen 
zu erlangen suchen, flehend Schutz suchen, überh. 
fehen, bitten, wünschen, ein defectiver poet. Aor., 
von dem sich nur noch 3 plur, Hdocavro, Pind. 
Nem. 5, 18., u. part. Ssooausvos, Hes, fr. 23. 
Archil. Ap. Rb. 1, 824. findet, s. Schaef. Sehol. 
Par. Ap. Rh. 1, 824. Dav. grammatisch ange- 
nommenes Adj. verb. Gsoros, von welchem das 
hom, amoteoros u, moÄußsoros. (Viell. von ri- 
Inpı, in der Bdtg von ixerevm, als Flehender da- 
sitzen, u. acliv gewendet, Nehn, auflehn, erflehn ; 
vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 111., der damit Jaoosır 
in Verbindung bringt.) 

Glorn, 7, eine Quelle ia Libyen, Hdt, 4, 159., 
mit der v. L. ori. 

Gsorsadns, ev, ö, Sohn od. Nachkomme des 
Thestios, Ap. Ah. 1, 261. Strab. 10. p. 466. 

Gsorsas, ados, »;, Tochter des Thestios, Assch. 
Choepb. 606. Eur. Iph. A. 49. 

sorseis, duv, oi, eine Völkerschaft Akarna- 
niens, Pol. 5, 7, 7. 

@lorıos, 6, ein Sohn des Ares, nach Andern 
des Agenor, König ia Pleuron, Apd. 1, 7,7. 
Paus. 3, 13, 8. 

Gsoröpsios, ov, den Thestor betreffend, var- 
vis, d. i. Kalchas, Soph. Ai. 801. 

Gsoropidns, ou, ö, Patronym. von Olorwg, 
des Thestor Sobn, Kalchas, 11. 1, 69., Alkmaon, 
ebd. 12, 394. 

Olorvks, «dos, 7, Name einer Sclavin, Theocr. 
2, 69. 

Olorup, ogos, ö, Vater des Kalchas, On. 
Sm. 6, 57. 68., u. des Alkmaon, s. Psorogiäns: 
Sohn des Enops, Il. 15, 401.; ein Pythagoräer, 
lambl. 

Ösopärnicyos, ov, (Hlogaros, Alyw) weissa- 
gend, Aesch. Ag. 1441. 

Vsogarilw, weissagen, Hesych., von 

Vlogparos, ov, (sis, gnai) von Gott gespro- 
chen, dah. von Gott verfügt, verkündet, geweissagt, 
von göttlichen Schicksalsbestimmungen od. F'erhäng- 
nissen, #opos, fiov teisur,, Aesch. Ag. 1321. 
Sopb. OC. 1472. Hdogarov dor! rw, mit d. Inf., 
od. Pdoyarov dorı, mit d. Ace. c. Inf., es ist von 
Gott bestimmt. -Od. 4, 561. 10, 473. Pind. Pyth. 
4, 126. Ar, Fr. 1073. ws yag Hoparov dor, 
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ll. 8, 477. vgl. Eur. Iph. Aal, 1556. Idogarc» 
Tı nargl ypmauoioıw inveid' were - Yavsiv, Soph. 
0C. 970. -Subst., rö Bdogaror, göttlicher Aus- 
spruch, Orakel, Weissagung, Od. 9, 507. 11, 151. 
297. 12, 155. 13, 172. Pind. Isthm. 8(7), 67. 
Tragg. Ar. Ueberh., von einem Gott gesendet, von 
ibm geschaflen od. ausgehend, von Gott kommend, 
ange, Od. 7, 143. vgl. Olenıs u. Buttm. Lexil. 1. 
p. 166. Darv. 

Osoparsouas, von Gott begeistert seyn, weis 
sagen, Hesych. 

Verlos, a, or, Adj. verb. von sidnm, zu 
stellen, zu setzen, anzunehmen, Plat. epin. p. 984. 
A. Lue. hist. ser. 60. Nentr. Verdor, es ist zu 
stellen, zu setzen, Xen. mem. 4, 2, 14. 17. Plat, 
legg- B. p. 832. E. 995. B. Luc. Hermot. 48. 

Berne, Fgos, &, — #lıns, Cornut. 1. p. 141. 

Hirms, ov, 0, (tiönga) 1) der Seizende, Fest- 
setzende, Bestimmende; #. evouarwr, der den 
Namen gibt, Plat. Crat. p. 389. D. 2) der Ver- 
setzende, Verpfändende, Isae. p. 82, 18. 3) der 
fremde Kinder zu eignen Anuehmende, der Adopti- 
rende, 8. @faıs, 5., Pbot. vgl. Harpoer. s. v. 

Otriösior, vo, (Ydrıs) Heiligthum der Thetis, 
ein der Th. geweibter Ort auf pharsalischem Ge- 
biete, Eur. Andr. 20.; auch Osridsor, Pol. Strab, [77] 

Bsrunos, ;, or, 1) zum Setzen geschickt, 
geeignet, Derisoi dvouarwr, geschickt, Namen bei- 
zulegen, Dion. H. comp. v. 16. p. 95, 5 R, 
Adv., Verıxaic inaywr vor Imawor, auf eine ge 
schickt angebrachte Weise, passend, apposite, id. 
a. rh. 3, 5. 2) zum Setzen gehörig, das Auf- 
stellen behufs des Disputirens betreflend,, dispu- 
tabei, vmoßfosıs, Philostr, soph. 2. p. 576. ra 
Verıxd rwr ywoluv, ebd. p. 621. rrv Inrnow 
nossiodas Derıxv, die Frage od. den fraglichen 
Gegenstand der Besprechung anheimstellen, der 
Bestreitung aussetzen, Strab. 2. p. 102. erıxw- 
Tep0» institwendi genus, mehr dialektisch, Cie. ad 
On. fr. 3, 3. 3) setzend, behauptend, u. zwar 
a) schlechibin behauptend, 6 srıxag, der Positie, 
Schol, Il. 4, 277.; bes, bejahend, affirmirend. Adv. 
Üerinws, opp. araperıxws, Diog. L. 9, 75. Greg. 
Naz. b) im allgemeinen behauptend, abstract, d= 
virus ZEeralseda:, Hermog. 4) Derixol vous, 
Adoptivgesetze, Arist. pol. 2, 10. 

Glrıs, ıdos, 5, dor. gen. Odrsos, Pind., dat. 84- 
rıdı, Soph., b. Hom. ©kri, ace. Glrw, voe. @lrı, 
Thetis, 1) eine der Nereiden, Peleus Gattin, Achil- 
leus Mutter, Hom. Hes. u. a. 2) ein Schifisname, 
loser. 

Derös, 7, 6», Adj. verb. von ridnus, 1) ge 
setzt, gestellt, Yeror supnuov ve gacua vanda- 
ra, nach Herm. mit Absicht angebracht, Ear. 
Iph. A. 250. Subst,, rö Serov, ein Kopfaufsatz 
der Weiber, später Ausdruck für xsxgugadlos, Schel. 
Anth. 5, 270. 2) Gerds vios, mais, ein Adoptir- 
sohn, Pind. Ol. 9, 95. Eur. Erechth. fr. 18 D. 
Hät. 6, 57. Plat, legg. 11. p. 929. C. Plut. Lob. 
Pbryn. p. 334. Ohne viös, App. b. e. 3, 14. 
Heros yeröueroc vırı od. vnmo zıvos, von Jmdm 
adoptirt, Piut. Thes. 13. App. b. c. 1, 5. #erz, 
Adoptivtochter, Hesych. 

Osralia, Olrralos u. 8. w., 5. unter Ososo. 

Öeo, dor. u. ion, imperat. aor. 2. med. voa 
ridnps st. Ddo, Voü. 

Ösv-, dor. u. poet. st. Hso- in den Anfangs- 
sylben der mit Heos zusammengesetzten \Vürter, 
bes. der Eigennamen. Ja statt Osos selbst wagte 
Callim,. Yes. Die Att. zogen dagegen Jeo— ia 
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dov- zusammen. Vgl. Maitt, de dial. p. 16. 217 
Sturz. Boeckh corp. inser, t. 1. p. 353. B. 
Osvydıns, ovs, ö, 3. unter Oraydunc. 
Gtowyaris, idos,y,, gr. Frauenn., Theocr. 28, 13. 
Geiyris, dos, 6, 8. Bdoysis, 1. 
Osiyvworos, d, 8. Deöyvworos. 
Omdas, a, 6, 8. Weodar. 
Gsudnpos, ö, 5. Gsödnuos. 


Geüdıs, sdos, &,gr. Männern., Anth. 12,178.179. 


Osvdosia, 7, 3. Deodoola, 2, a. 

Osmwdonios, 6, 3. Yeodonsor. 

Osudorog, 6, 8. Gesödoros. 

Oewdwpos, 6, 8. Ossdwpor. 

GP, d, 3. Bub. 

Gsilvrog, de, 5. Gsölhuros. 

Osvpapidas, a, ö, gr. Männera., Theocr. 2, 
70., wo Einige Osvuagida als den Nom, eines 
Frauennamens ansehen. 

Vevuogia, /, 1) das Gottestheil, der den Prie- 
stern zufallende Antheil am Opferfleisch, Hesych. 
2) göttliches Verhängniss, Call. ep. 3, 1.4. Anth. 
7,367, 4. Eig. Fem. von Ösvuogsos, Lob. par. 
pP. 361. 

Hevuspsos, a, o», dor. st. Bsouöguos, — das 
folg., Seuuopin voisos, Ap. Rh. 3, 676. ar 
seuuooin, ebd. 974. (H. Steph. verm. an der er- 
stern Stelle svuogin, u. erklärt es an beiden 
subst., wie ®somsoin bei Hom., durch güttliches 
Geschick ,„ divinitus.) 

Beiuopos, or, dor. at. Heduopos, 1) von Gott 
zugetheilt. 2) act., des Götltlichen tbeilbaftig, do 
das, Pind. Ol. 3, 18. Ä 

Gsinoumos,ö, poet. st. Hesmounos, Anth.7,231. 

Veüg, 6 u. 7, der, st, Duos, w. 8. 

Beioouaı, ich werde laufen, fut. zu Olfw. 

Gsvgilis, idos, ;, gr. Frauenu,., Auth. 6,265. 

Oevgopia, 7, dor. st. Deopopia, w. 8. 

Ydsiw, äol. für Ydw, Greg. C. p. 612. 

OE2, Stammform zu ri/dnus. j 

Diw, ep. Beiw, 11. 6, 507. 10, 437., op. impf. 
Ölsoxo», Il. 20, 229.; die nicht eontr. ep. Formen 
Eden st. Ede, Dlsw at. Deiv finden sich auch b. 
spät. Att., wie Diod. 16, 94. Plat. u. a. b. Lob. 
Pbryn, p. 221., fut. Oevoouas, bei Lye. 119. auch 
Osbow, -Taufen, von Menschen u. Thieren,, Hom. 
Hät, Ar. Xen. Plat. u. a., selten bei Tragg., 
Eur. lon 1217. Suppl. 702., mit dem Zusatz zwoa/, 
nödıooı, Od. 8, 247. 11. 23, 623. An Hdew, Il, 
17, 698. vgl. Baivw, I. 1, d. Dem Ioouw, eilig 
laufen, Ar. Av. 205. Xen. Plut. #4uw medioso, 
durch die Ebene hin laufen, Il. 6, 507. 22, 23. 
in’ äugov xapnör, du’ äxpor alös Ddsıv, über die 
Ashrenspitzen, über die Oberfläche des Meeres 
hinlanfen, 11. 20, 227. 229., ini rı, ini rıva, auf 
etwas, auf Jom. zu laufen, Xen, Ü. mods rıva, 
Plat. Charm. p. 153. B. 9. sis rolunalır, zu- 
rück laufen, Xen. An. 4, 3, 21. ®. eis rar ra- 
Ess, sich schnell in die Reihen begeben, ebd. 2, 
2, 14., ds roös molsulous, auf die Feinde losren- 
nen, Xen. Mit d. Acc. des Ortes, belaufen, dnrch- 
rennen, rd don, Xen. cyan. 4, 6. 5, 17. Im Part. 
mit einem andern Verbum verb, nimmt es adverb, 
Bäig an, schnell, rasch, eilig, hurtig, Ydwv napt- 
om, nalsoo» Idav, An ww u. dgl., Hom. 7ide 
Hlovoa, sie kam gelaufen, Il. 6, 394. Am kennt- 
liebsten zeigt sieh dieser Ausdruck Od. 3, 288: 
ifs $dwy, schnell gelangte er hin, vom Seefahrer. 
Von Seefabrenden auch sonst, Xen. Hell. 6, 2, 29. 
Ap. Rh. 4, 1694. Plut. Met., 9. PAiov oluor, 
Anth. 5, 25. ©. sis vöoous, In Krankheiten hin- 
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eiorennen,, schnell krauk werden, Plat. legg. 3. 
p. 691. C. ©. dyyirasa ölddgor, nahe am Ver- 
derben hinlaufen, am Rande des Verderbens stehen, 
dem Untergange nahe seyn, id. rep. 3. p. 417. B. 
vöv Foyarov aivduvor ©., die äusserste Gefahr 
laufen, in der äussersten Gefahr seyn, Piut. Fab. 
26. Bes, weitlaufen, nıpi roinodes, um’ einen 
Dreifuss, il. 11, 701.; übertr,, nspl wuyic "Exro- 
eos Ola, um Hektors Leben kämpfen, gleichs. 
darum wettrennen, Il. 22, 161., welcher Ausdruck 
von Spätera vielfach nachgebildet ward, ep! iwi- 
zav, Hdt. 8, 140, 1., wepl ywaxur xal naldam 
xal ausjs nargidos, Paus. 6, 18, 2.; mit Öpöuer 
mit u. obne Artikel, mepl rov marrös dpöner 
Dem, Hdt. 8, 74. ev mepl wugis dpouor ©, 
Ar. Vesp. 375., auch ellipt., zo» mepi es wugis 
Div, sc. Öpcuor, Synes. u, a. bei Lob. par. 
p- 511. vgl. auch rodlzw. Bei Spät, heisst wepl 
yuyas Heiv, in der äussersten Gefahr seyn, Arr. 
ven. 18. Dio C. 75, 6. b) von jeder schnellea 
Bewegung auch unbelebter Dinge, laufen, fliegen, 
am häufigsten wie currere von Schiffen, 11.1, 483. 
Od. 2, 424, u. öft,; bei spät. Dicht. auch mit d. 
Acc., Balaooar, ndlayos, xuna Odew, das Meer 
beschiffen, Jae. Auth. Pal. p. 282. 642.; von der 
laufenden Töpferscheibe, Il. 18, 601.; vom rollen- 
den Felsblock, ebd, 13, 141.; von der Wurfscheibe, 
Olwy and yeıpös, aus der Hand fliegend, Od. 8, 
193.; von dem die Luft umfliiessenden Aether, Plat. 
Crat. p. 410. B. c) auch von eigentlich unbe- 
wegten, nur in Bewegung gedachten Dingen, gpiiy 
ava vwra Vlovsa- dıaumepie, eine quer über den 
Rücken laufende Schwiele, ll. 13, 547.; bes. von 
allem Kreisförmigen , das als stets in sich selbst 
zurücklaufend erscheint, aryruf, 7 muuaen Bd 
sonidos, der Rand, welcher als des Schildes äus- 
serster lief, 11. 6, 118. vgl. 20, 275. megl d8 
(olxov) nAlosov Ode marın, umzog, umgab, Od. 
24, 208. ödovres Asund Ddovres, weiss hinlaufende, 
sich weiss im Munde hinziehende Zähne, Heiur, 
Hes. sc. 146. dugl d4 ww nidsoıs Die, ebd. 224. 
Jac. Anthb. 2, 2. p. 379. (Dav. Boos, u, nach 
Lob. par. p. 47. Saoow, Voalw, rayis, nach 
Plat. Crat. p. 397. D. auch Hsos: verw, ist osuw.) 

9ew, sich! schau! imperat, von Pedouas st. 
Hsaov. 

Glwkos, ö, fehlerhafte Aussprache des Alki- 
biades st. Odwpos, Ar. Vesp. 45. 

Oimpa, aros, ro, (Dsow, 2.) das Schwefela, 
Hesych. 

lwusev, ion. sl. Owuer, 1 plar. conj. aor. 2. 
von ridnis. 

Olwv, wvos, 6, eiu Maler aus Samos, Ael.; 
ein alexandr. Stoiker zur Zeit des Augustus, Suid, 
oi Gsuveses, dessen Schüler, id. 

Otwväs, &, ö, ein Bischof zu Alexandria, 
Phot. bibl. | 

Vewröulw, (Hewvuuos) nach Gott benennen, 
Eust. op. 

Dewröuiası, ov, ai, göttliche Namen od. Be- 
nennungen, Dion, Areop. Dar. 

Hewrupinös, 7, 0», Adv. —aws, den Namen 
Gottes betreffend, KS. 

Üzuviuos, 0ov, (övoua) von Gott od, wach 
Gott benannt, KS 

Üewpsiow, rö, der Schauplatz, Hesych. 

Dewplw, f. now, (Üswgos) zuschauen, anse- 
hen, ‘betrachten, oontemplari, zas rügag, Acsch. 
Prom. 302., u. öft, in att. Prosa mit d, Acc. der 
Sache a. Pers. ®. orgarıWras u. äbnl., mustern, 
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Heerschaa halten, Xen. An. 1, 2, 16. a. sonst.; 
bes. Spiele od. Feierlichkeiten sich ansehen od. 
bingehen um sie anzusehen, Thuc, 5, 18. Xen. 
An. 5, 3, 7 (wo eis Olvuniav mit dgınvairas zu 
verbinden ist). Plat.,' ra Olöuma, Hdt. 1, 59., 
dyuva, id. 8, 26. Xen. An. 1, 2, 10. Dion. H. a. 
Spät.; im Theater zusehen, rıya, einen Schau- 


spieler spielen sehen, Dem. p. 315, 10, Theophr. - 


ch. 11. Auch mit Angabe des Ortes oder des Festes, 
zu dem man geht, durch Präpp., ®. ds rd Eglaa, 
Thue. 3, 104., ds ev narnyugıv, Dio C, 39, 28., 
de Olvuniav, Luc. Tim, 50.; auch von Staats- 
wegen als Gesandter einem Festspiele beiwohuen, 
sededienna oldauoi nÄnv 5 Ilagov, Ar. Venp, 
1188.; u. von den Staaten selbst, welche eine Fest- 
lichkeit durch Gesandte beschicken, 0 '409nvaioı 
idewgov» ds ra Todusa, Thuc. 8, 10. b) überh , 
sehen, bemerken, wabrnebmen, rıra, rl, Att. in 
Prosa. raura duov EFewprnoare, ws dinalav rı)v 
lEiracıv nowvulvev, das habt ihr an mir wahr- 
genommen, dass ich u. s. w., Lyonrg. $. 28. e) 
geistig auschauen, betrachten, erwägen, beurihei- 
leo, untersuchen, abs. u. mit d. Acc, der Sache, 
Plat. Redn, Arist., auch mepi rwos, Arist, part. 
an. 1, 1. p. 641, b, 2. Plut. mor. p. 1143. A. 
Oefter mit abhängigen Relatitsätzen, z. B. 9, ono- 
zioov rov Plov Eoriv, Aeschin. p. 77, 4. roüro 
®., si rdlndn Alyo, Dem. p. 29, 15. ®. rl % 
rıvos, etwas nach etwas beartheilen, z. B. a)» &r- 
vosav dx zwv Fpymv, Isae. p. 36, 28. vgl. Aeschin. 
p. 13, 19., rırd du vr) davrou pücsws, id. p. 76, 
28.; eben so ©. rl od. rıva moös rı, etwas od. 
Jem. nach etwas bemessen, beuribeilen, roös mod- 
oßeıs npös röv naıpöv nad’ öv Änpdoßevor, tous 
d? orparnyeüs rg Tds duvdusıs ww Yyoivre, 
Aescbin. p. 38, 34. npds roüs noö duou wir dya 
npivouss »al Öewgoüucs, Dem. p. 300, 7. ®. 
rois texumpioss, sich aus den Zeugnissen abneh- 
men, id. p. 578, 23. 2) Selten in der Bdig: als 
Gesandter zu einem Orakel gehen, um es zu be- 
fragen, Plat. ep. 3. p. 315. B. Dar. 

dewenua, aros, zo, 1) das Angeschauete, 
Betrachtete, das Schauspiel, seltener u. nach Schaef. 
app. Dem. t. 2. p. 106. erhabnerer Ausdruck für 
Olana, in Verb, mit Aöyoı, Dem. p. 247, 22., mit 
äxpoauara od. axovouara, Ath. 12. p. 545. F, 
Dio C.52,30. b) das geistig Angesehaute, öo« Mov- 
owv wolv Eyeras Dewprjuara, das was die Musen 
dem Geiste darbieten, geistige Ergötzungen, Plat. 
legg. 12. p. 953. A., wo man es unnöthigerweise 
für dxgosgnara nimmt. Gew. ein durch Betrach- 
tung u. Untersuchung gefundener u. festgestellter 
Satz, Lshrsatz, Grundsatz, Regel io Kunst od. 
Wissenschaft, Theorem, als ein einzelner Theil 
der Wissenschaft od. Theorie, im Lat, praeceptum, 
s. Cie. fat, 6., oft b. Att. von Arist. an, #Hew- 
enua ro mepi dorgokoyiav, mepl wuyjs, Arist.; 
auch von Regelg od. Vorschriften der Moral, Marc. 
Ant, mavra za Bsworuara, der Complex der Re- 
gelo, dah. für Kunst u. Wissenschaft selbst, Pol, 
10, 47, 12. 2) das Betrachten, das Uotersuchen, 
Untersuchung, Plut. mor. p. 1131. C. Dav. 

Pewpnuarıxör, 7, 6», 1) das Angeschaute be- 
treifend, övepos, Träume die sich so erfüllen, wie 
man sie sieht, opp. allnyopıxoi, Artem. 4, 1. 2) 
die Lehre, die Tbeorie betreffend, opp. moaxrınds, 
zepaxtno, Diog. L.3,49,; durch Lehre od. Grund- 
sätze erworben, agsra/, opp. aßs«pnros, Hecaton 


b. Diog. L. 7, 90. 6 Oewpnparınös, ein Theo- 
retiker, id. 2, 113, 
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Ptwpnuärsor, rö, Demin. von dewenua, klei- 
ner Lebrsatz, Arr. Epiet. 2, 21, 17. 3, 5, 15. 

Huweruwrv, ovos, d, 7, (Oewplw) betrachtend, 
Choerob. in Cram. An. 2. p. 220, 15. 

Hewpnows, ewe, 7, Betrachtung, Beschanung, 
Plat. Phil. p. 48. A. 

dewenrdov, Adj. vorb. von Sewpdw, es ist 
anzusehen, zu betrachten, eig. u. met., Plat. legg. 
7. p. 815. B. Arist, a. Spät. 

Üswonrngiov, rd, Platz, von dem man einem 
Sehauspiele zusieht, Plut. C. Graceh. 12. 
#swonens, oo, 6, Zuschauer, Hesych. KS. 

Vewonrinös, n, 09, beschauend, betrashtend, 
untersuchend, in Erwägung ziehend; mit d. Gen., 
&miornun 9. rou övros, Plat. def. p. 414. D. In- 
enrinös zal Dswonrixös rev airlwr, Plat. d mel 
guoswg &., Naturforscher, Arist. part. an. 1,1; 
bes, theoretisch, specalativ, im Gegens. des Prak- 
tischen, vous, vonosıs, Arist., idda, Dion. H,, rd 
yvas, Plut. ©. gilcoogos, id. Per. 16. ©. Bios, 
ein beschauliches mit geistigen Betrachtungen sich 
beschäftigendes Leben, Arist. eth. 1, 5, 2. Plat. 
Cie. 3. 6 Hewonrinov, das Speeulative, die spe- 
eulative Kraft, Plut, Luc, 1. u. sonst, — Adr. 
Sewenrinws, Poll. 4, 8. 

Fswonrös, %, or, zu sehn, sichtbar, Died. 
14, 60. Ael, m. a, 9, 6. b) durch innere An- 
schauung zu finden, geistig wahrnehmbar, Plat. 
mor. p. 722. B., gew. mit Äöyw verb., id. mer. 
p. 876. C. u, oft, Gal. Diog. L., mit dıd Aoyor, 
Diog. L. 10, 47. 

Bewerten, wv, rd, die Geschenke, welche 
der Bräutigam der Braut gab, wenn sie sich ihm 
zum erstenmal mit naverhälltem Gesicht zeigte, 
später Ausdruck für avanalonırgsa, Eust. 

Hewpla, 7, (Hewpos) das Beschauen, An- 
schauen, Betrachten, Dem. p. 1055, 18. 1406, 3.; 
bes. auf Reisen, das sich Umsehen, das sich Be- 
kanntmacheun mit den ‚Sitten u. Gebräuehen der 
Völker, Hdt. 1, 29. Thae. 6, 24. Plat. rep. &. 
p. 556. C. ya moilliv Hewpins sirena dmeinim 
Das, Hdt. 1,30. dundunsy wara PBewplav, Iaver. 
p- 359. A.; das Schauen, Zuschauen bei Sebau- 
u. Festspielen, Festsehan, Soph. OR. 491. Ar. 
Vesp. 1005. Plat. Crit..p. 25. B., innıxwer dur, 
äywvor, Dem. p. 1393, 2. Pint. Sol. 21. b) ein 
Schauspiel, Anblick, dusysens ©., Aesch. Prom. 
802.; bes ein öffene. vor vielen Zuschauern be- 
gangenes Fest, ein Öffentliches Schauspiel, Eur. 
Bacch. 1047. Xen. Hier. 1, 12. n reo Jıorisor 
9., Dionysosfest, Plat. legg. ti. p. 650. A.; besor- 
ders auch die Feier eines solchen Festes. dureh 
Abschickuug von Gesandten od. Deputirten (Dew- 
eol) aller griech. Städte od. einzelner Individuen, 
die im Namen der Absender an dem Festspiele theil- 


‚ nahmen, auch wohl Ehrenopfer dabei verriehteten ; 


dah. öfter in Verb. mıt Svolas, Plat. legg. 12. 
p- 947, A. Isoer. p. 386. C. u. sonst b. Att, 
Auch die festliche Gesandtschaft-selbst, Xen. mem. 
4,8, 21 7 Olvuniale &., Thue. 6, 18. Gem 

iav dwaysım sis Inkor, nach D. abgehen lassen, 

lat. Phaed. p. 58. C. Hewplav äysw Ai ru Ne 
ei, zuführen, an der Spitze der Fortgesandtsehaflt 
zu Ehren des J. stehen (als apyıddupes), Dem. p. 
552, 6. Auch die za einer Festfeier einladende 
od. über Festlichkeiten unterhandelnde Gesandt- 
schaft, Yswolaı dıocai, uia uir ünio rur JTare- 
Invalav, 7 8’ alln mepl uvornelar, Pol. 28, th, 
4. Von Athen giogen jene Sendungen bes. zn des 
vier grossen bellenischen Spielen, nach Delos u. 


Bewnpıxog 
an das delphische Orakel. Vgl. G. F. Schumacher 
de velerum legationibus theorieis. Schleswig 1827. 
2) das geistige Anschauen, Betrachten, Unatersuchen, 
Berücksichtigen, Plat. Arist, u. a., zardg, einer 
Sache, ebd., od. megi rıvos, Arist,; bes. das wis- 
senschaftliche geistige Anschauen, Speeulation, T’iheo- 
rie, im Gegensatz der Praxis, des Handelos u. der 
werktbätigen Ausübung aufgestellter Lebr- oder 
Grundsätze, Arist. Plut. 7, uadnuasımn) $., die 
maibematische Wissenschaft als solche, Plut. 7 
nal va orparonsda 9., Pol. 6, 42, 6. as vunse 
wii xal Tuspwai Oswpias, die Theorie über 
ächte u. Tage, die wissenschaftliche Berechnung 
derselben, id. 9, 14, 6. Dav. 
Gewpınös, ,, cv, zur Iawpia gehörig, bes. 
a) zum Zuschauen auf dem Theater gebörig. rd 
Dewpıncy, rd Beweise, vollständig ra Iswpına 
zejuara, Schauspielgeider, in Alben die Gelder, 
die seit Perikles aus der Staatscasse zur Feier 
der Spiele u. Feste an das Volk ausgeibeilt wur- 
den, theils am ihnen das Bintrittsgeld ins Theater 
(zwei Obolen für den Sitz) zu erstatten, iheils zu 
Opfera, mit denen öffentliche Speisungen verbun- 
den waren, Reda. Plat. Lue. Boeckh ath. Staatsh, 
1. p. 196. 232. Becker Char. 2. p. 269. b) zu 
Festzügen od. Festgesandtschaften gehörig, oxn»r, 
Henioch; b. Stob. A. 43, 27, 8., s/orn, Pell. 10, 
165., nenrluuara, das Festgewand, Eur. Suppl. 97. 
d. ddos, wie Beweis, Poll, 2, 55. Adr. Fewpuxis, 
festlich gekleidet, Hesych. 
Vewgiov, rd, der Schauplatz u. das Schau- 
spiel, KS. Byz. Vgl. das dor. Osagsor. 
Dewpsos, 0v, 8. Haapıas. 
$swods, idos, 7, 1) mit u. ohne vaos, ein 
beiliges Schiff, auf dem Gesandte (Aawpoi) zum 
Ort ibrer Bestimmung fuhren, das aber auch von 
Staatswegen zu Botschaften, Üeberbringung oder 
Abholung von Geldern od, Personen u. dgl. ge 
braucht ward, Wess. Hädt. 6, 87. Call. Del. 314.; 
in Athen war bes. berühmt die delische Theoris, 
vorzugsweis Hswois genannt, die aus Theseus Zeit 
berrühren sollte u. die man noch zu Demetrios 
des Pbalereers Zeit zeigte, Plut. Thes. 25. Boeekh 
ath. Staatsh. 2. p. 217. Post, auf den Kabn des 
Charon übertragen, Aessch. Sept. 858. Auch adj., 
Genpis ödos, adidas, der Weg, auf den sich die 
dewpol begeben, auf dem sie reisen, Hesych. 
Thom. M. 2) Osweider, die Begleiterinnen des 
Dionysos bei seinen Aufzügen, Hesyech. napderı- 
sai Dewoidse, Dienerinnen des Apollo, Nenn. dion. 
9,268. Vgl. Lob. Agl. p. 285. 3) Propr., 7 Osw- 
eis, gr. Frauenn., Dem. u. a.; auch Schiffsname, 
luser, 
. Dewpodönor, ö, (dyomaı) der die Theater- 
gelder in. Empfang nimmt u, dann vertheilt, Suid, 
In andrer Bdtg steht die dor. Form Bsagedo- 
og, W. 8. j 
Bewpdc, ö, dor, Ysäpös, w. 8, (dzaopaı) 1) 
== Sewonsje, Yearns, Zusehauer, Theogn. 803. 
Aesch. Prom. 118. Choeph. 246. fr. 380 Dind, 
Plat, Arist.; bes, der sich auf Reisen mit fremden 
Sitten u. Gebräuchen bekannt macht, Plat, lexg. 
12. p. 951. A. epin. p. 953. C. 2) Einer welcher 
eutweder für sich od, im Auftrag Andarer, bes. aber 
von Staatswegen wobin reist, um ein Orakel zu 
befragen, od. um ein Opier od. Weihgeschenk zu 
überbringen, oder sonst einer gottesdienstlichen 
Handiang beizuwohnes, Soph. OR. 114. OC. 413. 
Baur. Thuc. Dem. u. a.; bes. hiessen so die Ab- 
gesandten griechischer Staaten zur Beiwohnung 
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grosser Feste u. Festspiele, ein Festgesandter, Hew- 
goös sis ra Jlidıa mduyas, Dem. p. 380, 20. 
vgl. Dion. H. Lys. 29. p. 520, 1. Pol. b. Ath. 5. 
p- 194. C. In der Diadochenzeit belegte man mit 
diesem Namen auch die an die Machtbaber ge- 
schickten Gesandten, Pilut. Demetr. 11. Ath. 13, 
p. 607. C. Vgl. über die Theoren Valck. Amm. 
p- 92. Boeckh aıh, Staatsh. 1. p. 229. Jae. Phi- 
lostr. p. 31, 25. b) von Eur. lon 1076. anch adj. 
gebraucht, — Bswpunis, Fsmpor Aaunad' sinadu. 
3) Bezeichnung einer Magistratsperson bei den Man- 
tineern, Duk. Thue. 5, 47., b. den Lokrern, Corp. 
inser. 1. p. 857. (Für die Abltg von Heer u. wga 
erklären sich unter. den Alten Harpoer. Hesyoh. 
Phot. Et. M., von den Neuern Müller Aegin. p. 
135. Welck. Theogn. p. XVII. Man ist dann ge- 
nötbigt, ein zweilaches Deupos anzunehmen, wo- 
von das eine von Psdouas abstammt u. bloss den 
Zuschauer bezeichnet; das andere aber, nach der 
Analogie von Oupwpos, nulwpas, ensvaupos, vlm- 
eös u. dgl. gebildei, das bei weitem häufiger vor- 
kommende ist. Doch erscheint diese Theilung des 
Wortes sehr misslich. Lob. zu Soph. Ai. p. 404, 
6. par. p. Bi. path. p. 275. erkenut in beiden 
Bdtgn die Endung weos nur als Paragoge an.) 

@dwpos, d, gr. Männern., Ar. 

Oewpocvrn, %, —= Oswgia, Man. 4, 460. 

Odwaıs, ws, 7, (dsow) Vergötterung, Eumath, 
3. p. 110. RS, 

GQsuras, a, ö, gr. Männern., Diog. L. 3, 21. 

Osuirspor, a, 09, Comp. zu Üsos, der Bdtg 
nach zu "eios, göttlicher, Call. Ap.-93. Dian. 249, 
Dion. P. 257.; bei Hom. aber als Positiv gebraucht, 
gleichbdtd mit Heiss, Od. 13, 111. vgl. Buttm, 
ausf. Sprehl. 1. p. 279. 

Bewrinds, 7, dv, Adv. —aws, (Bedw) vergöt- 
ternd, RS. 

Omßäysevis, ds, (TENR) zu Theben geboren, 
aus- Tbeben herstammend, Figaxins, Hes. th. 530, 
Auch io der Form Onfmyaryc, Jıövvoor, Dion, , 
P. 623., Dlolursians, Eur. Suppl. 136. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 648. 

Onßate, Adv., nach Theben bia, gen Theben, 
Steph. B. Schel. Il. 3, 29., von . 

Oyßaı, üv, ai, bei Dicht. auch 7) 0,7, b. Hom. 
u. Hes, beides wechselnd, no. 2. aber nur im Sing. 
vorkommend, Theben, Namen mebrerer Städte, 1) 
die Hauptstadt von Böotien mit sieben Thoren, 
von Kadmos erbaut, Il. 4, 406. 5, 804. Od. 11, 
263. u. allg. 2) eine Stadt im troischen Gebiet, 
wit dem Bein. Tromlaxiy, Il. 6, 397. rö Gnßne 
nedior, ein südlich vom Ida bei Pergamos gele- 
gener Landstrich, Hdt. 7, 42. Xen. An. 7, 8, 7. 
Hell. 4, 2, 41. Strab. 3) eine alte Stadt in Ober- 
ägypten. am Nil, hundertthorig, Il. 9, 382. Hdt. 
2, 15., später Jıösmedıs (7) meyoiy) gen., Strah, 
17. p- 805. 4) ai DPöswrides, Stadt im phthioti- 
schen Thessalien, später Dilsmmomeokss, Pol. Strab. 
— Noch andere Städte dieses Namens führt Steph, 
B. an. (Woahrsch. von einem Adj. Infos, 7, or, 
w. s., in der Nebenform Önnos, %, öv, von He- 
sych, angeführt, also eig. die beschauenswürdige, 
die bewundernswürdige,, od. die angesehene, an- 
sehnliche.) , 

Onßayarıs, de, = Onßeyeris, W. 8. 

Onßausis, dee, ion. dos, ©, der Thebauer, 
Plat. mor. p. 775. A.; gew. als Beiw. des Zeus, 
der tbebanische, Hdt. 1, 182. 2, 42. 54. 4, 181. 

Onßaixde, 7, 6», zu Theben (in Aegypten) 
gehörig, vowss, Hdt. 2, 4. Subst., 7 Ondaien, 
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Heerschau halten, Xen. An. 1, 2, 16. u. sonst.; 
bes. Spiele od. Feierlichkeiten sich ansehen od. 
bingehen um sie anzusehen, Thuc. 5, 18. Xen. 
An. 5, 3, 7 (wo eis 'Oluamiav mit agınveiraı zu 
verbinden ist). Plat., ra Olöuma, Hdt. 1, 59., 
öywva, id. 8, 26. Xen. An. 1, 2, 10. Dion. H. u. 
Spät.; im Theater zusehen, rıwa, einen Schau- 
spieler spielen sehen, Dem. p. 315, 10. Theophr. 
“% 11. Auch mit Angabe des Ortes oder des Festes, 
zu dem man geht, durch Präpp., ®. ds rd Eylara, 
Thuc. 3, 104., &s sv navıyugıw, Dio C. 39, 28., 
de 'Olvuniav, Luc. Tim. 50.; auelı von Staats- 
wegen als Gesandter einem Festspiele beiwohnen, 
sedeWonna oudauoi mn» 6 Ilapov, Ar. Venp. 
1188.; u. von den Staaten selbst, welche eine Fest- 
lichkeit durch Gesandte beschicken, oi ’Adnraicı 
&Dewgovr ds ra "Todusa, Thuc. 8, 10. b) überh , 
sehen, bemerken, wahrnehmen, rıra, rl, Att. in 
Prosa. raura duov E9swonoare, ws dixalav rı)v 
dEiraocıv nosonulvov, das habt ibr an mir wahr- 
genommen, dass ich u, s. w., Lyenrg. $. 28. e) 
geistig anschauen, betrachten, erwägen, beurthei- 
leu, untersuchen, abs. u. mit d. Acc. der Sache, 
Plat. Redo. Arist,, auch wepl rıwos, Arist. part. 
an. 1, 1. p. 641, b, 2. Plut. mor. p. 1143. A. 
Oefter mit abhängigen Relativsätzen, z. B. 9. ono- 
zigov rou Blow Eoriv, Aeschia. p. 77, 41. zoüro 
®., si rdAndn Ayo, Dem. p. 29, 15. GB. rl & 
rıvos, etwas nach etwas beurtheilen, z. B. ı)» iv- 
vosav da zuüv Epyaw, Isae. p. 36, 28. vgl. Aeschin. 
p. 13, 19., vıra dx ws davrou pücsws, id. p. 76, 
28.; eben so ©. ri od. rıwa npös rs, etwas od. 
Jem. nach etwas bemessen, beuriheilen, roös mo4- 
oßsıs nods röv xaıpdv nad’ öv impdoßsvor, tous 
dd orparnyeüs mods Ts Övvduss ww Tyoivro, 
Aeschin, p. 38, 34. npös reüs moö duou wir dyW 
noivouas nal Dewpovuns, Dem. p. 300, 7. ©. 
rois texumpioıs, sich aus den Zeugnissen abneh 
men, id. p. 578, 23. 2) Selten in der Bdtg: als 
Gesandter zu einem Orakel gehen, um es zu be- 
fragen, Plat. ep. 3. p. 315. B. Dar. 

Oeweonnua, aros, rö, 1) das Angeschanete, 
Betrachtete, das Schauspiel, seltener u. nach Schaef. 
app. Dem. t. 2. p. 106. erhabnerer Ausdruck für 
Olana, in Verb. mit Aöyos, Dem. p. 247, 22., mit 
äxpoauara od. dxovouara, Ath. 12. p. 545. F, 
Dio C.52,30. b) das geistig Angeschaute, doa Mov- 
ouv wolv Eyeras Dewprjuara, das was die Musen 
dem Geiste darbieten, geistige Ergötzungen, Plat. 
legg. 12. p. 953. A., wo man es unnölhigerweise 
für dxposuara nimmt. Gew. ein durch Betrach- 
tung u. Untersuchung gefundener u. festgestellter 
Satz, Lehrsatz, Grundsatz, Regel in Kunst od. 
Wissenschaft, Theorem, als ein einzelner Theil 
der Wissenschaft od. Theorie, im Lat, praeceptum, 
s. Cie. fat. 6., oft b. Att. von Arist. an. Vsw- 
onua ro nepi dorpokoyiav, nepl wuyjs, Arist.; 
auch von Regelg od. Vorschriften der Moral, Marc. 
Ant. navre za Beworuara, der Complex der Re- 
geln, dah. für Kunst u. Wissenschaft selbst, Pol. 
10, 47, 12. 2) das Betrachten, das Untersuchen, 
Untersuchung, Plut. mor. p. 1131. C. Dav. 

Vewpnuarsncs, 7, 6», 1) das Augeschaute be- 
treffend, örvsıpos, Träume die sich so erfüllen, wie 
man sie sieht, opp. allnyogıxoi, Artem. 4, 1. 2) 
die Lehre, die Tbeorie betreffend, opp. mpaxrınds, 
zagaxtng, Diog.L.3,49.; durch Lehre od. Grand- 
sätze erworben, agera«i, opp. aßeaorros, Hecaton 
b. Diog. L. 7, 90. od Dewenuarınos, ein Theo- 
retiker, id. 2, 113. 
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Pewonuaässov, rö, Demin. von dewonua, klei- 
ner Lehrsatz, Arr. Epiet. 2, 21, 17. 3, 5, 15. 

Hewpr,uwv, ovor, d, 7, (Oswpdw) betrachtend, 
Choerob. in Cram. An. 2. p. 220, 15. 

Oswonos, swe, 7, Betrachtung, Beschauusg, 
Plat. Phil. p. 48. A 

Oswypnrdov, Adj. verb. von Iewpdwn, os ist 
anzuseben, zu betrachten, eig. u. met., Plat. legg. 
7. p. 815. B. Arist, u. Spät. 

Üswonrigsov, zo, Platz, von dem man einem 
Schauspiele zusieht, Plat. C. Graceh. 12. 

"  #swenens, od, d, Zuschauer, Hesych. K3. 

Öswonrinös, 7, 0», beschauend, betrashtend, 
untersuchend, in Erwägung ziehend; mit d. Gen., 
emuorun ©. roü övros, Plat. def. p. 414. D. In- 
enrinös zal Oswonrinös rav airiwv, Plat. d mel 
gioswg &., Naturforscher, Arist. part. an. 1,1; 
bes. theoretisch, speculativ, im Gegens. des Prak- 
tischen, vous, vonosıs, Arist., idda, Dion. H., zd- 
gras, Plut. ©. gilcaogos, id. Per. 16. ©. Bier, 
ein beschauliches mit geistigen Betrachtungen sich 
beschäftigendes Leben, Arist. eth. 1, 5, 2. Plat. 
Cie. 3. #6 Hswpnrixov, das Speeulative, die spe- 
eulatire Kraft, Plut. Luc. 1. u. sonst, — Adr. 
Sewenrixws, Poll. 4, 8. 

Fewonrös, %, öv, zu sehn, sichtbar, Died. 
14, 60. Ael. n. a. 9, 6. b) durch innere An- 
schauung zu finden, geistig wahrnehmbar, Plat. 
mor. p. 722. B., gew. mit Aöyw verb., id. mer. 
p. 876. C. u. oft, Gal. Diog. L., mit dıd Äöyer, 
Diog. L. 10, 47. 

dewonrea, wv, ra, die Geschenke, welche 
der Bräutigam der Braut gab, wenn sie sich ihm 
zum erstenmal mit noverbälltem Gesicht zeigte, 
später Ausdruck für avaxalonıngıa, Eust. 

dewpla, %, (dewgos) das Beoschauen, An- 
schauen, Betrachten, Dem. p. 1055, 18. 1406, 3.; 
bes. auf Reisen, das sich Umsehen, das sich Be- 
kanntmachen mit den ‚Sitten u. Gebräuehen der 
Völker, Hdt. 1, 29. Thue. 6, 24. Plat. rep. 8. 
p. 556. €. ya molliv Hewpins aivena dmeiijim 
Dae, Hdt. 1, 30. dundunsw xara Hewpiav, Isser. 
p- 359. A.; das Schauen, Zuschauen bei Schau- 
a. Festspielen, Festsebau, Sopb. OR. 491. Ar. 
Vesp. 1005. Plat. Crit. p. 25. B., innıxwr ddl, 
dyavam, Dem. p. 1393, 2. Plut. Sol. 21. b) ein 
Sebauspiel, Anblick, dusxsenje ®., Aesch, Prom. 
802.; bes ein öffentl, vor vielen Zuschauern be- 
gangenes Fest, ein öffentliches Schauspiel, Eur. 
Bacch. 1047. Xen. Hier. 1, 12. n voo Jıoriser 
#., Dionysosfest, Plat. legg. 1. p. 650. A.; beson- 
ders auch die Feier eines solchen Festes. dureh 
Absehickuug von Gesandten od. Deputirten (dew- 
o/) aller griech. Städte od. einzeluer Individuen, 
dis im Namen der Absender an dem Festspiele theil- 
nahmen, auch wohl Ehrenopfer dabei verrichteten ; 
dah. öfter in Verb. mıt Svolas, Plat. legg. 12. 
p- 947. A. Isoer. p. 386. C. u. sonst b. Att, 
Auch die festliche Gesandtschaft-selbst, Xen, mem. 
4, 8,21 9% Olvumials ©., Thuc. 6, 18. Hem- 
iav amaysır sis S7kov, nach D. abgehen lassen, 
Plat. Phaed. p. 58. C. Pewpilav dysw Ai ro Ne 
sein, zuführen, an der Spitze der Fontgesandtsebaft 
zu Ehren des J. stehen (als doyıddwpos), Dem. p. 


| 552, 6. Auch die zu einer Festfeier eioladende 


od. über Festlichkeiten unterhandelnde Gesandt- 
schaft, Hswpias dusoai, uia ur Urio rar Ilara- 
Imvalav, 5 d’ alln mepi uvornelav, Pol. 28, 16, 
4. Von Alben gingen jene Sendungen bes. zu dem 
vier grossen bellenischen Spielen, nach Delos u. 


_ 


Osnpıx0g 


an das delphische Orakel. Vgl. G. F. Schumacher 
de veierum legationibus theorieis. Schleswig 1827. 
2) das geistige Anschauen, Betrachten, Uatersuchen, 
Berücksichtigen, Plat. Arist, u. a., ruvog, einer 
Sache, ebd., od. mepi ruwos, Arist.; bes. das wis- 
senschaftliche geistige Anschauen, Speeulation, T’heo- 
rie, im Gegensatz der Praxis, des Handelns u. der 
werktbätigen Ausübung aufgestellter Lehr- oder 
Grundsätze, Arist. Plut. 7, sadnnasım) 9., die 
maibematische Wissunschalt als solebe, Plut. 5; 
nspl va orparonsda 3., Pol. 6, 42, 6. ai sun 

wal xal zuspıval Dewpias, die Theorie über 

ächte u. Tage, die wissenschaftliche Berechnung 
derselben, id. 9, 14, 6. Dar. 

Dewpunös, z, dv, zur Iewpla gehörig, bes. 
a) zum Zuschauen auf dem Theater gebörig. 
Vewgıziv, za Dewpina, vollständig ra Fswpund 
zejuwara, Schauspielgelder, in Athen die Gelder, 
die seit Perikles aus der Staatseasse zur Feier 
der Spiele u. Feste an das Volk ausgetbeilt wur- 
den, theils um ihnen das Kintrittsgeld ins Theater 
(zwei Obolen für den Site) zu ersiatien, iheils zu 
Opfern, mit denen öffentliche Speisungen verbun- 
den waren, Redn. Plut. Lue. Boeckh atb. Staatsh, 
1. p. 196. 232. Becker Char. 2. p. 269. 
Festzügen od. Festgesandtschaften gehörig, oxnr;,, 
Henioch; b. Stob. fl. 43, 27, 8., siorn, Poll. 10, 
165., werluuara, das Festgewand, Bur. Suppl. 97. 
3. ddag, wie dewpir, Poll, 2, 55. Adv. Jewpuxus, 
festlich gekleidet, Hesych. 

Pswgsov, rd, der Schauplatz nu. das Schau- 
spiel, KS. Byz. Vgl. das dor. Ösagıor. 

Dewpsog, or, 8. Fsapıos. 

"swois, idos, 7, 1) mit u. ohme vaor, ein 
heiliges Schiff, auf dem Gesandte (Hswpoi) zum 
Ort ihrer Bestimmung fuhren, das aber auch von 
Staatswogen zu Botschaften, Üeberbripgung oder 
Abholung von Geldern od. Personen u. dgl. ge 
braucht ward, Wess. Hdt. 6, 87. Call. Del. 314.; 
in Athen war bes. berühmt die delische Theoris, 
vorzugsweis Beweis genannt, die aus Theseus Zeit 
berrühren sollte u. die man noch zu Demetrios 
des Phalereers Zeit zeigte, Piut. Thes. 25. Roeekh 
ath, Staatsh. 2, p. 217. Post, auf den Kahn des 
Cbaron übertragen, Aesch. Sept. 858. Auch adj., 
Vewpls ddos, ndlsudes, der Weg, auf den sich die 
Oswpoi begeben, auf dem sie reisen, Hesych. 
Thom. M. 2) Oswoidse, die Begleiterinnen des 

ionysos bei seinen Aufzügen, Hesych. napdenrı- 
aal Dewoidse, Dienerinnen des Apollo, Nopn. dien. 
4,261. Vgl. Lob. Agl. p. 285. 3) Propr., 7 Osw- 
eK gr. Frauenn., Dem. u. a.; auch Schilfsname, 
user. 

Dewpodoxor, ö, (ddyammı) der die Theater- 
gelder in Empfang nimmt u, dann vertheilt, Suid. 
In andrer Bätg steht die dor. Form Hsapods- 
wog, w. 8, 

Üewpös, 6, dor, Osäpös, w. s:, (Üsdomaı) 1) 
= Hewontie, Heures, Insstue, Theogn. 803. 
Aesch. Prom. 118. Choeph. 246. fr. 380 Dind, 
Plat. Arist.; bes, der sich auf Reisen mit fremden 
Sitten u. Gebräuchen bekannt macht, Plat. legg. 
12, p. 951. A. epin. p. 953. C. 2) Einer welcher 
eutweder für sich od. im Auftrag Anderer, bes. aber 
von Staatswegen wohin reist, um ein Orakel zu 
befragen, od. um ein Opier od. Weihgeschenk zu 
überbriogen, oder sonst einer gottesdienstlichen 
Handlang beizuwohnen, Soph. OR. 114. OC, 413. 
Bur. Thuc. Dem. u. a.; bes, hiessen so die Ab- 
gesandten griechischer Staaten zur Beiwohnung 
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b) zu . 


Onßaıxog 


grosser Feste u. Fertspiele, ein Festgesandter, Ysw- 
goös 86 ra Jlvdıa mdupas, Dem. p. 380, 20. 
vgl. Dion. H. Lys. 29. p. 520, 1. Pol. b. Ath. 5. 
p- 194. C. Iu der Diadochenzeit belegte man mit 
diesem Namen auch die an die Machtbaber ge- 
sehickten Gessndten, Piut. Demetr. 11. Ath. 13, 
p- 607. C. Vgl. über die Theoren Valck, Amm. 
p: 92. Boeckh ath, Staatsh. 1. p. 229. Jae. Phi- 
lostr. p. 31, 25. b) von Eur. lon 1076. anch adj. 
gebraucht, = Hawpixds, Hsmpör Aaunad' sinadwr. 
3) Bezeichnung einer Magistratsperson bei den Man- 
tineern, Duk. Thue. 5, 47., b. den Lokrero, Corp, 
inser. 1. p. 857. (Für die Ablig von Bess u. wpa 
erklären sich unter. den Alteu Harpoer. Hesych. 
Phot. Et. M., von den Neuern Müller Aegin. p. 
135. Welek. Theogn. p. XVII. Man ist dann ge- 
nöthigt, ein zweilaches Hswpos anzunehmen, wo- 
von das eine von Hsdouas absiammt u. bloss den 
Zuschauer bezeichuet; das andere aber, nach der 
Analogie von Oupwoss, nulupis, ensvmpös, vle- 


‚ @05 u. dgl. gebildet, das bei weitem häufiger vor- 


kommende ist. Doch erscheint diese Theilung des 
Wortes sehr misslich. Lob, zu Soph. Ai. p. 404, 
6. par. p. Bi. path. p. 275. erkeaut in beiden 
Bdtga die Eudung weos nur als Paragoge an.) 
@dwgos, 6, gr. Männern., Ar. 
Üewpoovvn, 7, —= Dswgia, Man. 4, 460. 
Vlwass, sws, 7, (dw) Vergötterung, Eumath, 


3. pP. 110. KS. 


Te OU 


Osurag, e, ö, gr. Männern., Diog. L. 3, 21. 

©ewrspos, a, ov, Comp. zu Üsos, der Bdtg 
nach zu Deiog, göttlicher, Call. Ap. 93. Dian. 249, 
Dion. P. 257.; bei Hom. aber als Positiv gebraucht, 
gleichbdtd mit Heios, Od. 13, 111. vgl. Buttm, 
ausf. Sprehl. 1. p. 279. 

Bewrinös, 7, 0», Adv. —aws, (Bedw) vergöt- 
ternd, KS. 

Onßäysrijs, ds, (TENR) zu Theban geboren, 
aus- Tbeben herstammend, Hoaxins, Hes. Ih. 530. 
Auch ia der Form Ondwmyerijs, Sıövvoos, Dion. , 
P. 623., Iolvveiune, Eur. Suppl. 136. Vgl. Lob. 
Phrya. p. 648. 

Onfats, Adv., nach Theben bin, gen Theben 
Steph. B. Schol. Il. 3, 29., von 

Orßaı, üv, ai, bei Dicht. auch ») ©, 27, b. Hom. 
u. Hes. beiden wechselnd, no. 2. aber nur im Sing. 
vorkommend, Theben, Namen mehrerer Städte, 1) 
die Hauptstadt von Böotien mit sieben Thoren, 
von Kadmos erbaut, Il. 4, 406. 5, 804. Od. 11, 
263. u. allg. 2) eine Stadt im troischen Gebiet, 
wit dem Bein. 'Twonlaxiy, Il. 6, 397. rd Guns 
nedier, ein südlich vom Ida bei Pergamos gele- 
geuer Landstrieh, Hdt. 7, 42. Xen. An. 7, 8, 7. 
Hell. 4, 2, 41. Strab. 3) eine alte Stadt in Ober- 
ägypten am Nil, hunderttborig, Il. 9, 382. Hdt, 
2, 15., später Aıocmekis (7 weyadn) gen., Strah, 
17. p. 805. 4) ai Döswridss, Stadt im phthioti- 
schen Thessalien, später Dilsmmomolsc, Pol. Strab. 
— Noch andere Städte dieses Namens führt Steph, 
B. an. (Wabrsch. von einem Adj. Onfds, %, or, 
w. 8., in der Nebenform Onnds, %, dv, von He- 
sych. angeführt, also eig. die beschauenswürdige, 
die bewundernswürdige,, od. die angesehene, an- 
sehnliche.) : 

Onßasyais, de, = Onßayeris, w. 8. 

Onßarsis, das, ion. dos, o, der Thebaner, 
Plut. mor, p. 775. A.; gew. als Beiw. des Zeus, 
der tbebanische, Hdt. 1, 182. 2, 42. 54. 4, 181. 

@nßainde, 7, 6», zu Theben (in Aegypten) 
gehörig, vowss, Hät. 2, 4. Subst., 7 Onßainn, 


Onßasos 


se. yupa, das thebanische Gebiet, Strab. 9. p. 408. 
412.; Theben betreffend , napadofa, Werk eines 
Lysimachos; aus Theben stammend, Aalavoı, Diose. 
1, 149. 

i Gnßaios, a, ov, thebanisch, Hom. u. allg. ; 
poet. auch Onßaios, Herm. Soph. Ant. 1122. 2) 
Propr., 6 'Ongaios, ein Trojaner, Il. 8, 120. 
Onßäis, idos, 7, Thebais, 1) = Onfaixy, 
das Gebiet von Theben in Böotien, Thuc. 3, 58. 
Paus. 2, 6, 1., in Aegypten, Hät. 2, 28. Strab. 
2) ein episches Gedicht von Theben u. den theba- 
pischen Kriegen, Athb. Pans. Apd. Dav. e 

Omßairns, ov, ö, ein Thebaner aus Aegypten, 
Strab. 17. p. 812. [i] . 
Onßävar, ov, ö, ein aus der thebanischen 
Ebene kommender Wind, Arist. de vent. p. 973, 
a, 9.; bei den Aeoliern 7, Onßavıs gen., Steph. B. 
s. v. Adavu. 5 

Onßagıns, ov, 6, (äpyw) Vorsteher od. Bür- 
germeister der Stadt Theben in Acgypten, Inser. 

@r,ßasde, poet. Adv. — Ondafe, gen The- 
ben, Il. 23, 679. ' 

81» %, 1) Theben, s. Onßas. 2) Tochter 
des Asopos, Hdt. 5, 80. Paus. j 

Orßndev, Adv., von Theben her, Diod, 15, 
52., poet. @ijßnde, Auth. Pi. 4, 185., böot. Gei- 
Bäder, s. Yeipaı. j t 

Gıßmow, Adv., zu Tbeben, a) in Mysien, II. 
22, 479. b) in Böotien, Plat. com. b. Phot. p. 
590, 22. Arist. rhet. 2, 23. 

ImBös, 7, öv, (dam 2.) bewundernswerth, 3. 
O5ßaı a. E. Bin Subst. Hj8os mit der Erkl. 
$avna führt Hesyeh. an, u. es verhalten sich beide 
zu einander wie Haußös zu Baußos. Vgl. auch 
Hana. 

Inyäklos, a, 09, (9yw) 1) geschärft, scharf, 
Anth. 6, 109. 7, 542. 2) act., sehärfend, mit d. 
Gen., ebd. 6, 68. 

nyavsos, a, ov, = d. vor., 1., Hesych,, v. 

Umyavn , 5, Wetzstein, Schleifstein, Aesch. 
Ag. 1536. Sopb. Ai. 820. Met., Aufreizung, ai- 
narngal Onyavas, Aesch. Eum. 859. Bnyarn Äd- 
Anc, Lue. Lexiph. 14. [a] 

Oriydvor, 16, — Önyarn, Hesych. 

Onyavoöca, 7, eine Insel, Paus. 4, 34, 12. 

$nyavo, — Uıjyw, Hesych. u. von Herm. b. 
Aesch. Ag. 1535. hergestellt. 

Önyös, 7), 09, (dnyw) = Ömyaldos, Hesych. 

®ryw, f. $ifw, 1) weizen, schärfen, sdorras, 
Il. 11, 416. 13, 475. Hes, sc. 388. Ar. Lys. 1255., 
yivıy, Eur. Phoen. 1389., gasyavov, Eigos, Assch. 
Eur.; met., reönyulvos Aöyoı, reßnyudın yAwooa, 
Aeseh. Prom. 341. Sopb. Ai. 584. rednyudvor 
rırd anaußlövew Aoyw, Aesch, Sept. 715. 2) an- 
reizen , anfenern,, ermulbigen, rıva, Pind. Ol. 40 
(11), 23. duparw ris diavolas Öpyn reönyulvon, 
Aleidam. b, Arist, rhet. 3, 3, 2. Onys» To pp6- 
vrud vıvog, Täe wuyds &ıs rd molsuxd, Xon. 
Cyr. 2, 1, 11. 20. Lue. salt. 72. Aypa reönynd- 
vor, Eur. Or. 1625. &0 ai wuyal reöıyadvas, 
Xen. Cyr. 1, 6, 41. — Med., digv Infaodw, er 
schärfe sich den Speer, Il. 2, 382. 

Ontoues, f. Onroouaı u. Veroouer, ion, st. 
Deaouas, w. 8. 

ins, ep. 2 sing. conj. aor. 2. act. von ri. 
Onus st. Dis, 1. 6, 432. 16, 96. 

Onmeieg, 7006, 6, ion. st. Dsarıjs, (dmdouas) 
Zuschauer, röfwr, Beschauer u. Kenner des Bo- 
gens, Od. 21, 397., axpasins yeraıııns, Periet. 
b. Stob. fl. 85, 19. p. 488 G. 
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Immrös, 7, 6», ion, st, Deurös, anzuschanen, 
anzastaunen , staunenswerih, bewanderaswürdig, 
Bes. th. 31. Dion. P. öft. 

Önnswp, 0p0:, 6, — Önnrig, Nonn. par. 14, 

ie F “ 

Öniov, xö, poet, st. Beiovr, Schwefel, Od. 
22, 493. j 

Örios, poet, st. Beios, w. 8. 

Önxaios, a, ov, (drxn) zum Sarge od. Grabe 
dienend, oinzus ÖOnxzaior, Grabgewölbe, Hät. 2, 
86., mit der v. L. Onßaior, s. Schweigb. zu der 
St, u. Creuzer comm. Hdt, p. 70. 

Önnsgıov, vo, Demin. zum folg., Byz. 

Inn, 7, (siönps) Behältniss etwas hinein zu 
setzen, zu legen, za stellen, Aiste, Kasten, Schach- 
tel, Kapsel, Schrank, theca, Eur. Bec. 1147. Hdt. 
3, 130. 9, 83. Xen. oec. 8, 17. Piat. u. a., &r 
gous, Degenscheide, Poll-10, 144.; bes. für Todte, 
Sarg, Grab, Gruft, Grabmahl, Tragg. Hät. Thue. 
Xen. Plat. u. a. Dar. 

‚ Önxiov, rö, Demia. von Orxn, Behältaiss, 
Futteral, Sarg, Grab, Hesych.: 

Onurös, n, 09, Adj. verb. von Ouyw, gr 
wetzt, geschärft, scharf, Aesch. Sept. 944. Eur. 
Anth. 6, 110. 

®nldlw, f. aow, dor. ao, (Onkr) 1) säugen, 
lactare, von der Matter od. Amme, Lys. p. 92, 29. 
Arist. gen. an. 5, 8. Gal.; auch 0: aaorei, ei 
$drjkacar, ev. Luc. 23, 29. 2) saugen, laectere, 
von Kindern od. Jungen, rıve, an Jem., Arist. b. 
a. 6, 23. Plut. Rom. 6., du sis inmov, Luc. Zeus. 
4., uaodor, rirdas, Theoer. 3, 16. ev. Lue, 11, 
77. Lue, soloec. 4. Aber auch: etwas saugen, 
yala Onkaleras uno swr riavuv, Arist. bh. a. 2, 
13. — Med., säugen, abs., Plat. rep. 5. p. 460. 
D, Arist. gen. an. 4, 5. Plut. Rom. 4. Vgl. Lob. 
Phrya. p. 468. In beiden Bdtgn sowohl von Men- 
seben, als von Tbieren. Dar. 

Onkäuıwvos, 6, der Säugling, s. das folg. 2. 

Inklaueiv, ovos, 6, 7, 1) act., ernährend, 
«vanss, Thespis b. Clem. Al. strom. 5. p. 675., 
Bitvvos, Sophron b. Ath. 7. p. 288. A. Sabst,, 
7 ©., die Amme, Lyc. 31.; viell. ist auch b. Plat. 
mor. p. 278. D. Inlanövas statt Onlorde herzu- 
stellen; Valck. zu Eur. Phoen. p. 168. verm. ör- 
kois von Prflw. 2) pass., ernährt, Snbst., der 
Säugliog,, Önkauövos (vulg. Inkauwoö)‘ veoyvor, 
Hesych. nach Lobecks Verm. path. p. 201, 2. 

Onkasponv, vos, 6, 7, (dgayr) männlich a. 
weiblich, Greg, Nar. 

Önkaouös, 6, (Onlalw) das Saugen des Kin- 
des, rw» Apegwr, Plut. Rom. 4 

Aaorgıa, 7, Säugerin, Amme, Soph. fr. 85 
D. Craiin. b. Pbot. p. 90, 24. Eupol. b, Poll. 3, 
50. Piers. Moeris p. 189 sq. 

Orksa, ion. Fem. von Plus, w. 8. 

Orksıa, 1) Fem. von Hnlus. 2) Neutr. plar., 
wie von ®lsıos, Arat., 5. Indus. 

Onklw, f. jow, dor. Hallo, (Inln) 1) inır., 
das Consequens von daldw, im Zustande der Blü- 
the u, der Kraft seyn, stroizen, lupwver fov nd: 
orkivov Br)sor, die Auen strotzten von Violen u. 
Eppich, Od. 5, 73.; mit d. Dat., Hainse aslivow, 
Pind. Nem. 4, 143., u. obne Cas., zuspidss &0r- 
Asov, Ap. Rb. 3, 221. gvra Aninsavrd, Anth. 9, 
363, 4. Met., vıxapoplars deru Salnce, Pind. 
Nem. 10, 78. Von Personen, Epigr. b. Plut. mer. 
Wake B., wo statt der fehlerhafien Form d#al- 

zu lesen ist Zdalsov, vgl. Passow Parth. p. 
62. 2) trans., wie Hallo, blühen machen, auf- 


Onkn 


blühen machen, erziehen, -Onlnoss (vulg. Hallr;osı) 
wiyay viov, Alex. Ast. b. Parth, 14, 9. u. das. 
Passow. 

Ind, %, die Muiterbrast, von Thieren, das 
Euter, Agathool, b.’Ath. 9. p. 376. A. Lne. Zeux. 
6.; im Plur., Eur. Cyel. 56. Hnial saerev, die 
Zitzen, Saugwarzen an der Brust, Arist. h. a. 2, 
8. (Verw. mit daw ix, Olli, riönla, Onlus, 
Plat. Crat. p. 414. A.) 

EN ea &, (sides) zitzenförmig, s. Dolo- 

. h 


Spin, ö, die Amme, s. Onlauwv, 1. 
Onköysie, de, (TENR) vom Weibe 'entspros- 
sen, weiblichen Geschlechts, weiblieh, erolos, öydos, 
Aesch. Suppi. 28. Eur. Bacch, 117., eroin, ebd. 
1154., ronos, Man, 4, 461., yrratmıs, ebd. 503. 
Onkuyodorsgos, Plat. legg. 7. p. 802. E. Adv. 
Smdoyeweic, Eust. p. 10, 27. 
ylascos, or, (yAwosa) mit weiblichzarter 
Zunge od. Rode, Anth. 9, 26, 7. 
a Perg ($nAuyövos) weibliche Kinder er- 
zeugen, Philo t. 1. p. 262, 21. 5 
Onkvyovia, ni, ) das Zeugen weiblicher Kin- 
der od. Jungen, opp. wergpoyovin od. Gpvevoyeria, 
Hipp. p. 234, 32. Arist. bh. a, 7, 5. Sext. Emp. 
adv, math. 5, 7. 2) weibliche Abstammung, d. i. 
von mütterlicher Seite, Hdn. 1, 7, 6., von 
Onkvyövor, or, (T'ENR) Kinder od. Junge 
weiblichen Geschlechts zeugend, Hipp. p. 683 exir. 
Arist. h. a. 6, 19% 7,65. Ael. n. a. 7, 27. 2) 
"Önkoyövor, sö, eine Art der Pflanze Phylion, wel- 
che die Zeugung weiblieher Kinder förderte, Diose. 
3, 130. Plia. bh, a. 26, 10, 60.; nach letzterem 
27, 8, 40. auch eine Art sgarasöyovos. * 
Inkvdoiar, ov, d, ion. Ondvdpine, (Blue) 
ein weibischer, weichlieher Mensch , effeminatus, 
Hdt. 7, 153. Arist, b. e. 9, 49. Luce. u. a, Dar, 
Bnkudgwäne, se, (#ldos) von weibischer, 
weichlicher Art, nach Weiberart, Ar, Thesm. 131. 
KS. Adv. —wdws, Bekk. An. p. 886, 17. 
Onkönsiouas, sich weibisch benehmen, Clem. 
Al, str. 4. p. 570., von 
Omkönös, 7, öv, (Häive) weiblich, weiblichen 
Geschlechts, als gramm. Ausdruck, Dion. H. ep. 
2.ad. Amm. $.2. Adv. Inluxws, Galen. Ath.u.a, 
Onkungavssa, , der weibliche Baum nparsıa, 
Hartriegel, Theophr. [xgd] 
Omkuxgpärne, de, (npardu) Weiber beherr- 
sehend, -Epws, Assch, Choeph. 599. 
Onlunrövot, 09, (xreivw) Weiber mordeand ; 
durch Weiber mordend, Apres, Aesch. Prom. 859. 
Onlindöne, es, (eldoe) = Omlunds, Procl. 
par, 4 6. pP» 265. R 
Onivlälos, ov, (Aalde) = Hnkvykasoor, Man. 
4, 322. 
'Srlvivdo, weibertoll seyn, Man. &, 164. 
KS., von 
Auudvns, de, (palvera) weidertoll, von 
a Leidenschaft das weibliche Geschlecht, 
Anth. 5, 19. 9, 16. 321. Ale. 1, 6. Dar. 
Snkonävia, 7, rasende Liebe zum weiblichen 
Geschlecht, RS, 
Onivushrc, de, (ulkos) von weiblichzartem od. 
zärtlichem Gesänge, Anth. 9, 184, 9. 
Onkopiroht, db, Ö, (zirge) mit einer weib- 
lichen Mütze; überh. weibisch gekleidet, Lüc. d. 
d. 18. Bacch. 3. Lob. Phryn. p. 628. [vr] 
Onköpsoyos, 59, (udpgr) weiblich kestaltet, 
von Weibesgestalt, Eur. Bäcch. 353. Omivuop- 
görspos, Arist. physiogn. p. 85 Franz. 
I. Th. 
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Omlivoor, or, zugz. Imkivous, ne; (vous) 
weiblichen od, weibischen Sinnes, Aesch. Prom. 1003, 
Onluvwu, (Blue) weibisch od. weichlich ma- 


chen , verweichlichen , verzärteln , entmuthigen, 
schwächen, Baur. fr. Erechth, 17, 29 D. Xen. oec, 
4, 2. Luc. a. Spät. dedns reönkv ‚ Clem. 


Al. p. 266. b) met., erweichen, Aagy eidnpos 
ws Auvöv ordna, Soph. Ai. 651.; besänfligen, 
Cipupos Inküvas xüuua, Anth. 10, 4.;.rdv orona- 
zov, sehwächen, Antyli. b. Orib. p. 280 Matth. 
Onkmsodas, erweicht werden, von der Sprödigkeit, 
dem Stolze nachlassen, Anth. 5, 251, 6. 300, 5.5; 
von der Strenge nmachlassen, Alva Moilone, Noun. 
4ion. 12, 214. — Med., sich weibisch kleiden od. 
sun je Bion ja 2 Sn sich nach Weibersrt zie- 
ren od. brüsten, wie Ogvmsouas, r& nopgä, Theoer. 
20, 14. (Das Pf. Pr auch vadlvshss, Hipp. 
Lob, Phrya. p. 35. 

Omkunass, nader, 7), (mais) die eine Tochter 
geboren hat, Lye. 851. 

Onkonowöe, dv, (moıdw) weibisch machend, 
Name eines achtgliedrigen Verses, Nicom. Geras. 
b. Phot. bibl. p. 144, 13. 

Ömkonous, 6,7, aco. wow, (move) Basis, Tritt 
od. Gaug eines Weiberfusses, Eur. Iph. A. 421. 

Onkungenns, de, (nginw) dem Weibe od. dem 
weiblichen Gesehlscht geziemend, gemäss; dah, 
überh. von weibischem Anseben, weibisch, Anth. 
12, 175. Eust. op. Adv. Öylungenwe, Tzetz. 

Smkingivor, %, der weibliche Baum soivos, 
Eust. Il, 2. p. 302. 

Inlumpöswntos, ov, (mpdswmor) hit weiblichem 
Gesicht, Suid. s. v. Zuuphver. 

Onkuntigsov, 16, — das fulg., Alex, Tr. 

Onkunzepie, Idoc, 7, (nrdgı) das weibliche 
Färrerkraut, Theophr. h. pl. 9, 18, 8. Diose. 
(Niebt SnAömtapıs, Lob. path. p. 460.) 

Odlus, na, v, bei Dicht. sehr häufig zweier 
End., Il. 5, 269. 10, 216. 19, 97. 23, 409. Od. 
5, 467. Bes. se. 395. Soph. Eur. Theoer. Anth., 
seltener in Prosa, Jac. Philostr. I; 220.; ion. fem. 
Orlsa, Onkins, Onkdn, Inksav, Hdt., nicht Inidn, 
Butim, ausf. Sprebl. 1. p. 253.; unsicher ist der 
Ace. Inleinv, Nie. al. 42.; ein Neutr. pl. Inlsa 
st. Oilea findet sich b. Arat. 1068.; eineh Gen. 
Orkvdos, als von Soph. gebraucht, missbilligt Choe- 
robosc. in Bekk. An. p. 1381., 1) weiblich, weiblichen 
Geschlechts, opp. dgenv, v. Hom. an allg., zunächst 
v. Menschen u, Göttern, Onlsa ads, Il. 8, 7. Hdt. 
Orkus yövos, Aesch. Hdt. lsa rinva, Hüt. 
dmiyovos Srjlsie, Plat., maidac, Mädchen, id. Dr- 
Aus onopa, Eur. Hec. 659. Auch zur Hervorhe- 
bung des Gegensatzes hinzugefügt, wo #5 gramma- 
tisch unnöthig wäre, yusaixas, Eur. Or. 1205., 
»öoas, Plat. legg. 6. p. 764. D.; ü. so im Compar., 
der scheinbar stätt des Positiv steht: InÄurepas 
6sal, ywraisss, Hom. u. Hes., weibliche Göttinnen, 
weibliche Frauen, wobei aber immer nöch der Ver- 
gleicbungsbegriff des zarteren Geschlechtes statt- 
findet; mais Onlurlon, eine Toebter, Anth. app. 
345. Von 'Thieren, Byksa Coa, Plat. ©. inmos, 
eine Stute, Hom. Hdt. Plat., is, 11. 10, 215., 
Vs, Od. 14, 15., Mapog, Pind. O1. 3, 52., we- 
unklos, Hädt. 3, 102. Bl klwr, Adav, Iagos, 
öpsus, nolömous, Arist. zuv nopwriüy aı Orkaums, 
Arist. b. a. 6, 8. Von Bäumen u. Pflanzen die- 
jenigen, welche Frucht tragen im Gegens. zu den 
unfruchtbaren, Theöphr. h. pl. 3, 8(9), 1. Lob. 
pstb. p. 26. golık Brlsa, Ach. Tat. 1, 17. 
»alauog, tıßdüuallor Hüälee, Diose. Gal. Aovrouor 
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ku, Theophr. bh. pl. 4, 10, 4. Von Steinen, welche 
durch Glanz od. andere Bigeuschaften sich von ande- 
ren derselben Gattung auszeichneten, Theophr. Lob. 
patb. p. 27. Endlich von Dingen; so biessen bes. 
diejenigen weiblich, die ein anderes (männliches) 
sufnehmen, z. B. einen Zapfen, Poll. 2, 178. 
Lob. a. a. O. Bei den Pyıhagoräern hiessen die 
geraden Zahlen weiblich, die ungeraden männlich, 
Plut. mor. p. 258. D. Subst. #6 Priv, das weib- 
liebe Geschlecht, die Weiber, die Frauen, Eur. 
Here. f. 536. Plat. rep. 5. p. 454. D. Plut. 
Onlua, das Weib, im Plar., das weibliche Ge- 
schlecht, von Thieren das Weibehen, Eur. Andr. 
181. Aath. 6, 17. Aesch. Ag. 1671. Xen. mem. 
2, 1, 4. Plut. ai ÖnÄvregas, Ap. Rb. Autb. b) 
von weiblieher Natur, ywr; dd Ynlvus odoa xowx 
ävdgcs gusır, Soph. Tr. 1062. Önivrarn, Pbi- 
lostr. p. 603. c) den \Weibern eigen, ihnen an- 
gehörig, zakommend, von ihnen herrübrend u. dgl., 
sovpamv Irlus aürr, Weiberstimme, Od. 6, 122. 
Ö, vevoos, Hät., gun, Xen. Plat., uoppn, dodne, 
Lue., zapıs, Auth, 4, 287., öorösara, Ar. Nub, 681. 
Orkus govos, Mord von Weiberhänden, Eur. Baccb. 
795. 2) weil-nun dieses Geschlecht durch Zart- 
beit u. Weichliebkeit, durch Fruchtbarkeit u. Nah- 
rungsfülle sich von dem männlichen unterscheidet, 
dab. a) weibisch, weichlich, schwächlich, zärtlich, 
Sopb. Tracb. 1075. Eur. Med. 928. M. Ant. 4, 28. 
diasa ÜÖnivriga 7 ar’ ävdpa, Plut. Mar. 54. 
Önkiraros, Lues. imag. 13. Aber auch in nicht 
tadelndem Sinne, zart, weich, üdwp, Theophr. e. pl. 
2,6, 3. Doißov Inksıas napsım, Call. Ap. 37. 
Onkuriom doun, Theophr. e. pl. 6, 15, 4. b) 
befruehtend, fruchtbar, »uf, 80 hiess bei Soph. 
(fr. 887 D.) nach Et. M. p. 450, 48. eine regne- 
risehe (ömeußgpos) Nacht; wahrseh. mit Bezug auf 
das bom. Snlus digen, befruchtender, ernährender, 
erquiekonder Thau, Od. 5, 467. Hes. sc. 395. 
Antb. 6, 120, 4. Önkörarov nedior, sehr frucht- 
bar, Call. fr. 296 Bl, (Verw. mit daw, Ballw, 
Only, Salnw: vgl. Plat. Crat. p. 414. A.) [ö] 

Onlvoua, aros, ö, (Önkurw) Verweichlichung, 
Greg. Naz, 

Önkionogos, ov, (onsiow) weiblich geboren, 
ydıva nevennovranas ©.,50 Töchter, Aesch.Pr. 851. 

Önlvoroliu, (Öniverelos) Weibertracht ira- 
gen, Strab. 10. p. 466. 11. p. 526. 

Onivorolia, n, weibliche Tracht, Bust. p. 
782, 47., voa 

Önkvorolos, ov, (oroAn) in Weibertracht; 
met., vo Onlvorole» rou Aöyov, das Weibische, 
Eust. p. 10, 24. 

Önkurme, nros, %, ($jkus) 1) Weibheit, Weib- 
liobkeit, weibliche Natur, weibliches Wesen, Ge- 
gens. afderorne, Arist. geu. an. 4, 6. 2) Wei-- 
bischbeit, Weichliehkeit, Zärtlichkeit, Plut. Crass. 
32. Luc. am. 42., xallovs, weibische Schönbeit, 
Plut. Grass. 24., got ka Weichlichkeit in der 
Kleidnng, id. Alcib. 16. [] 

Onkvroxiw, (Imivrexos) weibliche Kinder od. 
Junge gebären, opp. dgöeworoniw, Hipp. p. 233, 
54. 234, 1. Arist. gen. an. 4, 1. h. a. 6. 19. 

Inluroxia, 7, das Gebären eines Mädchens 
od. weiblicher Jungen, Joseph., von 

Önluröxos, ov, (sixrw) 1) Mädchen od, weib- 
liche Junge gebärend, Arist, gen. an. 1, 18. Tiheoer. 
25, 125. Man. 4, 369.; aber 2) mit veränderter 
Betonung, ÖnÄurowog, or, pass., weiblich geboren, 
weiblich von Natur, Arist. polit. 7, 14, 4. 

Onlvupärns, de, (palvouss) einem Weıbe äha- 
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lich od. gleiehsehend, Inlugaveis öpßiras, Plat. 
Tbes. 23.; überb, dem Weibe geziemend,, zades, 
Anth. 11, 285. i 

Onlupbögior, rd, — ädßeororov, Diese. 3, 26. 

Snkugövos, ov, (BENR, gorsim) Weiber 
mordend. zö 9., eine Pflanze, sonst axörırer gen., 
Theophr. h. pl. 9, 9. Sehneid. Nie. al. 41. 

Inligppur, ov, gen. ovor, (goxv) weiberhaft 
gesinnt, yoraswv Önkuppww Euvovsia, eine Wei- 
berzusammenkunft, Ar. Ecel. 110. 

Onivgwvog, ov, (pwrrj) mit weiblicher Stim- 
me, Ael, n. a. 6, 19. 

Önmiöyup, zeupor, 6, %, (zelp) mit weiblicher 
Hand, Eust. p. 550, 37. 

Inlegirwr, wvos, 6, %, (zırwy) mit weibli- 
chem Unterkleide, Anth. 6, 219. Orae. b. Lue. 
Alex. 27. [7] 

Önklöypugos, ov, (werj) von weibischer Seele, 
weibisohgesiant, Ptol. tetrab. p. 162, 23. 

Onlu, 606, z3g2. oüs, 7, (Indy) Säugamme, 
Plut. mor. p. 278. D. Hesych. Vgl. Iniovr. 

Prua, aros, ro, (Hiönnı) = Ian, ragen, 
avadıua, Hesych. aus Soph. (fr. 484 D.) 

Onuaxos, ö, ein alt. Demos der erechthri- 
schen Phyle, Audoe, p, 3, 26. 4, 11. Der Eiaw. 
6 Onuaxeüg, Zws, Inser. vgl. Steph. B. u. Har- 
poer. 8. v. 

Onuoloylw, (Önuev, Alya) auf einen Haufen 
sammeln, yanuirnv dopnor, Antb. 9, 551. Lob. 
zu Sopb. Ai, 211. not. 2. verm. statt dieses feh- 
lerbaft gebildeten Wortes &d1woloysı. 

nporid, 7, = Omumvia, Hesych. 

Önuuv, üvor, 6, (riönzs) der Haufe, riwr, 
Od. 5,.368., ayiemw, Arist. meteor. 1, 7., miev- 
rov, Synes. vgl. Jae. Antb, P. p. XXXIX. 
pwrva vınoas, Opp. hal. 4, 496. 

$npwvia, 7, richtiger öngemıa, Göttl. Accentl. 
p. 135., = Öruwv, bes. von den Garben, LXX. 
Lex. as venpnal Onuwvias, Eust. op. Dar. 

Inuavsaw, auf einen Haufen legen, aufbär- 
fen, Achmet. 

Or», eine enklitische Partikel, deren Gebrauch 
seinen Sitz im Epos hat, gleiehbdtd mit dr, w. s., 
u. io deuselben Wendungen u. Verbindungen ge- 
brancht. So 7 Dar, Il. 11, 365. 13, 813. u, öft. 
ou Onw, ebd. 2, 276. 14, 480. u. öft., auch oü 
nr dn, doch wohl nieht gar, Od. 3, 352. dmei 
nv, ebd. 16, 91. xal yap mr, Il. 21, 568. 
Unter den Tragikern gebraucht nur Aesch. das 
Wort Prom. 930. Pers. 584., bei Theoer. ist das- 
selbe bäufig. 

Or, swr, 7, (Iryw) das Wetzen, Schärfen, 
ödorrwr, Eust. op. imo Sufıw, unterm Wetzen, 
von dem kurzen Zeitmoment, den das einmalige Hi»- 
fahren mit dem Gegenstande, den man wetzt, er- 
fordert; also im Nu, im Augenblick, im Moment, 
auch ind ulav Brfıw, u. mit Angabe der Zeit, 
und Bifw mas wear, RS. 

$noio, ep. 2 sing. opt. praes. von Ondopaus, 
Osaouas, st. Fewo, Il. 24, 418. 

Oro od. Ozor, a, ov, dor. st. Ösior, Hip- 
podam. b. Stob. R. 103, 26. p. 554 G. Karyph. 
ebd. 27. 

Inmäkllos, a, 09, (dymw) in Staunen ver 
setzend ; dah. aufschneidend, Hesych. 

Onnde, 1) in Staunen setzen; dah. anführen, 
betrügen, s. Örinw. 2) erstaunt seyn, austaunen, 
bewundern; dah. auch schmeicheln, Hesych. 

dran, %, das Staunen, s. Öana, 

Innnrne, oo, 6, (Önndw, 1.) Betrüger, Hesych. 
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ü Onnös, y, ev, bewundernswertb, 8. Orfas a. 
., von 
One, pf. 2 riddga u. rödnnea, 1) in Stau- 
nen setzen, 7) rou Blow vypörne me rddugpe, Crobyl. 
b.Ath. 6.p.258.C. b) Jem. durch Gaukeleien täu- 
schen ; dah. Örmsı" weudsras, Hesych. 2) erstau- 
nen, staunen, sich wundern, auch sich enisetzen, 
erschreeken , stutzen,, scheu od, schüchtern seyu, 
sur gebräuchlich im Pf. 2 «Zdnma mit Präsensbdig, 
a. im Pisgpf. dredrjnew u. Aor. 2 Zrdgor mit 
Impfibdig ; b. Hom. am häußgsten in den Partiei- 
ien reönnws u. ragor, u. letzteres ausschliess- 
ch in den Fügungen rapur d’ dvöpovoe u. ory 
di rapar, Od. 16, 12. Il. öfl. s oe dyanul re 
«eidnna re, Od. 6, 168. Huuös drl erden ri- 
ÖOnnev, Od. 23, 105. erednnea, dredinsas (1 u. 2 
plgpf. sing. st. drsönnsw, mes, viersylbig aus- 
zusprocben) Bruw, Od. 6, 166. 24, 90. rags d 
aörixa, Pind. Pytb.4,168. ärapor, Eragon, Assch. 
Pers. 1000.; auch b, spät. Att., Philo v. M. 3. 
Lac. Nigr. 35. Mit d. Part., rsönna dxovwr, 
Hät, 2, 156. drropa idav drsdrmen, Anth. 11, 
204, Mit d. Acco., staunen vor Jem. od. etwas, 
ud ridnne dopugopovuwor, Luc. Tim. 28. r#- 
Irnausv öupa yepasıc, Anth. 5, 262.; auch r»- 
Önneis npös rı, staunend vor etwas, Dion. Ar, 
(Der urspr. Stamm war 9492, verw. mit daw, 
Öaöua: im Präs. wurde die erste Aspirata, im 
Aor, die zweite beibehalten, während das Pf. dop- 
pelte Formen jedoch mit verschiedener Bdtg bıl- 
dete. Von $,rw kommt Bdupor, Dauflo, Oißas 
(w. s. am Ende), Innos, Onnallos, Owyp, von 
rap aber ragog — Üaufor, vel. Lob. par. p. 47.) 
Öre, Omeös, 6, Wild, wildes Thier, bes, 
Raudthier, Hom. Hes. Pind. Tragg. Anth., selten 
in Prosa, wo ®nelov gebräuchlich ist, Hdt. 3, 129. 
Plat. rep. 8. p. 559. D. Soph. p. 235. A. Axioch, 
‚ 372. A. 'Epvuardıos One, der erymanthische 
Eber, Soph. Tr. 1090. ne euc äygıos, Orph. 
Arg. 723.; vorzugsweise der Löwe, Il. 15, 556. 
Xen. Cyr. 4, 6, 4 ©. Nöussos, Bar. Here. f. 
153., mit do» verb., ebd. 465. Epimen. b. Ael, 
bh. a. 12, 7. Adamwa Bro, Anth. 14, 63.; dann je- 
des wilde Unthier, Ungethüm, Ungeheuer, vow 
Kerberos, Soph. OC. 1569. mÄwrol Inge, von 
Delpbinen, Arion b. Ael. n. a. 12, 45.; von der 
Spbinx, Aesch, Sept. 588., vom HKentauren Nessos, 
Soph. Tr. 576. u. öft. das.; von den Satyra, Baur. 
Cyel. 620. u. ein äbnl, balb menschliches halb 
thierisches Wesen meint Aesch. Rum. 70: ov Oswr 
zu 008° drdpwmnos obdE 9r,p, aber auch von den 
blutgierigen Mücken, Antb, 5, 151, 5. Uebertr. 
heissen die Mord beabsichtigenden Orostes u. Pyla- 
des Irgee Eiprjgess, Eur. Or. 1272. Selten von 
zahmen Thieren, Soph. Ai. 366., jedoch mit dem 
Zusatz ägoßos: im Gegens. zu oiuwol, Agorol, 
Ösoi, id. fr, 678, 12. — Auch 7; Pre, Acl.n.a. 6,24. 
Opp. Nie, Nonn. s. Lob. par. p. 55, 7. Vgl. gie. 
dnos, 7, ion. Omen, das Jagen eines Wildes, 
die Jagd, Il. 5, 49. 10, 360. Od. 19, 429. Eur. 
Ken, Plat, 7 mapl Salarrav Opa, Plat. legg. 7. 
k 822. D. Yrpav mousiv, eine Jagd veranstalten, 
en. Cyr, 1, 4, 14., wossiodes, Jagd machen, 
doriyaw, auf die W., Diod. 1, 60.; auch b) die 


Jagdbeute, der Fang, Od. 9, 158. Arsch. Choeph. 


251. Soph. Phil. 609. 1146. Kur. Baccb. 1142. 
Long. Synes. ce) das Wild selbst, Xen. Cyr. 2, 
4, 25. Schaef. Greg. C. p. 126. 2) mat., jedes 
Angestrengte u, eifrige Streben, Suchen, Trach- 
ten od, Hsschen nach etwas, dusneveiv Or,pav Eye, 
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auf die Feinde Jagd machen, Soph. Ai. 564. 9. 
erdgunwv, dguvrov, Plat. Soph. p. 222. C., roü 
nddos, rar dmiornuwv, id. Gorg. p. 500.D. Theaet, 
p- 198. A., roö zpvooö, Strab. 4. p. 205. 3) ein 
Schiffsname, Inser. 

Orga, n, ion. ®ren, 1) eine der Sporaden 
Pind, Hdt. 4, 147. Strab. Grjparda, En Thera, 
Pind. Pytb. 4, 35. Die Einw. 0 Onpaios, Idt, 
Sırab. Adj. Ongpaios od. Onpasos, a, ov, Imor, 
auf Tbera od. über Th. gesprochen,. Pind. Pyth, 
4, 17., iuarıov, ein von Thera benanntes buntes 
Rleid, Poll. 7, 48. Hesych. Theophr. b. Ath. 10. 
P- 424. F. nennt dergl. Kleider iuatıa rwv On- 
re unter den Kleidern der Satyra führt Poll, 

‚48. das Orjpasov Aıovvorandv an. Als bes. Fem. 
Ongaäs, ados, 7, v500:, Thera u, Therasia, Heges. 
b. Ath. 10. p. 432. C. 2) eine Stadt in Karien, 
Arr, An. 2, 5,8. 3) ein Städtchen auf Rhodos, 
Steph. B. 

Onedyeirns, ov, 6, 
Bacch. 1020. Anth, 6, 1 

Ongpärgsvsijs, oü, 6, = d. vor., Theod. Prodr. 

Öneayeia, ;, Jagd auf wilde Thiere, Poll, 
5, 12., von 

Ongdypos, ov, (äyge) zur Jagd dienlich, ns 
ön, Jon b. Ath. 10. p. 451. E. 2) Grgaypos, 6, 
ein Hundename, Anth. 7, 304. 

Ongaixös, 7,0, u. Ongaios, a, ov, 8. Onpa, 1. 

Ongäpa, aros, ro, (Orpaw) 1) das Erjagte, 
Jagdbeute, Fang, Eur. Or. 834.1316. Anth. 6, 105. 
Plat. 2) Gegenstand der Jagd, Eur. Bacch. 867. 
Lue.; met., dpera Onpana nallıoror Alw, Arist. 
poet. b. Atb. 15. p. 696. B. j 

Ongpäpdvne, ovs, o, einer der 30. Tyrannen 
— Athen, Ar. Thuc, u. a,; ein Lakedämonier, 

ue. 

Ongarvds, Adv,, nach Thera, s. Onga, 1. 

Inpapxos, 6, (dpyw) Aufscher über wilde 
Thiere; bes. Aufsöher über mehrere Elephanten, 
während der über Einen [gapyos hiess, Aol. Tact. 22, 

Ongas, a, 6, ein Spartaner, von dem Thera 
benannt worden ist, Hdt. 4, 147. 

Ongäs, ados, 7, 3. Briea, 1. 

Ongasia, n, eine der sporadischen Inseln, 
Streb. 10. p. 484. Vgl. Onga, 1. i 

Öngpaoluos, 0v, (Öngaw) zu jagen, zu fas- 
gen, worauf Jagd zu machen ist, Aesch. Prom. 
857. Et. M. p. 487, a [z) 

Önedrsipa, 7, ion. rsioa, die Jägerin 
Calı. Dei. 230, ST en 

Ingärdos, a, ov, Adj. verb. von Inpaw, zu 
jagen, zu erjagen, zu erbaschen, zu suchen, zu 
gewinnen, Soph. Pbil. 116. Xen. mem. 2, 6,8. 
Neatr. Ingardov, man mnss orjägen, gewinnen, 
zıvd ayaßois Aoyoıs, Xen. Cyr. 2, 4, 10. 

Ömeärnp, npos, d, ion. Önenrie, der Jäger, 
Il., wo auch aydpss Inprrijgss verbunden ist, 12, 
170. 21, 574. Met., Odveosis swr adılur On- 
earzje, Aufspürer, Philostr. p. 864. 

deiner. *ö, ein Instrument zum Jagen, 
zum Fangen, Hesych. Eig. Neutr, von 

gärnpios, a, ov, zum Jagen, met., zum 
Fangen, zum Erhaschen gebürig od. geeignet, IvyE 
Irgarnpia ipwros, Soph. fr. 421 D. 

Öneärns, ov, 6, (Önpdw) der Jäger, Inparis 
sıno, Ael. o. a. 13, 12.; met., 9. Aöywr gıle 
povowr, Ar. Nub. 357., döfns, mÄsovskias, Diog. 
L. 8, 8. Jao. Philostr. p. 112, 7. Dar. 

Ongärwmös, 7, 6», zur Jagd gehörig, Zoya, 
das Waidwerk, Ael. n. ». 14, 5. ©. enusia, v. 
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den Spürzeichen der Hunde, Plat. mor. p. 593. B.; 
met., ra Önparınd rar @ ‚ die Künste oder 
Mittel auf Freunde Jagd zu machen, sie zu ge 


winnen, Xen. mem. 2, 6, 33. 2) jagdkundig, jagd- 
. A. 965. B. ° 


lustig, Plat. mor. p. 960 
Öngärös, n, ov, Adj. verb. von Inpaw, zu 
jagen, met., zu erjagen, za fangen, erreichbar, 
ol. 10, 47, 11. Dion. H. comp. v. p. 68, 7. 
Onepärpov, rd, Jagdgeräth, Fanggeräth, Fang- 
netz, Fanggarn , Xen. mem. 2, 1, 4. Ael.; met., 
ügnvaodal rırı Ingargor rı, Xen. mem. 3, 14, 7. 
u. gr b. Hel. 2, = KS. FR . 
edrwp, opor, ö, ion. Inenrwp, der Jäger, 
"Oneniropes ärdoss, Il. 9, 544. uam $, der Jagd- 
bund, Nieol. Dam. p. 47 Or. Met., Ongaroper 
Asfaıdiov, Demoecr. b. Clem. Al. strom. 1. p- 328. [a] 
Unpagıor, rö, Demin. von Pre, ein kleines 
Thier, Damoer. b. Gal. t. 13. p. 892. [a] 
Inpcw, f. aow [äo], (drjea) jagen, bürschen, 
auf die Jagd geben, Xen. u. a. t d. Ace,, auf 
etwas Jagd machen, jagen; aber auch mit Bezeich- 
nung des Erfolgs: erjagen, wijlor, Soph. fr. 911 
D., Onola, Aayuis, opijnas, dygsuma, Xen. ; opp. 
duapraysın, also treffen, fangen, Aosch. Ag. 119%. 
et. von Menschen, verfolgen, hinter ihnen ber 
aoyn, ihnen nachsetzen, mpöc arns Önpadsis, vom 
Unglück gejagt, verfolgt, id. Prom. 1072.; abs., 
auf der Lauer liegen, um Jem. zu ergreifen, zu 
ertappen, Luc. d. mar. 2, 3.; v. Liebhaber: rıra, 
‚auf ein Mädchen Jagd machen, es verfolgen, Wyt- 
tenb. ep. er. p. 268 Sch. Jac, epigr. d. 52.; 
auch von Frauen: AlxıBsadns ind zuvasar Om- 
ewpevoe, Kon. mem. 1, 2, 24.; mit d. lof., Inga 
yausiv us, Enr. Hel. 8. ; Jem. einfangen, gefan- 
gen nehmen, wenn von der Gefangennehmung aus- 
ser der Schlacht, bes, mit List, die Rede ist, 
Soph. Phil, 1007. OC. 1026. Eur, Bacch. 732. 
Xen. An. 5, 1, 9.; aber auch im guten Sinne, 
Jem. fangen, einnehmen, gewinnen durch Hand- 
lungen, Worte, Benehmen u. 3. w., Xen. mem. 2, 
6, 28. 3, 11,7. 9. Diog. L. 4, 16. 17. Mit sach- 
lichem Object, eifrig vach etwas streben, sich ei- 
ner Sache zu bemächtigen suchen, mol, Aesch. 
Pers. 233., rugarrida, raungava, Soph. OR. 542. 
Aut. 92., öl#ov, Xen. Cyr. 4, 2, 46. — Med., 
eig. sich (sibi) erjagen, für sich auf die Jagd ge- 
ben ; dah, — Act., Zygilsı, Ar. Eg« 861. oi 9n- 
wuevo:, Jäger, Xen, cyn. 11. 2. Met., rıya, 
oph. Ant. 433. Bur. Iph. T. 1324., rl, mupos 
anyiv alav, Assch. Prom. 109., neva, Soph. 
El. 1054. , #2sov, Eur. Or. 561. vgl. Hipp. 919., 
auch in Prosa, vyıeinv, guow rosavemr u. dgl., 
Hät. 2, 77. Isoer. p. 217. E. Dem. p. 1407, 16.; 
mit d. Inf., ©. Aaßeiv, Eur. Bel. 545. Anaxilas 
b. Ath. 13. p. 558. C. Lob, Soph. Ai. R 71. 485. 
Örgeor, ov, das Fem. 5 sia findet sich 
Anth. 5, 266. u. als v, L. bei Plat. Phaedr. p. 
248. D., ($rje) zu den wilden Thieren, zum Wilde 
gebürig, ferinus, Pla, daxos, guaıs, die Kraft, der 
Biss, die Natur der wilden Thiere, Soph. Trach. 
1061. Eur. Cycl. 304. Plat. a. a. O. Tim. p. 42. 
C., «üranj, Opp. eyn. 1, 467. dloma Öngsov 
er. Paoyas. b. Steph. B. Orgsıa. npda, Wild- 
“ pret, Xen. Cyr. 1, 3, 6. 9. gaguaxor, — 9r- 
graxov, Aristid. ' 
Ongairas, ov, 6, 8. Onpicas. 
Önoenpdös, öv,(inpdr) die Thiere beschreiend, 
bezaubernd, KS. Suid., auch Ingsmassdds. 
Örgpsvua, aros, ed, (Imgeiw) das Jagen, die 
Jagd, im Plur., Plat, legg. 7. p. 823. B. 2) die 
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Jagdbente, der Fang, met., Brjpsuua roaurıy km- 
Bew | pre Eur. Iph. A. 1162. 
vgsugis, ac, z, das Jagen, die Jagd, Plat. 
ogg. 7. p. 824. A.; met., is0v Önpsvoss 
disvlaßsiodas, id. Theast. p. 166» c. 

$ngevrdor, Adj. verb. von Ingeiw, man muss 
jagen; met., man muss erjagen od. nachjagen, rl, 
nach etwas, Pol. 1, 35, 8. 

Öngsurnp, jgos, d, = Öngevenje, Opp. eyu. 

’ ” 

Önpswrnc, ov, 6, (Önpsiw) = Omparne, der 
Jäger, Hdt. Plat, Auth.; adj., suvsoo: nal ardoams 
Ingevrjow, Jagdhunde u. Jäger, Il. 12, 41. vgl. 
Hes. sc. 303. vol Snoswrja, Il. 14, 325. Hes. 
sc. 388. Xen. Ag. 9, 6. ©. nögdsk, Arist. h. a. 
9,8. 9. «Eos, Anth. 5, 100.; met., viwr al 
nlevoler Imgevrns, Plat. Soph. p. 231. D., zal- 
Alorav övouare, Ath. 3. p. 122. C.; auch heis- 
sen so diejenigen, die nieht nach Wahrheit, som 
dern nach äusserm Schein trachten, Plat. rep. 2, 
p- 373. B. Dar. 

Ömgsvrinös, 7, 69, — Ömparıxös, zur Jagd 
gehörig, die Jagd betrefiend, . Ar. Pist. 157, 
Xen. Plat. [va Öngsvriud vis rgogijs, Arist. h. 
a. 1, 1. ©. Aoyos, über die Jagd, Xen. Hell. 5, 
3, 20., Aios, Jägerleben, Arist, pol. 1, 8., riym, 
Jagdkunst, auch subst,, 7; Ingevsiun, Plat., auch 
zo Öngsursnör, id. Soph. p. 219. C. qq. Met., Op 
gevrinol siow oil Aoyıorımei, Plat. Eutbyd. p. 290. B. 

Öngevrös, 7, ov, Adj. verb. von dnpsuw, == 
Öngusös, Arist, pol. 7, 2. , ' 

Öngpsirgsa, ;, Feom. zu Öngevene, Jägeris, 
Hesych. Byz. Inpsurgıas müvse, Jagdhunde, The- 
mist, 18. pP 269, 18. 

Önpevrwp, opos, Jäger, Inpsuropas ärdoss, 
Corp. inser. t. 1. p. 575., von 

Ongeiw, f. wow, = Inpde, 1) jagen, auf die 
Jagd gehen, Od. 19, 465., Eidos mal Bpszow, 
Plat. Criti. B 119. BE. ö dnpeiow, der Jäger, 
Plat. Plat. it d. Ace., erjagen, fangen, Inpia, 
öpridas dypiac, Keu. Plat. ra Önpswöusse, das 
gefangene Wild, Xen. An. 5, 3, 9. Met., Adlos 
Tirvov Ongevosw, bat gelangen, getroffen, getödtet, 
Pind. Pyth. 4, 161. ©. vowa, Jmdm aufpassen, 
auflauern, Luc. d. d. 17, 1., od. ihm nachstellen, 
binterlistig fangen, Aesch. Choeph. 493. Xen. An. 
1, 2, 13. — Eben so im Med., eig., Ar. fr. 146 
D. Plat. Arist.; met., $. nolw, orparonsdor, er- 
obern, Plat. Eutbyd. p.290.C. — 2) met., a) nach 
etwas haschen, schnappen, greifen, rais zepol ©. 
«/, Hipp. p. 1210. G. #9. aipas 0, Ken. 
oec. 20, 18., övouara, mach Worten haschen, 
Plat. Gorg. p. 489. B., önuara, Andoc. p. 2, 23. 
b) begierig, eifrig wornach streben, trachten, zu 
erlangen suchen, worauf ausgeben, xupdiar 
reov, Pind. Nem. 11, 62., yanovs, Assch. Prom. 
857., deernv, Eur. Iph. A. 568., guliar, Xen., 
ndovas, Isoer., dnıorzunv, sudafor Aior u. ähnl. 
oft b. Plat. Und so im Med., Onpevsadau aroser, 
id. Gorg. p. 464. D. 

Ömpsgövor, 09, —= Üngapovos, Et. M. p. 502, 
3. 2) Propr., 7 Ongsporn, Tochter des Daxame- 
nos, Paus. 5, 3, 3., vulg. Ongagörn. 

Önoyrupa, 7, ion, st. Ingarupa, w. 8, 
Fem. von 

Imenrie, gas, 6, ion. st. Ingarıp, w. 8. 

Önentwg, opor, ö, ion. st. Önparmp, w. 8. 

Ongsalouas, (Inpiov) in ein Thier übergeben, 
yog) Inesaleras, Hermes Trism. p. 11, b, 26. 

Ongıands, 7, öv, (Ömpier) die wilden Thiere 


Ongahmsız 


betreffend, Aöyos, Rede od. Abhandlung über wilde 
Tbiere, Diose., papuasa, Gal., u. subst., rd On- 
e:ana (ein Gedicht den Nikandres), Gegenmiitel 
gegen den Biss giftiger Tbiere; auch 7 Ingsam;, 
so. avsidoros, Alex. Tr. 5. p. 77. ©. dumelos, 
der gegen den Biss wilder Thiere bilft, Geopon. 4, 
8. Plia. h. D. 14, {B. 

Ongalmess, sw, 7, Fang wilder Thiere, Eu- 
seb., von 

snpraloros, ov, (üällonouas) von wilden Thie- 
ron gefangen, ergriffen, gepackt, KS. [a] 

Önpiavdgwmog, d , (dvdpwmos) Thier und 
Mensch, Thiermenseh, Herod. epim. p. 76; Bust. op; 
Ongißopos, ov, 5. Öngsßopes. 
smpidsov, #6, Demin. von Ineley, Theophr. 

, 


Oneinksos wuÄık, „, Alexis, Theophr,, od. O7- 
enleia Güde, Timae., auch Are ak, u 
Alexis, Ongpinlssoy öpyavov, Antipban., auch subst., 
n Ompinissos u n) Ongwisia, Kom., od. rd 6» 
einlssov, Polemou, eın Trinkgesobirr mit breitem 
Boden von schwarzem Thon od. schwarzem Holz, 
über dessen Gebrauch u, Etymologie s. Ath. 11. 
p- 470—472. Von 

Ongımins, dovs, ö, ein korinth. Töpfer, Erfin- 
der der Ongınlsia (a. das vor.), Tbeopomp. u. a. 
bei Ath. Luo. Lexiph. 7. 

Oneinaxos, d, ein Sohn des Herakles von der 
a; Apd., u. sonst als gr. Männern., Xen. 

ath. 

Öngıößinror, 09, (Ballo) wilden Thieren vor- 
geworfen, sıuwpis, die Strafe von wilden Thieren 
zerrissen zu werden, Thoophyl. 

Öngıößogos,.ar, 3. Ünpoßopos. 

gerößpwros, or, (Pıßowenu) von wilden 
Tbieren gefressen od. angefressen, Diod. 18, 36., 
zuewv, angerissen, Greg. Nyss. 

Öngioyvuuwr, 0v, gen. ovos, (yraurz) von 
thierischer Gesinnung, KS, Byz. 

Ongrodeinras, wr, oi, (daiswuus) Leute, wel- 
ehe mit Thieren herumziebn u.. sie sahen. lassen, 
Basilik, 

Ingıödnypa, aros, vd, Biss eines wilden od. 
giftigen Thieres, bes, einer Schlange, Diosc. Lob. 
Phryo. p. 304. Von 

Ingsödyneoe, or, (daxmw) von wilden od. gif- 
tigen Thieren, bes. von einer Schlange gebissen, 

. Damoer, b, Gal. t. 13. p. 902. Diose. 

Öngiossöns, de, (sldos) einem wilden Thiere 
ähnlich, Adamant, phys. 1, 1. 

Öngudnpas, a, 6, = OnesOigen Byz. 

Inysonöwor, 6, Wärter wilder Thiere, Procop, 

Öngsoxrovas, 0», (areivw) (wilde) Thiere töd- 
tend, papuaxor, Eust. p. 1416, 14. 

Örgsopaäzdw, mit wilden Thieren kämpfen, 
Diod, 3, 42. Artem. 2, 54. 5, 49., von 

Öygsopdyne, vv, 6, (nayonas) Kämpfer mit 
wilden MThieren, bes. im Schauspiele „ bestiarius, 
Died. un 537, 44., mit der v. L. Snpuona- 

108. 

Orgsopdgla, n, Kampf mit wilden Tbieren, 
Tbierkam t, Thierhetze, Strab. 2. p. 131. Philo 
wWi.p &02. 

Öngiopayos, or, (sayouas) mit wilden Thie- 
ren kämpfend, Luc, Lexipb. ns KS. a i 

Fnpsoniyne, ds, (alyvups) mit eren od. 
Thiergestalten gemischt. wie Skylia, die Kentau- 
ron u. ähnliche Ungetbüme, Tzetz. Lye. 45. 

Öngsouogpia, #5, Thiergestalt, Epiphan., von 

Öngiönopgpos, ov, (mopyn) thiergestaltet, von 


Arr, 
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Thiergestalt, Proel. par, Ptol. p. 278, 28. 281, 


Öneiov, rd, Demis. von Hp, Thier, 1) ndya 
Önelor, von einem Hirsch, Od. 10, 171. 180., - 
opp. drügpwros u. oiuwol, bi. Hom. Ven. 4; (sonst 
nicht bei Hom.) Hdt. 3, 108. Plat. rep. 9. p. 571. 
D., opp. gvra, Piat. conv. p. 188. B. Önpiov 
össor, id. rep. 7. p. 535. E., vom Hunde, Theoor, 
25, 79., von der Biene, id. 19, 6., v. der Spinne, 
Ael. fr., von Fischen, Arist. Plut.; auch von Wür- 
mern im menschlichen u, thidrischen Leibe, Hipp. 
u, a, Aerzte, Danu wie Se von grossen, wil- 
den , reissenden Tbieren, zuw, mit dygsov verb., 
Hdt. 6, 44. Call. Dian. 12. 84. Xen. An. 1, 2, 
7. u. sonst io att. Pros.; vom Elephanten, Pol. 
11, 1, 12. Diod., von den Hossen Diomedes, 
Jac. Philostr. im. 2, 25.; das Wild, opp. xrı,vsa, 
Bipp. 1. p. 421., od. Zora, Plat. Menex. p. 237. 
D, Auch als entehrender od. tadelnder Ausdruck 
für unvernünftiige Menschen, Ar. Eq. 273. Plaut, 
439. Nub, 184. Anth.. 5, 184, 6. xolaxs duwg 
önela, Plat. Pbaedr, p. 240. B., u. von einer dem 
wilden Vieh ühnlieben menschlieben. Bertie, beilua, 
®. Sınelisor, Phalaris, Julian. Caes. 6, 13. vgl. 
21. IDUE FPOBE. gebrauchen das Wort nicht, iger 
Soph. Phil. 184. Ant. 344.) 2) wie Ingiuue, ein 
bösartiges, fressendes Gesehwür, Hippocr. Dav. 

Öngiosagan, %, (vagan) eine Püanze, die 
Schlangen erstarren macht, Plin, h. n. 24, 17, 102. 
25, 9, 68. 

Önpionoidlo, (moılo) in wilde Thiere verwan- 
deln, Tzeiz. Lye. 818. 

ac range ds, (npino) thiermässig, einem 
wilden Tbiere zukommend, Cyrill. 

Demeet, ov, (erievor) mit thierischer 
Brust, et. Eug. 

Öngsörns, yros, 7, Thierheit, tbierisches We- 
sen, Wildheit, Arist. eth. Nie. 7, 1. 6. Metopus 
b. Stob. fl. 1, 64. p. 10. 11 G. 

Ingsörponog, or, (rpönos) von tbierischer Art 
u. Weise, R 

Öngiorgogpeior, zö, Ort wo wilde Tbiere ge- 
füttert od. gebalten werden, Menagerie, Thiergar- 
ten, Hortens. b. Varr. r. r. 3, 13., von 

Ingiorgogiw, ein Thier füttern od. aufziehn; 
wie ein Tbier aufziebn, Ale. fr. I ang FREE 

Öngiorpöpes, or, (relgw @ rod, 
erhaltend , Procl. r. Pul. 2250, 11. KS. b) 
wilde Tbiere ernährend, babend, Kapyyduw, Strab. 
2. p. 131.; aber 2) mit veränderter Betonung, pass., 
Öngıörgogor, ow, vom wilden Thieren genährt, 
sich von Wild nährend, Gal. t. 10. p. 391. 

Öneiöwözes, ov, (yuyn) von ibierischer Seele, 
Theod. Prodr., . 

Öngıww, f. wow, (Öngpior) zum wilden Thiere 
machen, Greg. Naz. Pass. met., a) wild, zoroig, 
wüthend werden, Pilat. legg. 11. p. 935. A. b) 
von Wunden, bösartig werden, &lxn a ee 
Diose. 3, 11. c) Würmer bekommen, v. Pflanzen: 
wurmstichig werden, Theophr. c. pl. 5, 18, 1. 
Ath. 10. P- 450. A. - > ” 

Oneınziöne, ov, 6, ein Vormund des Demo- 
sthenes, Dem. p. 814 11. 

@ögıs, ıdos, 6, ein Rreter, Call. ep. 12. Antb. 
6, 204. 
j ®neiras, ov, 6, Mars, bei den Lakedämoniern ; 
Paus. 3, 19, 9. schreibt @negeiras, und leitet das 
Wort von $7;g (von der Wildheit des Krieges) ab, 
während Andere ihn von der Ongw, seiner Amme, 
benannt seyn liessen. [3] 
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Ongıwäns, es, (eldos) tbierisch, wild, dah, 
auch u brutal, Bur. Suppl. 202. Hipp. Xen. 
Plat. Arist. u.a. #6 Öngwdes, — Öngsorne, das 
Thierische, Brutalität, Eur. Or. 523. -Plat. Luc. 
Adv. Öngwdwe, z. B. Liv, Isoer. Plut. 'b) von 
Krankheiten, Wunden, Geschwüren, bösartig, Hip- 
poer. Diosce. Plut. mor. p. 165. E. 2) voll wil- 
der Thiere, AdıBUn, Salaooa, Hdt. 4, 181. 6, 44., 
Oives, Plut. Thes. 1. oöpsa Ingıwddorara, Hät. 1, 
110. vr Ömpswdsı, se. yweg, id. 4, 174. Dar. 

Imeswdia, 5, = Önmeiörne, Arist. eth. Nie. 
7,1(wo aber st. Inguwdig jetzt önguwösisteht). KS. 

olwua, aros, ro, — Ünelov, 3., Galen, 
vgl. Cels. 5, 28. 

Öngıwviuoc, ov, (Üvoua) nach dem Namen 
eines Thieres benanat, Bust. Dion. P. p. 291, 11 
Bernh. Nicet. 

Ineiwos., swe, 7, (Ingsdw) 1) Verwandlung 
in ein wildes Tbier, Lue. salt. 48. 2) Verwilde- 
rung, Robheit, Greg. Nyas. 

. Ineoßaros, ov, (Ürje, Baivw) von wilden Thie- 
ren betreten, bewohnt, 8. Hngößoros. 

Öngoßol&w, wilde Thiere werfen, treffen, schies- 
sen, erlegen, Soph. Phil. 164. Anth. 6, 186. nach 
Suid. 

ößopos, ov, (Bopa) von wilden Thieren 
Een ger = BR ns nodas, Phocyl. 136. 
(valp. Öngsößopos, wofür Einige Inp/ßoper schr ) 
Ö. Yavaros, die Todesart, dass man von wilden 
Thieren gefressen wird, Man. 4, 614. Lob. Soph. 
Ai, 254. 

Öngößoros, ov, (Bdonw) von wilden Thieren 
beweidet, abgeweidet, Anth. 9, 4. Phalar. ep. p. 
357 (vulg. Inpößara). 7 Önpoßores, 50. yupa, 
Lennep. Phalar, ep. 13. i 

Onpößpwros, ov, (Bıfguanw) = Impiißpu- 
h Tog, Stra . 6. P- 263. 

Öngödnnros, ov, (danvw) von wilden Thieren 
gebissen, Schol. Soph. Phil. 717. 

Ingodtdaonälie, 7, (dıddonw) das Abrichten 
wilder Thiere, Man. 4, 425. 

Ongodiun, j, 3. Ongoviem. 

Öngodtwxrne, ov, 6, Byz., und 

"Ompodiwf, nos, 6, (dswuxw) Verfolger wilder 
Thiere, Choerob. in Bekk. An. p. 1381. Et. M. 
Lob. Phryn. p. 612. Bee p. 283. [di] 

Ongosdns, de, (eldos) tbierähnlich, mit thie- 
rischen Figuren, dganriöse, Hesych. 

Ompoliyoxauyludrwnos, ov, d. i. d Oipar 
Lvywv nal sauntuv (abrwv) ulrwna, Anth. 9, 538. 

Impodrgas, a, d, (Inpdw) Wildfänger, Jä- 
ger, Hesych. Lob. Phryn. p. 627. 

Önpodüuos, ov, (Hvaos) von thierischen, wil- 
den Leidenschaften od. Begierden, Anth. PI. 3,.25. 

Onpoxoudw, wilde Thiere pflegen, Nicet., von 

Öngoxouos, ö, (woudw) Wärter wilder Tbiere, 
Byz.; Kameelwärter, Hel. 10, 27. 

Önponparwup, 0g06, Ö, (xpardw) Thierkünig, 
Beherrscher der Thiere, Philes anim. 35, 23. [a] 


Öngoxtordw, (Öngoxrövos) wilde Thiere töd-. 


ten, Byz. 


Öngoxrovia, 7, das Tüdten wilder Thiere, 
Byz., von 

Ingonrövos, ov, (xreivo) Wild tödtend, von 
der. Artemis, Eur. Iph. A. 157. ©. uva, id. 
Hel. 153. 

dmeokeurdu, — Aefıdmelo, Epiphan., von 


Ömpokifrs, ov, 6, (Impaw, Adkıs) = Askıdre, 
Lexic, 
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Ömeolsrio, wilde Thiere od. Wild tödten, 
Eust. p. 561, 3,, von 

Öngokirns, ov, 6, (öllvus) Wildtödter, Jäger, 
Tödter wilder Thiere, Hosyeb. Byz. ölos $., von 
der Keule des Herakles, Anth, Pl. 4, 104. 

Öngokiris, «dos, 7), bes. Feom. zum vor,, Jä- 
gerin, Hesych. 

Öngölstos, or, (ölluues) von wilden Thieren 
getödter, Anth. 8, 210. - 

ÖOmpouäzia, 7, (adyn) Thierkampf, Inser. 

Ömgoulyrs, ds, (niyvun) = Smpuopuyis, gpila, 
von den Kentauren, Opp. cyn. 2, 6. “ovy;, thie- 
risch verworrenes Geschrei, Plut. Mar. 20. 

Öngöussros, ov, —dasvor., daiumv, Lye. 962. 

Önpönoepes, 0», (10PY7) von thierischer Ge- 
stalt, Dion. Ar. Dar. 

Öngowoppia, 7, thierische Gestalt, Dion. Ar. 

O,g0vian, 7, gr. Frauenn., Paus. 5, 3, 3., 
wofür aber Herm. de iteratis ap. Hom. p- 15. 
Ongodixn vermuthet, , 

Umgovönor, ov, (viuw) Wild weidend, IZd», 
Castarion b. Ath. 10. 5 455. A.; von waldigen 
Bergen, Anth. 6, 111. Poll. 5, 13. b) die Tbiere 
lenkend, leitend, uaorı£, Nonn. dion, 11 ‚122, 
Üdgavris, über die Thiere herrschend, Alex. poet. 
nach Lobecks Erkl.; Meineke verm. (Tangoßdrn) 
Ongovouos, Lob. path. p. 518. 

Önponenkoe, ov, (ninkos) in Thierhaut od. 
eia Tbierfell gebüllt, Orph. bh. 68, 7. uarla, die 
Wuth sich in Thierfell zu kleiden, Timae. b. Ath. 
4. p. 163. F. 

Ongonkaerdw, Thiere bilden, Tzetz.Lye.673.,v. 

Önpönlaoros, ov, (nAdosw) Thiere bildend, 
in Thiere verwandelnd, v. d. Kirke, Lyeophr. 673, 

Fmpoononos, or, (oxoniw) dem Wild auf- 
lauerad, b. Hom. 27, 11. Anth. 6, 240. 

Öngoovvn,%, die Jagd, Opp. eyo. 4, 43. Anth. 
6, 167. Nonn. dion. 16, 134. 

Öngorönos, ov, (risrw) Wild gebärend od. 
zeugend, äyssa, Anth. 6, 186. 

Öngörgones, ov, = Ömpiorponas, KS. 

Önporpopiw, — Inpiorpopiw, wilde Thiere 
halten, Aristaen. 2, 20., von 

essipen, ov, = Önpiorpögor, von Gegen- 
den, Eur. Bacch. 556. Ap. Rh. 4, 1562. #. den, 
Lung. 1, 1. Poll. 5, 13., Zy&us, Orpb. bh. 21, 6. 
2) Inpörgopos, pass., von wilden Thieren ernährt, 
sich davon nährend, deaxwr, Eur. Phoen. 827, 

Ömgörimos, ov, (rures) mit Tbiergestalt, Orph. 
h. 23, 5. 38,-8. 53, 8. 

Öngogävis, de, (gaivoua:) als Thier arsebei- 
nend, tbieräbnlich, Procl. Hes. op. 151. 

Öngogorais, dw, d, Wildtödter, Opp. eye. 
1, 537., von 

Ingpoyovdw, (Ungopovos) Wild tödten, Opp. 
eyn. 4, 23. 

Öngoporia, 7, das Tödten od. Erlegen des 
Wildes, Greg. Naz., b. Eust. op. Inpogensia. 

Ingopövos, 09, (DENR, govsiw) Wild töd- 
tend, wilde Tbiere arlegend, xures, Eur. Hipp. 216. 
Autb. 6, 348., zeipes, Anth. Pl. 94., als Bein. des 
Apollo, Anth. 9, 525, 9., u. der Artemis, Eur, 
Berc. f. 378.; auch dreier End., Theogn. 11. Ar. 
Thesm. 320. Sabst., #6 Ongogavor, Wolfswurz, 
aconitum, Diose. 4, 77. 

Ongog@örsns, ov, ö, Tbiertödter, Byz. 

; naspieet, ov, (plew) Wild tragend , Anth. 
14, 24, 3. 

Öngogikaxıoy, rö, (guldosn) Tbierbebälter, 

Themist. p. 91. €. [a] 


Ongoykavog 


Onoögkamvos, ov, (zkaiva) in Tbierhaut od. 
Thierfell gekleidet, Lye. 871. 

Ongw, 606, zagz. oüs, 7, eine Tochter des 
Pbylas, Hes. fr. 21, 4.; eine Amme des Mars, s. 
Ompirms. 

gwv, wvos, d, gr. Mänuern., Pind. Paus. 

#n7gwor, att. Krasis für vd o@or, Ar. Vesp. 819. 

One, Onzos, 6, b. d. Kypriern Bas, Fards, 
Fem.„Üjosa, w. s., (von Paw, nähren, Lob. Agl, 
p- 1319,) Lohnarbeiter, Miethknecht , der sich, ob- 
schon persünlich frei, weil er kein Landeigenthum 
besitzt, au irgend einen Grundherrn nach eigener 
Wabl verdingt und ibm gegen Kost u. Lohn oder 
gegen eine bestimmte Abgabe das Feld bestellen 
hilft, Od. 4, 644. Hes. op. 604. Hdt. Plat. u. a, 
Onrss dmsoirws, Plat. rep. 4. p. 420. A. dvdods 
$nros, id. Eutbypbr. p. 15. D. Vgl. Nitzsch Erkl. 
zu Od. a. a. O. Herm. gr. Staatsalt. $$. 60, 5. 
101, 4. 10. Als Solon das arhenische Volk in vier 
Classen theilte (Peontakosiomedimnen, Ritter, Zeu- 
giten, Theten), nannte er die zur letzten gehören- 
den Jırss, deren Vermögen den Grundbetrag von 
150 Maassen, welches das geringste Vermögen der 
feyyiras war, nicht erreichte ; obgleich freie Bür- 
ger, waren sie doch von allen Staatsämtern aus- 
geschlossen, wesshalb sie sich zu Lohnarbeiten zu 
verdingen pilegten ; auch leisteten sie anfangs keine 
Kriegsdienste, wurden aber bald als Leichtbewafl- 
neto und Seeleute, in Fällen der Noth auch als 
Sehwerbewalfnete gebraucht, Thuc. 6, 43. Antiph. 
b. Harpoer. Beeckh ath. Staatsh. 2. p. 28 fg. 
Herm. a. a. ©. $. 108. (Nach Buttm. Lexil. 2. 
p. 111. vom Stamme GER, riönus, wie unser 
Sasse, Insasse, Koibsasse, Landsasse , von sitzen; 
nach Lob. par. p. 47. u. 127. not. von Ddw 2., 
der auf Joch sobaut u. ibm anhängt, dient. Ein- 
facher scheint die oben angeführte Eiymologie zu 
seyn, mit der die Ableitung des Wortes Hapanuv 
von rpigw zu vergleichen ist. Vgl. auch Hwprjo- 
eu a. BE.) 

Önsalare, ep. 3 pl. opt. aor. 1, st. Inn- 
vanro, Üreawro, von Dsdouas, W. 8. 

Önoausvos, Önoare, part. u. 3 sing. aor. 1. 
med. zu daw 1., w. 8. 

Onsavpilw, (Ömoavpds) einsammela, aufbe- 
wahren, aufspeichern, von Schätzen u. a. Dingen, 
zejnaru &v aopalnin, Hät. 2, 121., gYappaxe, 
vie, nord nap’ ausw, Xen. Cyr. 8, 2, 24. u, 
ähol. b. Arist. Theophr. u. Spät. daf eu rasr- 
vavpsoudvn, Soph. fr. 464 D.; überh. aufbewahren, 
aufbebon, zöv venpiv dv oimjuarı, Hdt. 2, 88., 
navloig dv äkun, Theophr. h. pl. 6, 4, 12. ilasov 
Ö. räs dsuas, bewahrt, behält, id. e. pl. 6, 19, 
3.; aber rıjv ypcav 9., nach und nach sammela, 
annehmen, id, E pl. 4, 4, 6. Met., 3. yapızas, 
im Gedächtniss bewahren, Diod. 1, 90., survgiar, 
das Glück begründen u. mehren, App. Samn. 4,3; 
auch v. übeln Dingen, reönoavgsoudvos zara Tıvos 

ovos, sich anhäufend, Wess. Diod. 20, 36. — 

ed., sieh (sidi) einsammeln, aufbewahren, auf- 
speichern, ri, Hda. 1, 14, 5. Pbilo v. M. 1.; 
mei,, sich sammeln, vnournuasa, Plat. Phaedr. 
pP: 276. D. Dar. 

Onsaigpıoua, aros, ro, das Eingesammelte, 
Aufbewahrte,, der Vorrath, der Hausrath , Soph. 
Phil. 37. Eur. El. 497. Ion 1394.; met., naxwv $., 
Aubäufang, Democrit, b. Plat, mor. p. 500. D. 

I a ug 6, das Einsammeln, Aufbewah- 
ren, Theophr. o. pl. 4, 15, 3., zennarwr, Arist, 


. 
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pol. 1, 8., rwr doum», Theophr. fr. 4, 14., vom 
Aufspeichern des Getreides, id. h. pl. 8, 11, 1. 

Onsavgsorns, ou, ö, der Einsammler , Aufbe- 
wahrer, Poll. 3, 115. Dar. 

Önsavpserinde, 4, cv, zum Einsammeln, Auf- 
bewahren geschickt, Onoavgsosınd rjs rgogis ige, 
Arist. h. a. 1, 1. 

Onsoavgoderiw, (dorns) Schätze geben, KS. 

Ömsavpopäria, 7, (nalvouas) rasende Sucht 
nach Schätzen, KS. 

Onoavponosdiw, Schätze sammeln, Poll. 3, 
116., von 

Hnoavponsiög, 6, (nosdu) der Schätze macht 
od. sammelt, Plat. rep. 8. p. 554. A. 

$nsavpös, ou, 6, 4) alles Eingesammelte, Auf- 
bewahrte, Aufgespeicherte, Vorratb, bes. der Schatz; 
Hdt. 7, 190. Ar. Av. 601. Plut. Luc. u. a. ®. 
xdov6s, ein Schatz in der Erde, Assch. Prom. 234, 
GB. yonuarwv, dpyvpluy, yennarwv xal Tiumv U, 
ägl., Hat. 9, 106, Be. Av. 399. Plat. Menex. p. 
247.B. Spriehw. drÖgaxss 6 Önoavpös, von ge 
tauschter Erwartung, von fehlgeschlageneor Hoffnung, 
Luc, Bergl. Alc. 2, 3. Ueberb, wie unser Schaiz 
von allem Werthvollen, Kostbaren, Theuren, 9. 
yAusons gtsöwljc, Hes. op. 717., uuvwv, uarre- 
oövag, Pind. xöums duas, inrngsor ah 
Sopb. Ai. 1175. JSıoe Önoavpös, vom Feuer, Eur. 
Suppl. 1010. u. ähal, b. Eur.; auch in Prosa: 
Önsoavpovs, vüs nardlımer (vi oopoi) dv Bıßklows, 
evslirsew, Xen. mem. 1, 6, 14. oogpias ©., Plat. 
Pbil. p. 15. E. ©. rıri, für Jem. etwas Vortrefl- 
licbes, Kostbares, Werthvolles , Soph. Ant. 30. 
Plat. Menex. p.247. B., zaga rırı, Isoer. p. 18. B. 
Seltser von übeln Dingen, 9. xaxwr, die Menge 
der Uebel, Eur. lon 923. 2) Ort od, Platz zum 
Aufbewahren, Vorrathskammer, Niederlage, Magazin, 
Speicher, App. Pun. 88: 95. ; bes. Schatzkammer, 
Schatzgewölbe, Eur. Hdt. Plat. Arist. ©. zom 
adrwr, Plut, Luo, 18. 29. 8. Bello, v. Kö 
cher, Aesch. Pers. 1022. #9. üdaros, Cisterne, 
Procop. (Die Ablig ist zw., Lob. path. p. 259.; 
nach der gew. Annahme von HER, u. zwar nach 
Fäsi (Progr, der Züreber Kantenseh. 1838.) wit 
der paragogischen Endung anpos, wie in Klvram 
eos, ähnlich der Endung we7 in Anwprj, dlswer 
u.a. An eine Zusammensetzung mit adpor, Gold 
ist desswegen nicht zu denken, da dies Wort orsi 
aus dem Lat. genommen nur bei Spät. im Ge- 
brauch war.) Dav. 

Imeavpopiläuie, (Onsavpogvlaf) ein Schatz- 
bewabrer seyn, Diod. 19, 15. Philo. 

Snoavpegilänor, ro, Ort zur Aufbewahrung 
eines Schatzes, Schatzkammer, Eust. op., im Piur., 
Artem. 1, 74. Themist. [d]) Von 

Önsaugogülaf, axos, d, (gulaf) Schatzbe- 
wahrer, Schatzmeister, Diod. Polyaen. [7] 

Ömsavpwäne, ss, (sldos) schatzarlig, mit 
Schätzen versehen, sapoı, Philostr. p. 303. 

Onssia, ww, ra, das Thoseusfest in Athen, 
Ar. Plut. 627. 

Onosidne, ov, 6, Sohn od. Nachkomme des 
Tbeseus, Bur. Hec. 125. Paus. os Onseidas, von 
dep Atbeniensern, Soph. OC. 1066. Anth. 7, 40.; 
adj., Adnvalay Omosidas npouos, Eur. Tro. 31. 

Onoeiev, v6, 1) Tempel od. Heiligthum des 
Theseus,, eine Freistätte gemisshandelter,od. ent- 
laufener Sklaven, Ar. Eg. 1312. fr. 477 D. Dem. 
Heosych., nach letzterem auch ein Gefängniss in 
Athen. Nach Herod. @ncsoy zu betonen, Die 
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Form ©x0s0» hat des Metrums wogen Phörser. in 
Bekk, An. p. 99, 23. 2) Snesior, Name einer 
Phanze, Timach. b, Ath. 15. p. 684. F. Theophr. 
b. pl. 7, 12, 3. Plin. 

Onosieg, a, ov, theseisch, 5. Onenios. Dazu 
als bes. Fem. Onyonis, döos, contr. Onojs, xdo- 
wös Onojdos, Aesch. BEum. 1026. 

Onsuörgip, IRos, d, (Omosiov, voißm) ein 
Sklav, der sich gewöhnlich im Tempel des Tüe- 
seus berumtreibt, Ar. fr. 394 B. 

" Smesineda, dor. st. Ömoouusda, Imospede, 
fat. med. zu siönuu. 

Onssüs, dws, jon.rjos, ö, dor. Oäosus, Theoer., 
Theseus, einer der gepriesensten Stammhelden von 
Athen, H. 1, 265. Od. 11, 322. u. allg. oi On- 
odse, Plat. Theaet, p. 169. B. Auch ein Geschicht- 
schrgiber, Suid., u. sonst als Eigean., Inser. Dar. 

oniadrs, ov, op. äs, ö, = Onesidns, 
Anth. app. 51, 33. 

Onsnjiog, 7, 09, ep. st. Onosios, theseisch, 

Tryph. 177. 

nis, iBor, , 1) die Theseide, ein Ge- 
dieht, dessen Stoff Theseus ist, Arist. post. B. 
Diog. L. 2, 59. 2) Name einer Haarschur, deren 
sich Theseus zuerst bedient haben soll, Plut. Thes. 8. 

Onanc, ndos, %, 5. Onasios. 

$nedas, inf. prass. pass. von dw, melken, w. 8. 

Oreınnos, 6, ein Athener, Diog. L. 5, 57. 

Ojsoa, ij, nenatt. düssa, Fem. zu Is, Lohn- 
arbeiterin, Lye. 997. ®. yursj, Ap. Rh. 1, 193. 
Bes. hiessen so bei den Athenern die armen Erb- 
töchter, Harpoer. Suid. vgl. Herm. gr. Staaisalt. 
$. 121. Auch adj., = Onrıwn, z. B. Ojosa Tod» 
msla, Konechtstisch, Taglöhnertisch, Eur. Ale, 2.; 
so #8. doria, id. El. 204. 2) ai zalouumas I50- 
oss, das lat. ihensae, Götterwagen, Plat. Cor. 25. 

drew, fat, zu ridn 

Orsa, ö, Indeel., der Buchstabe Theia, Ar. 
Eoel, 685. Plat. Gen, Onrarog, Lob. par. pP» 30 '. 
S. eben 9. Auch Beiname des Assopos, weil er 
Knecht (re) war, Phot. bibl. p. 151, 23. 

Onreia, 5, (Onrsow) Lohndienst, Soph. OR. 
1029. Orph. Arg. 21. Isoor. p. 306. A., u, im 
Plar., p- 228. E. Dion. H. ant. 2, 19. 

Önsiog, att. Krasis für #7 drdog, 8. Eragon, 5. 

uw, f. svow, (Ds) ein Is seya, um 
Lohn dienen, Lohnarbeiter, Knecht seyn, Il. 21, 
444. Od. 18, 356. Plat, Dion. H. u. a, ri, 
Od. 11, 489. Eur. Cyel. 77., zapa rw, Eur. 
Alc. 7. Plat. Lue., dal medg, Hät. 8, 137. ©. 
sis veiyos, sich zur Arbeit an der Mauer verdin- 
gen, Philostr. p. 721.; überh, dienen, idı nal 
IIagiz, Anth. 5, 293, 12. 
nrınös, 7, 0v, zum Orc, zum Lohnarbeiter, 
zum Tagelöhner gehörig, ihm eigen, ihm zekom- 
mend, ägyov, fios, Arist. rhet. 1, 9. pol. 3, 3. 
Önsmurepos, id. pol. 8, 8. Hieroel. b, Stob, for. 
79, 53. p- 462 G. b) aus Tagelühnera bestehend, 
nAn9os, vllos, öykos, Arist. Plut. Subst, rd Onr«- 
»öv, die Classe der Srres, das arme Volk, Dion, 
H. 3, 1. Lue.; aber auch die Abgabe der Theten, 
Lex b. Dem. p. 1067, 27. e) von der Gesinnung 
eines Lohnarbeiters, gemein, Luc. Fug. 12. war 
res oil nölanıs Inrinei, Arist, eth. 4, B. 

zrn: 7, neuatt. st. Iyeoa, Suid. 

„ns, ov, 6, ein Berg bei Trapezuat in 
Pontus , Xen. An. 4, 7, 11. a 

Önrwriov, #ö, (wog) Tagelohn, Suid. 

95, unabirennbare Anhängesylbe an mehrere 
Subst., Adj, u. Pron., ein Adv. bildend und das | 
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Seyn an einem Orte, das Wo bezeichnend, aypod, 
oinods, allodı, augeordowts, aurodı u.dgi., schon 
b. Hom. häufig. Zuw, auch als Genitiv- Eudung, 
wie lud m00,,@04 mp6, 11.8, 557. 11,50. u. sonst. 

Dsayuv, ovos, 7, bei den Astoliern Bred, das 
man den Göttern als Opfer vorsetzte, Nie. b. Ath. 
3. p. 114. C. Hesych. 

dıazw, f. aew, — zopeuw, Hesych. a. f. L. 
bei Eur. s. Jıassıw. 

Sıacapydw, ein Öumaupyns seyn, Corp. Inser. 
t. 2. p. 146, 11., von 

Oläsapıns, ov, 6, (äpzgw) Vorsteher od. An- 
führer des Olaoos, Luc. m. Per. 11. 

Oıaosla, 7, — die Feier eines Fiasos: met. 
überh. für Pracht, Herrlichkeit, Proel. h. Sol. 21., v. 

dıassiw, im Placos, im feierlichen Aufzage 
einherzieben, Strab. 12. p. 564., zopeis, Eur. Basch. 
378., wo aber Eimsl. das Wort trans. nimmt: in 
den Chorreigen einführen. b) trans., zwad, Jem. 
mit Feierliehkeit einweiben, einreihen, Mawacır, 
id. Ion 552. nach Musgr., vulg. döiaos. — Pass., 
eingeweiht werden, sich einweihen lassen, se 
osvesas yuyar, or lässt seine Seele in die bac- 
ebischen Jiaoo: einweihen, Eur. Baceh. 75. 

Osacisns, ev, 6, hellenisch st, des att. Iu=- 
owrns, laser. Poll. 6, 8. Moeris p. 186. [5] Vos 

Diaoos, ö, 1) jade Gesellschaft od. Versamn- 
luug, die zu Ehren eiuss Gottes Opfer, Chüre, 
Gesänge, Aufzüge u, dgl. begeht u. dabei schmaust 
a. zecht, Isae, Dem. b) auch jode Schaar, welche 
einem Gotte, bes. aber dem Bacchus zu Ehren 
Tänze u. Aufzüge aufführt, bes. von dem Gefolge 


'des Bacehus, üft. b. Bur. Hdt. 4, 79. Ath. 7. p 


362. E. e) jede Schaar, Truppe, Schwarm, Ver 
ein, Gesellschaft, gr Kevraupamv, Kentau- 
renschwarm, Eur. Iph. A. 1059., Moveir, Ar. 
Thesm. 41., srorlos, Kriegerschaar, Eur. Phoen. 
796., Kovravpınöc nal Sarupunös, Plat. Pol. p. 
303. C., zAixww, Eur. Iph. T. 1146,, gövßole, 
Anth. 7, 295, 10. ©. yuywr, Philo, anpoauarur 
Asıavav, Piut. Ant. 24. zou ooü Hussov, von 
deiner Gesellschaft, deinem Anhange, Xen. mem. 
2, 1, 31. 2) die Aufzüge, Chöre, Schmausereien 
u. a. Festlichkeiten einer solchen Gesellschaft, Ar. 
Ran. 156. Ath,. 5. p. 185. C. #iuoor äysır did 
odwv, Dem. p. 313, 23., bei den Aegineten ein 
Fest des Poseidon, Piat. mor. p. 301. E.; bes. 
baechische Chöre u. Aufzüge, Eur. öft. b) überh. 
Reigen, Tanz, Eur., dysw, eilloosır, dvayopenew, 
aufführen, id.; Festlichkeit, Gelag, Piut. Cieom. 
34. comp. Demetr. 3. (Die Alten leiteten es von 
Yualo oder dem lakon, wur d. i. Dede ab, Lob: 
path. P- 406.) [vvvu, vgl. Herm. Eur. Phoen, pP 
78.) Dar. 

Oudswdne, ur, (sldos) zum Yiacsc gehörig, 
zum baechischen Reigen gehörig, dupimels: Boo- 
niov Isacwdsss, Nonn. dion, 45, 270.; dah. a) ba«- 
chisch. den Baschus betreffend, id, b) überh. fest- 
lieb, gas, id. par. 4, 205. 

Vsaseiy, vos, 6, Versammlungsort eines Sia- 
oos, Hesych. 

Vıaowrye, ov, d, Mitglied od. Theilnehmer 
eines Hlauot zu Ehren des Bacchus, Eur. Baceh. 
548. Ar. Ran. 327. Luc.; überh. Veröhrer od. 
Anbeter eines Gottes, drasarm rou os, Xen. 
eonv. 8, 1. Plut, mor. p. 768. B., Anöilawer, 
Themist, Huaswras Kallıcnne, die Diehter, Jac. 
Pbilostr. jun. im. 13.; auch die Priester der vergöt- 
terten rüm. Kaiser, Dio C. 56,46. 58,12. b) Mitglied 
eines geselligen Vereins, Theilnehmer eines Festes, 
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Isae, p. 77, 45. Arist, eth. 8, 10. ärdos dıa- 
ooras, Ath. ce) überh. Anhänger, Schüler, Lue. 
Fag. 4., Ilarwvoc, Tbemist. or. 2. p. 33. C. 2) 
Vorsteher, Beschützer der Siacos, Bein, den Bac- 
ehus, Anıh. 9, 524, 8. Dav.. 

Oldewrınos, 7, or, zum Sısacwrng gehörig, 
sdusvos, Arist. oee. 2, 3. 

Jıaewris, ıdor, n, Fem. von Hıaswrns, die 
Bacchantio, Opp. eyn. 4, 298. 

Oißs, „, eine Stadt in Pontus, nach einer 
von Berakles getödteten Amazone Oißda gen., Steph. 
B. Einw. 0, Oußeic, dwv, Phylarch. b. Plat. mor. 
p- 680. B. 

Olßn, 5, hebr., ein geflochtener Korb, Exod: 
2, 3. 5. Schweigh, Ath. 4, p. 129. E. 

Oißgayos, ©, ein athen. Polemarch, Xen. 
Hell. 2, 4, 33. 

HıBpös, d, or, = Sıpßpös, w. 3 

GBißpwv, wrog, o, in den Häschr. auch Oiu- 
Bew» geschr., ein lakedäm. Harmost, Xen. Spobn 
u. Dind. Isoer, Pan. p. 70. D. Wess. Diod. 14, 
%. [Für die Lesart Oidgwr spricht das Motrum 

om. b. Atb. 6. p. 230. E. 7. p. 293. A.]. 
Oıyyarw, f. Hifouas, Eur. Hipp. 1086., aor. 
!Hiyor, inf, Osysiv, lakou. osyıv, Ar. Lys. 1004., 
berühren, anrühren , betasten, tıwös, etwas, z. B. 
xapaliis, Ken., Tragg. Ap. Rb. Arist. Plut., mit 
zagl od. gspal, Assch. Sept. 44. Eur. Bacch. 1317. 
% sonst, du zugwy, Suph. OC. 470. 9. yapör, 

far, yovarwy,yeralov, angreifen, anfassen, daran 
ol. dabei fassen, Soph. Eur. Ap. Rb. .zıvos, Jem. 
angreifen, anfassen, Soph. Ai. 1409. OC. 330., 
mit yapei, id. OR. 1469., wÄdvass rıyde, umarmen, 
Ear. Phoen. 300. %. yvvasxöc, eheliche Gemein- 
schaft haben, Eur. Hipp. 1044. Plut., eben so s.- 
ns, Baur. Hipp. 885., u. abs., id. El. 51. 9. ro0- 
956, anrübren, davon essen, Plat. Auch feind- 
lieh, treffen, $neos, Eur. Bacch. 1183., sou sov 
suuaros, dieh angreifen, sieh an dir vergrei- 
fen, id. Ipb. A. 1351. Seltener mit meos: 9. morl 
zeilog duov, Theocr. 1, 59., mit d. Dat., s. 2, e,, 
mit d. Ace., yeipa, Archil. Ir. 25 Gaisf.; vgl. auch 
wter 2, a. u. 0. Pass. Ouyavsodas, berührt 
werden, Arist. bh. a. 1, 16. 2) met., a) Jem. od. 
etwas berühren, rühren, in Bewegung setzen, krän- 
ken, Eur. Hipp. 310., wuzis, ppeva, id. Ale. 107. 
0. sonst. moilda Sıyyarıs nods 7wap, trit das 
Berz, dringt an das H., Aeosch. Ag. 432. 6 Äoyos 
B. gig yusasmös, rührt die Frau, geht ibr zu Ge- 
müthe, Plat. Pelop. 28. b) in der Rede berühren, 
zwds iv) Önuarı, mit Einem Worle erwähnen, 
Plat, mor. p. 855. C. ce) trelien, dsaßeln D. ru 
vos, id. Alex. 10. d) mitd. Gen. des Ortes, sich 
wo einfinden , einstellen, more modfaws imovosa 
gallne Zdıya rüs oixias; id. mor, p. 755. D. e) 
sich an etwas machen, etwas angreifen, ÄAenrer 
wider, auf spitzfindige Reden kommen, Eur. fr. 
ine, 61 D., Aöyov xaxoö ylwsen xal narovpylar, 
sieh schlechter Rede und schlechter That unter- 
fangen, Soph. Phil. 408.; an etwas theilnehmen, 
Theilnehmer seyn, dywwwv, Pind. Istbm. 1,26. und’ 
@ un "Duyes, rosoo osavrns, Soph. Ant. 546.; abs., 
ebd. 771. Mit d. Dat., devgia, dpsrais, wende, 
Pind, Pyth. 4, 528. 8, 33. 9, 75. — (Die falsche 
Betonung einiger Aoristfarmen, Hiyw (conj.), Hiysır, 
diywy veranlasste die falsche Annahme eines Prä- 
sons Diya, das schon um desswillen unstatihaft 
ist, da es der Analogie widerstreitet u. nach Ana- 
logie von gsiyw u. guyyarw, Adw u. dvdanm, 
ki9w u. laydavm u. a. eine lange Penultima ha- 

I. Th. 
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ben müsste. Verw. ist tingo, tango, teligi, eon- 
tingo.) Dav. 

Olynua, aros, vö, die Berührung, Aesch. 
Prom. 850. Auth. 12, 209., an beiden Stellen nach 
(Valcken. u. Jacobs) Conj. 

Oiyua, aros, rö, die Berührung; dah. An- 
steckung, confagium, uiaeua, Hesych. Lob. Soph. 
Ai. p. 313 ed, 2. 

Sıußoös, a, dv, vollere Form st. Ouoös, 
erwärmt, erweicht, wsa Yudpa zyelwrns, Nie. al. 
568. 2) met., a) weich, zart, Kumpıs, Tuuiom- 
as, Call. u. Eupb. b. Schol. Nie. tb. 35. b) 
bitzig, scharf, heftig, Nie, th. 35. (Von How, 
Lob. path. p. 298. not.) 

Olußgwv, wvos, 6, 8. Glßgewr. 

Or, ou. 7, 8 Iıe 

Viveloyiw, (Ayo) am Ufer sammeln, s, On- 
uoloydu. 

Sivadns, as, (His, eldor) einem sandigen Ufer 
gleich, sandig, schlammig, Strab, Plut. ©. dymı- 
eroov dynupas, im Sande, also nicht fest haftend, 
Trag. b. Plut. mor. p. 446. A. 

His, awe, 7, (Iıyyavw) die Berührung, Arist. 
Plat. Sext. Emp. r 

Oumößpwros, or, 8. Ögınoßpwres. 

| rer Bden 6, IN 23, 693. Od. 12, 45. 
Ar. Vesp. 694. Pol. 4, 41, 6., 5, Soph. Call. 
Antb. 9, 227., in att, Pros. erst seit Arist. ge- 
bräueblich, der sowohl © als »; $is sagt, h. a. 8, 
13. 5, 16., 1) der Haufen, wolis öersogiv Dis, 
Od. 12, 45. Gives vexpwv, Leichenhaufen, Aesch. 
Pers. 818.; met. Pivss nnuarwr, Lyc. 812. Gew. 
a) eolleetiv die Sandhaufen am Meeresufer, die 
Dünen, dab. sandiges Meerufer,, Gestade, Sirand, 
und so an allen übrigen bom. Stellen, deren ia 
der Od. u. Il. 35 sind, aber immer Im Dat. u. 
Acc, sing., gew. mit dem Zusalz Yalasons oder 
alös, doch auch obne einen dieser Gen., Zul Hai, 
Od. 2, 408. 7, 290. 9, 551. Div’ ir gunuderrı, 
ll. 23, 693. wapd Hiva, Od. 9, 46. u. bäufg; 
derselbe Gebrauch sow. im Sing. als Plur, findet 
siob bei Ap. Rh. Call. Lyc. u. b. att. Dicht., mit 
aloe verb., Aesch. fr. 324 D. Ar. Vesp. 1521., 
mit Halaoons, Eur. Audr. 109,, mit novsov, Soph. 
Phil. 1124. Später berrscht im Sing. n. Plar. die 
Bdtg eu am Ufer, Ufersand, bald abs. 
bald mil dauuon od. wyaupnov verb., Plut. Dis da- 
karria, Dion. H. ant. 3, 44 ; dab. Sandbank, Arist. 
Pol. Diod. Auch der Sand auf dem Meeresgrunde, 
Soph. Ant. 591.; met., üs mov röv Diva rapdr- 
reg, das Innerste, den Grund des Herzens auf- 
regen, Ar. Vesp. 694.; Meeresschlamm, Orc öbew, 
Arist. b. a. 9, 35. b) jeder Sandhaufen, auch im 
Binnenlande, mit yazuov, Hdt. 3, 26., od. auuon», 
od. yrjs, Plat., u. ohne solche Zusätze, id. Sert. 
27. Alex. 26. u. sonst. Hives, Sandwüsten, Sand- 
steppen, Ap. Rh. 4, 1384. Plut. Thes. 1. 2) jede 
Anhöhe, alles Hervorragende, sich Erhebende, dupns 
(molsog) Ole Ihavnumıos, der Minerventempel auf 
der Akropolis, Call. b. Sohol. li. 5, 422. (Ein 
metapl. Dat. pl. Huwais findet sich b. Post. de 
herb. 3. Lob. par. p. 141. Die von Gramm. ange- 
nommene, wahrseh. aus den Cass. obl. abgeleitete 
Form iv lässt sich im Gebrauch nicht nachweisen. 
Um so unstatthafter ist es, wenn Schneider annimmt, 
Hs u. Biv seyon zwei ganz verschiedene Wörter: 
Dis, der Haufı, von ridnps stammend, sey immer 
mase.; Div, das Ufer, von Ösivo, dagegen masc. 
no. fem. Passow nimmt in beiden Bign Einen Stamm 
s/önus an, woraus er die hie u. da vorkommenden 
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"Sebreibarten ®eis u. On» erklärt, die nun nicht 
mehr als blosse Schreibfebler, sondern als etym. 
Versuche zu betrachten seyen. Aus der Grundbdtg 
des Gelegten, UVebereinandergsschiebteten, Gehäuf- 
ten, des Satzes od. Bodensatzes folgen nach ibm 
die abgeleiteten der am Meer aufgehäuften, anch 
stammverwandten Ufer-Diünen und des im Meere 
aufgeschichteten Sandes od. Schlammes von selbst.) 
[lota in allen Cass, lang.] 

®ioßn, %, 1) Stadt in Büotien, Il. 2, 502., 
später oßaı, ai, Xen. Hell, 6, 4, 3. Strab. 9. 
p. 411. Der Eiuw. ö Gsoßaios, Bıaßsis, Steph. 
B. 2%) eine böot, Nymphe, Paus, 9, 32, 3, 

alias, ov, 6, (Hlaw) der Gequetsebte, bes. 
dem die Hoden eingedrückt sind, = suvoöyos, Philo 
o. Spät. Dar. 

Oadıaw, Jem. quetschen, 
eindrücken, Hesych. 

Dhaoıs, zws, r, (Blaw) 1) das Quetschen, 
Drücken, Zerdrücken, Eindrücken, Arist, Tbeophr. 
u. Spät. 2) ein ebirurg. Instrument, sonst Zußpv- 
oöldorns, nisorgor gen. Gal. t. 7. p. 28., Foes 
verm. Olaoıms. [a] 

Hlaoua, arog, ro, (Dam) der Druck, die 

. Quelschnog, oft b. Aerzten, von Hipp. an, Ygl. 
glaoua. | 

Olaonı, #6, — Ylaonıs, Diese. 

Olaonidser, rö, Demin. von Hidenis, Diose. 

icon, ewe, ion. «06, 1, (IAaw) eine Art 

Kresse, deren Saame gequetscht wie Senf gebraucht 
ward. Hipp. Gal. 

VOiaorns, ov, 6, (Oiaw) der Quetscher, 3. 
Slasıs, 2.0, Blarns. 

Oiaoros, 7, 6», Adj. verb. von Hlaw, ge 
quetscht , zerquetscht, zerdrückt, &laia:, Ar. fr. 
345 D. Diph. b. Ath. 9. p. 370. E. b) zu zer- 
. ‚ zerquetschbar, zerdrückbar , Arist. b. 
a4, 1. 

$lamme, ov, ö, der Quetscher, Et. M,, nach 
Lob. par, p. 497. $iaorrs zu schreiben. 

Hlarıw, = law, Gal. t. 4. p. 539. Panl. 


bes. die Hoden 


Aug. 

Olamw, f. DHiaan[ä], ep. Oiaoou, quetschen, 
zerquetschen, zerdrücken, zerstossen, zarschlagen, 
zermalmen, zerschmettern, Il. 5, 307. 12, 3R4, 
04. 18, 97. Hes. sc. 140. J,ye. 689. reflaoul- 
vos otara nuywaic, Theoer. 22, 45. Haohı'vas, 
Gal. DioC. b)die Hoden eindrücken, Alex. Aphr. 
(Andere Form plaw : verw. dparw, niau u. TPAR, 
rırodo, oben so HAldw, plidw, reißm.) 

OlTBepög, d, ov, (BAldw) drückend, beschwer- 
lich, lästig, Achmet, Greg. Nyss. b) pass., be- 
lästigt, geplagt, Achmet. 2) gedrückt, d. i. eng, 
Paul, Aeg. Chrys. Von 

Mn, 7, (Hlißw) Reibung, Gal. t. 12. p. 113. 
[Viell, HAı95 zu schr., wie weiß von roidw, 
also auch mit kurzer Penultima. Vgl. Lob. path. 


Olli, f. Olivew, pf. vislıpe, Pol. 18, 7, 3., 
Pr vidkuuas, aor. 1. pass. ddAipOnv, or. 2 
9AiArw, 1) drücken, pressen, reiben, quetschen, 
Ar, Plat. u. Spät. ömov use Sildn, wo er (der 
Sehub) drückt, Piut. wor. p. 141. A. vgl. Aem. 
Paul. 5. zeilsa O4., küssen, Theoer. 20,4., rö Asv- 
növ ind Önlaporwv xvanuv, vom Melken, aus- | 
drücken, Tbespis. — Med., Od. 17, 221: öde mok- | 
Inje ylızar nugaords Okiywaras wuous, nach Pas- | 

sow: er wird sieh die Schultern zerreiben, wird 
den Buckel an vielen Thürpfosten herumreiben, um | 
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Olıßlar, ov, 6, = Oluslar, Strab. 13. p.623., v. 


Yrnonm 


Uogeziefer zu verjagen. Richtiger erklärt Fäsi 
Progr. der Züreh. Cantonsch. 1838.): er wird vor 
vielen Tbhären stehend, d. i. bettelnd (vgl. vs. 450.) 
an den Schultern zerqueischt werden, indem ibm 
die Hausbewohner,, seiner Zudriuglichkeit müde, 
Schemel n. a. Geräthsehaften nach Kopf u. Schul- 
ter werfen werden, vgl. 230— 232. 2) met., a) 
beengen‘, einengen,, #dıBoudva xalußa, eng, wo 
Alles gedrängt liegt, Theoer. 21, 18. rs milw 
Olıßoulrns ind vov nlrYovs, Lue. Alex. 49. ds 
eillsuplen, Oopp. eigüugwpog, ev. Matthb. 7, 14. 
Bio: rehkıuulvos, kärgliche Lebensmittel, Dion. B. 
ant. 8, 73. vgl. Aath. 7, 472, 5. b) swa, drük- 
ken, drängen, quälen, ängstigen, belästigen, in 
Verlegenheit u. Noth versetzen, avayın DA. rue, 
Call. Del. 35. ®lifeodas, Ar. Vesp. 1289. Pyrrh. 
b. Ath. 10. p. 419. E. NT., üno werias, Piut. 
mor. p. 177. D., rois ägodios, daran Mangel lei- 
den, Diog. L. 2, 109. 4, 37. Siideodas uni 
vovsov, Anth. 9, 354., wolduw, Philoeh. b. Dior. 
H. 1. ep. Amm. 9. Auch: plagen, kränken, be- 
leidigen, chikaniren, Plut, Alec. 25. os Hldidorrs, 
die Dränger, Widersacher, LÄX. Dies zo 
oindraıs, lästig, beschwerlieh fallen dareh sein 
Gefolge, Luc. Nigr. 13. (Andere Form glie, 
verw. reißw, vgl. auch Oiaw.) [lota ist lang; 
im Pf. act. u, Aor. ?. pass. kurz.] 

HiIßwänc, es, (Slide, eldor) drückend, lästig, 
OlıBwdiorsgor, Nilus. 

Bisumos, 6, (Bilde) = Hliyi, Exod. 3, 10. 

Olenrıxög, 5, or, drückend; met., belästigend, 
lästig, KS. Adv. Hlmrınws, Sext. Emp. matt. 
10, 83. 

Ollıpıs od. wie man jetzt betont Bliwis, zwi, 
Y, (®lidw) das Drücken, der Druck, Strab. 1. p- 
52. Galen. b) met., Bedrückung, Uboterdrückung, 
Verfolgung, Angst, Beängstigung, Act. ap. 14, 2%. 
20, 23. KS. 

Ypodis, 7, Stadt in Unterägypten am Nil, 
Stepb. B. Adj., Yuovirns vonös, Hdt. 2, 1Af. 
Auch Buoic, zwg, Choerob. in Bekk. An. p. 119. 
Die Einw. 0: Quoiras, Euseb. bh. e. 8, 9. 

Ornölnaior, a, or, (draw, redeıiie) = 
Ovnosunios, Clem. Al. paed. 2, 1, 17: ra Omi 
paia. 

Övnosidiov, rö, verrecktes Vieh od. Fleisch 
von verrecktem Vieh, Ael. ». a. 6, 2. Porphyr. 
godrjpara dx Oenosidiwv, Kleider vom Fell ver- 
reckten Viehes, Pbilostr. p. 1. u. 333. 

Ornuuaios, a, ov, (Henonm) mortieinus, £%- 
sterben, verreckt; «0 Öwnosuaior, der Leichnam, 
3 Regg. 13, 25. Jes. 5, 25. Iymoualaem andy 
odas, Sc. noswur, sich des Fleisches verreckter 
Thiere entbaiten, Hierocles. 

Oyroluos, 09, — dawasınos, Argum. Soph. 
OR. 7. nach dem cod. Flor., von 

Ovr;ois, zws, ı), das Sterben, der Tod, Byaz., v. 

Hrnonw, dor. Övaoxw, f. Härovuas, nor. Fd- 
vor, inf. davsiv, bei Hom. mit Ausnahme von Il. 
7, 52. immer Hawdsıw, in att. Pros. sind die For 
men des Fut. u. Aor. 2. nur im Comp. duodwi- 
oxo gebr.; pf. rddvnxa, pl.redunxue, vie, oe, dor. 
sidvana, dazu kommen folg. syne. Formen : plar. 
ind. ridwäuer, röödvärs, rsdvanı, 3 pl. plgpf. erk 
Ovaoar, opt. redrainv, imp: r4dwahr, inf. redve- 
vas [ar], ep. reövaumas, redvanev[a], Hom., b. 
Aesch. Ag. 539. auch retvavas, part. reövswr, 
“oa, wg, gen. wrog, Att., auch Einmal b. Hom. 
redveuirı, Od. 19, 331., wo es dreisylbig zu le- 
son ist wie reörsurwr in einem Hexameter des 


Ornoxa 


Eur. Suppl. 272.; das Neutr. reövede hat Hdt. 1, 
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112. Arist. gen. an. 1, 23.2. E. u. es ist nach Analogie | 


von‘ioros wahrsch. die riebtige Form; spät. Dicht. 
feetiren auch reöwsorog, (Qu. Sm. 7,65 (wo Küchly 
eedvaoroe herstellen will). Anth. app. 14, 5., u. 
ssdväoros, Köchly Qu. Sm. 1, 821. Hom, ge 
braucht neben der Form redrnxws, Od. 4, 734., 
gew. rsdemus, via, gen. üros, aber auch sadınd- 
vos, Od. 24, 56. Il. 13, 659. 19, 300. 24, 20. 
Diese Form zog Aristarch, dem Wolf gefolgt ist, 
vor; Buttm. bält das von Zenodet gebilligte zz- 
Orig für die hom. Form, s. aber Lob. zu Buttm. 
ausf,. Sprebl. $. 110. Anm. 13. Spitze. zu Il. 6, 
71!; b. spät. Epp. aber bat man mit Recht die 
Porm rsdvews, wros, wieder hergestellt, z. b. 
Theoer. 25, 273. Qu. Sm. 5, 502. Wernicke Trypb. 
178.; von den übrigen sync. Formen sind homerisch 
die 3 plur. ind., die 4, 2. 3 sing. opt,, die 2 a. 
3 imp. pf.; über die hellenistische Form redvws 3. 
Herm. op. t. 4. p. 313. Aus sedrnxa eulstand 
die att. Nebenform sedvj&w, Assch. Ag. 1279. Ar. 
Plat. Gorg. p. 469. D. Elmsl. Ar. Ach. 590. Herm. 
Nub. 1440., bei spät. Atticisten redrnfouas, Plut. 
mor. p. 1082. B. Lauc., poet. sogar Övrfouas, 
Auth. 9, 354., sterben, den Tod finden, sowohl 
vom natürlichen Tode, an Alter od. kirankheit, als 
vom gewaltsamen Tode, sey es im Kampfe od, auf 
andere Weise: umkommen, fallen, getödtet wer- 
den, von Hom. allg. in Poes. a. Pros. os rsörn- 
xörse, vetvewrss, die Gestorbenen, die Todien, 
Att.; eben so 0 Havonsss: pleonast, radunWs ve 
»gös, virus, Od. 12, 10. I. 18, 173. Nicht sel- 
ten gebraucht der Grieche das Perf., wo wir das 
Präs, setzen, indem wir an den dauernden Act des 
Sterbens, jener an das als vollendet bestehende 
Factum des Todtseyns denkt, bes. im Inf., ou- 
hoiumv ne teöraner 7) rade y’ av üsında Zpy' 
deaacdas, Od. 17, 107. äfsos redvarau, Ar. Ran. 
1012. vgl. Plat. Crit. z. A. ap. p. 30. C. eonv. 
pP. 179. B. vedvaraı uupidms mpeirsor U nud., 
Dem. p. 127, 28. vgl. p. 138, 7. Ferner erzählt 
der Grieche im Präsens, wo wir das Imperf. 
gebrauchen, z. B. Burjoxovos‘ Av eis zus, sie 
kamen um, Sonb. OR. 118. rivs uogw Ürrjansss, 
rim udow weioa:,; Eur. Hec. 695; Bacch. 1041. 
vgl. die Beispiele b. Jac. Anth. P. p. 265. ; aber 
falsch ist die Ansicht derer welche glauben, Yrn- 
oxw künne für rd)vnxa, Iuroxwr für Ydaywr ge- 
braucht werden, Herm. Saph. Phil. 1085. are 
oixtiorw Havary, Od. 11, 412., vcop, Xon., nö- 
ew, Bur. u. ähnl. b. a., d& avayxalas zuyns, Soph. 
El. 48. Havsiv dopi, Bodxw, yapuaxoıs, Aesch. 
Ear. yepoiv öm’ Aiavzos, nuter den Händen des 
Alas, Il. 15, 289., ix yepoiv ausonrövwr, durch 
eigene Hand, Assch. Sept. 805.; auch mit d, Acc. 
verb., davsiv Agoyıov uögor, Nonn. par. 8, 45., 
dinloiv Bararov, Ach. Tat.; eben so 7» Öd’ silnyer 
tüynp, (sc, rauınv) Havorrss, Soph.Ai.1058. vgl. Lob, 
zu dieser St. u. par. p. 515. Üv. uno rıwos, von 
Jem. getödtet werden, durch Jem. umkommen, pe- 
rire ab aliquo, Att. in Poes. u. Prosa, auch x rıvos, 
moös wor, Pind. Soph. Eur. Hsois ridnner, ou 
zeivosıw, durch die Götter kam er um, id. Ai, 
970. Bw. megi od. umde rıvos, inip narpes, für 
Jem., für das Vaterland sterben, Att. Auch ist 
Oyronse milderer Ausdruck für hingeriohlet wer- 
den, 2. B. Dem. p. 383, 20., im zus, aus einem 
Grunde, wegen etwas, id. p. 431, 26. Zuw., hy- 
perbolisch , wie rw dis, ru Yößw redvavas, vor 
_ Furcht fast umkommea , id. p. 53, 10. 366, 26. 


DEEP Wyss EEE EEE 
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2) von leblosen Subjeoten, hinsterben, hiswelken, 
vergehen, untergehen, verschwinden, verloren ge- 
ben, Üvdonesı nalc» Zoyov, Pind. fr. 86 B. Hr. 
u nedagaıeı, Aesch. Choeph, 846., miorss, Soph. 
0C.611., ra zwr Hewr (dwpa), id. fr. ine. 65, 1., 
+6 gilaua, Bien, vgl. Herm. Eur. Hae. 244. 
und yapudımy nina Ovaoxsı, Pind. Ol. 2, 36. 
sö roupkiovr sidınad wos, Ar. Ran. 986. Auch in 
Prosa, is möolsws ridınme To rois adınaivras 
wsosiv, der Hass gegen Uebeltbüter ist in unserem : 
Staate erstorben, Dem, p. 434, 7. Br. zapı, 
Phalar. ep. 99. p. 258. redrasıw ai mölsıs, Luc, 
Char, 23. ssöwnxos v4 yıhdyysodas, mit sterben- 
der, erstorbener Stimme, Dio C. 40, 54. 46, 7., 
öpär, wie ein Todier aussehen, Callistr, stat. 14. 
Irnradunror, ov, (dvnzos aldvaros) 
sterblich ohne Tod, Epiphban. 
Imroydpia, %, (Hvnrös, yanos) Vermäblung 
wit einem Sterblichen, Sehol. Il. 1, 5. 
$umeoyerıjs, &s, der. Psärey., Eur. Here. 
f. 798., (TENR) von Sierblichen erzeugt, sterbli- 
chen Geschlechts, Soph. Ant. 846, 
Jmrosdns, ds, (eldos) von sterblicher Art, 
sterblich, Plat. Phaed. p. 86. A. Plut. mer. p. 1002.C. 
Öemros, 7, or, dor. dräros, auch zweier End., 
Eur. Iph. A. 901. lon 973., eig. Adj. verb, zu 
Yyrjonw, 1) sierblich, opp. dasaros, von Hom. u. 
Hes. an allg. in Poes, u. Pros, oı Hwnroi, die 
Sterblichen, d.i. die Menschen, Od. 19, 593. u. Att., 
bes. in Poes. $unrös ouösis, Aesch. Prom. 800. 
(ar) $onrai, von Frauen, Od. 5, 212. 14 Junra, 
Tbiere, Hdt. 1, 216. 2, 68. [ga navra Iwyrd 
xal pera, Plat, Soph. p. 265. C. b) menschlich, 
dem Menschen zakommend, ihm angehörig, in seine 
Sphäre gehörend, opp. sios, Plat. Phaed. p. 80. A. 
ipyuar’ ougi Isrza, nicht eines Menschen Werk, 
Bur. Baceh. 1069. Jene) gluagia, Plat. conv. 
p- 211. E. u. äbnl, allg. gooreiv Ira, mensch- 
lich denkeu, menschlich gesinnt seyn, das lat, 
humanus, Soph. Trach. 473. un Senra ppovsin, 
den Menschen nicht Zukommendes sinnen, Eur. 
Bacch. 394. Iynra xal gadwid oinovousiv, Plat. 
Phaedr. p. 256. E.. 2) gestorben, todt, Eur, Herc. 
f. 491. Dav. 
$nrörns, nros, 7, die Sterblichkeit, KS. 
Scholl. ä 
Hynroyigiras, av, oi, eine Ssete, welche die 
Sterblichkeit der Seele behauptete, KS., von 
Hrnröwügos, ev, (wuyr) die Sterblichkeit der 
Seele betreffend, dofa, Tzetz. xö Hv., die Sterb- 
liebkeit der Seele, Eust. ö Yr., an die Sterb- 
lichkeit der Seele glaubend, Tzetr, - 
Foalw, (Fods) 1) trans., schnell bewegen, in 
schnelle, heftige, stürmische Bewegung setzen, 
beeilen, ‚beschleunigen, nröpuyas, Bur..iph. T.1142., 
nöwov, id. Baceh. 65., oira ydruoıv, schnell ver- 
schliogen, id. Here. f. 333. ayar HYoalu» os zür 
‚id. Or. 335. 2) intr., sich schnell :bewe- 
gen, in schneller, heftiger, stürmischer Bewegung 
seyn, eilen, daherstürmen ,.öft. :b. Eur., sowohl 
von Pers, als Saehen, z.B. Foalwr astipos ävo 
»anvös, Eur. Or. 1542. doouw dsöge #., id. Tro. 
507., &E alös, id. fr. Androm. 2 D.; met,, vogpins 
in" äxpoıcı Hodoosıs, Emped. 346 St., wenn bier 
nieht Tmesis statt imıtoasasıs anzunehmen ist. 
— In der Bätg sitzen, = Faaoow, nahm mau das 
Wort gew. b. Soph. OR. 2: zivas Idpas rasdı 
0: »Poulsre; was für eine Sitzung haltet ihr mir 
ier? vgi. Plat. mor. p. 22. E., u. Buttm. Lexil. 2. 
p. 105. verglich damit Aeseb. Suppl. 595: Zeös 
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en’ dogdse eirıvor Yealur - - odßu, unter der 
Herrschaft Niemandes sitzend u. 3. w. Allein an 
beiden Stellen bebauptet die Bätg 1. ibr Recht; 
b. Soph. heisst ädgas 9., zu der Sitzung mit Ei- 
fer, mit gespanntem un. auf Entscheidung warten- 
dem Gemüthe kommen; u. die Stelle des Aesch., 
wo Herm. zu Sopb. 1. I. um’ dpyäs oürwoc Doa- 
to» schreibt, erklärt derselbe: Zeus unter Nieman- 
des Herrschaft (stehend) billigt os mit Eifer od. es 
beschleunigend (das was er billigt). 

Ooavrıds, adoc, »;, Tochter des Thoas, Hypsi- 
pyle, Ap. Rb. 1, 637. 712. 

Boarrıor, rö, die Rhodos gegenüberliogende 
Meeresküste, Strab. 14. p. 655. 

Göas, avros, ö, voc. Bdar, ll. 13, 222. 228., 
ao, Bödarra, aber auch Bdar, Hes, b. Choerob. 
Bekk. An. p. 1183., 1) gr. Männern., a) König in 
Kalydon u, Pleuron , Sobn des Andrämon, Enkel 
des Oeneus, ein Held vor Troja, Od. 14, 49. Il. 
b) König in Lemnos, Vater der Hypsipyle, Il. 14, 
230. 23, 745. e) ein Trojaner, eb 16, 311. 
d) König im taurischen Chersones, Bur. Ipb. T. 
e) Bruder der Penelope, Apd. — Und sonst als 
myth. u. bistorischer Männern., Paus. Dem. u. a. 
2) —. Name des Flusses Acheloos, Strab. 10. 
P- . 

Ooasua, aros, rö, (”oalw) Platz zu schnel- 
ler Bewegung, Tummelplatz, Orph. b. 48, 6. 

@äs, 7, eine Nereide, Il. 18, 40.; b. Hes. tb, 
245. eine Tochter des Okeanos. 

Voinaridıor, Doinazıov, att, zsgz. aus rö 
idsov, rö inarıor. 

‚Goiva, 7, 8. Beim. 

OewaLw, seltnere Form st. Dowaw, Xen. Ag. 
‚8, 7. Ael, fr. 

Voivapa, aros, vo, (dowawn) Speise, Schmaus, 
Eur. Or.. 814. lon 1495., auch Holvnua, Posid. 
b, Ath. 4. P- 153. B. Lob. Phryn. pP» 204. 

Howapuöorgıa, 7, (dpusergse) Anordaerin 
des een Inser, ; 

owärnp, Agos, 6“, der Gastgeber, Assch. 
Ag: .. Bir: # ” 
owärngsov, ro, = Volvnua, Eur. Rhes. 515.; 
auch Fo so», Hesych. Inn ' 
dowärmös, 7, dr, zum Sohmanse od. zum 
Schmausen gehörig, öpyava, Xen. oec. 9, 7., vulg. 
ownrind. 

Vowarwp, opos, ö, der Schmausende, Eur. 
Ion 1206. 1217.; ion., Hownjregs day, Nonn. par. 
6, 54.; met., Aosuov ölns Howrjropa g4pcov, Anth. 
7, 241., von 

dowam, 1) schmausen, verzehren, delgpivas 
&doivem iy$uc, Bes. sc. 212. 2) speisen, bekösti- 
gen, tractiren, pilovs, Eur. Ion 982.; mit dopp. 
Ace., rd dsinvor, To mw dnsivos gapfi ou mar- 
öde dHobmos, das Mahl das er mit dem Fleisch 
des Sohnes anrichtete, Hdt. 1, 129 Bekk., vulg. 
edeivios. Pass., gespeist, tractirt werden, ds d’ 
avroüs npordew äye Howndrvas, damit sie ge- 
speist werden, Od, 4, 36. — Med. Bowaouas, f. 
acouas[äo], pf. redoiväuas, erst b. Spät. f. 7oo- 
pas u. 8. w., Lob. Pbryn. p. 204., sich bewirthen 
lassen, sich speisen lassen, dab. am Schmause 
Theil nehmen, schmausen, mapd pilsss, Eur. Ale. 
542., abs., ebd. 549. Mit d. Ace., etwas schmau- 
sen, verzehren, id. El. 836. Cycl. 377. 550., auch 

mit d. Gen., downsare Bons, Anth. 9, 244, 8.; 
- aber in Eur. Cyel. 247. hängen die Genitive Asor- 
zur, dldpmw von als ab, Auch von fressenden 
Geschwüren, Eur. fr. Phil. 7 D., welchen Aus- 
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druck Arist. post. 22, 13. tadelt. Met., sais im 
Hunias Hewaodas ırv dgav runde, sich in wol- 
lüstiger Begierde weiden an a. s. w., Ath. 12. p. 
572. C., von 

Ooley, 5, dor. Solva, Tragg. ia Chorgesän- 
gen, Anth., auch in hellenistischer Prosa, Moe- 
ris p. 183., und dann wohl Soiwa zu betonen, 
Schmaus, Gastmahl, Hes, sc, 114. Theogs. 239. 
Epieb. n. Pbilox. b. Alb. 2. p. 36. D. u. 14. p. 
643. C. Assch. Eur. Hdt. u. in att. Prosa von 
Äen. an; überh. Speise für Menschen u. Thiere, 
bes. angenehme, Gericht, Mahl, Frass, Atzung, 
Eur, öN, rodnelar narsodanıs Hoiuns nli,en, 
Partben. 12. Spriehw. dv Soivn Adyaw vıwra, Ei- 
nen zum Mahle laden, überh. ihn achten, mitzäb- 
leo, mit dazu rechnen, mit ie Anschlag bringen, 
Plat, logg. 1. p. 649. A. Met; vom Stoff zum 
Disputiren, Plat. Phaedr. p. 236. E. Sopb. p. 251. 
E. Die Freude, Andern zu helfen, heisst Hein 
b. Xen. Cyr. 4, 2, 39. (Von daw 1., das lat. 
coena.) 

doivnua, aros, ro, 8. Yolvaya. 

Hewnsigiov, rd, 8. Howarnpier. 

Downrunös, 7, 0v, 8. Howarınög. 

Downrwp, opos, d, 8. Yowdrwp. 

Howilw, bewirthen, 8. Jowaw. 

Bowioy, over, 6, ein Delphier, Inser. 

 Golvan, wvor, 6, ein, Tyranı von Syrakus, 
Dion. H. exe. p. 540. Plut. Pyrrh. 23., b. Died. 
exc. p. 495, 17 sqq. Guriaw gen. 

Volspös, a, or, (Holös) kotbig, schlammig, 
trüb, unrein, schmuzig, bes. von Flüssigkeiten, 
Hipp. Thue. 2, 102. Plat. Phaed. p. 113. A. Tim. 
p- 92. B. Thbeophr. u. a., vepdlas, Anth. 9, 277,, 
nposwmov yows, daxpva, Ael. n. a. 14, 9. v. h. 
14, 12., Aldos, Theoer. 16, 62., xurödevus, vom 
Giftzahn, Nie, th. 130. sol oitepot, Hokspara- 
cos dip, Theopbr, ign. 48. Plat, Tim. p. 58. D. 
Holspwrsgos zumal, Theophr. h. pl. 6, 3, 4. rö 
Volsoov, der Schmuz, die Unreinlichkeit, Plat. 
mor. p. 671. A. 2) met., ÄAöyos, durch Leiden- 
schaft getrübte, verwirrte Reden, Assch. Prom. 885. 
©. xeuoiv, der finstere, veorworrene Sturm der 
Leidenschaft, Soph. Ai. 206. ©. dwua, befleckt, 
opp. Aaunpo», Kur. Suppl. 222. Adr., Holspws 
nooßaivew, nach Phot. u. a. Gramm. unsicher, 
schwankend, wie es auf schmuzigem, glitschrigem 
Wege geschieht. Dar. 

Volepörns, nros, 7, die trübe Beschaffenheit, 
Hipp. p. 1028. 

Volspoypoos, ev, zuge. Dolspörpors, om, 
(zews) von dunkler, schmuziger Farbe, Hesych. 
nach Rubak. Tim, p. 143. 

Golspwöne, &s, (sldoc) von trübem Anschn, 
von trüber, schmuziger Natur, Theophr. iga. 24., 
wo Korai Jolwdns vermuthet. 

Volla, 7, (ölos) 1) eine kuppelförmig g+- 
Nochtene Hauptbedeckung der Frauen, die Sonnen- 
strablen abzuwehren, Sonnenhut, nach Andera ein 
Sonnensebirm, Theocer, 15, 39. 2) nach Poll. 10, 
138. ein Kasten mit einem kuppelfürmigen Deckel. 

Volınöe, 7, 0», mit einer Kuppel versehen, 
oroa, Suid. 8. v. Sauıarvog. 

Volosıdjs, de, (Bokos, eldor) kuppelfürmig, 
nach Art od. in Gestalt eines Kuppeldaches, eines 
Gewölbes, einer Rotunde, Theophr. h. pl. 3, 9, 6 
Sehneid. (nach Seal. Conj., valg. Indossdr,s) Ath. 
5. p- 205. C. Dio C. 53, 27. Poll. 10, 138. 
Adv, Dolosıdwe, Diog. L. 2, 9. Diese, 
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Golosıs, soon, ev, (Holde) —= Beolspos, f. L. 
b. Opp. hal. 3, 164. st. aigalos. 

soloulyie, de, (Bolde, uiyvuus) mit Schmuz 
od. a vermischt, Onatas b. Stob. eel. phys. 
1. p. 98. 

Ööles, 7;, (später auch 6,) 1) Kuppel, Kuppel- 
dach, überh. rundes Gebäude, zu welchem Ge- 
brauch es sey; schon Od, 22, 442. 459. 466. ein 
randes auf Pfeilern rubendes Gebän zwischen 
Wohnhaus a. Hofumzäunung zur Aufbewahrung des 
täglichen Speisebedarfs u. des Küchengeräths, Kü- 
chengewölbe nach Voss. 2) in Atben hiess so das 
Rundgebäude,, in welchem die Prytanen speisten, 
Plat. ap. p. 32. C. Andoc, p. 7, 11. Paus. 1, 
5, 1., auch andere öffentliche Beamte, wie die 
resuparsis, Dem. p. 419, 26. Vgl. Ruhnk. Tim. 
p. 142. Nach Sext. Emp. adv. gramm. 1, 148. 
sagie man auch os Dolos. 3) ö Holos, in den 
öffentlichen Badehäusern das rundgebaute Schwitz- 
bad, laconieum, Asclep. b. Ath. 11. p. 501. D. 
Alex. Aphr. probl. 1, 41. Ale. 1, 23., an der 
. letztern Stelle mit der v. L. ds (st. roös) Hölows. 
Bei Malal. findet sich auch der Plur. sd Hola. 
4) d Hölos, Name einer Kopfbinde, Galen. t. 12. 
p- 477. (Passow findet die Ableitung von ölos wahr- 
scheinlich.) 

»olos, 6, 1) Schmuz, Koth, Schlamm, bes. 
von trübem, unreinem, durch Schmuz verdiektem 
Wasser od, anderer Flüssigkeit, Ath. 7. p. 298. 
B., von der monat]. Reinigung, Orpb. lith. 484. 
2) der dunkle Saft des Black- od. Dintenfisches, 
sepia, mit dem er, wenn er verfolgt wird, das 

asser um sich her trübt, Arist. h. a. 4, 12. 
Plut. mor. p. 978. A. Ath. 7. p. 323. D., auch 
der des Polypen, Arist. ebd. p. 316. D. 

Vohös, ör, — Dokspös, Choerob, in Cram. 
An. t. 2. p. 220, 13. Bolmrepos olvor, Ath. 10. 
p. 420. D., wo die Epitome Holspwrapor hat; 
eben so steht Holwrdoy, Stob. ecl. phys. p. 558., 
Oolwrigav, Theophr. h, pl! 4, 11, 3. im eod. 
Urb,, wabrsch. überall nur f. L. st. Holspwrepos. 

Doicw, f. wew, (Holös) kothig, schmazig, 
uorein, trübe machen, trüben, üdup, Ath. 7. p. 
298. D., änaovrae, vom Dintenfisch, Antiphan. 
b. Atb. 8. p. 338. BE. alua Bolovuras, Galen. 
2) met., betrüben, beunruhigen, perturbare,, xap- 
diav, Eur. Ale. 1067., Aoysoudr, Jac. Philostr. 
im, 2, 23. Auch im guten Sinne, sedelwpiros, 
verwirrt, verdutzt vor Freude, Meneer. im Et. M. 
p. 750, 10. 

Yolvvo, =d. vor., ougavös ddokuvero, Chrys. 

Gelwdne, as, (doldc, #ldos) wie Schmuz od. 
Koth aussehend, schmuzig, schlammig, Arist. h. a. 
9, m. doAwdsoraros, Hipp. p. 285, 48. vgl. 9o- 

went. 

Soluua, aros, ro, (Holsw) die Verdunke- 
lung, Trübung, Eust. op. p. 239, 55., vom Din- 
tenfsch. 

Volwsıc, swe, 7, das Trübe-, Dunkelmachen, 
Trübung, Arfst. part. an. 4, 5. 

Volwrös, 7, öv, 1) (Dölos) kuppelartig ge- 
baut, Procop. 2) (Holöw) getrübt; met., vous, KS. 

Boös, 7, or, (94m) eig. laufend, eilend, dab. 
schnell, rasch, geschwind, flink, bes. rasch zur That, 
beiHom. oft von Kämpfern, während er die Schnelle 
im Lauf lieber durch rayus od. wxwe bezeichnet, 
Aons, noleniorne, "dnapas, Adavres u. ähol., 1l.; 
aber auch ©. äyysloc, b. Hom. 16, 29., mopda- 
kuss, b. Ven. 71. Mit d. Inf., Gods Foxs waye- 
da, Il. 5, 536. Auch von leblosen Gegenst., 
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zeio, die sehnelle Hand, Il. 12, 306., Adlos, das 
schnelle Geschoss, Od. 22, 83., äpua, ein schnel- 
ler Wagen, Il. 17, 458., udorsf, die achnell ge- 
schwungene Geissel, ebd. 430. ; bes. häufig Hoal 
wies, gewöhnliches hom. Beiwort der Schiffe, zu 
deren grössten Vorzügen es gehörte, schnell und 
leicht zu seyn; auch mit «xus verbunden: svnueol 
Vonas nenodöres waeinow, Od. 7, 34., wo jenes 
die Beweglichkeit oder Behendigkeit, dieses die 
wirkliebe Schnelle zu bezeichnen scheint; eben so 
häußg ist b. Hom. die Verb. Don wuf, die schnelle 
Nacht, weil sie mit Rossen daherfahrend gedacht 
ward, od. vach der physischen Erscheinung : sohnell 
hereinbrechend, von der in manchen Gegenden 
schnell eintretenden Dunkelheit, Od. 12, 284. II 
u. b./Ap. öft, Hes. th. 481.; nach Butim. Lexil. 
2. p. 65. die jähe Nacht, nicht bloss den schnel- 
lea Riobruch bezeichnend, sondern auch das Schrock- 
liche, Gefährliebe. Horn» alsyuvers daira, berei- 
tet mir ein schnelles Mahl, st. bereitet mir sobnell 
ein Mahl, Od. 8, 38. Ausserdem findet sich das 
Wort bei Hom. nur noch in der Verb. Hoal vnaes, 
Od. 15, 299., nach der gew., schon von den Al- 
ten (Strab. 8. p. 351.) angenommenen Erkl. die 
spitzen Inseln, die mit ihren Klippen od. Vorge- 


birgen ins Mear scharf vorspringenden Inseln, von 
den Echinsden; allein auch bier behält Her- 
mann in Ztschr,. f. Alterth. 1838. p. 378. die 


gewöhnliche Bdtg bei: die sobnell vorüber fiehen- 
den Inseln, weil dem, der zu Schiffe fährt, die 
Gegenstände, an denen er vorüber fährt, zu fliehen 
scheinen. Somit lässt sich die Bdtg spitz, auf 
welche allerdings das davon abgeleitete Hodw hiu- 
weist, aus der ältern Poesie nicht nachweisen ; 
spät. Epp. aber haben diese Bdtg, Ap. Rh. 2, 79. 
3, 1281. 4, 1683. Nicht selten ist das Wort auch 
b. Dicht. nach Hom., 9. pa, vaue, äxwv, dyw- 
vov axric, Piad., aazas, hitzig, beflig, id. Pyth. 
8, 37., ylweea, id. Nem. 7, 106.; von Rossen, 
Pind. Pytb. 4, 30. Soph. El. 737. Ar., von Hun- 
den, Eur. Bacch. 977., vjss, Soph. Ar., Luyor, 
die in rasche Bewegung gesetzte Ruderbaak, Sopb. 
Ai. 243. mrepiywrv Joal auıllas, Assch. Prom. 
129. vgl. Eur. lon 123. ®. atoas, Eur. Tr. 454. 
Andr. 479. mölır durnss Doa Bufıc, Acsch. Ag. 
476. Wie in der aus Od. 8, 38. angeführten 
Stelle haben auch spät. Dicht. das Adj., dessen 
Begriff eig. zum Verbum gehört, mit einem dabei- 
stehenden Subst. verbunden, “Sidos dunpolmeuca 
Doöv dduov, schnell verlassend, Antim. in Cram. 
An. t. 1. p. 200. Doav voupar ayayıs, Soph. 
Traeh, 857. wpooyöusmos Foovy Iyua Bolawv, Ap. 
Rb. 4, 201. Lob, Soph, Ai. 249. — Adv. Jows, 
schnell, rasch, eilig, hartig, eifrig; auch: als- 
bald, sofort, bald, oft b. Hom. u. spät. Epp., 
auch Aesch. Prom. 1060. Pers. 392. "owrsgor, 
Ap. Rh. 3, 1406. Orph. lith. 114. (Butim. veor- 
wirft die Abitg von dw wegen der Bitg spitz, u. 
will das Wort mit $ysw in Verwandtschaft brin- 
gen, was freilich grosse etymol. Bedenklichkeiten 
hat. Nach Rost in Damms Lex. bedeutet das W. 
von Kriegern: stürmend, eindringend, irrwens , von 
Sachen: eindringend, daher spitz. Aber auch die 
Bdtg eindringend lüsst sich aus der des Laufens, 
Eilens, welche dw hat, nur schwer ermitteln. 
Die Vergleichung endlich mit waös u. sfr ist 
desswegen nicht passend, da in diesen Worten die 
Bätg spitz od. scharf die nrspr. war. Somit ist 
es noch unerklärt, wie dodw zu der Bdtg spiizen 
gekommen.) 
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Focw, f. wow, 1) spitz od. scharf machen, 
zuspitzen, wie ofivw, Od. 9, 327. naulıms Fooı- 
uevas, spitzig, Dosiod. ar. 4. 2) met., spitzen, 
täaßovs, spitzige Jamben machen, Christod, ecphr. 
359.; wie acewere, anregen, anreizeu, aufreizen, 
rshowuivos zara rıvos, gegen Jem., ebd. 28. Auson, 
pavin vetowuivos, Opp. hal. 1, 557. 2, 525. Noan. 
diou.47 606. xuwös dv nupl wir gamıjv redowudror, 
dv nupi d’ öpum, von gereizter Stimme und ge- 
schleihen Auge, Hermesian, el. 11. (Vgl. Soosa.E. 
Die Bätg: schnell machen, beschleunigen , scheint 
nicht in Gebrauch gewesen zu seyn.) 

Bopal, er, ai, ein att. Demos der antiochi- 
sehen Phyle, Steph. Byz. Die Eiow. oi Gogeis, 
day, Strab. 9, p.. 358. Adv. Bopader, von, aus 
Thorä, Inser, 

 dopaios, u, ov, (Üopds) zum Saamen gehörig, 
Saamen enihaltend, zngiv, Nie. th. 583. 2) #. 
eos, Apollo, als Gott des Erzeugens, der Be- 
fruchtung, Lye. 352. a. das. der Schol.; viell. 
derselbe, der nach Hesyeb, b. den Lakedämoniern 
unter dem Namen Yoparne verehrt wurde. 

Goos, Dogeiw, 3 sing. uw. inf, aor. 2. zu 
HpWoxw. 

Hoer, 7, der männliche Saamen, Hdt. 3, 101. 
Plat. mor. p. 907. A! Aretae. 

Hoplxös, 7, 09, = Vopaios, nögos, der Saa- 
mengang, Arist. bh. a. 4, 2. Ath. 7. p. 315. A. 
ra Hopixa, die Saamentheile, Arist. gen. an, 3, 5. 

Bogıxöc, 7, eine der 12 Städte Attikas, dann 
Demos der akamantischen Phyle, Hdt. Thuc. Strab, 
Einw. ö Gogixsos, Dem. Inser, Adj. Gopinos, 
a, 0», Soph. OC. 1595. Adv. Gogıworde, nach 
Tborikos bin, h. Hom., Cer, 126., auch Oopıxoi, 
Iuser. (Man betonte auch Göpıxos, und schrieb 
Gopwmös od. Yoprmos.) 

doploxouas, Saamen in sich aufnehmen, Ant. 
Lib. 29. 

Oöovaf, dxos, 1) ö, ein Flecken iv Lakonien 
mit einem Tempel des Apollo, Hdt. 1, 69. Paus, 
2) ;, gr. Frauenn., Paus. 8, 27, 17. 

Ocpvöuas, Dep. med., Nebenf. von Iouonw, 
1) springen, vom Saamen, 6 yoros &is 77» wrijrgav, 
Theol. ar. p. 45, 35. 2) bespringen, Poprvudrov 
Eos, Nie, th. 130. db) sich beogatteu, 7 uupaura 
Oögvvras oüv äydeaoı, Poet. b. Eust. p. 1057, 4. 

Dopviouas, — Böpvoums, sich begatten, von 
Schlangen, Hdt. 3, 109. 


Dopöns, 2000, ev, (dopos) sanmenartig, And- 


os, noch im Keime, unentwickelt, Opp. oyn. 3, 522. 

Voponosös, ov, (nom) Saamen machend, 
Bt. M. p. 453, 52.- 

Bopös, 6, (dowenw, Fopsiv) der männliche 
Saamen, von Menschen u. Tbieren , bes. von Fi- 
schen, Hat. 2, 93. Hipp. Arist. Lyc. 598. Plut. 
” ee 6, ein Fluss iu Sardinien, Paus, 10, 

‚6. 

Gopvßalw, (Böpvfos) beunrubigen. Pass,, 
“sieb Unrube machen, ev. Lac. 10, 41., mit der 
v. L. rupßaln. 

Vopößlu, f. jaw, (Hopvdos) 1) lärmen, Ge- 
räusch od. Geötöse machen, bes. von dem Lärm, 
den eine Versammlung von Leuten hervorbringt, 
Ar. Vesp. 622. Hipp. ep. p. 1275. Xen. Cyr. 4, 
5, 8.; bes. in Volksversammlungen laute Zeichen 
des Missfalleus geben, durch Lärm, Geräusch, 
Geschrei sein Missfallen bezengen, Plat. Dem., 
dp’ olc Alyo, Plat.-ap. p. 30. C.; aber sueh durch 
Geschrei od. Klatschen seinen Beifall zu erkennen 
bben, id. Euthyd. p. 303. B. Isoer. p. 233. B. 
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; stürmisch,, Plat, legg. 2. p 671. A. 


Boupag 


288. C. Pass., redogußnuivos Zr 6 Aöyos, laser. 
p- 281.C. 2)ia Usordaung bringen, eine Schiacht- 
ordoung, Thuo, 3, 78.; Unruhe erregen, mocs r.- 
var, bei ihnen, sie in Unruhe versetzen, Aufsehen 
bei ibnen erregen, id. 6, 61. Auch trans., in Ua- 
ordnung bringen, in Unruhe versetzen, beunruhi- 
gen, ausser Fassung briugen, ÄAdyos 9. swwa, Piat. 
Pbaedr. p. 245. C. u. ähnl. b. Piut. u. Spät. Oft 
im Pass, Hopvßsichas, Hät. 4, 130. Thue. 4, 129. 
5, 65. 8, 50. Xen. Cyr. 5, 3, 55. Plat., duo r- 
vos, von Jem. beunrubigt werden, Sopb. Ai. 164. 
Plat., umd zw» Asyoutvwv, Plat. Lys. p. 210. E., 
uno Yößwr, id. legg. 1. p. 640. A., ru napadei» 
zoö mpayuaros, Luc, Bacch. 5. 9. mag rs, Thur. 
6, 61., neör rı, Plut. Cam, 29. 

Vopußndgov, rö, das Kraut Aeorrondsaier, 
Diose. 3, 100, 

Hogußıyrrnös, „, 6», Lärm, Verwirrung, Üs- 
rabe machend, unruhig, aufrührerisch, Ar. Eq. 1380. 

Vopvfonoıdw, Lärm od. Unrabe machen, Died. 
13, 111. Cie, ad div. 16, 23. App., von 

Dopußonows, ov, (moıdw) Lärm machend, 
Uarsbe stfiend, aufrübrerisch, Plut. Mar. 28. 
Phoc. 16. : 

D6püßos, 6, Lärm, Geräusch, bes. das ver 
worrene Darcheinanderlärmen u. Schreien vieler 
Meuscheu u. die daraus entstehende Unrube, Ua- 
ordoung, Bestürzung, Verwirrung, bes. das Ge»- 
räusch einer Volksversammlung, lauter Ausdruck 
des Beifalls od. Missfallens, wie er bes. in Volks- 
versammlungen gehört ward, Pind. Ol. 10, 88. 
Soph. Eur. Ar. Hädt. Thuc. u. allg.; im Piaer., 
Soph. Ai, 42. Plat. rep. 3. p. 413. D.; vom Bei- 
fall, Ar. Eg. 547. Dem. p. 519, 10., vel. bes. 
Plat. legg. 9. p. 876. B. Mit d. Inf, & Soprdor 
"idev kwodijva, in die unter grossem Tumult 
drohende Gefahr gesieinigt zu werden, Eur. Iph. 
A. 1349, (Verws mit ®e6os u. mit rupfn, rup- 
Palw, rapaoow, turbo.) Dav. 

Bopvdwdns, a, (sldos) lürmend, geräuschvell, 
Arist,. Plat. 
Lur. b) Unrube verursachend, ro inmmu Üop= 
Büdes undiv ngocpigsıw, Xen. de re eq. 9, 15. 
Adv. dopufwdws, Poll, 5, 123. 

Bopunös, %, 5. Bopıxöc. 

BOPR, ungebr. Stammform zu dpwenn u. 


| Höprvuas. 


Depwöäns, ss, (dopos, sldor) — Hopuiss, ro 
9. öypöv, Nemes. nat. hom. 25. 

dov—, att. st. dso—, 3. do. 

®oö, 2 imp. aor. 2. med. von ridms. 

Goudımnos, ö, gr. Männern., Isae. Plut. 

Oownlnjs, deve, 6, Thue,, 5. Osonlre. 

Bovnpmiöns, ou, 6, gr. Männern., Dem. 

Govxpıros, 6, Dem., 5. Heönpıros, 2. 

Oowüdidns, ov, 6, 1) ein Feldherr der Athe- 
ver im Anfang des peloponnssischen Kriegen, Geg- 
ner des Perikles, Sobn des Melesiss, Thue. 2) 
der bek. Geschichtsehreiber, Sohn des Oloros, id. 
3) ein Thessalier, id. [Die von Natur lange Ao- 
tepenultima wird von sp. Dicht. auch kurz gebraueht, 
Epigr. in vit. Thuc. Christod. eophbr. 372.) 


Bevln, 7, eine im höchsten Norden Europa’s 
gelegene Insel, vielleicht Island, Strab, 2. p. 104. 
114. Die Einw. 0: Govliras, @r, Procop. 


Govuavrıg, dos, d, gr. Männern,, Ar. 


Vovpaics, a, ow, (Hoöpos) apringend, anspris- 
gend, anstürınend, muthig, verwegen, Hesych. 


Hovpas, ados, 7, bes. Fem. zu Horpaiss: 


t 


Hovpam 


bes, = salax, geil, ziaw, Lye. 612., &yudva, Nie, 
th. 130. 

dorpaa, — Hoprvuaı, In Alurpa Hovpwoas 
(valg. dovpovoas) Aporav, Lyc. 85. 

Govpavs, dm, ©, gr. Mäonern., Nonn. dion. 
21, 322. 36, 290. 

Hovonsis, s00@, ev, geil, Hesyeh. 

Vovons, ov, ö, Sprieger, Bespringer, Beschä- 
ler, Hesyeh. : 

Gevpia, %, 1) Stadt in Messenien, nach Paus. 
4, 31, 1. das hom. dvdssa, nach Strab. 7. p. 280. 
dinua, Dav. Bevgıarns wolnos, Strab. 8. p. 360. 
Biow. Oovgsäraı, @v, ei, Thuc. 1, 101. 2) = 
Bovpi0s. 

Hovpiuayoe, 6, ein König in Sikyon, Paus. 

Oovpiva od. Govpiva, 7, 8. das folg. 

Bovpıo:, ori, eine athen. Kolonie am Meer- 
basen von Tarent, in der Nähe des frühern Syba- 
ris, Thuc. Strab. 6. p. 263., auch Goupsor, Anth. 
app. 212. Diod. 12, 10., nach einer Quelle Hovpia, 
Diod. Strab. Binw. ei Govgio:, Thue. u. a. 6 
Govgıeüg, Arr. An. 2, 22, 2. Das Gebiet hiess 
% @ovpia, Thue. 6, 61.; auch hiess Yovpia eine 
Strasse in dieser Stadt, so wie eine andere Qeav- 
piva (Dind. Bovpiva), Diod. Adj. Bovpios, a, or, 
rompeis, Ken. Hell. 1, 5, 19., u. Govpivog, olvor, 
Strab. 6. p. 264. Fem. Gougsas, ados, yi, Thuc. 
7, 35., vulg. Govpäris. 

Oovpiöuavrıs, ews, 6, (Borpsoy, uerrıs) Tha- 
rinmswahrsager, v. Wahrsager Lampon, dem Grüo- 
der Thuriums, Herm. Ar. Nub, 332. 

Oougior, ro, 8. Gugsov u. Borpsos. 

Govgsonigoa:, wv, or, die Thurier welche 
den Persern nachäffen, eine Komödie des Metage- 
nes, Ath. Vgl. Lob. paral. p. 78, 12. 

Vovpsos, a, 09, — Fougos, von Pers., Tragg. 
®. dovis, Aesch. Ag. 112.; von Sachen, 9. rofa, 
id. Eum. 627. vavol Houplass, Eur. Iph. A, 238, 
®. Arjua, Ar. Eq. 757. 

Govpıos, d, 1) ein Gigant, Paus. 3, 18, 11. 
2) Govgıog, a, ov, 5. Fovpaos. 

Hoüpıs, dos, 5, Fem. zu Hoöpog, w. 8. 

Hodpos, ©, (Bopgeivr, Howanw) der ansprin- 
gende, anstürmende, nngestüme, kriegerisch wilde, 
oft in der Il. nu. stets ala Beiwort des Mars; von 
Pers. auch b. Aesch. Eur. Jac. Anth. P. p. 633.; 
eben so von Sachen, dopv, Eur. Rhes. 492. Da- 
za das Fam. Sovpis, dos, 7, donis, das an- 
stürmende,, andringende Schild, dessen man sich 
beim Andringen od. Sturmlaufen bediente, Il. 11, 
32. 20, 162., eben so Hovpıs aiyis, ebd. 15, 308., 
»oarsıa, Anth. 6, 122. ©. dixn, stürmische, un- 
gestüme Kraft, Od. 4, 527. u. oft in der II. 

Boöpos, ©, ein Fabeldichter aus Sybaris, 
Theon progymn. 3. 

Bovpdw, 5. Hovpaw. 

Govripilöns, ov, 6, ein Athener, Iuser. 

Oovriuor, ö, Isae., 8. Haorınos, 2. 

Oouparns, our, 6, Ar., 8. Dsoparıs, 2. 

Oougpaoros, 6, Ar., 8. Osöppasros. 

Döwnos, ö, ep. gedehnte Form von HJuxos, 
Sitz, Od. 12, 318. ; Sitzung, Versammlung, ebd. 
2, 26. vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 111. 


. ®owv, wvor, 6, Name zweier Trojaner, Il., 
. Phäaken, Od. 8, 113.; ein Gigant, Apd. 1, 
’ ” 
Vous, Adv. von Boos, w. #. 
Gowsa, 7, (Boos) eig. die Schnelle, die Eile, 
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personifieirt, Emped. 13 St. 2) des Ayklopen Poly- 
pbemos Mutter, Od. 1, 71. 

Gowrns, ov, ö, ein griech. Herold, 11.42, 342. 

Ögayuos, o, das Krachen eines brechenden 
Körpers, Sext. Emp. Pyrrb. 1, 58. (Nach Einigen 
von ®pavw, nach Ändern von Jpaoow.) 

Opgan, %, jon. Opnun, Oenian, letzteres bei 
Hdt., ersteres nicht bloss bei Epp., sondern regel- 
mässig auch bei Tragg., die Landschaft Thrakien, 
von Hom. u. Hes. an allg. 7 dr Aaia Gp., das 
Ti Thrakien am Pontus, Xen. An. 6, 4, 
1. av. 

Gpaundew, ion, Oenunder, Adv., von Thra- 
kien ber, Il. 9, 5. 72. 

Opixnvde, ion. Opnunvös, Adv., nach Thrakien 
bio, Od. 8, 361. 

Opanias, ov, 6, Altos, ein Stein, der im 
Wasser zündet, und brennend mit Oel gelüscht 
wird, Diose. 5, 156. Plin. h. n. 33, 5, 30., von 
Nie.th. 45. Ogrioen Asus gen., vom Scohol. Hg7joou 
Aldos. 

Ypaxidaı, wr, oi, ein delphisches Priesterge- 
schlecht, Diod, 16, 24. 

Geaxikw, f. low, (Bpäf) sich thrakisch be- 
tragen, tbrakisch sprechen, Steph.B. Apollon. adv. 
p- 572, 8. 

Opaxınös, y, ow, thrakisch, Lue. Jup. tr. 21. 

@paxıor, rö, ein Ort in der Nähe von By- 
zanz, Xen. An. 7, 1, 24. Bell. 1, 3, 20: 

Gpumos, a, ov, ion. Ypnixıos, Hom. Hes. 
Hdt., b. Tragg. Opzxıos, thrakisch, Thac. u, a. 
% Iopnisin Zapos, d. i. Zauodogun, Il. 13, 12. 
b. Hom. Ap. 34. d Op. növros, das thrakische 
Meer, der obere Theil des ägäischen Meeres, 11. 
23, 195. Strab. rö &p. mdlayos, der thermaische 
Meerbusen bis Samotbrake, Hdt. 7, 176. ai @p. 
nulas, ein Thor der Stadt Amphipolis, Thue. 5, 10. 
Subst. 3 Opnixin, — Opann, Hädt. 1, 168. [Ue- 
ber die Pros. s. Bonixsos.) 

Opgseori, Adv., auf tbrakische Weise, auf 
tbrakisch, Theoer. 14, 16. Sext. Ewp. adv. math, 
1, 218. 

j Gpgnogoirns, ov, ö, (porraw) der Thrakien- 
gänger, der zu den Thrakiern geht, Ar. fr. 198 D. 

Gpaxuer, a, o», ihrakisch, Theod. Metoch, 

sparsim, (Bedvos) über die Gerbarbank span- 
nen, gerben, »; fugoa oov Ögavsioarus, Ar. Eq. 
369. (Nicht wit dgarow u. Yparusow zu Vver- 
mengen.) 

Heoavlas, ov, 6, = Pgark, Mare. Sid. 29. 

$eävidioy, v6, Demin. von Ügavior, 1., Ar. 
fr. 352 D. Et. M. 

"eäriov, rö, Demin. von Foäver, 1) Bank, 
Sebämel, Ar. Ran. 121. Ael. n. a. 16, 35. 2) 
Ruderbank, Poll. 1, 94. 3) Nachtstuhl, Hesych, 

Oepävis, idor, ö, der Schwertfisch, auch &+- 
glas gen., Äenoer. aquat. 8. Plin. 

Hoävime, ov, 6, (Ügavos) der Ruderer auf 
der obersten der drei Ruderbänke, die auf den 
griech. Trieren od. Kriegsschilfen über einander 
angebracht waren, Thuc. 6, 31.; da sie die läng- 
sten Ruder, mithin schwerere Arbeit hatten, so 
bekamen sie höberen Sold, vgl. Kortüm Gesch. 
hell. Staatsverf. S. 172. u. unter Levyirme u. da- 
Aaulrme. 2) Adj., zur obersten Ruderbank gehö- 
rig, Be. Asus, — ol paviras, Ar. Ach. 162. 
se. owaluds, die obere Ruderreihe, Pol. 16, 3, 
4. [if] Dav. 5 x 

Soarizinög, 7, dv, zu einem Hparirys gehö- 
rig, xurnas, — das folg., Ath. 5. p. 203. F. 


Oganızız 


Gepäviri, «dos, K Fem. von Ppaviems, 2., 
sunas, die obersten Ruder der Trieren, Et. M. 
p._ 454,» 12. Inser. 

Oeäros, ö, 1) Sitz, Bank, Ar. Pi. 545. (wo 
statt des Gen. Öpavous, wie von rö Ipävor, wahrsch. 
Ögdvov herzustellen ist) nach Poll. 10, 48., wäh- 
rend es der Schol. für Schämel, also — dor ves nimmt; 
b. Hipp. nach Gal.: der Abtritt. 2) der vorste- 
hende Balkenkopf, Poll. 10, 49. (Maa leitet os 


von einem Stamme HPAR ab; auch wird mittelst ; 


eines ungebr. Demin. Hpavserpov das lat. transtrum 
davon abgeleitet.) 

Hoävow, — Ogavicow. Nur noch im Comp. 
ewwdgparow vorhanden. Vgl. Ogpavucow. 

Voavuf, uxor, 8. Ionvoß. 

Heävioow, f. vfw, zerbrechen, zerschlagen, 
zerschmettern, Lye. 664. (Es wird, wie dpavow, 
auf den Stamm Hpasw zurückgeführt, u. darf mit 
Ogavsiw, Ügävos nicht verwechselt werden.) 

GedE, Opanxos, 6, Ar. Xen., ion. Benjf, Yen- 
xos, Hom. u. Tragg. (auch b. Eur. Hec. 428. fr. 
Ereobth. 17, 48. st. Opa&l u. YpdE& herzustellen), 
a. Genit, Oenixos, Hom. Hät., der Thraker, 
Thrax. ol Opansc oi Budwvoil, Xen An. 6, 4, 2., 
auch Oprjinss ol &v v5 Aoin, Hät. 3,90. vgl. 1, 25. 
7,75. u. Gedun 2. E. Adj., Opak avije, argards, 
thrakisch, Eur. Hoc. 19. Rhes. 4249. Die Beton. des 
Nom. schwankte schon bei den Alten zwischen Opg& 
u. Oga£, s. Lob. par. p. 99. 541. [sin Oprjixor, Hpni- 
see u, 8. w. ist kurz, Hom.; doch brauchen es spät. 
Epp. auch lang, Ap.Rh.1,24. 6,32. 4,288. Nie. th. 49.] 

Ipaoanynv, dvos, 6, %, (Opaeus, auynv) hals- 
starrig, Innos, Nicet, ann. 19, 2, 

Opasdlar, ov, ö, gr. Männern., Themist. Inser. 

spaodws, Adv. von Ppaous, w. 8. 

Opasior, 6, ein edier Päonier, fl. 21, 210. 
Ein Gefährte des Timoleon, Diod. 16, 78. (Auch 
Bgacsog betont.) 

Ogasınmos, 6, gr. Männern., Arist, 

Opäoss, dos, ö, Vater des Aristodemos, Paus. 
6,3, 4., u. sonst als gr. Männern., Simon, in 
Auth. app. 86. u. sonst. 

Opasnias, ov, de, der Nord-Nordwestwind, 
wahrsehb. so gen., weil er von Thrakien her wehte, 
Arist. meteor. 2, 6. mund. 4. Theophr. vent, 42. 

Dgdoos, ovs, 6, (dpaons) eig. nur das ver- 
setzte dagpoos, Zuversicht, Getrostbeit, guter Muth, 
Unersehrockenbeit, Il. 14, 416. Pind, Pyth. 5, 148. 
Tragg. Elmsl. Eur. Med. 456. Xeu. oyn. 12,5. He. 
mo)duwv, Muth im Kriege, Pind. Pyth. 2, 116, Se. 
toyvos, d. i. Vertrauen auf seine Stärke, der auf 
die Stärke sich stützende Muth, Soph. Phil. 104, 
Aber gew. steht es in tadelnder Bdtg: Keckheit, 
Frechheit, Dreistigkeit, Unverschämtheit, auch Ver- 
wegenbeit, Tollkühnheit, übertriebener od. vorgeb- 
lieber Muth, Pind. Pyth. 2, 153. Tragg. Ar. Hat, 
7, 9. Tbae. 2, 40. Xen. Cyr. 1, 4, 3. oyn. 13, 
15. Plat. u. Spät. [v«»] 

Opdgeoa, %,, Plat. Theaet. p. 174. A., oder 
Geärra, Ar. Ach. 273., dor. Oplisoa, Theoer, 
ep. 18, 1., die Thrakerin. Adj., Oprieo«, 8. 
Oyanias, od. Hpnooa, z. B. n»oai u. ähol., Soph. 
Ant. 589. fr. 2249. Eur. Alec. 967. 

Ppaoow, att. Ogarrw, Plat., f. dw, aor. 
pass. 20paydnPv, Soph. fr. 812 D., Zszhg aus rapdo- 
ow, 1) trans., beusruhigen, Pind. Isthm. 7 (6), 56., 

olvas, Assch. Prom. 628. Eur. Ahes. 863., sıra, 
lat. Phaed. p 86. E. Phaedr. p. 242. C. Parmen. 
p. 130. D. u. Spät. b. Rubak. Tim. p. 94. Auch 
in Unordnung bringen, erschüttern, umstürzen, 
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zerstören, zerbrechen, Aath. Pi. 255. 2) dazu 
gehört in intrans, Bdtg das ep. Pf. 2 rironga, im 
Aufruhr, in Unruhe od. Bewe; seyn, in Fer 
wirrung gerathen, veronyes dyogn, die Volksver- 
sammlung gerieth in unrabige Bewegung, Il. 5, 95. 
dyopn reronyvia, ebd. 7, 346. verpnyvia Ba- 
Aaooa, Anth. 7, 283. (Dav. rongös, att. rpägus, 
Die gew. Meinang, rirenza sey 
Pf. eines Zeitworts rongw und dieses von renges 
abzuleiten, ist falsch. Da Sp«sow, wie npasow, 
langes Alpha bat — daher auch das Part. neutr. 
praes. $pärrov, der laf. aor. Ppäfas zu betonen 
ıst —, so konnte gar kein anderes analoges Pf. 
als rirgäya, ion. rirenga, gebildet werden. Vgl. 
Battm. ausf. Sprebl. 2. p. 297. u. das. Lob. Lexil. 1. 
p- 210, 1. 2. p. 198. Erst spätere Dichter bildeten 
zonyw, rauh seyn, u, pf. 2 röirengs, s. roryw.) 

Opaovaluns, ove, d, ein griech. Schriftstel- 
ler, Strab. 

Ogaovarup, opös, d, Sohn des Ktesippes, 
Paus. 2, 19, 1. 

Opaovas, ov, 6, ein Mantinser, Theophr. 

Ogasißovlos, 6, ein Tyrann zu Milet, Zeit- 
genosse des Periander, Hdt. 1, 20 fgg.; ein Athe- 
ner, Soba des Lykos, der die 30 Tyraunen ver- 
jsgte, Tbuc. Xeu,, u. sonst als gr. Männern., 
Äen. u. a. 

Oeaevyluoans, de, — das folg., Man. 4, 184. 

Hgasuykwaoos, ov, (ylwooa) keckrüngig, frech- 
redend, Pisid. Dav. 

Hoeasylurria, ;, Keckzüngigkeit, Poll. 2, 108. 

Ogaoiyvios, 0», (yvioy) stark an Glieders, 
mit starken (rliedern,, vix«, mit starken Gliedern 
errungen, Pind. Pyth. 8, 52. 

Opaovdaioc, ö, ion. Opasvdrior, gr. Mär- 
nern., Hdt. 9, 158. Piad. Xen. 

Gpasvdänes, ö, ein Pythagoreer, lambl. 

Boucvdsikos, 6, 7, (dsukis) wer feig ist and 
sich keck stellt, Poltron, Keckememme, Arist. etb. 
3, 7. u. Spät. 2) Aldos, eine Steinart am Ruro- 
tas, deren merkwürdige Eigenschaften Plat. mor. 
p- 1158. B. beschreibt. 

Ogaovspyös, ov, (EPIR) kühn handelad, 
Nonn, dion. 35, 365. 

Ogusidünos, ov, (Üuuoc) küboes Muthes, 
Man. 4, 529: Spaovduun usunvorss, gewaltig. 

Ogaovnapdıos, or, (napdia) kühnberzig, berz- 
haft, Il. 10, 41. 13, 343. Hes. sc. 448. Vgl. Sos- 
nagpdıos. 

Ooaavsins, Zovc, ö, gr. Männern., Thue. n.a. 

Ogaavnkag, ö, gr. Männern., Pind. Nem. 10, 73. 

Ggaovkaog, ö, ein Thessalier, Dem. p. 324,9. 

Gpaovldwr, ovros, 6, gr. Männern., Plat. 

Opaevlews, w, ö, ein Atbener, Hdt. 6, 114, 

Opaovilos, ö, (in den Hdschr. auch Bpasi- 
Aos geschr., s. jedoch Lob. path. p. 137.) einer 
der 10 Feldherrn bei den Arginusen, Thuc. Xen., 
u. sonst ala gr. Männern., Tbae. Dem. 

Hpasuloydw, (Bgacikoyos) kübn, dreist spre- 
chen, Schol. Soph. Ai. 1258. 

Voaovloyia, 7, dreiste Sprache, Basil., von 

Igasvlöyos, ov, (Adyw) dreist, keck redend, 
Et. M. p. 133, 42, 

Ogaovlog, 6, 8. Ypaovilog. 

@pasukoygos, ö, gr. Männern., Dem. 

Hgasvudyavos, 0», 8. Ppaovuungavos. [uä] 

Opasvuuayos, ö, 1) ein Sophist aus Chalkedon, 
Plat, Phaedr. p. 251. C. rep. 1. p. 323 aqq. uw. a. 
Adj. Opaovunaysıos, 0», Dion. H. de vi Dem. $. 4. 
p- 962, 8. 2) ein Korinthier, Diog. L. 2, 113. 


Opasuusuvav 

Opdovudurwuv, ov, gen. oros, (udvos, wiuore) 
kühngesiont, kühn, Beiw. des Herakles, Il. 5, 639, 
0d, it, 267, 

Ogaovudrns, ovs, 6, gr. Männern., Inser, 

Opaovundns, #6, (srdos) kühner an 
voll, kübnes Entschlusses, von dreister od, keeker 
Sinnesart, Pind. Pyth. 4, 254. Nem. 9, 31. 2) ö 
6e-, ein Sohn Nestors, Il. 9, 81. a. öft., ein 1y- 
kischer König, ebd. 16, 463.; ein Athener, Dem., 
ein Parier, Paus. 

Opaovunkidas, ev, ö, ein Spartaner, Thuc. 
‚1. 
Opaovuunkos, 6, ein Wagenleuker des Sarpe- 
don, Il. 16, 462. 

Ogasvunris, ıdoc, d, %, (une) = Hgamvayj- 
dns, Jens, Anth. 6, 324. 

dpaovuryäavos, 0», dor. Öpaovudzaros, (un- 
zavı) kübner Plane oder Anschläge voll; überh. 
kübo, stark, Hoaxlins, Pind. Ol. 6, 113., Adovres, 
id. Nem. 4, 102. nach Herm. 

Vgaovuidos, ov, (uudog) keck od. kühn re- 
dend, vAgss, Pind. Ol. 13, 12. 

dedoivm, f. vv@, aor. pass. 2dpaaurdnv, (dpa- 
ou) 1) muthig, kühn machen, ermuthigen, keck, 
dreist machen, mapaxona Hp. Aporevs, Aosch. Ag. 
223. Hp. vv duasiar nÄndss, der Unerfahren- 
heit dureh die Menge zu Hülfe kommen, Thuec. 1, 
142. — Pass. u. Med., (Opacoivasdas, Isocr. Pan. 
p. 43. C.) kübn, muthig seyn, sich mutbig bewei- 
sen, aber auch: dreist, keck, verwegen handeln 
od. sich benehmen, Aessch. Ag. 1188. Thue. 5, 142. 
Plat. legg. 3. p- 685. C. 9. p. 879. D. umdiv 
Ögaovvov, Eur. Hec. 1183. Hp. axois, der Noth 
od. in der Noth trotzen, Soph. Phil, 1387,, aßso- 
enrı, auf die Gottlosigkeit trotzen, Plut. mor. p. 
1125. A.; auch mutbig, dreist, kock sprechen, Dom. 
p. 272, 20. Aeschin., dmi vıws, über elwas, Isoer. 
p- 87. A., mpös rı, gegen etwas, Luc. ap. merc. 
eond. 6. Plut. mor. p. 79. D., inie avrev, für 
sich, Isoer. Pau. p. 43. C. Auch von Dingen: 
nolv Eouw vauy Bpaourdzvar, bevor das Schiff 
sich des Hafens rühmt, im Hafen geankert hat, 
Assch. Suppl. 772. 2) Bpaoivew ru, sich einer 
Sıche rübmen, damit gross thun, prahblen, jaciare, 
eiv ianyogiav, Pol. 4, 31, 4. 

Ogaovkevia, 7, (Eivos) Fremdlingsfrechbeit, 
Frechheit eines Fremden, Plat. legg. 9. p. 879. E. 

Ogasüfsvos, 6, ein Parier, Inser. 

Hpaovnölsuog, ov, poet. Opaovmrölsuos, (nd- 
ksuos) kriegskühe, Anth. app. 201, 2. 

Ogaounovos, ov, (növos) kühn arbeitend, mu- 
thig kämpfend, #p. axyal ioyvos, Pind. Ol. 1, 156. 

Öepaovs, sim, ü, das Fem. auch Hgaoda, Phi- 
lem. in Bekk. An. p. 99, 24., Ögaoirepos, -raros, 
Xen. Plat., (Feaoos) kühn, muthig, tapfer, zuver- 
siehtlich, getrost, "Exrwp, oft in der Il., Aaoyo- 
vos, ebd. 16, 604., 'Odvooeis, Od. 10, 436., rio- 
zos, 11. 8, 126. 128. 312., Adava, Pind. Nem. 3, 
87., naig, id. Isthm. 6(5), 65., nives, ebd. 1, 15. 
9paoig rofoıcs nAsıwös, Aesch. Prom. 871. dr 
15 doya Ögaous, Hdt. 7, 49 a. E. Hpasvrepor 
eins, Ton Von Sachen u. Zuständen, Hp. mols- 
nos, 11. 6, 254. 10, 28. Od. 4, 146. dpaosaww 
änd zugwv, Od. 5, 434. u. oft in der Il. Hpaasi 
nodi, Ar. Ran. 330. De. wapdia, adfvos, Pind., 
foya, id. Nem. 10, 5. Sons (Krieg) meös allr- 
kovg ®paous, Arash. Eum. 863. Mit dem luf., 
Ipsav uoı röd’ zinsir, ich habe Muth es zu sa- 
gen, Pind. Nem. 7, 74. oin ap’ dxelvy moor- 
nifaı paov; also kein Muth, ihm zu neben ? Soph. 


I. Th. 


1125 


Opavouvıyf 


Pbil. 106., was Andere so erklären: es ist also 
nicht mit Zuversicht zu wagen? s, Wunder das. 
b) im tadelnden Sinne, der viel Selbstvertrauen 
u. Bigendünkel besitzt, dreist, keck, frech, ver- 
wogen, tollkühn, Z'opyoras, Pind. Pyth. 12, 13., 
n.ä.b. Tragg. Ar. Eq. 181. Xen. Plat. Dem, Arist, 
eg rg Soph. Ai. 1142. fr. 649 D., &v vois 

yo, id. Phil, 1307., du rwür Äoywr, Dem. 
p- 1441, 19. Bo. dv rıvs, gegen Jem., Soph. Ai. 
1315.; u. so könnte es viell. auch schon da. 10, 
436. zu fassen seyn. Adv. Opaodus, Ar. Vesp. 
1031. Xen, Isoer. $pasursgor, Thuc. 8, 103. Xen. 
Ögaoisara, Diod. 17, 44. mit der v, L. $gaov- 
sarws. Darv. 

Ogaovenlayyvos, ov, (onlayyvor) mit kühnem 
Innern, mutbigen Herzens, Eur. Hipp. 424. Adv. 
Ogaovanlayyvws, Aesch. Prom. 729, 

Hgaovoroudwe, (Öpasverouos) dreist od. keck 
reden, Aeosob. Prom. 200. Soph. Phil. 380. Eur. 
Hec. 1286. 

Ögaovoreuia, 7, das Dreistreden, Dreistigkeit 
im Reden, Antb, 12, 141. KS., von 

Ögaovorouos, ov, (oröua) dreist, keck, frei 
od. frech redend, Aesch. Sept. 612. Eur. fr. Agg. _ 
9 D., yAweoa, Aesch. Ag, 1399. 

Fpaovrns, nros, 7), (Seaaus) Kühnheit, Kock- 
beit, Dreistigkeit, Frechheit, Thuc. 2, 61. Xen. 
Plat. u. a.; im Pinr., Isoer. p. 56. B. Dem. p. 
1452, 18. [?] 

deaougypwr, 0», gen. ovos, (pp7v) kühnsinnig, 
kübnberzig, Opp. hal. 1, 112. Qu. Sm, 

Opaovgpwv, wyros, ö, gr. Männern., Inser, 

Heaovgywria, ,, — Ügaeverouia, Poll., von 

Ögpasupywvos, 09, (Yan) = Ügpasovorouos, 
Poll. 2, 112. 113. 

Opaovyapuns, ov, 6, (xapum) der schlachten- 
kühne, Qu. Sm. 4, 502. 

Hpaovysip, xeıp06, ö, %,, (xeip) mit tapfarer, 
starker Faust, Anth. 7, 234. Dav. 

Heaovysipla, 5, Kühnheit mit der Faust, Poll. 
5 Opaow, dos, zsgz. oüs, 7, die Kühne, Beiw. 
der Athene, Lye. 936. 

Oedsuv, wwog, 6, gr. Männern., Dem. u. a. 
Ia der neuern att. Komödie Name des aufschnei- 
denden Soldaten, Bramarbas, Menand. 

Ogaowvdas, a, 6, ein Thebaner, Diod. 

Bpaowriäns, ov, 6, dor. Opaowridas, griech. 
Männern,, Xen. n. a, 

Oearra, 7, ein bunter Meerfisch,, Arist, gen. 
a. 5, 6. Ath. 7. P- 329. B. 

Opärra, ns, 7, neuatt, st. Opdosa, W. S. 

$parridıov, rö, Demin. v, Ögarra, Anaxandr. 
b. Ath. 7. p. 329. F. 

Doarrw, alt. st. Opasow, w. 8. 

Opavkös, 7, or, (dpauw) zerbrechlich, bröck- 
lich, mürb, weich, räs ndrgas Hgavklordgas noıeiv, 
Anon. (Pol.?) b. Suid, 

Ipaiua, aros, ro, (Ügarw) 8. Üpavaua. 

Ogaunalos, 6, eine Banmart, viell. wilder 
Sehneeballen, nach Andern ein andrer Baum, Theo- 
pbr. b. pl. 3, 6, 4. a. als Fem., 4, 1,3. vgl. 
Sehneid. t. 3. p. 277 sq. u. t. 5. p. 392. 

Boaunis, idoe, /, ein kleiner Vogel wie der 
Distelfiuk, carduelis, Arist. h. a, 8, 3, 4., mit der 
v. L. Siunis. 

Opavpss, d, or, (deaum) zerbrochen, Hosych. 

Opavoavruf, üyos, 6, 7, (dgalw, ärruf) rä- 
derzerbrechend, Ar. Nub. 1264. 
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Ipadows, ame, 7, (dpavw) das Zerbrechen, 
Plul. mer. p. 893. D. LXX. Ks. 

Gpavoua, aros, rd, (Hpaum) das Zerbrochene, 
dab, Stück, Brachstück, Aesch. Pers. 425. Died. 
3, 12. Dion. H. Luc, eouser, h. 25. u. a. b. Lob, 
Soph. Ai. p. 322.; auch in der Form Hgaüpa, 
Dioso. Gal. Paus, 5, 20, 8. Lob. a. a. 0. 

Opavauös, d, die Zerbrechung, doparwr, Byz. 
do. Salsoons, Breebung, Inser.; met., dp. xap- 
dias, Nahum 2, 10. 

®oavoröe, 7, 6», zerbrochen, Baur, Here. f. 
1096. b) zerbreeblich, Tim. L. p. 99. C. Theo- 
phr. h. pl. 5, 3, 6. Sext. Emp. Pyrrb, 3, 33. 

Opavoreog, 7, Stadt in Elis, Xen. Hell. 7, 4, 
14., viell,. dieselbe, die Diod: 14, 17. Opasoros 
nennt. 

Ogavw,f. om, pf. pass. rddpavouas, Ken., 
neben ridpavuas, Plat. legg. 6. p. 757. E. nach 
Bekk., Philo, s. Lob. Soph. Ai, p. 322., aor. pass, 
&dpavesnv, zerbrechen, zerbrückelu, zerreiben, 
zermalmen, zerschmettern, ndrgnv, Hdt. 1, 174., 
Eilos, siöngor, Soph., yroas, id. Eur., orödor, 
Aesch. Pers. 416. u. ühnl, oft b. Eur. eo. oap- 
sa, den Leib zerschmettern, id. Hipp. 1239., 
veigas xuvwv, reiben, vom Halsband, Xen. oyn. 
6, 1. mollal (wuyal) Opavorras mrepd, verlieren 
durch Stoss u. s. w. ihre Flügel, Plat. Phaedr, 
p- 248. B. Bildlieh Be. ölßov äpua, Eur. Herc. 
f. 780. 2) met., wie frangere, schwächen , ent- 
kräften, zerirümmern, zerstören, zpövos Do. öl- 

or, Pind, Ol. 6, 164., Emos yeziv, beugt od. 
richt den Sinn, Ar. Av, 466. nodos Opavodeis, 
Aspas. b. Ath. 5. p. 219. E. sp. xaxinv, dinide, 
Orph. h. 62, 12. Hda. 3, 2, 4., siv Adıvalww 
duramw, röluns va, Plut. Ale. 23. Caes. 19. 
Opavöuevos row Aoyıoucv, gebrochenen Muthes, 
niedergeschlagen, opp. Zgdwudvos, id. Ant. 17. 
(Verw. mit dgurrw, rouw, teipw: von einer ungebr. 
Nebenform Hpatw wird Ogaygos abgeleitet ; s. auch 
Ügavvoow. 

PAR, ich seize, Gramm ; davon findet sich 
nur noch der Aor. med, Yor,oasdas, sich selzen, sitzen, 
Philet. b. Ath. 5 p. 192. EB. Man betrachtet es 
als gemeinsames Stammwort von Bgdvos, Yprvus, 
$eöros. — Ein zweites hiervon verschiedenes Ipdw 
bat man unnöthigerweise als Stammform von Igavw 
angenommen, 

Oplisoa, 7, 3. Opäooa. 

©osxtinös, 7, 0», (redyw) zum Laufen gehö- 
rig od. geschickt, att. nach Moeris p. 187. Ogensı- 
swraros, Hesych. 

dpdupa, aros, ro, (redpw) alles was man 
nährt, aufzieht, das Aufgezogene, Ernährte; dah. 
auch Zügling, Püegling, Kind, Soph. Phil. 243, 
Eur. Andr. 260. ei ardpwnös gorıw 7 älle vu 
dgluua, Plat. Theaet. p. 174. B. duswolor ro Yo. 
ärdpwnoc, id. legg. 6. p. 777. B. u. oft. b. Plat. 
Xovoinnov Ögpduue, v. einem Selaven, verna, laser.; 


"  umschreibend, Ppfupara naldwr für maides, Plat. 


legg. 7. P.790.D. Sodunaruı nallanum fürmalkanss, 
Plut. Sol. 7.; als Schimpfwort: Gezücht, Brut, 
Assch. Sept. 182. Soph. El. 624. b) v. Tbieren, 
bes. von Hausthieren,, Zucht, Zuchtvieb, nament- 
lich Schaaf- u. Ziegenheerden, Xen. oec, 20, 23. 
Ag. 9, 6. Plut. Luo, a, a. rd dv vaic dydlas 
#elupars, Plat. Polit. p. 261. A. vd Opdu 
usta, id. legg. 7. p. 819. D.; v. Vögels, Zucht, 
spridwv Öodupara, ebd. p. 789. B.; auch von 
wilden Thieren, dp. Aepvalas en. umschrei- 
bend, die lernäische Schlange, Soph. Trach. 574.; 
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vom Löwen, ebd. 1093. Plat. Charm. p. 155. D. 
Eziövne ©g., Kerberos, Soph. Tr. 1099. Be. Le 
Awoörsog, von einem Fische, Archestr. b. Ath. 7. 
p. 328. C.; von eioem Mückenschwarm, Gerücht, 
Auth. 5, 151. Komisch heisst auch ein Gefäss 
Kagverov Opduue, Antipban. b. Atb. 4. p. 169. E. 

®osuudsiov, rö, Demin. von ee von 
einer Sclavin, laser. [4] 

Öpsupärorpopiw, (rgdpw) Zuchtvich halten, 
Strab. 15. p. 704., aylias ueyalar, Diod. 2, 54. 

Oodiaenor, 3 plur. aor. 1. zu rodgw, ep. ver- 
längert st. Edgefav, Il. 18, 599. 602. 

Vodkouas, fat. zu rodyw. 

Hosonapdıos, ov, (napdia) mit klagendem od. 
betrübtem Herzen, Anaer. fr. 1, 5 Bergk.; allein 
dass Ogasvnapdiuw zu lesen, zeigt Bergk Ztschr. 
f. Alt. 1837. p. 447. 

Joloun:, poet, Öpsüua:, Aesch. Sept. 78., 
nur im Präs. gebr., ertönen lassen, bes. ein Klag- 
gesehrei, &yn, Aesch. a. a. O,., naxd, made u. 
äbnl., id. Ag. 1165. ao. öft. b. dems. Eur. Hipp. 
363., eur) naxa, Eur. Med. 51. (Dav. Hooor, 
Hpois, Ipodw, Pervor.) 

Üelnra, wv, ri, 3. Yplaroa. 

Foenrapıov, vo, — Posuparıov, von einem 
Selaven, Gloss. 

Hobnreipa, 7, Fem. von Ögenrie, Eur. Tre. 
195. Anth. 5, 106. 6, 51. Orph. Met., diem de. 
nolrwv, Opp. hal. 2, 680. 

Ogentdos, a, ov, Adj. verb. von rofgw, zu 
nähren, zu ernähren, zu erziehen, aufzuziehen, 
yuuraosını Dosmrios oi veavias, Plat. rep. 3. p. 
403. C. Neutr., Ogenrdov, man muss aufziehen, 
»öpag, Ken. r. Lac. 9, 5., rd rwv dyadwe, Plat. 
Tim. p. 19. A.; aber bei Xen. mag. eg. 8, 8: 
and zwv eipyasulvur Foenriov, von dem Erar 
beiteten muss man leben. 

Hoenri;o, Fgos, ö, (rodpw) Ernährer, Br- 
zieher, Anth, 12, 4137. Noon. 

"oentrjgıos, a, 0», 1) zum Nühren, Ernähren, - 
Erzieben gehörig, aao?os, nährend, ernährend, 
Aesch, Choeph. 541. Subst., Öpenrijgia, rd, ®) 
= reopn, Nahrung, Nahrungsmittel, Soph. OC. 
1263. b) Erzieherlohn, dergleichen die Eltern den 
Ammen, Wärterinnen od. Wärtern ihrer Rinder 
entrichteten, h. Hom. Cer. 168. 223.; aber auch 
der Dank od. der Unterhalt, den die Ainder als 
Lobn der in der Jugend empfangenen Pflege u. Er- 
ziebung den alternden Eitern angedeihen liessen, 
sonst rpopeia, Hes. op. 186. Ael. v. b. 2,7. 
Anth. 1, 7, 1. 2) ernährt, gepflegt, was man 
näbrt, pflegt od. wachsen lässt, z. B. mAoxanes, 
Aesch. Choepb. 6. 

Foenstinös, %, 09, (rodpw) zum Nähren ge 
börig od. geschickt, nährend, mit d. Gen., rdyr 
ss dunpdrov güoswe Po., Plat. Pol. p. 267. B. 
Hoentinös Eindwr, die Wunden nährend, Diose. 
; "ge. Övvauıs, die näbrende Kraft, Gal. Pbilo n.a., 
auch sabst. ohne düvagıs, Arist. eth. 1, 7. Som 
nrıxurepa unla, Dipb. Siphn. b. Ath. 3. p. 82. F. 
"oenrixurarog olvos, Mnesith. ebd. 1. p. 32. D. 

Ogentiuw, wvog, ö, gr. Mäunern., Inser. 

Fganrös, n, ov, Adj. verb. von reipw, g* 
nährt, aufgezogen, 6 ®osnurös, der Pflegliog, Die- 
ver, Selav, Inser. 7 $genen, Selavin, Phereer. 
b. Poll. 7, 17. Inser. 

Opinros, 6, gr. Männern., Inser. 

Holnrga, rd, wie Pgenrnpsa, Dank od. Us- 
terhalt, den Rinder ibren alternden Eltern für is 
der Jugend empfangene Piloge und Erziehung g* 


Opeoxog 


währen, Erziehungslohn, Il. 4, 478. 17, 302. Die 
Schreibart ra Opdnra, die b, Hom. schon Zeno- 
dot wollte und mit ibm Voss h. Hom. Cer. 168., 
ist falsch, s. Spitzn. zu Il. 4, 478., b. Spät. aber, 
z. B. Qu. Sm. 11, 89., vielleicht statihaft. 

Hodonos u. Opsonsia, 7, 8. Dorjoxor a. E. 

Operrävslö, Nachahmung des Tons der Cyther, 
.. a Ar. Plat. 290. nach Philoxen., s. den 

o . 

Vodsre, rö, Ar. Eq. 17: en dr nos To 
Voirse, nach dem Schol. = rö Happaldor, Hpaoo, 
avdpsiov, ich getraus mirs nicht; nach Brunck. 
a, Herm., der diese Worte der Person des De- 
mosthenes zutheilt, ein fingirtes Wort zur Bezeich- 
sung von Ängeiv, lari fari, s. Ztschr. f. Alt. 1837. 
p. 735. 

Posupas, poet. für Spdouns, w. 8. 

R Opdya, poet. st. Fdpewa, aor. 1. von redpe, 
om. 

desyrivmp, 005, ö, 7), (ävnje) männernährend, 
dais, Apollia. met. Ps. 106, 36. 

Opeyinnas, a, ö, ein Sohn des Herakles, 
Apd. 2, 7, 8: 

yıs, swe, %, (tolpw) das Nähren, Ernäh- 
ren, Ernährung, Sext. Emp. adv. math. 11, 97. 
u. Spät, 

Genixin, ri, ion. st. Open, 3. Opdmos. 

‘ Genisıos, m, 0ov, ion. st. Opamos, w. 8. 
[-vvv, zuw. aber auohb -— vv, Hormesian. el. 1. 
Ap. Rb. 1, 1110. 4, 903. Phanocl. b. Stob, A. 64, 
14. Poet. b. Steph. B.] 

Benik, ıxos, ö, 8. Opa. 

Opriooa, 7,- post. st. Opdsoa, w. 8. 

Genxn,n, ion. st. Opann. Dav. Opiunder, 
Opranvde, Il., s. unter Opauı u. 8. w. 

Oerjmot, n, ov, ion. st. Opamos. 

Honripws, wros, 6, 7, (dows) ein unter Thrä- 
sen Liebender,, weinerlicher Liebhaber, Poll. 6, 
189., von 

donviw, f. now, (Henvor) 1) weinen, weh- 
klagen, jammern, wimmern, Od. 24, 61. Aesch. 
Eur. Plat. Isoor. u. a., mopös suußer, Aecsch. 
Choeph. 926. Bo. nods davrov, bei sich weh- 
klagen, Isocr. p. 135.A, de. desdrjv, einen Trauer- 
gesang anstimmen, Il. 24, 722., yoo», Assch. fr. 
412 D., öfvrövovs »das, Soph. Ai. 630. vgl. 582., 
alggpie alupovs, Alexis b. Ath. 2. p. 55. A. 

as8., ixavs redorvnras, es ist des Weinens ge- 
aug, Luc. catapl. 20. Vgl. Hguldw. 2)tr,rwdu.r, 
beweinen, beklagen, bejammern, Aeschb. Prom. 615. 
Soph. El. 530. Eur. Plat. Isoor. u. Spät. öe« 
vor nardoa Oonvo, wie sehr, Soph. El. 94. rör 
girra Do. £is 60’ Zpyiras naxa, Eur, fr. Cresph. 
13 D. Pass. Homveioda:, Soph. Ai. 852. fr. 585 
D. Dav. 

®envnrios, a, ov, zu beklagen, zu beweinen, 
Greg. Naz. Neutr., donwnriov, es ist zu bekla- 
gen, man muss beklagen, Apollon. b. Stob. fl, 


Pe ö, das Gekl Kla 

9on „ aros, vd, das Gscklagte, ge, 
Klagelied. Eur. El. 215. Hel. 173. Or. 132; 

donvnene, noos, 6, der Weinende, Wehkla- 
gende, Aesch. Pers. 938. Dav, 

Honvneigeor, a, 09, = Öonvnzmör, wdai, 
Rlaggesänge, Eust. p. 1372, 26. 

7 rei, od, 6, der Weiner, Wehklager, 
Assch. Ak. 1075. Dar. 

Öonwnzınös, y, 0», zum Weinen, Wehklagen 
geneigt, weinerlich, Arist. etb. 9, 11.; dazu ge- 
hörig, aulös, aulnua, Poll. 4, 75. 73. zö den- 
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vnrinov, das Klägliohe, Plut. mor. p. 623. A. -Adr. 
06, Poll. 6, 202. j 

Oonvnrös, 7,0», beklagenswerth, Schol. Aesch. 
Pers. 928. 

Vonvszzgsa, 7, Fem. von donvnsje, Klage- 
‚weib, Theophylact. ep. 21, u. Spät, 

Ponvntwp, 0g06, 6, = Bonvnrne, Man. 4, 190, 

dervor, 0, (Fpdognas) das Weinen, Wehklagen, 
Jammern, Schluchzen,, Pind. Tragg. Plat. Arist., 
gew. im Plur.; im Sing. bes. die Todtenklage, Il. 24, 
721. Pind. Tragg. Servov ££apysw, die T. anheben, 
Luc. d. mort. 10, 12. dozvwr dfapyos, = Benry- 
öös, Poll. 6, 202.;- nach dems, hiess dieser eben- 
falls Henvos: das Klagelied, der Trauergesang, 
h. Hom. 18, 18. Vgl. Fraucke Callin. p. 125 fg. 

donvuf, vxos, dor. parvf, Corinne, — Heo- 
vos, Euphor. in Bekk. An. p. 1381. 

Bonvus, vos, 6, (OPAR, Heures) 1) Schemel, 
Fussschemel, Fussbank, sonst uUmonödıor, oft bei 
Hom. 2) = #eavos, Ruderbank, Sitz der Rude- 
rer, ll. 15, 729., woselbst er als sieben Fuss lang 
bezeichnet wird; wahrsch. ein Querbalken, auf 
dem die Rudersitze ruhten. Nach And. Sitz des 
Steuermanns, s. das. Spitzn, 

donvpdin, (denvwöoc) Klagegesänge singen, 
Areth. in apoo. b) do. rwa, Jem. mit Klagege- 
sängen besingen, Epiphan. Dar. 

domwönua, aros, vo, Klagegesang, Klage- 
lied, Schol. Soph. El. 92. 

donvwwdne, &s, (eldos) weinerlich, kläglich, 
klagend, apuovia, Plat. rep. 3. p. 411. A., pRöy- 
yos, Plut., uslos, Hdn. ro HomsWüdss rijs wugis, 
weinerliche, traurige Stimmung der Seele, Plat. 
mor. p. 822. C. b) zum Weinen geneigt, yuvar- 
nsiov ydvos, Poll. 6, 202. Adv. domrwudws, KS. 

sonvodia, 7, das Singen od. Anstimmen des 
Klageliedes; der Klagegesang, Plat. rep. 10. p. 
604. D. Plut. mor. p. 657. A., von 

Oonvpöös, ö, 7, (@dr) einer der, eine die- 
Rlagegesänge, bes. die Todtenklage anstimmt od. 
singt, Poll. 6, 202. Ale. 1, 36. Hesych. s. v. Ka- 
eivas. Vgl. Beck. Char. 2. p. 180. 

Genf, nos, ö, ion. st. Gedf, w. 8. 

Dononsia, 7, ion. Ponoxin, w. 8., (Oomonsuw) 
Gottesdienst, Gotissverehrung, Gottesfurcht,, reli- 
giöser Gebrauch, NT. Dio Cass. u. a.; oft im 
Plar., Dion. H. ant. 2, 63. Plat. Sext. Emp. u. a. 

Honoxsvus, aros, ro, (dpnoxsuw) gottesdienst- 
liebe Handlung, Gottesdienst, Byz. 

Hononsivcuos, ov, zur Gottesverehrung ge- 
hörig, zöneı, Euseb, b. ecel. 7, 13. 

Vononsvos, zws, 7, — Iononsia, Phintys b. 
Stob. fl. 74, 61 a. BE. 

Öopnonsvurngpiov, ro, Ort zur Gotiesverehrung, 
Schol. Pind. Ol. 7, 33. 

Hononsvins, ev, ö, Gottesverehrer, Mönch, 
Synes., von . \ 

Oononsuw, (denoxos) 1) gottesdienstliche Ge- 
bräuche einführen, sie beobachten, heilig halten, 
Hät. 2, 64. 65.; von gottesdienstl. Handlungen, 
verriehten, ausüben, rd a4la, Dion. H. ant, 7, 
62. 76. b) rwwa, einen Gott verehren, anbeten, 
ebd. 2, 22. Hdn.; auch göttlich verehren , gött- 
liche Ehre erweisen, 7) Auoılls Honansusras ind ww 
nallaxidov, Dinon b. Ath. 13. p. 556. B. Hen- 
oxsvöusvas £inades, Diog. L. 6, 101. 2) aber- 
gläubisch seyn, zuviel auf religiöse Ceremonion 
geben, Plut. Alex. 2, 

donoxin, /, ion. st. Iomonsia, Hät. 2, 18. 
37.4 wo W. Dind. Senonnin berstellen will. 
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Oeüowes od. wohl richtiger nach Hesych. Hor- 
oxös, 7, 0», gottesfürchtig, fromm, ep. Jas. 1, 26.; 
nach Hesych. auch — dussıdalumv, abergläubig. 
Nach Plat. Alex. 2. von Gprooa, weil die in 
bacehischen u. orphischen Mysterien eingeweihten 
tbrakischen Weiber vorzüglich zu religiöser Sebwär- 
.merei u. mancherlei Aberglauben geneigt gewesen 
seyen; dab. b. Theognost, can. p. 14, 31. die 
Sehreibart Hpyoxos. Nach Andern von rgdw, vor 
frommer Scheu zitternd ; oder von dgdouss, Ipode, 
abergläubische Gebetformeln hermurmelnd, wie b. 
Pers. 5, 184: labra moves tacitus. Dah. leitet sich 
wohl auch die Schreibart $peonos b. Hesych., u. 
Ogeonsia in Bekk. An. p. 49, 26. (aus Hdt. 2., 
8. ee . az 

00a, 7» [7 20060. ’ 

One, as, 7, Stoph. B., od. Opsia, Phot., im 
Gen. auch ®pins, att. Inschr., ein att, Demos der 
oeneischen Phyle. Der Binw. d Ogsassos, Inser. 
Adj. Bpıdssog, a, ov, [-vuv] medior, eine frucht- 
bare Ebene zwischen Thria u. Eleusis, Hdt. Thue. 
Strab. 9. p. 392. Sint. Plut. Tbem. 15., auch 
bloss vö Ogpsasıor, Plut. Gp. mulas, das später 
dinvkov gen. Thor Athens, ha. Per. 30. (wo die 
Vulg. al Opıdaıoı mülas hat), u. das. Sint. p. 210. 
Adv. Ogsacw, zu Thria, Xen. Hell. 5, 4, 21. 
Isae. p. 88, 20., u. Opsjew, Ath. 6. p. 255. C. 
Einen Nom. Ogıw (vgl. ®gsoös) führt Steph. B. 
an; dav. Opiwfe (richtiger OpıwLa, Synes.), nach 
Thria, Thuc. 1, 114. 

delalw, erklärt Hesych. mit Berufung auf 
Soph. (fr. 415 D.) u. Eur. (fr. Lieymn. 6 D.) 
a) durch gullog@ogeiv, Blätter zusammenlesen, v. 
Oeiov. b) durch dvdovasar, in prophetischer Be- 
geisterung seyn, weissagen, von 

Gpiai, wv, ai, die Thrien, Nymphen am Par- 
nass, die den Apoll erzogen, und eine eigene Art 
von Weissagung durch Steinchen (yrjpos) erfun- 
den hatten, welche in ein Gefäss geworfen, her- 
ausgeschüttet u. dann gedeutet wurden, Herm. h. 
Hom. Mere. 552. u. dazu Ilgen. Dah. b) diese 
Steinchen od. Loose, sories, selbst, aus denen ge- 
weissagt wurde, und c) die von denselben ausge- 
henden Weissagungen ; überh. Prophezeiung, Ora- 
kel, Call. Ap. 45. Vgl. Lob, Aglaoph. 2. p. 814 fg. 
(Unwahrsch. ist die Abltg von roeis, weil der 
Thrien drei gewesen seyn sollen.) 

Pgraußsia, 7, (Opsaußeiw) Triumph, Sieg, 
Euseb. v. Const, 67. 

Horaußsvua, aros, rö, == das vor., sehr ap. 

Solaußsvenc, oö, 6, der Triamphirende, trium- 
phator, Suid. Dav. 

ı Opsaußsvrınos, 7, 0», den Triumphirenden 
betreffend, xndsvaara, Verschwägerung mit Trium- 
phatoren, Plut. Cat. maj. 26. 

Hpıaußevw, f. suow, pl. redgıaußeune, Plut. 
Ant, 34., (#olaußos) 1) triumphiren, Dion. H. Plut. 
u. a. Histor., &mwi rıomw, über Jem., App., dnd 
rıwov, id. Plut., du) vinn, wegen eines Sioges 
Hda. 3, 9, 1., vienw, Plut. mor. p. 318. B., ar 
uäyns, id. Popl. 9., ward ss margidos, über das 
V., Plut. App. Solaußov Ge., Plut. Fab. 23. 
2) trans., im Triumph aufführen, Plut. comp. Tbes. 
4. App. Gopraußsveodas Uno rwos, im Triumph 
aufgeführt werden von Jem., Plut. Auch met., 
über Jem. triumpbiren, siegen, Paul. ep. Col. 2, 
15. b) triumphiren machen, den Sieg gewähren, 
id. 2 ep. Cor. 2, 14. 

Ügaußınos, 7, 0v, zum Triumph gehörig, 
ihn betreffend, triumphalis, doöns, mapaoxevn, 
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9a u. ähnl., Plut.; «vie, ein Triumphator, Plat. 
Cam. 21. Crass, 1.° Adv. —ıxös, App. b. c. 2,106. 

Opiaußis, idos, 7, bes. Fem. zu Opsaußunos, 
erolrj, Anon. b. Suid. 

Pgıaußodisigaußos, 6, avak, der Herrscher 
mit den Beinamen Hpiaußor u. een d. i. 
Dionysos, Pratinas b. Ath. 14. p. 617. F. [#] Von 

Voiaußos, d, 1) b. den Grischen ein Hymaus 
auf den Bacchus, der bei feierlichen Umzügen an 
seinen Festen gesungen -ward, Opıdufove dvapı 
rsıy, Cratin, b. Suid. b) dah. auch Balw.. Ju 
Dionysos, D.od. 4, 5. Plut. Mare. 22. Arr. An. 
6, 28, 2. Ath. 1. p. 30. B. (Nach Ein, von Spior, 
weil die Knaben bei den Umzügen Feigensprossen 
in den Händen hielten; nach And. verw. mit iau- 
Bosu. dıdupaußos.) 2) b. den Römern der Triumph, 
wegen, Aechnlichkeit der Sache u. des Namens, obne 
dass triumphus von Ögiaußos hergeleitet zu werden 
braucht, oft b, Polyb. u. a. Histor,; er heisst auch 
ö udyas Öo., Plut. Marc. 22., im Gegens. zur 
ovatio, ddäarrwv Ög., Dion. H. ant. 8, 67. 

Holacıs, we, 5, (Üpsdlw) poetische Begei- 
sterung, Suid. #. v. Ipiaußos. 

Ögiaerne, eö, ö, (Hpior) 
genbäumen, Poll. 7, 140. 

Öogiyyeior, v6, — Hgıynös, Eumath, 3. p. 65. 
11. p. 410. 

Oosyylev, zö, = Hpıyalor, w. vgl., Nicet. Eug. 

Dosyyös, 6, 8. Ögıynöc. Dar. 

Öeıyyöw, 5. Opıynöu a. E. 

Ögıyniov, #6, Demin. von Hpıynös, Luc. Gall. 
22. App. Mithr. 71. Themist. öft., b. dem sich 
auch die Schreibart Hpsyylor findet. 

Ögıynös, 6, der obere vorstehende Rand einer 
Mauer od. einer Wand, Mauerkranz, Gesims, gew. 
von den äussern Hauswänden, vorstehender u. als 
Wetterdach dienender Rand, Mauerzinne, wie ysi- 
oov, Od. 17, 267. Soph. fr. 451 D. Eur. Ap. Ah. 
3, 217. Arist. pbys. 7, 3. Müller Archäol, $. 280.; 
auf dem Hpsyxöc ruhte das Dach. Aber Od. 7,87 
(welchen Vers Nitzsch für eingeschoben erklärt): 
Vogsynös nvavoso, eine Verzierung der innern Stc- 
benwände von blauem Stahl, Sims, Fries. b) weil 
der Hoıynos der höchste Theil der Mauer war, 
met., jedes Höchste, Aeusserste , höchstes Ende, 
Schlussstein , Gipfel, Vollendung einer Sache, 
9g. xaxwv, Eur. Tro. 504. doxsi weneg Opeyuös 
rois uadrjuaoıw 7; dualeurınn juir inavm xeioden, 
Plat. rep. 7. » 574. E. 2) jede Ummauerang, 
Umfriedigung, Befriedigung, Einschluss, Zaun, se- 
wobl von Stein als von Holz, Eur. lon 1321. Ar. 
Thesm. 58. Plut. Luc. u. a.; bildlich Hpsymdis 
ödovrwv, Hipp. ep. p. 535, 32. (Bei Diose. 
Plut. App. Paus. findet sich auch die Schreibart 
Ögsyyos, u. Ogsygöc bei Hesych. Joseph. b. jud. 
1, 21, 10.; auch rosygös. Vgl. Lob. par. p. 47, 
53.) Dar. 

Veıyxöw, den obern Theil einer Mauer od. 
Wand mit einem Rand, Kranz, Gesims, einer 
Zione versehn, oben einfassen, umkränzen, aud;r 
edoiyawosv aydodw, er fasste die-Hofmauer oben 
mit Dorn ein, Od. 14, 10. Üoynovudrm nal we- 
gauovuuden oinia, Arist. phys. 7, 3. Met. dras 
Poynoür gpiloıs, das Unglück den Fr. mit einer 
Ziune versehen, bis zum Gipfel führen, d. i. es 
bis auf den höchsten Grad bringen, Aesch. Ag. 
1284. dwua naxoie Ögıysouv, das Maass des häusl. 
Unglücks bis auf den höchsten Grad steigern, Eur. 
Here. f. 1284. — Die Formen $pıyyow u. rey- 
xo® führt Hesych. an. 


Bi von Fei- 


Byyaudns 


Ogpyuadns, as, (sldos) zinnenartig, simsartig, 
Hesyeh. 8. v. asuaoıd. 

Peoiyampa, aroc, vo, (dpıyadw) die simsartige 
Einfassung, Umkränzung (Swues), Ear. Iph. T. 
74. nach Ruhak.- Copj. . 

Ogıyzös, 6, späte Form st. Ögsynös, w. 8., 

’ Heiygupa, aros, ro, — Holyawum, Jos. ant. 
15, 11, 3. 

„ Verddunis, ddos, ,, bes. Fem. zu Ipıdanı- 
vos, Nic, th. 838. 

Opıdanlac, ov, 6, die männliche Pflanze var 
dpayöpas, von schwarzer Farbe, Diose. 4, 76. 

Hardänim, ü. 8. Ogidaf. 

Ogsdanıris, idos, 7, Demin. von Agıdaxien, 
Strattis b. Ath. 2. p. 69. A. 

®gıdaxivor, n, ov, von Lattich, lattichartig, 
qulla, Luc. v. b. 1, 13., wo aber mehrere 
Hdschr. den Gen. Igıdaxivns bieten, unxwuirsdes, 
Herodot. b, Aöt. 5. p.94. Vgl.anch Hgidaf gegen d. E. 

Ogıdanıov, rö, Dem. von Oopidaf, Piut. mor. 
p- 349. A. [e] 

Vosdärienn, ;, Demin. von Ppidaf, Alcm. b. 
Ath. 3. p. 114. F. [Ueber die Prosod. s. Hepidaf.) 

Boıddumdns, sr, (sldos) lattichartig, Diose. 
2, 160., von 
Beidak, äues, 7, u. Sgudaxien, 7, Lattich, 
lIactueca. Der Unterschied beider Formen wird 
verschieden angegeben ; nach Phryo. p. 130. u. 
Alb. 2. p. 68. F. ist Opsdaxivn attisch, u. Ogidaf 
gehört den andern Dialekten au, Hdt. 3, 32. Epi- 
ebarm. b. Ath. Hippoer., doch steht es auch bei 
Tbeophr. u. öfter bei Spät. wie Plat. Luc.; 
Spıdaxien hat ausser den Att. auch Hippocr. 
Bei spät, Aorzten ist Ogsdunivy der wilde Lattich, 
sHeidaf der Garienlattich, Gal. t, 13. p. 648. Hel- 
lad. b. Phot. bibl. p. 532, 13. Eodlich bemerkt 
Hellad., dass die Alten unter Hpidaf die Püanze, 
unter Hgıdaxivy eine Art Brod verstanden, vgl. 
Ath. 3. p. 114. F. Vgl. Lob. Phryno. p. 130. la 
der letztern Bdtg- unterscheidet aber Lob, path. 
p. 220. Spıdaniımn als Adj., sc. uale, von Agsdu- 
xivn, der Pflauze, als Derivatum von Vpidaf. 
K= nach Drac. p. 76, 10., wofür ein kretischer 

ers des Alom, (s. unter Agsdaxioun), u. die Ana- 
logie spricht, Spitzo. Pros. p. 93. Hpsdaxiın, -u-- 
gemesseu, Eubul. b. Ath. 2. p. 69. C., wonach b. 
Amphis, ebd, B., währseh. &v Spıdanivaıs zu schrei- 
ben ist at. dv rais Opidanivau [vv -]. Die 
Verkürzung des lota mag zuerst von den längeren 
Formen, wie Igıdannic ausgegangen, dann auf das 
Simplex ausgedehnt wordeu seyn, Anth. 9, 412. 
11, 295. Lue. tragod. 351., woraus sich auch die 
Betonung Holdaf in Hdschr. des Hdt. u.a. erklärt. ] 
soil, f. iow, poet. syno. st. Depilw, Acsch. 

Ag. 536. Jae. Anth. P. p. 148. praef. p. XLI. 

Oopivaxr, 7, — Spivaf, Schol. Theoer. 7, 155. 

Geivdnin, ;, nach der gew. Annahme weichere 
Form st. Ogwaxgia (vgl. Lob. par. p. 15.), also von 
Tpis u. dupa, Od. 11, 107. u. sonst, nur in Verb. 
mit vroog, alter Names Sikeliens, die Insel mit den 
drei Zacken od. Vorgebirgen, Peloros, Pachynos 
®. Lilybe. Grashof leitet die bom. Form unmit- 
telbar von Hpivaf ab (was bei Opwanpia nicht 
angenommen werden kann, weil sich der Zutritt 
des p nieht erklärt) und versteht darunter nicht 
die dreizackige, da die Insel mit einem Dreizack 
keine Aebnliohkeit hat u. selbst die Dreiecksge- 
stalt bei der noch so fabelhaften Vorstellung die- 
ser Iosel zu Homers Zeit (Sirenen, Kyklopen, Son- 
nenwunder u. 5, w.) damals nicht bekannt seyn 
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Ogıor 


konnte ; sondern die Insel des Dreizacks, wo der 
Dreizack berrscht, d. h. wo Neptun seinen Sitz 
hat, Erst nachdem man die drei Vorgebirge ken- 
nen gelernt habe, sey der Name Gpswanpia oder 
der Etymologie gemässer Towanpia (w. 8.) auf- 
gekommen, 

Oeivaf, dnos, 7, Dreizack, dreizackige Ga- 
bel, bes. das Getreide damit zu worfeln, Ar. Fr. 
567. Nie. th. 114. (Passow leitet das Wort ab 
von reis u. dan, statt roivaf, wie sich auch ge- 
schrieben findet; Lob. path. p. 447. unmittelbar 
von reis. Dieser Abltg gemäss scheinen spät. Dich- 
ter lota kurz gebraucht zu haben, Anth, 6, 95, 4.) 

Dolk, rolzöe, , dat. pl. Hol, ein Haar, 
wolyas, die Haare, sowohl von Mensehen als Thie- 
ren, allg. von Hom. an, der nur den Plur. ge- 
brauebt: spfal voiges boran iv — ualdecew, die 
Haare standen ihm (vor Fureht u. Sehreeken) zu 
Berge, li. 24, 359.; bes. das Haupthaar, ebd. 22, 
77. 7 iyss negalns, O4. 13, 39. 431. Auch voa 
der Schaafwolle, il, 3, 273. Hes. op. 519, von 
Sebweiueborsten, 11. 19, 254. Od. 10, 239. 393. 
Hes. so. 391. oüpaias roiyes, Schwanzhaare des 
Pferdes, Rossscbweif, Il. 23, 519., opp. mpWras 
por in roıyar, von der 
Haube der Haubenlerche, Galen. vgl. Lob. Phryn. 
p. 339. not. Spriebw. von etwas Geringem od. 
Geringfügigem, rpıyds afıos, d. i. sehr wenig 
wertb, Ar. Ran. 614. uerakb soo ünäs Adyam 
ord’ äy roiga, un örı Äöyow dv vis magsipes, 
nicht ein Haar, geschweige eine Rede, Xen. conv, 
6, 2. 9epif dvd ulooo»v, um ein Haar breit, es 
fehlt wenig, Tbeoer. 14, 9. du roızös npluaodas, 
an einem Haare hängen, in grosser Gefahr seyn, 
Aristaen. 2, 1. Paroemiogr.; eben so amd roıyds 


Ylgrnmar, Antb. 5, 230. 2) collestiv 7 Hpif, wie 


bei uns das Haar für die Haare, bes. das Hanpt- 
haar, Tragg.; auch ein Theil des Haares, eine 
Locke, Soph. El. 451., wofür rosgös Adorpvgos, 
Aesch. Choeph. 230. rpırds nlönauos, lockiges 
Haar, rogıgös Öpslas nlonauos leraras, steht zu 
Berge, vor Schauder, id. Sept. 564. VplE yavslov, 
der Bart, id. Pers. 1056. dp. avdgamodwdns, 
wie es die Selaven tragen, d. i. kurz versebnit- 
ten, Plat. Ale. 1. p. 120.B. Auch von der Ross- 
mähne, Soph. fr. 422 D. go. wwÄuns dıvou, vom 
Rossschweif, Eur. Rhes. 784.; vom Haar der Hun- 
de, Xen., der Affen, Arist, 

Ogioßölos, or, (Bpıal, b., Falko) Steinchen 
zum Wahrsagen in die Urne werfend, nollol Igs0- 
er naugos dd re uavrıss ävdpac, Poet. b. Steph. 

. 3. v. Gola, Lob. Aglaoph. 2. p. 814. 

Beier, oi, 8. ripügıos. 

Opiov, zd, 1) Feigenblati, Feigenlaub, Ar. Vesp. 
436. 1312. Kom. b. Ath. 7. p. 293. D. Theophr. 
Plut. Be. dipögov oexjs, Ar. Eccl. 709.; auch 
von den Blättern andrer Bäume, Nic, al. 407, 
Ipia yapamirvos, urımdsa, ebd. 55. 497. Bild- 
lich &ynsgalov Hoiw dvo, zwei Hirnbäute (Droyseo 
Hirnklösse), von der Aeholichkeit mit breiten Fei- 
genblättern, Ar. Ran. 134. 2) ein Gericht aus 
Schmalz, Weizenmehl, Eiern u, a, Ingredienzen, 
das in Feigenblätter eingewickelt a. in Honig ge-_ 
backen wurde, Ar. Ach. 1102. Egq. 950. u. das. 
der Schol. Wytt. Plut. mor. p. 125. E. (Nach 
Passow von reis, rola, wegen der drei Ausschnitte 
des Feigenblattes.) [Die bei Theoer. 13, 40. u. 
Anth. 9, 723. vorkommende Prosodie „v beruht 
auf falscher Lesart st. Oguor. Doch Gindet sich 
die Kürze in Asmrcdgıos.] 
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Opus 


Gpıous, ouvros, 1) —= Hei, Hosych. 2) eine 
Stadt Achajas in der Nähe von Paträ, Steph. B. 
Aus $gsösıs von Opio» entstauden, wie z. B. Se 
Ines aus osÄwösıg u. ähnl,.) 

Hpiopöpor, ov, (Apıai, b., Y4pw) die prophe- 
tischen Steinchen tragend, daraus wahrsagend, wie 
Öupoogögos, Lob. Aglaoph. 2. p. 814. 

Ooinndsoros, ov, (deip, Edw) wurmfrässig, 
wurmstichig, öila, Theophr. h. pl. 9, 14, 3., 
'qurd, Ael. n. a. 16, 14., xwras, sspaias, Inser., 
wo sich auch das Fem. Ögınndsoras findet; met., 
Ellas, d. i. zum Untergange reif, Hyperid. b. Har- 
oer. Auch findet sich ein irr. Superlativ Hgıny- 
ve ov, ganz wurmstichig, ganz zerfres- 
sen, söfa, Synes. ep. 105., dmuorolsj;, ebd. 133. 
ogpayidıa Hoınnddlorare, Ar. Thesm. 427., opga- 
yidısg Soınndloraros, Luc. Lexiph. 13., wurm- 
stichige Hölzer, die als Petschafte gebraucht wur- 
den nach lakon, Sitte, s. Hesych, s. v.; Andere 
verstehen darunter Siegelringe mit so kleiner Gra- 
vure, is wäre sie blosser Wurmstich, Lessing antiqu. 
Br.23. Bd.8. p.73 Lachm. (Da der cod. Rav. b. Ar. 
Hoınndsora bietet, so vormuthete W. Dind., dass 
Ooınndioraros überall fehlerhaft sey; allein da- 
gegen streitet das Zeuguiss des Pausan. b. Eust. 
p. 1403, 38: vuwds ra fulngıa nerrsoullaßws Hpı- 
nnödorara slnov. Eben so wenig ist die Annahme, 
dass Ogennöderaros Positivbdig habe, durch die 
angeführten Stellen hinlänglich gerechtfertigt, und 
ofeubar sprieht für die Superlativbdtg eine Stelle 
bei Theophr. h. pl. 3, 8, 5: gauko» (rö £ulor vis 
slarvgillov) xal Ogunndioraror (so der eud. Urb., 
valg. Hgınwäloraroy) usrd dxeivnv (rnv allpkoıor), 
am meisien wurmig.) 

Hoinößpwros, or, (Iely, Aıßpworw) — das 
vor., opgayis, Lyc. 508. Man sagte auch Hund- 
Bewros, Hesych. Lob. par. p. 15. 

Spinopaäyos, ov, (paysiv) Holzwürmer fres- 
send, Arist. b. a. 9, 17. [a] 

Veinwöns, es, (eldos) wurmig, warmstichig, 
s. Oginnöseros a. E 

Üelosa, 7, ein Fisch, sonst rosyis, Schol. Ar., 
also von ®pif, Anaxandr. b. Ath. 4. p. 131. B. 
Archipp. u. Dorion ebd. 7. p. 312. B. 328. E., an 
der letzten Stelle sind beide unterschieden, Anth. 
10, 9.; b. Arist. h. a. 9, 37. deirra. 

Oeioaos, ö, — das vor., Anth. 6, 304, 7., 
doch bat der cod, Pal. Yolooa. 

deiy, Yeinos, d, der Holzwurm, Holzkäfer- 
made, cossus, Menand. Stob. fl. 38, 29. Anth. 12, 
109. Theophr. b. pl. 5, 4, 4 sq. Plat. b) met., 
ein knickriger filziger Mensch, Hesych. (Viell. 
von rei/dw, vgl. iw.) 

Gew, 7, Oplwis, 8. Opia. 

soodw, (Hpoos) 1) Geräusch, Lärm machen, 
schreien, laut sprechen, Soph. El. 1410. nape 
vovv Dg., besinnungslos schreien, id. Phil. 1195.; 
überh, sprechen, reden, Aesch. Sept, 611. Sopk. 
Tr. 1232. naoıw Hgosiv, Allen verkünden, Soph. 
Ai. 67. vais nasolv Ögosi, or spricht mit ihnen, 
id. Trach. 531. b) mit d. Acc., ertöünen lassen, 
hören lassen, Ip. npos os narpös audav, Aesch. 
Choeph. 823. Üp. vouor avouor dupi zıvos, id. 
Ag. 1141.; von etwas sprechen, elwas ausspre- 
chen, reden, verkünden, ödıov nodros avdpwr, 
ebd. 104., nados Zuov, ebd. 1137. a Hposis, 
Soph. El. 853. u. ä. oft b. Soph. u. Eur. signua 
Ögası, Eur. Iph. A. 143. wodnos Üorarov ruri, 
Soph. Ai. 864. Gavaro» rırs, verkünden, id. OC. 
1425. Von Sachen, ri rd ojpa Öposi, was ver- 
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kündet, was besagt das Zeiehen, Eur. Rhes. 12. — 
Med. — Act., soür’ Inos Hpoouusvos, Assch. Kam. 
510. Die übrigen Tempp. ausser Praes. u. Impf. 
sind selten, &dgonoa, Soph. Ai. 947.; auch schei- 
nen andere Dichter als die Tragg. das Wort nicht 
häufig gebraucht zu haben, wie Lycophr. 1373. ; 
selten in Prosa, Jos. ant. 19, 1, 16. 2) trans, 
in Unrube versetzen, schrecken. Pass., un) Pgos- 
o%s, erschrecket nicht, NT. Dar. 

Heonas, sws, 7), das Erschrecken, der Schreck, 
Greg. Nyss. 

A rg rö, ep. st. Hpoufeior, Klümpeben, 
Nie, al. 295. (Kein Demin,, s. Lob. patb. p. 473.) 

Ogoußlov, xö, Demin. von Hpoußes, Klümp- 
eben, Diose. 6, 25. 

Oooußossdije, ds, (sidos) klumpenähnlich; 
klumpig, Klumpen bildend, Hippoer., von 

Vooußos, 6, Klump, ein Stück geronnene Flös- 
sigkeit, aopakrov, Hdt, 1, 179. u. ähnl. b. Diose, 
u. Spät.; von geronnener Milch, Nie. al. 373. 
unxadwv aıyuv anößious de., Ziegenkäse, Antiph. 
b. Ath. 10. p. 449. C.; bes. Klumpen gerınnenen 
Blutes, mit u. ohne aiuarog, grumus, Assch. Choeph. 
533. 545. Eum. 184. Hipp. Plat. Criti. p. 120. A. 


ev. Luc. 22, 44. Anth. 7, 430,8. u.a. (Ma 
leitet es von rodgw, tirgogpa ab.) Dar. 
Hpoußow, gerinnen machen. Pass., gerim- 


nen, alaa, Nic. al, 314., us, Galen. yala Ipom 
Budlv, redpoußwudivor, Diosc. 

Beoußwäns, 5, = Hpoußoudnc, appei, Sopb. 
Trach. 713., äasros u. ähnl., Hippoer. Arist, bh. 
a. 7, 1., pihs, Galen. 

deoußwas, swer, %, (Hpoußdw) das Gerinnen- 
machen, Galen. u. spät. Aerzie, eluaros xal ya- 
dasros, Diose, 5, 21. 

doova, rd, 1) buntfarbige Blamenverzierung 
in Geweben oder Stickereien, 11, 22, 441. 2) 
Blumen u. Kräuter, die als magische Mittel bei 
Zauberei u. Beschwörungen gebraucht 'wnrden, 
Theocr. 2, 59.; überb. wie gapuasa, Kräuter, die 
zu Heilmitteln od. als Gift dienen, Lycophr. Nie. 
Non». 

Oporitw, (Beoros) auf den Stuhl od. den 
Thron stellen, setzen, Esther 1, 2. Achmet oneir. 
p- 217, 26. - 

Ogorin, %, Tochter des Belos, Hes. fr. 9 D. 

Öeorıov, vo, der Sitz, Throu, KS. Et. M. 
p- 456, 28.; als Nebenstern des Gestirnes Kassi- 
opea, Ptol. 

Gpövior, zo, u der epiknemidischen 
Lokrer, Il. 2, 533. Thue, 2, 26. u. a. Die 
Einw. os Ogovisis, daw, Inser. Adj. fem. Op» 
vaag, ados, mol, Eur. Iph. A. 264, u. Opors 
tig, «dos, ayusal, Lye. 1148. 

Heovis, ides, j, Demin. von Jpovos, Themist. 
or, 31. p. 353. D. 

Hooriouös, ö, (Beoriiw) das Stellen oder 
Setzen auf den Stuhl od. Thron, Maneth. 4, 104. 
Dio Chrys. Synes. 

Jeovioris, oo, 6, (Heoriiw) der auf.den Stuhl 
od. Thron Stellende, Synes. ep. 67. 

Opövo:, os, Stadt u. Vorgebirge auf Kypros, 
tol, 

Opevonosös, 6, (wow) Stuhl-, Thron-, Ses- 
selverfertiger, Poll. 7, 182., von 

"oövos, 6, 1) Sitz, Sessel, Stuhl, Armstuhl, 
Lebnstubl, v.Hom. an allg. in Poes., seltener inProsa, 
Xen. conv. 9, 2. Dass sich Hom. den Hodves 
hoch dachte, zeigt der Schemel, Ionjvus, den der 
auf dem Öpowos Sitzende unter den Füssen zu ba- 
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ben pflegte, vgl. Ath. 5. p. 192. E. Er ist bei 
ibm häufig mit Gold od. Silber verziert, dah. xev- 
0806, epyvponkos, pasıvös: auch werden Teppiche 
od. weiche Vliesse, sannras, ylaivas, önysa, xuea, 
darüber gebreitet. Ueberh. Sitz, Aufenthalt, Xa- 
pıres dv odpara Hdusvas Boövous, Pind. Ol. 14, 16. 
uidipos Bpövos, Sitz im Aether, Aesch. Suppl. 
792; bildlich, Papoos iLes ppewöc pilovr Hoover, 
id. Ag. 983. ini nsparhiv wÜei dx roü Hpovov 
cou dv 77) dauroö wor gYılorıular, Plat. rep. 8. 
p: 553. B. — Bes, a) der königliche Sitz, Herr- 
schersitz, Thron, von Göttern u. Menschen, Il. 
Pind. Aesch. Xen. Plat. u. Spät. zodld Zuvds 
in $oovov äyays yaua, zu des Zeus Thron, 
zum Himmel, Tbeoer. 7, 93.; bei Diehtern auch 
im Plur., Soph. El. 267. Ant. 104t. Ar. Av. 1732.; 
dab, für Herrschergewalt, Herrscherrechte, Ho- 
heitsrechte, Herrschaft, Königthum, yjs xgarn re 
«al Opövens viuw, Soph. OR. 237. Hodvwr xparn, 
id. Ant. 166. u. oft b. Tragg., nach Reisig zu 


'0C. 375. in dieser Bdtg pur im Plur., während 


der Sing. den Thron nur als materiellen Gegen- 
stand bezeichnet. b) der Orakelsitz des Apollo od. 
der Pythia, Eur. Iph. T. 1221. 1282., im Plar., 
Aesch. Eum. ölt. ce) der Ehrensitz, der oberste 
Sitz, z. B. im Prytaneion, Ar. Ran. 765.; auch 
der Sitz der höhern Staatsbeamten, Piut. Arist. 2. 
roaywdınöv Ioövov äysw, den Vorsilz, den Vor- 
rang in der Tragödie, als Tragödiendicbter haben, 
Ar. Ran. 769, u. öft, d) Lehrstuhl, Katheder, Plat, 
Prot. p. 315. C. Plut. Antb. 9, 174, 5. Jae. Anth. 
P. p. 490 ; bes. der Lehrstuhl der später errich- 
teten öffentl. Sophisten- u. Rednerschulen, Aristid. 


u.a. e) Richterstuhl, Plut. mor. p. 807. B. f) 
Patriarchen - od. Bischofssitz, KS. Il) eine Art 
Brod, Neanthes b. Ath. 3. p. 111. D. (OPAR, 


späros, Borjvus.) Dav. 

Hpovwass, ws, 5, — Ppoviouss, bes. von 
der Aufnahme in die Mysterien der Korybanten, 
wobei der Einzuweihende auf einen Stuhl gesetzt 
u. von den Geweihten umtanzt ward, Heind. Plat. 
Eutbyd. p. 277. D. Lob. Agl. p. 116. 

Ipdos, 6, att. zagz. Dpous, (Ipdouas) Ge- 
sehrei, Gelärm, lautes Schreien, bes. vom Lärmen 
einer durcheinander schreienden grossen Volks- 
menge, Il. 4, 437. Ap. Rh.; oder das wirre oder 
heimliche Gemurmel, (rerede einer Volksmenge bald 
im guten bald im schlimmen Sinne, Thac. 4, 66. 
7, 78. Xen. Hell. 6, 5, 35. Dion. H. Plut. »v 
dgoüs, os war das Gerede, es ging das Geschrei, 
Dio C. 76, 21.;5 dah. Gerede, Gerücht, rumor, 
Ssipyeras Bpoic rıvos, es verbreitet sich ein Ge- 
rücht von etwas, Xen. Cyr. 6, 1, 37., mit ws od. 
örı, dass, Plut. Pomp. 5. Galb. 26. Dio C. b) 
überh. das Ertönen, der Ton, Schall, #urw», Pind. 
Nem. 7, 119., atAwv, Poet. b. Plut. mor. p. 654. F. 

#oiallidior, zö, Demin. von Hovakkis, Luc. 
Tin. 14. 

$ovallic, ddos, 7, 1) der Docht, Ar. Nub. 
59. 585. Philyli. b. Ath. 15. p. 700. F. Plat, 
Lac. 2) eine Pflanze, die wie bei uns das abge- 
zogene Binsenmark als Docht gebraucht ward, 
Schneid. Theophr. h. pl. 7, 11, 2. Nie. th. 899. 
Heli. 9, 3. 3) Propr., gr. Frauenn., Alec. 1, 39. 

Heiyavan od. Hpuyarow, 8. reUyovdm. 

Ogvivos, 7, ov, (Ügvev) von Binsen, vwlados, 
Dio C. exe. Vat. p. 563 Mai. : 

Poildw, f. now, viel Geränsch od. Lärm 
machen ; bes. viel reden od. schwatzen, viel Ge- 
rede wachen, r7» virra Opuluv nal Aaluv, Ar. 
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Eq. 348. molld Adyovros dnou nal Opviounros, 
Dem. p. 390, 5. üs sa vos m) nanpd Ipuldaps 
(viersylbig zu lesen), damit ich dir nicht zu lange 
schwatze, Theoer. 2, 142. He. rl, viel Gerede 
von etwas machen, viel davon reden, viel bespre- 
eben, beschwatzen, ausschwatzen, unter die Leute 
briogen, dpvloüe' d y’ einsiv nöekor, Eur. El. 
910. rad rosaura ei nomral num del Hovlovcw, 
Plat. Phaed. p. 65. B. 5 navrss Hovlovow, 
Isoer, Dem. #7» reınen Bovinosı, von der Tr. 
wird er fort u. fort sprechen, Dem. p. 566, 15. 
Pass., älıs nos redpuinras Aoyoıs (vulg. redon- 
vnras ydow), Soph. Phil. 1400. u. das. Herm. 
vo di navragos Oovlouuevor, das Allbekannte, der 
Spruch, Eur. fr. Beller. 20, 1 D., auch rouro dr 
v6 Op., wie man zu sagen pflegt, nach dem Sprich- 
wort, Luc. Dio C. rö Hpvlovuuerov dneivo anof- 
önrov, Dem. p. 19, 27. rn Hpvlovulvn meös ooü 
oopia,-Plat. Ax. p. 364. B. 7) imo navrwr pw 
kovuden &ionvn, Dem. p. 428 a. E. Hovlsiras 


"napd molleis, es wird von Vielen erzählt, Arist. ° 


h. a. 9, 13.; eben so Umö mleıovam redpulnran, 
Plut. Sol, 4. rd Spulouusva od. relpvinulve, 
das Vielbesprochene, Anaxipp. b. Ath.ı9. p. 403. 
F. Isoer. p. 419. C. vgl. Arist, rbet. 3, 14. Piat. 
Ax. p. 365. B. ro Hpvloöusmor auch: die Rede, 
Sage, das Gerücht, Arist. h. a. 9, 37. Hän. 5, 
8, 11. (Das Wort scheint onomatopoötischer Na- 
tar zu seyn; erst später bildete man wohl dazu 
das Subst. Spükos. In den Ausgaben schrieb man 
früber gew. Houlliu; die Form mit einem A 
wird aber nicht nor durch die ältesten Hdschrftn, 
sondern auch durch das Zeugniss alter Gramm, 
empfohlen, Et. M. p. 456, 39. Eust. Il. 23, 396. 
vgi. Jao. Aotb. P. p. 588. Schäf. Dion. H. comp. 
v. p. 122. Schneid. Plat. rep. 1. p. 103. Erkl. 
zu Dem. Ol. 1. $. 7. Dar. 

Voülnpa od. Hpüllnua, aros, rö, wovon viel 
Lärm od. Geräusch gemacht wird, was allgemein 
besproeben wird, Gespräch des Tages, fabula, 
Job 17, 6. 30, 9. 

Opüinros od. Ipullnröc, 7, dv, allgemein 
besprochen, bekannt, Tzetz. hist. 12, 38. 

Hoükypa od. Hobklıyua, aros, zo, (Bpvkio- 
ow) das Zerbrochene, Lyc, 830. [# 

Oeüksymör od. Deals, 6, ein Fehler beim 
Flötenblasen, Dion. H. comp. v. 11. p. 122Sch., von 

Hoülite oder Bovilliiw, einen Missklang, 
ein Schnarren od. dgl. auf der schlecht gespielten 
Kitbara bervorbriogen, h. Hom. Merc. 488. Dav. 

"oulsouös, d, = Bouliyuös, Ptol. harm. p. 204. 

Hoikicow od. Sovillloow, f. iEw, zerbrechen, 
zerschmeitern, Hopviliydn di udrwnor, 11. 23, 396. 
OgvAitas Iduas, Lye. 487. (Verw. mit Opave, 
Lob. patb. p. 89.) 

®ovlos od. Hoüllos, wie Bpdos u. Bopußor, 
Gemurmel, Geflüster, Gerede, Gemurre, bes. un- 
ter einer unzufriedenen Volksmenge, Batrach. 135. 
Anon, b. Suid. s. v. Clem. Rom. Malal. Hpullos 
rıwöc, das Gerede von Jem., wenn man viel von 
Jmdm spricht, Bryenn. harm. p. 362. Vgl. How 
idw a. E. ß j 

Oquußn, Y, u. Ogpüußos, 5. Oupßpa. 

Opiuua, aros, vo, (Üpinrw) das Abgebro- 
chene,, Zerriebene , Bruchstück , Stück , ouweins, 
Hipp. p. 254, 37. 39., dose, Antb. 6, 232. &g- 
rov Öpiuuara, Brocken, Ar. b. Poll. 10, 91. 
Ael. v. h. 13, 25. 

Hevupärie, idos, y, eine Art Kuchen od. Ge- 
richt, Philex. u. a. Dicht. b. Atb. 4. p. 133. C, 
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147. B. 9. p. 370. E. Luc. 'Lexiph. 6. Phot. p. 
95, 21. 

j Hoüöas, soon, @v, (Ögpüor) binsenreich , Nie, 
tb. 200. 
Geööseona, 7, Stadt in Elis am Alpheios un- 
weit Pylos, Il. 11, 311., eig. die Binsenreiche, 
auch Ogver, ebd. 2, 592. - 

Opvor, rö, 1) Binse, juneus, Il. 21, 351. 
Anth. Diod. Plut. Jac. Philostr. im. p. 124, 19. 
2) = orgügvos wavınöe, Tollkraut, Theophr. h. 
pl. 9, 11, 6. nach.Schneid. Orph. Arg. 929. Diose, 
4, 74. 3) Ogior, vo, 3. Opvssoon. [vv] 

Hounrinös, 7, 09, 1) zum Zerreiben, zum 
Zermalmen geschickt, mit dem Gen., rwv Aide», 
Gal, 2) met., weichlich, zärtlich, weibisch, Xrn. 
mem. 1, 2,5. Plut. mor. p. 223. F. Bpuntinov ru 
ngospüdyysedaı, mit weicher, zärtlicher Stimme 
anreden, Dio C. 51, 12. Comp., Xen, Cyr. 8, 8, 
15. Plut. mor. p. 240. D. b) stolz, spröde, mpds 
roüg &pauras, Ael. v. b. 3, 12. Adv. Ogunrinws, 
weiehlich, id. n. a. 2, 11. Von 

Heino, f. ‚ 1) eig. zerbröckeln, zermal- 
men, xzerreiben, Plat. Parmen. p. 165. B. Cratyl. 
p. 426. E. Theophr. Piut. Anth. 12, 61. Nie.; 
erweichen, zerweichen, mürbe machen, Neilog ” 
Pulana, Theoer. 17, 80. Plut. mor. p. 697. D. 
685. B. u. sonst. dixrvm Opunröusva ünd reü 
nludawos, ebd. p. 915. B. yuovos rd nalıora oü 
Seupönasusma, der Schnee, wo er am wenigsten 
nachgibt, Arr. An. 4, 6, 2. Hougpdnvas, von der 
Luft, sich brechen, A de an. 2, 
8. 2) met., a) aufreiben, schwächen, entkräf- 
ten, lähmen, werweichlichen, gebrechlich od. bin- 
fällig machen, durch jede Art moralischer Eia- 
wirkung Leib u. Seele um ihre Krıft u. Festigkeit 
bringen, opp. Öderruus, ray yuyar, Tim. Loer. p. 
103. B. Plat. comp. Timol. 2. He. rl mgös rıva, 
in etwas weich, nachgiebig gegen Jem. werden, 
etwas nachsehen bei Jem., Plat. legg. 6. p. 778. A. 
b) Oo. Zavrov, sich zieren, as draipaı aunilovas 
nal Opunrovomw davras, Ael. epist. Y.; sich brü- 
sten, prunken, &o9rrı, Greg. Naz. — Häufiger iu 
der metaph. Bdtg ist das Pass. und Med,, a) ver- 
weichlicht, eninervt, enikräftet werden, schwach wer- 
den, sowohl von Körper als Geist, galauig, Xen, 
eonv. 8, 8. omalos re nal redpvumivos, ver- 
weichlicht, Luc. Cbarid. 4. Hovnrssas 7) öwıs, 
die Sehkraft wird matt, verliert an Schärfe, Plut, 
mor. p. 936. F. Jedoch nicht bloss vom Beginn 
des leidenden Zustandes, sondern auch von der 
Fortdauer desselben, kraftlos, weichlich, entnervt 
seyn, Luc. Ansch. 29.; sich wie eia Verweichlich- 
ter, sich unmännlich, weibisch geberden, id. Pisc. 
31.5 weichlieb, üppig leben, öln» dusivnv sügpornv 
&9gunrero, Soph. fr. 708,9 D. He. ndovais avar- 
dgois, schwelgen in, Plut. mor. p. 751. B, Hounro- 
usvov Öuua, verliebtes, schmachtendes Auge, Anth. 
5, 287. Mit d. lof., schwach seyn od. Umstände 
machen, etwas zu thun, Plat, legg. 6. p. 777. E. 
b) nach Art verweichlichter Mensch"n aufgebläht, 
übermüthig werden od. seyn, sich in die Brust wer- 
fen, sich brüsten, prunken, Plat. Alc. 5. Hel. 4, 7. 
10, 21, gavvooyras rais umepfolais rwv dralvwr 
nal Öpunrovras, Plut. mor. p. 9. A. vgl. p. 536. 
D. 9o. dodürs molorelei, Ael. v, h. 1, 19. u. 
das. Perizon., ypvow xal dlovpyidı, Anth. 7, 218, 
2.; auob mit Worten prunken, gross thun, gloriari, 
se jactare, Hel. 2, 10. ®p. wpös rıva, gegen 
Jem. (mit seiner Liebe) pross thun, wichlig thun, 
Plut, Flawin, 18. c) spröde, vornehm thun, bes. 
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von Weibern, spröde ihun, gegen einen Anbeter 
die Grausame od. Unerbittliebe spielen, Hpupozuaus, 
Ar. Egq. 1163.; sich jüngferlich od. zimperlich ge- 
berden ,„ Plut. mor. p. 990. C. Be. noss rıra, 
Luc. d. mar. 13. d. mer. 12. u. sonst.; verb. mit 
wgaitsoda:, Eupol. in Bekk. An. p. 43, 15. Ael. 
epist. 1., mit ausilsodas, Alciphr. 3,8. d) sich zie- 
ren, sich verstellen, delieias facere, bes. wenn man 
etwas scheinbar von sich ablehnt, um nur d&sto 
mehr gebeten zu werden, Xen. couv. 8, 4. Plat. 
Phaedr. p. 228. C. Piut., mpös vous deoudvens, 
Plat. Sall. 6. Aem. 10. Cie. 30. deinrn rerra, 
du zierst dich darin, du verstellst dieb hierbei, 
Lue. conv. 4., u. weiter unten: soy@ Opvmouaı 
noös od ivro uios. Vgl. Dorv. zu Charit. p. 472. 
Ruhok. Tim. p. 40 Koch, Spohn leett. Theoecr. 3. 


p- 4 gg. (Dav. zeug: verw. mit revw u. Ögavm.) 


Ogvoos, 6, Et. M. p. 456, 31., od. Spugs, 
Schol. Il. 21, 351., Vulgärname für Hpvor. 

Ogupis, sus, %, (Üpinew) 1) das Zerreiben, 
Zerbrecben, auyivos, Greg. Naz., dipos, die Bre- 
ehung, das Verfliegen, Arist. de anim. 2, 8. 2) 
met., Schwächlicbkeit, Weichlichkeit, weichlicbe 
oder üppige Lebensart, Scehwelgerei, Luxus, Xen, 
Cyr. 8, 8, 16. Plut, Ael. Anth. 8, 166. a. a,; 
auch im Plur., Philo. Darv. 

Oguyizgws, wros, 6, 7, (xewe) von weich- 
lieber Haut, Hesych. vgl Lob. path. p. 338. 

delwdrns, as, (Üevor, eldoc) binsenartig; bin- 
senreich, ywga, Strab, 7. p. 349. 

Iouvaf, änes, 6, lakon. = unpiv, die Drohne 
od. Throne, Hesych. 

BogwWoss, swe, 7, Strick, Seil, bes. das untere 
Seil des Netzes, Hesych, Theoognost. can, p. 20, 
28., von 

Soworw, f. Dopoüuas, wor. Fioper, eonj. 
Bopw, daber Od. 22, 303. Hopwam statt des feb- 
lorhaften Hopwos bei Wolf zu schreiben ist, inf. 
Hopeiv, 1) springen, hüpfen, 11. 15, 684., ix di. 
29010 zauai, Il. 8, 320., zauals, ebd. 10, 528., 
and Alxrooıo, Od. 23, 32. Amt d’ imnalov Hope 
diggov, Hes. so. 321. iydis Ipowoxwr xard wü- 
pa, 11. 21, 126. Uebertr, vom Pfeil, der von der 
Bogensehne fliegt, 11. 15, 314. 470. 16, 773. dmer- 
In unroöce an ddavarwr öps yolav, nachdem 
er den Mutterleib verlassen hatte, b. Hom. Mere, 
20. Eirı iml uardoos dynalacı domonwr, noch 
als kleines Kind, Eur. Iph. T. 1251.; von Bohnen, 
die von der geschwungenen Warfschaufel fliegen, 
Il. 13, 589.; vom Ruder, Soph. OC. 718.; v. der 
Lanze, Anth. 6, 122.; met., dssuarouumoı Aöyoı 
nedap0ı0s Howoxoves, erheben sich aufwärts, wer- 
den laut, Aesch. Choeph. 846. b) überb. rilen, 
schnell laufen, Pind. Pytb. 9, 212.; mit d. Ace., 
nsdiov mapanorausoy, über die Ebene hin. Eur. » 
Bacch. 874:, dogous, in das Haus schleunig tre- 
ten, Soph. Tr. 58.; dmi vewg, dm nAluanos, darauf 
zueilen, zustürzen, Ear. Rhes. 72. Iph. T. 1382., 
Im! sıva, andringen, anslürmen auf Einen, um ibu 
anzugreifen, Il. 8, 252. 15, 3830., dmi rıwa, Ap-. 
Rh. 1, 1296., nÄnolov rwwos, Eur. Or. 257. Bacch, 
727.; abs., Iowanss dıoloie’ yuäg dypia vooos, 
Soph. Tr. 1027. 2) trans, wie Hogruaas, besprin- 
gen, befruchten, abs., Aesch. Eum. 560. rudala, 
id. fr. 13 D. Dav. 

Opwouss, ö, ein gleichs. in die Höhe sprin- 
gender, hervorspringender, erhöhter Ort, Erböhung, 
Anhöhe, Ipwouss medioıo, eine sicb über die 
Ebene erhebende, ans der Ebene in die Höbe sprin- 
gende Gegend, Hügel in der Ebne, Il. 10, 160. 


Ova 


11, 56. Ap. Rb. 3, 198. Howouoi morauoio, sich 
über den Strom erbebende Anhöhen, Ap. Rb. 2, 823, 
va, 7, 8. Ovla, 1. 
Ovalw, nach Favorin. = Hiw, ipdw, dvayi- 
la, öpyıalıw. 
Ovauia, 7, ein Kastell b. Sikyon, Xen. Hell. 
1,2, 1. | 
Orayıs, dos, 6, 1) eio Fluss in Epirus, Thue. 
1, 46. Strab. 2) ein Mannsname, Hel. 7, 24. 
- Gvagos, 6, ein Gebirge in Akarnanien, Thue. 
"3, 106. i 
Bvardeirme, ov, 6, ein weibisch machender 
Gott der Araber, Damase, b. Phot. bibl. p. 347, 26. 
Viavia, », Balgerei, Prügelei u. Schimpferei, 
wahrsch. von Svaw, wie denn ranzen bei uns auch 
für balgen, sich herumwerfen gebraucht wird, Epich. 
b. Ath. 2. p. 36. D. Casaub, schreibt ovaria, vgl. 
Rubok. Tim. p. 262. (wenn nicht zu schreiben ist: 
iylvsd" vävia (d. i. unvia)' du Ö’ darias din.) 
Buapos, 6, — alga, 2., Diose. 2, 122. 
Övaenaf, äyos, 6, 7, (denaf) = ispöovkos, 
Hesych, 
Yvas, ados, 5, (duw) 5. Bvias z. E. 
®üuaoos, 6, fehlerhafte Schreibart st. Hiaoos, 
Elmsl. Eur. Baech. 679. 
Ovarsıpa, wv, rd, Stadt in Lydien, Pol. Strab. 
Adj., Nixavdgos Ovarsıpnvös, aus Th., Steph. B. 
Ovaw, ranzen, subare, von Schweinen in der 
Brunst, Arist. h. a. 5, 14. 6, 18. 
Ovßgsis, 'ados, Y, —= Ouußpiäs, 5. Oip- 
Bew 1, e. 
Gvßgis, dos, 6, 8. Ouußgi 1, 0. : 
Vöyarıp, 7, gen. Huyarkpos, syno. Öwyargös, 
dat. Huyärigs, Öoyargi, aco. Öuydripa, ep. auch 
Üiyarga, voc. Fiyärep: ep. sind auch die Plural- 
formen Böyarpee, Byyarpwv, Hiyarpac: im Gen. 
u. Dat. sing. bedient sich Hom,. auch der syacopir- 
ten, 11. 9, 148. 290. Od. 4, 4. 7, 290. 10, 106. 
11, 420., die att. Dicht. auch der vollen Form, 
Bar. Or. 751. Ar. Vesp. 1397., 1) die Tochter, 
von Hom, an allg.; übertr. nennt Pind. seine Ge- 
sänge Töchter der Musen, Nem. 4, 4., u. seine 
Töohter nennt Seilenos die Reben, Julian. Caos. 25. 
une auußolınnc D, heisst die Weinflasche, Anth. 
‚248, 2) Magd, Dienerin, Sklavin, Phalar. Lob. 
Phryn. p. 239. path. p. 46, 53. Fälschlich ange- 
nommen wird die Bdtg Mädchen, Herm. Soph. OR. 
1102. (Eines Stammes mit dem gotb. dauthar, 
engl. daugiher, unserm Tochter.) [v ist kurz; die 
Epp. von Hom. an gebrauchen es aber in allen 
mehr als dreisylbigen Casusformen des Versen we- 
gen lang, auch dann wenn #3 durch Elision die 
letzte Sylbe wieder verliert, wie Od. 15, 364.] 


Oöyargidi, 7, Tochterstochter, Enkelin, Plut. 
Arist. 27. mor. p. 608. B.; die Nichte, Dion. H. 
jed. Lys. 21. 

$uyarolödıov, rö, Demin. von Auyarng, Tüch- 
terchen, Pletho. 

Öuyarglöous, oü, 6, ion. Öuyargıdaos, Hit. 
5, 67., Toebtersohn; Enkel, Plut. Dio C. 

Veyaroiiw, Tochter nennen, Phot. p. 96, 4. 

' Övyargıov, rö, Demin. von Huyarnp, Töch- 
terchen, Machon b. Ath. 13. p. 581. C. Plut. mor, 
p- 179. E. Long. 1, 6. Dio C. [vvuw] 

Öuyarpoyäuos, ov, (yanlw) mit der Tochter 
verheiratbet, die Tochter heirathend , Nonn. dion, 
12, 73. Basil. 

Ovyargoyövos, or, (TENR) eine Tochter od, 
Töchter zeugend od. gebärend, Nonn, 

I. Th. 
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Ovyarpoderiw, (Üsrös) als Tochter adoptiren, 
Tzetz. Lye. 183. 

ee Frag » % (wiyvups) Beischlaf mit der 
Toebter, RS. 

Övyarpönass, ardos, d, (nais) Tochtersohn, 
Nicet, 

Iuyarponosoc, dv, (moıdw) Töchter erzeugend, 
Philo t. 1. F 2. 

Övyarposexvoy, ro, (rinvor) Tochterkind, Tzetz. 
bist, 1, 595. 

®üsla, 7, ion. Sven, Hipp., der Mörser, Ar. 
Nub. 675. Ran. 124. Kom. b. Ath. 2,86. 4. p. 
169. B. 9. p. 403. F, Nie. tb. 41. Anth. 6, 306.; 
auch das Becken zum Kottabos, Plat. com. b. Atb. 
15. p. 666. D. Die an mehreren dieser Stellen sich 
findende Lesart Hui/a verstösst gegen das Metrum, 
u. Jvia kann nur kurze Penultima haben; doch 
findet sich Ivia b. Diose.; poet. auch Yv/a, An- 
drom. b. Gal. t. 13. p. 877, Die Schreibart usa 
erwähnt Et. M. p. 462, 5. Vgl. Lob. Phryn. p. 
165. par. p. 322. (Viell. von diw, wezen des 
gewaltsamen Stampfens u. Zerarbeiteng.) 

Ousia, ;, ein Baum, 3. Dvia 1, 2. 

Ovsidsor, rö, Demin. von Ousia, Ar. Pi. 710. 
Damoer. b. Gal. t. 14. p.- 118, 12. An der letz- 
ten Stelle haben die Hdschr. u. an der ersten 
der cod. Rav. Övidıo» [-vuu]. Für den Diph- 
thongen spricht das Zeugniss des Choerob. Cram. 
Aa. t. 2. p. 220, 1. 

Bella, Y, (von Hiw, wie aslla von dw, 
änpı) Windsbraut, Sturm, Sturmwind, Wirbelwind, 
nvsöua Plasov xal dyvm moposallöusvor, Arist, 
mund. 4., oft b. Hom,, der in der Regel einen hinweg- 
rafenden, mit sich fortreisseuden Sturmwirbel dar- 
unter versteht, nach Art der Wasserhosen, dah. 
oft avapnafasa Huelia: auch verbindet er dr 
noio Oiskla, avduuv Yusldu, Zepipev nal Nörov 
Oösila, u. ähal. b. Hes. Tragg. u. a. Dicht.; 
Od. 12, 68. sind nupös Susllas wahrsch. Stürme 
mit Gewittern u. Blitzen. Met., ärns Busllas Lw- 
ow, Assch. Ag. 819. [ö] Dav. 

Oudllssos, 7, 0», — das folg., Orac. b. Suid, 
s. v. Jovlıawoe. 

Yuellnsis, 800a, ev, sturmwirbelnd, stürmisch, 
Eruw , Nonn. dion. 2, 531., älua, blitzschnell, 
ebd. 1, 22, 


Yvellönous, 6, %, now, ro, gen. wodos, 
(movg) starmfüssig, sturmschneli, inmos, Nonn. 
dion. 37, 441.5 gew. asllonoder. 


Hvelloröxog, or, (rixrw) starmerzeugend, Ja- 
Aaooa, Nona, dion, 28, 277. Jo. Waz. 248. 

Yuellogopiw, (pdow) im Sturm dabertragen, 
einberfübren. Pass, Diod, 16, 80. . 

Ouslludns, as, (eldos) wirbelwindartie, wie 
Starm od. Wirbelwind, Schol, Sopb, Ant, 418. 
Byz. 
air $öilorne, ov, 6, (Övsla) Mörserkeule, sonst 
doidvf, Hellad, b. Phot. bibl. p. 532, 32. aus 
einer Schrift des Tyrannen Dionys. 2) Propr., d 
Oyvlorns, Sohn des Pelops, Bruder des Atreus, 
Vater des Asgisihos, Il. 2, 106. Tragg. u. sonst; 
auch in der kürzera ‚Form Hvdora, ö, Il. 2, 107. 
Adj. Qudorsos, a, ov, dawn, Ar. Ach. 433., dsi- 
nva, hKS3. Dar. 

Qusoriadns, ov, ö, Patronym., Thyestes Sohn, 
Aegisthos, Od. 4, 518. 

Ousorög, 6, rin Trank aus zerstossenem Ge- 
würz, gleichs. Mürsertraok , wie moreium, Möür- 
sergericht, Tbeogn. ean. p. 20, 17. nach W, Dind, 
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Hündögos, ov, (ddyopmi) Weihrauch od. Opfer 
empfangend, rgansla, Anth, 8, 25. 

Hönus, sooa, ww,‘ (Övos) weihrauchdampfend, 
dufireich, opferreich, von Weihrauch u, Öpfer- 
dampf duftend, Awnos, Il. 8, 48. 23, 148..0d. 8, 
‚363. Hes. th. 557., von Hermes Windela, h. Hom. 
.i Mero. 237. . ' 

Hunxöos, ö, = Üvoouoos, Hesych., zagz. 
Ounnoüs, att. Inschr. b. Boeckh t. 1. p. 281. u. 285. 

Bunklouas, 8. Oullouar. 

Ownkn, 5, (düw) der Theil des Opfertbiers, 
der verbrannt ward, Il. 9, 220,; überh. Opfergabe, 
Opferkuchen, Räscherwerk u. was man sonst zu 
opfern pflegt, Ar, Av. 1520. Ap. Rh. Orpb. Ath, 
13. p. 565. F. avalnanrosı Dunkel, Anth. 6, 324. 
Semi Aosoc, das Blut des dem Ares Geopferten, 
d. i. des Gemordeten, Sopb. El. 1423. b) auch 
das Opfer im Ganzen, Pbiloch. in Et. M.; die 
Wahrsagung aus dem Opfer, Phot. Eust. ce) nach 
Suid. auch der Sack für das Räucherwerk. 

Ourinpe, aros, ro, 8. Oülnum, 

Vinpa, aros, rd, (dv) — Duplana, Timae, 
lex. p. 143. 

Öunnoldw, ein Sunnolos seyn, dann überh. 
opfern, abs., Aesch, Ag. 262. Eur. Tro. 330. Plat. 
rep. 2. p. 364. E. Dion. H, aut. 2, 67., Bsois, 
Bur. 665. Phiotys b. Stob, fl. 74, 61:, Koevo Bos- 
reov ydvos, Soph. fr. 132 D. Pass,, Hunnolsiras 
doru waryrswy imo, in der Stadt wird geopfert, 
Eur. Heraci. 402. 

Öunnolia, 7, 1) das Opfern, Ap. Rh. 1, 1124. 
Poet. b.' Hel. 3, 2. Anth. Dion. H, ant. 1, 21. 
Plut. u, Spät. 2) die Weihungen der Kabiren, 
Orph. Arg. 472. Dar. 

Bunnoklinde, %, dv, das Opfern betreflend, 
Dsouös, Zosim. 4, 59. 

i Ounnohlsor, sd, Opferaltar, Dorieus b. Ath. 
10. p. 413. Porpbyr. 

Ounnölos, ov, (moldo) sich mit Opfern be- 
schäftigend, ys/p, die Priesterschaar, Aesch. Pers. 
202., napt#ivo:, Dion. H. ant. 2, 64. 6 ®., der 
Priester, Eur. Iph. A. 746. Ar. Fr. 1124. Antb. 
8, 170. % 9., die Priesterin, Dion. H. ant, 2, 
65. 3, 67. 

Ovijs, oü, 6, gr. Männern., Arcad. 


Sunris, oü, ©, Opferer, Phönix b. Ath. 12. 


p. 530. E. Lob. par. p. 434. Näke Choeri!. pı 229. 

Bunrös, %, 6», geräuchert; geopfert, Aretae, 
p. 122. D. 

Öungpayos, ov, (paysiv) opferverzehrend, plo£, 
Aesch. Ag. 608. [ä] 

Ovia, 7, od. wie die bessern Hdschr. bieten 
va, ihya, Plin., ein afrikan. Baum, dessen Holz 
nicht faulte, u. das daher zu künstlichen od. pracht- 
vollen Arbeiten gebraucht wurde, z. B. zum Tem- 
pelgebälk, Theophr. h. pl. 5, 3, 7. Plin. b. n. 
13, 16, 30., an welchen Stellen der Baum auch 
Ovor genannt wird. Hüpaı dllparros xal Dior, 
Moschion b. Ath. 5. p. 207. E. (An diesen Stel- 
len findet sich auch st. Duo» die v. L, Hvior.) 
sa Ovpuuara Eye rag naraoneväs dE - - wal Öl 
gayrog, Erı di nal Hias dsönmiovpynudivar, Diod. 
5, 46. Bei Ael, v. h, 5, 6. wird vo» unter 
den wohlriechenden Hölzern, aus denen der Schei- 
terhaufen des Kalanos bestand, genannt, u. Dion. 
P. 937. führt eben dieses ®uo» unter den Weih- 
rauchsbäumen Arabiens an. Voss zu Virg. Georg. 
2, 126. p. 319. identifleirt diesen Baum mit dem 
bom. io», während Schneid. im Lexicon beide 
getrennt wissen will. Das Holz war, bes. an der 
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Wurzel, buntfaserig u. wurde von den Römern 
bes. zu Tischen verarböitet, Strab, 4. p. 202. 
Becker Gall. t. 1. p. 138 sqg.; doch färbte man 
os auch, Diosc. 1; 25. Nach Schneider eine unbek. 
Art juniperus, nach Einigen der oriental, 'Lebens- 
baum, -thuia orientalis, nach And, die afrikanische 
Art, thuia occidentalis, nach Sprengel thuia arti- 
eulata Linn. , von And. anders benamt, Schneid. 
Theophr. t. 3. p. 278. 430 sq. t. 5. p. 393, a; 
die Römer übersetzen das Wort mit citrus, wobei 
jedoch nicht an den Citronenbaum gedacht werden 
darf, 5. Becker a. a. O. Ganz verschieden davon, 
aber häufig von Neueren mit ibm verwechselt ist 
2) ein in Grieebenland wachsender wilder u. im- 
mergrünender Baum auf den Bergen, auch Prria 
in Hdschr. geschrieben, nach Anguillara der Sade 
.. Gem), Theophr; h. pl. 1, 9, 3. 4, 1, 2. 
3, , 2. * - 

Pula, ion, Dein, u. Hula, 7, der Mörser, s. 
Yvsla, N 

Ovin, 7, eine Priesterin des Baechus, Paus. 
10, 6, 4. 29, 5.; eine Tuchter des Kephisos, Hdt. 
7, 178. | 
Ovia, rd, (Fuw) ein Bacchusfest bei den 
Eleorn, Paus. 6, 26, 1. 

Yviar, Wv, ai, = Ouadıs, Strab. 10. p. 468. 

Ousas, ados, 7, (Piw) 1) einherstürmend, 
rasond, “Sorsuis, Timoth. b. Plut. mor. p. 22, A.; 
überb. von einer heftigen Leidenschaft ergriffen, 
dab, liebetoll, Lycophr. 143.; begeistert, ver- 
zückt, rgunodwv Bunde Ywezv, Nonn. dien. 4, 
307., Aöoso, zlyvn, von der Diebtkunst, Christod. 
ecphr. 39. 313. Subst, 5 Ovsds, die verzückie 
Bacchantin, Aesch. Sept. 498. 836. Ap. Rh. 1, 636. 
Plut. Dah. b) überh. festlich, feierlich, heilig, 
Passow z. Nonn. par. 2, 113. 21,53. — Die Schbreib- 
art Övag verwirft Bentl. Hor, od. 2, 19, 9. Blomf. 
Aesch. Sept. 494. Passow a. a. O0. 


Buidior, ro, 8. Ousidior. 


Duivog, n, ov, zum Baume Ivla od. Hior ge- 
hörig, Ödröga, Strab. 4. p. 202., £udor, Diese. 1, 
21. Jo. apoe. 18, 12. 9. oaridss, aus seinen 
Holze gemacht, citrinus, Callixen. b. Ath. 5. p- 
205. B. [vve»] 

Ovior, Tö, Ss. Ouia 1,1. 

Giior, a, 0», — Biivor, vln Maxederi 
!govoa Bulov, etwas von der Natar der Ouia ha 
bend, Theophr. bh. pl. 5, 2, 1. nach Scal., vaulg. 
rvior. 

Oviıow, rasend machen. Pass., Huwdsic" ae 
veis, öpur;oas, Hesych. 

Völc, idos, 7, der Mürser, Damoer. b. Gal. 
t. 13. p. 904. 

Hölenn, , Räuchergefäss, LXX. Joseph. Phile; 
auch Huioxos, d, Jos. ant. 3, 6, 8. Auch in den 
Formen duoxn, Buoxos, Et. M. Suid, 

Ovirns, ov, 6, se. Aids, ein älbiopiscres Fos- 
sil, Diose, 5, 154. [ir] $ 

Hvio, —= How, rasen, toben, in Begeisirang 
seyn, vom prophetischen Wahnsion, h. Hom. ;ere. 


Sölden, 7, der Sack; vom Hodensack „ z" 
piatr, (e] 
Bolanilo, (Hulaxos) mit dem Ranzen od, E 
telssck betteln geben, Hesych, 
Völaxıor, rd, Demin, von Hrlaxor, Ar. pe 
1203. Vesp. 314. Hdt. 3, 105. Posid. b. At 
. 152. F. b) die Saameokapsel, Diose. 2 
chol, Nie, th. 852. [#] 
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Höldnis, idos, 7, — das vor., b., Ael. n. a. 
6,43. 9. arnwey, — Hulaxirıe, Nic. th. 852. 
Hölcniomor, rd, v. L. st. Ivluniouos, Ar. 
(fr. 32 D.) b. Poll. 10, 172.- 
Oöläxiowoe, ö, Demin. von Sulawos, Ar. fr. 
464 D.; der Brodsack, Cratos b. Ath. 6. p. 267. F. 
Vgl. d. vor. b) = Hrldxior, b., Diose. 2, 128. 
dölöxieme, on, ö, fem. Hulanirıs, ados, 7, 
= das folg., 7 ©. urxw» hiess der Gartenmohn, 
Den b 65., dag. 7, ©. vapdos, die wilde Narde, 
i ’ 1, . . 
Völanosıdrc, de, (eldos) sackfürmig, beutel- 
förmig, soblauehförmig, Arist. b. e. 5, 11. . 
Vülduosıc, #00a, #v, — d. vör., Nie, al. 403. 
Obldxooues, zu einem Balge werden, Schol. 
Ar. Fr. 199. 
Oulanos, 6, 1) Sack, Beutel, Schlauch, Ran- 
zen, meist von Leder, Ar. Plut. 763: Hat. 3, 46. 
Xen. u. Spät. 7 gupl onsigsw, un ölw rw Ou- 
daxw, Pind. b. Plut, mor. p. 348. A. Met., Äo- 
yar rıs Dilanos, von einer Pers., Plat. Theaet. 
p- 161. A. 2) die weiten Beinkleider der Perser 
u. anderer barbarischer Völker, Pluderbösen, Eur, 
Cyel. 181. Ar. Vesp. 1087. 3) der Ballon, follis, 
Antyll, b. Oribas; p. 124 Matth. [-vw; b, Greg. 
Naz. auch vu, Anth. 8, 166.] 
Orkanos, 6, ein Bildhauer, Paus. 5, 23, 5. 
Vildxorpwf, wyos, d, =), (reuyw) Säcke zer- 
nagend, Hesych. Ueber den Acc. s. Lob. par. 
p- 283 


leuten, Ar. fr. 619 D. 

Ouldxogspos, ol, (pipw) Sackträger, nach 
Hesych. u. Phot. p. 96, 16. hiessen die Berg- 
leute so. 

Völduudns, a6, = Yulaxousörc, Theophr. h. 
pl. 3, 7, 3. Diose, 

Dölaf, äxos, ö, spät. Form st. Oulaxos, Ae- 
sop. 28, 4 Seh., häufig aber auch aus der letzte- 
ren verderbt. 

Hvlac, ados, 7, — Oulanos, Anth. 7, 413. 

OöAdouas, opfero, als Opfer darbringen, Por- 
phyr. abst. 2, 6. Poll. 1, 27 (vulg. Yonknoasdas 
st. Ovinoaodaı). Dav. 

dulruara, wu, rd, — Bunin, Opfergabe, 
bes, unblutige, Ar. Fr. 1040. Teleel. b. Sehol. 
Ar. Phereer. b. Clem. Al. strom. 7. p. 847. Theo- 
pbr. ch. 10., an letzterer Stelle mit der v. L. 
Öunljuara. Auch findet sich die Schreibart 97- 
kiuara, Hesych. Phryu. in Bekk. An. p. 42, 25 
(vgl. t. 3. p. 1071.). Schol, 11.6, 270. u. im cod, 
Rav, b. Ar. 

Oullis, idos, 5, —= Bilauos, Hesych. 

Düpa, aros, ro, (Ouw) das Geräucherte, Ge- 
opferte, überh. Opfer, Tragg. Ar. Tbuc. Xen, 
Plat. u. a. nayxapna Oöuara, die Erstlirge der 
Früchte, Sopb. El. 634.; unter dmıywpıa duuara, 
im Gegens. zu ispsia (Opfertbiere), versteht men bei 
Thue. 1, 126. Opferkuchen : luuera zı: Iuwr 
. Moppäs rerunwudra. 
dem durch Steinigung zu sühnenden Morde des 
'Agamemnon, Aesch. Ag. 1118; v. Pers., Yuuara 
is nuerdous Efovsias, Opfer unsrer Gewalt, Hdn. 
1, 43, 10. | 

Vünaypoınos, ov, (Ovuos, dypoinor) in der 
J. Hitze a eidenschaft grob, Ar. fr. 707'D. [«@] 
ı  Vuavw, f. av, (Öuuss) zürnen, zornig 
"seyn, öunaoı Ovurvaoaı, Hes. sc. 262. Bum. 
A ri, auf Jem., Ar. Nob. 609. 1478. 
Ovuaadaı, @v, oi, art. Demos der hippo- 
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Dildnogopiu, einen Sack tragen, von Berg-- 


Met. , Düun Asvornor, von 


Yvußeaga 


thoontischen Phyle, nach einem Heros Gyuuascnr 
gen., Plut, Tbes. 19. Harpocr. Steph. B; Lexie., 
mit der v. I. Ovuosradas, Bvuoirme u. Oöuard- 
das. Der Einw. ö Oruasrädns, Dem. p. 934z.B. 
Fem. 7 Ovuasris, ddos, Ar. Vesp. 1138. 

Oiualyrs, ds, (Ovusc, alydw) 1) herzkrän- 
kend , schmerzlich, uudes, Enos, Od. 8, 272. 16, 
69. 23, 183. Hdt. 1, 129., yökos, 1l., Aufn, ebd. 
9, 387. Od., üßgıs, Od. 23, 64., wduaros, deouss, 
ebd. 20, 118. 22, 189., unvıs, Ap. Rb., ploungas, 
Antb. 2) gekränkt, sapdia, Aesch. Ag. 1040. 

Hvualis, idos, %, — rıyuualls, w. 8. 

Oünallos, 6, ein unbek; Fisch, Ael.n. a. 14, 
22. vel. Lob. path. p. 94. 

Ouualov, ro, 8. Duni, 1. 

Vönalwy, wos, d, halbverbranntes od. an- 
geschweoltes Holzstück,, Feuerbrand, Glutkohle, 
Koblenmeiler, Ar. Ach. 320. Thesm. 729. (Von 
rigw, so dass es eig. Ovauudliwy hätte heissen 
sollen.) [a] 

Ouuaplw, Wohlgefsllen haben, gutheissen, 
Theoer. 26, 9., von 

Vöuäonc, ds, dem Herzen wohlgefallend, das 
Herz vergnügend, gemütblich, wohlgefällig, ange- 
nehm, lieb und werth, @loyos, 11. 9, 336. Od. 
23, 232., ex, mroov, Od. 17, 199. Das Neutr. ia 
der Form Huunjpes steht adv., Od. 10, 362: Su- 
arose nepacasa. Bei spät. Epp. findet sich nur 
die Adjeetivform ®uurons, ®s, Ap. Rh. 1, 705. 
Moseh. (Qu. Sm. Auth., auch in Prosa, J,uc. am. 
43. Hdn, 8, 5, 23., wesshalb auch Spitzn. b. Call. 
Cer. 56. Huuapsas als dor, Form st. der Vulg. 
#uuapdas herstellt. Doch sind schon die alten 
Gramm, weder über den Accent des Wortes bei 
Hom., noch über die Ableitung einig. Einige lei- 
ten es von apfoxw, Andere von dow ab, während 
wieder And. die Endung nur als eine paragogische 
ansehen. Im ersteren Falle macht die Länge der 
Penultima , in den letztern das att. Alpha u. der 
Accent Schwierigkeit. Vgl. Spitza. Il. 9, 336. 
Lob. path. p. 267 sqq. 

Hudpperos, 7, 0%, (äpuevos) = das vor,, 
slap, Nie. al. 590. 

Yunapvölıoy, ro, 
3, 75. 

Yönärldns, ov, 6, 8. Öupirms. 

Höudrince, 7, 09, (düua) zum Opfer gehörig, 
navrela, Prophezeiung aus Opfern, Schol. Aesch. 
Prom. 495. 

$önarıov, rö, Demin. von Söua, Ar. Nub. 
180. nach Herm. Verb, Vgt. act, soc. Gr. praef. 
p. XXIX. [all 

Oupßea, 7, ein bitteres gewürziges Küchen- 
kraut, Saturei, safureja, cunila, Theophr. Diose., 
auch Ovußgpala gen., Hipp. b. Galen. vgl. Lob. 
par. p. 315., u. Ouußoia, Hipp. p. 572, 41., um 
Beov, Theophr. h. pl. 7, 1, 2 (von Sehneid, t. 3. 
p. 539. bezw.). Schol. Ar. Ach. 254., n. im Plur. 
Hiußga, Alt., wie satureja b. Marl. Spätgriech. 
auch Hpuußn u. Iorußos. 2) Ouufpa, ion. Oüp- 
Ben, n, eine Stadt im troischen Grbiet am Fluss 
Büußgıs od. Gipfoeos, Il. 10, 430. Strab. 13. 

.598., von der Apollo den Bein. Ouußpaiog hatte, 
En Rbes. 224. Adj. Ovußpaios, a, ov, Bwuör, 
ebd. 504. : Binß . 

Bvußpala, 7, — Buußpa, w. 5. 

ee, ö, ein Greianer, Il, 11, 320. 
Vgl. Buußon, 2. 

Guußgapa, wv, rd, eine Iydische Stadt am 
Paktolos, Xen. 

180 * 


innoudpadeor, Diose, 


« 


Quußpemösnvog 


Huußoenidsnvos, ov, (Hüußpa, ini, dsinvor) 
Saturei zur Mahlzeit geniessend, Bezeichnung dürf- 
tiger u. armseliger Lebensart, Ar. Nab. 421. 

Buußgia, 7, 3. Yuupdgpe. 

Ovußeia, 7, ein Flecken in Karien, Strab. 14. 

. 636. 

i Ovußprac, ados, 7, 8. Oüußgıs 1, ©. 

Giupgiov, zö, Stadt in Phrygien, Xen. An, 
1, 2, 23. 

; Gipßew, dos, ö, ein Fluss in Troas, s. 
$uußga, 2. b) ein Fi. bei Syrakus, Theoer. 1, 
118. ce) die Tiber, Dion. P. Anth.; die Form ®v- 
-Bgis nur als v. L. b. Dion. P. Der Anwohner ö 
Ovußgpıos, 5 Ovußgsac, ados, Steph. B., u. als 
Adj. in der Form Gvßgıas, römisch, Christod, 
eophr. 416. Anth. app. 51, 1. 

Guußgss, &w6, 5, Mutter des Pan, Apd. 1, 

‚be . 

Bupßeirms, ov, 6, elvos, über Saturei, Ouu- 
Bea, abgezogener Wein, Diose. 5, 60. [i] 

Oupßgeor, ro, = Yvußea, w. 8. 

Suußpoyayos, 09, (Üuußpa, payair) Saturei 
fressend od. speisend, Huußgegayor Aline, ein 
Gesicht machen als bätie man Saturei gegessen, 
sauer od. finster ausseben, Ar. Ach. 254. [a] 

Ouußgwdns, es, (eldos) satureiartig, Theophr. 
bh. pl. 6, 7,5 

Hiuskala, 7, ein Strauch, dessen Beeren, 
nonnos Ävidssog, stark abführen, Diosc.4, 173. Dar. 

Oünslairns, ov, d, olver, mit Huuslaia ange- 
machter Wein, Diese. 5, 78. [i] 

Oiulin, %, (diw) der Ort, wo geopfert wird, 
Opferheerd, Opferplatz, Altar, Tempel, Aesch. Suppl. 
669. Eur. Bes. hiess so der Dionysosaltar (Jıo- 
vvorag Puudin, Pratinas b. Ath. 14. p. 617. C.) 
mitten in der Konistra des athenischen Theaters, 
zunächst der Orchestra, auf dessen Stufen sich 
die Musiker für die dramatischen Auffuhrungen u. 
die auf Ordnung sehenden Gerichtsdiener befanden, 
Schol. Ar. Fr. 718. Sie kam bei Aufführung der 
Dramen nicht in Anwendung u. bildete wohl nur 
für die kyklischen Tänze bei den Dionysosfesten 
den Mittelpunkt, s. Herm. op.. t. 6, 2. p. 145 fgg., 
bes. p. 152 fg. Auch scheint man von bier aus 
bei öffentl. Versammlungen zum Volke gesprochen 
‘Timse. lex. p. 190. Poll. 4, 123.), and musikal. 
Wetikämpie aufgeführt zu haben, Phryn. p. 163. 
(wowit zu vgl. Paus. 5, 22, 1., wo Herolde u. 
Trompeter an einem Altar des Zeus wetikämpfen); 


dab, 0: dv x) nova; duayöuevor, 0 zal Buus- 


Aıxol xalovagvos, Jos. ant. 15, 8. Später gilt 
die Ouudin als ceharakteristisches Merkmal des 
Theaters u. es identifieirt sich in seiner Bdig mit 
Theater, Bühne, Scene, Schauspiel, 8. die Beispiele 
aus Plut. Luc, u. a. bei Lob. Phryn. p. 163 sq. 
u. unter Puuslinos. 2) Ovplias Kuxlunwr, Eur. 
Ipb. A. 15%,, erklärt man für die kyklopischen 
Mauern bei Mykenä. 3) Ouirpara, Phereer. 
in Bekk. An. p. 42, 23. Hesych. Dav. 
Söuslinog, %, 6», zur Tbymele gehörig, 0 
Qvuslinol, die Musiker bei den dramatischen Schau- 
spielen, das Orchester od. die Orchestermitglieder 
(im heutigen Sinne des Wortes Orchestra), vgl. un- 
ter Öeudin u. Isid. orig. 18, 47: ihymelici erant 
musici scenici, wi in: organis et Iyris et citharis 
praecinebant; Vitruv. 5, 7, 2. (5, 8, 3.) hingegen 
verstebt unter thymelici die den Chor tanzeaden 
Sebanspieler, im Gegens. der exnrinoi, der eigent- 
lich handelnden Schauspieler auf der Scene, Spä- 
tor überb. das Theater betreffend, tbeatralisch, 
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dyarss, Diod. Ath., Ola, Plut, Ovm. ardpwnos, 
Sebanspieler, Piut. Sull. 25. 

Vöulopas, fehlerhafte Form statt Irucoonms, 
Valck. diatr. p. 231. 

döunyaplw, (Buuös, aysiow) Kraft od. Muth 
sammeln, sich erholen, Huunyspdwur, Od. 7, 283. 

Viundie, frohen Sinnes seyn, Simon. mul. 
103., ui rw, über etwas, Hel. 10, 3., von 

Oöundns, ds, (Huuös, %dos) herzeriremend, 
angenehm, Od. 16, 389. Ap. Rh. Huundiaregos, 
Sap. 3, 14., —Zoraros, Aesch. Suppl. 462. Dar. 

Vöundia, n, Herzerfreuung, Ergötzlichkeit, 
Eupol. b, Ath. 7. p. 286. B. Plut. Luc. u. a. Spät. 

Öunus, arog, ro, = ivdiunua, Godanke, 
Paralip. 1, 28, 9. [v) . 

Vounjons, &, 8. Üvpagrc. 

Höunsiöns, ov, 6, 8. Yupirme. 

dünläpe, aros, ion. Svuinua, ri, (dupsan) 
Räucherwerk, Hdt. 1, 198., u. häufiger im Plur., 
id. 2, 86. 8, 99. Soph. OR. 4. Ar. Av. 1716. 
Plat. rep. 2. p. 373. A. u. Spät. 

Siuiaos, swe, 7), das Rauchen, Dampfen, 
Arist, meteor. 4, Y9.; bes. das Räuchern, Diese. 
1, 130. Geop. 

Söwärdor, Adj. vorb. von Human, es ist zu 
räuchern, Geop. 

Pousärsiw, f. svow, beräuchern, anräuchern, 
snv ixuinoiav, Sahol, Asschin. p. 724, 12 Reisk. 
Vöussrrje, ngos, 6, das Räucherfass, RS, 

Howsärngior, ro, ion, Bumunrzgior, — das 
vor., Hdt. 4, 162. Thuc. 6, 46. Dem. p. 617, 
3.u.M, 

dimärile, — Oupiaw, Geop. 

Vüusärınöc, y, ov, gat zum Räuchern, ow- 
para, Plat. Tim. p. 61. C. 

Hisäriris, ıdos, j, = nerrdgullor, Diose. 
4, 42. 

: Böpsärds, 7, or, rauchend, Arist. meteer. 4, 
9, b) zum Räuchern, Huuenra, Räucherwerk, Are- 
tae. p. 65, 12. Eig. Adj. verb. von Humam. 

Vuusärgis, (dos, r, das Räucherfass, Damase. 
in Phot. bibl. p. 347, 35. 

dipiaw, [. aow [ao], 1) räuchern, Aupdarov 
danpva, Andarov, Piud. fc. 87, 2. Hät. 3, 112., 
Ouuinuara, Hdt. 8, 99., roö Asdarwrov, Lue. 
Prom. 19. 6 onioua rs namwaßıos Öuunres 
(ion. st. dvwaras), Hdt. 4, 76. Ovmwume, was 
man räuchert, Plst. Tim. p. 66. D. va» vum, 
Jmdm räuchern, d. i. ihm zu Ehren, Ath. 7. p. 
289. F. Ael. v. h. 12, 51. 2) beräuchern, 9 
pwuevas wilsaoas, Arist. b. a. 9, 27, 2. Buma- 
Deig Aidos, Diose. 3) intr., raucben, dampfen, 
äydgansse Yumiuvrss, Theophr. de ign. 75. 

Vöuldsov, 6, Demin. von Huuos, Ar. Vasp. 
877. [18] 

Viullw, (dumor) nach Thymian schmecken, 
alls, Oribas_p. 157 Matıh. b) trans., bitter m#- 
chen; Buuydeis, nınpavdsis, Hosych. 

Vupinpa, Ouuunengiov, Hunmscs, ion. st. 
Oupiaua, Huusarngıov, Övusards. 

Döusmös, 7, or, (Üvuös) leidenschaftlich, hef- 
tig, hitzig, zoroig, muthig, Arist. Pol. Plat. Comp., 
Arist. Sup., Dio C. 49, 36. Adv. $oussws, Pol. 
18, 20, 12. Buumwrepov, Cie. ad Att. 10, 11. 

Qvuilos, ö, ein gr. Bildhauer, Paus. 1, 20, 2. 

Vüuswvos, 7, 0», (Föuor) von od. mit Thymian 
gemacht. [uv 

Vumov, ro, —= oullaf, Aöt. 13, 64., bei 
Diose. Siualor gen. 2) = Huuos, 4., die Feig- 
warze, Hipp. p. 877. F. Plin. b. a, 32, 10,45. [vv] 


Ovuwens 


Oupisme, ov, d, (duuer) mit Thymian ange- 
macht, alss Ivuisas, mit Thymian abgeriebenes 
Salz, Ar. Ach. 772 (mit der v. L. nepl Byurıdar 
od. dvunsıday od. Ouuarıdar, wie von einem Nom. 
Ouunsiöns, dor. Ouuäridns). 1099., olvos, Thy- 
mianwein, Diose. 5, 59. Plin. 

Döunoßdons, de, (Ovuös, Bäpos): herzbelastet, 
mit schwerem Herzen, Anth. 7, 146. Bin Fem. 
ae rn erwähnt Et. M. p. 458, 26. 

vnoßkaßns, de, (Blanrw, Blaßn) = Ypwo- 
Bkaßrjs, spät. Bast spec, ed. Aristaen. p. 8. 

Vöuoßollw, (Ball) mit Hitze auf Jem. wer- 
fen, ıbm bitzig zusetzen, rıvd, Eust. op. p. 225, 21. 

Oüuoßopdw, das Herz abfressen, am Herzen 
pagen, bes, von Sorgen u. Leiden, Hes. op. 797., von 

Ounoßopos, ov, (Bvuös, Aıßpwoxw, ope) 
berzfressend, herznagend, äg:s, Il. 7, 210. u. öft., 
Kress, Ap. Rh. 4, 1688., Äunn, Assch. Ag. 103. 

Vünedäxrs, de, (Buuss, danıw) herzbeissend, 
herzkrankend, uödos, Od. 8, 185., ödurn, Heliod, 
b. Stob. A. 100, 6, 16., [ndov xivrgor, Anth. 9, 
77., iaupßoı, Christod. eephr. 359. 

Quuödwpos, ö, gr. Männern., Inser. 

Böuosidne, de, (Oumöc, #ldos) leidenschaft- 
lieb, heftig, zornig, wild, Plat., aber auch im guten 
Sione, entschlossen, muthig, beherzt, entschieden, 
Plat, Arist. u. Spät. 9. güoss, Plat. rep. 2. p. 
375. C.; von muthigen Pferden, Xen. Plat., opp. 
einedrjs, Kon. mem. 4, 2, 25. hipp. 1, 8. 9, 12. 
eonv. 2, 10., u. Ald£, hipp. 9, 1. vo Huuosudis, 
Leidenschaft, Zora, Diog. L. 3, 67., Eatschlos- 
senbeit, Muth, Plut. mor. p. 445. A. Adv. dw 
nosudwe, Hdn. 3, 3, 7. 

Vüuöss, 200a, ev, (Öuuor) thymianreich, voll 
Thymian, Aiyalsws, Poet. (Choeril.?) b. Suid. s. 
v. adooov. (Man verm. Huösıs n. vupösıs.) 

Oöuoirms, ov, ö, ein edler Troer, Il. 3, 146.; 
ein alter König in Attika, Paus, 2, 18, 9. Vgl. 
Ovuasadas. 
er Ovponlins, owes, ö, ein Dichter der Antho- 
ogie. 

Vüpoxrovas, ov, (neaiva) die Seele tödtend, KS. 

Höuoldauv, ovros, 6, (Buuds, Adwr) lüwen- 
mutbig, löwenherzig, wie ksovroduner, Il. 5, 639. 
7, 228. Od. 4, 724. 814. 11, 267. Hes. th. 1007. 
Ar. Ran. 1041. Antb. 9, 524. 

Hüuollnns, ds, (Asinw) — Asımödvuos, Nonn, 
dion. 37, 540. 

Diuouarrıs, sms, ö, 7, (ndvrıs) aus eigenem 
Geist, obne bes. göttliche Eingebung weissagend, 
aus eigener Ueberlegung Zukünftiges vorhersehend, 
also wer einen prophelischen Geist bat, Aesch. 
Pers. 229,, eben so Bvuöoopos u. youzöuarzıs, 

eos. Psöuarrız. 

Jiuousydw, (vayouas) heftig, bitzig, muibig, 
wit Erbitterung kämpfen, Pol. 9, 40, 4. Dion. H. 
Diod., rasi, mit Jem., Act. 12, 20., moös rıva, 
gegen Jem., Plut. Demetr. 22.; heftig erzürnt 
seyo, ind ruvs, Pol. 27, 8, 4. Dav. 

Vöpouayia, 7, heftiger, hitziger, erbitterter 
Kampf, Polyaea. 2, 1, 19. RS. 

Ouuov, rö, später auch d Diner, Diose. 4, 


wm 


44. Plut. mor. p. 41. F., der Thymian, Quendel, 


thymum, Arist. Theophr. u, a. usa, Ar. Plut. 
283. Nic. al, 451.; Theophrast unterscheidet weis- 
sen u. schwarzen, h. pl. 6, 2, 3. Nach Diose. 
2, 197. hiessen Einige das agox (Natterwurz) so; 
auch gab es nach dems. 4, 179. eine der Huufga 
äbnliche Art, also wabrsch. mit einer Aehre, wie 
Schneider verm., der Nic. al. 371: Agvoerra Bü- 
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ev orayus vergleicht. — Die Pflanze diente deu 
armen Leuten im attischen Gebiet als Nahrungs- 
mittel, Ar. Plut. 253. Antiph. u. Alexis b. Ath. 2. 
p- 60. D. 14. p. 652. C. Luc. Tim. 56. u. öft. 
Ale. 3, 7. Der Schol. zu Ar. bält in diesem Zu- 
sammenhange Huuov für ein Zwiebelgewächs, u. 
Hesych. geradezu für oxöpodor: allein beides fin- 
det sich neben einander genannt b. Diog. L. 6, 
85.; nach Schneider ist es Thymian mit Honig u. 
Essig zubereitet, vgl. Theophr. ch. 4. (Von Yuw, | 
entweder wegen seines Wohlgeruchs, od. weil das 
Reisig davon zuerst beim Verbrennen der Opfer 
Dr z Pbilochor, b. Schol. Soph. OC. 
100.) [»-» 

Hönofalun, 7, (Buuov, öfos, alun) Trank 
aus Thymian, Essig u. Salzwasser, Diose. 5, 24. 

Hönonindns, ds, (nijdor) zoruvoll, Assch. 
Sept. 686. 

Oüuopdiorns, ov, d, (Yuuss, dalw) lebenzer- 
störend, Havaros, Il. 13, 544. 16, +14. 580., 
önios, ebd. 16, 591: 18, 220. 

Düuos, 6, 1) = Üüuor, w. s. 2) ein drüsen- 
artiges Fleischgewächs in der Gegend des sieben- 
ten Wirbelknochen, Poll. 2, 218. Ruf. Eph. p. 38., 
nach Galen. t. 2. p. 797, 16. (vgl. p. 617, 13. 
829, 6.) Sitz der grossen Drüse. 3) nach Einigen 
biess so der Zwischenraum zwischen den Schlüs- 
selbeinen, sonst ogayr, genannt, Poll. 2, 133. 4) 
eio feischiges Gewächs, eine kleine Feigwarze (die 
grössere hiess ouxer), nach Schneider von der 
Aehnlichkeit mit den Blamenknöpfchen des Thymian, 
Galen. u. a. Aerzte. [vv] 

Vönos, oo, 0, Seele, Leben, anima u. animus, 
das Lebendige u. Belebende, das sich Regende, 
Wollende, Empfindende im Menschen, bes. als Sitz 
hefiiger Empfindungen od. Begierden, stets in Be- 
wegung, meist in heftiger Bewegung gedacht, also 
richtig von Huw abgeleitet, and rs Yuosws xai 
Cdoswg ze wege, Plat. Cratyl. p. 419. E.; dah. 
bleibt der Begriff des ruhig Ueberlegenden, Den- 
kenden ausgeschlossen; von Hom. an ein sehr bäu- 
figes Wort in allen Redegattungen der gr. Sprache, 
doch gebraucht Hom. nie den Plur., auch wenn von 
mehreren Subjecten die Rede ist. A) als physische 
Kraft: das Leben, die Lebenskraft, Seele, öAiyos Ira 
Duuös view, Il. 1, 593. wöyıs ksaysipsro Üuuor, 
seine Lebensgeister sammeln, sich wieder erholen, 
wieder zu Athem kommen, ebd. 21, 417. ; eben so 
awoppöv oi Iumös ivi ar, dsooıw aydpdn, ebd. 4, 
152. Buuös wysr’ and usldwv, ebd. 13, 671. 
kinev oorda Buuös, ro» Ains Ovuos, Lebenskraft 
verliess die Gebeine, verliess ihn, d. i. er starb 
11.12, 386. 16, 743. 4, 470.; äbnlich ano d 
Inraro Ouuos, das Leben, die Seele entiloh, Il. 
16, 469. Od. 10, 163. 19, 454. Huuov anonvaisıy, 
das Leben aushauchen, Il. 4, 524. 13, 654. 9» 
növ anaypav, apellodaı, LEsliodas, dkaivvodas, 
#Aloaı, das Leben od. die Lebenskraft hinwegneh- 
men, vertilgen, d. i. tödten, öft. b. Hom., eben so 
bedluv iu Ovuöv ildodaı, 11. 22, 68. Auch Le- 
bensmuih, Frische, Kraft, reigsro avdpwv Yvuös 
un’ sigsains, ihr Lebensmuth rieb sich auf, ihre 
Seele wurde matt, Od. 10, 78. dv di Buuös reir- 
es0’ Öuov nauarg re xal idew, Il. 17, 744. b) 
such vom Leben u. der Lebenskrait der Thiere, 
ll. 3, 294. u. oft b. Hom., auch in einigen der 
schon angeführten Stellen u. Redensarten. B) als 
geistige Kraft, 1) die begehrende Seelenkraft, Wille, 
Verlangen, Trieb, Begierde, Lust, Neigung , bes. 
za Trank u. Speise, dab. auch Appetit, nAroaodas 


Bu  _ 


Ounöv Adyrüoc nd} mornros, Od. 17, 603.; auch 
ohne näberen Zusatz, nirousdas Buucr, den Ap- 
petit, den Hunger stillen, ebd. 19, 198. Bei Hom, 
bes. in folg. Verbindungen, ©. drvinow, dvayss, 
dnorpive, israı, weise, nihsral rıva, D. Ole, 
foukeral rıvı, mit d. Iof., das Herz treibt Jem,, 
das Herz will, d. i. er wünseht, begehrt, strebt, 
trachtet; stärker 9. Endoovrai sis, Eeyopnaras, 
I1.; auch von Thieren, x#4eral E Bunde ayvaup -- - 
il9eiv, vom Löwen, ebd. 12, 300. Auch in der 
Verb. nOsle Hvug, er wollte im Herzen od. mit 
dem Herzen, als dem Organ des Willens, Il. 16, 
255. 21, 65. 177.; stärker fsro Hvuw@, ferebatur 
animo , ebd. 2, 589.; Hdt, sagt Hvuw Povleodas, 
5,49. Souöc dor! nos, ich babe Lust, ich mag, 
ich will, Hdt. 1, 1. Xen. Cyr. 3, 1, 37. Bvaös 
imsral rıyı, Penoaodas, Jom. bekommt Lust, 
Bät. 8, 116. xara Fuao», nach Lust, nach Nei- 
gung, ou xard Huuo» od. anö Öuuov, nicht nach 
Wunsch od. Neigung, Hom. 2) die empfindende, 
füblende Seelenkraft, Gemüth, Herz, Gefühl, äl 
yos, äyos Öuudv ixavsı, 1. 3, 97. 2, 171. na- 
raoos Druöc dndorov, es schlag einem Jeden das 
Herz , Il. 23, 370. Hvar dpivew, das Herz be- 
wegen od. erregen, von allen Gefühlen u, Lei- 
deuschaften, bes. zum Mitleid, zur Furcht, zu 
einem Entschlusse, Il.; dagegen Huudr Dilyem, 
das Herz beschwichtigen, besäuftigen , beruhigen, 
Hom.; dab. a) das Harz als Organ wohlwollender 
Empfindung, Zuneigung, Liebe, &x Ouuou gıleiv 
od. Suuu gılsiv, von Herzen, aus ganzer Seele 
lieben, Hom. JuuwW yalpsıw, yndeir, id.; dag. 


heisst &v Ovuw@ xalpsıy, sich im Herzen, d. i. im: 


Stillen treuen, Od. 22, 411. dx Buuou alavoas, 
Philet. fr. 6. Valck. Thever. 2, 61. Zug neyapı- 
olive Buuw, Geliebter meiner Seele, Hom.; u. 
umgekehrt: and Yuuoü uallor pol Eusaı, da 
wirst meinem Herzen noch ferner stehen, Il. 1, 
562. i# Ouuou ninrew, aus dem Herzen fallen, 
Jmdm gram werden, Il. 23, 595. vgl. amodruior. 
b) das Herz als Organ festen Willens, dab. Muth, 
Kühnheit, Courage, animus, naocı napal mool xam- 
nor Ouuös, wie unser: es fällt Einem das Herz 
vor die Füsse, Il. 15, 280. Huuc» Aaufßansır, 
Muth fassen, Od. 10, 461. Yuuov Iysw ayador, 
guten Muth baben, Hdt. 1, 120. Luc. dwur xal 
Ouug ilvas im) voos molswlouc, Ken. Gyr. 4, 2, 
21. goorjuarog xal Ovmod duminiacdas, Plat. 
rep. 3. p. 411. C. Auch v. Thieren, immer dv 
roiss dswois Duudv olx anwleoer, Soph. El. 26. 
Ovuol xwvwr, Plut. oouv. 5, 7, 3. c) das Herz 
als Organ leidensehaftlicher Empfindung, beftiges, 
 aufbrausendes Gefühl, Leidenscheft, Heftigkeit, 
Hitze, Affeet, Aufwallung, bes. Zorn, Unwillen, 
Grimm, Il. Tragg. Plat. Isoer. 9. udyas., 11.2, 
196. 9, 496., öfus, Soph. OC. 1193: w Ouuw 
sine, seinem Zorne nachgeben, willfahren, 1.9, 598, 
sör Puusv Enavaysır, den Zorn aufregen, Hdt. 2, 
160., xararidsodas, seinen Zora fahren lassen, Ar, 
Vesp. 567. , anepeidsohail moı, wohin auslassen „Plat. 
mor. p. 775. E. röv &. daxsiv, verbeissen, Ar. Nub, 
1369. ,, opp.'Zugeiv, auslassen, Luo. calamn. 23,; 
von der Wildheit der Pferde, Xen. de re eq.9, 2. 
Auch im Gegens. za Aoyıouos od. Adyos, Unver- 
stand, tolles Wesen, Uebereilung, Ungestüm, 
Thue. 2, 11. Plat. rep. 4. p. 440. A. Polyb. 2, 35, 
3. Der Plur. findet sich b. Att. öfter, wenn von 
mehreren Subjscten die Rede, 3. die Beispiele aus 
Plat. Arist u. Spät. b. Lob. zu Sopb. Ai. p. 330 
ed, 2.; Beispiele des Plur. von Einem Subj. s, 
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ebd. p. 488. aus Heraclid. alleg. vgl. Plut. Coriol, 
1.; über die Stelle in Sopk. Ai. 718. vgl. Haupt 
observ. erit. 1841. p. 58. — Ueber. Gesinnung, 
Denkweise, Sinnesari, Gemüth, Herz, iva goml 
uud» ixsıw, Einen Sinn haben, Hom. loor Huusr 
Fysıv, gleiche. Gesinnung. hegen, 11. 17, 720. u 
von einem Paar Ochsen, ebd. 13, 70%. vgl. 2, 
263. donnss d’ äpa ogıol Bundes wr ium, m 
dünkte es ibaen ums Herz, zu Siuns, zu Mathe 
zu seyn, Od. 10, 415. . 9. ngöppwr, Tkuss, an 
vs, oörgses, wrAenc, Hom. u. äbnl. b, Pind. u, 
Att. — Mit Unreebt nimmt man Oupös auch für 
die denkende Seeleokraft, Gedanke, Erwägug, 
Entschluss; die dafür angeführten Stellen lasse 
alle die Grundbdig der lebendigen Empfindung, der 
Gesinnung od. Neigang zu, deren. Organ das Her: 
ist: ddailere Ouude ivi orndecom Ayuur, ihr 
Herzschwankte zwischen zwei Empfindungen, Furcht 
u. Hoffnung, Il. 9, 8. Öwuös ist hier oben so 
wenig Denkkrafti od. Gedanke, wie Arop in der 
ähnl, Stelle Il. 4, 188. vgl. auch 14, 20.; Od. 9, 
302: Eragos d4 me Hunds Zpuner (vorher geht for 
Asvoa nara Ovuov — — - sUrduevas), eine andere 
Stimmung des Herzens, indem statt der Stimmung 
zum Zorn die Stimmung zur kaltblütigen Ueber- 
legung der Rache eintrat. Auch gehören hieber 
Ausdrücke, die den deutschen mit dem Herım ı 
Rathe gehen, sich zu Herzen nehmen, beherzign 
entsprechen, und nieht blosse Verstandesüberlegung 
od. Verstandesauffassung bezeiebuen : gpalero dw 
po, ll. 16, 646. dv Oval dBulorro imos, ebl. 
15, 566. Buum od. ward Pouör siddras, In ser 
nem Herzen, im Innersten, d. i. genau wissen, 
Hom. Doch gibt es Stellen der Tragg., wo dr 
pös als die Seelenkralt des sich Merkens od. da 
Gedächtnisses erscheint, wo auch wir jedoeh Herz 
in Anwendung bringen, rooe Aöyous Yopi Buls, 
schreib sie dir ins Herz, merke sie dir, Asse. 
Prom. 706. gr; vor ir’ aurwv und de Irwir 
Aalns, denke nicht mehr daran, Soph. OR. 95. 
old y’ eie Iuudv ylow, noch kann ich mich b*- 
siunen, erinnern, id. El. 1347. — Zu den Verbis, 
die irgend eine Seelentbätigkeit ‚bezeichnen, seizt 
Hom. häußg den instramentalen Dativ Ayus, sell 
ner xard uud» u. dr Ouum, much gebraucht !r 
bei denselben Huuos oft als Subject od. als Ob 
jeot, also jAnero yap ward Uuuov, Hyinero di 
as, u. Hinero Duuos dem Gedanken nach gaut 
rleichbdid; eben s0 dudr Bunuer Zmuder, O 
9, 33., u. dmeidero Öunos. Als synonym verbit- 
det Hom. Ouuös mit gprjv, ward pplva xal ward 
Ivudv, mit uerog u. mit wuyrj: als körperlich 
Sitz des ®vuos nennt er bald die Brust, bald das 
Zwerchfell, Ouuös Zvı orndsoos, dv gpeol rue‘ 
de pplva Bvuös ayfpdn, Il. 4, 152. 

Ovuös, 6, ein Hundename, Xen, cyn. 5, 9 

Viuoooplu, ein Huuöcogor seyn, Nicet. 

Höuooogınos, 7, or, von der Art od. in der 
Weise eines Suuooogpos, molu zı Huuoooyınui" 
soy, Ar. Vesp. 12B0., von & , 

Oönsoogos, ov, (Fuuöe, vopds) durch eigtlt 
Einsiebt, nieht durch göttliche Eingebung weist, 
klug od. geschiekt, darch sich selbst weise, V® 
Natur geschickt, gelehrig, erbadsam, von Menschen, 
Ar. Nab. 877., yverj, Plut. Artax. 17., von Thie- 
ren, Ael. n. a. 16, 15. Ouusoogwregor ogvE0V, 
ebd.3. rö Ouuscogor, die Gelebrigkeit der Thiert, 
Plat. mor. p. 970. E. Adv. Suuoodgws, Treit 
exeg. p. 128, 18. 

dupopdogiw, den Muth od. das Herz dureh 


. Ouuop9ogos 


Sorgen, Angst, Furcht aufreiben, Sopb. Trach. 
142., von 

Vöpopdopos, ov, (Övnuis, YIeigw) das Le- 
ben, die Lebenskraft zerstörend, yapuana, tödtende 
Gifte, Od. 2, 329., dos, Nie, th. 140. Bvuogdope 
pdunara, Schriftzeichen, die ein Todesnrtheil ent- 

Tfeiten. den Ueberbrioger zu tödten befahlen, II. 
6, 169. b) muthtödtend, berzkränkend, nieder- 
schlagend, »anaros, dyos, Od. 4, 716. 10, 363., 
sewia, Hes. op. 719. Theogn. 1125.; überh. krän- 
kend, @d. 19. 323., öruara, Zosim. 5, 32. 

Ovuoyaons, ous, 0, athen. Heerführer im pe- 
loponn. Kriege, Thuc, 8, 95: Xen. Hell. 1, 1, 2. 

Hiusw, (Dvaudk) zornig machen, erzürnen. 
Pass. mit Fut. med., Aesch, Ag. 1069., -erzürnt 
werden, zornig werden, zürnen, ergrimmen, Tragg. 
Plat. lsoer. u. a., rırd, auf Jem. od, etw., Aesch. 
fr. ine. 79. Eur. Med. 273. Plat., mölss, Aosch. 
Eum. 733., en Evvrugia, Ar. Rso, 1006. vedw- 
püodas ds reis xplooovas, Hit. 3, 52. Hvuo 
odel riri zıvoc, Einem zürnen wegen einer Sache, 
Eur. Or. 751., auch dm/ zwi, Die C. 78,26. 9. 
eig &osv,: aus Zorn in Streit gerathen, Sopb. Ai. 
1018. ro Hvuovusror re yraune, der logrimm 
des Herzens, Thuc. 7, 68. Antipb, tetr. 1, 3. $. 3. 
Von Tbieren, wild, wabändig, wüthend werden, 
von Pferden, Soph. Anl: 477. Xen. r. eq. 1, 10. 
Beic mode vov Elawvorra Hvuußsle, Plut. Dion 38. 
Svuovodas sis ndpas, ‚die Wuth in die Hörner 
fahren lassen, wild werden u. mit den Hörnera 
stossen, irasci in eornua (Virg. Georg. 3, 231.), 
Eimst. Eur. Bacch. 742. Jac. Ael. n. a. 16, 26. 

Pöuwöns, &5, (Iumös, eldos) — Bunondic, 
muthig, feurig, Arist. rhet. 2, 14., Cosa, id, h. a, 
1,1.a. E. b) heftig, bitzig, zornig, wild, Plut. 
wor. p. 462. A. Puumdns zo dos, Arist. part. 
an. 2, 4. Adv. Ivuwdws, Aristeas, Schol. Ar. 
Lys. 1036. 

Oöpudns, 6, gr. Männero,, Anth. 7, 497. 

Oöuwöne, ae, (Düpor, sides) thymianartig, 
Theopbr. h. pl. 6, 7, 2. 

Piuwpa, aros, ro, das Zürnen, der Zorn, 
Aesch. Bum. 860. [5] 

Oruwvdas, ov, 6, Sohn dea 
Aa. 2, 2, 1. 

Ouuwor, swe, n, das Zornigwerden, Cio. 
Tuse. 4, 9, 21. u. das, Klotz. [ö] 

düuwzixds, 7, dv, = Duuınos, RS. 
Ouvapusorgsa, 7, dor. st. Bowapusergse, 
user, 

Gövapyos, 6, dor. st. Hoivapyor, ein Orcho- 
menier, Inser. 

divdo, = Hivo, von Delphinen: #7 xal en 
dÖuveov, sie bewegten sich, fuhren schnell dahıa 
u. dortbin, Bes. sc. 210. vgl. 156. 

Givn, %, Stadt in Libyen, Alex. b. Steph. B. 

Own, N, die der. Form für Bein, von der 
sich einige Abltgu erhalten haben. Beide verbal. 
ten sich wie wowos zu Eunds, wolpavos zu zupung, 
Poena zu punio, moenia zu munio u. ähnl. 

Owia, 9%, 1) eine Insel im Pontus Euxinus 
ın der Küste Bithyniens, Strab. 12. r 543. Adj. 
fem. Ovvsas, ados, 7, voupn, Ap. Rh. 2,485, 
äur , Strab. 12. p. 541., od. Gurnis, idos, wi- 
wos, axıı, Ap. Rh. 2, 350. 548., od. Ounis, (dos, 
yais, ebd. 460. Auch @vrsae aubst., von der Ia- 
vel, ebd. 673. 2) das Land der Ovvoi, Steph. B. 

Owier, wvor, 6, — Gowiwv, w. 8. 

+ Öivva, 7, das Weibehen des Thunfisches, Hip- 
poa, b. Ath, 7. p. 304. B. Autiph. ebd. A. Ar- 
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ehestr, b. dems. p. 303. E. Opp. hal. 1,756. 
($öwvav steht b. Hippon., an den übrigen Stellen 
döweys od. Suvvn. Das Et, M. p. 459, 25. be- 
merkt Ouünvos' iv vr) now) owndsig Oivsa: 
dab. die Glosse in Cram, Au. 2. p. 449, 30. Yüvas* 
5 ®iwva: vgl. Suvvor a. BE.) 

Ouwvdlw, f. dow, ($uvvor) den Thunfisch mit 
dem Dreizack stechen; met., mit dem Dreizack 
wie einen Thunfisch stechen od. Anspiessen, &is 
voös Duldnoug, Ar. Vesp. 1087. 

Ouwvaior, «ö, Thunfischfest u. Opfer zu Eh- 
ron des Poseidon, Antig. Car. b. Ath. 7. p. 297. B. 

Ourvaios, a, or, I. L. st. Fuss. 

Ovrvaf, axor, ö, Demin, von Hupvor, Eriphus 
b. Ath. 7. p. 302. E. 

Ourvär, ddos, y, Demin. von Huvra, Antiph. 
b. Ath. 7. p. 302. F. 

Üivvsos, a, 0», vom Thunßsch, rap/yn, Dio- 
eles u. Diphil. Sipbo. b. Ath. 3, 85. 92. sa Hur- 
yaa, 50. oda, Thunfischfleisch, Ar. Egq. 354., rd 
Öovvssor, Clearoh. b. Ath. 14. p. 649. A. 

YHupvevsinde,, 7, ov, zum Thunfischfang gehö- 
Fig, oayıivn, Luc. epist. Saturn. 24., von 

Ouvserw, Thunfische fangen. 

Ovwiiuo, = Buwalw, Nur im Comp. amo- 
Juwilwu nachweisbar. 

Dwwric, idos, 5, — Öuwvas, Cratin. u. a. bei 
Ath. 7, 67. Arist, b. a. 5, 9. u. oft, 

Huwoßrgar, a, ö, (9nedw) Thunfischfänger, 
ein Stück des Sophron b. Atb. 7. p. 303. C. u. 
306. D. 

Öwvvondgäkor, 09, (xspalr) thunfischköpfig, 
Lue. v. hist. 1, 35. 

Ouwvoloydw, (Asyos) von Thunfschen spre- 
eben, Eust, p. 4994, 47., von IR 

Dümwos, 6, der Thunfisch, ihunnus, ein bes. 
im mittelländ. Meer häufiger, viel gegessener Ses- 
fisch, der mehrere Arten aater sich begreift, Aesch. 
Pers. 424. fr. 284 D. Orae. b. Hdt. 1, 62. Arist, 
u. 8. (Von Divw, wegen der Sprünge u. schunel- 
len, gewaltsamen Bewegungen, die dieser Fisch 
im Meere macht, Opp. bal. 1, 181. Ath. 7. p. 302. 
B.; man hat desshalb Büvos schreiben wollen, 
welches sich in Hdschr. des Hät, findet.) 

Ovwwooxonsior, *d, Ort, Gerüst, von wo aus 
mau dem Thunfisch auflauert, Strab. 5. p. 223. 
225., von 

Ourvoexondw, dem Thunfisch auflauern ; met., 
wie ein Täunfischfänger belauern, zoüs nögovs, 
Ar. Eg. 313. 

Hovvoononia, 7, das Auflauern auf den Thun- 
fisch, Strab. 17. p. 834., von 

Ouvvoexönos, d, (onondw) der den Thunfischen 
auflauert, Arist, bh. a. 4, 10. Plat. mor, p. 980. 
A. vgl. Theoer. 3, 26. Dies geschah, bes. auf 
der sikelischen Küste, von eigends dazu erbauten 
Gerüsten od. Thürmen, auf denen sich ein Späher, 
Buvvoononos, befand, der die schaarenweis' ziehen- 
den Thunfische beobachtete, und den Fischern ihre 
Zahl und die Richtung ihres Zuges meldete, da- 
mit sie ihre Netze aufstellen konnten, 

Ouwwwöns, es, (sldos) thunfischartig, d. ij. 
dumm, wie unser stockfischartig, &vövunua, Luse. 
Jup. ir. 25. 

Öivor, ©, (Oüw) das Losstürmen, der An- 
drang, Angriff, Kampf, Hesych. Arcad. p. 193, 17.; 
b. Herod. m. wow. p. 33, 15. Ouvie. Vgl. auch 
Hüwvos. 2) Propr., 6 @övos, gr. Mäunern., Hipp. 
p. 1238. D. 
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dirw, (Fiw) sich schnell einherbewegen, sich 
nogestüm fortbewegen, daherfahren, daberstürmen, 
dıa npoudywr, iv nponagosır, äu nedior, 1l., 
sard ulyapor, Od. 24, 449., av’ öpos, Anth. 6, 
217, 8., naven, überallbia, il. 20, 493.; bes. von 
deu Kämpfern, die über das Schlachtfeld od. dureh 
die Schlacht binstürmen, Il. 11, 73. 9. auudı, 
zusammenstürmen, zusammentrefen, ebd. 10, 524. 
Mit d. Part., Süvov xgivovrsc, sie eilten hia u. 
her, die Schlachtreiben ordnend, Il. 2, 446. Met., 
awros ümvuv dn’ ällor' ällov HYuvss Aöyov, eilt 
von einem Gegenstand zum andern, Pind. Pytb. 
10, 84. [--] 

Gurwv, wvos, 6, dor. st. Boivwv, ein Sehrift- 
steller, Pbot. cod. 167. 

Hiodonos, ov, (Bios, dirona:) Räucherwerk 
aufuehmend, von Tempeln, Eur. ion 513. 1549. 
Androm. 1146., Awgoi, Hesych. 

Süosıs, #000, &v, (Övos) weibrauchdampfend, 
u. überh. duftig, duftend, »vigos, Il. 15, 153., 
Eltveis, b. Hom. Cer., dorsog dugalos, Pind, fr. 
45, 3., Bwuös, Eur. Tro. 1054., dvanropov, Auth. 
6, 277, 3., Aerspin, Call. Del. 300., augor, Nonn. 
Die von Hesyeb. angeführte Form Huwsss Gndet 
sich Hedyl. b. Ath. 11. p. 486. B. nach Casaub. 
Conj. Vgl. Ouuösss. 

vor, rd, (uw) 1) ein Baum, dessen Holz man 
seines Wohlgeruchs wegen verbrannte, Od. 5, 60. 
s. Ivia, 1,1. 


936. [v v] , 
Ouos, 805, ro, (Vum) Räucherwerk , thus, Il. 
6, 270. Theoer, 2, 10. Hippocr. nach Gal.; nach 


Nitzsch Od. 5, 60. kennt Hom. den Weihrauch 


noch nicht. b) überh. Opfergabe, Opfer, Il, 9, 
499. Od. 15, 261. Hes. op. 336. Euph. fr. 102M. 
Orph. Anth. Hin ned naldww, Assch. Eum. 835. 
Ueberall im Plar. Der Sing. ist selten. Huoc en 
zıdlvas, ein Opfer auflegen (auf den Altar), bild- 
lich vom Mord des Agamemnon, Assch. Ag. 1409. 
u. Blomf. zu Vs. 1381. 


Hiomivkw, (xıyda) nur Aesch. Ag. BT: me- | 


einsunra Qvooniweiv, Opfer durch Umhersenden 
ın Bewegung setzen, d. i. überall hin schicken. 
Andere lesen Üvooxodlsıs von Jvooxodw, Andere 
Yuoonsis von Duos u. ziw, opfern. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 523. 

Güog, ö, 8. ®üe. 

Övoenöos, or, ö, Opferer, Opferpriester, der 
für sicb od. für Andere Opfernde, Od. 21, 145. 
22, 318. 321. Eur. Rhes. 68 (mit der v. L. uo- 
oxonwr) ; vom aarrıs u. depeus ausdrücklich unter- 
sebieden, Il. 24, 221. Mawades Bvooxooı, die 
opferkundigen, nach Elimsl. die rasenden, Baur. 
Bacch. 224. Dvooxoa ipa, Anth. app. 51, 2. vgl. 
Lob. Agl. p. 261. (Nach Hesych, von xodu = 


vofw: nach dem Et. M. u. a. von sie = xalw, | 
Von #vooxoog leitet Dion. H. 


Opferverbrenner. 
„nt, 1, 30. Tusci ab.) 

Övoonönos, ov, 6, (oxoniw) Opferschauer, 
Wahrssger aus den Opferthieren od. aus der Opfer- 
Namme, KS. Phot, Hesych. Vgl. das vor. 

Ovogogos, or, Weihrauch od. Opfer darbrin- 
gend, yeie, Greg. Naz. (?) 

Jvow, (Buos) durchräuchern,, durchduften, 
wohlriecheod machen, Zasov rsdvmuiror, wohl- 
darebduftietes, woblriechendes Oel, 11. 14, 172, 
einara 159vwudive, b. Hom. Ap. 184. Stasio. b, 
Atb. 15. p. 682. F, dloos redvwuudisor, Call. 
lav, 63, 
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2) = Svog, Räucherwerk „ Pind. | 
fr. 95, 7. Bupel, u. Call. b. Hesych. Dion. P. 
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dipw, 7, ion. Hug, die Thür, sowohl des 
einzelnen Gemachs, als des ganzen Hauses, Ther, 
Pforte, allg. von Hom. an, der meist den Plır. 
gebraucht, u. dann gew. Doppel- od. Fiügelthüres 
darunter versteht; auch setat er dunkidss biare, 
Od. 17, 267.; mit Gold ausgelegte bat Alkınoos, 
Od. 7, 88.; das bei Hom. bäufige Beiwort gasmsi 
kann aber eben so gut von der Glätte des pelir- 
ten Holzes, als von Metallverzierungen verstanden 
werden. Bugas aulns od. aulsıas, die Hoftküre, 
Od. 21, 240. 23, 49. vgl. aülssor. . anna, 
die zum Garten führt, Poll. 1, 76., b. Dem. p. 
1155, 13: 7 sis row wijnow pigovaa. Vgl. Backer 
Char. 1. p. 193. Selten vom Stadtthore, Piut. Cat, 
min. 65., woSchäf.t.5. p.3223q. wulas vorschlägt. 
ziv Ouga» oiyrivas, dvomriyras, dyameırarıraı 
öffnen ; opp. «Asiew, Eynlsisıw, Enumksis, oryali- 
ew, zuschliessen,, enıonav od. dnionaoda, ipı- 
susedas, enırıhivas, moostidlvas, anziehen, an 
lehnen, od. zuziehen, zumachen, apasosr, ne 
zascsımy, KOnTswW, xpousıy,, xvue, anklopfen, a. 
pochen , s. die betreffenden Verba ; Hupar irdır 
vas, die Th. ein wenig aufmachen, Plat. wor. }. 
597. D. vgl. Pelop. 11. Die Tbüren der Prirat 
häuser wurdea bei den alten Griechen der Regel 
nach nach innen aufgemacht, u. von aussen bein 
Weggehen zugezogen, 3. Becker Char, 1. p. 200. 
Die äussere (sey es verschlossene od. nicht ver 
schlossene) Thüre zu öffnen, ohne vorber geklapt 
od. gerufen zu haben, galt für unsnständig, ebd. 
p. 230. Ev Huonss or;vas, an der Thürs siehe, 
Od. GL ivroods Ovpaur, in der Thüre sitıen 
(ml oudon), ebd. 17, 339. dvdör od. enrdı dr 
gwv, drionen im Hause, Soph. EI. 78. Plat. Cie, 
6. ned Hupwr, vor der Thür, vor dem Haus, 
Soph. El. 109. Bur. dm) od, mapa Ilguapos dr 
ens+, bei Prismos Thüren, d. i. vor seinem Hause, 
fi 2, 788. 7,346. dni Ougass wal dr ödeis wer 
päoda:ı, Plat. conv. p. 203. A. Häufig sied fe 
gende Verbind.: dml sn» Bugar (sis Hupas) ruis 
ıvas, Badilew, üxew, gosrar u. dgl., zu der 
Thüre Jemds kommen, d. i. Jmdm öfter seine 
Besuch machen, ihm aufwarten, bei ibm einspr* 
chen, von Freunden, Clieuten , Liebhabern, Bell 
lern u. a., Ar. Plut. 1007. Stallb. Plat. rep. 2. 
p-364.B. Held Piat. Timol. 38. Sint. Plut, Thea. 
r 180., u. von solchen, welche die Vorträge ela“# 
ehrers besuchen, Jacobs Pbilostr. p, 8, b.; Yo 
den Anwesenden: ini wais Bipass sivar, Pin 
ini sais Bupass runde wadıjodas, von Lernenden, 
Ar. Nub. 467.; bildlich Movowv dml mom 
Düpas dpınreiodas, Plat. Phaedr. p. 245. A. Dar 
selbe drückt Xen. aus mit Hepameusw rar Ip 
wirds, 8. Hegamsisw,. Auch findet sich ui mit 4. 
Dat. bei Verben der Bewegung, Zmi ra Bros# 
zwös Äpysodaı, gosrav, Plut. s. Sint, a. a. 0. Ih 
bemerken ist noch die häufige Auslassung des Ar- 
tikels in den Verbindungen mit Zul Jugas, 
Oüpas, so wie did Sopww (z. B. gyaiyım, wir 
oßa.), Hit. Xen. Plut. u.a. bei Passow Partben. 
. 54. Krüger Xen. An. 2, 5, 31. Sint, Plat. 
Tem. p. 181. — Xen. u. a. Geschichtachreibef 
gebrauchten den Ausdruck ai roü Basıklus Hupe 
vorzugsweise vom persischen Hofe (wie bei u 
die Pforie od. hohe Pforte vom türkischen Bofe), 
z. B. 0: rür dpierwr Ilepowv maides iml res 
Basıkiws Yipass maudsvorras, sie werden #M ki 
niglichen Bofe erzogen, Xen. An. 2, 1, 8, % # 
steht der Ausdruck häußg in den eben erwähnlt" 


' Verbiodungen u, zwar, wo es der Zusammeohasf 


Ovpayuara 


deutlich macht, auch obne Aasıldus, ilvas, gor 
zäv, ayındodas, Ünsıw, mapsivas del Dügas, vor 
des Königs Tbüren, d. i. an seinem Hofe, vor ihm 
erscheinen, als Beamteter, Diener, Bittender, Ge- 
sandter a. dgl., Xen. nupl Oupas duarpidsr, 
Arist, pol. 5, 11. as du) Tas Iupas Yoırzosıs, 
die Aufwartungen bei Hofe, Xen. Hell. 1, 6, 7. 
vi dm) Bipas Bacıldws, die am Hofe, Hofieute, 
Plat..s. Sinten, I. 1. — Sprüchw. apa r7» Bi- 
av eishsalsodaı, neben der Thüre herein wollen, 
a einen Eingang erzwingen wo keiner ist, d. i. 
seinen absonderlichen,, unnatürlichen Weg gehen, 
Hemst. Luc. Nigr. 31.; opp. xard Buguw sisılvas, 
Antisth. b. Stob. A. 6, 2. oude Bupas idwr Ad- 
yos, eine Rede die nicht über die Schwelle ge- 
kommen, d. i. die nicht öffentlich gehalten wor- 
den ist, Dien. H. de vi Dem. p. 1026, 14 R. — 
2) alles Thürähnliche,, dah. a) thüräbnlicher Ein- 
sang zu einer Felsengrotte, Od. 9, 243. 12, 256. 
13, 109. 370., überall im Plar,. b) der Kutschen- 
schlag, Äen. Cyr. 6, 4, 9. Poll. 10, 24. 0) kom. 
für After, Ar. Ecel. 316. 361. d) $üpas von den 
Muschelschaalen ; dah, di$vpos u. kovodtugos, Mu- 
scheln mit zwei od. einer Schaale, Arist. e) met., 
ini zais Öugaus is Ellados slvas, an den Thü- 
ren von Hellas, d. i. ganz in der Nähe von Hel- 
las seyn, Xen. An. 6, 5, 23. u. äbal. b. Dem. 
p- 147, 17. Plut. Sull. 29. Arat. 37. nuperoö 
ng) Dupas övros, das Fieber ist im Anzug, id. 
mor, p. 128. F. dv aopyr nal dv Pugaus rod Erous, 
Luc, Jae. Anth. P. p. 549. Auch heissen Fıpas 
die Sinneswerkzeuge, welche dem Körper die Ge- 
büsse, der Seele die Vorstellungen von aussen zu- 
führen, bes. die Augen, Seren. b. Stob. il. 6, 33. 
Aristaen, 2, 2. Pbilostr. ep. 67. p. 946. Anch 
met. als Ausgang, aioyuvnv anolluvas du’ Erdgas 


$ipas, Apollodor. b. Stob. A. 46, 15. 3) alles | 


in Thürgestalt, im länglichen Viereck aus Brettern 
Zusammengefügte, Blatt, Tafel, Hdt. 8, 51. 2, 96. 
Thac. 6, 101. Dio C. 18, 71. Dav. auch Fupsös, 
der lange Schild. (Man leitet dav. obtüro ab.) [v -] 

"gaynara, wr, ra, (dvgalu) = agyodsiuara, 
Hesyeh. vgl. Iuga, 2, ©. 

Oupale, Adv. aus Hupacds entstanden, 1) aus 
der Thür, zur Thür hinaus, hinaus vor die Thür, 
Joras, 11. 18, 29. 416. Od. 15, 62. 465. Hes. th, 
750. Ar. Vesp. 70. Ran. 748.; gew. aber ganz im 
Allgemeinen , hinaus, Aeraus, foras, Hom,, z. B; 
ix unpou döpv wos Dugals, er stiess den Speer 
aus der Hüfte heraus, 11. 5, 694. Zußanıs alds 
Pipole, Ausweg aus dem Meer heraus, Od. 5, 
410.; aus dem Wasser ans Land, Il. 21, 237., 
aus den Schiffen, ebd. 18, 447.; aus dem Va- 
terlande fort, Od. 15, 451. u. dgl. Supale die 
nem, Hes. op. 97. u. übel. b. Tim. Loer. p. 
102. A. Plut, u. a. Lworonsir, worousiv Qupake, 
Arist, 2) draussen, aussen, Soph. Trach. 1021. 
u. das. Herm. Ap. Rh. 2, 1022. ra $upaks, Eur. 
Or. 604.5; met., ©. rw» voumr, ausserhalb der 
Gesetze, Eur. Bacch. 330. & 

Pögalw, f. afw, zur Thür binansführen, eli- 
minare; Hupafas' IEw vie Pügas duarpiyas, He- 
sych. Dav. Svpayuara. 

Oupadem, 1% u. poet. Pupnde, Adv., von 
der Thür her, von aussen her; von der Fremde 
her, Eur, Andr. 952. röv veiridugadter imusıdvas, 
von aussen her, Arist. gen. an. 2, 3. u. äbnl. bei 
Arist, Plat.; auch b) vor der Thür, draussen, $u- 
en’ a, ich war draussen, Od. 14, 352. 0 3ı- 
ende, die draussen Befndlichen, Heliod. 8, 3., 


I. Th. 
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Oupavkca 


die Feinde, Aesch. Sept. 68. 193., die Heiden, 
KS. vgl. Tittm. Zon. lex. praef. p. XLVI. d de 
d 9, Arist, respir. 21. rd Oupader, äussere Güter, 
Syues. ep. 45. [v-v 

Öupadı, draussen vor der Thür, Et. M. p. 
25, 16. [v-v 

digala, 7), die Thüröfnung, Ammon. p. 71. 
72.; nach Hesych, auch die Lücke zwischen zwei 
Häusern. Eig. Fem. von $upaios, se. on, Lob. 
path. p. 309. 

Ovupaseüs, das, d, gr. Männern,, Nonn. dion. 

Oupaioy, rö, Stadt in Arkadien, Paus. 8, 3, 3. 
Die Umgegend 7; Oypaia. Adj., Oupasdims, nol- 
nos, ebd. 

Ovpaios, ©, Sohn des Lykaon, Gründer der 
Stadt Ovgaior, Paus. 8, 3, 3. 35, 7. 

Pipaiog, a, ov, auch zweier End., Soph. El, 
313. Euf. Alec, 805. Plut. Cat, maj. 18., (Söpa) 
zur Thür gebörig; bes. vor der Thür, draussen 
beändlich, von Pers. , die vor der Thür, ausser- 
halb des Hauses, auf der Strasse verweilen, Acsch. 
Ag. 1055. Soph. fr. 823 D. Bvgpaios Zorı, Soph. 
Ai. 793. Bupaios over, sie eilt hinaus, Soph. 
El. 313, Oupaios oridos, opp. Zvavlos, id. Phil. 
158. rad DOupaia, was draussen geschieht, Eur. 
Med. 217. Auch: von aussen hereinkommend, xd- 
Aaf Ovgaios napmduc, Plat. mor. p. 479. B. vgl. 
65. F.; met., von aussen berkommend, ünowias, 
ebd. p. 38. C., dc£a, Äusserlicher Ruhm, id. Cat. 
maj.18. Dab. b) abwesend, fern von der Heimath, 
fern, Aesch. Ag. 1608. Choeph. 115. Eur. Hu- 
geios !kdev döuous, als Fremdling, Eur. Ion 702. 
Övpaios Forw mokeuos, bleibe fern, Aesch. Eum. 
864. ce) fremd, nicht eigen, einem Andern ange- 
hörig, öAßos, Aesch. Ag. 836., na, Eur. Ei. 291., 
sio, id. Phoen. 862. Valck. Eur. Hipp. 395. är- 

ess ©., fremde Männer, andere Männer (mit Be- 

zug auf die Frau), Eur. Hipp. 409. Phintys bei 
Stob, N. 74, 61. p. 444 G. 2) thürartig, 9. an- 
eös, die Hüfte, zu der der geschlitzte spartani- 
sche gırw» gleichsam eine Thür lässt, so dass man 
sie entlüsst sehen kann, Soph, fr. 791 D. vgl. 
Beck. Char. 1. p. 323. 

Ovpäuayos, ov, (uayouas) vor den Thüren 
kämpfend od. gekämpft, muyuayias viur, die Strei- 
tereien vor der Thür, Pratin. b, Alb. 14. p. 617. 
D. [za] 

Övpavoixene, ov, 6, (dvoiyrug:) der Thüröff- 
ner, Chrys. Byz. Apollon,. synt. p. 318, 30 Sylb. 

Vügaocı, Adv., ($upa) vor der Thür, draus- 
sen, foris, Eur. EI. 1074. Ar. s. Eimsl. zu Eur. 
Med, 446. oot. t.; draussen, in der Fremde, Eimsl, 
Soph. OC. 402. (Die Hdschr. bieten gew. Hi- 
gascı.) [v-»)] 

Gögaviiw, (Hugavkor) vor der Thür, d. i. 
ausser dem Hause seyn, draussen seyn, leben, 
bleiben, verweilen, yuyaıxi xahlıor ivdor uivew 
N Supavlsiv, Ken. oec. 7, 30. ; im Freien, unter 
freiem Himmel sich befinden, Plat. Pol. p. 272. A. 
legg. 3. p. 695. A. Isoer. p. 132. A. Plut.; von 
Soldaten, im Felde, im Kriege seyn o1. leben, im 
Felde liegen, im Gegensatz der Standgnartiere in 
den Städten, Arist, pol. 6, 4. oee, 1,2. Dion. H. 
ant. 9, 15. Plut. b) vor Jem. Thür liegen od. 
sich aufhalten; bes, von Liebhabern, die sich Nachts 
vor den Tbüren ihrer Schönen aufbalten u. ihnen 
Ständchen brisgen, Plut. mor. p. 759. B. Philo t. 1. 
p. 306. Aristaen. 2, 20. Ruhak. Tim. p. 145. Dar, 
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Oyguvkın 


digavila, 7%, der Aufenthalt vor der Thür, 
Luc. mere. cond. 10., von Verliebten , im Plur., 
Philo t. 1. p. 155, 43.; das Leben ausser dem 
Hause, im Freien, unter freiem Himmel, Tim. 
Loor, p. 103. B. Arist, gen. an. 5, 3., im Plur., 
Plut. mor, p. 271. B.; das Leben im Felde, im 
Kriege, im Plur,, ebd. p. 498. C. Dar. 
Bvpavkınös, 7, 09, zum Ougaulos oder zur 
Ovguvkla gehörig, Zeya, Phalar. ep. 53. p. 940. 
$. jedoch Ruhnk! Tim. p. 145. i 

Bigavkoc, ö, (dupa, aulr/) der ausser dem 
Bause, im Freien, unter freiem Bimmel sich auf- 
bält, Hesych. Vgl. Rubok, Tim. p. 145. 

Ivpäwpds, 6, —= Üvpwpds: so las Aristarch. 
1. 22, 69. statt mulawpos. 

Gygywridas, öv, oi, att. Demos der äanti- 
schen Phyle, Isae. u. a. b. Harpoer, a. v. 

Orplaonıs, dos, 7, (Ovpsös, 2., denis) gros- 
ser tafel- od. thürförmiger Schild, Auth. 6, 131. 

Brpla, y,, ion. Gvgin, Stadt n. Gebiet in 
Argolis an der lakonischen Gränze (iu Kynaria), 
Hät. 1, 82. Thne,. 4, 56. Anth.; auch ai Gvgdas, 
Isoer. p. 136. D. Strab. 8. p. 376. Jac. Aath, P. 
p. 277. Adj., Ovosarns noAmos, Paus. 2, 38, 7. 
8, 3, 3. Ougearıs y7, Thuc. 2, 27. Guvgsarsxoi 
oripavos, Kränze zum Andenken des Sieges bei 
Tbyrea, Atb. 15. p. 678. B. 

Üupsägopes, 6, — Üvpsopöpos, W. 8. 

Ovgeosidr;s, ds, (8ldos) schildarlig, zördgos, 


der schildförmige Knorpel des Keblkopfes, Galen. | 


t. 2. p. 839, 13. Oribas., fälschl. auch Bugosdrs 
geschrieben. Von 

Dugecs, 6, (Hupa) 1) der Thürstein, ein gros- 
ser Stein, der als Thür vor eineu Ausgang gesetzt 
ward und ihn verschloss, Od. 9, 240. 313. 340. 
2) ein grosser, länglich viereckiger Schild von 
Tbürgestalt (vgl. Hupe, 3.), seutum (hingegen aonis, 
olypeus, der runde od, ovale Schild), Pol. Dion, 
H. Piut. oa. a. 

Brpsogoplw, ein Öupsopogos seyn, Pol. 10, 
13, 2., von 
. Swgeopöpos, 6, (piew) der Schildträger, der 
Schwerbewafluste, Plut. Crass. 25., gew. in der 
Form ®vgsägpogos, Pol. 5, 53, 8. Polyaen. 4, 6, 
17. Arr. Taot, p. 15. Lob. Phryn. p. 657. 

. Vögsow, (Hupeos) mit dem Schild decken, Ag. 
Jes. 31, 5. 

Vugsravoisens, ov, 6, (dvpa, avoiyvun) Thür- 
öffner, Bein, des Philosophen Krates, dem alle 
Tbüren offen standen, der überall gern gesehn u. 
willkommen war, Plut: mor. p. 632. E., nach And, 
so genannt, weil er sich überall zudrängte, Diog. 
b. 6, 86. Suid. 

Üvgerpa, ww, va, Thür, Pforte, II. 2, 415. 
Od. 18, 358. 21, 49. 22, 137. Pini. Isıbm. 7, 9. 
Eor. Call. Xen. An. 5, 2, 13. 
Pol. 30, 16, 5. Luc. Philop. 4. Anth, 5, 294. 
Met., dölov Öuperga, Opp. hal. 2, 117. 

von, %, ion. st. Oupa, Hom. u. Hdt. 

Ovonde, ep. st. Oupader, w. 8. 

Berger, eig. ep. Dat. von Bupa, als Adr., 
draussen, Od. 9, 238, ra ©. xriuara, opp. ra 
ivdesı, Od. 22, 220. Tö Övongs od. ra Pvongi, 
Hes. op. 363. Naumach. b. Stob. fl. 74,7,& [v-»] 

Qygides, wr, ai, ein Fels des Taygrtos am 
Vorgebirge Tänsros mit vielen kleinen Höhlen, 
Strab. 8. p. 335. Puus. 3, 25, 9, 

‚ Ywgidiov, ri, Demia. von Supa, v. L. st. 
Övgeor, 8. Herm. Ar. Nub. 93. 
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Selten im Sing., 


Yupow 


Ovpidwrös, 7, or, (von einem nicht vorkom- 
menden Hugıdow von Bvgis, wie Ivpsw er 
gebildet) mit’ Fenstern versehen, xıBwrös, Po 
10, 137. Sa 

. Vupsor, rö, Demin. von Hzpa, Pförtehen, 
Thürchen, Ar. Thesm. 26. Piut. Cleom. 8. Lac, 
conv. 20, Alc. 3, 30 (wo Övgior betont ist).; bild- 
lich #0 rov Aöyov Bupsov napaßallsodu, d.i. 
mit 1 aufhören, Plut, mor. p. 90. F. vol. 
965. B. [ver] 

Ovpiov, #6, eine Stadt in Akarnanien, Pol., 
bei dem sich auch @upeor u. Youpsor gesehr, fia- 
det, Gugösser, Antb. 9, 553. Die Eiaw. oı de 
eseis, Xen. Hell, 6, 2, 37. Pol., Govpsos, Andrit. 
b. Steph. B, 

GOvpiov, wvos, &, gr. Männern., Diog. L. 
1, 29. : 
j Vöguwene, ov, 6, der vor der Thür befind- 
liche, Suid, 
Ovpksvs, dus, d, Bein. des Apollo von unbei. 
Bdtg, Paus. 7, 21, 13. 
Svpis, idos, „;, Demin. von Hupe, 1) kleine 
ı Thür, Pförtchen, Oeffaung, Plat, rep. 2. p. 35%. 
'D. Dio C. 74, 11.; auch für Oupa, Plut. mor. }- 
697. E. b) von der Ashnlichkeit, Hupidıs, die 
‚ beiden gegenüberstehenden Blätter der Schreibtafel, 
Hesych. vgl. di/öwoos. Den Siug. führt an Antiafl. 
in Bekk. An. p. 100, 2. ©) Öuwgidis, = Yiya |. 
 ®öga, 3.), Bretter, Pfosten, Hölzer, Herd. 
Pont. b. Ath. 12. p. 521. F. 2) Fenster, Fer 
steröfnung, Ar. Thesm. 797. Vesp. 379. Poet. b. 
Ath, 15. p. 697. C. Theophr. Plut. Vgl. Becker 
Char. 1. p. 203. 3) die Zellen der Bienen ı. 
Wespen, Arist. b. a. 9, 40. 
- Buposidns, de, (s/dos) thüräbnlich od. fenster 
| äbnlich, Hippiatr. p. 140, 18. Vgl. Iugmadie. 

Hvposyös, ö, (oiyvuus) der Thüröffaer, Hesyek. 

Ovposondw, (dvpoxönos) an die Thüre pochen, 
klopfen, bes. um eingelassen zu werden, Ar. Vesp 
1254. Plut. mor. p. 828. F. Jac. Ael. h. a. 1,5%: 
auch: die Thür aufbrechen, einseblagen, vom Lieb- 
baber, Antiph. b.- Stob, fl. 116, 26. Bildlieb, ss 
etwas wie an eine Thür klopfen, schlagen, 
mwievpav #7 xeupi, Plut. mor. p. 503. A. 6 Amis 
®. zıv yaordoa, Ale. 3, 70. u, ähol. ft. b. Sy- 
nes. Dar. 

Bupoxonia, n, das Klopfen od, Anklopfen ar 
die Thür, Diphil. in Bekk. An. p. 99, 17. Libas. 

Oupoxoninös, 7, ov, zum Klopfen an die Thür 
gehörig, thürklopfend, eine Art Flötenspiel, Alb. 
14. p. 618. C.; nach Hesych. auch Bupoxomuorit- 

Uupoxönos, ov, (Bupa, wömew) an die Thür 
klopfend; bes. bettelnd, Aesch. Ag. 119%. 

Buponporiw, (xgordw) — Hupononiw, K3. 

Bugoxpovoriw, (xgoiw) — Bupoueniw, RS. 

Yvponnyia, 7, (nnyvuus) das Zusammenfigtt, 
Verfertigen von Tbüren , Theophr. b. pl. 5, 7, 6. 

Hupomeiös, ö, (noıdw) Thürverfertiger, Poll 
7, i1t.; Spottname des Komikers Aristomenes, 
Hesych. Suid. j 

Svpogvlaf, axos, ö, (gulaf) Thürwächter, 
Sebol. 11, 22, 69. Adj., 6,7, die Thür bewachend, 
dougaia, BS. [gi] . 

drp6w, (Fvga) mit Thüren versehen, ypras# 
Vipais, Ar. Av. 614., rör roizor, Plut, Artax. 20. 





‚ woldaic kEodoss redvpWode:, mit vielen Thürsas 
‚ gängen versehen seyn, Lac. baln. 8. h 
mit einer Thür verschen, zn» öyır Alspapoı 9 


Bildlieh, wie 


Xen. mem. 1, 4, 6. 


Aupralı 


Ovpoatw, lakon.. Iupoaddw, (Büpaos) das 
Bacchusfest mit dem Thyrsos feiern, Ar, Lys, 
1313., wo der Gen. pl. part. Sugoaddoa» (vulgo 
Öugoaddwär) st. Oupsalovowv steht. 

. Öugodgsor, 16, Demiu. von Sugoos, Plut. 
mor. p. 614. A. 

Ougoaydnc, ds, (äydos) thyrsosbeschwert, mit 
dem Thyrsos belastet, thyrsostragend, Orpb. h. 
4, 5., wo jetzt nach Rubak. Conj. Öuvposyyis. 
mit der Tbyrsoslanze, steht. 

Ovpoirn, 7, = öpoßaygy, Diese, 2, 172. 

’g010v, zo, — Dino», Diose. 3, 4. b) = 
sasaraysn, id. 4, 134. 

Oupass, ıdos, 6, Hirtenname, Theoer. 1. Anth. 
7, 703. 

‚Dugsirme, ou, 6, = wrıuosidde, Diose. 4, 28. 

Öveoiow, d, ein sehr schmackhafter Theil des 
zuwv sapyapiag, Ath. 7. p. 310. F.; nach Plim, 
b. on. 9, 9, 11. ist tAursio eine besondere Art 
Fische, 

Ovgoossdns, fs, (sides) Ihyrsosarlig, wie ein 
Thyrsos gestaltet, Diose. 3, 20. 

Svpoonouor, ov, (xöun) mit Thyrsoshaar, 6 
%., Name eiuer Komödie des Lysippos, Suid. a. v. 
eenlen Aöygn) önka, Thyrsosl 

dvpss oc, or, (Aöygn) önka, Thyrsoslanzen, 
mit Epkeu u. Weinlaub EN unless Lanzen, Strab, 
1. p. 19. Auch sabst., ö ©., Tbyrsoslanze, Cal- 
lix. b, Ath. 5. p. 200. D. 

Üvpoouäyns, de, (naivonaı) vom Thyrsos ra- 
send, in Wahnsinn od. Begeisterung gesetzt, Eur, 
Phoen. 798. Orph. h. 49, 8. ı 

Ovgooninf, nyor, 6, ı, (nAncow) vom Thyr- 
s083 geschlagen, getroffen, verzückt, begeistert, 
Hesych. 

Öugoos, ö, der Thyrsos, ein mit Epheu a. 
Weinranken umwundener leiehter Stab, den die 
Geweihten des Bacchus bei feierlichen Aufzügen 
trugen ; das obere Ende lief in einen Fichtenzapfen 
aus, Eur. Aotb. Plut. Lue. u. a, ÜUrspr. wohl 
jeder leiebte u. gerade Schaft, Schoss, Stiel, Sten- 
gel, bes. Stengel der Schirm- a. Doldenpflanzen, 
wie v»ap®n& u, der lat. thyrsus u. turio. Spätere 
Diebter haben auch den heterog. Plur. ra Hugoa, 
Aoth. Noonn. s. Jac. Antb, P. p. 24. 159. (Als 
Stamm nimmt man ein Thema 7ZT7PR, turgeo, an, 
aufschossen, aufschwellen, wovon rugfıs, TÜposs, 
süpoos, turris, Thurm; Andere leiten es von Juiw 
ab, weil der Thyrsos als Zeichen baechischer Be- 
geisterung galt.) 

Oupoos, 6, ein Flötenspieler, Hesych.; ein 
Pytbagoräer, lambl. 

Öugvorivauıns, ov, 6, (riwaoew) Thyrsos- 
sehwisger, Beiw. des Baechus, Orph. b. 51, 4. 

Bugaogopiw, (Üvpoogopos) den Thyrsos ira- 
gen od. führen, Diod. 4, 3. Yuacars Brpaopo- 
oriy, mit dem Thyrsos ia der Haud bacchische 
Keigen veranstalten, Eur. Bacch. 557. 

Öupoogopia, 7, das Thyrsostragen, Plut, mor. 
pP. 671. E., von 

Hvpoopöpos, or, (piew) thyrsostragend, Bax- 
as, Eur. Cyel. 64., Sıovvoos, Orph. h. 43, 3. 
Anth. 9, 524. 

Ivpoogspns, £e, (zalpw) sich am Thyrsos 
frenend, Anth. 3, 1, 3. 

Bvpocw, (Bigaos) zum Thyrsos machen, Aoyyas 
redvgowpivar, Died. 4, 4. 

Vgpwuara, rar, ra, (Övpow) 1) die Thürfügel, 
Flügeltbür, Portal, Thuc. 3, 68. Plat, Polit. p. 
280. D. Lys. p. 154, 37. Dem. Theophr. Diod. 
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' Herod. epim. p. 249. 


Avcsia 


u.a; auch dupwWuara rwr Üvpwv, 3 Regg. 7, 50. 
Bei Hdt. 2, 169. versteht man nater Supuuare, 
mit Thüren versehene Gemächer , od. portalartige 
Niseben ; Andere lassen die eigentl, Bdtg u, er- 
klären dv rois Oupwuan = ivder Hrpwudrwr, 
d. i. im Gemache. b) von thürllügelförmigen Ge- 
seiztafeln, Diotog. u. Arebyt. b. Stob. fl. 43, 95. 
134. vgl. Qopis, 1,b. ec) = Öuvgides, 1,0., Diod. 
20, 86. 2) Fenster, 3 Regg. 1, 75. 

dipwr, wros, 6, (diga) wie mulwr, das Vor- 
derhaus, die Vorballe, 5 Vorplatz im Hause, 
vor der Thür, atrium, Sopb. El. 328. OR. 1242. 
Lue. mere. eond. 42, Poll. 1, 77. 

Ovpwgeia, 7, das Tbürwächteramt, KS. 

Pvpwgeior, ro, Aufenthalt des Hupwgpös, Thür- 
büterzelle, Vitruv. 6, 7, 1. KS., nach Becker 
Ebar. 1. p. 171. = dugwr. 

dvpwpfw, Tbürbüter seyn, Plut. mor. p. 830. 
A. Lue. v. auet, 7., von 

Hepwpör, &, (Bupa, wea) der Thürwächter, 
Tbürhüter, Aesch. Choeph. 565. Hdt, 1, 120. Xen. 
Plat. Arist, a. a. vgl. Backer Übar. 1. p. 190 fg. 
Bei Hochzeiten hiess Dupwpss ein Freund des 
Bräutigams, der in der Brautsacht die der rufen- 
den Braut zu Hülfe eilanden Frauen zuarückbielt, 
Sappho u. a. b. Bergk Anaer. p. 164. — 9 Hu 
ewgös, die Thürhüterin, LXX. NT, P 

Gus, acc. Oör, ein paphlagonischer König, 

heop. b. Ath. 4. p. 144. F., gen. Ovos (lies Quos, 
ob. par. p. 86.), Ath. 10. p. 415. D. Der Acc. 
Oiov steht b. Ael. v. h. 1, 27. 

Vioaı, wr, ai, (diw) wie Dusades, die Bac- 
chantinnen, Lye. 106., wo jedoch der ced. Par. 
Ouornow bietet, wie von ; Huorn, eine Form, mit 
der W. Dind. >) Övoras vergleicht, Vgl. Lob, par. 

. 432. 
s Höoarndov, Adv., (duoavos) troddelartig, Ael. 
n. a. 16, 11. 

Hvoavosiöns, Li, (sides) troddelartig, Eupap. 

Hiodrösıs, 00a, er, mit Troddeln od. Fran- 
zen, betroddelt, bequastet, aiyis, Il. 5, 738. 15, 
229. 17, 593. 18, 204. (vgl. 2, 448.), aosis, ebd. 
21, 400. [Das in Ouoawos kurze v gebraucht Hom. 
in Ousavceıs dern Verses wegen lang, wie in du 
yarigos, ohne dass es desswegen nöthig ist, Hvo- 
oavcsıs au schreiben.] Von 

Dusaros, 6, Troddel, Quaste, Franze, Bom- 
mel, bei Hom., der es nur in der Il, gebraucht, 
herabhangends u, im Geben sich bewegende Ver- 
zierungen an der aiyis u. der Zwrn, Klunker, Il. 
2, 448. 14, 181. vgl. Hes. se. 225, Hdt. 4, 189.; 
die Zotten des goldenen Vliesses, Pind, Pyth. 4, 
411. Opp. bal. 3, 178. nennt auch die langen 
Fänger des Dintenfisches so. Einen dunruvmrös Hu- 
savog mit Schellen erwähnt Diod. 18, 26. (Ohne 
Zweifel von Dow wegen des im Worte liegenden 
Begriffs der Bawegang.) [vv] Dar. 

Hvoarovpos, or, (oUpa) mit zottigem Schwan- 
ze, Hesyceb. 

Yvoarwöäns, ss, (aldos) troddelartig, quasten 
artig, Theophr. b. pl. 1, 6. 4 

Ovoarwros, Y7, 0», wie von einem Verban: 
Bvoardw, betrcddelt, bequastet, mdwr, auydm, 
Hdt. 2, 81. 4, 189%., övdvue, Josepb. b. jud.5, 5, 7. 

Hiosiw, Desiderat, zu Düw, opfern wollen, 


Hiodla, wr, ra, (diw) die heiligen Geräthe 
zur Bacchusleier, Thyrsosstäbe, Fackeln und was 
die Geweibten sonst dabei in Händen hatten; Il. 


' 6, 13%. die heiligen Geräthe der ud;vas kaivo- 
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Ovaıa 


0,0 Jıwwuooıo, Im Sing., die Bacehusfeier 
selbst, 9. öeysaleım Sıovuvow, Plut. mor. p. 501. E., 
im Plar., Opp. eyn. 1, 26.; dann ist Svodla 2) 
überh. Opfer eines Gottes, einer Göttin od. eines 
Heros, Lyeophr. 459. 720. 929. 1180. Orph. Arg. 
907. 1079. 

diola, , (Fvw) das Opfer, die Opferband- 
lang, Darbriogung des Opfers, auch die mit dem 
Opfer verbundene Festlichkeit, Opferfest, oft im 
Plor., Pind. Tragg. u. allg. in Prosa von Hdt. an, 
selten bh. Eap., Herm, h. Hom, Cer. 312. iv du- 
oinos elvas, Hdt. 8, 99. Huvalar moseir (riri), ein 
Opfer od. Opferfest veranstalten, Xen. Plat., mos- 
sioha:, ein O. verrichten od. darbringen, ebd. 
Ovolav Höoas (rui), Eur. Iph. A. 673. Xen, Plat., 
änsreheiv, Hdt. Isoer., anorelsiv, das schuldige 
Opfer darbriogen, Ixoer., anodıdövas, Plat. Bv- 
olav &ysıw, id. Ale. 2. p. 148. E. Plut. mor. p. 
301. B. rgıralav Yvalav xnguaosw, Bur. El. 172. 
Hvolar dsynusgov Dücas, Plat. ep. 7. p. 349. D. 
Ovein ;, auen, dieselbe Art u. Weise zu opfern, 
Hät. 4, 60. b) das Opfer selbst, ouuprns axpn- 
zov Yvolaıs ihaonsodas Kinpıw, Emped. 310 St. 
Yuolnos dnereino: ilaexso9as Iläva, Hät. 6, 105. 
Hvalay ddysodas, Aesch Sept. 701. c) alles zum 
Opfer Gehörige (als Opferthier, Weihraueb), Piut. 
un p- 184. E.; das Opferthier, Luc. sacr. 12. 

av. 

dinslw, f. dom, opfern, unde vor, Lys. 
e. Andr. 4., Aoiv, unla, als Opfer schlachten, 
Straton b. Ath. 8. p. 382. E., iegsia Gew, Lu- 
eian, Hermot. 57. voüs ru Jii nasıdpuudvous 
Bwpois Ovosalew, auf allen Altären opfern, Diod. 
exc. t. 2. p. 602,40. ras yuwaixas Hvasalsw ro 
Osy nal Banysvew, dem Bacchus als Auoradss die- 
nen, bacchische Aufzüge halten, id. 4, 3. 

Voraus, dos, 7, (Ouw) nach Hesych, — dw 
oras, welches Lob. path. p. 440. hergestellt wis- 
sen will. 

Ovolaopa, mros, ro, (dvualu) — Busla, 
Opfer, Opferibier, Exod. 29, 18. 

Ovosaoriov, Adj. verb. zu Svosalw, es ist 
zu opfera, Theod. Prodr, 

Ovssaoıyc, oö, 6, der Opferer, Schel. Eur. 
Hee. 221 Matth. 

usiaorr,gsov, To, Opfertisch, Opferaltar, LXX. 
Pbilo v. M. 3. KS. Eig. Neutr, zu 

Huosworipios, a, ev, zum Opfern gehörig, 
Tuvos, Timae. b. Sehol. Pind. p. 312 Boeekh. 

Dvcsuos, ov, (diw) zum Opfern geschickt, 
tauglich um geopfert zu werden, xrrvea u. ähal., 
Hit. 1, 50. Ar. Ach. 784. 785. Plut. wor, p- 437. 
A 729. C. [vvr] 

Bvosonapedoos, ov, (nagedpos) dem Opfer 
beiwohnend, RS, 

Ovowveyös, 6, (EPTR) der das Opfer zu- 
richtet, Ptol. tetr. p. 179, 21. 

Hoss, ws, 7, (Ouw) das Brausen, Stürmen, 
Tosen, rrjs wugis, Plat, Cratyl. p. 419. E. 

Övoxagsor, #0, Demiu. von Yüonn. 

Ovown, ı, u. Üvaxos, ö, 8. Ivioxn. 

Qvsoayiraı, wr, oi, ein skyihischas Volk am 
Tansis u. der Palus Mäotis, Hdt. 4, 22. 123. 

Buooaröns, 2000, Ev, 8. Ovoavasıg 

Ouooos, 1) %,. ‚eine Stadt io Makedonien, Hdt, 
7, 22. Tbuc. (Nach Arcad. p. 76, 12. ist Ove- 
065 zu betonen) 2) 6, gr. Männern , Inser. 

VOioras, wr, ai, 8, Boss. 

suoras, ö, dor. st. Övarns, (Füw) Opferprie- 
ster, Hesych, 
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Ovoras, ados, n, — Yurds, 1) die Schwär- 
mende, Verzückte, Begeis’erte, bes. die Bacchas- 
tin, Hesyeb. Schol. Aesch. 2) als Adj. fem., zum 
Opfer gehörig, beim Opfer verrichtet, #on, Opfer- 
geschrei, Aesch. Sept. 269., Aral, Opferfiehen, 
Soph. Ant. 1019. 

Vürsiev, rö, der Opferplatz, Phot. p. 98, 20. 
2) Propr., eia Ort in Aetolien, Aeschin. p. 70 extr, 
Mao schrieb auch Giorior u. Oürser, s. Harpoer. 
8. v. Phot. p. 98, 17. 

Vürdor, Adj. verb. v. Ouiw, man muss opfern, 
Qurdov dnö vwv adınnuarew, Plat. rep. 2. p. 
305. E. 9. 77 alnseig, Luc. hist, conser. 39. 
ols (Epvios) Hurdor ardpwnous, denen die Men- 
schen opfern müssen, Ar. Av, 1237. 

dörie, eos, 6, (uw) Opferer, Opferprie- 
er, Assch. Ag. 225. 240. Soph. Tr. 613. 661. 
1194. . 

Dörngiov, ro, 1) = Büua, Opfer, Eur. Iph.T. 
243. 2) = Huwarngsor, Phot. p. 93, 21. Eust. 
op. 3) = Hvsiaorzgiov, der Altar als Gestira, 
Arat. 402. Eratosih. eat. 39. 

Hurne, ov, 6, = Burne, App. Hisp. 85. Plut. 
Hdo. [v-] Darv. IR : 

Vörsxös, %, or, (Buw) zum Opfer od. zum 
Opferer gehörig, vayaupidıor, Lues, Pise.45. Subst. 
% Owrson, se. regen, Opferkunde, die Wissenschafl 
des Opferpriesters, Atb. 14. p. 659. D. Hdn. 8, 
3, 17., eben so 6 Yuriuorw, Piut, mor. p. 904. E. 

Orriov, ro, 8. Hursior, 2. 

®irig, «dos, n, Fem. zu Ournms, die Priesteris, 
Hesych.; auch 7 Surgsa, Fem. zu Hure, Suid. 
8. v. iipsım, 

sowas, inf. aor. 1. act. zu rigm. 

Buyıs, swe, 7, (ripw) das Sengen, Schwee- 
len, Brennen, Suid. 3. v. Ivualuyp, 

dvyw, fat, zu rige. 

Dim, f. Buow [--], dor. Höow, Theser. 2, 
33., impf Zövor, ion. Öueoxor, Hippon., aor. idüsa, 
pf. rödöxa, Ar. Lys. 1062., pass. ridüuas, aor. 
pass. &rudnv [Ü], A) trans., opfern, ein Opfer ver- 
riebten, u. zwar in der ältern Sprache nur vom 
Opfer mit Räucherwerk, Lehrs Aristarch. p. 92., 
später von jeder Art zu opfern, von Hom. an allg.; 
abs., Od. 15, 260. 9, 231. Bus Deois, Il. 9, 
214. Od. 15, 222., a. so allg. io Poes. u. Prosa, 
Mit d. Acc., etwas opfern, als Opfer darbriagen, 
äpyuara Hsoic, O4. 14, 446., wo von einem Trank- 
opfer, das io die Opferflamme gegossen wird, die 
Rede ist, sigıra, b. Hom. Ap. 491., anpodirsa, 
Pind. Ol. 10 (11), 69., raugor, ebd. 13, 98., zer 

ov, »gıdas, Ar., wervea, Hdt., maide, Eivons, 

ragg., ‘epeia, Thue. u. ähol, allg.; auch mit d. 
Gen., Aıdavwros, Dio C. 56, 31., u. Dat., ©. 
aurg ö,rı Fyo« inaorog, damit opfera, Hdt. 1, 50. 
Ö. Öupara, Plat. Pol. p. 290. E , Ouslas, 8. di= 
ola. ra reduudra, das zum Opfer Bestimmte, 
bes, das Opferlleisch , das Fleisch von Opferthie- 
ren, sowohl das zu verbreonende als das zu ver- 
speiseade, Xen. Hell. 4, 3, 14. 5, 1., auch ra 
redvulva isga, ebd. 3, 5, 5.; eben so rd Hwo- 
asva, id. rep. Lac. 15, 3. Bildlich ai rouso 
(dsigyaxıor) ridvna, auch das habe ich geoplert, 
bergegeben, geschlachtet, Ar. Lys. 1062. b) mit 
Opfern od. einem Üpfermahl begehen, [siern, Ar 
„aa, Hodslsıa, Ken. An. 1, 2, 10. Dem. p. 368, 
11. 379, 28., dexarıv, yaridlıa, yauovs, erayyl- 
ka, daßaripıa, inıvina, Iwaypıa, swrngia, 8. 
die betreffenden Worte, u. vgl. Seill. Eur. EI. 
1127, Auch mit dopp, Acc , suayydlıa usw ina- 


1° 777) 
so» Boör, hundert Stiere für glückliche Nachricht 
zum Opfer bringen, Ar. Eq. 656. — Med., für 
sich ein Opfer darbringen, opfera, von demjenigen, 
für dessen Zwecke u. aus dessen Miuteln das Opfer 
dargebracht wird, während das Act, von der Opfer- 
verrichtung schlechthin gebraucht wird; sowohl 
abs. als mit d. Ace. dessen, was man opfert, Hdt, 
u. Alt, Busodas diaßarrpsa, das Opfer für ihren 
Auszug darbringen, Thuc. 5, 54. Pusodas Yu 
oias, Die C. 62, 26.; bes. ein Opferthier schlach- 
ten lassen, um aus den Eingeweiden Kunde über 
die Zukunft, über den Ausgang 'einer Sache u. dgl. 
za gewinnen, Hdt. 7, 167. Xen. Plut,, megl ruvos, 
in Betreff einer Sache, einer Unteraebmung, Xen., 
auch ni zıvs, vgl. p. 1041, a. zu E., u. ünde 
rıvog, z. B. An. 5, 6, 27. 4. rwi, für Jem., zu 
Jemds Bestem, ia Jemds Namen, Xen., auch unfe 
tıwos, id. An. 5, 6, 28. . eni Ildgon, wegen 
des Zuges gegen den Perser, Hdt. Y, 10., ml 
Keorürva, id. 5, 44., eni Aosdarnv, Xen. An. 7, 
8, 21. vgl. p. 1043, b. zu E. ddvounn, sı Bli- 
zıov ein, ob es besser sey, Xen. An. 5, 9, 31. 
7,2, 15.; äbnlich beim Act.: Zvogwr Fdvs vw 
di wg Bacılsi, mörepa 0 Ayov nal auswor ein 
xrd., Xen. An. 7, 6, 44.; wie denn überhaupt in 
obigen Fällen überall auch das Act. stehen kann, 
wenn das Opfern an sich ohne reflexive Beziehung 
bezeichnet werden soll. Vgl. Krüger im Ind. zu 
Xen, An. 5. v. Auch nimmt man eine Constr. mit 
dem Inf. an, Zuol Övoudrw idvas ini Bacılla ou 
!yiyvero ra iepa, da ich opferte in Bezug auf das 
Gehen, d. i. um zu erfahren, ob ich gehen selilte 
od. nicht, Ken. An. 2, 2, 3.; allein der Inf, hängt 
von #yiyvero vd iegd ab, s. Krüger. Auch vom 
Opferpriester, der die Eingeweide des Opferthieres 
beschauet u. deutet, Hdt, 9, 33. Huolas zırar 
“#voaro, vom Epimenides, Piat. legg. 1. p. 642. D. 
— Bildlieb, sich (sibi) opfern, dah. zerreissen, auf- 
fressen, von wilden Thiereo, nraxa, Aesch. Ag. 137. 
[v io den Präs.- u. Impfetformen ist urspr. kurz, 
Od. 15, 260. b. Hom. Ap. 491. 509. Piad. 1. 1. 
Hippon. b. Ath. 9. p. 370. B. Tbeogn. 1142. Theoer. 
4, 21.; die Länge, die sich zuerst in der Form 


®üs, Od. 15, 222. findet, wurde bei den Tragg.- 


vorberrschend ; auch b. Ar. Av. 565 sqq. 922, 
Straton b. Ath. 9. p. 383. vs. 40. Call. fr. 76, 2. 
Die Kürze findet sich jedoch Eur. El. 1141. Cyel. 
334., auch b. Ar. Ach. 792. Straton 1. 1. vs. 19, 
20.; die Kürze im Fut. Ivow, die sich in dem 
Comp. napfvosı, Anth. 12, 32., findet, berabt je- 
denfalls auf f. L.] 

B) intrans., von jeder heftigen u. ungestümen 
Bewegung, daherfahren, dahertoben, daherbrausen ; 
vom daherbrausenden Hinde, ävsuos kallanı od, 
eiv Aailamı Suwv, Od. 12, 400. 408. vgl. Hes. 
op. 619. Ih. 874.; von daherwogenden Flüssen od, 
Fiuihen, Il. 21, 324. 23, 230. Od. 13, 85. o 
dnarı dia, mit geschwollener Flath daherbransend, 
I. 21, 234. Hes. th. 109. 131. dansdor aiuarı 
diw, der Boden brauste, schäumte, wogle von 
Blat, Od, 11, 420. 22, 309. 24, 184. Bei Call, 
fr. 82. von einem daherstürmenden Pferde. Ueberh. 
toben, wüthen, aufbrausen, tosen, stürmen, von lei- 
deuschaftlich bewegten Menschen, iyysi Over, er 
wütbete mit dem Speer (in der Schlacht), Il. 11, 
180. 16,69%. ddofjes gpsol Bun, il. 1, 342. 
xacıyıray uivres Quvorsar, vor Zorn wüthend, 
Pınd. Pyth. 3, 58. oiorow ra Iniw va Ouw, 
Opp. hal. 4, 174 mewa 01 mpadin Ziver, Ap. 
Rb. 3, 755. Mit d. lof., beftig begehren, dvsoneiv, 
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id. 3, 685. — Der Aor. #Jüo« steht b. Call. 1. L., 
sonst findet sich nur Praes. u. Impf., u. zwar 
überall mit langsm v. Noch findet sich das Partie. 
eines Aor, 2. med., dv’ dos« Ouusvos, Pratin, b. 
Ath. 14. p.617.D. — Gieichbdtd ist Huvw u. Iurlu. 

(Unstreitig fiessen beide Bitgen aus Einer ge- 
meinsamen, 50 dass an zwei ursprünglich verschie- 
dene Verba nicht zu denken ist. Der verbindende 
Begriff scheint der des Aufflammens , Aufloderns, 
Aufsteigens, Auffahrens zu seyn, der in der ersteu 
Bätg sich transitiv gestaltete (brennen, verbren- 
nen, zünden, in Brand aufgeben lassen, aufdampfen 
lassen), u. ausschliesslich auf das Opferwesen, zu- 
nächst auf Rauch- u. Brandopfer gerichtet ward. 
la der zweiten Bditg ist der urspr. Begriff des phy- 
sischen Brennens, Aufloderns od. Aufdampfens ia 
den allgemeinern übertragenen der Heftigkeit, des 
Auffabrens, der Leidenschaft übergegangen, wie 
so häufig im lat. ardere u. fervere. Sehr gross ist 
die Zahl der Abligeo von diesem Stamme; zur 
ersten Bdtg gehören alle die Wörter, die sich tbeils 
unmittelbar auf den Opferdienst, theils auf das da- 
mit genau verbundene Räucherwesen beziehn ; doch 
zeigt sich auch hierin hänfig die nahe Verwandt- 
schaft mit der zweiten Bdig, indem in Wörtern 
wie Quads, Ovards, (Hüca:), sich der Begriff des 
leidenschaftlich bewegten, verzuckten Gemüthes 
eben so bemerklich macht wie der des Opferdien- 
stes; -von der zweiten Bdtg aber gehn alle die 
zahlreichen Bezeichnungen leiblicher od. geistiger 
Bewegung aus; zu Bdtg A. gehört also Hunin, Hu 
oia, Yuulin, Diodla, u. vos, Ivcw, Düna, Iv- 
piaw, womit wieder durch den Begriff des Wohl- 
geruchs u. Weihrauchsdampfes Huor, Hvia, Huuor 
u. das lat, /umus zusammenhängt; von Bädtg B. 
geht aus Buaos, Svucw, mit vielen Zatzgen, fer- 
ner Huwvos, Bivos, Yvoavos, Husia, Yuslda, Ovp- 
oos; als entfernter verwandt erscheint dw, Soos, 
oeiw, Ovaw, Jopsiv, Hougos, Hiprumı, iFus, idum, 
adipw, aiducow.) 

Giwädns, as, 1) (vos, eldos) räucherwarkar- 
tig; überb, duftig, wohlriechend, siuara, Od. 5, 
264. 21, 52., Sadauos, ebd. 4, 121., Awuüs, h. 
Hom. Ap. 87. Ven. 59., »vnös, h. Hom. Ven. 58. 
Tbeoer. 17, 123. Anth. 8, 41., Olvunos, b. Hom. 
Merc. 322., Adavos, Emped. 3108t., xamros, Eur. 
Andr, 1025. 2) (Ovor, Bvia) nach Art des Baumes 
Öuov, Theophr. h. pl. 5, 4, 2., —Zorepes, a, or, 
ebd. 3, 15, 3. 

Övusis, 200a, u, — Üvösis, w. 8. 

Öiwua, aros, so, (Yvow) Häucherwerk, Spe- 
zerei, Gewürz, Hdt, 2, 40. 86. 113. Hipp. Lac. 
d. Syr. 20. 46.5 auch zum Salben verarbeitet, 
Simon. fr. 134 Gaisf, 

Göwvsüs, dus, 6, Bein. des Baechus von Ovwrn, 
seiner Mutter, Thyoneus, Hor. Ovid. 

Gvayn, %, Bein. der Semele, bh. Hom. 5, 21. 
Piod. Pytb. 3, 177. Ap. Rh. ı, 636. Col. 245. 
Diod. 4, 25. Valck. diatr. p. 154. Adj. Gym 
vaios, @, o», Jsövvaos, Opp. eyn. 1, 27. Dav. 

Bvomidas, ö, Sohn der Semele, d. i. Bacehus, 
Hesych. 

Guwviyos; 6, gr. Männern., Theoer. 14, 1. 

diweis, ddos, 7, 30. rgansla, Opfertisch, 
auch Pswpis geschr., Poll. 4, 123. 

Vöwgirns, ov, d, Diener am Opfertisch. Ue- 
berb. der, welcher den Tisch besorgt. Dab. =rpa- 
neliene, (seldwechsler, Geldprüfer, Wardein, Ho- 
sycb.; met., der Richter, Prüfer, »adlovs, Ly- 
eophr, 93. [?) Von ; 


Bunpog 


Hiwpös, od, (Biw) 1) 7, 56. roamsla, der 


Opfertisch, Hesych.; nach Phereeyd. b. Diog. L., 


1, 119. Ausdruck der Götter für rpawsla: b. Call. 
Dian. 134. der Speisetisch, der Familienlisch, 2) 
6, = wvgewöc, der Salbenkoch, Nie. th. 103. 
Bw, , apokopirte Form st. Ywpaf, Anth. 
6,85. 

i swn, %, (VER, riömu:) festgesetzte, ver- 
bängte Strafe, Busse, Ywr» nıdeivas, Od. 2, 192. 
dw) "Ayaswv, von deo Achäern verhängte Strafe, 
Tadel, Vorwurf, Il. 13, 669. 2) später auch zu- 
gefügter Schaden od. Verlust, in der Form dwin, 
Arechil. fr. 93 Gaisf. (Dav. adwor od. adweos.) 

O6, 6, ein Gott der Aegyptier, der die 
Buchstaben erfunden haben soll, von den Griechen 
mit Hermes identificirt, Suid., s. die Erklarer zu 

“Cie. nat. d. 3, 22.; b. Plat heisst er ©su%, Phi- 
lieb. p. 18. B. Phaedr. p. 274. C., b. Clem. Al. 
str. 1. p. 356. Bw, 

dwir, n, 8. dw, 2. 

Dwndw, (Yuxes) ion. st. Dani, sitzen, Hit. 
2, 173. 
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Ownvia, 7, eine Stadt in Arkadien, Paus, 8, 


3, 2. 29, 5., woraus Steph. B. Owsvweia eitirt. 

Die Einw. o/ Ownvsis, dur, Paus. 8, 27, 4. 
Ouwuvos, 6, ein Sohn des Lykaon, Paus. 8, 

3, 2.29, 5 j 


Bünos, 6, ep. gedehnt Höwnos, w. 8., ep. u. 


vet. st. Daxos, der Sitz, Hom. u. a. Epp. Pind., | 
Bat. Hipp. 


b) der Priestersitz , überh. das Prie- 
steramt, Anth. 8, 12. u. das. Jac. 2) die Sitzung, 
Sitz im Rath od. in der Volksversammluug, Od. 
2, 26. 15, 468. Hdı. 6, 63.; als Adv. Hwnonde, 
zur Sitzung, Od. 5, 3. 

House, aros, rö, ion. si. Yazum, 

dwuclw, ion. st, Yayualw. 

dupas, 3 sing. u. pl. Pursı, Iwvras, inf. 
Huodaı, aor. Pwoaodas, pass. Hadrjvas, bei den 
Doriera —= suwyeiohas, sich sälligen, geniessen, 
speisen (Uwoow scheint mehr vom Trank gebraucht 
worden zu seyn), Hesyeb. Et. M, 

Gwuäs, &, 6, ehristl. Männeron., NT. KS. 
{Nach Et. M. p. 443, 48. Demiautivform st, dau- 
nacıos od. Bwuaoıos.) 

Bwuaoıog, 7, ov, ion. sl. davuacıos. [a] 

Owwaorös, 7, iv, Ion. st. Üaruaorög. 

Owpeiw, (Uwpos) häufen, Hesych, 

"wpay&, syyos, 6, Schaur, Band, Faden, Saite, 
Hdt. 1, 199.; Angelschour, Opp. bal. 3, 27.; Seil, 
" Ael, v. h. 3, 26. Polyaen. 6, 50.; Bogeusehne, 
Aesch. Eum. 182. Pers. 461.; Schlinge, Anth. 9, 
343, 3 (Jae. Antb, P. t. 3. p. LXX.). Voa einer 
Nebenform Hwuıf, die ins Lateinische übergegan- 
gen, thomix od. tomix, ist gebildet 

Hwuliu od. Swulioow, f. Zw, 1) binden, 
schnüren,, fesseln, Suid. Hesych. 2) mit einem 
Striek od, einer Peitschenschnar geissela , Phot. 
p. 99, 2, Hesych, adorıyı Owwiydeis, Anacr. fr. 
19, 10 B. 

DOwpsf, wor, 6, 8. DanıyE. 

Busen, zigz. aus To Yuan, Hes. op. 561. 

Owuös, 6, = owpos, der Haufe, Schober, 
Aesch. Ag. 245. Ar. Lys. 473. Theophr. h. pl. 8, 
11, 4. e. pl. 4, 13, 6. Anth. 6, 249, (Wie O7- 
uov von GES, riömus.) 

Ywrdomas, f. L, statt Iwpsouas. 

Our, gen. Owvos, 6, ein ägypt. König, Od, 
4, 228. (rsgz. st. Oiaw, Odwros ) 

Gurvır, s06, 1) d, — der vor., Hät. 2, 114. 
Diod, 1, 19. Ael. n. a. 4, 21. Nie. th. 312. 2) 


Day. 


| 
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7, eine ägypt. Stadt am kanobischen Nilarm, nach 
dem Könige Thonis benannt, Diod. Strab. 

Gwriris, ıdos, 7, Alpe, ein See in Arme- 
nien, Dion. P. 987. Strab. 

Sonsia, 7, (dwunsiw) das Schmeicheln,, die 
Schmeichelei, schmeichelbafte Rede, dianditiae, Eur. 
Or. 670. Ar. Eq. 890. Xen. re eg. 3, 12. Piat. 
Luo.; im Piler., Plat. öft, 

Ywursvpa, aros,rö, eine Schmeichelei, sechmeich- 
lerische Rede, im Sing. u. Plar., Eur. Suppl. 1103. 
Ar. Vesp. 563. Plat. rep. 9. p. 590. C. Plat.. 

Öwnrsvuarıoy, zö, Demia. v. Dunsvua, kleine 
Sehmeichelei, Ar. Eg. 785. [aa] 

Ownevrne, 0%, 0, Schmeiebler, Spät. Dar. 

Ownsvsinöe, 7, 0», schmeichleriseh, schmei- 
chelod, Piat. legg. 1. p. 634. A. Arist.h. a. 1,1. 
p- 488, a, 21 Bekk. KS. Adv. dwnsvrixws, Gal. 
t. 14. p. 600, 2. Die C. 69, 6. KS. 

Jwnsiw, (üwy) ein Schmeichler seyn, schmei- 
ehela, blandiri, assentari, sich Jem. durch Sehmeiehel- 
worte geneigt machen, ihm huldigen, Ar. Ach. 656. 
nölaf Hunevwr, Luc. Tim. 36. B.rwa, Sopb. OC. 
1336. Eur. Med. 368. Heracl. 983. Plat. rep. 8. 
p- 563. A. u. üft., zö» dsonornv Aöyw, Plat. Theaet. 
p. 173. A. vgl. ep. 3. p. 315. B., zör drjpor, 
"Aesehio,. p. 86, 12., ro Onodws övoua, Soph. OC. 
1003. #9. ravra, id. El. 397. 9. xzuupov, sich in 
die Zeit schicken, von Paräsiten, Phocyl. 87. 

$uminöc, ıj, 6v, (Buy) schmeichlerisch , Ar. 
Lys. 1037. Adv. Iwnunwe, Said, 

Sonka, alt. zagz. st. ra önla, Ar. Av. 452. 

dunrw, f. yw, = Hwnsuw, schmeichelo, 

.zıva, Aesch. Prom. 939. Sisyph. fr. 212 D. 

Uwpänsior, rd, = Iwpanıor, 2., Brastwehr, 
Bollwerk, Aesch. Sept. 32. 

Oweäxilw, f. iow, (Bwgef) mit dem Brust- 
panzer versehn, panzern, bepanzern, zıra, Thue. 
2, 100. Xen. Plat.; mit dopp. Acc., zoüs nvudyong 
£öwganıge navra nir,v zur opdaluwr, Xen. Cyr. 
8, 8, 22. ©. davroug, sich mit einem Panzer (vom 
Schmuz) versehen, von kämpfenden Schweinen, 
Arist. b a. 6, 18. ro nnlo dupamıodsis, Strab. 
17. p. 812. vgl, Plut. wor. p. 966. D. Met., oyxı 
yhavidos &U0 zadwgamoudvos, Ephipp. b. Ath. 12. 
p- 509. D 

Owpäsınös, 7, or, ($Hwpaf) an der Brust lei- 
dend, Aöt. p. 169, 17. Byz. ' 

Öwpawıov, rö, Demin. von Owgaf, 1) ein 
kleiner Panzer od, Brustharnisch, Luc. Paras. 49. 
2) Brustwehr an Mauern od. Thürmen, Diod. 17, 
44. Anon. b. Suid. s. v. 3) Schutzdach für die 
bei den Sturmböcken die feindlichen Geschosse beob- 
achtenden Leute, Athen. de mach. p. 6.; eio vom 
der Mauer hershgelassenes Schutzwerk für die, wel- 
ehe die feindl.'Masebiuen verbrennen sollten, Died. 
14, 51. 4) das tburmartige Gerüst auf dem Räk- 
ken des Elephanten, aus dem in Schlachten einig» 
Krieger fochten, Pol. fr. kist, 22. Diod, 2, 17. 
Jae. Ael, on. a. 13, 9. 5) auf Kriegschiffen eier 
Vorrichtung am Mastbaum über dem xeprreor, 
von welcher aus Soldnten auf die feindlieben 
Schiffe berabschossen , Moschion u. Aselep. Myri. 
b. Ath. 5. p. 208. E. 11. p. 475. A. Eust. p. 
1423, 14. _6) das Wetterdach an der Mauer, der 
Mauerkranz, Pbilo.t. 2. p. 324, 24. 7) ein Zaun, 
Gebege, Menotot. b. Ath. 15. p. 672. D. Phile 
t. 2. p. 476, 30. [a] 

Uwgpamopös, 6, (Bwpgaxiiw) Bepanzerung, 
Bewalluung mit einem Panzer, Maco, 2, 5, 3 
Eust. op.; met., Bedeckung, Schatz, Epiphan. 


. 
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. Üapaxirns, ov, 6, der Gepanzerte, Polyb. [i] 

Owgänossöne, de, (sldos) panzerartig, vpa- 
‚aaa, Philo t. 2. p. 226, 2. 

HwpanoLwen, 7, (Lavn) Panzergurt, Schol. 
Il, 11, 234. \ 

Owpäxowayos, ov, (uayopas) im Panzer käm- 
pfend. [ud 

Pwpanonosöe, ©, (moılw) Panzerverlertiger, 
Äen. mem. 3, 10, 9, e“ 

Oupäsonwins, ov, d, (nwldw) Panzerhändler, 
Personenverzeichniss zu Ar. Fr. 

Pwpanopopia, 7, das Tragen des Panzers, 
Byz., von 

Pwpäxopöpos, 6, ion. Iwpnxopögos, Hdt. 7, 
89. 92. 8, 113., (pdpw) einen Panzer tragend, be- 
panzert, Xan. Cyr. 5, 3, 36. 37. Dio C, 47, 43. 

Pugaf, äxos, ö, ion. u. op. Pwenf, nxos, 6, 


Brustpanzer, Brastbarnisch, die vo Rüstung a. - 


Bedeckung. des Rampfes vom Halse bis an die 
Sehaam, oft in der Il., nie in der Od., Hdt. Ar. 
Xen. Plat. u. a., aber nicht b. Tragg.; gew. Beiw. 
ia der Il, yalxsos, von der künstlichen Arbeit nos- 
kilor, mavalolos, molvdaidales u. dgl. . denkoos 
Öwenf, von doppeltgelegten Erzplatten, Il. 4, 133. 
20, 415., od. der Doppelpanzer, weil er aus zwei 
Hälften, yiala, einem Vorder- u. einem Hinter- 
stück bestand, die mit Schnallen, dyeis, an beiden 
Seiten des Leibes verbunden wurden, lat. lorica, 
vgl. Paus. 10, 26, 5. Einen Pwpn£ Aivsos er- 
wähnt Hdt. 3, 47., einen xpuosos denıdwrös, id. 
Y,22. 2) als Theil des Leibes, a) das was der 
Panzer bedeckte, der Rumpf des Leibes vom Hals 
bis an die Schaam, Eur. Here, f. 1095. Ion 993. 
Plat, Tim. p. 69. E. Arist. b. a, 1, 7. u. Spät. 
b) die Brust, der von den Rippen verwahrte, durch 
das Zwerchfell vom Unterleibe geschiedene Brust- 
kasten, der Herz u. Lunge enthält, Hipp. Arist. 
b. a. 1, 13. u. spät, Aerzte. 3) eine Brusibinde, 
Gal. t. 12. p. 493 sg. 4) reyWv ÖOwpaf, lorica 
moenium, der äussere feste Theil einer breiten, 
aber hoblen u. gefüllten Mauer, Hdt. 1, 181. Dio 
C. 74, 10. 5) = deupasros, Umfriedigung, Reiske 
Constant. oser. 2. p. 112. 6) Name einer Bochers (?), 
s. unter Swproew a. E. (Die Abltgen von Hpw- 
onw, Hopsiv vom Springen des Herzens, od. von 
Osiov u. weeiv, die Brust als Bewahrerin des Gött- 
lieben, d, i. des Verstandes betrachtet, sind ganz 
unstatthaft, S. die Vermuthung unter dwuprjoow a.E.) 

Yupaf, üxos, ö, ion. Owen, 1) gr. Männern., 
einer der Aleuaden, Pind. Pyth. 10, 100., ein La- 
risäer, Hdt. 9, 1. 58.; ein Sparinuer, Xen. 2) 
ein Berg in der Nähe von Magnesıa am Mäandros, 
Strab. 14. p. 647. 3) eine Stadt in Asetolien, 
Steph. B. 

dwpdouas, inf. Supdsdas, b. den Dor., sich 
sättigen, wie Ouuas, Et. M. p. 460, 31. nach dem 
eod. Par., u. 30 schreibt auch Bast zu Greg. C. 
v. 357. b. Hesyeh., der Ywvaodtas aus Assch. (fr. 
4 D.) eitirt. 

Gwgrjun, %, eine Amazone, Tzetz. postb. 181. 

Pupnxopögpor, d, ion. st. Hwpaxogopos, W. 8. 

Owonusrjs, eis 6, (duprjoow) der Gepanzerte, 
Gebarnischte, Aeoysioıs Bwonuene, Il. 21, 429., 
ausserdem nur noch in der Verb. „Zuxiuv, Towwr 
nixa Owenxrawv, dieht od. fest gepanzert, ebd. 
12, 317. 15, 689. 739. 21, 277. 

Öwonf, nx06, 6, ion. u. ep, st. suweaf, I. 
Hät. Hipp. 2 

Owenfıs, sws, ion. s06, 


‘, Sättigung dureh 
Trank, das Triuken, ourior var 


yıodas zal Dw- 


1447 


Cox a 
entiav, d. i. der Getränke, Hippoor,. p. 484, 
35., gew. der Genuss des Weines, bes. des un- 
gemischten Weines u. die dadurch bewirkte .Be- 
rauschung, im Sing. u. Plur., Hipp. ©. doriv jros 
ankus olvov nous 7, dxpatsoripov, Gal. t. 18, 1. 
p- 15%, 4., von . 2 

Uueroow, f. Eu, 1) wie dmpaxilw, bepan- 
zern, mit Harnischen bewaflnen od. ausrüsteh, IL 
2, I1., wurd 00» reugsow, ebd. 16, 155. — Häu- 
iger Öwgr;ooeua, Sf. fouas, wor. edtwer,gönv, inf, 
Öwenzdrjvas, a) sich panzern, sich mit einem Har- 
nisch wallgen, Od. 12,227. 22,139, 23, 369. IL öf,, 
xalsus, reuysos, Il. es möksuov, zum Kampfe, I. Hes. 
th.431., adch nodsuor wira, 11. 20, 329., mpös roüs 
molsuious, Ar. Ach. 1135. b)sich (sibi) rüsten, imnoug 
enl Ö,gas, Opp. eyn.1,202. 2) Jim den Durst stil- 
len, ibo sättigen, Hipp. p. 1046. B., godva morg, 
Nie. al. 32.; bes. Jem. berauschen, trunken machen, 
wie uedvoxw, Theogn. B04.; gew. im Pass. u. Med., 
sich in ungemischtem Weine berauschen, sich bötrin- 
ken, wie sedvw, mit u. ohne oivw, Theogn. 413. 
470. 508. 880. Ar. Ach. 1136. Hippoer, $wgaydais, 
dor. für Iwonydeis, Pind. fr. 44. (vgl. Schneidew. 
im rbein. Mus. 1843. p. 298 fg.) ®. ind eivor, 
Hipp. p. 514, 15. Auch gebrauchten Hipp. u. spät. 
Aerzte das Act. — Med,, Dichter hingegen das 
Med, = Aect., wie Nie. al. 224: röv air — ri 
wrags Owonfas. (Beide Bätgen sucht Riemer 30 
zu vereinigen, dass er ia der lotztern einen scherz- 
baften Ausdruck erkennt u. die Griechen in dem 
Sinne sich verpanzern, sich ‚einen Panzer trinken 
sagen lässt, wie wir sich einen Haarbeutel trinken. 
Allein dagegen spricht die niebts weniger als-scherz- 
hafıe Anwendung des Worts wie seiner Derivata 
b. Pind. Theogn. u. Hippoer. Eben so unstatthaft 
ist die Abltg vou Jwgaf in der Bdtg Becher, die 
auf Missverständniss der Stelle b. Ar. Ach. 1133. 
berubt, wo der Becher nur spottweise u. mit Pa- 
rodie der Worte des Lamachos ein Panzer genannt 
wird. Vermuthlich sind Owpas u. die Verba dw- 
ejeow, Huoom, Ywpaouaı, Uwpaı auf einen ge- 
meinschafllichen Stamm zurückzuführen, desgen Bdtg 
den zwei versehiedenen Bdtgen von Hwproow zu 
Grunde lag. Schon die dor. Nebenformen v. Hwo- 
on weisen auf einen Stamm mit @ hin, der leicht 
in daw, nähren, säugen, tränken, zu erkennen ist. 
Dav. 9A, die nährende Brust, Ds, eig. der Er- 
nährte (wie Ögsntös, Opentagıor), Quuas, sich 
nähren, wWeow, nähren. ‘Als Mittelglied zu Hw- 
eaf u. Bwerjoow dürfte nun ;; Pwpa, die näbrende 
Brust, dann überh. Brust, auch die männliche 
(wie yalos, uaorös), zu betrachten seyn, gebildet 
wie yoow, wie, von ydw, yaw' aupa, von dw. 
Dav. Yupaf, der die Brust bedeckende Theil der 
Bewalloung; dann auch auf den Theil des Leibes 
übergetragen. Wenigstens scheint die paragogische 
Endung a£ darauf hinzudeuten, dass die Bdtg Brust 
nicht die urspr. war, sondern Pwpaf sich zu Hupe 
verbielt wie xnais zu svrun. Also Bwoproow, 
Bwpaouas, eig. mit der Brust nähbren ; dann überb, 
nahren, sättigen.) 

Owpvaiow, wvos, 6, ein Athener, Ar, Ran. 
363. 381. 

Ous, Owos, ö, gen. pl. dwwr, ein Neisch- 
fressendes, wildes Tbier, das mit dem Schakal 
verglichen zu werden pflegt, dayoıwoi Bwzs, Il. 
11, 474., neben den Pardela u. Wölfen genannt, 
It. 13,‘103. vgl. Hät. 4, 142. Theoer. 1, 71. 
Arist. h. a. 6, 35. 9, 44. Plin. iu a. 8, 34. Es 
gab zweierlei Art, eine grössere gefleckte, u. eine 
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kleinere einfarbige, erstere in Griechenland gew. 
Tiger genannt, Arr. Ind. p. 329. 'Belin zu Opp. 
eyn. 3, 338. (Wabrsch. von Hoös .)” 

Hwoow, anfüllen mit Speise u Trank, sätti- 
gen, im Med., sich sättigen, Hunger u. Durst stil- 
len; bes. aber —= Hwpr,oow, ?2. (vgl. Fouas); das 
Wort findet sich bei Hesyeh. u. Phot, in folg. 
Formen angeführt, aor. iof. Ywfas, 3 sing. pf. pass. 
sidwsraı, part. redwyadvos, part. aor. pass. Fw- 
x#eis ans Soph. (fr. 183 D.) Auch in der dor. 
Form Safaı, ridäfas (2 pf. pass.), rs$ayudvos, 
$aydivas, Hesych. 

Iworigpiov,rö,( You) —=siwgnrijgsor,Hesych, 

Swralw, — rwÜalw, Hesych. 

Hwüsrr/p, 7gos, 6, (Owücow) der Schreier, 
Lärmer. Beller, vom Kerberos, Antb. Pl. 4, 91. 
Öwüue, aros, v6, ion. st, Jauua. Dar. 

dwüuatw, ion, st. Hauualw, 

$wüudosog, 7, 0», ion. st. Havuuasıog. 

Bwiuaorös, 7, öv, ion. st. Savumerds. 

Hwvouös, od, ö, das Geschrei, Gebell, zu 
vor», Nicet., von 

Futoow, f. view, rnfen, schreien, von Men- 
schen, Soph. Ai. 308. Eur. Tro. 154.; mit d. Ace., 
etwas ausrufen, ausschreien, laut verkünden, ror- 
ds Aöyov, rasd ayyslias, Aesch. Prom. 393. 1040., 
rads, Eur. Hec. 115.; auch schreiend hervorbrin- 
gen, zrvde Borv, Soph. Ai. 334. Mit d. Acc. der 
Pers., rufen, Soph. OC. 1624. Eur. Or. 168.; 
auch mit d. Dat., zurufen, «vol, id. Hipp. 219. 
Von Hunden, bellen, Epik. b. Suid., v. Mücken, 
summen, Aesch. Ag. 893. 

Öwürds, n, dv, Hes. se. 165., zw. L. statt 
davuara, [-vv 

up, dunds, 6, (dinw, Baouaı, Haipa, 
eig. der sieh verwnndert stellt, um zu loben, ö 
uerd Havuaouod fyswuıaar;c, Hesych. Lob. path. 
p: 47.) der Schmeichler, Hdt. 3, 80. Poet. in Cram. 
An. 2. p. 414, 6. Antiphon b. Suid. Auch adj., 
Owmes Aoyoı, schmeichlerische Reden, Schmeichel- 
reden, Plat. Theaet. p. 175. E. Philo, dwra rgo- 
ro», Philo, Rubok. Tim. p. 145. 


I. 


I, «, (öra, ro, indecl., nennter Buchstab im 
griech. Alphabet; als Zahlzeichen # — 10, aber 
‚= 10000. In der Aussprache war lota durch- 
ans Vocal, nie Consonant; nar bei den Dichtern 
fliesst es zuw. mit einem darauf folgenden Vocal 
in Eine Sylbe zusammen, ohne dass man es in 
diesen Fällen als einen Consonanten wie unser Jod 
betrachten darf, da es nie eine Position bewirkt ; 
diess Verfliessen u. Verstummen, welches lota mit 
dem gleichfalls sehr dünnen Epsilon gemein hat, 
findet sich schon bei Hom., z. B. Od. 4, 126. 8, 
560. 14, 263. Spitzo. de versa her. p. 187. 190., 
bäufiger b. Spät., s. Seidl. dochm. p. 385. Jacobs 
zur Anth. P. öft,, s. den Ind. p. 1038, a. Herm. 
epit. doetr. metr. $. 93. — In der 3 pl. auf ovos 
gebraucht Piudar, u. io den Partieipialeadungen auf 
ovoa, Pindar u. Theokrit os statt ov, z.B. vo- 
uaooıcıy, gıkloııy, doisa, yslaoıca. Dieselbe 
Umwandlung geschieht in Moioe, Agtdoıca, statt 
Movoa, Ag4dovoa. Bei Pind. findet sich die Par- 
tıeipialendung as, aoa auf a, ausa gebildet, 
a. B. Öiyass, inavrisfaa, st, Ölwas, Unarsıd- 
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oasa. Bei den Aeoliorn erstreckt sich dieser Wech 
sel auch auf die Eadsylbe as in ullas, ralas, 
äol. udlaıs, ralaıs, u. auf die Endang as u. our 
im Ace. pl. 1. u. 2. deel., z. B. rals viugpass st. 
rüs vonpas, dlkaloıs st. allnlous, Rost griech. 
Schulgr. 1844. p. 297. Abrens dial. asol. p. 69 5qg. 
— Einigen Wörtera ward lota vorgeseizt, wie 
oblos, lovloc, aißoi, iasßoi, üllouas, dgialrns, 
iusipouas, idiw, — ueipouss, Ovw, u. a, b. Lob. 
Soph. Ai. p. 313 sq.; in andern bekam es ein A 
vorgesetzt, z. B. iydn, Aiydn, ixudw, Ampae. 
Wo lota lang gebraucht ward, klang es leicht in 
den verwandten Diphbihongen s hinüber, woraus 
Wechselformen wie eilw u. ildw, siln u. ily ent- 
standen, Das kurze lota wechselte zuw. mit s, 
wie in doria u. iorin; häufiger dient es dureh 
Bildung des Diphthongen ss u, as zur Verlängerung 
einer urspr. kurzen Sylbe, z. B. si», sis, Feivos, zur 
vos, nveiw, uneig, dıal, napal, st. Ev, de, Eivos, 
nervös, nydw, ünde, dıa, napd. Dasselbe geschieht 
auch in der Mitte der Wörter, wie mapaıßarns, 
meoaınolsos, ödosndgos. In der Wortbildung weech- 
sein auch lota u. Gamma, Buttm. Lezil. 1. p. 130. 
236. vgl. Alb. Hesyeb. 2. p. 438. 

Die Attiker hängen in der Umgangssprache an 
alle Casus aller demonstrativen Pronomina ein so- 
genanntes Jota demonstratiivum , wenn des Pron. 
zeigende Kraft verstärkt und unmittelbar wie mit 
Fingera auf den gemeinten Gegenstand hiogewie- 
sen werden soll, z. B. oüroe/, aurni, rovri, das 
lat. hicce, dxswool, 6dl, zadi, rovsoyi, ravrayi, 
sooovuseri, rooovdi u. dgl. Dasselbe geschieht bei 
mehreren demonstrativen Adverbien, wie ourwei, 
wdi, ivdadi, devpl, wurd. Von diesen Wörtern 
nehmen vor einem Vocal diejenigen das » dpslxe- 
orıxov an, die vor dem / ein Sigma haben, als 
ovrociv, insıvouiv, oörmair. In allen ohne Aus- 
nahme aber ist / lang, u. hat den Ton, während 
die auf einen langen Vocal od. Diphthongen aus- 
gebenden Endungen vor demselben als Kürzen gel- 
ten, z. B. aurzi, ovroil. 

Das /ota subseriptum nannten die griech. Gramm. 
To mposyaypauudvor, adseripium, weil es im der 
ältesten Buchstabenschrift neben, nicht unterge- 
schrieben ward, Das Darunterschreiben soll erst 
im 13, Jahrh. eingeführt seyn. 

‘, der veraltete Nom. des Pron. reflex. es, 
er, sie, Apollon, synt. p. 167, 26. u; öft., Et. M. 
u. a. Gramm.; Apollon. pron. p. 330. B. führt 
sus Hom. (Il. 22, 410.) @s ! dnasa als verkehrie 
Verbesserung st. ws &i araoa an, u, als sicheres 
Beispiel eine Stelle aus Soph. (Oenom. fr. 418 
Diad., w. s.); Bekker stellt es b. Plat. conr. p. 
175. C. u. p. 223. D. her. Den Dat. iv hat Herm. 
b. Pind, hergestellt, s. zu Orph p. 150. u. 788. 
Boeckli Pind. Pyth. 4, 36. iv d’ eur, sibi ipsi, 
Hes. fr. 66. Nach Hesych. sagten die Kyprier 
iv für aurov, aur». el. I. H. Voss h. Hom. 
Ger. 103. p. 36. Buttm. Tex. 1. p. 140. not. (la 
Hdschr. findet sicb auch die Schreibart i, die 
Boeckh im Pind. annimmt.) [7 ist b. Soph., wie 
es scheint, lang, während es Drac. p. 106, 14. 
für kurz ausgibt. 

ta, x, ion. in, = on, iwrj, Stimme, Laut, 
Ausruf, Klang, Schall, Ton, Geräusch, sowohl 
von Belebtem als von Leblosem, Orae. b. Hät. 
1, 85. Aesch. Pers. 937. Eur. Rhes. 553. [» -] 

id, ir, Fem. zu los, Einer, w. 8. 

ia, ra, heterog. Plur. zu ide, w. &. 


Dagegen 
ia, Plur. von io», Veilchen, 
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Idduuv, over, 6, ein Samier, dem der Fa 
beldiebter Aesop diente, Hdt. 2, 134., von Plat. 
mor. p. 557. A. u.a. "/dawr genannt, was Korai 
zu Herael. Pont. p. 355. auch b. Hät. berstellen will. 

’lafeyss, wv, oi, ein sarmatischer Vöülkerstamm, 
Strab. Arr. 

'lalo, (Tas) wie ein lonier sprechen, sich 
wie ein lonier tragen od. benehmen,, Hermog. de 
form. 2, 4. p. 406. Schel. Lue. eatapl. 22. Sonst 
Iwrile. [7] 

is{wo, (ia) schreien, rufen, Theegnost. can. 
p- 18, 3. [7 

alu, (iov) veilchenblau, dunkelblau seyn, 
dunkelblau schimmern, Heliod. 2, 30. p. 97 Kor. 
Nenn; in Greg. Naz. carm. p. 50 Gaisf. [7 

ia/, Interj. zum Ausdrack der Freude, Ar. 
Lys. 1292. {al ial, id. Ecel. 1179. Nach Hesych, b. 
Soph. (fr. 54 D.) auch der Klagelant der Barbaren, 1 

iaußer, Interj., = aißoi, Ar. Vosp. 1329. [T 

iaiva ; füt. say, aor. inva, aor, pass. ia 
Önv, I) erwärmen, erhitzen, warm od. heiss ma- 
chen, yalxov äupl muoi, Od. 8, 426., üdwe, Od. 
10, 359. b) durch Wärme erweichen,, weich od. 
flüssig machen, schmelzen, xyeds ialvero, Od. 
12, 175., wegen, Ap. Rh. 2, 739. 2) met., @) du- 
usv iaivsıw, das Gemüth erweichen, mildern, zum 
Mitleid bewegen, Il. 24, 119. b) gew. das Ge- 
müth erwärmen, d, i. erquicken, erbeitern, er- 
freuen, xeadinv xal Öuaövr, h. Hom. Cer. 435. 
Alem. b. Ath. 13. p. 600. F. Pind. Pyth. 1, 20. 
Theoer. 7, 29., voor, Pind. Pyth. 2, 166.; auch 
Yvuöv daivew tivi, Od. 15, 379. Anth. 6, 332, 
9.5; bes. in den pass. Verbindungen dv gpsol Hu- 
nös iavön, Pundc dvl or daocıv iavdn, mit dem 
Dat. der Pers., ll. 23, 600. 24, 321. Od. 4, 
549. 6, 156. 22, 59. roio di Huuös jardn, 1. 
23, 598.5 auch va — ou gppsol ajaw indie, 
11.19, 174., auch Ouaör od. podvas card'ns, Od. 
23, 47. 24, 382. Ap. Rh. 2, 639. sdrwner iardn, 
die Stirn erheiterte sich, Il. 15, 103. iinsohal 
rıyı, sich an etwas erfreuen, Od. 19, 537. Archil. 
fr. 33 Gaisf. Pind. Ol. 2, 26. vsalvew rura rırı, 
Maneth. 3, 184. Polyaen, 4, 1. Il) = iaouas, hei- 
lem, tırd odwawv,- (Qu. Sm. 10, 327., Imin xa- 
xoö, id. 4, 402. — Passow bemerkt: „‚die übertr, 
Bdtg lässt sich eben so wenig aus dem Begrif 
schmelzender Freude, die den bom. Helden fremd 
war, als von Erquickung der Pflanzen durch Thau 
od. Regen genügend erklären; vielmehr liegt der 
Grund davor im Stammworte ıwopas, durch war« 
me Umschläge dem Schwerz einer Wunde stillen, 
also erwärmen, heilen, erquicken io Einem Wort, 
wie im lat. fovere.‘‘ Für die zweite Erklärung 
lässt sich jedoeh die Vergleiehung Il. 23, 548. 
anführen. [lJota istin den nicht augmentirten Formen 
kurz, zuw. durch den letus lang, Od. 22, 59. Anth, 
12, 95,5 , eben so an den beiden Stellen b. Qu. Sm.} 

Yawa, oös, 4, Tochter des Phorkos, Schol. 
Ap. Rh. 4, 1515. 

Taıpa, y, eine Nereide, Il, 18, 42. 

Taxds, x, 0», (Tas) ionisch, aowrie, Pal. b. Ath. 
10. p. 440. B.; dem ionischen Dialekt eigentbüm- 
lieb, Ath. 9. p. 400. C. # TIaxn, sc. Ösdlexros, 
der ionische Diulekt, Jac. Ant, P. p. 76. Adv. 
Taxwg, Gramm, [vw.»] 
idstya, 7), zu Sikyon ein Kranz zus wohlrie- 
ehenden Blumen, Timuch. b. Ath. 25. p. 678. A. 
Hesychb. [7] , 

- YTangäyaroc, 6, (Tanyes, üyw) des bei den 
bacehischen Festzügen ‚das Bild des Baouchns trägt 

I. Th. 
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oder führt, Poll. 1, 35. att. Insehr. b. Boe 
t. 1.9. 470. N - 
Jangalw, (Tanyos) 1) beim Baechusfaste jaueh- 
zen, jubeln, Long. 3, 11., mit der v. L. laxyeu= 
oaysss: mit d. Aco., awrrjv, jubelnd erklingen jas- 
sen, Hdt. 8, 65.; überh, == sanrde, ertünen lassen 
adv, von Vögels, Orph. lith. 46. , 
ianyalos, a, 0%, ordpavos, — saxya, Phil 
b. Ath. 15. p. 678. A, IT) Ehsiinie: 
Taxysiov, ed, Tempel des lacehos, Plut. Arist. 
27. Ale. 3, 59. Lob. Agl. P- 253, kr 
tanytie, 8. janyalı. 
tanglw, —= iaylw, schreien, rafen, verkünden, 
Eur. Herael. 752., aus Angst schreien, id. Or. 
826. ; bes. wehklagen, ebd. 965. El. 1150., aid 
vov, Herc. f. 349., uilos ds Tesiar, ein Klaglied 
auf Tr. anstimmen, Tro. 516. üloliyuara - 
taysi, orlönen, Heracl. 783, Ueherall in Chorge- 
sängen. Vgl. saxyıos. [Die Ausgaben u. Hdschr. 
bieten fast überall iaydw st, saxydw, so wie days 
st. sanyr, vgl. jaxgos., Da sich aber a in der bei 
weitem grössern Auzahl Stellen kurz gebraucht 
findst, so baben Porson, Seidl., Herm. u. Dind. da, 
wo die zweite Sylbe eine Länge erfordert ,. die 
Formen saxydw, sauyrj, iangos hergestellt, während 
Elmsl. za Eur. Med. 201. Soph. OR. 1222. (s. je- 
doeh zu Kur. Heracl. 752.) die Länge des Alpha 
anerkannte. lota ist kurz, auch in einer zu aug- 
mentireaden Form, Kur. Or. 826.] Von 
iaxyn, ”, stärkere Nebenform zu cayr ; Ge- 
schrei, Eur. Or. 1474.; bes. Klaggesehrei, Weh- 
geschrei, Todtenklage, Aesch, Pers. 939. Eur. EI, 
143. Phoen. 1302. Aber auch Festgesang, Hoch- 
zeitsgesang, id. Tre. 337. Iph. A. 1039. Nar iu 
Chorgesängen. Val. das vor. a. E. Dar. 
auyıos, or, klagend, wehklagend, eröuara, 
Sopb. OR. 1219., wo And. saxydus lesen u. als 
Partio. von saxylo nehmen. Vgl. Herm. das, 
Taxgos, 6, %) Jacehos, mystischer Name des 
Baechus, obsehon Andere beide von einander un- 
terschioden „ Ar. Ran. 402. Valck. Hdt. 8, 65. 
Lab. Agl. p. 821. "lanyov ZEelavrsıy, den lacchos 
in Proocession ausführen, den baechischen Festzug 
veranstalten, Plut, Ale. 34. Der Festgesang, der- 
gleicben der bei Ar. |, ]. ist, hiess ebenfalls so: 
npöna gms anovemw (dp7) zul of paireodas rijv 

ww slvas oy mwerundr iauyor, Hit. 8, 65. 
n depd roü 'Ianyov gwen xaraoseyasadıy, Athe- 
nion b. Atb. 5. p. 213. D. "Tauyos ;xeuchn Uuvou- 
nevog xal adöueros, Auen. b, Suid. Von scrw, 
also eig. der Jubelgott. Auch findet sich das W,; 
noch als Appellat., iauyes, d, — ianyri, verpWr 
Vanyos, Todienklage, Eur. Tro. #229. nach Seidl., 
volg. läyos, 8. sanyde zu B, rouanarwn iduyoss, 
Eur. fr. Palam. 7 D, 2) nach Ath. 3. p. 98. D. 
gebrauchte der Tyrann Dionysios das Wort für 

fanyos, ov, iacchisch, baechisch,, #da, Eur, 
Cyel, 68. [3] , 

ianyw, = iayw, Suid. s. v. "Tango, wehl wur 
behufs der Etymol. erfandene Form, u; f, L. st. 
iago» b. Ar. Av. 772. 

Taxwfas, 6, Jacob, LXÄX. fTä, Apollinar.] 

. dähspite, f. dom, iom. inlswilo, (icdkanos) 
beklagen, bejammern, Callim. fr. 176. Dav. 
tälewiorgıa, 5%, HKlageweib, Aeseh. Cheeph. 
424. nach Herm. “p. t, 4 P- 338. B 

tälsmor, 6, ion. inAsuos, Klage, Hlagelied, 
Trauerlied, Wehklagen überh., Aesch. Suppi. 115. 
Eur. Tro. 2304. Phoen. 1034. Rhes. 895; Ap. Rh. 
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4, 1304. Gew. Herleitung vom lalemos, einem 
Sohn der Kalliope, der ein frostiger u. langweili- 
ger Poet gewesen seyn soll; dab. sprichw. 'Tald- 
ov wurpörspos xal OinrpOTsKo«, von etwas ganz 
rostigem a. Langweiligem, Zenob. 4, 39. Wahrsch. 
nur ein subst. gebrauchtes Adj. von dalla (Lob. 
path. p. 98. 158.), eig. klagend, wehklagend, mit 
verst. Aoyos. Als Adj. findet sich das Wort noch 
in der met. Bdtg: 2) kläglich, jämmerlich, er- 
bärmlich,, jammervoll, elend, v. Pers., Men. b. 
Stob. fl. 64, 1 (wo man es für ixÄurog erklärt). 
Tbeocr. 15, 98., dargo/, noızral, Gal. t. 8. p. 
835. Luc. pseudol. 24., Con, KS. [v-vu] Dar. 
ialsuwödns, &t, (eldos) kläglich, nichtswürdig, 
Phot. Suid. 

alla, 5, b. den Kretera — gwvrj, Hesych. 

isllw, f. ialw, aor. inkla, 1) schicken, sen- 
den, werfen, schiessen, öioröv dnö vevprje, einen 
Pfeil von der Bogensehoe senden, abschiessen, Il. 
8, 300. 309.; am häufigsten b. Hom. in der Ver- 
bindung ##’ övslara yaipas lallov, sie sendeten, 
streckten ihre Hände nach den Speisen aus; eben 
so dm) olrw, Od. 10, 376. ; aber draposs in] yei- 
gas lallsv, er legte Hand an die Gefährten, streckte 
seine Fäuste gegen sie aus, 0d..9, 288. sepl 
zegol Ösouov inke, um die Hände legte er eine 
Fessel, Il. 15, 19.; bäufiger im deouö» inkas, Od, 
vgl. imsallw. Ungewöhnlicher Ausdruck drsuin- 
ow iaklsıw rıva, Einen mit Schimpf bewerfen, 
verletzen, ignominia petere, Od. 13,142. Bei Aesch. 
mit pers. Object, absenden, Aessch. Prom. 659. 
Choeph. 45., rıva rımı ouuuayor, ebd. 497. Bei 
Spät. findet sich alle ärpaxrov, Anth. 5, 188., 
iheudegov Yuap, zusenden, bereiten, ebd. 7, 529. 
tählsıw Iyvos, Fusstapfen eindrücken, den Fuss 
setzen, Nic. al. 242., ülaxıv, bellen, Anth. 7, 69. 
2) intr., sc. dauröv, sich senden, d. i. fliegen, 
laufen, schweben, Hes. th. 269. (Nach Passow 
von inmus. Attisch idllw nach Arcad. p. 197, 16. 
vgl. ögsallo. Nach Lob. zu Soph. Ai. p. 313. 
von einem Stamme allu, wovon amwallss‘ ano- 
möureıs, Bekk. An. p. 414, 29., u. edgsalrne.) 
[lota ist kurz, wo es nicht durch das von Hom. 
beim Simplex nie gebrauchte Augm. temp. lang 
wird.] 

-Iakuevog, ö, Sohn des Mars u. der Astyoche, 
griech. Heerführer aus Orchomenos in Böotien, Il. 
2, 512. 9, 82. Paus. 9, 37, 7. 

salrös, 7, 0», verb. von tallw, gesandt, 
geschickt, salrös dx doumw EAnv, Aesch. Choeph. 


20. ) 

Takvoos, , u. Talvoos, d, 8. unter /nÄvade. 

iäua, aros, ro, ion. inua, (iaomas) Heilmit- 
tel, Hdt. 3, 130. Hipp. Aesch. fr. 287 D. (wo 
düuna steht) u. als v. L. 371. Plat. Plat. 'b) die 
Heilung, = iaow, 1 Cor. 12, 9. Dav. N 

täuärınos, 7, or, zur Heilung gehöri Pi} 
wasoy, Heilmittel, KS. Byz. ar u 

saußsoypdgpos, 6, (iaufsor, yoapw) lamben- 
sehreiber,, Verfertiger von Schmähgedichten, s, 
a [ye«] 

saußsioge, ov, (daußos) iambisch, udrpo», 
Arist, poet. 4. Gew. Fur so jaufßsior, jr as 
bischer Vers, Ar. Ran. 1133. Plat, Plut. u. a. 
b) iambisches Metrum, Arist. rhet. 3,1,9. [7) Dav. 

, ug 6, (Yaysiv) der iambische Verse 

frisst, lambenfresser, Spottnsme eines tragischen 
Schauspielers, entw. weil er viele iambische Verse 
auswendig leroen u. hersagen muss, od. von sei- 
ner schlechten Aussprache weil er Sylben ver- 
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sehlackt, Dem. p. 274, 6. vgl. p. 315, 31. An- 
dere lesen iaußssoypapos. In Bekk. An. p. 19%, 
9. steht die Form iaußopsyos. [&] 

(außdleyos, ö, ein Vers, der aus einem lam- 
bus und einem elegischen Distichon besteht, He- 
erh p- 91 Gaif. Horm. elem. d. m. p. 651. epit. 
. 544. 

Jaußn, 5, Sklavin im Hause des Keleos und 
der Metaneira zu Eleusis, welche dureh ihre Scber- 
z6 die betrübte Demeter erheiterte, bh. Hom. Cer. 
195 fg. Nie. al. 132., eine Tochter des Pan ı. 
der Echo, Et. M.; nach ihr soll das iambisebe 
Versmaass benannt seyn, Hesyeb. Schol. Nie. [T] 

iaußıöclo, f. aow, —= iaußilw, Anth. 7, 405. 

taußitw, f. low, (laußos) in Iamben reden 
od. schreiben, dah. spotten,, schmäben, Gorg. b. 
Ath, 11. p. 505. D. Arist, poet. 4. Dion. H, ant. 
7, 72. Lue, Jup. tr. 33. 

laußınöe, 7, 6», iambisch, Dior, H. Gramm. 
Subst., ; iaußwmr, eine Art Tanz, Ath. 14. p. 
629. C. 

laußıori;s, oo, 6, (iaußilw) der in Iamben 
Redende od. Schreibende, der Schmähende, Spöt- 
ter, Ath. 4. p. 181. C. 

Taußkıyoe, ö, gr. Männern., a) ein gr. Phi- 
losoph aus Kölesyrien am Ende des 3. Jahrh. 
Verfasser einer Lebensbesohreibung des Pythagoras. 
b) ein Erotiker, unter Commodus, 6) ein Arzt, 
Anth. Pl. 272. Adj. Yaußligeos, or, Proel. 


! 


[ ig, %, das Schreiben iambiseher 
Verse, Tzetz., von 

taußoypagpos, 6, — iaußuoypdgos, Tzet:. 
Et.M. [a 


taußosıdıjc, de, (sldos) von der Art oder Be- 
schaffenheit eines Jambus, Aristid. Quint. p: 39, 40. 

iaußönporos, 09, ("poriw) iambisch tönend, 
aus lamben bestehend, iambisch, Niceph. in Walz 
rhett. t. 1. p. 443, 8. Planud. ebd. 5. p. 450,3. 

taußonosde, lamben machen, Arist. poet. 22., 
von 

taußonoröc, d, (noıda) lambenverfertiger, 
lambendichter , Arist. poet. 9. Ath. u. Spät. 

Vaußoc, ö, der Iambus, ein aus einer Kürze 
und einer Länge bestehender Versfuss „-, Plat. 
Arist. 2) iambischer Vers, dessen sich bes, Spott- 
u. Schmähdichter, wie Archilochos und Hipponax, 
und für den Dialog die Tragiker und Komiker be- 
dienten, Ar. Ran. 661.; im Plar., ein iambisches 
Gedicht, bes. Spott- od. Sehmähgedicht, Piat. 
Strab.; auch eine Art von improvisirtem Drama, 
das die auroxaßdaloı aufführten, die auch selbst 
iaußoı biessen, Semus b. Ath. 14. p. 622. B. 
3) als Bein. eines Schrifistellers Dionysios , Ath. 
7. p. 284. (Eine mytbische Herleitung des Worts 
s. b. Rubok. b. Hom. Cer. 195.; nach Riemer 
von lanıo) [v-»] 

Taußovlos, 6, ein griech. Geschichtschreiber, 
Lue. v. hist. 1, 3. u. a,, auch Z/außovlos betont, 
Lob. path. p. 133. 

raußopäyos, 6, (gayziv) 8. iaußmegdyos. 

laußopävne, ds, (yaivouas) iambisch erschei- 
nend, iambenähnlich, Aoyos, Planud. in Walz 
rheit. t. 5. p. 472. 

laußien,, 7, ein musik. Instrument, auf dem 
man die Jamben gespielt haben soll, verschieden 
von oaußven, Phillis b. Ath. 14. p. 636. B. Hesych. 

laußökeoe, ö, Spötter, Hesych. Arcad. p. 57, 
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taußudns, &s, (laußos, eldos) iambenarti 
dah. Semähstchtig, ar p- 246. 2 
ianswal, üv, ai, wasserreiche Niederung, 
Marschland, spätere Schreibung st, siauavr), Hesych. 
Tapsvös, d, ein edler Troer, Il. 12, 139. 193. 
Tauidas, üv, oi, die Nachkommen des lamos, 
Pind.. Ol. 6, 121. Hdt. 5, 44. Paus. [- WI 
JTapiıns, ov, 6, ein Messenier, Strab. 
Tauvos, wv, ol, = iausral, Nie. th. 29. 200. 
537. 901. Nonn. dion. 12, 346. Steph. B. s. v. 
Tayvia. Hesych. Letzterer führt auch die Bdtg 
Oauvos an, Gezweig, Gesträuch, die Lob. path. p. 
242. b. Nie, u. Nonn, für die richtige bält. 
Tanos, ö, ein Wahrsager, Sohn des Apollo u. 
der Euadoe, Paus. 6, 2, 5. 
av, gen. /ävos, ö, der Ionier, im Plur., Aesch. 
Pers. 949 fg. 1025. (Zagz. st Jawv.) 
u en 76, 7, eine der Nereiden, Il, 18, 
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fingen m nt, %, 1) eine der Nereiden, li, 18, 
4. 2) eine der Okeaniden, h. Hom, Cer. 421. 
Bes. th. 356. [vv-»] 


Yar®n, 5, eine der Okeaniden, bh. Hom. Cer. 
418, Hes. th. 349. [»--] 

iäydnv, 96, 7, aor. 1. pass. von ialvo, Hom. 

kurdsjs, de, == das folg., Lesches nach Lob. 
path. p. 185. 

iavötvos, n, or, (lov, ävdos) veilchenblüth- 
farbig, violet, ianthinus, Plin. Ein Subst. iavdos 
od. iav®ov, führen an Hesych. u. Theognost. can, 
p. 18, 2. Ersterer mit deu Brklär. äsdos u. zew- 
nd ss Nopgugesidis. 

: Par Sala 6‘, ein König von Sikyon, Paus. 
‚6, 6. 

'Iayva, »;, Fem. von Ta», die lonierin, überh. 
die Griechin, Sopb. fr. 54 D. 

Yafaoıns, ov, 6, Fluss in Sogdisna, Strab. 

Dion. P. 749. u.a. [Ü 

idouaı, f. iaconas[äo], aor. iaoaum», ion. u. 
ep. i7oouas, insauny, Dep. med., heilen, b. Hom. 
sur von äusserlicben Wunden, abs., Il. 5, 899. 
0d. 9, 520., dpdaluov, ebd. 525. Plat, Charm. 
p. 156. B., owuea, Soph. Tr. 1210., &lxsa, Hdt, 
7, 181., x6 Blaßiv, Plat., vooor, Pind. Pytb. 3, 
82. Eur. Hipp. 597. Beller. fr. 23. Ar, Vesp. 651., 
voonpa, Plat. iaodal viva, 11. 12, 2. Od. 10, 
460. Hdt. 3, 134. Plat. Luc., iv plow avdow- 
siegv, id. id. vd owpa rwr naswr, Clem. Al. p. 
202, 20. äxgaros jaras rö xwuvssor, Plut. mor. e 
653.A. b) met., wandr zaxu, sprüchwörtlich, Aescob, 
fr.409D. Soph. fr. 98 D. Hat. 3,53. Thue. 5, 65. Plut, 
Ale. 23. 4. düsyvosav, Eur. Here. f. 1107., anap- 
tiay, wieder gut machen, id. Or. 649. u. äbol. b. 
Isoer. p. 136. E. Aeschin, adv. Ctes. $. 69. p. 
63, 31. Pol. 3, 7, 7., dinsllar, ausbessern, Liban. 
iäodel zıya, Jem. retten, erretten, selig machen, 
NT. — Pass., f. Zäßnjoouas, ev. Mattb. 8, 8., 
aor. iagye [ü], Anth. 6, 330. Andoc. p. 20, 44. 
Gal. NT. sadivas and voowr, ev. Luc. 6, 17. 
löras (3 sing. pf. pass.) amd uaorsyos, ev. Marc, 
5, 29. [z, nur selten auch kurz, Eur. Hipp. 597.) 

Täovar, kom. barbarische Verdrehung st. des 
Voo. von /awr, lonier, Ar. Ach. 104. 

Taoveg, oi, gedehnte Form st. Zwuwes, die lo- 
nier; bei Hom. Il. 13, 685. b. Ap. 147. heissen 
die Bewohner von Attika u. Megara Isoner, 3, Heyne 
ll. t. 6. p. 287 fg. Die Perser nannten alle Hel- 
lenen so, Aesch. Pers. 176. 563. Adj., Taoves 
avdgpös, Theoer. 16, 57. [„-v»| Dav. 
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Täonia, %, —= wvia. Darv. laovinds, von 
Ionien, Nie. b. Ath. 15. p. 683. A. @. 

Täörıog, a, ov, ionisch, griechisch, Aesch. 
Suppl. 66.; athenisch, Orac. b. Plut. Sul. 10. [3] 

Täovic, idos, ı;, bes. Fem. zum vor., ionisch, 
vöugas, Nie. b. Ath. 15. p. 683. B. 

JTäovsori, Adv., auf lonisch, ionisch, Steph. B. 

Jansıiovidns, ev, ö, Patronym., lapetos Sohn, 
oft b. Hes. [ie] 

Taneriovis, idos, 7, vom lapetos abstammend, 
girin, Pind. Ol. 9, 81., von 

Yänerös, 6, 1) ein Titane, Sohn des Uranos 
u. der Gäa, Gemahl der Kiymene, Vater des Pro- 
metheus u. Epimetheus, Il. 8,479. Hes. Uebertr. 
von einem alten, abgelebten Manne, Ar. Nab. 994. 
Synes. vgl. Luc, d. d. 2, 1. 2) Vater des Heros 
Buphagos, Paus. 8, 27, 17. [i) 

Yanie, idos, 7, eine aus Altika nach Megara 
führende Bergschlucht, Steph. B. 

läntw, I. ya, — iallm, senden, schicken, 
werfen, wie im Hom. mooianrw, das Simpl. hat er 
our in der Verb. xard ypda xaldv Janraw, 50. 
xeigas, die Hände gegen den schönen Leib schik- 
ken, d. i. Hand an den schönen Leib legen, ihn 
(in übergrosser Trauer) entstellen, Od. 2, 376. 4, 
749., was jedoch And. zu xarıanrw ziehen. zz:g- 
nada, Blln lanısıw ini zwa, Imi rımı, eis rwa, 
Aesch. Sept. 299. 544. Ag. 510. nmodode nular 
xspaldv iaywaw, sein Haupt vor die Thore wer- 
fen , es vor den Thoren verlieren, id. Sept. 525. 
lanraıw doynuara, die Tanzreigen schwingen, d. i. 
die Füsse zum Tanze in Bewegung setzen, Soph. 
Ai. 700. u. das. Herm.; Lob. dag. erklärt zu- 
folge seiner Etymologie (s. unten): den Reigen 
verbinden, d. i. sich zum Reigen vereinigen. Met., 
alvov, wöyov ianrew ini sırı, Lob, Tadel auf 
Jem. werfen, d. i. ihn loben, ihn tadeln, Aesch. 
Ag. 1547. Rhiao. b. Stob. A. 4, 34., an der er- 
stern Stelle nach Conj., indem die Hdschr. aivös 
— ldäntwv bieten, so dass janrwr intr, steht. b) 
treffen, verwunden, verletzen, äyyos zoda jayen, 
Qu. Sm. 6, 546.; häufiger physisch od, moralisch 
verletzen, Aöyoıs zırd janısır, mit Worten ver- 
letzen (wie arınizow iallsw), Soph. Ai. 501., 
zıvd de dordow dyow, bis aufs Blat verletzen, 
kränken, Theoer. 3, 17. “es peu mepl Buuds 
iägön, id. 2, 82.; vom Alter, vom Schmerz, Jem. 
zu Grunde richten, niederwerfen, Anth. 11, 389. 
2 Sm. 3, 455. 481. lanrouas dlysow Nrop, 

osch. 4, 39. Auch: verderben, vereiteln, van- 

rulinv, Ap. Rh. 2, 875. 2) intr., wie jallw, 2., 
sich schnell daher bewegen, fliegen, laufen, schwe- 
ben, Aesch. Suppl. 547. (Eines Stammes mit sallw, 
während Lob. zu Soph. Ai. p. 312 sq. das Wort 
aus änto mit einer Vorschlagsylbe entstehen lässt.) 
[ Tindye, av, of, ion. ’Inmvyss, ein Volk im 
südlichen Italien, Hdt. 7, 170. Strab. Ihr Land 
hiess Tanyyia, 7, ion. 'Innvyin, Hdt. Strab. Ad). 
Tanvyıos, a, 0», ion. Inniyıos, 7, ov, äxga, Thuc, 
6, 30. u. sonst, yaia, Dion. P, 482. [i& in die- 
sem u. dem folg. Worte. Ypsilon wird von röm, 
Dieht., bei denen diese Worte häufig vorkommen, 
kurz gebraucht, eben so in /ynöyıos b. Dion. P. Dass 
in den Formen Yymiyeoss u. /Inniyaw, Orac. b. 
Strab. 6. p. 279. Calliw. fr. 444. Dion. P. 379. 
Aath. 6, 222., v lang ist, ist durch die Stellung 
zwischen zwei langen Sylben zu erklären.) j 

Tänvf, üyos, 6, ion. Zinuf, 1) Sohn des Dä- 
dalos, von dem die lapygier ihren Namen ableite- 
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eonserve, Oribas, p. 84 Matth, 

’lar e, ion. ’ ; eu, 6, ein Mi- 
a a ee me 

iärgawa, 7), —= iar Gloss. Lye». 61. 
Basilie. u en ji 

läroäleimme, ev, cd, (dlsipw) Arzt, der durch 
Leibesübungen, Eiareibungen, Salbungen heilt, Plin. 
ep. 10, 4. Ceis. 1, 1. Dav. 
„ Mar ;,n%, sc. röyvn, die Heilart des 
sergalsinens, Plin. h. ». 29, 1. 

tarosia, 7), (tamgeuw) das Heiten, die Hei- 
lung, Arist. eih. Nie, 2, 3. Pfut, u, Spät. 

tärgsior, cd, ion. inresier, Hipp., Wohnung, 
Werkstadt des Arztes od, Wundarztes, Plat. rep. 
3. p. 405. A. a. sonst, Lane. u. a. 2) larpsia, 
sd, der Arztiobn, Poll. 6, 186. Exod, 21, 19. 

idrpsvua, arog, vd, (larpeuw) die Heilung, 
Arist, rbet. 3, 14. rd ıwv naduv iarpsunare, 
Damasc. b. Pbot, bibl. p. 347, 39. [ä] 

iasgavaıs, awr, 7), — das vor., Plat. rep. 2. 
p- 357. C. Arist, eth. Eud. 2, 1. u. dft., von 

“örgeiw, (iaroös) Arzt seyn, ärztliche Ge- 
schäfte treiben, heilen, Arist. Plut. u. a. Mit d. 
Ace,, heilen, rd» voooivra, Plat. legg. 9. p. 857. 
D. a, öft.; met., rös aprnplas ev gaulornra wit 
Olsswg idrpsumer 7) püoıs, Arist. part. an. 3, 3. 
iarp. u» äyvosav, Ath. 6. p. 256. C. — Med,, 
sich ärztlich behandeln lassen, sich heilen lassen, 
Plat. Arist, u. Spät, 

‘ärgıa, 7, fem. von jarre, Aerztin, Alexis b. 
Bust. p. 859, 51. [a] 

tärgınde, 7), or, kom. inrpexös, 1) zum Arzt 
od. seiner Kunst gebürig, ihr augemessen, sie be- 
treffend , ärztlich, omas, öpyava, Adyos, Plat. 
Plut. inrgmwrara gapuaxa, Hipp. ep. p. 1279, 
29. ı. dmsornun, riyvn, Arzueikanst, Plat. Eryx. 
p. 404. E. rep. 1. p. 341. E., auch subst. 7) va- 
tor, Hät. 2, 84. 3, 129. Plat. rep. 3. p. 406. 
A. 2) in der Arzueikunst erfahren, heilkundig, 
weot wugyv, Plat. Protag. p. 313. E. Superl., id, 
ae p- 186. D. — Adv. sargımws, KS. Poll. 
4, 16. - 
taroivn, 7, Aerziie, gew. von der Hebamme, 
Galen. Alex. Aphr. Basilic, Lob, Phryn. p. 651. [iv] 

’largadwpos, &, gr, Männern., Inser. 

'Iarposki;s, dovs, 6, gr. Männern., Lys. Dem. 

värgoloydw, (Adyw) ‘von der Arzueikunst re- 
den od, handeln, Diog. L. 8, 78. Dav. 

tär ia, %, dns Wesen der Arzneikunst, 
Phil t. 1. p. 302, 23. 

iörpouädnuärol, or, die Aerzte, die in der 
Ausübung Beilkunst u. Astrologie verbanden, bes. 
in Aegypten, Procl. par. Ptol. p. 24. Ein Werk 
des Hermes Trism. über derartige Heilkunst heisst 
‚arpouadnnurınd. 

tärpduasa, 7, (uaia) Hebamme, laser. 

lärgöpavrıs, swe, ö, (uavrıs) Arzt a. Wahr- 
sager, Assch. Eum. 62. Suppl. 268. gYoevav Jarp., 
Seelenarzt, id. Ag. 1614. 

ärpovinns, ov, 6, (vixdm) Sieger der Aerzte, 
Inscr. b, Plin. b. n. 29, 1, 5. En 

lärgös, 6, fon. inross, (Idouas) Arzt, Wund- 
arzt, Hom. u. allg. «yroös avie, N. 11, 514., 
qüs, Aesch. Suppl, 261.; auch beissen die Aerzte 
tarpuv aides, Luc. conscr. hist, 7. Als Bei- 
nsme des Apollo, Ar. Av. 584. Lyo. 1207. 1377. 
% iarpog, die Aerztin, Diogen. trag. b. Ath, 14. 
P- 636. A. Plut. mor. p 143. D., auch die MHeb- 


amme, Hellad, b, Pbot. bibl: p. 531, 7. Hesyeh. | 
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8. v. uata. b) met., Arzt, Helfer, Menand. b. 
Stob. fl. 95, 2. Orac. b. Ath. 1. p. ?22., mwolsus 
Bovlsvoaudvns, Thuc. 6, 14., dmadtas, Plat. Prot. 
p- 357. BE. sügposviva tarpds movew, Pind. Nem. 
4, 3. öpy%s, Äunne taroös Aöyor, Aecsch. Prom. 
378. Mevand. sent. 326. Jargös dinic, Aesch. 
Choeph. 699. sarpös Aovlıulas roansla, Timoel, 
b. Ath. 20, p. 455. F., vie üßesws 7; mevomn, 
Ath. 14. p. 627. E. [--v; selten auch vo, 
Eur. (?) fr, 149 D. Ar. Ecel. 362. Plut, 406. Men. 
u. Orac. b. Ath. 1. 1.] 
(ärgoeög:or, tö, (oopia) gelehrtes Werk über 
Arzaeikunde, Spät. ; e: 
Hirposegiorris, od, d, (ooyıoris) Arzae 
lehrter, RS. Byz- Dav. 

tärgordgvne, ov, 6, (rdyvn) Heilkünstler,, Ar. 
Nub. 332, e 

tarsdral und iarrarmsak, Interj., weh! o 
web! Ar, k 

ldrwup, öp9s, 6, om. djrwp, poet. st. darpds, 
Apollin, melaphr, ps. 102, 6. 

sad, Interj., Ayusrwl als Antwort auf einen 
Zuruf,_ he! hier! Ar. Ran. 271. - 

lavönds, 6, (iavw) der Ort wo man schläft, 
von Tbieren, Sohlupfwinkel, Hösle, Lager, Lye. 
606. Gr ) 

BR Interj., Ausruf der Freude, juch, juch- 
kei, Ar. Ran, 1029, ir] 

tavw, f, iwvow, ruhen, sey as schlafend od, 
wschend, bei Nachtzeit od. bei Tage; dab. kann 
en auch übersetzt werden schlafen, übernachten, 
liegen, dassıw dv ayxolvmos Seör, 11. 14, 213. Od. 
11, 261., napd Arnorigow, 04. 22, 464., dv de 
olw, ebd. 24, 209, ini vnveiv, I. 18, 259. 19, 
71. "Eows nolnww Ivrooder, Anth. 9, 325.5; auch 
von Tbieren, Od. 9, 184., euros, im Freien über- 
nachten , ebd. 14, 16. Mit d. Aco., vixras, die 
Nächte zubringen, Od. 5, 154., dünvous wxras, 
1. 9, 325. Od. 19, 340.; ruhend geniessen, invor, 
Anth. 1, 92., evrugia» riowır, Soph. Ai. 1203. ; 
rabend einnehmen, Unaoni. «oirow, Eur. Rhes. 
740. 2) trans., dausır möda, den Fusa ausruhen, 
d. i. ihn ausruhen lassen, Eur. Pheen. 1553.;5 doch 
verbinden And. noda mit alawwr: mit greisem 
Fusse umberirrend, u, fassen vavsıs jatrans. Mit 
d. Gep., aufbören machen, wie nauvw, Lyoopbr. 
101. [»--] 

ren ov, 6, (os, apimmı) Pfeilabsender, 
Schätze, Anth. 9, 525, 19. 

taylw, f. yow, == sieyw, schreien, bes. vom 
Klagegsschrei , öpd:a Yarjj , laut aufschreien, b. 
Nom. Cer. 20., viv’ (neatr. pl.) sjaynow; Bur. 
Phoen, 1523.; abs., Anth. 7, 745, 5. say. Öuro» 
Beırvos, klagend singen , Aesch. Sept, 868. vgl. 
Eur. Here. f. 1026.; auch Freuden- u, Beifallage- 
schrei, Ap. Rh. 2, 96. 4, 206. ; laut zurnfen di 
4, 640. day. dosdev, ein Lied ertöner s0nig, Hdt. 
Rao, 217.; vom: articulirten Laut- 
den, Apı Rh. 4, 592. vgl. 581. ”idda) nur im Ver 
vıri, zu Jmdm, Jındm zurafeng vorbanden, intel- 
ten mit persöal. Obj. , visefim. Leer. p. 97. D. 
Bur, Phoen. 1295. Pass. 
durıs, du bist als Trenlgngehnlich, staitlich, wohl- 
geschrieen, d. |, bekanzaıı, fr. 467 Bl. [u 
als u. 5; w., Enr. He 6, 1) Sohn des Apbareus 
1164.) 5b) von Din!" © 3 

besm. 32B., ven der ET Dar 4 
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ten, Call. Del. 146. — Die aus den Tragg. u. Ar. 
bier angeführten Beispiele sind insgesammt aus 
Chorgesängen u. lassen überall die Form dyiw zu 
(b. Aesch. liest Elmsl. dyeiv st. sayeiv u. in Baur, 
Phoen. 1295. ayjow st. iaynow, in den Stellen 
des Ar. liest Dind. dynoausv u. dyzasser st. say.) ; 
dazu ist das unter jayw, tanylw u. ayıua Gresagte 
zu vergleichen. Somit wären die Formen von ıa- 
iw b. Tragg. u. Ar. sehr in Zweifel zu atellen. 
ic, vgl. sangdw a. E.; auch in saynoa wird + des 
Verses wegen kurz gebraucht.] Von 
iayn , %, (daxw) Geschrei, bes. das Kriegsge- 
schrei, u. zwar sowohl das Geschrei der Angrei- 
fenden, als der Weheruf der Fliebenden, Il. öft, 
Hes.; Kisggeschrei der Sebatten, Od. 11, #3. 
Aber auch das Freoudengeschrei, Freudenruf, Jauch- 
zen, Jubel, Theogn. 777. sayı, vuwalum, Pind. 
Pyth. 3, 29.; das Getön, der Schall von Instru- 
menten, xporalwv runava» re, bh. Hom. 13 (14), 
3., aulwr, Post. b. Plut. mor. p. 1104. E. — 
Das Wort findet sich in den Chorgesängen der 
Tragg., zum Theil als falsche Lesart st. Janyn, 
w. 8., od. st. aya, Eur. Phoen. 1040. Hipp. 585. 
Med. 149. nach Blmsl., wo jedoeh Herm. iayar 
vertbeidigt, op. 3. p. 176 aq., ua. so findet os sich 
s noch Med. 204. Baceh. 149. Ion 499. Ipb. T. 180. 
— Auch layı) hatte wie idyw das äol, Digamma: 
yiverö iagj, 11. 4, 454. u. öft. os dd dayjj, 16, 
373. md dayüs, 15, 275. Mader iayn, 14, 1. 
Towss dayj, 17, 266. 6 ulv iayıj, Hes. sc. 441. 
Nirgend findet b. Hom. vor dem Worte ein Apo- 
stroph statt mit Ausnahme von h. 13 (14), 3., wohl 
aber b. Hes. th. 708. se. 404. [vv-] 
’layn, 5, eine Nymphe, Gespielin der Proser- 
pioa, b. Hom, Cer. 419. 
anna, aros, vo, (iaydw) das Geschrei, das 
Jubelgeschrei, ueÄwdd vayjuara, Jubelgesang, Eur. 
Ipb. A. 1045. sayruara dylww, das Gezisch, id. 
Here. f. 883. Der Schall von Instrumenten, ia- 
ınwera dönrowr, Anth. 6, 165. — An der ersten 
Stelle wird jetzt ayyuara gelesen, die zweite hält 
Diad, für unsieber. [ia] 
fayos, 6, = day, Urph. h. 48, 3. zw. [vw] 
' dayoös, a, öv, (iaivm, Lob. path. p. 345.) 
eig. erweicht, geschmolzen; nach Hesych, = s- 
dısswös, heiter. 
iayw, pf. iaya (supsayvia, Il. 2, 316.), ep. 
3 sing. impf iaysoxs, Hes. so. 232., (ia) schreien, 
laut rufen, oft mit udya, neyaka, ouspdalla verb,, 
Il. 19, 41. 21, 341. Od. 4, Isa, bes. vom Kampf-, 
Kriegsgeschrei, Od. 22, 81. Il. oft, Hes. se. 436.; 
schreien vor Schmerz od. Schreck, Il. 5, 343. Od. 
10, 323. b. Hom. Cer. 81., wehklagen, Il. 18, 29. 
Eur. Or. 1465. Biona 3, 40.; vom Schreien eines 
Kindes, Il. 6, 468. ; selten vom artieulirten Laute, 
sprechen, reden, avdgoufn Ywvjj, Ap. Kb. 4, 581. 
vgl. 592., ausrufen (indem die Werte folgen), Anth. 
5, 299, 10. b) von Dingen, laut tönen, tosen, rau- 
schen, schallen, om Brausen der Wellen, Il. 1, 
452. 2, 394. Od. 2, 428., vom Prassela der Flam- 
me, ebd. 23, 216., vom Gezisch des ins Wasser 
getauchten Eisens, Od. 9, 391., von der schwir- 
renden Bogensehne, Ih, 4, 125., vom sehallenden 
Schilde, Hes. sc. 232., vom Schall der Trompete, 
il. 18, 219., der Flöte, Suph. Trach. 642., von 
Felsen, Ufera, u. überh. von Orten, welche wi- 
derhallen, 0d. 9, 395. Il. 21, 10. b. Hom. 27, 7. 
Simon, in Anth. #, 217, 6. geny un’ augoriouw 
ueyah iagov, Hes. se. 382. wiladpor ins yol- 
was ıayev, Auth, 7, 194. 2) tirana., dodv, 6b. 
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Hom. 18, 18., mdlos, ein Lied ertönen lassen, 
Call. cal. 40. Aoyiuw öddv zw, Jmdm verkünden, 
Ar. Eq. 1016., alas auder, mit Einem Munde 
sprechen , Nonn. par. 4, 239. vgl. 6, 22. 7, 10., 
Ancilw, preisen, besingen, v. Vögeln, Ar. Av. 772. 
(Hom. u. Hes. kennen nur die Formen 3. sing. u. 
pl. impf. lage, iayov, part. isywy, iayousa, sayor- 
Fog, iayovoay, idyovrss, iayovra, ausserdem Ein- 
mal aupsayvia u. iaysoxs, 8. oben; auch in den 
angeführten Stellen der Tragg. u. des Ar. findet 
=: var ioywv, iayer, layov. Ausser dem Part. 
findet sich vom Präs. nur says, b. Hom. 19 (18), 
18. nach Copj. (vulgo yds.) u. 27, 7. nach Herm. 
(valgo ijeysi), Eur. El. 707., wo Eimsl. iagw 
verm., u. im Comp. ömoiayss, Anyte in Anth. 9, 
314., weon die Lesart richtig ist. Das Präsens 
texdw, w. 8., findet sich erst später; Call. Del. 
146., u. im Comp. avruaydw, Theoer. ep. 4, 11. 
Greg. Naz. in Anth. 8, 206, 3.; zweifelh. bei 
Tragg. , taysiv, Aesch. Sept. 868. (Eimsi. aye»), 
iayoücs, Eur. Tro. 827. nach Seidl., die Codd. 
haben iayov: in andern Stellen ist saxydw herzu- 
stellen, w. 5. Häufig ist der Aor. 1 saynoe, zu- 
erst io bh. Hom. Cer. 20. h. 27(28), 11.5; dann b. 
Ap. Rb. Qu. Sm. Nonn. Anth. Ueber das Fat. u, 
den Aor. b. Tragg. u. Ar. s. unter saydu. — Dass 
das Wort das äol. Digamma gehabt, zeigt theils 
die Form aviayos, theils die häufige Verlängerung 


vorbergehender kurzer Sylben, wie uly& (zayala) 
lager od. Yaywr, ouspdalla saywr, nusie di i- 


govrec, Od. 4, 454., air dayorsoc, Il. 11, 463., 
womit die Beispiele nnter day zu vgl. Doch fn- 
det sieh eben so häufig der kurze Vokal a 
pbirt, wie gd4y’ (ueyal’) layer, dmi (nepl) d’ Fazer, 
Örs 2’ jays, womit dniayer, dugpıoyvia zu ver- 
leichen, u. Einmal auch der lange Vokal verkürzt, 
iro ai iays, Il. 20, 62.; so dass anzunebmes 

ist, der Gebrauch des Digamma babe bei iszu 
eben so gewechselt, wie in ala, yais u.a. [« ist 
überall kurz, vgl. janydw a. E.; auch s in den 
nicht augmentirten Formen, so wie des Verses 
wegen in iaysons, dugsayvia, iaynea; das Impf. 
nimmt gew, das Augment an u. bat langes lota; 
obne Augment, also kurz steht os Il. 4, 506. 
17, 317.) 

law, 6, Indeel., Jehovah, Diod. 1, M.; is 
einem Orakel b. Macrob. Sat, 1, 18. ist /aw Dis- 
oysos als Sonnengott, vgl. Lob, Agl.p. 461. [»-- 

'lawmixös, eu, 7, poet. st. IwÄnos,w.8. [vv 

'Iawv, ovos, ö, 1) —="Iwv, der lonier, s. le» 
ves. 2) gr. Männern., Nonn, dion. 32, 234. 3) 
Nebenfluss des Alpheivs in Elis, Call. Jor. 21. 
Dion. P. 415. [v„-—] Dar. 

iBavarpis, idos, 7, (iAdvn) das Brunnesseil, 
Hesych. 

ıBaviw, Wasser schöpfen, wie avsldw, Hesyeb., 
von 

(#dvn, 7, der Brunneneimer,, Hesych. 

Ißavos, d, irdenes od. ehernes Gefäss, Topf, 
Eimer, Hesych. 

'IBavwäis, sog, d, ein Karier, Hdt. 5, 37. 121. 

i8dn, %, der Zapfen im Schiffsboden , das 
darin gesammelte Wasser auszulassen, East. p. 
525, 34. 858, 38. Sonst zudiasos u. yeiuappor. 

ißn, %, von Hesych. = onpos. (Verw. mit 
Oidn.) Dav. 

idnvos, 6, — irdenes od. hölzernes Gefäss, 
Kasten, Kiste, Hesych. 

"IBng , neor, 6, der Fluss Ebro in Spanien, 
Pol. Strab, 2) 04 "IAness, ». Idnela. [1] 


TPneueyns 


Ißnedezns, ov, 6, (doyw) Führer, Fürst der 
(spaa.) Iberer, Byz. 

"Ißneia, 7, 1) der östliche Theil Spaniens, 
von den Säulen des Herakles bis zu den Pyrenäen, 
vom Fiusse "/#ng genannt, Hät. 1, 163. Strab, 
Die Einw. 04" I/änosc, Hät. 7, 165. a. -a., dat. pl. 
"Ißngos, Strab. 4. p. 189. Anth.7,376., auch 6 "/An- 

os, Cratin., u. /@ngiems, Parthen. b. Steph. B. 

an Fem. » 'Iäneic, idos, Menand. ebd. Atj. ’/An- 
gwmös, 7, ov, Pol. Strab.; auch '/Aneis, onagroscıy 
/ßneieı, Opp. hal. 3, 342. 2) eine Landschaft 
zwischen dem schwarzen 'nnd kaspischen Meere, 
Strab, 9. p. 497 fgg.; auch 7) 'IAngsas, adoe, Auth. 
9, 561. Die Einw. o: "/Anges, Strab. [Y] 

eis, idos, 7, eine Art Kresse, Damoer. b. 

eng t. 13. p. 635. Diose. 2) 7 Idneis, 8. 'Idn- 
eia, 1. » 
Ißngoßoonds, öv, (Bdoxw) Lyc. 643., und 


IBngorpögyos, ov, (reipw) die Iberer ernäh- . 


rend, v. Lande: von Iberern bewohnt, Tzetz. Byz. 
IB, 7, gen. IBıos, acc. ZBww, pl. ifie, Hdt,, 
nom. pl. as ifues, Arist.; gen. sing. auch IAıdos 
u, ißews, Ael. no. a. 10, 29., letzteres auch b. Gal. 
Geop., dat. pl. }#ses, Philo t. 2. p. 570, 2. Paus. 
8, 22, 5., der Ibis, ein ägypt. Sumpfvogel, der 
sich von Gewürm un. Wasserthieren nährt, u, gött- 
lich verehrt ward; es gab zwei Arteu, Idt. 2, 
75. 76. Ar. Av. 1296. Arist, b. a. 9, 27. gen. 
an. 3, 6. u. a. [i, Timoel. b. Ath. 7. p. 300. A.; 
r den Hdschr. findet sich die falsche Betonung 
1di6s ’ 
Letemes, 6, hibisous, Eibisch, eine Art wilder 
ig auch aidala u. idienos, Disc. 3, 163. 
D. 
(dunden, Y, = Busden, Suid. Dav. 
idwmarilu, = Ausariiw, trompeten, Suid.; 
b. Hesyoh, findet sich :Fvmuwr;oas, mit der Erkl. 
Pojoas, ämsvgrujeas, was nach dem Et. M. p. 
464, 44. wohl idvensioas zu lesen ist. Man leitet 
das Wort von ißus, vos, Hesyeh., od. ifvf, vos, 
ub, Name eines sohreienden Vogels, id. Et. M. 
Bekk. An. p. 1382. Dav. 
‚ tPwnarime, ou, 6, — Punaviorje, To ra» 
Bunuvıray (iBvnavızwv?) nal valnıyarav nAndos, 
Anon, (Pol. 2, 29, 6. wo Auxasyrwr) b. Suid. 
(Busnrilw u. sBunıwin, 8. idvnarilw, 
"IBunwor, ro, s. das folg. 
"Ißvnor, ö, ein Iyriseber Dichter aus Rhegion 
in Unteritalien, Zeitgenosse des Krösos, Ar. u. a. 
Adj., 'Ißimeos, a, ov, Plat. Parmen. p. 137. A., 
Ißunwos, 9, ov, subst. ro 'IAuxwov, ein vach dem 
Ibykos benanntes musik. Instrument, Suid. [-uv] 
‚. ‘Bonsrje, jgos, d, bei den Kretern, der den 
egsgesang anstimmt, Hesych. 
IBuf, vxos, u. ißes, vor, 8. (Buxavilo. 
‚Bio, nach Hesych. 1) = Aoar. 2) = ri- 
n1sw. 
iya, — siys b. den Kyprieru, Hesych. 
iyön, %, Mörser, Hipp. p. 635, 34. Geop. 9, 
26, E: an welchen Stellen Dind. iydes, (iydi) u. 
irdıw st. iydn, Iydn» vorschlägt, da auch in den 
unter iydss angeführten, zum Theil durch das Me- 
itum gesicherten Stellen die Hdschr. oft die For- 
men von iydn bieten. Bei Hesych. bat der Cod. 
iyöns (nom.), d. i. iydıs. Vgl. Lob. Phrya. p. 
165. (Verw. mit Aiydos, Aiyda ) 
tyditw, (iydıs) im Möürser stamplen, s. iydıoua. 
iydiov, rö, Demin. von iydıs, Geop. 12, 19, 5. 
iydıs, 5, 1) der Mörser, Solon fr. 30 Gaisf. 
Damoer. b. Gal. t. 13. p. 904. Autb. 9, #42, 3. 
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Phryo. p. 164. verwirft iydn» (v. L. iydar) statt 
Hveiay, u. Sext, Emp. adv. gramm. p. 265. führt 
Iydıe als veraltetes Wort an. Vgl. iydn. 2) = 
Iydıoua, Antiph. b. Poll. 10, 103. Ath. 14. p. 
629. F. Lob. Pbryn. p. 165. 

Iydısua, arog, ro, (von einem nicht nachweis- 
baren iyditw) ein Tanz, nach seiner stampfenden 
Bewegung benamt, gleichs. Mörsertanz, Et. M. 
Suid. 

iydoxönävor, rd, (sönrw) Mürser, Stampfer, 
Spät, Valck. Ammon. p. 184. 

Iyupos, ö, = iynipalos, Hesych. Arcad, p. 
74, 6. (Nach Lob. par. p. 308. not. von dv u. 
"does, vgl. iyenres a. E.) 

Iyaas, part. iyudvos, pf. zu invdonas, am ge- 
bräueblichsten in der Zstzg dpiyuas. 

Tyros, wr, ei, — abdıyeveis, indigenae, rho- 
discb, Apollon. pron. p. 330. C., wo bemerkt wird, 
dass iyvrres nach alt. Gebrauch aspirirt sey; iyvn- 
wos, Hesych. Choerob. in Bekk. An. p. 1188., u. im 
Sing. iyvns, Et. M. (Nach Apollon. vom Pron. i, 
nach Lob, par. p. 308. not, von iv d. i. dv, also 
em Ayens.) 3 

iyyis, 7, ion. u. ep. iyvon, die Koiekehle, 
poples, Il. 13, 212. Arist. Theoer. 25, 242. Anth, 
12, 176. Pi. 253. Dion. H. Plut. u. a. ıyyv@r 
üpaipsoıs, das Hviennterschlagen od.- Beinstellen 
beim Riogen, durch eineu Stess in die Kniekehle ; 


- beschrieben Il. 23, 726. — Ueber den Accent s. 


Spitza, Il. 13, 212. Göttl. Accentl. p. 147. (Von 
yovv wie yruf u. moöyvu gebildet.) [---] 

iyvös, vos, 7), —= tyra, bh. Hom. Merc. 152. 
Arist. Gal. Luo. u. a. Lob. Pbryn. p. 302. Den 
Acc, iyvia st. iyvuw hat Arist. h. a. 3, 5. (neben 
iyröv, ebd. 1, 15.) Theoer. 26, 17. 

’I/dala, 7, 1) Tochter des Dardanos, Gemah- 
lin des Phineus, Apd. 2) eine Nymphe, von Ska- 
mandros Mutter des Tenkros, id. [3] 3 

'Idaioe, ö, 1) ein trojan. Priester des Hepbä- 
stos, Il. 5, 11. 2) ein trojan. Herold, ebd. 7, 276. 
3) ein Wagenlenker des Priamos, ebd. 24, 325. 
4) Sobn des Paris u. der Helene, Tzetz. 5) ein 
Kyrenäer, Paus. [i] 

"Idaios, a, ov, ("Idn) idäisch, zum Berg Ida 
gebörig, vom Ida, nach ihm benannt, Zeus, 11. 16, 
605., öpea, ebd. 8, 170. 15, 169., Hapıs, Eur., 
mög, xOuv, üln u. äbnl., Tragg., meunn, Theopbr., 
öifa, Diose. Vgl. danrulos, 6. 'Idaiov avrgen, 
vom kretischen Ida, Pind. Ol. 5, 42. 

“daxos, ov, ein Ort auf dem thrakischen Cher- 
sones, Tbuc. 8, 104. 

iddkınos, ov, (1805) Schweiss erregend, 
Sehweiss auspressend, xaöna, Hes. op. 417. [-vvw] 

'[dalsor, xö, Vorgebirge u. Stadt auf Kypros 
mit einem Vennstempel, Theoer, 15, 100. Dis 
Einw. 04 'Idalsis, Steph. B. [-vvv] 

'Idavöugpoos, d, ein skythischer König, Hdt. 
4, 76. 120. 1277. 

idavınöoe, 7, 6v, (idaiv, idda) nur im Ver 
stande od. in der Vorstellung vorhanden, intel- 
leetaell, ideell, »sosos, Tim. Loer. p. 97. D. 
[„vuv “ 

tdanwds, ov, (idsiw) ansebnlich, staitlich, wohl- 
gestaltet, Xagıras, Call. fr. 467 Bl. [-vv) 

"dar, a, ion. sw, 6, 1) Sohn des Aphareus, 
Vater der Kleopatra, der Gemahlin Meleagers, ei- 
ner der kalydonischen Jäger, 11. 9, 558. Pind. 
Nem. 10, 112 fgg. Plut. Thes. 31. Paus. 2) eioer 
der Kursten, Paus. 5,7, 6. 14, 7. 3) ein Sobn 


nn 
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des Aegyptos; Apd. — Den Gen. "idavros führt 
das Et. M. p. 465, 11. aus Aatim, an. [--] 

84, Conjunct., ion. u. ep. st. 704, und, oft 
'b. Hom. u. Hes., seltaer b. spät, Epp.; auch b. 
Soph. Ant. 969. in einem dactylischen Verse, &. 
das. Herm. (956.) Vgl. Voss h. Hom, Cor. 1%. 
286. 305. Beruh,. Dien. P. p. 724. Lehra gu. epie. 
p- 268. [v»; Homer stellt das Wort meist so, 
dass die letzte Sylbe, wo sie nicht elidirt ist, in 
die Vershebung kommt, u. durch Position u. Cäsur 
lang gebraucht wird, Ueber den Gebrauch des 
üol. Digamma bei diesem Worte s. Herm. Orph. 
p. 812 aq. 

‘dd, imperat. aor, s/dov, siehe, sieh da, II, 
17, 179. Od, 8, 443. 22, 233. Später auch ide 
betont, Göttl. Acaentl. p. 52 sq. [u] 

ide, 3 sing. aor. 2 sldov, ep. ohne Augm. st. 
side, er sah, Ham. [v-] _ 

dia, ;R ion. idin, (dei) die äussere Er- 
acheinung, 
von aussen darstellt, die äussere Gestalt, species, 
das Aussehen, Ansehen, der Anblick, Theoga. 128. 
vigos öußgıov ddavarag ıdlas, Ar. Nub. 289. 
iöda sis yıs, Inelow u. ähnl., Plat. dla xalcr, 
von Ansehn schön, Pind, Ol. 10 (18), 122. war 
dien ahdg, meyöngos, Plat. Prot. p. 315. E. 
Andoc. myst. $. 100. u. ähnl. b. Ar. Av. 1000. 
Plat. Por. 3.; überh. jede Art u. Weise wie sich 
etwas darstellt od. gestaltet, sey es für sinnliche od. 
für geistige Wahrnehmung, Bild, Erscheinung, Ao- 
blick ; Wesen, Eigenschaft, Beschaflenheit, za doye’ 
dort ziv’ idlan Iowa aaı; Eur. Bacch. 464. rd 

edap mapsyeras rosgacias ıddas, bietet dreierlei 

uses, gewährt einen dreifachen Anblick, 
Hät. 6,9. gie zoıjcde iddns, von der Beschaf- 
fenheit, id. 1, 203. vgl. 2, 71. ärdga üurwur (dla, 
Ar. Ran, 384. ris ıd. Aovlruaros,; id. Av. 993. 
id. Havarov, die Todesart, Thuc. 3, 81., moi 
por, guys, id. 1, 109. 3, 112. mäoa id. zaxo- 
zgonias, id. 3, 83. rgeis melıruwv ıddas, ole 
yapıia, Önuargaria, uoragyia, laoar. #7 ausg 
“dia, auf dieselbe Weise, Tbuc. 3, 62. 6, 76.5 
bes. die Art u. Weise zu denken u, zu bandelo, 
Idee, xamde idlas aisplgsur, Ar. Nab. 547. 2poo- 
weov diyasiac idlag, sie dachten zweierlei An- 
sichten, d, i. sie hatten zweierlei Ansichten im 
ihren Gedanken, Hdt. 6, 100. acer» iddar mu 
edaas, es auf jede Art u. Weise versucht haben, 
jede Massregel versucht haben, Thuc. 2, 19. vgl. 77. 
eddas, Lebensverbältuisse, Umstände, Isocr, p. 36. A. 
2) in philos. Sinne, a) die durch geistige Betrach- 
tung gewonnene Vorstellaug übersinnlicher Dinge, 
ldee, Wesen, Uıbild, Ideal, Piat. Arist, b) der 
reine, abstracis Begrif einas Gegenstandes, das 
Gedachte, im Gegens. des Conereten u. sinnlich 
Wahrnehmbaren, id. 3) b. den Ehett., a) die Ra- 
degattung, Dion, H. u. a. b) die Redeform, Aus- 
druck ; sgonıxal ı(ddaı, Figuren, id, Tr | 

ıdeiv, inf. aor. 2 &/dov, ep. gedehat (dem, 
Hom., dor. ıöduer, Pind, 

idsoxov, er, &, ion. n. ep. verlängerte Form 
st. idor, slder, Il. 3, 217. [F 

’Idlovne, sw, 6, ein Perser, Ctesias. 

iddgms, wror, ö, (adeiv, dpws) welcher sicht 
a. liebt, Lexie, ev - 

‚ddm, ion. st. ıdw, eanj. aar. 2. act. sido», 
2) ep. eonj. pf. zu oda st. wÄw, wimen, IL 14, 
235., wo Andre sıddm zweisylbig lesen. [Y] 

idn , %» dor. ide, 1), Waldgebing, saltus, 
auch überh. Waldung, Holz, Hdt. 1, 110. 4, 109. 
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Jdsoyevıg 


175. 7, 111. Theser. 17, 9. Philostr. op & 912, 
Paus. 10, 12, 7. idn vaunınyrosmos, Sehills- 
bauholz, Hät. 5, 23. 2) der Farbenschiller, Phi- 
lostr. im. P- 804. u. 858. vgl. Jacobs P« 378., der 
diesen Gebrauch von der hom. Beschreibung des 
Lagers des. Zeus u. der Hera auf dem Ida, Il. 14, 
347., ableitet. 3) Propr., "/dy, dor. "/da, Name 
eiuss Gebirges a) in Kreia, wo Zeus erzogen war- 
de, Dion. P. 502. Sırab, b) in Phrygien unweit 
Troja, oft ia der H. Tragg. Thuo. u.a, |[--] 

idnas, 2 sing, conj. Bor, 2 med. sedopy, 
op. st. idy, Hom. [7] 

Iönsoaw, u, Städichen im pentischen Iberien 
Strab. 11. p. 439. 

“Idönder, Adv., ("Idn) vom Ida her, vom Ida 
berab, 41. 3, 276. 4, 475. [3] 

tönow, dor, Fat. zu e/dor st. (draw, Theoer. 
3, 37. [*) ’ 

idıa, «6, Eigenthum, s. idıas, 

dig, Adv., 8 unier idaog. 

{dıatöstws, Adv. part. praes. von .dımlw, 
anf eigentbümliche Weise, Diod. 19, 99. Sext. Emp. 
1,182. Bf. 

ıdıalm, f. dem, (dus) 1) allein seyn, von 
Andera abgesondert, getrennt say», Hdn, 4, 12, 
12., mgös rwe, allein mit Jmdm seyn, Hel. 7, 25. 
p. 300 Ror.; auch: zurückgezogen leben, den Us- 
gang meiden, für sich seyo, Die C. 66, 9 a. E.; 
shgesondert liegen, dwmparıov dvanıywonmöe xai 
ıdıakov, Hel. 7, 32. p. 277. Mit d. Dat., für 
Jem. od. etwas allein seyn, ibm allein obliegen, 
npayparı, Anon. ia Bekk, An. p. 43, 21., Bew, 
Pbilo %. 4. p. 197, 7. 2) eigen, eigenthümlicher, 
besonderer Art seyn, edıalww, eigentbümlich, be- 
sonderer Art, sonderbar, gwe«s, Died. 3, 45. Hel. 
2,28. ögvsor (dıaloy a5 guası, Died. 2, 58. 
rd. nagsaloı, lambl. v. P. p. 250., oeunsser, 
Alb. 1. p. 12. A., ovunrwua, Diog. L. 1, 59. 
sa idıasorra nap'’ Oggei, Clem. Al. 3) geeignet 
seyn, zwi, zu etwas, Ael. n. a. 6, 1% [v--)] 
i ddsaisapos, ıdınizares, Comp. u. Superl. zu 
idsog. 

diaoig, sws, ü, (idıa5w) das Alleinseyn, zo- 
rückgezogenas Leben, Byz. 

ıdımouog, 6, eigne od, eigenthümliche Weise 
zu handela, Eigenheit, Sonderbarkeit, lambi. v. P. 
“ 500. " 
F (dsaarıs, oü, 6, besonders od, abgesendert, 
für sich lebend, Diog. L. 1, 25, Greg. Nyss. 

edınög, %, Ow, (eddog) eigen, eigentbümlich, 
besonders, speciell, wie s#dınos, opp. meurse, Al. 
9. pı 373. B. Galen. Sext. Emp.; mit d. Gen, 
Adkıs idını, Ikaravas, Scholl. sdinwizepes,- Gal., 
—uraros, Clem. Al, "b) eigen, im Gegensatz zu 
Jremd, kuth. 5, 106, 4. Mas. 5, 122. Adr. ddr 
a Sext, Emp. +dısaregor, Ath. 7. p. 299. D, 

dsößlos, or, (Bios) für sich lebend, Eust. op. 

dsoßovisiw, (idıos, Powkeiw) sich mit sich 
allein berathen, mach eignsm Beschluss handele, 
ohne Andere zu Rath zu zieen, Hdt.. 7, 8,4. 
(Bine falsche Wortbildung,, obauken von Dion. H. 
de vi Dem. $. 41. ansıkauat; Lob, Phrya, p- 624. 
vermuthet dia Bovisisw, Dind. dduetanlisır.) 

iduoßoviiw;, (ide, Bewir) — das vor., Die 
C. 43, 27. Menand. axe. m 308, 3 
ideoyame, “0, (yausiv) gesonderte Ehen, opp. 
xoweyanıa, Greg. Naz. [y#) 

söseysrhe, di, (ydvas): Yon eiguem, besonderm 
Geschlecht, von,eigner Gattung, app: sweiroyemis, 


- 


Idsoyiwooo; 


Plat. Pol. p. 265. E. Hermes b. Stob. eel. phys. 
t. 1. p. 938. Diose. 2, 71. 
idıöylwaooos, or, (yAwaca) von eigener, be- 
sonderer Sprache, ‚Strab, 5. p. 226. 
idıoyvapdwu, (yraun) —= das folg., Dio C. 
43, 27. Cyrill. Lob. Phryn. p. 382., wohl nur 
f. L. st. des folg, 
(dıoyvuporia, (idıoyvumwv) seine eigene Mei- 
nung haben, nach eigenem Sinn reden od. handeln, 
Dio Cass. 45, 42. 53, 21. 
„dıoyyausouyn, 7, die eigene Meinung, Ma- 
car., von 
idıoyvuum, ovos, 6, 7, (yywun) eigensinnig, 
nach eigenem Sinn redend od. handelnd, Hipp. p. 
295, 12. 36. Pbryn, som. in Bekk. An. p. 345, 2. 
Arist. eth. 7, 9. 
tdıoyovia, 7, (yovj) Erzeugung aus eigenem 
Gesehleeht, opp. xoswoyoria, Plat. Pol. p. 265. D. 
(dıöypägos, ov, (ypapw) selbstgeschrieben, 
eigenhändig geschrieben, KS. Byz. so .ıd., das 
Autographon, Gell. 9, 14. 
wdıodavarlm, (Davaros) — das folg., Achmet. 
- Idiodäriu, (Övnemu, Havsiv) eines eigenen 
Todes sterben, Procl. par. Ptol. p. 277. 
. ER, Adv., (Oiiw) nach eigenem Wil- 
en, KS. 
‚diognpsvrinds, 7, 09, (Üngeiw) für sich od. 
su eigenem Vortheil jagend. »; sduodnpavziej, = 
das folg., Plat. Soph. p. 222. D. 
idıodneia, 7, (Orga) Jagd für sich, zu eige- 
nem Vortheil od. Gebrauch, Plat. Soph. p. 223. B. 
ıdıodgovdw, (Ügovos) auf eigenem Throne 
sitzen, Ptol. tetrab. p. 51, 14. 
tdıöxoroc, ov, Gegens. von alloxoror, He- 
sych., s. auch idsöxgsros. 
idıompäsia, 7, (sgdas) eigenthümliche Mi- 
schung, eigenthümliches Temperament, Procl. par. 
Ptol. p. 13, 29. u. öft, 
tdıöngiros, ov, (xpivw) nach eigener Wahl, 
nach eigenem Gutdünken od. Urtbeil, b. Hesych. 
durch idsogöv®uos erklärt. (Die Häschr. hat «dıo- 
xoırog, was wohl in ıidıöxoros zu ändern ist, 8. 
Lob. Soph. Ai. p. 126.) 
tdsontr;uem, ovos, 6, 7, (stäaa) selbstbe- 
sitzend, Hephaest. apotelesm. 
(diönrnror, 09, (xtdouas) selbst besessen, 
EHEN Hipp. ep. 1291, 25. Strab. 14. a. E. 
ust. 
idioloydouas, Dep. med., (idsoAöyoe) beson- 
ders, abgesondert, allein mit Einem od. unter ein- 
ander sprechen, riri, Plat. Theag. p. 121. A. 
Philo t. 1. p. 197. Charit. 6, 7. 
idıoloyia, 7, besondere Unterhaltung, Ge- 
spräch mit Einem allein, Privatgespräch, Charit. 
4, 6.; eigene, besondere Untersuchung od. Rück- 
sieht, Epie. b. Diog. L. 10, 86. 
idıolöyos, ov, (Adyw) besonders untersuchend 
od. berücksichtigend, Strab. 17. p. 797. 
idioununs, &, (ixos) vom eigener Länge, 
Nieom. ar. 2. p. 59 (132). 
idiöuopgos, 0», (uoppr) von eigener, beson- 
derer Gestalt od. Bildung, Strab. 4. p. 207. Plut. 
Mar. 25. 
diovoula, 7, (vöuos) = alrovonia, Eust, 
op. p. 77, 4. 
idsov, rd, das Eigenthum, s. Idsoe. 
tdiofsvia,  , Gastfreundschaft zwischen Pri- 
vatlenten od. mit einem Privatmann, Anon. b. 
Suid., von 
idıökevor, ov, (Eivos) einem Privatmann gast- 
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befreundet, Gastfreund eines Privatmanns, Gegens. 
von wposevos, Gasifreund einer ganzen Stadt od. 
‚eines Staates, Diod. 13, 15. Dion. H. ant. 1, 84. 
Partben. 8. Plut. Luc. Ael. Valck. Amm. p. 202. 
Dafür ıdia Eivos, Andoc. P 19, 3., od. idhoc Ei» 
vos, Diou. H. ant. 7, 2. Joseph. 

tdıonadua, %, (idıonadre) eigene Gemüths- 
stimmung, Stimmung die man für sich bat und 
nicht mit Audern theilt, opp. ovunadsıa, Galen. 
t. 7. p. 454. Alex. Aphr. probl. 2, 35. b) dieje- 
nige passive Bedeutung eines Zeitworts, welche 
eine Affieirung durch das Subject selbst und nicht 
von aussenber ausdrückt, Priscisn. [«] 

idıondddw, für sich leiden od. empfinden; 
bes. bei sich übel empfioden, argre ferre, Spät. 
Lob. Phryn. p. 620., von 

idıonädrne, de, (mados, naßsiv) von eigner, 
besonderer Gemüthsstimmung oder Leidenschaft, 
eigne, besondere Empfindungen od. Eindrücke ha- 
bend, Galen. Adv. idıonadwe, Basil. 

tdıonlasros, ov, (nkacow) durch sich selbst 
gebildet, Seound. sent, 

idıomosdw, (idsomoıös) 1) eigen machen, zu 
eigen geben. Med., sich zueignen, Diod. 5, 13.; 
met., sich gewinnen, sich verbinden, conciliare, 
zıva, id. 15, 29., nv napdiar rıvos, 2 Sam. 15, 6. 
2) ıdiomossiv av dniösskiv vv, Jmdm einzeln zei- 
gen, Gal. t. 2. p. 672, 16. Dar. 

tdıoneinua, weros, rd, das Eigengemachte, 
Angeeignete, Angemasste, Gloss. - 

idsonoinos, sus, %, das Eigenmachen, An- 
eignen, Zueignen, Annehmen, Anmassen, KS. 

tdıomosös, 0Y, (nosdw) für sich machend, Da- 
masc. 
idıonpäylwu, (nedoow) für sich, ohne ander- 
weitigen Befehl od. Auftrag, eigenmächtig handeln, 
Strab. 12. p. 555. Diod. 18, 39. u. öfl., undd, 
Pol. 8, 28, 9. Dar. 

tdsongäyia, ;;, 1) das Handeln im eignen Ia- 
teresse, nAsovefla al ıd., Plat. legg. 9. p. 875. 
B. 2) das Handeln aus eignem Antrieb, Clem. Al. 
str. 6, 125. p. 803. ‘ 

tdıongayuoriao, —=idıonpaydw, seine Geschäfte 
für sich betreiben, Scholl. 

tdionpayuoouyn,7,—= ıdıongayla,1., KS., von 

idıongayuam, ovos, 6,7, (ngayna) eigue Ge- 
sehäfte od. Angelegenheiten betreibend, für sich 
lebend, ohne sich um Andere zu kümmern, Diog. 
L. 9, 112. y 

idıonposwndw, (idıompöswnog) ein eignes Ge- 
sicht od. Anseben haben, Proel,. par. Ptol. p. 74. 

idıongoswnia, j, eigenes Aussehen od. An- 
sehen, Ptol. tetrab. p. 155, 18., von 

tdıompöswnros, ov, von eigenem Aussehen od. 
Ansehen, Ptol. tetr. p. 50, 22. Adv. idsonposw- 
wg, eigentbümlich, besonders, KS. 

(dioßpvduia, ;, eigenthümliche Lebensweise, 
KS., von 

tduögfvduor, or, (Övduss) von eigenthüm- 
licher Art, gew. im schlimmen Sinne, Thom. M. 
p- 25, 8 R. Eust. op. Hesych. idıogaiduws, Byz. 

idıos, a, ov, auch zweier End., Plat. Prot. 
p. 349. B. Arist, b. a. 4, 8. gen. an. 3, 10, part. 
an. 2, 7. a. Spät. Comp. idıwrspos, Isoer. p. 
247. C. Sup. idıuraros, Dem. p. 641, 17. nach 
den bessern Hdschr., b. Spät. von Arist. an idsai- 
repos, idsalrarog, Theophr. bedient sich beider 
Formen, eigen. I) äusserlich gedacht, u. zwar 
1) im Gegens. zum Staat od. zum Gemeinwesen, 
dem Einzeinen angehörig, den Einzelnen betreffend, 
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angehend, ihm gehörig, zukommend, von ihm aus- 
gehend, merk, opp. drumes, Od. 3, 82. dummer 
„ idıov, des einzelnen Mannes eigue Angelegen- 
heit, im Gegens. der Volks- od. Stantsangelegen- 
beit, ebd. 4, 314. idı= zwuxd, opp. yä voostoa, 
Soph. OR. 636. idsor A nawör ne, Eur, Or. 
764. vgl. Hec. 640. idıu mpdaswr (für sich han- 
delnd) # orgarou raydels uno; Eur. Ipb. A. 1363: 
nlouros idıas nal Önmocsog, Thuc. 1, 80. Zum 
gopai idsas, opp. ai uns mdiswe, id. 2, 60. ıdia 
% wolsrızn, mpäfıs, Privat- od. Staatsangelegenbeit, 
Plat. Gorg. p. 484. D: idıa nipden, Hdt. 6, 100. 
Ar. Ran. 360., dsspega, Privatstreitigkeiten, Thue. 
2, 37. u. übal. oft in att, Prosa. idıog dv noww 
oralsis, als Privatmann in öffentl. Angelegenheit, 
Pind. Ol, 13, 69. #» iddos, unter Privatleuten, 
Plat. Soph. p. 225. B. re idıa, Privalvermögen, 
Privatbesitz, opp. «ga, Hdt. 8, 109., Privatinteres- 
sen, die Angelegenbeiten des Einzelnen, Thue. 1, 
82.2, 61. Ken. rois aurav ıdloss mpockysw row 
voöv, Isoer. p. 184. E. vgl. p. 96. D. xö idıov 
zö avroü duangafasdeı, Auntipb. cned. Her. p. 
136. $. 61. äveuau roö idiov row aurwv alıywpeiv 
ou sowoö, Plat. Gorg. p. 502. E. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 441 sq. 2) nicht fremd od. gemein- 
schaftlich (eAlörgsoc, xoıras), nicht Andern (od. 
einem Andern) gehörig od. wilgehörig, eigen, eigen- 
thümlich, zu eigen gehörig, &uınwpwa, Pind. Nem. 
6, 55., yrwun, Aesch. Prom. 543. idlass vönows 
xpasursıw, ebd. 403. id. yermura, Eur. Phven. 
555., diswdsein, die persönliche Freiheit, Hdt. 7, 
147. rd idıa doya, die eigenen Angelegenheiten, 
Ken, oee. 21, ß növog (wuywWv) idsog, ob x0- 
vos dv uerd vou awuaros, Plat. rep. 7. p. 535. 
B. und äbanl, oft in attischer Prosa. 7 ıdıa, 
sc. yi, das eigene Land, der eigene Boden, z. B. 
si» idla» yampysiv, Arist., vom Vaterland, Plut. 
wor. p. 216. A. 221. A. eis zö idıor, zu eige- 
nem Vortbeil od. Nutzen, für sich, Xen. Cyr. 5, 
4, 11. An. 1, 3, 3. 7, 7, 39. va idım, die eige- 
nen Angelegenheiten, Xen. ; das Eigentham, Ver- 
mögen, was Jeder für sich hat, Thbac. 1, 141. Xon. 
pivaw ini sür idlmr, zu Hause bleiben, Pol. 3, 
99, 4. Oelfter mit dem Pron. poss. od. dem Gen. 
des Reflex. verbunden, rd xwpiov Önsrepov idıov 
slvas, euer Eigenthum, Dem. p. 1274, 7. row 
aurou idıov voor, Theoga. 440. idıa aurov xrr- 
nara, Plat. Menex. p. 247. B. ra dud idım, za 
vulrepa idım, meine, eure Angelegenheiten, Dem. 
b- 1226, 24. 439, 25. sa Idıa rd oydrıpa aurür, 

soor. Pan. p. 75. u. ähel. sonst. 2 dsl roundr 
idıov sinriv, meine persönliche Ansicht, Isoer. p. 
117. D.; auch abs., dywye rouuöw idıor, ich fü 
meinen Theil, Lae. merc. cond. 9. Mit d. Gen. 
od. Dat., Jmdm allein od. persönlich angehörig, 
gıköy ovdiv idsov, Eur. Andr. 376. idıor ov 
ouder) Iyovoas, xowal dd macır oiumasıs, Plat. 
rep. 8. p. 543. D.; Jmdm od. einer Sache beson- 
ders zukommend, idiol rufs oov Beoi, Ar, Ran, 890. 
obdlv dorw Enırösuua Idıov yuvasi, Plat. rep. 5. 
p. 455. B. dei dvouarı noogemeiv din avrou, 
ebd. 9. p. 580. E. vgl. Soph. p. 257. C. Dion. H. 
ant. 1, 68. b) von Pers., Jmdm eigen, zugetban, 
gewogen, befreundet, Pol. 21, 4, 4. Diod. 11, 26., 
anverwandt, Diog. L. 1, 62. ce) b. Spät. für das 
Pron, poss., idıos wiög, dia yurı, „ Inser. Heliod. 
Dorv. Char. p. 452. I) eigen dem innern Wesen 
mach, nach Charakter u. Bigeuschaft, dab. a) ei- 
genthümlich, von besönderer Art, von anderen 
unterschieden, vuerassı, Bur. Or. 551, Zöwes 


Idworaxros 


idıov xal abdauwg Iuwdınor, Hät. 4, 18. vgl. 22. 
idıos oveia, Plat. Prot. p. 349. B. idior roüre 
neısi zei ou mowor, Asschin, p. 67, 36.  Pa- 
zpagos idiav Eysi ryr ylurean, Arist. b. a. 4, 9, 
5. u. sonst in atıt. Prosa; dab. absonderlich, auf- 
fallend, merkwürdig, seltsam, ungewöhnlich, öft. 
b. Plut.' idıos drdpwnos, ein eigner, eigentbün- 
lieber, seitsamer Mensch, id. mar. p. 57. E. Idssr 
zus dv mäcı Boulöuswos alvas, etwas Besonderes, 
Plut. Them. 18. Cat. maj. 25. Auch verbunden mit 
apa: idiov m sa alla rö guröv, Theophr. 
h. pl. 6, 4, 10. Inunreig idıov vu Eydvaro mapd 
reös ällove, Philoeh. b. Harpoer.; u. mit #: idıer 
imaoys nados 7, ei älloı, Plat. Gorg. p. 481. C. 
b) eigentlich, wie es seya soll, dvöwara, werba 
propria, im Gegens. zu der Umschreibung, Arist. 
rhet. 3, 5., Joyos, die eigentliche Rede, Prosa, 
opp. moinoıs, Plat. rep. 2. p. 336. E. — Adr., 
1) «dig, a) im Gegens. von dnussig od. zewi, 
privatim, für sich, Ar. Eq. 467. Thue. 1, 141. 2, 
65. m. sonst, Xen. Plat. b) besonders, getrennt, 
wicht mit Anderen, nicht gemeinschaftlich, Thne. 
1, 66. Xen. Piat. u.a. vdia uiv Aassdasmüurısoı, 
zwols d8 Adnvaios, die Lak. für sich, u. die Ath, 
für sieh, Plut. Aristid. 20. idig ze @penös, son- 
der Ueberlegung, Ar. Ras. 102. «die xguädns, 
Dem. p. 1152, 7. idınirepor d jvad zur, 
beimlicher, Hdn. 7, 6, 14. c) in Prosa, opp. und 
nonrüv, Plat. rep. 2. p. 363. E. 2) war’ idier, 
für sieh allein, Machon b. Ath. 8. p.349. B. Lue. 
Wytteab. Piut. mor. p. 120. D. zar’ ıdiar kam 
Pdvev, auf die Seite nebmen, Pol. 4, 84, 8., = 
neiv rıvı, Imdm etwas allein sagen, Diod. 1, 21. 
ei xar’ id. Blos, Privatieben, Pol. 3) iddus, a) 
eigenthümlich, besonders, auf besondere Weise, 
Plat. legg. 7. p. 807. B. Isoer. p. 104. A. idıar- 
ziows, Theophr. h. pl. 1, 13, 4. idsairara, Died. 
19, 1. Sext. Emp. Pyrrh. 2, 15. .d. mais, 
mit einem besondern Namen nennen, Arist. mund. 
4. Aristid.; auf sonderbare, seltsame Weise, Piut. 
Thes. 19. Oft b. Schol., weun sie vom eigen- 
thümlichen Gebrauch der Schriftsteller reden. b) 
getrennt, besonders, sö gsu ıdiws, d.i. „su steht 
er “rn gehört nicht zum Vers, Schol, Ar. Nub. 
2. [ü 

“Idıos, 6, ein griech. Arzt, Galen. 

dssonuos, 0v, (sine) örduara, die ihre ei- 
nn Bedeutung haben, Schol. Hermog. t. 7. 
p- 195 W. 

idiöorolor, or, (oriilu) auf eigene Kosten 
ausgerüstet, vers, Plut, Ale. 1.; auch: für sich, 
für eigene Zwecke gemiethet, mÄoior, Ath. 12: 
p. 521. A. idsöorolos änksvor, er fuhr in einem 
auf eigene Kosten ausgerüsteten Schiffe, Plut. Thes. 
26. Dion 32. 

(dıosvyupäcia, %, (seäoıs) besondere Mi- 
schung der Säfte, daraus hervorgebende Beschal- 
fenbeit des Leibes, Ptol. tetrab. öft.; auch .dıe- 
avyagäoıs, swe, ebd. p. 42, 6. 

tdıoovynpieia, 7, eigene, besondere Zusam- 
mensetzung od. Beschafleobeit des Leibes u. seiner 
Säfte, Sext. Emp. Pyrrh. 1, 79. 89. Orib.; auch 
(duoovyaglois, swe, Diose. t. 2. p. 4 Speng., von. 

tdıoavynpiros, 0», (ovyapivw) eigen od. auf 
eigene Art zusammengesetzt, Hermes b. Stob. sel. 
phys. 1. 1. p. 938. 

(dioovordros, ov, Adv. —orarwe, (owwiora- 
as) für sieh bestehend, KS. 

tdsöranrog, ov, (racaw) nach eiguer Ordaung 


u. Einrichtang, b. Hesych. Erkl. von sdıögöräes. 
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tdıörne, mros, %, (Idıos) Eigenheit, Eigen- 
thümlichkeit, eigene, besondere, eigenthümliche Be- 
schalfenbeit, eigene Art u: Weise, rjs ders, 
Xen. An. 2, 3, 16., rüv npafeew, Plät. Pol. pı 
305. D., modsreuuares, Pol., opeyuwr, Plut, u. 
äbnl. sonst, ai sducrnras Arvißon, Pol. 9, 22, 7. 
Im gramm, Sprachgebrauch: sis idıörmta avayvu- 
odijvas, im eigentlichen Sinne genommen seyn, Schol. 
Viet. Il. 18, 319, Ixöuwos sis dd. veddir, als 
Nomen proprium gesetzt, Steph. B. s. v. Osrralla, 
Sehol. Il. 9, 150. 

(dıorponia, 7, die eigene od, eigenthümliche 
Art u. Weise, Cleomed. 2. p. 104, 18. Eüst., bes. 
im Ausdruck, Phot, bibl. eod. 181., von 

(dıörgonor, 09, (redmos) von eigener Art u. 
Weise, eigentbümlich, güsıs, voros, Diod. 3, 34. 
5, 10. u. äbnl. b. Spät., vexrixögaf, von beson- 
derer Art (wegen seiner Grösse), Strab, 17. p. 823. 
Adv. idsorponus, Diod. 3, 18. 

(diorpogpes, 09, (redpw) 1) besonders, geson- 
dert, einzeln sährend od. haltend, Plat. Pol. p. 
261. D. 2) mit verändertem Ton, idsörpogos, or, 
pass., sich auf besondere Weise od. mit eigenen, 
besondern Speisen nährend, Arist. h. a. f, 1. 

dıörömos, ev, (rumos) von eigener, besonde- 
rer Form, Hermes b. Stob. sel. ph. t. 1. p. 938, 

dıoinderäros, or, (ünderacı) für sich be- 
stehend, Dion. Ar. Schol. Epiet. ench. 17. 

sdıopsyyie, de, (plyyoc) mit eigenem Licht 
leuchtend, osAnın, Stob. sel. ph: t. 1. p- 556. 

(diopüne, ds, (Yu) von eigener, besonderer 
Natur od. Beschaffenheit, Archel. b. Diog. L. 2, 
17. Diod. 5, 30. 2, 57 (nach L. Dind.). 

4 ia sd, (purdv) = Asovtonödıer, Diose. 
, ” 

(dsdguvos, ov, (gwrij) mit eigener Stimme, 
von, KS., duodoyia, mündlich, Boiss. An. t. 3, 
P» * 

lösöysıpoe, or, (yeip) eigenhändig, von od. 
mit eigener Hand, öuoloyia, Boiss. Au. t. 3. p. 
350. 6 sdsöyeipor, Originalhandsehrift, KS. Byz. 
Adv. idrozeigws, Byz. 

(dı0yg00s, or, (oda) von eigener, natürlicher 
Farbe, Ptol. tetrab. p. 103, 4 

tdiöypwuos, ov, (ypüpta) —d. vor., Artem.2,3. 

dw, (idıos) eigen machen, zueignen. Med., 
a) sich zu eigen machen, sich zueiguen, sich an- 
massen, Plat. legg. 5. p. 742. B., rl, id. rep. 8. 
v 547. B. Ephor. b. Maer. Sat. 5, 18. Dio C, 

) sich geneigt od. verbindlich machen, rıwa, Dio 
C. 39, 29. [13] 

Wduwıs, we, 7%, das Schwitzen, der Schweiss, 
Arist. probl. 35, 4. u. öft, [--v] Von 

idio, f. low, (dos) schwitzen, Od. 20, 204 
(vom Angstschweiss). Ar. Fr. 84. Ran. 238. Hipp. 
P- 606, 42. Arist, Theopbr. Luc. Rabok. Tim. p. 
147. Schaef. Julian. p. X. Idıcar idpwra, Arist, 
h.a. 3, 19. — In Prosa gew. idpöw. [---; 
aber ‚in der Od. idıov | A 

ıdimua, aros, ro, (idıdw) sdıorne, vie 
molsreiag, Pol., sponww, Dion. H., ounaros, Sext. 
Emp, nasasınöv id., der Charakter des Päan, 
Ath. 15. p. 696. E. rd map} rıiv zugav ıdımpara, 
Pol. 2, 14, 3. ra nepl avrods (Poualous) idin- 
nura, id. 6, 3,3. To nad’ auron ıd. ugs, 
seine eigentbümliche Gewohnbeit beobachten, id. 
2,59, 2. 17,4, 4.5 bes. die Eigenthünlichkeit, 
das Charakteristische im Ausdruck, Dion, H. Dar. 

‚diwpärenös, 5, dv, zur Bigenbeit, zum idim- 
#@ gehörig, eigenthümlich, Clem. Al. protr. 10, 100. 
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idıwvinde, mit einem eigenen Namen beien- 
nen, Byz., von 
.  idewivönos, or, (övone) mit #inem eigenen 
Nauen benannt, Damasc, 
«  sdimeis, ews, 7%, (idıdw) das Zukiguen, An- 
eignen, in Anspruch Nehmen. 2) die Vereinze- 
lung, wehn etwas nicht alle, sondern Einen od. 
Wenige angeht, Plat. rep. 5. p. 462. B, Pklut. 
mor, 1% 644. D. 

tdıwrsia, 7, 1) Privatleben, Leben des Pri- 
vatmannes ohne ein Staatsamt od. öffentliche Wirk- 
samkeit, Xen. Hier. 8, 1. Piat. legg. 3. p. 696. 
A., im Pler., id. rep. 10. p. 618. D. 2) Un 


x 


kenntniss, Unwissenheit, Luce. de hist. conser. ‘27, _ 


abdie. 7., von 
(diwrsiw, 1) ein Privatmann seyn, als Privät- 
mann ohne ein Staatsamt, ohne öffentliche Wirk- 
samkeit, ohne Ansehn u. Einfluss im Staate leben, 
Xen. Hier. 8, 5. Plat. ap. p. 32. A. Isoer. p. 
420. B. Aeschin. p. 27, 32. Arist, u. a., oft im 
Gegens. zu &pgew, nölrevsodas u, ähnl.; aueh 
von Ländern, die nicbt herrschen, sondern nur 
eine untergeordnete Stellung einnehmen, Xen, Cyr. 
8, 7, 7. b) sein Geschäft od. Gewerbe privatim, 
für sich betreiben, app dnuoossvew, Plat. Pol. p. 
259. A. Gorg. p. 514. B. 2) ein Idiot seyn, nn- 
wissend, unerfabren seyn, riros, in etwas, id, 
Protag. p- 327. A., von " 
ldıwens, ov, 6, (idses) I) Subst,, 1) der ein- 
zeine Mann, Privatmann, im Gegens. zum Ganzen 
des Staates, der Gemeinde (mol, rö dnuomer, 
E0vos u. a.), 2. B. Zuugpiporra ul noise wal 
ıdıwraıs, Thue, 1, 124. Fiunv uahlor zo Önuo- 
oıov Öivasro 7) oil idıwiras napaoxsvaoaodaı, Xen, 
vect. 4, 18. u. so öft. b. Thuc. Xen. Plat. Roda, 
u. a. 2) sehr häufig tritt /dıwens in Gegensatz 
zu dem im Staate oder der Gesellschaft entweder 
dureh Geburt od. amtliche Stellung od. in wissen- 
schaftlieher Beziehung Bevörzugten u. Höbergestell- 
ten; bes. a) im Gegens. zum Fürsten od. Staatsmann 
(Redner, Senator) der Privatmann, Hdt. 7, 3. Thue. 
1, 115. Plat. ap. p.46.D. Polit. p. 259.B. Reda. idım- 
du» ardpwr, Hät. 1, 70. b) im Gegens. zu dem 
auf der Höhe der Gesellschaft sich Befindenden u. 
Eioflussreichen (dvvaros) der gemeine, niedrige Mann, 
Mann obne Amt u. Anseha, Xen. mem. 3, 12, 1. 
Plut. Thes. 24. wor. p. 815. A. u. sonst. .d. 
riv gwe;», in seiner Sprache gemein, Luc, Jup. 
tr. 27. e) im Gegens. zum Feldherra der gemeine 
Soldat, Xen. An, 1,3, 11. 3, 2, 32. Pol. 5, 6, 
30. 10, 19, 4.; aber auch im Gegens. zu dem 
Kriegskundigen der Laie, Anfünger in der Kriegs 
kunst, tiro, Tbuc. 6, 72. Xen, bipp. 8, 1. d) im 
Gegegs. zum Diebter der Prosaist, Plat. legg. 10. 
p- 890. A. Phaedr. p. 258. D. conrv. p. 178. B. 
e) im Gegens, zum Arzt der Nichtarzt, der Laie, 
Hipp. p. 29, 45. Thuc. 2, 48. Plat. legg. 11. p. 
933. D. f) im Gegens. zum adlner;c od. gexn- 
zrjt der in gymnastischen Uebungen Ungebildete, Ken. 
mem. 3, 7, 7. Hier. 4, 5. Arist. eth. Nie. 3, 11. 
g) im Gegens. zum dnnsovgyos, zum Künstler u. 
wer sonst eine Fertigkeit besitzt der der ohne Fer- 
tigkeit ist, der keine Kunst versteht, Plat. Theag. 
.124.C. Soph.p. 221. C ; auch im Gegens. zu dem 
Redeküustler. der welcher kein Redner od. Sach- 
verständiger ist, Isocr. p. 43. A. — Ueberh. der 
Laie, Nichikenner,, Idiot, Stümper, Pfuscher, der 
mit etwas wenig od. nicht bekannt ist, mit d. Gen., 
sourov-sou Zpyov, Ken. oeo. 3, 9., vie sargus, 
Plat. Prot. p. 345. A., sudevös wv Adyousv, id. Tim. 
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p. 20. A. idiirne ward voog mövous, ward röv 
invor, Xen. Cyr. 1, 5, 11. id. rd alla, Hdo, 
4, 12,1. id. moöc rwa, Einem gegenüber ein 
Laie, Xen. Cyr. 1, 5, 11. Lue. Hermot. 81.; u. 
oft abs., Plat., opp. dewds, Dem. p. 50, 6., od. 
menasdsvuivor, Luc. Lexiph. 25. 3) der Jmdm 
eigenthümlich Angehörige; dab, der Bürger, im 
Gegens. zum Ausländer, £ivos, Ar. Ran. 459. II) 
Adj., idswenc Bios, Privatleben, Plat. rep. 9, p. 
578. C. Pbilo v. M. 3. Plut. Luc. .d. öydos, die 
Handlanger, im Gegens. zum Künstler, Piut. Per. 
12. Dazu das Fem. ıdıwrie, «doc, aus der nie- 
drigen Klasse, niedrig, gewöhnlich, yuwr, Jos. ant. 
8, 11, 1., wödss, eine unbedeutende St., app. jys- 
ovıxrı (Hauptstadt), App. b. c. 4, 16. 95.; die 
ichtkenneria, die Ungelebrte, Ale. 2,4. Ill) 
"Idiwene, gr. Männern., Gal. Inser. [187] Dav. 
idıuritw, fl. low, in die gemeine Weise od. 
Sprache verwandeln, Eust. p. 145, 10. 
tdıwrınös, 7, 6v, (idswrns) dem Privatmann 
gebörig, eigen, zukommend od, ihn betreffend, pri- 
vat, oirot, das Privatleuten (niebt dem Könige) 
zugehörige Getreide, Hdt, 1, 21., omas, Chares 
b.-Atb. 13. p. 575. F., rıual, Xen., Bios, Pri- 
vatleben, id. eiwwde oux ıd., d. i. auf Herrschaft 
deutend, id. An. 6, 1, 23. :.d. naudela, Aöyos, 
oa. äbal. oft b. Plat. u. a.; b, Dion. H. de vi 
Dem. 56. sind .d. Aoyos causae privatae. b) dem 
Idioten, Unwissenden, Unkundigen zukommend, ihm 
eigen, dab. überh. unerfahren, unwissend, livkisch, 
täppisch, tölpisch, ungeschickt, albern, mosyua, 
napadsıyua, Plat. Hipp. maj. p. 287. A. Euthyd. 
p- 282. D. gavlor xal idımrızöv dors nal mar 
zog avdpös yyavas nrl,, id. Ion p. 532. D. — 
Adv. idıwrıxwe, a) nach der Weise eines Privat- 
mannes, Dio C. b) albern, ungeschickt, Plat. Luc. 
id. year, unwissend, unerfabren, albern seyn, Piat. 
Crat. p. 394. A. ws idıwrınwWs TO ewua Zyss, 
wie vernachlässigst du die Ausbildung deines Lei- 
bes, Xen, mem, 3, 12, 1. vgl. Plat. legg. 3. p. 
839. E.; v. Ausdruck: gemein, gewöhnlich, Arist, 
poet. 22. idıwrimwripws, Tzetz. Lye. 373. 
‚diwrıs, ıdos, 7, Fem. von dduwrne, w. 8. 
unter Il. 
idıwrsouös, 6, (idiwrilw) 1) die dem Privat- 
mann od. dem gemeinen Mann eigenthümliche Art 
zu bandeln, sich zu benehmen, Sext. Emp. adv. 
math. 1, 67., bes. zu sprechen, überb. gemeine 
Spreebweise, auch Spracheigenbheit, Longin. Epict, 
2) Privatgespräch, vertrauliche’ Beratbung mit den 
Richtern, Jul. Rufivian. de fig. p. 203. 3) Privat- 
leben, Byz. 
tdıwgeirs, ds, (öpellw) eigennützig, opp. xos- 
vagelns, Stob. serm. 141. nach Schaeider, (?) 
iduer, 1) ion. u. dor. st, joa, i pl. von 
olda, Hom. 2) ep. st. sdivas, inf, zu olde, Il, 
11, 719. Od. 8, 213.; häufiger ist idhevas. 
töuivas, ep. st. eiddvau, inf. zu olda, Hom. 
dur, 7, (eidivas, 18 Keontniss, Hesych. 
Vgl. Lob. Soph. Ai. 23. er . 
duoovey, 7, HKenntniss, Kunde, Einsicht, 
Anth. Pl, 273., im Plur., Hes. th, 377., von 
iduuv, ov, gen. ovos, (eiddvas, Idusv) kun- 
dig, erfahren, zdyvn, Bovir, Nonn. par. 7, 56. 8, 
143.; mit d. Gen., kundig in etwas, ebd. 4, 160, 
Anth. 7, 575. 
"duwv, ovos, ö, 1) Sohn des Apollo u. der 
Kyrene, einer der Argonauten,, Ap. Rh. Apd. 2) 
ein Sohn des Aegyptos, Apd. 3) s. 'Teduwr 
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töviw, f. wow, krümmen, biegen. Pass., sich 
krümmen, sich biegen, sich bücken; idr@ön, er 
krümmte sich, part. (dvwdsis, sich krümmend, ge- 
krümmt, Il. 2, 266. 13, 618. 12, 205. Od. 8, 375. 
Auth. 9, 533. Pi. 4, 97. Hipp. p. 589, 16. iöres- 
raı, Hipp. p. 595, 9. 

’Idoyerns, de, ("Idn, ydvor) auf dem Ida geb»- 
ren, Orac. b. Paus. 10, 12, 3. 

{deidro, äol. u. ion. st. idewro, Hom. [1] 

’Idopersus, dus, ep. nos, 6, 1) König von 
Kreta, einer der tapfersten Helden vor Troia, oft 
bei Hom., bes. in der Il. 2) ein Sohn des Pria- 
mos, Apd. 3) ein Geschichtschreiber aus Lampsa- 
kos, Plut. u. a. 

Idondn, y, ein Ort in Akarnanien mit zwei 
steilen Hügeln, Tbue. 3, 112. 

idov, ep. 1 sing. u, 3 pl. .aor. 2. ohne Augm. 
st, &idov, Hom. [vv] 

Tdos, sos, vö, Schweiss, im Plar., Hipp. p- 
132. C.; Hitze die den Schweiss auspresst, dah. 
Schweisshitze, Sommerbitze, Hes, sc. 397. Dion. 
P. 966. (Verw. mit vdos, vdwe. Dav. idw.) 

idosav, alex. 3 pl. aor. 2. st. e/dov, LXX, 
wie jAdooa» st. „Ader. [vv] 

ıdoö, imperat. aor. med. sidöunv. 2) aber 
idov, Adv., sich! sieh da! oft b. Att. in Poes, u. 
Pros, idov ön, Luc. Vgl. auch ;v. Insbes. a) 
als Bogleitung eines Hinhaltens, Hiugebens oder 
Darreichens, wie #7, da! da hier! da hast da es, 
da nimm es, Eur. Hec. 563. Ar. Fr. 2. 5. 12. 
b) als Ausdruck des Willfahrens, sieh da, es ge 
schiebt wie du willst, Eur, Or. 143. Ar. Eq. 121. 157. 
u. öft. b. dens, c) ein einzelnes Wort bühnisch 
bervorbebend, bes. in der Antwort, ei sieh doch! 
sieh einmal, Ar. Eq. 344. Fr. 198. Nab. 825. 872. 
Ecel. 132. 133., sdov ye, id. Egg. 87. Thesm. 206. 
Eeel. 136. Reisig conjeet. in Ar. p. 93. 

(ögeia, 7, ion, idgein, (ddp) Keantaiss, 
Kunde, Erfahrung, Uebung, Geschicklichkeit, 11. 
6, 198. u. das. Spitzu. Ap. Rh. 2, 72. Qu. Sm. 
4, 226., molduoıo, Il. 16, 359. 

idola, 7, ion. idgin, — das vor., Theoer. 
22, 85. 

"Iögıae, ados, 7, gwen, Gegend in Phrygieu 
an der Gränze von Karien, Hdt. 5, 118. Die 
Eiow., 04 'lögssic, dwr, Strab. 14. p. 678. 

’Iögıeus, dws, ©, ein karischer König, Diod. 
16, 45. 69., b. Strab. 14. p. 656. w. a. "/dgssis 
geschr. 

Iow, 6, n, (olda, sidlvas, idusr) kundig, 
erfahren, geschickt, klug, verständig, idgss anzg, 
Od. 6, 233. 23, 160.; mit d. laf., Od. 7, 108.; 
mit d. Gen., Hes. sc. 351. Pind. Ol. 1, 167. Aeseb. 
Ag. 446. Sopb. El. 608. fr. 32 D. Eur. fr. Thes. 
7, 1 Dind. Ap. Rb. 2, 870. ‚Call. Jov. 75. Qa. 
Sm. 4, 285. Anuth. 9, 559., iv molduois, Dion. P. 
857. idoss ward yrwunv, Soph. OR. 1086. eıi- 
div idegıs, nichts (davon) abnend, unbewusst, id. 
0C. 525., auch: nichts (von ihm) wissend, ohne 
Nachricht, id. Trach. 649. idpıs norauer, An- 
woboer der Fi., Lob. Soph. Ai. 884. Bei Hes. 
op. 776. ist idgss für aupunf gesetzt, die Vor- 
bedächtige, d, i. die Ameise, wie 523: avdorems, 
der Kuochenlose, für nolınews, 5649: gegdomes, 
die Hanstragende, d. i. die Schnecke, vgl. a= 
©euoveyös. — In den angeführten Stellen finden 
sich nur die Formen idpıs, ase. idgew, vor. idos 
(Anth.), nom. pl. idgsss. Soph. (fr. 889.) seil 
den Acc. idpıda, Sappho den Dat. idg:d4 (in wo- 
Auidgıdı), Phryaich. den Nom. pl. idgsdss gebildet 
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haben, Sehol. Il, 3, 219. Et. M. p. 42, 46. Vgl. 
Lob. ar. p. 4. ww] 

deiras, ov, 6, — Iögıe, mit d, Gen., Anth, 
6, 182. zw., Lob. path. p. 381. 523. [voo. «deira 
2073 
„„ door, d, poet. st. idows, Schweiss, dat. 
idew, I. 17, 385. 745. Vgl. igos, Ipws. 

‚dgow, f. wow, schwitzen, unter der Arbeit 
od, der Anstrengung, Il. 18, 372. Tdpw, ör idpw- 
os uöyw, ebd. 4, 27.; von Pferden, Il. 2, 390. 
8, 543. 11, 598. Od. 4, 39., öp’ deuns Ömepds, 
unter dem Andrang des Raubihiers, vom Angst- 
sehweiss des Hirsches, Il. 11, 119. idowios r#- 
kaucy dugpi err;ösoos, ebd. 2, 388. Auch b. Hipp. 
Xen. Arist. idewre idgeüv, Asl. v. h. 5, 2. 
idpowv modus, mpdswnor u. ü,, an den Füssen, 
im Gesicht schwitzen, Arist, probl. 2, 31. Theophr. 
sud. 33. 34. 36. ide. aiparudsı apırrWnarı, 
blutartige Feuchtigkeit ausschwitzen, Arist. part, 
a0. 3,5. — Das Part. praes. lautet b. Hom, 
idower, wouea, das Fem. auch iögwoa, 1. 11, 
598. Eine Präsensform :deww findet sich erst 
später, Luc. d. Syr. 10. 17. Bei Theophr. findet 
sich öft. die 3 pl, praes. dowes st. idpoüns, u. 
Buttm. ausf. Sprehl. 1. S. 506. führt aus Hipp. 
die Formen an idpwas, iögwnv, idpwrres, womit 
das analoge dıyaw zu vergl. Bei Xen. Hell. 4, 
5, 7. geben jetzt die besten Ausgaben sdpeürrs, 
nicht idpwure. 

idevua, aror, rö, (idpum) das Niedergesetzte, 
Festgestellte, Aufgestellte, a) Standbild, Götter- 
bild, Aesch. Pers. 811. Ag. 339. Eur. Baoch. 949, 
Plat, legg. 11. p. 931. A. Dion, H. ant. 1, 67. 
Plut. b) das Gebauete, Gebäude, Bauwerk, rö 
ısoöv, ide. 'Iaoovos, Strab. 6. p. 252. Plut. Mare. 
20.; bes. Tempel, Heiligthum, Kapelle, wie #dos, 
Plat. legg. 4. p. 717. B.; überb, Wohnsitz eines 
Gottes, ueoougalor, idgvua Aokiov, nidor, Assch. 
Choeph. 1036. e) met., Tdpvma mökleos, die in 
einer Stadt ansässigen, angesiedelten Bürger, Eur, 
Suppl. 631., nach And., die Stütze, Schutzwehr 
der Stadt. 

iöguvw, Nebenform za idevw, von welcher 
der Aor. pass. idgivön» abgeleitet wird; s. (dpuw 
am Eode. 

Tdguois, zwe, 7, das Niedersetzen, Gründen, 
bes. das Aufbauen, Erriehten von Tempein oder 
Kapellen, Plat. rep. 4. p. 427. B. legg. 10. p. 
%w9.BE. Tdpvaıs nölews, Plut. Rom.9. u. sonst; das 
Aufstellen, Weihen eines Götterbildes, £oavwr, Dion. 
H. ant. 2, 18., auch wieidouua, das Standbild selbst, 
kuönkoylss Epudw idpüorss, Anth. 6, 253. 2) die 
Niederlassung, Sitz, Wohnsitz, Inreiv aurg Tdgv- 
vw, Strab. 8. p. 383. Plut. wor, p. 408. A. b) 
das Sich - Niedersetzen, Grand -Fassen, von Spei- 
sen, ebd. p. 651. D. [Erst b. Spät. wird v auch 
karz gebraucht, Ant, 1. I. Vgl. idpvw a. E.] 

iögurdow, Adj. verb. von /dgiw, man muss 
aufstellen, von einem Götterbilde, Ar. Fr. 923. 
b) pass. , ouy idpuriov, man muss nicht müssig 
dasitzen, Sopb. Ai. 809. 

idovw, f. vow, pf. idpvxa (nadidgune, Arist.), 
pass, idovuas, aor. pass. idgußnv, b. Hom. (dpur- 
önw, 11. 3, 78. 7, 56., 5. jedoch a. E., (#dea, iLw) 
1) mit persönl. Object, zum Sitzen bringen, setzen 
heissen od. lassen, niederseizen, wie i{w, 1., au- 
Tee re nadroo xal ühlous idovs Aaoıs, 11, 2, 191. 
‘dp. tra dv Öpcrw, apa dauri, 11. 15, 142. Od. 
5. 86. 3, 37., sis Ögövous rugasrınous, Eur. Ion 


1573., dm ööww, id. Bacch. 1070.; vom Heere: | p. 187, 14 R. vorwirft deissz». 


1461 





1dovo 


lagern lassen, #7» orgarı,v en! norauw, Hdt. 4, 
124. u, äbnl. b, Thuc. Plut.; überh. Jmdm seinen 
Stand, Sitz, Platz, Ort anweisen, ihn placiren, 
moAlois dv mölsı, Plut. Pomp. 28., rıra addıs eis 
douo», zurückführen, dem Hause zurückstellen, 
Eur. Alec. 841.; im Pass., sich lagern, sich fest- 
setzen, sich niederlassen, seinen Platz nehmen, 
iv Yswv Zdgascw, Aesch. Suppl. 413. 7) orparıa 
Brßaims Fdoke idpvodas, schien festen Fuss ge- 
fasst zu haben, Thuc. 8, 40.; sich aufhalten, noö 
nAusıs vır (ögdodas yIoros; Soph. Trach. 68., sei- 
non Wohnsitz, Aufenthalt nehmen, seinen Wohn- 
sitz aufschlagen, Thuc. 3, 72., dv nolsoıw, nepl 
zö Ilalldvrıov, Plut., Es Kolwvas, sich dabin be- 
geben, um da zu wohnen, Thue. 3, 72.; im Pf. u. 
Aor. pass, auch: dasitzen, sich rubig halten, aus- 
rabo, rabig, untbätig seyn, vol d’ idpundnoa» 
änarrss, Il. 3, 78. 7, 56. arwgeins xar’ olnor 
tögvras yown, Eur. Hipp. 639. 2) mit sachlichem 
Object: a) festsitzen machen; met., einführen, ein- 
nisten lassen, “Son dugüuhor iv aoroicı, Adsch. 
Eum. 862. Pass., sich festsetzen, haften, zö dv 
xepalj; nowrer idpvdiv naxov, Thuc. 2, 49. idov- 
Desis növor &is orndos, Hipp.; hingestellt werden, 
seinen Platz erbalten, überh. sich wo befinden, 
önow wis nolsws idovra:, Plat. äxarepov (rö xpdo- 
oov, zö ydpeıor) ide. mepl rdv segalar, Tim. Locr. 
p. 99. E. 10 Bsior nogdm vis ndoris idpvras 
sal Aunme, Plat. ep. 3. p. 315. C. u. äbnal. öft. b. 
Plat.; auch von Oertern, im Aor. u. Pf., liegen, 
gelegen seyn, Aessch, Pers. 231. Hdt. 2, 59. Piat. 
legg. 5. p. 745. B. b) gründen, errichten, idov- 
eraı rponata, Eur. Heracl. 786. olxos, Bwuös, 
ioöv iÖpvras, id. El. 1130. Ar, fr. 245 D. Hat, 
7, 44. u. öft. idpvsw Awuous, Hda., erparins- 
dor ut Bulavrio, ein Lager aufschlagen, id. 4, 
3, 13., apgiv, Bacılsiav,, befestigen, id. Fpwes 
idgvudvos, die Stammberoen in Athen, denen Bild- 
säulen geweiht waren, Lycurg. 1, 2. — Med., 
eig. sich (sibi), für sich hinstellen, dann auch = Act., 
Eeui;v ide. orpegaior napa zrjv Üugav, Ar. Plat. 
1153. «dog. vıra Avasıa ync, zum Herren eines 
Landes einsetzen, Eur. Phoen. 1015. ‘dog. rıyd 
sis olaxoy rıvog, in das Haus Jmds versetzen, id. 
Hel. 46. Mit sachl. Object, gründen‘, errichten, 
bauen, aufstellen, weiben, Aodras, Eur. Iph. T. 
1453., igov, Hdt., Awpois, itgor, dyalyara, Plat., 
oinmesıs, id., miss, Arist., voüs Alovs, feste 
Wohnsitze gründen, Dion. H. ant. 1, 68. de. 
eiorjvnv, den Frieden begründen, sichern , befesti- 
gen, Ar. Fr. 1091. [v ist in allen Formen lang, 
aueh (dgüuas, Aesch. Suppl. 413. Eur. Herael. 19. 
Heli. 826. Tbeoer. 17, 21. 102., also im Inf. 
edpüodes, nicht idpvodas zu betonen. Kurz fin- 
det es sich einzeln nur in folg. Formen : Tdgvs (im- 
perat.), Il. 2, 191., sadidges, Od. 20, 257., 
tögvov, Ap. Rh. 4, 1550. Erst b. spät. Dichtern 
finden sich auch ‚deiow u, Tögvea mit kurzer 
Mittelsylbe, Anth. 7, 109. 8, 801. 15, 43, 6. 
Man. 3, 80. Nonn. 3. Jac. Anth. P. p. 242. Wer- 
nicke Trypb. p. 105. Diadorf vermutbet, dass durch 
die Abschreiber, welche v für kurz gehalten, auch 
die Aoristform ıdgürdr» entstanden sey, sowohl 
b. Hom., wo die Hdschr. übereinstimmen, als bei 
Ar. (fr. 245.) Hdt. Hipp. Thuc. Ap. Rh. 3, 1269. 
4, 532. 723. Auth. 9, 249, 2. u. a. b. Lob. Phryn. 
p- 37., wo die bessern Hdschr. noch :dgpudnr bie- 
teo, u. (deivdr» zum Theil erst durch die Heraus- 
geber in die Texte gekommen ist; auch Thom. M. 
Doch dürfte 


Töpw 


bei spät. Dichtern eine Aenderung unnöthig seyn, 
wie Anth. 10, 9. Anth. Pl. 260. lota ist von Natur 
kurz, Eur. Bacch. 1070., gew. durch Position lang.) 

‘dow, acc., u. ide, dat. zu idgws, w. 8, 

idowa, ra, (idows) Schweissblasen an ‘den 
Genitalien, Hipp. p. 1248. B. Galen. t. 9. p. 116. 
Bei Poll. 4, 202., wo /dewa, wird es durch #Far- 
Önpara Üspwa erkl., nach Schaeid. Hitzblasen, 
Hitzblattern, aestates. 

dgwuöns, ss, (Eidos) schweissig, schwitzig, 
zum Schwitzen geneigt, Hipp. p. 1157. D. 1225. B. 

idowua, aros, vo, (ideöw) das Schwitzen, 
Arist. h. a. 10, 3. 

idgws, wros, ö, (ldos) der Schweiss, von 
Hom. an allg., oft auch im Plur., Hipp. Theophr. 
a Fe ‘doewrı, von Schweisg triefend, Plut. Cor. 
3. Luc. catapl. 3.; auch a) die mit Schweiss ver- 
bundene Anstrengung, rise dpernc idpwra Fsol ngo- 
napoıdev Ednxav, Hes. op. 287. idowra mapk- 
zew, Xen. Cyr. 2, 1, 29. u. ä. b. Plat. u. a, 
Jacobs Ael. n. a. 6, 21. p. 183.; auch im Plar., 
Xen. Cyr. 8, 8, 8. Plat. Phaedr. p. 239. C. Lac, 
b) das mit Schweiss u, Anstrengung Erworbene, 
wie auch im Deutschen unser saurer Schweiss, Ar. 
Ecel. 750. 2) übertr., jede Feuchtigkeit, die wie 
Schweiss hervorriont, Saft, ide. ouuerns, Eur. lon 
1175., Aogomsados unyns, Wein, Antiph. b. Ath. 
10. p. 449. C., devös, Vogelleim, lon ebd. p. 451. 
D. — Den Ace, bildet Hom. nur idpw, so auch 
Ap. Rh. 2, 87. Anth. 6, 335., (dewra von Hes. 
1. 1. an allg.; der Dat. ‚dog steht Il. 17, 385. 
745. — Bei den Aeol, wurde das Wort als Femin. 
gebraucht, Schol. Ven. ll. 22, 2. [v„-, Eur. lon 
1175. Qu. Sm. 4, 270. 8, 487.] 

idowrrjgsor, rö, das Sohweisstuch, sudarium, 
Gloss. 

idgwrsxög, 7, dv, 1) Schweiss treibend, yoi- 
ouara, Hipp. p. 370, 31., Yappasa, Oribas. 2) 
zum Schweisse geneigt, schwitzend, (dgwrıxzwWrapos 
yiyvovras, Gal. t. 14. p. 290, 7. Adrv., idowr«- 
surdows dransiodas, zum Schwitzen geneigter seyn, 
Arist. probl, 2, 40. 

iögwrıov, rö, Demin. von idpws, ein wenig 
Schweiss, Hipp. p. 1210. G. 

idowrono.le, (i(duwromesos) Schweiss machen, 
Pass., schwitzen, Arist. probl. 2, 42. 

idewronosa, 7, das Schweisstreiben,, Arist. 
probl. 2,.42., von 

idgwronosös, or, (moıdw) Sehweiss machend 
od. treibend, Diosce. 3, 79. u. Spät. 

idoww, Ss. idgow. 

(övia, 7, ep. part. fem. von olda at, eidvia, 
vur in der Verbindung idvinos nganidssew, mit 
kundigem, verständigem Sinn, Il. 1, 608. 18, 
380. 482. 20, 12. Od. 7, 92., überall vom Vulcan, 
2) Propr., 7; 'Iövie, eine Okeanide, Hes. th. 352. 


. . 

tövios od. (dis, o:, hiessen in den Gesetzen 
des Drakon u. Solon die Zeugen, nagrvpss, eig. 
die Wissenden, Ar. Daet. fr. 1. Fritzsche de Ar. 
Daetal. p. 42 sq. Meier att. Proc. p. 669, 40. [:] 

idw, conj. aor. 2 eldor. 

"I4R, einzelne Stammform von EIJR, noch 
kenntlich im Aor. u. Perf. 2., u. im lat. video, 
vidi, 

dwus, ep. oonj. aor. 2 eldov st. idw, Il. 
18, 63. 22, 450. 

ıdav, ıdovoa, ıdov, part. aor. 2 aldor. 

ie, iev, ep. 3 sing. impf. zu eluı, Hom. [vv] 

ss, 3 sing. impf. ion, u. att, zu ins, w. 8. 
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isin, 3 sing. ‘opt. praes. von elus, ep. st. ies, 
Il. 19, 209., wo Andre falsch isin schr. [7] 
sel, isioa, idw, part. praes. von inne. 
‘sie, 3 plur, praes. von inus. 
ılasor, ro, (iov, Zlusov) Veilchenöl, Synes. 
febr. p. 102. 194. [7] 
 Tenas, praos. pass. u. med. von Inu. 
leuas, idumv, praes. u. impf. med. zu #las, 
in den übrigen Tempp. nicht gebr.: eilen, fort 
eilen. Andere schreiben Teums, ılunv, Elmal. u. 
Herm. zu Soph. OR. 1242. Göttling Arist. pol. 
p- 382. u. Accenatl. p. 92. Berab. Dion. P. p. 766, 
u. a. b. Mehlborn in Ztschr. f. Alt. 1836. p. 200., 
während Buttm. ausf. Sprehl. 1. $S: 554. Schäfer 
Plut. t. 4. p. 326. Spitzu. zu Il, 12, 274. die er 
stere Form vertbeidigen. Vgl. elys, A. u. eusimp. 
idpev, ep. iuf. praes. von ins st. idvas, Hes. 
op. 598. [-» »] 
idusvas, ep. inf. praes. von inus st. idvas, Il. 
22, 206. 
iduevog, 7, ov, part. praes. pass. von inm. 
isulvws, Adv. vom.vor., andrängend, eilig, 
hastig, Schol. Ap. Rh. 3, 890. 
iev, 8. ie. 
vv, Aol. st. ssoav, 3 pl. impf. von ins, II. 
12, 33. Pind. Isthm. 1, 34. [»»] 
tivas, inf. praes. von elu:. 
ivas, inf. praes. von ins. 
dep, %, 3. degös, u. idom. Auch Scehiffsname, 
user. ı 
iepayyskos, ö, (ispös, ayydilm) Festverkünder, 
Hswoos, Hesych. 
ispäywyös, öv, (ispöv, ayw) Opfer od. Opfer- 
geräthe führend, uvoras, Hedyl. b. Ath. 11. p. 
497. D., vaus, Pol. 31, 2n, 11. oe; 
vegaxsıog, ov, zum Habicht gehörig, moscw- 
sov, Habichtsgesicht, Eus, praep. ev. p. 116. D. [=] 
ispansds, ados, 7, — depamor, Alex. Trall. 1. 
p. 145. 
Boravn.) 
vepänidsue, dus, ö, (ipaf) das Junge des 
Habichts, Eust, p. 753, 56. [F] 
rspärilw, S. low, (idea) wie ein Habicht 
schreien; Theophr, h. pl. 6, 1, 18. Ael. n. a. 7,7. 
ispanıov, 76, Habichtskraut, Diose. Gal. [#) 
ispdxıog, a, ov, den Habicht betreffend, 3o- 
say, = iepawıov, Horapoll. 1, 6. 2) "/apaxsss, 
3 bon, 3 . 
isgänionos, 6, Demin. von pa, kleiner Ha 
bicht, Ar. Av. 1112. . . 
ispäxiens, ov,.6, Habichts- od. Falkenstein, 
(ir) 
isganoßooxds, ©, (Boaxw) der Habichte od. 
Falken füttert, Ael. n. a. 7, 9. 
ispgänosidne, de, (#ldos) — iepanwäne, Auon. 
b. Boisson. Marin. p. 132. 
itpänoxsövos, 09, (xreivo) Habichte tödtend, 
Hesych. 
ispäxöuopgos, ev, (uoppr) von Habichtsge- 
stalt, Sext. Emp. ti 3, 219. Philo Bybl, b. 
Eus, praep. ev. p. 41. D. 
ispänonödıor, rd, (mous) Habichtsfuss, eine 
Pflanze, Diose. 3, 115. 
isgäxonpdswnos, or, (mpösumor) mit einem 
Habichtsgesicht, Eus. praep. ev. p. 117. 
isgäxooögıov, rö, (vopia) gelehrtes Werk 
über die Habichte, Spät. 
(sgäxorpöpos, 6, (tedpw) einer der Habiehte 
aufziebt, Eunap. 


[-“s-] 


(Eig. bes. adj. Fem. zu isgansog, se. 
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igänwdns, as, (eldos) habichtsartig, falken- 
artig, BEunap. b, Phot. bibl. 

"Ispandvne, ovs, d, ein 
Xen, 
idoaf, äxos, d, ion. zagz. ionf, nos, Il. 13, 
62. 16, 582. Hes. op. 210. Hdt. 2, 65. 67., auch 
ienE geschr., Eust. p. 920, 44:, 1) der Habicht od. 
Falke, Alem. b. Ath. 8. p. 373. E. Bur. Andr. 
1142. Ar. Eq. 1052. Plat. Arist., mach Einigen 
voa isp06, weil der Habicht, wie alle einzeln Nie- 
gende Vögel, oıwwod, ein heiliger Vogel yar, d. i, 
ein solcher, dessen Flag die Vögelschauer beob- 
achteten u. deuteten ; nach Andera von inus, we- 
gen seines reissend sebnelleu Fluges, vgl. wipxor. 
2) ein Miegender Meerfisch, Ath. 8. p. 356. A. 
3) Propr., ein Schüler des Olympos, von dem 
eine besondere Gesangsweise den Namen »vouor 
ligaxos od. ‘/spdxsog hatte, Epierat. b. Ath. 13. 
p- 570. B. Poll. 4, 79. Dav. auch "/sgaxıov welos, 
- 4, 78. Auch sonst als gr. Männern., Xen. 

ı depdondög, ö, (dsıdös) heiliger Sänger, Dich- 
ter, Hesych. 

gend f. aooumı[öo], ion. ipaouas, (i- 
064) Priester od. Priesterin seyn‘, Thuc. 2, 2. 
Dion. H. ant. 2, 9. Philo u. Spät. sep. ispweu- 
vv, Gesetz b. Aeschin. Tim. $. 21.; mit d. Gen. 
der Gottbeit, Hdt. 2, 35. Dion. H. ant. 2, 19. 
Paus., od. mit d. Bat., Paus. 6, 11, 2. laser, 
Vgl, Ruhok. Tim. p. 148. Das Act. /spaw in glei- 
cher Bdtg mit dem Med. steht b. Lexic.; in trans. 
Bätg: zum Priester od. zur Priesterin machen, 
auf einer Inschrift. 

ispano)dw, (ispganokos) die Priesterwürde ver- 
sehen, laser. 

ispänolla, ıj, ion, iepnnokin, das Priesteramt, 
Synes. hyma. p. 327. B. 

‘lspamolıs, sws, 7, Name zweier Städte in 
Grossphrygien und in Syrien, Strab. Die Biaw. 
lsganoliras, wv, oi, Et. M. Insor., poet. Fem. 
Isgamoksris, «dos, Epigr. b. Plut. mor. p. 14. B. 
Adj. Isgamalizxog, 7, av, Strab. 9. p. 437. 

ssganclos, 6, (noldw) Oberpriester, Inser., 
b. Byz. sepemdäos. 

lsganurya od. 'Isganvrva, 7, Strab., auch 
Isodnvdva, rd, Dio C., Stadt auf Kreta. Die 
Binw. 04 Ispanurswı, Strab. 

ügupydw, das Oberhaupt der Priester seyn, 
in allen den Gottesdienst betreffenden Dingen die 
oberste Gewalt haben, Dion. Ar., rl, etwas als 
Oberpriester besorgen, id. 

“egaprne, ov, 6, (äpxw) Oberhaupt der Prie- 
ster, Oberhaupt in allen kirchlichen od. geistlichen 
Dingen, Dion. Ar. mn re 

ispapyla, 7, Amt od. Gewalt des ispadpyne 
geistliche Obergewalt, RS. En 

isgapyınds, 7, 0v, Adv. —xws, zum lspdpyns, 
zur itgapyia gehörig, sie betreffend, hierarchisch, 
Dios. Ar. 

ispdepquos, ov, oberpriesterlich,, Auth. 1, 88. 
.u. das. Jacobs. 

"Iägaoos, 6, Fi. in Dakien, Pruth, Ptol. 

ispärsia, 7, (ieparsuw) Priesterthum, Arist, 
pol. 7, 8. Dion. H. NT. u. Spät. 

ispäreiov, v0, Aufenthalt des Priesters: Sa- 
eristei, Procop. aed. p. 14. A. KS. 

iepdssvum, arog, 76, — isparsia. 2) die 
Priesterschaft, Exod. 19, 6. 1 ep. Petr. 2, 5. 9. 
[ä] Dav. 


erser, Thuc. 8, 58. 


ispärsvuarındg, 7, dv, — Ösparınds, ayavıs, | 
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” 54, 14. 


" wegen -— uw .,.m; 


degevm 


Inser., vmournuara, Plut. Marc. 5. nach Schäf. 
t, 5. P- 18. . 

ispärevw, Priester od. Priesterin seyn, LXX. 
NT. Synes., mit d.. Gen. des Gottes, Inser., mit 
d. Dat., Hda. 5, 6, 6. Heliod. 10, 40. Auch als 
Dep. med. isparsvouas, Synes., r7 Gew, Paus. 

(sgätıxds, 7), 0», 1) priesterlich, dem Priester 
gebörig, ihn od. sein Amt betreffend, Arist. pol. 
3, 10. Plut. mor. p. 34. E. 129. A. RS. oı ie 
garıxol, Priester, Hel. 7, 11. KS. 7) segarım;, 
= isgarsia, Plat. Pol. p. 290. D. ?) zu heiligem 
Gebrauch bestimmt, heilig, Luc. Philops. 12. He- 
liod. u. a. Adv. ieparıxws, Schol. Luc. Jup. tr, 
8. p. 173 Jae. ES, ' 

iepauins, ov, 6, (aukös) Flötenbläsar bei got- 
tesdienstl. Handlungen, Inser. 

isgägopia, 7, das Tragen des heiligen Opfer- 
geräths, Dion. H, epit. 16, 7., von 

isgägpöpos, 0ov, (pipw) die heiligen od. Opfer- 
geräthe tragend, Plut. mor. p. 352. B. 

isgdw, 3. ispadouas, A 

isofa, 7, dor., u. isgdn, ion, st. dose, zw. 
S. das folg. 

i£gssa, 7, Fem. von isgsus, Priesterin, Il. 6, 
300. Assch. (s. fr. 79 sqq.) Eur. Thue. Plat. u. a. 
ywwainss ilpssas, Posid. b. Ath. 9. p. 377. A. 
Bei Dichtern findet sich auch die Form ispia, Pind. 
Pyth. 4, 9. Soph. fr. 401 D. Eur. Bacch. 1112. 
Or. 261. Iph. T. 34. 1399., ion. sepin, Call. ep. 
41, 1 Bl. nach Dind, Bei Pind. u. Call. haben die 
Häsehr. spa, ispdn, was Einige beibehalten, vgl. 
Lob. path. p. 42.; Boeckb schreibt igoda. Hät. 
sagt iomin, 2, 53. 54. 55. u. so ist auch 1, 175. 
st, ispein, u. 8, 104. st, igeiy zu sohr, [dose 
vu.o, aber (spa vo; b. Call. des Metrums 
Alte Gramm. führen als att. die 
Betonung iepeia an, jedenfalls auf Stellen sich 
stützend, wo sepsia f. L. statt sspla.] j 

ispela, 7, (iegsöw) Priesterthum, Priester- 
würde, 2 Regg. 10, 20. Es k 

isgeior, rö, ion. ispriov, Hom., ipriov, Hdt. 
1, 132. 2, 39., Opfertbier, überh. Schlachtvieb, 
Il. 22, 159. Od. 14, 94. 250. 17, 600. Hdt. Ar. 
Fr. 1091. Lys. 84. Tbac. 1, 126. Plat. Plut. v. a,, 
als Schlachtvieh bes. im Plur., P-ıppo Xen. Cyr. 
1, 4, 17. Ungewöhnlich steht es Od. 11, 23. von 
Opfern für Todte, wofür nach den Sehol. röuıor 
od. Zvrouo» gebräuchlicher war. 

"[speis, duv, oi, att. “/sgrs, ein Volk in Thes- 
salien, Thuo. 3, 92. 

vegeiris, udos, , — intris, Acsch. fr. 83. 
Dindorf schr. dsgäris. Vgl. Lob. path. p. 387. 

iageüs, dus, ion. 706, 6, b. Hom. sowohl in 
dieser als in der zsgz. Form sosts, Il. 5, 10. 16, 
604. Od. 9, 198., (ispös) Priester, Opferpriester, 
dem in der ältesten Zeit auch das Wahrsagen aus 
den Eingeweiden der Opfertbiere oblag; Il. 1, 62. 
14, 221. u. sonst, Pind. u. Att. in Poes. u. Prosa; 
auch für deoxgıspeüs, Wess. Diod. t. 2. p. 525, 48. 
b) met., degsüs rue äras, Aesch. Ag. 745., Änpwr, 
Ar. Nub. 358., doerjs, Ah. 5. p. 211. B. vep. 
dıovvoov heisst ein Weintrinker, Eupol. b. Hesycb. 

isgevosuog, ev, zum Opfer od. Weibgeschenk 
geeignet, Plut. mor. p. 729. C., von 

ispevw, f. suow, 3 plsgpf. pass. idosvro [v»-»], 
Il. 24, 125., ep. auch igeuw, Od. 14, 94 (wo noch 
Vepsuovos viersylbig stebt). 17, 181. 19, 198. 20, 
251. Antb. 6, 258. , impf. «geüsoxor, Od. 20, 3., 
(iegös) eig. heiligen, weiben; dah. zum Opfer 
weihen u. schlachten, opfern, Bois, unka, öiv u. 


Tegeng 


äbol., oft b. Hom., raipovs deg, Il. 21, 131. 
Od. öft. ispwwdrvas wal opayıvas, Artem. 2, 56. 
b) überh. schlachten, weil man nie schlachtete, 
ohne dass die Gottheit ihren Antheil bekam, bes. 
zu einem Festschmause, oft b. Hom.; mit d. Dat. 
der Pers., für Jem. schlachten, Od, 8, 59., Esivw, 
dem Gast zu Ehren, ebd. 14, 414. Auch dsinvor 
ov@v iso., Schw, schlachten zum Mable, Od. 24, 
215. Beide Bdtgn opfern u. schlachten sind ver- 
einigt Od. 13, 24: roisı dd Aoöv ifpevos Zi, 
für sie sehlachtete er ein Rind dem Z. zum Opfer. 
2) met., opfern, d. i. tödten, morden, Philo t. 2. 
p. 34, 5. — Med., sich (sibi) schlachten, Od. 19, 
198. Ap. Rb. 2, 302. fise. ie.] 

ügsws, w, 6, ispsis, laser. (Dav. dpyı- 
gswe.) : 

don, %, = Ügsıa, Priesterin, Corp. inser. 
t. 2. p. 150.; b. Plut. mor. p. 795. D. steht es 
als Propr. Vgl. usllılon, napıdon. Die Betonung 
sega, ion. dep, findet sich Plat. com. in Bekk. 
An. p. 100, 9. Antb. 7, 733. $S. Lob. path. p. 44. 

ispniov, rö, ion. st. ispsiov, w. 8. 

depnis, idos, 7, poet. = ilosıa, Epigr. b. Jac. 
Anth. P. t. 3. p. XCV. 

isonnolin, ı, 8. ispanolla. j 

sonreia, 7), isenrsvw, ion. st. jeparela, segu- 
seuw, laser. 

ieola, 7, ion. ispin, die Priesterin, s. idozsa, 

isoitw, f. iow, heiligen, weihen, reinigen, 
Hesych. s. v. ayvirme. 

"Iigsos, 6, ein Sohn des Plutarch, Damasc. 

ispis, Idos, 7, — ügua, Priesterin, Plut. 
mor. p. 435. B. 

iigıgoa, 7, ıdona, RS. 

depiris, ıdos, 7, 8. isgeitie. 

‘Isgıyous, ourrog, u. 'legıyw, oüs, 7, die Stadt 
Jericho, Strab. NT. Adj. "/sgıyouvrios, a, 0», 
Eust. op. 

’Ikovn , %, Hibernia, Irland, Arist. mund, 3. 
Strab. »r00g ’Ispvis, Orph. Arg. 1179. [7] 

isooßoravn, %, (Borarn) Eisenkraut, verbena, 
das heilige Kraut, das bei heiligen Weihen, bei 
Reinigungen u. als Amulet gebraucht ward, auch 
wegıorspewv, Diosc. 4, 61. [a] 

isgoykugdu, (isgoykugos) Hieroglyphen ein- 
graben, Horapoll. 2, 34., rl, etwas als Hierogly- 
phe eingraben, Eust. p. 632, 52. 

iepoyköginös, %, 6v, hieroglyphisch, yoan- 
aara, Hierogiyphen, Plut. mor. p. 354. F. Lue. 
Philops. 21. iegoylugına, ein Werk des Horapollo 
über Hieroglyphen, 

iegoykugos, 6, (ylupw) der Hieroglypben ein- 
gräht, Procl. par. Ptol. p. 251. [#) 

ispoylweoos, ov, (yAwoca) mit heiliger, ge- 
weibter, wahrsagender Zunge, von Wahrsagern, 
Epigr. b. Paus. 6, 17, 4. 

sepoyvooia, 7, (yröaız) Kenntniss des Heili- 
gen, Dion. Ar. 

isgoyoupia, 7, (Youpos, 2.) Hieroglyphen- 
schrift, Synes. p. 114. 

(spoypauudreis, dus, ö, (yoaumaraus) ein 
ägypt. Unterpriester, der die heiligen Gebräuche 
auslegte, auf ihre Beobachtung beim Gottesdienst 
sah, im Besitz der heil, Schriftzüge war, und die 
heil. Schriften deutete, Schriftgelehrter Lue.Macrob. 
4. Joseph. Clem. Al. u. a.; getrennt ispös ypap- 
nareug, Lue. Philops. 34. 


segöypanros, 0», (ypayw) auf einen Tempel 
geschrieben, RS. has e 
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ispöypäga, rd, (yeoayw) sinnbildliche Darstel- 
lungen heiliger Dinge, RS. Dav. 

iepoypäplu, heilige Dinge sinnbildlich dar- 
stellen, RS. rd ispoypapoiumwa, = ispöypaga, 
Dion. Ar. 

iegoygägla, 7, sinnbildliehe Darstellung bei- 
liger Dinge, KS. 2) iepoypaglas, die heilige Schrift, 
Bibel, Byz. Dav. 

(spoypägixös, 7, 0», 1) die sinnbildliche Dar- 
stellung heiliger Dioge betreffend, ypauuera, Hie- 
roglypben, Maneth. b. Syncell. 2) die heilige 
Schrift betreffend, biblisch, KS. 

isgoypagpor, ö, (yeayw) Verfasser einer Bi- 
belschrift, KS. 

isgöddxpus, v, gen. vor, (danpu) Beiw. des 
Weibrauchs, gleichs. heilige Thbräne, Melanipp. b. 
Ath. 14. p. 651. F. 

ispodidaonälos, ö, (dıdaexalos) der den Got- 
tesdienst lebrt, — isporeldorne, Dion. Ar.; bei 
den Rümer», der Pontifex, Dion. H. ant. 2, 73. 

ispodoxos, or, (ddyouas) Opfer od. beilige 
Opfergeräthe empfangend ; aber 2) isp6doxog, pass., 
als heilig od. als Weihgesebenk angenommen, em- 
pfangen, Hswr Aruuara ispödone, von den Göt- 
tern in den Tempeln empfangen, Aesch. Suppl. 364. 

iegödovlos, 6, n, (doülos) der Gottheit die- 
nend; vewxopos mal ispodovko,, Philo t. 2. p. 420, 
24. 'Isgödevlo:, ai, Hierodulen, hiessen in Korinth 
a. an andern Orten einer Gottheit geschenkte, zu 
Tempeldiensten bestimmte Sklavinnen, Strab. Hirt 
über die Hierodulen 1818. 

isgodpöuos, ov, (dpöuos) laufend, mit Bezug 
auf etwas Heiliges, üÜdwp, von geweihetem Was 
ser, Epigr. in Inser. 6 :., der Läufer im heili- 
gen Wettkampf, Anth. 9, 319,., wo die ep. Form 
igodpöuor. 

isgoegyös, Ö, 8. iEgovpyos. 

iepodallne, ds, (Hallw) heilig blühend, Orph. 
b. 39, 17., wo Herm. ispoönlsis schreibt. Val 
unter södalrs. - 

isgöoßaos, ov, (Feös) gottbeilig, Byz. 

ispodseia, 7, gottesdientl. Anordnung, Dion 
Ar., von 

isgoderdw, den Gottesdienst anordnen, Dion. 
Ar., von 

iegodirne, ov, 6, (ridnmsı) Anordner od. Ein 
führer des Gottesdienstes, Dion. Ar. 

ispot’zun, 5, (®rxn) Behältniss heiliger Dinge 
od. Grräthe, sacrarium, Gloss. 

ispoßdonoxsia, 7, (Bpmonsia) heiliger Gottes 
dienst, Ediet b. Eus, b. ecel. p. 353. B. 

(egoöuosov, rö, bei den Messeniern ein Ort, wo 
Schlachtopfer gebracht wurden, Paus.4,32,1. [7] Von 

isgodürdw, opfern, Aous £pyaras, Heraeclit. 
inered, 39. p. 82 Gal. Lex., von 

isgodurns, ov, 6, (Ouw) Opferpriester, Paus. 
8, 42, 12. loser. [?) 

ispödüros, or, (Hüw) gottgeopfert, gottge- 
weiht, spddvra, sc. [wa, Arist. oee. 2, 20. Ath. 
14. p. 66. C., auch Fleisch von Opferthieren, Plut. 
mor, p. 729. C. vsp. wanvos, Rauch von Opfer- 
tbieren, Ar. Av. 1265. ise. davaros, Aufopfe- 
rungstod für eine heilige Sache, Pind. fr. 225 Boeckb. 

Tepoxaucapeıa, 7, Stadt in Lykien, Paus. 
Einw. oi 'Ispoxassagsic, duv, Nomm. 

isgoxarr;yopos, 6, (sarnyopos) Ankläger der 
Heiligen, K$. 

isgoxavrie, (xalw) ein Opfer od. als eis 
Opfer verbrennen, Bekk. Aa. p. 51, 18. Pass., 
verbranat od, geopfert werden, Diod. 20, 65. 
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ger Garten, Name eines Ortes auf Kypros, Strab, 
14. p. 683 sq. 

iegoxnpiniw, ein iaponrjpvf seyn, laser., von 

i800x7,gvE, ümos, 6, (xzeu£) Opferherold, Dem. 
p- 1371, 16. Hermias b, Atb. 4. p. 149. E. Inscr. 

Teponiins, zugz. —xÄjs, dovs, ö, ein Wahr 
sager, Ar. Fr. 1046. u. das. der Schol,, u. sonst 
als gr. Männern., Strab. Stob. 

Ispöxisıa, 7, eine Hetäre, Timocl. b. Ath, 

lepoxisiöns, ov, ö, gr. Männern., Anth. 7, 
635. Iuser. j 

ispoxöuas, 6, (xoulw) Tempelwärter, Hesych. 

iepourövor, 6, (xrevw) Priestermörder, KS. 
segolas, 6, — ispeus, Soph. (fr. 55 D.) nach 
Besych. iepoiras verm. Lob. path. p. 387. 
i upon, ov, (Aaußdvw) begeistert, Maneth. 
’ * 
iegoloydlw, (iegolöyoe) von heiligen Dingen 
pic Worte inrorhen, Et. M.; ee, ein- 
segnen (v. Ehen), KS.; ion., igodoydsw ini nor 
yuarı, über eine Sache theologisiren, Luc. d. Syr. 26. 
tspoloyia, 7, Gespräch, Rede von heiligen od. 
göttlichen Dingen, KS., ion. igodoyin, Luc. de 
astrol. 10.; anch Einsegnung, RS., von 
ispolöyos, 6, (Alyw) der von heiligen Dingen 
redet ; der einsegnet, Eust. op. 

iegouadris, de, (naßeiv) Heiliges lernend, Jo- 
vius b. Phot. bibl. p. 208, 41. 

‘epouäria, 7, (wavia) heilige Raserei, vom 
Bacchusdienst, Clem. Al. P- 11. 

(sp0uGpPTIEE , wv, 01, (uaprug) die heiligen 
Väter der christl. Kirche, die zu Märtyrern wur- 
den, KS. 

(epounvie, „7, auch ra sepounjvsa, Thuc. 5, 
54., (urw, ajvn) eig. heiliger Monat, d. i. dieje- 
nigen Tage des Monats, die einem Gotte geweiht 
u. zu Festlichköiten bestimmt waren, während wel- 
eher Zeit etwaige Feindseligkeiten eingestellt zu 
werden pflegten, Pind. Nem. 3, 4. Thuc. 3, 56. 
65. Dem. p. 709, 13. 710, 2. 10. Hdn. 1, 16, 5. 
vgl. Philoch. b. Schol. Piod. 1. I. Buttm. Dem. 
Mid. p. 175. Herm. gr. Staatsalt. $. 10, 9. 

“Isgournun, %, Tochter des Simöeis, Gemahlin 
des Assarakos, Apd. 3, 12, 2. 

isgouvnuoviw, ein iegouvruw» seyn, in Athen, 
Ar. Nub. 623., in Byzanz, Pol. 4, 52, 4., ia 
Delpbi, Inser., von 

isgourinwv, ovos, Ö, (uyiuen) einer reli- 
giösen Sache eingedenk, kundig, öpxwr, Aleiphr. 
2,4. 2) als Name einer Würde, a) in Atben u, 
bei den übrigen zum Amphiktyonenbunde gehörigen 
Griechen der durchs Loos erwählte Priester oder 
Sehreiber, der vou jedem verbündeten Staat aus- 
ser dem eigentlichen Bundesgesandten, mulayopas, 
zur Bundesversammlung gesendet ward, Dem. Ae- 
schin. u. a. Herm. gr. Staatsalt. $. 14. b) in 
einigen gr. Städten die oberste obrigkeitliche Per- 
soo, die auch die Opfer u. den öffentlichen Gottes- 
dienst besorgte, in Byzanz, Dem. p. 255, 20., in 
Delpbi, Inser, O. Müller Dorier 2. S. 169. e) b. 
Arist, pol. 7, 8. eine untergeordnete Behörde zur 
Aufzeichnung der Privatcontracte u. der richterl. 
Entscheidungen. d) b. d. Römern, der Pontifex, 
Dion. H. ant. 8, 55. 10, 57. 

(egöuvgros, 7, —= d£vuupeivn, Diose. 4, 146. 

isg0nU0OrnS, ov, 6, (uvam) der in Heiligthümer 
od, heilige Gebräuche Einweihende, Phot. Suid. 

isgör, To, ‘8. iepös, B, 1. 

ispoviung, ov, 6, (vıxaw) Sieger in den bei- 

I. Th. 
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Tegog 


ligen öffentlichen Spielen, J,uc. hist. eonser, 30. 
Sueton. Ner. 25. [vi] 

iepövonos, 6, (viuw) = ispodıdaonalos, Dion. 
H. ant. 2, 73. 

ispovovunvia, 7, (vovunvia) heiliger Neumond, 
Feier des Nenmonds, ein vom Schel. Pind. zur 
Erkl. von /spounvia fingirtes Wort. ; 

ieponkaoria, 7, — isgoypapia, Dion. Ar., v. 

ispönkaorog, ’ov, Adv. —orws, (nÄdsow) hei- 
lige Dinge versinnlichend, Dion. Ar. isgönlaere, 
rd, = iepöypaga, id. . 
isponoslw, (isponosös) 1) das Opfer, den Got- 
tesdienst besorgen, ein iepomosös seyn, Plat. Lys. 
p- 207. D., unde rs Önuonparlas, Antiph. p. 
146., 77 'Aönva, Inser., sisırngia ündo vis Bow 
iös, Dem. p. 552, 2. 2) trans., a) opfern, rl, 
Tzetz, exeg. p. 113, 7. b) heiligen, zu Göttern 
machen, rıra, Aristid. t. 1. p. 191.; met., heili- 
gen, heilig machen, Clem. Al. p. 71. 

tsponosa, 7, Besorgung des Opfers od. Got- 
tesdienstes, Aen. Tast. 17. Josepb. u. Spät., von 

ispomesds, 6, 7), (moılw) das Opfer, den Got- 
tesdienst besorgend, anordnend, verrichtend, Dem, 
Arist. Dion. H.; besonders biessen in Athen zehn 
aus den zehn Stämmen gewählte Männer so, die 
dahin zu sehn hatten, dass die Opfertbiere bei 
öffentlichen Opfern ohne Tadel waren, auch uw- 
nooxönos genannt, Dem. Arist. b. Et. M. p. 468. 
Verschieden von ihnen sind die isponoso) rür 
osuvav Deswv, der Eumeniden, Dem. Din. Boeckh 
Staatsh. 1. $. 231 fg. 2. S. 167. 

ispomolss, sw, 7, (mölıs) heilige Stadt, von 
Jerusalem, oft b. Philo. 

isgomökos, d, 8. ispamöloe. 

isgonounös, 6, (nun) der heiligen Tribat 
Einsendende od. Einsammelnde, Philo. 

isgongenris, ds, (nodnw) dem heiligen Ort, 
der heiligen Handlung od. Person anständig, ge- 
ziemend, gebührend ; heilig, ehrwürdig, Plat. Theag. _ 
p. 122. D. Luc. u. a. vspongendoraros, Xen. 
eonv. 8, 40. Adv. ispongenws, Berosus b. Jos., 
Strab. Luc. s 

isponpösmolos, ö, (mpösmoios) der heilige 
Diener, Priester, Ptol. tetrab. p. 159, 25. 

ispönens, ov, ö, (öyouas) Opferschauer, Wahr- 
sager ans den Eingeweiden der Opferthiere, Dio 
c. 52, 36. 64, 5. 

ispös, &, 0», poet. auch zweier End, ısgöc' 
axrn, Hes. op. 595. 803. Orac. b. Hdt. 8, 77., 
ion. spec, 7, öv, Hdt., bei den Epp. mit der er- 
stern Form wechselnd, während b. att. Dicht. die 
eontr. Form, ausser etwa in fremden Nachahmun- 
gen wie b. Ar. Vesp. 308., unzulässig ist, Herm. 
in Zeitschr. f. Alt. 1837. p. 517. Superl., Ar. Eg. 
582. Plat. Lue., Adv. ispws, Plut. Lye. 27., A) 
Adj., heilig, gotigeweiht, göttlich, in irgend einer 
Beziehung auf die Gottheit stebend, von Jlom. an 
allg. ispev ylvos adavarwr, der Unsterblichen 
göttliches Geschlecht, Hes. th. 21. ispö» Adyos, 
Götterlager, das Zeus besteigt, 57. ison) doass, 
Göttergabe, 93.; dab. von Dingen, die von der 
Gottbeit ausgehen u. ausser dem Bereiche mensch- 
licber Macht liegen, iepdv zuae, O4. 9, 56. 1. 
8, 66. u. sonst, wipac, Il. 11, 194. 209., gaos, 
Bes. op. 337., vuf, Eour. lon 117. cepös mcÄauos, 
heiliger Krieg, eines Gottes wegen gegen Tempel- 
räuber geführt, Ar. Av. 556. Tbue. u.a. Wo 
ieoös u. össog verbunden ist, gebt jenes auf das 
göttliche, dieses auf das menschliebe Recht, Thuc. 
2, 52. Xen. vect, 5, 4. Plat,. Dem. u. a. Ruhak, 
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Tim. p. 196 fg. Schöm. oomit. p. 297. 2) heilig, 
geweiht, von irdischen Dingen, die der Mensch in 
Beziehung auf die Gottheit stellt; zuerst das un- 
mittelbar zum Gottesdienst Gehörige, döuss, Bw- 
pös, 1.6, 89. 2, 305. ıspd dupare, seinem Gott 
eigen, Götterwohnung, Od. 10, 426. ; bes. dna- 
öußn, Il. 1, 99. 431. Od. 3, 144. 11, 132., goal, 
Soph. OC. 469. Dann überh. von dem, was sich 
noch in seinem Naturzustande befindet, in wel- 
chem es als irgend einer Gottheit heilig ge- 
dacht ward, i, morauol, Od. 10, 351. 1. ı1, 
726. Eur. Med, 410. Plat. legg. 7. p. 824. CC. 
ispdv zeüna Oalacons, Aesch. fr. 178 D. vgl. 
Dion. P. 1181., söaara, Eur. Cyel. 264. Valck. 
Bipp. 1206. vgl. auch Nitzsch zu Od. 3, 278., 
öußpos, Soph. OR. 1428., Asdas, id. Phil. 1215.; 
so wird auch Il. 16, 407. ispöc iydös zu verstehen 
seyn, der als Wasserbewohner dem Poseidon an- 
gehört; anders Nitzsch a. a. O. .. Arjooas, Od, 
10, 275., ögos, Aesch. Eur. Ferner alle Länder, 
Inseln, Städte, Festen, da jedes derselben seinem 
besonderen Sobutzgotte geweiht u. schirmbefohlen 
war, b. Hom. bes. "Iksos, Jldoyauoc, Orßn, IIvkos, 
Ada (Od. 11,323.), Zußoin, mrollsdgor, reiyen: 
eben so vaaog, Pind., ywpos, ya, Soph., Orßas 
reiyos, Eur., ywga, Ar., ywoiov, Xen, Plat., von 
Städten, Pind, Tragg., Adivas, Pind. fr. 45. Soph. 
Ai. 1222. Ar. Eq. 1037. ispds nindos, der vom 
Zeus geschützte Kreis, in dem Gericht gebalten 
wird; Il. 18, 504. isor; #ain, der der Athene 
heilige Oelbaum, Od. 13, 372. .. alwai, alpıror, 
das unter dem Schutze der Demeter stehende Saat- 
feld u. Getreide, 11. 5, 499. 11, 631. Inpnreges 
iegös axır, Hes. op. 595. 803. +. ayanes, dee a, 
Pind., sloluyuös, Assch., dusuivww ayaluara, 
Soph., reinovs, Dänos, Eur., Eoaror, sidwior 
Heoas, id., zernara, Ken. Plat., yodupara, noın- 
sara, Plat., dose, vöuos, Dem., owua, dem 
Dienste eines Gottes geweiht, Eur. Ion 1285., 
ounara, von den Hierodulen, Strab. 6. p. 272.5 
dah., auch wie das lat. sacrosaneius, geheiligt, 
unverletzlich, Plat. Tib. Gr. 14. 15. u. öft. Oft 
mit d. Gen. der Gottheit, dloos ipör Adyvains, 
ävsoov i. Nouugawr, Od. 6, 322. 13, 104. 348. 
u. abnl. b. Eur. Alec. 76. Ar, Plat. 937. Bdt. 1, 
80, 2, 41. 72. Xen. Cyr. 8, 3, 12. An, 4, 5,35. 
5, 3, 13. Plat. Phaed, p. 85. B.-legg. 5. p. 741. 
C. 11. p. 920. D. u. sonst, auch b. Spät., Herm. 
Ar. Nub, p. 345. Mit d. Dat. der Pers., der et- 
was heilig ist, xgsod eiol op ipod, Hät. 2, 42. 
vgl. Plat. legg. 12. p. 955. E. 3) von Menschen, 
ehrwürdig, hehr, erhaben, von fürstlichen Pers., als 
welehe besonders unter Zeus Schulze standen, {sp 
is ee iegöv ulvos Alxıwöoıe, Od. ispei 
Baoskeis, Pind. Pyth. 5, 131. sspds xal suoefrs, v. 
Oedipus, Sophb. OC. 287.; b. Ar. Kan. 652. ist dw 
Hgwnog ispos mit Bezug auf die Mysterien gesagt: 
geweiht, eingeweiht. 4) überh. trefllich, herrlich, 
wovor man besondere Achtung bat, isgör pulanur 
rilos, die trefliche Wächterschaar, 1. 10, 56. 
i. orgaros, eine herrliche, stattliche Heerschaar, 
Od. 24, 81. d. digpos, ein trefflicher Streitwagen, 
Il. 17, 46% 5) Man bemerke folg. Verbindungen: 
8) «sg&_aysupa, der Auker, dessen man sich nur 
im Falle der Noth bediente, dah. met., die letzte 
Zuflacht, Lie. Jap. trag. 51. Fugit. 13. Poll. 1, 
93. Verwandt ist der Ausdruck sep avußovkn, 
der äusserste Entschluss, der letzte Rath, auch 
überh, guter Rath, Xen. An. 5, 6, 4. Plat, ep. 5. 
p- 321. C. vgl. Theag. p. 122. A. Luce. adv. ind. 
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25. Zenob. prov. 4, 40. b) :. ypapaz, 8. yoap- 
piieor dp ispas (sc. Aldor) mweiv, das Letzte, 
das Acusserste wagen, Sophron b. Kust. p. 633 
extr. ©) iydüs, nach Arist. h. a. 9, 37. der ar 
®ias, nach And. b. Ath. 7. p. 282. E. der delgir 
od. nowmilos. d) ı. Adyos, s. Aöros, 1, e. ©)... 
v6oos, die fallende Sucht, Plat. legg. 11. p. 916. 
A. Aretae. u. a. Aerzte; b. and. der Aussatz, 
Vales. Eus. h. ecel, 4, 19. Hase Leo Diae. p. 458. 
fl) i. ödos, aa) der Weg von Athen nach Elousia, 
Cratin. u. a.b. Harpoer. p. 99 Bekk. Paus. 1,36,3., 
auf dem die ispd ovxr; stand, Ath. 3. p. 74. D. 
bb) der Weg von Elis nach Olympia, Paus. 5, 25, 
1. 8) d. doroör, os sacrum, das heilige Bein in 
der Chirurgie, Plut. wor. p. 981. D. Gal, Poll. 2, 
182. h).. oögsyk, der Kanal, in dem das Rücken- 
mark sich befindet, Poll. 2, 180. i) «. owugerdz, 
s. unter a. Oft bei geogr. Bestimmungen (vgl. 
auch B, 1l,5.): k)... dupe, ein Vorgebirge Lykiens, 
Strab. 14. p. 666. .. augwrrjgser, ein Vorgebirge 
in Spanien, Cap Fincent, id. 2. p. 106. 1) ı. ze- 
gr, eine kleinasiat. Stadt, Pol. 32, 25, 11., nach 
Stepb, B. in Karien, s, jedoch Schweigh. zu Pol. 
16, 1, 8. m) «. vüoos, eine der liparischen In- 
selon, sonst Thermessa, Thuec. 3, 88. Arist. a. a; 
eine der Aegaten, Pol, 1, 60, 3. 61, 7.; auch an- 
dere Inseln b. Paus. u. Steph. B. vgl. Lehrs Ar 
stareh. p. 304. 306. n) «. ögos, aa) ein Berg in 
der Nähe des thrak. Chersones mit einem Kastell, 
Xen. Dem. bb) ein Berg an der pontiscben Küste, 
Ap. Rh. 2, 1015. Do.4. b. dem Schol. _—n B} Subst., 
I) sepd, 7, 1) 8. unter ispa u. den. 2) eine Art 
Soblange, Arist.h.a. 9,29, 3) ein vielversprechen- 
des Heilmittel, dergleichen jeder renommirte Arzt 
ein anderes hatte, Gal. u. a. Erkl. zu Luc. Tra- 
god. 171. II) ieper, zo, 1) das Opfer, Il. 10, 
571., gew. im Plur., Hom. Pind, Att. in Poes. a. 
Pros. iepd ödlsw, Egder, ein Opfer bringen, ver- 
anstalten, Hom. Hes., auch ispd dıdovas, Od. 16, 
184. b) die Sache die man opfert, Busuw ww, 
Hät. 1, 59. 8, 54. Thuc. 2, 71., altem, Sopb. 
Phil. 1033. dv isgüv Busias, Plat. rep. 3. p. 
394. A.; bes. Opferthier, Il. 2, 420. 23, 207. ?) 
das Heitigihum, geweihter Plaiz, bes. Tempel, Bar. 
Ar. Hdt. Xeu. u. allg., von einem «loos, !Hdt. 5, 119. 
7,197., mit vews od. vaoc vorb., Thuc. 4,90. Pans. 
5,6, 5. b) met., Zvsarıw ispiv vis Diane dual 
niya dv 77 güası, Eur. Hel. 1002. vgl. Ar. Ban, 
1438. 3) (spa, die Eingeweide des Opferthieres 
u. die daraus entiebnten Zeichen, Opferzeichen, 
vü ipd ol nposywpss yunerd Övoulvy, Hät. 5, 4. 
9, 36. 37. ra sepa wala lori zwi, sind Jmdm 
günstig, sagen zu, Xen. öft.; auch bloss zd ı2pd 
yiyrıras, die Eingeweideschau geht von Statien, 
geräth, id. An. 2, 2, 3., 5. yiyvoums, B, i, 3. 
4) va ispa, Alles was zum Tempel od. zum bei- 
ligan Dienste gehörte; das Tempelvermögen, der 
Tempelapparat, Hdt. 1, 109. Thue. 2, 13.; Got- 
tesdienst, heilige Angelegenheiten, Feierlichkeiten, 
Fritsche Ar. Thesm. 629. sw» ispwv xal wowwr 
nerdysw, Dem. E 1300, 6. 5) 'Ispo», eine Anhöhe 
in Bithynien unfern der Mündung des Bosporus in 
den Pontus Euxinus mit einem Tempel des Zeis 
oöpsos, Hät. 4, 85. Dem. u. a. b. Wolf Dem. 
Lept. p. 259. — (Hemsterh. leitet das Wort vos 
ing: ab, urspr. von geweihten Thieren , die mau 
frei gehen liess u. auch asero, nannte, Ath. 7. 
p- 284. C. Allein das lota in inus gehört nicht 
zum Stamme. Düntzer dag. in Zeitschr. f. Alt. 
1836. p. 1054. von ir, wis, also eig. mächtig, ge- 
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waltig. S. Lob. path. p. 261.) [lota in ispos ist 
von Natur kurz u. zwar b. ati, Dicht. stets; bei 
Epp. »ird es aber durch den letus häufig lang, 
wie in den Versausgängen: ispöv map, iepd üd- 
Lew, ispod alpirev dur u. s. w.; derselben Frei- 
beit bediente man sich in den Comp., s. die Dich- 
terstellen unter ispaywyös, idpsıa, ssgodallis, ie 
goupyös, ispöhnnzor, ispooviiw. In ipes ist na- 
tärlich lota stets lang.) 


[Y) j6, ou, 6, (oalmıyxrıs) Opfer- 
ea 4, 87 u y i 


ısg00xondouas, (ispoaxonos) die Eingeweide 
der Opferthiere beschauen u. deuten, Pol. 34, 2, 
6., #öoyp, die Eingeweide eines Kalbes, Diod, 
70 


’ « 


gooxonia, 7, das Amt od. Geschäft eines 
isgoonomos, Diod. 1, 73., von 

isg00x0n0s, 6, 7, (onondw) die Eingeweide der 
Opferthiere beschauend u. deutend, ö isg., ari« 
spex, Dion. H, ant. 2, 22. seo. Ofuss, Orph. h. 
1, 23. 

Ispooölöna, za, Jerusalem, Strab. NT. Jos. ; 
auch 5 '/spooöluua, ev. Matth. 2,3. 3, 5. (wo es 
meton, für die Kinwohner steht), & Tspovoalyu, 
LXX. NT.; b. Tzetz. auch getrennt: ieod Zelv- 
na, hist. 6, 253. 262. Der Einw. d ‘/spoooluui- 
ns, ov, NT. Jos. Adj. fem. ‘Isgooekvmiris, ıdos, 
RS., u. ‘/sgoooluunis, ddos, or. Sib, 12, 103. 
[An der letzten Stelle ist die dritte Sylbe des 
Verses wegen lang gebraucht. Nonn. sagt /peoo- 
duna -vu=u, par. 2, 71. 111. 12, 54.) 

‘sgoorarms, ov, &, (ion) Vorsteher des 
Opfers od. des Heiligthums, Eadr. 1, 7, 2. (?) [a] 

ispöorenres, ov, (oripw) zu heil. Zweck od. 
Gebrauch gewunden, xlados, von den Zweigen der 
Schutzflehenden, 8. dpısorenzog. 

iegoorolnd, rd, (orolj) ein Werk des Or- 
pheus über die heilige Kleidung, Suid. Lob. Agl. 
P- 371. u £ 

iegoerolusrns, eo, od, (orokiiw) — ikpsare- 
kes, Porphyr. abst. 4, 8. 

ispoorolos, d, (orillw) ein ägypt. Priester, 
der die heiligen Gewänder für die Götterbilder zu 
besorgen u. überh, den Gottesdienst zu beschicken 
hatte, Wytt. Plat. mor/p. 352. B. 

ispoovkdw, f. 0w, (ispoavkos) die Tempel 
plündern, berauben, einen Tempelraub begehen, 
Ar. Vesp. 845. Plat, rep. 9.‘ p. 575. B. Antiph, 
p. 130.; mit d. Acc. dessen, was man stiehlt, 
univa, önla, Lys. p. 167, 16. Dem. p. 131 
27., od. dessen was od. wen man bestiehlt, 
“ga, Pol, 31,4, 10., vous Ssovs, Phalar. ep. 110., 
magrugag, Anth. 8, 170, 5. Der. 

ispoevinua, aros, vo, 1) Tempelraub, Hesych, 
2) das aus dem Tempel Geraubte, 2Maecec. 4,39. [ü] 

segoovimoıs, swe, 7, das Berauben od. Plün- 
- - Tempel, Tempelraub, sacrilegium, Diod, 
16, 14. (5 

mente, 7, = das vor., Xen. apol. 25. 
Plat. rep. 4. p. 443. A. legg. 9. p. 854. B. Isae. Luc, 

isgooulsnöe, 7, 0», tempelräuberisch, Eust. 
0P., von 

iep6onlos, 6, (ovlaw) Tempelräuber, Tempel- 
dieb, sacrilegus, Ar. Plut. 30. Xen. Plat. Isoer. u.a, 

isgosaksorns, oü, d, (reldw) 1) wie vegan. 
ons, der in Heiligtbümer od. heilige Gebräuche 
Einweihende. 2) Vollzieher des Opfers, von Chri- 
stas, Dion. Ar. Dav, 

. „isgorelsoria, 7, Einweihung in Heiligthümer, 
in den Gottesdienst od. die Religion, KS. Suid, Dav. 
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iegoralsorınde, 7, dv, in das Heilige einwei- 
hend; —uraxos, RS, 

iepörsunsor, 09, (Feiyw) elnos, zu heiligem 
Zweck erbaut, KS. 

iegöens, nros, 7, Heiligkeit, als Titel, Tzetz. 

606700706, 0v, (vpdyw) üpum, Wagen, der 
bei heil. Feierlichkeiten gebraucht wird, nur zu 
heiligem Dienst läuft, Orph. h. 13, 2. 

isgorönia, 7, — ispoypayia, KS., von 
18p0TUNOS, ev, (FUros) — isponkacrog, Dion. Ar. 

isgovgysiov, rö, heilige Handlung, KS. 

sg0vEYdw, (ispoueyös) opfern, Lwov, Ammon. 
p- 132. ra ispovpynüivra, sc. iaa, Hdn. 5, 5, 
20.; überh. beiligen Dienst verrichten, Philo, Hdn. 
Hel. b) traus., etwas Heiliges bedienen, besor- 
gen, versehen, rö zuayydlıor, ep. Rom. 15, 16., 
swrnglav zıvös, Greg. Naz. ispovpyorusvos Bam 
moi, Porphyr. — Med., ispovpyeiodas ispovpyias 
anogßertous, Plut. Alex. 31. Dar, 

üsgobpynua, aros, vd, das Geopferte, Sehlacht- 
opfer, Jos. ant. 8, 4, 5. 

ispovgyla, 7, ion. ipovpyin, Hät. 5, 83,, wo 
And. die Form ıpopyias haben, das Opfern, Voll- 
ziebung des Opfers, überh. heiliger Dienst, Eot- 
tesdienst, im Sing. u. Plar. gebr.,, Plat. legg. 6. 
p- 774. E. Plut. u. Spät. Darv. 

iegovpyuxös, 7,, Or, zum Opfern gehörig, Sehol. 
Eur. Or. 188 Matth. 

dagovpyös, ö, poet. vepospyds, Call. fr. 460., 
(PT) Opferpriester, Ammon, p. 92. 

legovoalyu, %, 8. "IspoooAvus, 

ispogavriw, ein ispopavrns seyn, Luc. Alex. 
39. 2) trans., etwas Heiliges od. Mysteriöses of- 
fenbaren, Heraecl. all. 64. Philo t. 1. p. 194, 3., v. 

isgopdvens, ov, Öd, ion. ipopdvrms, (palrw) 
der die Opfergebräuche, überb. die Gebräuche beim 
Gottesdienst zeigt od. lehrt, Oberpriester, Isae. 
p- 64, 18. Philo, Paus., rör zdoviuv Dewr, Hit. 
7, 153., $ewv, Paus. 4, 16, 2:; bes. der in rel 
sgiöse Geheimnisse einweiht, — uvoraywyos, He- 
syeh.; auch Uebers. von pontifex maximus, Dion. 

‚ont. 2, 73. 3, 36. u. öft. Plut. Num, 9. Dar. 

ispogavria, 7, Geschäft, Amt, Würde des 
isgopavens, Plut. Alex. 34. Clem. Al. p. 564. 

iegogavrıxds, %, cv, ZUM ispogdvrns gehörig, 
ibn betreffend, ihm geziemend, Luc. Alex. 60. KS,, 
Bißkoı, libri pontifieii, Plut. Num. 22, Adv, isgo- 
gyavrınws, Luc. Alex. 39. 

isgögavrıs, ıdos, 7, Fem. zu iepogavrns, eine 
Hierophantin, Plut. Sull. 13. Dio, C. Insor. 
isgogpavsgıa, j, — das vor.; hierophantria, 

t, 
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isQOPEPEWE, 0006, d, — depopavsms, Julian, 
b. Suid. RS. ö 

‘sp0posram, die Heiligthümer besuchen, Ptol. 
tetr, p. 158, 20. 

ispgogpülaxser, rö, Verwahrungsort für heilige 
Gerätße, Dion. H. ant. 2, 70. [#] Von 

ispopilaf, anos, 6, (yulaf) Tempelwächter, 
Eur. Ipb. T. 1027. nach Markl. s. Herm. p. 114.; 
b. Dion. H. ant. 2, 73. Uebers. von pontifex. [v 

“Iepgogpwv, wvzos, 6, ein athen. Admiral, Thac. 
3, 105. 

ispdgpwvor, ev, (Ywvr) mit heiliger Stimme, 
heilige (sesänge singend, 8. iuspopwvos. Nach 
Phot. u. Suid. auch = usyalögpwros : jedoch scheint 
bier isg6p. aus dem hom. 7sp6pwros verdorben 
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ispoydwv, ovor, ö,n, (dur) Bülos, eine 
Sebolle von heiliger Erde, Anth. app. 50, 27., 
wo die ion. Form iedyswr. 

ispoyalsnc, ov, 6, (wallm) heiliger Sänger, 
Joseph. KS. ’ 

iepöwiyos, ov, (ywoyn) mit heiliger Seele, Jo- 
seph. de Mace. 17, 9. 

iepöw, (isg06) heilig machen, heiligen , wei- 
hen, bes. Personen einem Gotte weiben, in seinen 
Dienst od. unter seinen Schutz stellen, Pass., 
einem Gotte geweilt seyn, Thuc. 5, 1. Plat. legg. 
6. p. 771. B. Herod. Hel. Dar. 

Howua, aros, ro, das Geweihte, Geopferte, 
‚2 Macc. 12, 40. 

‘Ilgwv, avos, d, König von Syrakus, 477 — 
467 v. Chr., Sohn des Deinomenes, Hdt. 7, 156. 
Pind.; ein anderer König von Syrakus, Sohn des 
Hierokles, lebte zur Zeit des zweiten pun. Kriegs, 
als Römerfreund bekannt, Pol. — Einer der X 
Tyraunen, Xen. Auch sonst als gr. Männern., 
Ar. Xen. u. a. 

ispwvöude, (ispwvuuos) mit einem heiligen 
Namen benennen, KS. 

dsgwvuula, 7, heiliger Name, KS., von 

iepwviuos, 09, (övoua) mit heiligem Namen, 
Lue. Lexiph. 10. 2) Propr., ‘Ise., 6, gr. Män- 
nera., Ar. Hdt. Xen. u. allg. 

isgwori, ion. igwori, Adv., auf heilige Art, 
heiligerweise, Anaer. fr. 18 Bergk. 

isowovve, wv, rd, die den Göttern geweihten 
Theile des Opferthiers, überh. das Geweihete, Ge- 
opferte, Amips. b. Ath. 9. p. 368. E. Bekk. An. 
p- 44, 9. 

ispwouvn, %, ion. igwouen, 1) Priesterthum, 
Amt, Würde eines iegevs, Plat. legg. 6. p. 759. 
A. Dem. p. 1376, 18. Plut., Ssöc eugariov, Hdt. 
6, 56. vgl. Aeschin. Tim. $. 188., «s Hoaksi, 
Bem. p. 1313, 20. 2) das Einkommen eines Prie- 
sters, Pfründe, Hdt.4, 161. 3) das Opfer, im Plar., 
Schol. Ar. Fr. 923. 

Ysoıe, ewe, %, (slus, idva,) das Gehen, ein 
von Plato fingirtes Wort, Cratyl. p. 426. C. Eben 
so isoıs, von inuı, das Werfen, Et. M. p. 469, 53. 
isö, spottender Ausruf, wie Aui! Ar. Vesp. 
1335. i 
ilavo, (Ce) 1) trans., setzen, sich setzen 
lassen, Il. 23, 258. 2) intr., a) sitzen, Od. 24, 
209. Sappho b. Longin. 10. Lne. d. Syr. 29.; 
von Sachen: du’ öuması vrdumos unvos iLavsı, 
Il. 10, 92.; sich seizen, ;; dgo0os ıL. dm! dovanas, 
Pbilostr. p. 750. vgl. p. 744. b) sich senken, ein- 
sinken, Thuc. 2, 76. 

Inua, asos, rö, (ikw) das sich Setzen od. 
sich Senken, die Senkung, yr iL. Aaußavsı, senkt 
sich, Strab. 1. p. 58. 102. Plut. mor. p. 434. B. 
Met., von der Rede, opp. üwos, Longin. 9, 13. 
‘ Dav. 

iinudtias, ov, 6, osıouol, Erdbeben mit Erd- 
senknngen, Jo. Lyd. ost. p. 188. D. 

‘tw, impf. ICov, ep. ileoxov, fut. (jew, 1) 
trans., aeizen, niedersitzen lassen od. heissen, un us 
ös Boovor iLe, 11. 24, 553., u. so las Zenodot II. 
2, 53: Bovirv Ile, vertheidigt von Voss krit. Blätt. 
4. p. 235. iL. garrıw dv Hodvoss, Aesch. Eum. 
18. 7%. äragovs, Ap. Rh. 2, 36. 2) intr., sich 
seizen, sich niederlassen, sitzen, Hom. i£. &v udo- 
0:04, sich mitten unter sie setzen, in der Mitte 
sitzen, Il. 20, 15., mapd roisıv, neben sie, Theogn, 
34. 76 im Aldo, Od. 3, 409., ini enden, dm 
doovov, ebd. 17, 339. Il. 18, 422., dm’ dxpsas, 
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Od. 16, 365., dm deinvor, ebd. 24, 394. Hät. 6, 
57., &s Ppovor, Od. 8, 469. Hdt. 5, 25., ds 9#- 
«ov, eis öögas, Soph. Ant. 1000. Plat. Tim. p. 53. 
A., ini sunme, Ar. Ran. 199., Zul xwna, Eur. 
Ale. 443., övraöde, Plat. conv. p. 196. B. Mit 
d. Acc., sich wobin setzen, Awuo»v, Eur. lon 1314., 
xlaunınas Edopas, id. Rhes. 512. Bapeos iu ger 
vös "oövov, Aesch. Ag. 982. b) still sitzen, sich 
rubig balten, h. Hom. Mere. 457. co) sich senken, 
sinken, versinken, met., nölıs iloısa Badir eis 
ögeröv äras, Pind. Ol. 10(11), 46. — Med., = 
Act., 2., sich setzen, sich niederlassen, Hom. 
Aesch. Eum. 80. Plat. legg. 9. p. 855. D., zer 
Buwuör, Od. 22, 334., ds Heovous, Eur. lon 1618., 
&e voor, Hdt. 1, 199., dv ayvu, Aesch. Suppl. 224., 
xorvas, an die Quellen, Eur. Iph. A. 141.; von 
Kriegern , sich in Hinterhalt legen, Il. 18, 522., 
sich lagern , ebd. 2, 96. Hdt., &ui ri» örder, & 
sör 'Ioduov, iv rw Toduw, Hät. 4, 203. 8, 71.; 
von Flüchtigen, sich niederlassen, ds rö Tiyeror, 
iv u Tnüydrw, id. 4, 145. 146. b) sich senken, 
sinken, v7j006 ıLoudvn, Plat. Tim. p. 25. D. (Hom. 
u. die ältern Griechen überh. gebrauchen nur Praes. 
u. Impf. act. u. med., die att. Prosaiker ziehen 
jedoch nadilw» vor; Fut. u. Aor. finden sich erst 
b. Philostr,. Dio C, u. Spät.) 

ın, io! 1) Ausruf der Freude, Ar. Fr. 195. 
Call. Ap. 21. 80., u. in der Verb. ij nam» od. 
in nasov, Ar. Fr. 453. Call. Ap. 21. 97. 103. 
2) Ausruf des Schmerzes, i7 in, Aesch. Suppl. 
114. Pers. 1003. [7, vgl. iw.]- 

ij, 7, ion. st. sa, Stimme, Laut. 

indwv, ovos, 7, (iaivw) Freude, Hesych., 
wie alyndw» gebildet. . 

indeviw, b. den Koörn: in übler Lage seyn, 
Hesych., gebildet wie sußer.w. 

indog, ev, (ir) 1) klagend, wehklagend, kläg- 
lich, jämmerlich, sauaros, qualvolle Geburtsschmer- 
zen, Soph. OR. 174., yoos, Aoa, udlos, Wehge- 
schrei, Klagegesang, Trauergesang, Eur. El. 1211. 
Pboen. 1043. 2) Beiw. des Apoll, Aesch. Ag. 146. 
Soph. OR. 154. 1096. Ar. Vesp. 874. Ap. Rh. 2, 
712., nach Passow, der 7ios u. svios vergleicht: 
der in Weben u. Nöthen Angerufene, od. der als 
Päan mit ij Angerufene, Ath. 8. p. 363. B.; Andre 
leiten es von saouas ab, der Heilende; Andre 
endlich schr. irios, von inus, der Bögenschütze, 
Et. M. [7] 

innonos, 0», (in, xonrw) wehschlagend, d. i. 
Weh u, Trauer besiegend, Schmerz bewältigend, 
od. von sonos, wehleidvoll, d. i. unter Weh u. 
Leid, Ar. Ran. 1265. vgl. Aesch. fr. 125 D. 
Andre leiten es irrig von sowas ab, drangsalhei- 
lend. Lob. zu Soph. Ai. p. 228. not. nimmt ır- 
sono als Subst. u. verbindet irxomow ardee- 
Ödixrov, planceius caesorum, während Dind. Heaths 
Conj. billigt: ij, «now ou «ri. [i] 

inka, inf. ijlas, aor. von iallw. 

1% inkemos, d, inkeuilw, ion. st. ialzuog, dal» 
nit. 

’Inkvoöe, od, rj, Stadt auf Rhodos, Il. 2, 656. 
Hät. 1, 144. Thuc. 8, 44. Diod., b. Att. auch 
'Ialvoos, Strab. 14. p. 655. "lalveia, 5, das Ge 
biet, Diod. 5, 57. Adj. "Inkuosos, a, or, Dion. 
P. 505. Gönannt nach einem Heros "/alveor, ö, 
Pind. Ol. 7, 136. Diod. 5, 57. [v» ist b. Hom. 
lang, b. Timoereon ( Plat. Themist. 21.), wie es 
scheint, kurz, eben so b. Pind. u. in dem Adj. b. 
Dion. P. u, Ovid. met. 7, 365. Doch scheint es 
nieht nöthig, auch b, Hom, die Kürze anzunehmen 
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dere Hdschr. 30 wie die Hdschr. des Hdt. haben 
'Inkvooos, was Lob. path. p.433. annimmt, Spitze, 
zu Il. 2, 656. verwirft); s ist überall kurz, so 
wie das für 7 stehende a lang; nur Antk. 7, 716; 
findet sich die Prosodie -vuw.] 
Inua, aros, zo, ion. st. laue, 
inus, ins, ine, 3 pl. dos, b. Hom. isios, 
inf, üvas, ep. idusvas, Hom., u. i4usp, Hes., part. 
“sis, 00Dj. iw, opt. isinv, zuw, auch Zosus, wie in 
“glosus, Xen. Hell. 6, 4, 3., imp. iss, idrw, impf. 
‚ ins, in u. 5, w., doch scheint der Sing. die- 
ser Form nicht im Gebrauch gewesen zu seyn, 
dafür is, Plat. Euthyd. p. 293. A. Herod. in 
Bekk. An. p. 1292., u. bäunßger eis, Tau, 3 pl. dev, 
&ol. st. isoaw, Hom., auch findet sich fovwr, z. B. 
nglowv, Isae.; f. yo@, aor. 1 ysa, ep. änxa, Il. 
"1, 48., nur im Ind., nieht in den übrigen Modis 
gebr., Krüger gr. Sprachl. $. 36, 8. Anm. 1., auch 
der Piur. des Ind. ist selten, was auch von den 
Compp. gilt, vgl. Herm, Ztschr. f, Alt. 1835. p. 300.; 
aor, 2 5», nur im Plur. vorkommend, äue, Ere, 
öoay, b. Att. mit dem Augm, alu, slre, eloa, 
inf. sivas, eoDj. «, opt. #2», imp. &, ärw n. 8. f., 
Dom. gebraucht vom Simpl. den Aor. 2. gar nicht; 
pf. sixa, plgpf. eins, beides nachhom. Pass. n. 
Med. praes. /suas, impf. idunv, pf. siuas, 3 pl. 
elvraı, im NT. auch Zayras in agdarras, Buttm, 
Lexil. 1. p. 296. u. 2. p. 273. Winer nentest. Gr. 
p- 9t., plgpf. eiun®, aor. pass, &dnv, alt, aidv, 
aor, 1. med. zxauım», selten b. Att., Krügera.a.O., 
aor. Zunv, alt. eiunv, inf. Sofas, part. Zuevos, 
conj. &uas, opt. eiunv, imp. ou. Vom Pass. u. 
Med. gebraucht Hom. nur Praes. u. Impf. u. vom 
Aor. 2, nur die 3 pl. in der Einen aber oft wie- 
derkehrenden Verbindung dnsi nosıos nal ddnruos 
£E igov ävro, vgl. ävro. Bei ins liegt die Con- 
jugation si/öngus zu Grunde ; Besonderheiten zeigen 
sich in mehreren Zusammensetzungen, 3. dyinus, 
dginms, nadinus, ehinu, mgoinus, ovrinn. 
Grundbdtg: wohin in Bewegung setzen, vgl. 
unter ER, 1) mit persönl. Object: senden, schik- 
ken, absenden, zusenden, entsenden, äyyelöv (tıv:), 
Il. 18, 182. Od. 15, 497., zwa dE aduren, 11. 5, 
512. aisrov, Zpwduor rıvı, absenden, ebd. 8, 247. 
10, 274., Zagor sis üdor, Od. 10,159., dgaxorra 
jwsds, ans Licht bringen, schaffen, Il. 2, 309. 
3: mapnopine — Ilndasov is, an die Neben- 
leine spannen, Imesis st. eviss, 11.16,152. airör dd- 
vas und zoureiyous, sich herablassen von der M., Ar. 
Vesp. 355. yxa» darrous ware Fis yıovon Eis en 
varıy, Ken. An. 5, 4, 18. aurir ıiivas ini rıva, 
auf Jem, losfahren, Plat. rep. 1. p. 336. B. b) 
mit Gewalt fortschicken; fortschleudern, ro» d} 
norauovds mus pipsodas, Il. 21, 120. (aisrde) 
and &dew ıns yuuale (Öpanovre), ebd. 12, 205.; 
herabstossen, rıwd ind yr» &s Tapragov, Avsch. 
Pro. 154., an’ änpas nlanos, Soph. Trach. 273. 
vgl. Eur, Here. f. 320. 2) mit sachlichem Object: 
senden, schicken, a) von Allem, was ein Gott sen- 
det, schickt, verhängt, spendet, ixuzvo» ou» zwi, 
ll. 1, 479., odlas, ripas, &poas, Hom. b) die 
Stimme in Bewegung setzen od. aussenden, einen 
Laut von sich geben, ertünen lassen, na, li. 3, 
152. Od, 12, .192., dx errdsos, 11. 3, 221. 14, 
151., änea, Il. 3, 222., dÄolvydv dnö oröuaroe, 
Anth. 6, 219. u. äbnl. oft b. Tragg., z. B. den- 
vov &5 ormdlwv, Assch. Sept. 865., dusdpoa Pa- 
yuara, udyav xuxvroy u. ähnl., id. Pers. 635. 940. 
Soph. Ai. 851. Ant. 1211. Eur. Snppl. 281., g9oy- 
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yas, »ilador, Eur. ;. gaviv, Hät. 2, 2. Piat. 
Phaedr. p. 259. D. rep. 10. p. 617. B.; v. Tbie- 
ren, Hät. 4, 135., eos, Plat. Phileb. p. 51. D., 
auch von Instrumenten, id. legg. 7. p. 812. D. 
ilvas ylsooar, eine Sprache, einen Dialeot reden, 
z. B. Eilada ylwooar, Hät. 9, 16. 1, 57. Thuc. 
3, 112., eben so gww;v Ilapımoida, Aesch. 
Choeph, 563.; dag. macav ylwavar idvas, alles 
Mögliche vorbringen, in seiner Rede alles Mögliche 
aufbieten, Soph. El. 596.; eben so mit gawz;, Plat. 
logg. 10. p. 892. C: (dei) nacar, rö ÄAsyöusvor, 
gwrijv ilvsa Eninovpov yiyvaodas Aöyw. Auch 
oröua ilvas, etwas vorbriugen, dlöyws 10 oröme 
— ilvrer, nichts reden, Soph. OC. 133. Zuw. auch 
abs., wobei ylwooar od. gwerv zu ergänzen ist, 
dpvw aldıs as, Plut. mor. p. 973. D. Wyttenb. 
Julian. p. 253. co) nödas, yeipas, iu Bewegung 
setzeu, zeigas &is ruumaver, Anth. 6, 220., nöda 
guy, Eur. Rbes. 798. Aber Od. 12, 442: ua 
nadunspds nödas al yeipa plpsodas, ich diem, 
von oben Hände u. Füsse los, dass ich gerade her- 
ab fiel, s. unter h. d) einen liegenden od. rahen- 
den Körper in Bewegung setzen, werfen, schleu- 
dern, schnellen, schiessen, abschiessen, aa», nirpor, 
Bälos, Plleuwa, döpv, iöv, diorov, dioxoy, aögor, 
Hom,. u. ä. b. Pind. Sopb. Eur., Adlos en’ Ap- 
yeloıcı, 11. 1, 382. vgl. Hes. th. 684. Auch mit 


‚dem Gen. dessen, auf den man zielt od. den man 


trifft, dioröw d. zwoc, Il. 13, 650. Sehr häußg . 
wird der Acc. des Geschosses weggelassen, so 
dass inus allein schon die scheinbar intr. Bdtg 
werfen, schleudern, schiessen bekommt, ll. 2, 774. 
17, 515. Od. 8, 203. 9, 499. Xen. Cyr. 3, 4, 17. 
Plat. Theaet. p. 194. A., Zni exönov, Xen. Ag. 
1, 25. vgl. Wyttenb. Jul. p. 161., mit d. Gen., 
swv usyalum yuyur isig oUn dv duagross, Soph. 
Ai. 154. In den Worten dioxosww ripnevro xai 
aiyaviıaov idvres, Od. 4, 626. 17, 168., verbinden 
Einige den Dat, mit iyres statt mit rdpnovro, mit 
dem Diskus werfen, u. diese Construction findet 
sich Xen. An. 1, 5, 12: ine rn, afivm, er wirt 
mit dem Beile (nach ibm). e) v. Wasser u. a. 
Flüssigkeiten, ergiessen, hinfliessen machen, fliessen 
machen, öoo» &s reiyos, 1). 12, 25. Afsös xal- 
kıoros vdwp im) yalav inas, Il. 21, 158. u. ä. b. 
Aesch. Prom. 812. Sept. 310. Auch mit Weglas- 
sung des Acc. ödwg scheinbar intr., fliessen, n0- 
tanuös Enl yatav inc, der Fluss strömt über die 
Erde hin, Od. 11, 239.; eben so «gyrn, die Quelle 
lässt ihr Wasser sprudeln, ebd. 7, 130. ıdvas 
Öanpva, fliessen lassen, vergiessen, Od. 16, 191. 
23, 33. Aosch. Choeph. 152. Auch vom Feuer: 
nhöxog Ti vaua Nappdyov upss, strömt aus, 
Eur. Med. 1187. nvonwoor dua oröna ÄAyviv ui- 
kawav, hervorschnauben, Aesch. Sept. 493. T) 
herabhängen lassen, äxpovas dx nodoliv, von den 
Füssen Ambose herabhängen lassen, d. i. daran 
bängen, Il. 15, 19.; bes. vom Haar, herabfliessen, 
herabrollen lassen, ad di sdonros ;xs »önas, Od. 
6, 231. 2deioas Tas dupl Aögor, 1. 19, 383. 
g) fallen lassen, herabfallen, hberabgleiten lassen, 
&x yeıpös pdoyarov, Od. 22, 84. vgl. oben c. — 
Med., sich in Bewegung setzen, sich bewegen, 
bes. schnell, eilen, forteilen, dalier eilen, daher 
stürmen, Hom, Soph. Eur. vgl. ieuas. Met., stre- 
ben, verlangen, trachten, begehren, (fusros meg, 
0d. 1,6. u. sonst; mit d. Inf., Il. 5, 434. 16, 383. 
Hes. se. 251., mit dem Zusatz Hvuw, Il. 2, 589. 
13, 386.; auch vsro Buuoe, mit d. Inf., Il. 8, 
301. Mit dem Gen., nach etwas streben, verlan- 
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gen, sich sohnen, bes. im. Part. idusvor, viuns, 
Il. 23, 371. 718., vöorose, Od. 15, 69., mölsos, 
Il. 11, 163.; auch mit Adverbialbegriffen der Rich- 
tung, oixade, npoow, nach Hause verlangen, vor- 
wärts streben, Hom., igeßöcde, Od. 20, 356. 
Teoinvös, Od. 19, 187, idusvos norausie bodwr, 
nach den Flutben des Flusses sich wendend, vom 
Hinblieken der Augen, Od. 10, 529. vgl. Nitzsch 
zu Od. 1, 58. [lota ist bei Hom. un. den Epp. der 
Regel nach kurz, b. den Att. lang; doch findet sich 
schon b. Hom. die Länge im Ietus, wie Yes, Il. 3, 
221., ieisas, Od. 12, 192., in d. Inf. sduevas u, 
s4uev, im Part. praes. med. iduswos u. wo sonst 
die Form mit kurzem lota sich dem Vers nicht fügen 
würde, wie aviere („-vv) u, ähnl, Vgl. die Comp. 
Das Impf. gebraucht Hom. stets mit Augment. 
Zuw. findet sich auch die Kürze bei Att., Aesch. 
Sept. 310. 493. Eur. Ipb. A. 298. Hee, 338. u. 
öft, im dactyl. Versmaass. Spitzn. Prosod. p. 63. hält 
die Länge für ursprünglich, u. erklärt die Kürze 
dureh die Stellung des lota vor einem Vocal.] 

inva, aor. 1. act. von iaive. 

’Invvoos, %, Stadt in Syrien, Hät. 3, 5. 

"Innawv, ovos, 6, Beiw. des Apoll, vom An- 
ruf 1 naıav, h. Hom, Ap. 272. Ap. Rh, 2, 702.3 
auch ein ihm zu Ehren gesungenes Lied, b. Hom. 
Ap. 500. 517. [Y] Dar. 

innasavilw, f. iow, den Hymnus "Innwasus 
anstimmen, ir; nascv rufen, dem Apoll zu Ehren 
jauchzen, Ar, Egq. 

’Inniys, we, 0 
st. 'Januyss u. 8, w. 
’Insvf, üyos, ö, ion. st. '/änvf, 
inodunv, ion. aor. von idonas. 
Inos, ep. st. in, 3 sing. conj. praes. von el- 
ll. 9, 701. 


inanog, ov, ion. st, idaruos, 
Inoıs, 06, 7, ion. st. iasıs. 
iroouas, ion. Fut. zu iaouas, 


"Imooüs, oö, 6, Jesus, NT, [t, im letus auch 
lang, z. B. Nonn, par. 1, 104. u. oft.] 

Inowv, ovos, 6, ’Ineovidns, ov, ö, 'Inoovsos, 
ion. st. 'laou» u. 8. w, 

ineio, Koos, d, irrape, %, ion. st. dar, 
säreıpa. Eben so siehe inrdow, inri;giov, inropin, 
Imsgaydons, inrgeiov, insgunöe, inrgös, inrwp 
unter sardor u. 8. w. 

däyerjs u. iSaysrje, de, (idie, ylvoc) 1) 
gradbürtig, ebenbürtig, d. i. in rechtmässiger Ehe 
erzeugt, opp. votos, Od. 14, 203.; überh. edel, 
adlig, Lesches u. Alex. Astol. b.' Parthen, 21, 2. 
14, 3.; dah. 5b) wirklich, ächt, «unge, eine wirk- 
liebe Frucht, zum Unterschied von einer mola, 
Hipp. p. 618, 45. 684, 11. 9. worog, Ldpupos, 
die gerade aus Süd u. West wehen, Arist. meteor, 
2, 6. p. 364, a, 16. 18. 0, ypvalor, opp. vesor, 
Ciem. Al. p. 342. 2) eingeboren, wie auroydwr, 
Hdt. 6, 53. Aesch. Pers. 306. Diog. L. 1, 22.; 
dab. b) von selbst entstanden, von Natar, nicht 
dureb Kunst gemacht, orönara roü Neilov, Hät. 
2, 17. (Die Form idaıyevig steht b. Alex. Aet, 
a. als v. L. b. How. u. Hdt. 2, 17. Vgl. Lob. 
Phryn. p. 648. Passow Parth. p. 62. Buttm. ausf, 
Sprachl. 2. 5.460. Anm.) 3) /öaydens, gr. Män- 
nero., Plot. Per. 26. Herodot. v. Hom. 1., auf 
einer lnschr. auch ZIasydine. [7] 


Tdasulvne, ovs, 0, ein edler Lykier, Il, 16, 
685., ein Anderer b. Paus. 10, 25, 3. 


‚ Innoyin, 7, "Inniyıoe, ion. 
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idaive, (187) erwärmen, Hesych.; met., er- 
heitern, erfreuen, id. vgl. Lob. path. p. 37, 38,, 

Idown, 7, Ithaka, Insel an der Wesiküste 
von Griechenland, Odysseus Vaterland u. Hau 
sitz, jetzt Tieki, oft b. Hom. Der Einw. 79a- 
xrosos, 6, Il. 2, 184. Od. 2, 24. 246. Eur. Cyel. 
276. Strab. [v»-] Dav. + 

Idaxnder, Adv., von Ithaka, Qu. Sm. 7, 
187. 442. 

1$aunvds, Adv., nach Ithaka hin, Od. 1, 163. 

TIanos, 6, Ithakos, ein Stammheld der Insel 
Ithaka, Od. 17, 207. 2) = Idaxi;auos, vom Ody»- 
seus, Eur. Cyel. 103. Ar. Vesp. 185. [vvv] 

Idaninone, 80, &, persischer Männern., Hädt. 

i$apös, d, öv, (idalvw) heiter, klar, rein, 
soyvas, Simm. in Anth. 15, 22, 10. vgl. Lob. p. 
256. 519. [vv] 
ı?da, ri, ion. fem. st. i9ria, 8. 19x. 

ıdsiav, s0. öddr, grades Wegs, 5. ide. 

d4wus, Adv. von dus, 1) sogleich, sofort, 
Hdt. 2, 121, 2. 2) met., geradezu, recht, ge 
recht, Hesych, 

0, 9, = söppeouvn, Hesych. 

i9+, imperat. von alas, gebe, komme, gebe 
weg, Hom. 2) wie &ye, als Adv., anflordernd: 
woblan, woblauf, Il. 4, 362. vgl. söus, III, p. 79. 

Hua, aror, vo, (eu) Gang, Schritt, Tritt, 
Bewegung überh., im Plar., ll. 5, 778. b. Hom. 
Ap. 114. Callim. Cer. 59, 

Io, 6, der Verschnittene, Hesych. m. Ant. 
6, 219. nach Jac. Conj. (t. Ill. p. 175.) 

«do, 1) meutr. von idus. 2) Adr. = is, 2., 
w. 86. [-v, u. 30 auch in den Compp.] 

idvßdior, or, (Adllm) gerad werfend ; gerad 
treffend, duövriov, Apd. 3, 15, 1., puoss, Damase. 

diypapuos, ov, (yoappa) geradlinigt, Agath. 
bist. 5. p. 153. 

idvdiune, ov, 6, (diem) gerad richtend, ge- 
recht richtend,, gerecht, ardgss, Hes. op. 228. 
Aath. Pl. 4, 35. [-vv- 

idudinoe, or, — das vor.; überh. gerecht, 
Auth, app. 151., Aruara, Ant. 8, 135., Zora, 
Maxim. xar. 13. 

:dvdpoudw, gerad laufen, Byz., von 

dudgones, ov, (Öpaneiv) gerad laufend, mod, 


kath. 6, 103. j 


, iHudgif, rolyos, 6, n, (Folk) geradhasrig, 
mit glattem, schlichtem Haar, Hdt. 7, 70. Hippoer. 
idunlavog, or, und 

idundaores, 0», 3. ıdentian. j 

iBundkevdor, or, (ndlaudor) geradgehend, aul 
goradem Wege gehend, Nonn. dion. 15, 304. par. 
11, 168. 

s ’Isunlös, dovs, ö, ein athen. Arebon, Died. 
14, 4. 
= i$ungndsuvos, or, (xpr;dsuver) vare, ein Sehid 
mit seinen Wimpeloa an den geradaufgerichteten 
Mastbänmen, Pamphus b, Paus, 7, 21, 9. 
iöuxrior, 8. idunriu. 

Meonögrie, de, (nunew) gerad ausgebogen od. 
auswärts gekrümmt, bucklig, Hipp. p. 842. D. 

iQuxögpos, 0», — das vor., Hipp. p. 810. D., 
wo das Fem. /dusign steht. 

(8ihopdor, ov, (kogdos) gerad vorwärts ge- 
bogen, Hipp. p. 842. B.; das Fem. :$ulopdr, ebd. 
p- 810. C, j 

‚Svuäydo, (iSüpayos) eine ollene Schlacht 
liefern, rıwi, Nicet. ann. 19, 3, 


Tdruayın 


Hunäzig, y, gerade Schlacht, offene Feld- 
sehlacht, Hät. 4,/120., att. söußvuayia, von 

ıÖuuayos, ov, (mayouas) gerade kämpfend, in 
offener Feidschlacht kämpfend, Simon. b. Plut. mor. 
p. 871. B., während b. Ath. 13. p. 573. C. audv- 
nazos steht. 

idvußos, ö, eine Art spasshafter u. satyrischer 
Gedichte, dergi. man wahrsch. bei Bacchusfesten 
sang; auch ein bacchischer Tanz ; endlich hiessen 
ivußos auch die Tänzer selbst, Poll. 4, 101. 104. 
Hesych. Phot, 

iWivoos, 0v, (vöos) geradsinnig, Paul. Sil. 
eephr. 601. 

ı$öveara, adv. Superl. von idüs, w. 8. 

idwwrijo, jpos, Ö, (idürw) der Geradmachen- 
de, der Riebtende; dab. Führer, Lenker, Leiter, 
Regieror, (a:yos) v. Pan, Anth. 15, 21, 2., mupös, 
v. Hephäst, Col, 54., v. Steuermann, Ap. Rh, 4, 
2 ae met., idurrögs vw, Nann. par. 17, 

. i 

is; rö, nach Hesych. der Lorbeer- 
stab der Priester. 

‚duvrwp, opos, d, — idwrie, Orph. Arg. 
120. 498. 1202. Nonn, par. 8, 173. 14, 57. [?] 

:öövo, ion, u.ep. st. sösuvo, 1) geradmachen, 
iu) oradunv i$üvew, nach der Ricbtschnur gerad- 
machen od. richten, Od. 5, 245. 17, 341. 21, 44. 
121. 23, 197. Pass., gerade werden, wieder ge- 
rade stehen, ro d’ idwörjrnv, sie wurden wieder 
gerad nebeneinander gestellt, standen ed. liefen 
wieder gerad neheneinander, 11.16, 475. 2) gerade 
darauf los richten, gerade darauf hin lenken, lei- 
ten, führen, regieren, iduvsw Adler, dierer, in- 
nous, Tpuövous, Äpue, via, olt b. Hom. Hdt. 1, 
194., diorör in’ Avswöow, Od. 22, 8., immovs ini 
Teweir, 11. 8, 110., auch mit dem blossen Ace., 
files ı$. 6iva, nach der Nase, Il. 5, 290.; auch 
im Med., oioröv ıiduvero, Od. 22, 8., nndalig 
vna, ebd. 5, 270. u. äbal. b. Hes. so. 324. Ap. 
Rh. allow iHvvouliver deöpa, indem sie die 
Speore gegeneinander richteten, Il. 6, 3. In die- 
ser Bdtg findet sich das Wort auch b. Tragg. u. 
spät. Atı., doch nicht überall ganz sicher, i®. 
öov, ergarov, Allor, Acosch. Pers. 411. 773. fr. 
191 D,, desuor, xwior, nögev, Eur. Hipp. 1227. 
Or. 1016. Phoen. 184. fr. Bell. 27 D., nulovs, 
nlovy, Spöuer, Plut. mor. p. 984. A. Ael.n. a, 
13, 14. u. Spät, b. Lob. Soph. Ai. p. 281. 3) met., 
riehten, lenken, leiten, regieren, Zeös narr’ idi- 
vu, il. 17, 632. .®. dopras, die Feste besorgen, 
Orae. b. Dem. p. 531, 3., dianos Aaöv inö ono- 
kinss, Call. Jov. 83. idivew bwrjv, unterhalten, 
Auth. 6, 68, 10.; vom Richter, usdous Auuvsw, 
gerade, gerechte Aussprüche thun, od. krumme wie- 
der grad machen, recht machen, berichtigen, ver- 
bessorn, Hes, op. 261.; abs., daia iHuves onolıov 
(Zeög), Hes. op. 7.; auch: dureh Richterspruch zu- 
erkennen, sör wi, Theoer. 5, 71.; auch 
züchtigen „ bestrafen, Oavary, Hdt. 2, 177. 4) 
intr., = idiw, Anth. 6, 328. [---, aber auch 
„--, Bes. op. 268. (vgl. jedoch Herm. h. Hom. 
am Fe Spitza. Pros. p. 106. s. v.) Anth. Pi. 

T 

’ 

iduneglw, gerade od, geradaus gehen, Hipp. 
p- 278, 46., von 

idvnöpor, or, (Reipwm, nopsüouas) geradans 
gehend , gerade, Fur Sun Nenn. par. 12, 140., 
yoauun, yeagpidss, Anth. 6, 68. 

ıdvnriov, wvos, ö, 9%, Beiw. des eschenen 
Lanzenschaltes, wird am besten von nirouas her- 
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geleitet, geradaus fliegend, wie iövßslos, Il. 21, 
169. vgl. 20, 99., nieht von JIET2, ninrw, g& 
radegehend, gerad. Zenodot las iFwwriwra, von 
reis, sınduw, geradfaserig. And. wollen idunda- 
vos od. iüwndaoros von neahw, gerade od. leicht 
zu spalten. [---- 

iHu6donos, ov, (domr) gerad gesenkt, in ge- 
rader Richtung sich senkend, Hipp. p. 809. A. 

Bus, ea, 6, ion. u, ep. st, eudvs, Fem. ion. 
auch idda, Hdt. 2, 17., 1) gerade, geradezu, g& 
rad entgegengerichtet, ib Adlos nireras, Il. 20, 
99., ödos, Hdt. 2, 17., xarnkvas, drgamos u. 
ähnl., Anth. 10, 39. Nie. th. 265. 481. dire 
zov ixwos, Dion. P. 651.; auch von senkreehter 
Richtung, gerad in die Höhe, gerad auf, auf- 
reeht, emporgeriehtet, eoynua, Hipp. «duraror 
ögos, steil, App. Hisp. z, A. ygagides Iduraras, 
Anth. 6,,63. 2) met., gerade, gerecht, aufrichtig, 
wahrhaft, disas, Hes. op. 36. 334. th. 86. Ap. 
Rb.; auch subst. ohne 3; ‚% ideia, gerechter 
Richterspruch, 11. 23, 580. i9. Öduores, Ap. Rh. 
4, 1580., Aöyos, Hät. 1, 118. monkıs csdürepas, 
Theoga. 1020. idüs xal dinasos aynp, Hdt. 1, 
96. — Adv. Ausdrücke: rirgamro (iygos) mopös 
i$0 ei, war gerade auf ihn gerichtet, li. 14, 403. 
sar’ id, gerade gegenüber, Hät. 9, 51., yoivası, 
Hipp. p. 741. D.; auch: gerade herunter, Anth. 
6, 21, 5. wiv ideiar, so. ödov, gerades Wegs, 
wie recta, se. via, de vv xölnov nkeiv, id. 7, 193. 
de zig ideins, met., geradezu, ohne Rückhalt, vor 
aller Augen, Hdt. 2, 161. 3, 127. 9, 37., eben so 
idein rigen, id. 9, 57. 

i#üs, ion, st. des att. eußve, b. Hdt, vor 
Cousonanten auch idw, 1, 207. 2, 119., Adr., 


' gerade, geradaus, gerad darauflos, geradezu, g* 


radedurch, in gerader Richtung entgegen, Bivas, 
Öpaueiv, nireodas u. ähnl. oft b. Hom. ide na- 
zeodas, gerade entgegenkämpfen, offuen Kampf bie- 
ten, Il. 17, 168. uivos zeugüv IHös Ypigsv, hand- 
gemein werden, ebd. 5, 506. vgl. 20, 108. ıdur 
gordwv, 19. usuaue, gerad darauflos trachten, 

N 12, 124. 13, 135. 11, 95. u. sonst, Sehr häu- 
fig mit d. Gen. des Gegenstandes, auf welchen die 
Richtung hin geht, idus Javawv, iftbs Mavaldor, 
gerad auf die Danaer, auf den Menelaos los, ıdüs 
ımürv, oixov, ueydpoıo u, ähnl. oft b. Hom. «düs 
sie Nieropos, er ging dem N. entgegen, kam auf 
ihn zu, Od. 3, 17.; auch iBüs mopös reigos, 11. 
12, 137. idüs dni rwor, Wess. Hät. 5, 64. b) 
met., Sup., dixnv idurrara sinsiv, am geradesten 
u. gerechtesten Recht sprechen, vom Richter, Il. 
18, 508., nicht mit Heyne: seinen Reehtshandel 
am geradesten, wahrhaftesten führen, von einer 
Partei. [-»] 

idüg, vos, 7, (idiw) das Geraddarauflosgehen, 
gerader, unverzagter Angriff od. Andrang, Il. 6, 
79.; überh. Unternehmen, Vorhaben, Od. 4, 434.; 
dab, Verlangen, Wunseh, Neigung, Streben, Trach- 
ten, Od. 16, 304. bh. Hom. Ap. 549, Aber 04. 
8, 377: av’ idiv, = dv’ door, gerad aufwärts, 
gerad in die Höhe. mwods door» diassır av’ ıduv, 
den Strom gerad aufwärts, ll. 21, 303. Nar im 
Ace. vorkommend. [--] 

idvonölsos, ov, (oxolıös) gerad gekrümmt, 
Hipp. p.810. C. Gal.; auch im Fem. i#voxolia, Gal. 
t. 2. p. 288, 11. ; 

idvrdvesa, 7), gerade Richtung, Ptul. geogr. 
p- 9, 29 Halm, von 

(dusevjs, de, (taivw) gerad gestreckt od. ge- 
richtet, aufrecht, gerade, xarwv, vom Lineal, 


Idven 


Anth. 6, 65., mogsias, Ptol.; senkrecht, oradum, 
Anth. 6, 103. ; aufrecht stehend, Anth. Pi. 261.; 
met., avnun, Aristaen. 1, 27. Auch b. Pbilo, Li- 
ban. u. Spät. Adv. idurevös, KS. Lex. 

idvens, nros, 9, (idüc) gerade ‚Richtung, 
ödev. Aretae. p. 107. 

idvruns, nros, ö, 5%, — das folg., aywal, 
oss,Auyyss, Nonn. dion. 5, 282. 2, 451. 

idurouos, ov, (rduvw) gerad geschnitten od. 
getheilt; dah. gerade, oluos, Dion. Ar. 

idurevos, 09, — ißturevns, Antb. 6, 187. 

iSureiyss, oi, ai, plur. von CR a 

1:77) 66, %, 09, zum idipa os gehörig, 
itbyphallisch, uirgov, Hephästion. rd ı8., Ge- 
dichte im itbyphallischen Metrum, Poll. 4, 53., b. 
Dion. #. eomp. v. 4. p. 22 R. iövpallıa ge- 
nannt. Von 

i$ugpalklor, ö, (pallos) eig. das aufgerichtete 
männliche Glied; bes. das aus rothem Leder nach- 
gebildete, das nach uraltem Brauch bei einigen 
Bacchusfesten vorgetragen, auch an den Leib ge- 
bunden ward, wozu Lieder nach eignem Versmaass 
gesungen wurden, s. Horm. el, metr. p. 94.; auch 
a) diese Lieder selbst, Lexie., od. der Tanz dazu, 
zoug idvpallous öpyeioßas, Hyperid. b. Harpoer. 
vgl. Duris b. Ath. 6. p. 253. D. b) die Theil- 
nehmer des ithyphallischen Festzugs, Semus b. 
Ath. 14. p. 622. B. Ath. Lex. 2) ein Wollüst- 
ling, liederlicher Mensch, Dem. p. 1261, 17 sq. 
idugavsıa, n, (palvouaı) das gerade Hineiu- 
fallen od. Hineinscheinen des Lichts, Heliod, optic. 

a 

ir \gigem, ovos, 6, 7, (genv) geradsinnig, 
Apollin. ps. 7, 23. 

i$iw, f. iow, (idüs) gerad andringen, vordrin- 
gen, anstürmen, gerade drauf losgehen, Il., &ui rei- 
zos, ebd. 12, 443., moös uiav zwv wospdav, Hit. 
4, 122., mit d. Gen., veos, gegen das Schill, Il. 
15, 693., dniorzjros, in die Schlacht eilen, Ap. 
Rh. 3, 1060. i9vos uayn, die Schlacht rückte 
vor, 11.6, 2. dus deipis razıora, fährt schnell 
daher, Pind. fr, 258. 2) met., auf etwas ausgehen, 
sich anschicken , anstreben, erstreben, verlangen, 
mit d. lof., Od. 11, 591. 22, 408. Hdt. 1, 204. 
3, 39. 7, 8, 2., abs., Ap. Rh. [iw, vow: lota 
lang. ] 

‚duwgin, 7, ion. — &ödvwela, Hippoer. [i9] 

Idwun,%, 1) Bergfeste in Thessalia Pelas- 
giotis, Il. 2, 729. 2) Bergfeste in Messenien auf 
einem Berge gleiches Namens, Hdt. u. a. Adj. 
Iwuaios, a, ov, Tyrtae. 4, 5. 'Idwuaia, va, 
ein jährlichbes Fest, Paus. 4, 33, 2. ’Idwuaras, 
a, ö, dor. st. /9wuryrne, Bein. das zu Ithome ver- 
ehrten Zeus, Thuc. 1, 103. Paus.; auch hiess die 
Burg selbst so, Pol..7, 11, 3. Plut. Arst. 50. 
3) eine Amme des Zeus, Paus. 4, 33, 1. [Y] 

a %, Kastell ın Akarnanien, Pol. 2, 
64,9. 

tw, (iöc) dem Rost ähneln, so aussehen, 
Diose. [---] 

inävodoeia, 7, Genugthuung, Theoph. inst., von 

inävodoens, ov, 6, der Genugthuung leistet, 
KS. [f 

ikavoxöountos, ov, (xoouaw) hinreichend, 


-_ 1. s 


reichlich geschmückt, KS. x 
inavonosdw, (moıdw) Genugihuung leisten, 
Gloss. Dav., 


ixavomoinais, ewe, 7, — das folg., RS. 
‚navonose, y, Genugthuung, KS. 


1472 


Ixavog 


ixavög, 7, 09, (ixw, inavı) eig. hingelangend ; 
dab. hinlänglich, hioreiehend, zureichend, aus- 
reichend,, genügend, genug, allg. in Pros. v. Bdt. 
u. Thuc. an., selten b. Dicht, mit Ausnahme des 
Ar., ixavarıpos, —wraros, Xen. Plat., a) v. 
Sachen, rd spxoird’ inava roicı swgposw, Eur. 
Phoen. 557. ix. -Iusavua rölune, id. Ir. ine. 7, 
2D. ixava sand, Ar. Lys. 1047. ody ixarı 
ovons zus Arvınjs, Thuc. ivios narv nella or 
ixava dorı, Xen. ix. renungser, Plat. u. ä. sonst. 
nloia ixarda agıdug, AÄen. An. 5, 2, 30. or 
inayı; qulauı) moös rö nAndos rwr dvsueras 
&yövsww, nicht zureichend gegenüber der Menge 
u. s. w., Xen. Cyr. 7,5,66. Mit es, z. B. 
inavöv eis ra danasjuara, Xen. Hier. 4, 9. u. 
öft., eben so nos zs, Plat. Prot. p. 322. B. 
toyüs. in. Em} robg növous, id. rep.-2. p. 371. B. 
Mit d, Inf., Eur. Tro. 997. Xen. oec. 2, 4. 11, 
12. Plat. rep. 2. p. 373. D. u. sonst. gwpior as 
inayurarov xadloas, ganz passend, id. legg. 6. 
p- 755. B.; mit were u. d. Inf., ebd. 9. p. 875. 
A. Oft ergibt sich die nähere Bestimmung, wor- 
in etwas hinlänglich oder zur Genüge ist, aus 
dem Zusammenhang, u. ix. kann dab. übersetzt wer 
den: ziemlich od. hinlänglich viel, gross, stark; gr- 
hörig, bedeutend, ansehnlich, u. 8. w., omasuol, 
Hippoer., xgövos, geraume Zeit, Ar. Fr. 354. Plat. 
legg. 5. p- 736. G, odos, Plat. legg. 1. p. 625. 
B., uigos ro» övrwr, Antiph. p. 115, 25., Auzes, 
gyeorridss, id., Poßos, Pol. — inavev meısir, ge- 
nug ihun, satisfacere, Diog. L. 4, 50., daußansır, 
Genugihnung empfangen, Act. ap. 17,9. b) v. 
Pers., hinreichend, d. i. ia hinreichender Anrzabl, 
vlaxss, ppovpoi, Äen., mit d. laf., vous xameis 
anspuxeıw, Plut. Lye. 20.; von hisreichender 
Macht od. Kraft, etwas zu thun, «xavds Andiler, 
Soph. OR. 377. vgl. Eur. Here. f.495. ixavör elvai 
zıvı, Jedm gewachsen seyn, Pol. 8, 35, 5. Mit d. 
Inf., vermögend, mit der Macht od. Vollmacht 
versehen, z. B. {nusovuv, Xen. r. Lac. 8, 4. vgl. 
An. 2, 3, 4. Ueberh., binlänglich geeignet etwas 
zu ihun, geschickt, befähigt, fähig, branchbar, 
tauglich , gew. mit d. Inf. od. so, dass derselbe 
aus dem Zusammenhange leicht zu ergänzen ist, 
ixavös rexungswoas, Thuc, 1, 9., weioas, wg- 
keiv, Xen., dıdaonsıv, dog, Plat., mit «rs, 
id. Phaedr. p. 258. B. oı rois yprmasın inars- 
raros, die ihres Vermögens wegen dazu geeiguet 
sind, sc. innsusw, Xen. r. eq. 2, 1. eugpueis zei 
ixavol, Plat. rep. 2. p. 365. A: pure inawwir 
0 ixavuraroı zwvnrolsswr, Isoer.p. 215. C. 260.4. 
odwv Zumsıpos nal ralle inevcs,u. auch sonst (dazu, 
näml. zum 7,ysiodas) geeignet, Xen. Cyr. 5, 3, 35. 
inavös dupörege, in beiden Beziehungen, Plat. coar. 
p- 176. E. Auch abs., zufrieden stellend, Genüge 
leistend, in seiner Art genügend, nicht übel, ar 
Anral inavol as moös vous ıdıwras, Plat. Prot. 
p- 327. C. yerı; inavı udv, äypowos di, Luc. d. 
d. 20, 3. Mit Hinzufügung näherer Bestimmungen, 
worin Jem. genügt, das Seinige leistet, der Erwar- 
tung entspricht, xal r7v yruunv ixardg xal re 
moleunda ülsımos, Hdt. 3, 4. inande av sarp- 
nv regenv, hinläsglich erfahren darin, Xen. Cyr. 
1, 6, 15. inavös dumsipig zul zii, hinlänglieb 
erfabren u. alt, Plat. rep. 5. p. 467. D. vxardr 
ro geovew, Plut. Pyrrh. 4., sara rise Öudme- 
nosag, id. mor. p. 1135. C. ixavde wi» öpm, 
recht hübsch, ebd. p. 339. E.“Luc, as. 50., sars 
sv dnıpavsıay, von stattliehem Aeussern, Pol. 
26, 5, 6. — dp’ inavor, genug, zur Genüge, hin- 
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länglich, Pol. 11, 25, 1. Died. 11, 40. Adv. x 
vos, Hdt. Hippoer. u. att.- Pros. inavararws, 
Hipp. p. 7, 37., u. isaveirare, Plat. Phileb. p. 67. 
A, kayavas opal inavag, Xen. eyn. 6, 30. 
inavüs Eysw, zur Genüge haben, Xen. Cyr. 1, 6, 
7. Isoor.; auch: hinlänglich kennen, wissen, über- 
zeugt seyn, Plat. rep. 3. p. 402. A. 5. p. 477. A, 
marus äylrw, es sey genug, id. Soph. p. 245. E;; 
so seyn wie es genügt, zibmlich od. zur Genüge 
gross, stark, hoch seyn u. 3. w., Thue. 1, 91. 
Plat., mit d. Gen., zoü Aadous, wis Emiormuns, 
genügend tief seyn, genügend erfahren seyn, Plat. 
Theaet. p. 194. D. Phileb. p- 62. A. u. äbnl. b. 
Plat. u. Spät. is. äysw moös suva, Jmdm gewach- 
sen seyn, Äen. Cyr. 6, 3, 22. [vv] Dar. 
isavörne, nros, 7, Hinlänglichkeit, hinläng- 
liche, genügende Anzahl, Plat. legg. 11. p. 930. C.; 
Genüglichkeit, Tauglichkeit, Tüchtigkeit, Fähigkeit, 
id. Lys. p. 215. A. Lys. b. Poll. 4, 23. NT. 
inävow, f. wowl, tüchtig, tauglich, geschickt 
machen, 2 Cor. 3, 6. — Pass. ixavovodas, genug 
haben, gesättigt werden, Teles b. Stob. fl, 97, 
31. p. 523. 524 G., vıwi, woran, rois davrwy ın- 
#acı, Dion. H. ant. 2, 74. [7] . 
ixdvo, ep. verlängerte Form von ixw, kom- 
men, hingelangen, erreieben, Hom. u. Epp., ein- 
zeln b. Pind. Aesch. Soph., nt vyas, Il. 2, 17. 
168., ds Agvonv, &s Ixasac, is yazar, Il. i, 431. 
9, 354. Od., "Iönvds, Il. 15, 151., evdads, Od. 
16, 31. 24, 328., moös dogarıav, Pind. Ol. 3, 78,., 
oinads, Aesch. Ag. 1337. rw deldoudrw ik, 
Jmdm erwünscht kommen, Od. 21, 209. oi ind- 
vosev, Soph, El. 8. Am häufigsten verbindet as 
Hom. mit d. Acc. des Ortes, der Person, der Sache, 
wohin man kommt od. gelangt, ix. vnas, "Idnv, dö- 
aov u. ähbnl.; rods, hieher kommen, Il. 14, 298. 
24, 172. Od. öft. &larn di’ 7dpos audio’ inaver, 
ll. 14, 288. gen; dd 01 audio’ ixaver, seine 
Stimme drang his in den Aether, Il. 15, 686. amö 
-oansos ollas aidig' inavım, ebd. 19, 379. vgl, 18, 
214. jßns ulroor in., in das Alter der Mannbar- 
keit treten; u. so häufig von Zuständen, Lagen, 
Empfindungen, die über Einen kummen, ihn tref- 
fen, ibn anwandeln, ankommen, befallen, rühren, 
ergreifen: ülyos, dyos, yjpas, duy, näuarog, xj- 
dos, oilüs, uöpog, nivdos, zöklos, zpsıa inaveı 
sıya od. Duuov, Hom. ümvos ıx. ra, der Schlaf 
überkommt Jem., il. 1, 610. uw. sonst. mdrdos 


Ayatda yaiay ixavsı, kommt über das Land, Il. | 


Mıt dopp. Ace., Znsi uw äyos xpadinv nal Dundr 
ixarer, 11. 2,171.; auch ragos d£ 01 7rog ixavey, 
Od, 23, 93. Mit d. Ace. des Ortes auch b. Solon 
fr. 5, 21 Gaisf. Aesch. Pers. 159. — yoira rıwos 
“., als Schutzfebender vor die Kniee Jmds kom- 
men, die Koiee Jmds umfassen, Od. 5; 449. 7, 147. 
13, 231. — lo allen diesen Verbindungen gebraucht 
Hom. auch das Med., Il. 10, 118. 18, 457. Od. 
3, 92. 4, 322. 23, 7. 27. 36. 108. 
inavmoıs, &us, 7, (ixavow) Hinlänglichkeit, 
Theod. Met, wu—o 
Inäpie, 7,,1) ein att. Demos der ägeisehen 
Phyle, Steph. B., auch d 'Ixagıos gen., Ath. 2. 
p. 40. B. Paus, 1,2, 5. Suid. Der Binw. ö 'Ina- 
oısug, dus, Lys. Isae. 2) s. "Ixapos, 2. [7] 
Inaoygs , ©, Vater der Penelope, Sohn des 
Perieres, "Od. Arist. u. a.; b. Apd. 3, 10, 4. 'Ixag- 
eiwv, wvog. 2) ein athen,. Heros, Vater der Eri- 
gone, von dem der Demos 'Inapia od. Ixapsos seinen 
Namen hat, Apd. 3, 14,7. Sehol. 11.22,29. [-vuv] 
"Inagıos, a, ov, den Ikaros betreffend, ikarisch, 
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növros, Il. 2, 145., s, das ikarische Meer, 
ein Theil des ägeischen Meeres um die Insel Ika- 
ros, wo des Dädalos Sohn ins Meer gestürzt se 
soll, Hdt. 6, 95. Strab. "dpa meldyn, Seh. 
Ai, 702. [-vvr] 

Inagıwvn, ij, Tochter des Ikarios, Penelope, 
Maxim, sar. 90. 

Insgouivinzoe, 6, der Ikaros- Menippos, Ti- 
tel einer lukianischen Schrift, 

"Inapos, ov, 1) 6, der Sohn des Dädalos, Apd. 
Strab, Auch sonst als gr. Männern., Paus. Inser. 
2) z, eine nach dem Ikaros benannte Jasel unter 
den Kykladen, Aesch. Pers. 890. Thuc. 3, 29, 
Strab:, auch '/napia gen.,‘Apd. 3, 5, 3. Eine 


— | 


‚andere Insel im pers. Meerbusen, Dion. P, 610. 


Ael, n. a. 11, 9 Arr. An, 7, 20, 9. -vu] 
inslos, n, 0», ion. u. Form st. sinslog, 
ähnlich, gleich, zwi, Hom. Hes. Ap. Rh. Hat. 3, 81. 
Hipp. p. 272, 10. 386, 17. Lue, astrol. 10. deyais 
alumixuv Inslos, an Sinnesart den Füchsen gleieh, 
ee ne 2, 141. Adr. ixelas, Hipp. p. 272, 6. 
wow av, 
ie äbalich machen, zww/, Anth, 9, 83. [7] 
insola, 7, (indens) das Flehen eines Sehutz- 
suchenden, fussfälliges Schutzflehen, Eur. Or. 1337. 
Heracl. 109. ; überh. inständiges, demüthiges, fle- 
hentliches Bitten, Eur. Dion. H. Plut, u. Spät,; 
bes. zu den Göitern von Staatswogen, supplicatio 
insolag mowiodas, Aenchin. e. Ctes. $. 121. Dion" 
H. ant. 8,43. [fT, aber durch den letus auch lang, 
Anth, 5, 216. Proel. h. 1, 36. Apollin, Ps, 16, 2.] 
Karen = gar Nicet. ann. 12, 10. 
0105, a, 0v, u. ixdoscg, ev, (indene) 1 
Schutzflehenden gehörig, Beiw, Ps ag D Free 
gottes der Flehenden, Ap. Rh. 2, 215. Tragg., auch 
ohne Zeus, ö indosos, Luc. Pise. ‘3. Paus. Auch 
ineola Oduss, Aesch, Suppl. 360. 2) sohutzfiehend, 
um Schutz flehend, ebd. 106. indosog, insela Y 
mas, Soph. Ant. 1230. Eur. Med. 708. io 
dıral, avayzas, yeipss, Soph. Phil, 495. Eur. Suppl, 
39. Or. 1414. Hes, 845., Yuolas, App. b. co. 3, 
74. [%, lang b. Epp., Ap. Rh. 1. 1.] 
{ Indasos, 6, gr. Männern., Andoe, u. a, 
neradoxos, or, (indens, ddyouas) Schutzile- 
hende aufnehmend, Aesch. Suppl. 713, 
Insräovidns, ov, ö, Patronym., Hiketaons Sohn, 
Melanippos, Il. 15, 546. 
‘Indras, ov, dor. a, ö, gr. Männern. Plut, Paus, 
Insrawv, over, d, Priamos Bruder, Il.; Vater 
des Kritolaos, Paus. 10, 26, 1. 
insreia, 7, (ixerevo) ältere Form st. ineola, 
Tbue. 1, 24. 3, 67. Plat. Isoer, u. Spät. 
indrevua, aros, rö, das Schutzfiehen , Plat, 
Dio C.; die Art des Flebens, Thuc. 1, 136. [T] 
iner&vgsuog, 7, 0%, = insrngses, Hesych, 
ındesvoss, sws, 7, das Sehutzfehen, Suid. 
nerevrdos, a, ov, Adj. verb. von ixsreuw, an- 
zufleben, zu bitten, Luc. merc. oond. 38. 
inersvrinög, 7, öv, Adv. —aur, fiehend, fle- 
hentlich, Eust, op. Hesych., von 
inersiw, f. suow, (indens) als Schutzfehender 
od. Hülfesachender zu Einem kommen, ihn schutz- 
febend angehn, überh. anflehn, flehentlich bitten, 
sıwa, Od. 7, 292. 301. 15, 277. 17, 573. 11, 530., 
an letzterer Stelle mit einem Inf., Pind. Soph. 
Eur, Hdt. 6, 68., mit d. Inf. od. Ace. e, Inf., 
Soph. 0C.1404. Eur. Ion 468. Xen. Plat,, mit ar, 
dass, Luc. Anach. 1. ix. zıva mode zur, Eur. 
Med. 854., auch ohne Präp., yovarav, bei den 
Koisen, d. i. fussfällig bitten, id. Hec. 752, iser. 
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eig rıva, zu Jmdm als Schutzflebender kommen, 


il. 16, 574. vgl. Hes. sc. 13: is Onßas iniravos | 


Kaduesiovs, er kam nach Theben, um die K. um 
Schutz zu bitten. Statt des Ace. steht auch der 
Gen., Eur. Ipb. A. 1242. u. das. Herm. p. 123., 
der Dat., Isae. Meneel. her. $. 8. ixsrsuw rads 
önde rıvos, Eur. Or. 672. Oft steht das Wort 
abs., niebt selten in Verb. mit äbnl. Begriffen, wie 
dlonas, dvrıßolw u. ähnl., z. B. Pilat. Euthyd. 
p- 282. B. Isoer. Dem. p. 835, 3. u. öft.; auch 
parenthelisch eingeschoben , anödos, inersiw, rk 
«vor, Soph. Phil. 932. vgl. Eur. Hec. 99. Ar. Ecel. 
915., wo die Medialform ixerevouas steht, Xen. 
Cyr. 1, 4, 10. [7] 

inernpialw, — ixsoıalw, Nicet. ann, 12, 8., v. 

ixe17p106, &, 0%, (ixdens) zum Schutzfleben- 
den gehörig, ihn betreffend, als Adj. nur in der 
b. Soph. vorkommenden sync. Form inrr,gsos, w. S., 
nachweisbar. Ausserdem büufig als Subst. n cus- 
sneia, ion. insrnpin, sc. Zain od. daßdor, der 
mit weisser Wolle umwundene Oelzweig, den der 
Sebutzflebende od, jeder, der Schutz gegen ge- 
waltthätiges Unrecht suchte, in Händen hielt, bes. 
ia Verb. wie isernolar Kywr, Aaduv, pipwur, ala 
Schutzflebender, Aesch. Suppl. 192. Ar. Plut. 333. 
Hdt, 5, 51. 7, 141., avalaßovıss, mposyüusvor, 
Dion. H. s. Schäf. Plut. t. 5. p. 223. ixernelav 
sıddvas, als Schutzflebender erscheinen u. den 
Oelzweig niederlegen, überh. anflehen, supplicare, 
napa ruvı, Jmda, Dem. p. 262, 16. 703, 23. An- 
doc. p. 15, 2., &v druw, Assch. fals. leg. $. 15., 
sis erv Bovirv, id. Tım. $. 104., an beiden Stel- 
len mit vmde zuvor, für Jem. oder zu Gunsten 
einer Sache beim Volke, beim Rathe flehen, Für- 


bitte tbun; eben so ix. saraßzivas, Andoc. p. 15, 1.. 


wernplay npoßallsodas, Ael.v.h.3, 26., mdumev, 
Plut. Pomp. 28.29. Auch ixsrneias Dalloı, Hda. 
7, 8, 18. Auch der Gegenst., für den man bittet 
od. der da bittet, heisst so: swernglar yovasır 
sanım aldev rö owpa reruory, meinen Leib, für 
den ich fiehe, Eur. Ipb. A. 1216. vouilsre rör 
naida rourov insrnplav Univ ngonsiodas undp To.,v 
zer naorwv, dass er euch anflebe im Namen 
der Verstorbenen, Dem. ec. Macart. $. 83. Auch 
== ınsola, das Bitten, Flehen, Isoer. p. 186. D (wo 
der cod, Urb. ixsreias). Pol. 3, 112,8. Hel.7,7. [7] 

insrngic, idos, 7, bes. Fem. zu ixsrrjguos, 
gwer, Orph. h. 2, 13. 12, 9. 33, 27. 

indens, ov, ö, (isw) der Flehende, Schutz- 
fiebende, Schutzsuchende, wer zu einem Andern 
kommt, um seinen Sehutz od. seine Hülfe in An- 
spruch zu nehmen, ein Uuglücklicher, der um Rei- 
nigung von einer Blutschuld feht, u. sich mit dem 
Zeichen des Flehenden (ixerngia) in der Hand am 
Altar od. am Hausheerde niederlässt,, wo er un- 
verletzlich war, Hom. Hes. Pind. Hdt. u. Att. in 
Poes. u. Pros. avye indes, Il. 24, 158. Mit d. 
Gen., indens rwoc, der Jem. um Schutz fleht, 
Sopb. OC. 634. Thue. 1, 136. Plut. Them. 26., 
uns mölsws, Isoer. p. 120.C. Hieraus hatte sich 
früh ein heiliges Recht des Schntzflebenden gleich 
dem des Gastes gebildet, das Zeus schätzte, Od. 
9, 270.; dab. heisst der Schutzsuobende aldoiog, 
0d. 7, 165., und wird dem Gaste gleichgeachtet, 
ebd. 8, 546. 19, 134. So entstand zwischen Schatz 
Suchendem u. Gebendem das selbige Verhältniss, 
wie zwischen Gast u. Wirth; dah. nabmen schon 
alte Erklärer eine zweite Bdig an: der Schutz 
(ewährende, der Schirmherr, der den Flehenden 
bei sich aufaimmt, Od. 16, 422. Allein weder ist 
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diese Bdtg in der Stelle nöthig, noch dureh die 
Vergleichung mit Eivos, welches den Gast u. Wirth 
bezeichnet, gerechtfertigt, da die, beiden letztern 
Worte den Begriff des Fremden in sich vereinigen; 
bingegen die Worte der Schutzsuchende u. Schutz- 
verleihende den Begrill des Kommenden (ixiens) nieht 
gemeinschaftlich haben können. [„v-] Dar. 

inerr;osos, a, ov, 1) Beiw. des Zeus als Schutz- 
gottes der Schutzsuchenden, Od. 13, 213. 2) = 
inlosoe, mödog, Öaxpva, Nonn. 

inerinög, 7, 6v; = isernpeos, Pbilo t. 2. p. 
546, 8. Bust. Schol. Adv. —aw@s, Philostr. ber. 
p- 545. KS. Byz. m 

indrie, ıdos, 7), Fem. von ixdrne, die Sehutr- 
flehende, Tragg. Hdt. 4, 165. Dion. H. Plut. [r] 

insrodoygos, ö, (Ödyouaı) — inssadoxer, Bust. 
p- 1807. 

inerWoiva, rd, Sc. isepd, das Sühnopfer, mit 
dem man einen Mörder reinigt, der als Sehutz- 
lebender kommt, Hesych. 

inaı, 2 sing. conj. sor. 2. von ixwdonas, ©p. 
st. ixn, Hom. [v--] 

Innoiae, ov, ö, ein Athenienser, Pol. 22, 14,6. 

“Inxös, ü, ein Athlet u. Sophist aus Tarent, 
Plat, Ael.; ein Epidaurier, Paus. 

inuädwäns, es, (ixwas, eldoc) femehtlich, 
nässlich, Ach. Tat. isag. p. 158. D. Sehol. Fälseh- 
lich auch ixuarwdns geschr. 

iualw, = ixuaivw, Nie. b. Alb. 4. p. 133. 
E. Pass., feucht werden, Piut. mor. p. 954. E. 

ixsalve, f. asw, aor. pass. ixuarönr, (exuse) 
feuchten, nässen, befeuchten, benetzen, Nie. al. 
112. Pass., angefeuchtet werden, feucht werden, 
id. b. Ath. 4. p. 133. D. Ap. Rh. 4, 1066. Med., 
ii» dluas inuaivsodas, sich den Leib anfeuchtes 
od. salben, Ap. Rh. 3, 847. 

inuaiog, 6, (ixuas) Beiw.:des Zeus, der Be 
feuchtende , der Benässende , weil er den Regen 
sandte, sonst ulrsos, Jupiter pluvius, Ap. Rb. 2, 
522. Clem. Al. strom. 6. p. 753. 

inwäldoe, a, or, (inpas) feucht, nass, Hipp. 
p. 593, 25. Opp. hal. 3, 595. Nona, par. 21, hä. 

Inpalıos, 6, ein Zimmermann auf Ithaka, Od. 
19, 57. [6] 

- inmag, ro, —= inuac, Hesych. 

inuds, ados, 7, Feuchtigkeit, Nässe, v. Oel, 
mit dem Leder genetzt u. geschmeidigt wird, Il. 
17, 392., vom Blut, Havovyıow olow oux äneat 
inuas, Aesch. fr. 216. a. ähnl. b. Ar. Nub. 23. 
Hdt. 3, 125. Plat. Tim. p. 76. Arist. Schneid. 
Theophr. t. 2. p. 517. ıixuds Baxyev, Nass des 
Baechus, Wein, Anth. 5, 134. nude dowde w- 
woAlos, Harz, als Leim, ebd. 6, 109. [F} 

ixudola, 7), Feuchtigkeit, feuchte Luit, Hesyeb. 

Ixuärwöns, &6, 8. ısuadwdns. 

inuao, — Anucw, Hesych. 

Inuevos, nur in der Verbindung ixuewos evper, 
günstiger Fahrwind für die Schiffer, Il. 1, 479. 
Od. 2, 420 11,7. u. sonst; nach Einigen von 
ixuas, wie Od. 5, 478: aveuos iypiv div, 
feuchter, milder, erfrischender Lufthauch im Gr- 
gens. trockener, ausdörrender Stürme, od. nach 
Nitzseh Od. 2, 420: schlüpfrig, gleichmässig de- 
hingleitend ; Andre schreiben Txuevos von cuwdomas, 
der folgende, von hinten nach kommgpde Wind, 
venius secundus. 

Inun, 7, (inuas) Name einer an feuchten Or- 
ten wachsenden Pflanze, Theophr. h. pl. 4, 10, 1 fg. 

Inuos, 09, — ixuevor, leucht, ang, Nonn. 
dion. 2, 490. 


Ixuoßadov 


inuoßmlov, vd, (Buülos) feuchter Erdkloss, 
Diose. 2, 123. 

inwwödns, es, (aldos) von feuchter Beschaffen- 
heit, armer Aessch. Prom. 88. 

wwdouas, f. iFouaı, dor. sFoüues, Auth. 9, 
341, 6., aor. ixounv, pf. Iywas, Soph, Phil. 494. 
u. das, Herm., 3 sing. plgpf. ixro, Hes. th. 481, 
Simon, in Anth, 6, 47, 4. Hom. gebraucht das 
Fat. u. den Aor. häufig, das Praes. nur zweimal 
in den Formen inveuusde u. inveipevas, st. invsd- 
neda, ınweouswas, Od. 24, 339. 9, 128., (ixw) 
kommen, gelangen, ankommen, alya inorro, sie 
kamen schnell an, erreichten sie schnell, Il. 18, 
532. Zus ixosro, bis er zurückkäme, Od. 23, 151. 
enöre Kortndsv inosro, so oft er von Kr, zu Be- 
such kam, Il. 3, 233. iu. dıa dvdodwr, zwi- 
schen den Bäumen gehen, Od. 24, 338. indrge- 
zov iww., zurück kehren od. kommen, Il. 6, 367., 
tn noldusso, ebd. 502., mit dwue, od. oinade, Od. 
20, 332. 22, 35. melör dvdad’ inletas, zu Fusse 
hieher kommen, Od. 1, 173. iu. Zrdade, deupe, 
Hom., auch dsöpe röde, Od. 17, 524., oizade, 
ebd. 4, 520. 11. 1, 19. 24, 287., dvmös Asudvor, 
im Hafen ankommen, landen, Il. 1, 432. Od. 16, 
324., &s Oluumer, Il. 5, 360., ds yöger, ebd. 4, 
46. 8, 60., u. häufig in der Od.: ds margida, 
ie vioov, de dwua, & Öjuor, de ITükor u, ähnl. 
mr. in) vrag, Emil re mÄsolas xal vzas, Il., gern 
en) vnas, Od. 10, 117. ixv. nor) mrolw, ngorl 
sorw, Od., npös yowvara, Hes. th. 460., wurd 
kuuwva, Od. 24, 13., önö merci, Il. 11, 182. 
Am bäufigsten aber steht b. Hom. die örtliche Be- 
stimmung im Acc., ie. Olvumer, Tooinv, düuer, 
duua, Fdvos äraipwv, vias, inmoug u. ähal.; auch 
fadet sich eine Ins. Construetion verb., olxav 
xa) &s narpida yaiav, Od. 23, 259. Doch wer- 
den auch andere Bestimmungen, welehe das, wobin 
etwas gelangt, bezeichnen, häußg im Acc. beigefügt, 
seltener durch Präpos, mit ihren Cass. ö,rs geipas 
ioıro, was Einem unter od. in die Hände kommt, 
geräth, das Erste das Beste, Od. 12, 331.; auch 
&g geipag ıxv., v. Pers., unter die Hände, d.i. in 
die Gewalt Jmds gerathen, Il. 10, 448. Hes. th. 
973.; bes. bis wohin dringen, kommen, erreichen, 
zooiv ovdas, mit den Füssen den Boden erreichen, 
berühren, Od. 8, 376. 22, 467. oud’ ixero dordor, 
nieht aber drang der Eber (mit den Hauero) bis 
auf den Kuochen, Od. 19, 451. u. äbol, von der 
Laozenspitze, oüd” inero ypsa, sie drang nicht 
bis zum Leibe durch, Il. 11, 352. oürss rowya 
(dioxer) (Eeras, Niemand wird ihn erreichen, ihn 
ausstechen, Od. 8, 193. ix. Zn uirgor, jdnr, 
das Alter der Mannbarkeit erreichen, in das Alter 

M. eintreten, Hom.; eben so yrgaos oudor, 
Od., yüpas, Od. 19, 367., dm yrgas, ebd. 8, 227. 
Hes. th. 604., Zap, bis zum Fr. kommen od. (damit) 
reichen, Hes. th. 475., u, den morgenden Tag er- 
leben, Od. 17,497. ixw. rdlog piswv, seine Rede 
zuEndebringen, 11.9, 56., öAd®gov meipara, an den 
Rand des Verderbens gerathen,, ebd. 6, 143. 20, 
4129,, Aiurposo Bsouov od. eur», ehelich beiwoh- 
aen, Od. 23, 296. 354. iu, werd sAlos, dem 
Rahme nachgehen, Il. 11, 227. im. de yarsav su 
vos, in die Verwandtschaft Jmds kommen, Pind. 
Nem. 10, 25., ds ärav, ins Verderben gerathen, 
ebd. 9, 50., ds Aöyovs wurde, mit Jem. ins Ge- 
spräch kommen, mit ihm reden, Soph. Bl. 315. 
dad’ iFouas, dahin wird es mit mir kommen, 
id. Ai. 1365. Auch wird ie. von andern als 
persöal. Subjeoten gebraucht: »müs, yrıs innras, 
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das dahin gelangt, Od. 12, 66. vier imwaiueras 
ders’ din’ drdgwunwr, abd. 9, 128. ng7, wanvör « 


« , 


ip. aloe, dringt, steigt empor, li. 13, 837. 
18, 207., dürun ds yalav re xal ouparö», 1. 14, 
174., aörn ds mol, Od. 14, 265. dupl u’ Odvo- 
erjog ixero gwen, umtönte mich, Il. 11, 466. öa- 
vor u.iva nvpös ikea’ aurun, 80 weit, wohin, Od. 
16, 290..19, 9. 20. iv more daonös iuyras, wenn 
es zur Tbeilüng kommt, Il. 1, 166. u. einige and, 


. Beispiele s. im Vorherg. u, Folg. — Mit persünl. 


Object, ix». sıwa, zu Jmdm kommen, Il, 1, 139. 
Od. öft., auch is rıra, in das Haus Jmds kommen, 
Od. 20, 372., auf Jem. stossen, ibn antreflen, 
ebd. 6, 176. Dafür auch Ilnisiavad’ indodas, 
ll. 24, 338., werd Towas, ll. 3, 264. 20, 24.; 
selten mit d. Dat., Znsıyoudvosw inorro, ll. 12, 
374.; aber ayyalin uos ds dwpad’ indadw, es 
komme mir in das Haus die Nachrieht zu, d. i. 
in mein Haus, Od. 15, 447. s. das äbnl. Beisp, un- 
ter ixayo» aus 11. 15, 686. Bes. steht dieser pers. 
Ace., a) wenn das Subjeot einen Zustand od, ein 
Gefühl ausdrückt, ankommen, über Einen kommen, 
treffen, betreffen, alny nal muua, Äsuös ixv. rıva, 
Od. 15, 345. Il. 19, 348. 354., mod, mindos, 
Il. 1, 240. 18, 64. a. sonst; dafür auch nisdos 
iv. golvag, Il. 1, 362.; auch mit dopp. Acec., 
adoe, dyos, uldus, zölos inw. rund Huuor od. 
sgadinv, Il. 11,88. 23, 47. 18, 178. Hes. th. 554. 
Aehnlich dmmörs uw xanarös ze xal iögus yow- 
vad’ inosro, Il. 13, 711. b) als indens zu Jmdm 
kommen, bei Jem. Sehutz u. Hülfe suchen, Il. 14, 
260. 22, 123. Od. öft.; dafür yoiva wor, Od. 


.9, 267. Auch ohas pers. Obj., dsöpe «x., Od. 


16, 424. In den angeführten Bdign u. Constr, 
findet sich das Wort ausser den angeführten Stel- 
len auch sonst oft b. Hes. Pind. Tragg. u. spät. 
Epp. Bemerkt sei noch die Verb. Beiv Iudsosın 
iev,, einen Gott mit Opfern angehen od. anflehen, 
Theoer. ep. 7, 2. Bei Tragg. findet sich imwwaiodas 
auch geradezu für fichen, bitten, Eur. Here. f. 321. 
u. sonst, rıvd, id. Suppl. 130. Ar. Bcel. 953., 
tivd noös rıvos, Jem. bei Jem. od. etwas beschwö- 
ren, Sopb, Pbil. 470. Ai. 588. OC. 275., auch 
zıvd rıvoe, Eur. Or. 671. — In Prosa ist ia die- 
sen Bdtgn ayızydonas u. dypımvdouss im Gebrauch. 
Doch findet sich das Simpl. ausschliesslich in Prosa 
in folg. Bdig: 2) zukommen, sich schicken, gebüh- 
ren, wit d. Acc. c. Iuf., Hät. 2, 36. 9, 26. z.urd 
sras & vova, mit d. laf., es kommt Jmdm zu, 
id. 6, 57.; mit d. Gen., oö 7) ispovpyia inveiro, 
Dio C. fr. Peireso. 29, 1. Bes. im Part, inwor- 
nevos, 7, 0v, ion. ixvaluevos, zukommend, gehörig, 
passend, seobicklich , &v invouadva juipg, an dem 
passenden Tage, Orac. b. Dem. p. 1072, 27. dv 
zoövp imw., zur gehürigen Zeit, zu seiner Zeit, 
Hdt. 6, 86. Hipp. &; 779. G., eben s0’r@ ıxmom 
ulvo zpövw, Plut. Caes. 69, Sext. Emp. xard vous 
in». ypövons, Arist. gen. an. 3, 1. Theophr. ec. 
pl.1,13,3.; doch heissen 0: ixvoumevosypövos, auch 
die kommenden Zeiten, die spätere Zeit, Dion. H. 
ant. 1, 66. im. aralwma, die ihnen zukommende 
Beisteuer, Thuo. 1, 99. ix. wiysdos, Efıs, Arist. 
zö iww., das Schickliche, uahlor rov imweuuiron,“ 
mehr als sebicklich, Hdt. 6, 84. Wyttenb, Plut, 
mor. p. 6. C. Sebäf. Greg. C. p. 548. Held Plut. 
Aem. 22, ovöiv slonras invoumerov, nichts Hin- 
längliches, Ausreichendes, Sext. Emp. adv. math. 
1, 205. [lota ist, wo nieht das Augment hinzu- 
tritt, kurz; b. Trage. u. Theoer. auch mit Nieht- 


; beachtung der Position in imdonas. 


185 * 


Ixvovpsvag 


invounivas, ion. ixveoulvas, Adv, part, praes. 
ierloua:, auf zukommende, gebührende,, schiek- 
liche Art, Hät. 6, 65. Hipp. p. 653, 33. M. Au- 
ton. 5, 12. 

Ixonsäpyne, ov, 6, Herrscher od. Statthalter 
von Ikonion, Nicet, Dar. 

- Inovinpgla, 7, das Amt od. die Würde des 
"Inovısoyns, Nicet, 

’Inövsov, xö, Hauptstadt von Lykaonien, Xen, 
Strab. [Y, Menand. b. Choerob. in Cram, An. 
t. 2. p. 206, 2.) 

"Inöe, 7, eine der Kykladen, Strab. 'Ixsuxd, 
rd, ein Werk des Phanodemos über Ikos, Steph. 
B. ai ’Iuads, wv, die Einwohnerinnen, Hesych. 

isoldsov, vo, kleiner Balken, Schol. Ar. Vesp. 
1210 (?)., Demin. von 

ingıov, vd, auch ixplor betont, Brett, Bohle, 
Balken, gew. im Plur., a) die emporstehenden Rip- 
pen des Schiffes u. die durch dieselben gebildeten 
Schiffswände , sonst roiyoı gen., die aber Od. 5, 
162 fg. desshalb bloss ixpsa genannt seyn mögen, 
weil bei dem Floss die Wände bloss ans solchen 
eng an einander stehenden Rippen ohne Bretter- 
beschlag bestanden. vrds du’ inpsöogıv, als Dat., 
neben dem Rippen od. an der Wand des Schiffes, 
n. zwar entw. ausserhalb, auf dem Boden ueben 
dem Schiffe, Od. 3, 358., mit dmi önynivı u. En} 
agsurnow, oder innerhalb, wie Od. 13, 74., im 
untern Schiffsraume, unter dem Steuerdeck. 
in’ inpiöger, Od. 15, 283., u. dw’ ingsöger, ebd, 
552., an der Brüstung, von der Brüstung der Schiffs- 
wand, die ganz schmal war, so dass nur die Ru- 
derer sitzen konnten, u. daneben ein schmaler Gang 
blieb, um von der mpwga nach der mpvurn zu 
gelangen. So fällt aush der erschlagene Steuer- 
mann, Od. 12, 414. dw’ ingsogew über Bord. S. 
K. Grashof das Schiff p. 10 gg. u. vgl. unter 
ännynevidee. Das Wort findet sich auch b. Ap. 
Rh. Nonn., selten io Prosa, Hel. 5, 24. Die inpıa 
dienten den Seefahrern zur Schlafstelle, Od. 3, 
353. 13, 74. b) jedes Gerüst, bes. Schaugerüst, 
das in alter Zeit die Stelle des Theaters ersetzte, 
Phot. p. 106, 3., später die erhöheten Theater- 
sitze, Ar. Thesm. 395. ingiav wogneis, lautes 
Klatschen des Partorres, Cratin. b. Hephbaestion 

.84. Im Sing., Ath. 4. p. 167. F, c) bretterne 
nürmehen, Strab. 12. p. 549. d) nach Eratosth. 
b. Sehol. Ap. Rh. 1, 567. war ingsov ein Theil des 
Mastbaums ; nach dem Sebol. zu Vs, 566. = x. 
eala, während Eratosth. beides unterscheidet; nach 
Andern geradezu der Mastbaum, iosos, Eust. p. 
1533, 31. Nach Hesych, ein Gerüst, wo Uebel- 
thäter bestraft wurden. Auch das Holz, an dem 
Christas starb, Suid. Dav. 

ingsomosös, d, (#oıdm) Gerüsteverfertiger, 
Poll. 6, 1235. 

er Gen. u. Dat. pinr, za isgıov, Hom, 
Ap. Rh. 
. ingssw, (Ixpıa) gerüstartig von Holz od. Bret- 
tern errichten, Dio C. 43, 22. 59, 7. Dar. 

moiupe, aros, #ö, Gerüst, Hesych. Eust. 

ingıwrngss, ol, der Boden des Schillsver- 
decks, Ioser. b. Böckh att, Seew. p. 507. 533. vgl. 
Poll. 10, 157. 

inzalog, 0», == ınernpios, Zeus, Aesch. Suppl. 
385. zw.; Seidl. v. dochm. p. 102. verm. insolow, 
W. Dind. inrior. ‘ 

inrap, Adv., (ixw) auf einen und denselben 
Seblag od. Wurf, zusammentreffend, zugleich, xs- 
eawol intap dpa Agovrj Ts nal dorspemj mo- 
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mös 


Ixtog 


riovro, Hes. ih. 691. 2) vom Orte, auf einem u. 
demselben Punkt, dah, nabe, nabe bei, nahe kom- 
mend, mit d. Gen., Assch. Ag. 117. Eum. 998. 
oud’ inrap Balls, nieht einmal nahe trifft er, ge- 
schweige denn das Ziel, eig,, vom Schiessen od. 
Werfen nach dem Ziel; met., nicht im mindesten 
nahe kommen, etwas erreichen ,,. Plat. rep. 9. p. 
575. C., mode ri, Ael. n. a, 15, 29. 

Irap, apoc, wahrseh. ö, Lob. par. p. 206., 
Name eines Fisches, Call. b. Ath. 7. p. 329. A. 
(fr. 38 Bl.) e 

xrepiag, ou, 6, Aldor, eine gelbliche Stein- 
art, Plio. h. n. 37, 10, 61. 

irepıde, (Inrepos) die Gelbsucht haben, an 
der Gelbsucht leiden, Mare. Ant. 64 57. Diose. 
Gal. Hel. 3, 8. u. Spät. 

terapınös, 7, or, gelbsüchtig, Galen. 

inreguwäng, a, —= das vor., Hipp. Diose. 

" inrepötis, 6000, &v, — ixrepinds, Nie. al. 475. 
inrepdonas, Pass., gelbsüchtig werden, die 
Gelbsucht bekommen, Hipp. Galen., von 

Inrspor, 6, 1) die Gelbsucht, Hipp. u, a. Aerzte, 
Pinut, 2) ein gelber Vogel, dessen Anblick die 
Gelbsacht gehoben haben soll, Plin. b. n. 30, 11, 
28. Dasselbe ward vom yapadpıös geglaubt. 

inregWäng, &, — ınrepwwdns, Hipp. Lob. 
Phryn. p. 80. 

keno, ne06, 6, 1) der Schutzfiebende, Osür 
intijoss, Bar. Herael. 102,, auch von Frauen, Soph. 
OR. 186. Adj., £ivos, Enr. Herael. 764. Cyrel. 
371., wAddos, Faklös, = ixernela, Soph. OR. 143. 
Ear. Suppl. 10. 2) Zevc, der dem Schutzfcher- 
den Beistand gewährende, Aessch. Suppi.479. Dar. 
 Derigeog, @, 09, == inernpios, lade, = 
isernola, Soph. OR. 3. ir. Önoavpos, Alles 
was der Schutzfliebende in den Händen bält, id. 
Ai. 1175. ixrrpso, — indras, id. OR. 377. ge 
sur asllav inenosa, Soph. OC. 923., erklärt man: 
guüras d9liovs inrnplons. 

inene, ou, 6, (indens) = inne, Hesyeh. 
; inrideos, &, ov, (ixris). vom Wiesel, vgl. wri- 

os. 

ieriv, vos, ö, s. das folg. 

inzivos, 6, auch ixrivog betont, 1) der Weihe, 
Hübnergeier, milvus, Simon. Soph. (fr. 890 D. vgl. 


fr. 113.) Menand, b. Choerob,. in Bekk, ads, zu 


Et. M. p. 901. Ar. Av. 501. Hdt. 2, 22. Xen. 
bipp. 4, 18. Plat. Phaed.-p. 82. A. Arist. Auth. 
11, 324. Auch in den metapl. Formen, acc. sing. 
ariva, Ar. fr. 525 D., ixriva, Jalian.; nom. pl. 
inrives, Paus. 5, 14, 1., dat. ixrios, Ctes. b. Phot. 
bibl. p. 46, 17. (Lob. par. p. 171. hält die Be 
tonung ixrwa für verdächtig, u. führt ıxrive, = 
wives auf inris od. inriv zurück.) 2) eine Wolß- 
art, Opp. eyn. 3, 331. 3) 'Ierivor, d, ein be 
rübmter Arshitekt zu Perikles Zeit, Plut.u. a. Dar. 
insivaönc, er, (8ldor) geierartig, raubsüchtig, 
Aene. Gaz, ; 

inesog, 0v, 8. inralog, 

inris, Idos, 7, eine Wieselart, mustela, Arist. 
Gal. Nie. th. 196. In Hdschr. auch ınris betont; 
b. Ar. Ach. 880. findet sich wsidae, wenn nicht 
mit Bimsi. statt des folgenden dvudpovs zu lesen 
ist drvöglar. 

Inro, 3 sing. plgpf. zu cxwdouas, w. 8. 

itoptuw, poet. st, inersuw, Soph. fr. 56 D., von 

inswp, 0p06, 6, = ine, Zuvöc inreps, 
Aesch. Suppl. 653. u. nach Berm. Verm. b. Lye. 
1164., an beiden Stellen von Frauen, — ixire. 
Adj., isswp uaores, Herm. Eur. Phoen. 1581. 


Ixo 


ixw, impf. ixe», aor. ifev, Hom. Hes., b. 
spät. Epp. auch fa, Qu. Sm. 12, 461. Anth. 8, 
170, 6., das dor. Fat, :&£u gebraucht der Megarer 
b. Ar. Ach. 742., Stammform zu indvw u. iwdo- 
pas, u. ganz auf gleiche Weise wie diese Verba 

raucht, wohin kommen, gelangen, Tooinv, dw 
ewv Öpulov, xkoinv u. äbnl, oft }. en Hes, 
sc. 32. fr. 20, 4., ds Il. 18, 406., de douor, 
Od. 18, 353., ds Ilpsaneıo, so. döuor, 11. 24, 160. 
in. ds nluoiny, dc mediov, de Tapragor, Il. 24, 122. 
Od. 3, 495. Hes. th. 725., de ardpwr üyuow, Od. 
3, 31., oixade de narpida yazav, Il. 9, 414., dm} 
Opnzüv wihor, ebd. 10, 470., deupo wöds, Od. 
17, 444. in. En" doyarıjv mellpsse, Il, 20, 328. 
napd vuas Odvsaneg iks Diwr, er kam im Laufe 
an die Sch., Il. 11, 807. Malsawr öpos ids 
Oav, vom Seefahrenden, der schleunig wo an- 
langt, Od. 3, 288, nmorausio xard oröua Ihs 
viov, er kam schwimmend an der Mündung an, 
ebd. 5, 442.; ähnl. de 'Podor IE ulwusvor, auf 
seiner Irrfahrt kam er u. s. w., Il. 2, 667. ins 
is dnper avdopsias, Simon. fr. 15 Gaisf. in, wapd 
-oradueiv zıvos, Midiader, von da herkommen, 
Pind. Ol. 5, 20. 10(11), 79 (69 B.). Geuiorsov 
insıs wer” asidew, du nahest dich dem Th., um ibn 
zu besingen, id. Nom. 5, 91. — Mit sachl. Subj., 
nolld xrijuars ix. Dowyinv, viele Güter gehen 
sach Pbhr., Il. 18, 292.; bes. in der Verb. xvioon, 
‚ dürn, öpunaydös, wıdos ins oöpuvdr, Aringt, 
steigt, erhebt sich zum Himmel, bis an den H., 
1. 1, 317. 8, 509. 2, 153. 12, 338. 14, 60. 17, 
425. Od. 9, 20. dnd yalnou alyln ix. du add 
* ovpavo», Il. 8, 509. Üßgıs re Aln ve obparör 
“si, Frevel u. Gewalt steigen bis zum H., d. i. 
erreichen den höchsten Gipfel, Od. 15, 329. 17, 
565. ’IPduns Övon’ de Toosmv insı, ist bis nach 
Troja gedrungen, Od. 13, 248. zouw ixeı, Noth 
bricht herein, naht sich, Il. 10, 142., rva, Jmdm, 
Od. 2, 28. 55 189. zödos ix. rıra, Zorn kommt 
jem, an, 11. 9, 525. 17, 399.; mit d. Dat., nes; 
vos pelvas ins, Verstand ist dir iu die Seele ge 
kommen, wohnt dir bei, Od. 20, 228. — Aeschyl. 
gebraucht das Wort Einmal, fr. 5, 4 D., zu etymeol. 
Behuf; ausserdem findet es sich an einer zweiten 
Stelle in der Rede des Megarers, Ar. Ach. 820. 
Sonst lässt es sich nur aus Epp. u. Lyr. nach- 
weisen. [i, nur b. Pind. Pyth. 2, 36 B. karz ge- 
braucht, wo jedoch, wenn die Stelle nicht eorrupt 
ist, indvra als Aor. 2. angesehen werden könnte.] 
iLddor, Adv., (iln) haufenweis, schaarweis, 
turmatim, 31. 2, 93. Ap. Rh. 4, 240.; überh. in 
dichter Masse, iu Menge, Bes. op. 289. Bei Hdt. 
silador, w. 3.5 b. spät. Epp. tndöv, Qu. Sm. 1, 
7. 2, 397. 6, 643., auch elndr. w.s. [i] 

dasıga, 7, die glänzende, oslrvn, Emped. b. 
Plat. mar. p. 920. C. (170 St.) nach Scal., pÄdE, 
id. 240 St. 2) Propr., Schwester der Phoebe, 
Tochter des Leukippos, Apd., nach Paus. des 7 Se 
beide Gemahlinnen der beiden Dioskaren. (Ueber 
die verschiedenen Abltgn s. Lob. par. p. 210.; je- 
denfalls mit iAapos u, Ülaes verw.) [An der er- 
sten Stelle des Emped., wo Xyl. 78’ au ıA, ver- 
bessette, liest W, Dind. ;6’ «4, u. nimmt das W. 
als 4. Epitrit <- u; danach oorrigirt ders. an 
der zweiten Stelle, wo es einen 3. Päon vr -v 
bilden würde, 3; gAdE il. st. Ü dd @AdE il, Das 
Propr.: steht freilich sicher als 3. Püon b, Prop. 
1,2, 16.] 

Aası, 3 Unps. 

apa, seltnere Nebenform von «duexouas, 


1477 


t 
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vıra doıd > bh. Hom. 20, PN r Eu, Orph. Arg. 
942. ki im letaus auch Ra lota, m 
Aaouas, @p. st. ikdaxouas, versöhnen, Tu 
ravpoıs, Il. 2, 550. vgl. Dion. P. 853. Ap. Rh. 
2, 8464 dolornraoiag, id. 4, 479. Daf, att, «lde- 
pas, Assch. Suppl. 116. 128., in Pros. iledeuas, 
Plat. legg. 7. p. 804. B. Lue, salt. 17. Die C. 
59, 27. 78, 34. [Asovras, HMasodas vo] 
ılaos, or», att, ülswus, wr, neutr. pl. ide, 
Plat. Pbaed. p. 95. A., eig. erheitert; dah. von 
Göttern, haldvoll, gnädig, Il. 1, 583. kes. op. 
338. Pind, Ol. 3, 62. Pyth. 12, 7. Archil. fr. 20, 
2. Theogn. 780. Parthen. un. Euphor, in Bekk, An, 
. 1383. Theoer, 5, 18. Tragg. Ar. Xeon. Plat. 
on Mensehen, geneigt, wohlwollend, freundlich, 
gütig, mild, sanft, Öunös, 11. 9, 639, 19, 178., 
dsavosa, Plat. Theaet. p. 168. B. mdom ilsws, 
id. rep. 8. p. 566. E. vo legg. 2. p. 664. C. u. 
öft, b. Plat. Plut. u. a.; überh, heiter, fröblich, 
woblgemuth , aufgeräumt, Svade, bh. Hom. Cer. 
204., go%r, Soph. Trach. 763. duodsmwiras rıyd 
iksow, Ephipp. b. Ath. 8. p. 363. C. d elvosrir 
ärdgwnov most ilsum, Plat. legg. 1. p. 649. A. 
u. sonst b. Plat. ilswe dEinvasves, Plut, wor. p. 
597. F. — Die Form ilaog findet sieh auch in 
den Chborgesängen att. Dicht., Aesch. Eum. 1040. 
Soph. 0C. 1480, Ar. Thesm. 1148. ( Wahrsch. 
war die urspr. Bdtg hell, klar, glänzend, vgl. ıLa- 
spa: dann heiter, hilaris, welche Bätg in «Japos 
vorberrscht; endlich freundlich, wehlwollend , en 
dig, welehe Bdtg auf (Auoxouas übergegangen ist.) 
[lota stets lang; auch das « war urspr. lang, 
Ghoerob. in Bekk. An. p. 1383., u. findet sich so 
il. 1, 583. b. Cer. 583. Hes. Buphor. Parihen. 
IL ll. Theoer. 5, 18. Rbian. in Anth. 6, 278. Aesoh. 
l. L; doch findet es sich auch kurz, Il. 9, 639. 
19, 178. Pind. Archil. ll. 1}. Partben. b. Choerob. 
Tbeogn. 780. Theoer, 27, 15. Mosch. 2, 146. 
Call. Dian. 129. Orpb. bh, 17, 19. Soph. Ar. 11. Il. 
Seidl. v. dochm. p. 101. gestattet die Kürze nur 
der Schnelligkeit des daetyl. u. dochmischen Rhytb- 
mus, während er in dem trochäisehen Verse des 
Archil. {Asws lesen will. Thiersch dag. vermuthet, 
dass statt iläos, ilnos herzustellen sey, wie ls 
0 neben ilrds bestanden habe, bom. Gramm, $$. 
168, 2, 3. 184, 15.) 
ikapd, ion. ilupr, 7, Bein. der Inpsaxr, An- 
drom. b. Gal. t. 13. p. 875. Eig. adj. Fem. vou 
ilapös, 80, dvridoros. [vv-] 
sAdpsvoums, (ihapös) sich freuen, LXX. KS. 
a er 7, (idlapös) = idapdrns, Luc. am. 
17. u. Spät, 
ılagıa, wv, vd, 86, depd, Freudenfest, hilaria, 
von den Römern am Tage der Frühlingsnachtgiei- 
che gefeiert, Macr. Sat, 1, 21. Damase. b. Phot. 
bibl. p. 345, 5., von 
@pös, a, 0», (iAmog) heiter, munter, lustig, 
fröblieh , Ailaris, Antiphan. b. Atb. 6. p. 238. B 
Xen. mem. 2, 7,12. Ag. 8, 2., wuzi, Bios, nedc- 
wrov, Dion. H. Luo. Von Bingen, p4yos, hei- 
ter, Ar. Ran. 455., #on, Freudengeschrei, App., 
sonara, lustig, Atb., Zlsyos, Anth, 10, 19., dıe- 
ksuros, eine Tr niebt ernste od. raube Mund- 
art, Dion. H. de vi Dem. 8., Balarsa, Börgıs, 
freundlich blickend, lachend, Philostr. vAapdv Akt 
wuw, munter aussehn, id. p. 755. 788. Anth. 12, 
159. v6 lage», das muntere, heitere Wesen, 
Ath. 14. p. 624. D., der Zustand, da es Binem 
immer gutgeht, Plat. Sull. 34. — Adv, ılapws, 
Xen. ap. 33, Plut, Anth, app. 184, [vvv] Dav. 


Ihaporng 


(Adgöens, yros, 7, Heiterkeit, Fröhlichkeit, 
hilaritas, Plut, Ages. 2. Ale. 3, 43. ep. Rom. 12, 
8. 

Adporpäywdia, 7, eine Art travestirter Tra- 
gödie, vom Akiothon erfunden, Suid. [7]« 

60, (:lapös) erheitern, ermuntern, er- 
freuen, LXX. 

ÜLapuve, == d. vor., Eust. Pass., sieh freuen, 
aor. em Symm. Ps. 27, 10. Jer. 52, 9. 
RS, Y—— 

Üaopyns, ov, ö, (An, dgyw) Anführer eines 
Reitergeschwaders, alae equitum praefectus , Pol. 
Piut. [i) 

"Iagxos, ©, ein spartan. Ephor, Xen. Hell, 
2, 3, 10. 

j Udowdie, ein ilupwdös seyn, Aristoel. b. 
Ath. 14. p. 621. C. [#] 

Adpwdia, 7, das Siogen od. der Gesang des 
i4agwäöc, Aristoel. b. Ath. 14. p. 621. C., vou 

däpwdös, 6, (ikapos, wdn) Sänger od. Dich- 
ter lustiger Lieder, Aristocl. b. Ath. 14. p. 621. 
C. 

PR ävroe, ö, zuge. aus ildsıs, — llaog, 
Gramm. 

"as, @, 6, gr. Männern., Pind. Ol. 10, 21. 

üdospos, ov, besänftigend, begütigend, ver- 
söhnend, Nicet. [-vuv] Von LAr . 

Üdoxouas, fut, ildoonas[ä], ep. ilaosonas, 
dor. ilafouas, Ap. Rh. 1, 1093. 2, 808., wirk- 
liches Med. ohne Aet., (ilaos) sühnen, versöhnen, 
b. Hom. stets von den Göttern, Heir, Adıvmv, 
Exuseyov ildonsodas, einen Gott sich versöhnen, 
ihn sich huldvoll, gnädig, gewogen machen, rav- 
eos, volnn, ihn durch Opfer, durch Gesang für 
sich besänftigen od. aussöbnen, Il. 1, 100. 386. 
444. 472. 6, 380. 385. Od, 3, 419. Hes. op. 336. 
Hdt. 1, 50. 67. Plat. Phaed. p. 95. A. Isoer. p. 
219. A.; auch steht ein Dat. der Pers., für die man 
einen Gott versöhnt, dabei: ögp' Au 'Exdspyov 
ÜAsoosas, Il. 1, 147. Erst bei Spät. auch der 
Dat. des Gottes, den man versöhnt, Plut. Popl. 
21. Paus. 2, 11, 6. Mit dem Part.: ildoxouas 
sdunwv vıwl ri, Einem huldigen, indem man ibm 
etwas darbringt, Pind. Ol. 7, 9. Auch von Men- 
schen, denen man im Leben Unrecht gethan bat 
u. die man durch Ertheilung göttlicher Ehren nach 
ihrem Tode versöhnt, Hdt. 5, 47. Dann überh. 
besänftigen, begütigen, geneigt machen, v, Men- 
sehen, Hdt. 8, 112. Plut. Thes. 15., zj» dpyıv 
zwos, Plut. Cat, min. 61. Von Sachen, rar duap- 
rlas, sübnen, ep. Hebr.' 2, 17., auch auaprias, 
LXX. — Aor. pass., ilaoönri uos, sey versöhnt, 
sey mir gnädig, ev. Luc. 18, 13. [lota in der 
Regel lang; doch auch schon bei Hom. kurz, Il, 
1, 100. 147. 444. b. Hom. Cer. 204.] Dar. 

TAaoua, aros, vö, Sühnung, Versöhnung, Zo- 
sim. 2, 6. 

ihaouös, 6, Sühne, Sühnung, Versöhnung, Be- 
säuftigung,, bes, der Götter, ep. 1. Joann. 4, 10. 
Plat. öft. Orph. Argı 39. 552. [7] 

(kaorngıov, zö, Sühnopfer, Dio Chrys. KS. 
2) der Deckel der Bundeslade, LXX. NT. Philo. 

iLaorr,g406,0v, sühnend, versühnend, ysipss, KS, 

iAaorns, ou, 6, Versühner, Ag. Psalm, 85, 4. 

(Lkarsuw, f. svow, versühnen, LXX, 

idw, ungebr, Stammform zu ilaouas u. ida- 


‚ MOuas. 


Tawv, ovos, ö, ein Sohn des Poseidon, nach 
welchem Ar. (fr. 459 D.) die ganzes wegen ihrer 
Grösse IAaovss genannt haben soll, gewaltige,Hesyoh. 


1078 


“ Dluyyog 


(laws, Adv. zu ilaos, Hesych. 

Adouas u. ilsdouas, att. st. ildenas, W. 8. 

ıksonoslouss, (neıdw) sich gnädig machen, 
versöhnen, KS. 

iAlaös, &, = eihsöe, Hosych. [i] 

"Isis, dws, 6, == 'Oiksus, Vater des Aias, Bes. 


fr, 3 Diad, [- -] 

tlsus,- wr, att. st. lang, w. s. [i 

das, Adv. von ilswg, Hesyeh. [i 

en so, (ilsoouas) — ii ;gsor, 

ikswrixös, 7, 6v, — ilaorr,gios, Greg. Nyss. [i) 

in, %, b. Bdt. siln, w. a dor. la, (Die, 
eilw) Haufe, Schaar, Rotie, jede gedrängte Menge 
von Menschen, Piod. Nem. 5, 70. Soph. Ai. 1406. 
Call. lav. 33. xar’ ilas, truppweise, Xen. Cyr. 
6, 2, 36.; auch von Thieren, Äsosrwr idea, Ear. 
Ale. 580. xar’ ilas, haufen-, heerdeuweise, Ael. 
n.2.1,46.; bes. a) ein Reitergeschwader (gew. von 
123 Mann, Aen. Tact. 43.), ala equitum , furma, 
Xen. Aa. 1, 2, 16. Dion. H, Plut. u. a. b) eine 
Abtheilung der spartan. Jugend, Xen. r. Lac. 2, 
11. sar’ idnv, Plut. Lye. 16. mor. p. 237. B. [--)] 

Umdov, Adv., = lade», w. 5. [i] 

Und, imperat, von Ünus, w. 8. 

'UAriov nedior, rö, ep. st. "IAssov, ("dos) das 
Gefild des llos, wo llos begraben lag, 11.21, 558. [1] 

ihjxw, (Aaos) versöhnt seyn, huldvoll od. 
gnädig seyn, von einem Gotte, Od. 21, 365., we 
der Conj. :Ans70s steht; ausserdem scheint zur 
der Opt. iArxosus gebraucht zu seyn, h. Hom. Ap. 
165. Col. 250. Dion. P. 447. Anth. 5, 73. 6, 251. 
253. 6, 52. 9, 154., seltner in Pros., Ale. 3, 68. 
(Buttimanu u. Thiersch ziehen diese Formen als Per- 
fectformen zu ilnps.) [i] 

ilmps, — das vor.; im Gebrauch Äändet sich 
nur der Imperat, ily8s, als Anruf der Gottheit, 
sey gnädig, Od. 3, 380. 16, 184. Ap. Rh. 2, 693., 
u.i4adı, Theoer. 15, 143. Ap. Rh. Anth.; beides 
bintereinander, Anth. 12,158. Plur., iläre, Ap.Rb. 
Man. Nonn, Vgl. auch rum. [i] 

’Iıadnc, ov, 6, 1) Nachkomme des Ilos; im 
Plur., die Trojaner, Anth. 9, 77. Adj)., trojaniseb, 
Baasksis, Eur. Andr. 1023. 2) = Oldiadne, Pind. 
Ol. 9, 120 Boeckh. [-vv-] 

"Iraxös, 7, öv, 1) ilisch, trojanisch, Ilios od. 
Troia betreffend, Strab. Anth. 9, 192. 2) die 
Iliade betreffend, Herod. gramm. 

ikıds, ados, 7, I L. statt ddr. 

"Iuag, ados, 7, bes. Fem. zu 'lsamös, ywon, 
Hät. 5, 94., ya, Aesch. Eur., nölıs, wargis, Eur., 
Teoia, id. Hec. 922., xöea, id. Andr. 128., Adrjm, 
Hdt. 7, 43. Arr. An. 1, 11, 12. Anth. 6, 151. 
Subst,, a) sc. ywgpa, das trojanische Gebiet, Hat. 
5, 122. b) se. yvwz, die Trojanerin, Eur. Tro. 245. 
Audr. 301. Hel. 1114. ce) sc. moinos, die Ilias, 
das homerische Gedicht vom Troerkriege. Sprichw. 
Iıds xaxwv, eine ganze Ilias voll Unglück, d. i. 
eine Menge Unglück, Dem. p. 387, 12. Es gab auch 
eine '/ksdg-umpa, Arist., eine Aiyvaria des Hip- 
parchos, Ath. 2) gr. Frauenn., Anth.5,197. [-] 

(uyyıaw, f. dow[a], das Drehen oder deu 
Schwindel baben, schwindlig seyn od. werden, Ar. 
Ach. 1218. Plat. Phaed. p. 79. Fi u.öft. b) met., 
verwirrt, bestürzt seyn, Plat. Plut., uns rer dders, 
Ar. Ach. 581. vgl. Plat. Lys. p. 216. C., weoe tı, 
Heliod. 5, 6., Zui zıvs, Luc. Tox. 30. Auch euiy- 
yıaw, w. s. [i] Von 

ikıyyos, ©, (lido, silm) das Drehen, der 
Schwindel, Wirbel, wo sich Alles mit dem Men- 


Ihıys 


schen umzudrehn scheint, wertigo, Plat. rep. 3. p. 
407. C. legg. 10. p. 842. E. Theophr. Plut. Luc. 
Nie. tb. 247. u. a. Piers, Moer. p. 197. a. Ue- 
berh. das Drehen, Winden; vom Bauchgrimmen, 
Nie., vom Wirbel des Rauches, Ap. Rb., s. sils 
'yoc. Met., Verwirrung, Pint mor, p. 1068. C. ) 
&, syyos, 7, Wirbel, Strudel, v. Wasser, 
Diod. 17, 97. Alex. Aphr. 2, 71. 2) Schwindel, 
Hesych. (b. dem iAs£ steht) ; ders, führt auch die 
Form ı«Aiyyn, 5, an. Vgl. Lob. par. p. 147. [il.] 

Tieıa, ra, ein Fest zu Ilion, Ath.8. p. 351. A. 

Assig, dwr, o«, die Einwohner von Ilion, Hät. 
Strab. Adj., Zssös dung, Lyo. 1167: [-=- 

IModer, Adv., von llios her, Il. 14, 251. 
Od. 9 39. 

1684, Adv., zu llios. Bei Hom. stets "/Aso- 
9 zoo, vor llios, 

"[sov, zo, == "Iksos, w. 8. 

Ikoveis, dus, ep. Yos, ein Troer, Sohn des 
Phorbas, Il. 14, 489. 

TAogdaiorns, ov, 6, (dam) Zerstürer von 
Ilios, Dosiad, ar. 2, 17., von 

Iksog, ov, #, Ilios, die vom llos erbaute Haupt- 
stadt des troischen Gebiets, Troja, Hom., der 
sur Einmal das Neutr, "/Asov, zö, hat, während b. 
Spät. das Fem. seltner wird, wie Eur. Andr. 103. 
Das später wieder erbaute TAso» lag näher an der 
Küste, Strab. Andere Städte dieses Namens führt 
Steph. B. an. [-vv 

"Uioe, a, or, — Ilıanse, troisch, Adava, Eur. 
Hec. 1008.; auch zweier End., ouupopais 'IAloıs, 
id. Bel. 1164. [-v.- 

"Iögys, ep. ben. von "Iksog, Il. 21, 295. 

Tisoooe, 6, Fluss in Attika, auf dem Hymet- 
tos entspringend, Hdt. 7, 189.. Strab., b. Paus. 1, 
19,,5. Eilsooös, u. als v. L. b. Ap. Rh. 1, 215. 
Auch TAsoog, Arcad. p. 77, 16. Jao. Anth. P. p. 
886. Von ihm hatten auch die Musen den Bein. 
"Isooidss, Apollod. b. Steph. B., od. Zilwsesädss, 
Paus. 1. 1. 3 

Hlalu, — Üle, zusammenbinden, zusammen- 
äreben, zusammentreibon, Hesych. 

iluivos, (ilkös) 1) trans., verdreben, v. den 
Augen. Pass., schieleu, 0: dpdaluo! iAlaivorras, 
Hipp. p. 491,6. 2) iotr., schielen, Adaivs: opdal- 
nos, id. p. 153. C. 1122. G: agsorepa, nach der 
lioken Seite bin. spdalug Ülaivsıv, id. p. 1066. F. 

las, ados, 7, (idw, ellw) 1) zusammenge- 
drehtes Seil, Strick, Band, ospa LE inavıwr 7; 
eyoivwv, Hesyeb., im Plur., ll, 13, 572. 2) die 
kleinste Art der xizAn (Drossel), such ruÄds gen., 
‚Arist, b. a. 9, 20. Ath. 2. p. 65. B. (Bei Arist. 
baben die Hdschr. :ilıada, was Dind. nach Ath. 
ändert.) 

Alto, f. iow, (illös) scheel sehn, blinzeln, 
mit den Augen vicken, von Said. u, Eust. ange- 
fübrt; im tebraueb nur als Comp. imilliiw. 

Ülie, idos, 9, bes. Fem. zu illds, Hesych. 

ıllas, d, (iliw) Einer der die Augen verdreht, 
der schielt, sonst orpmfös, letzteres hellenisch, 
ersteres attisch nach Moer, p. 205., Ar. Tbesm, 
846. Comp. illorepor, a, 0», Sophron b. Sehol. 


Ar. — Poll. 2, 54. u. Bust. führen auch ein Subst. 


an 6 Zllog, das Auge, und ersterer bezeichnet es 
als ionisch. Doch fragt es sich, ob das Wort nicht 
bloss etymol. Versuchen alter Gramm, seinen Ur- 
sprung verdankt. i 

y, onos, 6, 7, (iliw, öyw) der, welchem 
die Stimme gleichs. zugeschnürt, benommen ist, 
ein von Gramm. fingirtes Wort zur Erkl. der hom. 
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Du 


we Ath. 7. p. 308. B. C. vgl. Plut, mor. p. 
728. BE. 
Aldw, (Miss) verdrehen, nieht vorkommendes 
Stammwort zu idiwoss. 
"Alvgie,-n, Illyrien am adriat. Meer, Strab. 
Die Einw. 0: ’IAlvgso/, Hät. 1, 196. Ar. Av. 1521. 
Strab., anch "/Alugee, Eust. Et. M. Adj. "Illugs- 
xös, 7,, ör, illyrisch, Ap. Rh. 4, 516. Strab.; da- 
zu als bes. Fem. 'AAvpis, idos, 7, Soph. fr. 547 
D. Dion. P. 96. Plut. mor. p. 14. B. Subst., rö 
"Tlvgınöv, Hdt, 6, 7., 7 'Adugis, Illyrien, Arist. 
Theophr. Strab. 
’Ilwgıos, 6, Sohn des Radmos, Apd. 3, 5, 4. 
Tilvgsori, Adv., auf illyrisch, Steph, B. 
Ülw, wälzen, rollen, drehen, berumdrebn, 
herumwenden, berumwinden, herumwickeln, um- 
wickela. yn ıllouden mepl röv molor, die sich 
am ihre Axe drehende, die umrollende Erde, Arist, 
eoel. 2, 13. 14. p. 293, b, 31. 296, a, 26., nach 
Plat., b. dem gew. eilloudvn gelesen wird, 8. &i- 
790, b. Mllöusvog xunloıs oupavos, Anth. 
9,25, 4. äporpa ıllönsva Äros sis äror, die 
Jahr aus Jahr ein umkreisenden Pfüge, Soph. Ant. 
341., wo es Einige ‘set. nehmen, die die Erde um- 
wendenden; jedoch haben Ald. u. eine Häschr. 
nallonuivuv dpörgwr, welches Passow die wahre 
Lesart zu seyn scheint. illouivos Im Aaigsos, 
auf zusammengeroliten Segeln, Ap, Rh. 1, 329. 
Met., oxolin» erpand» illmv, eine krumme Bahn 
beschreibend, sieh in einer kr. B. bewegend, Nie. 
tb. 478. b) umdrängen, in die Enge treiben. Alwy 
lhöuevos Öpilg, von einem Haufen umdrängt, Ap. 
Rh. 2, 27.; dah. auch: fesselu, binden, dsoueic, 
shunsoniönos, id. 1, 129. 2, 1250. 2) von den 
Augen, verdrehen, schielen, blinzeln, wohl nur in 
Zusammensetzungen gebräuchlich. (silw, zaullı, 
sıliw,, volvo: log, Alaiva: Iayyos, ilıyyıda: 
dllas, Ellsdarog: Elf, illoowzr oukos, Fovlog, ov- 
kauös: iAn, vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 150 fgg.) 
Ahudng, ac, (iklde, aldos) schielend, Hipp. 


” 607, * 
R Aunio u. Alunile, (illöe, ww, nach l.ob. 
Phryn. p. 607. unmittelbar von :Akds) die Augen 
ter gg schielen, blinzela, Schol. Ar. Egg. 292. 
uid. 
Alonso, schielen, Hesyeh.; blinzeln, Ada- 
mant. physiogn. 1. p. 201. Phot. 

Ilwoss, swe, 7, (illdw) Verdrehung, bes. der 
Augen, Hippocr. Aretae, 

"Ikos, ov, 6, 1) Sohn des Dardanos, Il. 11, 
166. Apd. 2) Sohn des Tros, Mründer von Ilios, 
il. 20, 232, Pind. u. a. 3) Sobn des Marmeros 
in ri Fe von dem Odysseus gappaxa holt, Od. 
1, 259. 
da, %, = ikude, Hesych. 

ilvösıs, 800m, ev, (iA) schlammig, schmuzig, 
morastig, kotbig, unrein, Ap. Rh. 2, 823. Nie, th. 
203. 568. Nonn. d. 1, 273. Anth. app. 39. [-»v -] 

Avos, 6, = silvös, Call.’Jov. 25. Poet. b. 
Suid. [--»] ‘ 

döca, beschmuzen. Pf. pass. vwuas, be- 
schmazt seyn, Hesych., von 

' die, vos, 7, Schlamm, Koth, Morast, Schmuz, 
11. 21,318. Dion. P. 229, Ctes. b. Pbot. bibl. p. 49, 15. 
Plat. mor. p.602.D. Herod. 3, 14,12.; zuw. st. rovf, 
Bodensatz, Hefen, Hipp. p. 615, 55. Arist. gen. 
an. 3, 2. part. an, 3, 3.; überb. Unreinigkeit, 
einaros, Galen., ordevaw, Androm. b. Gal. t. 13, 
p. 876. Lob. Phrya. p. 72. [--; dvor -—», 


{ Hom. l, l., -vo, Anth. Pi. 230.) 


Ilvonaouas 


iworseuar, (us, ende) im Schlamme, im 
Kothe sich winden, überb. sich wurmartig winden, 
drehen,..krümmen, v. Thieren u. Menschen, Plat. 
Tim. p. 92. A. Jos, b. jud. 3, 7, 21. ant, 1, 1, 
4. Ael. n. a. 8, 14. 9, 32. Plat. mor. p- 567. B. 
Euseb. v. Const. 2, 1. (Man schrieb auch eilu- 
‚ wie von el, siliw,) [i] Dar. 
dos, sus, 7), das Sich im Schlamme 
ee Arist. ine. an. 9. p. 709, a, 28. 
mit der v. L. elrjoaı 

vonaorınös, 7, = im Schlamme kriechend, 
Arist. b. a. 1, 1. p. 487, b, 21. 

‚ (ss) 1) beschmuzen, besudeln, 
Sehlamm bedecken od. bewerfen, Hesych. )= 
eiluw, einhällen, bedecken, bergen, id. 

Auadns, “, (de, eldor) — ilvös, indera- 
os, Hipp. p. 204. A., v6 Ödov, Sext. Emp. adv. 
math. 5, 75., u Galen., ödwp, yü, Geop. 
milde ül., lehiniehter Morast, Arr. har. 357. 

Ina, aros, xö, = alus, Hesych. ( av. ipd- 
rum, inariiw, inamyde. 

inaioe, &, ev, (indo) zum Wasserziehn, 
Wasserschöpfen gehörig. inaie», sc. uilor, un 
Lied, das beim Wasser aus dem ee Ziehen 
sungen wird, Call. fr. 42 Bi. inalos, 80. @ 2 
ein Müblenlied , =; imsnöhsen, rypbon b. Ath, 
14. R 618, D. 

Zos, 6, 1) ein Perser, Assch. Pers. 31. 
2) x skyth. Gebirg, Nonn, dion, 40, 258., b. Ptol. 
“uses: b. Strab. finden sich beide Formen. 

Juallev, waves, ö, gr. Männern., Nonn. dion. 


mit 


32, 234. I-»»- 
[7 ‚%, Üebermaass an .. Hesych.; 
ig Ueberfiuss, == nıpıovola, id., von 


älıog, a, 0», reichlich, Gheräkesie, Hesych. 
Zelle, idos, 7, 1) eine Müblengottheit der 
Dorier, Tryphen b. Ath. 14. p. 618. D.; nach Po- 
lemon b. Ath. 3. p. 109. A. vgl. 10. p. 416. E. 
Bein. der Demeter b. den S aa Term 2) ein 
Mühlenlied, Besych, 3) = inalıs Tr hon. 1. 1. 
inavragsor, v6, Demin. von inde, esych. 
eluyuös, 6, (dlieow) Verschlingung zweier 
Riemen, ein Spiel, "bei dem man in die scheiben- 
artig gelegten Doppelriemen stach u. dann beim 
Aufwickela sab, ob man in die doppelte Lage der- 
selbeu getroffen hatte, Poll. 9, 118. Eust. p. 979, 
28. Becker Char. 1. p. 481. 
imavrelssreus, das, 6, (ins, EAlcow) eig. Seil- 
dreher ; übertr. Sophismendreher, Demoer, b. Plut, 
mor. > 614. E. 
idsov, rö, Demin. v. iuas, Et. M.p. 671,8. 
Zudertvon, n,.0v, (inäs) vom ledernen Riemen 
ag er Hät. 4, 189. Hipp. p. 837. G. 
sov, rö, Demin. von iuac, die Verlänge- 
rung des Züpfchens im Munde, Aretae. p. 6. E. 
0. Spät. 
inavrödsouod, or, (daouös) aus Riemen ge- 
bunden od. gewunden, Hesych. 3. v. Leiydar. 
inavsöderos, ov, (ddw) — das vor., 
04. 1, 440. 
inavronezos, ©, (uaxonas) mit Riemen käm- 
pfend, Cästaskämpfer, Boxer, Oras. b. Tzetz, hist. 
7, 422. [za] 
inavronddn, %. (nddn) Schlinge od. Band von 
‚Riemen, Anth. 9,9. 
inayrönous, modos, 6, (mouse) Riemenbein, 1) 
Name einer Völkerschaft in Aethiopien, Plin. h. 
n.5,8. $. 43. Apd. b. Tzetz. bist. 7, 767. 2) ein 
langbeiniger, am Wasser lebender Vogel, Opp. 
ıxeut. 2, 9. 


Schol, 
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Juacoo 
. 1} f 
ınavroroudo, Riemen schneiden, Poll. 7, 81. 
83., von 

iuevrosöuos, 6, (rduvw) Riemenschneider, Rie- 
mer, KS. 

inavröw, (pas) mit Riemen versehen, hu er 

inayzadns, #6, (ins, #ldos) riemenartig, Plat. 
Tim. p. 76. C. Diose, u. Spät, 

inavrwpua, aros, =. Verknüpfung „ Verbis- 
dung. b) = inävrwaus, 3., Nicet, 

(ndvyrwass, 26, 7, das Binden, Zubinden mit 
Riemen, Hesych. ‘b) das Riemwerk des Wagen- 
kastens, Poll. 1, 142. 2) Verbindung einer Mauer 
darch Querhölser, LXX. Chrys. Pbot: 3) Krank- 
heit des Zapfens, wenn er verlängert über die 
Zunge hängt, Aüt. 8, 43. 

inasıdds, 6, (indo, aoıdos) der beim Was- 
serziehn od. Mahlen Singende, Poll. 4, 53. He 
sych. [v»-»)] 

“Zuaos, ‚o 8. Ipaios, 2. 

indg, avros, 0, der lederne Riemen, Il. 20, 
262. 21, 30. 22, 397. Eur. Xen, Arist. u.a.; bes. 
die Riemen , mit denen die Pferde an den Wagen 
gespannt warden, lora, Il. 8, 544. 10, 475. 499. 
567.; der Lenkriemen, Zügel, Zugseil, ebd, 23, 
324. Soph. El. 747. Eur, Hipp. 1245.; die Rie 
men, in deneu der Wagenkasten hängt, oft mit 
Gold od, Silber belegt, wie Il. 5, 727.; der Peit- 
schenriemen , die Peitschenschaur, die Peitsche 
selbst, die aus ledernaen Riemen geflochten war, 
ebd. 23, 363.; die Riemen, mit denen der Fanst- 
kämpfer seine Hände umwickelte, onestus pugilum, 
ebd. 23, 684. Pind. Nem. 6, 60. Ap. Rh. Plat. 
Plut., später wurden sie dureh eingefügte Nägel 
schwerer u. gefährlicher, u. hiessen so wepuumzes: 
der Riemen, mit dem der Helm unterm Halse be- 
festigt war, Il. 3, 371. 375.; auch der zauber- 
reiche Gürtel der Aphrodite, ebd. 14, 214, 219.; 
in der Od. der Thürriemen, an dem man den 
Riegel von inuen vorzog, worauf man ibn um die 
xopwvn wickelte, Od. 1, 442. 4, 802. 21, 46. 
Nachbom. bes. der Schnhriemen, Xen, An.4,5, 15.; 
das Brunnenseil beim Wasserschöpfen , sonst i10- 
via, Poll. 10, 31. Moer. P 195.; das Schißseil, 
Hesych. Inser.; als Prügel für Knaben, Ochsen- 
ziemer, Anth. 6, 19. u. das. Jacoba. Bildlieb 
von etwas Starkem , Zähem, Dauerbaftem, e#' 
iuäs süvssos, Ar. Vesp. 231. 2) die Krankheit des 
Zapfens, sonst inäyriov, Aöt. 8, 43. (Stammw, 
ist nach Passow inus, wovon auch indes „ hinab- 
senken in den Brunnen; von der Bdtg Peitscher- 
riemen, Peitsche, geht wieder indooe, iusedlr, 

dorf "aus.) [v-, doch steht lota auch u. 
hop, sowohl in der Arsis als in der Thesis, 
Be 10, 475. 23, 369. Od. 21, 46. Ap. Bi.2 

4, 890. Qu. Sm. 4, 333. Orph. Arg. 638. 
vi. Wellauer Ap. Rh. 2, 63.; in den Abltgn u. 
Zstzgen scheint es stets kurz geblieben zu seyn.) 

indodin, 7, (iude, iudosw) der lederne Peit- 
sehenriemen, die Peitschenschnur, die Peitsche von 
Riemen selbst, Hom. Ap. Rb.; bildlich heisst das 
Ruder »nös indodln, Anth. 6, 28. ; später jeder 
Riemen, Opp. eyn. 4, 217. [v- 

iudoow, f. indow [d], peitschen, geissels, 
schlagen, iamovg, Husovorg, Hom. ais inae 
osıw ra, Il. 15, 17. Hes. th. 857.; übertr., yazer, 
die Erde mit Blitzen peitschen, Il. 2, 782., zd0re 
zeig! mazein, h, Hom. Ap. 340. inaseöusvog d4 
pas apa, Anth. 7, 696. ipaooönsvor . 
sivrow, Nonn. par. 11, 111. (Von indes, Peit- 
sehenriomen, Peitsche.) 'Mm 


Juarnyog 


ınarnyös, öv, (Tuc, äyau) Kleidungsstücke füh- 
rend, ei nn lap. 68. 

tuarıdapıov, «ö, Demin. von suarıov, Ar. 
fr; 64 D. - WUYUYWV e- z 

inaridıov, rd, Demin. von iuaärıor, Kleid- 
chen, Ar. Plut. 985. Lys. b. Poll. 7, 42. Plur, 
Yainaridıa, st. rd in., Ar. Lys. 401. [-v-vv)] 

inariie, (Tuw) bekleiden, part. pf. pass. /ua- 
sıoudvos, ev. Marc. 5, 15. Luc. 8,35. KS. [--- -] 

ınarı097%n, 7, (9x7) Kleiderbehältniss, Klei- 
dersehrank, Hesych. 

inarıonahnkoc, ö, (sinnlos) Kieidertrödler, 
Rleiderbändler, Luc. mere. cond, 38. Pseudol. 
21. [rs] 

inarıoxAdnens, ov, ö, (xAlnro) Kleiderdieb, 
Diog. L. 6, 52. 

inarıoulodns u. inariouiodwrrs, 6, (miodos, 
#006) Kleidervermielher, -verborger, Poll. 7, 78. 

inarıov, #ö, der Form nach Demin, v. /ya, 
Kleid, Kleidungsstück, gew. vom Oberkleid, Ue- 
berwurf, Ar. Xen.un. allg. Beck. Char. 2, p. 319 fgg. 
Doiuarıov, att. st. rd ınar., Ar. Plat. Dem,n. a, 
Plur. Saluarıa st. rd iu., Ar. Vesp. 408. iu. 
Billnvinov, im Gegens. zur röm. Toga, Luc. mere. 
cond. 25. Auch die röm. Toga, Plut. dv iua- 
rloss, in Civilkleidung, Plut. Camill. 10. 2) überb. 
ein Stück Zeug, Decke, Bettdeoke, Polsterdecke, 
Diad. 14, 109. Ael, v.b.8,7.; Tuch, Seihetuch, 
Hdt. 4, 23, 

inarıonwide , 
p- 99, 66., von » 

inarıonwins, ov, 6, (nwido) Kleiderhändler, 
Rleidertrödler, Eust. op. 

(narıonwäss, «dos, 7, Fem. zum vor., Rlei- 
derbändlerin, Apollod. b. Ath. 3. p. 76. A. Adj., 
ip. äyopd, Trödelmarkt, Poll. 7, 78. 

inarıovoyun, 7, (EPIR) sc. rigen, die 
Scehneiderkunst, Plat. Pol. p. 280. A. 

suarıopopic, Idor, 7, (piew) Kleiderbehälter, 
Mantelsack, Ammon. Eust. 

inarıogiländo, Kleider aufbewahren, Luo. 
Hipp. 8,, von 

inarıopulaf, äxos, 6, (gülaf) Kleiderwäch- 
ter, Kleiderbüter, LXX. RS. [vr 

inarıouös, ö, Bekleidung, Kleidungsstücke, 
Rleidervorrath, Garderobe, Theophr. ch. 23. Pol. 
6, 15, 4. Diod. Plut. u. a. [-v-v] 


iuarovoyımn, y, f. L. st. inarsovpyunz. 

inaw, (inds) an Riemen od. Seilen in die Hü- 
he ziehen, bes. Wasser aus dem Brunnen, Ath, 
8. p. 352. A. iu. yala, d. i. melken, Arist. h. 
a. 3, 21. Den Inf «ar;v führt Phot. p. 107, 9. 
an. 

Inßgäciöns, ov, 6, Patronym., des Imbrasos 
Sohn, Peiroos, Il. 4, 520. 

"Iußodows, ö, ein Troer, Qu. Sm. 10, 87. 

2) Adj., s. das folg. 
.  "“Imßedaos, ö, 1) gr. Männern., s. Iußgasoidns. 
2) ein Fluss auf Samos, sonst JTapddvsoe gen., Strab. 
Anth. 6, 243. Adj. 'Iußpaosos, a, ov, Ap. Rb. 
“4, 187. 2, 866., u. als bes. Fem, 'InApaeis, dos, 
Y, Nie. al. 150. 

"Iußgros, ö, ein Troer, Sohn des Mentor, Il. 
13, 171. 197. 

“Inßoos, ov, 1) 6, ein Sohn des Aegyptos, 
Apd. 2) », eine üolische Insel unweit Lemnos an 
der thrakischen Küste, durch den Kabeirendienst 
berübmt, mit einer Stadt gleiches Namens, Il, 
Hdt. Strab. 


I. Th. 


[-v-v 


- YUW 


leider verkaufen, Eust. op. 
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inelow, (ipepos) sich wonach sehnen, wonach 
verlangen, rıvös, Od. 10, 431. 555. Hes, se. 31. 
Aesch. Ag. 940. Soph. fr. 689 D. Ar. Nub. 435. 
Anth. 9, 264. yvard xobx äyvura iu., Soph. OR, 
59. Mit d. Inaf., Solon 3, 7. Aesch. Pers, 233, 
Soph. OR. 587. Anth. 9, 15. Auch ohne Casus, 
Soph. El. 1053. Plat. Cratyl. p. 418. C. — Med. 
mit Aor. pass, u. med., ohne Aenderung der Bdtg, 
sıvör, Od. 1, 41. Hdt. 3, 123.5; mit d., Iof., Il. 
14, 163. Od. 1, 59. Sopb. OR. 386. Hdt. 6, 120. 
inlgdn iddodas, Hät. 7, 44.; abs., sich nach Lie- 
besgenuss sehnen, Hipp. p. 592,31. [lota stets lang. 

iney, 1) 1 plur. praes, von &/as. 2) ep. inf. 
von elus st. ibvas. [vv 

Iusvas, ep. inf. von aus st. idvar. [Y) 

iulgea, 9%, alte Nebenform von „ufga, nach 
Plat. Crat. p. 418. C. D, - 

Inloa, 7, Stadt auf Sikelien, Pind. Hdt. 
Thuc, u. a. Adj. Tusgaios, a, ov, Pol. 1, 24, 4., 
u. als bes. Fem. 'Iueopis, idos, 7, Phalar. ep. p. 63. 

‘Iuepaiov, rd, Ort in Thrakien, Thuc. 7, 9. 

‘/usgaios, 6, gr. Männern., Lue.u.a. 2) Adj., 
8. "Iudoa. 

Iulgac, a, 6, Fluss, an dem Himera lag, 
Pind. Theoer. Pol. u. a. [f] 

‘Judosos, 6, gr. Männern., Dinarch. 

“msois, idos, 7, 8. 'Iulge. - 
iuspodeonns, #s, (dpxouas) sehnsüchtig blik- 
kend, Paul. Sil. amb. 275. [7] 

(uspösis, 8000, &v, (inepos) Sehnsucht, bes, 
nach Liebesgenuss, erregend, reizend, Verlangen 
erweckend od. einflössend, 11. 5, 429. 14, 170,5 
vou lieblichem Gesang u, Chortauz, ebd. 18, 603. 
Od. 18, 194. 304. Bacchyl. ia Anth. 6, 313.; mit 
d. Dat., für Einen einladend od. anziebend, Od. 
10, 398. 17, 519., doch scheint an beiden Stellen 
der Dat. richtiger vom Verbum (unddv, asids, 
vgl. inoduw) abhängig gemacht zu werden. Ue- 
berh. lieblich, liebenswürdig, anmutbig, Alos, Anacr, 
in Anth. 6, 346., nolıs, Tyrtae. 2, 6., oroua, 
Ap. Rb. 3, 685.; auch von Göttern u Menschen, 
Anth. 5, 278. Ap. Rh. 4, 40. Theoer. 7, 118. 
Neutr. adv., inepomw ıdapiLew, Il. 18, 570., er 
dıav, Ap. Rb. 3, 1024. [i] _ 

iuspoßälne, de, dor. st. insposnins, (dallı) 
lieblich blühend od. sprossend, von reizender Blü- 
the, Zap, Anth. 9, 564., vulgo 7uspodahd. [1 

(usg0wovs, Ouv, (vous) liebenswürdig von Seele, 
Orpb. h. Adon. 8. [#] 

inepdouas, Dep. pass., = iusipouas, roü dw 
doos, u. abs., Hipp. p. 596, 49. 599, 44. [7] Von 

{uepos, 6, Sehnsucht, Verlangen, Begierde 
nach einer Person od. Sache, desiderium, rıvor, 
Hom. Hes. op. 616. Plat. lege. 3. p. 823. E. yoov 
tusgos, mit Klage verbundene Sehnsucht, oft bei 
Hom., dah. Od. 4, 113. auch noch mit dem Ob- 
jectsgenitiv marpoc verbunden: nach dem Vater. 
Mit d. Inf., Hdt. 7, 43. 9, 3., ohne Cas., Aesch. 
Choeph. 299. b) bes, Liebesverlangen, Sehnsucht 
nach Liebesgenuss , Liebe, Il. 3, 446. 14, 328. 
Pind. Tragg. gqulörne al Tuspos verbunden, 11. 
44, 198. 216. ce) als Propr., der Liebesgott, Cu- 
pido, Nona. dion. 1, 67., mit Zews verb., Luc. 
deor. jud. 15. Paus. 1, 43, 6., mit den Gratien, 
Hes. tb. 64. 2) Adj., iaspos, a, ov, = ımeposıt, 
nur im Neutr. mit adv. Bas, Tuspov avlsiv, Anth. 
9, 266. Tuspa melllsodas, dampusr, ebd. 7, 30. 
aa sr Mia ;)_von lieblicher, sehn- 

inepocpuwoc, ov, (garn) von lieblicher, 
ae Stimme, dndwv, Sapph. b. Sebol, 
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Soph. El. 147., napderınal, Alcm. b. Antig: Car. 
27. nach Dind,, yulgo sepogwvos, Xapıres, Theocr. 
28, 7., Jllvdagos, Christod. eophr. 383. [i] 

inigpw, riehtiger iufföw, üol. st. susiom, 
Herod, #, ao». p. 4, 16. App. Greg, Cor, p. 662. 
$. 23, [) ’ ’ « 1} [77 

inapras, %, 6r, (iusipw) ersehnt, erwünscht, 
wonach man verlangt, Verlangen erregend, also 
lieblich, anmutbig, Beiw, eines Flusses, Il, 2, 751., 
xidagıs, bh. Hom. Merec. 510., origavos, Hes. th. 
577., Alyos, döfa, aaıdei, Pind., vdara, Ap. Rb., 
nloxauag, negalr, üimie, Anth., zicodos, Epic. 
b. Diog. L. 10, 5, #ö iusgrop, sd inspre, Plut. 
mor. p. 394. B. 926. F. Von Göttern u. Men- 
schen, Antb, 9, 524. 325. 5, 298. 

iweowäns, #6, (#ldos) sehnsüchtig, dupa, 
schmachtend, Callistr. im. p, 904. [3] 

lunzös, %, 6v, (inew) herausgezogen; bes. 
aus dem Brunnen, geschöpft, Hesych. 

Tupägados, ö, Sohn des Eumolpos, Pans,, 
b. Apd. 3, 15, 4. Taumpec. 

ippevas, post, St, imaras, ivas, inf. von als, 
Il, 20, 365. a 

iuovid, 4, zuw, iuoviafülseblich betont, (iuas) 
Seil, Brunnenseil, den Wassereimer daran aus dem 
Brunnen zu ziehn, Apollod. u. Alexis b, Ath. 3. 
p. 125. A. 4. p. 170. GC. sinonay anomazeiv, ein 
Brennenseil binkacken, Ar, Esel. 351. [7] Dar. 

(novıoorgigpos, ö, (orefpw) der das Brunnen- 
seil Drehende, Ar. Ran. 1297. [Tr] 

iv, kreiisch st. öv, Hesych., woraus das lat. 
in, so wis intus aus dvros. Vgl. auch unter iyxgos, 
iyuntes. 

iv, Dat. u. Acc. des Pron, reflex. 7 od. F, 
w. s.; vgl. auch Herm. zu Greg. Cor. p. 85. not. 


iv, ein hebräisches Maass für Flüssigkeiten, 
Eust., der davon auch zuiva ableitet; b. d. LXX 
auch &i» u. u» geschr. 


iva, 1) ein Ortsadverbium, welches eben s0- 
wobl das, Verweilen an einem Punkte, als auch die 
Richtung nach einem Purkte hin bezeichnet u. da- 
her theils durch wo, tbeils durch wohin zu über- 
setzen ist: a) wo, von Hom. au allg., jedoch häu- 
figer in Poes. als in Prosa. Diese Bedeutung hat 
das Wort auch Od. 8, 313., an welcher Stelle man 
demselben die Bedeutung wie beilegen will. Wie 
andern Relativen gesellt gich dem “va bei Hom. 
zuw, r& bei, Il. 20, 478. Auch nimmt {va gleich 
andern Orisadverbien dep Genitiv zu sich, z. B. 
iva aurös Eppase us zwens, ap der Stelle des 
Landes, wo er augeb, Hdt. 1, 98. vgl. 2, 133. 
oly Seas, iv’ $] naxov; siehst du nicht, auf wel- 
chem Punkte des Unglücks da stehst? Soph. Ai. 
386. vgl. Hdt, 1, 213. Soph. OR. 1442. El. 924. 
Vom Orte wird {va übergatragen iheils auf die 
Umstände, in denen man sich befindet, u. ist dann 
zu übersetzen durch wobei, Od. 6,27. vgl. Soph. El. 
844. OC. 627., durch worin, Eur. bei Plat, Gorg. 
p- 434. E. vgl. Soph. OC. 1239,, u, in welcher 
Ilinsicht, Diog. L. 7, 27. 9, 52., theils auf die 
Zeit u. ist dann zu übersetzen zu der Zeit wo, 
während, Antipb. 6, 9. p. 142, 17. b) wohin. 
ir) dm, iv’ oiyeras, Od, 4, 821. iva ww nd- 
dspr, ebd 6, 5. ip’ gu mupög iker' aurun, ebd. 
19, 20. opas, dr üreıs, Sopb. OR. 687. vgl. 1511. 
1515. 0.937, Diparch, adv. Aristog. $. 10, De- 
monstralivisch ist es gebraucht in der Bdig dahin 


1. 10, 127. — 2) gina Fingipartikel: damit, , 


dass, yon Hom. an ganz allg. in Poes. u. Prosa, 
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meist zu Anfang das Nebenzatzes, doch zuweilen 
auch dem betonten Worte nachbiretand, selbst in 
Prosa, Haind, Plat. Charm. p. 169.D. Construstion: 
a) mit d. Conjunctiv, der bei den Epik. durch Ver 
kürzung des Modusvocales oft auch die Gestalt des 
Indieativs bekommt (z. B, Il. 1,363. 2, 232, 381. 
21, 314. 23, 207, Od. 7, 164.), aa) rogelmässiger 
Weise: a) nach den Haupttemporibus (nach dem 
Präsens z. B. Od. 1, 302. 2, 111. 5, 91. Il. 2, 
381., nach dem Faturum z. B. Od. 2, 307, 4, 591. 
Il. 15, 31., nach dem Perfect z, B, Il. 1, 202.). 
#) nach dem Imperativ z. B. Il, 24, 555, Od. 1, 
302, 2, 111, 5, 91. 9, 356. Y). nach dem dubits- 
tiven Conjunetiv z, B. Soph. OR. 364. bb) um 
regelmässiger Weise: «) nach einem Nebentempus, 
wenn Zweck u. Absicht nieht in Folge einer Be 
flexion des redenden Subjects erzähleud angeführt, 
sondern als thatsächlich verfolgt von der Person, 
welche den Gegenstand der Erzählung bildet, nach- 
gewiesen werden (wie z. B. ll, 15, 597. Od. 13, 
418. Od. 3, 78, Hdt. 1, 29. 7, 206. Thue. 3, 150. 
6, 42. Eur. Hec. 27. Xen, An. 1, 4, 18. 2,5, 3. 
n,2.); ferner wenn die Verfolgung des Zweckes noch 
iu der Gegenwart fortdauert; endlich wenn der Re 
dende sich im Geiste in die Vergangenheit versetzt, 
so dass das Vergangene ihm als gegenwärtig erscheint 
(z. B. Plat, Crit. p. 43. B.). p nach dem Opta- 
tiv, wens derselbe entweder als Stellvertreter des 
Imperativs od. Indicativs zu betrachten ist, z. B. 
ll, 24, 264: eis &r dr) nos duakar iponkiscaurt: 
Fayıora saura va navr' imideire, iva mogoowne 
ödeio, wo oux dv dpamkigoasre dem Sinne nach gleich 
ist mit öponiioars. vgl. Od.,6, 58. Soph. Tr. 1100. 
— Xen. An, 2, 4, 3: imierausda, örı Aaaulsis 
nmäs amollaaı nspl mayrös Är momoasre, ira wel 
älloıs Pößog 7, wo "pl mansds dv neujsuıze 
eine mildere Ausdrucksform ist statt zep) mawrös 
nossiras, b) mit d, Optativ, u. zwar aa) regel- 
mässiger Weise: «) nach den Nebentemporibus, z. B. 
11. 5,2. Od. 3, 1. 438. 5, 1. 492. u. oft bei 
Hom. u, bei allen andern. #) nach dem Optat., 
z. B. Od. 14, 408. Soph. Phil. 325. bb) wunregel- 
mässiger Weise: a) nach dem Praes. histaricum, 
z. B. Hdt. 1, 63. Kur. Heo. 10. £#) nach des 
Haupttemporibus, wenn entweder die Erreichung 
eines Zweckes, den der Redende aelbst verfolgt, 
als zweifelhaft bezeichnet werden soll (z. B. ao 
ınk Idauns, ira moi Bloror noliv alpor, Od. 17, 
250. vgl. 12, 176. Ar. Ran. 24.), od. den Hand- 
langen Anderer nur vermuthungsweis ein Zweck 
beigemessen wird, wie z. B. Plat. rep. 3. p. 410.C. 
ce) wechselnd mit dem Conjunetiy u. dem Optativ, 
wenn mebrere Finalsätze einem Hauptsatze beig»- 
fügt werden, z. B. Il. 15, 597 f#. Od. 3, 77 f. 
12, 976. Hdt. 8, 76. 9, 51. u. a. — Bei Spät. 
findet sich oft eine Verwechselung des Conjunet. 
u. des Optat. nach iva, namentlich dar Conjunet. 
in solcher Verbindung, wo die Regel den Optat. 
erfordert, s. Herm. de aet. Orph, Arg. p. 812. 
Berghardy Dion. Per, p. 565. Seiler Long. pasteor. 
p- 192 f. d) wit dem /Indicat. der Nebentempora, 
wenp Zweck u, Absight so angegeben werden, dass 
die Erlangung derselben als nicht erfolgt oder als 
unmöglich zu betrachten ist, z., B. ziyag geiler 
oloirs elvas oi molloi vd uiyıora xana dispyale 
altas, ira oloiss yoar al zak dyada ra uiyıora, 
damit sie im Stande wären, Plat, Crit. p. 44. D. 
xgl. Soph. OR. 1389. Eur. Hipp. 647. Ar. Eeel. 
151. Plat.-Men, p. 89. B. conr. p. 181. E. Prot. 
p-335. C. Theaet, p. 161.C. Euthyd. p.304.E. — 
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3) als Besonderheiten im Gebrauch n, in der Con- 
strustion des finalen iva sind folgende anzuführen : 
a) selten gestattet iva den Hinzutritt der Partikel 
äy,. weloher neben dem Conjunet. u. dem Optat, 
zweifelhaft ist, indem bei Dem. contr. Aristog. |. 
$. 33. p. 780, 7. jetzt wa und’ dem aur) more 
megınden gelesen wird, während sonst und’ av 
due gelesen wurde, u. bei Eur. Iph. A. 1559: 
lau» €’ Insononsid’ iva nänkeıev av ollenbar 
iya als Ortsadverbium zu fassen ist, Dagegen tritt 
är zuw. neben dem Indie. der Nebentemp. nach iva 
ein, wie z.B. side ys avaueros wr saure’ Ksyes, 
wa nal anıoreiv äv ddwaunv dirois, damit ich 
möglicher Weise (äv) daran hätte zweifeln können 
Lue. Tox. 18. u. das. Jacobitz. b) elliptisch wird 
iva gebraucht: aa) in Verbindung mit dem Con- 
junctiv neben Hauptsätzen, die eine Behauptung od. 
Erzählung enthalten, indem eia anderer. Hauptsatz, 
wie „so behaupte ieh, so will ich anführen‘‘, von 
welchem iva eigentlich abhängig ist, ausgelassen 
wird, z. B. iva eurtium raura, dlunv Yvaynaoıny 
arg iv, Dem. bb) in Verbindnang mit dem 
Conjunet, zu nachdrücklicher Darstellung einer Er- 
munterung od. Warnung, also an der Stelle des 
Imperativs, wie bei den Attikern önws gebraucht 
wird, wobei ein Haspisstz wie öpe od. dmumelsi- 
odas go zu ergänzen ist, Es findet sich dieser 
Gebrauch nur im NT. u. bei sehr späten Schrift. 
stellern, wie z. B. iva Adwv dmdijs aur ras zei 
gas, dass du hingehest u. ihr die Hände selleanit, ev. 
Marc. 5, 23. iva sis oo sinn, Epiet. diss. 4, 1, 
142. ce)inder Wendung {va ri (oft auch vereint 
geschrieben ivar/, Arcad. p. 184.), zu welchem 
Zweck „ wesshalb, wobei ylınras zu ergänzen ist, 
z. B. ive ri raoea Adyaıs; Plat. ap. p. 26. C. 
u. .dgl. bei Att. ec) ein Finalsatz mit iva und 
dem Copjunet, findet sich zuw. nach den Verben 
„fordern, befeblen‘‘ statt eines mit ömws gebilde- 
ten oder durch den lInfinit. dargestellten Satzes, 
Aus der bessern Periode der Sprache ist von die- 
sem Gebrauche nur ein Beispiel anzufähren aus 
einem Decrete der Ampbietyonen bei Dem. p. 279, 
8: soßtvoas npds Dilınnov xal afıir, va 
Bondyan. Aber bei Spät. findet sich mehr der- 
gleichen, z. B. vaio, iva oi Hapoos öpiva, 
Orpb. Arg: 251. — Auch statt wers wird iva mit 
dem Conjunct. gebraucht bei Plut. u. bei Spät., 
z. B. vi nos munors roswiro euriyrus, iva roial- 
sag ua wolansvons ydovaic, Plat. mor. p. 333. A, 
Beispiele ‚dieser Construetion bat Wytienbach zu 
Piat. mor, vol. ®, p. 517. gesammelt. 
‚.r,eu,= ‚ vom ic, 2., Pflanzen 
fasern, Arr. mar. Erythr. p. 178 Blane, 
ıwale, %, (i6) = Öivauıs, Hesyeh. Lob. par. 
p- 318. [7] > 
’Ivapws, @, 6, Sohn des Psammetich, König 
in Aegypten, Hät, 3, 12. Tbue. 
ivaoow, f. iwdow, (I) = irce, Suid. Et. M, 
p. 100, 49. [1] 
"Ivaysıos, a, ov, den Inachos betreilend, von 
ıhm abstammend, »öom, di. lo, Aesch. Prom. 590., 
oniopa, ebd. 705., ydvos, Apd. 3, 1, 1. Auch 
"veyıos, a, ov, "leise, Call. ep. 6t., mögrss, lo, 
Mosch. 2, 51., auch sabst. », '/Ivayin, Antlı. 5, 262. 


[vs] 

Ivdyıa, ra, Fest der Leukothea auf Kreta, 
Hesych. 

Tvayidne, 0», 6, Sohn od. Naehkomme des 
Inachos. 'oi 'Ivayidas, die Argiver, Eur. Iph. A. 
1088. Anth. 7, 431. [-vv-] 


p- 1 


Ivdodtr 


' Tvayssie, dev, oi, Anwohner des Insehos In 
Akarnanien, Plut, mor. p. 294. A. 

Ivayis, idos, », bes. Fem. zu ’Ivaguor, "Ic, 

Bw. ei; b) dah. argivisch, “Hey, Nonn, 
1. Pi ’ . — uw r 

Iväzwivy, 5, Patronym., Tochter des Inachos, 
Call. Dien, 254., von . 

"Ivagos, 6, ein Flussgott in Argolis, Erbauer 
von Argos, Vater des Phoroneus u, der lo, Tragg. 
Strab. u. a. b) ein Fluss in Akarnanien, Strab, 
7. P-, 326. [-»vv 

waw, = ivlw, W. 8. 

—ivda, gew. Adverbialendung, gebildet von 
Wörtern, durch die irgend eine Art von Spiel be- 
zeichnet werden soll, dah. gew. mit mails» ver 
bunden, Poll. 9, 110. Tbeognost. in Bekk. An, 
p. 1353, 

ivdallounı, (eldos, sidalsınos, sidallonaı) 
scheinen, erscheinen, sichtbar werden, sich zeigen, 
ll. 23, 460., rori, Jmdm, Od. 3, 246. h. Hom. 
Ven. 179.; aber Il. 17, 213: zaow ivöallsre — - 
usyadiun Ilnisiwv:, wie statt der von Wolf bei- 
bebaltenen Lesart asyaduuov Ilmkleiwvos mit Spitzn. 
za lesen: Allen schien er dem P. zu gleichen, 
Allen ersobien er als der P. Mit dem Nebenbe- 
grif des Erscheinens in einem bestimmten Bilde, 
bes. in einer Aehnlichkeit: ws wos ivdallsraı Frog, 
wie er mir im Herzen erscheint, wie sein Bild 
mir vor der Seele sehwebt, Od. 19, 224., wo es 
vom Wiedervergegeuwärtigen eines Bildes durch 
die Erinnerung gebraucht ist, vgl. Plat. Theaet. 
89. E. Dah, gleichen, mit d. Dat,, z. B. £- 
vos, Plat. rep. 2. p. 381. E. vgl. Theoer. 22, 39. 
Lye. 597. 961. Den Aor. ivdaldn» hat Lyc.; 
sonsl nur im Prass. un. Impf. gebr. Dar, 

ivdalua, aros, ro, Bild, Abbild, Gestalt, 
Trugbild, Anib, 5, 251. Ael. n. a, 17, 35, Lue, 
u, Spät. Dar. 

irdaludriie, bilden, abbilden, gestalten, Perf. 

ass. ivdaluarıonas, Liban, tı 4. p. 1069. nach 
Reiskes Cosj. 


Ivdaluarınas, 4, 0», eingebildet, KS, 

ivdaluöe, 6, = Ivdalua, Hipp. ep. p. 1286, 
’Ivdalue! hiess ein Gedicht des Timon von Phlius, 
Diog. L. 9, 65. 105. 

’Ivdia, 5, lodien, Luco., gew. 7 'Ivdıny. 

’Ivdınn, %, 1) eine Stadt im tarraconensischen 
Spanien, Die Einw. 0 'Ivdunneas, Sirab. 2) In 
dien, 3. 'Irduxos. 

ivdınov, rö, 1) der Pfeffer, Hipp. p. 662, 14., 
sonst ivdındv gapuanov, id. Andere nannten eine 
dem. Pfellerrobr äbnliche Pflanze so, deren myrten- 
artige Frucht uuprsdaro» hiess, Diosc. b. Gal, lex, 
Hipp. 2) eine dunkelblaue. Farbe doppelter Art, 
eine natürliche, die sich an das indische Rohr au- 
setzen soll, a. eine künstliche, die aus der Waid- 
küpe bereitet ward, Indigo, Diose, 

Irdwmonksvorms, ov, 6, (mAdm) Indienfahrer, 
Bein. des Münches Kosmos. 

"Iwdwög, 5, or, indisch, Soph; Ant. 1038, 
Xen. u. a., zwon, Hät. 3, 98., u. subst, 7 'Ivd« 
w;j, Indien, id. 3, 106. Strab. u. a. 

’Ivdie, (doc, 7, bes. Fem. zu 'Ivdızas, indisch, 
Noms. dion. 17, 376. A 

’Ipdsori, Adr., wuf Indisch, duakdyeo9aı, Ctesi 
b. Phot. bibl. p. 45, '19. u 

Indoyeris, de, (TEN) in Indien geboren, or- 
zeugt, aus Indien, Man. KS. 

’wdoder, Adv., aus Indien, Eust. op. 
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"wdoldne, ov, ö, (öAluus) Vertilger der In- 
dier, Beiw. des Bacchus, Anth. 9, 524, 10, 

"Ivdös, 6, 1) der Indier, Aesch. Hdt. u. allg.; 
bes. a) König der Indier, Xen. Cyr. öft, b) der 
Elephantenführer, Phylarch. b. Ath. 13. p. 606. F. 
Pol. öft, 2) der Fluss /ndus, Hdt. 4, 44. Strab. 
3) eine Art Trugschluss, Plut. mor. p. 133. B. 

"Indos, %, or, — "Indınös, Auth. 5,132. 9, 544. 

Trdoowidia, 7, das Land rechts u. links aa 
den Ufern des Iadus, Ptol. 7, 1. 

"Ivdoyovos, ov, (DENR) Indier tödtend, Nonn. 

IWwögos, a, ov, — 'Irdınös, indisch, Nonn. 
Anth. i 

ivew, auch ivau, Hesych. Phot., ausleeren, 
ausräumen, reinigen, selines ion. Wort, von dem 


das lat. inanis abgeleitet wird, Hipp., der das Fut.- 


med. passivisch gebraucht, p. 418, 9. Dav. 
wvnönös, 6, Ausleerung, Reioigung, Hipp. 

ivmoıs, awg, 7, — das vor., Erotian. p. 186. 

“Imooa, », Stadt auf Sikelien, das spätere 
Aetaa, Adj. Irmooaios, a, ov, Thuc. 

iviov, ro, 1) (ic) die Muskeln am Hinterkopf 
bis an den Hals, das Genick, Il, 5, 73. 14, 495. 
Theoer. 25, 264. Hipp. aph. 3, 26. Arist. u. Spät. 
2) 2 2.) b. den Aegypt. = &durns, Gal. t. 13. 
p: 92. 

dvse, 6, der Sohn, der Sprössling, Assch, Eum. 
323. Eur. Tro. 570. Here. f. 354. Lye. 570. 7 
‚Zres, die Tochter, Eur. Iph. T. 119. 

"Ivve, %, eine Quelle in Thrakien, Bion b. 
Ath. 2. p. 45. C. 

ivvos, Ivvos, d, 8. ylovos. 

ivow, (is) nervig, stark machen, Herod, epim. 
p. 49. [3] 

"Ivragipuns, ov, ö, ein Perser, Hät. 

Zvuxos, 7, Stadt auf Sikelien, Hdt. 6, 23. 
24., b. Piat. Hipp. maj. p. 282; E. 284. B. ’Ivo- 
wög betnnt. Der Einw. d Zuunivog, ebd. p. 283. 
C. Ael. v. bh. 8, 17. 

"Ive, oös, 7, Ino, Kadmos Tochter, später als 
Meergöttin unter dem Namen Leukothea verehrt, 
Od. 5, 333. Hes. th. 976. Pind. Eur. a. a. Adj. 
'Ivaog, &, 0», Noun. dion, 9, 269. [1] 

wuöns, &5, (is, 8idog) nervig, muskulös, fa- 
sorig, Xen. cyn. 4, 1. Arist. Gal. a. Spät. [i] 


ww 


Trwmog, ©, ein Flüsschen auf Delos, b. Hom.. 


Ap. 18. u. a. Wegen seines Steigens u. Fallens 
leitete man seinen Ursprung vom Nil ab, Strab. 6. 
p- 271., dah. er b. Call, Dian. 171. Aiyinrıog 
heisst. [i] 

TE, ımös, d, ein den Weinstock beschädigen- 
der Wurm od, Käfer, wahrsch. nur eine dialeeti- 
sche Nebenform zu /yw, Aleman. vgl. Vaick. Am- 
mon. p. 103. Lob. par. p. 104. [ix, gew. fälsch- 
lich betont.] 

air, 5, (nicht Fady) Ziegenfell, Hipp. p- 
770. A., wie gÄwnen,;, Asovsr; u. dgl. gebildet, 
Herod. p. 445 Piers., von 

iEalog, ov, Beiw. der wilden Ziege, der 
Gemse od. des Steinbockes, iFalov_aiyös aypior, 
ll. 4, 105. vgl. Anth. 6, 32. 113. 9, 99. Man 
leitet es von aisow her, gleichsam st. difalos, 
nach Andern von diosw od. ixw u. #llouas, und 
erklärt es durch smönrıxdg, schaell spriogend, 
‚ leicht sprinnend, kletterod,, stössig; nach Andern 
von «fig, geil, salax; nach Lob. path. p. 90. ist 
die Abltg unbekannt. Spätere Dichter sollen es 
nach Apollon. für euvvoöyos gebraucht haben, 

eure, eos, 6, (ikeiw) Vogelsteller mit 
Leimrutbeu, Man. 4, 339. Dar, 
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iEsurngıoe, @, ov, zum Vögelsteller od. zum 
Vogelfang mit Leimruthen gehörig, s. (Esörgsa. 

76, od, 6, dor. ifeurde, — ifsurio, Lye. 
105. Bion 4 (2), 1. Anth. 9, 824. Eumath. p. 138. 
150 Teueh. Adj., mit Vogelleim Vögel fangend, 
xalaus:, Anth. 6, 152. Dav. 

(Esurands, G» or, = iEwrjpsor, ndlapoı, Ar- 
tem. 2, 19. d ifsurıxde, des Vogelfangs mit Leim- 
ruthen kundig, 3uid. 7 sEsorwenj, so. rigen, die 
dahin einschlagende Kunst, Poll. 7, 139. rd ikm- 
rıxa, Werk des Oppian über diese Kunst, 

iksurpsa, 7, Fem. von ikevrro, die mit Leim- 
rutben Fangende, Tüuyn, Uebers. der Fortuna viscata, 
die nach Piutarch zu Rom einen Tempel hatte, 
mor. p. 321. F. u. 281. E., wo die Form ide 
rneia steht, 

iEsuw, (i&0e) mit Vogelleim od. Leimruthen 
Vögel fangen, Chrys, Et. M., auch .Feuseda, 
Poll. 7, 135.; überh. fangen, so0s Öpandras ypapı- 
nasıy, Pseudo - Chrys. 

(Ela, 7, 1) = i&ös, 1., Theophr. 2) = ge 

wv ös, deren an den Wurzein oder 
»ach Plin, b. n. 22, 18, 21. unter den Blättern 
sich befindende klebrige Materie die Frauen als 
Mastix gebrauchten, Diose. 3, 10. 3) 7 Elia i 
Kerjen, eins sonst rpayasarda gen. Pflanze, Theo- 
pbr. h. pl. 9, 1, 3. 4) eine Giftpfaaze, Gal. t. 
13. p. 907. D., in der Form ö :fias, u. von der 
Pflanze yauasldovausdrücklich unterschieden, Diose, 
6, 21. Paul. Aeg. 5, 29., auch ovÄoperer gen., 
Diose. 1. I. vgl. Nie, al. 279. 5) = xspoög, der 
Aderbruch, die Krampfader, varix, Hipp. p. 1240. 
D. nach Foes, Arist. h. a. 3, 11. 19. -Piut, 

Ela, üv, ai, ein Hafenort auf Rhodos, 
Strab. 14. p. 655. Steph. B., vom Hafen 7$ös geu. 
Dav. 'TEsos Anöllwr, Artemid. b. Steph. B. 

(Elas, ov, 6, 8. ikia, 4. 

Eivn, 7, eine niedrige, disteläbnliche Stachel- 
flanze, von der man eine Art Mastix sammelte, 
heophr. [1] 

Eıosıc, soca, sv, von der Pflanze ıFia, 4., 

bereitet, mwwa, Nie. al. 279. 

i£iov, #0, 1) das Blatt der :Zia, 2., Galen. 
lex. Hipp. 2) Demin. zu ifis, 3., Nicet. Eug. 
2, 130. 

Ikiovriöns, ov, ö, Sohn od. Nachkomme des 
Ixion, Suid. 

IEiöviog, a, ov, ixionisch, dem Ixion angehö- 
rig, äkoyos, Il. 14, 317. 

lEis, sus, 7, (ixw) das Kommen, Ankommen, 
s. „&ı. Häufig b. Hipp. u. Aretae, in der ion. 
Form ik, 06, gerade’ Richtung, gerade Gegend, 
gerade Lage, — idvwein. 

I[Elavy, ovos, 6, Ixion, alter thessalischer 
Hänptling, der eine Wolke statt der Hera umfing 
u. die Kentauren erzeugte, den Frevel aber in der 
Unterwelt auf dem Rade büste, Pind. Tragg. Apd. 
oi JEiovse, Arist. poet. 18. Auch Bein. eines 
Gramm. Demetrios aus Adramyttion, ‚Diog. L. 5, 
8. [--- 

(Eoßollw, mit Leimruthen vogelstellen; überh. 
fangen, ueldenv, Anth. 9, 273., von 

iEoßölos, 6, (Ball) Vogelsteller, Man. 4, 243. 

(Fopöpor, ov, (ifös, Bußpwenw) Mistelbeeres 
fressend, xiyin, der Mistler, eine grosde Drossel- 


art, Arist. h. a. 9, 20., aus welcher ‚Stelle Ath. 
2. p. 65. A. (fogayos auführt. 
lEospyös, d, (EPINR) der Leimrutjhea Brau- 


chende, der Vogelsteller mit Leimruth 
9, 264. 


‚„ Antb. 


T5ouas 


‘Eouas, fut. zu invdouas, Hom. - 
TEov, &, &, ep. Aor. zu ixw, Hom. Hes. 
onoılw, (noıdw) Vogelleim machen, Theo- 
pban. Nonnus, von 

ı&ö6, 6, 1) Mistel, viscum, eine Schmarotzer- 

flanze, Theophr. u. a, 2) die Beeren der Mistel, 

heophr. o. pl. 2, 17, 8. 3) der davon od. auch 
aus andern Stoffen (z. B. aus Bichenharz, Ath. 10. 
p- 451. D., vgl. i(Eo@öpos u. Anth. 9, 87.) berei- 
tete. Vogelleim, Eur. Cyel. 432. Plut.; überh. alles 
Klebrige, Hipp. p. 621, 13.; bildlich : dupuyav röv 
ı&öv röv dv rw nodywarı, Luc. de c. bist. 57. 
vgl. catapl. 1. 4) ein schmuzig geiziger Mensch, 
bei dem gleichsam Alles kleben u. häugen bleibt, 
Ar. fr. 620 D. Lob. Phrya. p. 399. (Verw. mit 
ss000+: viell.vonioyw, das Festhaltende, Klebende.) 

i$opayos, ov, (paysir) — ifoßögos, w. s. [d] 

ıSopopsüs, dws, ö, der Vogelleim trägt. Adj., 
Eogognss dövanss, Leimruthen, Anth. .9, 209. 

(Eopöpes, ov, (plow) Vogelleim tragend, dpuss, 
Soph. fr. 354 D. Schol. Asth. 9, 87., dovaxas, 
die Leimruthen, Opp. hal. 1, 32. 

Eow, f. wow, (iEos) mit Vogelleim bestrei- 

Theophr. ign. 61. Planud. Ov. met. 15, 474. 
NEicder, Adv., (i£is) von der Lende an, 
Arat. 144: 

i£vdgw, ep. dat. plur. von ifus, — das vor., 
Opp. oyn. 2, 5. Lehrs qu. epie. p. 308. not. bil» 
ligt Schneid. Conj. s£vodew. [ö] s 

Eve, vor, 7, die Weichen, die Gegend über 
den Hüften, zwischen den Lenden u. Rippen, wo 
man sich gürtete, map! d2 Lwvnv Baker’ ıfvi, Od. 
5, 231. 10, 544., an beiden Stellen vom Frauen- 
gürtel, vgl. Long. 1, 4.; von den Kentavren, 
Opp. eya. 2, 5., vom Sternbilde Kepheus, Arat. 
310., von einem Hirsch, Anth. Pl. 96, 3. Hän- 
fig bei Hippoer. im Plur., bei dem es jedoch 
verschieden erklärt wird, Gal. t. 12. p. 224. u, 
im’lex. Hipp. Der zunächst seitwärts u. hinter- 
wärts liegende Theil, die Hüften mit den Hiuter- 
backen, hiess dopss. (Viell. mit sogus verw., so 
wie denn ‚auch bei Cic. sen. 9, 28. vgl. 5, 14. 
bemerkt wird, dass die Weichen ein Zeichen un- 
geschwächter Kraft seyen.) [Ypsilon im Nom, u. 
Ace. sing. lang, in den dreisylb. Cass. kurz. ] 

iEwöns, as, (iäös, #ldos) kleberig, zäh, wie 
Vogelleim, Hipp. p. 876. C. Theophr. u. a.; met., 
festhaltend od. sich anschmierend wie Vogelleim, 
IIsvia, Luc. Tim. 29. 

iEwrde, 7, ov, Adj. verb. von ifo, mit 
Leimruthen zu fangen, wrrva, Eust. op. p. 311,65. 

’Ioßanyssa, ra, das Fest des lobacchus, Dem. 
p. 1371, 24. [R] 

'Ioßaxyos, d, 1) Bein. des mit iw angerufenen 
Baechus, Maxim. xar. 496. Anth. Pl.289. 2)ein Ge- 
dicht auf den lobacchus od. das sich mit io Baxgs 
anfing, dergleichen nach Hephaest. p. 94 G. Archi- 
lochos dichtete, Rhet, Walz t. 9, p. 129. Proel. 
in Phot. bibl. p. 320, 31. [7] 
ioßanıns, ou, 6, (iov, Pansw) Violetfärber, 
Gloss. [7] 

Iepes; a, 6, Juba, ein König von Maureta- 
nien, Plut. u. a., b. Strab. 'lovßas. 

lo3arns, ov, 6, König von Lykien, Vater der 
Sthenoböa (Anteia, Hom., der Il, 6, 160. den Na- 
men des Vaters nicht nennt), Soph. fr. Apd. [-»v-, 
Antb. 3, 15, 3.7] 

toßägns, de, (Banrw) veilchenfarbig, dunkel- 
farbig, Demoer. b. Ath, 12. p. 525. C. Ath. 2. 
p- 42. E. 


chen 
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loßdgivos, 0», — das vor., Nicet. ann, p. 
163. D. [e) 

Iößns, ov, 6, ein Sohn des Herakles, Apd. 
2, 7, 8. 
ü Hoßuävds, 6, Name eines röm. Kaisers, Suid, 
[vv-vv, Anth. app. 298.] z R; 

ioßkdgägos, ov, (liyagov) violenäugig, dun- 
keläugig, Bein. der Venus, Pind. b. Luc. imag. d. 
vgl. 26. Maneth. 5, 145. [F) 

ioßokdw, 1) mit Pfeilen werfen od. schiessen, 
Ap. Rh. 4, 1440. Auth. 5, 188., &m’ durv sgadinv, 
Anth. 5, 10. 2) Gift von sich lassen, vergifteh, 
Geop. 2, 47, 12. [i) a 

toßolla, 7, das Giltlassen, Vergiften, KS., v. 

toßdlos, ov, (iöc, Ballm) 1) Pfeile werfend, 
versendend, zifor, Anthı. 6, 34. 2) Gift auslas- 
send, vergiftend, von Tbieren, Numen. b. Ath, ‚? 
p. 304. F. Philo, Hda. 3, 9, 10. zoßo4wsaror 
dpnerov, Joseph. ant, 17, 5, 9., v. Pfeilen, Orph. 
h. 12, 16., aiue, Anth. 11, 237. Subst., coßoda, 
sd, giftige Thiere, Arist. b. a. 8, 29. Philo. 
Auch bildlich, Gift u. Galle von sich gebend, y& 
vuss (Mowov), Anth. Pl. 266. 

toßöpos, ov, (iös, Pıßguorw) Gift fressend, 
von Gift sich nährend, yovos Ögaxaivns, Opp. cyn. 
3, 223., 284, weil sie Schlangen frisst, Epiphan. 
b) wie Gift fressend, mußsdörss, Nic. th. 467. 

ioßöorgiyos, 0», (foergugos) violenlockig, 
d. i. dunkellockig, Pind. Ol. 6, 50. Isthm. 7, 33. 

iöyinvos, ev, (yAryn) mit violen- od. dunkel- 
farbigem Augensterne, überh. dunkeläugig. Hesych. 
führt das Fem. ioylz»n an. [X] 

"/odadua, as, 7, Tochter des Itonos, Paus. 9, 
%,2 [viel] 

iöderos, ov, (d4w) von Veilchen gebunden od. 
geflochten, erigavos, Pind. fr. 45 B. [7] 

iodvsgpr;s, ds, (iov, Övigos) violendunkel, dun- 
kelviolenfarbig, überh. dunkelfarbig, dunkel, #/gos, 
Od. 4, 135. 9, 426. [7] 

iodo«n, %, Pfeilbehälter, Köcher, Ap. Rh. 2, 
679. 3, 156. 279. Anth. 2) Propr., eine Amazone, 
Tzetz. posth. 178. [i] Von 

lodoxos, ov, (iös, Öiyouas) 1) Pfeile aufneh- 
mend, enthaltend, gapirgn, Od. 21, 12. Pittac. 
fr. p. 261 Schneidew. Call. Dian. 213. Anth, 5, 
179.; auch iodoxn @., Christod. ecphr. 308. 2). 
Gift enthaltend, ödovrss, Nic. th. 184. 

lodöyn, %, = iodexn, Hesychb. Phot. 

lesıdns, de, (iov, eldos) 1) violenfarbig, veil- 
ehenfarbig, dunkelfarbig, von der Farbe des Me» 
res, sowohl des ruhigen, Od. 5, 56. Il. 11, 298., 
als des sturmbewegten, Od. 11, 107. Hes. th. 844., 
sorvn, Bes. th..3., udwp, Theoer. 16, 62., wo 
aber Meineke aus Hdschr. duasıd£i hergestellt hat, 
durchsichtig. Auch von giftigen od. wie Gilt wir- 
konden Gegenständen, Nic. th. 243. 856. 2) wie 
Veilchen duftend, xuxäauis, Orph. Arg. 920. u. 
das. Herm. [i] 

iösır, s00a, er, (jov) violenfarbig, dunkelfar- 
big, dunkel, oidnges, Il. 23, 850. iosrra Halao- 
oav, Nie. al. 171. (Einige leiten das Wort bei 
Hom. von iös ab u. erklären entw. rosiig od. zu 
Pfeilen brauchbar; vgl. iöu@gos u. über die Quam- 
tität unter dee.) [Y) 

Iösooa, ,, Hetärenname, Lue. d. mer. 12. K4] 

löfwvor, ev, (Lan) mit violenfarbigem, dun- 
kelfarbigem Gürtel, Hesych. [F] euce 

lo$älrs, ds, (Hallw) von Veilchen lübend, 
violensprossend, Philoxen. b. Ath. 9. p- 409. E. 


Joxasın | 


’foxdorn, %, die bekannte Gemahlin des Laios, 
Mutter des Oedipus, Soph. Eur. Apd., bei Hom. 
Enmaorn gen. [f] 

Töxaoros, 6, ein Sohn des Acolos, Call, fr. 
iörolnor, ov, (noAmos) mit veilchenduftendem 
Busen, d. i. — iölwvos, Alcae. b. Apoll. pron. 
p. 384. B. [7] 2 

Toldsıa, vd, veorst. (spa, Fest des lolaos; 
Philem. lex. 105. [Aa] 

"Toläsie, Zuv, eı, ein Bergvolk auf Sardinien, 
vom lolaos benannt, Strab. 5. p. 225. Auch gab 
es eiven Ort auf dieser losel ’/oldia, ra, Paus, 
10, 17, 5. 

’oläider, a, 6, ein theban. Feläherr in der 
Schlacht bei Mantinea, Ael. v. b. 12, 3. 

’Io)uos, 6, Sohn des Ipbikles u, Herakles ste- 
ter Waffengefährte, Hes. Pind. Eur. Apd. uw. a.; 
dor. ’lolas, &, Pind. Nem. 3, 63., att. ’Tolsws, 
Eur. Hersel. 479. u. öft, “2) ein Feldherr der 
Makedonier, Thuc. 1, 62.; ein Mundschenk Ale- 
xanders d. Gr., Plut. Alex. 74., der Cap. 77. "Iö- 
Zac heisst, b. Diod. 19, 11. u. Arr. An. 7, 27, 2. 
76ilas. Ein Botaniker, Epiphan., b. Dioso. 'lölac 
gen. So wechseln I/spiluos, Ilspilswg, Ildpsälos : 
Xagilaos, Xuglisws, Xapikas, Xagıklos. Vgl. 
Lob. path. P- 130. [v»-»] 

Yoln, %, Tochter des Eurytos zu Occhalia, 
Soph. Apd., "Iölsıa, »;, Call. epigr. 6, 3. [7] 

’Tolkas, ov, ö, ein Arzt, Galen. Vgl. 'lölaos. 

tolöyevros, ov, (ide, ÄAoysiw) aus Gift er- 
zeugt, Proel. hymn. 1, 4. [? 

You, ep. st. iouen, 1 pl. conj. praes. von 
slus, gehen wir, lasst uns gehen, Hom. [„vv, doch 
gebraucht Hom. lota in der Vershebung aueh zuw. 


lang. 
2ER de, (tös, piyvups) mit Gift gemischt, 
vergiftet, Anth, 9, 1. [-vv- 

‘ löumärog, ev, (duma) mit Veilchenaugen, mit 
dunkelblauen,, lieblichen Augen, Hymn, ia Virg. 
10. [Y 

SER or, im Plur. iöuwgos, Il. 4, 242. 
14, 479., Beiw. der Argeier, nach Einigen von 
- löse wie dygeoluwpor, mit Pfeilen wg zer ; nach 

Riemer ein Tadelwort, indem der Tapfere dem 
Feinde mit Schwert u. Speer zu Leibe ging, der 
Fernkampf mit Geschossen aber den Feigling u, 
den Barbaren bezeichnete. Allein diese erst in 
spätern Zeiten bervortretende Ansicht lässt sich für 
das hom. Zeitalter nicht begründen, s. Lob. Soph. 
Ai. p. 444. ed. 2. Ueber das prosodische Beden- 
ken s. ios 2. a. E. Andere nahmen low und 
nöoos als den Stamm an u. erklärten: ein Weil 
chenschicksal habend, d. ij. kurz dauernd, wie das 
bald verwelkende Veilchen ; od. auch ein veilchen- 
farbiges, d. i. ein dunkles, irauriges Loos habend, 
Nach Andern von idvas in) wor uöpor, ins Ver- 
derben gehend ; nach Andern in tadelsdem Sinn von 
ia, Stimme, Gesehrei, u. uag06, tolle Maulkämpfer, 
d. i. Feige, od. von aöpos, denen nur Geschrei 
zutheil geworden ist, od. von wulkos, die nur mit 
Worten, nieht mit Waffen kümpfen, Mawlhelden, 
welches bes. ll. 14, 479. sehr gut pasat. [vs -v] 

lov, xö, Veilchen, Viole, Od. 5, 72, h. Hom, 

Cer.6, Plat.u.a. io» uilav, das gemeine schwarz- 
blaue Veilchen, lo» Asuxor, die Levkoie (vgl. Asv- 
woiov), Theophr,, eine Art der letzteren hiess 
lov yAwupiv, id. e. pl. 6, 14, 11. Lo» dygpıov, 
Hundsveilchen, id. For spöxsov, gelber Lack, viola 
flava. Vgl. auch olor. — Nie, fr, 2, 2. bildete 
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auch einen heterog. Dat. pl. ideas at. For, vgl 
Lob. path. p. 443. [vu; aber idos -uw.] 

iovöde, ddos, %, zottig, haarig, Beiw. der 
wilden Ziege, Od. 14, 50. [T] Von 

lovos, ö, 1) das erste Hervorkeimen des Haa- 
res im mannbaren Alter, Bekk. An. p. 44, 23. 
2) eine Art Gesichtsäusschlag, Knöspchen, Finnen, 
die im mannbaren Alter susbrechen, u. dureh ein 
Sehwellen der Haarwurzeln entstehen, auch dunes 
gen., Bipp. p. 970. A. Arist. b. a. 5, 31. prebl. 
34, 4. 36, 3. Diose, u. a. (Wahrsch. von «w 
dw.) [f) Dav. 

tov$wWänc, ar, (eldos) dem Gesichtsausschlag 
iondros gleiebend, finnenartig, Theopbr. sudor. 16. [1] 

Iövıog, a, or, (’Ia) von der lo berrührend, 
die lo betreffend, bes. gebräuchlich vom südlichen 
Theile des adriatischen Meeres, das Jo durch- 
schwommen seyn soll, vgl. Aesch., Prom. 840. 
Strab. 7. p. 317. Harpoer. u, Steph. B. s. v. Schol. 
Ap. Rh. 4, 308. Ievios neinos, Bät. 6, 127. 
Thue. 1, 24., nöweos, Eür., wöpor, Pind. Nem. 
4, 87., auch bloss ö ’/öwseg, Thuc. 6, 30. Plat. 
'lovia üäls, Galaooa, Pind., älun, Dion. P. 'Iö- 
vıov ndkayos, Agathem, 1, 3. Anth. 6, 251. Auch 
das Meer von Gaza bis Aegypten, Stepb: B. Berm. 
Eur, Phoen. 208. (Die Ablig von '/w ist gramm. 
falseh, obsehou bereits von Aesch. versueht. An- 
dere nennen andere Urheber od, Veranlassungen 
dieses Namens, Bust. u. Sehol, zu Dion. P. M. 
Die Schreibart Zwwsos ist falsch.) [-vvv] 

tondpsios, ov, (mapsıcd) mit Veilchenwangen, 
d. i. mit zarten, sehögen Wangen, Hyma. is Virg. 


10. [s 

tönenlos, 0v, (ndnlos) mit violettenem Ge- 
wand, Hosych. 

’[onn, %, 1) Tochter des Iphikles, Gemablin 
des Theseus, Plut. Thes. 29. Eine Tochter des 
Aeolos, Steph. B. ?) eine phönizische Hafenstadt, 
auch ’/onnn gesehr., jetzt Jafa, Dion. P. 910. 
Strab. u. a. vu 

ionlöndänor, ov, (nlöxanas) veilchenlockig, 
dunkellockig, Moisas, Pind. Pytb. 1, 2. 

iönkonos, ov, (nAdxw) veilchengeßochten ; dab, 
== das vor., Alcase. b. Hephaost. p. 80 6., vom 
Dionysos, Anth. 9, 524, 10. 

lönolss, 7, ein Ort bei Antiochia im Kölesy- 
rien, nach der Jo benannt, Eust. Dion. P. p. 282, 
7., im Chron. Paseh. ’Iunols. Die Einw. '/ome- 
diras, ebd. 

"lögas od.’Toupaoıos, 6, das Juragebirge, Strab., 
Tovpaooos, Ptol. 

Topdans, ov, ö, der Jordan in Judäa, Strab, 
NT., b. Paus. 5, 7, 4. 'löpdaros. Adj. 'Topda- 
vıos, a, ov, Nona., '/opdarsuos, Et. M. [&, Nonn. 
Prodrom. Lob. path. 185.] 

lopwos, 6, (döpf, dopuas) ein birsehartiges 
Thier, Opp. oyn. 2, 246. 3, 3. 

tös, 6, Gift, das lat. virus, zunächst von 
Tbieren, Soph. Trach. 772. Eur. lon 1015, Plat. 
mor. p. 562. C. Ael. u.a.; ja Pind. Ol, 6, 7%. 
nennt sogar den Honig aueuprc iös nslssoae, das 
unsebädliche Gift der Bienen. Bildlich, id» dein, 
Gift u. Galle speiee, Assch. Eum. 730. dusppwr 
tös napdiay noos/,wevos, id. Ag. 834.; Verderben, 
id. Eam. 478. Plut. mor. p. 164. F. b) am Eisen 
u. Kupfer: Rost, Grünspan, aerugo, Theogn. 451. 
Tbeoer. 16, 17. Plat. Tim. p: 59. C. rep. 10. p. 
609. A. Theopbr. Luc, u. #.; auf legirtem Silber, 
Gal, t. 12. p. 879. E. 
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ie, 6, mitedem heterog. Plyr. #4 da, II. 20, 
68., neben co/, der Pfeil, Hom. Hos. sc. 409, 
Tragg. Call, u, a, (Passow leitet das Wort von 
Urus ab, eig. das Geworlene, Geschassene , Ge- 
schoss u. legt diese KEiymol, auch dem W. sos in 
der Bdtg Gift u. Rosi uuter, insofern auch bier 
der Begrilf des Aussendens nd. von sich Gebeng zu 
Grunde liege. Auffallend ist jedoch dabei, dass in 
sög gerade der Vokal als chamacteristischer beibe- 
halten worden ist, der ia ;nus, dessen Stamm ER 
ist, nur als praelormativer u, zwar ig der ältern 
Poesie regelmässig als karzer erscheint, der mit- 
hin, Präs, u. Impf. abgerechnet, bei jeder andern 
abgeleiteten Verbal- od. Nominalbildung seiner Na- 
tur nach wegfällt. Eher wäre daher eine Ablig 
von ’IQ, slus, denkbar, wenn nicht jeder etymal, 
Versuch ohne sichrere Grundlage bei sog wie bei 
iov misslich erschiene, um so mehr, ‘als die gleich- 
lautende erste Stammhälfte mebrerer Nomina propr., 
wie Joßarns, Todaua‘, Toxsorn, 'löhaos, 'lopww, 
"low, etymologisch noch ganz im Dunkeln liegt. 
In Bezug auf «os u. lo» bemerkte Passow larner, 
dass sie sich im Griech. entsprächen, wie im Deut- 
schen der Pfeil u. das Yeil, wofür die heutige 
Sprache das Demin. Feilchen vorziehe. Dagegen 
bemerkt Fäsi im Progr. der Zürcher Kaatonschule 
1838, p. 5., dass dieses Entsprechen zufällig u, 
ohne alle sprachliche Bedentung ist, da Pfeil von 
pilum, wie Pfeiler von pila (Pfahl, Pforte, Pfand 
von palus, poria, pondo) gebildet ist, dagegen Feil, 
Feilchen von viola. Derselbe aber billigt die von 
Passow angenommene Verwandtschaft zwisehen Asos 
u. ı06, als Woechselbegrife, das erste acliv (das 
Schigssende) , das andere passiv (das Geschossene) 
efasst., [lota lang; doch findet in dem Comp. 
soytaıpa b. Pind. Pyth. 2, 16. auch die Kürze 
statt, so dass den von joe ausgehenden elrmol, 
Versuchen bei söss u. Zöumpos prosodische Be- 
denken nicht geradezu entgegen ständen.)} 

'Tes, 5, eine der Sporaden, Strab. Auth. 7, 2. 
Die Einw, 0 "Insas, Paus, 10, 24, 2. [vv] 

ios, Zd, ep. st. sis, wie. Im Gebrauch fndet 
sich nur dat, masc. i@, Il. 6, 422., vom Fem. 
ia, ins, i7, 1. öft., iav, Od. 14, 435. [3] 

iogrdparos, ov, (ardpaves) veilchengekränzt, 
Beiw. der Aphrodite, b. Hom. 5, 18. Soloh b. 
Plat. Sol, 26., der Musen, Theogn. 250., der Gra- 
zien, Greg. in Anth. 8, 127., bes. von Athen u, 
den Athenera, Pind. fr. 46. Ar. Bq. 1329. Ach. 
637. [f] 

10076, nros, 7, Wille, Beschluss, Betrieb, Ge- 
heiss, fast immer im Dat., Hswv icryrı, nach dem 
Willen, dem Rathschluss od. dem Verhängniss der 
Götter, mit der Götter Hülfe u. Beistand, kraft 
göttlichen Willens, von der Götter Gnaden, ganz 
wie äxnss, 11. 19, 9. Od. 7, 214. 11, 341. 12, 
190. 14, 198. 16, 232. 47, 119. Aömwains iörnrı, 
Dion.®P. fr. 13, 2 Beroh. o7 isrnes, von der 
Artemis, Anth. 6, 276.; seltner vom Menschen, 
unsoös Ewie iönnrı, nach meiner Matter Willen, 
ll. 18, 396. waxı)js soryrı yuvasnos, auf des bö- 

en Weibes Anstiften, Od. 11, 384. umorjpwe 
wsenri, ebd. 18, 2%. allalaum iörzre, Einer auf 
des Andern Asnstiften, Il. 5, 874. avadıre id- 
nz, mit frechem Willen, Ap. Rh. 4, 360. ia 
Ace. nur 11. 15, 41: du’ dumv ieryra st. du 
sorneı. Auch übertr. auf Gegenstände, die eig. 
keinen Willen haben, iörär: yanwr, wid.es Hoch- 
zeiten verlangen, erheischen, wie es Brauch ist bei 
H., Arsch. Prom. 558. (Wahrsch. v. ii.) [vv] 
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oronog, 09, (iös, rinzw) Gift erzeugend 04 
hervorbringend, Opp. eyn. 3, 73. [z 

torönns, ds, (ios, suncw) vom Pieil getroffen, 
ögvis, Auth. 9, 265., met., Alspapwv Aucsss, abd. 
5, 87, [I 

I! u des Schmerzes, au au! od. des 
Missbehagens, in der Regel paarweis gesetzt, Tragg. 
Ar. Plat. Dem. p. 406, 8. u. &,; von Dichtern 
bald zum Vers gezogen, bald ausserhalb desselben, 
ioi iov wanpayivaı, Ar. Fr. 345., foav, id. Nub. 
543. Plut. 275. Plut. mor, p. 413. A. Selten al- 
lein, dov wre doßckov, Ar. Thesm, 245., od. 
dreimal, id. Fr. 110.; viermal, Luc. Philopatr, 2., 
wo es ebenfalls wit dem Gen. verbunden ist (dsu- 
var Aevlsuuazwv) und in der zweiten Bdtg steht; 
sechsmal, Ar. Av. 1170. soö au dvorzvog od. 
övoreva, Sopb. Traoh, 1143. OR. 1071. Mit an- 
dern Interj., od iov @ W zaxa, Aesch. Ag. 1214. 
eu iov monat, id. Eum. 143, dov sad ged pei 
ßod», Plut. mor, p. 1075. E. 2) seltser, wie ıw, 
Ausruf-der Freude, des Jubels, Assch. Ag. 25. Eur. 
Cyel. 464. 576. Ar. ölt, Plat. conv. p. 223. A. 
rep. 4. p. #32, D.; der Verwunderung, wie unser 
ei ei! Heind, Plat. Gorg. p. 499. B. (Nach Schol, 
Ar. Fr. 316. u. a. Gramm. soll job soo Ausdruck 
des Schmerzes od. Missbehagens, sou sov der Freude 
seyn.) [--] a, ’ 

"Iovdaeia, 5, Jadäa, Strab, Die Eiuw. oi 
"lovdassis, dwv, Steph. B. [i] 

Tovdaitw, mach der Juden Art denken od. 
handeln, ep. Wal. 2, 14. Plat. Cie. 7. 

Tovdeinder, Aa ‚(lovdaie) von od. aus 
Judaa, Nonu. . 4, 251. a 

Hevdainse d, iv, Adv. —ews, jüdisch, NT. 
Josopk. MEERE 

Tovdaiog, a, 0», zu Judäa gehürig, öpos, 
Anth. 7, 645. Subst. '/ovdaias, 6, ein Jude, Luc. 
iragoed. 172. os 'lovdatos, Strab. Joseph. [f] Dav. 

Tovöasöpewv, ovos, 6, %, (perjv) jüdisch ge- 
siont, KS. 

’Tovdaiouas, ö, das: Judenthum, Maccah. 

’Jovdaiori, Adv.,(Tovdaitw) aufJüdisch, LXX. 

Tovdas, a, & hebr. Mäongra., NT. 

’Iovisadne, ov, 6, gr. Männern., Asschin, ep.5. 

"ovlsaros, 6, Julian, röm. Männern. [Auch 
mit kurzem «, Jac. Anth. P. p. 582. Spitze. Pros. 
p- 73] 

sovlilw, f. dow, Ai Milchbaare bekom- 
men, Tryphied. 52. [F . 

I o, 1) gr. Männeru., Ar. Bg. 407. 
2) röm. Gegehleshtsaame, Julius. Fem. , 'lovlia, 
Julie, _Adj., lovkiseor agwer, Dio Cass, 51, 19. 
3) der Monat Juli. v 

joukit,, idos, f, ein retker Meorfisch, Arist. 
b. a. 4,2. Numen. b. Ath. 7. p. 304 F. Plat. 
u. a. 2) Propr., 2 'I.,. Hauptstadt der Insel Keos, 
Call. ep. 5, 9. Strab. Der Binw. 6 "lowÄujrns, 
op, Ael, vi h. 4, 15. Autom. kib. 1. [- 

tovigreekos, ov, (mdLo) mit vielen Füssen, wie 
der Vielfuss, iovkos, A.; #0 menat Lye. 23. Sehiffe 
mit vielen Ruders. |[i) 

koulog, 6, 4) Müchhaar, erste leichte Spur 
des Bärthaars, im Plur., lavlos uno wgorapascır, 
der Backenbart, dab. Gegens. ydrvs, Od. 11, 319; 
so Ap. R+. 2, 43. Anth, 6, 198. u. öft.; im Sing., 
Xen. conv.& 23. Arvseh. Sept. 534. Theoer. n. a. 
vgl. Jac. Philostr. jun. 6. Boiss. Aristaen. p. 393, 
b)ı die fsigen Haare od. die Wolle an einigen Pflan- 
zen, Theophr. 2) die Korngarbe, die auch ovlog 
geheissen, u. nach welcher die Demeter den Bein. 
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Oblw u. 'Iovimi erhalten haben soll, Semus Del. 
ı b. Ath. 14. p. 618. D. E. Artem. 2, 24.; dab. 
iovlog auch ein Lied zu Ehren derselben, Semus 
1. 1. Erotostb. b. Tzetz. Lye. 23. Schol. Ap. Rh. 
1, 972. 3) die männliche Blüthe bei Pflanzen mit 
getrennten Geschlechtern , Theophr. h. pl. 3, 18, 
11. u. öft. 4) ein Insekt, der Fielfuss, Arist. h. 
a. 4, 5. Theophr. fr. 6, 1, 19., vom Rellerassel 
od. Kelleresel (övioxos, övog nolunevs) verschie- 
deu, Arist. b, a. 5, 32., nach Thenphr. aber beim 
Schol. 1.1. auch övog genannt. Auch sind Fovlos 
 Regenwürmer, Numen, b, Ath. 7. p. 305. A. 5) 
— tovlis, Eratostb, b. Ath. 7. & 234. D, 6) 
Propr., 6 "lovlos, ein Nachkomme des Aeneas, von 
dem das röm. Geschlecht der Julier abstammen 
sollte, Strab. 14. p- 595. [v-v] 
’Iovia, oüs, 7, Bein. der Demeter, Garben- 
göltin, 8. Fovlos, 2. [F 
tovAwäne, &, (lovAor, 4., &ldos) dem Vielfuss 
äbnlich, Arist. part, an. 4, 5. 
'lovpasıos, Jovpanads, 6, 8. 'Töpas. 
iög, Ausruf des Verabscheuens, pfui! Aesch. 
Suppl. 827. [vv] 
lopöpos, ov, (iös, Ylegw) gifitragend , Opp. 
oyn. 3, 433. [2] 
iögpgus, Dos, d, %, (dygüs) mit dunkeln An- 
; genbrauen, Hymn. in Virg. 10. [i] 
'/opgwv, wvrog, 6, gr. Mäonern., Ar. Ran. 73, 
Paus. 1, 34, 4. vo— 
Topwooa, 7, Tochter des Asstes, Gemahlin 
des Phryxos, Hes. b. Schol, Ap. Rb. 2, 1123. 
Lob. path. p. 41. schreibt 'Jogwo«a, [7] 
toydaıpa, %, (ide, zalew) 1) die pfeilfrohe, 
die sich der Pfeile freut, gern Pfeile führt, Beiw. 
der Artemis, Il. 5, 53. n. oft b. Hom, Pind, Pyth. 
2, 16., auch als Subst, "/oydaspe, Il. 21, 480. Od. 
11, 198. sog. papiree, Anth. 6, 9. 2) die gift- 
frohe, die sich des Giftes freut, von der Schlange 
aonic, Nie. b. Ath. 3. p. 99. B; Li, nur in der 
Stelle b. Pind. kurz; vgl. unter iöe 2.] 
"low, omos, ö, ein spartanischer Heros, Paus. 
3, 12, 5. 
ic, (t06 1, b.) rosten mache, mit Rost über- 
zieben, Pass., rostig werden, verrosten, rosten, 
Arist, color, 3. Thbeophr. ch, 10. LXX. Diose, 
u.a. [i] 
inveow, (imvde) in od. auf dem Ofen dörren, 
rösten, Hesych., 
invn, 7, der Baumhacker, ein Vogel der die 
Rinde der Bäume anbackt od. durchlöchert, Boeo 
b. Anton, Lib. 21. (Verw. mit Ay, ipde.) 
a ERraN 6, Demin. von imwde, Oribas. p. 37 
atth. 


Invıos, a, 0», (invös) zum Ofen gehörig, Ar-- 


uora, Call. fr. 216., nach dem Schol. Ar. Vesp. 
832. aber Stallmist (mach imvos, 4.). 
invirms, ov, ö, im Ofen, ınwor, bereitet od. 
gebacken, g9ois, Anth. 6, 299., &pros, Hipp. p. 
356, 13. Gal. Ath., u. subst. obne doros, Timocl. 
b. Ath. 3. p. 109. C. 
ınvowäns, de, (xalw) im Ofen gebrannt, ge- 
röstet, gebraten, Lue. Lexiph. 6. 
mvoldäns, nros, 6, (Addns) Ofenkessel, bes. 
in den Badestaben, das Wasser darin zu kochen, 
Lue. Lexiph. 8. Ath. 3. p. 98. C. 
R involsßyriov, rd, Demin. von involdßns, Poll. 
1 , 66. 
r Invov, xö, eine Sumpfpfianze, Theophr. b. pl. 
invonkäöne, ou, ö, 5. das folg. [cd] 
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invonlaßos, 6, (wiaseu) der im Ofen For- 
mende u. Backende, wie der Töpfer, Plat. Theaet. 
p. 147. A. Poll. 7, 163. Harpoer, s. v. invis. 
Die Form invoniadns hat Timae. lex. p. 149. u. 
ist von Bekker b. Plat. hergestellt worden. [@] 
IE ov,6, — das vor., Gal. t. 6. 
ä invonosös, d, (mosdw) Ofenverfertiger, Luce. 
Prom. 2. Themist, 21. p. 256. D. 
invös, 6, 1) Ofen, Backofen, furnus, Hät. 5, 
92. Hipp. p. 476, 25. (wo es Erotian. in der Bdtg 
5. nimmt.) Diph. Siphn. Antiph. Arohestr. b. Ath. 
2. p. 54. A. 3. p. 112. D. 7. p. 319. B.; bes. der 
Ofen zum Heizen der Badestube u. zum Erwär- 
men des Badewassers, Ar. Vesp. 139. Av. 436. 
b) Kesselbeerd, Küchenheerd, Küche, Rauchfang, 


eulina, sonst waysspeior, Ar. Vesp. 837. Simon. 
mal. 61. Phereer. u. Lyourg. b. Harpoer. s. v. 


‘'2) Laterne, sonst garös, Ar. Fr. 841. Piut. 816. 


Ael. n. a, 2, 8. 3) = xonpur, Stall, Mistgrube, 
Abtritt, Ar. b. Poll. 5, 91. (fr. 132 D,) Hesych. 
4) ’Imvol, eine Stelle des Pelion au der Meeres- 
küste Magnesias, von seiner Aehnlichkeit die Back- 
öfen genannt, Hdt. 7, 188., b. Strab. 9, p. 443. 
6 'Invous, eivros. [vw] 

“Invos, #7, Stadt der ozolischen Lokrer, Steph. 
B. Die Einw. o: 'Inveis, day, Thuc. 3, 101. 

Invoue, oivcog, 1) Ort auf Samos mit dem 
Cultus der "Hoa "Invowvrs od. ’Invovola, Steph. B. 
2) 8: invög, 5. 

invow, (ivög) backen, dürren, brennen, 8. inc. 

inoxrovos, ov, (Ip, reivo) die Würmer, wel- 
che dem Weinstook schaden, tödtend, vertilgend, 
Beiw. des Herakles bei den Erythräern, Strab. 13. 
p- 613. [i] 

inos, 7, (Inronuaı) 1) das Stellbolz in der 
Mäusefelle, Hesyob.; dah. auch die Mäusefalle 
selbst, Poll. Eust.; auch e/wos, w. s. 2) das arf 
Einem Lastende od. Drückende, Bürde, Belastung, 
Presse, bes. die Kleiderpresse, Archil. fr, 117, 7 
Gaisf.; übertr. nennt Pind. Ol. 4, 11. den Aetas 
Inos avsuöscon, die umstürmte Falle od. Belastung 
des Typbon. Dav. 

inöw, drücken, belasten, pressen, tmoruswes 
Öilassıw Altwalaıs Uno, vom Typhon, Aeseh. Prom. 
364,, wo man gew. imvouuevog las, Met., sispo- 
gais imounusvos, durch Abgaben gedrückt, Ar. Bg. 
924., ovupopais, Cratin. b. Poll. 7, 41. [i] 

Innäyöpas, ov, 6, gr. Mäunern., Paus. Ath. 

innäypkras, ar, oi, (immeis, aysigw) bei den 
Lakedämoniern drei Anführer, die aus der Zahl 
der Epheben die 300 würdigsten ausboben, u. aus 
diesen unter dem Namen der Ritter, ımmeig, den 
Königen eine Leibwache im Kriege bildeten, Xen, 
Hell, 3, 3, 9. r. Lae. 4, 3. Archyt. b. Stob. &. 
43, 134. 

‘Innaygirne, ov, 6, ein Spartauer, Thuc. 4, 38, 

inmäyges, 6, — äypıos Innos, wildes Pferd, 
Opp. oya. 3, 252. 

innäyaydös, ov, (&yw) Pferde führend „ fab- 
rend, überführend, übersetzend, bes, von Sehiiten, 
die Reiterei an Bord zu vehmen bestimmt waren, 
var, mieie, Hät. 6, 48. 95. 7, 97. Thuc. 2, 56, 
4, 42. 6, 43., roınjgsss, Dem. Phil. 1, 16. Died, 
11, 3.; auch subst. «i ınwayoyol,‘är. Eg. 599, 
Lue. navig. 32. j 

ınma open, 
Rosse lenken, fabren, vom \Wagenführer, 
gen fahren, Il. 23, 426.; später reiten “ 
114. Ar. Nub, 14. Xen., inmw, Xen, 


« 
fat. aoouas, Dep. mei» (irmer) 
Wa- 


120, 
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En} innov, Hdt. 4, 110. Lue. v. h. 1, 13., auch 
ünov, Plat. Ion p. 540. D. E.; auch pass., ge- 
ritten werden, vom Pferde, Xen. r. eq. 3, 1. 11, 7. 
b) durebreiten, bereiten, odouös, ywpar, Died. 13, 
88. Plut. Cam, 23. — Das Act. ist selten, inwa- 
ons E5 aylins nwkor, Poet. (?) b. Poll. 1, 182. 

"Innaiog, 6, gr. Mäunern., Aath, 7, 523. 

innaryula, 7), Kampf zu Pferde, Schol. Pind. 
Nem. 1, 24,, von 

imnamguos, ov, (aiyun) zu Pferde kümpfend, 
Aaos, Pind. Nem. 1, 5 

innaun, 7, der Pferdekäse der Skythen, Aeseh. 
fr. 189 D. Hipp. p. 291, 44. 508, 45. Theop. b. 
Hesych. s. v. Diosc. 2, 80. Theophr. h. pl. 9, 13, 
2. Nach And. war innaxn das Lab von Pferden, 
Diose. 1. 1. Bei Philo math. p. 86. wird es unter 
verschiedenen Hülsenfrüchten aufgefübrt, u. als Hül- 
senfrucht nahm es auch Plin. h. n. 25, 8, 44. (wo 
fälsehlich hippice stand) bei Theophr. vgl. jedoch 
28, 9, 34. 14, 58. [6] 

inndxovrsorjs, od, 6, (axovruorr's) Lanzen- 
kämpfer od. Lauzenträger za Pferde, Arr. Tact. 
p- 149. 189. Poll. 1, 131. 

"Innänos, 6, gr. Männern., Anth. 7, 521. 

inmähsurgüwv, övos, 6, (akexrguu;r) Rosshahn, 
ein abenteuerliches Fabeltbier, auf persischen Ter- 
pichen, Ar. Ran. 932. Fr. 1177. Av. 800. vgl. 
Aesch. fr. 130 D. 

inmällos, a, ov, poet. st. immınds, Opp. eyn. 
1, 169. 242. 7, 14. 4, 119. * 


inzäkldas, 6, patronymisch verlängerte Form | 


st. immeis, Theoer. 24, 128., wie doamsridas (w. 
vgl.) st. dpanirys. Andere schr. ‘Ismalldas, Sohn 
des Hippalos, s. Mein. [7] 

Innaluns, Vater der Klymene, Schol. 11.3, 144. 


“Innalxfuoe, 6, Sohn des Büotos, Diod. 4, 67. 


“Inmakuos, ö, Vater des Peneleus, Apd. 1,9, | 


16. Bei Qu. Sm. 1, 229. Insalucg betont. 
“Inmähkos, 6, gr. Männera,, Et. M. p. 698, 14. 
vgl. ınnalidas. 


Imneuen, ovos, ö, gr. Männern,, Anth, 7, 304. 

innavdgwnos, 6, (avdgwnos) Rossmensch, 
Kentaur, Eust, p. 1909, 53. 

ianämwal, kom. Ausruf der Pferde bei Ar. Egq. 
602., nach dunnanai, einem Ruf der Ruderknechte, 
gebildet, 

innagdıov, vö, der Kamelpardel, f. Conj. u. 
fehlerhaft gebildetes Wort (st, innonagdior) bei 
Arist. h. a. 2, 1., wo die Hdschr. napdıo» haben. 

Innägden, /, Gemablia des Alkibiades, Plut. 
Ale. 8. 

‘Inndeivos, ö, Vater des Dion, Ael.; ein Sohn 
des ältern Dionysios, Arist. pol. 5,-6. Diod. u. a. 

inzägıov, rö, Demin. von Yrmos, Pferdchen, 
Foblen, Xen. Cyr. 1, 4, 19. Plut. u. Spät. [@] 

"Imnapıs, «06, 6, Fluss in Sikelien, Pind, 
01. 5, 27. 

inmagıoov, zö, Eisenkraut, Diose,. 4, 61. 

Inwapuodwgos, ö,-ein Platäer, Lys. p. 67,3, 

innapuoor,s, ou, 0, (dpuoorns) lakon. st. 
irrnapyoe, Befehlshaber der Reiterei, Xen. Hell. 
4, 4, 10. 5, 12. 

Imnapysıos, or, vom Hipparch, des Peisistra- 
tos Sohn, berrübrend, Zguai, Hesych. 

innapztu, pf. innaggnaa, Dinarch. p. 96, 14., 
ein innapyos seyo, die Reiterei befshligen, Xen. 
re ey. 11, 10., mit d. (ren., Hdt. 9, 20. 64. Dem. 
p- 567, 21. ıwnagyeiodaı, unter den Hipparchen 
sieben, Arist. pol. 3, 4. 

‚nnapyns, ov, 6, (aggw) == Tmmapyas, An 

I. TR. 
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führer der Reiterei, Dion. H. ant. 7, 4, 10, 24, 
Plut. Tim, 32, " 

innapyia, 7, 1) Amt, Würde des iamtuoyor, 
Xen. rep. Ath. 1, 3. 2) eine Reiterabtheilung, 
ein Regiment Cavallerie, Pol. Diod. Plut. 

Innagyia, 7, die Frau des Philogophen Kra- 
tes, Diog. L. . & 

innapyınös, 7, 69, Zum immapyog od. zur im- 
magpyzia gehörig, 7yswovia, magisterium equitum, 
Anon. b. Suid. innapzısös, sc, Aöyos, ein Werk 
des Xenopbon über die Pflichten eines Reitergene- 
rals. immapyınöov dorı, mit d. Inf,, es gehört zu 
einem guten Hipparchen, Xen. hipp. 5, 1. 

inmagyos, 6, (dpyw) Rossebeherrscher, Bein. 
des Neptun, Pind. Pyth. 4, 79.; bes. der Hipparch, 
Anführer od, Befehlshaber der Reiterei, deren es 
ia Athen zwei gab, unter denen 10 Phylarchen 
standen, Ar. Av. 799. Xen. conr. 1,4. Plat, lege. 
6. p. 755. C. 8. p. 834. C. Arist, Dem. u. a. 
Herm. gr. Staatsalt. $$. 152, 2. 153, 6. Diese 
Würde bestand auch in Böotien, Plat., in Aeto- 
lien u. Achaja, Pol. vgl. Herm. $$. 180, 13. 184, 
9. 185, 9., bei den Syrakusanern, Zenob,. prov. 
4, 42., bei den Spartanern wahrsch. — inrayoi- 
ns, Hesych.; bei den Römern der magister equi- 
tum, Plut. 

“Innagyos, 6, häufiger gr. Männern., Plat. u. 
a.; bes. der Sohn des Peisistratos, Hdt. Thuc. u.a, 

innac, ados, 7, eig. bes. Adj. fem. zu ıin- 
nınös, innas oroir,, Reiterkleid, Reitrock, Hat. 1, 
80., Zodrjs, Ayl. Dio C. 38, 14., safıs, der Rit- 
terstand, Hdn. 5, 1, 10., auch ohne rsafıs, 5 im- 
nas, Dio C. innades Ivolas, Opfer für den Rit- 
terstand, Hesych., Aoös, die dabei geopfert wurden, 
id. inmades miles, ein Thor Athens, Plut. mor., 
p- 849. C. Hesych. — Subst., a) der Ritterstand, 
s. vorber; auch der Censas der Ritter, dab. ir- 
nada vehsiv, zum Ritterstande gehören, Isae. p. 
67, 23. Plut. Sol. 18. Poll. 8, 130. b) — s im 
nos, die Stute, Opp. eyn. 1, 162. ce) innades, 
Reiterspiele, Corp. inser. t. 1. p. 770. d) ein 
Konabenspiel, Poll. 9, 122, 

inndola, 7, (innälouaı) das Reiten, der 
Ritt, Uebung im Reiten, Ar. Ach. 1165. Piat, 
Eryx. p. 396. A. Xen. Galen. inmaolar moici- 
odas, Xen. re 0q. 3,8. 8, 9. innatsodar, einen 
Ritt machen, id. oec. 11, 17. b) das Fabren, 
Luc, d. d. 12, 1. astrol. 19. 2) die Reiterei, 
Arr. An. 4, 4, 12. 

Innasiöns, ov, 6, Patronym., Sohn des Hip- 
pasos, Il. 11, 431., wo der Plur, steht, 13, 411. 
17, 348. [-vu.J 

inmaosuos,'7, 09, (inmalonas) bereitbar, 
worauf man reiten Kann, zum Reiten od, für die 
Reiterei bequem, von der Beschaffenheit des Bo- 
dens, auf dem man Reiterei braacheo kann, opp. 
avyırnos, Hdt. 2, 108. 5, 63. 9, 13. Xen, Cyr. 1, 
4, 14. Pol. r6 innaoıuov, für Reiterei günstiges 
Terrain, Xen. Hell. 7, 2, 12. Met., rois nölafın 
davröy avsımus iandosuoy, wer sich von Schmeich- 
lern reiten, d, i. leiten u. brauchen lässt, Plut. 
Alex. 23. [-v»»] 

ınnaocıov, ro, der Ritt, Reitübung, Byz. Vgl. 
Lob. path. p. 435. [a] 

inmaoua, arog, 6, ein Ritt, Ach. Tat. 1, 13. 

"Innavos, 6, ein edler Troer, Il. 11, 450.; 
ein Sobn des Keyx, Apd. 2, 7, 7.; ein Soba des 
Pytbagoras, Paus. 2, 13, 2. . 

(ANAa0T7E, 7,006, 6, Adj., zum Reiten gebürig, 
puww, xnuös, Antb. 5, 203. 7, 424. 
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innaornc, eu, 6, (inmalouas) Reiter, Luc. 
am. 46. Adj., zum Reiter od. zum Reiten gehö- 
- gig, immos, zugeritten, Bereiterpferd, Xen. re eq. 
10, 17. 

; innaorl, Adv., rittlings, nach Reiterart, mit 

gespreizten Scheokeln, sasilsıw, Hesych. 

innaorınös, %, or, dem Reiten ergeben, Plut. 
Ale. 23. 

inmaorög, , 6v, was beritten werden kann, 
zum Reiten tauglieb, Arist. h. a. 6, 22. 

innaorgsas saunkoı, ai, zum Reiten taugliche, 
zugerittene Kamele, Plut. Eum. 15. 

inndgesois, sms, 7), (dpinus) Ort der Renn- 
bahn, wo Rosse u. Wagen losgelassen wurden u. 
den Wettlauf begannen, carceres, Anth. app. 274. 
Pol. b. Suid. Dion. H. ant. 3, 68. 2) Propr., 
Hetärenname, Lys. b. Ath. 13. p. 586. E. 

innela, 7, (inseuw) 1) das Reiten, Ülebung 
od. Gesebicklichkeit im Reiten, Eur. Here. f. 374.’ 
Xen. Cyr. 8, 8, 19.; das Wettrennen der Pferde, 
Soph. El. 505. 2) die Reiterei, Xen. An. 5, 6, 
8. Ages. 1, 23. 3) die Pferdezucht, wie nwÄsia, 
Strab. 5. pP» 215. i 

innuoe, a, 0», (immos) vom Pierde, zum 
Pferde gehörig, Lvyor, garıy, önkn, Il., san, Od. 
innesos Adyor, der Heimbusch von Rosshaaren, Il, 
15, 537.5 u. ähol. b. Hes. Pind. Tragg. Anth,, 
selten in Prosa, vera, Hel. 9, 15. 
Te 7, Rosselenkerin, Orpb. h. 31, 
12. 
innekarne, ov, d, (Hawo) —= innnlarns, 
Opp. eyn. 1, 95. [& 

inndlägos, 6, (fÄapor) Rossbirsch, wahrsch. 
eine Gazellenart, Arist. h. a. 2, 1. p. 498, b, 32 
fg£- j Hrksıa [2,777 ebd. P» 499 j 

- immepuerie, ou, 6, (igdw) Pferdeliebhaber, 

Ael. no. a. 2, 28. 

innsoos, 6, Pferdesucht, Rosssucht, nach im 
regog, üÜdepos, mit Anspielung auf das alte ägos 
st. Fgws komisch gebildet, Ar. Nub. 74. 

innevfa, aros, ro, (innevw) der Ritt, Reise 
od. Marsch zu Pferde od. zu Wagen, Bar. Iph. 
T. 1428. u. b. Ar. Thesm. 1066. 

inmevs, dus, ion. jog, 6, pl. of immeis, att. 
‚nen, Rur. Ar, Thuc., (immos) der Reisige, opp- 
nelös, Il. 2, 810. u. sonst, Od. 24, 70 (sonst 
nicht weiter in der Od. vorkommend)., bei Hom. 
der Rosselenker ol. Wagenführer ; auch der Krieger, 
der vom Wagen kämpft, Il, 12, 66. 15, 258. 270. 
Hes. th, 439., u. der zu Wagen Wettkämpfende, 
11. 23, 262. Hes. so. 305. Später der Reiter, Aesch. 
Pers. 14. Eur. Ar. u. allg. io Pros. inmsis rüc mo- 
Asrelas, Staatscourier, Boiss. Aristaen. 1, 26. b) 
in Athen bildeten nach Solons Verfassung die ir- 
neic, die Rüter, die zweite Klasse der Bürger. 
Diese mussten 300 Masss erndten u. eia Streitross 
balten können, wozu ein zweites für einen Koscht 
od. Knappen, immoxöuog od. axolovdos (Thuo. 7, 
75.) gehörte (immorgegla), Plut. Sol. 18. Böckh 
ath. Staatsh. 2. S. 29 fgg. Horm. gr. Staatsalt. 
68. 108. 152. Diese solonischen snmeis sind aber 
nicht als einerlei mit der athenischen Cavallerie zu 
betrachten, Herm. a. a. O, $. 108, 11. c) bei 
den Spartanero, die ans 300 Mann bestehende Leib- 
wache der Könige, Hät. 8, 12%. vgl. Herm. gr. 
Staatsalt. $. 29. u imraygiras. 2) eine sehr ge- 
sehwind laufende Krebsart, Arist. h. a, 4, 2. 3) 
eine Art von Kometes, Plin. h. n. 2, 22. 4) ein 
Mädcbenschmuck , Hesych. 5) Propr., ein Sohn 
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Fi nnıalo 


des Herakles, Apd. 2, 7, 7.; ein Feläherr der 
Samier, Xen. Hell. 1, 6, 29. 

(nmebesu0g, 7,0», v.L. st. immaosuos, Hät. 5,63. 

innsvrng, 06, 6, der Reitendo, vom Pferd 
selbst, mwälos ımm. nediuv, og dlös, über das 
Feld, nicht übers Meer reitend, Anth. 9, 295. 

innevri;e, 00, 6, der Reiter, der Reitende; 
adj., reitend, beritten, Pind. Pyth. 9, 217. Eur. 
Here. f. 408. 

inmsöo, ein Reiter seyn, reiten, Eur. Phasth, 
fr. 5 Dind. Ar. Nub. 1406. Hdt. 1, 136. Xen. 
Plat, u. a., inmose, Arist. b. a. 6, 22., dw’ örer, 
Luc. Baceh. 2.; als Reiter od. zu Pferde dienen, 
beritten seyn, Hdt. 7, 84. 87. Xen. Plat., auch 
im Med., Hät. 1, 27. 79. Auch vom Pferde, Xen. 
re eq. 1, 6. 10,3. Met., wie equitare, von jeder 
sebnellen Bewegung, dahbersprengen, daherjagen, 
daherstürmen, mpös göro» zwös, Eur. Here. f. 
1001.; vom Winde, Eur. Phoen. 219. vgl. Hor. 
od. 4, 4, 44. DR 

innsav, vos, 6, fehlerhafte Form st. ımuwr, 
Phryo. p. 166. u. das. Lob. 

“nen, j, eine der Dansiden, Hesych.; eine 
Nymphe, Orpb. h. 48, 4.; u. soust als gr. Frauenn., 
Machon b, Ath. 13. p. 583. A. Anth. 6, 276. ' 

inunylens, ov, de, (77douas) Rosseführer, Ros- 
selenker, Bein. des Poseidon, Lyce. 767. u. das. 
der Schol. ’ ö 

innunyöe, 6v, (dyw) = innayuyoe. % Int. 
Transportschiff für Reiterei, Pol. Diod. Plat. 

ianndöv, Adv., nach Pferdeart, nach Reiter- 
art, Aesch. Suppl. 440. Sept, 313. Ar. Fr. öl. 
Apion b. Gell. 7, 8. : 

innnıdoia, %;, (immmlarne) das Rossetreiben 
od, -lenken, das Reiten, der Ritt. 

insunlassor, v6, — das vor., Byz., [2 _ 

innnlacsos, a, 0ov, (dlavvo) wie ımmr, 
zum Reiten od. Fahren tauglich, ddös, Weg 
dem man fahren kaun, Fahrweg, 1. 7, 340. 439. [#] 

innnlara, 6, s. innnlarns. 
innnlärdw, Rosse treiben, fahren, reiten, Ar. 
Av. 1442. KS., von 

innnlarns, ov, 6, (dAaivo) Rossetreiber, Ros- 
selenker, sowohl der Reitende, als der Fabrende, 
der Wagenkämpfer , bei Hom., der stets die ep. 
Form innnlare u. nor im Nom, gebraucht, ehren 
des Beiwort vorzüglicher Helden, der Ritterliebe, 
Reisige (vgl. inmoıne), Zudsus, Ilnkeus, Il. 4, 387. 
7,125., Doivif, Oiveoe, ebd. 9, 432. 581., Ne 
orwe, Od. 3, 436. inmnAdens Als, Acsch. Pers. 
124. innnlaras, Eur. Rhes. 117. [«] 

innnäaros, 0ov, (dlavvow) 1) zum Pferdetre- 
ben, zum Reiten od. Fahren geeignet, worauf man 
reiten od. fahren kann, vjoos, Od. 4, 607., yazs, 
ebd. 13, 242.,.ddos, der Fahrweg, Luc. praes. 
rbet. 3. Poll. 9, 37. 2) zum Pferde gemacht, ge- 
arbeitet, Zpyov, das trojanische Pferd, Tryphiod. 2. 

inrnuolyla, 7, (audlyw) das Pfordemelken ; 
in der Form snmouoAyia, Scymn. p. 50, 116 Huds., 
im Plur. 

“Innnnolyol, ö», ei, (euliyw) die Rossmeiker, 
ein Skytbenstamm, der wie fast alle Skythen a. 
Tataren Pferdemilch trank, Il. 13, 5. Strab. 7. 
p. 296 fgg. Adj., rossmelkend, Zxudas, Hes. fr. 
17., Kıpnlgres, Call. Dian. 252. = 

‘Innia, 7, eine Ebene Büotiens, Theophr. b. 
pl. 4, 11, 8. 

Inmıatw, f. dow, wie der Sophist Hippias 
reden od, überh. tbun, den Hippias nachabmen, 
Philostr. soph. 2, 21. p. 604. 


2, 


_—u uw 


Inmıavak 


ınmıavaf, axros, (avaf) Rossfürst, Reiterei- 


[-vr- 


anfübrer, Aesch. Pers. 997 


inniag, ov, d, eine Art Kometen, Jo. Lyd. 
mens. p. 272 Röth. 2) 'Inwias, ion. "Innins, Va- 
ter u. Sobn des Peisistratos, Hdt. Thbuc.; ein So- 
hist aus Elea, nach dem zwei Dialoge des Plato 
etitelt sind; u. sonst als gr. Männern,, Xen. Pol. 
inmargıxös, 7, or, die Rossarzueikunde be- 


treffend, Pseudo -Gal. u. Spät. snmsarpıxov od. 
snmuargınd, ein Werk über Rossarzueikunde, Suid. 
s. v. Äsiowy, Hippiatr., von 

inMärgös, ö, (iaro6s) Rossarzt, veterinarius, 
Chrys. Hippiatr. (Gew. fälschlich inwiargos betont; 
s. Arcad. p. 86, 28.) 

innldıov, #ö, Demin. von immos, Pferdchen, 
Fohlen, Eust. op. p. 294, 48. 2) eine Fischgat- 
tung, Epich. b. Ath, 7. p. 304. E. [18] 

inwixöe, 7), 6», (inmos) 1) vom Pferde, zum 
Pferde gehörig, nisunorss, Ypvayuara, nvoal, 
Aesch. Soph., Zuya, garvas, oradua u. ähnl., Eur. 
2) zum Rossgespann gehörig, öyruara, mit Ros- 
sen bespannt, Soph. El. 740.; dah. den mit Rus- 
sen bespannten Wagen betreffend, zum Wagen ge- 
hörig, dpcuos, vavdyın, ebd. 754. 730. 1444., 
ävruyss, id. Ai. 1030. 3) zum Reiten »d. zum 
Reiter gehörig, zur Reiterei gehörig, aus Reiterei 
bestehend, öylos, Eur. Andr, 760., erparsvua, 
Xen., 9spaneia, Reitergefolge, id. Cyr. 4, 6, 1. 
inn. önla, d9los, Plat. legg. 6. p. 753. B. 12. 
« 949. A. inw. dusormun, die Reitkunst, id. 

ach. 'p. 193. B. b) die Reitkunst betreffend, 

Aöyoı, Xen. Hell. 5, 3, 20. «) geschickt od. geübt 
im Reiten, opp. @gınmos, id. Cyr. 3, 1, 15. Plat. 
Prot,. p. 350. A.; erfahren in. Behandlung der 
Pferde, id. Eutbyphr. p. 13. A. 4) im obso. Sinne, 
‚nnixwrarev yorueywvn, Ar. Lys. 677. — Subst., 
1) n innen, a) sc. rdyvn, die Reitkunst, Ar. Xen, 
Plat. b) die Reiterei, Byz. 2) rd innıxov, a) die 
Reiterei, Eur. Suppl. 682. Xen, Din.; im Plar., 
Pol.; auch die mit Rossen bespannten Wagen, 
Soph. EI. 698. b) rd inmina, Alles was zur Rei- 
terei od. Reitkunst gehört, res equestris, Plat. 
Theag. p. 126. A. Alo. 1. p. 124. E. c) innunov, 
ein Raum von vier Stadien, Plut. Sol. 23. Adv, 
innuixag. Superl. innıxwrara, wie der beste Rei- 
ter, Xen. oec. 21, 7. 

inmiog, a, o», (immog) 1) zum Pferde gehö- 
rig, o®dvos, Piod. Pytb. 2, 12., diavlos, Renn- 
bahn der Pferde, Eur. El. 825. 2) in Bezug auf 
Rosse a. Reiterel stehend, in. vouös, Reiterlied, 
Reitergesang, Boeckh Pind. Ol. 1, 101., dsodos, 
ein Reiteraufzug, id. Pyth. 6, 50., ds$Aa, Wett- 
kämpfe zu Ross, Anth. 6, 312. innuow Apyos, 
sonst innoßorog gen., Pind. Isthm. 7 (6), 17. d- 
vacoe innia, von einer Amazonenkönigin, Eur. 
Hipp. 307. Bes. Beiw. des Poseidon, als Schöpfer 
des Pferdes, Aesch, Sept. 121. Eur. Pboen. 1707. 
Ar. Eq. 551. Nub. 83.; dah, auch von dem ihm 
geheiligten Orte Kolonos bei Athen, Paus. 1, 30, 
4. Poll. 7, 132, Auch Beiw. der Athene, Pind. 
Ol. 13, 115. Sopb. OC. 1070. Isae. u, Moaseas 
b. Harpoer. s. v. Paus., der Hera, Paus. 5, 15, 5. 

mnioyairne, ov, Öd, (yalım) mit einem Ross- 
TOR kögos, Il. 6, 569 

inmioydpuns, ov, 6, (gapun) der Kämpfer 
vom Streitwagen, Wagenkämpfer, Il. 24, 257. Od. 
11, 259. Bes. fr. 28, 2. 37. 1. 88, 2.; später ein 
Kämpfer zu Pferde, Reiter, Assch. Pers. 29. In 
der pe inzoxappns, dor. innoyäpuas, Pind. Ol. 
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1, 36. Auch adj., inmozäguas nAdver, Aesch. 





Innodausa . 


Pers. 106. ‚ 

ınzioxog, 6, Demin. von .innos, Titel einer 
Komödie des Alexis, Ath. 2) nach Hesych. ein 
Kopfaufsatz od. anderer Weiberschmuck. Vgl. in- 
sus, 4. 

inniras, Ö, der Pferdehüter, Hesyeh. 2) 
Propr., ein Freund des Kleomenes, Pol. 5, 37,8. 
v. Plut. Cleom. 37. 'Innörag genannt, : 

Inntwy, wvos, 6, gr. Männern., Galen. 

ınnoßauwv, ov, gen. ovos, (Baivw) zu Ross 
daherschreitend, orgaros, Aesch. Prom. 805. Soph. 
Traeb. 1095. b) wie ein Pferd bertrabeod,, xa- 
ankos, Aesch. Suppl. 284. 2) met., ‘hochtra- 
Fe es ‚ Ar. Ran, 821., wie equesiris ora- 
0. a 

’ ' [4 
„rmoßarns, ov, ©, (Baivw) 1) Rossbesteiger, 

Reiter, Ritter, Aesch. Pers. 26. 2) von Pferden 
u. Eseln, Beschäler, Zuchthengst, Bespringer, wie 
imußrtwp, Strab. 8. p. 388. Hippiatr. [a] 

Innößivos, d, (Aıwdw) kom. Verdrehung des 
Namens ‘Innövnos, der dadurch die Bdtg von w- 
nömogvos bekommt, Ar. Ran. 429.’ 
r ınnoßoondw, die Rosse weiden, Arcad. p. 153, 

inmoßoexös, 6, (Boonw) der die Rosse weidet 
u. wartet, Pferdewärter, Ael. n. a, 6, 10. Suid. 
8. v. Bora, 

innoßörne, ov, 6, (Boanw) Rossenährer, der 
sich Rosse bält, Eur. Or. 1000. Iph. A. 1059.; in 
Chalkis auf Euböa hiessen die Aristokraten so 
weil sie sich Pferde hielten, Wess. Hät. 5, m. 
6, 100. Plut. Per. 23. Periz. Ael. v. h. 6, 1. 
Vgl. imzeus, 1, b. : 

ınnößoros, ov, (Booxw) rossbeweidet, bewei- 
det von Pferden, zur Rossweide geschiekt, an 
Pferdeheerden reich, Od. 4, 605. Eur. Andr. 1230. 
b. Hom. Beiw. von Trika, Elis, bes, aber von 
Argos, welches damals, durch die Triften von 
Lerna begünstigt, die meisten u. besten Pferde 
seb, Ye ” Eur. . . Zuvdin, or. Sibyll. 
14, 141. Propr., »; Inndßoros xalov ; 
in Chalkis, Ael. v. h. 6, ru Fon nen 
. Innößorog, d, gr. Männern., Diog. L. 

innoßovnöhos, &, (Bovnolos) Pferdehirt, Ross- 
hirt, Soph. fr. 891 D. Eur. Phoen. 28, 
. innößporos, ov, (Pporos) rossmenschlich, 
wöivss, ein Pferd (Pegasus) u. einen Menschen 
(Chrysaor) zur Welt bringend, Lycophr. 842, 

ınnoßgwros, ov, (Bıßpowonw) von Pferden ge- 
fressen, /Aaünog, Arsen. violar. 

innoylgävos, d, (y4gavos) Kranichritter, der 
anf einem Kranich wie auf einem Pferde reitet 
Lue. v. h. 1, 13. j 

innöylwooos, ov, (yAuosa) pferdezüngig, mit 
einer Pferdezunge,. 

innoyvauwy, 0v, gen. 0906, (yruun) rosskun- 


dig, pferdekundig, #vwös, Kennerblick od. Scharf- 


blick eines Pferdekenners, Aesch. fr. 224 D. 
innöyumos, 6, (yiw) Geierritter, Lue, v. h. 


1, 13. Vgl. innoydgaros. 

Innodauas, ayros, 6, ein edler Troer, ]l. 20, 
an ein rg des Priamos, Apd., des Acheloos, 
16. -— u .- 
innoddhaer)c, ou, ö, Pferdebändiger, Poll. 
1, 181. Hesych. 

Irmodausıa, 7, Gemahlin des Peirithoos, II. 
2, 742., des Amyntor, ebd. 9, 448., Tochter des 
Anchises, ebd. 13, 429., Sclavin der Penelope, 
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Innodaueog 


Od. 18, 181.; Gemahlin des Pelops, Pind.; eigent- 
licher Name der Briseis, Schol. Il, 1, 184. [de] 
Innodausıos, or, deu Hippodamos betrellend, 
seönos, Arist. pol, 7, 11. Inmodausıos ayopa, 
von ibm erbaut, Xeno. Hell. 2, 4, ı11., auch ) 'In- 
rodauia gen., Andoc.p. 7,8. Dem. p. 1190,27. [a] 


Innodausov, rö, Ort im Hain des Zeus zu, 


Olympia, Paus. 5, 22, 2. 6, 20, 7. [a] 

ınncdduos, ov, (dauaw) rossebändigend, der 
Rossebändiger, Reiter, Ritter, Beiw. tapfrer Krie- 
ger, Hom. Hes., Towss, Hom., Z'senvoi, Hes. fr. 
22., favaoi, Pind. ir. 177., jgwes, id. Nem, 4, 48. 

Innoddpos, 6, ein Trojaner, Il, 11, 335.; 
u. sonst als gr. Mäunern,, Xen. Diod, u. a.; bes. 
ein berübmter Banmeister aus Milet, zu Perikles 
Zeit in Athen, Arist. pol. 2,5. [-vvu; b. Ar. 
Egg. 327. (wo Archeptolemos gemeint ist, Plut. 
mor, p. 834. A.) -»-v, wenn die Lesart sicher 
ist, in der Dind. eine dorische Form st, "Innodn- 
aos erkennt; Herm. Zeitschr. f, Alt. 1837. p. 518. 
schreibt Inmodauvonr.] 

ınnödäovs, sa, v, (daavs) dieht mit Ross- 
haaren bedeckt, xurin, Od. 22, 111., xögus, der 
mit dichtem Rossschweif überdeckte Helm, Il. 3, 
m u, oft, nur im Fem. vorkommend, Lob, Phryn. 
p- 538. 

innödsoue, wv, rd, (Jim) Pferdebänder, 
Rossbänder, Zügel, Eur. Hipp. 1225. 

innoddrms, ov, 6, (d4w) Rossband, Riemen, 
ein Pferd zu halten od. damit anzubinden,, Soph. 
Ai, 241. 2) Bein. des Herakles,, welcher die 
Rosse an die Wagen zu schirren lehrte, Paus. 9, 
26, 1. Hesych. 

“Inmodinn, ;, eine Danaide, Apd. 2, 1, 5. 

innodiuxene, ov, 6, dor. inmodıuxras, (diW- 
zu) = ınnnlarne, Rossetreiber, Reiter, Ritter, 
Tbeoer. 14, 12.; auch der fährt, — rvioyos, Hesyeh. 

innodsrns, ov, 0, (didwmms) Pferde gebend, 
f. L. statt dnmoddens b. Paus. 

innodgpouia, ; , (innodpouos) Pferderennen, 
Wettrennen za Pferde od. zu Wagen, Pind. Pyth. 
4, 114. Isthm. 3, 21. smnodpoulav aysr, Ar. 
Fr. 8499., mov, Thuc. 3, 104. Xen. Hell. 3, 2, 5. 
innodponia naudınn , iv salovcs Tipolav, Plut. 
Cat. min. 3. Dar. 

innodgouınös, 7, ov, das Wettrennen zu Pferde 
od. zu Wagen betreffend, aywr, Schol. Il. 23, 757. 

innodpöwor, ro, — innödpouos, die Renn- 
babn, Byz. 2) ra innodpöua, das Pferderennen, 
Eig. Neutr. von 

innodgöusos, ov, zum Pferderennen gehörig 
od, bestimmt, urv, b. den Büotiern. der dazu ge- 
setzte Monat, dem athen. Hekatombäon entspre- 
chend, Plut. Cam. 19. loser, 2) Bein, des Po- 
seidon, als Vorsteber der Wottrennen zu Pferde 
u. zu Wagen, Pind. Istbm. 1, 78. Von 

innödgouos, d, (dpaneiv, Ipöuos) Rennbahn 
für Rosse, der Platz für das Wettrennen der Rosse 
u. für das Wettfabren, der Cireus, Il. 23, 330. 
Plat. Criti. p. 117. C. De». p. 1155, 9. Pol. u. 
Spät.; den olympischen Hippodromos beschreibt 
Paus. 6, 90. Bildlich inmode. ourds dori 00: ne- 
yapınns, wie malaierem, Posidipp. b. Ath. 9. p. 
377. B. — Die Bitg das Pferderennen beroht suf 
f. L. bei Hesych, vgl. aach Lob. par. p. 388, 


"Innodpouos, 6, Schn des lierakles, Apd. 2, 
7, 8., u. sonst als gr. Männera., Pbilostr, 
 immodgöuos, ü, (dpaueiv) der Pferderenner, 
eine Art sikelischer leichter Reiterei, die wahrsch. 
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durch die Schnelligkeit ihrer Pferde ausgezeichnet 
war, Hdt. 7, 158. Schaef. Greg. Cor. p. 31. 870. 

“Innoföyos, 6, Sohn des Herakles, Apd. 2, 7,8. 

innolurn, %, (Lwrn) die Stute, die einen 
Esel gesäugt bat, Hesych, 2) = ualn, am Pferde, 
Hippiatr. p. 90, 20. 

InnodaAne, ovg, ö, gr. Männern., Plat. [«@] 

inzoder, Adv., (innos) vom Pferde, vom 
Pferde herab, vom Pferde ber, Od. 8, 515. 11, 
529. Antb. Pl. 4, 115. 

‘Innoöfeons, ovs, 6, gr, Männern., Lys. 

innoßrins, 6, (Onkalw) der von einer Stute 
gesäugte Esel zum Beschälen der Stuten, Arist. 
h.a. 6, 23. 

Inno9on, 7, eine Nereide, Hes. th. 251.; 
Tochter des Mestor, Apd. 2,4, 5., des Pelias, id, 
1,9, 10. _ 

Innodoiris, dos, ,;, Name einer Pbyle_der 
der Tegeaten, Paus. 8, 53, 6. Adj. Inzodeires 
nolita:, loser, 

innösooc, ov, (Boos) rosssehnell, schnell zu 
Pferde, Hesych. 2) 6 'Innoßoos, ein Sohn des 
Priamos, Il. 24, 251.; Sohu des Lethos aus La- 
rissa bei Troja, ebd. 2, 840. 17, 217. 289.; u. 


' sonst als mytbischer u. geschichtl. Männern., Apd. 
' Stob. 


innodöpos, ov, (Sdprums) bespringend, be- 
schälend, Phot., övos, Hesych. im. wopos, eine 
Weise, die während der Belegung der Stuten g» 
spielt ward, Plat. mor. p. 138. B. 704. F. Aush 
inno®ogos betont, Lob. Soph. Ai. p. 231. 
‘Innotowr, wrros, 6, 1) Sohn des Neptun u. 
der Alope, ein athen. Heros, Epik. b. Herod. =, 
ev. p. 10, 11. Dem, p. 1398, 27. Paus., zagz. 

Innotav, Et. M. Arcad. Dav. 'Innodowrris, 
idos, %,, u. zsgz. Imnodwwris, eine attische Phyle, 
Inser.; die letztere Form hat W. Dind. auch bei 
Dem. p. 1001.u. 1002. hergestellt. 2) ein Dichter, 
Stob. Dar. 

‘Innodowvreov, rö, Beiligihum des Hippo- 
thoon, Phot. Hesych. 
innodürde, (uw) Pferde opfern, rg Hiie, 
Strab. 11. p. 513. 
‘Innodwvris, iöos, 7, 1) 8. Innodowv. 2) ein 
Schiffsname, Inser. 
innoiärgos, 6, (sarpös) Rossarzt, laser. 
Lemma zu Anth. Pl. 4, 271. 
inmoriv, ep. Dual. von {rmos st. famosw, Hom. 
Innoxaunn, 7), eiu Schilfsname, Inser. > 
innoxduma, ta, eine Art Öbrgebänge, Poll. 
97. - 

j innösaunos, 6, (xaumıw) 1) das Seepferd- 
chen, ein Meerfisch mit pferdeähnlichem Kopf, Ael. 
0. a. 14, 20. Diose. 2, 3. u. a. 2) ein fabelhaf- 
tes Seetbier von Rossgestalt mit gebogenem Fisch- 
schwanze, anf dem man die Seegötter reitend od. 
fabrend darzustellen pflegte, Strab. 8. p. 39. 
Pbilostr, 

innoxavddgos, ö, (xavdapos) Rosskäfer od. 
Käferross, kom. Wort bei Ar. Fr. 182. 

inmoxihevßos, or, (nikendos) den Weg zu 
Pferde od. zu Wagen machend, Jlargoxlsıs ınmo- 
»ilsvds, Il. 16, 126. 584. 839., d. i. Wagen- 
kämpfer, im Gegens. des Fusskämpfers, walk. 
Andere schr. innoxelsiorng, Rossegebieter, Ras- 
sebefehliger. Vom Jteiter, Anth. 9, 210, 9. 

imronevraupssog, ov, bippokentaurisch, Sext. 
Emp. adv. math. 9, 125., von 

iaronivraugor, ü, (Kdvravpos) 1) Rossken- 
taur, Kentaur, halb Pierd, halb Mensch, Aen. 


Inn OXEVYEOP 


1493 


Innouayng 


Cyr. 4, 3, 17. Plat, Phaedr. p. 229. D.. Lue. Als | tünen, Synes, p- 265. B., wo aber Budaeus ım 


Fem. Inn. Inlsıa, Luc. Zeux. 3. Man fabelte 
auch Fischkentauren, 5. (yÖvoxdsraugos. 2) Ueberh. 
Biragespinnst, Ausgeburt der Einbildungskraft, Luc. 
Berm. 72. Hemst. Luc. Prom. verb. 5. 
ınnoxivrmp, 0p05, d, (nerıdw) die Pferde 
stacheind, uiwrse, Tzeiz, bist. 9, 831. 
 Innoxiwv, wvos, &, 8. Inmoxoww, 2. [i] 

Innorldas, a, ö, ein Thessalier, Pind. 

Innoxkine, dovs, 6, zsg2. 'Innoxlös, gr. Män- 
sern., Thuc. 8, 13. Lys. u. a. 

Immoxkslöns, ov, ö, gr. Männern., Hdt. Luc. n.a. 

“Immoxkog, ö, gr. Männern., Hdt. Thuc. 

innoxoulw, 1) Pferte pflegen od. halten. 2) 
wie ein Pferd pflegen u. behandeln, xardtapor, Ar. 
Fr, 74., von 

ınnoxöuos, 6, (xoudw) Pferdeknecht, Pferde- 
wärter, bes. der Knecht, der im Kriege das Pferd 
des Reiters besorgt, equiso, Hdt. 3, 85. Thuc. 3, 
47, 7, 75. 78. Xen, Hell. 2, 4, 6. Plat. Plat. 

innöxouos, ov, (xöun) rosshaarig, mit Ross- 
baaren beschweilt, nyÄnf, rougalssa, 11. 16, 797. 
12, 339,, »opus, ebd, 13, 132. 16, 216. 338. 
Sopb. Ant, 116. 

innoxöoudos, ö, (nöpes) —= das folg., Por- 
plyr. quaest, Hom. 15. 

Inmonogvorns, ou, Ö, (xopuscw) Rosse od. 
Wagen zum Kampf anschirrend, rüstend, od. pass., 
mit Kampfrossen gerüstet, mit Kampfrossen ver- 
sehen, welches die Analugie von yalxoxogvorns für 
sich hat, avdoss inmoxopvorai, Krieger, Reisige, 
ll, 2, 1. 24, 677., Beiw. der Männer, ebd. 10, 
431., u. der Päoser, ebd. 16, 287. 21, 205. An- 
dere schr inmoxöproros, von xöpue, Helme mit 
Rossbaarbüschen tragend. 2) Propr., ein Sohn des 
Aegyptos, Apd.2,1,5., des Hippokoon, id. 3, 10, 5. 

immoxöouse, sd, (xdonos) Pferdeschmuck, pha- 
lerae, Hesych. 

Innoxöwr, wvrog, ö, 1) ein tbrakischer Hänpt- 
ling, 11. 10, 518. Ein Bruder des Tyndarevs, 
Sohn des Osbalos, Hät. 5,60. u.a. 2) ein Fluss 
io Sikelien, Theoer. 10, 16., wo Meineke mit dem 
Sehol. :u. nach Hdschr. "Innoxiwrs schreibt. 

Innoxgersie, ra, ein Fest bei den Arkadiern, 
Dion. H. aut. 1, 33. 

Innonpartuog, a, 09,, Adv. "Innoxpersiws, 
den Hippokrates betreifend, hippokratisch, Gal. [a] 

innoxpärdw, (xpardw) Uebermacht an Rei- 
terei haben, daran dem Feinde überlegen seyn, 
durch Reiterei siegen, Pol. Dion. H. Pass., durch 
Reiterei besiegt werden, Tbuc. 6, 71. Vgl. in- 
nonporloumis. & 

Innoxgparn, 7, eine Tochter des Thespios, 
Apd. 2,7,8. [a] 

"Inmoxparns, ovg, 0, bäußger gr. Männern., 
Ar. Hdt. Tbuc. u. a.; bes. ein berübmter Arzt 
zur Zeit der athenischen Pest zu Anfang des pelop. 
Kriegs, Thue. Plat. u. a. [a] 

innonpädria, 7, (inzorpariw) Uebermacht au 
Reiterei ; Sieg durch Reiterei, Xen. Cyr. 1, 4, 24. 

Innonpariöns, ou, ö, gr. Männera., Hdt. 8, 
131. Auch in der Form 'Innoxparsidne, luser. 
vgl. Lob. par. p. 5. 

“Immonpärsnnuddne, ov, 6, gr. Männern., Anth, 
11, 17. [#9] 
innönpnuvos, ov, (xonuros) rosssteil, or, ua, 
ein hochtrabendes od. halsbrechendes Wort, Ar. 
Ran. 929. Vgl. innedauwr. 

"Immönpiros, 6, gr. Mäsnern., Pol. 30, 7, 10. 

ınnongordonas, vom Siampfen der Rosse er- 


moxpaseiodas liest, von : 

innöxporos, ov, (xgordw) rossgestampft, von 
Rossen bestampft, vom Stampfen od. Hufschlagen 
der Rosse ertönend, Pind. Pyth. 5, 123. Eur. 
Hipp. 229. Hel. 209. Antb. 12, 131. 

Innöla, 7, lakonische Stadt. Adj. Aöıyva 
Innokairıe, dos, Paus. 3, 25, 9. 

Inschäog, ö, gr. Männern,, nur nachweisbar 
in der att. Form nnölsws, s. 'Inmohsw asp, U. 
aus dem patronymisch gebildeten ‘Innokaidas, ow, 
6, gr. Männern,, Isoer. p. 366. 

innolanador, ro, denader) Rossampfer, ein 
Kraut, Diosc. 2, 141. Galen. [Aa] 

innoltıyyv, jvoc, 6, (Asıyjv) eine Art Moos 
od. Flechte, vgl. Asıyrjv, u. Lob. par. p. 379. 

innolirne, ov, 6, (ülkumı) Robstödter, Herod. 
epim. p. 211. _ ® 

inmolsyie, &c, (Adyos) die bei einem Pferde 
geschlafen od, ein Pierd geboren hat, /nw, Orac. 
b. Paus. 8, 42, 6. 

Innöltw äxgn, ein Vorgebirge Sarmatiens, 
Hat. &, 53. 

innoklovorga, %; (Aovw) Pferdebad, Pferde- 
schlemme, Hesych. 

innokogia, 7, Pferdemähne, Walz rhett, t, 1. 
p- 532., von 

innologos, ov, (Aöpos) mit Pferdemähnen od. 
Rosshaaren, xögvs, Antlı. app. 323. f 

“Innokoyiöns, ov, dor. 'Inmologidac, gr. Män- 
perno., Tbuc, Isae. 

‘Innöloyos, &, Sohn des Belleropbon, Il. 6, 
119. 14, 309.; Sohn des Antimachos, ein Trojaner, 
ebd, 11, 122.; u. sonst als gr. Männern,, Xen, Pol. 

Innolvrssov, to, Heiligihum des Hippolytos, 
Sehbol. Od. 11, 321. 

“Innolvssios, ev, hippolytisch, aygoınia, Luc. 
am. 2. 

Innolien, 7, eine Königin der Amazonen, 
Ap. Rh. 2, 968. Apd. Paus., nach Eur. Mutter 
des Hipoolytos. 2) Gemahlin des Akastos, Pind. 
Nem. 4, 42. 5, 48. 

inmolöros, or, (um) die Rosse lösend, ibnen 
die Zügel lassend, ımnolury,s gapuns, Aoth. Pl. 
44., wo jedoch Lob. par. p. 457. innelarns verm. 
2) 6 'Innölvrog, ein Gigant, Apd.; ein Suhn des 
Aegyptos, id.; Sohn des Theseus u. der Hippolyte, 
Eur. u. a, 

innouärds, dos, 16, 8. immouarıs. 

inmouövdw, 1) rossig seyn, von brünstigen 
Stuten, auch auf geile Menschen übertragen, Arist. 
b. a. 6, 18. 2) rosstoll seyn, eine tolle Pferde- 
liebhaberei haben, Synes. Theophylact., von 

innopärne, ds, (malvouas) Asıumv, Soph. Ai. 
143., nach Herm. eine an Pferden üppige, üppig 
reiche Au; nach Andern eine Au, auf die die 
Pferde toll sind, die von ihnen geliebt od. gesucht 
wird, die sie gern besuchen, nach Lobeck eine 
von Pferden durchraste, durchtobte Au. S. Lob, 
zu der St. — Als Subst. immouande, dos, vo, Ros= 
brunst, Rosswuth,’ a) ein bes. in Arkadien wach- 
sendes Kraut, nach welchem die Pferde rasten, 
d. i. dem sie wie toll nachgingen, Theoer. 2, 47. 
Andere erklären, durch dessen Frass sie ia Wuth 
gerieben. b) ein zu büsen Zaubertränken ge- 
brauchtes Gift, ein Schleim, der rossigen Stuten 
aus der Scheide enttropfte, u. ähnliche Wuth er- 
regte, Arist, h. a. 6, 18. Paus. 5, 27, 3. Voss 
Virg. Georg. 3, 280. e) ein kleines Fleischge- 


. wächs, ein schwarzes Blätterchen auf der Stirn 
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des neugebornen Fohlens, welches die Mutter ab- 
lecken u, verschlingen sollte, Arist. h. a. 6, 22. 
8, 24. Theophr. fr. 15, 1. Ael. n. a. 3, 17. 14, 
18. Es ward gleichfalls zu Bublzauber u. Lie- 
bestränken gebraucht. Dav. 

innouävia, 7, rasende Liebhaberei, Pferde- 
tollheit, Leidenschaft für Pferderennen, Wettfah- 
ren u. dgl., Luc. Nigrin. 29. Basil, 

innouagadgov, vb, (uäpadeor) wilder‘ Fen- 
ehel, Theophr. b. pl. 6, 1, 4. Diose. u, a., bei 
Nie, th. 596. inmeov udpadgov. Spätere haben 
die Form innoyapasor, Ruf. Oribas. Eig. gros- 
ser Fenchel, s. innos, 7. [apa] 


innouaydw, (innöueyos) zu Pferde kämpfen, 


streiten, Xen. Cyr. 6, 4, 18. 

innouäyla, 7, Reitergefecht, Kampf zu Pferde, 

Thue. 2,,22, Plat. Lach. p. 193. B. Pol. u. Spät. 
innouayıdös, 7, 6», vinn, Sieg in einem Rei- 

tergefecht, Steph. s. v. Alaßavda. 

inmouazos, 0v, (saxouaı) vom Pferde.od. zu 
Pferde kämpfend, Simon. in Anth, 6, 2. 6 imm., 
der Cavallerist, Lus. Maorob. 17. 2) Propr., ‘In- 
nöuayos, ö, ein edler Troer, Il. 12, 189., u. 

sonst als gr. Männern., Hdt. Xen. u. a. [a] 
E “Innouidovsa, 7, eine Tochter des Danaos, 
Apd. 2, 1, 5. 

“Innouldwv, ovrog, ö, einer der Sieben vor 
Tbeben, Trage. Ein Sohn des Agesilaos, Pol. 
4, 35, 10. 

“Inmoudvne, ous, 6, Vater des Megareus, Apd. 
3, 15, 8. Ein Sohn des Megareus, id. 3, 9, 2. 
Theoer. 3, 40. 

innöunris, 6, %, (wir) pferdekundig, des 
Reitens kundig, Pind. Istbm. 7, 12. 

innouliyi;s, de, (uiyvuus) rossgemischt, d. i. 
balb Ross, halb Mensch, Ael. v. h. 9, 16. 

innoueoiyia, 7, — innmuolyila, w. 8. 

innöuopPor, 09, (HopYr) rossgestaltet, wie 
ein Pferd gestaltet, Plat. Phacdr. p- 253. C. 

innouveun&, nkos, 6, Ameisenrilter, Lue. v. 
h. 1, 12, 16. vgl. immoyigavos. Bei Arist. h. a. 
8, 28. übersetzt Plin. h. n. 11, 30. inzouipun- 
neg durch formicae pinnatae. 

“Innövnoos, n, nach Hecat. Stadt in Karien, 
nach Artem. in Lybien, Steph. B. . 

Innövixog, ö, gr. Männern., Hät. u. a. 

Innovon, 7, eine der Nereiden, Hes. th. 251. 

Ynizovoidas, a, ö, ein Spartaner, Thuo. 5, 72. 

innövoua, wv, ra, Lohn für die geweideten 
Pferde. Hesych. erkl. es durch wiodde inminös 
sai nusorwv, nach H. Steph. entw. das Mieths- 
geld für Pferde u. Maulesel, od. das Geld für Zu- 
lassung zur Beschälung, equimentum, 

inrovopetus, Zus, 6, (vZuw) Rosshirt, Pferde- 
birt, Gloss. 

“Inmovöun, 7, eine Tochter des Menükeus, 
Apd. 2, 4, 5. 

inmovöuos, 0v, (vluw) Pferde hütend od. wei- 
dend, Poll. 1, 181. Vgl. innövwuos u. innovoue. 

 Imnövoog, ö, zsgz. "Inzovous, ein Führer vor 
Troja, ll. 11, 303.; Vater des Kapaneus, Apd., u. 
Titel einer Tragödie des Soph. 

inrtorcjuas, ov, ö, (vwuaw) Rosselenker, Eur. 
Hipp. 1399. Ar. Nub. 571. 

innöywuos, ov, (vwudw) Rosse lenkend, Ao- 
ejgss, Herm, u. Lob. Sopb. Ai. 228 (232)., vulgo 
‚mrovöuoug gegen das Metrum. 

Innofevos, 6, gr. Männern., Inser. 

innondpnos, ov, (napsıd) = umyalonapnde 
Apollon. lex. vr. innößoror. [a] r nich 
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innonddn, 7, (nddn) Pferdefossel, Hippiatr. 


p- 256, 23. 2) eine krumme Linie, Proel. Euel. 
p- 31, 38. 

innonsione, ov, ö, (neipa) rosserfahren, f.L. 
statt imnoosipne. 


innonr;gas, av, ai, (nroa) Mantelsack des 
Reiters, hippeperae, Senee. epist. 87. x 

innonointos, ev, (noıdw) durch ein Pferd ger 
macht, xr;e, Schol. Simm. sec. (Anth, Pal. 15, 22. 
t. 3. p. 822.) ‚ 

innonolos, ov, (noldw) rosstummelad, überh. 
mit Pferden umgehend, im Reiten od. Fahren ge 
sebickt, Oprxss, Il. 13, 4. 14, 277. 

innönogvos, ö, 7, (mögvos) ausschweifender 
Hurer, Hurenbengst, ausschweifende Hure, Ath. 
13. p. 565.C. Aleipbr. Auch ein zu Pferde sitzen- 
der Hurer, Diog. b. Eust. p. 1909, 63. 

Innonossudwv, wvos, 6, der Rossposeidon, 
als Schöpfer des Rosses, st. inmies Jlosudwr, 
Hesych. j 

innondrduos, 6, (moranos) Flusspferd, Nil- 
pferd, Strab. Gal. u, a.; gew. imnes moranang, 
Hdt. 2, 71. Arist. h. a. 2, 7. u. a. b. Lob. par. 
p- 377. 547. 

innönous, odos, ö, 7, (nous) mit Pferdefüs- 
sen, Beros. fr. p. 49 Richter, ‘Intonedes, ein 
sarmat, Volk, Dion. P, 310. 

innos, ö, Pferd, Ross, 7 innos, Stute, allg. 
von Hom. an, der beide Geschlechter, am bänfig- 
sten aber das weibliche gebraucht, da zum Fah- 
ren u. im Kriege die Stuten tanglicher als die 
Hengste befunden wurden, u. auch die Heerden aus 
mehr Stuten als Hengsten bestanden; wo er die 
Geschlechter besonders bezeichnen will, sagt er 
aposves immo, Od. 13, Bi., Ordsse iawos, I. 5, 
269., inzoı Bilssaı, ebd. 11, 681. Od. 4, 636. 
vgl. Hdt. 3, 86. Plat. Hipp. maj. p. 288. B. Im 
Plur. sind ibm inmos häufig die Rosse vor dem 
Kampfwagen, das Gespann, nieht selten auch der 
Wagen selbst, z. B. dp’ innwr, vom Streitwagen, 
ll. 5, 13. 19. innww ämıßmecueros, im Begriff 
den Wagen zu besteigen, 46. vgl. 255. wa®’ in- 
nwv alro, er sprang vom Wagen herab, 111. 
roos dE innwr Aros, er jagte sie aus dem Wagen, 
163. u. 8. f. Gegens. der melol, Od. 14, 267.; 
äbnl. Od, 9, 49: immas rs nal andpes, Il. 2, 554. 
16, 167. 20, 157. Aaos re sal Innos, ebd. 18, 
153., wo es immer Wagenkämpfer, Helden auf den 
Streitwagen, im Gegens. des Fussheeres, der Sehild- 
träger sind; denn Reiterei kommt im hom. Kriegs 
wesen gar noch nicht vor. Später dagegen sind 
innos nal neloi, Reiterei a. Fussvolk. 2) 5 i- 
nos, die Reiterei, equitatus, Hdt. u. Att., stets im 
Sing., dem sogar die Mehrzahl nntergeordnet wird, 
2. B. yılin, uvoln immos, 1000, 10000 Mann Rei- 
terei, Hdt. 5, 63. 7, 41. 42. immos rossurgie, 
Aesch. Pers. 313. ») dıaxoeia immos, Thuc. 1, 62. 
innov is yıllay nagsıyöunv, Ken. Cyr. 4, 6, 2. 
3) ein Meerfisch, wahrsch. das Seepferdchen, Aip- 
pus, Ath. 7. p, 304. E. Plin. 4) ein geiles Weib, 
Ael, n. a. 4, 11. vgl. Arist, bh. a. 6, 18. 5) das 
Geseblechtsglied, sowohl männliehes als weibliobes, 
Hesych. 6) ein Fehler der Augen, wenn sie sieh 
stets auf u. zu bewegen, das Zwinkern, Hippoer. 
b. Galen. 7) io den Zusammensetzungen drückt 
es zuw. den Begriff des sehr Grossen, Uebermässigen, 
Ungeheuern aus, wie auch wir pferdemässig sagen, 
s.innoBdumv, innöngnuvos, iTtnondpnos,inzerugia, 
innonogvos, bes. in Verb. mit Planzennamen, wie 


 imno-Lanador, -Asıyyv,-uapadgov,-odlsren, -piws, 


Innoospng 


ehis, Strab. 11. p. 500. 
Meere, Theomp. b. Stepb. B. 
Sikelien, eine andere in Palästina, Steph. B, 

innoosions, ou, 6, (ospa) der mit dem Seil, 
d. i. mit dem Zügel das Pferd lenkt, Anaer. fr. 
79, 6 Bergk. 


innoedlivov, vo, (ollıwov) eine grosse Art 


Eppicb, Pferdesilge, Theophr. Diosc., v. Nic. th. 
599. inneıov allıwor genannt. imnocklwa yslar, 
Pherser. b. Ath. 15. p. 685. A. 

Innoosdvne, ovs, 6, gr. Münnern., Pol, Paus, 

innoenonxös, 7, 09, (oxondw) die Pferdeschau 
anlangend ; zö smmoononınor, ein Werk über Pfer- 
deschau, Suid, s. v. ÄAluwr, 

inmooöas, ov, 6, (ssuw) Hossescheucher, 
Rosstummler, Pind. Pytb. 2, 119. Isthm. 5, 39. 

inmooöos, or, (vum) Rosse tummelnd, Nonn. 
dion. 37, 320. Fem. inneooe, Pind. Ol. 3, 47. 

inndoradues, 6, (oradnöc) Pferdestall, Anna. 

innooräela, 7, Hippiatr., und 

innosraosov, rd, == das folg., Lys. b. Poll, 
9, 50., im Plur., App. Pan. 95. Mithrid. 84. [a] 

innöoracıs, ews, 7, (oracıs) 1) Pferdestand, 
Pferdestall, Lys. b. Poll. 1, 184. Pol. 13, 8, 3. 
2) Pferderast, Zeit, wo man die Pferde in den 
Stall stellt, 4sliov wvegala innöeracıs, des He- 
lios dämmernde Pferderast, d. i. der Abend, Eur, 
Ale. 596.; aber umgekehrt Eur. Phaeth. fr. 1,5 
Diod» „Alov innooraosır, der Morgen, wenn man 
die rabenden Pferde wieder auf die Beine bringt, 
u. ios Geschirr stellt. 

Innöorgaros, 6, Sobn des Amaryukeus, Hes. 
fr. 30. Apd.; u. sonst als gr. Männern., Paus. Arr, 

inroouen, %, (innos) 1) Kunsi des Rosselen- 
kens, Pferde u. Wagen zu lenken a. vom Wagen 
zu kämpfen, li. 4, 303. 11, 503., im Plar., ebd. 
16, 776. 23, 307.- Od. 24, 40. 2) die Reiterei, 
Orae. b. Hdt. 7, 141. 3) Tummelplatz für Pferde 
sum Reiten od. Fahren, Eur, Or. 1393.; doch liest 
Herm. (1377.) rlauww — innoowg. [i] 
innord, 6, 8, INRörms. 

‘Innoradns, ov, ep. üäo, 6, Patronym., des 
Hippotes Sohn, Aeolos, Od. 10, 2. 

Innorauddas, wv, oi, ein ati. Demos der 
veneischen Phyle, Steph. B. 

‘Tnnöras, 6, dor. st. ‘Immörng, 8. inmirme, 2. 
= a, 6, (saiges) Pferdestier, Hel. 

’ ” 

innorinrwv, ovos, d, (rixrar) Rosszimmerer, 
Verfertiger des troischen Pferdes, Lye. 930. 

innörne, ö, dor. innöräg, Aesch. Ear., öol, 
u. ep. inzord, gen. innörou, Aol. auch innird, 
Arat. 664. vel. Lob. par. p. 183., (immos) Wagen- 
leuker, Rosselenker, der Reisige, b. Hom. u. Hes., 
die nur den Nominativ innora gebrauchen, ehren- 
des Beiw. ausgezeichneter Helden, des Oenens, 
Peleus, Phyleus, Tydeus, Il, des Porseus, Hes, 
s. 216., u. des Nestor, Hom. Hes. Ir, 22.; auch 
b. Tragg., nn. Kolwvos, Soph. OC. 59., Ypı- 
wog, Polydor, Eur. Hec. 710. b) der Reiter, Rit- 
ter, id. Phosn, 1102. Hdt. 9, 49. 69. Oft als 
mase. Adj., ritterlich, beritten, zu Ross, Aads, 
Pind, Pyth. 4, 272. Aesch. Sept. 80. Soph. OC. 
8499,., öyAos, Eur. Suppl. 660., ergarös, Plut. 
Aem. 9. innorne ;uw, naragnoniw, zu Pferde, 
zu Ross, Piut. 2) © 'Innorns, ion. gen. ‘Innworsw, 
Vater des Asolos, Ap. Rh. 4, 778.; Sohn des 
Pbylas, Apd, Paus. vgl. Hes. fr. 21. 
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-glöpor. Vgl. Bov— u. Lob. path. p. 50. 8) Propr., 
a) 6, ein Eleer, Paus. 6, 3,5. b) ein Fluss in Kol- 
e) 5, eine Insel im rothen 
d) eine Stadt auf 






-s 


Innougig 


inwörne, nros, %, (innos) die Pferdheit, Schol. 
Aristid. p. 167 Fromm. 

innöriypis, ıdos, d, (riypıs) eine grosse Ti- 
gerart, Dio C. 77, 6. 

innörilos, 6, (rilaw) Durchfall der Pferde, 
Hippiatr. p. 169, : 

innörig, «dos, %, Fem. zu inwirns, %us, 
Trypb. 670., Ren, Nonn. 1, 172. 

Innoriov, wwos, 6, ein phrygischer Häupt- 
liog, Il. 13, 792. 14, 514.; ein Tarentiner, Paus, 
5, 25, Te Yo i 

innoroxos, ov, (rixew) pferdegebährend, AMd- 
dovca, Nonn. dion, 47, 693. . 

innorofsia, 7, (vofsiw) die Kunst, zu Pferde 
mit dem Bogen zu schiessen, Tzetz, 

innoroförns, ov, 6, (soförns) Bogenschütze 
zu Pferde, Hdt. 9, 49. Ar. Av. 1179. Thauc. 2, 96. 
Lys. p- nn. Fr Hager) R 

innorpäyllägos, 6, (rpayor, 904) Ross- 
bockhirsch, fabelhaftes Thien, Philem. b. Ath, 11. 
p- 497. F. 

innorpogptiov, xö, Ort wo Pferde gehalten, 
gefüttert od, gezogen werden, Stuterei, Marstall, 
Strab. 5. p. 212., von 

innorgoplw, pf. innorergögnxa, Lyeurg. p.167, 


'31., (inmorgogos) 1) Pferde füttern, ziehen, hal- 


ten, Lycurg. 1. 1. Isoer. p. 353 sq. Ath, 12. p. 
534. B. 2) als Pferdefutter gebrauchen, oa» x 
gar, Diose. 4, 15. 

innorgogla, ), (immorgdigpos) das -Pferdefüt- 
tern, Pferdehalten, Pferdezucht, in Athen bes. das 
Pferdehalten der Reichen za Wettrennen, od. wenn 
sie auf ihre Kosten als Leiturgie dem Staate Rei- 
terpferde halten u. zum Kriegsgebrauch liefern 
mussten, Simon, b. Plat. mor. p. 49. C. Pind, 
Istbm: 2, 53. Tbuc. 6, 12. Bach Xen. ose. 2, 6. 
Heind. Plat. Lys. p. 205. C. Herm. gr. Staatsalt, 
$$. 57, 2. 152, 17. ne: 

innorpoginös, 7, 6», ZUM jnmorgögos gehö- 
rig. 7% innorgoginn, sc, rigen, die Kunst der 
Pferdezucht, Clem. Al. p. 338. 

inmorgogier, rd, = imnorgegsiov, Strab, 16. 
p- 752. Schol. Pind. Nem. 1, 1. 

innorgögpor, ov, (tedyw) Pferde ernäbrend, 
vou Orten die durch Pferdezucht sich auszeichnen, 
Oeran, Hes. op. 605., derv, Pind. Nem, 10, 77., 
yj, Lue. pair. ene. 10. b) Pferde ziebend, bal- 
tend, Pind. Istbm. 4, 23. Dem. p. 331, 18. Plut. 
Them. 5. Pans. 6, 2, 1. i 

innorupia, n, (tüpos) Pferdestolz, d. i. un- 
bändiger Stolz, unmässige Aufgeblasenheit, Luc. 
bist. conser. 45. Diog. L. 3, 39. 

“Innov xorvn, %, (ngjvn) Hippokrene, Ross 
uell, begeisternder Musenquell auf dem Helikon, 
I: ein Hufschlag des Pegasos geöffnet haben sollte, 
Hes. th. 6. Strab. Paus., in den Hdsehr. zuw. 
“Innoxonvn geschr. 

innovpasa, sa, der Pferdeschwanz, Arat. 438. 

InKovgeis, dus, 6, = irlnovuges, 1., less. b.. 
Ath. 7. p. 304. C. 

inmovgis, %, (ovga) I) Adj. fem., mit einem 
Rossschweif, xöpus, rovgalsa, 11. 6, 495. 19, 
382., zuvin, Od. 22, 124. 11. öf., onr im Nom. 
u. im Ace. immovgiw. II) Subst., 1) der Ross- 
schweif, Ael. n. a. 16, 21. b) der Schwanz der 
Satyra, Bekk. An. p. 44, 22. 2) eine Wasser- 
pfanze mit rosssehweifähnlichen Haaren, Schach- 
telhalm, equiseum, Dioso. 4, 48. Gal. w. Spät, 
Gen. inmougews, Oribas. p. 350 Maith. 


Innovpig 


‘Inmovels, idos, 7, vijoos, eine Insel bei Tbe- 
ra, Ap. Ab. 4, 1712. u. a. beim Schol. das. 

Immovgionss, /, einelnsel bei Karien, Steph. B. 

innovpos, ö, (oipe) eig. Adj., mit einem 
Pferdeschweif, Subst., 1) ein Meerlisch, hippurus, 
Arist. b. a. 5, 10. 8, 15. Opp. u. a. 2) das 
Eichböruchen, sonst oxilovpos (?). 3) ein fliegen- 
artiges Insekt mit Schwanzborsten, Ael. h. a. 15, 1. 

innogäis, dos, rö, 1) eine Planze, deren 
Blätter (wie die der oros#r u. pdws) zum Aus- 
bessern der Kleider, u. der Saft als Arznei ge- 
braucht wurden, Diose, 4, 162. Asclep. b. Gal. 
t. 2. p. 42, 8. Bei Hipp. findet sich ft. der 
Gen. innogadus, wofür wahrsch. überall Inne 
herzustellen ist, vom Nom. innoögsws, der sich 
sonst b. Hipp. u. im lex. Hipp. des Gal. mit der 
Erkl. xvagos, oro:dr findet, so dass also die 
Karde- dieser Pflanze 'wahrsch. auch von Tuch- 
scheerern gebraucht wurde. Nach Diose. notb. 
wurde sie auch inwogvis u. inmogavds gen,, u. 
von And, mit der Pl. innöpasoror, rö, identifi- 
eirt, Diosc. 4, 163. Plin. b. n. 27, 10, 66. Eine 
Pil, innögvorv, xö, erwähnt neben" glas Theopbr. 
h. pl. 6, 5, 1., während nach Ein. g4ws u. oroifn 
dieselben Pflanzen sind, ebd. 1, 3. 2) eine aus 
dem rıdüualkor bereitete Arzoei, bes. in Arka- 
dien gewonnen, Tbeophr. b. pl. g, 15, 6., wenn 
die Stelle nieht verderbt ist, vulgo innonarde. 

innögpasoror, «ö, eine stachlige Pflauze, 
nach Ein. innogals, w. 8., nach And. eine 
von dieser verschiedene Pflanze, Ruf, p. 26, 40 
Matth. 

innogänds, dos, re, 8. inmogale. 

innöpews, @, 6, eine grosse Art plus, 8. in- 
nogalc. 

innöpkouos, 7, (gAduos) eine Art Kerzen- 
kraut, Königskerze, verbena major, Plin. bh. n. 
25, 13. 

inzopoßas, ados, ı Y, (goßdu) Plerdescheuche, 
Pferdeschreck,, ein fabelbaftes Kraut, Demoer. b. 
Plin. b. n. 27, 17, 102. 

inmopopßas, ados, „, bes. Fem. zu ınno- 
gogßös, Schol. Lue. adv. ind. 5. 

inmogopßeis, Zus, 6, — inmopopßör, Poll. 
7, 185. 

\innogopfiw, (inmegopßös) Pferde füttern od. 
balten, Schol. Il. 17, 448. (?) 

inmogopßia, %, innorpogia, Plat. Pol, 
p- 299. Dr 

innogöpßior, 7o, I) = imnorgogsior, Ort 
wo Pferde gefüttert werden, Eur. Ei. 623. Arist, 
b. a. 6, 22. Philo, Plut, 2) eine Schaar von 
Pferden, "Bat. 4, 110. Xen. Hell. 4, 6, 6. 

innogopddc, 6 (pipe) = immtorpögos, Pferde 
fütternd, ernährend, rm: gut für Pferdezucht, Dion. 
B. ent. 1, 37. Sabst., € ınm., Plerdehüter, Pferde- 
birt, Pferdezüchter,, Plat. Pol. p- 261. D. Arist. 
bh. a. 6, 22. b) imm. aukös, eine Flüte der Pfer- 
debirten od. Pferdezüchter, Poll, 4, 74. 

innogüfs, Tö, u. inmögvor, zo, 8. ‚innogak. 

(nzoyapnas, 6, (zeeun) 8. ITMoyapuns. 

ınnow, |. wow, (inmog) zum Pferde machen. 
Pass., zum Pferde werden, in ein Pferd verwan- 
deit werden. Med., sich die Vorstellung von ei- 
nem Pierde machen, als Pferd erscheinen, dem 
realen Seyn enigegengesetzt, Plut. mor. p. 1120. 
D. 1121. A. 

“Inneblos, 6, er. Männern,, Ar. Vesp, 1301. 


“Inmug, vos, 6, ein gr. Geschichtachreiber, 
Said, 


_— 
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Iga 


Ind, os, , eine der Okeaniden, Hes. th. 
351.; eine Amazone, Call. Dian; 239.; Tochter 
des Skedasos, Paus. 9 13, 5. 

innwöns, es, (eidos) pferdeartig, pferdeähn- 
lieb, Xen. de re eg. 1, 11. Hippiatr, p. 54, 10. 
innwddorepor „Aklpua, Poll. 1, 192. 

nn», wvog, ö, 1) Pferdestall, Xen. re ey. 
4, 1. Moschion b. Atb. 5. p. 207. F. Died. Lue. 
2) Pferdewechsel, Poststation, Ken, Cyr. 8, 6, 17. 
3) Propr., ö Inauv, Name zweier afrik. Städte, 
Strab. 17. p. 832. . 

“Innwr, ovos, 6, gr. Männern., Arist. o. & 
Adj. Iaruvıor, a, 0», Lyne. b. Ath. 14. p. 654. A. 

Inneva, 7, die Pferdegöttin, die rom. Epöna, 
Plat, mor. p. 312. D. Orell, Inseript. lat. 1. p. 
329. ar. 1792 — 94. Equejas, vgl. Javenal. 8, 157. 
u. Gaetano Cattaneo Kynejade. Mail. 1819. bes. 
cap. 19. 

Innwvaf, xros, ein Iyrischer Dichter aus Ephe- 
sos zur Zeit des Fiyros, lambograph, Ar. u. a, 
Adv. "Innwraxtsuos, a, ov, Hephaest. "Seboll. 2) 
ein Arzt, Plut., u. sonst als gr. Männere., Ath. 
Inser. 

innwvela, %, (inzwwne) Pferdekauf, Xen. 
hipp. 1, 12. re eq. 1, 1.3, 1. 

innurlw, Pferde kaufen, Xen. hipp. 1, 1#. 


re eq. 11, 13, von 

(anwvns, ov, ö, (wrdoua«) Pferdekäufer, Ross- 
käufer. Dav. 

inwovia, fi, — inmavela, Poll, 182. 


Innwrıor, vo, Stadt in Dnteriteften, Yıibona 
Falentia, Strab. 6. p. 256. Einw. 0: Inswimaras, 
ör, Diod. 15, 24. Adj. Innwrios, a, or, Lye. 
1069. nölnor Innwviarns, Strab. 

Innwviog, a,or, s. unter "Inner u. anu- 

2) Taruvıos, 6, gr. Männern., laser. 
inrauas, aor. dntnv u. &mraunv, Dep. mei. 
nebst Aor. 2. act., ich fliege, spätere Nebeuform 
von mirouaı, w. 8. 

inrouss, f. iwouas, Dep. med.; pressen, 
drücken, drängen, in übertr, Bätg, bedrängen, be- 
drücken, mit schwerem Unglück belasten, alya iem 
klaor "Ayasow, mit schwerem Unheil hast da das 
Achäervolk daniedergedrückt, 11. 1, 454. 16, 237. 
raya Iweras viag Ayair, alsbald wird er die 
Achäer mit schweren Strafen belegen, Il. 2, 193,; 
überh. schädigen, verletzen, verwunden, wie Blaze: 
ob ronde unpör iym, (Theoer. ) 30, 19. Die aet 
Formen iypas (richtiger dc ivas führt Hesyeh 
an. Vgl. Battm. Lexil. 1. p. 285. (Verw. mit 
bros, ınde, dav. Per ivıny. Strab. 8. p. 370. 
bringt es mit läntw in Verb.) 

inva, 7%, dor. st. oımin, Hesych. Vgl. Lob. 
Phrya. p- 301. 

inpapgag, 6, (imros, agudlu) nach Hesyeb. 
eine Mazistratur, wahrseb. — (enagpeonie. Val. 
Lob. Soph. Ai. p. 356. 


Inwor, we, n, (imow) das Diäskin: Pre- 
sen, Hipp- p- 814. B. [i) 


inwrnjpeor, ro, der Ort wo gepresst wird. 

in, Anvob, die Presse in der Relter, Gloss. [F 
rpd, ra, ion. u. ep. st. tepa. [-»] 

ga, ö, ep. u. ion. /gy od. Tor, nach And. 

Ion ed. lgn, eine Stadt ia Messeniea, Il. 9, 15%. 

292. Vgl. Spitzn. zur erstern Stelle u. Lebrs "Arist. 

. 305 sq. Nach Panus. 4, 30, 1. das spät. 

Aßia, vach Strab. 8. p. 360. hielten es Einier 

| für die St. Meooola. Nach Ithian. b. Steph. B 

| bezeichnet '/ea auch eiu Gebirge Messeniens. Vgl 


vıory. 


Tgaı 


Elga. 2) eine Stadt auf Lesbos, Steph,. B.; eine 
andere im Gebiet der Malier, id. [--] 

ıpal, Toası od. ipas, wv, ai, v. L. st, elgas, 
8.,ln. 

‚gaouas, ion, st, ispaouas. [i] 

Igaca, wv, rd, eine Gegend Libyens, Hdt, 5, 
158., nach Pind. Pyth. 9, 185. eine Stadt da- 
selbst. [-»»] Auch '/gaoo« geschr., der Einw. 
Igaocevs, Pherec. b. Schol. Pind. L. 1. Da 

Teagıwsns, ov, 6, = Eigagsairns, Anth. 9, 
524, 10. En 

A dee d, Sohn des Amphistbhenes, Paus. 3, 
1 , * 
iela, 7, dor. st. dfpea, w. 3. 

ipein, 7, 8. iosıe. 

ipegos, 6, v. L. st. sipapos. 

pers, %06, 6, ion. u. ep. st, ssgeös, w. 5, [7] 

igevo, ion. u. ep. St, iepeuw, w. 8. [i] 

Yen od. Ten, , 8. "Ipa. 

ienin, 7, ion. st. dosa, w. s. [i] 

igniov, #ö, ion, st. segerov, w. 8. [i] 

ionv, dvos, 6, ion. st. elgnv, Hät. 9, 85. 

ion& od. ion&, muos, 6, ion. u. ep. st, (4 
eaf, ws , 

ioytsipa, 7, (ttgdouaı) die Priesterin, Hesych. 

igiveog, a, 09, == ipwog, Bor, Nie. al. 203. 
wd ioivsor, — rö Igıvor, ebd. 241. [-vuvv] 

igiröuuxros, or, (wiyvups) mit Irissalbe (ios- 
voy) gemischt, ouryuara, Philoxen. b. Ath. 9. p. 
490. C. [-vvor on 

Igwwos, 7, 0», (leıs, 3.) von der Iris gemacht 
od. zubereitet, s. ig, 3. [-vv 

igiosörg, de, (eldos) irisartig, f. L. st. 7. 
gossdns b. Luc. hist. conser. 19. 

"Igıs, 9, ace. "/pww, voc, ”/g«, Hom., gen. pl. 


— uw 


"Ieldwv, Ar. Av. 1222., Iris, die Botschafterin der. 


Götter unter einander, Il. 8, 398. 15, 144., bäu- 
figer Botin der Götter an die Sterblichen, ebd. 2, 
786. 3, 121. u. sonst; aber Il. 23, 198. trägt sie 
umgekehrt Achilles Wünseh& zur Gottheit; als 
hülfreiche Dienerin der Gottheit erscheint sie Il. 
5, 353. 368. Ibre bomer, Beiw. deuten alle auf 
Schnelligkeit hin, rayeia, asllonos, modrveuos, 
nödas wala, ypvoonrepos. In der Od. kommt der 
Name nicht vor, dort ist Hermes einziger Götter- 
bote, Büttiger Vasengem, 2. 5. 113. Hes. tb. 780. 
nennt sie Tochter des Thaumas. (Gew. Abltg von 
leö, siow, Ansagerin, Verkünderin, vgl. "/gos. 
Aber besser von sipw, sero, knüpfen, Sertia, nach 
Hermann.) Dav. 

-  Tgis, ıdos, %, acc. Zgw, Plut. mor. p. 664. E., 
fosda, Nie. al. 406., gen. auch ipsws, Alex, Trall. 
Geop.; ep. dat; pl. Igsoow, Il. 11, 27., 1) der 
vielfarbige, farbenspielende Regenbogen, der in der 
ll. wie im alten Testament als göttliche Botschaft 
an die Menschen galt, Il. 11, 27., wo Drachen 
ibrer schilleraden Farbe wegen igsosır doors 
heissen, Arist. u. a. 2) jeder ähnliche farbige 
Kreis um andere Körper: um den Mond, Arist. 
meteor. 3, 4. 5., um die Liebtllamme, ebd. 3, 4. 
Theophr. ostent. 1, 13.; um die Augen des Pfauen- 
schwanzes, Luc. dom, 11.; bes. der farbige Kreis 
im Auge, Regenbogenbaut, die sogenannte /ris, 
sonst orsgparn gen., Galen.; nach Rufus p. 25., der 
beide trennt, der dunkle Umkreis der durchsich- 
tigen Hornhaut. 3) die Pflanze /ris, Schwertel, 
eine Lilienart von verschiedenen Gattungen, unter 
denen eine mit wohlriechender Wurzel, woraus 
die Irissalbe (ipıvov uupov od. Alasor, u. subst, 
rö ipswor, Theophr. h. pl. 9, 9, 2. Pol. b. Ath. 


I. Th. 
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Toayogus 


5. p. 195. D. Diose. u. a.) bereitet ward, Theo- 
phr. Diose, Nic, al. 406. Anth.4,9, Alex. Tr. u.a.; 
in dieser Bdtg betonten Einige spls, (dos, Schol, 
Fo 406. Eust. p. 391, 33. vgl. Lob. path. 
P- . . - 
"Igıs, 6, acc. "Ipw, ein Fluss in Paphlagonien, 
Xen. An. 5, 6, 9. Ap. Rh. 2, 963. Strab. 
rd es, (fgıe, #ldos) von der Art od. 
dem AÄnsehn eines Regenbogens, regenbogenfarbig, 
Arist. meteor, 3, 4. 

Ielov, wvos, ö, gr. Männern., Galen. 

ipodpöuos, Ö, 3. ispodpduss. 

igokoylw u. igokoyin, 7, 5. unter isgol. 

„seöv, wo, u. i06, 7, 09, ion. u. ep. st. ie 
pov, sepös. [il 

igooyin, %, 5. igovoerin. 

fgos, ©, Iros, 1) Name eines Bettlers auf 
Ithaka, der eigentlich Aenaeos hiess, von den 
Freiern der Penelope aber Iros genaunt ward, Od. 
18, 5 fg., wahrsch. unmittelbar von "pie gebildet, 
Bote, Botschafter, Diener, Später überb. st. nrw- 
266, Bettler, Bettelarmer, Liban. t. 1. p. 568, 21,, 
u. nach Meinekes Conj. sehon Hippon, fr. 29.; im 
Plor., /go«, Lue. nav. 24. 2) Sobn des Aktor, 
Vater des Eurytion, Ap. Rh. 1, 72. 3) eine St. 
in Thessalien, Lyo. 905. 

Ipoooisua, ra, 8. Ispoooivua. [i] 

‚govpyin od. igopyin, %, ion. st. vepovpyla. 

(gogavıne, ov, 6, jon, st. ispoyarrne. 

tgöxder, ovos, 6, 7, ion. st. ispdydtur. 

igworl, ion. st. iepworl. 

gwoun, 7, ion. st. jsgwouyn. 

is, 5, gen. ivög, acc. /va, nom, pl, Zver, dat. 
ivscı, die Sehne, Muskel, Muskelband, Glieder- 
band, im Plur., ll. 23, 191. Od. 11, 219. Ap. Rh. 
2, 826. Ar. Fr. 85., wofür b. Hom. auch einmal 
veöoa steht, 11. 16, 316., welches späterhin der 
herrschende Ausdruck ward; beides verbindet Call. 
Cer. 94:; im Siog. von der starken Halsmuskel, 
Genick, ll. 17, 522.; davon iviev: dab, b) Mus- 
kelkrafi, Spannkraft, Körperkraft, Kraft, vis, oft 
b. Hom., bes. in Verb. mit odAr, usyain, npa- 
vson, nparaın, aniledoor, u. zwar von des Men- 
schen Leibeskraft ; doch trägt Hom. das Wort auch 
auf Lebloses, bes. auf Naturkräfte über, is av 
400 , norauoio, Sturmesgewalt, Stromesgewalt, 
I. 15, 383. 17, 739. 21, 356. Od. 9, 7r. Hes. 
op. 516. Wie Ein, pivos, oddvor, umschreibend, 
bes, sap; is TnAsuayoıo, Telemachos heilige Kraft, 
statt der kräftige T., Od.; eben 30 sparsen) ig - 
Odvonos, Il. 23, 720., is Hoankjos, Hes. th. 951., 
u. mit verdoppeltem Nachdruck is Ains Hoanknsins, 
ebd. 332. 2) bei Hippoer,. Plat. Tim. p. 81. C. 
u. Arist, sind Zvse die thierisehen Fleischfasern in 
den Muskeln u. im Blute, fibrae; bei Theophr. 
auch die Pflanzen- u. Holzfasern; Plut. mor. p. 
434. B. braucht es bildlich von Metallen, u. Gal. 
t..9. p. 354. nennt den Querstrich im ©: Amen 
is, sine dünne Faser. [lota stets lang.] 

“Is, %, ein Städtchen in Babylonien, an einem 
gleichnamigen Flusse o "/s, Hdt. 1, 179. Ein an- 
derer Fluss dieses Namens war in Italien, Lyc. 724. 

oa, ioa, als Adv. gebrauchtes Neutr, plar. 
von Zoos, loos, w. 8, 

tgayaßos, ov,(ayasog) gleich gut, RS. [vuwv] 

isdyyslos, ov, (äyyskos) engelgleich, ev. Luc. 
20, 36. KS. Adz. —yölus, Arethas. 

'Ioayöpas, ov, ö, ion. 'Iaaydons, gr. Männern., 
Hät. Hipp. u. a. 
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JToadas, «@, ö, ein Lakedämonier, Plut. Ag. 
34. Ael. v. h. 6, 3.- 

tgadelpos, ov, (adsApcs) brudergleich, dvrg, 
vom Pylades, Eur, Or. 1014. [«] 

sau, f. aow, pf. u. aor. pass. loaouas, 
toacdrv, Arist., (Zoos) 1) gleichen, gleichma- 
chen, abwägen, Il. 12, 435., ras wsrjosıs,, Arist. 
pol. 2, 6. Med., sich gleich achten, sich gleich 
stellen, ioaoxsro Anroi, Il. 24, 607.; später gleich 
seyn, gleich kommen, Heois, Plat, Tim. p. 41. C.; 
auch mit d. Acc. des Maasses: so viel betragen 
als, moöös iyvos, Nie, th. 286. Pass., gleich ge- 
macht werden, gleich seyn, Arist. metaph. 13, 4. 
eth. Nie, 5, 8., meos rıva, Jmdm gleich gestellt 
werden, ibn für gleich halten, Diod. 15, 32. 2) 
intr., gleich seyn, Plat, legg. 6. p. 773. A. Arist. 
art. an. 4, 10. u, öft. Pal. 6, 29, 5. u. a. bei 

ob. Soph. Ai, P- 196. [i, Hom. ; L, Nic, Auth. 
6, 327. 9, 356.] 

soala, 7, die schwarze Niesswurz bei den 
Aegyptiern, Diose, 4, 151. Vgl. ioaiog. 

Ioaia, 7, Tochter des Agenor, Pheree. b. 
Schol. Ap. Rh. 3, 1186. 

(galouas, post. st. joalouas, gleich seyn, 
gleichen, rıw/, Arat, 235. 513. Nie. al. 599, fr. 
2,56. [m 

ioaiog, a, ov, poet. st. Zoos, Zoos, Nic. th. 
359. 7 ıcala, sc. woiga, gleiches Theil, gleicher 
Antheil, Call. Jov. 63.. Philostr. jun. p. 867. [i] 

Ioogos, 6, ein berühmter ath, Redner, Lehrer 
des Demosthenes. 

toalrepos, ioairaros, Gomp. u. Sup. zu loos. 

tgaxıs, Adv. von ioos, gleichvielmal, gleich, 
Euelid. Strab. 3. p. 174. iooe dodxıs, mit sich 
selbst multiplieirt, Plat. rep. 8. p. 546. Theaet. 
. 147. ee 148. A. Wyttenb. Plut. mor. p. 383. 

toauigıos, ov, dor. st. ionulguos, (Hudea) 
von gleichen Tagen, von gleicher Lebensdauer, 
Soph. fr. 692 D. [y-vvr] " 

ioäus, dor. st. long, w. 8. 

toauıklos, ov, (äuılle) im Wetikampfe od, 
Wettstreite gleich, wie ioomalos, überh. gleich, 
ae _ a isäuılla rıvı dgausiv, Anth. 
f} A z un N 

10a4uu0p05, 0», (üuuopos) gleich im Unglück, 
Hesych. 

ioav, 1) ep. 3 plur. impf. zu alas, sie gingen, 
oft bei Hom. 2) 3 plur. plgpf. zu le, ae 
wussien, ll. 18, 405. Od, 4, 172. 13, 170. 23, 
152. 2 [vv] 

i0ayapopos, 0, (dvaypopa) von gleichem Auf- 
steigen, von gleicher Richtung in die Höhe, Vet- 
tius Val. p. 338 Rötber. Paul. apot. 

Icavdpos, «, ov, (avrje) manngleich, b. Gramm, 
als Erkl. zu avrsaysspa. 2) Propr., 6 /o., Belle- 
. ropbong Sohn, Il. 6, 197. 203. Strab. [7] 

woaysuos, ov, (avansos) windgleich, windsehoell, 
Eur. Iph. A. 207. [vvvv, od. wenn es die dor. 
Form st. vorvauog ist: vu] 

"Ioayöns, ovs, d, ein thrakischer König, Phy- 
larch. b. Ath. 12. p. 536. D. 


lodvrdownoe, 0», (äv$pwros) den Mensch 
FREE T Aa EM = 


loavap, ogos, 6, ein laked, Ephor, Xen, Hell. 
2, 3, 2. 

sodfıos, ov, (dfıos) gleichgewichtig, gleich- 
geltend, gleich an Werth, Porphyr. Basil. 


FE u rau ov, (amooralos) den Apostela 
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iodoyvpos, 0», (dpyvpos) silbergleich, dem 
Silber an Werth gleich, Asseh. Ag. 959. Achae. 
b. Ath. 15. P- 6839. B. [v-vv] B 
tsapıdulo, gleich an Zahl seyn, zw, Tzetz. 
hist. 1, 939,, von 

toapıduos, 0», (apıduss) gleich an. Zah:, 
gleichviel, vu) u. abs., Plat, Tim. p. 41. D. lege. 
8. p. 845. A. Arist, Plut. u. Spät., auch Call. 
Del. 175., b. Dicht. gew. dorjgıduos, Lye. 1257. 
Anth. ? 84. 328. Adr. ioapiöuws, Themist. KS. 
ioaprnros, ov, (ügraw) gleiehgehängt, gleich- 
hangend; gleichschwebend, ioaprnra Bairsıw, Philo 
t. 1. p. 462, 12. 

"Ioapyidas, ov, ö, ein Koriathier, Thuc. 1, 29. 

Ioapyos, ö, des vor. Vater, Thuc.; ein atb. 
Archon, Diod, 12, 65. 

Isaoı, 3 plur. von olda, sie wissen. 

lodoxero, ep. 3 sing. impf. med. von ivelw. 
i (äorsgog, 09, (dorze) sterngleich, Maccab. 

‚17, 5. 

ioaorınöos, 7, 6v, (ioalw) gleich machend, 
oradun, Phbilem. $. 197. p. 128 Os. 

toarıs, ıdos, 7, eine Färberpflanze zum Blau- 
färben, Waid, isatis tinctoria, Hipp. p. 874. H. 
u.a. Aerzte. (Lob. path. p. 372. betont ioarıs.) Dav. 

toarwäns, &5, (eldos) dem Waid ähnlich, 
waidfarbig, Hipp. p. 1137. B. Aretae. Gal, 

joaudns, &6, (audr) gleichsprechend „ gleieh- 
tönend, (Theocer.) syr. 9. in Anth. 15, 21, 9. 

’Isavgia, 7, die Landschaft Isaurien in Klein- 
asien zwischen Rilikien u. Lykaonien, mit zwei 
gleichnamigen Flecken, 7; malasa u. », euspar,s To. 
genannt, u. einer Stadt sa "/oaupa, Strab. 12. p. 
568 sq. Davon unterscheidet Strab. die zu Lykao- 
nien gehörige Landschaft r; "/oavpıxj. Die Eiow. 
0 Ioavpsis, duv, Diod, 18, 22. Adj. "Zoargamds, 
n,.0v, Strab., u. als bes, Fem. 'loargis, idos, 
Christod. sephr. 400. 406. [i] Dar. 

loavpoporos, ov, (Foreuw) Isaurier tödtend, 
Anth. 9, 656, 19. Christod. ecphr. 399. 

tsayws, Adv., (ioos) auf eben so vielerlei 
Art, in gleich vielerlei Sion, Arist. eth. 1, 6. 
metaph. 9,2. [vv-] 

losıa, wr, rd, Isisfest, Diod. 1, 14. 87. [5] 

"Iosıov, ro, Isistempel, Plut, Die C. [z] 

toevvruw, ($vos) gleich im Alter seyn, d.i. in 
der Mitte zwischen dem Jugend- u. Greisenalter 
stehen, Hipp. p. 638, 42. nach Foes Conj. aus 
Gal. lex. Hipp., vulgo loa« vüv eroas, woraus 
Schneider ioevoı dovons vermuthet, 

lonyopdw, (iorjyopos) mit Einem wie mit sei- 
nes Gleichen reden, rıri, KS. LXX. - 

fonyogla, ;, (ayopeuw) gleiche Freiheit od. 
gleiches Recht zu reden, Xen. Cyr. 1, 3, 10., 
bes. öffentlich in Staats- od, Gerichtssachen zu 
reden, zu sprechen, mit abzustimmen, Hdt. 5, 78. 
a. Att. von Xen. an; da in Athen zu den Zeiten 
der ansgebildeten Demokratie hierin alle freien 
Bürger gleiches Recht genossen, ward das Wort 
auch im Allgemeinen für ioovoula od. Zlswhepia 
gebraucht. 

oyyapos, o», gleiche Freiheit des Redens hs- 
bend, Poll. 6, 174. " 

torAiwos, 7, or, (HAixos) gleich gross, Phile 
math. p. 91. 

TofkıE, Inos, 6, %, (nAık) gleich an Alter, 
rei, Xen, cony. 8, 1. Anos. (Ael.?) b. Suid, s. v., 
zeövos, Philo t. 1. p. 6, 7. Lob. par. p. 280. 


donnspia 


lonuspie, 7, (judoa) Tag- u. Nachtgleiche, 
Plat. Ax. p. 370. B. Arist. Theophr. io. dapmn, 


Früblingsnachtgleiche,, gIwonwgewn, Herbstnacht- 
gleiche, Arist. Dav, 

ionmagivds, 7, ov, von der Taggleiche, dazu 
gehörig, äguinoctialisch, wwgds«, in der Herbstnacht- 
gleiche gesüet, Theophr. o. pl. 4, 11, 4., pas 
onıal, Gal, Ptol. io. wunlos, Plut., u. subst, d 
sonnsguwds, der Gleicher od, Aequator, Ptol. Ukert 
alte Geogr. 1, 2. p. 116. ie. zodvas, die Grade 
des Aequator, Ptel, 

vondgıog, 0», 8. ioaudgios. 

lonus, ich weiss, ich kenne, nur in der dor. 
Präsensform iloaw, 2 sing, lons, 3 sing. loärı, 
1 plur. fodaav, 3 plur, fouwrs, Pind. Theoer., part. 
ioas, Pind, Pyth, 3, 52. (7 

iejperuos, ov, (dgeruös) mit gleichen od. 
gleich vielen Rudern, Eur. Iph. A. 242. 
ionons, &, (dew) gleichgefugt, gleichgemacht, 
dah, = jaos, yrgpos, Bur. Ipb. T. 1472. Nic. th. 
643,,, zwi, Nie. b. Gal. t. 12. p. 383. A. 

iongsduos, ov, poet. st. ioapıduos, w. 8. 

iod4, 1) Imperat. zu olda, wisse, Od. u, allg. 
Vgl. S. 785, a. 2) Imperat. zu eial, sey, Eur. 
Dr Fra ‚ in der Zstzg nagıods schon bei Hdt. 
z 1 . i 

iodgsa, ra, 8.Ioduov. 2)"Todma, 8. Thrwsor. 

’Io$usaöng, ov, d, gr. Männern., Paus. 3, 25, 7. 

Todusclw, f. dow, die isthmischen Spiele feiern, 
. dabei Zuschauer od. Theilnehmer seyn; nach Said. 
a. Hesyeh. sprüchw. dm) ruv xaxcig Auoivrwv, 
weil die Zeit der isthmischen Spiele ungesund war. 
Vielleicht galt aber der Ausdruck von denen, die 
ihr Vermögen durch die Gurgel gejagt hatten und 
nun in misslichen Umständen waren. Wenigstens 
erklärt Phot. p. 114, 14. iodusales durch wara- 
niveras’ ı0duöc yap 6 reagmlos. 

- Iosusanog, 7, ov, — 'lodumöe, Schol. Pind. 
vgl. "Ioduenoe. 2) Subst. (odmsandy, ro, eine Art 
von Kränzen, Ar, fr. 414 D. 

. Iodpsds, ados, 7, bes. Fem. zum vor,, wien, 
Pind. Istbm, 8, 5. Call. fr. 103. Anth. 6, 246., ono»- 
dal, Thuc. 8, 9. Subst., a) ar Iodudder, die 
isthmischen Spiele, Pind, Ol: 13, 46. Nem. 2,14. b) 
7 lo®usac, ein Cyelus von 3 Jahren, nach deren 
Verlauf die isthm „Spiele gefeiert wurden, Apd. 2, 
7,2. 0) gr. Hetärenn,, Dem. p. 1351, 16. 

Todusaoric, ov, €, (lodmate) Zuschauer 
bei den isthmischen Spielen, der sie Mitfeiernde. 

Todumös, 7, or, (’Io9uos) isthmisch, dyw», 
Strab. 8. p. 378. mit der v. I. Todwands, onov- 
dal, Paus. 5, 2, 1. 

loduıo», vö, (ioduds) 1) Halsband, torques, 
Od. 18, 300., im Plur., opp. öpuos, das herab- 
hängt, wäbrend jenes am Halse anliegt, nach Rust, 
p- 1847, 44. 2) Plur., die Theile -um den Hals 
od. die Kehle, Hipp. p. 267, 46. Nie, al. 191. 628. 
3) der Hals eines Weinfasses, der Kellerhals, Suid, 
vgl. Piers. Moer. p. 193. ; die Einfassung eines 
Brannens, Pbot. p, 114, 13. Piers. I. l., ein bau- 
chiges enghalsiges Gefäss, eine Art Amphora, Pa- 
nofka in Nieb. rhein. Mus. 2, 3. p. 451.; b. den 


Kypriern: die Flasche, Pampbil. b. Ath. 11. p. 


472. EB. 4) die Landenge, Hesych. 5) = ı0de- 
xo», Ath. 15. p. 677. E. 

Iedusoviuns, ov, 6, (vındu) Sieger in den 
isthmischen Kampfspielen, Im Plur. zur Bezeich- 
nung der istbmischen Siegesbymnen des Pindar, 
Apollon. Eust, [vi] 

"Iodusövixos, ö, ein Athenionser, Thue. 5,19. 24. 
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. Toducor, a, 0», auch zweier End., Enr. Tro. 
1097., (Toduds) isthmisch, vom Isthmos, zum 
Isthmos gehörig, Pind. Soph. Eur.; v. Neptun, Anth. 
6, 233. Subst. rd “oda, se. dspd, die auf dem 
korinth. Isthmos zu Ehren des Neptun gafeierten 
Spiele, Ar. Fr. 879. Thue.8,9. Plut.u.a. "eduım , 
yıräv, einen Preis bei denselben davon tragen, Plut. 
Sol. 23. 2) Propr. ö"/odwsos, ein Sohn des Teme- 
nos, Paus. 4, 3, 8., des Glaukos, 10, y 

loduosiöns, de, (sldos) istbmosartig, dem 
Isthmos ähnlich, Peripl, pont. Eux. p. 7. 

Toduöser, Adv., vom Isthmos her, Anth. 9, 588. 

To$uödı, Adv., = 'Ieduoi, Anth. 6, 259. 

Toduoi, poet. Adv. st. iv Teduy, auf dem 
Isthmos, oft b. Pind. Timoer. b. Plut, Them. 21.; 
auch in spät. Prosa, Ael. v. b. 4, 15. Luce. Auch 
&v ’Ioduoi, Simon. in Anth. 13, 14. vgl. Sehaef. 
Greg. C. p. 369. 

loduöe, oö, 6, (IN, divas, Lob. par. p. 393.) 
eig. der Gang, bes. jeder enge, schmale Zugang 
od. Eingang, Plat. Tim. p. 69. E.; met., Alov 
Beaxüs ioßues, Soph. fr. 146 D.; dah. a) Hals, 
Kehle, Schlund, Galen, vgl. (odmsäte. b)Erdzunge, | 
Erdenge, Arist.u.a. ioduds Kısuegınds, der tauri- 
sche Chersones, Assch. Prom. 729. d .. ws Xepom 
vnoov, der thrakische Chersones, Hät. 6, 36., d 
ers IIaklıivne, vv Asvxadior, Thue. 1, 56. 3, 81., 
6 Kopwüsands, auch schlechthin 6 'Todude gen., 
der Isthmos, die Erdenge od. Landenge von Ko- 
rinth, durch die der Peloponnes mit dem festen 
Lande von Griechenland zusammenhängt, Pind. 
Hät. Thue. u. allg.; auch als Fem. ») 'loduos, 
Pind. Ol. 7, 148.8, 64. Isthm. 1, 45. Nem. 5, 
69. Simon. ia Anth, 13, 19. Teduw, = ’loduoi, 
Anth. 13, 15. = 

Toduwmdns, a,’ ee dh Thuc. 8, 25. 

'Isıanös, 7, 6v, isisch, zur Isis gehörig. © 
'Iosanös, Isispriester od, der in den Isisdienst Ein- 
geweihete, Plut. mor. p. 352. B. Diose. 3, 27. 
Joseph. [-vuv 

Toıas, ddes, 7, gr. Frauem., Jac. Anth. P, 
P} 96. un 
e MA ov, ö, ein lakedäm. Ephor, 'Xen, Hell, 
2, 3, 10. [-v-] , 

"Iolyovos, gr. Männern,, Plin, 

"loidwpos, 6, gr. Männera., Luc. u. a. 

ioinıor, 6, ein Gericht aus gehacktem Fleisch, 
das lat. insicium, isicium, Anth. 11, 212, Ath. 9. 
P- 376. D. u. Spät, [- a zu : 

"fais, , gen."/oıdes, ion."laıos, dut. "/or, Hdt. 
2, 41. 59. 156., acc. Zow, Isis, eine ägypt. Göt- 
tin, Schwester u, Gemahlin des Osiris, nach Hdt. 
der griech. Demeter entsprechend, auch mit der 
griseh. Io identifleirt, Apd. 2, 1, 3., dah. "Ivayin 
gen., Call. epigr. 60.; später wurde sie auch, bes. . 
von den Frauen, in Rom verehrt. 2) als Appellat., 
a) eine Pflanze, Galen. Auch hiess "/oıdos roiyss 
eine ausländische Pflanzen- od. Baumgattung, Plut. 
mor, p. 939. D., /sidis orinis, Plin. b. n. 13, 25, 
52. b) ein Pflaster, Galen. (Falsch ist die Be- 
tonung Tas.) , 2 

ioxas, wv, ai, Baumschwämme, Alex. Trall. 

ioxs, er sprach's, s. unter loxw, 2. 

Towlos, 6, 8. & T Te Pas 

loxw, rege EN ver 

0, st. ganiv gwwn akldywmv, sie machte ibre 
Biume a Stimme ibrer Gattiunen gleich, Od. 4, 
279. ons weuden molla Adywv srumoscıw Ouota, 
viele Lügen redend machte er sie der Wahrheit 
gleich, d. i. er wusste sie als Wahrheit darzu- 
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stellen, Od. 19, 203. vgl. das folg. b) in seinen 
Gedanken od. in der Einbildung gleichmachen, d.i. 
für gleich od. ähnlich halten, du? ool lonovrss, mich 
dir gleichhaltend, d. i. mich für dich haltend, Il. 
16, 41.; eben so od rw ioxovrss, dich für jenen 
haltend, Il. 11, 799. Abs., ioxev öxaoros avıp, 
jeder bildete sich etwas ein, nämlich Falsches als 
wahr, Od. 22, 31. vgl. jedoch das folg. Dah, 
überh, meinen , glauben, vermuthen, mit d. Acc. c. 
Inf., Simon, in Anth. app. 80. (Von 2oos, wie 
das”gleichbdtde dioxw von Zioos.) 2) lons, laxer, 
er sprach’s, b. Ap. Rh. Theoer. Lycophr. u. spät. 
Dicht. Bei Hom. sind nur zwei Stellen, in denen 
diese Erklärung nöthig schien, Od. 19, 203. 22, 
31. Aber an der ersten Stelle erinnern schon die 
Schol. u. Eust., das Wort sey fälschlich für Zis- 
yey genommen, u. müsse durch sixafev erklärt 
werden. Die zweite Stelle erkennt neuere Kritik 
als eingeschoben von einem Diaskeuasten an, so 
dass aus dem Missverständniss einer homer, Stelle 
jener Gebrauch späterer Epp. entsprungen wäre. 
Vgl. Butim. ausf. Gramm, 2. p. 157. Lexil. 2. p. 
83 fg., wo vermuthet wird, es sey in der Od. ions, 
als Impf. zu sinsiv, zu lesen; Lehrs Arist. p. 
105 sq. 

ioaa, aros, zo, (kw) das Aufgestellte, Auf- 
gerichtete, Errichtete, Lye. 731. Lexic. 

’Iouavdns, ö, ägypt. Name des Memnon, Strab. 
17. p. 813. ’ 

Toudgos, ov, 1) ö, Sohn des Kumolpos, s. 
Ipuapados: Sohn des Astakos, Apd. 3, 6, 8. 2) 
7, Stadt der Kikonen in Thrakien, Od. 9, 39. 
198. Adj. 'louagızös, 7, ov, olvos, Archil. fr. 
14, 2 Gaisf, Dazu als bes. Fem. Touagis, idos, 
Kur, ein See bei Maroneia in Thrakien, Hit. 

‚109. 

iouev, 1 plar. von o/da, wofür Hom. stets 
idasr gebraucht. 

loun, %, (olda, kousr) Kenntniss, Einsicht, 
Verstand, Hesych. 

Jourvn, 7, 1) Tochter des Oedipus, Scohwe- 
ster der Antigoue, Tragg. Apd. 2) Tochter des 
Asopos, Mutter der lo, Apd. 2, 1, 5. _3) eine 
Heroine, u. ein von ihr benannter Flecken in Böo- 
tien, Steph. B. 

lounvia, 7, eine Thebanerin, Ar. Lys. 697. 

'Iounvias, ov, ö, gr. Männern., Xen. n. u; 
b. Ar. Ach. 561. Sclavenname. 

"lounvios, a, ov, 8. "lounvös. 

"Tounvigog, 6, ein Thebaner, Ar. Ach. 954. 

"Iounvodwga, 7, eine Böotierin, Plut. Luc. 

Tounvödwgos, ö, ein Thebaner, Luc. 

Tounvös, 6, 1) ein Sohn des Apollo, Paus., 
der Aethra, Eur. Suppl. 66., des Amphion u. der 
Niobe, Apd., des büot. Flussgottes Asopns, id, 
2) ein böot. Fluss in der Nähe von Theben, Pind. 
Tragg. Strab. Adj. ourjvisos, a, ov, öy00s, Eur. 
Suppl. 655., Aögos, ein Hügel bei Theben, Paus. 
9, 10, 2.; bes. Bein. des zu Theben verehrten 
Apollo, Pind. Pyth. 11, 10. Hdt. 1, 52. 5,3. 
Plut. mor. p. 385. C. jedoch leitet den Bein, von 
loun = 2. ar: ge Fem. "lounvis, idos, vüu- 
gaı, Paus. 1, 31, 4.; dem Apollo gehöri a 
Nona. dion. 45, 72. e , Bm 

vooßädhjs, de, (BaGos) gleichtief, Oribas, p. 
%, 26 ee ß ae i ö 

'looßalliwr, ‘, ein liederlicher Kerl gleich 
dem Ballio, ö IIu8ödnlos ovuros "Ia., f. L. st. 6 
II. ovrool VO Balliwy, s. Balliur, 
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Joodgouog 


ooßägpdn, gleich schwer seyn, Schol. Il. 17, 
742., von 
tsoßaprs, &s, (Bapos) gleichschwer, von glei- 
chem Gewicht, mit d. Dat. u. Gen., Androm. u. 
Damoer. b. Gral. t, 14. p. 39, 18. 94, 12. re 
iooßapr, rwv &yxwv, Basil. Met., io. Aoyoı, Luc. 
v. auct. 27. [vvv-; im Hexam. -vv-, Androm. 
Damoer.] 
tsoßäetlsis, dus, 6, %, (Bacıkeis) dem König 
od. einem König gleich, Plut. Al. 39. 
loößosos, ov, (Bous) einem Ochsen gleich an 
Werth, Erkl. zu avrißosos, Hesych. 
ioößpvov, rö, eine dem Agvor ähul. Pflanze, 
Diose, 3, 49. 
toöyasos, or, (yj, yaza) dem Lande gleich, 
Luc. Ner. 5 
tooyevijs, ds, (ydvos) gleich an Geschlecht od. 
an Geburt, Cyrill. 
iocysws, wv, alt. st. Zocyasos, Theophr. ce. pl. 
8 7,3% 
ooyAuiyıy, ivog, ö, 7, (yAwyiv) mit gleichen 
Winkeln, gleichwioklig, Nonn, dion, 6, 23. 
' iooyrwulw, dieselbe Gesinnung haben, rari, 
Cyrill. Lob. par. p. 382., von 
looyyauwv, ovos, ö, %, (yraun) von glei- 
cher Gesinnung, gleichgesinnt, Cyrill. 
woyovia, 7, (yavos) gleiche Geburt, Plat. 
Menex. p. 239. A. Dio C. 52, 4. 
ioöyoäga, rd, (ygdyw) wörtliche Abschriften, 
Copien, Byz. 
tsoypagpos, or, (yeadyw) in seinen Schriften 
gleich, rirrufıw, den Cikaden, d. i. wohltönend, 
Timon Phl. b. Diog. L. 3,7. [vZvv] 
isoywvios, 0v, (ywria) gleichwinkelig, Arist. 
metaph. 9, 3. p. 1054, b, 2. Plut, 
toodaluwmv, ov, gen. owos, (daluwr) 1) gott- 
gleich, den Göttern gleich, Aesch. Pers. 633., fa- 
oslnis, Ariphron b. Ath. 15. p. 702. A, 2) gleich 
anGeschick, Bacıleioıv, Pind.Nem. 4, 136. [T Aesch., 
i Pind. vgl. ioos a. E.] | 
loodairne, ov, 6, (dalw) 1) gleichvertheilend, 
gleichzutheilend, Allen gleiche Gaben od. gleichen 
Antheil an seinen Gaben gewährend, Beiw. des 
Piuton od. des Sohnes des Pluton, Zagreus, Piut. 
mor. p. 389. A. Hesych. Harpoer. s. v. Lob. Agl. 
. 621. 2) bes. der beim Mable gleiche Portionen 
Machende, Luc. ep. Sat. 32, 
toödavdpos, ov, (ddvögor) baumgleich, aiar, 
Alter wie das eines Baumes, Pind, fr. 146. 
’Ioödnmos, ö, gr. Männern., Lys. 
loodiasrog, ov, (diasra) von gleicher Lebens- 
art od. Kost, Tbuc. 1, 6. Luc. ep. Sat. 36., vos 
mollois, Luc. bis acc. 33. 
loodıäoräros, ov, (dilarmgs) von gleicher EBat- 
fernung, Nicomach. u. Spät. 
’Ioodian, ;, gr. Frauenn., Plut. Cim. 4. [7] 
toödouos, ov, (dduw) 1) gleichgebaut. 2) im 
der Baukunst, aus regelmässigen, gleichgrossen 
Steinen gebaut, opp. wsvdıoodouos, Vitruv. 2, 8. 
Plin. h. n. 36, 22, 51. 
toödofos, ov, (dofa) gleich an Ruhm, Lexx. 
loödovkog, or, (dovkos) einem Sklaren gleich, 
Basil. Schol. Aesch. Choeph. 132. 
ioodpoudw, gleichlaufen, zari, Arist. h. a. 10, 
5. gen. an. 1, 19. 4, 6. Met., wetteifern, «eis 
ovparloıg Eeyoıs, Longin. 15, 9., von 
toodpöuos, ov, (rodw, dddpona) gleichlan- 
fend, Dion. P. 120., zwi, Tim. Loer. p. 96. BE. 
Plat.Tim. p.38.D., rurös, Arist. mund. 6. p. 399, a, 8. 
b) io. uinos, ein Lauf od, Weg von gleicher Länge, 


Tooduvauso 


Anth. 7, 212. — Das Fem. isododun Andet sich 
als Bein. der Kybele, Strab. 9. p. 440. 
soodivaudw, ((sdduvanos) gleich seynan Stärke, 
Macht, Vermögen, Geltung, Bedeutunf, rıri, mit 
eiwas, Basil. Gramm., moos v4, Pol. 2, 56, 2. 

toodiväula, n, gleiche Stärke, Macht, Ver- 
mögen, Geltung, Bedeutung, Tim. Loer. p. 95. B. 
KS. Gramm., von 

tooduvduos, 09, (duvazıs) gleichstark, gleich- 
mächtig, gleichvermögend, gleichgeltend, gleiebbe- 
deutend , Maccab. 4, 3, 15. 5, 20. Alex. Aphr. 
Porpbyr, Gramm. Adv. ioodwvauws, Eust. 6 

tooalxıs, ds, (2ixw) gleichziebend, gleichwie- 
gend, gleichschwer, Nie. tb. 41. 44. 

wooenns; de, (Inos) gleichredend, Cyrill. 

loosninedog, ov, gleich eben, lambl. zu Ni- 
eomach. ar. p. 131. B. 

s00odımpos, 0», (öros) gleichjährig, Nonn. dion, 
21, 175. |[:] 

oosenc, de, (vos) 1) — das vor., Apollon. 
lex. als Erkl, zu oidreas. 2) das Jahr durch 
gleich, sich gleich bleibend. rö sooerds, Bein. der 
Pflanze asitwov zö älarrov, Plin. h.n. 25, 13, 102. 

doosvons, ds, (&ögos) gleich breit, Phot. p. 
116, 25. 
‘ooliylw, gleich abwägen, Nie. th. 908., von 

toolöyns, &s, (Zuyov) eig. gleichgejocht, gleich- 
gepaart; poet. überh. gleich, bes. von zwei zu- 
en Gegenst,, xurnapıaooı, Anth. 10, 

F} 3. v.v-] 

loö&uyog, ov, — das vor., Epiphan. Neutr. 
gt rıuäv ioöluyov yavsrgı, Nonn. par. 
’ 2 ” wann 

taöLvf, üyog, 6, ,, = iookuyye, gleich, gleich- 
mässig, Osouös, dewyn, Noon. par. 5, 27. 6, 57. 
14, 18. fi] 

loodavaros, or, (Havaros) den Tode gleich, 
Soph. fr. 329 D. [9a] 

‘oodsia, 7, Gottgleichheit, KS., von 

toödeos, ov, (Bads) gotigleich, gottähnlich, 
göttlich, häufiges hom. Beiwort von Männern, die 
sich durch Kraft, Tapferkeit, Macht od. Ansehn 
über die gewöhnlichen Menschen erheben u. den 
Göttern nähern; eben so Aesch. Pers. 80, 856. 
Soph. Ant, 837. Plat. Phaedr. p. 255. A. rep. 2. 
p- 360. C. Isoer. p. 15. D., ydvos, Eur. Iph. A, 
626. Von Sachen, die der Götter würdig sind, od, 
deren Besitz güttergleich macht, rupawwis, Eur. 
Tro. 1169., dofa, Isoer. p. 111. D., rıuai, Pol. 
10, 10, 11. Zocdsa ppoveiv, Maccab..2, 9, 12. 
[vo»w, Eur.; b. Hom. u. in den Iyr, Stellen des 
Aesch. u. Soph. -vuv] Dar. , 

ioodesw, Gott gleich machen, Hoaxkjc ıo0- 
Bswdsde, Aesop. f. 110 Schn. 

iaö9g00s, ov, (®gp6os) gleich sehallend, 7yw, 
Nonn. dion. 36, 473. [F 

loödüuos, 0», (vuss) von gleichem Gemüthe, 
gleicher Gesinnung, Schol. Il. 7, 295. 

iooıxos, ov, (olxos) „vöupas, Bräute aus glei- 
chen Häusern od. Familien, Eur. b. Stob. fl. 66 
(68). p. 420 G. (fr. Ino 14, 8 Dind.), wo eis oi- 
sovg gedruckt steht.‘ Schneider. 

toöxamos, ov, (xavös) dem Neuen gleich, wie 
nen, Hesych. 3. v. dvrinawor. 


i0oxaumavog, ov, einem xaumavog od. Stater 


gleich, Schol. Od. 4, 129. 

iooxaralnsres, ov, (naralryw) gleichendend, 
mit gleicher Endung, Gramm. 

wwonlksudos, ov, (adAeudos) gleiche Wege od. 
Bahnen wandelod, lo. Gaz. 215.; in gleichem 
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Sehritt einhergehond, Nonn, dion. 48, 286. Met., 
gleich, aöyos, gemeinschaftlich, Greg. Naz. [i] 

tooxdigälos, ov, (xepaln) gleichköpfig, Ibye. 
b. Ath. 2. p. 58. A. zw. 

tooxivduvog, 0», (xivövvos) 1) mit, von, in 
gleicher Gefahr, Dio C. 41, 55. exc. p. 22, 21. 
2) der Gefahr gleich, der Gefahr gewachsen, gleich 
zur Gefahr, um es mit den Andern anzunehmen, 
Thue. 6, 34. 

looxırvduwmuos, ov, (sırrdaumuor) dem Zimmet 
gleich. rd io., eine ArtCasia, Plin. b.n. 12,20,43. [@] 

sooxkene, de, (xAdos) gleich an Ruhm, hS. 
2) Propr., 'loowlsre, dous, asgz. Joonins, 6, gr. 
Männern,, Inscr. 

tooninpia, 7, (iooxAngos) gleicher Antheil, 
gleiches Loos, Eust. op. p. 146, 36. 

tooxingovduos, ov, (nÄnpovouos) von gleichem 
Erbtbeil, Schol. Hermog. t. 4. p. 169, 8 Walz. 

ieöxingos, ov, (xAngos) gleich an Loos, von 
gleichem Antheil, rois Alois, Plut, Lye. 8. 

looxilyrie, de, (xAivau) von gleicher Neigung, 
Arist. mund. 6. p. 400, b, 28 Bekk. 

toöxeılos, or, (moilos) gleichhohl, Plut, mor. 
p. 1021. A. 

100xög0p06, 09, (xopvp7) gleichgipfelig, gleich- 
hoch, gleichgross, neAsıs, Dion. H. ant. 3, 9. a 

iooxpärs, ds, (xepdvvunu). gleichgemischt,, oi- 
vos, Hipp. p. 474, 4. nach Schneid,., vulgo :00- 
xparns. . 

loöxpaupor, 0», (spaiga) mit gleichen Hör- 
nera, Nonn. dion. 27, 24. ‚ j 

(voxpäs, üros, Ö, 7, (Xipavrruı) = 100xgans, 
Arcad, p. 193, 15. . 

isoxparsia, %, (ivoxparns) gleiche Stärke od. 
Macht, Galen, u.’Spät. Lob. Phryn. p. 526. [@] 

’Ioonparsıos, ov, den Isokrates betreflend, 
aywyr, Dion. H. Isoer. 20. 

iooxgärlw, gleiche Kraft od. Macht Haben, 
Sext. Emp. adv. math. 10, 81. Galen., von 

looxpärrsg, ds, (xparos) von gleicher Stärke, 
gleichstark, gleich mächtig, gleiches Recht habend 
mit Einem, isongardss öuolus ai yuvainss roics 
avdodes, Hät. 4, 26. soorıuos zal io, avdoe, 
Plat. mor. p. 827. B.; häufig von Sachen: von 
gleicher Stärke, Kraft, Bedeutung, ıonuspla £orl 
xadansp yeıumv xal Bdpos looxgarrjs, Arist. probl. 
26, 26. u. ä. b. Pbilo, Galen. u. a. Adv. ı00- 
sparws, Philo. 2) Propr., /ooxparns, ovs, 6, ein 
Feldberr der Korintbier, Thuc. 2, 83.; ein be- 
rübmter atben. Redner. [-vv-, Epigr. b. Plut, 
vit. X or. Anth. 10, 48.) 

iooxpärns, de, (negavvuus) gleich gemischt, f. 
L. st. iooxpar;s. 

toonpäria, 7, (ivonparnjc) gleiche Stärke od. 
Macht, Tim. Loer. p. 95. C.-, mit der v. L. «00- 
xpareia: b. Hdt. 5, 92, 1. = toovoula, gleicher 
Antheil des ganzen Volkes an der Staatsverwal- 
tung, gleich durch das ganze Volk vertheilte Staats- 
macht, Demokratie. 

Tooxpärınös, 7, dv, den Isokrates betreffend, 
Dion, H. u. Spät, 

loöxpärog, ov, (xepavvuus) gleich gemischt, 
spät. Aerzte, \ 

isöxgidoe, 0», (xgıdrj) der Gerste gleich au 
Gestalt, Maass, Grösse, Werth, Pol. 2, 15, 1. 

lodxtiros, or, (wrilw) gleichgeschaffen, Phot. 
Besych. 

lockrömos, ov, (xruniw) gleich, d. i. eben so 
stark ertönend, ru, Nonn. dion. 27, 92. [fr] 


Iooxwlıa 


isoxwila, 7), Gleichheit der Glieder od. Theile, 
Hermog., von 
looxwlos, 0v, (sülor) von gleichen Gliedern 
od. Tbeilen, zopdal, gleich gross, Nicom. harm. 
p. 11.5 bes. von gleichen Gliedern der Rede, gleich- 
gegliedert, Aöyos u. ähnl., Arist. top. 6, 11. Diod, 
12, 53. rd iooxwis, gleiche, einander entspre- 
chende od. gleichgebildete Redeglieder, Demetr, 
‚eloc. 25. Ath. 5. p. 187. C. Rbeit.; im Sing., 
Plut. mor. p. 350. B. 
tookekia, 7, (Alkıs) Gleichheit der Worte, 
Jo. Sie. t. 6. } 328 Walz. 
oolsyne, &s, (Adyos) gleiches Bett habend, 7, 
die Bettgenossin, Apollon, lex. p. 2. 
tooliftos, or, (Aidos) wie Stein; met., dumm 
wie eia Stein, RS. , 
iooloydo, frei sprechen mit Jmdm, rır, Schol. 
Eur. Hipp. 697. ee 
loodoyia, #, (Aöyos) = ionyopla, Pol. 31, 7, 
16. iooloyla» iysw moös rwa, frei sprechen dür- 
fen zu Jem., id. 26, 3, 9. 
’IoöAoyos, 6, gr. Männern., Thuc. Plat. 
tooltunsos, or, (öluumos) 1) dem Olymp 
gleich, himmlisch, göttlich, ruuad, Philo t. 2. p, 
567. 2) den olympischen Spielen gleich, Inser. 
toöhlpos, 09, (Aöpa) leiergleich, Erkl, zu dm 
siAugoe, Schol, Sopb. Tr. 645. Br 
tooudhos, ov, (ömalds) fast gleich, ziemlich 
gleich od. ähnlich, wie dygwuulos, Ken. Ag. 2, 
9., wo And. toonayous od. ioonakovs lesen. 
looudrwg, 0g06, Ö, %, dor. st. Joounswp, 
Ww. s. a 
Inn, ov, (uayouaı) in der Schlacht gleich, 
einander gewachsen, Dion. H, ant. 3, 52., zus, 
App. Pun. 19. io. xivdovor, gleiche Gefahr im 
- Kampfe, Diod. 17, 83. 
ioousydäns, a6, (uiyedos) gleichgross, Xen. 
eyn. 5, 9. Pol. Luc. Adv. ıwoueyd3ws, Aristid. 
Qu. p. 123. Es 
joousons, &s, (udoos) = eig rd Ath. 4, 
p. 143. E. Adv. ioouspws, gleich, Greg. Nyss. 
ioonfrentos, ov, (uergdw) gleichgemessen, 
gleich an Maass od. Gewicht, Plat. Phaedr, p. 
235. D. Plat. Sol. 25. u. Spät., rırd, Dio C. 59, 
1t. Liban. Adv. —rrws, Theod. Met. 
loousrpia, 7, Gleichheit des Maasses, Plut. 
mor. p. 1139. B., von 
toöuerpos, ev, (Airgov) gleich an Maass, 
Epbipp. u. Theodeot, b. Ath. 11. p. 509. E. 10. 
p. 454. E.; gleich gross, ognvianos, Aet., miarodn, 
gleich lang, Eust. op. Adv. isouirgms, Cyrill. 
isoudrwros, 0», (ulromor) mit gleicher Stirn, 
Vorderseite, Fronte, Xen. Hell. 4, 5, 16. 
toounung, 86, (mixos) gleich lang, gleich an 
Länge, Plat. rep. 8. p. 546. C. Arist. bh. a. 2, 
16. u. Spät. 
"  dopurtup, opos, 6, 7, dor. iwouarwp, (ar- 
#no) der Mutter gleich, auros, Theoer. 8, 14. 
toouihrooe, ov, (Milnros) etwas Milesischem 
gleich, wie bei den Milesiern, (aatıov, Diod. 12, 
21. u. das, Wess. 
loouoıpdw, (taömeıpos) gleichen Theil haben, 
zu gleichen Theilen gehn, Thue. 6, 39. Xen, Cyr. 
2, 2, 18. Diog. L. 8, 26., rıwös, an etwas, Dem. 
p. 1172, 27. Isae. p. 35. Dio C. 39, 26., rıwös 
mods vıva od, tivi, mit Jem. gleichen Antheil an 
etwas haben, Thuc. 6, 16. Isoer. p. 90. A. Dion. 
H. ant. 6, 66. 
isouorpia, 7%, 1) gleicher Theil od. Antheil, 
zwös, au etwas, Hipp. p. 288, 45. Thue, 7, 75.. 
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Philo u. Spät. 2) gleiches Recht, wie ioerouie, 
Brenn. b. Schol. Soph. OC. 337. Dio C. 52, 
.„ von 

ioduolbor, 0», (uoiga) gleichen Theil od. An- 
theil habend, ieouospa eivas dv vu noonw gr 
xal oxöros, Diog. L. 8, 26. enorm paos iacusı- 
oo», Aesch. Choeph. 319, yäs ioduoıpos ang, die 
Luft, die gleichen Raum mit der Erde einnimmt, 
od. die der ganzen Erde gieichmässig angehört, 
Soph. El. 87. ioduoıpow moi rıva, Jem. glei- 
eben Antheil nehmen lassen, Xen, Cyr. 2, 2, 18. 
4, 6, 12., rırog, an etwas, ebd. 2, 1, 31., eben 
so mit sadıeravaı, Isae. p. 65, 2. ce. rei, mit 
Jmdm gleichen Antheil, gleiche Ehre a. ä. habend, 
Poet. in Corp. inser. t. 2. p. 359. Aristid. t. 1. 
p. 46, 11. #ö Zsöuosgor, gleicher Theil, gleiche 
Portion, Nie. th. 592, Adv. soouoigwe, Tzetz. 
[#, Soph. Nie, Poet.; 3, Aesch, Chorgesang.] 

"0oaopos, 0», (#ögos) gleichen Antheil ba- 
bend, Il. 15, 209.; überh. gleich, geichend, rari, 
Autb. 6, 206. vscuoger, ro, — iodnoıgor, Nie. 
tb, 105. Androm. b. Gal. t. 14. p. 41, 16. [-w] 

ioöveipos, ov, (övsspos) einem Traume gleich, 
traumgleich, nichtig, Aesch. Prom. 549. [3] 

iocvyenug, vos, 6, 7, (vixus) gleieberweise ge- 
storben, Eur. Or. 200. 

iooviuntos, ov, (vduw) gleicherweise vertbeilt, 
Greg. Naz. poet. [i] 
= isovolw, (vodao) auf gleiche Weise verstehen, 

rys. 

soovoudoua:, (iodvonoe) gleiche Rechte u. 
Freiheiten haben, gew. Ausdruck von den griech. 
Freistaaten, wo allen Bürgern gleiche Rechte n. 
Freibeiten zu Theil geworden waren, dah. in ei- 
nem Freistaate, in völliger Gleichheit der Reecbte 
leben, Thbue. 6, 38. ' 

toovoula, 7, gleiche Vertheilung, gleiches Ver- 
"hältoiss, Tim. Loer. p. 99. B, Epicur. b. Cie. 
nat. d. 19. 39. u. Plut. mor. p. 428. E. Alemaeon 
b. Stob. fi. 101, 2. b) bes. Gleichheit der bür- 
gerlichen Rechte u. Freibeiten in den griech. De- 
mokratien, Hdt. 3, 80. Thue. 3, 82. 4, 78. Plst. 
Menex, p. 239. A. rep. 8. p. 563. B.; auch ein 
so geordneter Freistaat, Demokratie, Hdt. 5, 37. 

iopvouinös, 7, 69, zur toorouia gehörig, 
ayro, ein in der /oovouia lebender freier Bürger, 
Plat. rep. 8. p. 561. E 

toovonos, ov, (viuw) gleicher bürgerlichen 
Rechte u. Freibeiten geniessend, ‘4drvaı, Scol. b, 
Ath, 15. p. 695. B., modıreia, eine Demokratie, 
Plat. ep. 7. p. 326. D. Plut. mor. p. 154. D. 
ev loovöuw molıreusw, App. b. c. 1, 15. [a 
toörono» Dew, gleich berechtigt mit Gott, Mare, 
Aut. 8, 2, [7, Seol.] 

'Ioevonog, 6, gr. Männern., Andoc. p. 3, 17. 

loovuxzıov, zo, (vi£) Nachtgleiche, Gloss. 

laofihos, or, (£v4or) dem Holze gleichend, 
Hesych. s. v. öfukor. 

loönass, naıdos, 6, %,, (mais) einem Knaben 
od. Kinde gleich, dogis, wie die eines Kindes, 
Aesch. Ag. 74. 

isonalasoros, ov, einer nalasorr gleich, d. i. 
eine Querhand breit, Anth. 6, 287. [a] 

toonallw, im Kampf gleich od, gewachsen 
seyn, KS., von 

toondlre, de, (naln) im Ringen, überh. im 
Kampfe gleich od. gewachsen, mit gleichem Glücke 
kämpfend, Hdt. 1, 82. 5, 49. Theoer. 5, 30.; dah. 
überb. gleich, Parmen. b. Plat. Sopb. p. 244. E., 
xivdvvo:, Thuc. 2, 39., Züa, Heropb. b. Gal, t. 4. 


% 


Ioonakos 


p- MO.; mit d. Dat., xwua ioomalis Davary, 
Orph. 1014. vöF io. Yuası, Anth. 9, 384. Adv. 
(sonalws, Sehol. Arat. 147. [1, Epp.] 
iooralos, ov, — das vor., Luc. navig. 36., 
selouayia, Dio C. 40, 42. Vgl. dooualos. 
oondyns, de, (mayos) gleichdick, gleich aa 
Dicke, Arist, bh. a. 4, 2. Theophr. h. pl. 3, 5, 6. 
isonedev, zo, gleiche Fläche, gleicher Boden, 
Ebene, Il. 13, 142. Xen. Cyr. 3, 1, 5. u. öft.; 
bildi. gularrew Zaurov dv Enınddg, Luc. imag. 
21. [i, Hom.] Neutr. von 
wsönsdos, 0», (nddos) von gleicher Ehene od. 
Fläche, von gleichem Boden, dem Boden gleich, 
ebef, ach, Luc. Hipp. 4. Alc. 3, 13.; mit dem 
Dat., zoüv mossiv 77; allen yı) toömsdor, Hit. 4, 
201. vgl. Diod. 19, 94. Piut. Num. 10 a. E. io, 
zounara, auf gleicher Fläche stehende Farben, 
opp. xoila, Alex. Aphr. probl. 1, 49. 
ioondistgos, ov, (ndlsdgov) von ebensoviel 
Morgen Landes, gleich an Ausdebnung, Hesych. 
soonevöns, ds, (mivdos) gleich betrübt, in 
gleicher Trauer, Schol. Aesch. Eum. 782. 
ıwondpassos, ov, (nigas) gleich begränzt, 
Schol. Od. 1, 98 


oorepiudrgntos, 0v, (Repıusrpiw) Justin. M.,u.. 


oonepiustepog, ov, (Migiuerpes) von gleichem 
Umfang, Synes. Procl. 

ioomerjs, ds, (nirouas) gleich, mit gleicher 
Schnelligkeit fliegend, Schol. Guelf. Eur. Or. 321. 

ioömergos, 0», (ndrea) felsengleich, steinhart, 
Schol. Sopb, OC. 188. 

koönnyus, v, (mijyus) einer Elle gleich, d. i. 
eine Elle lang od. breit, Opp. hal. 1, 213. 

toonlaoros, ov, (nlacou) gleich gebildet, 
gleich, Hesych. 8. v. avrinkaorog, 

toonkdsne, ds, (nkaros) gleich breit, gleich 
an Breite, Anth, app. 15, 7.; mit d. Dat., Thac. 
3, 21. Archimel. b. Ath. 5. p. 209. C. [3] 

(eonkäros, ov, — isonkarns, Ath. 4. p. 128. 
D.; vulg. ioönkarug. 

toonkarwr, wvos, d, (Ilkarav) dem Plaäto 
gleich, ein anderer Platon, Anth. 11, 354. [-vv -] 

toonksupos, or, (nievpd) gleichseitig, Plat. 
Tim. p. 54. BE. Euclid. u. a, 

toonindrs, ds, (nlydos) 1) gleichviel, 77;e, 
Hipp. p. 462, 49., inmeis, Xen. Ag. 2, 9.; mit d. 
Dat., Thuc. 6, 37. Dio C. 50, 33. 2) gleichgross, 
von maihem. Figuren, Euclid. Adv. isonindus, 
id. 12, 5. 

ioomokissie, Y, gleiches Bürgerrecht, Gleich- 
heit der bürgerlichen Rechte, Pol. 16, 26, 9. Diod. 
Plut. Asßadsüoiv dorıw io. noös ‘Aoxadas, Plut. 
mor. p. 300. A. 2) Vertrag zweier Städte, sich 
gegenseitig das Bürgerrecht für ihre Bürger zu er- 
theilen, Corp. inser. t. 2. p. 410, 9. 

ioomohisys, ov, 6, (moÄirns) 1) Bürger von 
gleichem Rechte, bes. in einem demokratischen 
Staate, 2) dem Bürger an Rechten gleich, bes. 
von den Bewohnern der röm. Municipien, Dion, 
B. ant. 8, 76. Joseph. p. 508, 21 Huds.; dah, 
nölıs ioomokirss, Stadt mit römischem Bürgerrecht, 
App. *b. c. 1, 10. 3) bildl., ioomekirnv mossiv 
za roic eyrikoıs, KS. [ir] 

isonokirıs, ıdos, 7), 8. ioomollıms, 2. 

ioonpufla, 7, (meaoow) gleiche Lage, rür 
nazoudvwy, Eust,. p. 662, 33. 

tsöngpsofvg, v, (npdoßvs) einem Alten, einem 
Greise gleich, Aesch. Ag. 78. 

tsönrepog, ov, (nrepor) Mügelgleich-, fügel- 
schnell, wie beschwingt, Schol. Aesch. Ag. 276. 
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ioönrwros, 0», (swaıs) gleichlautende Casüs 
habend,. Apoll. pron. p. 375. B. 

ioonvpyos, 0», (nipyos) thurmgleich, Hesych. 
8. V. avrınvpyos. 

isönüger, 6, eine Pflanze, viell, isopyrum 
aquilegioides Lion., Diose. 4, 121. Gal. Plin. 

iooodenn;s, ds, = ioößponos, gleich von Gewicht, 
Eudem. b. Gal. t. 14. p. 185. Nie. th. 646. Poet. 
de vir. herb. 98. 

toogponiw, (loögdomos) gleichwiegen, an Ge- 
wicht gleich seyn, sich die Wage halten, eig. u. 
met., Plat. legg. 5. p. 733. D. 7. p. 794. BE. 
tooöfonou» molirsvua, Pol. 6, 10, 7. Mit dem 
Dat,, id. 1, 11, 1. R 

tooßdonn, 7, gleiches Gewicht, gleiche Nei- 
gung, Greg. Nyss. f ‚ 
sooddonnes, ews, 7, (oofpondw) Gleichge- 
wicht, Hero spirit. p. 153, 1. j 

ioogdonda, 7, (toöggomos) das Gleichgewicht, 
tüs yys, Plat. Phaed, p. 109. A., avvwgidos, Plat. 
mor. p. 137. D., roö Zuyoö, Themist,, ı7s Ba- 
osws, Lallistr. uivew amd Emil wis soopponias, 
Plat. mor. p. 896. D. 

t0ogdonuns, 9, 0», gleichwiegend, wagrecht. 
tooßdonınd, ein Werk des Archimedes. 

tsößhönog, 0v, (dor) gleich an Gewicht, gleich- 
wiegend, Hipp. p. 800. C. Plat. Phaed. p. 109. A. 
Superl., Plat. Pol. p. 270. A.; übertr., ralavıa 
Peioas oix ioopoong wuyn, Aesch. Pers. 346. 
Ueberh. gleich an Stärke, an Bedeutung, an Gel- 
tung, gleich, ayav, Eur. Suppl. 706., duvapus, 
Plat. Tim. p. 52. E., rıun, Arist. eth. 9, 1., xiv- 
duvos, Pol., adyn, unentschieden, 'anceps, Thuc. 
1, 103. Mit d. Dat.', yivbs Arrınöv iooggonor 
ro iwirwv, Hät. 5, 91. rıumpia so. #7 ngassı, 
Ale. 3, 32, ioöggonos rois Pwumloıs, den RB. 
gewachsen, Hädn, 6, 7, 19.; mit d. Gen., ous av 
molkois ioogoonos d Aoyos rwv doywy garein, nicht 
bei Vielen durften Wort u. Thaten sich die Wage 
halten, Thue. 3, 42. ; mit mpös, duvauıs ı0. moös 
wö nArdos, Hdn, 6, 3, 3. »ölaoıs 10. mgös co- 
oaurmv dedißsiav, Philo v. M. 3. Adv. saogfd- 
raus, Hipp. p. 808.F. Plat. Phaedr. p.247.B. Luc. 
am. 4.; vom Kampfe, Dio C. 41, 61. 

oo, 7, 0», ep. loos (über dioos 5. &ion), 
Comp. ioa/rsgos, Enr. Suppl. 441. Thuc. 8, 89. 
Xen. Hell. 7, 1, 14., gleich von Ansehen, Be- 
schaffenheit, an Grüsse, Stärke, Zahl, von Hom. 
u. Hes. au allg. in Poes. u. Pros.; am häufigsten 
mit d. Dat. verbunden, süuara lau ögsocır, Od. 
3, 290. 11, 243., u. so häufig in Vergleichungen, 
daiuovs loog, loos “Apmi od. Ewvalig, ll. war 
do’ #leas Zoos avaidy, ganz wie ein Stummer, 
einem Stummen gleich, Od. 10, 378. Tor Edgsyar 
sol Eovsi Zoov, ebd. 14, 175. Zoos ailln, ‚phayı 
loos, ll. u. ähol. sonst b. Hom. addiıa lo’ av 
kziv od. avellodas, gleichen Preis davontragen, 
11. 23, 736. 823. lonv Pinw al wödos omalsın, 
ebd. 7, 205. yerueara nanus Pefgmessas, oudl 
nor’ loa loosras, es wird niemals das Gleiche 
werden, es wird niemals ersetzt werden, Od. 2, 
203. dor noipa, gleicher Antheil, 11.9, 318. Od. 
20, 282., u. subst. ion, 56. noige, Il. 11, 705. 
12, 423. Od. 9, 42., auch b. Att., Luc. Tim. 44. 
Ael. n. a. 8, 3. ou uiv iomw y’ Erwer, or büste 
nicht Gleiches, d. i. es wurde ihm härter ‚vergol- 
ten , Soph. OR. 810. Zoo» Duus» äysw, gleichen 
Sinn haben in Ausführung einer Sache, dah. das. 
selbe thun, Il. 17, 720,, von ein Paar pfügenden 
Stieren , ebd. 13, 704. ; dafür Zoo» pgovsiv wur, 
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Einer Gesinnung seyn, einig seyn, übereinstimmen 
mit Jem., 11.15, 50. Tox gppoweiv Deoioı, 30 hoch 
denken wie die Götter, ebd. 5, 441. vgl. 21, 315. 
loov veivsw nolluov zekog u. ähnl, s. unter rei- 
vo, — Ioov udpos, wie lorı woiga, Ar. Pl, 225. 
Subst. iso» od. v6 icor, Gleiches, gleichviel, glei- 
eher Antheil, gleiches Maass, opp. ueiov, Aesch, 
Sept. 335., opp. Adov, Isoer. p. 370. D. Andoc. 
p- 31, 12.; mit d. Gen., gleicher Antheil an etwas, 
Soph. Ant, 490. u. das, Herm. (486.) Eur. Phoen. 
550, Plar., rör dewv ra ioa veuirrov, Hdt. 6, 
11. 109. lowe ruygavsw, Xen, Cyr. 2, 2, 20. 
rüy iowr uerdyew wir, gleichen Theil haben mit 
Einem, mit Einem auf gleichen Fuss stehen, in 
gleicher Lage, in gleichem Rechte seyn, ebd, 1, 
15. loos sd nÄarog xal rö ujnos, Xen. An. 5, 
4, 32. .ioas wrgos, gleiche Stimmen, Stimmen- 
gleichbeit, Eur. Iph. T. 965. Plat. legg. 12. p. 
946. A. Aeschin. p. 89, 35., auch ioas ohne yr- 
yo, Ar. Ran. 685. Oelter von der Zahl: gleich 
an der Zabl, gleichviel, looı apıduow, Bur,. Suppl. 
662. Isa röv dgıducv, Plat. rep. 4. p. 441. C. 
Arist. rde ioas vaös, Xen. Hell. 1, 6, 29. reooa- 
gaw zusgpwv mal lowv vunswv, Thuc. 2, 97. 
Dem. p. 733, 8. oxdin va ioa raig yepal, Plat. 
eonv. p. 189. E. ioog zocvos, Soph. Phil, 795. 
1114. Thue. 1, 23. Arist. Von Personen, und 
sacıyyjry loov mosiodas Eraipov, gleich stellen, 
Hes. op. 705. xui sasur ioos ysvov, zeige dich 
als derselbe, Soph. OR. 53. ou yiroız' av eig ya 
wois mollois ioog, gewachsen, ebd. 845. Ioov dav- 
wor naplyaw nacıw, Lys. p. 198, 1. vgl. unten 
3, b. — In der Verb. mit dem Dat. ist eine dem 
Griechen eigenthümliche Kürze des Ausdrucks zu 
bemerken, indem statt des Dativs der einer Person 
angehürigen Sache, welche das Objeet der Ver- 
gleichung bildet, gleich der Dat. der Person ge- 
setzt wird, z. B. ou udv ool mors Zoo» Iyw ydgas, 
st. /oov ydgas zw ow ydoai, Il. 1, 163. vgl. ögosos. 
Dieser Gebrauch ging von Hom. auf alle, spät, 
Schriftsteller über u. war auch in Prosa nicht sel- 
ten, z. B. Aoxpois ioas ayw» wars, Eur. Iph. A. 
262. los rois vir orgarnyois ayada, Dem. p. 
172, 17. Vgl. Schaef. mel. p. 57. 134. zu Dion. 
H. ce. verb. p. 170. u. Sehol. Par. Ap. Rh. 2, 477. 
p- 164. Matth. gr. Gr.*$. 453, 1. — Die Con- 
struction mit d. Gen. bemerkt Thom. M. p. 269, 
15: önoso» r@ deivı mai Öuoıow Fou deivos‘ we- 


aurwg nal ioov rw deiws nal ioo» rou deivos, ein | 


unsicheres Beispiel aus Eur. siehe unten d a. E. 
Andere Constructionen sind folgende: örs iso» &in 
neioas (auröv), ömep av ro Asyousvor Äidon dypn- 
oa, ihn zu überreden würde dasselbe seyn als 
einen Stein zu kochen, wie man zu sagen pflegt, 
Plat. Eryx. p.405. &uol ioov - -, Övoynagp vnir, 
Ar. Esel. 173. ra ion öpsilksw, öoansp — —, Lex 
b. Dem. p- 634, 14. vgl, P- 528, 18. ioa deyd- 
Coral os, ol« nal ou Adpmsas, Lue, d. d. 1, 2. 
va inei slvar loa üsneg ra ivdads, Lys. p. 155, 
15., u. schon b. Hom.: oipav Bioar ionv, we 
aurei nıp Ildyyavor, Od. 20, 282.; ühal. #. unter 
ioov als Adv. dvri zur sipnulvan io’ avraxon- 
oov, Soph. OR. 544. Mit sau. ri xal, z.B. 
vönog rois T' E&lsuddpois Ivos zal voios dowkloss, 
Eur. Heo. 291. örw veis isos nal vol Napa, 
Soph. OC. 810. oin Zorıv isov duol - - dıamag- 
zuiv zal wourw mn Edeiv tiv yoaprnv, Dem. p. 
226, 16. — Man bemorke folg. Verbindungen, a) 
loos nal üuosos od. ioos al napanırasog, u, in 
umgekehrter Stellung, zur Bezeichnung einer nach 
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verschiedenen Beziehungen sowohl völligen als theil- 
weisen Gleichheit eines Gegenstandes mit dem an- 
dern, nalduw duoliwv al ioww dörrwv, Hät. 6, 52. 
orparös iaos nal mapaninaıos ro nperdew, Thuc. 
7,42. u, a. Beisp. b, Lob. par. p. 61 sq. wir 
0u2' önoıov oudiv eur’ ioov Bporeis#Eur. Phoen. 
501. b) Häufig ist die Wiederholung des Wortes 
in entsprechenden Beziehungen, raydirres loos moss 
foous, Sopb. Ant. 142. vgl. Eur. Phoen. 757. 
taura dr joa mode joa opı yariodes, damit bät- 
ten sie Gleiches mit Gleichem vergolten, Hdt. 1, 
2. u. das, Wess. ioa avri iswy Aaßeiv, amodeo- 
vas, Plat, legg. 6. p. 774. C. Bes. bei Bezgich- 
nung der Mischung des Weins mit Wasser zu glei- 
cheu Theilen (Beck. Char. 1. p. 462.), Jdıdoras 
yala xal olvov nivew loov iow, Hipp. p. 1040. D. 
vgl. Cratin. b. Ath. 10. p. 426. B. (o?vos) ieor 
low gipwv, id, ebd. ioos joy nexgapivos, Strat- 
tia ebd. 11. p. 473. C. xulınos loor low xuupa- 
pivyne, wo isov iow adverbialisch hinzugefügt ist, 
Ar. Plut. 1132. Die Mischung loog jow galt als 
berauschend ; doch findet sich der Ausdruck auch 
übertr, von dem nach guten Verhältnissen &emisch- 
ten u. Gemässigten, wsr’ ddl axoscaı umdir 
ioov iow gplpov, Ar. Ach, 354. ce) in Verb. mit 
Präpositionen, ano ws lons, gleichmässig, ex 
aequo, Thuc. 1, 15. 3, 40. an’ ions alras, gleich 
seyn, von gleicher Art u. Beschsfenheit seyn, 
Dem. p. 179, 21. — ages ris.ions, bis auf den 
Punkt, dass Gleichheit sey, Dem, p. 61, 15. — 
E& ioov, auf gleiche Weise, gleich, «£ ie. rıu@- 
nevos, Sopb. OR. 563., mit ws, ebd. 61: @s yw 
— öoris EE io. vooei, der gleich wie ich krank 
ist; mit rd xud, id. OC. 254: ode’ 2E isow einrei- 
gouev wal wirds. LE io. elval rs, Einem gleich, 
so viel wertb als Jem. seya, ebd. 1021. Plat. 
Gorg. p. 517. A., sieh in gleicher Lage befinden, 
Xen, An. 3, 4, 47.; eben so 0 ££ ioov die im 
gleichem Range (rwi, mit Jem.) stehen, in glei- 
chen Verhältnissen leben, Plat. legg. 6. p. 777. D. 
11. p. 919. D. Xen. Hier. 8, 5. E£ iser, gleich- 
mässig, gleicher Weise, Lys. p. 168, 23. Dem. p. 
73, 18. 145, 2. Luo. 6 E£ ioov xirduvos, Polyb. 
navsav EE long väs Inpias rıdlvas, Plat. lege. 
9. p. 861. A. &u rou ioov, Xen. Cyr. 1, 4, 12. 
&x rov Zsov ylyveodal rırvı, Jmdm (dem Feinde) 

leich , nicht Uberiepen erscheinen, Thuc. 2, 3. 
&x rov loov saysodas, mit gleichen Kräften, aegus 
Marie, Xen, Bell. 2, 4, 16. 2£ isov modsusir, 
Dem. p. 101, 21. — ds’ ioov, in gleicher Entier- 
nung, Plat. rep. 10. p. 617. B.; ‘gleichmässig, Die 
C. — En’ ioov, gleichmässig, auf gleiche Weise, 
ovridn rois Pupalovg nolopxeiv nal noksepasi- 
odas, Pol. 1, 18, 10.; eben so &u’ ioor, Dem. 
p- 261, 26. Pol. 6, 38, 4. 8, 3, 2. Dafür auch 
En’ ons, 8. &ndons, u. dr’ isas, Soph. El. 1062. 
in’ dans duapdosw Tor nöleuov, mit gleichem, 
d. i. wechselseitigem Glücke den Krieg in die 
Länge zieben, Hdt. 1, 74. Ueber das hom. dm} od. 
xara loa nayn 8. reivm, — &is ro loor dgmi- 
odas zwi 77 immun, es in der Reitkanst ebenso- 
weit gebracht haben (wie Andere), Xen. Cyr. 1, 
4,5. 8is vo iso» xaradalseın od. wadisraodal 
turı, in aequum descendere, anf gleiches Terrain 
mit Jem. gehen, sich im offenen Felde Jmdm ent. 
gegenstellen, id. An. 4, 6, 18. Cyr. 1, 6, 28. — 
€» low, in gleicher Linie, meosıdras, Xen. An. 1, 
8, 11. Cyr. 7, 1,4. &r iow £orl rı, es gebt etw. 
Alle an, Eur. iph. A. 1199. dv iow elval rum, 
Einem gleich seyn, Dem.; b. Gramm. !v iow dor 
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eu - -, es bedentet dasselbe was —. dv Ip 
kor! xal #ı un, es ist so gut als weon nicht, Thuc, 
2, 60. iv iow anollvodas, auf gleiche Weise, id. 
2, 53,, mit xal, id. 4,65. er iow gporrida mausi- 
das, gleichmässig Sorge tragen, Diog. L. 8, 18. 
dv rw io sivas, in gleichem Vortheil stehen, Thuc. 
4, 10. Hemst. Luc. judie. voo. 2, d) häufig wird 
das Neutr. adverblalisch gebr., !oov Euel Bauikevs, 
herrsche wie ich, zu gleichen Theilen mit mir, 
ll. 9, 616.; bes. in Vergleichnngen, /aov as dew 
riovow ‘Ayasol, sie ehren dich wie einen Golt, 
gleich einem G., Il. 9, 603. u. äbnl. häufig b. Hom. 
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söy riov ‚loo» Eur) nepalyj, wie mich selbst, Il.. 


18, 82. Zoo» annysero Knol melaiyy, er war 
verhasst wie der Tod, ebd. 454. Eben so oe, 
2. B. Ergegsv (ayror) loa gilosws rinscow, Il. 5, 
71. vgl. 13, 176. 15, 439. 551. Od. 1, 432. 11, 
304. 484. ziv loa Deu sisopowew, den sie wie 
einen Gott ansehen, Od. 15, 520. Auch b. Att., 
büfved” Zuäs roür' Igov vaoıs Jeww, so gut wie 
die Tempel der &., Eur. Hel. 801. rö owua ia 
Tois nasv zwv orparıwrwv igfwro, gleich den 
abgehärtetsten Soldaten, Dio L. exe. p. 32, 97. 
vgl. Wess. Diod, t. 1. p. 95, 43. Oefter mit xa/ 
a. audern Partikeln, z. B, vuas iva al ad un- 
div vapıduw, Soph, OR. 1187. vgl. Eur. El. 994. 
dsilass Tou vor vis TS Guugpopas icov, Soph. 
OR. 1347. isa xal iniras Eouiv, Thue, 3, 14. 
röv d’ loa nal pr; dxoücaı, dieser habe so gut 
wie nicht darsuf gehört, Diog. L. 4, 18. vgl. App. 
b. ec. 1, 22. Dio C. 48, 8. ioov xauuv were 
dya, Soph. El. 532. iso» 0’ we sexouo’ aomaLe- 
gas, Eur. loan 1362. wer’ adslpör joa Aunov- 
pevov, id. Or. 882. iso» ars, id. Here. f, 667. 
Auch: in gleicher Eotfernung, ioor andyew, Hdt, 
8, 132.; met., iso» rou mpaydıjvas aniysı 0 00r- 
eo —-, Dem. p. 191, 3. vgl. Dind. praef, Dem. 
p- IL; mit d. Gen., isov Ö’ ansoum rwr meir, 
wir sind (mit uuserer Mübe) so weit als mit der 
frübern, d. i. wir sind soweit als vofber, Eur. 
Hipp. 302, u. das. Valck,; doch schreibt man jetzt 
ew ner. — 2) Von allem auf die Gleichheit bür- 
gerlicher Rechte od. der gesellschaftlichen Stellung 
Bezüglichen, fon #al irvouos molırsla, opp. avı- 
vos, Asschin. Tim. $. 5. ri» molırelar iocırdpar 
sadıoravas, in die Verfassung mehr bürgerliche 
Gleichheit bringen, Thuc. 8, 89.; gew. in Verb. 
mit öuosog, z. B. dixus ioas nal, ünosas, Thuc. 
5, 79.5 auch isn subst, ohne dian, owunayous iml 
ion xal öuoln mo,;oaodas, unter ganz gleichen 
Rechten, Hdt. 9,7. Eni v7 ion xal duoie, Thuc. 
1,:27. 145. u. sonst, App. Dio C. rs jons xal 
Suolag werdyew, Thac. r 105. ws uns nokıralas 
iv rois iaoıs xal ömoioıs dooudvns, von der republ. 
Verfassung in Alben, Xen. Hell. 7, 2,45. zmi 
Tois iooıg xal Öuoloıs riv ovuuayiar alvas, ebd. 
1, 1.; eben so d£ ioov euvauayeiv, Dem. p. 194, 26. 
oU uiraorı tur iswr oUdE rwr polm npös Teüs 
alovoioug reis nollois juwrv, die Masse hat nicht 
gleiche Rechte mit den Reichen, Dem. p. 551, 9. 
änd roö isov öuskeiv, Thuc. 3, 11. EF ioov yej- 
odas reis molirass, Andoc. p. 32, 35. and ms 
lang üpysw, Dio C. 47, 1. 3) gerecht, billig, par, 
aequus, justus, üft, mit dinasog verb., ioov torl, 
ep. Phil. b. Dem. p. 160 a. E., mit d. Acc. ce. 
lof., Dem. p. 1478, 23. ini nolas ions al dr 
xalag moopassus, id. p. 320, 14. enurpdnew vu 
iow nal xoww- dixacenpiw, id. p.. 85, 23. Ta. 
xgızrgıov, Pol. 16, 27, 3. wo loo», quod aequum 
et, gplgscdas, Thuc. 3, 53. moosrugeir iswr, 
I. Th. 
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Soph. Phil. 552. b) von Pers., gerecht, id. Phil. 
685. OR. 677. Dem. p. 1274, 10. Arist. eth. 5, 1., 
dınaorns, Plat. legg. 7. p. 957. C., xgıral, Pol, 
25, 5, 3. 17, 6, 1. vgl. Valck. Eur, Phoen. 541. 
napasysiv daurov iaov mai mawov dupordgoss 
axgoarıv, sich als einen gerechlen n. uoparteii- 
schen Zubürer zeigen, Dem. p. 227, 23. vgl. p. 
844, 8. 1274, 10., aa der leiztern Stelle von 
Sebiedsricbtern. — Das Aurv. iows 3. besonders. 
[lota ist bei Hom. u. Hes. ohne Anspahme lang; 
der Vers bei Hes. op. 750., wo die Kürze statt- 
fiodet, ist von der Kritik als’ späterer Zusatz er- 
kannt worden, Herm. op. t. VI, 4. p. 251.; zuerst 
findet sich die Kürze b. Theogn. 678.; bei den 
Alex, u. spätera Diehtern schwankt die Prosndie 
nach dem Versbedürfniss, bes. in den Compp.; im 
Simpl. findet sich die kürze seltener, Call. Dian, - 
210. Orph. b. 33, 21. Bei Pind, u. Att. ist lota 
immer kurz; in einem Fragm. des Aesch. (200 
Dind.) ändert Herm. olo» st. Zoo». Nar in den 
Compp. behalten die Tragg. zuw. mach Homers 
Vorgang die Länge bei, ähnlich wie bei dadavares: 
in ioo®sos Aesch. u. Sopb., Y 


in L0övEipor u. iod- 
worgog Aesch.; eben so‘ Pind. in iooda/uore, 
Nem. 4, 137.] 


"loss, 6, eiu Sohn des Priamos, Il. 11, 104. 108. 

“Ioos, 1) o, ein Ort in Böotien, Strab. 9. p- 
403. 2) z, eine Stadt in Megaris, ebd. 

(voodivua, %, (ioooderis) gleiche Stärke, 
Kraft, Macht, Diög. L. 9, 73. Sext. Emp. 

iooodewiw, f. ow, gleich seyn an Stärke, 
Kraft, Macht, Galen. Cyrill., voa 

iaoodevris, de, Adv. looodewws, (oddvor) von 
gleicher Stärke, gleichstark, gleiohmächtig, Galen, 
KS, Mit d. Gen., Opp. hal. 2, 466. 

ivoodewia, 7, = ivoodivsa, Clem. Al. strom. 
8. p. 777. | 

Tr %, = tooouslia, Schol. Paul. apot. 
* 68, 1 * 
i isosuehre, ds, (oxilos) gleiche Schenkel ha- 
bend, gleichschenkelig, vom Dreieck, Plat. Tim. 
p- 54. A. C.; auch von der Zahl, gleich, id. Eu- 
tbyphr. p. 12. D. Euclid. io. negiodes, von glei- 
chen Gliedera, Hermog. Dar, 

ioponshia, ij, Gleichschenkligkeit, Procl. par. 
Ptol. p. 178. 

iodongıoe, ev, (6ompgev) gleich siner Bohne, 
övos isoonpsos, der sich wie eine Bohae zusam- 
menrollende Kellerwarm, Soph. fr. 334 D. 

toosradıv, Adv., (formuı) gleichsiehend ; mit 
gleicher Kraft, Suid. s. v. auraywmsoris. [] 

ioosradulu, (lsooradues) gleichwiegen, gleich 
seyn au Wewieht, Suid. 

iooeradyuia, 7, Gleichgewicht, KS., von 

i000r@Üuos, or, (oraduos) gleichwiegend, 
gleichsehwer, von gleichem Gewicht, von gleicher 
Stärke, Orneosoph. p. 188. 231. Lexx., ogvynös, 
gleiebmässiger Puls, Gal. t. 7. p. 336. 

(voerasıog, ov, (orasıs) gleichstehend, gleich, 
rois akloıs vengois, Luc. d. mort. 10, 5.; gleich- 
wiegend, gleichschwer,, sır/, mit etwas, Plut. C. 
Gr. 17.; eben so viel wertb, eben so viel geltend, 
überb, gleich, are öln möhsı iooarecıos, Hipp. 
ep. p. 1278, 23., u.so mit d. Dat., Dio C. 44, 4. 
49, 3. Ael. v. bh. 41,.32.; auch mit d. Gen,, BS. 
i0oorasıos aeös rıva, Jmdm gleich, Chrys. Adr. 
tooorasiwe, Poll. 8, 11.; im Neutr., sooerasıa 
Baiviw, Philo t. 1. p. 462, 12. [#]) 

kooorariw, — ioooradudw, mei., Liban. t. 4.. 
p- 798, 17. RS. 
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ioooroıydw, (loöoro,yos) eig. in gleicher Reihe 
stehen ; von Buchstaben , die mit gleichem Rechte 
für einander stehen können, Bekk. An. p. 811, 21. 
812, 22. 

iooowıyla, 7, gleiche Reihe, Byz., von 

lodorosyos, ov, (oroiyos) gleich an Reihen, in 
gleichen Reiben, Dionys. Al. b. Euseb. praep. ev. 
p. 777. D.; in gleicher Richtung, Erkl. zu avri- 
orayes, Schol. Eur. Andr. 745. 

sooorpogpos, 0v, (orgipw) sich um dieselbe 
Sache drehend, — avriorpogos, Snid.! 

ioooviläßiw, (iooevllaßos) gleichsylbig seyn, 
gleichviel Sylben haben, Gramm. 

iooovllaßla, 7, Gleichsylbigkeit, Gramm., v. 

tooouklaßos, ov, (avllafßı;) gleichsylbig, gleich 
an Sylben, von gleichviel Sylben, Plut. mor. p. 
739. A. Adv. iooovllaßus, Gramm. 

tooowWuäros, ov, (owua) von gleichem Körper, 
Sehol. Taur. zu Eur. Andr. 736 Matth., wo der 
Cod. Flor. iodowuos hat. 

looraklayror, ov, (ralavrov) gleiehgewichtig, 
von gleichem Gewicht, überh. gleieh, dons;, Eust. [a] 

iooräytw, gleichschnell seyn od. laufen, Philo 
t. 41. p. 463, 35. Heliod. 8, 17., von 

loordyis, de, (rayos) gleiehschnell, Pol. 10, 
44, 9. Diog. L. 10, 61. u. Spät. Adv. sioorayus, 
Pol. 34, 4, 6. Strab. 1. p. 25. Galen. 

toordissa, /, Stand, Würde, Rechte eines 
ssorelns, Gleichheit der Abgaben u. Staatslasten, 
Xen. Hell. 2, 4, 16. veet. 4, 12. 

ioordlsorog, ov, (reldw) gleich vollendet, Ha- 
varos, Allen gleich bestimmt, Soph. OC. 1220. ; 
nach Passow, der ininoupos ioordlsoros "Aidos 
verbindet: der mit dem Hades gleiche Weihe voll- 
bringende Helfer. [Y 

loorelne, £&s, (rdAos) gleiche Staatslasten tra- 
gend; in Athen waren die iooralsig eine bes. be- 
günstigte Classe der Schutzverwandten, euer 
die obne Bürger zu seyn nach den mpogevos den 
Bürgern zunächst standen, keines npoorarns be- 
durften, kein Schutzgeld , werodxsov, entrichteten, 
unmittelbar mit dem Volk u. den Bebürden ver- 
handelten, das Recht des Grundeigenthums hatten, 
u. dafür auch gleiche Lasten mit den Bürgern tru- 
gen; nur das Recht in den Volksversammlungen 
mitzustimmen u. zu den Staatsämtern gelangen zu 
können, hatten sie mit den Bürgern nicht gemein, 
auch wurden sie nicht in die Bürgerlisten einge- 
tragen, u. eben so wenig in einen Demos u. eine 
Pbyle aufgenommen, Redao. Harpoer, s. v. Valck. 
Amm. p. 112. Rubok. Tim. p. 151. Boeckh ath. 
Staatsb. 2. p. 77 fag. 

isorevıjc, ds, (reivm) gleichgespannt, von glei- 
cher Ausdehnung, Paul. Sil. amb. 158. 230. [5] 

ioöreyvos, 0», (rdyvn) gleich an Kunst oder 
rn ie rıvi, Epigr,. in Corp. inser. t. 2. 
p- 68. 

oorms, nros, 7, (ioos) 1) Gleichheit, Gleich- 
mässigkeit, Plat, Arist. Dual., Plat. legg. 6. p. 
757. B. E., Plur., ebd. 5. p. 633. B.; bes. von 
der Rechtsgleichheit, Eur. Phoen. 539. u. das. 
Valck. Plat. Isoer. ie. molırınn, Pol. 6, 8, 4. 
2) Gerechtigkeit, Billigkeit, Pol. 2, 38, 8. 

iooriuia, %, Gleichbeit der Ehre, bes. im 
bürgerlichen Leben, gleicher Stand od. Rang, glei- 
ebe Schätzung, gleiche Anrechte u. Ansprüche auf 
Aemter u. Ebrenstellen, Luc. Philo. 2£ ioorınilas, 
mit gleicher Ehre od. Acbtußg, gleichmässig, Luc., 
zwi duallysodas, wie mitiseines Gleichen, id, 
pise. 34. 
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’Isortulöne, ev, 6, gr. Männern., Andoe. [73] 

lodriuos, ov, (run) gleichgeehrt, gleichge- 
schätzt, Plut. Luc. Pbilo; im bürgerlichen Leben, 
ger Standes od. Ranges, Plut. udrgıos al 
0., sich seines Ranges nicht überhebend, Hda. 2, 
4, 18.; gleiches Werthös, gleich werthvoll, überh. 
gleich, id. 2, 3, 14., gaayn, Ael.n. a. 10, 1. 
oudiv ie. ra Deg, Philo, Adv. iooriuws, Ath: 5. 
p- 177. C. u. Spät. 

loöresyos, ov, (roiyos) mit gleichen Wänden, 
Hesyech. 

ioörovos, ov, (rövos) gleichgespanat, Galen. 
Paul. Aeg. Adv. isorövws, mit gleicher Kraft, 
gleich, Diose. 1, 83. 

ioorpanasbor, ov, (rgansla) dem Tisch gleich, 
gross wie ein Tisch, Philox. u. Antiph. b. Atk. 4. 
p- 147. B. u. 169. B. [@] 

tooroläne, de, (relßw) gleich Andern verwei- 
lend, mit d. Gen., osluarwv isorgußrc, mit An- 
dern zugleich auf den Ruderbänken schlafend, 
Aesch. Ag. 1443. nach Pauw. Die Häschr. haben 
iosorgı@ne, bei dem Mastbaume, d. i. im Schiffe 
verweilend. Beides scheint falsch. 

ioorponiwm, (iodrponos) von gleichen Sitten, 
von gleichem Charakter seyn, Cyrill. 

toorponia, 7), Charaktergleichheit, Cyrill., v. 

isörgonos, or, (rpönos) von gleichem Cha- 
rakter. Adv. —rgönws, KS, 

isörinos, 0v, (sunos) gleichgestaltet, Nonn. 
dion. 1, 448. KS. Adv. iserinws, KS. [1] 

looripavvor, or, (rügawvos) tyrannengleich ; 
einer unumschränkten Herrschaft gleichend, der, 
Arist; pol. 2, 7. Dion. H. ant. 5, 70. [#] 

tsoveydw, gleiches wirken, #$ Se, Cyrill., v. 

lsovpyös, or, (BEPT'R) gleiches wirkend, Phot. 
p- 115, 19., vw Bew, Cyrill. 

tooöwnc, &s, (üwos) gleichhoch, von gleicher 
Höhe, Euel. Pol. Strab. . 

isöüwos, ov, — das vor., Gal. t. 18, 1. p- 
757, 1. 

toopänc, ds, (pdos) gleich leuchtend, Greg. 
Naz. poet. 

ivopävyne, 4, (gpalvouas) gleichscheinend, 
Nonn. dion. 9, 233. 

ioopdeitw, (loos, plow, also st. ivopepilw) 
sich gleichstellen, sich mit Einem vergleichen od. 
messen, mit ihm um den Vorzug streiten, sich ibm 
enigegenstellen; rırd, 11. 6, 101. 9, 390. 21, 19. 
411. Hes. op. 488. Simon. fr. 53 Gaisf., wobei 
die Sache, um die man wetteifert, im Acc. steht; 
abs., Thbeoer. 7, 30. 2) trans., gleichmachen, 
Nie. th. 572. Vgl. avrigspiiw. [i] 

isopdgseros, ov, (plgsoros) dem Besten gleich, 
‚Greg. Naz. poet. [i)] 

to6pdoyyos, ov, (poyyoc) gleichtünend, Nosa. 
dion. 6, 202. 

taöpovos, ov, (Pövor) Erkl. zu arrigons, 
Sebol. Aesch. Sept. 892. 

isogpopla, ;, die gleichartige Bewegung, öp- 
xnorov, Poll. 4, 97., von 

isopöpos, ov, (pipw) gleichtragend, gleich- 
stark, os, Stiere an Stärke im Ziehen gleich, 
04. 18, 373., olvos, Wein, der ebensoviel beige- 
mischtes Wasser verträgt, starker Wein. (?) 2) mit 
verändertem Accent, isögyopog deynerrc, wahrseh. 
der Tänzer, der sich gleichmässig bewegt, Poll. 
4, 97. [] 

toogpins, &s, (Yun) von gleicher Natur od: 
Beschaffenheit, Arist. h. a. 1, 13. Nona. par. 1, 
2. 13, 73. Adv. ioopvws, KS.; auch: naturge- 


Tooyalıng 


u der Natur entsprechend, opp. rumınas, Greg. 
yas; ; 

‚sooyaÄns, ds, (zeilos) dem Lippen od. dem 
Rande gleich, Xen. An. 4, 5, 26: via» rois 
“garjgoı apıdal iooysılsic, vom Gerstenmalz, das, 
zur Gährung beim Bierbereiten eingemaischt, bis 
oben an den Rand des Gefässes, mit dem Rande 
gleich steht. vwwogulz Ti» narm wuayıra mossiv 
ini zw üdazı, Arist. h. a. 4, 9. Lwpöv wspadoas 
«sozsıkda, Antb. 6, 105. Mit d. Dat., Eugparns 
oyukns xy yn, Arr. An. 7, 7, 9. 

ioöysıkos, ev, = das vor., Geopon, 

«00y&p, 8006, 6, 7, (zeig) von gleicher 
Hand, Cyrill, 

aöyvoos, ov, (7606) gleichwollig, Anth. 6, 252. 
„ ‚waözopdos, 0», (xopdr;) gleichsaitig, Erkl. von 
avrizopdos, Hesych, - 

sooypoviw, (ieöypovos) an Zeit gleich seyn, 
eben so lange bestehen, mit xadanep, wie, Theo- 
phr. o. pl. 4, 11, 9., mit d. Dat., ipod dv Zupin 
0. sois Aiyuneioss, Luc. d. Syr, 3.; v. Pers., 
eben so lange leben, met., eben so lange in der 
Erinnerung leben, molsos xal ywpass, Heraelit. ep. 
ad Hermod. Bei Gramm., gleiches Zeitmaass ha- 
ben, von Sylben od. Vocalen, 

i0oypörios, ov, — das folg. Adv. isoypo- 
vias, Ptol. 

tsöygovos, ov, (zpövos) gleich an Zeit, a) 
gleiche Zeit zu etwas brauchend, xara rı, Theo- 
phr. o. pl. 1, 18, 3. nach Schneid., vulgo wegıe- 
oöypovos. b) gleichzeitig, Zeitgenoss, “Sparon, 
Auet, vit- Theoer. ce) gleich an Zeitmaass, von 
gleicher Prosodie, Apollon. Adv. isoypövws, Sext. 
Emp. adv. math. 6, 83. 

i06yp006, 0v, ZSEZ. iodypovs, our, (gg6a) von 
sleicher Farbe, gleichlarbig. 

locygüoos, 0», (ovads) goldgleich, dem Gold 
an Werth gleich, Archipp. b. Poll. 6, 174. Ar- 
ebestr. b. Ath. 7. p. 305. E. 2) ’lo., 6, gr. 
Männern,, Inser, 

ioöyaunos, 0», (yauues) gleich dem Sande, 
met., unzählig viel, Byz. 

fooyngia, 7, 1) Stimmengleichheit, Dion. H. 
ant. 7, 64. 2) Gleichheit des Stimmenrechts, glei- 
ches Stimmrecht, Plat. C. Gr. 9., von 

ioöwnpes, ov, (wigpos) gleich an Stimmen, 
gleiche Anzahl Stimmen habend, vına d’ Ogpdorns, 
xöy 10dwngos mgıdrj, Aeseh. Eum. 741. io. din, 
das Gericht, bei dem Stimmengleichheit stattge- 
fanden hat, ebd. 795. b) eine gleichviel geltende 
Stimme habend, gleiches Stimmrecht habend, Eur. 
Suppl. 353. Thue. 1, 141. 3, 11. 79. Dion. H. 
ant,. 2, 46.; mit d. Dat., Plat. legg. 3. p. 692. A. 
Dion. H. aut. 4, 20. 3) iooyyga nannte man 
Worte u. Verse, deren Buchstaben als Zablen be- 
trachtet mit andern Worten u. Versen eine glei- 
che Summo en'bielten, Artem. 3, 34. 4, 24. Be- 
ros. fr. p. 50 Richt. Beispiele solcher Verse sind 
bei Leon. Alex, ep. 11. 13. 14. 16. 18. 21. 40. 
Anıb,. 6, 321 fgg. Auch bei Hom. suchte man 
dergleichen Verse, Gell, 14, 6. 

isowöyia, 7, Gleichheit der Seele, der Ge- 
sinuung, Chrys. 

ioöwiyos, 0», (weyi) gleich an Seele, Sin- 
nesar®, Gesinnung, gleich an Mutb, Aesch. Ag. 
1479. Adv, ioopiyws, Eust. p. 831, 52. 

iocw, f. wow, (iaos) gleichmachen, ausglei- 
chen, gleichstellen, ri zıvs, Soph. EI. 68h. Ar. 
Vesp. 565. Xen. Cyr. 7, 5, 65., dior:ya, Anth. 
6, 329. — Pass., gleich seyn od. kommen, tıri, 


ı 
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Soph. OR, 31. 581. Plat. Phaedr. p. 238. E. — 
zwi dv älysow iowoaodaı, Einem in Leiden gleich- 
kommen, Od. 7, 212.; aber Hes. sc. 263: övuyas 
zsipas ra ioweavro, sie machten Nägel u, Fäuste 
mit einander gleich, d. i. sie kämpften von bei- 
den Seiten auf gleiche Weise mit Nägeln n. Fäu- 
sten. [i, Hom.; Y, Att.) - 

"IZIIR, unnöthigerweise angenommenes Thema 
zu dvionw, 

looa, Interj., ein Ausruf derer, denen etwas 
missglückt, denen es übel geht, Menand. b. Phot. 
p- 114, 7. 

"Iooa, 7, 1) alter Name der Insel Lesbos, 
Strab. 1. p. 60. Lye. 219. 2) Insel an der dal- 
matischen Küste mit gleichnamiger Stadt, Ap. Rb. 
4, 565. Pol. Die Einw. "os u. "looaios, ti, 
Pol. 

"Ioondovse, ww, 04, ein skylhischer Völker- 
'stamm am kaspischen Meere, Hät. 1, 102. Paus,, 
auch '/oondoi, Zenoth. u. Aristeas b. Tzetz, 

“Iosos, 5, Stadt ia Kilikien, später Nikopolis, 
bei der Alexander den Dareios besiegte, Strab. 
Arr.; auch o: '/oool, Xen. An. 1, 2, 24. ’loomds 
nölnos, "looısı) Oalarra, "looınöv ndlayos, der 
Meerbusen von Issos, Strab. 

’Isowgsov, 6, Berg in Lakonien, Plat. Ag. 32. 
"dorsuis 'loowpia, Paus. 3, 25, 4. Polyaen, 2, 14. 

iorayw, Nebenform von iormus, w. 8. 

iordgıov, rö, Demin. von iorös, Menand. fr. 
p. 54 Mein. [a] 

ioraw, Nebenform von lormps, w. 8. 

iors, 2 plur. von olda, ihr wisst. 

tordos, a, 09, was man wissen muss, Ath. 
15. p. 699. E. Neutr. iordov, man muss wissen, 
Plat. conv. p. 217. C. Theast. p. 202. E. 

iorsurv, wvor, 6, feblerhafte Form st. iorwr, 
Phryn. p. 166. Poll, 7, 28. 

Tornps, impf. fornv, 3 sing. ep. loraans, Od. 
19, 574., fut. orzow, aor. 1 dornoa, dazu 3 pl. 
foräsay, ep. verkürzt st. Zornoav, wie Ingsos st, 
Emonoe, Il. 2, 525 (wo aber Spitzu. aus Codd. 
torasa» hergestellt hat, vgl. exe. V. zu dieser St.). 
18, 346. Od. 3, 182. 18, 307., bes. ist Il. 12, 55. 
56. Zoräoa» von der 3 pl. plgpf. &oragav zu un- 
terscheiden ; pf. #arnxa, plgpf. dorz;seıw u. b. den 
Alt, zuw. mit verslärktem Augm. siorzxsw, von 
Hom. an sehr gebr. in den sync. Formen: dual, 
Koräroy, plur. dorauev, &osars, dafür auch ep. 
£ornre, 11. 4, 243. 246., 3 pl. doraoı, ion. orlaoı, 
Hdt., conj. dorw, dorwuer, dorwas, opt. dorainv, 
imp. forads, inf. foravas, wofür Hom. die ep. Formen 
forauev u. lorauevas hat, part. dorws, dorwoa, Sarog, 
gen. dor@ros: Hom. hat den Nom. gar nicht, aber 
gen. loraoros, aco. doraora, pl. doraorzs, £oraorwp, 
foraorag, auch findet sich Zornwe, Bes. th. 519. 
Ap. Rb., pl. dornwres, fem. dornvia, Ap. Rb., a. 
in ion. Prosa dorsws, darswoa, Hdt.; die att. Neu- 
tralform des Nom. findet sich in frühern Ausgaben 

' nach minder guten Hdschr. gewöhnl. dorws ge- 
schrieben, wofür aber Herm. in Sopb. OR. 633. 
Diod. in Ar. Egg. 567. nach Sealiger, u. Bekker 
im Plato die Form mit Omikron hergestellt baben, 


' vgl. Butim. ansf. Sprebiie?. S. 208.; eben so im 
orarır, 


Plgpf., dual. &oraror plur. Zoräwer, 
| Koräre, Kordoav. Aor. 2 dory», mit der ep. Ne- 
benform orassor, as, &, Il. 3, 217. 18, 160.; ne- 
| ben 3 pl. Zornoav häufiger b. Hom Forav u. ohne 
| Augm. orav[ä]; vom Conj. hat er ? u. 3 sing, 
| ornne, on st. orne, ory, ll. 5, 598. 17, 30., 
1 pl. ordwuer, zweisylbig gebrauch!, Il. 22, 231, 
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11, 348., u. orslouev, Il. 15, 297., st. or@um, | 
inf, ornuevas st. orjvaı, Od. 5, 414. Il. 17, 167. | 


— Pass. u. Med. lorauas, impf. ioraunv, pf. Fora- 
pa:, plapf. &oraunv, Fut. u. Aor. pass. öraßrjoo- 
pas, Eoradny, Fat. u. Aor. med. orrjeouas, dorn- 
eaäunvy. Vom Pf. bildete man, wie bei Irrjoxw, 
ein neues Fut. &orjäw, Ar. Thac. Xen, Plat., a. 
dorjfouas, Eur. Iph. A. 675. Hegesipp. b. Ath. 7. 
p- 290. D. Xen. Cyr. 6, 2, 17. ven. 10, 9. Arist. 
metaphys. 8, 3., doch will Eimsl. zu Ar. Ach. 590. 
b. Eur. u. Xen. die Activform hergestellt wissen, 
Neben Tormus findet sich auch die Form ioraw, 
zuerst bei lon., 3 praes. ‘org, Hät. 4, 103., 
3 impf. Tora, 2,106. 6,61.43., dann im spät. Attieis- 
its, Themist. or. 20. p. 286, 6. 23. p. 253, 22. 


Aesop. fab. 146. u. in Compp. (s. Schneid, ‘ind. ' 


Aes.), doch auch schon zu etymol. Behuf b. Plat. 
Cratyl. p. 437. B.; desgl. soravw, Arr. Epiet. 3, 
26, 17., u. in duoravo. Die Form orsuuas u. 
das Adj. verb. oraros 5. besonders, eben so die 
spät. Perfectform Foräxa. 

Die Tempora von jornus theilen sich zwischen 
einer transitiven u. einer intrans. Bdtg: A) transit., 
I) ohne Nebenrücksichten, stellen, Act. praes. impf. 
fat. aor. 1. u. das Pass. II) im Interesse des 
Bubject«, sich od. von sich etwas stellen, Med. 
hran impf. fut. aor. 1. B) intrans., sich stellen, 

intreten , Med. praes. impf. fut.; dag. im Perf. 
plgpf. fut. 3. aor, 2. act. u. aor., pass. eig. sich 
“ gestellt haben, d. i. stehen. 

A) tranos., I) Act.,stellen, 1) hinstellen, auf- 
siellen, oriyas, in Schlachtordnung stellen, Il. 2, 
525. 4, 298. 16, 199., rıva äyyı yis Kadusias, 
Soph. OC. 399, , rırds relsvralous, Jem. zuletzt, 
'ans Ende stellen, Xen. ’Cyr. 6, 3, 25., ras aydlas 
nAnolov aurov, id. mem. 2, 9, 7., zwd ru Aöyg 
or. mag’ aurer, Jem. in der Rede neben ihm er- 
wähnen, ibm an die Seite stellen, Plat. rep. 1. p. 
361. B. u. ähol. sonst; meldusag &£eins, der Reihe 
nach aufstellen, Od. 19, 574. vor. Zyyos, roinodas, 
hinstellen, Il. 15, 126. 18, 344., nmoös xiova, Od. 
1, 127. 17, 29.; bes. a) von der Richtung nach 
oben stellen, emporrichten, aufrichten, erbeben, 
errichten ,» dodö» di xpär’ Zornoav obs #’ ds ei- 
gavöv innmos, das Hrupt erheben, die Ohren spit- 
zen, Eur. Hipp. 1203. vgl. Soph. El. 27. were 
warras öpdias orjoaı roiyas, dass Allen das Haar 
sträubte, Soph. OC. 1625. vor. Acygas, die Lan- 
zen erheben (zum Kampfe), id. Ant. 146.; met., 
orjoal rıya ögYöv, wieder herstellen, aufrichten, 

esund machen, Pind. Pyth. 3, 95., dp®d» xap- 

lav, das Hörz aufrichten, berubigen, stärken, 
ebd. 170. admoızlav öo9u orjeas ini ogupw, em- 
porbringen, id. Isthm. 7(6), 19. uerow ou us & 
sed» for, riebte du mich nur auf, gib mir Kraft, 
Eur. Suppl. 1230. ier. dvögıavra, errichten, Hdt. 
2, 110., vd wanga reizen, Thuc. 1, 69., rgonaia, 
ein Sıegeszeichen errichten, Soph. Trach. 1102. 
Plat. Criti. p. 108. C. Baiter Isoer. pan. $. 150., 
dixrva, Netze aufstellen, Xen. mem. 3, 11, 8. 
Auch ioravas rıyd yalxoir, Einen ia Erz aufstel- 
len, ihm eine eberne Bildsäule errichten, Dem, p. 
‚ 493, 17. 807, 18. b) anstellen, einrichten, anord- 
pen, bes. von jeder Art Festlichkeit u. Feierlich- 
ui ragt Pind. Pyth. 9, 200. Soph. EI. 280. 
Eur. Büt. 3, 48. Dem., xenrnpas nal gopous, Dem. 
p- 530, 27., &oprav, Pind. Ol. 10(11), 70., Olvuu- 
nıada, ebd. 2, 6., mayrıyida 7); Mnrei, ibr zu 
Ebren, Hdt. 4, 76. vgl. Orac. b. Dem. p. 531, 5. 
Pind. O1. 7, 143., sreglouara, Soph. El. 434. 
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Pass., dyoor) ioraras, Hät. 6, 58a. E. Dah. et- 
was anordoen, festsetzen, beschliessen, mit yrw- 
var, Dion. H. ant, 8, 68. ©) enisichen machen, 
herstellen, aufsteigen od. sich erbeben lassen, as- 
beben, erregen, vepdlas, Il. 5, 523. Od. 12, 405. 
14, 303., orins öuiyinw, 11. 13, 336., wüne, ebd. 
21, 313.; v. Kampf u., Geschrei, anheben, erbe- 
ben, beginnen, yulönıda, Od. 11, 314., zer 
®soie, Eur. lon Y88., Borjv, dayıv, xpauyrjv, Aesch. 
Choeph. 885. Eur, öft. Antiph. b, Atb. 9. p. 450. 
F, Luc, ver, bist. 2, 26. 46., pass., vis Doprder 
ioraras Bone, Sopb. Phil. 1263. Fritzsche gu. I.ue. 
p. 171.; auch von Leidenschaften u. Gemüthszu- 
ständen, ‘or. Zoıw, Zwist erregen, Zank anstiften 
od. anfangen, Od. 16, 292. 19, 11., ai;vıw, einzi 
das, Soph. OR. 699. u. das. Herm. Eur. Iph. A. 
789. Ueberh. herstellen, machen, schaffen, aumvosr, 
Pind. Pyth. 4, 354.; mit dopp. Acc., zu etwas 
machen, un — ornonte dusmnAov gOove, Aesch. 
Eum. 825.; mit pers. Obj., Jemauden einseizen, 
verordnen,, erwählen zu etwas, z. B. rwd ripen- 
vov xdoros, Soph. OR. 940. vgl. Ant. 666. 0C. 
1041.; pass., 6 und Japeiov oradeis ümapzes, 
Hdt. 7, 105. -d) in der Wage stehen lassen od. 
auf die Wage stellen, wägen, abwägen, zuwägen, 
11. 19, 247. 22, 350. 24, 232. Hdt. 2, 65. Ar. 
Vesp. 40. Fr. 1249. Xen. Cyr. 8, 2, 21. mem. 1, 
1,9. u. Spät. Vaick. diatr. p. 288. A.; met., 
ndda noös öde ior., gegenseitig abwägen, Piat. 
Prot. p. 356. B. 2) zum Stehen bringen, still ste- 
hen lassen, Halt machen lassen, im Lauf od. in 
der Bewegung anhalten, aufbalten, opp. muweir, 
or700» me nafidovoor, lass mich nicht weiter ge- 
hen, Soph. OC. 11. vor. Aaor, Halt machen las- 
sen, halten lassen, Il. 6, 433., eben so #7» ge- 
kayya, Xen. Cyr, 7, 1, 5.; b. Hom. bes. inmous, 
nusövovg, via, z. B. Il. 5, 755. 24,350. Od. 3, 
132.; zuw,. mit Auslassung des Objectes, bo dass 
orroas scheinbar die intrans. Bdig von errvas an- 
nimmt, anhalten, stillhalten, Od. 7, 4. 19, 188. 
Ganz derselbe Gebrauch ist bei dem entgegenre- 
setzten Verbum Zlaurw angemerkt worden. .er. 
aöÄnv, die Mühle anhalten, still stebn lassen, Od. 
20, 111. rd öugera Fornoer, er liess die Augen 
still steben, vom Sterbenden, Plat. Pbaed. z. E. 
To npöswrrov ior., eine ernste, gehaltene Miene 


"annehmen, componere vultum, Xen. Cyr.1, 3,9. ser. 


ter door, hemmen, Plat. Cratyl.p. 437. B., #7» dusß- 
en eiv voorw, Arist. b. a. 8, 26. 6., ir 
enynow &ml rovswv, inne halten mit der Erzäh- 
lung, stehen bleiben bei etwas, Pol. 3, 2,6. rir 
wuyi;v dor. dnl vois nodynası, verweilen lassen 
bei etwas, Plat, Crat. I. I. — Ueber den intrans. 
Gebrauch des Perf. act. s. unter Zerasa. II) 
Med., für sich od. etwas von dem Seinigen stellen, 
aufstellen, vorov, sich den Webebaum aufstellen, 
um ein Gewebe darauf zu beginnen, od, den Mast- 
baum im Schiffe emporrichten, Od. 2, 94. 9, 77. 
ll. 1, 480. vor. spnrjoas, sich die Mischkrüge 
aufsetzen od. die M. aufsetzen lassen, als Zeichen 
des festlichen Mahls, Od. 2, 431., rıwi, Einem 
zu Ehren, Il. 6, 528. der. nerınaovripovs, auf- 
stellen, Hdt. 6, 138., regomaia, Ar. Plut. 453. 
Xen. b) für sich einsetzen, einrichten, herstellen, 
anordnen, aywra, bh. Hom. Ap. 150., „tea mal 
vöuoug, Hdt. 7, 35., res owuerwur depameias, Pol. 
3, 7,6. igraoda: möksuor mit einem Adv., auf 
die od. die Weise Krieg führen, Hdt. 7, 9, 2. 
175. 236. ce) entstehn machen, begiunen, warme, 
04, 9, 54., #pıw, Luc. Jup. tr. 31. poet. Mit 


Ioınu 


dopp. Acc., zu etwas machen, Plat. rep. 6. p. 
434. D. Dion. H. ant. 1, 61. Dio C. 71, 13. 

B) intr., sich stellen, sich aufstellen, sich 
hinstellen, hintreten, u. in deu oben angeführten Tempp. 
siehen, dustehen, v. Hom. an allg. , eyyos, Il. 2, 
172., v zıvog, näher ireten, Il. 23, 97., avra 
«ıwös, entgegen treten, ebd. 17, 30. orjd' ourws 
de udosor, tritt dorthia ja die Mitte, Od. 17, 47. 
ords de uioor, Xen. Cyr.4, 1, 1., oradels ds uk 
oov, Hät. 3, 130. ernvas dri mgodvpossw, I., 
iv nediw, ebd. dv Hvpdrooss oradeis, Pind. Isihm. 
7(6), 9. ori dömapd Ilgiauor, er trat neben den 
Priamos hin, Il. 24, 169. rip®’ oirws dernres re 
Önnörss, ebd. 4, 243. dd’ deradın Türe niren, 
04. 17, 463. Yoßu apdoyyos doradıny, Assch. 
Pers. 206. u. äbal. sonst, derios od. Zvavrios 
dorav, von gegeneinander gekehrten Kriegern, Il. 
israo$aı npos rıyva, Jmdm entgegen treten, Thuc, 
5, 104., wapa ra Ösıwa, der Gefahr Trotz bieten, 
Dion, H. aut. 9, 28. 50. orivas de diumw, sich 
vor Gericht gestellt haben , vor Gericht stehen, 
Eur, Ipb. T. 962., 26 apyne, auf den Thron ge- 
stellt seyn, Herrscher geworden seyn, Hdt. 3, 80.; 
met., ioraodas mpös aioypd nodynare, sich an 
Sehlechtes macheu, dem Schlechten nachgehn, Soph. 
Ant. 299. Zuw. mit d. Ace. des Ortes wohin man 
tritt, asdepiar Kornxe nirgav, Eur. Suppl. 987. 
orira rövde voißer, id. Or. 1251.; od. mit d. Ace. 
sines stammverwandten Objects, molar» #' avdora- 
ow donsis EE ünvov ernvas zöre; Soph. Phil. 277. 
erdosıs rıväg foraodaı, einige Stellungen machen, 
Plut. mor. p, 968. C. nach Conj. Von lebl. Gegenst., 
wiss äyyı Jahaoons doranı, 11.9,44. Oft bezeichnet 
das Wort nur das wirkliche Bestehn od. Worhan- 
denseyn, sich Befinden, also ein verstürktes eivas, 
wie z. B. apyupso: oraduol dv yalniu korasav 
‚oidw, Od. 7, 89. eni Eupeü joraras anne, er 
steht, liegt, rabt auf der Schneide eines Scheer- 
messers, Il. 10, 173.5; von Zuständen, ra vor 
dorwr’ oinrod „uiv, der jetzige Zustand, die Ge- 
genwart, Sopb. Trach. 1271. na» rö zosier iord- 
pavov, = näva 7) napovca ypsia, das gegenwär- 
tige, das bestehende Bedärfniss, Soph. Phil. 175. u. 
das. Herm. yosia dormnvia xal rerayudın, Pol. 
6, 25, 11. duol 8’ dyos Koranen, Soph. Ai. 200. 
sic Iinidos En’ done dormmwiag näcır, Pol. 10, 
16, 9. ob oeroeras Foüro även ueydlov rıvög na- 
«oo, das wird nicht stattänden, Dem. p. 141, 5.; 


mit adv. Zusätzen, wos runs dormser, wie steht 


es mit dem Odysseus, Soph. Ai. 102. Zuupepär 
w’ goraue, id. Tr. 1145. vgl. OR, 1442. du 
saude dornae To ngäyue, so steht es mit der 
Sache, Dem. p. 547, 23.; bei Pol, findet sich dp- 
Fur, adinwe, siuladus joracdaı u. äbnl. gerade 
wie opdws fyew u. 3. w. gebraucht, sich gut ver- 
halten, beiragen u. s. w.; anch ward so fälrieror 
israodas, 26, 3, 4. — Oft von der Richtung nach 
oben, mit ögdos verb., spdös iorarus, er erhebt 
sich, ög&ös dornas, er steht aufrecht, Il. 9, 44. 
18, 246. Od. 18, 240. Plat. legg. 2. p. 665. E. 
Prot. p. 344. E. (viwr) dedwür ieracrwr, Od, 9, 
42. inmos opdös ieraras, Hdt. 9, 22. oravız 
& ögdov, opp. meoorras, Soph. OR. 50. spdal 
egigee Forav, siarrten empor, Il. 24, 359. vgl. 
Aesch. Sept. 564. Plat. loan p. 535. C.; doch auch 
ohne diesen Zusatz, sich erheben, aufstehen, von 
Pors., Sopb. OR, 147., Zudgwr, von den Sitzen, 
ebd. 143.; von Sachen, worin, zuge, erhebt sich, 
Il. 2, 151. 23, 366. 21, 240. xenuroi Korasar, 
ragien empor, starrien empor, Il. 12, 55. orzin, 
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jr’ il wuußu dvdgos dorijun, die sich erhebt, 
welche steht, il. 17, 435. äormse roomaso», steht 
aufgerichtet, Aesch, Sept, 957., urmusier, Ar. Egq.. 
268. vgl. Hdt. 4, 79. Plat. Criti. p. 116. E.; auch 
von Pers., dv zw iow Kornns Aldıwos, sein Bild 
aus Stein steht im T., Hdt. 2, 141. vgl. Plat. 
Phaedr. p. 236. B. Met., sich erheben, beginnen, 
veinog ioraro, |i. 13, 333. güdonss Zornxe, die 
Soblacht hat begonnen, ist entbrannt, ebd, 18, 172. 
2) fest stehen, stehen bleiben, Stand halten, Halt 
machen, still stehen, dAl’ äys dr ardwum, Il. 11, 
348. oradels änovoo», steh u. höre, Soph, Traoh. 
340. Zorme — dveidwv, nachdem ich angekom- 
men war, blieb ich stehen, Od. 10, 97. u. äbnl, 
oft b. Hom., opp. geiysm, Od. 6, 190. Xen. An. 
1, 10, 1. u. sonst; auch still stehen, untbätig seyn, 
11.5, 485. 10, 480.; v. leblosen Gegenst., opp. 
sıweiodes, Plat. rep. 4. p. 436. D. Parmen, p. 156. 
C. u. sonst. öphaluel forasar, standen fest, be 
wegten sieh nicht, starrten, Od. 19, 11. deies 
iv yaln iorayso, blieben stecken, Il. 11, 574. 15, 
31%. Dab,. a) verharren bei etwas, dor ri; dım- 
voia, Pot. 21,9, 3. dorws, fest, bestimmt, doyos, _ 
id. 4, 12, 7. b) stecken bleiben, aufhören, siok- 
ken, dav 7; nodia ori, nicht fliesst, Arist. h. &. 
3, 11. vgl. 9, 12. 7, 4. oüdd dvraude ro dewör 


-Zorn, auch dabei blieb es nicht steben, Dio C. 


exc. p. 55, 52. vgl. 45, 17. Hda. 1, 13, 10. Mit 
dem Part. wie’ nausedas, aufhören, nachlassen, 
abstehen, oÜU ornosras adıxwr, Dem. p. 134, 4. 
3) bei Zeitbestimmungen,, ##doues doryusı el, 
der siebente Monat hatte begonnen, Il. 19, 117. 
coü wiv pÜiverros unvöc, reü d' joraniveıo, wenn 
der eine Monat endet u. der andere anhebt, Od, 
14, 162. 19, 307. vgl. Bes. op. 762.; eben so 
fagos »lov ioraudvoro, Od. 19, 519. Im spät. att, 
Kalender begriff der ur» iorausvos die ersten zehn 
Tage od. die erste Decade, der eintretende, be- 
ginnende Monat, der urv usewr, die zweite, der 
püv peirwv die dritte in sich; aber Hes. op. 782. 
zählte den ur» soraueros offenbar bis zur Mitte 
des Monats, wo sodann ohne einen usewr sogleich 
der gOivm» begaun, u. eben so wird bei Hom. 
dieser Ausdruck zu verstehen seyn, 

loriasa, 7, 1) Stadt auf Euböa, Il. 2, 537, 
[wo es dreisylbig gebraucht ist, -——w), b. Hät., 
"Ierıain, der Einw, "lorıaseus, die Umgegend 'lor» 
asturıs, Strab, 2) ein att. Demos, id. 8. 'Zeriasa. 

iorsärögıov, vo, — doriarögsov, Lexx.; rein- 
ion. iorınrögıov, Hdt. 4, 35., von 

iorıdrwo, 0g0s, 6, = derıarmp, der Gastge- 
ber, Hesych.; in Ephesos der Vorsteher der Opfer- 
schmäuse zu Ehren der Diana, Paus. 8, 13, 1. 
[öä] Von 

terıaw, ion, st. forıaw, speisen, bewirthen; 
3 impf. joria, v. L. bei Hdt. 7, 135., vulgo siorda, 
u. 7, 135. vermathet Schweigh. dorır,odas statt der 
handschr. Lesarten siorıodas, Nerıjodas, forin- 
odaı. 

vorin, 9 ion. st, ioria, w. 8% 
s. toria, Il. 

iorınrögıor, vo, $. (orıarögsor. 

torıodgoudw, (doriov, dpaysiv) mit vollen 
Segeln fabreo, Pol. 1, 60, 9. Died. 3,27. Hippoer. 
ep. p. 1279, 33. Lob. Pbryn. p. 617. 2. 

soriov, rö, der Form nach Demin. von ıoros, 
eig. jedes Gewebe, Tach, Decke, Gewand, Exod. 
27,9. 15.; aber schon von Hom. an, der meist 
den Plar, gebraucht, allg. in der Bdtg das ‚Seel; 
nsravrıras, avaneraryıras, reivaı, Hom., avarei- 


2) 'Ierin, n, 


Ä 


ihn 


Iorıomorso 


vaw, Pind., die Segel ausspannen; evsidscdus, 
avspusw, se, aufziehn, aufhissen, Od. toria 
oriilsıw, orilleodas, unpieodas, Hom., ineordl- 
Asıw, Pind., einziehn, einreffen, zusammenlegen, 
sadsisiv,, Ave, abnehmen, Od. 9, 149. 15, 496. 
ioriw nAngsı, Poll., mÄngeow od. öhoıs joriow, 
Suid., sprüchw., mit vollen Segeln, d.i. mit aller 
Kraft. -uv) Dav. j 

lorsonosdu, (noıdw) mit Segeln versehn, sorıo- 
senonuivas vaus, Strab. 15. p. 691. 

iorıodeagpos, 6, (danrw) Segelschneider, Poll. 
7, 160.; Ar. Thesm. 935. nennt einen ägypt. Lein- 
weber so, um ibn zugleich als Aufschneider und 
Betrüger zu bezeichnen. [&] 

iorıopöpos, ov, (pigw) Segel tragend, Beiw. 
des Schiffes, Planud. Ov. met. 15, 719. 

ieroßorus, dus, ion. nos, ö, (Boss) Päug- 
baum, Pflugdeichsel, Hes. op. 429. Ap. Rh. 3, 
1318. Sprüchw., ioroßoni ydpovrı viav norißalls 
sogavnv, an den alten Pflugbaum füge einen neuen 
Koopf, d. i. den Alten lass ein junges Mädchen 
heirathen, Valck. diatr, p. 275. r 

ioroßon, ij, — toroßosus, Anth. 6, 104. 

iorodonn, %, (iorös, Ödyowas) Mastbehälter, 
Rinne zur Aufbewahrung des niedergelassenen Ma- 
stes, Lager, in das der Mastbaum gelegt wird, 
wenn man ibn heruntergelassen hat, Il. 1, 434., 
nach Andern’der Ständer für den Mast. 

jorodr;an,. 7, (riönp) = das vor., Schol, 
Il. 1, 434. ’ 

ioronspala, 7), (xspala) Segelstange, Orph. 
Arg. 692. Artem. 1, 35. 2, 12. 

ioronddn, y, dor. iorondda, (nddn) eine im 
Boden des Schiffes befestigte, aufrecht stehende 
Scheide od. Büchse, wörin das unterste Ende des 
Mastbaums befestigt ward, Od. 12, 51. 162. Al- 
cae, Ir. 10, 6. 

ieronosia, 7, (moıdw) das Fertigen eines Ge- 
webes, Schol. Nic. th. 11. 

ioronovie, , die Arbeit am Webestuhl, Clem. 
Al. p. 269., von 

loronovos, 09, (movdw) am Webstuhl arbei- 
tend, webend, Anth. 6, 247. 9, 778. Man. 4, 423. 

lorönovs, modos, 6, (mous) im Plur., = x 
Adovres, die langen Bäume des Webstuhls, zwi- 
schen denen das Geweb ausgespaont war, Anth. 
7, 424. Poll. 7, 36. Chrys. 

ioroplw, f. mow, (torwe) 1) erforschen,‘ er- 
kunden, nachfragen, fragen, Soph. Trach. 417. 
Hät: 1, 56. u. öft. oöß’ dpwr oud’ ioropwv, 
Soph. OR. 1484., ri, nach etwas forschen, fragen, 
Hät. 2, 113. Eur., megi ruvos, Pol. 3, 48, 12. 
Luc, d. Syr. 11., rıra, nach Jem. fragen, Eur. 
Or. 380. Tro. 261., aber auch Jem. fragen, be- 
fragen, oi opsas ioröpsor, ö,rı Üdkovrss joe, 
Hat. 3, 77. vgl. 2, 19. Eur. lon 1547.; mit dopp. 
Acc., Jem. nach etwas, um etwas fragen, Eur, 
Phoen. 621. Lycophr. 1. iorogouusves, befragt, 
Soph. Trach. 415. Eur. Hel. 1337. axoy soro- 
siv, durch Hören erfahren, Hdt. 2, 29.; mit dem 
esicht wahrnehmen, betrachten, Luc. d. Syr. 32.; 
bes. auf Reisen kennen lernen, wobin reisen um 
sich umzusehn, ywgar, mol, Plut. Thes. 30. 
Luc. 2. Pomp. 40. Ueberh. betrachten, wahrneh- 
men, beobachten, id. Cie. 2. mor. p. 158. A. — 
Einmal auch im Med., Hdt. 1, 24. b) durch For- 
schen kennen lernen, ia Erfahrung bringen, erfah- 
ren , lernen, rv vooov zıwös, Aesch. Prom. 632. 
u. äbnl. b. Soph. Ear. Pol. 3, 61, 3. Auch in 
der Perf,etbdtg: kennen gelernt haben, kennen, 
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wissen, Aesch. Pers. 454. Ag. 676. Eum. 455. 
2) das Erforschte schriftlich od. mündlich darle- 
gen, erzählen, berichten, x}, Theophr. h. pl. 4, 13, 
1. Plut. Luc. u. a. ierogeiraı nepi ['opyoüs rouro, 
Plat. mor. p. 227. E., u. so fasst man es auch 
Soph. OR. 1144. 1150. 1156.; dah. im Gegens. zu 
uußoloyeiv, Thatsachen, was geschichtlich ermit- 
telt ist, erzählen, Strab. 10. p. 206 S. b) bei den 
Byz. auch von der Darstellang durch Farben, ma- 
len. 3) „als Kenner u. ais Einer, der es weiss 
(forwep), etwas bezeugen, dah. soropsi allnjkoss, 
örs ourwe &yss, diese Dinge geben einander gegen- 
seitig das Zeugniss, dass sie sich so verhalten. ‘* 
Schneider. Dav. 

ioröpnua, aros, ro, das Angeschaute, genau 
Gewusste, Erforschte, Untersuchte. 2) das Er- 
zählte, Berichtete, Gesebichte, Erzählung, Dion. 
HB. ant, 2, 61. Plut. Per. 1. Aristid. t. 1. p. 24. 

ioropia, 7, 1) das Erforschen, Erkunden, 
Forschung, Nachforschung, re ioropinei 
x sıdivas napa sıvos, Hit. 2, 118,, dnloracdes, 
ebd. 119., Plut. Sol. 2. Cat. min. 5. wor. p. 419. 
E. iorogins anddekw, die Leistung der Geschichts- 
forschung, Hdt., s. unter anödskır, 3. 2) das Er- 
forschte, in Erfahrung Gebrachte, Erfahrung, Kennt- 
niss, udygs rourov — - ioropin dun raura Adyovos 
dor, bis hieher geht das, was ich nach meiner 
Forschung zu sagen habe, id. 2, 99. 0, yeporos 
oi ninsovres Und riv justdpav ioropiar, Pol. 4, 
2, 6. vgl. 15, 9, 5. pasrjuara xal soropias, das 
angelernte u. das selbsterworbene od. durch eigene 
Anschauung erworbene Wissen, Plut. mor. p. 673. 
A.; überh. das Wissen, die Kenntniss, sudasue- 
vilw os rüs ioroplas, Philostr. 3) das systema- 
tisch dargestellte Wissen, Wissenschaft, »; epi 
guosws od. ») mepl pücıw od. 7) Yuan ieropia, 
'Naturwissenschaft, Physik, Plat. Phaed, p. 96. A. 
Arist, Theophr. #; mepl wuyüs ior., Psychologie, 
Arist. 7, nepl va [wa 0d. 7 Lwim) ior., Natur- 
geschichte welche das Thbierreich umfasst, id. s. 
Sebaeid. zu h. a. p. X. 7; gurwr ior., Pflanzen- 
kunde, Theophr. b) bes. die geschichtliche Dar- 
stellung, Geschichte, Geschichtserzählung, &s coro- 
eins Aöyov, dem Charakter eines Weschichtswerkes 
gemäss, Hdt. 7, 96. sis ioropias apriynow eAldeis 
afıory, was der Geschichtsüberlieferung würdig ist, 
Dion. H. ant. 10, 53.; auch eine Geschichte, Er 
zählung, Plut. 4) b. Byz. das durch Malerei Dar- 
gestellte, Bild, Gemälde. 


(oroginös, 7, 0», 1) zur Wissenschaft gehö- 
rig, wissenschaftlich, Plat. Sopb. p. 267. E. Adr. 
—xür, auf wissenschaftlichem Wege, durch For 
schung, Galen. t. 14. p. 275, 8. Euseb. dem. er. 
p. 419. D. 2) geschichtlich, zur Geschichte ge- 
hörig, die Geschichte betreffend, npayuarsias, Dion. 
H., yedunara, Intmosis, Plut. ra soropina, Ge- 
schichte, id. Them. 13. b) darin erfahren, voro- 

ıuraros, Plut. Sert. 9. Subst., 6 ioropuwog, 

Ir Geschichtskenner , Geschichtsschreiber, Plut. 
Adv. —xus, geschichtlich, nach Art der Ge- 
sehichtsschreiber,, Arist. gen. an. 3, 8. Strab. 1. 
p- 6. dorogıxwreper, Schol. Pind. Nem. 4, 3. 

joropsoypäglw, (ioropıoypagos) Geschichte 
schreiben, Dion. H. jnd. Thnec. 42. 

ioropıoypapia, 7), Geschichtsschreibung, 
Joseph. 

iorogsoypägsxös, %, dr, die Geschichtsschrei- 
bung betreflend. ?»; ioropsoypayıxı, = das vor., 
Bekk. An. p. 734, 1., von 


Teropoygagos 


ioropsoypägpor, d, (yeayw) der Geschicht- 
sehreiber, Pol. 2, 62, 2. Diod. Dion. H. Vom 
‚wwopsoypapos unterscheidet den ovyypagsus Plut. 
mor. p. . A., unter ersierem den Forscher, 
unter. letzterem den Erzähler, Compilator ver- 
stehend. ' 

orögıev, zo, (iorwp) geschichtliches Zeug- 
niss, Thatsache, die zum Beweis od. zur Erlänte- 
rang dient, Authentischer, thatsächlicher Beweis, 
Hippoer, 

ioropibouyypägeis, das, ö, == ioropioypdgor, 
f. L. statt sorogiag ewyypageis, Luc. Macorob. 20. 
R ee idos, „, Tochter des Teirenias, Paus. 
’ ‚0 
soropiwäns, ss, (8/dos) geschichtsartig, Tzetz. 

sarös, ö, (formus) 1) Mastbaum, Schiffsmast, 
Hom. u. Att. in Poes. u. Pros. ieordv oryoas, 
ornoasdas, evriösedas, den Mast aufstellen, Hom., 
sadsleiy, niederlassen, Od. 15, 496. 2) der We- 
bebaum, der Webestuhl der Alten, wie er noch 
jetzt in Indien u. bei den türkischen, sogenannten 
Hantelisse- (altorum liciorum) tapeten in Gebrauch 
ist, der also sieht u. an dem die Kette zum We- 
ben senkrecht aufgezogen wird, statt dass sie bei 
uns wagrecht über den Brusibaum u. Kettenbaum 
liegt, Hom. u. Att, csorö» ornoasdas, den Webe- 
baum aufstellen, um das Gewebe zu beginnen, Od. 
Hes.; doch kann diese Redensart auch bedeuten: 
das Gewebe anlegen, eine Erklärung, die wenig- 
stens Od, 10, 222. das Adj. dußporor u. der Zu- 
satz oia Zoya : as nothwendig machen. Man 
webte stehend u. hinundhergebend, was die Breite 
des Stückes nothwendig machte, u. nannte dies 
Imoiysotas iorov, Il. 1, 31. Od. vgl. Artem. 3, 
36.; dah. iorwv are ödei, Pind. Pyth. 9, 
33. dv ioroic, in der Webstube, in der Weberei, 
Plut. mor. p. 257. D. — Der wagerechte \Web- 
stuhl soll ägyptische Erfindung seyn, u. nach des- 
sen Einführung hiess jener ältere öpdsos iores, 
Artem. 1. l. Vgl. Nitzsch Od, 5, 62. b) das Ge- 
webe selbst, das gewebte od. zu webende Stück, 
soröv üpaivam, Hom. Hos. ioröv allusw, Od. 
12, 144. ioröv weraysspileodas, Plat. Phaed. p. 
84. A. ioröc dpyöusmos (üpairıcdas), das ange- 
fangene Stück, das sich noch auf dem Webstuhl 
befindet, opp. ö dxrsrunulvor, das vollendete u. 
abgenommene Stück ; o mpös ro duröunsodas od. moös 
ixtounv ov, das zum Abschneiden fertige Stück, 
Artem. 3, 36. Auch: das Stück das ein Web- 
stahl liefert, so viel auf einmal gewebt wird, eine 
Webe, iorol roisziäos u. äbal., Pol. 5, 89, 2. 
Joseph. Tosis soroic xadelsiv dv Apaysı yporg, 
drei fertige Stücke vom Webstuhle nehmen, Strab, 
‚8. p. 378. — Von dem senkrechten Webstnbl kommt 
das Wort orjaw», Aufzug. Ueber die einzelnen 
Theile 3. uiros, xaipor, xarwr, arrior, äyvudss. 
3) von der Aehnlichkeit a) mit dem Mast- od. 
Webebaum, der Knochen des Beines, Schienbein, 
Opp. ey». 1, 408. b) wit dem Gewebe: das Spin- 
nengewebe, Baechyl. b. Stob. A. 55, 3. Philostr. 
p. 834.; der Zellenbau der Bienen, Arist, h. a. 9, 
40. 4) Propr., '/oroi, ein Ort auf der losel Ikaria, 
Strab. 14. p. 639. Dar. 

serorliua, 7, (rellw) Vollenderin des Ge- 
webes, Weberin, Nonn. dion. 6, 154. 37, 312. 

iorörovos, ov, (teisw) über deu Webstuhl ge- 
spannt, Ar. Ran, 1315. 


dororgläns, ds, (rei/dw) 8. loorgıßns. 
ierovgysiov, 10, Webstnbe, Gloss., von 


« « ” 


ıgrorgylw, f. zow, (eroupyss) am Wehstuhl 
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arbeiten, Weberei treiben, Weber seyn, weben, 
Soph. OC. 340. Ath. 14. p. 618. D. Dar. 
iorovpyla, »;, das Weben, die Weberei, Plat. 
eonv. p. 197. A. Alec. 3, 41. 
iorovpyinöe, 7, öv, Adv. —aws, zum Weben 
od. zur Weberei gehörig, Poll. Scholl, 7; vorovg- 
yıeı, 50. vdyen, die Webkunst, Greg. Naz. 
iorovgyös, or, (iorös, EPTR) am Webstuhl 


arbeitend; 6 seor., der Weber, Dion. Alex. b. Eus. 


praep. ev. p. 774. A. = ior., die Weberin, Jo- 
seph. b. j. 1, 24, 3. 

ioropöpos, or, (p4ew). einen Mastbaum tra- 
gend, Hesyeh. 

lorpia, », die Halbinsel Istrien am adriati- 
schen Meere, Strab, Die Einw. 0: "Torpos, Hecat. 
b. Steph. B., "/orgsos, Strab. 2) s. "lorgos, 1. 

’Iorgsadans, ov, 6, ein Sohn des Istros, Tzetz. 
posth. 555. 

“Iorgos, 6, 1) der Ister, die Donau an ihrem 
Ausfluss, Hes. th. 339. und allg. Adj. "/orgsa- 
vös, 7, 0», ion. Torgınvos, an der Donau gelegen, 
von der Donau horstammend, überh. skythisch, 
yuvn, Hdt, 4, 78., Asunv, Anon. b. Steph. B. Da 
sich die Skythen an der Donau tättowirten, He- 
syeh., so nannte Aristophanes die gebrandmarkten 
Gesichter der Sclaven, lorgiava npsswna, Ar. Ir. 
44 D. "lorgiavidss, ai, eine skythische buntfarbige 
Kleidung, Hesych, (b. Theogunost. Torgıaval Le 
goal, Lob. Agl. p. 1258.); auch hiessen so die 
Decken über die zum Opferdienst gebrauchten Körbe, 
Hesych., die Poll. 10, 199. sorgsava nennt. Das 
Adj. auch "Torguos, a, ov, yaia, Pind. Ol. 3, 46. 
’lorgınds, 7, 0», olvoc, Diosc. Subst. "lorguavig, 
idos, 5, die Gegend an der Donau, Steph. B. 2) 
ein Sohu des Aegyptos, Apd. 2,1,5. 3) ein Schüler 
des Callimachos, Geschichtschreiber zur Zeit des 
Ptolemäos Euergstes, Plut. Ath. 

“Iorpos, %,, 1) Stadt an der Donaumündaung, 
Colonie der Milesier, Steph. B., auch 'lorpia, ion, 
’Iorgin gen., Hdt. 2, 33. Arr. b. Steph. B. Das 
Gentile, 6 "/orgısus, Lye. 74. 2) St. in Unterita- 
lien, Epbor. b. Steph. B. 3) St. auf Kreta, auch 
'lorgwv, wvos, gen., Artem. b, dems. Inscr. Die 
Einw. os ’Iorgwvuos, Inser. 4) Insel u. gleichna- 
mige Stadt bei dem Vorgeb. Triopion, Steph. B. 

iorw, 3 sing. imp. zu olda. 

iorwv, wvos, 6, (iorös) Ort wo der Webstubl 
steht u. gewebt wird, Aiston, Varro r. r. 1, 2, 21. 
Poll. vgl. iorswr. 

'Iorwen, 7, ein Berg auf der Insel Kerkyra, 
Thuc. 3, 85. 4, 46. Die Einw. 0 /orwvaiss, Iuser. 

- Torwp, opos, 6, 7, (sidivaı) der, die Kundige, 
Wissende, Kennende, Kenner, Hes. op. 790.; dab, 
Zeuge (Lehrs Arist. p. 116.), Il. 18, 501. 23, 486. 
Ephebeneid b. Poll. 8, 106.; von Sachen, (jorap 
xıxkos, vom Periplus des Menippos, Anth. 9, 559. 
Mit d. Gen., kundig einer Sache, damit bekannt, 
wdrs, b. Hom. 32, 2., roöde, Sopb. El. 850. vgl. 
Bur. Iph. T.. 1431., maudsiee, Anth. app. 251, 5., _ 
doerjs, Plat. Cratyl. p. 406. B. aydaw Torwup 
vnce, Zeuge der Leiden, Anth. 8, 24. (Der Ety- 
mologie wegen schrieben Einige iorwe.) 

'logäyopas, ov, ©, ein spart. Feldherr, Thuc. 
4, 32 
u ih sö, Demin. ven soyas, Ar. Plut. 

[3 " 
loyädonapla, mv, vd, (ioyäs, wapvor) ge- 
trocknete Feigen mit Mandeln od. Nüssen vermischt, 


798. 


JIoyadonwins 
Arr. Epict. 3, 9, 22. 4, 7, 22.; im Sing., ebd. 4, 
7,23. [x« 
toyadonwine, ov, 6, (mmidw) Feigenbändler, 
Nicoph. b. Ath. 5. pP» 126. B. Phereer. b. Poll. 
7, 198. Liban. 
iogadonwäıs, «dos, 7, Fem. vom vor., Ar. 
Lys. 564. 
logädogpayos, ov, (payeır) Feigen essend, He- 
sych. [g&] 
soyddwvne, ov, 
Poll. 7, 198. 
Ioyasuos, ov, (ieyw, alua) blutbemmend, blut- 
stillend, Luo. Tim. 46. Aretae. Gal. Dab. b) 
Toyasuos, 7, eine blutstillende Pflanze, Theophr. 
bh. pl. 9, 13, 1. 
“ soyalumv, ovos, 5, — loyasuos, b., Plin. h. 
n. 25, 8, 45. 26, 12, 82. 
“  Tnyalvo, 8. doyvalvom. : 
toyäldos, a, ev, poet. st. ioyvos, 1) trocken, 
dürr, getrocknet, Od. 19, 233. 2) schmächtig, 
dünn, zart, wapcvas, Man. 6, 434. Nach Galen. 
gebrauchte das Wort auch Hipp., u. Eust. bemerkt, 
Sehriftsteller nach Hom. hätten auch soyvaldos ge- 
schrieben. e , 
ieyävam, impf. iogavaaoxor, Il. 15, 723., ep. 
verlängerte Nebenform von ioyw, halten, zurück- 
halten, festhalten, anhalten, bemmen, hindern, Il. 
5, 89. 15, 723. Od. 15, 346. Pass., sich halten, 
sich zurückhalten, Il. 12, 38.; dab. zögern, zau- 
dern, säumen, ebd. 19, 234. Od. 7, 161. 2) intr., 
sich an etwas halten, d. i. wonach trachten, et- 
was bögehren, wonach Verlangen od. Sehnsucht 
haben, dpöuov, yılörzres, Il. 23, 300. Od. 8, 288. 
Dion. P. 778.; mit d. Inf., uvia soyavda dands, 
sie trachtet mit Begier zu stechen, sticht begierig 
od. anbaltend, Il. 17, 572, doyavowam ıdsiw, Procl. 
hymn, Ven. 2, 6. In der zweiten Bdig gab es 
eine Nebenform iyavaw[-vu-], Hesych. Et. M. 
. 478, 44., wovon Steph. B. /yava ableitet; ein 
Being findet sich b. Babr. fab. 77: ruoou alwnn& 
Ikavaoa. 
“[oyavdpos, 6, gr. Männern,, Dem. p. 344, 7. 
loyavu, post. verlängerle Nebeuform v. ioyw, 
balten, festhalten, zurückhalten, bindero, hemmen, 
Il. 14, 387. 17, 747. Od. 19, 42. b. Hom. 6, 13.; 
mit d. Gen., woran hindera, wovon abhalten, Hes, 
op. 493. Vgl. soyvaivo a. EB. [“ 
loyas, ados, 7), 1) (soyvaivw, Lob. path.p. 440.) 
die getrocknete Feige, welche in Griechenland an- 
gereiht, gepresst u. so aufbewahrt wurde, carica, 
Ar. Ey. 752. u.a, Kom. b. Ath., Arist. Plat. Anth. 
Nach Eust. p. 1963, 55. gebrauchten die Alten 
das Wort auch von den zum Abfallen gereiften 
Oliven. b) Feigwarze am Hintern, Anth, Pl. 240. 
241. 2) (loyw) der Anker, der das Schiff festhält, 
Soph. fr. 699 D. Luc. Lexiph. 15. 3) eine Art 
Wolfsmileb, Tbeophr. Diosc. 4) Propr., ein He- 
tärenname, Menand. 
’Ioyivoos, 6, ein Aesginet, Hdt, 
Toydmokıs, sdos, 6, Sohn des Alkathoos, Paus. 
togsadınöc, 7, 09, (toyiov) 1) die Hüfte be- 
treffend, pioss, Hippocr. p. 139. F. 2) an Hült- 
"sehmerzen od. Lendenweh leidend, Gales. u. a. 
Aerzte. b) heilsam dagegen, ebd, 
' ieyıalw, (toyiov) eig. an Hüftschmerzen lei- 
den; dah. wie die Hüftkranken, im Geben hin u. 
ber schwanken, Byz. Lex. 
loysänös, 7, 6v, = toysadınöe, an Hüftschmer- 
- leidend, ischiaeus, Theophr. b. Ath. 14. p. 
‚A. : 


ö, (undouas) Feigeokäufer, 
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toyıae, dos, 7, die Hüften betreffend, dı«ds- 
os, Diose. 4, 66. Subst. 7 doyids, se. wooes, 
Hüftschmerzen, Lendenweh;, Lendengicht, im Sing. 
u. Plar., Hipp. u. a. Aerzte, 2) Bein. des Ä= 
naxardov, Gal. t. 13. p. 202. 

togseidne, 00, ö, (oidaw) der geschwollen» 
Hüften hat, Eust. p. 1684. Q N 

toxlov, rö, (leyw) der Hüftknochen, das Hüfr 
bein, Sitzbein, als xar' iogiov, irda re unmgör 
logiu diverpigaras' noxulnv Er ri uw naldovow, 
er tra[ ibn an den Punkt des Hüftknochens,, wo 
sich der Oberschenkelknochen in ibm dreht; die- 
ser Ort beisst soruln, Hüftpfanne, Il, 5, 305. vgl. 
11, 339. Gal. t. 12. p. 224., Hipp. p. 825. C. u. 
sonst; dann auch überh. Hüfte, Od. 17, 234., im 
Plur., Bdt. 6, 75. Arist. b. a. 4, 10., wo den 
Tbieren und noch besonders den Affen die soyie 
abgesprochen worden. ioyiwr dlynuara, Hält- 
schmerzen, Dioso. Doch steht das Wort im Sing. 
von einem Opfertbiere, fr. Thebaid. 17., im Plar., 
von einem Eber u. Löwen, Il. 8, 340. 20, 170,, 
von Pferden, Plat. Phaedr. p. 254. C., von Ochsen 
(dn’ ioylov dskriv naranliveoda:), Ael.jn.a.7,8.— 
Nach And. ist soyio» das starke Band, was im In- 
nern der Pfanne den Kopf des Schenkelknochens 
anhoftet, Ruf, p. 33. Poll. Dav. 

isysogdwmyınös, 7, or», (dwE£) lendenlahm, hin- 
kend; in der Metrik, oriyos sogedhwyırös, ein 
iambischer Vers, der den Spondeus an einer 
Stellen bat, die ihn in der Regel nicht dulden, u. 
der dadurch seinen Rhytbmus verliert, Herm. elem. 
p- 142. 234. epit. $. 217. 

toyvaiva, f. avo, aor. loyvära, Aesch. Ar., 
ion. fogenva, Hdt., pass. doyvarıınv, Hipp., (soyres) 
troeknen, dörren, ausdörren, dünn, schmächtig, 
mager machen, Hdt. 3, 24. Hipp: p. 176. B. 765. 
E. 1254. A. Assch. Eum. 267. Plat. Gorg. p. 521. 
F. Pol. p. 293. B. Arist. u. a. b. Lob. par. p. 12.; 
bildlieb, «7» rdyunv oldovoear ind xounasudrem 
iqv., Ar. Ran. 941. Met., schwächen, vermindern, 
atienuare, demütbigen, oppıywrra Buuor, Aesch. 
Prom. 380., rd dewö» gperwv, Bur. Or. 298. — 
Man nahm auch eine att. Nebenform ioyalivw an, 
die sich als v. L. bei Aesch. Prom. 380. Eur. Ar. 
fiodet, während sie Andere als Nebenform zu 
loyavaw, ioyavm ansehen. S. dag. Lob. a. a. 0. 
Herm. Eur. Or. 282. Auch bei Theophr. e. pl. 
4, 13, 6. ist doyvalvas st. doyarsı, u. de oder. 47. 
xarıoyvyaivss st. sarıoyaive: zu schreiben, da diese 
Formen in der Bdig zurückhalten, hemmen, nieder- 
halten wohl nur post. waren, u. in der.ersten Stelle 
diese Bdtg nicht einmal passend erscheint. Dav. 

toyrällos, a, ov; 8. ioyaldos, 

loyvaroıs, swe, 7), (toyvaivıı) das Trockner, 
das Mager- od. Düunmachen, die Abmagerung, 
Eust. op. Achmet, 

voyvarrınöe, 7, ev, zum Mager- od. Düns- 
machen geschickt, abmagernd, Comp., Arist. probl. 
5, 40. 

y toyväcia, ;, Trockenheit, Magerkeit, Hager- 

keit, Arist. meteor. 8, 6. 

toyvaouos, ©, das Mager- od. Hagerwerden, 
Hipp. p- 762. F. 

toyvoendw, (Eros) fein, spitzändig reden, Cyrill. 

loxvoxwlog, ov, (nwlor) mit dünnen , zarten 
Glieder», Aatyli. b. Orib. p. 142 Matth. 

toyvoldeyns, ov, 6, (Afoyns) spitzfindiger Schwät- 
zer, Posidipp. b. Suid. s. v. dmuoraems. 

togwoloylw, — ioyvomiu, KS. 

iogvoloyia, 7, feine, spitzindige Rede, von 


Toyvokoyog 


A Ekel Ans ov, (Adye) fein, spitzfindig redend, 
yr * 

iogouöddw,(nüdos) = iogvokoydw,Cyrill. Dav. 

iopouudia, 7, — togvokoyla, Cyrill. 

ioyvondpsios, 0», (rapsıa) mit schmalen, ma- 
gera Wangen, Anth. app. 336. [wa] 

iogvonosdw, dünn, mager machen, Horm. Trism. 
p- 37, 21 Cam,, von 

ioyvonosds, dv, (moıdw) mager machend, Eust. 
op. Psell. 

togvomous, odos, d, 7, (mous) dünnfüssig, Sobol. 
Od. 9, 464. 

doyvös, 7, 0», 1) dürr, trocken, zusammenge- 
schrumpft, rugos, alter Käse, opp. yAwgos, Poll. 
6, 48. 2) mager, bager, schmächtig, dünn, von 
Pers., Ar. Plut. 561. Plat. Plut., xuves, Plat. rep. 
4. p. 422. D.; v. Sachen, oör:a, Hipp. p. 765. E., 
gapvf, naadöc, nicht geschwollen, id. soyvör nveu- 
za, schwacher Athem, id. p. 1131. G. .oy. Ef 
(owwaros), Plut. Lye. 17. b) vom schriftlichen 
od. mündlichen Ausdruck, nüchtern, einfach, un- 
geschmückt, dürr, das tenue dicendi genus der Lat., 
Dion. H. Plut. Adv. soyvos, Hipp. p. 196. B. 
loyvöe aineiv, mit dürren Worten, obne redneri- 
sche Ausschmückung sprechen, Pol. 1, 2, 6., eben 
so toyvas ıdeiv, Lyc. 19, 2. p. 157 a. E. (Von 
foyw, eig. zusammengebalten, in engen Grenzen 
od. in engem Raum gehalten, also st, sioyanros. 
Dav. ioyvaivo, ioyvaldoe, joyas.) Dav. 

toyvooxalnc, de, (ondlos) dünnschenkelig, dünn- 
beinig, Diog. L. 5, 1. Gal, 

toyvoouyderos, 0», (ouvderos) dünn zusam- 
mengesetzt od, geflochten, oyoivor, KS. 

toyvörns, nros, 9, (ioyvös) Dürrbeit, Trocken- 
heit, Magerkeit, Hagerkeit, Schmächtigkeit, Arist. 
bh. a. 7, 4. Aretae. Gal, b) in der Aussprache, 
das Verbeissen od. Auslassen einzelner Buchsta- 
ben mit zu engem Munde, opp. nlarsıaouss, Quint. 
1, 5, 32. e) im Stil, Koappheit, Gedrängtbeit, 
— Genauigkeit, tenuitas, Dion. H. cens. 
ser. [3 
toyvovoyns, de, (toyvös, EPIR) dünn, zart, 
fein gearbeitet, Schol. Soph. Trach. 611. 

logvogwriw, (ieyvögwuvos) eine dünne od. 
schwache Stimme haben, Philes, KS. 

togyoguvia, 7, 1) dünne, schwache Stimme 
im Sprechen, schwaches, leises Sprechen. 2) das 
Anstossen , Stocken, Stottern.im Sprechen , Hipp. 
p. 1040. B. Arist. probl. 11, 30., von 

isgxvöpwmvog, 0», (pwrr) 1) mit dünner, feiner, 
schwacher Stimme, Hippoer. Plut. ?) im Spre- 
chen anstossend, stockend,, stotternd , stammelnd, 
. zuw. mit roaulas verb., Hippoer. Hdt. 4, 155. 
Arist. probl. 11, 30. 35. u. Spät. — In der zwei- 
ten Bätg schreiben Einige, wie Bekker im Hdt,, 
toyögwvos, von ioyw, örı Ipyovras von gavalv 
dunodilovrög rıvog, nach Arist. 

!oyvöw, (ioyvds) 1) dünn, sehmächtig machen, 
Alex. Aphr. probl.(?) 2) dürr, trocken machen, 
austrocknen, Arist. probl. 5, 40. Dar. 

toyvwsınöe, 7, 6v, dürr, dünn, hager ma- 
ehend, divanıs, Diose. 5, 126. 

"JoyöAaog, 6, ein Lakonier, Xen. Hell. 6, 5, 24. 

Togöudyos, ö, gr. Männern., Xen. Kom, b. 
Ath. u. sonst, 

togonivag, Adv. part. praes. pass. von loyw, 
aufgehalten, gehemmt, Plat. Crat. p. 415. C. 

"Ioyönokıs, sws, 7, Stadt in Pontus, Strab. 12. 


lozovpdw, (feyo, evgov) den Harn zurückbal- 


2 
fd 
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. an Harnzwang leiden, Aretae, p. 55. u. Spät, 
av. 

!oyovola, 7, Harnverhaltung, Harnzwang, 
Galen. u. Spät. : 

loyögpwvos, ov, (loyw, Ywrj) 8. ioyvagpmwog, 2. 

toyveneis, &we, ion. s06, 7, zuversichtliche, 
kecke Behauptung, Dreistigkeit, Hipp. p. 26, 19. 
32. (Wie von ioyvpdw, wenn nicht voyupsass von 
togvplfouas zu schreiben ist.) [ü] 

iogupieiw, Desiderat. von soyvoilouns, ich 
habe Lust zu behaupten od. zu versichern, Galen. 
t. 12. p. 290. 

toyveilouas, f. doouas, alt. souuas, or. 
ioyvgsoaunv, (ioyvpös) 1) Dep. med., 1) sich stark, 
fest, kräftig machen, sich stärken, (ralen, t. 4, p. 
349. E. 2) stark seyn, sich stark zeigen, Max. 
Tyr. 1. p. 281., sis roug aodersis, Arist, eth. 4, 
3., öndo rıvog, für etwas, Ael.h. a. 15, 15.; abs., 
bei etwas verharren, sich fest zeigen, nicht wan- 
ken u. weichen, Thuc. 7, 49. b) seine Kraft od. 
Stärke in etwas setzen, sieh stützen, verlassen, 
steifen auf etwas, darauf bauen, trauen, 7@ o@- 
narı, Plat. Gorg. p. 489. C., rovrows, tw von 
u. äbnl., Isocr. p. 363. D. Dem. Isae. ano ypr- 
ouwv rs joyugloaedas, sich etwas auf Orakel ver- 
lassen, Thuc. 5, 26. dog. rıvl moös rs, sich auf 
etwas stützen gegen etwas (z. B. gegen eine An- 
klage), moos rıva, gegen Jem., Dem. p. 1020, 25. 
21. coy. örı, sich darauf stützen, dass, Thuc. 4, 
23., od. dsörs, Dem. 1. 1. 27. c) sich mit Wor- 
ten auf etwas steifen, steif u. fest behaupten, ver- 
sichern, Aeschin, p. 61, 30., raira, Plat. Gorg. 
p. 495. B., magi rıvos, id. Soph. p. 249. C. Dem. 
p- 90, 19., mit örs od. ws, Thue. 6, 55. Plat. Theaet, 
p. 172. B., mit d. Acc. e. luf., Thue. 3, 44. Xen. 
Cyr.3, 1,19. Isae. p. 83,2. — II) Pass., toyvor- 
Lonsvoc üp' innwv aldngos, Eisen, das durch Pfer- 
dekraft seine Wirkung u. Kraft erbält, Xen. Cyr. 
6, 4, 18. i 
j togöginög,'n, dv, von der Art eines sioyvpös, 
loyvoınwrapos, Plat. Theaet. p. 169. B. Vgl. das folg. 

toygionos, 6, Demin. von ieyvpös, ein Starr- 
köpfchen, Alexis b. Phot., nach Meineke f.L. st. 
loyvpınde. 

toyügıortov, Adj. verb. von joyvpilouas, man 
moss od. darf fest behaupten, Plat. rep. 7. p. 
533. A. 

‚ toyügpuorinög, 7, dv, fest behauptend. Adv., 

—xös dw, — doyvoisio, Gal..t. 12. p. i 

iogugoyvwuordw, (ioyvpoyrwawv) festen, star- 
ren Siones seyn, Byz. Eust. op. 

logupoyrwuoouvn, %,, lester, starrer Sinn, Philo, 
Joseph., von 

loyipoyvouwv, ov, gen. ovos, (yraun) starr- 
sionig, festen, harten, starren Sinnes, Arist. eth. 
Nie. 7, 10. Diog. L. 2, 24. 

loyupodssos, ov, (ddw) festgebunden, Schol, 
Aesch. Prom. 146. . , 

isyipodwgaf, änos, d, %, (Bwgaf) fest be- 
panzert, Hesych. 

loyiponapdıos, ov, (xapdia) von festem Her- 
zen, standbaft, Hesych. 

loyiponayos, or, (uäzouas) standbaft gekämpft, 
nayn, Byz. [us] 

toytponadlw, — dswonadtle, Schol. Arat, 71. - 

logüponkrurne, ov, ö, (nÄrjoem) stark schla- 
gend, verwundend, Hesych. 

toyipomo.dw, (lofüpomo,ds) fest machen, stark 
machen, stärken, kräftigen, wie iogugow, zıv dü- 
yayır, Diod. 17, 65., sör arouagor, Gal. t. 14. 

190 


Foyuponomoig 


p- 752, 8., vis dmodsikss, bestärken, bestätigen, 
Ciem. Al. strom. 1. p. 356., v7,v dninparssav rıvos, 
durch Beweise stützen, befestigen, Pol. 28, 17, 7. 
“Pass., rüe duvaorsiac iogupomosovudene, Diod. 14, 


9, Dar. 
"7 degupomoinaw, swg, 7), Befestigung, Bekräfti- 
gung, Clem. Al. p. 601. 


ioyöpomosös, öv, (nosdw) festmachend, Et. M. 
p. 480, 12. j 
logöponärne, ou, 6, (mivw) starker Trinker, 
Hesyeh. e 
iöogupönous, odos, &, 7, (movs) starkfüssig, 
Hesych. Scholl, j 
loyiponpayuer, oy, gen. ov04, (npayua) starke, 
muthige Thaten verrichtend, Paul. Aeg. apot. p. 
53, 8. Schol. Il. 5, 403. 
logöpdggılos, 0», (Öila) mit starker, fester 
Wurzel, Theophr. e. pl. 2, 12, 3. 4. 4, 7, 2. 
f loyüpös, &, dv, (foyuw) 1) eig., ae far stark, 
kräftig, gewaltig, v. Pers., Soph. Pbil. 945. Eur. 
“Bell. fr. 11, 1. Xen. Plat. ioyuporegos, -öraros, 
Hät. Att. rd aßder gükor eis rd owppovaiv ioyu- 
dregoy, Ken. r. Lac. 3, 5.; von Dingen, stark, 
est, hart, dauerhaft, y9w@w, hart, Aesch. Pers. 360., 
fewuara, hart, unverdaulich, Hipp. p. 817. C., 
deoude, Plat., reiyn, feste Mauern, Xen. u. ähnl. 
oft; bes. von Orten, die durch Natur od. Kunst 
fest, befestigt, gesiebert sind, zd deyupdraro» rs 
geigns, der festeste Ort des Landes, Hdt. 1, 76. 
‘og. zwola u. äbnl., Xen. u. a, rd ioyupa, feste 
Orte, id. Hell. 4, 6, 9. rö soyuoov rwor, das 
was Jem. schützt u. deckt, Xen, hipp. 8, 24. 2) 
met., stark an “Macht, mächtig, gewaltig, vermö- 
gend, aloxos Jıös, Aesch. Suppl. 302., Feös, Ar. 
Plut. 946., sölıs, Eur. Suppl. 447. vogvoäv rıv 
EiBoiay Ip’ Uuäs xarasxsvalwy, Aeschin. p. 66, 
22, day. zo nollev, Hät. 1, 136. 0. cogugol dv 
wie cAeow, Xen. r. Ath. 1, 14. oudiv voyupo», 
nichts Kräftiges, kein kräftiges Verfahren, Thuc. 
3,6. xard vd loyvpöv, mit Gewalt, Hdt. 9, 2. 
xara to loyvpöv diirkuw neipdodaı, sich ver- 
suchen in ibrer Kraft, id. 1, 79. rd soyuga rüs 
nölswe, die Stärke, das worin die Stärke der St, 
besteht, Aesebin. p. 63, 9. vgl. 87, 16. day. Pd 
kos "Aonos, Alcae, b. Ath. 14. p. 627. B., dei- 
para, gewaltig, reissend, Hdt. 8, 12. zioy. asro- 
Önin, rıuwpias, grosse Getreidenoth, harte Stra- 
fen, id. 1, 94. 4, 201., ävaysaln, id., voenue, 
Hipp. yruun dogugordon, eine entschiedenere Mei- 
nung, Mät. 9, 41. sorupdrapor oudlv dor ros 
Aoyov, Menand. sent. 263. vay. ydlmc, Tuepos, 
 Zmudvnla, gılla, dsaßolr, Plat. u. äbal. b. Spät. 
Jac. Ael. 0. a. 12, 38. — Adv. ioyugws, dogupo- 
regov, -orara, Xen., toyvpordows, Hdt. 3, 129., 
eig. u. met., toyupws ve ya, fest halten, Plat. 
Theaet. p. 154. A.; heftig, sehr, gewaltsam, Hdt., 
Wdsoda:, Ken., doxeiv, sehr gefallen, id. Cyr. 5, 
3, 14., neideodaı, eifrig, id., amsıdeiv, id. Auch 
als Verstärknog, ıox. udya, Hdt. 4, 83. vgl. Ken. 
An. 1, 2, 21. 7, 15. 5, 2, 3. Arist, b. a. 2, 11. 
Jac, Ael. n. a. 17, 34. ioyvpörara, als Antwort, 
ganz recht, maxime vero, Xen. oee, 1, 5. Dav. 
loyipeowuäreg, or, (swuc) von starkem Kür- 
per, Schol. Opp. bal. 1, 360. 
sogupdeng, nros, 7, Stärke, Kraft, Macht, 
Dion. H. ant. 3, 65.. wo aber der cod. Vat. oyu- 
e0rns bietet, rev Dsoo, Philo t. 1. p. 128, 5. 
toysgö we, OVbg, B% ’, ( A) von starker 
Sesle, Die. exe. p. 540 Al 


1514 


Ioyuo 


”  isgüpögwwer, ov, (par) von starker Stimme, 
Antyll, b. Orib, p. 97 Matth. 

legveöygws, wros, 6,'7, (xgws) von starker 
Haut, Schol. Il. 5, 289. ö 

sogupöwigos, 09, (wuxi 
Besych. sr 

iogipow # f. wow, (ioyupös) stark, kräftig, 
mächtig, fest machen, stärken, bekräftigen, be- 
festigen, Jesai. 41, 7. Joseph. ant. 13, 1, 3. 

toyus, vor, %, (loyw) Körperstärke, Bes. th. 
146. 823. Pind. Tragg. Xen. Plat. u. a,, owne- 
wog, Plat. idoyuse wal deddvssaı, id. rep. 10. p. 
618. D. ara owudrwv logie mal söuopgplas, id. 
legg. 5. p. 744. B.; überh. Kraft, Stärke, dpdal- 
por, Xen. oonv. 5, 5., yis, die Kraft, Fruchtbar- 
keit, Sopb. OC. 610. Xon. oec. 17, 10 ; die Stärke 
od. Festigkeit eines Platzes, Thuc. 4, 35. b) met., 
Macht, Vermögen, Herrschermaeht, moralische u. 
politische Kraft, ®ewv, Aesch. Sept. 208. Soph. 
Ai. 118.; die Geisteskraft, Ueberlegenheit, peszws 
(des Themistokles), Thuc. 1, 138. 7; Ausılaia di 
uiya nıdev ioydor, Theo. 2, 97., u. öft. von der 
politischen Macht u. Bedeutsamkeit, id. 1, 85. 
118. Xen. r. Ath. 1, 15. mapd ioyi» wis dure- 
ueug ivdıdovas, unter den Umfang ihrer Kraft den 
Muth sinken lassen, Thuec. 7, 66.; auch Streitkraft, 
Heeresmacht, Aesch. Pers. 12. Eur. Xen. u. Spät. 
loyss nayns, Thue. 2, 97. day. dinidor, id. 2, 
63. 4, 65. iogie Yodoswe, Kraft im Ausdruck, 
Dion. H. e) rohe Kraft, Gewalt, Uebermacht, 
xar’ ioyuv, Aesch. Prom. 211. Xen. Hell. 1,3, 16. 
moös iogios xodres, Soph. Phil. 594. soyli za- 
wire vo nÄjdos, Thuc. 3, 62, soyui nparsem, 
Plat. Prot. p. 332. B. [ Ypsilon in den zweisyl- 
bigen Cass. lang, in den dreisylbigen kurz; nur 
bei Pind. Nem, 11, 41. findet sich coyiv als Tro- 
chäus.] 

"Iogvs, Üos, ö, Sohn des Elatos, b. Hom. Ap. 
210. Hes. fr. 29, 2. Pind. Pyth. 3, 55. Apd. Pans. 

loyüoss, zwi, 9, (joyuw).die Bekräftigung, Be- 
stärkung, Philo t. 1. p. 354. 

ioyöer;g106, @, 0», stärkend, Hipp. p- 416, 
38., von 2 

ioyiw, f. vow, (loyus) körperlich stark, kräf- 
tig, wohl, gesund seyn, -Soph. Tr. 234. Dem., 
wit öpsaivsıw vorb,, Xen. Cyr. 6, 1, 24. s.0y. &= 
ws vöoer, sich wieder wohl fühlen, id. Hell. 6, 
4, 18. ioy. vois swuaow, id. mem. 2, 7, 7. 60 
one ioyvsı, Antiph. p. 140, 28. 2) mächtig seyn, 
vermögen, gewaltig seyn, pollere, valere, von pers. 
Sabjecten, Pind. fr. 13. Assch. Prom. 510. Sopb. 
Ai. 502. Ar. Plat. u. a, mit divaodas verb., 
Dem. p. 331, 27. doyvov auröc dunvroi, ich war 
meiner mächtig, d. i. ich war mein eigener Herr, 
Ar. Vesp. 357.; mit d. Dat., ioy. mindeı: mdlswr, 
ro varıına u, äha|. oft b. Thuc., rois önkens, 
vonos, Dem., dx mormolas, id. p. 20, 26., de 
sapovs rwac, id. p. 358, 16., rade mode vorr 
nolsulous, dadurch gegen die Feinde ein Ueber 
gewicht erhalten, Thuc. 3, 46. Von andern Subj., 
Öpxos oürı Zuvöe joyim milde», Assch. Eum. 621. 
vgl. Sopb. OR.356. Kur. Hee. 1183. ei vouos ıayi- 
evow, al Iixas anddv doydovow, Plat. u. äbnl. b. 
Dem. u. a. '/oyusw maga ru, bei Imdm etwas 
gelten, von Pers. u. Sachen, Aeschin. p. 28, 9. 
Dem. p. 990, 21. 1340, 29. Plat., iv md, Dem. 
p- 983, 18. toys ri nor ward rıros, os gilt et- 
was für mich gegen Jem., es muss gelten, wenn 
ich es gegen Jem. anwende, id. p. 416, 20. vgl. 791, 
20. Mit d. Inf., vermögen, Piut. Pomp. 58. Diog. 


) von starker Seele, 


Toyo 
L. Sext. Emp. ö s jogusı zö ovuplgov Nour- 
rew, (Dem.) p. 214, 5. — Vgl. auch ioyw, I, 2, 0, 
(Ypsilon überall lang; doch findet sich /oyvs m. 
‚oyuers mit kurzem v, Auth. 5, 167. 212.) 
iegw, nur im Prass. u. Impf. vorkommende 
Nebenform von !yw, jedoch in der ältere Gräeität 
mit bestimmterer Bdig: Aalten, anhalten, aufhal- 
ten, zurückhalten, hemmen, hindern, zıwa, 11. 5, 812. 
817. 13, 224. 15, 618 (wo auror zu ergänzen ist). 
657. u. sonst, sıwd avayan, Od. 4, 558., arnern- 
eas, hinhalten, Od. 20, 330. doy. oddvos "Eure- 
eos, 11. 9, 352., Huuo» irl erideoos, bändigen, 
ebd. 9, 256., &öv wivos, Hes. th. 687. ennol loyovas 
(sis mögıas), Od. 10, 413. mpwr loyss Ödadgn, 
Il. 17, 750. loy. innevs, die Pferde halten las- 
sea, Il. 15, 456. 17, 501.; auch festhalten, xavova 
lay. ayxası orndsog, ebd. 23, 762.; uw. ähnl. b. 
Pind. Isthm. 4 (3), 81. Sopb. Ar. Hdt. 3, 77. Plat, 
u.a, ö,rs rd loyor ein, was das Hinderniss wäre, 
Aeon. An. 6, 3, 13. Mit d. Gen., zeluagior äp- 
„sa joy dluder, hält ab von den T., li. 5, 9. 
Eigos dog. rıwos, das Schw. von Jem. zurückbal- 
ten, ihn nieht durchbohren, Eur. Hei. 1656. jez. 
1077 dos, zou ivar, Plat. Cratyl. P- 416. B. 420, 
E. Mit d. Inf,, Zu’ doyu vu, pn ordllsv erpa- 
zöv, mich hindert etwas, Eur. Iph. A. 661. — 
Med., still stehen, stehen bleiben, von einem Fiasse, 
ll. 21, 368. u. ähnl. b. Spät., opp. zursiodes, 
Plut. Gal. ioysras pw, stoekt, Plat. mor. p. 
763. A. logero dv rourw, dabei blieb es, Xen. 
An, 6, 3, 9. Bei Hom. oft in dem Zuruf ioyeo®s, 
halt, haltet Stand, bieibet, Od. 24, 54., haltet ein, 
ll. 3, 82., u. öioyso, Aali am dich, zügle deine 
Leidenschaft, bleib ruhig, ebd, 1, 214. 2, 247. 
0d. 22, 356. 367. 411. 24, 543. ; auch behalt es 
bei dir, schweig, Od. 11, 251. Mit d. Gen,, von 
etwas ablassen, abstehen, Od. 18, 347. 20, 285. 
24, 54. 323. 531. Anth. 11, 428. Piut. mor. p. 
83. B. b) festhalten, sarora aygadı orzdeos, 11. 
23, 762., dp’ aiuarı pasyaror, hinhalten, Od. 
11, 82., wo auch Tmesis für ämloysıw angenommen 
werden kaun, £igpos, Soph. Ai. 575., gopfßar u 
sd zepoiv, id. Phil. 1111. söpnulav ioy., Ruhe 
halten, schweigen, id. Trach. 178. ioy. rı dink. 
sır, etwas in der Hoffnung festhalten, ” etwas 
fest hoffen, ebd. 138. dmsorzun® loyew, sie fest- 
halten, sich merken, opp. dyıdvas, Plat. Theaet. 
p. 198. A. Von Zustünden, die Jem. od. etwas 
ergreifen, festhalten, fessela, dduen loysı sr ya 
origa, Hipp. p. 567, 38. u. öft. rir alo’ änla- 
vos ioyes, Soph. Ai. 256. Pass., gHon ioyeodas, 
Isoer. p. 386. D. 2) in der nachhom. Gräeität 
auch ganz wie !yw gebraucht, haben, inne baben, 
yioa, Thue. 3, 58. Er yaorpl loysw, schwanger 
seyn, Hipp., auch bloss loyew, id. p. 1014. F. 
ioy. &rwruular, Plat., mollac noppas, id., voin, 
id. conv. p. 181. D., r/» ualaxsınra, id. Pol. p. 
282. E.; v. Zuständen, ioysıw doülo» Alov, Soph. 
Tr. 302., saxd 2v Zar, Plat. Oagoos loy., Muth 
haben, — Happsiv, Soph., u. öft. umschreibend 
wie 40, z. B. ioyew dos, = dadılvas, Voyew 
olxsov, klagen, älyos ioy. vocev, schmerzlich em- 
pfnden, urjoriv zıvos, Jmds eingedenk seyn, Ayj- 
erw, vergessen, noovosav mepi rwos, Fürsorge 
tragen, niorıv rwi, trauen, Soph. yrapm» ioysır, 
meinen, bedenken, id., auch mit einem neuen Ob- 
jeete, &i raurör yrwnar loysıs, wenn du dasselbe 
‚ meinst, id. Phil. 853. nach Wunders Verb., rila- 
um, = nkaväodas, Plat. Tim. p. 40..B., ano- 
elas ai alyndövas, id. rep. 5. p. 465. C. u. ähnl. 


daalıdaı 


sonst, Mit dopp. Acc., Zoysım sırd Eovawor, Jem. 
zur Frau haben, Soph. Ai. 1301., ®sör moosre- ' 
say, id. OR. 882. Zuweilen setzen wir statt ha- 
ben, welches das vollendete Besitzergreifen be- 
zeichnet, ein Verbum welehes den Begriff der 
Dauer in sich sehliesst, wie med loysır, in Be 
sitz nehmen, besetzen, Thuc. 2, 68., rıwa, Eine 
zur Frau nehmen, heirathen, Pheres. b. Schol. 
Ap. Rh. 1186., maidas, Kinder bekommen, Hdt. 
5, 41. b) im Gefolge haben, mit sieh bringen, 
nach sich ziehen, ölßos Joyss g9ovor, Pind. Pyth. 
11, 45. 0) in sich enthalten, gelten, worth seyn, 
ai yrpos ralarrev Ioyovomw, Pol. 5, 26, 13. vgl. 
Joseph. ant. 14, 7, 1.; doch vermuthen Andere 
an beiden Stellen das Verbum toguw. — II) intr., 
1) sich halten, anhalten, stehen bleiben, Halt ma 
chen; dah. voa Schiffen, landen, Thbuc. 2, 9. 
Ap. Rb. 2, 389., moös rais nolsew, Thuc. 7, 
35.; von Flüssen, durch Abnahme des Wassers ins 
Stocken gerathen, Arr. An. 5, 9, 8. — Ioys, halt 


‚an dieh, mässige dich, Aesch. Choeph. 1052. 2) 
'mit Adv., sich verhalten, sich befinden, in der Lage 


seyn, wpaymara yalsnwrepe» logevra, Thuc. 7, 
50. dnedlums ioysw, eurws loysı, Plat. eÜ jogwe 
7ö owma, id. rep. 3. p. 411. C. wöds dogs megi 
x, id. Phil. p. 38. C. 

iowvie, 7, (less, wvn) gleicher Kaufpreis, 
Ar. Fr. 1227. 

iowvönla, 7, Gleiehnamigkeit, Apollon. pron. 
p. 269. C., von 

towvüues, ov, (loos, öveua) gleichvamig, Pind. 
01. 9, 96. 

lowe, Adv. von loss, 1) gleich, gleiehmässig, 
auf gleiche ‘Weise, egal, Soph. Ai. 1008. Phil. 
758. u. das. Herm. Plat. legg. 7. p. 804. E. Hip- 
arch. p. 227. B. Pol. 3, 76, 13. u. Spät. Seiler 
Long. p. 224. Tas doyds We sonirara anelaufa- 
vorres, Plat. lagg. 5. p. 744. C. 2) dem Rechte 
der Gleichheit gemäss, bes. der bürgerl. Gleich- 
heit in demokrat. Staaten gemäss, gerecht, billig, 
Dem. p.59, 19.151, 4. Seiler 1.1.; mit dıxa/ws verb., 
Dion. H. ant. 10, 40.- oux iowe, Pol. 24, 2, 7. 
5) der Erwartung gemäss, wahrscheinlich, vielleicht, 
häußg bei Att. in Poes. u. Pros. oix laws all’ 
övyrws, Plat. legg. 12. p. 965. C. augyssnrourrss 
nposridlacıw dei ro Vawsnal raya, Arist. rhet, 
2, 15. Mit raga, Soph. Ai. 691. Plat. ap. p. 31. 
A. legg. 1. p. 640. E., mit nei, Eur. El. 518,, 
mit zuyer, Pol. 2, 58, 9. laws, iows, Ar. Nub. 
1320. Dem. p. 37, 23. Auch sieht es mit att, 
Urbanität de, wo eine bestimmte Behanptung aus- 
gesprochen wird, wie bei uns hoffentlich, denk’ ich, 
wohl, doch wohl statt zuverlässig, jeden Falls, Att. 
in Poes. u. Pros. Heind. Plat. Phaedr. p. 233. B. 
Herm. Sopb.-0C. 661. Seiler l. 1. Sommer iu 
Ztschr. f. Alt. 1835. p. 989. 4) bei Zahlen, ohn- 
gefähr, etwa, Ar. Plut. 1058. Damox. b. Ath. 1, 
. 15. B. Plut. Ag. 5. rgiasorsourns laws, Phi- 
ostr. pP» 722. [v -] 

Iowsıs, swr, 7, (iodw) das Gleichen od. Gleich- 
machen, die Gleichung, Gloss, 

’Iralla, ;, Italien, Hät. 1, 24. Tbuc. a. a. 
een eig. kurz; im dactyl. Vermass aber -vo—, 
oph. Ant. 1119. Call. Dian. 58.] Dar. 


"Isdlsatw, in Italien leben, Pbot. 
Trallädev, Adv., von, aus Italien, Byz. Auch 


Isalöder [-vv-], Or. Ss ” 4 pP» 519. 
"Tralida:, wv, oi,.die Italier, Anth, 9, 344, 


Or. Sib. 4. p. 517. [-vv-) Auch Irelıye, Or. 
190 * 


Iraklınog. 
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Sibyll., u. Zralinese, Antiooh. b. Dion, H. ant. | phr. b. pl. 5, 3, 4. 2) von Weiden gemacht od. 


‚ 1, 12. Or. Sibyli. 

"Iralınös, 7, öv, italisch, Plat. ra ’Iralıxa, 
italische Geschiebte, Pol, 28, 14, 9. Dazu als 
bes, Fem. ’/ralls [-vu], Idos, Anth. 7, 373., u. 
als Subst. — 'Iralia, Dio C. 54, 22. 

’Iralswrne, ov, 6, der Italier, Strab. 5. p. 210., 
bes. von den Griechen in Unteritalien, Thac. 6, 90. 
7,87. Arist. rbet. 2, 23. Diod. Dio C. 68, 4. 

Adj. Iralıwrınös, 7, or, Plat, ep. 7. p. 326. B. 
Lue. eosser. hist. 15., u. als bes. Fem. 'Iralıw- 
vie, ıdos, vnsc, Thuc. 8, 91., Strab. 5. p. 243. 
Dion. H, ant. 7, 2. 

Yralodew, Adv., #. 'Isakladıv. 

Iralös, ö, der Italier, Strab. 5. p. 210. b) 
Adj. 'Isakös, 7,0», italisch, Antb. 7, 741. Anth. 
Pl. 235. 290. [»vuv; doch auch -vv, Antb. 9, 
236. Or. Sib. 4. p. 517.; in einem jamb, Verse, Anth. 
7, 692.] 2) eiu alter pelasgischer König, von dem 
Italien seinen Namen haben soll, Thuc. 6, 2. Nach 
And. erhielt das Land seinen Namen wegen seiner 
ausgezeichneten Viehbeerden von d iralös, das 
Kalb, vitulus, od. = raögos, der Stier, Timae. u. 
Piso b. Varr. r. r. 2, 1, 9. 5, 3. vgl. Hellan. b. 
Dion. H. ant. 1, 35. 

"Iranavne, ov, ö, ein Perser, Thuc, 3, 34. 

irdusvouas, Dep. med., ein ırauds seyn, sich 
wie ein dreister, kecker Mensch betragen, Julian. 
Chrys. [7] 

irdpia, 7, —= irauaıns, Jerem. 49, 15. 

irauös, %, 69, (slus, ärys) unerschrocken 
darauflosgehend, dreist, keck, verwegen, gew. im 
tadeinden Sinne, frech, unverschämt, von Pers., 
Plat. Luc. irauwraroe, Luc. lcarom. 30. ir. 
eos vs, Arist. probl. 29, 1. Plut. Galb. 25. ira- 
wwürsgos mpüs Aoyovs, Plut. wor. p. 1041. A. ir. 
wuver, Ari Ran. 1291. vr. moöswnor, Plat. Popl. 
17., ödos, Dion. H. ant, 9, 37. iraniv 7, nown- 
eia, Dem. p. 777, 3. 16 iraudv, verwegenes, 
keckes Wesen, Keckbeit, Dreistigkeit, Verwegen- 
heit, Unverzagtheit, Entschiedenbeit, Plut. Fab. 
19. Demetr. 2., zus öwsws, vie wuyis, id. Cat. 
mej. 44. Rom. 7. irauo» rı dadopaws, Luc. Fugit. 
19. irauov drrıßlänew, Ael.n. a. 17, 12. Adv. 
raue, Euphron b. Ath. 9. p. 380. A. Plut. 
irauwrepov, Plat, legg. 6. p. 773. B. Dem. p. 
413 extr. irausirara, Gregor. ia Boisson. An. 
t. 5. P- 454. [vv] Dav. 

iräuörne, nros, 7, Dreistigkeit, Keckheit, 
Unerschrockenbeit, Plat. Pol. p. 311. A. Plut. mor. 
p- 715. D.; Frechbeit , Uuverschämtbeit, oryyga- 
pdwc, Pol. 12, 10, 4. [7] 

Travog, »;, Stadt auf Kreta, Hdt. 4, 151., mit 
einem Vorgebirge, /ianum promoniorium, Plin. h. 
0. 4, 12, 20. $. 61. 

irda, 7), ion. irdn, auch ırein, Ap. Rh. 4, 1428., 
1) die Weide, salix, Il. 21, 850. irdas wÄseinapmos, 
weil sie keine Frucht tragen, Od. 10, 510.; daon 
b. Hät. 1, 194. Arist, Anth. 6, 170., udlawe, 
Asus, Theophr. b) bei Dicht. meton., der von 
Weiden geflochtene, dann mit Gyps, Ochsenhaut 
od. Kupferblech überzogene Schild, Eur. Heracl. 
376. Suppl. 695. Cyel. 2, Ar. b. Eust. p. 411, 63. 
(Nach Lob. par. p. Safer, mit vieo, vitis, vi- 
men; nach Suid, auch € gen.) 2) = immovgis, 
Diose, 4, 46. 3) Propr., ein att. Demos der aka- 
mantisehen Phyle, Steph. B. Der Einw. "I/rsaios, 
Lys. b. Harpoer., auch '/raiog, Andret. b. Steph. B., 
auf loschr. Eirsatos. [1] 

erdivor, n, ov, 1) von Weiden, Zula, Theo- 


geflochten, 6aßdos, Hit. 4, 67., oaxse, Theoer. 
16, 79. [-vrv 

isdov, Adj. verb. von elus, man muss gehn, 
Plat. rep. 2. p. 394. D. legg. 7. p. 803. E. 

irsuv, wvog, ö, (isde) ein mit Weiden be- 
wachsener od. asien Ort, Weidigt, Geopen. 
3, 6, 6. ww 

irmkos, n, ov, soll Assch. (fr. 34 Dind.) für 
Fupovor, dauerhaft, gebraucht haben, opp. &Eirm- 
los. 5. Herm. opuse, t. 2. p. 64. [7] 

ir, ep. 3 dual. impf. zu sa, Hom. [--) 

irme, ov, ö, (alu) der dreist, kuübn, uner- 
schrocken darauflos, ia eine Gefahr, an ein Ge 
schält Gehende, Plat. conv. p. 203. D. Protag. 
p. 349. E. 359. C. Dio C. 55, 18.; auch tadelnd, 
der Freche, Unverschämte, Ar, Nub. 445. Dar. 
iraude. [v-] 

irmriov, — irlov, Ar. Nub. 131. Diphil. ie 
Bekk. An. p. 100, 12. Synes. ep. 113. (Ueber 
die Bildung s. Lob. path. p. 146.) [7] 

Irmranös, 7, 69, — imme, iranös, Anon. vit. 
Pythag. p. 120 Kiessl. Eust. iryraswraror 6 Br- 
uös npös roug xwwduvovs, Arist. eih. 3, 8. 

irov, rö, eine Art Erdschwamm, Theophr. bh. 
pl. 1, 6, 13. 

irde, n, öv, gangbar, ddos, Auth. 7, 480. 
nach Lehrs. ' 

“ irpiveös, a, ov, nonades, — das [olg., Anıh. 
6, 232, [-vvw] Vou 

irg:or, ro, gew. im Plur., ein trocknes, leicht 
zerbrechliches Gebäck, Hesych., urspr. wohl ohne 
alle Nebenzuthat, dah. die irgıa napnov menom- 
aiva nveivov, deren sich die Troer statt der Tei- 
ler für ihre Speisen bedienen, Dion. H. ant. 1, 55.; 
u. das röm. libum erklärt Alh. 3. p. 125. F, durch 
nlaxoüs iu yalaxros irplwv va nal udlıros. Galen. 
1.6. p. 312. führt zweierlei Arten an, gvjuara (Ho- 
nigkuchen) u. Äayava. Nach Atb. 14. p. 646. D. 
waren die irpıa ein Gebäck aus Sesam u. Honig; 
allein neben irpsa führt Ar. Ach. 1092. enosuorr- 
res, u. Diose. 4, 64. uslserwuara an; auch zu 

auous wird von den irpsa unterschieden, Ephipp- 
h. Ab, 14. p. 642. E. Also mochten irgsa well 
das einfachste Gebäck aus beliebigem Mehl seyn, 
dem man aber bei besondern Gelegenheiten od. ao 
verschiedenen Orten diese od. jene Zuthat beifügte. 
Eust. p. 1632. erwähnt Podıasal irgidse, die mit 
wohlriechenden Ingredienzen verschen waren. Das 
Wort findet sich noch b. Anaer. fr. 16 Berek. 
Soph. fr. 199 Dind. Archipp. b. Atb. 14. p. 640. 
F. — Die Betonung Irgso» verlangt Arcad. p. 119, 
18. u. sie findet sich an der Mehrzahl der Stellen ; 
die Hädschr, des Ar. bieten irgia. [-vv] Dar. 
irgionwing, ov, 6, Kuchenhändler, Kuches- 
verkäufer, Poll. 7, 30. 

irgis, idos, 7, = Irgior, w. s. 

irrw, böot, st. forw, 3 sing. imperst. zu oi- 
da, irrw Zeig, Iypn (liebes aus Theben) r7) aures 
gan sinaw, Plat. Phaed. p. 62. A. irrw Zeus 
6 Onßaiog, id. ep. 7. p. 345. A. Grade irren 
Zeus, Ar. Ach. 910.; auch irrw Woanlis, der 
Böotier ebd. 860. Vgl. Valck. Eur. Phoen. 1671. 

Irvan, 7, die Stadt Uiica in Afrika, Pol. 
Strab. 0: 'Iruxaies, die RKinw., Pol, 

Trukos, &, Sohn des Zethos u. der Addon; 
seine Mutter tödtete ihn in einem Anfalle von Wath 
u. warde in eine Nachtigall verwandelt, Od. 19, 
521. [vv] 


Truuoveug 


'Irumoveue, das, ep. Tor, 6, Sohn des Hypei 
ochos aus Elis, Il, 11, 672.; ein Dale An, 
Rb., ein Troer, Qu. Sm. 1, 279. [-vv-] 

irug, vos, 7, jeder Umkreis; jede Rundung, 
der ‚Rand runder Dinge, Peripherie; der Kreis des 
Rades, die Felgen, Il. 4, 486. 5, 724.; die Run- 
dung des Schildes, der Schildrand, Bes, so, 314. 
Hät. 7, 89. Xen. An. 4, 7, 12. Dion. H, ant. 9, 
21., meton. auch der gerundete Schild selbst, Eur. 
Treo. 1197. lon 210, Anth, 6, 264, T, 232. eyai- 
orpwy i., Aunthb. 6, 28. vgl. Opp. hal. 5, 138. 
irus Blspdopumv, der Bogen, die Wölbung der Au- 
genbrauen, Anacr. 15, 17. sus rrjs nAsvpär, Gal. 
t, 2. p. 681, 5. 9., voo dpuarosz der rande Kut- 
schersitz, Theodoret. (Nach Passow nicht von i4- 
> - Herumgehende, sondern von irfa, w. 8.) 

Tevs, vog, d, Sohd des Tereus u. der Prokae, 
Aesch. Ag. 1144. Soph. EI. 148. Ar. Av. 214. 
Thue, 2, 29. u. a. [vv; in daktylischen Rhytb- 
men wird"Irvy auch v — gemessen, Soph. u. Ar. Il. 11.] 

Iso, 3 sing. imperat. von alu, er od. es 
gehe, Hom. Die Att. gebrauchten es auch wie 
dorw, es sey, e3 mag gehn, es gehe von Statten, 
Soph,. Phil. 120. Eimsl. Eur. Med. 780. [v-] 

"Iswv, wvos, 7), eine Stadt in Thessalien bei 
Larissa mit einem Tempel der Athene, Il. 2, 696., 
b. Strab. 9. p. 435. ö “Irwwog, b. Steph. B. 7; 
Irwvos. Adj. Irwvios, a, ov, Adnva, Bacchyl. b. 
Dion. H. comp. p. 398. u. a. b. Schol. Ap. Rh. 
1, 551. Pol. Plut. Paus.; mit bes. Fem. 'Irwvsas, 
ados, Call. Cer. 74. Anth. 9, 743., u. ’Irwris, 
idos, Anth. 6, 130. Ap. Rh. 1,551. u. das. Well. 
[i, Bom. Ap. Rh., 5, Call. Anth.] 

’Iswyn, 7, Name mehrerer Städte, in Epirus, 
Boeotien, Lydien, Steph. B.; eine Gegend am Bä- 
mos, Hecat. b. dems.; eine Stadt in Italien, Steph, 
B., deren Einw. Irwveis, o:, Thuc. 5, 5. erwähnt. 

Irwvias, ai, mulas, ein Thor in Athen, Piat. 
Axioeh. p. 365. A. 

“Iswvos, 6, 1) ein Srbn des Amphiktyon, Paus. 
5,1, 4. 9,1,4. 2) u. 5,8. "Irwr. 

iv, Interj., Ausruf der Verwanderung, Theo- 
gnost, can, p. 161, 9. Jo. Alex. ro». napayy. p. 
37, 16. 

teyyınög, %, 0», (ivy&) zanberisch, güsss, 
Damasc. 

ioyr, %, = ivywös, Geschrei, Lärm, Jauch- 
zen, Orac. b. Hät. 4, 43.; vom Geschrei des Phi- 
loktet, Sopb. Phil, 752.; vom Gezisch des Basi- 
lisken, Nie. tb. 404., u. der Schlange, Opp. hal. 
14 565. (Wabrseh. aus einer Interjection entstan- 
den, s. vfw.) [#, Orae. Soph.; i, Nie. Opp.) 

iwynös, 6, (iülw) Geschrei, Jubelgeschrei, 
Jauchzen, Il. 18, 572.; Webgeschrei, Gestöhn, 
Geheul, Schluchzen, im Plur., Aesch. Choepb. 26. 
Bur. Herael. 127. [z, Hom.; 7, Aıt.] 

ivyE od. Zuyä, Ivyyos, 7, (vi) der Drebbals, 
Wendehals, iynx torguilla Jinn., franz. torcou, ein 
kleiner Vogel, nach seinem Geschrei genannt, das 
dem des Sperbers gleicht, Arist. bh, a. 2, 12. Ael. 
». a. 6, 19., bes. merkwürdig durch seine schnel- 
len Wendungen mit Kopf u. Hals, während der 
übrige Körper in Ruhe bleibt. Die Alten legten 
ihm grosse Zauberkraft zur Herstellung verloruer 
od. verschmähter Liebe bei. Man baud ihn näm- 
lich um ein Rad u. selzte dieses unter Zauberge- 
sängen u. Anrufung des geliebten Gegenstandes in 
Bewegung, was man älxsw ivyya mi zıyı nannte: 
den Zaubervogel od. das Zauberrad gegen Einen 
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umdreben, Xen. mem. 3, 11, 17., od. iuy& Fluss 
sıwd nor) Öwpa rıvos, Theoor. 2. öft. vgl. Anth. 
5, 205.; met., Zixouas lvyys 7rog, ich werde wie 
von einem Zauber hingerissen, mit d. laf., Pind. 
Nem. 5, 56. ösneg dmö ivyyos ro walls dino- 
pevos, Luc, dom, 13. Auch in and, Verb. met. 
für Zauber, magischer Reiz, unwiderstehliche Kraft 
zu fesseln, Ar. Lys. 1110. Lycophr. 310. Diog. 
L. 6, 76. Synes. Bei Pind. Pytb. 4, 381. nahm 
man noıxilaw ivyya verpaxvanor meton. für das 
vierspeichige Zauberrad, während Andere wohl rich- 
tiger den mit Füssen u. Flügeln ia vier Speichen 
ausgespannten Vogel verstehen, der Anth. 1. I. aus 
Amethyst gefertigt ist, Vgl. Schneid. zu Xen. 1. 1. 
Voss Virg. eel. 8, 68. u. die bei Becker Char. 2. 
p- 296. angeführten Schriften. [i, Pind.; %, Ar.] 
iößo, aor, ivfa, Pind., schreien, laut rufen, 
Il, 17, 66. Od. 15, 162., an beiden Stellen von 
dem Soheuchen eines Thiers durch lautes Juchen 
a. Schreien. Lu av’ öoos, Call. fr. 507.; auch: 
summen, uiy’ swlovos ulksooaı, Qu, Sm. 1, 440.; 
bes. vom Webegeschrei, stöbnen, heulen, schluch- 
zen, ächzen, dpwrirw yes, Piad. Pyih. 4, 422,, 
amoruov Boav, Aesch. Pers. 280. vgl. Suppli. 808. 
Pers. 1042.; wit daxalsır u, Boa» verb., id. Pers. 
873. 875. Soph. Track. 767. u. Phil. 11. alsv, L. 


i 


‚statt orevalwr. (Von Naturlauten od. Ausrufungen, 


wie ir, ou, io, wovon auch das Subst. id, ir, 
die Stimme.) [lota bei den Epp. u. Pind, lang, 
bei den Tragg. kurz.] 

iuxerjs, od, &, dor. uxra [d], (iilw) Schreier, 
Lärmer. b) Sänger, Pfeifer, Theoer. 8, 30. [?] 

"IWenxas, oi, ein skythisches Volk, Hdt. 4, 22. 

’Ipeis, £we, ö, ein Lykier, Il. 16, 417. [--] 

Igdiun, %, Schwester der Penelope, Od. 4, 
797. [i] N 

ipdiuor, n, ov, auch zweier End., stark, ge- 
waltig, mächtig, tapfer, oft b. Hom. igdiugp Aidı, 
Od. 10, 534. 11, 47., meistens Beiwort der Kries- 
ger, bes. der Helden. iydıuos yugal, tapfere 
Seelen, d. i. die Seelen Tapferer, Il, 1, 3. Auch 
zu Bezeichnung physischer Stärke, vom Haupt, 
Od. 22, 123. Il. 1, 55. 3, 336. u. sonst, u. Schul- 
tern, 11. 18, 204. Bowr igdına xdonva, ebd. 23, 
260.; Beiw. eines gewaltigen Stromes, ebd. 17, 749. 
Oft auch von Frauen, igYiun Baoilsa, napanor 
vıs, &hoyog, Buyarnp u. dgl. sowohl von pbysi- 
scher (Od, 10, 106.), als von sittlicher u. geisti- 
ger Kraft, füchtig, wacker , rüstig, wie sichs für 
Frauen des Heroenalters gehört, Il. 5, 415. 19, 
116. Od. 12, 452. 15, 364. 16, 332. 23, 92, 
IInew, Od. 11, 237. Homer gebraucht das Fem. 
igdiun nur bei wirklichen Personen weiblichen 
Geschlechts; dag. hat er igYinous wuyas, IpPl- 
povs nspalas, (Wahrseh. unmittelbar von /ps ab- 
zuleiten, so dass — Suuog blosse Biegungssylben 
wären; nach Andern aus /yı u, Huuös, od. aus 
gs n. Fıur) zusammengesetzt.) 

Igı, Adv., stark, gewaltig, mächtig , kräftig, 
mit Macht, mit Gewalt, bei Hom. nur mit den 
vier Verbis /gı avasasır, mit Machi obherrschen, 
Ipı uaysedas, mit Macht kämpfen, ps daujvas, 
mit Gewalt bezwungen werden, u. eben 80 /gs sra- 
nevos, Il. 3, 375. Ays Ameousvos, Euphor. fr. 
61 Mein. u, spät. Epp. b. Lehrs gu. epie. p. 306 8q. 
Häufig ist es in der Zstzg in Eigennamen, z. B. 
in den homerischen "Ipıdanas, "Ipınkos, 'Ipivoos, 
Iyıros, ’Igıriov, 'Ipıavasca, Igıpidua, u. a. 
nachhom. (Nach Passow ein alter pnet. Dat. von 





Ipuadns 


ie, ». dagegen Lob. par. p. 119, 46.; nach Andern 
Neutr. eines alten Adj. Zgus.) 

"Igıadne, ov, ©, gr. Männera,, Dem. u. a. 
WW 
\ Ei: 6, — igiahrne, Hesych. Suid. 

’Ipıdvaoaa, 7, 1) Agamemnons Tochter, nach 
il, 9, 145. 287. vgl. Lueret. 1, 86., welehe 
Soph. El. 157. von der Iphigeneia unterscheidet. 
2) eine Nereide, Luc. d. mar. 14. 3) Tochter des 
Astolos, Gemahlin des Endymion, Apd. 1, 7, 5. 
-. ’Ipsavsıpa, 7, Tochter des Megapenthes, Diod. 
4, 68. 

"Ipsäs, ados, 7, eine Priesterin der Artemis, 
Ap. Rh. 1, 312. [-»v 

igıyvsue, 7), die stark geborene, mit Kraft 
‚erzeugte, überh. die gewaltige, starke, Beiw. der 
Artemis, Paus, 2, 35, 1. Herm. Eur. Iph. T. p. 
XXXIll. 2) Propr.,’Ipıyivsıa, Agamemnons Toch- 
ter, Pind. Tragg. Hdt. 4, 103. Nach Stesich. a. 
a. b. Mein. Eupbor. p. 135. des Theseus u. der 
Helena Tochter. Auch heisst sie 'Ipıyosn, Soph. 
El. 1023., us "ps, dos, Lye. 324. [-vu-v] 

igıyivnros, ev, (yeviodas) mit Kraft erzeugt, 
mög, Poet. b. Eus. Br ev. 13, 12, 28. 

"Igyörm, %, 8. 'Ipıyivesa. 

re Fa 6, 1) ein edler Troer, 1. 
11, 221 fgg. 2) Sohn des Busiris, Apd. 2, 5, 11. 
dm 
I eaiöye, zagz. 'Ipıninjs, dovs, 6, dor. Gen. 
Igınhdos, Pind. Pyth. 9,-155., Sobn des Ampbi- 
tryon, Brader des Herakles, Hes. se. 54. Pind. 
-Istbm. 1, 40. Theoer. 24, 25. Apd., [-vv-] » 

’Ipınkeidng, ov, 6, Patronym., Sohn des 'Ip«- 
alöe, lolaos, Hes. sc. 111. Pind. Pyth. 11, 91. 

Iginksioc, a, or, ep. 'Ipiniraos, m, or, den 
Iphiklos betreffend, Ain Ip., d. i. Iphiklos, Od. 
11, 290. 296. 

'Ipisiniadne, ov, 6, Patronym., Sohn des 
Iphiklos, Podarkes, Qu. Sm. 1, 234. [ad] 

"Igınkos, 6, 1) Sohn des Phylakos in Thesse- 
lien, eioer der Argonauten, Vater des Protesilaos 
u. Podarkes Il, 2, 705, 13, 698. 23, 636. Ap. 
Rh. 1, 45. 121. Hdt. 9, 116. Apd. 2) Sohn des 
Thestios in Aetolien, bei der kalydonischen Jagd 
a. dem Argonautenzuge betheiligt, Ap. Rh. 1, 201. 
Orpb. Apd. [-vv] 

Ipmparns, ovc, 0, ein bek. aihen. Foldherr, 
Ken. u. & |-vv- Dav. 

"Ipıngäridss, av, ai, eine Art Schuhe, die vom 
Ipbikrates beim Heere eingeführt u. nach ihm be- 
nannt wurden, Diod. 15, 44. Ale, 3, 57. Damase, 
b. Phot. bibl. p. 342, 31. 

"Ipıngariöne, ou, 6, gr. Männern. ,, Suid.; 
dor, Tgıngaridac, a, Anth. 7, 435. [-vuv-] 

Iguldse, as, 5, Gemahlin des Aloens, Mut- 
ter des Otos u. Epbhialtes, Od. 11, 304. Pind. 
Apd.; auch "Igaudön, Partben. 19. [-vv-v] 

"Ipsuldovsa, 7, eine der Danaiden, Apd. 2, 1,2. 

"Igındöwv, ovros, 6, ein Sohn des Eurystheus, 
Apd. 2, 8, 1. 

‘Igwön, 7, Tochter des Prötos, Apd., des Al- 
kathoos, des Nisos, Paus.; eine Lemnierin, Ap. Rh. 

'Ipivoos, ö, ein edler Grieche, 11.7, 14. [-vuv] 

Ipıoc , a, ov, (Ipı) stark, kräftig, ep. Adj., 
das Homer zwölfmal in der Verb. /gıa urla ge- 
braucht, die starken, fetten, wohlgenährten Schaafe 
‚od. das kleine Vieh überhaupt, [-vv] 


"Ip, s06, 6, Sohn des Alektor, ein theban. 


— uud 
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Häuptling, Vater der nn Eur, Suppl. 986. 
1032. Paus., u. des Eteoklos, Paus. 10, 10, 3. 

"Ipıs, sdos, 7, 1) des Patroklos Geliebte, 11. 
9, 667. 2) Tochter des Thespios, Apd. 3) — 
Igıydraa, w. 8. . 

Igıorsadas, wr, ori, u, 'Iplorıos, ö, 5. unter 
Hoasusrıadas, 

Igıriöns, ov, ö, Patronym., des Iphitos Sohn, 
Archeptolemos, Il. 8, 128. [-vv- 

Ipıriov, wvor, 6, ein edler Troer, Il. 20, 
382. [-vv-] . 

"Igıros, ov, ©, 1) Sohn des Eurytos, Bruder 
der lole, Od. 21, 14 fgg. Sopb. Apd. 2) Sohn 
des Naubolos, aus Phokis, einer der Argonsuten, 
ll. 2, 518. Ap. Rh. 1, 207. Apd. 3) ein König 
in Elis, Sohn des Hämen, der die olymp. Spiele 
gründete od, wieder herstellte, Strab. 8. p. 358. 
Paus. 5, 4, 5. 8, 26, 4. [-vv; Il. 2, 518. 
braucht Hom. im Gen. '/pirov die Mittelsylbe lang, 
vgl. Spitza. vers. ber. p. 83.] 

’Ipiev, uwos, 6, gr. Männern., Pind. Ol. &, 
106. Simen. in Auth, 9, 757. 13, 17. [---, Pind,; 
-—--, Simon.) 

ipvor, zo, eine Gemüspflanze, Ar. Thesm. 
910. fr. 473 D. Tbeophr. h. pl. 6, 6, 11. u. das. 
Schneid,. t. 3. p. 521. [=-»v] 

"Igava, sd, ein Städteben auf Sikelien, Steph. 
B. vel. ioxayam a. E. 

igavaw, 8. ioyavam. |[?] 

izap od. Iyap, zö, ein Wort von mubekanater 
Bdtg b. Assch. Suppl. 856. Vgl. Herm. Soph. Bl. 
1269. u. Lob. par. p. 207., der es bei Theogaost. 
t. 2. p. 79. berstellt. 5 

ydva, 7, ion. ızdün, (igdie) die Fischhaut, 
Rufus p. 177 Matth.; nach Galen. im lex. Hipp. 
die getrocknete Haut des Fisches dan. Da sie 
raub' war, so empfiehlt sie Hipp. p. 914. D., um 
zwei Finger gewickelt, zum Anfassen des blossge- 
legten Fieisches beim Berausziehen einer Leibes- 
frucht. Gerieben gebrauchte sie Archigenes zum 
Einreiben beim Ausfallen der Haare (alwmsnie), 
Galen. t. 5. p. 157, 7 Basil. Eine andere Erki. 
gibt Gal. ebenfalls im lex. Hipp.: der Haken zum 
Auszieben der todten Frucht, b. Hipp. p. 261, 6. 
örvf gen., u. ebenfalls an zwei Fingern befestigt. 
Diese Erkl. wendet Foes p. 320, 70. auch auf die 
erste Stelle des Hipp. an. 

ixdöalouası, — iydvaw, Anth. 7, 693. 

'Igdvas, a, ö, ein Philosoph aus Megara, Ath. 
8. p. 335. A, 

ysöaw, f. sow, (x$üs) fischen, fisebfanger, 
Bes. sc. 209. ıydvaaonor, ep. impf., Od. 4, 368,; 
wit d. Acc., Od. 12,95. Opp. hal. 1, 426. Med., 
== Act., Lye. 46. Syues. Pass., gefischt werden. 
doros ıyduwusvor, aus Fischen bereitet, Horapaoll. 
bierogl. 1, 14. 

ıyyVßoleis, dws, 6, Fischfünger, Fischer, 
Hes. b. Ath. 3. p. 116. B, Nic, th. 793. Anth. 
10, 9. Nonn. Adj., oxapes iyd., Anth. 7, 504. 

igSißoldw, Fische stechen, fangen, Anth. 7, 
381. 635., von 

ıy9üßökor, ov, (Ball) Fische treffeod, ste- 
ebend, fangend, uayasa, Aesch. Sept. 133., dsinva, 
Opp. bal. 3, 18., aidesas, Avor, Örpa, Anth. c 
iqdußöhoc, der Fischer, ebd. 7, 295. 9, 227. 9) 
Propr., ö 'I., ein Delier, Ath. 4. p. 173. A. 

- ıBußöpor, or, (Aıßpuonw) Fische essend, 
Fische fressend, Anth. 7, 652. 

ıydißoros, ov, (Adam) von Fischen bewei- 

det, Opp. hal. 2, 1. Nonn. par. 21, 14. 


Iyduyovog 


igduyivor, ov, (I'BENR) Fische erzeugend, 
Nonn. dion. 26, 275. Jo. Gaz. 429. 

irdudsov, «ö, Demin. von igdüs, Fischchen, 
Ar. Ir. 344, 8 D. Moesim. b. Ath. 8. p. 359. C. 
Arist. Plut. [--vv, Mein. Men. p. 160.; im 
Hexameter -„uu, Archestr, b. Ath. 7. p« 311. C. 
Anth. 11, 405, 6.) 

ıdvdoxos, ov, (diyouas) Fische enthaltend 
od. aufaohmend, onmveis, Anth. 6, 4. 

i48un, 7, ion. st. iyÖva, w. 8. 

ıydunpa, aros, rö, Hipp. p. 880. F., u. im 
Plur., id. p. 877. D. E. 880. G. 881. C., (iy#ve) 
eig. wohl Fischschuppen; von Galen. Asmiouara 
glowv, von Erotian. diemus 4 nolous erklärt, 


also Sägspäne, Raspelspäne, b. Hipp. nur in Verb.. 


mit Aurev, Lotosspäne, Lotospulver. 

ı$Ungös, d, öv, (iydüs) fischig, zu den Fi- 
schen gehörig, sie betrelend, rıwanionos, Ar. Piut. 
813. fr. 449 D., emvpis, Poll. 6, 94., Lmpds, 
Luc. Lexiph. 5., suln, Fischtbor, Nehem.’ 3, 13. 
12, 38. ıyÖungov, Fischwerk, Fische, Dipbil. b. 
Ath. 6. p. 228. B. 

ıydvia, 7, (iydws) Fischfang, Fischerei, Proel. 
de Hom. p. 9. 

ıdvinög, 7, 09, — igdwnpös, Lydıa, Procl. 
Br Ptol. Bi 215., wudn, Fischthor, Paral, 2, 33, 
14. -—uuu 

igdvivos, 7, 09, = iydumgos, ZAasov, Fischöl, 
Asl. u. a. 17, 32. 

ig$uxevroov, vo, (ndvrgov) Fischstecher, Fisch- 
stachel, Harpune, Dreizack zum Fischfang, Poll. 
10, 133 

ıdvuldun, ovros, d, (uidow) Fischkönig, 
Beiw. des Delphin, Mare. Sid. 54. 

sxduvöuos, or, (viuw) fischbeherrschend, Aa- 
asrss, v. d. Delpbinen, Opp. hal. 1, 643. vgl. 
Lob. path. p. 518. 

idvoßolsus, dus, 6, = iydvßolsis, Lexie. 

ıdvoßolor, 6, igövßolos, der Fischer, 
Eust. B 191, 33. 

ıdvoAgwros, 09, (Bıßgwoxw) von Fischen 
gefressen, Dat. mor. p. 668. A. 

ıdvossdns, de, (sldos) fischig, fischartig an 
Gestalt od. Geschmack, Hdt. 7, 61. 

itdvösıs, zooa, &v, (igxdüs) 1) fischig, fisch- 
reich, zörros, Od. 4, 81. Il. 9, 4. u. sonst, 'ZI- 
Ansmevsos, Il. 9, 360., "TAlos (Fluss), ebd. 20, 
392,, widsuvde, fischige Wegs, d. i. Meerfahrten, 
0d. 3, 177., uugös, Ar. Thesm. 324, Böswopos, 
Auth. 6, 341. 'Igdvösosa, früherer Name der In- 
sel Ikaros, Ath. 1. p. 30. D. 2) in Fischen be- 
stehend, AoAos, Aunth. 6, 223. 

idwoöng, n005, 6, (erg) Fischthier , Fiseh- 
ungeheuer, vom Krokodil, KS. 

idwodrpas, a, &, (Ineäw) Fischfänger, Fi- 
seber, Schol. Lye. 1200. Cyrill. KS. 

ıdvoöngsuris, oü, 6, (Öngsiw) = das vor., 
Maneth. 4, 243. 
u a9vosneneig, zg0s, 6, = izdvodrjgus, Anth. 
’ 2. z 

idvoÖmoia, 7, (igdvodngas) Fischfang, Eust. 
p- 1224, 23. Darv, 
„„ix$wosnginde, 7, 6v, zum Fischfang gehörig. 
% ıdvoöngumn, so. rdyvn, die Fischerkunst, Poll. 
1, 97. 


i19u69ng06 od. ro ixduödngeor, eine Pflanze 
zum Fischfang, eine Art xuxlausvos, Diese. 2, 1%. 

ydvoxivrangos, 6, 7, (Kivrargos) Fischken- 
taur, aus Mensch u. Fisch zusammengesetzt, Beiw. 
des Triton, Tzetz. zu Lye. 34, 
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Ix$vogpogog 


ıdvönsvrgor, ro, — iydinwrgor, Lexio. 

ıdvonolla, 7, (nölla) 1) Fischleim, Hausen- 
blase, Galen. Geop. 2) der Fisch, von dem der 
Leim genommen wird, der Hausen, Plin, b. o. 
32, 7, 24. 

iqdvonröros, ov, (steivm) Fische tLödtend, 
Philes anim. 80, 6. k 

iydvoiniornje, jpos, ©, (Anarıs) Fischräuber, 
Leon. Tar. 91. (Auth. 7, 295.); doch haben die 
Häschr. iyövosniorjoe, welches Lob. Phryn. p. 
687. vertbeidigt. 

igdvolxos, 6, (£lsw) Fischzieher, Fischer, 
Angler, Theodoret. ep. 76. Hesych. 

igdvoloydw, (Adyw) von Fischer sprechen, re- 
den, handeln, Ath. 8. p. 308. D. 8. p. 360. D. 

iyövoluuns, ov, 6, (Auun) Fischpest, kom. 
Bein, eines Fischfressers, Ar. Fr. 800., wie bei 
Horat. pernicies macelli. [}ö] 

igdvöuarrıe, zwe, ©, (navrıs) Fischprophet, 
der aus Fischen wahrsagt, Ath. 8. p. 333. D. 

iydvönopgos, ov, (uopyr) wie ein Fisch ge- 
stalter, Byz. j 

here idor, , (ömraw) doyapa, Heerd 
zum Fischebraten, Poll. 6, 88. 10, 95. Lexie. 


Phereecr. b. Ath. 13. p. 612. B. 
ixdvonwäsior, vo, Fischmarkt, Hesych. 8. v. 


us. * R 
övonwllw, Fische verkaufen, Poll. 7, 26., v. 


ıdvonaine, ov, d, (nwidu) Fischhändler,' 


Amphis u. Antiphan. b. Ath. 6. p. 224. F. Plut. 
mor, p. 668. D. 
Ig$vonwiia, 7, Fischhandel, Plut. mor. p. 
668. A. Ath. 7. p. 276. F. 

igdvonwlior, rö, — iydvonwisior, Schol. 
Ar. Ran. 1066 (1100). - 

igdvonwäis, dos, /, 50. ayopa, Fischmarkt, 
Plat. mor. p. . D. 

Pr ov, zugz. —bovs, ow, (ddw) 
fischströmend, von Fischen wimmelnd, Äschreich, 
Timoel. b. Ath. 8. p. 342. A. i 

igdvorgogsiov, xö, (iydvorpögpor) Fischbe- 
bälter, Fischteich, Moschion b, Ath. 5. p. 208. A. 
Diod. 11, 25. Ath. 12. p. 541. F. 

igdvorgoginös, 7, 6», zum Fischhalten od. 
Fischeziehn gehörig. iydvorgoginöv, ein Capitel 
über Fischzucht in Geop. 20. = 

igdvorgögpos, ov, (tedgw) Fische nährend, 
haltend, enthaltend, dsadpouas, Plul. Lucull. 39. 

igdvovinöe, 6, = igdvohnee, Phot. Suid. 

igdvogpäydw, (iyxdvopayer) Fische essen, da- 
von leben, Arist. h. a. 9, 14. . 

iydvogäyia, v;, das Fischessen, Nahrung von 
Fischen, KS., von 

igdvogpdyoc, ov, (paysiv) Fische essend, da- 
von lebend. Re sich arme Ath. 8. 3 345. E. 
Die Alten nennen mehrere Völkersehaften dieses 
Namens, besonders am arabischen Meerbusen an 
der Gräuze Aetbiopiens, Hdt. 3, 19 fgg. Paus. 1, 
33, 4. werd zmv vioo» (Üphiodes) molla darır 
’Igdvopayur £3vn xal Nouadwy, Strab. 16. p. 770.; 
an der Gränze Gedrosiens in Asien am persischen 
Meere, id. 15. p. 720 fgg. 

iydvogogdw, Fische tragen, bringen, Et. M. 
p. 117, 26. i j 

ig$vogopos, ov, (Ylgw) Fische bringend, 
Gschhaltig ae Ce b. Pbot. bibl. p. 46, 
32. KS.; Fische fragend, führend, mÄloia, Symm. 
Job 40, 26. 


igdvonwlawa, 7, (nwldm) Fischhändlerin, “ 


Ix3unayns 


igdunäyne, de, (m,yvop.) den Fisch festhaltend 
od. fest anspiessend, dyxiorgwv oröuara, Anıh.6,27. 

igdus, vos, 6, acc. igdwv, b. ‚Dicht. auch 
(da, Anth. 9, 227. vgl. unten, voc. ıyÖv,, Grates 
b. Ath. 6. p. 267. F., dual. iy®o, Antiph. ebd. 10. 
p. 450. D., plar. nom. iqduss, dat. iydiow, acc. 
ixdias, Diod. 5, 3. Plut. mor. p. 908. C. Ath., 
b. Hom. u. Att. ıydüs, 1) der Fisch, von Hom. 
an allg. Sprüchw. iyduwv apwrörepos, Luc. Gall. 
1. adv. indoet. 16. b) «yöuss von den Sternbil- 
dern, Piut. mor. p. 908. C. c) als Bezeichnung 
einfältiger u. unwıssender Menschen, Stockfisch, 
ebd. p. 975. B. 2) im Plur., der Fischmarkt, Ar. 
Vesp. 789. Antiph. b. Ath.7. p.287.E. 3) Propr., 
a) Vorgebirge in Elis, Thuc. 2, 25. Xen. b) gr. 
Männern., Moaseas b. Ath. 8. p. 346. E. [Ypsilon 
in den zweisylbigen Cass. lang, in allen dreisylb,, 
so wie in abgeleiteten u. mit ıy$us zusammenge- 
setzten Wörtern kurz. Dab. schrieb mau nach 
den Gramm, auch im Nom. u. Acc. sing. iy9üs, 
iydör st. igdüs, ıy9ür. Die Kürze in syOw» b. Theoer. 
21, 49. beseitigt Meineke durch die Conj. iy#u’.] 

zdwadniorng, nos, 6, 8. iysvelniorio. 
ıxdügayos, ov, (payeıiv) = ıydvogayos, Anth. 
9, 83. [a] 

ixdügovos, 09, (Yovavw) fischtödtend, Opp. 
eyn, 2, 444. 

iydiwäns, &6, (8ldog) 1) = iydvonıdıjs, fisch- 
haltig, fischreich, Hdi. 7, 109. 2) fischartig, no- 
das, Arist. part. an. 4, 13.; nach Fisch riechend, 
Aretae. p. 29. C. Philostr, p. 138, 6. Adv. iydvw- 
dwsg, Arist. h. a. 4, 9. 

Igdvwr, ovos, ©, gr. Männeru., Telecl. b. 
Ath. 8. p. 335. A. 

iyua, aros, rö, = igvıor, Hesych. Koen Greg. 
C. p. 218. Lob. par. p. 395, 6. - 

“Iyvas, ai, Name mehrerer Städte, 1) in Ma- 
kedonien an der Mündung des Axios, Hdt. 7, 123. 
"Adj. 'Igvain ywen, für Makedonien überh., Hesych. 
2) in Thessalien, s. das folg. 3) in Mesopotamien, 
Plut. Crass, 25., b. Dio C. 40, 12. /yvie. 

igvaios, a, 0v, (iyvos) spürend, die Spur ver- 
folgend, auf der Spur (dem Verbrecher) folgend, 
späbend, Beiw. der Themis u. Nemesis, b, Hom. 
Ap. 94. Lyo. 129. Anth. 9, 405. Doch leiteten 
schon die Alten das Beiw. von der thessalischen 
Stadt Ichnae ab, wo ein Tempel der Themis war, 
Strab. 9. p. 435. Jac. Anth. 2, 2. p. 79. 

igwaouası, = iyveiw, Hesych, Suid., b. Plut. 
mor. p. 971. D. f. L. statt iyvn Hurrer. 

ıyvala, 7, (igveiw) das Aufspüren, Erspähen, 
Aufsuchen, Xen. cyn. 3, 7. 

iwweldens, ov, 6, 8. igrnädene. [a] 

igvevua, aros, vö, 1) das Aufgespürte. 2) 
die Spur, Poll. 5, 11. 

igweiuwr, ovog, ö, eig. der Spürer, Aufspürer, 
naons voandins, Greg. Naz. p. 34 Toll.; bes. a) 
eine ägypt. Wieselart, die den Rrokodileiern nach- 
spürt u. der Schlange aanis nachstellt, Pharaons- 
maus, Ichneumon, Plat. mor. p. 966. D. Arist. h. 
a. 6, 35. 9, 6. Nie. th. 190.; gew. 6 igveorjg gen., 
Hdt. 2, 67. Nie. th. 195. Bekk. An. p. 43, 25. 
b) eine Wespe, die den Spinnen nachspürt, Arist. 
bh. a. 9, 1. p. 609, a, 6.; ebd. 5, 20. heissen.sie 
04 @pi;nss 0i igvaugovss, vgl. Plio. h. no. 10, 74, 95. 
[„--, Martial. 7, 87.] \ 

igwevos, sus, 7);, das Ausspüren, Erspähen, 
Aufsuchen, Äen. eyn. 3, 4. 10, 5. 

ıweursiga, 7, Spürerio, Späherin, Fem. zum 
folg., Inschr, b. Welcker syll. a. 32, 9. 


— 
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Iyvos 


igvaveno, %p06, d, == iyveuene, Opp. ern. |, 
76. 449. 467. Nonn. dion. 46, 115. _ 

iqpsvrrjs, oü, 6, (fgveuw) 1) der Spürer, Spi- 
ber, sowohl vom Jäger als vom Jägerbund, Poll 
5, 10. 17. Kungıdoc iyvevral oxikanss, Antl. 5, 
16. "Iyvevrai war der Titel eines sophokleische 
Satyrspieles, fr. 295—297 D. 2) der lchneum, 
8. ıyrauuwv. 

iqvevrinde, 7), 0v, zum Spüren geschickt, azur, 
Arr. Kpiet. 1, 2, 34. Ael. n. a. 6, 59. Ad. 
igvevrınwc, durchs Spüren, Bust. op. p. 174,51.,'. 

igreöw, (lyvos) spüren, nachspüren, aufıpi- 
ren, aufsuchen , erspähben, nachspähen, Hipar m 
oiv, Eur. Cyel. 130. vgl. Ap. Rh. 2, 279. am 
ixvevovoas, Plat, begg. 2. p. 654. E. ip. don, 
durchspüren, Xen. eyn. 4,9. Met., iyv. ri, rm, 
Soph. OR. 221. 476, Ai. 20. Plat. rep. 3. p. #0. 
C.'u. öft. Auch stand es sonst bei Pind. Prü. 
8, 48., wo Boeckh jetzt iyviw» gibt, aber Hera. 
oiyriw» das Wahre zu seyn scheint. 

iqvio, 8. iyrevm. 

igrrkäcia, 7, 8. iqvnlarla. j 

iymkärdo, f. now, die Spur verfolgen, sr 
ren, nachspüren, met., r}, rıva, Philo t. 2. p. #7, 
33. 616, 39. lambl. b. Phot. bibl. p. 75, 12. ". 

igenhärne, ov, ö, poet. iyvakarngs, (ipvos, Ha 
vu) der die Spur od. Fährte verfolgt, der Sparer 
folger, Spürer, Späber, Aufspürer, Auth. 6, 283. Ant. 
Plan. 289., met., dAndeiag, Plut. mor. p. 762. B. [3 

igenkarmos, ewe, 7, — das folg., Eust. 9} 
p. 301, 54. [a] 

igrnkäria, 7, (irmkarns) das Sparverfolge, 
Spüren, Aufspüren, Poll. 5, 11., was aber ipris 
ola zu schr., Lob. Phryn. p. 507. 

iqunkärınös, 7, 69, — igveurınde, wunm, Schr, 
Sopb. Ai. 8. Adv. —xwe, Tazetz. KS. 

"Igria, 7, 8. "Iyvas, 3. 2 

Iyvıov, ve, der Form nach Demin. von ip, 
Spur, bes. Fussspur, Fusstapfen, Hom. ner 1% 
zıvog Baivsıw, Einem auf dem Fusse, auf der Ferm 
nachschreiten, Od.; auch xar’ Iyrıa rwos Beim 
Ap. Rh. 1, 575. Ensodal rırı xar' Igrıa, (1. 
8, 361. Iren modös, Anth. 7, 431. iger Her 
oaodas, auftreten, Anth. 6, 70. Met., Spur, Rest, 
iyvıov dylains, ebd. 58. 

igoßärns, ov, 6, (Balvw) die Spur betretel, 
sie verfolgend. Bei Ovid. met. 3, 207. ist Ice 
bates Name eines der Hunde des Aktion. [# 

iwoßlaßne, de, (Blanra) am Fusse beschilf 
Man. 4, 500. RN. 

iyvoypagla, %, (yodypw) Grundriss, Vitrav.'“ 

Bike u l ale) Faussfessel, Sebluft 
Anth. 6, 109. 7, 626. 

Iyvos, os, ro, 1) Fusstritt, Fusstapfen, Fahrts, 
Spur, Od. 17, 317. Hes. op. 678. Tragt- Ne 
Plat. u. a, smodös iyvos, modwr irn, Bar. 17 
3. Pboen. 105. Iph. T. 752. Plut. wor. p- Br 
igvos rıßivaı, gehen, schreiten, Bar. Or. =" 
Phoen. 1718., ri9sodas, Antb. 7, 464. ng 
igvos apfülns rıdivas, leise auftreten, Ban, 
140.; eben so igvog dpeldsw, Anth. 5, 301. 6,% 
xar' Iyvos foosır, June, der Spur eilig 9° 
gehen, der Spur folgen, Soph. Ai. 32. Plat. 
3. p. 410. B. raurd» Iyvos neruvas, dieselbe ’ 
einschlagen, dasselbe ihun, Plat. Phaedr. p- *” 
D. nal Igvos uersAdeiv, wieder auf die Spur, 
auf den Weg kommen, id. Theaet. Pp- I i 
\igvous nposanrsohaı, auf der Spur seyn, id, a 
p- 290. D. Crat. p. 393. B. zis Igum mwis 
einer Sache auf die Spar kommen, id. ep- .? 


I Krooxoren 


330. E., an diesen Stellen b. Plat. in met. Bdtg, 
sow. mit üsmeg od. oior, als auch olıne diese Par- 
tikels. Auch schon b. Pind. 6, 27: dv igweod vr 
vos döv noda »dusır, Jmdm nachgehen, ihm nach- 
ahmen. «sr ra iyen zw» Aöywv gdoss, wohin die 
Sper führt, Plat. rep. 2. p. 365. D, ra igen vis 
rn ae eis rıva, Antipb, p. 119, 7., may 
Iqvos Piahtipsr, jede Spur verwischen, Plat. mor, 
p. 860. A. iyon naxwr, Aöywr, Aessch. Ag. 1184. 
Prom. 845., nalasös aisiag, Sopb. OR. 169., rer 
'xdow, Eur, Hel. 107., wollwr, Ar. Nub. &21., 
tur ninyar, wordilwr, Plat. Gorg. p. 524. C. 
Aeschin. p. 84, 22. b) die barte Haat der luss- 
sobie, Gal. t. 12. p. 195. A. c) b. Dicht. meton. 
der Fuss, z. B. igvos aurais apßulaıs, Eur. Bacch. 
1134. 2) die Sohle von Leder, Hipp. p. 827. H. 
in inodnnarwv, die Absätze, Hacken an den 
Sehuhen, Arr. lodic. p. 330. (Von ixw, inrdouas, 
wie i9ua von eu.) [vv] Darv. 

igvoonondw, (oxoniw) aufspüren, nachspüren, 
Aesch. Choeph. 226., ro ne Plut. wor. p. 
399. A. Dar. 

igvooxonia, 7, das Aufspüren, Plut. mor. p. 
917. e. 

"Iyvoüca,r;, frübererName der Insel Sardinien, von 
ihrer einer Fusssoble gleichenden Gestalt, Plin. b. 
2.3, 7, 13. Paus. 10, 17, 2. vgl. Sıl, Ital. 12, 358. 

izW@, wgos, 6, Ichor, Göttlerblut, die ätberi- 
sche blatäbnliche Flüssigkeit, die.ia den Aderu der 
Götter fliesst, I. 5, 340., irreg. ep. Acc. ız@ st. 
ıaga, ebd. 416., wie yilm st. yilura u. idow 
st. idgura. 2) später der wässerige Theil des 
Blutes, das Blatwasser, Lymphe, serum, Plat. Tim. 
p- 83. C. vgl. Arist. b. a. 3, 19 a. E., der Galle, 
Hipp. p. 396, 8. Plat. I. 1., der Leber, Diose., 
des Markes, Piut. Cleom. 39., der Milch, Arist. 
h. a. 3, 20., ia den Wunden, ebd. 9, 44.; das 
Blut des nicht ganz gar gekochten Fleisches, Ar- 
chestr. b. Ath. 9. p. 394. E.; der Saft von Blät- 
tern, Diose. 1, 172. 5, 1. [--) Dar. 

izwgosidns, #s, (8006) ichorärtig, alua, Hipp. 
b. Galen. Arist. h. a. 3, 19. [1] 

ızwooggolw, (diw) von Eiter Riessen, eitern, 
Hipp. p. 200. E. Spätere Aerzte sagen igwepodw, 
Diosed. 3, 26. Erotias, Oribas. [3] 

Iweudns, 8, = Igwgosöns, Hipp. p. 494, 
3. Galen. [i] 

Ip, inös, 6, (inrouası) ein Wurm od. Iosekt, 
welches Horn aufrisst u. die Weinstöcke beschä- 
digt, Od. 21, 395.; auch — 7£, Theophr. h, pl. 
8, 10, 5. e. pl. 3, 22, 5. lapid. 49, Strab. 13, 
p- 613. [im; gew. fälschlich iy betont.] 

ipao, 2 sing. aor. 1. von inronaı, 1. 

ipös, bei den Thuriern = soods, Hesych. 

ipos, Korkbaum, Theophr. b. pl. 3, 4, 2. 

"Ipos, „7, eine Stadt in Phrygien, App. Syr. 56., 
b. Arr. An. 7, 18, 10. ’Iwöe. 

2, ungebr. Stammform von eu, wie "ER 
von siud, 

io, eönj. vom slus. 

ie‘, iüya, — Öyw, Iyuys, 8. iuy, imsya. 

i@ , Interj. beim Ausruf u. Anruf, sey es la 
der Bewegung des Schmerzes od. der Freude, wie 
im Lat, io triumphe! od. auch obne dieselbe. Häu- 
Sg b. Tragg. u. Ar., selten b, a. Dicht., wie Anth, 
7, 434. 468. 9, 23.; sowohl einfach als auch dop- 
peit gesetzt, b. Aesch, Suppl. 125. sogar dreimal. 
Es steht ıbeils verbuuden mit dem Cas. eines No- 
men, Lheils ohne ein solebes, z. B. Soph. OC. 536. 
1712. is dr od. ie drjra, zur Bekräftigung eines 

1. Th. 
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schon, vorhergehenden iw, ja wehe! Aesch. Pers. 
1071 sq. Soph. OC. 536. Mit andern Inlerj., do 
nomoı, Aesch. ıw ir, id. Ag. 1485. io od, 
Sopb. OC. 224. E 5, iw, id. El. 840. iu ya 
Bowir, iu iw Baoıkıü, Aesch. idw ai, Soph. u. 
äbol. allg. b. Tragz. u. Ar. i@ düoravos, Aesch, 
Pers. 909. Soph. Aut. 850. vgl. Ai. 843. 902. 
0C. 876. ıW gel no, wehmir! Tragg. Ar. Mit 
d. Gen., ıw narep vod ruv rs riwvwr, Aesch. 
Ag. 1305. iw yo novwy, Eur. Phoen. 1289. io 
(ö ronvuarws, Ar. Ach. 1205. [lota ist doppel- 
zeitig, Seidl. vers. dochm. p. 277.] 

"Io, "loös, 7, ion. ace.’/or», Hdt. 1,1. 2, 4t., 
1) Io, To:bter des Königs Inachos von Argos, 
vom Zeus (od. der Hera) in eine Kuh verwandelt, 
u. später als Isis in Aegypten verehrt, Hdt. Tragg. 
Apd. 2) Name des Mondes bei den Argeiern, Eust. 
Dion. P. 92, F- -] 

io, imp. sl. iaov, von idopas, 

'Iwayens, ov, 6, Johannes, hebr. Männern., 
NT. KS, (7, Noon.] 

iwya, 8. iav 1. 

twy%, %, Sebirm, Schatz, Bedeckung, wie 
oxinas, Bopdw un’ iwyn, im Sebirm gegen den 
Nordwind, Od. 14, 533. öpuoss u’ iuynv, Ap. 
Rh. 4, 1640. Val. ämiwyal. (Nach Lob, path. P- 
307. von öjruu: mit vorgeseiztem lota, eig. ein 
Ort, wo sich die Wogen brechen u, der Schutz 
vor den Winden gewährt ) [7] 

iodnc, #6, (low, »ldos) veilchenartig, veil- 
chenfarbig, Diose. 5, 171. [7] 

Iwdns, &c, (iöc, &ldog) rostartig, grünspanartig, 
Hipp. Tbeophr, lap. 37., uudeos, schwärzlieh, ver- 
braant, Callias b. Schol. Ap. Rh. 3, 41.; Udwp, 
Ath, 2. p. 42. A., wo es Einige für giftartig er- 
klären. Met., zö iwdes, vom Neide, Piut. mor. 
p- 565. C. [1] 

(wrj, 7, (1#, i@) das Geschrei, Schreien, Ra- 
feo, laute Stimme von Menschen, 11. 10, 139. Soph. 
Pbil. 216. Ap. Rb. 3, 708. Anth. 5, 241.; der 
laute Klang ser Phorminx, Od. 17, 261.; das Brau- 
sen, das Getüse od. Geräusch des Windes, Il. 4, 
276. 11, 308., des Feners, ebd. 16, 127., der 
Fusstritte, Hes. th. 682., der Waffen, Col, 56. 
i. anoıßac, Echo, Nona. par. 21, W., darıris, 
lateinische Sprache, obd. 19, 102. [7] 

iaxa, 8. das folg. 

iwar, %, Schlachtgetümmel, Angriff od. Ver- 
folgung im Schlachtgetümmel, im Plar., Il. 5, 521., 
a. in einem metaplastischen Acc. sing. ıina st, 
imxı;v, wie von «w£&, 11. 11, 608. vgl. Lob. path. 

‚ 168. Personifieirt, mit der"£gus u. Alsn verb., 
h. 5, 740. (Man leitet es mit iwyuoe u. Fafıs 
von die, dıwnm ab, vel. mallwfıs, nooiwfıs: nach 
Andern vom Zuruf ıw. Aber ıw u. diw ist, wie 


- Passow meint, selbst verwandt, da w auch als 


scheuchender,, jagender Raf betrachtet werden 
kann.) [f) 

iwlia, 7, = gie Hesych. (Wahrsch. das- 
selbe Wort mit /ekia u. verwandt mit sun.) 

"Iwinsos, ö, ein Athener, Tbac. 5, 19. 

Ywuinos, 7, Hes. ik. 997. Pind. Nem. 4, 89. 
Eur. Strab. u, a., ep. u. post. '/awäxos, Il. 2, 712. 
Od. 11, 255. Hes. sc. 380. 474. Pind. u. spät. 
Dicht., Stadt in der ihessal. Landschaft Magnesia 
am pagasäischen Meerbusen, Sammelplatz der Ar» 
gonauten. Der nm lolkos liegende Theil Thessa- 
liens hiess Zwlxirıe, ados, 7, Apd. b. Schol. Ap. 
Rb. 3, 1090.; auch "/wÄxis, Antb. 4, 3, 65. Adj., 
’Jolssog, a, ov, Eur. Med. 8. 551. Call. Dian, 208., 
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u. als bes. Fem. ’/wäAxie, idose, Ap. Rh. 1, 572. 
’Iolsıos, ein lolkier, Strab. 1. p. 45. [F] 
“wuhor, 0oi, eine Völkerschaft nm den Berg 
"Tohor in Perrhäbien, die Steph. B. statt der bei 
Hom, 11. 2, 749. erwähnten 'Zrejves anführt. [7] 


inlog, ov, schwarz, Hesych. (Von io» od. 
för, Gift, Rost, s. Lob. path. p. 134.) 

luv, iweyd, büot. st. &yw, !ywye, Et. M. p. 
315.5 allein Apollon. pron. p. 64. C. bemerkt aus- 
drücklich die Aspiration dor, iwrya, u. führt zwei 
Stellen aus der Corinna an, fr. 1. 12 Schneidew. 
Die Form iwya, die Hesych. anführt, gebraucht 
der Böotier b. Ar. Ach. 898.; u. auch im folg. Verse 
schreibt Eimsl. nach einer Hdschr. iw,' das er dem 
Büotier beilegt, statt der Vulg. dw» (part. v. alu). 
Buttm. Lex. 1.p.52. uot. vergleicht das ital, io. [#] 

luv, joica, iv, part. zu &iws, ich gehe. [T] 

”wv, «vos, 6, 1) Sohn des Authos od. Apollo 
u. der Kreusa, Stammvater der lonier, Hdt. 7, 
44. 8, 44. Eur. u.a. 2) ein Tragödiendichter aus 
Chios, den Ar. Fr. 835. verspoltet. 3) ein Rhap- 
sode aus Ephesos, nach dem ein Dialog des Plato 
benannt ist. [#?] 

“uw, ovog, ö, ein Fluss in Epirus, Strab. 7. 
p- 327. i 

iuvya od. iwsyo, 8. (av 1. 

"(uvse, wv, ot, ion. 'Idovsc, w. s., die lonier, 
einer der vier Hauptstümme der Griechen, dessen 
Hauptrepräsentanten in der Folgezeit die Athbener 
wurden, Hdt. 1, 147. Eur. lon 1588. u. sonst, 
Später bekamen verzugsweis die nach Kleinasien 
ausgewanderten lonier diesen Namen. [F] 

’Iuvn, %, 4) Name einer Bacchantin u. Amme 
des Dionysos, Nona. dion. 14, 221. 2) früherer 
Name der kölesyrischen Stadt Antiocheia, Liban. 
t. 1. p. 287, 1. Steph. B. Einw. or Iuviras, 
Chron. Pasch. Nach Steph. B. u. Eust, zu Dion, 
P. 92. auch ein anderer Name für Gaza. 

Yuwia, 7, 1) das von loniern bewohnte Land, 
wie Attika, Achaja, u, vorzugsweis die von ioni- 
schen Colonisten besetzte kleinasiat. Landschaft 
zwischen Karien u. Aeolis, Aesch. Pers. 771. Hdt. 
4, 142. 169. Thuc, 1, 2. Strab. 8. p. 383. 397, 
2) Name einer Hetäre, Phot. [F] 

tavıa, 7), 1) das Veilchenbeet, Ar. Fr. 775. 
2) die Veilchenpflanze, Theophr. b. pl. 1, 9, 4. u. 
sonst, Long. 4, 2. 3) = gauasmırus, Apd. b. 
Ath. 15. p. 681.D. Schol. Nic. al. 56., b. Diose. 
3, 175. iuwia betont. u 

'Iawias, ov, ö, gr. Männern., Andoc. p. 3, 4. 

Yunsäs, ados, 7, bes. Fem. zu 'Iwwıxos, ve 
gaı, Strab. 8. p. 357. Ath. 15. p. 681. D. [i 

Iovidas, wv, oi, ein alt. Dans der aegei- 
schen Phyle, Hesych. Steph. B. 

’Tewilw, die lonier od. ionische Sitten nachab- 
men,’Schol. Clem. Al. paed. 2, 10. p. 238.; den 
ionischen Dialekt sprechen od. schreiben, Phot. 
bibl. p. 45, 21. 

"Imwınös, 7, 6, ionisch, die Jonier betreffend, 
von ihnen, zu ibnen gehörig, are, Ar. Fr. 46. 
Menand. b. Ath. 4. p. 132. E., aguoria, Luc., 
6erjos, Ath., sur, Poll. 7, 121. u. sonst. Bes. 
Iovınöv uirgov, das aus ionicis a minori od. a 
majori bestehende Metrum, Dion. H. Hephaest. 
nn ’[owıxvis, jonisch, d. i. weichlich, Ar. Thesm. 
i . "R.. 
lwvıos, a, or, f. Schreibart- st. Mörzog, 
"wwis, idos, f, — 'lwniäs, vijbor, ala, Dion. 
P. 533. 553., vougas, Paus. 6, 22, 7., gwrn, der 
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ionische Dialekt, Christad. eephr. 380. 
einer Hetäre, Call. ep. 26. [7] 

towioxos, 6, b. den Ephesiern der Fisch zor- 
vapevs, Archestr. b. Atb. 7. p. 328. C. 

Iosvsori, Adv., auf lonisch, Bekk. An. p. 
572, 11. 

towirne, ow, 6, anderer Name für zarmapıs, 
Diose. 2, 204. [ir] 

isvoxaunms, 00, ö6, (xcumo) der seine 
Stimme in ionischer Harmonie dreht u. beugt, vos 
einem weichlichen Sänger, Plut. mor. p. 539. C., 
wie dopnaroxaunrns gebildet. 

iumönicos, or, (xurdw) ionisch küssend , wol 
lüstig, Cratin. b. Phot. p. 119, 16. 

Iwrörolis, ews, 7, Stadt in Paphlagonien, 
Luc. Alex, 58. 

imfıs, wg, %, — dimfıs, Hesych. Suid. 

”w&os, 0, Sohu des Melanippos, Enkel des 
Theseus, der nach Karien auswanderte, Plut. Tbes. 
8. Dar. 0 ’Iwfidas u. ai 'Iwfidss, die Nachkom- 
men desselben, ebd, 

Iunokıs, 7, 5. 'lomokıe. 

!agös, 6, der Wächter, Apollon, pren. p. 70. 
€. Lexie. (Nach Lob. path. p. 275. wgos d.i. 
obpos mit vorgesetztem lota.) _ 

inaıs, zws, %, (i0w) das Rosten, zoveor, 
Renvens lettr. a Letronne 1. p. 10, 1. [i] 

'sra, tö, Indecl., der Buchstabe lota, Callias 
b. Ath. 10. p. 453. D. Sext. Emp. Met., für et- 
was sehr Geringes, iwra fv ou un waplldy amö 
€oö vöuor, ev. Matth. 5, 18. [v-»] Dar. 

lwräxıonös, 6, 1) ein Fehler der Aussprache, 
wenn man lota zu stark vorhören lässt, wie Troie, 
Maiia, Quint. 1, 5, 32. Isidor. orig. 1, 91, 7. 
2) die häufige Wiederholung des /, wie Junio Ju=o 
Jovi jure irascitur, Marc. Cap. 5, 167. Vgl. Lob. 
par. p. 24 sq. 

iorifw, mit einem lota schreiben, Moschop. 
sched. p. 55. 

iuroypägtw, (rgage) — das vor., Scholl. 

twyuös, 6, — iwmn, Schlachtgetümmel, 11. A, 
88. 158. Hes. th. 683. Vgl. Lob. par. p. 395, 6. [7] 

Ivy, wos, 6, ein unbekannter Fisch, Call. 
Nie. u. Dorion b. Ath. 7. p. 329. A. 300. F. [#] 
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K,x, xarma, rö, indecl., zehnter Bachstab 
im griech. Alphabet; als Zahlzeichen « == %, 
aber x —= 20000. — Kappa ist zunächst verw. mit 
y u. y, und nur durch härtere Aussprache ver- 
sebieden; dah.. ging x»oog bei den ültern Att. in 
"voos über, yranrw in wanrw, dlyyw in Gdyuw, 
b. den Ion. yırwr ia dar, diyouas in dizoums, 
Hdt., zürga in xugn, Herod. b. Stob. fl. 87, 6., 
u. nach Eust, Adrgayos in Satganos b. Hät. 4, 
131. vgl. Diod. de dial. Herodot. $.1.u.p. AXXIV., 
u. so ward aus yoyv unser Knie. Vgl. Lob. Phryn. 
p- 173. 307. path. p. 341. 389.; auch sagten die 
lon. ouxi st. des att. oöyl. 2) b. den lon. wech- 
selt x mit = in xoiog, x0oos, #örepos, x), „20, 
xoü, zus, nor, xord u, den Deriyatis, Dind. 1. 1. 
$. 1. So sind oxölor u. spolium, zulıy u. poples 
verw., Lob. par. p. 95. 3) Es wechselt mit », 
wie in ullag, xelawöe, xovf, murer u. a. b. 
Lob. path. p. 461. 4) Selten ist der Uebergang 


i Ka 


in #, wie rysw in tabeo. 5) Verw. mit dem Deut- 
schen H, z: B. salaun, Halm, xapdia, Herz, 
plattdeutsch Hart, engl. heart, de, Haar, xapnös, 
Herbst, xnou£, Herold. Vgl. Buttm, Lexil. 1. p. 
34. Giese äol. Dial. $. 238. u. unter xorsa, — 
Ueber die Häufung des » in einem od. mehreren 
Worten 3. die Beispiele b. Lob. par. p. 7 sqgq. 

»a, dor. = xs, alt. äv, Ar. Ach. 737. 799. 
Eq. 201. Lys. 117. Thuc. 5, 77. u. oft b. Theocr. 
[Ueber die Länge des « s, Elmsl. Ar. Ach. 799.] 

Zen ö, Sohn des Okeanos, Paus, 9, 
10, ” 

Kaßaöns, ov, 6, ein Perserkönig, Agath. Proc. 
u. a, nach dem ein Soldatenkleid saßadrs hiess, 
Tzetz. S. jedoch Lob. path. p. 69 not. 

»äßaivo, poet. st. xaßßalın, saraßalvo, 
im Part. praes. saßaivww (vulg. saßßalvem) in ei- 
nem Fr. des Alcm. b. Hephaest. p. 44. Vgl. Buttm, 
ausf. Sprehl. 2. p. 374 ed. 2. 

2a: gr od. #sßaoos, ö, unersättlich, Lex., 
wahrsch. von xaßos. 

Kaßalss, oi, ein Volk in Libyen, Hdt. 4, 171. 
mit der v. L. Baxulss, Nonn. dion. 13, 376. [vvv 

Kaßulis, idos, 7, Landschaft zwischen Lydien 
u.Pampbylien mit einer gleichnamigen Stadt, Strab, 
13. p. 629. 630. Einw. Kaßalsis, oi, id., Ku- 
fakıoı, Hdt. 3, 90., Kaßnktss, id. 7, 77. [v=v?] 

saßallarıov, rö, eine Pflanze, xuvoykwo- 
oov, Diose. 4, 127. 

säßallne, ov, ö, Gaul, Klepper, Mühre, ca- 
ballus, nach Hesych. seyarne inmos, Anth. 9, 241. 
Plut. mor. p. 828. E. (Wahrsch. oriental. Ur- 
sprungs, aus dem pers, gaball.) 

Kuaßallıuv, Stadtin Gallien, Strab, 4. p. 179. 
185., bei Ptol. u. Steph. B. Kußsllıwv, jetzt Ca- 
vaillon. 

Kaßalovca, 7, erdichteter Name einer Insel, 
Luc.+v. hist, 2, 46. 

Kaßapssis, oi, ein keltisches Volk, Paus. 1, 
35, 5. 

Kaßagvoı, ol, Priester der Demeter auf der 
Insel Paros, Antimach. vgl. Friedem. med. syll. 
pent. p. 344. Dav. Kaßapris, idos, 7, Bein. 
von Paros, Steph. B. [x@] Von 

Kaßfaoos, 7, Stadt in Aegypten, wovon Ka- 
Baoirns vouös, Ptol. 

: xaßaf, naßnk, f. L. st. xavaf, saunk, w. s., 
uid. 

xaßßaivun, poet. st. xuraßaivwr, 5. xaßalve, 

xadßäle, poet., bes. ep. st. surdduls, aor. 2. 
zu xaraßdliw, Hom. Hes. 

saßBahımnöos, 7, 09, (xaraßallu) ein guter 
Ringer od. Faustkämpfer, der seinen Gegner nie- 
derzustrecken weiss, ös naraßallaı, also eig. ein 
Niederwerfer, lakon. Wort, ovdsis £ydvero nadßa- 

“wrepog, von einem Lakedämonier, Plut. mor, 
p- 236. E. vgl. M, Auton. 7, 52.; dah. 7) xaßßa- 
ksj, verst. zeyvn, die Riug- od. Fechtkunst, 77 
nonorsgwie — 77) xalovon uiv Eavrnv yuuraorııv, 
nillıov Ö' üv ovouaodein naraßlyrımn* al yap 
oiv xal ovoudkovow 0: Aaxuves naßdulıxı)v, 
Gal. t. 6. p. 38. 

»ußßas, poet. st. xaraßas, part. aor. ?. von 
sarasuivo, Pind. Nem. 6, 86. vgl. Boeckh not, 
erit. p. 534. 

Kaßsıpa, ra, Stadt in Pontus, Strab. 12. p. 
556. 557. Dio C. 

Kaßkiga, 7, f. L. für Kazeıgw, w. 8. 

Kaßsıpaios, a, ov, kabeirisch, Anunrng, Pans. 
9,25, 5 (nach Pors. st. Aaßsıpia). oi 
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oaios, auch Kaßsıpiras, Bewohner einer Gegend 
in Böotien, Kaßsıpala, Paus. 9, 25. 

Kaßesigıa, ra, Fest der Kabeiren, Hesych, 
Kaßeigiov, rö, Tempel derselben, Paus. 9, 26. 

Kaßsıpla, »;, Stadt in Asien im Lande der 
Kaßeigio:, Steph. B. . 

Kaßsıgıalouas, die Gebräuche der Käbeiren 
nachmachen, Steph. B. s. v. Kaßsıgia. 

EN: ai, drei Tüchter des Hephästos 
u. der Kateiro, Schwestern der Kabeiren, Strab. 
10. p. 472. 

Kaßsıgıxös, 7, 0», kabeirisch, Steph. B. s. v. 
Kaßkıpia. 

Kaßsıpiras, oi, 5. Kaßsıpaiog. 

Kaßsıpoı, oi, ursprünglich drei (nach And. 
vier) auf Lemnos, Imbros u. Samothrake verehrte 
Untergottbeiten, nach Hdt. 3, 37. u. a. Kinder des 
Hephästos; später mit den obern Gottheiten, deren 


"ndpsdeo: sie waren, identifieirt wurden sie als die 


grossen Gottheiten der samothrakischen Mysterien 
verehrt, Hdt. 2, 51. u. bes. Strab. 10. p. 470 ff., 
u. ihr Kultos findet sich später auch in andern 
Ländern, z. B. in Makedonien u. Pergamum, n. 
wurde mit dem anderer Götter vermischt. S. über 
dieselben Lob. Agl. p. 1202 — 1295. 

Kaßsıpv), oüg, 7, Mutter der Kabeiren vom 
Hephästos, Strab. 10. p. 472. Nonn, dion. 30, 61. 

Kaßnliss, oi, 5. Kaßalis. 

Kajßnoos (Kaßnooos, Steph. B.), 7, Stadt am 
Hellespont od. iu Lykien, nach Eust. auch Ka- 
#noa, vd, in Kappadokien, woy. Adv. Kaßnooder, 
von Rab. her, Il. 13, 363. u. das. Spitzu, 

xaßıödh)ea, ra, Fallthür, Zugthür, spätes, 
aus dem lat, cavea u. Fuga zusammengesetztes 
Wort, Mathem. vett. p. 47. 

xaßos, ö, ein Getreidemaass, dem griech, yoi- 
vı& entsprechend, =. 7,20. Lex,, wahrsch. 
vom hebr. Kab, was die LXX (2 Regg. 6, 25.) 
durch xaßos übersetzen. 

Kaßvın, ij, Stadt in Tbrakien, Dem, p. 100, 
22. Pol. Einw. Kaßuinvös, ö, Steph. B. 

Kaßvllivov, ro, Stadt der Aeduer in Gallia 
Lugdunensis, Strab. 4. p. 192. 

ndy yövo, ep. st. xard yayv, Il. 20, 456. 

xaynaivw, 9. naynw. 

naynällos, a, ov, — saxaxsxavutvos, Hesych. 
Vgl. naysavos. 

xayxauov, zö, ein orient. Baumharz, zum 
Räuchern u. in der Medicin gebräuchlich, Diose. 
1, 23. Plin. b. n. 12, 20, 44. = 

xaynävlos, a, 0v, — xdysavos, win, Man. 
4, 324. ei : 

#dyxavov, ro, eine Pflanze, Galen. Aöt. Oribas. 
Vgl. Lob. path. p. 136. 184. 

ndyadvos, 0», (xalw) brennbar,, trocken, dürr, 
Eile, Il. 21, 364. Od. 18, 308. h. Hom. Mere. 
136. Theoer. 24, 87., xala, b. Hom. Merc. 112., 
orayus, Lye. 1430. Nebenformen sind nayxaklos 
u, saysxaros. Vgl. Lob. path. p. 184. 101. 

xaynshosdüs, Adv., (naynehos, &ldos) gitter- 
fürmig, Hippiatr. p. 254. 

zayne)odügis, ,, — sıyaais, Et.M.p. 513,3., v- 

xuynelog, ö, Hesych. Schol. Theoer. 8, 57., 
u. »dyxelov, rö, das lat. oancelli, Gitter, Schranke, 
Verzännung, Schol. Ar. Eq. 641. 675. 

suynehurös, %, 09, cancellatus, mit Gittern. 
xaynslur)); (Füge), — sıyahis, Schol. Ar. Vesp. 
124. Poll. 8, 124. bex. 

»aynüln; 7, &ol. st. unxis, Hesych. 

xayxu, xaynalvo, trocknen, dörren, Ilesyebh., 
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wahrsch. nur zu Ableitung des hom. xayxavos u 
nokunayeıs gebildete Formen. 

sayyalw, f. acw, u. »üyalw, Ar, Eecl. 849. 
Anaer. 3 (‚1 Mehlh.), 29., f. dor. xayafu, Theoer, 
5, 142., laut lachen, laut auflachen, Ar. Anaer. 
1. 1. Luc. d. mer. 6, 3., &ni rue, über Jem., Luc. 
am. 23. ulya xara rıvos, Einen tüchtig auslachben, 
verspotten, Theocr. I. l.; dab. abs., hobnlachen, 
yiuooaıs, Soph. Ai. 199., wo Dind. xayalorrwr 
herstellt; vgl. jeduch Lob. zu d. St. u. die Comp. 
dvaxayyasw u, Eaxaygalın. (Stamm ist X42, 
mit oliuem Munde lachen, wov. yalvw, yalw, xay- 
zukac, naykalw, zıykifw, eachinnor, kirhern.) 

 saygakaw, laut lachen, jubeln, frohlocken, 
11. 3, 43. 6, 514. 10, 565. O4. 23, 1. 59; zuwi, 
sich ausgelassen freuen, frohlocken über etwas, 
Lye. 109. Vgl. das vor. z. E. 

»oyyakifouaı, — d. vor., yalgw, Hesych, 

xoyyauos, 6, bei den Krotoniaten der Epheu, 
Hesych. 

xayyaouas, — xuyyalı, Ilesych. 

sayyas, avros, ö, der Lacher, komische Per- 
son der dorischen Bühne, cachinnator, Müllers Do- 
rier 2. p. 357. R 

xayyaouös, 6, (xaygalw) lautes, ansgelasse- 
ves Lachen, Poll. 6, 199. Clem. Al, paed. 2, 5. 
Vgl. Herm. Ar. Nub. 1072. 

»ayyaorıs, oü, ©, der laut, ausgelassen La- 
ehende, Lacher, Phrya. in Bekk. An. p. 45, 16. 
Poll. 6, 29. 

nayykalu, = saykafu, Ath. 10. p. 438. F. 
Hesych. 

xayyov, vos, Tö, = xayovs, a, Diosc. 3, 88. 
Oribas., richtiger xaypv. 
xayyoldias, ov, 6, 8. xaypvöias. 
xayzglötır, £00a, &v, V. L. st. xaypuösıs, W.8. 
wayygis, vor, %, 8.’ xdypus. 
xaygpüpögos, or, v. L. st. xaypuıpögos, W. 8. 
saygvs Z. 
zuyypuadns, &, 8. KaypuwWdns. 
xayw, z5g2. aus xal £yw, schon 11. 21, 108. 
u. sehr oft b. Aut. [&@] 

xad, ep. st. xara, vor d, sehr häufig b. Hom., 
aber immer xad di, nie vor einem andern mil Ö 
anfangenden Worte, und nur wenn xad als Adv. 
zum Verbum gehört, nie wenn es wahre Präp. ist. 
Hes. op. 338. hat jedoch auch xad durauın. Eben 


Vgl. 


so b. äol. Dichtern, s. Abrens de dial. aeol. p. 150. 


Andere schreiben xaddf, xaddivauıy, worüber 
Buttm, ausf. Sprehl. 2. p. 373") ed. 2. 
(naddiLw) ein angenommenes Präsens zur Ab- 
leitung der Perfectlorm xsxaddeiotaı, wofür xs- 
zaddiodu:, von Kor. euxsxadiotas vermuthet wird, 


ein lak. Wort, durch eine besondere Art der Ab- | 


slimmung ron den Syssitten auszeschlossen warden 
seyn, von xaddos, xaddıyos’ xaddıyos yap xulsi- 
ras TO ayyeior, 85 6 rds anouaydalias Zufal- 
kovos, Plant. Lye. 12. 

xaddıor, ro, »adıor, Dion. Thr. b. Bast 
Greg. Cor. p. 283., wohl nur falsche Schreibart. 

saddioxos, 6, falsche Les- od. Schreibart st. 
nadloxos, Poll. Vgl. xados am E. 

naödigos, 6, = xaddos, Plut. Lye. 12., vgl. 
aaddılam: nuisxter, Hesyeh. S. Lob. path. 
p. 336 sq. 

#addor, ö,—nados, w.s., Poll. Vgl.xaddiaxos. 

»addoatirnv, ep. si. zarsdpadirnv, 3 dual, 
aor. 2. act. von saradaydarı, Od. 15, 494, 

saddıranır, schlechiere Schreibung st. xad 
dirauır, 8. zad, 
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sadducas, ep. st. xaradücaı, nom. plur. fem. 
part. aor. 2. act. von xarad.w, Il. 14, 25. 

»adıov, rö, Demin, von xados, Hesych., mor- 
usvıxöv, die Klirtentasche, 1 Regg. 17, . [a] 

»adionog, 6, Demin. v. xados, Ar. fr. 231D. 
Ath. 11, p. 473. B., bes. die Stimmurne, alt. 
Reda,, z. B. Dem. p. 1302 z. E. Isae. p. 85, 46. 
Dion. I. aut. 10, 39. vgl. Poll. 8, 17. Bei der 
Abstimmung vor Gericht gebrauchte man zwei Lr- 
nen; in Jie eine (xugıos) von Erz warf man die 
gültigen Stimmsteine, in die audere (äxugpos) die 
nicht geltenden, Schol. -Ar. Vesp. 987. Yu. vgl. 
Pbryn. com. b. Harp. p. 104, 3. Meier u. Schöm. 
att. Proc. p. 722 ff. 

sadusia, 7, Gal. u, a., anch zaduia, Dinse. 
Alex, Tr., eadmia, Galmey. Vgl. Lob. paral. p. 
331. not, 

Kadusla, 7, die durch Kadmos erbauete Burg 
von Theben, Xen. Hell. 6, 3, 11. 5, 46. Isoer. 
Pan. $. 55. Hel. laud. $. 31. u.a., eig. Fem. von 

Kadusios, a, ov, ion. Kaduniog,; Hdt., port. 
Kadu£ios, Pind. Isthm. 4, 88 (3, 71). u. nach 
Dind. und Wund. auch Sopb. Ant, 1115., vom 
Kadmos berstammend, Kadusin Seuliy, Hes. th. 
940.; kadmeisch, thebanisch , modıs, Tragg., 75, 
dur, Soph. Eur., Asws, Eur. or Kadusioe, die 
kadweer, Nachkommen des hadmos, überh. The 
baner, Hom. Hles. Hdt. u. bes. häufig b. Tragg. 
Sprichw. Kadusia wien, ein kostbarer, theuer er- 
kaufter, mit eignem Verderben errungener Sieg, 
wie der wechselseitige des Eteokles u. Polyncikes, 
Hdt. 1, 166. Plat. legg. 1. p. 641. C. Plut. mer. 
p- 10. C. u. a. Spät., auch Audusior xgaros, 
Anth. 5, 179. Vgl. auch Kaduos. 

Kadusiwrss, 04, — 01 Kudusioı, 1. 

Kaduios, 5. Kadusiog. 

Kaduric, idos, %, bes. Fem. zu Kadusios, 
die Kadıneerin, Tochter des Kadmos, von der Se- 
mele, b. Hom. 7, 57., von der Autono&, Call. lar. 
Pall. 107. Adj., kadmeisch, thebanisch, yaia, Hes. 
op. 161., 77, Boswria, Tbuc. 1, 12. 

nadula, 5. nadusia. ä 

Kaduilos. ö, Name des Hermes in Tyrrhe- 

nien, Lyec. 162. u. das. d. Schol. Nonn. dion. #. 
83. Arcad. p. 56, 2. Vgl. Aaouılos u. Lob, path. 
p- 117. . 
Kadyuoyerijs, £s, (yiyvounı) von Kadmos ab- 
stammend, Heaxljc, Soph. Tr. 118.; mölıs zei 
orgarög, d. i. thebanisch, Aesch. Sept. 302., ydova, 
Eur. Phoen. 815. 

Kaduos, ö, 1) Sohn des phönikischen Königs 
Agenor, Bruder der Europa, Erbauer der Burg 
von Theben, Od. 5, 334. Hes. th. 937. Hdt. +, 
137. Tragg. n. a. Ihm schrieb man die Einfüb- 
rung des alten griech. Alphabets von 16 Buchsta- 
ben zu, welche daher KAaduria od. Dosrszria 
yoduuara hiessen, Hdt. 5, 59. 58. Matth. ausf. 
gr. Gr. $. 1. Aum. 1. Wolf proleg. p. 52 sq. 
2) = Kaduilos, w. s., Lye. 219. 3) Sobn des 
Skythes, Tyrann von Kos, Hdt, 7, 163. 164. 4) 
ein Geschichtschreiber aus Milet, um 550 v. Chr., 
Diod. 1, 37. Dion. Hal. jud. Thuc. 23, 2. Strab. 
1.p. 18. 5) Berg u. Fluss bei Laodikeia in Gross- 
phrygien, Strab. 12. p. 578. 

Kador, oi, Stadt in Phrygiea od. Mysien, 
Strab. 10. p. 576. Steph. B. 

xadou«:ı, dor, st. xnsonas, Pind, 

xadoross, ov, (now) Eimer od. Gefässe 
machend, Schol. Ar. Fr., 120., von 

xados, 6, Eimer, Geläss, Krug zum Wein 
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u. zum Wasser, Archil, fr. 5, 2. Anaer, b. Ath. 
11. p. 472. E. Soph. fr. 479 D. Phereer. com. p. 
286 Mein. Epigen. b. Ath. 11. p. 472. E. Anth. 
app. 33. Hdt. 3, 20. Plat. rep. 10. p. 616. D. 
eis adov Aaduv tiv’ oigeı, Ar. fr. 262 D.; Schöpf- 
eimer, Apollodor. com. b. Alh. 3. p. 125. A.; 
Stimmarne, sonst xadioxos, Ar. Av. 1032. Auch 
als Maass für Flüssigkeiten, — 10 Congii, Diose., 
nach Pbiloch. b. Poll, 10, 71. = aupogeis. Terpa- 
400:0: »udois, Auth. app. 28, (Die Schreibart 
xaddeos u. xaddioxos findet sich oft in Häschr., wird 
aber durch die Dichterstellen wenigstens b. Aıt. als 
falsch erwiesen. Vgl. Lob. par. p. 33. Stammw. 
X42, yavdarı.) [«) 

xadus, ro, der, st, undos, w. 8. 

Äudovias, Suid., od. Kadovidas, ov, 6, Diog. 
L. 1, 101., König der Skyihen. 

Kudovkos od. Kadwivı, oi, Knaben beim Get- 
tesdienst der kureten u. grossen Götter, die Dion, 
Hal. ant. 2, 22. mit den röm. Camilti vergleicht, 

Kadovyxoi, oi, Volk in Aquitanien, Strab, 4. 
p. 190. 

Kadovoıos, ol, Volk am kaspischen Meere, 
Xen. Gyr. 5, 2—4. Polyb. Stras. 11. p. 507 fl. 

xaöuras, ov, ö, eine Schmarotzerpflanze, Theo- 
phr. c. pl. 2, 17, 3. 

Kadvris, ı06, 7, Stadt in Syrien (Palästina), 
Hädt. 2, 159. 3, 5., nach der gewöhnl. Aunahme 
Jerusalem, nach Andern Gaza. 

KA42, ungebr. Stammform, von der xzaivv- 
ua, x,dw u. galıw einzelne Tempp. ableiten. Vgl. 
Rost gr. Gr. p. 308. 

Kadw)oı, oi, s. Kadovlos. 

Kasıpa, 7, Fem. von Aap, die Rarierin, II. 
4, 142.; auch adj., 2Z0d5js, Hdt. 5, 87. [v-»] 

»alouas, sich auszeichnen, ruvi, durch elwas, 
Nicet. Von einem Präs. xalw leitet man gew. xd- 
saouas ab. 5. KAASR u. zamruuas. 

xdıjusvas, ep. st. xapras, inf. aor. 2. pass. 
zu saw, »ado, Il. 23, 148. 210. 

xuda, Adv. st, nat" & (sidws & dors vögı- 
pa, sad’ a dei nws ullıkors ypjodas, Ken. mem. 
4, 6, 5. vgl. oec. ‚15, 5.), wir, so wie, nad“ &- 
enwauer, Pol. 3, 107, 10. u. ofl b. Gramm.; mit 
d. Partie., wie ws, Hel, 9, 48. — Bei ält. Schriftst. 
Bew. zatamtıp, naxws (fyw) xadansg ou, Ar. Ey, 
8. vgl. Ece. bi. Xen. men. 1, 2, 29. r. eq. 9, 5. 
xadanep eins Sunparns, Plat. Soph. p. 218. A. 
u. öft. Arist. Polyb. Luc. Plut. u. a. rois aurois 
tveylodus zafansp av, wie wenn, Dem. p. 633, 
17. Mit d. Partie., wie ws, gleich als ob, Plut. 
Ant. 68, Dio C. 37, 54. — xadanepsi, gleich als 
wenn, d, ji. gleichsam, wie, xzalansgel yplos aud- 
dumäs nos röv Aöyov, Plat. Pol. p. 267. A. vgl. 
Pbil. p. 22. E. 59. E. legg. 4. p. 712. A. Arist. 
h.a, 4, 4. Pol. 15, 6, 8., auch xadansıyarsı, ro 
d' inavm 6FU nal ruayü xadaregarıl ulrwnor, 
Arist, b, a. 4, 2. Tbeophr. h. pl. 5, 7, 2. u. öft, 
Pol,, eig. durch Ellipse des zu ei gehörigen Ver- 
hums zu erklären, vgl. Plat. legg. 3. p. 684. C: 
xadanep ar ei rıs — noosrarros. In derselben 
Bdig auch xadanıp, Alasool 77) Dos, zadanep 
noös ro Außeiv negrnores, Arist. b. a. 4, 2. vgl. 
probl, 23, 4. vr Imella nadanep dr öfufage, 
Pol. 12, 23, 7. 24, 6. Plut, Aut. 82. Vgl. xara- 
neo, xado, zadws. [vw] 

sadayıalo, f. L. st. satayiio, Snid. Zon. 

2 natcyılw, f. iow, Ar. Lys. 238., ion. xara- 
yo, Hdt., (ayılo) 1) weihen, einer Gottheit 
darbringen, bes. als Opfer, opfern, sulıza, Ar, Lys, 
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238., viren mepous, id. Av. 566., navra rou 
zarpov ra win, Plat. Criti. p. 119. E., roös 
roinodas roig Feeig, Alh. 11. p.489.C.; von Brand- 
opfern, mi nupijs awuara, Hdl, 7, 167. vgl. Ael. 
n. an. 13, 21., mugi, durch Feuer, id. 2, 47., u. : 
ohne Zusatz: als Opfer verbrennen, id. 2, 40., 
öyyekuv, Men. b. Ath. 8. p. 364. E., roös xuxsug- 
yovs, Diod. 5, 32., dupotivia Vewr ürewör, Hdt. 
1, 86.; bes. Häucherwerk, welches als Opfer od, 
bei demselben verbrannt wurde, Yrwijuara nur 
zoia, id. 2, 130. 7, 54: vgl. 1, 183. 148.5 überl. 
verbreanen, id. 1, 202. Selten von Todtenopfern, 
wie bayilw, za zadayılousra ini rwv ragur, 
Lue. de luet, 9. ri 004, Jiyarsg, xalayiow, Phi- 
lostr. p. 558. vgl. p. 32. ro Adwride, dem Adu- 
nis Todtenopfer darbringen, Luc. de dea Syr. 6b. 
2) einen Todten verbrennen, u. so bestatien, ro» 
vexocv, Plut. Brut. 20., ro owua rov Kuscuyor, 
id. Anton. 20.; überh bestalten, dah. met. Sour 
onapayuar' ij xüres zadıyvyıcar ı) xri., deren zei- 
rissene Glieder die Hunde bestatleten, d. ji. frassen, _ 
Soph. Aut, 1081. u. das. Wund., der den Vers 
für unächt erklärt. Dav. 
saltdyıouös, 6, die Darbringung eines Todten- 
opfers, das Todtenopfer selbst, im Plur., Luc. de 
luet. 19. 
zadayrıfw, (äyıilw) rein machen, reinigen, 
zör ronor Peilm nal dadi, Luc, Pbilops. 12,, zugi, 
durch Feuer reinigen, d. i. verbrennen, 4,179 nugi 
sadıjyrıoras Öluas, Eur. Or. 40. u. das. Schol., 
ntkavov ini nugi, weihen, als reines Opfer dar- 
bringen, id. lon 708. — Oft als v. L. st. nala- 
sw. 
j Kadasa, ;, Stadt u. Gegend in Indien, Strab, 
15. p. 699. Einw. Kalaios, o', id. Arr. 
xafauaxtös, 6», blutbelleckt, Yoros, Eur. 
Or. 1358., von 
xadaruaoon, f. Eu, (aiuaoow) blutig machen, 
mit Blut besudeln, befleekeu, Aesch. Eum,. 450., 
zosa, Öfen», Eur. Hec. 1126. Or. 1526., xapa 
oxy,erow, blutig schlagen, id. Andr. 588. Ipl. A. 
311., tor ylwrrav, Plat,. Phaedr. p. 254. E. 
xataıdrow, — d. vor., ziver, defidv, xgd- 
ra, nköxous, Eur. Phoen, 1168. 1.177. Hel. 1615. 
Here. f. 234. 256., Awuor, Ar. Thesm. 645. ra 
ondin nadıuarwudvos, Luc. adv. iud. 9. 
xudaıuos, or, (aiue) blutig, voll Blut, rgau- 
para, oira, Eur. Iph. T. 1374. Here, f. 384. 
xadaipsoıs, ws, y, (ala) das Nieder- 
reissen, Isver. p. 153. B., rwr r&ıywv, Ken, Hell. 
2,2,15. 5, 1, 35. Diod. exe. leg. 13.; dalı. 
ai xatcıploss, die Trümmer, Atb. de mach. p. 
92. B.; die Verringerung, Verminderung, zur öyxwr, 
Plat. Tim. p. 58. E., opp. aufnoıs, Arist. plıys. 
3, 6.5 die Abmagerung, swr owuarum, Arist. gen, 
an. 2, 4., u. abs., Hipp. epid. 6, 3. Plut. Auton, 
82. Auch: die Absetzung, Entthronung, "lovkıa= 
ro®, Ierod. 3, 1, 1. vgl. zadarplw, 2.; das Her- 
abziehen, rwr sur (der Sonne u. des Mondes), 
Schol, Ap. Rh. 3, 533. vgl. adaıplu, 1. 
»aßaıperdos, a, ov, Adj. verb, v. nadtuıpeın, 
zu erreichen, zu erringen, Thue. 1, 121., wo L. 
Dind. zadargeror schr. 
safwıpirns, ov, 6, der Zerstürer, Bewältiger, 
molsuiwr, Thuc. 4, 83.5 der Mörder, sou Ausan- 
eos, Dio C. 44, 1. Darv. i 
xaPaıperixös, 7, 6», zum Vermindern dienend, 
abzehrend, gapxaxa, Gal. t. 13. p. 130. Adr. 
—rıxg, zur Vernichtung, Entfernung, Twos, vod 
etwas, Orig. e. Cols. p. 25. B. 
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xadeaıplu, ion. naraplw, fut. ;ow, in Anth. 
Pl. 4, 334. sadeld, aor. waßsilor, b. Byz. xa- 
®rjonoa, 1) herunternehmen, herabnehmen, soria, 
0d. 9, 149. xad Ö’ ano naoeakopı Lvyöv jjesor, 
ll. 24, %68., ra önla, Pol, 5, 8, 9. vgl. Xen. 
Hell. 5, 4, 8., rıva (vom Kreuze), Pol. 1, 86, 6. 
vgl. unter 2. oooe rıi, öpdaluovs, Einem (Tod- 
ten) die rg er zudrücken,, Il. 11, 453. Od. 24, 
295. xar’ öysaluoüg &Adeıw, Od. 11, 425.; bes. 
gewaltsam herabziehen, r37jv oeA;vr», von Zaube- 
rionen, Ar. Nub. 750. Plat. Gorg. p. 513. A. 
xara ue idow yas £)oı, die Erde möge mich ver- 
schlingen, Eur. Suppl. 829. Dah. niederreissen, 
niederwerfen, zu Boden strecken, stürzen, rıya, &is 
öre adv uw Moiya nadilneı, Od. 2, 100. 3, 238. 
19, 145. 24, 135. vgl. Soph. Ai. 517. OC. 1689. 
ge; xadtloı uw aiwv, Pind. Pyth, 9, 90. rous 


orivoyras xataıpoücıw riyaı, Eur. Here. f. 1396. 


vgl. El. 448. 878. Aesch. Ag. 398., a9dnrıjv, Plat. 
Prot. p. 343. C.; dab. überwältigen, besiegen, 
stürzen, Aügöv re al rijv Ilegolwr duvauır, Hdt. 
1, 71. vgl. 2, 147. 7, 8, 1. 8, 82. Thuc. 1, 77. 
3, 13. 5, 103. Plut, Hrolew narapapnulvov, 
Hdt. 2, 172.; tödten, Soph. Tr. 1063. Eur. El. 1143. 
Von Sachen: niederreissen, zerstören, räs moksır, 
Thuc. 1, 58., re/yy, Aen. Plat. Dem. Plut., rw» 
re&ıywr, einen Theil der-Mauer, Xen. Hell, 4, 4, 13. 
rö Ilavanıov naßnpsiro, Thuc. 5, 39. vgl. 2, 14. 
xa®no£dn Oiyakla dögeı, Soph. Tr. 478. ; überh. 
vertilgen, vernichten; vermiodern, unterdrücken, 
aunvodr origvow, Pind. Pyth. 3, 103. xoowos 
xadapei narra, Aesch. Eum. 286. rö Anarızöv 
&x is Salaoons, ausrotteu, Thuc. 1, 4. ad. 
630», Soph. fr. 572 D., Ügew ruvös, Hdt. 9, 27., 
76 HEiwsa, Plut. Them. 22., 70 owua, abmagern, 
id. Anton, 53. sadnenulvos rıjv aisdnow, be- 
sinnungslos, Plut. Per. 38. Dah. a) aufheben, rö 
Msyaglov wrigıoua, den Beschluss über die Mega- 
renser, Thuc. 1, 140. Plut. Per. 29. vgl. 30. b) 
verurtheilen, verdammen, w7gos xaßuıpoioa, Lys. 
in Agor. $. 37. Zus: nalos nadaıpei — dafeiv, 
Soph. Ant. 275. vgl. Eur. Or. 861. Plut. Cor. 20.; 
überh. bestimmen, Dion. H. aut. 7, 36. 39. 2) er- 
greifen, xad Ö£ uw vunvos jjps, Od. 9, 372.5 = 
saralaußarsır, rıra, Hdt. 6, 29. Xen. Cyr. 4, 3, 
16., &v aggosivn rıva, Soph. Ant, 393., wegneh- 
men, vair, Hdt. 6, 41., ra yoruara dx roü ıpov, 
id. 5, 36. vgl. Lys. p. 164, 29.; erreichen, em 
langen, ueyaie npaynara sırdivows, Hdt. 7, 50., 
foyw (orögavor), Pind. Ol. 10 (11), 75., aywras, 
die Kampfpreise, Plut. Pomp. 8.— Med., sich (sibi) 
od. das Seinige berunternebmen, ra rofa, Hält. 3, 
78., roög iorous, Pol. 1, 61, 1. b) sich erringen, 
govo ra modyuera, Eur. Suppl. 749. 
nädalow, f. nadapu, aor. &naßnpa, b. Spät. 
auch Zxadäpe, vgl. Lob. Phryn. p. 25 sq., pf. 
pass. xexadapuas, aor. inadapdnrv, (xaßapös) 1) 
reinigen, a) eig., rein machen, abwaschen, ab- 
wischen, säubern , rgansla» vdarı xal omöyyosos, 
04.22, 439., yeca der, ebd. 24, 44., u. so xen- 
wjpus, Ogovous, moöswror, Hom.. r7» vndiv xa- 
Üagptesicav, Hdt. 4, TI. oviror, yiv saß., Xen. 
‚oec, 18,»6. 8. 20, 11.; auch mit dem Gen., 
immov auyunpäs reıgös, Soph. fr. 422 Dind., 
yaiav, die Erde (von Ungeheuern) reinigen od. be- 
freien, id. Tr. 1061. vgl. 1012, Plut. Thes. 7., 
Anornolow rijv dnapylav, id. Mar. 6.; met., den 
ürper durch Arzaeien reinigen, #1)» guorw, id. 
mor, p. 134. D. Bes..b) im relig. Sinne, (diwas) 
9:elw, durch Räuehero mit Schwefel reinigen, I]l. 
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16, 228.; dah. von Befleckung od. Schuld reinigen, 
sülnen, Justrare, expiare, von Pers, u. Sachen, 
zov vijoov Jüjhov, Hit. 1, 64. Thuc. 3, 104., rö 
orparsvua, Xen. An. 5, 7, 35., rw eusinoler, 
Aeschin. Dem., r)» melw, räs oixiag, TO owue, 
Plat., rıra, Hdt. 1, 35., row anoxreivarra, Plat., 
auch rıra porvov, Hdt. 1,44. rör mpadrarer rur 
sadapuuv xad., die mildeste Art der Reinigung 
voroehmen, Plat. legg. 5. p. 755. D. c) ausstäu- 
ben, d. i. peitschen, Theocr, 5, 119. 2) durch 
Reinigen entfernen, wegwaschen,, Äusara, «lua, 
eure, Il. 14, 171. 16, 667. Od. 6, 93.; met., kie- 
wegtilgen, ausrotten, r& Anorıa, Dio C. 37, 52.; 
sühnen, govov, Aesch. Choeph. 74. — Pass., g» 
reinigt, rein werden, bes. von Befleckung, : gesübat 
werden, oft.b. Plat. »sadaguovs od. zadaposıs 
trag wadaipsodas, in Reinigungen gereinigt wer 
den, id. legg. 9. p. 868. C.E. d xadapüsls rör 
gövov, Hdt. 1, 43. Auch: purgiren, Pint,. mar. 
p- 128. B., u. von der mosatlichen Reinigung, ebd. 
p- 651. E. — Med., sich reinigen, Plat. legg. 9. 
p- 868. A. Phaedr. p. 243. A. Phaed. p. 114. C. 
u. öft.; rd oroua, sich den Mund reinigen, Aesch. 
fr. 365 Dind.; met., yrpas, —rdvouaı, sich vom 
Alter reinigen, es von sich entfernen, Aesch. fr. 
39 Dind. 
sadallonaı, f. nadakovuaı, Dep. med., (äl- 
koue:, irr.) herabspringen, ad roü immov, Xen. 
Hell. 4, 5, 7., u. in dems. Sione abs., Dion. H. 
ant. 11, 26., dm’ öydwr, opp. dvopevsir, vom 
Pferde, Xen. r. og. 3,7. vgl. 8,1. 5., zu rd | 
evrös too relyous, Luc. d. mort. 14, 5.; mel, 
v. Sturmwind, herniederfahren, Il. 11, 298. Dar. 

»adalua, aros, rö, der Sprung auf od. gege: 
Jem,, Schol. Lips. Il. 6, 181. 

sadaluns, ds, (ükum) sehr salzig, Nie. al 
514., üpaluvpos, Schol. 

naddlog, or, (ais) 1) sehr salzig, versalzen, 
Diphil. b. Ath. 4. p. 132. E. 2) act., versalzend, 
vom Fioche, Posidipp. b. Ath. 14. p. 662. A. 

xadduaferw, (auafeuw) befahren, ausfahrer, | 
wie eine Strasse; dah. met., viel gebrauchen ». 
dadurch abnutzen. zadnuafevuulvos, 7, or, aber | 
nutzt, verbraucht, abgedroschen, avrıdloyias, Dion 
H.ant, 10, 41. rd ou xadmuaferuira reis mpore | 
eov, id. de or. ant. $. 4. de Thue, jud. 11,2. pr 
vasov naßnuaferudvov Und marrös Tod moogıdre. 
Ael. b. Suid. — In einigen Stellen findet sich de 
Schreibart sarnuafeuudvos, s. Krüg. Dion. H. j«- 
Thuc. 11, 2. Berub. Dion. P. p. 568. 

xadanue, aros, ro, (satanrw) das Geknüpft. 
Kuoten, Aöyov, Eur. Hipp. 676. xateazssum äres 
sprichw, von etwas schwer zu lüsendem, Zeu« 
prov. 4, 46., nach Suid. mit Bezug auf den ur 
dischen Knoten, 

satauullu, f. low, (&uuos) mit Sand über 
sehütten, Arist. h. a. 9, 37. 

nadayew, alt. st. xararıo, nacı Phrya. Beil 
An. p. 14, 17. 


satanar, im Ganzen, überhaupt, ganz u. gut 
richtiger xa$’ ara» zu schreiben. 


xadanaf, Adv., (anaf) ein für allemal, gu: 
u. gar, durchaus, überhaupt, «ai x’ EP«Josmu 
sadanaf Esivp döusvas, Od. 21, 349. owrw 
ninganer daurov, Dem. p. 377,7. os. &yPgoi, : 
p. 294, 11. ee x., Arist. pol. 1, 13., 
b. Pol. Dion. H. Plut, Sext. Emp. Aristid. sie 
x., Dio C. 53, 32. dv ro x., überhaupt, Se 
Emp, ouds x., omnino non, ne — gaidem, nicht c4 














Kudunsg 


mal, od ydp etloyovs apopuds Iyovres, All’ oöd”’ 
dgoppas &., Pol. 1, 20, 12. vgl. 2,6. w. oudd, 
id. 5, 67, 13. oöde vo w., Sext. Emp. math. 11. 
. 97 


sadanso, 8. nad. 
sadanlöw, (dnlow) entlalten, ausbreiten über 
etwas, rwwog, Aristaen. 2, 4 
nadanrınös, 7, 0», anfassend, Aoyoı, Schelt- 
reden, Bud. ohne Auct., von 
sadamrös, %, or, 1) angeknüpft; angezogen, 
Ppooıss xal vefguv dogais, Ar. Ran. 1212. 2) 
berührt, öeyavor, ein Instrument, welches gespielt 
wird, opp. dunvsveror, Ath. 4. p. 174. C. Von 
Andern xadanrosgeschr., vgl. Lob. par. p. 487., von 
xadtanre, f. wo, (änew) 1) anknüpfen, an- 
binden, zo0s neguögouovs &ml ev yıv, Xen. cyn, 
6, 9., Tas mpwgus sis anivnrov, Pol. 8, 8, 3., 
ri dugi vırı, Eur. lon 1006., rl dx wos, Plut. 
wor, p. 647.E. Bpoyw adnupdvn, in die Schlinge 
geknüpft, darin hangend, d. i. erhäogt, Soph. Ant. 
1222, vgl. Theoer. 30, 11. wos aupiäknorgor 
sadanreev, um die Schultern schlingen, Soph. Tr. 
1051., digua, anlegen, Orph. fr. 7, 14. 2) an- 
fassen, aurühren, ergreifeu, runde, Act. ap. 28, 3. 
Arr, Epiet. 3, 10, 20. Poll. 1, 164. b)intr., eis, 
woös rı, bis wohin reichen, Arist. h. an. 3, 4. — 
Med., xadtamrouaı, ion. aaranrouas, Hdt. Hipp., 
1) sich etwas anbinden, wıooö» ri »parl, sich 
Ephbeu um das Haupt winden, Theoer. ep. 3, 4. 
owua oxevrj, seinen Körper mit einem Gewande 
authun od. bekleiden, Eur. Rhes. 202. vgl. Anth. 
9; 19. 2) berühren, anfassen, Apdgsos zelpaosı, 
Theoer. 17, 65., u. in dems. Sinne rıra, (u. Sn. 
2, 126.; angreifen, rrjs oupaylas, Pol. 1, 19, 4.; 
met,, 5 rugawridos, darnach streben, Sol. b. 
Plut, Sol. 14. Bei Hom. immer xadanrsodal rıya 
. 266004, Einen mit Worten aulassen, ihn anreden, 
gew. walaxois od. uerkglogs Inlsooı, sich mit 
freundlichen Worten an ihn wenden, aber auch 
arrıßloss od. yakenois drlsooı, Einen mit harten 
. Worten anlassen, anfahren, schelten, Od. 20, 323, 
Hes, op. 334., u, in dems. Sinne rıwad, Od. 20, 
w #2., u. abs. auch ohne Acc., ebd. 2, 39. Il. 16, 
421. Eben so nach Hom.: angreifen, tadeln, schel- 
„ten, Vorwürfe machen, anklagen ‚'abs., Thuc. 6, 
.82. Plut, gew. zwös, Jem., seltuer etwas, Hdt, 
6,69. Thuc. 6, 16. Xen. Hell. 1, 7, 4. Plat. 
‚„.Crit. p. 52. A. Arat. 121. Plat. Luc. u. a., ruvös 
‚es x, Jem. wegen etwas, Ach. Tat. 8,9. b) sich 
, aufEinen (als Zeugen) berufen, Psör, Hdt. 6, 68., 
Anuagnrov zul rwv dhlum unpröpwv, id. 8, 65. 
.e) empfindlich seyn gegen Geräusch, Hipp. 


P 
w xadapsıos, 0», == xaßapsos, mit dem es oft 
„ja den Hdschr. wechselt, lauter, rein, diasra, Pyth. 
6, aur. 35., Ados, Ath. 3. p. 74. D. Adv. -siws, 
‚„® reinlich, Xen. Cyr. 1, 3, 8. Ath. 4. p. 152. A. 
'D) opp. woivreiös, neit, anständig, mit dem Ne- 
_ benbegriff der Mässigkeit, Eubul. b. Ath. 7. p. 
"311. D. Nicostr, b. dems. 2. p. 65. D. u. dazu 
Mein. fr. com. t. 3. p. 281. Dar. 
» saubere, nee, 1, —=xadugpıörne, Eust. op. 
xaddpsvars, ws, 7, (wadagsuw) die Reinheit, 
‚‚Besych. s. v. ayıuauds. 
‚xalapevrlov, Adj. verb., man muss rein seyn, 
„ Fevos, von etw., Luc. hist. conser. 6. Clem., Al., v. 
z nadapsiw, (xa$apos) rein seyn, bes. von 
‚,Sebuld u. Befleckung, sich rein, unbefleckt halten, 
..? wölıs, oimjasıs, Plat. Phaed. p. 58. B. legg. 6. 


e 759. C.; von Pers., Xen. Hier. 3, 13. Dem. in 


je 
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Neaer. $. 78%. Diod. u. a., yruun, Ar. Ran. 355.; 
ruvög, von etwas, poroo, Plat. ep. 8. p. 356. E. 
Plut. Phoe, 37., auapryuarwr, id. Cat. min, 24, 
vgl. Demetr. 3., orsidous, Luc. am. 22., and r= 
vos, Plat. Phaed. p. 67. A.; nepi ri, in Beziehung 
auf etwas, Pol. 6, 56, 15. Auch vom reinen, 
feblerfreien Ausdruck, xara 10 xudapsisw rıjv 
dialsaror, Dion. H. jud. Lys. $. 2. — Bei Eust. 
r 1859, 12. von Worten, in welchen Vokal vor 
okal steht, wie dagvos, wofür Herod. (p. 453 Piers.) 
zadapısvew gebraucht. 

sadagısvao, — d. vor., Porphyr. de abst. 4, 
6. Vgl. d. vor. z. E. 

xadapliw, sp. Form st. wadalowu, LXX. NT. 

»aßupıos, ov, (xadupds) 1) reinlich, Rein- 
liehkeit liebend , sauber, nett, anolowdioxos, Po- 
sidon, b. Ath. 12. p. 550. A., oxsvaoia, Menand. 
b. Ath. 14. p. 661. A. önla nadagpıwrepe, Pol. 
11, 9, 5. rwr Apwuaraw ra xadapıwrepa, Plut. 
mor. p. 101. C. rdila xadapıwraruv wor, Arist. 
b. an. 9,40. ro xadapıor, die Keinlichkeit, Plut, 
mor. p. 663. A. 2) met., rein, lauter, sol öko» 
röv ßiov, Arist. rhet. 2, 4., rais dsairass, Diod. 
5, 33. Vgl. xasdapsıos. Adv. —iws, xaroys- 
o®c:, klar darehschauen, Pol. 6, 3, 4.; = xa- 
Japsiws, b., Strab. 3. p. 154. Dav, 

»adagıorns, nros, 7, die Reinlichkeit, Sau- 
berkeit, Nettigkeit, Plat. epin. p. 984. A. Arist, etb. 
10, 5. 7. Plut. mor. p. 67. nexoounulen 7o 
oonua nafepıörmrı, Ken. mem. 2, 1, 22. ad. 
rwr oreraomwv, Dio C. 59, 12.; Auständigkeit, opp. 
rö nolvreide, Plut. Crass. 3. vgl. Atb. 12. p. 542. 
C., u. xatageiws, b.;; Reinheit, vom Ausdruck, 
dv rois Aöyoıs surdksıa nal nad., Plut. Lye. 21. 
x. roö dögog, Reinheit der Luft, Theophr. seus. 
. 48. 
: sadupıouös, 6, (nadapiiw) ge ae Rei- 
nigung, Reinigungsopfer, Luc. as. 22. NT, 

sadapıorıjgsor, rö, Ort zum Reinigen, bes, 
der Metalle, Harpoer. s. v. xeyygswr. 

sddapua, aros, ro, (xa9alpw) 1) die Reini- 
gung, rörrıa xadapuara ylpoov re, des Meeres u. ° 
Landes, Eur. Here. f. 225.; im relig. Sinne, im Plar,, 
id. Iph. T. 1316. b) das bei einem Reinigungs- 
opfer dargebrachte Opferthier, Schol. Ar. Ach. 44. 
Plut. 454. Hesych. ws dvrös „re roü naddpuu- 
os, innerhalb des Sühnopfers d. i. auf dem durch 
das Opfer geweihten Geriehtsplatze, Ar. Ach. 44. 
2) das beim Reinigen Weggeworleue, rd uera ro 
xadapdiru: dmofgınrouuera, purgamentum , der 
Schmuz, Auswurf, überh. das Unreine, im Plur,, 
Aesch. Choeph. 96, Met., ein verworfener Mensch, 
Auswurf, Scheusal, Ar. Plut. 454. Eup. b. Stob. 
N. 43, 9. Aeschin. p. 84, 15. Dem. Plut. Sull. 33. 
Luc, u. a. Dar. 

xaßaguärudns, es, (#805) zum Wegwurf ge- 
börig, verwerflich, Eust. 

xataguötw, (apuölw) darunter, daranfügen, 
anpassen, #goyov dig«, Eur. Hipp. 771., mÄöx«- 
wov nö wirpa, id. Bacch. 917., origavor, Anth. 
12, 256. nÄyarpa Ent beyois nadıjguooro, Eur. 
Rhes. 767. 

zatapuös, 6, (xataigw) Reinigung, bes. a) 
von Befleckung u. Schuld, Sühnung, auch Reini- 
guugs- u. Sühnopfer, im Sing. u. Plur., Tragg. 
Plat. u. a. »adaguel aray Zlurigeos, Aesch. 
Choepb. 968., yosgorröres, id. Eum. 283. Avasıs 
rs wal satapuel adınnuarwr, Plat. rep. ?. p. 
364. E. 6 nept iv dıavaray natapuös, id. Sopb. 
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p. 277. C. 
lustrare exercitum, Pol. 22, 24, 9. Plut. Caes, 43. 
vgl. Xen. An. 5, 7, 35. xaltagnoüs nadalpeotas, 
s.naraipw. xatapuöv Ödaluovos Ylataı, die Süh- 
nung einer Gottheit vornehmen, sie versöhnen, Soph. 
0C. 467. sasapuö»r Püsır, Eur. Iph. T, 1332. 
sadapuov ı7s yis noısiotai rıva, Einen als Sühn- 
opfer für ein Land schlachten, Hdt. 7, 197. b) 
der unterste Grad der Weiben in den Mysterien, 
Plat. Phaed. p. 69. C. u. das. Stallb., vgl. Phaedr. 
p. 244. E., u. Spät. ce) von der Reinigung der 
Frauen, Arist. h. an. 7, 10.; von der Reinigung 
von Arzneien, Plut. mor. p. 134. D. d) = xu- 
"apue, ?2., ebd. p. 518. B. 

sadapoygäglo, rein, ins Reine schreiben, RS. 

xatagodiarog, or, (diaıra) ein reines Le- 
ben führend, RS. [7] 

natanokoylu, (Adyw) rein sprechen, Eust. p. 
332, 33. | 

xarapomoıw, rein machen, reinigen, Schol. 
Ar. Ach. 506. u. sehr Spät. ‚“von 

xataporors, ov, (Toıdw) rein machend, Boiss. 
Ant. 4. p. 368. 

„ätägos, a, 6», Comp. xadapwregos, Ken. 
Plat., Sup. xatagwiraros, Plat., rein, von Hom. 
an allg, u. zwar 1) rein, frei von Schmuz, sauber, 
Eiuara, opp. üvrzagos, Od. 6, 6l. 17, 48. Archil. 
fr. 6, 2 Gaisf., zeilos, Eur. Cyel. 559., arroa, 


ebd. 35. nmhös xatapwrepos ai Bopfopwälore- . 


cos, Plat. Phaed. p. 111. E. Vgl. unten 3. Dah. 
met., a) frei von Krankheit, gesund, tüchtig, orga- 
rös, opp. ayprjios, Hät. 1, 211. ro xutapör rov 
orgarov, opp. oi aateveis, id. 4, 135. b) gew. 
im sittlieben Verstande: von Schuld, Befleckung, 
Fehlern, Vergehungen, Verbrechen frei, rein, un- 
befleckt, ixdrns, Aesch. Eum. 474. vgl. Soph. OC. 
548. Eur. ‚lon 1334., ysipses, Aesch. Eum. 313. 
ob xatapös zeipas Ev, Hdt. 1, 35. vgl. Antiph. 
p. 130, 31. Lys. p. 175, 44. s. xal xara rö 
owua xai nard mv woynw, Plat. Grat. p. 405. B. 
u. oft. b. Plat. ohne Beisatz. Eben so von Dia- 
gen. rein, unbefleckt, Buuoi, Aesch. Suppl. 657., 
"öuara, Eur. Iph. T. 1163., douos, ulladga, 
id. dsodous Polduu xatupds rıdivaı, = xadal- 
osıw, id. fon 105. Of in Verb. mit dem Gen. 
der Sache, von der Jem. frei ist, rein von etw., 
natapös ras zeipas gorvov, Plat. legg. 9. p. 864. 
E. x. adızias zai uvooiwv Foywr, id. rep. 6. p-. 
496. D. u. ähnt. oft b. Plat., &ywinuarwr, Antiph. 
. 120, 24. Eben so 6 rwv xaxw» x. zomos, Plat. 
Theaet. p. 177. A. Koögırdov amodsifaı rwv na 

örow sadapav, reinigen, befreien von, Xen. 
hell. 4,4, 6. Auch x. awo nurrov rourwr Yulpe, 
Dio Cass. 57, 24. Dab, zatapai julpas, dies 
fasti, opp. anmopgades, Plat. legg. 7. p. 800. D. 
Auch: frei von Schande, "araros, ein ehrlicher 
Tod, durchs Schwert, opp. wıagpos, durch den 
Strang, Od, 22, 462, vgl. Philo de mund. p. 942. 
B: Jararor ou xatapdr row di’ dygorns vroud- 
vovomw. 2) von Gegenständen frei, leer, dv xa- 
Japs, im freien Raum, wo nichts im Wege ist, 
im freien Felde, im Freien, Il. 8, 491. 10, 19. 
23, 61. Pind. Ol. 10, 55. Ar. Eccl. 320. dv ww 
sadaou oxsiv, im Freien wohnen, Plat. rep. 7. 
. 520. D. xadapäs noiotaı rüs dpxvoraolar, 
d. ij. die Netze im Freien aufrichten, Xen. ven. 
6,6. & xadapw Asıumms, auf freier Wiese, 
Theoer. 26, 5. dia wadapov ddsıw, durchs Freie, 
ungehindert, Hdt. 1, 202. x. xdlsudos, via ex- 
pedita, Pind. O1. 6, 39. dr nadapu Ava ro 
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£ivo, recedere ut via pura sit hospiti, ihm freie 
Bahn lassen, Soph. OC. 1575., u. äbnl.: we ogys 
rö dumodwv Eyeyivee xudupor, Hit. 7, 183. 3) 
frei von jedem fremdartigen, bes. schlechterem Zn- 
satz, rein, unvermischt, lauter, hell, klar, Hdt. 
Hipp. Pind. u. Alt. So (Bogvaddrms) les wade- 
gös mapa "olspoicı, Hit. 4, 53. x. vdare, rei- 
nes Wasser, Eur. Hipp. 209, vgl. Ion 96. x. xal 
dıagarn vdarıa, Plat, Phaedr. p. 229. C. x. gcor, 
giyyos, reines, helles Licht, Pind. Pytb. 6, 14. 
9, 159., wof, Arat. 322. oix dr nlin watapg 
reßpauulsos all" Urö ovunıyei oxıa, Plat. Phaedr, 
p. 239. C. x mveriga eigevov, reine Luft, Eur. 
Hel, 867. x. apyügıor, reines Silber, Theoer. 15, 
36. x. &gros, reines Brod (dem nichts beigemengt 
ist), Hdt. 2, 40. Alexis b. Ath. 4. p. 161. C. 
vgl. 3. p. 109. C., oiros, d. i. gereinigt, Xen. 
oec. 18, 8. awıyls xai xadapor, Plut. mor. p. 
1078. B. vgl. id. Mar. 23. äxgeros xai x. vos, 
Xen. Cyr. 8, 7, 20. x. onloua ®sov, reiner, 
unbefleckter Same, Pind. Pyth, 3, 27. x. wols, 
eine reine Stadt, in der lauter Bürger sind, Eer. 
lon 673., u. so auch b. Thue. 5, 8: rwr 4 
vaium öntp Zorparsvs, natapor FEnide, ein rei- 
nes Bürgerheer. x». Zmiorjuaı, reine Erkeontnisse, 
Plat, Phil. p. 66. C. u. öft. Dah. auch unrer- 
falscht, echt, Ziuow, Ar. Av. 1549., dories, 
Anliphan. com., s. Mein. fr. com. med. p. #. 
Zuw. tritt der Gen. der Sache, von der etw. frei 
od. rein ist, hinzu, z. B. vlys zadtapui u dm 
nekoı, Ken. oec. 20, 20. vgl. 16, 12. yiucsa 
x. rav onuniwr, Hdt. 2, 38. u. dgl.; met., yız) 
rat. p. 
403. E. Vgl. 1, b. Insbes. a) von der Gesinnung, 
lauter, rein, yruua, Pind, Ol. 4,27. vgl. Eur. Med. 
660. b) vom Ausdruck, x. ri» founrsiaer, rein 
im Ausdruck, Dion. H. Lys. jud. 2. Jsalseros 
x. al Öavyns, id. ep. ad Pomp. 2. vgl. 3. c) ge 
ordnet, berichtigt, xafagai yjgos, wie nnser 
reine Rechnung, wo Alles rein aufgeht, Dem. p. 
303, 22. d) xadagei nennen Gramm. Syiben, 
welche nur aus Vokalen bestehen, s. Et. M. p. 
129, 37. 143, 33. — Adv. xadapws, Comp. xa- 
Oupwrsgov, Plat. u. a., Superl. «adapwrare, 
Plat., rein, lauter, unbefleckt, Zpder spa dynais 
sal xalapus, Hes. op: 334. vgl. b. Hom. Ap. 121. 
oöy dinn nal #., Theogn. 198. x. re xal werpias 
rör Biov Öusteidsiv, Plat. Phaed. p. 108. C.; mit 
reiner, lauterer Gesinnung od. Absicht, dıxaswue mal 
x., Dem. p. 127, 5. vgl. Plat. Soph. p. 253. E. 
Auch:-rein, deutlich, klar, Eur. Rhes, 35. As: 
*. zul axcıßws Eyovea, Isoer. p. 83. A. w zei 
Euvers Adyeıw, Ar. Vesp. 631. x. srddvaı, pri 
vaı, Plat. Phaed. p. 66. D. E. vgl. 68. B., de 
iZeıv, Arist.; vollkommen, undine x. eu: &gr- 
Dove relwv, Dio Cass. 36, 8. (zafapos ist des 
Stammwort von xataiow u. eben so wenig als 
dieses von aigw abzuleiten.) Dar. 
sadaporsuxtos, 0v, (teiyw) rein erbaut, Jo. 
Damasc. 
näldgporns, nros, 7, Reinheit, Reinigkeit, 
Plat. =. BETEN, Klarheit, opp. rö ayluwdes, 
Hippoer. p. 152. G.; met., 7 megl rd yprmara x., 
Uubesteeblichkeit, Polyb. 32, 11, 9. ER 
dtdpovpymnös, 7, 09, (EPTR) reingemacht, 
yopıs, Geop. 20, 35. 
nadapopörrnt,u.xadapogpöros, cd, von Gramm. 
gebild. Worte zur Erkl. v. Soysigorens, Hesych. 
sadapralw, [ut, aom, (dezatw, irr.) heras- 
terreissen, wegreissen, reuyn maooalur, da daluas 
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Eipn, Eur. Andr. 1123, 814.; plündern, rauben, 
rd allörgıa, Strab. 16. p. 761. 


ädapoıos, or, (xadaipw) 1) reinigend, bes. 


von Schuld u. Verbrechen, sübnend, Zeis, e- 
piator, Hdt. 1, 44. Ap. Rh. 4, 768. Arist. de 
mund. 7. Plut. mor. p. 997. A. Aoflas dwuartıy 
x., Aesch. Eum. 63. govov dyw x., ebd. 578. 
zo Tijs wuyns natapeıo» ovornua, Plut. mor. p. 
1146. D. woleiv nadapeio modi, vom Bacchus, 
der nahen u. die Stadt entsühnen soll, Soph. Ant, 
1143. Bes. von Reinigungs- od. Sühnopfern, «iua, 
Aesch. Eum. 449., zooyuras, Eur. Iph, A. 1472., 
gidE, mög, id. Hel. 875. Herc. f. 937. Plut. Cam. 
20. Dah. Tö »asapoıor, a) sc. iepöv, Reini- 
gungsopfer, Sühnung, im Plur., Eur. Iph. T. 1225. 
Plut. Rom. 21., im Sing., Hdt. 1, 35.; auch das 
dargebrachte Opferthier, drsıdar ro x. negısvegdnj, 
Aeschin. p. 4, 10. vgl. Plat. mor. p. 814. B. Rom. 
21. Elmsl. zu Ar. Ach. 44. u. xadapua. b) sc. 
gapuaxov, Purgirmittel, Alex. Trall. 2) pass., zu 
reinigen, zu sühnen, was gereinigt werden kann, 
sühnbar. 

sadtapoıs, zus, 7, (xadaiow) Reinigung, 
Xen, de re eq. 5, 5. 9., des kKürpers durch Arznei- 
mittel, Hippoer., sargını), Plat. legg. 1. p. 628. D. 
xudaposıs Zuumvos, Hipp. u. a., od. xaraunviur, 
Arist. h. an. 6, 18., die monatl. Reinigung. Bei 
Plat. oN met., z. B. xadapaıs — ro ywoilew 
örı ualıora dnö rov owuaros rnv wuyiv, Phaed. 
p- 67. C. Fwr je wuyijs nadaposwr, Soph. p. 
227. C. vgl. Arist. pol. 8, 6. 7.; die Sühnung, 
. Hät. 1 „ 35. Plat, legg. 9. p. 868. C. vgl. xatai- 


ew. [d 
xadaprlov, Adj. verb. v.xadalon, man muss 
reinigen, Geop. 10, 77, 2. 

»ältagprye, 7005, 6, — xadaerns, Plut. mor. 
p. 302. A. Man. 4, 251. Dar. 

"älagrig:os, 0v, — xufeprıxöos, Duvolas, 
Dion. H. ant. 9, 40., u. ra xadaprıjgıa, Sühn- 
opfer ,„ Poll. 1, 32. 

»ddaprıis, oü, ö, (xadalow) der Reiniger, 
der durch Reinigungsopfer entsübnt, yweas, Ar. 
Vesp. 1043. u nargyor dwua‘ oov yap Foyouas 
Öian ». sagt Orest, der den Vater rächen will, 
Soph. El. 70.; mit wayos verb., Hipp. p. 301, 38. 
Met., dofur Eunodiow uadnjuacı nepl wugivr ©. 
elvaı, Plat. Soph. p. 231. E. 

xäldaprıxrös, 7, 0», zum Reinigen gehörig od. 
geschickt, Plat. Tim. p. 60. D.; yapuaxov, Pur- 
girmittel, Plut. mor. p. 999. F., auch bloss ro 
xa®,, Hipp. p. 766. H., so odvos xadaprınwrapos, 
Diose.. 5, 76. Met., ufln, Arist,. pol. 8,7. 
sadapraxı, Plat. Soph. p. 231. B. 

saßdorgsa, ,, Fem. zu xadaprıjs, Schol. 
Pind. Pyth. 3, 139. 

xätaproor, rö, Reinigungsmittel, Tzetz. 

»ätapvllos, ov, Demin. von xadapos, rein- 
lich, sänberlich, «gros, Plat. com. b. Ath. 3. p. 
110.D. Adv. —ullws, Cratin. b. Ath. 9. p. 396. B. 

naldavalvo, alt, st. zaravalvw, W. 8. 

xatavro, st. na’ airo, S. sard. 

xadavrov, richt. xa®’ auror, für sich, be- 
sonders, 8. xara. 

xaddöoa, ”, 1) der Ort, wo man sitzt, ro» 
Jay, das Lager des Hasen, Xen. ven. 4, 4.; dah. 
s) Sitz, Sessel, Hda. 2, 3, 17. vgl. Luc. Jup. 
tr. 11., opp. sAivn, Plut. mor. p. 714. E. ai em 
rav mlolow xa®ldguı, die Ruderbänke, Pol. 1,21, 
2.; auch der Abtritt, Theodoret. h. e. 1, 14. b) 
das Gesäss, Hipp. p. 557, 48. vgl. Poll. 2, 148. 

I. Th, 
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2) das Sitzen, d..i. a) das Verweilen, Stillesitzen, 
Thuc. 2, 18. ») moös rw Kanızwliy x. nal oyoln 
yavoulvn ygövios, Plut. Cam. 18. b) die Lage u. 
Stellung des Sitzenden, Theophr. fr. 7, 7. Plat. 
mor. p. 45. C. Luc. fugit. 7. Dav. 

xadddgıov, ro, Demin, des vor., Oribas, 
Paull. Aeg. 

sadldgıos, ov, (xadldoa) auf einem Sessel 
sitzend, Paull. Aeg. 

sadlfouas, impf. dxa9slounv, b. Trage. u. 
Ar. (Lys. 1139.) sadslounv (last durchgängig in 
Aor.-Bdtg: ich setzte mich), fut. sadedovues, Ar. 
Ran. 200. u. öft. Plat. Theaet. p. 146. A., aor. 
!xaddodnv, nur b. Spät., wie Paus. 9, 3, 11. 
Liban. Lob. Phryn. p. 269., sich niedersetzen, sl- 
izen, da sitzen, Hom. u. Att., abs., Od. 6, 295. 
10, 378. Xen. An. 5, 8, 14. Plat. Phaed. p. 116. 
B. u. sonst, ayopıjvde, Od. 1, 372., dvdadi, Ar. 
Ran. 200., &yzs rıwös, 11. 24, 126., dml Hpovor, 
ebd. 522,, &mt Aldoscıw, Od. 3, 406., u. met,, 
nl Luyois deyjs, Eur. Phoen. 75., ds Heövor, 
Aesch. Prom. 229., waga rırı, Hes. op. 257., 
napa rıva, Plat. rep. 1. p. 328. C. ixdras xa- 
"elöusota Auiuı, Eur. Heracl. 33. vgl. Ar. 
=: 1139. noös ra ispd ixnsrwv xadeloufvwr, 
Thuc. 3, 70. Von einem Heere: sich lagern, id. 
2, 18. 19. (Da nicht nur das Impf. dieses Ver- 
bums fast regelmässig die Bdtg des Aorist, ich 
seizte mich, liess mich nieder, hat, sondern oft 
auch die Modi u. das Part. des Praes. in gleichem 
Sinne genommen werden müssen, z. B. Xen. An. 
5, 8, 14. sadslousvos ovywör yp0r0o»v xarduador 
dvaords wöyıs, d. i. nachdem ich lange Zeit ge- 
sessen, vgl. Thuc. 2, 19., so hält Buttm. ausf. gr. 
Sprehl. 2. 5. 202. ed. 2. das Impf. für einen Aor., 
zu dem er die Modi des Präs. zieht, das Präs. 
satElouas aber für verdächtig u. vermulhet dafür 
»adifouas. Allein es findet sich nicht nur das 
Präs. sa®dLlouaı gleichbdtd mit xa9nuaı, Od. 10, 
178 (in Tmes.). Lys. p. 133, 11. (Plat.) Ax. p. 
371. C. Paus. 10, 5, 2. Ath. 1. p. 17. F., zu 
welchen Stellen auch Eur. Heracl. 33. hinzuzn- 
rechnen seyn dürfte, wo man es gew. als Impf. 
nimmt, sondern auch das Impf. in der Bdtg: ich 
sass, als eig. Impf., s. Xen. Cyr. 5, 3, 25. Vgl. 
auch unter #{ouas.) — Die act. Form xadsdesw, 
einselzen, Syues, de prov, 2. p. 123. B. 

xadlnxea, ep. u. ion. st. xadı)xa, aer. 1.-von 
xadinu, W. 8. 

xadsiaro, ep. st. &adnrro, 3 pl. impf. von 
xadnuas, 1. 

nadsinaplaı, (Eiuapuaı) durch das Schicksal 
fest bestimmt seyn, bes. zu Jemds Unglück, Luc. 
Philop. 14. xassiuagpral rırı mit d. Inf., ebd. 16. 
Arr. Ep. 2, 6, 10. Heliod. 10, 19. alas ade 
napuevuv rovrwv, Plut,. Alex. 52. 

sadsipyrum u. wadsipyw, fut. xadsiofw, ein- 
schliessen, einsperren, ou »aßeips' „uas, Eur. 
Bacch. 618. vgl. 509. &s row nalıöv nadeipyrurau, 
Cratio. b. Poll. 10, 160. »adsıpyulvos Ev ru 
oravpwuarı, Xen. Hell. 3, 2, 3. zadeioyrua 1,» 
rov nupös Övvauır, Plat. Tim. p. 45. E. xmgivois 
nidouası xadsipfas, id. Theaet. p. 200. B. u. öft. 
b. Plat. Plut. Luc. Dio C. Vgl. zarsipoyw u, sipyw 
S. 798, b. Dav. . 

sadsıpfıs, zwe, %, das Einschliessen, Ein- 
sperren, Einsperrung, Ael. h.a. 15, 27., angıßns, 
Aristid. t. 1... 303. 7; Asyouden ». sie 7,» 0opör, 
Plut. mor. $. 366. E.; met., ai dv oxörg Aöywm 
xadeipfes, Himer. 
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zadsis, st. ad’ eig, Einer nach dem Ändern, 
jeder einzeln, ö xadeis rwr pilow, 3 Mace. 5, 
34., auch eis xadeis, NT. (Spät. sprachwidriger 
Ausdruck st. x&#’ &va, nach dem richtigen £v za" 
&r gebildet, s. Luc. soloec. 9. u. das. Gräv.) 

zaheion, def. Aor., (sioa) ich setzte, legle 
nieder, liess sich niedersetzen, rıra en) Ügövon, 
1. 18, 389., dm Zxauardgw, ebd. 5, 36., mit 
Tmes., &v Oalaum, 8, 332. vgl. 2, 549. Od. 6, 
202. Koorow Zeus yalns rigde narsios, versliess 
ihn unter die Erde, Il. 14, 2 oxono» walteioe, 
er stellte einen Späber an, Od. 4, 524. ardgıanrı, 
Kenres dv rofogopor riy&ü Slagrasiw „alsoonr, 
stellten auf, weiheten, Pind. Pyth. 5, 54. Eben 
so im Med., ös u’ dparois aykainv moodipoo: wa- 
#fcoaro, Anth. 6, 143.; auch b. Ap. Rh. 4, 1219: 
Bwuuol roös Mideıa xatlooaro ist viell. xadel- 
varo herzustellen. Bei Att. ist «afsica falsche 
L. st, xalioe. 

xatlsderor, st. za$’ Exaoror, 5. &xaorosz.K. 

xurlteroı 0:06, 07, — ixouoıog, Num, 15, 3. zw. 

‚zadexrlov, Adj. verb, von sariyw, man muss 
zurückhalten, Plat. Cat. min. 63. 

naßdlxıns, ov, 6, (xariyw) die Fallthür, Zug- 
thür, Geop. 14, 6, 6. 

zaßextıxös, 7, Or, anhaltend, festhaltend, r«- 
vos, etwas, Arist, h. a. 10, 3. x. Övrauıs, Alex. 
Aphr. probl. 2, 60., von 

naltesrös, 7, 0”, (narlym) an-, auf-, zurück- 
zuhalten, mit einer Neg. verb., Dem. p. 515, 11. 
Plut. Fab. 10. Sull. 9. Pomp. 66. Oth. 9. rar 
moaynarov oundre mohlois natterrwv, da die Macht 
nicht mehr ‚iu den Händen vieler bleiben konnte, 
id. Brut. 47. iv ro nadenrw elvas, se continere, 
Philostr,. p. 818. Adv., o& xaderrws uaysohaı, 
id. p. 712. 

walteleiv, inf. aor. 2. act. von xadesplw. 

xaltelloom, ion. zarel., (iiloow) bewickeln, 
umwickeln,, Ülnea re/Jausoı, Hdt. 7, 181. Folio 
sareıhiydae, Aristid, t. 1. p. 303, 21. Dav. zursı- 
Alyaro , plypf. pass., ion. st. wadeslıyulvos 70er, 
Hdt. 7, 76. 

xadeixoo, (face) zum Eitern bringen. Pass., 
schwären, eitern, yeikea, Jlipp. p. 1213. D. nach 
Gonj. Plut. Anton. 82. xuteiswdeis, voller Wun- 
den, Arist. bh. a. 9, 37. 

»aßsixvouos, 6, das Herunterziehn,, Herab- 
ziehn (eines Schilfes), &ıs rjv Yalaooe», Moschio 
b. Ath. 5. p. 207. A., von . 

sadliao, f. uam, Luc. d.d. 21, 1., aor. xo- 
Beilzvoe, Thuc. Xen. u. a., (#4xw) herunterziehn, 
berabziehn,, opp. avdixsır, Luc. I. I. Gew., die 
Schilfe vom Lande aufs Meer ziehn,, sie vom Sta- 
pel laufen, in See gehen lassen, deiucere nares, 
or vecr xarsinwoltsiolor ds rıjv Dalacoar, Hit. 
7, 100. Plat. lege. 4. p. 706. D. xudsilnor vaug 
£s röv Ilsıpara, Thue. 2, 94.5 gew. bloss w. varg, 
roemgeis, oxagn, Eur. Hel. 1531. Ar. Ach. 544. 
Ecel. 197. u. att. Pros. v. Thuec. 2, 93. an. oxdin 
(der Mauern) zaeserilxvoras, sind (nach dem Meere 
hin) gezogen, Strab. 8. p. 380. (Ueber die For- 
men 8. unter &isw.) [ü] 

xalsua, aros, rö, (wadınıı) das Herabgelas- 
sene, Herunterhangende, Halsketten u, dgl., LXX, 
bei Poll. 5, 98. sadnua geschr. 

xallvvuge, 8. xaralwvunı. 

nadsbrjs, Adv. = zgrefie, Plat. mer. p. 615. 
B. Ael,v.h. 8,7. »ara 0° &fsine, Opp. cyn. 3, 59. 

nadsfıs, &ws, 7), (nardyw) das Anhalten, Zu- 
rückhalten, rou nvesvuaros, Arist. de soma, 2. 2. E., 
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aß Zusdvpiiv, Plut. Num. 3.; das Festhalten, 
Behaupten, 77/5 agyjs, Thue. 3, 47.; das Behalten, 
&v urıun »al xaddfsı, Plut. mor. p. 968. C. 

saurlEo, fut. zu zarlywm. 

xadspua, aros, To, — &pua, 3., im Plar., 
Anaer. b. Ath. 12. p. 534. A. 

nadsonule, |. vow, (igrifa) = sadtlere, 
y napdia ds rijv xarer wor noıkiar nabsigmuser, 
ist hinabgeschlüpft, Ar. Ran. 455. xadferroor ir 
Kegausıxöor, gehe hinab, ebd, 129. 

zalleonw, (Kon) berab- od. herunterkriechen, 
schleichen, gehen, Soph. fr. 110 Dind.; met., ec» 
To napd ra wra dprs lovklog nadleneı, der erste 
Milchbart zieht sich allmälig au den Wangen her- 
ab, Xen. conv. 4, 23. vgl. Auth. 12, 26. 

sadss, imperat. aor. 2. von zaffinue, 

‚nadesıs, &u6, 7), 1) (waßtinu) das Herablar- 
sen, Hineinlassen od. —stecken,, Arist. meteor. 7, 
2., danrölow 7 nrepwv, Galen. b) die Auffüb- 
rung eines Schauspiels, Schol. Ar. 2) (zaFllousı) 
das Niedersitzen, der Sitz, xaraywyı) , oizzeis, 
Hesych. 

sutsornnörwg, Adv., festgesetzt, gesetzt, m- 
big, ordentlich, ulows nal was. Eye mgos tm 
Arist. pol, 8, 5., von 

nalsoryxwe, via, Os, part. pf. v. wadlornm. 

zadlrn, ij, 8. zadsrog. 

sadsııp, 7006, 6, (nadinu) was man hinab- 
lässt, hinuntersenkt, hineinsteckt, bes. a) ein chi- 
rurgisches Werkzeug, das iu die Blase gestossen 
wird, Sonde, Sucher, Paul. Aeg. 6, 59. Zouser 6 
sader;o To Ponainw olyua, bal. t. 2. p. 3%.; 
auch zu Einspritzungen in die Harnblase, id. Val. 
das folg. b) = „ xaderog, Artem. 2, 14. = 
»adsum, Clem. Al. paed. 2. p. 244. Poll. 5, 
98, Darv. 

naderrj;oros, la, sow, sondenartig, öpyawer, = 
xadsr;o, a, Aretae. p. 110. uoroir wuokrm ze 
sernoiw, nach Art einer Sonde zusammengedrehete 
Charpie, Hipp. p. 659, 20., aus welcher Stelle 
er lex. Hipp. p. 488. wuolirer zaderjgs a0 
ührt, 

xalternpıouör, 6, das Hinablassen od. Hinein- 
stecken des xa#sr)je, das Untersuchen damit, Paal, 
Aeg. 6, 59. 

salerıxög, 7, or, senkrecht, Schol. Arat. 112. 
Adv. — ws, Eust. op. p. 155, 40., von 

xaderos, ov, (xadingı) hbinabgelassen, binao- 
tergelassen, dah. a) 6 zaltero; (sc. auros od. Borsı, 
als Opfer für Poseidon ins Meer gesenktes Schaaf 
od, Stier, Harpoer. p. 104, 22 Bekk. Phot. p. 122, 
7.11. b) n naderos, aa) (verst. your; ,„ Poll. 
4, 160.) die senkrechte Linie, Perpendikel, Tim. 
Loer. p. 98. B. Pol. 34, 6, 7. Sext. Emp. wgör 
zaleror, senkrecht, Plut. Mare. 16. mor. p. 933. A, 
auch sard xalteror, ebd. p. 840. F. Lue. Philopatr. 
24. Auch: das Richtblei, Bleiloth, Ammon. Hesych. 
noos rrv nadsror usrosiv, Epigr. b. Plut. Aemil. 
15. Dah. die seukrechte Höle, Strab. 8. p. 379. 
bb) die Angelschnur, Grundangel, Opp. hal, 3, 77- 
138., reıyien, Aoth. 7, 637. mit d. v. L. zasılm, 
s. Jac. Anth. Pal. p. 379. cc) (sc. Öuge) Fall- 
thür, Zußola ras »uddrous, re vor era 
rreoe, Schol. Eur. Phıoen. 114. 2) met., subormatas, 
angestelit, dmo ruros, Synes. ep, p. 185. A. 

xassvörclor, Adj. verb., man mus schlafen, 
Plat. Phaedr. p. 259. D., von ; 

nudeidw, impf. xadtsödor, Hom. Ar. A495. 
att. sadzudov, Plat., u. dxadendor, Ken. „a 
füt. naderdnjow, pf. nadsvdyxe, Epiphan 
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irr.) schlafen, einschlafen, schlummern, Il. 1, 611. 
Od. 3, 402. 6, 1. Theoer. Hdt. 2, 95. Aesch. Eur. 
Ar. Xen. Plat. u. m,; opp. aygvnwsiv, Theogn. 
471., od. &yenyogivaı, Plat. Pbaed. p. 71. C. u. 
ÖN. sei yap rıvss ol xaftsudorres avlorarras zul 
nopsvorras Akdmorres weneg oı yonyopöres, Arist. 
gen. an. 5, 1. p. 144, 9 Bekk. ed. min.; opp. aro- 
Savyeiv, Mare. ev. 5, 39. vgl. Bion 1, 71: salös 
vixus, ola xadsidmy. Auch vom Beischlaf, &v g:- 
lörnri, Od. 8, 313., uera rıvog, Xen. oee. 7, 1. 
vgl. Plat. conv. p. 219. D. Met., zinidss oinw 
sadeudovoew, Eur. Phoen. 637. xadsudsw dar &v 
77 yn waraxsiuera ra reiyn, Plat.legg. 6. p. 778. 
. Toos vououg Füv saleuder, Plut. Ages. 30. 
comp. Ages. 2.; von Pers., ruhig, unthätig, sorglos 
seyn, Aesch. Ag. 1357. Dem. p. 438, 15., mit aus 
äsiv, Xen. An. 1, 3, 11., mit Ängeiv, Plut. Arist, 
10., opp. rois moayuaos moostysiv, id. Pomp. 15. 
saleupeua, aros, rö, Erfindung, Sirae. 35, 9. 
nadevpscıloyiu, sipschkoydu, Pol. exe. 
Vat. p. 397. 
sadsvolonw , (eöploxw, irr.) auffinden, Luc, 
veyp. 68. % xadevpldn xoouodee, sie wurde da- 
bei ertappt, Soph. Ant. 345. 
nadsp9os, or, (xaddlwm) stark od, gut ge 
kocht, Diphil. med. b. Ath. 2. p. 59. B. Aretae. 
u. spät. Aerzte, 
zadeylo, Ken. Luc., s. xaddyı u. vgl. dypdo, 
nadeynie, di, = naßephos, Nic, al. 586. 
xadlymos, sws, 7, (zaddyw) das starke Ko- 
chen, Hippocr. p. 356, 27. 
xadswıaouaı, Dep. med., (iyıdouas) verhöh- 
nen, verspotten, illudere, vıwos, Od. 19, 372. 
nadlwo, f. sadsprow, (£yw, irr.) sehr, stark 
kochen, Diosc. 6, 6. 7. Plut. mor. p. 555. B.; 
von der Sonnenbitze, austroeknen, agösvous: rd 
alla, Öönws un, naddynyra, Theophr. bh. pl. 7, 5, 
2. wadsıpousvos Uno rwr navuarwy rorauol, Diod, 
1, 40. „dio nadsypeiodaı, Luc. as. 25.; ver- 
dauen, kom. zdeyugıor, Ar. Vesp. 798. Met., mil- 
dero, mässigen, mit moavrsıw verbunden, Xen. de 
re eq. 9, 6., wo xadswoucs steht, vgl. Buttm 
ausf. Sprehl. $. 112. Aom. 7. . 
ndön, 2 sing. praes. v. xaßnuaı, w. Ss. 
naßrysuovınög, 7, 0», — T;ysuovıxos, von 
nadnysuuv, övor, 6, 7, ion. sarnysuuv, Hdt, 
7,128., = vysuaw, Führer, Wegweiser, zijs ödov, 
Hdt. 1. 1. vgl. Pol. 3, 48, 11. Plut, Ageodirn» 
nadrysuöva noısiohas, Plut. Thes. 18.; met., Spa- 
tu nadnyeuörı yonodwevos mepi rum ölomw, Pol. 7, 
14,4. ox.rijs aperrjs, Führer zur Tugend, Plut, 
Dion 1. vgl. mor. p. 409. B.; Lehrer, ebd. p. 1048. E. 
sadnylouaı, ion. xarny., f. noouaı, Dep. med., 
(yfouae) vorangehn , anführen, führen, abs., Hdt. 
7, 130. 9, 40. 66.7" Tßluvos xadnynoaulvov, un- 
ter Anführung des H., Thuc. 6, 4.; met., den An- 
fang machen, (mit seinem Beispiele) vorangehen, 
oo nadryod, Fwonuas Ö’ &yw, Plat. ep. 2. p. 312. 
B. vgl. Plut. mor. p. 1108. F. Xen. mem. 2, 3, 
15., opp. dwolovßsiv, Plut. mor. p. 738. A. oü 
xarny)oonas röv vöuor rovds rieis, ich werde 
nicht zuerst dies Gesetz geben, Hdt. 7, 8, 1. Dah. 
a) Einem den Weg weisen, ihn führen, rois Ilig- 
oa ds riv operionv, Hdt. 4, 125. vgl. 6, 102., 
auch ödovus, arpamov rıvı, id. 9, 104.7, 215., u, 
eis ödoo rwı, Luc. neeyom. 6. Long. 2, 30. 
Auch mit d. Acc. des Orts, zu dem man Jem. 
führt, bisw. = zeigen, rö Fepua ogı, Hdt. 7, 183. 
‚Plat. Theaet. p. 200. E. raura xasnymooutvous 
"auyes, die dazu als Führer dienen sollten, Xen, 
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An, 7, 8, 9. Dah, b) Anleitung wozu geben, etw. 
lehren, einführen, ypnorzr;giov, zöv Yallov rör 
Jıoyvoly meunöusvor, Hdt. 2, 56. 49., rıri, Einen 
belehren, id. 6, 135. Luc. astrol. 14. Mit d. Gen. 
der Sache, etwas einleiten, Aöyov, Plat. eonv. p. 
199. C. vgl. Lach. p. 182. C.; mit d. Gen. der 
Pers., Lehrer seyn, Dion. H. jud. Isae. 1. ep. 1. 
ad Amm. 5. Strab. 14. p. 674. Plut. mor. p. 839. 
E. 6 xasnynoausvos, der Lehrer, ebd. p. 120. A. 
Auch anführen, leiten, rs orparsiag, ou nolı- 
revuaros, Plut. Cam. 15. Thes. 35. 

xaßnyıreiıpa, 9, die Führerin, v6ov, Orph. h. 
75, 6., Fem. von 2 

sadnyntng, eos, ö, Man. 2, 300. zw., und 

sadnyntijs, ou, 6, — xalnysuwv, Numen, b. 
Ath. 7. p. 313. D.; Führer, Lehrer, Dion. Hal. 
jud. Thuc. 3, 4. Plut. vgl. Sehäf. t. 5. p. 371 sg. 

xadndivw, (jöuvo) sehr süss machen, Iwuög 
naöndvouivos megereös, Ath. 4. p. 140. A.; met., 
erfreuen, ergötzen, rıwa, Eunap. p. 12 Boiss., rı)v 
öoyenow, Eumath. p. 130 Teach. 

xaöndvnadsıa, 7, Wohlleben, Hesych., von 

xadndunddlw, („öunaddn) mit Wohlleben u. 
Vergsügungen verbringen , verschwelgen, verpras- 
sen (roös en, Xen. An. 1, 3, 3., zö» yoo- 
voy, Plut. Ant. 28., zous roö moAluov xupows, 
Luc. dial. mort. 12, 6. Dar. 

sadndvradnoıs, sws, 7, das Wohlleben, Ni- 
cet. ann. 15, 3. 

sadıxov, ovros, To, 5. zadızw. 

nadnaörrwuc, Adv. part. praes. von xaßıjzw, 
nach Schuldigkeit od, Pflicht, schuldigermassen, 
x. zal dıxalws, Pol. 5, 9, 6. Plut. mor. p. 448. E._ 

sadrıaw, ion. narıaw, f, Ew, (Hau) 1) herab- 
kommen zum Kampf, in certamen descendere, Aesch. 
Choeph. 453. Ueberh. hinkommen, dah. a) hinrei- 
ehen , sich (von obenher) bis wohin erstrecken, mit 
&is, 0p05 ulya ds Hakaocav xurı;xov, Hdt. 7, 20, 
130. Xen. u. a., mit dm, Kilıxss zarıiwovrss dm 
Salaocar, Hdt. 5, 49. 4, 171. Thuc. 2, 27. Xen. 
Pol. Paus., mit moös, Thuc. 3, 96. Theophr. fr. 
6, 1, 3. Pol. rwv nolswr, al dmi roiror (röv 
»ö)nov) sadrsovcıw, d. i. an demselben liegen, 
Xen. Hell. 6, 2, 9. b) an Jem. kommen, xad7j- 
wev eis juäs 6 Aöyos, Aeschin. p. 31, 27. Plut. 
Alc. 2, ‚Rom. 3. ce) von der Zeit, örav 01 ypovos 
xadıinwow oüros, wenn diese Zeiten kommen, 
eintreten , Arist. h. a. 8, 2. odmörs xadımoı 6 
ze6vos, Ken. Hell. 4, 7, 2. äopris sıs ras mul 
gas dneivas nadnsovons, Plut. Fab. 18. Alec. 18. 
xaßnnovong avrois ix rwv vouam guwödov xard 
töv naıpöv roörov, da die Versammlung gesetzlich 
um diese Zeit fiel, Pol. 4, 7,1. iuxinolav mosj- 
oas (Bst), orav ix rwv voumv sadıjan, wenn sie 
gesetzlich fällt, eintritt, Dem. p. 399, 6. Dah, 
) nadıjnovon ovvodos od. duninoia, die einfallende, 
regelmässige, bestimmte Versammlung, öft. b. Pol., 
u. eben so ai xadrjnoveas ufgaı, Dem. p. 1372, 
8., u. d sadıjxuw yodvos, id. p. 1371, 25. Aeschin. 
p. 71, 19. Arist. h. an. 7, 4., welche Ausdrücke 
auch aus 2) erklärt werden können; aber ra x«a- 
ri;xovra, mit u. ohne #onyuara, die gegenwärtige 
Lage der Dinge, die gegenwärtigen Umstände, Hdt. 
1, 97. 5, 49. 8, 19. 40. 102. d) zurückkommen, 
Dio €. 39, 10. 2) zukommen, dah. passend seyn, 
räs dedjras rüs nafrnoroas dei rais negıderais, 
Pol. 3, 78, 3. „ safrnouoa dmixovpla, gopnyla, 
ausreichende Hülfe, Zufuhr, id. rAsiw rou xadı,nov- 
Tos yoövov, justo diutius, Sopb. OC. 75. vgl. 1, & 
Gew. xadrjneı uos, es kommt mir zu, ist meine 
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Pflicht,. Schuldigkeit, mit d. Inf., Xen. Cyr. 8, 1, 
4. u. öft. Lys. Dah. zö sadsxor, das Zukom- 
mende, die Schuldigkeit, Pfäicht, Pol. Plut., im 
Plur., Xen. Cyr. 1, 2, 5. Plut., bes. Ausdruck 
der Steiker, Diog. L. 7, 25. 108. Cie. of, 1, 3. 

wadnklıalu, (Thale) in die Sonne bringen, 
um zu beleuchten, durch die Sonne erhellen, Luc. 
in Antb. 11, 428. 
 saßnlow, (Row) annageln, mit Nägeln befe- 
stigen od. verbinden, xAuaf imwapoisıs avicı 
xadnkoudvn, Pol. 1, 22, 5. vgl. Diod. 20, 85. 
sad. moos ru, ebd. 54., neös rı, Plut. Alex. 
24., neel rı, Apd. 1, 9, 1. Dar. \ 

sadıjkwors, sus, ‘7, das Festnageln, Anuageln, 
Euseb. h. e. 4, 15. u. a, Spät. 

sadnue, aros, To, 8. nadsua. 

sadnuas, jon, xaryues, inf. sadrjodas, 2 sing. 
»a9n st. xadnyoaı, Hyperid. in Bekk. An. p. 100, 
32. vgl. Lob. Phryn. p. 359., conj. zadwuar, 
Eur. Dem. vgl. Herm. Eur. Ipb. A. 1184., opt. 
sadolunv, Ar., imper. xa0noo, zsgz. xaßov, Bekk. 
An. p. 100, 31.,impf. &xadrjunv, auch mit Wegl. 
des Augm. 3 sing. sadrjoro, Eur. Bacch. 1102. 
Plat., 2 pl. sa®no0s, Dem. p. 776, 7., 3 pl. xa- 
Orjvro, Ar. Ecel, 302., Dep., (juas, irr.) 1) sich 
niederseizen, sitzen, dasitzen, von Pers., von Hom. 
an allg., theils abs., theils mit näherer Bestim- 
mung, dv Asydsooı, Od. 10, 497., &v”I/dn, 11.8, 207., 
&v aywrı, heim Kampfe, ebd. 23, 448. 495., du 
aurıs, Od. 5, 82. vgl. Plat. rep. 1. p. 328. C., 
iml rov innwv, Xen. Cyr. 4, 5, 54., &ml meron, 
il. 16, 407., eni 77 ödw, Xen. An. 4, 2, b., 
apa rıvı, Il. 7, 443., moös rapw, Eur. Hel. 1090. 
Theoer. 1, 18., ngös ro mög, Ar. Vesp. 773., 
üinö 7a olgpe, Hdt. 8, 90. u. A. allg.; mit d. Dat., 
Jvpno, an der Thür, Od. 17, 530., Desrw, auf, 
Eur. El. 315., met., nevin Zuotcı nadnyen wuors, 
Theogn. 639.; mit d. Ace., r3jvö' £dgav, Eur. He- 
racl. 55., öppinv, ebd. 395.; mit Adj., xadno” 
-£dpaida, id. Andr. 166., ixtras xadnvras, Heracl, 
124.; auch mit &«, Od. 21, 420. Soph. Ant. 411., 
so dass zugleich die Richtung des Geschosses u, 
der Augen von dem Ort aus, an welchem man sich 
befindet, angedeutet wird; aber Hdt. 3, 83: «« roü 
wäoov narı;oro, er selzte sich weg aus ihrer Mitte, 
entfernte sich. Bes. ruhig dasitzen, thronen, dv 
vepdeco., Od. 16, 264.; überh, verweilen, sich 
aufhalten, befinden, &v ueyagoıcı, Hom., mögiw 
rıvdg, Xen. An. 1, 3, 12. iv oxorw nafıjusvos, 
Pind, Ol, 1, 133.; seinen Wohnsitz haben, &v Jil- 
go:aı, Hdt. 5, 63. Vom Heere: sich lagern, Halt 
machen, !ydewr im’ auroig reiysoıw zadnulrwr, 
Eur. Pboen. 759. 1476. Thue. 2, 101. vgl. 20. 
iv roito ru ypövw xarjueros, Hdt. 9, 56. moois- 
var zul ov xadjadas, Thuc. 4, 124. Xen. Cyr. 
3, 1, 6., an diesen Stellen in tadelnder Bdig. 
Dah. überh. ruhig dasitzen, unthätig seyn, nichts 
thun, Il. 24, 403. &wv divanır rocauryy zarı- 
ads, Hdt. 3, 134. vgl. 1, 45. oudi» moiürrss 
ıvdade xadjusda, Dem. p. 235, 22. vgl. 24, 20. 
43, 1. Bes. a) vom Richter, Ar. Nuab. 208. Plat. 
rep. 10. p. 614. C. Aeschin. u. a. os yap dm 
roveo »adıras 6 dixaorns, Plat. ap. p. 35. C. 
Aehnlich 04 xusrjuevor, — eiredpor, Thuc. 5, 85., 
u. so von denen, welche sich in einer Versammlung 
befinden, Xen. An. 5, 10, 5. u. öft.; auch die Zu- 
sehauer, Hegesipp. com. b. Alh. 7. p. 290, B. vgl. 
Wyit. Plut. mor, p. 42. D. b) von denen die 
ihr Metier sitzend treiben, Bavavoınal dvayadlor- 
gar sadrjodur, Xen. oec. 4, 2. vgl.-6, 7. du’ 
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ars roirw sarlaras xal riyvnv Iyovos raurır, 
Hdt. 2, 86. 2) aufgestellt seyn, ardgıavra tür dr 
77 ayopü& sarnusvor, Arist. pol. 5, 12. vgl. Plat. 
conv. p. 215. A.; gelegen seyn, Eur. fr. Cresph. 1. 
ivıa yuplav ouoins nadrusva, von gleicher Lage, 
Theopbr. h. pl. 8, 8, 7.; aber ywpla xadr7jusra 
b. Ael. n. a. 16, 12. vgl. v. h. 3, 1., niedrig ge- 
legen, wo jedoch andere Häschr. xadsıufra bieten. 
sadnuafevulvug, Adv. part. pf. pass. von xa- 
Vauaferw, ausgefahren , met., abgedroschen, all- 
täglich, Ael. Dion. b. Eust. p. 1397, 9. 
sadnufpav, st. za®" zulgav, 5. nulpa, 
sadmuepeia, 7, die Tagesarbeit, das tägliche 
Geschäft, Pol. 6, 33, 4. im Plur., von 
naltyuspevw, (Nusgeuw) den ganzen Tag zu- 
bringen. ‘Vgl. Schäf. zu Dem. p. 1081, 26. 
naßnusgevög, 7, 09, — das folg., täglich, 
Plut. Lye. 10. Pyrrh. 14. u. öft. Ath. 6. p. 259. 
F., vgl. Lob. Phryn. p. 53. 
xaßmulgıuos, a, ov, (nulpa) Tag für Tag, 
nad’ zufgav, täglich, Eur. Phoen. 231.; hentiz, 
am beutigen Tage, woiga, Soph. El. 1413. 
»aönuspoßlos, ov, (Nutpoßıos) sorglos in den 
Tag bineinlebend, qui in diem vivit, Erasm. adar. 
ohne Auct. 
sadmuspooum, (juspow) besänfligen, xinare 
dalaoons, Pseudo-Callisth. b. Fabrie. b. gr. 14. 
. 148. 
ni saßnrıoylo, — Yvıoydo, Chrys. 
saönoöyafw, verstärktes „ovyalw, Pol. 9, 32, 
2.; schweigen, Plut. Ages. 20. Philo 2. p. 71, 37. 
sadiyvuns, 8, zadivruuas. 
nadıdoos, ov, =xadidews, LAX.Hesych. Phet. 
sadıdaow, (ide6w) stark schwitzen. 
xadldpuua, aros, To, (xadıdeuw) — Tdprus. 
nadildgüvos, ews, 7), — iögvews, Weihung, 
dedicatio, Diod. 4, 51. Synes. ep. 67., ayalue- 
zwv, Poll. 1, 11. 
nadıdoiw, (idpiw, irr.) niedersetzen,, Einen 
sich niedersetzen lassen, Od. 20, 257.; ansiedela, 
Tovs meragdirras dv ro ywpiw, Dion. H. ant. 3, 
43. Dah. wohin bringen, gaxdoew &s alav aö» 
nasıdgvos: Biov, Eur. Bacch. 1337.; an seinen 
Ort, in die gehörige Lage bringen, Hippoer. p- 
102. F. Ueberh. stelten, hinstellen, &v row r= 
niwrigosstö Tıuıojrepor nahıdgvxer 7) pucıs, Arist. 
p- an. 2, 4.; met., dp’ &vös ronor rajv jorogiar, 
sie auf einen Punct beschränken, Dion. H. jud. 
Tbue. 6, 1.; aufrichten, aufstellen, im Med., 3g#- 
rag, Eur. Ipb. T. 1481., Awuor, Anth. app. 143.; 
dab. weihen, reuden nadidpveras, Luc. calamn. 17. 
— Pass., aor. zadıdeudrv, Ar. Av. 45., u. -ırögr, 
Theoer. 13, 28. Dion. H., sich setzen, ds 'deys, 
Theoer. 1. I.; sich niederlassen, sich ansiedeln, 
Ar. 1. 1. Plat, Soph. p. 224. D. Dion. H. aut. 1, 
11. 36.; pf., gegründet seyn, beruben, &v rırı, wor- 
auf, met., id. 1, 1. [Ueber die Quant. s. (devw.] 
xadldows, wros, 6, 7, ((dews) voll Schweiss, 
stark schwitzend, ermüdet, Basil. M. 
sadlspevw, (itgsum) opfern, schlachten, ar- 
tous, Plat. Phaedr, p. 252. C., rw unripe, Arist. 
eth. Nie..7, 6., zo» indrm» in rs äorias, Dion. 
H. ant. 8, 1., navrag, Plut. Them. 13. 
xadlspovpydw, — das vor., Diod. 10, 14. 
nadlepow, ion. xaripow, (itp6w) weihen, hei- 
ligen, bes. einer Gottheit, rıjv. ovoinr, oinyua, 
Hdt. 1, 92. 164. duol rpageis re xal nadızpwm- 
ulvos, Aesch. Eum, 304. xadıspgoiv rı Hew, Plat. 
legg. 5. p. 745. D. u. oft. Lye. 950. Plut. Thes. 
35. Sol. 4. u, öft., ri» rugnw rs Zulpas, Plut. 
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Mar. 26., rıra, id. Num. 10., aurdv rar daluovs, 
id. Cam. 21. o/ sadspwudvos ru Zul, von den 
Priestern, Sext. Emp. Pyrrh. 3. $. 224. ad. ie 
eov, Pol. 3, 22, 1. vgl. Plat, Popl. 14., ayalue, 
id. Sol. 2. vgl. Pol. 7, 14, 3. Auch von gesetz- 
lichen Bestimmungen, vouo», rö vousuor, Plat. 
legg. 8. p. 838. D. 839. B. dixasa &v orin xa- 
Öısgupdva, Pol. 9, 36, 9. Dav. 

sadıdoworg, aus, 7, die Weihung, Einweihung, 
Plut. Popl. 15. u. öft, Joseph. ant. 19, 7, 5. Dio 
C, exc. p. 35, 87. 

sadısowrios, a, ov, Adj. verb. v. zadısoow, 
zu heiligen, zu sanctioniren, Plat. legg.7. p. 809. B. 

sadıspwrunös, 7, 0», Aöyos, Weiherede, So- 
pat. in Walz Rhet. t. 5. p. 14. 

sadılarw, (ilavw) sich selzen, sich nieder- 
lassen, YJwnovde, Od. 5, 3., dv dwmwosas, Orph. 
Arg. 454., &5 $oovous, Aesch. Eum. 29., ri ri, 
Isoer. p. 13. B. Arist. h.a. 8, 17. 9, 8., &ni ri 
vos, ebd. 8, 3., dui zu, ebd. 9, 32., mapa rıva, 
Polyaen. 8, 64. 

xawilnos, sws, 7, das Sitzen, Greg. Nyss., v. 

zadılw, ion. xarilw, impf. &xddıLor, ep. xa- 
®ıLov, Hom. vgl. Buttm. Lex. 1. p. 278. 2. p. 273., 
füt. xa9low, Apollod. com. in Bekk. An. p. 101, 
1., att. sa9ıö, dor. xadıfw, Bion 2, 16., aor. 
txadıoa, Ken. u. a., alt. saßioa, Eur. Pboen. 
1188. Ar. Ran. 911. Tbuc. 6, 66. 7, 82., part. 
$ xadlooas, Hom., dor. zasi&as, Theoer. 1, 12., 
D- umiheun, Apoll. synt. p. 318, 14., (ifo, irr.) 
) trans., 1) niederseizen, setzen, sich setzen od. 
sitzen lassen, rıwa, von Hom. an allg. a’ dm’ 
duoiow iyu yoiraccı wahlecas, Il. 9, 488. ' un we 
wadıls, il. 6, 360. Soph. OC. 21. x. Ouyardou 
en otsmjuaros, Hit. 2, 121, 5., rıra eyyis dam 
roö, id. 1, 88., zıra nap« zıra, Plat. Charm. p. 
153. C., as zöv Ipovov rıva, Einen auf den Thron 
seizen, zum Fönig machen, Xen. An. 2,1, 4., 
Tıvd 85 söyer) Öomor, Eur. lon 1540. 2) sich 
lagern lassen (üllovs navras, 11. 3, 68. 7, 49.), 
eine Stellung einnehmen lassen, aufstellen, orga- 
vor, Eur. Phoen. 1188. Herael. 664. Thue. 4, 90., 
Tv oroarsav, Thuc. 7, 82., Tö orgarsuua, Xen. 
Cyr. 6, 1, 4., ds zwoilor Enırndeior, Thuc. 6, 66., 
Qulaxovs, Hdt. 1, 89., ywels udv rois ömkiras, 
zugis dE roög inmlas, Plat. legg. 5. p. 755. E. 
vgl. Xen, An. 3, 5, 17., dvlöga» rıri, einen Hin- 
terbalt legen, Plut. Popl. 20. 3) ayogas, Ver- 
sammlungen ansetzen od. berufen, opp. I 04, 
2, 69., rı» ouyainrov, Plut. Oth. 9., ro dıxaer)- 
g:ov, das Gericht niedersetzen , berufen, Ar. Av. 
303. Dem., dıraoryv, einen Richter einsetzen, be- 
stellen, Plat. legg. 9. p. 873. E. vgl. Plat. Polit. 
P- 298. E., rı» Aovlnv marrnv inioxonor, Plut. 
Sol. 19. 4) in einen Zustand versetzen, »lalovra 
tıra, Einen zam Weinen bringen, weinen machen, 
Plat. lon p. 535. E. Xen., auch mit d. Iof., »Aalsıy 
wa, Xen. Cyr. 2, 2, 14. Il) intr., 1) sich nie- 
dersetzen , sich niederlassen; niedersitzen,, sitzen, 
von Hom. an allg., abs., Il. 3, 394. Xen. Cyr. 8, 
4, 2., zapd rıve, mit Times. ‚MM. 21, 210., vera 
ro, Il. Hes. th. 434., dv Beovosoew, Od. 8, 422. 
Hät. 5, 25., dm Aidoıcı, dm xksouoicı, Hom. Hes. 
Op. 748., Em rois foyaorneioıs, Isoer. p. 372. D., 

I zum foyaorneio, id. p. 142. D., ini divdgor, 

Arist, h.an, 9, 9. vgl. 32., dm row oniunodu, 
Ar, Nub. 253., dm rose Amuois, Thac. 1, 126.; 
auch mit d. Acc., Awuor, Eur. Here. f. 48. vgl. 
Ion 1317., refroda, auf dem Dreifuss sitzen, ebd. 
366. vgl. 6. El. 980. Von einem Heere: Halt 
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machen, sich lagern, Zul ri» Mnroonolw, Thue. 
3, 107. Vom Richter, dıdaonalos — © xpır))s na- 
Hide, Plat. legg. 2. p. 659. B. vgl. Dem. p. 728, 
27. xusioavrog ovvedglov, Pol. 2) sitzen blei- 
ben, von Schilfen, Strab. 2. p. 100., dv rois Poa- 
ysoı, ini To ywuarı, mods ro Engov, Pol. 1, 39, 
3. 47, 5. 20, 5, 7.; auch: zusammensinken, #nl 
ra /oyia, Plat. Phaedr. p. 254. C. — Eben so im 
Med. (u. Pass.), fut. zaßılrjoouus, Plat., theils 
abs,, theils mit Präp., Il. 19, 50 (mit Tmes.). 
Tbeoer. 15, 3. Xen. Plat. Arist. u. a, Part. aor. 
pass. xadılndeis, Dio C. 63, 5. Ueber den Aor. 
med. s. xadsioa. - 

sadinus, ion. xarinus, fut. sadnow, aor. 1 
sadijaa, ep. wasdinxa, (inne, irr.) I) trans., her- 
absenden, 1) herunter-, herabschicken, herabwer- 
Sen, herablassen, »spavvöv, &goas, mit Tmes., 11. 
8, 154. 11, 53. olvor Aswwarins sadirsa, ich 
schickte den Wein durch die Kehle hinunter, 11. 
24, 642. u. übnl. nadsioav Öleip yo gowur, 
Eur. Iph. T. 1181. xaßiers immovs &v divass, ebd. 
21, 132. Achnal. b. Hdt. u. Att. mit persönl. u, 
sachlichem Obj. in folg. Verbindungen: xarıdvas 
äynöpas, die Anker hinablassen, Hdt. 7, 36., oyoi- 
vo onvolda, id. 5, 16., saransıpnınginv, id. 2, 
28., u. dah. met., meipav, d, i. einen Versuch 
machen, Ael. v. h. 2, 12. n. an. 1, 57. Auch rd 
&ysıorgov, ra Ölurva, Luc. davrov wadılvas, sich 
herablassen, Ar. Vesp. 387., + äla, Eur. Hec. 
1630. =. owua mipywr, vom Thurm herablassen, 
id, Tro. 1011., yorv &ıs yijv, moös yaluv,-Id., 
rd ondin and re akivne sis iv yüv, Plat. Phaed, 
p- 61. C., Aaipos, das Segel, d. i. es einzie- 
hen, Aesch. Eum. 553., rds xwmas, niederlas- 
sen, senken, Thuc. 2, 91., rd döpara, die Speere 
senken (vgl. das Bajonett fällen), Xen. An. 6, 3 
(5) , 25. 27.5; met., sadıdvas vıra de ümvor, in 
Schlaf versenken, Eur. Here. f. 1005. önla ds 
ala, ias Meer hioabwerfen, Eur. Hel. 391., 4 
On’ ee nidor, auf die Erde werfen, id. Bacch. 
706., wArpow &s uloor, Soph. Ai. 1285., ri ds mw- 
ua, Eur. To 1034., di’ dunvgwv onovdas, darauf 
giessen, id. Iph. A. 60. Zulor sis zdga, auf den 
liopf werfen, id. Here. f. 993., ds’ öupakoo Ey 
yos, id. Phoen. 1422., met., oxwuua ini zıva, 
Einen verspotten, Luc. merc. coud. 34. Auch rıya 
&is xivduror, in eine Gefabr stürzen, Dion. H, ant. 
5, 27. Von den Haaren: herabwallen lassen, es 
&uovg xöuas, Eur. Baech. 695. vgl. Iphı T. 52., 
Töv nuyaove, wachsen lassen, Ar. Ecel. 100. "ru 
yuva Badiv xadeınus nal nöunv, mit langem Bart 
u. Haar, Dion. H. ant. 6, 26. vgl. Dio C. 42, 
11.; auch pass., xaßtsıuvog roüs Boorguyovs, Luc., 
moyowa, Plut. Phoc. 10. ro yirsır aurw xa- 
9:iro, d. i. er hatte einen langen Bart, Ael. v. h. 
11, 10. Von der Stimme: zo xadsıudvor rs yu- 
vis, das Gedämpfte, Dumpfe, Herod. 5, 2, 7. 
Ueber ywpia nadsıulva s.xa9nuaı, 2. vgl. unten 3. 
2) absenden, bes. zum Wettkampf senden, stellen, 
äpuara ömra, Thue. 6, 16., Leuyy, Isoer.p. 353. D., 
zıv nowenv dıdaonaller, Plut. Cim. 8., Ögaduare, 
vit. Ar, p. XXVIl Dübn. Schol. Nub. 552. Met., 
roöraoır, Ausflüchte machen, Ar. Vesp. 174. 2döse 
Fois movravscı mepl owrnelas salsivas r)s RO- 
Asus, sententias rogare, die Meinungen einholen, 
id. Ecel. 397. Ueberh. wohin senden, geben las-. 
sen, ds Asıuavemw ylonv rıra, Eur. Iph. A. 423,, 
eis zupav orgarönsda, einrücken lassen, Pol. 3, 
70, 11. vgl. 92, 7., ridgas int romovs zunaigovs, 
id. 4, 63, 9.; zusenden, Aöyous ovufarnpious 
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rt, Friedensvorschläge machen, Dio C. 41, 47. 
#) herabführen, (wach unten hin) aufführen, rd 
veiyn €; Ocukaooav, Thuc. 5, 52. oV xadsiro ra 
esiyn, die Mauern waren nicht bis herab geführt, 
ingen nicht bis herab (an den Fluss), id. 4, 203. 
Tamı uiygı moös iv Yalacoay natsındvors, die 
bis ans Meer hinabgehen, Plat. Criti. p. 118. A. 
-J) intr., sich niederlassen, sis yörv, Plut. Ant. 45; 
herabgehen, von Flüssen, ixariowos ulyps rov uE- 
cov, Plat. Plaed. p. 112. E.; herabstürmen, vom 
Wind, Ar. Eq. 340.; & dywra, zum Wettkampf 
kommen, sich einlassen in einen W., Plut. mor. 
p. 616. D. Luc. Alex. 6.; überh. wohin gelangen, 
sis Podor, Polyaen. 5, 17, 2. vgl. Arist. meteor. 
1, 13. — Med., sich wohin in Bewegung setzen, 7 
orgarnhaoin nariero &s mäcav ırv Elkdda, Hdt. 
7, 138. [Ueber die Quantit. s. imps.] 2 
sasixereiw, ion. xarıxersuu, verstärktes ıne- 
rebo, ri rıvos, Eur. Hel. 1024 , wodAa rıra, Hel. 
6, 14., zıra mit folg. laf., Plut. Cat. mia. 32., 
such rır/, Einen anflehen, Hdt. 6, 68., u. abs., 
Lue. neeyom. 6. Plut. 
xadıruciro, 8. warızualva. , 
xadınvloute, f. naßifouas, Dep. med., (i#rfo- 
paı) hinabkommen (ur ng60w wadındodas tjs - 
yüs, Paus. 7, 21, 5.), himgelangen, dah. erreichen, 
d. i. a) treffen, berühren, bes. schmerzhaft, u. 
zwar sowohl leiblich antasten, schlagen, als geistig 
verwunden, einen Eindruck machen, mit d. Acc., 
wivdos xußdinerö as, Trauer kam über wich, be- 
rübrte mich, Od. 1, 342. ala nws ne natınso 
Bvuöw drinn „ trafst mir die Seele mit dem Vor- 
wurf, 11. 14, 104. xaga x{vrgoiol yov nadixero, 
schlug mich mit dem Stachel aufs Haupt, Soph. 
OR. 809.; mit d. Gen., rs wugys, Plat. Ax. p. 
369. E. umv 6 Aöyos wadixero, Luc. Nigr. 35. 
Uerm. 83. 7) Üßgıs 00 uerpiws mov wadinero, id. 
Icar. 24. u. ä. üft. b. Luc. xad. mıxporara ti 
vos, tadela, Ael.v. h. 14, 3. Aasrmoia rıros, da- 
wit schlagen, bauen, Luc. conv, 16. Sext. Emp., 
axureoı, novdulm revos, Plut., auch abs., id. Caes. 
39, ds öluovs önfgos, mit Keulen auf Mürser 
schlagen, Pans. 5, 18, 2. b) erreichen, erlangen, 
wis Imißohjs, egyis, ngoßlosws, Pol, reyilew 
imıßahhöuevo xatıkorra«, id. 5, 93, 5. 
xariläpeio, — das folg., RS. 
xadilipirw, verstärktes iLupirw, Suid. [5] 
xadınaw, (uam) herab-, hinunterlassen, bes. 
an einem Seile od. Stricke, aurov, Ar. Vesp. 379. 
396. Ath. 5. p. 214. A. de rö Kunsrwkor dx 
roö oUperoü nadıujadas, Dio C. 45, 2. [i, Ar. 
Vesp. 346.] Dar. 
»aßlunoıs, sws, 7, das Herab- od. Hinunter- 
lassen an einem Seile, Plut. mor. p. 264. E. 
sadıuoveiw, — nadınaw, Hesych. 
saßivvuues, nach Lob. zu Buttm. ausf. Sprehl. 
2. p. 68. no. 10. f. L. st. xadiyruum, — naßi- 
Souas, Hipp. Öf. Aretae. sign. ac. 1, 10, 22., 
wo xaß&ivvodas steht. Act. zadlyvous, nurb. Gramm. 
nach Lob. Agl. p. 646. 
xadınnralm, (imralw) bereiten, in obseüner 
Bütg von unzüchligem Beischlaf, xasdınracdaı um’ 
aurjg, Mach. b. Ath. 13. p. 581. E. Med,, a) 
niederreiten, durch Reiterei verwüsten, verbeeren, 
xöenr, Hdt. 9, 14. b) met., bewältigen, bezwin- 
gen, wie ÄdE£ nareiv mit dem Nebenbegrilf belei- 
digenden Hohns, dos yoalas daiuovag, Acsch. 
Eum. 145., mesoßürıw wios, ebd. 731., vonuons, 
Gesetze mit Füssen treten, ebd. 779.; wogegen 
losziehen, schmäben, z7s gılosogias, Diog. L. 4,47. 
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nadimnsvos, zwe, 7), das Gegenanreiten, der 
Angriff zu Pferde, Dion. H. ant. 9, 9,, von 

sadınneuo, (immeim) bereiten, durchreiten, 
gew. mit dem Nebenbegriff des Feindlichen,, wie 
zadınnalouas „ü., me {a, Dioa. H. ant. 3, 26., 
Mesonorauier, Herod. 6, 2, 14.; dah. einen Reiter- 
angrilf machen, durch denselben überwältigen, org 
rov, Eur. Phoen. 739. Met. von Fischen, zoue 
xadınnsvoucıw, Opp. hal. 2, 515. Pass., oi no 
rauol xadınneiorra:, man reilet auf den (zug®- 
frornen) Flüssen, Herod. 6, 7, 15. 

sadınnoxgärlu, (inroxperiw) dureh Reiterei 
besiegen, Poll. 1, 164. 9, 141. 
R ra ae (rnnouaylo) — d. vor., Poll. 

‚141. 

sadınnorgopiw, (immorgoplo) mit Pferdebal- 
ten sein Vermögen durchbriagen, Isae. p. 55, 22. 

xalınrauas, 5. saranirouas. 

sadinrafıs, 7, Moumns övoua mapd Aa 
dasuovioıs (Kavalkade), wahrsch. verschr, st. zo 
Oinnafıs, Hesych. 

sadloıs, ws, 7, (wadıfa) das Sitzen, Piut. 
mor, p. 158. B. 609. B. 

xadıoua, aros, ro, — idovua, Hesych. s. v. 
‚ögvpara: der Sitz, Schol, Ar. Egg. 784. 7836., 
usslıoowr, Eust. op. p. 58, 73.; der Satz, Boden 
satz, Schel. Nie. al. 95. 

sadıorayw, spät. Form st. zadlernus, Died. 
15, 33. 

sayıorda, spät. Form st. xa®lornus, Act. ap. 
17, 15., u. als v. L. b. Diod, 19, 15. Dion. H. 
ant. 5, 69. ‚ 

saßlornus, (tormpı, w. 8.) A) trans. im Aet. 
(praes. impf. fut. aor. 1. u. pf. sadlorasa, Dion. 
H. de vi Dem. $. 54. Epiet. diss. 1, 4, 30.), Pass. 
u. Med. — 1) Act., 1) niedersetzen, hinstellen, hie 
setzen, xonrijea, Il. 9, 202., va, das Schiff (aus 
Ufer) hinstellen, anhalten, Od. 12, 185., dipponrs, 
Soph. El. 710., rıra, id. Pbil. 879. 
xolow, sich vor Gericht stellen, Thuc. 1, 131., 
tiv eis rüg wowäs xpiosıs, Lyeurg. p. 148, 26.; 
met., rımd £i5 rovg apyırovs, darunter rechnen, 
Äen. mem. ?, 1, 9. Dah. 2) wohin bringen, ver 
seizen, rıva Jlvlovös, nach P. binbringen, Od. 13, 
374., ds Jion, Thue. 4, 74., &is rnv oxnerv, Ken. 
Cyr. 5, 5, 38., meös rw oiniar, Plut. Per. 5. n. 
dgl.; roös Elinvag sis Towiav nal, zurückbrin- 
gen, Xen. An. 1, 4, 13., ds puie oör Bior, wie 
der ans Licht bringen, Eur. Ale. 362. Bes. häufig 
3) met., a) einseizen, uledersetzen, wozu Thachen, 
erwählen, Hdt. u. Att., z. B. dixaoras, Ar. Plat. 
917., vrapyov, Hdt. 7, 105., repavvons, id. 5, 
92. Dem., alkov (dpyovra) avr’ atrov, Ken. Cyr. 
3, 1, 12. vgl. Plat. rep. 10. p. 606. D., Aaoılei, 
vouo#lras, Öımaords, Dem., vrarovs, Pol.; auch 
mit d. lof., rıva riparvor elvar, Hdt. 5, 94. =. 
rıvd En rüs dpyas, zu den obrigkeitlichen Aem- 
tern einsetzen od. wählen, Isoer. p. 260. A. 263. A. 
Leberh. wozu machen, mit dem dopp. Ace., ırandy 
faurov, sich zum Lügner machen, sich als Lügner 
zeigen, Soph. Ant. 657. rn» euloylar — garıpar 
onusloıs wadıorac, klar, deutlich machen, Tihue. 
2, 42., dninovov röv Blov, sein Leben mühselig 
machen, Isocr. p. 211. C., duwvvuor ri rırı, && 
was einer Sache gleichnamig machen, danach b»- 
nennen, id. Busir. 5. b) feststellen, festsetzen, At- 
ordnen, einrichten, »o@ors, Eur. Or. 890., rei» 
ras, id. Bacch. 20. Plat. Phaed. p. 69. C., rir 
molırsiav, Isocr. Paneg. $. 106., ra wei, Plaut. 
Pomp. 42., gew. im Med., w. 5. 7 um’ arögw- 
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nov Bapfapev xaraoradeica Övvanıs, die von ihm 
errichtele, befestigte Macht, opp. diakvdrjvaı, Isocor. 
r 110. C. x. ras xopas, die Pupillen (eines Schie- 
enden) »einriehten, in die rechte Lage bringen, 
Alexis b. Ath. 8. p. 340. A. ce) in eine Lage, 
einen Zustand bringen od. versetzen, Alt. in Poes. 
u. Pros., gew. mit sıs, dyjuo» ds uorapylar, Eur. 
Suppl. 352., zuva fs anopiar, in Verlegenheit bria- 
gen od. setzen, Thue. 2, 81. 7, 75., &is dyavas 
avdpwroug, Plat. ap. p. 24. C., ruwa 85 viv au- 
ejv gücw, Isocr. p. 218. C., rör ävdpemor &ı5 
en» inaw, Hipp. p. 97. B.; mit dv, roia gilous dv 
axıydvro, Xen. Gyr. 4, 5, 28., en» wol dv mo- 
kun vuri, in Krieg verwickelu, in Kriegszustand 
verselzen, Plat. Menex. p. 242. A.; mit d. Inf., 
narlornoav &s ahxıjv uiv undiva roinsodaı — gev- 
‚sw de, sie bewirkten, brachten es dahin, dass, 
huc. 2, 84.; mit d. Part., xlalorra xarasıneal 
tıva, zu Thränen briogen, weinen machen, Eur. 
Andr. 636. — Il) Med., eig. für sich od, sich (sibi), 
das Seinige hinstellen, sareornsavro (Aaiyos) Bosü- 
ow, sie stellten od. spännten (ibr Segel) mit den 
Riemen anf, h. Hom. Ap. 407.; met., xaraoıroa- 
odas eudaruorlav, d.i. Glück erlangen, Isoer. p. 
53. B. rı» Lorv x. an’ doyor aroowrarum, d. i. 
davon leben, Hdt. 8, 105. Iusbes, a) für sich ein- 
seizen, erwählen (in seinem Interesse), rugarrov 
apa ogpios auroicı, Hdt. 5, 92., vous deyovras, 
Xen. An. 3, 1, 39. u. ä. öft. b. Xen. b) sich, 
für sich, in seinem luteresse errichten , einrichten, 
anorılnen, touro Porksury;pıov ppovpnua yıs wa- 
Üiorauaı, Aesch. Eum. 676. x». rw Inniov ru- 
easvida, Ar. Vesp. 502., 7)» roıwurnv molırslar, 
Plat. rep. 8. p. 551. B., ra nepl r7)» apyjv dopa- 
Adorspov iavrg, id. ep. 7. p. 338. A., ra megl 
ev Mirvkjvnv 7) avro @döxe, Thuc. 3, 35,, rd 
sara tiv Arßdünv, Pol. 2, 1, 5., rw allne (Bi 
Bosar) öuokoyig, Thuc. 1, 114. ro» Aöyov su xa- 
raoıjoaodas &v Ömaornpio, seine Rede gut ein- 
richten u. halten, Plat. Menex. p. 304. A. Isoer. 
Auch abs., sich einrichten, öyrwa Tp6nor xaraoın- 
odueros wahlıora üv oixdoser, Hdt. 4, 161. 

B) intr., vom Act. pf. plgpf. aor. 2. u. fut. 3 
(zadsorrfouer, Liban. 4. p. 631, 9.)., vom Med. 
praes. impf. u. fut., 1) sich hinstellen, hintreten, 
‚bes. auftreten um zu sprechen, xaraorag Emil ro 
nAndos Zeys, er trat in der Versammlung auf u. 
sprach, Thuc. 4, 84. »uraorasıss ent ToUS üp- 
zovras Ehsyov, als sie vor der Obrigkeit standen, 
Hdt. 3, 46. vgl. 156. sadloraodas moös zıva, 
gegen Einen auftreten, Pol..25, 2, 5.; u. äbnl. im 
Pass., entgegenstehen, ol Tırıveoos xardorader, 
Hes.- th. 674. 2) wohin gelangen, kommen, de ‘Pij- 
yıov, Thuc. 3, 86.5; gew. met., a) in einen Zustand 
gerathen od. kommen, xalloraodtaı 84 TO avro, 
Hipp. p. 111. H. u. öft. sis milsuor zul nayır 
zwi, de nainv Öopös, in Krieg, Kampf gerathen, 
Eur. Here. f. 11693. Herael. 160. ss Iydga» zy 
Basıksi naruezas, Isoer. p. 202. D. de Aummv, ie 
nlya Ölog nardorasar, Thuc. 7, 75. 4, 108. 6 
rewor xopıdj) 1d TE Tops — Karaaırosrus, 
es wird knapp damit hergehen, Dem. p. 15, 24. 
dugpewv naßieraraı, er kommt zur Besinnung, Sopb. 
Ai. 306. vgl. b. Daher b) im Prät., sich im 
einem Zusiand , in einer Lage befinden, xaraoray- 
ray oyı eb zur menywarow, Hdt. 7, 132. wir 
"Eonw naßlorere; Soph. OR. 10. vgl. 23. Dah. 
überh, geworden seyn, entstanden seyn, seyn, Idt. u. 
Aut. in Poes. u. Pros., z. B. oi_uiv dpdaluev 
epol narsorlacı, 04 di wegalıs, Udt. 2, 84. 
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vla$ 84 uov mıorn xarlorns, Soph. OC. 350. 
anagros d' ovderös aedioraro, id. Ant. 435. wish 
arwr dyadww Ösonöras nadioravraı, Isoer. pP. 37. 
B. Öixasog Aoyıorjs naracrag, Dem. p. 12, 1. 
iv oiy raöno y uw Adavaimv doyn ward, 
Thue, 1, 97. 3) sich festsetzen, von Krankheiten 
oft bei Hipp., z. B. oduvas ds wroyaorpıov nad 
orarro, pn. 1235. C.; dah. fesistehen, ruhig, sul 
stehen, z. B. raw 9) Aluyn saraorı), von stillste- 
bendem Wasser, Ar. Eg. 365. mresius zadsorm 
xös, Windstille, id. Ran. 1004.; met., a) ruhig 
werden, zur Ordnung kommen, 6 dopvpos narlorn, 
Hdt. 3, 80. »xaraoravrog Too xaxov, vom Erd 
beben, Dio Cass, 68, 25. &ws ra noayuara zo 
raorain, Lys. p. 132, 8.; von Schmerz u. Krank- 
beiten: sich beruhigen, Hipp. Auch von Personen: 
4ifov xauraorag, sprich mit Ruhe od. Fassung, 
Avseh. Pers. 295.; zur Kube, Ordnung kommen, 
Arist. polit. 8, 7. wairsolte xal dio roü walsırp 
söros &ivar, Luc. Philops. 5. Dah. ») wadsornxvia 
Yıızia, das gesetzte, mittlere, reifere Alter, com 
sians actas, Thuc. 2, 36. Plat, ep. 3. p. 316. C. 
0, naltsornxcrse, Leule von gesetztem, mittlerem 
Alter, Hipp» aphor, 1, 13. b) drsiehen; üblich, 
gebrauchlich seyn, Pporoiow üs nalhlornuev vous, 
Eur. Hipp. 91. vgl. Hdt. 1, 200.5; mit dem lof., 
deiv Augısgaov mouroıs Rpwrloıs narlorn ve- 
wie, Paus. 1, 34, 2. Des. im Part. xadsorm- 
»vig, bestehend ; gebräuchlich, 0 x. vouos«, die be 
stehenden Gesetze, Ar. Nub. 1400. Sopb. Ant. 1113. 
7 ». modırsia, Isocr. p. 211. ra xalsorWra, der 
gegenwärtige Zustand; die bestehenden Silten u. 
Gewohnheiten, bes. die bestehende Verfassung, Plat. 
legg. 7. p. 798. B. Isver. p. 151. B. Dem. e) 
kosten, zu stchen kommen, mit d. Gen. des Wer- 
thes, öco» xar&orn, Plut. mor. p. 349. A. 

sadtıarıgıor, rö, (xadilw) der Sitz, der Ses- 
sel, Hesych. s. v. Öiggor, Schol. Ar. Ecel. 729. 
sadıoropio, verstärktes joropfw, erkennen, 
erforschen, zijr rgom,v, Geop. 15, 2. 
sa90, st. sad’ 6, als Adv. gebraucht, 1) ia- 
wiefern, inwieweit, xa#ö Öuraode, Lys. p. 921. 
zatto oloir’ oa» ansspuntovro, Diod. exc. p. 
552, 83 Plut. comp. Ag. ec. Pomp. 4. Ammon. 
2) wornach, weswegen, Plat, Soph. p. 267. D. 
Plut. mor. p. 51. B. 826. D. Vgl. xara. 
xadoönydo, f. 70w, anführen, den Weg wei- 
sen, Plat. Cat. mai. 13. mor. p. 558. D. Dar. 
saßodrynors, wg, 7 — d. folg., Clem. Al., 
»adodnyla, 7, das Führen, Wegweisen, Strab, 
2. p. 9., von ‚ , 
sadodnyös, ö, (ödnyos) Führer, Wegweiser, 
Apd. 3, 4, 1. Clem. Al., xalor, Orph, h. 7, 8. 
narodos, ion. narodog, %, (ödus) 1) das 
Hinabgehn, Hirabsteigen, »öens (in die Unter- 
welt), Plut. mor. p. 378. E. vgl. Luc. necyom, 
2.; der Weg hinab, id. d. mort. 27, 1. x. yo. 
yis, das Herabkommen der Seele auf die Erde 
zur Vereinigung mit dem Rörper, Plotin. Porphyr. 
Auch von Dingen: rwr ddsoruw dr 17 nadodg 
(beim Hinwmterschlucken) 7 dor, Arist, p. an. 
4, 11. 2) die Rückkehr (des Verwiesenen od. Ver- 
bannten in sein Vaterland), Hdt, 1, 60. 61. 5, 
62. Eur. Here. f. 19. Thue. 3, 85. Xen. Plat. 
Polyb. Plut. u, a. x. »«i ädssa, Thuc. 8, 81. 
3) = meglodss, Phot. LXN. Kies 
nadolınos, 7, or», (xatölor) allgemein, &- 
Des, die allgemeivue Darstellung, der Abriss, 
olyb, 6, 5, 3., amögaoıs, id. 1, 57,4. x. xal 
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H. comp. v. p. 146., Aöyos, locus  communis, 
Rbett. s. Ern. lex. rhet. p. 165. rwv- Aöyuw os 
xaßolıxursgos, opp. &idıxo/, Sext. Emp. Pyrrh. 
2. $. 84. x. Zmiorolal, die (apostolischen) Briefe, 
welche nicht an bestimmte Personen u. Gemeinden 
gerichtet sind, KS. &uxinola, die allgemeine d. 
i. rechtgläubige Kirche, KS. Adv. z»asolınws, 
im Allgemeinen, Polyb. Comp. xadolmwrepor, 
Polyb. Plut. wor. p. 908. A. Sext. Emp. 3. $. 205. 

natoinsis, dus, 6, (naFdlaw) eine Art Binde, 
auch xatoixos, ö, gen., Galen. t. 11. p. 476. 

watolın, 5, (xadlisw) das Herunterziehn, 
(vsws), Aen. Poliore. 10. 

nadolnös, or, (xaddlixw) herunterziehend, 
BeiFos, Poet. de vita Theod. p. 28 Wernsd. 

satokov, Adv., st. za’ öJov, wie auch b. 
Plat. Men. p. 77. A. Dem. p. 251, 5. u. sonst 
geschrieben wird, im Ganzen, im Allgemeinen, 
überhaupt, Xen. r. eq. 8, 1. u. oft b. Arist. Polyb. 
Plut. Luce. u. a. ordE watolov uinpör mÄoior, 
Polyb. 1, 20, 13. xaßöolov ypapsır, opp. xara 

toos, Polyb. 3, 38,8. x. suneiv, mit einem 

Worte, Plut. mor. p. 397. C. 403. A. 7 wado- 
kov anodsıkıc, der allgemeine Beweis, opp. 
xard uloos, Arist. anal. pr. 1, 1. 04 x. Aoyoı, 
opp. 0: Zr wlopovs, Arist. eth. Nie. 2, 7., od. 
alas, Sext. Emp. Pyrrb. 1. $. 5. ro od. rd, 
das Allgemeine, Arist. met. 1. p. 33, 19. 2. p. 
55, 29.6. p. 155, 23 Br. u.öüft. 7 rw» x. mepay- 
uärom ouvrafıs, die allgemeine Weltgeschichte, 
Polyb. 1, 4, 2. 7 x. nposwdia, — nasdolmn, 
die allgemeine Accentlehre (des Herodian), Gramm. 
Auch rö «., überhaupt, Diod. 1, 77. Plut. mor, 
p. 1109. F. (Das ungriech. Adj. xadolos stand 
sonst b. Diod, 17, 13., wo xasolov di rw» oixwr 
st. xarckw» hergestellt ist.) 

xutoua, Adv., Suid. s. v. öraspein, u. 

natouada, Adv. —= öuolws, Geop. 10, 2, 3. 

xadouahilır, (ouakilw) ebenen, glätten; met., 
mildern, mild machen, n, Plut. Caes. 15., wo 
Kor. »admuilnos aus Codd. herstellt, $. sa- 
Ponuıllw. 

zadoungeiw, — d. folg., Hesych. 

saroungiiw, (Oungiiw) mit homerischen Ver- 
sen od. auf homerische Weise beschreiben, Ari- 
staen. ep. 1, 3, 12. 

sadouiliu, T. now, (ömidlw) 1) durch Um- 
gang, durch Betragen und Reden im Umgauge ein- 
nehmen, gewinnen, zu gewinnen suchen, Tuva, 
roos ulv yrwugiuovs nadouıkeiv, tous di mohloig 
Önueywysiv, Arist. pol. 5, 14., zö nAyos, Plut. 
Gleom. 17. u. so Ath, 12. p. 535. E. App. b. c. 
5, 63., rw Amts, Diod. 14, 70. ind Inuadov 
zadouıÄndels Arrıxais yapıcı, id. 16, 87.; met. 
Tous swipous, temporibus inservire, Ath. 12. p. 
513. B., rois zaspois, Schol. Ar. Ran. 47. 541. 
2) pf. pass., in den täglichen Verkehr gerathen, 
d. h. alltäglich, gemein, gebräuchlich, durch das 
Gerede allgemein verbreitet, sprichwörtlich gewor- 
den seyn, 7 xaltwwuÄnulen dofa mepl aurov, Pol, 
10, 5, 9. Fapdorıos ydius wadwuilnraı, Diosc. 
Adv. nadwuıhnpivwus, Eust, op. p. 302, 30. _ 
j xadouokoylw, (öuoloyfo) 1) zugestehn, ein- 
gestehn, Plat. Gorg. p. 499. B. Crit. p. 49. C. 
2) zusagen, versprechen, angeloben, rıri wiorw 
dovvas, Andoc. p. 6, 39., dvadnyua ro Dew, Phal. 
2,1., vmodijanv rırl 7ö oxagpos, Aleiphr. 3, 3. 
3) verloben, sv Khavdia» ardei, Plut, Tib. Gr. 4. 
u. im Pass., id. Pomp. 47, u, öft, Eben so im 
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Med., nv ddelgr;v alroü yvraina IIaxopw nasın- 
nohoynudvos, id. Crass. 33. 

sadonlile, (önkilw) 1) ausrüsten, bewaffnen, 
Xen, Cyr. 2, 1, 11. Plut., 75 navorlie, Aeschin. 
p- 75, 33.; met., xaloxdyadig, LXX. Med. xa- 
»onlioacda:, sich rüsten, bewafinen, Pol. 3, 62, 
7. 67, 2. 11, 22, 7. 2) mit den Waffen bekäm- 
pfen, überh. bekämpfen, rö ur) xalor, Soph. El. 
1087. s. das. Wund,, wo jedoch Herm. es in der 
ersten Bdtg nimmt. Dav. _ 

saßonlicıs, &ws, 7, Ausrüstung, Bewaffnung, 
Xen. Cyr..®, 5, 11. Pol. 

A We Bi ö, — das vor., Pol. 3, 114, 1. 
of &v rois Bapiaı nadonkıouois, ebd. 113, 7. 

zadoparınös, 7, or, einsichtsvoll, Poll. 9, 
141., von 

xadopaw, ion. waropaw, ful. xarsıpones, aor. 
xarsidor, aor. med. xarsıdourrv, (ögaw, irr.) 1) 
herabsehen, abs., ## rıvoe, 11. 7, 21. 11, 337., 
dp’ üypnkorigov, Xen. Hell. 6, 2, 29.; im Med., 
in’ alay xadopwusvos, 11. 13, 4. xarıdlodas de 
tv xepakrv, den Kopf beseben, Hdt. 5, 35. 2) 
mit d. Acc., a) auf etwas herabsehen, herab- 
schauen, von oben her sehen, örösorg 1iÄıog za- 
dopä, Theogn. 168. 848. vel. 616. Sol. fr. 6, 1 
Gaisf. amö roö üxpov ra Ömioder yıywöueva ®., 
Xen. An. 4, 2, 15. u. öft., #woder zöv rar xaro 
Piov, Plat. Soph. p. 216. C.; im Med., Toeiar 
xara näoar öparas, Il. 24, 291. b) überb. über- 
schauen, beschauen, betrachten; erblicken, ri u. 
riwa, Hdt. u. Att. von Aesch. u. Tbue. an. zus. 
Tds vıjoous dracas dv xunio, Ar. Eq. 170. ee 
dins nadopwudvor rov reiyous, da man die Mauer 
leicht überblicken konnte, Thue. 3, 20. xa®. rs 
oe & xard guow ige nepvnviag, Hät. 3, 38., 
16 orparonedor, roig Adnvalous, id. 7, 208. 9, 
59., zuußor, vexpw, Eur., miu’ arinror, Aesch. 
Pers. 1026.,. Asörov riklog, Theogn. Hl. swıoder 
xarıduv us, Plat. conv. p. 172. A. xadopaodas 
rn öyes, mit den Augen erblickt werden, Thue. 
3, 112. Eben so im Aor. med,, sarsdöunr, ri, 
Soph. El. 892. Eur., rois low rerayulvovus, Hat. 
7, 208. 2) wahrnehmen, bemerken, durchschauer, 
einsehen, ö,rı ulllsı, sl xudopas, Pind. Pyth. 9, 
87. golva diar »., Aesch. Suppl. 1059. ir air 
öuot valoucar ou xarsides, Soph. OR. 338. »juas 
alroig zarowsodd re xal yruosohe, Plat. Ale. 1. 
p. 134. D. zan un) xarogöwes, id. Phileb. p. 
46. B. x». ri dv rırı, etwas an Jem. wahrnehmen, 
Plat. ra roia „uw ev rn) molsı warumras, Plat. 
rep. 4. p. 432. B.; dafür auch =. ri rwos, Ar. 
Eq. 803. 

sadopilw, = d. Simpl. öpilw, Hesych. Dar. 

nadogıorızös, 7, 0», bestimmend, lestsetzend, 
Cliem. Alex. 

xadopuaw, — Öpuaw, sich in Bewegung 
setzen, Ögausiv, Anth. app. 52. 

sadopuilw, f. (om, (dpwilo) einlaufen las- 
sen, anlanden lassen, zör orolor eis rd rewgıor, 
Plut. Cat. min. 39.; met., hineinbringen , fasrör 
eis mnuovas, Aesch. Prom. 964., fawrör eis Som 
xiav, sich zurückziehen, Plut. mor. p. 455. C. — 
latr., in den Hafen einlaufen, anlanden, meos r» 
nolıouarıov, Pol. 1, 53, 10., u. in ders. Bätg 
gew. im Med., Thuc. 8, 33., rais varoir ds Bd- 
wor, id. 6, 97., ds "Egsoov, id. 3, 32. Luc. nar. 
9., u. im Pass., moös ev moker, Pol., is rn# vr 
co» u. ä., id. Plut., &v rum, Pol. 1, 44, 2. Plut. 
Sull. 26. Aber xadwgusorus ı) uuorıs due rar 
veggWüv, vesica e renibus dependet, Arist. p. an. 3, 9. 
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xadopuıov, zo, — mepidena, Halsband, LXX. 
Phot. Suid. 
> salonıdw, (öaıiw) wie xadızpow, weiben, 
widmen, opfern, heiligen, einweiben, morara xal 
nmpoduuare, Ar. Pl. 660., r@ Bes ronor, Synes., 
äoriev, Dion. H. aut. 2, 23., ri» nolır zaftap- 
pois, reinigen, Plut. Sol. 12. iegös zul rois Bsois 
zadworwuivos, den Göltern geweiht, id., auch von 
dem, welcher sich Jmdım ganz hingibt, sich ihm ganz 
weihet, »aßwowuivos tu Mafıpivgp , Herod. 7, 
6, 10. vgl. 9, 7. — Med. = Act., dv Bea nadw- 
oıwocaro, Eur, Iph. T. 1320. Dav. 

sadooiwors, &ws, 7, 1) Weihung, ayaıkuaram, 
Poll. 1, 11. 2) erimen laesae majestatis, Spät. s. 
Bernh. Suid. 2. p. 26, 15. 


xadcoor, st. aß’ ooov, insoweit, insofern, 
s. 600%. 

xadorı, Adv., richtiger za’ ö,rı (wie fast 
überall in den neuern "Ausgaben steht), 1) wie; 
auf welche Art und Weise, Thuc. 4, 34. 6, 8. u. 
sonst b. Thuc. u. a. 2) wohin, Thuc. 1, 82. 3) 
inwiefern, Pol. 18, 19, 5. (xadors ist att., xa- 
Öus haben nur Spät. von Arist. an.) ; 

nadov, st, sadzfoo, imperat, aor. 2. med, von 
xaringu. 

satvdgilw, ion. narvfgilu, f. low, (vBgito) 
übermütbig od. frech behandeln, beschimpfen, mis- 
handela, mutbwillig beleidigen, abs., Soph. OC. 
1535., revös, id. OC. 960. Phil. 1364., gew. 
tue, id. El. 522. Eur., owa’ &uov, Eur. El.698., 
raira auror, id. Bacch, 616., nisiora zWgar 
rrzveös, id. Rhes. 500. Plut. Luc., auch mil d. 
Dat., orgarw, Ildt. 1, 212., rois oois Ayeoı, 
Sopb. Ai. 153. u. das. Lob., u. sis rıva, Dion. 
H. ant. 11, 2. Dav. 

sadvßgıorlor, Adj. verb., man muss be- 
schimpfen , 76 onigua, Clem. Al. ‘ 

sadöyiäcıs, ews, 7, (iyıata) Heilung, rwr 
öyswv, Antig. Car. 187. nach Gonj. 

xapıypalva, (iygalvw) benetzen, befeuchten, 
Theophr. c. pl. 1, 13, 6. 6, 18, 9. Plut. üft. 
Day. 

xadeypaouös, 6, Anfeuchtung, Aüt. p.94, 34. 

sadiypos, 0», (iygös) sehr feucht, sehr nass, 
gvra, Theophr. h. pl. 1, 4, 2., Aayava, id, rais 
oupfi waßvypoı, Diod. 5, 28. . alon wis oimov- 
ping, Plut. mor. p. 951. E. 

»aduögss, 0», (vÖwe) sehr wässerig, was- 
serreich, voll von Wasser, xgarje worwv, Soph. 
0C. 158., zweior, Pol. 5, 24, 4. 

nadikanrio, |. 70w, (ülunriw) anbellen, Plut. 
mor. p. 969. D.; met. mit d. Gen., ängasra rı- 
vog, Basil., rou nosnroö, Tzetz. 

ui kilo, f. (vw, (ühilw) durchseihen, durch- 
schlagen, röv olvor, Ath. 10. p. 420. D. 

Kasvlnoı, oi, ein germ. Volk, Strab. 7. p. 292. 

zadnlouariw, Sf. om, (vlouardu) zu üppig 
ins Holz od. Laub schiessen, Clem. Al. p. 138, 
10.; met., Hipp. p. 1276, 32. 

zaduurdu, |. now, (vundw) besingen, rıya 
u. ri, Cleanth, h. 6. Diod. 11, 11. Plut. wor. p. 
1098. B. 1117. A. Ale. 2,2. 

safundyw, verstärktes vwayw, unterwerfen, 
aölıw dovisie, Euseb.; verführen, Dicet. [ay] 

xadvrdoym, verstärktes vnapzw, Plut. Cie. 23. 

sadınmeinw, — vnsine, vırl, Eumath. p. 242. 

sadunsupairw, — imsugpaivor, versteckt an- 
deuten, Eumath. 4. p. 129. 130. Eust. op. p. 
321, 51. - 

1. TR. 
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sadunwdidun, — vneröldwps, nachgeben, 
Nicet. ann. 6, 2. 

sadımspäxerrilo, f. ion, — vnegaxorrilw, 
berunterschleudern,, besiegen, tıva, Ar. Av. 829. 

sadunepigw, |. Eu, — vreplgw, übertreffen, 
überlegen seyn, zwi, durch od. in etw,, Pol. 2, 25, 
9. Callierat. b. Stob. 0.85, 18.; mit d. Gen. des 
Obj., faw», Euryph. b. dems. 103, 27., u. dem 
Acc., dfovoiav, Theano p. 744 Gal. 

xadumspnpärsvouu, — ünsonparlw, sich 
übermüthig od, hboflärtig bezeigen, Eust. Hesych. 

xatunspder, poet. u. bei spät, Att. uf 
neode, Lob. Phryn. p. 284 sq., ion. xarumepße, 
Adv,, (inegder) 1) vom Orte, a) von oben her, . 
von oben herab, Ösıvöv di Aogpos x. Ivever, Il. 3, 
337. vgl. 22, 196. 24, 646. Od. 12, 442. Theogn. 
452. 8 uiv ydp ro medion, — zafumep ter di, 
Thbue. 5, 59.; mit d. Gen., x. usladpögır dfexi- 
yuvro, Od. 8, 279. ‘b) drüber, oben darüber, oben- 
drauf, opp. vndrspde, Od. 10, 353. Theogn. 841., 
öft. b. Hom. z. B. x. &nıgölss, zur’ Üauov, Il, 
2, 754. orsBouewos #., Theoer. 17, 122. xog- 
nous inıridlvas x. zur onkomw, Hdt. 7, 36.; bes. 
zur Bestimmung der Lage eines Orts, öooor AL- 
oßos av — iyrög Eloysı zal Dovyin naduntote, 
Oberphrygien, Il. 24, 545. 7 zWen 7 naruneode, 
Hüt. 4, 8. vgl. 1, 104. 2, 32.; auch mit d. Gen., 
”. Xlov, 'Opruyins »., oberhalb Chios, oberhalb 
Ortygie (d. i. nördlich davon), Od, 3, 170. 15, 
404. ran. 775 Alurne, Hdt. 2, 6. rois x. doov- 
elow oinmu£voos, id. 1, 194. Metaph., x. ys- 
viotas, überlegen seyn, die Oberhand haben, 
Hdt. 8, 75., gew. mit d. Gen., ». ru nollüw y. 
Teyeyriov, id. 1, 67. vgl. 5, 69. 8,60. Eben so 
saxol ayaıv #., Theogn. 679. uoyFov x. vea- 
vıs, von Mühsal unbesiegt, Pind. Pyth. 9, 55. 
Luns nos x. yepl xal wlourw rwr !ydowv, Soph. 
Ei. 1090. 2) von der Zeit, vorher, vor, x. Tou- 
rw», Hdt. 5, 28. [vv-v] 

saltuneprsplo, (naßuniorepos) höher stehen, 
von Gestirnen, mit d. Gen., Man. 6, 687,.; met., 
übertreffen, Areth. in apoc. 1. Dav. 

sadvnsorlonoes, zus, 7, das Höherstehen, 
der Höhepunkt (eines Gestirns), Proel, paraphr. 
Ptol. 3, 10. 

xadunigrepos, a, ov, jon. xarunlorepos, (Ömdo- 
rep06) Comp. von xattirrepder, eig. höher, darüber 
befindlich, Sslyvaing, von einem Gestirne, Man. 
6, 605.; gew. met. superior, mächtiger, gewalti- 
ger, überlegen, Zeug, Theocr. 24, 97. Zorı Peoig 
toys x., Aesch. Sept. 226. =. meayuara, Hdt. 
7, 233.5; mit d. Gen., mölı =. rwr avrıralw, 
Xen. mem, 4, 6, 14. vgl. Theoer, 24, 98. Plut, 
Arist. 11. x. yiysodar rw molluw, Hdt, 1, 67. 
vgl. 68. ..yerdataı vis dasosdaruorias, darüber 
erhaben seyn, Plut. Per. 6. Neutr, xasoumfore- 

or, als Adv., oberhalb, mit d. Gen., Theocr. 2, 

60. Superl, xarunfgraros, 7, or, der hüchste, von 
der Lage, dv. rj xaruneprarn vie yne, Hdt. 4,199. 

xadunngeriu, verstärktes venperdo, rum, 
Eumath.; im Med,., Sehol. Plat. p. 62 Ruhnk, 

xadumiogvlonas, (irr.) verstärktes ümsoyndo- 
paı, Luc. Herm. 6. räet. praec, 25. 

xadumene, ds, = sadvnvor, Nie. alex. 433. 

xadunviıos, or, (vmvog) im Schlaf geschehend, 
erscheinend, saganralouare, Oenom. b. Euseb. 
pr. ev. 5, 25. 

xadvrvog, or, (umvos) fest schlafend, schlä- 
ferig, Arist, probl. 3 fin. Parmeno b. Ath. 5. p. 
221. B, Dav, 
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sadvunvow, ion. sarınvou, |. wow, fest schla- 
fen, tief schlafen, fest einschlafen, Hdt. 4, 8. 7, 
2. Xen. mem. 2, 1, 30. Arist. somn. 3. p. 120, 
2 ed. min. Bekk., &v xoirn, Hdt, 7, 15. 16., auch 
im Med., id. 7, 14. 17. Dar. 

xadunvwog, &ug, 7, das Einschlafen, Arist. 
probl. 11, 17, 

xadunoßahln, (vnoßallw, irr.) unterwerfen, 
Suid. Eust. u. a. Spät, 

xasuroypagw, f. va, — Uroygapw, Phot. 
Suid. u. a. Spät.; beschreiben, Eust. p. 974, 13. 
zadvnodsixvugı, verstärktes vrodsinrugı, Eust. 
zadunoölyouaı, (irr.) verstärktes vmodtyouazs. 
xafvrodiw, verslärktes dmodiw, im Aor. 2. 
act., Eust. op. p. 291, 27, 

sadvunoxsiua, — unöxunes, Artem. 1, 1. 

sadımoxkinto, (ünox)inrw) verheimlichen, 
röv Fowra, Eumath. p. 358., rırl 76 mposzUrnua, 
heimlich grüssen , id. p. 58. 

sadunoxkivw, — vnronkivo, Chrys. u. a. Spät. 

saßtunoxpivoues, (inoxpivouas) 1) Einen durch 
Schauspielerküoste oder durch eine angenommene 
Maske einnehmen, täuschen, rıva, Dem. p. 449, 
16. ; dal. verfülschen, ». xal dıagdsigew ras Bov- 
kjosıs ww momuarwv, Dion. H.deviDem.$.53. 2) 
ta uarreia, bei den Orakeln die Rolle einer Gott- 
heit spielen, Oenom. b. Euseb. 5, 26.; dah. sich 
gebehrden als wäre man etwas, z.B. xadumoxgi- 
vera 'Bruneög slvaı, er gebehrdet sich, stellt sich, 
als wäre er Enipeus, Luc. d. mar. 13, 2.; er- 
heucheln, gıi4lav, Philo t. 2. p. 520, 9., zyv osu- 
vornta, Himer. p. 68. [?] 

sadunonintw, verstärktes vmomimtw, Long. fr. 

sadunontsiw, — Unontevw, argwühnen, adı- 
xnuarwv Aadunonrevdirror, die man nur arg- 
wöhnt, Arist. rhet. Alex. 5. 

sadenosaivw, — ünocalvw, Eumath. p. 129. 

sasunoonslilu, — vnooxelilw, Nil. ep. 275. 

saßvnoondo — imoonaw, Eust. op. 206, 30. 

xadunoorißilw, (orıfilw), etwas schmiuken, 
zw öptaluw, Nic. Dam. p. 20 Orell. 

xadunoorpipw, verstärktes vnoorplpw, RS. 

sadunoraoow, ati. rw, (Unoracow) ganz 
unterordnen od. unterwerfen, Clem. Al, Schol. 
Eur. Hipp. 525. u. a. Spät. 

sadunoronfoum, — vmoronlouas, Et. M. p. 
762, 15. aus Ar. Ran. 958., wo jetzt aus Codd. 
say vum. gelesen wird. s;. 

sadvnoretyw, (irr.) = imorelyw, ra, Eu- 
math. p. 157. 
a u verstärktes önovgydw, Eumath. 


u. 
sadvropalve, — üropälvw, Eust. op. p.189,90. 
xatunoyisdpiiws, = Unoysdvgiiw, heimlich 

zullüsteru, Asmrov, Eum. p. 101. . 
sadvorepiw, (Vorepfw) ganz bintennach, spä- 

ter, zu spät kommen, zurückbleiben,, abs., sowohl 

von Pers., Pol. 5, 16, 5. u. öft. Plut., als von 

Sachen, ai auafaı, ra öywma, Pol, 22, 24, 11. 

5, 30, 5. x. molö r7 diwkss, dabei weit zurück- 

bleibeu, Plut. Crass. 29. dianaydusros — xadı- 

orfgnoar, id. Luc. 17. Mit d. Gen., rs xare«- 
ordosws tw» ünarwv, nach der Ernennung der 

Consuln kommen, Pol. 11, 33, 7.; aber auch: 

womit zu spät kommen, warrwv, id. 5, 17, 7., 

zns Exrafewe, zu spät aufstellen, id. 10, 39, 5.; 

einer Sache ermangeln, re wAngodeoias, Diod. 5, 

53., twr yosıwr, Strab. 14. p. 653. Yavarov ov 

x., vom Tode nicht lange ‚verschont bleiben, Luce. 


Philop. 16.; mit dopp. Gen,., hinter Jem. worin 
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zurückbleiben, Hel. 7, 6. un xaßvorspeir nor 
z7s Deganeing, d. ji, mich bei der Kur nicht zu 
verlassen, Hipp. p. 1277,41. Mit d. Dat., woria 
nachstehen, rois Bios, Pol., mepi ralle narra 
xal rı) piosı wal 77, naraoxevij, id, 24, 7, 5. 
sadvorsgiiu, — das vor., Geop. 2, 13. 
sadvorsginWs, ganz spät, später, Ptol. in Fabr. 


bibl. Gr. 3. p- 431. 


xadigyalvrwm, (Upaivw) einweben, Euseb, v. 
Const. 4, 7. _ j 

xasugegis, &ug, 7, Fahrlässigkeit, Nachläs- 
sigkeit, Eust,; bes. Unredlichkeit od. Verrätherei 
eines Sachwalters, praevaricatio, Poll.8, 143., von 

sadugpinge, fül. xadvupr,ow, (ügpinus) 1) nach- 
lassen, loslassen, fahren lassen, so dass es wider- 
rechtlicher Weise in eines Andern Hände kommt, 
ri rwv dıxalov rov nargpös, Luc. Prom. 5.; dah. 
preisgeben, verralhen, ra rs molsws, Dem. p. 
1323, 22., rrv mpoixa vie adelgijs, id. p. 854. 
z. E. «.,roit ivavrioıs xal mpodorras Tor xaspor, 
id. p. 343, 3.; bes. in einer Rechtssache so fahr- 
lässig od. trenlos zu Werke gehn, dass man dem 
Gegner den Vortbeil in die Hände spielt, Dem. 
p. 2652, 12., auch ro» aywra, dem Gegner den 
Process in die Hände spielen, id. p. 526, 2%6., 
aber p. 563, 19. mit anallarrsodaı verbunden: 
den Process aufgeben. 2) intr., nachlassen, ro» 
rovov, Clem. Al. — Med., 1) weichen, nachgeben, 
zıri, Einem, Xen, Hell. 2, 4, 22. 2) nachlassen, 
ermatten, &v rais uayaıs, Polyaen. 3, 28, 1.; sich 
aufgeben, Pol. 3, 60, 4 (mit Zavro» verb.).; saum- 
selig, nachlüssig verfahren, Luc. abdic. 7. 3) mit 
d. Acc., das Seinige preisgeben , vernachlässigen, 
ti rwr nmoayuarwv, Dem. p. 30,25.; auch: unter- 
lassen, oudiv zwr owrnolwv xaßvgpnaaunv, Jos. 
b. j- 2, 16, 4.; ro riunua, die Strafe geringer 
anschlagen, Plut. Cic. 8, 

xadvpiornus, verstärktes dplorn, zadvpe- 
oravas ra waunra, Julian. or. 5, p. 163. D. 

sadupopaw, verstärktes vpopaw, Sozom. bh. 
e. 2. p. 82. E 

»advypnlös, 7, or, f. L. st. öwnlöc b. Dion. 
H. ant. 2, 43. 

sadvw, (vw) beregnen, Sußposs nadveodas, 
Steph. Byz. 

sofwuilnulvws, 3. watouliw. 

sadumkıoudtvus, Adv. part. pf. pass. v. x 
Vonlilw, gerüstet, Schol. Ar. Pl. 325. 

xadwpailw, ion. xar., Phot. p. 151, 9. He 
sych., verstärktes @gailw, Eust. Psell.u.a. Med., 
== ssuvivouaıs, Phbot. Hesycb. Suid. 

asus, Adv., = xadanep, wie, so wie, gleich 
wie, bei den ält. Att. ungebräuchlich, findet sich 
öft. b. Arist. u. häufig b. Spät., wie Sext. Emp. 
Ath. Clem. Al. Hel. u. a.; Luc. gebraucht es 
nicht; aus Plut. wird nur mor. p. 878. E. ange- 
führt, $. Phryu. p. 425. u. das. Lob. Sturz de 
dial. Mac. et Al. p. 75.; wie, d. i. indem, da, 
Act. ap. 7, 17.— xadwsnep, Himer. p. 362. Psell. 

»al, nach Hartung’s Ansicht (Partikellebre 1. 
p. 119.) einerlei Wort mit dem sanskritischen k’a, 
welches vom Stamme K'Y (der colligere, cumulare 
bedeutet) ausgeht, u. verwandt mit der Präpos. 
Ei» (urspr. axur), bezeichnet Sammlung, Häufung 
u. Steigerung , u. dient entweder |) bloss zu An- 
gabe der Wechselbeziehung, wie das deutsche auch, 
oder Il) zu Angabe der Wechselwirkung mit der 
Satzverknüplang vereinigt, wie das dentsche und, 

I) Wa x«i bloss Wechselbeziehnng bezeichnet, 
entsprechend unserem auch, tritt es andern Com» 
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junetionen u, correlativen Wörtern nach, und bei 
vollständiger Entwickelung der Rede ist auch in 
dem vorausgebenden entsprechenden Gliede ein Wort 
vorhanden, mit dem xa/ correspondirt, nemlich ent- 
weder «ai selbst, oder Wendungen wie ou uovov 
— alla xal, ou uählor — 9) xal. Daher stehet 
im Grieebischen oft «ai doppelt, wo im Deutschen 
ein einmaliges auch genügt, namentlich in correla- 
tiven Sätzen, wo wir unser auch im relativen 
Gliede weglassen, wenn es bereits im demonstra- 
tiven steht,“ wie z. B. 11.6, 476 f.: dore dn) xal 
rords yarladaı naid’ Euov, we nal Ey ep, Ver- 
leihet, dass auch dieser mein Sohn ganz so, wie 
ich, werde. Xen. An. 2, 1, 22: sa} „uiv rdurd 
doxst, änep xal Aaoıksi. onlypar, fdv äpa wal 
vol Eurdonn; önsp nal Euoi, Plat. Phaed. p. 64. C. 
Doch ist auch im Griechischen die doppelte Setzung 
des «ai nicht nothwendig, wie deutliche Stellen 
lehren, z. B. Xen. Cyr. 1, 2, 6: yiyveras yap dn 
zal mwaıol moösg alinkous, werrse PA eh eyalı- 
sara. — Oft erscheint auch im Griechischen ent- 
weder das demonstrative od. das relative Satz- 
glied allein, indem das andere aus dem Zusammen- 
hange zu ergänzen ist, wie z. B. Od. 21, 152: 
laßlrw dt xal ällos, verst. ws nal yo Zlufor. 
Xen. Cyr. 1, 1, 4: Köpos Ö} mapaladwv wsav- 
zus ourw xal ra dv ry doia Edvn avröroua öm- 
ra, verst,. üsnep nal ra Er er) Eipwan. Ebend. 
1, 2, 10: Baoıkeis, wenep nal ev mollum, (verst. 
ovru wal &v 77 Bnog) Nyeuav auroig sorı. Be- 
merkenswerth sind die Verbindungen xal auros, 
za! oörog, die sich im Deutschen meist durch eben- 
Jalls übersetzen lassen, s. z. B. Xen. An. 3, 4, 
44. 5, 5, 9. 7, 8, 17. 1, 1, 11. 2, 6, 30.:4, 1, 
27. u. a. — Auffallender noch ist, dass in der 
deutschen Uebersetzung zuw. xail aus dem relati- 
ven Satzglied in das demonstrative herübergenom- 
men werden muss u. umgekehrt, wie z. B. Plat. 
Lach. p. 191. A: ardosiös mov obros, öv xzal ou 
Aiysıs, tapfer, ist freilich auch der, von dem du 
sprichst, So ganz gewöhnlich in der Wendung ei- 
meo rıs mal allos, we rıs zal allos, wie z. B. 
Plat. Phaed. p. 66. A: &p’ oly ourös dor, einse 
rıs nal üllos, 6 revfousvos Toü örrog; vgl. Xen. 
An. 1, 3, 15. u. das. Krüger. Xen. mem. 1, 1, 
6: r& uiv yap avayxaia aursßoulsus xal modrrem 
ws Evöuler ägıor’ ür ngaydrjvas, das Nothwen- 
dige rieth er zu thun, wie er eben glaubte u. s. w. 
— So findet sich auch nach Zeit- u. Bedingungs- 
sätzen , bes. häufig bei den Epikern, «ai zn An- 
fang des Nachsatzes, wo es der deutschen Ueber- 
setzung nach zum Vordersatz gehört u. dazu dient, 
das unmittelbar gleichzeitige Eintreten der beiden 


. Ereignisse anzudeuten; wie z. B. 11.8, 68 £.: 


nuog 8’ nikıos uloov vupavöv dugıfeßnas, al 
zörs Ön) zpuosıa narı;o Eriraws ralarra, als eben 
0.5. w. So öre —, xal röre Il. 1, 494 f. 24, 
31 f. Ems —, al Od. 14, 111 3, 130 ME. 
ei —, xal ll. 5, 897 f. u. a. Der deutsche Aus- 
druck bietet hier mannichfachen Wechsel zu ge- 
nauer Bezeichnung des griech. xail dar, bes. wo 
das correspondirende Satzglied unterdrückt ist, wie 
wirklich, eben, doch, jawirklich; z.B. Eur. Heracl, 
499: iv ruds zayousoha owdrjyas Aöyw ; stösst sich 
wirklich an diesen Umstand unsere Rettung? Eur. 
Bacch. 616: raöra xal wadufpı0’ autom, eben 
damit böhnt’ ich ihn. „vr zu xal din od. ei rı 
zat Öder, wenn es ja nüthig seyn sollte. &/nor, 
ürı xal wirds usrd Zwrpdrovs Ymoımı, dass ich 
ja eben mit &. käme, Plat. conv. p. 174, E, — 
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Auch iu der Wendung xai yag bedeutet xui stets 
auch und ist durch yap von dem Worte des Satzes 
getrennt, zu welchem es dem Sinne nach zu be- 
ziehen ist, wie z. Bi Il. 1, 63: xal yap r’ övag 
&s SJıös Zorer, denn auch der Traum kommt vom 
Zeus. Ebd. 2, 292: xai yaop ri; ©’ iva ujva 
ulvom and ıj5 akdyoıo doyakag, denn wenn Einer 
auch nur einen Monat u. s. w. Oft ist aber das 
correspondirende Satzglied ansgelassen u, die deut- 
sche Uebersetzung übergeht dann gewöhnlich die 
durch xa/ gegebene Andeutung, woher die Meinung 
entstand, dass xal yag gleichbdtd sey mit dem 
einfachen yag, s. Hartung Partikell. 1. p. 137 1. — 
Bei Steigerungen lässt sich, wenn zu dem Hühe- 
ren fortgeschritten wird, xad durch sogar, gar, 
selbst, noch, noch dazu, schon, wenn aber zum 
Geringeren: übergegangen wird, durch auch nur, 
nur auch, auch schon, auch noch übersetzen; z. B. 
nolloü xal diw, es fehlt gar viel daran. Il. 1, 
29: noiv uw nal yjgas Imeow, eher soll sie so- 
gar das Alter beschleichen. Ebd. 5, 362: ös vür 


yes nal är Jıl nargl uayoıro, der nun selbst mit: 


dem Vater Zeus kämpfen könnte. Vgl. ebd. 685. 
11, 654. So auch neben dem Comparativ, wo xal 
durch noch übersetzt werden kann, wie z. B. #&os 
y' lim nal ausivoras Innous dwgnoaro, ebd. 
10, 556. döueras xul ueilor aedkor, Il. 23, 
551. vgl. 386. 19, 200. Und so findet sich xal 
auch in att. Prosa oft neben dem Comparativ u. 
neben andern steigernden Wörtern, z.B. xal Al», 
11. 1,553. u. öft., bei Att, «al wavv, xal uale, 
recht sehr. xali moAv, gar viel. Sophb. Phil. 80: 
FEoıda nal puosı 08 un) Mepunora Toiaüre puveir, 
dass du sehon von Natur nicht geeignet bist, x«? 
ws, auch So schon, auch obnedem. xai makes, schon 
lange. xal öyd, auch spät noch. xal wiv, auch 
jetzt noch. »al meiv, xal mooregov, schon früher. 
Od. 1, 58: ilusvos al xanröv anodpwWonorra vor- 
oa, auch nur den aufsteigenden Rauch. oxvw xa! 
Aysıv, ich nehme Anstand auch nur zu sagen, Plat. 
Pol. p. 465. B. o/s „du nal Adysır, Ar. Nub. 528. 
So hauptsächlich bei sis, uovos, ösrisoiv n. ähnl. 
u. bei Fragewörtern, wie z. B. ri gen xal pos- 
doxäv; was lässt sich auch nur erwarten? s. Bremi 
zu Dem. Phil. 1. $. 46. Porson zu Eur. Phoen. 
1373. Pflugk zu Eur. Hec. 515. u. bes. Hartung 
Partikell. 1. p. 133— 137. — Sehr häufig gesellt 
sich xa/ den hypothetischen Partikeln &i u. da» bei, 
u. zwar so, dass es theils der hypathetischen Par- 
tikel nachfolgt, tbeils derselben unmittelbar vor- 
austritt. ‚So entstehen die Partikelverbindungen & 
sei, 2äv nal, ferner xal &, xa} day, woraus unter 
Auwendung der Krasis xeı u. xäv entstehen. Der 
wesentliche Unterschied beider Wendungen, weiche 
Spitzn. im XXIll. Excurs zur Ilias ausführlich be- 
handelt und mit vielen Dichterstellen belegt hat, 
besteht darin, dass xai, wo es der bypothet. Par- 
tikel machtritt, zum Vordersatz der Hypothesis zu 
beziehen ist u. andentet, dass die Bedingnng als 
der wahrscheinliche od. ausgemachte, für die Sache 
selbst aber ganz gleichgültige Fall dargestellt wer- 
deu soll, wo es aber der hypothet. Partikel vor- 
angeht, zum Nachsatze der Hypothesis gebürt u. 
bezeichnet, dass die Bedingung als der äusserste 
u. nicht leicht zu erwartende Fall zu betrachten 
ist. Demnach entsprechen ei »al, Zdvy ai dem 
deutschen wenn auch, wenn schon, wenn gleieh, ob- 
| gleich, aber xal ei, al dar, xsı un. sa» dem 
| dentschen aueh wenn, selbst wenn, sogar wenn. Ho- 
merische Beispiele der ersten Art sind & »ad mit 
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Indicat., 1. 3°, 215. 5, 410. Od. 6, 313. 7, 194, 
13, 6., & xal mit Optat., Od. 8, 139. 117., fer- 
ner »al &ı mit Indicat., Il. 13, 316. 15, 51. 20, 
371., xai &ı mit Optat., Il, 4, 347. 9, 318. Od. 
13, 292. 22, 13., xal es mit Conj., Il. 5, 351. 
Od. 16, 98. 116. Bei der Verbindung von & za 
ist indess «ai häufig auch nur zu einem einzelnen 
Worte des hypotbet. Satzes zu beziehen u. nicht 
zu dem ganzen Satze, wie z. B. Il. 13, 58. 16, 
623. 748. 23, 592. Od. 7, 52. Sopb. Ant. 90. 
Trach. 71., daher auch xa{ zuw. von & getrennt 
steht, wie z. B. Il. 23, 832. Od. 11, 356. 18, 371. 
Aesch. Prom. 343. Theover. 25, 80. Zu bemerken 
ist ferner, dass bei der Verbindung von xal & 
die. erste Partikel oft auch copulative Bdtg hat, 
so dass sal &i durch und wenn zu übersetzen ist, 
wie Il. 7, 117. 9, 380. Od. 10, 66. Soph. OR. 
227. Ai. 447. 1057. 1396., od. durch und ob, wie 
Od. 9, 229. 12, 96., wie auch ei xal für ob auch, 
ob eigentlich gebraucht wird, wie ll. 2, 367. Soph. 
Phil. 961. — Da endlich statt eines hypothetischen 
Vordersatzes mit si! auch das Particip eintreten 
kann, so ergibt sich von selbst, dass ein Partieip, 
den x«d vorantritt, sowohl für die Wendung mit 
& «ei, als für die Wendung mit xai & gebraucht 
werden kann. Am häufigsten findet sich das Par- 
tieip mit «a/ im Sinne von & xai gebraucht. z. B. 
"Exropa xal ueuaura uayns oyyasodas oiw, ll. 
9, 655. vgl. 13, 787. 15, 276. 16, 627. Od. 2, 343. 
u. oft b, Att. — Ueber xal nee s. xainep, über 
zal unv 8. unv, über xal 704 5. salros. 

II) Wo »ai zur Satzverknüpfung dient, tritt 
es stets dem anzureibenden Satze voran und hat 
entweder in dem Vorbergehenden kein correspondi- 
rendes Wort, od. correspondirt mit einem voraus- 
gehenden xai od. ri. In beiden Fällen werden 
durch xad die Satzglieder nur äusserlich u. gram- 
matisch an ginander gereiht (s. Rost's Gramm. p. 
680 f, Schulgr. $. 171.), nicht aber als durch Na- 
tur u. Ebenmässigkeit mit einauder verbunden ge- 
dacht. Es bezeichnet demnach al zufällige Ver- 
bindung, Häufung u. Steigerung. Im Einzelnen ist 
Folgendes zu bemerken: 1) das einfach gesetzte 
xcai, und, wird überall gebraucht, wo entweder die 
Attribute eines Subjectes od. Glieder einer Periode 
sich häufen, u. zwar wird es im Griechischen je- 
dem neuen Gliede beigegeben, nicht bloss dem 
letzteu, wie z. B. usyala »ai daunpa duga rs 
Turms, grosse, glänzende Gaben des Glücks. yor- 
para £öwgnoaro aurois xal oiniag xal uvdpa- 
oda, er schenkte ihnen Geld, Häuser u, Sklaven. 
Vgl. Röst Schulgr. $. 154. 3. Zus. u. $. 171. 4. 
nebst Anm, 2. Auch nach modus (viel) tritt xal 
ein, wenn noch ein gualitatives Attribut hinzuge- 
setzt wird, z. B. ER TE xal ayadoi giloı siciv 
£uol, ich besitze viele wackere Freunde, Xen. Cyr. 
5, 2, M. Enthält das hinzutretende Glied eine 
näbere Bestimmung od. eine Steigerung des vor- 
hergehenden, so wird xal durch und zwar, und 
noch dazu überselzt. Of gesellt sich dem stei- 
gernden Worte ausserdem noch die Partikel y& od, 
das demonstrative rair«e bei; z. B. Plat. Phaed. 
p: 58. D: napsjea» rıyas nal mollol ye, und zwar 
viele. Xen. Cyr. 2, 2, 16: yelav avansidwr, 
sal raid’ oirw nolluov öyra ro yilwrı, und 
noch dazu Einen, der dem Lachen so feind ist. 
Plat. Gorg. p. 455. C: ws !7W ruwas oysdör xal 
ouyvois aiodavoua. Thuc. 7, 68: tydgei xal 
Erdıoros. Auf dieselbe Weise findet sich xaı u. 
sal raura bes. häufig neben dem -Particip, oft 
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aber auch in solchen Verbindungen, wo im Deut- 
schen das disjunctive oder gewöhnlicher ist, z. B. 
öliyov rıvös afıa xal ouderög, wenig od. gar nichts 
werth, Plat. apol. p. 23. A. undd oe mauner us 
Agios inisooıv anorpenirw al dpsın, Il. 21, 339. 
suoiws zai mapanlmeius, Dem. p. 36 in. dio zei 
reia Puiuara, Ken. An. 4, 7, 10. u. das. Krüger. 
— Steigernd wird «al ferner gebraucht: a) in 
Aufforderungen, die einer afleetrollen Rede sich 
anschliessen, wie das deutsche und nun, z. B. Il. 
23, 75: nal os dos jr yeiga, und nun reiche 
mir die Hand! xauil nos Alys, nal noı amaxpımau, 
Plat. Euthyphr. p. 3. A. Gorg. p. 562. B. u. oft 
bei den Rednern, b) zu Anfang eiues Fragesatzes, 
um zu bezeichnen, dass der Inhalt der Frage mit 
der vorhergehenden Behauptung in einem gewissen 
Widerspruch stehe, wie das deutsche und? und 
nun? und doch? z.B. Eur. Med. 1338. las. & 
tiuva gilrara. Med. unrei ye, ooi d’ ow. Tas. 
nansır Extras; und dennoch (ob sie dir gleich so 
theuer waren) hast du sie gemordet? vgl. Sopb. 
Pbil. 1018. Ai. 457. Ar. Ach. 86. Plat. Tbeaet. 
p. 188. D. c) auch in Aussogesätzen zu Anreilung 
eines neuen Gliedes, welches zu dem Voerherge- 
henden einen Gegensatz bildet, wie das deutsche 
und doch, z. B. Eur. Here. f, 508: ögard u’ o- 
nep ıv nepißkentros Agorois drouasra mpdsswe. 
nal u’ dpelke$" 7 ruyn, und doch u. 8. w.— 
Nach Wörtern, welche den Begriff der Gleichheit 
u. Aehnlichkeit ausdrücken, ist sa im Deutschen 
durch wie zu übersetzen (s. Rost Schulgr. $. 171. 
4. a. dd.), z.B, Hdt. 7, 50: ei roivur desiver .. 
yroumas &yplorro Üuoincı ul ai, wenn jene ähn- 
liche Ansichten hätten, wie du. oeßilu eo’ ioa 
sal uaxagas, Eur. El. 994. vgl. Hdt. 7, 84. 4, 
109. Soph. OR. 612. 1187. Thuc. 2, 60. 3, 14. 
5, 112. 7, 238. 71. Plat. Phil. p. 22.C. u a 
Auf ähnliche Weise, wie bier, wird auch statt 
eines untergeordneten Zeitsatzes im Griechischen 
ein beigeoräneter Hauptsatz gebildet u. dem vor- 
bergehenden Satze durch za. angereiht, hauptsäch- 
lich in den Wendungen ou pdarı — ui, anı — 
zei, 7ön — sal, oinw — wai (s. Rost Schulgr. 
$. 171. 4. a. ce.); z. B. ou dgdnoav mudousvor, 
sel nor, kaum hatten sie vernommen, als sie ka- 
menu. äytgwmos äun iwpane nal Aoyileras rerre, 
o önwrev, sobald der Mensch etwas gesehen halt, 
bedenkt er es. xal Hdn 7» usonußpia, za ür- 
Heures yodarorro, und schon war es Mittag, als 
es die Leute bemerkten, Plat. conv. p. 220. C. u. 
das. Stallb. — Anakoluthisch ist der Gebrauch 
von xai zwischen zwei Satzgliedern, von denen 
das eine im Partieip, das andere durch das Verbum 
finitum ausgedrückt ist, wie Xen. Cyr. 1, 3, 1: . 
dogsraı di avın re 7) Murdasn meös Tor narien 
»ai row Küger rer vior FIyovoa, wo bei folgerech- 
ter Verknüpfung entweder forigefahren seyn müsste: 
nal 6 Köpos 6 viös wer’ aurjs, Sc. dpgeras, oder 
av, re nebst al wegbleiben müsste. Hdt. 9, 
104: oi di nar rö dvarrio» zoo meosrerayudsor 
inoisov, allas rs xarnyeöusoi opı Ödoös geu- 
yovor, al Ön Fpspor six roös molsuious, nal rilog 
auroi apı Eyivorro xreivorres molsuwraroe, wo 
yırouevos stehen sollte statt &yivovro. Mit Unrecht 
ziebt man zu dieser Verbindungsweise auch andere 
Stellen, wo x«a{ steigernd gebraucht ist, wie z.B. 
ll. 22, 247: Ws gaudın nal nspdooun jynjear' 
Adryn, mit diesen Worten ging A. gar schlau 
voraus, $. Döderl. Leet. Ilom. spee. Il. p. 9 sq. 
Ueber r& xai 3. rd, über uiv — xal 5. air, über 
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di — nal a. Ö£, B. — 2) das doppelt gesetzte xal 
bezeichnet, dass bei.dem zuerst ausgesprochenen 
‚Gliede schon der Gedanke an das nachfolgende 
obwalte, wie das deutsche sowohl — als auch, 
nicht nur — sondern auch. Homer u. die Epiker 
kennen diese Verbindungsweise nicht, desto ge- 
wöhnlicher ist sie bei den Attikern. Z. B. Xen. 
An, 1,1, 7: dmoksoxs:ı Münrov xal ward yıv 
xal nard Dalarrev, sowohl zu Lande, als auch 
zur See, xai «el nal wow, nicht nur jetzt, son- 
dern auch immer, jetzt wie immer, Plat. Gorg, 
p® 523. A., wofür auch r& xai eintreten kann, 
2. B. asi re xai zors, Plat. Phaedr. p. 254. A. 
xal zörs nal wor, damals wie jetzt, Plat. Phil. p. 
60. C. u. a. Zuw. gebrauchen die Griechen xal 
— xai auch bei Anführung von Wechselfällen, also 
statt 7 — 7, sive — sive, zuw. auch bei Aufstel- 
lung von schroflen Gegensätzen, wo man udv — 
alla, od. walmep — öuwg erwarten sollte, z. B. 
Plat. Phaed. p. 69. B: «al moosyıyroufvum sul 
aroyıyroulvov, sowohl wenn sie da sind, als wenn 
sie fehlen, d. i. mögen sie daseyn od. fehlen. 
Soph. OR. 413: od xal didopnas, nos Altes, 
iv’ &? xaxoö, du sichest sowohl, als du auch nicht 
wabrnimmst, in welchem Verderben da dich befin- 
dest, d. i. du siehest zwar, nimmst aber nicht 
wahr, oder: obgleich du siehest, so nimmst du doch 
niebt wahr. 

Ueber die Fälle, in denen xa’ mit einem dar- 
anf folgenden Worte durch Krasis verschmolzen 
wird, s. Rost gr. Gr. $. 22.1. b. a. u. f. u. 
p. 381 Mf. 

soadag, ov, dor. a, ö, ein Erdschlund in 
Sparta, in den Staatsverbrecher gestürzt od. ihre 
Leichname geworfen wurden, wie in Athen in das 
Pagadgor, Thuc. 1., 134. Paus. 4, 18, 4. Plut. 
Ag. 19. Bei Ammon, p. 29. steht xsadas. Vgl. 
»alara u. Lob. pathol. p. 395, 1. 

„ xal @v, Od. 6, 300. Il. 5, 362. vgl. das att. 
xav. 

xalara, rd, Erdsehlünde, Höhlen od. Risse in 
der Erde, Strab. 8. p. 367., auch «asaraı, id. 5. 
p. 233., u. sasras, Eust. zu Od. 4, 1. Nach 
Hesyeh. soll xaura b. d. Böotiern — salaurdn 
seyn. Vgl. Buttm. Lexil. 2. p. 94. Lob. path. p. 
395, 1. 

Kaiarrae, 6, xölnos, Meerbusen von Cajeta, 
Strab. 5. p. 233. 8. p. 367. vgl. d. vor. 

real yag, denn auch, denn ja, ll. 3, 188. 4, 
43. 58. Od. 18, 260. u. von Hom. an allg. Ver- 
stärkt sal yap Ör, denn: fürwahr ja, denn wirklich, 
1. 16, 810., xal ya da, ebd. 1, 113., u. bei d. 
Att. sal yap sal, al ydo ovv (s. Krüger Xen. 
An. 1, 9, 8.), xai yap ro, etenim profecto, Vgl. 
yap IV. 1. ec. p. 536. 

. 540 


sat — yet, 5. yd fe. 
‚und auch, s. di 1. 1. 


pP 
al di u. nal — di 
p-. 592. 

al dr; u. al — di, 8. du II. 3. p. 615 fe. 

wal &i, auch wenn, selbst wenn, sogar wenn, 
8. #al |. gegen Ende, 

xaısrasıs, 200a, &r, Schlündig, an Erdschlün- 
den od. Höblen reich, Aawsdalnora xursrasocav 
war Zenodots Lesart Od. 4, 1. st. des jetzt nach 
Aristarch aufgenommenen anrweoour. Vgl. Buttim. 
Lexil. 2. p. 95. Bei Call. fr. 224. Zuewras x. 
wird es xalauıwm Owdns, voll Minze, erklärt. Vgl. 
unter xalara u, unrweus. 
s BE a %, Cajeta, Stadt in Latium, Diod. 

’ “ 
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Kainavdgos, 7;, Name einer Insel, Nearch. 
p- 31 Hads. 

»alas, ov, ö, der Nordostwind (nach Arist. 
de mund. 4: sigos 6 amö roi mapd rdg Üapıräs 
ararolas wiaw), Arist, meteor. 2, 6. p. 363, b, 
17 Bekk. 'Theophr. de vent. $. 37. de sign. 2, 11.; 
komisch b. Ar. Eq. 437: ws ouros Fön namias 
xal ouvxogarrias mw£i. 

Kauxilsos, 6, rüm. Männern,, Anth. a. a. 

wasivns, Oö, — nauniag, Hesych. Vgl. Lob. 
patb, p. 508. S. das folg. 

Kaıxivog, 6, Thuc. 3, 103 (mit d. v. L. Kai 
xırög). Acl. v. h. 8, 18., od. Kamivns, 6, Paus, 
6, 6, 4., Fluss in Unteritalien bei Loeri. 

Kainos, 6, 1) Fluss in Mysien, Hes. th. 343. 
Hdt, 7, 42. Xen. An. 7, 8, 18. Strab. 13. p. 616. 
Dah. Äaikov medior, Ebene in Mysien, Hdt. 6, 
28. Xen. An. 7, 8, 8. :2) gr. Männern,, Theoer. 
ep. 23, 3, [v-v] 

Kaisovßov, rö, Sumpfgegend am Meerbusen 
von Cajeta, Strab. 5. p. 231. 

xai gr, 8. ur. 

} Kauvei, or, ai, St. am Tigris, Xen. An. 2, 
28, 

i Kawwelöns, ov, ö, des Kaeneus Sohn, Koronos, 
N. 2, 746. Ap. Rh. 1, 57., wie auch b. Hdt. 5, 
y2, st. Kamwidns herzustellen, Patron. von 

Kaıweis, dus, 6, 1) Sohn des Elatos, Vater 
des Koronos, Künig der Lapithen, Theseus Wallen- 
gefährte, 11. 1, 264. Hes. se. 179. Apd. 2) Sobn 
des Jioronos , Argonaut, Apd. 1, 9, 16. Auch 
Name einer Komödie des Antiphanes, &. Mein. fr. 
com. 3. p. 58. ; 

Kan nökıs, 7, 1) späterer Name von Taena- 
ron, Paus, 3, 21, 7. 25, 9. 2) Neukarthago, Pol. 
2, 13, 1. - 

’ sawilo, f. low, (wairds) 1) erneuern, neu 
machen, Neues od. Ungewühnliches hervorbringen, 
eiyas Per, neue, ungewöhnliche Gebete zu den 
Göttern senden, Eur. Tro. 889. xal rı sawiie _ 
ordyn, das Haus bereitet Neues, etwas Neues geht 
darin vor, Soph. Tr. 867. LZuyör s., ein neues 
Joch auf sich nehmen, Aesch. Ag. 1071. dugı- 
Er xawioas vera, mit einem’ neu erfandenen 

etze Jem. umstricken, id. Choeph. 491. 2) etw. 
einweiben, den ersien Gebraueh von etw, machen, 
taigor, d. i. zuerst darin eingeschlossen werden, 
Call. fr. 119., u. eben so doev, zuerst von der 

Lanze getroffen werden, Lye. 5.30. Eben so lassen 
sich die Stellen des Aesch. erklären. 

namwis, ddog, %, (seien) das Schlachtmes- 
ser, Herod. epim. p. 63. Luc. asin. 40., we jetzt 
xonis steht. 

neivıais, 806, %, (xamilo) die Erneuerung, 
zjs napdias, Theophyl. Simoc. 

»eiviowe, aros,'rö, —d. folg., Man. 4, 191.,, 
wo Spitzuer zavoriouara verm, : 

xewsouög, Ö, die Neuerung, Theophil. inst. 
2 14. 

} »awıoryc, od, ö, der Neuerer, Erueuerer, Eust. 

samwoypägpis, ds, (nawös, yoapam) nen, auf 
neue Art geschrieben, Philie. b. Heph. p. 53 Gaisf. 

nawodoslw, (döfe) im Sinn von zaworoudu 
u. wahrsch, aus diesem verderbt, neuern, ändern, 
sv Efovolar, Joseph. ant. 16, 11, 1. j 

sawosıdns, de, (8/d06) von neuer Gestalt, Orig. 
c. Cels. 8. p. 289 (400). 

samohenros, ov, (Afyw) auf neue, ungewöhn- 
liehe Art gesagt, Herod. epim. p- 3. 


_ Unglück)? Soph. Tr. 873. 


- 


Kaworoyıa 


xawokoyia, 7, neue ungewöhnliche Sprache 
od. Redeweise, Pol. 38, 1, 1. Dion. H. Lys. jud, 


'&. 3. Plut. mor. p. 1068. D., von 


»amwoköyos, or, (klyw) auf neue, ungewöhn- 
liche Weise redend, Eust. p. 1801, 27. x 


»awonädlw, Neues, Unerhörtes erdulden, Plut. 

mor. p. 1106. A., von 
 xawonradns, &, (ndoyw) neuerdnldet, nie zu- 

vor erduldet, njuara, neue, unerhörte Leiden, 
Soph. Tr. 1277. 

sawonnyis, ds, (nayvoum) nen zusammenge- 
fügt, neugemacht, odxos, Aesch. Sept. 642. 

xawonuwv, 09, gen. ov06, (Tyua) neuer- 
dings leidend, od. Neues erleidend, neues Leid 
erduldend, duwidss, Aesch. Sept. 363. 

xamwonoıw, pf. xexawonoinxe, Pol. 4, 2, 4., 
(xasworoı6s) 1) Neues machen, hervorbringen, abs., 
Luc. Prom. 3. Zeux. 3. Gall. 18. ri nawonoındiv 
Alysıs; was meldest du Neues (d. i. welch’ neues 
nolld xuwonosei 
röyn, Pol. 1, 4, 5.; dab. neu gestalten, verän- 
dern, id. I. I. u. 9, 2, 4. 2) erneuern, rör mo- 
Asuor, Pol., ei» grumv, id. 6, 54, 2., va rs 
dpyis, id. 22, 4, 3., va onneia z7s dıagyopas, 
Piut. mor. p. 273. C., rag Zinidas, Pol. 3, 70, 
11.; auch: das Andenken woran erneuern, zö us- 


Terre td duaprriuara zıvos, id. 32, 14, 9. 


30, 4, 17. Bei KS. von der Wiedergeburt. Dav. 
sawonolnos, swg, r,, Erneuerung; Wieder- 
geburt, KS. 

\ sawonosmtng, 00, 6, der Neues, bes. neue 
Genüsse od. Vergnügungen Ersinnende, Xen. Cyr, 
8,8,16. 

samwonode,: 7, Erneuerung, 
soil ru, Pol. 4, 2, 10., von 

xamwonosös, or, (Toıw) erneuernd, Greg. Naz. 

xawonpäydw, (npaovow, npayos) Neues, Neu- 
erungen machen od. vornehmen, Eust.  Dav. 

xawonpaynua, atos, Tö, Erneuerung, na- 
ang, Eust. ; 

aawongäyia, 7, Neuerung, Byz., f. L, st. 
sowongayia, Diod. 15, 8. Plut. Per. 17. 

‚xawongafia, 7, — d. vor., Eust, op. pi 
158, 3. 

* xaworolneıa, 7, das Neuausschen, die Nen- 

heit, rov oyruaros, Eust. p. 93, 32., von 

namwongenys, ds, (neinw) 1) das Ansehn der 
Neuheit habend, neu, oyrjuara, Hermog. 2) von 
Personen, sich wie ein Neuling betragend , unbe- 
bolfen, »amwongendoregos Zavrov, Plut. mor. p. 
334. C. mit d. v. L. vsong. — Adv. —moenWs, 
auf neue Art, Aristaen. ep. 1, 5. Comp. xaswo- 
noeneoriows, Arist. metaph. 1,8. Sup. —ni- 
erara, aul ganz neue, ungewöhuliche Weise, Dio 
Cass. 79, 11. 

aawös, 7, 0», Adv. xamwos, ‚neu, noch nicht 
dagewesen, eben gemacht od. gescheben, dab. un- 
gewöhnlich u. ungewohnt, unerwartet, auffallend, 
fremd , unerbört, Attik. von Aesch. u. Tbuc, an, 
im Gegensatz von waluıös, Xen. rep. Lac. 10, 
8. Isocer. Paneg. $. 43., verbunden mit »dos, 
Aesch. Pers. 665. u. a. glom nawous Aöyous, 
ieh bringe neue Kunde, Aesch. Cho. 659. ri Öö' 
ları.zamwov,; was gibt's Neues? Soph. OR. 722. 
liyeral rı xamov; gibt's etwas Nenes? Dem, p. 
43, 8. ame asi Alym, oudiv xaworepor,, Plat. 
Phaed. p. 115. B. oudiv xamworegov Kisigyige rw» 
allwr, er führte eben so wenig etwas Neues ein, 
wie Andere, Xen. mem. 1, 1, 3. reaywdois xaı- 


Veränderung, 
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vois od. reayaduv xawav, zur Zeit der Aulfüh- 
rung neuer Tragödien, dtt. Redn., auch rgaya- 
du 77 nam, (verst. emideifeı), Dem. p. 243, 17. 
&# sans, von Neuem, Thuec. 3, 92. u. a. rö 
xumoy Tov moAluou, Üeberraschung im Kriege, 
Thue. 3, 30. rö Kawor, Name einer Gerichts- 
stätte in Athen, Ar. Vesp. 120. 

sawöonovdos, or, (onovdy) nach Neuem stre- 
bend, ro nepi Tas wonasıs nawöonovdor, das 
Streben uach neuen Gedanken, Neuerungssucht, 
Longin, 5, 1. 

xawooynpatıotos, or, (oyruarılu) neu ge 
bildet, Eust. p. 141, 31. [«] 

xamooynuos, or, (oyjua) von neuer. Form, 
ungewöhnlich, Eust. Schol. Soph. Ai. 1398. 

namwörägpös, 09, (Tdpos) oyjua wawörager, 
st. xawöor oyjna tapov, Anth. 7, 686. 

samworns, nros, %, (»amos) Neuheit, Piut, 
Periel. 13.; gew. mit dem Nebenbegriff des Un»- 
gewöhnlichen, id. Mar. 16. Luc..tyrannic. 22. ai 
xavörntes xal unepßolai rwr rıuwr, Die Cass. 
44, 3.; bes. Neuheit in der Erfindung u. im Aus 
druck, rö» sipnulvum, Isoer. p. 208. B., abs., 
Luc. Zeux. 1. 2. Ath. 3. p. 99. C.- 7 er row 
eynuarıouois »., Dion. H. ep. 2, ad Amm. 3,-3. 
al xawornres, neue Erfindungen, Wendungen, 
Isoer, ad Nie. p. 23. A. Vgl. d. folg. 

xaworoulw, (zaworöuog) eig. neu schneiden; 
dah. im Bergwerk ein neues Gestein anhauen ed. 
anbauen, Xen. vect, 4, 27 fgg. Gew. met., etw, 
Neues thun, vollbringen, reAsryv ro zarei, eine 
neue Weihe für den Vater veranstalten, Ar. \esp. 
876., napadofa neayuara, Dion. H. jud. Thue. 
2, 3., 73V mepl ra teure xamwornra, Arist. pol. 
2, 7.; dah. neu machen, neuern, ändern, xzwor- 
usva ra aura nal naworouolueya, Plat. legg. 7. 
p- 797. B. zov zı row asi xaworouourra zul Ei 
zum rov siwddrem £regov, ebd. u. so b. Pol. 

Iut. Luc.; auch abs. , Neuerungen machen, Ar. 

Eecl. 584. Plat, legg. 2. p. 656. E.; bes. im Gor 
tesdienst, nepi ra Bein, id. Euthyphr. p. 3. B. 
vgl. 5. A. epin. p. 985. C., undiv napa ra 
zargsa, Luc. Phal, 2, 9, Plut., u. in der Staats- 
verfassung, abs., Plat. legg. 4. p. 709. A.. u. 
ei, Plut. Lye. 5. u. öft., auch wie novare, Neu 
erungen , Unruben anfangen, erregen, orasıa lem 
„al x. asi ri, Pol. 1, 9, 1., rl xara ruwog, id. 
3, 70, 4., abs., id. 15, 30, 1., u. so b. Plat. 
Herod. Dio Cass. u. a. Auch vom Ausdruck, Dion. 
H. comp. v. p. 197, 13 R. Dar. 

xaworöunna, aros, ro, das Neuangefangene; 
Neuerung. 

xaworoula, 7, das Neuanhauen, neuer An 
bruch, usrailov, Poll. 3, 87. Gew. metaph. 
a) Neuerung, övouarwr, Plat. legg. 4. p. 715. 
C., negl tous Aöyovs, Plut. Cic. 2. rzagallayal 
nal saworoulas, id. mor. p. 403. A.; bes, Nem 
erung od. Aenderung in der Staatsverfassung, Plat., 
im Plur., Plat. legg. 12. p. 949. E. Plut. «.ens 
mokıreiag, Pol. 13, 1, 2., zuv xatsornasrur, 
rpaywarwv, Herod. b) — xuworns, die Neuheit 
das Ungewöhnliche, rov avußalvovros, Pok 1, 
23, 10., zes vno#loews, Luc. Zeux. 7.; im Pler., 
neue Erfiodungen, Plut. Alex. 72. Von 

xamoröuos, or, (rlurw) Neuerung machend, 
neuernd, TO xouwöor xal To amorouor, Arist. 
pol. 2, 6.; aber xasworouos, erneuert, neu, med 
ua, Hermog. 

saworgoria, 7, heue, ungewöhnliche Art, 
tod oyrmwaros, Eust. p. 1200, 56. u. ößt,, von 
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xamwöorgonog, 09, (re6nos) von neuer, unge- | 509. u. öft. Ap. Rh. 1, 153. mavovpylars ueiloos 


wöhnjicher Art, wödos, (Eur.) Dan. 49., yauwr, 
App. b. civ. 5, 90,, dere, reaywdia, Eust. 
samwovoylo, (xawovpyös) neu machen, d. i. 
4) etw. Neues machen, thun, veranstalten, dia 
iywviouere, andere, neue Evolutionen ausführen, 
en. bipparch. 3, 5.5 im tadelnden Sinne, allo- 
xora, App. Pun. 92., molla xal napadofa, Hek. 
5,5. under Irı x., nichts Neues mehr erfnden, 
Lue. Peregr. 20., r& mepl roös andgwmovs, d.i. 
ändern, Luc. Prom. 6., Aoöyorv, eine neue, befrem- 
dende Rede vorbringen, Eur. Iph. A. 838. ri xaı- 
voroyeis; was hast du Neues vor? ebd. 2. x. negl 
robg iodopögovs, Neuerungen einführen bei, Xen. 
Bell. 6, 2,.16. Auch: Neuerungen in der Ver- 
fassuog machen, novare, Philo, Hesych. s. v. na 
vovoynaöra (l. nenaıy.). 2) erneuern, ausbessern, 
oayıvnw, Alc. 3, 3. Dav. 
“awovoynua, arog, rö, Nengemachtes. (?) 
xawovgyns, £, nea gemacht, neu, Schol. 
N. 9, 122. 
xamwovpynos, &ws, 7, das Neumacheu, — 
xaraßo)r;, Suid.’ 
zamwovoyla, 7, — d. vor., Neuerung, Aen- 
derung, bes. in der Staatsverlassung, rapayı) wal 
#., Isoer. p. 126. C. vgl. Dion. H. jud. Isocr. 
$. 9. Themist. or. 4. p. 61. C. 
samwovoyiio, == xamwoveylu (?). Dav. 
R RERTRRL. 6, Erneuerung, dvaxalvıors, 
aid. 
xamwovoyös, ov, (EPTR) 1) act., Neues, 
Ungewühnliches machend, hervorbringend, moke- 
os, Hel. 9, 5. ö rw» megırrwv #. dpsaudrwv, 
Int. Demetr. 11. 2) pass., nen gemacht, neu, 
ungewöhnlich, Luc. Prom. 3. rwv noldosw» rö 
npös Wuärnre xamwovpyör, id. catapl. 26. rö =. 
ze gwrneias, Hel. 8, 10. 
»amwogdvis, ds, (Yalvouas) neuerscheinend, 
ungewöhnlich, AdEaıs, Eost. 
samwögpikos, or, (zildm) die Freunde oft 
wechselnd, Phot. Suid. 
sawogpoadns, £s, (gea&w) neu ersonnen, Eust. 
op. p. 56, 1. 
sawopwviu, neue Wörter gebrauchen, Eust. 
p- 67, 6., von 
namwogumos, 09, (pur) von neuen Worten, 
“ungewöhnlich, Adfsıs, Eust. 
xamöw, (xawös) neu machen, ra dnıßovlsv- 
para, neue Pläne erfinden, Dio Cass. 47, 4., 
ulon wa (tie Afewe), neu gestalten, ändern, 
Dion, H. jud. Thuc. $. 21. Pass., sawovctas 
tag dıavoiarg, Neigung zu Neuerungen od. Staats- 
veränderungen bekommen, Thuc. 3, 82. 2) wie 
nawiso, 2., einweihen, oixnua, Hdt. 2, 100. 
salvvuaı, Dep. ohne Fut. und Aor., über- 
winden, übertreffen, rıva, die Sache worin im Dat., 
yreaıay gölor eidei re ueyiltes re, Hes. sc. 4. 
vgl. Ap. Rh. 1, 138., od. im Inf., nalvuro gul’ 
röbunew xußsprjoa:, er übertraf die Menschen 
im Steuern, Od. 3, 282. Viel gebräuchlicher ist 
aber pf. n. plgpf. sixaouas, exenaoun, dor. xd- 
gas, Pind., mit Praes.- u. Impfbdig, welches 
gemeiniglich von einer Stammform KAZR abgeleitet 
wird, a) rıva rıvı, Einen worin od. woran über- 
trelen, dyyein Ininaoro Mardiinvas, 11. 2, 530. 
vgl. 16, 808. u. das. Spitzu. Od. 19, 395. und 
sonst; mit d. Inf. st. des Dat, nur Od. 2, 158. 
b) mit d. blossen Dat. der Sache, sich .in etwas 
auszeichnen, sich worin hervorihun, saxoicı dd- 


low: xenuoudve, Il. 4, 339. vgl. 5, 54. Od. y 


xexaoulvov, Ar. Ey. 685., unter od. vor andern, 
iv Javnoisıw, Od. 4, 725. 815., nerd duo, 
Od. 19, 82., wavras &#’ arttgwnous, 11. 24, 535., 
iu navrwe riyvnos nswaoudvov Otgavınivom, Hes. 
th. &4. Dahb. auch geziert seyn mit elwas, Ak 
gavrı wuov nexuduevor, Pind. Ol. 1,41. vgl. 
unten; mit d. Inf., geschickt od. befähigt seyn , im 
Stande seyn, &xixaoro ıduvem, Ap. Rh. 2, 867. 
Ueberh. , ausgerüstet, versehen seyn mit etw., 
(rein) geovgais adxaoraı, Eur. El. 616. xexa- 
oulvov Ööge, ein wohlgerüstetes Heer,, Aesch. 
Eum. 769. (Nach Passow von saivo, xreivw, also 
von einer Stammform KEN® in der Bdtg des 
Ueberwättigens, Besiegens; nach Buttm. ausf. 
Sprebl. 2. p. 210 ed. 2. ist der Stammbegrilf der 
des Leuchtens, Glänzens, wolür er die Stelle b. 
Pind. anführt; denn die Schulter war nicht mit 
Elfenbein geschmückt, sondern war von Elfenbein, 
wofür der Dichter sagt: sie glänzt von E.) 

xal vuv, und nun, und jeizt, auch jetzt, Hom., 
der es gew. gebraucht, wenn er für etwas im All- 
gemeinen Ausgesprocheues ein Beispiel beibringen 
will, 11. 1, 109. 2, 239. Od. 1,35. xal vim ıros, 
Od. 4, 151. so eben noch, Od. 9, 495. 

saivo, fut. sar, aor. 2 Exavor, inf. wÄreirv, 
dor. xaviv, Theoer. 24, 90., Nebenform von 
xreivo (xralvo), den im firiege Ueberwundenen- 
tödten, umbringen, überh. tödten,, oft bei Tragg. 
Timoer. b. Plut. Per. 21., selten in Pros., Xen. 
Cyr. 4, 2, 24., öft. im Comp. xaraxaivw. Ein 
Perf, xdxova eitirt aus Soph. das Et. M. p. 500, 
54. Darv. 

Kaivo», ö, vorgeschlagener Hundename bei 
Xen. eyn. 7, 5. 

xamweg, Adv. von wamds, W. S. 

 uivworg, 26, 7, (namwow) Neuerung, Jos. 

ant. 8, 6, 10. 

salmep, d. i. xal mio, auch immerhin, in att. 
Prosa stets als ein Wort geschrieben , bei Hom. 
nur ein Mal Od. 7, 224: xainsp nolla matovra, 
sonst stets, wie zuw, auch bei audern Dichtern, 
beide Partikeln getrennt darch den Dazwischentritt 
des betonten Wortes, wie z. B. xai ayruuewos rap, 
11. 8, 125., xal ngarepös mep Ewv, ebd. 15, 195., 
xal vixvög mep Lövros, ebd. 24, 423., xal spölum 
np Eövrı, ebd. 12, 410., nal airı) ep vosovon, 
ebd. 1, 577., xal ajdea ep menadwin, Od. 17, 
555., wal molla mep adljoarre, Il. 15, 30., wat 
oix ayador nep fövra, ebd. 9, 627., nal moiv 
nep Ouuo usuawg, ebd. 5, 135. Gew. in Ver- 
bindung mit einem Partieip, welches einen hypo- 
thetischen Satz vertritt, und dann zu übersetzen: 
wenn auch immerhin, d. i. wenn gleich, obgleich, 
obschon, obwohl, wiewohl, zu Bezeichnung eines als 
wahrscheinlich od. ausgemacht angenommenen Fal- 
les, der aber für die Sache selbst als vollkommen 
gleichgültig dargestellt werden soll, z. B. alla 
Eunkog, nal ngarspös nep dur, nerdrw, obschon er 
tapfer ist, so tapfer er auch ist, 11. 15, 195. Ohne 
Partieip findet sich »adrsp theils neben Nominen, 
wo wr ausgelassen ist, das sonst häufig binzutritt, 
wie z. B. xainep al dusopyos wv, Soph. Phil. 377., 
xainep övra Auswern, id. Ai. 122., walmep md 
norros wr, Plat. Prot. p. 318. B., theils neben 
Adverbien u. adverbialischen Wendungen, wo das 
Particip des im Hauptsatz enthaltenen Verbums zu 
ergänzen ist. Beispiele der ersten Art sind: xal 
adavaros mep, Od. 5, 73. xal auroi mıp (sc. 
öyrss) novswusde, Il. 10, 70. Zevs, zainsp ai 
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Badns (sc. Wr) gowwv, Foras rameıwös, Aesch. 
Prom. 909. yıyyuorw vapus, xalmsp oworswög, 
zrv ye ojv audıv ögms, deutlich erkenn’ ich, ob- 
gleich blind, doch deine Stimme, Soph. OR. 1326. 
Beispiele der andern Art sind: &ı uluovas ye, xal 
öwe nep (SC. Epvouevos), vias Ayav raipoudroug 
dgisodze, 11. 9, 247. Adysıs alndj, nainsp Ex 
paxgou ypörov (Se. Alywr), deine Angabe ist wahr, 
wenn auch aus alter Zeit, Soph. OR. 1141. all 
‘ Zorıv ww dei, walneo ov nollur ano (— alnep 
ov nollwr Övrwr), allerdings bedarf ich Manches, 
wenn auch von einer geringen Habe, id. Phil. 647. 
Zmuvnoalusha yapuns, nal moös daluora neo (Sc. 
inıurnoausvor yapıms), ‚und sellte es auch gegen 
einen Gott seyn, Il. 17, 104. — Bei den Attikera 
gesellt sich dem Hauptsatze bäufig öuws bei, um 
den Gegensatz nachdrücklich hervorzuheben, wie 
das oben aus Soph. OR. 1326. angeführte Beispiel 
zeigt. Durch Satzverschränkung geht dieses öuwg 
zuweilen noch dem xainep voraus, wie z. B. ouws 
yag d, moös ys räs üllas riyvas waltep ovrw 
nparrovons gılooopius ro afimua ueyakongend- 
orepov Asineras, Plat. rep. 6. p. 495. D. u. das. 
Stallbaum. 

nal ba, s. dd. 

Kaigaros, 6, Fl. auf liretä, Call. Dian. 44. 
2) 7, alter Name derSt. Knossos auf Kreta, Strab. 
10. p.476 (wo die Hdschr. Adparos haben). Schol.Call. 

sapırög, 7), Or, (xapos) zur Zeit gehörig, 
sie bezeichnend od. betreffend, Eust. Adv. zaı- 
eısws, zur Zeit, id. 

wulgiuos, n, 0», — xaloıog, Hesych. (?), b. 
Machon (Ath. 15. p. 581. B.) zw. 

naspıokenrio, (Alym) zur rechten Zeit od. am 
rechten Ort sagen, Eust., von 

zaipıos, a, 0», auch zw. End,, Theogn. 341. 
Tragg. Nonn. Luc. Hdn., (varpos) vom Orte, am 
rechten Orte geschehend, den rechten Fleck treffend, 
bes. von Wunden, tödılieh; auch von den Stellen 
des Körpers, wo die Wunden tödtlich sind, ge 
fährlich, bei Hom. nar in dieser Bdtg und stets 
im Neutr, saigsov, tüdtliche Stelle, Stelle des 
Leibes, wo eine Wunde tödtlich ist, 11. 8, 84. 
326. £r xapiy und xard salpıor, an der tüdt- 
lichen Stelle, Il. 4, 185. 11, 439. xwupıwWraron 
£ors, es ist die geführlichste, verwundbarste Stelle, 
Ken. r. eq. 12,8. 6 argir dor rar xuplwr, 
der Nacken gehört zu den Stellen, wo die Wun- 
den gefährlich sind, ebd. $. 2. »alpıa udon, 
“ aalpıos roroı, tödtliche Stellen, Plut. mor. p. 
84. A. 223. C. — sale nAnyn, der tüdtliche 
Seblag, die tüdtliche Wunde, Aesch. Ag. 1265. 
1343. Xen. Diod. u. a., ogayal, Eur. Phoen. 
1440., xarapoga, Pol. 2, 33, 3.5 auch obne 
rÄnyn, »agin werigdm, Hdt. 3, 64. zaıpiar 
Towdrivaı, ei v. h. 12, 3. vgl. Schaef. L. Bos, 
p. 385. Jac. Ael. n. a. p. 133, u. avraiog. x. vo- 
orjuare, rowuare, tödtlich, lebensgefährlich, Hipp. 
p- 448,8. Adrv., naigıa Bulls, Themist. derga- 
yalov algıov dayn, Anth. 7, 632. 2) von der 
Zeit, zur rechten Zeit, schicklich, passend, tref- 
fend, gelegen, opporiunus, xalgıa Adyam, gdly- 
yav u. ähnl., oft bei Tragg., dgär, gooveir, 
Boph. Ai. 120. EI. 228. meös ro xaipıov (adv.) 
woveiv, id. Phil. 525. »aigsoı ovugpopal, Glück, 
Aesch. Cho, 1064. »aipıos omovdr;, Soph. Phil, 
637. =. Evdvunua, glücklicher Gedanke, Xen. 
Hell. 4, 5,4. u. ä. sonst. xuupıwriga Bovkı), 
Bnr. Herael. 492. zöipioxs raira zupıWrara 8. 
ras, Hät. 1, 125. öoa av elvmı walpıa down, 
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Plat. legg. 9. p. 855. E. el rı xaipıov axoicaı, 
ebd. 12. p. Y6l. A. roiro ualıora samıwraror 
yivoım’ av, id. Tim. p. 51. D. ro asl xaipsor, 
das was jedesmal an der Zeit ist, Xen. Cyr. 
ro uirgiov wal naigıov, Plat. Phil. 
p- 66. A. Von Pers., xapia nuiv oreiyeı lond- 
orn, zur rechten Zeit, gerade recht kommt, Soph. 
OR. 631. saigıos JAdss, Eur. El. 598. 3) zeit 
lich, d. ji. vergänglich, Anth. 12, 224, 4. — 
Adv. xaspiws, a) lebensgefährlich, tödtlich, Aesch. 
Ag. 1344. Pol, Plut. b) zur rechten Zeit, Aesch. 
Ag. 1372. Eur. Rbes, 339. Pol. zwipıwrigws, 
Xen. Cyr. 4, 5, 49. (Einige leiten das ort 
nur in der zweiten Bdtg von xasgos, in der er- 
sten von sie ab, weil Hom. das Subst. »aspör 
nicht hat.) 

xupösis, 8000, &v, (xaipos) 8. zapoolur. 

xapoudrlw, (zalvopas) zur rechten od. g*- 
legnen Zeit begeistern, sis z£yvnv, Bianoer in Anth. 
9, 272., wo Andre »aporoulw vorziehen: zur 
gelegnen Zeit hinlenken od, hinführen zur Kunst. 

xaporoulw, 5. das vor. 

xapög, oü, ö, das rechte Maass, das rechte 
VWerhättniss, modus, die rechte Mitte zwischen za 
viel u. zu wenig, zwischen allem Aeussersten, dah. 
das Rechte, Passende, Gebürige, Schickliche, xar 
gös Ei mäcer apıoros, Hes. op. 692. Theogn. 401. 
xuupög gupıros, Aesch, Ag. 787. »apon nipa, 
über das Maass hinaus, über die Maassen, über 
die Gebühr, id. Prom. 507. Eur. Suppl. 745. drer 
sapoö, Plat. ep. 7. p. 339. C. Arist. saspen uei- 
Cor, justo magis, Eur. fr. Plisıh. 2, 4 Dind, 
peilwv ou xaıpov yaorı)o, ein über die Maassen 
grosser Bauch, Xen. conv. 2, 19. sweoivas mpo- 
owrigw TOU xaipov, justo longius procedere, Ken. 
An. 4, 3, 34. vgl. Hell. 7, 5, 13. Die C. 40, 36. 
öfirsga rod sargor, Plat. Pol. p. 307. B. 310. E. 
roö xaıpov ruyeiv, das Rechte treffen, id. legg. 3. 
p- 687. A. emepdalleır 17) giıkoriuia Tör aaıpor, 
das Maass überschreiten, Plut. Ages. 8. Bes. 2) der 
rechte Zeitpunkt, die rechte, bequeme , gelegene, 
günstige, passende Zeil, günstiger Augenblick, gute 
Gelegenheit, opportunitas, Pind. Tragg. u. allg. in 
Prosa , opp. dxaspia, Dem. p.16,4. zeörov xwspös, 
der rechte Augenblick in der Zeit, der rechte Zeit- 
moment, Soph. El. 1292. yesuuvos naspos, Plat. legg. 
4.p. 709.6. Ueber xaıpös ö)dov, Piud., = xaipıss 
64806 s. Herm, zu Eimsi. Eur. Med. 126. rue 
zeörov n) tiva xaıpöv rov mapovros Behriw Irreire; 
Dem. p. 32, 25. xuspös daasws, Hipp. p. 386, 50. 
napöv magıdvas, den rechten Zeitpunkt vorüber 
lassen, Thuc. 4, 27. Plat., dwoisinsır, Plut. mor. 
p- 988. E. xuuıgöv rwr npayuarum rois drarrion 
saduyılvan xal moodoira., die rechte Zeit zum 
Handeln, Dem. p. 343, 2. xaıpor nee, den 
rechten Zeitpuukt wahrnehmen, Arist. rhet. 2, 6, 4. 
xaigov ruyeiv, Aaßlodas, ihn erlangen, Eur. Bee. 
593. Luc. Tim. 13. »up0r Aaußeiv, Lys. e. Ager. 
$.6. sap» dgmalsır, ihn ergreifen, Plut. Philep. 
15. saw yorodus, ihn benutzen, Plut. xauper 
&ysır, passende Zeit od, Gelegenheit haben, id. 
Luc. 16. dyse re xuıpör, es ist etwas an der Zeit, 
es geschieht zur rechten Zeit, Thuc. 1, 42. Plat. 
mor. p. 960. B. vgl. 746. F. xaıpos dors, mit d. 
lof., es ist an der Zeit, es ist Zeit, passend (et- 
was zu thun), Aesch. Prom. 523. Soph. Ar. Hat. 
8, 144. Xen. Plat., eben so äysr nauper, z. B. 2 
dv apyı xaıpöv eiye dndnvar, Plat. mor. p. 763. 
B. 960. B. — Adverbiale Ausdrücke: iv sap, 
zur rechten Zeit, Tragg. Xen. u. a., dafür dr od. 
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&is xaıpdy, Eur. Ar. Hdt. Xen. Plat. Lob. Sopb. 
Ai, p. 84., xard xaupor, Piod, Istbm. 2, 32. Plut,, 
guy xaupy, Pol. ws oi ward xapör Av, wie es 
ihm gelegen, passend war, Hdt, 1, 30.; auch &v 
way zırı, Plat. Crit. p. 44. A. 26 auröv xaupov, 
ganz zur rechten Zeit, Soph. Ai. 1168.; anch ohne 
Präp.,xa:pw,id. OR. 1516. Eur. Suppl. 509, Thue. 4, 
59.,xa4g0», Pind. Pyth. 1, 157. Soph. Ai. 34. 1316. dr 
ol map, zur ungelegenen, unpassenden Zeit, Eur. 
Bacch, 1286. »aspdv oudiv' ZAdee, gar nicht zur 
glücklichen Stunde, id. Hel. 486. d&rno xaıpoi, 
ausser der Zeit, zur Uuzeit, ungelegen, Plat. Theaet. 
p- 487. E. Schaef. Greg. Cor. p. 210. Jar, Ach. 
Tat. p. 785.; eben so zupa xaspor, Pind. Ol. 8, 
32. Eur. Plat. u. a. — ix xaıpoö, unvorhergese- 
hen, unerwartet, Pol. 6, 32, 3. ni xapeoü, ex 
iempore, Plut. Demosth. 8. mor. p. 6. F.; auch: wie 
es die Gelegenheit mit sich bringt, Dem. p. 484, 
20. Pol, b. Ath. 14. p. 615. D. Met., npös xaıporv, 
gelegen, angemessenerweise, wie es recht, schick- 
lieb, passend ist, woveiv, Soph. Ai. 38., Adysw u.ä, 
id. Phil. 1279. Trach 59. Hd. 9, 87. Plat., emi xaupoo, 
Dem. p. 424,2. Plut. Sertor. 3. Lac. abdie.9. b) die 
Zeiudufte, Zeitumstände, die F’erhältnisse, die Lage, 
gew. im Plar., Att., im Sing., Dem. p. 214, 5. 
xape) Öovksusıw, sich ia die Zeit schicken, tem- 
poribus inservire, Anth. 9, 441.; bes. schlimme Zei- 
ten, tempora, &v vois usyioroıs saupois, Xen. Hell, 
6, 5, 34. Erkl. zu Dem. p. 470, 12. Zoyaros #., 
die äusserste Gefahr, Pol. 29, 11,12. Plut. Sull. 12. 
e) bei Spät., wie Hdu, Xen. Eph., steht xa:pos 
geradezu für yporos, Lob. Soph. Ai, p. 85. 3) der 
rechte, passende Ort, Fieck, Punct, &vavkıoaueroı 
Tüv gweluww ob xaıpös ein, Thuc. 4, 54. v0. Div C. 
36,30. mp6 »augor, vor dem rechten Orte, d. i. zu 
kurz, Blios oxınrew, Aevsch. Ag. 365. ds naıpor 
zureis, an den Fleck, wo die Wunden tödtlich 
sind, Eur. Andr. 1121. 4) die rechte Beschaffen- 
heit einer Sache, xaıpol awudruw, dıe relalive 
Beschalfenheit der Leiber nach dem Verhältuiss 
ihrer Abbärtung od. Verweichlichung, Arist. pol. 
7, 14, 1.; dah. b) in Bezug auf Nutzen u. Vor- 
theil, das was nürzt, Nutzen, Vortheil, viva #aı- 
göv se Öcdaonsss; Arsch. Suppl. 1061. dmi ow 
kalıora xaıpo, Soph. Phil. 151. rivos zivenu war 
eov, Dem. p. bBl, 21. rods xampous vpaupsiodus, 
Aeschin, p. 63, 12. u. sonst b. Heda. zoar/ (yiyve- 
za) rs ds naıpor, es gereicht zum Nutzen, ist 
sützlich, angemessen, vortheilbaft, kommt zu Stat- 
ten, Hdt. 7, 144., iv xaupw, Schneid. Xen. Cyr. 
5, 1, 16., &mi xaspoo, Dem. p. 424, 1. xasgor 
iss, es kommt zu Statien, od. es ist von Wich- 
tigkeit, von Bedeutung, von Einfluss, Xen. An. 3, 
1, 36. 5) die Siebenzabl, Theol. ar. p. 53. 6) 
petsonificirt als Gottheit, Paus. 5, 14, 9. (Nach 
Passow verw, mit xden, xapa, Haupt, Kopf, Knopf, 
das was den rechten Fleck trift, duh. warpıos u. 
das lat. capitalis,; eben so entspräche tempora, die 
Schläfe, dem griech. ra xaigıa, die tüdtlichen Stel- 
len, wo die Wunden tödtlich sind.) 

»aipos, ©, die Schnüre, welche auf dem 
Webstubl durch die Kreuzung der Gelese gezogen 
die sich durchkreuzenden Fäden der Kette oder 
des Aufzugsparallel orbeneinander befestigen, Eust, 
Pbot., lat. seia, Tibull. 1, 6, 79. Dies Befesti- 
gen der Gelese heisst saıpow, die Handlung des 
Belestigens selbst saipwoss, , das Belestigte xui- 
ewua, ro, Poll. 7, 33. Hesych. Eust.; die We- 


berinnen biessen »aupworidss, Callim., od. aspw- 


oroldes, Hesych. vgl. Lob. Phryn. p. 257. (Gew. 
J. Th, 
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wurde saioos für ein Neutrum ausgegeben; s. aber 
Hesych. t. 2. p. 110.) 

Kaıpos, 6, ein Pferd des Adrastos, Antim. 
b. Paus. 8, 25, #9. 2) gr. Männern., East. 

namoolwv odoriuw amolsideras Uygör dlaıor, 
Od. 7, 107., von dem dichtgewebten, diebtge- 
ketteten Linuen träuft das flüssige Oel ab, d. i. 
das Linnen ist so dicht gewebt, dass das Oel 
nieht durebtröpfelt, sondern abläuft; sapoodwr 
soll gen. plur. von xasgosıs statt waupossowv seyn. 
— Eisige Alte scheinen xgoaowrwr gelesen zu 
haben, 

sagpooxoniw, die rechte Zeit od. Gelegenheit 
absehu, abpassen, ahblauern, Menand, sent. 307. 
nach Conj., KS., von 

nampooxönos, or, (xaspös, anontw) die rechte 
Zeit wahrnehmend, KS 

namwoonasıros, or, (xaipos, oradaw) dicht 
gewebt, Hermipp. b. Suid. s. v. ar. [od] 

nagpornplu, (nelw) die rechte Zeit wahr- 
sehmen, Diod. 13, 21., rds ueraßolas, id. 19, 
16. Dar. : 

naipornomos, sws, 7, das Wahrnehmen der 
rechten Zeit, Aristeas. 

saspopükärtn, (pulaun) die rechte Zeit ab- 
passen, 2,» moAır, tempora urbis observare, Dem. 
p- 678, 17., zojv zonraw, Arist. pol. 8, 3., wrjv Epo- 
dowv, Liban., abs., App. Pun. 88. Mithr. 70. b) 
warten, pflegen, Luc. abdie. 16. — Pass. xaspo- 
qguklansiras, Metrodor. b. Stob. fl. 45, 26. 

xagogühaxriw, spätere Form st. waıpogvla- 
„do, Lobeck Phryn. p. 575. 

xap0@, (xaipoc) die Füden eines Gewebes 
eng in einander verweben, $, xaipos. Dav. 

sailpwua, arog, ro, das engverflochtene Ge- 
webe, 3. xaipos. 

salpwoıs, zug, 
Gewebes , 8. xaipos. 

' xaupworis, (dos, n, und a 

xapworgis, (dos, 7, die Weberin, s. xaigos. 

Keioap, äpos, 6, Cüsar, Kaiser, Plut. u. a. 

Kassoapeıa, 7, Name mehrerer nach Cäsar be- 
nannten Städte, in Mauretanien, Strab., in Palä- 
stina, in Kappadokien, Steph. B. 

Kawdpssov, zö, od. Karoapıov, Heiligihum 
des Cäsar, Strab. 17. p. 744. u. Spät. 

Kasoapsıog, a, ov, eüsarisch, kaiserlich, Dio C. 

Karageuw, Cäsar od. Kaiser seyn, sich als 
soleber betragen, Dio C. 66, 8. j 
£ Kasoäpıavös, %, 0», — Kascapeıos, App. 

rn. 

sal raura, 8. sad, p. 1540, a, am E. 

xal re, 8. Ti. i 

xalroı, d. i. xal ros, 1) bei Hom. in unmit- 
telbarer Aufeinanderfolge nur Il. 13, 267: «ad 
roı, auch in der That, auch fürwahr, sonst ge- 
wöbnlich durch ein od. mehrere Wörter von ein- 
ander gesondert, wie zuw. auch bei Att., z. B. 
Xen. Cyr. 7, 3, 10. Eur. Med. 345. 2) bei den 
Autikern, wo der Gebrauch des Wortes in Poesie 
u. in Prosa hüufiger ist: und doch, jedoch, doch, 
freilich, hauptsächlich zu Bezeichnung eines Ein- 
wandes, den der Redende sich selbst macht, z. B. 
nairos rl pnus; doch was sage ich? Aesch. Prom. 
101. vgl. Soph. OC. 1134. salros xal rovro, doch 
auch das noch, d. i. doch auch der Umstand ist 
noch in Betracht zu zieben, Dem. Phil. 1. $. 12. 
pro cor. $. 123. Häufig gesellt sich diesem #diro« 
noch y2 bei, das entweder sich unmittelbar dem 
xa’ros anschliesst und dann zu dem ganzen Satze 
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zu beziehen ist, wie 2. B. Ar. Ach. 611, u. a., 
od. von xairoı getrennt stehend dem Worte, wel- 
chem es nachgesetzt ist einen besondern Nachdruck 
verleiht (s. unter y&), wie z. B. Soph. OR. 393 
1455. Ai. 436. Xen. An. 5, 7, 10. 7, 7,41. u. 
das. Krüger. 3) in Verbindung mit dem Partieip 
wird »airos im Sinne von xainse gebraucht: ob- 
gleich, wiewohl, Simonid. b. Plat, Prot. p. 339. C. 
au. Spät., wie Luc. Alex. 3. s. Held zu Plut. Ti- 
mol, p. 334 fg. 
xalo, ion. u. dor., Epp. Lyr. Tragg, Hdt, 
Hipp., altatt, xaw[@], Ar. Thuc. 2, 49. Plat.u. a.; 
bei Spät. herscht die Form saw vor, welche sich 
auch bei den ältern Att. zuweilen, namentlich b. 
Xen. öft., in Hdschr. u. Ausgaben findet, f. xau- 
ow, aor. 1 !xavoa (im Med. ixavoaun», Hdt. 1, 
202.), b. Epp. &xna (nach Spitzu. exc. XV, zu ll, 
u. Lob. zu Buttm. ausf. Sprebl. 2. p. 211. die 
bessere Sch#eibart) u. Zxeıa (im Med. Zumaunr, 
ixsıaum»), vgl. Buttm. a. a. O., bei att. Dicht. 
part. slas, Aesch. Ag. 849. Eur. Rhes. 97. Ar, 
Fr. 1132. Soph. El. 757 (wo vor Herm. xsias od, 
xnas gelesen wurde); pf. act. xixavxa, Xen. Hell. 
6, 5, 37. Alex. b. Ath. 9. p. 388. C., pf. pass, 
nexavuaı, Ken. Cyr. 7, 5, 23.; aor. 1. pass. exau- 
$n», Thuc. Plat., fut. pass. xaudrjoouas, Ar. Plat.; 
aor. 2. pass. &xarv, Hom. Hdt, Hippoer., u. dazu 
fut. serjoouas, NT. — Statt zarassıduer Il. 7, 408. 
ist xarasaslıey herzustellen, s, das. Spitzner. — 
1) brennen, andbrennen, auzünden, üg, muga, Od, 
15, 97. 21, 176. Ii. 9, 76. u. öft, Xen. An. 4, 4, 
13. 1, 11. u. öft., Öfrdgsa, 11. 21, 337.; abs,, von 
der Sonne, Plat. Crat. p. 413. B. vgl. 2. — Pass., 
angezündet werden, anbreunen, brennen, ug, Il. 
19, 375. Hdt. 1, 86., giof, nugai, Hom., das, 
kaunadss, Ar. Vesp. 1372. Thesm. 280., gws nu 
eös, Plat. rep. 7. p. 514. B. »muoiv sasoudunow, 
ll. 9, 602. vgl. Ar. Lys. 333. Met,, brennen, 
glühen, von Fieberhitze, ra &vrös ixaero, Thuc. 
2, 49., von Zora od. Unmuth, xdouas vv xap- 
diav, Ar. Lys. 9., bes. von Liebe, dv Ygesol xuso- 
uva, Pind. Pyth. 4, 339. xalsodas Ipwri rıvos, 
von Liebe zu Jem. entbreunen, Parth. 14., u. ohne 
Zgwrs, Hermesian. b. Ath. 13. p. 598. A. Zows 
nasiorn vApsı naousvog, Plat. legg. 7. p. 783. A. 
2) verbrennen, bes. von Todten, »sxgovs, Hom., 
rd nupa, Soph. El. 757., anodavovra, Isae., 
owua, Plat. mais mupl wasoueros, Pind. Pyth. 3, 
181. Ferner ungd, ungia als, vi», Hom., 
6orea, Hes.th.557.,.20«, Plat. rones nupluaouevos, 
verbrannt, id. Phaed. p. 113. A.; u.ähnl. (yeiuaggos) 
Hliy aexauulvog, vun der Sonne ausgetrocknet, 
Anth. 9, 277. Dah. durch Feuer zerstöreu, ver- 
wüsten, (Tooin»), Il. 21, 376., wear, swuas, Ken.; 
dah, oft xasır wat nogdeiv, nonrew xaln,, rlunsır 
xai #., id, Die letztere Verb. wird aber auch 
sehr häufig Yom Wundarzt gebraucht: schneiden u. 
brennen, eig. u. met., Xen. An. 5, 8, 18. Plat. 
Gorg. p. 480. C. 521. E. u, öft. Ael. v. h. 11, 
11. u. öft,, seltner ». xal röursıw, Aesch. Ag. 849. 
Vgl. Piers. Moer. p. 232. 3) met. wie urere, bren- 
wenden Schmerz verursachen, von hefligem Frost, 
brennen, versengen, Arist. meteor. 4, 3. 7) gu» 
saisı TWr auywv tag divas, Ken. cyn. 8, 2. rwr 
xivuv 04 nödes nalovras, ebd. 6, 26. Valck. Adon. 
. 224. C. — Med., sich, für sich anzünden, wog, 
1. 9, 83. 234. Od. 16, 2. 

„ax, st. sar, abgekürztes xara vor x, xas 
nıgalrs u. sau xepalyy, Hom., »dx xopuda, II. 
11,351. ndxsopugrv, ebd. 8, 83. Vgl. xay u. xad, 
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nax, 25gz. durch Hirasis aus xel dx. [#] 

xaxaßn und xaxaßaos, 7, 5. nausadı 2. 

näxayysllu, (xaxayyelos) schlimme Botschaft 
bringen, Trag. b. Dem. p. 315, 23., opp. esey- 
yeklo, Phot. p. 27, 5. 

xanayyekia, 7, schlimme Botschaft od. Nach- 
richt, Maneth. 4, 556. (nach Lob. Soph. Ai. 
p. 319.), von 

xandyysloc, 0», (sand äyylilumw) schlimme 
Botschaft briogend, Unglücksbote, Plut. mor. p. 
241. B. Anton. Lib. 15., ylwooa, Aesch. Ag. 645. 

saxayysiros, ov, (ayyiiiu) schlimmverkündet, 
ayn, durch schlimme Botschaft bewirkte Trauer, 
Soph. Ant. 1286. 

xaxalla, ı), eine Pflanze, vielleicht Huflattich, 
tussilago, Diosc. 4, 123. Plin. h. n. 25, 11, 85. 

xaxakov, To, = zeigog, Phot. p. 1.5, 5. 
xanala, reign, Aloyukos Niößn, Hesych. 

sanaußn, 7, — »axsadn, Paul. Aeg. 7, 17. 


Vgl. Lob. Phryn. p. 428. 


xaxavdeia, 7, (xaxös, avro) Uumännlichkeit, 
Feigheit, Eur. Rbes. 814., mit dsulia verb., Soph. 
Ai. 1014. 

saxavsiv wogrw, Plut. mor: p. 235. E., wahrseb, 
verdorben aus ywuyn» xaraxovav, d, i. anutreiben, 
ermuthigen, 

xäxavdrsıs, 8000, &v, (xanos, ardos) böse 
blübend, mit schädlicher Blüthe, Nic. al. 420. 
(xexav9rjoas vom Schol, erkli.) 


naxaıu, v. L. st. xaxxaoı, w. 8. 


xäxsız od. xaxsis, 01, eine Art ägypt. Brode, 
Strab. 17. p. 824. 


saxsiniorio, (!imilo) schlechte Hoffnung ha- 
ben, Schlimmes belürehten, Arr. Ep. 4, 5, 27. 

waxlupäros, ov, ({uparos) 1) von übler, bes, 
unanständiger Bedeutung od. Nebeubedeutung, zwei- 
deutig, Quinet. inst, 8, 3, 44. Schol. Luce. Lexiph. 
21, Adv. xaxsuparwg, Schol. Ar. Ran. 48. 423. 
u. oft. 2) — &dofos, axkens, Hesych. 

xaxevrolysia, 7, Arglist, Pol. 4, 87, 4., von 

waxevrgsgns, de, (Lvrosgje) arglistig, zum 
Schlechten geschickt, Epicharm. in Bekk. An. p. 
105, 19. Pol. exe. Vat. p. 414. Strab. 7. p. 31. 
Adv. xaxerroszws, Basil. M. 

sausmiduuos, ov, (imidvule) arg begierig, 
oivov, Erkl. von owögÄvuf, Hesych. 

xaxspydola, 7, (teyalouas) schlechte Verar- 
beitung od. Verdauung, Theophr. fr. 9, 10. (W. 
Diod. verm. sarspyaoia.) 

saxspyarns, ö,—saxseyirne, Nicet. Eug. 4, 164. 

xaxspyarıs, dos, 7, Fem. zum vor., wert, 
Themist. or. 2. p. 33. D. 

xaxsoylıns, ov, 6, (EPI'R) Uebelthäter, Bein. 
eines Ptolemäos, Ath. 4. p. 184. C. 

xanspydrıs, «dos, 7, Fem. zum vor., wÄndes, 
Dion. Areop. 

naxipws, wros, 6, 7, (#ows) unglücklich lie 
bend, Herod. epim. p. 206. 

xaxeorW, oüs, %, (waxos, &iul) Uebelseys, 
Uebelbefinden, opp. svsorw, Hesych. 

nanloyiroc, 0», (koyaros) äusserst schlimm, 
Gonom. monost. 498 Brunck. 

xaun, 7), (waxös) schlechte Gesinnung, Schlech- 
tigkeit, Eur. Hipp. 1335. Ar. Av. 541. Plat. legg- 
5. p. 737. B. 9. p. 856. C. u. öft.; bes. schlech- 
tes Betragen eines Kriegers, dab. Feigbeit, Aesch. 
Sept. 192. 616. u. öft, b. Eur, u. Plat. deudia 
«al ann, Eur. Iph. T. 676. 

naxıyopdw, (xaxıyopos) Uebles nachreden, 


Kuxnyopiu 


schelten, schmähen, verleumden, za, Plat. conv.p. 
173. D. u. öft. Hyperid. b. Poll. 8, 80. Arist. eth. 
Nie. 5, 1. Lue. pise. 2., dovdor npös ävasra, 
Phocyl. 213. duxasooivn xaxnyopovudvn, Plat. rep. 
2. p. 368. C. Dar. 

xaxnyopla, 7, üble Nachrede, Schmähung, 
Verläumdung, Pind. Pythb. 2, 97. Plat, Phaedr., 
p. 243. A. B. xaxnyogias dien, Dem. p. 524, 22. 
u. öft. Dar. 

xaxnyopiov diun, Klage wegen Verleumdung 
od. Schmähung, würtlicher Beleidigung, Injurien- 
klage, Dem. p. 544, 18. i 

nax7y0g0os, 0», (dyopsum) Böses redend, übel 
redend, schmähend, verlaumdend, verläumderisch, 
aniodssa, Pind. Ol. 1, 85., yAurra, Plat. Phaedr. 
p. 254. E.; ruwös, Ath. 5. p. 220. A, Comp. u. 
Sup. xaxnyopiorsgos, xaxnyopiorareg, Angef. aus 
Kom. von Poll. 2, 127. Adv. xaxnyogws, id. 8, 81. 

xaxıÖns, &s, poct. st. xaxor/sne, Nic. th. 152, 
360., auch Hipp. p. 655, ,21: rdmıunvsa, 

sanndos, 0, — 6 xaxıoros, Arcad. p. 49, 25., 
bei Suid. u. a. xaxıdos, 6 waxılöusvos. S. Lob. 
path, p. 366. 395. 

xaxnnekw, (nlkouaı) übel seyn, sich schlecht 
befinden; nur im Part, xaxymelluv, von Nie. th. 
878. al. 93. dem hom. odıynneklom nachgebildet. 
Dav. 

sannnella, :, das Uebelbefinden, Nie, th. 319, 

»äxi«, 7, (xaxus) schlechte Beschaffenheit, 
Sehlecbtigkeit, Fehlerhafligkeit in jeder Beziehung, 
von Cic. Tusc. 4, 15, 34. durch vitiositas, de fin. 
3, 11, 39. durch vitium erklärt, opp. apern, Plat. 
rep. 1. p. 348. C. 9. p. 580. B. u. üft. er’ dpgo- 
ovrns nal rue ühlns zaxias, id. Phil. p. 63. E. 
x. xal dgern wugjs al owuaros, Plat. conv. p. 
181.E. aperı) xai saxla ouyygagızy, Luc. conser. 
h. 42. xanias, Fehler, ebd. 6. x. molsrelas, Plat. 
legg. 7. p. 814. A. saxia zvuoywr, dureh die 
Uotauglichkeit, Schuld der Wagenlenker, id. Phaedr. 
y- 248. B.; bes. moralische Schlechtigkeit, Xen. 
mem. 1, 2, 28. Soph. OC. 511. xaxiav avrılau- 
Pavsır, Schande wofür einerndten, Thuc. 2, 58.; 
personif., Xen. mem, 2, 1,26. Bes. schlechtes Be- 
tragen des Kriegers, Feigheit, Thuc. 2, 87. Xen. 
Cyr. 2, 2, 27. u. öft. Dem. 'p. 1448, 1. xaxi« 
sal dvandopia, Plat. Crit. p. 45. E. (Eine scherz- 
hafte Etymologie des ‚Wortes hat Plat. Crat. p. 
415. B: mär ro xaxws iov zaxia dv sin. — Hom. 
bat das Wort nicht, sondern immer xaxörns.) 

nasılörszvos, or, (tigen) ein Kunstwerk ta- 
delad; wer immer noch etwas auszusetzen findet 
an einem Kunstwerk, nie damit zufrieden ist, Bein, 
des allzu sorgfältigen Künstlers Kallimachos, Paus. 
1, 26, 7. u. das. Sieb, Plin. h. n. 34, 8, 19, $. 95 
Sill. Bei Paus. haben die Hdschr. xararnEirsyvos 
od. sararnföregvos: das erstere, das zu der zu 
grossen Sorgfalt, die diesem Künstler beigelegt 
wird, wobl passt, die Kunst schmelzend od. kraft- 
los machend, hat Sill. auch bei Plia. hergestellt; 
s. seine Anm. z.d. St. u. catal. artif. p. 128., v. 

naxilw, f. dow, (naxos) schlecht machen, d. i. 
tadeln,, schelten, heruntermachen, beschuldigen, 
kosdopkum re xal xaxilwv wir, Hdt, 3, 145. vor- 
dersiv nai w., Plat. rep. 8. p. 560. A. =. env ru- 
znv, Dem. p. 327, 22., zıv aßovllar, Plut. Sol, 
30, u, oft.b. Plut. x. woila' rıva, Plat. Phaedr. 
P- 254. C., mit folg. örı, Thuc. 2, 21. — Pass., 
a) gescholten werden, dno zıros, Thuc. 1, 105.; 
ia ein nachtheiliges Licht gestellt werden, suyn, 
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id. 5, 75. b) sich schlecht machen, feig zeigen, 
feigherzig seyn, ou & xaxılöusvov xartara, 11. 24, 
214. ou ur xamodtels sis avardplar nlons, Eur. 
El. 977. vgl. Med. 1246. 

sanıdos, 3. xaxndos. 

xäxlorepog, irr. Comp. zu. xaxös, w. 3. 

waxıouös, ö, (xanilw) das Tadeln, Schmähen, 
Strab. 9. p. 422, 

xaxıorog, 7, 0», irrt. Sup. zu xaxdg, w. 3. 

naxiuv, ov, gen. ovos, Comp. zu xaxog. 

xaxxaßn, 7, das Rebhuhn, sonst migdık, von 
seiner Stimme, Ath. 9. p. 390.:A. Hesych. -Vgl. 
xaxsaßılo. 

xaxsddn, 7, ein Kochgeschirr, Kochtopf, — 
yörga, Ath. 4. p. 169. C.,/ nach Phot. p. 125. z. 
&. Tiegel mit drei Füssen, Ar. u, Antipb. b. Ath, 
l. I., Dorion b. dems. 8. p. 338. A. Alciphr. 3, 5. 
Gal.; auch «axxaßos, Antiph. I. 1. u. Nicochares 
b. Poll. 10, 106., »axaßös, Gal. t. 13. p. 949. D. 
Geop. 8, 25. (ohne Angabe des Genus), xaxafn, 
Gal. t. 13. p. 994. F., 5 xaxaßos, Alex. Tr. 3, 7. 
S. Lob. Phryn. p. 427 sg. f. 

xanxdBilw, (nanxadn 1.) gackern (vom Ge- 
schrei der Rebhübner), Arist. b. an. 4, 9. Theo- 
pbr. b. Ath. 9. p. 390. A. Lexie. Vgl. Lob. path. 
. 286. 
i xanxaßıoy, rö, Demin. von xaxxafr 2., Eubul. 
b, Ath. 4. p. 169. F. [-vvv] 

sanxdßis, Tdos, j, = xzaxxaßn 1.,Alcm.b. Ath. 
9. p. 389. F. 

ı nanxdBos, 5. nuaxndAn 2. 

anal, gacken, vom Geschrei der eierle- 
genden Hühner, Hesych. 

xaxnaw, kacken, coacare, Ar. Nuab. 1384 (mit 
der v. L. xaxav, s. Herm. zu 1388). 1390. 

saxnsiaı, ep. inf. aor. 1. act, st. xaransiaı, 
von xaraxalu, Od. 11, 74. 

xaxxsiorres, ep. part. St. xaraxtiorres, Yon 
xaraseiw, Hom, j 

saxxspälns, richtiger wdx xep., 8. an. 

xaxun, 7, Kacke, Meuschenkoth, Ar. Fr. 162. 

xaxnı;as, v. L. st. xwanseias, w. 8, ß 

saxxöpüde, richtiger xax xog., 8. an. 

waxxopügnjv, richliger xäx »0p., 5. xdx. 

xaunpunto, poet. st. xaranpuntw, W. 8, 

waxxüynydrie, «dos, 7), St. saraxuınydrıs, Jä- 
gerin, Aesch. Eum. 222. nach Well. aus d. cod. 
Med. 

näxoaydorgogos, (avraorefgw) schlecht um- 
gänglich, opp. esuavdorpogos, Procl. par, Ptol. 

233. 


i xaxoßanysvros, 09, — sans Paxysuwr, 10- 
gö5, d. i. traurig, Schol. Eur. Or. 306. 309 Matth. 

xaxoßlos, ov, (Bios) schlecht, kümmerlich le- 
bend, Hdt. 4, 95. Piut. Art. 11. Strab. u. a., 
oxavdis, Arist. b. a. 9, 17. Illgoaı xaxofıwra- \ 
ro, Xen. Cyr. 7, 5, 67. 

saxoßluros, 09, — dßiwros, Schol. Ar. 
Plut. 969. [5] 

»axoßlaordw, schlecht, schwer keimen od. 
ausschlagen, Theophr. ce. pl. 4, 7, 2., von 

xaxoßluorns, £s, Theophr. e. pl. 1, 20, 6. 
4, 7, 2., und 

sanößkaoror, ov, (Blaorarw) schlecht, schwer 
keimend od. ausschlagend, im Comp., Theophr. h. 
pl. 4, 14, 1. 

xanößinroe, ov, (Ball) schlecht getroffen, 
Suid. s. v. @Alntor. ; 
SR EN werfen, Schel. Ar. 
Ran, 970. 


I 


191 * 


KaxoBopag 


waxoßopos, 09, (Außowoxu) schlechte Nah- 
rung verzebreud, im Sup., Ael. n. a. 10, 29, 

saxoßovlsvouas, nur b. Eur. loan 877: weyd 
nauoßovindsioa, schlecht berathen,, von Lob. 
Phryn. p. 624. bezweifelt; s. jedoch Herm. zu 891. 

xasoßovkla, 7, Uebelberathenbeit, Unbeson- 
nenbeit, opp. eaußovdia, Diog. L. 7, 93. Joseph. 
ant, 2, 11, 3., von 

wanöoßovlor, 0v, (Bovin) schlecht rathend, 
sowohl sich, als Andern, opp. sößovdos, Plat. 
Sis., p. 391. C.; dah. übelberathen, tbüricht, 
Ar. En. 1055., gwrss, Eur. Bacch. 399. Comp. 
—örepos, Plat. 1.1. Adv, —Fovdws, Favor. Dav. 

xaxoßovlooien, 7, poet. st. sanofovlia, Or. 
Sib 


xanöyaußpos, ov, (yaufgos) yoos, Klage über 
des Eidams Unglück, Eur. Rbes. 260. 
»anoyüuiov Ölun, 7, Klage wegen gesetzwi- 
driger Heirath, Plat. Lys. 30., von 

xaxöyauos, ov, (yaudo) unglücklich verheira- 
thet, yauos, Unglücksbeirath, Schol. Sopb. OR, 
1238.; der auf schlechte Weise eine Heirath sucht, 
Eust. p. 1415, 46. 

xaxoytirum, ov, gen. ovos, (yalrwr) schlechter 
Nachbar, &ydeoi, Call. bh. Cer. 118.; orovos, Ge- 
stöhn, das dem 'Stöbnenden selbst ein schlechter 
Nachbar, ein trauriger Gefäbrte ist, Soph. Phil. 
692., nach Lessing Laok. IV, 2: Nachbar des 
Unglücks, Unglücksgeführte. 

saxoydvssos, or, (ydysıor) mit schlechtem, dün- 
nem Barte, Suid. 8. v. sis ZposLiva. 

saxoyerns, £s, (ydros) von schlechter, niedri- 
ger Herkunft, Dio C. 44, 37. 

saxöynows, ö, (yigas) unglücklich im Alter, 
Rdn. epim. p. 205. 

xaxoylwoola, ,, büse Zunge, Schmähsucht, 
Schol. Pind. Pyth. 4, 504., von 

saxoylwooos, or, (ykuoca) a) mit böser Zun- 
ge, schmäbsüchtig, Call. Del. 95. b) Unglück be- 
deutend, $on, Eur. Hec. Ahibl. 

naxoyrwuoriw, (na-oyrunwv) übelgesinnt seyn, 
Nicet. ann. 10, 8. Bekk. &n. p. 334, 8. 

xaxoyrwuooven , 7, üble Gesinnung; schlech- 
tor Ratb, Aesop. f, 226. Schol, Soph. Ant. 370., v. 

naxoyywuwr, ov, gen. ovos, (yrwun) von 
schlechter Einsicht, Dio C. 77, 11. 

xaxöyovos, or, (T'ENR) zum Unglück gebo- 
ren, Erkl. v. @yoros, Schol. Soph. OR. 26. 

xaxoygagyos, or, (ygapı) schlecht sobreibend, 
Phot. bibl. p. 257, 43. [yea] 

saxoyvvasos, 0», (yvız,) mit Weibern unglück- 
lich, Procl, paraphr. p. 228. [ö] 

xaxodauoran, (xaxodaluum) von einem bö- 
sen Dämon geplagt od. besessen seyn, toll seyn, 
rasen, wie ein Besessener handeln, Ar. Pl. 372. 
Xen. mem. 2, 1, 5. Dinarch. ia Dem. $. 41. Lob. 
Phryn. p. 81. Vgl. d. folg. 

saxodauordw, 1) unglücklich seyn, Unglück 
haben, (Xen. Hier. 2, 4. u. das. Frotscher) Plut. 
mor. p. 76. A. u. a. Spät. Lob. Phryn. p. 81. 
2) = das vor., Dem. p. 93, 24 (wo jedorh mit 
Wolf u. Lob. |, 1. saxodasuorwos herzustellen ist). 
Plut. Lue. 4. u. dazu Schäf. p. 149. 

xaxodauoria, 7, 1) das Unglücklichseya, un- 
glücklicher Zustand, Unglück, Elend, Xea. mem, 
1, 6, 3. 2, 1, 5. Luc. am, 39. Plut. 2) das Be- 
sessenseyn von einem büsen Dämon, Tollheit, Thor- 
beit, Ar. Plut. 501. Xen. mem. 2, 3, 18. Dem. 
01. 2, $. 20. Plut. Art. 18. 
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sanodauoviio, für unglücklich halten, Strab. 
11. p. 520. Philo t, 1. p. 219, 1. 

'xanodasuorıxög, 7, 0», Unglück bringend, 
Diog. L. 7, 104. Sext. Emp. adv. math. 9, 176. 

nanodauersordov, Adj. verb. v. xaxodasnıe- 
viSo, man muss für unglücklich halten, Pbilo t. 2. 
p- 671. 

xaxodauorıornc, ou, ö, viell. Beschwörer 
böser Dämonen, Lys. b. Ath. 12. p. 551. F. u. 
das. Schweigh. 

xaxodauoevın, 7, — wanodauoria, a) Un- 
glück, Hippodam. b. Stob. fl. 43, 44. Man. b) 
Tollbeit, Ael. b. Suid. s. v. "drtinuog. 

xaxodaiuom, ov, gen. ovog, (dalumr) 1) einen 
büsen Dämon habend, d. i. unglücklich, elend, 
unselig, Eur. Hipp. 1362., öftl. b. Ar. u. Plat. 
Plut. Lac. u. a. sawodasuoriorepos Tv pamır, 
unglücklicher im Ausdruck, Luc. Lexiph. 25. Adr. 
sanodamorws, id. 2) © x., ein böser Geist, Ar. 
Equ. 113. Arr. Ep. 4, 4, 38. 

sanodanpiros, ov, (daxpiw) kläglich beweint, 
Hesych. s. v. Övoraxrov. [da] 

xanodexrevw, — aus Ölyouaı, Hesych. 

naxodepuos, ov, (dipmua) mil schlechtem Felle, 
Schol, Theoer. 4 z. E. 

xanodidaoxaliw, (dıdaonakos) schlecht unter- 
richten, rıra, Sext Emp. adv. math. 2. 8. 42. 

naxodisia, 7, (dien) ein auf ungerechte, bös- 
willige Weise angestellter Process, Plat. legg. 11. 
p- 438. B. Poll. 8, 14. 

naxoduor, or, (dur) — xanooueor, Hippaer. 

sanodoniuos, or, (domsuos) schlecht bewährt, 
verworfen, Epicharm, b. Ath. 3. p. 85. D. 

sanodoflu, (nasodofos) in schlechtem Rufe 
stehn, Xen. mem. 1, 7, 2. 3, 6, 17. 

saxodo&la, 7, 1) schlechter Ruf, Xen. ap. 
31. Plat. rep. 2. p. 361. C. Luc. 2) schlechte, 
verkehrte Meinung od. Aasi-ht, KS., von 
sanodofog, ov, (döka) 4, ia schlechtem Rufe 
stehend, übelberüchtigt, Xen. Ag. 4, 1. visa uf 
x., rübmlich, Eur. Andr. 778. »axodoforsper, 
Plat. Miu. p. 321. A. 2) unberübmt, Theogn. 195. 

naxodoulla, 7), Schlechtigkeit der Sklaven, 
Dio Chrys. 2. p. 136., von 

nancdovlos, ö, (doilog) schlechter Sklar, 
Cratin. b. Poll. 3, 80. Lac. Philopatr. 7. 

naxodpouia, 7), (Ögouos) unglücklicher Lauf, 
unglückliche Fahrt, Auth. 7, 649. 

saxödwpos, 0», (du,gor) zum Unglück ge 
schenkt, Suid. s. v. ädwpa. 

saxosıöne, ds, (idee) von schlechtem Ansebn, 
hässlich, im Sup., Dio €. 78, 4, 

xaxosıuovia, 7, schlechte Bekleidung, Schel. 
Ap. Rh. 1, 308., von 

xanosiuww, or, gen. ovos, (tina) schlecht be- 
kleidet, mruyei, Od, 18, 41. 

xaxoshuns, ds, (kinos) mit böüsem Geschwär, 
Man. 1, 54. 

zaxoskia, 7), = xayefia, Sirac. 19, 5. 

nasoinsıa, 7), (2705) fehlerhafte Rede, opp- 
soinsıa, Suid. Bei Phot. p. 125, 15: nanoenia, 
Phaopnula. RN 

nauosgydola, 7, — xaxospyia, Lesbonax p. 
173, 28. : eL 

xanospylu, xaxovpyda, f. L. st. oxase 
yeiv b. Ar. Nub, 994. ” er 

nanospyys. de, — xawoepyos, Man. 

saxospyia, 7, poet.8t.saxovpyia, böse, schlech- 
te That od. Handlungsweise, Od. 22, 374. [wo » 
lang gebraucht ist.] Von 
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samospyös, or, (BPI'R). schlechtkandelad, büs- 
handelnd, Phocyl, 125., yasrne, der Magen, der 
dem Hungrigen übel mitspielt od, Unheil anstiftet, 
James improba, Od. 18, 54., uayaıpa, Auth. 11, 
136. Vgl. xanoipyoc. 

nanolnkie, 7, verkehrte Nacheiferung, Eifer- 
sucht, Pol. 10, 25, 10.; verkehrte Nachahmung, 
Affectation, yiyveras werrep dv Aoyoıs, oirw xal 
vu doynesı 7 nodc Wr wollen Asyoulvn %., UMER- 
paworrwv To uirgov ris wuurjosws xal niga Tod 
Öioyros Erursiwöryrew, Luc. salt. 82., von 

»anocnlos, ov, (Ljhos) schlecht‘, ungesebickt 
nachahmend, drjrwg, Diog. L. 1, 38. ro xanoln- 
kov, — xanolnlia, mala affectatıo, Quinct. 8, 3, 
56. Longin. 3, 4. vgl. Quinet.: »axolndo» voca- 
tur, quidquid est ultra virtutem, quoties ingenium 
indiecio caret et specie boni fallitur, Adv. xaxo- 
Snkwe, eineiv, Gal. t. 10. p. 330. 

saxoloia, 7, poet. st. suxolwia, Autl. 7, 505. 

xaxolwiu, schlecht keben, Achm. onir. 151. 

xasolwia, 7), (Zur) unglückliches Leben, Proel. 
zu Plat. Alc. 1. c. 17. Hermias zu Plat. Phaedr. 
p- 90, 179. 

xuxojssa, , (xaxorjöns) Bosheit, moralische 
Schlechtigkeit, Xen. eyu. 13, 16. Plat. rep. 3. 
p- 348. D. 3, p. 401. A., nach Arist. rhet, 2, 13: 
zö eni To ysipov inolaupavsıy navra, nach Am- 
mon, xaxia nsepvuudvn. — lon., saxondin yyvwuns, 
Demoer. b. Stob. fl. 10, 66, 

ano, devua, aros, To, arglistige, boshafle 
Rede od. Handlung, Plut. Pomp. 37., von 

xaxoyÜsvouas, Dep. med., arglistig, boshaft 
seyn od. bandeln, Schul, Ar. Hesych., von 

xanorjdns, &, (Dos) arglistig, hämisch, bos- 
haft, überh. von schlechtem Charakter, Dem. p. 
228, 27. Plat. ep. 13. p. 360. C. Herod. 7, 3, #1. 
ro xaxöndes ai ano)aoror, Plat. rep. 3. p. 401. 
B. Auch von Dingen, #Asıdia waxoydlorara, Schlüs- 
sel von ganz verwüuschter Art, Ar. Thesm. 422.; 
bei Hipp. p. 1033. B. u. Galen. vou büsarligen 
Krankheiten. Adv. xaxoröws, Plut. Per. 16. 

zaxondilouas, ein xaxoyÖns, Mensch von 
schlechtem Character seyn, Arr, Ep. 3, 16, 4. 4, 
6, 31.; verleumden, z7» gıdlogopiar, Stob. ecl, 
ph. 2. p. 40. ; 

saxon,din, 7, 5. xawondsa z. E. 

saxunduorlov, Adj. verb. von xzaxondilouas, 
Arist. rhet, 3, 15. 

xaxontwe, ö, %, (ro) von schlechtem Her- 
zen, Or. Sib. 1. p. 121. 

sanonyns, dr, Pulem. physiogn. p. 252., und 
xaxonxos, ov, (705) Schlechttüsend, Suid. ». v; 

n6. 

waxodtaknis, ds, (Baal) schlecht wärmend, 
Hesych. s. v. dusdalndos. 

nanodärsoie, ı,, schlimmer Tod, Paul. Alex., v. 
t xaxotararos, or, (Öavaros) einen schlimmen 
Tod bringend, Erkl. von giyedavı,; b. Plut. mor. 
p. 22. C. [avö] 

sanolläaros, or, (Ossoucı) Erkl. von dusdda- 
zog b. Schul. Soph. Ai, 1004. 

naxoßilsa, ,, das Uebelwollen, Mai. coll. 
Vat. 2. p. 683., von ’ 

wanotsiis, dr, (HElw) schlechtgesiurt, male- 
volus, Polem. physiogn. p. 2n7. u. a, Spät. 

zanolsos, ov, (Mög) schlechte Görter harend, 
sie für schlecht baltend, Theaphr. b. Porphyr. de 
abst. 2, 7.; Eıkl. v. dustteos, Schol, Soph. El. 284, 

waxolspünsia, (Üepams.a) schlechte Heilung, 
Hipp. p. 521, 34. 522, 24. 
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xanodipeios, ov, (Hipos) mit schlechtem Som- 
mer, Soxon, Tzeiz. prol. ad Hes. p. 12 Gaisf. 

saxoönueovern, 7, Unordnung, Unordentlich- 
keit, opp. &uönuoouwn, Hes. op. 474., von 

axodr;uwr, ov, gen. ovos, (ridnge) schlecht 
gelegt; in schlechtem Zustande, Steph. obne Autor, 

saxodrriou, in schlechtem Zustande, unfrucht- 
bar seyn, rd ngoßara, Arist. bh. a. 6, 19. Vgl. 
sudnvdu. 

saxoßp005, Ov, 2887. nanödgpovs, ovv, (90005) 
schlechtredend, verleumdend, Aoyos, Soph. Ai. 138. 

xaxoduuia, 7), üble Gesinnung, Feindscbaft, 
nwoös rıva, Plut. Lyc. 4.; im Plur., mor, p. 487. 
E., von . 

xauolüuor, or, (Svuos) übelgesiont, Polem. 
pbysiogn. p. 251. Man. 4, 564. 

naxööugoos, or, Erkl. v. disdvgoos, Schol. 
Eur. Or. 1492. 

xaxotüöros, ov, (Ouw) schlecht opfernd, Theo- 
phr. b. Porph. abst. 2, 7. . 

xaxoidporos, ov, (idpuw) schlecht gestellt, 
Hesych. 

xaxoxovduog, 6, schlechter Verwalter, Philo 
t. 2. p. 264, 

Kanoikıos, 7, ("Iksos) die böse 1lios, die Un- 
glücksilios, Aaxoikıos oux övouaorn, Od. 14, 260. 
547. 23, 19., wie Alvomagıs, Jüsnapıs, Aigos. 


ik 
OR ;, schlechter Zustand der Früchte, 
Unfruchtbarkeit, Theophr. h. pl. 1, 4, 1. ec. pl. 4, 
1, 6., von 

saxöxapmos, or, (xapmös) mitschlechter Frucht, 
unfruchtbar, Gregor. Tbaumat. p. 75. D. - 

xaxonilüdos, ov, (xilados) Erkl. v. dusxiia- 
dos, Procl. zu Hes. op. 144. 

xaxonipdsa, 7, schlechte, schändliche Ge- 
winnsucht, Theogn. 225., von 

xanonspörs, &s, (xlodos) sebändlicher Gewinn- 
sucht ergeben, Joseph. Genes, p. 35. D. Greg. Naz. 

nanonlens, ds, (#Ados) von schlechtem Ruf, 
aloyos, Tryph. 125. 

xaxomnuor, ov, dor. xaxöxräuos, Theoer. 4, 
63., (xwr;uny) mit schlechten, magern Waden, Call. 
io Bekk. An. p. 1188. Sehol. Ar. Av. 1569. 

saxoxoluntos, or, (xoıudouas) schlecht schla- 
fend, Hesych. s. v. Öusndsydos. 

xaxoxpiola, 7, schlechtes, ungerechtes Ur- . 
theil, P«l. 12, 24, 6. Anth. 7, 236. 9, 115., von 

xanonpiros, ov, (xgivo) = drsuperog, Galen. 

xuxoxtigeorog, ov, (xrepilw) schlecht bestat- 
tet, Erkl. v. aurigıoros, Schol. Soph. Ant. 1207. 

nunölenroos, 0», (Adarpov) == saxoyauos, 
Opp- eyn. I, Z6t. 

xaxolluivıoros, ov, (Aiusvilo) mit schlech- 
tem Halen, Schol. Soph. OR, 422. 

xanoloylw, (zaxoAöyos) schlecht reden, d. j. 
schmäben, schimpfen , verleumden, rıwa, Lys. p. 
113 (8, 5 B.). Hyperid. in Beik. An. p. 102, 13. 
Plut. ; verfluchen, NT. 

xaxoloyia, %, (warolayos) das Uebelreden, 
Schmähben, Verleumden, Hdt. 7, 237. Xen. Cyr. 
1, 2, 6. Plat. rep. 3. p. 401. A. $. Theophr. 
char. 30. 

xaxoloyınös, 7j, 0», schmähend, tadelnd, Eust. 
op. p. 46, 1., von 

xaxolöyos, ov, (Adyw) übelredend, schmähend, 
schmähsüchtig, Pind. Pyıh. 11, 44. Kom. in Bekk. 
An. p. 353, 31., Turög, opp. dnawerinos, Arist, 

i eth. 4, 3 


'. Kaxouasng 


xanonädns, ds, (uavdarw) schlecht, schwer, 
langsam lernend, Anaxandrid. in Bekk. An. P- 104. 

saxöuarrıs, us, 0, 7), (uarrıs) schlechter 
Prophet, Unglücksprophet, Ap. Rh. 3, 935.; adj., 
Büses verkündend, 'Egewüs, Aesch, Sept. 726., Yv- 
aös, id. Pers. 10, 

. saxouäydıu, (uayn) sich im Kampfe schlecht, 
binterlistig bezeigen, Luc. Demon. 49, Plut. mor. 
p. 32. B. Dav. 

saxouayla, 7, schlechter kampf, od. Kampf 
um das Böse, Pseudo -Orig. c. Mare. 105. 

naxoudkeros, ov, (uthos) von Unglück singend, 
Unglück verkündend, ‘a, Aesch. Pers. 440, 

xanoustolw, (xaxöuergos) schlecht, d.i. falsch 
messen, Luc. Hermot. 59. Dar. 

nanou£erenTos, ov, schlecht, d. i. falsch ge- 
Erg zo »., Fehler im Versmaass , Eust. p. 
1644, 

ie %, Maass; falsches 
Metrum, Eust. ad Dion. P, p. 130., von 

Kanöuerpog, 0v, we, ‚schlecht, d. i. falsch 
gemessen, von Versen, Plut. mor. p. A. F., eri- 
y0:, Schol. Il. 22, 379. 

saxoundns, ds, (ui,dos) arglistig, hinterlistig, 
betrügerisch, bh. Hom. Merc. 389. 

nanountns,ov,ö,luntis) ==d, vor., Eur,Or.1403. 
Tıryves xanounjras (vulg. Kanoniiton), Orph. fr. 
8, 47. Dav. 

naxountin, ji» Arglist, Man. 2, 308. 

KanounTtwup, 6, 7, = nasxountns, wahrsch. ver- 
derbt aus xaxounjarup, Man. 4,307. Vgl. Veounrop. 
KaXOuNTWwe 5 0g0%, 6, ür (nijene) eine böse 
Mutter, Erkl. v. arjtng aumewg b. Hesych. 

saxounyavaouaı, = das folg., Plut,. mor. p. 
'23. D. Clem. Al. paed. 3. p. 253., eine Form, 
die allen Gesetzen der Wortbildung widerstreitet, 
u. währsch. in xaxd ungavdonas zu ändern ist, s 
Lob. Phryn. p. 626 

saxounyarlıo , (nanowiyavos) re es 
kisch handeln, mepi vous @pikovs, Pol. 13, 

saxoungävia, 7, arglislige, tückische, Hand. 
lung od. Handlungsweise, Polemon phys. p. 185. 
Luce. Phal. ‚pr. 12,, von 

xaxoujydvos, or, dor. »axouayaros, Bion 8, 
7., (unyavı)) Böses anstiftend , Unheil ersinnend, 
I. 6, 344. Od. 16, 418., Ipıs, ll. 9, 257. Adv. 
:RAKOUNyarmG, Phot. 0. a. Spät. 

sasoniklla, 7, — sayouılia, Diod. 12, 12., 
zw., 5. Lob. Phryn. p- 677. u. zu Soph. Ai. 
p- 356. 
xaxouluntos, or, (uıulouas) schlecht nachah- 
mend. Nur Adr., naxowuntwe ypapev, vom Ma- 
ler, Arist. poet. 26, 10. [i] 

saxöuıofos, ov, (uolös) Erkl. v. dusodos, 
Schol. Aesch. Choeph, 731. 

xumouospla, 7), (wanönoıpos) unglückliches Ge- 
schick, Schol. Soph. Tr. 862. u. Eur. Ph. 158., v. 

saxouoıpos, or, (uoipa) von übelem, unglück- 
lichem Loos od. Geschick, unglücklich, Auth. 7, 377. 
“anöLopog, 0v, (1ögos) = d. vor., Hesych. 
Suid. 

nanöuoppos, ov, (uopgr) hässlich gestaltet, 
missgestaltet, hässlich, Anth. 5, 89, 

saxouovola, 7, schlechte od. verderbte Mu«- 
sik, Plut. mor. p. 748. C., von 

asöu0ovoos, ov, (Movoa) von schlechtem Ge- 
sang, von schlechter Musik, Sebol. Eur, Phoen. 786. 

saxouoxdos, ov, (16906) unglücklich od. ver- 
geblich sich mühend, 


naxovolw, (nandvoos) (übelgesiont,, abgeneigt 
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od. feindselig gesinnt seyn, ri, Lys. p. p. 182, 
18. Dav. 

zuxovonTog, 09, = 
siogn. p. 200. zw. 

zaxovroıa, 7), (xaxovoos) üble Gesinnung, Ab- 

neigung, Feindschaft (opp. zn Lys. p. 165, 
33. Äen. Gyr. 3, 1, 38. Plut. öft 

j nanovondones, "Pass., (randvouss) schlecht 
verwaltet od. regiert werden, opp. zuvondopas, 
Ocell. Luc. 4, 8. 

saxovonia, 9%, schlechte gesetzliche Verfas- 
sung od. Gesetzgebung, Gesetzlosigkeit (opp. zi- 
vowia), Xen. rep. Ath. 1, 8., von 

naxövouos, Or, (vöuos) mit schlechten Ge- 
setzen, schlechte Gesetze habend (opp- sivonog), 
Iidt. 1, 65 (im Sop.). Philo p. 864. 

‚naxövoog, ov, 1582. waxöroug, ge ait. plur. 
»axovoı, Sup. waxorovorares, Lys. p. 110, 38. 
Dem. p. 623, 4., (voog, voüs) übelgesinnt, übel- 
wollend, abgeneigt od. feindlich gesinnt (opp. e- 
vous), Ar. Fr. 496., rei, Lys. p. 171, 35. Xen. 
An. 2, 5, 16. 27. mem. 2, 2, 4. Dem. u. a. = 
vosiv rois nanovoss, Äen. Cyr. 8, 2,1. Adv. xa- 
xovos, Schol. Eur, Or. 108. Poll. 5, 115., Sup. 
xaxovouorara, ebd. 116. vgl. Lob. Phryn. p. 141. 

naxovuupevrog, 09, (vuugperw) schlecht, un- 
glücklich vermählt, Schol. Soph. Ant. 980. 

xanowuupıos, or, toyov, Werk der bösen 
Bräute, Nonn. dion. 3, 308. 

xanövuupos, 0v, (vvagn) unglücklich ver- 
mählt, Eur. Med. 990. xaxoruugorara ovasıs, 
id. Hipp. 754.; böser Gemahl, id. Med. 206. 

BER ov, (rwros) mit schleehtem Rük- 
ken, nloia, v. Fischen, Antiphan. b. Ath.7.p.304. A. 

wanokeıvog, or, ion. st. wanoferoc, w. 5. 

xaxoferia, 5, Ungastlichkeit, Unfreundlich- 
keit gegen Fremde, Charond. b. Stob. fl. 44, 40. 
Plat. Cat. mia. 12., von 

saxofevros, ov, (Eivos) 1) unwirthbar, nngast- 
lich, gegen Fremde od. Gäste unfreundlich, ööusn, 
Eur. Alc, 558., «Audan, Lyc. 1286. vgl. Anth. ef 
649. 2) unglücklich mit seinen Gästen, schlechte 
Gäste habend, oürıs osio saxofswwrepes allor, 
Od. 20, 376. 

naxofureros, ov, (Euverös) zum Bösen klag, 
arglistig, im Comp., Thuc. 6, 76. [(e) 

xaxooıwia, 7, (olvos) schlechte Beschaffenbeit 
des Weines, Geop. 5, 4, 3. 

saxonaßtıe, 7, (naxoxzadıjc) Leiden, Unglück, 
Kummer, Drangsal, Isocr. p. 127. C. Aatiph. Pol., 
im Plur. mit £uugpogai verb., Thuc. 7, 77. [«] 

- xanonradlu, Unglück erleiden, Leiden ertra- 
gen, unglücklich, geplagt seyn, sich übel befinden, 
öft. b. Xen. Antiph. Plat. u. @., ro Om parts, 
Isoer. p. 24. A. rou ywplov amopig, Thue. 
4, 29., önö rıwos, id. 1, 122. 2, 41., uno vor 
yoyovs, Pol. 3, 72, 5., von 

xanondßdns, ie. (nados, raoyw) Unglück lei 
dend, unglücklich, Philo Mechan. p. 56. Adr. zu- 
noxadec, Ev, Arist. pol. 2,9. 

xaxonädnrinög, 7j, 0», (zaxonadlw) — ==d. rvor., 
Arist. eth. Eud. 2, 3. 

xanönados, 09, — wanonaßrc, Bloc, Dion. 
H,. ant. 8, 83., serallsia:, mühselig zu bearber 
ten, Posidon. b. Ath. 6. p. 233. E. 

xaxonadia, ), (mais) schlechte Nachkom- 
menschaft, Chrys, 

naxonapdereirws, Adv., einer Jungfrau unan- 
ständig, Schol. Eur. Phoea. 1729., Erkl. v. dwag- 
Oirsvra. 


saxovevu;, Polem. phy- 


Kaxonuapsevog 


xanonaoßevos, 7, (napdivos) unglückliche 
Jungfrau, Schol. Eur. Hee. 612. Moipa, d. i. 
verderbliche, Unglückbringende, Anth. 7, 468. u. 
das. Jac. p. 339, 

sanöndrgis, ıdos, 6, 7, (rare, marpis) einen 
schlechten, unedelo, niederen, unglücklichen Vater 
od. ein solches Vaterland habend, Theogn. 193. ; 
Ilirranog, d. i. der dem Vaterland Unglück, Ver- 
derben bringt, Alcae. b. Arist. pol. 3, 14. 

nanorspindros, ov, schlecht gehend, von Pfer- 
den, Hippiatr. p. 262. 

saxonerns, ds, (mirouaı) schlecht fliegend, 
Arist. h. a. 9, 15. vgl. Ael. n. a. 4, 47. 


KAXONNPOS, 0v, (mijga) mit schlechtem Ran- 


zen, Et. M. p. 670, 55. 

»axondens, ds, (nivos) sehr schmuzig, unrein, 
ob uovo» rois ydeow allı xai Efeu, Ath. 13. p. 
565. E.; niederträchtig, xaxorırdorarov almua 
orparov, vom Odysseus, Soph. Ai. 381. 

xaxomuorla, 7), Treulosigkeit, falscher Glaube, 
Chrys. u. a. KS., von 

"xaxömıoros, ov, (miorös) treulos; schlecht 
gläubig, Marcus Erem. p. 42. 

saxonklaoria, 7), schlechte Erfindung, Phot. 
bibl. p. 90, 37., von 

xaxönkaoros, ov, (nlaoow) schlecht ersonnen, 
erfunden, Rhett. Chrys. Phot. u, a. Adv. xaxo- 
slaorws, Tzetz. 

xaxonkolo, schlecht schiffen od. fahren, vom 
Schiffe, Strab. 15. p. 691., von 

saxonkoos, ov, zSg2. xaxonlors, ovr, (nAlw) 
schlecht zu beschiffen, $alaooa, Schol, Philostr. 
p- 478 Boiss, 

saxönvsvoros, ov, Erkl. von dusarjs, Schol. 
Od. 13, 99. 

KaxXoOTVOOfT, 09, 2587. naxonvous, (vor) schlecht, 
schwer athmend, innos, opp. sumvoos, Poll. 1, 
197. 194. 

saxonodw, (xaxoroıös) schlecht handeln, Bö- 
ses thun, seine Sachen sehlecht machen, Aesch. 
in Bekk. An, p. 102, 14. Ar. Fr. 731. Xen. oec. 
3, 11., örı nlsiora, Xen. Cyr. 8, 8, 14. 2) trans., 
ri od. rıva, schlecht machen, verderben, beschädi- 
gen, 77» Aaoıliws yupav, Xen. mem. 3, 5, 26., 
nolla rıva, Plut. Alex. 59. x. al Avuaiveodas 
zn» ywga», Pol. 4, 6, 10. 8, 14, 1. x. xai diapdei- 
gas räs vnas, id. 13, 4, 1. Dav. 

naxomoinas, &w6, %, das Schlechthandeln, 

wasxomomrinds, 7, 69%, zum Schlechthandeln 
gehörig od. geneigt, Spät. 

saxonosia, 5, das Schlechthandeln, die Uebel- 
that, Zufügung von Schaden, im Plur., Isoer. p. 
7. C. 257. E., von 

saxonoös, cv, (moıdn) schlecht handelnd, 
Uebles tbuend, verderbend, beschädigend , schäd- 
lieh, Arist. eth. 4, 3. Plut. u.a. x. övssdos, Pind. 
Nem. 8, 56., oxsvos, vom einem Meuschen, Pol. 
15, 25, 1., zulös, avaduulaoıs, älun, Theophr. 

sanonolireia, 7, (modırsla) schlechte Staats- 
verfassung, schlechter Zustand des Staates, Pol. 
15, 21, 3. Philo t. 1. p. 43, 31. Plaut. 

xaxonovntixös, 7, or, (movdw) zu Strapazen 
untauglich, #&ıs, Arist. polit. 7, 16. 

xaxonotuog, 0v, (nöruos) von bösem Ge- 
sehick, unglücklich, Eur. Hel. 700., riyas, Aesch: 
Ag. 1136.; öpvıs, Unglück anzeigend, Arist. h. a. 
9, 17. Adv. —noruws, Byz. 

xaxözous, 6, %, Movv, To, gen. modos, (mous) 
mit schlechten, schwachen od. hässlichen Füssen, 
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innos, Ken. de re eq. 1,2. mem. 3, 3, 4. sönrspa 
ulv, nanonoda Öf, Arist. b. a. 1, 1. 

xaxonpäylw, f. yow, (saxompayrs) unglück- 
lich seyn, (in seinen Unternehmungen) Unglück 
haben, Thuc. 4, 55. Dio C. exe. p. 7, 93. Dav, 

xaxonpaynua,aros, ro, Unglücksfall, schlechte 
Tbat, Pseudo-Chrys. serm. 100. Nicet. [mea] 

xaxonpäyns, ds,(mpayos\—xaxospyrjs, schlecht- ' 
handelnd, nach And. unglücklich, Hesych. Dav. 

saxonpäyia, 7), 1) unglückliche Unternehmung, 
unglückliche Lage, Unglück überhaupt, Arist. pol. 
4, 11 z. E. ai xar’ o/xov x., Thuc. 2, 60. vgl. 
Pol. 8, 14, 8. u. öft. b. Joseph. Plut, 2) schlechte 
Tbat, Schlechtigkeit, Joseph, aut. 2, 5, 4., mit 
navovpyia verb., Artem. 4, 63. 

saxonpayuovdw, (saxonpayumm) boshaft, arß- 
listig, tückisch handeln, Pol. 3, 2, 8. u. öft. Plut. 

xaxonpayuoovvn, 7, Bosheit, Arglist, Tücke, 
Dem. p. 800, 17. Pol., von 

xaxorgayuwm, 0v, Ben. 0vos, (meäyue, noao- 
ou) schlecht handelud, boshaft, arglistig, tückisch, 
ränkevoll, Xen. Hell, 5, 2, 26. saxonmpayuovss 
xal ovsoparras, Isocr.(?) xaxonpayuordoraros, 
Pol. 8, 11, 3. Adv. sasompayuovwg, Eust. op. 
p. 111, 16. 

saxongafia, 7, — waxonpayla, Clem. ep. ad 
Jacob. $. Y. 11. 

xanorıposwnos, 0», (noöswror) von schlech- 
tem, bässlichem Angesicht, Posiäipp. in Bekk. An. 
p. 104, 19. Plut, mor. p. 1058. A. 
wnov, Xenocr. b. Stob. fl. 104, 24. 

saxcmrepos, 0v, (mrepov) schlecht befittigt, 
Ael. h. a. 9, 22. saxortrepe Movoa ÜHavorrwr, 
von der Sphbinx, in der Auflüsung des Räthsels 
Anth. 12, 64. 

nanogbapsis, 6, — xaxonorös, Hesych., von 

saxopödglu, (xanogöagpos) Böses od. Unheil 
anstiften, Symes. p. 286. B. 

xaxoöpagpila, 7, Anstiflung od. Anzettelung 
eines Unheils, Nachstellung, Hinterlist, 11. 15, 16. 
0d. 2, 236. 12, 26., von 

naxoßöagos, or, (danrw) Böses anstiftend, 
nachstellend, xaxoggaywv Alva diıxtuwv, Theod. 
Prodr. p. 230., oder pass., Netze die zum Unbeil, 
zur Nachstellung gestrickt sind. [ea] 

nanopoixrsiıpa, 7, xapnuv yalala, Or. Sib. 
p- 474. (vulg. sasoprreiıpa), Fem. zu 

naxoppixnens, ov, 6, (64&w) Uebeltbäter, Ap. 
Rh. 3, 545. 

xaxoßönuorin, (xasogönuwr) schmähen, Nil. 
ep. p. 456. Eust. op. p. 121, 30. 

xaxodönuoouvn, %, schlechte, schändliche Re- 
de, Pol. 8, 12, 3.; Schmäbsucht, Poll. 8, 80., v. 

xanogönuwv, 09, (ünjma) schlecht redend, d.i, 
a) schmähend, rö xaxogor,uor, Suid. s. v. Apyi- 
Aoyos. Adv. xanogßönworws, Poll. 8, 81. b) Un- 
glück verkündend, Aesch. Ag. 1155. 

nanöddoyyos, ov, (dfyyw) schlecht, d. i. wol- 
lüstig schnarchend, radia, Arr. Epiet. 3, 22, 77. 
(Codd. xaxopryya, d. i. naxögöuyya, mit hässlicher 
Schnauze od. Fratze, von gvyyos.) 

saxogoodlw, (6ödos) = naxokoylu, böse Re- 
den ausstossen, dah. schmähen, schimpfen, mit d. 
Acc., Eur. Hipp. 340. Alc. 710. Ar. Ach. 576. 
Thesm. 896. Darv. 

xanoßlöImoıs, ws, 7, — naxokloyla, Pantaleo 
b. Heins. zu Hesych. s. v. xawoggodst. 

nanölauyyor, Or, 5. Manoßüeyyos. 

nauödövduos, ov, (Öwönds) mit schlechtem 


To KaXonpös- 
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Rhythmus, unarticulirt, Joseph. Genes. p. 8. C.; 
vom Puls, Galen. t, 2. p. 258. 

naxodöunäpos, or, (öunapos) sehr schmuzig, 
roiuna, Schol. Soph. Ai. 382. [vi] 

»änös, 7, 09%, Comp. xaswrsgos, Hom. Ap. 
Rh. 3, 421. Theoer. 27, 21. u. in spät. Pros., 
Alc. 3, 62., gew. zaxiwv [+ b. Ep. gew. kurz, wie 
auch b, Eur. Oed, fr. 5., sonst bei att. Dichtern 
lang], v. Hom. an allg., »axiorsgos, Anth. 12, 
7., Superl. xassorog (auch yelpwr, yeipıoros u. 
nogwv, Fxıarog, W. 8., werden als Comp. u. Sup. 
zu xawög gebr.,), schlecht, d. i. 1) überh. 
nicht die erforderliche Beschaffenheit habend, nicht 
so beschaffen, wie etw. seiner, Natur und Bestim- 
mung nach beschaffen seyn könute od. sollte, schlecht 
in seiner Art; so »axd siuara, schlechte Kleider, 
Od. 11, 190. 14, 506. »axd siudvos, schlecht 
gekleidet, ebd. 19, 327. Guxos xaunor, ebd. 14, 
342.; von Pers., xaxös &/dos, hässlich von An- 
sehn, Il. 10, 316. vgl. Paus. 8, 49, 3. Bes. a) 
untüchtig zu einem Geschäft, nichtsnutzig, ohne 
sittliche Nebenbeziehung, „rioyos, 11. 17; 487., 
vounjss, Od. 17, 246., adrjems, ein schlechter 
Landstreicher, d. i. der sein Gewerbe schlecht ver- 
steht, ebd. 573. vgl. 237. Eben so varpös, Aesch. 
Prom. 473., vauıns, außsgvntne, Eur. Andr. 457. 
Suppi. 880., aaysıpos, Plat. Phaedr. p. 265. E., 
dniusinens, id. GLorg. p. 516. A. Mit dem Ace. 
der nähern Best., narr« oU xuxds eins, ner’ av. 
dpaoıw 5000 asdloı, Od. 8, 214. & un 'yu 
waxös yraumv Epuv, d. ji. wenn ich richtig ur- 
tbeile, Soph. Phil. 910.; mit d. Dat., oi xaxoi 
yrouascı, die Unklugen, id. Ai. 464.; mit d. Inf., 
Alysım ov Ösiwös, yarlarsın d' dyW maxos, id. 
OR. 545. vgl. Eur. Med. 264. Plut. mor. p. 586. 
A. »vjo00os Yurevsoda: waxı), ebd. p. 602. C. b) 
oft bei Hom. von Mäonern und Kriegern, zum 
Kriege untaoglich, feig, verzagt,- opp. £oßkös, 
Il. 2, 365. 6, 489% , od. ayados, ebd. 13, 279. 
284. 17, 632. Xen. An. 1, 9, 15., mit dvalnıs, 
11. 8, 153. Od. 3, 375. saxös mpös aryujv, Soph. 
Pbil. 1290. x. xal &dvuos, Hdt. 7, 11., al 
dsılös, Plat. Menex. p. 246. E. ovdauwr 804 
sanlovsse drdguv, stehen Keinem (an Tapferkeit) 
nach, Hdı. 7, 104. ou xaxiorn yeroudın dv rijor 
vavuayinas, id. 8, 68. xandv slvmı, seine Schul- 
digkeit (im Kriege) nicht thun, Xen. An. 3, 2, 
31., vgl. 1, 3, 18. u. öft. e) von schlechter Her- 
kunft od. Geburl, unedel, gemein, auch arm, opp. 
doßlös, Od. 22, 415., vgl. 4, 64. 6, 187. Soph. 
OR. 1063, Daraus entwickelt sich die Bedeutung 
2) sittlich schlecht, bö,e, niederträchtig, nichts- 
würdig, bosbalt, lasterbaft, welche später die 
vorherrscheode ist, sieh jedoch schon bei Hom. 
findet, Od. 11, 383. x. avne, östıs alırpaivar 
sul draodala unyavaaras, Hes. op. 238 sq. m. 
ysirwv, ein böser Nachbar, opp. ayados, ebd. 
344. vgl. Thuc. 1, 86. To» agıorov xal rör xa- 
sıorow ävdge, Plat. rep. 8. p. 544. A. Bes. oft 
subst., ö xaxos, Sopb. El. 401., als Gegens. v. 
Fvvouos, Aecsch. Suppl. 404., zonorös, Soph. Ant. 
520., ävdınos, ebd. 208. axatapos rjv wugv ö 
»axös, Plat. legg. 4. p. 716.E. vo xaxwv xaxı- 
ore, Soph. Phil. 484. OR. 334. vgl. Phil. 384. 
nheiorov nanıoros, id. OC. 744. x. moos rwa, 
schlecht gesiont geg. Jem., Thuc. 1, 86. 3) von 
Dingen mit Beziehung auf die Empfindung, das 
Befinden, die Lage Jemandes: nicht gut, übel, 
schlimm, n, zwar gewissermassen theils act., nn- 
günstig, verderblich, Unheil bringend, tbeils pas«., 


1552 


Kaxo; 


unglücklich, eleod, jammervoll, sehr häußg bei 
Hom. mit daluwr, uoipa, aloa, nes, mopes, 
olros, nyjun, n,dse, Javarog, vocos, i b 
gapuaxa, odumn: göhos, Igis: molsuos, weder 
Hös, nAovos, movos, worafos, puLa: usdos, Imog, 
oyor: nuap, wö&, dykis, äveuos, Du ‚a 
nvog. Eben so ours naxwrepor Yalacons ardpa 
ovyysvas, michts Schlimmeres als das Meer um 
einen Mann muthlos zu machen, Od. 8, 138. 5 
naun Bovin rw Bovlevoarrı xaxiorn, Bes. op. 264. 
So bes. auch bei Tragg., daluwv, uöpos, akym, 
Aesch., ruyn, böses Geschick, Unglück, id. Soph., 
aloa, «rn, Soph., Aunn, id. äyyslos xaxwr inwr, 
schlimmer Nachrichten, id. Ant. 277., wie zazer 
Enos ayysllorra, Il. 17, 701. xaxı) doofe, übler 
Ruf, Eur, Herc. f. 292., garıs, Soph. Ai. 187. 
grjuas xands axovsıw, in üblem Rufe stehen, Ear. 
Hel. 615. »axol Aöyoı, Schmähreden, Soph. Ant. 
259. vgl. Tr. 461., eruara, id. Ai. 243. = 
rosunv, d. i. der Sturm, Aesch. Ag. 657. — 
Insbes. von Vorbedeutungen und Allem, was dazu 
gehört, 'ungünsiig, unglücklich , Unglück verkün- 
dend, Unheil bfiogend, infaustus, inauspicatus, 
male ominatus, övap, onua, „uasp, Hom., öpr«, 
id. Eur. odös Öusmoruos xal xanı, Soph. OC. 
1435. vgl.-Od. 6, 49: Ysoi naxd rexunpanro. — 
4) Neutr. als Subst., rö xaxor, im Plur. ra xaxs, 
das Uebel, das Böse; dah. Unglück, Schaden, 
Nachtheil, Verderben, von Hom. an allg., u. im 
sittlichen Sinne, das Schlechte od. Böse, Laster, 
Schlechtigkeit, Plat. xaxd maoysır, Uebles er- 
dulden, Hom. u. a. &x usyalur xaxwr gpeiys, 
grossem Drangsal entgehen, Hdt. 1, 65. Häufig 
in Verb. mit Adj., wie =. dödavaror (von der 
Skylla), Od. 12, 118., &uayov, amenster, Pind., 
iunaykov, üpeprov, Aesch., aunyaror, Jisgogror, 
Eur., u. dgl. mehr. xaxö» dpösıw, Gelee we, Bi- 
nem Uebles anthun, Il. 2, 195. 3, 351. 4, 31. 24, 
370. u. sonst, Hes. op. 325., auch xaxa rauzser 
zwi, Hes. op. 263., bei Att. xaxcr (naxd) mor- 
ev, toyalsodal rıya, s. unter den betref. Wor- 
ten. Auch von Schmähreden, Scheltworten, ro» 
air’ axovoas xaforsıdıodels xaxa, Soph. Phil. 
382. wanois Ballsıw viva, id. Ai. 1223. m. öN.b. 
Soph. xanoioı Balsıv rıva, — xauoloyeir, Aesch. 
Sept. 571. xaxd saxur, mala malorum, d. i. das 
grösste Uebel, Soph. OC. 1235. u. ähnlich auch 
sonst wiederholt zur Verstärkung, wie &i rı no 
oßursgov Irı xaxov nano, id. OR. 1365. vgl. OC. 
545. rl 0’ Zorw al nasıor, N xanwr Erz id. 
Ant. 1231. xaxöov sau idodaı, ein Uebel durch 
das ändere heilen, sprichw., Hdt. 3, 53. Thue. 
5,65. vgl. Soph. Ai. 362. — Adv. xasws, schlecht, 
böse, u. 5. w., von Hom. an allg. in densel- 
ben Beziehungen, wie das Adj. Sehr gewöhnli- 
ch* Verbindungen sind: saxwg ärsıw, sich schlecht 
befinden, Ar. u. a., mpasoeır, sich schlecht, im 
übler Lage befinden ; naoysır, Uebles erdulden, 
übel daran seyn, Aesch. Soph. u. a., dpär, wouir 
zıva, Einen übel bebandeln, u. ri, beschädigen, 
verderben, worüber unter d. Verb. Eben so =. 
yiyveral rıvı, es geht Einem übel, Hdt. 1, 8. m. 
öf. =. Lv, schlecht, elend leben, Soph. Plat. 
x. daveiv, ölodaı, eleud umkommen, Soph. u. a. 
s. Alysıv rıva, Einen schmähen, Plat. x. sudorzss, 
== ayvooivrec, Xen. Cyr. 2, 3, 13. Isoer. de pae. 
$. 32. sw. ıdeiv, d. i. unzüchtig, Philostr. im. p. 
138, 20 Jac. vgl. 321. Ael. n. a. 6, 39. — -Comp. 
xaxıov, Soph. OR. 428. Plat. rep. 6. p. 491. D. 
Sup. sadxıora, Ar. Bao. 1456. Plat. rep. 4. p. 420. 


Kaxoc 


B., öldoda:, Soph. Ant. 59. vgl. Hat. 2, 181. 
d xaxıor’ amokouwevog, der ganz elend umkommen 
soll, der Nichtswürdigste, Ar. Fr. 1. Pl. 456. — 
Demerkenswerth ist die Verbindung verschiedener 
Formen dieses Adj. zur Vermehrung des Nach- 
drucks, s. die Beisp. unter 2. u. 4.; bes. häufig 
aber wird das Adv. mit dem Adj. verbunden, u, 
zwar pflegt das letztere unmittelbar vor dem er- 
steru zu steben, wie ano 0’ 0lo) xuxör nanwg, 
Ar. Pl. 65. u. ä. Sopb. OC. 248. Lyne. b. Ath, 
4. p. 150.:C. Pol. 7, 3, 2. vgl. Eur. Tro. 446. 
Ar, Nub. 854. Eq. 189. 190. »axous xaxıora, 
Soph. Ai. 839.; doch auch in ungekehrter Ordnung, 
zaxug naxı, Oarsiraı, Enr, Tro. 1055., bes: went 

“das Adj. nicht unmittelbar dem Adv. folgt, zaxws 
enrollusdae zaxoug, Souh. Phil. 1369. vgl. Eur. 
Cyel. 267. Ar. Eg. 2. Vgl. Lob. parat. p. 58. — 
In den Zstzgen drückt es zuweilen, wie das lat. 
malte, einen Fehler in dem Zuviel einer Eigen- 
schalt aus, steht also dann für ayav, nimis, vgl. 
xaxuıg uneonvoplorres, Od. 2, 266.; gew. aber be- 
zeichnet es bloss, dass eine Sache, die auch gut 
seyn könnte, schlecht ist, stimmt also in der Regel 
mit der Bdtg von övs— überein, und gibt ihr den 
Nebenbegrifl des Nachtheiligen, Verderblicben, Un- 
glückliehen ; oft bezeichnet es aber auch nur, dass 
eine Sache in zu geringem Maasse vorhanden sey; 
dah. von den Schol. häufig Comp. mit xaxds zur 
Erklärung der mit dem « privat. zusammengeselz- 
ten Worte: gebraucht- werden, 


Kaxos, ö, ein Käuber, den Herakles tödtete, 


Dion. H. ant. 1, 39 (wo Aaxos steht). Plut. mor. 
p- 762. F. 

xäxdonuos, or, (0) ua) von üben Vorzeichen, 
Schol. Soph. Ant. .1013., Erkl. von “onuos. 

»axooivog,. ov, (oivouas) sehr schädlich, im 
Sup., Hipp. p. 778. 

- saxooirie, 7, Mangel an Esslust, Poll. 6, 34., v. 

xasöoiros, ov, (oiros) keine Esslust hbabend, 
Eabul. b. Ath. 6. p. 248. C.; dah. ekel, o megi 
ra oıria Övsgepns, opp. guhlöoıros, Plat. rep. 5. 
p. 475. C. Ael, n. a.-3, 85., wohl auch Arr, 
ven. 8, 2., wo es Schneid. gefrässig erklärt. 

»anoonelns, £s, (owlkos) mit schlechten, schwa- 
ehen Schenkela od. Beinen, /nzo:, Xen. mem. 3, 
3,4. Poll. 2,19. 9°. 

»axoonnvns, ds, (oxjvos) von schlechtem, elen- 
dem L,eibe, Anth. 7, 401. 

xasxogule, 7, schlechter Geruch, Poll, 2, 74., v. 

xd%00406, or, (ooum)-übelriechend ‚ stinkend, 
Ar.Fr. 38., oupavn, Aesch. u. Soph.b. Ath.1. p.17.C. 

Kaxo0rsguos, or, (omfpua) mit schlechtem od. 
wenigem Saamen, Theophr. h. pl. 7, 4, 4. 

xaxoonkayyvlw, furchtsam seyn, Georg. Pach. 
p. 527, 5., von 

nanöonkayyvos, ov, (omkaygvov) furchtsam, 
feig, Aesch. Sept. 243. 

»axo0onopie, (onetipo) böse od. Unglückssaat, 
Anth. 7, 175. E53 

»anoooouevös, f. L.-1l. 1, 105. st. war" do- 
oöusvos, grimmig ansehend, #. dovouaı. 

zauooradiw, schlecht stehn, Nic. th, 431.; 
vom Winde, entgegen seyu, ebd. 269., von 

saxooradrjs, 3, (iorauaı) schlecht stehend, 
unsicher, Greg. Naz. 2. p. 73. A. 

naxoortvaxros, ov, (orevalw) sehr senlzend, 
Schol. Ar. Thesm, 1039. u. zu Aesch. Sept. 862. 

xaxooroudyiw, f. 70w, einen schlechten Ma- 
gen haben, Sext. Emp. Pyrrh. 3. $. 275. math. 
11. $. 212., von 


1. Th, 
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kKaxooronazoe, ov, (oröouayog) 1) mit schlech- 
tem Magen, Anth. 11, 155. Cic. ad fam. 16. 4. 
2) act., den Magen schwächend od. verderbeud, 
schwer zu verdauen, Ath. 3. p. 120. C., im Comp., 
Dipbil. Siphn. ebd. 2. p. 56. B. 

xarooroufiw, (xaxogrouos) Uebles reden von 
Einem, ihn schmähen, anriga, Soph. El. 598. Dav. 

xaxoorouie, %, das Schmähen, Eust. op. p- 
26, 67. 

saxdorouos, ov, (oroue) 1) ein büses Maul 
habend, schmähend,. schmähsüchtig, Adoyar, Eur. 
Ipb. A. 1001. 2) schlecht auszusprechen, übel- 
klingend, Longin. 43. 

xaxdorputos, ov, (orgwrvrgee) schlecht hio- 
gebreitet, muerjäss, wom Lager, Aesch. Ag. 565. 

zaxoovußidaorog, or, (ovußıfafw) schwer zu " 
vereinigen, Eust. p. 1946, 13. {F#] 

xaxogvrartntog, 09, (ovrarrau) Erkl. v. Övs- 
are, Schol. Opp. hal. 1, 370. 2, 388. 

Kuxoouvetos, OV, 8. naxofıveros. 

xaxoovin, ,/zaxös) das lebel, Unglück, Auct. 
Christ. pat. p. 255. B. 

xaxoovrt:ole, 7, bei Hesych. u. and. Gramm. 
(Pbot, u. Said. in der feblerh. Form xaxooirde- 
5, $. Lob. Phryn. p. 501.) als Erkl. von xaxog- 
gagia, büser Auschlag. Von 

xaxoöırderos, or, (owridnue) schlecht zu- 
sammengesetzt, Irn, Luc. calumn. 14, x. rö ow- 
sa, Schol. Ar. Vesp. 822.; schlecht zusammen- 
hängend, KS. Adv. xaxoowröfrwe, Schol. Eur. 
Hec. 801. 

xaxoovrrafia, (owrrasow) schlechte Zusam- 
mensetzung, ‚Eust, 

saxöcpaıpos, ov, (opaip«) schlecht gerundet, 
Tzetz. bist, 11, 494. 

xaxoogvkia, 7, (opöLw) schlechter, krank- 
bafter Puls, Gal, Aretae. 

xaxooynuos, ov, — d. folg., Herod. epim. 
p. 177. 

xaxooyyuwr, 0ov, gen. ovog, (oyyjua) von 
schlechtem Anstand, unanständig, wuyrv xanooyn- 
uorlorara diarıdeis, Plat. legg. 5. p. 728. B. 

xaxooyoksvoum, — xuxoogoklw, Cyrill. Al. 
Lexx. 

naxooyoldo, f.1jow, (xaxdoyolos) seine Musse 
schlecht auwenden, vor Langerweile dummes Zeug 
machen, Plut. mor. p. 1040. B. Z 

saxooyokie, 7), schlechter Gebrauch der Musse, 
Plut, mor. p. 274. C: noliv dlor war oyokı)v Ev- 
Texolgas zai xaxooyoklav, v. d. Ringschulen. Von 

xaxooyohog, or, (0y0Ar;) 1) seine Musse schlecht 
anwendend, die Zeit vertändelnd, Arr. Epiet. 2, 
19, 15. Hesych.; dah. saumselig, träg, Anth. 5, 
104. 2) naxöoyoloı nvoal, widrige, schlimmen 
Aufenthalt verursachende, verzögerndeWinde, Aesch. 
Ag. 186. Adv, saxooyodws, = thürichterweise, Et. 
M. p. 634,6. Eust.; unzüchtig, Schol. Ar. Ach. 397. 
xunöraxtog, 0», (raaow) Erkl. v. dusranros, 
Hesych. - 
naxöräpos, or, (Ban) schlecht begraben, 
Schol. Opp. hal. 5, 346. 

nasorenvia, 7, opp. errswvia, Unglück mit 
Kindern, Bekk. An. p. 46, 16. 

xaxorelsurnrog, ov, (telsvraw) sich schlecht, 
unglücklich endigend, Schol. Aesch. Ag. 913. 

saxoripuew, ov, gen. ovos, (rloua) schwer 
od. übel endend, wuyuös, Poet. de vir. berb. 94. 

xaxoreyvdw, (xaxoreyvog) 1) böse Künste brau- 
chen, arglistig od. boshaft handeln (bes. bei Auf- 
stellung von Zeugen), Dem. öft. Antiph. 1. $. 22., 
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eig rıva, gegen Einen, Hät. 6, 74., zspl räs dıa- 
Örjxas, Dem. p. 1136, 24. 2) trans., durch böse 
Künste verführen, verderben, rous v£ove, Aristaen. 
2, 18.; verfälschen, oudfv, Boeckh corp. inser, 2. 
p- 410, 9.; im Pass., Diosc. 5, 143. 3) über- 
mässig künsteln, r& roscura, Demetr. de eloc. 28. 
donorias nepi Tag xaundg naxoreyvoucas, zu küu- 
steinde, d. i. gekünstelte, Clem. Al. Dav. 

saxoriyvnua, aros, rö, schlechter Kunstgriff, 
schlechte Kunst, Joseph. Genes, p. 35. C. Theo- 
phyl. u. a. Spät. 

„axorsyvia, 7, die schlechte Kunst, Luc. pa- 
ras. 27 (v. d. Rhetorik). vgl. Plut. mor. p. 228. 
B.; verderbte Kunst, Kunstverderb, Ath. 15. p. 
631. F. Demetr. de eloc. 27.; im Plur., schlechte 
Künste, 7dovas xal xanorsyvias eisayaw, Strab. 7. 
p- 301.; dab. Arglist, Bosheit, Ränke, Luc. calumn, 
12. xanoreyviaı nal dmiopulaı, id. Alex. 4. Bes. 
in d. att. Gerichtssprache, xaxereyvias od. xaxo- 
eewıwv dinn, Klage wegen eines Falsum, wider 
Ränke, gegen die Partei, welche Zeugen aufge- 
stellt hatte, die weudouaprupsw» verurtbeilt waren, 
Dem. p. 1139, 10. 1201, 7. u. ähnl. b, Plat. legg. 
11. p- 936. D. Vgl. Meier u. Schöm. att. Proc. 
S. 385 f. 

waxorsyvilo, — waxoreyvdo, Alcae. in Bekk. 
An. p. 103, 18. 

zasxoreyviov Ö 
8, 37. aus Lys. 

\ ‚anorsyvos, ov, Comp. saxoregrviorepos, Luc. 
ealumn. 12., Sup. wasoregvorarog, Anth, 5, 132., 
(rdxgvn) mit bösen Künsten umgehend, arglistig, 
bosbaft, betrügerisch, dolos, Arglist, Il. 15, 14., 
Inkoruniar, Luc. 1, 1.; verführerisch, «das, Plut. 
mor. p. 706. D., sivnua, Anth. 1. l., oynuara, 
ebd. 5, 129., von wollüstigen Tänzen. — Adv. 
waxorlyvous, arglistig, Chrys, u. a,; — dröywus, 
Pbile t. 1. p. 195, 5. ie 

naxorne, nros, %, (xaxds) Schlechtheit, d. i. 
1) Untauglichkeit zu etwas, bes. von Männern u. 
Kriegero, Feigheit, Verzagtheit, Untüchtigkeit zum 
Kriege, Il. 2, 368. 13, 108. 15, 721. Od. 24, 455. 
». sal delia, Thuc. 5, 100. arınia nal m. ine 
ras, d. i. die Schmach, der Vorwurf der Feigheit, 
Tyrt. 1, 10. 2) sittliche Schlechtigkeit, Laster, 
Bosheit, Nichtswürdigkeit, Niederträchligkeit, Fre- 
vel, Il. 3, 366. Hes. op. 285. Hdt, 2, 126. u. öft, 
sandent' aonsiv, Aesch. Prom. 1066. ai ivröc 
saxornres, die innern Fehler, Plat. Ax. p. 366. A. 
ävsv xanörnros mal aloyurye, Antiph. p. 141, 20. 
3) gew. Ungtück, Elend, Leiden, Uebel, Od. 5, 
290. 379. 397. 8, 182. no. oft, Bes, op. 93. Pind, 
Pyth. 2, 65. Hdt. 2, 128. 6, 67. Soph. El. 236. 
0C. 521., im Plur., Eur. Beller. fr. 26, 5 D.; 
bes. Kriegenoth, Il. 11, 382. 12, 332, Vgl. über d. 
Wort Piut. mor. p. 24. E. 

nanorgaynkos, ov, (rgaynkos) mit schlechtem 
Halse, Apollon. lex. p. 1, 7. [re] 

nanorpomsvouas, Dep. med., schlecht, bes. 
tückisch, betrügerisch handeln, Bekk. An. p. 354, 
13., moös rıva, Pol. 5, 2, 9, 

saxorgendu, — d, vor., Hipp. p. 606, 31. 

saxorponia, 7, schlechte, bes. tückische, be- 
trügerische Handlangsweise, Thuc. 3, 83. Dio C. 
54, 21., von 

nanerponos, 0, (teönos) von schlechter Sin- 
nesart, tückisch, betrügerisch, falsch, Die C. 52, 
2, samerpomwrzpos, id, exc. p, 38, 26., -wrares, 
Zenob, prov. 5, 41. Adv. nanereonws, Die C, 
47, 4. RS. 


‚„ = naxoreyvlag dien, Poll. 
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nauorgoplw, (sanorgopos) schlecht nähren; 
intr. u. im Pass,, sich schlecht nähren, dab. schlechte 


„Nahrung haben od. bekommen ; dab. part. aor. 1. 


act, xanorpogrjaas u. aor. 1. pass. saxorpogndsk 
gleiebbdtd b. Theophr, ce. pl. 6, 2, 2. 
saxorpopia, 7, schlechte Nahrung, Theophr. 
h, pl. 5, 2, 3., von 
naxorpopot, ov, (relpw) schlecht genährt. (?) 
saxoruydw, unglücklich seyn, opp. evruyiw, 
Thuc. 2, 60,, von 
naseröuyne, de, (rüyn) unglücklich, yeramam 
söruo«, Eur. Hipp. 669. i@ waxorrris yüvas, id. 
Med. 1274. rö saxeruyfs, das Unglück, id. Herc. 
f. 133. Sup. saxorvugdoraros, id. Hipp. 679. Dar. 
saxoriyla, 7, Unglück, Enst. P- 1421, H. 
xanounvos, ov, (unvos) Erkl. v. aunvos, Hesych. 
naxnownmovöntes, or, (vnovolw) Erkl. v. duszo- 
naoros, Suid. 
naxovpylu, f, jaw, (nauovpyos) Böses ihun, 
d. i. 1) abs., schlecht, boshaft, betrügerisch seyn 
od. handeln, Eur. Or. 823. Xen. Hier. 10, 8. 
Plat. legg. 11. p. 934. A. Plut., mit ddıxsiv verb., 
Ar. Nub. 1175., mit saxo» rs mparrew, Dem. p. 
766, 20., mit fauapraver, Plat. Hipp. min. p. 
375. D. undiv nau., nichts Böses ihun, id. Pret. 
F 326. A. ärepov rı roouror, ein ähnliches Ver- 
rechen, Antipb. tetr.1,3. $.2.. x. megi rue, Plat. 
rep. 3. p. 416. C.; von Pferden, Xen. over. 3, 11. 
Bes, beim Disputiren, mit verfänglichen Kunstgrif- 
fen streiten, chikaniren, &v zois Aoyoss, Plat. Gorg. 
p- 489. B. rep. 3. p. 341. A (vorber eunegarreir). 
u, öft., auch abs., id., u, zörv Äöyor, id. rep. 1. 
. 338. D. vgl. 2. 2) mit d. Acc., Uebles zu- 
Kass, Einen kränken, schlecht od. boshaft gegen 
iho handeln, rous Havorras, opp. auspyersiv, Aesch. 
fr. 244 Dind., Seyos, Eur. Suppl. 537.; chikani- 
ren, rırd, Plat. legg. 3. p. 679. E.; betrügen, 
verdrehen, verfälschen, vous vöuons, Dem. p. 721, 
20. ra dins7 nal u) namepupyovusra ruy mpayme- 
vwv, id. p. 878, 5. Ueberh, Schaden zufügen, 
schaden, sowohl abs,, Xen. u. a., als mit d. Ace., 
roög pilovs, Övavrious, id., od. d. Dat., vois neo 
Baroıs (von Hunden), Plat. rep. 3. p. 416. A., 
ovdiv ra aAnsior, Luc, calumn, 12.; auch: ver- 
wüsten, ein Land verheeren, Thuc. 2, 22., Er» 
Be; ebd. 32. 3, 1., wrv yupar, räs wolss, 
en., tiv ywoa» na) rd suruuare, Plat. legg. 6. 
p. 760. E. Auch von Dingen, ö dx zus mepalir 
idews xanovpysi, Xen. mem. 1, 4, 6. Day, 
xaxovpynua, arog, ro, schlechte Handlung, 
Uebeltbat, Plat, Autiph. Dem. u. a.; Betrug, rd 
iv > ENRRREN naxovpynpara, Plat. rep. 4. 
p- . 
sanovpyla, 7, 1) das Wesen und die Hand- 
lungsweise eines xasovpyog, Bosheit, Schlechtig- 
keit, Plat. rep. 4. p. 422. A. u. öft. Plat., im 
Plur., Xen. Hier. 9, 8. 7 roi imnov m,, von 
schmeissigen Pferden, id. hipp. 1, 15.; met., « 


Tüv yapuanwy nanovpylas, Diosc. 1, 120. 2) Ue 
beithat, Frevel, Betrug, rd mBdnlsinare ve mal 


nauovoyias zur nwlouvrwv, Plat, legg. 11, p. 917. 
E.; mit anaras, doiwasıs, nAsovskias verb., Xen. 
Cyr. 1, 6, 28. 
wauovpyınös, j, ov, nach Art des Uebelthä- 
ters, ihm eigen, adıwjuara, Arist. rhet. 2, 16., v. 
waxoüpyot, or, (conir. auswaxoepyös) 1) Uebles 
od. Böses thuend, schlecht handelnd, bosbaft, trö- 
isch, tückisch, Hdt. 1, 41. u. Att. io Poes. u. 
dvyrjp, uavrıg, Boph, Ai. 1043. OR. 705., 
yarss, nude, Eur. xouuwrum) m. sa odos mal 
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anarnin, Plat. Gorg. p. 465. B. sauevpyöraros 
Aöyos, d. i. hinterlistig, trügerisch, Dem. adv. Lept. 
$. 125. Gew. 0 ., der Verbrecher, Missethäter, 
Frevler, ou roös nanovpyous dußallsıy siwdeısar, 
Thuc. 1, 134. u. so b. Se Cyr. 1, 2, 12. u. öf. 
att. Redo. u. a.; in der att. Gerichtssprache um- 
fasst der Name die Aunodiras, dvdpanodıorai, 
»iönraı, überh. Räuber u. Mürder, gegen welche die 
dnaywyn in Anwendung kam, Meier de bon, damn. 
p- #2. att. Proe. S. 76. Schöm. ant. jur. p. 246, 
5. 2) Schaden zufügend, schädlich, zıvös, Jmdm, 
Xen. mem. 1, 5, 3 (im Comp. xaxoueyörepos). 
Plat. rep. 4. p. 421. B. x. emıdvuuias, Plat. rep. 
8. p. 554. C. saxovpyorarn (7 auadia), id. Ale. 
1. p. 118. A. — Adv. saxovpyos, auf schlechte, 
verfängliche Weise, Plut. wor. p. 1120. D. Poll. 
u. a. Spät. Sup. saxovpyorara, dıadallsıy rıya, 
aufs boshafteste verleumden, Antiph. tetr. 1, 4. $. 2. 

sauovydo, (dw) schlecht behandeln, misshan- 
deln, quäleu, äavro», Teles b. Stob. fl. 97, 31. 
saxovzeiodas uno rırog, Diod. 3, 23. 1% 11. Dio 
'C. 35, 9. xaxovyovulvous relsurjoas row Pior, 
unter Qualen, Plut. mor. p. 114. E. Dar. 

saxovyla, 7, 1) schlechte Behandlung, Miss- 
bandlung, Tbeopomp. b. Phot. lex. p. 56, 16. Pol. 
5, 15, 6., xdovos, Verwüstung, Aesch. Sept. 668. 
2) der dadurch bewirkte schlechte Zustand, Uebel- 
befinden, überh. traurige Lage, Elend, Unglück, 
Plat, rep. 10. p. 615. B. Pol. 3, 79, 6., im Plar., 
Plut. mor. p. 114. E. 117. E. Auch in d. St. 
des Aesch. nehmen es Einige in dieser Bdig. 

xanöpärıs, «dos, 7, (Yarıs) übeltünend, von 
schlimmer Vorbedeutung, for, Aesch. Pers. 932. 

zaxöpäros, 09, (pmui) übelklingend, Uebles 
bedeutend ; von anstössiger, unanständiger Bedeu- 
tung, wie xaxdugparos, Quinct. inst. 3, 3, 44. 

xaxognula, 7, schlechter Ruf, übler Leu- 
mund, 7; &x rüv nollwv x., Ael. v. h. 3, 7., von 

xaxögnuos, 0%, (p7an) 1) von schlechter Vor- 
bedeutung, Schol. Soph. Ai. 214. 2) act., ie 
übeln Ruf bringend, berüchtigt machend, Joseph. 
b. jud. 6, 5, 3.’ Adv. xaxogrjuws, Man. 5, 323. 

naxögpdapros, ov, (P9eiow) übel verderbt, 
Hesych. 5. v. waxoxvnuos. 

saxopsopeus, 5. das folg. 

sanopdöpos, ov, (PÜsigw) sehr od. ganz ver- 
derbend, verderblich, tödtlich, Nic. ih. 795. al. 
168., u. im metapl. Gen. saxo@sopdos, ebd. 465., 
zu dem man fälschlich einen Nom. xaxogdogsus 
gebildet hat, s. Lob. Soph. Ai. p. 294. 

sanöpilog, ov, (pilos) schlechter Freund, Ni- 
ceph. Blemm, 

xaxöpkouos, ov, (YAosös) mit schlechter, stin- 
kender Riude, Nic. al, 331. 

sanoppddns, ds, ( ver) schlecht den- 
kend, Schlechtes sinnend od. vorbabend, Il. 23, 
483.; Tbörichtes vorhabend, unbesonnen, Ap. Rb. 
3, 936. Dav. 

xaxoggädia, 7, schlechtes od. thörichtes Vor- 
baben, Thorheit, Unverstand, im Plur., b. Hom. 
Cer. 227., im Sing., Nic. 1b.348. Qu. Sm. 12, 554. 

xaxeppaduoouen, 7, — d. vor., Democrit, b. 
Stob. d. 73, 62., von 

sausppaduwv, ov, — saxogpadıs, Favor. 

xanoppaouwm, 09, —d.vor., 8. xaxoypr, ouwv. 

xaxöppaoros, ov, (Yoalw) schlecht gesagt, 
Schol. Eur. Or. 663 Matth. 

saxogporim, (naxoppwr) übelgesinnt seyn, 
xoxoppovav daiuwv, Aesch. Ag. 1174.; thöricht 
seyn, Schol. Eur. Or. 807 Mattb, 
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nax0ppouivn, ER 1) üble ‚Gesinnung, Bosheit, 
Proverb. 16, 18. - 2) schlechte Beschaffenheit 
des Verstandes, Thorheit, Opp. hal. 3, 363., von 

m. or, gen. ovos, (Yeorjv) 1) übelge- 
sinnt, schlechtgesinut, schlechtdenkend, boshaft, 
Pind. fr. 230. Eur. Heracl. 373. 2) übel über- 
legend, thöricht, Soph. Ant. 1104. Eur. Or. 822. 
3) die Seele in üblen Zustand versetzend, die Seele 
betrübend, uigsuva, Aesch. Ag. 100. 

saxogüns, ds, (pur) von schlechter Natur od. 
Anlage, von schlechter körperlicher od. geistiger 
Naturbeschaffenbeit, Plat. rep. 3. p. 410. A.; 4 
#os, von schlechtem Wuchs, Theophr. h. pl. $, 
11, 8. Adv. saxogews, KS. Dav. 

sasogüia, 7), schlechte Natur, schlechte na- 
türliche Beschaffenheit, schlechte Anlage, Plat. def. 
p- 416., owuaros, schlechter Wuchs, Byz. 

saxogwvia, ;, von Pers., schlechte Stimme 
od. Aussprache, v. Worten, Misston, Uebelklang, 
Strab. 13. p. 618. Gal. t. 7. p. 35. Demetr. eloc. 
$. 255., von 

saxögwvog, or, (pwrrj) mit od. von schlechter 
Stimme od. Aussprache. To xanöpwvor, — xuxo- 
yuvia, Schol. Ar. Eg. 248.; mit od. von hartem, 
unangenehmen Ton, übelklingend, Dion. H. c. 
verb. p. 66, 22 R. xasogwwöraros, ebd. p. 100, 5. 

saxoyapros, ov, (zalpıy) sich am Bösen od. 
am Unglück Anderer freuend, schadenfroh, Hes. 
op. 28. 198. 

naxoypnjouwv, 09, Ben. ovos, dor. waxoypa- 
ouwv, Theocr. 4, 22., nach Ein. von yoyue, ' 
schlecht bemittelt, arm; nach dem Schol.- von 
zenodas, mit dem schlecht umzugehen ist, nicht 
umgänglich, diffieilis. Meineke, welcher bemerkt, 
dass die dor. Formen yoäne, ypaorös, yedosuog nicht 
theoeriteisch sind, schreibt saxoppaouum. 

saxöypnoros, ov, (yojodas) übel gebraucht, 
übel angewandt, Schol, Philostr. p. 412 Boiss, 

sanoypodw, (xaxöypoos) schlechte Farbe ha- 
ben, Diosce. 1, 183. 

sanöyposa, 7, schlechte, hässliche Farbe, 
Galen., von 

“ax07p006, 0%, 25BZ. naxöypous, ovv, (pda) ' 
von schlechter, hässlicher Farbe, von übelm Aus- 
sebn, farblos, blass, überhaupt hässlich, Hipp. p. 
113. D. 521, 12. Arist. h. a, 9, 17. 

naxöyulos, 0», (yulös) von schlechtem Nah- 
rungssafte, schlechten Nahrungssaft gebend, Diph. 
Sipha. b. Ath. 2. p. 54. B. 3. p. 80. B. E. xa- 
noyuÄörepos, ebd. 2. p. 68. F. 3. p. 80. C. F. 

saxoguuia, 7, Schlechtheit der Säfte, Galen. 
u. spät. Aerzte, von ‚ 

saxöguuos, 09, (zuuos) schlechte Säfte ha- 
bend; act. , schlechte Säfte erzeugend, Hices. b. 
Ath.7. p. 309. B. saxoguuorepos, Ath. 1. p.24.F. 

naxowoyos, 09, (wiyw) boshaft tadelud, 
Theogn. 287. 

»axoywüyle, 7, Kleinmuth, Feigheit, Verzagt- 
beit, opp. euüwvgia, Plat. legg. 7. p. 791. C., von 

wanöyüzos, ev, (yvyz) kleinmüthig, feig, ver- 
zagt, opp. süwugos. 

nänow, f. wow, (xands) Uebles od. Böses an- 
thun, zufügen, Jem. schlecht behandeln, misshan- 
deln, übel zurichten, in übeln Zustand versetzen, 
überh. beschädigen, verletzen, Schaden zufügen, 
rıva, Il. 11, 690. Od. 4, 754. 16, 212. 20, 99. 
nenaxwulvos ülun, entstellt, übel zugerichtet durch 
das Meerwasser, 0d.6, 137. Auchb. Hdt. u. Att., = 
va, Aesch. Prom. 976. Plat., daua maunndnv, Aesch. 
fr, 151 Dind., rd xowa, Hdt. 3, 82., row oepa- 
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vor, Plat. legg. 11. p. 928. C., rö vavrınöy, Thue. 
8, 78., roös &ydgous, Xen. Hier. 2, 2., röv dij- 
por, Lys. ce. Agor. $. 91.; von Ländern u. Städ- 
ten: verbeeren, verwüsten, plüodero, Thuc. 4, 25. 
8, 32. Xen.; von der Luft, welche die Pflanzen 
verdirbt, Theophr. c. pl. 2, 11, 2.— Pass. auch: 
Uebles erleiden, in übler, misslicher Lage seyn, 
Elvog xaxolusrog, Soph. OC. 261. dxasudnoar 
ai oiropdogi;dnoen, Hdt. 1, 196. vgl. 5, 27. 7, 
191. 8, 68. Aesch. Pers. 728. xexaxwotas, an- 
gegrilfen, mitgenommen seyn, vUmo rys nopsias, 
Xen. An. 4, 5, 35., &u Tugeroio, Anuth. 11, 382. 
dlvdor ov naxouusra, dA) eußnvoirre, Theophr., 
e. pl. 5, &, 3., tnaswdn noös rıjv ydrınow, die 
Bäume sind dazu verdorben, ebd. 4, 12, 10. nach 
cod. Urb. 

xuntduevar, ep. inf. aor. 2. zu saraxreivo st. 
Karastadusvas, xarıntavaı, Hes. sc. 453. 

xdntäre, ep. imperat. aor, 2. zu xaraxrelrwu 
st. xaraxters, Il. 6, 164., aber auch 3 sing. ind. 
st. narfxrare. 

xaureıve, ep. 3 sing. impf. von xreivw st. 
xarexreıre. 

xaxtos, ,, eine stachlige Pflanze, viell. die 
Rardone oder Artischocke, Epich. u. a. b. Ath. 
2,83. Theoer. 10, 4. Schneid. Theophr. h. pl. 
6, 4, 10. (t.+3. p. 498.) — Epicharm. gebraucht 
das Wort als Masc. 

xaxvroıs, &w5, %,, Verschlechterung, Schol. 
rec. Eur. Hec. 248., von 


xawv’w, 1) böse od. schlecht machen, ver- 


derben, röv nkör, Suid.; moralisch, aurov, Byz. 
— Pass., schlecht werden, verderben , Theophr. 
od. 56., moralisch, Eur. Hee, 251. Plat. Timae. 
p- 42. C.; sich schlecht od, feig zeigen, seine 
Pflicht verwahrlosen, Xen, Cyr. 6, 3, 27. Dio C. 
2) = xaxoo. Pass., uno rwr yeramwr Exaxıvero, 
Dio C. 60, 2.; elend seyo, Eur. Hipp. 686. [v - -] 

Kaxvmapıs, ews, 6, ein Fl. in Sikelien, Thuc. 
7; 80. 

saxyalw, — xayyalo, Hesych. 

sarysiaı, ep. inf. aor. 1. von saraylu st. 
xarayslar. 

zänudns, &6, (0fw) übelriechend, stinkend, 
Hipp. p. 671, 51. xaxwddoregos, Arist, Dav. 

xaxwdia, 7, übler Geruch, Gestank, 

nuxuketgos, or, (ö4sdgog) sehr verderblich, 
Schol. Soph. El. 496. 

saxıviulw, (xaxurvuuog) einen schlechten 
Namen beilegen. Pass., einen schlechten Namen 
führen, Eust. op. p. 141, 20. 

saxwrögia, ), schlechter Name, schlechter 
Ruf, KS., von , 

saxcıriuog, or, (öroue) — Övewweuog, Eust. 

naxtmaıg, &wg, 7), (xaxoı) Verderbung, das 
Verderben , xauwouss rs oagnos, Tim. Lover, p 
102, C. b) schlechte Behandlung, Misshandlung, 
Thuc. 2, 43. Xen. An. 4, 6, 3.; dah. Drangsal, 
Mübsal, Leiden, Thuc. 7, 4. 82. Dion, H. Plut.; oft 
auch von Seclenleiden, von der Seelenanfechtung, 
Wytt. Plut. mor; p. 121. E. ce) in der Gerichts- 
sprache: die schlechte Behandlung der Eltern durch 
Rinder, der Weiber durch Männer, der Erbtüch- 
ter, der Minderjährigen, Redo. Lu:. Meier att. 
Proc. $. 2837 fgg. Bei den Rümern ist dixn zaxw- 
oswg actio repetundarum, Plut. Caes. 4. 

sänwrixög, 4, 0%, (xaxom) Schaden zuzu- 
fügen geschiekt od. geneigt, schädlich, nachthei- 
lig, Liban. u. Spät., rıros, Jmdm, Diose. Adv. 
—xog, Schol, 
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saxuro:a, ı), bes. Fem. zum vor,, &gas, Byr. 

Kalaßidıa, wr, rä, ein der Artemis Derrhi- 
atis (s. Sldisow) zu Ehren gefeiertes Fest mit 
eigenen. Tänzen, Hesych., von 

xalaßis, (dos, 7, ein der Artemis heiliger 
lakonischer Tanz, Ath, 14. p. 62%. F. u. Eapel. 
ebd. p. 630. A., [-»», Dind. schreibt nach den 
Häschr. xalleßis, und so steht bei Phot. p. 126, 
13.] Dav. + 

xaladilw, Ath. 15. p. 697. C. nach Lobecks 
(Aglaoph. p. 1087.) Verm. st. salauilwr, und 

xalußoouas, diesen Tanz tanzen, Hesych. zw. 

Kelazgia, ;, Calabrien, Landschaft in Us- 
teritalien, Strab. Die Einw. 0: Aulapgoi, Strab. 
(PT Kakaßgis, idos, yaia, Dion. P. 378. 
uAa . 
xuhndgilm u, naladgıouös, ü, Ss. wokaßg. 

nahidpoy, nos, %, 8. xakuugowp. 

nakadwıng, ov, 0, — doxaladwurng, Lervit. 
11, 30. 
Kaklaöns, ov, ö, ein alben. Gesetzgeber, 
Paus. 1,8, 4. 

»öladnpöpog, 0ov, (xalados, plgw) korb- 
tragend, Hesych. saladygogoı hiess eine komö- 
die des Eubulos, s. Mein. fr. com. gr. 1. p. 363. 
Kaladiyn, ), ein Hundename, Anth. 9, 38. 

xaladıor, rd, Körbchen, Demin. von xale- 
os, Poll. 10, 125. 2) Propr., Name eines Ber- 
ges in Gerenia, Paus, 3, 26, 11. [v»vv] 

»ahäßis, (dos, 7, Hesych. s. v. ndayywr, und 

salaltionos, 6, Demin. von xalades, Körb- 
chen, bes. das Wollkörbehen der Frauen, Ar. 
Lys. 535. 579. Thesm. 822. Auth. 2) eine Art 
Tanz, Apolloph. b. Ath. 11. p. 467. F. Ath. 4. p. 
629. F (wo fälschl. zalaFıouos stand). Poll.%, 105. 

»alattıouos, ö, s. das vor. 

sulattosıörs, ds, (2idos) korbfürmig, von der 
Gestalt eines geflochtenen Korbes, Cleomed. Diose. 
Adv. —zsıdws, Heraclid. p. 472 Gal. 

xahadonoıös, 6, (Row) Korbmarber, Apoll. 
Dysc. in Bekk. An, p. 602, 22. 

xalaltos, ö, 1) Korb, bes. geflochtener Hand- 
korb, calathus, Ar. Av. 1325. Arist. rhet. 3, 11. 
Call.h.Cer. 2) Kühlgefäss, gew. wusryje, Hesych.; 
b. den Rümern auch als Weiugefäss , Virg. ecl. 
5, 71., als Milchgefüss, id. Geurg. 3, 40. 
als Käsehorde, Colum: 7, 8. 3) Werkzeug zum 
Schmelzen und Giessen des Eisens, Hesych. &) 
der Kelch des korinthischen Säuleocapitäls, Cal- 
lixen. b. Ath. 5. p. 206. B. 5) die Felderdecke, 
der Plafond, Zaquear. [u] Dav. a 

xaladow, mit einem Plafond ‘versehen, le- 
queare, lo. Malal. ö 

saladwaıs, Zus, /;, die Plafondirung, Byz. 
= eg «dos, ö, gr. Männern., Theoer. 5, 

zalaixos od, xallainos, 7, 0», eallaicus, = 
das fulg., w. s. 

rahaivos od. xallaivog, 7, ov, xowuea, wird 
verschieden erklärt, a) hellblau, stahlbiau, himmek 
blau, das lat, wenetus, —= ouönpoßagor, Jo. Lyd. 
mens. p. 73., od. blassgrün, e viridi pallens ;- b) 
dunkelfarbig schillernd, — noınilog, Hesych., ar 
ÖOneös, Et. M., od. überh. purpurartig, — nopg= 
eosıdns, Et. M. Hesych. Letzterer bezeichnet die 
Farbe als eine ägyptische, dem Jaspis schreibt sie 
zu Diosc. 5, 160., den Flügeln des Hahns Meleag. 
in Anth. 7, 428. nach Salmas. Den xalluirog ki 
dos im Peripl, m. Erythr. identificirt Salm. exerc. 
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Plin. p. 167. G. mit dem Edelstein callaina od. 
eallaica (sc. gemma), von blass- od, meergrüner 
Farbe, Plig. b. n. 37, 10, 56. 8, 33. Solin. 20., 
und unterscheiflet ihn nach Plin. vom Edelstein 
nalais od. wadlais, der, früher fälschlich für den 
Türkis gehalten, vielmehr eine blasse Purpurfarbe 
hatte, nach Plin. heller wie Sapphbir u, dem Meer- 
wasser an Küsten äbnlich. Später schrieb man 
auch yalaivos. Dav. yalaiku, hellblau od. pur- 
i rg seya, Porphyr. Achmet. 2) x. xdoauos, 

. M. Suid., erklärt Schneider eel. phys. 2. p. 
91. für Gefässe aus einer aus Natrum u. Schwefel 
zusammengeschmolzenen Masse, wie sie in Aegyp- 
ten angefertigt wurde; eben so x. dergaxa, Apol- 
lon. b. Gal. t, 13. p. 478. (ebd. p. 345. HAe$ar- 
dosorrina gen.) Aöt. 6, 65.; u.saus derselben Masse 
rg he die niıwdig sahlaiva in Auth. 6, 
295. -wuuw 

sadais od. naklaic, «dos, ;, ein Edelstein, s. 
das vor., 1. 

Kakais, «dos, ö, Sohn des Boreas u. der 
Oreithyia, Argonaut, Pind. Ap. Rh. Apd. Ein Py- 
Wıagoräer, Jambl. [vu] _ 

xakaudypworis, &ws, 7), (alanos, üypworis) 
Rohr- od. Sehilfgras, Diose. 4, 31. 

xalauadias, ov, d, (xalauos) voll Rohr od. 
Schilf, 5. salauwöns. 

Kalauaı, wo», ai, ein Flecken in Messenien, 
Paus, 
xalanala, 7), vulgäre Form st. walaun, Enst. 
p- 1181, 52. S. Lob. paral. p. 210 sq. 
salauaiog, @, or, (naldun) zum Halm, zur 
Aehre gehörig, in den Achren lebend, warrıs, 
eine Heuschreckenart, wie das wandelnde Blatt, 
mantis oratoria od. religiosa, Theoer. 10, 18., 
sonst salauaiov, ro, genannt, Hesych. 8. v. #2g- 
sonen „ Eust. 

sahandouaı, Depon. med., (xalaun) Halmen 
od. Aehren lesen, Chrys. ; bes, Nachlese, Nach- 
erndte halten, bildlich: ausivog (Alexander) LEE, 
gı0s ra» Aoclar, £yW Ö! (Auligonus) walaumuaı, 
Plut. mor. p. 182.A. Auch vom Weine, die übrig 
gebliebenen Trauben nachlesen, Jerem. 6, 9., 
eben so von den Oliven, Deuter. 24, 22. Hesych. 
Met., plündern,berauben, rag, nölsıs, Byz. 

saluuapıov, ro, 1) (xaAauos) Rohrbehältniss, 
Federbüchse, Pennal, Byz, 2) ein Fisch, sonst 
södi; gen., Geopon. 

nakanavlng, ov, 6, (au) Rohrblässer, der 
die Rohrflöte blässt, Atb. 4. p. 176. D. ü 

nakanavlyrs, oü, 0, — das vor., Hedyl. 
b. Ath. 4. p. 176. D. 

xakausug, dus, 0, der Angler, Pancer. b. 
Ath. 7. p. 305. D. j 

salausvrije, 00, 6, (von einem nicht vor- 
kommenden xalauein) 1) (salayn) Schuitter, 
Mäber, Theoer, 5, 111. 2) (xalauos) Angler, 
Fischer, Anth. 6, 167. 304. u. sonst. 

nalausuv, vos, ö, — nulauwr, W. S. 

salaun, rn), Halm, bes. Rohr- od. Getraide- 
halm, calamus, stipula, 11. 19, 222. Xen. u.a. 
Sprichw. ui saldun apoüv', das Land um blosse 
Halmen bestellen, d. i. es dadurch erschöpfen, dass 
man immerfort Getraide süet, welches am Ende 
nur Halmen obne Koran bringt, Lys. b. Suid. b) 
weil man bei der Erndte nur die Achren abschnitt 
und den Halm stehn liess, Stoppel, Arist. meteor, 
1,4.; bildlich: xadaunv yd 0’ dionas sisogonmre 
Yıyvwoxsıv, vom altersschwachen Leibe, ich glau- 
be, du wirst noch an der Stoppel, an den noch 
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übrigen Spuren sonstiger Kraft erkennen, wie ich 
ehemals war, Od. 14, 214. vgl. Arist. rhet. 3, 
10. Anth. 11, 36.; dah. überh. Rest, Ueberrest, 
Ueberbleibsel, 'Proov »aldun, die Reste des Rhe- 
sos, sein Leichnam, Orac. b. Polyaen. 6, 53. 
and tus nalduns rexuaipsotas, ans dem Ueber- 
bleibselo schliessen, ‚Luc. Alex. 5. ce) = kwo- 
xakaun, Call. b. Schol. Pind. Pyth. 4, 376. 2) 
= »alauos, roraula, Heliod. 8, 9. Vgl. Lob. 
path. p. 16, 18. [vv-] Dar. 

»alaundor, Adv., halmig, halmartig, von 
einer Art Kinochenbruch, sonst unmvosud;cs gen., 
Paul, Aeg. 6, 89. 
 selaunroule, 7, das Halmenschneiden, Ge- 
traidemühn, Aerndte, Anth. 6, 36., von 

»alaumeöuos, ov ,“(tiurw) Halme abschnei- 


‚dend, mähend, Ap. Rh. 4, 936. 


xchaunrgsa, , (zalauaouaı) Stoppelsamm- 
lerin, Halmen- od, Aechreuleserin, Plut. mor. p. 
74. A. 

xalaumrols, idos, 7, — das vor., Poll. 
Hesych. bar Phryn. p. 256. 

xalaumpayos, ov, (paysıv), Halme od. Rohr 
verzehrend od, abfressend, d. i. abmähbend, ya- 
uw, Anth. 6, 65. [a] 

salaungopiw, Strohhalme tragen, 2) die Ge- 
traidemarke (s. walauos, 1, i.) bringen, um darauf 
Getraide zu bekommen, Themist., von 

xahaungöpos, ov, (yiew) Halme tragend, 
Xen. Hell. 2, 1, 2., vulgo zalauopögpos. 

xakauilw, f. low, (nakauos) auf dem Rohr 
pfeifen , s. zalapılo, 

xalauıydn, 7, (nalos, uivda, mentha) Minze, 
Münze, ein gewürziges Kraut von melhrern Gat- 
tungen, Krausemünze, Pieifermünze, Melisse u. 
dgl., Ar. Ecel. 648. Tbeophr. u. a. 

Kalauivdıos, ö, ein Froschname, Minzoer, 
Batrach. 227, : 

xakauwdirns, ov, Ö, olvog, ein mit Minze 
angemachter Wein, vinum e nepeta, Plin., Diose. 
5,62. [ir] 

xalauımdog, 7, — xalauivOn, Nie. th. 60. _ 
Apollon. lex. s. v. xnrwsaoer. 

walauwdwöns, &6, (8ldos) von der Art der 
Minze, voll davon, Apollon. lex. s. v. ayrweooar. 

salanıvog, 7, 09, (xalauos) aus Rohr, von 
Rohr, nAoia, oixia, Hdt. 3, 93. 5, 101., aulos; 
Ath. 4. p. 182. D., oögıyf, Poll., orkeyyidse, 
Plut, Aiuyn »., der Rohrsee in Lydien, Sotion 
b. Ursin. zu Varr. de r. r. p. 588 Schneid., b. 
Plin, h. n. 2, 96. eataminae, nılyaa »., die Rä- 
sehorde, Poll. 7,.173. [vvve] 

xalduıov, zö, }) Demin. von saldun, klei- 
ner Halm, Hälmchen, Hesych. KS. 2) Demiu. 
von xalauos, kleines Rohr, auch: Rohrgebüsch, 
Malal, 3) dah. a) — xalauog, 1,i, Byz. = 
xakauog, 1, 8, Eust. p. 1181, 53. c) xalaua 
zu» nodwr, — ävsınrruca, Schol, Ar. Plut. 784. 
Aber xalawor, = »akauos, 1,ım., w! 5. d) xa- 
duıa row ünodloewr, — avaywyeis, Eust. p. 
995, 30. [v»ve] 

»aläuis, idos, 7, 1) eig. Demin. von xdla- 
wog, kleines Rohr; »alauidss hiess nach Bekk. 
An. p. 269, 5. das weibliche Robr zur Unterlage 
der Ziegeldecken. Dah. a) Angelruthe von Rohr, 
arundo piseatoria, Hesych. b) Hohrstange mit 
Leimruthen, Anth. 10, 11. e) Schreiberohr, Theo- 
phyl. epist. 50.; auch Schreibfeder, wadauider 
and nrepww zuveiow, Paul. Aeg. 6, 91. Auch 
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Behältniss für das Schreiberohr , Pensal, calama- 
‘ rium, Poll. 10, 59. Hesych. d) Zahnstocher, 
Diose. 1, 89., mit der v. L. duwalauis. e) = ö 
rovü yalasros rapaos, Käsedarre, Horde, Hesych. 
f} ein Haarputz der Frauen, wahrsch. eine Art 
Haarnadel, Hesych., der es auch für einen Hals- 
schmuck erklärt. 2) ein Bündel, —= wÄfvn, Bekk. 
An. p. 269, 25. 3) — salauam», Hesych. 

Kulapır, ıdoc, ö, ein berühmter Bildhauer, 
Strab. Paus. 

„ähäuionos, 6, Dem. von nalauos, Eust. b) 
Rohr zum Einträufele der Salben in Wunden, Ar. 
Ach. 1034. c) Röhre, Philo, Galen, d) — x«- 
Aauos, 1, 8, Theodor. Prodr. 
‚ salauiens, ov, 6, — nxalanıros, orupak, 
Alex. Trall. 5. p. 261. In Athen hatte man auch 
einen Heros Kalauirns, Dem. cor. p. 270, 10. [i] 
"  sulauirıs, ıdos, 7, Fem. zum vor., dxgis, 
— salauala udvrıg, Anth. 7, 19. 

nalauoßoas, ov, 6, (Boaw) auf der Rohr- 
pfeife schreiend, d. i. laut blasend. 2) Spottna- 
me des Antipatros von Sidon, der nur mit der 
Feder gegen den Karneades zu streiten wagte, 
Federheld , Plut. mor. p. 514. D. 

xalauoylögiu, Halme, Robre od. Federn 
schneiden, Et. M. p. 485, 33., von 

«akauoykupos, 6, (yAupw) der Halme, Rohre 
od. Federn schneidet, zum Schreiben zuschneidet, 
Et. M. p. 485, 35. [#] 

salausypdyia, r, (yeapgw) das Schreiben 
mit dem Halm, dem Rohr od. der Feder, Maneth. 


4, 72. 
Kalanodeovs, vor, ö, ein Kyzikener, Ael. Ath. 
xalauodurne, ev, 6, {dvw) Rohrkriecher, 
ein Vogel, Ael. n. a. 6, 46. 
salauosıdns, ds, (e8/dos) halmartig, rohrartig, 
Hesych. 
xaluuösıs, eoca, &, von Rohr, sipuyyss, 
Eur. Iph. A. 1038. 
salausgnren, %, (Dam) Rohrbüchse , Feder- 
büchse,, Pennal, Gloss. 
, 04, ein Ort auf Samos, Hdt. 9, 96. 
nalauononıov, zo, (sonew) Röhricht zum 
Schneiden, Geop. 2, 6, 31. 
xalauoc, d, das Rohr, ealamus, Hät. 3, 99. 
5, 101. Ar. Nub. 1006. Xen. Plat. u. a.; über 
die verschiedenen Arten s. Theophr. h. pl. 4, 11. 
12. Billerb. Mor. class. p. 24 sqq. Bei Xen. An. 
1,5, 1. neben üln collectiv: jedes rohrartige 
Gewächs. Seinem Hauptgebrauch nach a) der 
Rohrpfeil, zu dem man das nicht hoble, sondern 
inwendig mit Mark angefüllte Rohr gebrauchte, (?) 
Diess hiess dab. xalauos vaoros und usoroxalu- 
nos, auch rofımos und Aslirns, und nach seiner 
Heimath Konrixös, Theophr., calamus Gnossius, 
Horat. b) die Rohrpfeife, Rohrföte / Schalmei, 
Pind. Ol. 10(11), 99. Nem. 5, 71. Eur, Iph. T. 
1126. El. 702, Maneth. u. a. b. Salm. exere. Plin. 
p. 82. Das, Rohr dazu hiess «. adAnrıxos, Theophr. 
0) das Schreiberohr,, das die Stelle unsrer Schrei- 
befeder vertrat, Themist. d) elrushe, Theoer. 
21, 43. Lue. d. wort. 27, 9. ». adAssurunds, Arist, 
rt. an. 4, 12. e) die Messruthe, woza mau 
ohr gebrauchte ; als ein bestimmtes Maass, 6} m- 
zes, decempeda, Heron, Inser. f) b. Chirurg, 
die Hoblsonde, Theoph. Nonn. g) Werkzeug zum 
Haarputzen, das man zugleich in die Haare steckte, 
Synes. ealv. p. 65. 66. Vgl. xadauis, f. h) der 
Steg an der Leier, Soph. fr. 34 Dind. i) eine 
Marke, tessera, auf die man Getraide bekam, 
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Gloss. Vgl. xalaungopdw. k) zpuorı walanı 
Angwv, nach Salmas. die Reifen am unteru Rand 
des Frauenkleides, wie bei den Reifröcken ussrer 
Fraues, Hedyl. in Anth. 6, 292. 1} bei den 
Koera = ögogos, ein Rohrdach, Hesych. m) ». 
ontkove, das Schienbein, Schol, Lue. v. hit. 
1, 23.; auch xalamıor, Schol. Ar. Plet. TH. 
2) = salaun, hohler Stengel des Getreide, 
oirov, XÄen. oec. 18, 2. An. 4, 5, %. 3) 
ee > Stadt in Kölesyrien, Pol. 5, #, 
8. [- ww av. 
sakauoorsprs, de, (ordyu) mit Rohr bekrisst 
od. bedeckt, Batr. 127. 
saluuoogaxrns, ov, 6, (opaLw) der mit Rohr 
schlachtet od. tödtet, Philo t, 2. p. 536, I. 
salauorunos, 6, (rurew) der mit Rohr, di. 
mit Leimruthen fängt, lakon. — i£evrrjs, Hesyeh. [i) 
xalauöpdoyyos, ov, (PÜdyyowaı) auf dem hair 
od. der Schalmei gespielt od. geblasen, Hür = 
kauög$oyya nailwv, Ar. Ran. 231. 
nalauopöpos, ov, (Flow) Halme tragend, ı 
salaungopos. 
xalauögvllos, ov, (güllor) robrblätteri. 
Tbeophr. b. pl. 1, 10, 5. Cospen: 
xalauso, (nalauog) einen Arm- od. Beir 
bruch mit Rohr schienen, Galen. — Pass. sale 
uododa:, einen Halm treiben, Theophr. b. 1 
8, 2, 4. 
walauddns, ee, (21806) rohrartig. 2) rl 
von Rohr, mit Rohr bewachsen, Dio C. 6, ® 
(vulg. xalauadiar zomor). Antb. 7, 365. re 
kıuvar ra nalaumdn, Arist. b. a.6, ih 
salaumv, vos, 6, das Röhricht, eis mi 
Rohr bewachsener Ort, Nieet. Eug. u. Spät.; autı 
„alausuv, Lob. Phryn. p. 167. u 
ner ;, eine Einfassung der Schiffe m 
Rohr, Eust, p. 1533, 51. ‘ 
„älardas, @r, ai, die römischen eulende, 
Dion. H. Plut. 
nalavdoa, ı), auch wälardges, ö, eine Let 
ehenart, Schneid. Arist. h. a, t. 4. p- II. el 
pbys. t. 2. p. 4. 
»alavı, st. nal, sagt der Triballer bei \' 
Av. 1678. h 
Kalavos, ö, ein Brachmane zur Zeit Ak“ 
ders des Gr., Arr. An. 7, 2., b. Piut. Alex. 6 
Kalavos. Kalavos hiessen nach Joseph. c. Apk® 
1, 22. bei den Indiern die Weisen, nach Plet. "= 
nal! auf Indisch sey gegrüsst. [Nach Lob. p 
p. 181. är.) 
Kakaos, 6, ein Phrygier, Paus, 7, 17, 9. 
xaldnous, 0dos, 6, u. nalamödıor, vi, 5" 
ter walönous, salonodıor. 
nalapias, ov, 6, 8. nallapias. Rn 
nähugıs, d, ein uhuartiger Vogel, Art ' 
a. 9, 2., vulg. #ölagıe. 
Kalas, a, ö, gr. Männern., Arr. Re 
wahdoıpıs, ı06, 7, ein lauges, nnten mit pt 
deln od. Franzen besetztes linnenes Kleid der u 
gyptier, Hdt. 2, 81. Cratin. b. Sebol. Ar. r 
1294., auch der Perser, Demoer. Eph. b. Add. 
p. 525. D. Vgl. Fritzsche de Ar. Tun. 1 
p. 49. Auch Titel einer Komödie des Alexis, Ni 
fr. com. t. 1. p. 400. 2) Kakasigıss, 01, iM s 
der ägypt. Kriegerkaste, Hdt. 2, 164. 7; 8% 
32. vwo—u ac 
Kalorien od. Kalavrias, ’Irdoi, or iR ind 
scher Völkerstamm, Hdt. 3, 38. 97. u 
Kalavpla, 7, poet. Kalavpua, Ap- R > 
1243., Kalaugıa, Dion. P. 499., eine griech. 
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sel vor Troizen, bekannt durch den Cult des Po- 
seidon, Dem. Strab. Paus. Einw., Kalavpsaras, 
oi, Inser., Kalavpeiras, Steph. B. Dav. Kalau- 
eiris Asdapyvpos, eine Art Silberglätte, wahrsch. 
voa dort her, Diose. 5, 102. 
nalauponıoy, zo, Demin. von ualaüpoy, Ar- 
temid. 4, 72, 
nalaupew, omoc, 7, der oben gekrümmte Hir- 
tenstab, den die Rinderhirten trugen u. zuw. un- 
ter das Vieh warfen, um es zur Heerde zurück 
zu treiben, 11. 23, 845. Ap. Rh. Dion. H. u, Spät. 
— In Hdschr. findet sich häufig die Schreibarl 
salaßgow, s. die Citate bei Seiler zu Long. p, 
174. (Nach Lob. path. p. 260. vou »älor.) 
E Perl. ovros, 6, Fl. bei Kolophon, Paus, 
, ’ u ı 
„alla, »), anderer Name für dlwanaßor, Cra- 
tenas b. Diose,.’4, 75. i 
wallsoxov, &, &, ion. impf. von xaldo, 11. 
Ap. Rb.; auch salsons, Ap. Rb. 4, 1514., med. 
nallonsro, ll. 15, 338. 
malsoıs, zws, 7, das Zusammenberufen, Dion. 
H. ant. 4, 38. zur Abltg des lat, olassis. 
walsoiyopos, ov, poet. zalsooizopocs, (wulle, 
x00ö6s) den Tanz herbeirufend, zum 
fend, Boöpsios, Orph. lith. 712. 
mähsorıjs, oü, 6, der Rufer, Erkl. v. wArenp, 
Sehol. Aesch. Sept. 580. 
walsorös, 7, ov, spät. Form st. wAnros, Gloss. 
\ sällu, f. naldow, att. walu, Xen. coav. 1, 
15. Plat. conv. p. 175. A., während xaldew bei 
spät. Att. wie Luce. häufig, bei ältern selten vor- 
kommt, wie Asschin, adv. Tim. $. 67. p. 10., 
aor. Zxalsca, ep. xaissoa, b. spät, Epp. auch 
Kinos, Nic. fr. 22. vgl. Musae. 10.; pf. xixinxa. 
Fut. med. xallooucı, selten b. ält. Att., wie Ly- 
eurg. ec. Leoer. p. 150., altaıt. wuloüuu, u. 
zwar in pass. Bdtg, Soph. EI. 971. Be Or. 
1140. Monk Eur. Hipp. 1458., pass. nAndroouas, 
Plat. legg. 3. P- 681. D. u. b. Spät., b. ältern 
Att. gew. xexinoouas, aor. med. inalscaun®, ep. 
nalsoodunv, pass. dxindnv, pf. ndxinuas, 3 pl. xd- 
sinyras, ep. xeninaras, Ap. Rb. 1, 1128., ion. 
senklaraı, Hit. 2, 164., 3 pl. plsgpf. wendnjaro, 
U. 10, 195., opt. sendjun®, 1) rufen, berufen, 
herbeirufen, und, wenn von Mehreren die Rede ist, 
zusammenrufen, zusammenkommen lassen, v. Hom. 
an allg. walsiv sis ayopzv, ds "Olvumor, Od. 1, 
90. H. 1, 402.; auch ayogıjvds, Salauords, Ia- 
varovde, olxörds, Hom., u. mit d. Acc. ohne Präp., 
5004 »exkjare ABovinv, so viele zu Rathe berufen 
waren, Il. 10, 195. salsov uw sis E inaaros, zu 
sich, 11. 23, 203., dafür dmi ol, Od. 17, 330. 342. 
507. Bes. a) sov, Hsovs, anrufen, anflehen, Pind. 
Tragg. Ar. Ran. 479. Plat. u. a., Oseis uapru- 
gas, die Götter zu Zeugen anrufen, Soph. Tr. 1248. 
- b) zw Gaste rufen, in sein Haus od. zur Mahlzeit 
rufen, einladen, laden, wie das lat. vooare, Od. 
10, 231. 17, 382. u. sonst, nie in der Il.; mit 
döuords, Od. 11, 187., ds dolvnv, Eur. lon 1140., 
ini deinvor, Xen., moös rıva, Dem. p. 402, 15. 
ind ooü neninudvos, Plat. eonv. p. 174. D. 6 
‚ der Eingeladene, der Gast, Damox. b. 
Ath. 3. p- 102. D. c) ia der Gerichtssprache, wor 
Gericht rufen; vom Richter, vorladen, vous dugpis- 
Anroövras sis rd Öwaorjgıov, Dem. p. 1174, 4. 
u. sonst. öä iv Siam warhsı, ruft die Klage 
zum Bechtsbescheid, Ar. Vesp. 1441. vgl. 851.; 
vom Kläger, vor Gericht ziehen, belangen, verkla- 
gen, Dem., u. öß. im Med., w. s. Pass., 7 dm 


1559 


anz aAufru- 


Kai 


diem nalsıras, ich werde vor Gericht beschieden, 

Ar. Nub. 780. » snarponrovos dan ulnine’ &v 

re Soph. fr. 624 D. nalovuivne eye ypapre, als 

die Klage vorkam, Dem. p. 1336, 10. d) rufen, - 
berufen, aufrufen, auffordern, mahnen, mit d. lof., 

abrol salsov ovaupnriaaodeu, Il. 10,: 197. vgl. 

Pind. ge 10, 14. Soph. El. 996. Ai. 72. e) zu 

etwas berufen, bestimmen. Pass., zu etwas be- 

rufen, bestimmt, auserkoren seyn, al yäp äuel 

rosösde möcıs neninulvor sin, Od. 6, 244. — Oft 

mit sachlichem Subjeet, z. B. dud vi» üdn wadsı 

7 sinapuivn, das Geschick ruft mich, Plat. Phaed. 

p- 115. A. 7 margis mals noös rd xowa, id. 

ep. 9. p. 358. A. maupös nalsi mloiv auoneiv, 

die Zeit mahnt, fordert auf, Soph. Phil. 466. 7 
zpiga ineivn 00 uivov sivovv äydpa ixalsı, heisch- 
te, forderte, verlangte, Dem. 7 285, 21. dosös 
us walsi yauos, eine doppelte Hochzeit wiakt mir, 
Call, epigr. 1, 3.; ühnl, walovsıw dAmides, Hin. 
2, 8, 6. — Med., a) bes. im Aor., za sich rufen, 
zu sich kommen lassen, li. 1, 270. 5, 427. Od. 
8, 43. h. Hom. Ven. 126. Ap- Rh., gem), 11.3, 161., 
sie £, Od. 22, 436., v.ayopnvde, 11. 1, 54 

b) für sieh anrufen, Hsows, zu: Choeph. Eu 
papripıd re nal renungıa m. öpxuuara, id. Eum. 
488. ; ad Einen für sich Be Beistand berbei- 
rufen, id. Choeph. 214. Soph. Phil. 228., wo aber 
Herm. jetzt nach Brunck xaxouusweor st. nakouns- 
vov liest. c) vorladen vor Gericht, rue, Ar. Nub. 
1221. u. sonst, s. Meier att. Proc. p. 576. d) 
etwas von sich zurufen, dpde äs os: salouuaı, 
die ich dir zurafe, anwänsche, Soph, OC. 1385. — 
2) nennen, benennen, öy Bowspsuw naklove: Bsoi, 
Il. 1, 403. &exror, fiv nal duakar imininsw wa- 
kdovow, ebd. 18, 487. vgl. unter dnininsıs und 
inuvouos. aktiv wa Öbond rı, Jem. mit einem 
Namen nennen, z. B. övou’, ö,rrı os neidı udlsor, 
der Name, den sie dich nannten, d. ij. mit dem sie 
dich nannten, Od. 8, 550. vgl. Eur. lon 258. Plat. 
Cratyl. p. 483. B. Auch ohne övoua: ri vw wa- 
loöoa ruyoıu’ äv; mit welchem Namen benenuend, 
belegeud, Aesch. Ag. 1232, roiro aurı)v walser, 
Call. fr. 429 Bl. vgl. Ael. v. b. 14, 31. Vgl. um 
ter dem Pass. Aber auch xalsiv övoud rwı, einer 
Pers. od. Sache einen Namen beilegen, für eine 
Sache einen Namen uennen od. anwenden, Eur. 
Hec. 1271. Plat. Polit. p. 279. E. xalsiv övoua 
öni rıyı, bei einer Pers, od. Sache einen Namen 
anwenden, ihr beilegen, Plat. Parm. p. 147. D. 
Soph. p. 218. C. Auch mit abbäng. Sätzen, wo 
es dann mit sagen, behaupten übersetzt wird, doch 
nur in Stellen, wo von einer Nameusbeilegung die 
Rede ist, Soph. OR. 780: xalei ue, nlaerds as 
sinv nargi, st. walel us nÄaorov, er nannte mich 
einen Bastard. dxalsool uw jowruuor Kuner, Pind. 
01. 9, 96. rds aundlous rpayav naloucı, Arist. 
b. a. 5, 14. — Pass., genannt werden, im Perf. ,' 
genannt seyn, Äeissen, von Hom. allg. yo 
siol nal agreoi sallorra:, sie leben ie u. 
beissen reich, d. i. sie gelten für reich, Od. 15, 
433. Zuös yaußpis naldlıodas, mein Eidam zu 
heissen, bei den Leuten als mein E. zu gelten, 
(dich) als meinen E. nennen zu hören, Od. 7, 313. 
Wie an diesen beiden Stellen, steht öft. b. Dicht. das 
Pass. vonsaldu, wo der Begriff von e/vas ausreichen 
würde, weil mau nach dem, was men ist od. zu 
seyn scheint, auch genannt wird. Vgl. 11.2, 260. 3, 
138. 4, 60. Hes. th. 410. b. Hom. a Teig Aesch. 
Pers. 2. 242. Sopb. El. 230. Eur. Hipp. 1. Call. 
Jov. 20. Del. 131. ir8#’ Ellävav ayopat IIekärı- 
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Behältniss für das Schreiberohr , Pennal, oalama- 
“ rium, Poll. 10, 59. Hesych. d) Zahnstocher, 
Diose. 1, 89., mit der v, L. dumalauis. e) = 6 
rov yalanros rapeos, Käsedarre, Horde, Hesych. 
ein Haarputz der Frauen, wahrsch. eine Art 

Haarnadel, Hesych., der es auch für einen Hals- 
schmuck erklärt. 2) ein Bündel, —= wAdyn, Bekk. 
An. p. 269, 25. 3) — nalauum», Hesych. 

Kualauıs, ıdos, ö,. ein berühmter Bildhauer, 
Strab. Paus. 

nähänionos, 6, Dem. von ndlauos, Eust. b) 
Rohr zum Einträufelu der Salben in Wunden, Ar. 
Ach. 1034. c) Röhre, Pbilo, Galen. d) = x«- 
Auuos, 1, 8, Theodor. Prodr. 
‚ salauiıns, ou, 6, — waldmmwos, orupaf, 
Alex. Trail. 5. p. 261. In Athen hatte man auch 
einen Heros Xalauirns, Dem. cor. p. 270, 10. [i] 
welanirıs, ıdos, 7, Fem. zum vor., dxgis, 
— seleuala uayrıg, Anth. 7, 198. 

nalauoßoas, ov, 6, (Boaw) auf der Rohr- 
pfeife schreiend, d. ji. laut blasend. 2) Spotina- 
me des Antipatros von Siden, der nur mit der 
Feder gegen den Karneades zu streilen wagte, 
Federheld , Plut. mor. p. 514. D. 

»alauoylögiu, Halme, Rohre od. Federn 
schneiden, Et. M. p. 485, 33., von 

salanoykupos, 6, (yAupw) der Halme, Rohre 
od. Federn schneidet, zum Schreiben zuschneidet, 
Bt. M. p. 485, 35. [ö] j 

xalauoypdgpia, 7, (yedpw) das Schreiben 
mit dem Halm, dem Rohr od. der Feder, Maneth. 
4,72. 

Kakauödpvus, vos, 6, ein Kyzikener, Ael. Ath. 

salauodurne, ou, 6, {dvm) Rohrkriecher, 
ein Vogel, Ael. n. a. 6, 46. 

nalauosıdns, #s, (eldos) halmartig, rohrartig, 
Hesych. 

nalauösıs, 8000, ®v, von Rohr, elgıyyes, 
Eur. Iph. A. 1038. 

xalauoanen, %, (Onmm) Robrbüchse , Feder- 
büchse , Pennal, Gloss. 

Kalayoı, oi, ein Ort auf Samos, Hdt. 9, 96. 

salauononıov, rö, (sönew) Röhricht zum 
Schneiden, Geop. 2, 6, 31. 

xahauos, ö, das Rohr, ealamus, Hdt. 3, 99. 
5, 101. Ar. Nub. 1006. Xen. Plat. u. a.; über 
die verschiedenen Arten s. Theophr. h. pl. 4, 11, 
12. Billerb. for. class. p. 24 sqq. Bei Xen. An, 
1, 5, 1. neben üln collectiv: jedes rohrartige 
Gewächs. Seinem Hauptgebrauch nach a) der 
Rohrpfeil, zu dem man das nicht hohle, sondern 
inwendig mit Mark angefüllte Rohr gebrauchte. (?) 
Diess hiess dah. xalauos vaoros und usoroxala- 
nos, auch ro&ıwos und Askirne, und nach seiner 
Heimathb Konrınös, Theophr., calamus Gnossius, 
Horat. b) die Rohrpfeife, Rohrflöte /, Schalmei, 
Pind. Ol. 10(11), 99. Nem. 5, 71. Eur, Ipb. T. 
1126. El. 702. Maneth. u. a. b. Salm. exere. Plin, 
p- 82. Das, Rohr dazu hiess x. aslnrıxos, Theophr. 
0) das Schreiberohr,, das die Stelle unsrer Schrei- 
befeder vertrat, Themist. d) Angelrushe, Theocr. 
21, 43. Luc. d. wort. 27, 9. ». dAssurinos, Arist, 
art. an. 4, 12. ©) die Messruthe, wozu mau 
obr gebrauchte ; als ein bestimmtes Maass, 6} mr- 
zes, decempeda, Heron, Inser. f) b. Chirurg, 
die Hoblsonde, Theoph. Nonn. g) Werkzeug zum 
Haarputzen, das man zagleich in die Haare steckte, 
Synes. ealv. p. 65. 66. Vgl. sadanis, f. hb) der 
Steg an der Leier, Soph. fr. 34 Dind. i) eine 
Marke, tessera, auf die man Getraide bekam, 
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Gloss. Vgl. xalaungopiu. k) zpvoso: walausı 
Angwv, nach Salmas. die Reifen a unteru Rand 
des Frauenkleides, wie bei den Reifröcken unsrer 
Frauen, Hedyl. in Anth. 6, 292. 1) bei den 
Koera — ög0gos, ein Rohrdach, Hesych. m) =. 
oxilovs, das Schienbein, Schol. Luce. v. bist. 
1, 23.; auch saldwor, Schol. Ar. Plet. TE. 
2) = salaun, hobler Steugel des Getraides, 
oirov, Xen. oec. 18, 2. An. 4, 5, 26. 3) 
Kalauos r re Stadt in Kölesyrien, Pol. 5, 68, 
8. [+ wu av. 

salauoorsgi;e, ds, (origw) mit Rohr bekränzt 
od. bedeckt, Batr. 127. 

salauoogaxıns, ov, 6, (oyaLw) der mit Rohr 
schlachtet od. tödtet, Philo t. 2. p. 536, 30. 

nalanuorunos, 6, (runew) der mit Rohr, d.i. 
mit Leimruthen fängt, lakon.— i£eurrje, Hesych. [r) 

salauopßoyyos, ov, (FLyyouas) auf dem Rohr 
od. der Schalmei gespielt od. geblasen, Ildr xa- 
kauöpsoyya nallwv, Ar. Ran. 231. 

nalauogöpos, ov, (yipw) Halme tragend, s. 
salaungögos. 

xalauögvllos, ov, (gillor) rohbrblätterig, 
Tbeopbr. h. pl. 1, 10, 5. ae, 

xalaudo, (nalauos) einen Arm- od. Beis- 
bruch mit Robr schienen, Galen. — Pass. zala- 
Br... einen Halm treiben, Thbeopbr. h. pl. 
8 2, ” 
salaumudns, se, (sldos) rohrartig. 2) voll 
von Rohr, mit Rohr bewachsen, Die C. 63, 38 
(vulg. xalauadiar romor). Auth. 7, 365. rur 
kıuvar ra nalauwdn, Arist. h. a. 6, 14. 

salaumv, vos, 6, das Röhricht, eis mit 
Rohr bewachsener Ort, Nicet. Eug. u. Spät.; auch 
nalausav, Lob. Phryn. p. 167. 

nalauwrn, 7, eine Einfassung der Schiffe mit 
Rohr, Eust. p. 1533, 51. 

alardas, Wr, ai, die römischen calendar, 
Dion. H. Plut. 

»ahavdga, 7, auch walaröper, d, eine Ler- 
ehenart, Schneid, Arist. h. a, t, 4. p. 130, eel. 
phys. t. 2. p. 41. 

saları, st. nal, sagt der Triballer bei Ar 
Av. 1678. 

Kalavos, 6, ein Brachmane zur Zeit Alexas- 
ders des Gr., Arr. An. 7, 2., b. Piut. Alex. 65. 
Kalavos. Kalavoı biessen nach Joseph. c. Apion. 
1, 22. bei den Indiern die Weisen, nach Plut. biess 
naht auf Indisch sey gegrüsst, [Nach Lob. path. 
p-. 181. ärv.] 

Kaluös, ö, ein Phrygier, Paus. 7, 17, 9. 

salanous, 0006, 6, u. nalanodıor, eo, Ss. um- 
ter xalönous, nalonödıor. 

nalapias, ov, 6, 8. waklapias. 

»alapıs, 6, ein uhuartiger Vogel, Arist. b. 
a. 9, 2., vulg. wölagıs. 

Kalas, a, 6, gr. Münnern., Arr. 

nalaoıgıs, 106, 7, ein lauges, unten mit Trod- 
dein od. Franzen besetztes linnenes Rleid der Ae- 
gyptier, Hdt. 2, 81. Cratio. b. Schol. Ar. Ar. 
1294., auch der Perser, Democr. Eph. b. Ath. 12. 
p. 525. D. Vgl. Fritzsche de Ar. Thesm. ser. 
p. 49. Auch Titel einer Komödie des Alexis, Mein. 
fr. com. t. 1. p. 400. 2) Kakasipıss, 01, ein Theü 
der ägypt. ige Hdı. 2, 164. 7, 88. 9, 
32. wu 

Kalariaı od. Kalayriaı, ’Irdoi, os, ein indi- 
scher Völkerstamm, Hdt. 3, 38. 97. 

Kalavpla, 7, poet. Kalaupsıa, Ap. Rh. 3, 
1243., Kalaupıa, Dion. P. 499., eine griech. In- 
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sel vor Troizen, bekannt durch den Cult des Po- 
seidon, Dem. Strab. Paus. Einw., Kalaupsaras, 
oi, Inser., Kalavgsiras, Steph. B. Dav. Kalan- 
girıs Asdaeyvpor, eine Art Silberglätte, wahrsch. 
von dort her, Diosc. 5, 102. 
salaupomıor, zö, Demia. von nalaupoyp, Ar- 
temid. 4, 72. 
nalaupoyw, omos, 7, der oben gekrümmte Hir- 
tenstab,, den die Rinderhirten trugen n. zuw. un- 
ter das Vieh warfen, um es zur Heerde zurück 
zu treiben, 11. 23, 845. Ap. Rh. Dion. H. u, Spät. 
— ja Hdschr. findet sich häufig die Schreibart 
xalaßpow, 3. die Citate bei Seiler zu Long. p. 
174. (Nach Lob. path. p. 260. von »älor.) 
R ale ovros, 6, Fl. bei Kolophon, Paus, 
\ 
xalda, ;, anderer Name für dAsaxaßov, Cra- 
teuas b. Diosc. ‘4, 75. 
nallsonov, &, &, ion. impf. von xaldo, 11. 
Ap. Rb.; auch salsoxs, Ap. Ah. 4, 1514., med, 
nallonsro, Il. 15, 338. 
walsoıs, ews, 7, das Zusammenberufen, Dion. 
H. ant. 4, 38. zur Ablıg des lat. elassis. 
malsoigopos, or, poet. zahsooızopos, (null, 
zooös) den Tanz herbeirufend, zum Tanz aufru- 
fend, Boöusıos, Orph. lith. 712. 
mälsorrjs, oö, 6, der Rufer, Erkl. v. wdreng, 
Schol. Aesch. Sept. 580. 
walsords, ı, or, spät, Form st. sAnrös, Gloss. 
\ xällw, f. nallow, att. walo, Xen. conv. 1, 
15. Plat. conv. p. 175. A., während zaldew bei 
spät. Att. wie Luc. häufig, bei ältere selten vor- 
kommt, wie Asschin. adv. Tim. $. 67. p. 10., 
aor. ixalsoa, ep. salseoe, b. spät, Epp. auch 
Eeinca, Nic. fr. 22. vgl. Musae. 10.; pf. xa. 
Fut. med. salfoouas, selten b. ält. Att., wie Ly- 
eurg. ce. Leocr. p. 150., altatt. salouums, u. 
zwar in pass. Bdtg, Soph. El. 971. Eur. Or. 
1140. Monk Eur. Hipp. 1458., pass. wAndroouas, 
Plat. legg. 3. p- 681. D. u. b. Spät., b. ältern 
Att. gew. nexinoonaı, aor. med. dnalsoaunv, ep. 
nalsopäuny, pass. &uiydnv, pf. neixinuas, 3 pl. nd 
aAnyrai, ep. jaras, Ap. Rb. 1, 1128., ion. 
nenlfaras, Hät. 2, 164., 3 pl. plsgpf. wendsjaro, 
ll. 10, 195., Sg xenkjunv, 1) rufen, berufen, 
herbeirufen, und, wenn von Mehreren die Rede ist, 
zusammenrufen, zusammenkommen lassen, v. Hom. 
an allg. mulsv sis ayoonv, ds Olvumor, Od. 1, 
90. 1. 1, 402.; auch dyogıjvde, Yalauovds, Ya- 
varörde, oluövds, Hom., u. mit d. Ace. ohne Präp., 
5004 nexkjaro Bovinw, so viele zu Rathe berufen 
waren, Il. 10, 195. also» uw sis E änuoros, zu 
sich, Il. 23, 203., dafür ewi ol, Od. 17, 330. 342. 
507. Bes. a) $s0v, Hsovs, anrufen, anflehen, Pind. 
Tragg. Ar. Ran. 479. Plat. u. a., ®sous uaprı- 
gas, die Götter zu Zeugen anrufen, Soph. Tr. 1248. 
b) zw Gaste rufen, in sein Haus od. zur Mahlzeit 
rufen, einladen, laden, wie das lat. vocare, Od. 
10, 231. 17, 382. uw. sonst, nie in der 11.; mit 
döuovds, Od. 11, 187., ds Yeivnw, Eur. los 1140., 
int deinvor, Ken., mpös rıra, Dem. p. 402, 15. 
inö ooü „enimudvos, Plat. conv. p. 174. D. 6 
‚ der Eingeladene, der Gast, Damox. b. 
Ath. 3. p. 102. D. c) in der Gerichtssprache, vor 
Gericht rufen; vom Richter, vorladen, vous dupır- 
Bnrowvras sis rö Önaorjgiov, Dem. p. 1174, 4. 
u. sonst. d dpzwr rıjv dinnv walsi, ruft die Klage 
zum Bechtsbescheid, Ar. Vesp. 1441. vgl. 851.; 
vom Kläger, vor Gericht ziehen, beiangen, verkla- 
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dien malsiraı, ich werde vor Gericht beschieden, 
Ar. Nub. 780. 7 sarponrövos diem ninine’ av 
a. Soph. fr. 624 D. nalovulns ze years, als 
die Klage verkam, Dem. p. 1336, 10. -d) rufen, - 
berufen, aufrufen, auffordern, mahnen, mit d. lof,, 
aurol xalsor ovuunridaodas, Il. 10, 197. vgl. 
Pind. Pytk. 10, 14. Soph. El. 996. Ai. 72. e) zu 
etwas berufen, bestimmen. Pass., zu etwas be- 
rufen , bestimmt, auserkoren seyn, al ydp Zuol 
rosdsde mdoıs neninusver sin, Od. 6, 244. — Of 
mit sachlichem Subjeet, z. B. Zud vor Hdn als 
7 sinapudvn, das Geschick ruft mich, Plat. Phaed. 
p. 115. A. 7 marols mals? moös rd xowa, id. 
ep. 9. p. 358. A. maupös walsı mloiv owoneiv, 
die Zeit mahnt, fordert auf, Soph. Phil. 466. 7 
nulga Ensivn ol uövor svvowv aydpa dxaksı, heisch- 
te, forderte, verlangte, Dem. r 285, 21. dosos 
us nalsi yanos, eine doppelte Hochzeit winkt mir, 
Call. epigr. 1, 3.; ähnl. salovow. öinidss, Hin. 
2, 8, 6. — Med., a) bes. im Aor., zu sich rufen, 
zu sich kommen lassen, Il. 1, 270. 5, 427. Od. 
8,43. h. Hom. Ven, 126. Ap. Rb., gwwrj, 11. 3, 161., 
sie #, Od. 22, 436., Aaöv.dyopzvds, 11. 1, 54. 
b) für sich anrufen, ®sovs, Aesch, Choeph. 19. 
papripıd re al rexungıa m. öpxuuera, id. Eum. 
488.; wa, Einen für sich zum Beistand herbei- 
rufen, id. Choeph. 214. Sopb. Phil. 228., wo aber 
Herm. jetzt nach Brunck xaxov st. walouus- 
vov liest. c) vorladen vor Gericht, rwe, Ar. Nub. 
1221. u. sonst, s. Meier att. Proc. p. 576. d) 
etwas von sich zurufen, dpds äs os: «alounuaı, 
die ich dir zurufe, anwänsche, Soph, OC. 1385. — 
2) nennen, benennen, öv Boiapewv nakloves Beoi, 
Il. 1, 403. &exror, Fr nal änafar dnininaw na- 
Alovow, ebd. 18, 487. vgl. unter iuinineıs und 
dnuivuuos. xalsiv wa Övona ri, Jem. mit einem 
Namen nennen, z. B. övou’, ö,rrı os neidı ndlser, 
der Name, den sie dieh nannten, d. i. mit dem sie 
dich nannten, Od. 8, 550. vgl. Eur. lon 258. Plat. 
Cratyl. p. 483. B. Auch ohne övoua: ri vor wa- 
lovoa ruyoıu’ äv,; mit welchem Namen benenzend, 
belegend, Aesch. Ag. 1232, rovro aveı)v mals», 
Call. fr. 429 Bl. vgl. Ael. v. b. 14, 31. Vgl. um 
ter dem Pass. Aber auch xalsiv övoud zwi, einer 
Pers. od. Sache einen Namen beilegen, für eine 
Sache einen Namen wennen od. anwenden, Eur. 
Hec. 1271. Plat. Polit. p. 279. E. xalsiv övoua 
&ni rıwı, bei einer Pers. od. Sache einen Namen 
anwenden, ihr beilegen, Plat. Parm. p. 147. D. 
Soph. p. 218. C. Auch mit abhäng. Sätzen, wo 
es dann mit sagen, behaupten übersetzt wird, doch 
nur in Stellen, wo von einer Nameusbeilegung die 
Rede ist, Soph. OR. 780: »alei ue, mlaerös wer 
sinv mwarpi, st. male? us nlaoröv, er nannte mich 
einen Bastard. ixalsoo? uw iowvuuor Kuner, Pind. 
01. 9, 96. räs dumllous rpayav walove:, Arist. 
b. a. 5, 14. — Pass., genannt werden, im Perf.,' 
genannt seyn, heissen, von Hom. allg. 7 yde ir 
siol nal agpreoi xallovraı, sie leben Sch u. 
beissen reich, d. i. sie gelten für reich, Od. 15, 
433. dnös yaußpor nalleoda:, mein Eidam zu 
heissen, bei den Leuten als mein E. zu gelten, 
(dich) als meinen E. nennen zu hören, Od. 7, 313. 
Wiean diesen beiden Stellen, steht öft. b. Dieht. das 
Pass. vonxallu, wo der Begriff von elvas ausreichen 
würde, weil mau nach dem, was man ist od. zu ' 
seyn scheint, auch genannt wird. Vgl. 11.2, 260. 3, 
138. 4, 60. Hes. th. 410. b. Hom. Ap. 324. Aesch. 
Pers. 2. 242. Saph. El. 230. Egr. Hipp. 1. Call. 
Jov. 20, Dei. 131. ir9’ Ellärur ayogat IIvkarı- 
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des naklorraı, Soph. Tr. 636. — övoua zulsioda:, 
mit einem Namen genannt werden, Pind. Ol. 6, 94: 
walsiodai uw roür' öruu' aüdvaroy, mit einem 
unsterblichen Namen ; vgl. Hdt. 1, 173. Xen. oec. 
6, 12.; ohne övoua: roUro Exaleiro, so wurde er 
genannt, so biess er, Luc, ver. h. 1, 36. Schaef. 
Long. 2, 28. xdadnvrai.ogır &dgar, sie wurden 
von ibnen, d. i. nach ihnen benannt, Pind. Ol. 7, 
140. Mit d. Gen., Aaroida xexinulvos, ein Sohn 
des Apollo genannt, Pind. Pyth. 3, 119. oi rw» 
öuoriuwy xakovusro,, die welche man unter die 
Homotimen rechnet, Xen, Cyr. 2, 1, 9. 6 xalov- 
pevos, der so genannte, &v ri, Ospann xahonuden, 
Hät. 6, 61. & ro xalovuivy Javaro, Plat. Phaed, 
p. 86. D.; erst spät mit oörw, Exc. Diod. p. 
607, 89. Bekk. An. p. 269, 33. 

din, n, 8. anin. 

Kal, i, 5. Kalnoia. 

Kakr; aurn, 7, ein Landstrich der sikelischen 
Küste u. eine Stadt daselbst, Hdt. 6, 22. Diod, 
12, 8. Atb. Der Einw. Äalaxrivos, o, Wess. 
Diod, 12, 29, 

salyjueras, ep. inf, praes. act, zu zallo st. 
»akeır, 1. 10, 125. s. Buttm, ausf. Sprehl. 1. 


nährjuepos, ov, (walos, ulpa) mit od. von 
schünen, glücklichen Tagen, Anth. 9, 508. 

sainps, äol. st. zalfw, Sapph. Man schrieb 
auch zainuus, welches aber Schäf. Dion. comp. 
v. p. 352. für uarichtig erklärt, [«] 

Kainf, nxog, 6, 5. Kalns. 

Kühnnedin, 7), gr. Frauenn., Anth! 7, 330. 

Kalns, nros, ö, Fl. in Bithyaien mit einem 
Handelsplatze gleiches Namens, Arr. peripl. p. 14. 
Bei Thuc. 4, 75. Aalnf, acc. Kalnxa, b. Diod, 
12, 72. Kayns, acc. Äayıra. 

Kalnoia, 7, Stadt in Campanien, Dion. H., 
b. Strab. Kain. Einw. ö Kalnocavog, Dion. H., 
oi Kaknvoi, Pol. Strab. Adj., Kalywös olvos, 
Strab. 

Kälncıog, 6, gr. Männern., Il. 6, 18. 

salırns, ov, 6, 5. aninrns. 

' Kähnrogiöns, ov, 6, des Kaletor Sohn, Il. 
13, 541., Patrouym, von 
selntwp, 000%, 6, (raldu) der Rufer, lat. 

calator, 11. 24, 577. 2) Propr., ein edier Grieche, 
N. 15, 419. 

xalıa, 7, ion. xalıy, bülzerne Wohnung, 
Hütte, Hes. op. 372. 501,; bes. Scheune, Getrai- 
debehälter, Hes. op. 249. 304, ; überh. Wohnung, 
Aufentbalt, Nest der Vögel, Phocyl. 79. Tbeoer. 
29, 12. Luc.; der Vogelbauer, Poll. 10, 160.; 
such Grotte od. Capelle eines Gottes, Ap. Rh. 1, 
170. Anth. 6, 253.; der kerker, Ap. Rh. 4, 1095. 
[---; b. Pboc. u. Theoer, „v-] (Viell. von 
xzalor.) : 

Kalsavön, „, eine Nymphe, Apd. 2, 1, 5., 
Heyne Kakıadrn. 

xalsas, ados, ;,, Hütte, Wohnung, Aath. 11, 
44. Plut. mor. p. 418. A.; bes, Capelle, Dion. H, 
anti. N 67. 2, 57. 3, 70. Plut. Num. 8. Cam. 32. 
sahldıor, rö, Demin. von xukıa, Eupol. bei 
Poll. 10, 161. [id] 

xakixıos, ww, o:, Schube, Nlalbstiefel, das lat. 
oalcei, Pol. 30, 16, 3. Vgl. salrıos. 

nälwdiw, wälzen. — Pass. zalırdlouaı, mit 
Fat. med., -joouas, sich wälzen, sich umdrehn, 
sich in etwas berumtreiben, dr 1704 oronjoı, Hdt. 
3, 52., dv rais ödois, Thuc. 2, 52., mepi ra di- 
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xaorypsa, Isoer, antid. $. 30., dv ayopais, Sext. 
Emp. adv. Math. 2, 27., &v Hıdooıs uni usdion- 
vw ardgwnoıs, Dem. p. 403, 20., geinaoı, um- 
wogt werden, darin waden, Plut.. Tim. 28. Met., 
sich. immerwährend mit etwas beschäftigen, dv ro 
aespdodeaı, Ken. Cyr. 1, 4, 5., mepi rag koıdas, 
Isoer. p. 295. B. (Nur durch die Aussprache ver- 
schieden von adırdlouaı, wuliwrddoua..) Dar. 


nälwdndga, T, — xulwör,doe, der Wälz- 
platz, Ael..b. a. 3, 2. Vgl. Pbrynich. in Bast 
epist. p. 211. - 

»ahivönos, we, 7, — zullvönoes, das Wäl- 
zen, tor xugwr, der Wurf, Ale. 3, 42. 

xalıvog, mn, ov, (näkor) hülzern, Lye. 1418. 
Poet. b. Schol. Ar. Av. 1283. [-»» 

xahıög, 6, Hütte, Wohnung, Behältniss, Epi- 
charm. u. Cratin. b. Poll. 10, 160., nach Phbot. 
= $vlwor Ösouwrjgior. 2) — fuxrneidior, He 
sych., .der »adsos sehreibt. [i] Dar. 

xalioo, — naracow, Hesych. 

salıoreliw, f. yow, verstärktes zaldlo, ion., 
Call. Dian. 67. Cer. 98,, nach Harpoer. auch Dem. 
p. 1157, 12 (wo jetzt &xa/ovr steht). u. Dinarch. 

sahlaris, idos, 7, 8. xaladıs. 

sallaıe, ra, der Bart des Habns, palea, Ar. 
Eq. 497. Paus. 9, 22, 4. Bei Arist. b. a. 4, 4%., 
wo der Sing. #aldıtor steht, bedeutet es den Hah- 
nckamm., Nach Ael. Dion. b. Eust. .p. 1278, 50. 
hiessen xallara auch die krummeu Schwanzfedern 
des Hahns. — Bei Ael. n. a. 11, 26. 15, 1. zal- 
Asa, dat. xulldoıs: aber auch xalln, ra, dat. 
»allscır, ebd. 5, 5. Clem. Al. paed. 3, 3. Vel. 
Piers. Moer. p. 209. (Woahrsch. von xailos, we- 
gen der schillernden Farben.) 

nallaivos, n, ov, 5. xaklaivog, 

wahlais, ıdos, 6, S. xäkair. 

Aalkasoypos, ö, gr. Männern., Plat. Dem. 

sallägias, ov, 6, eine Art Kabeljau, Archestr. 
b. Ath. 7. p. 316. A. .Opp. hal. 1, 105. Piia.: 
auch salapias, Hesych. s. v. Jaföuns, u. yals- 
eias gen., id. 

Kalkagos, ö, Sclavenname, Dem. 

Kallas, avros, ö, Fluss auf Euböa, Strab. 
10. p. 446. 

Kulkas, &, ö, gr. Männern., Men. Diod. 

Kalkarnpos, 7, St. in Lydien, Hdt. 7, 31. 

xallsa, ta, u. salln, ra, = xallasa, w. S. 

»alleinw, ep. st. xuralsinw, Hom. 

»ahlı— , hievon geht eine grosse Anzahl zu- 
sammengeselzter Wörter aus, in denen zu dem 
Hauptbegrifl des einfachen Wortes der Begriff schös 
hinzutritt. 

Kalklıadns, ov, ö, ein ath. Archont, Hät. 8, 
Fin sonst als gr. Mäunern., Tbuc. Plat. u. a. 

“ 

Kalkiaı, wr, a«, Stadt in Arkadien, Paus. 

Kullıava$, axros, 6, gr. Männern., Pini. 
u.a. [är] 

Kallıavasea, 75, ';, eine der Nereiden, |. 
18, 46. [ar] 

Kalkıareıpa, as, z,, eine der Nereiden, 1. 
18, 44. [ör) 

Fark ov, 7, eine lokrische Stadt, N. 
2, 531. -=uww 

a Kaikiapyor, ö, ein ath. Archont, Dion. H, 

»allias, ov, 6, der Alle, sonst nisnmeos, bes. 
der Hausafle bei den Athenern, Din. b. Suid. Gal. 
t. 8. p. 663. 
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Kalllas, ov, d, ion. Kallins, ein Sohn des 
Herakleiden Temenos, Apd. 2, 8, 5., u. sonst häu- 
fig als gr. Männern,, Thuc. Xen. u. a.; bes. zu 
Athen eine alte angesehene u. später durch ihren 
Reichtham bekannte Familie, a) Sohn des Phänip- 
pos, Gegner des Peisistratos, Vater des Hipponi- 
kos, Hdt. 6, 121. b) dessen Enkel, id. 7, 151. 
c) des letzteren Enkel, ö mÄovuosog gen., Schwager 
des Alkibiades, Ar. Plat. u. a. I 

nallıas, ados, 7, eine Pflanze, sonst aAixa- 
saßor, Diosc. 4, 72. 

xallınorpayalos, ov, (dorpayalos) mit schü- 
nen Knöcheln, Arist. b. a. 2, 1. [aya] 
- Kalli#Yos, ö, gr. Männern., Xen. 

»alli#laoros, ov, u. xallıBlaornros, ov, (Bla- 
ordvw) schün sprossend, Byz. 

xallıBllpäpos, or, (#ldpapor) mit schünen 
Wimpern od. Augenliedern, Eur. Ion 189. nach 
Conj., Hesych. rö xallı8löpapov, sc. papuunor, 
schöne Augenlieder machendes, bes. die Haare 
daran schön färbendes Mittel, Galen. 

sullıBoas, ov, 6, (Bor) schün rufend, schön 


tönend, auAos, Simon. fr. 56 Bergk. Soph. Trach. , 


640. Ar. Av. 682. 

xallifolos, ö, (RöAos) schüner, glücklicher 
Wurf, Poll. 7, 204. ' 

xalliBoros, ov, (Borov) mit schöner Weide, 
sig, Nonn. dion. 35, 59. 

Kalkißgoros, ö, poet. Kalliußporos, Anth. 
13, 15.2 Br ns Paus. 6, 3, 12. lambl. 

xakkidorpus, vos, 6, 7, (Aörpvs) schüntraubig, 
Soph. Fra ad ae 

xalllAwlos, ov, (?w)0s) mit schönem, frucht- 
barem Boden, Eur. Or. 1382. 

»uklıyalmvos, ov, (yalrvn) von anmuthiger 
Heiterkeit, meöswna, Eur. Tro. 837. [ya] 

»alliyäuos, ov, (yauos) von glücklicher Ehe, 
Anth. 9, 765. 

Kalliysırog, ö, ein Megarer, Thuec. 

Kullıysirom, ovoe, ö, ein Byzantier, Pol. 

nallıydveßlos, ov, (yevdF$An) Schönes erzeu- 
gend od. gebärend, Corion. fr. 23 Bergk. Proel. 
b. Hecat. 1. 

zallıylvsa, 7, die Schönes Hervorbringende, 
Erzeugerin herrlicher Dinge, bei Ar. Thesm. 305. 
nach Einigen die Erde, wie bei Apoll. com. nach 
Phot. p. 127, 9., nach Andern eine Dienerin der 
Demeter, nach And. eine Tochter des Zeus u. der 
Demeter, s. Phot. u. Hesych. ua nv Kallıyl- 
veay, Alc. 2,4. Dav. 

Kallıylvsıa, ra, Fest der Kalkıylvsia (s. das 
vor.) zu Ehren, Burw, Alec. 3, 39. 

Kallıydvne, ovs, 6, gr. Männern., Anth. 

» »allıydpogos, ov, (ydpvga) mit schöner Brücke, 

worauos, Eur. Rhes. 349. 

salkiylovros, 0v, (ykovrös) — xallinvyor, 
“Ageoödtrn, Nic. b. Clem. Al. p. 33. 

nalliylwrros, ov, (yAwooa) von schöher Zunge 
od. Sprache, beredt, Byz. € 

Kalllyvaros, ö, gr. Münnern., Call. Paus. 

nalliyougos, ov, (Yöupos) mit schönen Nä- 
gelo, Theod. Prodr. 

salliyovos, 0», (T'ENR) edelgeboren, edlen 
Geschlechts, von edler Geburt od. Abkunft, Por- 
pbyr. b. Eus. praep. ev. p. 110. 

xallıypägplu, f. 7ow, (nallıygapos) schün 
schreiben, KS. b) schön malen od. bemalen, rö 
meösınov, schminken, Poll. 5, 102. 
lisiren, nsallıypapnudvos, in einem schönen Style 
abgefasst, »vönuos, Jos. c. Apion. 2, 31., Add, 

TI. Th. 
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Diog. L. 7, 18. Med., einen schönen Styl schrei- 
ben, Longin. 33, 5.; in einem schönen Style be- 
schreiben, schön schildern, Arist. rhet. ad Al. 1. 
Vgl. Lob. Phryn. p. 122 sq. 

xallıygägia, 7), das Schünschreiben, schöne 
Sehrift, Plut. mor. p. 397. C. b) schöner Styl, 
Plut. Diog. L. 

nallıyoägıxos, 7, ov, zum Schönschreiben ge- 
hörig, £eyalsiov, Suid. s. v. xavoris. b) zum 
schönen Style gehörig, schün stylisirt, Eust. op. 

xaklıypagpos, 6, (yeapw) der Schönschreiber, 

a a 1 Herod. p. 477 Piers. Byz. [«] 
°  (wadlıyoraıf), gen. amos, d, 7, (yury) mit 
schönen Frauen od. Mädchen, reich an solchen, 
xallıyivama 'Ellada, Ayarda, 11,2, 683. 3, 75., 
Snaornv, Od. 13, 412., Tooinv, Xalxida, Hes. 
op. 651. b. Ath. 13. p. 609. E. »allıyuvamos 
zuoas, Sapph. fr. 30 B. »allıyivamı narge, Pind. 
Pyth. 9, 131. Der Nom. war nie im Gebrauch, 
Lob. Phrya. p. 659. [ö] 

xakliderdpor, ov, (divdoo») mit schönen Bäu- 
men, Byz. Im Sup., Pol. 5, 19, 2. 

Kalluönniöns, ov, ©, gr. Männern., Luc.; 
ein ath. Archont, Diog. L. 2, 56 , von Diod. 16, 
2. u. Dion. H. jud. Dio. 9. Kallıufjöns gen. 

Kallıdian, 5, Tochter des Königs Keleos in 
Eleusis, h. Hom. Cer. 109, 146. ;" eine Danaide, 
Apd, 2, 1, 5. [-»v-] 

«adlıdivng, ov, ö, (divn) der schönwirbelnde, 
schöufliessende, JInveıös, Eur. Herc. f. 368. 1 

sallidippos, or, (Öippos) mit schönem Wa- 
gen od. Wagensitz ; schün fahrend, ’49avala, Eur. . 
Hec. 466. 

»allıdovaf, äxos, 6, 7, (dovaf) mit schönem 
Rohr od. Schilf, schönbeschilt , Eögwras, Eur. 
Hel. 500. 
 Kallideouov, rö, Strab. Plut., od. Kallı- 
dgouos, ö, Plin. Gem. Pleth., eine Bergspitze bei 
den Thbermopylen. Vgl. App. Syr. 17. 

Kallıduga, 7, gr. Frauenn., Inser. 

nallidöwpos, ov, (Öwgor) schön als Geschenk, 
pen, Poet, de Theodor. p. 16 Wernsd. 

nallıldsıpa, 7, (Fdsıpa) schünhaarig, Nona, 
par. 11, 4. Auch im Masc., Banye xallıddsıpe, 
Orph. h. 49, 7. 

„allılklars, 7, (2Aaıov) der fruchttragende 
Oelbaum, opp. aygıdkaros, Arist. plant. 1, 6. ep. 
ad Rom. 11, 24. K$. Auch adj., wallıdlauos, oy, 
!laia, gwrov, Geopon. 

sallıdmsıa, 7, (nallıeje) das Schönsprechen, 
der schöne Ausdruck im Sprechen u. Schreiben, KS. 

nallındo, f. yow, schön sprechen, in schö- 
nen Worten reden od. schreiben, Euseb. v. Const. 
p. 715, 11. senallsennudvos Aöyoı, gezierte Re- 
den, Plat. apol. p. 17. B.— Med. =Act., Thuc. 
6, 83. Plat. Hipparch. p. 325. C. Arist. rhet, 3, 
2., von 

i sallıere, de, (Eros) schün redend, singend, 
schreibend, Ar. Thesm. 49. 60. Dion, H. e. verb, 
p- 115, 11 R, 

sallısoylw, (xalllepyos) schön od. geschickt 
arbeiten, Dion. Ar. Dav. j 

sallıdoynua, aros, ro, ein schönes Werk, ein 
Kunstwerk, RS. 

»allısoyla, 7, — das vor., RS., von 

xalliepyos, ov, ("EPI'R) schün, geschickt ge- 
arbeitet, xoowos, Philo t. 2. p. 490, 21. 610, 1. 

sallteodo, f.7ow, pf. wexaklıdonxa, Ken. Cyr. 
6, 4, 12., (ieeov) ein Opfer darbriugen, das nach 
den im Opfertbiere gefundenen Zeichen den Göt- 
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tern angenehm ist, und die Zusicherung gibt, dass 
man ein Unternehmen beginnen dürfe, also unter 
günstigen Vorzeichen opfern, gute Foorzeichen für 
ein Unternehmen erlangen, litare, perlitare, Plat. 
com. b. Ath. 15. p- 677. A. Xen. Plat., $eois, Xen. 
hipp. 3, 1. #. davrör, Plut. Alex. 69., vuugpuss 
auvör, Theoer. 5, 148.; mit d. Inf., ou yap ixad- 
kilgss dıiaßaivew, er erlangte keine günstigen Zei- 
chen, um überzusetzen, Hdt. 6, 76., mit were, id. 
9, 38: ws di ou dnallılges wers uayeodaı. Auch 
impers., zaklısp)) odı Yvoulvoıos ovx dduraro, näml, 
ra ispa, den Opfernden konnten die Opfer nicht ge- 
lingen, nicht unter glücklichen Vorzeichen zu Stande 
kommen, Hdt. 7, 134 ; dafür xala &yivero ra ıpa, 
Hdt. 9,36. «Vollständig xallısonaarrwv ray iepwr, 
nachdem die Opfer unter guten Anzeichen zu Stande 
gekommen waren, ebd. 19. Pass., rd /spa dxallıs 
seiro, Ken, Hell. 3, 1, 17. zuallsspiero oys, 
dt. 9, 19. — Med. = Act., Hdt. 7, 113. Ar, 

Plat. 1107. Xen. Cyr. 1, 5,6. Au. 5, 4, 22. 
Isoer. p. 308. A. Dar. 

xullılonua, aros, ro, glückliches Opfer, Opfer 
mit guter Vorbedeutung, Lex, KS. 

wahlıkiys, £s, (Leiyvuus) schünbespannt, äg- 
aa, Eur. Audr. 277. n 

»uahlilumwos, 0», (Lwrn) schüngegürtet, mit 
schönem Gürtel, yuraises, Il. 7, 139. 24, 698. 
Od. 23, 147., xceas, Hel. 3, 2. 

nahlıdlusdios, ov, (HEuedLor) schüngegrün- 
det, »n05, Musae. 71. 

Kaklıdon, rn, Tochter des Königs Keleos von 
Eleusis, b. Hom. Cer. 110. 

nallidoık, roigos, 6, 7, (Ieif) schönhaarig, 
inmos, Il. 5, 323. Od. 3, 475. u. sonst oft, unda, 
Od. 9, 336. 469. Subst., a) Name einer Pflanze, 
sonst xualliroıyov gen., Plin. h. n. 25, 11, 86. 
26, 15, 90. b) eine Art Allen, ebd. 8, 54, 80. 

xallıyördo, schön od. glücklich opfera, ein 
schünes Opfer darbringen, xagorv, Anth. 6, 240., v. 

xallidiros, ov, (9ow) gut, schön od, glück- 
lich geopfert. x. Awuos, Altar, der schöne Opfer- 
gaben empfängt, auf dem schöne Opfer darge- 
bracht werden, Bur.(?) 

uuhlmapnio, (nakkinagmos) schüne od. gute 
Frucht bringen, Theophr. 

zallıxaonia, ı;, das Bringen schöner od, gu- 
ter Frucht, Schönheit od. Güte der Früchte, das 
Versehnseya mit solchen, Theophr., von 

nalkinagres, ov, (xaprös) an schönen od. gu- 
ten Früchten reich, ey u. ä&., Aesch. Prom. 
369. Eur. Herc. f. 464. Pol. 5, 19, 2. Strab. 
Plut. b) schöne Früchte tragend, von Büumen, 
Ear. Bacch. 108. Theophbr. Plut. — Comp., Theo- 
phr. b. pl. 3, 8, 1. Sup., Pol. 1.1. Plut. Cor, 3. 

xallınilädos, ov, (ntAados) schöntünend, Suid. 

nahlınlous, wros, 6, %, (xpas) schüngehörnt, 
Anth. 7, 744. 9, 603. b) = ayoxepws, Gal. t. 
13. p. 355, 

Kaklınkins, zsgz. Ars, Zous, ö, gr. Männern., 
Pind. Plat. 

Kalliskeıa, % gr. Frauenn., Auth. 

xallınoirm, ), (xoiry) eonnuba; b. Aristaen. 
1, 2. als Propr. 

xakhinoxnos, ov, (aöxxos) schüukernig , eo«, 
- Theophr. e. r 1,9%, 2. 

‚Kaklısakuvn, ij, Schönhügel, eine Gegend bei 
Troja, Il. 20, 53. 151. Auch adj., wallınsioros 
kögos, Demetr, Scepa. b. Schot. H. 20, 53. 

xallıxöung, o#, 0, dor. wall nouag, — das 
folg., mÄoxauog, Eur. Iph. A. 1080. 
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»allixouor, or, (xöun) schünhaarig, mit schö- 
nem Haare, Beiw. schöner Frauen, HM. 9, 449. 
Od, 15, 58. Pind. Pyth. 9, 186., v. Götlinnen, Hes. 
op. 75. th. 915. Epimen. b. Tzetz. Lyc. 406. 
Anth. 9, 625. 

zaklıxorräßle, —= nahe norraßilwo, den Kat- 
tabos schön schleuderu u. darin siegen, Sopb. fr. 
482 Dind. 

Kallınparsıa, y, gr. Fraueon., loser. 

Kallınparns, ovs, 6, gr. Männero., Hät. 
huc. [-vv=| 
Re ov, 6, dor. Kallızparidas, 
Heerführer der Spartaner, Xen. Hell. 1, 6, t., 
ein Pythagoräer, Stob., Bruder des Empedokles, 
Suid. 

wallixpsas, ro, (nodas) schünes, schmackbaf- 
tes Fleisch; anderer Ausdruck für wayxgsas od. 
peoerrigiov, Gal. t. 2. p. 781. Theoph. Protosp. 

. 827. 
r nallınor dsuros, or, (nendsuror) mit schöner 
Hauptbinde, mit schönem Stirnbande, aloyes, Od, 
4, 623. 

’ xalkixgmvos, or, (xonvn) mit schöner Quelle, 
od. was eine schöne Quelle ist, Tilgweoe, Pind. 
b. Ath. 2.-p. 41. E. vgl. Lob. par. p. 372. 

Kalkıxgirn, 7, eine Nymphe, Tochter der 
Ryane, Plat. Theag. p. 125. D. [-vv-] 

Kallingirös, ö, gr. Männern., Pol. 

nahlingovvos, ov, (xpovrös) mit schönem Bruns- 
quell, Siexn, Nicet, ann. 3, 1. 

Kaklınryo, 5005, d, ein Dichter der Antho- 
logie. 

saklınrirog, or, (xrılw) schön gegründet, ge- 
baut, Nonn. dion. 26, 85. 

Kaklıxuv, wvros, 6, ep. Kalkıxowr, griech. 
Männern., Eupbor. 

nallılaundme, 00, 6, (kaum) der schön- 
leuchtende, "Hiios, Anacr. fr. 25 Bergk. 

xallıdaumjs, ds, (kaumw). schön leuehtend, 
Byz, 
® wallılsurdo, (Alyw) schün reden, Sest. Emp. 
adv. math. 2, 55. Diog. L. 5, 66. Dar. 

»allılsfia, 7, das Schönreden, Simplie. u. Sp. 

„allıhoyio, (Adym) etwas schün sagen od. 
schön ausdrücken, moayua nallıdoysiodas Emırı- 
ds:iovr, Dion. H. eomp. v. p. 16, 11 R. Med, 
schön reden, Luc. Tox. 35. 2) schün reden, mo- 
ter sehönen Worten einen schlimmen Sinn verber- 
gen, beschönigende Worte gebrauchen, Dion. H. 
ant. 8, 32. Dav. ' 

»alksloyia, 7, das Schönreden, Schönspre- 
chen, schöner Ausdruck, Beredtsamkeit, Dion. H. 
comp. v. p. 101, 4. 427, 10. 

sallsusprus, öpos, 6, ,, der (die) schön zeugt, 
Herod. epim. p. 186.; b. KS. u. Byz. der (die) als 
Märtyrer stirbt od. gestorben ist. 

. xalliuaodos, ov, (kaodds) mil sehüner Brust, 

alal. 

salliuagros, ov, (unoras) — d. vor., Tzetz. 

salliudyos, 0», (säyn) schön, treBlich käm- 
pfend, Liban. t. 1. p. 616. 2) Propr., 6 Kalli- 
aaxoe, gr. Münnern., Pind. Hät. Ar. u. a.; bes. 
ein alexandrinischer Dichter um 250 v. Chr. Dar. 
Kallıudysuos, ö, ein Schüler des kall., Auh. 

Kalkiußgoros, 6, 5. Kallidperor. 

Kallınfdaw, orros, ö, ein ath. Redner, Rom. 
b. Ath. 3, 57. 64. 8, 24. 


Kalkısdıns, aus, 6, gr. Männern., Anth. 
Kallıur dns, ovs,.ö, 5. Kallsdzuidns. 
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»alhlungos, ov, (ungös) mit schönen Hüften, 
Poll. 2, 187. . 

salliuoppos,. 09, (mopgy) schüngestaltet, 

schöngebildet, Eur. Andr. 1156. Herc. f. 925. 
Autiphan, b. Ath. 15. p. 655. B. 2) Propr., 6 K., 
gr. Mäonern., Luc. Inser. 5 

»alliuos, or, poet. st. xaloc, schön, bes. 
dwea, Od, A, 130. 8, 439. 15, 206., obpos, ebd. 
11, 640. zooa, öna zaklıuor, ebd. 11, 529. 12, 
192., uw. ähnl, öft..in Anth. 

sallivdos, ov, (vaw) schönfliessend, mit schö- 
sem Wasser, Eur. Alc. 589. Med. 835. Ap. Rb. 
1, 1228. Anth. 9, 327. xallwaurarosg, Hesych. 

Kallivne, ovg, 6, gr. Männern., Arr. 

Kallıvian, 7, Name eines Schiffes, Inser. [vi] 

Kallivixov, rö, St. in Mesopotamien, von Se- 
leukos Kallinikos gegründet, Zosim. 

»aklivinos, ov, (vian) mit schönen Siegen, 
der einen schönen Sieg od. schöne Siege erlangt 
bat, ruhmvoller Sieger, Pind. Pyth. 1, 63. 11, 70.5 
bes. Beiw. des Herakles, Archil. fr. 105 B., eines 
syr. Königs Seleukos, Pol. 2, 71, 4., u. vieler an- 
derer Könige, Inser. vgl. Plut. Coriol. 11. Mit.d. 
Gen. ,„ Sieger über Jem., Eur. Med. 765. Plat. 
Aleib. 2. p. 151. C. 2) den Sieg verschönend od. 
verherrlichend, orgavos, der Siegeskranz, Eur. 
Iph. T. 12., vurog, Siegesgesang, Siegeshymnus, 
Pind. Nem.4, 20., eben so mit »dn, Eur. EI.864., 
povca, id. Phoen. 1719.; u. subst., sc. vuros od. 
#d7, 6 xallivıxos, Pind. Ol. 9,.3. Eur. Here. f. 
180., 7 xadklrınog, ebd. 680, x. xüdor, ydpua, 
Siegesrubm, Siegesfreude, Pind, Isthm. 1, 13. 5 
(4), 68. ro xallivixov, Siegesverherrlichung, Sie- 
gesfeier, überh. Sieg, id. Nem. 3, 31. Pyth, 5, 
142. Eur. Med. 45. Auch ist 6 xullivıxos eine 
Melodie auf der Flöte, Trypbon b. Ath. 14. p. 
618. C. 

Kallivinoe, 6, gr. Männern., Paus. 

Kallivos, ö, gr. Mäunern., Arr.; bes, ein gr.’ 
Elegiker aus Ephesos, Ath. u. a. 

Kaklıktvn, /, gr. Frauenn., Ath. 2) Kallı- 
Eiva, Name eines Schiffes, Inser. 

Kalkikevos, 6, gr. Männern., Xen. u. a. 

»aklıowia, Y, (olvos) 1) Schönheit od. Güte 
‘des Weins, 4seop. 6, 3. 2) reichliche Hervor- 
bringung des Weins, ebd. 5, 2, 19. 

allıor, neuir. von xalliuv, Comp. zu xulögs: 
auch als Adv. gebraucht neben wallıovws. S. walds. 

Kallıov, rä, 1) ein Gerichtshof zu Athen, 
Androt. b. Poll. 8, 121. Bekk. An. p. 269, 33. 
vgl. Phot. p. 126, 24., wo Kallsıor steht 2) St. 
in Aetolien, Paus, 10, 22, 4., v. Pol. 20, 11, 11. 
Kalhimolıs gen. Die Einw. 0: Kallısis, att, Kal- 
Aujs, Thuc. 3, 96. Pans. 

Kallıöonn, 7, (öw) 1) die vornehmste unter 
den neun Musen, Mutter des Orpheus u. Linos, 
Hes. th. 79. bh. Hom. 31,2. Plat. Phaedr. p. 259. D.; 
auch Kallıöree, Agath. provem. 107., Calliopea, 
Ovid. Fast. 5, 80. Eig. die schünstimmige, «oüpa 
waklsorrg, von der Echö, Thever. syr. 19. 2) eine 
. Stadt in Partbien, Pol. 10, 31, 15. 

»alklovkos, 6, wie iovlog, 2., ein Lobgesang 
auf Demeter, Sem. b. Ath. 14. p. 618. E. 

sallıovoylo, (EPT'R2) schön arbeiten, schön 
verfertigen, Themist.20. p. 237. C. Dar. 

salkıovgynua, aros, ro, schönes Werk, Ju- 
lian. 2.7. Basil. M. 
a 


0, (xulliom) schöner machen, verschü- 


nern, LXX. Achmet. 
„allınadia, 5, Besitz schöner Kinder, von 
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sahlimass, nador, 6, 7, (nais) 1) schüne 


Kinder habend, Aarw, Trag. b. Gal. t. 11. p. 483. 


oixuw nakkinass noruog, Aesch. Ag. 762. x. ork 


gavog, d. i. or. xalwr naldwr, Eur. Here, f, 839. 
Auch in Pros., Aristid. t. 1. p. 235., suxros, Arist. 
b, Ael. v. h. 1, 14.; met., Daidpos, der schüne 
Reden gleichs. als schüne Kinder hat, Plat. Phaedr, 
p- 261. A, 
vgl. Lob. paral. p. 372. 


2) schönes Rind, $ea, Eur, Or. 962. 


nallımapsıos, 0», spätere Form st. xallımd- 


enos, Poll. 2, 87. [a] 


xallımapnos, ov, (Tuıpsıd) schünwängig, Beiw., 


schöner Frauen, oft b. Hom. Anth. 9, 96. [a 


nallınapdevos, ov, (napdivos) 1) mit schü- ' 


nen Jungfrauen, Ne£ilov x. goal, von schönen Nym- 
phes bewohnt, Eur. Het. 1. Lob. par, p. 372.; 
nach Atd., die jungfräulichen Fluthen di 

weil dieser sich nicht mit dem Wasser eines an- 
dern Flusses mischt, s. das. Herm. 2) jungfräu- 


lich schön, den, Eur. Ipb. A. 1574. Vgl. Lob, 
Phryn. 


es Nils,. 


. 600. 
Kaklınareıga, 7, gr. Frauenn,, Paus. Lob. 


par. p. 214. [nd] 


solls, ep. 3 sing. ind. aor. 2. von xare- 


Asia st. nard)ıns, Hom.; iuf. wallındar st. xa- 
ralıreiv, Od. 16, 296. 


xallınldilos, ov, (nEdıkov) mil schünen Soh- 


len od. Schuhen, Maias, h. Hom, Mere. 57. 


»allhinenkos, ov, (minkos) mit schönem Ober- - 


kleide od. Schleier, überb. schün gekleidet, Beiw. 
der Frauen, Pind. Pyth. 3, 43. Eur. Tro. 338. 


nallın!rdlos, or, (niralov) schünblätterig; 


ro ., eine Pflanze, sonst merragvllor, Diose. 
4, 22. 


zallımdrmkos, ov, (mirnkov) poet. = d. vor., 


Anth. 9, 64. 10, 16. 


»allinnyus, 6, 7, (miyus) mit schünen Ello- 


bogen, schünarmig, Eur. Tro. 1194. Alc. 3, 67. 


nallınloxduog, ov, (nAöxauog) mit schönem 
Haare, schönlockig, 11. 14, 326. 18, 407. Pind. 
01. 3, 2. Eur. Iph. A. 1040. ö 


»allinkovros, ov, (mAoöros) schönen Raich- 


thum habend, mit Reichthum geschmückt, wölsss, 
Pind. Ol: 13, 159. 


»aklinvoos, ov, (mvlo) schön athmend, schön 
duftend, &vdr, Hesych.; schün tönend, aöloi, Te- 
lest. b. Ath. 14. p. 617. B. , 

aulkirokıs, eos, 7, (moAss) Schünstadt, schöne 
Stadt, Musterstaat, Plat. rep. 7, 9. p. 527. C, 
Themist. KS. 2) Propr., St. auf Sikelien, Hdt, 
7, 154. Strab., in Aetolien, Pol., s. Kallıov, in 
Thrakien, Strab; 13. p. 589. Die Eiow. Kalk 
noliras, oi, Hdt, 

Kallinosıs, ıdos, ö, Sohn des Alkathoos, 
Paus. 1, 42, 6. 

xallinov, ep. st. narllınov, aor. 2. zu xa- 
ralsinwo, Hom. 

xullimovos, ov, (movos) von schöner Arbeit, 
Paul. Sil. ecphr. 138. . 

»allımöräuos, ov, (norauds) von schünen 
Flüssen, voris, Eur. Phoen. 648. 

Kallinnn, 7, gr. Frauenn,, Isae. 

Kaklınridar, wv, oi, ein skythischer Völker- 
stamm, Hdt. 4, 17. 

Kallınniöns, os, 6, gr. Männern., Ar. Alb., 
in alten Hdschr. auch Kakınmidns geschr. 

wallınmos ,. ov, (immos) mit schönen Pferden, 
Nieeph. Blemm. Subst., a) ein stattlicher Reiter, 
KS. b) 6 K., gr. Münnern., Dem. 
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xallıngenys, de, (neinw) sich durch Schön- 
heit auszeichnend, stattlich, Huola, Euseb, v. Const. 
p. 608. D. 

nallınpößäros, ov, (ngoßaror) mit schünen 
Schaafen, Hesych. 

nallınpöswnos, ov, (neöswnor) mit schönem 
Antlitz, schön von Ansehn, Philox. b. Ath. 13. 
p. 564. E. 

xallimpugos, ov, (mewga) mit schönem Vor- 
dertheil, von Schiffen, Eur. Med. 1335.; von 
Menschen, mit schönem Antlitz, Aesch. Sept. 533.; 
überh. schün, oröue, id. Ag. 235. 

‚ sallinöyos, ov, (zuyy) wit schönem Hintern, 
Ath. 12, 80. xaklımuyöregos, ebd.; in der Kunst- 
gesch. bekanntes Beiw. der Aphrodite, Müller 
Archäol. $. 377, 2. p. 554. 

xalkinikos, ov, (niAn) mit schünen Thoren, 
958, Anth. app. 16. 

xahkistugyos, ov, (nipyos) schünthürmig, wohl- 
befestigt, Eur, Bacch. 1200. Suppl. 618. ; schön 
od. hoch aufgethürmt, met., oogia, Ar. Nub. 
1024. 

nallımugyoros, ov,/(nvpyow) schön gethürmt, 
molsıs, Eur. Bacch. 19. 

xallinwhos, or, (mwökog) mit! schönen Foh- 
len od. Rossen, Pind, Ol. 14, 2. 

zahlıpledgos, or, (ddsöpor) schön Niessend, 
von schönem Wasser, »grvn, Od. 10, 107. Hes. 
tl. 339. Eur. Here. f. 784. 

xalligoos, ov, (dlw) poet. st. xallig6oos, 
Od. 5, 441. 17, 206. Pind. Isıhm. 8, 42.; met, 
‚ vom Flötenspiel, Pind. O1. 6, 143. Auch im Fem. 
als Name einer Okeanide, s. ÄKallıgaon. 

nalliggaßdos, ov, (dafdos) mit schüner Ru- 
the, Hesych. s. v. axakavportis. 
3 nahlıgonuoriw, (vullıgonuwv) schün reden, 

ust. 

xallıdönuoouvn, 7), Schönredenheit, schöne 
Sprache, Dion. H. Thuc. jad.23. Lne. Jup. tr. 
27.; auch die Schünrederei, Grosssprecherei, Luc. 
d. d. 21, 2., von 

nallıgöoruwr, ov, gen. ovog, (due) schün- 
redend, Dion. H. comp. v. p. 12, 1. 101, 12 R. 

Kaklıgöön, y, poet. Kakkıpon, h. Hom. Cer. 
419. Hes. th. 288. 351. 981., 1) eine Okeanide, 
Hes. 1.1. Apd. 2, 5, 9.; Tochter des Skamander, 
Gemahlin des Tros, Apd. 3, 12, 2.; Tochter des 
Acheloos, Gem. des Alkmäon, id. 3, 7, 5. 2) ein 
Springbrunnen za Athen auf der Südseite der 
Akropolis, später 'Evreaxpowvog, w. s., Thuc. 2, 
15. Plat. Axioch. zu A. Vgl. xalkigoos. 

salkigöoos, or, zagz. naklidöovg, ovr, (6dw) 
schön fliessend, vUdwg, xpovrös, 11. 2, 752. 12, 
33. 22, 147. Hes. op. 735. Orph. b. Plat. Crat. 
p- 402. B. Aesch, Pers. 200. | 

nahlkıotteris, ds, (a9Evog) schönkräflig, mit 
Kraft geschmückt, 


(allıo9lvns, ovs, 6, gr. Männern., Dem. 

»aklıoradıos, ov, (oradıor) mit schöner Renn- 
babn , dgouo:, Eur. Iph. T. 437. [a} 

nallıoragslos, ov, (oragyvıj) mit schüneh 
Weintrauben, Hesych. [«] 

»allioräyus, v, gen. vos, (orayvs) mit schö- 
nen Aehren, Or. Sib, 

 saklıorsiov, rö, (wallıorsuw) Preis der Schön- 

heit, des od. der Schönsten, Eur. Iph. T. 23. Lue. 
d.d. 20, 1. Auth, app. 28. ra xalkıoreia, Wettkampf 
der Schönheit, eine Feierlichkeit bei den Lesbi- 


z 
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ern, Schol Il. 9, 129.; aber auch überh. = dog 
orsia, Preis, Belohnung, Siegeslobn, Sopb. Ai. 435. 

xahhlorsgvos, or, (oripvov) mit schöner Brust, 
Nona. dion. 5, 553. 

xahllorevua, aros, rö, 1) Preis od. Vorzug 
der Schönheit, Eur. Or. 1655. Lye. 1011. 2) eis 
schöner Preis, Eur. Pboen. 223., von 

sallıorsiw, (naklıorog) der (die, das) schön- 
ste seyn, als der schönste gelten, Hdt. 1, 1%. 
4, 163. 180. 8, 124. Eur. Tro. 226. Plat. Ast, 
26.; m. d. Gen., der schönste unter od. vor An- 
dern seyn, Hdt. 6, 61. 7, 180. Med., == Aet., 
Eur. Baecch. 407.; mit dem Gen., id. Hipp. 1009. 
Med. 943. 

xalkıorigavos, ov, (ordpavos) schöngekränzt, 
mit schönem Kranze, Beiw. der Demeter, h. Hom. 
Cer. 252. 296., der Here, Tyrtae. 1., zugpe- 
ovvn , Eur. Baech. 376. 2) x. ala, der wilde 
Oelbaum zu Olympia, von dem die Siegeskränze 
genommen wurden, Arist. b. Schol, Ar. Plut. 5%. 
Paus. 5, 15, 3. - 

Kalkiorn, 7, 1) eine der Sporaden, später 
Thera gen., Pind. Pyth. 4, 2583. Hdt. 4. 147. 
Callim. epigr. 27. 2) Bein, der Artemis oder He 
kate, die im Kerameikos verehrt wurde, Paus. 
1, 28, 2. Hesych.; auch bei den Arkadern, Pamph. 
b. Paus. 8, 35, 8. 

Kalkiorıov, „, gr. Frauenn., Anth.' 

xallıoröxporos, ov, (rgöros) schön rauschend, 
wohltönend,, Nicet. Eug. 2, 320. 

Kullıoröusyos, 6, gr. Männern. , Inser. 

Kullıorovinog, 6, ein Thebaner, Paus. 

wallıoros, 7, ov, Superl. zu walös. 2) Propr., 
K., 6, gr. Männern., Anth, u, sonst. 

Kallıorgarn, 7, gr. Frauenn., Ath. laser. [#] 

Kaklıorgäria, 7, ein Elecken in Paphlagonien, 
Marcian, per. p. 72. 

Kalkıorgäridas, ov, 6, ein Spartaner, Ärr. 

Kalliorgäros, 6, gr. Männern., Xen. u. a, 

xallıorgoudios, ov, oixa, eine vorzügliche 
en Feigen, ficus passerariae, Ath. 3. p. 75. BE. 

lin, 

Kallıoro , oög, 7, 1) Tochter des Lykaon, 
vom Zeus Mutter des Arkas, Aesch. Eur. Apd.; 
auch sonst als gr. Frauenn., Ael, u. a. 2) ein 


 Schiffsname, Inser, 


xakkiopüpos, ov, (oyup6r) mit schönen Fuss- 
koöcheln,, dah. überh. schön- od. schlankfüssig, 
Beiw. schöner Frauen, Hom. Hes. 

xallırenvia, ;, das Gebären od. der Besitz 
schöner, herrlicher Kinder, Parthen. 33., von 

nallitsxvog, 0», (rinvor) schüne, gute Kin- 
der besitzend od. gebärend, Orph. h. 22, 3, 
—örepos, Luc. d. d. 16, 1., —sraros, Piut. 
Aem. 5. 
R Kakhırölns, ous, 6, gr. Männern., Anth. 

aus. 

nakkiref, 7, (riarov) schöne Rinder gebärend, 
Hda. epim. p. 186. .L 

Ba ren (xaikireyvog) schün arbeiten, 
Olympiod. Eust. Dav. u. 

xallırdyvnua, aros, rö, schönes Werk, Eust. 

saklıröguns, ou, 6, der schön arbeitende, 
vortrefliicher Arbeiter oder Künstler, (Anacr.) 1 
(4), 1. Euseb. - 

saklıreyvia, ı;, das Schönarbeiten, Geschick- 
lichkeit in Kunstarbeiten, Schönheit der Kunstar- 
beit, Plut. Per. 13. Ath. 5. p. 191. B. u. Spät., von 

xalliteyvoc, ov, (rigen) schön arbeitend, 
schöne Kunstarbeit machend, Strab. Themist. 


Kalsıroxeıa 


nallıroxsia, 7, bes. poet. Fem. zu wallıro- 
xos, Opp. eyn. 1, 6. 

sallıröxog, or, (tinrw) schön gebärend, schöne 
Kinder habend, Christod. eephr. 132. 

nallirofos, ov, (r0fov) mit schönem Bogen, 
Eur, Phoen. 1168, 

saklırganslos, ov, {roamsla) mit schöner, 
prächtiger, wohlbesetzter Tafel, eine wohlbesetzte 
Tafel liebend, Amips. u. Call. b. Ath. 6. p. 270. 
F. 12. p. 524. F. [a] 

sakliroigos, ov, spätere Form st. xalkidgsk, 
Poll. 2, 22. 2) act., das Haar schön machend, 
von einem Medicament, Diosc. 1,179. Dah. subst., 
zo x., — salligullor, id. 4, 136. Acl. a. a. 1, 
35. Galen, 

xallıp’ st. xallıne, d. i. nardlıns, 11. 

Kallıgasıa, 7, eine Nymphe, Paus. 6, 22, 
Ti [rd] 
sallıgarns, de, (galro) schön leuchtend, 
Byz. 2) Propr., Kallıgavns, ove, ö, gr. Mün- 
pern., Lys. Ath. 

xaklıpeyyis, £s, (plyyos) schünleuchtend, Eur. 
Hipp. 455. ro. 860. Theodect, b. Stob. fl. 10, 8. 

xalligdoyyos, or, (pihlyyouas) schüntünend, 
Eur. Here. f. 350. loan 169. Iph; T. 221. 

xahliplo&, yloyos, 6, n, (Ylöf) schönflam- 
mend, schönlodernd, schün leuchtend, Eur. !on 706. 

Kalligpowv, ovog, ö, gr. Männern., Inser. 

»ellıpins, Zs, (gun) schüngewachsen, von 
schönem Wuchs, von schöner Gestalt, Nonn. dion. 
15, 171. 

xalkigullor, rö, Schönblatt od. Frauenhaar, 
eine Pilanze, auch »ullirgıyov u, adiarrov, Hipp. 
p. 1226. E., eig. Neutr. von 

salkipullos, or, (Yiklor) 
Anacr. 5(42), 3. . 

»akllıyursvros, 09, (gursiw) schön bepllanzt, 
Nieet. ann. 21, 9. [# 

salligiros, or, (Yim) 1) schön gepflanzt, 
Nonn. diou. 47, 38. 197. 2) schön bepflanzt, xw- 
eos, Byz. 

Kallıgwr, wvrog, 6, ein Samier, Paus. 

sallıguda, (nalligwvos) 1) eine schöne Stim- 
me haben. 2) schön aussprechen od. machen dass 
sich elwas gut ausspricht, Eust. p. 664, 43. 

sallıpweia, 7, schüne Stimme od. Sprache, 
Poll. ; bes. schöner Rlang, Woblklaug, Dion. H. 
rhet. 1, 5. 4, 1. Luc. pisc. 22., von 

sallipwvos, ov, (Ywen)) schünstimmig, mit 
schöner Stimme, vmonpırai, Plat. legg. 7. p. 817. 
C. Sup., Plut. mär. p. 973. A. 

ng: z&ıg06, 0, %, (xeig) mit schönen 
Händen , schönbändig, Chaerem. b. Ath. 13. p. 
608. C. 
salkıydlomwos, ov, (zelwen) mit einer schünen 
Schildkröte, öß8odos, Eupol. b. Poll. 9, 74. 

sallıydus, vos, ö, (ixdus) Schönfisch, ein 
Meerlisch, sonst ardias u. xaklıoivuuos, Ath. 7. 
pP. 282. E. Agis ebd. 8. p. 344. F.; nach Opp. 
hal. 3, 335. von avlas versch. 

»alliyoıpoc, or, (goigos) schöne od. gute Fer- 
kel habend, Arist. b. a. 6, 18. 

Kalliyopov, rö, ein heiliger Brunnen bei 
Eleusis, gleichs. Schönreigenbora, h. Hom. Cer. 
273. Paus. 1, 38, 6. Ale. 3, 69.; b. Eur. xalli- 
z0por üdwp, sakliyopos nayal, Suppl. 392. 619. 
lon 715. 

»alliyopog, ov, (xopös) mit schönen Reigen- 
plätzen, geräumig, anmulhig, Beiw. grosser Städte 
od, schöner Gegenden, Od, 11, 581. b. Hom. 14, 


schünblätterig, 
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2. Pind. Pyth. 12, 45. Simon. in Anth. 6, 212. 
Eur. Heracl. 360. Anth. 7, 718. Vgl. söguyogos. 
2) von od. mit schönen Chortänzen, deipires, 
schöne Ch. aulführend, Eur. Hel. 470.; zum schü- 
nen Reigen gehörig, «osdai, id. Cresph. fr. 15,7 D., 
origpavos, id. Phoen. 793., ıdüge, Anth. 9, 504. 
xallıyoguraros rponos, Ar. Ran. 451. Vgl.d. vor. 

Kakhiyogos, ö, ein Fluss in Paphlagonien, 
Ap. Rh. 2, 904. u. der Schol, das, 

xakhiygoos, ev, zsgz. zalliypovs, owr, (zo0a) 
schönfarbig, Spät.; auch Auct. Cyprior. b. Ath. 
15. p. 682. F. nach Conj. . 

xallıywoia, 7, (zwga) Schünheit der Gegend, 
cod. Ven. in Died, 1, 30. 

xalliwr, ov, gen. ovos, Comp. zu xalos. 

xalkuvröuos, ov, (öroua) schüunamig; ö x., 
Name eines Fischen, Hipp. Arist. h. a. 8, 13. u.a. 
Vgl. xallıy$ vs. 

»allov;, 7, (nullos) Schönheit, staltliches 
Ansehn, Eur. Tro. 977. Bacch. 450. Hdt. 3, 106. 
7,36. Hipp. p. 22, 26. Plat. conv. p. 206. D. 
u. a.; im Plur., Plat. legg. 12. p. 953. C. 

nalloroios, or, (moıdw) schün machend, Procl, 
Dion. Ar., zıvog, Plotin. p. 1323, 15 Creuz. 

nalkog, 206, alt. nus, ro, (salos) Schünheit, 
allg. von Hom. an, der es sowohl von männlicher 
als von weiblicher Schünheit gebraucht; nachhom. 
auch von Tbieren, Gewächsen und Sachen. Od. 
18, 192: xallei ulv oi npwra nooswnara xald 
xadrper audpooiw, oiw Kudlgsa yplsraı, Athene 
verklärte Penelopens Antlitz mit ambrosischer Schön- 
heit, wie die, mit der K. sich salbt; hier .nimmt 
mau des letzten Zeitworts wegen xallos fur wohl- 
riechende Salbe, was noch Voss h. Hom. Cer. 276. 
getban hat; die Schönheit wird aber bei Hom. als 
etwas für sich Bestehendes, Körperliches angesehen, 
das die Götter dem Menschen wie ein Kleid an- 
und abthun künnen, und ygisoda: ist das richtige 
Verbum, gebräuchlich von allem was sich auf die 
Oberflache des Leibes bezieht, keinesweges von 
Salben allein. Eben so xallsire orildwr xal ei- 
zaoı, Il. 3, 392. vgl. Od. 6, 237. Luc. d. mort. 
10. — Bei Att. häufig auch von abstracten Ge- 
genständen, u, sowohl in eigentlicher als metaph. 
Bdtg oft in Verbindung mit ueyedos, auch von 
moralischer und geistiger Schönheit, oıx/a dıa- 
gigovoa walleı re wai ageri); xal ı7) all ÄAeyo- 
alrn sidasuorig, Plat. Charm. p. 157. E. oürs 
mhorros wallos ploss rw wenrnulvp uer' dvar- 
Öeias, id. Menex. p. 246. E. agern ıiylsa FE 
rıs öv ein mal naklog xal ebefla wuyjs, id. rep. 
4. p. 444. B. x. gafnuarew, Plat., ovouarwr 
xal enuarww, id., rs Alfsws, Dion. H. rw» 
koyuw xal ro ulysdos nal ro nallos, Isocr. p. 
240. B. vgl. Plut. mor. p. 69. F. ds xallos, eig. 
zur Schönheit, d. i. der Schönheit ‚wegen, um 
schön auszuseben, Eur. El. 1073.; met., zum 
Glück, zum Woblergeben, id. Tro, 1201., des 
anständigen Vergnügeus wegen, xvenyersiv, Ärr. 
ven. 25, 9., um die Tapferkeit zu zeigen, aus 
Bravour, mergeyudrov, id. An. 2, 7, 11. ON im 
Plur., salln owuarwr, Plat. Criti. p. 112. E., 
zuoiov, Luc. dom, 4. rs dpumreias, die Zier- 


‘ den, Schönheiten des Ausdrucks, Longin, 5, 1., 


zöjs weyns, die Vorzüge, Tugenden, Plut. mor. 
p- 797. E. usyddeos nal nallscı rwr igywr, Plat, 
Criti. p. 115. D. 2) das Schöne, eine schöne 
Sache, von einem Vogel, Acl. h. a. 17, 13. 
olo» ua wallos xanaıv wroudor Efedolwars, eine 
von Unheil innerlich schwärende Schönheit, vom 
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Oedipus, Soph. OR. 1396.; gew. im Plar., alln, 
sehüne Dinge, Plat. Phaed. p. 110. A. mowmila 
«älin, schöne bunte Stoffe, schöne Gewänder od. 
Teppiche, Aesch. Ag. 932. vgl. Eupol. b. Et. M. 
p. 486, 48. aldi wngov, schüne Honigwaben, 
Anth. 4, 383. xalln iegwv, — wald iepa, präch- 
tige Tempel, Dem. Ol. 2. p. 35, 15.; eben so 
xalln divdgwr, oixodounnarwv, rönum, Plut. 
Flam. 3. mor. p. 409. A. 395. A. ayidn wal 
zalln oixodounusrwr, Dio C. 65, 16. b) die 
Schöne, oder wie wir auch sagen die Schönheit, 
d. i. eine schöne Frau, rj» Hıyarlga, dswor rı 
nalkos wal ulyedos, Xen. Cyr. 5, 2, 7.; im 
Plur.‘, r& apyata xalln, die altberühmten Schön- 
beiten, Luc. d. mort. 18, 1. vgl. imag. 2, pro 
im. 13. Eben so sagt Terent. Eunuch. 2, 3, 70. 
3,5, 18. forma st. puella formosa. 3) —xallaıa, 
s. xallaıor. 

auhlocien, %, — xallos, Schönheit, Eur. 
Hel. 389, Or. 1388. Anth. 5, 20., Eniwr, Demoecr. 
b. Diog. L. 9, 13. 48. 

wullögpvlkos, ov, (pühkov) schünblätterig, Theo- 
pbr. b. pl. 5, 3, 2., wo aber xudligulkov herzu- 
stellen ist. 

zalluvrije, 5008, 6, (naklurw) der Schönma- 
chende, Schmückende. Dar. 

xuhhurti;gsog, 0», zum Schünmaechen, Schmük- 
ken, Putzen, Reinigen gehörig. Subst. ro xalkın- 
zrpıov, Schmuck, Hesych. rd Kalklwrijgıa, ein 
athen. Fest am 19ten Thargelion, Phot. Et. M. 

nalkluvrijs, ou, 6, = xahlurtijo, Et. M. Hesych. 

xalhurrpor, rö, 1) jedes Gerätb zum Schün- 
machen, Putzen, Säubern; bes. der Besen, Plut. 
Dio 55. Clem. Al. p. 238. Poll. xalluwroa go 
vixuw, Besenreiser, Levit. 23, 40. 2) wie zallum 
rreıov, der Schmuck; bes. ein weiblicher Kopf- 
putz, Anon, b. Snid. Hesych. 3) Name eines 
-Strauchs, viell.—=xrgıros, Arist. b. a.5,21. Von 

ruliirw, (nakös) schön machen, schmücken, 

utzen, reinigen, oöswra u. ä., Soph. fr. 713 D. 

vcophr. Luc. Lex. 1f. u. Spät., & rw dpyvpo- 

xoreiw, fegen, Arist. probl. 24, 9. daiveras nal 
zahlivera 5 nkareia, Pol. 6, 33, 4.; met., vu» 
yuyag, ausbilden, Plut. mor. p. 969. B. b) be- 
schönigen, Soph. Ant. 496. Plat. legg. 12. p. 944. 
B. — Med., sich schön machen, schüntbun, sich 
brüsten od. rübmen mit etwas, ini rırı, Ael. v. 
h. 3, 1. dsalluröunv, & 7miordunv raura, Plat. 
ap. p. 20. C. Dav, 

s sahhvoua, arog, ro, das Auskefegte, Auskeh- 

rigt, Hesych. s. v. oaguare. 

Kalle, oüs, %, gr. Frauenn., Anth. 9, 605. 
Kalkuv, wvos, 6, gr. Männern,, Paus. u. a. 
Kalkowidns, ov, ö, gr. Männern., Inscr. 

Fi ıdos, 7, Gegend iu Medien, Pol. 
5, 9,7. 

xallunilw, f. low, (ww) eig. das Gesicht 
.schön machen; dah. überb. schmücken, zieren, 
putzen, ein schünes Ansehn geben, owia umep- 

Baikovon danavr) nenallumıoufın, Xen. Hier, 11, 

2. Ösaurnrnpia Tois ardennoe nenallumıoudve, 

für die Leute ausgeschmückt, id. oec. 9, 4. ns 

vahlwrrouln To ypuiua, geschminkt, id. mem. 2, 

1, 22. »allumiler midnnovr, Demetr. Phal,, 

moösunoy, Hdn., nölıw, Plut., övoua, verschö- 

nero, in einen schünern verwandeln, Plat. Crat. 

p- 408. B. 409. C., Aöyor, schmücken, zierlich 

machen, Menand. rhet. Aoyos xsnallumıoudvog, 

opp. amkoüg, xußapöe, Hermog. #. zo Aoyınön, 

Arr. Epiet. 3, 1, 26. — Med., sich schmücken, 
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vaxrwr, Plut. Crit. p. 52. C: 





Kakoyngux 


sich putzen, Plat. conv. p. 174. A., mepl wounr 
sal noouov önkwv zal iuarlaw, Plut. Lye. 22.; 
met., i 
etwas, sich worauf etwas zu Gute thun, sich et- 
was zur Ehre rechnen, sich brüsten, im guten u, 
üblen Sinne, rw, Xen. Cyr. 7, 4, 14. Plat, 
Phaedr. 1% 252. A. Plut., &mi rm, Xen. r. Lae. 
14, 3. Pla 

iv ws nisiora Iywaw (ianeiuara), roirp walk 
Auniovras, Ken. Cyr. 8, 8,18. m deut 
odas mai x ) 


a) sich in etwas gefallen, schön thun mit 


t. rep. 3. p. 405. B. 10. p. 605. D. 


wnioaodaı, orı -— -, Plat. Prot. 
p- 317. C. Mit os u, dem Part., @s oUx ays- 
nallumılöusror 
us Te eupnnorew ;uwv nude, id. Theaet. p. 195. 
D. Mit’ dem Inf., Phalar. ep. 9. dzwasrsiches 
nallumılöusrog, sich darin gefallend, Pint. Caes. 
28. Auch vom Ross: stolziren, Xen. r. eq. 10, $. 
b) sich zieren, spröde thun, woos rwa, Plat. 
Phaedr. p. 236. D. Plut. mor. p. 82. B., u. rei, 
gegen Jem., Plat. Prot. p. 333. D. Dar. 


sallwumıoue, arog, ro, Schmuck, Putz, Zier, 
Zierrath, Plat. Gorg. p. 492. C. Plut. Hda.; auch 
Schmuck der Rede, Dion. H. jud. Thuc. 46. 


xallwrıouos, ö, 1) das Schmücken, Zieren, 
Putzen, Putzsucht, Plat. Cratyl. p. 414. C. 426. 
D.rep. 9.p.572.C. 2)==das vor., Schmuck, Patz, 
Hipp. p. 19,45. oimspi ro owua xallumıonei, Plat. 
Phaed. p. 64. D. sis sallwrıouor, zum Schmuck, 
Xen, An. 1, 9, 23.; u. äbol. b. Plut. u. Spät. 3) 
das Stolziren des Pferdes, Xen. re eq. 13, 4. 


xzallumıorlog, a, ov, Adj. verb. von xallo- 
rilw, zu schmücken, Clem. Al. 


xallumıors, oö, 6, der sich od. Andre 
Schmückende, Putzende, ein Putzsüchtiger, zei 
air £odnra, Isocr. p. 7. D. Arist, rhbet. 2, 25. 
Plut. u. Spät. Dav, 

nuallwrıorınös, 7, or, — sallorrigıos, Arr. 
Epiet. 3, 23, 14. Eust. 7) xallwmorien,, se. rer, 
die Kunst zu schmücken, zu putzen, Gal. t. 14. 
p- 766, 17. 

xallwmiorgie, 7, Fem. zu xallwrıornjs, Piut. 
mof. p. 140. B. 

»aloäyopaoros, 0ov, (dyopala) gut gekauft, 
woblfeil, Zonar, 

xälofätgor, ro, (xalov, Balvw) Stelze. Vgl. 
xulößadgor. 

»alodduwv, ovos, 6, (xalor, Aaivo) der auf 
Hölzern od. Stelzen geht, Stelzenläufer, graliator, 
Man. 4, 237., wo die erste Sylbe des Metrums 
wegen verkürzt ist, [a] 

»aloßdeia, 7, das Stelzenlaufen, Psell. b. 
Piers. Moer. p. 64. 

nülodaoranros, or, (Bacralw) gut zu tragen, 
Schol. Aesch. Sept. 644. 

xälo3driw, auf Stelzen gehen, Porphyr., von 

„alofarns, 0v, 6, — alofaumw, Man. 5, 
146. [?a] 

wahößtor, ov, (Blos) schön, anständig lebend, 
Paul. Al, apot, 2. 

xaloßovkia, »), (Bovir) guter Rath, Gloss. 

xahoylveiog, ov, (yaraıd) Erkl. zu Niydresos, 
Hesych. 

xaloynoos, ov, (yneas) ein glückliches Alter 
habend, glücklich als Greis, Et. M. p. 230, 38. 
Subst., guter Greis, guter Alter, d. i. Mönch. 
Dar. »aloyr;gıow, rö, Klöster. Adj. wuloympmig, 
;, ör, mönchisch. Subst,., 7) x#loynpiny, Mönchs- 
tbum, R3 

salöynoas, av, —d. vor., Thom!’M.p. 78,5. 


Kuloyiwooog - 


xaloykwmaoos, ov, od. naldylwurros, mit schö- 
ner Sprache, Byz, 

xaloyyruuwv, 0”, gen. ovog, (yrwan) schün 
od. edel gesinnt, Procl. KS. 

nalodidaonalos, ö, (dıdaonalos) Lebrer des 
Schönen u. Guten, ep. Tit. 2, 3. 

nalosıdıjs, ds, (eidos) von schöner Art, Sopat. 
t. 8. p. 56, 14 Walz. 

nalosiuwv, 0», gen. ovog, (siua) schün ge- 
kleidet, Hesych. i 

salofeyasıog, ov, (foyalouas) schün gemacht ; 
gut bestellt, yr7, Zonar. 


xaloioyärıs, ıdog, j, (deyarıs) Wobltbäterin, 


Porphyr. 

sakospyös, 6», (EPI'R) schön handelad, gut, 
rechtschaffen, Man. 1, 256. 354. 

xalondsıa, 7,, schüne Sitte, Sittliehkeit, Eust., V. 

salonöns, &, (780g) von schünen, guten Sil- 
ten, Marc. Ant, 1, 1. Procop. anecd. p. 63. A. 

xaloßilsıa, ;, Wohlwollen, KS., von 

salodtelrns, ds, Adv. walosekuis, wohlwollend, 
gütig, Spät. 

xalödgıf, roigos, ö, %, — wallidgıf, Lexic. 

naloıwwrıoros, ov, (oiwwilouaı) von gater Vor- 
bedeutung, Schol. Ar, Av. 721. 

saloxdyadia, , das Wesen, die Eigenschaf- 
tenu. Tugeuden eines walös xayados (S. walos, 3.); 
Ehrenhaftigkeit, Bravheit,, Biederkeit, Rechtschaf- 
fenheit, Xen. Isoer. Dem. u. a. xalonayadiav 
doxsir, Ar. fr. 1 Dind. (Gew. von xalorayasos 
abgeleitet, einem Adjecetivum, das sich in der ältern 
Gräeität gar nicht nachweisen lässt u. nnr b. Poll. 
4, 11. vorkommt, s. Lob. Phryn. p. 603., wo zu- 
gleich bemerkt ist, dass die richtige Accentualion 
xalonayasog seyn würde. Man sagte dafür zalös 
xal dyados, xalös nayadds. SB. syados u. xa- 
kös.) Dav. 

naloxayädıxös, 7, ov, einem xalös zayados ge- 
börend, geziemend, zukommend, mooaigscıs, Pol. 
7, 12, 9. b) zur salonayadia geneigt, ihr erge- 
ben, Plut. mor. p. 225. F. =. rö» roönor, id. 
Them. 3. Comp., Muson. b. Stob. fl. 67, 20. 
Adv., naloxdyaßınıng nal yervalos, Plut. Phoe. 32. 

xaloxayufös, ov, 8. xaloxayasla a. E. 

xaloxaıipia, 7), (xmagp6s) gute Zeit, Hesych. Dar. 

saloxarpilu, die schüne Zeit, den Sommer 
wo zubringen, Byz. 

»aloxaspivog, 7, 07, zur guten Zeit, im Som- 
mer, Hippiatr. p. 271. 

nakoxaigıov, ro, die gute Zeit, die Sommer- 
zeit, Byz. 
lese; ov, (xapyow, zappw) Erkl. zu 
eoyöugwros, Schul. _Opp. hal. 1, 58. 

xalonipaoros, 0v, (xspdrvum) gut gemischt, 
Zoner. 

zäloxordw, (xälov, xorru) Holz hauen, Hesych. 

nalolaiy&, yyos, 7, (Adiy&) schünes Steinchen, 
Tzetz. hist. 7, 254. 

saloloydu, schün sprechen, East, 

xuloloyiä, 5, — wallıloyia, Hesych. 

salounzävros, ev, — sunnjzavog, Hesych, 

salöuoogos, 0», »alkiuopgos. 

salov, rö, Heiz, bes. dürres Holz, Brenn- 
holz, nd. trocknes Holz zu Tischlerarbeiten, h. 
Hom, Mere. 142. Hes. op. 42%. Ion b. Ath. 10, 
P.41.D. Call. fr. 459 Bl., überall im Phur. Adj. 
xalıyos. Vgl. auch x,kov, (Von xalw, niw, eig. 
das Brennbare,, wie statt waislor, wie daldc von 
daiw.)y 

Kalorixn, 5, gr. Frauem., Ar. [}]) 


1567 


| 
| 


Kalos 


naloronoia, ,,,.(vodw) richtige Einsicht, KS. 
zülonidila,,za, st. ala midıdla, schüne Soh- 
len, Theoer. 25, 103. 


xaldnloxog, or, (rin ) schön geflochten, 
Schol.. Opp. bal. 3, 292. 


xülonödıor, rö, Demin. von xalorove, Gal. 
t. 6. p. 364. ; auch xalanodıov, Gloss. 


„ähonoudy, (nuhonorg) gut machen, gnt han- 
deln, opp. xaxomoudw, Levit. 5, 4. ep. 2. Thess. 
3, 13. Darv. 

xakonosia, 7, das Rechthandeln, Theophil. ad 
Autol. 1, 5. | 

xakonoice, Öv, (mouw) gut machend, mit d. 
Gen., zo dinasv #. rijs wuyis, Procl. in Plat. 
Ale. 1. p. 327. = 

»ahönovg, modos, 6, (nülovy, nous) der Holz- 
füss, Schusterleisten, Plat. conv. p. 191. A., wo 
jetzt nalanoda steht, wie bei Poll. 10, 141., Gal. 
Poll. 2, 195. Sprüchw. ri xalömodı navrag uno- 
dsiv, Alle über Einen Leisten messen, Gal, 

näkonovs, ö, %, Acur, ro, gen. modos, (xa- 
Aös, mouse) schünfüssig, Suid. , 

xahongäyia, 7), (ngdoow) — xaloneosia, Schol, 


; Par. Ap. Kh. 3, 68. 


nahongösumos, 0», (ngöswror) mit schünen 
Angesicht, Schel. Il. 1, 310. 

xalorpvuros, 0», (neUurn) mit schönem Hin- 
tertheil, Schol. Hom. p. 67 \WVessenb. 

saloginuoouvn, y, — nalıgönuoouen, Hesych. 

salos, 7, 0», äol. xalog, Comp. all, 
Sup. seiloros; erst b. Spät. findet sich xulw- 
regos u. xallıwrepos, Herod. epim. p. 69. Lob. 
Phryo. p. 136., »adlsororaros, Psell., schön, 
1) schön iu seiner äussera Erscheinung, von Hom. 
an allg. in Poes. u. Pros., opp. «ioypos, von Men- 
schen, Männern wie Frauen, Thieren, Gewächsen, 
Sachen, kurz von allem angenehm in die Augen 
Fallenden, also schön von Ansehn. xalös diums, 
schön von Gestalt, Od. 17, 307. sidos xaklıoros, 
Xen. Cyr. 1, 2, 1. xalol ra owuara, schün 
von Körper, id. mem. 2, 6, 30. =. rijv öww, 
schön von Auschen, Theop. b. Ath. 12. p. 517. E. 
x. ravdods», Plat. Phaedr. p. 279. B. xalös Idla, 
Pind. Ol. 10 (11), 122. y0pu »aln Mokvunin, 
schön im Reigen, — xudliyogos, Il. 16, 180. 
nallıoros 7» nomiluacıv nd: niyıoros, 1. 6, 
294. Od. 15, 107. Mit dem Inf., xalös sisopda- 
oda, Hom. öft., &sogav, Pind. Ol. 8, 24., ıdeiv, 
Plat. mor. p. 141. A. Wenn Hom. das W,. von 
Männern gebraucht, so geschieht dies gern in der 
Verb. xalös rs ulyas re: auch ulyas xal xalös, 
Od. 9, 513.; eben so von Frauen, xaln rs us 
yaln vs, Od. 13, 239. 15, 418. 16, 158., u. 
vou sachlichen Gegenständen, abkn), yaia xalr) re 
peyaln re,.ebd. 14, 7. 19, 173. Im Comp., avdgss 
xalklovss val meilovss sısopaasda:, Od. 10, 396. 
Besonders häufig gebraucht es Hom. als Beiwort ein- 
zelner Theile des Leibes (ypws, mpöswna, Öupara, 
napia, uno, nlorxauoı, Edsıgas, opupa), von 
Kleidungsstücken (dinuara, yapsı, üumysa, yırwr, 
zlaiva, xerdsurov, Lwvn, nedıla), von Walfen 
(Fäoyarov, oanos, donis, wöpvs), von Gebäuden 
u. Geräthen (duaa, reigos, vnüs, amjvm, &nasa, 
Imyor, Jinadva, roansla, Ipövor, znhös, en 
Iyuara, afivn, oyaipa), von Geschenken (dw- 
g0v , Eswria), von Orten u. Gegenden „(Keyem, 
mölsır, alosa, Timeros, dypos, mÄuvoil, aywv), u. 
es kann .dann oft dureh reizend, lieblich, hold. am- 
muihig, angenehm wiedergegeben werden. co x 
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Aös, 7; nal, anch ohne Artikel, der Geliebte, die 
Geliebte; mit diesem Zusatz pflegten die Liebha- 
ber ihrer Geliebten Namen in Bäume einzuschnei- 
den od. an Tbüren u. Fenster zu schreiben, 
Ausl. zu Ar. Ach. 194. Vesp. 98. Creuzer Plotin. 
de pulero p. XXV. ro xalo», die Schönheit, wie 
sallos, Piov, Eur: Iph. A. 20., Xen. Cyr. 7, 8 
16. oee. 6, 15. ra xala, schöne Dinge, schüne Sa- 
chen, Xen. ; auch die Schönheiten, Annehmlichkei- 
ten, Reize, Genüsse des Lebens, das was das Leben 
schön und genussreich macht, Pind. Ol. 1, 134. 
Soph. fr. 718D. Hdt. 1, 207. Schneid. Xen. Cyr. 7, 
2, 13.; dah. xald raoysıv, sich woblbefinden. Met. 
von Opfern: glückbedeutend, günstig, Aesch. Sept. 

79. Krüg. Xen. An. 6, 2, 9.; eben so oıwwol, 
Eur. Ion 1333.; überh. glücklich, rö „rikog 
wis 2Eodov, Xen. An. 5, 2,9. ra nala, das 
Glück, id. Hell. 1, 1, 23. 2) in Bezug auf 
Zweck u. Gebrauch: gut, tauglich, brauchbar, 
passend, zweckmässig, treMlich , Auurv, Od. 6, 
263., ävsuos, ebd. 14, 253. 298., u. ähnl. b. 
Att. in Poes. u. Pros. xala navra Alysıs, Alles 
recht schön! Winckelm. Plat. Euthyd. p. 293. D. 
oöua naköv moös mahnv, moös dgouon, Plat. Hipp. 
maj. p. 245. C. vgl. Gorg. p. 474..D. Xen, eyn. 7, 
7. Dem. p. 1411, 10., &is orparıas, Xen. Cyr. 3, 
3,6. 6 Aögos nallıoros role, id. An. 4, 8, 26. 
dv nalo, a) sc. ronw, am passenden, gelegenen 
Orte, Ar. Thesm. 292. Xen. Hell. 2, 1, 25. u. a., 
zoü »oÄnov, rg molsws, ebd. 6, 2, 9. Luc. nav. 
15. vgl. Ael. n. a. 7, 25. 40. b) sc. ypovw, zu 

assender Zeit, gelegen, gerade recht, Eur. Iph, 
A. 1106. Thuc. 5, 59.60. Xen. Hell. 4, 3, 5. Plat. 
rep. 9. p.571. B., ro Alanrew, Xen. Hell. 6,2,9. 
dr ob za, Eur. Or. 578.; dafür ds xalor, sis 
wallıoror, eitreiv, Soph. OR. 78., zxeıw, Plat. 
eonv. p. 174. E. Euthyd. p. 275. B. Bornem. Xen. 
conv. 1, 4. Zr xalo (dor), mit d. Inf., Soph, 
El. 384. Xen., od. xalov (for), Sopb. Pbil. 1155. 
Ar. Fr. 278. 292. 3) von innerer Beschaffenheit, 
sittlich schön, schicklich, anständig, edel, lobens- 
“würdig, rühmlich, trefflich, b. Hom. nur im Neutr. 
ou xalör Frımras, Od. 8, 166. wald dyopsusıw, ebd, 
17, 381, ueilow nAdos ein Fduöv nal nahlıor, Od. 
18, 255. 14, 128. Häufig b. Att., von Pers. so- 
wohl als von der Denk- u. Handlungsweise der- 
selben. xuAo» darı, es ist schön, recht, edel, ge- 
ziemend, rühmlich, ehrenvoll, es lässt schön, es 
geziemt sich, mit d. Inf. u. abs., von Hom. an 
allg.; mit dixasor verb., Od. 20, 294., mit d. Dat. 
der Person, Il. 9, 615. 21, 440, u, Att. in Poes. 
u. Prosa. saloy nos rouro moovon Haveiv, Soph. 
Ant. 72.; eben so im Comp., wallıöv Zorı, es ist 
besser, u. s. w., Hom. oö vor rods xullıor audi 
Foıxev od. oudE Tr’ äusıvov, es ist eben nicht schön, 
vicht gar schicklich, Od. 7, 159. 17, 583. 11. 24, 
52. Subst., 76 salov, das Sittlichschöne, das 
Gute, Rühmliche, Ehrenhafte, Tugend, Würde, 
Austand, honestum, Att.; sprüchw. rö xalör @ilor, 
Thbeogn. 15. Eur. Bacch. 879. Suppl. 300. Plat. 
Lys. p- 216. C. rd ala vozulouwe, das was 
für schicklich, anständig, ehrenvoll, tugendhaft 
gilt, Xen. älle Ö’ allayoo xald, ist Sitte n. 
Brauch, Soph. OC. 43, ra »ald, alles Schöne u. 
Edle, sowohl Glück u. Ehre, Rubm, Lob u. dergl., 
Pind. Att., z. B. marrwv rwv nal» Tuyyarsıy, 
Xen. Cyr.7,3,17,, als auch treffliche Eigenschaften, 
Vorzüge, ruwös, id. conv. 8, 17., herrliche, edle 
. Thaten, Pind. Ol. 13, 64. Soph. fr. 675D. Xen. mem. 
2,1,27. — Oft steht xulog als ehrendes Beiw, wie 
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bei uns der gute, der liebe, Eudwdnuos d nalor, 
Xen. mem. 4, 2, 7. Plat. öft., s. Heind. zu Hipp. 
maj. z. A. Boiss. Philostr. ber. p. 306. ö = 
Heödoros, Ath. 6. p. 266. E. & Ar mai, schön- 
stes Rind, liebes Kind, Winckelm. Plat. Euthyd. 
p- 289. B. Noch häufiger in der Verb, walös xei 
ayadös od. xulös wayados, schön und gut; man be- 
zeichnete damit den Mann, wie er seyn sollte, 
den Mann von physischer, moralischer u. intel- 
lectueller Ausbildung, gewandt u. tüchtig nach aus 
sen, geistig geweckt u. redlich u. zuverlässig von 
Gesinnung. Auch von Eigenschaften a. Handlum- 
gen eines saldg xayados, z. B. äpya, Xen. Cyr. 
1, 5, 9. mem. 2, 1, 10., saprsgia, Plat. Lach. p. 
192. C., warreiaı, Dem. p. 1466 extr. Aber auch 
von Corporationen, deren Individuen den Charak- 
ter der saloxayadia haben, orgarsuua, Xen. 
Cyr. 3, 3, 6.; endlich auch von Sachen „ die ia 
jeder Beziehung trefllich sind, ihrem Zweck wach 
innen u. aussen entsprechen, rar ö,rı walor zu- 
yado» forıv iv Dapdscı, ebd. 7, 2, 12. Im Sup., 
anongivaodaı (vosiv, moarrew u, ähnl.) &,rı walk 
kıoror al ägıorov dorı, Xen. An. 2, 1, 9. 17. 
5,6,28. Zuw. finden sich die beiden Adjective 
getrennt, wulös uiv yüp nv nal dyadös 0 Be= 
eidas, eine Lakedäm. b. Plut. Lye. 25. »;» zal 
nalos, w Ölomora, xal ayados, Xen. Cyr. 4, 6, 
3. — In Athen u. andern Staaten hiessen aber 
besonders »aloi xdyadol die optimates der Rümer, 
die Männer von guter Herkunft, Erziebung u. Le- 
bensart, die Vornehmen u. Gebildeten, von denen 
man forderte, dass Aeusseres u. Iuneres in ge 
hörigem Gleichgewicht stebe, Xen. Plat. u. a. 
4) nicht selten wird »«Aos ironisch gebraucht, wie 
unser schön, treffiich, das lat. praeclarus, salör 
yigas, Aesch. Eum. 209. xalös yap oluöc Bie- 


.tos Wire Yavuaoaı, Soph. El. 393. Elmsi. Eur. 


Bacch. 651. x. yapıs, üßgıs, Dem. p. 128, 2. 
660, .20. sul 001 rd Omolws ördua Iunsious na- 
kov, es steht dir gut an, Soph. OC. 1003. 5) 
die Dicht, gebrauchen das Neutr. häufig adv., re 
gelmässig Homer, der das Adv. xalwgs selbst ner 
einmal anwendet, xalo» asidsw u. ähbal., 11. 18, 
570. Od. 1, 155. u. öft., od. x«la, Il. 6, 326. 
8, 400. u. öft. b. Hom., Pind. Nem. 1, 30. Auch 
zo nalör, Theoer. 3, 2. Call. epigr. 56. Lac. 
am. 1.; iron. neuwnjowm ro nalov, Alc. 1, 36. — 
Adv. xalus, Od. 2, 63. Att. Comp. zallıor, Plat., 
aueh nallsovwus, id. legg. 2. p. 600. D. Tbeaet. 
p. 169. E. Sup. sallıora, Soph. OR. 1172. Thue. 
Plat., walliorws, Origen, Alex, Tr. u. Spät., schön: 
selten in eig. Bdig, s. unten unter nal äxser" 
rdoyoa Alyeıw x., mit schönen Worten, Eur. Hipp. 
505. vgl. Seph. Ant. 1047.; gut, zweekmässig, nütr- 
lich, passend , trefllich, xalus ı vj00g &r wapa- 
ah xeiras, Thuc. 1, 44., mit d. Gen., map« b 
ebd. 36. ; gut, recht, wohl, &iölra:, Soph. OC. 
269. u. ähnl. oft b. Att.; auch wie bme b. Adj. 
zur Verstärkung: sehr, gar, recht, sale sodas- 
wow, Aesch. fr. 280 D. xalus oyios gilow yerd- 
oda, Thuc. 5, 36.; won gutem Erfolg, Aesch. 
Choepb. 212. Soph. Trach. 26. Eur. Med. 87%. 
Suppl. 464. xalws yiyreadas, glücklich von 
Staiten gehen, Xen. Een rearrer, sich wohl 
befinden, glücklich seyn, Aesch. Prom. 979.; Glück 
haben, Soph. Ant. 271. Trach. 59. 229. Eur. Piat, 
Charm. p. 172. A.; sittlich schön, gut, edel, tref- 
lich, rübmlich; schicklich, gebührlich, würdig, 
xakus pgoveir,Aesch.Soph., srinrew, Javsıv, Aesch.., 
Env 9 redunadvnı, Soph. ou xalme rapfsic, id. 
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von Chrysipp gebildetes Wort, Plut. mor, p.441.B. 


Trach. 457. aloe negvnöres, von edier Geburt, 
Soph. EI.939. Hpepdrjvaı x., gut erzogen seyn, Eur. 
Hec. 600. »alws axoveır, in gutem Rule stehen, 
Plut. mor. p. 177. E. xalwg noıwr, recht daran 
thuend, d. i, mit Recht, z.B. xalus now» awol- 
kvras, Ar. Pl. 863. 7 rin =. mooüoe moilkd 
nenoinxe ra aowa, Dem. p. 141, 14. salus zal 
zuornuörus, Ken. Cyr. 1, 3, 9.; öft. in der Verb. 
u xalx., ev re xal«., Plat. u.a. bei Lob. par. 
p- 65. — Sehr häufig in allen diesen Bdtgn findet 
sich xalws in der Redensart zalwg !ysıw, körperlich 


schön seyn, Xen. mem. 3, 11, 1.; in gutem Zustand ı 


seyn, Hipp. p. 264, 38. u, Att. in Poes. u. Pros., mit 
d. Gen., x. iyss xadapoıos Tö owua, in Bezug 
auf, Hipp. p. 264, 13. vgl. 53.5; sich wohl befio- 
den, gesund, munter seyn, Luc. salt, 76. eye 
sahwug, es stand gut, Dem, p. 36, 24.5 v. Opfer: 
gut gerathen, gut ausfallen, guter Art seyn, Äen, 
sakus &ysı rirırı, Jmdm geht etwas von Statten, 
die Sache Jemds steht gut, Xen. Cyr. 7, 5, 52.; 
passend, zweckmässig, nützlich seyn, an der Zeit 
seyn, mit d. Inf., ebd. 4, 1, 13. x. u si rm, 
es ist etwas für Jem. zuträglich, Thuc. 4, 117. 
oU x. &ysı ri rıve, es steht Jmdın nicht zu, es 
schickt sich nicht für Jmd, Xen, mem. 1, 3,3. 
salws Eysı rö Lyyeipnyua, das Unternehmen ver- 
dient Lob, Isoer. p. 16. C. b) in Antworten, bil- 
ligend, , wie unser schön, gut, Eur. Or. 1216. Ar. 
Ran. 888. Dem. p. 998, 24.; oft aber auch höflich 
ablehnend wie unser danke schön, Ar. Ran, 888., 
navu alas, ebd. 512., auflsı als, ebd. 532. 
naklıor' inaww, ebd. 508. Zyss xallıora, Theoer. 
15, 3. Casaub. Diog. L. 2, 76. Eben so im Lat. 
recte u. benigne, Bentl. Ter. Heaut. 3, 2, 7. Hor. 
ep. 2, 7. 16. 62. c) ironisch, Soph. Ant. 739. 
Bergl. Ar. Eq. 344.- sallıora yorjoouaı, ich wer- 
de mich schöünstens bedienen, Ar. Fr. 1225. — 
Häufig finden sich Adj. u. Adv. neben einander ge- 
stellt wie bei saxos, w,s., xaln xalus, Ar. Ach. 
254. Fr. 1330. Ecel. 730. »xalös nallıora re gi- 
E£a:rs, Pind, 01. 9, 142. Eben so bella beile, Plaut. 
Rud.-2, 4, 12. Asio. 3, 3, 86. Cure. 4, 2, 35. — 
In der Zstzg gebrauchen die guten Schriftsteller stets 
die Vorsylbe xallı-, spätere, bes. Gramm. salo-. 
(Eine scherzh. Etymol, gibt Plat. Cratyl. p. 416. 
B. fg.; nach Döderl. lat. Synon. 4. p. 97. von 
KAJIJS2, verw. mit xamwog, wie recens mit candi- 
dus.) [xalös hat bei Hom. u. den ihm folgenden 
Epp. «& stets lang, bei Hes. zweimal kurz, op. 63. 
th. 585., welche Stellen jedoch Herm. op. VI, 1. 
p. 178. 224. emendirt; b. Att. dagegen stets kurz, 
vgl. Hern. Orph. p.817. Spitzn. Pros.p.83. Brunck 
Guom. p- 311 Schaef. Herm. Soph. Phil. 1304. 
1381.; b. den übrigen Dichtern wechselt die Pro- 
sodie nach dem Versbedarf, Das lota im Compar, 
ist b, Hom. kurz, auch b. Men. sent. mon. 89., 
wäbrend sonst die Att. dasselbe lang gebrauchen, 
Spitzn. Pros. $. 46.] 

„aloe, 6,8. weis. 

xaloorpogiw, (argoyy) gut umwenden, yw- 
eiov, gehürig eggen, KS., von 

maloorgoyos, or, gut gedreht, Tzetz, exeg. 
p. 114, 25. 

wakooüußovlos, or, (ouußovkos) gut ratbend, 
Proct. par. p. 229., 

xakeoirriyog, ov, (avvruyyarw) gut im Um- 
gang, umgänglich, Zonar, 

salorsyvia, 7, — naklıreyvia, Schol. Sopatr. 
t. 4. p. 51, 18 Walz. 

waloıns, mrog, 7, —= nahlos, Sehünheit, 


I. Th. be 


Vgl. Lob. Phrya. p. 350. 
Hesych. 
Hesych. 


O,p. hal; 1, 627. 


Ilesych. 


Hippiatr.; nach East. 


Kusvßn 


saloriönvos, ov, (Tuönvos) wohl gezogen, 


[3] 


salörgogos, 0v, (reigu) Erkl. des vor., 


xähorunog, 6, (rumso) der Holzschläger, — 
Ögvoxolanrns, Hesych. [ü] 

saloügarros, ov, (vgalvw) schön gewebt, 
Schol. Sopb. Trach. 603. Suid. [?] 
xalöptaluos, or, (öysaluos) schünäugig, 
Byz., u. nach Scalig. Cooj. Theodeet. b. Ath. 10. 
p. 454. E. 
sahöpikog, ov, (pikos) sehr freundlich, Schol. 


nalogöpes, ov, (xälor, glow) Gdürres Holz 
tragend, Dosiad. b. Ath. 4. p. 143. B. 
xälögpuw, ov, gen. 0906, (yenr) = Euggwr, 


nalöpigog, 09, — &uwvegos, Hesyeh. 
zalral, f. aow, (xalnn) traben, den Trab 
od. Trott gehn, vom Pferde, lat. trepidare, Suid. 


ro Bis avdrus nal diyu 


nırayjs nal mnönrıweis xai olov Gpzmoruxws, 
also unser galoppiren,, was davon herkommt. 
Kalncı, wr, ai, 
Theopomp. b. Steph. B. 
17. Kalnns kuunv gen. 
Kalnas, 
Chalkedon u. Herakleia, Strab. 12. p. 543. 

‚ (nalnatu) der Trab, Trott, 
Pbilum. b. Orib. p. 66 Mai. - 

xalnn, 5, 1) der Trab, Trott, xalnns doo- 
wog ol. ayar, ein Wettkampf bei den olympischen 
Spielen, wobei der Reiter gegen das Ziel hia von 
der Stute sprang und den Zügel in der Hand im 
Trabe nebenherlief, Paus. 5, 9, 1. Plut. mor. p. 
675.C. Y)=noÄmıs, Wasserkrug, Urne, Aristaen. 
2, 4.; als Sternbild, —= vdesior, Proel.; Aschen- 
krug, Todtenurne, Plut. Marc. 30. Herod. 3) 
Kalnn, eine der Säulen des Hercules, Vorgebirge 
mit gleichnamiger Stadt in Spanien, jetzt Gibral- 
tar, Strab. 3. p. 140. Vgl. auch Kalnas. 
«almıov, rö, Demin. von xalrıs, Pamphil. 
b. Ath.: 11. p. 475. C. 
adimıs, ıdos, a, acc. dir (Od.) u. nad- 
rıda (Pind.), Krug, Gefäss, bes, zum Wasser- 
schöpfen, Wasserkrug, Od. 7, 20. b. Hom. Ger. 
107. Pind. Ol. 6, 68. Eur. Hipp. 121. Ar. Lys. 
358.:370. Ran. 1339. Xen. Cyr. 5, 2, 7. Jac. 
Philostr. im. 1, 8.; als Salbengefäss, Autiph. b. 
Ath. 12. p. 553: D. Pol. 31, 3, 17.; Urne zum 
Loosen od. zum Stimmensammeln, Luc.,Herm. 40. 
57. Jaec. Antb. 7, 384. Schol. Ar. Vesp. 320., 
wo der Acc. pl. xadrsıs: ein Trinkgeschirr, Philem, 
gramm. b. Ath. 11. p. 468. F.; der Aschenkrug, 
die Todtenarne, Plut. Demetr, 53. Antb. 

nalros, 6, — salnıs, Hesych. zw. 

der römische Schuh, sikelisch 
aus oalceus, Rhinthon b. Poll. 7, 90. Plut. Auch 
xalinıog, w. $., u. »adriwsog, Plat. mor. p. 465. 
A., welche letztere Form jedoch Wyttenb. als aus 
einer doppelten Schreibart (xadirıos u. walxıos) 
entstanden, wobl mit Recht verwirft. Der eigentl, 
griech. Ausdruck für diese röm. Fussbedeckung 
war vnoönue noikor. 
salößn, %, (nalunrw) Obdach, Hütte, Laube, 
Zelt, Hdt. 5, 16. Thuc. 1, 133. 2, 52. re 
b. Ath. 12. p. 517. F. Theoer. Ap. Rh. Dion. H. 


- salmaouos, © 


u. 


6, 


xahrıos, 6 ’ 


[+] 


Fluss 


197 


Hafenstadt in Bithynien, 
Bei Xen. Au. 6, 2, 13. 


in Bithynien zwischen 


ı Kulvfıov 


salvßıor, rö, Demin. von xulußn, Plut. 
Pomp. 73. Ale. 1, 4. 

sahußiens, ov, ö, (sakußn) Hültenbewohner, 
Strab. 7. p. 318. 

nalvßonordouas, (mom) sich Hütten, Lau- 
ben, Zelte machen, in Hütten leben, Strab. 4. 
p. 200. 

Kälvdvar, öv, ai, eine Gruppe griech. In- 
seln an der Küste von Troas, Il: 2, 677., nach 
Einigen die sporadischen Inseln, von einer der- 
selben Kaliöra, später Kakvura, genannt; nach 
Andern zwei luselu, Leros u. Kalyınna, nach An- 
dern nur Eine Insel, Strab. 10. p. 489.; nach An- 
dern endlich die Inseln um Tenedos, welches auch 
den Namen Kakvdra hatte, id. 13. p. 604. Qu. 
Sm. 12, 453. Lye. 25. Die Einw., 04 Aakudruı, 


0 ZN Ze es 


- Hdt. 7, 99. 


'Kahvdvos, ö, ein Sohn des Uranos, 'Steph. B. 
Kalktiövov rüpoıs, d. i. Theben, Lyc. 120%. [a] 

Kälidwr, wros, 1) 7, alte berühmte Stadt in 
Aetolien am Euenos, Hi. 2, 640. u. sonst, Eur. 
Thuc. u. a. Adj. Kalvdwrsos, a, or, nargos, Call. 
Dian. 218. Apd. 2, 6, 3. Die Einw., 0. Kal 
Öwr:os, Xen. Hell. 4, 6, 1. KAalvdwriasa, ra, 
kalydonische Geschichten, Werk des Soterichos, 
Tzetz. 2) 6, ein Sohn des Aetolos, Äpd. 1, 7, 
1., oder des Endymion, Steph. B. b) gr. Män- 
uern., Isae. 

Kalizaövos, 6, Fluss in Rilikien, Saleph, 
Strab. 14. p. 627.; ein Vorgebirge, Pol. 22, 26, 
14. App. Syr. 39. 

xaluxordsuov, ro, anderer Name für megı- 
xlöuevog, Geisblatt, Diose. 4, 14. 

naluxsıos, 6, Aidog, ein Stein, der im Kopfe 
des Stockfisches (oaAms) gefunden wird, Hesych. 
vgl. Arist. bh. a. 8, 19. 

Kalöxn, j, Tochter des Aeolos, Apd. 1,7, 
3.; u. sonst. als gr. Fraueon,, Ar. u. a.; Name 
eines Gesanges alter |Frauen, Aristox. b. Ath. 
14. p. 619. D. 

xaluxiöw, (xalvf) knospen, Hesych. 

nalvn:or, rö, Demin. von xalvf, Hesych. 

»alvnoorigävos, ov, (oriparos) mit einem 
Kranz von Biumenknospen, Anth. 6, 55., wpas, 
Poet. b. Plut. mor. p. 993. E. nach Jacobs-Conj, 

xalusudns, es, (eldos) nach Art eines Blu- 
menkelchs, einer Knospe, Theophr. b. pl. 3, 10, 
4. Diese. 

xalunwsis, «dos, 5%, (W@p) mit einem Blu- 
menangesicht, mit einem Rosengesicht, wie eine 
Rosenknospe anzuschauen, h. Hom,. Cer. 8. 420. 
Ven. 285. Orph. h. 78, 2. 23, 1. 

xalrxwors, zws, 7, eig. das Knospen; dab. 
die Knospe, bes. die Rosenknospe', Aquil. Cant. 
2, 1. Jesai. 35, 1. 

 xdlvaua, aros, ro, (xalunro) Verhüllung, Be- 
deckung, Hülle, Decke, Aesch. Cho. 494. Soph, Ai. 
245. El. 1468.; auch vom Schädel, als Decke des 
Gebirus, Nie. th. 906.; von den Augenliedern, 
ale Deoke der Augen, Poll. 2, 66.; von der Hülse 
der Früchte, Nie. al. 269.; von der Schaale der 
Schneeke od. Muschel, Arist. bh. a. 5, 15.; das 
Grab, Grabmähl, Anth. 7, 227. Bes. Kopfputz 
und Kopfbedeckung der Frauen, Kappe, Schleier, 
das Gesicht bis auf die Augen verhüllend und auf 
die Schultern niederwallend, vansor, dunkelfar- 
biger Schleier, der bei tiefer Trauer statt der 
xendeuva angelegt ward, Il. 24, 93. b. Hom. 
Cer. 42. Eur. Iph. T. 372. Ar. Lys. 532. fr. 309, 
SD. vgl. xalınrga: eiue besondere Art dieser Ver- 
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hüllung an deu Kleidern der thebanischen Frauen, 
durch 'welche das ganze Gesicht mit Ausnabme 
der Augen verdeckt wurde, erwähnt Dicaearch. 
p. 16 Huds., uw. äbnlich ist die salvnren vuuge- 
diov oeipoıo der Proserpina bei Euphor. fr. 48 
Mein. Bildlich: ö genouös oundr’ ex nalruuaren 
koras dedogxuss vougpns dlunv, Aesch. Ag. 1178. 
2) ein rundes, sacklürmiges Fischernetz, Opp. hal, 
3, 8:2. [dd] 

a uee, rö, Demiu. von xalvuue: in der 
Baukuust: die die Oellaungen an der Decke fül- 
lenden Kappen od. Decken, Ar. fr. 54 D. Müller 
Hdbch der Archäol, $. 283. 

nülvuuös, 6, (nalvrerw) = xalvaua, Seopb. 
Ai, 245. nach Hermanns Verm. in der Zeitschr. f. 
Alt, 1838. p. 376. 

Kalvuva, ;, eine der sporad. Inseln bei Rbo- 
dos, Strab, Vgl. Kalidvau. Der Einw., 6 A 
Auursog, Men. b. Ath. 11. p. 474. C. Inser. [el) 

Kalerdöa, %, St. in harien, Strab. Eiuw., 
oi Kakwvösis, Hdt. 8, 87. Adj. Äalurdızos, 5, 
or, id. 1, 172. 5 

Kalvrdos, ö, gr. Mäunern., Paus. 10, 13, 10. 

»ahvf, Unog, %,, (nakinrw) urspr. jede Hülle, 
Hülse, Balg, Knospe, Schale, Reim, worin et- 
was umschlossen liegt; die Hülse der Aehre, 
Theophr. bh. pl. 8, 2, 4: neiv 8 vr) xalrzı yi 
vmras 7) oragus, des Weizens, ebd. 4, 3.; der 
Frucht - oder Saamenkelch, z. B. der Hirse, Hdı. 
3, 100: »dygeos dv xakuns (wie orages ir walrrzı, 
Plat. Eum. 6.), der Lilien, Hdt. 2, 92. s»akexus 
loysuuara, das Aufgehen des Keimes der Saat, 
Aesch. Ag. 1391. vgl. Soph. OR. 25. Ar. Ar. 
1065.; der die Blume eiuschliessende Blumenkeich, 
u. poet. überh. für Änospe, Arist. h. a. 5, 22. 
Anth. 5, 163. Opp. eyn. 1, 123., Asvmoiwv, Antb. 
7,222., 6ödsas, bh. Hom. Cer. 427. vgl. Anth. 
Pl. 219. Musae. 59. örar doda ir nalvfır won, 
Theopbr. h. pl. 4, 10, 3.; auch vorzugsweis die 
Rosenknospe, Theoer. 3, 23. Bildlich oradeg« 
x. veagäs y Bar, Ar. fr.74D. 2)11. 18, 401. sind 
xaluxss ein Theil des Frauenputzes, von denen 
aber nur soviel gewiss ist, dass sie aus Metall 
gearbeitet waren, da sie als Arbeit des Hepbä- 
stos genannt werden, viell. blumenkelch- od. kno- 
7 Ohrgekänge; auch h. Hom, Ven. 87. 
164. wa 

 nelsureigpa, %, wie xalunrga, Schleier, Antb. 
6, 206., eig. Fem. von 

xalunt,p, 7006, 6, (salumrw) Hülle, Decke; 
der Deckel, Hipp. d. 893. B. Diod. 18, 26. b) 
Schachtel, Büchse, Kasten, Arist. probl. 20, 9. 
Theophr. e. pl. 5, 6, 4. c) Dachziegel, Dion. 
H. ant, 6, 92. Poll. 10, 157. Inser. d) „al 
nri;oss, die Flügelfedero der Raubvögel, Demetr. 
hierac. 17. Dar. 

salunneiale, Gloss., u. salenmpilw, T. 
iso, att. «w, mit Dachziegeln decken, luser. de 
monim. Ath. p. 36, 71 Müll. 

xelömıng, ov, 6, Dachziegel, Gloss. 

saluntrgior, zö, Decke, Deckel, Dach, Gloss. 

nalunrös, 9%, 0», Adj. verb. von sadeıru, 
1) bedeckt, verhüllt, Soph. fr. 479 D. Ar. Thesm. 
890. 2) um etwas anderes herumgehüllt od. her- 
umgewickelt, Sophb. Ant. 1014., wo Brunck irrig 
eine active Bdtg bedeckend annimmt. 

saluntga, y, ion. zalıeren, Hülle, Decke, 
gyaperpdur, Deckel, Hdt. 4, 64.; met., dvrogepa 
nalunıpa, die finstre Umhüllung, die Nacht, 
Aesch. Cho. 812. B>s. eine Hauptbedeckung der 


s 
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Frauen, Schleier, Tl. 22, 406. Od. 5, 232. 10, 
545. Euphor. (s. salvuue) Parmen, b. Sext. Emp. 
adv. math. 7, 111. Aesch. Pers. 537. Suppl. 122. 
Lue. u. Spät. Auch‘ hiess so ein Stück Land, 
dessen Einkünfte der pers. Königin (gleichs. als 
Schleiergeld, vgl. {wvn) zugewiesen waren, Plat. 
Ale. 1. p. 123.B. vgl. Aristid. t. 1. p.513.; u. ähnl, 
schenkte Pluton der Proserpina Sikelien, nach 
And. Akragas od. Theben, vgl. avaxalunııga u. 
Mein. Euph, p. 114 sq. u. 191. Vgl. auch zaduuua 
u.xondsuvov. 2) Propr., Kalvzron, gr. Frauenn,, 
Anuthb. 9, 240. Von 

»alunreo, f. vo, umhüllen, decken, 1) elwas 
decken, verdecken, bedecken, überdecken, verhül- 
len, wöua w. rıva, Il. 23, 693. Od.,„ geig mergor, 
ll. 16, 735., &mioxuriov ö00s, ebd. 17, 136. u. 
äbal. oft b. Hom. Tragg. u. a. Dicht., selten in 
Prosa, Xen. equ. 12, 5. x. rıra od. ri rum, yiora 
wauadoıs, 1l., napdalln usragpevov, ebd., Aıri, 
yigı, vuari rıva, ebd., vuxri eva auch in der Bdig 
tödten, I. 13, 425., xPorl yvia, begraben, Piud. 
Nem. 8, 65., rıra rayw, yy7, Soph. Aut. 28. Eur, 
Phoen. 1627. u. äbnl. üft. b. Tragg. Zw ud mov 
»alvwars, verberget mich wo hinaus, d. ji. werfet 
mich hinaus u. werberget mich wo, Soph. OR. 1411., 
wo man »ouwars erwartet, vgl. Herm. Soph. OC. 
2832. Tagragov xevduuv #. Koövov, Aesch. Prom. 
220,5; öft. vom Tode, von der Todesnacht, rö» Ö2 
xar' dpdahuov vo Enakvwer, Il. 13, 580.; mit 
dopp. Acc., rör Öl onorog ö008 nakvye, Il. 4, 461. 
u. olt.- airöw rikos Havaroıo nakuwer, ebd, 5, 
553. u. öft. We uw Tilo Dararoıo x. optal- 
noog Givdg re, ebd. 16, 502. dysos vepiin ixa- 
Ave, ein Gewölk des (srams umdüsterte ihn, Od. 
24, 315. Il. E ndodos öpdaduoög enakvpe, I. 11, 
249. Met., etwas verbergen, verschweigen, ver- 
heblen, xgvgn7 x. ri xagdia Bvuouudrn, Soph. 
Ant. 1254., 07) ra, mit Schweigen bedecken, ver- 
schweigen, Eur. Hipp. 712., weude: loyw rzj» alı- 
#sıar, Criti. b. Sext.. Emp. p. 562. zas wwdai- 
uovas Epyaıs Adıvas arosloıs imngerwv, den glück- 
lichen Zustand Athens verdunkeln durch frevel- 
hafte Handlungen, Soph. OC. 282. diadeos dı- 
dpös Uno rollum maltwv salunreuivn, Plut. Nie. 
f — Pass., »enalunro, nexakuundvos Ev ghalın, 
11. 24, 163., aonidı wuovs, ebd. 16, 360., gain, 
zig, ebd. 21, 549. 13, 192. Od. 8, 562. 11, 15., 
org awrw, Od. 1, 443., irn, darin versteckt, 
ebd. 8, 503. wehalen got xalvupdeis, Od. 4, 
402. — Med., sich umhüllen, sich bedecken, Od, 
10, 53. Ar. Nub. 740., o9ovnaw, sondlurwe, Il. 
3, 141. 14, 184., mposwra, h. Hom. Ven. 184. — 
2) etwas über etwas decken, darumhüllen, mit d, 
Acc. der Sache u, dem Dat. der Person, dsaivyıd 
oi aruyua ninkov, sie deckte die Falte des Schleiers 
über ihn, Il. 5, 315. dw 0 xaliyw, ich werde 
Schlamm über ibn decken, ebd. 21, 321. odxos 
äupi ravı u. ngoode ruvög #., den Schild als Schirm 
um od. vor Einen stellen, Il. 17, 132. 22, 313. 
(Verw. mit xsÄugn, wdAugpos, nginrw, wAdırren.) Dav, 

zahvıyıs, &6, 7), die Verhüllung, Bedecknng, 
Achmet; auch das Zustopfen eines Gefässes mit 
Fell, Hesych. s. v. orglpwars. [a] 

Kakvyu, ots, 7, eine Nymphe, Tochter des 
Atlas, auf der Insel Ogygia hausend, bei der 
Odysseus auf der Heimfahrt von Troia lange- ver- 
weilt, Od, 2) eine der Okeaniden, bh. Hom. Cer. 
422. Hes. th. 359. 1018.; nach Apd. 1, 2,6. 
eine der Nereiden. 3) eine Malerin, Plin, 

»ahyaeivw, (zadyn) eig. purpurlarben aussehn, 
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dunkelroth od. duukel überh., bes. wie das stür- 
mische Meer ausseha ; gebr..nur in übertr. Bdig, 
in dunkler‘ od. bewegter Gemüthsstimmung seyn, 
in tiefen Gedanken od. in unruhiger Besorgniss 
seyn, bin u. her sinnep, sorgen, über od. um etwas, 
augl röuvoss, Eur. ‚Here. f. 40.; mit d. Acc., et- 
was überdenken od. im Sinne haben, Soph. Ant. 
20.; wie wolvere, volutare, heftig wünschen, Ly- 
cophr. 1457. vgl. noggrpw. — Pass., mit Parpur- 
farbe gefärbt seyn, Nie. th. 641. 

Kalyas, avrog, 6, voc. Äalyar, Il. 1, 86., 
der berühmte Seher im griech. Heere vor Troia, 
H. Tragg. u. a. 

‚ aadlyn, %, 1) die Purpurschnecke, sonst rog- 
gpupa, Nie. al. 393. 2) der Purpursaft, Strab. 11. 
p- 529. 3) eine Pflanze mit Blumen, nach Einigen 
die lat. cältha, Alcm. b. Ath. 15. p. 682. A., ie 
der Form yalxn, Nic. ebd. p. 684. C, 4) die Vo- 
lute od. Schnecke am Jinauf der ionischen Säule, 
Corp. inser, t, 1. p. 282. (Verw. ist das lat. 
cochlea.) 

Kalynduv, Kalymdörıos, s. Nalx. 

Kalyıria, „, eine Tochter des Lenkippos, 
Paus. 2, 5, 7. 

salyis, %, Sf. L. st. gadxis b. Parthben. 13, 

xdAwdıov, rö, Demin. von xalwg, kleines Seil 
od. Tau, Ar. Vesp. 379, Thue. 4, 26. Luce. u. Spät, 

Keluröag u. Kuiwröns, ov, ö, gr. Männern., 
Plut. Suid, 

xalwvüuos, 0v, (övoue) mit schönem Namen, 
Phot. bibl. p. 88, 30. 

xaleıs, Adv. von xakös, w. Ss. 

xalws, ö, gen. zalı, ace. xalow, b. Hom. u. 
Mdt. xuÄos, ov, nach Hdschr. auch b. Ar. Fr. 458. 
Epierat. b, Ath. 11, 23. p. 782. F. Anth. 9, 545.; 
b. Ap. Rh. Opp. Orph. »alws, pl. xalwss, dat. 
»alwor, acc. xaluas, Tau, Schillstau, Segellau, 
0d. 5, 260., mpuwrene, Eur, Med. 770. rw» 
toriom waloı, Hdt. 2, 36. amo zahl misiv, Schille 
an Tauen fortziehn lassen statt zu rudern od. zu 
segeln, sonst GuuovAnde, Thuc. 4, 25. App. Mithr. 
78. als ZEiirae, die Segel ausspannen zur Ab- 
fahrt, d. i. die Anker lichten, Enr. Tro. 94. eir 
nayra ndkuy araosıgarrag od. amacı nakoıs, mib 
vollen Segeln, Poll. 1, 107. Häufig sprüchw. maxr« 
»adum Euivas, Ar. Eq. 756. Eur, Med. 278., &%- 
zeirsım, Öyilver, Plat. Prot, p. 333. A. Sis. p. 
339. A., xıreiv, Luc. Scyth. 11., oeieır, Anth. 9, 
545., d. i. alle Kräfte anspannen, alle Mittel in 
Bewegung setzen, alle Segel daran setzen. pörıor 
Eisı sale, zum Morde antreiben, Eur. Here. 1. 857. 
Veberh. Seil, Strick, Hdt. 2, 28. 96. Ar. Ran. 121; 
Lue, rhet. pr. 9. Sprüchw. yaorpl wavrag Enı- 
roumwor xalwag, eig. Fischerausdruck, die Seile 
(die Zügel) schiessen lassen, Opp. bal. 5, 223. vgl. 
ı72. [a] 

Kalws, w, ö, ein Schüler des Daedalos, Paus. 
1, 21, 4. 26, 4 j 

zälwargopos, ov, (orgdgw) Taue od. Seile 
drehend. ö xaiwergögos, der Seiler, Plat. Per. 12 

sa, ep. abgekürzies xara vor gi, wa uen, 
04.20, 2. Hes. op. 441. »au udooor, Il. 11, 172. 
vgl. vauuev. f 

zäudnias, ov, 6, orros, (wauaf) eine (etrei- 
deart, die man geschröpft hat und die grosse Sten- 
gel u. kleine Früchte treibt, Theophr. h. pl. 8, 7, 4. 

xauaxidıor, rö, Demin. von xauaf, ein’ klei- 
ner Pfahl, Eust, op. p. 814, 44. 

»auarivos, 0», aus einer Stange gemacht, 
dab. zerbrechlich, dog», Äen. r. eg. 22, 12. 
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säuaxıov, rö, Demin. von xauaf, Gloss., als 
Erkl. zu rolamwa, Schol. Eur. Phoen. 39. 

- sauaf, axos, 7, jedes lange Stück Holz; 
bes. Weinpfahl, Il. 13, 563. Hes. sc. 298. Anth, 
7, 331.; Zeltpfahl, Gal. t. 4. p. 26. E.; Ruder- 
stauge, conius, Luc. navig. 6.; Pallisade, vallus, 
Jos. ant. 3, 6, 2.; überh. Pfahl, Stange, Latte, 
Diod. fr. p. 644, 36. Anth. 9, 322. Als Masec., 
Aesch. fr. 157 Dind. Anth. 6, 165. b) Lanze, 
Spiess, Wurfspiess, Aesch. Ag. 66. Eur. Hec. 1155. 
El. 852. Ar. fr.357D. Anth. Pl. 176. — Nach Et, 
M. p. 487, 33. ist 0 xwuaf die Pallisade, 7 x, 
der Weiupfahl. Doch steht bei Jos. das Fem. Nach 
Schneider scheint das Wort eine bestimmte Art 
Holz anzudeuten, etwa eine starke Rohrart, wie 
wirklich Hesych. »auaxas durch xalaueus öfeis 
erklärt. [v-] 

xauape, 7, das lat. camara od. camera, Ge- 
wölbe, gewölbtes Zimmer, alles mit einem ge- 
wölbten Dach Versehene, Agatharch. b. Phot. bibl. 
454, 33. Diod. 2, 9. Galen.; ein bedeckter 
Vagen, Hdt. 1, 199.; ein unten flaches, oben zu 
bedeckendes Fahrzeug, Gondel, Strab. 11. p. 495.; 
ein Himmelbett, Arr. An. 7, 25, 5.; gewölbte Schleuse, 
Cloake, Schol. Lob. path. p. 223.; bei den Aerz- 
ten auch die Ohrhöble, Poll. 2, 86. (Nach Lob. 
von xaunzw.) [vo-) Dav. 

säuägeiw, über einander wölben, in ein Ge- 
wölbe zusammentragen, Hesych. 

xauapsxös, y, 0r, = xauapwros, Alh. mechan. 
p. 10, 23. i 

Kauagıva, 7, 1) eine Okeanide, Pind. Ol. 5, 
8. 2) St. auf Sikelien u. ein gleichnamiger See 
mjt gefährlichen Ausdünstungen, Pind. Ol. 4, 21. 
Hdt. 7, 154. Strab, Dah. sprüchw. ur) nivsı Ka- 
paäpıvay* Axivmros ydp dueivov, Orac. b. Steph. 
B. vgl. Luc. Pseudol. 32. (Lob, path. p. 223. ver- 
mnthet sauapıyav, d. ij. Cloake, wie xauapa.) 
Adj. Kauapıyaiog, a, ov, Hdt. 7, 156. [vv-»)] 

Kauagirov, rö, St. in Umbrien, Camerinum, 
Strab. 

xäuapıov, rö, Demin. von xauapa, ein ge- 
wölbtes Zimmer, bes. Schlafzimmer, Pbot. Hesych. 
b) der markige Bogen des Gebirns, Gal. t. 4. p. 
498. F. c) ein Theileiner Kriegsmaschine, Hero. [de] 

xäuaposudns, di, (8idos) gewölbartig, Galen., 

nauapos, 6, 8. sauuapos. 2) die Pflanze 
dslgiviov, Diose. 3, 77. . 

xauaoow, f. wow, (xaudpa) wölben, KS.Inscr, 

nauagwWäns, &, — xauaposıdns, KS. 

sauapwua, aros, To, (xauapow) das Gewölbte, 
Gewölbe, Bogen, Galen. 

saudowos, sws, 7, das Wölben ; die Wöl- 
bung, Gal, u. Spät. 

ndudewrös, 7, 69, Adj. verb. von wauapdm, 
gewölbt, mit Bogen gebauet od. gemacht, Strab. Ath. 

säudenv, vos, ö, der Fisch, Herod. . wor. 
AZE. p. 17, 7.; im Plur., Emped. b. Plut. mor. p. 
685. F. u. Ath. 8. p. 334. B. Anth. 11, 20. 
X sdudoow, f. Ew, schwingen, schwenken, schüt- 
‚teln, erschüttern, Hesyeb. (Nach Passow von xa- 
waf in der Bdtg Rohr od. Wurfspiess, des Schwan- 
kenden od. Geschwungenen, wie dovw v. dovak.) 

sauarndov, Adv., (xauaros) mühselig, Ma- 
neth. 4, 622. 

xauarnoös, ad, ov, Adv. —gws, Poll. 3, 105., 
(säuarog) 1) mühsam, mübselig, beschwerlich, ermü- 
dend, erschöpfend,, entkräftend,, yjoas, bh. Hom. 
Ven. 247. xauarnpöv aurulva guoöowre, mit 
Mühe Athem holend, Ap. Rh. 2, 87. xauarneor 
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rıvı (2oriv), mit d. lof., Arist. mund. 6. x. odoi, 
Philo, anörjuara, Luc. 2) pass., mit Mübsal be- 
laden, elend, erschöpft, entkräftet, gleichbdtd mit 
aoderijs, siech, krank, Hdt. 4, 135.; von den 
Kranken im Lager, Memnon 40. «. ouuare, Dion. 
H. ant. 10, 53. x. sai mwevorswıres, Arr. An. 5, 
16, 2. 

xauarngöpos,ov, (plow) Leid bringend, KS., v. 

xauarog, Ö, (xaurw) die schwere u. sauere 
Arbeit, Mühe, Anstrengung, Hom. arsp xauaroıs, 
0d. 7, 325. dävev sauarev, Pind. Pyth. 12, X. 
inzwy a., Aesch. fr. 178 D. x. sixauaros, Eur. 
Bacch. 68., Luc. Herod. b) das Leiden, die Notb, 
Mühsal, das Weh, Pind. Soph. Eur. 2) die Er. 
müdung, Ermattung, Erschlafung, Erschöpfung, 
oft b. Hom., bes. in Verbindungen wie xzauar» 
apnulvos, dedunulvos, addnxorss: nauaros yria 
od. yovrara Fafer, ixero u. übnl, xauaros mo- 
Avaie yvia dlöuner, die Ermüdung vom Kampfe, 
ll. 5, 810. xauarw, vor Ermüdung, Hom. Eur. 
Iph. T. 333. b) Krankheit, Simon. b. Stob. A. 
98, 29. Dion. H. ant. 10, 53. 3) das mühsam 
Erarbeitete, zjudrepos »., unsre saure Arbeit, das 
mit Austrengung Erworbene, Od. 14, 417., ganı 
wie rövog, labor, vgl. Hes. th. 599. Theogn. 925. 
b) die Arbeit, das Werk, Aöußvxas, rogror ndue- 
rov, Aesch. fr. 54 D. vgl. Anth. 6, 206. 9, 58. 
[vv v] Dav., 

sauarovpyia, 7), (EPI’2) mühsame Arbeit, RS. 

xauarow, abmühen, Gloss.; nach Hesych. intr., 
== notıdw. 

xauarwdns, &, (£idos) ermatiend, ermüdend, 
erschöpfend, entikräftend, Hes. op. 586. Pind. Nem. 
3, 28. fr. 239. «auarwödoregos, Theophr. fr. 7, 13. 

Kaußala, ra, Stadt in Armenien, Strab. 
s Kaußavins, ov, 6, ein Auführer der Gallier, 
aus. 

Kaußlns, nros, 6, König der Lydier, Ath. 10. 
p- 415. C. - 

Kaußulkos, ö, ein Kreter, Pol. 

Kaußvonvn, 5, eine Landschaft Armeniens, 
Strab. 

Kaußvons, ov, ö, Vater des ältern Kyros, 
Hdt. Xen.; dessen Sohn u. Nachfolger, ebd. [#] 

xdus, ep. 3 sing. aor. 2. zu xaurw, st. Zua- 
us, Hom. 

Kausıpos, 1) 7, Stadt auf Rhodos, Il. 2, 656. 
u. a. Die Einw. oi Kausıpeis, dww, Strab. Ad). 
Kausıpaios, a, ov, toyas, Babr, 108, 25. 2) ®, 
Sohn des Kerkaphos, Enkel des Helios, Pind. Ol. 
7, 135. 

Kausıpa, ovs, 6, Tochter des Pandareus, 
Paus. 10, 30, 2. 

sausitaı, 3 sing. fut. zu xaurm, Il. 2, 389. 

„dunkägıoe, 6, —= xaunkirms, KS. 

ndunleos, @, ov, Denen vom Rameele. 
ra naunlsa, sc. npla, Kameelbraten, Porphyr. 
abst. 1, 14 fin. 

xaunkdumopoc, 6, (Eumopos) der zu Kameel 
Reisende, bes. der Handelsmann, der seine Waa- 
ren in Caravanen auf Kameelen verführt, Strab. 
17. p. 815. 

sauninkäola, ), das Kameeltreiben, das Rei- 
ten anf Kameelen, von 

sauninkarne, ov, ö, (dlarns, Hadrwm) Ka- 
meeltreiber. [a] 

saunkilw, f. (oo, dem Kameel gleichen, He- 
liod. 10, 27. p. 426. 
naunkirne, ov, ö, zum Kameel gehörig, foös, 
wahrseh, der Buckelochse, Suid. 2) Subst., ®) 
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der Kameelwärter, Arist. h. a. 9, 47. de mirab. 
ause. 2. b) Reiter auf dem Kameel, Hel. 10, 5. 
Hdn. 4, 15,2. d) —= aunddunopos, Strab. 1. 
p- 39. 16. p. 748. (7) 

saunloßärns, ov, 6, (Baiyw) Reiter auf dem 
Kameel, Clem. Al. p. 228. 267. [?@] 

xuunkoßooxds, ov, (Booxw) Kameele fütternd, 
nährend, baltend, Strab. 16. p. 768. Kaundo- 
Booxod, oi, eine Vülkerschaft in Karmanien, Mar- 
cian. per. p. 20, 

naunkoxouos, 6, (xoudw) der Kameelwärter, 
Eust. Dion. P. 954. 

saunkonegdäkıs, sws, 7, Kameelparder, Gir- 
affe, Diod. 2, 51. Hel. 10, 27. u. a. b. Kor. zu 
Hel. t. 2. p. 354. 

saunlonödior, rö, Andorn, Diose. 3, 109. 

saunkos, 6 u.7), das Kameel, Hät. Aesch. 
Ar. Xen, u. allg. x. «uwröc, Kameellamm, d. i. 
junges Kameel, Ar. Av. 1555.; als Epieoenum dient 
das Fem. Letzteres auch collectiv, wie 7 inmog, die 
sämmtlieben, sich in einem Heereszuge befinden- 
den Kameele, Hdt. 1, 80. Vgl. xausdlos. [&] 

saunlorpogiw, (rglpw) Kameele nähren, füt- 
tern, halten, Diod. 3, 44. 

saunkwäns, &6, (8/dos) wie ein Kameel, ka- 
meelartig, Nicet. KS. xaunlwdss ävydpumtos zjv 
youyiv nal ro owua, Gal. t.’6. p. 664, 11. 

xaunkurn, ;, st. dopa, Kameelhaut, wie un- 
iorr;, Schaafhaut; nach Lob. par. p. 332, 9. ein 
Kleid aus Kameelhaaren, Kameelpelz. i 

Kauınöe, „), Hdt. Arist., u, Kauısol, ot, 
Strab., Stadt in Sikelien, ehemalige Residenz des 
Kokalos., Kawixıoı, oi, ein Stück des Sophokles, 

Kauıkkos, 6, der röm. Name Camillus, Pol. 
u. a. 2) nach Strab. 10. p. 472. Sohn des He- 
phästos u. der Kabeira, Vater der Kabeiren. 3) 
der im Heiligthum des Jupiter aufwartende Knabe, 
Plut. Num, 7.; auch Bein. des Hermes als Diener 
der Götter, ebd. Vgl. Kaduilos u. Kaouılos. [a] 

xauikog, 6, nach Suid. u. Schol. Ar. Vesp. 
1030. Tau, Ankertau; aber diess Wort, das kein 
alter Schrifisteller hat, scheint seinen Ursprung 
dreien bekannten Stellen im N. T. zu verdanken, 
Matih. 19, 24. Mare. 10, 25. u. Luc. 18, 25., 
wo die Beschränktheit einiger alten u. neueu Aus- 
leger das Gleichniss: es ist leichter, dass ein Ka- 
meel durch ein Nadelöhr gehe u. 3. w. ungeheuer 
fand, nach einer mässigeru Unmöglichkeit suchte, 
und ein Tau an die Stelle des Aameels setzte. 
Aber die Araber sagen ganz ähnlich: einen Ele 
phanten durch ein Nadelöhr gehn lassen, um etwas 
menschlicherweise Unmögliches zu bezeichnen; ja 
Matth. selbst 23, 24. spricht vom Kameelverschluk- 
ken, wobei die Weisheit jener Ausl. zu Schanden 
wird. Luther hatte also ohne Zweifel auch dies- 
mal der Evangelisten Ausdruck u. Sprache besser 
verstanden, als seine unpoetischen u, unwissenden 
Tadler, denen der Strick zu überlassen ist. 

sauivalog, a, 0v, 8. xanıyıniog, 

nauiveia, 9), (xauıwevw) Schmelzofenarbeit, 
Theophbr. h. pl. 5, 9, 6. mit der v. L. xauınia. 

xauivsus, dus, 0, (auımeuw) Feuerarbeiter, 
der am Feuer od. im Ofen schmelzende, löthende, 
brennende , backende, rüstende, bes. Metallarbei- 
ter u. Töpfer, Diod. 20, 63. 

xauivevr,;o, 70065, 6, aulös, das Löthrehr, 
Schmelzrohr, Anth. 6, 92. j 

nauivevrng, 00, 6, — xauıvsug, Luc. sacrif. 
6. Darv. 

nanivevtixös, 7, 09, — sanırsaios, Suid, 
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.  aaulveurgea, 7, Fem. zu sauıwevtyo, Erkl. zu 

xauıra, Aristarch. f 
xauivevw, (xaumwos) im Ofen schmelzen, lö- 

then, brennen, ‚backen, rösten, überh. im Ofen zu- 


bereiten, Theophr. lapid. 69. Strab. 


xauivia, 7), 5. xauıykia, 

sauivıaios, a, or, vom Ofen, zum Ofen ge- 
börig, «dal, Exod. 9, 8. wit der v. L. xaue 
vaia, RS. Lob. Phryn. p. 552. 

xauivıov, ro, Demin. von xauırog, Geop. 2, 
3, 9. Malal. [„-vv] 

sauwirng, ov, 6, &pros, im Ofen gebackenes 
Brod, Aih. 3. p. 115. E. [v---) 

saulvoder, Adv., aus dem Ofen, Nie. th. 707. 

xauivoxavorns, ov, 6, (xalun) Olenheizer, Gloss, 

xaulvoxauorgıa, 7, Fem. zum vor., Schol. 
Od. 18, 27. 

xauswos, Y%, Ofen, Backofen, Schmelzofen, zur 
Bearbeitung der Metalle, Breunolen, zum Backen 
od. Brennen der Tüpferwaare, ep. Hom. 14. Hdt. 
1, 179. Aesch. fr. 265 D.; auch ein Kamin zum 
Wärmen der Stuben im Winter, Gal. t. 6. p. 146. 
F.; denn Heiz- od. Stubenüfen kannten die Alten 
noch nicht, Becker Gall. t. 1. p. 101. Chariel. 
t. 1. p. 204 sg. Sprüchw. xauıwor Iyuw iv rw 
rwsöuorı, von einem Trankenbold, der, wie wir 
sagen, eine hitzige Leber hat, Bekk. An. p- 49, 6. 
aduwvog,\ox dvdgumos, von Einem, der Alles heiss 
verschlingt, Crobyl. b. Ath. 1. p. 5. F. Bei Spät. 
met., ®. iudgov, pÜörov, odurns. (Nach Einigen 
v. al, nach And. v. xauage, Lob. path. 212.) [v-»J 

xäuivo), oös, 7, yenvs, ein altes Ofenweib, 
Od. 18, 27., wo Einige eine Ofenarbeiterin, And. 
eine Ofenheizerin darunter verstehn, Andre überh. 
ein schmuziges, russiges Weib; am besten wohl 
sprüchw. für einen unverschämt geschwätzigen 
Menschen. j 

nauivwäng, &, (#/dos) ofenartig, russig, Strab. 
6. p. 246. 

Kauwa, wv, 
Strab. 12. p. 560. 
546. 560. 

xauuapis, idos, 7, — das folg., Galen. t. 6. 
p. 735, 17. 

saundgos, 6, eine Krebsart, cammarus, viell. 
die Flussgarneele, Sophr. u. Epich. b. Ath. 7. p- 
306. C., mit der v. L. xaunopos. Hesych. schreibt 
säuapos. (Verw. mit dem nordischen Hummer; 
vgl. auch xapaßos, oxagapßos.) 

xaundentw, Bol. — xarausonrw, Hesych. 

xöupara, av, za, (nanıw) ein Gebäck für 
Kioder b. d. Lakedümoniern,, das man auf Lor- 
beerblätter legte u. daun verschluckte, Nicoel. b. 
Ath. 4. p. 140. D. 141. A. Dar. . 

xauuaridss, ww, ai, die Lorbeerblätter in 
dem Gebäcke xduuara. S. das vor. 

wanuev, schlechtere Schreibart st. nu uiv, 
ep. st. zdr adv, d. i. ward uiv: dah. ei ven 
äporpov älsıav, st. xarafsıay uiv üporpov, Hes. 
op. 441. S. au. 

sauudvu, lak. = saraufrw, Hesych. 

näppsg, üol. u. dor. st. xal äumas, d. i. sad 
nueis. 

Kauune, 6, dat. Kauun, ein Tyraun von 
Mitylene, Dem, p. 1019, 19. 

zaunikag, ep. part. aor. 1. von xarauiyvuns 
st. sarauifas, v. L. Il. 24, 529., wo Wolf x 
aunikas st. dvauigas von dvaniyvuus hat. 

sauporin, 7, ep. st. warauovn, Ausdauer u. 
Beharrlichkeit im Kampfe, der dadurch errungene 


rd, ein fester Ort in Pontus, 
Die Gegeud ; Kawonvn, P- 
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Sieg, I. 22, 257. 23, 661. Antb. Pl. 221. Lehrs 
Aristarch. p. 112. . 
zaunogorv, TÖ, ein küblendes Mitiel, das ver- 
schieden erklärt wird, nach Einigen «wvsso», nach 
Andern «xörırov, Hipp. p- 418, 24. Nie. al. 40. 
Galen. Lex. Hipp. Diose. 4, 77. Plio. b. n. 27, 3., 
auch »duogor, waäuagor, nduuapov geschr. 
zaunogos, 6, 8. nauuapos. 
nauuogos, 0», ep. St. xarauopos, gleichs. 
dem bösen Schicksal unterworfen; mit bösem Schick- 
sal, unglücklich, elend,, Od. 2, 351. 5, 160. u. 
sonst, immer von Meuschen. In der Il. kommt es 
nicht vor. ) 
zauniu,. poet. st. xarauuo, w. 5 
xäurw, fut. sduoruar, 2 sing. naust, Soph. 
Trach. 1215., 3 sing. xausiras, Il. 2, 389., aor. 
Inäuor, inf. zaeiv, ep. conj. mit Redupl. xexaue, 
xanaundı, xexduwoı, Hom.; Kor. med. ixäuounr, 
perl. xinumxa, wovon lHom. bes. das ep. Part. 
KERUNVs, KERUNWTI, KERUNWER, aber acc. pl. #exun6- 
rag gebraucht; xexunwras auch Thuec. 3,59. Buttm. 
ausf. Sprehl. 2. 5. 212., 1) trans., mit Mühe und 
"Anstrengung arbeiten od. verfertigen, mühsam zu 
Stande bringen, von allen küustlieben Arbeiten, 
gireyv, önka, 1. 4, 187. 216. 18, 614., mindor, 
ebd. 5. 338. Od. 15, 105.; bauen, erbanen, A£ygos, 
04. 23, 189., Innov, ebd. 11, 523., vna, ebd. 9, 
126., dorv, Ap. Rb. 1. 1322. b) erarbeiten, er- 
werben, durch Mühe od. Anstrengung erlangen, in 
welcher Bdtg Hom. den Aor. med. gebraucht, sich 
etwas erkämpfen, erringen, ras (die troischen Frauen) 
Bing! re dovgi re, Il. 18, 341. vnj00v &aduorro, 
sie bearbeiteten, beackerten sich die Insel, Od. 9, 
130., igöv, sich erbauen, Ap. Rh. 2, 718. 2) iatr., 
sich abmüden, sieh bemühn, sich austrengen, sichs 
sauer werden lassen, wala moAkd, Il. 8, 22., zıvi, 
für Jem., Od. 14, 65.; mit d. luf., ollvous Towas, 
(1. 8, 448. veös x. pös xögars, kämpft, arbeitet 
gegen die Wogen, Aesch. Sept. 210. Mit d. Part., 
o'x Ixanov ragor di,» rarioy, ich mühte mich 
nicht lange den Bogen zu spannen, d. i. ich spannte 
ihn ohne Anstrengung, Od. 21, 426. zaue reugw», 
11. 2. 161. 8. 195. b) sich müde arbeiten, müde 
werden, ermüden, ermallen, erschlaffen, Hom. 
aauvsıy yuia, yeigas, ouor, an den (rliedern, den 
Händen, den Schultern müde werden, Hom. yoöva 
xauorra, die müden Kniee, Il. 23, 444. - Ixauor 
uoı 6908 nanraivovrı, sie wurden müde vom Se 
hen, Od. 12, 232. x»exunores, die iirmüdeten, Il. 
6, 261. 113 801. Häufig ist die Verbindung mit 
-d. Part. eines andern Verbums, wie aus mols- 
ww, tkabrwr, fgetilmr, danpvylovon,‘ tkorea, 
er od. sie wird müde kämpfend, rudernd, hadernd, 
weinend, laufend, d. i. er od. sie kämpft, rudert, 
hadert, weint, ’länft sich müde, Hom. Xen. An. 
3,4, 47. Ptat. Eryx. p. 392. B. 6 erarrihkun 
xeiros roüro mpdaoen un) wäuor, die Zeit müge 
nieht müde werden, nicht ablassen, dies zu thun, 
Pind. O1. 8, u. öft. b. Att. mit dem Nchben- 
begrilf des Verdrusses, des W iderwillens‘, der Scheu 
od. Zügerung. bes. in negativen Sälzen, ww aus 
mosov od. Alyom,'lass diehs nicht verdriessen zu 
thun, zu sagen, ihue od. sage es unverdrossen; 
ohne Zügerung, also lästig finden, überdrüssig wer- 
den, satt haben, nicht mögen n. dgl., z. B. u) ad- 
uns Aiyem, Ear. Iph. A. 1152. vgl. Aesch, Etm. 
s8}. Eur. Or. 1590. Ar. Lys. 541. Plat. lege. 11. 
p. 921. E. Gorg. p. 470. 6. Mit d. Bat., in et- 
was müde werden, darares, der Kosten müde 
werden, Pind. Pyth. 1, 175. Auch: in der Schlacht 
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erliegen od. den RKürzern zieben, ebd. 1, 151. 156. 
Aesch. Ag. 670. rd xauvov orparow, Eur. Suppl. 
709.;- Mühseligkeiten erdulden, in Elend, in Ge- 
fahr seyn, in Betrübniss, in Sorge seyn, leiden, 
dulden, eig. u. met., molla Yuug, Pind. Ol. 2, 
15., ioov Aunns, Soph. EI, 532., meoriga mad, 
Pind. Pyth. 8, 68., allaya ÄAöyov, rois xaxois, 
Aesch. Ag. 482. Eur. Med. 1138., ev ode, daran 
leiden, Eur. Hec. 306. Iph. A. 966., rois aioygoie 
ru» riuvuw vnep, um der Kinder willen Böses er- 
dulden von schlechten Menschen, id. Here. f. 29. 
to menomulvo Ixauvov ueyalws, um das Ge- 
schebene hatte ich grosses Leid, das G. that mir 
sehr leid, Hdt. 1, 118. xauarous xaurer, Herod. 
3, 6. 7. Auch erkranken, krank seyn, Soph. Phil. 


‘282. Ar. Nub. 708. Xen. Cyr. 1,6, 16. Arist. 


souvov owua, Plat. legg. 1. p.628.D. ». p3on, 
voonuaoı, ebd. 11. p. 916. A. Arist. h. a. 8, 21., 
vöoor, Eur. Heracl. 900. Plat. rep. 3. p. 408. E., 
nv» modaygav, Arist. h. a. 8, 24., Umö vöoer, 
Herod. 3, 14, 4. c) bes. sind 04 xauovres, auch 
oi nenunnötes, die Ferstorbenen, die Todten, die 
des Lebens Last u. Mühe getragen und nun aus- 
gelitten baben, Il. 3, 278. 23, 72. Od. 11, 475. 
24, 14. Aesch. Suppl. 158. 231. Eur. Tro. 86. 
Suppl. 756. Anth. 9, 81. Thae, 3, 59. Plat. lege. 
4. p. 718. A. 11. p.927. B. Arist, eth. 1, 14. Nach 
Buttm. Lexil. 2. p. 237. sind es vielmehr die Mi 
den od. Krmüdeten, Entkräfteten, mit euphemisti- 
scher Allitteration auf Jarovrss, redwnxorss, um 
das unfreundliche Wort zu vermeiden, und zwar 
nicht die Vernichtung selbst, aber doch den un- 
tersten Grad der Existenz vor der Vernichtung 
bezeichnend. — Stets intr. ist das Perf. 

vaundllos, a, ov, (naumı)) =xaueos, Hesych. 

Kaurävia, ;, die Landschaft Campanien in 
Unteritalien, Strab. Die Einw., Kauneroi, os, 
Dion. P. Strab. Adj. Aaumarınös, 7, or, Strab., 
u. als bes. Fem. Aausmaris, idos, Dion. H. ant. 
5, 26. 36. 

xautsıog, a, 09, 5. KAuTtsUoR. 

naunsolyovrog, ov, (#dunrw, yöorr) die Haie 
beugend od. einknickend, Hesych, Vgl. sauwsirom. 

zaustsolyvios, or, (#aunre, yuior) gliederbie- 
gend, naiyısa, Gliedermänner, Puppen, Orph. b. 
Ciem. Al. p. 15. 

zaum), %, (xaureon) Biegung, Bug, Krüm- 
mung, Winduug, Aesch. fr. 24 D. Hdt. 1, 185. 
Plat. legg. 7. p. 795. E. Arist. u.a. saurer 
rırd xaumıv, im Gesange Schnörkeleien, Rouladen 
anbringen, Ar. Nub. 469. &faguorious xaurds 
moir, Phereer. b. Plut. mor. p. 1141. E. za 
rei daudrem, Philostr. p. 620. vgl. douaroxaumens, 
Övsurhoxaunros. 2) == zauır,g, Umbiegung der 
Laufbahn, die Kahr, Ar. Fr: 904. Plat. lon p. 537. 
A dporumm, Eur. Iph. A. 224. Met., nal ur- 
For d5 naum)r aye, die Rede umkehren, auf das 
Vorige zurückkommen, id. El. 650.; eben so zan- 
ds morsieter, Umkehr machen, Plat. Phaed. p. 
72, B. 3) die periodische Abrundung, contersi, 
Cie., Demetr. eloc. $. 17. u. a. Rbett. 

zaunn, %, 1) .die Raupe, eig. die Spannen- 
raupe, der Spannenmesser, weil sie sich im Gebn 
biegt u. krümmt, Iipp. p- 263, 36. Arist. u. a. 
2) ein indisches Ungebener, Diod. 3, 71. None. 
dion. 18, 257.5; ein andres im Tartarus, Apd. 
1,2, 1: - 

zauntuos, 7, or, (raum) gebogen, gekrümmt, 
dgöuos, Umweg, Eur. Iph. T. 81.; daf. xezrrıos, 
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Proel, par. p. 213, 2. Zenob. 4, 47. Phot., u. 
»auneıog, Hesych. 

xdunos, 205, zo, pl. xauımm, ein Seeunthier, 
Haifisch, Wallfisch, Lycophr. 414. Dav. inno- 
zaumos. 

xaunrno, 5006, 6, Biegung, Krümmung, Bug, 
Winkel, Xen. Cyr. 7, 1,6. Strab. 14. p. 655.5 
bes. b) die Umbiegung der Rennbahn, Kahr, wie 
xaunny, Arist, rhet. 3, 9. Poll. 3, 147.; übertr, 
xaurt,g Blov, Wendung des Lebens, wenn die 
Kräfte wieder abzunehmen beginnen, Herod. b. 
Stob. A. 116, 21., möuaros, Anth. 12, 257. 

R saunemnoia, ), = xaune,o, b, Tzetz. hist, 
7, 

„auntıröe, 9), or, 1) zum Biegen gehörig, 
xivnoıs, die Bewegung des Biegens, Arist. 2) bieg- 
sam, pwragıor, Poll. 4, 64. 

xaumtos, 7), 09, (sauna) 1) gekrümmt, ge- 
bogen; 6 xaumros, — xaunre, b, Et. M.; jeder 
gekrümmte Weg, Ag. Pıov. 2, 9. 2) biegsam, 
opp. äxaunrog, Arist. meteor. 4, 9. 

xäunroa, %, — nauwa, Gloss. 

xaumrgiov, rö, Demin. des vor., Geop. 10, 
21, 10. 28, 2. 

xaunroomosös, 6, (Moda) Verfertiger von 

- Rörben, Kapseln, Kisten, Gloss. 

xaunte, füt. sauıyo, 4) beugen, biegen, krüm- 
men, Il. 4, 486.; bes. yovv u. yovrara xaumrem, 
die Knie beugen od, biegen, um sich zu selzen u. 
auszarahn, dah. ausrubu, Il. 7, 118. 19, 72. 
Aesch. Prom. 31., xw4ia, Soph. OC. 19.; auch 
yovvara ysigäs re, er bog die Kuie und die Arme, 
d. i. er liess sie ermattet ausruhn, Od. 5, 453.; 
auch ohne yorv, ausruhn, sich niederlassen od. 
niedersetzen, Soph. 0C.85. Herm. Eur. Hec. 1052. 
»aurrsode:, gekrümmt seyn, sich krümmen, Plat. 
Prot. p. 325. D. Tim. p. 74. B. u. Spät. sexau- 
ulvn yopauum, yavia, Arist. metaph. 4, 6. ss rd 
ir, &i$ rd avm xaunrsod«:, sich nach oben zu, 
nach unten hin biegen, Theophr. h. pl. 5,6, 1.; met., 
xauntsotae mnuovaicı, vom Unglück gebeugt wer- 
den, Aesch. Prom. 306. Dabh. a) beugen, niederdrük- 
ken, demüthigen, Pind. Pyth. 2, 94. b) bewegen, 
rübren , erweichen, Thuc. 3, 58. Plut. Per. 36.; 
von einer gefassten Meinung abbringen , bewegen, 
Plat. Prot. p. 320. B. Lach. p. 192. E. c) überh. 
zu etwas bewegen, bringen, xaunreodas xal &l- 
nsoda: moös Yılocopiar, id. rep. 6. p. 49. E. 
2) umbiegen, umlenken, einbiegen, einlenken, bes. 
am äussersten Ende der Rennbahn um das Ziel 
biegen, und auf der andern Seite zurückfahren, 
wo also apua od. immovs hiuzuzudenken ist, «. 
meol vuooav, Theoer. 24, 119.; auch vom Rosse, 
das um das Ziel biegt, xaunrorrog innov, Soph. 
El. 744.; öfter met., «wior zaunrsı dıailov Ha- 
repo» moös olnous, Aesch. Ag. 344.; bes. naunrsıv 
Pior u. ähnl., auf der Lebensbahn umkehren, um- 
lenken, d. i. sich dem Ende nähern, Sopb. OC. 
91. Eur. Hipp. 87. Hel. 1682. El. 956.; überh. 
umkehren, sich zurückwenden, sis ögoc, Eur. Bacch, 
1225. b) häufig mit dem Acc. des Ortes, um den 
man herum lenkt, fährt, fliegt, geht, Hoaxinias 
orykas, dxpwrrigıov u. ühnl., Hdt. 4, 42. 43. 7, 
58. 122. Eur. Rhes. 235. Aeschrion b. Alh. 8. 
h 335.C. Poet. b. Strab. 8. p. 378. Antb. 7, 345. 

iod. 13, 64. Pfut. mor. p. 1032. F.; auch wzgl 
&xoav, Ar. Ach. 96. Met., ausweichen einer Sache, 
deelinare, sand, Eur. Suppl. 748. — Med., Yyyıs 
Toy fucy uaunres poewwr, du mäberst dich dem, 
was ich zu wissen wünsche, Baur, Iph, T. 815., 
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wo aber Herm. zaumreis schreibt. 3) hin u. her 
biegen; v. Gesange, in welchem man verschiedene 
Rhytbmen, Melodien, Wendungen anbringt, das 
awıdas &awv, Ar. Ihesm. 58., wdas, Philostr. 
p. 180. 
xaunilargnv, 806, 6, %, (auyjv) krumm- 
halsig. 

zaunl)iu, s. zaumullao. 

saunvin, 7, 5. author. 

zaumikıafu, — das lolg., Phot. Sud. 

xaumikko, ion. st. sauntw, biegen, krüm- 
In Hädschr. des Hipp. u. Gal. 
finden sich die Formen »aurilu, vaurv)do (Hipp. 
p- 826. D.) u. b. Erotian. wauntvheuw, die Schnei- 
der überall in xaumöllw verändert wissen will. 


xaunilöyegaunos, 0», (ygauun) mit krummen ı 


‚Linien od. Strichen, daraus bestehend. 


xaumükosidrs, ds, (eldos) krammartig, krumm 
aussebend, Plut. mor. p. 1121.C. Adv. —udws, 
Tkeodoret. 

»aunülösig, 2000, &v, poet. st. xaumidos, 
Anth, 6, 28. , 

naunilönguuvos, ov, (mpiuve) mit krummen, 
gekrümmtem Hintertheil, Apollon. lex. s. v. #0- 
gwriöss. 


xaumtlögbiv od. naunulöggis, Ivo, 6, 1, Et. 


M. p. 395, 36. Hesych. s. v. yeunös, und 
saumilöööivos, 0», (dis) krummnasig, mit 
krummer Nase, Malal, x 
saunuhog, 7, 0v, (ndunte) gebogen, gekrümmt, 
krumm, röfe, Il. 3, 17. u. öft., ague, ebd. 5, 231., 
sönda, ebd. 722., äporga, b. Hom. Cer. 308., 
digpos, Pind. Isthm. 4(3), 48., öxjuara, Aesch. 
Suppl, 183., Aldyagov, verrenkt, verbogen, schief, 
Hipp. .xaunviararos, id. p. 810. B. „ö Kaumı- 
y, = saunwlörne, id. naumula zal suhla, Plat. 
rep. 10. p. 602. C.; met., #. uios, ein künstliches, 
in seinen Rhythmen verschlungenes Lied, Simon. 
fr. 43, 3 Schneidew. — Subst., 7) xaumiln , SC. 
Baxınola, der Krummstab, Ar. b. Poll. 10,173. Plot. 
mor. p. 790. B.- Alec. 3, 3. 2) Propr., © Kaumv- 
Aos, Fi. in Aetolien, Diod. 19, 67. [v) Dav. 
»aunölörng, mros, 7, Krümmung, Krümme, 
Plepapidwv, Hipp. p. 153. B. Arist. h. a. 1,9 
Galen. 
xaumöloyos, ow, (öyos) mit krummen Rädern, 
wsoniöss, vom Pfluge, Orpb. b. Clem. Al. strom. 
5. p. 675. nach Lob. Aglaoph. p. 839., vulg. wap- 
nuloypws. i 
xaunöldo, f. wow, (saumulog) krümmen, 
gen, krumm machen, Erotian. u, Spät. - 5 
sauwa, ns, 2%, Korb, geflochtenes Gefäss, höl- 
zerne Kiste, Kapsel, eapsa, Hesych. (Nicht von 
nduntw, toi von xanrw, fassen, wovon auch 
capio, cavo. 
Tea, 7, St. in Makedonieo, Hdt. 7, 123. 
naupanıs, ov, 6, — xduya, d4alou, Ein 
Oelgefäss, Judith. 10, 5. KS. 2) ein Maass für 
Flüssigkeiten, 4 sextarii, od. 8 beminne, od. 96 
Unzen, Oribas. 
auyavsıa, 


bie- 


aros, rö, Rosmarin, Diose: 3, 87. 
zauyıdiavlos, ov, (ndunrw, diaukos) den 
diavlos laufend und dabei die Kabr machend, in 
die zweite, rückwärts fübrende Baha einbiegend; 
überh. schnell hinauf u. binab fahrend, Telecl. b. 
Ath. 14. p. 637. A, 
saupındu, f. iow, eine Sprache radebrechen, 
gew. Bapfapilo, Hesych. f 
saupier, zö, Demin. von xauya, Eudoc. 
Hesych, - . 


A 
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xauiovpos, ov, (xduntw, ovga) den Schwanz 
biegend; so hiess das Eichhorn, oxiorgos, Hesych. 

xauwinovs, 6,7%, Noer, To, gen. nodos, (mous) 
den Fuss biegend od. einknickead, Einen zum Nie- 
derstürzen od. Kniebeugen zwingend, zu Boden 
-streckend oder demüthigend, Beiw. der Eriuys, 
Aesch. Sept. 793. 

xauyıs, &ws, 7), (zauerw) das Biegen, die 
Biegung, Einbiegung, Krümmung, Plat. Tim. p. 
74. A. Arist. u. a. 

xauyodiros, ov, (ööwwn) sich unter Schmerz 
krümmend; in der Zsstzg daxrvlonauwoduros. 

sauwös, 7%, 0», (zdumew) gekrümmt, gebogen, 
krumm, wie yauyos, Hesych. 

sau, wrog, poet. = oxauwvia, Nic. al. 
454. [a] 

x&v, 1) = xai äv, wobei xai theils die copu- 
lative Bdtg und, theils u. banpisächlich die inten- 
sive Bdtg auch hat, a» aber zum Verbum zu be- 
ziehen ist, neben welchem, wenn es durch Zwi- 
schensülze vou xa» getrennt ist, gewöhnlich noch 
äv wiederholt wird. Die grammatischen Verbin- 
dungen, in denen »är vorkommt, sind dieselben, 
wie bei äv. Zuerst Hes. op. 357 Göttl. Beispiele, 
in denen x«i die copulative Bdtg hat, sind Plat. 
Phaed. p. 79. A: rourwvr uiv navy awao, wär 
Wo, xüv rais ühkaıs aiodrjassıw aiodoıo, die 
sinnlichen Dinge kann man fühlen u. sehen und 
mit den andern Sinnen auflassen. Plat. Gorg. p. 
514. D: rd re ülla, xüv &ı mapsnalouumw - - 
dnsoxeyaueda Öjmov av. Häufger sind die Bei- 
spiele, in denen »«i intensive Bdtg hat, wie z. B. 
nanöv Ö} xar dv juloe yvoins wie, Sopb. OR. 615. 
näv dälngafev, &ı warnulino’ &yw, Soph. Ai. 45. 
vgl. OR. 591. — Gleich dem einfachen &r kana 
auch xü» za dem Infinit. eines transitiven Satzes 
hiuzutreten,, in ‚welchem bei dem Gebrauch einer 
transitiven Partikel der Optat, oder der lodicat. 
eines historischen Tempus mit av stehen müsste, 
a. B. ri oiöusda, mörepov yahemus dv aurols — - 
ejua ru sınEiv analdewrov - -, 7 navy vv Ei- 
sıän&u, Plat. Phaedr. p. 269. B. owxovr (vis) 
xar si moös altd TO gws avaynaloı auröv Ahl- 


srew, alyeiv üvr ra Öuuara, Plat. rep. 7. p. 515. 


D. Am büufigsten findet sich dieses »av gebraucht 
in Verbindung mit einem hypotbetischen Vorder- 
satze, der entweder mit &ı gebildet od. in Parti- 
eipialeonstruction dargestellt ist. In dieser Verbin- 
dung ist xa/ stets zu dem hypolhet. Vordersalze 
zu beziehen, &» aber zu dem Verbam des Nach- 
satzes, neben welchem häufig noch &v wiederholt 
wird, wie in dem eben angeführten Beispiel, z. B. 
Bebis uiv xür 6 undir Wr Ömou xgarog xarasın- 
ouıro (== Deois öuot nal-o undiv Wr nparos xa- 
saxr;auız’ av), Soph. Ai. 767. ar wılös apul- 
ons ooi y’ unhulre (= nal wılös wr apxl- 
om av aol ze oirh.), ebd. 1123. zimei war or, 
sl ris os dudakfeıer Ö wi) Tuyyavoıs drriorausvor, 
Pelriumw av ydroıo, Plat. Prot. p. 318. B. Häufig 
aber wird die Wendung x«@v & nur als verstärkter 
Ausdruck statt xal & gebraucht, u. zwar nicht 
bloss in Verbindung mit dem Optat., sondern auch 
in Verbindung mit dem Indie. So mit dem Öptat,, 
sa» & rıs ZFanaryein, Plat. conv. p. 185. A. 
xav si röyose», id. rep. 3. p. 408. B. ar sı ogı- 
xgor, xadagor Ö’ ein, Plat. Phil. p. 58. C., mit 
Indicat. xav &ı un rw dowei, auch wenn's viel- 
leiebt Manchem nicht so scheint, Plat. rep. 5. p. 
473. A. 9. p. 579. D. xar & un youusda roic 
dvöuacır driayov, auch wenn wir vielleicht dafür 
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(für die Gegensätze) in manchen Fällen keine Benen- 
nungen haben, Plat. Phaed.p.71.B. av sı dAiyor 
Forı rıs ösrıs dıaplpes juoiv npodıdacnı Eis ug® 
sn», dyannrov, id. Phaedr. p. 323. A. Vgl. Butte. 
ad Dem. Mid. p. 33. Eben so wird xar neben 
einem steigernden adverbialischen Zusatze, der 
sich einem mit äv verbundenen Verbalausdrucke 
anschliesst, statt des blossen za, gebraucht, wie 
z. B. ävöga yon - — doneiv neosiv dr näv ano 
oumpov xaxov, Soph, Ai. 1078. Auf dieselbe Weise 
gebrauchen die Dichter, bes. die späteren, auch 
in Zwischensätzen zuw. x&v (auch nur) nachdrück- 
licher statt xa,/ (auch), wenn dem Imperativ ein 
Object beigegeben wird, welches bezeichnet, dass 
der Fordernde sieh mit der geringsten Bewilligung 
begnügen wolle, z. B. alla uoı mapss av ou 
xoör simeiw, erlaube mir doch auch nur ein Wört- 
chen zu sagen, Soph. El. 1482. xar rexpw za- 
oıo0ı rd o@ yeilsa, reiche auch nur dem Todten 
deinen Mund, Thever. 23, 41. vgl. ebd. 35. Anth. 
5, 92. In späterer Prosa findet sich dieser ad- 
verbialische Gebrauch des xär (auch nur) statt 
xal häuliger in den verschiedensten Satzformen, 
z. B. ois oVdi na» övos unjpfe nunore, die nie 
auch nur einen Esel besessen haben, Luc. Tim. 
20. dneivar uiv 004 näv &v yı ulvovon, Luc. dial, 
deor. 5, 2. owWgpwr tags wal nudsiar nav us 
roiws usuumulvos, Herod. 1, 13, 8. — 2) = mel 
£ay, gleichmässig construirt wie ar, a) auch ırenn, 
selbst wenn, sogar wenn, geseizt auch dass, bei Au 
führung einer Bedingung, die als der äusserste u. 
nicht leicht zu erwartende Fall dargestellt wird, 
s. xal, 1. gegen d. E. p. 1539, b., Att. io Pros. m. 
Poes., z. B. xar u) Oflns, auch wenn du nicht willst, 
Soph. Ai. 1068. vgl. 1073. b) und wenn, hanpt- 
sächl. in correspondirenden Satzgliedern wär — xär, 
sowohl wenn — als auch wenn, d. ji. sey es das — 
oder dass, z. B. xar usyalnv molır oıxwos, xür 
unpav, Dem. contr. Aristog. 1. $. 15. [a als 
durch Contraction entstanden ist lang.] 

xay — zei br. 

xavy — xara, poet. abgekürzte und in ihrem 
Anslaut einem nachfolgenden » assimilirte Form. 
wie z. B. xar vöuor, Pind. Ol, 8, 103. 

sarasuua od. xarvafsvua, aros, rö, Modell, 
Entwurf, Ar. (fr. 561 D.) in Bekk. An. p. 415, 
32., wo fälschlich wiwaßeuua steht. Vgl. zor- 
ßos a. E. [va] R 

savdßıos, a, or, zum Modell od. Eniwurf 
gehörig, zum Modelliren brauchbar, xyoos, Ms 
dellirwachs,, Hesych. b) met., owua #., ein " 
magerer Leib, dass er eigentlich nor das Geripp 
od. der -Umriss einer Menschengestalt ist, eie« 
Schattengestalt, Anth. 11, 107., wo die erste Sylbe 
lang ist, dah. Jacobs zamyasıos schreibt, vgl. das 
folg. a. E. [va] Von 

»ävddos, 6, die Holzüigur od. der skelettar- 
tige Kern von Holz, über welches die bildende» 
Künstler Wachs, Thon od. Gyps zogen, um grüs 
sere Figuren zu modelliren. Dergleichen Figuren 
od. Modells, auf denen vorzüglich die Hauptader» 
angedeutet waren, dienten auch den plastischea künst- 
lern a. Malern zu anatomischen Studien, b. Pliu, pro 
plasma, das f[rauz. canevas, Arist. h.a. 3, 5. gen. 
an. 2, 6. Poll. 7, 164. 10, 189. Müller Archäel. 
$. 305, 7.: ia Bekk. An. p. 416, 4. u. Suid, fälsch- 
lich xivvaßos geschr., Schneid. Arist. b. a. t. 3 
p. 138. b) met., ein magerer Mensch, an des 
man alle Adern u. Knochen sehn kann, eis Sk 
lett, Hesycb. (Nach Lob, path. p. 236. von zer 


Kavato 


yaı, der daher auch xavraßos, narrdfıos, wavva- 
Bevua schreibt; wenigstens verlangen die unter 


den beiden letzten Worten angeführten Dichter- 


stellen in der ersten Sylbe eine Länge.) 

»ävafe, f. afw, Naturlaut, entsprechend un- 
sorm Anacken; dah. überh, einen scharfen, gellen- 
den Laut von sich geben, ein Geräusch od. Ge- 
töse machen, bes. von dem Geräusch: in der Gur- 
gel, wenn man einen Becher-schnell hinuntergiesst 
od. austrinkt, gluchsen; von Poll. 10, 85. durch 
inxevwoaı, exmseiv erkl.; nach Hesych. = rapakaı, 
durch ein Geräusch stüren, verwirren. (Stamm- 
wort von xavayı , xaraylo, navayilw, gebräuch- 
lich in den Zstzgen dıanavalw, Iynaralw, Ensyaa- 
valız, Inxava lu.) 

Kavados, ö, eine Quelle bei Nauplia, Paus, 
2, 38, 2. 

xavadoov, To, auch xayradgov geschr., (ad 
var) Wagenkorb von Rohrgeflecht, Eust.; auch der 
Wagen mit einem solchen Korbe, Korbwagen, Xen. 
Ag. 8, 7. Plut. Ages. 19. Hesych. s. v. vgl. Ovid. 
Fast. 6, 680: in plaustro, in quo scirpea maita fuit. 

savas, Wr, ai, 1) 5. xamras. 2) Kara, St. 
bei dem Vorgebirge Kavy, Strab. 13. p. 581. 
Adj. Kavaios, a, ov, oösa, Parmen. b. Ath. 3. 


p- 76. A. 
' Kavasn, »;, Tochter des Aecolos, Call. Anth. 
vu. 


naraoroatov, rö, ein korbartiges Gefäss, Suid. 

saraorgor, Tö, (xarras) 1) = xarsor, vonRohr 
gefochtener Korb, canistrum, Hesych. Poll., auch 
xa»eorgor, Poll. 10, 85., u. xanıorpor, w. 8. 2) 
ein irdnes Gefäss, Schüssel, sonst rgvßllor, ep. 
Hom. 14, 3., we Wolf xaraorpa betont, Phot. p. 
129, 9. 3) Propr., X., ro, Vorzebirge auf der 
Halbinsel Pallene am toronäischen Meerbusen, Strab. 
Adj. Auraorgaios, @, ov, Anth. 11, 563. Lyc., 
axon, Hdt. 7, 123. Ap. Rh. 1, 598., subst., rö 
K., Thuc. 4, 110. [xd) 

Kärdyäg, &, 6, gr. Männern., Aath. Pl. 220. 

savaydn, f. now, 1) ein Geräusch machen, 
rauschen, brausen, schallen, tönen, xavaynoe yal- 
»ös, Od. 19, 469. xarayoicı nyyal, Gratin. b. 
Schol. Ar. Eq. 523. 6 Jlegowxis xavayuv ölöyw- 
vos aliurwe, id. b. Ath. 9. p. 374. D. 2) trans., 
ertönen lassen, anstimmen, uilos, Ap. Rh. 4, 
907., von 

«ärayn, %), (xavalı) Geräusch, Getön, Ge- 
tise, Ton, Klang des Erzes, Il. 16, 105. 794. 
Soph. Ant. 130.; Gestampf der Maultbiere, Od. 6, 
821. xavayı)' odorruw, Zähneknirschen, Il. 19, 365. 
Hes. sc. 164., im Plur., 160. »avayal aulwr, 
Flötengetön, Pind. Pyth. 10, 60.; von der Phor- 
minx, h. Hom. Ap. 185. scdyw» savaya, von der 
Flöte, Soph. Trach. 642. 

Kavayn, %, Tochter des Aeolos, Schwester n. 
Gemählin des Makareus, Schol, Plat. legg. 8. p- 
838. B. [vv-] 

savayrıda, Adv,, (xavayyj) mit Geräusch, Ge- 
brause, Getün, Klang, Hes. th. 367. Pind. Nem. 
8, 25. Ap. Rh. 3, 71. [vv -»] 

näväyndns, ds, = navayıis, Gaz, ecphr. 7, 
162.; doch verm. Lob. path. p. 355. xavaywWdnc. 

navdındov, Adv., — xarayndd, Dion. P. 145. 
Aretae. p. 28. A. 

xävdınnous, 6, 7, now, ro, gen. modos, 
(nois) klangfüssig, sonipes, von fussstampfenden 
Rossen, Hes. b. Plut. mor. p. 154. A. Opp. cyn. 
2, 431. 

näydyic, ds, (navalıo) rauschend, schallend, 
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Kaynronoıog 


tönend, daxpv, mit Schluchzen od. lauter Klage 
begleitetes Weinen, Aesch. Choepb. 150. ’ 
nävayılm, = xavaydo, rauschen, sausen, 
schallen, ertönen, Il. 12, 36. Od. 10, 399. Hes. 
sc. 373. 
ndvdycs, 7, 0%, = xavayris, Aarpayoı, Nie. 
th. 620. BREI IEREHN 
‚ Kavayos, 6, ein Bildhauer aus Sikyon, Paus. 
navaywöns, &5, (eidos) 8. aavayndrs. 

Kavdaios, ö, s. Kardawr. 

Kavdasn, , eine üthiop. Königin, Strab. Dio 
C. Nach Bion b. dem Schol, zu Act. ap. 8, 27. 
(Cram. Au. t. 3. p. 415.) war dies der gemein- 
schaftliche Name der Künigin- Mutter bei den Ae- 
thiopen, 

Kavdaulns, ov, ö, Name zweier Iydischer 
Rönige, Hdt. 1,7. 7, 98. Der Name war nach 
Hippon. fr. 1 Mein. gleichbdtd mit xuvayyns. 

xavdavkos, 6, eine-Iydische Speisenzuberei- - 
tung, deren mehrere Arteu waren, s. Alexis u. a. 
b. Atb, 12, 12.; auch ö xardulos, Menand. ebd. 
4. p. 172. B. Plut. mor. p. 664. B.; u. 7 xar- 
öuln, Et. M. p. 488, 53. E 

Kardawv, ovos, ö, Bein. des Mars, Lyc. 328. 
938.; auch Kavdaios, 1410. (Nach Paus. b. Eust, 
p- 437, 12. aus xaleıy u, daieıw gebildet.) [&] 

xarduln, 7, 1) = nardavlos, Ww. s. 2) = 
navöorakıs, Hesych. ö 

»ardükog, 6, 8. wardavlos. _ 

savdus, vos, 6, ein medisches u. persisches 
Oberkleid mit leeren Aermeln, Xen. Cyr. 1,3, 2. 
a 3, 10. 13. u. Spät. Müller Archäol. $. 246, 5. 

av. 

xavdvralıs, d, Kleiderschrauk, Diphil. b. Poll. 
10, 137. [-vve] 

xavdvrden, 7, —= das vor., Hesych. 
sawdvuravss, Poll. 7, 79, Phot. p. 12% 13. 

xaveiv, inf, fut. u. aor. 2. zu xaivw. 

‚ xdveov, tö, ion. st. xaveor, Od. 10, 355. 
2) Deckel eines Gefässes, Hipp. [a] 

xarsov, Tö, poet. warsıor, Od., att. zsgz. xa- 
voor, pl. xava, in Hdschr. auch xara geschr., 
Locell. Xen. Eph. p. 134., (sarueı, xavas) eig. 
ein aus Rohr gellochtener Korb, dann jedes Gefäss, 
worin etwas aufgetragen wird, Brodkorb, Schüssel, 
canistrum, 11. 9, 217. Od. 17, 343. Eur. Ar, Thuc. 
6, 56., von Erz, Il. 11, 630., u. golden, Od. 10, 
355., sepausorv, Dion. H, ant. 2, 23.; auch um 
übrig gebliebene Knochen zu sammeln, Od. 20, 
300.5 beim Opfer ward die heilige Gerste, ovdai, 
darin getragen, Od. 3, 442. Ar. Fr. 921. Ueber 
den heil. Gebrauch der sava s. Boiss. Philostr. 
ber. p. 632. [a] 

Kavn, %, Vorgebirge auf der Südküste von 
Aeolis, Lesbos gegenüber, Strab. 13. p. 615., bei 
Hdt. 7, 42. 706 Kavns öpos. 

Kavnd®os, 6, ein Sohn des Lykaon, Apd; 3, 
8, 1., des Abas, Ap. Rb. 1, 77.; Vater des Ski- 
ron, Plut. Thes. 25. 2) ein Berg auf Euböa, 
Strab. 10. p. 447. 

xdvns, ntos, %, von Rohr od, Schilf gefloch- 
tene Decke od. Matte, dergl. die atben, Frauen 
mit sich führten, wenu sie ausgingen, Sol. b. Plut, 
Sol. 21. Crates b. Poll. 10, 90. Sprüchw. sans 
re wolrne ümeplysı, von Leuten, bei denen des 
Unnöthigen mehr da ist als des Nothwendigen, 
Phot. p. 324, 17. Man schreibt auch »avvns. Dav. 

xaynronosös, 6, (noıdw) Rohrdecken- od. Mat- 
tenverfertiger, Hippon. fr. 104.; auch xavrnr. ge- 
schrieben, 

198 


Plur., 


Kuynrıov 


savı;zıov, Tö, Demin. von x«rns, Poll. 

xörngoplw, einen Korb tragen, Philo, Greg. 
Nyss,, »ara, Heliod. 3, 2.; bes. den Korb mit dem 
heiligen Geräth iu Procession tragen, 8. xavıpö- 
eos, Ar. Lys. 647. 1194. Ecel. 732., zo Ju, 
Plat. mor. p. 772. A. 

xävngopla, ;;, das heilige Korbtragen, s, das 
folg., Plat. Hipparch. p. 229. C., von 

xarnpöpog, or, (xavraı, pipw) korbtragend ; 
gew. 7 xarngpogos, Korbirägerin, iu Athen eine 
Jungfrau, die an den Festen der Demeter, des 
Bacchus u. der Athene gewählt ward, gewisse Hei- 
ligtbümer od. heilige Geräthe der Gottheit in ei- 
nem gellochtenen Körbchen auf dem Haupt in Pro- 
cession zu tragen, Ar. Av. 1551. Hesych. u. Scholl,; 
sie wusste über 10 Jahr alt seyn, zog gepudert u. 
mit einer Schnur getrockneter Feigen in der Hand 
einher, ein Sonnenschirm ward binter ihr getragen. 
Diese Handlung, zu der gewählt zu werden als 
hohe Ehre galt, hiess xavgogia, das Verbum xu- 
engogeiv. Die Künstler bildeten häufig solche weib- 
liche Gestalten, die mit beiden Händen einen korb 
auf dem Haupte balten, unter denen die Kanepho- 
ren des Polykleitos u. Skopas die berühmtesten 
waren, vgl. Meier Gesch. der bildenden K. 2. 
S. 64 fe. 

sandagews durslog, eine Rebenart, von der 
der o/vos sawdagirng, Theophr. c. pl. 2, 15, 5. 
nach dem cod. Urb., vulgo xardtaglos. 

sarfdo:ov, to, Demin. von xardapos, 2., 
kleines Trinkgeläss, Plut. mor. p. 461. E. 

nurlagıos, 6, == xardapsws, Hesych, 

Kardagıos, ;, äxba, die Burg zu Samos, 
Strab. 14. p. 639. 

xavdäpis, ddos, 7, 1) ein dem Korn, dem 
Weinstock u. den Gärten schädlicher Käfer, Plat. 
com. b. Schpl. Ar. Fr. 72. Arist. h. a. 4, 7. 
Tbeophr. h..pl. 8, 10, 1. Nic. al. 115. Hesych. 
2) die spanische Fliege, Hippoer. u. a. Acrzte. 
3) eine Fischart, Numen. b. Ath. 7. p. 326. F. 

sandapirns, ou, ö, alvog, Wein von der Re- 
henart xardagsws: vinum cantharites, Plin. h. n. 
18, 7,9. [2] , 

ardagosıdhis, ds, (8ldog) dem ardapos ähn- 
lich, Philes. 

sartdgog, 6, eine liäferart, ceantharus, in 
Aegypten göttlich verehrt, Epich. Aesch. (fr. 218 
D.) u. Soph. (fr. 175) b. Schol. Ar, Fr. 73. Arist, 
h. a. 5, 19, Ael. o. a, 10, 15. Sprüchw. zandd- 
e0v onı« von denen, die sich vor einer Rleinig- 
keit fürchten, Diogen. 5, 88. 2) ein grosses weit- 
baüchiges Trinkgeschirr, cantharus, Humpen, Kom. 
b. Ath, 11, 47. 3) eine Art Boot od. Schill, bes. 
bei den Naxiern, Ar, Fr. 143, vgl. xapudos u. 
Meineke Menandr. p. 122. 4) ein Meerfisch, can- 
tharus, Arist. bh. a. &, 13. 5) ein Zeichen auf der 
Zunge des von den Aegyptieru verehrten Apis, 
Hdt. 3, 28. Plin. b. n. 8, 46, 71. 6) eine weibl, 
Schmuck, Antiph. b. Ath. 11. p. 474. E. 7) Propr., 
a) Name eines athen. Heros, von dem eine der 
drei Buchten des Hafens Peiräos 6 Aardapov Au 
arv hiess, Ar. Fr. 145. b) gr. Mäunere., ein 
Dichter der re homödie, Ath. u. a. Dar. 

surdägwdns, &, (8idos) — yardaposdr 
Schol. Ar. Av. 926, DUEREN 

xurdagwlsdgog, 6, (öledgos) Käfertod, Be- 
nennung einer den Käfern nachtheiligen od. tüdt- 
lichen Gegend, Strab. 7. p. 330., fälschlich xar- 
®agoledgos geschr., Arist. mirab. 130. Plut. mor. 
p. 473. E. Antig, Car. 14. Lob. Phryn. p. 705. 
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Kaya 


sävder, zsgz. aus xal inter. 

urdglıa, wr, rd, clitellac, der Saumsatlel, 
zum Bepacken der Lasitbiere, Ar. Vesp. 169. 2) 
die grossen gellochtenen Packkörbe, die an beiden 
Seiten des Sanmsattels hingen; auch andre grosse 
Körbe, Butten, Weintrauben bei der Lese daris 
zu tragen u. dgl., Artem. 4, 5. Geop. 6, 11. He- 
sych. 3) nach Hesych. auch die kcummen Hölzer 
auf dem Schilfskintertkeile zur Unterlage für ein 
Gerüst. 

sardı,kıog, 6, (nardww) ein grosser Lastesel, 
eantherius, urspt. wohl Adj., dah. gew. mit ovos, 
Xen. mem. 1, 2, 37. Cyr. 7, 5, 11. Plat. conr. 
p- 221. E. Posid. b. Atb. 10. p. 415. B.; u. ohne 
övos, Ar. Lys. 290. Luc. Pseudol. 3. 2) met., 
ein Dummkopf, dummer Mensch, Esel, Lysipp. b. 
Dicaearch. vit. Gr. t. 2. p. 122, 2 Gail,. Lue. 
Jup. tr. 31. 

savdiaı, wv, ai, — sarfnlıa, 2., Hesych. 

zavdis, idos, /, Eselsmist, wie oris, Hesych. 

xurßös, ö, der Augenwinkel, Arist. h. a. 1, 
9. part. au. 3, 13. Nie. th. 673. b) poet. auch 
das Auge selbst, Call. fr. 150 Bl. Moschion b. 
Stob, fl. 105, 22. Opp. eya. 4, 118. Aath. öl. 
2) der eiserne Reifen um das Wagenratb, canthus, 
Et. M. p. 364, 29. 3) Kardos, 0, ein Argonaul, 
Ap. Rh. 1, 77. 

sarduln, 7, Geschwulst, Geschwür , Aesch. 
fr. 202 D. 

sardudns, a5, (£/dos) gekrümmt, Call. fr. 204. 
nach Hemst. zw. 

xarıwr, wwog, 6, ein grosser Esel, Packesel, 
Saumthier, Ar. Vesp. 179. Lye. 817. Anth. 1, 
383. 399. 2) durch kom. Uebertragung bei Ar. 
Fr. 82. der käler, xarsapos. 

xärias, ow, d, (xayvaı) aus Rohr gellochtener 
Korb, Hesych. 

xärıg, Krasis für wal &rıs, dar. st. sad aven, 
Ar. Ach. 834. 

xärloxıor, tö, Demin. von xarias, Ar. fr, 208 
D. Ptol. b. Ath. 6. p. 229. D. u. Spät. 

arıoxnudns, &6, (£/dos) einem Körbchen ähn- 
lich, Schol. Ar. Vesp. 671. 

xdrıorgov, rö, Demin. von xarlas, canistrum, 
Poet. b. Ath. 8. p. 360. C. 

Kara, f, u. Kavraı, ai, die Stadt Cannae 
in Apulien, Pol. Strab. 

zavraßiiw, Jem. mit Hanf od. einem Hanf- 
kleid ins Schwitzen briugen, Hesych. 

xarraßımoc, 7, or, (navraßıs) hanlen, von 
Hanf, cannabinus, Anth. 11, 325. Hippiate, [-vw»] 

xarwraßıov, rö, — das folg., Diose. 3, 169. 
Geop. 

xarraßıs, 7, auch xdvapır, Phot,, gen. zo8, 


' Hdt. 4, 74., att. ws, Galen, Poll., acc. zarwasır, 


Moschion b. Alh. 5. p. 206. F., suradıda, Hdt. 
1. I., wo einige Hdschr. xasvapida haben, welche 
Betonung sich b. Paus. 6, 26, 6. findet, der Hanf, 
cannabis, Soph. fr. 231 D. Hdt. u. a.; auch ein 
hanfenes Kleid, Hdt, 4, 74. 
« adyväßos, 1) — das vor., Poll. 10, 176. 2) 

xarraBos, xarrddıos, narvafsuue, $. navados a.E. 

xasvadoor, To, 8. xavadponr. 

xarvar, or, ai, auch xavas geachr., von Rohr 
od. Binsen gellochtene Decken, Matten, wie wia- 
®o:, storcae, Gramm.; dah. ein von Rohrgellecht 
od, Maiten gemachter Einschlnss, Gehege um einen 
Gegenstand herum, Pferch, Zaun, Ar, Vesp. 3%. 
— Der Sing. xarre, Poll, 10, 184. 


Kuvvevoas 

xamevsug, ep. St. xaraveuar, v. Li Od, 15, 
464. von Wolf ia den Text genommen, 

xarıng, NTot, Ö, 8. Kar. 

xarıntomorös, ©, 3. MArnToTTouös. 

sayvöuor, schlechtere Schreibung st. »dv vo- 
po», d. i. xard voor, Pind. a 

Kavrwyos, ov, 6, gr. Männern., Ar. Eeel, 
1089. Xen. Hell. 1, 7, 21. 

xarvorös, 7, 09, (xarvas) von Rohr od. Bin- 
sen gemacht, Schol, Ar. Vesp. 840. 

xdvovias, ov,ö, (xarwr) arßgormos, ein Mensch 
wie eine Stange, ein langer, grader, schlanker 
Mensch ,„ der wie eine Stange, wie ein Rohr ge- 
wachsen ist, der wie nach der Richtschnur gebaut 
ist, ad amussim faetus. Hipp. p. 2494, 55. 


savorilw, f. low, alt. ıw, (xavuw) 1) etwas 


nach der Richtschnur od. Hegel machen, bilden, 
abzeichnen, bezeichnen, beurtheilen, richten, met., 
Longin. 16, 4., ras nmodfus jdorj nal Aunn, 
Arist. eth. 2, 3, 8. roicıw (nach den Planeten) 
sarvovileras arwv, Anth. app. 40. 2) bei Gramm. 
etwas der Regel anpassen, xaroriZsra, es geht 
nach der Regel, wird regelmässig deelinirt od. 
conjugirt. — Ueber den Gebrauch b. KS. 5, xa- 
vur, 2, © 
navoviıxös, 7), 6», (xavav) nach dem Harur, 
nach der Richtschuur od. Hegel, regelmässig, dra- 
koyia, Eust, 2) nurorıun reyyn, die theoretische 
Musik, die die Töne auf der Tonleiter nach den 
verschiedenen dgnoriars abmisst, Procl. Euclid. 
. 12. Gell. 16, 18. o: xavorımol, theoretische 
usiker. 3) 76 savorınöov, neben 7ö Yuomor U. 


dor, ein Theil der Philosophie des Epikuros, | 


also die Logik, welche den Iianon des Denkens 
festsetzt, Diog. L. 10, 30. — Ueber dea Ge- 
brauch b. RS. 3. xareiv, 2, c.— Adv. xarorınws, 
der Regel nach, ordnungsmüssig, wie sichs gebürt, 
Artem. prooem. 4. KS. 

xavorıov, rö, Demin,. von zarwr, kleine Richt- 
schonr, kleines Kichtscheit, Heron, Ammon. 2) ein 
mathematisches lastrument, Fabrie, Sext. Emp. 
adv. math. 10, 149. 153. 3) = orauds, Poll. 1,92. 

xavoris, idos, 7, Anth. 6, 62., nach Snid. 
— Foyalsiov naklıygayınöy, nach Stephanus ein 
Werkzeug zu richtiger Abtheilang der Zeilen, Lineal. 
xarörıoue, aros, rö, (sarori&a) Richtschnur, 
Eust. b) riehtige Formation, id. 2) Lineal, Anth. 
6, 29. 

»avovıouds, 6, 1) das Festsetzen od. Bauen 
nach der Richtschnur, das Regeln. 2) ein Theil 
des Gebäudes, viell. der Fries, Maneth. 1, 299. 
4, 151. 292. 

savorıordor , Adj. verb. zu xavorilw, man 
muss sich nach etwas richten, etwas zur Richt- 
schnur nehmen, ri rpos rı, Luc. hist. conser, 9, 

savovıorg, 0b, 6, (aaroriio) der eine Regel 
gibt, aufstellt, KS. 

xavovoypdpla, %, (yeapw) die Zeichnung 
astronom. Tafeln, Ptolem. alm. t. 1. p. 109,6 Halm. 

arovomosia, 7, (mosdw) Anfertigung astronom. 
Tafeln, Ptolem. math. comp. 3. p. 199, 25 Halm. 

xavoor, ro, alt. ZSgZ. aus xaveor, W. 8. 

Kavräßgia, 7, eine span. Landschaft. Die 
Biow. oi Kavraßgol. Adj. Kavraßpınös, 7, or, 
Strab. - 

ndrraude, zugz. aus nal brraude, 

Kavrißagır, ı0s, 6, ein Perser, Clearch. b. 
Ath. 10. p. 416. B. 

sasveivor, d, ein Kleid von canusischer Wolle, 
Ath. 3. p. 97. E., von 
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Kavvnov, ro, St, in Unteritalien, Canusium, 
Strab. 

„ärvorger, TÖ, 5. Kuvaoıpov. 

zavo,, fut, zu zarren. 

Kavapßos, 8, 1) Stadt in Unterägypten, darch 
die Schweigerei ihrer Einwohner berüchtigt, Aesch. 
Hdt, 2, 97. Strab., nach Et. M. p. 489, 24. u. 
Steph. B. Kavwmos zu schr., Ath.7. p.326. A. Die 
Einw., oi Kavwfiras, Eust. Adj. Karwßınös, 7, 
öv, Hdt. Strab., Karwfirns, ov, ö, Dzös, Call. in 
Anth. 6, 148., Karwpßevs, Zus, Orae. b. Paus. 10, 
13, 8., u. als bes. Fem, Kavmdıs, idos, 7, autı, 
Solon b. Plut. Sol. 26. Kavmzıauos, 6, Schwel- 
gerei, wie sie zu lianobos in Schwange war, Strab. 
17. p. 800. 2) der Steuermann des Menelaos, der 
in Aegypten umkam un. göttlich verehrt wurde, 
Dion. P. 13, Ael.n. a. 14, 13. Conon 8. Et. Gud. 
p- 297, 50. [v-v] 

närev, övos, ö, (xdvas, xavıdı) jede grade 
Stange, grader Stab, grades Holz, bes. um etwas 
grad, aufrecht od. auseinunder zu halten, es zu 
riehten od. zu ordnen, reguin; so sind xardrsg I. 
8, 19. 13, 407. am Schilde die beiden kreuzweis 
gelegten Hölzer, über die auswärts das Rindsleder 
gespannt war, das die Fläche des Schildes bil- 
dete; od. die zwei Querhölzer, oben u. unten, an 
denen der Tragriemen (relauwr) befestigt war, 
statt des später in Gebrauch gekommenen Hand- 
griffs, öyavov. b) ein grades Holz am Webstahl 
od. beim Weben, nach Einigen der Garn- od. We 
berbaum ; nach Andern das Webschiff od. die Spule 
zum Anfwickeln des Garns, Il. 23, 761. Nonu. 
dion. 47, #31. Fritzsche Ar. Tbesm. 822. Plut. 
mor. p. 156. B. c) der Stab, der die Wage bil- 
det, Wagebalken, Anth. 11, 334.; nach dem Schol, 
Ar. Ran. 798. die Zunge am Wagebalken. d) al- 
les wodurch man grade Linien bekommt od. eine 
grade Richtung gibt, senkrecht: Richtholz, Richt- 
scheid, Richtschnur, Loth, Soph. fr. 421 D. Ear., 
Tro. 6. Ap. Rh. 1, 724. Anth. 11, 120. x». uo- 
Aiadıwos, Arist. eth. 5, 14.; neben oradun u, ri 
$nrns, Plat. Phil. p. 56. B. vgl. Xen. Ag. 10, 2. 
sardra nposgplgew, Aeschin, p. 82, 25., moosdys, 
Luc. conser. hist. 5.; bildlich : axrie nAlov av 
oagrjs, Eur. Suppl. 650. »avroves xal nnyeis dnuv, 
Ar. Ran. 799.; wagerecht: Lineal, Anth. 6, 68 — 
66. e) waröves aukaıov, Rouleaustäbe, Gardinen- 
stangen, Chares b. Ath. 12. p. 538. D. f) xaro- 
vsg, die Gitterstäbe der Tbierkäfige, Chrys. g) 
naroves, die Stäbe der Orgel auf denen man spielt, 
Julian. in Anth. 9, 365, 7. 2) übertr. wie regula 
a. norma, alles zu nüherer Bestimmung od. Maass- 
gebung Dienende, gewisse Verhältnisse Festsetzen- 
de, Mustergültige; überh. Aichtschnur, Yorschrift, 
Gesetz, Regel, Norm, Vorbild, Muster, rov xalor, 
Eur. Hee. 602., yrwuns, id. El. 52. rourwo ro 
aarovı (sc. vöouw) xejasaı, Lyeurg. p. 149, 2; 
öp0: tur ayadwr xal aurdvss, Dem. p. 324, 27. 
x. xal uerpov, Arist. eib. 3, 6., wai oradun, Luc. 
hist, conser. 63., xal yroumwr, id. Harmon. 3. So 
hiess die Statue des Polykleitos xarwr, die als 
Regel für die Schünheitsverbältnisse der mensch- 
lichen Gestalt anerkannt wurde, Plin. n. bh, 34, 8, 19.; 
eben so in der Tonkunst der Monochord, nach dem 
alle übrigen Tonverhältnisse bestimmt wurden, Ast 
Nicom, theol. ar. 2, 27. p. 318.; so hiessen auch 
als gültig angenommene Grundsätze bes. in der 
Rhetorik u. Grammatik sandves, Gramm., bes. 
Bekk. An. p. 1180.; so xavöves zero? gewisse 
chronologische Hauptmomente od. Zeiteinschnitte, 
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die man als ausgemacht annahm, und nach denen 
man die dazwischen liegenden Zeiträume berech- 
nete, Epochen, Plut. Sol. 27.; im Sing., Zeitrech- 
nung, Bestimmung der Epochen, Dion. H. ant, 1, 
74.; auch gewisse Abschaitte:im Raume, xarovss 
nnönuaros, Poll. 3, 151.; ein gewisses Maass Ak- 
kers, ein bestimmter Antheil davon, ep. 2. ad Cor. 
10, 15. b) bei den alexandrinischen Gramm, bies- 
sen xavoves die Sammlungen der ältern griech. 
Schriftsteller, welche sie als mustergültig aner- 
kannten, Ruhnk. hist, erit. orat. Graec. p. XCIV. 
Quinetil. inst. 10, 1, 54. 59. ce) bei K$., aa) das 
Verzeichniss der Bücher, die die Kirche als Richt- 
schuur u. Glaubensregel angenommen hatte; ra 
xavovıra Bıßlia, die kanonischen Bücher. xarori- 
Zeir, in den Kanon aufnehmen. bb) die kirchliche 
Ordnung; xavoves, die von den Aposteln u. Syno- 
den getroffenen kirchl, Anordnungen, Dar. jus coa- 
nonicum. »avrorilsrv, etwas Rirchliches anordnen. 
cc) das Verzeichuiss der Rirchendiener. eo rov 
xaröwog, od savorvıxoi, Rirchendiener. Dav. unsere 
Canonici benaunt sind. dd) Verzeichniss der Mür- 
tyrer u. Beiliggesprochenen. Dav. canonisiren. 

xarıwtındv, ro, anderer Name der Pflanze mı- 
rvovoa, Diosc. 4, 166. Eig. Adj. von Kavwnos, 
—= Kavupıxöv. 
A »arwrror, 0, Holunderblüthe, sambucus, Paul. 

eg. 

Kavamos, 6, 8. Kavwfos. 

naf, zsgz. aus xal IE, 

Kaois, ovrros, 6, ein arkad. Dorf, Paus. 8, 
25, 1. Adj. Kuovoos, a, ov, Aoxinnıös, ebd. 

xar, ep. abgekürztes xara vor 7, xdn ne 
&iov, 11. 6, 201. 11, 167., u. vor g, xdr gakapa, 
ebd. 16, 106. 

sanraleur)g, od, ö, der Rutscher; nach He- 
sych. = orykarns, Kutscher eines Eselgespanus. 
Schneider verm, sanareur;s. Das Subst. sanarı- 
ras führt Suid. ohne Erkl. an. 

“ saralilm, = Levyrkariw, aurigor, Hesych. 

Schneider verm. xanavrıilw von xanayn. 

xanavaf, axog, d, 5. xandım. 

Känärveis, fwe, ep. %os, 6, einer der Sieben 
vor Theben, Vater des Sthenelos, Il. 2, 564. 
Tragg. u. a. 

xönavn, %,, das hintere Querholz des Kut- 
schersitzes, während die beiden Seitenhölzer xa- 
navanss hiessen, Poll. 1, 142. Bei den Thessa- 
liern hiess xaraım die Kutsche, der Wagen, any- 
7, Xenarch. b. Ath. 10. p. 418. D. Nach Hesych. 
erklärten Einige das Wort für die Krippe, garen: 
auch führt er die Bdtg reıyivn xwrj an, ein Helm 
aus Haaren od. Filz. (Nach Passow von xany: 
also dor. —= xazyvn, denn dass die Mittelsylbe 
lang sey, erbellt aus der Prosodie des Adj. xa- 
närıxos. Viell. auch mit anzvn selbst verwandt.) 

Känrdıniadns, ov, 0, ep. Patrouym. von Äa- 
nareug, Kapaneus Sohn, Sthenelos, Il. 5, 109. 

„„ Kaneıyios, 7, 0ov, ep. Adj. von Kanavsıs, 
vios, — das vor., Il. 4, 367., Södvelos, Arist. 
in Antb. app. 9, 15. 

xanarıms, 00, 6, 5. nanalsurs. 

xanayıc, ra, nach Hesych, — deredorss, 
wahrsch. die Stricke od. Riemen, mit denen die 
Seitenhölzer des Kutschersitzes verbunden sind. 

xdrürınös, %, 0r, (xanavın) eig. zum Wagen 
gehörig; met., hochfabrend, prunkvoll, prachtvoll, 
zanarızwrega deinva, Ar. fr. 413 D. 

Kararwr, wwos, 6, ein Lokrer, Thuc. 3, 103. 

sarsıra, ZSgz. aus xui insıra. 
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nanlrıs, 06, 7, — zeivif, Polyaen. 4, 3, 32. 
Vgl. xanidn. ; 

nanerog, %, (oxanıw st, oxameros) Graben, 
Grube, Il. 15, 356. Mosch. 4, 103.; Gruft, Grab, 
ll. 24, 797. Soph. Ai. 1165. 1403. Posidipp. b. 
Ath. 10. p. 414. E.; überb, Vertiefung, Höhlung, Ein- 
schnitt, Loch, Il. 18, 564. Hipp. p. 834. B. C. 
836. B. [vv»] 

Kansrog, ö, ein Freier der Hippodameia, 
Paus. 6, 21, 10. 

Kanstorkıov, vo, das Capitolium in Rom, auch 
Kanırwkıov geschr., Pol. Dion. H. u. a. Adj., 
Kanstwäivos, n,.0», Dion. H. u. a. Kanerwluos 
Zeus, Dion. H. ant. 6, 68. Paus. 2,4, 5.; als 
bes. Fem. Kansrwäis, (dos, ach, Anth. 9, 656. 
— rü Kanerwisia, ludi Copitolini, Steph. B. 

sarın, 7, (xarrw). die Krippe mit dem Futter 
fürs Vieh, Il. 8, 434. Od. 4, 40. Poet. b. Et. M. 
vgl. Rubnk. ep. erit. p. 192., überall im Piur.; 
im Sing., Lyc. 95. [v-] Dav. 

»annder, Adv., von der Krippe ber, Suid. 
I ta: %, (namnkeow) Kleinhandel, Krä- 
merei, Hökerei mit allerhand Waaren, bes. Scheak- 
u. Speisewirthschaft, Plat. legg. öft., z. B. 8. p. 
849. D., im Plur., Diog. L. 1, 104. Vgl. Becker 
Char, 1. p. 138. 260. xanmleiar donsiv mgoswng, 
von geschminkten Weibern, Poll. 5, 102. vgl. sa 
nrdıxws. 

xannheiov, ro, der Laden des zannkos, Kram- 
laden, bes, Weinsehank, Schenke, Kueipe, eau- 

na, Ar. Eccl. 154. Hermipp. b. Poll. 7, 19%. 
soor. p. 149. D. u. Spät.; auch Bordell. gl. 
Becker Char, 1. p. 258 sq. 

samjkevua, aros, to, (sanken) met., Ver- 
fälschung, ydsuxovs, Eust. op. 

sannkevrnjs, ou, 6, — xamnkos, Gloss. Dar. 

sannksvrinös, 7, 0», wie xannlınoc, kräme- 
risch, betrügerisch, Plat. legg. 8. p. 842. D. 

sannleiw, (nannkos) ein lileinhändler, Krä- 
mer, Höker seyn, bes. Weinschenk seyn, Hdt. 1, 
155. Nymphod. b. Schol. Sopb. OC. 329. Isoer. 
p- 15. A. Poll, b) trans., feil haben, verhandeln, 
verhökern, im Einzelnen od. im Kleinen verkau- 
fen, zöv ägmew, Hippon. fr. 36 Mein. 2) met., ri, 
mit etwas schändlichen Wucher treibeu, damit 
wuchern, feilschen, schachern, ra uasruara, Plat. 
Prot. p. 313. D., oogiar, Philostr., rö» Aöyor ro# 
#sov, ep. 2. Cor. 2, 17., rjv wear, Philo t. 2. 
p- 576., z3jv sipywn® ygvosov, Hdu. 6, 7, 22. ww 
xanyısvovoa nayra row Alor, Anth. 9, 180.; ähn- 
lich sagt Enn. b. Cie, off. 1, 12 extr. cauponari 
beilum, Krieg um Gewinnes willen führen; ater os 
n. 1,» uaynw b. Aesch. Sept. 551., nicht mit dem 
K. schachern, sondern ibn grossartig fübren. du’ 
ayıyov Bopäs olroıs sannleisw, mit vegetabili- 
scher Kost krämern, sich kleinlichen Rubm durch 
Enthaltsamkeit animalischer Kost zu erwerben su- 
chen, Eur. Hipp. 953. 

xarmlınog, 7, or, 1) zum Höker od. Krämer 
gehörig, Zvyar, Dinoloch. b. Poll. 10, 177., zud- 
spa, Anth. 9, 229. 7) xanndınn, sc. rim, = aa 
rnisia, Plat. Soph. p. 223. D. Arist. pol. 1, 9. 
2) krämerisch, hükerisch; dah. listig im Handel, 
betrügerisch, gaunerisch, listig, verschlagen, oo- 
gıorys, Poll. 4, 48. nanndıxög tv dıavorar, RS, 
Adv. sannlınas, krämerisch, san. öys, sie ist 
wie eine kirämerin od. Wirtbia aufgeputzt od. ge- 
schminkt, Ar. Plut. 1063.; met., betrügerisch. 
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stig, Plut. mor. p. 369. C. xammlıwrepov, Nu- 

men. b. Eus, praep. ev. p. 739. A. 
sännkıov, rd, f. L. statt nanmisior. 
sannkic, (dos, , Fem. zu sannlos, Krämerin, 

Wirthin, bes. Schenkwirtbin, copa, Ar, Thesm. 
347. Plut. 435. 1120. Auch adj., yv»yj, Phanias 
b. Ath. 3. p. 84. E. Oenom. b. Eus. praep. ev. 
p- 259. A., aa welchen Stellen xdsndıs betont ist, 
wäbrend nach dem Schol. Ar. Plut. 435. zaunkis 
Demin. ist u. die Dienerin der Krämerin bedeuten 
soll, vgl. Lob. path. p. 46. [vv] 

sannkoduens, ov, 6, (düw) Schenkenkriecher, 
der immer beim Weinschenk liegt, sich beim Schenk- 

wirth berumtreibt, Cyrill. Hesych. [i) 

sannkos, ö, (sanıw, wann) eig. der mit Le 
bensmitteln handelt, Marketender; dann jeder Klein- 
händler, Krämer, Trödier, Hüker, caupo, propola, 

Hdı. 2, 141. Ar. Xen. Plat. u. a.; auch mit nä- 
bern Bestimmungen, x. aonidwr, Ar. Fr. 447., 
önkwr, 1209., u. oft in Compp., Außkuonamnkos, 
suatıoxannkog, oıroxamnkos u. a. b. Becker Char, 
1. p- 257.; bes. Weinschenk, Weinküper, Schenk- 
wirlh, Ar, Thesm. 347. Plat. Luc. Becker I. I. 
Dem xannkos steht der Zumogos, mereator, Gross- 
händler od. Lieferant, entgegen, Xen. Cyr. 4, 5, 
42. Plat. Polit. p. 313. C.; dieser holt, oft durch 
Seebandel (varxingos), die Waaren im Grossen 
herbei, die der »annlos von ihm kauft, und in 
seinen Läden u. Marktbuden wieder zu Heller u. 
Pfennig vereinzelt. Aber auch jeder der die selbst- 
gewonnene Waare verkauft, wie der Laudmann, 
der Handwerker, das Weib die Kränze u. Blumen 
f:il bietet u. a., sind als auronwkas dem zannkos 
entgegengesetzt, Siehe über das Gewerbe der xa- 
nnkos Becker Char. Exec. zur IV. Scene von $. 
255. an. — Uebertr. heisst Dareios wegen seines 
Geizes xannlos, Hdt. 3, 89. x. morngias, Dem. 
p. 784, 7. 2) Adj., hükerisch, #los, Hükerleben, 
Dion, H. ant. 9, 25.5; und weil die »amı,dos von 
Seiten ihrer Ehrlichkeit in schlechtem Ruf stan- 
den, und als Wucher treibend berüchtigt waren, 
dah. betrügerisch, zannka ngospigsv Teyvijnara, 
Aesch. [r. 328D. x. geornua, Bekk. An. p. 49, 
9. [dä] Darv. 

„ännkoreißlw,: (reidw) Krämerei treiben, 

Hesych. 

san, nsos, ein am Hintertheil des Schilfes 
hervorragendes Holz, Hesych. 

sdanntov, ro, (xarın) Viehfutter, im spätern 
lat. capitum, Hesych. Ammian, 22,4. Nach Lob. 
path. p. 378. xanırov zu betonen, 

xani, zsgz. aus xal Emi. 

xanıa, ow, za, die Zwiebeln b. den Kery- 
niten, caepa, Hesych. 

sand, 7, ein Maass, zwei yodrexas haltend, 
bes. bei den Persern, Xen. Anab. 1, 5, 6. (Von 
nansw, fassen, wie capis von capio; vgl. zandris.) 

Kariwa, „, die St. Capena in Etrurien, 
Steph. B. 

xaniaorgıov, ro, die Halfier, capistrum, Lexx. 

Karırwlıor, ro, 8. Kanırwlwr. 

red 76, Rauchkammer, Piers. Mör. 

p- 292, 
xanveiw, poet, st, xamwiiw, räuchern, Nic. 
tb. 36, 

, sanvilasov, zo, (Hlasor) Rauchöl, Dunstöl, 
ein von selbst ausfliessendes Harz, Gal. t. 13. 
p- 726. 

zamısos u. nanıemg, aumelos, 8, nanvıog. 
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sanyn, %, — xanvoööyn, Ar. Vesp. 143. 
Alexis b. Ath. 9. p. 3686. B. Becker Char. 1. 
p- 204. . 

sanrnkög, cv, (sarvog) rauchig, räucherig 
bes. nach Rauch riechend oder schmeckend, Nic. 
th. 54. 

sanıngös, a, 0», rauchig, 12» öwır, Byz. 

xanyia, 7, = namen, Moer. p. 292. Vgl. 
Kanvıos. 

xamrias, ov, Ö, (xamros) rauchig, voll Räuch, 
Beiname des RKomikers Ekphantides, Schol. Ar. 
Vesp. 151. Lexie. 2) xamrias olvos, ein edler 
Wein, der in den Rauch gehängt u. darin alt ge- 
worden war, der Rümer vinum fumosum, Gal. t. 
13. p. 870 sq. Schneid. Colum. 1, 6, 29. p. 44; 
nach And. der Wein vom Weinstock xanvıos, wel- 
ches ein edler Wein war, kom. b. Ath. 1. p. 31. - 
F. 4. p. 131. F. 6. p. 269. D., von Phot. p. 
130, 24. xexanvıoulvos genannt. 3) a. Aldos, 
eine Jaspisart, capnias, Diosc. u. a. Aerzte, Plin. 
bh. n. 37, 9, 37. 

.  sammıaw, ränchern, ourvos, zeideln, Ap. 
Rb. 2, 131. 2) iutr., rauchen, dampfen, Plut. 
mor. p. 454. E. { 

sarrifo, räuchern, Rauch machen, dah. Feuer 
machen, Feuer anzünden, Il. 2, 399.; räuchern, 
vom Rauch durchziehen lassen, rıva, Dem. p. 
1257, 15. Sopat, b. Ath. 4. p. 160. F. Pass., ge- 
räuchert, beräuchert-werden, xanvılouln rugan- 
vis 7 naysıpızı) forıv, Demelr. com. b. Ath. 9. 
p. 405. K vgl. xanviag, 3.; auch: vom Rauche 
leiden, opdakuoi, Arist, probl. 31, 6. 2) intr., 
vom Rauche geschwärzt werden, rountavıov x. 
sarnvına, Ar. Fr. 892. 

narvınög, 7, or, rauchig, aus Rauch beste- 
hend, Eust. op. Subst., wanıızor, ro, eine Abgabe 
für die Rauchlänge, xanvas, Byz. 

sanviov, rö, Demin. von xanvos, kleiner 
schwacher Rauch. . 

sanvıog, ov, 1) aunslog, eine Rebenart mit 
dunkeln, rauchfarbigen Trauben, Theophr. h. pl. 
2, 3, 2.; b. Arist. gen. an. 4, 4. p. 770, b, 20. 
sanveos, b. Theophr. e. pl. 5, 3, 1. xamrsws 
gen.; xamweog steht auch Prov. Bodl. p. 64 Gaisf., 
xanvia b. Schol. Ar. Vesp. 151. vgl. xanvias, 2. 
2) 7 sanrıos, ein medieinisches Kraut, auch xa- 
nvög genannt, Galen. u, a. Aerzie. 

xanvloıs, ews, 7, (nanvilw) das Räuchern, 
Eust. op. p. 235, 64. R 

sarvıoue, aros, rö, das Räuchern; das Räu- 
cherwerk, Anth. 9, 174, 5. Galen. RS. 

xanvıordov, Adj. verb. v. xanrila, 
muss verräuchern, rıva, Philo math. p. 99. 

xansıorınög, 7), 0», zum Räuchern gehürig, 
tauglich, Gal. t. 14. p. 501, 8. 

sanvıoards, 7, 0», (xanriiw) geräuchert, durch- 
räuchert, »gda, Ath. 3. p. 153. C., &iasor, wohl- 
riechend gemacht, Aet, 

xanvims, 00, 6, — xanvıog, 2., Diosc. 4, 
110. [:) - 

xanvoßdrns, 6, Rauchgänger, Bein. der My- 
sier, Strab. 7; p. 296., wo man lieber lesen will 
sanvronarns, (zaouae) Rauchschlucker, Hauch- 
zehrer, oder sanvoßörns, (Booxw). 

z xanvoyogyıor, TÜ, = xamwuos, 2.5, 

‚ 110 i 
xanvodorn, %, (diyouas) Rauchlang, ein Loch 
in der Decke od. im Dache des Gebäudes, durch 
das die Sonne auf den Boden schien, Hdt. 4 103. 
8, 137. Pherecr. p. llarpoer. 5. v. Awuadoyos. 
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Eupol. b. Poll. 7, 123. Luc. Icarom, 13 (vulg. 
sanvodoyy). Vgl. Becker Char. 1. p. 204 sq. Die 
Form xanvodoyn findet sich Galen. t. 2. p. 727, 
12. Lob. Phryn. p. 307. 

sanvossöns, &s, (eldos) rauchartig, dunkelfar- 
big, Ael. n. a. 6, 20. Adv., xanvrosdws xırsi- 
oda:, wie Rauch, Greg. Nyss. 

„anvoloylw, die Rauchlangsteuer, xamrınov, 
eincassiren , Basilik. 

sunvondrng, OU, 6, 4 Ya ri [rs] 

yanrorors, 0», (now) Hauch machend, 
rauchend, Sehol. Ar. Vesp. 145. 

sarvös, ö, Rauch, Dampf, Hom. u. allg. 
Oft übertr. u. sprüchw., sanrov oxıd, von etw. 
sehr Geringlügigem , Kleinigkeit, xanvou oxıas 
reiaodal ri, Soph. Ant, 1170.; v. etwas Nichti- 
gem, Eitlem, Werthlosem, Dunst, blauer Dunst, 
nepl xunvou orewolsogeiv, Ar. Nub. 320. xanvor 
sai plvapiar „yeiodaı, Plat. rep. 9. p. 581.D.; im 
Plur., ygeunuarwv xanvoi, Eur. Hipp. 954. Auch 
Bein. eines gewissen Theogenes, Eupol. b. Schol. 
Ar. Av. 823. Vesp. 323. 457. 2) eine Pflanze, s. 
xanyıog, 2. (Wird von KA1IR2, sanuw abgeleitet.) 
Dav. 

xanvoogpdrrns, ov, ö, (doggaivouas) Rauch- 
riecher, Rauchschlucker, Bezeichnung des Geizhal- 
ses, Eust.* Name eines Parasiten, Alc. 3, 49. 

xartroögog, 6, (dyw) Rauchfang, Basilik. 

xarrogpogos, or, (Flow) Rauch bringend, 
Eust. ep. b. Lennep Phalar. p. 27. 

xanvoin, (xarwos) zu Rauch machen, verbren- 
nen. — Pass., in Rauch aufgehn, Pind. Pyih, 
5, 110. Eur. Suppl. 497. Tro. 8. Anth. 9, 226. 

nanvwöng, is, (sanvos, 8/dos) rauchartig, 
rauchig, räucherig, Arist. Theophr, Pol, xanıw- 


kel, Övswdis rı nul nanvwödlorepov Epvyyansır, 
id. Saturn. 28. Adv. xunvwdws, Galen, t, 4. p. 
507, 8. Dav. 

xarrodie, 7, Russ, Nilus ep. 72. 

xanos, Ö, u. sameg, Hauch, Athem, Lexic. 
Wohl nur von Gramm. erfundene Stammworte zu 
Abl. von xsxepnora, 8. KATIR. Eust. u. Et. M. 
haben dafür zagor. 

xamos, ö, dor. st. xumos. 

anna, zo, das griechische RK, Callias b. 
Ath. 10. p. 453. D. Vgl. oben unter X. 

Kannädoxia, », eine Landschaft Kleinasiens, 
Strab. Die Eiuw. oi Kannadons, wv, Strab., 
u. Kannadöxas, av, Hdt. Dion. P. vgl. Lob. 
par. p. 148. Adj. Kannadoxınös, 7, or», Die C., 
Kanrnadoxiog, a, or, Suid.; u. als bes. Fem. 
Kannadoxsosa, Strab. 14. p. 657. Dav. 

Kunnädoxilw, f. (ow, es mit den Kappado- 
kiern halten, App. Mithr. 53.; sich wie ein Kap- 
padokier zeigen od. betragen, d. i. träg, feig od. 
gewinnsüchtig handeln. Pass., zum Kappadokier 
werden, die Sitten eines Kappadokiers annehmen, 
Anth. 11, 238. 

sanrzdgıov, rö, Demin. von »anmapıs, Poet. 
b. Plut. mor. p. 668. A. [a 

nanndgıs, &ws, y, die happerstaude, u. die 
Frucht derselben, die Kapper, caparis, Hipp. Theo- 
phr. u. a. Das Sammeln der Kappern war eine 
Beschäftigung armer Frauen, Timoer. b. Ath. 13. 
p- 567. E. Dar. 

narmmäpöpıkov, rö, (öila) Wurzel der Kap- 
perstaude, Orneosoph. p. 252. 

Karnagos, ö, Name eines Hundes, Plut. mor. 
p- 969. F. 
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Öns > zeo:av, Luc. Philops. 16.; überh., dun- 


an. rasen Teen era ee nr nn aus. 
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KanEOoV, &, &, ©p. st. xardnseor, aor. 2. 
act. zu xaraniarw, Hom. 

KANN0H0E05, 0v, (wanna, low) mit einem 
Kappa versehn, f. L. statt sontapopos. 

sannöigilw, st. saranvollw, Feuer Jangen, 
in Brand gerathen, sieh entzünden, Theocr. 2, 24., 
wo Valck., der an der intrans. Bdtg des Wortes 
anstiess, xanrupog eloa st. des Part. aor f. act. 
xunnvoioaca lesen wollte, 

sarnwrag, a, 6, dor. st. zaranaurns (ze- 
ranauw) der Ausruher, s. Asus. 

sanoe, y, tyrch, für aif, Ziege, capra, 
Hesych. 

sangod, y, zsgz. st. xanosd, Geilheit Hesych. 
vgl. Bach Philet. fr. 32. 

sangame, 7), Fem. zu sargos, die wilde Sau, 
2) ein geiles, wollüstiges Weib, Phrya. b. Poll. 
7,2024. 

»ängdw, (xampos) eig. von läufischen wilden 
Schweinen, ranzen, subare, Gramm., anch b. Arist. 
h.a. 6, 18. p. 572, b, 24. aus Hdschr. herge- 
stellt, vulg. samgıav. 2) übertr., brünstig od. geil 
seyn, Ar. Pl, 1024. Men. b. Artem, 1, 12. Auch 
sanoiio, Arist. I. I. a, 16., sanowiw, Sceler. 
b. Ath. 9. p. 402. B. 

xamgsıos, &, ov, (sanpos) vom Eber, apr- 
nus, ödorres, Nonn. dion. 18, 245. 

saroia, 5, der Eierstock der Säue und Es- 
meelstuten, der ihnen ausgeschnitten wird, wenn 
sie nicht mehr brünstig werden sollen, Arist. h. 
a. 9, 50. Schneid. t. 4. p. 257.; ebd. 6, 1%. 
ist es die ans dem Eierstock fiessende Feuch 
tigkeit. 

ampıde, 8. xampau. 

sangidıov, rö, Demin. von sargos, Ar. fr. 
421 D. 

sanpilw, 5. nampatı. 

nangsos, 0, mit und obne sus, poet. st. xu- 
npos, wilder Eber, Il. 11, 414. 12, 42. Ap. Ab. 
oug nampsos, Il. 11, 293. 17, 282. 2) Ad). xo- 
np1og, 09, = sanpsios, vom Eber, von der Ge 
stalt oder dem Ansehn des Ebers, megwea:, Hdt. 
3, 59, . g 

narolonos, ö, Demin. von zangos. 2) ein 
Fisch, der grunzt, Alexis b. Ath. 3. p. 107. F. 
Ath. 8. p. 355. F. 

sangpos, ö, der Eber, bes. der wilde, aper, 
Hom., der auch“ oüs xanpos hat, das wilde 
Schwein, Il. 5, 783. u. sonst, Hes. se. 386. Pind, 
Eur. Xen. Plat. Dergl. wurden zu Bundesopfern 
genommen, Il. 19, 196. Ar. Lys. 202. 2) ein 
Seefisch, der einen grunzenden Ton von sich 
giebt, Philem. b. Ath. 7. p. 288, F. Arist. h. a. 
2, 13, 4, 9. 3) eine Krankheit der Bienen, He- 
sych. 4) Propr., a) ein Fluss ia Phrygien, ein 
anderer in Assyrien, Strab, b) ein Hafen zu Sta- 
geiros, id. 7. p. 331. c) ein Eleer, Paus. Dar. 

nangogaäyos, or, (gaysir) Eber verzehrend, 
Bein. der Artemis auf Samos, Hesych. [va] 

xanpopöros, 0», (yorsim) ebertödtend, wwr, 
Antk. 9, 83. 

xangwsn, = nampaw, W, 8. ° 

xarrne, 7008, 6, eine irdene Röhre, Theephr. 
e. pl. 5, 6, 4., wahrsch. verschrieben st. nal 
nero, vgl. Arist! probl. 20, 9. 

xarro, fut, saym, geschwind od. gierig es- 
sen, schlingen, schlucken, verschlucken, 
durch die Oeffonug des Mundes od. Schnabels auf 
schnappen, sowohl vom Essen, als vom Trinken; 
bes. von Vögeln, dumidas, Ar. Av. 245., Üdue, 
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dpgöv, Arist. h. a. 8, 3, (p. 593, a, 21 Bekk.). 
9, 35. nopprpiwv uövog xanrwv mivss, id. b. 
Ath. 8. p. 388. D., wäbrend h. a. 8, 6. xaysı 
(v: »ayıs) steht. Von Menschen, opp. demvei, 
Ar. Ecel. 687., Jıovvoor (Wein), Timoel, b. Ath. 
10. p. 431. A., algıra, SEpuoug, Nicocl. b. 
Ath. 4. p. 140. D. Diog. L. 6, 48. (Stammw. 
ist XA4U2, von xamew ist wieder san und das 
lat, capio, wie auch jetzt in der Kriegssprache 
fassen , st. sich mit Lebensmitteln versehn.) 

Kann, 7, die Stadt Capua in Campanien, 
Be 7 Eiaw., oi Kanunvoi.u. Kanvrjosos, id. 

sanögıa, ww, ra, eine Ant Feigen, Ath. 3. 
p- 78. A., wo Dind. nach Hdschr. Aamugıa aufge- 
nommen hat. 

xartvpidıa, wor, ra, Kuchenteig, Ath. 3. p. 
113. D. - 

sarvollo, (sanrvpos) heil, laut auflachen; 
überh, sichs wohl seyn lassen, schwelgen, Strab. 
17. p. 800. 

»arzvgis, 6, ein persisches Kleid mit langen 
Aermeln , Poll. 7, 58 

samugsorjs, OU, ö, (xanveilw) der Schwel- 
ger, Strab. 14. p. 661. 

“ warvpös, ad, or, an der Luft getrocknet, 
gedöret, trocken, dürr, xagva, Epich. b. Ath. 
2. p. 52. B. nach Diud., »ofa, Antiphan, ebd. 3. 
p. 96. C., öordo», Hippoer. p. Yil. G. nach cod, 
Med., &Asvgov, Arist. probl. 21, 3., rugdg, Insor. 


Liebe, Theoer. 2, 85. 
und rein, Moısav xanıyör oröua, hell und rein 
tönender Gesang, Tbever. 7, 37. Mosch. 3, 94, 
wie «geuforarov oröua hei Ar. Ey. 542. sanvood» 
avgigsır, heil u. rein die Syrinx blasen, Lue. d. d, 
22,3. x». yes, helles, lautes Lachen, Ale. 3, 
48. sanvugöv yslav, heil auflachen, Anth. 7, 414. 
Long. 2, 5. Andere nehmen es in diesen Fällen 
für fein, witzig, artig, naiv, facetus, sowie denn 
Ath. 15. p. 647. B. wöas xanvewripas und 
onovöalas einander entgegeustellt, vgl. »oaußa- 
klos. (Nach Ein. st. sararvgos, Herm. em. rat. 
Gr. Gramm. p. 59.; nach Passow von KATIR, xa- 
zo, von der trocknenden Kraft des Lufthauches, 
wie @dos von dw, änuas: richtiger leitet es Lob. 
path. p: 273. unmittelbar von xalo ab.) [vuw] Dar. 

sarvgow, trocknen, trocken machen, Pass., 
trocknen, eintrocknen, trocken werden, Strab. 4. 
. 195. 
i sanuocdns, &6, (82805) trocken von Art od, 
Ausehn, Lexic. 

xarug, vos, 6, 8. XATtog. 

Kanvs, vos, 0, Vater des Anchises, Sohn 
des Assarakos, Il. 20, 239. [»»] ‚ 

xanio, f. vom, ep. voow, (AAIIR) athmen, 
hauchen , azö Ö? weg» inamvaoer, sie hauchte 
die Seele aus, ll. 22, 467., wo jedoch nicht vom 
Tode selbst, sondern vom Ringen mit dem Tode, 
vom schweren Athemholen und Röcheln die Rede 
ist, animam agebat. Das W. steht an dieser St. 
in Tmesis, s. aroxaniw. Das Simplex findet sich 
Qu. Sm. 6, 523: yup;v olrı nanruooev, 

sargpaktıpa, schlechtere Schreibung st. war 
gabayı, st. xarda galaga, Il. If, 106. 

KAIIS2, veraltetes Stammwort, dessen Bdtg 
atkmen, hauchen, Luft holen, oder mit verwand- 
tem Blange, Luft schnappen, jappen, happen, im 
Gebrauch findet sich davon our ein ep, Part perf. 
xexdpnwes in der Verb, (wyes xsnapyöra Üupar 


n 
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u. daudon »suapnöra Ovuov, die mit Anstren- 
gung athmende, nach Lebensluft schnappende, dem 
Tode nahe und ihre letzte Kraft aufbietende Seele, 
ll. 5, 698. Od. 5, 468, wie das lat. animam 
agere. Ausserdem führt Hesych. die 3 sing. pft. 
xeunge, — ridenme, an. (Von KAIIR geht aus 
sanı@n, zanıın, xamvog, da Hauch und Kauch 
verwandtes Begriffes sind.) ../° 

sarnwv, wwog, 6, der Kapaun, capo, Gloss. 

»io, abgekürztes sara vor 6, xdp (vor, Il. 
12, 33., sage öa, ll. 20, #21. : 

xdo, scheint alte Form von xden, apa, 
Kopf, gewesen zu seyn. — Dav. hat sich aber . 
pur im Gebrauch erhalten Zi xag, auf den Kopt, 
kopfüber, Il. 16, 392. wie »aroixapa: Gegs. dva 
xdo, nur poet. Man schrieb auch Enixap, dva- 
sap, 85. jedoch Spitzn. 1. 1. 

xdo, scheint ein altes Wort für 9eif, Haar 
(vgl. unter X, 5.), bes. Haupthaar, verw. mit 
xaga, gewesen ’zu seyn; dav.. ll. 9, 378: rim 
dE uw &v xäpös alon, ich achte ihn einem Ilaar 
gleich, d. i. für gar nichts. (Passow hält das W. 
für Eines Stammes mit axaprs, so dass Ev xagög 
aion dem Lat.nec hilum entspräche. Von den Alteu 
nahmen es Einige für dorisch st. »ng0s, ich Achte, 
d. i. ich hasse ihu gleich dem Tode, wie /oow 
anıyqesro not uskaln, 11.3, 454. Andre schrie- 
ben &v Kapös aion, ich achte ihn wie einen Karer, 
d. i. gering, weil die Karer als Söldner und Lohn- 
soldaten verachtet waren. Aber in diesen beiden 


b) act., austrocknend, zehrend, »o00s, von der | Erkl. ist gegen die Sylbenmessung gefehlt,. da so- 


2) übertr. vom Tone, Aell 


wohl xag für xre, als Kap Alpha lang haben 
müsste; auch fallt die Zeit, als die Karer Mieth- 
linge waren, erst nach Homer.) 

Kap, ö, gen. Kapos, plur. Aägss, die Karer, 
Il. 2, 867. Hdt. u. a. „In späterer Zeit waren 
sie als Söldlinge u. Miethsoldaten verachtet, Valck. 
Hat. 5, 66. Hemst. Ar. Plut. arg. p. 6 fg. &v 
Kagl od. &y za Kagl xıvöuvevew, sprüchw. von 
einer Gefahr, die man dadurch “on sich abwen- 
det, dass man etwas geringer Geachtetes, Schlech- 
teres, bes. das Leben eines minder Tüchtigen an 
seiner Stelle preisgiebt, ‘Masgr. Eur. Cyel. 647. 
Wiuckelm, Plat. Euthyd. p. 285. C.; auch von Ei- 
nem, der etwas mit fremder Hülfe unternimmt, 
Rubnk. praef. Hesych. 2. p. 7. Cie. pro Flace. 
27.; ebenso dei iv Kagi rıjv meipav yiywsodhus, 
Pol. 10, 32, 11.; dah. Gegens. Ev ru Aagl xal 
oia £v reis davrwv owuaoı nwdunsuce, Aristid, 


t. 1. p. 163. [Alpha nur bei sehr Späten kurz, 
Jaec. Anth. P. p. 441. Bei Hom. schon im Fem. 
Kasıya.] : . 


xipä, ro, Pind. u. att. Dicht., ion.xagn, Hom. 
Hes., letzteres nur als Nom. u. Ace, sing.; die übri- 
gen Cass. werden xaenros, wapnre, 11. 15,75. Od. 6, 
230. 23, 157., dat. pl. xaeno«, Tryph. 602., ge- 
bildet u. in den volleren Formen auch «ägrjaros, 
xapyarı, pl. xagsjara, Il. 17, 437. 22, 205. 23, 
44. u. a. Epp., zu denen man ohne Grund einen 
nirgends vorkommenden Nom, xdpyap angenommen 
bat. Die Att. fectiren den Dat. xug«, Aesch. 
Choeph. 227. Soph. Ant. 1272. OC. 564. fr. 147 
D. Eur. öft.; der Plur. xaga findet sich schon h. 
Hom. Cer. 12. vgl. Sannyr. b, Ath. 7. p. 286. C. 
Spätere Dichter bilden j xdon, Qu. Sm. 11, 58. 
13, 244.,_gen. »apys, Call. Ir. 125 Bl. Mosch. 4, 
74., dat. »aon, Theogn. 1024. Nie. tb. 249., acc. 
xapn», Call. com. Ber. fr, 3. Dion, P. 562. Nie. 
th. 131., u. ebenso in spät. Prosa, wie Eumath. 
u. Byz.; der Acc. siug. xdpav,steht (Anacr.) 36 


Kuga 


(53), 9. Aesop. f. 94 Schneid. Vgk Spitze. Il. 
16, 302. Naeke de Call. Hecal, p. 526. Mehlh. 
Anaer. p. 176., das Haupt, der Kopf, von Men- 
“schen und von Thieren, Hom. Hes. Pind. Tragg. 
Ar.; auch das Berghaupt, Gipfel oder Scheitel ei- 
nes Berges, Hes. th. 42,; Gipfel eines Baumes, 
Soph. fr. 24 D.; vom Rande eines Bechers, Eubul. 
b. Ath. 11. p. 471. D. nach Pors. Bei deu Tragg. 
dient es wie xepaln und caput als Umschreibung 
einer Person, Zyvös xaga, ’loxaoıns napa u. dgl. 
Auch vom Gesicht: yilwrı gaudgiv zapa, Soph. 
El. 1310. — Nur poet, u. erst in sehr spät. Prosa 
vorkammendes Wort; auch im Munde des Sprach- 
künstlers Lue. Lexiph. 3. (Kagnros verhält sich 
zu xdon wie owwaros, wuelıros zu owua, nik, 
Zu demselbeu Stamme gehören AÄPAZ, KPAA2, 
xapnvor, xäparos, wpaiga.) [xde] 

xäpa, j, der Feigenbaum, Hesych. 2) = 
ro xapa, 8. das vor. 

xäpaßıov, tö, Demin. von xagaßos, 3., He- 
sych. [#3] 

xapäßis, idos, 5, = »agaßos, 1., Hesych. 
b) = xapaßos, 2., ein Meerkrebs, Schol. Opp. bal. 
1, 261.5; doch unterscheidet beide Galen. t, 19. 
p- 686, 18. 

xüpäaßonöns, &s, (eldos) dem Käfer oder der 
Meerkrabbe,, xagafos, ähnlich, Arist. part. an. 
4,5. 8. 

BapeRr er ened ov, (mpöswror) mit einem 
Käfer- od. Meerkrabbengesicht, Luc. v. h. 1, 35. 

‚ sagaßos, ö, 1) eine Käferart, Holzkäfer, 
Holzbock , Feuerschröter, Arist. b. a. 5, 19. p. 
551, b, 17. 19., mit der v. L. xuapafßıos u. xa- 
gäußıos. 2) eine Art Meerkrabbe, ein stachliger 
Meerkrebs , carabus, locusta, Ar. fr. 302, 7 D. 
Arist. h. a. 4, 2. Theopbr. b. Ath. 3. p. 104. D. 
sq. (Krabbe, Krebs ohne Zw. von xagafos, beides 
das ÄAraböein malend.) 3) eine Art Schiff, Et. M. 
v.v. vgl. sardapos. [-»v 

näpadwöns, es, — napaßoudis, Arist. h. 
a.8, 24. part. an. 4, 8 

‚nügüöuniw, (apa, doxsvum) eig. mit aufge- 
richtetem od. hingerecktem Kopfe nach etwas bin 
sehn nd. hören, lauschen, lauern, aufpassen, aul- 
lauern, aufmerken, sieh wonach umsehn, überh, 
erwarten, abwarten, abpassen, erharren, erseh- 
nen, erhoffen, alga» jorio«s, Eur. Tro. 456., 
dyavas, ojv magovolav, id., ramıöyra rpauuara, 
id. n. ähnl. öft. b. Eur., ra mposraydnoousve, 
Xen. mem. 3, 5, #., röv xapor, Pol., rör dni- 
nlovv rwv nölsuluw, Diod., rıva, Luc. nav. 3.4. 
Held Plut. Aem. 27. - Mit abhäng. Fragesätzen, 
napadoxsı, Öray orpärevu’ &fin, Eur. Tro. 93. 
x. tv uaynv cn neoleräs, Hdt. 7, 163. 168. — 
Ar. Egg. 663. verbindet duapadöxnoer eis du’ y 
ea nickte mir zu, oder: sah auf mich mit 

eifall, vgl. Vs. 657. Dar. 

»ägadonia, 7, das Aufpassen, Auflauern, 
Aufmerken, gespanntes, sehnliches Erwarten, Har- 
ren, Hoffen, Ag. Ps. 38, 7. Prov. 10, 28. Byz. 

»ogaußepaw, Pherecer. nach Ael. Dion.- b. 
Eust. p. 1461, 27., xapmıßaplu, Luc. Lexiph. 13., 
—= xapnfaplw, was an der letztern Stelle von 
den Herausgebern hergestellt worden ist. 

Kagasos, ö, Zeus, b, den Böotern, nach 
Hesych.von «apa, der Hocherhabene. Vgl. Kapıos. 

näpduallıov, Gloss., u. xagaxaklov, rd, eine 
Kappe, caracalla, cuculla, Anth. 11, 345. 
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zapaußıos, ö, 8. xdpafor, 1. 

Kagaufßıs, swe, Luc. Tox. 57., u. sdos, 
Dion. P. 785, 7, ein Vorgebirge in Papblagonien, 
Ap. Rh. Strab. [ae] j 

nöpärıor,p, 7906, Ö, (xzapa) den Kopf tref- 
fend, das Leben kostend, »apamorjpss oydak 
Awovyos Öinaı, Aesch. Eum. 177. 

»dpärıgrijg, oü, 6, — das vor., uopos, Eur, 
Rbes. 817. 

xagävor, ro, dor. u, alt. st. xapıvor, w. 4. 

xcoavos, 6, Haupt, Häuptliog, Oberhaupt, 
Xen. Hell. 1,4, 3. (Es verbält sich za xaga 
wie xaonvov zu zagm.) 2) Propr., 6 Ä., ion. 
ua gr. Männern., Hdt. 7, 173. Plut. [vw] 

av. 


ndpärow, wie xepalarm, vollenden, voll 
führen , ausrichten, Aesch. Choeph. 526. 721. 

»äparoulwm, (xagaronos) den Kopf abschnei- 
den, rıvra, köpfen, enthbaupten, Eur. Rhes. 586. 
Lye. 313. Joseph. Apd. Dav. 

xaparöungıs, kwe, %), — das folg., Byz. 

»doärouie, 7, das Kopfabschneiden, Köpfen, 
KS., von 

säparöuos, or, (apa, rlurm) kopfabschnei- 
dend, köpfend, ogayal, die Euthanptung, "Exr- 
eos, Eur. Rhes. 609. »aparönos Eilados, Lye. 
187. 2) pass., mit veränderter Betonung zapa- 
Touos, ov, a) geköpft, enthauptet, Eur. Ale. 1121. 
Tro. 564. b) vom Haupte abgeschnitten, yludai, 
Sopb. El. 52. 

xapfalon, napßaitw und xapfarilu, — Sap- 
Bepitw, Hesych., von 

xapfav, üvas, 6, 5, — Papfapos, ausläs- 
disch, fremd, xapfäva auday, Aesch. Suppl. 118. 

apßavos, ov,. — das vor., Aesch. Suppl. 
G14., yeie, id. Ag. 1061., öykos, Lye. 605. sa 
favoı, Barbaren, id. 1387., wo harier gemeint 
sind. 2) Propr., Kupßarvoi, oi, ein phünikischer 
Völkerstamm, Arist. vent. p. 973, b, 5 Bekk. Dar. 

sapßas, ov, ö, der Ostwind bei den Kyre 
väern, Arist. (s. das vor.) Theophr, vent. 62. 

Kopdäola, n, 5. Kapravia. 

„.xappaärıwos, n, ov, von rohem Leder, leders, 

osias, lederne Schilderhäuschen, Pbilo matb. p. 
101. Subst. xapfarivn, ;, Plur. sapfarisu, 
Bauernschuhe von robem Leder, Xen. An. 4, 5, 
14. Arist. b. a. 2, 1. p. 499, a, 30. Lue. Long., 
erepidae earbatinae, Gatull.48,4., nach Poll. 7, &. 
von den Kariera benannt ; auch für die verwundeter 
Füsse der Kameele, Arist. I. 1. Bei Hesyeh. 
sapnarıyov, to. [-vwv] 

sapsdrıuv, vos, 6, eine Wurfmaschine, 
Pbilo in Math. vett. p. 92., mit der v. L. xada- 
oriwv, ZW. 

xapdäuwin, 7, b. den Persern eine Art Brod 
od. Kuchen aus xapdauor, Ath. 3. p. 114. F. mit 
der v. L. xapdausin: bei Einigen zapdauaks 
gen., Phot. p. 131, 11. 

ea a f. iow, (xapdauor) wie Kresse 
aussehn, der Kresse äbolich seyo; met., ri map- 
dauileıs,; was schwatzest du viel von Kresse?’ 
was kohlst da da? nach Voss, was kressalatest 
du? sprichw, von unnützem Geschwätz, Ar. 
Thesm. 624. 


napdduien, ı, = napdauis, Gal. u. a. Aerzw. 

sapdäuis, idos, , (xapdauor) ein der Kress 
äbnliches Kraut, auch iAngis, Aenidıor od. 
ouußgıov, Nic. al. 533. Plut. 


Kaodauov 


sapdäuov, ro, eine Art Kresse, nasturiium, 
von der sowobl das bittere Kraut, als der wie 
unser Senf zerstossene Saame bes. von den Per- 
sern viel gegessen ward, Xen. Cyr. 1, 2, 8. Diosc. 
2, 185. Perizon,. Ael. v. h. 3, 39.; im Plur., Ar. 
Nub. 234. Eubul. b. Ath. 8. p. 347. D. Met., 
ag Plinsıv, sauer aussehn, Ar. Vesp. 455. 

av. 

xapdäuooneopev, To, (onopa) Kressensaamen, 
Gal. t. a f 505, 6. on 

- xapdauvin, 7, 5. sapdaualn. 

Kapdduvin, 7, 1) Stadt in Messenien, Il. 9, 
150. Hdt. 8, 73. Strab, 2) Stadt aut Chios, Thuc. 
8, 24. [i) R 

sapdauioow, att. —irtw, — oxapdauvoow, 
Hesych, Et. M. 

xapdauwuor, rd, das Gewürz Kardamum, 
eardamomum, Theophr. Diose. u. a. [a] 

näodaf, axos, ö, gew. im Plur., eine Art 
Söldner od. Miethsoldaten bei den Persern u. überh. 
in Asien, vgl. Kae, Theopomp. b. Ael. Dion. nach 
Eust. p. 368, 37. Pol. 5, 79, 11. 82, 11. Strab. 
15. p. 734: »agpda yap ro avdgwdes xal mols- 
punöv Alysras. 

sapdia, 7, ion. xapdin, poet. wpadia, wpddin, 
welcher letztern Form Homer sich vorzugsweis be- 
dient; xapdin hat er nur Il, 2, 452. 11, 12. 14, 
152., zu Anfang des Verses, (nach Passow mit 
s{ap verw.; vgl. unter X), das Herz, als Sitz u. 
Prineip des Blutumlaufs u. Pulsschlages, u. inso- 
fern auch des Lebens, Il. 10, 94. 13, 282. 442. 
Pind. u. Att. zıjv xapdiar dxonacas, leidenschaft- 
licher Ausdruck für awoxreivas, tödten, s. Gal. 
t. 5. p. 128. x. alssrögwv, Aesch. Eum. 861. 
2) übertr. wie cor u. unser Herz, a) der Sitz der 
Triebe, Leidenschaften, Begierden u. Gefühle, bes. 
der Kraft, Il. 2, 452., des Zorns, ebd. 9, 646., 
des Mutbes u. der Feigheit, ebd. 12, 247. 21, 547., 
der Freude u. Traurigkeit, ebd. 1, 395. 10, 10. 
23, 47. Od. 4, 548. 17, 489. u. att. Dicht., selt- 
ner in Prosa, Xen. conv. 4, 28. vgl. Plat. conv. 

. 218. A. ognxwWv npadinv nal Buuov dyew, ein 

erz u. den Ungestüm haben wie Wespen, 1l. 16, 
266. weadin» Ep Eye, d.i. feig seyn, ebd. 
1,225. riva oisı row veov napdiav ioysr, wie 
glaubst du dass dem zu Muthe ist? Plat. rep. 6. 
p-. 492. B. xpadin rırı IE ornddav Eindpwors, 
wie wir sagen: das Herz fällt ihm vor die Füsse, 
der Muth geht ihm aus, Il. 10, 94. xapdia nöd, 
das Herz hüpft, klopft, schlägt ihm, in Folge hef- 
tiger Empfindungen, Ar. Nub, 1391. Plat. conv. 
p. 215. D. Timae. p. 70. C. Plut. mor, p. 30. A., 
anch x. doysiras, Aesch. Choeph. 167., mallera:, 
id. Sept. 785. zu xapdias od. and xapdias, von 
Herzen, gıleiv, Ar. Nub. 86. Theoer. 29, 4. #£ 
ölns di, NT. ranö sapdias Alysıy, vom Her- 
zen, von der Leber weg sprechen, Eur, Iph. A. 
475. u. bei Plut. mor. p. 63. A. b) als Sitz des 
Denkvermögens u. der Entschlüsse, Verstand u, 
Unverstand, Il. 10, 444. 21, 441. Tragg., also 
Gemüth, Seele überhaupt. In beiden Beziehungen 
verbindet Homer oft «padin xal Iuuös, eben so 
Hes. th. 611.; mit wuyn), Eur. Ale. 837. Vgl. das 
gleichbdtde 7rog. 3) der obere Magenmund, überh. 
“ der Magen, Thuc, 2, 49. Galen. Foes Oec. Hipp. 
s. v. xapdıalyia. 4) das Mark der Pflanzen, der 
Kern im Holze, soust &yxagdıov, Theophr. 5) überh., 
das Innere, z. B. rs xAsypidpas, Arist. probl, 
16, 8., Halacons, LXX. — Koadia findet sich 
auch b. Tragg. im dactyl. u. anapäst. Versmaass, 

I. Th. 
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Aesch. Prom. 831. Sept. 781. Eur. Med; 100. 432. 
Hipp. 1274. ‘fZuw. zweisylbig, Aesch. Sept, 294. 
Suppl. 75. Herm. el. doctr. metr. p. 54. epit. 
$. 93 ed. 2.] 

Kapdia, „7, ion. Kapdin, 1) Stadt auf dem 
thrakischeu Chersones, Hdt. u. a. Einw., Kap«- 
dıavos, Äen, Dem. u. a., ion. Kapdınvos, Charon 
b. Ath. 12. p. 520. 

xapdıaxös, 7, 0v, (xapdia) 1) zum Herzen 
gehörig, eig. u. met., berzlich, Schol. Soph, El. 
912. Eust. Adv. xapdıaxws, KS. 2) = xapdıak 
yis, dıadeoıs, Galen. xapdıanos, der an Magen- 
drücken leidet, cardiacus, Diosc. Adv. xapdıanwe, 
Galen. x. xıwdwveusıv, Sext. Emp. Pyrrb. 1, 84. 


»apdıalydn, eig. Herzschmerzen, d. i. Ma- 
genschmerzen haben, Hipp. p. 1010. E., von 

»apdıalyns, &s, (ülyos) Herz- od. Magen- 
schmerzen habend, am Magendrücken leidend, Hipp. 
Galen. Dav. 

sapdıalyla, »j, eig. Herzschmerz, gew. Schmer- 
zen des obern Magenmundes, Magendricken,, Ga- 
len. Dav. 

sapdıalyınos, 7, 09», am Magendrücken lei- 
dend, Hipp. p. 74. B. 

xapdıarıs, «dos, 7,- die Herzzahl bei den 
Pythagureern — nevras, die Zahl fünf, Ast zu 
Theol. ar. p. 32. 

xapdıam, — xapdıalylw, avrlpa zapdısaowra 
(ep. part. praes. st. sapdıuvra), Nic. al, 593. 

sapdıodollouas, am Herzen verwundet od. 
getroffen seyn, Hesych., von t 

xapdıoßohos, ov, (Ball) das Herz trelifend 
od. verwundend, überh. auf das Herz wirkend, 
z.B. papuaxov, Ruf. p. 16., Agwua, Aret. p. 16. 

xapdıoyyWorne, ov, ö, (Yyıyvwoxw) Herzens- 
kenner, Act. ap. 1, 24. RS. 

xapduöönxros, ov, (daxvw) herzbeissend, -na- 
gend, -kränkend, Aesch. Ag. 1471, 

xagdıosıdıs, 46, (eldos) herzähnlich, Hermias 
zu Plat. Phaedr. p, 199. 

sapdıonoviw, am Herzen leiden, bes. durch 
Angst, RKS., von 

napdıörovos, 6, (Rövos) — xapdıalyla, Gal. 
t. 14. p. 550, 15. 

„agdıovindu, (law) das Herz aus dem Opfer- 
thiere herausziehn, um es mit Fett bedeckt zu 
verbrennen, Luc. sacrif. 13. Dav. 

sapdıovixia, 7, die Handlung des xapdıovl)- 
xeiv, Clem. Al. p. 13, 27. Lexx. Lob. Agl. p. 587. 

sapdıovgylw, (EPIR) — napdıvixiw, He- 
sych. s. v. xapdıovodas. 

»apdıopilaf, änos, 6, (yülaf) Brustschild, 
der das Herz bewacht, Pol. 6, 23, 14. [ö] 

sapdıöw, das Herz Jemds (riva) verwunden, 
treffen, Cantic. 4, 9. — Med., = xapdıovixiw, 
Lexx. 

xapdınyuöc, 6, (napdıwaoow) — xapdıalyia, 
Magenschmerz, Hipp. Gal. 

sapdimkıs, swe, 7, — das vor., Eust. op., v. 

sapdıwoow, att. —rrw, f. win, — sapdıak- 
yda, Magenschmerzen haben, Hipp. Ar. fr. 329. 
nach Dobr&e, Arist. probl. 3, 18. Ael. n.a. 9, 11. 
2) b. den Sikelioten —= fovklıuarv, hungern, Phot, 

xapdonsior, rö, Deckel des Backtroges, xdp- 
dorosg, Hesych. Phot, 2) = mavoızann, Maul- 
korb, Poll. 10, 112. 

Kapdoniwv, avos, 6, gr. Männern., Ar. Vesp. 
1178. 

sapdonoyligos, ö, (yAüpw) der Backtröge, 

199 
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Molden u. dgl. Holzgeschirr aushöhlt od. schnitzt, 
Cratin. b. Poll. 7, 174. [#] Von 

»apdonos, 7;, Backtrog, Molde, jedes aus Ei- 
nem Stück gehöhlte od. hölzerne Gelass, ep. Hom. 
15, 6. Ar. Nub. 675. Plat. Phaed. p. 99. B. u. 
Spät,; gleichbdtd mit aaxrpa, Ar. Ran. 1170. b) 
Mörser, Nie. th. 527. : 

»apdos, »;, das rüm. carduus, Ath. 2. p. 70. 
E., griech, xaxros. 

Kagdoüyoı, oi, ein armen. Volk, Xen. Strab. 
Ihr Land Kagdoryia, 7, Strab,. epit, p. 143 Huds. 
Adj. Kapdoiyıos, a, ov, öpn, Äen. An. 4, 1, 2. 

Kagdus, vog, ö, Vater des Klymenos, Paus. 
5, 8, 1. 

xapsıov, To, poet. st. xaga, xapn, Nic. b. 
Ath. 15. p. 684. A., wo aber Schneid. xagrvoss 
st, xapsioıs vermuthet. 

xagtkaror, rö, Nussöl, s. xapvilaor. 

KAPHAP, ungebr. Nom,., von dem man die 
Formen xagrjaroge, xapyjarı, saprara abgeleitet 
hat, s. xaga. Doch soll iha nach Bekk. An. p. 
1386. Autimachos gebraucht haben, 

sapndäpaw, — zagnfaglu, Theophr. odor, 
46., auch b. Ar. (fr. 625 D.) nach Lob. Phryn. 
p. 80. st. sagnfagıar, welche Form jedoch Siu- 
tenis zu Plut. Per. p. 66. den ältern Att, vindieirt, 

rdägnfagsıa, y, S. L. st. zapnpapia. 

söondäglu, f. zow, einen schweren Kopf 
haben, d. i. a) den Fiopf büngen lassen, Qu. 5m. 
6, 266. Tor nepahıv xapnfaporoır, Arist. part. 
an. 2, 7. To owuarı napndugeiv wal opallsosas, 
Plut. Artax. 14.; ia der Verb. mit ogallsotas 
auch Anton. 86. Bildlich »agnfaplorra urka, 
ärguxrog, Anth. 5, 258. 6, 160. b) drückenden 
Kopfschmerz haben, im Kopf eingenommen seyn, 
Luc. Ale., vunö rouü yogor, Arist. h. an. 4, 8. 
vgl. Luc. Hermot. 28., oiry xal udn, Philo v, 
M. 1. Vgl. sapgaufaplw. Von 

sagr Bäorns, de, (xapn, Bapus) mit schwerem 
Kopfe, Schwere im Kopf babend, Synes, Schol. Lob. 
Phryn. p. 535. Dav. 

xupn apnas, &006, %, (napnßeglwu) Schwere 
des Kopfes, Kopfschwere, Kopfschmerz, Polemo 
b. Macrob. Sat. 5, 9. » 

»aonfägie, 7, — das vor,, Hipp. Arist. Gal. 
Bildlich »apndagin Panrgov, von einem Stock, der 
oben dicker als unten ist, Auth. 9, 249. 

xapndapıaw, — xaprfapaw, Schol. Theoer. 
22, 98. Vpl. xaprfapam. 

xapnßapıxös, 7, or, Kopfschmerz verursachend, 
Hipp. b. Atb. 2. p. 45. F. Poll., mit wepairs, 
Diose. 

xapnfapirms, ov, 6, Hopfbeschwerer, olvos, 
ein stürmischer u. daher Kopfweh verursachender 
Wein, Schol. Ar. Ran. 1150. [i] 

ndpnrouoonres, oi, (ouaw) die hauptbehaar- 
ten, bauptumlockten, häufiges hom. Beiw. der 
Acbüer, die ihr Haar am ganzen Kopf wachsen 
liessen, im Gegens. der Abanten, die es nur am 
Binterhaupt trugen, u. dah, ömıdev xouowvres hies- 
sen. a kom. Uebertr,, &yiroı napnxouommres axar- 
®aıs, Matron b. Ath. 4. p. 135.A. (Ein Verbum 
xapnxouaw gibt es ausser diesem Part. nicht; 
überh. wäre wnbl besser getrenut xagr xouownrss 
zu schreiben ) 

xapırar, inf. aor. 2. pass, von xeipw. 

Kagrvn, %, Stadt in Mysien, Hdt. 7, 42. 
Die Einw., o! Kaonvaioı, Carter. b. Steph. B. 
.  Kagnvirig, «dog, n, Landschaft Armeniens, 
Strab. 11. p. 528. 
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saorvor, ro, in Il. u. Od. stets im Plur. xe- . 


. eyva, überh. selten im Sing., b. Hom. 8, 12. 28, 


8. Mosch, 1, 12. 2, 87., dor. xaparor, pl. sapa- 
va, Aesch. Choeph. 346. im Chorgesang, Moseh. 
1, 12., auch b. Att. in den abgeleiteten Worten, 
dagegen xaonva, Eur. fr. Meleag. 16 D., (xden) 
1) Haupt, Kopf, von Menschen a. Thieren, Hom. 
Aesch, Eur. It. Il. Mosch.; auch umsehreibend ge- 
braucht, avdeuv xdgnva st. aröges, Il. 11, 500. 
vexvov xaoyve, Od. 10, 521. Power xaprıya, wie 
unser Häupter Vieh, Il. 23, 2 2) Berghaupt, 
Bergspitze, Berggipfel, opfwr, 11. 20, 58.; bes. 
Obköunoo nagnva, Hom. Moxalns ansırda wa- 
erva, Il. 2, 869. 3) von Städten, die hüchsten 
Tbeile derselben, d. i. die Festen od. Burgen, Il. 
#, a 24., sonst axpgömolıs: also alles Ober- 
dr 

Kagnvos, ö, 8. Kagavos. 

Kapnoos, 6, ein Fluss auf troischem Gebiet, 
Il. 12, 20. Strab., mit gleichnam. Stadt, ,; Ä., 
Strab. 13. p. 603. Die Landschaft, Aupnonw;, f, 
ebd. p. 602. (Ueber den Accent vgl. Lob. path. 
P- 411.) [- -»]” 

xdyunTos, sapntı, gen. u. dat. zu xagr, Hom. 
8. xapa, 

" Kapdala, 7, Stadt anf Keos, Strab. Die 
Einw., 0! Kapdassis, du», Pol. 

Kägia, , 1) die kleinasiat. Landschaft Ra- 
rien, Ar. Ey. 173. Hdt. u. a. Darv. Adj. Keor- 
xös, 7, or», karisch, Hdt. u. a. “K. Movoe, Piat. 
legg- 7. p. 800. D., zutlos, Ath., Klaglied bei 
Leichenbegängnissen, Begräbnisslied, vgl. Phot. p. 
133, 3. Fraucke Callin, p. 124. u. ÄAÄagimm. Ä,. 
yagpuanorv, eine Art Salbe, Hipp. p. 878. H. Auch 
für gemein, schlecht, rgayas, Soph. fr.485D., aulz- 
g#ara, Ar. Ran. 1300. Adv. Kagızws, barbarisch, 
Hesych. s. v. sapfalsı. 2) die Burg zu Megara, 
Paus. 1, 40, 6. 3) alter Name der Insel Kos, 
Steph. B. 

»apidagıor, rö, Demin. von xagis, Anaxandr. 
b, Ath. 3. p. 105. F. [da] 

Kagidss, wv, ai, Stadt auf Chios, Ephor. p. 
136 Marx. 

»äpidıor, rö, Demia. von xagis, Arist. h. a. 
5, 15. 

»äpidomw, (xapis) sich krümmen wie ein See- 
krebs, Anaxandr, b. Ath. 3. p. 106. A. 

xapfevro, sagt der Skyibe b. Ar. Thesm. 1210. 
st. zapier. 

Käpilw, (Kap) wie ein Karer kandeln, Die 
gen. 7, 65. b) wie ein harer sprechen, dab, = 
Papfapılw, Strab. 14. p. 663. 

Kagixalw, — das vor., b., Hesych. 

Köpınsveyrjc, £r, ion. st. Kapınospyjs, (ER 
I'2) von karischer Arbeit, öyaror, Auscr. fr. 91 
Bergk in der Ausg. der Lyriker. 

Käpıxov, 6, ein Ort in Memphis, wo sich 
Karier niedergelassen hatten, die daber Aapossu- 
giras hiessen, Steph. B. 2) Ä. reiyos, libysche 
Stadt an den Säulen des Hercules, Ephor. b. dems. 

Kagıın, %, eine Karierin, Phan. b. Piut, 
Them. 1.; adj., karisch, mapdivos, Plat. mor. p. 
246. F., wurec, Poll. 5, 37. Bes. ein Klageweib, 
pracfica, urspr. aus Rarien, dergleichen gemiethet 
wurden, um brim Begräbniss durch Weinen und 
Klagen dem Todten die letzte Ehre zu erzeigen, 
Hesyeh. Vgl. Kapızos unter Kapia. [-v-; doch 
bestreitet Lob. path. p. 221. die Kürze der Peu- 
ultima, die sich nur auf die Betonung Aapivras b. 
Hesych. stützt, während b. Poll. Aapiras steht.) 


Kagıog 
% 

Kaägıos, ö, Bein. des von den Kariern ver- 
ehrten Zeus, Hdt. 1, 171. Strab. 14. p. 659. Ael. 
n. a. 12, 30.; auch bei den Thessaliern u. Böo- 
tiern, Phot. p. 132, 8. vgl. Kagaros. Auch opferte 
man ibm ia der Familie des Isagoras zu Athen, 
Hat. 5, 66.; b. Eratio. wird Perikles & Zeö £ivss 
»#al Kapıs angerufen, Plut. Per. 3. nach Häschr. 

»aols, idos, ;, ein kleiner, länglicher See- 
krebs, Squillenkrebs, Seekrabbe, squilla, Ar. Arist. 
u. a. — Nach Ath. 3. p. 106. B. von xapn, weil 
das Thier fast nur aus Kopf bestand; dah. der 
Analogie gemäss lota in den Cass, obl. bei den 
Att. kurz sey, Ar. Vesp. 1522. Eupol, b. Ath.1. 1.; 
mit Verlängerung des Alpha aber sey auch je- 
nes lang geworden, Araros, Eubul. u. a. Rom. b. 
Ath. 3, 66. Archestr. ebd, Anth. 5, 185, 3-5 
eben so in xapidapıov, xapidoo: u. auch b. Arist. 
Theophr. u. a. Pros. b. Ath. 3, 65. u. 67. findet 
sich xagides betont. Vgl. Lob, Phryn. p. 171. 
[Alpha ist überall laaog.] 

»apıso, sagt der Skythe b. Ar. Thesm. 1195. 
st. zapiow. 

Kägıori, Adv., (Kapilw) auf karisch, nach 
karischer Art, in karischer Sprache, Strab. 14. 
p- 663. Diogen, 7, 65. 

.  Käpiwr, wvos, ö, eig. ein kleiner karischer 
Miethsoldat, Schol. Plat. p. 93.; dann gew. Skla- 


venname in der griech. Komödie, z. B. ia Ar. 


Plut.; auch in Plaut. mil. glor., u. sopst b. Ar 
sehin. u. a. 
sapxadwr, dvos, 7, die aus den jedem Ver- 
storbenen mitzegebenen Obolen bestehende Ein- 
nahme des Charon, Phot. p. 132, 25., nach Hemst, 
zu Luc. d.mort. 21. u. Bernb. zu Suid. t. 2. p. 77. 
» ein von Pberekrates kom. fingirtes Wort. Vgl. auch 
Lob. Soph. Ai. p. 169, 13. path. p. 351. 
»apxaipw, dröhnen, erdröhnen, erbeben, er- 
zittern, tremere, von dem Klang u. der Erschütte- 
rang der von Kriegern u. Rossen getretenen Erde, 
ertünen, wiedertünen ‚-xapxaıps yala nödeons, Il. 
sapxäpor, to, Gefüngniss, carcer, Sopbr. b. 
Phot. p. 132, 24.; b. Diod. ecl. p. 516, 38. 
xdoxapos, u. bei Hesych. xapnapoı, — deouoi. 
Plur, »apxapa, ra, für uavdga, Hürde, Gehege, 
Rbinthon b. Hesych. . 
sapnapos, ov, nach Hesych. odlos, roayus, 
momikos rı) öwsı. Nach dems. gebrauchte Simon, 
sapnupe für nirvga, Schorf, Grind. 


saoxivas, ddos, 7, eine Art Krebse, Ael. ı. | 


a. 6, 28. 7, 31. Galen. Opp. u. a. 

saonlvevrns, oü, ö, Krebser, Krebsfänger, Ar- 
tem. 2, 14. 

xapxivndgov, rö, Beiw. der Pflanze moÄuyo- 
voy, Diosc. 4, 4. In der Form zapxivwdgor, als 
Bein. der Pflanze wiludgor, ee th. 901. 

sapxiviag, ov, 6, ein krebsfarbiger Edelstein, 
Plin. b. n. 37, 11, 72. . 

sapxıridıov, rö, — das folg., Eust. op. 

xaoxivıor, To, — wapxıvag, Arist. h. a. 5, 15. 
Dorioo b. Ath. 7. p. 300. F. 

Kapxıvirns, ov, ö, aus dem Geschlecht des 
Kapxivos, kom. Name, Ar. Vesp. 1505. vgl. Lob. 
path. p. 400. 2) X. xoAnos, Meerbusen im europ. 
Sarmatien bei der folg. Stadt, Strab. 7. p. 307 sqq. 

Kapxıvirıs, ıdos, 7, eine Stadt auf dem tan- 
rischen Chersones, Hät. 4, 55. 99. 

xapxivoßarns|F&], ou, 6, (Baivn) wie ein 
Krebs gehend, Ariston b. Ath. 7. p. 287.D. An- 
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dere schreiben des Metrums wegen xapxıwoßairns, 
von Zairn, wie ein Krebs gekleidet, richtiger wohl 
Meineke xapxıyofrjrne. 

napntvosıdng, ds, (&ldos) krebsfürmig, krebs- 
artig, Arist. part. an. 4, 8. Ael. n. a. 6, 20., v. 

xaoxivos, ö, 1) der Krebs, als Thier, cancer, 
bes. der Taschenkrebs, Ar. Fr. 1083. Plat. Eu- 
thyd. p. 297. C. Arist. b.a. 4, 2. u. a, 2) das- 
Gestirn des Krebses, Arat. 147. Plut. mor. p. 908. 
C. 3) das Geschwür, der Krebs, der Krebsscha- 
den, sonst xapxivoua, Hipp. Dem. u. a. 4) eine 
Zange, Feuerzange, auch der Schmiedekrebs, bes, 
der Goldschmiede, Steine damit zu fassen u. zu 
beben, Anth. 6, 92. 117. Diod. 20, 71. Ath. 10, 
p. 456. D. 5) eine Art Fesseln, Eur, Cyel. 605. 
6) eine Art Verband, Gal. t. 12. p. 476. ) = 
xigxırog, Zirkel, Sext,. Emp. adv. math. 10, 53.; 
mit dem heterogenen Plur. xapxıra, Anth. 6, 295, 
5. 8) xapxivos, Kuochen au den Schläfen, welche 
die Ohrenbölung einschliessen, auch {vywuara gen., 
Poll. 2, 85. 9) eine Art Schuhe, Phereer. b. 
Poll. 7, 90. Lob. path. p. 141, 10. 10) Propr., 
Kapxivos, ö, gr. Männern., Ar, Thuc. u. a. [lota 
findet sich, wie io allen Abligen u. Zstzgen, bei 
den Dichtern stets kurz, was Et. M. p. 488, 5. 
bestätigt; falsch ist daher die Angabe des Arcad, 
de acc. p. 65, 16., dass man xagxivos schreibe, 
was sich allerdings in Hdschr.‘u. Ausg. der Pro- 
saiker häufig findet u, vielleicht nnr aus einer Ver- 
wechslung mit £zivog entstanden ist. Die Betonung 
sapxırog verwirft schon Herod. #. wor. p. 20, 16. 
Vgl, bes. Lob. path. p. 206 sq. 208., der auch 
die Stelle des Arcad. emendirt.] Dar. 

xaprlvöysıpes, ww, oi, (zeig) mit Krebsschee- 
ren statt der Hände versehen, fingirter Name ei- 
nes Volkes b. Luc. v. h. 1, 35. 

xapxivom, f. wow, (napxivos) dem Krebse ähn- 
lich machen; dah. krümmen, biegen, ras dilas, 
Tbeophr. ce. pl. 3, 23, 5., roös dasrulous, Ath, 
15. p. 667. A. Pabs., a) sich in einander krüm- 
men u, verwickeln, Tbeopbr. h. pl. 1,6, 3. e. 
pl. 1, 12, 3. 3, 21, 5. b) den Krebs haben od. 
bekommen, Hipp. p. 570, 30. 

napxivwöns, &6, (&/dos) krebsartig, Arist. part. 
an. 4, 8. Plut. mor. p. 980. B. b) von der Art 
des Krebsschadens, Diose, Galen, 

xapnivwsgov, To, 8. napniımdgor. 

xaprivwua, aros, To, (xapxıroa) Krebsge- 
schwür, Krebsschaden, wie »sagxiros, 3., Hipp. 
Diose. Plut. 

xapua, aros, ro, (xeipw) 1) das Abgeschorene, 
Hesych. 2) Milchrahm, id. 

Kapuorvia, ;, persische Landschaft am indi- 
schen Meere, Strab. Die Einw., os Kapuaroi, 
Diod. P, 1083., Aapuavıoı, Strab., Kappaviras, 
id. Adj. Kapuavıos, a, ow, Steph. B., u. als bes. 
Fem. Kapuanıs, ddos, , Dion. P. 606. [av] 

Kapuavriöns, ov, 6, Vater des Leontiners 
Gorgias, Paus. 6, 17, 8. 

Kapuarwe, opos, 6, ein Kreter, Paus. 

Kagun, 7, Mutter der Britomartis, Paus. 2,” 
30, 3. 
' Kagunkos, 6, der Berg Karmel in Judäa, Strab. 

Kapusövn, 7, gr. Erauenn,, Galen. 

Kapuvinooös, 7, Stadt in Lykien, Strab. 

xagvaßadıov, rd, —xagov, Kümmel,Geop. 9, 28. 

Kagvasıov, rö, das frühere Oechalia, Paus. 
4, 2, 2. 33, 4. 

Kapvsadne, ov, 6, Philosoph aus Kyrene, 
Stifter der neuen Akademie, Luc. Diog. L. [& 
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Kapvsarns, ov, 6, Berg in Sikyonien, Strab. 
8. p. 382. 

Köpvsıa, rd, auch Kapvea, Theoer. 5, 83., 
ein Fest, das dem Apollo Kaprssos (Pind. Pyth. 
5, 106. Call. Ap. 71. Paus.) von den dorischen 
Volksstämmen im Peloponnes, bes. in Lakedämon 
jährlich neun Tage hindurch im danach benannten 
Monat Kagvsios (Eur. Alc. 450. Thuc. 5, 54. 
Plut. Nie. 18.), dem att. Metageitnion, unserm Au- 
gust, gefeiert ward, so dass es mit den olymp. 
Spielen in Eiue Zeit fiel, Hdt. 7, 206. 8, 72. 
Tbuc. 5, 75. u.a. ra Kaprsıa vıxar, Hellan. b. 
Ath. 14. p. 635. E., maynyueigsıw, Plut. mor, p. 
873. E. Die Sieger in den dabei herkömmlichen 
Kampfspielen hiessen Kaprsovisas, Ath. 14. p. 635. 
E. Manso Sparta 1, 2. p. 214. . 

Kagpveiog, ö, ein Cyniker aus Megara, Ath, 
4. p. 156. E. 

Kapvsovixaı, wr, ot, 8, Kapveıa a. E. 

Kagrvn, „, St. in Phönikien, Stepb. B.- Adj., 
Kapvirms, 6, xuves, Lye. 1291. Eine andere St. 
in Aeolis, Stepb. B. 

Kaprıor, 6, ein dem Apollo gebeiligter Ort, 
Pol. 5, 19, 4. 


Kagviav, ovos, 6, Fl. in Arkadien, Call, Jov. 


24. Paus. 8, 34, 5. [?:] 

KÄoevos, ö, ein Wahrsager aus Akarnanien, 
Paus. 3, 13, 4. u. a.; b. Et, M. p. 61, 52. Kag- 
vis, dos. 

s«uvos, 6, Hesych., u. sagwvf, 6, die Trom- 
pete der Gallier, Schol. Il. 18, 219. 

xagoıvor, To, ein süsser eingekochter Wein, 
lat. oaroenum od. carenum, Nicol. Alex. Pallad., 
auch xaäguvo» geschr., b. Gal. t. 6. p. 801, 5. 
xapwivov, Die Gefüsse dazu heissen wapvywa (lies 
xapviva) wepauıa, carenariae, Philarg. b. Orib. p. 
57 Matth., im Sing., ») sagvivn, Geopon. #3, 7., 
sapviowos, Exod. 25, 33 sqq. 37, 20 sq., worunter 
And, nussförmige od. aus Nusshelz gefertigte Ge- 
füsse versteben, von sapva, ndpvor. 

‚Kügopsugirns, ow, ö, 3. Kapınov, 2. [i} 

xagor, rö, Kiimmel, lat. eareum, ital. care, 
frauz. carvi, auch bie u. da in Deutschland Karbe, 
Diese. 3, 66. 

xapos, ö, tiefer Schlaf, Todtenschlaf, wie 
xarapopa, Arist. probl. 3, 18. Plut. Hdn. u. a.; 
auch Schwindel, Betäubung, Ohnmacht, Ap. Rh. 2, 

203. Strab. 16. p. 778. Galen. [ä] 

sapovor,' ro, lak. st. xapuor, Hesych, 

Kapovooa u. Kapovoa, 7, eine griech. Stadt 
in Assyrien, Seyl. per, p. 33. Marcian. p. 73. Arr, 

xapovya, 7, eine Art Wagen, carruca, Symm. 

Hapoyarridas, ov, ö, ein Pythagoräer, lambl. 

xdgopopos, or, (low) tiefen Schlaf bringend, 
bewirkend, Gloss. ß 

ndoow, f. wow, in schweren u. tiefen Schlaf 
versenken, betäuben, benebeln, Schwere des Kopfs 
u. Trägbeit des Leibes verursachen, olvos, odun, 
Ath.1.p.33.A.15.p.675.D. udor’ angarou nuußia 
*. rıva, Anaxandr. ebd. 14. p. 431. F. Pass., in 
schweren u. tiefen Schlaf verfallen, betäubt, be- 
nebelt werden, von Sinnen kommen, uno Agorrns, 


Arist. h. a. 8, 24., end rwr evwdın, Sirab, 16.” 


. 778., rpauuesın, Dion. H. ant. 3, 19., Sarar, 

heoer, 24, 58. imo rijs ndanrıs nenapmudros 17» 
dıarosar, Dion. H. jud. Thuc. 34 

Kaopnädos, n, 1) eine lusel zwischen Kreta 

u. Rhodos, wofür Hom, Il. 2, 676. des Verses 

wegen Äpawattos hat, h. Hom. Ap. 43. Hdt. 3, 

45. Strab. 10. p. 488. Einw., Kapnddıos, Archil. 
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fr. 141 Bergk. Das un die Insel befindliche Meer 
hiess Kapnasdıov nilayos, Strab. 2) eine Stadt, 
s. Kaprasia, 
napnados, y, 5. mäpmaoos, 2. 
xaprala, 9, ein mimischer Tanz der Thessa- 
ler, in dem fich ein Bauer mit einem Ochsendiebe 
herumschlägt, Xen. An. 6, 1, 7. Max. Tyr. 28, 4. 
napnalkıuos, ov, (von donalw st. agtalsmos) 
reissend schnell, Beiw. der Füsse, ll. 16, 342. 809. 
22, 166. Ar. Thesm. 957. Ap. Rh., der Rinnbak- 
ken, Pind. Pyth. 12, 36., wo man es auch in der 
urspr. Bdtg räuberisch fasst. Viel häufiger ist bei 
Homer das Adv, xapnaliuws, reissend schnell, 
hurtig, ink. [-vvu] 
Kagnäola, ;, Hafenstadt aufkiypros, Hellauie. 
b, Steph. B. Strab., poet. KÄganaosıa u. Ägaza- 
®su [vv u], Nonn. dion. 153, 455. Diou. Per. fr. 
3 Beroh., auch Aapfasoia geschr., Demetr. Sal. 
b. Steph. B., u. Kapmados (wofür wohl Kapzasos 
zu schr.), Xenag. ebd. Die Einw., oi AKapnassis, 
dov ,‘ Theopomp. ebd. Gegenüber lagen die Aap- 
naclaı vij;o0:, Strab. 14. p. 682. 
xapmasıyog, N, 0v, (xagnasos) von feinem 
spanischen Flachs, earbasinus, Dion. H. ant. 2, 68. 
Strab. 7. P- 294. [-vv»] 
xapnacıos, a, ov, — das vor,, Aivor, Paus. 
1, 26, 7. [äo] Von 
sapndoeg, y, 1) eine Art feiner Flachs, der 
in Spanien wuchs, lat. carbasus, Dion. H. ant. 2, 
68. Schol. Ar. Lys. 733.; auch xaonasa, ra, Anth. 
9,415, 6. 2) ein Gewächs mit giltigem Safte, 
önös napnacov, Diose, 6, 13., von Galen. sme- 
sagmasov gen., von Pliu. bh. n. 32, 5, 20. smeus 
carpathi. Auch xapmaco», rö, Orph. Arg. 920. 
xaprdrıvov, To, 3. zapfarırar. 
sapnela, 9, (xapzevw) Nutzung, Benutzung, 
Niessbrauch, Geouss, Corp. inser. t. 2. p. 380, 3. 
naprsiov, ro, der Fruchtertrag,, die Früchte, 
Ar. fr. 220 D. Nie. al. 276. 
sapmeune, «roc, ro, Fracht, Nutzen, Sosib. 
fr. 17 Heeren (Bibl. der alten Litt. a. Kunst 7. 
5. 14.), von 
xapnsiw, f. s00@, (xaprıös) nutzen, benutzen, 
xwoav, Hyperid. b. Poll. 7, 149. Pol. 10, 28, 3. 
Auch istr., = sunapriw, Ar. fr. 436 D. 
Fahr y, — napraoos, ?%., Paul. Aeg. 
5, #3. . 

i xeom,osov, to, ein ausländisches Gewürzhelz, 
das bes. aus Asien kam, Galeu. “(Nach Lob. par. 
p- 427. von xapgos.) 

sapria, 7, = xaprrsia, Pol. 32, 2, 8. Philo 
t. 2. p. 380, 3. Pall, 7, 149. 

xaonile, f. iow, (napmos) 1) die Frucht ab- 
nehmen, ri;v Öixraurov, vom Diptam, Diose. 3, 
37. — Med., Frucht’zieben, yır, aus eiuem Lande, 
Theop. b. Ath. 6. p. 261. A. 04 zapmelouere, 
Pächter von Ländereien, tab. Heracl. 1.; auch 
abnutzen, aussaugen, erschöpfen, yır, Theophr. b. 
pl. 8, 9, 1. ec. pl. 4, 8, 1. 2) befruchten, Baur. 
Bacch. 406. Bel. 1344. 

xaontung, or, (napros) fruchtiragend, frwebt- 
bringend , fruchtbar, Sigos, Arsch. Prom. 453., 
ntdov, orayos, irur wunlaı, Eur. Or. 1086. Suppl. 
31. Hel. 111. u. öft. b. Theophr. »agrmısamrepos, 
id. e. pl. 5, 16, 3. Lue. ra xagmıua, reile Feld- 
feüchte, Ar. Vesp. 264. b) met., auliysus rar 
Eivav rous zaupmipous, d.i. die Reichen, id. Kq. 326. 

xaonior, t6, Demin. von xegros, Theophr. 
odor. 32. 2) der vulgäre Ausdruck für &äd/3eger, 
Hippiatr. p. 43, 15. 


Kopmıov 


näpmıov, ö, ein indischer Baum, tes. b. 
Phot. bibl. p. 49, 33. 


»apnis, idos, 7, Nebeuform v. wappis, (xag- 
$05) die vindieta od. festuca der Römer, d. i. die 


Ruthe, mit der der Prätor einen Sclaven berührte, 
indem er ihn für frei erklärte. 
det sich weder die eine noch die andere Form ; 
doch werdeu von der erstern abgeleitet: »apmı- 
ouöos, 6, Clem. Al. str. 5. p. 679., xapmıoreia u. 
xapnıoria, 7, Gloss., die Freisprechung eines Scla- 
ven durch Auflegung der Ruthe, emancipatio. »ag- 
mıorns, oö, 6, der einen Sclaven Freispreehende, 
vindex, assertor, Arr. Epict. 3, 24, 76. 4, 1, 113. 
7, 17. Epipban. Adj., xapmıorıxös, 7, or, zur 
Freisprechung gehörig, Gloss. 

Kaonıs, os, 6, ein Nebenfluss der Donau, 
Hdt. 4, 49. 

sapnıouös, 6, (sapnilw) die Benutzung, rs 
yns, die Erschöpfung, Aussaugung des Bodens, 
Theophr. ce. pl. 4, 8, 2. 

sapnıouös, 6, napmıoreia, 
zapmıorıkös, 7, 0», 5. napmis. 

sopnoßakoduov, ro, (Balcauov) Balsamfrucht, 
Galen., sonst xaprrös Pakoauov. 

sapmoßpidns, Es, (Peidw) fruchtbelastet, Ni- 
oet. ann. 21, 9. 

neonoßowros, or, (Bıßowoxw) mit essbarer, 
od. mit zerlressener Frucht, Deuter. 20, 20. 

napnoyivedlos, ov, (yerddAn) = napmoyovos, 
Bein. des Apoll, Anth. 9, 525, 11. 

sapmoyordw, (xaprtoyovos) Frucht erzeugen 
od. hervorbringen, Theophr. Plut. . 

xapnoyovia, 7, Fruchterzeugung, das Frucht- 
fragen, Fruchtbarkeit, Theophr. Plut., von 

sapnoyovos, 0», (J’ENN) fruchterzeugend, 
fruchttragend, fruchtbringend, Diose. 5, 159. 

napnödsoua, ww, ta, (Ödsouos) Armfessel, 
Armbaad, Luc. Lexipb. 10. Galen. t. 18, 1. p. 
775, 1. Dav. 

sapnodiowos, ov, mit einer Armfessel od. 
einem Armbande, Horapoli. hierogl. 2, 78. 

xapnodörsipa, 7, Fem. v.naprrodorng, Frucht- 
spenderiü, Orph. h. 42, 9. 

saprodorlo,, (xagmodorns) Frucht geben, Sy- 
nes. Nicet. ' 

xapnodor,p, i;g06, 0, — das folg. 

xapnodurns, ov, ö, (didwue) Fruchtgeber, 
Fruchtbringer, Greg. Naz. x. Neidos, id. 

Kaprööwpos, ö, gr. Münnern., Inser. 

xapnoloylw, (nagmolöyos) Früchte lesen od. 
sammeln, Frichte abnehmen, RS. 

»apnoloyla, 7, das Lesen od. Sammeln der 
Früchte, Geop. 10, 78,-1., von 

napmolöyos, ov, (Adyw) Früchte lesend od, 
sammelnd, Früchte abnebmend, Polyaen, 3, 10, 9. 

sapnouävns, ds, (uaivouas) fruchtschwelgend, 
üppig reich an Früchten; nach Hesych: im Un- 
maass übermüthig, Soph. fr. 541 D. Vgl. ülonarıjs. 

xapromows, 09, (mom) Frucht machend, 
Früchte erzeugend od. hervorbrisgend, Eur. Ries, 
v0. 

naonös, oo, ö, die Frucht, sowohl Jder Büume 
u. Reben, als des Feldes, Feldfrucht, Getreide, 
von Hom. u. Hes. (die nur den Sing. gebrauchen) 
an allg. iu Poes. u. Pros. xapnös apovonr, Feld- 
früchte, Hom. x». Awroio, xpavsins, Od. 9, 194. 
10, 242., nelndrjs, vom Wein, 11. 18, 568., slases, 
Oelfrucht, Pind., Bu8lov, Aesch., aumelwos, Hdt. 
1, 212., Snoös, ISnunroos, Feldirüchte, Ar. Pint. 
515. Xen. Hell. 6, 3, 6. sapnoi zwr nupwr zal 


, xapnıoris, 6, 


139. 


Im Gebrauch äin- 
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noıduv, rwr Ölvdpomw, Plat. x. Urpol xal Enpoi, 
Baum- u. Feldfrüchte, Xen. oec. 5, 20., auch £i- 
dıvos u. osrıxol genannt, Strab. 5. p. 240. xap- 
nös von der Feldfrucht im Gegens. zum Wein, ° 
Ar, Ecel. 14. Nub. 1119. b) der Kern, Samen, 
das Fruchtkorn, Hipp. Xen. oec. 16, 11. Theophr. 
b. pl. 1, 2, 1. 2) met., a) überh. Erzeugnis, Er- 
trag ; von den Erzeugnissen der Thierwelt, Xen. 
Cyr. 1, 1, 2. Paus. 4, 4, 5. «ypös xapmos, Ho- 
nig der Bienen, Theophr. b. Porphyr. abst. 2, 20. 
#. unkow, Ertrag der Schaafe, Schaafwolle, Opp. 
bal, 2, 22.; Ertrag von einem Hause, Isae. de Di- 
caeog. her. 29. b) wie das lat. fructus, Frucht, in 
gutem u. bösem Sinne, Erfolg, Folge, Nutzen, 
Vortheil, pgevös, Geistesfrucht, von der Dichtkunst, 
Pind. Ol. 7, 15., poswwv, Lohn des Verstandes, 
id. Pyth. 2, 135., Frucht des Verstandes, Klug- 
heit, id. Nem. 10, 22. x. änduv, id. Isthm. 8(7), 
101., „ßas, der erste Bart, Pind. Ol. 6, 97., 
von der Jungfräulichkeit, id. Pyth. 9, 193. x. 
yıwoons uaralas, Aesch. Eum. 830., ödurwv, Eur. 
El. 1346., rise vinns, Hdu. 8, 3, 15. xapmor eha- 
yar, anoreleiv, Früchte bringen , tragen, Erfolg 
haben, fruchten, von gutem u. übelm Erfolg, Soph. 
fr. 717D. Plat. ep. 7. p. 336.B., ®egifew, Früchte 
erndten, Plat. Phaedr. p. 260. C. # xapnös foras 
Üsoparoıs, wenn die Orakel Erfolg haben, in Er- 
füllung gehen werden, Aesch. Sept. 618. — 3) Yor= 
derhand, Handwurzel, die Gegend um die Knöchel, 
durch die die flache Hand (malaun) mit dem Un- 
terarm u. Ellobogen zusammenhängt, carpus, Hom. 
Eur. Arist. x. z&ipös, xagmoi yugwv, Eur. Ion 
1009. 891. (Nach Passow von xappw, xapgos, 
eig. das Eingetrocknete, Dürre, dab. Reife; nach 
Grasbof unser Herbst, verw. mit donn, 3., wie 
ee mit donalw, eig. das was abgemäht 
wird. 

Kaonos, ö, gr. Männern., Nonn. Et. M. 

sapnoonögos, 0v, (napınös, oneigw) frucht- 
säend, Man. 4, 256. 

napnoreiige, &s, (reldw) Frucht vollendend, 
reifend, zollend, darbriogend, gipua, Aesch. Suppl. 


sapnoröxsıa, Y, bes. Fem. zu xapmoronxog, 
Tata, Nom, dion. 21, 26. 

xapnoroxiw, (suaproröxos) Frucht erzeugen, 
tragen, hervorbringen, Theophr. ec. pl. 5, 2,3. Philo. 

xapnoroxia, y, das Fruchterzeugen, Frucht- 
tragen, Thbeophr. c. pl. 2, 1, 2., von 

xapnoronog, ov, (rinew) Frucht erzeugend od. 
tragend, Antb. 12, 225. Pbilo. 

sapnorpopiw, Früchte ziehen, Früchte tra- 
gen, Eust. op. p. 136, 1., von 

sapnorpogug, ov, (relyw) Früchte nährend, 
vom Regen- u. Qnellwasser, Orph. h.; Früchte 
hervorbringend, tragend, dgüs, Lye. 1423. Bei Eur. 
lon 475. erklärt man rixww» xaprrorpögo: var 
des 7; 8cı, die mit Früchten ernährte, aufgezogene 
Jugend, was xaprörpoyos zu schreiben wäre; 
Her. erklärt mit Matthiae: die Frucht briugende, 
d. i. Glück u. Freude bringende Jugend. Musgr. 
verm. xovgorp6pos, die Koaben nübrende, heran- 
reifen machende Jugend, in welcher Bdig Einige 
auch xapnorpogyos fassen. 

xapmopäyiu, Früchte essen, von Früchten le- 
ben, Arist. h. ®. 8, 3., mit d. Gen., dgvos, von 
den Früchten der Eiche, Porphyr. abst. 2, 5. p. 
110., von 

xapnorayos, or, (gpaysiv) Früchte essend, 
davon lebend, Arist. pol. 1,8. h. a. 1, 1.8, 6. [@] 


Kagnopsopos 


xu0pnopFopos, or, (pÜsigw) [ruchtverderbend, 
fruchtzerstörend, Orph. terr. mot, 55., divdowr, 
Authb. 9, 256. 

xaprropoplw, (xapmopöpes) Frucht tragen od. 
bringen, Xen. vect. 1, 3. Theophr. Dav. 
“N xapnopöepnua, aros, Tö, die Frucht, Long. 
2, 26. Eust. 

xapnogopia, 7), das Fruchtiragen, Fruchtbar- 
keit, Philo, KS., von 

xapnopögpos, ov, (pLow) Fruchttragend, frucht- 
bringend, fruchtbar, vom Lande, Pind. Pyth. 4, 11. 
Eur., v. Bäumen, Xen, Cyr. 6, 2, 22. Tbeopbr. 
b. pl. 3, 8, 1., Snajrye, Köon, Paus. 8, 53, 7. 

sapnopiiw, (Yuw) Frucht hervorbringen, 
Theophr. ec. pl. 1, 11, 7. . 

xugnogulaf, dxos, 0, (pulaf) Fruchtwächter, 
Anth. 6, 22, 6. [öl 

xupröysip, 81005, 6, (zeig) neugr. für wera- 
sagnıov, Eust. p. 1572, 38. 

xapröw, |. wow, (sapnos) 1) Frucht tragen, 
bringen, bildlich: üßges dnupnwosv arayur Arne, 
Aesch. Pers. 821. 2) mit Früchten versehen. 
Pass., Früchte bekommen, Früchte tragen, Ocell. 
Luc. p. 15 Rud. 3) die Frucht opfera, darbria- 
gen, LXX, Inser. — Med., für sich Frucht brin- 
gen lassen, d. i. 1) Frucht zieben, Nutzen ziehen, 
mit d. Acc. des Gegenstaudes, von dem man Frucht 
od. Nutzen zieht, sich za Nutze machen, benutzen, 
eig. u. met., zöova, y7», Aesch. Prom. 851. vgl. 
auch alof, Xen. mem. 1, 1,8. Plat. u. a., Zdm, 
von ihnen Steuern ziehen, Xen, Hell. 6, 1, 12., 
ziv Eihada, Ar. Vesp. 518., Äuulvag, ayopas, 
Dem. p. 15, 20., uvas, id. p. 814, 19., rıjv xı7- 
ow, Plat., r& „uerepa, Dem. ras rs molews 
ovugpopas, für sich ausbeuten, daraus Vortheil zie- 
ben, Lys. p. 174,1. x. row zdoviv, augpiar, sie 
gleichsam ausbeuten, Plat._ asÄnzov öuua gruns, 
sich der Nachricht erfreuen, Soph. Trach. 204. 
b) im feindl. Sinne, ausbeuten, ausplündern , aus- 
saugen, erschüpfen, yj», zwgar, Xen. Isocr., ndov- 
zov Övoiw Bacıkluv, Ath. 6. p. 274. F., zas or- 
xias rwv yowulrov, Dem. p. 419, 19. 2) als 
Frucht davon tragen, erndten, sich erwerben, da- 
von tragen, haben, eig. u. met., », &riavrd», eine 
Jahresfrucht erndten, Theophr. h. pl. 4, 13, 5., 
gosrörv duagriev, Aesch. Ag. 502., raud Adym, 
Eur. Andr. 936., drauda Bior, id. fr. Denom. 2,3D., 
nv, id. Hipp» 1427., Aunas, Hipp. p. 295, 46., 
öveidn, Plat., döfar, Dem., nAsorefiar, Vortheile 
davontragen, id. p. 662, 5., &x rovrwr dogaksıar 
xal suxksıor, Xen, Cyr, 8, 2, 22. 

saonıen, 9, eine der Ochsenzunge (Jovykwo- 
005) ähul, indische PAanze, Clitoph. b. Stob. fl. 

(zaprın) 5. xappu. 

Kaono, oös, ,-eine der Horen, die Frucht- 
bringerin, Paus. 9, 35, 2. 

»apnwöns, &6, (saprös, &idos) fruchtbar, nütz- 
lich, Gloss. 

sapzwua, arog, To, (xapnoom) 1) Frucht, 
Aesch. Suppl. 1001.; met., Frucht, Nutzen, xig- 
dos, Hesych. 2) Darbriogung, Weihung, Opfer, 
id. LAX. 

zapruvng, ov, 6, (urlouas) Fruchtkäufer, Idser, 

xaorwoıuos, ov, wovon man Frucht od. Nut- 
ren haben kann, nutzbar; ra xupnwoue, das 
was man geniesst, Ath. 11. p. 478. A. 

xapnwoıg, &wE, %, 1) Nutzung, Niessbrauch, 
Xen. Cyr. 4, 5, 16. 2) Darbringung von Früch- 
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ten auf dem Altar, überh. das Opfern, LXX. b) 
das Opfer, Hesych. LXX. 

xapnwrog, or, (sapmös, 3.) bis an die Vor- 
derhand reichend, yırwr, Unterkleid mit langen, 
bis an die Handwurzel reichenden Aermeln, 2 Regg. 
13, 13. vgl. yeipıdwrös. , 

Kagoaı, üv, ai, St. in Mesopotamien, Strab. 
Der Einw. 6 Aaggaios, Dio C., Kapönvos, Alb. 

nagöflouga, Ep. St. Karappelovoe, I. 5, 424. 
s. xarugpdiw. 

xaguoter, Adv. von sagöwr, von etwas Bes- 
serem, Damase. b. Suid, 

»aupov, rö, Karre, Wagen, LXX. (?) 

vauper, ov, gen. ovos, stärker, besser, dor. 
Comparativ st. des ion, »gloowr, alt. xpsiooes, 
von xagra, »garus ausgehend, Alcm. Sophron, 
Archyt. u. a. Valcken. zu Theocr. Adon. p. 303. 
Epich. b. Ath. 8. p. 363. F. Tim. Locer. Daza 
Superl. »aprieros. 

Kagowros, ö, ein Äiyrenäer, Pind. 

x«p0406, a, 0ov, Adv. xapaiwms, schräg, schief, 
Hesych. , Suid.; in wirklichem Gebrauch waren 
wobl nur die Zstzgen &yxapoıos und Inızapssor- 

wagoıs, Ews, y, (xeiow) das Scheeren, Ab- 
schneiden, Beschueiden, Theophr. ce. pl. 4, 8, 5- 

xapra, Adv., (xapros) stark, sehr, wald, 
Hdt, Hipp. Tragg., selten b. Kom, u. noch selte 
ner in alt. Pros., Ar. Ach. 544. Av. 342. Plat. 
Tim. p. 25. D. Ion b. Ath. 13. p. 604. A. B. C. 
Plut. mor. p. 170. E. Lue. calumn. 3. xai xagre, 
gar sehr, Hdt. 6, 125.; verstärkt, xai ro xaprae, 
im höchsten Grade, id. 1, 71. 3, 104. 6, 52. 8, 
27. Hippoer. Häufig bejaht es, wie uela, marı, 
opodpa, gar sehr, ailerdings, ja wohl, Tragg. wal 
sapra, Soph. OC. 65. xai sapre ye, Eur. Hipp. 
89. 7) xaera, Soph. EI. 312. (Dazu gehört xap- 
ww und xaprıarog.) i 

xapralw,—xparive. Med., = »parınzodas, 
drtoyvgilsodar, Örauaysodaı, Hesych. 

xaprasomwor, Tö, ein indisches Thier mit 
einem Horne, Ael. n. a. 16, 20. 

sapraivw, — zaprerw: nach Hesych. = 
xgardw. 

xepralinoug, nodos, 6, 7, $. nparaimow. 

seprakaıor, ro, Demin. von xagrakos, Gloss. 

napruhlog, ö, und 

. napralkos, 6, ein unleu spitz zulaufender Korb, 

LXX, Philo, KS. 

sapreov, Adj. verb. von xsiew, ıInan muss 
scheeren, Muson. b. Stob. Il. 6, 62. 

naprepaiyuns, ov, 6, (uiyunj) = xparspeizuns, 
Pind, Isthm. 6, 55. 

xaprspauynv, 8005, 6, %, (augıv) — xpam- 
gauynv, Hipp, p. 1164. D. Galen. 

Kaprigsa, ra, 5. Äapripıa. 

xapreplw, |. now, (sagrepos) stark, fest, 
muthig, standhaft seyn, ausdauern, ausharren, 
verharren, Soph. Phil. 1274. Eur. Thuc. Plat. u. 
a., aayn, im hampfe, Eur. Heracl, 837., ie mo 
Aug, Plat. Lach. p. 193. A., em ı5 Inrien, 
ebd. p. 194. A. x. emi rois mapoücı, sich stand- 
haft zeigen bei etwas, Isoer. p. 125. D., & ra 
jödovaig, Plat. legg. 1. p. 635. C., mpöc ro ur 
rgıor, im Maasshalten, ebd. 11. p. 918. D., por 
dıuöv xal giyos, gegen, Xen. Cyr. 2, 3, 13. 
noös ndovas re xai Aumag, Plat. rep. 8. p. 5. 
B., ano roo ümvor, sich standhaft des Schlafes 
erwebren, Ael. n. a. 13, 13. Mit dem Ace., 
standhaft erdulden, ertragen, aushalten, ra dswe, 
Soph. Ai. 650. vgl. Eur. Iph. A. 1370., tg oe- 
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uarı r& ovvroyydvovra, Xen. mem, 1, 6, 7., tor 
öynov, Isocr., nolliv xanoradsıav, Arist. Mit 
d. Partic., ol Ö’ &xaprigow npös ziua kaxri- 
Lovrss, sie kämpften unverdrossen gegen die Fluth, 
Eur. Iph. T. 1345. ei rs nagpregoi avalioxwr 
dpyugıoy, wenn Jem. beharrlich vergeudet,, Plat. 
Lach. p. 192. E. zagrepei axouw», er hört ge- 
duldig an, Aeschin. p. 88, 19. Mit dem Inf., 
oo xapregsi &Adeiw, er wartet nicht bis er kommt, 
Sext. Emp. p. 2850, 36. — Pass., Eur. Hipp. 
1457: OU. alla xaprios. 'IILIT. aenaprionrar 
Taua' meinerseits ist verharrt worden, d. i. mit 
meinem Verharren ists aus. Dav. 

saorlonum, aros, rö, standhaftes Betragen, 
muthige That, Probe vou Duldsamkeit, Bebarr- 
lichkeit, Enthaltsamkeit, ra 176 wey7s xaprepn- 
a#ara, Plat. Men. p. 88. C. 

saprlonoıs, &wg, 7, das standbafte Dulden, 
Erdulden, Ertragen, Ausharren, Beharrlichkeit, 
Standbafligkeit, Enthaltsamkeit, im Sing. u. Plur., 
Plat. Lach. p. 193. D. conv. p. 220. A. u. öl. 
Muson. b. Stob. fl. 85, 20. 

xaprepnrtos, 7, 6v, zu ertragen, Nicet. Eug. 

Kagrigıa, wvr, ra, kleine Insel bei Smyrna, 
Tbuec. 8, 101., mit der v. L. Kapregsiois, Äga- 
TepEioıs: Carteria,Plim b. n. 5, 31. 

xaprspie, 7, — xaprionos, Xen. Plat. u. a. 
Att.; im Plur., Plat. rep. 3. p. 340. D. Dav. 

xuprsgeafouaı, lakon, xaprspraddoue:ı, stand- 
baft oder enthaltsam seyn, Hesych, 

xaprspıxog, 7, or, zum Dulden od. Aushar- 
ren, zur Standhaftigkeit od. Enthaltsamkeit gehö- 
rig, geneigt, geübt darin, v. Pers., Isoer. Arist. 
u. Spät. »aprepınesraros mpös noroug, Ken. mem, 
1, 2, 1. gwun naprepee, moös agerjv, Plat. 
def p. 412. A. Adv. xepreguns, Arist, eth. 
10, 10. 

xapregoßporrns, ov, 6, (Bgorrı;) gewaltig don- 
nernd, Pind. b. Ath. 5. p. 191. F. 

(zaprspöyovras), aros, 6, N, (yore) mit 
starken Fnieen, xapregoyouvaoıw inmos, Tzetz. 
posth. 93. Lob. Phryn. p. 659. 

xaprspoddrrys, ov, ö, (odous) mit starkem 
Zahn, von der Maus, Eust. op. p. 313, 63. 

xaprspößüuog, or, (Öuuds) starkmütbig, von 
festem, unbeugsamem Muthe, standhaften Sinnes, 
b. Hom. Beiw. des Herakles, Acbill, Tydeus und 
der Myser; b. Hes. th. 476. vom Zeus; 'HAifar- 
ögos, Anth. Pl. 122.; auch bebarrlich, hartnäk- 
kig, von hartem Sinne, "Zeiss, Hes. Ih. 225.5; 
überh. stark, gewaltig, arsuo:, ebd. 378. 

xegrspounris, 6, %, (aujrıs) starken Sinnes, 
- Greg. Naz. 
xapreponin&, Tyos, 6, 7, (nAjoew) stark- 
schlagend, Diod, 5, 34. 

xapreoonovog, 0», (nöros) Mühen stark er- 
tragend,, Schal. Opp. hal. 1, 35., von 

xaprspöos, a, 09, (napres, »garos) stark, 
mächtig, gewaltig, kräftig, wacker, tapfer, von 
Helden, Hom. Pind., gakayyss, 11. 5, 542. ». er 
mohluw, ebd. 9, 53. Zeus xapreguirepas uayn, 
Aesch. Sept. 517. Fgömuivosxai x., Luc. x. mpg 
zö Älysım, Plat. Theaet. p. 169. B. .xaprepwre- 
00% noös navra, Xen. Gyr. 1,6, 25. xapre 
ewraros nmoös ro amıoreir, sehr hartnäckig in 
etwas, Plat. Phaed. p. 77. A. Mit dem Inf., =. 
güras !vaiosır, I. 13, 483. Auch: Herr über 
etwas, vusis xaprepoi aisi, ihr seid stets die 
Herren, Od. 15, 534.; mit d. Gen., ‘foins, Archil. 
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Tedwv, Arr. Ind. 7, 5. over rus auroö ylwo- 
ons n. obdE voov, Theogn. 480. oüre ro» om 
harom sagrepoi ours twv goerwr, Dion. H. ant, 
7,11. twv naduar #., ebd. 5, 8. b) von $a- 
chen u. Zuständen, gewaltig, mächtig, $wwoe, Il. 
5, 806., georjuara, gewaltiger, trotziger Muth, 
Aesch. Prom. 207., &oya, Gewaltthaten, 11. 5, 
872., ögxos, ein fester, gewaltiger Eid, Hom. 
Pind., alala, slgsuwa, Pind. x». &Axos, eine starke, 
schwere Wunde, Il. 16, 517. =. Aidos, Pind. 
01. 1, 92. »aprepwraror Bllos alxk, ebd. 179. 
x. uayn, vearuayia, Hdt. 1, 76. 8, 12. Thuc. 
Plut. ra dsıra xal ra xaprsgusrara, das Grösste, 
das Gewaltigste, Soph. Ai. 669. ro xapregor, 
Gewalt, das Aeusserste, Eur. Med. 393. 'sara 
To xagrepov, mit Gewalt, mit Waffengewalt, mit 
Sturm, mit Macht, Ar. Ach. 622. Plat. conv, p. 
217. C. sara ro x. uayn, Hdt. 1, 212., oßdves, 
3, 65.; in Verb, mit xar’ togür, Aesch. Prom. 212., 
&5 eußeias, Ael.n. a. 6, Y. To xaprspor, adv., 
gewaltig, sehr, xawwsır, Theoer. 1, 41. c) von 
Orten: fest, stark, haltbar, reiyos, gweior, Hdt. 
9, 9. Thue. 5, 65. Xen. Hell. 7, 4, 22. u. Spät. 
ra xaprega, feste Plätze, Thuc. 2, 100. 3, 18. 
Plut. — Adv, xapregws, Luc. Arr. xapregwra- 
zws, Theod. Prodr., 

Kaprsgos, ö, ein gr. Arzt, Galen, 
propr. ist sonst Ägarsgos gewöhnlich. 

xagregörns, nros, 7), Stärke, Festigkeit, RS. 

»apregouvrws, Adv. part. praes. von xapre- 
eiw, stark, mathig, beharrlich, Plat. rep. 3. p. 399. B. 

xapreuöytip, yeıpos, 6, %, (zeig) starkhändig, 
mit_starker Hand, mit Kraft od. Muth angreilend, 
gewaltig, Sons, b. Hom. 7, 3., Jaoıkeus, Anth. 
9, 210. 

xeoregoysyia, 7), Seelenmuth, 4 Mocc. 9, 
26. RS. Byz., von 

xaprepowiyos, or, (wvuyr) von starker Seele, 
muthig, geduldig, Chrys. 

xeoreoow, f. wow, (xaprepos} stark machen, 
Hermes b. Stob. ecl. phys. t. 2. p. 1086. 

Kaprigwr, wwog, ö, Sohn des Lykaon, Apd. 
3,8, 1. 

naprsoWvvf, 070%, 6, 9, (örrf) = xparepw- 
vvf, Suid. 

»upreorog, 7, or, ep. St. wparıoros, W. 8. 

zaytös, 7, 6», (xeigw) geschoren, Hesych.; 
geschnitten, xapror xgouuvor, Schnittlauch, Galen.; 
auch subst. rö xapror, Geop. 2, 6, 32., wo fälschl. 
xaprov betont ist. j 

xaprog, 80%, TO, ep. u. ion. st. xgaros, 
Stärke, Kraft, Muth, Hom. Hes. Anth.; b. Hdt, 
8, 2. haben xapros die meisten Hdschr., während 
sonst wgarog steht. Dav. ’ 

xaprivo, ep. st. wparivw, stärken, zpsrua 
er yegolvr, mit den Händen die Ruder kräfig füh- 
ren, Ap. Rh. 2, 332.; befestigen, rıv aepakıv 
zökvi ykm x „ Phanoel, b. Stob. A. 64, 14. — 
Med., etwas für sieh stärken od. verstärken, b. 
Hom. stets in der Verb. #xagrurarro galayyas, 
sie verstärkten sich die Sehlachtreihen, ]l. yeipas 
Fxapruvarro, sie stärkten, bewaflneten sich die 
Hände, Theocr. 22, 80. *. ulladge, sich die 
Hänser verwahren, Ap. Rh. 2, 1088., rd x 
vavrw, mit dem Donner bewaffnen, id. 1, 510. =. 


Als Nom. 


‚tiv eiovunreigv, sich die Herrschaft sichern, 


Thrasybul, b. Diog. L. 1, 100. — Ueberall nur 
im Aor, 1. gebraucht. 
xapta, 7, Nussbaum, Soph. b. Ath. 2. p. 52. 


fr. 89 (22 Bergk). w. duwr, Theocr. 15, 94., | B. Theophr. Plut. mor. p. 647. A. [vv] 


* 


- Kugvuı 
Kagvas, öv, ai, Flecken in Lakonien mit einem 
Tempel der Artemis, Thuc. 5, 55. Xen. u. a. 
Der Einw. Kapvarns[ar], ou, 6, Steph. B. Fem. 
; Kapvärıs, «dos, als Bein. der Artemis, Paus. 
3, 10, 7. Das Fest ihr zu Ehren hiess Kapva- 
tea, ra, Phot. p. 133, 25. Kapvdridss, ai, a) 
die Priesterinnen der Artemis, auch Kapvarıdas 
uetkıooaı, Meineke Euphor. p. 94 sq. b) der Tanz 
zu Ehren der Artemis, Poll. 4, 104. ce) in der 
Baukunst weibliche Figuren, die als Träger unter 
Gebälke und äbnliche Lasten gestellt werden, 
Karyatiden, Lync. b. Ath. 6. p. 241. D. Vitruv, 
1,4. d) ein Obrenschmuck,, Poll. 5, 97. 
Kapvarda, 7, eine Insel an der karischen 
Küste mit gleichnamiger Stadt, Hecat. Strab. Der 
Einw. Kagvardeus, Zws, 6, Hdt. 4, 44. Strab, 
N nn | 
nagvagıov, ro, Dem. von xapvor, Gloss. 
Kagvariiw, den Tanz am Feste der "Forsuss 
Kapvarıs (s. Äupvas) tauzen, Luce. salt. 10. 
sapvariiw, (xapvor) mit Nüssen spielen, Philo 
t. 1. p. 11, 19. Nicet. ann. p. 150. A. 
xapidıor, rö, Demin. von xagpver, kleine 
Nuss, Nüsschen, RS. 
sapudow, ein Pferd casiriren, und 
zapudwors, zwe, 7, eine Art Castrirung der 
Pferde, Hippiatr. p. 239, 33. 
xagvklaov, ro, (iAusor) Nussöl, Gal. t. 14. 
p. 519, 11. nach Hase, vulg. sapilasor. 
sapvndöv, Adv., (xagvor) nussartig, *. xd- 
raypa, ein Splitterbruch, Paul. Aeg. 6, 89., wie 
algırndöv, obschou Gal. t. 2. p. 397. beides un- 
terscheidet. 
sapvjuara, ra, Nüsse, lakon., Hesych, 
xagunvög, 7, 09, 8. napoıvor. 
xapunpös, d, ov, (napvor) von der Nuss, 
zur Nuss gehörig, on/guara, Theophr. h. pl. 1, 
11, 3 
j xapvim, %, S. xapoıror. 
zapuivoy, TO, 3. Kapoıvor. 
xapvivog, 7, 09, — xapunpös, FAaıov, Nussöl, 
Gal. t. 13. p. 172. Hippiatr., yewzea, nussbraune 
Farbe, Theophr. sens. 78., vaßdos, aus Nuss- 
baumholz , Genes. 30, 37. Vgl. auch xapeırer, 
xapvionog, Ö, 8. xapoıyoy. 
sapvirns, ov, 6, eine Art rudumallog, Diosc. 
4, 162. [:] 
xapinalw, — sapvxeuw: met, — raparreı, 
Hesych. 
xäpinsia, 7, (sapvxsum) Zubereitung einer 
leckerbaften Brühe od. Suppe aus verschiedenen 
Bestandtheilen, überb. künstliche Zubereitung der 
Speisen, leckerhaftes Gericht, Atb, 14. p. 646. 
. Lue. Lexiph. 6. conv. 11. Ael. n. a. 4, 40. 
. von jeder künstlichen Zubereitung aus ver- 
enartigen Stollen, moınrıxz), Synes. p, 53. 
D.; dat, auch Mengerei, Unruhstiftung, Hesych. 
(Bei Hesxch. sagunxeia.) 
xapundpua, aros, ro, künstlich od. lecker- 
haft zubereitetes Gericht, Poll. 6, 56. KS. Byz. 
M 6, oö, 6, der Zubereiter künstli- 
ober Suppen, Clem. Al. p. 268. 
xäpuxeurög, 1, ov, künstlich zugerichtet, dpw- 
wara, Nicet. ann. p. 158. A., mit der v. L. na- 
gussvrixa, zu künstlichen Suppen tauglich, 
xdpixevw, zu einer künstlichen und lecker- 
haften Brühe zubereiten, sed, oswidahır, wa 
es rauröv x., Men. b. Ath. 4. p. 172. B.; überh. 
künstlich, leckerhaft zubereiten, .epeia, Ath. 4. 
p. 173. D. xenagunevulvors Oworcı nal Lwuoicı, 
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Alexis ebd. 14. p. 642. D. vgl. Alec. 3, 53. Met., 
a) etwas gesebickt herausstafferen, aufstulzen, 
mardıav, Aöyov, Plut, mor. p. 55. A. b) dureb- 
einandermengen, Unrube stillen, miscere res, He- 
sych. Von 

xapüsn, 7, eine von den Lydiern erfundene, 
aus verschiedenen Bestandtbeilen zugerichtete blut- 
farbige, auch wohl mit Blut zubereitete lecker- 
hafte Suppe, deren Name dann auch für jede 
leckere Suppe od. Brühe gebraucht wurde, Ath. 
4. p. 160. B. 12. p. 516. C. Plut. mor. p. 664. 
A. Luc. Tim. 54. Hesych.; auch [wuoö sagven, 
Poll. 6, 56. (Man schrieb auch xagrxen, The- 
ognost, p. 110, 11. vgl. napraeia,) [„--] Dar. 


sapuxıyog, n, ov, von der Farbe der sagum, 
blotfarbig, dunkelroth, braunrotb, Xen. Cyrop. 
8,3, 3. 

„äginosidns, ds, (8ldos) — das vor., Hipp. 
p- 1129. D. 

xäpünonouw, eine xapızy machen, eine le- 
_ Suppe od. Brühe zubereiten, Ar. Eqg. 343., 
von 

xaptxomonds, Ö, (Moda) — napvasurns, Achae, 
b. Ath. 4. p. 173. D. 

xdpvvvog, Ö, 8. XnprvoR. 

napvvor, TÖ, 5. xagoıvor. 

napvf, xapvoow, dor. si. wjpuf, meroom, 
Hesych. 

söpvoßdgpne, de, (xapvor, fanrw) mit Nuss 
schaalen schwarz gefürbt, Et. M.p. 492 extr., wo 
man unnötbigerweise xapınodagns ändern wollte. 
Auch xagroßagpos, ov, Byz. 

ndpvoxaraxıng, ov, 0, (sarayvruı) Nusskana- 
cker. 2) der Vogel Kernbeisser, Ath. 2. p. 53. 
B., von : 

sagvor, rö, jede Nussart, bes. Wallnuss, 
Batr. 31. Ar. u. allg.; s. über die versch. Artes 
Sebneid. ind. Theophr. s. v. sapva nlarda, Xen. 
Au. 5, 4, 29., Evpoisa, Theophr., xaorarains, 
Diod., Kastanien. x. Asnror, Jlovrıxov, Theophr., 
Hoselnuss, nux avellana, auch in Einem Wort, km 
Toxapvor. x. nınpör, die bittre Mandel, Archigen. 
b. Galen. 2) der Kern der Fichtenzapfen, Theopbr. 
c. pl. 1, 19, 1. 3) in der Mechanik, ein Kör- 
per, wie ein Kloben, worüber ein Seil gewunden 
in einer Nuss geht, Math. veit. p. 44. [»-»»] 
Dav. 

xäpdovaurng, ov, 6, (vaurıc) der in einer 
Nuss schilft, Nussschiffer, Lue. v. bh. 2, 37 2q. 

nägioguilor, 7ö, (güllor) eig. Nussblait: 
ein indisches Gewächs, Gewürzneike, Nelkenbii- 
the, caryophylium, Galen. 

näpüoygovs, owv, (xe6a) nusslarbig, d. i. 
schwarz , Favorin. 

Kagvoros, ",* 1) St. auf der Südküste Eo- 
böa’s, 11. 2, 539. Hdt. Strab. Eiaw., oı Kapı- 
orıos, Hdt. Adj. Kapvorıos, a, ov, Eur. Ipk. 
T. 1451. Ar. Lys. 1058., sapva, Eubul. b. Ath. 
2. p. 52. 2) ein Ort in Lakonien. Dav. Aapı- 
orıos olvog, Alcm. b. Strab. 10. p. 446. 3) X. 
ö, ein Sohn des Cheiron, Gründer der gleichnam. 
euböischen St., Anth. 14, 68. [a] 

xapvrilouas, wahrsch. —= xapverilo, mit 
Nüssen spielen; nach Hesych. — sippaivsohuu. 

näpuwdns, &, (xapvor, #/dos) nussartig, muss 
ähnlich, Theophr. ce. pl. 4, 7, 7.6,6, 8. 

xapuuy, 6, ein Nusskuchen, Hesych. 
ndpüwrinös, 7, 09, 3. Kapuwrös, 

xdeuwris, ıdos, 7, 5. das folg. 
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sapvwrös, 7, or, hussartig, wie eine Nuss 
gestaltet, xaguwrös Yoivif, eine wie Nüsse ge- 
staltete Dattelart, caryotis, palmula caryote, Strab. 
17. p. 800 (vulg. sapvwrınos). Gal. t. 6. p. 607, 
3. Aöt., auch xapvwris gen., Diose. xapvwrn 
gain, eine mit Nüssen od. Nusslaub gezierte 
Schaale, oder. die auf nussförmigen Füssen raht, 
wie Bulavwrn, Corp. inser. t. 2. p. 550. Sem. b. 
Ath. 11. p. 502.B. x. Aaunadıa, Exod. 38, 19. 
sapgallos, a, ov, (xäpgw) trocken, dürre, 
yia, ; 
384, 14. Orph. lith. 267. diyn sappaldos, aus- 
gedörrt, erschöpft vor Durst, Anth. 9, 272. 7, 
536. vgl. sapyalios. Vom Schalle, xappallor 
donis avos, dürr, d. i. dumpf od. heiser erklaug 
der Schild, Il. 13, 409. 2) act., trocknend, dör- 
rend, brennend, zöp, Nie. th. 691. = 

xappäuarıoy, T6, (xapgos, auaw) Werkzeug, 
die dürren od. reifen Aehren abzuschneiden, oder 
sie, wenn sie gemäht sind, zusammenzubringen, 
eine Art Rechen, Getreidegabel, merga, Hesych. 

sapgpeiov, tö, Demin. von xapgn, wappsıa 
»idons, Cedernfrüchte, xedgides, Nie. al. 118. u. 
das. Schneid. ; der Schol. erkl. es: yyyuara rs 
xiögor, Cederuspäne, Cedernrinde, 

xapogn, %, — sugpos, bes. dürre Aehre, 
dürrer Halm, collectiv, Xen. An. 1, 5, 10. Arr. 
An. 1, 3, 7. Ael. b. Suid. 

xappn7p0S5, d, 09, (xapgos) von dürren Hal- 
men, sivalas xappnpas Inoww rinvos, ein Nest 
aus dürrem Reisig (vgl. xa«ggirns), Eur. Ion 172,, 
wo Hesych. xapgugas liest, mit der Erkl. noiras: 
derselbe erkl. xapgpupas durch vwoousal, Yayvos. 
Lobeck nimmt daher ein Subst. xapgrga (von 
»aogpos gebildet wie äyxupa, Adnupo» von äyxos, 

nos) od. xapprpa (wie swupa, yıdıpa) an u. 
versteht unter xappvpas eivaias, die zur Lager- 
stätte dienenden Zweige, par. p. 311. path. p. 277. 
& sappiov, rö, Demin. von xapgos, Galen. u. 
pät. 

sapgpis, ddos, 9%, = 
saopnis. 

xappirme, ov, ö, (xdpgos) von dürren Hal- 
men gemacht, Halauos sapgpirne, Schlafgemach 
von Halmen, vom Schwalbenneste, Anth. 10, 4. 

sapposidic, ds, (sldoc) dürren Halmen od. 
trocknem Heisig ähnlich, so aussehend, dünn, 
fein, wie ein xaggpos, Paul. Aeg. Geop. 

»apgoloylu, (nagpos, Alyw) dürre Aeste ab- 
nehmen, xapyoloyovulvum rwr divdgwr, Theophr. 
e, pl. 1, 15, 1. Auch die Hälmchen, Flocken 
od. Fasern am Kleide, in den Haaren ablesen, id. 
ehar. 2. Gal. t. 8. p. 607. Dar. 

sagpoloyia, »;, das Ablesen der dürren Hal- 
me, Flocken, Fädchen u, dgl., Gal. t. 14. p. 733, 1. 

nappos, £06, Ti, (sapgyw) jeder trockne Kör- 
per, bes. dürres Reisig od. Holzreis, dürre Zweige, 
Stengel, Späne, Halme, im Sing. collectiv, Aesch. 
fr. 19 D. Ath. 13. p. 187. C.; im Plar., Hdt. 3, 
111. Luc. astrol. 24. Diosc. 5, 85.; mit gouyava 
(dürres Laub) verb., Ar. Av. 641. vgl. Luc. 
Hermot, 33., mit pulla, Sophron b. Demetr, 'eloc. 
147.; neben ayupa, Polyaen. 4, 3. Im Sing., ein 
‚dürrer Zweig, ein Hulzspänchen, lon b, Ath. 13. p. 
187. C. Diog. L. 2, 127.; eiu Zabnstocher, Ale. 1, 
22. undd gdppos xıveiv, auch nicht einen Stroh- 
balm bewegen, Ar. Lys. 474. b) das Stäbehen, wo- 
mit nach rüm. Sitte der Prätor den Sklaven be- 
rührte, der frei erklärt werden sollte, festuca, 
vindicta, Plut. mer. p. 550. B. Ygl. xapnis. ®) 
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4. 5, 369., aorayuss, äpovpa, Anth. 9, | 


Kapyagıng 


ein hölzernes Täfelchen od. Spänchen, auf das 
die Parole geschrieben ward, Polyb. 6, 36, '3. 
2) == xaprrös, reife Frucht, Nic. al. 230. 491. 
th. 893. (Ohne Zweifel sind xapnös und xapgos 
einerlei Ursprungs, von xaggw, da auch xapmögs 
die reife, also dürre Feldfrucht bezeichnete, die 
zum Abnehmen od. zur Lese zeitig ist, vgl. 
xaepw.) Dav. \ 
.  sapgou, — xüpgu, Ölvdgsa xappovras, 
Anth. “ 385. 

Kapgvlliöns, 
thologie. 

xapgivwe, — naggw, Hesych. 

xapgvpa od. xapgpupa, 7), 3. Kappngüs. 

app, fut. sapwa, dichterisches Zeitwort, 
das die alten Gramm. bald durch zusammenziehn, 
bald durch einschrumpfen lassen, düörren erklärten. 
Homer hat es nur in der Od#13, 398. u. 430: 
xaoyw iv zo0a walöv Emil ywvausmroics wileoos, 
und xdewe ulv 0: yeöu x., die Haut an den Glie- 
dern zusammenziehn, d. i. sie runzlig machen, sie 
zusammenschrumpfen lassen. Ebenso Hes. op. 
577: nddıos ypoa wappsı, die Sonne macht die 
Haut einschrumpfen, indem sie sie ausdürrt od. 
verbrennt. Lebertr. Hes. op. 7: Zeus ayrvoga 
xapgss, Zeug zieht den Uebermüthigen zusammen, 
lässt ihn einschrumpfen, d. i. er verkleinert, 
schwächt, erniedrigt, demüthigt ihn, bringt iha 
herunter, ganz wie das lat. contrahere und cor- 
ripere. Daher bei spätern Dichtern bald: entstellen, 
entkräfen, erschüpfen, unscheiubar machen, ab- 
magern, Pass., einschrumpfen, welken, mager 
werden, verschmachten, hinschwinden, Archil, fr. 
91 Bergk. Anth. 11, 374, 8. xduaroı xapgorrss, 
yvia, Nic. al. 383. oirw xaggsoda:, Ap. Rh. 
4, 1594.; bald: ausdörren, austrocknen, versengen, 
verbrennen, Euphor. fr. 54 Mein. Nic, th. 328. 
(Wabrscheiol. ist xzapge Eines Stammes mit de- 
nal, apnn, und davon das lat. carpo, also 
Grundbdtg zusammenraffen, zusammenziehn. Da 
nun das Zusammenziehn einer Oberfläche bes. 
durch Hitze bewirkt wird, so floss daraus die Ne- 
benbdig dörren, wobei der Begrilf der Hitze aber 
zufälliger Nebenbegriff ist, der nicht eigentlich im 
Worte liegt, aber in einigen Ableitungen vorherr- 
schend geworden ist, bes. in xapgos: wesentlich 
dagegen ist die zweite Bdtg zusammennehmen, zu- 
sammenlegen, abnehmen u. einerndien, die sich 
bes. in xapnrös, sapnilw u. s. w. ausgebildet hat, 
obgleich auch hier der Nebenbegriff der reifen u. 
dab. trocknen Feldfrucht nicht ganz auszuschlies- 
sen ist. Hieraus erklärt sich auch der Zusam- 
menbang der zweiten Bdtg von sapnos, die vom 
Fassen od. Greifen ausgeht, wie carpus von carpo. 
Verw. mit sagpw ist uapnrw u. xsigw. Die Form 
saeno ist ungebr.) 

xapgwäns, &s, (8idos) = napgosıöns, stroh- 
artig, spreuartig, Gloss. 

napyäallos, a, ov, (xagyapos) rauh, scharf, 
trocken, Öiyn sapyakdoı, von Durst raub im Halse, 
wie Virg. siti asper, ll. 21, 541. u. das. Spitzn. 
Ap. Rh. 4, 1442., an beiden Stellen mit der v. 
L. xapgalioı. x. zeilsa, Nonn. 2) b. spät. Epp. 
= sapyapos, würeg, Aumos, Ap. Rh. 3, 1058. 
Trypb. 615., yesuersouös, (uaodln, Nonn. dion, 
29, 199. 48, 307. An einigen dieser. Stellen fin- 
det sich die v. L. sagyagdos. 

xupyäglos, a, ow, 3. das vor., 2. j 

xapyäoglas, ov, ö, eine Hayfischart, von ih- 
ren scharfen Zähnen benannt, Sophron, Philox. 


200. 


ov, ö, ein Dichter der An- 
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u.&. b. Ath. 1. p. 5. D, 7. p. 306. D. Philoxenos 
zäblt den Fisch zu den essbaren, Epipban. t. 1. 
p. 162. D. zu den giftigen. 

vupyäpudous, odovros, Ö, %, (xapyapos, 
6dors) scharlzähnig, spitzzähnig, mit scharfen od. 
spiizigen Zühnen, uwsc, Il. 10, 360. 13, 198. 
Hes. op. 602. 794.; von Fischen u. a. Thieren, 
Arist. part, au. 3, 1. bh. an. 2,1. Ath. 7. p. 
232. D.; überh., scharf, schneidend, &pmn , Hes. 
th. 180. Vom Kleon, Ar. Vesp. 1031. vgl. Equ. 
1017. — Das. Neutr, »apyapodor» hat Arist. 
Philostr. Lob. paral. p. 248.; pl. ra xapyapsdorra, 
Opp. eyn,. 3, 262. Gal. Ael. Lob. 1. 1. 

xapyäpödum, ovros, 6, 7, — das vor., Äunos, 
Theoer. 25, 85. 

»apy#pos, or, eig. gezackt, bes. mit gezack- 
ten, scharfen Zühnen, überh. scharf, spilzig, xvwr, 
Lye. 34. Lue., oföua, &pxos, Opp. cyn. 3, 142. 
hal. 1, 506., ödörres, Philostr. im. p. 841, 3. 
16 xapyapor Ödorrwr, Greg. Nyss. w. djyue, 
Ael. no. a. 16, 8. Luc. tragoed. 302. Met., beis- 
sig, heftig, böse, Önjrwe, Luc. merc. cond. 35., 
Sgaouw, Ath. 6. p. 251. E. 7% wis dpunvsiac 
ioyus opodpa xal wapyapog, Luc. conser. h. 43. 
(Wahrsch,. von yapasow.) 

Kagyndorialu, f. aow, (Kapyndar) es mit 
der Partei der Karthager halten, Plut. Marc. 20., 
wo Schaef, Aapyndoriiw vermuthet, .S. jedoch 
Lob. path. 482, 

Kagyndwv, 6voc, 7, 1) Karthago in Afrika, 
Soph. fr. 536 D. Hdt. u. a. Einw., 0 Kugyn- 
döroı, Hit. an. a. Adj. Kagyr,öorıoe, a, or, 
Kapyndorınos u. Kapyndovıanös, 7, 6”, Strab. 
z& Kupyndovızxd, ein Werk über Karthago, App. 
2) X. via, Neukarthago in Spanien, Strab. 

sapyjowor, rö, dor. xapyasıor, 1) ein Be- 
‚cher mit hohen Henkeln, in der Mitte eingebogen 
und enger als oben u. unten, Callix. u. a. b. Ath. 
11, 49. Diod. 2, 9. Alec. 2, 3. 2) der obere 
Theil des Mastbaums, an dem die Segelstangen 
befestigt werden, der Top, nach Andern eine Rolle 
am Mast, um die die Taue laufen, Eur. Hec. 
1261. Pind. Nem. 5, 94. Luc. vgl. Asclep. Myrl. 
b. Ath. 1. 1. Schol. zu Ap. Rh. 1, 565. u. zu Pind. 
1.1. 3) der Krahnständer, Vitruv. 10, 21. Hesych. 
Schneid. Vitruv. 3. p. 250. 

xapyyoos, 6, 1) oi napyroı, die Schiffs- 
taue, Seile, Galen. lex. Hipp. 2) eine Art Ban- 
dagen der Wundärzte, id. t. 12. p. 304. 377. 

sapywäns, &:, (e/dos) rauch, reayvs, Hesyeh. 

säowäns, &, (xdpos, &idos) schlafsüchtig, 
dem Todesschlaf ähnlich, betänbt, öuuara, Hipp. 
p. 1217. H. rd sapwdes, = xapwois, id.p. 72. B. 
ra sapwdsa, Ohnmachten,, Betänbungen, Schwin- 
del, id. p. 75. H. 205. D. Adv. xapwdws, Alex. Tr. 

xdpwows, &wms, 7, (xapow) Schwere des Kop- 
fes, Betäubung, Schlaf od. Schwindel mit Kopf- 
weh verbunden, Hipp. p. 798. G. Pbilonid. b. 
Ath. 15. p. 675 A. Galen. [ä] 

xüowrldss, wow, «ai, die Hauptschlagadern, 
Aretae. Galen. 

sägwrınös, 7, dr, betänbend, in tiefen Schlaf 
briogend, Ath. 1. p. 34. B. Diose. Galen. u. a. 

säpwröv, rö, die Karotte, Pastinakwurzel, 
a b. Ath. 9. p. 371. E. ‚Vgl. Lob. path. 
p- 391. 

«ds, die Haut, das Fell, Hesych. (Nach Lob. 
par. p. 80 sq. p. 177. not. von einem Verbal- 
stamme oxdw — onaw: verw. mit owullw, oxv- 
kor, spollum, oxutos, narrum, ceutis, scufum, 


1594 


Kaoıyvnros 


naonava, ndaoos, zaoas, mit oxWp , Gards, 
Eyxara: mit scortum , xäoon, waoweis xti.) 

»as, kyprisch für «a/, Hesych. 

de, zsg2. st. xal ds, bei den Kom., z.B. 
Ar. Ach. 184. Av. 949, Ran, 1529.; bei den Trage. 
neis. Eine Zszhg x! kommt nirgends vor. 
‚  adoa, 7, das rüm. casa, Hürte, Athen. meech. 
p- 6, 47. Hesych. . + 

xacaldädınöe, 7, or, hurerisch. Adv. — 
ws, Eust, Von 

»doalßatw, f. aow, Hurerei treiben, sich 
hurerisch betragen, Hermipp. b. Schel. Ar. Vesp. 
1164. 2) trans., Ar. Eg. 355. saoalfaow reis 
&v IIiko orgammyous eine pübelhafte Grossspre- 
cherei Kleons, die sich nur französisch wiederge- 
ben lässt: je m’en vais les foutre. Von 

xäcalfßac, ados, 7, (nadooa) die Hure, Ar. 
Ecel. 1106. fr. 402 D. 

u Kaovaußos, ö, Sohn des Aristokrates, Hät. 
‚73. 

sasauor, rd, — wwmlauwos, Alt. 

Kavardpa, Kaodrdpsia, Kavardpos, 8. Kao- 
oardpa u. 8. Ww. ’ 

aoäg, 6, acc. xaodr, dual. xaoca, ace. pl. 
saoas, kostbare Pferdedecke oder Schabracke, 
Teppich, Fell darauf zu sitzen, nach And. ein 
Reitrock , Xen. Cyr. 8, 3, 6—8. (Früher schrieb 
man xadocag, wie Poll. 7, 68. citirt; siebe dag. 
Arcad. p. 24, 1. — Ueber die Etymol. 5. xas 1.) 

xacaupa, ag, 7, uud 

naoavpas, ados, %, (ndoca) = nacalfer, He- 
sych. Dar, 

sacavpeiov, to, Hesych., und 

saoaugıov, 76, Hurenhaus, Ar. Egq. 1285., 
wo Steph. B. »aowgıor liest. 

Kaodevala, %, St. Im magnesischen Thexsa- 
lien, Hdt. 7, 183. 188. Eudox. b. Steph. B., b. 
Hesyeh. u. Phot. Kaodardae. Auch schrieb mao 
Kaorarala, was sich b. Lye. 907. Steph. B. u. 
als v. L. bei Hdt. findet, indem man die Rasta- 
nien (saorava) mit der St. in Verbindung brachte, 
die bald aus Pontus, bald aus Tbessalien kommen 
sollten, Et. M. p. 493, 26. Vgl. zaoranis. 

„äole, 7;, ion. xaoly, ein Strauch mit wobl- 
riechender gewürzbafter Rinde , Kasienlorbeer, 
casia, cassia; auch die Rinde selbst, die dem Zimmt 
(swrauwguor) glich, von der man aber, wenn kein 
Zimmt da war, das Doppelte nahm, Hdt. 2, 86. 3, 
110. Hipp. Theophr. u. a. Nach der Fabel wur- 
deu die Reiser des Strauches in einen Sack ge 
than u, darin von einem Wurme (xaoı0fopos axw- 
Än&) ausgefressen; die hoble Rinde hiess zaola aw- 
eıy&, ougiyyıor; dah, cannella cassia, das deutsche 
u. franz. Kanelle, welche Namen. alle eine Röhre 
bedeuten, Die jungen Zweige biessen b. den spät. 
Griechen £vloxaoia. [Man schreibt gew. sassia: 
allein eisia b. röm. Dichtern u, xaasmrorg zeugen 
für die Kürze der ersten Sylbe; aucb findet sieh 
sao’a im Et.M. a. in ältern Adschr. des Hät. u.a.) 

sasıyyrien, 9, Schwester, leibliche Schwester, 
Fem, von xaoiyynros, Hom. Pind. Tragg. Met., 
ove); aunllov naoıyrien, Hippon. fr. 56 Mein. n. 
äbnl. id. fr. 63. Anth. 6, 248. = 

sacıyynrinös, 2%, 6r, brüderlich, sehwesterlich, 
geschwisterlich, Eust. Jl. 9, 563., von 

naciyvnros, d, (raoıs, yerraw) Bruder, leib- 
licher Bruder, Hom. Pind. Tragg. 2) überh. na- 
her Blutsverwandter, bes. Bruders- od. Schwester- 
kind, Geschwisterkind,, Il. 15, 545. 16, 456. 3) 
adj., xaolyynrog, 7, 0», brüderlich, schwesterlich, 
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seschwisterlich , ävdgss, Aesch. Ag. 327., xapa, 
Soph. Ant. 899. 915. Eur. Or. 295.; auch Il, 9, 
567 : saosyrjroıo Yoroıo nimmt man so. — Selten 
ist 7 nacıyvnros st. wacıyvijen, Luc. Philopatr. 11. 
rade Tw nagıyynzw, Soph. El. 976. ü 

zagsopogor, or, (dußewoxw, Popa) kasiana- 
gend, onwing, Hesych. 5. xasla. 

Kaoıov ögos, ro, 1) Berg in Unterägypten, 
Hdt. 2, 6. 3, 5. Strab, 2) ein Gebirg in Syrien 
am Oroptes, Strab. Dion. P. B8O. u. das. Beroh. 


p- 768. Davon Kaoıog, o, Bein. des Zeus, Anth,' 


6, 332. Ach. Tat. 3, 6. Adj. Aamwrusös, 7, 0», 
iuatıa, Steph. B., u. als bes. Fem. Kaowrss, 
«dos, Dion. P. 260. [a] 

xa010nvovs, Ovv, gen. ov, (naola, mio) nach 
kasia duftend, auge, Antipban. b. Ath. 10. p. 
449. D, 

Kaoıos, ö, 1) Bein. des Zeus, 8. Kassov öpos. 
2) ein Eleer, Ath. 13. p. 593. F. 

sacıe, 6, der Bruder, Aesch, Sept. 674. 
Eur. Lye.; voc. xass, Soph. OC. 1440. 7 aoıs, 
die Schwester, Eur. Heo. 365. 943. Met., Auywus 
nvpös xacıs, Aesch, Sept. 494. x. nmÄlou xovis, 
id. Ag. 495. — Bei ältern Dicht. scheint nur der 
Nom. Ace. (xaoır) u. Voc. sing. in Gebrauch ge- 
wesen zu seyn; b. Spät. findet sich gen. xaosos, 
Orpbh. Arg. 1234., dat. pl. xaoisoos, Nie. tb. 345.5 
den Nomr pl. xaosıs führt Hesych. an. [vv] 

xaoxara, ra, (nag 1.) == xaosuuara, Hesych. 

Kaoudvn, 7, od. Kaouivas, wr, ai, Stadt in 
Sikelien, Hdt. 7, 155. Thuc. 6, 5. 

Kaopilos, 6, = Kaduilos, w. s., Schol. Ap. 
Rh. 1, 917., nach Varr. 1. lat: 7. $. 34. eine sa- 


. mothrakische Gottheit, nach Festus ein Priester 


(sacrorum minister). . 
Kaouvlog, ö, ein Rhodier, Auth, Pl. 4, 23. 
Kaoos, ;, eine der kykladischen Inseln, Il. 

2, 676. Strab. Einw., 0: Aaosos, Strab. 
Kaonasvgor, 6, Stadt in Indien, Hdt.-3, 102. 

4, 4. 

Kaonsgöder, Adv., aus dem Volke Aaonsı- 

eo:, von da gebürtig, Dion. P. fr. 12 Bernh., v. 
Kaonsıpos, oi, ein parthischer Völkerstamm 

an der Gränze Indiens, Dion. P. Nonn.; nach 

Steph. B. auch bei Hdt. 3., wornach Reiz sowohl 

3, 93., als 7, 86. die daselbst erwähnten Adorıoı 

in Kaonsıpos ändert. 

Kaonıarn, 5, Landschaft in Albanien, Strab, 

11. p. 502. 528. 

Kaonıos, a, oy, kaspisch, Halaoca, Hdt. 4, 

40. Strab,, nölayos, Strab., das kaspische Meer; 

auch subst., 7; Kaonia, sc. dalaooa, Strab. 2. 

p- 71. 11. p. 488. or Adonıoı, die Auwohner des 

kasp. Meeres, Hdt. 7, 67. Strab. vgl. Aaorsıpor. 

K. ögos, Gebirg zwischen Partbien und Medien, 

Zweig des Kaukasns, Strab. X. zudaı, die kasp. 

Pforte, ein Gebirgspass zwischen Medien u. Hyr- 

kanien, Pol. 5, 44, 5. Dion. P. 1039. Strab. — 

Adj. Kaonıos, a, 0», zum kasp. Meere gehörig, 

von daher, daselbst befindlich, daselbst anwohnend, 

»öylos, Ap. Rh. 3, 859., üdare, Dion, P. 738., 

ärvdpes, Steph. B. Kaonıaxös, 7, ev, yiwr, Luc. 

bist. conser. 19., u. als bes. Fem. Kaonıas, ddes, 
wülaı, Dion. P. 1035. 1064., u. Kaomis, idos, 

älun, u. subst., 7 Kaomie, das kasp. Meer, id. 

729. 748. [lota wird zwischen zwei langen Syl- 

ben lang gebraucht, Ap. Rh. 1. 1. Dion. P. üft.) 
saoca, , die Hure, Et. M. p. 493, 28. — 

Adj., hurerisch, wollüstig, meisuas, Lyc. 131. (Dav. 

naoakdas, navatpa, nacwpis, nacgaßas. In den 
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paragogisch 'verlängerten Worten scheint das ein- 
fache I vorgeherrscht zu haben.) 

saogaßas, ados, 7, —= dose, Et. M. 

Kasoardarn, ;;, Gemahlin des Kyrös, Matter 
des kambyses, Hdt. 2, 1. 3, 2, ’ 

Kasvaröpü, 7, ep. Kavoavdan, Tochter des 
Priamos u. der Hekabe, bekannt als Wahrsageria, 
Hom, Piud. Tragg. u. a, [In Hdschr. öft. Aasar- 
dga geschr.; auf Iuschr. finden sich beide Schreib- 
arten. Die erste Sylbe ist aber überall lang,} 

Kaooaydpsıa, 7, od. Kaoardgsıa, St. in Ma- 
kedonien, das frühere Potidaea, Strab. Der Einw. 
6 Kaovavdgsis od. Kasavdpsvs, dws, Ath. 

Kasscardgpos, 6, 1) Bundesgenosse der Troer, 
Qu, Sm. 8, 81. 2) Sohn des Antipater, König von 
Makedonien, Pol. u. a. Und sonst als gr. Män- 
uern., Pol. [Auch Aaoardgos, Inser.; mit kurzer 
Antepänultima, Anth. 7, 327, 328.) 

xaoola, 7, 8. nasla. 

Kasoıinsıa, 7, Gemahlin des Kepheus, Apd. 
Luc.; als Sterabild, Strab.; öN. mit der v. L. 
Kavoıöneıa, lat. Cassiopea. Dal. Kaosıöna, Anth. 
Pl. 147. Lob, par. p. 321, 20. 

xacoilw, (xacaia, nnola) nach Kasia riechen 
od. schmecken, Diose. 1, 13. j 

Kaoowdwgos, 6, gr. Männern., Anth. app, 260. 

Kavownsıa, Kaossinn, 7, 8. Kaogıdeıa, 

Kavoizspiöss, ww, al, b. Strab. Aarrıregi- 
dss, die Zinninseln, aus denen das Zinn (waoaire- \ 

os) nach Griechenland ' gebracht seyn soll, bei 
dt. 3, 115. von unbestimmter Lage; nach Strah. 
2. p. 120. an der britannischen Küste, 
xaooirigivos, 7, 0v, alt. warrırdawos, (nao- 
oisepos) zinnern, von Zion, Plut, Galen, u. a. 


xauolrepomosös, 6, (Moıw) — nasaırspovpyös, 


Zinngiesser, Procl. par. p. 251., von 
„acoltepos, 6, alt. narrirspoe, Zinn, Hom. 
Hes. Hdt. 3, 115. Diod, uw. Spät. In der Il. (denn 
in der Od. kommt es nicht vor) gew. zu Verzie- 
rungen an grössern Walfenstücken, an Panzern u, 
Sebildern, gebraucht, Il. 11, 25. 34. 18, 565. 574.; 
auch Wagenverzierungen von Zinn finden sich Il. 
23, 503. Es ward zuerst im Feuer geschmolzen, 
ebd. 18, 474. Hes. th. 862., dah. marepd#os, Hes. 
sc. 208.; u. dann, flüssig gemacht, über das bär- 
tere Erz gegössen, dab. ysuua saopırloolo, ein 
Zionguss, eine Verziunung, Il. 23, 561. Wahrsch. 
ward das Ziun aber auch auf dem Ambos mit dem 
Hammer zu Platten getrieben u. so verarbeitet, 
wie ll. 20, 271. ein Schild aus fünf Lagen über 
einander (mruyes) besteht, aus zweien von Erz, 
zweien von Zinn u, Einer von Gold, die der Schmied 
mit dem Hammer verbunden hatte (laoe) u, zwar 
so, dass die Zinonschichten sich auf den Gruhd- 
lagen von Erz befanden; auch waren die Raie- 
schienen (senuidss) zuw. von Zinn, Il. 21, 592., 
u. ebd. 18, 613. von davds xaoa/regos, von Zinn, 
das zu Platten dünngeschlagen u. gleichsam an- 
ziehbar geworden ist, 8. favos. Da ana aber das 
weiche Zinn schlechte Dienste gegen Lanzenstösse 
u. dergl. geleistet haben würde, so haben Einige 
Homers s«ooiregos nicht für das eigentliche Ziun, 
plumbum album, sondern für unser Werk od, Werk- 
blei, das rüm. stannum, genommen. Besser aber 
versteht man mit Arist, poet, 17. unter den Schie- 
nen von Zinn überzinnte, mit Zinnplatten zur Zier 
belegte, unter denen sich ein bärteres Metall be- 
fand, vgl. yovoeos. [F] Dar. 
xagoizepougyös, 6, (BPIR) der Zinuarbei- 
ter, Gloss, ‘ 
200 * 
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»aoolrspow, (xaoolrspos) verzinnen, überzin- 
nen, Diosc. 1, 33. 38. 

»«000g/ 6, ein derbes zottiges Ueberkleid, He- 
sych. Arcad. p. 76, 16. 

xdoovua, arog, ro, alt. sarruua, alles aus 
Leder Zusammengeschusterte; das Schuhsohlenle- 
der, lederne Sohle, Brandsohle, Ar. Eq. 315. 869. 
Ach. 300. Vesp. 1160. Hipp. p. 1153. D. Diose. 
'Ath. u. a. b) met., Anzettelung, Anstiflung, In- 
trigue, sutela dolorum, machinatio, Hesych. a. bei 
Ar. Eg. 315. im Doppelsiune. 2) xarrugara, eine 
Tonweise der Zitherspieler, Plut. mor. p. 1138. C. 
[ö, vgl. Lob. par. p. 421.) Von 

saoovm , ati. xarruw, (xas 1.) zusammenflik- 
ken, zusammenschustern,, w£dıJla, Nic. b. Ath. 9. 
p- 370. A.; besohlen, Plat. Euthyd, p. 294. B. 
Med., sich zusammenflicken, »agxivous, Phereer. 
b. Poll. 7, 90. 2) met., anzetteln, anstiften, an- 
spinnen , dolos suere, rö npäyua rovro, Ar. Eg. 
314., dıaßolas, Ale. 3, 58. xsxarruulra oopi- 
orıxı roonokoyia, Clem. Al. p. 998, 43. [v] 

Kasounn, 7, Stadt der Molosser, auch Äao- 
owrn Auurv gen., Strab. Steph. B. Die Einw., or 
Kaocownol, Seylax p. 12., Kasownaios, Strab. 
Die Landschaft Kaooumia, 7, Dem. 

sacoweis, idos, 7, u. xasowpesiw, — xaowpis, 
»aowoevo, Et. M. aus Lyc., bei dem aber die 
Formen mit Einem I stehen. 

Kaorälia, 7, eine (Quelle am Parnass, Pind. 
Pytb. 1, 75. Soph. Ant. 1130. Eur. Hdt. 8, 39. 
u.a. Nach Panyasis b. Paus. 10, 8, 9. benannt 
nach einer Tochter des Acheloos. Adj., Kaora- 
Aldes vuugpas, die Musen, Theoer. 7, 148. 

Kaoralıos, ö, ein Sohn des Delphos, Paus. 
7, 18, 9. 10, 6, 4. [a] 

Kaoralouv, uvos, od. Kaoraluv, wvor, ö, die 
Hauptstadt der Oretaner im bätischen Hispanien, 
Steph. B. Pol.; b. Plut. Sert. 3. a. Strab. Kaorkwv 
od. Kaorkur. 

xaoraivog, N, 09, = xasravaixös, xdpvor, 
Diod, 3, 19. zw. 

saorava, av, vd, Kastanien, Mnesith. a. Di- 
phil. b. Ath. 2. p. 54. B. C. Galen. [Die Kürze 
der Mittelsylbe ergibt sich aus dem lat. castäneae 
u. aus saoraric b. Nicander. Dennoch bildete die- 
ser eine ion. Form saornvör(adj.) xapvor, al. 299., 
wo jedoch Lob. path. p. 243. xaoravdov vermuthet.] 

xaoıaraia, wv, Ta, — xaorava, Corp. inscr. 
t. 1. p. 165. 

Kaoravala, 7, 8. Kaodavala. 

saoraraixög, 7, 0», xdpvor, die Kastanien- 
auss, Theophr. h. pl. 4, 8, 11. Diod. 2, 50. 

saorarda, 7, Kastanie, Gal. t. 6. p. 426. F. 
G@gp. Lob. par. p. 337. not. 

oraveıe, rd, Kastanien, Ageloch. b. Ath. 2. 
p. 54: B. xaoraresa sapva, Kastaniennüsse, Et. 
M. p.'493, 26. 

»aoterela, 7, == xaorarda, Gal. t. 11. p. 648. 

xaoralewv, wvos, ö, Kastaniengarten, Kasta- 
nienwald, Gdop. 3, 15, 7. 

xaoravıa, ra, Kastanien, Gal. t. 6.-p. 426, 
F- an 1, 23% Sing., rö zaordvıov, Schol. Nie. 
al, . N 

naorävis, ddos, 7, ala, das Land, wo die 
Kastanien wachsen, Nic. al. 271.; der Schol. sucht 
es in Thessalien und in Pontus. Vgl. Kaodawai«, 

»doravos, 7, der Kastauienbaum, Hesych. s. 
v. xapvau. 

xaornvör, To, xupvov, Kastanienuuss, 3. xd- 
vrara, 
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Kaoriavsıpa, 7, eine thrakische Fürstentoch- 
ter, Gemahlin des Priamos, ll. 8, 305. 

Kaorvıov dpos, rö, ein Gebirge in Pamphr- 
lien, Steph. B. Dav. „; Kaorria, Beia. der Aphr- 
dite, Lyc. 403. 1234. 

wagror, att. Zszhg st. xal doror, Ar. Av. 30. 

Kaoröpsıos, ov, vom Kastor kommend od. er 
funden, zu Ehren des Kastor, ullos, umer, w- 
os, eine bes. in Sparta gebr. kriegerische Flöten 
melodie, welche die Zußarngıa begleitete, Pind, 
Pyth. 2, 127. Isthm. 1, 21. Plut. Lye. 22. mer. 
p- 1140. C. Boeckh zur ersten Stelle u. de metr. 
Piad. 3, 15. p. 276. 

xaoröpıas, we, ai, wunee, — das folg. 1., 
Xen. cyn. 3, 1. 

xaoropidss, ai, 1) eine vorzügliche Art lakr 
nischer Jagdhunde, zuerst vom Kastor gezogen, 
Nie. b. Poll. 5, 39. Anth. 6, 167. 2) eine Art 
Seethiere , Robben, Opp. hal. 1, 39. Ael. o. ı. 
9, 50. 3) Kaorogidss nulaı, Engpass bei Gythies, 
Paus. 3, 21, 9. 

»aoropilw, dem Bibergeil an Geschmack «i. 
Geruch ähneln, Diose. Porpbyr., von 

saorogıov, Tö, 1) Bibergeil, custoreum, en 
starkriechendes , krampfstilleodes Heilmittel, das 
sich in eignen Behältuissen neben den Zeugunr- 
theilen des Bibers sammelt, ehemals aber für de 
Biberhoden selbst gebalten ward, Diose. 2, 2 
Galen. 2) eine Art Färbung, Suid. Eig. Nentr. von 

xaoropıos, &, or, (xaoıwe) vom Biber, ih 
betreffend, vom Biber kommend, ögysıs, Hesyeh-; 
bes. von Biberfellen, isarse, Anon. August. 2. 
castorinae od. castoreae vestes. 

Kaoropiwv, wros, 6, ein Dichter, Ath. 

xaoropvioa, ep. st. xaraorogrüca, part, len. 
praes. von zaraoropvouus, Od. 17, 32. 

Kaorwioo nedioer, rö, ein Ort in Lydien, 
Xen. An. 1, 1, 2. 9, 7. &s Kaorwlor, id. Heli. 
1, 4, 3. Deu Nom. Kaorwlos, co, als Iydisc 
Stadt, fübrt Steph. B. an, vgl. Arcad. p. 57, I. 

Kastwp, opos, 6, 1) Sohn des Zeus od. Tır 
dareos und der Leda, Bruder des Polydeukes, |. 
3, 237 sqq. Od. 11, 299 sqq. Pind. u. a, 2) Sobs 
des Hylakos aus Kreta, Od. 14, 204 sqq. 3) Schwir 
gersohn des Königs Dejotarus, Strab. 3) = 
Schriftsteller aus Rhodos, Plut. Suid. 

xaorwp, opos, ©, der Biber, castor, fic, 
Hdt. 4, 109. Arist, h.a.8,5. u.a = 
oröpıor, 1., Hipp. p. 659, 41. Aretae. p. 112. 5. 
3) Bein. des Krokus, Diose. 1, 25. 

xaovras, ov, d, eine syrische Pflanze, son 
xaduras, Hesych. 

saoysds, ep. st. xarloyeds, xardoye, verlis 
gerte 3 pers. sing. aor. 2. zu xardyw, Il. 11, 7% 

»Gaowgeiov, ro, Hurenhaus, Hesych., von 

saowpsiw, huren, Lye. 772. 

Kaou)giov, TO, 3. Ku0aupsov. 

saowois, idos, 7, (xdosa) Hure, Lye. 135 

xaoweirns, ov, 6, Hurer, Steph. B. [i] 

saompirıs, «dos, y, Fem. zum vor., = # 
owgis, Antipban. b. Eust. p. 741, 38. 

xara, Praep. mit d. Gen. u. Ace., Grundbäif 
herab, theils die Verbreitung eines Zustandes übe? 
alle Theile eines Gegenstandes von der Spitze bis 
zur Basis, theils das Eindringen in die Oberläche 
nach der Tiefe hio, theils das Gelangen auf eine! 
Stützpunkt in der Richtung von oben her bezeich 
oend. (Man hat gemeint, die Dichter verbändee 
xera auch mit d. Dat.; aber diese Ansahme b* 
ruht auf nichts, als auf ein Paar falsch verstan® 
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nen Stellen, wie Od. 10, 238. 2, 425. 15, 290. 

„ward avpsoioıw Fipyvv, u. ward di mporörosiw 
!örroay, wo die Praep. nicht zum Subst., sondern 
zum Verbum gehört, und von diesem durch die 
Tmesis getreunt ist, der Dativ aber in einem der 
eigentlichen Dativverhältnisse steht, statt augpsoie 
narsioyvu, noorövois narlönoar, Herm. Vig. p. 860. 
Auch bei att, Dichtern finden sich Beispiele der 
Tmesis des ward, wie z. B. xara ur pülcas, 
Sopb. OR. 1198. xard ms görios Aidag Kioı, 
id. OC. 1686. vgl. Ant. 597. 965. El. 1056.) Eine 
poet. Form saral foden wir nur noch beim Apoll. 
Dyse. erwäbnt, 

“D) mit d. Gen., 1) zu Bezeichnung des stäti- 

gen Fortgangs einer Bewegung und der Verbreitung 
eines Zustandes über die Fläche eines Gegenstan- 
des in der Richtung von oben nach unten: von — 
herab, zu — herab, über — herab, über — hin, bei 
Hom. bes. #7 di xar! Odlvunoıe xapıivwr, er 
stieg vom Gipfel des Ol. berab, Il. 22, 187. A 
dd war’ ’Idaiuw öplow, Il. 16, 677. war’ ovpa- 
voö silnjdovdas, ebd. 6, 178. nediords närsısıy 
zsıuagdovs xar’ öpsopww, fliesst vom Berge herab 
in die Ebene, ebd. 11, 493. xa®' innwv aikarrss, 
vom Wagen berabspringend, ebd. 6, 232. Auldın» 
sara.nirone, vom Felsen herabstürzen, Od, 14, 399. 
u. dem analog bei Attikern ginrew, wÜsivr sard 
nlrgas, xard rww sonuvrav, auch allsodus xaurd 
re nörgas, vom Felsen herabspringen, Ken. An. 
4, 2, 17. xara wAluaxos naraßaiveım, auf einer 
Leiter hinabsteigen, 4, 5, 25. u. ebd. 18: „xav 
dawroig xard rs yıövog, sie rutschten auf dem 
Schnee hinab. xara rou moavous dlawsr, pe 
ysır, an einem Abhang herab, bergab, ebd. 4, 8, 
23. 6, 3(5), 31., wie dpausiv nard mparons yn- 
Aogov, ebd. 1,5,8. xar’ däxpns, vom Gipfel her, 
von oben bis unten, dah. gänzlich, ganz u. gar, 
bei Hom. in Verbind. mit öAdev, Sllvodas, oni- 
zsodas, ndodeoda:, Il. 15, 557. 13, 772. 22, 411. 
24, 728. u. xar’ awpas disiv, Hdt. 6, 18. Thuc. 
4, 112. xar’ äxpas EFasgsiv, ndo9sew, Plat. Eur. 
u. a. ddnpva dd opır xard Alspapum yauddıs 
oder, strömten von den Wimpern herab, Il. 17, 438. 
— xara 0’ dpdaluuv nögur’ aykuc, Dunkel war 
verbreitet über seine Augen hin, lag auf seinen 
Augen, Il. 5, 696. u. öl. rw ud» Fnsıra ar’ 
Spdaluwr ydey aykir, er verbreitete Dunkel über 
seine Augen, ebd. 20, 321. ro» di xar' dphal- 
u» Egefßeven vob &nalvuwe, ebd. 13, 580. Zac 
ulya una war’ äxonc, über den Kopf her, Od. 
5, 313. vexrap orafs ara (www, Koss über die 
Nase her, Il. 19, 39. vgl. 9, 15. gäpos xdu =e- 
galrs sipvaoe, zog über den Kopf her, Od. 8, 85. 
oin 8’ “Ioreus eloı nar' 6upsos, über das Gebirge 
bin, auf dem Gebirge herum, ebd, 6, 102. Aehn- 
lich sard reıwdwur ıdıvadıv, Pind. Pyth. 11, 38. 
«ongog nara omsloug neyuro molln, war ausge- 
breitet ia der Höhle herum, Od. 9, 330. Aehbnlich 
!oxedaoufvo: sard the zugas, im Lande herum. 
Jssondeneav ara rijs vnoov, auf der Insel herum, 
Pol. 1, 17, 10. 3, 13, 7. — 2) zu Bezeichnung 
ies Eindringens durch die Oberfläche eines Gegen- 
itandes in die Tiefe od. in das Innere desselben: 
tederwärts in — hinein, unter, in. wogn sard 
‚#ovös wyero, versank nater, iu die Erde, Il. 23, 
00. So bei Att. düra: xard yis, inodisodas 
ara ne Yis, xurd yis yerdodtaı, in die Erde 
inken, kriechen.  x«ra yrs, der unter der Erde 
st, der Begrabene, Verstorbene, Xen. Cyr. 4, 6, 

Bei att. Dichtern häufig ara ydoros, z. B. 
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0’ xara rrovös Beo/, die Götter der Unterwelt, 
xard ylords xpunrer, unter die Erde bringen, 
begraben, Soph. Ant, 24. auyun xard yalns wygero, 
die Lanze fuhr in den Boden, Il. 13, 504. 16, 614. 
Ednns zar' öydns usikıwor iyyos, er machte, dass 
der Speer haftete in dem Rande, Il, 21, 172. xu- 
radiva, aparilsehas xara Halaoens, ins Meer 
versinken, Hdt. 7, 6. u. 235. färs war’ der 
#veumw, gehet od. tretet unter die Thürballe, Soph. 
El. 1433. — 3) zu Bezeichnung des Gelangens auf 
einen Stützpunkt oder auf ein Ziel: auf. ward 
ıdovös öuuara nnfas, den Blick auf den Boden, 
zur Erde heftend, Il. 3, 217. üdwp ward yaoos 
»araysiv, Wasser auf die Hand giessen, Ar. Av. 
464. idwp xara yeıpöc (sc. gepkru ru), man 
bringe Waschwasser, id. Vesp. 1216. Plut. Pboe. 8. 
»ara ysıpds dıdoras (sc. vdwe), Wasser auf die 
Hand giessen, Apollod. 2, 7, 6.. augor xara rise 
wegalns »arayeiv, Plat. rep. 3. p. 398. A. nurd 
ris rganilns xaramaogsıy röppa», Ar. Nub. 177. 
vapın Hov xara Ti yJEipös xaraytıra, €&3 Ver 
breitet sich eia Krampf in meine Hand, id. Vesp. 
713. sura nölöons maracosıy, malsıv, auf die 
Backen schlagen, Luc. u. Spät., während sonst dm 
xößens gewöhnlicher ist. Een xard ro voror 
noiklac (sc. nÄnyas), gab viele Hiebe auf den Rük- 
ken, Dem. p. 403, 4. xard owonou rofevsr, auf 
ein Ziel, nach einem Ziele schiessen, Hdn,. 6, 7, 
19. xard vwrov, im Rücken (eines Heeres), Thuc. 
1,62. u.a. — 4) zu Bezeichnung desjenigen Ver- 
hältnisses, dass ein Zustand als auf einen Gegen- 
stand fallend und auf demselben lastend betrachtet 
wird. Dieser Gebrauch findet sich a) neben den 
Verben, die schwören bedeuten, wenn daneben der 
Gegenstand genannt wird, der von der Rache der 
Götter betroffen werden soll, im Falle dass der 
Schwur gebrochen würde. So xard rw naldud 
durivas od. niarıy Enıdeivaı, auf das Leben sei- 
ner Kinder schwören od. bekräftigen, Dem. adv.‘ 
Aphob. $. 26. dnsopneiv xard rwr naldem, einen 
Meineid begeben, während man bei dem Leben sei- 
ner Kinder geschworen bat, Lys. adv. Diog. $. 13. 
xard xurwWv xal ynvwv duvevaı, Luc. Icarom. $. 9. 
öurivas nar’ #£wisiae, auf die Hölle schwören, 
bei Seelenbeil u. Seligkeit schwören, Dem. in Mid. 
$. 119. Dann aber auch bei, d. i, unter Gelobung 
von etwas schwören, z. B. xa9’ idgw» duvuvas, 
Ar. Ran. 101. Andoc. de myst. $,98. Daher auch 
euzsoda: od. söynjv mossioda: nara rıvos, geloben, 
dass etwas dargebracht werden soll, z. B. xard 
zıllavr yınapam, geloben, dass 1000 Ziegen ge- 
opfert werden sollen, Ar. Eq. 659., xard or vr- 
xnenolov, Dankfeste für den Sieg geloben, Dem. 
ep. 1 extr. — b) ferner erscheint xara überhaupt 
neben Verben u. neben Substantiven, die ein Ver- 
balten od. Verfahren gegen eine Person bezeichnen, 
zu Anführung des Gegenstandes, welcher von dem 
Zustande betroffen wird, wie das deutsche auf, 
welches gleich dem griech. xara hauptsächlich auch 
in Beziehnng auf widrige Zustände gebraucht wird 
und sich daher oft mit wider, gegen, zum Nach- 
theil Jemds vertauschen lässt und bei Anführung 
gleichgiltiger Zustände mit von, über, an. Aöygnv 
orjoas« xara rıvog, die Lanze auf Einen anlegen, 
Soph. Ant. 145. waideodm xara rıvos, auf Einen 
lügen, Lys, 22, 7. naxd Äiysır nara rıwos, Bö- 
ses auf Einen sagen, Soph« Phil. 65. Aöyos xara 
rıvos, Rede gegen Einen, id. Ai. 302. u. a. 

ytıv xard rıvog, gegen Eineu sprechen, ihn an- 
klagen, Xen. Hell. 1, 5, 2. Isoer. ad Nic. $. 13. 
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u. a., aber auch won Einem sagen, über Einen 
äussern, bebanpteo, Plat. Prot. p. 323. B. apol. 
p. 37. B. conv. p. 193. C. Isoer. Panath, $. 55. 
u..8. yijgog xara rıros, Stimme gegen Einen, 
Aesch. dept. 180. vgl. Sopb. Ai, 449. uuprugas 
naplysota xara vıyos, Zeugen gegen Einen siel- 
len, Plat. Gorg. p. 472. A. u. 0. xaragxeun) xara 
tıvog, Anschlag gegen Einen, Dinarch. io Dem. 
$. 53. Zrdos, tuopia, Alaopnuia, vßgıs xard 
tıwos, Hass, Verdacht u. s. w. gegen Einen, Thuc. 
1, 33. Plut. Lue. u. a. Znawos, eymwwor xard 
rıvog, Lobrede auf Einen, Plat. Phardr. p. 260. B. 
Dem. Phil. 2. $. 9. u.a. Hgiaußos xara ruvog, 
Triumph über Einen, Plut. Anton. 84. u. ölt. &- 
was nara rıvog, zu Jemds Nachtheil seyn, Plut. 
Nie, 21. yenodal rırı xara rıvos, etwas zu Jemds 
Nachtheil anwenden, id. Tib. Gr. 15. Aaußansır 
düga nara zus nargpidos xal Aiysıy za mparrew 
xasa roü Örjuov, sich bestechen lassen zum Ver- 
derben des Vaterlandes u. zum Nachtheil des Staa- 
tes reden u. handeln, Dinarch. in Dem. $. 13. 
vgl. 46. 47. 60. 67. genuara od. duga äysm, 
dmpodonsiv ward rıvos, bestochen seyn, um gegen 
Einen zu handeln, ebd. $. 15. 26. 24. auomei 
sur’ üvdewnrwv, an Menschen, in Beziehung auf 
Menschen untersuchen, Plat.. Phaed. p. 70.D. xai 
sura zuv all» Teyvwr 800700489 Tosaura, auch 
bei den übrigen Künsten werden wir das so fin- 
den, id. Sopb. p- 253. B, In Verbindung mit neu- 
tralen Adject. umschreiit xara das Adv., bes. ge- 
bräuchlich ist x«a®’ dkov u. sard marros, st. odws 
u. navrwg, überbanpt, durchaus, durchgängig, im 
Allgemeinen. _ 

Il) mit d. Acc., 1) Angabe des Ortes, über 
od. dureh welchen hin etwas geht, sich bewegt od, 
befindet, vom rubigen Zustande wie von der Aus- 
dehuung bis zu einem Orte, eiuer Bewegung od. 
Riebtang auf ein Ziel bin, in, an, auf, bei, in der 
Gegend von, zu, nach, gegen, drauf hin, drüber 
hin, durch hin, entlang, dran od. drüber hinab, 
bes. bei Hom. ausserordentlich häufig, z. B. zard 
yatav, 'Eilada, Ayarida, "Iksov, Tgoinv, — xard 
nölevdor, ödorv, wuna, novror, disdga, ulzr, — 
sara nrolıy, doru, olxor, wiyapa, Öwuara, — 
. nard kuov, Önjuor, nandur, Bas, ardowWmous, 
— xard nölsuor, vowivnv, uodor, xAövor, bes. 
oft sard orparöv, xara vyas, nara aluolaus, mei- 
stens in der Bätg entlang, durch od. dran hin, wara 
arv möhır, durch die Stadt hin, in der ganzen 
Stadt, sara riv ywgaw, durch das Land hiu, im 
Lande. Eben so gebraucht Hom. sera, um die 
Sielle einer Verwundung zu bezeichuen, Aadlsır, 
vooasıy, ouräv ward orıdor, yaoripa, Aunapyv, 
iaylov, ungor, jmap, wuor, auyive, yeiga u. dgl., 
verwunden an der Brust u. s. f., auch Bulls 
nar' aonida, aıyıda, nara [wry», ward Lworige, 
gegen 'dea Schild werfen u. s. f. Bilos saro 
salgson Adv, das Geschoss kam an eine tödt- 
liche Stelle, I. 11, 439. Auch bei Att. mals» 
sara ro ordgvor u. dgl. Ausserdem ist bes, das 
bei Hom. sehr gebräuchliche ara Üuuc» zu be- 
merken, im Herzen, im Siune, in der Seele, auch 
zara pelva xali xara Üvuor, vgl, aber Bdig 4., 
in Prosa xdra voww. Auch in diesen Ortsbestim- 
mungen liegt ia der Regel der Begriff herunter, 
hinab , bald mebr, bald minder deutlich zu Tage, 
und insofern ist xara Gegensalz von ava, wie 
sarw von dvw, 2. B. xara poor, xara rör no- 
zauov, stromab, längs des Stromes, den Strom 
‚entlang, eva Goov, siromauf, gegen Strom, Hdt. 
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2,96. 1, 19. 4, 44. Plat. Phaedr. p. 229. A. 
u. 4, »ar’ obgo» Üreı, hei», mit günstigem Winde 
gehen, Aesch, Sept. 672, Sopb. Tr. 468. u, «. 
xar’ iyvos, der Spur folgend, Soph. Ai. 32. u.a 
xara node, auf dem Fusse, auf dem Fusstritt. 
Also überb, unbestimmte Ortsangabe, obne gesant 
Bezeichnung Eines festen Punktes , einer Ausdeb- 
nung od. Verbreitung über od. durch einen Rasa 
bin, 0 sara rwa, die Einem gegenüber stehen 
den, die bei Einem sind u. dgl., wozu man ger. 
rerayudvos ergänzt. xard yıv wal xard Öalarıa, 
dureb Laud u. Meer bin, zu Wasser u. zu Lande. 
za xard röv oupavov, das was am Himmel ist od. 
vorgeht, d, i, die Himmelserscheinungen; dah. ?) 
Vereinzeluug od. Abtheilung eines grössere Gr- 
zen in mehrere kleine Theile, sara gula, zars 
gerjtgas, nach Stamm, nach Geschlecht, Il. 2, 3. 
xara opdas, für sich, besonders, ebd. 366. ner 
ävöga, Mann für Mann, xar’ ilas, Geschwade 
für Geschwader, Schwadronenweis. zara sans 
xaromeigde:, in einzelnen Dörfern sich ansiedels, 
Hät. 1, 96. Bei Zeitbestimmungen , ar’ 
rev, Jahr für Jahr, alljährlich, xar« unra, Mol 
für Monat, xa®’ udoav, Tag für Tag, Herm. Vie 
p. 860. Bei Zahlangaben, die Distribution bildend, 
xard rpeis, je drei. u. drei, zu dreien, was’ #, 
einzelu, Hdt. 7, 104. xa®’ Ev Ixaorer, Stuck 
für Stück, «ar’ oliyous, Wess. Hdt. 8, 113. ed 
daprovr, aurös sad avror, für sich, für sich »- 
lein, Wess. Diod. 13, 72., u. im Plur. oi ze’ 
aurous "Ellnves, Thuc. 1, 138. 3) Richtung au 
etwas hin, Bestrebung,, Absicht, Endzweck , bei. 
häußg b. Hoin. misiv ward nom&r, auf eja b* 
schäft, nach einem Geschäft ausfahren, Od. 3, ?- 
9, 253. nldkeodas ward Anida, auf od. sch 
Beute umberschweifen,, ebd, 3, 106. zara rei® 
&ideiv, nach einem Orakeispruch kommen, um Eives 
einzuholen, ebd. 11, 479. A9siv zara ri, va 
etwas gehn, d. i. um es zu holen, u. dergl. w# 
werd mit d, Ace.; dah. wegen, Wess. Hat. 2, 13 
8, 30. 85. 9, 37. xard Ddan üuew, zur Schal 
kommen, Thue. 6, 31. sa’ dpmayır doxdust 
vo, zur Plünderung zerstreut, Xen. An. 2,5. 
4) Angemessenheit, Gemässheit, Rücksicht od. ir 
ziehung eines Gegenstandes auf den andern, »# 
gemäss, zufolge, ward Juuor, nach Jemds Sinn ok 
Neigung, seinem Sinn gemäss od. entsprechend, 
bei Hom. eben so saß’ Yusrspo» voor, nach ir 
unserm Sinue, 11.9, 108. sard aoipar, nach Sebirk- 
lichkeit od. Gebühr, schicklicherweise, wie sicht 
gebührt, oft bei Hom., der in dems. Sinne »# 
alcav u. xard xöauoy sagt, Gegens. mapd uu0® 
rap’ aloav. xar' wiriew, in Folge eines br® 
des, aus einem Grunde, Assch. Prom. 226. »# 
!yöeav, aus Feindschaft, id. Suppl. 31. % & 
nic yÜdavor, aus Neid, id. Eum. K5h. u. 3. = 
I4dos, xara gıllar, sar' avayaım, Tbue. 1, 10 
60. 7, 57. nur’ alle owdiv, aus keinem ande! 
Grunde, Plat. Phaedr. p. 229. D. u. dergl. meh: 
zara zöV vduor, rd auyusiume, rag andy ® 
dgl., dem Gesetze gemäss, nach dem Gesetz u.5-% 
sara Ilivdapor, ward Bavmwdidnv u. dgl. - 
Pindar, wie Pindar sagt, Plat. Phaedr. p- 2%" 
u. a. Ferner sd xara rıya, das zu Einem 8 
hältniss stebende, sich für ihm passende od. seh" 
kende, ibm angemessene od. gebührende. wer #" 
$owrorv, nach dem Verhältniss des Menschen, ‚ 
sichs für den Menschen gehiekt od. gebührt, mensch 
licherweise. Besonders bäufig findet sich 90 7 va 
nach einem Comparativ, wenn nicht ein Gegrnsl® 





Kara 


mit einem andern verglichen, sondern die Beschaf- 
fenheit einer Sache in ihrem Verhältniss zu einer 
andern betrachtet u. dem Grade nach damit ver- 
glichben wird, das lat. quam pre, z. B. usilorv 7 
zar' ardgwnor gpoveiw, stolzere Godauken haben, 
als nach dem Verbälteiss eines Menschen, als sich 
für einen Menschen ziemt. wsilor 7) xar' avdow- 
nor. vooeiv, mehr als nach menschlichem Verhält- 
niss leiden, d, i. über Menschenkräfle, Soph. zsı- 
Sor, Asia ;) zar’ dvdoumor, grösser, besser 
als ein Mensch zu seyn pllegt, als man von einem 
Menschen erwarten kann, Wess, Hdt. 8, 38. of 
bei Plato; zuw. kommt noeh ein laf. hinzu, ueilw 
y nar’ dus xal od dEsvpsiv, zu gross, als dass ich 
-a. du es ausfindig machen könnten, Plat. Eben 20 
wird 3, meös — gebraucht. — sard Övuov, ward 
voöov, nach dem Sinne, nach Lust od. Neigung, 
xardıgoow, der Natur gemäss, natürlich, nach 
Naturgesetzen, ward zuynv, durch Zufall, zard 
dvvauır, nach Kräften, sara z)» riyenv, nach den 
Regeln der Kunst, xard rponov ÄAdysıv, apivsr, 
der Sache gemäss reden, entscheiden, Plat. sar’ 
sorocer, nach Gunst, aus Wohlwollen. ara rı;v 
fruuaylar, xard ra avyxsiusve, iu Gemässheit des 
Bündnisses, zufolge des Vertrags. ara ®eov, nach 
göttlicher Schickung, Valek. Hdt, 3, 153., das lat, 
seeundum ; oft entspricht unser in Betreff, in Rück- 
sicht, was unlangt, rd xara mölsuoy, alles in Be- 
zung auf den Krieg Stebende, der Krieg und was 
ibn betrifft. ra zar« mv nolw, alles was den 
Staat anlangt, in Bezug auf den Staat, die Ver 
hältnisse od. die Lage des Staates, xura ya dud, 
was mich betrifft, meinetwegen. xara rs, in irgend 
einer Rücksicht, in irgend einem Stücke. rö xard 
roöror slvaı, was diesen anlangt,.um dessen wil- 
len. saza soiro, dem zufolge, nach dieser Art 
od. Ansicht. ward raurd, auf dieselbe Weise, eben 
so. sad” ö,rı, so wie. »ara ndvra, in Rücksicht 
auf Alles, in allen Stücken. Hieher gehört auch die 
Verbindung des xara mit dem Neutr, eines Ad). 
xara gingor, war’ Öliyor, bei kleinem, allmälig, 
nach u. nach, nard od, bei weitem u. dgl. 5) 
Aehnlichkeit, Uebereinstimmung,, von einer gewis- 
sen Art und Weise, »ard Äonov xpouuoso, nach 
Art einer Zwiebelhaut, Od. 19, 233. xard or 


xes, reihenweis, Il. xara joa, nach gleichen 'Thei-' 


len, gleichmässig, ebd. 11, 336. xard Midpada- 
zw, mach Mithradates Art, Hdt. 1, 121. xar” 
&savrov, nach meiner Art u. dgl. 6) Annäherung 
an eine Zahl, ungefähr, xara ifrxorra irsa sul 
rise, an od. gegen 1060 Jahre, ungefähr 1060 
Jahre, Hdt. 2, 145. 6, 44. 79. 117.; dah. auch 
ar’ oud£r, fast nichts, Hdt. 2, 101. 7) bei Zeit- 
bestimmungen, durch eine Zeit Ain, während, über, 
zu einer Zeit, also eine Dauer u. Gleichzeitigkeit 
ausdrückend, zar’ eusivov tor ypover, zu jener 
Zeit, sara rör nara Äpoiso» ypovor, zur Zeit 
des Kr., Hdt. 1, 67., sara röv Aiov, während des 
Lebens, im Leben, xara ro» nolsuor, ward rı)v 
scorvrv, während des Ärieges, des Friedens, den 
Krieg über, zu Friedenszeiten, xa®’ „ulgev, den 
Tag über, xara gwe, bei Tage, xard Agoioor, 
u Kroesos Zeiten, wars robs Zopwinois ypovors, 
sar Zeit des troischen Kriegs, sa®’ „ua, zu 
ınserer Zeit, 04 xa®’ Yuds, unsere Zeitgenössen, 
»e aa” davroog, ihre Zeitgenossen, 0. wark row 
karomwea, mit u. ohne yeysvnudivos, Platons Zeit- 
‚enossen, oi ara rıva, Jemds Zeitgenossen u. dgl., 
. Hdt. 1, 67. 331. 2, 134. 5, 4. 6, 58. 7, 137. 
i, 17. Schaef. Dion. H. comp. verb. p. 19, 264. 
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8) mit einem abstracten Subst. umschreibi es das 
Adverbium, z. B. xa®’ jovyinv, xara rayos u. dgl. 
st. Hjouywe, raydoy, Hdt. 1, 9. 324. 7, 178. xara 
utpos, theilweis, xar« ngaros, mit Gewalt. ar’ 
dpyrv, xar' apgas, anfänglich. xard radra, ward 
rosa, in dieser, in vieler Hinsieht, nad’ öcor, 
insofern. N r . 

Seinem Substaut. kann »ard in beiden Casus 
nachgesetzt werden, wird aber dann in «ara ana- 
strophirt, z. B. £los sare, Il. 20, 221,, demge- 
mäss auch Od. 20, 369. .za schreiben ist dwjsu 
xar’ dyrißlor 'Odvojos. Eben so auch wenn es 
bei der Tmesis seinem Verbo nachtrilt, wie or’ 
av tigpooven uiv In ara Öhjuov ürarra, Od. 
9, 6. & ulv ne lin nara reiyea xaka, Il. 17, 91. 
Il) Als Adv. gebraucht betrachtete man sonst 
“ara in allen Fällen, wo es einem Verbum nach- 
gesetzt ist und keinen von der Präpos. abhängigen 
Casus bei sich bat. Richtiger aber wird es auch 
da als in Tinesis stehend betrachtet u. anastrophirt, 
wie in &löusvos di xar’ abdı, daselbst sich nie- 
derlassend, Od. 10, 567 vgl. 21, 55. 

IV) sara in der Zusammensetzung, 1) nieder, 
herab, herunter, danieder, auf, darauf, am Boden, 
xeraßalvn, naraßallı,, naranıiw, warandunm, 
xaraniııw, naräaxsınas. 7) eine entgegengesetzte 
Bewegung od. Richtung bezeichnend, wider, ent 
gegen, gegenan, des lat. ob, xarddw, oceine, na 
raßlinyaouaı, naradavlw, xaraßoaw. 3) drückt. 
es ein feindliches, nachtheiliges od. ungünstiges 
Einwirken aus, wie |, 5. xarayıyyuoxw, xarıyo- 
odw, warakllyw, xaralallu, narunpivo, sarayı- 
pilouas, seitner vor Snbstantiven wie waradien ı 
es entspricht dann oft unserm mis od. ver. 4) sehr 
hänfig verstärkt es bloss den Begriff des einfachen 
Wortes, wie unser er, zer, ver, be, um, 2. B. x 
raxonrw, zerhauen, umbauen, niederbauen, xara- 
gayeiv, verschlucken, xarakfyu, erlesen, auslesen, 
xaraßolyu, beuetzen, durchnässen,, saranrsivw, 
erschlagen, ertödten u. dgl.; auch vor Substanliven 
u. vor Adjeetiven, z. B. xaradn)os, ganz offenbar. 

V) sard als Praep. wird bei Dichtern, bes. 
bei den ältern Epikern, in einzelnen seltenen Fäl- 
len vor y in sdy, vor d in xad, vor x in »ax, 
vor » in sau, vor » in xar, vor wu. p in xam, 
und vor d in xap abgekürzt, s. die einzelnen ab- 
gekürzten Formen selbst, die alle bes. aufgeführt 
sind. Einige verbinden in diesen Fällen die Praep, 
wit dem folg. Wort, xayyowv, zadöt, naxnepalns, 
nannedior, warpalapa, xäßia, narrade, sarr 
u. 8. w,, welches aber sowohl der Analogie der 
griech. Sprache, als der Natur der Präposition 
widerspricht, vgl. bes. Buttm. gr. Gramm. 1. p. 9t. 
2. p. 296. In zusammengesetzten Verbis dagegen 
geht xard zuw. vor 3 in xaß, vor © in ar, 
vor A iu sa), vor ep in xag über, waßpals, xdr- 
Dave, wallıre, xagdlloroa, vor or u. og vom 
sebwindet die ganze zweite Sylbe, saoropröo«, 
xdoyede, doch sind auch diess nur einzelne seltene 
Fälle, bes. bei Hom., welche die spätere ausge- 
bildete Sprache naehzuahmen nicht mehr wagte. 
[vv, ia einigen Zusammensetzangen mit Wörtern 
vom Stamm alvo, z. B. in xarafarıs, naram 
Barös u. a, geht wie bei nap« die letzte Sylbe, 
des Verses wegen, zuw. in as über.] 

xara, ion, st. sa®d, Hdt. vgl. Koen Greg. 
p. 400. Struve guaest. Herodot. 1. p. 34 qq. 

ndra, zsgz. aus xai elra, und dann, und 
nachher, gew. die fragende Bdtg von e/ra verstär- 
kend, und nun? und dann? und doch? 
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xeraßä, imperat. aor. 2. 
w. s 
narafadıy, Adv., (xaraßalvw) herabsteigend, 
abwärts, unten, opp. avaßadıy, Ar. Ach. 411. [a] 

xuraßaduös, o, 1) das Herabsteigen. 2) steil 
herabgeheoder, abschüssiger Ort, bes. ein solcher 
zwischen Aegypten u. Lybien, Pol. 31, 26, 9. 
Strab. 1. p. 791 sqg. Salust. Jug. 20, 22.; att, 
xaraßaouos, Aesch. Prom. 810. Von 

sarudalvw, poet. xaßdalvw u. xaßalvu, W.8., 
fut. Aroouas, pl. Adna, aor. zaridnv, 3 pl. wa- 
röda», poet. st. sarddnoer, Il. 24, 329. Pind. Ol. 
7, 24., 1 plur. conj. sarafeiouer, ep. st. naradw- 
uev, Il. 10, 97., imp. xaraßndı, Od. 23, 20. Ar., 
att. «araßa, Ar. Ran. 35. Vesp. 979., lakon. xd- 
ßass, Hesych. Valck. Eur. Phoen. 1671., part, 
saraßds, poet. waßfds, w. 8.; aor, med, xarsfn- 
oaunv, wovon Hom. xareßrjoaro neben dem ep. u. 
ion, sarsßnoero ohne Unterschied gebraucht, imp. 
saraßnjoso, 11. 5, 109., (Saivw, irr.) I) iatr., 
herab-, herunter-, herniederschreiten, -steigen, -gehen, 
app. avaßaivsıy, Od. 12, 77., von Hom. an allg. 
in Poes. u. Pros. x. xAluaxa, die Treppe herab- 
steigen, Od. 1, 330., ünspwia, das Obergemach 
herab, vom Obergemach,, ebd. 18, 206. 25, 85., 
Esoröv dpöixasor, das Steuer entlang, od. am 
‘Steuer hinab, ebd. 14, 350. Pass, innos xara- 
Baiveras, man steigt vom Pferde, Xen. re eg. 11, 
7. Gew. mit Prap. oder adv. Ausdrücken , ävda, 
wohin, Il. 12, 65., ow, hinein, Hes, th. 750., 
oigaroder, Hom., 25 opsos, Il. 13, 17., dp’ dp- 
narwv, Piud. Nem. 6, 87., && zu duanalns, 
Hät. 9, 76., duo ro» immov, absitzen, Xen. Cyr. 


von sarafalru, 


5, 5, b., ano zwv innwv, nicht mehr reiten, das. 


Reiten aufgeben, Dem. p. 1046, 11.; mit d. Gen., 
x. Öipgov, Il. 5, 109., Jlapvasov, Pind. Ol. 9, 
67. Öangva ». zeoös, Eur. Andr. 111. x. & 
Dalayov, ts ulyaporv, sis immov, &6 »oyvnv, Hom. 
u. ähol. allg. io Poes. u. Pros.,.douor "didos slow, 
Od. 23, 252. Hes. th. 750. Pind., zui y9ova, ab- 
steigen, Il. 10, 541.; mit d. Acc., Yadauor, Od. 
2, 337., Pödor, Pind. Ol. 7, 24., vao», id. Pyth. 
4, 97., Aidar, Soph. Ant. 822. Eur. Herael. 913. 
Auch von sachl. Subjecten, rei» rıwa xaraßnus- 
vor du Jıös odgor, Il. 14, 19. dx zWv dewr ma- 
raßalvoyra deruera, Plat. Criti. p. 118. D., da- 
xgva, 3 oben. vordgas *. narw, Arist. mooon 
surida zo ap’ iosw (TÖ Zunspovaua),; für wie 
viel, wie boch od. wie theuer kam es dir vom 
Webstuhl herunter? Theocr. 15, 35. — In bes. 
Beziehungen wit steter genauer Berücksichtigung 
der Lage des Ortes, wenn man sich von einem 
höher gelegenen nach einem niedrigern begiebt; dab. 
a) aus der Stadt aufs Land oder auf die Ebene, 
an den Hafen; aus dem Binnenlande nach der Küste 
od. in ein Küstenland, modıg, &x nolsoc, von 
der Stadt aufs Land, Il. 24, 329. Od. 24, 205., 
in 15 nolsws, Arist. b. Ath. 8. p. 348. B. m. 
ds nediov (von Troja), Il. 3, 252., ss Tawinor, 
Pind. Pyth. 4, 335., ds /wvinv,.Hdt. 5, 206. u. 
öft., &s röv Ilaupma, &5 Asudva, Plat. Aeschin, 
Auch vom Dorfe in die Stadt, ss dorv, Alec. 3, 31. 
b) sich auf den niedriger gelegeneu Kampfplatz od. 
die Arena begeben, um zu kämpfen, eig. u. met., 
Soph, Trach. 504. Xen. An. 4, 8, 27. Plat. e) 
vom Reduer, von der Rednerbühne steigen, abtre- 
ten, Lys. Dem., mit awö rou Sruareg, Dem. p. 
375, 20. Dah. x. anö rov Aoyov, zu reden auf- 
hören, Luc. Tox. 35., ano rwr iaußeium, id. 
Necyom. 2. 2) met,, im Verlauf oder gegen das 
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Ende der Rede auf etwas kommen, sich auf etwas 
einlassen, sich zu etwas wenden, warddamı id 


rag, Hdt. 1, 116. Mit d. Part., xariduwe kiyem, 


er kam so weit zu sagen, ebd. 118. zdridam 
abrıg mapaırsnuevog, ebd. 90. vgl. 9, 9. x. mi 


zeleurnv, endigen, Plat. rep. 6. p. 511. B. ı% 
Todos ypörous x. rovrous, im diese Zeit fallen, 


Arist. pol. 7, 16. e) herab kommen, sinken, 
vom Preis, »araßsdnxvias rise rıujs rov oire, 
Poll. 1, 51. d) sich herablassen, vom Benehmen, 
3) einherschreiten „ einhergehen, 
argendi nodi, Pind. Nem. 3, 73., &v gas, chi. 
4,63. II) trans., herabgehen machen; mel., er 
niedrigen, demüthigen, Pind. Pyth. 8, 111. 
naraßanysvw, f. siow, (Baxysuw) 1) in bar 
ehische Begeisterung od. Wuth versetzen, rs, 
Eumath. sm. 5. p. 154. Pass., in bacebische Watl 
versetzt werden, id. 2) gegen Jem. od. etwas 
wüthen, seine Wuth auslassen, rırös, Theod, He. 
naraßaxzıdoua:, (Panzıow) bacchisch beger- 
stert seyn, Ögvös dv nAadors, in Eichenbekrännung 
bacchisch schwärmen, Eur. Bacch. 109. 
saraßallo, f. Aalm, aor. xaridälor, ı- 
xaßßähor, (Ballw, irr.) herab-, hernnter-, biub 
werien , -stossen, ri &5 ulosor, Il. 15, 357. % 
oft bi a. in der Verb. mit eis. x. Evi mörrw, Hes.ti. 
189., &m’ aure, 11. 23, 125., Zmi yIori, Bes. s. 
462. vgl. th. J89., gapsa ini vora mirgas, Bar. 
Hipp. 129., zıwa dröads, hieher verschleuder, 
Od. 6, 172. x. omioua sis yjv, die Saat in die 
Erde legen, säen, Plat, Theaet, p. 149. E.; bildlie, 
onipun x. dv rıj nolsı rosurwv moayuarem, Den. 
p. 748, 13.; met., x. gar, ein Gerücht verbre- 
ten, rumorem spargere, Hät. 1, 122. soklol koyı 
narapidinvras mpös aura, Arist. x. zud an 
zob inmov, Xen. Hell. 5, 2, 41. Oft von Zr 
stünden, x. rıva am’ &Amidos, Plat. Euthyd. p. I 
E., &is ovagyopa», Eur. Iph. T. 606., eis amopie, 
Plat. u. äbol. sonst, sis doker, id. rep. 7. p- 5% 
D.; sis zö umdiv, opp. efägas öyon, Hit. 9, ©. 
Bes.. a) gewaltsam niederwerfen, niederreissen, €” 
reissen, zerstören, uöla9por, Il. 2,414. (in Tmes.), 
oixnuara, aydkuara, reiyos, Hdt. 1, 17. 8, 10. 
Xen. Hell. 6, 4, 27., dirdea, umstürzen, Anil- 
b) mit.pers. Objeet, zu Boden strecken, hinstrei- 
ken, Il. 2,692 (in Tmes.). Hdt. 9, 63. Xen. (pr 
1, 3, 14. Hell. 3, 2, 3. Plat. u. a. Von Opfe- 
thieren, Eur. Or. 1603. Isoer. p. 19. A. ». Hs 
daiuoser, schlachten, Eur. Bacch. 1244. e) mel, 
tilgen, aufheben, zunichte machen, marpios 7% 
eadozas, ebd. 202. 2) in milderer Bdtg : binunter-, 
niederfallen lassen, rıra ano &o, Il. 5, 343. * 
Beöv näp Auuw, ebd. 8, 249., xpeior, ni 
setzen, hinstellen, Il. 9, 207. x. wra, hängt! 
lassen, Od. 17, 302. Arist., r& dgara, Arist. 
a. 8, 2., as ögpüs, senken, Eur. Cyel. Il. 
räs nspalas, Themist. neäror iovlor ind mr 
ray x., den ersten jungen Backenbart herab 
wallen lassen, Theocr. 15, 85. b) niederlegen, # 
legen, ra onöpada, Ar. Ach. 165., rous oninum, 
id. Vesp. 727. x. nupö» dv rois wuzgeis, au kalte 
Orte legen, aufbewahren, Theophr. e. pl. 3, 21, + 
Vom Geld: niederlegen, d. i. bezahlen, Hdt. - 
159. Luc. eatapl. 18. Plut., Znuias, Strafe sat 
leo, Dem. p. 727, 4., Aurga molewios, Dion. B. 
ant. 2, 10., ruunjw zıva öde ruwos (für Jem.), Plat. 
legg. 11.p. 932. D, x. ri img ruwos, für etwas, Le. 
vit. auet. 25., auch rıwog (für Jem.), Philostr. p.b6l- 
ec) ein Zeugniss niederlegen, ablegen, waprıpi®, 
Dem. p. 921, 4. Auch etwas Geschriebenes 
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niederlegen, dass es -Jedermann lesen kann, Plat. 
Soph. p. 232.-D. d) binusterschaffen, -bringen, 
herab (ao die Seeküste) transportiren, ourla «7 
orgarsj, Hdt. 7, 25. 3) abwerfen, wegwerfen, 
von sich werfen, Xen. Cyr. 2, 2, 4.; met., a) aus 
dem Gedächtnisse verlieren, Ael. b. Suid. b) ver- 
werfen, verschmähen, Isoer. p. 328. A. Plut. «=. 
&avrov, sich wegwerfen, se abjicere, Plut. Caes. 
38. xaraßspinulvor, verworfen, gemein, Isoer. 
p- 234. B., an, Philostr., vmoßdasıs, gemein, ab- 
gedroschen, Arist. pol. 8, 2. ce) abwerfen, d.i. 
einbringen, eintragen, Hdt, 2, 159. Auch: auf 
etwas verwenden, aufwenden, sic z,, Plat. legg. 12. 
p. 90. E. — Med., 1) sich (se) berabwerfen, 
sich stürzen, met., sis gPovov xal dropiar, Plat. 
ep. 7. p. 344. C. 2) sich (sibi), für sich, od. das 
Seinige berabwerfen, vom Saamen, säen, Plut. 
mor. p. 405. E.; v. Gelde, bezahien, Alec. 1, 12. 
b) bes. einen Grund legen, gründen, stiften, be- 
ginnen, eröffnen, ulyav olro», Eur, Hel. 164., 
sonnida ydvovs, id. Here. f. 1261., roumravıov, 
einrichten, Sosip. b. Atb. 9. p. 318. D., ryv re 
vavrnyias apyrv, den Anfang machen, Plat. legg. 
8. p. 803. A., aipso:r, stiften, Plut. mor. p. 329. 
A. vgl. Strab. 17. p. 837., vouoßsolav, ioropınds 
meayuarsias, Dion. H., gAvdelas, anheben, Galen. 
Mit d. lof., beginnen, anheben, asider, Call. fr. 
196 Bl.; es einrichten, mit folg. önws, dass, Ocell. 
 Lue. p. 536 Gal. 
saraßanrilw, f. iow, att. ıw, (Banrilw) un- 
teflauchen, ersäufen, ersticken, ertödten, rö nAnj- 
Dos roö oivov u. rnv bwrımnv duvanıy, Alex. Aphr. 
». zo [nv, Alec. 2, 3. ro dalgene n. mv wuriv, 
Ach. Tat. 1, 3. 7 Ollpss vor vovv snarapanzıı 
o&&i;, Eumath. Dav. 
xaraßantıouos, od, 6, das Untertauchen, Tau- 
“fen, Eust, op. 
ee ov, 6, der Untertauchende, 
Ersäufende, Greg. Naz. 
-  sarafarıw, f. ww, aor, 2. pass. xarsßapn», 
(dantw) eintauchen, untertauchen, &r Aattos, Luc. 
imag. 16., oragpulde eis yAsönos, Geop. b) fär- 
ben, bes. rath färben, Hesych. oreos warafsdan- 
advos, hochrothb, Nonn. Theoph. [cp] 
saradapfäpow, (Bapfapow) gauz verbarbari- 
siren, en» riyvnv, Tzetz, 
naraßäpiw, Sf. 70w, (Bapos) 1) niederlasten, 
durch schwere Last niederdrücken, niederziehen, 
Lue. d. d. 21, 1. 2) met., durch schwere Lasten 
niederdrücken, schwer belasten, ri» 'Iralla» depo- 
gais, App. b. c. 5,67. ums rou nadorr xarafapei- 
oBaı, gebeugt werden, unterliegen, Diod. 14, 24. 
Pass., bes. im Kampfe gedrängt werden, unterliegen, 
Pol., r7; nayy, rois öko, id, 11, 33, 3.18, 4, 8. 
naraßderjs, ds, (Bapos) sehr schwer, sehr be- 
lastet, Dio C. Poll. (Lobeck Phryn. p. 540. ver- 
muthet waraßapsıs, narafapn, st. warafapsis, wa- 
rajagı) von sarafapus.) 
naraßapnoıs, sus, 7), (naraßapiw) das Nie- 
derlasten, Nieder-, Unterdrücken, Gloss, 
sarafaguvw, — xaraßapiw, Theophr. fr. 8, 
9.; met., vör ior, Antip. b. Stob. fl. 67, 25. 
sarafapvvouien 7 yvyn, Hermes b. Stob. ecl. ph. 
t. 1. p. 404. 


saraßäpvs, v, 8. unter xarafapıs. 
nerafioavilw, f. iow, verstärktes Auoarilw, 


Hipp. p. 85. B. 
saraßdela, 7, das Herabgehen. Plur., die 
feindlichen Eiafälle, Melal. 
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saraßaoioy, rd, — xaraßasıs, hinabführender 
Weg, Eiugang zu einer unterirdischen Höhle, Da- 
masc. b. Phbot. bibl. p. 344, 36., "4ıdov, in den 
Hades, Suid. s. v. mopfunier. ‘b) bes, ein Ort 
unter dem Altar für Reliquien, Byz. 

naraßaoıos, Ö,‘8. naraudacıog. 

saraßdeıs, ws, ü, - »araidacıg, Auth. 
11,23., (waradalvu) das Heratgehn, Herabsteigen, 
Hdt. 7, 223. Xen. An. 5, 2, %. Pol. 7 85 "Ai 
dov x., Isoer. p. 211. E.; bes. aus dem Mittel- 
lande od. dem Innern des Landes nach der See 
zu, opp. dvaßagıs, Xen, An. 5, $, 4. u. sonst. 
7 ml Salarrar x, Diod. 14, 25. b) der Weg 
od. Gang hinab, Eingang in einen unterirdischen 
Ort, Pol. 3, 54, 5. Diod. 14, 28. c) Abhang, ab- 
schüssiger Ort, Demetr. eloc. $. 248. d) = «a 
taßasoıov, b., Byz. 

saraßamaivo, f. avw, (Baoxalvw) bezaubern, 
behexen, Plut. mor. p. 680.C. 682. B—E. Heliod. 

saraßauouös, 6, —= naraßaduor, W. 8. 

»araßarlov, Adj. verb. von sarafaivw, man 
mnss herabgehn, sich herablassen, Ar. Lys. 884, 
eis Euvoisnow, Plat. rep. 7. p. 520. C., di ri» 
äudkav, man muss sich einlassen auf den Kampf, 
id. legg. 8. p. 833. D. =. dm’ aurois, man muss 
sie angreifen, Ar. Vesp. 1514. 

xaraßdrevw, (Aarsuw) betreten, darauf gehn, 
Schol. Soph. 0C. 467. 

narafarns, ov, ö, (saraßalvw) ein Wagen- 
kämpfer, der auch absteigt und zu Fusse streitet, 
Plat. Criti. p. 119. B. 2) = saraußarns, Zeis, 
Coraut. 9. [ ; 

xaraßärınoe, 5, 0», zum Herabsteigen, zur 
Fahrt abwärts geschickt, Porphyr. antr, no. p. 21, 
4 Göns. Adv. —xws, im Herabsteigen, abwärts, 
Olympiod. zu Plat. Alec. t. 2. p. 78. 

naraßäros, 7, 0V, ee) herabgehend, 
herabführend, abschüssig, steil, Hesych. Schol. — 
Subst., saraparo»r, rö, eine beschriebene Seite, 
Herod, epim. p. 2. u. Spät. 

seraddvlw, f. Ew, (Batlw) anbellen, Hera- 
elit. b. Plut. mor. p. 787. C. nach Wakefield’s 
Conj. (st. sat Baulovom), rıwös, Einen, Anth, 7, 
408., wo saraßavfas viersylbig gebraucht ist. 

saraßavndlaw, (Savxalaw) einsingen, ein- 
Iullen, dureh Singeu einschläfern, rıva, Ael. n. a. 
14, 20. Poll. 9, 127. Dav. 

xarafavxalnaıs, sws, 7, das Einsingen, Ein- 
schläfern; Plur., Gesäuge zum Einlullen der Kio- 
der, Ath. 14. p. 618. E. [xa] 

saraßavndkilm, f. iow, 1) = xarafavnalaw, 
Lex. 2) (Savxalıs) hinunterschlürfen,, Sopat. b. 
Ath. 11. p. 784. B. 

sarußdsiiooouas, Dep. med., verstürktes Ads- 
Aucoouas, ganz verabscheuen, rıra, Ezech. 34, 27. 

naraßsdusoua, (Beßardn) fest versichern, 
offirmare, Plut. Caes, 47. Dav. 

narafsdalwoıs, ews, 7), Befestigung, Bestär- 
kung, Plut, mor. p. 1120. D. 

saraßsBlänsuulvrws, 3. zarsdlaxevuivus. 

xaraßedlnulvws, Adv. part. perf. pass. von 
naraßallın, weggeworfen, gemein, {njv, Isocr. an- 
tid. p. 495 Bekk. 

xaraßsiouer, 1 pl. conj. aor. 2. zu narafak 
vo, ep. st. xaraßwuer, Il. 10, 97. 

naraßsins, di, (Bdlos) voll von Pfeilen, Dion. 
H. ant. 2, 42. 5, 24. 9, 21. 

xaraßıvas, ep. narafrueras, inf, aor. 2, zu 
sarafaivo, Hom. 
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xaraßıjoso, 2 sing. imperat. aor. med. von 
xuradalven, 11 

xaraßroousı, fut. zu saraßalıo, 1. 

seredialonas, f. aoouas, (Pıafouas) 1) Dep. 
med., bewältigen, bezwingen, ol, App. b. c. 2, 
28. b) etwas erzwingen, durquss al yapırı, Plut. 
mor, p. 335. E.; mit d. Iaf., ebd. p. 75. F. 2) 
Pass., bewältigt, bezwungen werden, ı760 rıvos, 
id. Thes. 11. mor. p. 639. F. nach Wyttenb. Conj.; 
mel., rovonua jdn ind ypovov xaraßsfıaculvor, 
von der Zeit bezwungen, so dass es der Heilung 
nicht mebr zugänglich ist, Hipp. p. 303, 46. Mit 
d. Inf., geuölhigt werden, Eunap. b. Suid, s. v. 
Eirganıos. — Das Act, xarasıalm steht Philo 
t. 1. p. 655, 11., wo Dind. xaradı8alovoa verm. 

zrraptdalm, f. aow, (dıdafw) heruntergeho 
lassen, machen dass einer herabkommt, heruuter- 
führen, heruutersteigen lassen, zırd uno rs Nu- 
og, Hit. 1, 87., sis ro {ngov, Xen. Cyr. 7,5, 18. 
zois d% Tov waraoreWuarog £s xollmy via, Hüt. 
8, 119., rojv molıw meos rıjv Valarrav, versetzen, 
Hut. Them. $.; Jem. aus der Stadt ins Freie bringen, 
führen, id. Cam. 10., in die Bergwerke versetzen, 
id. mor, p. 2652. E. Met., avrov dns rww unep- 
zgarwr alynuaruw Ent ro Önuerwör, sich her- 
_ ablassen, Dien. H. ant. 7, 45., z7v danynow emi 
zöir goynr, zurückführen, in der Erzählung zurück- 
gehn aul, ebd. 1,8. b) berunterbringen, „treiben, 
„drüngen, berabwerfen , zö orgarsuua £&s 76 öua- 
kov, Xen. Hell. 4, 6, 7., ra Jooxyudra &x tur 
öpwr, ebd. 5. #. ra yuvaınsia, abtreiben, Hipp. 
p. 50. B. 2) den Accent herunter, d, i. weiter 
vorrücken, Apollon, Et. M. Darv. 

sarapıdavıs, awg, y, — das lolg., rou rovon, 
kt. M. p. 610, 24. 

xaraftsaouog, ©, das Ilerunterführen, Her- 
unterbringen, Herabwerfen, rs rafsws, aus der 
Reihe, Proel. par. p. 67, 8. 2) das Herabrücken, 
Vorrücken des Tones od. Acceutes, Gramm, 

xarunigaorlos, a, or, Adj. verb. zu xarapı- 
Balw, £is ro omyAusor, binabzuversetzen, Plat. 
rep. 7. p. 539. E. 

zararıdpwWoxrw, fut. xarafpwow, aor. xard- 
Sewv, pl. pass. xaradidgwuaı, aor. narsfgwucnr, 
(dıggwoxw, irr.) verzehren, aufzehren, ri, b. Hom. 
"Ap. 127. Hdt. 4, 149. Arist, h, a. 6, 37. xara- 
Pewdrjvar uno euldum, Hit. 3, 16. vgl, Theophr. 
h. pl. 2,3, 3., öno rns aluns, Plat. Phaed. p. 
1410. A., umo Aforrog, Luc. hist. conser. 28., uno 
tov yıravos (vom Herakles), Diog. L. 10, 137. 
Ta ünpa ruv övigum naradeßgmulros rais ioya- 
oiass, Dicaearch. vit. Gr. p. 131, 6 Gail, 2) met., 
rd üvre, ras olciag, tör dypo»v, Hyperid. b. Poll. 
6, 39. Hegesipp. b. Atb. 7. p. 290. E. 8. p. 344. 
B. xuradowürras uno oprwr, Palaeph. 3. — 
Ueber den Aor, xarafdpwäss s. unter waradgoyw. 

saraßivmu, verslärktes durdu, 3 sing. xara- 
Pivnos, der Skythe b. Ar, Tbesm. 1215. [i] 

xaradlowm, f. woouas, (Bow, irr.) verleben, 
durchleben, 3i/owr, Plat. Prot. p. 355. A. rep. 9, 
p.578.C. b)abs., das Leben hinbriugen, rl ronw, 
sich an Einem Orte aufhalten, Pol. 12, 28, 6., 
repi Podor, Plut., FEw rs molsws, Alh., ucrodı, 
Diog. L. naxpoyjpws xai Aıragme n., Artem. 5, 
74., sldamordorara apa rırı, Luc. v. hist. 1, 
12. Dar. 

naraßiuoıg, sag, 7, das Verleben, das Hin- 
bringen seines Lebens, Dind. App. 

zaran)änsew, (Phansum) vernachlässigen, aus 
Nachlässigkeit verschn od. verderben, z7jv diöp- 
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wow rov owmaros, Hipp., rar ds To Hpsor 
ödomopinv, verfehlen, id., rd rovurov, Xen. Aa. 
7,6, 16. Pass., nachlässig, lrüg, faul seyn od. 
werden, so handeln, xarediaxsuulvos, Greg. Nar, 

saraßklarırw, f. Alayu, (Bhanıw) beschädi- 
gen, verletzen, bh. Hom. Merec. 93. Plat. lege. 4. 
p- 877. B. Dem. Plut., day», Plat. lege. 9. p- 
864. E. 
xaraßkinu, Sf. Bllum, (Bldaw) herabsehn, 
heruntersehn, sis rıra avader, Plut. Arat. 32.; 
ansehn, id. mor. p. 680. D. b) met., ansehn und 
untersuchen, betrachten, xaxur, ebd. p. 469, B. 3. 

zaraßinna, aros, to, (naradaklu) 1) das 
Herabgeworlene, Herabgelassene , Herabgesenkte; 
das Herabbängende, Frause, Ath, 12. p. 536. A; 
bes. der Vorhang, Theatervorbang, der bei des 
Alten herabgelassen wurde, u. der die Decorati«- 
nen vorstellende Ueberwurf über die wepiar, 
Poll. 4, 127. 131. 2) das Daraufgelegte, Ueber- 
gebängte, Umschlag, Hipp. p. 799. F. 3) bei den 
Schillen ein Stück der Takelage, Boeckh att. Sees 
p- 160. 

xaraalı)s, jros, do, urapallu) = duzin, 
Schieber, Riegel, Hesych. 

»araßıntdov, Ad). verb. von xarafallı, t 
ist herabzuwerlen, -setzen, -legen, onigua ii 
ynv, Plat. Theaet. p. 149. E. 

naraßinrınög,n), 09, (naradallı) zum Nie 
derwerfen, Niederstrecken gehörig od. geschickt; 
bes. geeignet den Gegner aus dem Sattel zu b* 
ben u. vom Pferde zu werfen, Xen. re eq. 8, 1l. 
Met., mit d. Gen., x. roi ueyddous zn; Liladen, 
Dion. jud. Thuc. 19. 

arapınyaouas, (Hlnyaouas) anblüken, sehr 
blüken, Theoer, 5, #2. 

xuradlworen, (Aiwuaxe, irr.) poet, st. satt 
youar, durchgehn, durchschreiten, entlanggeln, 
aorv, Od. 16, 466.; einhergehen, molnos veogt, 
Ap. Rh. 1, 322.5 von Schiflern, berabfahren, Lye. 
1067., wo das irr. Fut,. saraslwfu stebl; von 
Stromb, herabströmen, Ap. Rh. 4, 227. 

sarıdodw, fut. Bonjsonas, ion. Buraouas, Joan, 
ier.) 1) aulJem, niederschreien, a) Einen anschreita, 
schelten, schimpfen, Einem Vorwürfe machen, ib 
anklagen, mit d. Gen. der Pers., Thue. 1, 112 
5, 45., turös nepl tüv Öunpew, Hdt. 6, 8., 
tag enovrdäs lenicne sie, Thuc. 1, 67. W 
Dion. H. aut. 10, 33. Pass., warapodeda, i 
geklagt, mit Vorwürfen übersehüttet werden, Apf- 
b. e. 5. 2) Einen aufleben, mit Bitten od. Mab- 
nungen bestürmen, rerös, Pint. mor. p. 773 4. 
Pass., xarsdoaro um’ aurou, omwms Tuuwpnyottäh 
Nicol. Dam. p. 232 Kor. 3) niederschreien, 19% 
Ar. Ach. 711. Ey. 286. vgl. saranpalw. Dar. 

naradon, 6, y;, das Anschreien, Schrei 
wider Einen, Vorwurf, Anklage, Thuc. 8, 85. Ir 
seph. u. Spät., ruwdg, wider Einen, Thuc, 1, 73 
sis Saxsdaluora, id. 8, 87. 

xarußonoıs, sms, 7, 1) — das vor, Pit. 
Pomp. 67. mor. p. 420. E. 2) Beifallsgesehr, 
Phile t. 2. p. 537, 23. Ugberh., grosses Weschrei, 
Artem. 1, 24. . 

xaraßokeus, dus, ö, 1) der Gründer, sube, 
Pachym. in Walz rhett. t. 1. p. 566, 3. Sehe 
Pind. O1. 3, 1. Lob. Agl. p. 1170. 2) der Be 
zahler, Gloss., von 

naraßokı), 7, (xarapallı) das Niederwerfen, 
Niederlegen, omepuarwr, ep. Hebr. 11, 11. it 
am. 19. Met., a) Grundlegung, Gründung, Grund 
lage, wöouo», ep. Eph. 1, 4. zijs aus ® 
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Are yeyorivas, dieselbe Abstammung haben, Arr. 
Epiet. 1, 13, 3. Korai Hel. 3, 15. p. 129. x. 
nowiodas tupavvidos, den Grund legen zur T., 
sie anfangen, Pol. 13, 6, 2. ix xaraßolys, von 
Grund aus, von vorn an, gründlich, id. 1, 36, 8. 
26,1, 9. Diod. 12, 32. b) das Erlegen, Bezah- 
len, Zahlung, Dem. p. 1353, 22., rwr relwv, id. 
. 731, 8. 6 deyigsov Epeps xarafßolıv 7) nö- 
& roö uerallov, trug dem Staate eine bestimmte 
Abgabe, Lex b. dems. p. 973, 4. ce) das Nie- 
derlegen od. Darbringen eines Opfers; dab. = 
Övola, Hesych. 2) der Anfall, mrgsroö, Fieber- 
aufall, Dem. p. 118, 20., aoßsveias, Plat. Gorg. 
« 519. A.; auch in der Form xzarnpoAn, Eur. Ir. 
Tem. 22 D. Hipp. b. Gal. u. als v. L. Plat. Hipp. 
min. p. 372. E. vgl. Ruhnk. Tim. p. 154. Lob. 
Phryn. p. 699.; bes. eine Augenkrankheit, Kata- 
rakt, Plut,. Timol, 37. b) x. Üsor, afflatio, gült- 
liche Eingebung od. Begeisterung, Poll. 1, 16. 
xaraßolos, 6, (xarafaklıu) 1) Ort die Schiffe 
anzulegen, Rhede, Et. M. p. 336, 21. KS. 2) ein 
ummanerter Platz am Strande, um Austern darin 
zu mästen, Xenocr. alim, agu, 27. 
saradoudlw, (Boufdo) ansummen, an- od. 
umtönen, Byz. 
saraßoofogiw, (Bopfogow) beschmuzen, Ta- 
Dav. 
nurasopfopwo, swe, ;, Beschmuzung, Be- 
sudelung mit kotb, Plut. mor. p. 166. A. 
xurafopsos, or, — das folg., Theophr. h. 
1. 2, 8, 1. 
e xaraßogoog, or, (Bopdas) unter dem Nord- 
winde, gegen den NW, geschützt, dab. gegen Mit- 
tag gekehrt, nach Süden gelegen, opp. me0sBoL6os, 
Arist, oce. 1, 6. Theophr. ce. pl. 2, 9, 7. ano 
tor &gxrem zaradolgos, Plat, Criti, p. 118. B. 
saradconı, 05, &ws, 7, das Abweiden, Symm. 
Jes. 6, 13., von 
xaradooru, (öoxw, irr.) abhüten, vom Hir- 
ten, rdr Saular, Theoer, 15, 127. — Med. xa- 
rapoorou, |. xaraßoonnOroouuı, Geopon., wor. 
zatsBoonnoaunv, Long., u. xareBooa;önv, Eust. 
op. p. 207, 6Y., abweiden, von der Heerde, Long. 
2, 16. Geopon. 2, 39, 2. Met., abfressen, ver- 
zehren, aufzehren, hinraffen, Aoruös =. xrıvea, 
Call. Dian. 125., ärn Öfnas rar, Nie. th. 244., 
ghöF xArcias, Apollia., yovgin wöhr, bringt die 
Stadt zur Ruhe, Tryph. 503, 


tian. 
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een versfärktes 
v 
»araßpdym, T. Bpdkuw, aor. pass. sareBolıdnr, 
Ar., narsdpaynv [a], Theophr., (Zgfyw} stark be- 
netzen, durchfeuchten, einweichen, Ar. Nub. 257. 
Theophr. e. pl. 6, 17, 2. Pbilo u. Spät. deis dv 
üdarı xarafgsyoudrn, untergetaucht, Theophr. h. 
pl. 5, #, 3. Met., rıra xadas XNiov, mit Chier- 
wein berauschen, Hedyl. b. Ath. 11. p. 473. A., 
ulkırı nökır, mitlieblichem Gesange preisen, Pind, 
01. 10(11), 119., xauynue ory&, das Prablen mit 
Stillschweiger benetzen, d. i. schweigen statt zu 
prahlen, id. Isthm. 5, 65. 

xaraßpiiw, f. Boliw, (Agila) einschläfern, 
Hesych. BF 
xaradoldw, f. Aolow, (Bpldw) nielerasten, 
durch das Gewicht niederdrücken ; übertr., über- 
wiegen, o/Pw navras Aaocdjas, Theoer, 17,95, 
2) imtr., durch ein Gewicht niedergedrückt wer- 
den, id. 7,,146. Perf. xaradfiägid«a, schwerbe- 
lastet od. beladen seyn mit etwas, ru, Hes. “p. 
232. [N 

xarafporram, f. yow, (Pgorraw) niederdon- 
nern, durch den Donner schrecken od. betäuben, 
Tbemist. or. 27. p. 337. D, Met., roös ürropas, 
Longin. 34, 4. u. ä. bei Spät. 

naraßgeseıe, 5. xarafpoym,. 

zarafgorow, (Agoros) mit Blut beflecken, 
besadein, Hesycb. 

saraßgoyn, %, (zaradolyw) das Benetzen, 
Durcehnässen, Durchfeuchten, Einweichen, Galen. 
u. Spät. 

saradgoydila, F. don, (Bgoyhiiw) nieder- 
schlucken, verschlucken, verschlingen, Hipp. p. 126. 
B. Ar. Av. 505. Egq. 357. Luc.; met., Aöyovs, 
Ath. 6. p. 270. B. 

xaradgoytıouös, ö, das Niederschlucken; Ver- 
schlucken, Verschlingen, Clem. Al. p. 185, 33. 

zurerpogw, (verw. mit Budaweorw) tungebr. 
Stammwort zu xaraßpofsıs, 3 Sing. opt. aor. 1. 
act,, herunterschlingen, herunterschlucken, verschluk- 
ken, gaguaxor, Od. 4, 222., wo es die Scholien 


Bosvrdvouar, 
Byz. 


ne 


| mit saradgfym in Verbindung bringen. Bei spät. 
n Epp. findet man die wahrsch. verderbte Schreibart 


zarafoorpiyos, ov, (#öorpvyog) lockenreich, | 
reiebgelockt, voll Locken, Eur, Phoen. 148. Ari- | 


staen. 2, 19. Heliod. 7, 10. Dar. 
zarajoorpigco, locken, in reiche -Locken 
schlagen, mit vielen Locken versehn, Eumath. 4. 
. 110. A 
x saraBovnoldw, (Bovrokfw) irreführen, verfüh- 
ren, täuschen, Themist. or. 26. p. 330. 
saradgsdein, (Apart) Einem den Kampf- 
preis absprechen, dal. überh. gegen Einen ent- 
scheiden, verurtheilen, verdammen, Dem. Mid. p. 
544 extr. u. das. Buttim, p. 175. ep. Coloss. 2, 18. 
Schol, Il. 1, 399. Eust. op. p. 277, 17. 
»arußpägis, ds, (Ägayos) voll seichter Stel- 
len, zw. vgl. Lob, Phryn. p. 540. Bei Plat. Tim. 
p- 25. D. steht jetzt sapra Badlos st. warafpa- 
706. Die Form xarasgdyos, ov, findet sich Bois- 
son. An. t.5. p. 49. 
saraßgäys, Adv., bei Kleinem, allmälig, 
nach und nach, Thuc. 7, 2., wo jetzt ward Apa- 
ge steht. " 
xorußplum, (Apluw) an» od. umrauschen, 


zsarußpwfsıs, 3 sing. eonj. arafpu,fr,, part. fem. 
xaraßpufaoaı, st. aragofsıs u. 8. w., Dion, P. 
604. Lyc. 742. Ap. Rh. 2, 271.: man hat sie 


' fülschlich auf xaradıdgworw zurückzuführen ver- 


sucht, wovon es xuraßgwose u. Ss. w. heissen 
müsste. Noch findet sich part. aor, pass. xara- 
PoozBels, Lye. 55. Vgl. arappoyw und Buttm. 
Lexil. 2. p. 121. ausf. Sprehl, 2. 5. 90 (128 fg.). 

xaraßpisur, f. Fu, (Aptxw) zerbeissen, zer- 
fressen, verzehren, Hippon. fr. 58 Mein. Nie, th. 
675. Anth. 6, 263. [#] 

seraßpiydonar, [. „over, laut brüllen, Eu- 
math. 11. p. 445. Cyrill, 

zaraßeio, (3giw) reichlich sprossen od. grü- 
nen, xioow, Eubul. b. Ath. 11. p. 471. D., wo 
Pors. xspa Aptovoar verbessert, vgl. zuge. 

sararpwue, aros, To, (xarudıfoworw) Speise, 
Frass, LXX. RS. Lexx. 

xaradpwäsıs, 3. unter xaruooyw. 

xaragpwors, Eu, Y, (naraßıdpwonu) das Ver- 
zebren, Verschlucken, Aufessen, LXX. 

xarafpeiow, fnt. zu zaradıfgweoxn. 

saradihhlen, f. low, (Audilw) untertauchen, 
versenken, Hipp. ep. p. 1284, 25. Theophr. h. pl. 
5, 4, 7. Diod. 15, 34.; met., rods Fiovs, Longin. 
44,6. Dar. 

201 * 


Kuraßvdıouo, 


naraßößıauos, ö, das Untertauchen, Versen- 
ken, Gloss. i ü 

saraßvpoöw, (Aupaoo) ganz mit Leder od. 
Fell überziehn od. bedecken, Thuc. 7, 65., rö 
oWua Tıvos, in ein Fell einnähen, Plut. Cleom. 38. 

«arapvo, (Biw) zustopfen, ra wra, KS. [6] 

narayasos, ov, — 1) waraysıos, oixnua, Hdt. 
3, 97. 4, 95. 96. Hellan. b. Phot. p. 51, 7., 97- 
oavgoi, Hdt. 2, 159. u. ähnl. b. Spät., wie Paus. 
Liban., auch Genes. 6, 16. vgl. Lob, Phryn. p. 297. 
2) auf der Erde, auf dem Lande, orpovdoi, Hit, 
4, 175. 192. 

xaraydvow, verstärktesyavow, Clem. Al. p. 289. 

xaräydnaw, (.7;o0w, verstärktes ayanaw, Epie. 
b. Diog. L. 10, 94. 116; Schaef. Plut. 5. p. 28. 

norayapyäkilw, f. iew, verstärktes yapyali- 
&w, Eumath. 3. p. 77. 

xarayavpıdouaı U. aarayavpoouas, verstärk- 
tes yavpssouas, yavpoouas, Tbeophylact. 

xarayyslsus, dws, 6, = 6 sarayyliluv, xa- 
rasyslos, act. Ap. 17, 18. Ks. 

xarayyskla, 7, 1) Verkündigung, Ankündigung, 
Flut. Rom. 14., #ew» (subj. Gen.), Mana. 4, 556., 
nokfuov (object. Gen.), Luc. paras. 42. 2) An- 
klage, Beschuldigung, Joseph. ant. 10, 7, 4., von 

xarayydiio, f. eAu, pf. sarıyyelxa, (ayydiio) 
verkündigen, offenbaren, bekannt machen, rwwi rjv 
"inßovinv, Xen. An. 2, 5, 1l., row Äoyor roü 
Osoö u, ähnl. oft im NT. b) ankündigen, erklä- 
ren, dvri sipnvns mölsuov, Lys. p. 174, 28., rırl 
mölsuov, Diod. 14, 68. Plut., rır) ducsa, Pol. 4, 
53, 2., dywva, Luc. paras. 39. 2) angeben, an- 
zeigen, douloı x. Ösomorac, Hin. 5, 2, 4. 

narayyekos, 6, 7, (üyysdos) Ankündiger, Bote, 
f. L. statt xaxayyelos b. Plut. mor. p. 241. B. 
2) Bein. der wilden Myrthe, Diose. 4, 146. 

sarayyalrınöc, 7, 0», verkündigend, zuwös, 
Heliod. 3, 1. Euseb, dem. ev. p. 132. B. 

xarayyelrog, ov, verkündigt, angekündigl, xa- 
täyyslroı yiyvovral rıyı, sie werden ruchbar, ihre 
Ankunft wird Jmdm bekannt, Thuc. 7, 48. Dio C. 
exc. p. 11, 80, Anon. b. Suid. 

xarayyilw, f. iow, (dyyos) in ein Gefäss than, 
ö&os u. ähnl., Diose. x. rl eis wspauoug, id. 5, 
31. Met., ras yıyde eis ownara dıagopa, RS. 

xaraysıos, ov, (yda, yn) in der Erde, unter 
der Erde, unterirdisch, in die Erde hinein, oix/as, 
in die Erde hineiogebaute Häuser, Häuser mit Ein- 
gängen von oben, Xen. An. 4, 5, 19., olnmass, 
Plat. rep. 7. p. 514. A. Protag. p. 320. E. Diod. 
Strab, u. Spät. » ds rov narayslov eis row low 
&navodog, Plat. rep. 7. p. 532. B. rd xaraysıa, 
Erdgeschosse, opp. ömspwa, Dion. H. ant. 10, 32. 

Karayila, 7, komisch gebildetgr Name einer 
erdichteten Stadt, nach dem sikelischen 'Aa, 
gleichs. Auslachingen, Ar. Ach. 606. vgl. Ath. 7. 
p- 315. F. 

sareydläoıs ‚sus, 7, (narayelaw) das Ver- 
lachen, der Spott, KS 

xarayllaoua, aros, ro, (arayslau) verstürk- 
‚ tes ydlaoua, ic Balarıns, Poll. 6, 201., wo 
jetzt yilaoua gelesen wird. 

sarayskaorıje, oö, 6, der Verlacher, Spötter, 
Chrys. Dav. 

narayslaorınöe, 7, 0v, zum Verlaehen, Ver- 
spotten gehörig, geneigt, spöttisch, höhnisch. Adv. 
— rw, Poll. 5, 128. 

saraydlaerog, or, zu verspolten, zu verla- 
ehen, lächerlich, zum Spott, Ar. Nub. 849. Plat. 
conv. p. 189. B. rep. 7. p. 518. B. Plut. nara- 
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yllaorov mossiv rıva, Plat. ap. p. 35. B. a. yime 
ral vis vıvı, Hdt. 8, 100. m. ind zur dydpw 
yeröusvoc, Plat. Cam, 12. xarayslaarörspos, Plat. 
ep. 2. p. 314. A., —ororarog, id. Polit. p. 206. 
D. Isoer. p. 209. E. 321.B. — Adv. sarayslaster, 
Xen. mem. 1, 7, 2. Plat. Aeschin. u. Spät. == 
tayslaororara, Plat. Soph. p. 252. B. 

xarayslaw, f. doouas, pf. pass. zaraysylla- 
ouas, (yelaw) verlachen,, verspotten, verböhnes, 
Eur. Iph. A. 372. Ar. Egq. 161. Xen. An. 1,9, 
13. Plat. Buttm. Dem. Mid. p. 87.; mit d. Gen, 
Hdt. 5, 68. Ar. Ach. 1080. Xen. mem. 1,4, 2. 
Plat.; mit d. Dat., Hdt. 3, 37. 38. 155. 7, 9, 5; 
mit d. Acc., Eur. Bacch. 286. LXX.; em rum, 
Themist. or. 22. p. 272. C. Pass., verlacht, ver- 
höbnt werden, Aesch. Ag. 1271. Ar. Ach, 680. 
Thuc. 3, 83. Plat.. saraysydlasuas, Luc. d, mort. 
1,1. [a] 

saraysloc, ov, (ay&in) heerdenreich, Heroi. 
epim. p. 206. [« 

sarayelus, wrog, Ö, (ydAms) das Verlaches, 
Verspotten, Verhühnen, rıvos, Aesch. Ag. 12h. 
Ar. Ach. 76. 1126. Xen. oec., 13, 5. Diog. L. v. 
Spät. 6 narayelws zus noafewe, das Lächerlicht 
bei der Sache, Plat. Crit. p. 45. E. u. das. Stallb. 
xaraysklay jyovunv narra, Phbilostr. p. 303. Bpiet. 
ench. 22. 

saraysullw, f. iow, (yanilw) übermässig be 
lasten, Dio C. 74, 13. 

saraylum, verstärktes ydum, sehr voll ol. 
überladen seyn mit etwas, zıvog, Pol. 14, 10, }. 
Diod. 5, 43. Luc. somn. 8. 

xarayspaipw, verstärktes yapalpw, sehr eb 
ren, RS. 

saraysvw, (yeiw) überschmecken, an bt 
schmack übertreffen. saraysvodeis, nach Phat. 
en yevası vunndeis. — Med., genau kosten; mel, 
prüfen, erforschen, rou Satovs, Heliod. in Chir. 
vott. p. 9. Dar. 

saraysvos, swe, 7, das Kosten, Schmecken, 
Greg. Nyss. 

narayswoylw, (yameydo) 1) beackern, bear 
heiten, bestellen. 2) zum Feldbau verwenden, Strab. 
9. p. 419. 

narayswrıjs, oö, ö, (yda) der unter die Erk 
Bringende, Todtengräber, Hesych. i 

xarayıgaios, 09, — xarayngws, f. L. b. Dion. 
H. ant, 1, 46. stalt al rd yepasa. 

sarayngaoxw, Od. 19, 360. Hes. op. 93. Ev. 
Med. 124. Arist. h, a. 9, 37., und j 

sarayıpaw, f. aaouas, Ar. Eq. 1308., u. av 
fäo], Plat. legg. 12. p. 949. C. conv. p. 216. A, 
aor. xareyjpaca, id. Theaet. p. 202. D. Demetr. 
b. Ath. 14. p. 633. B., inf, xaraynpasaı, alt. ach 
Moeris p. 115. sarayrgavas, Ath. 5. p. 19. Bi 
pf. xarayeyjpäxa, Isocr. p. 208. A., (ynges, 17 
doxw, irr.) veralten, altern, alt werden, Od. % 
510. Plat. Criti. p. 112. C. Ael. v. db. 4, ® 
Met., x. r& epyaia vowsua, Demetr. 1.1. vgl. Dw 
C. 38, 38. Darv. A 

xarayngasuös, 6, hohes Alter, Hippiatr. Pd 

sarayiyaprilw, f. low, (yiyapror) auskerstt, 
aufklauben; bei Ar. Ach. 275. stuprare. i 

narayiyvouas, später xarayivouas [1], 177” 
uas, irr.) 1) sich aufhalten, irgendwo sey, Te” 
weilen, iv ron», Teles b. Stob. fl. 40, 9. P- 2 
G. Dem. p. 521 extr.; auch mit eis, wohingehth, 
binabkommen, Plut. mor. p. 943. C. 2) met., 5° 
womit beschäfligen, abgeben, wersari, dv rırh I 
32, 15, 6. Diog. L. 6, 70., magi rwos, Gal. WI 
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E 14., weol rı, Arr. Epiet. 3, 2, 6, Sext. Emp. 
ol. u. a., sis rs, Apollon. synt. p. 294, 18. 
sarayıyyuoxw, spät. alt. xaraylvwoxw, f. yva- 
vouas, (yıyyuoxw, irrt.) 1) vermerken, anmerken, 
etwas Schlimmes an Jem. bemerken, Einem etwas 
Böses abmerken, mit d. Acc. der Sache u. dem 
Gen. der Pers., roö ydgovros rois roönous, dem 
Alten seine Sinnesart abmerkeu, Ar. Eq. 46., wol- 
Ijv Zuov "Överugiav, Plat. ap. p. 25. A., oudiv 
iyevvic vuwv, Dem. p. 563 extr. ravra m. ruvös, 
:ine so sehlechte Meinung von Jem. haben, Xen. 
nem. 1, 3, 10. vgl. Ptat. Phaed. p. 116. C. Mit 
1. Inf., »sarayvous davrov un mepilosodas, der 
iich selbst bewusst ist, dass er nicht davon kom- 
men werde, Thuc. 3, 45. aurös Zudvrod zarlyvuv 
un av xaprepijoa, ich bin mir selbst bewusst, 
lass ich nicht standhaft seyn würde, Xen. Cyr. 6, 
I, 36. vgl. Thuc. 7, 51. Lys. p. 158, 26. Plat. 
Tim. p. 19. D.; mit we oder örı, ‚Plat. Men. p. 
"6. C. Cratyl. p. 440. C. Dem. p. 515, 22.; mit 
‚yartieipialer Constr., rö ywpio» voospör (sc. or) 
ıarayvoörrss, als ungesund erkennend, Diog. L. 2, 
09. b) seltner im guten Sinne, xardyvwxas juwr 
xavwe nlovreiv, Ken. oee. 2, 1.; mit dem Part., 
sous yrwun dmıuslovulvoug nardyvum Harrov mpar- 
rovrag, ebd. 2, 18. vgl. Ael. v. h. 14, 15. 2) 
mschuldigen, beschuldigen, zeihen, enklagen, mit 
lers. Constr., rıvös avardginv, oxinpornra, narlav, 
lipp. p. 293, 30. Plat. rep. 10. p. 607. B. Isoer, 
?an. $. 133. Lys. Dem. u. a.; mit xara, &nır)dıa 
tar’ &pev, Hdt. 6, 97. Seltuer mit dem Gen. der 
jache, z. B. napavöuow x. rıvös, Dem. p. 790, 
9. 1444, 16.; mit d. Acc. der Pers., roörov p6- 
‚ov, Lys. de caede Eratosth. $. 30. Pass., xa- 
ayvwodeis, beschuldigt, in dem Verdacht stehend, 
idt. 6, 2.; mit d. Acc., Ösıdiav, Dion. H. ant. 
1, 12. Lob. Soph. Ai. p. 351 sq. b) verurthei- 
en, verdammen, mit d. Gen. der Pers., (Plat.) 
)emod. p. 382. E. Anth. 5, 257. x. Javaror, gu 
mv rıvos, Jem. zum Tode, zum Exil verurtheilen, 
Thuc. 6, 60. Lys. u. a., Havaror rıros Mndıouos, 
tum Tode verurtheilen wegen, Isocr. Pan. $. 157. 
jtatt ruvog auch wara rıvos, Diod. 18, 62. 19, 21., 
eltner der Acc., rırd x. guyrv, Andoc. myst. 
j. 106. nach Hdschr. Pass., wartyvworal oov Da- 
'aros, Antiph. p. 137, 34. Dem. p. 746, 26.; b. 
Jpät. warayvwodels Javarw, guy, verurtheilt zu, 
Jiod. Ael., amodavsiv, Paus. Lob. Phryn. p. 475. 
joph. Ai. p. 352. ro sarayvwoßiv, durivew, das 
vozu Einer verurtheilt worden ist, Isocr. p. 235. 
k. vgl. Dem. p. 721,2. ce) x. dixnv, einen Process 
jegen Jem. entscheiden, Ar. Eq. 1360. Antiph. 
)em.; seltoer überh., einen Process entscheiden, 
wvd’ önws üv #0 xarayrwodı) dixn, Aesch. Eum. 
73. 3) geriug schätzen, verachten, Pol. 5, 27, 6. 
sarayiio, f, iow, ion. st. sadayiiw, w. 8. 
xaräylvio, (ayıvdw) ion. st, xaraym, herab- 
ringen, führen, rl, rıwa, Od. 10, 104. Hdt, 
3, 75. 
sarayivouaı, spätere Form st. xarayiyvouau. [i] 
saraylvwoxw, spätere Form st. sarayıyyuaxw.- 
xarayldilw, f. low, verstärktes aylailw, Anth. 
11,64, 8. KS.; pf. pass, sarnylaiouas, Et. M. 
lesych. 

‚ »araylıoypaivw, verstärktes ylsoypaivw, sehr 
eimig, klebrig machen, Hipp. Gal. — Pass., sehr 
ilebrig werden, Hipp. p. 386, 5. 

saraykıoypsuouas, - verstärktes yAsoypsvouas, 
‚ehr zähe, knickerig seyn, rjs zerjosws, Theod. Met. 
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nardylıoyoos, ov, verstärktes yAsoypde, sehr 
zühe, klebrig. Alex. Trall. Be 

saraylünıLw, — das folg., Eum. p. 157. nach 
zwei Hdschr. 

naraylixaivo, (yluxaivw) sehr süss machen, 
sehr versüssen, Galen. KS., rn» anorv, rı)v ai- 
ody0w, das Ohr, die Sinne kitzeln, dem Ohre, 
den Sinnen schmeicheln, KS. — Med., — Akct., 
aor. xarsykuxavauyv, Chionid. b. Ath. 14.p.638. E. 

saraykögn , Y, (yAupw) Einsehnitt, Aushöh- 
lung, Hipp. p. 834. B. 865. B. 

sarayligw, verstärktes ylugw, zerkratzen, 
ra noöswra, KS. [v 

saraylwooalydu, verstärktesyAwooalydo, Eum. 
8. p. 282. 317. 

saraylurritw, f. law, (yAurrilo) 1) züngelnd 
od. schnäbelnd küssen, mit Berührung der Zunge 
wollüstig küssen, Kom. nach Poll. 2, 109. b) us- 
los zarsykwrrioulvor, gezüngelt, üppig od. gekün- 
stelt, in ausgesucht seltenen Wörtern (s. ylwooa, 
2, a.) abgefasst, nach Voss zungenspielerisch ; eben so 
sareykwrrioulvn Aöyam iöda, Alfıs, Philostr. p. 21, 
8. Eunap. rö xarsylwrrioudvor roü Aöyov, Gre® 
gor. Nyss. 2) mit der Zunge geisselu, Böses von 
Einem reden, wevdj saraylwrritew rıvös, Lügen 
von Einem reden, Ar. Ach. 380. 3) =. rıwa, Ei- 
nen niederreden, ihn zum Schweigen bringen, Ar. 
Eq..352. Dar. 

saraylorrıous, aros, vo, 1) das Züngeln, 
Sebnäbeln, der Zungenkuss, Ar. Nub. 52. 2) sa- 
raylwrriouaru, seltene, ausgesuchte od. veraltete 
Wörter, Synes. p. 53. C. vgl. yluooa, 2, a. 

saraykwrrıauög, 6, — dasvor., 1., Poll. 2, 109. 

saraylwrros, ov, (yAooca) 1) geschwätzig, 
plauderbaft. 2) s. mowjuara, Gedichte in selte- 
nen od. veralteten Ausdrücken u. Wörtern, Autb. 
11, 218. Mein. Euphor. p. 47. rö saraylurrov 
rs Alfews, der Gebrauch seltener od. veralteter 
Ausdrücke in der Rede, Dion. H. jud. Thuc. 53. 
vgl. zaraylurrilw, ) 
xdrayua, aros, rd, (naraym) die zum Spin- 
nen fertig gemachte, gekrempelte Wolle, sonst ur- 
gvua, tractum laneum, Soph. Tr. 695. Ar. Lys. 
583. Pbilyll. b. Poll. 7, 29. Plat. Polit. p. 282. EB. 

sdrayua, aros, To, ion. sarnyua, Hipp., (wa- 
rayvunw) der Bruch, Theophr. h. pl. 4, 8, 6 
Diosc. u. a. Aerzte. Dav. 

sarayuarınöe, 7, 0», den Bruch betreffend, 
zum Bruch gehörig, Galen, 

sarayvaunro, (yraunrw) umbiegen, krümmen, 
Anth. 4, 3, 51. 

xarayvapı, (yyapw, wwarrrw) zerkratzen, Hdt. 
3, 108., mit der v. L. saraypagwv,. Vgl. auch 
saraxaunw. [@] 

sarayvuus, auch xarayvuw, Eubul. b. Ath. 10. 
p. 450. A. nach Pors., Xen. oee. 6, 5. Arist. u. 
Spät., f.xarufw, aor. xarlafa, ion. warıfa, Ar .. 
imp. xarafo», Ar. fr. 488 D., inf. sarafaı, Eur. 
Suppl. 508. Phryn.: b. Ath. 2. p. 52. C. Pass. 
sarayviuaı, aor. xarsaynv [d], conj. warayw, part. 
saraysic, b. X. u. KS. auch xarsaydnv , pf. 
»arlayuaı, Luc. Tim. 10., dafür gew. pf. 2. act. 
sarläya, ion. xardnya, (äyvuus, irr.) zerbrechen, 
zerschlagen, zerschmetteru, zertrümmern, zermal- 
men, äpuara, Eygos, via, äfova, Il. 8, 403. 13, 
257. Od. 9, 283. Hes. op. 666. 691., ras vaus, 
Thuc. 4, 11., ÄAupav, Plat., äprov, Diog. B., riv 
xegalrv rıwos, Ar. Ach. 1167. nach cod. Rav., 
Lys. p. 100, 6. wepl Zum wapg narayvıras rö 
reözas, Soph. fr, 147 D. dopara warenyora, Hdt. 
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7,224. sareayn %, nsowis, Plat. u. ähnl. sonst. 
xarlaya cıjs nepaine, etwas am Kopfe gebrochen 
haben, ein Loch bekommen haben, Ar. Ach. 1180. 
Vesp. 1428. Plat. Gorg. p. 469. D., roü xgavior, 
Lue. Tim. 48.; dafür auch sarlaya a» xepalhrv, 
Ar. Plut. 545. Lys. p. 97,35. 99, 43. Andoc. p. 
4, 6. u. a,, rd «gariov, Eur. Cycl. 684. Aleciphr. 
3, 54. sarsayörs ra ra, Leute mit zerschlage- 
nen Ohren, von Faustkämpfern, Plat. Gorg. p. 515. 
E. Prot. p. 342. B. sarsaydvas rijv xAsiv, das 
Brustbein gebrochen babeu, Dem. p. 247, 11. 2) 
met., mürbe machen, entkräften, schwächen, nza- 
roida, Eur. Suppl. 508., zas wuyas, Xen. oee. 
6, 5. zarseyorss, entkräftet, gelähmt, geschwächt, 
fraeti, Dion. H. v. comp. p. 28, 11 R. Ath. 12. 
p. 524. F. (Da äyvows urspr. digammirt war, so 
bildete man den Aor, xarlafa ep. auch xaffafa 
nach Analogie von x«3alov, sammeoovu.ähnl., davon 
2 opt. sing. xaFFafaıs, woher die Schreibart xavd- 
Eur b. Hes. 11.1. Auch finden sich die augment- 
losen Modi der Aoriste mit Augment, als zarsayı, 
xarsaysis, Hipp. NT. Galen., zuw. auch b. ältern 
Att., wie sarsafarres, Lys. p. 100, 6. xarsaysis, 
id. p. 99, 43. vgl. ayvuge a. E.; sogar das Fut. 
sarsakeı, ev. Matth. 12, 20.) [zarsaynv hat eig. 
kurzes Alpha, Anth. Pl, 187.; doch findet es sich 
bei Att. auch lang, Ar. Ach, 944.; ebd. 928. 
schwankt die Lesart.] 

narayvunow, (verow) entkrüften, schwächen; 
vgl. yrureros. — Pass., enikräftet, matt, nieder- 
geschlagen, traurig seyn, inf. pf. xareyyunwWodaı, 
Et. M. Hesych. Partie., atorngöv nal xareyvo- 
wuudrov, Plut, mor. p. 753. C. nach Schneid., 
vulg. xarsygunwulvor, von xaraygvrrow, naclı Pas- 
sow: ein finsteres und höhnisches, naserümpfendes 
Wesen, das lat. nasus aduneus, naribus uncis in- 
dulgere, naso erispante, Horat. sat. 1, 3, 29. 6, 5. 
Pers. 1, 41. Adv. xarsyvorwoudrwg, Menand., nach 
Phot. = rwdgws, avardgws. 

xarayrco, Nebenform zu zarayrını, w. 8. 

xerayrwuorio, verstärktes ayrwuordo, Eust. 
Op. 64, 57. ' j 

xarayrwars, &us, 7), (xarayıyyuonw) 1) Ver- 
urtbeilung, Verdammung, Thuc. 3, 82. Dem. p. 
720, 2t., #tavaror, zum Tode, Xen. mem. 4, 8, 1. 
2) Missbilligung, Tadel, Pol..6, 6, 8. b} Gering- 
schätzung, aoßevsiag ap@r, Geringschälzung we- 
gen ihrer Schwäche, Thue. 3, 16. 

zarayvworlov, Adj. verb. von zerayıyraaoxu, 
man muss verurtheilen, rirog, Luc. salt. 80, 

zarayıworınög, 7), 0», verdammlich, verdam- 
menswerth, RS. 

xarayvuıoros,ov, (xarayıyvım)ara) 1) verurtheilt, 
getadelt. Gloss. ?)zu verurtbeilen, zutadeln, Epipb. 

sarayoyyula, f. von, (yoyyilw) gegenan od. 
gegen Einen od. etwas (rivös) murren, obmurmu- 
rare, 1 Mace. 11. 33. RS. Dav. 

xarayoyyvouss, 6, das Murren dagegen, KS. 

xarayonrsum, (yonresı) bezaubern,, bebexen, 
blenden, verblenden, betrügen, überlistea, durch 
einen wunderlichen Eindruck, den. ınan auf Andre 
macht, imponiren. Xen. Cyr, 8, 1, 40. An. 5, 7, 
9. Piut. mor. p. 986. €. Lue. Ale. Von Sachen, 
»olws aupvnsia narayonrsußlveros, uukenntlich ge- 
macht, Ael. n. a. 4, 45. 

xarayouos, on, (xurayluw) vellgeladen, über- 
laden, w/oior, Aueafe, Pol. Diod.; mit d. Gen,, 
orgerov Auapupıw »arayouoo, App. Syr. 21. 

xarayoupow, (youpöw) annageln, benageln, 
vernageln, festnagelu, Boiss. An. t. 5. p. 334. 
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saräyopafw, f. dow, (ayopalw) ankaufen, ein- 
kaufen, zusammenkaufen, Ephipp. b. Atb. 5. p. 359. 
A (wo Mein, xdr’ dyopaoaı verm.)., gopria, Dem. 
p- 908, 30. 909, 3. Dav. 

saräyopaouög, 6, Ankauf, Einkauf, Diod. 16, 13. 

xaräyopsvcis, &ws, 7, (xarayopsuw) Anzeige, 
Aukündigang, Piut. mer. p. 428. F. Joseph. ant. 
17, 3, 2. Dav. 

saräyopsvrinös, 7, 0v, anzeigend, bestimmt 
aussprechend, definitiv, Diog. L. 7,69. zegl ri 
xarayoptvrınwr, ein Werk desChrysippos, ebd. 1W. 

xaräyopsum, (ayopevw) wnzeigen, angeben, 
ausplaudern, ri rırı od. mpos rıva, Ar. Fr. 107. 
Vesp. 932. Thuc. 4, 68. 6, 54. Xen. Hell. 3, 3, 
5., tivös Mpös üpyorza, Jem. beim Archon, Ael 
n. a. 7, 15. 

»araypanreov, Adj. verb. von xaraypagw, & 
ist darzustellen, zu zeichnen, zu beschreiben, Strab. 
1. p. 115. Philo Bel. p. 52, 33. 

xaraydanros, 0v, (xaraypayw) bezeichnet, 
bemalt, bunt, Geopon. 

saraygagyeus, Ews, 6, der Beschreiber, Euder. 

. 126. 

, xaraypägn, %, 1) das Niederschreiben, Auf- 
zeichnen, die Aufzeichnung, orouarwr, Plut. mar. 
p. 492. B., zeyouwr, Eus. Bes. b) Einzeichnung, 
Einschreibung, Eintragung der Militärpflichtigen, 
Aushebung, Eurollirung, Conseription, Pol. zar«- 
yoapas rwv orparıwrur mowiodar, id. Auch e) 
wie droypagn, die Conscriptionsliste, id. 2, 24, 
10. 2) die Verzeichnung, r7s ywpas, Dion. B. 
ant. 8, 69.; der Umriss, Plolem., ogasigne, Died. 
3, 60.; bes. der Umriss od. Entwurf einer gu- 
graphischen Karte, Ptol. b) Malerei im Proäl, 
Darstellung od. Abbildung mit balbem Gesicht, vos 
der Seite, 04 iv rais arnkuıs naraygagıiw derer 
rwudros, Plat. conv. p. 143. A., wo der Ace: adv. 
zu fassen ist, Schneid. aber zaraypayı, vermuthet, 
u. And, xara ygagı);v schreiben. $. dagegen Hern. 
op. 5. p. 214. 3) gerichtliches Zuschreiben einer 
gekauften Sache auf den Namen des neuen Be 
sitzers, Versicherung des Besitzes, mancipaiis, 
Dorvill. Charit. p. 255 Lips. 

xaraypägyos, or, 1) == xaräypanros, Ale. 
Mynd. b. Ath. 9. p. 387. F. Luce. öf. 2) m 
Profil gezeichnet, Hipparch. zu Arat, phaen. 1, &. 
p. 180. vgl. Herm. op. 5. p. 214. 

xaraypayw, f. vw, (yeayw) 1) zerkratzen, 
Ael. v.h. 10, 3. vgl, xarayraygw. b) stechen, 
schlagen, trellen, rös Öfrdgsn, Nonn.; bes, eisen 
Pfad betreten, durch die Fussspuren bezeichnen, 
Nonne. Tryph. 2) niederschreiben, einzeichnen, eis- 
tragen , verzeichnen, wmuas sis rür Imsıra Jo 
vov, Plat, legg. 5. p. 741. C., erdpas os Fu 
drroneıw, Plut. Cie. 46. Sargo dr Movoeıe 6» 
xarn saraypageraı, Anth.9,571. Auch mit d. Acc. 
der Sache, auf die man schreibt, beschreiben, c»- 
vidas, Euor. Ale. 971. Bes. b) in die Conseriptions- 
listen eintragen, enrolliren, oroarıwras, ausheben, 
Pol.; »owoßovkıon, ausschreiben, schriftlich ze- 
sammenberufen,, id. 28, 16, 1.: ourgovg, obsides 
imperare, id. 29, 2, 6. ec) zuschreiben, schriftliet 
zueignen, änweisen, aypoig naklanıae, Plot. mer. 
p. 482. C. vgl. »araygagr;, 3. d) vorschreiben, 
mit d. Acc. c. Inf., Luc. am. 19. 3) darauf ms 
len, zeichnen, eingraben, vöuorg zı5 dforag, Piut. 
Sol. 25. vgl. Pol, 5. 9, 4., ögmıa, Pal. 29, 2, 6.; 
auch mit d. Acc. derSache, auf die man malt, zeich- 
net, Luc. v. hist. 1, 7. am. 34. Bes. b) einer 
Umriss , eine Contar zeichnen, Paus. 1, 28, 2., 
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Yalacoav, verzeichnen, Dion. P. 707. 4) met., 
im Geiste zeichnen, sieh vorstellen, sich eiobilden, 
swdaıuoviav davra, Ael. fr.; mit d. Inf., darauf 
rechuen, id. u. a. 7, 11. 

sarayplw, (dyofw) nehmen, fassen, ergreifen, 
Sapph. fr. 18 Bak. 

»araypindw, (yguaow) krümmen, biegen, 8. 

xarayvutow. 

xerayrıoo, verslärktes yvıdw, Hippoer. 

zarayvuraloı, f. dow, (yeuralo) sehr üben, 

ra oWuare, rıva nüvor, Luc. molla rov ählıor 
xerayuuvaoag, id. mere. eond. 42. Mit dem lnf., 
durch Uebuug daran gewöhnen, avriyeır, id. Ni- 
grin. 27. — Med., durch Uebungen verthun, auf 
Uebungen od. gymuastische Spiele verwenden, ver- 
turnen, Hesych. 

serayvuroe, f. wow, (yuuvow) ganz entblös- 
sen, Aristaen, 1, 7. 

sarayıvasos, 0%, (yuyj) sehr weibisch ; den 
Weibern sehr ergeben, Byz. Auch findet sich der 
Plur. zarayiveınss, wie von xarayurauf, Arist. 
mirab. 88. p. 837, a, 34., wo jetzt aber xarayurovs 
gelesen wird. [Ü)] \ 

sardyuvog, ov, s. das vor. [?] 

saraygovoa, y, — üyyovoa, Diose. 4, 23. 

sarayym, |. ayfo, (&yyw) 1) erwürgen, zu- 
schnüren, Tbeod. Met. Hesyeh. 2) met., hemmen, 
bindern, Einhalt thun, Hesych., dsug rrjv molv- 
yaydav, Pallad. de Brachm. p. 50, 

»arayo, f. afw, nor. xariyayor, pf. xara- 
ynoga, Lys. b. Phrya. p. 121. Dem. p. 249, 18., 
(ayw, irr.) herabführen, hinabführen, -leiten, -brin- 
gen, hbiuunterbringen, z. B. in die Unterwelt, Od. 
24, 100., &ı Ardao, ebd. 11, 164. u. äbnl. b. 
Pind. Eur. u. a.; überh. hinführen, hinbringen, von 
einem höher gelegenen Orte nach einem niedrige- 
reu ; doch versehwindet zuweilen diese Vergleichung, 
wie im lat. deducere, so dass die Präp. nur im 
Allgemeinen die Richtung nach einem Orte hin aus- 
drückt, xara dE goorw Yyays nolkyw,. er brachte 
viel Runde od. Kundschaft von Troja zurück, wo 
er sich eingeschlichen hatte, wobei die Stadt als 
der Höhepunkt, Was Lager als das Niedrigergelegene 
gedacht wird, Od. 4, 258. saraysr rıva Ami 
vzag, von Gefangenen, abführen, Il. 6, 53. 21, 32., 
innovg ent vijas, ebd. 5, 26. xaraytır srahous, von 
der Höhe ins Thal treiben, eintreiben, Od. 20, 163, 
tiv Kontnvöe xarıyays is arduoıo, hatte wer- 
schlagen, ebd. 19, 156., r6 orparerua ni Sakar- 
rar, Ken. Ag. 1,28. riv u zwv dowr vinv m. 
us ro dorv, Plat. Criti. p. 118. D. Sidınnov im 
3eaıkeig, zum Throne verhelfen, Thuc. 2, 95.; 
yes. von Vertriebenen, ins Vaterland zurückführen, 
urückkommen lassen, zurückrufen, Eur. Phoen. 432. 
idt. Tbuc., oinade, Xen. An. 1, 2, 2. x. rör 
fi@, vom Himmel herabziehen, durch Beschwörun- 
eu, Plut. Num. 15. vgl. 8. xaraysır vaur &is 
talacoav, ins Meer lassen, vom Stapel lassen, 
tb. 5. p- 207. A.; sonst heisst saraysr vanv, 
gırgsıg, rAoie u. dgl., ein Schiff in dem Hafen 
ihrea, einlaulen lassen, subdueere navem in por- 
m, Xen. An. 5, 1, 11.; dah, im Med. xarays- 
Oas, in den llafen einlaufen, landen, sow. vun 
eefahrern, Od. 3, 10. Strab,, vni &s Asmira, Od, 
D, 140., &ıs rör Auulva, Xen. Hell. 6, 2, 36., 

nit dem blossen Acc., Ziysior, bei Sigeion, 
oph. Phil. 356., als auch vom Schiffe, ds T’epur- 
rov, Od. 3, 178. 16, 322. sarnyayorro :5 Ep 
siag eis Magadura, Plat, Menex, p. 240. C.; 


1607 


Kuraywyos 


im Pass., »je6 saraydsicaı ds vis Aptras, Hdt. 
8, 4. xaraydels wul dpmousvos sie Poder, Ly- 
curg. $.18. Aber xaraysır vavg, rÄoia heisst auch: 
Schiffe zum Landen nöthigen, anhalten, entweder 
um sie zu kapern, oder sie in einem bestimmten 
Hafen zur Entrichtung eines Zolles od, zum Ver- 
kauf ihrer Ladung zu nöthigen, Xen, Hell. 4, 8, 
33. Lycurg. $. 18. Dem. p. 63, 19. u. öft., &s 
roös Zavrwr Fraudzyors, sie wegnehmen u. abfüh- 
ren zu, Xen. Hell. 5, 1, 28.; ebeu so roög nAlor- 
rag, roug &umögovs x., Diod. 20, 81. Pol. 5, 95, 4. 
Dagegen vavras, beitreiben, auftreiben, Xen. An. 
5, 1, 12. — xaraysır, vom Faden, herabziehen, 
ausziehen, spinnen, filum deducere, Phereer. in 
Bekk. An. p. 404, 26. Plat. Soph. p. 226. B. Luo.; 
met., Aöyov, gleichs. abspinnen,, Plat. Menon p. 
80. E. «. vevpar, anziehen, anspannen, Heron. x. 
oayyıny, auswerlen, um es dann wieder anzuzie- 
hen, Plut. Sol. 4. #. yovoor &x roö nolduo», in 
die Heimath mitbringen, einführen, id. Lye. 30., 
regavridag de räg nükıs, herstellen, einführen, Hdt. 
5, 92. eipmen» avrı solluon x. Ss rag nurpi- 
das, Pol. 5,105,2.— #. Ioiaußor, einen Triumph- 
zug halten, Pol. 11, 33, 7. Plut., &x zıvos, ano 
zwos, Plut. Fab. 24. Dio C. 75, 100., mounne,‘ 
Synes. — x. ylvog, ableiten, and riwog, Plut. mor. 
p- 843. E. ra orluuare xurayorras eis rıva, ge- 
hen bis auf Einen herab, id. Num. 1. xuraysodas 
öx rıyvog, abstammen von Jmdm, Byz. Mit sachl. 
Subj., ö olwos 85 ünvor sarayss, führt Schlaf 
berbei, Ael. v. b. 13,6. wea rö nrevuua Aau- 
mpov &u nelayors xarayovoa, die Stunde welche 
heitigen Wind bringt, Plut. Them. 14. — Med., 
a) einkehren, naga tırı, Eupol. b. Schol, Ar, Fr. 
812. Xen., eig oineia, Xen. Dem., ds rıra, Dem. 
p.-1242, 12. 85 mandoxeior sary®n, Plut. mor, 
p- 773. E. b) tanden, s. oben, c) zurückkehren, 
enl 76 orgaronsdor, Ken, An. 3, 4, 36. [ay] 
xaraywyetior, TO, 8. xarayuryıoy. 
serdywyn,?7,,(xarayı) I) trans., a) das Herab- 
führen, Herableiten, vdarww, Jos. b. jud. 2, 9, 4; 
met., x. roö ydrovg, die Ableitung, der Stammbaum, 
Plut, wor. p. 843. E. b)das Anzieben, Spannen eines 
Bogens od. einer Wurfmaschine, Heron p, 125 sqq. 
c} das Zurückführen, das Wiedereinsetzen, ne 
Koons, Wess. Diod.5, 4. 7 eis eur Baoıkeiav u, 
Pol. 32, 23, 8. 2) intr., das Anlanden od. Ein- 
laufen eines Schiffes in den Hafen, Thuc. 6, 42. 
b) bes. Ort zum Anlanden, Hafen, Ael. Hdn.; 
überh. jeder Ort zum sich Niederlassen, zum Aus- 
ruhen, Ruheplatz, Ruhepunkt, Bdt. 1, 181. Luc.; 
bes. Ort zum Einkehren, Herberge, Unterkommen, 
wie saraywyıor, Hit. 5, 52. 6, 35. Plat. Phaedr. 
p- 230. B. u, Spät. x». mooßaruw, Stall, Lex. 
rbet, p. 304. ce) der sich herabwärts sireckende 
Gegenstand, Thom. M. p. 323, 11 R. 
zardyeyıov, rö, 1) Ort zum Einkehren, Her- 
berge, Thue. 3, 68. Xen. vect. 3, 12. Plat. Phaedr. 
p- 259. A. u. Spät. Movowr x., von einer Biblio- 
thek, Plut, Lue, 42. In der Form xarayuysior 
von Pors. u. Gaisf. hergestellt b. Machon b, Ath. 
8. p. 337. D, u. Antipbaa. b. Stob. f. 124, 27. 
2) ra saraywyea, Fest der Rückkehr, opp. ava- 
yayıa, Ath, 9. p. 394. F, Lob. Agl. p. 177. 
sardywyis, (dog, 7, 1) Seil zum Herunterziehn, 
bes. das an der Wurfmaschine, welches zum Span- 
nen der Sehne dient, Philo Bel. 2) ein Frauen- 
kleid, Poll. 7, 49. Hesych. 
xardywyog, or, 1)-herunterziebend, lambl. 
2) zum Anlanden geeignet, Schol, Il, 2, 494. 3) 
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met., bezanbernd, weil die Zauberer den Mond 
vom Himmel zu ziehn verstanden, Anth. Vat. 2. 
P- 600. s N 
sardywvilouas, Dep. med., (dywviloua:) 1) 
gegen Jem. od. etwas streiten, kämpfen, ringen, 
bekämpfen, rıwa, Pol. 2, 42, 3., Odvaoda mepl 
orepavov, Luc. v. h. 2, 22., met., zıjv aljdsıarv, 
Pol. 13, 5, 5. 2) niederkämpfen, überwältigen, 
überwinden, übertreffen, rıwa, Pol. Plut. Luc. 
Pass., araywvısdeis uno rivos, Luc. eonv. 19. Dav. 

xaräywrınıs, ewg, 7, Ueberwindung, Besie- 
gung, Gloss. 

xardywvıouös, ö, — das vor., Poll. 9, 142. 

saräyawıorne, oü, 6, Bewältiger, Ueberwin- 
der, lambl. v. P. p. 127. 

soradaivuuaı, f. daioouas, (daiyuns, irr.) ver- 
zehren, verspeisen, aufspeisen, Theocr. 4, 34. Opp. 
bal, 1, 759. Ael. no. a. 12, 6. Ath. 9. p. 399. A.; 
mit Tmes., Anth. app. 21. Met., gÄoE rıra x., 
Phrynich. b. Paus. 18, 31, 4 

"zaradaiw, (daiw, irr.) 1) zertheilen, zer- 
stückeln, zerreissen u. fressen, ind ıydüwv xara- 
daoßrjvas, Luc. Demon. 35. sarad£daoras, Hesych. 
— Med., — Act., xard navra dasovrau, 11. 22, 
354. b) zutheilen, im Med., tab. Herscl. p. 265. 
11) verbrennen, sarsdan, Hesych. 

saradanrıw, ST. Önfouas, (daxvw, irr.) zer- 
beissen, Batr. 45. KS.; mit Tmes., xard ypda 
ar’ öviyeoos Öaxvöusvos, am ganzen Leibe zer- 
bissen, Theoer. 7, 110. 

naradänpiw, (daxpiw) 1) beweinen, Eur. 
Hel. 697. Plut.'Caes. 41. Dio C. 66, 26., ri, Xen. 
Cyr. 5, 4. 31., rıvös, Jem,, Suid. 2) weinen ma- 
chen, zu Thränen bringen, App. Pun, 70, b.c. 4,94. 

saradaxrikilw, f. iow, (daxrulilw) 1) = oxı- 

alllw, nasenstübern, Lexx. 2) befingern, d. i. 
nabenschänderei treiben, ebd. Dar, 

xaradanrüulınög, 7, 09, zum xaradaxrulilsr 
geneigt, Ar. Eq. 1381. 

xaradäualu, f. aow, (daualı) ganz bändi- 
gen, besiegen, bezwingen, bewältigen, Dio C. LXX.; 
mit den Zähnen zermalmen, Epiphan, — Med., 
aufreiben, erschöpfen, Thuc. 7, 81. 

xaradauvauaı, (dauvanas) — das vor., h. 
Hom. Merc. 137. . 

xaradavsıos. 09, (davsıov) verschuldet, ver- 
pfändet, ouoia, Diod. 17, 109. [d] 

saradado, dor.'st, naradnöw, w. 8. 

yaraddnavam, f. now, 7, Wera verbrau- 
chen, verwenden, verthun, verzehren, ri, Hdt. 5, 
34., ri eis ra, Äen. Cyr. 6,2, 30. Theophr. b. 
Snid. s. v. Kuwsluöwv. Met., zu Grunde richten, 
verderben, aufreiben, Asuös x. rıva, Sotad, b. Stob, 
fl. 98, 9. saradangraostaı saxia, aimıouois u. 
ähal., LXX. KS. — Med., grossen Aufwand ma- 
chen, Pyrrbon b. Ath. 10. p. 419. E. Dar. 

saradanavn, 7, Aufwand, Verwendung, Ver- 
tbuerei, Alex. Aphr. probl. 2, 75. [#a] 

saradanarıtınöe, 7, 09, aufwendend, ver- 
thuend, Et. M. 

sarndanru, f. dayw, (danrw) zerreissen, 
zerfleischen , um etwas aufzufressen, Il. 22, 339. 
Od. 3, 25%. Qu. Sm. 9, 361. 2) met,, sara- 
dadnreras nrop, Od. 16, 92., wie daleraı „Top. 

saradapdanırw, verlängerte Form von xara- 
dantw, Hesych.; met., r7jv xapdiar, KS. 

naradapfarw, aor. warldap®or, poet. ver- 
setzt narldgädor, Hom., welcher Aor. auch zuw. 
in die pass. Form saredap®r» übergeht, 3 pl. xa 
sidapdev, Ap. Rh. 2, 1227., part. xaradapdeis, 
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Ar. Plut. 300., wo aber Dind. mit Porson sera- 
dapdöyra schreibt u. überh. den Aor. pass. nur 
der spätern Gräcität zugesteht, (dapdarw, irr.) 
Sest schlafen, einschlafen, schlafen gehn, Od. 5, 
471. u. sonst; vom Beischlaf, ebd. 8, 296. zaö- 
dgadirnv, st. naredpadtirnv, ebd. 15, 494. mara- 
öpasw, couj. aor. pass., ebd. 5, 471. Hom. ge 
braucht sonst vorzugsweis den Aor. act., eben » 
Ar. Nub. 38. Kom. b. Stob. fl. 121, 18. Hipp. 
. 1151. E. Xen. Ag. 9, 3.; das Präs. gebraucht 
lat. Phaed. p. 71. D. Plut.; das Pf. waradedap- 
"na, Plat. couv. p. 219. C. Vgl. Wytt. Plut. 
mor. t. 6. p. 557. Lob. zu Buttm. ausf. Sprebl. 2. 
S. 142. 
xaradedirrouas, (dedicoouas) sich sehr fürch- 
ten, Hesych. 
xaradens, &s, I) (xaradiw, derjow) 1) mangel 
baft, einem Andern an Zahl, Gewicht, Grösse, 
Werth nachstehend; gew. im Comp. »aradsier»- 
eos, weniger, kleiner, schwächer, geringer, Isoer. 
p- 294. B. Dem. p. 1472, 9. x. nopös ro gpersn, 
Isoer. p. 86. A. xaradsloregos rourwr, Dem. >. 
813, 16. Theophr, ch. 1. dufa naradesoripe ü- 
midog, spe inferior, Isocr. p. 16. B. 2) bedürfiig, 
arm, Plat. legg. 4. p. 719. E. Dem. p- 141, 1. 
zate- 
Össorigws, Dem. p. 1182 extr., xaradsdorsper, 
Isoer. p. 261. B. 240. C., an beiden Stellen mit 
der v. L. saradseorlows. 11) (saradsidw) schr 
furchtsam, Poll. 3, 136. Adv. saradews, id. 
saradsidöw, aor. warldsıca, (deidw „ irr.) 1) 
sebr fürchten, befürchten, ri, rwa, Ar. Fr. 75. 
Tbuc. 2, 93. Andoc. p. 29, 17. Dem., weg res, 
Philo; mit folg. ar, id. 2)trans., sehr in Fureht 
setzen, ‚erschrecken, Phalar. ep.. 84. 
saradeinvuuı, f. deikw, ion. ddfw, Hdt., (de- 
svuus) vorzeigen, anzeigen, verkünden, bekanst 
machen, öffentlich darthun, zur öffentlichen Kennt- 
niss.bringen, Hdt. 1, 163. Dem. p. 772, 6.; mit 
dem Part., warsdidsxto fouca ovder zenor;, & 
zeigte sich, dass sie u. 8. w., Hdt. 7, 215. b) 
einführen, erfinden u. lehren, Ar. Ran. 10#., 
riyvnv, Autiphan. b. Stob. fl. 61, 2., sargumir, 
Plat., räs reisras, dıxaorı,gıa, Dem., relsras rm, 
Ar. Ran. 1032.; mit d. lof., id. Av. 501. Kar. 
1032. Hdt. 1, 171. rois Aaois m. Heoug oddscdm, 
Diod. 1, 45. 
xaradsılaw, f.aow[äo], (deilıam) 1) ausFurch! 
od. Feigbeit verseho, verderben, vernachlässige, 
schlecht machen, oUd&v, Xen. An. 7, 6, 22. ia 
grosser Furcht seyn, vor etwas erbeben, (Den.) 
p- 1410, 5. Hda. 2, 5, 8. 
xaradsıuaivw, (Ösiuaivw) sich sehr fürchte, 
Byz. 
" xarademriw, Sf. zow, (demmiw) verspeises, 
verzehren, Plut. mor. p. 355. C. Ael. v. b. 1,4. 
xaradsınvor, tö, — deinvor, Man. 4, 200. 
naradırdoos, ov, (Öddvdpor) baumreich,, voll 
von Bäumen, mit Bäumen bepflauzt, Diod. 17, 
Nymphod. b. Ath. 6. p. 265. D. Dicaearch. u.a 
ra »araderdpa rwv 6pdum, Geopon, 
saradımdpoouas, (dEiröpor) mit'Bäumen be 
pflanzt Dt I Byz. 
naradlouaı, f. dsjaouaı, Dep. pass. wit Ft. 
med., sehr bitten, deprecari, rıwos, Jem., Piat. »» 
. 33. E. 
; saradipxouas, aor. 1 naredierönv, Soph. Tr 
1000., aor. 2 saridedsor, Opp. bal. 1, 10. mit 
Tmes., (dipxouas, irr.) herabsehn , herabschauen, 
ini xdova && audlpos, bh. Hom. Cer. 70. b) traas., 


Karadıyuarow 


von oben berab beschauen, betrachten, besehn, 
04. 11, 16. mit der'v. L. Zmidigueras, Poet. b. 
Clem. Al. strom. 5. p, 661. Soph. Opp. U. 1. 

naradspuärow, (dfpua) die Haut abschälen, 
Hesych. 

saradecıs, ews, 7, (waradiw) das Anbinden, 
Festbinden; der Verband, die Binde, Plut. mor, 
p- 771. A. b) Bezauberung, Behexung durch 
Kaüpfung eines Kaotens, Plat. legg. 11. p. 933. A. 

naradsousio, (dsousuw) festbinden, verbin- 
den, unterbinden, Lex. Geop.; met., duapriar, 
fesseln, festhalten, Sirac. 7, 9. 

xaradsoulw, — naradsousuw, Epipban,; met., 
zıvd öpaoıs, Byz. 

naradssuos, ©, (dsouos) 1) Band, Verband, 
Theop. com. b. Poll. 7, 66. 2) Zauberband, 
Zauberknoten, wie das Nestelknüpfen, Bezaube- 
rang, Behexung durch Knüpfung eines Kootens, 
Ast Plat. rep. 2, 7. p. 364. C. , 

saraderos, ov, (saradiw) festgebunden, ver- 
bunden, Byz. 

saredsuw, (dsuW) 1) befeuchten, durchuässen, 
xıruva oävov, 11.9, 490., Bes. op. 550. Eur. Phoen. 
834. 2) nass werden lassen, Hes. op. 546. 

xaradiyouar, Dep. med., (diyouss, irr.) 1) 
annehmen, aufnehmen, ra mapd rov Jıds üdara, 
Plat, legg. 6. p. 761. B., zi si ey» wugiv, id. 
rep. 3. p. 401. E., rıwd dmi yauov, Luc. Tox. 44., 
nacass nmukass vv ndoriv, id. Nigr. 16.; bes. a) 
Speise a. Trank einnehmen, Hipp. p. 1221. D. 
Plat. Tim. p. 84. B. Arist. respir. 11. b) wieder 
aufnehmen, z. B. einen Vertriebeneu od. einen aus 
der Verbannung Heimkebrenden, Lys. u. a. Redn. 
ce) «Ängovoular, antreten, Theophil. d) annehmen, 
duldeu, zulassen, avaßoly», Suid.; mit d. Inf., 
Basil.; billigen, gut heissen, mit d. Ace. e. inf., 
Eust. — In pass. Bdtg finden sich fut. saradıyd7j- 
oouas, aor. xarsdiyFnv, Dio C. 40, 40. 78, 39. 
Luc. Tox. 44. bis acc. 31. 

naradlu, f. Öjaw, (dw, irr.) 1) anbinden, 
festbinden, rovurzaua, iordvr, Il. 1, 436. Od. 2, 
425. 15, 290., imnous ni sarrnaı, 11.8, 434. vgl. 
10, 567., ra dv vni, dv deouw, Od. 14, 345. 
15, 443.5; bes. in Fesseln legen, fesseln, Hdt. 3, 
143. Thuc. 8, 15. =. rwds rıjv Emil Havarı (sc. 
diow), Hät. 5, 72. x. äypıor Doluua, binden, 
Plat. Tim. p. 70. E. Met., wavin =. rıva, Her- 
mesian. el. 85. iv g0ßw xaradsdrjva:, Eur. ion 
1498. vgl. Plat. Phaed. p. 83. D. — Med,, sich 
(sibi) anbinden, umbinden, &yyövıov Aosyor, Eur. 
Hel, 693. Met., ra jdn dgıdun xaradrjoacdas, 
sie sich in einer Zahl zusammen fassen, Dion, H. 
a. rh. 11, 3., rıva öpxlo:s, sich (sibi) durch einen 
Eid verbinden, verbindlich machen, Parthen. 12. 
2) zubinden , verbinden, öp9alueus, Hdt. 2, 122. 
naradedeulvos roüs öpdaluous, mit verbundenen 
A., ebd. x. Adpvanas, id. 3, 123. ; met., versper- 
ren, verschliessen, dviuom ndlsvda, Od. 5, 383. 
10, 20., eben so suoi narddnoe ndlsuda, ebd. 7, 
272. =. »0oro», verhindern, abschneiden, ebd.14,161. 
3) durch magische Änoten bezaubern, behexzen, wie 
durchs Nestelknüpfen, Ath. 15. p. 670. C. Dio C. 
50, 5. Harpoer. s. v. 4) einen Ueberführten wer- 
urtheilen, weil ein soleber nach attischem Recht 
gebunden ward, Valck. Hdt. 2, 174. 4, 68. vgl. 
xaralaußarın: opp- arolvw, lossprechen. 

saradiw, f. denow, (dw, irr.) 1) ermangeln, 
bedürfen. waraddouons uihs yulsados Erdana uv- 
pıadse, eilf Myriaden, Eines Tauseud Fe 
4. i. weniger Ein Tansend, Hdt. 9, 30. vgl. 8, 82. 
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ödos waradisı mevrenaldena eradian die un elvas 
nevraxociwy yıklum, id. 2,7. 2) nachstehen, OBas 
ardpös ıdıwrov xaraddovoım &s evdasuoriay, Th. 
steht einem Privatmanne ia Ansehung des Wohl- 
standes nach, Paus. 8, 33, 2. 

saradsus, Adv. von saradene, w. s. 
,  aradnklouas, Dep. med., (dnklouas) zu Grunde 
richten, vernichten, sehr beschädigen, Byz, 

saraönkos, ov, (djkos) sehr deutlich, ganz 
offenbar, Hdt. 3, 68. 88. Xen. Plat, u. a.; mit d. 
Part., wie dy;los, Soph. OC. 1214. Plat, apol. p. 
23. D.; mit örı u. ws, Plat, Prot, p. 342. 5 
355. B. Adv. xaradrAws, Poll. 6, 207, 

naradnuaywyiw, f. now, (dnyayayiw) durch 
Demagogenkünste einen Nebenbuhler besiegen, od. 
das Volk lenken, verwöhnen, verführen , Plut.; 
met., rods adslpovs, sie um die Liebe der Ael. 
tern bringen, id. mor. p. 482. D. Dar. 

saraönuäywyia, 7, Lenkung, Leitung des 
Volkes, = 3 

saradnmıovoydu, ovoy£a®) verfertigen 
Theod. Me = euere) ii 

»aradnuoßopiw, 1. 70w, (dmuoßdpos) von 
Volkswegen, gemeinsam verzehren, ]l. 18, 301. 

xaradnuosonde, f. 70w, verstärktes Innoxo- 
no, App. Mithr. 19. 

saradnow, 258z. aus xaradniöw, dor. xara- 
daöw, Hesych., (dniöw) verheeren, verwüsten, 
Dion. H. ant. 11, 42. — Med. = Act., KS. 

naradngısaouas, verstärktes dnpidouas, strei- 
ten, hadern, zanken; es stand sonst 11. 16, 96., 
wird aber jetzt richtiger getrennt geschr. 

zaradıagdu, f. now, (dımplu, irr.) vertbei- 
len, eintbeilen, theilen, 0 mAjos sic Aoyous, 
Dion. H. aut. 4, 19., »uxdor sic noigas, Sext. 
Emp. adv, math. 5, 23. — Med., unter sich thei- 
len, bes. feindselig od. als Beute theilen, Pol. 2, 
45, 1. Diod. 3, 29, 

saradlaıraw, (dıasraw, 2.) als Schiedsrichter 
(duaseyene) gegen Einen erkennen, d duaurmais 
zarsdıaira, Dem. p. 1013, 21.; mit d. Gen., Isae. 
fr. 1, 11. donum» zıwöc narsdırmow, Dem. p. 
1013, 21. dinnv waradedınrıası, id. p. 542, 6. — 
Med., gegen Einen erkennen lassen, diasray, di- 
sv rıvös, Lys. p. 172, 38. Dem. p. 1013, 23. 
1272, 9. ’ 

xuradıalldoow, (dlldoow) wieder ausgleichen, 
aussöhnen. Aor. pass. saradınllaynv, Ar. Vesp. 
1183. » 

naradınonlexöw, verstärktes onisnöw, Schol. 
Ar. Pl. 1082. 

saradıapdsipw, pf.2 xaradılpdopa, mit intr. 
Bätg, verstärktes diap®eipw, Eupol. b. Zonar. t. 
1. p. 548. Luc. Tim. 44. nach Hdschr, 

saradıaydo, verstärktes dıazdw, Arist. spirit. 
5. p. 483, b, 21. 

xaradidwm, f. naraducw, (didwm, irr.) 1) 
vergeben, vertbeilen, zutheilen, rd dgpsorsia zur, 
Dion. H. comp. v. p. 119, 1. 2) intr., sieh er- 
giessen, Hdt. 4, 85. Plut. Fab, 6. 

saradılarnus, verstärktes dsiornms, Lexx. 

saradinalo, f. aow, (dinalw) 1) einen Rich- 
terspruch wider Einen thun, iha für schuldig er- 
kennen, verurtbeilen, verdammen, Plat. legg. 12.. 
p- 958. C.; mit d. Gen. der Person, Xen. u. a., 
mit d. Acc. der Pers., Synes.; im Pass., verar- 
theilt werden, Plat. Gew. mit d. Gen, der Pers. 
u. dem Acc. sowohl dessen, wozu man verdammt 
wird, als auch weswegen, x. $avarov zuvor, den 
Tod wider Einen erkennen, ihn dazu verurtheilen, 
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Hät. 1, 45., dinnv zıvös, zu einer Strafe verur- 
tbeilen, Xeo. Arist. Pol., {nuiar, Dem. p. 773, 5. 
”, rıvös nollıjw av anoyvwar, Luc. mere. cond. 
11. waradınaleodas Enl povw, wegen Mord, Diod. 
4, 76. vgl. 3, 12., guynv, zum Exil, App., da- 
varov, zum Tode, Dio C. 68, 1., riv ini Dava- 
rov, Artem., gew.Javare, Diod, Plat. Lob. Phryn. 
p. 475. u. zu Soph. Ai. p. 352.; mit d. Inf., ano- 
Sarsiv, Luc. v. h. 1, 29. — Med., verurtheilen 
lassen, den Process gegen Jem, (zıvos) gewinnen, 
abs., Plat. legg. 9. p- 857. A. Lya. Isae., ruwös, 
Lys. p. 167, 41. Dem. p. 1144, 17. «. dic ru 
vos, den Process gegen Einen gewinnen, Thuc. 5, 
49. vgl. Plat. legg. 11. p. 928. C, Dem. p. 571, 
21.5 auch #. rıwöc zenuarwr, Jem. zu einer Geld- 
busse verurtheilen lassen, Paus. 6, 3, 7. 2) durch 
seinen Ausspruch erklären, Xen. An. 5, 8, 21. 

saradıxaorlov, Adj. verb. zum vor., man 
muss verurtheilen, Clem. Al. k 

xaradixaorıjs, ob, ö, der wider Einen Ent- 
scheidende od. den Process gegen Einen Gewin- 
aende, lambl. v. P. p. 242. Dav. 

xaradınaorıxös, 7, 0», zur Verurtheilung ge- 
hörig, Schol. Ar. Vesp. 167, 
noradixy, %, Verurtheilung, Verdammung, 
Verdammungsurtheil, Epich,. b. Ath. 2. p. 36. D.. 
Pol. Plut. b) Strafe, Busse, bes. Geldstrafe, Thuc. 
5, 49. 50. Dem. Luc. [7] 

sardöinos, ov, (dixy) für schuldig erklärt, 
verurtbeilt, verdammt zu etwas, Plut, Arist.; mit 
d, Gen., guyjs, Havarov, Died. 13, 63.“exc. p. 
570, 55. £ 

naradıölkunı, pl. waradıolwia mit intr. Bdtg, 
verstärktes dsolduns, Theophyl. 

naradıpdepiw, (dipdegow) ganz mit Fellen 
bedeeken od. überziehn, Plut. mor. p. 664. C. 

saraöippeuw, f. evowm, (dippos) vom Wagen 
herunter stossen, Eust. p. 183, 38. 

soradıyaw, f. jow, (dvd, irr.) sehr dur- 
stig machen, Eum. p. 149. 

waradıyos, ov, (diwa) sehr durstig, Herm. 
Trism.; met. mit d. Gen., begierig nach etwas, 
Basil. 

naradımstınös, 7, 6», verfolgend, der Spur 
Jmds nachgebend, zwos, Horapoll. hierogl. 2, 90., v. 

saradiuxw, f. Eu, (dıwaw) verfolgen, Thuc. 
2, 84. Xen. Arist. Met., einer Sache nachgehen, 
zu erreichen suchen, ri, Pol. 6, 42, 1. 

naradoxniu, f. dokw, (doxdw, irr.) missden- 
ken, d. i. von Einem etwas Falsches od. etwas 
Ungünstiges denken, Einen in Verdacht haben, ihn 
beargwöhnen,, überh. glauben, meinen, denken, 
wenn das Falsche od. Ueble in der Sache selbst 
liegt, Hdt. 1, 22. 111., mit d. Ace. ce. iaf., id. 
6, 16., mit d. Dat. u. Inf., id. 9, 99. Pass. xara- 
doxovuuas, ich werde beargwöhnt od. von mir wird 
gedacht od. geargwöhnt, man denkt od. argwöhnt 
von mir, Antiph. p. 118, 29.; mit d. Inf., id. p. 116, 32. 

saradolsoyiw, aor. xarndolloynoa, (adols- 
oyds) Einem vorplaudern,, ihm durch Geschwätz 
lästig werden, zwwös, Plut. mer. p. 22. A. 503. B. 
‚Julian. Pass., part. pl. xarndolsoynuivos, dem viel 
vorgeschwatzt worden ist, Suid. 

saradofalw, f. daw, (dokald) wider Einen 
meinen od. urtheilen, eine ungünstige Meinung od. 
einen Verdacht gegen ihn haben, etwas Schlechtes 


von ibm glauben, wie xaradoxiw, mit d. Acc. e. ; Rede gegen Jem. nimmt. 


inf, Xen. An. 7, 7, 30.; überb. glauben, meinen, | 
wenn etwas Uebles gemeint ist, Diod. exc. p. 520, 
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allykav x., darüber gegenseitig im Irrihum seyn, 
Dion. H. ast. 6, 10.; mit d. Ace. c. iuf., ebd. 29. 

xaradopärilw, (döpv) mit der Lanze nieder- 
bohren, Nicet. 


xaradovisvouaı, Dep. med., — xaradorism, 
Euseb. b. Steb. fl. 6, 15. 
xaradovkilousı, Dep. med., — naradorlim, 


laser. Dar. 

saradovlsnuör, 6, — 'zaradoulmors, Inser. 

ssradoviow, (dovlow) 1) verknechten, unter 
jochen, unterwerfen, bezwingen, Adrvas, Hdt. 6, 
109., Adnvaloıs Kienvgar, Thuc. 3, 70. Iseer. 
p. 192. E. saradsdoviwuivos uno wos, Plat. 
conv. p. 219. E. Med., sich (sibi) unterjochen, 
unterwerfen, bezwingen, 0» Mevilews us warad- 
doikeraı, Eur. Iph. A. 1269. #. unreomolw, Hät. 
7, 51. Plat. legg. 1. p. 638. A. Isoer. p. 93. A., 
zıvas, Xen. mem. 2, 1, 13. Plat. Menex. p. 40. 
A. Dem. p. 249, 2., avroue, Plat. Menex. p. 245. 
A. wa n. Öovisiav ueyalzv, Ezech. 29, 18. 
2) met., bezwingen, beugen, niederdrücken, 7 


‚ dvadyan #. tiv role, App. Pun. 81.; u. im Med., 


naradovlouedas rıv yraumv, räs yugas, Hipp. p- 
762. H. Isoer. p. 270. C., rö koyıornor, 
rep. 8. p. 553. D., rüs dyitvulas, Aristox. b. 
Ath. 12. p. 545. C.; auch: knechtisch gesiont ma- 
chen, feig.od. muthlos machen, Xen. Cyr. 3,1, 
23. Dar. 

xaradoukwoss, sus, 7, Verknechtung, Unter- 
jochung, Thuc. 3, 10. 7, 66. u. Spät.; das En- 
terjochtseyn, Plat. legg. 6. p. 776. D. 

Karadovna, ww, rd, 8. naradounos. 

naradoundo, f. new, aor. narldormer, (do= 
do, irr.) 1) niederkrachen, krachend niederstür- 
zen; bes. vom Blitz getroffen niederstürzen, Antb. 
7, 637. 2) trans., betäuben, Nicet. aan. 2, 7. 

naradovnos, ov, (dowmos) niederkrachend, kre- 
chend niederstürzend. 0: Karadornos, die Gegen 
den Aetbiopiens, wo der Nil krachend von Felses 
stürzt, Catadupi, Hät. 2, 17. Theopbr. lap, 3. 
Philostr. p. 264. Plin. h. n. 5, 9.; b. Cie. soma. 
Seip. 5. Catadupa. 

xaradoyn, 7, (naradigonas) 1) die Aufsahme, 
Plat. legg. 9. p. 867. E. b) der Ort zur Aaf- 
nahme, Gal. t. 14. p: 713, 13. 2) das Antreten 
einer rn Tbeophil. F 

xaradoddw, conj. aor. 2. zu naradapdarm, 
Od. 5, 471. 

xaradpäueiv, iof, aor. 2. zu xararpdgwm. 

naradpascouas u. -arromaı, f. afouus, (dpde- 
couas) sich an etwas festhalten, es ergreifen, fas 
sen, rıwös, Diese. praef. ther. p. 44 Spreng. Proei. 


u. Spät. 
saradeinu, f. deiym, (dpinw) abpflücker, 
abstreifen, Hdt. 8, 115. 


naradpoui,, rn, (sararpdyu) 1) das Anrennen, 
der Streifzug, Angriff, Einfall, Thuc. Lys. Pol. 
naradpounv nowsioda:, Thuc. 7, 27. Xen. Cyr. 
3, 3, 23. Pol. wsnep naradpounjv imeızom &wi 
zöv ÄAöyov wow, Plat. rep. 5. p. 472. A., ähnl. =. 
rırd nosiodue mepl duov, Aeschin. p. 19.; dah. 
met., das Losziehen gegen Jem., die Invective, 
Widerspruch, heftiger Tadel, Missbilligung , Pei. 
12, 23, 8. Dion. H. jud. Thuc. 3. Ath. =. woss- 
Pu xara Fıvos, invehi in aliquem, Pol. 12, 23, 1. 
Bei Rhett., ein heftiger Anlauf, den man in der 
2) der Zufßuehisert, 
Schlupfwinkel, Ael. n. a. 2, 9. 5, 49. 9, 1. 

naradpouoc, ov, angerennt, belaufen, be 


25. 39. b) eine irrige Meinung haben, raura une | stürmt, durchlaufen, durchstreift, dlaten wwgi 
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u 


sarddpoua, vom Feuer durebwüthet, Eur. Tro. 
1300. 2) herablaufend; ö xaradpouos, von oben 
herablaufendes Seil für Seiltänzer, Suet. Ner. 11. 

naradpocilw, (dposilw) besprengen, befeuch- 
ten, Schol. Pind. Ol. 6, 88. 

xaradpvuns, aros, To, (xaradgunrw) das 
Zerreissen, Zerkratzen, Zerlleischen, saradpun- 
para ysıpwv, Eur. Suppl. 51. 
i ET role ov, (dpvuos) sehr waldig, Strab. 

- p- 1989. 

saradpvunzw, f. dpvyo, (dounrw) zerreissen, 
zerkratzen, zerfleischen, Anth. 5, 43. 7, 487. 
Marc. Ant. ‘6, 20. — Med., xard 8’ ädpunrovro 
napsıae , sie zerfleischten sich ihre Wangen, Hes. 
sc. 243. 

saradpigdoow, f. afw, (dovpasow) verzäu- 
nen, umhägen, umpferchen und dadurch befestigen, 
Lye. 239. 

saradivaoreia, 7, Ausübung seiner Gewalt 
gegen Einen, LXX. RS., von 

naradivaorsiw, (dvvaorsiw) seine Gewalt, 
Macht, Herrschaft gegen Einen ausüben od. brau- 
chen, ihn unterdrücken, ibn in seiner Gewalt ha- 
ben, Strab. 16. p. 747. Plut. mor. p. 367. D,, 
rırös, Diod. 13, 73. LXX. NT.; auch rıwa, Xen, 
eonv. 5, 8. Pass., unterdrückt, überwältigt wer- 
den, Strab. 6. p. 270. Diod. exe. p. 611,85. NT. 

xaradıya, 8. saradum. 

waraduoıs, zus, %, (naradum) 1) das Unter- 
tauchen, KS. b) das Untergeben der Gestirne, 
Hipparch. ad Arat. e) das Hinunter-, Hinabstei- 
gen, 2s rö wjrog, Lue. v. b. 1, 33. 2) Schlupf- 
winkel, Höhle, Luc. am. 34. Ath. 11. p. 477. D., 

saradvorijc, oo, 6, (naraduw) der Unterlau- 
cher, Hesych. s. v. saraverıs. 

saradvswuniw, verstärktes duswundo, schaam- 
roth machen durch Bitten u, Flehen, so lange bit- 
ten u. fliehen, bis Jem. aus Schaam nachgibt, Luc, 
sacrif. 3. vo. Spät. 

xaradüros, ov, eingedrungen, Byz., von 

xsaradıw, (duw, irr.) 1) trans., f. vow, aor. 
xarldvoo, untertauchen, untergehen machen, senken, 
versenken, yaukous, Hät. 6, 17., vaur, id. 8, 87. 
Ar. Ran. 49, Thue. Xen. u. a., doeh hat man da- 
bei nicht immer ao das völlig in Grund gebohrte, 
sondern zuw. an das nicht mehr See haltende, zum 
Wrack gewordene u. tief gebende Schiff zu denken, 
Thue. 1, 50. vgl. Xen. Hell. 1, 6, 35. do» dv 
Aloyn warsdüoauer, ünter Geschwätz die Sonne nn- 
tergeben lassen , solem condere, Call. epigr. 2, 3. 
vgl. Aristaen. 1, 24. Met., waradvsw rıvd äyaı, 
in Kummer versenken, Xen. Cyr. 6, 1, 37. 2) 
‚intr,, aor, xarödww, pf. xaradiöuxa, als Praes. ist 
saradurn gebr., f. zaradvoouaı, aor. xarsdvoa- 
unv, u. ep. xarsdvoounv, untergehen, sinken, bes. 
von der Sonne, oft bei Hom., der dann immer deu 
Aor. 2. gebraucht, nelıos xarldv, de nlkıor xara- 
dirra, ap’ nellm naradırrı, später auch 7dlıos 
xarudvönevos, h. Hom. Merc. 1497.; von Schiffen, 
unlersiuken, sinken, nicht mehr See halten, Hdt. 
8,90. Xen. Plat. n. a. »rjoos xaradiduns sard 
vis Salaoons, Hdt. 2, 174. 0i inneis naradı- 
vortes $v rlkuaoır, Pol. 5, 47, 2.; untertauchen, 
Batrach. 88. b) sich unter etwas od. im etwas hin- 
einbegeben , hineindringen, eindringen, hineingeben, 
subire, oft mit dem Begrilf des Heimlichen, sich in 
etwas hineinschleichen, aber auch des tief Bineia- 
dringens, des Mittenhineingehens, dah. auch sich 
in etwas verkriechen, sich verstecken, sich wohin 
zurückzichen, &is 'didao douous, Od. 10, 174. 
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pwias naddvca nara wreilas, Il. 19, 25.5 mit d, 
Acc., mölw, Od. 4, 246., Aıöc döuor, N. 8, 375., 
öy:dov, ebd. 10, 231., im Med., ebd. 517. xars- 
duoe” üuılor, ebd. 4, 86. naradüoso uwkov”Aonos, 
ebd. 18, 134. omapyar’ kow xaridwwe, b. Hom. 
Mere. 237. Aehnl..b. Pros., «. &is üln», Hat. 9, 
37., 846 papayyas, vom Hasen, Xen., sis mol, 
Plat. aan . sis Bados, Fulor ward ripgas, 
Plat. Rom. 20. Cam. 32., d dnduds aus rd dvröc 
ZT; ns, Plat. rep. 3. p. 401. D., 5 avapyia 
ös vas ıdias oimias, ebd. 8. p. 562. R., d copr- 
orns ds änopov rönov, zieht sich zurück, versteckt 
sich , id. Soph. p. 239. C. #. #v 77 oa, sich 
zurückziehen von der Oeflentlichkeit , id. rep. 9. 
P-, 579. B.; sich verstecken aus Schaam, Umo re 
arogurne, Ken. Cyr. 6, 1,35., u. abs,, ri %. 
Eni zıvı, wegen etwas, Dem. p. 616, 28. 578, 26. 
0) sich anziehen, anlegen, reugsa, Il. 6, 504. 7, 
103 (wo sareducaro). Od. 12, 228., eiuara, Mosch. 
4, 102. [Ueber die Quantität s. diw.) 

xaradw, ion. aurasidw, (ad, irr.) 1) intr,, 
von oben herab siugen, von Vögeln, Ael. v. h, 
3, 1., wos, auf Jem. herab, über Jenf. singen, 
id. n. a. 1, 20., ro» donuuiwv ywplow, ebd. 40. 
b) überh. absingen, hersingen, wirposs xargdovcı, 
Luc. Jup. tr. 39.; absingen, a4, Eur. Iph. T. 
1337. vgl. Clearch. b. Ath. 15. p. 697. C. 2) ei- 
nen Ort mit Gesang erfüllen, durchtönen, perso- 
nare, Aöyuas, Long. 1, 9., deinvor, mit Gesang 
erheitern, Ael. v. bh. 7, 2. b) eine Person an- 
singen, ihr vorsingen, Luc. d. mort. 2, 2.; im 
Med. , sich vorsingen lassen, id, bis acc. 16. «) 
bes. Jem. mit Zauberformeln beschwören, bannen, 
besprechen, rıwa,, Dion. H. ant. 4, 29. Piut. mor; 
p- 745. E. Luc. Philops. 31.; auch mit dem Dat., 
sarasidortss yoncı rw dvlum 0 udyoı, Hdt.7, 191. 
d) durch Singen fesseln, erbeitern, wwyas, Plut. 
mor. p. 745. E. 

naradwpodoniu, f. you, (dwpodoxin) Ge- 
schenke empfangen, annebmen, Ar. Vesp. 1036. 
Lys. p. 178, 6. — Pass., sich durch Geschenke 
bestechen lassen, Ar. Ran. 354. Arist. pol. 2,9 med. 

sardsidw, ion. st, saradw, W. 8. 

sarasınlvos, 7, or, part. pf. pass. 1) zu wa- 
ratwvuuı, sadlıyuu. 2) zu xaßinus, herabgelas- 
sen, herabhangend, sich herabneigend, herabsen- 
kend, 3. &nınonvijs. (Bei Paul. Sil. eephr. 1, 12. 
leitet man xarasıudvovy Huwoıs von warasidw her, 
schwerlich richtig.) 

sarasiyicoy, ep. imp. von xaralvrunus, w. 8. 

xarasioaro, 3 sing. aor, 1. med, st. xaßei- 
varo von naddlw: döpv xarasisaro, der Wurf- 
spiess ging od. fuhr herab, fuhr nieder, Il. 11, 358. 

saralvvuus u. saraslvuus od. zarasıyıw, ion. 
u. ep. st. xaßdvvuguı, (Evvone, irr.) ankleiden, be- 
kleiden, überb, bedecken, IgıFl vixur narasivmor, 
sie bedeckten den Todten, Il. 23, 135.; übertr., 
öpos xarasıudvovr vln, ein\mit Wald bekleideter, 
waldbewachsener Berg, Od. 13, 351. 19, 431. h: 
Ap. 225. Mere. 328. Ven. 286. On. Sm. 13, 488. 
ynoös aluarı xanıw rs nareivvor, Opp. hal. 2, 673. 

narasoa, part. ep. xaraloocas, verstärktes de 
oa, Hesych. 

»aralaivn, (dlaivo) ganz trocken machen, 
ganz austrocknen, ausdörren, eintrockuen lassen, 
ep. aor. narafıvaone, Od. 11, 587. 

saralaw, inf. naralıv, (law, irr.) verleben, 
sein Leben zubringen, wie saraßıow, Plat. conv. 
p. 192. B. Arist. eth. 1, 10. Plut. Luc., osandr» 
fior, Eur. lon 36. 
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yrugı, irr.) 1) zusammen binden od. spannen, :an- 
spannen, &v äpuarı aßdlvos immiov, Pind. Pyth. 2, 
21.; überh., verbinden, zusammenbinden, vereini- 
gen, dio nAoia narslevyulva, Diod. 20, 86. rais 
ourw saralsuyvouudvass molsoı, Plat. legg. 6. p- 
753. E. b)met., binden, schnüren, beengen, .ein- 
engen, sarsleiydus dv ruußnes: Salauy, Soph. 
Aut. 947., vw’ avayxalns uelovos, Hdt. 8, 23. 
x. dovkeig, Clem. Al. 2) abspannen, dab. intr., 
ausruhen, einkehren, sich niederlassen, sich lagern, 
ein Lager aufschlagen, Quartiere beziehen, aurov, 
dv vi möhsı, npös norauoy, sig Sekeunssav, Pol. 
saralswyorgopdu, pl. zarslsvyorgögnxa, (Lev- 
yorgop&w) mit Halten von Zug- und Lastviehge- 
spannen od. von Rennpferden verthun, durchbringen, 
zusetzen, Isae. p. 55, 23. 
aralevfıs, ews, 7, (naralsiyvuus) 1) das Zu- 
sammenspannen; met., Verbindung, Vereinigung, 
. Plat. mor. p. 750. C. 2) das Ausruhen, Einkeh- 
ren, sieh Lagern, id. Sull. 28. Anton. 47. 
xaralrvaons, poel. verlängerter Aor. von xa- 
ralaivo, w. 8. 
saralogpow, (Lopow) ganz verdunkela, RS. 
xerabüyis, idos, 7, die Verbindung, Philo Bel. 
saralwypäglw, f. now, (Cwypapku) abmalen, 
abzeichnen, darstellen, eig. u. met., Eumath. RS. 
saralwusvw, (Lwusuw) eine Suppe herunter- 
essen, aussuppen, berunlerlöfeln, Hesych, 
xaralwua, aros, ro, —naralwWorns,Hesych., v. 
sarafwwrun, f. Cwow, (Luwrun, irrt.) begür- 
ten, um- od. angürten, yırWvas yalxlass nirgass 
sars&woudvos, Dion. H. ant. 2, 70. — Med., sich 
etwas umgürten, Eur. Bacch. 697. Piut. Pyrrh. 
27. Dar. 
saralworne, ov, ö, Gurt, Riemen, Hesych. 
saralworınös, 7, 69, das Umgürten betref- 
fend. To x., ein Werk des Orpheus von der Um- 
gürtung der heiligen Gewande, Suid. Lob. Agl. 
« 127. 
} saramui, f. ajoouaı, (änps, irr.) durchwe- 
ben, Hesych. 
saradalarriia, (Balarra) wie mit einem 
Meere überziehen, überschwemmen, unter Wasser 
setzen, Aiyunrov, Byz. 
‘ sarasdlarröw, (Halarrow) ins Meer werfen 
od. stürzen, davrov, Tzetz. Lye. 712. 
saradalnw, f. we, verstärktes Halo, Plut. 
mor. p. 367. D. Alc. 3, 41. Diog. L. 7, 152. 
noradaußloues, f. 7oouas, (daußdo) anstau- 
nen, bestaunen, über etwas od. Jem. in’ Erstaunen 
od. Entsetzen gerathen, mit d. Acc., Plut. Num. 
15. Fab. 26. 2 
saradaveiv, inf. aor. 2. act. zu zaradenonw. 
saradanro, f. vw, (Vanrw, irr.) begraben, 
bestatten, Il. 19, 228. 24, 611. Aesch. Ag. 1553. 
Pbereeyd. b. Diog. L. 1, 79. 122. Isocr. u. Spät. 
xaradapoiw, neuatt, xaradaphew,, (dapodw) 
muthig, dreist, keck seyn, etwas dreist anfangen, 
sich nicht scheuen, Pol.; mit d. Gen. der Pers. 
od. Sache, der gegenüber man mutbig od. dreist 
ist, sich dreist an sie heranmachen, Diod. 15, 34. 
43. Strab. 12. p. 573. Hdn. 6, 3, 10. b) sich 
muthig worauf verlassen, rıri, Pol. 3, 86, 8. 
sarasdapovvw, (dapavva) wogegen ermuthigen 
od. anfeuern, moöc rö uillov, Plut. Luc. 29. — 
Med. in der Form saradpasvvouas, sich ermulhi- 
gen, sich anfeuern, Luc. d. mort. 21, 2.; sich keck 
benehmen, Diog. L.2,127. Mitd. Gen., gegen etwas 
od. Jem, Mutb haben, Themist. 34. p. 464, 10 Dind. 
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saradavualo, verstärktes Havualw, Cyrill. 

saradsdouaı, f. avouaı [&o], Dep. med., 
(H#saopas, irr.) 1) herabsehen; von oben herab be- 
trachten, beschauen, überschauen, Xen. An. 1, 8, 
14. Cyr. 5, 3, 55., r& yıyyöueva ano Aögpor, id. 
An. 6, 5, 30., gopds dorpwv, Piut. mor. p. 426. 
D. 2) in Betrachtung od. Erwägung ziehn, Xen. 
Cyr. 8, 2, 18. 

xaradsio, 2 sing. opt. aor. 2. med. zu xarari- 
Inn. 

‚saradslouas, ep. conj. aor. 2. med. zu xare- 
ridnps st. naradlwuuaı, xaradwuaı, Hom. 

saradslouer, ep. 1 pl. conj. aor. 2. act. zu 
sorariönus st. naradiwuev, xaradwper, Od. 

naraselywm, f. Ew, (Bilyw) ganz bezanbern, 
durch Zaubermittel überwöältigen, besänftigen, be 
zähmen, durch Zaubermittel aus Menschen in wilde 
Tbiere verwandeln und sie in seius Gewalt be- 
kommen, Od. 10, 213. u. äbnl. Chrysipp. b. Eu- 
strat. stat. an. p. 511, 20. Luc. adv. ind. 12. 
Pbilopatr. 3. u. Spät. Dav. 

saradelfıs, sws, 7, Bezauberung, Bezähmung, 
&emerov, Luc. Philops. 9. 

saradeua, aros, ro, — xarayadsum, Apot. 
52, 3. Dar. 

naradsuariiw, f. iow, — saravadsuari,w, 
ev. Matth. 26, 74. Dar. 

sarassuarıouös, 6, —xoravaßsuarıonör, RS. 

naradsos, ov, (dsos) gotigemäss, gottesfüreb- 
tig, fromm, Philo, Poll. 

xaradspänsiw, verstärktes Sspaneuw, Gloss. 

saradspueive, verstärktes Ospualre, Oribas. 
p- 63 Matth. 

saradspuos, or, (Dspuös) schr warm, Schel. 
Pind. Ol. 3. 42. (Argus i 

saradiow, verstärktes Hipw, Schol. Soph. 
Trach, 191. 

saradlcıovy, To, (xarariönus) Ort zum Nie 
derlegen od. Aufbewahren, KS. 

naradeoıs, zws, 7, (xararidmu) 1) das Nie- 
derlegen, Hineinlegen, Einsenken, Stecken, xia- 
dwv, Diod. 2, 53., perwv &v 77 yi, Geopen. ?) 
das Eriegen, Bezahlen, Poll. Thom. M. 3) das 
Aufgeben, Aufbören, roö nmolluov, Anon. b. Suid. 
4) die Aussage, die Einer schriftlich niederlegt od. 
zu Protokoll gibt, Malal. 5) die Bejahung, Et. 
M. p. 97, 38. i 

xsaraderlov, Adj. verb. von xarar! Ins, man 
muss niederlegen, stecken, wAjue, Geopon. 4, 12,15. 

saradlw, f. Hevoopaı, (dw, irre.) 1) herab- 
rennen, herabstürzen, herabeilen, Xen. Cyr. 3, 2, 


.1.; von Schiffen, einlaufen (in den Hafen), z« 


IIsıpa:a, id. Hell. 1, 1, 35. b) bes, feindlich ber- 
abrennen; plündernd einfallen, &s ras moizıs, ebd. 
5, 2, 43.; auch trans., berennen, durehrennen, 
durch Streifzüge plündern, ywgar, id. mem. 3, 5, 
26. Cyr. 5, 4, 15., rojv Valarreav, beunrubigen, 
unsicher machen, Polyaen. 1, 23, 1. 2) Einen 
nachrennen, ihn verfolgen, rwwa, Parthen. 13. 3 
wie sararglyw, angreifen, auf Einen losziehen, 
verhöhnen, insultiren, reva, Heind. Plat. Theaet. 
p- 171. C., rös nAundas, Procop. 

xaradswpiw, f. 7ow, (dswplu) von oben her 
sehn, betrachten, Plat. Gorg.'p. 465. D. Dar. 

saradtewgnoıs, sus, 7, das Betrachten, Apol- 
lod. Poliore. p. 14, 23. ' 
fu,(Iyyw) schärfen, wetzen, 


suradnyw, f. 
Pt 6, 303. 2) met., anreizen, antreiben, He- 
sych. 
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xaradnan,Y, (weraridnus) das Niedergesetzte, 
-gelegte, -gestellte, Depositum, Nicias b. Clem. Al. 
strom. 6. p. 748. Isoor. p. 364. B., wo aber der 
eod. Urb, napasaradıjay bietet. 

xaradnkuve, (Induvo) verweichlichen, ver- 
zärteln, ganz zum Weibe machen, Luc. d. mar. 
5,.3. Peregr. 19. Pise. 31. sapnol xararsdnkı- 
auevoı, Hipp. p- 290, 8. 

xaradınw, ungebr. Praes, zu xararlönne, w.3. 

saradladıos, a, ov, now, die Strafe der 
Entmannung, KS. [&d] Von 

saraskau, f. aow [do], (HAdw) zerdrücken, 
zerquetschen, zerbrechen, Byz.. sararsdiuoufvog, 
entmannt, Clem. Al. 

saradllw, f. now, (akku) 1) niederkümpfen, 
im Rampfe überwinden, ro SInelor, Poll. 5, 44.; 
met., rjv auadiav, Plut. mor. p. 47. F. vgl. 
p: 459. B. 2) sich durch Kampfübungen kräftigen, 
stärken, ebd. p. 2. E., &r anorrıouois al Öıj- 
eis, ebd. p. 8. D. xarndinxores, von Soldaten, 
erprobt im Kampfe, routinirt, Plut. Mar. 26., auch 
ern sarndimulvor dv rois modluoıs, Anon. b. 
uid. 


naradlidn, f. ge; (idw) niederdrücken, 
zerdrücken, ausdrücken, roös dalous, Theophr. 
ign. 23., rö mveuua, Plat. mor. p. 133. D. xa- 
tasyAiBsioa aradvulacıs, id. Acm. 14. [:] 

saradklıow, (adkıos) unglücklich machen, 
Pass. pf. sarn$Alunas, unglücklich seyn, Byz. 

saradkıyır, ws, 7, (xaradlidw) das Zer- 
drücken, od. Unterdrücken,, Gloss. 

xearadvjonm, fut. xaradavoüuas, auf. xar- 
#davor, ep. xurdavorv, pl. xararidunsa, part. 
xararsövnause, bei Hom. immer »ararsdımus, 
wros, inf. sararedvaraı, ep. xararsdvausr, 1., 
(dynonw, irr.) Ainsterben, wersterben, absterben, 
Hom. Tragg. u. a. Dicht.; Homer gebraucht bes. 
das Part, perf. im Plur, als Subst., die Todten, 
die Verstorbenen ; er verbindet auch vexpovs und 
vinvas xararedvnaras. Die Tragg. haben nur die 
synk. Formen des Futur. xardarovuas und der 
nicht augmentirten Modi des Aor., z.B. xar@dvn, 
xardavoı, sardareiv, xardavew. Doch findet 
sich vom Ind. xardare, Aesch. Ag. 1553. b) met., 
vergehen, verschwinden, dahinschwinden, wu£A«, 
#opgpa, Mosch. 3, 34. Bion 1, 31. 

saradunzös, 7, 0», (Öwnrog) sterblich, Hom.; 
auch 3 Eod., h. Hom. Ven. 39. 50. (ll. 5, 901. 
hat Wolf falsch «aradenros betont.) 

xaradoıwaw, |. jow, (Howaw) verschmausen, 
verzehren, Hesych. Ebenso im Med., aor. xars- 
9ommoaunv, Diogen. 7, 52. Aesop., u. saredoı- 
jönv, Ath. 7. p. 283. B. Dav. 

saraloivnos, swe, ;, das Verzehren, Aut- 
fressen, Nicet. ann. p. 171. D. 

xaratolön, (Doll 
schlammig od. dunkel machen. 

xaradogeiv, inf. aor. ?. act. von zaradpwonw. 

naradopußin, f. jow, (Bopvßdw) 1) nieder- 


lärmen od. zanken, Jınd durch Lärmen zum Schwei- | 


sen bringen, xarasogv@ndsis, Plat. Protag. p. 

319. C, 2) etwas lärmend od. zankend vorbrin- 

gen, ri, Numen. b, Euseb. praep. ev. 14, 6. 
serußgäoırw, andre Form von xaradapeırm, 
5. 


xaradoavarog, ov, zermalmt, zerbrochen, 
zerbrückelt, Diose. 5, 10, 2-., von 
p xaradoane, (Opavw) zerbrechen, zermalmen, 
lat, Polit. p. 265. D. Tim. p. 56. E. Piut., rl 
“s kemea, Gal, t. 12. p- 357. F. 
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naradolo, f. 7ow, (adpfw) von oben herab 
sehn, heruntersehn, wie xa®ogaw, Man. 4, 421. 
2) von oben beschauen, Cyrill. i 

naradonviu, f. 7ow, (donviw) beweinen, be- 
klagen, betrauern, Eur. El. 1326.; zıva, rl, App. 
Pun. 81. Plut. mor. p. 1103. A. Diod,. 17, 118. 

neradolaußsiw, (Belunßos) über etwas (rı- 

heod, Met. 

saradpolu, f. 7ow, (Hpolw) — xaradopv- 

Er niederreden, Poll. 8, 154., zwd, Nicet. 
ug. 

saradpuliw, f. z0w (dopvilw) 
#iw, Poll. 8, 154. 

xaradgunros, ov, sehr verweichlicht, üppig, 
Eubul. b. Ath. 12. p. 553. A., von 

xaradountw, f. yw, (Heunrw, ir.) ganz 
zerreiben, zermalmen, zerdrücken, zerbrechen, 
Artem. b. Ath. 14. p. 663. E. Nie. al. 61. Galen.; 
Toig üprovs &is yala, einbrocken, Diod. 1, 83. 
dpTos sis xpäua naraspißsis, Clem. Al. p. 126. 
2) met,, ganz verweichlichen, verzärtlichen, Eum, 

saradtpworw, ful, Hopovuas, aor. 2 narddo- 
gov, inf. zaradogsiv, (dowoxw, irr.) herunter, 
herabspringen, and rwv innow, Hdt. 3, 86.; m. 
d. Acc., 739 aiuaoınv, id. 6, 134. =". eis mir 
yaoripa, Ach. Tat. 2, 2.; mit dem Gen., öoos 
#. Jıwovvcov, Nonn. dion. 23, 220. 

saradüulw, f. 7ow, verstärktes advulo, 
ganz muthlos, niedergeschlagen,, betrübt seyn od. 
rer den Mutb ganz sinken lassen, Xen. Hell. 

‚2, 27. 

saraßüusog, a, ov, auch zweier End., Eumel. 
b. Paus. 4, 33, 2., ($uuos) 1) im Sinne, in den 
Gedanken, am Herzen liegend, saraduuor wei 
ori rs, mir liegt etwas im Sinne, z. B. undd ri 
70s Havarog xaradüuos Zorw, nicht sey dir der 
Tod im Sinne, denke nicht an den Tod, Il. 10, 
383. vgl. 17, 201. 2) nach dem Sinne, erwünscht, 
willkommen, angenehm, rıri, Od. 22,392: Theogn. 
617. 1082. Hdt. 9, 45. Anaxim. b. Diog. L. 2,5. 
Auth, yurj saradvmia, Hdt. 5, 39. Muson. u. 
Antipbon b. Stob. fl. 67, 20. 68, 37. mais wa- 
taduwıog, Democr. ebd. 76, 16. — Adv. xara- 
Oyuiwus,, Horapoll. hierogl. 2, 117. KS. [9] 

saradvuoßopiwn, f. jew, verstärkles $vuo- 
Boolw, Lan» naraduuoßopsiv, das Leben unter 
herzfressenden Sorgen hinbriugen, Pythag. b. Auct. 
vit. Hom. p. 366. 

xaraduudouas, verstärktes Buuoouas, hellig 
erzürnt seyn, el rıvı, Byz. 

seradun, (Piw, irr.) opfern, schlachten, 
Hdt. 8, 19. Xen. An. 4, 5, 36. 5, 5, 3. Luec., 
ixatoufnv, Hdn,, Eivovus, Strab. b) als Opfer 
darbringen,, weihen, rn» desarnv, Xen. An. 5, 
3, 36. Diod. 4, 21. — Med., xaradvsotal rıva, 
Einen durch Zauberopfer bewältigen, zu seinem 
Willen, zur Liebe zwingen, Theoer. 2, 3. 159. 
[Ueber die Quantität s. Iuw.] 

xuradwneiw, verstärktes Hunsuw, Byz. 

saradwgäniio, verslärktes dupasilw, ganz 
panzern, inno: sararsdwmpamoulvo:, Xen. Cyr. 
6,2, 17. 

xarai seltne poet. Form. st. sara, Apoll. 
Dysc. syat. p. 309, 28. 

xaraßägia, 7, poet. st. naraßaaıs, Qu. Sm. 
6, 484. 2) xarapaoıaı, die niederfahrenden 
Blitze, Plut. mor. p. 555. A. j 

»araßdusıog, ov, niederfabrend, vom Blitze, 
Orac. b. Euseb. praep. ev. p. 239. C.; auch ia 
der Form xaraßasıos, ov, mög, Sap. Sal. 10, hi. 
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' 2) Bein. des Apollo, der ins Vaterland zurück- 
führte, und darum um die Heimkehr Ye Ay 
angerufen ward, Schol. Eur. Phon. 1416. Zenob. 
4, 29. Vgl. zußaoıos. [a] 

saraldäcıs, &wi, 7, poet, st. waraßanıs, W.5. 

xaraıßarns, O0, ö, poet. st. sarafarns (na- 
raßaivw) der Herabsteigende, Herabfahrende, bes. 
Beiw. des in Blitz und Donner niederfahrenden 
Zeus, Jupiter elieius, Ar. Fr. 42. Clearch, b. 
Ath. 12. p. 522. F. u. a. bei Burmena de Jove 
fulguratore 8., Egujs, der in die Unterwelt stei- 
grade, Schol. Ar. Fr. 649., Aydewr, zu dem die 
Abgeschiedenen hinabsteigen, Eur. Bacch. 1038. 
Auch vom Blitze des Zeus, #. xsgavvog, oxmnTös, 
Aesch. Prom. 359. Lyc. 382. Anyurjrgıos narasa- 
vn, als Schmeichelname, Plot. Demetr. 10. [«] 

xorasßarıc, sdoe, 7, 1) die Herabsteigende, 
wilsvdos, abschüssiger, abwärtsführender Pfad, 
- Hinabweg, Ap. Rh. 3, 160., Sidao, zum Hades, 
id. 2, 353., reidos, oluos, Lyc. 90. Nonn. par. 
2,64. Von Pers., herabsteigend, Lwa’ ds Audzv 
YErras u., Lyc. 497. 2) act,, die Herabführende, 
oslyvne, die den Mond Herabzaubernde, Sosiph. 
b. Schol. Ap. Rh. 3, 533. [&] 

sarasßarös, 7, Ov, poet. st. saraßaros, her- 
absteigbar, worauf man herab gehu od. steigen 
kann, Sipas xaraßaral irdpwmoı, Eingäuge 
zum Herabsteigen für Menschen, Od. 13, 110. 

naräiydny, Adv., (xaraioow) gewaltsam od. 
mit Ungestum niederfahrend , drauflos fahrend, 
gegenan rennend, Ap. Rh. 1, 64. Orph. Arg. 1180. 
lith. 502. 

sarayldudns, #6, (wurayis, sldos) einem 
Windstoss ähnlich, stürmisch , Eust. Scholl. 

xaraıyilay, f. (low, herabstürmen, stürmisch 
herniederfahren, von Stürmen, Aesch. fr. 181 D. 
Alexis b. Ath. 8. p. 338. E. Diod.; vom stürmi- 
mischen Meere, Anth. 10, 16, 9.; bildlich vom 
Krieg, Aesch. Sept. 63., von der Liebe, Anth. 
12, 88., von Krankheit u. Schmerz, Hippoer. 2) 
trans., stürmisch bewegen, #alarrav, Aretae. 
Bel., von 

sarayis, (dos, %, (aiyis, 1, b.) ein plötzlich 
von oben herabfahrender heftiger Windstoss, plütz- 
lich eionbrechender Sturm, Orkan, Arist. mund, 4. 
Plut. Anth. u. a.; met., xarayldss ngayuarwr, 
Nicet.; vom Kampfe, melal xaraıyides, Tzetz. 

xaramıonög, Ö saraıyis: Epikur nannte 
die körperlichen Anreizungen zur Wollust xaras 
yıouovs, Ath. 12. p. 546. E. Vgl. Plut. mor. p. 
1090. B. 

xarasdiw, |. Low, (aldlonar) beschämen, 
zıva, Heliod. Themist. — Med. sarusdlouar, f. 
doouaı, aor. sarnddo9nyv, sich vor Einem schä- 
men od. scheuen, Scheu, Ehrfurcht, Achtung vor 
ihm haben, zwa, Hdt. 3, 72. Soph. OR. 654. 
Eur. Hipp. 772. Ar. Nub. 1468., eö» «apa, Eur. 
Or. 681.; mit dem Inf,, sich scheuen, xravsiv, 
id. Heraci. 1027. Hel. 811. b) sich einer Hand- 
lung schämen, es bereuen, mit dem Ilnf., Plut. 
Pomp. 64. 

xarasalow, (aidalöw) gauz zu Russ u. 
Asche machen, berussen, aber auch: zu Russ u. 
Asche breunen, Aesch. fr. 148 D. Ar. Av. 1242. 
1260. Eur. Lye. Lue. 

xaraidv&, öußgos, Platzregen, Hesych., von 

sarudtioow, f. Ew, verstärktes a$voow, mit 
‘“ dem Nebenbegriff von oben berab, nAoxauoı »W- 
zov »aralduooov, Locken wallten den Rücken 
hinab, Pind. Pyth. 4, 147. KÄaorwg xarasdUcosı 
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äoriar, Kastor überstrahlt, umstrahlt das Haus, 
ebd. 5, 13. 

seraide, (aidw) verbrennen, niederbrennen, 
brennen , Aesch. Choeph. 608. Eur. Lye. Helisd. 
Met., Zpws us saraidss, Theoer. 7, 56. vgl. 
Anth. 5, 367. xaraidschu: Zul vw, verlieh 
seyn in Jmd, id. 2,40. “Lens x. yalay, Lye. 24. 

xaramitw, f. low, (aisilw) misshandeln, darc 
Misshandlung entstellen, Dion. H. Piut.; met., u: 
scheinbar machen, reuysa xarıixıoras, die Wafrs 
sind von Rauch und Russ entstelit, beschmunt, 
unscheinbar gemacht, Od. 16, 2%. 19,9. - 
Med., sich (sibi) entstellen od. etwas von sich, 
owua, Eur. Andr, 827. Diod. 


naralveos, 806, 7, Zustimmung, Beihll, 
Plat. T. Gr. 4., von 


naramlo, |. dow, poet. om, Pind., (eins, 
irr.) zustimmen, beistimmen, Beifall geben, Aescı. 
Choeph. 96. Hdt. 9, 7., ni runs, Hät. 3,5, 
u. zwi, zu etwas, Thuc. 4, 122., auch rais, 
Hdt. 9, 34.; mit dem Ace. ce. inf,, id. 1,8; 
Gegens. avalvouas, Doederl. lat. Synonym. 4 } 
37. 2) zusagen, versprechen, bewilligen, ro tı 
Soph. OC. 432., wo And. sarrvvosy haben; El 
d. Inf. aor., Pind. Pyth. 4, 345., fut., Sopb. 0C. 
1633. 1637.; zur Ehe versprechen, verloben, de 
stinare, naida ruwı, Eur. Iph. A. 695. Plut. Poms 
47. 3) xaramweiv rıva rayov, einen zum Arfı- 
rer erklären, Antb. 9, 48. 


naraik, ixog, %, (Alf) — xarayyis, Stum, 
Orkan, Ap. Rh. 1, 1203. 3, 1376. Call. Die. 
114. [ä] 

soraoram, f. now, (alovam) übergirsses, 
begiessen, einweichen, über und über befeuchtes, 
bes. kranke Körpertbeile, Plut. mor. p. 74. ? 
Lue. Ath.; met., rwd ‘oogla, Die C. 8, N 
Auch in der Form xarasordw, Ael. Aretae. Phi 
Dar. . 
xarasöynua, aros, ro, das Aufgegossne, der 
Aufguss, Ael. bh. a. 8, 22. Alex. Tr, j 

sarasornoıs, sus, 7, das -Drauf- od. Dre 
bergiessen, das Begiessen,, Galen. Ath. 

sarasoriiw, — xaraıoydaw, Ödangvar ras 3% 
gssas, Psell, 

sarauplw, ion. st. xadauplw, Hädt, 

saraloı, fut,. sew, (aipw, irr.) herunterhe 
ben, -nelmen, -bringen. Die trans, Bätg # 
ohne Beleg. 2) intr., berunterkommen , sich ber 
unter schwingen, sich herablassen, berabkommt, 
von Vögeln, ds ra Außkla, Ar, Av. 1228, & 
dslgous, Paus. 10, 15, 5., ap’ Eripus mir 
tauda, Plat. Rom, 9., ullıooas x. eml dus, 
id. mor. p. 41. F.; von Pers., ds’ öysum, herib, 
berunterspringen, Xen. hipparch. 6, 5. Lebt 
sich von einem höher gelegenen Orte an em 
niedrigern begeben, dahin kommen, anlanges. &" 
kommen, !xeios, Eur. Bacch, 1293., zus Adım 
Plat. Hipp. maj. p. 281. A., ämi zous zone 
Pol. 28, 12, 3., u. ähnl. sonst b. Att.; wt 
Sebilfen, einlaufen, anlanden, &s Äavrer, en 
B, 39., &# is Asunados 85 Kopwdor, ol. 
ini vjoow, moös rıj» Havopuiriv, id., ano 
ZSuplas Öevei, Aleiphr. 

saramtavouas, aor. xarno9ounn, Dep. wei. 
verstärktes aro$arouas, (irr.) Soph. OR, #2. 

xaraioluog, ov, verstärktes aloınos, Hesyd 

xaraiudw, |. wow, verbrauchen, verw# 
den, aufwenden, Eubul. b, Atb. 14. p. 622. B, 
röga, austrinken, Epinie, ebd. 10. p. 432. C, (16% 
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Wort von aloa, dessen Simpl. aiosudw nicht vor- 
kommt, vgl. avassıuow.) 
xaraloıos, ov, — alsıes, Acsch. Ag. 1598. 
saraioon, Sf. idw, (divow) mit Ungestüm 
herabfahren, herabrenuen, herabstürzen, opp. 
draisow, Hermes b. Stob. eel. phys. t. 1. p. 1076.; 
gegenanrenunen , anstürmen, Ap. Rh. 2, 224. 2) 
trans., durcheilen, durchfliegen, durchstürmen, 
söouoy, Emped. 299. 
“ar swouas, f. svoonas, (aloypös) Schänd- 
liches reden , lästern, Tzetz. 
sarasoyvunös, ö, (sarasoyıvw) Beschämung, 
Beschimpfung, KS. 
warasoyvyene, 006, ö, Beschämer, Beschim- 
pfer, Entehrer, Schänder, Aesch. Ag. 1333., von 
soraoyvve, f. vvW, pf. pass. sarzoyuumas, 
Chrys., (aioyiwo) beschämen , beschimpfen , ent- 
ehren , schänden, mardowv yiros, Od. 24, 508. 
512., red, Aosch. Suppl. 996. Eur. Piat., guow 
swös, Soph. Ei. 609., nanpäs nelsudov moporv, 
Aesch. Sept. 546.; berabwürdigen, verunzieren, 
daira, Od. 16, 293. 19, 12., zedos, eine Schuld 
schmählich aufdecken, zum Vorwurf machen, Pind. 
Ol. 10, 10.; Jmdm od. einer Sache Schande ma- 
chen, sich unwürdig zeigen, schänden, #0 Towi- 
»öv »Ados, Eur. Hel. 851., ro» nareida, Ar. 
Nub. 1222., rwa, Xen. An. 3, 2, 14., ro» wpo- 
ode» inamwey, Archestr. b. Ath. 7. p. 278. D., 
zöv naldevow, Isoor., vmooydosıs, zu Schanden 
machen, Plat. eonv. p. 183. E., vgl. Polit. p. 
268. D. b) schänden, yıvainas, Lys., napderiar, 
Piut. Num. 10.; auch ®. rovrov, Dem. p. 1125, 
12. — Med., sich schämen vor Einem, Soph. 
Phil. 1382. OR. 1424. narasyumdloree iv dpe- 
zjv rwv nuerlowv, Isoer. p. 60. B. 
saraiogw, post. st. sarloyw, sarkw, Od. 
9, 122. 
sarasıaouas, f. doouas [äo], Dep. med., 
(assıcaopas) Schuld geben, Vorwürfe machen, Hdt. 
5, 92., epaßlar, zum Vorwurf machen, vorwer- 
fen, Thuc. 3, 42., raöra, Dem. p. 553, 7. 'b) 
beschuldigen, rwd, id. p. 1306, 28., vwd dos- 
Psiac, Dio C. 68, 1., mit d. Iof., id. exe. p. 
51, 9. — ImPf. saryriäuas, u. Aor. 1 xary- 
riadnw such in pass. Bdig, letzterer b. Thuc. 
6, 60. Pol. 3, 5,4. Diog. L. 6, 47., mit d. 
Iuf., Xen. Hell. 1, 1, 32., ersteres b. Pol. 32, 
7. 14. 33, 1, 4.; mit d. Ace., aurdv xarnrud- 
o>as vıw wAonsjv, Diod. 4, 31. Dav. 
xaraiäcıs, zwg, 7, Anklage, Beschuldigung, 
Ptet. mor. .p. 546. F. Marc. Ant. 1, 16. 
xaraituf, iyos, 7, ein niedriger Helm, Sturm- 
baube von Rindsieder, ohne galos u. Aögos, Il. 
10, 258. '(Von xarw u. revyw, gleichs. xarw 
reuxeg „ Lob. par, p. 282.) 
sarayualw, f. deu, (ayualo) niederkäm- 
pfen, niedermetzeln, Hesych. : 
sarasyuälwriiw, verstärktes ampalwrilw, 


Tzetz. i 
xaraswplouas, als Pass., (aıwpdw) hernieder- 


schweben, herabhargen , Öucaroı xarnwpsusro, 
Hes. sc. 225. xarampsiras d xpeös, Jos. b. j. 
3, 7, 19. 


naranayyalu, f. dow, (sayyalo) verlachen, 
laut auslachen, m. d. Gen., Anth. 5, 216. Anon. 
b. Suid. s. v. dvarsıyausvos. 

xarananpev, dor. u. lakon. inf. aor. 2, pass. 
statt xarasanvas Von xaranalw. 

sarasaıluer, ep. inf. praes. act. statt xara- 
calsıp von xarasaie, v. L. il. 7, 408. 
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saraxalvuua:, verstärktes xalvuuas. Pf. za- 
raninaouas, geziert seyn, Anon. in Walz rbett. 
t. 1. p. 629, 22. 

. Kurasalvı, aor. xarindvov, pf. zaranixova, 
Ken. An. 7, 6, 37., (xalvw) — surawreivw, bes. 
bei Xen. sehr gebräuchliche u. der sonst gewöhn- 
lichen vorgezogene Form, App. Hisp. 35. Parthen, 
7. 24. Vgl. L. Dind. zu Xen. An. 1, 6, 2., 
der an mehreren Stellen des Xen. den Aor. 2. 
statt des Präs. oder a, L. herstellt. , 

saraxalgıos, 09, — xalpuos, v. L. 11. 11, 
439. dsonndels xaraxalgıos, Bianorin Anth. 9,227. 
xerexalw, att. saw [a], fut. xaranauow, ' 
ep. aor. 1 xariuna, pl. conj. xaraxjouss ep. st, 
saraxıuwuev, Il. 7, 333. mit der v. L, araxsioner, 
inf. xaranjas, ep. nausıjar, Od. 11, 74. mit der 
v. L. naxxsias, u. naransias, ebd. 46. 10, 553.5; 
vgl. auch salw, aor. pass. xarswaudn», ep. narı 
naryv[d], pf. pass. xuraxdxavuas (xalo, irr.) ver- 
brennen, niederbrennen, rıya, r}, von Hom. an allg. 
in Poes. u. Pros.; bei Hom. bes. vom Verbrennen 
der Opfer und der Leichen ; aber ward zug dxan, 
das Feuer war niedergebrannt, heruntergebrannt, 
ll. 9, 212. 
naranallw, f. low, (wald, irr.) eig. herunter- 
rofen; gew. 1) herbei rufen, & rie unrponöksws, 
Thuc. 1, 24., im Med., '40r;vals, Plut. Sol. 24. 
naraxalsıv Öovlovs in’ dheudepia, aufrufen Zur 
Fr., Strab. 14. p. 646. 2) zurück rolle, Oenom. 
ıb. Eus., ds Mansdoviar, Pol. 26, 5, 1. 3) am 
rufen, roüs Psous, App. Pun. 81., im Med., Plut. 
Them. 13. u. nach Cod. Urb. b. Isoer. p. 218. C. 
st. dnımaleiv. 
saranallivo, verstärktes xalluvu, verschö- 
nern, putzen, Eum. p. 446. KS. 
sarasulvuua, aros, rd, Bedeckung, Decke. 
Hülle, LXX. eg [ä} von 
xarandiuntw, f. vo, (xalunrw) ganz be- 
decken, verdecken, bedecken, ungous wwien, 11. 
1, 460., "Idnv vepdsons, ebd. 17, 594. yaza m. 
tespmwra, ebd. 6, 464. Hes. op. 120., oxöros 
dose, 11. 16, 325. vgl. Eur. Tro. 1314., uoipa 
$avarov £uf, Aesch. Pers. 917. x. rl, rıva, Xen. 
Plat. — Med,, sich bedecken, sich verhüllen, Hdt. 
6, 67., rw Aoyıoug, Plat. ep. 7. p. 340. A.; sich 
verbergen, id, Timae. p. 40. C. Dav. 
xaraxalupıs, sus, 7, das Bedecken, Ver- 


bergen. b) das sich Verbergen, ra #v anoxa- 
kuys onlaypa, anoorjuara, die versteckt lie- 
gen, sich dem Auge entziehen, Galen, 


sarandudepoo,, (nauapow) überwölben, mit 
einer gewölbten Decke versehn,, Hesych. 

neranauntw, T. sauyo, (ndunso) niederbie- 
gen, umbiegen, einbiegen, krümmen, Theophr. b. 
pl. 3, 18, 8., 4£ öedoö, &is wönkor, Plat. Tim. 
p- 71. C. 36. B.; wölben, Strab. 5. p. 235. =. 
orpogas, die Strophen biegen, ihnen eine ge- 
schmeidige Form geben, Ar. Thesm. 68. Met., 
». cas eAnidas ini rırı, seine Hoffnung_in Jem. 
getäuscht, zerstört sehen, Eur. Tro. 1252, nach 
Lob. zu Soph. Ai. 1077., vulg. sartyvays. Med., 
sich beugen ; sich bewegen lassen, moös aloyuras, 
Asschin. p. 26, 33. Dav. 

saraxanıpır, as, 7, , das Niederbiegen, Ein- 
biegen, «Aado», Strab. 3. p. 175. 

saraxdodıos, 0», (xapdia) gegen das Herz, 
ins Herz &ehend, tödtlich, Aryny, Hdo. 7, 11, 6. 
xaraxapdıa (adv.) Aallsıw, K3. 

saraxapnıov, ro, Fruchtgehäuse, sonst re 
eixapnıor, Theophr, h. pl. 4, 10, 3. zw. 
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xarasapros, ov, (wapmöc) fruchtreich, frucht- 
bar, Aristodem. b. Ath. 11. p. 495: F. LXX.; 
— nloöosos, Hesych. Adv. xaraxapnus, Zachar 
2,4. Dav. 

saraxapnow, Opfer, bes. Fruchtopfer ver- 
brennen, Suid. Dar. 

xaraxdpnwas, &ws, 7, das Verbrennen der 
Fruchtopfer. 2) die Asche der verbrannten Frucht- 
opfer, Levit. 6, 10. j 

xaranapixsiw, verstärktes zapuxsiw, Synes. 
p- 2. B. ß 

xaranapgw, (xapgpw) ganz einschrumpfen 
lassen, vertrocknen. Pass., einschrumpfen, ver- 
trocknen, Aesch,. Ag. 80. 2) met., aufreiben, er- 
'schüpfen, verzehren, Hesych. 


xaraxdooa, %), — »aooa, Call. fr. 184. (Im 


Et. M. steht saraxaoca, b. Suid. als v. L. xara- 


näoo.) \ 

xaraxavua, aros, To, (xaranalıı) 1) das An- 
gebrannte, Plur., die angebrannten Theile, Geop. 
12, 17, 11. 2) Brandblase, Brandflecken, Hippocr. 
. 143. C. LXX. 3) der Brand, die Feuerflamme, 
Num. 19, 6. Dar. 

xaraxavudrom, in Brand stecken, verbrennen, 
Eum. p. 149. 

sarasauciuog, oy, verbrennbar, Hesych. 

sarasavoıs, £&us, 7, (xaraxalw) das Verbren- 
nen, Galen. u. Spät. 

j naraxauıns, ou, 6, der Verbrenner. © xara- 
xavras, in Kreta eine obrigkeitliche Würde, Plut. 
mor. p. 296. .B. 

saraxanyaouas, f. yoouaı, Dep. med., (xau- 
zdouaı) sich rübmen, brüsten wider Jem. od. et- 
was, dah. verachten, geringschätzen, rurös, NT. 

xarasaypvw, f. vow, (xaypvs) eig. die gerö- 
stete Gerste zerreiben; dann überh. zerreiben, zer- 
knacken, zermalmen, eig. u. met., Pausan. b. 
Eust. p. 1835, 42. Lexic. 


xarassaiyın, inf. aor, xaraxenvas, verstärktes 
»eaivo, Ael. v. h. 14, 8. nach Schneid, 

naransiaı, ep. inf. aor. 1. act. zu xaraxalw, 
w. 8. 

saransılusv, ep. inf. praes. act. st. saraxai- 
sw, Il. 7, 408., wo Wolf aber sarasndus» liest, 
Andre xaraxasduse, Buttm. ausf. griech. Sprehl. 
2. p. 161 Sg. 

saraxsıuas, 3 plur. xaransırrar, ep. xara- 
»earas, Il. 24, 527., ion. saraxdaras, Hdt., 
eonj. zuraxiwuas, Plat., impf. warsxalunv, f. za- 
ransioouas, (xeiuas, irn.) liegen, daliegen, una 
x. togayulva, Od. 10, 532. 11, 45. x. dv ovde, 
sivolxw, Hom. Hes., &v yrj, Plat., &p’ douanafur, 
Ar., enavo, id., Eml nAevpas, auf der Seite lie- 
gen, Il. 24, 10.; dv Aöyun, und Sdurg, verbor- 
gen, versteckt liegen, Od. 19, 439. Il. 17, 676.; 
aufbewahrt u vorräthig seyn, vorhanden seyn, 
11. 24, 527. Hes. op. 366. älysa x. dr Svua, 
lsgern sich im Gemüthe, setzen sich fest, Il. 24, 
523. rodı npWves xaransırras Iudwvader apyo- 
uevoı noös lovıov möpov, erstrecken sich, ziehen 
sich bin, Pind. Nem. 4, 85. & ö’ äpsra xara- 
ssıraı, id. Isthm. 1,58. nach Herm., wenn Tref- 
lichkeit Jmdm bereit daliegt, ihm beiwohnt; Böckh 
dag. liest aper@, wenn sich Jmd der Tugend be- 
fleissigt, wie ineumbdere wirtuti, Später bes., @) 
unthätig od. müssig dalıegen, nichts thun, sich 
um nichts kümmern, .Xen. An. 3, 1, 14. b) krank 
danieder liegen, Hdt. 7, 229. Ar. Eecl. 313. Luc. 
c) zu Tische liegen, Plat. d) rö saransiumor, 
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das niederwärts Liegende, d. i. 
Seeküste zu Gelegene. (?) 

saransiousv, 5. Karaxrous. 

naransiow, f. xsow, (xeiow) eig. abscheeren, 
abschneiden, beschneiden, zwyama, Plut. mor. p. 
52. D. 2) met., aufreiben, verzehren, ausplün- 
dern, Biorov, olsov, unjla, Od. 4, 686. 22, 3. 
23, 356. 

saransie, (xsiw) Desiderat. zu zarameınar, 
ich will mich niederlegen, habe Lust mich nieder- 
zulegen, Od. 7, 188. 18, 408. 419. saselorrer, 
ep, part, st. xaraxeiorrss, 11. 1, 606. 23, 58. Od. 
7,229. 396. 13, 17. 

Karaxsupasınc, ov, ö, (naraxpatw) der Nie- 
derschreier, der Andre durch Schreien od. Lär- 
nn überwältigt, Ar. Egq. ‚303. nach Herm. u. 
Dind. 

saranslädio, verstärktes xeladdo, Byz. 

saraxehsvouöc, 6, der Zuruf, Poll. 4, 84., von 

xaransleiw, (xeleuw) befchlen, gebieten, zu- 
rufen, Ar. Av. 1273., mit d. Inf., Plut. Oth. 18. 
b) den Tact zum Rudern angeben (s. xelsvsrz;), 
Ar. Rau. 208. . 

naraxeyow, verstärktes werow, LXX. Joseph. 

saraxsvravvuus, Luc. Philopatr, 4., w.: 

xaransıran, spätere Form st. saranıria, 
Epiphan. 

saraneırla, f. now, (xevrrin) durchstechen, 
durchstossen, durchbohren, Plat. Tim. p. 76. B. 
Diod. u. Spät.; durchschiessen,, erschiessen , nit- 
derschiessen, Palaeph. 1, 7. Zosim. 4, 49, 3.; 
met,, und rijs amıorlar xaransvreioha:, Phile p. 
308. A. Dar. 

xaraxivrnua, aros, rö, das Durchstochae, 
das Loch, Plat. Tim. p. 76. B. 

saraxerriio, f. iow, alt. ı@, — saraxerrie, 
niederstechen, mit dem Spiess erlegen, Ael. ». 
a.7,2%. ’ 

xaraxevroöw, (xerrgöw) bestacheln,, mit Sts- 
cheln od. Spitzen versehn, Oupus xarasszerrgm- 
ulvaı, Diod. 18, 71. 

naraxspavvuus, (xepavvuus, irrt.) vermischen, 
temperiren,, olvov üdgonosig, Plut. mor. p. 132. 
D. Auch xaranıpawvuw, Poll. 10, 149. Dar. 

naraxipdoıs, &wt, y, Mischung, Vermischung, 
Arist. gen. an. 1, 18. 

saranipaoua, aros, rö, Mischung, met., 
navrös ÄAunmgoö, Milderung, Eust. 

saraxspaorınös, 7, 0v, zur Mischung geb: 
rig, zum Mischen od. Temperiren geschickt, von 
ne, Galen,; mit d. Gen., Geop. 12, 
19, 8. i 

xaraxsgavvoßollw, (xspavvos, Ball) — das 
folg., Eum. 8. p. 313. 

xaranıpavrow, (xepavröw) niederdonnern, mä 
dem Donoer erschlagen, Luc. Philopatr. 4. Eum. 
p- 150. 178. 

naranspdaivo, (xspdaivw, irr.) aus Gewins 
sucht versehn, vernachlässigen, bedrücken, Xen. 
oec. 4, 7. 

naranspuärile, f. iow, att. ıw, pf. zaram- 
xsouarıxa, (xepuarilo) in kleine Theile zerlegen, 
zerihbeilen, zerstückeln, dgyvugıov war par 
oulvov, grosses, hartes Geld in kleine Münzes 
umgesetzt, Ar. fr.24D. gaiverms eis omemporepa 
naranexspuariodas 7) rov avdpwmor guasc, Pisi 
rep. 3. p. 395. B. dunymes £ic ds zeranıp 
parıkoulen rouas, Dion. H. jud. Thue. 9. = 
wiv rigmv sis wixgad, Demetr. eloc. 76. m. rür 
Aöyov, Galen., vr movaxnie, Plat, 6 sewpersi 
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saranspuarilerer, zertheilt sich, Hipp. p. 388, 
43. Dav. 


saranspudrıouös, 6, das Zertheilen in kleine 


Stücke od. Tbeile, KS 


naranspotoulw, (xsproufo) schelten,, verspot- 


ten, Hdt, 4, 129, molla ». wa, id. 2, 135.5; 
zwwös, Jemandes spotten, Polyaen. 1, 34, 2. Long. 
2, 20. saraxsprousiodas, Philo. 

saraxspyvow, verstärktesxsggröw. Pass., rauh, 
heiser werden, Hesych. 

naranipd 
unten, dab, umgekehrt, Geop. Bast Greg. Cor. 
p- 766. 

xaranndsvones, verstärktes wndsvouas, RS. 

naraundusv, 8. xaranaslusv. 

sarasndio, f. 70w, (unAdw) bezanbern, durch 
Zautvermitiel besänftigen, einnehmen, gewinnen, 
Plat. Crat. p. 403. D. Heraclit. inered. 16. xa- 
vannisiohaus Aöyoıs, Damase. b. Phot. bibl. p. 338, 
7.4 Umd rijs movams, RE 174.B. ». arm», 
heilen, Soph. Trach. 1003. Dav. 

saraxninoıs, ec, 7), Bezauberung, Origen. 

saraxninrınöos, 7), 6», zum Bezaubern, Be- 
säaftigen, Einnehmen geschickt, Ael.n. a. 17, 19., 
vulg. seraninrındg. 

»araunkidom, verstärktes anlıddw, Dio C. 
exc. Vat. p. 168 Mai. Phryn. p. 417. 

sarannoper, ep. st. sarasıjwusy, 1 plur. conj. 
aor. ]. zu xaraxala, w. 8 ® 

xaraxnneuw, (xjmos) wie einen Garten hegen 
u. pflegen, rıva, Eum. p. 206. , 

xarannoow, (xnpow) mit Wachs überziehn, 
Hdt. 1,140: 4, 71. Xen. de r. eg. 10, 7. nach 
Poll. 1, 207. 

sarasnploow, f. vw, (snoVoow) durch den 
Herold verkündigen, bekannt machen, räs xplosis, 
Pol. 23, 2, 6., osyıv, Ruhe gebieten, Xen. An. 
2, 2, 23. b) rowa, Jem. durch einen Herold auf- 
fordern, aufrufen, citiren, Poll. 8, 61. 2)in einer 
Versteigerung zuschlagen lassen, r} eig rıva, Plut. 
Sull. 3. 

saranıfdnkeio, verstärktes sBönlsim, KS. 

sarasırdivevonas, verstärktes zwdurevouuus, 
Anna Coma. 

sarasiven, f. yow, verstärktes wwdu, Schol. 
Theoer. 5, 116. Basil. Dav. 

waraxivmas, ems, n, verstärktes simous, 
Jehol. Od. 2, 315. p. 72., wo aber Buttm. xard 
Herma liest. 

saraxıovao, Alex. Aphr. 2, 70. Cass. probl. 
15. Greg. Nyss., und 

xaraxiovnu, — saranspavyvous, Anth. 9, 362, 
2. Longin. 15, 9. 

saranıoengilw, f. low, (xzısonpiöw) mit Bimm- 
tein ganz abglätten, abreiben, saraxexsoongı- 
wivog, Ath. 7. p. 529. A. 

“aranıcoos, ov, (80065) voll Epheu, mit Epheu 
ekränzt od. umwunden, ®upoo«, Anaer. 6, 7. 

»arannilones, f. ioomas, verstärktes auxilo- 
‚ee, klesych. 

sarankädos, ov,(xAados) voller Zweige, Hesych. 

narankalu f. Em, aor. pass. »arsnlacdı, 
or. st. xarasiniiw, waraxkein, verschliessen, 
inschliessen, &; Aapvana, Thever. 7, && — 
led., die Braut mit sich im Brautgemach ein- 
shliessen, Theocer. 18, 5. 

xerankaiı, fnt, «lavooues, (nlado, irr.) 1) 
eweinen, rıva, Ar. Vesp. 386. Im Med., Eur. 
Yh. T. 149. El. 156. Pol. 12, 15, 3. 2) ver- 
ärktes xJaiw, sehr weinen, klagen, Eur. El. 
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113. 128. 3) Einem etwas vorweinen, m. d. Gen. 
der Pers., Arr. Epiet. 1, 23, 4. 2, 17, 26. 3, 
24, 77. x». aurös davroo, er weint sich selbst et. 
was vor, ebd. 3, 13, 4. 

waranläcıs, eus, 7, (naraxlau) das Zerbre- 
eben, der Brach. 2) Verdrehung, Verrenkung, 
duuaros, äpdew», Hippoer. 3) das Anprallen des 
Lichts, des Schalles, gegen einen Körper, das 
Zerbrechen and Zerstreuen desselben, der Reflex, 
opp. avankacıs, Arist. probl. 11, 23. 

xatankacua, aros, ro, das Zerbrechen, Eust.op. 

»araxkaorös, ov, zerbrochen, gebrochen. zo 
*., das geweihete Brod beim h. Abendmahl, KS. 

xaranlavduögiloucı, verstärktes shavduvgi- 
tous, KS. 

naraxldvos, eur, %, (xaranlaliu) das Be- 
weinen, %loss. 

naraxiac, f. ao [d], (sau, irr.) zerbre- 
eben, zerknicken , ll. 13, 608. 20, 227. Hdt.'9, 
60. Dem. p. 1251, 23. Long. u. Spät. alyiva a 
vlo9” En yainc, niederbeugen,, Theocr. 25, 147. 
77% Öyews narankmulıns iv tıvı xal ei vvoulrns, 
der Lichtstrahl bricht sich beim Anprallen au ei- 
nen Gegenstand und zerstreut sich, reflectirt, Plat. 
mor. p. 897. D. «. röv öpdaluor, liebäugeln, 
Phrypich, in Bekk. Au. p. 45, 26. 2) met., a) 
erweichen, rühren, zum Mitleid bewegen, xars- 
«Ädoßn wo: pikov Yrop, das Herz ward mir ge- 
brochen , oft in der Od.; auch mit binzugefügtem 
Gen., juiv xarenlacdn gYilor Nrop deioayrem, 
0d. 9, 256. ; eben so b. spät. Epp., z. B. Call. 
Del. 107. ovdiva övrwa od xurdxlaos, Plat. 
Phaed. a. E. b) später überh. brechen, schwä- 
chen, läbmen, kraftlos machen, entkrüften,, rıra, 
Eur. Cycl, 673. »xarexlaodn gelvas fowrwp vo. 
ou, ebd. 766. x. rds werds, Clem. Al. Of im 
Part. pf. pass. saraxsslaousfvog, 7, ov, von der 
Krankheit geschwächt, Hipp., ygagn, mödes, ge- 
brochene, labme, unrhytbmische Schreibart, Vers- 
füsse, Dion. H., u2An, weichlich, Chrys. xara- 
»kupsvaı guwval, gebrochene, undeatliche Laute, 
Hipp. p. 158. E. xaranlav davrdv, seine Stimme 
tiefer machen, opp. dvaxlär, Luc. salt. 27. b) 
brechen, demüthigen, niederschlagen, xö ooßaporv, 
vo Öpaoos rıvos, Plut. 

naranksis, &idos, %, ion. xaranlnik, idor, 
(nAsis) 1) eine Art Schloss od. Schlüsselloch an 
den Thüren, Ar. Vesp. 154. 2) der Vorstecker 
an der Achse, Diod. 17, 53. nach L. Dind. 3) 
Plur. , die Löcher, in welche die Zunge oder der 
Haken der Schnalle od. Spange eingreifl, Schol. 
Od. 18, 292. Hesych. 3) die Verbindung des 
Schlüsselbeines mit der Brust, dab. auch die Kehle, 
opayıj, nach And. — dxpmuia, Herod. 4, 13, 
12. Galen. t. 4. p. 20. Poll. 2, 133. 4) der Ort, 
in dem man etwas verschliesst, Verschluss, ». 
fehluvwv,, der Köcher, Call. Dian. 82.. 5) der 
Schluss, Cie. ad Att. 2, 3. 9, 18.; der metrische 
Schluss, Schol. Ar. Ach. 659. 

naranlsıcıs, 206, 7), (xaraxisiu) das Ver- 
schliessen, Versperren, Galen. u. Spät. 

»aranısıoros, ov, verschlossen , eingeschlos- 
sen, v. Pers., Call. fr. 118. Luc. Tim. 15. Philo; 
mas Strab. 13. p. 609., olxos, Diog. L. 6, . 
) zum Verschliessen; des Verschliessens und Aul- 
bewahrens werth. Von 

xaranlsio, f. &iow, auch xaraxıtö, Eupol. b. 
Bekk. An. p. 1290.; altatt. xaraxlıw, [.ow, Thuc,, 
dor. saranlalw, w. 8., 1) einschliessen, roös "E)- 
Amvas sis vjoov, Thuc. 1, 109. ds reiyos xara- 
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uAsieoduı, id. 4, 57. x. duvroög eis Fovua, Ken. 
Gyr. 4, 1,18. xaranlsioaodaı dv rois Baoskeiow, 
sich einschliessen, id. Cyr. 6, 4, 10. vavol xare- 
xhnodrjvar, zur See eingeschlossen werden, Thuec. 
1, 117. roös wiloög, Toög yuurjras x. &iow TWr 
onkwv, in die Mitte der Schwerbewallneten neh- 
men, Xen. An. 3, 4, 26. 3, 3, 7. £avrör m. &ı6 
rrokırsiar, sich einschliessen, einengen, einpferchen 
in einen Staat, opp. Eivov slvas narrayoü, il. 
mem. 2, 1, 13. örav üvsuog sic vepsldg xara- 
»Asıody, wenn er sich hineingesackt hat, Ar, Nub. 
404. x». ri, etwas einschliessen, verwahren, Xen. 
Hell. 3, 1, 27. Met., x. zo nav rijs riyuns eis 
rı, die ganze kunst auf Einen Gegenstand ver- 
wenden, Bel. 3, 4. »uranksisofu: &is xivduvor, 
Dem. p. 803 extr., &ıs onavır, Died. 20, 74. £i6 


rohroprlav xal dunyaviav, &is ölsdgor, Dion. H.' 


2) zuschliessen, wverschliessen, dlpgov, Xen. Cyr. 
6, 4, 20. 3) niederschliessen, dsfıav, anschliessen, 
Luc. Prom. 2. 4) beschliessen, eiue Rede, eine 
Schrift schliessen, Diog. L. 10, 138., Aöyor sis 
ansıÄrv, mit Drohung endigen, Dion. H. aut. 7, 
14. ob xarandsisı, schliesst nicht, gibt keinen 
vollständigen Sinn, Apollon, synt. p. 180, 5 Sylb. 
5) met., vouw »araxdeisıy, durch ein Gesetz be- 
schliessen, festsetzen, mit d. Acc. ec. Inf., Antiph, 
b. Ath. 8. p, 343. A. Andoc, p. 24, 19. Dem. p. 
49, 16, 

xaruninis, 1dos, 7), ion. st. xaranleis, w. 8. 

xaranıngodoriw, f. 1jow, (xAngodortw) durchs 
Loos vertheilen, verloosen, Act. ap. 13, 19. Byz. 

xaraxımpodorsouös, ö, Vertheilung durchs 
Loos, Clrys. ’ 

xarankngovoulu, S. 7ow,' (nAnporoulw) er- 
erben, durch Erbschaft bekommen, als Ererbtes 
besitzen. b) zum Erbe machen, als Erbschaft 
geben, vererben. ec) zum Erben einsetzen. 2) 
verloosen, vertheilen, In allen diesen Bdtgn LAXX. 

saraninpouydw, f. yow, (xAngoryiw) durchs 
Loos vertheilen, bes. erobertes Land uuter die 
neuen Ansiedler, Diod,. Plut. 2) durchs Loos 
empfangen , zugetheilt erbalten, Pol. Strab. 

saraxingow, (zAngöw) 1) durchs Loos empfan- 
gen, zugetheilt erhalten, Diod. 13, 2. — Med., 
durch Loos sich zutheilen lassen, zugetheilt er- 
halten, Plut. Pomp, 41. - 

xararınola, 5, —= das lolg. 1., Poll. 8, 116. 
Hesych. 

xaranınaıs, &we, 7), (xarasalio) 1) das Zu- 
sammenberufen ‚der ausserhalb der Stadt auf dem 
Lande wohnenden Bürger, Ammon. p. 47. 2) Au 
rufung, "eur, Poll. 1, 29, 3) Zurückberufung aus 
dem Exrt, Auct. argum. Died. 13, p. 539 Wess. 

naraninrınög, 7), ög, zuruldnd, 8.xarunninrenös. 

xaraniıros, or, (naranaklı) zusammenberur 
fen, tab, Heracl, 

saranliua, aros, vo, (narankiva) Lagerstätte, 
Ruhebett, Sofa, Jos. ant. 15, 9, 3. 

saraxlivig, ds, (xarankivn) 1) danieder lie- 
gend, hingestreckt, bettlägerig, von Rranken, Pol. 
31, 21, 7. 2) geneigt, abschüssig, Anth. app. 48. 
Dion. H. ant. 5, 38. 

xarankivnoss, &ug, 7), das Bettlägrigseyu, 
Byz. [i} 

naranlivoßarıe, £s, (ndivn, Balvn) um die 
Betten berumgehend, Beiw. des Podogra, Luc. 
tragod. 198. 

xarankivor, (#Aivn) 1) niederlehnen, nieder- 
legen, 706 u:v (döpv).£mi yain, Od. 10, 165., Dı- 
gar, anlebnen, Poll, 10, 25.5; gew. auf ein Lager 
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legen, rıya, Xen. Cyr. 6, 4, 11., masdior, zum 
Schlaf niederlegen, Ar. Lys. 19., von Tieren, 
id. eyn. 9, 3. »araxı. rıva 5 Aoxinnuor, Ei 
nen im Tempel des Asklepios niederlegen, damit er 
dureh den magischen Tempelschlaf geheilt werde, 
Ar. Plut. 411. 662. Bes. sich auf das Tischlager 
niederlegen, zum Speisen lagern lassen, ro&s Ilig 
vag eis Asıuwva, Hdt. 1, 126. vgl. Plat. rep. 2. 
p- 163. C. 4. p. 420. E. — Gew. im Pass., aor. 
xarexlildıv u. warenkienv[T], a) sich miederieges 
aufein Lager, liegen, Ar. Eq. 98., devpi, id. Nub. 
694., uera ruvog, id. Lys. 904., mt rais woiras, 
id. Vesp. 1040. Plat. u. a.; von Kranken, Andee. 
de myst, $. 125. nor? ur dorws dvapyıs, ae 
viws di waransxlıudvos, von einem Leichnam, Pol. 
6, 53, 1.; insbes. sich zu Tische legen, Ar. Ves. 
1208. 1210. Plat. u. a., Zni orıBados, Xen. Cr. 
5, 2,15. Auch im Med., xaraxlıraevos, Plut. 
mor. p. 149. F. b) sich herablehnen, sich berab- 
zieben, &iow sarandnlıra insigovde wenn, Ar. 
Rh. 2, 734. e) untergehen, von der Sonne, Pell. 
4, 157. — 2) niederbeugen, herabstürzen , rrper- 
vov, Theogu. 1182. 

sarankioıs, &us, 7, das Niederlegen, sich La» 
gern, bes. das Lagern bei Tische, Plat. conv. p. 
175. E. rep. 4. p. 425. B. Arist. Plut. xzarazlıc 
roö yauov, das sich Lagern zum Hochzeitsmahl, 
die Abhaltung des Hochzeitschmauses, Hdt. 6, 122. 
vgl. Fäsi Progr. der Zürch. Kantonsch. 1838. p.10. 
Auch: das Krankenlager, das Bettlägrigseyn, Joseph. 
Galen. u. Spät. 

saraxliror, tö, Lager, Bett, Stuhl, sich 
darauf zu legen od. zu lebnen, Lehnstuhl „ Phet. 

xaransorion, (xkoriu) hbefiig in Bewegung 
setzen, Greg. Nyss. 

xaraxkidewilw, (xAvdwrilu) ganz überschwes- 
men, Eum. 

xaranlulo, f. vow, (xÄvlu) überfiuthen, über 
schwemmen, überströmen, unter Wasser setzen, 
ersäufen, Pind. Ol. 9, 76. Thuc. 3, 89. Piat. 
Isoer. u. a. Hänfig im Bilde u. met. gebrascht, 


ı z. B. allodanwr xinerı pgwruvr mokıw sarnıl- 


o9yjvar, Aesch. Sept. 1078. wills yllwg area 
xöue saranlvoer, Plat. rep. 5. p. 473. C.; A 
mit dem Dat., mit etwas überströmen „ iiberschur 
ten, überhäufen, wodır dararaıcır, Eur. Treo. ®5., 
riv Sunv Ödamav apdovia, Ken.nee. ?,8., ararıı 
nowuaoıw, Cratin. b. Schol. Ar. Eq. 523. vgl 
Anth. 11, 137. xaransulvoulvos yorado, best» 
chen, Plut. Demosth. 14. saranlvotsis dms ei 
yov, Plat. rep. 6. p. 492. C.; bes. mit Wortes 
Jem. überschütten, betäuben, rıra, Plut. Luc. b) 
überh. mit Wasser anfüllen, nuslor, Ar. Fr. Sb. 
ra Balareie, Gal. t. 6. p. 229. 7) abschwemen, 
wegschwemmen, wegspülen, oi üerol x. rd im 
rov Aoyw, Xen. cyn. 5, 4:; fortspülen „ vorwärt* 
spülen, xuua 6fov ". wägor tkıoooudfner, Pinl. 
Ol. 10, 15. Dar. 

saraxkvoıg, zug, %, das Leberschwemer:., 
Ueberschwemmung, Astrol. Camerar. p. 21, 3. 
b):= das folg., Hipp. p. 47, 18. 

narax)voua, arot, Tö, — nÄvern;o, Klystir, 
Hipp. p. 338, 27. 

sarankvanuög, 6, leberschwemmnng, Plat. Dil. 
Plut.; die Sündfluth, NT. RS.; übertr., die Wer- 
schwemmung, Vernichtung, Dem. p. 269, 21. 

xaraxlvorgovr, TO, complunrium, Ort we das 
Regenwasser zusammenflliesst, Gloss. 

Karaxluds, ai, (araniutu) eig. die Her 
unterspinnerinnen, nur Od. 7, 197: neiseras, does 
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oi Alca Karanluüdls re Aapeias yawoulva vıj- 
vavro Aivw, was ihm die Kataklothen spanuen, also 
wie Alwdo u. Moigas Schicksalsgöttinneu , die 
wie die Parcae der Rümer den Lebensfaden des 
Menschen spinnend gedacht wurden. Eine andere 
Lesart hat das Verbum statt des Subst. dooa or 
alca xaraniu9n0ı Bagsia, taugt aber nichts. 8. 
Nitzsch zu der Stelle $. 155. 

xaraniudım, (#Audw) herunterspinnen, ab- 
spinnen, bes. von den Schicksalsgöttinnen; im Med., 


Lyc. 145. 

zaranvaloı, (xvalu) — das folg. Met., x. 
savror, sich abschioden, abquälen, Themist, or. 32. 
p. 362. B. 


suraxvau, fut. saraxyow, (waw, irr.) zer 
reiben, zerschaben, zerkratzen. b) zertheilen, 
zerschneiden, zuschneiden, xardxrnoas rois orga- 
tuwrass, aladzs, id. Vesp. 465. 966. c) wie xara- 
rduro, schröpfen, 5. xarewrı[w. Die Stellen des 
Ar. können auch zum folg. gezogen werden. 

»aruaxıı dw, aor. pass, xarewıjaßıv, (nrw) 
== xaraxrau, zerreiben, zerstossen,‘ Ar. Eq. 771. 
Nic. th. 444. Diose. 2, 149. Vgl. das vor. 

xaraxııuog, ov, (xvı,a7) dickbeinig, Papyr. 
acgypt. 

zaraxvnorıg, ıdog, 7, Abschabemesser, nach 
Hesych. = rogowrnoris. 

aranridsiw, (swidn) wie Brennnesselu bren- 
nen od. jucken, Hesych. zw. 

saranııla, f. low, (wilw) zerkneipen, zer- 
ritzen, zerschneiden, zerhacken, zertheilen, ri sis 
Jenta, Ath. 9. p. 376. D. b) schröpfen, Luc. 
ocyp. 91., vulg. xaranı)ow. waranmıaleis Tö and- 
os, Oribas. p. 147 Matth. c) jucken, brennen. 
Pass., Jucken, Breunen haben, xarandsvıonar, met., 
sehr verliebt seyn, Ar. Plut. 973. 2) met., si- 
eheln auf Jem. od. etwas, durchhechelan, ri, Isocr. 
p. 236. C. Lue. diss. c. Hes. 4. 

Kutarvıoaös, d,—x#vı0u0r,Schol, Ar. Plut. 975. 

‚ xaraxı0cow, (nrwoow) schlafen, in Schlaf fal- 

len, Ap. Rh. 3, 690. Orph. lith. 316. 

xaranoıuda, f. ou, (xoıuaw) 1) wie xarı- 
zosulgw, in Schlaf od. zu Bette bringen, schlafen 
lassen, einschlüfern, Hdt. 8, 134. Plat. conv. p. 
223. D. Lue. asin. 6. b) met,, zur Ruhe brin- 
gen , beruhigen, rovucv öuua, Soph. OR. 1222. ; 
in Vergessenheit bringen, Aada x. vouous, ebd. 
870. 2) verschlafen, schlafend zubringen , xara- 
sosuar zıv gukanıv, die Wache verschlafen, Hdt. 
9, 93. vgl. saranoınilo, 2. — Pass, xaraxoı- 
ucozes, sich schlafen legen, einschlafen, schlafen, 
li. 9, 427. 11, 793. Hdt. 1, 31. 4, 7. Ar. Thesm. 
46. Pol. 3, 67, 2.5; vom Beischlaf, maga rırı, 1. 
2, 355. Bei Hom,. stets im Aor. xaraxoıundnvas. 
Hänfig findet sich in Hdschr. die Lesart »arexo/usca 
st. sarexolunga, zum Theil gegen das Metrum. 
Vgl. Jac. Ach. Tat. p. 577. 

xaraxorunn)s, Ob, 6, = Xaraxoıusorns, Gloss. 

»araxoıumrınös, %, dr, zum Einschlälern ge- 
sörig od. geschickt, Schol. Thever, 18, 1. 

xaraxoın. wa, f. iow, (xoswiw) 1) in Schlaf 
‚d. zu Bett bringen, einschläfern, Plat. legg. 7. 
‚. 790. B. Lur. v. hist. 2, 34. Bildlich, rovs 
roizulors, gleichs. einschläfern, unbesorgt machen, 
ut. mor. p. 346. C., zo» Auyror, auslöschen, 
?hırynich. b. Poll. 7, 178. 2) verschlafen, guia- 
mv, die Wache verschlafen, Ael. n. a. 1, 15. 3, 
3. 13, 22., Ts Njulpas TO renssuWraror, deu 
‚esten Theil des Tages verschlafen, Xen. mem. 
‚1, 30. Dav, 
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KATONOLLICENG , ov, 6, der in Schlaf od. zu 
Bette Bringende, Kammerdiener, Diod, 11, 69. Plut. 
Vgl. zoırwwirns. e 

xaraxoıyda, (x0:m0w) vergemeinschaften ; dah. 
mittheilen, 760 x7guyua rum, RS. Vgl. das fulg. 

‚xaranoıwyiu, (xowwriw) zıvi, mit Jmdam 
theileu, Dem. p. 889, 6. anoduoda: xai x. ra 
rijs nöhsug oyvga, gemeinschaftlich verschwenden, 
Aeschin. p. 63, 9., wo ein Cod. zaraxoıwwoarrag 
st, xaraxoıwwrnoarres hat. 

xuraxospardu; f. 70w, (xoıpardu) als Herr 
u. Gebieter verwalten, beherrschen, regieren, an- 
ordnen, schalten, Hom., b. dem aber die bessern 
Ausgg. xaranxoıpgarsiv nicht mehr als Ein Wort - 
haben, 5. xoıpardw. 

xaraxoıros, ov, (#07 im Bett, im Lager 
lbyc. b. Ath. 13. p. =\ er 

saraxokayiiw, verstärktes nolagilw, RS. 

xarunollaw, f. now, (»ollaw) verleimen, 
festleimen, anleimen, überh, fest verbinden, lest 
anfugen, Cajlix. b. Ath. 5. p. 205. B. Joseph. 

Galen. 

sardsollos, ov, (xohla) mit Leim gemischt 
od. bereitet, welar, Aeue. Poliore. 31. 

xaranollidiln, S. low, (xoAlvßos) in kleines 
Geld umsetzen, wie saraxspuariöw, Bekk. An. p. 

104, 11. 

‚ waraxohordiw, |. jow, (unokevddw) folgen, 
hinterher gehen, naebgehen, Long. 3, 15. LXX.; 
met., rais öyvgornas rwr ronwr, den festen Puuk- 
ten nachgehen, sie zu gewinnen suchen, Pol. 6, 
42, 2.5; bes. der Meinung Jmds folgen, Jmdm bei- 
stimmen, ihm rechtgeben, Pol, Plut. u. a.; dab. 
geborchen, zo vouw, Plut. mer, p. 1060. D. 

saräxolovönrlor, Adj. verb. vom vor,, man 
muss folgen, Sext. Emp. adv. math. 1, 186. 11,175. 

»aranulouw, verstärktids xoloru, v. L. b, 
Jerem. 20, 4. b) die Rede unterbrechen, abbre- 
cheu, Poll. 8, 154. 

xaranoirilw, f. iow, (womit) in einen Meer- 
busen einlaufen, landen, Thuc. 8, 92. Pol. Strab. 
u.a. Dar. 

naranoimsoıs, &ws, 5, das Einlaufen in einen 
Meerbusen, Anon. b. Suid. 

saraxoivudaw, f. 7ow, (noluußaw) uuler- 
tauchen, Arist. Luc. Dar. 

naranoluußntis, oU, 6, 
Arist, Alb. 

xeraxouawm, |. 70w, (xouaw) 1) an Haaren 
sehr wachsen od, zunehmen, starkes Haar haben, 

Procop. 2) trans., mit starkem Haar verseben, 
met., dag x». rjv yyjv, bekleidet, beblümt, Byz. 

saranould,;, 7, 1) das Herab- od. Ierunter- 
bringen ‚»bes. die Ausfuhr aus einem Lande, opp. 
arrönyis, Einfuhr, 'Thuc. 1, 120. 2) das Herbei- 
bringen, -schaflen, Diod, 18, 3. Von 

saranouiiw, T. iow, att, ıw, (xouılw) herab-, 
beruoterbringen, -schallen, herkeischaffen, bes. 
von höher gelegenen Orten in niedrigere, vom Biu- 
nenland an die Küste, oirow rw orgersiuar,, 

Thue. 6, 88., ziv nAlmv dia Ts iepäs ddoi, 
Hdn.; aber auch vom Land in die Sladt bringen, 
naidas nal yuraisas ix rwv aygwr sis ra reiyn, 
Lycurg. $. 16. vgl. Dem. p. 3749, 26. Häufig von 
Waaren, zuführen, einführen, »ipauov narrayoder, 
Ath. 11. p. 784. C. ra ano is „neipov did 
yjs ) norauois xaranomloumwa, Hdn. 8, 2,7 
vgl, Died. 12, 39. 7 ywga ln» norauois xara- 
souilsı, Strab. 11. p. 498. — Med „ sichkommen 
lassen, Plat, Criti. p. 118. E. 2) xaramouiem 
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vevv, das Sch. in den Hafen führen, landen, exeios, 
sis Podov, Dem, p. 1291, 9. 1283, 20.5 quch: 
das Schill in den Hafen zurückführen, id. p. 1289, 
19. Aeschin. fals. leg. $. 71. 

xardxouos, 0v, (xöun) mit reichlich herab- 
hangendem Haar, dichtbehaart, dichtgelockt, Eur. 
Baech. 1185. #weoswnor dyldvaıs wardnouor, Luc. 
d. d. 19, 1. Met., a) v. Orten, dicht belaubt, 
voll Laub, Gras, Blumen, vlas, Synes., Asıuw- 
vec, Theopbylact. b) überh., reich mit etwas ver- 
sehen, Ania, id. 


saraxoumdw, verstärktes xoundw, Eus. praep, 
ev. p. 98. A. 

xarawounolanuhlu, (xounelasudns} gross- 
prahlen, Tzetz. bist. 10, 278. 

naraxouypevouas, (mouywsvouas) artig, zierlich 
wovon od. wogegen reden, Basil. t. 1. p. 13. B. 
Schol. Lue. mere. e. 6, 

sarduova, %, — diapßopa, Verderben, Tod, 
Eur. Hipp. 821. nach der Erklärung des Scholia- 
sten; Andere (Et. M. p. 50, 25. Vgl. Eust. p. 
381, 22.) lesen xaraxovd, von xaraxoraw, Yel- 
derben, zu Grunde richten; eig. abreiben, aufrei- 
ben, insofern dies durch Anschärfen (axoraw) be- 
wirkt wird. 

sardxovdw, (axovaw) anreizen, anstacheln, 
Eust. op. p. 295, 44. Vgl. das vor. 

sarauorduhitw, f. low, (nordulifw) mit Fäu- 
sten od. Ohrfeigen zerschlagen, Aeschin. p. 84, 
22. Dav. 

naraxovöukıoros, ov, geohrfeigt, durohge- 
prügelt, Hesych. [ö] 

xaraxovdilöw, = xarauendvliiw, Hesyeh. 

sarduovrilo, f. dow, att. sw, (duwrilo) 
mit dem Wurfspiess treffen od. niederstrecken, 
rwa, Hät. 9, 17. Dem. p. 277, 20. Diod. u Spät. 

saranonn, ?), (naranonro) das Niederhauen, 
Artem.; das Zerhauen, Zerhacken, Zerschneiden, 
Zertheilen, rwv ger, Chrys.; das Behauen, Be- 
schneiden, rw» ddvdeww, Theophr. e. pl. 2, 12, 6. 

xaranonos, ov, zerhauen, zerschnitten, zer- 
theilt. — Met., zerschlagen, ermüdet, abgemattet, 
Diod. Plut., &£ ödou, Dion. H. ant. 6, 29. »ard- 
Kontos Tois oma und rijc yaync, Diod. 13, 18. 
Vgl. nonor. 

saranomıns, ou, 6, Zertheiler, Zerleger, 
or onlayyvov,, Schol. Lye. 35., von 

saranonıw, f. wo, f. pass. waranımoyonaı, 
Xen. An. 1, 5, 16., (xonrw) 1) niederhauen, 
oiedermachen,, zusammenhauen, tödten, Ar. Av. 
1688. Hdt, Thuc. Xen, u. a.; auch bildlich, Jem. 
todt machen, fast umbringen, Anaxipp. b. Ath. 8. 
p. 404. B. b) niederprügeln, tüchtig durchprügeln, 
dass er liegen bleibt, Hdt. 8, 92. Anaxandr. b. 
Ath. 4. p. 166. D. 2) auf etwas niederschlagen ; 
bes. prägen, yevolov, Hät. 3, 96.; verprägen, el- 
was zu Geld, zu Münze machen, ro» Hooror 
övra yovooiv, Xen. Hell. 1, 5, 3., räs ypvoas 
nAiv$ous eis vönseua, Diod. 16, 56., räs yovoas 
Nixas sis vor öleuor, Demetr. eloc. 298. 3) 
zerhauen, zerschueiden, zertheilen, zerreissen, 
sofa, Plat. Eutbyd. p. 301. C., orepavovs, Dem. 
p. 615, 16. xdpauov, dyaluara, zerschlagen, zer- 
schmeissen, Pol. Diod.; zernagen, zerlressen, 
Igıa ind rüv ala xaranonröuera, Ar. Lys. 730. 
vgi. Luc. adv. ind. 1. Uebertr., mäsa» dpyyv Wwerep 
ulya ouua, Plut. Demetr. 30. »aranisonrai or 
To Te wouyrje yavpor, id. mor. p. 762. F. 4) ab- 
hauen, behauen, Theophr. c. pl. 2, 15, 4. 
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natanoons, Li, (nopfvruus, #0H0s) 1) wit 
tigt, ganz satt, voll, oivw, Bekk. An. p. 48, 13., 
orioss nal norw, Procop, Ao. 13. b) von Pır 
ben, gesättigt, diebt, dunkel, Plat. Tim. p. 6. 
C. Theophr, u, Spät. c) ganz rein, uavermiseht, 
ohne Zusatz, yolr;, vollständige Galle, Hippeer. 
naranopla yolwdsa, id. inrepuwdses auranspin, 
id. saraxopns yposv, id., v7 gpo«, Glen. = 
rasopforegog, allzu rein, Hipp. p. 393, 3. =. au 
duf, Diose. m. #fse, Arist. probl. 30, 1. =. fl, 
vollständiger Husten, ». diwa, wmvos, Hippeer. 
x. ovupwvia, vollständige od. vollstimmige Iren 
pbonie, Nicom., weÄos, volltönig, Jambl, — Alı. 
naranoplws, Hippocr. Aretae. 2) act., sehr sl 
tigend, met,, das Maass überschreitend, Ekel ver 
ursachend, übertrieben, uumässig, lästig, allı- 
sehr, magonola, ovrovaia, Plat. Phaedr. p. :# 
E. legg. 6. p. 776. A. xarasoplorspas dpuoris, 
Dion. H. vi Dem. $. 45 ex.; von Pers., lüsik, 
ekelhaft, Polyb. Inuoodlune iv rovre re yim 
sarasxopforaros, dessen Rede sehr beschwerich 
fällt, Longin. 22, 3. - 

xaraxopudlw, f. dow, (xopuale) in Kläur, 
Scheite, Stücke hauen od. schneiden, Hesreb. 

- saraxopullw, f. iow, — das vor., Eust. 

Karanopos, 09, = xuranogne, 1) ersälld, 
ganz salt, Poll. 5, 151. Thom. M. p. 105, 1}. 
2) act., sehr sättigend ; met., = xeraxopis, }- 
ispovpyias, Plut. Alex. 2.; v. Pers., Pol. 32, fi 
10. — Adv. narasdpws, a) v. Farben, vollstar 
dig, ohne Beimischung, mgaoilsıw, Diose. ». a 
kas, Geop. b) hinlänglich, zur- Genüge, Den 
p. 289, 16. Dion. H. Plut. 

xeranooulw, f. nen, (soaudw) ordıen, DB 
Ordnung stellen od. bringen, zurecht stellen « 
legen, in die gehörige Lage od. Verfassung Irir 
gen, dioröv dm vevon, den Pfeil auf der Seh" 
in Ordnung legen, Il. 4, 118., doper, DE. 
440 (im Med.)., mol xal idiwras, Plat., mie 
ronidov saraoneıir, id., rl sig rafır, id. Te 
. 88. E. ». äyalua, ausputzen, aus der mit 
Form zur edleren verarbeiten, id. Phaedr. p. 
D. x». rivr diavosar, in Ordnung bringen, 9% 
mein, Plut. Brut. 13., rd ®os, den Chanlir 
bilden, Diotogen. b. Stob. fl, 43, 95. sera 
oueioßas mpös yruumv rıwös, sich richten, 
einrichten, Plut. comp. Per. 3. 2) Jem. ® 
etw. ausrüsten, örloıs, owuloss, Xen. Hier. Il. 
3. Pol. 3, 114, 1.; met., rıya osurordgon "7 
uaos, Ar. Vesp. 1473. 3) x. Zavrois, sich 
genseitig ehren, achten, Plut. Rom. 23. Dar. 

naraxdeumass, &wme, , das Ordnen, Ant 
nen, Zubereiten, Rüsten, Plat. Pol. p. TI. 
Tim. p. 47. D.; die Schmückung, Schmuck, a 
mor. p. 712. D. 

xaraxoountos, ov, geziert, geschmückt, B1: 

xaranoouog, av, geziert, geschmückt, At 
Mithr. 15. Byz. 

soraxorrdßlio, f. low, rıvos, Einem m B 
ren beim Schmause den xörraßos spielen, und d= 
Gast dabei nennen, wie bei unserm Gesunde 
trinken, Ar. fr. 207 D. 

xaraxovost, WE, 7, (naranonw) das Hört 
Vernehmen,, Arr. Au. 5,7, 5. [«@] j 

xaranovornc, 00, 0, der Hörer, Zubirt, 
Horcber, Gloss., von 

nardnovw, f. oouas, (dwovw, irr.) 1) der 
lieh hören, vernehmen, verstehn, Thac. 2. % 
3, 22. Plat., ri, Eur. Rhes. 553. Plat. re R 
p. 531. A., zus, Jem. hören, Plat. Prot p- ®' 
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C. Dem. p. 74, 6. Strab. 14. p. 644. Luc. Neeyom. 
7. 2) auf Jem. hören, gehorchen, rwos, Dem. 
p- 15 extr. App. Mithr. 57., aber auch rıwi, Hdt, 
3, 88. App. Syr. 55. 2 
. saranpädaivw, verstärktes xgadalver, Greg. 
yss. 
saranpalo, füt. waraxenpafoun, (npalw, 
irr.) niederschreien, überschreien, im Schreien 
übertreffen, zıwa, Ar. Eq. 287. 
narangamalao, verstärktessparmalan, Proc. 
xaranpävia, 7, (xgarlov) Kopfkrankheit der 
Pferde , Bippiatr. 
saranpas, ion. xardmopns, Adv. st. war’ äupas, 
ion, »ar’ äxons, wie bei Hom. jetzt immer ge- 
trennt geschrieben wird, von oben her, von oben 
herab, vom Gipfel herab, d. i. von Grund aus, 
8. äxpa und ara, |. 1. Vgl. zardnpndir. 
xaraxpärıs, ewe, 7, — sarandioacıs, Plut. 
mor. p. 683. C. 
saranpdriw, f. row, (npardo) iu seine Gewalt 
bekommen, überwältigen, über Jem. siegen, obsie- 
gen, die Oberhand behalten, abs., Aesch. Pers. 103 
(in Tmes.). Hdt. 7, 168. Plat. legg. 8. p. 840.C., 
zıwög, über Jem. od. etwas siegen, den Sieg da- 
vontragen, Theophr. c. pl. 2, 14, 4. Polyb., zıya 
pöyn, Dio C. m. rds ro» olrow roegpas, über- 
wältigen, Plat. legg. 7. p. 789. D. Met., Algsös 
To oiweparı saranpariuv, dadurch dass sein 
Name überwiegend oft genannt wird, Hdt. 7, 129. 
s. rıvd dgerj, übertreffen, Dio C. 54, 28. xara- 
arsiodas und vouor, Zaleuc. b. Stob. Il. 44, 21. 
2) ». rıvög, etwas erreichen, durrhsetzen, mit 
etwas durchdringen, Pol. 5, 38, 9. 28, t1, 12., 
origavor, erringen, Dio Chr. x. ris Eilnmwuxijs 
dıahiarov, der griech. Sprache mächtig seya, Pol. 
40,6,4. Dar. _ 
saranpärnois, &wg, 7, Ueberwältigung, Be- 
siegung, Poll. 9, 142. [<] 
xaranpdrnrinös, 7, öw, anhaltend, bemmend, 
stillead, suwos, Aöt. 9, 37. Comp., Oribas. p. 65 
Matth. 
xaranparos, Adv., mit Gewalt, mit allen 
Kräften, mit aller Macht, mit Sturm. Richtiger 
schreibt man getrennt xara xgaros. 
naranpdrurw, verstärktes wgaruvw, Cyrill. 
saranparyalw, f. ao, —= saranpalı, rivög, 
Suid. — Pass, xaranpavyalouaı, Eust., von 
xaraxpavyn, %, (xpavyn) das Dagegenschreien 
Wiskurssinlan dasshrel | Lärm, Eust. j 
»aranpluauar, (woluauas, irr.) berabbangen, 
Cratin. b. Ath, 4. p. 183. E., rwos, an etw. ber- 
abhängen, Plut. mor. p. 672. A. 
noraxpsnavruuı, füt. nptudoew (npeuayruuı, 
irr.) anhängen, aufhängen, b. Hom. 27, 16. Pass., 
darauf, daran hangen, schweben, Theophr. h. pl. 
3, 8,6. Pf. »arawenpluaouaı, Diod. 18, 26. Darv. 
naraxpduaoros, ov, aufgehängt, herabhangend, 
Theopbr. h. pl. 3, 18, 12. 
xaraxpsovpylu, f. yaw, (xgtovpyda) zerhauen, 
zerhacken, in Kochstücke bauen, wie der Koch 
das Fleisch, Hdt. 7, 181. Xanth. b. Ath, 10. p. 
'415. D. 
" xaranpsms, Wr, 6, 7, (xgdas) Meischig, Herod. 
epim. p. 206. 
sarangndew, Adv., nach Einigen st. xur’ 
äsond®er, nach Andern st. nara wepalns, von 
KP42, dah. man auch xard xprj9s» geschr. fin- 
det, welches Voss bh. Hom. Demet. 182. billigt, 
von oben her ‚od. herab, über das Haupt herab, 
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182. Hes. tb. 574. Uebertr., vom Kopf au, vom 
Kopf bis zu den Füssen, ganz und gar, Towas 
xarangndev Aaßs ndvdos, Trauer ergriff sie ganz 
und gar, Il. 16, 548., wie war’ äupns, 8. axpa 
und sara, I. 1. Andere betonen »arasupjder. 
(Wahrscheinlicher ist die Abltg von xgjser, das 
sich auch mit and als alter ep. Gen. zu KPAZ 
bei Bes. so. 7. findet, während äsgnds» nirgends 
vorkommt, vgl. Spitza, Il. 16, 548.; für den Sinn 
ist bier die Abltg gleichgültig.) 

xaraxpnuraw, (senuvraw) dranhängen, auf- 
bängen, herabbängen lassen, herabsenken, Hesyeh. 
Pass., herabhangen,, dranbangen, h. Hom. 6, 39. 

soraxonuvngs, — das vor. Med. zarangpr- 
gvanas, herab-, daranhangen, Hipp. p. 464, 20. 
Ar. Nub. 376. 

saraspnurilo, f. low, att. u, (npnurilo) 
von einer steilen Anhöhe herunterwerfen, herab- 
stürzen, Xen, Cyr. 8, 3, 41. Dem. p. 446, 11. 
Poet. b. Ath. 6. p. 253. F., davror, Ath. ». 
raw reıngwv, Xen. Hell. 2, 1, 31., dad rüv 
innow, Pol. 3, 116, 12. Dav. 

saranpnurıouos, 6, das Herabstürzen, Ath. 
mach. p. 11,8. 

xaraxpnuvıorrs, Od, 6, der Herunterwerfende, 
Herabstürzende , Gloss. 
 sardxpnuvos, ov, (xonswos) abschüssig, steil, 
Batrach. 153. Geopon. Chrys. 

xaranpms, Adv., ion. st. saranpas, W. 5 

xaranpißoo, verstärktes dupgıßow. — Med., 
etwas sehr genan nehmen, xarnagıßwudvoe, sehr 
gewissenhaft, Byz. 

saranpldevn, f. suoo, (dxpis) niederschwa- 
tzen, mit unaufhörlichem Gesehwätz nach Art der 
Grillen behelligen, Hesych. Phot, 

xaranplaa, arog, rö, Verdammung, Verdam- 
mungs- od. Todesurtheil, zuerkannte Strafe, Dion. 
H. ant. 6, 61. epit. 13, 5. LXX. NT., von 

xorasgivw, f. zolr@, (npive) 'verdammen, 
verurtheilen, tıva, Jem., NT., rıyd davarg, JImd 
zum Tode, ebd., rıwa mit d. Inf., Hdt. 6, 85. 
9,93. x. rwos rı, Jem. zu etw. verurtheilen, 
Isoer. p. 14. C., rwös mit d. Inf,, Theoer, 23, 
23 (wo Jaditsr zu ergänzen). =. Ödrarov, zum 
Tode verurtheilen, Ael. v. h. 5, 6. Lob. Soph. 
Ai. p. 352. werdoloyiar m. rıvös, Jem. der Lüge 
zeiben, Joseph. aut, 3, 14, 4. — Pass. xzare- 
xpivonas, ich werde verurtbeilt, Xen. Hell. 2, 3, 
54., davarov, zum Tode, Eur. Andr. 497., awo- 
9eyonsw, id. Hier. 7, 10. xaraxpiveru ra 
moäynara, Antiphon 3, a, 1. »arampiveral wo, 
über mich wird das Verdammungsurtheil ausge- 
sprochen,, Xen. apol. 7. »araxpiveral por Hava- 
rose, Hdt. 7, 146. vgl. 2, 133. Auch im guten 
Sinne, etw. bestimmen, destinare, Anöllor xars- 
xgidn ayavararog Zuuer, Pind. fr. 116. Dav. 

»araxpioluog, ov, verdammt, verartheilt, Arr. 
peripl. Erythr. p. 33 Huds. [io] 

saraxgloıs, swe, 7, Verdammung, Verurthei- 
lung, KS. 

saraxpirns, oö, 0, der Verurtheiler, RS. | 

saraspiros, ov, verdammt, verurtheilt, Diod. 
exc. p. 592, 61. Plut. mor. p. 188. A., rıwos, zu 
etwas, Luc. am. 36. 52. 

xaranpoaivro, (xgoalvm) betreten, räs nid- 
nas, Greg. Naz., rs yas, Eust. 

soraxpodoucı, |. aoonar [ac], Dep. med,, 
verstärktes dxgodouas, hüren, vernehmen, r}, 
Eupolis b. Priscian. 18. p. 1186. Joseph., rıwog, 


über den Kopf herab, Od. 11, 588. b. Hom. Cer. | Jem., Euseb. 


! 


Kuraxgos 
»ardxgos, 0», verslärktes axgos, Sehol. Il. 


lich, sehr, Byz. 
xaraxooralilw, f. jow, (»poraliiw) sehr 
klappero od, klatschen, Call. Dian. 247. 
saraxgerdu, [. jow, verstärktes xgoriw, schla- 
gen, klopfen, Eust. op. 2) beklatschen, sehr lo- 
ben, Phot. Hesych., rwa, Jerem. 50, 15. 
xaraxporos, or, (xgöros) geräuschvoll, Heliod, 
1, 3%. 

xaraxpovrilw, f. jow, (xpovrilw) herab- od. 
daraufträufeln, nach Art eines Springbruunen, Ar- 
chestr. b. Ath. 7. p. 320. B. Galen, 2) über u. 
über beträufeln, begiessen, bespritzeu, rıra, Diog. 
L.6, 41. 

Karanpovass, wg, 7, (xaraxpovw) das Her- 
abstossen, Herabschlagen, Niederschlagen, Arist. 
probl. 3, 25. 

naraxpovorixös, 7;, 0», zum Herabstossen, 
Niederschlagen geschickt, niederschlagend,, olvos, 
ein Wein, der die Hitze eines andern nieder- 
schlägt od. dämpft, Arist. probl. 3, 18. Von 

xaraxpoco, (xgovw) herunterschlagen od. trei- 
beu, niederschlagen, Geopon. 2) mit einem Mes- 
ser, einer Lanzetie zerschlagen, zerschneiden, z. 
B. die Haut, daber öffnen, schröpfen, Hippoer. 
3) wegklopfen, ven, Bienen, die man durch deu 
Klang angeschlagner kupferner Geräthe von einem 
Orte weg und an sich lockte, Plat. legg. 8. p. 843. 
E. 4) betäuben, übertäuben, KS. 

nasangußönv, Adv., heimlich, verborgen, Ptol. 
tetrab. p. 64, 24., vom 
" sarampunrw, f. wo, poet. xuxupuntw, Hes. 
op. 469. Nie. b. Athb. 2. p. 61. A., (xpinro, 
irr.) verbergen, verhehlen, verhüllen, verstecken, 
Il. 22, 120. Od. 23, 372., Und xongw, uno ndl- 
zw, Od. 9, 329. 15, 469., uno Bupnv, Hdt. 1, 
12., ds wvwälnv, gs yjv, Hdt. 5, 92,4. Xen. 
Cyr. 3, 3, 3., dv ueyapw, &v anoferrw, Pind, Nem. 
1,45. Plat, rep. 5. p. 460. C. Uebertr., norıs 
ov x. zapır, Pind. Ol. 8, 104. x. doru nivde, 
Aesch. Pers. 536. 2) istr., sich verbergen, Od. 
7, 205.; übertr., sich verstellen, Od. 4, 247. — 
Die Form sarangv3w findet sich als v, L. bei Hat. 
5, 42. Plut. Crass. 23. Dav. 

saraxpügn,n, das Verbergen. Met,, die Aus- 
flucht, Soph. OC. 218. 

xuraxpvpw, — saraxpurrw, (Qu. Sm. 2, 478. 
Nonn, dion, 25, 476. [x] 

soranpuwig, ws, 7, das Verbergen. 

nuranpwiw, f. wewfw, (newiw) anukrächzen, 
von Raben und Dohlen, rwa, Ar. Eq. 1020., rı- 
vos, Eust. 

suranpwe, Adv., Ss. xaranpog. 

xaraxrduev und xarasıausraı, ep. inf. aor. 
2. act. zu saraxreivo, Hom. [«] 

xararraonas, fut,. srjoouas, Dep. med., 
(sreoucı, irr.) sich ganz oder sicher erwerben, 
in Besitz nehmen, Soph. Ai. 708. 1256. Plat. Tim, 
p- 75. B. Isoer. Pan. 62. Pol. a. Spät.; met., 
x. rö Ülargov, die Zuschauer ganz für sich ge- 
winnen und einnehmen, Ael. v. h. 3, 8. — Aor. 
pass. in pass. Bdtg, Diod. 16, 56. 

xaraxtas, ep. part. aor. 2. act, zu sara- 
»rsivo, Pass. xaraxraueos, Hom. 

naranreäriie, f. dom, (sreari/w) verstärktes 
»teari&w.  Med., sich erwerben, bekommen, Ap. 
Rb. 3, 136. 

serasteive, fut. xrevw, ion. xrar@w, ep. xra- 

viw, aor, 1 xardsrewa, aor. 2 xarisravor, ep. 
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| sariarar, as, a, inf, xeraxtaue» u. naranranumaı, 
15, 536. Adv. sardxpws, von Grund aus, günz- | 


part. xaraxras, pf. snardsrova, Aesch. Rum. 587., 
aor. 1. pass. sarewradıv, or, 2 swarsuram, 
part. xaraxräumos, (xteirw, Ben tödten, erschla- 
gen, erlegen, ermorden, Hom. Tragg., seltener 
in Pros., Xen. Hier. 6, 14. 7, 12. Plut. u. Spät. 
Vgl. saraxaiyo. Homer gebraucht nach”der Be 
rt des Verses alle Aoristformen ohne 
interschied; auch hat er das Fut. med. xaraxra- 
veso9e in pass. Bdtg, Il. 14, 481. Kaxrare, ep. 
imperat. aor. 2, act, statt saraxravs, Il. 6, 1H. 
xaxrauerae, ep. inf. aor. 2. act. si. waranrduere, 
Hes. sc. 453. 
naranterilo, f. low, (xrerıw) kümmen, strie 
geln, schniegeln, xow«s, Duris b. Ath. 12. p. 
525. E. Dar. 
saranrsvıowos, ö, das häufige Kämmen, Daret- 
kümmen, Herodot. b. Oribas. p. 305 Matth, 
zuraxtevog, ov, (reis) sorgfältig gekämmnt 
od. geputzt, söun, Mesych. . 
xaraxıns, ou, 6, 1) (xarayruna) der Zer- 
or 2) (xaraya) der Herabführende, Phl. 
18: 
xarasınaıs, Ews, ı;, (xaraxranuar) Erwer- 
bung, Erlangung, Besitzergreifung, Unterwerfus, 
Pol. Strab, Plut. 
xaraxrılw, verstärktes #ri{w, Eus. 
suzrantös, 7, 09, 1) (naraynums) zerbrochet, 
zerbrechlich, Arist. meleor. 4, 9. h. a. 4, 1. ra 
xuraxıd tur snwepwr, Suid. S. v. reware. % 
(sarayw) herunter zu führen, zu ziehn, s. zorrazar. 
xaranıpıa, 7, Fem. zw xaraxıns, 2., ür 
Herabführende, -ziehende; — £gsovpyos, Spin 
rin, Hesych. 
xarantinio, f. now, (nzurdo, irr.) gegenst 
toben , tosen, lärmen, KS.; m. d. Gen., Ale t, 
23. Dav. 
xarastunnos, sw, 7,‘ das Entgegentoser, 
Eust. [2] 
xaraxrinog, 0v, (xrUnog) tosend, rauschen, 
Zonar, p. 1144. 2 
xarunvßeuw, (nußeim) verwürfeln, im Wür 
felspiele verlieren od. durchbringen , verspielen, 
Lys. p. 142, 16. Aeschin. p. 13, 34. — Pass, 
im Würfelspiel besiegt, zu Grunde gerichtet wer- 
den, Eust.; met., ruyaıs molluor, id. ö 
saraxidıoraw, f. 70m, (xußıoram) Purzt- 
bäume schlagen, Ael. n. a. 5, 54. Eust. 
xaranıdarw, verstärktes xudalıw, Ann. L- 
xaruxvdpöw, verstärktes xuvdgow, Nickt. 
‚xaran'naw, |. 7jow, (suxam) zerlassen u. Ye 
mischen, Hipp. p. 497, 15. Met., in Unordaust 
bringen, in Unrube versetzen, Eum. p. #17. 
 yaranixköw, — xuxlöw, umzipgeln, riagsın 
einschliessen, Judic. 16, 2. Josepb. b. j. 3, & % 
— Med., = Act., Plut. Sert. 9. Galen. t. 1. 


'p- 477. 


xaraniiwölw, — xarasuliw, Dio C. 56, + 
nararulıcua, arog, rö, das Herabstürze. 
der Sturz, Eust, op. 88, 39. 
"xaraxvlıoros, 0», herabgestürzt, RS. 
xaranöliw, f. iow, herabwälzen, -rollen. 
-werfen, Dion. H. ant. 4, 26. Joseph. , are "* 
rowv, LXX. — Pass., herabrollen, herabfallen, 
berabstürzen, Hdt. 5, 16., ano rwr immwr, AU 
Cyr. 5,3, 1. [i] 
naranu)kmpa, 
Eust. 
xaranvuarow, (xuuröw) Wellen 


aros, ro, verstärktes wulloes, 


schlagt2, 
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i 

mit Wellen bedecken. — Pass., in wogende Be- 
wegung gesetzt werden, Eum. 

xaranvußalilw, f. dow, (xvußalllu) durch 
Cymbelspiel od. Beckenschall erheitern, bezaubern, 
betäuben, Justin, Mart. Vgl. xaravillo. 

saraxınralw, Frequentat. von xaraxıırw, 
Sophron b. Schol. Ar. Ach. 262. 

sarasınra, f. vw, (snow) sich niederwärts 
bücken od. ducken, Il. 16, 611. 17, 527. Später 
bes. den Kopf vornüber und herunterbücken, mit 
vorgebognem Kopf u. Leibe wohin gucken, hinab- 
gucken, siow roü yanuarog, &s ro doru, ds yıv, 
Luc. dial. mort, 21, 1. Pisc. 39, Icarom. 15. b) 
geduckt dastehn, vor Schaam auf die Erde sehen, 
Anth. 12,8. 

naraxvpisvas, s@6, 7,‘ Beherrschung, Atha- 
nas., von 

xaraxipiseiw, — aupisi@, überwältigen, be- 
herrschen, besiegen, rıwos u. abs., Diod. 14, 64. 
LÄX. NT. 

xaraxupow, (xvo0w) bestätigen, zuerkennen, 
in einer Versteigerung zuschlagen, «7» wvr,v, Jos. 
ant, 12, 4,:4., met., rads ri, Soph. Ant. 936. 
saranıpwmüsls Vavarov, — xaraxgıdsis, verur- 
theilt wozu, Eur. Or. 1011. 

*araxvprow, verslärktes xuvproo, Eum. p. 242. 

xaranwxuw, (swxuw) beheulen, bejammern, 
Phot. p. 138, 6. 

saraswkin, f. von, (xwAiw) verhindern, auf- 
halten, rıva, Ken. oec. 12, 1. Dem., mit d. Inf., 
Ar. Ach. 1088. Simon. b. Plut, mor. p. 722. C. 
Mit d. Gen., xsarexwAudny rou nÄou, Dem. p. 
89,20. 

saraxwualı, f. aou, (xwualw) daherschwär- 
nen, daherstürmen , ungestüm hereinbrechen,, ro 
Öasuorıov x. Öwuaoıw, Eur. Phoen. 353, j 

sararwumdiu, verstürktes swuydiw, verspot- 
ten, durchzieben, Tzetz. Basil. 

saraxwıyı, %, (warlyw, xaroyy) — xardoyeaıs, 
das Zurückbalten, Behalten, Festhalten, rs yw- 
eas, Anon. b. Suid., rwv sipzulvwv, Zenon b. 
Clem. Al. paed. 3. p. 297. mit der v. L. xazoyr. 
2) das Einnehmen, Befalleu, Ergreifen; bes. gütt- 
liche Eingebuug, Inspiration , Plat, Ion p. 556. C. 
Phaedr. p. 245. A. Philo t. 1. p. 559, 29.; doch 
steht in dieser Bdig jetzt die att. Form xaroxuys), 
vgl. avasuyn, Valck. Amm. p. 23. Piers. Moeris 
p- 220 sq. Dar. 

xaranıyıuos, 0v, 1) der sich festhalten, ein- 
nehmen, ergreifen, fesseln lässt von od. durch et- 
was, dx rs dperis, UMo xurosmg, tw alte, 
Arist.; auch x. moos rı, emplänglich dafür, geneigt 
dazu, id. polit. 2, 9. 2) was man festhält, zurück- 
hält. Subst., «araxwyıuo», zö, Unterpfand, Moer., 
saroxwzınor, Hesych. 

naralaßsus, dws, 6, (xaralaufavw) der Fest- 
halter, der Nagel, Phot. Hesych. 

xaralaßr,, 7, das Festhalten, Ergreifen, Plat. 
def. p. 412. C. 

suraläßgog, ov, verstärktes Aafgos, Eupol. 
b. Schol. Ar. Vesp. 1269, 

xaralayvevouas, Pass., (Aayrsuw) in Wollust 
verkommen, Hesych. 

xarakayvos, ov, verslärktes Aayvos, Schol. 
Theoer. 4, 62. nach Toup. 

xaralayyavın, pf. sareilnya, (kayyavın , irr.) 
durchs Loos erlangen, Ael. n. a. 9, 35 

‚xarälalovsioua, Dep. med., (dlafovevouns) 
gegen Einen prahlen,, meös tuäs, Dem. p. 569, 
Y., ruwös, gegen Einen, Ps, 136, 3. Philo; wovon 
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prahlen, prablerisch erwähnen, sagen, erzählen, 
mepd revos, Isoer. p. 311. B, 316. C., rl, Theophr. 
b. Diog. L. 5, 40. Philo,, zıvös Eni rıvı, gegen 
Einen von etw., Suid..s. v. Adpaorsia,; mit os 
(dass), Plut. Luc. 22. 

xaräldlalw, f. af, verstürktes alalalw, 
Ps. 146, 7. Hesych. 

xaralallw, (Auklw) 1) Einen mit Reden be- 
helligen,, ihm mit Geschwätz lästig fallen, Bekk. 
An. p. 46, 12. 2) gegen Einen sprechen, Böses 
nachreden, heruntermachen, beschuldigen, sarala- 
Asiodus mınpüs, Pol. xaralaleiv rıva mpös nam 
rag, Einen vor Allen schlecht machen, id. 3, 90, 
6. x. rö döyua, tadeln, id. 18, 28, 1., rıros, 
etw., Diod. 11, 44., Jem., LXX. NT., dafür xara 
wog, LXX. 3) Einem etwas vorschwatzen, rıyog 
te, Luc. asin. 12. 4) ausschwatzen, rois dupeds 
tavra, Ar. Ran. 752. 

»aralähntlov, Adj. verb. von xaraklallu, 
man muss Üebles nachreden, beschuldigen, als 
unatt. erklärt v. Thom, M. p. 224, 3. nach Ab- 
resch. 

xaralalia, »,, üble Nachrede, Beschuldigung, 
NT. KS., von 

xaraldlog, ov, 
Paul. ad Rom. 1, 30. 

sarakaußavu, [. Ayyonas, pf. -sünga, ion. f. 
xerakauwouaı, pl. Ashaßnxa, aor. pass. -eÄaupünr, 
Hdt.; (Aaufavo , irr.) ergreifen, fassen, packen, 
anpacken, roü xara vura Aadwv, Od. 9, 433. =. 
rıva, Jem. fassen, anfassen, festnehmen, Att. Bei 
Hom. bes. vom Tode, der Jem. überfällt, ergreift, 
röv di xar' Öaos iilaßs Havaros, Il. 5, 83. 16, 
334. 20, 477. vgl. Od. 17, 326.5 doch auch von 
aodern Zuständen u. zwar gew. von üblen, sur’ 
dv nauarog xara yvia Aaßnow, Od. 1, 192. opi 
xarilhaßs yeiuuros wen, Ap. Bh. ovupopa =. 
öl, Eur. Hipp. 1161. voüoog, xaxda =. Tıva, 
Hdt. 3, 149. 4, 11., avixeoröv rı yuäs, Thuc. 4, 
20., ovupopa, airduros rıwa, Plat. Isoer. Dem. 
ayyeklas Sie ». tıva, zwei Nachrichten ergriffen 
ibu, bestürzten ihn, Plut. Ant. 30. zrjv „Aımlar 
x. növoıs, Arist. pol. 8, 4. dv rosauraıs dvayaaıs 
sarsıl)gitae, Thuc. 7, 57.; v. günstigen od, gleich- 
gültigen Zuständen, zuruyin x. rıva, Hdt. 3, 139. 
Aöyos &x Aöyov x. 7uäs, hält uns fest, Plat. Theaet.“ 
p. 172.B. rowovds mojyuax. rıva, es begegnet ihm 
Folgendes, es stösst ihm zu, Hdt.9,03. u. öfl. xara- 
Aaußavsı ue, mit d. Inf., es begegnet mir, es 
trift sich, dass ich, id. 2, 152. 7, 38. Paus. 
nuraheladıns dul, rovro ds ündas ingijvas, es traf 
mich oder ich fühlte mich gedrungen , euch dies 
kund zu thun, Hdt. 3, 65. Abs., sich zuiragen, 
sich ereignen, »aralaßouca ovugopn, Hdt. 4, 161. 
yv nolsuog naralaßın, wenn ein Krieg eintreten 
sollte, Thuc. 2, 54. vgl. 2,18. »ardlaße, es traf 
sich, es ereignete sich, Hdt. 4, 405., mit d. Acc. 
e. inf., id. 6, 38. 3, 118. ra xaralaforre, — rd 
ovußavyra, was sich zugetragen hat, was Einem 
begegoet ist, id. 9, 49. Paus. Hdn.; von Zeitbe- 
stimmuugen, eintreten, vunrös, yulpas, domigas 
xarala3ovons, Diod. Dion. H. Hdn, ysıuuvos nara- 
Aaußavovros, Hdn. 7, 2, 18, b) nach etwas grei- 
fen, wegnehmen, stehlen, Eur. Cycl. 543. Ar. Lys. 
624. _c) einen Ort in Besitz nehmen, einnehmen, 
besetzen, bes. feindlich, Ar. Lys. 203. Thuc. 1, 
126. u. sonst b. Att. 76 orgaronedor x., ein 
Lager beziehen, Thuc. 2, 81. narra gpulanaig 
»., mit Wachen besetzen, Plut. Per. 33. Im friedl. 
Sinne, x. Zdgas, die Sitze einnehmen, Platz 


Andern Böses nachredend, 
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uehmen, Ar. Ecel. 21. 86., $dav, einen Platz 
im Schauspiel einnehmen, Luc. salt. 5., ra #ia- 
rea, (Dem.) p. 1443, 21. Von einem Gott, der 
sich als Schutzgotiheit einen Ort zueiguet, Isoer. 
Panath. c. 78. d) etwas festhalten, ri ıaacı, Plut., 
nepövass, Ael. ©. Tö Deguor, opp. duale, Arist. 
probl. 2, 40. % wmv desiev, Luc. Prom. 2., rör 
Spüalusv yeıpi, zuhalten, zudrücken, Plat. Theaet. 
p. 165. B. C. Met., festsetzen, bestätigen, fest- 
stelleu, anordnen, zuge xarsılmuulvag rds onor- 
das, bestätigt, abgeschlossen, Thue. 5, 21. ourws 
avayın guası sarsilngper, Plat. legg. 7. p. 814. D. 
ra uiv vouos narsılmuulve, va dd iso, Arist, 
pol. 7, 2,6. e)=. zwaniarı, Öpmioas u. ü., Jem. 
durch Eide biuden, verpflichten, jurejuranda ad- 
stringere, obligare, Hdt. 9, 106. Thuc. Dion. H. 
x. rıra, Jem. gerichtlich festhalten, dah. auch ver- 
urtheilen, opp. agılvar, dnokvsıw, Antiph. Dem. 
Valck. Hdt. 4,68. f) Jem. od. etwas treffen, an- 
treffen, ertappen,, bemerken, vorfinden , wahrneh- 
men, rıwa, Ar. Thesm. 1209., rıwa ivdor, Plat. 
Prot. p. 311. A., rıwa öpyowuevov, megınarourra, 
Xen. conv. 2, 19. Plat. ws ar’, aurop syav- 
wor x. duaßloregov insivwr örra, Plat. ap. p. 22. 
B. vgl. Isoer. autid. p. 440 Bekk. sarelinmras 
oogıfousvos, Dem. p. 567, 18. vgl. Eur. Cycl, 
259. =. ev Hupa» avemyulvmv, Plat. conv. p. 
174. D., ra mpayuara uoydnga, Dem., r7y Inap- 
ey konuov, Pol. g) mit dem Verstande fassen, 
begreifen, verstehen, Plat. Phaedr. p. 250. D. 
Axioch. p. 370. D. Polyb. »«. dx rıwos, örs, sich 
aus etwas abnehmen, dass, Dion. H. aut. 5, 46. 
2) fest-, zurückhalten, anhalten, aufhalten, hemmen, 
ev duvauır, Hdt. 1, 46., ro nie, id. 1, 87.; in 
der Rede aufhalten, Jem. nicht weiter reden las- 
sen, id. 2, 167. x. dıapopas, Streitigkeiten schlich- 
ten, ausgleichen, beilegen, Valck. Hdt. 7, 9, 2., 
8eilovras, Streitende zur Ruhe bringen, id. 3, 128. 
”. &würov, sich zurückhalten, id. 3, 36. #avaros 
naralanpöels dosyyjdn, unterdrückt, geheim ge- 
halten, id. 5, 21. 3) einen Ort erreichen, anlan- 
. gen, Irjvas, sis od. dni ronov, iv rönw, Byz., 
noös tıwag, ebd. — Med., 1) für sieh in Beschlag, 
in Besitz nebmen, sich bemächtigen, za moryuara, 
Hdt. 6, 39., Äogor u. ä., Pol. Dion. H.; ergrei- 
fen, ww yovarww, Andoe. p. 3, 42. In der Er- 
züählung für sich wegnehmen, ra &hloı ov nareld- 
fovro, was Andere nicht schon erzählt baben, 
Hdt. 6, 55. 2) = Act,, a) fest-, zusammenbin- 
den, dsonois zo orcmıor, Diod. 3, 36. b) —= Act. 
1, jR sich abnehmen, r! ix rıvos, Dion. H. ant, 
2,6 

sarahaungos, ov, verslärktes Aaumpos, Galen, 
t. 19. p. 576, 10. 

saralaungivo, verstärktes Jaumpuso, ver- 
herrlichen, Byz. N 

saralaumrlos, a, 0v, Adj. verb. von xare- 
kaußevw, ion. st. saralnnrdos, zu hemmen, dem 
Einbalt zu thun ist, Sawar», durch die Todes- 
strafe , Hdt. 3, 127. 

xaralauno, |. kauıpw, (kaum) 1) beleuchten, 
erhellen, bescheinen, wog, etw., Plat. rep. 6. 
p- 508. D., ri, zıwa, Plut. Cie. 22. Ages. 24 
Luc. Prom. 19. xaralauneodes, beschienen, er- 


1069. lou 87. Xen. mem. 4, 7, 7. 
saralaunsras yuavaolose, Heargoıs, Aristid. 2) 
intr., leuchten, scheinen, glänzen, Eur. El. 464. 
586. Plut. mor. p. 160. F, Dav. 

xaralanuıyıg, &w6, 7, Schein, Glanz, Be- 
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leuchtung, Ptol. almag. t. 2. p. 417, 29. lambl. 
v. P. p. 138 Kiessl. 

xaralafeun,, f. svow, (Aafeuw) Steine be 
hauen, Theod. Prodr. 2) in Stein hauen, ypau- 


.nara, Cosmas. 


naralylw, f. now, pf. sarniyıma, (alylo) 
sehr leiden, befligen Schmerz empfinden, Sopk. 
Phil. 368. Polyb. 3, 80, 4. 

saralyıvo, (alyuva) sehr kränken, beflige 
Schmerzen verursachen, rıwa, Tbeophyl. 

saralsaivw, (Asalvo) ganz glatt machen, glät- 
ten, KS. 2) met., alle Unebenheiten od. Schwie 
rigkeiten entfernen, ebd. 

xaraltyue, aros, rö, das Wehklagen un 
Verstorbene, Trauerlied, Klagelied, KS. 

saraleyaarıov, rö, Demin. zum vor., Epiphas. 

saraltym, f. MEw, pl. -siloya, Paus., pas. 
-silsyuas, Plut., aor. pass. warskiyönv, Hät. Pr 
lyb., altatt. «arsAdyrv, Piers. Moer. p. 207., (Aw, 
irr.) 1) niederlegen, schlafen legen, zu Beti bringm. 
Nur im Med., sich niederlegen, sich schlafen lee, 
zu Betie gehen, überh. liegen, schlafen, ruhen, olt 
b. Hom., der neben dem Aor. 1 warslsfaun, bir 
figer den sync. Aor. gebraucht, 3 siug. xardlare, 
part. xaraklyuevos, inf. waraldydas; Fat. 3 sing. 
xarall£eras, Hes. op. 521. 2) hersagen, hererzäl- 
len, hernennen, aufzählen, aufführen , darlegen, 
auseiuandersetzen, vollständig und im Zusammm 
bange vortragen, oft b. Hom., doch stets im Fat. 
u. Aor. 1. act., häufig mit ed w.. drganlus: such 
mit dem Zusatz apıdungas, Od. 16, 235.; mit 
einem abhäng. Nebensatze, ömwmg (wie), ebd. 17, 
44. neivov xaralskor, ei mov Era Lweı, erzähle 
von ihm, ob er noch irgendwo lebt, Od. 4, 3. 
Oeft. auch b. Hdt., selten b. Att., Xen. mem. 2,4, 
4. Plat. ep. 7. p. 327. E. Paus. zaraliyer von 
ägyovrag, aufzählen, Plat. Hipp. maj. p. 285. Fi 
bes. sein Geschlechtsregister in ununterbrochen 
Reihenfolge ableiten u, hersagen, wie years 
roüg ävw dsl neripas, Hit. 6, 53., dwiror ar 
reöser, id. 1, 173. — Bei Spät. auch im Med. 
aufzäblen, hernennen, Ath. 11. p. 504. F. Au 
vit. Hom. 21. b) veoriragen, Terpduerpe moös te 
auköv. Xen. conv.6,3., räs marpious sugas, Hem- 
b. Ath. 4. p. 149. E. 3) auslesen, auswahl, 
eine Auswahl treffen, z@v ypmouwv, unter des 
Orakeln, Hdt. 7, 6. Med., sich auswählen; met, 
in seine Betrachtung ziehen, betrachten, Plat. Axioch. 
p- 368. B. 4) dazu legen, d. i. dazu, dahin, dar 
unter zählen od. rechnen, oüs os molloi loreien 
xaraldyovos, unter die Reichen, Plat. legg. 3. } 
742. E. röv Hoanlia m. sis vous dudena Ho, 
Diod. 4, 39.; dazu wählen, bestimmen, rwas 1% 
av nen Plut. Pomp. 14. »urealiyeodaı mi 
dorv, für die Stadt, d, i. zu den Dichtera, ders 
Stücke bei den städtischen Dionysien aufgeführt 
werden sollten, id. mor. p. 841. Mit d. Gen, 
Twd z@v rempdezwr, unter die Tr., Isae. p- #% 
29. vgl. Lys. p. 183, 42.; mit d. Dat., ro dr 
uooia innslovss, rw tor Movosiov wönkm, bi 
zählen. Philostr. p. 524. 532. zusgyeoiar warti# 
yiv, er rechnete es als eine Wohlthat an, hielt & 


' dafür, Xen. An. 2,6, 27. 5) aufschreiben, \E 
' Listen od. Register eintragen, bes. die zum Krieg 
leuebtet werden, strahlen, leuchten, Eur. Tro. : 
Met., navre | 


dienst bestimmten Bürger, dah. ausheben, recrui 
tiren, anwerben,, Ar. Lys. 394. Ach. 1065. At. 
rep. Lac. 4, 3., 2is röv xaraloyor rwv Admraien, 
Lys. p. 172, 37., roös &ydgods ds rar vais, Thu. 
3, 75.; mit d. Gen., Bdt. 1, 59, 6.; mit d. lal., 
rods miovawrärong imnorgogeiv nardife, Ne 
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Hell. 3, 4, 15. Pass., xarsliynv orparıwrns u. 
äbnl., Lys. p. 161, 11. Plat. legg. 6. p- 762. E. 
12. p. 943. A. Dem. Pol. Med,, für sich ausle- 
sen, ausheben, omliras, orparıav, Thuc. 7, 31. 
Xen. Hell. 1, 4, 21. Plat. legg. 6. p. 760. B. 
rg og (Asifw) herabgiessen, -tröpfeln, 
-träufeln. b) beträufeln, mit Thränen benetzen, 
diuas, Eur. Andr. 131. — Pass., sich herabgies- 
sen, herabfliessen, -träufeln, rinnen, uelsros 
xaralsıdoutroso, Il. 18, 109. ©. &x mirons, vom 
F. berab, Hes. th. 786. daxpva «x daxpuwrv xara- 
Asideras, Thränen auf Thränen, Eur.,Tro. 601. 
Met., herabfliessen, d. i. zerschmelzen, zergehen, 
vergehen, alysos moAlois, vor vielem Schmerz, 
Eur. Suppl. 1119. j 
xaralsıuua, aros, To, (naralsiuu) Ueber- 
bleibsel, Rest, 1 Regg. 13,15. Gal. t, 14. p.456, 13. 
xaralsıcw, (Azsöw) ganz fett od. geschmeidig 
machen, Xen. re eq. 10, 7. nach Poll. 1, 207., 
vulg. »arsılovvra. 
saralsınrdov, Adj. verb. von xaralsine, man 
muss zurücklassen, gilasas, Philo Bel. p. 100, 
37.; man muss überlassen, ri (Acc.) rww/, Clem. 
Al, paed, 2, 4. $. 44. 
»aralsımrag, ov, (naralsipw) besalbt, Ar. Kg. 
1332. Fr. 862. fai] 
naraksinu, f. wo, aor. sarllinov, erst b., 
Spät. auch xariAsıya, Nonn. (u. Sm. Lob. Phryn. 
p. 713. vgl. Asinw, fut. med. xaralsiyouas mit 
pass. Bdtg, Xen. An. 5, 6, 12., b. Hom. u. a. 
=: finden sich häufig die Formen xallsinuw, 
saklsivw, nahlınor, (Asinw) 1) verlassen, zurück- 
lassen, relinguo, nareida yalav, Od., rırd Lwrjv, 
wöwipyv vinv, Hom., rıva axlavrov, adanror, id., 
rıva od. ri aurodı, id., rıva yionv dr ueydpouoı, 
il. 24, 726., zıvd map’ Öyeoyıv, ebd. 12, 92., 
obgo» Fnl wreareoow, Od. 15, 89. ryv orparınv 
naraltinsons iv ro npoaoreiw, liess er in der 
Vorstadt, Hdt. 4, 78. rıwd uovor «., Jem. allein 
lassen od. zurücklassen, Soph. Phil. 809. u. ähnl. 
b. Att. in Poes. u. Pros. — Pass., zurückgelassen 
werden, zurückbleiben, Xen. An. 5, 6, 12. »ara- 
Aelssuudvos rov ühlov orparov, hinter dem übrigen 
Heere zurückgeblieben, Hdt. 9, 46. b) Ainterlas- 
sen, verlassen, von Sterbenden, Il. 24, 726, Od. 
21, 33. Att, ra saralugüivra, die Hinterlassen- 
schaft, Isae. Met., x. ri ödivas ra yoous re, 
Od. 1, 243. vgl. Solon 1, 5. rw älysa zallın' 
snioow, Od. 11, 274. xaralsiıpsı undi rapjvaı, 
er wird nicht einmal etwas (soviel) hinterlassen 
um begraben zu werden, Ar. Plut. 556. ce) ver- 
lassen, im Stiche lassen, Ayasois, "Iıov u. ü. üf, 
b. Hom. u. Att., reuysa, Il. 17, 91.5 auch im Stiche 
lassen, d.i. auf dem Platze lassen, verlieren, .nol- 
kous, Il. 12, 226: =. 77» dlasrav, nicht erschei- 
nen, Dem. p. 544, 21. =. duadnmas, nicht antre- 
ten, isae. p. 76, 10. 16. d) überlassen, Preis 
geben, zwd oımwoicw Elwp xal nupua yerlodaı, 
Od. 3, 271. vgl. Il. 17, 151., oyedıjv avduoscı 
glosoda:, Od. 5, 344., Adln Impol Popav, Eur. 
Suppl. 45. 2) übrig lassen, önrw uovov sardlınov, 
liessen sie am .Leben, Xen. An. 6, 1,15. x. 
däpodov rırı, einen Weg zum Enikommen lassen, 
oifen lassen, ebd. 4, 2, 11. Pass., übrig seyn, 
übrig bleiben, oudiv Aldo Fpyov zaralsineras H 
sri., Xen. r. Lac. 13, 11. rig #rs avrois jdor 


scaralsineras, Lys. p. 197, 19,; bei Beweisfüb-, 


rungen u. Folgerungen, mit d. Ace. ce. inf., Ari- 
staeon b. Stob. ecl. phys. 1. p. 432. Dio Chrys. 
Von der Zeit, »aralsinera: payn, es steht noch 
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bevor, Xen, Cyr. 2, 3, 11. b) seyn lassen, stehen 
lassen, unangetastet lassen, nicht verwerfen, r}, 
Xen. mem. 3, 2, 4. Arist. pol. 6, 7. 3) unte- 
lassen, seyn lassen, lassen, Äen. cyn, 3, 10. 10, 
15., ro» Aoyov, die Rede seyn lassen, damit auf- 
hören, Isoer. p. 195. A. 4) zulassen, gestatten, 
met., ou =. vUmepßolnv rıwos, das Uebertreffen, 
den Vorrang nicht zulassen, unmöglich machen, 
d. i. den höchsten Grad erreichen, Pol. 16, 23, 4. 
25, 6. — Med., a) für sich allein lassen, #oss &r 
avkip, Long. 4, 18. Met., für sich zurücklassen, 
sich vorbehalten, ra ulysora davrö, Xen. mem. 
1, 1, 8. b) etwas von sich hinterlassen, naidas, 
Hdt. 3, 34. Plat. legg. 4. p. 721. €. conv. p. 
209. D. ce) übrig, oflen lassen, orevıv dudkodor, 
Plat. Tim. p. 73, E 
naralsıroveydw, |. ow, pf. xaralslsıroup- 
ynna, (keıroveyiw) bei Verwaltung öffentl. Aemter 
aufwenden, zusetzen, verbrauchen, Isae. p. 108, 
29. Dem. p. 456, 20. ! 
saraltigw, |. ww, pf. pass. waralnksuunaı, 
Arist. b. a. 5, 19., u. saralnkıumas, Poll. 9, 
112., (alsipw) 1) dran, drauf schmieren od. strei- 
ehen, Arist. h. a. 9, 40. 2) beschmieren, be- 
streichen, besalben, ebd. 5, 19. Ael. n. a, 3, 26. 
u. Spät, 
xarahlsıyıs, E06, 7, poet. xalksıyıs, Hesych., 
(xaralsinw) das Zurücklassen, Verlassen, Hinter- 
lassen, Plat. Phaedr, p. 257. E. 2) das Zurück- 
gelassene, Ueberbleibsel, Hinterlassenschaft, LXX: 
saralssrdos, a, ov, Adj. verb. von xarallyw, 
aufzuzählen, aufzuführen, Plat. legg, 12. p. 968. 
C. Neutr., rovrov naralsurior de tous nökklonar, 
man muss diesen zählen, rechnen unter, Eupol. b. 
Eust. p: 1915, 17. 
narakskıc, we, 5, das Auswählen; bes. die 
Conseription, App. Hisp. 49, 
saralsnroloyiw, f. now, (Aenroloylo) durch 
feines n. spitzfindiges Kunstgeschwätz zersplittern, 
niederspitzfindela, zu Boden witzeln, mwsuusrww 
moliv novov, Ar. Ran. 828, 
saralenruvu, pf. pass. sarakslinrvouas, inf. 
“Jenrivdas, (kemruvw) sehr dünn oder mager ma- 
chen. Pass., dünn, mager werden, Hipp. p. 283, 
50. Arist. part, an. 3, 5. Gal. t. 8. p. 588. 590. 
naralsınaivw, (kevxalvw) ganz weiss machen, 
überweissen,, übertünchen, Cyrill. 
xuralsunos, 09, (Asunös) ganz weiss, Byz. 
soralsınow, — xaralsınalvo, Aen. Taect. 31. 
naralsioıuos, 0», (saralsıw) steinigenswerth, 
Dinarch. b. Suid. 
xaralsvoıs, swe, 7, Steinigung, Chrys., von 
xaralsım, f. zvow (Asuw) steinigen, mit Stei- 
nen zu Tode werfen, Hdt. 1, 167. 9, 5. Ar. 
Ach. 235. Thue. 1, 106. Lycurg. p. 156, 42. Dem. 
. 362, 3. Aeschin. u. Spät. Scherzhaft: zu Ar- 
eiten in Steinbrüchen od. Bergwerken verurthei- 
len, Hesych. 
saralenw, f. sv0w, verstärktes alsuw, Hesych. 
sarallo, f. dow, att. xaralw, Ar. fr. 267D:, 
aor. sarnleca, (allow, irr.) zermahlen, auf der 
Mühle klein mablen, xara mupör alsooar, Od. 20, 
109. Hippoer. Hdt. 4, 172. Strab. u. a. 
saralnyw, f. Ew, (dnyo) aufhören, sich en- 
digen, sein Ende erreichen, Aesch. Ag. 1479. 
Choeph. 1075. Pol, ». &v zus, nepi rı, mit etw. 
sein Ende erreichen, damit endigen, Plut. mor. 
p. 791. C. 705. A. Bes. in der Erzählung bei 
etwas stehen bleiben, mit etwas endigen, schlies- 
sen, eig rs, eni te, Diod. 20, 2. 14, 2., auch 
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trans., elwas endigen, beschliessen mit etwas, rl 
eig ru, Id. 14, Bd. To xaralıjyor, rd naralıyovre, 
die Gränze, das Ende, Pot. 5, 95, 5. Piut. Fab. 
6. Arist. 11. 

xaralıjdoua:, Dep. med., (Ansdonas, irr.) 
ganz vergessen, rırös, 11. 22, 384. 

„arahnilousı, f. loouaı, Dep. med., (Anilo- 
zes) ausplündern, berauben, verheeren, Procop, 
Eum. . 

narahnnrınös, 7, 69, (waralryo) aufbörend, 
sich endigend. 
dem. am Ausgang Eine od. einige Sylben fehlen, 
Metric. vgl. Herm. el. d. m. 30sq.; wenn eiu 
ganzer Fuss fehlt, heisst er Spayvxaralnxros, 
wem ein ganzer Fuss nebst einem Theil des vor- 
hergehenden, snegxarainsrog. — Adv. xaraln- 
xt, endlich; ohne weiteres, ausschliesslich, 
lediglich, Marc. Ant. 7, 13. xaralnnrınwug iyem 
nsoi ri, sich lediglich beschäfligen mit etwas, 
Arr. Epiet. 2, 23, 46. xaralrerınas dovvar, ohne 
besondre Nebenabsicht geben, Mare. Ant. 9, 42. 

saralnnua, «rog, tö, der Vordersatz, Diog. 

‚s. 
naralrfıs, sws, 7, (saralryw) das Anfhören, 
Ausgang, Schluss, Ende, Sext. Emp. adv. math. 
10, 61. Apollon. synt. p. 55, 15.; bes. a) die 
Schlusssylbe eines Verses, Longin. 41,2. b) der 
letzte Versfuss, an dem Eine oder einige Sylben 
fehlen, Dion. H. comp. v. p. 115, 7. 117, AR. 
Scholl. 

saralnmrios, da, dov, Adj. verb. von xara- 
Jaufavun, einzuuehmen, zu besetzen, Piut. Caes. 
32. — Neutr. xaralnıröor, man muss begreifen, 
man muss sich etwas abnehmen, dx rwor, Euseb. 
ev. dem. p. 496. C. — Vgl. xaralauırlos. 

seralnntrjp, ngos, 6, der Riemen, mit dem 
man etwas festhält, Hesych. 

saralnmrixöc,z,or, zum Fassen, zum Ergreifen 
geschickt, x. ros Hopufnrmou, der den lürmen- 
den Haufen bei der rechten Seite zu fassen weiss, 
Ar. Eq. 1380. 2) zum Begreifen, Verstehn, Eia- 
sehn gehörig ad. geschickt, gavreoia, Plut. Luc. 
u. a., omolnwıg, Marc. Aut. =. davros, der sich 
selbst begreift, Greg. Naz. rö narelnmrınor, das 
Begreifen, Verstehen, Marc. Ant. 4, 22. — Adv. 


—xuc, begreiflich, begreiflieher Weise, KS., von 


»aralınros, 7, 0», Adj. verb. von xara- 
kaußavo, 1) erfasst, ergriflen, eingeholt, Diod. 
ext. p. 508, 48., wo xaralnnreg steht; von 
Zuekungen befallen, Hipp. p. 830. E. Met., niv- 
Hoss Header naralnnrov, Trauer die durch gätt- 
liche Fügung erfasst wird, die uns trilt, Eur. 
Hipp. 1347., nach And. traas., ergreifend, fas- 
send, überfallend, 2) zu fassen, zu greifen, zu 
erreichen, zu erlangen, npayuara, Thue, 3, 11. 
ooyia navra »., Philostr, p. 711. b) met., zu 
begreifen, zu verstehen, einzuseben, opp. dwara- 
— Cie. Acad. 1, 11. Plut. u. a. Lob. par. 

. 487. 
E naralnpiu, fl. nom, (Angdo) verschwatzen, 
durch Geschwätz ed. Narrentheidung verlieren, ri, 
Eubul. b. Ath. 13. p. 547. C. 2) Einem vor- 
schwatzen, ibm Possen vormachen, rırog, Julian. 
ep. p- 18, 6 Heyl. Ach. Tat. 7, 11. 
xaralnoreew, (Anareuw) plündern, rauben, 
Cyrill. ® 
saralriwınas, 0», zu ergreifen, zu fassen, 
zu verdammen, opp. amoivugıuos, Antiphon p. 129, 
4., von 
saralmyıs, 206, 7, (xaralaußarın) 1) das 
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Fassen, Greifen , Erreichen , Erlangen, orxdrı I 
natahnıysı £palvaro (var), en zeigte sich, dass 
es nicht mehr einzuholen war, Thuc. 3, 33.; met, 
7» x. rwr dpdaluwr unordunsv, sich den Blik- 
ken eutzieben, Heliod. 4, 3. 2) das Einnebmes, 
Besitzergreifen, Einnebme, Besitzuahme, sow. 
im friedlichen als feindlichen Sinne. x. yugier, das 
Besetzen od. Besitzuehmen von Orten od. Geger- 
den, Plat. rep. 7. p. 526. D. u. öft., Ilsdoxe- 
wjeov, Isoer., /spor, Dem., riig Aaoıksiar, Isoer. 
p- 203. A. saralnjwsıs molluov, feindliche Or 
enpationen, App. b. e. 4, 14. b) das Ergreifes 
des Gemüths, das Begeistern, Ar. Nub, 318. e) 
oft b. Aerzten, das Fesihalten od. Festbinden der 
Adern, wie amölnwıs, Hippocr.; auch sonst = 
anöinyır, das Verbalten, rar yuuwr, orgor, H. 
x. cov mwevsaros, das an sich Halten, Galen.; b. 
spät. Aerzten = xaroyos, Starrsneht; auch Br 
täubung, Bewusstlosigkeit. 3) met., das Begrei- 
fen, Verstehn, Einsehn, auch die RBegreiflichkeit 
einer Sache, opp. axaralnıra, Cie. Acad. 2, 6, 
17. 47, 145. Lue. paras. 6. Gal. t. 2. p.290. Plr, 
Begrilfe, Luc. Hermot. 81. 

xaralidalu, f. aow, (Aıfa&w) steinigen, er. 
Luc. 20,6. KS. 

xaralidoßoldu, f. jow, (Autoßoklo) mi 
Steinen bewerfen, steinigeu, Exod. 17, 4. Dar. 

naralıdoßolnos, zws, 7, das Steinigen, die 
Steinigung, Tzetz, Lyc. 330. mit der v. L. ser 
Jidwoss. j 

saraltdos, ov, (Aidos) mit Edelsteinen br 
setzt, Exod. 28, 17. 

naralldcon, (Asdiw) 1) steinigen, Jasen 
Philostr. Paus. 2) mit Edelsteinen besetzen, 
sych. Dar. 

xaralidwoıs, sws, N, 5. waralıyoBoinen: 

xeraklıuralu, (kun) zu einem See oder 
Sumpf machen, Byz. 

zaralıunaro, (kıumarw) — saralsine, Bin- 
p- 627, 27. Maschon b. Ath. 8. p. 341, €. Pit. 
ep. 9. p. 358. A. 

xaralineivo, f, avu, (Ameivo) sehr felt mi 
eben, mästen, düngen, nähren, Hesych.; Bel, 
Theophylact. 

xaralindolw, 1. yow, (kumapen) sehr hehen 
Luc. catapi. 4. d. d. 25, 2. KS. 

weralltarsuw, verstärktes Asrareıw, Byt. 

saralıualoueı, (keyualım) belecken, av 
Opp. cyn. 2, 38%. , in Tmesis. 

»aralıyuaouos, (Aıyuam) leckend aufzehren, 
Sext. Emp. Pyrrh. 1, 57. nach Hemsterh. 

xarakıyraum, (kıyvavo) vernascheu, Glos. 

xaralläydıv, Adv., (närallacow) nmgekehn, 
wechselsweis, Hesych. 

xaralläyn, »), (narallaooo) 1) Verlanschu, 
Verwechslung, Auswechslung,, yewsonarem, Ant: 
oec. 2,3. b) Aufgeld, der Gewinn des Gel* 
wechsiers, Agio, Dem. p. 1216, 18. Dipbil. #- 
Euphron b. Ath. 6. p. 255. B. 11. p. 503. A. ?) 
Ausgleichung, Aussühuung, Versühnung, Vergleich, 
Aesch. Sept. 767., molduor, Vergleich im Krieft, 
Ar. Av. 1588. sarallayas mowiotas mpos vaih 
Dem. p. 10, 15. b) Aussöhnung mit Gott, Ve 
söhnung, 2 ep. ad Cor. 5, 9.; dab. b. RS. dr 
Abselntion. 

xarallayıc, aros, ro, — das vor, Hesyeh. 

xarallarrıpıog, m, or, zum Ausiansch f* 
hörie, Eust. op. 2) zur Versübnung gebör, 
Philo t. 1. p. 673. 
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«arallaxıng, ov, ö, 1) Wechler, Geldwechs- 
ler, Lex. Byz. 2) Ausgleieher, Aussöhner, Ver- 
mitiler, Friedensstifter, Joseph, ant. 3, 15, 2. 
Chrys. Dav. 

sarallaxrızöos, 7, 6», zum Aussöhnen, Ver- 
söhnen gehbürig od. geschickt, Arist. eth. Eud. 2, 
6. 2) leicht auszusöhnen, Comp., id. rbet. 1, 9. 

narallaoow, alt. -rrw, f. afw, (allaoaw) ver- 
wechseln, vertauschen, austauschen, umtauschen, 
z. B. Geld, Matreas b. Atb. 1. p. 19. D. Piut. 
Arst. 18. Polyaen. 6, 5. Met., Aiov, sterben, Ael. 
v. h. 5, 2. 2) ausgleichen, aussöhnen, versühnen, 
rıwas, Hdt. 5, 29. 6, 108., airodg mpöc davrous, 
Arist. oec. 2, 15. Ysös xoouov m. davım, Ver 
söhnt mit sich, 2 ep. Cor. 5, 19. — Med., sich 
(sibi) eintauschen, austauschen, pößor mpös yaßor, 
Plat. Phaed. p. 69. A., röv Bio» npös wuupa wio- 
ön, Arist. eth. 3, 9.; sich gegenseitig die Gefan- 
genen austanschen, Dio C. exc. p. 64, 66. «. rl 
en’ apyupig, etwas um Geld eintauschen, d. ij. 
verkaufen, Hdo. 2, 13, 12. Met., . ri» yapır 
zıvöe row vouwer, für die Gesetze, d. i. auf Un- 
kosten der G., Dinarch. p. 111, 8. — Pass., sich 
versöhnen, rıw/, mit Jem., Eur. Iph. A. 1157. 
Xen. An. 1, 6, 2. Plat. rep. 8. p. 566. E., moos 
zwa, Thuc..4, 59. x». zwi yoklov, sich des Zor- 
nes entschlägen u. mit Jem. versöhnen, Soph. Ai. 
751. «. rwi ix diapopäs, Ael. v. h. 2, 21. 
sarallaooouas zw Iydepaw ruvi, ich wechsle die 
Feindschaft, söhne mich aus mit Jem., lege die 
Feindschaft bei, Hdt. 1, 61. 7, 145. 

sarallnkos, ov, (allalor) einander gegen- 
über stehend, auf einander oder in einander pas- 
send, dem Ort od. der Reihe nach einander entspre- 
chend, nogo:, Arist. yluosa x. orowerı, Artem. 
1, 32.; dab. überb. entsprechend, passend, ge- 
mäss, angemessen, gapuana, Diose. Bondnua 
 voonisvoulvp owuarı, Clem. Al, dpwrnua 
sarallniöraro» rıwı, id.; von Pers., warallı,io 
zep06 oroarımrınois Fpyoıs, mehr geeignet flür, 
Dio €. 71, 1.; met., zweckmässig, passend, Äöyos, 
Dion, H. jud. Tbuc. 37,6. ro »aralinkor ras 
diavolas, ebd. 31, 4. ov waralinkor, mit dem 
Inf., es ist nicht passend, angemessen, ‘Clem. Al. 
2) von der Zeit, sarallnla, adv., nebeneinander 
in. der Zeit, d. i. gleichzeitig, oder aufeinander, 
hintereinander , Pol. 3, 5, 6. 5, 31, 5. — Adv. 
sarahlnkug, entsprechend, gemäss, angemessen, 
Arist. metapb. 6, 17. Schaef. Schol. Ap. Rh. p. 


54., 77 guosı, Art. Epiet. 1, 22, 9. Dav. 
xar dörne, nros, 7, das Passen, Zusam- 


menstimmen, Uebereinkommen, schickliches Ver- 
bälteiss, passender Zusammenhang, Apollon. Dyse. 

sarakodw, f. now, (üloaw) zerdreschen, zer- 
malmen, zerreiben, zerschlagen, zerprügeln, Eu- 
bul..b. Ath. 14. p. 622. E. Xen. Cyr. 7, 1, 31. 
Aeschin. p. 46, 36. sernlonulvos ev dppuv, 
Lue. lcarom. 15. Auch in der Form xaraloıao, 
Phot. p. 149, 9. 

saraloyadny, Adv., (Aoyos) im Gesprüch, ge- 
sprächsweis, gesprächsmässig, in Prosa, Plat, 
Lys. p. 203. D. conv. p. 177. B. Plat. u. Spät. 
ei u. ovyypauuara, Isoer. p. 16.B. oi . iuufas, 
die fast wie Prosa klingen, Ath. 10. p.445.B. [a] 

saruloysus, dus, 6, (narallyw, 5.) der die 
Bürger zum Kriegsdienst oder zu andern Staats- 
lasten auswählt, aufzeichnet und in die Listen 
einträgt, Lys. p. 159, 9. vgl. Phot. p. 138, 20. 

saräloylo, 3. narnloyiw. 

saraloyn, %, (saraldyw, 5.) 1) das Ausle- 
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sen, Vertbeilen, Aufschreiben in Classen,, orpa- 
row ,„ Conseriplion, Dio Chr. t. 2. p. 192. 2) 
die Rücksicht, der Respect, Pol. exe. 23, 12, 10., 
wo Ersesti naradoynv verm., Phrynich. p. 440. 
3) das Hersagen, das Recitativ, im Gegens, zum 
Gesang, Hesych. 

saraloyifouas, lut. ioowaı, alt. soruas, Dep. 
med., ne 1) berechnen , zusammenrech- 
nen, in Hechnung od. Anschlag bringen; dah., 
Einem anreehnen od. zurechnen, 76 slepydrnus 
noös vuas, Dem. p. 78, 5., rıw/ ri, Dion. H. a. 
rb. 8, 11. sartdoyioaro rıj-Bovln, vv Traliar 
Yuspwoas, id. Illyr. 16. 2) dazu, darunter züh- 
len od. rechnen, ro; ayupiorous ev rois adinow, 
Ken. mem. 2, 2, 1., ri ev agerı);, Aeschin. p. 
82, 40. 3) der Reihe od. Ordauog nach herer- 
zäblen, r/ rıvs, App. Syr. 61. Maced. 17. 4) er- 
wägen, überlegen, bedenken, Xen. An. 5, 6, 16. 
Bell. 3, 2, 18. Dav. 

- saraloyıouos, 6, das Zusammenrechnen, Zu- 

sammenrechnung, Zählung, LXX. 

xaraloyos, 0, (xarallyw) die Aufzählung u. 
Aufzeichnung, das Verzeichniss, Hegister, die Liste, 
Plat. Tbeaet, p. 175. A. legg. 12. p. 968. C. x. 
vewv, das Schillsverzeichniss im 2. Buche der 
lliade, Plut. Sol. 10. ». yuramuv,_ Name eines 
epischen Gedichts des Hesiod; bes. das Verzeich- 
niss der wallenfäbigen Bürger zu Alben u. in au- 
dern Staaten, Musterrolle, Conseriptionsliste, Ar, 
Eq. 1369. Thue. Xen. xaraloyor mossiodcı, eine 
Aushebung veranstalten, Thbue. 6, 26. Dem. p. 
1208, 5. Dion. H. ant. 9, 5. mooygagem xara- 
Joyov orparsäs, eine Ausbebung ausschreiben, Pint. 
Cam. 39, #falsigsw ix rou naralöyov, aus der 
Liste streichen, Xen. Hell. 2, 3, 5. ro» xara- 
koyor anodıdgaoxeır, sich der Anshebung entzie- 
hen, Lue. nav. 33. du xaralöyov orparsusodes, 
vom dienstpflichtigen Alter an Soldat seyn, Xen. 
mem. 3, 4, 1. oi dx xaraloyov, wallenfähige 
od. diensithuende Bürger, Thue. Xen., bes. im 
Gegens. zu den Bundesgenossen, Aönraiosı re dx 
xaralöyov xal o/ Euuuayoı, Thuc. 7, 16. 20., od. 
der Theten, id. 6, 43. Böckh ath. Staatsh,. 2. S. 
35. oı #w rou saraloyov, die nicht zu den waf- 
fenfäbigen Bürgern ‘gehören, Xen, Hell. 2, 3, 51. 
4, 1. oi umig rör.xaraloyov, die Ausgedienten, 
emeriti, Dem. p. 167, 17. Dion. H. ant. 9, 5.; 
auch die ausgebobene Mannschaft selbst, xarako- 
yov rouyıllav vır) douvas, Polyaen. 3, 31. Vgl. 
Wessel. Diod. p. 468, 36. Herm. gr. Staatsalt. 
88. 67, 2. 108, 11. — m. sepös, die Geistlichkeit, 
der Klerus, KS. . 

xaraloiw, — saraloiw, W. 8. 

saraloıaw, — saraloaw, W. 8. 

saraloıdopiw, verstärktes ÄAosdoplw, Eum. 
n. a. Spät., rıvös, Eum. p. 362. 

naraloınos, or, (loınös) übriggelassen, übrig, 
Plat. Tie. p. 39. E. Arist. Pol. roiro — darı um 
raloınor, mit d, Iuf., das fehlte noch, Straton b, 
Ath. 9. p. 382. D. 

saraloxilw, f. low, pf. pass. xarnkossouas, 
(aloxilw) zerfurchen, zerreissen, zerkratzeu, Eur. 
Soppl. 825., in Tmesis. : 

saralouw, (kovw, irr.) verwaschen, verspü- 
len. 2) Med., verbaden, d. i. mit Bädern durch- 
briogen, #iov, Ar. Nub.838., wo Bekker die Form 
saralocı hat. BR 

xaralopadın, Adv., (löpos) = nara Äögor, 
auf dem Nacken, Od. 10, 169, [Des Verses wegen 
v-uu.-u., vgl. außoner.] 
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„araloyaw, (koydw) nachstellen, Theodoret. 

saraloyla, 7, —= ÄAöyos, Paralip. 2, 31, 18. 

naraloyilw, f. dow, in Aöyovs vertheilen od. 
nach Art der Aöyos vertheilen,, ‘eis rafeıs, &is 
äytias, Died. 18,70. Plut. Lye. 16., 8is önkirag, 
einrangiren , Plut. Sull. 18. Dav. 

sarakoyıouös, 6, 1) die Abtheilung in Aogevs, 
Lue. eonser. h. 29. 2) die Vertheilung in die 
Aögovs, Werbung, Plut. Cie. 15. . 

surahoyos, Ö Aöyos, sehr zw. 8. Poppo 
Tbue. t. 1, 1. p. 244. 

sarakons, &, (&Aoog) reich an Hainen, waldig, 
'Strab. 5. p. 238. Bei Spät. auch xaraloos, or. 

saraköyitw, f. iow, —= Avyiio, Hesych. 

saraköixoveyilwu, f. iow, Lykurgs ‚Gesetze 
anführen gegen Einen, rwvös, Aleiphr. 2, 1. 

soralöuea, aros, To, (xaraluw) Aufenthalts- 
ort, Wohnung, bes. in der Fremde, Absteige- 
quartier, Herberge, Pol. Diod. LXX. 

soralüualvonas, Dep. med., (Avualvouas) 
beschädigen, verwüsten, verheeren, verletzen, 
zerstören, Xen. oec. 2, 13. 6, 5. Pol. 5, 9, 3. 

zaralu xöw, (Ausaf) mit Steinen überschüt- 
ten, tab. Heracl. 1, 9. 

xarakunarost, sw6, 7, (saralvuualvouar) Ver- 
wüstung , Verheerung, Gloss. [u] 

saralucıuoe, ov, auflösbar, zerstörbar, Soph. 
El. 1247. [ö] Von 

xardlücıs, 206, 7), (naralum) Auflösung, Zer- 
störung, Vernichtung, resnpovus, Dem. p. 1209, 23., 
rje orparsäg, Entlassung, Xen. Cyr. 6, 1, 10., 
met., zis apsrjs, Xen. mem. 1, 2, 20.; bes. 
Auflösung, Umsturz , Untergang eines Staates od. 
einer Verfassung, apyjs, molırsias u. a., Xen. 
Cyr. 8, 1, 45. Plat. legg. 9. p. 864. D. Pol. u.&. 
x. roö öruov, Aufhebung od. Umsturz der Demo- 
kratie, Xen. Hell. 2, 3, 28. saralucews rou drj- 
wov yoapn, Klage gegen beabsichtigten Umsturz 
der Demokratie, Meyer att, Proc. $S. 341 fg. sa- 
raluoss roü rupavvor, tod IIspodus, Sturz, Pol. 
Dion. H. » x. rar rugawrwv du ers Elkados, 
Sturz u. Vertreibung der T. aus Hellas, Thuc. 1, 
18. b) Beendigung, Ende, row molfuov, Been- 


’ == 


digung der Feindseligkeiten, Friedenssehluss, Ver-, 


gleich, Friede, Thuc. 8, 18. Xen. Isocr. x. rov 
ovunooiov, Ken, conv. 9, 7., rou Blov, Lebens- 
ende, Tod, id. apol. 30 duslauvew eis xaralv- 
or, zum Ende eilen, Xen. hipparch. 3, 12. 2) 
das Einkehren, oiswr, io den Häusern, Eur, Ei. 
393. saralvow mowiodas, einkehren, Pol. 2, 
15, 6. b) Herberge, Wirtbshaus, Machon b. Ath. 
8. p. 337. D. Plat. Piut. u. a. 

naralvcodw u. xaralvrram, |. jow, (kvasdaw) 
De Einen od. etwas wüthen, rwvrög, Isidor. Pel. 

uid. 

saralörloe, a, ov, Adj. verb. von xaralvw, 
aufzulösen, rugpavvos x. doriv, ist za vertreiben, 
zu vernichten, Chion ep. 15. Im Neutr., xara- 
urdov, 1) man muss auflösen, x. dor! rüpawvor, 
absetzen, Diod. 14, 65. 2) man muss einkeh- 
ren, Suid. 

naralirngsov, rö, —= naralvua, Poll. 1, 73. 

sarakurns, oü, 6, der Auflüser, Zerstörer, RS. 

saraliıns, ov, 6, der in ein Wirthshaus 
Einkehrende, Reisender, Fremder, Pol. 2, 15, 6. 
Piut. Sull. 25. [#] 

saralurınag, %, 0», auflösend, von auflösänder 
Kraft, zıroe, Orib. p. 120 Matth. 

saraluw, f. vow, (ksw) A) Act., I) trans,, 
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1) losmachen, losbinden, losspannen, &l opwiv zera- 
Atoouev innovc, Od. 4, 28. 2) ganz u. gar lösen, 
auflösen, zerslören , noliav ndonva, die Häupter 
der Städte, die Burgen zerstören u. dem Boden 
gleich machen, Il. 2, 117. 9, 24., rsoyn, Eur. 
Troı 819. vgl. 1081. Pilut. Ale. 14., yigepar, 
abbrechen, Hdn. 8, 4, 4. Bes. a) eine Herrsebaß 
auflösen, zerstören, Baoulminw, eıv Boukrjv, ioo- 
xpariac, Hdt. 1, 54. 5, 72. 92. uw molswr za 
re Bovlsurigıa xal ras apyas, Thuc. 2, 15., me 
Aıresiav, Plat., 73V dnuongarlav, Thuc. 8, 63. Ken. 
Plat. Redn., röv dijuor, Thuc. 2, #1. Dem. n. a., 
zö nÄndos, Lys. adv. Agor. 16. x. rupasser, 
stürzen, Tbuc. 1, 17. vgl. Dion. H. ant. 8, 77. 
w. rıya vie dpyijs, des Reichs entsetzen, entthre- 
nen, Xen, Cyr. 8, 5, 24. re doyns xwaralıdr- 
vas, Hdt. 1, 104. Auch ein Amt niederlegen, rrir 
reınpapyiav, Isoer. p. 382. B. b) eine Versamm- 
lung auflösen, Versammelte auseinander geben las- 
sen , fortschicken, entlassen, rör orölo®, Hdt. 7, 
16, 2.,.orparıav, Xen. Cyr. 6, 1, 15., ride van, 
Plut. =. rovs yuuwafoudvous, Ken. rep. Ath. 1, 
13., ergarnyovs, abdanken, entlassen, dx 
aus den Diensten des Königs, Hdt. 6,43. ce) überh., 
auflösen, zu Nichte machen, vernichten , brechen, 
ev Öivapiv zwog, Ar. Plut. 141. Isoer. Pol, 
zo xparos vis 2E Agsiov nayov Bonköje, Pint. 
Per. 7.; von Gesetzen, Verordnungen, Einrichtes- 
gen u. dgl., aufheben, abschaffen, Isocr. p. 129.E. 
130. A. Pol. x». zur aljdesar nal miorev, Demal. 
p. 90, 32. x. row ınmda, den Reiter zu Schan- 
den machen, ihn untüchtig machen, Xen. re &. 
12, 5. 3) enden, beenden, endigen, mölssor, Thur. 
6, 36. 7, 31. Xen. An, 5, 7,27. Bähr Plut. Flam. 
9.; auch im Med., xaralusoda: mölsuor, Xen. 
Hell. 6, 3, 6. Andoc. p. 25, 31. 26, 5. Plut, 
ras iydogas, Hdt. 7, 146. Vgl. B, 1. xarelı 
zöv Aoyov £v rin, die Rede mit etwas schliessen, 
bei etwas zu reden aufhören, abbrechen, Isoer. 
p- 269. E. 274. C., megi ri, Aeschin. p. 44 extr. 
%. röv Biov, das Leben enden, sterben, Xen. 37. 
7. Alc. ßlorov n. &s Aıdar, Eur. Suppl. 1004. 
”. en» döfav dv iavrw, den Ruhm mit seiner Per- 
son aufhören machen, Dem. p. 150, 27. «. vö 
nleiw, vv Öpoow, einstellen, Dem. p. 893. 3. 
Ael. no. a. 13, 1., ro» dowmow und ynepwms, Plut. 
mor. p. 593. D. x». rn» gYpovpav, ir gelamr, 
die Wache beenden, den Posten verlassen , Ar. 
Vesp. 2. Plat. legg. 4. p. 714. C. Arist. =. se. 
Mit d. Inf., sareludn rm) uadnrar Eye, es wird 
von Jem. aufgegeben Schüler zu haben, d.i. « 
hört auf. Il) intr., 1) aufbören, wie wavans, 
mit d. Part., muxrns ww sardivoe, Anth. 11, 1%. 
vgl. 161. 2) sich versöhnen, sich vertragen, Fris- 
den schliessen, Thuc. 5, 23., weor rıra, id. &, 
58. 3) Halt machen, rasten, Xen. Pol.; bes. bei 
Jem. einkehren, sich aufhalten, verweilen, zaps 
zıwa, Plat. Prot, p. 311. A. Dem. u.a., 2 za 
dogeiov, Aeschin. p. 41, 4. Plut., aöroo Meyapei, 
Plat. Theaet. p. 142. C. — B) Med., 1) sich ver- 
gleichen, sich versöhnen, sich vertragen, Frieden 
schliessen, Hdt. 8, 140. Thuc. 1, 81. 4, 18. 5, 
15. 17., ro Ilfoon, Hät. 9, 11. 2) aufbüren, 
Anth. 11, 256. xaralvosral 00 due 7) dpri, 
die Herrschaft wird für dich ein Ende haben, 
Äen. Cyr. 1, 6, 9. [Ueber die Pros. s. Avw.] 
saralußam, f.,now, (Außaw) verstiimmelh. 
Pol. 15, 33, 9. — Med., == Act., Theod. Met. 
saralupaw,f. jow, (kugdw) aufhören ma- 
chen, beruhigen. 2) intr,, aufbören, sich bero- 
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higen, sich erbolen, saxwr, vom Unglück, Od. 
9, 460., in Tmesis. 

saralugpiw, ion. st. saralugam, aufhören 
machen, berubigen, entlasten, befreien, vıwa dE 
dylaow, Ap. Rb. 3, 616. 

xarauayydvsiw, (nayyavsıw) durch Zauberei 
betrügen , Hesych. f » 

sarauaysıov, TO, (naraudoow) Tuch zum 
Abwischen od. Abreiben, Artem. 1, 64. [a] 

sarausysuo, (uaysuw) bezaubern, Luc. ne- 
eyom. 7. 

sarauddnoıs, sws, 7, (xarauardarn) das 
Lernen , Begreifen, genaue Wissen, Plotin, Her- 
mog. [ud] | 

xaraudönrlov, Adj. verb. v. xarauardarı, 
man muss lernen, erkeonen, Hipp. p. 1195. E. 

sarauädnrınös, 7, 09, zum Lernen od. Be- 
greifen gehörig, geschickt, Poll. 9, 152. 

zaranaivouas, aor. xarsuarıy, (nalvones) 
dawider, dagegen rasen, toben, wüthen, rıvos, 
gegeu Jem. od. etw., Philo, Joseph. Byz. [ar] 

. saraudsdoilw, f. dow, verstärktes yanapilw, 

Eumath. p. 357. 

saraudsımse, 0%, Ö, (saraudoom) der Ab- 
wischende , Abreibende, Gloss. - 

saraudkaxitu, f. dow, att. ıw, (uadanitw) 
verweichlichen, davroös, Chrys. Pass., weich- 
lich, feig, träg, schlalf seyn, Xen. oec. 11, 12. 
Arist. eth, magn. 2,6. RS, 

saraudlacow, alt. —rrw, f. afw, (naldo- 
ow) erweichen,, owuara als, Luc. Anarh. 24. 
Met., besänfligen, aävduovus, Luc. Jup. tr. 24., 
rövr Suuov u, ähnl,, Ach. Tat. 6, 19. Hel. 7, 11. 
u. Spät. 

saraualdäxsiw, Byz., und : 

sarauuldäxilw, f. dom, Plat. epist. 7. p. 
329. D., und 

soraualdaoow, Hesych., — waraualacou, 

saraudvıs, is, (nalvouas) sehr wüthend. 
Adv. —ws, Theophyl. / 

xarauamdarı, S. uadmoouaı, (nardave, irr.) 
‚genau lernen, erlernen, ri, Xen. Plat. os mwios 
sarauadtavovomw ünaxovsw, Xen. oec. 13, 7.; 
genau kennen lernen, Kenntniss, Einsicht von etw. 
bekommen, rl, Att., mit abhäng. Relativsätzen, z.B. 
narauadsiv önooa Byrri, gas duvara, Plat. 
epin. p. 986. D.; mit ws od. örs, Xen.; mit dem 
Part., x. #7» oopla» rosaven» oboav, Plat.; be- 


merken, gewahr werden, inne werden, uerswgilo- | 


nevoy xanvov, Ken. Cyr. 6, 3, 5. sarauadteis 
auröv Buorra, id. mem. 1, 4, 2., ro» Aynalkaor 
sarapporotrra, id. Hell. 3, 5, 1. sarauadur 
und zwv piiwv naraoracıalöusvor, ebd. 1, 6, 4. 
x. Khiapyov, ws insoraru, id. An. 2, 3, 11. 
narauadeivy rov Küpov donoüusv ws dwöuıls, wir 
glaubten am K. bemerkt zu haben, dass, id. Cyr. 
8, t, 40. Oft im Perf., kennen gelernt haben, 
Kenntniss, Einsicht von etwas haben, womit be- 
kannt seyn, kennen, wissen, r}, Xen.; mit folg. örı, 
id. Avxoipyor narausudInxas, örı — dnoinom, 
id. mem. 4, 4, 15.; mit d. Part., =. was — iyo- 
zas, id. Cyr. 1, 1, 1. b) einsehen, begreifen, 
verstehen, iva uallo» od. daov xarauadıw, Plat, 
oun Öedws xarauardarın, id. Parmen. p. 128. A. 
u. sonst. & äp’ duou xarauardaärers 6 Adym, 
wenn ihr mich versteht, was ich sage, id. legg. 3. 
p- 689. C. e) betrachten, überlegen, rl, Xen. An. 
3, 1, 4., mit folg. örs, id. Cyr. 7, 5, 80. mem. 
1, 4, 17. 2) zu erkennen od. kennen zu lernen 
suchen, dah. ausforschen, auskundschaften , beob- 
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achten, Hdt. 7, 146. x. jv now 7, Xen. oec. 
12,3. ». rgaöua, untersuchen, Plut. Dion 34, 
sarauayrsvouas, Dep. med,, (urrewouas) 
1) wahrsagen, bes, etw. gegen, wider Einen od. 
von Einem, ri rwos, Ath. 15. p. 686. C. Clem. 
Al, strom. 5. p. 690. ; auch mit d. Dat., «7 no- - 
Ass, mit dem Acc. c. inf., App. Pan. 77. 2) er 
rathen, vermutben, (Dem.) p. 1400, 2., rd all 
kovra, Arist. rhet, 1, 9. Pol. 2, 22, 7., xzör 
Xlons kowra, Long. 3, 15., rüs diavolag, Atb. 
14. p. 634. D. x. nepl rwr yıramüv, ömoial 
sıwss foovras, Nicostr. b. Stob. fl. 70, 12. 
sarduafsiw, — nadauefeiw, w. 8. 
saranudgaivw, |. avd, nor, xarsudpäva, (na- 
eaivw) ganz welk, dürr, schwach, kraftlos ma- 
chen, Theophr. ign. 10., ro Avcowdss, Basil.; 
mager machen, Luc. Tim. 17. — Pass., zusam- 
menschrumpfen, verwelken, kraftios, schwach 
werden, Arist, Tbeophr. u. Sp., zö nasos, Arist. 
meteor. 2,8. p. 368, a, 7. nodlol npiv ardijons 
xarsuagardncav, Plut. mor. p. 804. E. Von Ge- 
sehwüren, sich setzen, Hipp. p. 89. G. 
xaraudpydpos, 09, (zapyapos) mit Perlen 
besetzt, Byz. 

‚ sarduapydw, ion. narauapylw, f. jow, (kap- 
ydo) ganz toll, rasend, unsinnig seyn, PPorg, 
Hdt. 8, 125. : m) 

saraudenrw, f,. uapyw, (dont, irrt.) er- 
greifen, erhaschen, en a. 364. Pind. 
01. 6, 21. Nem. 3, .60. Isthm. 3, 57., bes. von 
Verfolgenden, die den Fliebenden einholen, Il, 5, 
65. 16, 598. Met., yrjgas, nöruos x. rıva, Od. 
24,390. Anth. app. 51, 17. — Poet. sauudenrw, 
Hesych. 
soranaprüplio, f. 70w, (naprvplw) gegen 
Einen zeugen, rwöe, Lys. p. 132, 23. Dem, u. 
a. Redn., sara rıvog, Dem. p. 836, 25. =. ri 
wos, etwas (Uebles) an Jmdm erweisen, Dem. 
p- B44, 18. Isae. p. 51., rod Aswrugidou nr 
vo®siav, Plut. Ages. 3., auch mit d. Inf., z. B. 
zıwös w. Öwpa Aaßsiv, Dem. p. 377, 25. 847, 11. 
— Pass. sarauaprupoüua:, es wird gegen mich 
gezeugt, ich werde durch Zeugen od. Zeugnisse 
überführt, Antiphon 2, d, 7., vmö rns alndaias, 
Aeschin, p. 13, 3., raindn, des Wahren über- 
führt werden, Dem. p. 860, 26. & sarauapru- 
eiras auroü, was gegen ihn gezeugt wird, Isae. 

e Dicaeog. her. $. 25. Dar. 

sarauaprügia, 7, das Zeugniss gegen Jem., KS. 

saraudodonucı, f. noouas, Dep. med., (na 
odouas) zerkauen, aufzehren, auffressen, Bipp. 
p. 1129. B. 1155. B.; met., durchbringen, ver- 
geuden, anavra, Alexis b. Ath. 4. p. 165. E. 

narauaodos, ov, (uaodös) mit. grossen Brü- 
sten, Byz. 

seranuacon, f. udlw, (näoow) abwischen, 
Palaepb. 52,2. Et. M. Med., = Act., Lue. asin. 10, 

sorauaoreıw, verstärktes uaoreuw, aufsuchen, 
aufspüren, Synes. p. 241. A. 

sarauaoriiw, verstärktes uaorilw, Byz. 

xaranärlouns, (nardo) — das folg., Galen. 
lex. Hipp. p. 494., wenn die Lesart sicher ist. 

saraudrsvouaı, (nuareuw) hineinstecken und 
befühlen mit etwas, rıw/, womit aufsuchen , son- 
diren, berühren, von innen kitzeln, Hipp. p. 534, 
45. 547, 55. 

xarauarrouas, == das vor., Hipp. p- 337, 
55. zw. 

narduavpoöw, verstärktes duaupow, ganz ver- 
dunkeln, Byz. 
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xaranazouas, [. yarloouaı, pf. waraususgn- 
pas, Dep. med., (udyones, irr.) niederkämpfen, 
besiegen , bezwingen, ri, zıva, Diod. 3, 47. Plut, 
Flam. 3. Dio C. [ua] ‚ 

sarauaw, (MAR) untersuchen , sondiren, wie 
narauarsvonaı. Part.aor. warauweas, Hipp. nach 
Galen. lex. p. 49. = 

naraude, f. 700, (suaw) aufhäufen, zusam- 
menbäufen, zusammenlesen, darauf, darüber, dazu 
sammeln. Med., xörgor xaraunsero, Il. 24, 165., 
wovır re nspakıs, Asche auf das Haupt streuen, 
Joseph. b. Jud. 2, 21, 3. Kuranuwmuevos TE X 
galıs norıw, ebd. 2, 15, 4. Im Act. b. Soph. 
Ant. 602. in Tmesis: war’ au vır (50. paos) po 
via Dswr tür veprigwv dua wövis, der“ Staub, 
4. i..das Begräbniss des den Unterirdischen ver- 
fallenen Bruders (Polyneikes) rallt sie, die das 
Heil des Hauses waren, dabiu, bringt sie um. 8. 
Herm. zu 596. u. 597. [du, vgl. duaw.] 

saraußkurw, (dußkiovw) abstumpfen, Soph. 
OR. 688. Anth. 5, 220. 

naraudkvow, — das vor., Dipbil. b. Ath. 4. 
p. 133. F. 

sarausyalavylouaı, Dep. med., verstärkles 
peyalauydouaı, Hesych. 

xarausyakopgoreu, |. y00, (usyalopporiw) 
grossmütbig od. bochmüthig verachten, Ciem, Al., 
gıros, elwas, id. 

xarausydkımouas, Pass., verstärktes weyals- 
vouas, sich brüsten, zewös, gegen Einen, Euseb. 
sarausdodsiw, (ushodsuw) dagegen Maasre- 
geln trefien, rl, gegen eiwas, Byz. 

xarausdioxw, |. uedvow, (uedionw, irr.) 
mit ungemischtem Weine berauschen, trunken 
machen, Hdt. 1, 106. Plat. Gorg. p. 471. B. Ar- 
ehyt. b. Stob. fl. 1, 79. u. Spät. — Pass., be- 
rauscht, truuken werden, Pol. 5, 39, 2. Diod, 
4, 84. 

# sarausduw, (ut9uw, irrt.) trunken seyn; met., 

voll seyn, berauscht seyn von etwas, Philo, KS, 

xuräneidouar, als Med. (ausitouas) antwor- 
ten, Diod. 15, 6. (?) 

sarausıdıaw, f. aow [äo), (usdıam) anla- 
chen, verlachen, Savarov, Jos. b. Jud. 3, 7, 33. 

sarausıllooouas, f. fouas, Dep. med., (ver 
Aiooouas) besänftigen, versöhnen, ro» Bvuos ru 
vos, Jos. ant. 6, 13, 7. 

sarauslaivo, (uelalva) ganz schwarz ma- 
shen, schwärsen, KS. Byz. 

saraushsiori, Adv., (nelsiori) gliederweis, 
Glied für Glied, Stück für Stück, Arat. 624. u. 
das. Buttm, [v-vv-] 

sarausksraw, f. now, (uelsraw) üben, ein- 
üben, ausüben, durch Uebung erlernen, ia Uebung 
erhalten, Plat. Phil. p. 55. E. legg. 1. p. 649. 
C.. b) etw. ausarbeiten, ausdenken, (Plat.) Clitoph. 
. 410. B. 
5 »aräusklw, [. zow, (ausw) sehr nachläs- 
sig seyn, unachtsam, unbekümmert, sorglos seyn, 
sich um etw, nicht kümmern, etw. unbeachtet 
lassen ,„ veruachlässigen, abs., Soph. Ai. 45. 912. 
Ken, An. 5, 8, 1. Plat. Tim. p. 41. D.; mit d. 
Gen., Xen, oec. 4, 7. Plut. mar. p. 45. D., mit 
d. Ace., umdiv, id. Hell. 6, 2, 39. — Pass., 
sarnuelnnivos, narausindeis, vernachlässigt, ver- 
achtet, Isoer. p. 234. B. Plut. Anton, 53. 

sarausinrlov, Adj. verb. vom vor,, man 
muss verachten, Boisson. An. t. 5. p. 381, 8. 

xaranslilw, (uelilo) zerstückeln, Byz. 

noranslirow, f. wow, (uelrow) ganz mit 


’ 
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Honig bestreichen od. versüssen. Met., angenehm 
machen, ergötzen, Aoyun»v, ein Gebüsch mit b»- 
nigsüssem Gesang erfüllen, Ar. Av. 227., ra 
dndyrwy axoas dınyyıjmarı, Synes. 

xarauliiw, f. uellijon, (vll, irr.) verzö- 
gern, verschieben , nicht daran wollen, bes, von 
verzagten RKriegern, die nicht gegen den Feisd 
wollen, detreetare pugnam, Polyb. 


sarausludle, (uelwdiw) auf Jem. herab:is- 
gen; Jmd (rwros) durch Gesang bezaubern, Basil. 


xardusunros, ov, geladelt, verachtet, yigas, 
Sopb. OC. 1297. oo sarausume’ ädnrer, ih 
kamt nicht hierher, dass es von euch getadell, d. 
i, bereut, beklagt werden müsste, ebd. 1770., vo 

»arauluponas, [. youaı, aor. wann, ab 
auch »arsudupdnr, Pind. Nem. 11, 40., (nie 
gouas) tadelo, schelten, besehuldigen, ankdagen, 
zıva, si, Thuc. 8, 106. Xen. Isoer. u... » 
zıya rıyı, Jind tadeln wegen etwas, Thue. 7, 77. 
daf. &ni re, Pol. 5, 87, 4., ruvöe, Plot. Diva 
8. x. auraw vis Öudiovgyias, Nicom. enchir. 
35, 19. saraulupouas tuarrör ws or ade, 
Plat. Men. p. 71. B, xareudumaro davrör wi 
juaprnuöra, Diod. 17, 30. mit der v. L. sem 
ws Twaprnsnoros. Mit d. Dat., x. reis vun, 
Anon. b. 3uid., vuugpus we mpodorous, Le 
2, 21. vgl. Aoth. 11, 57. 

sardusuwis, sus, 7, Tadel, Vorwurf, Ur 
willen, rewos, gegen Jem., über etwas, Thue. 7, 
75. Dion. H. Plat, u. Spät, saransupır iu 
zwi, Tbue. 2, 41. 

zaraulvw, (ufvo, irr.) verbleiben, an eina 
Orte, auroö, Ar. Plut. 1187. Plat. rep. 7. p5% 
D., &vrauda, Ken. Gyr. 1, 4, 17., in einer Lage, ® 
önmperwmoig önkoss, ebd. 2, 1, 18., dv wiplen 


"Galen., ri ro» aurwr, dabei verharren, ei 


6. p. 328, 13., Emil row vnapyora, N i 
b. Schet. Saph, OC. 337. ris siwdwia; at 
xarausvovons, bleiben, bestehen, Xen. Cyr- 3 
1,29. 2) verbleiben, zurückbleiben, ebd. 8,4,°% 

sarduleyw, f. Ew, (dudoyw) abpflücken, Pol. 
1, 223. 

sarauspilw, f. dom, re 4) zertbeilen, 
zerstückeln, ro» Illouror sis noAld, Luc. Tin 
12., sis moAlis ralaınwpiag rör Yararor, Div 
3, 40. 2) vertheilen, za Lauyr reis Äoyeyeh 
Xen. An. 7,5, 4. — Med., unter sich verlie 
len, Theophr. c. pl. 5, 2, 5. Vgl. xaraugı# 
ua. Dav. 

saraudolos, zws,:7;, die Vertheilung, Bpi 
b. Diog. L. 10, 106., wo Huebner «ara pipe 


‘schreibt. 


xarauspioudg, 6, == das vor., Josu. 13, 1 

sarandpos, Adv., theilweis, stückweis, * 
für jetzt ward udpoe geschr. wird. 

sarandorıog, ev, poet,. — das folg., Ni. 
al. 45. 

sardusoros, 0oy, verstärktes jwsorös, EM! 
voll, Schol, Ar. Eq. 502. 

saransorou, f. wow, 
len, Phereer. b. Plut. mor, p. 1142. A. 
3, 5, 46. 

xarausrodw, f. now, (uerpdo) 1) wermessh, 
ausmessen, Xen. ooc. 4, 21. Plut. ‚2) zumesseh 
zıri zu, Hdt. 3, 91. 3) ein Maass seyn von ** 
was, ri, Arist. metaphys. 4, 25. Med., sich (sh 
od. etwas von sich ausmessen, Pol. 6, 41,4. Dar 

sarauirenua, aras,; ro, == das folg., Bpt 
b. Diog. L. 10, 59. 


(usorom) ganz safık 


Macesb. 
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waraulronos, zus, Vermessung, Ausmes- 
sung , Pol. 6, 41, 5. Sext. Emp. c. mäth. 1, 46. 
LXX. RS. 

NaraperonTinög, 7, 69, zum Ausmessen ge- 
hörig; ausmessend, swwos, Sext. Emp. c. math. 
3, 73. 74. 9, 427. 

werauıung, &6, sehr lang, f. L. b. Hdt. 4, 
72., wo man sonst xaraumxsa st. ward ra wixsa 
schrieb. 

saraumauvw , verstärktes unxerw, Gal. t. 2. 
p- 178. Ptol. tetrab. 100, 17. 

saraunkoo, (unAdo) die Sonde hineinstecken, 
um zu sondiren, Lexx.; auch etwas wie eine 
Sonde hinein stecken, z. B. den Finger in den 
Schlund, um sich zu breehen; übertr. anuov »a- 
raunloöv, Einem den Stimmtopf der Richter in 
den Hals stecken, d. i. ibo durch richterlichen 
Spruch nöthigen, wieder auszuspeien, was er ge- 
stohlen hat, Ar. Egq. 1150. 

xaraunvsog, 0», (ur) monatlich.” rd xaras., 
monatliche Reinigung der Weiber, Hipp. Arist. Dav. 

zaraumviwöng, &6, (sidos) der manatlichen 
Reinigung äbnlich, dazu gehörig, Arist. 2) da- 
mit behaftet, id. 

saraunyvina, arog, zo, == das folg., Eust, 
op. p. 2%, 77, 

sarauvybors, &wg, y, Anzeige, Angabe, Hi- 
mer. ecl. p. 110, 6 Wernsd., von 

saraunvuw, f. vow, (unvuw) - I) anzeigen, 
angeben, mit d, Acc., Hdt. 7, 30. Aesch. Prom. 
175. Plut, Tbem. 23. Luc. Pisce, 17. 2) Klage 
erbeben gegen Einen, gegen ibn zeugen, Dem. 
p- 719, 26., rıvös, Lys. p. 134, 17. xarapsvdoud- 
row rıvög, Einen der Lüge zeihen, züchtigen, 
überführen, Agesil. b. Xen. Helt: 3, 3, 2. [vow] 

xaraungaraouaı, verstärktes umyavaouaı, 

Plotin. 
saranialva, f. avo, (uıalvo) beflecken,, be- 
sudeln, verunreinigen, entweihen, met., weudsos 
yivvar, Pind. Pyth. 4, 178., rd xala, Plat. legg. 
11. p. 937. D., 76 puis wor, Luc. catapl. 27. — 
Pass. xarawsaıvouaı, schmuzig seyn, in Schmuz 
leben, dunkle und schlechte Kleider anlegen als 
Zeichen tiefer Trauer, squalere, in aqualere esse, 
Hdt. 6, 58. 
saraniyvoms, |. uw, (uiyveus, irr.) vermi- 
schen, vermengen, Ar. Lys. 580. 2) darunter 
mischen od. mengen, mischen iu etwas, davröv 
ouunorass, Plut. mor. p. 148. A., rwd du ze 
nolıreias &i5 favrous, Dem. p. 789, 19.5; ri rm, 
in etw. od. zu etwäs mischen, damit vermischen, 
Plut. mor. p. 648. C., auch 4 rı, Ar, Nub. 229, 
Dem. p. 866, 25. Lrdor «. rıri, Jmdın beibringen, 
Plat. Lyc. 27.— Med., sich darunter mischen, eiu- 
drängen, sis rds molsıs, Xen. An. 7, 2, 3., #5 
yivos rnÄAmourov, Plut. Cat. maj. 20. — Die 
Form xaranıyyua gebraucht Plut. 
sarazsinpoy, Adv., bei Kleinem, stückweis, 
theilweis ; von der Zeit, nach und nach, allmälig. 
Jetzt schreibt man getrenat xara wuxpor. 
sarapinlowar, f. noouas, (miudouas) etwas 
nachabmen, um es lächerlich zu machen, durch 
fratzenhafte Nachahmung lächerlich machen, Dion. 
H. ant. 7, 72. , 
saranıuyjanopaı, verslärktes wuurroxoumı, 
Apoeryph. , , 
narapılıe, sure, 7, (xaranulyrums) Vermi- 
schung , eos ri, Plut. mor. p. 1110. A. 
saranioyw, == mwarasiyvuue, dazumischen, 
daruntermischen, ri zur alndwwv, Strab. 1. p. 
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20. Med., a) sich vermischen, rır/, b. Hom. 18, 
26. b) = Act., Nie. al. 353, \ 
saramododoriw, f. now, (miodedordn) u 
Lohn od. sold diougen, pikov, Dion. H. ant. 4,31. 
naramosogopiw, f. now, (wiodoyopdn) auf 
Lohn od. Sold verwenden, damit verthun, ri, et- 
was, Ar. Egq. 1352. Aeschin. p. 45, 27. Theop, 
b. Ath. 4. p. 166. E. 
xaraufros, ov, (uiros) mit Saiten bespannt, 
Protagorid, b. Ath. 4. p. 176. B. 
xarauımuovsdw, (urnuoreiw) ins Gedächtniss 
fassen, sich erinnern, ri, Plut. mor. p. 974. E. 
sarauvnorsvouas, als Med., (umorsuw) zu- 
freien, xopnv rwi, Eum. p. 201. 
i xarauolvrn, (noluvw) beflecken, Eum. p. 
37 * r 


xarauoupos, 09, (Houprj) = xarausumeon, 


Aesch. Ag. 149. 

saranorag, Adv., einzeln, besonders, für 
sich, Thuc. Xen.; doch schreibt man jetzt sara 
novas. 

serauorn, 7, (xaraudva) das Verbleiben 
Verweilen ; Verzug, Pol. 3, 79, 12. 

sarauorouäylu, f.7,0w, (novouazio) im Zwei- 
kampf besiegen, rıwa, Plut. Thes. 11. 

narduovos, ov, (sarauivo) verbleibend,, fort- 
dauernd, fortwährend, anhaltend, moiswos, Pol., 
yngionara, luser. | 

sarauoppöw, f. wow, (uoppow) abformen, 
abbilden, Greg. Nyss. 

saraudoysvos, swe, %, Fortpflanzung durch 
Senker od. Ableger, Glass., vou 

xarauooysow, (nooysuw) durch Ableger od. 
Senkreiser fortpflanzen, Gloss. i 

xarauovoow, (Hovoaw) durch Musenkünste 
verschönern, Julian. ep. 30. p. 403. D. 

xardumelos, ov, (aumelos) mit Weinstöcken 
besetzt, weinreich, yoga, Strab. 4. p. 179. 

xaraundyw, (damiyw, irr.) umgeben, Anliph. 
b. Ath. 3. p. 112. D.; bedecken, Plut. Crass. 11. 

xaraurioye, — das vor., rırd xougn xitovi, 
Eur. Hel. 859. 

saranddo, (uud) einweihen. Pass. zarauv- 
siosal rs, in etwas eingeweiht werden, röv Iowa, 
Eum. 5. p. 185. 

xaransdoloydw, (nwüoloydw) Mährchen vor- 
erzählen, mit Mährchea ergötzen , rıwa, Philostr, 
p. 668. Vgl. warandiw. 

xaranundouss, dagegen brüllen, vom Esel, 
Chrys. 
xaraussrnoilo, f. low, (nverneiiw) durch 
Naseorümpfen verspotlen, Lexx. 


.. 


naräuivouas, als Med., (agivoua«) sich rä- .- ' 


chen, Ael. n. a. 5, 31. 

sarauspile; f. jow, (uvpilo) besalben, RS, 

sarauloarrouas, verstärktes nvoarrouas, 
Gyrill. . 

saranuvors, &wr, %, (xarauum) das Schliessen 
der Augen, opdaluwr, Apollon. synt. p. 287, 28. 
#. £oavor, Plat. Cam. 6. , j 

Karduvcow, alt, erw, f. Fu, (duvoow) ritzen, 
zerritzen, aulritzen, kratzen, ritzend verwunden, 
xooa mardos, Theoer. 6, 14. vgl. Anth. 7, 218, 
11. #. duvyüs weyakas, Phryn, b. Ath. 4. p. 165. 
€. — Med., xaranutero ysipe, sie ritzte sich die 
Hand, 3. 5, 425. vgl. Hat. 4, 71. Anth. 7, 491. 

sarauurrwrsun, (uvrrwrevs) ganz zu Brei 
quetschen, Ar. Fr. 247. 

xuraude, f. v0w, ep. ausm, Batrach. 192., 
aber auch in der Vulgärspr., LXX. NT. Philo, 
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aor. dxauuvoa, Act. ap. 28, 27.; b. Alexis tadelt 
den Gebrauch dieser Form Phryn. p. 339., (uvw) 
die Augen schliessen, mit den Augen blinzeln od. 
nicken, Hipp. p. 1230. F. Ar. Vesp. 92. Xen. 
Cyr. 8, 3, 28. Luc. u. a. m. ra Blipapa, Xen. 
eyn. 5, 11.; von Bildsäulen, welche-die Augen 
verschlossen haben, Strab. 6. p. 264. x. um’ Eunin&swe 
no0s rıva, aus Furcht vor Jem. die Augen schlies- 
sen, Philostr. p. 147. Von Sterbenden, Lue. d. 
mer, 7, 2. Diog. L. 4, 49. Met., x. zö rs yv- 
zje öuna, Philo. =. zo vospw öuuarı, Marc. 
Ant. 4, 29. [Ypsilon ist kurz; doch findet es sich 
des Verses wegen auch lang gebraucht in saunv- 
oaı, Batr. 192., u. narauvosev, Hedyl.b. Ath. 8. 
p. 345. A.] 

saraupslvwuus, f. -aupılow, apr. -nupisoa, 
— dugılvvuns, bekleiden, bedecken, überziehn, 
roiyovs ngıorg (Aidw), Jos. ant. 8, 5, 2. 

saraugpilone, (dupw) nach zwei Seiten hin 
gezogen werden, Aoyıawois, Eum. p. 346.; andere 
Häschr. haben »arauspiloua:. 

naraupındalunro, verstärktes daupıxalumruw, 
w. s. unter 2., Od. 14, 349., wo das Verbum in 
Times. steht. " 

xarauwsdonas, f.7oouas, Dep. med., (uwraw) 
verlachen, verspotten, Philo, zwwos, Plut. Demetr. 
13. Epiet. ench. 22. u. Spät., rwva, ri, Anon. b. 
Suid. s. v. sarsuwswvro, Clem. Al. p. 196. 

sarauumsiw U. sarauumsvouaı, — das vor., 
Schol. Par. Ap. Rh. 3, 791. 

sarauannua, arog, zo, — das folg., Hesych. 

xarauwnnas, &w6, 7, (xarauwsaoumı) Ver- 
lachung, Verspottung, Ath. 2. p. 55. D. 

xarauwkivo, aor. pass. -Äivönv, u. narauw- 
um, aor. pass. -Audnv, (uwlurw) lindern, ver- 
mindern, Hipp. p. 82. F. p. 1012. C. 

xaraunkumilo, f. low, (uwionitw) mit Schwie- 
len ganz bedecken, KS. Byz. Dav. 

sarauwlunısıs, &ws, 7, das Bedecktseyn mit 
Schwielen, Byz. 

sorauwudouas, f. noouuı, Dep. med., (uw 
uaoucı) sehr tadeln, Cyrill. 

sarauwpaivo, |.\avo, aor. sarsuWpäava, (uwr- 
eaivw) 1) durch Thorheit, thöricht verbringen, 
za narega, Antiphan, b. Stob. fl. 116, 26. 2) 
verdummen, verkümmern, röv voig, Greg. Nyss. 

saravayıyyWosw, aor. -Lyvav, (dvayıyyWoru, 
irr.) durchlesen, Ath. 13. p. 610. D. 

sarävaysalw, f. aew, (avaysalw) 1) zwän- 
gen, einzwängen, verrenkte Glieder mit Gewalt 
einrenken,, Hippocr. ; überh. einzwängen, binden, 
fesseln, dsouois 7» sarnvaynaoufvos, Eur. Bacch. 
643. x. rö owua, peinigen, quälen, plagen, Lnc. 
necyom. 4. 2) zwingen, Thbuc. 4, 77., meos rı, 
Theophr. e. pl. 1, 16, 11. Luc. tyrannoc. 18.; 
mit d. Inf., z. B. zuwa guyeiv, Luc. x. roüro, 
dazu zwingen, id. pro laps. in sal. 8. xarnvay- 
naoudvn ovvrafıs, nothwendig, Apollon. synt. p. 
48, 7. Dav. 

nardvayadoıs, &ws, 7, das Einzwängen, Ein- 
renken, Hipp. p. 815. G. Dav. 

sarävaysaorınög, 7, 0v, zwingend, Et. M. 
p. 239, 43. 

„aravayan, 7), 1) Zwang, Zwangsmittel. dow- 
ra) xaravdyxaı, unwiderstehliche Liebestränke, 
Synes. Aiawörepas #., Heliod. 6, 14. 2) eine 
Pllanze, aus der sie bereitet wurden, cafanance, 
Diosc. 4, 134. Plin. 

saravadsıa, arog, To, (avadsua) Verwün- 
schung, NT. Dav. 
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soravadsudriio, f. low, verwünschen, NT, 

soaravasösuouus, Dep. med., (avasdsvouss) 
sich unverschämt betragen, ruvog, gegen Einen, RS, 

saravasoluow, (Avasmıuow) ganz verzehren, 
verbrauchen , Hipp. p. 271, 3. 

naravasoyvrrdw , f. now, (avaseyurriu) sich 
unverschämt gegen Einen benehmen, riros, RS. 

saravalu , (valw , irr.) 1) ep. Aor. xarlras 
oa, trans., ich liess wohnen, siedelte an, setzte 
Bewohner wohin, bevölkerte, wies als Wohnplatı 
an, ds neipara yalns, vmö guovos, Hes. op. If. 
tb. 620., yovvoiow Neusins, id. th. 329, Auch im 
Med,, daluovas avros naravasoaudım, Aeıcı. 
Eum. 929. 2) iotr., im Aor. med. u. Pass., wo 
nen, ind Ödsıpacı Ilapvaoov narewaodı, Eur. 
Phoen. 215. & 77 zwoa nardvaoder, Ar. Ves. 
662. iv Klw xareraccaro, Ap. Rh. 2, 5%. (Eu 
Praes, xaravam gab es nie.) 

xaravalsiyouas, Dep. med., verstärktes ar- 
Asiyu, Sap. 16, 16. 

saravaklonw, f. Auow, (dvaklouw, irr.) ver 
wenden, verbrauchen, aufwenden, yerjuara, X. 
mem. 1, 2, 22. rö uydiv navy nararnkunsı, Pit 
Tim. p. 36. B. «. rl eis vı, eig. u. met., ir 
rapas uväs sis Öwogaylar, Ist. b. Alb. 8. }. 
345. D., ralavra sis z7v orgarıav, Isocr. p. Dl. 
B., ravra sis ro redvayas u. ä., Plat. Phacd, 
p- 72. D. Isoer. p. 5. D. Arist. Plut, adim 
rov PBlov Ev öpikia, Ael. v. h. 3, 13.; mit des 
Dat., molla rise yalns ydovaie, Diod. 17, 18, 
näoas rımag äkkoıs, Plat. mor. p.112.B. b) ver 
zehren, speisen, Apd. 1, 5, 3.' Agathareh. b 
Phot. bibl. p. 460, 1. c) verdauen, Plut. n#. 
p. 160. B. Dar. 

xaravalwua, aroe, rö, Aufwand, RS. 

xaravaluoıs, £u6, %, Verwendung, Ver 
brauchung, Verzehrung, Plut. 'mor. p. 678.F.6ıl 

xaravalurdog, a, ov, Adj. verb. von ars 
vokllonw, zu verwenden, Arist. 

saravalumos, ov, verwendend, verzehreud, 
verbrauchend, , rıvös, Origen. > 

xaravapndv, (vapnam) schlaf, nachläst 
handeln od. sich betragen gegen Einen, ro 
2 Cor. 11, 9. 12, 13. 14. — Pass., gauz 
starren, Hipp. p. 816. C. 1194. H. i 

naravaonuliw, (onuAlm) beunrubigen, belr 
stigen, vexare, Aesop. 293. zw. 

saravacow, f. vakw, (vaccw, Irr.) festtretes, 
feststampfen, festklopfen, festschlagen , rır I 
Hdt. 7, 36. 

naravavaydo, f. 70w, Schiffbruch leiden, B. 

saravavudylo, fut. 70@, (vauuaydın) Im 
treffen überwinden, zur See schlagen, Xen. 
7, 1, 10., zwd, Dem. p. 477, 20. Atb. zart 
vavuayeiodas, Isocr. p. 254. C. Luc. bist. &* 
ser. 38. 

(saravdan) ungebr. Grundf. zu zaravalu, #.* 

saravdpänodiiw, verstärktes ardgamodissı 
Tzetz. Fr 

saravdpilouas, f. loouar, Dep. med., \#" 
deilw) übermannen, Herr werden über Einen 
etw., rwos, RS. 

saravdgpoloyia, 7, (nar’ ävdge, Ayo) d. 1 
ovAkoy; xar’ ävdga, Anwerbung Mann für Mar 
2 Mace. 12, 43. [sr aaa 

xaravsarıevouat, Dep. med., (nern 
sich jugendlich rühmen, übermüthig seyn, Hesy 
b) mit jugendlicher Kraft überwinden, or 
Cyrill. ce) jugendlich spotten, höhnen, runds, Bus 

xaravengow, (vangow) erlödten, RS. 
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nararsulenoıs, ws, , == veulonoıs, Clem. 
Al. p. 146. 

saravlunas, &wg, %, == xaravoun, Schol. 
Pind. Ol. 7, 61. 

naravzuos, 0v, (ävsnos) = zarıveuos, Poll. 
1, 101. [ar 
"  sardvsuow, (dvauom) durchweba, Eum, p. 394, 

saravium, (vduw, irr.) 1) #ertheilen, aus- 
theilen,, rods dnuous ds ras ddna gulas, Hdt. 5, 
69. vgl. Dem. p. 1380 extr,; auch ohne Praep., 
nr snoor Öse ulen naraveiuas, Plat. Criti. p. 
113. E. vgl. Xen. Cyr. 7, 5, 13. ro nljdos & 
evoostiors waravevsurodaı, Arist. pol. 7, 12. rö 
nöp naraveundiv sic Tide mewras oxnvas, Pol. 
14, 4, 6. Med., etwas unter sich theilen, Thue. 
2, 17. Plat. Criti. p. 113. B. rep. 8. p. 547. B. 
2) zutheilen, zuweisen, sarariusır rıri Dar, 
eisen Platz anweisen, Dem. p. 234, 23., rıvd sis 
zöv moosnovoav rafır, Aeschin. p. 22, 18. 3) 
bes. ein Stück Land zu Viebtriften abtheilen, dab. 
a - betreiben, um es abzuweiden, öeyada, 
ion. 8. ant. 1, 79. 8, 73., ywpar fo 4, 
Dem. p. 278, 22. — Med., unter sic ein Stück 
Land vertheilen, um es mit Vieh zu betreiben, 
Isoer. p. 298. A. 300. C.; von Tbieren, abwei- 
den, verheeren, Babriäs f. 26, 1.; mit Aor. pass., 
kluv nareveundn nacav rıv Aıßunv, Ath. 15. p- 
677. E.; von Krankheiten, verzehren, aufreiben, 
depasci, alyou naravsundlvros rö owua, Plut. 
Artax. 23. 4) v. Hirten, weiden, wgoßara, Eust. 
naravlouuı, zSgz. saravsuumı, Dep. med., 
(rdouaı, ier.) berabkommen, herabgehn,, ardspiu» 
solnww, Nonn. par. 1, 115. 
pn xaravevupos, av, (vsugov) voller Nerven, nervig, 
Ipp- 
naravevcıuos, 09, (xaravssm) zu bewilligen, 
was man bewilligen kann, Cyrill. 

saravsvors, sw, 7, das Zunicken, Zuwiu- 
ken, Eust., von 

snaraveıw, f. varoouas, Il. 1, 524. Plat., 
vevoo, Qu. Sm. 2, 149., aor. xardvevon, part. 
poet. xavvevoas, Od. 15, A64., (veiw) zunicken, 
zuwinken, sspalj , xparl, Hom., yairas, Pind. 
Nem. 1, 18.; mit d. Inf., mooidvas, Pol. 39, 1, 
3.; durch Kopfnicken ein Zeichen geben, Od, 15, 
464., bes. durch Zunicken beistimmen, zugestehn, 
zusirhern, verheissen, bewilligen, rwwirı, u. abs., 
Hom. Hdt. 9, 111. Ar. Eeel. 72. Plat. u. Spät., 
mit d. laf. fut., Il. 10, 393. 13, 369. Pol. 22, 
22, 5.; mitd. Inf, aor., Eur. b. Ar, Thesm. 1020. 
Bion 5, 9. Bei Homer gew. ündoyero xal xar- 
dvevosw verbunden: er versprachs und versicherte 
sein Versprechen durch Zunicken, bes, vom Zeus; 
mit öndornv, N. 4, 267. 2) sich hinabneigen od. 
senken, 2/6 Tv yijv, Ach. Tat. 7, 14., abs., 
Geopon. 2, 4, 2.; auch trans., immos =. riv u 

alrv, lässt dem: Kopf hängen, Poll. 1, 205. 
er. Od. 9, 4. 

sarärspos, or, (vdpos) bewölkt, Byz. 

saravspöw, (vepow) bewölken, verdunkeln, 
verfinstern , Plat. Timel. 27. 

: saravlw, f. now, (viw, irr.) anhänfen, auf- 
häufen, aufschichten, Hdt. 6, 97. 

naravior, f. now, (viw) abspiunen, Hesych. 
s. v. Aivouo. 

Karavn, %, Stadt auf Sikelien, Thne. u. a. 
Karavala, 7, das Gebiet um Katana, Strab. Die 
Einw., o/ Karavaios, Thuc. u. a. Das Wort 
soll nach Put. Dion 58. eig. zwpöwwnerıs be- 
deuten. [v»-] a 
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xaranyonaı, Dep. med., 
stromab schwimmen, Schol. Ap. 

saravdeuow, f. wow,.— das folg., KS. 

sarandılw, verslärktes ardılw, mit Blumen 
ausschmücken ; überh. schmücken, orduua ypwuacı 
navrodanoıs narnvdsoudlvor, Diod. 18, 26. nid«- 
kory ypvows narnwdsoro, Callistr. p. 913. 

sarardpaxeiw, [.evow, = xuarardpancw, Byz. 

saravdgäriio, f. low, (avdpanitw) = das 
folg., ganz verbrennen; met., 000g =. rıvd, ver- 
zehrt ihn, Antb. 12, 99. 

sarardgasco, mit Fut, med., Assch. fr. 265 
D., (avöpaxow) verkohlen, zu Kohlen brennen, 
ganz verbrennen, orfynv, Aesch. 1. L, owua, 
Soph. EI. 58., ®üna, Eur. Iph.-A. 1602.; aus- 
brennen, zarmydpaswusd’ ogdaluov adlas, id. 
Cyel. 659. ‚ 
 sardrıawm, f. daow[ä], verstärktes drıdw, 
Hesych. 

saraviiw, aor, pass, sarewipön», Hipp., pf. 
pass, xarandvsumas, Phereer. b. Ath. 6. p. 269. 
A., (vike, irr.) begiessen , bespreugen,, benetzen, 
anfeuchten, Hippoer. Ath. 

sararixaw, f. 70w, verstärktes vırda, günz- 
lieh od. durchaus besiegen, Soph. fr. 105 D. Dar. 

xaravixnua, arog, ro, vollständiger Sieg, 
Theodoret. Emmi. 63, 3. [?) N 

naravıuua, aros, ro, (xaravila) darüber ge- 
gossenes Wasser zum Abwaschen od. Abspülen, 
im Plur., Ath. 1. p. 18. F. 

sararinens, ov, ö, der Begiessende, Abspü- 
lende, Abwaschende, Et. M. p. 494, 25. 

xaravintw, ungebr. Praes., welches die Ne- 
benformen zu xararilw bildet. 

saraviooouas, Dep. med., (viocouas) herab 
kommen od. gebn, 2& ögdlwr, Ap. Rb. 2, 976.; 
durchziehen, durchlaufen, durchwandern, waoas 
lavpas, Hermesian. el, 65. 

sarovioranaı, als Med., dazu die act. For- 
men, aor. xaravdornv, pf. xararlornza, (dviora- 
ar, irre.) gegen Einen od. etwas aufstehn,, sich 
auflehnen od. empören, sich widersetzen, Wider- 
stand leisten, mit d. Gen., oft b. Pol., ri swa, 
Numer. 16, 3. 

saravipea, f. wo, (vipw) 1) herabschneien, 
schneien, Ar. Nub. 965. sardvıys gıorı, id. Ach. 
138. 2) beschneien, verschneien, zuschneien, Et. 
M. p. 7, 11.; met., rıva, Jem. überschütten, dw 
ylwoons, Luc. Lexiph. 15., mit Gesängen, id. v. 
b. 2, 14. [7] 

xaravolw, f. yow, pf. xaravevonsa, (vol, 
ier.) 1) bei Verstande seyn, bei Sinnen seyn, wie 
saragpovde, Hipp. 2) bemerken, betrachten, ein- 
sehn, kennen lernen, ri, Hdt. 2, 93. Plat. Pol.; 
sich mit etwas bekannt machen, Thuc. 1, 138. 
oine xaravow TO ipowrwuevor, ich verstehe noch 
niebt recht, Plat. Soph. p. 223. C. Mit folg. örs, 
Plat. Arist.; mit d. Part., xarewonoav molloos 
övrag, Thuc. 2, 3. 3) nachdenken, überdenken, 
überlegen , erwägen, mspl rıwos, Xen. Cyr. 1, 6, 
20. Pol. 2, 15, 4. Darv. 

xaravonum, arog, rö, Bemerkung, Beobach- 
tong, Wahrnehmung, Plat. epin. p. 987. D. Arist. 
ol. 1, 11. 
ä saravonsıs, wg, 7), das Bemerken, Beobach- 
ten, Wahrnehmen, Betrachtung, Erwägung, Plat. 
Tim. p. 82. B. Criti. < 107. D. xararonoıv dan 
vos nollnv mapigew, Plut. Rom. 6. 

xaravonrior, Adj. verb. von nararodw, wahr- 
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(rizenen) herab, 
b. 4, 
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zunehmen, zu erkennen, einzusehn, 
p. 305. C. a 

xaravontınog, 7, 0», gut bemerkend, genau 
beobachtend, scharfsichtig, Poll. Greg. Nyss. 

xaravoiyw, verstärktes dvoiyw, Pbilostr. ep. 
p-. 913. RS. 

xaravouaı, als Pass., (dvw) molla xaraveras, 
vieles wird fertig werden, d. ji. es gebt drauf, 
wird verzehrt, Od. 2, 58. 17, 537. uirpa xara- 
voulvav issaveeiv, Arat. db4. [vov-] 

xaravaun),.%, (nareriuw) die Weide, der 
Weideplatz, Scholl. 

saravoWıorsuw, (voworevw) zu Münze machen, 
in Geld verwandeln, Joseph. b. jad. 1, 18, 4. 

xaravouodertu, |. 7aw, (vounteriu) ein Ge- 
setz wogegeu gebeu, Plat, lege. 9. p. öht. B, 

xerdvonos, ov; (vöuos) dem Lreselz gemäss, 
gesetzlich, opp. mapavouos, Inser. S. jedoch Baeckh 
Corp. inser. t. 2. p. #32. A, 

xaravoodlu, verstärktes voodw, Byz. 

nararooos, ov, (v0005) sehr krank, Byz. 

xaravoordw, f. now, (voordw) zurückkehren, 
Pol. 4, 17, 10. 

xaravoogpiloucı, als Med., (voogiloum) ent- 
wenden, bei Seite bringen, sich zueignen, Dion. 
HB. ant. 4, 11. 

xaravorsdiog, ov, (vorose) nach Süden zuge- 
wendet, Inser, 

saravorilw, (vorilw) heueizen, befenchten, 
Eur. Ipb. T. 833 , iu Times, 

suravovderiw, f. now, verstärktes vouderlw, 
Syves. p. 277. 

xararra, Adv. zu xaravıne, abwärts, bergab, 
nolla Ö' dvarra, xararra mapavra re doywe T' 
„dor, 11. 23, 116. dvarra mal #., Luc. merc. 
eond. 26. 

xaravrde, |. now, (avraw) hinkommen, an- 
kommen, anlangen, eis Adrjvas, mpös öpos, dmi 
soirn» u. ä., Diod. u. Spät, x. sis daurous, sich 
gegen einander wenden, gegenseitig auf einander 
losgehen, Pol. 30, 14, 3. Met., auf etwas kom- 
men, gerathen, ausgehn, anslanfen, hinauslaufen, 
sich endigen, zum Ziel od. zu Ende kommen, sich 
schliessen mit etwas, zo roluär x. sis dvosar, 
id. x. dmi raurmw nv yyounv, id., Emi vor üpxon, 
Diod. 1, 79. 2) begegnen, sieb zutragen, ewenire, 
Pol. 6, #4, 12. Dar. 

xararınua, aros, zo, Ausgang, Ende,KS.Scholl. 

xaradvenv, Adv., = »xararra, Themist. or. 13. 
p. 206, 17. 

xaravyıns, &, (ävra) 1) bergab, abwärts ge- 
hend, abschüssig, jäb, Ar. Ran. 127. Theoer. 1, 
13. ra riwa (ris pwans) saravın ylgeras, all’ 
oo Badıla, Arist. b. a. 6, Il. saravrıc, eine 
jäbe Stelle, Xen. oee. 11, 17. ra xaravın, Hipp. 
p- 743. C. sis rd wararrss, bergab, abwärts, Xen. 
öft., dmi sararrıs, Plat. Tim. p. 77. D., dmö 
ou saravrous, Äen. Hell. 3, 5, 20.; auch ra 
saravın, bergab, ausdlaodaı, Eluwvsodaı, id. re 
eg. 8, 7. hipp. 8, 3. eyn. 5, 17. ro orparsuua 
iv to nuradvres 7v, Xen. Hell, 4, 8, 37. 2) met., 
geneigt, im guten u. bösen Sinne, wpos rı, Enr, 
Rhes. 318. Plut. mor. p. 53. D. 

saräyrnorıv, Adv,, (dvrl, avraw) gegenüber, 
Od. 20, 387., wo Andre xar’ avrnorıw schrieben, 

nerayria, %, (saravıne) abschüssige Lage, 
Hipp. p. 741. H. 

«aravria, Adv., 5. xaravriog. 

xaravrıBollu, f. now, verstärktes dvrıfoldu, 
rwa, Ar. fr. 523 D. Joseph. Poll, 
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saravrıngu, (dvrimgv) 1) grad herab, sarar- 
rnpv riyeog does, Od. 10, 559. 11, 64. [Anbei 
den Stellen ist Ypsiloa in der Vershebung lang.) 
2) grad gegenüber, Thuc. 7, 57. Plat., mit dem 
Gen., Eubul. b, Ath. 11. p. 473. D. Xen, Hell 
4, 8,5. Plat. Phaed, p. 112. E. «x. ru lie, 
Die (. 60, 26. sis ro a, ämoywpsiv, Plat. Lys. 
p- 207. A. modslorm zu Ev va x., id. Eathrd. 
p» 274, GC. nsiodus moöc vo n., Pol.4, 39,6. — 
Spät, Form ist saravyrızgus, Lob. Phryn. p. 44. 

sararriog, da, 09, == bvavrios, gegenüber. 
Davon adv. saravrior, Soph. Ant, 512. Anth. Pl. 
95. Qu. Sm.; mit d. %en., Hdt. 6, 103. 118. 8, 
52., mit d. Dat,, id. 7, 33. ward d’ dwrior, (k. 
Sm. 8, 272, Auch saravria, =— sararra, Age 
sian, b. Plut. mor. p. 921. B. Opp. bal. 2, 555., 
wo Schnueid. xar' avyria schreibt. 

sararrındgäs, Adv., (arrımdgas) = water 
Tırgv, mit d. Gen., Xen. An. 1, 1,9. 4,8, 3, 
an letzterer Stelle mit der v. L. sarartınigir 
od. war’ dvrınlgav, wie bei Lue. Jup. trag. it. 
Ion. sararrımdorv, Maneth.; poet. auch sera 
nepa, id. 4, 188. 

xararıınydu, [. ureiow, (avrımmda, ir.) eu- 
gegenwehen, Eumath. p. 245. 

sararriiw, (. now, (avrilo,) 1) darauf, dri- 
berber giessen od. schütten, darüber ausgiess, 
ri, Diosc. Alex. Aphır., dplwnua rıvros, über 
Jem., Diose. Met., Einen womit überschöttes, 
überhäufen, Zuwryopos raurd . rırös, Ar. Ver 
484. x. Äöyov ward rwv orrww zuvög, Plat. ren 
i.p- 344. D. ydwra x. gulosogias, die Ph. mi 
Spott überschütten , mit Seat über sie berfallen, 
ebd. 7. p.536.B. Vgl. Diog. L. 5, 20. Heind, Plat. 
m p. 204. D. 2) begiessen, übergiessen, über 
schütten, #. rl od. zuwwd alwarı, gaugow ui 
Joseph. Diose. Galen. Met., ei 
odas Aoyoss, Ath. 5. p. 221. A. Dar. 

saravyrınua, aros, ro, das Daraufgegassen, 
Daraufgeschüttete, die Bähung, warmer Umschlag, 
Diose. u. a. Aerzte. 

nararrinoıs, swe, 7), das Draufgiessen, ber 
einer warmen Flüssigkeit, das ‚Draufschütten, Bi 
hen, Antyli. b, Stob. f. 101, 28. u. b. Orb. 
p. 247 Mattb. 

nasavrinrior, Adj. verb. v. sarayrlio, ma 
muss begiessen, man muss bähen, Antyll. b. On. 
p- 248 Matth. Geop. 16, 7,1. 

särerrlog, 0», == umdpavrlog, Poll. 1, 118 

saravrsyudns, &6, (eldos) nach Art, von 
stalt eines avevf, dah. gerundet, rundlieh, Nied- 
ann. p. 329. D. 

sarariyn, 7, (naravioew) = xaramf, I 

xaranınrınöc, ı, dv, (Karavscam) zerstechttl, 
zernagend, kränkehd, Gewissensbisse empfinden 
od. aussprecbend,, compuncterius, K3 

xararızcog, ov, zerstochen , zernagt, Fi 
knirscht, xapdia, KS. 

naravukıs, ws, ), das Zerstechen, Zem# 
gen; met., das Nagen des Schmerzes, der Rew, 
der Angst, der Furcht; dah. Qual, Angst, be 
stürzung , Gewissenspein , o/vos wararufems, Pi 
60, 4. mwsöua xarariksus, Jes. 29, 10. ep. Ra®- 
11, 8., an der letzten Stelle von Luther übersel?! 
ein erbitterter Geist nach Chrysost., im Jes. Ge# 
des harten Schlafes, wie denn auch Hesyeh. da 
Wort durch Avmn u. durch jovyia erkl. Von 

ug en l. Ew, (vuoow) zerstechen, wer 
stechen. Pass., f. sarariyjoouos, aor. war 
dm» u. vuynv, pf. saravdveyuaı, nur met., iM In 
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nersten getroffen, ergriffen werden, bestärzt, be- 
klommen seyn, durchbohrt seyn von Schmerz, 
Augst, Reue, Furcht, Schreeken, vompungi, LXX. 
Act. ap. 2, 37. sarav. mepl abrı)js, von Liebe 
zu ihr getroffen werden, Susann. 11:, bes. von der 
Bestürzung u. Angst, welche die Sprache u. Tbat- 
kraft beuimmt , dah. schon von alten Erkl, dureh 
novyalsıy, osumä» erkl. stille, stumm seyn, schwei- 
gen, sich nicht rühren, in sich gehen, z. B. Levit. 
10,.3. Ps. 29, 15. 4, 5. 
xaravvoralw, f. dow, (wvordlw, irrt.) ein- 
uicken, einschlummern, Alexis b. Ath. 1. p. 34. 
D. Long. 1, 25. 2) trams., einschläfern, Ael. m. 
a. 14, 20. — Den Aor. »arswvorufe erwähnt 
Poll. 2, 67. . 
xarärırw, (dvumm) — das folg., ddöv, einen 
Weg zurücklegen, Xen. Cyr. 8, 6, 17. [%] 
sardvuw, f. von, (dviw) bewerkstelligen, voll- 
enden, ödor, einen: Weg volleuden , zurücklegen, 
Xen. Hell. 5, 4, 49., deöwo», Hät. 8, 98, Nicol. 
b. Stob. fl. 44, 41. p. 244 6,, oradiovs Inta- 
»oolovg, Plut. Dion 49.; dah., wenn der Acc. 
fehlt, scheinbar intr. ankommen, hinkommen, hin- 
gelangen nach einem Orle, einkehren an einem 
Orte, eis und äni rı, Wessel. Hdt. 6, 140. Xen. 
Hell. 5, 4, 20. Diod. 14, 103. b) vollziehen, 
begehen, rads, von einem Mord, Eur. El. 1164., 
dah. Eiuem das Garaus machen, umbringen, con- 
ficere, rwa, Auth., alua yerddlıor, Aelternblut 
vergiessen, Aelternmord begehen, Eur. Or. 89.; 
auch wie conjficere, aufzehren, ö molsuoe när x., 
Synes. ep. 73. Pass., ausgehn, in Erfüllung gelin, 
vollendet wrrden, von Träumen und Orakeln, 
Damasc. b. Phot. bibl. p. 340, 11. c) berbei- 
schallen , ermöglichen, goprov rooouroıs tUnolu- 
yiows, Pol. 4, 4, 3. — Bei Soph. El. 1451. ist 
pins nooflvov xarıyvoay zweideutig gesagt, in- 
dem Aegisthos darunter versteht: sie sind gelangt 
in das Haus einer freundlichen Wirthin, Bilektra: 
sie haben gegen die Wirthin einen Mord ausgeführt. 
Nach Andern steht xarrvvoav geradezu für dndrv- 
zov, sie haben verlangt, es ist ihnen zu Theil ge- 
worden, in welcher Bdig man auch Eur. Hipp. 
365. fasst: moiv oay waravvonı poevwv. Vgl. auch 
ara. 
saravwrıaiog, ala, aiov, (vores) auf od. 
bioter dem Rücken, Poll. 1, 148. Inser. 
saravwriloues, fut. ioonas, Dep. med., (vo- 
rilw) auf dem Rücken tragen, um die Schultern 
nebmen und tragen, Plut, wor. p. 924. C. Lue. 
Lexiphb. 5. Long. u. Spät. 2) met., hintanseizen, 
gering schätzen, verachten, Damasc, Simplie. Dav. 
zararwsıorne, 00, ©, Verächter, Dicaearch. 
p- 15 Huds. 
sarafalvo, (falvw) zerkratzen, zerkrempeln, 
Ze:a, Plat. com, b. Poll. 7, 30. ägıa warska- 
ozasva, Hipp. p. 881. G. b) zerraufen, zerzausen, 
srkoxovs nöuns, Eur. lon 1267,, zerhauen, aus- 
bauen, n/rga narsfauudem, Died. 17, 71. vd 
örka narikarras, sind zerritzt, abgerieben, ab- 
genutzt, id. 17, 94. ce) zerhauen, zerschlagen, zer- 
peätschen, blutig schlagen, sis powsida, zu einem 
Purpurkleide kardetschen, vom Steinigen, Ar. Ach. 
320. wirgpoıs xarakardivrse, Soph. Ai. 728. Eur. 
Suppl. 503. narsfdrdas Bolais, Eur. Phoen. 1152. 
eokhois ai omi narafavovos ydoss, Lycophr. 300. 
rwoi nurafardeis, verletzt, Eur. Here. f. 285 


d) übertr., aufreiben, erschöpfen, zerrütten, ent- 


kräften, verzehren durch Arbeit, Mühsal, atte 
rere, roißw, Öanpbos, more warafaivem rıya, 


1633 


"Nie. th. 151. 


Korunayıdevw 


Aeseh, Ag. 197. Eur. Tro. 509:-Med, 1030. we 
warifavras dduas, id. Hipp. 274. ward yis dv 
rols öpiyuası narafaswousvos rd owiuara, Diod, 
5, 38. »arafaivsodaı, von Liebe verzehrt wer- 
den, Parthen. 17. Dar, " 

xaragavaıs, swg, 7, das Zerkratzen, Zer- 
schlagen , Euseb; 

narafevöw, (£evow) als Gast od, gastlich auf- 
nehmen, xarsfevwudvog, Aesch. Choeph. 706. 

naraflouara, ww, rd, (narasiw) Abgeschab- 
tes, ‚Geschabsel, Suid, 

natafsorınos, 7, dv, das Schaben betreffend. 
Adv. — ws, mit-Schaben od. Kratzen, Schul. 
Von 

saraklw, f. dow, (&w) abkratzen, abschaben, 
poliren, Plut. mor. p. 953. B. b) zerfleischen, 
zerreissen, schinden, KS. 2) künstlich schnitzen, 
mit Schnitzwerk verzieren, Arist. mirab. 104. 

xarafnpaivw, f. arw, (Enpaivo) vertrocknen, 
austrocknen, ausdörren. Pa»s., vertrocknen, ver- 
dorren, Plat. Tim. p. 75. E. Theophr, ä 

narafngos, ov, (£neös) sehr trocken, dürre, 
Arist. anim. 2, 10. Theophr. e. pl. 6, 18, 3. Alo. 
fr. 5. t. 2. p. 222, rd saralngov, die grosse 
Trockenheit, Alc. 3, 35.; met., zö ®. ris du 
Buulas, die Trockeubeit, der Durst der Begierde, 
id. 1, 22. 5 . 

sarafıomorsiöua:, (d£ıömsorog) blinden Glau- 
ben fordern zu Jemandes Schaden, seine Glaub- 
würdigkeit benutzen gegen Einen, Unglaubliches 
vorbriugen gegen Einen, mit d. Gei., Polyb. 12, 
17, 1. Lobeck Phrya. p. 567. 

xarafıos, ov, verstürktes @fios, ganz wür- 
dig, rwos, Soph. Phil. 1009. Eur. El. 46. — 


-Adv. sarafiws, nach Würden, Soph. OC. 911. El, 


El. 800., wo And. »arafı’ (adv.) av lesen, Pol. 
1,88, 5. 8, 12, 5. Daf, xarafıa, Anth. 3, 14. 

sarafıow, würdigen, werth achten, wa rw 
vos, Eiuen einer Sache werth achten, Pol. 12, 
11, 8. Diod. Lue., röv xivduvor ebd} rafewe, 
Pol. 1, 23, 3.; mit d. Iof., Dem, p. 1383, 11. 
NT. Auch abs., ehren,.schätzen, rıwa, Pol. 4, 
86, 8., u. im Med., Aesch. Sept. 667. Pass., 
Ipyov inıyaris nal narnkıwudror, Pol. 5, 83, 4: 
2) verlangen, bestimmen, entscheiden, Sopb. Phil. 
1095., mit d. Inf., Aesch. Ag. 572. 

»arufıs, &ws, 7, ion. wdrnfıg, (marayvous) 
das Zerbrechen, Hipp. p. 790. H. Arist, meteor. 
4, 9. Tbeophr. fr. 7, 18. u. Spät. 

sarafiwoıs, swe, 7, (narafıou) Würdigung, 
Schätzung, Hochachtung, Würde, Polyb. 

sarafulos, ov, hulzreich, Erkl. des hom. 
gvlos, Schol. 

naraküpdw, f. 7aw, (Evpaw) bescheeren, ab- 
seheeren. sarstußnulvos töv nayuva, ra ögdul 


'aw, Ctes. b. Ath. 12. p. 529, A. Nicol, Dam, p. 


20 Orell, 

narafüoı, ews, 7, (xarafuw) das Zerritzen, 
Zerkratzen, Apollon, lex. s. v. ypawrüus, } 

sarakvoun , »;, das Zerritzen, Zerschnitzen, 
Beschnitzen, Hesych., von 

saresvw, f. vow, (£uw) zerritzen, zerkratzen, 
Luc. Nigr. 27. b) abkratzen, abschaben, glätten, 
Theophr. b. pl. 3, 15, 2, Agatharch. b. Phot. 
bibl. p. 448, 4 Bekk. Diod. 2, 13. [#] 
Käröovia, 7, Landschaft in Kleinasien. Die 
Einw,, 04 Karaoves, ww, Strab. 

sarandyideiw, (Rayis) mit Fangnetzen um- 
stellen, Planud. vit. Aes. p. 133. Eum, p. 133. 
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saranayıog, Ov, (ndyuos) sehr fest, Hesych. 
Adv., nodır saranayios oıneiw, eine Stadt als 
festen u, beständigen Sitz bewohnen, Isoer. antid. 
p. 458 Bekk. [na] 

soranayxparıald, im nayxgarıov besiegen, 
zıwa, Philo t. 1. p. 681, 6. 2. p. 348, 3. 

naranddıjs, ds, (raoyw) sehr leidenschaftlich, 
sehr aufgeregt, Anna C i 

naranamuös, 6, (saranallo) Verspottung, 
Apollon, lex. s. v. umunoorras. 

xuranasdspaoriw, (nasdegaoriw) mit Knaben- 
liebe durchbriogen, vergeuden, o/xov, Isae. p. 
82, 22. 
saranalilw, (nallw, irr.) dabei, darüber 
scherzen, spassen, spotten, zuwwos, Ar. fr. 212 D. 
Sext. Emp. Pyrrb. 1, 62. u. Spät., rıwa, Diog. 
L. 2, 136. saranaydrjosras &n’ avroü, es wird 
über ihn gescherzt, d. i. scherzend auf ihn ange- 
wendet werden, Eust. 

xsaranaiu, (nalw, ier.) daraufschlagen,, zu- 
schlagen, zerschlagen, RS. Hesych. 

saranmaxtös, ?), 0», (xarartı,yvuu) zaramaxrı, 
döea, eine unterwärts eingefügte Zug- od. Fall- 
tbür, wie xaranmını), Hdt. 5, 16., wo Reiske 
xarafdanıı) verm, 


sarandkaıconas, (makusos) alt werden, altern, 
‚ met., mit Füssen treten, nicht achten, verachies, 


Galen. t. 12. p. 208. 

xarandkassıs, &ws,7, das Niederkämpfen, Byz. 
[r#] Von 

xarandlalw, f. alow, (nalalu) niederringen, 
u. überh. überwinden, bezwingen, besiegen, rıva, 
Ar. Ach. 710. Eq. 262. Plut. Luc. x. ra ino 
rovrov öndivra, Plat. rep. 2. p. 362.D. Aoyos x. 
Aöyovs, Eur. Iph. A. 1013. x. masos Aoyw, Sext. 
Emp. adv. math. 8, 475. saranalaodels uno 
davarov, Luc. contempl. 8. 

xoranallu, (nallw) herab schütteln oder 
schwingen. Med., sich herabschwingen, herab- 
springen, niederfahren, ouparov dx xarinalre (ep. 
sync. aor. st. xaremalsro), 11. 19, 351. Wollte 
man es von warspallouas ableiten, so müsste man 


sarsnahro betonen, Vgl. Tryphiod. 478. Nonn. 
d. 48, 614. u. unter avanaliw. Aor, 1., dov 
sarennkaro Öippov, Nonn. d. 18, 13. b) heftig 


erschüttern, Eumath. Ism. p. 89. 

saranalrne, ov, 6, = waraneirms, Hesych. 
Eben so xaranalragpirns, ö, u. naranalragsola, 
n, 5. saransitapirme. 

saranalroe, ov, Adj. verb. v. waranallu, 
berabgeschleudert, Aesch. b. Aristid. t. 2. p. 
345, 12. 

saranawröyiio, (narruyiio) durchnachten, 
die gauze Nacht worin zubringen, bes. in nächt- 
licher Feier, Ale. 1, 39.; im Med., Theophylact. 

sarandvovpysvouar, (mavoveyos) als Schelm 
handeln gegen Einen, rwa, Basil,; als Schelm 
ausführen, dewor rs im) mol, Byz. x. you» 
ini ca, gegen Jem. schelmisch, schurkisch ge- 
sinnt seyn, Ps. 82, 3. Das Act. zaranavoupysuw 
führt Suid. an. 

sarandouaı, f. aoouas[ä], (maouas) sich er- 
werben, Hesych. 

saranagallnins,Adv.,(napaliniws),in paralle- 
ler Bewegung, vita Pyth. b. Phot. bibl. p. 440, 11. 

xaranagsıs, &w6, %, (xaransiow) das Durch- 


stechen, Durchbohren, Aubohren, Hineinstecken, 


Paul. Aeg. 

xuranaoua, aros, rd, alles Aufzustreuende, 
Streupulver , Paul, Aeg., von 

saranasco , att. —rrw, fut. dow[d], (mao- 
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‚ow) 1 bestreuen, überstreuen, vollstreuen, zars- 
narrousvog, Ar, Nub. 261. =. ri rwos, er, 
mit etw.,. Ar. Egg. 99., rei, Macc. 2, 10, 9. 
Alex. Aphr. Med., sich mit etw. bestreuen, ri; 
„egalds nnıu, Died. 1, 91., omoda xard tür 
öpdaluuy, Symm. Regg. 1, 20, 38. 2) drauf 
streuen, rl, Arist. h. a. 9, 45., wöpgar sari 
ne rogandins, Ar. Nub. 177. Med., sich (sb) 
aufstreuen, ri, Basil. Eumath. Ism. p. 378., zir 
tös nepalrs, auf das Haupt, Jos. b. jad. 2, 4, 
3., enl ru sepainr, Job 1, 2%. 
» saranacrlov, Adj. verb. von xaraması, 
man muss bestreuen, Orib. p. 301 Matıb, 
saranaorog, or, bestreut, ru, mit eis. 
Teleel. u. Archestr. b. Atb. 6, p. 268. C. 7. } 
321. C.; met., waranaoros oregparoıg, überschül- 
tet, Ar. Eg. 502. b) bunt durchwebt ed. dure- 
stickt, gesprenkelt, akovgyis, ebd. 968. qua 
x. xovow, Dio C. 72, 17., ayaluarwr, Ari. 
t. 1. p. 231, 16. vgl. Hel. 3, 4. 10, 9. (Ueber des 


' Accent s. Lob. par. p. 493.) 


serandraylw , |. now, verstärktes warayio, 


rd orieva, Eumath. p. 378. 


naranardw,-f. 70w, (maria) zertreten, nit 
dertreten, zusammentreten, Hdt. 2, 14. 7, 13 
173. Thuc. 5, 72. 7, 84. Xen. Dem. u. a. 


done, Il. 4, 157. (in Tmes.), rois vonorn 
ähal, , Plat. legg. 4. p. 714. A. Gorg. p. 43.4. 
Luc. Lexiph. 23. Dav. 
saranamna, arog, ro, das Zertretene, Nr 
dergetretene, eig. u. met., LXX. [md] _ 
sarandınos, &we, 7, das Zertreten, LAN. 
["a] 
saranarhrdog, a, ov, Adj. verb. von za 
erh niederzutreten, niederzustampfen , beopm 
„13, 1. 
saranavpa, aros, vo, (waramarı) Rube, Rast 
Berubigung, Erholung wovon, yoor, Hi. 17,8 
naranaucıuos, 0%, — xaranavarızö, RS 
nardnavgıs, &u6, 7, (naranauw) 1) das br 
ruhigen, Ruhigmachen , Stillen, Beruhigung, m 
warow, Theophr. vent. 18. b) met., das in Ir 
hestand Setzen, das Absetzen, rupawrur, Hit. 5 
38. vgl. Dio C. 46, 49.  Anuapırov x. rise ur 
Anins, die Abselzung des D. von der Königswürk, 
Hdt. 6,67. 2) die Ruhe, das Ausruhen, LXX.NI. 
saranavordov, Adj. verb. zu xaramaro, Di 
muss berubigen , zur Ruhe bringen, aufhören m 
cheu, Aoyov, zıwa, Clem. Al. 
xaranevorngeov, ro, Beruhigungsmitiel, Br 
schwichtigangsmittel, Scholl. 
saranavorınds, 7, 6v, beruhigend, stillnd. 
aufhören machend, riwos, Eust. p. 138, 3. 
xaranaurns, Ov, 6, 8. KANTWTas. 
saranado, f. 0w, poet. sannavm, Pin. 
Nem, 9, 35., (wauw) I) trans., 1) aufhören m+ 
chen, beendigen, molsuor, Il. 7, 36., ea 
beilegen, Hes. th.87., z;v aeyy», Hat. 1, 86., dr 
gov, die Volksherrschaft stürzen, Tue. 1, 107., 1” 
nepinarov, beeudigen, Plut., rör Aoyor, ol 
Lue. Lob, Agl. p. 788. b) beruhigen, stillen, b*- 
sünftigen, gödov, ummduov, Od. 4, 583. I. 18 
62. Tragg., räs mvoas, Ar. Av. 1397. ce) bes 
men, unterdrücken, beseitigen, »ooous, Ass 
Suppl. 586., rıuds andeuw, Eur. Alc. 32., 
vauanyiav, Hdt. 1, 27., mv röluer, Pol. " 
nolvloysiv, zähmen, einschränken, Ath. 2) * 
rwa , Jmd zur Ruhe bringen, raya zir a — 
Iygos duo» xurinaves, d. i. tödten, Il. 16, 618, 
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büodigen, Einbalt ıhun, zähmen, im Zaum halten, 
ll. 15, 105. Od. 2, 168. 244. Hdt. 1, 90., am 
sunalous, Ar. Fr. 739. x. tura rıvos, Jmd worin 
aufhören machen, wovon abbringen, daran hindern, 
aynvopins, dyposwvaww, Il. 22, 457. Od. 24, 
457., Öpöpov nal navruw novwv, Plat. Polit. p. 
294.E. b)in Ruhestand setzen, absetzen, Movsas, 
den M. uvicht mehr huldigen, Eur. Here. f. 685., 
sugavvous, absetzen, Hdt. 5, 38. vgl. 6, 71. 7, 
105., rwa rıjs Aaoıdnine, apxns, Tuune, id. 1, 
130. 4, 1. 6, 64. Xen. Cyr. 8, 5, 25. — Pass. 
u. Med., 1) aufhören, opp. @pyouas, Ar. Egq. 1264. 
Aöyos x. &v Euren mpioss, Plat. Phileb. p. 66. D., 
rd affwornuara, Dem. p. 808, 14. u. ä. b. 
‚Lue. u. Spät. 2) Med,, — Act., mödous, stillen, 
Eur. Bel. 1153. II) intr.,.= Med., x. uolnar 
and xal Qucswr, id. Hec. 918. Mit dem Partie., 
eimuspüv xaranavoor, Poet. b. Diod. 12, 14. 
vgl. 12. 

saransddw, f. 700, (medau) fesseln, binden, 
Il. 19, 94. Od. 11, 292. Mosch. 2, 4., überall 
io Tmes. 

naransdilöw, f. wow, mit Sohlen bedecken, 
eois nodas, Eum. p. 118. 

. xaramsleuw,, (nelös) zu Fusse reisen, KS. 

naranslouäytwu, (nelouaylw) im Fusskampf, 
zu Lande besiegen, Poll. 9, 141. 

saransıdıjs, ds, (xaransidw) folgsam, gehor- 
sam, zwi, Philo, Plut. 

saransiöngıs, sws, 7, die Ueberredung, Schol. 
Eur. Hec, 799. 

saransidw, f. meion, (nsidw) überreden, 
überzeugen, bewegen, Lue. Charid. 16. 

narinsıkw, 1. 170w, (ansıldw) dagegen drohn, 
bedrobn, Zur, Drobworte sprechen, Soph. OC. 
659. ra sarnmeinuivae, das Angedrohte, ebd. 
1147. — Med., = Act., KS. öoa us sarmne- 
Asiro, Eum. Isım. p. 309. 

saransıpa, , (neipa) Versuch, Probe, vo- 
onwaros, Aufall, Ansatz einer Kr., Paul. Aeg. 
p- 129, 31. 

saransıpalw, f. aow, (meipalu) versuchen, 
erproben, probiren, auf die Probe stellen, prüfen, 
sich an etwas oder an Jem. machen, um zu sehen 
wie es stehe, um zu bestechen, um zu gewinnen 
0.8. w., ri» wigpov zwos, Lys. = 186, 29., 
roüg romous, 2 Mace. 13, 18., zus ZAnidos, spem 
tentare, Pol. b. Suid., zw» wolsulwr, rije mokews, 
o. äbnl., Pol. Pass., saransıpalsodas, id. 2, 
65, 3. Dar. 

naramsıpasuös, ©, Versuch; Anfall, Suid. 
5. v. gupawia, x. ouuntwuaros, Diosc. iher. 3. 
p- 427. 

saransıyäarnoia, 7, ion. saranspnrmein, 
(saransıoaw) das Senkblei, den Grund und die 
Tiefe des Meeres zu erforschen, sonst Bodis, Hdt. 
2, 5.28. 

naramsıpärje, 00, 6, — das vor,, oatapi- 
rates, Isidom orig. 19, 4. 

saranmeıpaw, (TEigaw) —=xaransıpalw. Pass., 
saransıpadeic un’ apfworlas, angefallen, befal- 
len, Diod. 17, 107. 

‚saransiow, f. nipwW , aor. narinsıpa, Pass. 
«arenagns [a], (meipw) 1) durchbohren, durch- 
stechen, anspiessen, aufspiessen, rıva, ri, Phalar. 
ep. 13. Heliod. 10, 32. KS. 2) etwas durch etw. 
hindurchbohren, dr, Euseb. zaranapsioas r7 
Fsevyys änandas, die im Halse stecken geblieben 
sind, Paul. Aeg. 6, 31. 
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xardmeıaır, swt, 7, (saransidw) Ueberredung, 
Herod. epim. p. 110. 

naranslexdw, (nelenawu) mit der Axt behauen, 
Schol. Il. 16, 642. 

naransssuilo, (nelsuilw) darauf schwingen, 
zeipa Eni zwi, Ap. Rh. 2, 92., in Tmes. 

naransluätow, (mölua) besohlen, flicken, 
Josu. 9, 5. 

soransirato, (meiralw) mit Leichtbewalfhe- 
ten erstürmen. Als Dep. med., Ar. Ach. 160: 
saranelracorraı Bowriar, sie werden Boeotien 
wie Leichtbewaffnete, leichten Fusses verheeren, 

xaranskräpirns, ov, 6, (Apinus) der das 
Geschoss ans dem xaramdirns abschiesst od. schleu- 
dert, Pbilo Bel ; auf Inschr. auch «aranalragirns. 
Dav. xaranalrapsoia, die Kunst aus dem xara- 
neArns abzuschiessen,, Inscr. 

naraniirme, ov, ö, (viell. von zaranallı) 
1) eine mit Tbiersehnen gespannte Wurfmaschine, ' 
Pfeile, Lanzen u. dgl. abzuschiessen od. zu schleu- 
dern , catapulta, Pol. Wess. Diod. 14, 42. xa- 
rantirmy agpsivas, eine K. loslassen, Arist. eth. 
3, 1. Nach Hesych. auch die Ladung oder das 
Geschütz, welches abgeschossen wird. 2) ein 
Folterwerkzeug, Diod. 20, 71. Charit. 3,4. Dar. 

saransÄtınös, 7), 0», zum xarandirng gehörig, 
Allos, Pol. Strab, Plut. u. a., öpyava, Pol. 11, 
11, 3., u. subst., rd swaramelrınd, sc. öpyava, = 
oı sarandiras, id. 9, 41, 5. 

saramsuntlog, a, 0», herabzuschicken, zig 
Idnv, Luc. d. d. 4, 1. 

xatansuntos, ov, herabgeschickt, herabge- 
sandi, du Gswv, Attic. b. Euseb. praep. ev. p. 
510. A. 

saransunw, (. yo, (nano) berabschicken, 
herablassen, herabsenken, herabstossen, sie dpa 
ßos, Hes. th. 515. =. rıva, Luc. u. a., derous, 
id. Prom. 9.; bes. in Seegegenden od. auf die 
See entsenden,, Xen. An. 1, 9, 5., Anords, Dem. 
p- 162, 11.; überh., entsenden, absenden, orpa- 
tnyov rıva, Jmd als, Feldherrn, Plut. Flawin. 15. 
xaraneupdeis sis dmiononnv rov maudds, Luc. d. 
d. 20, 6. b) mit sachl. Objeet, entsenden, ab- 
schicken, yeauuara, Hdn. 2, 12, 5., sipnvmv, 
Friedensbedingungen, Xen. Hell. 5, 1, 30.; bin- 
einlassen, hineinthun, woipe» ry duagypaynars, 
Galen., nmveöua sig aulör, Poll. _ 

saransddu, f. now, (nerdlwn) betranern, 
beklagen, Anth. 7, 618. Exod. 33, 5. 

saransntalvw, verstärktes weralvw, ganz reil 
machen. Pass., ganz reif werden, Philo t. 2. p. 

seransnrnvia, ep. Fem. part. pf. zu xara- 
nınoow, Hes. sc. 265. 

zarandııo, späteres Praes, at, saramloow, 
lambl. v. Pyth. p. 402. 

xaranınvzaoudwg, Adv. part. perf, pass. zu 
xaranusalo, klug, listig, Poll. 4, 51. 

saranıp, ion. st, sadanse, oft b. Hdt., vgl. 
Struve quaest. Herodot. 1. p. 34. saramip &ı, 
wie wenn, id. 1, 170. 

xaranegaısw, (nepassw) sich endigen, enden, 
Eust. p. 13, 14. 81, 3. Dav. 

xaranspalwars, swe, 7, die Endigung, das 
Ende, zus Alfewe, Bust. p. 81, 5. j 

naraniodw, aor. nardnapdor, (migde, irr.) 
Einem entgegenfarzen, ins Gesicht farzeo, anfar- 
zen, pöbelhafter Ausdruck für: verachten, ver- 
ächtlich behandeln, wie das lat. oppedere (Hor. 
sat. 1, 9, 70.), mit d. Gen., rou Fiporeyos, Ar. 
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Fr. $51., vie mewlas, Ar. Pl. 618. vel. Vesp. 618. 
Epierat. b. Ath. 2. p. 59. F. 

zaramepisim, == "eplsiu, ganz überlegen 
seyn, weit übertreffen, wos, Polyb. 5, 67, 2. 

xaramsplädos, ws, 9, — megiäveig, das 
Zerkratzen,, Ritzen, Schol. Od. 24, 229. 

sdransporda (nspovaw) anheftelu, befestigen, 

laßioı „ Pol. 6, 23, 11. , 

katansprtepsvouus, (NEONSGEUHHE) = Yapızm- 
rifouas, Hesych. Suid. Phot. 

xaranloow, tt. nirrw, fut. nipw, (mdoow, 
irr.) zerkochen, verkochen, verdauen,, tpegpnP», 
Hippiatr. p. 150, 17. Met., zökov, den Zorn in sich 
zurückhalten, in sich verarbeiten, ihn verbeissen, 
N. 1, 81., öAßov, das Glück verdauen, ertragen, 
Meister darüber seyn, Pind. Ol. 1, 87. 

xoraneravvune, fat. merdow, (merdvvugs, Irr.) 
- drüber ausbreiten, in Tems., xard Aira nerao- 
cas, 11. 8, 441. vgl. Eur. Hel. 1475.; dah. über- 
decken, bedecken, verhüllen, ri rs, etw, wo- 
mit, ı7v wepahjv gowınldı, Ar. Pl. 731., mir 
aukıv Öuervoss, Id. Vesp. 131., doriw dvdgwnons, 
Plat. Parm. p. 131. B. inmos inarloıs xarans- 
nraulvor, Xen. Cyr. 8, 3, 16.5 auch über etw. 
ausbreiten, raig mewgaıs Öfddeit, Diod. 20,9. Dav. 

saranliranua, atos, To, (xaramsrayvunı) Be- 
deckung, Decke, Vorbang, -Hel. 10, 28., bes. 
die Verehrung im Tempel zu Jerusalem, NT. Philo 
v. Mos. 3. j 

xarundropas, (#dronaı, irr.) herab, herunter 
fliegen, Hat. 3, 111., fut. saranınoouaı, Luc. 
Prom. 2., &or, med. xerinraro, Ar. Av. 790. 
793. saranranevos, ebd. 1624. Vesp. 16. xzara- 
arwuar, Luc. Icar. 13., »aramroio, id. bis acc. 
8.; dafür findet sich auch xardrırnv, Arist, h. an. 
9, 10. Luc. Ael. u. a., u. xarensraodnr, Diod, 
2, %. Prov. 27, 8., wie von xaransraouaı, 
worauf auch die v. L. smranerewuevog bei Hdt. 
1. 1. führt; vgl. Buttm. ausf. Sprachl. 2. p. 271. 
Lob. Pbryn. p. 582. 

xaransroonondn, (neroononio) au Felsen 
zerschlagen, rd önla, Diod. 16, 60. 

xarenerodw, (nerp0) 1) zu Tode steinigen, 
Xen. An. 1, 3, 2, 2) vom Felsen herabstürzen, 
Strab. 3. p. 155. 

(narandigva) ungehr. Praes. Dav.gebr. nar der 
Aor. xarinegvor, ich tödtete, erlegte, erschlug, II. 
3, 281. 6, 183. 24, 759. Od. 3, 252. 4, 534. Opp. 
eyn. 2, 15. Soph. Ai. 901. El. 486.; mit Times., 

nd. fr. 157, Dazu part. sarandgvwr, li. 17, 
539, Vgl. Lehrs Aristarch. p. 264. 
xaransppornsörog, Adv. part. perf. von ka- 
rapportw, verächtlieh, verächtlicher Weise, Dem. 
p. 219, 25. Diod. 

saramsppornulvws, Adv. part. perf. pass. von 
soraggoriu, verachtet, Clirys. 5. p. 129, 9. 
Schol. Lue. adv. ind. 10. 

narannyvum U, zarannyyuw, Arist. pol. 7, 
2., narunyer@, Strab. 4. p. 194, fut. nfw, 
(riyroge, irr.) 1) etwas fest in die Erde stecken, 
in die Erde schlagen, darin befestigen, Iyyos di 
dövi, N. 6, 213., ouölonas, Il. 7, 441. u. 9, 
350 (mit Tmes.). Hdt. 9, 97., rdv ofslloxor, 
Ar. Av. 360., öpddawvor Aiyvterw, Call. fr. 139., 
eis rıv yıv vor warÄör, Arist. b. an. 5, 28. 
Pass., hineingesteckt werden, Theopbr. h. pl. 3, 
1,1.; dah. feststeln, feststecken bleiben, iös &v 
yalz xerdnnero, N. ft, 378.; u. so im Pf. 2. 
ernin »aranennyvia, Hät. 7, 30. 2) gerinnen, 
gefrieren wachen. Pass. nebst Pf. 2., gerionen, 
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A fest frieren, Arist, h. an. 8, 19, Polyb. 
3,5, 

naranndaw, (nndaw) herabspringen, dnö rei 
inmov, Xen. Cyr. 7, 1, 38. vgl. Plut, Cass. 46, 
in rou innmov, Charit. 5, 3. Dav; 

sarannönoıs, sms, 7), das: Herabspringen, 
Eust. op. p. 314, 1. 

xerannuaivo, (mnaalvom) schaden , beschädi 
geu, Lex., rö »allos, Theodoret, 

saranıe, ijyos, od. waramnE, myoc, ö, (xarı 
niyvuw) 1) in die Erde geschlagener Pfahl, Apek- 
lod. Polioro. p. 41. 2) der Riegel (au der Thar), 
= saradlıjs, Joseph, b. jud. 6, 5, 3. da 
Pfropfreis, Geop. 10, 65, 2. Vgl. über den As. 
Lob. par. p. 279. 4) als Adj. xarann:, = we 
nennywe, Et. M. p. 194, 24. nach Lob, Phrya. 
p. b11. 

„aramnfıs, sus; 7, das Einschlagen, Beie- 
stigen , Apoll. Poliore. p. 41, 11. 

“arannpos, or, (nmpös) verstümmelt, Erotian. 
p- 228 Franz, 2 

KarannTtew, 8. naramıyvuus. 

saraniaiv, (mialvw) fett machen, Lxor u 
tanenıaoulvor, Plat. legg. 7. p. 807: A. zer= 
nıav$sic, Ael.v.h: 9, 13. 

saranidlw, f. dow, (mıdiw) herunter», nie 
der-, zusammendrücken, Joseph. Genes. p. # 
C. KS. Dar. 

xaramiscıs, sws, %, das Niederdrücken, Zr 
Tage ‚ od wigovs, Tbeophr. ec. pl. !. 
1, 4. 

naraniddvevonar, (mıdersvona:) durch Wahr 
scheinliebkeit überreden, Sext. Emp. math, 8,3% 

xoramixpaivw, verslärktes mıngaivo, Eumalı 
p- 265. RS. 

naranispos, 09, (mmpoc) sehr bitter, seht 
herb, ri wuysj, Sumuel 2, 17, 8., Asyos, Symt 
Job 6, 3. 

xaranillu, fut. 7ow, (mild) eig. einhlze, 
dicht einhüllen, mono, Ale. 2, 2.; dab. die! 
zusammenpressen, Basil. M. 2. p. 125. A. 

»araninehne, de, (mausirc) sehr fett, Kenerr. 
$. 75. Oribas. p. 23 Mattb. 

naramiuslor, ov, == d. vor., Panl. Asp. } 
122, 7. u. 29. Galen. t. 19. p. 451, 6. Orib. il] 

saraniuminu, fut. zaranirom, (migniau 
irr.) anfüllen, erfüllen, rd xsäloe, Lyne. b. Al 
4. p. 132. B.; mit d. Gen. der Sache, womit, me. 
dvonlas rıva, Plat. rep. 6. p. 446. D., 
Plut. wor, p. 715. A., ‚zavra xgörov, eb. } 
171. C. — Med., nniov narsmiurriarro vis 
vac, sie machten ihre Zelte ganz. voll Schmnr, 
Plut. Brut. 47. 

saremiungnu:, fut. waramprom, (mMipmgnn 
irr.) verbrenneo, anbreauen, Antb. 11, 131. Piat 
Cam. 22. Hdn. 8, 1, 9. Polyaen. Pass., w* 
brennen, Polyb. 14. 4, 10. xarampyeßirs ı 
owae, Luc. Paras. 57. 

saranivo, fut. mlouus, (nivw, ir.) binnter 
trinken, einsaugen, rö üdwe, von der Erde, Pal 
Criti. p. 111.D. Dah. Ainunterschlucken, werschir 
gen, rwa u. rl, z. B. ro0s waidas, Mes. ih. 
467. 459. vgl. Eur. Cyel. 218. Ar. Eq. 690. Pit. 
Eutbyphr, p. 6. A. Lüc., Aldo», Hes. th. 597. Ar. 
Av. 1137., wa, Hdt. 2, 93., ra ala nal ron 
är®oaxar, loa b. Ath. 10. p. 411. B., renert, 
Ar. Nub. 337. u. öft. Arist. Died. u. en 
von Dingen, 2.B. ur) vauv xaranune min, Ibeofl 
680. römor mremeer, vom Waren reach 
geu, überschwemmt, Theophr. wel zararotries 
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und rije Oulasons, Polyb. 2, 41, 7. im’ dumou 
saramivsodas, Diod. 1, 32. Oft met., avra, (die 
Eiskünfte des Staates) verschlingen, Ar. Ran. 
1466., röv varninpor auro oxdgeı, d. i, aller 
seiner Habe berauben, Anaxil. b. Ath. 13. p. 558. 
B. vgl. Plut. Alo, 15., rn» ovodar, d. ij. versau- 
fon, Aeschin. p. 13, 39. Aber rör „uionov 6 
ulyas xuranivsı, d. i. macht sie unhörbar, Aesch. 
fr. 85 D. avrm y4ros (das Kleid) Zpiw» ralavrov 
saraninwue Ar. Vesp. 1147. =, Eupınldyv, den 
Eur. einschlürfen, sich ganz zu eigen machen, id. 
Ach, 434. Luc, Jup. trag. 1. — Poet. 3 sing. aor. 
nannısw, Poet. b. “al. t. 3. p. 273. — Bei Joseph, 
Genes. p. 583. A. u.a. K3. findet sich der Aor. 
pass. sarenrwönw, verschlungen, vernichtet wer- 
den, b. Syncell. p. 313. C. auch die act. Form 
sarintwoea. 
xaranınpaoxm, (nıngaoxw, irrt.) verkaufen, 
xaranpäßsis, Luc. Cronos. 16. 
saranintw, fut. megoiuas, aor. nürineeor, 
ep. sarınsoov, dor. xanerov, Pind. 01. 8, 50., 
(zinew „ irrt.) berunterfallen, niederfallen,, nieder- 
stürzen, abs., Il. 5, 560, u. öft. Ar. Av. 89. Ecel. 
96), meös juwv nanreos, nardavs, Aesch. Ag. 
1553. u. a., &v xowinos, Il. 12, 23. vgl. 23, 437., 
iv Ayjuvg, ebd. 1, 393., menvijs dm) yaln, ebd. 
314., El rs yjs, Xen. Cyr. 4, 5, 54., &s rois 
ävdyaxas, Eur. Crel. 667. x. dp’ Jynkoo NUp- 
yov, Il. 12, 386., ano rs wÄluanos, Ar. Av. 
840., am’ övov, ap imzov, id. Nub. 1273. Xen. 
oec, 1,8. Oft met,, a) in etw. verfallen, gerathen, 
eis amıoriav, anoplav, Plat. Phaed. p. 88. D. 
Men. p. 84. C.,-ngös ro ysipov, Joseph. ant. 2, 
16, 4. b) animo concidere, näcıw Öl napal nool 
xanmeos Övuos, Allen sank der Muth, Il. 15, 280. 
vgl. Arecbil, fr. 14. xaranınrwası ta pgovijuara, 
Paus. 10, 20, 1. aysyrsis nal xaransnrwnores, 
Liban. t. 4. p. 172,25. vgl. Joseph. b. jud. 7, 4, 2. 
x. 77» wuxnv, id. aut. 6, 14, 2., rais wuyais xal 
rois awagı, Themist. 10, p.136.B. Dah. schwach 
werden, oröuayov xaranenruxöra öwvrusw, Alex. 
Trall. 8. p. 407. 2) die fallende Sucht haben, 
Luc. Tox. 24. Philops. 16. i 
noranıcaöw, alt. — row, (nı0oow) mit Pech 
bestreichen, rwa, Ar. Eccl. 1109., bes. um ibn 
zu verbrennen, Plat, Gorg. p. 473. C. u. das. 
Heindorf, Heraclid. b. Ath. 12. p. 524. A. Auch: 
auspieben, (wveivn) xaranırrovulen, Cralin. b. 
Sehol. ‚Soph. Ai. 105. u. dazu Mein. fr. Com. 2. 
p. 127. Met., xarenirtop mas av)g Eügınidnv, 
machte den Euripides pechschwarz, Ar. Ecel, 829. 
seransorsurdov, man muss trauen, rals dg- 
uaic, Soran. obstetr. p. 28., Adj. verb. von 
xaranıorsim, (Mioreiw) 1) vertrauen, Ver- 
trauen haben, Plut. Lys. 8., rıw/, worauf ver- 
trauen, 'Polyb. 2, 3, 3. u. oft. — Pass, zarazı- 
orsuom«., man vertraut mir an, vr)» mpooraslar, 
ra roruara diowsiv, Phot. ep. p. 265, 5. bibl. 
p. 497, 6. 2) anvertrauen, ri rıvs, Zosim. 3, 2. 
xaransnıorsvulvos raig uovoas, Phalar. ep. 12. 
saramıoröw, (nioröw) nur im Med., sich ver- 
bürgen, ömfe Twvos moös sıva, für Einen bei Jem., 
Plut. Cleom. 22. Dav. 
xaramiorwois, 06, 7, Verbürgung, Plut. 
mor. p. 287. D.; im Plar., id. Pel. 18. 
saranırröw, 8. saranıooow. Dav. 
saranirronea, aros, rö, das Verpichte. 2) 
ias Pech, Nicet. ano. 19, 9. 
warankdyns, is, (xaranineom) erschrocken, 
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narankaysis yawoneroı nv — ägpodor, in Schrek- 
ken od. Bestürzung über od. wegen, Polyb.1,7,6, 
aranläyla » %, Bestürzuog, Poll, 3, 137. 
sarankavdw, verstärktes miaraw, Prov, Cod. 
Coisl. p. 126 Gaisf. 
seranköoıs, sus, ı, (nararläoow) das Auf- 
streichen, Bestreichen, Hipp. p. 49, 39, 
soranlaoua, aros, zo, das Aufgestrichne, 
Aufgeschmierte, Pflaster, Salbe, Theophr. b. pl. 
6, 11, 4. de od. 64. lambl. v. Pyth. p. 346.; 
Schünpflästerchen, Ar. fr. 309, 12 D. Neben dsoua 
führt es Poll. 4, 181. aus Ar. unter ärztlichen 
Instrumenten an, viell. Heftpflaster. Dav. 
xarankagugrıov, vö, Pilästerchen, Soran.,.von. 
saranlaoow, alt. —rzw, f. dom, (nluoow 
bestreichen, besebmieren, rous öydaluois ani«, 
Hdt. 2, 70. vgl. Arist, h. an. 9, b., dis ra Alk 
papa, Ar. Pı. 721. vg). 724., auch verschmieren, 
xngy rd wra, Plut. mor. p. 15. D.; bes. mit 
Sehminke bestreichen, schminken, wıuudig, Ar. 
Ececl. 878. Anth. 11, 408, Med., sich bestrei= 
chen, beschmieren, zy» zeyalıjv anig, Hdt. 2, 
85., rovsro nav rö owpe, sich damit den ganzen 
Körper b,, id. 4, 75. Met., soranenlaoufvos, 
= xarankaoros, fucatus, simulatus, Aristid. t, 2. 
pP. 388, 20. Ueber zö zaramenlaouivor in der 
Musik s. Quinet. 1, 11, 7. [dew] 
xarankaordov, Adj. verb. v, vor., rıri, man 
muss womit hestreichen, Geop. Orib.p. 140 Matth.. 
saranlaorns, ov, 6, der.bestreicht, Pflaster 
auflegt, Pbilo p. 896. A. 
 »aranlaorös, 7, 6v, 1) drauf gestrichen, 
yapuanov, == nardnkaoua, Ar. Pl. 717 (wo xa- 
zankaorov, s. Lob, par. p. 551. vgl. 492.). 2) 
verstellt, erheuchelt, Men. fr. p. 119 Mein., fa- 
gvens, Plut, mor. . 44. A. ” 
narankaorug, vos, 7, ion. st. xaramlaoue, 
Hdt. 4, 75. 
saranldruyw, verstärktes mlarivrw, Moschiau 
de pass. mul. p. 34, 16. Gal. t. 2. p. 298, 9. 
naranlarüs, ia, Ü, verstärktes wÄarus, Tzetz. 
hist. 11, 857. Vgl. Lob. Phryn. p. 540 sg. 
xarankixw, 1. fu, (milsw) kuüpfen, ver- 
knüpfen, verflechten, wa npodoain, Einen in 
den Verdacht des Hochverraths verwickeln, Hdt., 
8, 128. Met., #. z3v Con», das Leben gleichs. ler- 
tig flechten, d. i. es vollenden, endigen, Hdt. 4, 
205., mv enaw, die Rede endigen, id. 8, 83. 
Aber "Oungos row nöhsuor moıwv naramsıısyulvor 
zn mowmilia, verwickelt, Arist, poet. 23. 
narankepvexrio, |. now, (misovessiu) mehr 
haben, Vortheile od. Vorzüge haben, Hipp. p. 
23, 51. 
saranlsog, 0v, alt, naramlsus, ww, (mALos) 
ganz voll, öpyavay xal mapaoxsuns, Plut. mor. p. 
498. E. xzwoio» Öysrois w., App. Pan. 117.; auch: 
ganz voll, d. i, beschmuzt mit.elwas, aimarog, 
Äen. Cyr. 8, 3, 38. Plut. Pyrrh. 28., nmkoi, 
Dion. H. ant. 1, 79. 
xarankio, ion. saranluw, f. misvoouaı, 
(aA, irr.) berabschiffen, d. i. von der hohen 
See der Küste zufabren, anlanden, einlaufen, überh. 
wohin schiffen, 4vöa, Od. 9, 142., Hdt. u. Att., 
&e Alav, Hdt. 1, 2., em’ Elinsnövror, id. 9, 98., 
eis ıuv yojv, Xen. Hell. 1, 7, 29. u. a. Eben 
so von Schiffen u. ihrer Laduug, ras iu Ilorrov 
vaug Adrjvats =., Xen. Hell. 5, 1, 28. vgl. 23. 
öde Eilnlevos ro nloiov, dvradda nal naranlcın 
p. 886, 3. u. öl. sar vrog 
Adrvals nwpoo, Theophr. c. pl. 4, 9, 5. vgl. 
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App. Pun. 100 Auch: stromabwärts schiffen,, ds 
Basriswa röv Eigener sorauöv, Hdt. 1, 185. 
ara „we, 8. saranlsor. 


naraninyns, 4, = naranlayns, Clem. Al. 
p. 96. k 
„araninyuds, 6, = saraninfır, LXX. 


saraminnrımös, 7, 0v, (saraninoon) zum Er- 
schrecken, Einsehüchtern, Niederschlagen gehörig 
od. geschickt, Schrecken od. Staunen erregend, 
Maria, Machon b. Ath. 13. p. 578. C., dejynoss, 
Pol. 4, 28, 6., mpösoyss, id. 3, 114, 4., xgavy), 
id. 11, 16, 2., mposßodz; , id. 3, 13, 6., sa eu 
zör nolsuor naraninnrınd, Diod. 2, 16. Adv. 
—rınwe, mohsusiv, Alysw, Pol. 3, 41, 3. 4, 85, 
2., öguär, Died. 4, 12. 

zaraninsros, ov, erstaunlich, bewunderns- 
werth, Diod. exc. p. 645, 56. 
 seramijk, jyor, 6, 7, (naraninaow). 1) er- 
schrocken,, erstaunt, bestürzt, verblüfft, verdutzt, 
und rwr rovrov duaprnuarwv, Lys. e. Andoe. $. 
50., u. öft. b,. Plut., z. B. Per. 27., mit aroluog 
verb., mor. p. 7. B., mit megiderjs, ebd. p. 814. 
F. Bel. 9, 5. Synes.; inmwos, scheu, Ael. n. a. 
16, 25. 2) schüchtern aus Schaamgefübl, opp. 
avaloyvvros, Arist, eth. 2, 7. 

saraminfıs, sws, 7, (naranlngow) das Er- 
schrecken , Erschrockenbeit, Schüchternbheit, Nie- 
dergeschlagenheit, Thuc. 7, 42. Diod. 17, 116. 
ev angayiav nal naraninkı ur orgaroniduv, 
Pol. 3, 103, 2. Auch: Bewunderung, id. 3, 90, 
4. x. Öuudewy, Erstarren der Augen, Hipp. p. 
1226. A. 

naraninpow, (nÄnpow) vollfüllen, erfüllen, RS. 

saraninoow, att. —rrw, f. Ew, (ninoow, 
irr.) eig. niederschlagen; dah. schrecken, in Schrek- 
ken, Erstaunen, Verwundrung setzen, niederschla- 
gen, (ra) Adyar int ro goßsiodas, Thuc. 2, 
65., rwa, Xen. Cyr. 1, 1, 5. Dem. p. 286, 11. 
Arist., rds wuyds, Xen. Cyr. 3, 1, 24. In ders. 
Bdtg das Med., Pol. Dion. H. Diod. u. a.— Pass,, 
erschrecken, erslaunen, bestürzt od. betroffen seyn, 
»arsnÄr,yn (att. narenldyp) gilor yrog, er ward 
erschüttert, erschreckt im Herzen, Il. 3, 31., u. 
oft b. Att., theils abs., Thue. 7, 77., tbeils mit 
d. Dat., id. 1, 81., gew. aber mit d. Acc., rıra 


u. rl, über Einen, vor etw. erschrecken, darüber | 


erstaunen, Eup. u. Mach. b. Ath. 6. p. 236. F. 
244. C. Isoer. p. 415. E. Polyb. Dion. H. u. a, 
In ders. Bdtg gebrauchen Spät. das Perf, xara- 
sininya, mit d. Acc., Dion. H. 6, 25. Paus. 10, 
22, 2. App. Mithr. 18., mit d. Dat., App. Hisp. 
24. ro saransnÄnyös, die Niedergeschlagenbeit, 
Plut. comp. Pelop. c. Marc. 1. 

sarankioow, (nAioow) den Fechter aus sei- 
nem Stand mit geschränkten Füssen bringen und 
ihn zu Boden werfen, dejicere de gradu, uw» 
iowg ob »aranlıyjosı rw yopw, Ar. fr. 1D. nach 
Dind. u. Bergk. p. 1035. 

xaranloun, 7, (saranliuw) das Verflechten, 
Verdlechtung, Verknüpfung, roo veigor, Plat. 
Tim. p.76.D.; met., x. ru» gpyudrw», tWv ypsu», 
Artem. 2, 5. 6.; in der Tonkunst, die Verbindung 
mehrerer Töne in abwärts laufender Folge, opp. 
arankoxn, Ptolem. harm. 2, 12. 

xarandoos, ö, zsgz. waranlours, (saranliu) 
das Herab-, Heranschiffen, Landung, bes. Ankunft 
od. Rückkehr einer Flotte, rou olxads saramlor, 
Xen. Bell. 1, 4, 11., mit sis, Polyb. 3, 7, 3. 
vois de apedns 6 x. xadsıorine, d. i. sie lan- 
deten ohne ihre Sebiffe zu schonen, Thuc. 4, 26. 
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6 Zınelmös ». iyiyvıro, die (mit Getraide bela- 
dene) Flotte aus 5. kam an, Dem. p. 1285, 21. 
'is xaranlov, gleich nach der Landung, Pol. vgl. 
Egpodos, 2, b. 

'zuranlovriw, 1. jom, (nlovriw) 1) sehr reich 
seyn, an etwas, rl, Damase. 3. p. 94. 2) trans., 
Fr “ folg., zırd zıvı, Theophyl. Sim. hist. p. 
sorankovrilu, fut. dam, att. sw, (wiorrile) 
sehr bereiebern, reich machen, rıra, Hdt. 6, 132., 
dwpois, Ken. oec. 4, 7. 

sarankovroudyio, (nkloüros, payomuas) durch 
Reichtkam niederkämpfen, besiegen, dmasras dis 
tiv — sinoplar, Diod. 5, 38. 

xaranlöua, arog, ro, — naranlvoss, Synes. 
de febr. p. 234., von 

sarankuveo, (mAuro) mit Wasser begiessen, 
abspülen , abwaschen,, rör vandednr, Ar. fr. 546 
D. vgl. jedoch Mein. eur. erit. p. 71., »darı rır 
»egakrv, Xen. r. eq. 5, 6. xaranludsions nis 
aluns, Theophr. e. pl. 3, 24, 3.4, 8, 4. Met, 
rö mpäyua saraninivras, die Sache ist ausge 
waschen, d. i. veraltet, vergessen, abgeihan, 
Aeschin. p. 79, 19. vgl. Poll. 7, 48. Dar. 

saranlöcıs, swe, 7, das Abwaschen, rwr 
ouslwv, Xen. r. eg. 5, 9. 

xaranluw, ion. st, saranlio, w. 8. 

xaranvelw, poet. st. xaranriw, h. 
Cer. 239. 

xaranvsuua, aros, zo, das Angeblasene, Am- 
zoo xaranvsuuara, die geblasene Flöte von Le- 
tosholz, Eur, Phoen. 790,, f. L. st. Awros xard 
nysipara. 

sarunylo, f. nveion, (nvio, irrt.) amuschen, 
d. ji. a) etwas zuwehen, xwpas jdunvoors aupas, 
das Land süsse Lüfte anwehen lassen, Eur. Med. 
839.; met., Tusgov xard rWv xölner sal rur 
unowv, Ar. Lys. 552., ri viueow HPsoser, Ar 
ehestr. b. Ath. 1. p. 5. C.; einhauchen, einflösses, 
9e09 uolnav, Aesch. Ag. 105., öuoroer, de 
uijv ri, Ael. on. a. 12, 2. u. 7. b) abs., anbla- 
sen, aubauchen, Arist. h. an. 5, 5. 8, 5.; überh. 
wehben, blasen, vom Winde, Plut. Cie. 47. mor. 
p. 139. D. Auch mit d. Acc., röv rönor zuwdie, 
d. i. mit Wobigeruch durchziehen lassen, Hel. 3, 
2., u. met., seds waranvei oe, Eur. Rhes. 387. 
Pass., ängeblasen werden, pAof, Plut. mer. p. 
474.C.; vom Winde angeweht werden, App. Pun. ®. 

naranviyw, (nyiya, irr.) ersticken, mweizs, 
Nie, al. 286., nög, ävdpaxas, d. i. auslöschen, 
Arist. de wort. 5.; auch: unter dem Wasser er 
sticken, untertauchen, yöyypov dv älun, Sotad. b. 
et,, sapsous, Theophr. b. 
pl. 4, 14, 8. vgl. c. pl. 2, 18, 3., eov aufnem, 
Plut. mor. p. 806. C. [7] Dar. 

xaranvıfıs, sws, %, das Erwürgen, Arist. 
probl. 38, 3.; das Ersticken des Peuers, T’heophr. 
h. pl. 5, 9, 4.; das Unterdrücken, idewros, id. 
sud. 9, 39. 

saranvon, 7, (xaranvdw) das Anhauchen, As 
weben, aviuwv, Piud. Pyth. 5, 162. 
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haucht, angewebt, Poll. 1, 240. 

xaranoda, auch xaranodas, Adv. st. ward 
nöda, xard modas, 8. mov; u, ara Ill, 1. 

saranödpa, ;, (xaranivo) der untere Theil 
des Schlundes, Magenmund, Paul. Aeg. 6, 32 (wo 
xaranorpasteht).; von Pferden, Hippiatr. p- 61, 31. 

saranoı lim, (momilw) sehr mannigfaltig 
od. bunt machen, bunt bemalep, ausschmücken, »s 
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caga, Plat. Tim. p. 85. A., ra ‘rg, vom Maler, 

id. Eulbyphr. p. 6. D. nds romos xnpoypagia 

saranenoixikro, Callix. b. Atlı. 5. p. 204. B. 

dgogyn derigas dv wvarıı waramenoııludn, Died, 

1, 47.; von der Rede, Walz rhett. 9. p. 2574 

zaranolauw, (anolavw, irr.) verniessen, d. ij. 

zuviel od. unrecht geniessen, KS. u. Byz. . 

saranolsudw, f. yow, (molsudw)' niederkrie- 
gen, niederkämpfen, bezwingen, im Kriege über- 

winden, rıwa, Thuc. 2, 7. Xen. Plat. Dem. u.*a., 
‚ twa tyxkrjuacı, Thuc. 4, 86. molır naranenoke- 
a#njadaı, durch den krieg erschöpft seyn, id. 6, 16.; 
such mit d. Gea., Clem. Al. p. 871. Dar. 

»aramollunos, zws, 7, Bezwiugung im Kriege 

od, durch Krieg, Poll. 9, 142. Nicet. ann. p. 162. B. 

xaranoksıw, — noksiw, sich dreben, Schol. 

Arat. phaen. 147, 

saranokiio, (mölss) mit Städten versehen, im 

Act. u. Med., Theod. Metoch. 

naranolıopnio, —= nokogpaiu, Theod. Metoch.; 
met., rw wugv narsmohsopxoiunv Aoyıopois, Eu- 
math. p. 437. 

saranolirevoua:, Dep. med,, (molıreow) durch 
politische Maassregeln überwinden, bezwingen, 
niederpolitisiren, rıva, Dem. p. 442, 21., rör Jlou- 
rnior, Plut. Pomp. 51.; dadurch in sein Interesse 
ziehen, ro erparıwruor, id. Galb. 20.; dadurch 
naterdrücken, id. Lye. 9, 

swaranolu, Adv. st. xara nole, s. wolle u. 
vgl. xara Il, 8. 

saranounsuw, (Nounsuw) grossprablen, nur, 
gegen uns, Luc. am. 37. 

xaranounn), 7, (saraniunw) die Zurücksen- 
dung, KS. 

xaranorio, f. now, (norda) 1) durch Arbeit 
ermüden, abmatten, entkrüften, #7, ivdsia rise rg0- 
gis av alnıv roö Inglov, Died. 3, 37.5 im Pass., 
id. 13, 99., vöow, Diog. L. 5, 68. Hoaxdye 6 
xaramorouusrog ta 1,5 Sniantigag yıravı, Pol. 
40, 7, 3. Dah. 2) niederarbeiten, überwältigen, 
im Pass., von Pers. u. Sachen, Men. b. Stob. fl. 
29, 19. Pol. 29, 11, 11. Diod. 11, 6. 13, 51. u. 
ft. Dav. 

xaranornas, ewe, 7, Ermüdung, Ermattung, 
Entkräftung, Chrys. 6. p. 671, 8. u. a. Spät. 

xaranovos, or, (noviw) 1) ermüdet, entkräf- 
tet, Plat. Sull. 29. xaranovoı in! allndur, id. 
Ale. 25. 2) mühsam, lästig, dargsia, Macc. 3, 
4, 14. 

j xaranorrilw, f. low, alt. ıo, (movri£w) ins: 
Meer werfen od. senken; überh. versenken, er- 
säöfen, rıra u. ri, Lys. p. 142, 16. Dem. p. 677, 
3. Pol. Diod. Plut. u. a., ro Jlocudwrı nijdos 
spelwr, Diod. 13, 86. sarenorriodnoe» uno rs‘ 
Palcaons, Plut. mor. p. 403. C. (vaiv) zura- 
sorrıoßsioer sis ro ndkayog, Plnt. Tim. 13.; met., 
‘ag Bovkas »., Liban. 2. p. 576. Dav. 

waraTmöorrioig, Ewg, 7, = das folg., met., Jo. 
lim. p. 334, 23. 

xaramovrıonös, 6, Versenkung ins Meer, Er- 
äufung, Isoer. p. 257. E. App. Mac. 12. 

sararorrıorlov, Adj. verb. von saranovrilu, 
nan muss ins Meer senken, Glem, Al. p. 951. 

xaramorrıorıc, oo, ö, der ins Meer Versen- 
ende, Ersäufende, bes. der Seeräuber , Isocr. 

Jem. Lue. u. a. x«uramovrıgral wis Bllados, 
aus. 8, 52, 5. Auch adj., x. aveuos, Synes. ep. 
7. Dav. 

xaramovrıorınög, 7, @v, ins Meer versenkend, 
veiuara, Nieet. ögun x. nloiwv, id. 
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Karamorröw, zaranorriiw, Hät. 1, 165. 
3, 30. Antiph. p. 134, 10. Plat. Gorg. p. 511. E. 
Strab. App. u. 0. x. twa &is — norauov, Alh. 
9. p.'387. F. Anton. Lib. 13. 

xaranonipdw, (anonledo, irr.) wie xara- 
nioöw, entgegenlarzen, oppedere. (?) 

saranmopevouas, Dep. pass. mit Fut. med., 
(topevoues) zurückkehren, bes. aus der Verban- 
nung, wie sarfeyouas, Pol. 4, 17,8. u. öft,, Inser. 
Rosett. 1. 19. 

»uranopiw, f. 70m, (anopew) aus Unge- 
sehicktheit, Uowissenbeit versebn, versachlässigen, 
im Pass., Hipp. p. 827. C. 

saranopitiu, (nmop#iw) ganz zerstören. 

xaranopdulas, 6, (mopluos) ein Wind, der 
von einer Meerenge her webt, Arisi.p. 973,25 Bekk. 

xaramnopvevoıs, &ws, 97), das Verhuren, zur 
Hure machen, Yryardowr nap9 vom, Plut.Tim,13., v. 

saranopreuw, (mogveiw) 1) zur Hurerei an- 
führen oJ, bestimmen, ra Ünlsa rinra, Hdt. 1, 
94. 196.; pass., als Hure dienen, Strab, 11. p. 532. 
2) durch Hurerei schänden, zur Hure machen, 
Plut. mor. p. 821. D. Ael. v. bh. 9, 8. 3) mit 
Hurerei durebbringen, Dio C. 45, 28, 

saranopromoniwu, (moproxones) mit od. bei 
Huren verthun, Poll. 3, 117. 

xaramopowo, f. L. st. saxd mopowvw b. Xen.- 
Cyr. 1,6, 17. 

naranoppigos, 07, = noppigsos, Jo. Lyd. 
de mag. 2, 13. p. 173, 2 Bekk, 

xaranoaıs, ewg, 7, (zaranivw) 1) das Herun- 
tertrinken od. -essen, Verschlucken, Plat. Tim. 
p- 8&0. A. Arist. p. an. 4, 11. Aret. u.a, 2) der 
Schlund, die Keble, Muson. b. Stob. il. 17, 43. 
Arr. Epict. 1, 16, 17. Aret. p. 33, 54. 

saranorns, nv, 0, —= kapıyf, Suid. 

»arandrıor, 76, — d. lolg., eig. Dem. dav., 
Theopbr. h. pl. , 8, 3. Galen. Oribas. u.a. Aerzte, 

xuranorov, To, (saranıyvo) was verschluckt 
od. verschlungen wird, bes. Arzneimittel in trock- 
ner Form, Pille, Pulver, Hipp.’ p. 407, 32. u. öft., 
Theophr. h. pl. 9, 20, 2. »aranora, von Speisen, 
Aret, p. 97, 20. 

naranorpa, %, 5. naranodpa. 

sararopaivouas, (anogalvoueı) gegen Jem. 
entscheiden, verdammen, rıros, Alhan. 2.p.439.F. 

naranpayaarsvouas, Dep. med., (Tpayuarevo- 
gas) Mittel ausfindig machen od. ergreifen, rıvös, 
gegen etwas, Greg. Naz. 1. p. 341. A.; mit d. 
Inf., Phot. bibl. p. 244, 20. Die act. Form führt 
Suid. an, 

sarampaxrınög, 7, or, (xaranpaoew) geschickt 
etwas auszuführen od. ins Werk zu richten, rww 
vondivsws, Muson. b, Stob. fl. 48, 67. p. 338 @, 

narangarıs, ds, alt. == saramgnvns, Hesych. 
Adv. xarampanıs, RS. 

naranpafıs, sus, 7, Bewirkung, Vollführung, 
Ausrichtung, rer Beßovksvuivwv, Joseph. ant. 19, 
1, 4., row Zrrolur, Clem. Al., von 

xaranpacow, att, -zrw, f. dfw, (mpdasu) 
vollenden, vollführen, vollbriogen,, ausführen, r}, 
Xen. Dem. Isoer. u. a., ri ru, Äen. An. 7, 7, 
16.; zu Stande bringen, erreichen, erlangen, &g- 

iv, Xen. Cyr. 7, 5, 76., mov Nysuorlar did no- 

uov, id. vect. 5, 5.; mit wers, id. Hell. 7, 4, 
11. — Med., für sich zu Stande bringen, erlan- 
gen, Xen. An. 7, 7, 27., rö»r yauow, Men. p. 85 
Mein.; dopalsıar, sich verschalfen, Dion. H. ant. 
6, 68.; überh., ausführen, verrichten, Plut. Per, 5. 
Ael. v. bh. 1, 21. 
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naranpavvorw, &wg., 7, Besänftigung, (?) von 

saranpäivo, ion. xaramenuvw, Ap. Rh. 1, 265. 
Qu. Sm. 14, 328., (mgaivw) besänftigen, rıva, 
Plat. Euthyd. p. 288. B. Plut. Per. 33. Ath., rıva 
zöe ögyäs, Plut. Them, 21.; opp. rgayivw, Plat, 
Tim. p. 67. A. x». rois axgoards, schmeicheln, 
Isoer. Paneg. p. 43. C., rapeyrv, stillen, Pol. 5, 
52, 14. 

xaranpsuvos, ov, (noluvor) mit vielen Aesten, 
naraskados, Hesych. 

sarangsoßsiw, (mpsoßsuw) eine Gesandtschaft 
gegen Einen (rıvös) annehmen u. führen, Strab. 
17. p. 796.5 abs., Pol. 23, 11, 8. 

xaramonvne, ds, (menvjs) vorwärts niederge- 
wendet, vorwärts niedergesenkt, bei Hom. stets 
Beiw. von ysip, die lache gesenkte Hand, mit der 
man zum Schlag ausbolt, Il. 15, 114. 16, 792. 
Od. 13, 164. 199.; flach daran od. darauf gelegt, 
Od. 19, 467.; überh. abhängig, abschüssig, #arw- 
geons, Hesych. Vgl. xarangavzs. Dav. 

xaranonviiw, von einem abschüssigen Ort her- 
unterwerfen, hberabstürzen, alıyas sarsrprjvufer 
£nasıewv, Nic. th. 824. Nona. dion. 4, 395. 

xaranonraw, — d. vor., im Aor. med., rıra 
nörrw, vonr Meere, Jmd herabstürzen in die Tiefe, 
Anth. 7, 652. 

xaranonuvw, 5. Karangadvm. 

xurangilw, — d. folg., Amphiloch. p. 91. C. 

narangiw, (nmpio) zersügen, xopuous Fulomr, 
Hdt. 7, 36.; zerschneiden, 76 «uwuwor, Theoer. 
10, 55., ylwooa» xurödovr:, zerbeissen, Nic. al, 
283. [m 

saranpoßaklu, (ngoßalkw) hin-, niederwerfen, 
Gal. t. 19. p. 622, 7. 

xaranpodidws, f. zaranpodurow, (ngodidw- 
as, irr.) verrathen, preisgeben, im Stiche lassen, 
- wa u. ri, Ar. Vesp. 1044. Hdt. 7, 157. u. öft. 
Thuc. a. a., rıra ruwı, Hdt. 9, 73. 

saranposunloua:, verstärktes mpoÖvulouas, 
Suid. 

narangpoinus, (mpolnuı) wegwerfen; nur im 
Med., aor. saranponsaunv, Poll. 8, 143., von sich 
werfen, wegwerfen, aufgeben, rous idiovs Biovs, 
Pol. 3, 81, 4., rds Zoyaras &inidas, Synes. p. 
163. D.; vernachlässigen, roüs waupovs, Pol. 16, 
9,3. vgl. 1, 81, 4. sarampoisodas allnkum, 
einander im Stiche lassen, Procop. an. 2, 7. sara- 
noolodas, naranpodowvas, Et. M. p. 495, 38. 

saranpoifouas, alt. xarampoikoua:, einzeln 
dastehendes Fut., zu dem weiter kein Tempus vor- 
kommt, denn der Aor.1 xaranpoifaodauı, Themist. 
2. p. 25. B. u. bei Et.M. p. 495, 32. u.a. Gramm. 
beruht auf f. L., das Praes. »aranpoileodas u. 
Part. aor. xaranpoioduevos hat erst Georg. Pachym. 
p- 147. C. 264. C. gebildet, (npoif) eig. umsonst, 
d. i. unbelohnt od. ungestraft ihun. Es wird nur 
im schlimmen Sinn, stets in Betheurungen u. mit 
der Negation gebraucht, a) abs., dxsivous ou xara- 
npoigsadas Epn, er sagte, sie sollten es nicht un- 
gestraft gethan haben, Hdt. 3, 36., u. so auch in 
der att. Volkssprache, ovuros warampoiksı, du sollst 
es nicht ungestraft geihan haben, es soll dir nicht 
so hingehn, also st. ou sara poixa moınoas don, 
vgl. Valck. Hdt. 3, 36. u. die aus Ar. unter b. und 
e. angeführten Stellen. Dagegen leitetes Herod, b. 
Said. a. Et. M. p. 689, 4. vom Stamme ioow ab. 
Vgl. auch Lob. technol. p. 58. b) mit d. Partic., 
ou Außnodusvos dud nararpoikeras, er soll mich 
nieht ungestraft verleist haben, Hdt. 3, 156. ov 
sarampoikorras dnograsrsg, sie sollen nicht unge» 
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straft abgefallen seyn, id. 5, 105. vgl. 7, 17. Ar. 
Vesp. 1366. Thesm. 566. Egq. 435., bes. os zare- 
meoife: mos,oas, du sollst es nicht ungestraft ge- 
than haben. ce) mit d. Gen. der Pers., an der das 
zu rächende Unrecht verübt ist, Zusü dB’ ins 
oV warampoiteras, er soll mich nicht ungestraft ge- 
höhnt haben, Archil. fr. 23. Ar. Nub. 1239. Ves. 
1396. Synes. p. 121. D. Beide Constr. verbinde 
Hda. 1, 17, 5: oö xarangoitn aurös uedien n- 
gpobons yuvamös. — Zuerst scheint Archilochas 
das Wort gebraucht zu haben; am häufigsten ist 
es b. Hdt., b. den Attikern kam es nur ia der 
gemeinen Rede vor, dah, bes. b. Aristoph., u. erst 
bei sehr späten Schriftstellern gelangte es ia al- 
re Gebrauch, Valck. 1. I. Lobeck Phrys. 
p- 169. 
xarangoleinw, (npolsine) ganz verlassen, im 
Stiche lassen, zwa, Ap. Rh. 3, 1164. 
xaranpovrousim, verstärktes ngovoueue, gan 
u. gar plüodern, als Beute fortschleppen, LXX. 
“ sarangoreivw, verstärktes mporeivw, im Mei., 
etwas als Vorwand gebrauchen, Gal. t. 5. p. 48. 
sarangorspiw, (ngorsoiw) Einem zuvorkem- 
men, ibn übertreflen, zıvos, Diod. 17, 35. Pass., 
überwundeu werden, Pol. 1, 47, 9. 16, 19, 1. 
saranpoydw, (mgordw, irr.) herabgiessen, ber- 
abfliessen lassen, daspva napsıwr, Thränen über 
die Wangen, Ap. Rh. 3, 1118. 
xaranpüraveuu , verslürktes mpvrareum, be 
herrschen, Jo. Camen. de exe. Thess. p. 325. A 
xaranpwarilw, (Tgwarös) = xaramıy a. 
KETangwxTos, 0%, (NEWRTOs) — zaramyes. 
Ar, Eeccl. 364. 
xarantaxuy, Ovros, 6, part. aor. 2. von ze- 
ranınocow, der sich niederduckende, versteckende. 
verkriechende, Aesch. Eum. 246., wo sonst falsch 
xaranranus gelesen ward. 
xarantspgos, ov, (mrepov) beflügelt, Aesch 
Prom. 797. Eur, Or. 178. Dav. 
saranrsoow, beflügeln, Apd. 1, 6, 3, 4. 
xaranınoouas, fut. zu xaranirouus. 
saranııoow, f. nrykw, poet. aor. 2 sarazım, 
3 dual. xaranınenv, Il. 8, 136., pf. wardaımgs, 
Dem. u. a., u. sarfrınza, Themist, 24. p. 309. B.. 
b. Poll. 3, 136. 137. sareninrnga, poet. part 
saransnınos, via, og, dah. Auw naramanızeia, 
Hes. sc. 265., (nryoow) sich niederducken , stui- 
zen, scheu werden vor Furcht, vum’ öysogı, IL. 
136. vgl. Od. 8, 190.; sich unterducken, sich ver- 
kriechen od. verstecken, uno Daurw, Il. 22, 191. 
&v ayvsais, Opp. hal. 2,410. Dab. überh. schen. 
sebüchtern, furchtsam, erschrocken seyn, Den 
p- #2, 22: Dion. H. aut. 7, 50. Plut. Per. 25. Tbe- 
mist, 11. p. 146. B. u. a., mode zü ulllor, Pin 
Aem. P. 27. Mit d. Acc., ulysdos, erschrecken. 
anstaunen, Plut. Sull. 7. Vgl. zaramrauu» u. == 
Tantwoow. 
saranrioow, (mriaow) zerstossen, zermalme 
Plut. mor. p. 449. E. Nicol. Dam.b. Stob. . 123, 12. 
saranroiw, (nrodo) schrecken, einschüchter» 
Luc. Pbilop. 29., rois Boas, Geop. 2, 2, 6. 
xaranrouas, ion. st. sadanrouas, w. 8. 
sarantvoua, (7og, To, (naranı.m) das Ange 
spuckte, Eust. op. p. 122, 44. 
xerantvotos, 09, (saranruw) bespuckt, zum 
Anspeien; dah. auspeienswerth, verabscheuenswär- 
dig, verabscheut,, verachtet, von Pers. „ Aesch 
Eum. 68. Choeph. 632. Eur. Tro, 1024. Anax. b. 
Ath. 13. p. 558. B. Dem. p. 256, 22. u, öft. Laer. 
Das Fem. xaranrvorn, welches Poll. 2, 103. as 
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Anacr. anführt, ist zw., s. Lob. par. p. 474, 21. 
— -Adr. saramsgorwg, Clem. Al. p. 458. 
saranröyne, &s, (nmrugn) falteureich,, &urepo- 
vaua, Theoer. 15, 34. 
xaranruw, f. vow, (mrüw) gegen Einen (etw.) 
spucken, vor ihm (davor) ausspucken,, um seinen 
Abscehen zu erkennen zu geben, dab. auch verab- 
scheuen, mit d. Gen. der Pers.,,Dem. p. 295, 8. 
Aeschin. p. 64, 12. Luc. catapl. 12.. u. öft., od. 
der Sache, dwpodonias, Aeschin. p. 31, 21., .miov- 
sov, Lne. Icarom. 30. u. ölt. Auch abs., xav 
mov dis einw ravrov, — xaranrucor, spucke mich 
an, Ar. Ran. 1179. [vw, --, vow, v-] 
sarantwua, arog, TO, (saraninrw) 1) das 
Herabgefallene ; der Einsturz, gg«yuor, Psalm. 143, 
17. 2) das Herunterseyn, der geschwächte, elende 
Zustand, Alex. Tr. 8. p. 405. 
xaranrwois, EwS5, N, (xaranınra) 1) das Her- 
unterfallen, der Fall, das Unglück, Mace, 3, 2, 14. 
2) das Heruntersryn, geschwächter u. elender Zu- 
stand, oft b. Gal. u, a. Aerzten. 
saranto)oow, (ntusow) sich ducken, sich 
scheuen od. fürchten, wie saramınoou, ll. 4, 224, 
340. 4, 254. 476. Geop. 19, 2, 11. 
xarantwrog, 09, (xaraninzw) herabgelallen, 
Gloss. 
sarantouysio, (rwzeiw) zum Bettler machen, 
bettelarm machen, Plut. Cat. min. 25. Pasa., bet- 
telarm werden, xaremrwyeuusvog, beitelarm, Plut. 
Cie. 10. riyas sarenrwysvulvas, bettelhafte Glücks- 
zustände, Dion. H. ant. 9, 51. 
sareniyiw, (reyiio) den Hintern im Gehen 
bewegen (wie ein xaramıyam), Phot. p. 141, 2. 
soranıyudydo, (nuyaaylo) im Fausikampf 
überwinden, Schol. Luc. ep. 20. 
sarandyos, 09, — xaramıyum, W. $., Phot. 
p. 141, 1. Comp. saranıyorepos, Sophr. b. Ath. 
7. p. 281. E. 
saraniyoovvn, %, (saranıyur) widernatürliche 
Unzacht, überh. Geilbeit, Ar. Nub. 1023. fr. 180 
D. Cratin. b. Ael. n. a. 12, 10. Luce. somn, 32. 
sarandyoouvog, 7, 0v, — xaramiyuv, Cratin. 
b. Plut. Per. 24., wo Bergk das Subst. xara- 
nuyoeuyn herstellt, vgl. Mein. fr. com. 2. p. 148. 
“ karanı'ywr, ovos, 6, 7, neutr, saramıyor, 
Ar. 687. (saranıyov Dind.), (mvy7) widernatür- 
liebe Unzucht treibend; überh., geil, wollüstig, 
'anzüchtig, Ar. Ach. 79. Nub. 529. 909. Egq. 
639. Voc.  xaranuyor, id. Thesm. 200. Luce. 
adv. ind. 22. Bei Aleiphr. 3, 45. u. Luc, Lexiph. 
12. ist st. der fehlerhaften Form mit & (xaranu- 
yava) die mit o herzustellen, s. Lob. Phryn. p. 
195. Irr. Comp. saranmıywrdorepos, Ar. Lys. 
776. Vgl. »aranıyos. [v] 
saranedw, (nudo) faul machen, verfaulen 
lassen, b. Hom. Ap. 371. Pass., faul werden, ver- 
faulen, vermodern, ll. 23, 328. [#] 
zaranvxalw, (nal) dicht machen, dicht 
anfüllen, met., jr soropiav uodoıs, Eust. p. 
1379, 12. 5 3 
suardmunvor, 0ov, verstärktes nuxroe, sehr 
dicht, sehr fest od. hart, Hippoer. p. 406. Theoer. 
ep. 1, 1.  ». eis od. ini rs, eine Redeweise oft 
anwendend, Apoll. Dysc. in Bekk. An. p. 598, 
33, de synt. p. 56, 5. Dav. 
xaranınvoo, ganz dicht machen, ro Yuk, 
verstärken, Arist. meteor. 1, 9., rois dpwvoss 
eds ovllaßde, Dion. H. comp. v. 16. p. 97, 7.; 
Sioas Hloıs, dicht mit Nägeln besetzen, Diod. 18, 
71. vgl. 3, 44-, ronması ro raigog, d. i. viel 
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durchlöebern , Polyb. 8, 7, 6.; anfüllen, napa- 
dsıyuarav nad rw mohr, Plat. Lye. 27. vgl. 
Tbemist. 16. p. 212. B.; auch: anhäufen ,' rala»- 
ra rirrapga, Damox,. b. Ath. 3. p. 102. A.; met. 
ydovjv, vermehren, vollkommen machen, ein 
Ausdruek Epikurs, id. p, 103. B. Diog. L. 10, 142 
— Pass., in bäufigem Gebrauch seyn, Porphyr. 
Plotin. 14, 23. p. 136. & ur xaranvxvorral gol 
Tod — moarrsır, wenn es dir nicht oft od. immer 
gelingt, M. Ant. 5, 9. Dar. 

xaramuxvuorg, 206, 7, Verstärkung, Häufung, 
in der Musik, Nicom. harm. p. 24, Aristox. p. 28.; 
roö „doudvov, Volikommenheit des Vergnügens, 
Ale. 3, 55. Vgl. xaranvamdo. 


, xaranvareıo, (muster) im Fausikampf über- 

winden, niederboxen,, Schol. Ap. Rh. 2, 106. 

saranwdavyouu, — nuvdarnum, Byz. 

xaranvoyöw, (mögyos) mit Thürmen versehen, 
Ann. Comn. p. 196. v 

saramügiiw, brennen, im Part, xanmvpioaoe, 
zw. L. b. Theoer. 2, 24., wofür man sanmıgos 
svoa verm. Von 

xaranöpog, ov, (ne) sehr fenrig, glübend, 
Suid. ; poet. sannupog, s. d. vor. 

saranvonollo, (rvonolio) durch Feuer gänz- 
lich zerstören, verbrennen, Ar. Thesm. 243. Pol. 
5, 19, 8. Phal, ep. 40. 

xaranvgoos, ov, (tvpßds) sehr rüthlich, hoch- 
roth, Diose, 

xaranvgosiw, verslärktes nuposuw, anzün- 
den, entflammen, eig. u. met., KS.; auch: er- 
leuchten. 

xaranıriLo, (nvriiw) verspritzen, Hero spir. 
p. 206. 
. Naraneyav, wvog, 6, %, (nwywr) sehr bär- 
tig, langbärtig, Diod. 3, 62. Strab. 16. p. 771. 

xaranwiiw, l. now, (rwidw) verkaufen, Clem. 
Al. p. 274. u. a. RS, 

xarapa, 7, (apa) Verwünschung, Fluch, 
Aesch. Sept. 725. Eur. Hec. 945. El. 1324., opp. 
ebyn, Plat. Aleib. 2. p. 143. D. Pol. 24, 8, 7. 
Pint. u.38. [vv-] ui 

sarapaspnufvog, ion. part. perf, pass. von 
xsadasplu statt zadmpnulvos, Hit. 

xarapaxıng, 0v, 6, = xarapfaxnıne, W. 8. 
Hesych. Suid. Dav. 

sarapaxtrınwe, Adv. , richtiger xaraggı, wie 
ein Wasserfall, Eust. p. 688, 53. 

sarapadoucas, f. adoouas, ion. 7oouas, Dep. 
med., (dgaouas, irr.) Einem etwas anwünschen, 
bes. Böses, alyea rıvs, Od. 19, 330., und mit 
Auslassang des Dat., warnp d’ duös — molld xa- 
znoaro, er wünschte viel Böses an, fluchte viel, 
N. 9, 454. egal molla =, Hdt. 2, 39. vgl. 
Dem. p. 1489, 2. x. rw Toıw rourw, Anth. 11, 
115. Gew. mit d. Dat. der Pers. allein, Einem 


| Auchen, ihn verflucheu od. verwünschen, Bdt, 4, 


184. Ar. Ran. 746. Nub. 871. Xen. Dem. u. a.; 
erst später auch mit d, Acc., Plat. Cat. min. 
32. Lue. as. 27. NT.; abs,, fluchen, Ar. Vesp. 
614. Pol. 15, 29, 14.; mit d. Inf., xarapuvrras 
ö’ anollodas, sie wünschen ihm, er möge um- 
kommen, Tbeogn. 277. — Pass., bes. im Part. 
erf. sarnpauivos, verflucht, Pilut. Lve. 18. LÄX. 
T.; Aor. pasa., Job 3, 5. [de ep., ae att.; 
acouas) Dar. 
sorapdsıuog, ov, verwünschenswerib,, zum 
Verfuchen, Suid. s. v. agaosmos, Moschoöp. . 
| oysd. p. 146. [do] 
206 * 
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narapmans, eins, 7, Verwünschung, Verfluchung, 
LXX. 
naräodoow, att. —rreu, f. Ew, (dpdoow) 
berunter oder herabreissen, -werfen, -treiben, 
„drängen, rırd, rorg Aomovs, Hdt. 9, 69., zus 
iv Wulaooar Anavras, Dem. p. 675, 19. vgl. 
Dion. H. aut. 9, 58.5; zurückdrängen, to orpa- 
revua 5 rd reylouara, Thue, 7, 6. vgl. Arr, 
An. 5, 17, 4. Plut. Fab. 8.; zerschmeissen, zer- 
reissen, (xvAexe) Hippon. b. Ath. 11. p. 495. D., 
&odrjra, Herod. 3, 12, 21. Met., vernichten, ra 
Boviswuara, Luc. Dem. enc. 38. — Intr., sich 
herabstärzen, &ni rıra, Clearch. b. Ath.9. p. 393. 
B.; von Regengüssen, ö43g0+ xarapaaoovaı, Arist. 
de mund. 2. Diod. 1, 41., u. Flüssen, sis rö 
yaopa xaraparrım 6 morauos, Diod. 17, 75. vgl. 
Pol. 10, 4, 7. Häufig findet sich in den Hdschr. 
die v. L. saraddaoou, von der seltenen Neben- 
form gaoow. Vgl. zaragpaxrns u. xardens. 
 seraparos, 0», Comp. xaraparörepgos, Dem. 
p. 298, 28. Snp. xaraparorarog, Soph. OT. 1345., 
(serapaouas) verwünscht, verfucht, Eur. Ar. Dem. 
Luc. Plat. 
xarapaywdlın, Hesych., od. xaragdaywdi, 
(dawwdeiu) hersagen, herplappern, Zonar, Et. Gud, 
Suid, \ 
xarapßükos, ov, (dpAukn) bis auf die Schuhe 
berabreichend,, wie nmodrjens, yAaivae, Soph. fr. 
559 D. 


[vu -»] 


xarapylur, f. 70m, (apydw) 1) müssig lassen, ‘ 


ruhen lassen, do, Eur. Phoen. 760.; dah. unbenutzt 
lassen, verabsäumen, rous xaspovs, Pol. b. Snid. 2) 
die Wirksamkeit od. Gültigkeit benebmen, ungültig 
machen, abschaffen, im Act. u. Pass., NT. xa- 
rroynraı ano rou vouon, das Gesetz hat keine 
Wirksamkeit für sie, sie ist frei vom Gesetz, ep. 
ad Rom. 7,2. vgl. 6. Dar. ’ 
xurapynoıs, &ws, ,, das ausser Wirksamkeit 
Setzen, die Abschallung, Aufhebung, Orig.u.a. KS. 
xarapynrlor, Adj. verb. v. xargepylw, man 
muss beseitigen, enlfernen, rd zadn, lambl. 
“prötr. p. 98. N 
sarapyia, 7, verstärktes doyia, Herm. Trism. 
elav. p. 10, 18. 
sarapyiiw, (apyos) zandern oder zügern las- 
sen, Aesch. Sept. 376. nach Herm. Verb.: oö xa- 
rapyils nöde, vgl. arapriiw, 
sarapyua, arok, 76, (xarapyouaı) das was 
vor dem Opfer dargebracht od. womit das Öpfer- 
'tbier geweiht ward, die mola salsa der Römer, 
sonst moöfvge, Eur. Ipb. T. 233. Im Plur., die 
als Opfer dargebrachten Erstlinge, Plat. Thes. 22. 
xarapyöges, or, (Apyupos) versilbert, mit 
Silber geziert, oxeval, Atlı. 4. p. 148. B., dyj- 
aara, Plut. mor, p. 828. E.; silbern, Callix. b. 
Ath. 5. p. 199. D. Dar. 
narapyipow, versilbern. mit Silber überziehn, 
Adt. 1, 98. Died. 1, 59. Plut. LXX.; met, xa- 
zneyvgwuivos, ein mit Silber Erkaufter, mit Geld 
Bestochner, Soph. Ant. 1077. 
narapösvros, or, benetzt, angefeuchtet, von 
narapdsew, (dpdsin) == narapdw, Schol. 
Aesch. Prom, 812. Theophyl. Sim. u. a. Spät. 
saraodım, (üpdw) benetzen, anfeuchten, trän- 
ken, von einem Fluss, der ein Land bewässert, 
Antiph. b. Ath. 7. p. 300. D. Dion. H. ent. 2, 
2.; met., yeuaglw oia xarapdöume yodunara, 
Anth. 7, 411.; bes. mit Lob überschütten , Ar. 
Ach. 658. 
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narapelm, 5. waraßoile. 

xareploua:, ion. st. sarapaouas, Hät. 

suräpieno, b. Hdt. 3, 53. in einer Hdschr. 
xaraploastes, f. L. f. zaramioarız. 

narapns avsmog, 6, ein niederfahrender Sturs- 
wind, Alcae. u. Sapph. fr. 99., nach East. p. b0), 
35. von xarapaosım (d. i. naragönyrum) dia vi 
xarwgepn öpumv ige, — Andre schr. zerepı 


‚von seralpım. 


naragiynlös, (dıylm) schauderhaft, schred- 
lich, verhasst, nur ein Mal, Od. 14, 226.,= 
Neatr. pl., opp. pilos. Grashof will des Metrum: 
wegen entw. xaragdıynaa, od. mit Schall. zarı 
dıynka geschrieben wissen. 
saräpıdulo, f. ;ow, (dedudw) 1) dazu, dur- 
unter züblen, darunter aufzählen, döwes — 5 
aiyualurınois narnpidunras Tipmwa dam äldam airs, 
Eur. Tro., 7. ro rwv nurwe — ydros 2. wi 
öyekaloıs Holumacıw, Plat. Polit. p. 266. A., # 
so Diod. 4, 85. Piut. Sol. 12. 2) herzählen, ıf 
zählen, ri, Plat, conv, p. 215. A. Soph. p. 26 
E. — Häufig im Med., berzäblen, bererzähl:, 
egeijg aöra, Plat. Phil. p. 27. B. vgl. berg. } 
451. E., maoas ras exsivov moddee, Isoer. u 
Dem. p. 4. A.; ri moös rıva, Einem etwas in 
rechnen, vorzählen, aufzählen, Aeschin. Ps. 
16. u. 25.4 rıra eidaruordoraror, für den glüi- 
lichsten zählen, d. i. halten, Plat. Phil, p # 
B., zov noakır Zv ddmmjuarı, die That für em 
Ungerechtigkeit halten, Pol. 5, 67, 5. Dar. 
xardpidunoıs, ewg, 7, das Herzählen, Ber 
rechnen, M. Anton. 1, 4, 39. Joseph. ec. Ar !. 
21, 8. . 
xarapınraln, u. warapimrw, 8. warapıı" 
zerapıoraw, . N0w, (desoraw) mit Fri 
stücken durchbringen, verfrübstücken, vertbus, 
Antiphon b. Ath. 10. p. 423. A. Bekk. An. p.##,1t 
xardpıoreiw, (apıorsum) sich tapfer beweist", 
Poll. 1, 178. ’- 
zarapxio, f. 700, verslärktes dpxiw, ar 
genügen, rıw/, Bar. Rhes. 447.; mit dem Io. 
Soph. fr. 107 D.; mit d. Part., wen enden 
xarapnesı navra dwür; napdyouon, Hat. 1,32. De. 
 saragwng, dr, ganz hinreichend, Honyeh. 
narapntınds, 7, 09», (sardpzm) zum As ri 
gehörig od. geschickt, aireor, Plat. mor.Pp-. 1056. 5 
xarapuölw, ion. st. sadapuolu, W 4 
narapviouas, (koveouas) läugnen, ji dedes 
#öruı, Soph. Ant. 442. RBB 
Brles ‚ füt. serapsow, (deow) ng 
benckern , bestellen, mv yjv, Ar. Av. 584 
8, 106.; met., erzeugen, Hesych. nd 
xarageäyı), 7), (sarapdriysum) der Riss, 
Zerreissen, xaragsayal ninkow, Lye. 2 3 
»oraogeßündu, f. om, (dadupda) YA 
lüssigen, nachlässig seyn, Dem. p. 765, Di 
ragdasvunjoarres verspiLovos, durch ihre Na it 
sigkeit bleiben sie zurück, Xen. mem. 3,5, 13; 5° 
d. Acc., vernachlässigen, durch Fahrlässigkeft n 
absäumen, undiv, id. Hell. 6, 2, 39. Dab 
sarsgsaßvunufre, das leichtsinnig Verebein, ' 
durch Fahrlässigkeit Verlorne, Dem. p- 42, Ben 
narajpaite, verstärktes dailo, linderd, 
dern, Aöurnv, Cyrill. in Jo. 10. p. 8#- 3. 
raraugalvıu, (Geaiva, irre.) bespreußen,“ . 
träufeln, zuva, Ath. 10. p. 453. A., re Fahr u. 
womit, Died. ect. p. 525, 59. Plut. mor- Rn. 
E.; darauf sprengen, Zlasoy, Sext. Bup- eh 
1, 55., Udwp, Geop. 2, 32, 1.5 be 
gulloıs xareggädaro (3 pl. plgpf. ass.), # 
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noraphände, (dansw) zerlumpen, zerletzen, 
zerreissen, Soph. Tr. 1103. . 

sarapoaxıı)o, Y;g0%, ö, seltnere Form von 
saraplaxıns, der Herabreisser, Zerstörer, Lye. 
169. 539. 

saraßödurns, ov, ö, (sarapiaoom, 5. ‚Strab. 
14. p. 667. Eust, p. 1053, 5.; auch sarapasıns 
geschr., vgl. sarapaoow z. E.) eig. der Herab- 
reisser, vgl. das vor, Gew. intr., berabstürzend, 
öußgos, Platzregen, Strab. 14. p. 640. Dab. «. 
6öös, der Eingang des in die Tiefe binabfahren- 
den Wegs, Soph. OC. 1590, vgl. Wunder praef. 
p- 25. Subst., 1) Wasserfall, Wasserstrudel, eata- 
raeta, Diod. 17, 97. Arr. An. 7,7, 11, Strab. 
17. p. 786. 817. Pbilostr. 2) das Fallgatter, Fall- 
thür, rer nmulur, Dion. H. ant. 8, 67. Plut. Ant, 
77. nülas uoykois xal narajpaxraıs Öyupas, id. 
mor. p. 705. E., bei Hdt. 5, 16. Huga warag- 
daxrn (nsch Reisk., vgl. xaramasros), u. 30 Plut. 
Arat. 26.; auch eine Fallbrücke, Enterbrücke, App. 
eiv. 5, 82.5 die Schleusse (beim Wasserbau) Kor. 
Bel. p. 290. 3) ein sich schnell berabstürzender 
Wasservogel, Ar. Av. 887 (vulg. xarapaxıns). 
Arist. b. an. 2, 12, 15. 9, 13, 1.; vom Adler u. 
den Harpyien,, Soph. fr. 340. u. 641 D. 4) als 
Propr., ein Fl. iu Pamphylien, Strab, 14. p. 667., 
und ein anderer in Phrygien, Hdt. 7, 26. vach 
Dind. Verm., vulg. Karagörarne. Dav. 

»aragoanrınög, 7, 6r, hberabstürzend. Adv. 
—xus, Strab. 1. p. 10 Sieb. Vgl. Karaganzınag. 

sarapbaxrog, 7, 09, (narafoavow) 8. xa- 
rapbanrne, 2. 

saragparrdovr, Adj. verb. v. 
man muss besprengen, Geop. 6, 10, 

serapparzsilw, — narappalsım, Aöt. 9, 4. RS, 

»arapoänıordov, Adj. verb. v. xaragganılw, 
man muss schlagen, Eust. p. 512, 20. 

saragödnre, f. mw, (danrw) zusammennä- 
ben, annähen, Diod. 17, 45.; einnähen, annähen, 
eis ra, Theophr. h. pl. 9, 5, 3. Plut. Ant. 81., 
äv rırı, Agatharch. b. Phot. bibl. p. 444, 18.; 
met., einfädeln, anzetteln, bereiten, uöper ruri, 
‚Aesch. Eum. 26. 

xarapidsow, 8. zarapdoow u. Karaluanıng. 

sarappeorarsiw, verstärkt, 6aorwreuw, Schol. 
Lae. t. 4. p. 217 Jac. 

Pablo e , %, (saragganro) das Zusammen- 
näben ; die Naht, Paul. Aeg. 6, 8, 

nuraßödgpos, 09, zusammengenäht, geflickt, 
Lue..Sat, 28. 

saraßpöärılw, verstärktes dayiiw, Walz rhett. 
3. p. 377, 30. 

narapdaywdin, Ss. sarapaymdin. 

saragüilw, f. Ew, (£liw, irre.) eig. herun- 
termachen,, herunterstreichen und dadurch nieder- 
legen, axavdas, Opp.' 4, 611. Dah. met., be- 
sänfligen, beruhigen, sanft od. zahm machen, wie 
mulcere, b. Hoi. gew. ysıpi dd nm narigsfe, mit 
der Haud streicheln, liebkosen, Il. 1, 361. 5, 
732. Od. 4, 610. a. üft. yspl xarappifaoa, Ap. 
Rh. 4, 697. 97 »xarapgiiar, Call. Dian. 29, 
av Tıra xagliLovoe, ep. st. warapgilousea, 11. 
E04 127 p eiifovse, 

saragpeußeior, (beußeon) in der Irre, berum- 
führen, Num. 32, 13 

xarapbennc, de, herabgeneigt, sich abwärts 
. od. auf eine Seite neigend, Hesyeb., von 

saragpene, f. ww, (ddmm) sich herabsenken, 
sich abwärts od. auf eine Seite neigen, Hipp. b. 
Gal. t. 18, 1. p. 516, 7., opp. dooggordw, Pol. 6, 


xaraggalvı, 
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10, 7., &nl ri, Epic. b. Diog. L. 10, 95. 2) 
trans., herabreissen, herabstürzen, rıra, opp. 
öedow, Soph. Ant. 1158. 

xarappsvors, aus, 7, das Herabfliessen, RS., v. 

saragodu, f. bevoouas, (ddw, irr.) 1) herunter- 
od. herabfliessen, a/ua »aragotor LE wreilns, 11. 
1, 149. 5, 870., u. öft. mit Times., z. B. ebd. 
1, 452. 13, 539.; abs., von einem Flusse, Xen. 
Hell. 7, 4,29. rö xaragßlor rois zwpios vdwp, 
das binzufliesst, Dem. p. 1274,16. Dab. a) überh,, 
herabfallen, herabstürzen, von Menschen , xarag- 
@vsis, herabgefallen, Ar. Fr. 71. vgl. 146. Luce, 
Tim. 47. Long. 3, 7. 6 xwgnös =. sis Tiv yav, 
Xen. Cyr. 1, 5, 10. vgl. Arist. b. an. 5, 30. rd 
ılögona, ra Öongıe xarajgei, Theophr. h. pl. 
8, 11, 3. ec, pl. 4, 13, 3. vengoü saregeunnöros 
räs oagxas, zusammengefallen, Paus. 10,2, 6,; 
met., rd roıwora — nepl avra zaranfzst, fällt in 
sich zusammen, wird zu nichte, Dem. p. 21, 4. 
vgl. Arist. b. Ath. 12. p. 523. F. Dab. einstür- 
zen, einfallen, xarageıvar To isgw Tür öge 
gov, Paus. 1, 43, 3. a. öft. Pol. 34, 11, 12. 
Tbemist. 7. p. 117. C. b) berabstürzen, eilig 
berabkommen, Ar. Ach. 26., eis roig öuelois ro- 
nous, Pol. 8, 16, 6.5 dah. eindringen, xallos 
— sis iv wuyv »., Ach. Tat. 1, 4. c) eis ra, 
Jemdın zufallen, zu Theil werden, Theoer. 1, 5. 
Bion 1, 55. Call. fr. 96. 2) von etwas fliessen, 
triefen,, mit d. Dat., gov®, Eur. Tro. 16., us 
kioon, Sopb. fr. 167 Dind. nach EIl. lex. Soph. 
1. p. 370. In gleicher Bädtg im Pass., xaragpüsi- 
odas idgwrs, von Schweiss übergossen werden, 
Luc, Nigr. 35., aiuarı, Plut,. Galb. 27. : 

naraoenyrons, 1. öko, (ünyroue, irn.) 9) 
berunter-, herabreissen, niederreissen, uiLadge, 
Eur. Here. f. 864., 76 mepl tiv negalıv dıadnua, 
Died. 19, 34.; überh. zerreissen, 'uarıa, Dem. 
p. 535, 2., vv dodnra, Loc. pisc. 36.; im Med., 
sich (sibi) zerreissen, roög «uswras, Hdt. 8, 99. 
vgl. Xen. Cyr. 3, 1, 13.:3, 67. Met., (n avap- 
zia) rponds xarapönyvvo«, indem sie die Reihen 
zerreisst, bewirkt sie die Flucht, rumpendo (sc. 
ordines) fugam effieit, Soph. Ant. 671. 2) zum 
Durchbruch od. Ausbruch bringen, yilwras, Ath. 
4. p. 130. C. vgl. Pass., 3. — Pass. nebst dem 
pf. act. saridgwye, 1) herabfallen, herabstürzen, di 
yöjv, Bdt. 3, 111. xuragönyrögeros 0i wonuwoi, 
id. 7, 23. Paus, 10, 23, 3. dxpas zaregöwyvias 
eis tır Halaocay, Strab. 5. p. 265.5 bes. vom 
berabstürzenden, plötzlich hervorbrechenden Un- 
welter u. Regen, ysıuwra sarappeyrvaı, Hdt. 1, 
87. vgl. Diod. 17, 94. saragdayels üufßpos, Pol. . 
11, 24, 29. Diod, 2, 27. Plut. Sull, 14., u. so 
von Tbräuen, JE dunarwv nnyal xarspdoyaoı, 
Eor. Alc. 1071.; vom Winde, Plut. Fab. 16. Vgl. 
3. — 2) zerreissen, aufreissen, Alywnrog uslay- 
yarog re xal naregunyalın, zerborsten, Hdt, 2, 
12.; von Gesebwüren, aufbrechen, Hipp. p. 220. ' 
B. 1200. G. 3) losbrechen,, ansbrechen , hervor- 
brechen, plötzlich entsteben, xarsgöayn mölsuos, 
“or rou nolduov, Ar. Eq. 644. Ach. 528. vgl. 
Dion. H. ant. 8, 1. Eben so ydlos, Philo p. 1042. 
B., xeorog, Pol. 18, 29, 9., u. dafür wareper- 
yvuro nas 6 romog und Too nporov, id. 15, 32, 
9. Seoven «., Luc. v. h. 2, 35. vgl. 1. 4) durch- 
brechen, 7; yaorıo, 7 noılla xaragfryruraı, von 
gewaltsamen Durchfall, Hipp. Ael. n. a. 3, 18., 
auch xaraßenyvouas 77» yaordga, App. Hisp. 54.; 
von der monatlichen Reinigong der Frauen, rois 
Orjlsoıw — rd xarauıjrıa zaraffyyruras, kommt 


Kuraßönxıns 


zum DurebbruWeh, Arist. b. an. 7, 1.; aber auch: 
einfallen, zusammenfallen, 0% rs valoi xai ralle 
wilea »., Hipp. p. 243, 8. 588, 11. 

Karajan, ö, 8. narapoauınc, 4. 

xarapinnrınös, 7, 09, (xarageıyvuas) den 
Durchbruch, Abgang, z. B. des Urins, befördernd, 
Hipp., im Comp., id. p. 387, 38. 

xaragünfıs, ws, %, (xaragönyvunı) das ge- 
waltsame Zerreissen, rs wouAine, die gewaltsame, 
heftige Eröffnung des Unterleibs, heftiger Durch- 
fall, a p- 157. F., auch bloss ®., id. p. 
1131. Wi. 


xaragunoıs, &us, 9, (Rarayfydijvas, wareı- 
weiv) Anklage, Verdammung, Ks. 

xarappr00w, — narapenyruus, woilav, den 
Leib (durch Abführmittel) öffuen, Diose. (?)— Med., 
godrjras, sich die Kleider zerreissen, Diod. 1, 72. 

‚saraponropsiw, (Öntogeiw) Einen niederre- 
den od. bereden, überreden, Luc. gymnas. 19. 
Plut. mor. p. 801. F.; durch Reden besiegen, 
Schol. Ar. Pl. 586. 2) gegen etwas declamiren, 
vis nwmerdgas sirelsias, Phot. ep. p. 121, 3. 
3) rbetorisch erzählen, ausmalen, ri, Eum. p. 
161. 446. 

xaragpiydo, f. yow, (deydw, irr.) zusammen- 
schaudern, schaudero, (dfo®«:, Ap. Rh. 3, 1132.; 
imPass., ersltarren, oroudgou rı xarsglıynulvor, 
Gal. t. 19. p. 206, 11. 

saragfılos, ov, (dilea) eingewurzelt, Theophr. 
h. pl. 1, 6,8. Dav. u 

sdragoılow, (dılow) bewurzeln, Wurzel 
schlagen lassen, met., rö Bunröv ydvos, Plat. 
Tim. p. 73. B. dauröv eis mov molıreiav, Plut. 
mor. p. 805. F.; überh. befestigen, Anth. 9, 708. 
— Pass., Wurzel schlagen, anwurzelu, Plat. Tim. 
p.. 76. B. 77. C., dv rois avdewnoıs, Themist. 
11. p. 147. B. Dav. 

narapdilwun, aros, rö, das Eingewurzelte, 
Wurzel, Chrys. 5. p. 955, 12. 
' narabdınvow, (dıxwow) einschrumpfen machen, 
Pass., einschrumpfen, sich krümmen, Greg. Nyss. 

sarappiviw, (dıviw) ableilen; dah. dünn ma- 
chen, Autyll. b. Stob. A. 101, 16.; met., fein u. 
subtil ausarbeiten, aorsiov za Alfeıw nal warepdı- 
vnulvov, etwas ganz Feines, Ar. Ran. 901. sa- 
rageewnuivas dvvoscı, Cyrill. Dag. Bpagior’ ei xa- 
rsggeenpivous, mit kräfigem, abgehärtetem Arm, 
Aosch. Suppl. 747.; Well, verm. sareggırwulvons. 

narago vow, (dıvös) mit Leder od. Fell über- 
ziehn, Hesych. Vgl. d. vor. . 

sarapgınziiu, — das folg., herab-, fortreis- 
son, vom Winde, Eum. p. 246. 

serapgınralw, — das folg., Hesych. 

naraggınıdu, —d.folg , Man. 3, 55. 4, 288. 

xarappinto, f. divw, (dinrw, irr.) herab, 
herunter werfen, sis Zdapos, Luc, salt. 9. Sap. 
17, 19.; zerstören, rd Baoilsıa, Plut. Luc. 34., 
Bovinv, vernichten, Aesch. Ag. 884. Auch: erniedri- 
gen, rois molsuious, Opp. &is Uyos enaigew, Luc. 
bist. conser. 7.; dah. verachten, ri, Diod. 3, 
15. 22. 

saragdır u. saragdıy, ö, (dis) mit abwärts ge- 
bogener, krummer Nase, Tzetz. posth. 658. 673. 

narafpıwıs, sw, n7, (suragpinrw) das Her- 
abwerfen, Orig. c. Cels. p. 179. 

saredbon, 7), (xarapödu) das Herabfliessen, 
norauov, Acsop, f. 342. \ 

nardpöosa, 7, —= narapdon, Ag. Ps. 125, 
4.; = xarapfovs, Ratarrh, Arr. Ep. 1, 26, 15. 
"lut, mor. p. 128. A. 
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xaragpoıLtw, (doıldw) berabschmetters, mis, 


auf Jem., Noon. dion, 1, 217. 6, 116. 


narappoiLouaı, (naraploos) den Katarrkı bı- 


ben, Diose. Galen, 6. p. 548, 16. 


narappoixös, 7, or, vom RKatarrh herrübrend, 


schnapfg, katarrhalisch, Hipp. p. 1254. A., von- 
uwara, Plat. Tim. p. 85. B. 


xaraploor, 0v, 2ZSg2. warappous, oww, (vs 


radölw) herablliessend, Neikos, Philostr. p. 265. 
2) Subst., xarapgoos, contr. sarappous, 0, das 


Herabfliessen, der Herabfluss, Plat. Crat. p. 40. 
D.; bes. das Ziehen eines Krankbeitsstoßes nach 


einem Theile des a bin, Hipp. apb. 7, 3. 


und sonst; insbes. Katarrh, Fluss, und zwır 


wenn der Fiuss io den Mund herabsteigt ( wen 
er in die Nase kommt, Schnupfen, heisst er w- 
| gvla, wenn er in die hehle kommt u. Heiserkeit 


bewirkt, Apayyos, wenn das Zäpfchen schwilk, 
oragvin, wenn die Mandeln aulaufen, avrıada), 
Hipp. u. a. Aerzte. 04 xarapow wooourres, Pla. 
Crat. p. 440. C. vgl. rep. 3. p. 405. D. Diod. 14, 
71. Vgl. Bekk. An. p. 270, 13. Foäs oec. Hip. 
p- 195 sq. 

xerapponie, ion. —in, 7, die Neigung ab- 
wärts, opp. avaggonin, Hipp. p. 47, 13., von 

sarapponos, or, (xaragöiruw) herabgeneif, 
nach uulen geneigt, berabhäugend, gunara, Hip 
p. 1165. B., wögsov, Galen. t. 7. p. 341., «dm, 
„Awidıov, Oribas.; abnehmend, nachlassend, rei- 
oos, Hipp. p. 48, 30. 49, 7. no8 

xarappoglw, (bopiw) herunterschlürfen, aur 
schlürfen,, verschlucken, Hipp. p. 41h, 6. Xe. 
Gyr. 1,.3, 9., rayra, Hermias b. Atb. 13. }- 
563. E.,rou usÄsnparov, Oribas. p. 173 Matth. — 
Med., — Act., Ruf. p. 136 Matih. Nebenf. #- 
ragdoyaw, Aq. Job 34, 33. Alex, Tr. 10. p. 54, 
u. sarapgeparm, Hipp. p. 450, 17. 482, 36. 

narapgowWdns, es, (&ldos) katarrbalisch, am 
Katarrh heidend, Hipp. p. 350, 2. 

saraldüunvas, iof, aor, 2 pass. zu xarafple. 

xaraggins, ds, (narapöiw) herabfliessend, her- 
abfallend, Soph. Ant. 1010. 

xarapfvduiln, (Övduitw) in eine passende 
Form brivgen, in Ebenmaass, Takt od. Wohl 
klang bringen, Hel. 3, 3., Acyow, Pbot. ep. f 
239, 21. ra narsppvrßwmondva row Asyonler, 
in Numerus gebracht, numerös, Longin. #1, 
Met., mavra eis tiv roö dınalov gücıw, darsad 
einrichten, Phot. ep. p. 252, 36. yloarra mi 
Piov Yuegov, dazu bringen, Ath. 5. p. 179. A. 

sardpfusuos, or, (Öuduös) im Gleichman 
od. Ebeumasss, rhythmisch, numerös, Longit 
41; 3; 

naragpinaivw, (Övmaivw) beschmuzen, br 
sudeln, befecken, met., avafi» dnuırndeinar #9 
airou marpumv doriav, Plat. legg. 9. p. 919. B. 
rais warnyopiaıs rauraıs tag rne mohwes sütgye 
olas, Isocr. p. 245. D. vgl. 407. D., rdw Pie, 
Philo; mit xarasalveıw werb., Plat, legg. 9 P 
937. D. 

xarapbinde, (dvmow) — das vor., Chrfi. 
u.a. RS. ar 

xaraphüocw, (Övodw) ganz runzlich maebet, 
Et. M. p. 737, 1. , 

naragpvros, or, (xarappiw) 1) von obesher 
begossen, benetzt, bewässert, yıors 077, Bar. 
Andr. 214. vgl. Tro. 1067., nzmos, id. Bl. m. 
yj ivdgooos ra mal x., Ael. n. a, 10,37. 2) ## 
gespült, angeschlämmt , vom aegypliscben Delis, 
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Hdt. 2, 15. 3) abschüssig, abhängig, wsgauwror, 
Polyb. 28, 12, 3. 

xarapöwdiw, 5. narolowmdin. > 

sarapuwf, wyos, 0, %, (warageiyvum) ab- 
gerissen, schrof, jäh, wie anogfwf, nirpas, 
Soph. Phil. 937. 

xarapoıs, &we, 7, (xaraigw) die Anfahrt, 
Anfart, der Ort zum Anfahren od. Anlanden, Thuc. 
4, 26. Plut. Pomp. 65. mor. p. 162. A. Dio C. 
60, 11. Ael. v. h, 9, 16. 

xarapraw, (apraw) darüber-, darauf-, daran- 
bängen, Arist. probl. 3, 20. Plut. Rom, 16. , eE 
aurou (moluvor) ra Aagpupa, id. Marc. 8. aus. 
04 munvois xarngrnvro Pörpvov, waren mit Trau- 
ben dicht behangen, Luc, am. 12. 2) yorua xa- 
rnernudvov, ‚eine wohleingeriehtete, bequeme, pas- 
sende, zweckmässige Sache, Hdt. 3,80., wo Steph. 
»arnotioudlvov vorschlägt, von xaraprilw, welches 
oft mit xarapraw in den Hdschr. verwechselt wird. 

xaraprilw, f. low, (apri£w) einrichten, d. j. 
1) ins alte Verbältniss, in Ordnung, zur Ruhe 
bringen, wieder herstellen, mavs« &s rwuro, Hit. 
5, 106. vgl. 28., röv drjmov, Plut. Marc, 10. iva 
xaragrıod)) oracıalovoa 7 mölıs, Dion. H. ant. 
3, 10. ». zıwa moös rö avupigov, zu dem brin- 
gen, was nützt, Plut. Cat. min. 65.; auch versöh- 
nen, gikovg dsapegoulvovs, Euseb. b. Stob. flor, 
1, 85.; ein Glied einrenken, Oribas., u. ähnlich 
rivöogövxal rous wwovg, (durch Gymnastik) bilden, 
Arr. Epict. 3,20,10. 2) zurecht machen, ausrüsten, 
vads, orökor, Pol., ninpeiparı Znıldury var, id. 
1, 47, 6., zois npös zyv yosiar, ebd. 10., rosm- 
esıs, Diod.13, 70. Maxsdovss rais sigsolass zarıp- 
rsoudvos, wohl damit versehen, wohl gerüstet, Pol. 
5, 2, 11. »arnorioudvos, vollkommen, ev. Luc. 
6, 40. 1 ep. Cor. 1, 10. — Med., = Act., w.- 
xAovg, Pillen bereiten , Nic. th. 964., owne, ep. 
Hebr. 10, 5., fjlıov, Ps. 73, 16. . 

seraoria, 7, Artem. 2, 53., und 

sardprior, ro, — d. folg., Clem. Al. p. 340. 
u. Gramm, 

xaraprıos, ,, der Mastkorb, Artem. 2, 12. 
3, 36 

sarapruaıs, Ems, 7, (saraprilw) das Einrich- 
ten, die Zurechtbriogung, Leitung, Plat. Al.7. — 
Auch: die Vervollkommnung, ? Lor. 13, 9. 

»araprıonös, ö, — waragrıeıs, das Einrich- 
ten (eines ausgerenkten Gliedes), Galen. Orib.; die 
Wiederherstellung, Versöhnnng, Clem. Al. p. 638. 

saraprıor)p, 5005, 6, (xarapriiu) der Ein- 
richtende,, Wiederherstellende, in Ordnung Brin- 
gende , bes. der Aussöhner, Schiedsriehter, Hdt. 
4, 161. 5, 28. Themist. 4. p. 61. 

xardorögıs, &ws, 7, die Zubereitung, Erzie- 
hang, lambl. v. Pyth. 68. 95.; von Pferden, die 
Dressur, Plat, Them. 2., von 

saraprıw, f. vow, (deruw) herrichten, zube- 
reiten, von Speisen, 04 xarnprvulvor ruv Iwuör, 
gat zubereitete, gewürzte (nach And. verwürzte) 
Brühen, Lue. conser. hist. 45.; überh. einrichten, 
anordnen, xarapruowv uoksiv, um das Kommen zu 
ordnen, herbeizuholen, Soph. OC. 71.; in Ordaung 
briogen, ordnen, uerd vou zal uavdaröusre xal 
sarapruousra, Plat. Men. p. 83. B. vgl. legg. 7. 
p. 808. D. »araprüsrar voos ardoos, des Mannes 
Sina ordnet sich, wird gesetzt, Sol. fr. 14, 11., 
u. So any rou ppoveiv unnw xarnpruudn, Plat. 
legg. 7. p. 808. D. vgl. Plut. Sert. .27. June. b. 
Stob. fl. 116, 9: zö mpsoßiregev xal xarnprund- 
»os. Dah, erziehen, leiten, 77» puoıw, Plut. mor. 
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p- 38. C.; von Pferden, bändigen, immos yakıa 
xaraprudsi;, ein gebändigtes, gezähmtes Pferd, 
Soph. Ant, 478. Aber Außos — dpiraıs zarnoru- 
ufvos, damit versehen, Alc. 1, 8. — Intr., xarne- 
Tusug, in Ordnung seyend, von Pferden, wenn sie 
geschichtet, alle Milchzähne gewechselt haben, auf- 
gewachsen, Hesych. vgl. Bekk. An. p. 105, 25. 
Eust. p. 1404, 58., a. eben so im Praes., oı xa- 
Taprvovrss rw» inawv, Philostr. v. Apoll, 7, 23. 
Auch von Menschen, z7js „Aınias sa) rov warn 
runivar, ebd. 5, 33., wie man auch xarnerunwe 
b. Aesch. Eum. 478. erkl., wo es vollführen heisst. 
narnorvng xaxov, an Unglück gewühnt (miseriis 
subactus, Cic. Tusc. 3, 28.), Eur. fr. Aeol. 19. [5] 

xarapyampscıalw, (apyampesıalu) Rinen bei 
der Wahl zu einem Amte hintenansetzen, Plut. C. 
Gracch, 11. Pass., durch Aemter verdorben wer- 
den, Longin. 44, 9. 

xarapyas, Adv., st. zur’ doyds, s. deyn, 1. 

»arapyn, 7, (deyn) 1) Anfang, Beginn, Calli- 
erat. b. Stob, fl. 85, 16. Pol. 2, 12, 8. Galen., 
nohfuov, Pol. 23, 2, 14. 2) die Erstlioge; die 
Libation. 

narapyn, f. u, (deyw) der erste seyn, d. i. 
1) anheben, beginnen, anfangen, zuerst 'ihun, den 
Anlang machen, abs., Plat. conv. p. 177. E. Arist. 
mund. 6.; mit d. Gen., etwas od. womit beginnen, 
den Anfang damit od. darin machen, darin mit sei- 
nem Beispiele vorangehen, uayns, Aesch. Pers. 
351. Eur. Soppl. 675., dswou Aöyov, Soph. Tr. 
1135. vgl. Plat. Prot. p. 351. E., Aöyew #7 mol _ 
xoneluow, Ar. Lys. 63%, rovrov, rov xalsıv, 

en. Cyr. 8, 2, 7. mem. 2, 3, 11., odov, des 

Weges voran gehen, Soph. OC. 1019.; auch mit 
dem Acc., Javuaorov rıva Aöyov, Plat. Euthyd. 
p. 283. E.; mit d. Part., etwas zuerst tbun, Xen. 
Cyr. 1,4, 4. 4, 5, 58. Havovra dsondrav yooıs 
»araofw, mit der Klage um den Herrscher begin- 
nen, Eur. Andr. 1200. b) — xarapyouaı, 2, a, 
weihen, nur b. Spät., wie Hel. 2, 34. 35. 3, 5. 
vgl. Valck. Eur. Phoen. 576. 2) beherrschen, roü 
@greos, Alc. 3, 44. — Med., 1) anfangen, begin- 
nen, anheben, xaragysras uf)os, Ear, Here. f. 749. 
vgl. 839.; zuvos, etwas, dydgas zulgas, id. Phoen. 
543., rs rogsiag, Plat. Phaedr. p. 256. D., rov 
köyov, Plut., devrigov xgarzgos, Luc.; auch mit 
dem Acc., vouo», orsvayuor, Eur. Hec. 685. Or. 
460. Bes. 2) gottesdienstlicher Ansdruck von dem 
heiligen Gebräuchen, mit denen beim Opfern der 
Anfang gemacht wird, die Vorbereitungen zum Opfer 
treffen, das heilige Cärimoniell beginnen, das Opfer 
weihen, immolare hostiam,, vgl. Buttm. Lexil. 1. 
p- 102. Niarup — ylorıBa 7’ ovloyiras rs xa- 
zmeysro, N. begann das Opfer mit Händewaschen 
und Aufstreuen der heiligen Gerste (auf das Haupt 
des Opferthieres), Od. 3, 445. (sonst findet sich 
das Wort b. Hom. nicht); abs., xardpyouas dr, 
opayıa Ö’ akkoıcıw ul, Eur. Iph. T. 40. vgl. 
Hdt. 2, 45. 4, 103. sgıdais'x., Dion. H. ant. 2, 
25.; mit d. Gen., Övuarwv, das Opfer beginnen, ‘ 
es weihen, Eur. Phoen. 576., ra» Eeiraw, id. Iph. 
T. 1154. vgl. 56. Plut, Them. 13., ru» iepap, 
Dem. p. 552, 3.; im Pass,, Jeav, 7) od» sarjpxra« 


“gone, der — geweibet ist, Eur. Heracl. 601.; 


met. , oxuralnv kaßuv ou npdws uov sarnpfaro, 
er weibete mich ein, Luc. soma. 3. Dah. überh. 
opfern, schlachten, ro» rodyo», Ar. Av. 960. Ei- 
pet, gaoyary #., Eur. Ale. 75. El. 1222. i 

sardpmuäariiw, verstärktes dounaritw, im 
Med., Theoph, Sim. p. 181. D. 


’ 
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Karaoapxos, 0ov,(oap&) sehr fleischig, dick, fett, 
wohlbeleibt, Atb. 12. p.550. C. Ale. fr.5.Orib. Dav. 

xaraoapxoın, fleischig od. feist machen, mä- 
sten, Achm. onir. p. 61, 25. KS. Darv.. 

xaravapaweı, &ws, 7, die Dicke, Wohlbe- 
leibtheit, Eust, pn. 1656, 42. 

xaraoapow, verstärktes sapow, Euseb. h.e. 5,1. 

saravarrın, f. Eu, (varzw) festdrücken, fest- 
stampfen, festtreten, z7# yıv, Theophr. e. pl. 5,6, 2. 

saraodtevuu, f. oßlow, auch saraoßeriw, 
(oßivvuus, irr.) auslöschen, rue, Il. 21, 381., u. 
mit Tmes, 16, 293. 24, 791., Eur. Or. 696. Ar. 
Lys. 375. Met., erschöpfen, austroeknen, Halao- 
ouy, Aesch. Ag. 958.; stillen, unterdrücken, zw 
mohinv Borv, Soph. Ai. 1149., &gır, id. OC. 422., 
arvouiar, Criti. b. Sext. Emp. p. 564, 4., dvsgd- 
esıav, ;dovas, Plat., ragayıiv, Xen. Cyr. 5, 3, 
35., Aosdopiar, Einidas, Plut. x. ra rgaiuara, 
durch Kühlung heilen, Luc. d. mar. 11, 1. Pass. 
nebst dem intr. Aor. sarasdrvar, u. Pf., verlöschen ; 
verschwinden, ausgehen, vertroeknen, xas0usvo» rör 
yovoov saraaßıvaı, Hdt. 4, 5. xAanuarww nnyal 
xarsoßjnacı, Aesch. Ag. 838. erapuara xarlodn, 
Hipp. p. 938. E. saraoßevruuevos (Övuos), Plat. 
rep. 3. p. 411. C. saraofeodsls rais eAniow, Plut. 
mor. p. 168. F. Dar. 

saraoßsoıs, zws, 7, das Auslüschen, rwy du- 
nıngaulvav, Dio C, 54, 2. 

naraoßolöw, (does) zu Asche machen, xo- 
pas Öuuarwv, ausbrennen, Arg. metr. Soph. OT. 
11. in cod. Brunck. s 

sardosıoıg, ewg, 5, das Durchschütteln, Er- 
sehüttern, bes. um ein verrenktes Glied einzuren- 
ken, Hipp. p. 815. G., und 

xaracsıonös, ö, das Umschütteln, Aüt. p. 119, 
b, 18., von 

xarassiv, f. slow, (osiw, irr.) 1) herunter- 
schütteln, herunterwerlen, Ixvgov ix npoßolns, 
Philostr. p. 731.5 im Pass., niederstürzen, Philo 
t. 2. p. 512, 15. 2) berabschütten, xuu lo» uuiv 
(Schweigh. vusr), auf uns, Philem. b. Ath. 11. 
p.481.D. 3) schütteln, rütteln, erschüttero, Thue. 
2, 76., reigos, Arr. An. 1,19, 3. u. öfl., ro» rei 
yovg Ei ulya, ebd.2,23,1. osıauös x. nv mol, 
Ael. v. bh. 6, 7.; ımet., ro anpoarou ora, Phi- 
lostr. p. 621. Bes. 4) warassisev ev yeipa, act. 
Ap. 19, 33., u. 73 xsıel, die Hand schütteln od. 
bewegen, dadurch ein Zeichen, z.B. zum Schwei- 
gen, geben, ebd. 12, 17. Pol. 1, 78, 3. Hel. 10, 
T., öBovaıs, Hel. 9, 6.; auch bloss xerasesisıw run, 
Eivem ein Zeichen mit der Hand geben, Xen. Cyr. 
5, 4, 4. 5) Einen zum Trinken nöthigehn, bis er 
berauscht ist, ibn niedertrinken, Men. b. Ath. 10. 
p- 431. C. u. das. Casaub. Vgl. Mein. Men. p. 4. 

saraosuruyw, (osurvrw) verherrlichen, RS. 

»arassvouar, poet. 2 pl. impf. xarsoosısche, 
Nonn,. dion. 5, 353., (oevw, irr.) berab od. zurück 
stürzen, zurück eilen, „sun »arlouvro bdsdoe, 
die Woge eilte, rauschte wieder hinab ins Fluss- 
bette, Il. 21, 382. Part. pf. xarsoevulvos, Qu. 
Sm. 4, 270. Noon. dion. 34, 155. 

seraondw, (ordw) durchsieben, xaracıjoas 
(nach Weigel), Hipp. p. 651, 1. Geop. 12, 17, 1. 

naraonualvym, |. av, (onualvw) bezeichnen, 
besiegeln, versiegeln, Plat. legg. 6. p. 756. E. 
11. p. 937. B. »araosonuaouiva ygaunara, Hdn. 
7, 6, 11. Eben so im Med,, Ar. fr. 95 D. Xen. 
Plat. 2) anzeigen, Nil. ep. p. 261. Dar, 

xaraonuarrıxög, %, or, deutlich bezeichnend, 
Longin. 32, 5. 
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xaraoına, (onew) faul machen, verfaulen 
lassen, Xen. Cyr. 8, 2, 21. Pass. nebst Pf. x«=- 
ragtonna, Ar. Pl. 1035. , verfaulen (mit Tmes.), 
lt. 18, 27. Plat. Phaed. p. 86. B. C. Arr. Epictet, 
4, 10, 20. 

xaraoderiw, (kodesriw) schwächen, ry70u0- 
vac, Anth, app. 304. 

: saraodueivw, (aofuaivn) wogegen anschnau- 
ben, innos saraodualvur yalırav, gegen des 
Zaum schuaubend, Aesch. Sept. 395. 

saraoiyalw, f. «oo, (oıyalıw) schweigen heis- 
sen, zum Schweigen briogen, beschwichtigen, rıre, 
Arist. h. an. 9, 4. Hdo. 1, 9,7. u öf., oal 
nıyya, Ael.n. an. 16, 23. Pass. za Jlwdapor 
Nön xaraoscıyaoulva und Tjie rwur nollur ag 
konellas, die nicht mehr gelesen, gesungen wer- 
deu, Atb. 1. p. 3. A. Dav. 

saraoiyaorlog, a,ov, zu verschweigen, Ciem, 
Al. p. 200. ’ 

saragliyaorıxöc, %, or, zum Schweigen brin- 
gend, Eust. p. 197 z. E. u. öfl. 

xaraoiyaw, (oıyaw) verschweigen, Plat. Phaed, 
p- 107. A. 

zarasidnoow, (oıöngow) mit Eisen belegen 
od. beschlagen, Diod. 13, 54. . 

naraoinehilw rrpdv, auf sikelische Art ed. 
sikelischen Käse essen, Ar. Vesp. 910. 

xaracıhı.aivw, (odlaivw) verspolten, durch- 
ziehn, verlachen, Hippver. p. 27, 4. 

naracinog, 09, = ouuös, Gloss. 

xaraoirouas, def. Dep., = oivouas, Hesych. 
Phot, [i) 

xaraolrlouaı, Dep. med., (vırlw) verzehren, 
aufzehren, rsva, Hdt. 1, 216., ras oapxas, Diod.3,35. 

xaragiwraw, (ouwraw) 1) schweigen zu etwas, 
npös ra Iyaliuara, Dem. p. 1035, 5. 2) trans., 
a) versechweigen, Isocr. p. 45. E. Diod. exe. p. 
520, 36. b) Stillschweigen gebieten, zum Schwei- 
gen bringen, beschwichtigen, ri» yvraisa, Xen. 
Hell. 5, 4, 7. vgl. Luc. Jup. tr. 13. bis ade. 17. 
u. öft.; iu dieser Bdtg auch im Med., abs., Xen. 
Hell. 2, 4, 20., röw Söpußor, Pol. 18, 29. 2. 
3) durch Schweigen besiegen od. beschämen, Dis 
Chrys. or. 32. p. 702. 

xaraolwıın, n, Stillsehweigen, Ioschr. bei 
Boeekh ath. Staatshausb. 2. p. 308. u. Osaaa 
auctar. p. 91. zw. 

xarasıwmntlor, Adj. verb. von saracıwraw, 
man muss schweigen, megi rıvos, Isoer. p. 252. D. 

araoxaiow, (oxaipw) herabhüplen, drüber- 
hin springen, zuxva, oft, Opp. hal. 4, 322, 

xaraoxanıw, pl. xardoxäge, Isocr. Plat. $.7., 
(oxanrı,) 1) vergraben, untergraben, Theophr. b. pt. 
4, 13, 5. 2) bes. niederreissen u. von Grund 
aus zerstören, schleifen, verwüsten, 7golar, Aesch. 
Ag. 525. Soph. Phil. 998., douors, nölı, Ear,, 
rargav, Soph, OC. 1421., yyr, Eur. Suppl. 544., 
riyos, Ar. Nub, 1488., ra rein, Thuc. 4, 109. 
Isoer., rör Asudva, Aeschin. p. 71,3. u.ä. b, Isoer. 
Dem. Pol. u. a., oixiar sis Zdagor, bis anf den 
Grund zerstören, Plut. Popl. 10. 

saragxägipaw, (oxapıpaonas) zerritzen, zer- 
kratzen, Ath. 11. p. 507. D. 

naraordgn, n,(xaraonangw) 1) das Vergraben, 
im Plar., das Grab, $avorrwr, Soph. Ant. 920, 
vgl. Aesch. Sept. 1008. 2) das Niederreissen, 
Zerstören, Schleifen, Soph. OC. 1318., Jilor, 
auoyav, Eur. Hel. 197. Phoen. 1203., rzyws, 
Aeschin. .p. 76, 2.; im Plur., Aesch, Sept, 46. 
Choeph. 49. Dav. 
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naraoxdpris, &s,. vergraben, untergraben, 
oinnoıs, Uas Grab, Soph. Ant. 891. 

xaruonsdalu, d. folg., Suid. Phot. 

xaruonsdayruus u. saraasxsdayıım (Dem. p. 
1257,17.), fut. onsdaow, oxsdw, (oxsdavrvnı, irrt.) 
darauf, darüber aussireuen , ausschütten, ausgies- 
sen, Özpudrv was’ zuwr, Ar. Av. 535., gew. ri 
rıvog, etwas über, auf Jem. od. etwas, Alex. b. 
Ath. 3. p. 123. C. Ael. n. an. I, 58. u. öft. b. 
Lue., z.B. Nigrin. 3. conv. 33. Häufig mel., 
wsnep Ewioxpaoiar rıya pov rijs novnpias, Dem. 
p- 242, 12., gnunv zıwos, Plat. apol. p. 18. C. 
vgl. Min. p. 320. D., adofiar, ißgıw ruwos, Plut. 
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Tbes. 16. mor. p. 10. C., ölas auafas Alaopn- 


wur allnkow, Luc. Eun. 2. Vgl. Piers. Moer. 
p. 216. — Auch: ausstreuen , ausbreiten, ö doyos 


ev rı) molsı narsoxldaoras (vulg. zarsoxsvaorau), 


Lys. p. 118, 13. — Med., rwr uer' aureu To 
»ioas „ seinen Becher über sie ausgiessen , Äen. 
An. 7, 3, 32. u. das, Rrüg. 
saraonslereuw, (oxslsrsuw) ganztrocken, dürr, 
mager machen, ganz ausdörren, austroeknen, aus- 
zehren, zum Skelet machen, rö owwa, Schol. Ar. 
Ran. 153. x». dauröw dv nasdsiuaow, sich in an- 
haltendem Stadiren erschöpfen, Plut. mor. p. 7. D. 
Pass. ,, ganz trocken werden, austrockuen, Arist. 
h. a. 10, 3.; dürr, mager, zum Skelet werden, 
Pbilo, Diog. L. 8, 41. gios xaraonslsteudsicn 
eni rouross, Isoer. antid. p. 486 Bekk. Met., rd 
usyalogvj rais reyvoloyiaıs narsonslsrsvulva, 
Loogin. 2, 1. : 
saraonslsriu, — das vor., Schol. Aesch. 
Prom. 480. Phot. p. 142, 1. 
xaragneinc, de, zusammengetrocknet, ausge- 
trocknet, dürr, mager; vom schriftlichen Ausdruck, 
Dion. H. jud. Isoer. 2. 2) met., fein, zarl, ge- 
nau , saruonsliorepos, Ptol. almag. t. 2. p. 401, 
11 Halm., von 
xaraoxi)iu, (onillw, irr.) ganz trocken od. 
dürr machen, austrockoen, auszehren, Aezch. Prom. 
480. — Perf. sarloxinxa, intr., ganz trocken, 
dürr, mager, ausgezehrt seyn, wie ein Skelet seyn, 
Lüe. Gall. 29. sarsoxinxWe rö owua, id. Her- 
mot. 2. x. Imö norwe, Und TWv gvreyWv &pwrn- 
oew», Alc. 3, 19. Luc. bis acc. 34.; hart, fest, 
rauh, erslarrt seyn, Theophr. e. pl. 6, 14, 11. 
Luce. Gal., uno xgiovs, Clem, Al.; ernst, finster 
seyn, Boiss. Philostr, her. p. 574. 
xaraonenalw, f. aow, (onenatw) bedecken, 
Jos. ant. 8, 4, 1. Artem. 2, 32. Dav. 
saraoxertaoros, ov, bedeckt, Ag. Num, 7, 3. 
naraoxenos, 0», (oxdan) = das vor., Schol. 
Opp. hal. 3, 636. - 
saraoxinroum, [. owiyonaı, (oxinrouas) be- 
sehn, untersuchen, sich umsehen, erforschen, aus- 
kundschaften, Xen. Pol. Plut. 
saruonirtw, — xarasxınalw, Muson. b, Stob. 
fl. 1, 84. Anth. 5, 60. Nonn. dion. 2, 110. 
xaraonsvalo, f. aow, dor. afw, Tim. Loer. 
p- 9. D., (oxevafı) 1) das Gepäck ablegen; im 
Med., sein Gepäck ablegen, abpacken, opp. ava- 
onsvalsodas, Xen. Cyr. 8, 5, 2. 2) bereiten, zu- 
bereiten, zwrichten, zurecht machen, rous ovous, 
bepacken, Hdt. 2, 121. x. vauuaziav, Anstalt da- 
zu treffen, Thuc. 2, 85., zwga», bestellen, Xen. 
An. 1, 9, 19. vgl. Thuc. 8, 24., mol, dnnoxpa- 
ziav, einrichten, Plat. rep. 8. p. 557. D. Xen. 
Hell. 2, 3, 36., rıiv “Avravdpor, in Stand setzen, 
befestigen, Tbuc. 4, 75. x. ıegd Övolas re, ova- 
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nooov, auvdägıor, Plat., ra Bew» npayuara, id. 
Mit d. Dat., ausrüsten, versehen, schmücken, igov 
Önmoavgpois:, Hdi. 8, 33., ro mÄoior nacı, Dem. 
p- 293, 3.. oxmwn) gpvow Te nal dpyipw narsoxsı- 
aoudvn, Hädt. Y, 82. ois 7 zwea narsoxsvaoraı, 
Tbuc. ti, 91. aolros narsoxevaouivos molsaı, Strab. 
5. p. 379. C. b) v. Bauwerken, errichten, grün- 
den, anlegen, Awwovs, Plat. conv. p. 189. C., 
omodöunue, nvpyovs, Paus. Hdn. Met., eine Be- 
hauptung gleichs. aufbauen od. errichten, d. i. 
begründen, beweisen, opp. araoxsvalsıy, Arist. rhet. 
2, 23. Plut. Pbilo u. a. c) überh. bereiten, ber- 
vorbringen, herbeischalfen, führen, beschaffen, 
bewirken, machen, joorzra rırı, Plat. legg. 3. p. 
684. D., dvouoddrnrov kavrw rör Blov, Duris b. 
Ath.12.p.542. D., poßepdv ro auröysıpe yarlodaı, 
Dem. p. 505, 12.; auch im üblen Sinne: erfinden, 
sehmieden, erdichten, verabreden, rgögasır, Xen. 
Cyr. 2, 4, 17., raura, Dem. p. 1103, 3 (mit un- 
xavcodası verb.). vgl. 1107, 19., mit folg. ws, id. 
p- 550 extr. diadıjnas xarsonsvaouivar, id. p. 
1107 extr. 3) mit persönl. Object, Jem. in Stand 
setzen, rıva, im Pass., sich bereit machen, sich 
rüsten, sich einrichten, sich in Stand setzen, Xen. 
yuri; ovrw xarsonevaoulın, so eingerichtet, id. 
ovee, 10, 13. xarsonsvaouivos oixtraıs, mit Scla- 
ven versehen, Plat. legg. 6. p. 778. A. sd xars- 
onsraoudvos TO omua, cör Biov, Philostr. xara- 
onsvalsıy rıya ini orgarıav, ausrüsten, Xen. Cyr. 
3,3, 3.; Jem. anstellen, abrichten, zustutzen, 
subornare, Dem. p. 1047, 24.; mit d. Inf., id. p. 
1272, 6. ro» axpoarıv u. npös davrov, für sich 
gewinnen, Arist. rhet. 3, 19. x. 7ysuova, einen 
Führer einsetzen, bestellen, id. h. a, 6, 19.; mit 
dopp. Acc., Jem. wozu machen, x. rıwas ayvuuo- 
vag, Dem. p. 1261, 19. vgl. 1126, 19. — Med,., 
1) trans., sich (sibi) bereiten, zubereiten , "verschaf- 
Jen, einrichten od. sich bereiten lassen, tor arrov 
gior, Plat. rep. 10. p. 606. E., Zenuiar aurw, 
id. legg. 5. p. 730. C. u. ä. b. Xen. u. a. Att. 
». idiavy naraoxsunv, Plat. rep. 8. p.557. B. sare- 
oxsvalouas reyenv uupewirnv, ich etablire mich als 
Salbenbereiter, Lys. b. Ath. 13. p. 611. F. «. 
innovs mnpoßkrjuaoı, ausrüsten, Xen. Cyr. 6, 1,51., 
roimpsis eri nökeuor, Plut, Them. 4. b) v. Bau- 
u. Bildwerken, erbauen, gründen, errichten, Tbac. 
1, 93., nsgsoregewva, Plat., ri» Ev anponoiss 
Aödnvär, Arist. mund. 6., modır dv 77 v7jow, Theo- 
phr. h. pl. 5, 8, 2., yigepar, Dio C. 2) iutr., 
sich einrichten, seine Einrichtungen treffen, Thuc, 
2, 17., ws oixjoww, als wolle man da wohnen, 
Xen. An. 3, 2, 24., ws &s nayyr, sich rüsten wie 
zum Kampfe, Paus. 5, 21, 14. 

saraoxevaola, 7, die Zubereitung, Suid. s. v. 
sugt. 

saraoxsuagır, &wg, %, — das vor., Epiphan. 

naraoxstaoua, GTog, To, ıwaraoxevalw) das 
Eingerichtete, Zubereitete, Werk, Gemächt, Kunst- 
werk, Bauwerk, Dem. p. 6%%, 13. Luc. Phalar. 
1, 12. Diod. exc. p. 552. nivaf rwr Kogurdiam 
saraoxzvaouarwy, von kor. Arbeit, Hippol. b. Ath. 
4. p. 128. D.; von einem ausgegrabeuen See, Diod. 
1, 51.; bes. a) Kriegswerkzeug, Maschine, Pol.; 
im Plur. überh. Geräth, Geräthschaft, Werkzeug, 
id. b) Gebäude, Wohnung, Dion. H. aut. 3, 27. 
Herod. rä xara ufpos naraoxsvaouara, die ein- 
zelnen Gemächer, Pol. 10, 27, 9. vgl. Paus. 5, 
12, 7. 2) met., Mittel, Hülfsmittel, Erfudung, 
Einrichtung, Arist.; bes. trügerisches Mittel, Er- 
dichtung, Ränke, machinatio, Dem. «ix xaraoxe- 
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douarog, verabredetermassen, 
Cass. 52, 7. 
 naraoxevasudrıov, rö, Dem. zum vor., Ein- 
richtung, Vorrichtung, Heron math. p. 160. 
xuraoxevaoudt, 6, = xarasnsvaoua, bes. Mit- 
tel, Erfindung, Dem. p. 705, 3. &x xaraoxevaouov, 
ex eomposito, nach Verabredung, verabredetermas- 
sen, Dio C. 
saraoxevaorlos, a, 0», Adj. verb. von xara- 
oxsvalın, einzurichten, zu verfertigen, zu bereiten, 
Galen. t. 14. p. 262, 12. Neutr. waraoxevaordor, 
man muss einrichten, zurichten, bereiten, bewir- 
ken, Xen. Hell. 3, 4, 15. Ag. 1, 23. Plat. legg. 
12. p. 964. D. 
xaraonevaorı)s, od, 6, der Einrichtende, Zu- 
bereitende, Erbauende, Erfindende, Verschalfende, 
Herbeischaffende, Tatian. Suid. Dav. 
xaraoxsvaorındg, 7, 6v, zum Einrichten, Be- 
reiten, Beschaffen gehörig od. geschickt, rurds, 
Arist. virt. et vit. p. 224, 15 Sylb. Sext. Emp. u. 
Spät. 2) zum Beweisen gehörig od. geschickt, Arist. 
rhet. 2, 26., rawos, Ath. 1. p. 11. F. Basil. Adv. 
—xus, beweisend, Arist. anal. pr. 1, 46. p. 52, 
a, 31 Bekk., opp. avaonevasrınas, ebd. 38. 
saraoxıvaorös, 7,, 69, (arasxsvalu) einge- 
riehtet, bereit, durch Kunst gemacht od. bearbei- 
tet, sixw», Plut. mor. p. 210. D. rö xaraoxeıve- 
orov, das Gekünstelte im Ausdruck, opp. ro ai- 
rogvis, Dion. H. jud. Is. 11. b) angestellt, ab- 
geordnet, Arist. oec. 2, 13. Dion. H. ant. 7, 11. 
nach cod. Vat. — Adv. —orws, Euclid. p. 601. 
xaraoxsväoreia, 7, die Zubereiterin, Schol. 
Lye. 578. 
saraoxsvij, 7, Zubereitung, Verfertigung, Er- 
richtung, Herstellung, Audvwr 7 vewgier, Plat. 
Gorg. p. 455. B., von Schiffen, Maschinen, Waf- 
fen u, dgl., Pol.; Gründung, Bau von Städten, 
Häusern, Verschanzungen u. dgl., id.; abs., &dsır 
ärsv xaraonıu)g, ohne Kunst, obne Ausschmük- 
kang, Ael. n. a. 5, 38.; bes. b) Zusammenfü- 
gung der Worte, Bau der Perioden, structura, 
Dion. H. c) Aufbau einer Behauptung: Begrün- 
ınng, Beweisführung, opp. avaoxevr) , id. Rhett., 
ıl) Kunstgriff eines Redners, riyrar xal arasxsval, 
Aeschin. fals. leg. $. 1. e) Unterrichtung, Unter- 
weisung, Belehrung, » ds r@r Umouvruarav x., 
Pol. 11, 6, 1., dıouwr, Bildung, Ausbildung, id. 
4, 21,4. 2) das Wirkeu, Schaffen, Thätigkeit, 
roi ninpuuarog, der Schillsmannschaft, id. 1, 19, 
15. va. Eye badssorigar, leichteres Thun hba- 
ven, id. 16, 20,4. 3) Einrichtung, Beschaffenheit, 
Zustand, Verfassung, Bio rowwurıv #. dovvas, Bur. 
Suppl. 214. x. rov fiov, Plat. 7) nepi zöv Blor 
x., Plut. Per. 8. =. rov owuaros, ns wugjs, 
Plat, x. molırımj, id., modsrevuarog, Pol. al xara- 
oxsval ai inlruv aypor 7) ai &rrös reigovs, Isocr. 
p. 150. B. 4) das Zubereitete, Verfertigte, das 
Fabricat, Strab. 5. p. 166.; bes. a) Gerätb, Haus- 
rath , Hdt. 9, 82. Tbue. 6, 46. Xen. oec. 8, 18, 
Plat., röe on/as, Dem. p. 1155, 21.; überh. Vor- 
rath, Besitz, Isocr. p. 45. E. ce) Gebäude, Bau- 
werk, Thuc. 1, 10. Pol. 7,6, 2. d) ein gelehrtes 
Werk: b. Pol. öft. von seinem Geschichtswerke. 
xaraonsyıs, awe, 7, (saraoninronar) Be- 
trachtung, Besichtigung, r@v zweolwr, Strab. 6. 
p- 262. 
xaraoxtw, f. om, (aoxdwm) sehr üben. xary- 
ounulvor, 7, 09, sehr geübt, diare, genau be- 
folgt, streng, Plut, Ages. 33. sarmonnulrog row 
vovv, Basil. 


ex composiio, Dio 
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saraonnvau, f. now, (ounvaw) == das folg., 
Plat, rep. 10. p. sH E (im Med.). Xen, Av, 3, 
4, 32.7, 4, 11. Hell. 4, 5, 2. Bei Byz. audı 
saraonnyvlu. 
xaraounvow, f. wow, (oxnvow) sein Zeit od, 
Lager aufschlagen, ins Zelt, Lager od. (Jnartier 
gehn, sich lagern, sich einlagern, sich niederlas- 
sen, nov, sis romov, Xen. Cyr. 4, 5, 39. 6,2, 
2: An. 2, 2, 16. Hell. 4, 2, 23., iger ros Tılt 
eswe, Pol., vumd omer, Zr miadeı, NT.; met, 
». in’ &nios, ia der H. ausruben, requieıer, 
act. Ap. 2, 26. Dar. 
xataoxıvuua, GLOS, TO, 
Aesch. Choeph. 999. 
xaraonıvwot, img, ı;, das Beziebn des Zel 
tes, Lagers od. Quartiers, Einkehr, Pol. 1, ®, 
5. 2) das Lager, Nest, ev. Matth. 8, 20. 
naraoxıaru, f. ww, (ox7;aro) sich wohin ol. 
worauf werfen od. stürzen, worauf od. wogege 
losbrechen, ausbrechen, sie rs, eis rwa, u. abı, 
vom Gesobick, Aesch. Suppl. 326., von Leide- 
schaften, Eur. Hipp. 1418. Hdt. 7, 137., vo 
Krieg, Ar. fr. 471 D., von Krankbeit, Thee. 2, 
49., vom Sturm, Hdt. 8, 65. Arist. mund. 4. 
von Donner u. Blitz, Diod. 16, 81. Plut, Lp. 
31., von der Nemesis, Dion. H. ant. 3, 23., we 
Regenbogen, Arist. h. a. 5, 22., vom Nebel, Plui 
Them. 15., vom Gerücht, App. b. o. 3, 25.; m 
wilden Thieren, Diod. 3, 69,., vom Menschen, i 
raig »., mit Bitten bestürmen od. anliegen, Sopl. 
0C. 1011.; sich stürmisch niederlassen, air 
mov, Hel. 8, 1%. Seltener mit d. Dat., ans 
zwi, Hdt. 7, 134. wijvie m. rurl &6 ro yon 
deona rıvs Es rd weöge, Pol. 24, 8,14. Pans. 6,5, 
4., yolı, ödorsı, v600s wugij, Alex. Aphr. probl 
1, 41. Euseb, Mit d. Acc., sich auf Jmd ur 
derstürzen, ihn niederschmettern, zu Boden schlt- 
gen, xölos«. rıva, Eur. Med. 94. narasungelte 
xwoia, vom Blitz getroffen, Hesych. b) ausschs 
gen, einen Ausgang od. ein Ende nehmen, eis ti, 
Dion. H. ant. 3, 54. 60. Parthen. 18. Dar. 
 saraonnyıg, sw, 9, das Herabstürzen, Bir- 
schlagen. saraoumyır rwv nadwp, Ausbruch,Disst. 
praef. 7. - 
noraoxlalu, f. omaow, alt. oxıw, (male) 
beschatten, bedecken, umhüllen, Eur. lon 11. 
in Tmes., xara d’ doxiacar ‚Kehleooı Tırıras, 
Hes. tb. 716. x. narre oapfiv avwßer, Plat. Tin. 
p. 74. D. x. rıva xorsı, Einen begraben, Sopı. 
Ot. 406. Darv. f 
xaraoxiaoua, arog, vo, Beschattung, Cyril 
xarauxıaguös, 6, — das vor., . 
xaraoxiau, poet. = xaraoxıalu, Od. 12,4% 
Opp. hal. 3, 467. 
saraonidvauas, (oxldrauaı) Pass. zu wars 
oxsdarruuı, sich verbreiten, sich ausbreiten, Plu. 
mor. p. 776. F. 
xaraonıos, 0», (oma) 1) beschattet, sehatlif, 
Tragg. Strab. u. Spät. diene Ädyrr x., damıl 
bedeckt, Hes. op. 515. ; mit d. Gen., »gare @ 
yeigo«o »., Anth. 9, 33. Schäf. mel. p. 138. 2) 
act., von oben herab schattend, Aesch. Sept. 34. 
Eur. Phoen. 657. Ar. Ach. 965. 
xaraonıdöow, (omigöow) sehr hart mache, 
verhärten. Pass. , sehr hart werden, Let. 
sarasnıprau , |. now, (axıpram) draufspris- 
gen, -treten, bes. leichtsinnig hinanfspriugen, dr 
weros, Plut. mor. p. 790. C.; met., verböhoes, 
verachten, verspotten, insultare, rwos, wie ne 
ropz/ouas, Ael., u. a. 2, 6. Polyaen. 8, 23, 7 
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2)-überh., berumspringen, Sprünge machen, von 
Delpbinen, Ael. n. a. 5,6. Dar. 

naraoxiornua, arog, rö, das Herab-, 
umspringen, Eust. op. 

xaraonÄngos, ov, (onÄngös) sehr hart, Hippiatr. 

»oruoninpurw, (oninguyw) hart machen, ver- 
bärten.‘ Pass., bart werden, Theophr. c. pl. 4, 
12, 9. . 

Kuruoxörteunis, 206, Y, (xapaononevo) das 
Besehn , Auskundschaften, Untersuchen , Eust. 

" saraoxonsvrijgıov, Tö, Ort zum Umsehen, 

Warte, KS., von 

xaraoxonseow , (oxoneum) besehn, betrachten, 
erforschen, untersuchen, auskundschaften, LXX. 

seraoxondw, (oxonlw) == das vor., Eur, Hel. 
1623., rı)v &lsußspiav vıros, der Fr. Jmds nachstel- 
len, ep. Gal. 2,4. Gew. als Med. saraononlouus, 
Xen. mem. 2, 1, 22. Aeschin. adv. Tim. $. 132. 
Arist. Pol. Dar. 

saraanonm) , n, das Beschauen, Erforschen, 
Spähen, Auskundschaften, xaraszon)s srexa, Xen. 
Au. 7, 4,13. ndunsw ds xaraoxenyv, Soph. Phil. 
45., due »araongan, Ken. Gyr. 6, 2,9. vgl. Hell. 
1, 4, 11. eumdunsır Ei naraononjv, Pol. 3, 95, 
8. wokeiv de »., Eur. Bacch. 836. dyer xara- 
oxon:;v, auf der Lauer stehen, Plot. Fab. 12. 
saraononais yojoda:, auskundschaften, Thne. 6, 
34. ». rwv npayuarwv, Aeschin. p. 31, #2. 

naraosonnos, sus, 7, — das vor., Byz. 

zaraomonıos, or, zum Erforschen, Untersu- 
eben, Auskundschaften gehörig od. geschickt. Als 
Bein. der Aphrodite mit bes. Fem. saraowonia, 
die Späherin,, Paus. 2, 32, 3. Subst., saraowo- 
nıor, zö, Wachtschiff, eatascopium, Geil. 10, 25., 
sonst auch b. Cic,. ad Att. 5, 11. 

saraoxonic, idos, 7, ein Spähschiff, Wacht- 
schill, prosumia, Gloss. 

saraoxoros, 6; Kundschafler, Auskundschaf- 
ter, Spion, Aoywr, Ar. Tbesm. 588., Aiov, Eur, 
Hec. 239. Rhes. 505., molsuiwv, Mawadwr, ebd. 
125. Bacch. 954. u, oft in Prosa von BHdt. u. 
Thuc. an. 

»araoxopmilw, f. jew, (oxoprnilw) auseinan- 
der werfen, zerstreuen, Diod. exc. p. 507, 5. 
Eumath. ‚ 
saraoneriiu, (onorikn) ganz verdunkeln, 
Galen. t. 4. p. 532. 

xaraoneros, ov, (oxöros) im Dunkeln befind- 
lich, Epieh. b. Aıb. 6. p. 236. A. 

saraonvdpumalu,f. acw, (oxwdpunaln) sehr 
mürrisch seyn, Jos. aut. 11, 5, 6. Basil., ai 
rıvs, Basil. 

saraonvdoumdu, — das vor., Suid. 

naraonölsuw, (oxvleuw) erbeuten, als Beute 
wegführen, Eum. p. 393. RS. 

xaraenullo, aor. wardoxikor, (onullw) zer- 
reissen,, zerzausen, RS. 

sarasswinxıaw, (oxwinxıaw) voller Würmer 
seyn, Byz. 

saraonunrw, fut. oxwwouas, (oxwnew) ver- 
spotten, rava, Hdt. 2, 173. 3, 151. 

saraouerilw, (domeriiw) geneigt machen, ver- 
söhnen , Byz. , 

saraouinpilw, f. low, = naraouıngvvw, Arist. 
eih. 8, 15. 

saraouinpoloyiw, I. now, (oumpeioeyiw) der 
Rarghbeit anklagen, zn» yuosw, Hipp. p. 1281, 46. 

‚ saraouixpurw, f. vvw, (ouxpurw) verklei- 

nern, kleiner od. ‚geringer machen, öpos, övoua, 
Lue.; met., verringern, vermindero, schwächen, 
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ev vos Äöyov osuwdrnre, Demetr. eloc. 44.; ver- 
kleinera, herabsetzen,, berunter machen, Hieroel.' 
b. Stob. fl. 8, 20. Ath, 8. P- 359. A. Pass,, 
kleiner od. schwächer werden, Marc. Ant. 8, 36. 
saraouvpvros, 0», (ouugva) mach Myrrhen 
riechend, Diese. I; 26, | En 2 
saraouupyow, (ouupva) mit Myrrhen bestrei- 
chen, salben,, anmachen, Greg. Nyss. 
zaraouuyw, f. view, (ouvyw, irr.) anllang- 
sam schmauchendem Feuer verbrennen, verschwee- 
len, verzehren, svei vrjas, Il. 9, 649., in Tmes.; 
bes. in heimlicher Liebesglat binsehmachten las- 
sen, Theoer, 3, 17. Ueberh., glühenden Schmerz 
verursachen, von der Geissel, Anth. 5, 254. 
Pass., sich allmälig verzebren, an heimlicher Lie- 
besglut biaschmachten, xarsouiydn, Thever. 3, 
17. vgl. Pbalar. ep. 20. p. 104. osonpös rs xai 
narsouuyudvov vnoßkinsw, mit innerer Gluth, He- 
liod. 7, 21. [v] 
sarasuugw, (ouwyw) zerreiben, Nie. th. 860. 
al. 331. nach Hdschr., an beiden Stellen im Med. 
xaracoßägsvouas, Dep. med., (vofapsvouas) 
sich stolz, hoflahrtig betragen, zıvög, gegen Ei- 
nen, Diog. L. 1, 81. Jos. KS. 
xaracoßlu, f. now, (oofda) hinabscheuchen, 
Parthen. 14. : 
xaraoopilouas, f. doouas, Dep. med., (vogi- 
&i) durch Sophistereien, Trugschlüsse , Ränke, 


‚List überwinden , täuschen, betrügen , überlisten, 


tıva, streitig machen, bestreiten, abstreiten, ri, 
Lue. d. d. 1, 1. d. mar. 13, 2. Diod. 17, 116. 
LAX. u. a. — Auch in pass. Bdig., we male umd 
ÖnrTopos oynuarioıs saraoopileras, Longia. 17, 1. 
saraoogsodeis, Plut. mor. p. 80, C. Luce. d. d. 
16, 2. Dar. 

saracogsouog, ö, Sophisterei, Sophistik, List 
Rhett. RS. £ DEREN 

saracoysorsvw, (Vopsoreuw) durch Sophisten- 
künste streiten, rwwos, gegen Einen, KS, . 

xarasogıor)s, oü, 0, sophistischer Streitkopf, 
der etwas (rıvag) sophistisch bestreitet, Eust. " 

xaraonalouas, Dep. med., (aomafouaı) um- 
armen, liebevoll aufnehmen od. behandeln, gilrj- 
yacı, Sonvos, Hel. 5, 11. 7, 7.; bes. küssen, 
Plat. Coriol, 9. Anton. 85. 

saraoenddau, f. now, (onadaw) verschwen- 
den, verprassen. 

saraonddilw, (onadilw) mit dem Schwerte 
tödten, Byz. 

xaraondpaoow, alt. —rru, f. kw, (onapao- 
0@) zerreissen, zerzausen, Tr)» sipscwunnn, Ar. 
Eq. 725., &odyjra, Basil. magdlvos narsenapay- 
plen cv dadıra nal xounv, mit zerzaustem Kleid 
u. Haar, Luc. asin. 22. 

xeraonapydrow, (orapyasor) in 
einbüllen, Pbilo t. 2. p. 495, 3 

saraendos, &ws, 7, (saraonam) das Herab-, 
EHER rov avwmder algos, Arist. meteor. 
2, ». 

xaraonaoua, aros, Tö, (xarasnaw) 1) das 
Herunterziehen, xaraonaouara Fysı, kann leicht 
berabgezogen werden, Theophr. h. pl. 4, 11, 5., 
eioe Stelle die verschieden erklärt wird, s. Schueid. 
t. 3. p. 368. u, Ind. zu Seriptt. r. rust. p. 392. 
2) ein abgerissener Theil, orgarias, Jos. b. j. 
5, 12, 1.; = xarayna 1., Lexx. 

xaraonagnuös, 6, — xaraomanıs, Plat. mor. 
p. 650.C.; das Herabdrückeu, rjs urjrgas, Soran.; 
das Herunterdrücken der Stimme, Oribas. Met., das 
Entmuthigen, Entmuthigung, Plut. mor. p. 78. A. 
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xaraonaorınöc, 7. ov, zum Herab-, Herun- 
terziehn geeignet, yalaxros, Diose. 

xaraondräldw, f. you, (omaralaw) schwel- 
gen , prassen, Anth. 11, 402. LXX. 

saraonaw, f. aowl[ä], (onaw) herab-, her- 
nieder-, berunterreisser, -zieben, -zerren, dixrv- 
ov, Soph. fr. 783 D., ras vrjas, ins Meer ziehen 
u. flott machen, Hdt, 7, 193., ra onusia, Thuc. 
1, 63., ras zinovag ix rwv onusiow, Hda. ra 
ind TWwv oynudrw» KaraonWusre Ev Tois Omuaoı, 
die berabgedrückten Theile, Xen. mem. 3, 10, 7. 
sarsonaoulvas Ögpves, heruntergezogen, verfin- 
stert, Arist. b. a. 1,9. s. jr pweijv, herab- 
drücken, Oribas. x. rıwa rgıywr, modos u. ä., 
Jemand bei den Haaren, am Fusse berunterziehn, 
Ar. Lys. 725. Luc. d. mort. 21, 1. Antiphon b. 
Stob. 9. 121, 4., rırd amö ros innov, Xen. An. 
1, 9, 6., rıra ds umvor, £s danpva, in Schlaf, 
zu Thränen bringen, Luc. d. mar. 2, 2. Anach. 
23. b) abführen, wegführen, rd tuurvıa, ra 
Zußova u. ä., Aerzte v. Hipp. an. else ”. 
zuuoög, nimmt weg, benimmt, Antb. app. 04. 
e) verschlingen, verschlucken, Ar. Egq. 718. Ran. 
576. Antiphan. b. Ath. 3. p. 104. A. d) nie- 
derreissen, d. i. zerstören, nöd, Strab., reiyn, 
olnov, LXX., ras rafsıs, sprengen, Pol. 1, 40, 
13. 2) in der Aussprache verkürzen, als kurz 
gebrauchen, corripere, Schaef. Dion. H. comp. v. 
p. 282., wo aber Upton xarsonsuosaı st. zarsond- 
odas vermuthet. 

xaransıpam, f. aow, (omsıpaw) zusammen 
wickeln od. winden; pws sarsonsipnudlvor soll bei 
Diog. L. 10, 101. erzeugtes Licht seyn. 

xaraonsiow, f. spw, (omsipw) 1) in etwas 
herabsäen, einpflanzen, rl &ıg ägovgar, Plat. Tim. 
p- 91. D. 2) aussen; dah. met. a) erzengen, 
z. B. rixva, Eur, Bere. f. 469. Phintys b. Stob 
fd. 74, 61., Zovlor, den ersten Bart bekommen, 
Themist. x. avias rw, Jmdm Kummer bereiten, 
Soph. Ai. 1005. b) ausbreiten, verbreiten, Ao- 
yovs iv näoı, Plat. legg. 10. p. 891.B. vgl. Plut. 
Caes. 29., ra ypwuara, vertheilen, Ael, n. a. 
11, 21., mit d. Gen., dgtova tur nvgoßciwr 
x. roö gapaxos, an den Pallisaden hin vertheilen, 
Plut. Cam. 34. 7; ywpa x. aupar vorıor, das Land 
versendet, vom Lande kommt Südwind, id. Dion 
25. 3) besien, bepflanzen, auneiuva, LXX., 
met., nioiro Ellada, überziehen mit R., Dion. 
H. de vi Dem. 29. 4) wie eine Saat bedecken, 
isvnai ne ». E9eipau, Aath. 11, 4. 

xaraonsıoıs, ewe, 7, das Begiessen, Bespren- 
gen mit Weibwasser,, Plut. mor. p. 438. A. 2) 
die Weihung, Opferung, Widmung ; bei Plut. Sert. 
14, der Dienst der gallischen Soldurti, die sich 
ihrem Feldherrn auf Leben und Tod weihten. Von 

saraondvdw, f. onsiow, (ondvdw) 1) ein Trauk- 
opfer worüber ausgiessen, yods imip unrpös Ta- 
gov, Eur. Or. 1187.; überh., über etwas od. 
Jmd ausgiessen, aufßpociavr xard oov, Ar. Egq. 
1094. nAjsos Ödaxpvmv #. yoauuarew, den Brief 
mit Thr. überschütten, Synes. 2) miteinem Trank- 
opfer oder einer Libation: begiessen, durch Be- 
giessung od. Opferspende weihen, mpofara xars- 
onsoulva, zum Opfer geweibte Schaafe, Piut. 
Alex. 50. x. ispeia, id. mor p. 435. B. 437. A., 
ävdowror, Posidon. b. Died. 5, 31. Strab. 4. p. 
197., übertr., wie mit einer Libation begiessen, 
rıwa danpuoıs, Jmd als Todten beweinen, Eur. 
Or. 1239., u. bloss ». rıva, Anth. 7,260,7. wa- 
onida Afacı, mit Thränen benetzen, Teles bh. 


Karaoralo 


Stob. fl. 108, 83. 3) = omirdw, opfern, App. 
Parth. p. 25 Schw., rois Heois, Pol. 3, 11, 6.; 
übertr., s. aurorv, sich weihen, bingeben, wid 
men.auf Tod u. Leben, Strab. 3. p. 165., ri, 
Plut. Sert. 14. Pass., sardonsıode äpwrs, Long. 
2,6. vgl. Anth. 7, 27. 

xaraonioyw, f. Zw, (onieyw) antreiben, fort 
treiben, drängen, Anoras dopi, Ar. Ach. 118. 
vja #larnaos, Opp. © ävsuos soyupus warlariggr, 
Dio C. 41, 46. yeiua =. ala, Opp., viyua rue, 
Nie. b) in Bestürzung setzen, beängstigen, Thar. 
4, 126. Joseph. b. j. 4, 2, 4. 

saraonevdw, f. om, (onmsudw) heftig beirei- 
ben, beschleunigen, beeilen, rö mp@yua, Aeschin. 
p- 63, 18. x. ruvar, antreiben, LIX. Met., rs 
sareonevoufva, schnelle, eilige Redeweise, Longie. 
19, 2.; ebenso 40, 4: 7 apueoria un narlemır 
oras, der Rbytbmus ist nicht übereilt, star 
nieht über. b) drängen, in Unrube versetzen, ı- 
va, LXX. 2) intr., sehr eilen, sich sehr spude 
od. hasten, LXX., mit d. Inf., Exod. 9, 20. Dar. 

saraonsvors, 806, %, Eile, Hast, Eilferlig- 
keit, Theod. Prov. 1, 27. 

saraonilalo, f. aow, beflecken, Hesych. ?: 
Einem plötzlich über den Hals kommen, KS., ri, 
Byz. Von 

xaraomıloe,: or, (omilos, amilos) beleckt, 
Pophyr. abst. 4, 7. Dav. . 

saraonmılöu, f. wow, beflecken, KS. 

saraonındnoilw, verstärktes omemdnpiiw,Eusı 
op. p. 118, 69. 

naraonlenowm, verstärktes amlsudo, Hesych. 

saraonediw, I. now, (omodda) niederstrecken, 
niederhauen, Aesch. Sept. 809. Ar. Tbesm. 56. 

xeraonodow, — xaramediu, rau, durch 
bringen, vergeuden, Georg. rhet. t. 1. p. 577. 
10 Walz. 

saraonopa, 7, (xaraonsipw) das Besäen, hS. 

xaraonopevg, Zug, 6, der Sämanı, KS. 

xaraonovdalovrws, Adv. part. praes., eilik, 
Hesych., von \ 

saraonovdaloums, (onovdalw) ernsthaft, tbi 
tig, geschältig seyn, Hdt. 2, 173. Part. pf., == 
reonovdasuivog, 7, 09, arjg, ein ernstlich be 
schäftigter Manu, Hdt. 2, 174.; von Dingen, mit 
Ernst betrieben, ernstlich, ernsthaft, spe 
dlnoıs, mapaninsıs, Dion, H. — Das Act. fe 
braucht Apollon. lex. s. v. msiyerov. xara 
Ce rivog, sich um Jem. ernstlich bekümmers, 
Greg. Naz. Dar. 

naraonovdacuög, o, Beeiferung, Eile; Be 
drängung, Bestürzung, Aq. Zephan. 1, 18. 

xardoouros, or, (xarassouas) herabstürzen, 
Noon. dion. 21, 329. 

xaraoow, spätere Form für xarayrımı, Apf- 
Pun. 129. Artem. 

saraorayuös, ö, das Drauf- od. Drübertrar 
feln, Herabtröpfeln, Et. M. p. 494, 32., von 

xaraoralw, f. Zw, (oral) 1) trans., ber 
abträufela, drauf- od. drüberträufele , draufgies 
sen, daxpva- x. vexpoö, den Leichnam mit Tir 
benetzen, Eur. Hec. 760., dppöv yıraados, H 
Here. f. 93. b) beträufeln, beuetzen, gem 
orakayuoi uw. ylrww, id. Hec. 241.; mit dep. 
Acc., idpws vor mov m. Öfnas, Soph. Phil. #2 
Met., varov xarasralwr .. gapos, übe 
den Rücken herab wallen lassen, Sopb. fr. HL 
3 D. 2) intr. ,. berabtröpfeln, herabtriefen, ber 
abrinnen,, herabfliessen , danpva naraoralorra == 
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ra zwv ninkuw, ent vous mödas, Ken. Cyr. 6, 
1, 2., alua eis znv yıjv, ano ens xepahns, Luc. 
v. hist. 1, 17. d. mer. 13, 4. govos =. Bwuon, 
am Altar herab, Eur. Iph. T. 72. vgl. Hel. 991. 
0 dnparos x. moös uas,; scherzh. Ausdruck 
für: kommt od. gelangt an uns, Luc. lact. 19. 
b) triefen von etwas, Zeis xaraoralum yepoiv, 
an den Händen triefend, Aesch. fr. 324 D. vooy 
xaraoralwv dıaßopw mode, Einer, dem der Fuss 
von einem Gescbhwüre trieft, Soph. Phil. 7. ga- 
kapa saraoraloyra daypw, Eur. Snppi. 587. 

saraoradusvw, (oraduısuw) einquartiren; vom 
Vieh, einstallen, Strab. 4. p. 200.: 2) mit Ein- 
quartirung belegen od. belasten, durch Einquar- 
tirung drücken, id. 16. p. 1079. 

saraoralalw, (oralau) — xaraoralwu, RS. 

xaraoralaw, poet. — »saraoralw, herabträu- 
feln, &igonv ano divdoww, Nonn. dion. 38, 434. 

saraoraltınög, 7, 0», zum Zurücktreiben, 
Aufbalten, Hemmen, Stilleu, Unterdrücken ge- 
hörig od. geschickt, opp. &ysprıxos, Sext. Emp. 
adv. math. 6, 19., papuaxa, Galen. Comp., Ptol. 
tetrab. p. 172, 26. 

saraorauviiw, f. low, (orauvros) den Wein 
auf ein kleineres irdnes Gefäss abziehn, oivor 
xarsorauvıoulvog, abgezogener Wein, Theophr. 
e. pl. 2, 18, 4. Jayvvos xarsoraurıouivos, Fla- 
schen abgezognen Weins, Nicostr. b. Ath. 11. p. 
499. C. — Nach Poll. 7, 162. bedeutete xara- 
orauvilsıw olvov b. Kom., den Wein hinunterschlür- 
fen, trinken. 

saraorafıs, swe, 7, das Herunterträufeln, 
Galen. Gloss. p. 565. 

saraordosalw, f. dow, (orasıalw) eine Ge- 
genpartei im Staate bilden, durch sie Aufrubr, 
Gabale od. Parteimachen unterdrücken , seinen 
(segner oder die Gegenpartei besiegen, ruvas, 
Theop. b. Ath. 13. p. 609, B. Plut, Per. 9. Diod. 
19, 36., rd moayuara, Plut. Pomp. 47. Pass., 
durch eine Partei überwältigt werden, Xen. Hell. 
1, 6, 4. Dem. Arist. u. a. Dav. 

xaraoräoıaorıxös, 7, 0», aufrührerisch, Spovs, 
Geräusch des Unwillens, Hel. 7, 19. 

xardoräoıs, &ws, 7,, (xaFlornu:) I) trans., 1) 
das Hinstellen,, Feststellen, rw» divdgwv, Pflan- 
zung, Theophr. c. pl. 3, 7,5. ». yopwv, das 
Anordnen, Veranstalten, Aesch. Ag.23. Ar. Thesm. 
458. x. vouov, Feststellung, Anordnung eines Ge- 
setzes, Gesetzgebung, Soph. Ai. 1247. dasuovwr 
x., die Bestimmung, der Wille der Gätter, Eur. 
Pboen. 1281. ; bes. b) Einsetzung, Bestallung zu 
einem Amt, rw» deyörrwv, Ödwaorwv, pulaxum, 
Plat., rw» aeywr, id. Arist. as mapl rar ül- 
las doyas xaraoracsıs, Plat. legg. 6. p. 768. D. 
e) Einführung fremder Gesandten in der Volksver- 
sammlung, Präsentation, Hdt. 3, 46. 8, 141. 9, 
9. d) «. dyyunzow, das Bürgenstellen, Dem. p. 
727, 5. 14. e) die Instandsetzung eines athen. 
Bürgers zum Reiterdienst, das ibm zur Eqnipage 
aus der Staatscasse gegebene Geld, Sold der athen. 
Ritter in Friedenszeit, Lys. p. 146, 10. Harpocr. 
s. v. Boeckb ath. Staatsh. 1. S. 269. 2. S. 208. 
f) b. Rhett., die Darlegung der Sachlage, über die 
processualisch entschieden werden soll, 2) das 
Anhalten, Aufbalten, Zurückbalten, Hemmen, Hin- 
dern, re xıvrjoswus, (Plat.) def. p. 412. C., öe- 
yns, Arist. rbet. 2, 3. Il) intr., 1) die Eiorich- 
tung, Verfassung, Zustand, Beschaffenheit, Lage, 
xaxwr, Eur. Hipp. 1291., amdgwnov, Hdt. 2, 
173., wgogwnov, Mirne, Plut. mor. p.45.C. res 
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words in) tiv apyalav nardoranıy aysıv, Plat.rep. 
8. p. 547. B.; bes. der körperliche, sey es gesun- 
der od. kraukhafter Zustand eines Menschen, Aerzte 
v. Hipp. an. *. rov ypwuaros xal owuaros, Hipp. 
p- 85. F.; auch der Zustaud der Kraokheit, x. 
zwv nuperov u. äbnl., Hipp.; die örtliche Be- 
schaffenheit nach Klima, Witteruug oder andern 
Zuständen, z.B. ». Aosıuwdns, Pestzustand, Hipp.; 
dab. geradezu für Klima, Temperatur, Witterung, 
nalu xarasraoıy rıv rou mepulgorros juäs dlpor 
xpäow, &v 7 nal Wpa al ywoa mepueilinnras, 
Galen.; mit dem Zusatz adpos, Hipp. Theophr. 
b. pl. 8, 8, 7. aı waraorasıss roü dvsavroö, Hipp-; 
zuw. umschreibend , -vuxrög iv xaraoraosı, zur 
Nachtzeit, Eur. Rhes. 111. &+ rosaurn naragra- 
os rs nAınias, in diesem Alter, Hyperid. b. Stob. 
1.74, 33. Havuaorn rıs w. eudias, ein berrliches 
Wetter, Luc. Haleyon. 4. Insbes. der politische 
Zustand, Staatsverfassung, Constitution, x. mpay- 
uarwev, Hdt. 2, 173. Xen. Hell. 2, 3, 17., no- 
Aewe, Hdt. 5, 92. Plat. Isoer,, molırslas, Plat. 
; napoüca «., die bestehende Verfassung, Isoer. 
p- 38. B. 9 üundeyovoa rörs nepl roos "Ellnvar 
x., der damalige politische Zustand bei den Gr., 
Pol. 2, 71, 2. b) ruhiger Zustand der Seele, dem 
Wabnsinne entgegengesetzt, Sext. Emp. p. 450. 

saraorardov, Adj. verb. von xaßlernus, 
man muss feststellen, anordnen, bestimmen, Apol- 
lon.; man muss ernennen, einsetzen, wählen, Xen. 
Cyr. 8, 1, 10. Plat. rep. 3. p. 414. A. legg. 6. 
p- 759. B. 

saraorarpıov, Tö, — xaranavorgıor, He- 
sych. nsch Salm. Conj. 

xaraorarms, 0v, 6, (xa®iornms) der Fest- 
steller, Wiederhersteller, döuwr, Soph. El. 72. [«] 

saraorärınöc, 7, 0», zum Feststellen, Stil- 
len, Beruhigen gehörig, beruhigend, Zvvosas, Eust. 
nolv rö m. Zyeıv, viel Beruhigendes haben, von 
Gesängen,, Plat. Lye. 4.; zum Aufhören gehörig, 
schliessend, xaumrje, Euseb. laud. Const. p-. 
619. B. ' 

xaraordröv, To, od. »araoraror, eine Art 
Kuchen, Schol. Theoer. 9, 21. Gloss. Piers. Moe- 
ris p. 142. 

saraoreyalu, f. aow, (oreyala) bedecken, 
bedachen, belegen, Hdt. 4, 71. Plat. Criti. p. 115. 
E Diod. Dav. 

xaraoriyaoua, arog, rö, Bedeckung, Decke, 
Deckel, Hdt. 2, 155. 

naraoreyvog, 0v, „(orsyvös) dicht bedeckt, 
Myia ep. p. 63 Orell. Dav, 

saraoreyvow, (oreyvow) dicht bedecken, ver- 
decken, Ath. 5. p. 207. D. nach Schw., Geop. 
13, 14, 7. 

sardorsyos, ow, (oriyn) bedeckt, bedacht, 
aulal xaraorsyoı, Hdt. 2, 148., wo jedoch die 
Ausl. zu vergleichen sind, Plat. Euthyd. p. 273. A. 
Arist. u. Spät. 

saraorsißw, [. ww, (orsidw) 1) niedertreten, 
zertreten, ra» vaxırdo» moooi, Sapph. b. Demetr. 
eloc. 106. 2) betreten, nidor, Soph. OC. 467. 

saraoresiyu, aor. warlorigov, (oreigw) poet. 
— xarlpyouas, sis dorv, Anth. 9, 298., mit dem 
Gen., rndsnöpoıo welsidov, Nonn. par, 4, 230. 

saraoriliw, f.orelu, pf. warloralua, (orillw) 
1) berab-, herunterlassen, -senken, ras daßdous, 
Dion. H. ant. 8, 44., rd Aoayyıa, niederhalten, 
zusammenhalten, so dass sie nicht klaffen, Plut. 
mor. p. 979. C. 2) zurückbalten, aufhalten, hem- 
men, beschränken, rö &xivov Öorganov x. ra Umsg- 
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oapxourra, Diose, 2, 1. x. ev dmidundar, Arr. 
» Epiet. 3, 19, 5., rö zupwdss, Ath. 14. p. 624. A. 
u. ähnl. sonst, x. Hopvfoövras vlous, zur Ruhe 
bringen, Plat,. mor. p. 207. E., demüthigen, zu- 
recht weisen, ebd. p. 547. B.; auch: beruhigen, 
trösten, Eur. Iph. A. 434. s. Herm. zu 940. Pass., 
76 gpörnua wir sarloralraı, sein Sion ist ge- 
demüthigt, Ael. n. a, 4, 29. »ardoralraı, er ist 
bescheiden geworden, Arr. Epiet. 3, 23, 16. On 
im Part. xarsoralutvos, 7, ov, demütbig, beschei- 
den, rubig, gelassen, Diod. 1, 76. Arr. Epiet.4,4, 10, 
Pllupa, ebd. 8, 17. ro narsoraluivor, ebd. 12, 4. 
3) ordaen, anordnen, eiorichten, 7; nspl rds map- 
Hlvous gyrlanı) xarloralraı noös ro Öjlv al 
»öouıor, Plut. comp. Lye. 3.; bes, in Ordnung 
bringen od. legen, mAöxauor, Eur. Bacch. 931.; dah. 
bekleiden, anziehen, ankleiden, ausrüsten, rıwd ra 
mepi ro ondin, Ar. Thesm. 256., rırd wuugexus, 
Plut., ra masdia, wieder ordentlich kleiden, an- 
putzen, id. mor. p. 69. C. 
xaraorewalıw, f. afw, (oreratw) seufzen, ri- 
wös, über Jem. od. etwas, KS. Byz. 2) beseulzen, 
‚al sarsorsrayuivaı yapırıs, Alc. 3, 36. 
saraorivn, (oriva) beseufzen, bejammern, 
zıya, rl, Soph. OC. 1440. El. 874. Eur. Tro. 318. 
Here, f. 1141. Andr. 838. (in Times.), mit d, Gen., 
Eur. Awdr. 444., ümig rupavvar ovuyopäs, id. 
Iph. A, 470. 
naraorentlov, Adj. verb. v. xaraor/gw, man 
muss bekränzen, Clem. Al. 
xaraorspscw, verstärktes orepsou, Apollon, 
Cit. t. 1. p. 174 Dietz. 
naraorspilw, f. iow, (dorepiiw) 1) 'unter die 
Sterne versetzen, Plut. mor. p. 308. A., ® oi 
euvi, Diod. 4, 61. Dion. H. ant. 1, 61. 2) be- 
sternen, mit Sternen sebmücken, z. B. riv ogpai- 
ga», Procl. Dar. 
saraorloloıs, zwg, %, — das folg., Gloss. 
saraorspiouös, Ö, das Versetzen unter die 
Gestirne. Eine Schrift des Eratosthenes (zeraore- 
souoi) erklärt die Sternbilder und erzählt die 
ternfabeln. 
nardorsgos, ov, (dornp) besternt, gestirnt, 
vom Pfau, KS. 
xaraorspöw, 1) = naraorepilw, unter die 
Sterne versetzen, Palaeph. 5. 2) besternen, ov- 
guvös zarnorepwulvos, Chrys. 
xuraorspavroo, (orepavöw) bekränzen, Diod, 
12, 9. Luc. d. mer. 2,3. Anth. 12, 189. a. Spät., 
von Herm. auch b, Eur. Baoch. 81. hergestellt, Dav. 
naraoregarwaıs, &we, 7, Bekränzung, Krö- 
nung, Inser. j 
xar@orepi;e, de, bekränzt, bedeckt, Soph. Tr. 
178. Eur. Suppl. 259. Ap. Rh. 3, 220. Luc. tra- 
god. 74., von 
saraorligw, [. yo, (ordpwm) behränzen, xurs- 
orig9aı, bekränzt seyn, Aeschin. p.77, 13. day 
sarsorsuulvog ras nouas, Dion. H. ant. 2, 34.; 
bes. beim Opfer, mioxuuos öde xaraoripew, um 
es zu bekränzen, Eur. Iph. A. 1478., wo aber 
Herm, (1484.) »araor. mit dem folg. yapridm» ys 
(st. re) mayais verbindet: mit Weitıwasser be- 
sprengen. #. obs aıyualurous, Diod. exe. p. 582, 
52. vgl. 596, 41. x. vexpor, ein Todtenopfer brin- 
gen, Eur. Phoen. 1626. xAados dpiw kevau nare- 
orsuudvos, der in Wolle gebüllte VOelzweig der 
Schutzflebenden, Piut. Thes. 18. x. Awuuor, den‘ 
Altar mit soleben Zweigen bekränzen, Eur. Heracl. 
125. x. ra, Jmdm mit solchen Zweigen nahen, 
ibn flebentlich bitten, ebd. 226. 
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nuraorykireve, (ormlırıvw) durch eine In- 
sebrift, die in eine Säule eingegraben und ößent- 
lich ausgestellt ist, beschimpfen; dah. öffentlich 
beschimpfen , schänden, schmähen, brapdmarken, 
prostituiren, an den Pranger stellen, Pol. Lue. 4. 
mer. 4, 2. Poll. 3, 7.3. 

xarasınkoypägiw, f. jow, = ermioypagie, 
Eum. p. 442. 445. 

saraornkow, (ormiow) besäulen, mit Säulen, 
Grabsteinen,, Meilenzeigern besetzen, bezeichnes, 
6dös xarsornkwuden, Pol. 34, 12, 3. 2) wie eine 
Säule fest hinstellen, Ödrdoa sie av yav, RS. 

nearaoınua, aros, ro, (xallornu) — zare- 
oragıs, 2., Zustand, Lage, beschallenheit , bes. 
von der körperlichen u. geistigen Beschaffenbeit, 
Zustand des Menschen, &r oiw 7» sarserınarı, 
Ath. To xara uldnw x., id. zö xurd Duo m 
die natürliche Beschaffenheit, Diose. rd mda 
#., sein gewöhnliches Wesen, Plot. Mare. 23. rö 
ikapöv re wuyis w., Basil. Von der örtlieben u. 
klimatischen Beschaffenheit, ». zuolwr, Oribas. 9*- 
ewwov ., Plut. mer. p. 1157. B. «idgior örre 
rod xaraorruarog, bei heiterem Wetter, Diose.; 
dab. abs., Witterung, Wetter, Polyaen. 5, 12, 3., 
wo es von Unwetter zu verstehen ist. Politischer 
Zustand, Verfassung, 76 Aauwrımör w., Pol. 6. 
50, 2. 2) b. KS,, Anzug, Tracht. Dar. 

xaraornuarınos, 7, 6», fesigesetzt, genränet; 
rubig, gesetzt, Plut. T. Gr, 2., #do»r, Diog. L. 
2, 87. 10, 136. »araornuarınwrspovr ulios, Pla- 
nud. in Walz rhett. t. 5. p. 458. Dar. 

xardornuos, 09, (orjumv) mit vielen od. star- 
ken Retten od. Aulzugsfäden beim Geweb, Hesyeh. 

saraornoile, f. (om, (ormeifw) 1) trans., ou 
terstülzen, stämmen, stützen, rl dui rs, Eur. fr. 
Thes. 7, 9 D.; befestigen, wo anbringen, vw or&- 
gyarog sarsornpinro, Euseb. v. Const. p. 423. B. 
2) intr,, = saraoxınrw, sich stützen; sich wer- 
fen, von der Krankbeit, sis pldßas, Hipp. 

saraorigüdsvoua:, (orıdas) sich aufs Lager 
werfen, sich worauf legen, Byz. 

xaraoriyrje, £s, saraorıxror, Byz. 

sardorıyua, aros, rö, ein Flecken, ein Punet, 
Schol. Dion. P. 443., von | 

saraorilo, f. Eu, (orifw) mit Stichen, Flek- 
ken od, Puncten bedecken od. bezeichnen, bunt 
machen, gew. im Pf, pass., yoinıf nvardas ore- 
y60s xardorıxras, Ael. on. a. 12, 24. sarlorızra 
Tıv yoosar, Dio C. 43, 23. yowsondı, ewdainare 
en’ aurov sarlorımras, sind darauf gezeichnet, 
Ael. n. a, 10, 13. xarsorıyulvor, n, 0», punctirt, 
Arist. h. 3. 6, 2.; auch mel., wie unser gexeich- 
nei, befleckt, Philostr. p. 12. zeyalass zmkio 
seraorilera, Byz. Dar. 

xaradorıxrog, or, gefleckt, gepunctet, gestreift, 
bunt, Sopb. fr. 16 D. Eur. Bacch. 696. Dion. P. 
183.; bunt gestickt, yırww, Arr. Ind. 5. Poll. 7, 
55. vgl. Menand,. b. Phot. p. 143, 20. Bildlich, 
wie unser bunt, buntschäckig, vom südl. Afrika, 
naraorınrös dorıw Oinjvsas, mepıeyoulvass dor um 
sai arödow ynj, Strab. 1. p. 30. 

saraorıldow, verstärktes erıldow: met., rö 
warsorılBwmuivor vijc Aksoıs, Greg. Nyss. 

noraorüßw, f. ww, (orildw) 1) herabstrak- 
len od. herableuchten lassen, odlas, h. Hom. 7, 
10. 2) intr., dagegen strahlen, leöchten, schim- 
mern, Anth. 12, 254. 

saraoroıysow, — das folg., Chrys. rumor 
sarsoroıysioulvor, elementarischer Grundriss od. 
Entwurf, Epie. b. Diog. L. 10, 35. 
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saraoroıyılwm, f. iow, (orosiiw) in den er- 
sten Anfangsgründen unterrichten, rıya, Plut. mor. 
p- 1036. A. 
nareoroln, 7, (xaraoriliu) 1) das Herab- 
senken, Herablassen. Met., Haltung, Anstand, 
Würde, wie sie sich im Aeussern, z. B. in der 
Kleidung repräsentirt, Plut. Per. 5., im ganzen 
Benehmen, Hipp. p. 23, 34. 24, 13. 42., awuarog, 
lambl. x. 7dovs, Clem, Al., u. abs, saraorol;,, 
Gesetztbeit, würdige Haltung, Ruhe, Erust, Arr. 
Epiet. 2, 10, 15. saraoroläs noujoas we 00Pds, 
das Anseben, die Haltung eines Philos. annehmen, 
ebd. 2, 21, 11. 2) das Zurückhalten, Aufbalten; 
Beruhigung, opp. rapayn , Diod. 15, 94. 3) Klei- 
dung, Bekleidung, NT. Joseph. 
saraorokilw, f. dow, (oroAilw) bekleiden, an- 
kleiden, Plut. mor. p. 65. D. Byz. 
saraoroniiw, f. low, — fmiorouifw, Plut, 
Aristid. 4., wo jedoeh die Lesart schwankt, vgl. 
Schaef. t. 5. p. 36. 
xaraorouis, idog, 7), (eroua) Mundstück an 
der Flöte, Hesych. 
N (oroudw) spitzen, schärfen, Eum. 
: 441, 
ö saraorordziw, f. now, (drovaylw) beseufzen, 
bejammern, beklagen, ra, Anth. 7, 574. 
sarasropivvruu, |. oroplow, (orogervugı, irr.) 
1) hinstrecken, hinbreiten, (rjyos, Od. 13, 73 (in 
Tmes.). b) niederstrecken, niederlegen, aunskor, 
Geopon., suuara, Halarrav, die Wogen des Mee- 
res legen, beruhigen, Anth. 7, 668. Themist. 15. 
p- 194. D. Basil.; met., Leidenschaften beschwich- 
tigen, dämpfen, ra nad, 77,» yuloriulay, Plut., 
röv Juuor, Ael. fr. x. vous Öpaavvouivous, rıv 
.mo4sw, Plut. mor. p. 545. B. Nic. 9.; den Krauk- 
heitsstoff unterdrücken, Hipp. p. 16, 26. ce) hin- 
strecken, erlegen, tödten, Hdt. 9, 69. Philo. x, 
ndoay rn» zwoar, verwüsten, Philo p. 733. E. 
Met., 73» avwualiar, beseitigen, Plnt. comp. Lyec. 
2. 2) überbreiten, bedecken, belegen, sansror 
Jasoos, 11. 24, 798., ri» imıpgarsıay rev nehayous, 
von Leichnamen, die das Meer bedecken, Philo v. 
M. 3. — Fast an allen Stellen nur in den Formen 
des Fut. u. Aor. 1. act.; den Aor, pass. xarsoro- 
edodny gebr. Hipp., das Pf. pass. xarsoröpsorau, 
Themist. Das Praes. »araoroperrugs scheint nicht 
im Gebrauch gewesen zu seyn; man nahm dafür 
naraorpwvrups, poel. waraoropruus, W. 8. 
xaraoröpvruns, (oröpsuus, irrt.) = das vor., 
“usa naoropvuoa, ep. Fem. part. praes. st. xara- 
oropruca,Vliesse hinbreitend, ausbreitend, 04.17,32. 
saraoroyaloums, f, avouaı, Dep. med., (oro- 
zalouas) erzielen, treffen, Lexx. Met., a) auf 
etwas loszielen, lossteaern, einer Sache nachgeben, 
sou dıxalov, Basil., rov vouer, Theophil. b) tref- 
fen, erratben, ri, Pol. 12, 13, 4. Diod., rınos, 
Ath. 9. p. 391. B. Suid. s. v. meopnreia. Dav. 
soraoroyaouos, ©, das Erzielen, Errathen ; 
die Muthmaassung, Diod. 1, 37. 
saragroyaorlor, Adj. verb. v. xaraoroyalo- 
ua, man muss errathen, Ptol. tetrab. p. 176, 22. 
saraoroyaorıc, ou, 6, der Erzieler, Erratber, 
Suid. s. v. meognreia. Dav. 
saraoroyaorıxöyg, n, 0», zum Erzielen, Er- 
rathen, Muthmassen gebürig od. geschickt, dura- 
nt x. zwv uehlörrow, Clem. Al. p. 820. 
xaraorpayyiiw, f. iow, alt. sw, verstärktes 
orpayyilw, Levit. 5, 9. 
saroorpantw, [. vw, (aorganeo) 1) herab- 
blitzen, niederblitzen, Sopb. Tr. 457. Apd. 1, 9, 
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Galb, 23. 2) trans., anblitzen, mit dem Blitze 
trellen, ögos xaraorpumrouser, Greg. Naz. x, 
rdg öwsıs, blenden, Pint. Timol. 28.; durch den 
Blitz blenden, schrecken, zurückschrecken, riva, 
Themist. or. 27. p. 338. D.; met., wie mit einem 
Blitze erleuchten, überstrablen, wsdior apyugois 
önkos, Heliod.; wie mit einem Blitze treffen, 
öpdaluol x. navras rw walls, id, 

xaraorpsrsvouas, Dep. med., (orgarsvoua:) 
1) ins Feld ziehn gegen Einen, ihn bekriegen, mit 
d. Gen., Clem, Al. 2) ein Land mit Krieg über- 
ziehn, ro» Jlovror, Chion ep. 2. — Das Act. 
saraorparsuw in Bdig 1. führt Suid, an; in der 
Bdig ein Heer od, wie ein Heer gegen Einen schik- 
ken, z. B. iunidas avzois, gebraucht es Theodoret. 

xarasırpärnydo, I.3,0w, (orparnylu) durch 
eine hriegslist hintergeho, überwinden, überlisten, 
besiegen, rwwa, Pol. 3, 71, 1. Diod. u. a., ruvos, 
Byz.; met., rois dınaoras, gleichsam überrumpeln, 
Dion. H. jud. Isae. 3. und Pdoron sarasıparn- 
yndyvas, Suid. t. 1. p. 1245, 8 B. dmuorsjun 
saraorgarnyeiv, Philo. Dav. 

xaraorpdrnyia,n, Besiegung durch eine Kriegs- 
list, Tzeiz. ‚ 

saraorpäromadsia, 7, das Lagerschlagen, 2) 
aulgeschlagenes Lager, Cantonirungsquartier, Ael. 
v. b. 9, 3. Pbylarch. b. Ath. 12. p. 539. C. . 

saraorparonedsvw, (orgaronsdsuu) 1) sich 
lagern od. ein Lager beziehn lassen, cantoniren 
lassen, einquarliren, rıwac, Xen. Te 7,2, 8 
Hell. 6, 2,7. 2) intr., sich lagern, Cantonirungs- 
re beziehn, Pol. Arr., eis mölw, dv moisı, 

ı& vie nölsws, Pol: Eben so im Med., Xen. 

Ellendt Arr. An, 1, 5, 9. p. 24. 

naraorpsßlöw, (orgeßAow) sehr foltern, ab- 
martern, Plut. Artax. 19. mor. p. 105. B. 

naraorpenrınde, %, 0», zum Umkebren, Um- 
wenden geschickt. Adv. —xws,.Schol. Luc. bis 
acc. 21. Von- 

saraoroipw, [.yw, umkehren, umdrehen, um- 
wenden, bh. Hom. Ap. 73. Sotad. b. Atb. 7, p. 293. 
E. Arist. Plut.; bes. den Acker mit dem Püuge, 
Xen. oec. 17, 37. Met., noi xaraorpigsıs Aöywv 
relsuriv, Aesch. Pers. 787. tous Äoyovs m. &ik 
gilardowniar, Aeschin, p. 33, 18. oirw xard- 
orpspev 7) ruyn raura, ws ravayrla ylveadaı, das 
Geschick hat es so gewendet, Dinarch. p. 94, 23. 
Part. pf. sarsorpaumevos, 7, or, gedreht, d. i. 
ordeutlich od. stark gedreht, gopdai, Arist.; met., 
Adäıs, der periodische, durch Verschlingung der 
Satze gebildete Ausdruck, im Gegens. des geraden, 
eigoudvn Alkıs, id. rhet. 3, 9. Demetr. eloc. 
$. 12. b) umstürzen, zu Boden stürzen, nie- 
derwerfen, rwa, Anth. 11, 163., rds zıxovas, 
Diog. L. 5, 82., ra ngoaorsıa, einstürzen, ein- 
reissen, Hdn. 8, 4, 22. ce) unter das Joch beugen, 
unterwerfen, unterjochen, erobern, von Land und 
Menschen; nur im Pass. des Aor., Hdt. 1, 130., 
u. des Pf., id. 1, 68. 141. 6, 6. Tbue. 5, 29. 
Xen. Cyr. 8, 6,1. Mit d. laf., xardorpanpas 
axovsv oov rads, ich bin genüthigt, gezwungen, 
Aesch. Ag. 930. Die Activbdtg kommt nur in der 
Medialform vor, sich (sibi) unterwerfen u. 8. w., Ar. 
Eq. 274. Hdt. Thuc. Xen. u. a.; mit d. Inf., Kögos 
lwriny sarsorpiyare dasuopöper eivaı Illgonoı, 
Hdt. 7, 51. ». vooor, bezwingen, brechen, Bur. 
Hipp. 477. 2) hindringen, röv Aoınöv Bior dv na- 
zodasuorig, Ceb. tab. 10., robs zgörouc mepl ru 
zovgag moafsıs, Pol. 1, 25, 6. 3) beendigen, be 
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schliessen , Aöyovs, Aißkov, Pol., erw dujymasw emi 
rı, eis ru, damit, id. 3, 4, 1. Diod, 14, 84. «. 
röv Bior, das L. beschliessen, sierben, umkommen, 
eines natürlichen od. gewaltsamen Todes, Plut. 
Thes. 19. Ael. n. a. 13, 21. Lennep Phalar. p. 
236., auch ohne Ailor, Plut. Arr., ümö rWv nols- 
piwv, wie perire ab hoste, Plut. comp. Sol. 1. — 
Intr., sich endigen, enden, ivsavrös, Plut. mor. p. 
272.D. 7 rulpa x. sıs wgav Ösxarıv, neigt sich, 
id. Sull. 29.; oft ia der Verb. #. sis rs, Plut. 
mor. p. 712. C. Ale. 3, 70., ämi rı, Pol. 4, 2, 
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8., neös re, Heliod. 2, 20., damit endigen, da- | 


hin ablaufen, darauf hinauskommen, dahin (der 
Zeit nach) fallen. 
naraorenvıaw, (oremyıam) sich hochmütbig 
benehmen gegen Einen, rwor, ep. 1 Tim. 5, 11. 
saraorpognj, 7, (naraorpipw) das Unwerfen, 
Umstürzen, xaraorpogai viwy Heoulur, der Um- 
sturz durch die neuen Gesetze, Aesch. Eum. 490. 


2) die Wendung, Ausgang, Ende, are ÄAunne 


obdauou naraoırgogn, ohne Schmerz ist keine 
Wendung der Dinge möglich, ist kein Ausweg, 
Aesch. Suppl. 442. «. rw» yeyovorwr, Pol. 3,1,9., 
zoö #iov, Lebensende, Tod, Soph, OC. 103. Pol, 
5, 54, 4., auch ohne den Zusatz rov lov, Thuc. 
2,42. Pol. ro rölos aurwr Fjs  naraaırpgogpjjs, 
der Ausgang ihres Lebensendes, Pol. 6, 8, 6. 
ev x. es Bißkov moisiodas sis rouro, ein Buch 
damit schliessen, id. 1, 13, 5. vgl. 5, 105, 10.; 
bes. im Drama der Wendepunkt der Handlung, 
von dem die Auflüsung des geschürzten Kootens 
beginnt, Pol. 3, 48, 4. Luc. Alex. 60. 3) die 
Unterwerfung, Unterjochung, Hdt. 1, 6. 91. 4, 
167. 6, 27. 

xaraorpogızws, Adv., nach Art der Wendung, 
des Ausgangs, bes. nach Art des Wendepunkts im 
Drama, Callias b. Ath. 10. p. 45%. C. 

naraorgwua, aros, zo, Decke, Sehiffsver- 
deck, Hdt. 8, 118. 119. Tbuc. Xen. Plat. u.a. 
b) ein Tbeil des Sternbildes Argo, Piol. 2) mlir- 
Uıva #., Ziegeldecke, Ziegeldach, Bekk. An. p. 
269, 27. 

naraorpwrruns, f orpwow, pf. pass. warlorpw- 
pas, aor. xarsorgwtr,y, (orpuwrvuus, ifF,) = nara- 
oroplvruut, W.8., 1) hinstrecken, hinbreiten, xAiv: », 
Hieroel. b. Stob. fl. 85, 21. b) niederstrecken, 
tödten, Hdt. 8. 53. 9, 76. Eur. Here. f. 1000. 
Ken. Cyr. 3, 3, 64. 2) überbreiten, bedecken, 
belegen, bestreuen, ödov, Symm. Ps. 67, 4., row 
oixovs 6odosws, Ael. v. h. 9, 8, Pass., bedeckt, be- 
legt seyn, zardnlıos sarsorpwudlvegs, gesattelt, g6- 
zäumt, Strab. 14. p. 660. =. rıwds, wit etwas be- 
legt, bedeckt seyn, nardndlsos nopniwr xarsorpw- 
ulvos, Strab. |. |. Be Ye verpgov xarsorpwn, 
Diod. 14, 114. — Auch in der Form saraorgwm- 
vow, Job 12, 23. Dar. 

sardorpwoss, &u6, 7, das Hinbreiten, Aus 
breiten, Achmet onir. p. 196, 13., met., ze 
®sias yepapye, Euseb, b. e. 6, 13. 2) das Aus- 
gebreitele, Decken, Tücher, Aristeas p. 132,7 Bav. 

saraorpwriov, Adj. verb. von waraorgerrrus, 
man muss belegen, bedecken, ädagos nÄirdoss, 
Geop. 6, 2, 10. 

xaraoriyiw, aor. sardoriyov, (orıydw, irr.) 
betrübt, bestürzt, erschrocken seyn, erschrecken, 
Il. 17, 694.; mit d. Acc., wovor erschrecken, vor 
etwas schaudern oder zurückschaudern , xara Ö’ 
korwyor auınv, Od. 19, 113. sarloruys uuder, 
N. 17, 694. Nie. al. 476. Bei Byz. finden sich 
auch die Formen, 3 pl. impf, xarsorıyow, u. 








- Karaoynvow z 


aor. pass. sarsoruynoar in ders. Bdig. 2) aor. 
1 sardorufar, transit., gefürehtet od. fruchtbar 
machen, Et. M. p. 731, 27. xarsoruynulves, = 
neusonstvos, Pbot. Suid. 

saraorvyvalw, f. aom, traurig seyn, Seholl. 
2) seinen Verdruss gegen Jem. (wos) auslassen, 
Ann. C., von 

naraurcjrug, 0v, (oruyrös) sehr traurig, be- 
trübt, niedergeschlagen, Ath, 13. p. 585. D. Dar. 

saraosıyyoo, sehr betrüben, Schel. Bar. 
Or. 1317. 

naraorupelos, ov, (orvpslos) sehr hart, sehr 
fest, a&ren, zögos, bh. Hom. Merc. 124. Hes. th. 
806. [#] 

xatraorupkos, ov, (oruglös) =d. vor., Hesyeh. 

saraorıyw, f. yw, (orugw) sauer od. herb 
machen. Pass., 76 xarseruuulror, das saure, 
berbe Wesen, Plut. Cat, mia. 46. Meuand. rbet. 
t. 9. p. 248, 8. [v] 

naracrwaillw, (orwpilln) mit geläufiger 
Zunge viel schwatzen, plaudern, rd sarzoero- 
aulutva, Et. M. p. 524, 30. — Med., vorschwaz- 
zen, vorplaudern, sarsorwunlulvor, geschwälzig, 
maulfertig, Ar. Rau. 1160. Numen. b. Eus. pr. 
ev. p. 730. A. 

xuraovfwriw, (ovßwriw) wie ein Schwen 
mästen, #7» wegrv, Plut. mor. p. 1096. C. 

sorasilaw, verslärktes ovlaw, ri, Eum. p 
153. »araovlächeal ri, einer Sache beraubt wer- 
deu, Tbeod. Met, 

saraovkloyilouaı, (ovlloyilouas) eine Schluss- 
folgerung gegen Einen machen, Arist. anal. pr. 
2, 20. 

saraovriornus, (ovriorms, irrt.) gegen Einen 
zusammenstellen. Aor. 2 saraourdorzv,, sich ge 
gen Einen erheben, rebelliren, Eus. dem. ev. >. 
403. B z 

xzarasıpirrw, f. fw, (evpirrw) entgegen pfei- 
fen od. zischen , zischen, auszischen, auspfeifer, 
Byz. Ks. 

saraovpw , (ovpw) herunter, berab ziehs, 
ehkoüg, Ale. 1, 1. onagidıor, ins Meer, ebd., 
siaw sis räc vaug, schaffen, Poll. 1, 125. b) 
mit Gewalt fortziehen, von wilden Tbieren, (die 
Beute) fortschleppen, Dio Chr. zw& ngös apır), 
vor den Richter ziehen, ev. Luc. 12, 58., rws 
sie molirevua, dazu fortreissen, Phalar. ep. 12. 
2) plündern, verwüsten, diripere, Hdt. 5, 81. 6, 
33. Pol. Diod. — Pass. , herabfullen, von Fiis- 
sen, herabfliessen, Dion. P. 296. yı9. [#] 

‘ saraavoradınyv, Adv., = everadnr, Byz. [#} 
saraepayn, %, das Abschlachten, üdten, 


'KS., von ) 


xaraopalw, f. abw, Kor. pass. swarsogayyr, 
(ogafw) abschlachten, binschlachten, Lödten, mor- 
den, Hdt. 1, 45. 8, 127. Tragg. Xen. An. 4, 1, 
17. Lue. (#7) Dav. 

»araogdklw, [. iow, (sogaliiw) fest oder 
sicher machen, festbinden, befestigen, Byz. res 
nodas narnegakouivos nidass, 3 Maec.4,8. Met., 
x. rör voiw eig re, Sert. Emp. adv. math. 7, 23. 


xaraogalrow, mit Asphalt überzieten, Byz. 

xaruogerdovaw, f. ,0w, (ogerdoraw) berus- 
terschleudern, niederschleuderu, mit der Schleuder 
erlegen, met., r7» döfar, ri» wugijr rıros, RS. 

xaraogıxow, (ognxow) annageln, fesinagels, 
befestigen, Tryph. 87. 

xaraogrrow, (eyyr0w) verkeilen, verfugen; 
fest anbiuden, /uarıa, Hipp. p. 243, 38. 
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saraopiyya, f. yEn, (opiyyw) zusammen- 
schoäüren , Plat. mor. p. 983. D. Jos. ant. 3, 7, 
2. Dar. 

xaraogıyxros, or, zusammengeschnürt, Theod. 
Prodr. 

xeraopıyfıs, sws, 7, das Zusammenschnüren. 
2) die Engigkeit, das Gedrücktseyn, Eust. op. 

»araoygpäyiiw, f. dow, ion. xaraoyenyilu, 
(oppayiiw) besiegeln, versiegeln, Aesch. Suppl. 
947. Eur. Hypsip. fr, 12 D. Plat. Eryx. p. 400. A. 
Plut. Lue.; met., Hswv yrgıoua sarsopony 
oulvov öpxoss, Emped. 122 St. 7 di (Bpif) do- 
post xursogonyißero Ösouw, wurde zusaınmen- 
gehalten, Tryph. 68. Ausser d. Impf. b. Trypb. u. 
Aor, 1. pass. zarsogpayiodn, Sap. 2, 5. überall 
das Pf. pass. 

saraoyalw, f. dow, (oyalw) zerritzen, auf- 
ritzen, aufschlitzen, avxr; xaraoyaodesica, Theophr. 
e. pl. 1, 17, 10, 2, 14, 1. Vgl. saraoyaw. Bes. 
eine Ader öffnen, mit u. ohne glfda, Moschion, 
Poll. 4, 182. Hippiatr. Lob. Phrya. p. 219. Dar. 

saraoydes, sw, 7, das Ritzen, Schlitzen, 
Einschoeiden, Verwanden, bes, das Aderlassen, 
Schrüöpfen, Mosechion. 

xataoyaouög, 6, = xardoyasıs, Diosc. Ga- 
len, u. spät. Aerzie, 

saruoyaoriov,. Adj. verb. zu sarasyalw, 
man muss einschoeiden, Diose. ther. 2. p. 61 Spr. 

saraoydu, (oyaw) = »xaraoyalu, Hipp. p. 
545, 15. Thbeophr. bh. pl. 2, 7,6 (nach Lob. Phryn. 
p- 219., vulg. saraoyalovcı). Heliod. chir. p. 
126 Cocch. 

saruoyedıaln, f. aow, (oyedıafu) Einem 
vorschwatzen, vorplaudern, zi. Euseb. praep. ev. 
p- 348. D. x». roö Beoü, Gott etwas vormachen, 
ihn betrügen wollen, Joseph. b. j. 3, 8, 9. 

saraoysdeiv, poet. Nebenform st. xaraoyeir 
von xarlgwu, w. 8. 

xaraoysiv, inf. aor. 2. act. zu wardyw. 

naraoyscıs, &w5, %, (narlyw) das Aufhalten, 
Anbalten, Hemmen, Zurückbalten, Walz rhet. t. 
1.p.616,20. 2) Besitznehmung, Besitz, LXX. NT. 

suraoyerios, a, or, Adj. verb. von xar/yw, 
es ist fest zu halten, Schol. Ar. Ach. 258. 

saraoyerınöc, 7, 0», zum Zurückhalten ge- 
hörig od. geschiekt, Theophil. 

xaraoyerkalw, f. aow, (oysrlıalw) unwillig 
seyn od. werden über Einen, Jos. b. j. 1, 32, 4. 

xaraoyeros, or, (zurlyw) — xaroyos, gehal- 
ten, aufgehalten, zurückgebalten, unterdrückt, 
Soph. Ant. 1269. 2) eingenommen, ergriffen, be- 
sessen, begeistert, &x Nuugur, rais Osais, Paus. 
10, 12, 11. Phalar. ep. 12., dawuorio nrevuuarı, 
Dion. H. aut. 4, 31., oiorgw, Anth. 5, 226. 
zuus ». Avoon, Paus. 8, 19,5. _ 

saraoynudrilw, (oynuariiw) bilden, formen, 
gestalten, opäs aurous ourwms, Isoer. p. 226. A., 
iavröv oyrjuarı, sich eines Anzuges bedienen, 
Plat. Rom. 26. x. ras Bdosıs Twv owudrwr, 
Agatharch. b. Phot. bibl. p. 448, 16. s»araoyr- 
narifsodus moös ro xalov, sich bilden für das 
Schöne, Plut. Lyc. 27. 

xaraoynuorew, f. z0w, (aognuoriw) sich un- 
anständig betragen, Alexis b. Phot. p. 513, 1., 
Twos, gegen Jem., Schol, Ar. Ran. 153. 

xaraoyilw, f. low, (oyilw) zerspalten, zer- 
splittern, zerschlitzen, zerreissen, zerbrechen, 
zerhauen, in Stücken reissen, row xöpxopor, Ar. 
Vesp. 239., rüs milas, ras Bupas, die Thür 
einbrechen, die Thore sprengen, Xen. An. 7, 1, 

I. Th. 
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10. Dem. p. 540, 2.— Med., sich (sibi). etwas 
zerreissen, rö daxos, Ar. Rau. 403. Dav. 

‚“araoyiors, sw, 7, das Zerspalten, Zer- 
schlitzen, Zerreissen, Zerbrechen, Zerhauen, 
Galen, 

xardoyıoros, 0ov, zerrissen, zerspalten, Phi- 
lodem. de ıra p. 50. 

saraoyolalw, f. «om, (oyolalw) die Zeit 
müssig, unthätig verbringen, ygoovov rı, etwas zu 
lange zügern, Soph. Phil. 128., ro mÄeioror roö 
xeövov ev Aäypw, Plut. Timol. 36. 2) Einen be- 
schwatzen, zıwog, Machon b. Ath,. 13, p. 581. E. 

xaraoyollouaı, —= aoyoliw, sehr beschäftigt 
seyn, zu thun baben, wsgi rı, Perictyon. b. Stob. 
. 1, 63. Plut. wor. p. 874. E. ’ 

 xaraowlıw, f. owow, (owLw) wiederherstellen, 

tab. Herael. p. 171. : 

xaräowrevguas, (dowrsuw) verlüdern, durch 
lüderliches Leben verbriugen, Joseph. KS. 

saraouyw, (owyw) zerreiben, zermalmen, 
Hdt. 4, 75. 

xarardyr,., 7, (seraraoow) Stellung, Auf- 
zeichnung, Ptol. 1, 18, 1. 

sararamıcw, — ramrıca, Anon. b. Suid. s. 
v. eramiuoe. . 

xararanspos, ov, verstärktes raxspös, Galen. 
t. 6. p. 664, 12. [a] . 

xararaxrlov, Adj. verb. von xarardoow, man 
muss orduen, aufstellen, dazu zählen, Artem, 
2, 34. 


sararalamwoin, verstärktes ralaınwplw, 
Byz. Im Med. mit Aor, pass., Theod. Met. 


sarararım , f. vow, (ravum) — xararsivw, ' 
1) niederzieben, niederspannen, zarrarvoar (ep. 
st. sarsrarvoar), h. Hom. Dionys. 34. 2) aus- 
spannen, ausstrecken, Hippocr. p. 761. 6. [ü] 

nararafıs, ws, 7, (sararacow) das Ordnen, 
Einordnen,, Einstellen, Einsetzen, Eintragen in 
seine Ordnung, oder nach der Ordnung in seinen 
Ort, in seine Stelle, Arr. Epiet. 4, 1, 53. b) x. 
rjs reogrs, Verdanung, Clem. Al. p. 217. 

xaratdpaoow, (Tapaosw) ganz stören, verwir- 
ren, beunrubigen, in Unordnung bringen, KS, 

sararaprapow, (Taprapoum) hinabwerfen in 
den Tarlaros, Apd. 1, 1, 3. Sext. Emp. Pyrrb. 
3, 210. a. Spät. . 

xararäsıs, &ws, 7), (sarareive) Anspannung, 
Ausdehnung, Tortar, Dion. H. ant. 7, 68. (Ael.) 
b. Suid. s. v.; met., x. rar ddevov, Aristid.; 
überb. Anstrengung, Anspannung, ris wuyis, 
Pbilo t. 2. p. 599., nach Sylb. auch Plat. legg. 
7. p. 796. A (vulg. xarauraosug). b) das Aus- 
recken, Ausstrecken, Einrenken, durch Ausdeh- 
nung, Hipp. Galen. 2) das Hinabziehn, Dehnung 
nach unten, Galen,. t. 2. p. 281. =. ini yıjr, 
Plat. Tim. p. 58. E. j 

sareraoow, alt. —rrw, f. Eu pf. xarariräyu, 
(raoow) stellen, ordnen, aufstellen, rn» orparıdr 
xallıora, Xen. Cyr. 3, 3, 11.; einordnen, ein- 
stellen, einrangiren, einen Platz anweisen, in 
eine Classe bringen, dahin rechnen, rıva &v rav- 
rn 77) xywga, Xen. oee. 9, 13., eis guiyv, Lys. 
p. 137, 19., eis rafır 7vzwoor, Plat. legg. 12. 
p- 945. A. rıyva werd rıwos, Ath. 8. p. 335. C. 
rıra sis dixuoras, Plut. mor. p. 178. F., eis roug 
aosßeis, Diod. 4, 74., &ıs dywva modluor, Philo 
t. 1. p. 323. 2) aufzeichnen, aufschreiben, nie- 
derschreiben , eintragen, Pol. öft., Ath. u. a., ri 
dv snouvijuaoır, Pol., eis ri» amöxgıow, in das 
Antwortsschreiben, id. 26, 3, 7. =. ri enras, 
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aurais Aksoı, Pol. 3) vertbeileu; von der Speise, 
verdauen, Clem. Al. p. 217. Soran. obstetr. p. 
34. — Med. xararafaodal rıvı unde rıvog, sich 
mit Jem. über etwas setzen, Dem. p. 1327, 6. 
“araräylw, f. 7ow, (rayos) an Schnelligkeit 
übertrellen, zuvorkommen, es zuvorthun, rıra, Pol., 
varv, einholen, id. 1, 47, 7. x. meös nuknv, 
npös Bojdsar,'id. #. tra moos tu, id. 3, 49, 
4., bv zwi, 8, 5, 2. Mit d. Partic., mersoudvos 
xararayıosır xolacavree wri., Pol. 3, 16, 4. xa- 
reraynosv avroug Eiekar ai» nohw, ebd. 5. u. 
öN. xararayeiodaı und ruv auıpwv, Diod. 17, 
73. Wess. zu 14, 7%. 
xararayos, Adv., wolür jetzt xard razos 
geschr. wird. j 
xararöyya, f. Ew, (tiyyw) durchnässen, ein- 
weichen, onoyyov, Hipp. p. 639, 28. 
xararsdagonxorws, Adv. part. perf. act. von 
xaretagglw, dreist, zuversichtlich, kübn, Pol. 
Plut. 


anstaunen, bewundern, Hesych. Suid. 

sarars#vews, wrog, — das folg. 

nararedenws, wrog, ep. part. perf. zu xu- 
tadır)onw, Hom. 

sararsivo, f. vo, pf. riraxa, (reivw) an- 
sponnen, anziehen, straff ziehen, xard d’ via rei- 
ver orioom, 11. 3, 261. 311., auch abs., die Zügel 
straff ziehen, Plut. Popl. 13., ra onla, Hdt. 7, 
36., ra verpa, Plat. Tim. p. 84. E. vgl. 63. C. 
Xen, ven. 10, 7.; mel., x. zov dyjuor, zügeln, im 
Zaume balteu, Plut. Per. 15. b) peinigen, foltern, 
oindenv iuäos, Chrys., abs, Themist. Pass., xa- 
rarsiysotas Uno 15 Paodrov, Dem. p. 1172, 14., 


abs., Ael. b. Suid. s. v. orgsdlouuevos. Met., 
sarlreırd us Ömyorusvos, er quälte mich mit sei- 
ner Erzählung, Liban. xararsirsoda: uno moda- 
yoas, Phylarch,. b. Ath. 12. p. 536. E., uno na- 
Our, Chrys., movoss rooovros, Dio Chr.; abs., 
Öaxtulos 9 mous nararsıwöueros, Anth. 11, 128. 
ce) durch Ansdehnen ein verrenktes Glied wieder 
einrichten, einrenken, Hipp. d) anstreugen. Pass., 
sich anstrengen, Öpsunua xararsrauivor, ange- 
strengter Lauf, Arist. h. a. 9, 44. ; bes. sich ge- 
a etwas stemmen, widerstreben, Plut. Anton. 78. 

6y04 xararsırcuevos, einander entgegen strebende 
Reden, Eur, Hec. 129. x». umfg Tiwos npos rıva, 
um einer Sache willen gegen Jem. sich ereifern, 
Tbemist. 2) niederspannen, niederziehen , nieder- 
werlen, &is yyr, Plat. Tim. p. 58. E., iml roida- 
gos, Plut. Popl. 6. eös yrv ro owua sararsı- 
vöusvos, Plat. Tim. p. 92. 3) ausstrecken, aus- 
spannen, dicjpryas oyoworeviag, durch Seile die 
zu ziebenden Gräben abstecken, Hdt. 1, 189. — 
Il) intr., 1) sich anstrengen, mit Kraftaufwand, mit 
Eifer, mit Rile Ihun, rede, wxero xararsivas, 
eilig, Arist. h. a. 9, 44. Luc. Lexiph. 3. ögreis 
sarareivaoas Eanroovrei, Luc. ep. Sat. 35.; auch 
abs., sich beeilen, Plut. mor. p. 586. C. Luc.; 
eifrig od. anhaltend sprechen, Eur. Iph. A. 336. 
Synes. ep. 111. xararsivag 2o@, Plat. rep. 2. 
p- 358. D. vgl. p. 367. B. soyrpwWs xarareiver, 
auf etwas driogen, bestehen, Xen. An. 2, 5, 30.5 
dah. heftig seyn, von Begierden,, Plat. rep. 1. p. 
324. B. Plut. mor. p. 125. B. 2) sich erstrecken, 
reichen, ent, eis rı, Hdt. 7, 113. 9, 15. Xen. Hell, 
4,4, 7. Pol., raurm, Hdt. 8,31. Auch im Pass,, 
ai giides nararsivorras did Tod wusoevreplor, 
Arist. part. an. 2, 3. 


xararlödnna, (tina) Perf. mit Praes.-Bätg, 
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sararsıylw, f. iom, örsiyilw, Schol. Il. 
19, 99. Sonst f. L. b. Xen. Ages, 2,.19. st. 
everersigioro (Hell. 4, 4, 9). 

sararsızoypagtu, f. L. st. sararesyeypagin. 

nurarsnuaipoua, verslärktes Texualipopas, 
Cyrilk 

xararella, Adv., f.L. st. xara rilsa, 8. rölor. 

»ararelsvraw, (teiseraw) sich endigen, ei 
rs, Arisi, part. au. 3, 9. 

sararsudyiiw u.xararsuayilonaı, (reuaziie) 
zerstücken, in Stücke zerlegen, Byz. 

»ararlurw, |. reuw, (rlurw, irr.) zerschneiden, 
zeriheilen, zerlegen, zerstückeln, zpda, onlayyre, 
Ar. Fr. 1059. Av.'1524., yigga, Ken. An. 4, 7, 
26.; met., v6 »alöv &» rois Aöoyoss, Plat. Hipp. 
maj. p. 301. B. Oft mit dopp. Acc., ur xar 
treu xarruuara, den ich zu Schulsohlea zer- 
schneiden will, Ar. Ach. 300. 6 owun x. zel- 
kous xußous, in viele Würfel zerschneiden, Alexis 
b. Ath. 7. p. 324. C. To owua örs Ouımporaze, 
in so kleine Theile als möglich, Plat. rep. 10. p- 
610. B. xararundeinv Ainadva, Ar. Eg. 768. 
”. zu nÄjdos nisioras zouas, Plut. Num. 17. 
ı nölıs wararlıunraı rag ödous ıdeiag, ist in 
gerade Strassen abgetheilt, Hdt. 1, 180. ror I 
exıa x., in Strassen abtheilen, Arist. pol. 2, 8. 
2) einschneiden, einhauen, als Bergmannsausdruck: 
anbauen, einschlagen, ra xararerunufva, Stellea 
wo schon gegraben u. gearbeitet ist, opp. arurrta, 
Xen. vect. 4, 27. vgl. xaworoulw. x. raggeri 
ei air zwpav, durchschlagen, ziehen, id. An. !, 
b) einschlagen, schröpfen,, Jesai. 15, ?. 
c) zerileischen, Zavror, Xen. mem. 1, 2, 55. == 


‚ Janoıs daxtvkuia ulon To OWuarog nararuyr- 
solaoscı, Anon. b. Suid. x. v., ml rgoyov, Basil.; | 


Veis, Diod. 1,77. xararlursodas rgauuaoı, Lur. 
Anach. 31. Mied., sich (sibi) zerfleischen, digar 
övvyı, kur, El. 146. 3) niederhauen, umbringen, 
Plat. rep. 6. p. 438. C. Aeschin. (tes. e. 71. 
Anth. 11, 230. 

seraripno, |. yo, verstärktes ripnmu, BS. 
Byz. Pass., sich sehr ergüötzen, Zephanj. 3, 
15. Byz. 

xararspoaivw, verslärkles repoaivw, Apollis. 
ps. p. 193. 

xararsrayufvws, Adv. part. perf. pass. vea 
»ararascın, geordnet, Diod. exc. p. 18 Mai. 

xararerunulrwg, Adv. part. perl. pass. vos 
xararlurw, gelbeilt, Thiesd. Met. , 

xararsıyw , (teuyw) bewirken, machen, «:i- 
zoss Sapoaklous, Qu. Sm. 7, 676. 

xarareppow, (tEppöw) ganz mit Asche b«- 
decken, Arist. meteor, 2, 8. Strab. 2) zu Asche 
machen, einäschern, rl x. sis yjv, Jo. Damas«., 
met., zu nichte machen, rwa, ri, KS. j 

xararsgralouaı, (reyrafouaı) küustlich berei- 
ten, Byz. 

narareyvio, (tigen) = das vor., Philo t. 1. 
p- 608, 36. 

sararsyrırös, (Teyvınös) übertrieben künsi- 
lich , verkünstelt, f. L. b. Plut. Periel. 1. st. «ei 
TeyvırWs. 

sararepireio, (regrirns) künstlich verfertigen, 
Theod. Met. 

nararspohoylu, f. own, (rexvokoyda) kanst- 
mässigbehandeln, abhandeln, beschreiben, Greg.Nar. 

xarareyvog, ov, (riyım) kunstvoll, künstlich, 
gekünstelt, verkünstelt, Äoyos, Plut. mor. p. TR. 
B. r6 xarareyvor rijs waraonevu,g, ebd. xare- 
zeyyöoraro» xivnua, Anth, 5, 132 (Planad. xaxs- 
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reyv.). Beiw. des Bildhauers Kallimachos, Vitruv. 
4, 1, 10. (Plinius nennt ihn »auslöreyvos, w. 8.) 
sararıydrilw, verslärktes enyarılw, KB. 
xararııxw, f. Eu, dor xararanu, f. nararafw, 
(ra) zusaimmenschmelzen, zerschmelzen, verzeh- 
ren, auflüseo, &Upog #. yıova, Od. 19, 206., Airgov 
oagxag,: Hdt. 2, 87., mug alga, Plat. Tim. p. 61. 
A.; überh, verschmelzen, allmälig verzehren, auf- 
reiben, entkräften, wnas daxpvas, Thever. epigr. 
6, 1., woyiv Aumaus, Diog. L. 8, 19. xararınaw 
zöyenv sis ra, die Kunst mühselig worauf verweu- 
den, Dion, H. de vi Dem. 51. — Pass., zer- 
schmelzen, yıw» »ararnxerar, Od. 19, 205. yniva 
pion nararmzöusra, Plat. Tim. p. 65. D.; dazu 
pf. 2. act., ondayyra xararernzöra, Hdt. 2, 87,; 
übertr, xararjxouas Zrop, ich verzehre mich im 
Herzen vor Sehnsucht, Od. 19, 136., vor Schmerz, 
Sopb. El. 187. Ant. 977 (in Tmes.). Tbeoer. 
11, 14. vmo rob dlyous narardımna, Ar. Pl. 
1034. xararıinsodas, xararernndvas dgwri Tivog, 
Xen. conv, 8, 3. Eubul.b. Ath. 15. p. 679. B., auch 
igwra rıvog, Theoer. 14, 26.5 sich verzehren 
vor Geiz u. Habsucht, x. &v wrgoıs, Antb. 10, 41. 
xararnfiregvos, or, 5. xaxıloreyvos. 
xarariönne, |. Irow, aor. 1 naridnne, or, 
2 sarddnv, (tiöyus, irre.) niederlegen, nieder- 
setzen, niederstellen, binlegen, hinsetzeo, hin- 
stellen, Hom. Hes. Ar. u. att. Pros., ri &ui 
zdovös, auf die Erde, Il. 3, 243., ni ydori, 
ebd. 6, 473., Enl wi, mi vun u. ä., Hom,, 
ri &s $akauor, Od. 24, 165. 16, 285., yAaiver 
ds ulyapov dmt Igövov, ebd. 20, Y6. ri so mo- 
now, ind Luya, Od. 9, 329. 13, 20., Aoinv 
ri napa neoi, Jmdm ans Fener bin setzen, Od. 
19, 55. x». rsuyea eiow, die W, abthun u. hin- 
einlegen, ebd. 19, 4., &x wamvor, aus dem R. 
wegnehmen u. wo anders hinlegen, ebd. 16, 288, 
19, 7. x. zıva Ev ÄAsydsooır, Ev wauadw, U. 18, 
233. Od. 13, 119., in’ ardovon, Od. 22, 449., 
dv Avniwv drum, eis [daxnv, daselbst niederlas- 
seu, binschaffen, in Itb. ans Land setzen, Il. 16, 
683. Od. 16, 230.— sußürouor medında x., ein 
Feid gerade legen, ebnen, Piod. Pyth. 5, 120. 
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2) etwas öffentlich hinstellen, niederlegen, aus- | 
setzen, damit man es sebe, kennen lerne oder 


Gebrauch davon mache, =. 


aedka, Kampfprei- 


se aussetzen, Od. 24, 91., Adnra, als Preis ' 


aussetzeu Il. 23, 267. 885. vgl. 799.; aber Od. 
19, 572. heisst x. as®dov, ein Kampfspiel anord- 
nen, anstellen. ». «mia n. &., öllentlich ausstel- 
len, da hinstellen wo man sie leicht sehen kann, 
Xen. Cyr. 1,4, 10., mit de rö door, ebd. 2, 
1, 14. sardss aurör (nonrijge) &6 udoov, stell’ 
ibn mitten her, Eur. Cycl. 544. ». ousdav, das 
Vermögen zum allgemeinen Gebrauch niederlegen, 
deponiren, Ar. Eecl. 855. vgl. 871., mit de zo 
ufsov, ebd. 602. x. ypäunara &is Tiv dyogar, 
öffentlich durch Anschlag bekanat machen, Plat, 
lege. 12. p. 946. D. &s uloov Ildgonus =. ra 
Tonyuara, die Herrschaft als Gemeingut den Per- 
seru binsetzen, d. i. Volksherrschaft einführen, 
dt. 3, 80. vgl. 7, 164. zo aurou fpyor amacı 
*0w0y #., zum Gemeingut Aller machen, Plat, 
rep. 2. p. 369. E. Auch: einen Satz aufstellen, 
um darüber zu dispntiren, eis rd udoo», id. Phileb, 
pP» 14. B., sis zö wowor, id. Cratyl. p. 384. C. 
b) etwas zur Aufbewahrung binlegen, Xen. oeec. 
9,8. Auch: Jmd ins Gefängnaiss setzen, ihn auf- 
Doen, Dem. p. 720, 22. Dio C. 58, 1. c)er- 
‘gen, entrichten, bezahlen, Ar. Ran. 176. Plat. 
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Prot. p. 314. B. Redn., r/ turı, Jmdm etwas, Hdt. 
9, 120. Ar. Nub. 245., r/ zuvos, elwas für Jem. 
od. etwas, Xen. Cyr. 3, 1, 37. Dem. p. 1355, 11., 
zeri rıwos, Jmdm für etw., Ar. Fr. 1214. 77 ögayan 
enwßehlav #., für eine Dr. als Zius entrichten, Plat. 
legg. 11. p. 921. D.; überh. entrichten was man 
schuldig ist, yagır rw vexcivri, Pind. New. 3, 112; 
ein Versprechen erfüllen, Soph. OC. 227. d) =. 
onovö;v eos rıva, seinen Eifer für Jem. bezeu- 
gen, verwenden, Hdn. 1, 4, 7. x. suspyeoias &ig 
zıva, Wohlthaten erweisen, id. 3, 6, 6. — Med., 
von sich hiederlegen, od. das Seinige niederlegen, 
ablegen, rerysa Fui yaln, 11. 3, 114. 22, 141., 
nöoıv wal Auwa dv vni, Od. 13, 72., ylaivas 
xard wÄıouous re Dporovs re, ebd. 17, 8b. 179., 
aonida, ebd. 22, IM., Zuvar, Pind. Ol. 6, 67., 
Boiuarıov, Ar,, ode, Hda. Dio C. b) etwas od. 
Jem. wohin niederlegen, mndalıor Undp xanvoi, 
Hes. op. 45., räs nayaipas Evdadi, Ar. Eq. 489, 
reugea Wguos0s, über die Sch. werfen, Qu. Sm. 12, 
304.5; met., ai zuxpai aulpas wolla xarlderro 
kunas &yyerlow, lange Tage setzen Vieles näher 
der Trauer, lange T. führen üfter Trauer herbei 
(als Freude), Soph. OC. 1216. xararidsodai rıva, 
von Todten, beisetzen,, bestatten, Od. 24, 190. 
dmyowridior warÖnxausmvar PBplgpos alrais, sich 
aufs Knie setzen, in den Schooss nehmen, Pind. 
Pyth.9, 108. x. rıra 15 rörzov, Jem. sich vom Halse 
schaffen u. wohin bringen, Thbuc. 3, 72. Dem. p 
1284, 2. Isoer. p. 211. E. Dio C. 37, 36., &s 
Ösouwrngior, Poll. 8, 71. Bes. etwas bei Seite 
legen od. wo nieder legen, um es aufzubewahren, 
zurücklegen, aufheben, Zvrsa &s Halauov, Od. 19, 
17. 20., ßiov, Hes. op. 599., ouıxpör ini one, 
ebd. 359., rl ini doenw, zum Abendessen, Od. 
18, 45., ra önla sis rag dxpus, Xen. Cyr. 7, 5, 
34., Önsarpoüs dv oiny, ebd. 8, 2, 15. vgl. 5, 
4, 28., Asiaw &6 Beßwvous, id. Hell. 1, 3, 2., 
dıadnunv napa rırı, Isae. zwvplove dapsınoög 
sis ro Idıor darry, für sich anlegen od. verwen- 
den, Xen. An. 1, 3, 3. c) etwas schrißlich nie- 
derlegen,, aufzeichnen, Plat. legg. 9. p. 858. D., 
ri eis Aıßkiov, Dem. p. 1401, 19. m. ri 26 uloor, 
öffentlich hinstellen od. aufstellen, rjv yruunr, 
Dion. H.a. rb. 4. p. 327, 14. d)bei Seite legen, 
um es nicht zu beachten, bei Seite lassen, nicht 


beachten, sieh niebt darum kümmern, zwa, ri, 


Plat. Prot, p. 348. A. Tim. p. 59. D.; niederlegen, 
aufgeben, uovagyiar, apyrv, Plut. Fab. 9. Diog. 
L. 1, 97., möleuor, beilegen, beendigeu, Thuc. 1, 
121. Dem. p. 425, 26., row Öwuo», den Zorn ab- 
legen, Ar. Av. 401. 2) mit abstr. Objeclen: x. 
yıllay napa Dsois, die Fr. bei den Göttern nie- 
derlegen, unter der Götter Schutz stellen, Xen. 
An. 2, 5, 8. süepysolav x. mooc rıva, Jmdm eine 
Woblthat erweisen, Thuc. 1, 128. gapır x. (zwi), 


sich Dank verdienen (bei Jmdm), sich Ansprüche 


auf Dank begründen, Hdt. 6, 41. Tbue. 1, 33. 
Xen. Cyr. 8, 3, 26. Dem. Aeschin,, #pös rıya, 
Dem. p. 1351, 28. Kom. b. Porphyr. abst. 2, 61., 
zapıras, Plat Crat. p.391.B, x. opyiv neös rıva, 
seinen Zorn an Jmdm auslassen, Xen. eyn. 10, 8., 
E9gav moos rıve, sich die Feindschaft Jemds zu- 
ziehen, Lys. p. 192,35. Plut. Demosth. 12. =. x)» 
oyoknv sis rı, seine Musse auf etwas verwenden, 
Plat. mor. p. 135. D., rıv roö Alysır divamır eis 
— Bor,dsav, Diod. exe. p. 552,6. ®. anooraogi;v 
!avrw, sich eine Zuflucht begrüuden, sichern, Äen. 
Au. 1, 3, 3.; dah, sich verschaffen, erwerben, 
nAlos, döfavr, Hdt. 9, 78. 7, 220. Thuc. 4, 87. 
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Plat. conv. p. 208. C. b) x. rl &v ausleig, sich 
um etwas nicht kümmern, Xena. mem. 1, 4, 15. 
x. &ig euspysolag uipos, für eine Wohlthat an- 
sehen, Dem, & 416,5. 3) = diyxararidsodaı, 
beistimmen , Eost. Byz. {Häufig sind b. Hom. u. 
einzeln b, a. Dichteru die ep. Formen xard£usr, 
nardere, nardeoav, xardlusde, zardlohnv, xar- 
lusvas st. xarideuer u. Ss. w. sarafslouer, 1 
pl. conj. aor.2, st. xaradwer, med, saradeiouas 
st. waradwuaı, Hom.) ’ 

xerarliau, (tılaw) bekacken, anscheissen, 
draufscheissen, rıwos, Ar. Av. 1050. Ran, 366., 
xara riwos, Artem. 2, 24. Pass. xararıluuevos, 
Ar. Av. 1117. 

xarariliwm, aor. xaririle, (rillw) zerzupfen, 
‚zerrupfen, zerzausen, 6axos, Hipp. p. 574, 19. 
x. £avröv ini Ögrvov, sich zerkratzen, Hesych. 
Vgl. xaravrixa. 

xararırpan, f. sararpı)ow, (Tırpaw, irr.) an- 
bohren, durchstossen, durchbohren, im Praes., Gal. 
t. 13. p. 10. Valent. b. Clem. Al. p. 489., im 
Aor. 1. aet., Plut. mor. p. 689. C. nisiuwr no- 
g015 xararironraı, ebd. p. 649. A. Gew. im Part. 
pf. pass. xararerprulvos, durchbohrt, mit Löchern, 
mit Oeffnungen versehen, Plat, Tim. p. 70. C. 
Strab. Diose. 

sararırgWoxu, |. kararpuow, (TirpwWoxw, irr.) 
mit Wunden bedecken, über u. über verwunden, 
Xen. An. 3, 4, 26. 4, 1, 10. Pol. u. Spät.; met., 
sararsıpwmudvor rag wuyas, Philo t. 2. p. 25. 

sererirvonw, (rırvoxw) wonach zielen, ruvos, 
Eust. p. 1331, 15. j 

»ararlaw, verstärktes rAdw, Hesych. 

wararundnv, Adv., (rdurw) getheilt, Tzetz. 

xararoıyoypagplo, f. now, (roıyoypagylw) eig. 
die Wände gegen Einen vollschreiben ; dah. Schmäh- 
schriften an die Wände oder Mauern schreiben, 
Schmäbschriften anschlagen gegen Einen, ruwöos, 
Strab. 14. p. 674. Früber las man fälschlich ««- 
Tarsıyoygagplu. 

xararoxilw, f. dow, (roxilo) durch Zinsen 
von geborgtem Gelde herunterbringen, zum Bett- 
ler machen, Auct. vit. Tbue. $. 22. p. 10 Didot. 
Pass., dadurch herunter gebracht werden, herun- 
terkommen, zum Bettler werden, verarmen, Arist. 
pol. 2, 12. 

soraroluaw, |. now, (roluam) sich kühn, 
dreist od. frech benehmen gegen Kinen, ruwös, 
Philostr. p. 924., r7s rwv Aonpwr mölswng, frech 
handeln gegen, Pol. 12, 9, 2.; dah. einer Per- 
son od. Sache trotzen, Trotz bieten, sich kühn 
od. dreist an sie wagen, an sie machen, rwr 
nohswior, id. 3, 103, 5., vis xowje niorews, 
Sext. Emp. adv. math. 7, 27., ris Oalarıns, 
sich tollkühn aufs Meer wagen, Philostr, ep. p. 
97., xıwdiveov umig zus aperns, Chrys., roo 
salws Eyorros, sich mehr herausnehmen als sich 
geziemt, Pol. 40, 6, 9. Vgl. Wess. Diod. 3, 3. 
2} verstärktes rolude, mit d. Inf., 2 Macc. 3, 24. 
5, 15. ». ögpodor, Hel. 7, 24. 

sararoun, 7, (nararlurw) 1) das Zuschneiden, 
Zerhauen; das Einschneiden, Einhauen, der Ein- 
schuitt, Theophr. b. pl. 4, 8, 12.; Beschneidung, 
ep. Philipp. 3, 2. 2) ein Ort im griech. Theater, 
nach Einigen die Orchestra, nach And. der Gang 
zwischen den Sitzreiben (xsgxis) der Zuschauer, 
bei den Röm. praeeinetie, balteus; nach And, ein 
anderer, in Felsen gehauener Ort, s. Phot. p. 143, 
22. Bekk. An. p. 270, 2t.; nach Siebelis Philoch. 
p-62. eine Treppe. DasRichtige hat Hermann in 
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seinen Vorlesungen gezeigt; aus zwei Stellen des 
Hyperides u. Philochoros bei Harpoer. nämlich, ver 
glichen mit einer Angabe bei Paus. 1, 21, 3, die 
ihr Licht durch eine Darstellung auf einer atben. 
Medaille erbält (s. die Titelvignetie zu Lese; 
Topographie von Athen), geht bervor, dass zer» 
roun bei solchen Theatern, die an einen Fels 
gebaut waren, eine abgehauene Wand des Felsen 
war, die sonst den Zuschauern über den Köpfe 
würde gehangen haben, 3) — seraypagı, Preil, 
Hesych. 

sararoviw, heruntpr-, herabspaunen, nachlır 
sen, Byz. 

»ararovog, 0», (xararsivw) heruntergespamt, 
herabgezogen , abwärts gespannt od. gerichtet; b. 
Yitruv. 10, 10(15), 6. weniger buch als seyn sollle, 
opp. dvarorns. 

xararofeiw, (rofsvw) mit Pfeilen niederschis- 
sen, erschiessen, rıva, rl, Hdt. 3, 36. Thar. }, 
34. Xen. u. a.; met., #. rırd Önwarios zamcı, 
Ar. Nub. 941. reugn) x. rıva, Eunap. b. Sun. 

xararomıov, to, (romos) angewiesener Urt, 
Posten, Slation, Byz. 

nararopveiw, (Topreiw) drechsela, Herm 
pveum. p. 180, 14. R 

sarargpaysiv, inf. aor. 2. act. zu xararpays. 

xararpäywudiu, f. jow, (rgayadd) tragisch, 
kläglich od.pompbaft, übertrieben schildern, beschter 
ben, bersagen, vorbringen, Ach. Tat. Eun.; «! 
Jemanden tragisch herabeifern, schmähen, +» 
xarerpaywdnol wov, Ach. Tat. 8, 9. 

xerarpavudtilw, ion. xararpwuarilu, f. ion, 
(rgavuarılw) über u. über verwunden, mit Wır 
den bedecken, Hdt. 7, 212. Thuc. 7, &0. Pol. a. &; 
v. Schilfen, ganz leck machen, Thuc. 7, 41. 8, I 

xararpenrınög, 7, öv, zum Umwenden, [r 
kehren geschickt od. geeigaet. Adv. —aws, Sieb. 
ecl. phys. t. 2. p. 150. 

xararpinw, f. ww, (roiuw, irr.) ganz um 
dreho, umwenden, in die Flucht schlagen; im Ne. 
Greg. Naz. 

wararoigm, f. dpduosucı, aor. narlägdpe 
(relyw, irr.) berablaufen, herunter rennen, A 
Ecel. 961., ano rwv axpor, Hdt. 7, 192., @ 
ri;v dalarrav, Xen. An. 7, 1, 20., sır dumps, 
einlaufen, landen, Pol. 3, 91, 2.; aueh: einke* 
ren, £rıov dorv, in eine St., Pind. Nem. 4, ® 
2) gegenan laufen, anrennen, anstürmen, berbe- 
laufen zum Angriff, feindlich angreifen, Xen. Lt: 
6, 3, 9. An. 5, 4, 23. Hell. 5, 1, 12., au Ner 
nliar, id. Hell. 4, 7, 6.; auch mündlich, sehr" 
lich od. gerichtlich Jem. angreifen „ durehziettt, 
auf ihn losziehen, ihn tadeln, verklagen, ruwr per 
rewv, Diog. L. 2, 135 , Hixßrddor wis eirigir 
yos, Ath. 5. p. 220. C. vgl. Diog. L. 7, 1 
tie ulöne, Ath. 1. p. 10. E., xurd re Books 
«ara rn uorapyias, Dio C. 36, 27. 66, 13. Scherf, 
Dion. H. comp. p. 40t.; mit d. Dat., rois dunderan, 
id. 61, 10.; mit d. Ace., ev Imaprnr, Plat. lert- 
7. p. 806. C., rıva, Dio C. molid rör Au 
vapa xaridgaue, id. 50, 2.49, 27. x. row 
naros, eine Anklage schlimmer darstellen, zu grel 
schildern, Hermog. 3) durchlaufen, durchstreifes, 
durch Streifzüge verheeren, rs Jalaniros TE 
rolld, Aiyıwar u. ü., Thuc. 2, 9. 8, 2.8 
Pol. Plut. Wess. Diod. 2, 4. 

xararemoıs, swe, 7, (sararırpdwm) das Durch 
bohren. 2) Loch, Oelfnung, Epic. b. Pilut. wor. 
p- 890. C. Galen. u. Spät. 
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xararoläxorrevriiw, f. low, (rpaworrourns) 
kom. Wort b. Ar. Eg. 1391. ia Bezug auf den 
dreissigjährigen Waffenstillstand, omovdal rgıaxor- 
rovrıdse, den Aristophanes in der Gestalt von Buhl- 
dirnen aul die Bühne gebracht hatte, mit obscöner 
Anspielung auf axovrilw, d. j. mepaivw, nach Voss 
durchdreissigjährigen. 

sararpißn, 7, 1) das Einreiben, Schminken, 
Glem. Al. p.254. 2) das Aufreiben; das Vergeuden; 
bes.. Zeitverschwendung, Diog. b. Diog. L. 6, 24. 

sararpidw, f, yw, pl. rirpiga, (reißw) 
zerreiben, aulreiben, 
abnutzen, abtragen, verbrauchen, Tbeogn. 55. 
Äen. Cyr. 6, 2, 32. Plat. Phaed. p. 87. C. 
Ale. 1. p. 113. E. b) übertr., sein Vermögen ver- 
bringea od. durchbringen, Xen. Cyr. 8, 4, 36.; 
' seine Kräfte aufreiben, abmatten,, erschöpfen, te- 
rere, conterere, aurois megl aurobs rois Ellnvas 
sarareiıypas, Thuc, 8, 46.; im Pass., erschöpft, 
ermattet, ermüdet werden, sich aufreiben, sich 
abmatten, müde, kraftlos werden, z. B. durch Her- 
omirren, Ar. Fr. 354. Isoer. antid. p. 447 Bekk., 
durch vieles Geschwätz, Xen. mem. 1, 2, 37. 
narargißsoda: umd molduon, id. Hell. 5, 4, 60., 
ep) row nödeuor, Plut. Fab. 19., aywosw, ebd. 
23.; bes, e) die Zeit verbringen, hiubringen, zu- 
bringen, theils abs., «. „ufpav, roüs zpörous, den 
Tag, die Zeit müssig binbringen, od. unnütz ver- 
sehwenden,, Pol, 17, 8, 2. 5, 62, 6.; theils mit 
näheren Bestimmungen, xararpido ryv julpav (row 
zo0v0v) dnumyogwv, Dem. p. 1301, 22. vgl. Aec- 
schin. p. 30, 6., rds julpas mepl rwv Tugörrwur, 
Arist. eth. 3, 10., mepi uiar Hewpiar, Dion, H. 
de vi Dem. 32. Pass. »ararpidouas, sich mit 
etwas beschäftigen, die Zeit mit eiwas binbringen, 
Äugpassı zewusvos, rakıapywr u. ä., Ar. fr. 4D. 
Xen. mem. 3, 4, 1. 4, 7, 5. oee. 15, 10. Plat, 
rep. 3. p. 405. B., dm rırı, Themist. 26. p. 312. 
D. d) m. rör Aoyov neol radra, Worte verschwen- 
den, sich aufhalten bei etwas, Dion. H. comp. v. 
p. 54, 8 R., 76 ws Aperns Övona, immer im 
Munde führen, Lue. par. 43. oi rd Pruara xa- 
rarerpupöres, welche sich immer aufden Rednerbüh- 
nen herumgetriebea haben, Isocr. p. 426. A. Von 
sachl. Subjecten, raura inava slvas xararpiftır 
ardowmov Pior, zu beschäftigen, in Anspruch zu 
nehmen, Xen. mem. 4, 5, 7. 

xararpiiw, f. jow, verstärktes roifo, vom 
feinen, durchdringenden Pfeifen der Mäuse u. a. 
Tbiere,, zirpen, sehrillen, Batr. 87. 

sarargpigıos, ov, (ÜpiE) haarfein, Hesych. [Y] 

xararpıyıs, wg, 7, (xarareidu) das Zer- 
reiben, Abnutzen, ögyava», Hipp. p. 1174. G. 

xararponos, 09, (sararginw) umgewendet, 
abwärts gewendet, abschüssig, Hesych. 

xarargonow, häufiger nararponoouas, in die 
Flucht schlagen, Aesop. Byz. KS. Dav. 

xararponwois, ewe, 7, das Schlagen in die 
Flocht, Nicet. 

sararpoyadnv, Adv., (rgoyadnv) laufend, im 
Laufe, Byz. [ad] 

xararpoyalw, f. aou, (Tpoyalo) — sara- 
teigw, Plannd. paraphr. melam. 2, 74. 

xärarpoyifw, (rgogiöw) rädern, Schol. Par, 
Ap. Rh. 1, 752. 

sararpöyaw, (rpryaw) aberndten, Eum. 9. p. 
420. 11. p. 508 Teuch. ü 

xararpvlw, (roslw) vorsehwatzen, mit Ge- 
schwätz od. Geplärr belästigen, rıros, Anth. 11, 321. 
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sarargünaw, f. 7;0@, (rgumaw) durchbohren, 
Eust. op. p. 133, 81. 

nardrovoua, aros, To, (nararpuiw) das Zer- 
reiben , Zerreissen, KS. 

xararpigaw, f. y0w, (rpvpaw) 1) woria 
schwelgen, sich mit Wohlbehagen ergeha, roö 
xvolov, rov Aöyov, Greg. Naz. 2) höhnen, sich 
lustig machen, Luc. Jup. tr. 53., rıwös, über etw., 
Greg. Naz. 

sararougw, f. roikw, (rpizw, irrt.) zerrei- 
ben, aufreiben, Aaous Öwpos nal edwdr, das 
Volk durch Geschenke und Speisungen, die es ge- 
ben muss, erschöpfen, belästigen , aussaugen , Jl. 
17, 225.5; ebenso Od. 15, 309. 16, 84.; überh. 
verzehren, entkräften, erschöpfen, aufreiben, rıva, 
Theoer. 1, 78. Anth. 7, 630. Luc. dips. 4., dan 
rör, sich abquälen, Lac. Harmot. 77. uelfrn xa- 
rarpryöusvor zöv änavra ypovor, Eur. Med. 1100. 

sararpiw, (ToVw) — das vor., xararerob- 
oda: uns Tre mopsias, erschöpft seyn, Xen, Cyr. 
5, 4, 6.; doch schwanken hier die Lesarten. Med., 
= Act., yvia, mager machen, Nic. al. 606. [v] 

xararowyw, fut. sararpwfouas, aor. 2 sa 
tirgayor, doch auch aor, 1 xararpufarres, Ti- 
mon b. Sext. Emp. adv. math. 11, 172., (rgwye, 
irr.) zernagen, zerkanen, verzehren, r}, Ar. Arb. 
809. Cratin. b. Ath. 9. p. 385. D. Ael. u. Spät., 
rıwös, Plut. wor. p. 138. D.; bildlich nararpwyo- 
pevos wolanı, Onpis vmoulw, Eust. op. 

serarpwuäriiw, ion. st. sarargavuarilwo, W. 8. 

nararowfsiw, Desiderat. von xararpıuyw, vor 
zehren wollen od. mögen, Byz. 

nararıyyavw, aor. xardröyor, (tuyyarw, irrt.) 
erlangen, erreichen, erzielen, treffen, glücklich 
seyn in elwas, opp. fSauapransır, Dem. p. 288, 
2.; mit d. Gen., rs &Amidos, Demad. p. 179, 
12. vgl. Marc. Ant. 10, 12., zrje orgarsias, Diod. 
13, 3., rise amondijs, in seinem Bemühen glück- 
lich seyn, Ael. n. a. 3, 25.5; b. Procop. auch mit 
d. Dat.; mit d. Ace. ce. inf., Arist. pol. 7, 11. 

nararöliree, — rulisrw, Med., sich wul- 
sten, Epiphan. 

sararvußoyolu, (tuußoyolw) begraben, He- 
sych. Vgl. Valck. Theoer. Adon. p. 324. 

sararinow, (rundw) ganz ausprägen,- Euseb. 
pr. ev. p. 546. C. 

xararune, verslärktes romrw, Poet. b. He- 
phaest. p. 34: xarrunreods, xöpas, poet. st. xa- 
rarunteode. 

xararipawvin, (tüpavvos) beherrschen, durch 
tyrannische Üebermacht od. Gewalt bezwingen, 
unterdrücken, AXuww, Strab. 14. p. 658.; abs., 
tyrannisch herrschen, Num. 16, 13. KS. 

xararipeuw, verstärktes rugevw. Met., an- 
rühren, anzettela, molsuov, Byz. 

sararvpog, ov, (rupös) käsig, Archestr. b. 
Ath. 9. p. 399. F. 

sararwdalw, f. dom, verstärktes rwddLe, 
Liban., rırös, Heliod. 6, 2. - 

xaravalvou, f. ara, (abalvw) austrocknen, aus- 
dörren, Archil. b. Plut. mor. p. 658. B. Lye. 397.5 
att.xadavaleo, Luc. amor, 12.undr. L.b.Lye.1.1. 

saravyalw, f. aow, (avyalo) drauf scheinen 
od. leuchten, bescheinen, beleuchten, erhellen, 
rt, Sext. Emp. adv. math. 9, 247. Heliod. u. 
Spät.; met., erleuchten , Nonn, par. 1, 25. aya- 
Pospyia rıwög n.marrae, beleuchtet, berücksichtigt, 
Themist. b) intr,, leuchten, strahlen, ygvoovgsi 
oroiz,, Hel. 5, 31. — Med., beschauen, schauen, 
Ap. Kb. 4, 1248. Anth. 9, 58. Clein. Al. p. 70. Dav. 
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zaraıyaoım, aros, ro, Beleuchtung, Erhel- | 
lang. Plur., Strablen, Byz. 

saravyaouog, 0, — das vor. 
Nic. 23. . 

xaravyaorsıga, 5, Fem. vom folg., Orph, 
h,3, 6. ' 

xeravyaoıno, 7g06, 6, der Beleuchtende. 

sarasysıa, 7, Beleuchtung, Helligkeit, Aristeas 
. 328. 
r »aravylor, (auyr) beleuchten, erhellean, Ge- 
min. b. Schneid. ecl, phys. t. 1. p. 417. 

saraudaw, f. now, (aidaw) poet. st. xareı- 
naiv, ansagen, angeben, Sopb. Ant. 56. Dav. 

saraudnois, swe, 7, das Ansagen, lautes Re- 
den od. Schreien, Hipp. p. 298, 50. 

naravtädıafoues, f. avouas, — d. folg., Byz. 

saravßadilouas, f. ivouas, Dep. med., (av- 
Baditouesı) eigensinnig, balsstarrig, holfärtig seyn, 
handela, sprechen, Byz. Vgl. Lobeck Phryn. p. 67. 

sarauderrio, verstärktes auderriw, Tuvös, 
Basil. Malal. _ 

saraödı, Adv., = xaravrödı, w. vgl., auf 
der Stelle, Od. 10, 567. 21, 55. u. sonst b. Hom,; 
doch schreibt man jetzt sar’ abdı, so dass sara 
zum Verbum gebört, von dem es durch Tmesis 
getrennt ist. Vgl. auch aus. 

naravkarilw, f. dow, (ailaniiw) befurchen, 
beackern, Auet. Christ, pat. 1479. 

xaravkiw, f. ,0w, (ailiw) auf Rinen herab- 
füten, Einem vorflöten, auf der Flöte vorspielen, 
Einen durch Flötenspiel vergnügen, einnehmen, 
einlullen, Plat. legg. 7. p. 790. E., rwa, Alec. 2, 
1., abs., Plat. rep. 3. p. 411. A.; auch Einen 
wie durch Flötenspiel befangen, gleichs. niederflö- 
ten, gößw x. rıva, Jmdm Furcht einblasen, Eur. 
Here. f. 871. b) einen Ort mit Flötenspiel erfül- 
len, royov, Ath. 14. p. 624. B. »H7joos xarıv- 
Asiro, Plut, Ant. 56. — Med. xaravksiohas, sich 
auf der Flöte vorspielen lassen , sich am Flöten- 
spiel ergützen, Plat. rep. 8. p. 561. C. Dion. H. 
Luce. u. @. x. moög tıvog va ulin, sich von 
Jemdm die Melodien vorblasen lassen, Dion. H. 
ant. 2, 19. x. moös zelmvidos wögous, sich an 
den Tünen der Lyra ergötzen, Posid. b. Ath. 5. 
p. 210. F. Dar. 

saravinoıs, ewg, 7), das Vorspielen auf der 
Flöte, Theophr. b. pl. 4, 11, 5. Apollon. mirab, 
. 99 
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saravkilouas, Dep. mit Aor. med. u, pass., 
(avkilouas) sich lagern, sich niederlassen, Soph. 
Pbil. 30. Eur. Rhes. 518. Xen. An. 7,5, 15. 
Pol. Plut. 

xaravorngog, 09, (avormgös) sehr od. über- 
mässig herb, sauer, finster, streng, ernsthaft, Arr, 
Epiet. 1, 25, 15. 

naravrixa, = das folg., Theocr. 3, 21. (Der 
Scholiast liest war’ aurixa, u. zieht die Praep. zu 
rilaı. Vgl. das folg.) 

xaravrodı, Adv., auf der Stelle, Hom., bei 
dem mau aber xar' aurodı zu schreiben u. die 
Praep. durch Tmesis vom Verbum getrennt zu neh- 
men hat, s. Spitzn. Il. 10, 273. Spätere Dicht, 
jedoch haben xaravrdds auch da gebraucht, wo 
eine Tmesis nicht statuirt werden kann, Ap. Rh. 
2,16. 776. u. sonst. Vgl. auch auroßı. 

sarauyivıos, 0», (auynv) auf od. über dem 
Genick, dem Nacken, mAöxauoı, Anth. 5, 73., 
ninyai, auf den Nacken, Athanas. 

zaranydw, f. 70w, (auydw) sehr grossprahlen, 
sehr stolz seyn auf etwas, zwi, Aesch. Pers. 352. 
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‘ sdrauguos, 09, (atyuös) sehr trocken, sehr 
dürre, Theopbylact. 
xarauw, (auw) versengen, verbrennen; met., 
verlilgen, vernichten, rer Mwscar, Alem. Ir. & 
(120). Vgl. Lob. Soph. Ai. p. 357. 
xarapüyäs, &, ©, (xaragayeiv) der heru- 
terschlingt, Schlemmer, Fresser, Aesch. (fr. 341 D.), 
Myrt. com. u. Menand. b. Poll. 6, 40. Bekk. As. 
p- 105, 20. Ueber die Rechtmässigkeit dieser 
und äbnlicher Wortbildungen s. Lobeck Phrra. }. 
433 fgg. . 
saragpäyeiv, inf. aor.?. act. zu xarsodlu, wi. 
naragadpvrw , verslärktes gaıdgurw, RS. 
saragalvw , '(paivw, irr.) zeigen, varzeiger, 
rovrev Aöoyor, darthun, erklären, Pind. Nem. 1, 
20. b) intr., sich zeigen, sichtbar werden, Orp. 
Arg. 372. 765. — Gew. im Med., sich zeigen, 
sichtbar werdeu, erscheinen, überh. verstärkte 
galvouas, scheinen, erscheinen, h. Hom. Ap. #. 
Eur. Phaeth. fr. 2, 65 D. ro ’Orem wähle 
sarsgaivero TO Toäyua, die Sache warde ihm 
klarer, einleuchtender, Hdt. 3, 69. rom i 
KEıs Tov oWwuearog warapalveraı, Ken. oec, 7, 
vgl. Plat. Soph. p. 268. A. Dem. p. 348, 3. 
u.a. we ys xarapaiveras Zuol, Plat. Phileb. }- 
16. C.; mit d. Iof., ws &uol xaragaiveras sirm, 
Hdt. 1,58. nergiwraro: sivar saregarnoar, Plal 
legg. 7. p. 811. D.; mit d. Part., opus mars 
garns Alyav, ebd. 1. p. 631. A. vgl. Sopk. }. 
232. B. 
xarapaigsrog, 0», Adj. verb. vom ungelr. 
saraganpiw, weggeuommen, vertilgt, Epiphar. 
saragavsıa, 7, Sichtbarkeit, Durehsichtigkeit, 
Helle, Klarheit, Plut.; met., Deutlichkeit, hir 
heit, xaraparsıdy rıwog moriv Ev rois Äeym. 
etwas klar darstellen, richtig zeichnen, id. mer. 
p- 715. F. [a] Von 
xaragpärns, is, (sarapalvo) sichtbar, deutlich, 
hell, frei vor Augen liegend, z. B. diodos, yapion, 
Xen. ounw xaragansis 7oav 01 moAduıoı, waren 
noch nicht siebtbar, id. An. 1, 8, 8. snaragm 
orsgos, —dorarog, Plat. dv saragansi, vor At 
ler Augen, ganz frei, z.B. orgaromsdasode 
Xen. Cyr. 3, 3, 28. saragaris mouir, kur 
machen, vor Augen legen, dartbun, ebd. 1,6. 
14. Plat. Gorg. p. 453. C. Isoer. p. 222. B. Den. 
xarayarıs eins, örı, es ist klar, es ist erwi« 
sen, dass ich, Jedermann sieht, dass ich, At 
oec. 1, 20. Plat. Polit. p. 265. D., mit ws, Xen. 
bipparch. 7, 8., mit d. Part., z. B. zfıoranse 
avroö xaragavıs 7v, Aeschin, p. 33, 21., Isocr 
p. 15. A. Theop. b. Atb. 6. p. 271. C. Pol. ', 
11,8. — Adv. zaragarws, Ar. Egq. 943. Des. 
p- 932, 8. 
xarapärilw, verstärktes ayavilw, Hessch- 
saraparralo, f. aow, (parralu) darstelle, 
zum Vorschein bringen, Basil. — Pass., ähnliet 
seyn, rıyi, Herm. Trism. p. 27, 21. 
naraparros, 09, (marapnus) zu bejahts, 
Diog. L. 7, 65., opp. dnoganros, zu verneihtd. 
xarapapudxevwm, (gapuaxsiw) mit einem Zar 
bermittel, Heilmittel od. Gift bestreichen, ra mper 
wra gapuamoıs, Luc. am, 39.; dab. a) bezat 
bern, behexen, befangen, verstricken, Plat. Phaedr. 
p. 242. E. b) vergiften, Plat. Dion 3. 
xarapapuaoon, f. fw, (Yapuasow) = ds 
vor., Hät. 2, 181. Plut. Dion 14.; met., be 
schwichligen,, besänftigen, heilen, ro mades 4 
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narapacıs, eur, 7, (xaragnmı) Bejahung, 
‚pp. anogaaoıs, (Plat.) def. p. 413. C. Arist. eth, 
, 2. Luc. u. Spät. 

seragaoxw, —= xarapnuı, Philo, Byz. ov x. 
 zwog, Jmdm in etwas nicht beistimmen, Eust. 

surapärilw, f. down, (gyarllw) betheuern, 
ersichern, gelobeu, Plut. Sul. 25. 

xarapärıxög, %, or», (xaragnus) bejahend, 
\oyos, Arist. Adv. —xws, Eust. 

xaragpavkılw, f. iow, (gavkilm) schlecht- 
nachen, verkleinern, geringsehätzen, Plut. Alex. 28. 

saragiyya, |. narayiyiw, (giyyw) erhellen, 
‚leuchten, 2) übergläuzen, blenden, rois an 
uvog üyrogas, Longin. 34, 4., wo jedoch der 
‘od. Par. xaragkiye hat. 

xaraglosıa, y,, die Abschüssigkeit. 2) Ge- 
ıeigtbeit, Hang zu etwas, zdorjs, Ath. 8. p. 
2. C., von 

xarapspne, &, (narapipouu) herabgehend, 
‚bschüssig, abhängig, abwärts geneigt, xweior, 
en, ven. 10, 9., dos, die sich zum Untergang 
wigende Sonne, Wess. Hdt. 2, 63., guyn, Pol. 
, 68, 7., »oslia, Durchfall, Oribas.; ‚met. x. 
wos 76 Alfewe, vorwärtseilend, überstürzend, 
)ion. H. de vi Dem. 40. 2) mel., geneigt wozu, 
'ioea Hang od. eine Anlage wozu habend, leicht 
a einen Fehler verfallend, wie proclivis, pronus, 
rgös oivor, Plut. Alex. 23.; gew. vom Hang zur 
‚ollust, #. eos od. eis ra agpodiosa, Atlı. u. 
\,, saraptploregas &is ayp., Weop. 12, 23, 3.5 
inch abs., wollüstig, geil, lüderlich, Diog. L. 
1, 40. Vgl. Lob. Phryn. p. 439. u. unter xa- 
wip8gns. 

naraplow, f. xaroiow, b. Hom. varoloouas, 
ıor, zarrveyxor, (pipw, irr.) herab-, heruntertra- 
‚en, -bringen, -führen, &yos ve narolosras Aidos 
iow, Gram wird mich in die Unterwelt hinab füh- 
en, Jl. 22, 425. (sonst nicht b. Hom.) ardxattev 

Paguneo, modös axuav, Aecsch. Eum. 368. 
Yass., herab-, beruntergeschafft, gebracht werden, 
)em. p. 1158, 5. Luc, d. Syr. 58. b) bes. ein 
ostroment mit dem man haut, sticht u. dgl., von 
‚ben herabfübren,, damit hauen, schlagen, treffen, 
inen Streich führen, «x. owswin», Ael. n. a. 11, 
12., Sinsldar, opigar, Luc. Tim. 7. Prom. 2., rö 
iipog ru noksuiw, das Schw. auf den Feind füh- 
en, Plat. mor. p. 236. E., nv aenmv rue (flog, 
nit der Sichel gegen die Weichen bauen, Ach. Tat. 
|, 3., oxsgos rirös, den B. nach Jem. werfen, 
„uc. Hermot. 12.; auch «. ro Evgör rwr yradwr, 
ın den Backen herabführen, herabgleiten lassen, 
le. 3, 66. Abs., zubauen, einen Streich führen, 
„uc. d. deor. 8, 1. 2., oxÄngoregov, id. somn, 
. Auch mit d, Acc. des Wortes, welches den 
streich bedeutet, x. Batsias (sc. ninyas), tief 
ıineinbacken, id. Tim. 40., reirmv ri, Jmdm 
len dritten Streich versetzen, ebd. 53. Endlich 
nit d. Acc. des Gegenst,., den man trillt, ». av 
wsairv, an den Kopf hauen, stossen, Galen. 
het., woyov x. nara rwvos, Tadel od, Beschwer- 
le führen gegen Jem., Genes. 37, 2. c) nieder- 
alten, senken, dada eni yov, Philo. 2) ber- 
interstürzen, herunlerreissen, niederreissen, rug- 
oug, Pol. 4, 64, 11. — Pass., sich herablassen, 
ich senken, sinken, Arist. h.a. 8. 2. ai omas, 
1. ei rıvas, slürzen nieder auf, Plut. Dion 44.; 
'on der Sonne, sinken, untergeben, Arist. Theopbr., 
‘. Mond, Plut. x. yudpe, neigt sich, id. Augvos 
t., geht zur Neige, id. Caes. 69. Von flüssigen 
argenstäuden: rrablliessen, z& xarayspöueva ix 
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tor punnasov, Hipp. p. 1200. G. xordias rivös 
”., Jmd hat Disrrhoe, Oribas. Met., &umslog 
#. kommt herunter, gehtein, verkommt, Theophr. 
bh. pl. 4, 13, 5. d) niederlegen, erlegen, bezah- 
len, Pol. ı, 62, 9. 33, 11, 6. 3) wohin bringen, 
Iyxinua ano tourov ou diasnrod £p' Ersgov 
Öixaorz;gsov, vor ein anderes Gericht bringen, de- 
ferre, Dem. p. 545, 9., wo Bekk. ueruplgew hat. 
Bes. wider Willen wohin bringen, verschlagen, 
zeıuov #. tıva &is Sapdöra, Pol. 3, 24, 11. Pass., 
wider Willen oder durch Zufall wohin getragen 
oder verschlagen werden, wohin gerathen, yesuwvs 
». &is ro Aönralıw orgaromedor, Thuc. 1, 137. 
Pol, Luc. u. a. Ueberh., wobin gerathen, wozu 
gebracht werden, worauf verfallen, Zul x, Pol. 
Dion. H. b) bes. in Schlaf bringen, einschläfern, 
zıva, Alex. Aphr. Pass., in Schlaf verfallen, &r 
roiow ünvoros, Hipp. p. 1137. C., uno Bader, 
NT., u. abs,, einschlafen, schlafen, Arist. gen. 
an. 5. somn. et vigil. 3. insomn. 3. Diose, 
xarapsıyw, f. Fouas, (Yeiywm, irr.) berab, 
herunter, hinein Siehn, seine Zuflucht wohin od. 
wozu nehmen, Enr. Iph. A. 911., &ıs ronor, Hdt. 
2, 113. Xen.‘ Plat., &al ronor, Hdt. 5, 46. Xen,, 
iv ron, Plat. Soph. p. 260. C. Xen. Hell. 4, 
5, 5., önos, Xen. mem. 3, 8, 10., &rdade, Isoer. 
p.301.E. mess rıwa, Xen. mem. 3, 5, 12., dni zıva, 
Dem. p. 231, 16., rapa rıva, Isoer. Panath. e. 78., 
tivi, Gtes. Pers. 56. x». ex rus ways, Hdt. 6, 75. 
*. &is rodc köyows, moög Heciv sugar, dl uryaras, 
Plat., eu zıjv napaygapıv, Dem. u. ü., seine 
Zuflucht dazu nehmen; ds 77)» rou Blov uerpiorn- 
ra, in der Vertheidigung Jınds sich auf die Recht- 
schaffenheit seines Lebeus berufen, id. p. 793, 1. 
d Aöyos «. eis nalov, Plat. Phacdr.p. 76. E. Dar. 
xarapsvarioy, Adj. verb., man muss seine 
Zuflucht nehmen, zui rıva, Luc. Pise. 3. 
naragsunıoıov, ro, — das folg., Basil. 
xaragpsvfıs, ws, 7, Zuflucht, Zufluchtsort, 
wie xaragvyn, Thuc. 7, 38. 41. 
xarägnus, (grul) zusagen, ja sagen, beja- 
hen, opp. drogmus, Arist. ou «. rıwös, nicht 
beistimmen Jmdm, Soph. OR. 507. 
xaragpnulo, (grailw) ein Gerücht verbrei- 
ten, etwas ausbreiten, Plut, Cie. 41. xarspauısd 
pw xalsiodeı, sie verbreitete die Sage, dass er 
so heisse, Pind. Ol. 6, 93. Aöyos xarepruial 
rıva untiga, die Sage bezeichnete Jmd als Mutter, 
Dion. Byz. b. Valck. Hdt. 4, 86. xaranspnum ı 
oraı, das Gerücht, die Sage geht, mit folg. dıörs, 
Pol. 16, 12, 3. 2) für Jmd bestimmen, geloben, 
weihen, oi rois Dsois waranepnuiogulvor, Pol. 5, 
10,8. Hoovos ’4lskavdpw naranspnusoulvos, Plut, 
Eum. 13. vgl. Nie. 3. 
E xurdpnuos, ov, (gran) verrufeu, berüchtigt, 
«1085. 
xaragdarn, wor. xardpdäca (gbarw , irrt.) 
zuvorkommen, überraschen, überfallen, erreichen, 
eiuholen,, rıva, Malal., Zn! rıwa, Judic. 20, 42. 
sarapdiroinaı, (YYaraw) drüberhin oder 
drüberhiuab eilen, xarapdarovulvn yyv, Aesch. 
Eum. 398. 
saragdfyyw, (YÜdyyw) wiederhallen, Hora- 
poll, p35, 7 Leem. — Med,, laut sich büren 
lassen, Epiphan. f 
xarapdesipw, f. P9egW, nor. pass. xarıpda- 
onv, (pÜsigw) verderben, vernichten, Epicharm. 
b. Ath. 6. p. 236. B. Aesch. Soph. Plat. legg. 3. 
p- 697. D. u. Spät. xarapdapsis röv Aior, Me- 
nand, fr. od. 65 Mein. [de] 
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xaragdlriden, = xurapdiu, zu Grunde rich- 
ten, untergehn lassen, h. Hom. Cer. 354. Emped. 
402 St. Theoer. 25, 122 Mein. [v] 

sarapdivw, zu Grunde gehen, untergehen, 
vergehen, hinschwinden, verwelken, endwv xap- 
nos, Pind. Isthm. 8, 102., nzjuare, Soph. El. 
260., ya, Eur. Tro. 1299., owga, Tbeophr. h. 
pl. 9, 16, 5., dogös, Plut. mor. p. 2. E. x. vo- 
ou, yroa@, Soph. Phil. 266. Eur. Ale. 622. — 
Perf. xarepdivnxa, Plut. öft., aor. sarspdirnoe, 
id. mor. p. 117. C. suregdunxos Tv ndunn, 
mit vernachlässigtem Haar, Arr. Epiet. 4, 11, 
23. [V} 

xaraptiw, f. jow, pf. pass. xardpdiuas, 
plgpf. sarsgöiunv, welches auch sync. Aor. ist, 
u. dah. eigue Modus hat,.bei Hom. part. xaragdi- 
pevos u. inf. narapsiodaı, (gHiw, irr.) zu Grun- 
de richten, vernichten, verderben, umbringen, Od. 
5,341. Aesch. Eum. 727. Soph. OR. 1198. — 
Pass., zu Grunde gehn, untergehn,, vergehn, hin- 
schwinden, umkommen, ia sarigdıro, die Rei- 
sevorräthe waren aufgezehrt, Od. 4, 363. ws 
warapdiodaı ügeles, o dass du umgekommen 
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wärst, Od. 2, 183., Aesch. Pers. 319. Soph. 


Phil. 346. OR. 970., gew. im Part. xaragdiusvog, 
umgekommen, gestorben, todt, ll. 22, 288. 04. 
3, 196. Ap. Kh. Anth. app. 3.; auch vexveoos xa- 
zagdıulvorıy dvaoosır, Od. 11, 491. xarapdi- 
pevos, die Todten, die Schatten, bh. Hom. Cer, 
348. ; in der Form xangsiuevos hergestellt iu Ana- 
pästen u. Choriamben b, Eur. Suppl. 984. El. 201. 
1299. Rbes. 378. Bei Aesch. Pers. 377: giyyos 
saröpdıro, das Sonnenlicht verlosch. [lota ist 
kurz; im Fat. laug b. Hom., kur b. Tragg.] 
xaragdopa, 7, (narapdsiow) das Verderben, 
Vernichten, Zerstören,, Verwüsten, Vernichtung, 
Zerstörung, Verwüstung, Untergang, Tod, Asu- 
oauoı, Eur. lon 1236., andgwr, Eikados, ywgas, 
zwv doyuw (der Kriegsmaschinen), Pol. Mit subj. 
Gen., x. rwv Kelrwv, id. 2, 21, 9. Met., =. 
goewwr, Geisteszerrüttung, Aesch. Choeph. 211. 
saraginu:, (däpinus, ier.) abwärts hingleiten 
lassen , rö dogv dra ysıpos, den Speer durch die 
Hand gleiten u. zu Boden fallen lassen, Plat. Lach. 
p. 183. E. x. Aöönra, herablassen,, Arist. probl. 
ss, 3 
saragillio, f. now, (pillo, irr.) abküssen, 
beküssen, sehr zärtlich küssen, Xen. Pol, Plut, Dav, 
saragpinpea, aros, rö, das zärtliche Abküs- 
sen, Philo t. 1. p. 480, 25. i 
xarapilooopiw, f. now, (Yiloaoyiw) dage- 
gen philosophiren, raisonniren , Arr, Epiet. &, 1, 
167., rıvös, gegen Einen, Basil. 2) an Weisheit 
od. Verstand übertreffen, niederphilosophiren, r.- 
vos, Ael. u. a. 6, 56. 3) auseinandersetzen, er- 
klären, Eumath. 
xaragklym, f. Eu, (YAlym) niederbrennen, 
verbrennen, nei, Il. 22, 512. Hes. sc. 18. Piut. 
Luc.; met., Anth. 5, 10 (von der Liebe). Eunap, 
b. Suid. s. v. Dreros. Vgl. xaraplyyw. — Pass., 
verbrennen (intr.), aor. xarepAfydnv, Diod. exe. 
p- 549, 67. Philostr., sarsgAdynv, Dio Chr. Dav. 
xaraglenrınds,n,0», leichtzu verbrennen, KS, 
xarap)sxtos, ov, verbrannt, Heliod. 1, 1. 
narapkefimokıs, 6, 7, Städteverbrenner, Städ- 
teverbrennerin, Anth, 5, 2. 
xarägpisfıs, aws, 7, Verbrennung, Luc. salt. 
39. Ptol. tetrab. p. 86, 9 
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naragloyiiw, (pkoyilw) in Brand setzen, v. 
L. ia Psalm. 17, 8. 
sarapkiäole, f. 7ow, (glvaplo) vorschwar- 
zen, ri, Luc. Philopatr. 20. 25., r/ rwos, Einen 
etwas, Diog. L. 5, 20. «x. wos, Jmdm durch 
Schwatzen lästig fallen, Strab. 12. p. 550. 
sarayoßiu, (poßdw) ia Furcht u. Schrecken 
setzen, rıra, Luc. d. mer. 13, 5. Die 6, — 
Pass., in Schrecken od. ia Furcht gerathen, sich 
fürchten , Ar. Ran, 1109, 
sarapoßos, ov, (Y0ßos) voll Furcht u, Schrek- 
ken, v, Pers. u. Zuständen, Plut. Pelop. 31. Dies 
4.; mit folg. #7, Pol. 10, 7, 7. xeragodos rs 
od. zı, erschreckt, iu Furcht vor Einem od. etwas, 
Polyb. 1, 39, 12. 2, 21, 6. 3, 107, 15. 5, 8, 
4. Vgl. göpßor. 
ne verslärktes gpoıBalw, Baum 
p. 466. . 
narapowioon, Sf. ifw, (gYoıwicow) sehr ri 
machen, ganz rothfärben, Lexx. 
xarayoırsw, ion. -porriw, f. om, (Porn) 
beruntergehn , drauflosgehn, Hdt, 7, 125.; mel, 
koyog x. noös zw noafıw, wendet sich, Theophr- 
lact. Dar. 
xaragoirme, ewe, %, das Herab-, Her 
tergeben,, Cyrill. 
xarapovsvw, (poveum) ermorden, Eur. Barc. 
1175. Or. 535. Hdt. 1, 106. u. sonst, Ath. Dis l. 
xarapopa, 7, (saraplpw) das Herunter-, Her 
abtragen; bes. der nach unten geführte Hie, 
Schlag, Stoss, Pol. Plut., rwr yayapwr, Pa. 
&x xaragopäs, caesim, Pol. reavua iu n., tt 
tiefe Wunde, Plut. Dion 34. 2) das Heranterlk- 
len, Niederfallen, Niedersinken, das Herabstürses, 
öufpuw nal monorzgwv, Plat. Ax. p. 370. C., 
gerade, Joseph., devuaros, morauou, Pol. mr 
iag saragopal, Diarrhoe, Ath. 2. p. 53. D. = 
klov, Sonnenuntergang, Theophr. veut. 12. Pl. 
3, 37, 5. Dion..H. ant. 2, 43., im Plur., Last. 
2, 24. 3)». rar gawoudvwr, der Verlaul, Hipp- 
p. 26, 2. 4) Schlaf mit Betäubung, Todessehlil, 
Lethargie, Hipp. u. a. Aerzte. 
xarapopfw, |. jow, (Yoplw) — waragipe, 
binabführen, bes. von Flüssen, im Strome mi 
sich hinweg führen, Hät. 3, 106. 5, 101. 2) Net. 
etwas wie einen Strom über etwas sich ergiess 
lassen, darüber ausgiessen, ausschütten, Plat. 
Y. p. 587. E. Plut. mor. p. 548. C. ’ 
xarapogındy, 7, 69, (xarapopa) was mi 
einer xaragopa geschieht, mit Gewalt herablä 
rend, stürmisch zufahrend ; überh. heflig, bitzif, 
stürmisch, Aoyos, Hermog. Chrys. zaragep- 
repoe, Chrys. Adv. —ws, RS. 2) iu tiefen Seblal 
verfallend, schlafsüchtig, Galen. b) mit Schlf- 
sucht verbunden, Schlafsucht bewirkend , id. 
xorapopos, ov, (naraplow) beftig bewerh 
stürmisch, unruhig, 76 saragopor, opp. yakzrı.#, 
Arist, probl. 23, 41., mit der v. L. xaragsp* 
uevov u, warapfpov. 2) zur Schlafsucht gehönk, 
unvos, Schlafsucht, Hesych. 
xaurapoprilw, f. low, (yoprite) belasten, be» 
laden, befrachten, övous rois Emirmdsiow, Jo 
ant. 7, 9, 3., mel., rd» wuyav wamois, Bippareb- 
b. Stob. fl. 108, 81. | 
xaragyopros, ov, (Yöpros) belastet mil etwas, 
rwös, RS. Byz. 
xarapopwäns, &, (zarupopa, eldas) = ı# 
ragpopos, 2., umvos, Galen. t. 14. p. 314, 11. 
zarappayvuuı, == narageseow, Theod. Preir 
p. 301. 
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sarappasw, f. acw, (ppalw, irr.) erzählen, 
ericbten, Pind. Ol. 10(11), 68. — Med. mit Aor. 
ass. u. med., betrachten, überlegen, erwägen, 
les. op. 246. ; bemerken ,' wahrnehmen, beobach- 
en, Solon fr. 1, 38. Dion. P. 884. Hdt. 4, 76. 
ınton. Lib. 11. 

xarappasıns, ov, 6, (xarappaoam) eine Art 
’erband, von der Aebulichkeit mit einem Panzer 
en., Galen. t. 12. p. 492. 

saragpgaxtos, 09, (xarappaoow ) z ver- 
‚abrt .oder eingeschlossen, nerguides &v dsouw, 
‚oph. Ant. 958.; bes. bepanzert, von Pferden u. 
leitern, opp. axaragpanxros, Pol. Plut. 7 x., be- 
‚sozerte Reiterei, Plut. Crass. 24.; von Schilfen, 
sit einem Verdeck versehen, opp. äggasta, Thuc. 
‚10. Pol. Diod. Met., ywvyr;, verpanzert, um- 
chleiert, umnebelt,, lon b. Hesych. 

sardgpafıs, &ws, 7, Verstopfung, Hippiatr. 
. 229, 6., von 

sarappaoow, f. £w, (Ypaoow) bepanzern, 
urch Bedeekung od. Schutzwehr schirmen , ver- 
rahren, befestigen, orparıwrnv, Eum. p. 109. 
eranegpayuivos önkoss, Plut. Alex. j16., moAlois 
nneücs, ebd. 33., xaragpaoosuma dv rais pa- 
vay&ı, 1 Mace. 6, 38. 

zaragpioow, verstärktes poloow. 
eramsppinorss‘ Ösuliuvrss. 

xarapporiu, f. now, (Ypoviw) missdenken, 
tering denken von Einem od, etwas, missachten, 
verachten, zwv $swv, Eur. Baceb. 199. u. oft in att. 
’ros. mit d. Gen. der Pers. u. Sache. x. zou sum 
lövov, nicht beachten, sich nichts daraus machen, 
at. ap. p. 28. C., xguous nal Dalnovs, Epbor. 
« Strab. 10. p. 480. x. aroypoxspdlas, verschmä- 
en, sich nicht damit abgeben od. damit befassen, 
ien. eyn. 3, 16., opp. u) »arappossir, z. B;, 
wenyscıav, ebd. 2, 1. Mit d. Acc., Eur. Bacch. 


03. Antiphan. b. Ath. 4. p. 143. A. Thuc. 6, 


4. 8, 8. Lue.; pass. saragpoveiohas, verachtet 
verden, Xen. Plat. Isoer., eis rs, in Bezug auf 
twas, Xen. Hell. 7, 4, 29. Auch abs., miss- 
chten, verächtlich handeln, bochmüthig seyn, 
Übue. 2, 11. Ken. Dem. zo xaragpovoör, Ver- 
ıchtung, Dion. H. ant. 5, 44. 2) im Sinne ha- 
ven, worauf sinnen, worauf od. woran denken, 
nr rugavrida, Hdt. 1, 59., raura, bedenken, id. 
3,10.; mit d. Ace. c. inf., des Sinnes seyn, mei- 
ıen, dafür halten, id. 1, 66. b)abs., bei Be- 
iinnung-od. Verstande seyn, zu Verstande kom- 
nen, Hipp., opp. napaggordw. Vgl. zaradoxiu 
1. sararoiw. Dav. 

“areppovnua, aros, ro, Verachtung, Thuc. 
?, 62. Dio C, 

xaraypasmoıs, &w6, 7%, — das vor., Thuc. 
I, 122. Diod, 1, 93. Dion. 8. or. ant. 2. u, Spät. 

xaragporntiov, Adj. verb. v. xaragppordw, 
man muss verachten, zuwös, Ath. 14. p. 625. D. 

xarappo»ntne, oOü, Ö, Verächter, Plut, Brut, 
12, Joseph. u. a. Dar. 
„ waraggovntunös, 7, 0», zum Verachten od. 
Nichtachten gehörig, geschickt, geneigt, dah. ver- 
achtend, verächtlich, Arist. eth. 4, 3. Plut. u. a. 
Adv. —xws, Xen. Hell, 4, 1, 17. 5, 3, 1. Dem. 
P. 1075, 11. Plut. u. a. Vgl. Lob. Phryn. p. 
520., wo die Form xaraggorızös b. Galen. u. 
App. als fehlerhaft bezeichnet wird. 

“arapporrilw, (Yeorrilw) verstudiren, Ar. 
Nub. 857. 2) gewissenhaft besorgen, opp. dppor- 
ruordo, Pol. 28, 11, 10. 

I. Th. 
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Hesych.: | 
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saragpvayua, aros, rö, Uebermuth, Epiet. 
3, 26.(?) [#] Von 

seragpvarrouas, (Fovdrroum:) eig. dagegen 
schnauben, vom muthigen Rosse, das sich wie- 
hernd u. büäumend gegen Zügel u. Gebiss sträubt; 
met. von Menschen, sich trotzig, übermüthig, 
hoffärtig betragen, sich auflehnen,, sich brüsten, 
Marc. Ant. 7, 3. 9, 41., zwwoös, gegen Jem. od. 
etwas, Phot. epist. 
sarappıyw, f. Ew, (Feiyw) zerrösten, zer- 
braten, Ar. Nub. 396. b)ausdörren, austrocknen. 
Pass., ausgedörrt, trocken werden, y, «ö üygd», 
KS. diws naragpıyyvas, Basil. ylwooas nara- 
neppvyuivas, ansgetrocknet von Fieberhitze, Aöt. 
[ö, aor. 2. ö.)] 

sarapploon, att. —erw, — das vor., RS. 

xarayıyyayw, (Fuyyarı) — sarapsiyw, Hdt. 
6, 16. Aeschin, p. 83, 39. 

xaragiyn, %, (xarapeiyw) Zuflucht, Eaur. 
Or. 722. 448. 566. Xen. Hell. 2,4, 8. Plat. legg. 
3. p. 699. B.; Zufluchtsort, Eur. Suppl. 267. 
Cyel. 196. 294. Isoer. p. 307. B. Aeschin. p. 72, 


ı 38., b) met., Entschuldigung, Ausflucht, Dem. 


p. 1131, 15. 1263, 20. 

saragpıyıov, tö, Demin. von xarapıyn, Die 
C. fr. Vat. E 529. KS. Byz. 

xarapuiddor, Adv., (puln, gpüla) st. ward 
yulas, stammweis, nach Stämmen, Il. 2, 668. 
Opp. hal. 3, 644. 

saragpilacow, f. Eu, (gpulacow) bewachen, 
bewahren, behüten, Ar. Ecel. 482. 

xaragvilopoiu, f. now, (quilopodw) die 
Blätter auf den Boden strenen, die Blätter fallen 
lassen, das J,aub verlieren; dah. verwelken, Pind. 
01. 12, 22: rıua xarsgvlloponos nodwr. 

»aragpulios, ov, (pullor) blätterreich, kraut- 
reich , Stratt. b. Ath. 2. p. 69. A. nach Valck. 

xarapvfıuos, 09, (narapeıyw) wohin, wozu 
man fliehen oder seine Zuflucht nehmen kann, 
äyalua, Plut. mor. p. 290. C. . 

xarapipaw, (pupaon) durchkneten, Alex. Tr. 

xaraprpw, (pupw) ganz beschmuzen, beflek- 
kea, RK 7 

sarapvoaw, f. 70w, (yroaw) 1) draufblasen, 
röv Bolor, Arist. h. a. 5, 12. 2) beblasen, an- 
blasen, 76 ounvos oivo, ebd. 9, 40. p. 627, b, 15 
Bekk. 3) met., niederblasen, wegblasen, ver- 
schmähen, verachten, rıva , Epipban. Dav. 

sarapvonua, aros, zö, das Anblasen, KS. 

sarapücız, ews, 7, (xarapum) das Anwach- 
sen; Hineinfügung, Einfügung, das Hineindrücken, 
“fügen, Galen. 2) = willıor, Diose. 4, 70. 

xarapurevows, ws, 7, das Beflanzen, KS. 
[ö] Von 

xaragereim, (geraum) bepflanzen, dyopa» 
nlaravroıs, Plut. Cim. 13. Luc. v. h. 2, 42.; 
met., Aaöv &is roror, seinen Sitz da anweisen, 
2 Macc. 1, 29. 2) einpflauzen , ödovras yeilsor, 
eindrücken, Eum, p. 138. 

xarapiros, 0», (gyurör) ganz bepflanzt, ge- 
wächsreich, baumreich, Pol. Plut. »aragpvros 
“ogodfky, Luc, necyom. 11. 

xarapirovpydiwn, f. 70w, = Yurovpyda, hin- 
einpfanzen, Eum. p. 445. 

sarapiw, (piw, irr.) hineinpflanzen. — latr., 
naranipuxa, aor. 2 warlpvr. Pass. narapvouas, 
aor. xarepunv, 1) bineingepflanzt werden, met., 
geboren, erzeugt werden, entstehen, Plut. mor. 
p. 442. B. Lexx. 2) hinterher seya, auf den Fer- 
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sen seyn, loszieben, dab, von Phot. u. Suid. durch 


inırolyw erkl, 


sorapwriw, [. now, (pardw) durchtünen, mit 
seiner Stimme erfüllen, wie naradw, ra don, 


Greg. Naz. 


xerugupaw, f. aow[ä], (gwpam) auf dem 
Diebstahl ertappen, Ael.; überb. auf der That 
ertappen, erwischen, überführen, x. &nmıBoulevon- 
rag, Thuc. 1, 82.; entdecken, verrathen, id. 8, 
87. Luc. Gall. 28. 29.; schliessen, bemerken, 


aboden,, Xen. Gyr. 8, 7, 17. 


sarapwpos, or, (Fwe) ertappt, überführt, 


Plut. Ael. 
Dion. H. a. rh. 5. p. 331, 14. 
yposuns yeröusvog, Plut, Cat. min. 54. 


2) erwiesen, offenbar, deutlich, klar, 
xarapwmpog zus 


xarapwrilo, f. iow, (Ywrilw) beleuchten, 


erleuchten,, erbellen, Anth. 9, 178. KS. 


xerayalvm, nor. aarlynva, (yalro, irr.) Ei- 
nen mit offoem Munde, mit lautem Gelächter ver- 


spolten , verhühnen, Hesych. 


xarayalpır, (gaipw, irr.) 1) sich freuen wider- 
i. über sein Unglück, Schadenf[rende 


Einen, d. 


haben, Hdt. 1, 129., dmi zu, id. 7, 239., zw 


oveide:, Numen. b. Enseb. pr. ev. p. 730. C. 
sich sehr freuen, Alc. 2, 4. 


2) 


sarayalalam, f. yow, (yalataw) wider Ei- 
nen hageln,, Aidovg riwwog, Jwd mit einem Stein- 


hagel überschütten, Steine gegen Einen hageldicht 


schleudern, Luc. Gall. 22, 


xarayalaw, f. aow, (yalam) herablassen, rı- 
2) in etwas 


va dia Sugidos, Josu. 2, 15. Byz. 


nachlassen, rwwos, Theod. Met.; intr., nachlassen, 


aufhören, Byz. 3) zerstören, Byz. 
xeroyninsuw, (yaknevm) einschmelzen, 


vozsoua, Plut. Lys. 17, wo W. Dind. usrayal- 
?) ardgsas Kaovar- 


svosro, umschmelzen, verm. 


rö 


Öpov xarayulnsvousvos, aus Erz gegossen, Plut. 
mor. p. 559. D. Reiske verm. xaraymrevigsrvos. 


3) met., zu elwas giessen, d. i. 
ouderi ypnoiuw, (reg. Nyss. 


machen, en 
Vgl. zareyalsoıo. 
sarayakxos, or, (yalaos) mit Erz od. Kupfer 


belegt, vererzt, verkupfert, ir/a, Eur. Heracl. 
177.; bes. gepanzert, dgaxwr, id. Iph. T. 1246. 
”. nedior, mil bewallneten od. bepanzerten Män- 


nern bedeckt, id. Phoen. 110. 


xaroyalxow, vererzen, verkupfern, mit Erz 
od, Kupfer bedecken od, überzieho, Hdt. 6, 50., 
conov Duplo, einen Ort mit eternen Thü’en ver- 
sehen, Heraclid. b. Ath. 12. p. 521. F. mit der 


v. L. xzarayalneweır: vgl. Died. 12, 70. 


narayupaoou, alt, —rrw, yapaosw) einiitzen, 


ritzen, uber Byz. 


saragögilouas, f. loouar, (yepılounı) gefäl- 
lig seyn, willfabren, elwas aus Gunst od. Gefäl- 
ligkeit Einem thun, erzeigen, erweisen, rıri, Lys 
p- 103, 26. Dem. p. 1031, 23., rais üusrigaus 


yrapasc, Isocr. p. 160. D., ri zus, Dem. 
19., abs., Plat. Gorg. p. 513. D. 


p: 806, 
r ödka ra uir 


xarayapilera, za di werderas, Ael. v. h. 1, 23.; 
bes. a) Jemdm aus Gefälligkeit od. Gunst etwas 


überlassen, schenken, ri» Aslav zır!, Dion. 


H. 


ant, 1, 63. 6, 30. b) Einem etwas aus Gefällig- 
keit erlassen, nachlassen , darauf verzichten, auf- 
geben, preisgeben, ri, Lys. p. 179, 7. Aeschin. 
p. 61, 8., ra dixuse, das Recht nach Gunst spre- 
chen, Plat. ap. p. 35. C. vgl. Ael. v. h. 11, 9., 
zaindic rois nolireis, die Wahrheit aus Gefäl- 
ligkeit gegen die Bürger verhehlen, Ael. v. h. 14, 


Y. 
(zii), condonare aliguem alicsi, Plut, Popl, 7. 


ec) Jemdm (rwa) verzeihen um Jemds willen 


Kurayen 


sarayäpirow, verstürktes yapıröw, Eumatı, 

xzarayapua, ares, To, (xarayaipı) Schade 
freude. x. eydgois, den Feinden ein Gegenstand 
schadenfroben Hohus, Theogo. 1103, 

surayaoxw, (yaamım) den Mund wonach ask 
sperren, dab. nach etwas baschen od. verlangen, 
gierig trachten nach etwas, inhiare, rırös, Nirrl. 

sereyasua, arog, To, — yasua, f. L. b. Plut. 
mor. p. 670. C. 

xaroyaouaonar, f. n7oousı, (yasuam) sich 
aufthon, aufplatzen, sich ölfnen ,„ Theophr. e. pl. 
4, 12, 11. 2) = xerayaivw, rıuros, Eust. op. }- 
308, 19. Dar. 

xareyasunaıs, 8W6, 7, = xarayırm, Hohn, 
Spott, Phet. p. 145, 1. Hesych. 

xaraydlw, f. doouar, (yElw, irr.) bekacen, 
ankacken, zıvös, Ar. Nub. 173. 174, fr. 070. -— 
Aur. 2 xardysoor, Alcae. com. nach Choerob. bei 
Bekk. zu Et. M. p. 1004. vgl. Buttm. ausf. Spreil. 
1. 8. 417. 

narazsspilouas, (zepilw) etwas unter dr 
Hände nehmen, Hand anlegen, unternehmen, Pul. 
tetrab. p. 206, 13. 2) = diazeipifones, nieder 
machen, tödten, Dio C. 77, 6b. 

sarayeigıoc, or, (zeig) der Hand gemäss, a 
die Hand passend, nach der Hand, £peruss, Ar 
Rh. 1, 1189. 

xaraysıgöouaı, (ztig) unterwerfen , besiegt, 
Hesych. 

xaraysıpororiw, !. jow, (zeiporordw) dırd 
Handaufbeben gegen Eineo stimmen, ibn verdas- 
men, rıvös, Dem. x. xaraysipororiar runos, iM 
Jmd das Verdammungsurtbeil aussprechen, Aeschit. 
p- 61, 6., Yavarov rıvos, den Tod gegen Ein 
erkennen, Einen zum Tode verurtheilen, Den. } 
350, 27. Plat. Axioch. p. 368. E., auch bloss # 
Havarov, das Todesartbeil aussprechen, Bel. |, 
14.; mit d. Iof. der Handlung, um derentwillkn 
Einer verdammt wird, Dem. p. 571, 15. 120, 1 
— Pass. xaray&ıpororndsis, verurtheilt, Diod. N, 
67. Aber xaraysıpororr. Fir auroö, nachdem über 
iha das Verdammungsurtheil ausgesprochen wordt 
war, mit d. lof., Dem. p. 578, 24. Es wird ur 
vom Abstimmen des gauzen Volks, nicht der e* 
zelnen Richter, gebraucht. Vgl. Schümann de er 
mit. Ath. p. 120 sqq. Dar. 

xaraysıporovia, %, Verdammung durch ds 
Abstimmen des ganzen Volks, Dem. Aeschin. W 
Harpoer. 8. v. xareysıpororiav mossiodar, VErU" 
theilen, Dem. p. 5it, 7. Vgl. das vor. 

xarayevw, — das folg. Im Med., ri 
raysusr' (And. dmigever’) aosdrv, Hes. op. S- 

xaraylw, aor. xarlysa, ep. zarlyeva, PM 
pf, saraxiyüuas, aor. xareyudrv, ep. 3 sing. 
sync. pass. xariyizo, pl. zarizurro, (go, im 
darauf herabgiessen. darüber ausgiessen, hineisg#* 
sen, eig. von flüssigen Dingen, Zdaso» zum 1er 
zawr, Il. 23, 232., üdwg ruwi, ebd. 14, 4b. 
xard 8’ dpogpowır alu xtywras, Orae. b. Bi. 
7, 140, 11.; mit d. Gen., aiua rev azxıram 
Hdt. 4, 62. vgl. Ar. Ach. 1129. Plut. 750. * 
uögor xara vg wepakjs, Plat. rep. 3. p. 38.A 
Mit .blossem Ace,, xara danpv ylovom, pergie# 
Hom. Eur. Iph. A. 40., roikasor, nusgiessen, 
Ar. Ach. 1123. Pass. Allgapa daxpvos zaram 
Hivra, Eur.-Bipp. 854. b) überh. Aerabschitien 
herabfellen od. Aerabwa’len lassen, herabwerfe, 
meist mit dem Begriff reichlicher Fülle, z0” 
vıpadas, Od. 19, 206. I. 12, 158.. ausarorodas, 
yıadas Fate, Il. 16, 459., zalaer zus, Lit 
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d. d. 4, 2., pille allylow, id. Hermot. 79, «. 
ninlov in’ ovd, 1. 5, 734. 8, 385., Yvodla 
zauei, yvia öoale, ehd. 6, 134. 17, 619. reigos 
eis ala, Mauera ins Meer hinabstürzen, Il. 7, 
461. Pass., önda eis dvrkor sardjvvro, fielen 
hinab, Od. 12, 411. c) ausgiessen, darüber aus- 
breiten, verbreiten, !oa novlov, II. 8, 50., dykur, 
Od. 7, 42., ünvor, Od. öft., öpiginv Öpsos wo- 
evpjo, Il. 3, 10. Pass. xar' ogpraluuv Iyur’ 
ayduc, Od. 22, 88. narayeiv mwÄoiror, yapıy ruwi, 
N. 2, 670. Od. 2, 12. Pind., leygeinv, aloyos, 
övsiden rıwı, Schmach über Einen ausgiessen, ihn 
mit Sehmach überschütten, 11. 23, 408. Od. 11, 
433. 14, 38. 22, 463., wlovdoyisar, Immegov n. 
rwwos, Ar. Eq. 1089. Nah. 74., dofav dydouinwr, 
Plasgnuidy rav ispwv, Plat. legg. 7. p. 814. D. 
800. D. Pass. xad 8’ äyos 01 yuro opdaluoiaı, 
I. 20, 281. sareyisn oxorodıria, Plat. Soph. 
p- 264. C.— Med., 1) herabfliewsen lassen, her- 
abrollen lassen, yuirv, Call. Cer. 5. b) eingies- 
sen lassen, d. i. einschmelzen lassen, ypvoor a= 
raydaoda«, Hdt. 1, 50. 2) etwas von dem Sei- 
nigen od. an sich herabgiessen , o/vov xard zur 
ıuariwv, Plat. legg. 1. p. 637. E., ra imolossa, 
id. Tim. p. 41. D. — Hom. gebraucht nur den 
ep. Aor. xarlyva u. den syne, Aor. pass. 

sarayıvn, 7, (sarayamı) 1) Spott, Hohn, Ar. 
Vesp. 575. Eccl. 631. 2) die lücherliche od. wi- 
drige Figur eines der Heuschrecke (zaluuala) ühn- 
liehen Thieres, zur Abwehr des Zauberblickes an 
der Burg von Athen angebracht, Hesych. Lob. Agl. 
p. 970 sqgq. 

naraynpeiw, (npsiw) row Blov, das Leben 
‚verwittwet zubriogen, Dem. p. 852, 15. 

xaräyns, de, dor. st. xarnyrs, (nos) stark tö- 
nend od. tosend, üdwge, Theocr. 1, 7. 

xaruydiu, f. now, belästigen, rıra, Joseph. 
ant. 18, 6, 7. 

naray®ıjs, &s, (aydos) beinstet, beschwert, 
Nie. al. 322., ruwös, mit etwas, Arat. 1044. 2) act., 
beschwerend, schwer, Aaas, Nonn. d. 40, 517. 

naraydouar,alsPass ‚(äyfouas, irr.) sehr beiä- 
stigt werden, sich belästigt fühlen, sich beschweren, 
Hdt. 2, 175., wo jetzt xai däydouevov gelesen wird, 

»araydorilw, (zur) zu Boden werfen, RS. 

saray®ovıos, ov, (zdww) unterirdisch, Zeus, 
Pluton, li. 9, 457., #eos, Pion. H. ant. 2, 10., 
Beoi, Inser.; daluores, die Manen, Anth. 7, 333. 
0; xaray#övsos, die unter der Erde sind, ep. Pbi- 
lipp. 2, 10. Auch mit bes. Fem., saraydorıcı 
Osai, Ap. Rh. 4, 1413. 

sarayftovsauos, ö, (saraydorilm) die Richtung 
nach dem Boden zu, Alsgapur, KS 

xaraylovilw. (zur) überschneien, Hesych. 

saraykamrow, (yAamwon) mit einer ylaiva, ei- 
sem warmen Öberkleide antbun, Anon, b. Suid, 

saraylevalo, f. aow, (yAevalw) verlachen, 
verhöhnen, verspotten, Dion. H. comp. v. p. 207, 
13 R. Poll. 6, 200. Dar. 

xaraylevaorınös, N, 0», Adv. —aws, spot- 
tend, verhöbnend, höhniseh, Poll. 6, 209. 

saraylscaoros, or, zu verhöhnen, lächerlich, 
dıdaonalia, Epiphan. 


saraylidaw, ion. waraykıdiu, fl. now, (ylı- 


daw) prunken gegen Einen, rıwös, mit seiner Pracht 
a. Ueppigkeit prablen, Hipp. p. 27, 14. Posidon. 
b. Ath. 5. p. 212. C. 
narayloalw, (ylon) grünen, Eust. op. p. 360,57. 
xarayloos, ov, (loan) sehr grün, f. L. st. 
sardyolog b. Galen. lex. Hipp. p. 496. 
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xarayolos, or, (zol/) sehr gallig, Hipp. p. 
1215. C. u Nast 
narayogösiw, (zopdsiw) zerschneiden, zer- 
Neischen, zerhacken, wie der Wurstmarher die 
Därme (yopdai); überh. aufschneiden, aufschlitzen, 
ev yaoripa, Hdt. 6, 75., daurov, To aırou oW- 
ua, Longin. Aristid.; dah. zermartern, ausrenken, 
zıra &v rais Aaoavoıs, Themist. 
„  wuragogdiw, f. now, (zoedr,) — das vor., 
&avröv wayalye, Anon. b. Suid, 
xarayopsvars, sog, 7, Tanz od. Sprung aus 
Freude über etwas, Poll. 4, 84., von 
xarayopsiw, (zopsum) auf etwas berumtan- 
zen, rıvog, Eust. Kyz.; mit dem Nebenbegrill' des 
Verhühnens, Ael. no. a. 1, 30.; dah. met., Jmd 
od. etwas verhöhnen, insultare, rırög, Anon. b. 
Suid. s. v, Ens. op. vgl. zaropglouaı. 2) tanzen, 
herumbüpfen, rois moeiv, Jacobi protevang. .7. 
xarayopnydu, |. yaw, (gopmyiw) als gognyös 
ad. in der yopryia durch Aufführung festlicher 
Chöre und Schauspiele aufwenden, verschwenden, 
vertbun, u, überb. viel aufwenden od. verthun, 
freigebig verschwenden, orprreuuarwr dgpödıa sis 
rö Hlarpov, Plut. mar. p. 384. F, x. ra oixsia, 
id. Lys: 9 «. ri ümdo rıvos, od. rıwi, für Jem., 
Lys. p. 155, 33. Dion. H. ant. 3, 72.; abs., viel 
aufwenden, ss deinva, Plut. Eum. 13. 
xareypa, Impers., 8. saraypaouaı, 3. 
»uraypaivouas, Med., (zpaivw) besprengen, 
Anth. 7, 657. ; 
xaraypaonas, f. yoouas, Dep. med., (zeaw) 
ganz od. völlir od. zu sehr gebrauchen, xarayon- 
vaodE nor, & doxw rosourog elvas, macht mit 
mir, was ihr wollt, schaltet mit mir nach Will- 
kübr, Aeschin. p. 17,19.; dab. a) im büsen Sinne, 
übermässig gebrauchen, schlechten Gebrauch von 
etwas machen, missbruuchen. 17) zw» nooydrwr 
döfn, Plat. Menex. p. 247. A., evouars, in un- 
eigentlicher Bedeutung gebrauchen, Strab. 5. p. 
323. geonodas rais gıklas, ou naraypjosas, 
Synes. x. rırl ovraywsıors) ns dvoias, Luc. luet, 
20. b) verstärktes ygaouas, mit d. Dat., Plat. u. 
a, Alt. «. zwi eis rs, Plat. Dem., E&ni re, mods 
rı, Plat., gebrauchen, verwenden zu etwas; auch 
mit d. Ace, rı» oyolnv sis rı, Luc. Prom. 4. 
vgl. Plut. Demetr. 23. x. guduw re xai apuorie 
nyös Tois anlopwroug, Plat, conv. p. 187. C. 
Tois yauoısw. moös To tA,, vorschülzen, Diod. 
4, B1.; bes. x. Äöyw, Äoyois, mgopaosı, den Vor- 
wand gebrauchen, vorschützen. Dem.; auch ohne 
köyy, mit folg. we od. örs, Dem, p. 1062, 13. 
1179, 7. ©) verbrauchen, aufbrauchen, Lys. p. 
153, 46. 154, 2. coa xuraxiypnucs, Diog. L. 
5,69 Auch in pass. Bdig, ra uiyıora nara- 
neronodas, aufgewendet worden seyn, Isoer. p. 
55. D. b) von lebenden Wesen, niedermachen, 
umbringen, morden, Hdt. 1, 82. 117. 4, 146. 6, 
135. Pol. 1, 85, 1.; mit ÄAor. pass. xaraypı,- 
odrjvas, Hdt. 9, 120. 2) sich leihen, borgen, 
ri, im Aor. med., Dem. p. 1154, 16. 1186, 3. 
3) das Act. nur als Impers. xaraypd. impf. xard- 
ze@, f. xaraypnosı, es ist genug, reicht aus, ge- 
nügt, Hdt. 1,64. 4, 118. Phoceuix b. Ath. 8. p. 


! 360. A. avri Äopov 7 Äompın wardypa, diente statt 


i 


des Helmbusches, Hdt. 7, 70.. 
xaröypsıow, f. wow, pf. pass, sarnypeiuums, 
(#res:ow) ganz unnülz, unbrauchbar macben, Anth. 
y, 203. K3. R 
saraypeueriio, f. low, verstärktes yosuerilm, 
109 * 


Kuraygsunroua: 
34. Im Med., Walz rhet. t. 
1. p. 604, 25. 

narayplunrouu, Dep. med., (yolumrouas) 
bespucken , anspucken,, rivös, Ar. Fr. 815. 

naraypsos, ov, (aedos) verschuldet , verpfän- 
det, Pol. u. Agatharch. b. Ath. 12. p. 527. B. 
528. A. Diod. u. a. Met., xardypsos duaprias, 
der Sünde verfallen, Sap. Sal. 1, 4. 

xaraypsws, av, alt. —=xaraypsog, Synes. ep.4. 

sardyonoıs, Ews, 7, (xaraypaouaı) Gebrauch, 
gapuanwv, Galen. t. 19. p. 679, 17. 2) Gebrauch 
eines Wortes in uneigenflicher Bedeutung , Arist. 
b. Cie. orat. 27, 94. Rhett. vgl. xaraypaouas, 1. 

xaraggnorlor, Adj. verb. von xaraypaouaı, 
man muss verbrauchen, verwenden, ru oyoin &is 
üaplay, Luc. am. 17. 

narayonorıxös, 7, 6v, missbräuchlich, KS. 
2) in unrechter Bedeutung, in uneigentlichem Sinne 
gebraucht, uneigentlich, Sext. Emp. Greg. Nyss. 
Adv. saraypnorıxüs, Sext. Emp. Scholl. sara- 
xenorwwregov, Sext. Emp. c. math. 6, 2. —ri- 
ewe, Tzetz. 

xardypioıs, &we, 7, (xaraypiw) das Einrei- 
ben, Einsalben, Eiusalbuug, Alex. Aphr. probl. 
2, 59. 

xardypıoua, aros, ro, (xarayolw) das Ein- 
geriebne, Angestrichne, die Salbe, Diosc. Oribas. 
Heliod. 6, 11. 

xeraygıordov, Adj. verb. von xaraypiw, man 
muss bestreichen , besalben, Geopon. 16, 18. 

xaraypıoros, ov, eiugerieben, bestrichen, ge- 
salbt, eingesalbt, Oribas., von 

sarayolu, T. iow, (yeiw) beschmieren, besal- 
ben, bestreichen, Arist. h. a. 9, 40. Luc. Anach. 
9. Galen. 6 vsanionos Flofs xaraypisoda. ro 
rpöcunor, sich das Gesicht schminken, Artem. 
4, 43. [i] 

xarayoboos, ov, (xgvoos) leicht vergoldet, 
mit Goldschaum überzogen, Epict. ench. 39. Plut. 
mor. p. 753. F. Lue. Alex. 13.; dagegen Iiypv- 
oos, mit Goldplatien belegt, msgiypvoos, ringsum 
mit Gold belegt, beschlagen od. eingefasst, nach 
Boeckh ath, Staatsh. 2. S. 282. 2) goldreich, 
ya, Poll. 7, 97.; met., EZugınidns, Diphil. b. 
Ath. 10. p. 422.B. Adv. xaraypvows, Phaedrus 
n. d. p. 22 Peters. Dav. 

naraypvoow, vergolden, Hdt. 1, 98. 2, 63. 
129. 3, 67. 4, 146., wjv nölw, mit Kunstwer- 
ken, wie mit Gold überziehn, Plat. Per. 12.; met., 
Eigiridnv, hoch halten, preisen, Ar. Eccl. 826, 

saraypwian, (gwiw) 8. das folg. 

xaraypwvyuni, |. yowom, pf. pass. xaraxiypw- 
ouar, aor, zarzypewWodnr, (yewrruns, irrt.) färben, 
anstreichen, ryv xoun», Poll. 2, 31.; bes. schwarz 
färben, pass., schwarz aussehen, Eum. p. 121. 
Dah. auch: beschmuzen , beflecken, xard di «n- 
Kö’ olsrgordrav xiypwoa:, Eur. Hec. 911. — 
Die Präsensform xaraypuvruuı führt Suid. u. Poll, 
7,169. an, dafür xaraypwiw, Anon. b. Suid., 
sarayowoxrw, KS. Dav. 

naraypwaıs, zus, 7, Färbung, Poll. 7, 169. 

xaraypWorw, 5. naraypwvvunt. 

sarayuönv, Adv., (yudnv) gussweis, Anacr. 
fr. 90, 3 Bergk. [ö] 

nardylua, aros, To, (araylw) 8. warayvone, 

xaraguoıs, &wi, 7, (xaraylw) das Drauf- od. 
Drübergiessen, Job 36, 16. Galen. 2) Gefäss 
zum Giessen, Hesych. Moeris p. 296. 3) das 
Darübergegossene ; dah —= ang, Hesych. 

sarayvoua, aros, rö, das Drüberausgegossne, 
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Brübe, im Sing. u. Plur., Ar. Av. 535. 1637. 
Philoxen. u. Philon. b. Ath. 1. p. 5. €. 2. p. 67. 
E. b) bes. sind xarayvouara , Nüsse, Feigen a. 
dgl., die bei Einführung der Braut, auch beim 
Eintritt eines neuen Sklaven ins Haus, als Will 
kommen und Vorbedeutung künftigen gesegneten 
Ueberüusses ausgeschüttet wurden, Ar. Plut. 768. 
789. Dem. p. 1123. a. E. Theop. com. b. Schel. 
Ar. Plut. 768.; iu der Form sarayisara, Themist. 
23. p. 294. C. Vgl. Becker Char. 2. S. 49. — 
Ammon. p. 78. unterscheidet sareyvouera u. x. 
rayipara, und erklärt letzteres: ra narazsonıo 
vdara, ini kovrpwvos sel zur & Öusiw. 
S. dag. Lob. par. p. 420. 

xarayvouarıov, tö, Demin. von xarayvana, 
bes. Brühe, Würze, über eine Speise zu giessen, 
im Plur., Pherecr, b. Ath.6. p. 268. F. Poll. 6, 68. 

xarayur)ov, ro, Giesskanne, Gefäss, mit dem 
die Badenden übergossen wurden, Eupol. b. Poll. 
10, 63. Hesych. Auch adj., &» zaraguräosg Äms- 
vaıos, Pherecr. b. Ath. 6. p. 269. A. 

xarayurpilw, f. iow, = Hyyureiiw, 2., Schal, 
Ar. Vesp. 288. 

saraywisıo, (yuAsiw) niederläbmen „ nieder- 
hioken, d. ij. durch sein Hinken Jmd zum Tod za 
lachen machen, rıyös, Greg. Naz. 

xaraywkos, ov, (zwids) lahm, Alcae. com. 
in Bekk. An. p. 102, 29. 

saraywysıw, (xwrsvw) einschmelzen, Dem. 
p- 617, 23. Strab. 9. p. 398. App. Ital. eel. 8,1. 
u. Spät. b) x. ypvolo» roü orouaros rang, gr 
schmolzenes Gold in den Mund Jmds giessen, Apy- 
Mitbr. 21. 

xarayuvrunı, fut. ywow, (vwrruns, irre.) ver 
sehütten, überschütten, zuschütten, vergraben, 
Hdt. 4, 173. Ctes. 62. Theophr. fr. 14. p. 84. 
Plut., mit Pfeilen, rıra, Hdt. 7, 225., rırd den. 


' Ar. Ach. 295 (ia Tmes.). Polyaen. 8, 40.; be 


graben, Greg. Naz. poet. =. rö orüusor rou Zum 
vos, verdämmen, Diod. exe. p. 506, 61. Uebertr., 
rıva Aoyoss, Plat. Gorg. p. 512. B., ro» Äöyer, rir 
&gernow, id. p. 177. B. Plat. wor. p. 512. E. 
xaraywswuvodas Und mpuyuarum, Synes.; verdum 
keln, ra övouara, Plat, Crat. p. 414. C., m» 
dlidsıav noluuadia, Damasc. 

xaraywoio, f. now, (zwei») Einem etwa 
abtreten od. übergeben, rw rıwos, Diog. L. 5. 
71., zwi vs, Plut. mor. p. 312. B, 

xarazweilw, f. iow, att. ıw, (wein) 1) 
einstellen, an Ort u, Stelle bringen, niederlegen, 
placiren, Xen. Cyr. 4, 3, 3. oeo. 8, 21.; auf- 
stellen, bes. Soldaten, id. Cyr. 2,2, 8. An. 6, 
5, 10. rö orparsuua aurov, das Il. daselbst 
aufstellen, Halt machen lassen, id. Cyr. 6, 3, 7. 
Pass., sich aufstellen, zis zugar, önov diosre, 
ebd. 8, 5, 2. 6. 2) niederschreiben, einschrei- 
ben, einzeichnen , aufzeichnen, verzeichnen, eis- 
tragen, z) sis a5» moinow, in sein Gedicht auf- 
nehmen, Strab. 1. p. 16., roös origovs dr non- 
waoı, Diod. 5, 5. =. ri &v rais avraypapais, ®. 
ähnl., Diod. Dion. H. vgl. Wess. Diod. 1, 31. 3) 
bestimmen, verwenden, rör wiodow eig rs, Died. 
6, 17., rıjv &youdonv Bißhov sis ras Eins modken, 
id. 13, 114. - 

saraywos, &ws, 7, (xaraywrrumı) das Ver- 
schütter, Vergraben,, Geop. 4, 3, 2. 

sarayaigın, (walgw) zerscharren. ?) — wındo- 
aa, sich schwankend hin u. ber bewegen, Lexx. 

xaraydxalw, 8. xarawexalı. 


sarayallo, (walls) vorspielen, durch Citber- 
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spiel ergöizen. Pass., a) durch Citherspiel er- 
götzt werden, Plut. mor. p. 785. E. b) von Ci- 
therspiel ertünen , »jcos, id. Anton. 56. ce) or 
vixgo. w., man begräbt sie unter Citherspiel, Pro- 
cop. hist. p. 146. B. 
narayaw, f. wiow, (yaw, irr.) mit der Hand 
streicheln, glatt streicheln, liebkosen, schmei- 
chein , besäufligen, beruhigen, Ar. Fr. 75., ri» 
uepalnv zwos, Hdt. 6, 61. 75. Xen. ap. 28. Plat. 
Phaed. p. 89. B. vgl. Pol. 10, 18, 3. Boiss. Phi- 
lostr. her. p. 348. Vgl. xarayıza, xarapfllı. 
2) glatt streichen, vom Maasse, Poll. 4, 23. 
xzarayssalw, f. aow, (wexale) beträufeln, 
betröpfeln, benetzen, Aesch. Ag. 561., wo Dind. 
die alt, Form xarayaxalı herstellt, Plut. Alex. 
35. Darv. 
sarayswaorfov, Adj. verb. zum vor., man 
a. benetzen, aumdlovs tippe iypd, Geop. 5, 
N 
sarayskliiw, f. low, — weililw, Med. na- 
rewshliauivos Yyayıv, mit stammelnder Sprache, 
Pbilostr. imag. p. 40, 12 Jac. zw. 
sarayerdouas, f. oouas, (weudoua:) erlügen, 
vorlügen, erdichten, “se Zors Bsos, Eur. Bacch. 
334., rl, Dem. p. 229, 2. Dion. H. ant. 4, 68.; 
mit d. Geu., x. Unvo», sich schlafend stellen, Luc. 
asia. 7.; häufig x. ri rıros, etwas von Einem er- 
lügen, Einem etwas anlügen, andichten, etwas 
Uprichtiges, Unwahres von einer Person od, Sache 
aussagen, Ar. Fr. 532. Plat. Phaed. p. 85. A. 
Euthyd. p. 283. F. rep. 2. p. 381. D. 3. p. 391. 
D. Dem. Plut. «. meös rıva, bei Jmdm etwas Fal- 
sches von Einem aussagen, bei Jmdm verleumden, 
Plut. Tbem. 25. Phoc, 33. — Auch pass., selten 
im Praes., Theopomp. b. Theon progymn. 2. p. 
17.; bäußg im Perf., u. Aor. pass., erlogen, er- 
dichtet seyn, Dion. H. Plut. u. a.; von Schrif- 
ten, untergeschoben seyn, Ael. v. h. 12, 36. Ath. 
15. p. 697. A. Mit d. Inf., wgodorns zivas xa- 
reyzuchn, man behauptete fülschlich, dass er, 
Pbilostr. ber. p. 714. 
saruysvdouagprögie, f. jow, (wevdouapru- 
elw) falsches Zeugniss ablegen gegen Einen, rı- 
vos, Ken. ap. 24. — Pass., durch falsches Zeug- 
niss bekämpft, unterdrückt werden, Dem. p. 1101, 
1. saraysvdouaprıpouums rd Tosaure, man sagt 
solch falsches Zeugniss wider mich aus, id. p. 
559, 14. — Med., falsche Zeugen für sich aufstel- 
len, id. p. 846, 23. ß 
narayevoıs, &ws, 7, (xaraysvdouaı) das Be- 
lügen. 2) die gegen Kinen vorgebrachte Lüge, 
Strab. 1. p. 59. 
xarawsvoua, aros, rö, das Erlogene, Arr. 
Epiet. 2, 20, 23. Basil. 
sarawevorös, or, erlogen, erdichtet, fabel- 
haft, Ingla »araysvora, Hdt. 4, 191 Bekk, 
xarayipw, (wipas) nach Hesych. = xara- 
oxorilw. 
zaruynläpaw, |. 7,00, (ynAapaw) streicheln, 
kranen, ra wra rıwog, Loc. asin. 14. nach Hdschr. 
serayngilopes, f. loouas, alt. seuuas, (ym- 
pilonuas) 1) wogegen stimmen, dah. verdammen, 
verurtheilen, abs., Plat. legg. 9. p. 878. D.; gew. 
mit d. Geo. der Pers., id. ap. p. 41. D. Redn.; 
mit Hinzufügung des Acc. a) dessen, wozu man 
Einen verurtbeilt, rırös Savarov, Xen. Hell. 1, 
5, 11. ap. 32. Lys. p. 129, 32. b) dessen, wes- 
wegen man Jmd verurtheilt, rivös wlonzv, dsıllar, 
adıniav, Plat. Gorg. p. 516. A. Lys. p. 140, 31. 
Isoer. antid. $. 297., evdeiäsıs rıwos, Dem. Auch 
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pass. , pl. zareprigıouas aor. narsymplodnv,; ver- 
urtheilt, verdammt werden, Plat. Redn., #avarov, 


guyüs, zum Tode, zum Exil, Plat. rep. 8. p. 
35%. A.; als Strafe erkanat, entschieden werden, 
als Urtbeil ausgesprochen werden, xareynguauden 
dixn, Thuc. 2, 53. vgl. Xen. ap. 23. sar 
goudvos 7» uov Savaros, Xen. ap. 27. e) Ima 
durch Volksbeschlüsse bekämpfen, unterdrücken, 
Plut, Caes, 29. s. Schaef. t. 5. p. 285. 2) durch 
seine Stimme etwas beschliessen,, Arist. pol. 4, 
14., opp. anoymgilsodar. Pass., rar now) zu- 
rayngpıodirrew sis rıumv ravdods, Diod. exe. p. 
575,37, — Das Act. warayngiiw gebraucht Dion. 
H. im Pf. sarspiigixa, etwas (gegen Einen od. 
gegen sich) beschliessen, zuerkennen, Jovisias 
Ts nal yonudrwv apaspdasıs, ant. 4, 58. davrwv 
*., mit sich abgeschlossen haben (gegen sich), 
an seiner Freisprechung verzweifeln, 5, 8. Dav. 
sarayıplos, aus, 7), Verdammung, Verur- 
tbeilung, Antiph. p. 112, air C. R 
sarayngıoua, arog, rö, Walz rhet. 6. p. 
175, ger , s 
sarayngıouös, 6, 
8, 149. ? RT R 2 
sarayngıordov, Adj. verb. von saraumpilo- 
pas, eg verurtheilen, Xen. Hell. 2, 4, 6. 
Demoer. b. Stob. fl. 46, 44. 
Eng a (vngpogoglo) = xarayn- 
pilopas, ruvös röv Öavaror, Cyrill. 
saraympöw, (vpos) aus Steinchen zusam- 
mensetzen, in Mosaik arbeiten, Walz rhett. t. 1. 
p- 641 b 6. ' 
xaraynyo, f. via, (yiyw) streichen, strie- 
gela, inmovs, Eur. Hipp. 140., söun», Luc. am. 
4. b) durehsägen, durehschneiden, zerreiben, 
zersügen, klein machen, Soph. Tr. 698, Plat. Tim. 
p- 84.A. Nie. th. 898.; abreiben, abstreifen, ebd. 
53. 2) streicheln, ri» yeipga, yavslov änge, Cle- 
arch. b. Ath. 6. p. 257. A. Anth. 11, 354.; met., 
schmeicheln, beruhigen, sänftigen, rıyd weuliylow 
ee Ap. Rh. 3, 1102. Vgl. sarayau, a- 


— 
— 


sarayrigıoıs, Poll. 


rappliw. 

xareyidüpiie, f. low, (yıdvpilo) Einem 
etiwas von Einem vorflüstern, einzischeln gegen 
Einen, Einen bei Einem verleumden , rıwös por 
sıvra, Plut. mor. p. 483. C. 

sarawilow, (wılow) ganz nackt oder kabl 
machen, xarayıluddrros rov rönov, Died. 20, 96. 

xarayiw, verstärktes yiw, Et.M. p. 818, 35. 

sarayopdw, f. new, (wopdu) einen Ort wo- 
von ertönen lassen, &usxÄnolas gilzparı, lem. 
Al. P- 301. } 

xaraypınrındg, %, öv, (xarayıya) zum Ab- 
kühlen, Erkälten gehörig od. geschickt, abküblend, 
erfrischend, Arist. respir. 18. 

xarayvfıs, sws, 7, Kühlung, Abkühlung, Er- 
kältung,, Hipp. Arist. Plat. 

xarayüzpaivo, f. avo, (yoygalva) = wara- 
wiyw, Moschion. 

nardyruypos, 09, (wuzgös) sehr kalt, Diose. 
Galen, Sext. Emp. u. a. 

serayıya,f. $w, (yözw, irr.) 1) abkühlen, 
erfrischen, kalt machen, abkühlen, erkalteu las- 
sen, idwe, Theophr. c. pl. 4, 12, 9., abs., © 
olvog xarayuysı, Plut. mor. p. 652. C. Pass., pf. 
xarlyvyuas, aor. narsypuydyv, abgekühlt seyn, er- 
kaltet seyn, Hippocr. Arist. h. a. 4, 7.; met., sa- 
riypveras zo mpaxrındv, ist erkaltet, Plut. Pomp. 
46. vios nareyuyudvon, opp. Pepuoi, Arist. rhet, 


% 


Kartaya 


2, 13. 2) austrocknen, ausdörren, yuga xars- 
wuyadon, Diod. 1, 7. Plut. Pomp. 31. [5] 

xarläya, perf. 2. zu xarayvuus, ich bin zer- 
brochen. 

sarsäynv, aor. 2. Pass. zu sarayruuı. [«] 

«erlafa, aor. 1. act. zu xarayrums. 

sarsaoow, späte Nebenform von xaracow, 
sarayruus, Aesop. u. a. b. Lob. par. p. 400. 

naredlanevulvos, Adv. part. perf. pass. v. 
saraßlänsw, träg, sanmselig, Ar. Plut. 325 (mit 
der v. L. xaraßeßkansyudrus). Anıh. 4, 3, 1b. 

sarsyyslaw, verslärktes &yyelaw, Euseb. h. 
e. 10, 3. , 

sareyyvaw, f. yow, aor. saryyyınoa, anch 
zwareveyinoa, Joseph. ant. 16, 7, 6. Aristaen. 2, 8., 
mit der v. L. xarersyyunoa, (eyyvan) Einen zur 
Bürgschaft od. festen Versicberung nüthigen, von 
ibm Bürgen od. Bürgschaft fordern, rıra, Plat. 
legg. 9. p. 871. E. Dem., rıra mgös nolluapyor 
od. moös nolsuseyw, Dem. p. 840, 9. 1358, 18. 
=. zırd moös 8ixocı ralavra, Einen zwingen für 
20 Talente Bürgschaft zu leisten, Pol. 5, 15, 9. 
». rıya npös Öixyv, Einen wegen einer ihm zuer- 
kannten Strafe Bürgschaft leisten lassen, Plut. Ti- 
mol. 37. Meier de bonis damn. p. 28. — Pass., 
dyyun xareyyvaraı, Plat. legg. 9. p. 872. B.; zur 
Bürgschaft genöthigt werden, Bürgschaft stellen, 
Dem. p. 1361 extr. 2) Beschlag od. Arrest wor- 
auf legen, sich einer Sache versichern, in Beschlag 
nebmen, ri umde rou apyvpiov, Dem. p. 845, 20. 
Meier att. Proc. $. 509. Pass., met., molloi xa- 
seyyunönoovraı, Viele werden davon in Beschlag 
genommen werden, werden sich damit beschätti- 
gen, Pol. 3, 5, 8. 3) zerloben, versprechen, Eur. 
Or. 1079. 1675. 4) überh., verbindlich machen, 
binden, margpioıs Edesı narnyyunulvos, Joseph. c. 
Ap. 2,2. ro Liv x. Aunass audaspiroıs, Stob. 
2. 68, 34. [re] 

sareyyun, 97, Bürgschaft, Dem. p. 788, 18. 
[v] Dar. 

xareyyiyrıxa, av, ra, Fest der Verlobung, 
Verlöbniss, sponsalia. 

xarıynaliw, (£yxallw, irr.) anklagen, ver- 
klagen, anschuldigen,, Dion. Areop. Byz: 

sarlyseıuar, couj. narsyalwuaı, (FIyasınas) 
herabdriogen u. dann aufliegen, ds rois Aoußuvag, 
von Krankheiten, Hipp. p. 654, 36. 

xarlyxinua, aros, 20, (xarsynalio) Anklage, 
Anschuldigung, ° je 

nareynovlu, f. yow, = !ysorio, sehr eilig 
seyn, Hesych. 

RTSONERTLCNED ‚ verslärktes Eyspersvouas, 
Suid. 

sareyvunwulvag, Adv. part. perf. pass. v, 
sarayvunöw, W. 8. 

sarsyyalvw, aor. xareviydvor, (dyyalvw, irr.) 
mit offnem Munde verböhnen, verlachen, rıvi, Ar. 
Ach. 119., wo aber jetzt aus dem (od. Rav. 
war’ iyyavsiras st. xareyyavos ya hergestellt ist. 

sarsyzeiglw, — Eyysıpglw, nachstellen, Themist, 
19. p. 232. B. 

narsyydar, f. yevow, (dyydw, irr.) eingiessen, 
einschenken, v. L. bei Hdt. 3, 96. u. Xenarch. 
b. Ath. 11. p. #73. F, 

wareyyitdaw, f. now, (ylıdaw) Einem spröd 
od. übermüthig begegnen, si, Machon b. Ath. 
13. p. 577. F. 

sarsdagilw, fut. dow, (E£dapilw) zu Boden 
werfen, dem Erdboden gleich machen, gänzlich 
zerstören, KS. Dar. 
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sarsdagıcıs, ws, 7) , Zerstörung von Grund 
aus, Nicet. (da) 

naridw, 1. xarlöoucı, auch zarsdiooues, alt. 
xarsöoüuaı, Dion. H. ant. 1, 55., pl. suredridoxe, 
Alt., ep. xariönda, pass. xaredrdeowar, Plat., 
Erlädeneı. Dion. H. 1. l., sor. pass. sarnöi- 
097», (ddw, irr.) aufessen, auffressen, verzehren, 
bei Hom. nur im eigentlichen Sinne von Tbieren, 
von Löwen, Od. 21, 363.,. von Hunden, NM. 22, 
89., von Mücken nu. Ungeziefer, ebd. 19, 31. 24, 
415. Alexis b. Ath. 3. p. 118. A. 7) dpmelos 
ind zwr wenvör xarlderaı, Theophr. c. pl. 5, 17, 
7. Aldor xarsdndsouivo: ıinö omnsdöros, Plat. 
Pbard. p. 110. F. Von Menschen, Ar. Menand.; 
oft übertr., o/xo» rıwog, xtjoiv rırı, Od. 2, 237. 
19, 534., fiorov, Od. öft., Haus u. Hof, Bab n. 
Gut aufzebren; ra marpsa rırı, Autiphan. b. Steb. 
N. 116, 26., ra ywpia, Diog. L. 4, 48. ör 9 
növ nardösır, sein Herz in Gram verzehren, H. 
6, 202. — Bom. gebraucbt ausser dem Pf. sari. 
önda, 11. 17, 552 (in Tmes.)., nur Praes. u. 3 fat. 
sarldortas. 

surelpoyvu, 3 Sing. imp. von xarloyvuus, ein- 
schliessen , ougsois, Od. 10, 238. in Tmes. Vgl. 
xara z. A. 

narımyws, ion. part. perf. 2. zu aarayırım 
st. xarsayus. 

suredilw, (£dilw) Einem etwas angewöhnen, 
zıwi Ts, d. i. Einen woran gewöhnen, Pol. 4, 
TR ° 

xarsifw, (£ißw) poet. st. xaralsidw, herab- 
Diessen lassen, vergiessen, daxgv, Hom. öft. 
Med., herabfliessen, berabrinnen, daxpv x. mn- 
essww, von den Wangen, Il. 24, 79%. daxpror 
»., Ar. Lys. 127. ro sareıfousvov Ireyös ödumg, 
ll. 15, 37. Met., awwr xarsidero, das Leben 
verfloss, Od. 5, 152.; zerfliessen, zerschmelzen, 
arin, Öuuös duovj, Ap, Rh. 3, 290. 1131. 2) 
benetzen,, befeuchten, überströmen, met., dows 
». rıva Alcm. b. Ath. 13. p. 600. F. 

narsıdivas, inf. von xaroıda , w. 8. 

xareidov,, inf. sarkdeiw, part, sarıdar, aor. 
2. zu zadopaw, W. S. 

xareidwios, 0», (sidwilor) voll Götzenbilder, 
act. Ap. 17, 16. Byz. 

xarsısale, f. aow, (sixalw) eig. anähnlichen; 
gew. ahnen, vermutben, bes. zu Jmds Nachtbeil, 
Hdt. 6, 112. 9, 109. Hipp. ep. p. 1280, 1. Pass., 
narsınalsodal rıv! rı, sich Einem in etwas ähn- 
lich machen, Sopb. OC. 338. 

nareınme, &, = ensure, Hesych. 

sarsıldw, Sf. now, (sildw, irr.) 1) zusammen- 
drängen, einsperren, eingeschlossen balten, &s re 
ar, Hdt. öft. Plut. Cam. 31. »xarsıloumerar 
eiow £gsvyuöos, Hipp. p. 221. A. 2) bewickeln, 
einwickelo, umwickeln, ri rw, Ael. a. a. 5, 3. 
15, 10. Luc. d. d. 10, 11. u. a. sarsirudiror 
rawiaıs 'rjv wegalrv, Luc. conv. 47.; zusam- 
menwickeln, id. Alex. 20. 

nareilnuuas, perl. pass. zu xarulaußare. 

xareilnos, eure, 5, (xarsıkio) das Zusam- 
mendrängen, Zusammenwickeln, Einwickelu, Epie. 
b. Diog. L. 10, 101. Aretae. p. 110. C. 

sarsılloow, ion. st. nadelioow, w. 8. 

sareilio, (eillo) = werschlo, Hipp. p- 1083. 
H., wo Galen. gloss. p. 496. sarılloumas bat. 

sarsılvendouas, (esilvomaonas) sich herunter 
winden,, Ar. Lys. 722. u. das. der Schol. 

sarsılvo, (silöw) umwickeln, eiowickeln, wie 
narsıliw, rıra wauadoıs, Il. 21, 318 (in Tines.). 
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ewa dv ru, Ap. Rh. 3, 206. 
sarsıkvulvor, Hdt. 2, 8. 

sareıuı, (&lus, irr.) berabgehen, herabsteigen, 
herabkommen, bernnterkommen, hinabgehen, nora- 
words, Od. 10, 154., döuo» “Aidos, in den Hades, 
Il. 14, 457., Hidosde, ebd. 20, 294. Hes. sc. 254., 
sis Audov döuovs, Eur. Alc. 74., u. inders. Bdtg xa- 
rsıuı ohne Zusatz, Soph. Ant, 896., sıs dorv, Od. 
15, 505., sis mölsıs ueyalas, Plat. Prot. p. 316. C., 
Anl rıjv yov, Luc. d. z 5, 1., mi vna, Ap. Rh. 2, 
812. =. "/dnder, ayposer, 11. 4, 475. Od. 13, 267. 
b) v. einem Flusse, hinabfliessen, nadiovde, I. 
11, 492. ce) v. Schiffen, von der hohen See herab 
auf die Küste zu fahren, &5 Asudva, Od. 16, 472. 
d) vom Winde: von einer Gegend her blasen, ber- 
kommen, sich erhebrn, Thuc. 2, 25. 84. Pint. Lur. 
e) übertr., äua rais molais xarıovous, sobald 
sich die grauen Haare einfinden, Ar. Eq. 517. 
Oveidsn narıovea avdgung, kommen auf Jmd, 
werdeo ihm gemacht, Hdt. 7, 160. 2) zurück- 
kommen, wiederkommen,.wiederkehren,, Od. 13, 
267., nalır eis yiv, von Verstorbenen, Plat. Pol. 
p: 273. E.; ia die Heimath zurückkehreu, bes. 
von Verbannten, Hdt. 1, 62. 3, 45. 9, 26. Aesch. 
Ag. 1284. Xen. Hell. 2, 2, 14. Dem. 

sarsivaı, ion. inf. aor, 2. zu xadınus st. na- 
Peiva, i 
xarsinor, inf, warsımeiv, aor. 1 sarsina, (&i- 
nor, sina, irrt.) 1)sprecheu gegen Einen od. etwas, 
zu Jemds Schaden od. Nachiheil sprechen, rırös, 
dab. auch auklagen, verklagen, ur uw» xareimns, 
Ar. Fr, 376. vgl. Ecel. 445. Xen. rep. Lac. 6, 2. 
Plat. Menex. p. 249. E- Dem. p. 393, 29., rooade 
rou Lv, Plat. Ax.p. 366. C. x. Tiwös mp0 rıva, 
Jınd bei Jem. verklagen, anschwärzeu, Plat, Theaet. 
p.- 149. A. Lue. cal. 2. 2) geradberaus sagen, 
angeben, anzeigen, verrathen, offenbaren, kund 
thun, bekannt machen, abs., Hdt. 2, 89., rıva, rl, 
Eur. lon 1345. Ar. Vesp. 283., ri zıvs, Eur. Med. 
589. Ar. Vesp. 54. xarsınd ao, Ar. Fr. 65. 
rıwög_Tıvı, Jmd bei Einem anzeigen, verrathen, 
Eur. "Hel. 904., rwös npös rıya, Xen. mem. 2, 6, 
33. Mit abhäug. Relativsätzen, Hdt. 1, 20. Plat. 
Theag. p. 123. B. duoi xarsınarw, noder xrel, 
Ar. Fr. 20. mpös od ., &p' ois dlunnoav us, 
Isoer. p. 85. D. 

narsipyvuut, —= xarsioyw, eintreiben, zusam- 
mendrängen, einschliesseu, ras Bous ds uloa rd 
govyara, Hdt. 4, hy. 

sarsioyu, b. Hdt. warioyw, f. Em, (zipyw) 
intreiben, einschliessen, zusammendrängen, in die 
Euge treiben, roös 'Aönvalous, Hdt. 6, 102., roöc 
neosysvoulvoug ds rag vlas, zurückdrängen, zurück- 
reiben, id. 5, 63. Pass., gedrängt, in die Mitte 
zenommen werden, Thuc. 1, 76., in Schranken ge- 
alten, genöthigt, gezwungen werden, Dion. H. ant, 
5, 67. 6, 2., opxoss, verpflichtet werden, ebd. 6, 
15. b) zurückhalten, aufhalten, abhalten, rıva, 
Zur, Med. 1258. Alc. 308. Plut. Tbes. 6., ver- 
sieten, verwebren, mit d. Acc. ce. inf., id. Suppl, 
308. ; einschränken, beschränken, r5» gQulapyiar, 
Plut. Pomp. 53. c)xareigysiw rı, etwas aus Noth, 
m Gedränge than, mar deu rımı narsıpyousror, 
Thuc. 4, 98. Vel. wadeiyyw u. sipyw. 

xarsıpvo, ion. st. xarsprw, Hat. 8, 96. 

sartıpwreiouei, Dep. med., (sipwrsvouss) sich 
ter Ironie gegen Einen bedienen, um ihn zu täu- 
‚chen od. zu verspotten, Einen durch Verstellung 
äuschen od. verspotten, Partben. 7. Wytt. Plut. 
nor, p. 31.C., rawös, Plut, Luc, Joseph. ». oum- 
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ogäs, Aeschin. ep., npayuara enovdrs dfıa yd- 
wrs al nasdıa, lücherlich machen, Plut. comp. 
Demusth. 1. 2) sich stellen, simulare, mit dem 
Inf., Byz. 

sarsısayw, f. afw, (sisaäyw, irrt.) zu seinem 
Schaden an den Tag bringen od. legeu, verrathen, 
#wpiar, Auth. 10, 91. [a] 

sarenxdlagiiw, (nadapilw) gauz u. gar rei- 
nigen, Clem. Rom. hom. 8, 17. 

xarsnuinosalıw, verstürktes &xsinosatw, Byz. 

zasexkvw, |. Avow, (enduw, irre.) sehr auf- 
lösen, schwächen, entkräften, row Avrioyor, Pol. 
5,63, 2. 

xarennljcon, Sf. Ew, verstärktes Zuninaom, 
Nicet. Eugen, 7, 33. 

sardaräder, üol. u. ep. st. xarssradıngev, 3 
pl. aor, 1. pass, zu xaranreivw, Il 

surextehlu, = Exrehim, Epigr. in Welck. 
syllog. 9, 12. 

nariiasog, ov, (Üusor) ülig, Archestr. b. Ath. 
9. p. 398. F. 

xarllaouu, aros, rö, das Herunterreiten, Ael. 
Tact. 44. (wo Andr. xararayue), von 

sarslauyw, T. narslacw, (slavrw, irr.) hin 
eintreiben, hinuntertreiben, herablreiben, ras ayk- 
kas, Long. 2, 38. b) unterkriegen u. durebprü- 
geln, zıva, Theocr. 5, 116 (sach And. von männ- 
licher Unznebt). c) = Bunsiv, subigere, subagitare, 
wie lavvw, 2, f., mit d. Gen., Ar. Fr. 712. Ecel. 
1082. d) scheinbar intr., hinunter fahren od. rei- 


‚ten, verst. dpna, immor, vauv u. dgl., Plut. Nic, 


14. 2) zerhauen, in Stücke zerschneiden, uooyor 
x. Asnror, Exod. 32, 20, 

sarsilyyw, 1. yäw, (dlyyw) verstärktes dAdygw, 
überweisen, überführen, od d! un rs voor xars- 
Asyyirw eldos, dein Aecusseres strale dein Inneres 
niebt Lügen, d. i. dein Aeusseres, Mienen, Ge 
bebrden, Worte, stehe nie im Widerspruch mit 
deiner Gesinnung, od, mache deiner Gesinnung keine 
Schande, Hes. op. 712. vgl. Tyrt. 1,9. b) anzeigen, 
verrathen, 77) üdaxı) zıva, v. Hunde, Poll. 5,42. 2) 
schünden, beschimpfen,, entehren, rıya, ri, Pind. 
01. 8, 25 (in Tmes.). Pyth. 8, 50. Isthm. 3, 22. 

zarsleiw, ‚verstärktes 2lsiw, sich erbarmen 
über Einen, Mitleid baben mit Einem, Plat. rep. 
3. p. 315. C. Lys. p. 103, 26. Arist. h. a. 9, 48., 
rıva, Andoc. p. 21. Xen. Eph. 3, 2. 

xariisvars, sog, 7, das Herab-, Herunterkom- 
men, -ateigen, KS. 

xarsAsvoouas, fut. zu wardoyones, Od. 1, 303. 

sarsldeiv, ep. nareAdiuer, inf. aor. 2. zu 
xarloyouas. 

:sarselloow, ion. st. saßslloow, W. 8. 

xartixu, f. warsinvow, ion. st. nadliuw, w.s. 

xareinilo, f. iow, (Amilo) verholfen, zuver- 
sichtlich hofen, mit d. Inf. fut., Hdt. 8, 136. Pol. 
2, 31, 8., undiv ayav, Diod. 15, 33. Dav, 

»arsinıouog, ö, gewisse Hofnung, warsAmıouor 
dußaklsıw, Pol. 3, 82, 8. 
er warsußkinur, f. ww, verstärktes dußkirw, 
Exod. 3, 6. 

xarsußpidevonuas, (LZußpıdrjs) gegen Jmd mit 
Würde auftreten, ihn zur Rede setzen, rıwüs, KS. 

narsußgludouas, verstärktes Zußgsudonas, KS. 

xarsusv, ion. 1 pl. aor. 2. act. zu wadinm, 
0d. 9, 72., wo aber Wolf die gew. Form sad» 
ger hat, 

xarsucw, f. low, (dulw) bespeien, anspeien, 
zıvös, Ar. fr. 207 D. Ael. n. a. 4, 36. Luc. Sa- 
taro. 38, 
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xarsundtio, — duuario, Zpuersvo, Nie. 
al. 536. 

xariunalı, f. dow, (dumalouas) = xarakapı- 
Bavw, naronalu, Nic. tb. 695. 

xarsunsdöow, verstärktes &umedow, Byz. 

sarsunininnı, (dunininu) ganz anfülleo mit 
etwas, rıvös, Euseb. laud. Const, 72. 

xareuninonus, verslärktes äunitonus, Byz. 
L. Dind. Eur.’ Here. fur. 1151. 

xarsugäviiw, verstärktes Zugavilw, RS. 

xarsupoplona:, verstärktes Zupopfonuaı, sich 
anfüllen, sättigen mit etwas, met., ruyns, Eunap. 
b. Suid. 

xarsupwkeiw, verstärktes &upwäsuu, Byz. 

" xarsvalpouaı, Med., (vaspw) tödten, erschla- 
gen, ermorden, »arevjgaro yalxa, Od. 11, 519. 
Nic. al. 400. Anth. app. 306. — Auch im Act, 
xarevalow, aor. 1 sarnvapa, aor. 2 xarıvägor, 
Soph. Ant. 871. Call. Ap. 101. Orph. Arg. 664. 
Anth. 7, 201. 


narlvavra, Adv., — xarsarrior, Qu. Sm.’ 


Man., mit d. Gen., Cyd. Herm. b. Plat. Charm. 
p. 155. D. (mit der v. L. xardvavrı), Maneth. 

xarlvayrı, Adv., = sarsvarriov, LÄX. Vgl. 
‘das Vor. i 

xaresvarrıa, Adv., Ap. Rh. 4, 1686. Dion. P. 
114. Man., und 

xarsvayriov, Adv., entgegen, gegenüber, vor, 
sowohl rein örtlich als feindlich, zwi, 11. 21, 567. 
Anth. 9, 132. Maneth, Ath. 11. p. 485. A., u. 
rıwös, Hes. sc. 73. Ap. Rh. 2, 350. Man. Qu. Sm. 

xarwäritw, f. Ew, verstärktes dvapilw, um- 
bringen, Aesch. Choeph. 347. Soph. Ai. 26. 

xarivaooe, ep. 3 sing. aor. 1. zu saravalu, 
kfes. 

sarevsyyvdo, f. om, verloben, 8. xarsyyvaw. 

sarevdens, de, — Zvöeje, Budaeus ohne Auctor, 

xarevdiw, (ivdiw) ankleiden, rıya siuaow, 
Greg. Naz. poet. 

nardveykıs, 8w6, 7, (naraylon, nareveyaeiv) 
= sarapopa, Eust. 

xarevegipalw, f. dow, (dveygvpalw) verpfän- 
den, Poll. 3, 84. 8, 148. Dav. 

„arsveyüpaouös, 6, Verpfändung, Poll. 8, 148. 

xareuıvode, (£vijivoße, w. vgl.) es war darauf, 
lag darauf, hafiete darauf od. daran, xövıs nars- 
vivoder Wwuovs, Staub lag auf den Schultern, be- 
deckte od. behaftete die Schultern, Hes. sc. 269.; 
u. als Plur., h. Hom. Cer. 280: xöuas xarerıvo- 
dev Wuous, die Haare bedeckten die Schultern, 
wo Francke die sing. Form gut erklärt. Der Bdtg 
nach ist es Praes. od. Impf., der Form nach Perf. 

sarevdsiv, dor. inf. aor. 2. zu sarloyouas st. 
narehdeiv. 

sarewıarvdıog, Ö, (dvaavrog) eig. der Alljähr- 
liche, eine obrigkeitliche Würde in Gela auf Si- 
kelien, Inser. Schaef. Dem. opp. erit.t. 2. p. 133. 

sarevreivouas, verstärkt. evreivouae, Marc. Aut. 

xarevrällouaı, verslärktes dvrilloaas, RS. 

sarsvrevatijs, Ob, ö, (narsvruryarm) Ankläger, 
Job 7, 20. Lexx. 

narevrpüpaw, f. ,0w, verstärktes Evrgvpaw, 
muthwillig begegnen, insultiren, rwwos, lambl. KS. 

sarevruyyarım, füt. revfonuas, (ruyyarw, irr.) 
sieh über Einen beschweren, beklagen, rıvös, Eu- 
seb., rırl, bei Einem, Basil. sarswrsugdeis vmd 
zıvog, verklagt von Jem., Theodoret. 

»arlvuna, Adv., (dvom) grad ins Angesicht, 
grad gegenüber, grad entgegen, mit d. Gen., Il. 
15, 320. Orph.; Hom. gebraucht ebenso &vwn u. 


1672 


Karenadw 


ivunadias. (Einige betonen xarswura, Andere 
hingegen schreiben, u. wohl richtiger xar' ivoe, 
von einem veralteten Subst. ww, Spitzu. zu Il. 
l. 1. Lob. par. p. 169. Lehrs Aristarch. p. 311. 

sarsfardgoräcıs, £ws, 7, (xarsfariorauaı) 
das Aufsteho wider Einen, Auflehnung, Empörung, 
Widersetzlichkeit, Longin. 7, 3., ruwös, gegen 
etwas, lambl. v. P. 16. 31. Dav. 


sarsfavaorärınög, 7, 0», zum Aufstand, zur 
Empörung od. Widersetzlichkeit gegen etwas (ru- 
vos) gehörig od. geschickt, Marc. Ant. 8, 39. Sext. 
Emp. adv. math. 11, 104. 107. 


narsfariorauas, nebst aor, ?. act. warefari- 
ornv, (£aviorauaı) sich erheben, sich auflehnes, 
od. empören gegen Jmd, rıvös, gegen ihn streiten, 
ihn bekämpfen, sich ihm widersetzen, Plut. He- 
liod. u. a.; bildlich ö Neilog sarsfarioraraı rys 
öydns, Hel. 2, 28. Met., x. narröc Ösıvoo, da 
gegen ankämpfen, dagegen ringen, Wess. Died. 
17, 21., rou molduov, sich dagegen rüsten, Piaut. 
Demetr. 22.; einen Satz, eine Behauptuug bekäm- 
pfen, Sext. Emp. xarsfuvaorıyas ro uilkorre;, 
aufgeregt seyn wegen der Zukunft od. dem Zu- 
künftigen vorbeugen, Polyb. fr. bist. 53. — Das 
Act. xarsfarıoraw (st. warsfariornuı), Jmd gegen 
Einen aufregen, hat Hesych. 

xareferwudvos, n, ov, Part. perf. pass. von 
sarafevow, W. 8. 

narskepaw, f. aow[ä], verstärktes zFspew, 
sich ausleeren gegen Einen, auf Jem. ausspeien, 
zıvös, Arr. Epiet. 3, 21, 6. 13, 23. 

»arskeralw, [.aow, verstärktes feralw, Byz. 

xarefsvudoilw, f. low, verstärktes dFeruapi- 
Co, Hesych. 

»arefopylouas, f. joouaı, verstärktes #Fop- 
yloucı, verhöhnen, ruvös, RS. 

xarskovole, 7), verstärktes eforoie, KS. Dar. 

sarstovosalw, f. dom, seine Macht od. Ge- 
walt brauchen gegen Einen, zıwös, NT. KS. 

sarskovugsaorıxög, 7, 6», zur Ausübung der 
Gewalt gehörig, sie bezeichnend, dapßdos, Cliem. 
Al. p. 134. 

xarsnayyella, 7, das Zusagen, Zusage, Ver- 
sprechen, Gloss., von 


sarenayyiikouar, aar. xarenayyelaunv, Hel. 
1,29., pf.xarenzjyyeluaı,Dem., (rayydiiw) zusagen, 
geloben, zum Gebrauch versprechen, ri, Aeschin, 
p- 85, 35., ri rıwı, Dem. p. 885, 12.; mit d. Inf. 
praes., Aeschin. p. 16, 32., fut., Diod. 11, 14. 
x. noös rıva, Ayosır, Aeschin. p. 24, 37. =. 15 
gılia rıjv molırsiav, sein politisches Leben der 
Freundschaft, dem Nutzen der Freunde widmen, 
Plut. mor. p. 807. B. 

sarenayu, (inayw, irr.) verstärktes dmayo, 
hinzufügen, xarsnaywv ruxrov, schnell hintereinan- 
der (im Sprechen) wiederholen, Ar. Eq. 25. b) 
auferlegen, zıuwpiav rıvi, poenam injungere, Plut. 
mor. p. 551. D., mit der v. L. xarsneiyse. 

narsnadw, (nddw) 1) Einem etwas vorsingen 
od. beständig vorsagen, rıjv rov Kalcapos eirosar 
x. rıvös, Anon. b. Suid.; abs., Hel. 7, 10. 2) 
durch Gesang ergötzen, bezaubern, zähmen, be- 
wältigen, einschläfern, durch Zaubermittel bezwin- 
gen, in seine Gewalt bringen, rıra, Plat. Men. 
p. 80. A. Gorg. p. 483. E. Diod. 5, 31. Piut.; 
met., ®. rig Aunns ro nÄsioror rois Aoyıoueis, 
Greg. Naz. Auch mit d. Gen., welrys wreund- 
zwv novngwv narsnaduv, Greg. Naz. b) Zauber- 
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sprüche vorsiogen od. vorsagen, 
Tat. 2,7. 

xarenalpouas, als Pass., (dnalow, irr.) sich 
gegen Eineu, zivög, erheben od. brüsten, Ks. 

narenallnkos, ov, —= inalinkos, Schol. Ap. 
Rh. 3, 1018. zw., s. Schaef. p. 254. 

xursmalusvos, ep. sync. part. aor. 2. zu xa- 
sugahkouat, W. 8. 

xartnahro, ep. sync. 3 sing. aor. pass. von 
saramallıu, w. 8. 

sarendusvw, verstürktes erauive, abwehren, 
ri, Snid, 

sarsnavavsiw, verslärktes ayarsıw , verwei- 
gero, Eust. op. p. 293, 10. 

sareravioranuas, Med. mit Aor., 2. act. xar® 
nariornv, (fnavisemu) sich dagegen erheben, xv- 
ua, KS.; met., sich gegen Jem. empören, ruvös, KS. 

xarsseysiow, (intysipw, irr.) gegen Einen an- 
regen, aulregen, ro »ivdwvior. res, Eum. p. 253., 
wo einige Hdschr. das Med. haben, 

xareneiyw, (nsiyw) drängen, treiben, drücken, 
zakenöv nara yipag ensiye, 11, 23,623. naremeiyss 
vdug 6£ov, Plat. Theaet. p. 172. D. ». 7) wea, 
die Zeit drängt, Pol. 3, 99, 9. Fritzsche qu. 
Luc. p. 168. 5%» sarenedyn, Isocr. p. 101. B. 
Jloanniov narensifarros, da P. drängte, Plut. Sert. 
19. 0ı mosgoi x. dmi zo avug£pov, Dem. p. 220, 
’. %#. rıva, Jnd drängen, bedrängen, Thuc, 1, 
61. Dem. 
gar nicht beeilen, Hdt. 1, 61. Xen. Hell, 4, 2, 
18. ‚Frov xareneiywv, folge eiligst, Ar. Ecel. 293. 
ovdiv narsmeiyse, nichts drängt dazu, es bat keine 
Eile, mit d. Iof., Dem. p. 705, 23. Diod. 1, 33. 
zum iv ineivo ypövy npaydivrum, Ondivas di 00 
xarensıyövrow, Isocr. p. 273.B. ovdiv „uäs dor 
TO xureneiyor, To ur, ononsiv, nichts drängt 
uns, dass wir nicht, Plat. legg. 6. p. 781: E. =. 
rıva, Jmd drängen, treiben, nölbigen, ıgös rs, 
Arist, part. an. 2, 13., mit d. Inf., Pol. 6, 44, 
6. 7 guloriuia u. auröv, treibt ihn an, reizt 
ihn dazu, Plat. ep. 7. p. 338. E. ra xarenel- 
yoyra noös rı)v yoslav, Pol. 1, 21, 4., und abs,, 
10 xarensiyov, Xen. mem. 2, 1, 2.., ra xurenei- 
yovra, das Dringendste, Nothwendigste, was Noth 
that, Bedürfniss, Isoer. p. 185. D. Polyb. Luc. — 
Med., 1) eilen, ‘48nvals, Ale. 3, 51. 2) drin- 
gendes Verlangen nach etwas haben, wornach stre- 
ben, trachten, rıwös, Pol. 5, 37, 10. 30,5,9. Dar, 

sartreikıg, zwe, 5, heftige Eile, Beschleuni- 
Des. xaröneıfis gwris, schuelles Sprechen, Diog. 

- 7, 113. 

sarerixcıwe, Adv., verstärktes dminswa, Byz. 

zarensudalvew, (Imsußaivo, irr.) 1) zum Scha- 
den od. Nachtheil auf etwas treten, übertreten, 
Valaooa «. wis yüs, Schol. Opp. hal. 2, 34. 2) 
verböhnen, rwos, Byz. KS 

saretspwraw, verstärktes dnspwraw, Aesop. 
f. 22 Far. 

»arenevgnulilo, f. L. st. saragnullu, Lob. 
Phryn. p. 599. 

zarenıfalvo, nor. xarenidnv, (dmidaivo, irr.) 
ganz hinaufsteigen, Eum. p. 273., wenn die Les- 
art richtig ist. 

narerdeinvöua, als Med., (dmösixvugs‘ sich 
gegen Einen zeigen, sich gegen ihn brüsten, Mare. 
Ant. 11, 13. 

„ermdkirw, f. wu, (dmdAldw) stark drauf- 
drücken, Eum. p. 29., mit der v. L. noosend- 
Buße. [r 

xarsnsdTulo, verstärktes emidrulw, Eunap. 
I. Th. 


dio aruara, Ach. 
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narenıdunsos, ov, (emidvulw) wünschenswerth, 
Gloss. [5] 

sarenidüuor, or, (enidvulw) sehr wünschend 
od. verlangend, begehrlich, Judith 12, 16. 

nareninsıuaı, (intixsiuns, irr.) darauf liegen, 
darauf ruben, Eum. p. 41. 

sareninimos, zu5, %, (inxallw) Anklage, 
Origen. 

narsmınavlw, f. wow, (Itmiufw) stark über- 
schwemmen, Eumatb, 

xarenıxooulw, verslärktes dnıxooulw, Eumatb. 
p- 282. 

xursnınöniöw, verstärktes dnnunlow, Walz 
rhet. t. 1..p. 519, 16. 

xarenıdaußarouas, (Emıdaufavo) ergreifen, 
umarmen, zıvos, 2 Regg. 15, 5. 

sarenıwolw, (inwolu) etwas gegen Eiuen, 
Tıvög, aussinnen, Basil. 

sarsmiopndw, f. yow, (dniopxiw) falsch schwü- 


ren, zw» Hswr, bei den Götteru, Walz rhet, ı. 


1. p. 348, 27. 365, 25. — Med. saremiopueiodas 
tö rpayua, durch Meineid betreiben, bewirken, 
durchsetzen, Dem. p. 1269, 24. 

narenıon;ntw, |. won, (Enioxnaew) beauftragen, 
Einen wit etwas, rıvi rs, Eum. p. 221. 394. 

narenionevdw, (emionevdw) sich zu sehr be- 
eilen, ru, bei etwas, KS. _ 

xarsmiorpärsiw, (Intuiorgarsiw) einen Feldzug 
gegen Einen unternehmen, met., gegen elwas (rt 
vos) zu Felde ziehen, Walz rlıet. t. 1. p. 520, 4. 

xarsnırndsupa, afog, To, gesuchter od. zu 
häufig gebrauchter Ausdruck , Longin. 30, 1., von 

xarsnırndsuw, (imirndsow) etw. zu sorglältig 
od. künstlich ausarbeiten, mit Kunst od. Schmuck 
überladen, vom Ausdruck, Dion. H. de Thuc, 42. 

xarsnıridnma, (miridn u) darauflegen,Eumalh. 
Med., angreifen, rıwos, KS. 

xarsnırolyw, (dtirpigw, irrt.) berzulaufen, zu 
#auuarı, K3.; met., darüberhinlaufen,, odırn =. 
za udln, Eum. p. 89. 

sarsmignuitw, |. dow, (gnullw)v.L.b, Pal. 
u. Plut.st.xzaragnuilw, 2. Vgl. Lob, Phryn. p. 598. 

xarenıpum, inir., = xarapum, 2., Hesych. 

xarsnızeiglw, f. zow, (Emiyeiplw) Hand woran 
legen, rov mpayuaros, die Sache angreifen, Bekk. 
An. p. 154, 6.; Einen angreifen, anfallen, ruros, 
Dav. 

xarsmıyeionais, &Wi, %, 
Eust. op. p. 169, 42. 

xarersylw, (dmeylw, irrt.) rıvi, darüber ausgies- 
sen, Eum. p. 110. 

satenıygwvruui, (rıypwrvugs, irr.) übermalen, 
Eumath. 2. p. 37. 

xaremenyorws, Adv. part. perf. von xare- 
ntr;oow, furchtsam, Poll. 3, 137. 

sarspaw, (£gdw, ungebr.) berunter-, drüber- 
her-, hineingiessen, Diose., rö aelinparor, Strab. 
17. p. 8l2.; met., dvspnulav vou dinaorngior, 
Demetr. eloc. 326. 

xarspyalouar, f. aoouas, Bep. med., (£p- 
yalouaı) 1) bewirken, vollenden, fertig machen, 
zu Stande bringen, ins Werk richten, vollbringen, 
Hdt. u. Att. in Pros. u. Poes., z. B. mgayuara 
usyala, Hdt. 5, 24., mar, Soph. El. 1022, 
raus’, d’mwosis, Ar. Ecel. 247., ulysora doya, 
Xen. mem. 3, 5, 11. vgl. Hier. 2, 2., Öganorres 
aiua, d. i. ihn tödten, Eur. Phoen. 1069., no- 
eo», den Mord vollbringen, Soph. Ant. 57. x. 
allnv uslörıv, betreiben, Plat. Tim, p- 88. C. 
Dah, a) zu Wege bringen, d. i. sich erwerben, 
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sich erschaffen, erreichen, erlangen, rw 7ysuorinv, 
Hät: 3, 65., rijv rugarida, Plat. Gorg. p. 473. 
D., ralavrov, Ar. Eq. 933., rovro, Dem. p. 
1121, 9.; auch ri rı, Einem etwas verschaffen, 
zoles owrnolar, Eur. Herael. 1046. b) rıra, Ei- 
nen wozu bringen, wozubewegen, xarsgyasaro xal 
arinsıos Zlofen, wers moısiv raura, Hdt. 7, 6., 
u. mit d. lof., zuwv& xukeiv ge, Xen. mem. 2, 3, 
11.; auch: Einen für sich gewinnen, sich geneigt 
machen, nudoi rous dgwudvoug, Strab. 10. p. 
483., dıa rs TeoYov rıv xöpnv, Parth. 13. xa- 
repyaodrval ruı, von Jem. wozu gebracht, ge- 
wonnen werden, Hdt. 9, 108. 2) niederarbeiten, 
zerarbeiten, 0do0cs tr» rpognv, d. i. zerkauen, 
Arist. b. au. 2, 5. u. ohne odova, Diod. 3, 35., 
‚2ö» orayiv, ausdreschen, Long. 3, 30. xarsıpya- 
oulvog oiros, gemahlenes Getreide, Dion. H,ant.5, 
13. Jıös wandlin xarsipyaora: mldor, ist zer- 
wüblt, verwüstet, Aesch. Ag. 526. Dah. a) un- 
terwerfen, bezwingen, bewältigen, besiegen, Jag- 
du vnoov, Hit. 6, 2., Alovra Pla, Soph. Tr. 
1094., rıva, Thuc. 6, 11. 33. &6. Ar. Eg. 842. 
b) umbringen, tödten, unriga Fige:, Eur. Ipb. 
T.1173., maida, id. Hipp.888. 3) verarbeiten, be- 
arbeiten, &iigarga nal aiöngov, Dem. p. 816, 9. 
823, 17., r« Ela, Theophr. ce. pl. 5, 17, 2., 
roös Aidovs, Diod. 1, 98. iv yugpav, Theophr. 
e. pl. 5, 14,5. 4) rıva ri, Einem etwas an- 
Ihun, ueyaka zov möodır, Aeschin. p. 86, 23., 
„alov rı rıjv Br Aadoc, p. 21. z. E. — Das 
Pf. narsioyaouas, ion. xarloyaauaı, u, das Pipf. 
wird sowohl in act., z. B. Plat. Gorg. p. 473. D. 
Ken. mem. 3, 5, 11. u. a,, als in pass. Bdtg 
gebraucht, vgl. Hdt. 7, 26. 1, 123. Aesch. |. |. 
Eur. u. a., der Aor. sareıpyaod'rzv nur in pass., 
Hdt. 9, 108. 
xarspyadıw, alt. xarsıpyadw, = xarsipyu, 
im Med., Aesch. Eum. 536, wo aber nach Eimsl. 
zu Eur. Med. p. 113. xareıpyasoü (als Aor.) st. 
xersıpyadov zu accentuiren ist. [d@] 
xarspydoia, 7), (sarepyalouas) das Verferti- 
gen, Bereiten, Aadov, Theophr. e. pl. 1, 19, 3;; 
die Bearbeitung, rov apyuoiov, Polyb, 34, 9, 10.; 
bes. von der Bearbeitung, Pflege, Cultur des 
Landes und der Pflanzen, oft b. Theophr., z. B. 
e. pl. 1, 16, 6. 5, 9, 11., ra» onapirrum, ebd. 
3, 20, 1., sapnwrv, Diod. 1, 14. 7; =. is 
reorpns, die Verdauung, Arist. p. an. 3, 14., auch 
das Kauen, Poll. 2, 89. 7 rou nupös n., das 
Kochen, Mnesith. b. Atb. 2. p. 59. B. vgl. p. 42. B. 
sarloyaoua, aros, Tö, (xarepyalouası) das 
Werk, Agq. Prov. 8, 22. Ps. 45, 8. 
»arspyaorlov, Adj. verb. von sarspyafouus, 
man muss zu Stande bringen, üben, €7jv aperıjv, RS. 
xarspyaorıxös, 7, dv, zum Verarbeiten ge- 
schickt, durauıs, Kraft zu verdauen, Theophr. 
c. pl. 1,8, 4.; ermüdend, schwächend, ruros, 
Jem., Hipp. p. 194. G. 
narloyvuuı, = xareipyrupe, 5. narelgyrv. 
»arspyog, ov, (fpyo») bearbeitet, ywga, Theo- 
phr. ec. pl. 5, 14, 5. rö xarepyov, das Werk, 
LXX.; b. Byz. das Ruderschif. 
»arfoyw, ion. st. sareioyw, W. 3. 
xarspedilw, f. low, verstärktes 2ged/lw, Gaza. 
xurspeido, (tpeidu) intr., sich darauflosstür- 
zen, drauflosbrechen, vom Sturme, Dio Chr. 
xariosıxtos, 09, U. narspınrog, ov, Ar. Ran. 
505. u. das. Dind. Poll. 1, 247. 6, 61., zerris- 
sen, zerspalten, zerschroten , Bekk. An, p. 10, 
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13., überall im Neutr. pl. von geschrotenen Hül- 
senfrüchten. Von 

sarspeinw , (£gsiau , irr.) 1) zerreissen, wie 
Kleider, Gewänder, Schleier, als Ausdruck der 
Trauer, im Med., sich die Kleider zerreissen, Hat. 
3, 66., zegol walunrgas, Aesch. Pers. 538., gu 
rwvas, Poet. b. Heph. p. 59. 2) zerbrechen, auf 
der Mühle zerschroten, »aypvus xarnpsyulres, De- 
mon b. Harpoer. s. v. mpoxwrıe. 3) met., rör 
Huuov, den Zorn brechen, Ar, Vesp. 647. 

xarspsnow, — xarsgeinw, späte Form, Died. 
exc. p. 522, 63. Hel. 9, 5. Byz. 

narspeinw, |. vo, (fpeinw, irr.) niederwerfen, 
niederreissen, einreissen, verwüsten, zerslören, 
(eiv mol), Orac. b. Hdt, 7, 140 (mit Tmes.)., 
Eur. Hec. 477., noAv rs waroımlas, Strab. 6. p. 
259., reigos, Herod. 8, 2, 11. Hel.; auch rwa, 
ihn niederwerfen, verderben, Plut. Sol. 6. 2) 
intr,, aour. 2 xarnginor, 1. 5, 92. Theoer. 13, 
49., u. pf. 2 xareprpina , niederfallen, einfallen, 
einstürzten, verfallen, zusammenstürzen, Il. 14, 55. 

sarspevyw, |. Ew, (dosiyouas) anspeien, eul- 
gegenrülpsen, Ospuov ri! vor, Ar. Vesp. 1151. 

sarepeidw, verstärktes gsvdw, atuarı ner 
zov, Opp. hal. 2, 612. in Tmes. 

xarsplyw, f. vw, (seipw) bedecken, ogr- 
Yuara gogrw, Plut. mor. p. 972. B., ras axır 
sAnuaoıw, id. Caes. 9., allrlong rois Üogeoi, 
id. Ant. 49.; im Med,, sich (sibi) bedecken, zsgaps» 
zo vorov, Ar. Vesp. 1294. vgl. Ap. Kb. 2, 1074. 

xarıodw, ion. fut. st. narıpw, w. S. 

narspnuow, verslärktes foruow, ganz leer, 
bloss machen, Aesop. fab. 23 Fur. 

xarsprjpine, 5. xarsptinw, 2. 

zarepnrum, f. vow, (foyrum) anhalten, zu- 
rückhalten, rıva, 0Od.9,31., ödor, verhindern, Soph. 
Phil. 1416.; met., besänftigen, beschwichtigen, 
zıva, 11. 9, 465. 19, 545., audıv, Huuor, Orph. 
Arg. 1168. 1175.; odo», verhindern, Sopkh. Pbil. 
1416. [iw, von, vgl. £enriw.] ’ 

sarepidevouas, Dep. med., (dgsdeuw) bebaup- 
ten, rö evavriov, Anon. b. Suid. s. v. 

narspıxtös, 0v, 3. warlpsıxros. 

xarspinow, — narepeinw, Byz. Schol. 

sarlovns, es, (£pvos) reich anZweigen, Orpb. 
Arg. Yı6. 

xarspülgpaivw, verstärktes pvdgaivo, Hesych. 

xarsguhosaw, verstärktes ggudgiaw, Hel.10,18. 

xatigüdgos, ov, verstärktes &guöoos, Theo- 
phyl. ep. 15. Dar. 

xarspuögow, roth machen, Byz. 

sorspixavun, poet. st. xarspunw, Il. 24, 218. 
Orph. Arg. 645. -[a] 

xareguxw, f. Ew, (£puxw, irre.) aufbalten, zu- 
rückbalten, abhalten, binderu, zwwa, Il. 6, 5i8. 
Od. 1, 315. 4, 284. 15, 73., tıva rurog, Ar. 


‚ Vesp. 601. sarspixeras eipdi nörrw, Od. 4, 498. 


xarspvw , ion. sarsıpiw, f. vow, (Fpum, irrt.) 
herab-, berunterziehn, in der Od. oft, u. zwar stets 
von Schiffen, die vom Strande ins Meer gezogen 
und flott gemacht werden, deducere naveı. m. & 
tv Julauiva ra vavryıa, dorthin bringen, Hät. 
8, 98., oudara uooyov, herabzieben, Nie. tb. 
552., ra rofe, spannen, Aoth. 9, 16. Im Med., 
»add’ apa kaigos Epvoosuero:, Ap. Rh. 2, 931. [#} 

xarlgyouas, Dep., fut. xarılsioouas, aor. za- 
töhdor, poet. zarjÄüder, (dpyomas, irrt.) 1) herab, 
berunter, herniederkommen, bes. iu die Uaterwelt 
binabsteigen, Lidos siow, 1. 6, 284., Hidosde, 
ebd. 7, 330. u. oft, &ıs “4ıdov, Eur. Here. f. 
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1101.; od. zum niedriger liegenden Meerstrand 


berab gehn, eri via, Od. 1, 303. u. bft.; überh. 
von einem büher gelegenen. Orte nach einem nie- 
drigern hingehn, <& oupavov, 11. 6, 109., xar 
orgavov, ebd. 128., Ovkvumoso, ebd. 20, 125.; 
auch von leblosen Dingen, herabfallen, Od. 9, 484, 
541.; von einem Strome, herabfliessen, herabströ- 
men, xarloysrar 6 Neikos, Hdt. 1,19. x. 84 
dyüva, ad certamen descendere, Sext. Emp. adv, 
math. 7. $. 324. Ueberh., wohin kommen, xsios, 
Od. 24, 115., molwdes, ebd. 11, 188. 2) wieder- 
kommen, zurückkehren, bes. von ‘der Heimkehr 
aus der Verbannung, Hdt. 5, 30. Aesch. Eum. 
462. Soph. Ant. 200. Xen. Plat. Dem. u. a, 

xartpw, ion, sarsodu, fut. zu xarsimor, pf. 
xareionse, fut. 3. pass. xarespjoouas, 1) in der 
Bdig v. sarsinor, 1., ruwög tvarrior rwög, Ver 
leumden vor Jem., Plat. Theaet. p. 125. A., rıröc 
mgos rıwa, Hdt. 3, 71. u. rw, Xen. Cyr. 1, 4, 
8., Jmd anklagen, verklagen bei Jem. 
heraus sagen u. Ss. w., ri rw, Eur. Med. 1106. 
Ar. Fr. 189., mgös rıra, Hdt. 3, 71., dvarriov 
revös, Plat. Theag. p. 123. B. 

xarspura, aus sai Erspwra, üol. st. drspwie, 
was die Gramm, durch »at &kors erklären,’ auch 
sonst, Sappb. fr. 1, 5. 

xzarsodiw , impf. sarnodıov, aor. 2 xaripd- 
yov, (sodiw, irr.) =: xardöw, aulessen, verzeh- 
ren, auffressen, von Drachen, Il. 2, 314. 317, 
vom Delphin, ebd. 21, 24., von der Skylla, Od. 
12, 256.; aber auch von Menschen, ebd. 1, 9 
(in Tmes.)., vom liyklopen,, Eur. Cyel. 341., u. 
öft. b. Ar. Dem. Isoer. u. a. wuor rıva n., Ei- 
nen mit Haut u. Haaren auffressen, Xen. An. 4, 
8, 14. Met., aufzehren, durch Fressen durch- 
bringen, überh. aufwenden, durchbringen, vergeu- 
den, verthun, narra ri, Od. 3, 315. 15, 12., 
ou pöpov rör yorov, Ar. Vesp. 1116., ra xoıwa, 
Eq. 258., 77» marowa» yjv, Menand. b. Ath. 4. 
p- 166.C. u. äbnl. Anaxipp. b. Ath. 9. p. 404. C. 
Dem. p. 992, 25. Aeschin. e. Tim. $. 96. — Ein 
Fut. xeragayouas findet sich in der LXX. 

zuriodw, poet. st, warscdiw, Pythag. Ir. p. 
713 Gal. Anth. Plan. 4, 240. 

xarsoxsuulrwg, Adv. part, pf. von xaraoxi- 
nroua, Gyrill. e. Jul. p. 174. C. 

narloninxa, pf. zu naraonillw, w. 8. 

xarsoxohtwulvorg, Adv. part. pf. pass, von 
saraoxolıöur, gewunden, Antyli. b. Orib. p. 16 Mai. 

sarsonevoulvog, Adv. part, perf. pass. von 
saraonsvdw, eilig, eilfertig, in Eil, Diosc. ther. 
pr. p. 422. E. Plut. mor. p. 522. D. 

xarlooire, ep. 3 sing. aor. syncop. pass, zu 
„aragsliouas, W. $. N 

xarloräder, ep. st. xareoradnoav, 3 pl. aor. 
1 pass. von xaßtloryuı, Hes. tb. 674. 

sarsoreo,g, ion. part. perf. zu xadlornus st. 
nalsorwg, nalsornawms. 

xarsorpauulyog, Adv. part. perf. pass. von 
saraorolgw, umgekehrt, Ulp. z. Dem. Mid. p. 348. 

xarsorpagyaro, ion. 3 plur. plgpf. pass, von 
xaraorpigw, st. xarsorpauulvor 70av. 

narsvägsordw, verstärktes söagsordw, Ignat, 
ep. 3. p. 5b. 

narsvyua, arog, To, (xarsuyouaı) 1) Gelübde, 
Wunsch, Aesch. Ghoeph. 218. Eum. 1021.; auch 
Verwünschung, Fluch, Aesch. Sept. 709. Eur. 
Hipp. 1170., überall im Plur. 2) Weihgeschenk, 
Soph.OR. 920,., wo Wund. saragpyaoır vermuthet, 
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zuarsvdasuoriiw, verstärktes sidasuoritw, sehr 
glücklich preisen, Joseph. ant. 1, 33, 8. 

»arevdondw, f. ,ow, (eudoxiw) zufrieden seyn, 
sehr billigen, loben, rıw), Anon. b. Suid. s. v. 

«urevdontulo, (sudonsulouas) Einen an gutem 
Ruf od. Ruhm übertreffen, mit d. Gen., Diod. exe. 
p. 524, 15. 

xareudw, st. xadeudw, spricht der Skythe 
bei Ar. Thesm. 1193. 2 

xarevepyariu, verstärktes süspyerdo, Tzetz, 
bist. 10, 311. i 

xarsunusolwo, f. z0w, (sönneplw) Beifall er- 
langen, Aeschin. p. 40, 7.; Einen daran über- 
treffen, rıvog, Basil. 

narsudınrdu, f. 70w, (södınrog) recht berüh- 
ren, den rechten Fleck treifen, 77 "Ayyy, Macc. 
2,14, 43. 

sarsußu, richt. war’ suhu geschr., Adv. (si9%) 
gradezu, gradaus, gradgegenüber, röx., Xen. conv. 
5,5. Luc. jud, voe. 11. ray» #. pysodas, den ge- 
raden Weg kommen, Paus. 2, 11, 3. =. rurds, Ei- 
nem gegenüber, Plut. mor. p.3.B. Bei Apoll, lex. 
434. Byz. xarevsis. Vgl. Lob. Phryn. p. 145: not. 

sarsudurr)Q, 7008, 0, (narevöuno) der Grad- 
machende, Verbessernde, rwr auaeprıwv, Clem. Al. 

xarsvdorrnole, 7, = gradun, Richtschour, 
Schol. 11.15, 410.; eig. Fem. von xarsuöuyri;guos, 
richtend, xa9eros, Et. M. p. 740, 42. 

sarsußirw, (södero) 1) grade richten, in die 
rechte Lage bringen, ai megipogal narsvdvrous- 
var, Plat. Tim. p. 44. B.; wohl einrichten, v7» 
aoyiv, Plat. mor. p. 780. B. Dah. a) lenken, 
leiten, rıra &ıs row aurov Öpduor, id. legg. 8. 
p- 847. A., (röv illgavra) rw Öpendvw, Arist. 
h. an. 9, 1. z. E., ro osagor, Poll. 1, 98. vgl. 
Plut. mor. p. 801. D.; ra naporra npös ro za 
kıorov rdkos, Plut. Cam. 42., roüg vdous mods ra 
feiriova, id. mor. p. 20. D. b) richten, bestra- 
fen, Plat. legg. 12. p. 945. A. Poll. 8, 22. 2) 
intr,, sich gerade draufios richten, d. i. gerade 
drauflos Niegen, von einem Adler, &ml roös mols- 
giovs, Plut. Alex. 33. 

sarsutig, 5, narsudl. 

sarsıxauplw, Sf. row, (einuplw) gute. Ge- 
legenheit bekommen, xarevxmpnoas dmaysı,. bei 
guter Gelegenheit führt er sie ab, Pol. 12, 4, 13. 

narsvnnkiu, f. now, (sunnkos) besünftigen, 
stillen, beruhigen, Ap. Rb. 4, 1059. 

xarsuxrırug, Adv., verwünschend, Alysıw, Schol. 
Soph. Ai. 838., von 

xarsuxtos, or, (xarsuyouas) gewünscht, ge- 
lobtz verwünscht, Hesych. 

xarevloyiw, |. 7,ow, verstürktes suloylw, sehr 
loben, preisen, Plut. LXX. 

»arevudellw, verstärkt.eugapilw,Hesych.Suid. 

xarsvusyedlu, |. 70m, (eüueyddns) Einem an 
Grös:e od. Machtüberlegen seyn, mit d.Gen.,KS.Byz. 

sarevvalw, |. dow, (suvalw) hinlegen, nie- 
derlegen, bes. zum Schlaf, sich he lassen, rıya, 
Eur. Rhes. 614.; von der untefgehenden Sonne, 
NiE xarsvvalsı "Aksor, Soph..Tr. 95. Auch: in 
Todesschlaf bringen, id. Ant. 833. Met., beruhi- 
gen, besänftigen, stillen, mildere, zövrov, Ap. Rh. 
1, 1155., Ongös Ffgwrv, Opp. eyn. 3, 374. dowe 
doxsi sarnvvaodaı, Plat. Ant.36. x. rıwa uoydum, 
Einem Ruhe geben vor Mübsalen, Anth. 7, 278. 
Pass., sich niederlegen, schlafen legen, Il. 3, 448. 
Dav. 

sarsvvaouos, ö, das in Schlaf, zur Ruhe Brin- 
gen, Piut. mor. p. 378. E. 
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Harsvvaornp , 7008, d, = xurswwaorne, der 
Kammerdiener, Byz. 

sarsvvaorng, 00,.0, der zu Bett, in Schlaf, 
zu Ruhe Bringende, x. xal weyoroumde, der die 
Seelen der Abgeschiedenen zur Ruhe in der Un- 
terwelt bringt, Plut. mor. p. 758. B. Gew. der 
Kammerdiener, Plut. Alex. 40. Oth. 17. u, öft., 
Themist. 10. p. 138. A. 

xarsvvaorırög, 7, 09, zum Beruhigen, Stil- 
len, gesebickt, rıwös, Eust. p. 1424, 8.; zum 
Einschläferon gesebickt, moıjuara, von Hochzeits- 
liedern, Menand. in Walz rbett. 9. p. 273. 

xarsuvaorpıa, 7, bes. Kem. zu xarsvvaorne, 
Moschop. zu Hes. op. 464. Suid.; bes. die Kam- 
merfrau, Eust, p. 1943. udı$ Lwurs #., vom Gift- 
becher, Nicet. Chon. 

xarsuvao, f. 700, (euvam) niederlegen, zu 
Bett od. in Schlaf bringen, einschlafern, 1l. 14, 
245. 248.; met., vom Stillen der Schmerzen, 
Soph. Phil. 648. u. das. Herm. Pass., sich nie- 
derlegen, einschlafen, Od. 4, 414. 421. Dar. 

sarsuvnos, 806, %, das Beruhigen, yalafur, 
lambi. v. Pyth. 285. 

sarevviteigan, 7), arayans, Paul. Sil. ecphr. 
578., Fem. von 

xarewentns, Od, 0, = nartoraoıne. 

sarsvoddw, verstärkles svodow, LXX,.; im 
Pass. = svodiw, LXX. Dar. 

narsuodwors, swg, %, glücklicher Fortgang. 

xarsvooxdo, verstärktes evopniwu, Gorg. b. 
Arist, rbet. 3, 3. 

sarsunsdleo, (sunaddn) verschwelgen, Phryn. 
in Bekk. An. p. 47, 1. 

sarsınoudw, — sunoulw, Tzetz. hist. 3, 638. 

sorsunopln, — eumopfw, ausreichende Mit- 
tel haben, rois Bondnuaocı, Died. 17, 45. 

xarsvpuvu, (sögurw)erweitern, Et. M.p.432, 10. 

sarsvoroylu, f. yom, verstärktes ‚suoroyde, 
glücklich erzielen od. treffen, Plut. Aem. P. 19.; 
glücklich seyn in etwas, &» mäcı, Diod. 2, ä. 

este: verstärktes surelilw, rag Mid 
rıadov mgafsis, Plut. mor. p. 1047. C. Byz. 

xarsıtordw, verstärktes surordw, Hipp. ep. 
p. 1282(?). Math. vett. p. 71(?). 

narsvroeniln, (evrosmiio) zurechtmachen, 
wieder in Ordnung bringen, Ar. Ecel. 510. Xen. 
Cır. 8, 6, 8. 

xarsvroydo, [. now, (suroylo) in einer Sache 
glücklich seyn, Arist. eth. Eud. 3, 1. Plut. Pomp. 
21., ra mleiora, id. Sert. 18.; roöds rou mpayun- 
ros, in dieser Sache, Aret, apoc. p. 457. Pass., 
rovrwv xarsurugndiveov, da dies geglückt war, 
Diod. 20, 46. 

sarsvpnulo, f. now, (supnudw) Lob, Beifall, 
Glückwünsche zurufen, wo/la rıra, Paul. Cie. 9. 
vgl. Mar. 29. Sert. 4. Pass., gelobt, beglück- 
wünscht werden, Dion. H. ant. 3, 18, 

sarsvpnuilo, =d.vor., Hesych.s.v. Teavcos. 
Lob. Phrya. p. 599. 

narsugppaivo, verstärktes euppalvw, sebr er- 
freuen od. ergützen, rıra, Luc. am. 1. 

sarewrsıpilo, (siysupia) — suuapilw, narev- 
papılo, Phot, Hesych. (wo warsıyapilw.) _ 

xareuyy, %, (2025) Wunsch, Gebet, Aesch. 
Choeph. 476. Plut. Dion 24. mer. p. 169. D. 

sareıyouar, f. Fonaı, Dep. med., (surona:) 
1) wünschen, bitten, erliehn, beten, abs., Hdt. 2, 
40. 4, 172. Aesch. Ag. 1250. Soph. Tr. 764. Ai. 
392. Eur. Ale, 162., mit folg. lof., Aesch. Eum, 
921. Soph. OC. 1575. Theoer. 2, 74.,-reiss Ilfo- 
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onaı eb yerdodas, Hdt. 1, 136. ®. ayado» rum, 
Einem Gutes wünschen, Eur. Iph. T. 1186. Auch 
mit dem Dat. der Pers., zu der man betet od. die 
man anruft, Aesch. Choeph. 83., mit d. Inf., ebd. 
133. 2) bes. Büses anwünschen, dah. verwünschen, 
imprecari, abs., Plat. legg. 11. p. 934. E. undir 
xarsoyov, Eur. Ipb. T. 536. mols oiag warsıge 
ras reyag, Aesch. Sept. 633. x. molla xai Öse 
xara tıwos, Plut, Num. 12.; mit d. laf., rör d»- 
Öpanora naxov naxus iutpipar Biov, Soph. OR. 
246.; mit. d. Gen., Einen verwünschen, verfluchen, 
Plat. rep. 3. p. 303. A. 3) geloben, 77) deu am. 
Eu iraigas, Atb. 13. p. 573. E. 4) sich rüb- 
men, mit d. laf., Theoer. 1, 97. 
zarsvaydw, (siwylw) bewirthen, raırd year, 
Clem. Al. p. 172. — Med., sich satt oder vell 
schmausen, Hdt. 1, 216. Strab. 3. p. 155. 
sarspakkouaı, (£pakloucı, irr.) herab u. drauf- 
los springen, berabspringen u. angreifen, wovon 
part. aor, 2. syne. xarenalusvos, Il. 11, 44. Opp. 
eyn. 3, 120., (una) vunio vnös xarsmälusser, 
Ap. Rh. 2, 583. vgl. Anth. 9, 326., wo es stait 
xaranalusvror Dind. herstellt. Vgl. Spitzu. exe. 
ll. 16. p. 58 fgg. u. unter xaranallonas. 
xarepdos, or, — nafspdor, Achae. b. Ath. 
9. p. 368. A. (wadeg9a Dind.) 
sarsplornus, (fpiormm) dagegen aufstehen. 
Aor.?2., gegen Einen auftreten, rıri, Act. ap. 18,12. 
xarıydpaivw, (£ydpaisw) befeinden, anfeinden, 
hassen, rzıra, Julian, or. 5. p. 171. B. 
sarequalo, (dyualo) festhalten, Hesych. 
zariyw, fut. xadlfw, u. xarasıjow, Mor. 2 
narsoyov, dieht. sardoyedor, Epp. u. Tragg., 3 
sing. ep. xaoysde, st. xardoysde, Il. 11, 701., 
(Exw, irr.) I) trans.,, halten, festhalten, 
»alunron» yslpeooı, Hes. th. 575.; bes. 1) m 
halten, zurückhalten, aufhalten, rwwa, Il. 11, 701. 
15, 186. Od. 3, 234. 15, 200. Hd. 6, 19. 
Thuc. 1, 91. u. sonst. rör ienor «., das Pferd 
pariren, Xen. Herm, op. 1. p. 79. #. Eigor ir 
xovlsw, Piod. Nem. 10, 11., innıxöv dpöner, 
Soph. El. 754., dexgv, yilwra, die Thränen, das 
Lachen zurückhalten, Aesch. Ag. 204. Plat. Phaed, 
p. 117. D. Lach. p. 184. A. Xen. Cyr. 2, 2, 5., 
ro gr) Ödanpvew, Plat. Phaed. p. 117. C. =. rir 
avaywyıv, dıe Abfahrt aufhalten, aufschieben, 
Thue. 8, 29., riv duarosar, zurückhalten,, d. i. 
verbergen, Thuc. 1, 130. Mit folg. wsre ar no. 
d. Inf., hindern, Xen. mem. 2, A, fi. Im Med., 
für sich zurückhalten, unterschlagen, yeyuare, 
Hdt. 7, 164. b) in Schranken halten, zügels, 
sıva, Aesch. Pers. 190. Isver. p. 280. C., di 
vacır, Soph. Ant. 605. =. favror, am sieh hal- 
ten, sich fassen, sich zügeln, Plat. Charm. p. 
162. C., u. mit Auslassung des Pron., Sopk. OR. 
782. ». ögynv, Vouor, Sopb. El. 1011. 0C. 874. 
Eur. Here. f. 1210., goriou ardopös vAger, Ear. 
Bacch. 555., ras emidvulas, re nafdn, Arist. 
Auch mit d. Gen., «. iavroö, Hda. 1, 15, 1., 
wie öeyijs, Philem. b. Stob. fl. 20,4. c) za=- 
halten, ertragen, Aıorav, Soph.- Phil. 690. — 
Pass., zurückgehalten werden, dp: xar:zorre, 
sie wurden durch Nebel abgehalten ad. gehindert, 
N. 17, 368. 644.; ähnl. b. Soph. Trach. 248. Hdt. 
8, 117. u, sonst; dab. sich aufhalten, verweilen 
an einem Orte, map! Koyrnv, iv rı) Mria, Thuec. 
2,86. 3, 94. 2) innehaben, A) unierhaben, be- 
decken, oft b. Hom. »öE »arer’ ouparev, Nacht 
hatte den Himmel inne, bedeekte ibo, Od. 13, 
269., u. im Pass., osÄıjvn narsizera repiessı, 
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Od. 9, 145.; auch im Med., mpöswuna warsigero, 
sie bedeckte sich das Antlitz, Od. 19, 361. xa- 
raoyoudlvn dar, mit dem Schleier sich bedeckend, 
li, 3, 419. Bes. von der Grabeserde, welche die 
Todten unter sich hat u. bedeckt, Il. 3, 243. 18, 
332. Od. 11, 501. 549.; als Drohung: zopiv nal 
rıra yaia nadefe, eher soll noch manch Einen 
die Erde bedecken, Il. 16, 6249. Od. 13, 427. 
15, 31. Aehnl. von der Lage eines Ortes, uloor 
Sugukov Doißov xarlysı douos, Eur. lon 222. 
b) im Besitz, in seiner Gewalt haben, behalten, 
behaupten, r7jv apgv, Xen. Gyr. 7, 5, 56. ow- 
few ansp dv änaf saraoywos, was sie einmal 
erlaugt, sich errungen haben, Isocr. p. 283. D.; 
bes, als Herrscher inne haben, beherrschen, zDova, 
Aesch. Sept. 732. Eur. Hec. 81., von Göttern, 
Divurov aiykar, Soph. Ant. 609.5 von Schütz- 
züttern, beschützen, unter seiner Obhut haben, Ar. 
\ub. 593. Xen. Gyr. 2, 1, 1.; dab. beherrschen, 
enken, regieren, rd nAydos dherdiows, doyui, 
Thue. 2, 65. 3,62. Bei Spät. auch mit d. Gen., 
'jowohl in der Bdtg: in seiner Gewaltbaben, beherr- 
chen, als auchin der: Besitz nehmen, sich bemäch- 
igen, Pol.14, 1,9. Diod. 12, 82. u.a. beiSchweigh. 
\op. praef. 9. p. 120 Of von Zuständen, 
velche Jmdao festhalten, binden, fesseln, b. Hom, 
nit dopp. Acc., owvend ww ward yipac äysı yeipäs 
se aöodas rs, weil das Alter iha fesıhält, gepackt 
at an Bänden u. Füssen, Od. 11,497. weyalos 
Fopvßoı, daoria ruyn, nölsuog #. rıva, Soph. 
ti. 142. Plat. Hipp. maj. p. 304. C. epist. 3. p. 
HT. A. gÜopa x. röv adv douor, Soph. OC, 
70. sirdwwos nardysı Iınshlav, Plat. epist. 8. p. 
155. C.; selten bei Subj. guten Sinnes, sunospia 
rdyss me, Hdn. 2, 5,1. 2) in Besitz nehmen, 
'nnehmen, sich bemächtigen, sr» duponokr, Hdt. 
', 72., va iv Zauw moryuara, id. 3, 143. u. 
ihal. b. Sopk. OC. 350. Eur. Andr. 156. 198. 
’olyb. u. a., 5» apyıjv, Plat. rep. 2. p. 360. 
3. Isoer. p. 121. B. b) besetzen, besetzt halten, 
zvea, Xen. Gyr. 3, 1, 27., Arrusiv dpuoorais, 
em. p. 258, 6., zurac, möisıs #. ppovga, Plut. 
or, p. 195. F. p. 177. C. ce) alalıro x. näv 
tediov, das ganze Gefilde mit Geschrei erfüllen, 
1. 16, 79., orgaromedov Öusgnuiass, Soph, Phil. 
0. vıuwmy) xwuuuasın narsiye nslayiav dla, 
vesch, Pers. 427. x. rırd molluw, beilo premere, 
Übue. 1, 103. — Pass., eingenommen, ergriffen, 
egeistert werden, ?x Osoö u. ähnl., Xen. conv. 1,10. 
’lat. Luc. Stallb. Plat, Phaedr. p. 75.; anch im 
tor. med., Plat. Phaedr. p. 244. E. d) inne ha- 
en, wversiehen, Plat. Men. p. 72. D. Phileb. p. 
6. C. Cebes tab. p. 98Cor. 3) — !yew, dpyas 
vuvsig naraoyedeiv, Wohlwollen haben, d. i 

'ussera, beweisen, Soph, Ant. 1200. — IT) intr., 
}die Oberhand haben, sich behaupten, überwiegende 
sellung haben, waga rırı, Throgn. 2i2., d Aöyor 
'ardysı, das Gerücht, die Sage besteht, es geht 
lie Sage, die Rede, Tbue. 1, 10. Arr. oft.; dah. 
dwalten, stattfinden, ra xariyorra nonyuara, die 
'estebenden, obwaltendeu Verhältsisse, die einge- 
relenen Umstände, Hdt.6,40. ossouol, Froufßpias 
'ardyovcs, Thuc. 3,89. Theophr. b. pl. 3, 1,5. vgl. 
'» pl. 6, 17, 7. Plut. mor. p. 203. E.: b) anhalten, fart- 
ahren, mit. d. lof., Xen. eyn.6,22. guyı'v arlımv 
mode, id. Cyr. 1, 4,22. c) sich wo aufhalten, sich. 
vo befinden, bes. von feindl. Heeren, Thue. 4, 32.8, 
8. 100. 2) inne halten, anhalten, aufhören, v. 
Ninde, Ar. Fr. 944. bj) sich enthalten, 75% oıw- 
ms 00 x., App. b. c. 3, 43.; abs., eine or 
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ur) xaraoywv, Plut. Artax. 15. 3) Ainhalien, hin- 
fahren, hinsteuern, vi @ogındrds, h. Hom. er. 
126.; dab. anlanden, anlegen, landen, Soph. Phil. 
221. 270. Eur, Herael,84. Hdt. Tbuc. u. a.; mit d; 
Ace. des Ortes statt 'mit sis od. wi, Eur. Bel. 
1222. Cyel, 222.; met,, & 7, rods paoua er 
saraoyroeı, d. ii, glücklich ablaufen wird, Soph. 
El. 503. Auch zu Laude ankommen, sis rönev, 
Pal, 5, 71,2. woofirw» iv ru x., bei Jmdm ein- 
kehren, Eur. Ion 551.; auch im Med., Hdt. 8, 117. 

xarswevoudswe, Adv. part. pf. von xaraysı- 
douas, erlogen, falsch, Orig. 

sarnBollo, iu Ohnmacht fallen, Nic, al. 193. 
458., von 

xarnBoln, y, == naraßodn , 2., wı 8. 

sarnBolie, ddos, ;, — warnfoi,, Galen. 
Gloss. Hipp. p. 496. zw. 

xarnysuoıv, sarnylouas, ion. st. zadny. 

sarnyopdw, (dyogevw) 1) wider Einen reden, 
ihn tadeln, anklagen, verklagen „ bes. vor Gericht, 
abs., den Anklüger machen, Ar. Vesp. 340, 842. 
Plut. 917. Plat. Min. p. 320, E.; mit d. Gen, der 
Pers., Einen anklagen, Hdt. 8, 60. Ar. Pl. 1073. 
u. allg., rıwös @s, Ken. Hell. 7, 1, 38. , or, 
ebd. 1, 7, 10. An. 5, 7, 4.; auch «ara rıros, 
ebd. 1,7,9. #. rıwös myos rwa, Einen bei 
Jındm verklagen, Plat. Euthyphr. p. 2. GC. Auch 
mit d. Gen. der Sache, anklagen, tudeln, zus 
due (ruyns) ws pauins, Dem. p. 315, 18., re 
Gwuns, Isoer. p, 27. C.; öft. mit d. Acc., rw» 
all iv uwgiavr, Xen. mem, 1, 3, 4. Eur. 
Herael. 418. x. rıwös rı, Einen um einer Sache 
willen anklagen, sie ihm vorwerfen, #o/3ov ad 
xiav, Eur. Or. 28. vgl. lon 931. Sophb. OR, 514., 
rö ulyıorov rıvos, Plat. rep. 10. p. 605. C.; auch 
zıvög nepi zwos, Thuc. 8, 85. Dem. Phil. 3. $. 
46., u. mit dopp. Gen., mapavouwv aurou n., Dem. 
p- 515. z. E. Pass., sarnyogsirai rıvog, man 
klagt Einen an, wirft ihm vor, undilew, Hdt. 
7, 205., ws Bapfapiis,. Ken. Hell. 5, 2, 35. 
xarnyopeiro roinininua uov, Soph. OR. 529. vol. 
Plat. ap. p. 18. A. rd xarnyopnuiva, die An- 
klagen, Beschuldigungen, att. Redn., auch rd 
xarnyopovusva, Andoc. myst. 8. Auch xurnyo- 
govwcs, ich werde angeklagt, Xen. Hell. 3, 5, 
25. 2) überh. zu erkennen geben, bemerklich ma- 
chen, andeuten,, anzeigen, verratbeo, mit d. Ace, 
der Sache od. folg. we od. öre, Hdt. 3, 115. Aesch. 
Ag. 271. Soph. Ai. 907. Thue. 1, 91. Xen, Plat. 
u. a. 5) behaupten, eine Bebanptung aufstellen, 
wovon aussagen, prädiciren, zi rıvos od. di ru 
vos, Arist. metaph. 7, 2. fat. 8. u. öft., &p' ivös 
Veoö indregov rwr Ovoudrwv, Dion. H.ant, 2,49., 
mspl inmov rö rofyew, Plut, mor. p. 1120. C. Dav. 

narnyöonua, aros, ro, Beschuldigung, Ta- 
del, Klagepunkt, Verbrechen, Dem. p. 314, 21. 
369, 9. Din. in Dem. $. 1.; die Anklage, Plat, 
legg. 6. ». 765. B. 2) das Prädikat, Arist, metaph, 
6, 1. Diog. L. Apoll, Gramm, vgl. Cie. Tusc. 4, 9, 
21.; das Zeichen, Merkmal, Polemon phys. 1, 15. 

sarnyoontios, a, or, Adj. verb. v. xarnyopiw, 
anzuklagen, Atban. — Neutr. xaınyopyrior, man 
muss anklagen, verklagen, rıror, Plat. Korg. p. 508. 
B. Isoer. p. 27. A. u. Spät. 2) man muss aussagen, 
behaupten, mit folg. ws, Plat. Theaet. p. 167. A. 

zarıyopia, 7, 1) Beschuldigung, Anklage, 
att, Pros. v. Thuc. an; arr/a gilam avdouv dorw 
duaprarörrwv, narıyopla di iyvpwv adınnaarrw, 
Thuc. 1, 69. xarnyopiav npısiodes, anklagen, 
Thue. Xeo, u. a. xarnyopla yiyvorral rıvos od. 
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sara rıvog, Xen. Hell. 2, 1, 31. Isocr. p. 112. 
A. 2) b.d. Dialektikern: das Prädikat, die Eigen- 
schaft, bes. a: xarnyogias, die allgemeinen Bestim- 
mungen des Seins u. Denkens, Kategorien, deren 
Arist. zehn annimmt, vgl. Luc. Demon. 56. Dav. 

xarnyoginös, 7, 0», 1) zur Anklage, zum Be- 
schuldigen geneigt, Plut, mor. p. 558. D. ö =., 
der Ankläger, id. Galb. 8. Adv. —ınws, Alysr 
eis rıva, Beschuldigungen vorbringen, Joseph. 
ant. pr. $. 4 2) = anogarrınös, mpöraoıs, 
Marc. Cap. 4. p. 121. 

xarı;yopos, 6, (xarnyopdw) 1) Ankläger, Hdt. 
Soph. Tr. 814. Plat. u. att. Redn. 2) Verräther, 
Lycophr. 58. „7 xar., die anzeigt, Verrätherin, 
zuy — gopovnuarwv 7 yAwooca yiyveras »., Aesch. 
Sept. 439. vgl. Xen. oec. 20, 15. 

xarıx00g, 0v, (zaramouw) der worauf hört, 
der Hörer, = augpoarrs, Plat. Ax. p. 365. B. x. 
söval ru, auf Jem. hören, erhören, Anth. 9, 
28., siymijoı, ebd. 6, 199. Dab. a) gehorchend, 
gehorsam, Soph. Ant. 642., zwos, Plat. Plut., 
u. rıwvi, Plat.; dah. unterthan, Hdt. 7, 155., r«- 
vög, id. 1, 71., u. ruri, id. b) 0 «., der Hor- 
cber, Spion, Hdt. 1, 100. Dio C. 42, 17. 

sarnspldwulvws, Adv. part. pf. pass. v. xa- 
rangıBow, genau, Gal. t. 12. p. 9. 

sarıına, ion. st. nadıxw, w. 8. 

sarnkıw, Ipos, 7, das obere Geschoss des 
Hauses, Ar. Ran. 566. Luc. Lexiph. 8.!Hesych. 
Andere erkl. es Treppe oder Leiter, Andre Haus- 
dach. Die Abl. ist zw. s. Lob. paral, 290. 

sarnkoylo, fl. now, ion. st. xaraloydw, 
ahoydo, gering achten, vernachlässigen, zıvos, 
Hät. 1, 84. Joseph. ant. 12, 4, 6. Parth. 13., 
rı, Hdt. 1, 144. 3, 121. 

sarnkus, vdos, 6, n, (xarfpyouus, nareksv- 
oouaı) herabgehend, Nonn, dion. 37, 24.; ab- 
schüssig, id. par. 4, 216. Dav. 

sarnköcin, 7, Cepuposo, Ap. Rh. 4,886., und 

sarnAcoıs, &we, 7, 1) das Hinab-, Hinunter- 
gehn od. -kommen, eis Aiönv, Auth. 10, 3., vı- 
peroio, ebd. 6, 217. 2) die Rückkehr, Diod, 12,75. 

sarnucı, ion. st. xaßnuas, w. 8. 

sarnuafevulvos, $. sadauafeıw. 


sarnuap,richt.xer’ Nuap, s.7uag, p. 1342, a. | 


sarnusinulvos, Adv. part. perl. pass. von 
sarauslio, nachlässig, Procop. hist. p. 17. C. 

sarnuvw, f. uvow, (nulw, irr.) niedersinken, 
sich niedersenken, Ap. Rh, 3, 1400., $uuor, den 
Muth sinken lassen, id. 2, 862. [Ueber die Syl- 
benlänge 8. 7uver.] 

xarnvaysaoulvog, Adv. part. perf. pass. von 
xaravaysalı, gezwungen, zwangsweise, Diod. 
15, 50. Clem. Al. u. a. kS, 

xarnveuos, ov, (ävsuos) gegen den Wind lie- 
gend, dem Wind ausgesetzt, Theophr. de vent. 
34. Ael. n. a. 4, 6. Poll. 1, 79. 115. 

xarnfıs, 806, ), ion. st, xarafıs, w. S. 

xarı);0p05, or, dor. xar«ogpos, Eur. Tro. 1097., 
(arwg£o) herabhangend , relauwv, Ap. Rb. 2, 
1042., Boorprya, Anth. 5, 260. (rexva) daxpvas 
sercoge, d. i. die weinend (in den Armen der 
Mutter) hängen, Eur. |. I. 

xarnneyulvog, Adv. 
xareneiyo, Hel. 8, 1. 

sarımıaw, (nnıao) lindern, stillen, besänf- 
tigen, ödıras xarnmıoorro, 1. 5, 417. 

xarnpeuio, (neeuiiw) besünftigen, berubigen, 
rwa, Xen. An. 7, 1, 22. 24. (mit d. v. L. xe- 
npeulw), tiv aiodmamw, Plut. wor. p. 384. A. 


part. perf. pass. von 
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narmpspis, Es, (£pfpor) 1) oben bedecki, über 


| deckt , überdacht, überwölbt, orios, Od. 13, 349.. 
 onxoi, Il. 18, 559., ou;vea, Hes. ih. 594. uöye 


xuua xarngsgpis, eine grosse, übergewölbte \Woze., 
Od. 5, 367. wie xuua xupror. x. mirgor, von 
einer Höble, Soph. Phil. 272., ruußos, ori, 
id. Ant. 885. El. 381. x. weis, Aesch. Eum. 2% 
S. Herm. op. 6, 2. p.ö6 fg. Mit d. Dat. dagenn 
sarnospis, von Lorbeerbäumen überdeckt , über- 
wölbt, wo es denn-auch durch übderschattet wie- 
dergegeben werden kann, Od. 9, 183. vgl. Hes. 
th. 778. surnpspeis (vewsolinous) tr nerge, Plat 
Criti. p. 116. B.; auch mit d. Gen., Enr. Hipr. 
468. vgl. Schaef, mel. p. 137. Ueberhaupt dicht 
bedeckt, dicht belaubt, schattig, Theoer. 7, #. 
2) met., voll, angefüllt mit etwas, roanelas xe- 
tnosplss ayadov, Anaer. b. Ath. 1. p. 12. A. 
xarıons, &, (dem) ausgerüstet, versehn. 
soun,.d. i. duftend, vom Wein, Eur. EI. 4%.. 
ykavıdios, versehen, umhüllt mit, id. Suppl. 122. 
Eonvklos gikkocı x., Nie. th. 69. x. mlozor, eir 
ausgerüstetes, mit Allem wohl versehenes Fabrzeng, 
Hdt. 8, 21. rapoöca., das wohlgefügte, handliche 
Ruder, Eur. Ipb. T. 1346. Vgl. Herm. p. 157. 
nornoine, 3 sing. aor. 2. zu murspeimw. 
xarrpäa, %, ion. U. ep. xurngein, (zarr- 
gprjs) eig. das Niederschlagen der Augen, dab. 
überb. Niedergeschlagenbeit, Traurigkeit, Demi- 
tbigung, Beschämung, (kun xarw Bldnsıw weoiei- 
oa, Plut. mor. p. 528. E.) 11. 3, 51. Ap. Rh., 
mit övsıdos verb., Il. 16, 448. 17, 556., mit äye:. 
Plut. Cor. 20., mit own, id. Publ. 6., mit armen, 
Philo vit. Mos. 3. 
Stob. fl. 4, 34. 
sarıgpiw, f. 7ow, die Augen niederschlazen, 
niedergeschlagen od. traurig, bestürzt, beschämt 
seyn, Il. 22, 293. Od. 16, 342. Ap. Rh. 2. 443. 
888. Call. ep. 21. Luc. am. 16. Philo. x. duun 
das Auge niederschlagen, Eur. Med. 1008. Voa 
xarngnis, ds, Comp. xarsplorepos, Arist. h 
an. 6, 18., eig. mit niedergeschlagenen Augen, 
dah. überh. niedergeschlagen , bestürzt, gedemi- 
thigt, beschämt, Od. 24, 432. Eur. Or. &7u. 
Anth. 12, 212. 704. Plut. Pomp. 73. Luc. u. a, 
Spät. öuua, Eur. Heracl. 633., opöaluo:, Hipp. 
p- 1217. A. Met., Neikos, &urslos, Himer : auch 
von dunkler Farbe, traurig, Philostr. p. 556 
(Wabhrsch. von xara u. gaos, wie xarwunoe, zo- 
rwnıau.) Dav. 
sarmgpin, ı), Ss. xarıigea, z. E. Bar. 
rarmyıaw, f. aow, — sernpdw, Anth. 14, 
3, 1. Pbilo p. 967. C. Plat. mor. p. 119. C. Tre- 
mist. u. a. Spät. Part. praes. sarzpıcom,, Ap 
Rh.’Qu. Sm. [äoer] 
sarıgWv, ovog, 6, wer einem Andern Be- 
trübniss od. Schande macht, prodrum, dedecus - so 
nennt Priamos Il. 24, 253. seine Söhne xarzgo- 
veg, welches Einige falsch durch araloyurros erkl. 
S. Spitza. z. d. St. u. Lob. Soph. Ai. p. 173. 
zarmnytw, f. now, (ngdn) 1) entgegentönen, 
umtönen, umschallen, apuoria x. tr; Valasvers, 
Pbilostr. p. 791.5 mit Schall od. Klang ergützen. 
bezaubern, wioss, Luc. Jup. Ir. 39. 2) gew 
unterrichten, belehren, Luc. as. 48. Philopatr. 
17. u. öft. im NT.; dab. b. kKS.: in den christli- 
chen Glanbenslehren unterrichten. xarnysioßa, 
benachrichtigt werden, örı, Philo p. 1020. E. 3) 
widertönen, nicht zusammenklingen, dah. wisstö- 
nen, opp. ovynyeu, Vitruv. 5, 8. 
sarnyis, de, 8. narayie. 


xarngpin xal oilus, Rhise. t 
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nur ynois, &we, 7, (warnydw, 2.) das (münd- 
liche) Uaterrichten, der Unterricht, Hipp. p. 18, 
25. Dion, H. Din. 7, de vi Dem. 50. Galen.; b 
KS, bes. der Unterricht der Katechumenen. 


‚ arnyntngıos, ov, zam Unterrichten gehörig, 
Aöyoı, Religionsunterricht, Nicet., von 
sarıynene, 00, 6, (xarnydo, 2.) Uuterrichter, 
Lehrer, Katechet, KS. Dav. 
sarnyntınog, 7, ov, den Unterricht od. Leh- 


rer betreifend, dazu gehörig, Phot. bibl. p. 52 
29. RS. ’ a; 


xarnynros, 0», unterrichtet, Dion. Ar. (?) 

sarnyilw, erkl. Hesych. durch voudsrsiv (xa- 
nydo, 2.) u. dvngeiv. Dav. 

xarmxtowös, 0, Unterricht, Lehre, in der man 
unterwiesen wird. (?) 

xardärs, ep. st. xarddars, 3 sing. aor. 2. 
zy xaradvnoxw, Il., doch auch b. Eur. (yel. 201. 

zardayaı, ep. st. xaradampas, inf. aor. 1. 
act. zu saradanro, Il 

sardluer, sardeuer, xarbers, nardsoar, 
»ardlusda, nardiodnr, xardiusmvos, ep. st. wa- 
raseivas, inf, aor. 2 act., warddzuer, 1 plur. aor. 
2 act. zu sarariönue, u. 8. W. 

»asdso, ep. imperat. aor, 2 med. zu xara- 
ridnus st. nuralzo, narador. 

sarıadıoy, TO, — xarıag, Alt. 7, 2.; b. 
Aret. p. 116. B. xarsıadıor geschr. 

sarianıo, f. vo, (lanrw) verderben, ver- 
letzen, beschädigen, nur mit Tmes. xard ypoa 
naköv dasreıw, Od. 2, 376. 4, 749, xard Ouucr 
{., Mosch. 4, 1. S. vanıw. 
* Kariapoı, oi, eine skythische Völkerschaft, 
Hät. 4, 6. 

sarıac, ados, 7, ein chirurchisches Instru- 
ment zum Herausschneidea oder Herausziehen, 
Paul. Aeg. u. a. spät. Aerzte. (Man leitet das 
Wort von sadıdvas ab, Lob. path. p. 352, 7.) 

xariacı, 3 plur. praes, act. von xarsıuı. 

xarıaas, ion. st, sadıaaı, 3 plur. praes. act. 
von saßinus, ion. xarinus. 

xarideir, inf. aor. 2. sareidor zu xadopaw. 

sarfdiodar, inf. aor. 2. med. xarsıdounv zu 
%adopaw. 

sarilw, ion. st. zadılm, w. 5. 

sarinus, ion. st. zadınu., w. 8. 

naridv, Adv., richt. xar' ıdu, ward, 
Man. 1, 30. 

seridivo, (idürw) poet. sl. warsufinw, nuna, 
Mosch. 2, 121., Fa yie Luc. tragod, 56., yeiga, 
Anth. 6, 188., 76 dogv, Aristaen. 1, 15.; met., 
erparos dpworiyv, Anth. Plan. 4, 226. 

saridig, — xarsudüs, gegenüber, xokurns, 
Qu. Sm. 7, 1536. 

xurfssredw , ion. St. zadınersuw, W. 8. 

sarınualw, f. dow, (inudler) herabträufeln 
lasseu , oropo»r gwrös, Nic. al. 545. 

xarıxuairo, (inualrw) befeuchten, benetzen, 
zıva doais, Lye. 1053., xoo« Averpois, Nonn. 
dion. 5, 10. Pass.; Noon. dion. 11, 508. Med., 
sich benetzen, Aosrpois, sich baden, Poet. b. Suid. 
s. v. rerdakloıcı. — Bei Nonn. findet sich die 
Schreibart xadınaaıvm. 

sarikıyyıau, verstärktes ıdıyyıaw, RS. 

xarıllarvw, (tlkalvrw) — xarsllunew, Hesych. 

sarıllavris, od, 0, (xarıllaivm) der von 
der Seite her Anblinzende , Spötter, Arist. phys. 
6. (p. 813, a, 21 Bekk.) naeh Heimst. 
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xarikhu, (ill) — xarsıldao, Galen. gloss. p. 
496. u. daber bei Hipp. p. 1083 H. herzustellen. 

xarıklunro, (lu) mit blinzenden Au- 
gen nach etwas hinsehn, dab. a) beäugeln, ver- 
liebt od. buhlerisch aublinzen, zublinzeln, zunik- 
ken, adnictare, rıvi, Philemon b. Clem. Al. p. 
296, 52. Budo “., Anth. 5, 200: b) höhnisch, 
spöttisch seitblicken, Hesych. Poll, 2, 52., der 
es durch xaraß)ineıw dml yAsvaoım erkl. 

xarikuw, f. vow, (iluw) verschlämmen, mit 
Schlamm, Moder, Koth überschütten, Xen. oec. 
17, 13. : 


xariusr, ep. inf. praes. act. von xareını St. 


xarılvas, Il. 14, 457. [F] 


xariow, (16m) verrosten machen, mit Rost 
überziehn, rostlleckig machen. Pass., rostig wer- 
den, Rostllecken bekommen, Arr. Epiet. 4, #, 
14. Diosc. Greg. Naz. 

ee ion. st, xadırrnaloum, Hdt. 
9, 1 [ 

sarioow, ion. st. xadıspow, Hdt, 

xariornus, ion. st. zadlormge, Hit. 

zarıoyalvo, — zarioyw, (esthalten, war» 
ogarsiodas (fut. med. in pass, Bdtg) noweis roi- 
as, Aesch. Prom. 269. Andere betrachten das 
Verb. als att. Nebenform zu xarıoyralvw : richti- 
ger aber schreibt man nach Hdschr. xarıoyvarsi- 
09a. Vgl. iogvavo a. E, 

sarsoyaver, poet. st. xarioyw, festhalten, zu- 
rückbolten, Od. 19, 42, in Tmes. 

xarıoyraivo, (tograirw) ganz mager machen, 
abzebreu, erschüpfen, Aesch. Eum. 138. Plat. 
rep. 8. p. 561. C. vgl. zarsıoyalsw. Zmupülyye- 
odaı xarsoyvnulvor, mit schwacher Stimme, Lur. 
Philopatr. 20. b) überb. vermindern, schwächen, 
rör fowra, Call. ep. 49., 7» ooun», Theophr. 
odor. 47. (vgl. unter voyraivw.) 

narsoyvos, ov, (loyvös) sehr mager, ganz ma- 
ger, Oribas. p. 129 Matth. Et. M.p. 738,40. Dav. 

xurioyvöw, == xarıoyvaivo, Et. M. p. 497, 
22. Cyrill. Aoös xarıoyrwudvaı, Jos. ant. 2,2, 5. 

xarıoyvw, f. von, (ioyiw) 1) zu Kräften 
kommen, stark werden, Sopb. OC. 346. 2) die 
Kralt baben, im Stande seyn, vermögen, mit d. 
lof., Diod. Plut. b) die Oberhand baben od. ge- 
winnen, obsiegen, sich bebaupten, Pol. öft. «. 
nırdsı, überlegeh seyn durch, id. 11, 13, 3. xa- 
ruoguse 7) Öspuorns, herrscht vor, Theophr. e. pl. 
6, 11, 7. sarioyuxer 7) grum, macht sich gel- 
tend, befestigt sich, Ant. Car. 167. b) mit d. 
Acc. , überwältigen, bezwingen, besiegen, Diod. 
Dion. H. u. Spät., mit d. Gen., ev. Matth. 16, 
18. riwöe #. oopia, Ael. u. a. 5, 19. Pass., 
besiegt, überwunden werden, Died. Dion. H. ce) 
auf etwas bestehen, etwas erzwingen wollen, mit 
d. Iof., NT. 3) bestärken, bekräfligen, r7v ora- 
or, Dion. H. ant. #6, 65. 

»arioyw, (ioyo) Nebenform von xarfyor, zu- 
rückhalten,, festhalten, anhalten, inrorg, Il. 23, 
321. avayıı x, tırd ulurew, Ap. Rh. 2, 232. 
Met., #. Pvuou udvor, b.Hom.7,14. — Med., bei 
sich zurückhalten, Il. 2, 233. 2) inne haben, 
besitzen, bewohnen, ou moiurnow xaraloyeras, 
die Insel wird nicht mit Heerden bewohnt, nicht 
beweidet, Od. 9, 122. apayrıa sarioysı öklov rö 
ounvos, Arist. h. a. 9, 40. 3) drauflos halten, 
drauflos richten, »rja & nargida yaiav, Od. 11, 
456. vgl. Hdt. 8, 40., va dri Dacıdı, landen 


Karıllos, ö, ein Krotoniat, Paus. 6, 19, 6. | lassen, Ap. Rh. 3, 57. 4) intr., odlas wariays 
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‚nik wur von Himmel nie- 
Ixi Ei, 
sic) zum Herabgebn, 
Iianrmär gehörig, Ta xarırı. 
ou Ivıe ‚ur glückliche Rückkunft, 
nm Auxs. EP 223. 
” 
und am, — ıymlarlo, nach- 


rer .* 


mu,ela nen. 
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Ds a tn 
mn ie, Wwerstärktes öynaouas, Tzetz. 
as ion. st. sadodo;, Hdt. 
ur tten, le Kaw, (ödvraw) sehr schmer- 
unser Sebmerz verursachen, Exod. 1, 14. 
30... heitıgen Schmerz empfinden, Ezech, 9, 4. 
suudegewass, Dep. med., (ddvpouar) sehr 
susgeu, beweiuen, Plat. Ax. p. 307. D. Died. 
m nu Spät. [R) 5 
waeolm, (6°, ire.) einstänkern, ruvos, Arr, 
Iyjnui. 4. 11, b. 3 
„aroradss, ai, (öils) alyss, die in den Heer- 
joa die Schaafe anführenden Ziegen, Paus. 9, 13, 2. 
saro:da, inf. xarsıdivaı, (oda, irm) wohl 
wissen, Aesch. Ag. 4. u. oft b. Soph. u. Eur., 
msp! rırog obölv, Soph. Phil. 549.; mit d. Part.. 
sarıotı un mollois äre TpoyoUs nAlov rei, id. 
Ant. 1064.; einsehen, verstehen, ou xaroıd’ ons 
Adysıs, id. Ai. 270. 


ini 7x 


- 


xaroinoıs, 206, %, (narolouas) Einbildung 


von sich, Plut. mor. p. 1119. B. 

xaroıxas, adog, %,, bes. poet. Fem. zu xa- 
roxidıos, orgovdör, Nic. al. 60. 535. 

xuromesola, N), saroisneis, LXX. 

xaroızlosa, iwy, Tä, Sc. iepa, ein jährliebes 
Fest zum Andenken der Ansiedelung an einem 
Orte, Et. M. p. 221,°3. Greg. Naz. 

saroında, f. now, (oindwm) bewohnen, mit d. 
Acc. des Ortes, Hdt. 7, 164. Soph. Phil. 40. 
Eur. Piut. Lue. Pass,, bewohnt werden, Arist. 
pol. 2, 5. Luce. rds Adyvas, os warwanrras 
ale, wie ist Athen so schün bewohnt, d. i. 
eingerichtet, verwaltet, Soph. OC. 1104. vgl. Plat. 
legg. 3. p. 683. A. 693. A. 2) wohnen, ou, Sopb. 
‚ot. 362., wa, Ar. Av. 153., ow, Arist. h. a. 
4, 37., dv dönois, dv doreı, Eur. Hel. 1667. Xen. 
An. 5, 3, 7. Plat. dmi yis, NT. x. aurödı, sich 
ansiedeln, niederlassen ,Thue. 3, 34. x. Ev no- 
vapyia, leben, Isoer, p. 10. B. b) gelegen seyn, 
möhsıg £v nedioss naromovons, Plat. legg. 3. p. 
- 677. C. 682. C. — Med., sich ansiedeln, sich 
wohohaft niederlassen, dah, im Perf., wohnen, 
Bit. 2, 102. 4, 8. 116, 5, 49. Thuc.; auch mit 
d. Ace., 04 r7jv usooyssav uälkor xal un) dv möpw 
xarwanulvos, Thuc. 1, 120, 

saroixmoss, &wg, 7, das Bewohnen, Thuc. 2, 
15. 2) Wohnung, Aufenthalt, Plat. Tim. p. 7t. 
B. Criti. p. 115. C, Plut. Lac.; bewohnte Ge- 
gend, Ath. 12. p. 523. E. 

xarommzngs0v, zo, Wohnort, Wohnung, NT. 

saroıwia, %, das Wohnen, das Beowohnen, 
Strab. 5. p. 246. 2) Wohnung, Behausung, Wohn- 
ort, Pol.; bes. Landhaus, Meierei, Flecken, Gaa; 
Ansiedlung, Niederlassung , Kolonie, Strab. Plat. 
App. 3) saroıxiasmolswr, Anlegung, Plut. Pomp. 47. 

narowmidıos, nv, (oixia) zum Hause gehörig, 
drin befindlich, häuslich, »araracıszs, wie man 
sie zu Hause oder mit Hausmitteln veranstalten 
kann, Hipp. p. 837. F., ögpvıs, Haushalın, Long. 
3,6. Alex. Aphr. 1, 1., opreıs, Hausvögel, Geop., 
wög, Call, fr. 75., soo, Nicol. Damase. x. Bios, 
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eingezogenes Leben, Diod. 3, 53. ei zarosmidı, 
Stubenbocker, Luc. conser. b. 37. [i}] 
warowilw, f. iow, att. sur, ([omilm) in eier 
Wohnung bringen od. versetzen, übersiedeln,, russ 
is Möugw u. ähnl., Hdt. 1, 154. Ar. Fr. 0. 
Plat. Plut. saroszilsw revas, opp. tfomim, 
Thuc. 6, 76. x. eis ges „Alov, aus Tageslicht 
bringen, Eur. Hipp. 617.; auch &r ronw, Pit. 
Criti. p. 113. C., weyniv ariuws dv tage, in 
Grab versetzen, Soph. Aut. 1069. x. ini ror I- 
rov, Arr. Mithr. 15.; mit dem Dat., zwp«, Sopi. 
0C. 637. Met., regkäs dv rois Owzrois ünile 
xaruaıca, seine H. auf Jmd stellen, Aesch. Proa. 
250. 2) ein Land, eine Stadı u. 5. w, mit Är 
siedlern oder Kolonisten beseizen, bewölkern, Eur. 
Andr. 245. Thuc. 3, 34. Plat. Aecschia. u. a, 
nölıy, anbaueu, gründen, Aesch. Prom. 725, Ar. Ar, 
196., wohl eis rosourer rorxov, Plat. rep. 2.9.37. 
E. nölıs xaromilsras, id. legg. 4. p. 78 (, 
Isoer. p. 129. D. 3) wieder an einen Ort zwrid- 
bringen, führen, ds ras deyalag ouznass, Pl, 
ep. 8. p. 357. B.; von Verbanaten, wieder in 
Vaterland zurückbringen, Aesch. Eum. 756. — Pıs, 
sich wo niederlassen, sieh ansiedeln, or, Eur. 
Here. f. 13., &» Aıyuarw, Hdt. 1, 154, 60% 
nous, Tbuc. 2, 102. roia weris ir Yu al 
sarwmiorae, Plat. Tim. p. 84. E. 7 mn 
Haap wıyıs moipa sarwwoudrn , ebd. p. 71. D. 
xaroxis, ddoe, 7, bes. poet. Fem. zu zer 
owidıos, öprıe, Nic, th. 557. 
naroinios, sw6, 7, (xaromilm) das Bet 
kern od. Anbauen mit Einwohnern , bes. mit Ar 
siediern, die Gründung einer Kolonie, Thar. & 
77. Plat. u. Sp. 
xaroıxtouos, 6, — das vor., Plat., Iuxsliss, 
id. ep. 7. p. 336. D., zweas, Plut. Tım. 3. 
&droiv, Arist. meteor. 1, 14. 
xaroınıorıs, ou, ö, der einen Ort durch Ar 
siedler Bevölkernde od. Anbauende, Gründer ei 
Stadt, Stier einer Kolonie, Hesych, 
zarowmodoudln, f. now, a bebaze:, 
ein Gebäude od. Gebäude erriehten an einem Ur, 
ri, Xen. rep. Ath. 3, 4. Strab,. 5. p. 243. = 
verbauen, d. i. sein Geld durch Bauen verschut= 
den, Schaef. app. Dem. 4. p. 607. u. zu Pi 
4. p. 327. 3) in ein Haus einsperren, Isar. } 
73, 34. 
nardıxovoudu, T. 70w, (oixovouiw) wir 
oder sparsam einrichten , eintheilen, verwalls. 
tiv nepl raüra yosiar, Plut. Brut. 36. 
saroıxos, 6, 7, (0/xos) Eiuwohner, Bewehr. 
Arist. veec. 2, 33. Pol. Dion. H. 
xaroıxoptogiw, I. 70w, (oıxogdopiw) Eat 
um Haus u. Hof, um sein ganzes Vermögen bt 
gen, zıjv ol, erschöpfen, Plut. Ale. 23. 
xaroızreipw, (oirsigw) bemitleiden, bedir- 
ern, rıwa, Hdt. 4, 167. 5, 92, 3. Sopb. OF 
13. Eur, Herael. 446. Xen. Arist. 2) iatr., N 
leid empfinden od. bezeugen, Hdt. 7, 46- 
narosmrilu, f. dom, alt. m, (owrkw) = 
das vor., bemitleiden, bedauern, mit dem At. 
Aesch. Eum. 119. Soph. Eur, dasxis zeramoi 
‚ov oö xaroınrısi, schonen, Aesch. Sappl. W- 
2) zum Mitleid bewegen, rühren, drnara are“ 
oayra mus, Soph. OC. 1282. — Med., sich ir 
klagen, um Andrer Mitleid za gewinnen, Hit. & 
156. b) bemitleiden, Aesch. Prom. 36. Pers. I* 
Heliod. 10, 16.; im Aor, pass. sarwuriodgr, ER. 
Iph. A. 686. Dav. 
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saroixtrioıs, zwe, ı,, das Bemilleiden, Mit- 
leidbezeigen, Xen. Cyr. 6, 1, 47. 


saroıumleo, füut. ww, (oumlw) bejammeru, 


beklagen, Eur. Andr, 1160. 

xeroıwos, or, (odvog) weinberauseht, von Wein 
trunken, Eur. lon 55.3. Died. 5, 26. Dav. 

saromow, mit Wein beranschen od. trunken 
machen, xarovwudrbe, Plat. legg. 7. p. 815. C. 

xaroioua:, Dep., (oioua:, irr.) Einbildung 
od, dünkelhafte Meinung von sich haben, Habac. 
2, 5. Philo t. 2. p. 652. | 

saroissras, 3 sing. fut. zu xarepiom, Il. 
22, 425. 

xaroiorsiw, (oiorevo») mit Pfeilen durchboh- 
ren, Byz. 

xarolyouas, Depon., (oiyouee, irr.) hinunter- 
gebn, bes. in die Unterwelt: dah. sterben. Das 
Praes. steht häufig als Perf., hinuntergegaugen 
seyo; dah. oi xarosyöuero:, die Gestorbaen, Dem. 
p- 1073, 1. 1391, 12. Arist. u. Spät. 

xaromilouns, (oiwvilouas) eine Vorbeden- 
tung haben od. bekommen, rosoöre, Phalar. ep. 1.38. 

sarorlalw, — dxrlalu, Opp. cyan. 3, 473.5 
auch im Med., Strab. 3. p. 163. 

xaronriu, T. now, (öxriw) etwas aus Trüg- 
heit od. Feigheit verabsäumen od. unterlassen, 
zi, Isoer. p. 131. C. 2) verstärktes-oxvdw, An- 
stand nebmen, sich scheuen, Aesch. Prom. 67. 
Tbuc. 2, 94.; mit dem Iof., Sopb. El. 956. Thuc. 
2,18. Isoer. p. 6. A. Dem. p. 142, 7. 

aroxwyn, %, 8. xaraxwyı) , 2. 

xaronu)yıuor, TO, 8. Karanmyıuos. 

xarolßilo, verstärktes öAßilw, sehr beglük- 
keu, Poet. b. Lederl. Poll. praef. p. 16. 

saroliywpiw, f. 70w, (ölıywolw) vernachlüs- 
sigen, verabsäumen, rou dixaiov, Lys. p. 166, 
8., avdoos, Longin. 13, 2.; nachlässig seyn, 
nachlässig mit etwas umgehen, &v rois allorgios, 
Diogen. prov. 2, 75. 

saroluodarun, aor. 1 xarwilodnoa, aor. 2 
narwluodor, pl. xarwiliodnxa, lölımdavm, irr.) 
herunter, hinunter, hinab, binein gleiten, glitschen, 
fallen, verlallen, versinken, hineingerathen, Strab. 
Ael. Loe,, eis ri, Ael., Zow alos, Ap. Rh. 1, 
390. ; met., ds nasos, &is Zgwra, Lur. abd. 28. 
Alec. 3, 64. 7) ydwrra x. sis ro Alaognuor, Ael. 
fr. — In den Ausg. findet sich gew. die Präsens- 
form sarolıodalvo, die besten Hdschr. 
aber an den meisten Stellen »arolıodarw. 

sarölluut, (öllvus, irr,) gänzlich zu Grunde 
richten, verderben, Thend. Met. — Pass., gänz- 
lich zu Grunde gehen, id. Pf. 2 »arolwla, ganz 
zu Grunde gegangen seyn, vsolala xard mao’ 
olwls, Aesch. Pers. 670. 

»arokokuler, f. vEw, (öloAulo) Weh zurufen, 
Weh verkünden oder anwünschen, mit Webruf 
etwas begleiten, zıw/, Aesch. Ag. 1118. 

sarologüpoua, Dep. med.. (ölogupogaı) be- 
jammern, beklagen, rıva, Eur. Or. 339. Iph. T. 
642. Xen. Cyr. 7, 3, 16. Pol. u. Spät., wodd« 
‚tavrdv, Dion. H. ant. 5, 12. [v] 

xaroußelo, f. rom, (öußodlw) beregnen, be- 
netzen, überh. durehnässen, Pol, b. Strab. 2. p. 
97. Strab. öuuara naroußpndirra yooıcıv, Anth. 
7, 389. Dar. 

’ zaroußpia, ıj, Beregnung, Ueberschwemmung, 
03$. 


xaroußpiio, f. iow, — naroußgplo, Geopou.,. 


Fırd uugors, 
vepdinv yovojv rıvı, auf Jmd, Byz. 
I. Th. 


Byz. — Med., herabreguen lassen, 
Dav. 
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naröußpısıs, ss, 7, die Beleuchtung durch 
Regen, Jo. Lyd. ostent. p. 160. C. : 

xaroußgpos, ov, (öußpoe) sehr beregnet, dem 
Regen ausgesetzt, nass, feucht, Theopbr, 3, 12, 
1. 22, 3. fr. 5,14, Suuar’ yore, Aoth, 
5, 145. 


xaröuvuus, füt. warowovueı, Bor. xaruiuooe, 


(dyvow, irr.) schwören, durch einen Eid bekräf- 


tigen, Ar. Ran. 305., öpxov, Eur. Iph. T. 740., 
rıvi ri, Ar. Av. 447. xaroweraı ro Be), TıjW 
ev wugne, bei Jmd od. etwas schwören, Ar. 
Ecel, 158. Eur. Or. 1517. Ipb. A. 473.; mit dopp. 
Ace. , dyvö» ögxor oor xapa xarwuoon, id. Hel. 
4. — Med., 1) = Act., Hdt. 6, 64. Paus., 
oug Dsoug, Aristaen. ?, 20.5 mit d. Acc. e. iof., 
Dem. p. 445, 24. 2) gegen Eiven den Klägereid 
sebwüren, dab. ihn anklagen, rıros, Hdt. 6, 65. 

“arouopyruus, (öuöpyruge) abwischen, Hesych. 

sarougalıos, or, (öupalos) vom Nabel an, 
Nie. th. 240. [«) 

sarovrsidilw, verslärktes orecdilw, ri, Dion. 
H. ent. 11, 42. Dar. 

xarovsıdıorn)g, Ygas, Ö, öreidıory,g, Man, 
4, 235. 

sarorimus, fut. xarov;ow, (ovivmums, irr.) 
nützen. Med., Nutzen haben, geniessen, Turos, 
Ar. Ecel. 917. 

sarovoualw, fut. aom, (ovouafw) benennen, 
Theophr. od. 2., rır/, nach etwas, Philo, ano 
rwwog, Strab,. 13. p. 604 (wo And. napovousdoas 
lesen). 2) zusagen, verloben, zwi, Pol. 5, 43, 
it. b) widmen, weiben, Dion. H. ant, 1, 16. 
Phalar. ep. 110. 

xarovouaı, (övowar, irr.) tadeln, verachten, 
geringschätzen, mit d. Acc., Hdt. 2, 136. 172. 
Arat. 1142. 

xarovöuafır, aus, 7, dor. st. sarovouasia, 
Archimed. aren. p. 123 Bas. 

xarovouäcia, ı;, (sarovouatw) Benennung, 
Strab. 1. p. 42, 

sarovöuagrog, 0v, Adj. verb. von xarovo- 
ualo, benannt, Herod, epim. p. 203. 

xarofos, ov, (öfos) durch zu vielen Essig 
versänert,, Posidipp. b. Ath. 14. p. 662. A. Vgl. 
xadakog. 

xarofuvw, (öfvrw) sehr spitzig- machen, 2) 
sehr schnell machen, beschleunigen, rjv zupods- 
oiav, Artemon b. Atb. 14. p. 637. E. 

sarofus, sı@, v, verstärktes öfus, sehr 
spitzig, scharf; met., von der Stimme, sehr 
schneidend , durchdringend, Jon, Ar. Vesp. 471.5 
von Kraukheiten, sehr heftig, acut, Hipp. u. a. 
Aerzte. ro xarofv rs ögfäews, Heliod. 1, 26. 
(Ueber den Accent s. Lob. Phryn. p. 539sq.) 

xaronalı, f. aow, (oma) folgen oder 
verfolgen, durch Verfolgen überwältigen, bezwiu- 
gen, vertreiben, Hes. op. 322. 

xaronıv, Adv., das folg., Hipp. p. 596, 
46. Xen. Cyr. 1, 4%, 21.; mit d. Gen., Ar. Eq. 
625. Plut. 13. Plat. Prot. p. 316. A. Plut, zaromır 
ini navri rw orgarg, Pol. 1, 50, 5. «x zur 
soronır, Sc. uepwv, im Rücken, Pol. 2, 67, 2. 
Dion. H. 2) von der Zeit, sudue =., Theophr. 
b. pl. 7, 13, 7. x. dogrjs, Plat. Gorg. p. 447. 
A. a. Tulpa, Öm. Eruaurög, u. 8., Pol. 1, 
46, 7. Dion. H. ra =. daxpva, Anth. 9, 70. 

xaromıoße, vor einem Vocal xaromoder, od, 
apostr. sarönıa®', Theogn. 230 Bekk., Adv.,(ömods) 
vom Ort, hinter, hinterher, hinterdreio, im Rücken, 
11.23, 505. 0d.22,92.,m.d. Gen., Od. 11,6. 12,148. 
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inırolgw erkl. 

sorupwiw, f. now, (parda)\ durchtünen, mit 
seiner Stimme erfüllen, wie narddo», ra dkon, 
Greg. Nar. 

xaragupaw, |. aow[ä], (gwpan) auf dem 
Diebstahl ertappen, Ael.; überh. auf der That 
ertappen, erwischen, überführen, x. &nıfoulssor- 
rac, Thuc. 1, 82.; entdecken, verrathen, id. 8, 
87. Luc. Gall. 28. 29.; schliessen, bemerken, 
abhnden,, Xen. Gyr. 8, 7, 17. 

xaragwgos, 09, (Ywe) ertappt, überführt, 
Plut. Ael. 2) erwiesen, offenbar, deutlich, klar, 
Dion. H. a. rh. 5. p. 331, 14. xuraympos 175 
yryupns yeröuerog, Plut. Cat. min. 54. 

narapwrilo, f. iow, (gwriiw) beleuchten, 
erleuchten,, erbellen, Anth. 9, 178. RS. 

xerayalvw, aor. sarlynra, (ya, irr.) Ei- 
nen mit offnem Munde, mit lautem Gelächter ver- 
spolten,, verböhnen, Hesych. 


xarayarın, (gaipw, irrt.) 1) sich freuen wider- 


Einen, d. i. über sein Unglück, Schadenfrende 
haben, Hdt. 1, 129., ui rırı, id. 7, 239., zw 
oveids:, Numen. b. Enseb. pr. ev. p. 730. C. 2) 
sich sehr freuen, Alec. 2, 4. 

sarayalalaw, f. jow, (yalafan) wider Ei- 
nen hageln,, Aidovs rırosg, Jmd mit einem Stein- 
hagel überschütten, Steine gegen Einen bageldicht 
schleudern, Luce. Gall, 22, 

saraydlaw, f. «om, (yalan) herablassen, rı- 
va dıa Yupidos, Josu. 2, 15. Byz. 2) in etwas 
nachlassen,, rıwös, Theod. Met.; intr., nachlassen, 
aufhören, Byz. 3) zerstören, Byz. 

xerayninsuw, (yalnsuw) einschmelzen, rö 
vonsoua, Plut. Lys. 17, wo W. Dind. usrayal- 
ssvoro, umschmelzen, verm. ?) ardgsas Kaoar- 
dpov naruyalnsvöueros, aus Erz gegossen, Plat. 
mor. p. 559. D. Reiske verm. xaraywwesvduevor. 
3) met., zu eiwas giessen, d. i. machen, &w’ 
oöderi ypnoium, Greg. Nyss. Vgl. zareyalsoım. 

narayakxos, or, (yalxos) mit Erz od. Kupfer 
belegt, vererzt, verkupfert, ır/a, Eur. Herael. 
177.; bes. gepanzert, eh id. Ipb. T. 1246. 
». nadiov, mit bewallnelen od. bepanzerten Män- 
nern bedeckt, id. Phoen. 110. 

sarayalsow, vererzen, verkupfern, mit Erz 
od. Kupfer bedecken od. überziehn, Hdt. 6, 50., 
sonov Üvpia:, einen Ort mit eternen Thü’en ver- 
sehen, Heraelid. b. Ath. 12. p. 521. F. mit der 
v. L. zarayalnevsın: vgl. Diod. 12, 70. 

narayipacow, alt, —Trw, zapaoow) einıitzen, 
ritzen, Purphyr. Byz. 

sarayöpiloues, f. loouas, (yapiTouas) gefäl- 
lig seyn, willfabren, etwas aus Gunst od. Gefäl- 
ligkeit Einem thun, erzeigen, erweisen, rıvi, Lys 
p- 303, 26. Dem. p. 1031, 23., reis dueripas 
yrapass, Isocr. p. 160. D., ri zur, Dem. p. 806, 
19., abs., Plat. Gorg. p. 513. D. »; dofa rd uir 
xarayapilera, ra di werderas, Ael. v. h. 1, 23.; 
bes. a) Jemdm aus Gefülligkeit od. Gunst etwas 
überlassen, schenken, rrv Aslar ur, Dion. MH. 
ant. 1, 63. 6, 30. b) Einem etwas aus Gefällig- 
keit erlassen, nachlassen , darauf verzichten, auf- 
geben, preisgeben, rl, Lys. p. 179, 7. Aeschin., 
p. 61, B., ra dixua, das Recht nach Gunst spre- 
chen, Plat. ap. p. 35. €. vgl. Ael. v. b. 11, 9., 
zalndie rois nolires, die Wahrheit aus Gefäl- 
ligkeit gegen die Bürger verhehlen, Ael. v. h. 14, 
%. ce) Jemdm (rwa) verzeihen um Jemds willen 
(swi), condonare aliquem aliesi, Plut, Popl. 7. 


sen seyn, loszieben, dab, von Phot. u. Suid. durch | 
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sarayäpirow, verstärktes yapıröo, Enmatı. 

zarayapua, aros, Ti, (xarayuipw) Schaden 
freude. x. z73g0i5, deu Feinden ein Gegenstand 
schadenfrohen Hohus, Theogu. 1103. 

suruyaoxw, (raoso) den Mund wonach auf- 
sperren, dab, nach eiwas haschen od. verlangen, 
gierig trachten nach etwas, inhiare, rurös, Niert. 

sarayaoua, aros, to, — yasua, f. L. b. Pist. 
mor. p. 670. C. 

xarayasuaonuas, f. noouas, (yasusa) sich 
aufthan , aufplaizen, sich öllnen , Theophr. e. p. 
4, 12, 11. 2) = xarayairw, zuros, Eust. op. }. 
308, 19. Dav. 

nearayaoumass, &W6, 7, = xaraysım, Hoha, 
Spott, Phot. p. 145, 1. Hesych. 

xaraydlw, f. doonaı, (yilw, ire.) bekacken, 
ankacken, zırög, Ar. Nub. 173. 174. fr. 070. - 
Aur. 2 xardysoor, Alcae. com. nach Choerob. ki 
Bekk. zu Et. M. p. 1004. vgl. Bultm. ausf. Sprehl, 
1. 8. 417. 

xarazsıpilonas, (yerpilw) etwas unter dr 
Hände nehmen, Hand anlegev, unternehmen, Pul 
tetrab. p. 206, 13. 2) = diazeipidoua:, nieder 
machen, tödten, Dio C. 77, 6 

narayeigıos, ov, (zeig) der Hand gemäss, & 
die Hand passend, nach der Hand, zgeruös, A} 
Rh. 1, 1189. Ä 
xaraysıpdouas, (zeig) unterwerfen , besiegt, 
Hesych. 

saraysıpororiw, |. 70w, (geiporordu) dark 
Handaufheben gegen Einen stimmen, ihn verde# 
men, rıvös, Dem. x. zaraysiporoviav rurös, iM 
Jnd das Verdammungsurtbeil aussprechen, Aescht. 
p. 61, 6., Havaro» rıwos, den Tod gegen Ein 
erkennen, Einen zam Tode verurtheilen, Dem. ) 
350, 27. Plat. Axioch. p. 368. E., auch bloss 
Iavarov, das Todesurtheil aussprechen, Bel. !. 
14.; mit d. Inf. der Handlung, um derentwilk 
Einer verdammt wird, Dem. p. 571, 15. 120," 
— Pass. xarazsıpororn®sis, verurtbeilt, Died. I 
67. Aber xaraysrporor. iv auroö, nachdem ihr 
iho das Verdammungsurtheil ausgesprochen werd 
war, mit d. lof., Dem. p. 578, 24. Es wird ur 
vom Abstimmen des gauzen Volks, nicht der © 
zelnen Richter, gebraucht. Vgl. Schümann de 
mit. Atb. p. 120 sqqg. Dav. 

xaraysıporovia, 7, Verdammung darch das 
Abstimmen des ganzen Volks, Dem. Aeschin. " 
Harpoer. 8. v. xaraysıporoviar mossiodas, Ve" 
theilen, Dem. p. 5ih, 7. Vgl. das vor. 

xarayevw, = das folg. Im Med., riıs m 
raysusr' (And. dmiygevsr') aoıdrv, Hes. op. Sal. 

xaraylw, aor. xariyta, ep. warizea, P* 
pf. saraxizöuas, vor. zareyudnv, ep. 3 sing. 
sync. pass. xarlyiro, pl. zarezurro, (vie, IM 
darauf herabgiessen, darüber ausgiessen, hineinf“* 
sen, eig. von flüssigen Dingen, dar rm 1" 
rawr, 1. 23, 282., ödwg ri, ebd. 14, 4 
xard Ö’ dpögpoıcer aiua ndyuras, Orac. b. Bi 
7, 140, 11.; mit d. Gen., aiue rou axıremk 
Adt. 4, 62. vgl. Ar. Ach. 1129. Plut. 70. * 
uugov ward zus xegalıjs, Plat. rep. 3. p- 3% A 
Mit blossem Ace., xara darpv ziouoa, vergie“ 
Hom, Eur. Ipb. A. 40., roiiaor, ausgies@ 
Ar. Ach. 1123. Pass. Bllgapa daxpros weist 
Hivra, Eur.-Hipp. 854. b) überh. herabschite 
herabfellen od. herabwulen lassen, herabwerf 
meist mit dem Begriff reichlicher Fülle, 2% 
vıpadas, Od. 19, 206. I. 12, 158., Kg 7 
yıadas Fgade, Il. 16, 459., zalazer zum, WU 
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I.d.4,2., gilla alljlomw, id. Hermot. 79. x. 
uinkor in’ order, 1. 5, 734. 8, 385., Huohla 
‚auai, ıjvia dgals, ehd. 6, 134. 17, HIY. reiyos 
“s ala, Mauern ins Meer hinsbstürzen, 11. 7, 
61. Pass., önla sis ävrkov» sarlyvrro, fielen 
ıinab, Od. 12, 411. ec) susgiessen, darüber aus- 
reiten, verbreiten, „ga movkuv, 11. 8, 50., aydır, 
Id. 7, 42., invor, Od. öft., duiyinw öpsos no- 
wg7j0s, 11. 3, 10. Pass. xar' opialuw® Iyur’ 
iydus, Od. 22, 88. naraysiv wloiror, yapıy ru, 
i, 2, 670. Od. 2, 12. Piud,, elsyyeinv, alayos, 
iveidea rw, Schmach über Einen ausgiessen, ihn 
Bit Sphmach übersebütten, N. 23, 408. Od. 11, 
33. 14, 38. 22, 463., wlovdıyisar, immegor m. 
wös, Ar. Eq. 1089. Nuh. 74., dofav drt'gemwr, 
kaognulav rar ispwv, Plat. lerg. 7. p. 814. D. 
00. D. Pass. sad ö’ äyos 01 yuro opdalusiar, 
. 20, 281. sareyudn axorodıria, Plat. Soph. 
«264. C. — Med., 1) herabfliessen lassen, her- 
brollen lassen, yairıv, Call. Cer. 5. b) eingies- 
‚m lassen, d. i. einschmelzen lassen, ypvoor xa- 
»gaodas, Hdt. 1, 50. 2) etwas von dem Sei- 
gen od. an sich herabgiessen , o/vo» xara zu» 
sariwv, Plat. legg. 1. p. 647. E., ra imolosna, 


- Tim. p. 41. D. — Hom. gebraucht nur den | 


‚, Aor. xariyıva u. deu sync. Aor. pass. 

sarayıvn, 7), (sarayalvı) 1) Spott, Hohn, Ar. 
esp. 575. Eecl. #31. 2) die lächerliche od. wi- 
ige Figur eines der Heuschrecke (xaleuala) ähn- 
'hen Thieres, zur Abwehr des Zauberblickes an 
r Burg von Athen angebracht, Hesych. Lob. Agl. 
970 2qq. 

saraynpteiw, (ynpeio) röv Aiov, das Leben 
rwittwet zubringen, Dem. p. 852, 15. 

saräyns, ds, der. st. xarıyrs, (1yos) stark tö- 
nd od. tosend, öüdwe, Theoer. 1, 7. 

xaraydiw, [. now, belästigen, ra, Joseph. 
t. 18, 6, 7. 

naraydıjs, de, (äydos) beinstet, beschwert, 
e.a1.322., ruwög, mit etwas, Arat, 1044. 2) aet., 
schwerend, schwer, Äaas, Nonn. d. 40, 517. 

saraydouaı, alsPass ‚ (äydouas, irr.) sehr belä- 
gt werden, sich belästigt fühlen, sich beschweren, 
't. 2, 175., wo jetzt xal daydousvo» gelesen wird. 

»araytorilw, (ydwr) zu Boden werfen, KS. 

xuraydövıos, ov, (zdwr) unterirdisch, Zeus, 
ıton, Il, 9, 457., #sos, Dion. H. ant. 2, 10., 
»i, Inser.; daluoves, die Manen, Anth. 7, 333. 
»aray#övıos, die unter der Erde sind, ep. Phi- 
». 2, 10. Auch mit bes. Fem., xaraydorını 
zi, Ap. Rh. 4, 1413. 

sarayfovsouög, 6, (xaraydoriluw) die Richtung 
'h dem Boden zu, Alsgapmr, KS.  - 

»araylorilo, (zeuw) überschneien, Hesych. 

saraykamon, (yAaıwow) mit einer ylaiva, ei- 
a warmen Oberkleide anthun, Anon, b. Suid. 

saraylewalo, f. dom, (yisvalw) verlachen, 
höbnen, verspotten, Dion. H. comp. v. p. 207, 
R. Poll. 6, 200. Dar. 

»araylsvaorınös, 7, 0», Adv. —aws, spol- 
d, verhöbnend, höhnisch, Poll. 6, 209. 

saraylscaorog, or, zu verhühnen, lächerlich, 
aoxalıa, Epiphan. 
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xarayolor, or, (zok,)) sehr sallig, Hipp. p. 
1215. C. 

noragogdsiw, (gopdsiw) zerschneiden, zer- 
Neischen, zerhacken, wie der Wurstmacher die 
Därme (yopdas) ; überh. aufschneiden, aufschlitzen, 
tiv yaoripa, Hdt. 6, 75., davrov, ro alron oü- 
aa, Longin. Aristid.; dab. zermartern, ausrenken, 
zıra &v rais Baoavoıs, Themist. 

xaraynpdiw, f. yow, (zogd,) =: das vor., 
£avröv uayaloa, Anon. b. Suid. 

xarayopevaıs, &ws, %, Tanz od. 
Freude über etwas, Pull. 4, 84., von 

xarayopsiw, (zoosuw) auf elwas berumtan- 
zen, zıros, East. Byz.; mit dem Nehenbegrilf des 
Verhöhnens, Ael. n. a. 1, 30.; dah. met., Jmd 
od. etwas verhöhnen, insultare, rivös, Anon. b, 
Suid. s. v. Ens. op. vgl. xaropyfoumı. 2) tanzen, 
berumbüpfen, rois mooiv, Jacobi protevang. .7. 

sarayoenydu, f. yow, (gopnylw) als gognyos 
nd. in der yopryia durch Aufführung festlicher 
Chöre und Schauspiele aufwenden,, verschwenden, 
vertbun, u. überb. viel aufwenden od. verthun, 
freigebig verschwenden, orgareuuarwr igödıa &is 
rö Slarpov, Plut. mor. p. 384. F, x. ra oixeia, 
id. Lys: 9, ». ri önde ruwos, od. ri, für Jem., 
Lys. p. 155, 33. Dion. H. ant. 3, 72.; abs., viel 
aufwenden, sis deimva, Plut. Eum. 13. 

xaroyga , Impers., 5. waraypadouaı, 3. 

xaraypaivouas, Med., (zpaivw) besprengen, 
Anth. 7, 657. 

xaraypaouas, f. yoouas, Dep. med., (zedw) 
ganz od. völlig od. zu sehr gebrauchen, xaraypn- 
vaod# wos, & doxw Tosovrog elvas, macht mit 
wir, was ibr wollt, schaltet mit mir nach Will- 
kübr, Aeschin. p. 17,19.; dah. a) im bösen Sinne, 
übermässig gebrauchen, schlechten Gebrauch von 
etwas machen, missbruuchen. 17) zuüv meoyovww 
öofn, Plat. Menex. p. 247. A., örouarı, in un- 
eigentlicher Bedeutung gebrauchen, Strab. 5. p. 
323. zojodar rais gıllas, 00 waraypjosaı, 
Synes. x. Tırl ouvaywaıorn ic dvoiag, Luc. luet, 
2u. b) verstärktes yeaouas, mit d. Dat., Plat. u. 
a. Alt. #. rıwi eis ru, Plat. Dem., ni Te, moos 
rı, Plat., gebrauchen, verwenden zu etwas; auch 
mit d. Ace., ru» oyodnv sis rı, Lac. Prom. 4. 
vgl. Plut. Demetr. 24. x. fvdus re al apuoviu 
nyös rois avlgwrous, Plat. conv, p. 187. C. 
rois yauoıs w. moös ro xTÄ., vorschülzen, Diod. 
4, 81.; bes. x. Aoyw, Äoyois, npopaosı, den Vor- 
wand gebrauchen, vorschülzen. Dem.; auch ohne 
köya, mit folg. ws od. örs, Dem, p. 1062, 13. 
1179, 7. ©) verbrauchen, aufbrauchen, Lys. p. 
153, 46. 154, 2. “oa xuraxiypoyuas, Diog. L. 
Auch in pass. Bdig, rd udyıora xara- 
wezonosas, aufgewendet worden seyn, Isocr. p. 
55. D. b) von lebenden Wesen, niedermachen, 
umbringen, morden, Hdt. 1, 82. 117. 4, 146. 6, 
135. Pol. 1, 85, 1.; mit Aor. pass. xaraypy- 
odrvas, Hdt. 9, 120. 2) sich leihen, borgen, 
ri, im Aor. med., Dem. p. 1154, 16. 1186, 3. 
3) das Act. nur als Impers. xarayp«. impf. xard- 
z0@, f. waraypnası, es ist genug, reicht aus, ge- 


Sprung aus 


saraykıdaw, ion, waraylıdiw, f. jow, (yi- | mügt, Hdt. 1,64. 4, 118. Phoenix b. Atb. 8. p. 


v) pranken gegen Einen, rıwös, mit seiner Pracht 


360. A. avri Aogyov 7) Aorpın xariypa, diente statt 


Ueppigkeit prahlen,, Hipp. p. 27, 14. Posidon, | des Helmbusches, Hdt. 7, 70., 


Atb. 5..p. 282. C. 

«arayloalw, (xlon) grünen, Eust. op. p. 360,57. 
sarayloos, ov, (ykön) sehr grün, f. L. st, 
ayoklos b. Galen. lex. Hipp. p. 496. 





| 


xaröypeıöw, f. wow, pf. pass, xarıypsiwmas, 
(&yeps:0w) ganz unnütz, unbrauchbar mechen, Anth. 
y,203. Ks. ; 
" sararoeueriiw, f. low, verstärktes yosusmila, 
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Eust. op. p. 264, 34. 
1. p. 604, 25. 

saraypdunroua:, Dep. med., (yofumrouaı ) 
bespucken , anspucken,, rwwos, Ar. Fr. 815. 

saraypsos, 0v, (andor) verschuldet , verpfän- 
det, Pol. u. Agatharch. b. Ath. 12. p. 527. B. 
528. A. Diod. u. a. Met., xaraypsos duaprias, 
der Sünde verfallen, Sap. Sal. 1, 4. 

saraypews, wr, alt. —sardypsos, Synes. ep.4. 

sarayonoss, Es, 7), (xaraypaouaı) Gebrauch, 
papuaxwv, Galen. t, 19. p. 679, 17. 2) Gebrauch 
eines Wortes in uneigenflicher Bedeutung , Arist. 
b. Cie, orat. 27, 94. Rbett. vgl. xaraypaouaı, 1. 

xarayonorlov, Adj. verb. von xaraypaouaı, 
man muss verbrauchen, verwenden, xyj oyoln &is 
“laplav, Luc. am. 17. 

narayonorexös, 7, 0», missbräuchlich, RS. 
2) in unrechter Bedeutung, in uneigentlichem Sinne 
gebraucht, uneigentlich, Sext. Emp. Greg. Nyss. 
Adv. sarayponorınws, Sext. Emp. Scholl. sare- 
xenoriwwrepgov, Sext. Emp. c. math. 6, 2. —ri- 
pws, Tzetz. 

sardypioıs, &w6, 7, (sarayglu) das Einrei- 
ben, Einsalben, Einsalbuog, Alex. Aphr. probl. 
2, 59. 

xaraypıoua, aros, ro, (xarayplu) das Ein- 
geriebne, Angestrichne, die Salbe, Diose. Oribas. 
Heliod. 6, 11. 

xaraypıordov, Adj. verb. von xaraypiw, man 
muss bestreichen, besalben, Geopon. 16, 18. 

xaraypıoros, or, eingerieben, bestrichen, ge- 
salbt, eingesalbt, Oribas., von 

sarayolu, f. iow, (yeiw) beschmieren, besal- 
ben, bestreichen, Arist. h. a. 9, 40. Luc. Anach. 
9. Galen. 6 veavionos Elofs xaraypisaheı To 
noösumor, sich das Gesicht schminken, Artem. 
4,43. fi 

saraypdoos, ov, (xovoos) leicht vergoldet, 
mit Goldschaum überzogen, Epict. ench. 39. Plat. 
mor. p. 753. F. Luc. Alex. 13.; dagegen &miypr- 
oos, mit Goldplatien belegt, wegiypvoos, ringsum 
mit Gold belegt, beschlagen od. eingefasst, nach 
Boeckh ath. Staatsh. 2. S. 282. 2) goldreich, 
yn, Poll. 7, 97.; met., Eögınidns, Diphil. b. 
Ath. 10. p. 422.B. Adv. saraypuous, Phaedrus 
a. d. p. 22 Peters. Dav, 

saraypvoow, vergolden, Hdt. 1, 98. 2, 63. 
129. 3, 57. 4, 146., ev mol, mit Kunstwer- 
ken, wie mit Gold überziehn, Plut. Per. 12.; met., 
Eiginiönv, hoch halten, preisen, Ar. Eccl. 826, 

saraypwle, (xewiw) s. das folg. 

xeraypwuvvuni, f. yowom, pf. pass. xaraxtypw- 
ouas, aor. sarsypwWodnv, (zpuivruus, irr.) färben, 
anstreichen, ri» oun», Poll. 2, 31.; bes. schwarz 
färben, pass., schwarz aussehen, Eum. p. 121. 
Dah. auch: beschmuzen, beflecken, xard di wn- 
Kö’ olsrpordrav xiypwonı, Eur. Hec. 911. — 
Die Präsensform »araypurrvuı führt Suid. u. Poll. 
7,169. an, dafür saraypwiw, Anon. b. Suid., 
naraypuionu, KS. Dav. 

wardypwaıs, sus, 7, Färbung, Poll. 7, 169. 

narayoWorw, $. xurayowwruni. 

sarayuönr, Adv., (yudnv) gussweis, Anacr. 
fr. 90, 3 Bergk. [v] 

nardylua, aros, ro, (narayko) 8. warayvone, 

xarayvoıg, &ws, 7, (xaraydu) das Drauf- od. 
Drübergiessen , 36, 16. Galen. 2) Gefäss 
zum Giessor, Hesych-"Moeris p. 296. 3) das 
Darübergegossene ; dah — ang, Hesych. 

sarayvoua, aros, ro, das Drüberausgegossne, 


Im Med., Walz rhet. t. 
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Brühe, im Sing. u. Plur., Ar. Av. 535. 1637. 
Pbiloxen. u. Philon. b. Ath. 1. p. 5. C. 2.p. #. 
E. b) bes. sind sarayvouara , Nüsse, Feigen ı. 
dgl., die bei Einführung der Braut, auch beim 
Eintritt eines neuen Sklaven ins Haus, als Wil- 
kommen und Vorbedeutang künftigen gesegnete 
Ueberflusses ausgeschüttet wurden, Ar. Plut. 768. 
789. Dem. p. 1123. a. E. Theop. com. b. Schel. 
Ar. Plut. 768.; iu der Form sarayunara, Themis. 
23. p. 294. C. Vgl. Becker Char. 2. 8.49, - 
Ammon. p. 78. unterscheidet sarayvouara u. m 
rayipara, und erklärt letzteres: rd weraymwum 
vdara, im dovrpwvos xai rwr ähkkumr onole. 
$. dag. Lob. par. p. 420. 

sarayvouarıov, rö, Demin. von xaragsps, 
bes. Brübe, Würze, über eine Speise zu giesse, 
im Plur., Pherecr, b. Ath.6. p. 268. F. Poll 6, #8 

xarayvrkov, ro, Giesskanne, Gefäss, mit den 
die Badenden übergossen wurden, Eapol. b, Pol, 
10, 63. Hesych. Auch adj., dr «aragurkos km- 
vaıoı, Phereer. b. Ath. 6. p. 269. A. 

sarazureiiw, f. iow, — Eygurgiio, 2., Sehe. 
Ar. Vesp. 288. 

saraywisın, (yuAsıw) niederlähmen, nieder 
hiuken, d. i. durch sein Hinken Jmd zum Tod m 
lachen machen, rıvös, Greg. Naz. 

saraywhos, 0v, (xwiös) lahm, Alcae. wa. 
in Bekk. An. p. 102, 29. 

narayavsıw, (zursuw) einschmelzen, Dez. 
p- 617, 23. Strab. 4. p. 398. App. Ital, eel.&1. 
u. Spät. b) ». ypvolo» rou oröuaros rei, I® 
schmolzenes Gold iu den Mund Jmds giessen, An. 
Mithr. 21. 

sarayavrunı, fut. ywow, (zwusrupe, im.) vi 
sehütten, überschülten, zuschütten, vergrabes 
Hdt. 4, 173. Ctes. 62. Theophr. fr. 14. > 
Plut., mit Pfeilen, rwwa, Hdt. 7, 225., rurd Aiden, 


' Ar. Ach. 295 (in Tmes.). Polyaen. 8, #0; 


graben, Greg. Naz. poet. x. rö grauer rou ha 


' vos, verdämmen, Diod. exe. p. 506, 61. Ueberr- 
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| za Aöyoss, Plat. Gorg. p. 512. B., vor Aöyon, ©" 


&o@rnow, id. p. 177. B. Plut. mor. p. 5. E 
xaraywwvuoda: Und mpayuaruw, Synes.; verdi 
kein, ra dvöuara, Plat. Crat. p. 414. (., m 
alndsıar molvuadig, Damase. 

naraywolw, f. now, (zwefa) Einem er® 
abtreten od, übergeben, rari ruros, Diog: 


ı 7r., zwi rs, Plot. mor. p. 312. B. 


xarayweilw, f. iow, att. sw, (zupie) ! 
einstellen, an Ort u. Stelle bringen, niederiep". 
placiren, Xen. Cyr. 4, 3, 3. oee. 8, 2l.; n 
stellen, bes. Soldaten, id. Cyr. 2, 2,8. A» 
5, 10. rö orearsua aurov, das H. dasehe 
aufstellen, Halt machen lassen, id. Cyr. 6, Eu 
Pass,, sich aufstellen, zis yupar, ömor din 
ebd. 8, 5, 2. 6. 2) niederschreiben, einscht 
ben, einzeichnen , aufzeichnen, verzeichnes, © 
tragen, rl eis vv molnow, in sein Gedicht #" 
nehmen, Strab. 1. p. 16., rous origous 8 m 
waoı, Diod. 5, 5. . ri Ev raic avaypagyai, “ 
ähnl., Diod. Dion. H. vgl. Wess. Diod. 1,31. 8 
bestimmen, verwenden, röv wuodö» sie vu, 
5, 17., row dyoudınv Bißkow sis was Eins ment 
id. 13, 114. - f 
xaraywoıs, &u6, 7), (xarayammım) das Ve 
schütten, Vergraben , Geop. 4, 3, 2. 
sarawaigı, (waipw) zerscharren. ) =” 
uas, sich schwankend bin u. her bewegen, Less 
saraydsalw, 8. xarawexalw. m. 
xarawallw, (yalkı) vorspielen, dureh Cube 
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ipiel ergöizen. Pass., a) durch Citherspiel er- 
götzt werden, Piut. mor. p. 785. E. b) von Ci- 
'herspiel ertünen , »7006, id. Anton. 56. ce) oi 
vdsgos w., man begräbt sie unter Citherspiel, Pro- 
op. hist. p. 146. B. 

norayaw, f. wrow, (yaw, irr.) mit der Hand 
itreicheln, glatt streicheln, liebkosen, schmei- 
:bein , besäuftigen, beruhigen , Ar. Fr. 75., rjv 
eegahrv zwos, Hdt. 6, 61. 75. Xen. ap. 28. Plat. 
?haed. p. 89. B. vgl. Pol. 10, 18, 3. Boiss. Phi- 
‚ostr. her. p. 348. Vgl. xaraynyw, sarapplLw. 
2) glatt streichen, vom Maasse, Poll. 4, 23, 

xzaraysnalı, f. aow, (wexalw) beträufeln, 
setröpfeln , benetzen, Aesch. Ag. 561., wo Dind. 
lie alt, Form sarayaxalıw herstellt, Plut. Alex. 
35. Dar. 

saraysmaordov, Adj. verb. zum vor., man 
nuss benetzen, dumdlous tippe vypd, Geop. 5, 
39,2. 

sarayslliliu, f. iow, — welkilo. Med. xa- 
rewellouivos garıjv, mit stammelnder Sprache, 
?bilostr. Aa: p- 40, 12 Jac. zw. 

saraysıdonas, f. ooua, (wsudoua:) erlügen, 
'orlügen, erdichten, ws dors Heos, Eur. Bacch. 
134., rl, Dem. p- 229, 2. Dion. H. ant. 4, 68.; 
nit d. Geu., x. vnvov, sich schlafend stellen, Luc. 
ısin. 7.5 häufig x. vi rıvos, etwas von Einem er- 
ügen, Einem etwas anlügen, andichten, etwas 
Jorichtiges, Unwahres von einer Person od. Sache 
wssagen, Ar. Fr. 532. Plat. Phaed. p. 85. A. 
Sathyd. p. 283. F. rep. .2. p. 381. D. 3. p.-391. 
). Dem. Plut. x. woös rıya, bei Jmdm etwas Fal- 
ches von Einem aussagen, bei Jmdm verleumden, 
ut. Them. 25. Phoc, 33. — Auch pass., selten 
m Praes., Tbeopomp. b. Theon progymn. 2. p. 
7.; bäufig im Perf., u. Aor. pass., erlogen, er- 
liebtet seyn, Dion. H. Plut. u. a.; von Schrif- 
en, untergeschoben seyn, Ael. v. h. 12, 36. .Ath. 
\5. p. 697. A. Mit d. Inf., weodorns zslvas xa- 
eyevodn, man behauptete fülschlich, dass er, 
’bilostr. ber. p. 714. 

xaraysvdouaprügiw, f. 7ow, (wivdonaprv- 
»tw) falsches Zeugniss ablegen gegen Einen, rı- 
‚os, Äen. ap. 24. — Pass., durch falsches Zeug- 
ıiss bekämpft, unterdrückt werden, Dem. p. 1101, 
|. sarawsvdouaprupeüuas TA Tosaura, man sagt 
‚olch falsches Zeugniss wider mich aus, id. p. 
»59, 14. — Med., falsche Zeugen für sich aufstel- 
en, id. p. 846, 23. . 

saraysvoıs, sw, 7), (xarawsvdouas) das Be- 
ügen. 2) die gegen Einen vorgebrachte Lüge, 
strab. 1. p. 59. 

sarawsvoua, aroc, rö, das Erlogene, Arr. 
spiet. 2, 20, 23. Basil. 

sarawsvorös, 0», erlogen, erdichtet, fabel- 
aft, $ngla xaraysvora, Hdt. 4, 191 Bekk. 

zarayigw, (wipas) nach Hesych. = xara- 
orilw, 

zaraynkäpaw, f. row, (ynlayaw) streicheln, 
rauen, r& wra rivog, Luc. asin. 14. nach Hdschr. 

sarayngpilopas, f. loouas, att. sovuas, (ym- 
pilowas) 1) wogegen stimmen, dah. verdammen, 
'erartheilen, abs., Plat. legg. 9. p. 878. D.; gew. 
ait d. Gen. der Pers., id. ap. p. 41. D. Redn.; 
nit Hinzufügung des Acc. a) dessen, wozu man 
Zinen verurtbeilt, zivösg Savarov, Xen. Hell. 1, 
„ 11. ap. 32. Lys. p. 129, 32. b) dessen, wes- 
vegen man Jmd verurtbeilt, rırös #Aonzjv, dsller, 
Iideniav, Plat. Gorg. p. 516. A. Lys. p. 140, 31. 
soer, antid. $. 297., ivdeifeıs rıvoc, Dem. Auch 
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pass. , pf. sarsyrigıouas aor. warsumgplodnv, ver- 
urtbeilt, verdammt werden, Plat. Redn., $avarov, 
gYoyie, zum Tode, zum Exil, Plat. rep. 8. p. 
358. A.; als Strafe erkannt, entschieden werden, 
als Urtbeil ausgesprochen werden, xarsyngpsoudvn 
dian, Thuc. 2, 53. vgl. Xen. ap. 23. sarsım- 
unge Yv uov $avaros, Xen. ap. 27. ce) Jmd 
urch Volksbeschlüsse bekämpfen, unterdrücken, 
Plut, Caes, 29. s. Schaef. t. 5. p. 285. 2) durch 
seine Stimme etwas beschliessen, Arist. pol. 4, 
14., opp. dnoymgilsodas. Pass., rwv now) nu- 
rayngıodlrraw sis rıumv ravdpös, Diod. exc. p. 
575,37. — Das Act. xaraynpiiw gebraucht Dion. 
H. im Pf. sareprigıxa, etwas (gegen Einen od. 
gegen sich) beschliessen, zuerkennen, dovisiag 
Te nal yonudrwv ayaspdosıs, ant. 4, 58. davrWr 
x., mit sich abgeschlossen haben’ (gegen sich), 
an seiner Freisprechung verzweifeln, 5, 8. Dar, 

saraynploss, ewe, 7), Verdammung, Verur- 
tbeilung, Antiph,. p. 112, 2. Dio C, 

saraymgpıoua, arog, rö, Walz rhet. 6. p. 
175, 30., und j 

saraynpıonös, 6, = sarapıjguas, Poll. 
8, 149. 

sarayngıordov, Adj. verb. von xarayngpilo- 
pas, man muss verurtheilen, Xen. Hell. 2, 4, 6. 
Demoer. b. Stob. fl. 46, 44. 

ara opoplu, ( ogopla) = xarayr- 
pllouas (ur Pils ,„ Cyrill. 

serayrgöwm, (y7gpos) aus Steinchen zusam- 
mensetzen, in Mosaik arbeiten, Walz rheit. t. 1. 
p- 641, 6. 

saraynyo, f. vita, (wiyw) streichen, strie- 
gelo, inmovs, Eur. Hipp. 110., #öur», Luc. am. 
44. b) durchsägen, durchschneiden, zerreiben, 
zersägen, klein machen, Soph. Tr. 698. Plat, Tim. 
p. 84.A. Nie. th. 898.; abreiben, abstreifen, ebd. 
53. 2) streicheln, r7jv yeipa, yevelov axpa, Cle- 
arch. b. Atb. 6. p. 257. A. Anth. 11, 354.; met., 
schmeichela, beruhigen, sänftigen, zırd usulıylass 
ödposoew, Ap. Rh. 3, 1102. Vgl. sarayaw, na- 
Tagedle. 

sarayidügilu, T. low, (yıdvpilw) Einem 
elwas von Einem vorflüstern, einzischeln gegen 
Einen, Einen bei Einem verleumden, zıvös mgör 
sıra, Plut. mor. p. 483. C. 

sarayilöw, (yılow) ganz nackt oder kahl 
machen, xarayılmddvros rov ronov, Diod. 20, 96. 

saraylu, verstärktes wiw, Et.M. p. 818, 35. 

sarayoplw, f. jow, (woyiw) einen Ort wo- 
von ertönen lassen, inxingias gılyparı, Clem. 
Al. p. 301. j 

xarawuxrunög, %, 09, (xarayıyza) zum Ab- 
kühlen, Erkälten gehörig od. geschickt, abkühlend, 
erfrischend, Arist. respir. 18. 

xerayvfıe, swc, 7, Kühlung, Abkühlung, Er- 
kältung, Hipp. Arist, Plut. 

xarayiypalvo, f. avw, (yuygalvw) = nara- 
wiyw, Moschion, 

sarayröypos, 09, (wuzgös) sehr kalt, Diose. 
Galen. Sext. Emp. u. a, 

xarayıya,f. Eu, (wözw, irr.) 1) abkühlen, 
erfrischen, kalt machen, abkühlen, erkalten las- 
sen, idwe, Theophr. c. pl. 4, 12, 9., abs., © 
olvoe narayuysı, Plut. mor. p. 652. C. Pass., pf. 
sarlyoyuas, aor. narsyuydnv, abgekühlt seyn, er- 
kaltet seyn, Hippoer. Arist. h. a. 4, 7.; mel., sa- 
tiypunras zo npaxrındv, ist erkaltet, Plut. Pomp. 
46. vlos sarewuyalvor, opp. Ospuoi, Arist. rhet. 
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2, 13. 2) austrocknen, ausdürren, ywoa wars 
weyuden , Died. 1, 7. Plut. Pomp. 31. [5] 

xarlaye, perl. 2. zu sarayvuus, ich bin zer- 
brochen. 

sarsaynvy, aor. 2. pass. zu sarayruzı. [«] 

serlafa, aor. 1. act. zu xarayvuus. 

sarsdoow, späte Nebenform von saraoow, 
sarayvuws, Aesop. u. a. b. Lob. par. p. 400. 

narsdhlaxevuivos, Adv. part. perf. pass. Vv. 
saraßhansbw, Irüg, sanmselig, Ar. Plut. 325 (mit 
der v. L. xaraßsfkansvulvws). Anth. 4, 3, 1b. 

xareyyslaw, verstärktes &yyelaw, Euseb. h. 
e. 10, 3. 

sareyyvaw, f. jow, aor. sarnyyızoa, anch 
warsveyunoa, Joseph. ant. 16, 7, 6. Aristaen. 2, 8., 
mit der v. L. xarevsyyunoa, (tyyvaw) Einen zur 
Bürgschaft od. festen Versicherung nötbigen, von 
ibm Bürgen od. Bürgschaft fordern, rıra, Plat. 
legg. 9. p. 871. E. Dem., rıra moös nolluapyor 
od, moös molsuaeyu, Dem. p. 840, 9. 1358, 18. 
"x. zıva noös 8ixocı ralarra, Einen zwingen für 
20 Talente Bürgschaft zu leisten, Pol. 5, 15, 9. 
”. rıva npös dixmv, Einen wegen einer ihm zuer- 
kannten Strafe Bürgschaft leisten lassen, Plut. Ti- 
mol. 37. Meier de bouis damn. p. 28. — Pass., 
dyyun xarsyyvaras, Plat,. legg. 9. p. 872. B,; zur 
Bürgschaft genötbigt werden, Bürgschaft stellen, 
Dem. p. 1361 extr. 2) Beschlag od. Arrest wor- 
auf legen, sich einer Sache versichern, in Beschlag 
nehmen, ri vnög Too apyvpiov, Dem. p. 845, 20. 
Meier att. Proc. $. 509. Pass., met., nolloi xa- 
zeyyundnoovras, Viele werden davon in Beschlag 
geuommen werden, werden sich damit beschäfti- 
gen, Pol. 3, 5,8. 3) zerlobeu, versprechen, Eur. 
Or. 1079. 1675. 4) überh., verbindlich wachen, 
binden, warpiloıs Edses xazıyyunudvog, Joseph. e. 
Ap. 2, 2. ro Liv x. Avmas audaspdros, Stob. 
1. 68, 34. fr] 

xareyyen, y, Bürgschaft, Dem. p. 788, 18. 
[#] Dav. 

xarsyyinrıxa, wv, ra, Fest der Verlobung, 
Verlöbniss, sponsalia. 

xareyxallw, (£yxallo, irr.) anklagen, ver- 
klagen, anschuldigen,, Dion. Areop, Byz: 

sartyntınar, conj. narsyaliwuaı, (Iyasınas) 
herabdringen u. dann aufliegen, ds rois Bovßuvas, 
von Krankheiten, Hipp. p. 654, 36. 

nartyxinua, aros, zö, (sarsyxalio) Anklage, 
Auschuldigung,, I 

sareysoriu, f. now, 
seyn, Hesych. 
. EEE EIRERSPEERGE ‚ verstärktes dymparsvouas, 
uid. 

sarsyvunwulvos, Adv. part. perl. pass. v. 
sarayvunow, W. 8. 

xarsyyalvw, aor. xareviyävor, (Iygalvo, irr.) 
mit offnem Munde verböhnen, verlachen, rıw/, Ar. 
Ach. 119., wo aber jetzt aus dem (od. Rarv. 
wir’ iyyarsiraı st. xarsyyavoı ya hergestellt ist. 

sareyzeıplw, — tyysıplw, nachstellen, Themist. 
19. p. 232. B. 

narsyylu, f. yevow, (Eyydw , irr.) eingiessen, 
einscheuken, v. L. bei Hdt. 3, 96. u. Xenarch. 
b. Ath. 11. p. 473. F. 

narsyyildaw, f. yow, (ylıdaw) Einem sprüd 
od. übermüthig begeguen, zwi, Machon b. Ath. 
13. p. 577. F. 

naredägilw, füt. jow, (ddayilw) zu Boden 
werfen, dem Erdboden gleich machen, gänzlich 
serstüren, KS. Dar. 


= !ysorla, sehr eilig 
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xarsdagıoıs, sw, 7) , Zerstörung von Grund 
aus, Nicet. [da] 

sarldu, 1. narldouus, auch zaredioona:, all, 
xareöoöuaı, Dion. H. ant. 1, 55., pf. xuredrdons, 
Alt., vn xarlönda, pass. xareöndeouar, Plat., 
xarsörjdoua:, Dion. H. 1. |., sor. pass. zarndi- 
o9nv, (dw, irr.) aufessen, auflressen, verzehren, 
bei Hom. nur im eigentlichen Sinne von Thieren, 
von Löwen, Od. 21, 363., von Hunden, II. %, 
89., von Mücken n. Ungeziefer, ebd. 19, 31. 4, 
415. Alexis b. Ath. 3. p. 118. A. 7 wunder 
ind rwr aryrwv »arddıras, Theophr. c. pl. 5, 17, 
7. Aldor xarsdndsouiros no ommedovog, Plat. 
Pbaed. p. 110. F. Von Menschen, Ar. Menand.; 
oft übertr., o/xo» rıvos, senoiv rırı, Od. 2, 237. 
14, 534., Alorov, Od. öft., Haus u. Hof, Bab u. 
Gut aufzehren; ra narpwa rırı, Autiphan. b, Stob, 
8. 116, 26., ra gweia, Diog. L. 4, 48. ör d= 
nör narldsıv, sein Herz in Gram verzehren, |. 
6, 202. — Bom. gebraucht ausser dem Pf. ar 
önda, N. 17, 552 (in Tmes.)., nur Praes. u. 3 fit, 
xarldortas, 

sareioyve, 3 sing. imp. von sardoyvuu, eim 
schliessen , ovgsois, Od. 10, 238. in Times. Yg. 
ara z. A. 

sarınyWs, ion. part. perf. 2. 
st. xarsayus. 

narsdilw, (dio) Einem etwas angewöhnen, 
zwi Ts, d. i. Einen woran gewöhnen, Pol. 4, 
21, 3. 

xareißw, (eidw) poet. st. xaraleifm, herab- 
Diessen lassen, vergiessen, daxgv. Hom. öl. 
Med., herabfliessen, berabrinnen, danpr x. nu 
esiow, von den Wangen, Il. 24, 794. daxprer 
#., Ar. Lys. 127. 76 sarsıfousrov Ireyöc üdog, 
Il. 15, 37. Met., air xarsidere, das Leber 
verfloss, Od. 5, 152.; zerlliessen, zerschmelzes, 
ayin, Öuuös anovnj, Ap. Rb. 3, 290. 1131. ?) 
beuetzen,, befeuchten, überströmen,, met., dpw 
x. rıva Alcm. b. Ath. 13. p. 600. F. 

sarsıdiras, inf, von xaroıda,, w. 8. 

xureidev,, inf. xarideiw,, part. xarıdur, ar. 
2. zu xadopaw, w. 8. 

xursidwlos, or, (£idwlor) voll Götzenbilder, 
act. Ap. 17, 16. Byz. 

xarsısalo, f. acw, (sixalw) eig. anäbnlichen; 
gew. ahnen, vermutben, bes. zu Jmds Nachtbeil, 
Hdt. 6, 112. 9, 109. Hipp. ep. p. 1280, 1. Pass., 
narsıxalsotal rıri ri, sich Einem in etwas äbn- 
lich machen, Soph. OC. 338. 

warsıng, de, = Emiswre, Hesych. 

xareıldw, f. now, (siAdw, irre.) 1) zusammen 
drängen, einsperren,, eingeschlossen balten, & te 


zu aarayyı 


orv, Hdt. öft. Plut. Cam. 31. sursılovnere 
eiow £pswyuös, Hipp. p. 221. A. 2) bewickeln, 


einwickelo, umwickelo, ri rws, Ael. on. a. 5,3. 
15, 10. Luc. d. d. 10, il. u. a. sarsdnuler 
ramwiaıs 'rjv negahrv, Luc. conv. 47.; zusam 
menwickeln, id. Alex. 20. 
sarsilnunuas, perf. pass. zu xaralaufare, 
nareilnos, eu, 7, (narscldm) das Zusam 
mendrängen, Zusammenwickeln, Einwickelu, Epie. 
b. Diog. L. 10, 101. Aretae. p. 110. C. 
sarsılloow, ion. st. naßelison, w. 8. 
xareillu, (eillu) = sursıldo, Hipp. p- 108). 
H., wo Galen. gloss. p. 496. sarılkoueras bal. 
xarsılvondouas, (silvomaonas) sich herunter 
winden,, Ar. Lys. 722. u. das. der Schel. 
sarsılöo, (silöw) umwickeln, einwickels, wie 
zarsıllw, rırd wauadoıs, Il. 21, 318 (ia Tam.). 
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ewä Zr row, Ap. Rh. 3, 206. 
xarsıkvulror, Hit. 2, 8. 

sarsıuı, (eluı, irr.) herabgeben, herabsteigen, 
herabkommen, hernaterkommen, binabgehen, nöra- 
«ovds, Od. 10, 159., douor Lidos, in den Hades, 
11. 14, 457., Hidosde, ebd. 20, 294. Hes. sc. 254., 
216 Asdow douous, Eur. Alec. 74., u. inders. Bütg xa- 
zes ohne Zusatz, Soph. Ant. 8Y6., &ıis @oru, Od. 
15, 505., sis nolsıs usyalas, Plat. Prot. p. 316. C., 
&nlrıjv yov, Luc. d. d. 5, 1., mi ve, Ap. Rh. 2, 
812. »."Idndew, ayposer, 11. 4, 475. Od. 13, 267. 
b) v. einem Flusse, hinabfliessen, nediorde, 11. 
11, 492. e) v. Schiffen, von der hohen See herab 
auf die Küste zu fahren, ds Asudve, Od. 16, 472. 
d) vom Winde: von einer Gegend her blasen, her- 
kommen, sich erheben, Thuc. 2, 25. 84. Plut. Luc. 
e) übertr,, aua reis molıaiz; xarıoioaıs, sobald 
sich die grauen Haare eiufinden, Ar. 'Eq. 517. 
Ovsidsa ‚nerıöovra avsgeng, kommen auf Jmd, 
werden ihm gemacht, Hdt. 7, 160. 2) zurück- 
kommen, wiederkommen, .wiederkebren, Od. 13, 
267., nel eis yiv, von Verstorbenen, Plat. Pol. 
p- 273. E.; ia die Heimath zurückkehreu, bes. 
von Verbannten, Hdt. 1, 62. 3, 45. 9, 26. Aesch. 
Ag. 1284. Xen. Hell. 2, 2, 14. Dem. 

xarsivaı, ion, inf, aor, 2. zu zadinus st, na- 
Geiva, 

xarsinov, inf, warsıneiv, aor. 1 narsına, (Bi- 
ro», sina, ire.) 1)sprecheu gegen Einen od. etwas, 
zu Jemds Schaden od. Nachtheil sprechen, riros, 
dab. auch anklagen, verklagen, ur yuwv zarsinns, 
Ar, Fr. 376. vgl. Ecel. 445. Xen. rep. Lac. 6, 2. 
Plat. Menex. p. 249. E- Dem, p. 393, 29., rooads 
rov Tv, Plat. Ax. p. 366. C. x. rawös no0os ruwa, 
Jmd bei Jem. verklagen, anschwärzen, Plat, Theaet. 
p. 149. A. Luc. cal. 2. 2) geradheraus sagen, 
angeben, anzeigen, verrathen, offenbaren, kund 
thun, bekannt machen, abs., Hdt. 2, 89., rıwa, ri, 
Eur. ion 1345. Ar. Vesp. 283,., r/ rımı, Eur. Med, 
589. Ar. Vesp. 54. xarsınd wos, Ar. Fr. 65. ». 
rıwög tiv, Jmd bei Einem anzeigen, verrathen, 
Eur.'Hel. 904., rırös mods rıya, Xen. mem. 2, 6, 
33. Mit abhäug. Relativsätzen, Hdt. 1, 20. Plat. 
Theag. p. 123. B. Zuoi zarsınarw, moder xrA,, 
Ar. Fr. 20. mpös od ., &p’ ois &Aunnoar us, 
Isner. p. 85. D. 

narsipyrugpi, = sarsipyw, eintreiben, zusam- 
wendrängen, einschliesseu, ras Bous dr uloa ra 
peiyara, Hdt. 4, hY. 

sareioyo, b. Hdt, wardoyw, f. Eu, (zipyw) 
»intreiben, einschliessen, zusammendrängen, in die 
Enge treiben, roös "Aönvalous, Hdt. 6, 102., roög 
wegıysvoufvovg Es rag vlas, zurückdrängen, zurück- 
‚reiben, id. 5, 63. Pass., gedrängt, in die Mitte 
zenonmen werden, Thuc. 1, 76., in Schranken ge- 
‚alten, genöthigt, gezwungen werden, Dion, H. ant, 
>, 67. 6, 2., öpxoss, verpflichtet werden, ebd. 6, 
45. b) zurückhalten, aufhalten, abhalten, rıva, 
Zur, Med. 1258. Alec. 308. Plut. Thes. 6., ver- 
sieten, verwehren, mit d. Ace. c. inf., id. Soppl. 
308. ; einschrünken, beschränken , 1)» gilapyiar, 
Piut. Pomp. 53. ce) xarsigysiw ri, etwas aus Noth, 
m Gedränge than, nav der revı xarsıpyöusvor, 
Thue, 4, 98. Vgl. wadeiyyw u. sipyw. 

xarsıpvo, ion. st. sarspuw, Hdt. 8, 96. 

xarsıpwrsione, Dep. med., (sipwrevouas) sich 
ter Ironie gegen Einen bedienen, um ibn zu täu- 
‚chen od. zu verspolten, Einen durch Verstellung 
äuschen od. verspotten, Parthen, 7. Wytt. Plut. 
nor. p. 31. C., ruwös, Plut. Luc, Joseph. x». av 
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opäs, Aeschin. ep., mpaywara onovdi;s afıa yi- 

wrs xal nasdıq, lächerlich machen, Plut. comp. 
Demustb. 4. 2) sich stellen, simulare, mit dem 
laf., Byz. . 

narsısaym, f. ofw, (sisayw, irr.) zu seinem 
Schaden an den Tag bringen od. legeu, verrathen, 
#wpiav, Auth. 10, 91. [a] 

xarenxddagiiw, (nadapilw) gauz u. gar rei- 
nigen, Clem. Rom. hom. 8, 17. 

xarsnsirnosalw, verstärktes euslnoralw, Byz. 

xaserluw, f. Avow, (enluw, irre.) sehr auf- 
lösen, schwächen, entkräften, ro» Arriogor, Pol. 
5,68, 2 

xarenniioow, |. Eu, verstärktes iuninaow, 
Nicet. Eugen, 7, 33. 

sardaraser, fol. u. ep. st. xarssradıncar, 3 
pl. aor. 1. pass, zu xaraxreivw, Il. 

sursxtehlw, &srekiw, Epigr. in Welck. 
syllog. 9, 12, 

xarlicıog, ov, (dAmsov) ülig, Archestr. b. Ath. 
9. p. 348. F. 

xarllaouu, aros, rü, das Herunterreiten, Ael. 
Tact. 44. (wo Andr. xararayua), von 

sarslauvw, T. narslaow, (ddavrw, irr.) hin 
eintreiben, hinuntertreiben, herablreiben, ras ayf- 
Aas, Long. 2, 38. b) unterkriegen u. durcbprü- 
geln, rıva, Theoer. 5, 116 (nach And. von männ- 
licher Unzucht). c) = Auneir, subigere, subagitare, 
wie &)avvw, 2, f., mit d. Gen., Ar. Fr. 712. Ecel. 
1082. d) scheinbar intr., hinunter fahren od. rei- 


‚ten, verst. äpua, inmov, vaur u. dgl., Plut. Nie. 


14. 2) zerhauen, in Stücke zerschoeiden, uooyo» 
#. Asntor, Exod. 32, 20, 
nareklyyw. |. yEw, (llyrw) verstärktes dAdyyo, 
überweisen, überführen, oe di un rı voov xars- 
Asyyirw sidos, dein Acusseres strafe dein Inneres 
niebt Lügen, d. i. dein Aeusseres, Mienen, Ge- 
bebrden, Worte, stehe nie im Widerspruch mit 
deiner Gesinnung, od. mache deiner Gesiunung keine 
Schande, Hes. op. 712. vgl. Tyrt. 1,9. b) anzeigen, 
verralhen, 77 üdaxı; rıva, v. Hunde, Poll.5,42. 2) 
schänden, beschimpfen , entehren, rıra, ri, Pind. 
Ol. 8, 25 (in Tmes.). Pyth. 8, 50. Isthm. 3, 22. 
sarsleiw, verstärktes &lsiw, sich erbarmen 
über Eineu, Mitleid baben mit Einem, Plat. rep. 
3. p. 315. C. Lys. p. 103, 26. Arist. b. a. 9, 48., 
rıva, Andoc. p. 21. Xen. Eph. 3, 2. 
sarilsvors, &wg, 7, das Herab-, Herunterkom- 
men, steigen, RS. 
zarshsvooguar, fut. zu narleyouar, Od. 1, 303. 
xarsldeiv, ep. nareAdiuer, inf. aor. 2. zu 
xaripyouas. 
‚sarslloow, ion. st. waßelloow, w. 8. 
xarlixw, f. narsixuow, ion. st. xadllaw, w. 8. 
sareinilu, f. iow, (inilw) verholfen, zuver- 
sichtlich hoffen, mit d. Inf. fut., Hdt. 8, 136. Pol. 
2, 31, 8., undiv äyav, Diod. 15, 33. Dar. 
xureÄnıouos, ö, gewisse Hoffnung, xarsAmsouör 
dußaklsıw, Pol. 3, 82, 8. 
er xarsußlinw, f. vw, verstärktes Jußlimw, 
Exod. 3, b. i 
xarsußpidsvouas, (dußgidrjs) gegen Imd mit 
Würde auftreten, ihn zur Rede setzen, rıwos, Ps.“ 
narsußpluaouaı, verstärktes dußgsuaouaf KS. 
sarsusr, ion. 1 pl. aor. 2. act. zu 
0d. 9, 72., wo aber Wolf die gew. F 
user hat, + 
wareudo, f. dam, (dei) bespäfen, anspeien, 
ruvög, Ar. fr. 207 D. Ael. n. ge 4, 36. Luc. Sa- 
taro. 38, 
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xarsuudtlo, —= dunardo, tpparsuw, Nie. 
al. 536. 

xarsunalın, f. dow, (dumaloum) — xarakayı- 
Bavw, naronalw, Nie. th. 695. 

xarsunsdow, verstärktes &unedow, Byz. 

sarsuninanus, enician ganz anfüllen mit 
etwas, tıvög, Euseb. laud. Const. 72. 

xarsuninonus, verslürktes äuninonu, Byz. 
L. Dind. Eur.‘Here. fur. 1151. 

xarsugävitw, verstärktes dugaviiw, RS. 

xarsugogloua:, verstärktes dupoglouaı, sich 
aufüllen, sättigen mit etwas, met., ruyns, Eunap. 
b. Suid. 

sarsupwäsiw, verslärktes Zupwilein, Byz. 

" xarsvaipouaı, Med., (dvaipw) tödten, erschla- 
gen, ermorden, »arevjgaro yalxs, Od. 11, 519. 
Nie. al. 400. Anth. app. 306. — Auch im Act. 
narsvalpom, aor. 1 xaryväge, aor. 2 xarıjvägov, 
Soph. Ant. 871. Call. Ap. 101. Orph. Arg. 664. 
Anth. 7, 201. 

xarlvavra, Adv., = 
Man., mit d. Gen., Cyd. Herm. b. Plat. Charm. 
p. 155. D. (mit der v. L. »arlvavrı), Maneth. 

xardvavrı, Adv., = narsvarriov, LXX. Vgl. 
'das Vor. : 

xarsvarrıa, Adv., Ap. Rh. 4, 1686. Dion. P. 
114. Man., und 

xarsvavriov, Adv., entgegen, gegenüber, vor, 
sowohl rein örtlich als feindlich, zwi, 11. 21, 567. 
Anth. 9, 132. Maneth. Ath. 11. p. 485. A., u. 
rıwög, Hes. sc. 73. Ap. Rh. 2, 350. Man. Qu. Sm. 

xarwäpilw, f. Ew, verstärktes Zvapilw, um- 
bringen, Aesch. Choeph. 347. Soph. Ai. 26. 

xarivaooe, ep. 3 sing. aor. 1. zu saravalu, 
kes. 

nareveyyväaw, f. 70w, verloben, s. xareyyvaw. 

„arevdens, de, — dvöenjs, Budaeus ohne Auctor. 

xarerdiw, (vdiw) ankleiden, rıya siuaow, 
Greg. Naz. poet. 

nardveykıs, sws, 7, (naraylow, narsveyxeiv) 
— sarapopa, Eust. 

sorevegipalu, f. dow, (Eveyxvpalw) verpfän- 
den, Poll. 3, 84. 8, 148. Dav. 

sareveyipaouös, 6, Verpfändung, Poll. 8, 148. 

xarevıvode, (£vrjvoße, w. vgl.) es war darauf, 
lag darauf, haftete darauf od. daran, xövıg nars- 
vivoder wuous, Staub lag auf den Schultern, be- 
deckte od. behaftete die Schultern, Hes. sc. 269.; 
a. als Plur., h. Hom. Cer. 280: »öuas xarevıvo- 
dev üuovs, die Haare bedeckten die Schultern, 
wo Francke die sing. Form gut erklärt. Der Bdtg 
nach ist es Praes. od. Impf., der Form nach Perf. 

sarevdsiv, dor. inf. aor. 2. zu sarlpyouas st, 
narsldeiv. 

xarsvıaugıog, Ö, (iviavros) eig. der Alljähr- 
liche, eine obrigkeitliche Würde in Gela auf Si- 
kelien, Inser. Schaef. Dem. opp. erit.t. 2. p. 133. 

sarrreivouae, verstärkt. evrsivouas, Mare. Ant, 

sareırilloues, verslärktes dvriöllouus, RS. 

xarsvreuxenc, oü, 6, (narerruryarı) Aukläger, 
Job 7, 20. Lexx. 


” 


xarevrpipau, f. 7;0w, verstärktes &vrgvpam, 
unbwillig besenen, insaltiren, zavos, Jambl, KS. 
AN. grgyruyganıı, füt. zeufouas, (ruyyarw, irr.) 
Kar,» Einen beschweren, beklagen, rıvös, Eu- 
13 577. X bei Einem, Basil. xarevreugdeis umd 

3. Di ‚dast von Jem., Theodoret. . 
werfen, ri Erafdv; Urwrr;) grad ins Anpeeiehr, 
serstören. ES. Dar ad entgegen, wit d. Gen. ‚N. 
e * x, gebraucht ebenso &vwnzj u. 
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ivanadius. (Einige betonen xarsvwra, Ander 
hingegen schreiben, u. wohl richtiger xar' ivuns, 
von einem veralteten Subst. &vww, Spitza. zu Il. 
I. 1. Lob. par. p. 169. Lebrs Aristareh. p. 311. 

sarsfavrdoracıs, wi, %, (sarefarierana) 
das Aufstehn wider Einen, Auflehnung, Empörung, 
Widersetzlichkeit, Longio. 7, 3., ruwös, gegen 
etwas, lambl. v. P. 16. 31. Dav. 


sarsfavaorärınös, 7), 6v, zum Aufstand, zur 
Empörang od. Widersetzlichkeit gegen etwas (n- 
vös) gehörig od. geschickt, Marc. Ant. 8, 39. Sest. 
Emp. adv. math. 11, 104. 107. 


xarskaviorauas, nebst aor. ?. act. zarefan- 
ornv, (dfaviorauaı) sich erheben, sich auflehnen, 
od. empören gegen Jmd, zıvös, gegen ibn streiten, 
ihn bekämpfen, sich ihm widersetzen, Plat. He- 
liod. u. a.; bildlich ö Neilos sarsfarioraraı ir 
öydns, Hel. 2, 28. Met., x. maurös Öswoö, da 
gegen ankämpfen, dagegen ringen, Wess. Died. 
17, 21., roö molduov, sich dagegen rüsten, Plut. 
Demetr. 22.; einen Satz, eine Behauptung bekän- 
pfen, Sext. Emp. xarstavaorıvas rou wellness, 
aufgeregt seyn wegen der Zukunft od. dem Zu 
künftigen vorbeugen, Polyb. fr. bist. 53. — Das 
Act. xarsfarıoraw (st. warsfariornps), Jmd gegen 
Einen aufregen, bat Hesych. 

»arekevmudvos, n, ov, Part. perf. pass. von 
xarafevow, w. 8. 

narekepaw, f. aow[ä], verstärktes gen, 
sich ausleeren gegen Einen, auf Jem. ausspeiet, 
zivös, Arr. Epiet. 3, 21, 6. 13, 23. 

xarskeralw, f.dow, verstärktes 2Fsralu, Byr. 

sarsfevudpiiw, f. low, verstärktes &fernapi- 
{w, Hesych. 

»arskopylouas, |. joouar, verstärktes Kor 
xloua:, verhöhnen, rıwös, KS 

xarskovole, ı), verstärktes £oroia, KS. Dar 

xarsfovoralw, f. dom, seine Macht od. Ge 
walt brauchen gegen Einen, zwwros, NT. RS. 

sarsfovssaorıxög, 7, 6», zur Ausübang der 
Gewalt gehörig, sie bezeichnend,, daßdos, (lem 
Al. p. 134. 

xaremayyekla, 7), das Zusagen, Zusage, Ver 
sprechen, Gloss., von 

sarsnayylllouaı, agr. saremayyslauns, Ne. 
1,29., pf.aremjyyeluaı,Dem., (&rayyiiiu) zusagt, 
geloben, zum Gebrauch versprechen, ri, Aeschis, 
p. 85, 35., «/ ru, Dem. p. 885, 12.; mit d. Inf, 
praes., Aeschin. p. 16, 32., fut., Diod. 11, 1. 
x. moös rıva, Ayosır, Aeschin. p. 24, 37. * "5 
gıkia zıjv nolıreiav, sein politisches Leben d* 
Freundschaft, dem Nutzen der Freunde widoes. 
Plut. mor. p. 807. B. 

sarenayw, (dnayw, irr.) verstärktes easyo, 
hinzufügen, xarsnaywv nuxvor, schnell hintereine®” 
der (im Sprechen) wiederholen, Ar. Eg. 3. b) 
auferlegen, rıuwgiaw rıvi, pöenam injungtTe, Plut. 
mor. p. 551. D., mit der v. L. xareneiysı. 

sarenddw, (dnddw) 1) Einem etwas vorsing®t 
od. beständig vorsagen, 7» rov Kalocapos euro 
x. rwös, Anon. b. Suid.; abs., Hel. 7, 10. ®) 
durch Gesang ergützen, bezaubern, zähmen, be 
wältigen, einschläfero, durch Zaubermittel bezwin 
gen, in seine Gewalt bringen, rıra, Plat, Mer. 
p. 80. A. Gorg. p. 483. E. Diod. 5, 31. Plat. ; 
met., x. zig Aunne ro nÄsiorov reis koyıspon, 
Greg. Naz. Auch mit d. Gen., yalrs min 
twv novngüv narenddwr, Greg. Naz. b) Zauber 
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sprüche vorsingeu od. vorsagen, dio 6juara, Ach. ı 
Tat. 2,7. 

xarsmaipouas, als Pass., (Inalow, irr.) sich 
gegen Einen, tivög, erheben od, brüsten, KS, 

narenahlndos, ov, —= inallnlos, Schol. Ap. 
Rh. 3, 1018. zw., 8. Schaef. p. 254. 

zarsmalusvog, ep. sync. part. aor, 2. zu xa- 
repahlouat, w. 8. 

sartnalro, ep. sync. 3 sing. aor. pass. von 
saranallu, w. 8. 

xarenäusyw, verstürktes erauuvo, abwehren, 
ri, Snid. 

sarsnavavsio, verstärktes avaysıw , verwei- 
gern, Eust. op. p. 293, 10. 

»arsmayiorauası, Med. mit Aor. 2. act. xare- 
wavlornv, (dnaviormuı) sich dagegen erheben, xv- 
#a, KS.; met., sich gegen Jem. empörea, rırös, KS. 

sarensysipw, (£reyeigw, irrt.) gegen Einen an- 
regen, aufregen, rö xivdwvsor.rıvı, Eum. p. 253., 
wo einige Hdschr. das Med. haben. 

nareneiyw, (ineiyw) drängen, treiben, drücken, 
zalınöv nara yipas ensiysı, 11.23,623. warensıye 
vöwg Glow, Plat. Theaet. p. 172. D. =. 7 wga, 
die Zeit drängt, Pol. 3, 99, 4. Fritzsche qu. 
Luc. p. 168. %» sarensdyy, Isoer. p. 101. B. 
Jlounniov sarensifavros, da P. drängte, Plut. Sert. 
19. 0i noigoi x. ni To ovugiporv, Dem. p. 220, 
7. #. ra, Jınd drängen, bedrängen, Thue, 1, 
61. Dem. p. 894, 6.; sich beeilen, oudd» x., sich 
gar nicht beeilen, Hdt. 1, 61. Xen, Hell, 4, 2, 
18. inov xarensiywv, folge eiligst, Ar. Ecel. 293, 
oböiv warereiysı, nichts drängt dazu, es hat keine 
Eile, mit d. Inf,, Dem. p. 705, 23. Diod. 1, 33. 
zuv dv ixsivo ypova npaydirru, dmdivaı di ou 
sarensıyöovrow, |socr. p. 273.B. ovdiv zuds Lars 
To nuremeiyovr, To ur ononsiv, nichts drängt 
uns, dass wir nicht, Plat, legg. 6. p. 781. E. =. 
sıva, Jmd drängen, treiben, nüthigen, ode rs, 
Arist, part. an, 2, 13., mit d. Inf., Pol. 6, 44, 
6. 7 giloriuia ». aurov, treibt ihn an, reizt 
iho dazu, Plat. ep. 7. p. 338. E. ra xarenei- 
yorra noös rı)v yoslar, Pol. 1,21, 4., und abs., 
16 xareneiyov, Xen. mem. 2, 1, 2., ra xarenei- 
yovra, das Dringendste, Nothwendigste, was Nolh 
thut, Bedürfniss, Isoer. p. 185. D. Polyb. Lue. — 
Med., 1) eilen, 48yjvale, Alec. 3, 51. 2) drin- 
gendes Verlangen nach etwas haben, wornach stre- 
ben, trachten, rırög, Pol. 5. 37, 10. 30,5,9. Dar. 

xardmeıtır, swe, 7, heftige Eile, Beschleuni- 
gung. xardreıfıs gwrrs, schnelles Sprechen, Diog. 
L. 7, 113. 

»arenexswa, Adv., verstärktes dmixswa, Byz. 

sarensußalve, (Ensußalve, irr.) 1) zum Scha- 
den od. Nachtheil auf etwas treten, übertreten, 
Oalaooa x. je yüs, Schol. Opp. hal. 2, 34. 2) 
verhöhnen, rwos, Byz. KS. 

xarenspwraw, verstärktes änspwraw, Aesop. 
f. 22 Fur. 

»arerevgnuifw, f. L. st. saragnullw, Lob. 
Pbryn. p. 59. 

xaremıdalvo, aor. narenidnv, (dmialvo, irr.) 
ganz hinaufsteigen, Eum. p. 273., wenn die Les- 
art richtig ist. 

warenıdeinviun, als Med.. (imsösixvugi\ sich 
gegen Eiuen zeigen, sich gegeu ihn brüsten, Marc. 
Ant. 11, 13. 

zarmıylidw, f. wo, (EmdAidw) stark drauf- 
drücken, Eum. p. 29., mit der v. L. ngoseni- 
Buße. [1] 


xarenıdTulor, verstärktes dnıdvulw, Eunap. 
I. Th. 


1673 


Eust. u. Spät. 


Karsgyalouuı 


sarsmıduuiog, 09, (mitvudu) wünschenswerih, 
Gloss. [5) 

»arenidouos, or, (Fridvudw) sehr wünschend 
od. verlangend, begehrlich, Judith 12, 16. 

xureninsiuar, (inixssuns, ir.) darauf liegen, 
darauf ruhen, Eum. p. 41. 

xareminknos, wi, %, (dniwaldw) Anklage, 
Origen, 

nareminkula, f, wow, (dmmiutw) stark über- 
schwemmen, Eumatb. 

xaremıxooufw, verslärktes inıxooulw, Eumath, 
p- 282. 

narsmınönlöu, verstärktes dnımunlow, Walz 
rhet. t. 1..p. 519, 16. 

xarımdaufavroua, (inıkaufavw) ergreifen, 
umarmen, zıwog, 2 Regg. 15, 5. 

narınıwolw, (Eruvodw) etwas gegen Einen, 
Tiwog, aussinnen, Basil. 

nareriopndw, f. y0w, (dmiopxiw) falsch schwü- 
ren, zrwr Ssww, bei den Göttern, Walz rhet. ı. 
1. p. 348, 27. 365, 25. — Med. »arsmiogxeiodas 
Tö neayua, durch Meineid betreiben, bewirken, 
durchsetzen, Dem. p. 1269, 24. 

xarsmioxnrw, f. ww, (nioxnaew) beauftragen, 
Einen mit etwas, rıvi ri, Eum. p. 221. 394. 

xearsmionssdw, (emionmevdw) sich zu sehr be- 
eilen, ri, bei etwas, KS. _ 

xarsmiorpärsuw, (Kniorgarsiw) einen Feldzug 
gegen Einen unlernehmen, met., gegen elwas (r«- 
vos) zu Felde ziehen, Walz rhet. t. 1. p. 520, 4. 

xarsmırn deuwa, afog, To, gesuchter od. zu 
häufig gebrauchter Ausdruck , Longin. 30, 1., von 

sarenırndsuw, (£mirndsiw) etw. zu sorgfältig 
od. künstlich ausarbeiten, mit Kunst od. Schmuck 
überladen, vom Ausdruck, Dion. H. de Thuc, 42, 

xarenıridnws, (inıriör ur) darauflegen,Eumalh, 
Med., angreifen, rıros, KS. 

sarenırolgw, (Emergigo, irrt.) herzulaufen, zw 
davuarı, KS.; met., darüberhinlaufen, odıvn =. 
ta ulln, Eum. p. 84. 

sarsmpnulw, f. iow, (gnullw) v.L. b. Pol. 
u. Plut.st.xaragnutlw, 2. Vgl. Lob. Phryu. p. 598. 

xarırrıpum, intr., = xaragum, 2., Hesych, 

xarsnıyeiplw, f. now, (irıysıgdw) Hand woran 
legen, rov npayuaros, die Sache angreifen, Bekk. 
An. p. 154, 6.; Einen angreifen, anfallen, rawos, 
Dav., 

xarstıyeionas, Es, %, 
Eust. op. p. 169, 42. . 

xarerıylu, (Etiylo, irr.) rıvi, darüber ausgies- 
sen, Eum. p. 110. 

xarerıyowvyuuı, (meygavvug, irr.) übermalen, 
Eumath. 2. p. 37. 

xarenınyorws, Adv. part. perf. von xare- 
nrroow, furchtsam, Poll. 3, 137. 

xarspaw, (£paw, ungebr.) herunter-, drüber- 
her-, hineingiessen, Diose., rö uelinparov, Strab. 
17. p. Bl2.; met., dusgnuiar vov Öinuorngior, 
Demetr. eloc. 326. ö 

xarspyalouaı, f. aoouas, Bep. med., (£p- 
yalouas) 1) bewirken, vollenden, fertig machen, 
zu Stande bringen, ins Werk richten, vollbringen, 
Hdt. u. Att. io Pros. u. Poes., z. B. mgayuara 
usyala, Hdt. 5, 24., nar, Soph. EI. 1022., 
raus’, d'nıwosis, Ar. Ecel. 247., udysora &pya, 
Xen. mem. 3, 5, 11. vgl. Hier. 2, 2., Öpanorros 
aiua, d. i. ihn tödten, Eur. Phoen. 1069., z0- 
eov, den Mord vollbringen, Soph. Ant. 57. =. 
allnw uellrıv, betreiben, Plat. Tim. p. 88. C. 
Dah, a) zu Wege bringen, d. i. sich erwerben, 
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sich erschallen, erreichen, gg rnv nyeuovinv, 
Hät: 3, 65., ti» rugarrida, Plat. Gorg. p. 473. 
D., ralavrov, Ar. Eq. 933., rovro, Dem. p. 
1121, 9.5 auch rei re, Einem etwas verschaffen, 
nöles owrnpiar, Eur. Herael. 1046. b) rıwa, Ei- 
nen wozu bringen, wozubewegen, »arepydoaro xal 
ardneıoe Zilpfen, were moisiv ravra, Hdt. 7, 6., 
u. mit d, Inf., rıva xaleiv oe, Xen. mem. ?2, 3, 
11.; auch: Einen für sich gewinnen, sich geneigt 
machen, nsıdor roüs fpwulrous, Strab. 10. p. 
483., dıa rs TEoYot rojv aöpnv, Parth. 13. xa- 
tepyaodrval Tv, von Jem. wozu gebracht, ge- 
wonnen werden, Hdt, 9, 108. 2) niederarbeiten, 
zerarbeiten, 6dovos raw teogrjv, d. i. zerkauen, 
Arist, bh. an. 2, 5. u. ohne odovcs, Diod. 3, 35., 
row orayir, ausdreschen, Long. 3, 30. xarspya- 
oudvos oiros, gemablenes Getreide, Dion. H.ant.5, 
13. JSıör nandlin xursioyaoru midor, ist zer- 
wüblt, verwüstet, Aesch. Ag. 526. Dah. a) un- 
terwerfen, bezwingen, bewältigen, besiegen, Iag- 
du »joo», Hut. 6, 2., Aovra Bla, Soph. Tr. 
1094., rıwva, Thuc. 6, 11. 33. 86. Ar. Eq. 842. 
b) umbringen, lüdten, unriga Eiges, Eur. Ipb. 
T.1173., maida, id. Hipp.888. 3) verarbeiten, be- 
arbeiten, £kgarze nal oiöngovr, Dem. p. 816, 9. 
823, 17., ra £ula, Theophr. ce. pl. 5, 17, 2., 
rove Aidovs, Diod. 1, 98. 7» zwpav, Theophr. 
e. pl. 5, 14,5. 4) rıva rs, Einem etwas an- 
thun, weyala zıv mökm, Aeschin. p. 86, 23., 
xalo» ra zıv nökıw, Andoc, p. 21. z. E. — Das 
Pf. nareioyaouas, ion. xardoyaouaı, u, das Pipf. 
wird sowohl in act., z. B. Plat. Gorg. p. 473. D. 
Xen. mem. 3, 5, 11. u. a., als in pass. Bdtg 
gebraucht, vgl. Hdt. 7, 26. 1, 123. Aesch. 1. I. 
Eur. u. a., der Aor. xarsıpyaoörzv nur in pass., 
Hdt. 9, 108. 
xarepyadw, att, narsıpyadw, = xarsipyw, 
im Med., Aesch. Eum. 536, wo aber nach Eimsl. 
zu Eur. Med. p. 113. xereıpyasoo (als Aor.) st. 
sarsıoyadov zu accentuiren ist. [«] 
narspyäoia, 7, (xarepyalouası) das Verferti- 
gen, Bereiten, @4alov, Theophr, ce. pl. 1, 19, 3;; 
die Bearbeitung, rov apyvgiov, Polyb. 34, 9, 10.; 
bes. von der Bearbeitung, Pflege, Cultur des 
Landes und der Pflanzen, oft b. Theophr., z. B. 
e. pl. 1, 16, 6. 5, 9, 11., zw» onapdrrwr, ebd. 
3, 20, 1., saponwv, Diod. 1, 1d. Ws. wis 
reogns, die Verdauung, Arist. p. an. 3, 14., auch 
das Kauen, Poll. 2, 89. 7 rov nupös n., das 
Kochen, Mnesith. b. Ath. 2. p. 59. B. vgl. p. 42. B. 
sarloyaoua, aros, To, (narspyalouas) das 
Werk, Aq. ä 8, 22. Ps. 45, 8. 
sarsoyaordov, Adj. verb. von xarspyabouaı, 
man muss zu Stande bringen, üben, r7jv apernv, KS. 
sarspyaorınös, 7, 0», zum Verarbeiten ge- 
schickt, divauıs, Kraft zu verdauen, Theophr. 
e. pl. 1, 8, 4.; ermüdend, schwächend, runos, 
Jem., Hipp. p. 19. G. 
nardoyvuus, = xarsipyvupe, 5. sareloyev. 
»arepyos, ov, (lgyor) bearbeitet, yuea, Theo- 
phr. e. pl. 5, 14, 5. ro xarspyovr, das Werk, 
LXX.; b. Byz. das Ruderschifl. 
sarioyw, ion. st. xareioyw, W. 3. 
»arspetilu, [.iow, verstärktes £gedilw, Gaza. 
xurspeidw, (Eeeidw) intr., sich darauflosstür- 
zen, drauflosbrechen,, vom Sturme, Dio Chr. 
xariosıxros, 0», U. narspınros, or, Ar. Ran. 
505. u. das. Dind. Poll. 1, 247. 6, 61., zerris- 
sen, zerspalten, zerschroten , Bekk. An, p. 10, 
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13., überall im Neutr. pl. von geschrotenen Hül- 
senfrüchten. Von 
narspeiuw, (Epeixo,, ir.) 1) zerreissen, wie 
Kleider, Gewänder, Schleier, als Ausdruck der 
Trauer, im Med., sich die Kleider zerreissen, Hit. 
3, 66., xepol walunrgas, Aesch. Pers. 538., p- 
rovas, Poet. b. Heph. p. 59. 2) zerbrechen, aul 
der Müble zerschroten, »aypus narnpsıyuira, De 
mon b. Harpoer, 3. v. mooxusie. 3) mel., tie 
$uuovr, den Zorn brechen, Ar. Vesp. 617. 
xarsperow, — xarspeinw, späte Form, Dis. 
exc. p. 522, 63. Hel. 9, 5. Byz. 
narspeinw, [. yo, (fpsinw, irr.) niederwerfe, 
niederreissen, einreissen, verwüsten, zerslüre, 
(ev nokır), Orac. b. Hdt. 7, 140 (mit Tmes.), 
Eur. Hec. 477., noÄb ns saroındas, Strab, 6. p- 
259., rsigos, Herod. 8, 2, 11. Hel.; auch rus, 
iha niederwerfen, verderben, Plut. Sol. 6, 2) 
intr., aor. 2 xarzpinor, 11. 5, 92. Theoer. 1}, 
49., u. pf. 2 xaregijeina „ niederfallen, einfallen, 
einstürzen, verlallen, zusammenstürzen, Il. 14,5. 
narspevyu , |. Ew, (dosöyouas) anspeien, eul- 
gegenrülpsen, Deguov ri wov, Ar. Vesp. ll. 
sarspeidw, verstärkles oeudw, alnarı zor 
zor, Opp. hal. 2, 612. ia Tmes, 
xaregipw, Sf. ya, (Lplgw) bedecken, og- 
yuara goerw, Plut. mor. p. 972. B., tas x 
xıruaoıw, id. Caes. 9., allndoue rois Hope, 
id. Ant. 49.; im Med., sich (sibi) bedecken, zegauu 
zö vuror, Ar. Vesp. 1294. vgl. Ap. Rh. 2, 10%. 
sarıpdw, ion. fut. st. narıpw, w. 5. 
sareonuow, verstärktes donuoo, ganz leer. 
bloss machen, Aesop. fab. 23 Fur. 
xarsprjpine, 8. sarspeinw, 2. 
xzarıpnruw, f. vow, (tonrum) anhalten, 2% 
rückhalten, rıra, Od. 9,31., ödor, verhindern, Sopt. 
Phil, 1416.; met., besänftigen, beschwichlige, 
ziva, Il. 9, 465. 19, 545., audıv, Buuor, Omi 
Arg. 1168. 1175.; ödo», verhindern, Sopk. Phil. 
1416. [iw, von, vgl. fenruw.] ; 
sarepidsvouas, Dep. med., (2gsdeuw) behau 
ten, rö evavrior, Anon. b. Suid. s. v. 
narspıxros, Ov, 5. warlosusroc. 
sarspindw, — narepeinw, Byz. Schol. 
xarlorns, es, (£ovos) reich an Zweigen, 0 
Arg. Yı6. 
xarspußpaivw, verstärktes &guögaive, Hesyeh- 
xarspugıdw, verstärkten £pußgsaw, Hel.10,18. 
sarigüßpos, ow, verstärktes &puögos, The 
phyl. ep. 15. Dar. 
zarspußgpow, roth machen, Byz. 
narspunavo, poet. st. narepunw, Il. 24, 21° 
Orph. Arg. 645. -[@] 
sarspuxw, f. Ew, (dpvxw, irn.) aufhalten, 1% 
rückhalten, abhalten, binderu,, zura , I. 6, 51% 
Od. 1, 315. 4, 264. 15, 73., ua zwog, M- 
Vesp. 601. sarspixeras eupdi növroy, Od. 4, iS. 
xerspuw , ion. xarsıpuw, f. vom, (fpvw, ier.] 
herab-, herunterziebn, in der Od. oft, u. zwar slels 
von Schiffen, die vom Strande ins Meer gezoft 
und flott gemacht werden, deducere naven. # ® 
zıv Zaklauiva rd vavnyıa, dorthin bringen, Hit. 
8, 98., oödara uooyov, herabziehen, Nie. 
552., ra rofa, spannen, Auth. 9, 16. Im Ned. 
xaöd’ apa kaiyos dpvaoausros, Ap. Rh.2, Bl- ) 
xarfgyouaı, Dep., fut. xarsksuoouur, Bor. # 
rikdorv, poet. zarnÄöder, (dogouas, irrt.) 1) berab, 
herunter, herniederkommen, bes. in die Usterwei 
binabsteigen, “Lidos «low, Il. 6, 284., Audasd 
ebd. 7, 330. u. oft, sis ALudor, Eur. Here. 1. 
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101.5; od. zum niedriger liegenden Meerstrand 


‚erab gehn, si »ja, Od. 1, 303. u. öft.; überh. 
‘on einem büher gelegenen Orte nach einem nie- 
Irigern hingebn,, &E ovgavov, Il. 6, 109., xar' 
ipavov, ebd. 128., Ovkuunoso, ebd. 20, 125.; 
ch von leblosen Dingen, herabfallen, Od. 9, 484, 
»41.; von einem Strome, herabfliessen, herabstrü- 
nen, »arigyeras 6 Neikog, Hdt. 1, 19. x. 85 
iyova, ad certamen descendere, Sext. Emp. adv. 
nath. 7. 8. 324. Ueberh., wohin kommen, xeios, 
»d. 24, 115., molwde, ebd. 11, 188. 2) wieder- 
‚ommen, zurückkehren, bes. von ‚der Heimkehr 
ıus der Verbannung, Hdt. 5, 30. Aesch., Eum. 
I62. Soph. Ant. 200. Xen. Plat. Dem. u. a. 

sarspow, ion. xarsplwu, fut. zu xarsinov, pl. 
tarsionx«, fut. 3. pass. zarsıprjoouas, 1) in der 
Bdig v. sarsinor, 1., tivög ivarriov rwög, Vel- 
eumden vor Jem., Plat. Theaet, p. 125. A., rırös 
roös rıva, Hdt. 3, 71. u. rei, Xen, Cyr. 1, 4, 
3., Jmd anklagen, verklagen bei Jem. 2) gerad- 
teraus sagen u. Ss. w., ri raw, Eur. Med. 1106. 
ir. Fr. 189., moos rıva, Hdt. 3, 71., evarriov 
"wos, Plat. Theag. p. 123. B. 

sarspwra, aus mal erspwra, Kol. st. irspWde, 
vas die Gramm, durch xai @Jkore erklären,’ auch 
onst, Sappb. fr. 1, 5. 

xarsodiw , impf. sarnodıor, aor. 2 xarlpd- 
'ov, (dodi@, irrt.) —= xarddw, aufessen, verzeh- 
‚en, auffressen, von Drachen, Il, 2, 314. 317., 
rom Delphin, ebd. 21, 24., von der Skyila, Od. 
12, 256.; aber auch von Menschen, ebd. 1, 9 
in Tmes.)., vom liyklopen , Eur. Cyel. 341., u: 
ift. b. Ar. Dem. Isoer. u. a. wur rıva s., Ei- 
ıen mit Haut u, Haaren auffressen, Xen. An. 4, 
3, 14. Met., aufzehren,, durch Fressen durch- 
ringen, überh. aufwenden, durchbringen, vergeu- 
len, verthun, navra ri, Od. 3, 315. 15, 12., 
cov pögov röw yovov, Ar. Vesp. 1116., ra xoıva, 
Eq. 258., 17» marowar yrv, Menand. b. Ath. 4. 
». 166.C. u. äbnl. Anaxipp. b. Ath, 9. p. 404. C. 
Dem. p. 992, 25. Aeschin. e. Tim. $. 46. — Bin 
Fut. xeragayouac findet sich in der LAXX. 

zarlolw, poet. st, zarschiw, Pythag. fr. p. 
"13 Gal,. Auth. Plan. 4, 240. 

xarsoxsuufvwg, Adv. part, pf. von xaraoxl- 
ron, Cyrill, ec. Jul. p. 174. C. 

»arloninxa, pf. zu naraoniiiu, w. 8. 

xursoxolswudvug, Adv. part. pf, pass, von 
taraoxolıöas, gewunden, Antyli. b. Orib. p. 16 Mai. 

sarsonevoulrwg, Adv. part, perf. pass. von 
saraonevdu, eilig, eilfertig, in Eil, Diosc. ther. 
vr. p. 422. E. Plut. mor. p. 522. D. 

xarlooiro. ep. 3 sing. aor. syncop. pass, zu 
erussvouas, W. 8. i 

sardoräder, ep. st. xarsoradnoav, 3 pl. aor, 
| pass. von xaßlornus, Hes. th. 674. 

xarsoreo,g, ion. part. perl. zu saßlornus st. 
taltsorwes, wadsornawWe. 

xarsorguuulyog, Adv. part, perf. pass. von 
teraorpfgw, umgekehrt, Ulp. z. Dem. Mid. p. 348. 

xarsorpagero, ion. 3 plur. plgpf. pass, von 
saraorpigw , st. xarsorpauuivor 7,00». 

narsväpsordw, verstärktes stapsordw, Ignat. 
ep. 3. p. 5h. 

narsvyua, aTos, To, (xarsuyouaı) 1) Gelübde, 
Wunsch, Aesch. Choeph. 218. Eum. 1021.; auch 
Verwünschung, Fluch, Aesch. Sept. 709. Eur. 
Hipp. 1170., überalt im Plur. 2) Weibgeschenk, 
Soph. OR. 920., wo Wund. sarapyuaoı» vermuthet, 
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xarsvdasuovilw, verstürktes sudasuorite, sehr 
glücklich preisen, Joseph. ant. 1, 33, 8. 

xarsvdordw, I. 7,0w, (sudoxdw) zulrieden seyn, 
sehr billigen, loben, rır/, Anon. b. Suid, s. v, 

»ursvdortulo, (evdonsuloua) Einen an gutem 
Ruf od. Ruhm übertreffen, mit d. Gen., Diod. exe. 
p. 524, 15. 

xarsvdw, st. xaderdw, spricht der Skythe 
bei Ar. Thesm. 1193. 

xarevspoysriu, verslärktes suspyerdn, Tzetz. 
hist. 10, 811. 

xarsunusplw, f. now, (eimmep£w) Beifall er- 
langen, Aeschin, p. 40, 7.; Einen daran über- 
treffen , rıvos, Basil. 
sarsudınriu, |. ,0w, (südınrog) recht berüh- 
ren, den rechten Fleck treifen, 777 nÄnyr;, Mace. 
2,14, 43. " 

sarsußv, richt. xar’ situ geschr., Adv. (22,9%) 
gradezu, gradaus, gradgegenüber, röx., Ken. conv. 
5,5. Luc. jud. voe. 11. ri» a. fpyeodas, den ge- 
raden Weg kommen, Paus. 2, 11, 3. ». rwvös, Ei- 
nem gegenüber, Plut, mor. p.3.B. Bei Apoll. lex. 
434. Byz. sarsvsis. Vgl. Lob. Phryn. p. 145. not. 

»arsvdvrr,;o, 7g08, 6, (xarsvfurw) der Grad- 
machende, Verbessernde, rw» auaprımv, Clem.Al. 

sarevdorrnola, 5, —= aradun, Richtschnur, 
Schol. 11.15, 410.; eig. Fem, von xarsuödurijguos, 
riehbtend, xa9eros, Et. M. p. 740, 42. 

sarsvdurw, (elöduro) 1) grade richten, in die 
rechte Lage bringen, ai wsgipogal xarsvdurgus 
vas, Plat. Tim. p. 44. B.; wobl einrichten, ev 
apynv, Plat. mor. p. 780. B. Dah. a) lenken, 
leiten, rıra sı5 To» aurov dopöuor, id. lege. 8. 
p: 847. A., (röv illgarra) rw Öpenavw, Arist. 
h. an, 9, 1. z. E., rö oxagaoes, Poll. 1, 98. vgl. 
Plut. mor. p. 801. D.; ra naporra npös ro xal- 
lıoror zdkog, Plut. Cam. 42., roög vdous nodc ra 
Belriova, id. mor. p. 20. D. b) richten, bestra- 
fen, Plat. legg. 12. p. 945. A. Poll. 8, 22. 2) 
intr,, sich gerade drauflos richten, d. ji. gerade 
drauflos Niegen, von einem Adler, dm roös mole- 
giovs, Plut. Alex. 33. 

xarsußig, 5, xarsrdl. 

zarsımaplu, Sf. 700, (sinarplw) gute Ge- 
legenheit bekommen, xureuvxmuupnjoas amaysı,„ bei 
guter Gelegenheit führt er sie ab, Pol. 12, 4, 13. 

narsvunkiu, f. now, (suxnkos) besänftigen, 
stillen, beruhigen, Ap. Rb. 4, 1059, 

xarsurtırug, Adv., verwünschend, Afysw, Schol. 
Soph. Ai. 838., von 

sarsustog, or, (xarsuyouaı) gewünscht, ge- 
lobtz verwünscht, Hesycb. 

sarevloylw, f.7,ow, verstärktes suloydw, sehr 
loben, preisen, Plut. LAX. 

»arsvudgiiw, verstärkt.eduagilw,Hesych.Suid. 

sarsvueyedlu, |. 7ow, (eüusy£öng) Einem an 
Grös:e od. Macht überlegen seyn, mit d.Gen.,KS.Byz. 

xarsvvalw, f. aow, (svvalw) hinlegen, nie- 
derlegen, bes. zum Schlaf, sich lagern lassen, rıva, 
Eur. Rhes. 614.; von der untefgehenden Sonne, 
NiE xarsvvalsı Aklıoy, Soph.-Tr. 95. Auch: in 
Todesschlaf bringen, id. Ant. 833. Met., beruhi- 
gen, besänftigen, stillen, mildern, mövrov, Ap. Rh. 
1, 1155., Ongös fgwrv, Opp. eyn. 3, 374. Ipws 
doxsi sarnvvaodtas, Plut. Ant. 36. x. rıwa uoydum, 
Einem Ruhe geben vor Mühsalen, Anth. 7, 278. 
Pass,, sich niederlegen, schlafen legen, 11. 5, 448. 
Dav. 

arewvaouog, ö, das in Schlaf, zur Ruhe Brin- 
gen, Plut. mor. p. 378. B. 
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sarewaornp, YE06, d, = xarsvvaorıe, der 
Kammerdieuer, Byz. 
xarsvwraorrig, 00,.0, der zu Bett, in Schlaf, 


zu Ruhe Bringende, x. xal weryoneunos, der die 
Seelen der Abgeschiedenen zur Ruhe in der Un- 
terwelt bringt, Plut. mor. p. 758. B. Gew, der 
Kammerdiener, Plut. Alex. 40. Oth. 17. u, ölt., 
Themist. 10. p. 138. A. 

warsvvagrınög, 7, 0», zam Berubigen, Stil- 
len, geschickt, rıwös, Eust. p. 1424, 8.; zum 
Einschläferu gescbickt , momuara, von Hochzeits- 
liedero, Menand. in Walz rhett. 9. p. 273. 

xarswrvaorpıa, 7, bes. Fem. zu warsuwaoeng, 
Moschop. zu Hes. op. 464. Suid.; bes, die Kam- 
merfrau, Eust. p. 1943. xudıE Luis *., vom Gift- 
becher, Nicet. Chon, 

xarsıran, f. 700, (siram) niederlegen, zu 
Bett od. in Schlaf bringen, einschlafern, 1, 14, 
245. 248.; met., vom Stillen der Schmerzen, 
Soph. Phil. 648. u. das. Herm. Pass., sich nie- 
derlegen, einschlafen, Od. 4, 414. 421. Dar. 

rag berg 505, 7, das Berubigen, yalafur, 


Iambl. v. Pyth. 285. 
SE ee j, erayans, Paul. Sil. ecphr. 
578., Fem. von 


naraventijc, oö, 6, = xartwaorne. 

zarsvodow, verstärkles wodew, LXX.; i 
Pass. — sbodiw, LXX. Dav. 

zarsvödwors, swg, 7, glücklicher Fortgang. 

narsvooxiw, verstärktes zvopxiw, Gorg, b. 
Arist, rbet. 3,3. 

nareunödde, (sinaddo) verschwelgen, Phryn, 
in Bekk. An, p. 47, 1. 

sarsemode, —= eunoulm, Tzetz. bist. 3, 638. 

narevnogim, — europlw, ausreichende Mit- 
tel haben, rois Bondijuaoı, Diod. 17, 45. 

arsogivo, (söpuvw)erweilern, Et. M. p-432, 10. 

sarsvoroyim, [. nom, verstärktes ‚sboroydu, 
glücklich erzielen od. treffen, Piut. Aem. P. 19.; 
glücklich seyn in etwas, &r naoı, Diod. 2, & 

re verstärktes surelilw, ras Mid 
reudov noafew, Plut. mor. p. 1047. C. Byz. 

xarsırordw, verstärktes surordw, Hipp. ep. 
p. 1282 (2). Math. vett. p. 71(%). 

narsvrgenilw, (surgeniio) zurechtmachen, 
wieder in Ordnung bringen, Ar. Ecel. 510. Xen. 
Cr. 8,6, 8. 

xarsvrogdo, f. now, (sureyio) iu einer Sache 
glücklich seyn, Arist. eth. Eud. 3, I. Plut. Pomp. 
21., ra mleiora, id. Sert. 18.; zouds rou mpayua- 
ros, in dieser Sache, Aret. apoc. p. 957. Pass., 
rovrwv xarsvrugyüiveo», da dies geglückt war, 
Diod. 20, 46. 

natsugnudo, f. now, (eupnudw) Lob, Beifall, 
Glückwünsche zurufen, wolla ra, Paul. Cie. 9. 
vgl. Mar. 29. Sert, 4. Pass., gelobt, beglück- 
wünscht werden, Dion. H. ant,. 3, 18. 

xarevpnuilo, ==d.vor., Hesych.s.v. T’oavoos. 
Lob. Phryn. P- 599. 

xarsugpaive, verstärktes eugpaivw, sehr er- 
freuen od. ergützen, rıra, Luc. am. 1. 

sarevysipilo, (eiysupia) — ewuapilwm, sarev- 
napilo, Phot. ‚Hesyeh. (wo sarsuyspilw.) _ 

xareuyn, 9, (2025) Wunsch, Gebet, "Aesch. 
Choeph. 476. Plut. Dien 24. mer. p. 169. D. 

norsıyouas, f. Eonmı, Dep. med., (sürona:) 
9) wünschen, bitten, erflehn, beten, abs., Hdt. 2, 
40. 4, 172. "Aesch. Ag. 1250, Soph. Tr. 764. Ai. 
392. Eur. Ale. 16?2., mit folg. lof., Aesch. Eum, 
921. Soph. OC, 1575. Tbeoer. 2, 74.,-Teiss Ilig- 
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onoı eb yerdodas, Hit. 1, 136. «. ayador rmı, 
Einem Gutes wünschen, Eur. Iph. T. 1186. Auch 
mit dem Dat. der Pers., zu der man betet od. die 
man anruft, Aesch. Choeph. 83., mit d. Inf., ebd. 
138. 2) bes. Büses anwünschen, dah. verwünschen, 
imprecari, abs., Plat. legg. 11. p. 934. E. undiv 
xarsögov, Eur. Iph. T. 536. molss vias warerze- 
ras zuzas, Assch. Sept. 633. x. molla ai dsud 
xara rıvoe, Plut. Num, 12; mit d. lof.., rör ö= 
Öpanora naxov naxwug iurpipas Alovr, Soph. OR. 
246.; mit. d. Gen., Einen verwünschen, verflachen, 
Plat. rep. 3. p. 393. A. 3) geloben, 17 dew dwe- 
Esıw draipas, Ath. 13. p. 573. E. 4) sich rüb- 
men, mit d. Iuf,, Theocr. 1, 97. 
narsvwydw , (sierzie) bewirtben, zwi Id, 
Clem. Al. p. 172. — Med., sich satt oder voll 
schmausen, Hdt. 1, 216. Strab. 3. p. 155. 
narspallouaı, (dgelloums, i irr.) berab u. drauf- 
los springen, herabspriogen u. angreifen, wovon 
part. aor. 2. syne. xarenalusvog, Il. 11, 94. Opp. 
eyn. 3, 120., (suua) uno vnös uusemeilneven, 
Ap. Rh. 2, 583. vgl. Anth. 9, 326., wo es statt 
xaranaluver Dind. herstellt. Vgl. Spitzu. exe. 
ll. 16. p. 58 fgg. u. unter xaranallonas. 
sarepdos, 0», — xalepdor, Achae. b. At. 
9. p. 368. A. (nadspda Dind.) 
sarsplornm, (£piormaı) dagegen aufstehen. 
Aor.?., gegen Einen auftreten, rıvi, Act. ap. 18, 12. 
sareydgailvo, (&gdeaivw) 'befeinden, aufeinden, 
hassen, rıra, Julian. or. 5. p. 171. B. 
xureyualo, (yualo) festhalten, Hesych. 
sariyw, fat. sadlfw, u. xaraoyow, wor. 2 
ndrsoyor, dicht. sardoysdor, Epp. u. Trage., 3 
sing. ep. xaoysds, st. »ardoysds, Il. 11, 701., 
(ixw, irr.) 1) trans., halten, festhalten, 
salunron» yelpsoos, Bes. th. 575.; bes. 1) am 
halten, zurückhalten, aufhalten, od, tl. 11, 701. 
15, 186. Od. 3, 234. 15, 200. Hat. 6, 
Thue. 1, 91. u. sonst. rör ianor x., das Pferd 
pariren, "Xen. Herm. op. 1. p. 79. =. Eipos #r 
xovlso, Pind. Nem. 10, 11., inmıxöw Öpöner, 
Soph. El. 754., dexepr, yllura, die Thränen, das 
Lachen surückbalten, Aesch. Ag. 204. Plat. Phaea. 
p. 117. D. Lach. p. 184. A. Xen. Cyr. 2, 2, 5., 
rö un Öanpesw, Plat. Pbaed. p. 117. C. x. rir 
sraywyyv, dıe Abfahrt aufha ten, aufschieben, 
Thuc. 6, 29., ri» dıavoıar, zurückbalten,, d. i. 
verbergen, Thue. 1, 130. Mit folg. wsre a m. 
d. Inf., hindern, Xen. mem.‘2, #, 11. Im Med, 
für sich zurückhalten, unterschlagen, yeymare, 
Hdt. 7, 164. b) in Schranken halten, zügeln, 
tıra, Aesch. Pers. 190. Isocr. p. 280. C., di 
vacır, Sopßh. Ant. 605. =. davror, an sieh hal- 
ten, sich fassen, sich zügeln, Plat. Charm. p. 
162. C., u. mit Anslassung des Pron., Sopb. OR. 
782. %#. ogyv, Douor, Soph. El. 1018. OC. 874. 
Eur. Here. f. 1210., gordov ärdgös vAger, Ever. 


Bacch. 555., ras enıdvulas, re ride Arist. 
Auch mit d. "Gen. ‚„ x. davroö, Hdn. 1, 15, 1., 
eis seriös, Phitem. b. Stob. fl. 20,4. ec) a» 


halten, ertragen, torav, Soph.- Phil. 690. — 
Pass., zurückgehalten werden, zig: xarigorre, 
sie wurden durch Nebel abgehalten ed. gebindert, 
lt. 17, 368. 644.; ühnl. b, Soph. Troch. 248. Hat. 
8, 117. a. sonst; dah. sich aufhalten, verweilen 
an einem Orte, eo) Koyrne, iv r) Mio, Thue. 
2,86. 3, 9. 2) innehaben , a) unterhaben , be- 
decken, of b. Hom. »oE »ersr’ ouparer, Nacht 
hatte den Himmel inne, bedeekte ibo, Od. 13, 
269., u. im Pass., osÄıvn marsizera rapieeon, 


RKersyw 


dd. 9, 145.; auch im Med., mposuma narsiyero, 
ie bedeckte sich das Antlitz, Od. 19, 361. xa- 
-aoyoulvn dava, mit dem Schleier sich bedeckend, 
I. 3, 419. Bes. von der Grabeserde, welche die 
Codten unter sich hat u. bedeckt, Il. 3, 243. 18, 
132. Od. 11, 301. 549.; als Drobung: rolv nal 
wa yaia xadefeı, eher soll noch manch Einen 
lie Erde bedecken, Il. 16, 629. Od. 33, 477. 
‚5, 31. Aechnl. von der Lage eines Ortes, uloor 
jugpakov Poißov sariysı douos, Eur. lon 222, 
») im Besüz, in seiner Gewalt haben, behalten, 
vehaupten, r7jv apynv, Ken. Gyr. 7, 5, 56. ow« 
‚sur ans dv änaf xaraoywar, was sie einmal 
ırlangt, sich errungen haben, Isoer. p. 283. D.; 
‚es, als Herrscher inne baben, beherrschen, zdova, 
kesch. Sept. 732. Eur. Hec. 81., von Göttern, 
Iheurrov aiykay, Soph. Ant. 609.5 von Schutz- 
söttern, beschützen, unter seiner Obhut haben, Ar. 
\ab. 593. Xen. Cyr. 2, 1, 1.; dab. beherrschen, 
enken, regieren, rd nArtos dlerfigws, toyüi, 
Uhue. 2, 65. 3, 62. Bei Spät. auch mit d. Gen,, 
‘owobhl in der Bdtg: in seiner Gewalt haben, beherr- 
chen, als auchin der: Besitz nehmen, sich bemäch- 
igen, Pol. 14, 1,9. Diod, 12,82. u.a. beiSchweigh, 
kpop. praef. 9. p. 120 sq. Oft von Zuständen, 
velcbe Jnda festhalten, binden, fesseln, b. Hom. 
it dopp. Acc., oivexd ww xara yipas iysı yeipas 
s nodas rs, weil das Alter ihn fesıhält, gepackt 
at an Händen u. Füssen, Od. 11,497. usyalos 
Yopvßeos, daıuovia ruyn, möisuog x. rıva, Soph. 
ii. 142. Plat. Hipp. maj. p. 304. C. epist, 3. p. 
17. A. gÜoga ». röv oo» douer, Soph. OC. 
70. sivdwvos nardysı Sınsklav, Plat. epist. 8. p. 
55. G.; selten bei Subj. guten Sinnes, suuospia 
sarlysı we, Hdn. 2, 5, 1. 2) in Besitz nehmen, 
‚innehmen, sich bemächtigen, v7» duponokw, Hdt. 
», 72., va iv Sau mor;yuara, id. 3, 143. u. 
ihnl. b. Sopk. OC. 380. Eur. Andr. 156. 198. 
?olyb. u. a., nv apyıjv, Plat. rep. 2. p. 360. 
3. Isoer. p. 121. B. b) besetzen, besetzt halten, 
yvea, XÄen. Gyr. 3, 1, 27., Arrumjv dguoorais, 
Jem. p. 258, 6., rırds, mölsıs =. ppovpa, Plut. 
nor. p. 195. F. p. 177. C. ce) alalıru x. nav 
ediov, das ganze Gefilde mit Geschrei erfüllen, 
l. 16, 79., orgaromsdor duspnaiars, Soph, Phil, 
10. vıunyy nweuuacıy narsiys melaylar dla, 
kesch. Pers. 427. x. rıva mollumw, beilo premere, 
Thuc. 1, 103. — Pass., eingenommen, ergriffen, 
begeistert werden, ix Osov u. ähnl., Xen. conv. 1,10. 
Plat. Luc. Stallb. Plat, Phaedr. p. 75.; auch im 
kor. med., Piat. Phaedr. p. 244. E. d) inne ha- 
ven, verstehen, Plat, Men. p. 72. D. Phileb, p. 
?6. C. Cebes tab. p. 98Cor. 3) = }yem, öpyas 
wusveig naraoysdeiv, Wohlwollen haben, d. i. 
iussern,, beweisen, Soph. Ant. 1200. — IT) intr,, 
I) die Oberhand haben, sich behanpten, überwiegende 
Geltung haben, zapa rırı, Theogu. 2#2., ö Aöyos 
»ardysı, das Gerücht, die Sage besteht, es geht 
die Sage, die Rede, Tbuec. 1, 10. Arr. oft.; dah. 
obwalten, stattlinden, ra xari/yovra nonyuara, die 
bestehenden, obwaltendeu Verbältnisse, die einge- 
tretenen Umstände, Hdt.6, 40. osıouol, Enoußgiaı 
xariyovas, Thuc. 3,89. Theophr. bh. pl. 3, 1,5. vgl. 
c. pl.6, 17,7. Plot. mor, p. 203. BE. b) anhalten, fart- 
fahren, mit. d. lof., Xen. eyn.6,22. guyi» nardyuv 


tmoiesı, id. Cyr. 1, 4,22. e).sich wo aufhalten, sich- 


wo befinden, bes, von feindl. Heeren, Thuc. 4, 32.8, 
28. 100. 2) inne halten, anhalten, aufhören, v. 
Winde, Ar. Fr. 944. b) sich enthalten, re oım- 
ans ou x, App. b. c. 3, 43.; abs,, eine owv 
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un) saruoyw», Plut. Artax. 15. 3) Ainhalten, hin- 
fahren, hinsteuern, »72 @ogınörds, h. Hom. Ler. 
126.; dab. anlanden, anlegen, landen, Soph. Phil, 
221. 270. Eur. Herael,84. Hdt. Tbue. u, a.; mit d, 
Acc. des Ortes atatt 'mit eg od. emi/, Eur. Bel. 
1222. Cyel, 222.; met., & u) rods paauan eh 
xaraoy3os, d. i. glücklich ablaufen wird, Soph. 
El. 503. Auch zu Laude ankommen, &is rönor, 
Pol. 5, 71,2. mooliswv dv rw x., bei Jmdm ein- 
kehren, Eur. lon 551.5 auch im Med., Hldt. 8, 117. 
narswevoudrws, Adv. part. pf. von xarawsı- 
doua:, erlogen, falsch, Orig. 
sarnBoklo, it Ohnmacht fallen, Nic. al. 193. 
458., von 
xarnBokj, 7, == narafoln , ?2., wı 8. 
xarnßolis, 4dos, ;, — warnßoir,, Galen, 
Gloss. Hipp. p. 496. zw. 
xarnysuov, sarnylouas, ion. st. wadıny. 
surnyoplu, (dyogeuw) 1) wider Einen reden, 
ihn tadeln, anklagen, verklagen , bes. vor Gerieht, 
abs., den: Ankläger machen, Ar, Vesp. 340. 842. 
Plut. 917. Plat. Min. p. 320, E.; mit d. Gen. der 
Pers., Einen auklagen, Hdt. 8, 60. Ar. Pl. 1073. 
u. allg., ruvös Ws, Xen. Hell. 7, 1,38. , or, 
ebd. 1, 7, 10. An. 5, 7, 4.; auch «ara rıvos, 
ebd. 1,7,9. =. rwös eos rıva, Einen bei 
Jndm verklagen, Plat. Euthyphr. p. 2. C. Auch 
mit d. Gen. der Sache, anklagen, tadeln, rs 
dus (röyns) we paukms, Dem. p. 315, 18., rs 
Gwung, Isoer. p. 27. C.; öft. mit d. Acc., rw» 
ahluy iv uwoiav, Xen. mem, 1, 3, 4. Eur, 
Herael, 418. x. rıvog rı, Einen um einer Sache 
willen anklagen, sie ihm vorwerfen, do/3ov ad 
xiav, Eur. Or. 28. vgl. lon 931. Soph. OR, 514., 
to ulyıorov rıvog, Plat. rep. 10. p. 605. C.; auch 
zuvög nepi zwog, Thuc. 8, 85. Dem. Phil. 3. $. 
46., u. mit dopp. Gen., maparöuwr aurou »., Dem. 
p. 515. z. E. Pass., sarnyogsiral tıvos, man 
klagt Einen an, wirft ihm vor, undilew, Hdt. 
7, 205., ws Bapfagilsa,. Xen. Hell. 5, 2, 35. 
xarnyopeiro toinininua nav, Soph. OR. 529. val. 
Plat. ap. p. 18. A. rd xarnyopnulva, die An- 
klagen, Beschuldigungen, att, Redn., auch ra 
sarnyogovusva, Andoc. myst. 8. Auch xaryyo- 
eosuas, ich werde angeklagt, Xen. Hell. 3, 5, 
25. 2) überh. zu erkennen geben, bemerklich ma- 
chen, andeuten, anzeigen, verrathen, mit d. Acc, 
der Sache od. folg. we od. ör«, Hdt. 3,115. Aesch. 
Ag. 271. Soph. Ai. 907. Thuc. 1, 91. Xen, Plat. 
u. a. 3) behaupten, eine Bebauptung aufstellen, 
wovon aussagen, prüdieiren, zi rıvog od. ini re 
vos, Arist. metaph. 7, 2. fat. 8. u. öft., &p' ivös 
Dsou indregov tüv Gvouarwv, Dion. H.ant.2,49., 
nepi innov rö redysır, Plut, mor. p. 1120. C. Dav, 
»arryopnua, aros, rö, Beschuldigung, Ta- 
del, Klagepankt, Verbrechen, Dem. p. 314, 21. 
369, 9. Din. in Dem. $. 1.; die Anklage, Plat. 
legg. 6. p. 765. B. 2) das Prädikat, Arist. metaph, 
6, 1. Diog. L. Apoll. Gramm. vgl. Cie, Tuso. 4, 9, 
21.; das Zeichen, Merkmal, Polemon phys. 1, 15. 
xarnyopnrlos, a, or, Adj. verb. v. xarnyopdw, 
anzuklagen, Athan. — Neutr. xaınyegrrior, man 
muss anklagen, verklagen, rırör, Plat. Korg. p. 508. 
B. Isoer. p. 27. A. u. Spät. 2) man muss aussagen, , 
behaupten, mit folg. ws, Plat. Theaet. p. 167. A. 
xarıyopie, 7, 1) Beschuldigung,, Anklage, 
att. Pros. v. Thuc. an; airla pikow ündgo dor 
duaprarovrev, sarnyopla di Iyvgiv ddınnoarruv, 
Thuc. 1, 69. xarnyopiav rpısioda:, anklagen, 
Thuc. Xen, u, a. xarnyopla yiyvorral rıwos od. 
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ara zıvog, Xen. Hell. 2, 1, 31. Isoer. p. 112. | 
A. 2) b. d. Dialektikern: das Prädikat, die Eigen- | 
schaft, bes. «i xarnyopias, die allgemeinen Bestim- 
mungen des Seins u. Denkens, Kategorien, deren 
Arist. zeha annimmt, vgl. Luc. Demon. 56. Dav. 

xarnyogınös, 7, 6», 1) zur Anklage, zum Be- 
schuldigen geneigt, Plut. mor. p. 558. D. ö «., 
der Ankläger, id. Galb. 8. Adv. —ınws, Alyer 
pcs rıva, Beschuldigungen vorbringen, Joseph. 
ant. pr. $. 4 2) = anogarrınas, mpöraoıs, 
Marc. Cap. 4. p. 121. 

xarny0g0s, 0, (sarnyoglo) 1) Ankläger, Hdt. 
Soph. Tr. 814. Plat. u. att. Redu. 2) Verräther, 
Lycophr. 58. 
zur — gpovnuarem 7) yAwooca yiyvaras n., Aesch. 
Sept. 439. vgl. Xen. oec. 20, 15. 

xarı'x005, 0”, (zaranouw) der worauf hört, 
der Hörer, —= anpoarns, Plat. Ax. p. 365. B. x. 
eöval rırı, auf Jem. hören, erbören, Anth. 9, 
28., eiymlsjor, ebd. 6, 199. Dah. a) gehorchend, 
gehorsam, Soph. Ant. 642., rwos, Plat. Plut., 
u. ri, Plat.; dah. unterthan, Hdt. 7, 155., re 
vös, id. 1, 71., u. ruri, id. b) 0 »., der Hor- 
cher, Spion, Hdt. 1, 100. Dio €. 42, 17. 

narnxpigwulrus, Adv. part. pf. pass. v. xe- 
ranpıdöw, genau, Gal, t. 12. p. 90. 

sure, ion. st. naßıaw, Ww. 8. 

warnkıy, Ipos, 7), das obere Geschoss des 
Hauses, Ar. Ran. 566. Juc. Lexiph. 8.'Hesych. 
Andere erkl. es Zreppe oder Leiter, Audre Haus- 
dach. Die Abl. ist zw. s. Lob. paral. 290. 

sarnkoydu, f. now, ion. st. xaraloylw, — 
aloylor, gering achten, vernachlässigen, zuros, 
Hdt. 1, 84. Joseph. ant. 12, 4, 6. Parth. 13,, 
rı, Hdt. 1, 144. 3, 121. 

surnlus, üdos, 6, ij, (warlegouas, xareksv- 


oouas) herabgehend, Nonn, dion. 37, 24.; ab- | 


schüssig, id. par. 4, 216. Dav, 

xarnktoin, %, Cepügoso, Ap. Rh. 4, 856., und 

»arzAöcıs, &wg, 9, 1) das Hinab-, Hinunter- 
gehn od. kommen, eis Fiön», Auth. 10, 3., v.- 
geroio, ebd. 6, 217. 2) die Rückkehr, Diod. 12,75. 

xarnuos, ion. st. zadnuas, w. 8. 

sarnuaftvulros, Ss. satauafeim. 

xarzuag,richt.xar’ 7uap, s.n7uap, p. 1342, a. 

xarnuelnulvwoe, Adv. part. perf, pass. von 
warausliw, nachlässig, Procop. hist. p. 17. C. 

xarnac, f. uvow, (nuiw, ire.) niedersinken, 
sich niedersenken, Ap. Rb. 3, 1400., Seuöor, den 
Muth sinken lassen, id. 2, 862. [Ueber die Syl- 
benlänge 8. Juvo.) 

xarnvaysaoulvo;, Adv. part, perl. pass. von 
xaravaynalo, gezwungen, zwangsweise, Diod. 
15, 50. Clem. Al. u. a. hs. 

xarnveuos, ov, (avauos) gegen den Wind lie- 
gend, dem Wind ausgesetzt, Theophr. de vent. 
34. Ael. n. a. 4, 6. Poll. 1, 79. 115. 

xarnkıs, 806, 2), ion. st, sarafıs, w. 8. 

xarjopos, ov, dor. xaraogos, Eur. Tro. 1097., 
(arwgim) herabbangend,, relauev, Ap. Rh. 2, 
1042., Aoorgrza, Anth. 5, 260. (rdava) dazxpvaı 
seraopa, 4. i. die weinend {in den Armen der 
Mutter) hängen, Eur. |. |, 

xarnneyulvog, Adv. part. perf. pass. von 
sareneiyo, Hei. 8, 1. 

sarnmıaw, (Nmiao) lindern, stillen, besänf- 
tigen, odivas xarnmıowrro, 11. 5, 417. 

zarnpsuilo, (Npeuilw) besänftigen, berubigen, 
tuva ,„ Xen. An. 7, 1, 22. 24. (mit d. v. L. xa- 
nosulo), ri» aiodnoıw, Plut. wor. p. 384. A. 
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warnpegis, de, (Epiper) 1) oben bedeckt, üben 
deckt , überdacht , überwölbt, omiog, Od. 13, 344. 
onzoil, ll. 18, 559., ourven, Hes. ih. 544. wire 
zuua xarngegpis, eine grosse, übergewülbte Woze, 
Od. 5, 367. wie xuua xupror. x. nirper, vo 
einer Höble, Soph. Phil. 272., ruudos, orim, 
id. Ant. 885. EI. 381. x». wous, Aesch. Eum. 24 
S. Herm. op. 6, 2. p.56 fg. Mit d. Dat. dagıra 
xarnpepis, von Lorbeerbäumen überdeckt, über 
wölbt, wo es denn -auch durch überschattet wie 
dergegeben werden kana, Od. 9, 183. vgl. He. 
th. 778. surnpspeis (vewsoinous) r7 neren, Pit 
Criti. p. 116. B.; auch mit d. Gen., Enar. Hip. 
468. vgl. Schaef. mel. p. 137. Ueberhaupt diett 
bedeckt, dicht belaubt, schattig, Theoer. 7, *. 
2) met., voll, angefüllt mit etwas, rgansla x- 
wnosplss dyadov, Anacr. b. Ath. 1. p. 12.4. 

zarıons, &, (dem) ausgerüstet, versehs, 
soun, d. i. duftend, vom Wein, Eur. EI. 4%. 
xhavıdios, verseben, umbüllt mit, id. Suppl, 12 
Korruklog yuklorcı a., Nie. th. 69. =. mloim, Fit 
ausgerüstetes, mit Allem wohl versehenes Fahrzess. 
Hdt. 8, 21. rapsösx., das wohlgefügte, handlich 
Ruder, Eur. Iph, T. 1346. Vgl. Herm. p. 15. 

sarnoine, 3 Sing. aor. 2. zu »arspeimw. 

xarıpäa, 7, ion. U. ep. zurngein, (nen- 
gns) eig. das Niederschlagen der Augen, da. 
überh. Niedergeschlagenheit, Traurigkeit, Drs+ 
tbigung, Beschämung, (Aumy narım Ahdneır mem 
oa, Plat. wor. p. 528. E.) 11. 3, 51. Ap. Ak, 
mit örsdos verb., Il. 16, 448. 17, 556., mit öye. 
Plut. Cor. 20., mit uwnz, id. Publ. 6., mit serr, 
Philo vit. Mos. 3. sarngin »ai oilüg, Hhian. I 
Stob. fl. 4, 34. 

sarıplu, |. 7ow, die Augen niederschlage, 
niedergeschlagen od. traurig, bestürzt, beschi= 
seyn, Il. 22, 293. Od. 16, 342. Ap. Rb. 2,4) 
888. Call. ep. 21. Luc. am, 16. Pbilo. x. casa 
das Auge niederschlagen, Eur. Med. 1008. Yu 

sarngns, &s, Comp. xarsgpiorepor, Arist. I 


' an. 6, 18., eig. mit niedergeschlagenen Angrı. 


dah. überh. niedergeschlagen , bestürzt, gedemt 
Ihigt, beschämt, Od. 24, 432. Eur. Or. &% 
Auth. 12, 212. 704. Plut. Pomp. 73. Lee. u. >. 
Spät. öuua, Eur. Heracl. 633., öpdakuoi, Hin 
p- 1217. A. Met., Neidos, &urelos, Himer: and 
von dunkler Farbe, traurig, Philostr. p. 5% 
(Wahrsch. von xara u. gaos, wie xarnmer, mm 
twmıaw.) Dav. 

sarmgin, ı, 8. narngeua, z. E. Bar. 

narygıaw, |. aow, — sarzplu, Autb. 4 
3, 1. Philo p. 967. C. Plat. mor. p. 119. C. The 
mist, u. a, Spät. Part. praes. xarngudor, A 
Rh.’Qu. Sm. [ao] 

narmpov, Ovog, ö, wer einem Anders Br 
trübniss od. Schande macht, prodrum, dedeeus; ® 
nennt Priamos 1. 24, 253. seine Söhne sarıg" 
veg, welches Einige falsch durch aralayerros er! 
S. Spitzn. z. d. St. u. Lob. Soph. Ai. p. 173. 

»arnylw, I. now, (nd) 1) entgegentöne, 
umtönen, umschallen, apuorin x. ri; Oulanmi, 
Philostr, p. 791.; mit Schall od. Klang ergöten. 
bezaubern, uißors, Luc. Jup. ir. 39, 2) ger 
unterrichten, belehren, Lue. as. 4°. Philopatr 
17. u. öft. im NT,; dab. b. KS.: in den christi- 
chen Glaubenslehren unterrichten. zurryisde, 
benachrichtigt werden, örs, Philo p. 10%. E. ° 
widertönen,, nicht zusammenklingen,, dah. wis! 
nen, opp. ovngim, Vitruv. 5, &. 

sarnyis, dt, 5. narayıs. 


Kurnynoıs 


sur, nos, ws, 7, (zarnydo, 2.) das (münd- 
iche) Unterrichten, der Unterricht, Hipp. p. 18, 
!5. Dion, H. Din. 7. de vi Dem. 50. Galen.; b. 
iS, bes. der Unterricht der Katechumenen. 


‚ xarnynengiog, ov, zum Unterrichten gehörig, 
‚»yo:, Religionsunterricht, Nicet., von 
sarnyntns, ou, 6, (xarnylw, 2.) Unterrichter, 
‚ehrer, Katechet, KS. Dav. 
xarmmnyntinög, 9%, or, den Unterricht od. Leh- 
‚er au med, dazu gehörig, Phot. bibl. p. 52, 
'9, * 


sarıynros, 0», unterrichtet, Dion. Ar. (?) 

sarnyilo, erkl. Hesych. durch voußersiv (na- 
nyydo, 2.) u„ dvngeiv. Dav. 

narmztouos, 6, Unterricht, Lehre, in der man 
ınterwiesen wird. (?) 

xardärs, ep. st. xarddave, 3 sing. aor. 2. 
:qa xaradenoxw, Il., doch auch b. Eur. Cycl. 201. 

xardayas, ep. st. zaradayas, inf, aor, 1. 
ıct. zu saradanıw, Il. 

sardiuev, wardeuev, xardere, xardeoar, 
sarddusda, nardiohr,r, xardlurvor, ep. st. na- 
aseivas, inf. aor. 2 act., warddsuer, 1 plur. aor. 
t act. zu sararidmue, u. 8. W. 

xardso, ep. imperat. aor, 2 med. zu xara- 
iönme st. naradıo, naradov,. 

sarıadıov, TO, — xarıng, Alt. 7, 2.; b. 
Aret. p. 116. B. sarssadıor geschr. 

xarianıo, l. vo, (danıw) verderben, ver- 
etzen, beschädigen, nur mit Tmes. xard yooa 
maköv tasreıw, Od. 2, 376. 4, 749. xard Öuuor 
'., Mosch. 4, 1. 8. tanrw. 
» Kariapoı, oi, eine skythische Vülkerschaft, 
Idt. 4, 6. 

xarıas, ados, %, ein chirurchisches Instru- 
nent zum Heraussebneidea oder Herausziehen, 
>aul. Aeg. u. a. spät. Aerzte. (Man leitet das 
Nort von xadıdvas ab, Lob. path. p. 352, 7.) 

xariaoı, 3 plur. praes, act. von xarsını. 

sarıaoı, ion. st. xadıdas, 3 plar. praes. act. 
ron sadinzı, ion. zarinus. 

xarideiv,, inf. aor. 2. sareidor zu xafopaw. 

xaridiodas, inf. aor. 2. med. xarsıdöunv zu 
asopaw. 

sarilw, ion. st. zadıla, w. 5 

sarinus, ion. st. xadinue, w. 8. 

sarido, Adv., vicht. xar' du, warsudv, 
dan. i, 30. 

narisirvor, (idurw) poet. sl. warsudirw, nun, 
dosch. 2, 121., roi3ov, Luc. tragod. 56., zeige, 
inth. 6, 188., ro dögpv, Aristaen. 1, 15.; met., 
uarog dpuorinv, Anth. Plan. 4, 226. 

xaridüs, — sarsehüs, gegenüber, xoÄurns, 
Ju. Sm. 7, 136. 

xarlxsreow , ion. St. zalıxsrsuw, w. 3 

sarıxualw, f. aow, (inualo) herabträufeln 
asseun, oröger pwrös, Nic. al. 545. 

sarınuairu, (naar) befeuchten, benetzen, 
wa doais, Lyc. 1053., xeo@ Aoergois, Nonn. 
lion. 5, 10. Pass.; Nonn. dion. 11, 508. Med., 
ich benetzen, Aosrpois, sich baden, Poet. b. Suid. 
. v. turdadlorcı.. — Bei Nonn. findet sich die 
5chreibart xudsnuaivw. 

narikıyyıam, verstärktes ıdıyyıaw, RS. 

xarıllaivo, ((lkalva) = xarıllunrw, Hesych. 

narıllavriise, oü, 6, (xarıllairan) der von 
ler Seite her Anblinzende , Spötter, Arist. phys. 
’». (p. 813, a, 21 Bekk.) naelı Hemst. 
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xarillw, (ll) —= xarsıldu, Galen. gloss. p. 
496. u. daber bei Hipp. p. 1083 H. herzustellen. 

xarıllunrw, (lmrmew) mit blinzenden Au- 
gen nach etwas hinsehn, dah. a) beäugeln, ver- 
liebt od. buhlerisch aublinzen, zublinzela, zunik- 
ken, adnictare, riri, Philemon b. Clem. Al. p. 
2796, 52. Bnlo x., Anth. 5, 200: b) hühnisch, 
spöttisch seitblicken, Hesych. Poll. 2, 52., der 
es durch xaraßlineın dal ylevaoum erkl. 

sariliw, f. vom, (ıJuw) verschlämmen, mit 
Schlamm, Moder, Roth überschütten, Ken. oec. 
17, 13. j 


xariusr, ep. inf. praes. act. von xarsını St. 
xarıdvar, Il. 14, 457. [F 

xariow, (1öw) verrosten machen, mit Rost 
überziehn, rostleckig machen. Pass., rostig wer- 
den, Rostlecken bekommen, Arr. Epict. 4, &, 
14. Diose. Greg. Naz. 

R Tin aaa ion. st. xadırnafouas, Hät. 
‚14. 

sarioow, ion. st. xadızpow, Hdt. 

xariormur, ion. st. xadiornue, Hit. 

zarıoyalvon, — xariogw, Tlesthalten, ar“ 
oyarsiodas (fut. med. in pass, Bdig) moweis roi- 
ascı, Aesch. Prom,. 269. Andere betrachten das 
Verb, als att. Nebenform zu sarıoyralvw : richti- 
ger aber schreibt man nach Hdschr. xarıoyravesi- 
oda. Vgl. togaivrw a. E, 

sarıoyavyı, port. st. xarioyw, festhalten, zu- 
rückbalten, Od. 19, 42. in Tmes, 

xarıoyvaivo, (tograivw) ganz mager machen, 
abzehreu, erschüpfen, Aesch. Eum. 138. Plat. 
rep. 8. p. 561. C. vgl. xarıoyaivu. dupilys 
odas xarıoyrnudvor, mit schwacher Stimme, Lur. 
Philopatr. 20. b) überb. vermindern, schwächen, 
rör fowra, Call. ep. 49., 7» oounv, Theophr. 
odor. 47. (vgl. unter soyraivın.) 

xdrioyvos, 0v, (loyvos) sehr mager, ganz ma- 
ger, Oribas. p. 129 Matth. Et. M.p. 738,40. Dav. 

xarıoyyöm, == xarıoyraivo, Et. M. p. 497, 
22. Cyrill,. Boss xarıoyruudvaı, Jos, ant. 2,2, 5. 

xarıoyuw, f. von, (ioyiw) 1) zu Kräften 
kommen, stark werden, Soph. OC. 346. 2?) die 
Kraft haben, im Stande seyn, vermögen, mit d. 
laf., Diod. Plut. b) die Oberhand haben od. ge- 
winnen, obsiegen, sich behaupten, Pol. öf. x. 
ninösı, überlegen seyn durch, id. 11, 13, 3. xa- 
royuss 7) Qapuorns, herrscht vor, Theophr. c. pl. 
6, 11, 7. sarioyguner 7) grum, macht sich gel- 
tend, befestigt sich, Ant. Car. 167. b) mit d. 
Acc., überwältigen, bezwingen, besiegen, Diod. 
Dion. H. u. Spät., mit d. Gen., ev. Matth. 16, 
18. riwöe x. oopia, Ael. u.a. 5, 19. Pass., 
besiegt, überwunden werden, Died. Dion. H. e) 
auf etwas besteheu, etwas erzwingen wollen, mit 
d. Inf., NT. 3) bestärken, bekräfligen, r7;v ora- 
oıw, Dion. H. ant. 6, 65. 

»arloyu, (ioym) Nebenform von xarlyer, zu- 
rückbalten,, festhalten, anhalten, immoug, 11. 23, 
3211. avayıı x. tırd ulurew, Ap. Rh. 2, 232. 
Met., x. ®vaov udvor, b. Hom.7,14. — Med., bei 
sich zurückhalten, Il. 2, 233. 2) inne haben, 
besitzen, bewohnen, ou Toiuwnow naraloyeras, 
die Jose} wird nicht mit Heerden bewohnt, nicht 
beweidet, Od. 9, 122. apayrıa xariorsı olov rö 
ounvog, Arist. h. a. 9, 40. 3) drauflos halten, 
drauflos richten, va & narpide yaiar, Od. 11, 
456. vgl. Hdt. 8, 40., via er Daoıdı, landen 


Karıl)os, 0, ein Krotoniat, Paus. 6, 19, 6. | lassen, Ap. Rh.3, 57. 4) intr., odlas warioys 


Karırrouog 


& oigavou, Lichtglaoz kommt vom Himmel nie- 
der, verbreitet sich, Hdt. 3, 28. 

xarirygıos, a, ov, (sarsını) zum Herabgebn, 
zur Rückkunft od. Rückkehr gehürig, r&ä xarırı- 
eıa, sc. (spa, Opfer für glückliche Rückkunft, 
Hesych. Piers. Moer. p. 223. 

sarıyynkäru, T. jew, — 
spüren, Eum. p. 334. 

xaroysaouas, verslärktes oysaouas, Tzetz. 
exeg. p. 155, 8. 

sarodos, 7, ion. st. xafodos, Hdt. 

xarodivaw, f. 7ow, (öduvaw) sehr schmer- 
zen, grossen Schmerz verursachen, Exod. 1, 14. 
Pass. , heftigen Schmerz empfinden, Ezech. 9, 4. 

sarodupoums, Dep. med., (ddvgoum:) sehr 
beklagen , beweiuen , Plat. Ax. p. 307. D. Diod. 
13, 58. u. Spät. [ö] ‘ 

sarolow, (6°, ire.) einstänkern, rıwos, Arr. 
Epiet. 4, 11, 6. 

sarosades, ai, (0is) alyss, die in den Heer- 
den die Schaafe auführenden Ziegen, Paus. 9, 13, 2. 

xaroıda, inf. xarsıdivar, (oda, irm) wohl 
wissen, Aesch. Ag. 4. u. olt b. Soph. u. Eur., 
meoi zıvog obölv, Soph. Phil. 549.; mit d. Part.. 
sarıodı un mohlois Era rpoyous „Alov reiojv,, id. 
Ant. 1064.; einsehen, verstehen, ou xaroıd’ omwg 
Alyeıs, id. Ai. 270. 

xaroinoıs, 205, 7, (naroiouas) Einbildung 
von sich, Plut. mor. p. 1119. B. 

saroıxas, ados, 7, bes. poet. Fem. zu x«- 
roıidıog, orgovdör, Nic. al. 60. 535. 

saroınsoia, 7, — xaroianois, LÄX, 

xaroımdoıa, (wow, td, Sc. ispa, ein jährliches 
Fest" zum Andenken der Ansiedelung an einem 
Orte, Et. M. p. 221,3. Greg. Naz. 

xaroınlw, [. now, (oıxdan) bewohnen, mit d. 
Acc. des Ortes, Hdt. 7, 164. Sopb. Phil. 40. 
Eur. Plut. Luc. Pass., bewohnt werden, Arist. 
pol. 2, 5. Luc. rds Adıvas, ws zarwanyras 
xl, wie ist Athen so schün bewohnt, d. i. 
eingerichtet, verwaltet, Soph. OC. 1104. vgl. Plat. 
legg. 3. p. 683. A. 693. A. 2) wohnen, woü, Soph. 
.oC. 362., iva, Ar. Av. 153., 00, Arist, h. a. 
4, 37., &v Ööuoss, &v ders, Eur. Hel. 1667. Xen. 
An. 5. 3, 7. Plat. &mi ya, NT. x. aurödı, sich 
ansiedeln, niederlassen , Thuc. 3, 34. ». dr no- 
vagyia, leben, Isoer. p. 10. B. b) gelegen seyn, 
wöhsıs dv medioıs naromovons, Plat. legg. 3. p. 
- 677. €. 682. C. — Med., sich ansiedeln, sich 
wohnhaft niederlassen, dab, im Perf., wohnen, 
Bat. 2, 102. 4, 8. 116, 5, 49. Thuc.; auch mit 
d. Ace., oi rıv usooysıav ualdoy xal un dv möpw 
zarwunulros, Thuc. 1, 120. 

saroinnoss, &ws, 7, das Bewohnen, Thuc. 2, 
15. 2) Wohnung, Aufenthalt, Plat. Tim. p. 71. 
B. Criti. p. 115. €. Plut. Lac.; bewohnte Ge- 
gend, Atb. 12. p. 523. E. 

»arosstgsov, zo, Wohnort, Wohnung, NT. 

saroıia, 7, das Wohnen, das Bewohnen, 
Strab. 5. p. 246. 2) Wobnung, Behausung, Wohn- 
ort, Pol.; bes. Landhaus, Meierei, Flecken, Gau; 
Ansiedlung, Niederlassung , Kolonie, Strab. Plut. 
App. 3)saroıniasmolswr, Anlegung, Plut. Pomp. 47. 

saroıidıos, nv, (oinia) zum Hause gehörig, 
drin befindlich, häuslich, sararaoıss, wie man 
sie zu Hause oder mit Hausmitteln veranstalten 
kaun, Hipp. p. 837. F., öpvıs, Haushahn, Long. 
3,6. Alex. Aphr. 1, 1., ögves, Hausvögel, Geop., 
uög, Call. fr. 75., auws, Nicol. Damase. x. Aios, 


iyvnlarlo, nach- 
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eingerogenes Leben, Diod. 3, 53. 0: zurosidın, 
Stubenhocker, Luc. conser. h. 37. [id] 

naromilu, f. daw, att. u, (oimila) im eine 
Wohnung bringen od. werseizen, übersiedeln ,„ ruras 
is Möugpıw u. ähnl., Hdt. 1, 154. Ar. Fr. 205. 
Plat. Plut. sarosxifew rıvas, opp. Ffoıile, 
Thue. 6, 76. x. eis gas 7Alov, ans Tageslicht 
briogen, Eur. Hipp. 617.; auch &r romw, Plat. 
Criti. p. 113. C., wıyi® ariuws dv ago, ins 
Grab versetzen, Soph. Ant. 1069. x. dui roö Iln- 
rov, Arr. Mithr. 15.; mit dem Dat., zwe«, Sopb. 
0C. 637. Met., rugkas dr rois Ienrois ende 
xaroxıca, seine H. auf Jmd stellen, Aesch. Prem, 
250. 2) ein Land, eine Stadı u. s. w. mit de 
siediern oder Kolonisten beseizen, bevölkern ,„ Eır. 
Andr. 295. Thuc. 3, 34. Plat. Aeschin. u. a, 
nölıw, anbaueu, gründen, Aesch. Prom. 725. Ar. Ar, 
196., mödır sis roseöreor ronxov, Plat. rep. 2. p.3nü. 
E. nölıs waromileras, id. legg. 4. p. 7U8. (, 
Isoer. p. 124, D. 3) wieder an einen Ort zwrück- 
bringen, führen, is ras dpyalas osxrasıc, Plat. 
ep. 8. p. 357. B.; von Verbannten, wieder ins 
Vaterland zurückbringen, Aesch. Eum. 756. — Pass, 
sich wo niederlassen, sich ansiedeln, ov, Ear. 
Here. f. 13., &v Ayyinzw, Hdt. 1, 154., de ro- 
move, Thuc. 2, 102. pie weis Ev Hui eidr 
xarwxsoras, Plat. Tim. p. 89. E y nei re 
jaap wıy)s woiga zarmsıoulen, ebd. p. 71. D. 

xaroızis, ddos, 7, bes. poet, Fem. zu xar- 
oıxidıos, öpvıe, Nic. th. 557. 

naroinios, we, , (naroımilw) das Beröl- 
kern od. Anbauen mit Einwohnern, bes. mit As 
siedlern, die Gründung einer Kolonie, Thur. 5, 
77. Plat, u. 5p. . 

saroıxıouös, 6, — das vor., Plat., Samsliag, 
id. ep. 7. p. 336. D., zweas, Plut. Tim. 35., 
&dvov, Arist. meteor, 1, 14. 

saroıxıorns, od, 6, der einen Ort durch As- 
siedler Bevölkernde od. Anbauende, Gründer einer 
Stadt, Stifter einer Kolonie, Hesych. 

»aromodouluw, f. jew, (diasdenle) bebaues, 
ein Gebäude od. Gebäude errichten an einem Orte, 
ri, Xen, rep. Atb. 3, 4. Strab. 5. p. 245. 2 
verbauen, d. i. sein Geld durch Bauen verschwer- 
den, Schaef. app. Dem. 4. p. 607. u. zu Pist. 
4. p. 327. 3) in ein Haus einsperren,, Isae. p. 
73, 34. 

Hardıxovoulw, f. yow, (oovouiw) wirthlich 
oder sparsam einrichten, eiatheilen, verwaltes, 
tiv nepi ralra yosiar, Plut. Brut. 36. 

saroıxos, 6, %, (0/x0s) Eiuwohner, Bewohner. 
Arist. oee. 2, 33. Pol, Dion. H. 

xaroınogdoglw, I. ;ow, (oixogdop.w) Einer 
um Haus u. Illof, um sein ganzes Vermögen bris- 
gen, rıjv now, erschöpfen, Plut. Ale. 23. 


saromreipw, (oixreiow) bemitleiden, bedar- 
era, zwa, Hdt. 4, 167. 5, 92, 3. Soph. OR. 
13. Eur, Heracl. 446. Xen. Arist. 2) inte, Mit- 
leid empfinden od, bezeugen, Hdt. 7, 46. 

saromtilo, f. jow, alt. ım, (owrle)— 
das vor., bemitleiden, bedauern, mit dem Ace... 
Aesch. Eum. 119. Soph, Eur. daxis yer@vos ie- 
'ov ol xaroıstıei, schonen, Aesch. Suppl. Yas 
2) zum Mitleid bewegen, rühren, deruar« waroızr» 
varra mus, Soph. OC. 1282. — Med., sich be 
klagen, um Andrer Mitleid zu gewinnen, Hdt. 3. 
156. b) bemitleiden, Aesch. Prom. 36. Pers. 1062. 
Heliod. 10, 16.; im Aor, pass. sarwstioßnr, Ear. 
Ipb. A. 686. Dav, 


Karoızrınıg 


xaroiariors, &we, %,, das Bemitleiden, Mit- 
leidbezeigen, Xen. Cyr. 6, 1, 47. 
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xarosum.a, fut. wEw, (ouuilw) bejammern, 


beklagen, Eur. Andr. 1160. 

xaroıvor, or, (odrog) weinberauscht, von Wein 
trunken, Eur, lon 55.3. Died. 5, 26. Dar. 

xaromow, mit Wein beranuschen od, trunken 
machen, xarwrwudvog, Plat. legg. 7. p. 815. C. 

xarolouas, Dep., (oioua«, irr.) Einbildung 
od. dünkelhafte Meinung von sich haben, Habac. 
2,5. Philo t. 2. p. 652. 

saroigsras, 3 sing. fut. zu sarapfew, Il. 
22, 425. 

xaroiorsum, (Oiorsvo,) mit Pfeilen durchboh- 
ren, Byz. 

xarolyonuaı, Depon., (oiyoua:, irr.) hinunter- 
gehn, bes. in die Unterwelt: dah. sterben. Das 
Praes. steht bäufig als Perf., hinuntergegangen 
seyn; dah. 0 xarosyöusros, die Gestorbaen, Dem. 
p- 1073, 1. 1391, 12. Arist, u. Spät. 

xarosumwilouar, (oiwrilouas) eine Vorbedeu- 
tung haben od. bekommen, rosovuro, Phalar, ep. 1.38. 

sarorlalw, — öxlalw, Opp. eyn. 3, 473.5 
auch im Med., Strab. 3. p. 163. 

xaroxviw, f. jow, (öxrdw) etwas aus Trüg- 
beit od. Feigheit verabsäumen od. unterlassen, 
zi, Isoer. p. 131. C. 2) verstärktes-oxvdw, An- 
stand nebmen, sich scheuen, Aesch. Prom, 67. 
Tbuc. 2, 94.; mit dem Iof., Soph. El. 956. Thuc. 
2,18. Isoer. p. 6. A. Dem. p. 142, 7. 

saroxuy), %, 8. saraxuyı, , 2. 

KATOXCINLUOV, TO, $. KATaXmyLUOS. 

xarolßilo, verstärktes oAfilw, sehr beglük- 
ken, Poet. b. Lederl. Poll. praef. p. 16. 

saroliyuptw, f. 7ow, (ölıywolw) vernachlüs- 
sigen, verabsäumen, roö dixaiov, Lys. p. 166, 
8., ardeos, Longin. 13, 2.; nachlässig seyn, 
nachlässig mit etwas umgehen, &v rois alklorpioss, 
Diogen. prov. 2, 75. 

saroluodarn, aor. 1 xarwilodnon, aor. 2 


sorulodor, pf. narwilodnea, (ölıoltavm, irr.) | 


herunter, hinunter, hinab, binein gleiten, glitschen, 
fallen, verfallen, versinken, hineiogerathen, Strab. 
Ael. Luc., zis ri, Ael., Fow alos, Ap. Rb. 1, 
390.; met., ds nasog, eis Ipwra, Lur. abd. 28. 
Alec. 3, 64. 7 ylürran. sis ro Alaognuor, Ael. 
fr. — In den Ausg. findet sich gew. die Präsens- 
form sarolıodaivon, die besten Hdschr. 
aber an den meisten Stellen xarolıodarw. 

saröllvuı, (oAlvne, irn.) gänzlich zu Grunde 
richten, verderben, Theod. Met. — Pass., gänz- 
lich zu Grunde gehen, id. Pf. 2 xarolwla, ganz 
zu Grunde gegangen seyn, vsolala xara mau’ 
olwls, Aesch. Pers. 670. 

»arolokule, T. vEw, (ölokvko) Weh zurufen, 
Weh verkünden oder anwünschen, mit Wehruf 
etwas begleiten, zwi, Aesch. Ag. 1118. 

sarolopipouar, Dep. med., (ülogupoua«) be- 
jammern, beklagen, rıra, Eur. Or. 339. Iph. T. 
642. Xen. Cyr. 7, 3, 16. Pol. u. Spät., woAla 
‚gavröv, Dion. H. ant. 5, 12. [#] 

xaroußelu, f. 70m, (öußgdw) beregnen, be- 
netzen, überh. durchnässen, Pol. b. Strab, 2. p. 
97. Strab. öuuara waroußonddra yooscır, Auth. 
7,38. Dar. 

xaroußgia, 7, Beregnung, Ueberschwemmung, 
Gloss. 


saroußpilo, f. door, — xaroußplo, Geopon.,. 


cır& uögoss, Byz. — Med., herabreguen lassen, 
vep£hnv ygvoniv rıvı, auf Jmd, Byz. Dav. 
TI. Th. 


bieten | 





Karonıode 


naröußpıoss, 806, 7, die Beleuchtung durch 
Regen , Ja. Lyd. ostent. p. 160. C. 

xaroußpos, or, (öußpos‘ sehr beregnet, dem 
Regen ausgesetzt, nass, feucht, Theophr, 3, 12, 
1. 22, 3. fr. 5, H., ouuar’ &ywvror, Aoth, 
5,145. 

xaröuvuu:, fut. sarouovuaı, Dor. xeru)uooe, 
(öpwegs , irr.) schwören, durch einen Eid bekräf- 
tigen, Ar. Ran. 305., ögxor, Eur. Iph. T. 74n., 
tivi rs, Ar. Av. 447. xoronsıwar ro Deu, TıjW 
£uv yeyir, bei Jmd od. etwas schwören, Ar. 
Ecel. 158. Eur. Or. 1517. Iph. A. 473.; mit dopp. 
Ace. , ayvöv ögxor 00V xapa xurwuoon, id. Hel. 
sl. — Med., 1) = Act., Hdt. 6, 64. Paus., 
zoüg Dsoug, Aristaen. ?, 20.5 mit d. Ace. e. inf., 
Dem. p. 4945, 24. 2) gegen Eiven den Klägereid 
schwören, dah. ibn anklagen, rivos, Hdt. 6, 65. 

xarouopyrums, (öuöpzvuge)abwischen, Hesych. 

sarougalıos, or, (oOupalcs) vom Nabel an, 
Nie. th. 290. [«] 

xarorsidilw, verslärktes orsudılw, ri, Dion. 
H. .ant. 11, 42. Dar. 

„arovsdıor)p, Y@oS, 6, örsidıor,o, Man. 
4, 235. 
xarorirmns, fut. naroriow, (ovivmues, irr.) 
nützen. Med., Nutzen haben, geniessen, ruvos, 
Ar. Ecel. 917. 

xarovonalw, fut. ao, (ovoualw) benennen, 
Theophr. od. 2., ri, nach etwas, Philo, ao 
zwos, Strab. 13. p. 604 (wo And. mapovouaous 
lesen). 2) zusagen, verloben, zwi, Pol. 5, 43, 
1. b) widmen, weiben, Dion. H. ant. 1, 16. 
Phalar. ep. 110. 

xarovouas, (övronar, irr.) tadeln, verachten, 
geringschätzen, mit d. Acc., Hdt. 2, 136. 172. 
Arat, 1122. 

xarovöuafıs, ews, %, dor. st. zurovouasia, 
Archimed. aren. p. 123 Bas. 

xarovouäola, , (»arovoualw) Benennung, 
Strab. 1. p. 32. 

xarovöuagrog, ov, Adj. verb. von xurore- 
ualu, benannt, Herod. epim. p. 203. 

»arofos, or, (6fos) durch zu vielen Essig 
versänert,, Posidipp. b. Ath. 14. p. 662. A. Vgl. 
zadakos. 

xarofurw, (öfvrw) sehr spitzig- machen. ?) 
sehr schnell machen, beschleunigen, 77» yaigode- 
oiav, Artemon b. Ath. 14. p. 637. E. 

xarofug, sa, v, verstärktes ofus, sehr 
spitzig, scharf; met., von der Stimme, sehr 
schneidend , durchdringend, $orj, Ar. Vesp. 471.; 
von Kraukheiten, sehr heftig, acut, Hipp. u. a. 
Aerzte. ro »arofv ers ögliens, Heliod. 1, 26. 
(Ueber den Accent s. Lob. Phryn. p. 539g.) 

saronalu, f. aow, (oaalm) folgen oder 
verfolgen, durch Verfolgen überwältigen, bezwiu- 
gen, vertreiben, Hes. op. 322. 

xarcnıw, Adv., = das folg., Hipp. p. 396, 
46. Xen. Cyr. 1. %, 21.5; mit d. Gen., Ar. Egq. 
625. Plot. 13. Plat. Prot. p. 316. A. Plut. xaronıw 
eni narri 7o orgar@, Pol. 1, 50, 5. &x zur 
xaronıy, sc. aepww, im Rücken, Pol. 2, 67. 2. 
Dion. H. 2) von der Zeit, sudüs w., Theophr, 
b. pl. 7, 13, 7. x. &ogrys, Plat. Gorg. p. #7. 
A. a. julga, 6m. £ruavrös, u. ä., Pol. 1, 
46. 7. Dion. H. ra «. daxpva, Anth. 9, 70. 

 saromıoße, vor einem Vocal xaromıoder, od. 
apostr. xaromıad', Theogn. 280 Bekk., Adv.,(ömıode) 
vom Ort, Ainter, hinterher, hinterdreio, im Rücken, 
11. 23, 505. Od. 22,92.,m.d. Gen., Od. 11,6.12, 148. 


2ı1 


— 
= 
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Lue. LXX. Met., d apera waromıoder Pvarois 
dusdeiras, wird hiotan gesetzt, Eur. Ipb. A. 1083. 
2) von der Zeit, Aintennach, hinfort, in Zukunft, Od. 
22, 40. 24, 546. ö x». Aoyıauos, Plat. Tim. p.57.D. 
vgl. Theogn. 1.1. zaronıods Asnlodas, nachgelassen 
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werden, hinterbleiben, Od. 21, 116. Plat. rep. 2. p. | 


363. D. (Stamm von xatomıy, usronıw, avonın,, 
ist ömıs, von önıs, En, Erouas, folgen; dah. 
xar’ örır, in der Folge, wie secundum, = pone, 
post, von sequi.) 

xarontam, f. now, (örram) stark braten od. 
rösten, in der Hitze härten, Archestr. b. Ath. 7. 
p- 320. B. 

saronreia, 7, Enst. op. p. 26, 32., und 

saronreugis, &wg, N, (naronreiw) das Aus- 
spähen, Belauschen,, Gloss. 

xaronrevrne,njgos, 6,Späher, Belauscher. Dar. 

xaromreurig:os, 09%, zum Ausspähen od. Be- 
lanschen geschickt, geeignet, romos, ein Ort auf 
dem Parnassos, Schol. Eur. Phoen. 240,, wo je- 
doch der Cod. Havn, das Subst. 76 xarenrevrn- 
gıov bietet, Spüheplatz; auch »arontrjgios zwpos, 
Strab. 9. p. 423., od. xarontrjgıor yweior gen., 
Steph. B. 

xaronreiw, |. 2000, pf. narwarrevna, (ömreio) 
ausspähen, ausforschen, auskundschaften, Xen, 
Cyr. 8, 2, 10., ra ywoia, Strab. 11. p. 508. u. 
öft. b. Pol. b) genau beobachten, betrachten, 
forschen , rör ovpavrıor ywpor, Arist. mund. 1., 
giow avdgwnwr, Dion. H. de Lys. 7. 
gılsuorrwv Eoya, Anuth. 5, 123. — Pass., ausge- 


x. ig ra |! 


forscht, beobachtet, erblickt werden, Soph. Ai. 


829. Phil. 124. Pol. 3, 38, 11. Strab. 7. p. 317.; 
— ikiyysodaı, Äen. oec. 10, 8. 

xeronrne, %pos, 6, (önıro) Späher, Kand- 
schalter, Beobachter, Aesch. Sept. 36. 2) ein 
ehirurgisches Instrument zur Erweiterung vereng- 
ter Canäle, Hipp. p. 884. D. 893. F. Dav. 

KUFONTIDIOE, Or, == RATONLEUTT GLOS, W. 8. 

sarönens, 00, 6, —= sarontnoe, b. Hom. 
Merc. 372. Aesch. Sept. 369. Eur. Hdt.; Beob- 
achter, Betrachter, Augenzeuge, Zeig, Ar. Ach. 
435., tor ngayuarow, Aesch, Sept. 41. 

xarormmos, ews, 7, (naronraw) starkes Bra- 
ten, Galen. 

sarontillsral ur, — dorsi nos, vom dor. 
örrikos, Dius b. Stob. fl. 65, 16. Koen Greg. C. 
p. 248. 

sarontos, ov, 1) (öyoua:) zü sehn, zu er- 
blicken , sichtbar, Aesch. Ag. 307. Thoe. 8, 104. 
Lys. p. 110, 41. Strab. u. Spät. 2) (saromrao) 
sehr gebraten, Diose. 1, 77. 

sarontoilw, (xaronreör) im Spiegel zeigen, 
wie im Spiegel zeigen, zurückspiegeln, 6 N4ıos 
#. wmv Igıw, Plot. mor. p. 894. D. — Med., sich 
spiegeln, sich im Spiegel sehn od. besebn, Ath. 
15. p. 687. D. Diog. L. b) gleichsam wie im 
Spiegel erblicken, rl, 2 ep. Cor. 3, 18. 

narontpınög, 7, Ov, (xaromroov) zum Spie- 
gel gehörig, ibn betreffend, spiegelartig, Plut. 5 
saronreıxn , sc. regen od. £niorzun, die Lehre 
von den vom Spiegel zurückgeworfnen Lichtstrab- 
len, Lebre von der Strahlenbrechung, Katoptrik. 
Adv. sarontpımus, spiegelartig, Plut. mor. p. 
890. F. - 

naronrgis, 9), sarontpor, Call. lav. 17. zw. 

xaromrposidns, ds, (e/dos) spiegelartig, Plut. 
mor. p. 891. C. nach Valck. diatr. p. 284. Von 

xaronrpov, ro, (xaromros) der Spiegel, Tragg. 
Xen. Plat.; bei den Alten von polieriem Metall, 
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bes. von Kupfer, 'die bessten waren die koriuthi- 
schen. Bildlich, Aesch. Ag. 839. 

xaropaw, ion, st. zadopaw, Hdt. 

saropyavilw, (Öpyaror) ns ztpnumiar, die 
Einsamkeit dureh Spiel oder Gesang erheitern, 
Auth. 9, 264. 

xaropyas, ados, 7, in ÖOrgien eingeweiht 
od. Orgien feiernd, Anth, 4, 3, 80. 

saropyaw, verslärktes opyaw, Lexx. 

naropyıalu, [. acw, (opyıulw) im Orgier 
od. Mysterien einweihen, daza vorbereiten, daria 
unterrichten, zur Feier derselben begeistern , Lur. 
tragod. 125. Plut, 

xaropfyouas, verstärktes ödpfyonas,, Simplie 
zu Epict. ench. 1. p. 23 Schw. 

xaropdow, f. wow, gerad machen, gerad 
richten, aufriehten, dfuas, Eur, Hipp. 1446. 
Andr. 1080., ra ulm ros nardog, einrichten, 
Plat. Ale. 1. p. 121. D. b) met., aufrichter, 
aulrecht erbalteu, ouıngol Äöyoı zarwosweer 
Beorous, Soph. El. 408. x. geiva, den Geist 
aufrecht erhalten, noch bei Sinnen seya, mech 
leben und denken, id. Ob. 1487. »xaraupdtaceı 
gevi, du bist aufgerichtet, ermuthigt, mit dem 
uf., deav, Aesch. Choeph. 505. ce) richten, 
lenken , leiten, 7 dmiorzjun #. ev nosäee, Plat 
Enthyd. p. 287. A. 2) gut, wohl, glücklich eis- 
richten, verrichten, vollbriogen , volllühren, iss 
Werk setzen, glücklich seyn in etwas, abs. u. 
mit d. Ace., opp. nralsır, Thuc. 6, 12., od. ar 
zeiv, tSauapravsw, ırrdodas, Isocr. x. route, 
Eur. Hel. 1073,, ra nleiw, Thuc., mwolla, re 
nisiora, Plat., oAlya, Isoer., 76 ödor, Piat, 
navra, Dem., noila xal usyala ngayuara, Plat 
Men. p. 99. D., ayova, Lys., diene, Dem. 
ödor, id. p. 701. a. E., ras dmißolac, Pol., 
nöltuor, Luc. xaropdorv ru owuarı, 77) Yden; 
xal Aunn, Plat. legg. 2. p. 654. C., 77 am, 
rois öko, Polyb., iv zur, Isocr. Pan. $. 48. 
nepi vı, id. p. 142. A. Plat. Pbileb. p. 28. A.. 
ravr! nepl dmiorsung, Plat,. Theaet. p. 203. B. 
to naroptoiv, das Glücklich-seyn, Glück, Dem. 
p. 23, 26., &» mosyuacı, Pol. 10, 36, 1. — 
Pass., mit gutem Erfolg verrichtet werden, gut, 
glücklich, wohl von Statten geba, gelingen,’ Eur. 
Hipp. 680. Thuc. 1, 120. 6, 13. Plat.; gut aus- 
geführt werden, von einer künstlerischen Arbeit, 
z. B. Eoavo» usyldes ai nallı ogödga xarup 
Öwutvor, Strab,. 9. p. 396. vgl. 14. p. 652. Dar 

saropdwua, aroc, ro, das Gerad-, Recht-, 
Gutgemachte, das Wohlgelungene, die rechte, 
gute, wohlgelungene Handlung, gelungene, tapfere 
That, überh. das Gelungene, glücklich Vellbrachte, 
Pol. Diod. a. a. vgl. Lob. Phrya. p. 251. 2} bei 
den Stoikern sind »aropdwWuarae die ganz voll- 
kommnen Pflichten, reote farta, recta, Cic. Fin. 3, 
7, 24. Of. 1, 3, 8. Sext. Emp. adv. math. 9, 16. 

saröpltwars, Ems, , das Geradmachen, Auf- 
richten, row Seporor, Ps. 96, 2.; met., a) die 
Verbesserung, rw» ngeyuarur, Pol. 2, 53, 3. 
xaropdwor worioda: ns mokırsiag, dem Staat 
wieder in Ordnung ‚bringen, id, 3, 30, 2. b) 
die gute, glückliche Ausführung, Arist. rhet. 2, 
3. al xaropdWess, res bene gesiae, Pol. 40, 12. 
7. 2) im Sinne der Stoiker recta effeetio, Cie. 
Fin. 3, 14, 45. 

xaropdwrns, oü, ö, der gerad, recht, gut 
Machende, glücklich Ausführende, Gloss. Dar. 

saropdwrnos, 7, 09, zum (seradmachen, 
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‘ glücklich Ausführen, Verbessern gehürig od. ge- 
schickt, opp. duaprnrıxös, Arist. eih. 2, 3. 

saropovw, (6pouw) herunterfahren , 
schnell berabbewegen, h. Hom. Cer. 342. 

zaropoyow, — Öpopow, Eum. 1. p. 9. 

naroppwdiw, T. jow, ion. xurugpmddiun, f. 
z0w, pl. saruppwörsa, (öfewmddiw) fürchten, 
scheuen, mit d, Acc., oft b. Hdt. Pol. Luc. 2) 
abs., aus Furcht zandern, nicht dran wollen, sich 
fürchten, Hdt. 6, 9. u. sonst, Polyb. 


sich 


xaropexrös, 7, 09, (sarogvoow) vergraben, 


begraben, verscharrt, Suid. 
xaropvfıs, zwg, ,, das Vergraben, Begra- 
ben, Verscharreu, Theophr. h. pl. 5, 7, 7., von 
xaropvoow, att. —ırw, f. Eu, pl. warogw- 
eiza, pass, xaropuigpuyuaı, lut. pass. waropüyn- 
oouu, Ar. Av. 344, xaropıydrjoonas, Antiphon, 
(Spvoow) vergraben, begraben, verscharren, rl, 
zıva, Hdt. 3, 35. Ar. Xen. ü. a., xard yns, Hat. 
8, 36. Ar. Plut, 238. Tbeophr. h. pl. 5, 7, 5., 
&v rn nepakı), Ar. Av, 475., eis anÄov, Plat. 
rep. 2. p. 363. D., öwov wis yys, id. Euthyd. 
p- 288. E. 
Plut.; auch ins Wasser verseoken, Apd. 2, 1, 5. 
Met., vergraben, vernichten, vertilgen, Pbereer. 
b. Plut. mor. p. 1141. F. moayaa naranspporn- 
sulvov nai xaropwpuyulvor, Liban. Dav. 
saropiyn, 9, xzaröpufıs. 2) das Vergra- 
bene; dah. xarogıyal = Inoarpoi, Hesych. 
saropgvaonaı, (ögyvn) verlinstern, Hesych. 
xaropylouas, |. yoouae, Dep. ıned., (opydo- 
gas) Einen durch Tanz und Pantomime ergützen, 
einnehmen, bezaubern, bezwingen, beherrschen, 
zıwa, Luc. salt. 22., revos, Gregor. Naz. Auch 
pass. xaropyeioda:, durch Tanz und Pantomime 
ergölzt werden, Julian. 2) aus Schadenfreude 
über Jmds Unglück od. ihm zum Hohn u. Spott 
tanzen, überh, Einem höhnisch oder verächtlich 
begegnen, schmäblich bebandeln, mwisshandeln, in- 
suliare, Hdt. 3, 151., rıros, Plut. mor. p. 57. 
A. 3) intr., sehr tanzen, Strab. 17. p. 801. 
saropyiems, ov, ö, olrog, Wein aus getrock- 
neten Feigen, sonst avxirns, Diose. 5, 41. [7] 
saroosouas,, (6000104) sich vor Augen stel- 
len, beschauen, besehn, zavra, Anth. 12, 9t. 
saroogpalvouaı, Ao0r. Xarwoppounv, Ver- 
stärktes doppaivouas, Suid. Byz. 
aarorı, Adv., ion. st. sadorı, a9’ ö ru, Hdt. 
xarovduiog, o», (oddas) unter der Erde, un- 
terirdisch, b, Hom. Mere. 112. Hes. b. Harpocr. 
s. v. uno yiv, yiyas, vom Riesen Briarens, Call. 
ae x. $030:ı, Gespensterfurcht , Alh, 3. p. 
98. = 
xarovlas, ados, „7, vof, die finstere Nacht, 
die dichte Finsterniss, die man, wie wir sagen, 
mit Händen greifen kann, spissa nox, Scoph. fr. 
383 Dind. Ap. Rh. 4, 1695. (Von xarsdlu, wess- 
wegen alte Gramm. sarsıldas schreiben wollten. 
Ebenso unnöthig ist die Abl, von ov4os, ökos.) 
xarovlöw, (ovlöw) vernarben lassen, Diod. 
exe. p. 521, 73. — Pass., vernarben, Auth. 9, 
311. Dar, 
sarovkmorg, 
noth. 1, 54. 
sarovpdu, f. now, (oupdo, irr.) bepissen, 
anpissen, Arist. bh. a. 5, 30. Luc. mere, cond. 
34., rwös, Ar. Ecel. 832. 
sarovpiio, Sf. low, (orgiio) zum Ziel bin- 
antreiben, vom günstigen Fabrwinde ; auch intr., 
Sopb. Tr. 829. 


—— 


ws, ;, Vernarbung, Diose. 
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”. rıvd Covra, Xen. mem. 1, 2, 55., 
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sarovpow, (ore6w) günstigen Wind haben, 
mit günstigem Winde fahren, Pol. 1, 44, 3. 61, 
7. — Pass., vom günsligem Winde getrieben 
werden, Luc. Lexiph. 15. ; 

xarovraw, f. ,0w, verstärktes ovraw, (irr.) 
Qu. Sm. 14, 318. 

xarogpvaonuı, — das folg. 2., zivos, gegen 
Jmd stolz, hochmüthig seyn, Greg. Naz. 

xaropgvoouas, (öyppvoouas) mit Augenbrauen 
versehn seyn, Augenbrauen haben, Philostr. v. 
Ap. 3, 8. 2) met., die Augenbrauen stolz in die 
Höbe ziehen ; dab. stolz, vornehm seyn, vsarionos 
sarwggumuivos, Diog. L. (?) narwgpvwmudvo: Aö- 
yo:, Luc. am. 53. 

naroppus, vos, 6, 7, (öggvs) mit gesenkten 
Augenbrauen , Byz. , 

xaroya, uw, ra, (narlyw) Ualter, Handgriff 
am Bohrer, Hesych., auch 6 xaroyos, id. 

saroysos, dws, ©, der Fest- od, Zurückhal- 
tende, nulaw», der Thürriegel, Call. Ap. 6. 
Symm. Exod. 26, 17. 

xaroyeiw, (0oys0w) belegen oder bespringen 
lassen, Levit. 19, 19. 

xaroyn, %, (sardyo) das Festhalten, Behalten, 
Zurückhalten, 7, iwirou x. 7 &v Zovooss, Hdt. 
5, 35. 7 x. rov mveiuaros, das Anhalten des 
Athems, Alex. Aphr., zys Öıavolas, die Hem- 
mung des Bewusstseyns, Galen. avsipäsıs 'xal 
xaroyal, Plut. mor. p. 584. E. b) das Behalten, 
Bewahren, x. sal uvjun rwv dındodevrww, Ptolem. 
2) das Innehaben, Besitzen, Theophil. 3) der 
Zustand des von einer Gottheit Besessenen, Be- 
geisterung, Verzückung, Inspiration, Bathusias- 
mus, Plut. Alex. 2. Arr. An. 4, 13, 10. 4) 
eine Kraokheit, Starrsucht, Schlafsucht mit offnen 
Augen, auch xaroyos u. xuralmyıs, Galen. 

saröyluos, ov, — xaroyos, besessen, in Be- 
sitz genommen , Isae. Menecl. her. $. 28.; bes. 
von einem Gotte besessen, begeistert, Luc. Jup. 
trag. 30. i i 

saröytov, 76, Mittel zum Anbalten, zum Fest- 
halten , Diose. 5, 161. 2) der Riegel, RS. 

xaroyiıms, 6, Aidos, ein Stein, der die Eigen- 
schaft hat etw. festzuhalten, Plin. 37, 10, 56. [i 

saroyuakw, f. dow, verstärktes özuakw, be- 
festigen , fest binden, Opp. hal. 5, 226. 

xaroyos, 0, (sarlyw) 1) pass., festgehalten, 
zurückgehalten, yada (mit der v. L. yalas), Aesch. 
Pers. 223., unv@o, vom Schl. bezwungen,, Soph. 
Trach. 978., zugw, eingenommen, Luc. Demon. 
5., ro mödw,. gefesselt, Procop. an. 1. b) bes. 
von einer Gottheit eingenommen, besessen, be- 
geistert, “/eni, Eur. Hec. 1090., &x Movowv, 
ix Ssoö, Luc. Plut. yurn; xarogos dx tod Veiov 
yevoulvn, Art. An. 4, 13, 9. ce) von der Starr- 
sucht befallen, Galen. 2) fest, #. xyas wal 
Blßeuos, Dion. H. jud. Is. 9. 11) act., ‚festhal- 
tend, Plut. mor. p. 321. D.; bes. im Gedächtnis 
behaltend, verbunden mit aynuovsxös, id. Cat, min, 
1. x. Moioa, bezaubernd, fesselnd, Aspas. b. 
Ath. 5. p. 219. D. Subst., 1) ö narogog, 8. rd 
xaroya. 2) », naroyos, Starrsucht, Galen. 3) 
xäroyoı, a) die vorragendeu Theile des mittleren 
Halswirbels, Poll. 2, 132. h) Gedenksteine, He- 
sych. — Adv. »arögus, 1) festbaltend , Bekk. 
An. p. 237, 14.; = urnuovinws, Hermipp. ebd. 
p. 105, 7. 2) begeistert, besessen , Ael. v. b, 
3, 9. Poll. 3) anhaltend, stark , Hippoer. 

„aroyioöw, verslärktes 1 Se befestigen, 
KS.; met., davröv 175 niarsı, ebd. 
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xaroy?, Adv., verstärktes of, spät Abends, 
Alex. Trall. 

xaroweog, 09, (üyss) sichtbar, vor Augen 
liegend, Ap. Rh. 2, 543. 2) gegenüber liegend 
od. stebend , rıwös, Eur. Hipp. 30. 

zarowıs, wg, %), (üwss) Ansicht, Anblick, 
Epicur, nat. d. p. 19 Or., von 

saröwouas, (üyozas) fut. zu waftopam, w. 5. 
narowogpäylw, |. 70w, (üyogyaydu) verschwel- 
gen, Aeschin. p. 13, 34. Atb. 4. p. 186. D. u. 
Spät. D:w. 

'saroworäyia, 7, “as Verschwelgen, Poll. 6:37. 

sarpeug, Zus, Ö, eine indische Pfauenart, 
Strab. 15. p. 718. Ael. n. a. 17, 23. Nann, d. 
26, 213. 2) Propr., 0 Kargsus, eig Sohn des 
Minos u. der hreie, Apd. u. a. 3) eine Stadt 
auf Kreta, Paus. 8, 53, 4., von Steph. B. Äa- 
zun gen. \ 

»arre, 7), die Katze, Evagr. 6, 24., b. den 
Alten aikovpos. 

xarrade, dor. st. xara rads, richliger war 
trade, Thuc. 5, 77. 

xarrayicay, ep. St. sarsravvuoar, 3 plur. aor. 
1. act. von xarararıw, b. Hom. 6, 34. 

sarrirspos, 6, Karrırzpides, ai, warrırdgivog, 
7,0», alt. st. #agoltepos, U. S. W. 

sarrlua, urog, To, alt. St. aaoovue. 

xarrög, vos, Ö, alt. st. xacove, ein Stück 
Leder, um es um den Axtstiel zu legen, damit 
‚er passe, Ar. b. Poll. 10, 166. Lexx. 

zarriq, alt. st. xaoouw. [ti] 

xurr3pilw, ion. st. naßvfgiTw. 

xarunsode, ion. st. nadunzpdtev, Hit. 

xururtipregog, 2, 09, don. st. naduniore 
eos, Hüdt. 

sarunvow, ion. st. nadunroo, Hdt. 

sarw, Adv., (xara) unten und hinunter, 
opp. ävo, w. vgl. 1) unten, 1) örtlich, omtos 
£orl narwnaolln inö neegn, Hes. tb. 303. Mit 
d. Gen,, »arw xdords, yes, Aesch. Ag. 871. 
Eum. 1023. Sopb. OR. 468. Eur. 
unten befindlich, ra xarw ror uslwr, Plat. legg. 
7. p. 794. D. ro sarw mreuua, Arist, Mit be- 
sonderer Beziebung, a) von der Unterwelt, Tragg. 
Plat. Ax. p. 372. A. 6 ronos 6 warw wakorue- 
vos, Plat. Phacd. p. 112. C. oi x. Bsoi, Seph. 
El. 292. Eur. Ale..851. oı xarw, die Unterirdi- 
schen, die Todten, Soph. El. 327. Ai. 865. Ant, 
75. b) bei geographischen a. statistischen Anga- 
ben, theils von dem was dem Standpunkte des 
Subjects entfernter liegt, z. B. xai Allos xarın 
vnös, noch ein anderer weiler vunten gelegener 
Tempel, Hdt. 1, 183.5 theils, im Gegensatze zu 
dem hüher (ävw) gelegenen Binnenlande, von dem 
Küstenlande,, Jwrins ra zarw, Hdt. 1, 143. of 
‚ xarw, Jie Rüstenbewohner, Thac. 1, 120. 7 x. 
Tekaria, Plut. Aem. 9. ra narw zul zoös Bu- 
kaoon, id. Phoe. 28. c) bei der Rennbahn, amo 
zu» xarw, von den Schranken an, opp. dnö ruw 
ävu, von dem Ziele, Plat. rep. 10. p. 613. B. d) 
am animal. Körper, 6 xarw uogıov, der Theil, 
durch welchen die verdaute Nahrung ihren Ans- 
gang nimmt, die untere Ocffnung, After, Arist., 
opp. TO avw ., vom Mund; met., nepl ra narı 
xwpeiv, durchfallen, missglücken, Luc. adv. ind. 
1. vgl. Xen. unter Il. 2) von der Zeit, später, 
nachher, oi xarı ypövor, Plut. Cam. 5. vi xarı, 
die Späteren, Luc. Hipp. 1. erw roö xpöron, 
später in der Zeit, nachher, Ael. v. h. 3, 17. 


n. a. 2, 18. u. das. Jac. Jugeios 6 narw, id. 


Mit dem Art.,. 
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n. a. 6, 48. IM} nach unten, hinunter, nieder, nie 
derwürts, hinab, &rsoxurioy x, älnerar, |, 17, 1%. 
x. öpöoew, Od. 23, 91. xarw ywpsir, Asıch. 
Prom. 74., daxgv’ eıdouden, Soph. Ant. 5, 
Öuudrem AN — mENoT,pE Geugerraı zarw, Eur. 
b. Schol. Ar. Ran. 4ih. »ara reiysos xaru fi. 
nreıw, Hdt. 8, 53. naropvvoeır xara nis yiw 
to, Ar. Plut. 238. »arw xenrer, id., Ali, 
glpsodas, Plat. xarw Örsyupss arrois, es gig 
unten durch, sie hatten den Durchfall, Xen. An. 
4,8,20. sarw Bonseiv, zur Bülfe hivab eiln, 
Dem. p. 833, 25. Mit d. Gen., smergar zarı 
ocar, vom Felsen herab, Eur. Cyel. 452. Be, 
in die Unterwelt, Aesch. Pers. 839, Soph. Ast. 
197. 520. — dvw xei are, ürw xarw, ad- 
und abwärts, eig. und met., wo4l’ arm, rad’ 
av ar ulivdort’ eimides, Piud. Ol. 12,7; 
dah. drüber nnd drunter, der Kreuz und di 
Quer, durcheinander, roös Aöyous arıw xai nare 
dıaxunar, Dem. p. 263, 19.; siehe die Beispie- 
sammlung unter avw p. 283, b. — Dazu is 
Adj. im Comp. xarwrspos, a, 0», 1) der unter, 
niedrigere, tiefere, Hipp. p. 773. B. Theophr. &. 
Spät. — Sup. sarwrarog, der unterste, Xen.Cır. 
6, 1, 52. Theophr. Diod. 2) von der Zeil, de 
spätere, jüngere, Call. Cer. 131. — Daze ik 
Advv. Comp. xarwrepor, mebr uoterwärts, tiekr, 
Arist. h. a, 7, 10., u. xarwriow, Ar, Rau, 6%. 
1430. Plat. Phaed. p. 112. D. 113. B. Sup. = 
rurara, am untersten, zu unterst, ganz unleı, 
Hdt. 8, 23., u. xarwrarw, Et. M. p. 344,2. [+-) 

sarwßllnwr, ovros, ö, (Bkdnw) auch serw 
Phenov, ovroc, rö, Alex. Mynd. b. Ath. 5. p. Zi. 
B., und xarüpßkey, smos, 6, Theognost. ran. }. 
97, 30., lat. catoblepas, Plin. 8, 21, 32., der Nie 
derschauende: so hiess eine uabek. afrikanisc 
Tbierart mit grossem, niederhangendem Kopk. 
aus dem Stiergeschlecht, Ael. n. a. 7,5. 


xarwphew, enos, 6, (Bldmm) der Nieder 
schauende, Epuns, Archel, b. Ath. 9. p. 48. |. 
Vgl. das vor. 

saruyauos, ov, Alex. Tr. 11. p.. 137, und 

xarwytsog, 09, — xaraysıos, Geop. 9, I 
2. Att. xarwyews, wr, Suid. 

xarwWödurog, ov, (dünn) grossen Schmerz b# 
bend, LXX. Adv, —diwws, Byz. 

narwder, Adv., (xerw) von unten her, fu 
unten herauf, »48ov, Aesch. Pers. #97., s® 
aundunew, id. Choeph. 382., edmarıcra, Pla 
Tim. p. 22.E. du ris yac a. arierau 6 ale 
id. Crat. p. 403. A. Nach der den Grieche ® 
genthümlichen Anschaunngswelse (s. unter arwie' 
of da gebraucht, wo unser Idiom xarw erwart“ 


 tüsst, z. B. Sopb. Ant. 517: ris order, a nu 


Dev elayı) rad; wer weiss, ob diess in der Ür 
terwelt als heilig und recht gilt? Eigentl., ® 
diess von unten her, von der Unterwel! 
aus für recht gewalien wird, oi xarwder dei. 
ebd. 1070. vgl. Eur. Alec. 426. ro =. tujas 
Plat. Saph. p. 221. B. mloiov ra xarwder, Ü* 
untern Theile, eig. die Theile von unten an, Des 
p. 21, 5. r& sarwdsr rpayıc, Plat. Crat. p. #8 
D. 6 xarwiter vouos, das Gesetz weiter unler, 
das nächstfolgende Gesetz, Dem. p. 629, 16. b 
von der Zeit, später, nachfolgend, or eis ro m 
rwder Ixyovor, Plat. Tim. p. 18. D. — Die Form 
sarwde findet sich Alexis b. Ath. 3. p. 76. D. 
sarosdo, fut. naroow, (ale, irr.) berad, 
herunter stossen od. werfen, Il. 16, 410. 


Kurwxuga 


sarundpa, Adv., (xäpa) mit dem Kopfe un- 
ten, kopfunten, kopfüber , opp. avaxap, Pind. fr. 
134. Ar. Ach. 946. Fr. 153. Pbilo, (W. Dind. 
schreibt xarw xapa.) [v-v-] 

xerwuadıos, a, or, (wuog) von den Schul- 
tern her, dioxos, Wurfscheibe, die man mit über 
die Schulter zurückgebogner Hand wirft, zu deren 
Schleuderung man so weit ausholt, dass die Hand 
über die Schulter kommt, Il. 23, 431. 2) auf 
den Schultern befindlich, darauf getragen „ Call. 
Ger. 45. fr. 211. Anth. Pl. 4, 200. [e] 

sarwuwädis, Adv., — das folg., lo, Alex. p. 
38, 27. 

xarwusdor, Adv., (wuos) von den Schultern, 
her, sarwuador dkauvsıw,, schlagen, indem man 
mit zurückgebogner Hand von den Schultern her 
ausholt, od. über die Schultern der Pferde von 
hinten her mit der Geissel hauen, Il. 15, 352. 
23, 500. 2) auf die Schultern, um die Schultern, 
Ap. Rb. 2, 679. 

'xarwuides, wr, ai, ein lederner Ueberwurf 
der Hirten, der Kopfu. Schultern bedeckte, Hesych., 
b. dem xarwridss sieht, was man von ols ab- 
leitete, eine über die Ohren gehende Kappe am 
Rock, eulullus. S, aber Valck. Ammon. p. 195. 

xarwullo, f. low, (wullw) die Schultern 
Einem unterlegen, ihn damit heben; auf diese 
Weise einrenken, Hipp. p. 782. A. Dar. 

xarwusouös, 6, das Binrenken eines Glieds, 
das man mit der Schulter hält und hebt, Hipp. 
p- 782. A. 

xarwusorne, od, Oö, inmog, ein Pferd, das 
seinen Reiter über die Schultern, vornüber ber- 
unterwirlt, sternax, Hesych. 

xarwuos, 0», (Wgog) mit niedrigen Schultern 
od. Vorderrisse, Hippiatr. 

xurwuooia, 7, (xarouvuus) Schwur wider 
Einen, eidliches Zeugniss wider Einen, Klägereid, 
Anklage, Hdt. 6, 65. 

narwuoTıxög, 7, 0v, zum bejahenden, be 
kräftigenden Schwur gehörig, dabei gebräuchlich, 
so ist z. B. »7 ein Zuiginua xarwuorınor, eine 
bejahende Schwurpartikel, aa ein Zmigenue an 
norıxör, eine verneinende Schwurpartikel, Eust. p. 
y2, 19. Adv. —xws, mit bekräfligendem Schwur, 
Schol. Ar. Pl. 202. Eust. 1. l., von 


narwuoros, 09, (zaröuvuus) zuschwörend, 


durch einen Schwur bekräftigend, bestätigend, be- 
jabend, eidlich bezeugend , ögxos, Schwur, bei 
dem man einen Golt zum Zeugen anruft, dass 
sich etwas so verhalte, Harpoer. 3. v. £rtasrog. 
xarwvarn, %, (xarw, vaxoc) ein männl. u. 
weibl. Sklavenkleid, unten (xarw) mit einem Vor- 
stoss von Schaaflell (vaxos), Ar. Lys. 1151. Ecel, 
721. Bekk. Char, 2. p. 360. [v-»»] Darv. 
narwrdxopöpos, or, (piow) eine xarwrann 
tragend, Theop. b. Ath. 6. p. 271. D. 
sarwradis, Adv., (wi) unter den Augen, x. 
rwös ioraodaı, Byz. (Gebildet wie Ivonadis.) 
sarwruaw, f, dow[ä], — xarnyiw, die Au- 
gen nıederschlagen, überh. niedergeschlagen od, 
beschäumt seyn, Arist. h. a. 8, 24. Ep. part. 
praes. xarwrrıowv,, Qu. Sm. 3, 133. Von 
xarunor, or, (nara, ww) = sarıgie, mit 
niedergeschlagenen Augen, überh. viedergeschla- 
gen, beschämt, Hippiatr. 
arwp, 0006, 6, b. Hom. 6, 55. unbek. od. 
verdorbnes Wort. Diejenigen, die es in Schutz 
nehmen, leiten es von KAZR2, xixuouaı, ab u. 
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erkl, es durch xsorwg, Herrscher, Gebieter; An- 
dre wollen dafür axrwp, And.garwplesen. [v-] 

sarwpdizouss, ion. st. nadwpaifouau. 

xarwens, &, (asiow, Lob. path. p. 275.) 
= sarw eeinwr, Hesych. 2) Karwpns, ovs, 6, 
gr. Eigenn., Suid. J 

surwpis, (dos, 7, Fem. zum vor. xarwgide 
Övo, in einer alten Inschr., scheinen goldue Bän- 
der am Krauze einer Statue 'der Siegesgötlin zu 
seyn, Boeckh Corp. inser. 1. p. 235. 

xatrwpuf, üyos, ü, Ü, (xaropioow) eingegra- 
ben, in die Erde gesenkt, in den Grund gelegt, 
sarwprylsoos Aldor, Od. 6, 267. 4, 185. wie 
von sarwopvgis: Aidos xurweuges, Poll., xazrw- 
evyss, Philo, Lob. path. p. 286. 2) vergraben, 
verscharrt; dah. unter der Erde, in Gruben od. 
Erdhöblen, xarwguyes ivaor, Aessch, Pr. 451. 
vgl. Dion. P. 964. Auch als Neutr., xarwpvrg« 
oıxyuara, Dio C. 56, 11. nirrs (Borga) na- 
Tupvuya Öirsvovrar, Arat. 510. 3) als Subst. 7 
»arwgpvf, a) Grube, Greft, Grotte, Höhle, Soph. 
Ant. 774., xarwWpr& ordyn, ebd. 1100. ygvoov 
xarwovuyss, Schatzkammere,, Eur. Hec. 1002. b) 
Senker, Senkreis, mergus, Strab. 15. p. 694.; in 
der Form xarwopuyes von Schaeid. b. Theophr. c. 
pl 5, 9, 11. hergestellt. 

xarwpvouas, verslärktes wguonas, sehr heu- 
len, Apd. 3, 4,4. [ö) “ 

sarwpüyns, ds, 5. xarwpvf. , 

xarwrarog, 0», Adv. sarwrarı, S. zarı A. E. 

sarwrepıxöog, 7), 69, herunterführend; von 
Arzneien, abführend, Hipp. p. 1147. E. Gal. 

xarwrspos, a, ov, Adv. xarwelpw, 5. nurw 
a. E, Darv. 

sarwrigwder, mehr von unten, mehr od. wei- 
ter aus der Tiefe, Tbeophr. c. pl. 3, 20, 8. 

sarwridss, ai, (ous) 5. xarwuides. 

sarwgpäyäs, &, Öö, (gayeiv) mit niederbangen- 
dem Kopfe immerfort fressend , gelrässig, Ar. Av. 
228., mit Anspielung auf oxarogayor. 

xarmgelns, ds, (öpekos) sehr nützlich, Theophr. 
e. pl. 4, 14, 4. nach Scalig., vulg. xarwreins. 

xarwgipsia, 7, abschüssige Lage, Abbang. 
2) Hang, Neigung, myös ovvovoiar, Schol. Mosq. 
ll. 24, 30. Von 

sarmgeons, ds, (Plpouas) = xarw yspöus- 
vog, sich herabneigend,, abschüssig, abhängig, ge- 
neigt, gesenkt, opp. avwgegnjs, Pol. 3, 54, 5. 
Sext. Emp. adv. math, 10, 80., sspaln, Xen. 
eyn. 5, 30. mit der v. L. xarageojs, u. a. bei 
Lob. Phryn. p. 439. 2) übertr., geneigt wozu, 
Hang wozu babend, nur im übeln- Sinne, bes. 
wohllüstig, geil, Apollod. b. Ath. 7. p. 281. F. 
(vulgo saragegsis), Hesych. Scholl. Vgl. xaraps- 
eis. — Adv. zurwgepws, == xarwsapa, Schol. 
Ar. Fr. 152. 

xarwpopos, 0», (pigouas) sich herunter od. 
abwärts bewegend, Alex.. Aphr. (?) 

sarwyarns, Ov, 6, — xaroya, rd, Hesych. 

sarwyoıan, |. ıdow, poet. u. ep. zaroyeraw, 
(vygıäw) erblassen, ganz blass werden, Luc. 
Pbilopatr. 18. Anth. 10, 71. [acw)] 

zaudllos, a, 0», (xaiw) dürr, trocken, ver- 
brannt , Hesych. 

savaf, axos, ö, ion. xaun&, nx06, ein Re- . 
frässiger Meervogel, wahrsch. eine Möwenart, lat. 
ceyx. gavia, Eupbor. fr. 87. Auth. 7,652. Lyeophr.; 
b. Hippon. fr. 2 Mein. xauns, b. Hom. 7,5. Vgl. 
Lob. par. p. 101 sq. 


Kuvakuıs 


„avakaıg, ep. 2 sing. opt. aor. 1. act. zu 
sarayyuuı, W. 8. am E. N. 

saur&, #08, 6, u. xauns, 6, 5. savaf. 

navduös, 6, (xalwm) das Brennen, der Brand; 
bes. eine durch grosse Hitze entstehende Krank- 
beit der“Bäume, Tbeophr. h. pl. 4, 14, 11. ec. 
pl. 5, 12, 4. 
xauxd, %, S. aauan. 
xauxallas, ö, eine Art Vogel, Hesych., viell. 
navmahrs. 
zuvxalıov, TO — Bawnalıov, w. 5. 
sauxäkig, ldos, 7, eine doldentragende Gar- 
tenpfanze, Schneid. Theopbr. bh. pl. 7,7, 1. t. 
3. p. 594. 2) = favnahıe. (?) 

Kavxaoa, wv, ra, ein Halfenplatz auf der 
Insel Chios, Hat. 5, 33. 

Kuixdoog, 6, das Gebirge Kaukasus, Hdt. 
Aesch, u. allg. Daf. rö Aavxasıor öpog, Hdt. 1, 
104., der auch den Gen. rov Aarnacıos (wie von 
Kaixaoıs) olpeos bildet, 3,97., r& Kavzasıa öpn, 
Sırab. 
xauan, %, eine Art Geläss od. Becher, cauca, 
Myreps., auch nauxa, Gloss, 

zauxsalns, ov, ö, 1) ein Vogel, Hesych. vgl. 
savnaklag. 2) eine Pflanze, dem Koriander äübal., 
viell. = »uuxalis, Hesych. 

xavxior, rö, Demin. von savxn, Lemm. Anth, 
A, 749. Scholl. ' 

. #a0X0f, ©, sauer , Byz. 

Kaixwv, wros, 6, 1) ein Sohn des Lykaon, 
Apd., des Kelänos, Paus. 2) ein Fluss in Elis, 
Strab, 

Kavawves, o:, die Kaukonen, ein Volk iu 
Bithynien an der Gränze von Paphlagonien, Il. 
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Kavvaxns 

Stengel, Diosc. 2) ein Meerkraut, Arist. h. a. 

8, 4, 3. 3) ein Theil der Säule, Hesych. 
sav)ioxos, 6, Demin. von waulos. Bei Jos, 

b. Jud. 7, 5, 5. heissen savliouos die vom Schaft 

(ia) des Leuchters dreizackig auslaufenden Arme. 

Vgl. savkior, 3. b) = sarlös, e., Diod. exe. 


 p. 521, 10, 


zavkoxıyape, 7, Artischokenstengel, Geopou.20, 
zw, 
„avkonönos, 6, (xonre) ein Wurm, der an 
den Stengeln nagt, Spät. 

xaviouuuntee, wr, 04, (uians) Stengelpilze, 
fingirter Name eines Volks De Tr 118. fr 

navkonulng, ov, 6, (nwiia) Kohlhändler, 
Poll. 7, 197., von 

»avlos, 6, Stengel, Stiel, an Pflanzen und 
Blumen (an Bäumen or£lsyos), Ar. Eqqg. 824 (ws 
es bildlich stebt). 895. Auth. Theophr. öft., vgl. 
bes. b. pl. 1, 1, 9.; vorzugsweis der junge es- 
bare Trieb’ od. Schoss mehrerer Pflanzen, wer, 
das lat. caulis und unser Kohl; dah. — sügser, 


31. 


‚ Hipp. p. 389, 33. Hermipp. b. Ath. 1. p. 27. E.: 


Kohl, Alexis b. Ath. 4. p. 170. A., vgl. saris- 
nwing. Von der Aehnlichkeit, a) der Lanzenstiel. 
Lanzeuschaft, der obere Theil, auf welchen das 
Eisen gesteckt ward, oft in der Il. (in der Oa 
kommt es nicht vor), Xen. cyan. 10. 3.; das De- 


' genhelt, sonst swrn , Il. 16, 338.; der Stiel am 


Vgl. Buunalkıs. | 


10, 429. 20, 329., von dem ein Stamm in Elis. 


wohnte, Od. 3, 366. Hdt. Strab. 
Kavswria, , Strab. 
rar u. Karawriras, id. 
savltior, ro, — savklor, Nie. th. 75. 535. 882. 
xaudlor, rö, —= das vor.,. Nic. al. 46. u. 
önt., doch verm, Schneider xarkior. 


Die Einwe, 0 Kavnuwria- 


ben, caulesco, angeführt von Suid., aber nur im | 


Comp. dusavklw gebräuchlich. 

zavindör, Adv., (suulös) stengelartig, kohl- 
artig; bei den Chirurgen von einem Knocheubruch, 
der gradedurch, glatt und ohne Splitter erlolgt, 
Opp. eyn. 2, 511. Galen. u. a. 
p. 210, 36. sagte man statt ro xarayua zuvkı,- 
di» auch fayarndo» u. auxundör. 

Kuavkıaxös, 7, 0%, ögos, ein Gebirg od. Var- 
gebirg von unbestimmter Lage, wo sich die Do- 
nau tbeilen, u. nach der einen Seite in den Pou- 
tus Euxinus, nach der andern ios adriatische Meer 
gehen sollte, Ap. Rh. 4, 324. u. das. die Scholl. 
Ein Volk Kavkınoi, oi, am adriat, Meere erwähnt 
Stepb. B. aus Hecat. 


2.9, 1#7. 

vavkilo, (mehbt) stengeln, mit einem Sten- 
gel versehen, Aoyyas &xavlılorro, Ar. fr. 357 D. 

naulınog, 7, 0», zum Stengel gehörig, ihm 
äbnlich, Theophr. h. pl. 7, 9, 1. 2) Kavkınoi, 
oi, 5. Kavkıanos. 

sauliımg, ov, 6, eine Art xwsös, Ath. 8. 
p. 355. B. 

saulfvos, 7, ov, vom Stengel gemacht, dsgpv, 
Lue. v. b. 1, 16. 

xaulior, To, 


Demin. von saudds, 


Die Landschaft, | 


Angelbaken, Opp. hal. 3, 148. b) der Federkiel, 
». nrepou, Plat. Phaedr. p. 251. B. Arist. h.a 
2, 12., pennarum caules, Plin. e) = most, 
Arist. Dar. 

navloroufw, f. now, (riurw) das männlich 
Glied ausschaeiden, Byz, 

saulwöns, &, (s/dos) stengelartig, kohlartig, 
Theophbr. c. pl. 3, 6, 9. xavimdsorepog, Diose. 

Kaviwria, 7, griechische Kolonie im Brut 
tischen in der Nühe des heutigen Castel Feterr. 
Pol. u. a. Das Gebiei, 7 Aauimmsarıs, ıdar, 
Thue. 7, 25.; die Eiaw., o Kavulwridras, er, 


: Pol, Diod. 
saukdo, Sf. now, (savdog) einen Stengel trei- | 


xaukwrös, 7, or, gestengelt, geschaftet, mit 
einem Stengel od. Schaft verschn, stengelig, ster- 


. gelartig, schaflartig, rsurla, Eudem. b. Ath. 4 


Nach Paul. Aeg. | 


p- 371. A, 

seiua, aros, ro, (xaiw) Brand, Glut, Hitze, 
bes. Sonnenbrand, Sommerhitze, Il. 5, 865. Hes 
op. 413. 586. Soph. Ant. 417. Xen. Plat., auch im 
Plur. ,Soph. 0C. 350. Xen. cyn. 5, 9. Plat. Isver. ı. 
a., vom Frostbrand, Pompej. b. Ath. 3. p. 9. B. 


| Luc. Lexiph. 2. b) Fieberhitze, Hipp. Plat. Tin. 





kleiner 


p- 70.D. Plut, ce) Liebesglut, Anth. 12, 87. 2) ein 
eingebranntes Zeichen, Brandmal, Inser. Dar. 

savuärnpös, &, ov, brennend heiss, Strab. 
16. p. 767, 


»auudriag, 00, 6, = das vor., Hlsog, Thes- 


| phr. siga. pluv. 1, 11. 2,1. 4, 1. 
xavlias, ov, 6, zum Stengel gehörig, omös, 
aus dem Stengel gezogen, Theophr. b. pl. 6, 3, | 


savadrizw, Sf. (oo, ausdorren, dureh Hitze 
quälen od. auszehren, avdpwrous, Apoc. 16, 8. 
Pass., a) durch die Sonne verbraunt werden, ver- 
dorren, ev. Matthb. 13, 6. b) an Fieberhitze le- 
den, Piut. mor. p. 100. D. 691. E. 

xavudrow, — sauuarilw. Pass., vor Hitre 
fast umkommen, Eum. p. 18. 

xauuarwWäns, &, (8/dos) = savuarnpos, brea- 
nend beiss, Arist. meteor. 2, 6. u. Spät. ; hitzig, 
mit krankhafter Hitze verbunden, Hipp. 

zauvanıs, 00, 0, ein persischer od. babvlo- 
nischer Pelz von den Fellen gewisser Mäuse od. 
Wiesel, Ar. Vesp. 1132. Men. b. Poll. 6, 11. ro, 


Kavvaxıov 


123. Arr. An. 6,29, 8. Ath. 14. p. 622. C. nach 

Gas. Poll. 7, 59. 60. Bei Clem. Al. paed. 2, 9, 

77, u. Zonar, yavvduns. (Wahrsch. verw. mit 

xaruvann. Das Masc. ergiebt. sich aus Menand. 

Arr..Clem. Al. a. Poll.) [-v-] 

tete, 6, Demin. vom vor., Zonar. p. 

1161. 

savvıalw, f. aow, (savros) loosen, nur im 
Comp. diaxavrıalw noch nachweisbar. 

Kauviag, ov, ö, ein von Kaunos her wehen- 
der Wind auf Rhodos, Arist. p. 973, a, 4 Bekk. 

»auyos, 6, das Loos, Cratin. b. Schol. Ar. 
Fr. 1081. (xauvos betont Arcad.p. 64, 6. Hesych.; 
xauvog, Et. M. Schol. Ar.) 2) Propr., a) Kauvos, 
ö, ein Milesier, der inseine Schwester verliebt war 
und nach Karien auswanderte, Parthen. 11. Dah. 
Kawvıog Ipws, unerlaubte, unglückliche Liebe, 
Arist. rhet. 2, 25. Lexx. b) Kaivos, 5, Stadt 
in Karien, Hdt. 1, 176. Strab. Die Einw., o 
Kavvioı, Hit. 1. I. Adj. Kaurınds, 7), or, id. 
1, 173. 

"avpös, d, 69, = sanös, Soph. Ir. 895 D. 
(savpös, Hesych. Phot., sargos, Hellad, b. Phot. 
bibl. p. 530, 38. Arcad. p. &8, 21. Et. M.) 

savoaluvns, ov, 6, (aAww) Tennenverhbrenner, 

Nicet. 

wavoalic, idos, , Brandflecken, Hesych. 

xavanoıs, soe, %, (xulo) das Anbrennen, 

Ansengen, Tbeophr. odor. 22. zw. 

«avoia, 7, ein, weisser makedonischer Hut 
mit breiten Krempen gegen die Sonnenbitze (xzav- 
96), woher auch vielleicht der Name; die Könige 
trugen Eine od. zwei Binden darum, Menand. b. 
Poll. 10, 162. Anth. 6, 335. Pol. Plut. u. a. 
Vgl. Valck, Adon. p. 345. Becker Char. 2. p. 362. 

»avoluos, ov, (xalw) brennbar, verbrennlich, 
zum Verbrennen, Xen. An. 6, 3, 9. 12. Theophr. 
h. pl. 4, 3,2. s. #dn, Brennmaterial, Plat. legg. 
8. p. 849. D. Strab., £uia, Breonbolz, Alexis 
in Bekk. An. p. 105, 4. 

‚aus, ews, 7, (walo) das Brennen, Ver- 
brennen, rw» ıpwv, Hdt. 2, 40. zn» aurv zai- 
oıw Eyew, eben so verbrannt werden, Diose. 5, 
138.; bes. im chirurg. Sinne, das Breunen von 
Leibesschäden, xavosıs xal roual Toü awuaros, 
Plat. Tim. p. 65. B., u. sonst b. Plat. Isoer. Plut. 
b) savasıs, Brand, brennende Hitze, Plat. Theaet. 
p- 156. B. 2) das Ueberziehn und Glätten mit 
warmem Wachse, Vitruv. 7, 9. Darv. 

savooouas, als Pass., wie wavmariloucı, an 
grosser Hitze leiden, Gal.; bes. das Brennfieber 
haben , Diose. Gal. 2) in Brand gerathen, 2 ep. 
Petr. 2, 10. 12. 

savoonoıös, ov, (moıdw) Brand, Gluth bewir- 
kend, Eust. Dion. P. p. 11., von 

„av00s, 6, — xasua, Brand, Glut, bren- 
vende Hitze, Diose., auch rd xavaos, Proel. par. 
Ptol.. öft.; bes. b) das Brennfieber , Arist. probl, 
1, 20. u. Aerzte v. Hipp. an. xavow sugpärrem, 
Arist. metaph. 1,1. 2) verbranater Boden, aschen- 
artiges Erdreich, Hesych. 3) eine Schlangenart, 
sonst dswas, deren Biss Durst u. heftige Hitze 
erregt, Nic. ih. 338. Aretae. p. 13, 24. 

, savorege, Adj. fem., (ai) breunend, heiss, 
hitzig, aayns saversions, Ill. 4, 342. 12, 316.; 
»ig. saversions xauivov, Nic. th. 924. Erst b. 
Spät. findet sich die Nebenform »avornpös, a, or, 
Opp- hal. 2, 509. Hose. 7, 12 ed. Compl. Eust., 
vonach man auch bei Hom. hat waversıpys schrei- 
‚en u. darin eine böot. Form erkennen wollen, 
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Sebol, Il. 1. 1. Et. M. p. 493, 44. Lob. path. 
p- 262.) 

xavorne, 7006, 6, — xavrng, Galen. Origen. 
Dav. 

savornpiaßw, f. dam, — xavrmpialo, bren- 
nen, immovs Äunor, den Pferden das Zeichen des 
Wolfes einbreonen , Strab. 5. p. 215. Dav. 

savornpıaouds, 0, das Brennen mit glühenden 
Eisen, als Strafe, Byz. 

xavorngsaordor, Adj. verb. v. xavornpıalw, 
man muss brennen, Tbeopb. Noan. 2. p. 338., wo 
Beruard xavrng. schreibt. 

savorngıov, vo, das Brennueisen, Luce. pise. 
52., mit der v. L. »arrsjguor. 

savorngpög, &, 0v, 8. xarorsıpa. 

xavorns, ov, ö, der Brennende, Verbren- 
nende,, Procl. par. Ptol. 4, 4. p. 250. Dav. 

savorixög, 7, 09, 1) brennbar, Arist. phys. 
ause. 2, 1, xavorssoirspos, id. part. an. 2, 2. 
2) brennend, glühend, sengend, beissend, ätzend, 
divauıs navorıxwrige, Diose. 2, 6.; lat. onustieus, 
b) zum Brennen gehörig, Aacavoı, 4 Macc. 6, 
27._ 3) von Fieberglut ergrilfen, Hipp. p. 72. F. 
— Adv., xavorınois Blanreıw, Eust. p. 70, 36. 

xanorıs, 5, der erste Trieb der Aechre, die 
noch junge Aebre, Hesych. Pbot. vgl. aupixav- 
orıs. 2) das weibl. Glied, Cratin, b. Hesych. 

xavorös, %, or, (nalw) verbrannt, angebrannt, 
aoxkög, Eur. Cyel. 629., wo Lob. Soph. Ai. 321. 
savrog schreibt. wauoror, ro, eine Art Opfer für 
die Verstorbenen , Pbot. p. 151, 17., b. Hesych. 
xavzrov. 2) brenabar, Arist. part. an. 2, 2. phys. 
ause. 2, 1., opp. axavoros, id. meteor. 4, 9. 
Comp. , Theophr. iga. 72. 

xavuorpm, ;, Ort wo man Leichen od. andre 
Körper verbrennt, ustrina, bustum, Strab.5. p.236. 

Kävergsog, ö, Il. 2, 461. Hdt. 5, 100., und 

Kavorgos, 6, Strom in Kleinasien, der sich 
bei Ephesos ins Meer mündet, Strab, zö Kav- 
orpov nediov, eine Ebene in Lydien, (auch Kav- 
orgıov nedior gen., Ar. Ach. 68 Dind., u. Kav- 
orgsaror ., Strab.) Sammelplatz des pers. Hee- 
res bei Xen. Cyr. 2, 1, 5.; ein anderer Ort ist 
aber An. 1, 2, 11. gemeint, wo Einige Kiorgov 
nsdiov verm. 2) Kaiorpos, Sobu der Amazone 
Penthesileia, Et. M, (a) 

Kavorgeßıog,' 6, gr. Männern., Hdt. 4, 13. 

anr:ow, fut. zu walm. 

xavowWdng, a5, (waüoıs, 8idos) — xauuarw- 
öns, yJ, Theophr. c. pl. 3, 14, 3., oronazyos, 
Ath. 3. p. 79. F. b) an Brennfeber leidend, vom 
Brennfieber befallen, Hipp. ‘Adv. xavowdws, Wa- 
len. 2) Hitze od. Fieber verursachend, ragign, 
Diph. Sipbn. b. Ath. 3. p. 120. E. x». muperos, 
Brennhieber, Galen. 

xuvowua, wrog, Tö, (xavooouas) Braud, 
brennende Hitze, Galen. 

sauguv, awos, 0, Hitze, Glut, ev. Matth. 
20, 12. Ath. 3. p. 73. A. =. diyms, brennender 
Durst, Eust. b) hitziges Fieber, Lne. philofs. 
26. 2) ein sengender od. dörrender Wind, LXX. 

xavri;e, jg0s, 6, der Brenner, Verbrenner, 
Pind. Pyth. 1, 185. 2) wie savrs;gsor, das Brenu- 
eisen zum Brandmarken, Plut. Luc. b) ein Brent- 
instrument, bestebend aus einer Köhre, durch 
welche ein Brenneisen gesteckt wnrde, Hipp. p. 
894. A. nach Gal. gloss. p. 498. 3) Brandmal, 
Brandflecken, Julian. Eust. Dav. 

xaurnosalw, f. dom, mit glühendem Eisen 
brennen, #ippoer. veterin. p- 56 Valent. Met., 
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usnaurnpiaoudvor riv (diav awveldnoıw, gebrand- 
markt im eigenen Gewissen, 1 Timoth. 4, 2. Dav. 
savrngıaortor, 3. xavornpıaordor. 
xaurmgidior, tö, Galen. gloss. p. 498., De- 
min. von 

saurnpsor, rö, Brenneisen, Eisen zum Bren- 
nen od. Brandmarken, Dion. H. Luc. u. a.; bild- 
lich, xavrigıa rais wuyais moosayeır, Diod. 
20, 54 

«avıng, 00, 6, = sevorns, Dosiad. ar. 2, 11. 

nuutög, 7), 09%, 8. xangrög. 

aaurös, 7, 09, — xai aurog, 7,0», Anth. 6, 57. 

xavyaouaı, fut. noouaı, Dep. med., von 
sich sagen und rühmen, sich berühmen, gross 
prahlen, Pind. Ol. 9, 58. Eupol. b. Poll. 9, 146., 
ini rw, Lyeurg. in Bekk. An. p. 275, 4., 
ni Tivog, RS., mit d. Ace., ra narra, Luc. 
oeyp. 120., zö Jövaodaı, Ath. 14. p. 627. C. 
*. sie rı, sich rühmen in Bezug auf etwas, Arist. 
pol. 5, 10.; mit d. Inf. aor., Hdt. 7, 39.; mit 
d. Part., Dion. H. ant. 8, 30. 2) trans., rüh- 
men, rijv ngodvuiav vuwur, 2 Cor. 9, 2. 

sauyn, %, = sauynow, das Prahlen, 
Grossprahlerei, Piad. Nem. 9, 17.' 

xauynua, aros, to, Grossprahlerei, Pind. 
Isthm. 5, 65. Plut. b) Gegenstand der Prablerei, 
od. des Rühmens, Lesbon. p. 173. ep. ad Rom. 4, 2. 

xauynudrias, ov, ö, Grossprahler, Prahlbans, 
Ar. Fr. 40. Adj., ». Aöyos, Schol, Il. 13, 373. 

xavynuarıxög, 7, 0», prablerisch, Schol. Il. 
8, 535. 

xauynos, 806, %, (xavydouns) das Gross- 
prablen, die Prahlerei, ep. ad Kom. 15, 17. Phi- 
lodem. t. 1. p. 16 Oxon. 

xauyntns, od, 6, der Grossprahler, Schol. 
Ueber die Form »auynerze s. Lob. par. p. 449. 

xauynriaw, gern prahlen, gross thun, Et. M. 
p. 206, 22. 

Kagavgos, 6, Sohn des Ampbitbemis und der 
Tritonis, Ap. Rh. [a] 

(zagiu) ungebr. Stammform, s. xexagr ws. 
Kögneeis, dus, 0, das südliche Vorgebirge 
Euböa's, Hdt. 8, 7. Strab. Dav. nirgas od. änpaı 
Kagneiöss, Kaprosıoı, Eur. Hel. 1140. Tro. 89., 
Kagngein niren, Auth. 9, 429., u. abs., ai Ka- 
gneiöss, ebd. 289. 

Kägioias, ov, 6, ein Flötenspieler, Plut. Ath. 

Kaqıoös, ö, dor. st. Knguoos. [--v] 

xapos, OÖ, $. xamog. 

xayovga, 7, arab. Name des Kamphers. 

Kagvaı, u. Kagpval, wr, a:, Stadt in Arka- 
dien, Pol. Paus. Einw. o/ Kagveis, dev, Strab., 
Kagvaraı, or», id. Adj. Kagvarınös, 7, ov, Paus. 
8, 13,6. [#] 

xapwen,n, die Füchsin, Suid.; auch oxa- 
gwen, Schneid. Ael. n. a. 7, 47. 

räyalw, 8. saygalw. Dav. 

xäyaauds, ö, — xuyyaouös, Herm. Ar. Nub. 
1072. Vgl. sıykıouös- 

näysarlu, |. now, (xaydxrns) sich in schlech- 
ten, schlimmen Leibes- od. Gesundheitszuständen 
befinden, Pol. 24, 6, 14.; met., in polit. Be- 
ziehnng, sich in übler Lage, in übler Verfassung 
befinden, id. 20, 4, 1.; in sittlicher Beziehung, 
sich in $chlechtem Seelen- od. Gemüthszustande 
befinden, böse Gesinnung haben, übel gesinnt seyn, 
rais wuyaic, ebd. 7, 4. Darv. 

ndyenenua, wros, Tö, schlechter Zustand, 
schlechte Beschaffenheit, Nicet, 

näydurns, ov, ©, (sanxös, 


die 


Yo, Eu) im 
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ı schlechten, schlimmen Zustande des Leibes und 
der Gesundheit, Diose. Galen. b) in polit. Be- 
ziebung, übel gesinnt, anfrührerisch, Polvb. Dar. 

xaysxzınos, 7, 69, nach Art der xayefie od. 
des xayiaıne, Walen. Alex. Trall, 

nayselauns, ds, (naxos, Fixos) mit schlimmen, 
schwer zu heilenden Geschwüren, Hippoer. (?) 

»ayssla, ,, (sayiarıs) schlechter Zustand, 
schlechte Beschaffenheit des Leibes, der Gesund. 
heit, opp. eusfia, Plat. Gorg. p. 450. A. Arist. 
Piut. oninvös x., Plut. Demosth. 6. b) übertr. anf 
die Seele u. Denkart, böse Gesinnung, schlechte 
Denkart, Dipbil. b. Ath. 6. p. 254. F. Pot. 5, 
87, 3. 

xaydonspos, or, (£oniea) den sündlichen 
Abend, das sündliche Dunkel betreffend. ro ., 
Sündennacht, Jo. Damase. epiph. 41. 

xäyeranpsia, 7, (xuands, Eraipog) böse Ge- 
sellschaft, schlechte Kameradschaft, Umgang mit 
schlechten Gesellen, Theogn. 1169 (1123). 

ndyrjuspos, ov, (xaxos, nulga) büse Tas 
babend , kümmerlich lebend, Antb. 9, 548. 

Kayns, nros, ©, 8. Kain. 

sayka, ;, andrer Name für Aoöugdaiuor, 
Diose. 3, 156. 

xäylalw, f. dow, (ylaln) klatschen, plar 
schen , plätschern, vom Anschlagen der Welien, 
Theoer. 6, 11. Ap. Rh. 2, 570. Diod. 3, 44., 
des Regens, Lyc.30., des Flusses, Dion. P.a, 
des eingescbenkten Weins, Pind. Ol. 7, 4. Pbi- 
lostr. p. 116.; auch trans., xuua dppor moi 
xaykadov, Schaum emporklatschend, mit Plätschers 
emportreibend, Eur. Hipp. 1211. u. das. Valck.; 
übertr., xüua avdgw» nepl mrölw naykalcı, tost 
um die Stadt, Aesch. Sept. 110.; vom prächtigen, 
vollen Fluss einer erhabnen Rede, ro Jlierwr 
xöv vaua nkovcıor xal usyalas xaraoxsvds zayli- 
gov (trans.), Dion. H. de vi Dem. 28. Dar. 
xäylaous, aros, rö, das Klatschen, Plär- 
schern, Sprudeln, Rauschen, Anschlagen der 
Wellen, des kochenden Wassers u. dgl., Hessch. 
s. v. moupoivf. 

naykaouos, 6, = das vor., Byz. 
aufsprudeluder Quell, Gloss. 

xayınd, nos, ©, Steinchen, Kiesel, der- 
gleichen auf dem Grande der Flussbetten gefu- 
den werden, caleulus, Strab. 4. p. 182. Galen.; 
dab. Lierkies, Ufersand, das Flussufer u. Mee- 
resgestade selb:t, Thuc. 4, 26. Korai Helied. 
1, 1. Falsch ist die Form »aylıf. (Nach Ein. 
von saylalw, nach Andern von xalyn, woriss, 
xoyxos.) 

xayouilia, %, (wanos, sudo) schlechter 
Umgaug, Philodem. 4, 43 Göttl. Vgl. waxauıkia. 

xäzopuioia, %, (xanös, öpmos) schlimmes 
Eiulaufen io den Hafen, gefährliches Anlanden. 
2) unglückliches .Stilleliegen mıt dem Schiffe. Ja- 
cobs del. epigr. 11, 59, 6. (Anth. 7, 46.) 

xaypv, To, 8. Kaygev. 

»dyoüdias, 0v, ©, (xaypur) von gerüsteter 
Gerste, ägros, Poll. 6, 33, 72. b) x. mweis, 
eine Weizenart, Theophr. h. pl. 8, 4, 3. c. pl 
3, 21, 2. mit d. v. L. saygovdias. 

xäygudıov, tTö, eig. Dem. v. xarprs, die 
Sprea od. die Hülsen von gerösteter Gerste, Arist. 
probl. 20, 8. Theophbr. e. pl. 5, 6, 3. fr) 

xayprösıs, 2000, er, der Gerste äbnlirh. 
6/fa, von der Wurzel des Rosmarin, Nie. tb. 
40. u. das. Schneid. p. 213. 


saypvogopos, 09, (Ffpw) schuppenartige Früchte 
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tragend, Theophr. h. 
vulg. xageugöpos. 
xaygis, dog, 7, gerüstele Gerste, gew. im 
Plur., Hippoer. Cratiu. b. Plut. Sol. 25. Ar. Vesp. 
1306. Nub. 1358. Ale. 3, 27., im Sing., Theophr. 
c. pl. 4, 16, 2. Von der Achulichkeit mit der 
Gerste hiess so, a) die Frucht od. Blumenähre 
des Rosmarin a. ähnlicher Pflauzen, Theopbr. 6. 
pl. 9, 11, 10. Diose, 3, 87. b) der Ansatz zu 
den Blülhenkätzehen u. d.e schuppenartige Frucht 
gewisser Bäume, die Theophr. b. pl. 3, 5, 5 sq. 
aufzählt, vgl. 3, 10, 4. 14, 1. 17,43. 5,1, 4. 
u. Plin, h. nat. 16, 4, it. Auch der weisse Sa- 
wenukern des hirautes Greibmos, id. 24, 11, 60. 
— Die fehlerhafte Form xeyygus ist jetzt aus 
den meisten Stellen entfernt. |ü@) Dar. j 
zaygvgögos, ov, (pipw) Fruchtähren trageud, 
kßarweis, Nic. ih. 850. Vgl. sayges, a., und xa- 
zevogöpos. 
saypovwäns, &6, (8!dos) der zaygus, b., ähn- 
lich, xoguvn, Tbeophr. h. pl. 3, 12, 8., ogydad- 
nös, id. 17, 3. 
" #dyunovönrog, or, (nanos, vwroroiw) — das 
fulg., Byz. 
wayuıoroos, 0», alt. sayurivous, owr, (v0os) 
== sayusontos, Philo L. 2. p. 570, 4. 
sayunonreiw, beargwühneu, in Verdacht ha- 
ben, zıra, Byz., von 
xäyinonrog, or, (xaxos, vronrog) Schlim- 
‚mes argwühnend, immer büsen Verdaebt babend, 
argwöhnisch, Ar. fr. 627 D. Plat. rep. 3. p. 40%. 
C. Arist, rbei. 2, 13. Auch xayunonens, ov, Ö, 
Eust. op. p. 108, 62.— Auv., xazuronrws äyser, 
argwöhnisch seyn, ebd. p. 351, 7. 
säyunoronlouas, (vmorondouas) Schlimmes 
vermuthen,, Büses argwöhbnen, Ar. Ran. 963., wo 
aber gelrenut xay’ vruroneiodas zu schreiben ist, 
“ayunocomog, or, (unoroneog) KUNUHOTTOS, 
Plat. Phaedr. p. 240. E. Bekk. 
sayırowia, 7), (xagüronros) Argwohn, Byz. 
xawa, ,, = xduya, lapsel, Kiste, Behält- 
niss, Plot. Suid. 
xawaxıg, 00, 6, = das vor., LXX. 
xawaxıor, tö, Demin. von xaya, Hesych. 
sayideurıor, rö, (narıruw, idgmg) eig. Schweiss- 
‚einschlucker, d. i. Schweissluch, sudarium „ Poll, 
7,74.; nach Hesych. ein hleid, wabrsch. Un- 
terhemd. 
ayıniddkos, 6, (xidakor, w. 5.) = tyaayım 
»idaklos, Einer der vor Hunger alle Ueberreste 
gierig aufschnappt und verschliugt, Hesych. vel. 
Lob. Agl. p. 1034. u. path, p. 93, 21. 
sawıs, we, %, (xanzw) das hastige Hinein- 


pl. 3, 5, 6. aus cold. Urb, 


-_— 
= 


schlucken, »aysı ziver, schluckweis, schnappweis | 


trinken, Arist. h. a.8,6., opp. ondeoss u. Aaysı. 
Vgl. xanrw. 

“ao, altatt, st. alu, w. 5. [-- 

„2 od. «iv, eine enklilische Partikel, welche 
dor. in x4 umgelautet und im älteren Dorismus u. 
Aeolismus ausschliesslich an der Stelle von ür 


gebraucht wird, während bei Epikern u. bei Pin- 


dar x»? u. är, abwechselnd zur Aawendung kom- 
men, obgleich ersteres im Gebrauche vorherr- 
schend ist. Dass a» u. #< rücksichtlich des Ein- 
flusses, welchen sie auf den Gedankenausdruck 
haben ,. nicht wesentlich verschieden sind, beweist 
nicht bloss der bereits erwähnte Umstand, dass 
die Aeolier u. die ältern Dorier durchgängig « 
in solchem Zusammenhange setzen, wo der Alti- 
eismus &» erheischl, sondern auch die Beobach- 
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‚lieb unterdrückt ist, erscheinen lässt. 
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tung, dass die Epiker in verbundenen Sätzen von 
gleicher Modalität zuweilen beide Partikeln mit 
einander abwechseln lassen, wie z. B. oun av —, 
ovdE xs, Il. 19, 2711. oix ar —, alla ae, ebd. 


13, 289 f. ovdd ns —, xald’ iv, ebd. Y, din f. 


Tegpa yap ür — —, kw ne, Od. 2, 77. vgl. 
Hl. 13, 321. mit 324. 14, 24 M. Od. 18, 77 f, 
3791. Dass aber beide nicht vollkommen gleich- 
bedeulend waren, müchte sich aus dem Umstande 
mutbımassen lassen, dass sie neben einander ge- 
braucht werten können, wie z. B. in der Wen- 


dung öge’ &v lv xev, Il. 11, 187. Od. 5, 361. 


u. öl. di xaprspai, ds wur’ av zer Huns 
— perssöwv, oüre x’ Admvain, 1. 13, 
127 f. 

Die herkömmliche Ableitung, welche x? aus 
sad entstehen lüsst, zeigt sich nicht bloss uofrucht- 
bar für die kErmittelung des Begriffes, sondern 
unterliegt auch von Seiten der Form grossen Be- 
denken, indem jedenfalls die vollere Form xiv als 
die ursprüngliche zu betrachten ist, ein Umstand, 
der auch dem Versuche Schewerleins (Syntax der 
griech. Sprache p. 417.) »E aus dem ion. wm), att. 
7, (irgendwie) entstehen zu lassen sich nicht gün- 
stig zeigt. Ich finde daher keine Veranlassung 
den {in meiner Schulgr. $. 176. 4. Note * ausge- 
sprochenen ) Gedanken an einen elymologischen 
Zusammenbang der Partikel wi», x mit asivog, 
inıtsos u. mei aulzuzeben, um so weniger, als 
dadurch nicht bloss der passende Begriff für die 
Partikel, sondern zugleich auch die. Möglichkeit 


‘einer Zurückfühbrung des «iv u. des &» auf einen 


gemeirsamen Slamm gelunden wird, 

Hiosichtlich der Bedeutung des x3 bleiben wir 
bei der unter a» aufgestelllen Behauptung stehen, 
das es eine corresponsive Partikel ist, die zu & 
in derselben Beziehung steht, wie rors zu Öre u. 
übol., u. demnach deu Inhalt des Satzes , dem 
sie angehört, als bedingt darstellt (vgl. &r) u. zu- 
nächst als den Nachsatz einer Hypothesis, die 
aber oft nur versteckt angedeutet, oft auch günz- 
Von den 
neuesten Erklärungsversuchen Bäumleins (Uuter- 
suchungen über die griech. Modi p. 82 f.), Scheuer 
leins (Syntax der griech. Sprache p. 401.) und 
Schmalfeids (Syutax des griech. Verbums $. 75.) 
stehen die beiden ersten, nach denen „‚xe u. är 
die Handlung als wirklich setzen ‘‘, od. „als Par- 
tikel des Eintritts zu beirachten seyn soll‘, mit 
dieser Erklärung in naher Beziehung, während die 
dritte, welche das Wesen der beiden Partikeln 
darin sucht, „‚dass der Ausspruch (Inhalt des 
Satzes) durch dieselben als der Ausdruck der auf 
Gründen berubenden Ueberzeugung dargestellt wer- 
den soll’‘, sich weit von derselben entfernt. 

Für die Erläuterung des Gebrauchs der Par- 
tikel wird es genügen, die einzelnen Verbindungen, 
in denen disselbe vorkömmt nach Modus u. nach 
Satzform aufzufübren und mit einer hinläuglichen 
Zahl von Stellen aus Homer zu belegen, 

I) x! od. xEw in Frerbindung mit dem Indi- 
eativ, u. zwar 1) mit dem Indieativ der historischen 
Tempora, a) im Nachsatze der IHlypothesis neben 
einem vollständig u. in regelmässiger Form aus- 
gesprochnen, od. durch ein Partieip - umschriebe- 
nen, od. nur dureh ein rückdeutendes Wort an- 
gedeuteten hypothetischen Vordersatze. Der In- 
halt des Satzes, weichem x2 beigrgeben ist, er- 
scheint bei dieser Ausdrucksiorm als eine Aussage, 
die sich verwirklichen könnte od. verwirklicht 
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baben würde, wenn die im Vordersatze ausge- 
sprochene Bedingung einträte od. eingetreten wäre. 
Z. B. ei di ren CE allov ya dewr yivav ud’ dam 
önkos, nal nev In nalaı nodas iriprepos Ob- 
garıuvor, wenn du stammtest, li. 5, 897f. al 
yo a’ ir milovag dımvmw xravs dios 'Odveoosis, 
si un do’ oki vonoe uiyas nopußalolos "Exrwg, 
er würde gelödtet haben, Il. 5, 679 f. vgl. ebd. 
8, SO f., 130--132., 217 f. I1, 310 #., 750 f. 14, 
258 FL, 15, 459 E. 16, 61T. 17, 613 f. 18, 165 1,, 
4541. 20, 288 — 291. Od. 4, 362f., 502f., 732 M. 
11, 317. 14, 67. 16, 2OR. 21, 26 f. 23, 21 ff. 
24, 284 f. — Mit Umschreibung des hypothet. 
Vordersatzes durch ein Partieip: alla us wsiva ua- 
kıora idw (— 8 8idsc) oloyipao Buy, Od. 
11, 418. vgl. ebd. 24, 90. oudd wew aurös umin- 
guys anga ullawar, 1. 5, 22., wo eurog gleich 
ist aurös &wv u, dieses den Sinn involvirt: a! av- 
rös Ensıparo. — Mit Andeutung des hypoth. Vor- 
dersatzes durch ein zurückdeutendes Adverbium: 
ais' well’ ö Feivos alwusros allod’ ollodaı, 
nolv &ideiv" zu x’ our Tooov ndlador usridn- 
xev, Od. 18, 401 f., wo zw den Inhalt des gan- 
zeu vorhergehenden Satzes, der als nicht in Er- 
füllung gegangener Wunsch ausgesprochen ist, in- 
volvirt a. demnach so viel bedeutet als si «Aero 
6 Eeivos, vgl. Od. 24, 381 f. Eben so involvirt 
in den Worten rw #2 uw Ydn maucauer, Od. 20, 
273 f., ro den fuhalt des vorhergehenden Aus- 
sagesatzes: ou yap Zeig siaos u, bedeutet dem- 
nach so viel als &/ Zeös siaoe, vgl. Od. 14, 369 f. 
11. 3, 41. — Oft bezeichnet auch ein copulalives 
re die Beziehung auf einen vorhergehenden Satz,, 
aus welchem die Bedingung zu entnehmen ist, wie 
2. B. N rd xs Öngör avroö nyuar’ Änaogor, Ü 
ws Cus audvnvos da, Il. 5, 885 f., wo aus dem 
Vorhergebenden zu ergänzen ist: & un w' Unj- 
vexay raylıs möösc, vgl. Od. 13, 205 8. rd 
new ;ön Aaivow kooo yırwva, 1. 3, 56., se. 
‚un Towss noa» Össdrjuoves, vgl. Od. 4, 174—180., 
wo aus v. 172. za wiederboleu ist: & voiv Ömelg 
aka vooror Zdwxs yarlodaı Zeus. vgl. Od. 14, 38. 
19, 283. — Zuweilen folgt auch die Bedingung in 
- der Form eines Gegensatzes nach, wie z. B. Od. 
21, 128 f.: ned vu xe dr 6’ dravvoos Bin ri Te- 
raproy avsiuuv, all’ Odvosis avdvas (= 8 a) 
‘08. avereve), vgl. ebd. 4, 79 f. 11, 630 1. 12, 
718. 20, 222 8. 21, 128 f. 11. 23, 606 ff. — b) 
in frei stehenden Hauptsätzen ohne alle Andeutung 
der Bedingnng, auf welche sich die Aussage des 
Satzes stülzt, wo die Bedingung aus dem Inhalte 
des Satzes selbst zu entnehmen ist, z. B. », yap 
mv Lmov ya xıyyasar, 7) mev Opdorns nreiver (— 
sreiver, 1 äxteıvs), oder es hatihn O. umgebracht, 
wenn er es gethan hat, d. i. oder es hat ihn viel 
leicht O. umgebracht, Od. 4, 5i6 f. irda zw 
nparin iv Ugaiveonsv ulyav ıorov, sie webte, 
wenn sie webte, d. i. dann u. wann, gewöhnlich, 
Od, 2, 104. ivsa x’ aimos arıe dosods dEnparo 
siodoug, da könnte sich wohl einen doppelten Lohn 
verdienen, ebd. 10,84. Eirdu xev ourır' adanpr- 
cov y’ dvoroas, da sah man nicht leicht Einen 
ohne Thränen, ebd. 24,61.— ce) in relativen Sätzen, 
die entweder eine atiributive Nebenbestimmung od. 
die Umschreibung des Subjects oder des Objects 
enthalten. Auch hier ist, wie in den Hauptsätzen, 
die Bedingung entweder aus dem Vorhbergehenden 
zu entoehmen oder aus dem Relativsatze selbst, 
z. B. duwas 3’ oin siac mpoßlwaniuer, ai wer 
Igamwor (sc. &ı sias npofiwoniusr), Od. 19, 25. 
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vgl. ebd. 13, 205, f. 14, 61 f. oi ns rayıora up 
var ulya veixos wolduoıe, die wohl am schnellsten 
zur Entscheidung bringen, ebd. 18, 263 f. — d) im 
hypothetischen VWordersatze neben &ı. Die Verbin- 
dung erscheint natürlich u. sogar nothwendig für 
die richtige Auffassung des Siones, wo im Nach- 
satze der Hypothesis der Indicat. eines bistorischen 
Tempus ohne »& steht, während doch der Inhalt 
des Satzes als nicht verwirklicht dargestellt wer- 
den soll, wie bei Theoer. 2, 124: nal a’ &ı air 
x’ ediysode, rad’ 6 pika, u. v. 126: sudo» 8", 
el a5 uovor rTö xalor oröua reis ipilaca. Da- 
gegen ist in den beiden homerischen Stellen Od. 6, 
282. u. Il, 23, 526. das apostrophirte x" nicht für 
»?2 zu nehmen, fordern für xal. — 2) mit dem 
Indicativ Futuri, theils im Nachsatze der Hypo» 
thesis, wo x2 nur bestimmt u. nachdrücklich auf 
den Vordersatz zurückweist, wie Il. 23, 588 f. 04. 
12, 345 ff. 17, 539 f., theils ohne eigen solchen 
Vordersatz,, wo x&, wie oben bei 1, b., auf eine 
Bedingung hindeutet, die aus dem Satze selbst zu 
entnehmen ist, u. durch den Hinzutritt der Par- 
tikel die Bebanptung gemildert wird. Es findet 
sich diese Verbindung a) in freistehenden Hauptsätzen, 
wie z.B. xai nd rıs-wd" zpdes (se. 8 dpdeı) und 
so spricht wohl mancher, Il. 4, 176. u. öft. duoi 
die raura uslrjoera, das soll schen meine Sorge 
seyn, Il, 1, 523. 0 d£ zer xıyolwosras, ör xer 
iswuas, Il. 1, 139. vgl. ebd. 3, 138. 8, 404 f. 9, 
61. 262. 14, 102. 239. 267. 15, 211. 17, 515. Od. 
3, 80. 4, 80. 14, 99. 16, 298. 19, 588. — b) in 
relativen Sätzen, die eine attributive Nebenbestim- 
mang entbalten,, wie ous xıv Iymoi yalıın dnw- 
vovaw, ll. 12, 226. os se raya Tewww xopis 
»uvag, 11. 17, 241. vgl. ebd. 1, 175. 2, 229. 3, 
138. 8, 404 1. 9, 155. 297. 10, 44. 382. 23, 675. 
04. 4, 80. 10, 432 f. 16, 298. 438. 19, 558. — 
€) in indirerten Fragesätzen, z. B. Zeus older, ei 
x! og mp6 yausıo relsurios wanov Tuap, Od. 
15, 523 f. vgl. Od, 18, 265., wo der Conjunct. 
mit .d. Iodic. Fut. wechselt; gpaooouaı, ei zw 
vor Övwnooust’" avrıylpsoda:, Od. 16, 238. vgl. 
260 f. vonoov, 7 adv mr EgWoosa, % mer dd 
osıs, 11. 20, 311. wupndnives, 7 wir se dauae- 
oeras, %, ner fyw rör, ebd. 21, 226. — d) im 
hypotheiischen F'ordersatze neben “, 2. B. en 
irı 0’ appalvorra xıyyooueı, wenn ich dich, was 
leicht geschehen kann, wieder betreffe, Il. 2, 
258. ai ner - - negiörosre, ebd. 15, 2130. — 
e) in Zeitsätzen neben örs unl önörs, z.B. are 
yuorjoas, örs zer ovuplijosus auro, wenn du 
etwa mit ihm zusammentrifist, Il. 20, 335. osmmore 
new molußovklos rt ppsol das Adırn , Od. 16, 


282. — 3) mit dem Indicativ des Prasens, um die 


Behauptung zu mildern, verbindet Homer «2 nur 
an zwei Stellen, nämlich 11. 14, 484: rw xalme 
Tıs siyeras arıjo (Sc. dav suynras), darum wünscht 
man auch eben od. gewöhnlich. Od. 2, B6: Aüilsıs 
Öf ns uwpov asawas, dn willst mir wohl gar einen 
Sehandlappen anhänzen, wo der Indicat. viel pas- 
sender ist als das Wollische 2d4Aoıs, da Antinoos 
dergleichen Absicht beim Telemach mit ziemlicher 
Gewissheit voraussetzt. Dagegen ist Od. 3, 255: 
Üros uiv rods #' aurög Öisaı, werte Irugdn das 
apostrophirte x’ für »a/ zu nehmen, nicht für x, 
u. Od. 1, 316: dwpor 0’, ö,rrı ad uos gilor Frog 
avoryes ist wohl aroıyn zu lesen, da Athene die 
Ertbeilung eines Geschenkes von Seiten des Tele- 
mach nicht als Thatsache betrachten kann, sondera 
nur als eine noch zu bestäligende Voraussetzung. 
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II) x& od. xiv in Yerbindung mit dem Con- 
junctiv bezeichnet, dass ein erwartetes Ereigniss 
durch obwaltende Umstände bedingt sey. Es findet 
sich diese Verbindung 1) in Haupisätzen, 7 er 
Eus in davpi Tumels ano Ouuöv ölloans, es 
kann sich wohl treffen, dass du verlierst, Il. 11, 
433. vgl. ebd. 1, 205.,' wo in gleichem Zusammen- 
bange äv steht. zrjv uiv iyw nduym - -, dya dd 
=’ äyw (sc. iv ayw, &av rıyn), ich hole wir wahr- 
scheinlich, Il. 1, 182 f. rwv xeiv rıs Tod’ äynomw, 
davon bekömmt wohl Einer das, Od. 1, 396. vgl. 
Il. 3, 417. 11, 433. 14, 235. 16, 129. n. Od. 4, 
691 f., wo Conjunctiv u. Optat, mit einander wech- 
sela. — 2) in relativen Sätzen, die bloss attributive 
Nebenbestimmungen enthalten, u, zwar eben so wohl 
in Beziehung auf ein einzelnes Individuum, als 
auch bei Anführung von Attribulten, die einer gan- 
zen Gattung zukommen, während mau gewühnlich 
»ur den letzteren Fall unter dieser Ausdruckslorm 
zu fioden meint. Beispie!e der ersten Art sind Il. 
2, 361: oiros anoßknrow Inos doosras, örrı ner 
sinw, wobei nur au eine einzelne Aecusserung zu 
denken ist, von der aber noch unsicher ist, ob sie 
erfolgen wird oder nicht. Vgl. I. 5, 421. Od. 1, 
153. 389. 2, 25. 161. 229. 10, 539. Eben so ur, 
“Eule voruaoıy; örrı xl 0’ eipwuas, Od. 8, 548 Tl. 
midrjosı Yapuay', & xev navanoı uskamwanv odu- 
vawv, die schon stillen werden, Il. 4, 191. vgl. 
0d. 2, 42 f. 192 f. 4, 756. 10, 2538. 11, 135. u.a. 
— Beispiele der zweiten Art sind Il. 1, 218: ös 
ns Deois inıneidntas, uaka r' inlvor aurov. Vgl. 
NH. 1, 139. 244. 527. 2, 230 f. 346 f. 366. 341. 
3, 279. 354. 4, 306. 6, 228. Od. 2, 128. 3, 355. 
4, 29. 196. 11. 148. u. a. — 3) in indirecten Fra- 
gesätzen, 2. B. sioouas, ei ne u’ 6 Tudeidns npa- 
repös Jtoumöns xal vnwWw mpög Teiyos dnwasıas, 
7 new iya Tor yalnı) Öywoas irapa Agorosvra 
plowpar, 1.8, 533 f. gonoaöued’, 7 ne vew- 
mei’ &p' judrep', ı ne ulrwaer, 11. 9, 619. vgl. 
701. ll. 22, 130., u. mit Wechsel der Modi: a44’ 
jros neivov uiv kacouer, i) xev alwn, Ti me puyas, 
Od. 14, 183f., wo der Conjunetiv das wahrscheio- 
lich Vorauszusetzende, der Optativ das minder 
zu Erwartende bezeichnet, vgl. Od. 15, 300. Il. 
18, 308. — 4) in hypothelischen Fordersätzen ge- 
braucht Homer ai xe u. si x& stait des atlischen 
Zav. Beispiele für ai xs, Il. 1, 128 f. 4, 95. 170. 
353., wo ’v u. ai ss mit einander wechsela, 5, 
129. 260. 762 f, 6, 260. 443. Od. 9, 520. 11, 
105. 348. f. u. a., für ei xs, Il. 1, 137. 324. 
580. 2, 364. 3, 281 . 4, 415. 5, 131 1. 212 
9, 412. u. 404. Od. 6, 313. 8, 355 f. 11, 110 M. 
u. 0. — 5) in Zeitsäizen: öre «er, Il. 1, 567. 6, 
225. 454 f. Od. 4, 420. 8, 242 f. 11, 218. u.a, 
onors xer, Il. 4, 40 f. 229 f. Od. 2, 357. 3, 
237 f. 10, 29. u. a., Zuei we, 1. 2, 475. Od, 
14, 153. u. a., öpga ne mit Gonjunet. Präs. (so 
lange als), Od. 2, 124. 204. 8, 17. u. a., mit 
Conjuuet. Aor. (bis), Il. 6, 758. Od. 4, 588., sus 
© xer od. ziouxer (bis), 11. 2, 332. 3, 409. 5, 466. 
Od. 2, 97T. 4, 138f. 10, 461. u.a. (so lange als), 
11. 9, 609 f. 10, 89 f., &ws ne, Il. 3, 291. 

Ill) x! od. wi» in Frerbindung mit dem Op- 
tativ zum Ausdruck eines subjectiven Urtheils: 1) in 
Hauptsaätzen, u. zwar a) in solchen, die eiven 
hypothetischen Vordersatz neben sich haben, wel- 
cher entweder dem Hauptsatze vorausgeht, wie 
11. 2, 80. 123— 1238. 371. 4, 34. Od. 11, 
356 @., od. nachfolgt, wie Il. 1, 255 M., 243 f. 
4, 347. 17,481. — ON auch ist der bypo- 
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thetische Vordersatz aus dem Vorhergehenden zu 
entnebmen u. theils angedeutet durch ein zurück- 
weisendes Adverbium, tbeils auch obne alle An- 
dentung gelassen, z. B. ru ns ray’ juiosıs md- 
dis, Il. 4, 290. wo rw — ist si Toiog maoır Bo- 
nös ivl ormdeoos ydroıro. Tore Her ur ilaood- 
pevos nenidoıuer, 11. 1, 100., wo rors — ist el 
amödousv z7,v xovgnv, üyosudv rs ixaroufnv. 
Vgl. II. 2, 12. 29. 66. 3, 53. 410., wo überall 
der Inhalt des Vordersatzes aus dem Vorherge- 
henden zu entnehmen ist, ohne dass sich dafür 
eine Andeutung findet,— b) in freistehenden Haupt- 
sätzen, zu denen keine Hypothesis aus dem Vor- 
bergehenden zu entichnen ist, u. zwar theils in der 
Aussage, theils auch im Ausruf, z. B. xal xs ro 
Bovkolunv, ja das wünscht’ ich (wenn ich etwas 
wünschen soll), 11. 3, 41. vgl. 11. 4, 318. gains 
»e, man möchte behaupten, 11, 3, 220. vgl. 392. 
4, 429. euol dd ae xlodıov ein, für mich wär's 
wohl besser, Od. 2, 74. vgl. 15, 449. 452. ro 
dd x vyınıjoavrı yon xal wrnua®' Änoıro, wird 
wohl zu Theil, Il. 3, 255. oirw dj ofkorde - — 
Agysioı gevforras -, xad Öl ev eiywinv Ilpıium 
nal Tpwoi Amos Apyeinv Elton», so wollen die A. 
fichen u. wohl gar ihre Landsmännin Helene zurück- 
lassen! Il. 2, 158 @. — Auch statt des Imperativs 
wird diese Ausdrucksform gebraucht, wie z. B.rlaing 
»ev (milder statt rA/4), 1. 4, 94. — 2) in Neben- 
sätzen, u. zwar a) in relativen Sätzen, die atlri- 
butive Nebenbestimmungen enthalten, z.B. #lkovs 
piv navras öpw ihiewnas dyasous, als zer FÜ 
yvoinv, die ich ja wohl kenne (gemilderte Be- 
hauptung statt oüs zu yıyrmanw), 11. 3, 234 f. vgl. 
6,452 f. Od. 2,54. 7, 33. 9, 126 f. 10, 434. 
11, 366. 15, 21. 448. 17, 580.0. a. — b) in 
indireeten Fragesätzen, mit &i xe, Il. 11,91. Od. 
12, 114. 14, 120. u.a. c) im Aypothetischen Por- 
dersatse neben eı, z. B. eineg yap xe Alsio, denn 
solltest du etwa verwundet werden, Il. 13, 287. 
vgl. 5, 273. 6, 49 f. 9, 362. 444 8. 19, 321 f. 
22, 219 f. Od. 2, 76. 7, 314 f. 17, 556. u... — 
d) in Zeitsätzen neben örs, Il. 9, 525. 

IV) #2 in Ferbindung mit dem Infinitiv findet 
sich nur Il, 22, 108-110: duol dd zor’ &v molö 
nipdiov ein avemw 7) Ayılra xaranrsivarıa vie 
oda:, nd #ew airör Oldodmı, indem Homer nach 
den Verben des Erwartens, Meinens, Vermuthens, 
die im attischen Dialekt haufig den Infisit. mit äv 
nsch sich haben, gewöhnlich den Infinit, Futari 
gebraucht. 

V) Ueber die Stellung der Partikel »2 gelten 
dieselben Regeln, wie über die Stellung von dr 
(s. av B. p. 160.); hauptsächlich schliesst sich 
dieselbe gern andern Partikeln, sowie den Adver- 
bien u. Pronominen an. 

Vi) Von der Wiederholung der Partikel x in 
einem u. demselben Satzgliede, die ebenfalls auf 
gleichem Grunde beruht, wie die Wiederholung‘ 
der Partikel &» (s. av C. p. 160.), findet sieh bei 
Homer aur ein Beispiel, nemlich Od. 4, 733 f.: 
To ne mal’ ;; new dumme, y ne we relennviav 
&ri ueyagoıır Hemer, wo das Gewicht der durch 
7 eingeführten Gegensätze die Beifügung der Par- 
tikel erheischte, obgleich dieselbe schon im An- 
fang des Satzes ihren natürlichen Platz gefunden 
hatte. Häufiger sind die Beispiele des Zusammen- 
tritts von av u. «2 in der Verbindung ar x, Il. 
13, 127. Od. 9, 334., od. &v adv er, Il. 11, 187. 
202. Od. 5, 361. 6, 259. 

nsadag, ö, (xsdlw) = nasadas, w. 8. 
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.  Keaöns, ov, ep. üo, o, Patronym., des Keas 
Sohn, Il. 2, 847. [a] 

nsalw, f. dow, (xiw, xeiw) spalten, spellen, 
zerspalten, eig. vom Spalten od. Behauen des Hol- 
zes, Od. 14, 413. 20, 161. Hippoer. p. 658, 14.; 
auch vom Blitze, zersplitiern,, zerschellen, zer 
schmettern, Od. 5, 132. 7, 250.; von der Lanze, 
II. 16, 347.  negpad) #neaodn, der Kopf ward 
gespalten, Il. 16, 412. 20, 357. Aehnl. b. Orph. 
Arg. 847. Poet. b. Suid. s. v. orugslsouös: dah. 
b) auseinander sprengen, reissen, trennen, ovpa- 
vös xensaoudvos evpli xurlo, Arat. 475. c) klein 
reiben, Nic. th, 644. (Dav. xdapvor, oxinapvor, 
nlaoua, nedalw, oxsdalu: nach Bultın. Lexil. 
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»ealvwm, seltnere Form st. xsafw, wovon 
naraxsaivı. 

xsarwdog, 6, eide Distelart, Schneid. Theo- 
phr. b. pl. 4, 10, 6. 

„ösp, äpos, ro, das Herz, cor, Lyr. u. 
Tragg. ; Hom. getraucht stets das zsgz. xjo, w.S. 

»lagvov, tö, (xzalıum) Holzaxt, Zimmeraxt; 
Schusteraale u. ähul. Werkzeuge, Hesych. 

xsaguara, Tä, (xealm) abgespellle, abge- 
hauene , abgeschnittne Stücken, Späne, Hesych. 

»läraı, nZaro, 3 pl. praes. und impf. von 
neiuas st. xeivraı, &xsıwro, Hom.'bes. 1l., auch 
b. ‚jüngern loniern. 

nsßähn, y, Hesrch. Et. M. p. 195, 39., und 

xeBln, 9%, alexandrinisch -makedonisch, st. 
»epahr, Kopf, Calt. fr. 140. vgl. Et. M. p. 408, 
41. Schol. Nie. al. 433. Dav. 

»edlnyovos, o», (yorn) den Saamen im Kopte 
tragend, vem Mobn, Nie. al.433. 2) pass., im Kopfe 
erzeugt, vonder Athene, Euphor. b. Schol. Nie, 1.1. 

»eßijen, y, eine Art ogiyaros, Hesych. Sal- 
mas. exercitt. p. 414. F. 

»eßhrnögıs, 9), eiu unbek. Vogel b. Ar. Av. 
303., Fenerkopf nach Voss. 

Keßeriv, zvos, ö, feste Stadt in Acolis, Xen. 
Heil. 3, 1, 17. Dem. p. 671, 9. Strab. u. a., in 
Hdschr. häufig Addgrr, zvos, betont; auch As- 
Ben», , Strab. 13. p. 5965. 604. Das GeLiet Ar- 
penvia, id. Die Einw., o/ Arfonvoi, Keßgrrıoı, 
Atforpssis, Strab. Adj. Aeßorveos, a, ov, me 
dıas, id. 13. p. 598%. 2) ein Fluss, Herod. b. 
Steph. B.; als Flussgott, Vater der Oenoue, Apd. 
3, 12, 6., der Asterope, ebd, 5. Dav. 

Keßorvis, idos, 5, Adj. fem. zum vor, 2., 
vıugn, d. i. Oenone, Christod. ecphr. 221. 

Kepp!öovns, ov, ep. @o, ö, ein tapferer Troer, 
Bastard des Priamos, Il. 8, 318. 2) ein unbek. 
Vogel, Ar. Av. 553 

‘Kißoos, ö, ein Trojaner, Qu. Sm. 10, 86. 
siyxhosg, ö, ein unbek. Seevogel,, Suid. 

xiyypa, n, niyyoos, Srhol, Ar. Vesp. 91. 

ssygoäklens, ov, ö, (xyyoos, dllwm) Hirse 
mahlend,, zermalmend, Galen. 

neyzodulöwuöne, es, (&ldos‘ von der Art od. 
dem Ausschn der »eyypauis, Theophr. h. pl. 1, 
11, 3., von 

seyypüuis, ddos, y, = xiygoos, die klei- 
nen Körner in den Feigen, Hipporr. Arist. b. a. 
5, 17. Theophr. u. a., in den Oliven, Suid. 

Keyyoladter, Adv., von Kenchreä ber, The- 
mistocl. epist., von 

Keyyesai, wv, ai, auch Äryyodas betont, 1) 
Hüfenplatz Korintbs am saronischen Meerbusen, 
Xen. Pol. u. a., bei Thuc. Strab. u. a. in der 
Form Keyyesıal, auch im Sing. in der Verb. &» 
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ı Koyyosia, Thuc. 4, 42. 44. 8, 23. Dazu als Adi. 


fem. Kegyris, idos, w.s. 2) St. in Argolis, Strab. 
8. p. 376. Pans. 2, 24, 7. 3) St. io Troas; eine 
andere in Italien, Steph. B. 

Keyyosia, 7, Ss. Kepyrsia u. vgl. d. vor., 1. 

»eyyosloıcı, poet. gedehnter Dat, st. xdyzpow, 
Arat. 986. 

Kiyyusıos, 6, eim Heros, Sohn des Poseidon 
n. der Peirene, Steph. B. Paus. 2, 24, 7. (m 
Keyygsıös betont ist), auch Äsyyeias gen., Pas. 
2,2,73. 3,2%. 

x.yyoeWv, vos, 6, (xEyygos) der Ort in der 
Werkstatt, wo Metall gekörnt od. gekürates ge 
reinigt wird, Dem. p. 974, 16. Lob. Phryn. p. 167. 

xeyyonis, (dos, 7, und 

xeyyons, dos, 7), 8. anter xdoym. 

xeyygıaiog, a, or, (xyypos) von der Grüm 
eines Hirsenkorns, Luc. Icar. 18. 

xeyyolas, ov, 6, von der Art od. dem Au 
sehn wie Hirsenkörner, bes. 1) x. &grns, ein Han. 
ausschlag, der wie Hirsenkürner aussieht, Galen. 
u. spät. Aerzte. 2) eine wie mit Hirsenkörsen 
gefeckte Schlangenart, Aöt. 13, 25., auch xiyzows, 
Diose. 7, 16., »eyygudias, id. 8, 13., weygeim, 
Nie. th. 463.” Lye. 912. Paul. Aeg. 5, 18., wr 
golrns, Aät. 13, 27., bei den Rüm. cenchris, L* 
can. 9,711. *3) Propr., Keyzpias, 6,5. Kiyrpon. 

xeyrolöiag, ov, ö, und 

xeyypivns,ov, ep. &w, 6, 8. seyzolas, 2. [7] 

weyyolvneiing, ou, 6, (mwldo) Hirsenbrei- 
verkäufer, Hesych. nach Conj., von 

nIyyolvos, 7, ov, (sdyypos) von Hirse pr 
macht, alsupor, Hirsenmehl, Diose. 5,5. Subst. 
7 »eygoivn ,„ Hirsenbrei, Hesych. Vgl. wiorm !. 

Kiyyoıos, 6, ein Fluss bei Ephesos, Strab. 
14. p. 639. Paus. 7, 5, 10. 

neyreis, (dos, 7), ein Vogel, s. x!pypm. ?) 
eine Schlangenart, eenchris, 8. xeygpias, 2. = 
»dygeos, Hirse, im Plnr., Hipp. p. 572, 39. & 
Propr., eine der Tücbter des Pieros, die von den 


| Musen in den gleichnamigen Vogel verwandelt 
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wurde, Nie, nach Anton. Lib. 9. 

nsyypirns, ov, 6, birsenähnlich,, 1) eine un 
bekannte Steinart, Plin. 37, 11,73. J=ur 
yeias. 2., w. s. [7] Dazu als bes. Fem. 

xeyyoirıs, ıdos,?), voyas, die körnige getrocknete 
Feige, Anth. 6, 231. 

neyzooßolos, ov, (Ballm) Hirse werlend, 
streuend , aussiiend, 0. Ä., ein fingirter Völker 
oame b. Luc. v. b. 1, 13. 

xeyzoosiöre, ds, (&7dog) hirsenäbnlich, bir- 
senartig, (dgwres, perlfürmig, Hipp. p. 38, 25, 
roayvouara, halberbobene Arbeit an Bechers, 
eaclatvra, Ath. 11. p. 475. B. 

x{yygos, 6, Hirse, italienischer Schwaden, 
im Sing. u. Plur., Bes. sc. 398. Hdt. 3, 100. 4, 
17. Xen. An. 1, 2, 22. Anaxandr. u. Hellan. b. 
Ath. 4. p. 13! C. (wo der cod. Ven. x{pyvos bat), 
10. p.447.D. Theophr. u.a. (Das Fem. », xine® 
findet sich Orib. p. 41 Matth., u. stand früber b. 
Theophr. b. pl. 1, 11, 2. 4, 8, 10., wo aber der 
cod. Urb. das Mase. bietet.) 2) von der Aechn- 
liebkeit, a) die Körner in der Feige, Chrys. b) 
b\ das Gerstenkore am Auge, Ptol. phys. p. 214 
sqq. €) xiyyoor, die Bier der Fische, Hdt. 2, 
94. 3) = xeygplas, 2., w. 5. 4) eine Art Edel- 
stein, Plin. 37, 4, 15. 5) xdyyoo:, eine Verzie- 
rung am Rleide, Ath. 12. p. 525. D. Dav. 

xeyygogögos, or, (giow) Hirse tragend, Strab. 
5. p. 218. 
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neygeWöns, &, — xeyyposdıje, hirsenartig, 
Hipp. p. 427, 7. 1020. C. Dioel. u. Philot. b. Ath. 
2. p. 53. D. 3. p. 82. F. Theophr. 

zeyyowuera, vo», ra, die kleinen Buckel, 
Erhabenbheiten od, Visirlöcher im Schildrande, Eur. 
Phoen. 1480. Eine Glosse des Hesych. deutet 
auf eine alte Lesart xspyrwuuaos bin, 8. Valck. 
zu d St. 
xiyypumw, oros, 6, ein am Phasis wehender 
Wind, Hipp. p. 290, 22. 

»syygwros, n, 0», hirsenartig, Polemon u, 
Adamant. physiogn. p. 215. 342. 

x:dale, spätere poet. Form st. des fulg., um 
Asiori xsdasöuevos, zerstückelt, Ap. lih. 2, HUN. 
weduiousvor Advdomnos, nedmıousvas vijäg, Zer- 
streut, unibergeworfen, Arat. 15%. 410. xedauo- 
ulm dur, xanörns, sich verbreitend, um sich 
greifeud,, Nic. th. 425. ol. 545. 

nsdarvıus, ep. — oxsdarvuue, aor. ixldacoe, 
pass. Eusdaotzv, zerstreuen, zersprengen, aus- 
einandertreiben, exddaooe gakayyas, die geschloss- 
nen Schlaehtreihen durehbrechen u. auseiuander- 
Jagen, Il. 17, 285. Od. 14, 242. xedaodelons 
voulvng, als die Schlacht zertheilt war, als nicht 
mehr Schlachtordnung gegen Schlachterdanng, son- 
dern Mann ‘gegen Mann frcht, MH. 15, 328. 16, 
306. sedaodlrrss xara vijar, ebd. 2, 399. dad 
daoter avi orgaror, Il. 15, 657. Seltner von 
lebloset Gegenst., zerreissen , zertrümmern , y&i- 
nagiog ixldaoos yepipag, der Waltstrom zerriss 
die Brücken, 11. 5, 88. — Die Praesensform fin- 
det sich Auth. 5. 276, 6. 

nedaw, = nsdarruu. Hesych.: nedaras, one- 
darvyurau. . : 

xSduara, vw, ra, 1) (»edarwımı) Flüsse, 
Gliederreissen, bes. in’ der Hüftgegend, Korai 
Hipp. de ser. et loc. p. 340. -b) = dvevpvoua, 
Aderbrach, Aretae. 2?) (dw, xeiuaı) das Lager, 
eubile, Emped. b. Plut. mor, p. 917. D. nach Lob. 
par, p. 393., vulg. xduuera, xeiuare, W. Dind. 
verm. ssudtuara. Dav. 

»eduärwöns, es, (8dos) nach Art der widua- 
ra, 1., damit behaltet, Hipp. nach Erotian. 

neövöc, 7), or, (wahrsch. von srjdouas, #j- 
dos) 1) act., sorgsam, sorgfältig „ vorsichtig, be- 
dachtsam, verständig, zuverlässig, treu, von Perso- 
nen denen treue Besargung eines Gesehäfts obliegt, 
voa Fürsten, Aeltern, Hausfrauen, Dienerinnen, 
0d. Hes., »vnös o1axoorpöyos, orperöuarrıg, 
Aesch., yur,, Eur.; auch sachlich, widvr' zidvia, 
sich auf Sorgfalt verstehend, Od. 1, 428. 14, 346, 
20, 57. geo»ris nedv, Aesch. Persı 142. 2) 
pass., wofür man Sorge tragt, d. i. der Sarge, 
Vorsorge, ‚Achtung wertl, weribgeachtet, achtbar, 
hochgeschätzt, lieb u. theuer, ehrwürdig, o/ or 
sedvoraroı zei yliraroı )oav, die ihm die acht- 
barsten .u. geliebtesten' waren, Il. 9, 556., ebenso 
us oe xndıorog wedvoraros re, Od. 10, 225., 
alle übrigen hom. Stellen werden besser in der 
act, Bdig genommen; x. napt#ivor, noliraı, Pind.; 
von Helden, Aesch. Sept. 407. 504. 'b) von Hes. 
a. Pind, an oft such von Sachen, geachtet, werth, 
theuer, oder zu’achten, ehrbar, gut, trelich, 
i0sa, Hes. op. 697., yapıs, wvßlovacıs,, Pind., 
alxa, Aesch. Pers. 933., @peruei, id. Suppl 205., 
Aöyo«, gerecht, Bur. Alc. 34., auch gute, fröhliche, 
günstige 'Nachricht ,„ id. Rhes. 272. obnw zı xs- 
dvröv Loyor 'Aoysiwr maga, nichts Gutes ,' Sopk. 


Ai.663. xedvor rı dgar, ayawileodeue, Eur. Iph. A, 


371. 795. xedva mpavosıy, id. Ale. 608. (Buttm, 
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Lexil, 1. p. 276. not. setzt wsdvos mit nadapos in 
Verbindung, wie wedros mit yadagos.) 

Kesöglas, Herat. b. Steph. B., u. Kedosias, 
or, ati, Xen. Hell, 2, 1, 15., St. in Karien. 

Kedgsarıs, ıdos, 7, Bein. der: Artemis in 
Orchomenos, nach Paus. 8, 13, 2. nach der Ce- 
der benannt, in der ihr Bildniss stand. 

nedollawov, ro, (nldpos, ZAuor) Cedernöl, 
nach Plin. 15, 7. aus der Frucht der Ceder, nach 
Aöt. 13, 48. vgl. Diose. 1, 106. Gal. t. 13. p. 
187. aus dem Gederoharz od. dem CGedernpech ge- 
wonnen, 

nsdoskarn, 7, (dar) die Cedertanne, grosse 
Ceder, Plin. 13, 5, 11. 24, 5, 11. [a] 

»edpia, 7;, (xddpos) Cedernharz, Cedernpech, 
cedria, Hdt. 2, 87. Died. u. a. 

xedgiveos, a, ov, — x!dgıwog, nioan, Nie. 
al. 488. [7] : : 

»töptvos, n, 0v, (xddgos) cedern, von Üe- 
deroholz, Halauos, 11. 24, 192., douos, Eur. 
Ale. 158. x. Fulda, Cedernbolz, Diod. 19, 58., 
£uisia, Pol. 10, 27, 10. =. olvos, = nedeirns, 
Diose. 5, 45. x». diusor, u. subst., zo xddpıvor, 
Cedernöl, Hippoer. Arist. bh. a, 7, 3., nach Gal. 
. 2. p. 84. auch: für xedpia. i 

»iögeor, ro, Cederuöl, wie zsdglAuor, Vi- 
truv. 2, 9. Plin. 16, 11, 21. 2) Propr., Addgıor, 
ro, ein Berg auf Kreta, Theophr. b. pl. 3, 3, 4. 

xsdpi:, idos, 7), Frucht der Ceder und des 
Wachbolders, Wachholderbeere, Hippoer. Ar. 
Thesm. 456. Theophr. u. Spät. 2) ein der CGeder 
ähulicher Strauch in Phrygien, Theopbr. b. pl. 
1,0, 4 

xeöeirns, ov, ©, oiwos, mit der Frucht von 
xZdoos angemachter Wein, Diose. 5, 47. [7] 

xdoo», rd, die Frucht der Ceder, Thom. €. 

»tögpona, ra, nach Hesych. — yidpoma. 

Ksöponokis, os, 7, eine St. in Thrakien, 
Arist, h. a. 9, 36 (mit der v. L. Kedgslaods). 
Theophr. od. 4. 

»!doog, 7, der Cedernbaum, bes. der Ceder- 
IWuachholder, dessen woblriechendes Helz als Räu- 
cherwerk verbrannt ward, Od. 5, 60. Hdt. 2, 87. 
4,75. u.a. Üeber die versch. Arten s. Schueid. 
Tbeophr. ind. p. 40% Vgl. Bior, 2) alles aus 
dem Holz der Ceder oder des Wachbolders Ge- 
machte, cederner Sarg, Eur. Ale. 366. Tro. 1141., 
Cedernkiste, Theoer. 7, 81. 3) addow aksipew, 
mit Gederuöl, Luc. adv. ind. 16. Dav 

»edpoydpns, fs, (yaiew) sich an Cedernholz 
erfreuend, Man. 4, 191. 

xsdeow, mit Cedernül bestreichen, salhen, ein- 
balsamiren, Posid. b. Strab. 4. p. 198. Diod. 5, 29. 

nldpworig, ews, ı,, — Äsundunslog, weisse 
Weinrebe, Diosc. 4, 184. 

xedpwrös, ı, ov, (nsdpow) mit Cedernöl ge- 
salbt, redratus. 2) aus CGedernholz gemacht, da- 
mit eingelegt, Eur. Or. 1371. 

xisota:, xeeras, ipn, si. xsiodas, 
von xeiuas, 

nei, = £usi, Archil. fr. 160 Bergk. 

“Hausyog, ep. part. aor. 1. med, zu xalw st. 
savoauwor, Od. m 

xsiavres, ep. plar. part. aor. 1 act. zu xalw 
st. xavcavrss, Od. 

selaras, nslaro, ep. u. ion. 3 plur. st. xdaras, 
niaro, d. i. xsivraı, Insırro,, Hom. 

neider, Adv., ion. u. poet. st. &xeider, von 
daher, von dortber, Hom. Hdt. Soph. b) von der 
Zeit, dann, ferner, Il. 15, 23%. Ap. Rh. 2) = 


xeirat, 


- Phil. 144.; od. mit d. Acc. eines verwandten Be- 
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inet, Be Rb. 2, 914.; mit d. Art., &lovre rö 
x:eißev, Eur. Or. 1411. 3) durch Altraclion st. dxeios, 


' Soph. OC. 1227: Ayvas nsiden Ödevneg jaeı. vgl. 


Ael. v. h. 14, 33. 

„eids, Adv., ion. u. poet. st. dusids, dort, 
daselbst, allda, Hom. Archil. Pind.; auch in spät. 
Pros. b. Lue. Ael. Alc. 2) = xeios, dorthin, 
Hes. fi. 39. Jac. Anth. P. p. 49. 

xeiua, arog, zo, das Lager, 3. xidua. 

»tiuas, neioas (die Form xsias im Comp. xa- 
ranscar, bh. Hom. Mere. 254. wird bezweifelt), 
xeiras U. 8. w., 3 pl. xeivrau, ion. 3 sing. nderas, 
Hdt. Hippoer., 3 plur, xlarar, ep. xeiaras, auch 
xtovraı, 11. 22, 510. Od. 16, 232., imp. xeioo, inl. 
xeiodaı, ion. ndsodaı, part. weiuevog, conj. xewuas, 
xin, »iyras, auch x7ras, Il. 19, 32. Od. 2, 102., 
vulg. seiraı, welche Form Butim. fälschlich dem 
Cosjunetiv vindieirt, während W. Dind. xzeras, als 
verkürzte Form st. x{yras, vermuthel; impf. exei- 
unv, Ensıoo, Ixeıro, auch in der Iterativform xi- 
oxeto, Od. 21, 41., 3 pl. dxsıwro, ion. xdare, 
ep. xsiaro, f. wsioouas, dor. wsıosuums, Thöoer. 
3, 53.; Grundbdtg liegen, sowohl von Menschen 
u. Tbieren, als von allem Leblosen; doch häufig 
übergehend in die allgemeinere Bdig gelegen seyn, 
dah. überh. an einem Orte seyn, doch so dass 
dann immer der Begrilf der Dauer darin liegt, 
allg. von Hom. an, theils abs. theils in Verbin- 
dung mit Präp., b. Hom. dv, ?ai, napa, moos, 
Önö tus, ini rwwos: selten mit &is, sich wohin od. 
wohinein legen, sis avayazr, Eur. Iph. T. 620., es 
xövıw, ds eivac, Autb.Y,677. app. 260.; mit d. Ace. 
ohne Präp., gleichs. betiegen, ronov moosıdeiw E&i- 
Asıs övrıva neiraı, an welchem Orte er liegt, Soph 


grilfes, s. unten, 8. — Bes. 1) schlafend dalie- 
gen, schlafen, ruhen, von Hom. an sehr häufig. 
2) müssig daliegen, auf der Bärenbaut liegen, ra- 
sten, träg, unthätig, unbeschäfligt seyn, Il. 2, 
688. 7, 230. ı18, 121. 178. u. sonst; auch ruhig 
daliegen, rasten, ruben, sich-ausruben. 3) alters- 
schwach, ohnmächtig, ermattet, krank, verwundet 
daliegen, 11. 2, 721. 8, 537. 11, 659. 15, 240. 
18, 435. Od. 5, 457. 4) todı daliegen, als Lei- 
che daliegen, wie jacere, häufig b. Hom., Soph. 
Phil. 359. Hdt. 8, 25. u. spät. Pros., s. Jac. Ael. 
n.a.2.p.211.; auch: begraben daliegen, Tragg.; oft 
in den Verbb. ssiras rsdwnus, Hes. sc. 175., darwr, 
Pind. Aesch., &v rapw, Aesch. Eur., &v Aıdov, ap’ 
Aıdn, Sopb., ev Tagrapw, Pind. Pyth. 1,24. 5) im 
Ungtück, bes. in dauerodem Unglück liegen, Od. 1, 
46.21,88. Soph. Phil. 183.; daf. zeiodas &v xaxois, 
Eur. Phboen. 1633. Hec. 969. ; später auch von zer- 
störten, der Erde gleichgemachten Städten, in Schutt 
u. Trümmern liegen, Plst. rep. 4. p. 425. A. Jacobs 
Anth. P. p. 561. #) weggeworfen, vernachlässigt, 
verachiet daliegen, Il, 5, 685. 848. 18, 338. Od. 
17, 296. 20, 130.5; dah. bes. von Todten, un- 
bestatiet, unbegraben liegen bleiben, ll. 19, 32., 
auch mit dem Zusatz adanros u. daundrjs. 7) von 
Ringern: Aingeworfen daliegen , hingestreckt seyn, 
Aesch. Enm. 540. Ar. Nubb. 126. 8) von Ge- 
geoden, Ländern, Inseln, Städten, liegen, gelegen 
seyn, Od. 7, 244. 9, 25. 10, 196. 13, 235. Hdt. 
u. Att. in Poes. u. Pros.; mit d. Acc. eines ver- 
wandten Begrills, nolıs aurapxn low asıulen, 
Thuc. 1, 37. vgl. Hippoer. p. 253, 15. Auch um- 
schrieben , ev 77 yn »#eiuewa dors rd Soon für 
wsiras, ist gelegen lür liegt, Hdt. 5, 49, 9) von 
Sachen, sich an einem Orte befinden od. seyn, di. 
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ges; dorvus wsiras, Od. 17, 331. 410., ein, 
d. 16, 35. vgl. 8, 277., oixos, Od. 24, 3, 
wo wir stehn sagen würden; sich für alle Zeit w 
befinden, urjua Esivoso ioner’ rl weyapsm, 
Od, 21, %1., wo das lterativum den Begrill der 
Dauer noch verstärkt; ähbnl. in Prosa, x. $pors, 
akivn,, gakxriov, Hdt., dippos, Plat.; überh. gr 
stellt od. gelegt seyn, stehen, aufgestellt seyn, ® 
npwws weiusras yurpas, Xen. oec. 8, 19, rp# 
nelas Ensio9nv, Lys. p. 138. meirras iv ori 
ywwaixıs, sind aufgestellt, Paus. 2, 31, 10; b. 
Hom. auch von deran der Wand hangenden Leier, 
Od. 8,255., ja, von dem unter dem umklammerie 
Bauche des W idders hangenden, also gleichs. aufwirs 
tiegenden Odysseus, ebd. 4, 434. Später: Zlizrer 
xeioouas £v orönaoıy, im Munde der Hellenen werde 
ich seyn, näml, dauernd, fortwährend, Anth. 9, #1. 
10) von Hab’ u. Gut, Besitzihum u. Eigenthum, 
vorhanden, vorräthig, aufbewahrt od. niedergelg! 
seyn, oll b. Hom., bes. xsjuara, xeulıa wire 
iv Ööuoss: auch bereit daliegen, rapyupıor a0 sr 
oera«, Ar. Ran. 624. moila ypzjuara dni rı rm 
rov roandin weiras, ist angelegt beim Wechsler, 
Isoer. p. 367. D., apa rırı, Plat. ep. 7. p.4h.l. 
Spät, auch von Weibgeschenken, die in den Tem 
peln niedergelegt od. aufgestellt sind, aradras 
ssiras Deu u. dgl. 11) Üebertr., mirdos eri ppm 
»eiras, Trauer lagert sich od. setzt sich fest in 
der Seele, Od. 24, 423. Auch: xeiraı }v älym 
Huuos, die Seele befindet sich in Trauer, ebd. !l, 
87. Bei Hom. bäufige Redensart: Heu dr yore 
neiras, es liegt od. rubt im Schoosse der Götter, 
bängt von den Göttern ab, s. yorv a. BE. zer 
veTnos, findet Statt, Soph. OR. 490. weite m 
sispytola dv rw jueripw oixw £gasi araypanın, 
Thuc. 1, 129. 12) festgesetzt seyn, bestimmt seys 
nsiras asdlor, der fiampfpreis ist festgeselzt, au 
gesetzt, 11. 23, 273.; festgesetzt, angeordnet seyt. 
ayer, Sophb. Ai.936., Inulas, Thuc. 3, 45. zul er 
xeiras Davaros, Eur. lon 758. vgl. Plat. legg. 10.) 
909. D.; Sesistehen, wuoloynulvor 7, wir neitan, I 
Polit. p. 300. E. roöre uw oürw nsiodw, es sl 
so bestimmt, festgesetzt seyn, id. Sopb. p. 250.E- 
bes. von Gesetzen, besiehen, gelten, vorhanden = 
Eur. Bec. 292. Med. 494. Ar. Thuc. u. a. ms“ 
eiuevor, die bestehenden Gesetze, Ar. Plat. 914 
Thuc. 3,82. Xen. r. Lae. 15,7. ropoı zeinuero ws 
tor $ewv, von den Göttern gegeben, Xen. mem.4, 4 
21. vgl. Isoer. p. 10. A. Dem. p. 720, 14.; äbol. a m 
nivas Und Toy umarınıv yrumas, die aufgestellt 
‚Meinungen, Dion. H. ant. 7,47. ws aunirı wit! 
omrdr;an, nicht mehr bestände, Isae. p. 59.; v. Nam“, 
övoua neiraı, der Name ist festgesetzt, ist pet 
ben a. bleibt, x. övoga rıvı, Jmd bat den Nantl. 
Valek. Hdt. 7, 200. Xen. Gyr. 2, 2, BR. Pint. 
u. a.; auch ohne örowa, Plat. Cratyl. p- 39. D 
13) xsioßas dv rıvı, anf Einem beruhen, bei D# 
stehen, von ihm abhängen, auf ihn ankommer, ® 
dulv we He xelusde, Soph. OL. 248. weiten ® 
zırı, Pind. Pyth. 5, 126. Pol. 6,15, 6., daf. aul run 
Pind. Pyth. 10, 110. Lae. Jup. trag. 30. Sext. Bar 
adv. math. 1, 52., öx zwog, Well. Ap. Ak. 2,4% 
Vgl. Schaef. Dion. H. comp. v. p. 439. 14) sieb ® 
einem Zustande befinden, U xzuufrw» tur mon® 
zw», Hdt. 8, 102. vgl. Aesch. Choepb. 693. Plat. Phi. 
p. 15. E.; bes. b)in einem ruhigen Zustande ses" 
ruhen, ruhig seyn, sich gelegt haben, xax0r, Sopl. 
0C. 510., rö zuue, Ael. on. a. 15, 9-5 0PP- 1 
yualveır, nicht entzündet seyn, Bipp- P- 1016. 6 
vom Urin, sich gesetzt haben , id. p. 970. B. & 


| 
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sonst. 15) b. Gramm., von Worten od, Stellen, 
sich wo befinden, geschrieben stehen, gefunden od. 
gelesen werden, raga rırı, bei einem Schriftsteller, 
u. abs., oft b. Ath. vgl. Kurorneırog. Aber rö 
»aiusvor, der zam Grunde liegende Text, Cas. Ath, 
p- 5. (Keiuas ist eig. Pf. med. vom Stamme 'EQ, 
gebildet wie r/Fsıuar u, eluas von BER (ridnuı), 
"ES (inus), u. verhält sich zu dem begrillsverwand- 
ten yuaı, ich habe mich gesetzt, der Form nach wie 
xio,ich gehe, zu'/£2, eig, Doch nabm das Wort früh- 
zeitig Präsenscharakter an, wie 7uas, woraus sich 
bei beiden der Accent des Part. ssiuevos, yusros, 
bei ersterem die Nebenformen xisras (denn wteuas st. 
»eiuas findet sich nicht), wdovras, adsoda: erklären. 

neunlsapyns, ov, 6, (xeundor, Gpyw) 
Schatzbewahrer, Aufseher über Kostbarkeiten od. 
Seltenheiten, Pandect. Dav. 

ssuunlapyıov, u. xtınmlıapysiov, rö, Samm- 
lang seltner od. kostbarer Dinge, Pandect. 

»sıunlor, ro, (xeiuaı) das liegende Gut, im 
Gegens. des beweglichen Gutes, der Heerden, od- 
Baaıs, Od. 2, 75. b) jedes kostbare od. seltne 


Besitzthum, das im Hause als Schatz od. Anden- . 


ken aufbewahrt liegt, Kostbarkeit, Kleinod, Hom., 
der bes. köstliche Metallarbeiten darunter versteht, 
1. 6, 47. 23, 618. Od. 4, 613. dwpor, 5 ros 
xsunksor Foras, ein Geschenk, das dir ein dau- 
erndes, tbeures Besitztbum, ein wertbvolles An- 
denken seyn soll, Od. 1, 311. vgl. 4, 600. u. 
sonst. Ebenso bei Hipp. p. 2, 30. Soph. EI. 438, 
Eur. Berael, 591. Plat, legg. ‘11. p. 913. A. Luc. 
u. a. ÜUebertr. auf eine Person, die man wertl 
bält, Eur. Rhes. 654. Eig. Neutr. von 
xeıundıos, or, (weinas) was als kostbares u. 
unveräusserliches Besitzithum geschätzt, bewahrt 
wird, ötw narie al urrne dv omia neiras 
xsıundsos, Plat. legg. 11. p. 931. D. Dar. 
ssıumlıow, als Kostbarkeit, Kleinod, Selten- 
heit aufbewahren, Eust. — Med., sich (sibi) od. 
für sich aufbewahren, Herod. epim. p. 66. Dav. 


xeuunkiwos, swe, 7, das Anfbewahren von ‘ 


Kostbarkeiten od. Kleinodien, Favorin. p. 87. 

xeivn, Adv., ion. u. poet. st. exsivn, dort, 
a) auf jenem Wege, Od. 13, 111. b) an jener 
Stelle, Tbeocer. 25, 20., von 

neivos, xeivn, xsivo, ion. u. poet. st. dusivor, 
w. s. vgl. auch Lob. Pbryn. p. 7 sq. Diod. Dem. 
praef. p. Ill sg. . 

wsirög, y, 0v, ion. u. poet. st. xsrog, leer, 
s. vos. Dav. 

xeröw, ion. st. xerow, leer machen, ans 
leeren, Nic. th. 56. al. 140. 

xeivws, Adv., ion. st. dxsivwc, auf jene Weise, 
Rät. 1, 120. 

Keios, 6, 8. Älos. 

xze0ow, räuchern. Med., durch Räuchern rei- 
nigen, 8. unWdns. 

neimog, 6, 8. nnmor, 4. 

xeioa, 7), spät, Wort, Lebensalter, bes. sehr 
frühes Lebensalter, Kindheit, KS. Hesych. 

xeıgas, ador. d, 7, (weipw) geschoren, Jerem. 
48, 31. Lob. path. p. 440, 3. verm. xovpadss. 

xsıpla, 7, 1) ein Strick, den Boden des Bet- 
tes damit zu überspannen, Gnrien, instita, ‚Ar. 
Av. 816. Plot. Ale. 16. Prov. 7, 16. 2) Band, 
Binde, bes. das Grabtuch, zum Einwickelo der 
Todten, ev. Jo. 11, 14., mit der v. L. xngias, 
woranf auch die Form xnpeias b. Hesych. hin- 
deutet. Andre schreiben xaıpia, wie von 0 xaipos. 


Keugiadar, ww, oi, ein att. Demos der hip- 
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pothoontischen Phyle, Isae. b. Harpoor. DerEinw., 
Ksigiadns, ov, 6, Dem. p. 1358, 22. 24. 

“eipet, Ewe, 7, eiris, (xsiow, vgl. Ovid. met. 
8, 150.) ein vom Raube lebender Meervogel, des- 
sen fabelbafte Geschichte uns in einem gleichna- 
migen, gew. dem Virgil zugeschriebnen, nach Eini- 
gen vom Corn. Gallus herrübrenden kleinen Epos 
erhalten ist, 

xupvlos, 0, 8. umpuklor. 

wsiow, f. xepwW, ep. inf. wapdsıv, nor. Iusıpa, 
ep. Euspoa, auch b. Aesch. im Chorgesang, pf. 
pass. xinapuas, aor. 1. pass. inigdnv, Pind. Pyth. 
4, 145., gew. aor. 2 &xapnv[s], Grundbdtg gänz- 
lich hinwegtilgen, unser verheeren, zehren, schee- 
ren; dah. 1) abzehren, abnagen, ablressen, ab- 
weiden, depasci, bes. von Thieren, Aniov, dnuov, 
1.11, 560. 21, 204. yöons Öl uw - - ymap 
Üxsıpov, sie frassen ihm die Leber ab, zehrten 
an seiner Leber, Od. 11, 578., tondere jecur, 
Senee. und yunciv nsigsodas ro Trap, Luc. d. 
d. 1, 1. d. mort. 30, 1. b) aufzehren, xrrjuara, 
Od. 2, 312. 22, 369. u. sonst, Alorer, Od. 1, 
373. 2, 143. c) verwüsten, verheeren, ausplün- 
dern, ya», Hdt. 6, 99. 8, 65. Thuc. 1, 64., r& 
usvos, Hdt,. 6, 75., navre, id. 8, 32., 'Ellada,. 
Plat. rep. 5. p. 471. B.; auch im Med., 4ons 
voylay nlaua nspaausvog, Aesch. Pers. 952. ?2) 
abscheeren, abschneiden, »oun» rıvi, Il. 23, 146., 
&depav revos, Eur. Hel. 1134.; auch »ounv ruvi, 
einem Gotte das abgeschnittene Haar Jmds weihen, 
Paus. 1, 37, 3. Im Med., sich (sibi) abscheeren, 
sich abschneiden, oder sich abschneiden lassen, _ 
x0unv, yaltnv, bes. als Zeichen der Trauer, Il. 
23, 46. Od. 4, 198. 24, 46., rowi, um Jemds 
willen, Eur, Tro! 1183. zua» weiponuas xöuar, 
Eur. Phoen, 326. xexapuivoe yalrns Boorpuzovs, 
id. El. 515. xovg& Buyargös merdium nenapuivor, 
id. Or. 458. Vgl. zews. b) scheeren, beschnei- 
den, das Haar (Jmds) abschneiden, epdas xal rouc 
innovg, Hdt. 9, 24. sexapdaı ras xspaklas, id. 
2, 36. xeigevras moodara Uno rar wakldum, 
Galen. Im Med., sich scheeren, sich das Haar 
abschneiden, bes. als Zeichen der Trauer, Il. 23, 
136. Eur. Here. f. 1340. Arist. rbei. 3, 10., dmi 
rırı, um Jmds (den man betraaertl) willen, Aeschin, 
pP. 8+, 31., aber auch: einem Gotte zam Opfer, 
Paus. 1, 37,3. — Nach alten Gramm. wird 
xsigaodas von Menschen, xugrjvas von Thieren 
od. zur Bezeichnung einer gewissen Strafe ehrloser 
Menschea gebraucht, s. Lob. Phryn. p. 319 sq.; 
nur b. Spät. steht zuw. das Pass., wo man das 
Med. erwartet, Plat. Lys. 1.; öf. hingegen wird 
das Med. von sachlichen Subjecten gebraucht, wenn 
man das, was an ihnen geschieht, ibneu als selbst- 
thätige Handlung beilegt, s. u. unter d. e) überh. 
abhbaueo, abschneiden, doög’ darns, Fichtenholz 
abbauen, Il. 24, 450., öln», Soph. Trach. 1196., 
arön , pllücken, Philostr. p. 6. Met., dx Asydom 
xeipaı uslındda molar, die süsse Blame pflücken, 
vom Beischlaf, Pind, Pyth. 9, 64. Hons m. 
dwrov, pflückt, mäht, vertilgt, Aesce b. Suppl.666.; 
daber gradezu: morden, tödten, umbringen, Aöxos 
x. zıv aylinv, Max. Tyr. t. 1. p. 227. Auch 
sagte man govor eipsr, Soph, Ai. 55: Iusups 
nokvuxiguw gövov, er mordete viele Rinder. d) 


“obpos neipeıw, das Gebirg scheereu, aushauen, 


rasiren, roden, Hdt. 7, 131. — Im Med., sich 
(sibi) abschneiden , ‘sich abhauen oder sich ab- 
schueidei lassen, von sachlichen Subjeoten, yIwv 
neixas xeıpaufvn, Anth. 9, 106. dpovpm ne 
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eänevas Ania, Phocyl. 154. Met-, sich berauben 
einer Sache, d. i. einbüssen, Imdeprny £xsiparo 
ööfar, Anth. app. 203. — Hom, gebraucht, ausser 
Praes. u. Impf., inf. fut. segdsıw, nor. act. inspoa, 
u. aor. med. xeigaosaı, (Verw. ist £iew, Bultm. 
Lexil. 2. p. 264.; ebenso xogdw, nöpos, kehren 
auch zogfrrı ua.) 

xsig, 25g2. sl. xal sis, Tragg. vgl. as. 

»sios, Adrv., ion. u. poel. st. dxsios, dahin, 
dorthin, Hom., der die gewöhnl. Form nicht hat, 
Soph.; mit d. Art., ro xsios Öecpo re, Soph. Trach. 
92Y., zo rıjde xal ro neios xai ro deugo, dahin 
u, dortbin, Ar. Av. 423. 2) st. &xei, daselbst, 
Ap. Rh. 

xs1006, ö, — »ı0006, Hesych. 

Keioog, ö, ein Sohn des Temenos, Paus., b. 
Strab. 10. p. 451. Kiooos, in Hdschr. auch Ai 
005 (st. Kioos) geschr. 

»eloua, y, lakon, st. siooa, Hesych. 

Ksrovaeıros, ö, komischer Bein. des Gram- 
matikers Ulpian, der bei jedem Gerichte erst 
fragte, ob es wo (d, ij. bei einem alten Schrift- 
steller) vorkäme od. nicht (nziras 7) ou neirar,;), 
Ath. 1. p. 1. C. 

xeiu, Desiderat. von xsiuas, ich ‘will liegen 
od. schlafen, kabe Lust zu liegen od. zu schla- 
fen, will mich niederlegen, Od. 19, 340., inf. 
»sıduer, ebd. 8, 315., im Part., Il. 14, 340. 
od. 23, 292. Pr selon, er giug um sich schla- 
fen zu legen u. dgl., Od. 14, 532. 18, 428. 19, 
48. Auchxdw, öpoo iu, Od. 7, 342. 2) schla- 
feo , Arat. 1009. 

nsio, Grundform von sealw, spalten, Od. 
14, 425. 

suuöng, 86, 8. umwdns. 

sexadroouaı, ep. Ful. zu srdouas, wovon 
xssadnoousda, ll. 8, 353. 

xsmäör,ow, ep. Fut. zu andw, mit transit. 
Bätg, Od. 21, 153. 170. 

xinaduaı, dor. Perf. zu xalivuuaı st. xd- 
ao. 

nenadovro, ep. 3 pl. aor. zu yatouas, Il. 
15, 574. [a] 

xssädwr, ep. part. aor. zu yalouaı, nach An- 
dern zu xndw, Il. 11, 334. 

sexdxovgynulvus, Adv. part, perf, pass. von 
„axovpydw, schäudlicher Weise, hinterlistig, Schol. 
Aeschin. p. 248 Bekk. 

‚ Kixalog, ö, ein Megarer, Thuc. 4, 119. 

sexndum, nerdumas, ep. Fedupl. conj. aor. 2, 
zu xaurw , Il. 1, 168. 7,5. [a] 

xenavovigulvws, Adv. part. perf. pass, von 
sarorilom, geregelt, nach einer bestimmten Regel, 
Theod. Prodr. 

nexapulvos, part. perl. pass. von xsiow. 

nixaouar, juf. xenaodaus, part. wenaoulvog, 
perf. zu xaivuuas. 


exägpnwe, part. perf. von einer ungebr. 
Stammform KAUR, w. 8. 
»exnovyulvwg, Adv. part. perf, pass. von 


xngvooo, bekanntermassen,, Poll, 6, 208. 

nexıvdivsuudvog, Adv. part. perf. pass. von 
xwdursim, gewagt, gefährlich, RS. 

zenlaoulvus, Adv. part. perl. pass. v. xidw, 
gebrochen, zerbrochen, Cyrill. 

xenkläras, ion. 3 pl. perf, pass. von xallw, 
st. nöninerac, Hdt. 2, 164. 

xdakero, ep. 3 sing. aor. zu wdloum, w. 8. 

sexinjäro, ep. 3 pl. plgpf. pass. zu xallu st. 
snininveo, Il. 10, 195. 
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nix)ı,ya, part. neninyws, perf. 2 zu xAule, 
Hom., der daneben noch eiu zweites Part. wexir- 
yovrss, wie von einem Präs. xenir,yw gebraucht. 
S. »labu. 

#ininuas, inf. xenlzoda:, part. wexinuires, 
perf. pass. zu naldı. 

»exrklärar, ion. a. ep. 3 plur. perf. pass. st. 
xinlıwras, u. nexÄsudlvog part. perf. pass. zu xiihw, 
Hom. [7] 
sixkiro, ep. 3 sing. plgpf. pass. zu «lie, 
Hom. 

sinkouas, 8. #tkoums. 

xeelousvos, ep. part. aor. zu xdlouas, w.s. 

winhöde, nlalüre, imperat, aor. 2. za Am, 
poet. st. #Ac9ı, »Aöre, Hom, 

xixunsa, perl. 1 act. zu ausw. Dar. 

xenunsorws, Adv. part. perf. act. von zaume, 
mit Mühe, mühsam, Schel. Soph. El. 164. 

xenunwe, ÖTos U. wros, ep. part. perf. act. 
zu xaurwm st. zexumxus. 

xenokaoulvwus, Adv. part. perf. pass. von 
nolalw, gezähmt, gemässigt, Ael. n. a. 2, 11. 
6, 1. Atb. 6. p. 273. D. 

xsxoviulvog, part. perl. pass. von soriw, =+ 
norito, 3 sing. plgpf., Il. 

x.xonws, part. perf. act. von xonrw. 

xsnopsoulvws, Adv. part. perl. pass. von =. 
elvruuı, gesättigt, Et. M. p. 16, 42. 

xexöpnucı, indie., xexopnulvos, parl. perf. 
pass. ion, zu xop£rvupu, Hom., 

nexopnWg, urag, ep. part. perf. act. zu =» 
elvyuus. Dav. dual. xexognors, Od. 18, 372. 

xexopuäuivos, ep. part. perf, pass. v. zogee 
om st. wexopvoufros, Hom. 

xerooumuivwg, Adv. part. perf. pass. 
xdoulw, mit Anstand, Ael. n. a, 2, 11. 12, 

xexornWg, Orog, ep. part. perf. 
soriu, Ilom, 

xsxpaavraı, wexpaarro, ep. 3 Sing. perf. u. 
plgpf. pass. zu xpaivo, Od. [Autepenult. lang.) 

xinpaya, perl. 2. zu xoalw. Dar. “ 

xixpayua, aros, rö, (xgalw) Gekrächz, Ge 
schrei, Gelärm, Ar. Fr. 637., im Plur. 

xenpayuös, 6, — »linpayua, Eur. Iph. A. 
1357. Plut. mor. 654. F. 

ninpäxa, st. wenipana, perl. 
garvuus. 

nerpaxrns, ov, 6, (xgalo) Schreier, Lärmer, 
Ar. Eg. 137. Luc. Jap. trag. 33. 

nexpäulvws, Adv. part. perl. pass. zu xsger 
vous, gemischt, gemässigt, temperirt, Proel. zu 
Plat. Ale. t. 1. p. 102.; ansdrucksvoll, [uyge- 
geir, Plat, mor. p. 335. A. 

xinpaf, ö, = xsxgaxıne, Dracon p. 51, 12. 

xenpafıdauas, arros, 6, (ngalw, wixpaya, 
dapaw) kom. Wort bei Ar. Vesp. 596., Schre- 
bewältiger, Schreigewaltiger, der Alle nirder- 
schreit, nach Voss der allabschreiende Held, Beiw. 
des Kleon. [da] 

sexparnuivog, Adv, part. perf. pass. v. zp=- 
riw, stark, fest, Sext. Emp. adv. wath. 11, 42. 
xinpaydı, Imperat. perl. zu wgafu. 

»ixpiya, perf. 2. zu weilw. 

xıxpZudvos, part. perf. pass, zu xoivm. Dav. 

xexoiulrws, Adv. part. perl. pass., geurtheilt, 
mit ÜUrtheil, mit Ueberlegung, Plut. mor. p- 
1142. C. 

Kexponla, », 1) die von Kekrops gegründete 
Burg in Athen, s. Strab. 9. p. 397., of. b. Eer., 
der es auch geradezu für Athen gebraucht, =. B- 


vs: 
23. 
act. vor 


act. von »» 


Kexponidar 


Suppl. 658. El. 1289, Dav. Adv. Kenpomiäde, 
von der Kekropia, Steph. B., ep. Kexponinden, 
von Athen, Call. Dian. 225. Ap. Rh. 1, 95. 2) 
griech. Frauenn., Auth, 

Kexponidar, vv, oi, Nachkommen des Ke- 
krops, die Athener, Hdt. 8, 44. Eur. Suppl. 713. 
Im Sing., Ar. Egq. 1055. 

Kengonis, ddos, 7, 1) s. unter Kinpoy. 2) 
Name eines Schiffes, Inser. 

xexpornulvug, Adv. part. perf. pass. v. xgo- 
tew, zusammengeschmiedel. 2) übertr., schön ab- 
gerundet, wohlklingend, von der Rede, Dion. H. 
eomp. v. p. 212, 4., nach And.: beklatscht , mit 
Beifall. 2 

Kixgoy, onos, 6, Sohn des Erechtheus, ur- 
alter liönig in Attika, nach Ein. aus Aegypten ein- 
gewandert, Apd. u. a, Adj. Äsugomios, a, or, 
rtroa, die Kekropia, y$wr, Altika, Eur. 0: Äs- 
xpomıos, die Athener, Anth. Pl. 293., auch Äf- 
»ponss, Epigr. b. Jac. Anth. P. t. 3. p. 970. 
Dazu als bes. Fem. ÄKsxponis, (dos, ala, Anth, 
7,81., gel, die kekropische Pbyle in Athen, 
Ar. Av. 1407. Inser., auch Äsxpona gen., Strab. 


9. p. 397. 
nerpvusdvog, part. perl. pass. zu punto, 
0d. Dar. 


sexpvundvos, Adv., heimlich, Poll.6, 209. KS. 

Kengvgalee, 7, eine kleine Insel im saro- 
nischen Meerbusen, Thue. 1, 105. 

xenpöpalupv, tö, Demin. von xengupakog, 
Poll. 7, 179. [a] 

xenpüpdkonkoros, 6, (mim) Kopfuetzflech- 
ter od. -strieker, Criti. b. Poll. 7, 179., von 

xenpupälos, ö, ein geflochtenes od. gestrick- 
tes Kopfnetz der Frauen, eine Art von Netzbaube, 
die bes. im Hause getragen ward, Kopf u. Haar 
bedeckte, u. das letztere zusammenhielt, reticulum, 
11. 22, 469. Hippoer. Ar. Thesm. 138. 257. Dion, 
H. ant. 7, 9. Auth., auch mit Steinchen besetzt, 
Anth. 5, 270, 2. 276, 10. Dergleichen werden 
noch jetzt in Italien u. Spanien sowohl von Män- 
nern als Frauen getragen; von dunvf u. ava- 
Öfoun ist xexpugelos ganz verschieden. 2) der 
zweite Magen der wiederkäuenden Thiere, die 
Haube, auch franz. le bonnet, wegen seiner nelz- 
artigen Falten, Arist. b. a. 2. z. E. part. on. 3, 
13. Ael. n. a. 5, 41. 3) der Sack oder Bauch 
des Jagd- u. Stellnetzes, Xen. eyn. 6, 7. Plut. 
Alex. 25. 4) der Kehlriemen am Pferdezaum, der 
unter den Ohren um die Stirn geht, Xen. re ey. 
6, 4. Poll. 1, 184. 10, 55. (Von xpurrw, nach 
And. von sogrgn, Lob. path, p. 90.) [v kurz b. 
Hom. u. in der Anth., lang b. Ar. u. Antiph. b., 
Ath,. 15. p. 681. C.] 

xexpuparar, ion. und ep. 3 plur; perf. pass. 
von xovntw, Hes. 

Kixpigss, 0 
Orph. Arg. 1060. 

nisrmuas, perl. zu araouas, 

nexvdwos, ep, 3 plur. conj. aor. 2. von xeidw 
mit Rednpl., Od. 6, 303. [#] 

sexupwulvws, Adv. part. perf. pass. von xu- 
00w, bestätigtermassen , KS. 

nexwirulvws, Adv. part. perf. pass. von xw- 
Auer, mit Verhinderung , Chrys. 

nelüdsıwös, n, 0», (sdkados) rauschend, to- 
send , Geräusch machend, [igvgos, Il. 23, 208., 
aulörsg, widerhallend, h. Hom. Merc. 9., ov- 
ey&, Opp. hal. 5, 455. morauol xeladeva 
efovrss, Ap. Rb. 3, 532. Bei Homer auch Beiw, 


I. Th, 


‚ Name einen skyth. Volkes, 
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der Artemis, vom Jagdlärm, Il. 16, 183. 20, 70., 
u. subst., Asladewr, 21, 511. Ksladsıroe, vom 
Bacchus, Anth. 9, 524, 11. 

xelädevröc, a, öv, dor. st. neladeırös, Urea, 
Xapıres, vßgıs, Pind. Pyth. 3, 200. 9, 158. 
Isthm. 4, 14. 

xsladlw, f. yow, (xEAados) rauschen, brau- 
sen, tosen, lärmen, schreien, laut rufen, vou der 
tosenden Volksmenge, 11. 23, 869.; von einem 
neugebornen Riade, Aesch. Choeph. 610., von 
Vögeln, Luc. Pbilops. 3., von Wellen u, Flüssen, 
Orae. b. Aeschio. Ctes. $. 112. Anth. app. 66., von 
Schellen, Eur. Rhes. 385. 2) trans., erlünen 
lassen, vuuvov, Pind. Nem. 4, 26., nauavus, Bodv, 
Eur. Here. f. 694. lon 93. Hel. 376. Awrce =. 
gööyyor zallıorov, id. El. 716. b) verkünden, 
besingen, laut preisen, rıra, ri, Eur. Iph. T. 
1093. Tro. 121. u. oft. b. Pind., im Fut. med., 
Ol. 10, 96.; auch x. aup’ agerd, Pyth. 2, 115.; 
vuros x. yapwa,.Nem. 3, 117. Dav. 

xeladnun, aros, vö, das Rauschen, Geräusch, 
vom Winde, Eur. Phoen. 221., von Flüssen, Ar. 
Nub, 283. 

xeladrjrıs, dos, »;, rauschend, laut tünend, 
preisend, besingend, yAsooa, Pind. Nem. 4, 140. 

neladödponos, or, (dgouos) unter Geschrei 
einhereilend, unter Jagdlärm daherrennend, Beiw. 
der Artemis, Orph. Arg. 900. 


’ 


«tlädos,-6, Geräusch, Gelärm, Geschrei, 


1. 9, 547. 18, 530. Od. 18, 402. Tragg.; auch 
vom artienlirten Laute, Getün, Gesang, Mnsik, 
Tragg. Anth. 9, 372.; von der Stimme des Ors- 
kels, Pind. Pyth. 4, 107. (Verw. ist xdlouas u. 
xelapilw, auch xallw u. xEAlw.) 

xsladumw, ovros, 6, Nebenform des Part. von 
seLladlw, rauschend, brausend, von Fluss- und 
Meereswellen, Il. 18, 576. 21, 16., Theoer, 17, 
92., vom Winde, Od. 2, 421. Qu. Sm. 3, 751. 
Arat. 151. 2) Propr., ein Fluss iv Elis od. Ar- 
kadien, gleichs. der Rauscher,, 11. 7, 133. Call. 
Dian. 107., bei Paus. 8, 38, 9. Kilados ge- 
nannt. [a] 

Kelawal, ov, ai, St. in Phrygien am Mäan- 
der, Hdt. 7, 26. Xen. An. 1,2, 7., auf einem 
Hügel gleiches Namens gelegen, Strab. 12. p. 
577. Dav. Kaılawirns, ov, 6, Adj., pur, Antlı. 
7, 696., mosunw, d. i. Marsyas, ebd. 49, 340. 

nehaweygis, ds, (nslawös, Fyyos) mit schwar- 
zer, d. i. blutgefärbter Lanze, "ers, Pind: Nem. 
10, 158. 

Kekaweis, dus, 6, Sobn des Elektryon und 
der Anaxo, Apd. 2, 4, 5. 

nelawsprns, £s, (Pipos) schwarzumwölkt, dun- 
kelumwölkt; dah. dunkelfarbig, schwarz, alue, 
Hom., nsöior, schwarzes, fruchtbares Erdreich, 
Pind. Pyth. 4, 93. Häufig bei Homer als Beiw. 
des Zeus, auch in der Anrede geradezu als Na- 
me, Kelamwsgpis, 1. 15, 46. Od. 13, 147. — Vom 
Zeus gebraucht nebmen Einige es act., Wolken- 
schwärzer, Et. M. p. 501, 48. Orion p. 83, 12. 
Neuere leiten es gar von xdllw ab, Wolkentreiber, 
wie vegeinyspftns u. öpoıwrsgns, wonach ein zwei- 
faches xslaıwepne anzunehmen wäre. -Aber nichts 
ist natürlicher, als den Gott der Regen u. Ge- 
witter den schwarzwolkigen, in düstre Gewölke 
gehüllten, zu nennen, Einige erklären die Form 
durch Verkürzung aus xeiaworsgys, Lob. Phryn. 


p- 669., während ders. par. p. 50. eine alte Form 
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xdlas — wie uliaus, ralaıs st. ullar, ralas — 
zu Hülfe nimmt.) 

Kılawn , %, eine Tochter des Prötos, Ael. 
v.b. 3, 22. 

nelamwıaw, (xelawög) schwarz seyn, ep. 3ßl. 
praes, xslamıowos, Opp. hal. 4, 67., u. part, 
»elawısuw, Noun. d. 38, 18. 

xelawsßpwros, ov, (Bıdeworw) schwarz u. 
angelressen, Aesch. Prom. 1033. 

xelawöggivos, or, (Gwwös) mit schwarzer 
Haut, Opp. hal. 5, 18. Nonn, dion. 15, 158., 
wozu sich bei Soph. (fr. 27 D.) der metapl. Plur. 
nehawögölves findet. 

xslawös, 7, ov, poet. st. ullas, schwarz, 
dunkel, finster, bei Homer oft Beiw. von aine, 
auch von »vuFE, 11. 5, 310. 11, 356., wwue, Il. 
9,6., Aailay, Il. 11, 747., gdwv, Il. 16, 384,, 
dioua, Il. 6, 117., u. ähnl. b. Spät., nrog, Hes. 
se. 429., öußgos, Emped. b. Diog. L. 8, 59., 
vö&, Aesch. Eur., vaus, oxagos, Soph. Eur., Bis, 
Soph., novıs, Eur., Zigos, Aoyya, mit Blut be- 
sudelt, Soph. Ai. 231. Trach. 856. Eur. Bacch. 
623. Lycophr. 1169.; met., schauderhaft, grüss- 
lich, ». "Aidos uuyös- yas, Aesch. Prom.-431., 
Egıvuss, id. Ag. 463., Iruf, Ipiy&, Lye. 706. 7. 
(Als Grundform nimmt man xuelas an, woraus 
xsluwos u. ullas entstanden sey, wie nach dem 
Gramm. Pamphilos »uilsdgov st. ulladgo» in 
seltnern Mundarten vorkam, Buttm. Lexil. 2. p. 
263 fg. Vgl. xelawsgrc a. E.) 

Kelamwös, ö, Sohn des Poseidon u. der Re- 
ar a: 12. p. 579.; Sobn des Phlyos, Paus. 

ir 

xshawogdijs, de, (xslawös, gpaos) schwarz 
leuchtend, dunkel leuchtend, öggra, mit schumm- 
rigem Halblicht, Ar. Ran. 1336, 

nslawöoggwr, Or, gen. ovog, (gpenr) von 
schwarzer Seele od. Gesinnung, tückisch, Aesch. 
Eum. 462. 

xelamwoypoos, ov, (zooa) — das folg., Man, 
4, 261. 

xelaivorguis, @ros, 6, %, (xews) von schwar- 
zer Farbe, Oberfäche od. Haut, schwarz, Anth. 
9,251. Byz. 

xelrıwöm, (elarrog) schwarz machen, schwär- 
zen, Arcad. p. 160, 27. — Pass., schwarz wer- 
den, sich schwärzen, met., betrübt werden. onkay- 
zra no nslawovras srpös Inog, Aesch. Cho. 413. 

Kekawu, ovs, 5, eine Tochter des Atlas, 
Apd., des Danaos, id., des Hyamas, Paus. 10,6, 3. 

xelawwnns, ov, dor. eiamwwnas, 6, lem, 
nslawwnıs, ıdos, 7, (ww) schwarz von Antlitz, 
schwarz von Ansehn, finster, vegeiry, Pind. Pyth. 
1, 13.5 met., nei. Övuuos, finstere, furchtbare 
Leidenschaft, Soph. Ai. 954. Die Form zelaırw- 
wos, %, or, führt Arcad, P- 67, 10. an. 

xelawwy, umos, 6, 3, (@y) = das vor., 
finster, furchtbar, Auxkumss, Pind. Pyth. 4, 377. 

xelagvfe, 7), krächzend, durch Metathesis — 
Jantovfa, nach Enst. Il. p. 488, 19. Planud. in 
Bachm. An. 2. p. 110, 10. 





„elagulu, dor. nsläplodw, f. viw, Be 


schern, rieseln, brausen, vom reichlich herab- 
strömenden Wasser, 11. 21, 261. Od. 5, 323,, 
vom herabströmenden Biut, Il. 11, 813., von der 
berabträufenden Milch, Poet. b. Plut. mor. p. 409. 
B., vom dahinrauschenden Strom, Opp. cyn. 2, 
145.° Vgl. Plut. mor. p. 747. D. b) üterb., lär- 
men, jauchzen, Ion b, Ath. 11. p. 495. B. 2) 
Arans., x, andovyıo» vouor, herzwitzschern, Ar. 
[ 








* 
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Ran, 683. nach Hdschr., vulg. Gufes. — Das Fat. 
med. sslapvoouae erwähnt Hesych. Dav. 

xelagufıs, ews, 7, Hesych., 

nelaploua, aros, rö, Opp. cyn. 4, 305., und 

»elagvoucs, ö, das Plätschern, Riesela, Brau- 
sen, bes. des Wassers, Clem. Al. East. 

Keldidas, ov, 6, ein Kumäer, Paus. 7, 22, 8. 

Kösal, wv, ai, Flecken in Phliasia, Pans. 
1,12, 4 14,1. 

nelldsıor, rö, Demin. von sell, Autim. 
b. Atb. 11. p. 475. E. 

seli3n, ), Gefäss, eine Flüssigkeit aufzu- 
nehmen, bes. Trinkbecher, Anacr. u. Gramm. b. 
Ath. 11. p. 475. (Wird von yisur Aoeßnw berge 
leitet; wahbrsch. gehürt es zu Einem Stamme mit 
sunehlor.) 

Kellns, ov, 6, ein Spartaner, Hdt. 5, 46. 

Kellvdegis, we, 5, Hafenplatz von Trü- 
zen, Paus. 2, 32, 9. 2) Hafenstadt in Kilikien, 
Strab, Apd. 

xelivögvor, ro, (nella, Ögis) = das felg., 
Hesych. 

nehlovrsg, vv, oi, (xalor, x740r) die langen 
Bäume des Webstuhls, zwischen denen das (r- 
web ausgespanat war, der Fuss des stehend. 
Webstubls, sonst soromodss, Theoer. 18, 34. An 
tipbon b. Harpoer. Anton. Lib. 10. — Der Siag. 
»ehluw steht Phot. lex. p. 154, 4. . 

nelcög, 6, ein Waldvogel, vielleicht der Grin- 
specht,, Arist. b. a. 8, 3. 9, 10. 2) Propr., Är 
Asös, 6, König von Eleusis, unter dem Demeter 
die elensinischen Mysterien stiftete, b. Hom. Cer. 
146. Ar. Ach. 55. Apd. 

nsleudsıa, 7), (nilsudos) zum Wege gehörig, 
wie &vodsog, Bein. der Athene, Paus. 3, 12, 4 
#. daluores, Weggütlinnen, Hesych. 

xehevöijzne, ov, 6, Wanderer, wie ödirs, 
Anth, 6, 120. . 

selsodiaw, Ss. xelaurıaw. 

neheulortosos, Or, (todo) Weg machend »d. 
bahnend, wie odomosos, Aesch. Enm. 13. 

xehevßonogos, ö, (opos) Wandrer, Reisender, 
wie ödomopnos, Anth..7, 337., von 

xilsu$os, 5, wozu sich bei Dichtern von Hom. 
‚an häufig der heterog. plur. ra „dena findet, 
der Weg, der Pfad. die Bahn, der Gang, sowohl 
za Lande als zu Wasser, Hom. Lyr. Trage. 
54005 äyyı neheöton, ist uahe am Wege, Od. #, 
241. Bei Hom. kommen bes. tyg* u. ıy$ecerra 
s!lsvda von den Bahnen der Scelahrer öft. var; 
auch avdumv xdlevdor u. ndlevta, Od. 5, 38. 
7, 272. I. 14, 17. 15, 620. Od. 10, 20. «di 
os vonrög re xal nuarog, die Bahnen der Nacht 
und des Tages, auf Jenen Nacht und Tag ihren 
wechselnden Kreislauf zu beschreiben scheises, 
Od. 10, 86.; den Ort wohin, drückte man darch 
den Gen. aus, x. ®swr, der Weg zu den Göttern, 
d. i. der Zugang zu ibnen, der Umgang, Wandel 
mit ihnen, Il. 3, 406. vgl. Schaef. Soph. Phil. 
43. 9 das Gehn od. Reisen. die Reise, die Fahrt, 
sowohl zu Lande als zu Wasser, das Wandere, 
das Fortgehn, Hom. Pind.; bes. das Hinkommen, 
das Vorrücken, Vordringen, Avaneiren, 1. 11, 
504. 12, 262.; auch Feldzug, Expedition, Aeseh. 
Ag. 126. Pers. 758. 3) die Art zu gehen, der 
Gang, nıueiohar Ainov alisudor, Kur. Rhes. 212. 
di’ ayopou Baiver nelsndov, id. Tro. 888. 4) 
met., Art.u. Weise, Alov xileudos aitsos, Le- 
bensweise, Eur. Here. f. 433. xilırdoı auloaı 
Goas, Pind, Nem. 8, 60.; auch abs., xziisudor 


Kaswıw 
riuvom, die Lebenswege, Wer ‚Lebenspfad der K., 
Aeseh. Choeph. 350. reinsodas ae doyuw 
niltvdov av nadapar, id. Isthm. 5 (4), 28. (Nach 
Einigeu von x{iiw, show, aber natürlicher von 
&lsdw, vgl. weiuaı a. E.) 

selsudw, Ss. wAeidtw. 
- xdisvua, arag, zo, — ailevoua, Sophr. b. 
Atb. 3. p. 87. A. u. oft b. Hdt. Plat. u. a, in 
Hüschr. mit xd)svoua wechselnd, Lob. Soph. Ai. 
p- 323. 2) xeiswuuara, nach Hesych. ein Spiel, 
viell. das b. Galen. t. 2. p. 11. beschriebene: zv 
Orumooiy nadıas Tösadens yevoulıms, ws Ena- 
orov &v fps Mpostafas Fois ovunoras & Pov- 
Aoıro. 

alkevos, ews, %, (weAguw) das Befehlen, An- 
treiben, Ermuntern, ai npös Tas nayas xelsvasıs, 
Plut, mor. p. 32. L. 

nihtvoue, aros,' ro, (xeleum) Befehl, Gebot, 
Gebeiss, Aesch. Eum, 226. Soph. Ant. 1219. Eur. 
Iph. T. 1483. eraxousr, neidectas To npwrw 
»eletvouarı, Hdt. 4, 141. 7, 16. ano ävös nekei- 
ouaros, auf ein Zeichen, mit einem Male, zu 
gleicher Zeit, Thuc. 2, 92. Diod. 3, 15., and 
»elsvouares, Eubul. b. Schol. Ar. Plut. 1030., 
EE ivös neklröünaros, Sophron b. Alh. 3. p. 87. As; 
auch Zuruf des Wagenlenkers an die Rosse, des 
Jägers an die Hunde, klat. Phaedr. p. 252. D. 
Xen. cyn. 6, 20.; bes. aber die Weise od. der 
Takt, die der seÄsvorsg auf dem Schille angiebt, 
ao. wonach gerudert wird, Blomf. Aesch. Pers. 
403 (389). Eur. Iph. T. 1405. Luc. 2) das ge- 
genseitige Zurufen , bes. verworrenes Geschrei, 
Tumult, Aesch, Choeph. 751. Eur. Hec. 922, Dav. 

nchtwouurınög, %, 0», — uelevorös. Adv. 
—rıuwr, Eust. p. 1050, 63. 


nelsvouös, ö, Belehl, Gebot, Zuruf, Mah-. 


oung, Eur. Iph. A. 1130. Suppl. 701. Cyel. 649. 

xshsvouoovyn, 7, ion. sl, weÄsvouös, wtkevoue, 
Hät. 1, 157. 

neltvordrwp, 0po6, 6, (xsleiw, avıe) Män- 
oer antreibend, Männer gebietend, Männer be- 
berrschend. 2) Propr., ein Sobn des Herakles 
a. der Laothoe, Apd. ?, 7, 8. " 

nshsvorns, 00, 6, (nelsuw) Antreiber, Befeh- 
ler; dab. 1) der auf dem Schilfe, der das Zei- 
eben zum Rudern giebt, eine bestimmte Weise 
daza spielt, od. den Takt angiebt, nach dem die 
Auderknechte rudern müssen, Enr. Hel. 1612. 


Ar. Ach. 553. Thuec. 2, 84. 7, 70. Xen. Plat. 


u. a. Blomf. Aesch. Pers. 403. 
Biod. 20, 50. 

xslevorsaw , 8. xelsvriaw. 

„slsvorixös, 7, 0», befehlerisch, befehlend, 
ed xsÄsvorıxöv Too woyov, Plut. mor. p. 172. D. 
Subst. ») sedevorısm , sc. rdyen, die Kunst zu be- 
feblen, Plat. Polit. p. 260. .D. 

nehtvorös, 7, 0», (nslscw) befoblen, geboten, 
geheissen, Luc. vit. auet. 8, 

ne)evorwg, 005, 6, der Antreiber, Aufmun- 
terer, Bekk. An, p. 47, 4 

nelsvrns, 0ü, 6, = welsvorns, 1., Schol. 
Ar. Av. 1273. nach cod. Rav. u. Ven. 

neltvriaw, Frequentativum von xelsiw wie 
#rivoriaw von zıriw, in beständigem Antreiben 
a. Befehlen begriffen seyn, wiederholt antreiben 
a. befeblen, Hiarrs nslsvriowwre, nehsuriowv 
Toamoyos, ll. 12, 265. 13, 125., wo Einige nach 
Hesych. selsvoriowr, Andre nelsudıowr, gehend, 
schrieben. 


2) der Herold, 


1699 . 


Keleeo 


Kılsuorwo, 0opos, ö, ein Sobn des Agrios, 
Apd. 1,8, 6. 
neltiwm, f. elom, pf. xexdlsuna, pass. xeud 
ltvuas u. wendlsvouas, Lob. Sopb. Ai. p. 323., 
aor. pass, welsvodnv, u. &xelsuönv, Dion, H. ant. 
1, &4., (ndlouas, wöllw) urspr. in Bewegung 
seizen, antreiben, inrtoug maorıyı xelsier, Il. 
23, 842.; dah. anregen, ermuntern, ermahnen, 
beissen , verlangen, fordern , auffordern, gebieten, 
befehlen, sebr oft b. Hom., meist zwar von Ge- 
bietero, von Höhern uud Mächtigern, aber auch 
bäufig von Gleichgestelllen,, von rathenden oder 
auflordernden Freunden, am seltensten von Nie- 
drigerstehenden , wünschen, bitten, flchen, Od. 10, 
17. 345. Il. 24, 599. (wie xdlouaı, Od. 11, 71.), 
auch b. Alt., Thuc. 3, 60. Lys. p. 93, 27., b. 
deu Rednern oft für: vorschlagen, rathen, z. B, 
Dem. p. 45, 17. u. sonst. Oft steht xelsuw abs., 
wie in dem homerischen ws ou xelsusıs: olt mit 
d. Inf. allein, Hom. Pind. Alt.; auch xeisuw un 
oseiv, ich verbiete zu thun, Att,.; wird die Per- 
son hinzugefügt, so steht sie meist im Dat., xs 
Asvsıw rwi, Einem zurufen, um ihn dadurch zur 
Arbeit od. zu einer Handlung anzutreiben, Il. 16, 
372. 23, 767., dah. auch befehten; nicht selten 
b. Hom. mit d. Dat. u. Iof., 11.2,50. 151. 9, 658. 
04.2,6.9,438. u. sonst, aber selten in Prosa (Plat. 
rep. 3. p. 346. A. Diod. 19, 17.), wo der Acc. 
der Pers. beim Inf. vorherrschend ist, welche Con- 
struetion man wie bei jubeo als Acc. c. iuf. zu 
betrachten sich gewöhnte, Hdt. 1, 8. 24. u. Att. 
allg., auch b. Hom., z. B. xsleiw od & nindiv 
iövas, ich ermahne dich unter die Menge zu gehen, 
Il. 17, 30. vgl. 2, 11. 11, 781. 14, 62. Pind. 
Nem.4, 130. Doch steht auch der einfache Acc. der 
Pers., xelevsır rıva, Einen aufmuntern , auffor- 
dern, befehligen, nelsvoduevas BE 0’ Fuskher dai- 
uwr, es war als wollte dich eine Gottheit aurei- 
zen, dazu antreiben, Od. 4, 274., doch lässt sich 
an den meisten Stellen aus‘ dem Zusammenhange 
leicht ein Iuf. ergäuzen, wie Od. 9, 278: geld 
oda, 17, 22: äysır, Hes. op. 314: usÄsra», u. 
Od. 14, 517. hängt of von dem zu ergänzenden 
söunsew als Object ab; auch b. Att., Soph. Phil. 
1181: Bay vor we oe neislouer (sc. Ayvas); im 
Pass. xelevoues, ich werde aufgefordert, mir wird 
geheissen, befohlen , man heisst, befieblt mir, ich 
soll, Thac. 1, 145. Xen. oec. 17, 2. Plat, legg. 
4. p. 709.D. Plut. Das wozu man Jınd antreibt, 
was man Jmdm heisst, befiehlt, tritt auch als 
veutrales Object in den Acc., theils mit d. Dat, 
der Pers., Il. 6, 824. Od. 16, 136. 17, 193. 281., 
thbeils ebenfalls mit d. Acc. der Pers., doch auch 
hier mit leicht zu ergänzendem Inf., ra us I 
uös &vi ornds0os xehsis, sc. sineiv, 1, 7, 68. 
349. vgl. Od. 8, 153. (sc. nuıpaodas od. mossir).; 
ja: II. 20, 87. folgt der Inf. noch nach: ri we 
raura nal ovn eBikorra xehsusıe, avıia Ilnksıwvog 
payeodaı. In andrer Weise steht b. Dem. p. 48, 
14: nöder ö Möpos Twv ypnudrwr, & map’ vUumr 
xelsiw, yeayjosras, wo yerlodas zu ergänzen ist. 
Pass., 16 wslsvöuevov, ra xelsvouera, das Be- 
foblene, Xen. Cyr. 4, 1, 2. Plat. rep. 1, p. 
340. A. Dem. Auch xelersw £ini ra örndla, zu 
den Walfen befehlen, d. i. befehlen, zu den Waf- 
fen zu greifen, Xen. Hell. 2, 3, 20.; ebd. $. 54: 
inihsuoev 6 apv£ tous Evdexa ini röv Ongaulunv, 
er beschied sie zum Th. 2) bes. den Takt zum 
Kudern angeben, Ath. 12. p. 535. D. Fabric. Sext, 
Einp. adv’ math. 2, 24. 
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»elspös, 6, aussätzig, KS. Arcad, p. 55, 
10 (nach W. Dind. st. sepelös). Dav. xeisgia, 
u. welspiacıs,, zus, 7, Aussatz, Kelspidw, aus- 
sätzig seyn. Spät. RS. 

ssllow, 6, ungebr. Sing. zu xsldovrss, w. 8. 

sölns, ntos, 6, (ndllw) Kenner, Kennpferd, 
Reitpferd zum Wettrennen, ins inmos, Od. 5, 
371., obne inmos, Hit. 7, 86. Ar. Fr. 900. Plat. 
Lys. p. 205. C. Plut., u. öft, ia Ueberschriften 
b. Pind. 2) „ins innörnse, der auf einem Ren- 
uer reitet, Eust. p. 1539, 21.; bes. die Wettren- 
ner zu Ross in ölfentlicben Spielen, Plin. 34, 5, 
10. Romulus nannte vom aeol. #dÄne seine Rei- 
ter Celeres, u. das lat. celsus st. eques leitet auch 
Festus von xdins ab, Koen Greg. C. p. 306 fe. 
2) ein schnellsegelndes Jachtschiff mit Einer Ruder- 
bank, eeles, celox, Hdt. 8, 94. Ar. Lys. 60. 
Thuc. 4, 9. 8, 38. Xen, Hell. 1, 6, 26. u. Spät. 
3)b. Kom. die weibliche Schaam, Eust. p. 1539, 34. 

nelrjoouas, fut. zu nikouaı, Od 

seintiaw, — ehnriiw, Hesych. 

neintiio, f. dow, (nelns) innoscı neimrilsı, 
ll. 15, 679., wettreiten, bes. von einer Reiter- 
übung, bei der man mehrere Pferde neben einau- 
der laufen liess, und im vollen Trab von einem 
aufs andre sprang. 2) einen unzüchtigen Beischlaf | 
üben, Br. Ar, Lys. 60. Ruhnk. Rat. Lup. 260. 
Hor. sat. 2, 7, 50. 

xeinrıov, rd, Demin. von x£ins, 2., Thuc. 4, | 
20. App. u. Spät. 

neintiorijs, od, 6, (selnriko, 1.) ein Be- 
reiter, Wechselreiter, desuitor,, Gloss. 

Kelxala, 7, Bein. der Athene, unter welchem 

amen sie ein Standbild ia Athen hatte, Arr. An. 

7, 19, 2. Corp. inser. t. 2. p. 47. 


xehlagıov, rö, das lat. celiarium, Reg. pros. 
p- 440 Herm. [a] 

»tilıovr, rö, = das vor., Anth. 11, 351. 

„llo, f. zilon, aor. Fxeloa, trans., bewe- 
gen, treiben, das int. cello, percello, und pello. 
‘Homer hat es nur in der Od,, stets im Aar. u. 
in der Fügung vja »Zloa:, das Schiff ans Land, 
in den Hafen treiben, appellere, bald mit dem Zu- 
salz &v wauadoıcı, 9, 546. 12, 5., bald ohne 
denselben, 10, 511. 11, 20. Ap. Kb. 2, 1041.; 
auch bei Aesch. Ag. 696: miarav xiloarrss Iı- 
pösvros in’ axras, Bildlich, toys ©. mod’ ala- 
zav, den Fuss landen lassen in Argos, gleichs. 
‚ in Argos (als Wanderer) eiolaufen, Eur. El. 139. 
2) intr., sich bewegen, laufen, gehn; von Schiffen, 
anlanden, anfahren, einlaufen in den Hafen, xs4- 
odonoı vnvod, Od. 9, 149.; von Schillenden, abs., 
Eur. Iph. A. 167. Rhes. 752., &m’ anras, Aesch. 
Eum. 10., &s Seyos, id. Suppl. 330., meös yrv, Suph. 
Trach. 804. Eur. Rhes. &98., mit d. blossen Ace. 
des Ortes, Aesoh. Suppl. 15. Eur. Rhes. 934, 
Orph. Arg. 1083. Bildlich, ma xi4ow; wohin soll 
ich zusteueru, wohin mich wenden? quo appellam ? 
Enr. Heec, 1048.; dag. Aesch. Prom. 184: na 
tövds novwr yon os ripua wlkouvr' dsıdeiv, wo 
anlangend, gleichs. an welchem Landungsplatze. 
x. nori rigua Övoraror, Eur. Hipp. 140. — 
Das Fut. steht Aesch. Suppl. 330. Eur. Hec. 1048., 
sonst nur der Aor.; das Praes. nur b. Gramm. 
(Zum Stamme xdllw gehört »iliw, ondiim, nelns, 
neheuem, nikouas, auch wohl xaliw, 3. ndlouus, 2, 
Vgl. auch Lob. techn. p. 116 sq.) 

Kllus, ö, acc, Älluw, einer der idüischen 
Daktylen, Sopb. fr. 335 D. Strab, 10. p. 473. 
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Keroyakarıa 


xtlonaı, impf. ixslöunv, aor. sync. dxsnld- 
unv u. ssxlouns, wovon Hom. nur die 3 sing. 
ininhero u. ninssro, u. das Part. xexÄousvor ge- 
braucht, seltner sind f. xeiraouas, Od. 10, 246., 
aor. 1 !xeinoaunv, Pind. Ol. 13, 113. Isikm. 
6 (5), 54. Epich. b. Ath. 7. p. 252. D., (xille) 
poet. st. welsuw, in Bewegung selzen, antreiben, 
ermuntern,, ermabnen, rathen, heissen, befehlen, 
oft b. Hom., der es ganz wie xelsuw construirt, 
mit d.Dat., all loıcı ndleods, ermuntert einander, 
rufei einander zu, Il. 12, 274.; mit d. Dat. u. laf., 
quilaoolusvas ndlovraı allndoıs, ebd. 10, 419., we- 
bei zu bemerken, dass Hom. in dieser Construc- 
tion ausser den 2 angeführten Stellen nur den Aor. 
gebraucht, enduÄsro od. winkero (xexlöuerog) 'Ip- 
ysioıcı, Tewsoo:, vioimı, Öuwsosır, into 1. 
ähnl. oft, zuw. mit Hinzufügung von aücas, öue- 
sAroas, uanpovr avoas, Mit d. Acc. ec. inf., sehr 
bäufig b. Hom., Pind, an den angef. St.; bemer- 
kenswerth ist Od. 17, 555: weralinsai ri 
Yuuös aeleras, nal nydea neo nenaduin, wo der 
Dat. als Apposilion zum Ace. des Pronom. folgt.; 
selten nach dem Aor., Il. 16, 657. Od. 4, 37. 


‚ Mit dem blossen Inf., Hom. Pind. Pyth. 4, 283. 
' Mit dem blossen Ace., zu dem oft ein Inf. aus 


dem Zusammenhange zu ergänzen ist, z. B. x#- 
keras ÖE use Buuös, sc. einsiv roöro, 11. 10, 54. 
Od. 4, 140., sc. ouooas, Il. 19, 187., u. äbel. 
sonst; vgl. auch: xileras dE E yaaıze, — — 
Beir, Od. 6, 133. 7, 220. Il. 1%, 300.; oft auch 
abs. , wtlouas yap iywye, das-ist mein Rath, ich 
rathe (dir) dazu, Jl. 23, 894. Od. 17, 400. =« 
hear yap, Od. 5, 98.; verstärkt: yu wiloue 
„al avwya, Od. 3, 317., wo noch ein Inf. folgt. 
Ungew., enı ö’ "Exroga xixksro Hvuös, gegen deu 
Hektor trieb ihn der Muth, Il. 16, 382. zaivere 
anoös, dnsi lsro ueyaln ic, des Wachs schmolz, 
da grosse Gewalt es nötbigte, Od. 12, 175. 2) 
xihouas hat das Eigentbümliche vor xelsuw vorans, 
dass es zuw. iu die Bdtg von xzaddw hinübergreift, 
dab. a) rufen, herbeirufen, anrufen, "Hyaussror, 
il. 18, 391. b. Hom. Cer. 21. Ap. Rb. Soph. OB. 
159. Vgl. enrindlouaı. b) bei Namen rufen; dah. 
nennen , xal vor ogrıyos adnksr’ inwvuuor, Pind. 
Isthm. 6 (5), 77. — Die 2 sing. xAsas bildet Hom. 
auch x&An, Il. 24, 434. Od. 4, 812. 10, 34., 
wenn nicht mit Thiersch gr. Gr. $. 221, 78. auch 
hier «disaı mit Syuizese zu lesen ist. Ein Prs- 
sens xixlouas kannte die ältere Sprache nicht =. 
scheint erst von alex. Dichtern gebildet worden za 
seyn, Ap. Rh. Opp. Orph. b. Lob. par. p. 656 
auch in pass. Bdtz, Man. 2, 251. 5, 319.; die 
act, Form xix)sı führt Hesych. an, u. xdde verm. 
Lob. par. p. 557. im ı. Hom. 19, 33. st. Hude. 

Kitas, wr, oi, b. Hdt. 2, 33. Xen. Arist. 
u. 8. Keirol, ein im Westen Europa’s, bes. in 
Gallien verbreiteter Völkerstamm, Strabh. Das 
Land 7 Äslrızrj, Arist. Strab.; auch für Gallien, 
; inte ru "Answv, Gallia Iransalpina, 7) dvrös 
rar "Ahntom, cisalpina, Strab. 4. p. 176. 5. p- 
211. Adj. Asdrınös, 7, 0», Strab., poct, Aslros, 
Call. Del. 173., u. als bes, Fem. ÄAslris, ides, 
Aoth. 10, 21. [F) 

Kelridygss, wr, or, keltische Iberer, Volk 
in Spanien, Strab. Das Land Aeirıdnpia, 7, id. 


‚Adj. Kelrißnginös, 7, av, id. [FT] 


Kılrıori, Adv., keltisch, auf Keltisch, Lae. 
Alex. 51. 
Kılroyaläaria, ı;, daskellische Galiien,Mareiam. 


Kehroliyues . 


Kelrokiyuss, ww, oi, keltische Ligurer, Strab. 
4. p. 203. [Fi] 

Kelrog, o, ein Sohn des Herakles u. der 
Relto , von dem die Kelten benannt seyn sollen, 
Et. M. p. 502, 46. Vgl. Dion. H. exc. Vat. t. 
2. p. 487 Mai. 2) Aldros, ein Sobm des Meges, 
Qu. Sm. 7, 6ti. 

Kelroonvdaı, Wr, ot, 
Strab. [?) 

Kilroos, 6, die Donau, Lye, 189. 

Kılıw, oüs, 7, 8. Kelros. 

aehupävor, ro, == xelugos, Schale von Früch- 
ten, Luc. v. h. 2, 38. Lexx.; Eierschale, Lye. 
89. [ö) Dav. 

xsAögavmöng, &6, (8ldog) schalen- od. hül- 
senähnlich, Theophr. c. pl. 1, 7, 2. 

xehugn,%,f. L. bei Theopbr. h. pl. 3, 8, 
3. Et. M. p. 37, 19. st. ı@ a ae 

#elögıor, tö, Demin, von xZ4ugos, Arist. h. 
a. 9, 37. [e) 

»ilugos, 206, rö, Schale, Hülse, von Früch- 
ten, Theopbr. Diose.; die Bedeckung der Schal- 
thiere, Plut. mor. p. 155. B. Poll. 6, 51.; die 
Eierschale, Arist, gen. an. 2, 6. p. 743, a, 17 
Bekk. Opp. yo. 3, 503. x. depparınav, eine 
Hautdecke, Hautüberzug, vom Nabel, Arist, gen. 
au. 2, 4. p. 740, a, 32.; dah. bildlich, a) die 
Augenhöhle, gleichsam die Schale für das Auge, 
Antb. 9, 439. b) yrjüvor «., die irdische Bülle, 
vom Leibe, im Gegeus. zur Seele, Synes. c) dm 
rouooi/wv xsAvgn, von alten Richtern, Ar. Vesp. 
545. 2) ein kleiner alter Kaba, Antiphil. ep. 41, 7. 
(Autb. 9, 242, 7.) (Nach Ein. von ydugw, nach 
And. von xalöonrw, Vgl. Lob. techn. p. 44. 294.) 

„iu, s. nilouss a. E. 

ntlugp, wpos, ö, der Sohn, altes poet. Wort, 
Eur. Andr. 1033. Lye. 2) = ywrn, foj, He- 
sych., wahrsch. Fem., verw. mit xelagulsw, Dav. 

xelugiw, f. vow, schreien, rufen, Phot. 
Hesych, 

xsuddooooos, ov, (oem) Rehe, Hirsche 
scheuchend od. jagend, Nonn. d. 5, 230. 46, 147., von 

xeuäas, ados, 7,, eine noch unbestimmte Reb-, 
Hirsch- od. Antilopenart, Reh, Hirschkalb, 11. 
10, 361. Call. Ap. Rh. Ael, n. a. 14, 14., auch 
"suuas, Qu. Sm. Anth., u. ssupas, Hesych. 


keltische Skythen, 


niduu. 
xsuuds, adoe, 7, poet. St. xeude, w. 8. 
Kiugsvov öpos, To, od. va Kiuusra ögn, die 
Sevennen in Frankreich, Strab. 4. z. A. 
REUTOG, U. wiupos, 6, = aöngpog, W. 8. 
xtugas, ados, %, 8. xiuas. 
“ev, vor einem Vocal st. ge, w. $. 
nevayyns, ds, (xevos, äyyos) die Gelässe lee- 
reod, dab. den Magen leerend, aushungerud, 
Aesch. Ag. 196. Dav. 
xevayyla, 7, die Leere der Gefässe, bes. 
das Fasten od. Hungern, Plat. com. b. Poll. 6, 
+ (wo Bergk xevayyıav verm.). xivayyiav dysw, 
fasten, Ar. b. Poll. I. 1.; ion. wevsuyyin, W. 8. 
xevayyıam, fasten, bungern,, s. das vor. 
xtvardoia, ,, Münnerleere, Mangel an Män- 
nern od. Menschen, Aecsch. Pers. 736., von 
xivardgog, or, (avre) männerleer, menschen- 
leer, Acsch. Pers. 117. Soph, OC. 917. 
“vanıng, ds, 3. Kersaugs. 
xitvdoka, ww, ra, f. L. statt oyerdıka. 
. "ewsayyla, f. y0w, (xevads, ayyas) leere Ge- 
(isse haben, bes. durch Hunger od. Ausleerun- 
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"una, aros, To, (xeiuas) das Lager, s. 


Kevoyazıoy 


gen; dah. a) fasten, bungern, Hippoer. b) Blut 


ablassen, Aretae. . 

»ersayyntlov, Adj. verb. vom vor., man muss 
fasten od. hungern,, Hippoer. p. 385, 9. 

xeveayyin, 7), in den Ausg. gew. fülschlich 
nevsayysin geschr., — xerayyia, Hippoer. ?) b. 
Aretae. auch die Ausleerung des Blutes. Dav. 

nevsayyıxög, 7, 09, Adv. xersayyıns, zur 
Leere der Gefüsse gehörig, damit verbunden, 
Hippoecr. 7 

xersayopla, 7, leeres Gerede, Geschwätz, 
Windbeutelei, Prahlerei, im Plur., Poet. b. Plat. 
Tep. 10. P- 607. B., von F 

weveüyöpos, ov, (xevös, ayopsuw) Leeres re- 
dend, schwatzend, prahlend. lon. xeverjogor, 
Greg. Naz. 

xevsaiynua, arog, ro, leere Prablerei, Enst. 
op. p. 275, 20. . 

neveauyis, &, (avyn) leer prablend , mit lee- 
ren u, eitien Dingen Prablerei treibend, Il. 8, 
230. Zenod. b. Diog.. L. 7, 30.. In der Form 
»evavyy;c, Anth. 12, 145. Plut. mor. p. 103. E. 

neridpsios, 09, —= Hrnosidiog, vexpiuaiog, 
gestorben „ crepirt, verreckt, besonders von ver- 
recktem Vieh. ra xewi3psıa, a) die Aeser, Ar. Av. 
538., aber auch b) der Ort, wo altes Vieh abgetban 
od. verrecktes hiogeschalft wird, die Schinderei, 
Pbot. p. 154, 18. Bei Spät. findet sich die Schrei- 
art neridgios, ov, Ael, n. a. 6, 2. . 

nevtyanpdvios, 0v, (xgariov) leer an Gehirn, 
Sebol. Juven. 15, 23. [a] _ 

nevsnyöpos, Ov, 8. xtreayopas. j 

ars be ‚dos, 6, ij, (el) der (die) eitle 
Hofluung hegt, Eust. op. p. 302, 90. 
. wersußardw, f. jow, (£ußarne) falsch treten, 
einen Fehltritt tbun, Plut. Flam. 10. mor. p. 891. 
A. Luc. somn. 2%6.; auch einen moral, od. politi- 
schen Fehltritt thun, Plut. mor. p. 336. F. höyos 
nsveußaroörtss, eille Reden, Synes. p. 158. A. 
Eig. ins Leere od. Hoble treten; dah. von der 
Sonde, ins Hohle od. Weiche treffen, Paul. Aeg. 
Oribas, Dav. j 
nevsußarnoıs, zwe, 7), das Febltreten, der 
Febltritt. b) das Treiien ins Hohle od. Weiche, 
von der Sonde, Galen. t. 8. p. 19. Paul. Aug. 

nevsoloyia, 7, $. nevoloyia, 

KNEOTENGIE, EG, 7) ,.8. REVOMENTIS. 

xeveog, 7, Ov, ion. st, wevög, W. 3. Dav. 

nevsoeng, mTog, %, ion. = xerörne, Hipp. 
p- 394, 39. 

xersögpwr, ovos, 6,'7,, (Feir) leeren od. 
eitlen Sinues, Theogn. 233. 847. Pind. Nem. 11, 
38. Im Neutr., nereoggora gyüka, Apollin. ps. 2,1. 

neveuv, wvog, 6, (xerög) eig. jeder leere 
Raum, bes. der ia den Weichen oder Wampen, 
zwischen den Rippen u. den Hüften , die Seiten 
des Uuterleibs, sonst Aayorss od. Aanapa, Hom. 
Hipp., b. Pferden, Xen, re eq. 12, 8., b. Hun- 
den, Poll. 5, 59. 2) b. Spät., eine Grabeshöhle, 
Todtengruft, Nonn.par.20,34.; oft gradezu umschrei- 
bend , ougavıos, zUovios wersuvec, der Bimmels- 
raum, die Erdräume, Anth. ®, 207. Nonn. d. 13, 
453. 9, 82. nerswv nelsudor, apovgns, der Weg, 
das Feld, Nonn, par. 13, 154. dion, 41, 3. 

xev,o:0v, To, (7giov) leeres Grab, leeres 
Grabmal, wie sevorageov, Enpbor. fr. 81 Mein. 
Lye. 370. Nonn. Anoth. 7, 569. 

xsvoßovlia, 7, (Bov);) leerer, eitler Ratb, RS. 

xevoydnov, ro, (yauas) eine leere Hochzeit, 
die nur den Schein einer Hochzeit hat, ohne eine 


Kevodortig 


wirkliche zu seyn, scherzbaft nach xsvoragıor 
gebildet, Ach. Tat. 5, 14. (a] 

wevodortis, (dos, 7, Fem. zu xerödous, aypsi- 
gva, ein Rechen mit ausgebrochenen od. mit aus- 
einander stehenden Zinken, Anth. 6, 297. 

nwodotiun, f. now, (xevödofog) eine leere, 
grundiose Meinung od. Einbildung haben, Hel. 9, 
19. Procl. x) auf leeren Rubm denken, voll eit- 
leu Rubmes seyn, RS. 

xevodofia, „;, leere Einbildung, leerer nich- 
tiger Rubm, eitle Rubmsucht, Pal. Plut, a.a., von 

xwodofos, or, (döfa) vull leerer Binbildung 
od. eitler Ruhmsucht, Polyb. Diod. Adv. xevo- 
dofws, RS. 

nevödous, ovros, 6, 7, (odous) leer an Züh- 
nen, zalınlos. j 

zevoögoulw, f. jow, (dgöuos) leer od. ohne 
Begleitung laufeo, Proel. par. p. 163. Man, 2,456. 

xvöroumos, 0», (xounew) sich eitel rühmend, 
prablend, Theod. Prodr. 

sıvoxoniu, |. zow, (sionew) leeres Stroh 
dreschen, d. i. leeres Geschwätz treiben, wie xs- 
voloydw, Chrysipp: b. Plut. mor. p. 1032. A. 

xerörpäros, 09, (»gävor) mit leerem Kopf, 
orac. Sibyli. 3. p. 418. 

xevolärepeia, 7, (darpsia) eitler Gottesdienst, 
Epiphan. 

xewoloylw, f. zow, (#svolcyos) leere, eitle 
Dinge reden, leere Reden führen, Eupol. b. Poll. 
2, 120. Arist. Plut. - 

nevoloyia, 7), leeres, eitles Gerede od. Ge- 
schwätz, Plut. mor. p. 1069. C., auch wevsoloyia, 
Max. Tyr. 23. p. 437., von 

nsvolöyog, ov, (Alyw) leeres, eilles Gerede 
od. Geschwätz treibend, leerer, eiller Schwätzer,- 
Gloss. 

ssvonadee, 7, ein leerer, bloss leidender 
Zustand, ein Zustand, in dem man trügliche 


Empfindungen bat, Sext. Emp. adv. math. 8, 184. | 


[“] Von 

xwonädlo, f. now, (naßog) leere, trügliche 
Empfindungen baben, denen kein reeller Gegen- 
stand entspricht, Wort der Stoiker, Sext. Emp. 
Pyrrb. 1, 49. adv. matlı. 8, 213. Dav. 

sewvonadyua, aros, ro, leere, trügliche 
Empfindung, Sext. Emp. adv. math. 8, 354. [a] 

xwönonois, 808, 7, ("EVOr, miungnus) das 
Aufbläben der Seiten, eine Pferdekrankbeit, Hippiatr. 
p- 150. 151., wo Schneid. xersomgnoıs lesen will. 

nsvoßenuooven, 4, (nu) = xevoloyia, Phi- 
lem. lex. 271. 

xevös, N, 0v, leer, von Hom. an allg. in 
Poes. und Pros.; doch findet sich b. Hom,. die 
gew. Form nur Einmal, Od. 21, 249., sonst x«- 
veös, zuw. auch wsurös, 11. 3, 376. 4, 181. 11, 
160. 15, 453., beides bei Pind., aber nicht xewos, 
weurög b. Hdt., s. Wess. zu 7, 131., Tim. Loer. 
p- 101. D., auch b. Eur. in einem Chorgesang, 
Iph. T. 418. x. rapos, = nevoragıor, Eur. Hel. 
„1063., xeövos, eine Pause, Music. ro evo», 
das Leere, der leere Raum, inane, Democr. b. 
Plat. mor. p. 11f0. F. u. sonst, in deu Hippiatr., 
auch für »erewr, von Pferden. b) oft mit d. Gen., 
leer, entleert, ledig, baar, bloss, .ep& xeva 
navrwr, Xen. Hell. 7, 3, 8. medior x. ddvdowr, 
Plat. rep. 10. p. 621. A. ayov daxpuur ov a. 
vos, Eur. Hec. 230. ggevuv nervös wr, Soph. Ant. 
754. vgl. 0C. 931. Plat. Tim. p. 75. A. Phil. p. 
21. B. döpv ardpwv Ovauaywy xevöv , verlassen 
von, Eur. Or. 687. nerös &miornuns, uadnudrwr, 
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nichtig, Cie. Att. 9, 1. 


Kivogogoovsn 


Plat. ec) oft abs. mit Ergänzung elues aus dem 
Zusammenbange hervorgehenden Begriffs, von kräf- 
ten enthlösst, erschöpft, im’ aofuaros xersi, 
Aesch. Pers. 434.; verlassen vom Gatten, Sops. 
Ai. 986., beraubt der Aeltern, verwaist, Bion 1, 
59. ». yj, ausgestorben, Sopb. OR. 55., zwpau, 
ohne Besatzung, Aeschin. p. 74, 21. soyrös ai 
xevös, dürr u. mager, Plut. mor. p. 831. B.,b. 
Galen. xsröv owua oapauv. Bes. d) mit leeren 


"Händen (nevsag ysigas Iyovrss, Od. 10, 42., = 


vaig ysgoiv, Plat. lege. 7. p- 796. B. Plut. Cam, 
11.), dah. uuverrichteter Sache, umsonst, ll. 2, 
248. Od. 15, 214. Aesch. fr. 225 D. Soph. Tr. 
495. OC. 359. — eis zevov, umsonst, Diod. 19, 
9. Hel. 10, 30., daf. xara xerov, Sprüchw. b. 
Suid. s. v. -Avxos Iyarır, nara werou, Philo p. 
121. E., xarda serns, Proel. vgl. dıasers;c. 2) 
met., leer, eitel, nichtig, windig, grundlos, &- 
yuara, leere Prahlereien, Od. 2!, 249., yrwua, 
Piod. New. 4, 66. Soph. Ant. 753., gprorrids, 
Soph., sAmides, Simon. b. Plat. Prot. p. 345. C. 
Pind. Nem. 8, 77. Tragg. Isoer., Aoyos, gpeoörzue, 
Plat., gagırss, nmoopasıs, Dem. u. äbnl. sonst. 
xerjv xarnyopeiv, eine leere, nichlige Anklage 
(d. i. gegen Abwesende) wachen, Arist. respir. 1. 
Neatr. adv,, xeved mvevoar, Pind. Ol. 10 (11), 
111. b) von Pers., eitel, Pind, Ol. 3, 81. Sopk. 
Ant. 709. Plat. — Comp. xevwrepos, Plat. coar. 
p- 175. D. Ath. 8. p, 362. B.; Sup. serwreres, 
Dem. p. 821, 11., mit den v. L. xevorepos, zer- 
rarog, welche Formen nach alten Gramm. gerade 
die regelmässigen waren (vgl. ersros), Choerob. in 
Bekk. An. p. 1286. Et. M. p. 275, 50. Batim. 
ausf. Sprachl. 1. S. 264. Heind. Plat. Phaed. p. 
111.D. — Adv. serws, leer, pOdyyeso9as, schwach, 
Arr. Epiet. 2, 17, 6.; eitel, vergeblich, umsonst, 
thöricht,, Plut. mer. p. 35. E. p. 40. C. 

nevooapxos, 0», (oapf) ohne Fleisch, mager, 
Et. M. p. 779, 8. 

«evoonovdaorrs, ov, 6, der leere, nichtige 
Dinge mit Eifer betreibt, Byz. 

:swoorovdiw, f. jow, (xevdomordos ) leere, 
nichtige Dinge mit Ernst u. Eifer betreiben, be- 
gehren, suchen, Marc. Ant. 4, 32. Artem. 4, 12. 

xsvoonovdia, 7, das ernstliche Betreiben ei. 
Begehren leerer, nichtiger Dinge, die Eitelkeit. 
Dion. H. ant. 6, 70. Diog. L. 6, 26. u. Spät., vor 

xevoonovdos, er, (omovön) leere, nichtige, 
eitle Dinge ernstlich beireibend oder begehreni, 
Plat. mor. p. 560. B. 1061. C. 1069. B. Diog.L. 
9,68. 2) von Sachen, des Eifers nicht wertk, 
Adv. xevoonordws, Plat. 
mor. p. 234. D. Artem. 4, 84. _ 

xsroräglwu, (tagos) einem in der Fremd 
Gestorbenen ein Ehrenbegräboiss errichten, in dem 
die Leiche selbst nicht lag, rıra, Eur. Hel. 1562. 
1066.; met., rör dlov, das Leben gleichs. lebes- 
dig begraben, Plat. mor, p. 1190. C. Dar. 

xeroragıov, 10, leerer Grabhügel, leeres 
Ehrengrabmal, Ehrendenkmal, Kenotaph, Piut. 
mor. p. 870. E. App. Mithr. 9. — Adj., ze 
tagıos olxos, Plut. mor. p. 349. B. zw. [a] 

nerörms, nrog, n), (xsroc) Leere, Plat. Tim. 


. 58. B. rep. 9. p. 585. B.; met., Leerheit, 
Nichtigkeit, ion. H. Isae. a. E. Piut. mor. p. 
140. C. 


nevogoßos, ov, ( g0B06) voll eitler Farcbt. 
Favorin. s. v. wogodens. 

xevoppormua, aros, ro, Epiphan., und 

xevoggoovivn, 7, leerer, eitler Sina, Eitel- 


Kiropgwr 


% 
keit, leerer Wahn, Timon Sill. 3, 2. Plut. Ages. 
37, mor. p. 1000. €C., von 

nevögygwr, 0906, 6,5, (Ferjv) mit leerem, 
eitlem Sinn, Aesch. Prom. 761. ’ 
.  nwopwriw, f. now, (nevös, pumwrn) leer od. 
vergeblich reden, KS. Byz. Dav. 

xevopwernua, arog, zo, — das folg., RS. 

xevogwvia, %, leere, eitle, vergebliche Rede, 
NT. KS. x. 7/5 airiag, Diose, praef., von 

xv00, f. wow, (xevög) 1) leeren, ausleeren, 
opp. ningovr, Plat. Phil, p. 35. E. u. sonst b. Att., 
ion, xsırow, w. 8.5 mil d. Gen,, leer machen von 
etwas, entblössen, befreien davon, berauben einer 
Sache, gieas rw» Öuigww, Eur. Med. 459., wuziw 
sourww, Plat. rep. 8. p. 560. D., „uas ahlorguo- 
rnros, id. conv. p. 197. C.; mit d. Acc., xsxs- 
soodas rov opdaluor, Poll. 4, 188.5; bes. einen 
Ort leer machen, d. i, machen, dass man ihn nicht 
mehr besucht od. bewohnt, vaors, Eur. Ion 447.; 
durch feindlichen Ueberfall verüden, Aesch. Pers. 
718. Eur. Rhes, 914.; von der Pest, verüden, aus- 
sterben machen, nölıw, dwua Kudusior, Aesch, 
Suppl. 660. Soph. OR. 24. oixdas mohkal Exero- 
Inoav anopie Tov Sepansvoorrog, viele Häuser 
starben aus wegen Mangel an Wartung, Thac. 2, 
5l.; aber auch: einen Ort verlassen, sey es für 
immer od. zeitweilig, Ear. Andr. 1139. Baech. 730. 
nölıs nevoiras moös rıv WLav, Didym, b. Ath. 4. 
p. 139. F. b) met., erschöpfen, aufbrauchen, rn 
onovdıv, navra Buudrxararıvos, gleichs. ausleeren 
gegen Jem , r3jv ioyiv dv rıwı, Greg. Naz., marra 
eis roös mivnrag, verwenden, Chrys. Achnl. Anth. 
5, 88: sis us ndrwoor ma» Alkos, alle Pfeile aus- 
schütten. ce) eitel, nichtig machen; Pass., leer, 
nichtig werden, zu nichte werden, verschwinden, 
mioris, To xavynua u. ü., NT. 2) durch Auslee- 
rung wegschaffen, alsa, Luc. oeyp. 93., gagpa- 
xo», ausgiessen, Jambt. b. Phot. bibı. p. 132, 31.5 
met., wegschaffen, beseitigen, Aagos, Cyprior. fr. 
t. vgl. Lob. Soph. Ai. p. 415. 

»troaı, ep. inf. aor. 1. act. zu xurrdo, w. 8. 

revrasveus, spät. Nebenform zu xerriu > nur 
im Comp. xarassyravvugs. Vgl. Lob. techn. p. 208. 

xivrase, dor. 3 sing. aor. 1. von xerriw st. 
endvrn,os, Theocr. 19, 1. 

Keraiga, j, 8. Kivravpos, ?. 

xsyraupsıov, To, = xerraugeov, als v. L. 
von xerraugsov, u. b. röm. Schrifistellern, cen- 
 tauröum, Lneret. 4, 124. Virg. Georg. 4, 270. 
Plin. 25, 6, 30 sq., im Sing u. Plur. gehr. 

Kivravpsıng, a, or, kentaurisch, Eur, Iph. 
A. 706. Luc. m. Per. 25. 

Kevravgias, ados, , bes. Fem. zu ÄAsırar- 
eıxös, Nonn,. dion, 14, 143. 

Kivravgidng, ov, 6, Kentaurensohn, Tien- 
taurenkind, Kentaurenfohlen ; überb. von Kentau- 
ren abstammend, irmog Kerravpidns, ein thessal. 
Pferd, Luc. adv. ind. 5. [7] 


xevravgin, 7, = xerrargpıor, Pipp. p. 482,35. 


Kerravgınög, 7, 09, kentaurisch: dah. wild, 
plump, bäarisch. Adv. Xerravpınas, Ar. Ran. 38. 

“evraupıov, To, eine Pflanzengattung, deren 
Heilkräfte der Kentaur Cheiron entdeckt haben 
soll, u. zwar von doppelter Art, geilor u. wuxgör 
od. Asmror, Theophr. Diosc.; eine dritte Art hiess 
xevravgis, dos, ‘7, Theophr. h. pl. 9, 8, 7. Plin. 
25, 6, 32. 

Köorravpis, idos, 7, bes. Fem. zu Kerrav- 
eewös, Nonn. dien. 13, 44. 2) Snbst., a) eia 
weibl. Kentaur , Pbilostr. p. 813. b) xerrangis, 
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Kivreo 


k. das vor. e) nerravgldss, ein weibl. Schmuck, 
Poll. 5, 97. 

Kivravgonrovos, or, (xreivu) Kentauren töd- 
tend, Lye.670. Ptol. Heph. b. Phat, bibl. p. 151,34. 

Kivravpoudyla, 7, (zarn) Kentaurenschlacht, 
PInt. Rom. 29. comp. Thes. 1. 

Kivravponintic, ds, (mij$os) voll von Ken 
tauren, mödeuos, Eur. Here. f. 1273. 

Kivravgos, ö, der Kentaur, ein wilder, thes- 
salischer Meuschenstamm, der zwischen Pelion u. 
Ossa wohnte, u. in einem Kampf mit den benach- 
barten Lapithen unterging, Il. 11, 832. Od. 21, 
245 fg. Hes, se. 184. vgl. Diod. 4, 70. u. unter. 
"rg. Erst die spätere Fabel, von Pind. Pyth. 
2,85. an, machfe daraus zweigestaltige Unge- 
heuer, halb Mensch, halb Ross, in manniglaltiger 
Mischung ; dab. auch inmoxivraupor, Voss myth. 
Br. 2. p. 265 fg.; diese sollen Sühne des Ixion 
und der Nephele gewesen seyn, doch geben Andre 
andre Abstammungen au. Ihre Doppelgestalt führte 
man auf den Anblick des ersten Reiters zurück. 
— Weil die Sage ihnen den Charakter roher Wol- 
lust und Trunkliebe gab, gebranchten die Kom. 
Kivravpog für nasdepgaorjs, auch für das männ- 
liche und weibliche Glied, Hesych. Phot. 2) % 
Kivravpos, die Kentaurin, Luc. Zeux.4.; die Form 
Kevravoa findet sich als Schilfsname, Inser., 
wolür Virg. Aen. 5, 122: Centauro inrehitur 
magna. 3) 6 Kivravpos, eine Sterngroppe, Proel. 
(Man leitet das Wort von raigos u. xevrdw ah, 
Stierstecher, nach einer alten Sage bei Serv. zu 
Virg. &eorg. 3, 115., nach Passow von den in 
Thessalien früb üblich gewesenen Stierhetzen, rav- 
goxasayıa. Mehr etymologische Wahrscheinlich- 
keit (denn es müsste eig, Kvröravgos od. rikhti- 
ger Tavgoxdveng heissen, vgl. Tzetz. hist. 9, 467. 
Boeckh zu Schol, Pind. p. 319. not. 2.) hätte die 
Abl. von xerreiv u. apa. Richtiger nehmen Gras- 
bof u. Fäsi Kdvravgoı für Advrogss mit para- 
gogischer Endung avgpos, vgl. Inoavgös: nach 
Grasbof eig. der Stecher, d. i. der mit dem Speere 
kämpft, jagt; eine passende: Bezeichnung eines 
roben, von der Jagd lebenden Menschenstammes, 
u. Inmoxivravpos, insofern sie zn Rosse jagten.) 

xevram, spät. von Thom. M. p. 193 R. ge- 
tadelte Nebenform von xerriw, Theodoret. Scholl. 

xerrio, T. 70, ep. inf. aor. 1 xdranı, wie 
von KENT, 11. 23, 337., stechen, stacheln, 8) um 
die Pferde anzutreiben, Il. 23, 337.; sprüchw., 
rör nwlov mepl Tv vuocav, etwas eifrig betrei- 
ben, Suid. b) v. der Biene, Theoer. 19, 1., vom 
Stacheischwein, Ael. n. a. 12, 26. c) v. andern 
Gegenst., welche stacheln od. stechen, orgwuva 
x. vorov, Pind. Pyth. 1, 55.; abs., ro gillor 
ouxdrs xevrei, Theophr. h. pl. 7, 4, 8. d) mit der 
Stachelknute prügeln, durchpeitschen, uaorıyouus- 
vos xal svrouuevog, Xen. Hell. 3, 3, 11., ebenso 
neben malsıy, rönrew, nalsıy, Thuc. 4, 47. Xen. 
An. 3, 1,29. Plat. Gorg. p. 456. D. Charit. 7, 
6.; auch auf andere Weise stechen um zu quälen, 
xerroürtes Und robs öruyas Belovars, Alh. 12. p. 
541. D.; zerstechen, rugsaluu xevrouusvos, WETTER 
un’ avdervur, Ar. Nub. 44h. e) = Bıveiv, Mnr- 
sim. b. Ath. 9. p. 403. D. f) durchbohren, töd- 
ten, morden, oAwlöra, Soph. Ant. 1030., u. öft. 
b. Eur. exdvrei aıdto’, ws opaluw dus, id. Bacch. 
631. g) met., stechen, martern, peinigen, quä- 
len, dolw, Soph. Ai. 1245., Auum, Alec. 3, 4.; v. 
der Liebe, Liban. 2) ausstechen, ausbohren, ras 
»ogas, Eur. Hec. 1171. Dav. 


Keadns 


Keaöns, ov, ep. @o, 6, Patronym., des Keas 
Sohn, Il. 2, 847. [«] 

xealw, f. dow, (xdw, xeiw) spalten, spellen, 
zerspallen, eig. vom Spalten od. Behauen des Hol- 
zes, Od. 14, 413. 20, 161. Hippoer. p. 658, 14.; 
auch vom Blitze, zersplittern,, zerschellen, zer- 
schmettern, Od. 5, 132. 7, 250.5; von der Lanze, 
Il. 16, 347. xepain insaodn, der Kopf ward 
gespalten, Il. 16, 412. 20, 3537. Aehnl. b. Orpb. 
Arg. 847. Poet. b. Suid. s. v. orvgelsouds: dah. 
b) auseinander sprengen, reissen, trennen, ovpa- 
vös xsnsaoudvos evpli xurlm, Arat. 475. c) klein 
reiben, Nic. th. 644. (Dav. xdapvor, oxinaprvor, 
niuoua, nedalw, oxedalu: nach Bultm. Lexil. 


1. p. 12. a. 2. p. 96. auch mit yaw, yaoxw verw.).|: 


xeaivw, seltnere Form st. xsalw, wovon 
sarassalvı. 

xsavwüog, 6, eide Distelart, Schneid. Theo- 
phr. bh. pl. 4, 10, 6. 

xtdp, ägos, ro, das Herz, cor, Lyr. u. 
Tragg: ; Hom. gebraucht stets das zsgz. xp, w.S. 

»laprov, ro, (xealw) Holzaxt, Zimmeraxt; 
Schusteraale u. ähul. Werkzeuge, Hesych. 

xsaouara, ta, (xsalw) abgespellle, abge- 
hauene,, abgeschnittne Stücken, Späne, Hesych. 

»läraı, nöaro, 3 pl. praes. und impf. von 
neiuas st. xsivraı, &xeowro, Hom.'bes. Jl., auch 
b. ‚jüngera loniern. 

»s8ähn, 7, Hesrch. Et. M. p. 195, 39., und 

xeBin, 9), alexandrinisch -makedonisch, st. 
»egalr, Kopf, Call. fr. 140. vgl. Et. M. p. 408, 
41. Schol. Nie. al. 433. Dav., 

»eälnyovos, ov, (yovn) den Saamen im Kopte 
tragend, vom Mohn, Nic. al.4.33. 2) pass., im Kopfe 
erzeugt, vonder Arhene, Eupbor. b. Schol. Nie. 1.1. 

xeßhrjen, %,, eine Art ogiyaros, Hesych. Sal- 
mas. exercitt. p. 914. F. 

»eßkrnögıs, 7), eiu unbek. Vogel b. Ar. Av. 
303., Feuerkopf nach Voss. 

Kißenv, zvor, 6, feste Stadt in Acolis, Xen. 
Hell. 3, 1, 17. Dem. p. 671, 9. Strab. u. a., in 
Hdschr. häufig Aldenr, „wos, betout; auch As- 
Benv,;, Strab. 13. p. 596. 604. Das Gebiet Ae- 
penvia, id. Die Einw., oi ÄAsßenvoi, Kefgrjvioı, 
Kedormusis, Strab. Adj. Keßgrjvuos, a, or, ıe- 
das, id. 13. p. 598%. 2) ein Fluss, Herod. b. 
Steph. B.; als Flussgolt, Vater der Öenoue, Apd. 
3, 12, 6., der Asterope, ebd. 5. Dav. 

Kedonvis, idos, 5, Adj, fem. zum vor. 2., 
vıugn, d. i. Öenone, Christod. ecphr, 221. 

Keßplorng, ov, ep. &o, 6, ein tapferer Troer, 
Bastard des Priamos, Il. 8, 318. 2) ein unbek. 
Vogel, Ar. Av. 553 

‘ Kißgos, ö, ein Trojaner, Qu. Sm. 10, 86. 

»iynAos, 6, ein unbek. Seevogel , Snid. 

xdyypa, 7, = niygoos, Srhol. Ar. Vesp. 91. 

xeyyoähltne, ov, ö, (xiyygos, alu) Hirse 
mablend , zermalmend, Galen. 

neyyodulduöng, ee, (eldos‘ von der Art od. 
dem Aussehn der xeyypauis, Theophr. h. pl. 1, 
11, 3., von 

neyypäuis, ddos, 7, = weygoor, 2., die klei- 
nen Körner in den Feigen, Hipporr. Arist. h. a. 
5, 17. Theopbr. u. a., in den Oliven, Suid. 

Keyyelädter, Adv., von Kenchreä ber, The- 
mistocl. epist., von 

Keyyesai, wv, ai, auch Äryyolaı betont, 1) 
Häfenplatz Korinths am saronischen Meerbusen, 
Xen. Pol. u. a., bei Thuc. Strab. u. a. in der 
Form Keyxosıal, auch im Sing. in der Verb. &r 
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| Kayyosiä, Thuc. 4, 42. 44. 8, 23. Dazu als Adj. 


Keyygopogos. 


fem. Keoyris, (dos, w.s. 2) St. in Argolis, Strab. 
8. p. 376. Pans. 2, 24, 7. 3) St. in Troas; eine 
andere in Italien, Steph. B. 

Keyyosia, 7), Ss. Keopyreia u. vgl. d. vor., 1. 

xeyygeloice, poet. gedehnter Dat. st. xdrzoow, 
Arat. 986. 

Kiyyosıos, ©, eim Heros, Sohn des Poseidon 
n. der Peirene, Stepb. B. Paus. 2, 24, 7. (we 
Keyygsiös betont ist), auch Keyypias gen., Paus 
2, 2,'3. 3, 2. 

xeyyosWv, wvos, 6, (xdyxgos) der Ort in der 
Werkstatt, wo Metall gekörnt od. gekörates ge 
reinigt wird, Dem. p. 974, 16. Lob. Phryn. p. 167. 

xeyyoris, (dos, 7, und 

xeyyons, 7dos, 7, s. unter xdoym. 

xeyygıalog, a, 0”, (xyypos) von der Grüsse 
eines Hirsenkorns, Luc. Icar. 18. 

xeyyolas, ov, ö, von der Art od. dem As 
sehn wie Hirsenkörner, bes. 1) x. £grrne, ein Haut- 
ausschlag, der wie Hirsenkürner aussieht, Galen. 
u. spät. Aerzte. 2) eine wie mit Hirsenkörser 
gefleckte Schlangenart, Aöt. 13, 25., auch xiyyoos, 
Diose. 7, 16., xeyygudias, id. 8, 13., serzpims, 
Nie. th. 463." Lye. yı2. Paul. Aeg. 5, 18., xp 
yolens, Aöt. 13, 27., bei den Rüm. cenchris, L# 
can. 9,711. *3) Propr., Keyypias, 0,5. Kiyygsor. 

neyyolölag, ov, 6, und 

xeyyoivne,ov, Ep. &w, 6, 8. xeyzoias, 2. [f) 

neyyolwomuine, or, 6, (mid) Hirsenbrei- 
verkänfer, Hesych. nach Conj., von 

niyyolvos, 7, or, (siyypos) von Hirse pr 
macht, alevgov, Hirsenmebl, Diose. 5,5. Subst. 
7 xeyyoivn, Hirseobrei, Hesych. Vgl. sdorm, 2. 

Kiyyoıog, 6, ein Fluss bei Ephesos, Strab. 
14. p. 639. Paus. 7, 5, 10. 

xeyrpis, idos, 7), ein Vogel, s. dom. 2 
eine Schlangenart, cenchris, 8. xsyxglas, 2. = 
x!yycos, Hirse, im Plnr., Hipp. p. 572, 39. # 
Propr., eine der Tüchter des Pieros, die von den 
Musen in den gleichnamigen Vogel verwandelt 


| wurde. Nie. nach Anten. Lib. 9. 


»eyyoirns, ov, ö, birsenähnlich, 1) eine un 
bekannte Steinart, Plin. 37, 11, 73. J=«r 
zeies, 2., w. s. [5] Dazu als bes. Fem. 

xeyyoiris, ıdas,ı), toyas, die körnige getrocknete 
Feige, Anth. 6, 231. 

neyygoßohos, ov, (Ball) Hirse werfend, 
streuend,, aussüend, 0. Ä., ein fingirter Völker- 
oame b. Luc. v. h. 1, 13. 

xeyzoosudns, &, (&idog) hirsenäbnlich, hir- 
senartig, idowres, perlfürmig, Hipp. p. 38, 9 
roayvouara, halberbobene Arbeit an Becher, 
caclatura, Atlı. 11. p. 475. B. 

xiyygos, 6, Hirse, italienischer Schwaden, 
im Sing. u. Plur., Bes. sc. 398. Hdt. 3, 100. 4, 
17. Xen. An. 1, 2, 22. Anaxandr. u. Hellan. b. 
Ath. 4. p. 13fl C. (wo der cod. Ven. xipyros bat), 
10. p.447.D. Theophr. u.a. (Das Fem. ı, xing® 
findet sich Orib. p. 41 Matth., a. stand früher b- 
Theophr. b. pl. 1, 11, 2. 4, 8, 10., wo aber der 
cod. Urb. das Mase. bietet.) 2) von der Achr 
liebkeit,, a) die Kürner in der Feige, Chrys. b) 
b\ das Gerstenkorn am Auge, Ptol. phys. p- 21 
syq. €) xiyyoo:, die Eier der Fische, Bit. 
94. 3) — xsyrelas, 2., w. s. 4) eine Art Edel 
stein, Plin. 37, 4, 15. 5) »dyygoı, eine Verzie- 
rung am Rleide, Ath. 12. p. 525. D. Par. 

xeyyoogFöpos, ov, (pipw) Hirse tragend, Sırab. 
5. p. 218. 
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Keyzgwöns 
xeygewWöng, &, xsyyoosidıjc, hirsenartig, 
Hipp. p- 427, 7. 1020, C. BDivel. u. Philot. b. Ath. 
2. p. 53. D. 3. p. 82. F. Theophr, 
xeyypwpera, ww, ra, die kleinen Buckel, 
Erhabenbeiten od. Visirlöcher im Schildrande, Eur. 
Phoeo. 1480. Eine Glosse des Hesych. deutet 
aul eine alte Lesart xspyrWuaos bin, s. Valck. 
zu Jd St. 
xiyyouw, oros, 6, ein am Phasis wehender 
Wind, Hipp. p. 290, 22. 
xeyygwrös, 7, 0», hirsenartig, Polemon u. 
Adamant. physiogn. p. 215. 342. s 
x:dalun, spätere poet. Form st. des folg., us- 
keiori xsdasöuevog, zerstückelt, Ap. Rh. 2, 626. 
nedamutvor Ardownos, nedmıousvas vijäi, ZEr- 
streut, ummbergeworfen, Arat. 154. 410. xedaso- 
udım Odun, naxorns, Sich verbreitend, um sich 
greifend, Nie. th. 425. al. 545. 
xsdarvuus, ep. — oxsdarvunı, aor. ixtdaooe, 
pass. iusdaotr», zersireuen, zersprengen, aus- 
einandertreiben, Zridaoos gakayyas, die geschloss- 
nen Schlachtreiben durebbrechen u. auseiuander- 
Jagen, li. 17, 285. Od. 14, 242. xedaodelong 
vouivns, als die Schlacht zertheilt war, als nicht 
mehr Schlachtordnung gegen Sehlachtordaung, son- 
dern Mann gegen Mann focht, 11. 15, 328. 16, 
306. nedactirrss ward var, ebd. 2, 398. End 
daoNer ava orgaror, Il. 15, 657. Seltner von 
lebloset Gegenst., zerreissen,, zertrümmern , y&i- 
kagoos #nldaoos yapıpas, der Wallstrom zerriss 
die Brücken, Il. 5, 88. — Die Praesensform fin- 
det sich Anıh. 5, 276, 6. 
nedaw, = xsdarruwı. Hesych.: nedüras, ows- 
darvuraı. . 
x!duara, vw, ta, 1) (»edarrımı) Flüsse, 
Gliederreissen, bes. in* der Hüftgegend, Korai 
Hipp. de aer. et loc. p. 340. -b) = ursiproua, 
Aderbrach, Aretae. 2) (dw, xeiuaı) das Lager, 
eubile, Emped. b. Plut. wor. p. 917. D. nach Lab. 
par. p. 395., vulg. dauera, »eiuare, W. Dind. 
verm. ssultuare. Dav. 
xeduärwWöns, 5, (8idos) nach Art der widun- 
ra, 1., damit behalter, Hipp. nach Kratian. 
neövös, 7;, or, (wahrseb. von aydouas, wn- 
dos) 1) act., sorgsam, sorgfältig „ vorsichtig, be- 
dachtsam, verständig, zuverlässig, treu, von Perso- 
nen denen treue Besargung eines Geschäfts obliegt, 
von Fürsten, Aeltern, Hausfrauen, Dienerionen, 
Od. Hes., vnös o1axoorpöyor, orparöunvrıg, 
Aesch., yvrr,, Eur.; auch sachlich, «idv' eıdvia, 
sich auf Sorgfalt verstehend, Od. 1, 428. 14, 346, 
20, 57. geo»ris nedv, Aesch. Persı 142. 2) 
pass., wofür man Sorge trägt, d. i. der Sorge, 
Vorsorge, ‚Achtung werth, werihgeachtet, achtbar, 
hochgeschätzt, lieb u. theuer, ehrwürdig, 07 or 
seÖvöraroı xal yiiraroı „oar, die ihm die acht- 
barsten u. geliebtesten waren, Il. 9, 586., ebenso 
ös or aundıoros wedvoraros rs, Od. 10, 225, 
alle übrigen bom. Stellen werden besser in der 
act. Bdig genommen; x. nag#fros, noliraı, Pind.; 
von Helden, Aesch. Sept. 407. 504. 'b) von Hes, 
a. Pind. an oft auch von Sachen, geachtet, werth, 
shewuer, oder zu achten, ehrbar, gut, treiliich, 
,@ea, Hes. op. 697., yapıs, wußloranıs, Pind., 
alxa, Aesch. Pers. 933., dperuel, id. Suppl 205., 
Aöyos, gerecht, Eur. Alec. 34., auch gute, fröhliche, 
günstige ‘Nachricht, id. Rhes. 772. obnw zı xs- 
Irör ioyor 'doysiwr apa, vichts Gutes,' Sopb. 


Ai. 663. xsdvor rı dgar, ayamilsodas, Eur. Iph. A, 


371. 795. xedva moavosıv, id. Alc. 608. (Buttm, 
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Kusey 


Lexil. 1. p. 276. not. setzt xsdvos mit wadapdc in 
Verbindung , wie wedvos mit wadagos.) 

Kedoplar, Hecat. b. Steph. B., u. Ksdpsias, 
or, at, Xen. Hell. 2, 1, 15., St. io Karien. 

Kedgsarıs, ıdos, 7, Bein. der: Artemis in 
Orehomenos, nach Paus. 8, 13, 2. nach der Ce- 
der benannt, in der ihr Bildniss stand, 

nedollaov, ro, (xidoos, ZAuıor) Cedernöl, 
nach Plin, 15, 7. aus der Frucht der Ceder, nach 
Aöt, 13, 48. vgl. Diose. 1, 106. Gal. t. 13. p. 
137. aus dem Gederoharz od. dem Cedernpech ge- 
wonnen. 

nsdpslarn, 7, (tdarm) die CGedertanne, grosse 
Ceder, Pliu. 13, 5, 11. 24, 5, 11. [a] 

xedpie, 7, (n2dpos) Cedernharz, Cedernpech, 
cedria, Hät. 2, 87. Diod. a. a, 

xedpiveos, a, 0v, — xiöpıwog, nioon, Nic. 
al. 488. [7] : ? 

ntdplvos, 7, ov, (x!dgos) cedern, von Ce- 
deraholz, Galauos, 1. 24, 192., done, Eur. 
Ale. 158. x. fula, Cedernbolz, Diod. 19, 58., 
Sulsia, Pol. 10, 27, 10. =. olvas, — nedgirns, 
Diose. 5, 45. ». Ücsor, u. subst., ro xZdgıvor, 
Cedernöl, Hippoer, Arist. h. a. 7, 3., nach Gal. 
t. 2. p. 84. auch. für xedeia. ; 

x!ögıor, ro, Cederuöl, wie zsdgllaov, Vi- 
trav. 2, 9. Pliu. 16, 11, 21. 2) Propr., Atdgıor, 
rö, ein Berg auf Kreta, Theophr. bh. pl. 3, 3, 4. 

xedpi:, idos, 5, Frucht der Ceder nnd des 
Wachbolders, Wachbolderbeere, Hippoer. Ar. 
Thesm. 456. Theophr. u. Spät. 2) ein der Ceder 
ähnlicher Strauch in Pbrygien, Theophr, b. pl. 
1,9, 4. 

xsögirys, ov, ö, oiwos, mit der Frucht vou 
n!dpos ungemachter Wein, Diose. 5, 47. [7] 

»Zdgor, rg, die Frucht der Ceder, Thom. M. 

»tdögona, ra, nach Hesych. — yidpoma. 

Ksdponokis, cos, 7, eine St. in Thrakien, 
Arist. h. a. 9, 36 (mit der v. L. Kedpeinodes). 
Theophr. od. 4. 

»{doos, 7, der Cedernbaum, bes. der Ceder- 
Wuchhoölder, dessen wohlriechendes Hulz als Räu- 
cherwerk verbraunt ward, Od. 5, 60. Hdt. 2, 87. 
4,75. u.a. Ueber die versch. Arten s. Schueid. 
Tbeophr. ind. p. 409. Vgl. Suor. 2) alles aus 
dem Holz der Ceder oder des Wachbolders Ge- 
machte, cederner Sarg, Eur. Ale. 366. Tro. 1141., 
Gedernkiste, Theoer. 7, 81. 3) xidow alsıpew, 
mit Gedervöl, Luc. adv. ind. 16. Dav 

xedgoyäpnc, £s, (zaiew) sich an CGedernholz 
erfreuend, Man. 4, 191. 

xsdpow, mit Gedernül bestreichen, salken, ein- 
balsamiren, Posid. b. Strab. 4. p. 198. Died. 5, 29. 

»ldgworig, ws, ı, — Asvaaunelos, weisse 
Weinrebe, Diosc. 4, 184. 

nedowrös, %, 6v, (nedgow) mit Cedernöl ge- 
salbt, redratus. 2) aus Gedernholz gemacht, da- 
mit eingelegt, Eur. Or. 1371. 

xleotaı, »lsras, ipn. si. xsiodeas, 
von xslues, 

nei, — nei, Archil. fr. 160 Bergk. 

xtıausvog, ep, part. aor, 1. med. zu xalw st. 
savgausvor, Od. E 

xsiavres, ep. plar, part. aor. 1 act. zu xalw 
st. xavoavrıs, Od. 

neiäraı, nelaro, ep. u. ion. 3 plur. st. xdaras, 
»daro, d. i. xsivraı, äxsirro,, Hom. 

weißer, Adv., ion. u. poet. st. exsider, von 
daher, von dortber, Hom. Hdt. Soph. b) von der 
Zeit, dann , ferner, Il. 15, 234. Ap. Rh. )= 


zeiran, 
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öxei, Ap. Rb. 2, 914.; mit d. Art., ölovro rö 
xeidev, Eur. Or. 1411. 3) durch Attraclion st. axeioe, 
' Soph. 0C. 1227: Arvas nsider öhenep yxer. vgl. 
Ael. v. bh. 14, 33. 

„eidı, Adv., ion. u. poel. st. Zusids, dort, 
daselbst, allda, Hom. Archil, Pind.; auch in spät. 
Pros. b. Luc. Ael. Alec. 2) = weiss, dorthin, 
Hes. fi. 39. Jac. Anth, P. p. 49. 

seine, arog, zo, das Lager, s. x2dua. 

»siuas, xeioas (die Form xsias im Comp. xa- 
rixsuar, bh. Hom. Mere. 254. wird bezweilelt), 
xsiras U. 5. W., 3 pl; weivras, ion, 3 sing. xderas, 
Hdt, Bippoer., 3 plur. xtaraı, ep, xsiaraı, auch 
xtovraı, Il, 22, 510. Od. 16, 232., imp. xsioo, inf. 
xeiodas, ion. xisodeı, part. weiusvos, conj. zeoruas, 
«in, niytas, auch xjras, Il. 19, 32. Od. 2, 102., 
vylg. xeiraı, welche Form Buttm. fälschlich dem 
Conjaoetiv vindieirt, während W. Dind. xZsra:, als 
verkürzte Form st. xiyras, vermuthel; impf. &xei- 
un», &xsıoo, Ixeıro, auch in der Iterativlorm x.- 
oxsro, Od. 21, 41., 3 pl. äxsırro, ion. xZare, 
ep. neiaro, f. xeioona:, dor. wesoenuas, Thöocr. 
3, 53.5 Grundbdig liegen, sowohl von Menschen 
u. Tbieren, als von allem Leblosen; doch häufig 
übergehend in die allgemeinere Bdig gelegen seyn, 


dab. überh. an einem Orte seyn, doch so dass | 


daun immer der Begrilf der Dauer darin liegt, 
allg. von Hom. an, theils abs. Iheils in Verbia- 
dung mit Präp., b. Hom, &v, Zul, napa, moos, 
uno rırı, ini rıvog: selten mit is, sich wohin od. 
wohinein legen, ss avayan», Eur. Ipb. T. 620., eis 
«örıw, ds eivac, Anth.4,677.app.260.; mit d. Ace. 
ohne Präp., gleichs. beliegen, rono» moosıdeiv E- 
Asıs öyrıva xeiraı, an welchem Orte er liegt, Soph 
- Phil. 144.; od. mit d. Acc. eines verwandten Be- 
griffes, s. unten, 8. — Bes. 1) schlafend dalie- 
gen, schlafen, ruben, von Hom. an sehr häufig, 
2) müssig daliegen, auf der Bärenbaut liegen, ra- 
sten, träg, unthätig, nubeschäfligt seyn, 11. 2, 
688. 7, 230. ı18, 121. 178. u. sonst; auch ruhig 
daliegen, rasten, ruben, sich-ausruben. 3) alters- 
schwach , ohnmächtig, ermattet, krank, verwundei 
daliegen, ll. 2, 721. 8, 537. 11, 659. 15, 240. 
18, 435. Od. 5, 457. 4) todı daliegen, als Lei- 
che daliegen,, wie jacere, häufig b. Hom., Soph. 
Phil. 359. Hdt. 8, 25. u. spät. Pros., s. Jac. Ael. 
n.2.2.p.211.; auch: begraben daliegen, Tragg.; oft 
in den Verbb, xsiras rsßwnus, Hes.sc.175., Barwr, 
Pind. Aesch., dv ragw, Aesch. Eur., &v Aıdov, map’ 
"4ıön,Soph., &v Taprapw, Pind. Pyth. 1,29. 5) im 
Ungtück, bes. in dauerndem Unglück liegen, Od. 1, 
46.21,88. Soph. Phil. 183.; daf. nsiodas ev xaxois, 
Eur. Phoen. 1633. Hec. 969. ; später auch von zer- 
störten, der Erde gleichgemachten Städten, in Schutt 
u. Trümmern liegen, Plat. rep. 4. p. 425. A. Jacobs 
Anth. P. p. 561. 6) weggeworfen, vernachlässigt, 
verachtet daliegen, Il. 5, 685. 848. 18, 338. Od. 
17, 296. 20, 130.5 dah. bes. von Todten, un- 
bestattet, unbegraben liegen bleiben, Il. 19, 32., 
auch mit dem Zusatz adanros u. dxndns. 7) von 
Ringern: hingeworfen daliegen , bingestreckt seyn, 
Aesch. Eum. 540. Ar. Nubb. 126. 8) von Ge- 
genden, Ländern, Inseln, Städten, liegen, gelegen 
seyn, Od. 7, 244. 9, 25. 10, 196. 13, 235. Hdt, 
u. Att. in Poes. u. Pros.; mit d. Acc. eines ver- 
wandten Begrills, mölıs aurapxn How xeulen, 
Thuc. 1, 37. vgl. Hippeer. p. 233, 15. Anch um- 
schrieben, ev 77 yn xsiusra forı ra Sovon für 
eiras, ist. gelegen für liegt, Hdt. 5, 49. 9) von 
Sachen, sich an einem Orte befinden od. seyn, di. 


% 


1694 





Kayaı 

eos, Vpivus wsiras, Od. 17, 331. 410., sim, 

d. 16, 35. vgl. 8, 277., oixos, Od. 24, 358., 
wo wir siehn sagen würden; sich für alle Zeit wo 
befinden, uwijum Feivoso ndoner’ ri yeyapoın, 
Od. 21, 41., wo das Jterativum den Begriff der 
Dauer noch verstärkt; äbnl. in Prosa, x. Spores, 
xhiyn, galxı;iov, Hdt., diggos, Plat.; überh. ge 
stellt od. gelegt seyn, sichen, aufgestellt seyn, &= 
xpwws selusraı yurpas, Xen. oec. 8, 19. rg» 
nelaı ixsiodnv, Lys. p. 138. seirzas dv orei 
yuvaixıs, sind aufgestellt, Paus. 2, 31, 10.; b. 
Hom. auch von deran der Wand hangenden Leier, 
0d. 8,255., ja, von dem unter dem umklammerten 
Bauche des W idders hangenden, also gleichs. aufwärts 
tiegenden Odysseus, ebd. 4, 434, Später: Zilzrer 
xsioouas Ev oröuaoıv, im Mundeder Hellenen werde 
ich seyn, näml. dauernd, fortwährend, Antb. 9, 62. 
10) von Hab’ u. Gut, Besitzthum u. Eigenthum, 
vorhanden, vorräthig, aufbewahrt od. niedergelegt 
seyn, olt b. Homw., bes. arjuara, xsıunlıa zer 
iv douoıs: auch bereit daliegen, rapyugıev wor zui- 
vera, Ar. Ran. 6.4. molla yonuara gui ri rom 
rov roaneln weiras, ist angelegt beim Wechsler, 
Isoer. p. 367. D., zapa rırı, Plat. ep. 7. p. 436. C. 
Spät. auch von Weihgeschenken, die in den Tem- 
peln niedergelegt od. aufgestellt siod, aradza 
neicas Deu u. dgl. 11) Uebertr., md9os eri gesci 
xsiras, Trauer lagert sich od. setzt sich lest in 
der Seele, Od. 24, 423. Auch: xsiras &r alyın 
Huuos, die Seele befindet sich in Trauer, ebd, 2t, 
87. Bei Hom. bäufige Redensart: Hewi» ir yorvası 
seiras, es liegt od. ruht im Schoosse der Götter, 
hängt von den Göttern ab, s. yorv a. E. xeires 
veTxos, findet Statt, Soph. OR. 490. seiral oc 
suspysola dv ro Nusripw oinw Ftasi araypanrıs, 
Tbue, 1, 129. 12) festgesetzt seyn, bestimmt seyn, 
neiras asd)ov, der Kamplpreis ist festgesetzt, aus- 
gesetzt, 11. 23, 273.; festgesetzt, angeordnet seyn, 
aywr, Soph. Ai.936., Znuiar, Thuc. 3, 45. epi wr 
»eiras Yavaros, Eur. lon 756. vgl. Plat. legg. 10. p. 
909. D.; feststiehen, wuoloynudvor „,uir neiras, ii. 
Polit. p. 300. BE. rovUro „uiv oürw nsiodwm, es sall 
so bestimmt, festgesetzt seyn, id. Soph. p. 250. E; 
bes. von Geselzen, bestehen, gelten, vorhanden seyn, 
Eur, Hec. 292. Med. 494. Ar. Thuc. u. a. vous 
ssiusvor, die bestehenden Geselze, Ar. Plut. 914. 
Thuc. 3,82. Xen. r, Lac. 15, 7. ropoı zeiusros wmi 
zur dewv, von den Göttern gegeben, Xen. mem.4, 4, 
21. vgl. Isoer. p. 10. A. Dem. p. 720, 14.; ähul. a: = 
nsvas Uno rwWr vmarıxar yrwuzaı, die aufgestellte 
Meinungen, Dion. H. a0t.7,47. we ouxdrı ndoıro y 
ovrdran, nicht mehr bestände, Isae. 7. 59.; v. Namen, 
övoua weiraı, der Name ist fesigeseizt, ist gegr- 
ben u. bleibt, x. övoua rırı, Jmd bat den Names, 
Valck. Hdt. 7, 200. Xen. Cyr. 2, 2, 12. Piat 
u. a.; auch ohne övowe, Plat. Cratyl. p. 392. D. 
13) xsiodtes iv rırı, auf Einem beruhen, bei ihm 
steben, von ihm abhängen, auf ihn ankommen, :r 
Univ ws Heu eiusde, Soph.OC. 248. ziraeinıh 
zıvı, Pind. Pyth. 5, 126. Pol. 6,15, 6., daf. &mi ram, 
Pind. Pyth. 10, 110. Luc. Jup. trag. 30. Sext. Em» 
adv. math. 1, 52., dx rıvos, Well. Ap. Rh. 2, 424 
Vgl. Schaef. Dion. H. comp. v. p. 439. 14) sieh i» 
einem Zustande befiaden, ed xuuulvwr rar monyas- 
zw», Hdi. 8, 102. vgl. Aesch. Choeph. 693. Plat. Phil. 
p. 15. E.; bes. b)in einem ruhigen Zustande seyn, 
ruhen, ruhig seyn, sich gelegi haben, zanor, Soph. 
0C. 510., rö suua, Ael. no. a. 15, 5.5; opp. gi- 
yualiveıw, nicht entzündet seyn, Bipp. p. 1016. &.: 
vom Urin, sich gesetzt haben, id. p. 970. B. =. 
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sonst. 15) b. Gramm., von Worten od. Stellen, 
sich wo befinden, geschrieben stehen, gefunden od. 
gelesen werden, napa rırı, bei einem Schriftsteller, 
u. abs., oft b. Arh, vgl. Kurornsırog. Aber ro 
xsiusvor, der zum Grunde liegende Text, Cas. Ath, 
p. 5. (Keiums ist eig. Pf. med. vom Stamme ER, 
gebildet wie r/$suu: u. eluas von BER (ridmuı), 
"ER (inme), u. verhält sich zu dem begrilfisverwand- 
ten „ua, ich habe mich gesetzt, der Form nach wie 
aiw,ich gehe, zu'/f2, &/uı. Doch nabm das Wort früh- 
zeitig Präseoscharakter an, wie 7uas, woraus sich 
bei beiden der Accent des Part. wsiusvos, yuerog, 
bei ersterem die Nebenformen xieras (denn Zsuus st. 
xeiuas findet sich nicht), xdovras, nlsodas erklären. 

»sıunlsapyns, ov, 6, (xeundor, äpyw) 
Schatzbewahrer, Aufseher über Kostbarkeiten od. 
Seltenheiten, Pandect. Dav. 

ssıunkapyıov, u. wsıunlıapysiov, ro, Samm- 
lang seltner od. kostbarer Dinge, Pandect. 

‚ nsıurdıor, To, (weiuaı) das liegende Gut, im 
Gegens. des beweglichen Gutes, der Heerden, moo- 
Paoıs, Od. 2, 75. b) jedes kostbare od. seline 
Besitzthum, das im Hause als Schätz od. Anden- 
ken aufbewahrt liegt, Kostbarkeit, Kleinod, Hom., 
der bes. köstliche Metallarbeiten darunter versteht, 
ll. 6, 47. 23, 618. Od. 4, 613. dwügor, 6 ros 
xeunkıor Eoras, ein Geschenk, das dir ein dau- 
erndes, tbeures Besitztbum, ein werthvolles An- 
denken seyn soll, Od. 1, 311. vgl. 4, 600. u. 
sonst. Ebenso bei Hipp. p. 2, 30. Soph. El. 438. 
Eur. Beracl. 591. Plat. legg. '11. p. 913. A. Luc. 
u. a. ÜUebertr. auf eine Person, die man werth 
bält, Eur. Rhes. 654. Eig. Neutr, von 

neuundlıos, or, (veiwaı) was als kostbares u. 
unveräusserliches Besitzthum geschätzt, bewahrt 
wird, öro warip nal une dv oixia eirras 
xeıundıos, Plat. legg. 11. p. 931. D. Dav. 

nsıunlıow, als Kostbarkeit, Kleinod, Selten- 
heit aufbewahren, East. — Med., sich (sibi) od. 
für sich aufbewahren, Herod. epim. p. 66. Dar. 


zsıunkiuosg, &ws, 7%, das Anfbewahren von‘ 


Kostbarkeiten od. Kleinodien, Favorin. p. 87. 

xeivn, Adv., ion. u, poet. st. eusivn, dort, 
a) auf jenem Wege, Od. 13, 111. b) an jener 
Stelle, Theoer. 25, 20., von 

xeivos, xeivn, xsivo, ion. u. poet. st. dusivor, 
w. s. vgl. auch Lob. Phryn. p. 7 sq. Diad. Dem. 
praef. pn. Ill sq. j 

»tırös, 7, Or, ion. u. poet. st. sewös, leer, 
s. nervös. Dav. 

xeıvöw, ljon. st. xserow, leer machen, ans- 
leeren, Nic. th. 56. al. 140. 

xsivos, Adv., ion. st. &xeivog, auf jene Weise, 
Hdt. 1, 120. 

Keiog, 6, 8. Klar. 

xeıow, räuchern. Med., durch Räuchern rei- 
nigen, 8. xnwäns. 

xeimog, 6, 8. aımos, 4. 

xsioa, 7), spät. Wort, Lebensalter, bes. sehr 
frühes Lebensalter, Kindheit, RS. Hesych. 

asıpac, ados. 6, , (neipw) geschoren, Jerem. 
48, 31. Lob. path. p. 440, 3. verm. xovpadss. 

xtıpia, Y, 1) ein Strick, den Boden des Bet- 
tes damit zu überspannen, Gurten, instita, ‚Ar. 
Av. 816. Piat. Ale. 16. Prov. 7, 16. 2) Band, 
Binde, bes. das Grabtach, zum Einwickela der 
Todten, ev. Jo. 11, 14., mit der v. L. xngias, 
woranf auch die Form xnpeias b. Hesych. bin- 
deutet. Andre schreiben saıp/a, wie von 0 xaipos. 

Kaugıada:, wv, oi, ein att. Demos der hip- 
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pothoontischen Phyle, Isae. b. Harpoer. Der Einw., 
Kugıdöns, ov, 6, Dem. p. 1358, 22. 24. 

weipis, Ems, 9, eiris, (aeipw, vgl. Ovid. met. 
8, 150.) ein vom Raube lebender Meervogel, des- 
sen fabelbafte Geschichte uns in einem gleichua- 
nigen, gew. dem Virgil zugeschriebnen, nach Eini- 
gen vom Cora. Gallus herrübrenden kleinen Epos 
erhalten ist, 

zuipulog, ©, $. xmpwulor. 

neiow, f. xspW@, ep. inf. wsp£sw, nor, iusıpe, 
ep. Iuspoa, auch b. Aesch. im Chorgesang, pf. 
pass. xinapuaı, aor. 1. pass. ixdednv, Piad. Pytb. 
4, 145., gew. aor. 2 ixapnr[&], Grundbdig gän- 
lich hinwegtilgen, unser verheeren, zehren, schce- 
ren; dab, 1) abzehren, abnagen, abfressen, ab- 
weiden , depasci, bes. von Thieren, Aniov, dnuor, 
1l..11, 560. 21, 204. yins dl uw - - map 
ixsıpov, sie frassen ihm die Leber ab, zehrten 
an seiner Leber, Od. 11, 578., tondere jecur, 
Senec. uno yon wsipsoda: ro jrag, Luc. d. 
d. 1, 1. d. mort. 30, 1. b) aufzehren, srzjuara, 
Od. 2, 312. 22, 369. u. sonst, Aiorer, Od. 1, 
373. 2, 143. ce) verwüsten, verheeren, ausplün- 
dern, ynv, Hdt. 6, 99. 8, 65. Thue. 1, 64., r& 
uevos, Hdt. 6, 75., navra, id. 8, 32., Zillada, 
Plat. rep. 5. p. 471. B.; auch im Med., Sons 
voyiav nlaxa nepoausvog, Aesch. Pers. 952. 2) 
abscheeren, abschneiden, «oun® rıri, Il. 23, 146., 
&eıpar rıvos, Eur. Hel. 1134.; auch »sun» ruri, 
einem Gotte das abgeschnittene Haar Jmds weiben, 
Paus. 1, 37, 3. Im Med., sich (sibi) abscheeren, 
sich abschneiden, oder sich abschneiden lassen, _ 
xounv, yaliııv, bes. als Zeichen der Trauer, Il. 
23, 46. Od. 4, 198. 24, 46., rıv/, um Jemds 
willen, Eur. Tro! 1183. zuav weigonas söuar, 
Eur. Phoen. 326. xsxapuivos yalrns Boorpvgous, 
id. El. 515. xoup@ #uyarpös nerdium nexappivor, 
id. Or. 458. Vgl. yews. b) scheeren, beschnei-- 
den, das Haar (Jinds) abschneiden, epdus xal roug 
inmovg, Hdt. 9, 24. sndptaı ras nepalac, id. 
2, 36. seigporras noofara inö rwr wahldem, 
Galen. Im Med., sich scheeren, sich das Haar 
abschneiden, bes. als Zeichen der Trauer, Il. 23,: 
136. Eur. Here. f. 1340. Arist. rbet. 3, 10., mi 
rıvı, um Jmds (den man betrauert) willen, Aeschin, 
p. 8+, 31., aber auch: einem Gotie zam Opfer, 
Paus. 1, 37,3. — Nach alten Gramm, wird 
xsigaoöas von Menschen, xapvas von Thieren 
od. zur Bezeichnung einer gewissen Strafe ehrloser 
Menscheu gebraucht, s. Lob, Phryn. p. 319 sq.; 
nur b. Spät. steht zuw, das Pass., wo man das 
Med. erwartet, Plat. Lys. 1.; öft. hingegen wird 
das Med. von sachlichen Subjeeten gebraucht, wenn 
man das, was an ihnen geschieht, ihnen als selbst- 
thätige Handlung beilegt, s. u. unter d. e) überh. 
abbaueo, abschneiden, doög' dlarns, Fichtenholz 
abhauen, Il. 24, 450., #dnr, Soph. Traech. 1196., 
arön, pfllücken, Philostr. p. 6. Met., dx Aeydomw 
xeigae urlımdia roiar, die süsse Blume pflücken, 
vom Beischlaf, Pind. Pyth. 4, 64. Hons =. 
&“wrov, pflückt, mäht, vertilgt, Aesc b. Suppl.666.; 
daber gradezu: morden, tödten, umbringen, Auxos 
x. zjv aydinv, Max. Tyr. t. 1. p. 227. Auch 
sagte man gpovor neigser, Soph. Ai. 55: Zusipe 
moluniguw govov, er mordete viele Rinder. d) 
oögos nsipeıw, das Gebirg scheereu, aushauen, 
rasiren, roden, Hdt. 7, 131. — Im Med., sich 
(sibi) abschneiden, 'sich abhauen oder sich ab- 
schneiden lassen, von sachlichen Subjecten, yIwr 
nexas xeıgaulın, Anth. 9, 106. dpovpas ne 
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eäusvas Ania, Phocyl. 154. Met,, sich berauben 
einer Sache, d. i. einbüssen, Indprn ixsigaro 
dofar, Anth. app. 203. — Hom,. gebraucht, ausser 
Praes. u. Impf., inf. fut. xspdser, vor. act. ixspoa, 
u. aor, med. xeigaodar, (Verw. ist $ipw, Butim. 
Lexil. 2. p. 264.; ebenso xopdw, xöpos, kehren, 
auch xogirrı ue.) 
weis, zsgz. si. xal sis, Tragg. vgl. xar. 

»sioe, Adv., ion. u. poel. st. &xsios, dahin, 
dorthin, Hom., der die gewühnl. Form nicht hat, 
Soph.; mit d. Art., rö xsios dsugo re, Soph. Trach. 
92Y., zo ride nal To nsios al ro Öeigo, dahin 
u. dorthin, Ar, Av. 423. 2) st. &xsei, daselbst, 
Ap. Rh. 

xsıoög, Ö, x:0006, Hesych. 

Keioog, 6, ein Sohn der Temenos, Paus., b. 
Strab. 10.:p. 451. Aiooos, in Hdschr, auch Ar 
00; (st. Kioos) geschr. 

xeioua, 7, lakon. st. siooa, Hesych. 

Kerorasırog, 0, komischer Bein, des Gram- 
matikers Ulpian, der bei jedem Gerichte erst 
fragte, ob es wo (d, i. bei einem alten Schrift- 
steller) vorkäne od. nicht (xeiras 7) ou xsires,), 
Ath. 1. p. 1. C. 

xsio, Desiderat. von weruas, ich will liegen 
od. schlafen, habe Lust zu liegen od. zu schla- 
fen, will mich niederlegen, Od. 19, 340., inf, 
xsıduer, ebd. 8, 315., im Part., Il. 14, 340. 
Od. 23, 242. Pr nelom, er giug um sich schla- 
fen zu legen u. dgl., Od. 14, 532. 18, 428. 19, 
48. Auchxdiw, 6p00 x£uw, Od. 7, 342. 2) schla- 
fen, Arat. 1009. 

neiw, Grundform von xsalw, spalten, Od. 
14, 425. 

nswöng, 86, 3. unwWdns. 

nsnädroonuar, ep. Fut. zu srdoum:, wovon 
„sadnoousde, Il. 8, 353. 

xexäl,;ow, ep. Fat, zu andw, mit transit. 


 Bätg, Od. 21, 153. 170. 


xinaduns, dor. Perf. zu xaivuuas st, xd« 
nacuaı. 

xexadovro, ep. 3 pl. aor. zu yalouas, Il. 
15, 574. [a] 

xsuädwr, ep. part, aor, zu yafouas, nach An- 
dern zu xndw, Il. 11, 

sexdnovpynulvos, Adv. part. perf. pass. von 
xaxovpydw, schändlicher Weise, hinterlistig, Schol. 
Aeschin. p. 248 Bekk. 

‚ Kixalos, 6, ein Megarer, Thue. 4, 119. 

xexdumw, xExauıwmas, ep. redupl. conj. aor, 2. 
zu xauvw, Il. 1, 168. 7,5. [a] 

xenavovıoulvws, Adv. part. .perf. pass. von 
sarovilw, geregelt, nach einer bestimmten Regel, 
Theod. Prodr. 

»exagudvos, part. perl. pass. von xsipo. 

nixaouaı, inf. wexaodas, part. aennoulveg, 
perf. zu xalvuuas. 
 sexagpnws, part. perf. 
Stammform KAUR, w. 8. 

xexngvyalvwus, Adv. part. perf. pass. 
xnevoow, bekanntermassen, Poll. 6, 208. 

nexıvöiveuulvug, Adv. part. perf, pass. von 
sırdursum, gewagt, gefährlich, RS. 

»sxlaoufvws, Adv. part. perf. pass. v. xlam, 
gebrochen, zerbrochen, Cyrill, 

xenlööras, ion. 3 pl. perf. pass, von xaldw, 
st. aixinvraı, Hdt. 2, 164. 

xixkero , ep. 3 sing. aor. zu wdlounı, w. 8. 

sexinäro, ep. 3 pl. plgpf. pass. zu xaldı st. 
exininvro, ll. 10, 195. 


von einer ungebr, 


von 
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nixkı,ya, part. neninywus, perl. 2 zu xialm, 
Hom., der daneben noch ein zweites Part. «zexir- 
yovres, wie von einem Präs. xexkr,yw gebraucht. 
S. „lab. 

»ininuns, inf. xeninodas, part. wexÄnuireg, 
perf. pass. zu nal. 

»exhläraı, ion. u. ep. 3 plur. perf. pass. st. 
xinlıvcas, u. nenksulvos parl. perf. pass. zu xkiw, 
Hom. [7] 
nixiiro, ep. 3 sing. plgpf. pass. zu lie, 
Hom. 

ninkouas, 8. alkouas. 

nsxl)öusvor, ep. part. aor. zu wilouas, w. 5. 

ninhödr, weialörs, imperat, aor. 2. zu Am, 
poet. st. nAc9ı, »Aure, Hom. 

xixunsa, perl. 1 act, zu xaure. Dar. 

xenunnorws, Adv. part. perf. act. von zaue, 
mit Mühe, mühsam, Schel. Soph. El. 164. 

“exunwWe, ÖTos U. wros, ep. part. perf. act. 
zu xaurm st. wexumxuc. 

xexolaoulvwg, Adv. part. perf. pass. von 
xolalw, gezähmt, gemässigt, Ael. on. a. 2, il. 
6, 1. Atb. 6. p. 273. D. 

xexoviufvog, part, perl. pass. von xovrie, »r- 
noviro, 3 sing. plgpf., 1. 

xexonwgs, parl. perf. act. von xonrw. 

»ssopsoulrws, Adv. part. perl. pass. von »o- 
edvruns, gesättigt,; Et. M. p. 16, #2. 

xenopnuce, indie., xexopnulvos, part. perf. 
pass. ion. zu xopdrvrus, Hom. 

xexopyws, oros, ep. part. perf. art. zu =0- 
edvruus. Dav. dual. xsxognors, Od. 18, 372. 

xexopuduilros, ep. part. perf, pass. v. zopxo- 
ow st. wexopvoulvos, Hom. _ 

xsxoounuivws, Adv. part. perf, pass. von 
zdoulw, mit Anstand, Ael. n. a. 2, 11. 12, 23. 

xexornws, 6ros, ep. part. perf. act. von 
»oriu, Hom. 

“expuarras, xexpdarro, ep. 3 sing. perf. u. 
plgpf. pass. zu sgaivw, Od. [Antepenalt. lang.] 

xixpaya, perl. 2. zu xpgalw. Dar. 

xixgayua, aros, ro, (xgalo) Gekrächz, Ge- 
schrei, Gelärm, Ar. Fr. 637., im Plur. 

nexpayuöos, 6, xixpayua, Eur. Ipb. A 
1357. Plut. mor. 654. F. 

xinpäxa, st. wenipaxa, perl. act. von me 
garvuus. 

x:xpgurne, 00, 6, (npalw) Schreier, Lärmer, 
Ar. Eg. 137. Lue. Jup. trag. 33. 

nexgäulvwg, Adv. part. perf. pass. zu xsgar- 
vous, gemischt, gemässigt, temperirt, Proel. zu 
Plat. Ale. t. 4. p. 102.; ansdrucksvoll, Zwype- 
geiv, Plut. mor. p. 335. A. 

nengaf, ö, = xerpaxrns, Dracon p. 51, 12. 

nenpafıdauas, avros, ö, (npalu, wixpaye, 
dauaw) kom. Wort bei Ar. Vesp. 596., Schrei 
bewältiger, Schreigewaltiger, der Alle nirder- 
schreit, nach Voss der allabschreiende Held, Beiw. 
des hleon. [da] 

"sexpärnulvog, Adv, part. perf. pass. v. 
rw, stark, fest, Sext. Emp. adv. matb. 11, 22. 
xinpaydı. Imperat. perf. zu wgalw. 
nenpiya, perf. 2. zu woilw. 

xıxplufvos, part. perf. pass. zu xoivw. Dar. 

nexpiulvws, Adv. part. perf. pass., geurtheilt, 
mit Urtheil, mit Ueberlegung, Plut. mor. p. 
1142. C. 

Kexponla, ;, 1) die von Kekrops gegründete 
Burg in Atben, s. Strab. 9. p. 397., oN. b. Ear., 
der es auch geradezu für Athen gebraucht, z. B. 


Kexponidaı 


Suppl. 658. El. 1289. Dav. Adv. Kenpomiäde, 
von der Kekropia, Steph. B., ep. Kenponinder, 
von Athen, Call. Dian. 225. Ap. Rh. 1, 95. 2) 
griech. Frauenn,, Autb. 

Kergonidas, öv, or, Nachkommen des Ke- 
krops, die Athener, Hdt. 8, 44. Eur. Suppl. 713. 
Im Siug., Ar. Egq. 1055. 

Kenponis, ddos, 7, 1) s. unter Kinpow. 2) 
Name eines Schiffes, Inser. 

xexpornulvus, Adv. part. perf. pass. v. xp0- 
rew, zusammengeschmiedel. 2) übertr., schön ab- 
gerundet, wohblklingend, von der Rede, Dion. H. 
comp. v. p. 212, 4., nach And.: beklatscht , mit 
Beifall. . 

Kixopoyw, onos, ö, Sohn des Erechtheus, ur- 
alter fiönig in Altika, nach Ein, aus Aegypten ein- 
gewandert, Apd. u. a, Adj. Äsuponuos, a, or, 
alrga, die Kekropia, y9wr», Attika, Eur. 0: Äs- 
xeönıos, die Athener, Anth. Pl. 243., auch Xf- 
xpones, Epigr. b. Jac. Anth. P. 
Dazu als bes. Fem. ÄAewporis, (dos, ala, Anth. 
7, 81., gel, die kekropische Phyle in Athen, 
Ar. Av. 1407. laser., auch Äsxpon.a gen., Strab. 
9. p. 397. 

sexovundvos, part. perl. pass. zu xpunro, 
Od. Dav 


serpvundvos, Adv., heimlich, Poll.6, 209. KS. 
Kixovgalsıa, 7, eine kleine Insel im saro- 
nischen Meerbusen, Thue. 1, 105. 

nexpipalv, 16, Demin. von xsxgugakos, 
Poll. 7, 179. [a] 

xenpöpähonkonos, ö, (nilxw) Kopfaetzllech- 
ter od. -strieker, Criti. b. Poll. 7, 179., von 

senpupiäkos, ö, ein geflochtenes od. gestrick- 
tes Kopfnetz der Frauen, eine Art von Netzbaube, 
die bes. im Hause getragen ward, Kopf u. Haar 
bedeckte, u. das letztere zusammenhielt, reticulum, 
il. 22, 469. Bippoer. Ar. Thesm. 138. 257. Dion. 
H. ant. 7,9. Anth., auch mit Steinchen besetzt, 
Anth. 5, 270, 2. 276, 10. Dergleichen werden 
noch jetzt in Italien u. Spanien sowohl von Män- 
nern als Frauen getragen; von dunvf u. ava- 
Öloun ist xexpugalos ganz verschieden. 2) der 
zweite Magen der wiederkäuenden Thiere, die 
Haube, auch franz. le bonnet, wegen seiner netz- 
artigen Falten, Arist. b. a. 2. z. E. part. en. 3, 
13. Ael. n. a. 5, 41. 3) der Sack oder Bauch 
des Jagd- u. Stellnetzes, Xen. eyn. 6, 7. Plut, 
Alex. 25. 4) der Kehlriemen am Pferdezaum, der 
unter den Ohren um die Stirn gebt, Xen. re eq. 
6, 4. Poll. 1, 184. 10, 55. (Von xgerrw, nach 
And. von xogegn, Lob. path. p. 40.) [v kurz b. 
Hom. u. in der Anth., lang b. Ar. u. Antiph. b. 
Ath. 15. p. 681. C.] 

xexpugparaı, ion. und ep. 3 plur, perf. pass, 
von xgvntw, Hes. 

Kixgügss, o/, Name eines skyth. Volkes, 
Orpb. Arg. 1060. 

aistnuas, perf. zu xraouas. 

snußwor, ep. 3 plur. conj. aor, 2. von xsidw 
mit Redupl., Od. 6, 303. [#] 

sexöpwulvwg, Adv. part. perf. pass. von xv- 
eöw, bestätigtermassen, KS. 

wexwhuudlvwg, Adv. part. perf. pass. von xo- 
Aöor, mit Verhinderung , Chrys. 

melüdswös, 7, or, (ndiados) rauschend, to- 
send , Geräusch machend, Lgupos, 11. 23, 208., 
avulores, widerhallend, bh. Hom. Merc. 95., av- 
ey&, Opp. hal. 5, 455. morauol weladsırd 
Gdovres, Ap. Rb. 3, 532. Bei Homer auch Beiw. 
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Kelawegns j 
der Artemis, vom Jagdlärm, Il. 16, 183. 20, 70., 
u. subst., Atladsm), 21, 511. Äsladsıvog, vom 
Bacchus, Aath, 9, 524, 11. 

xtlädevros, a, or, dor. st. weladsınog, Iren, 
Xagıres, vßgıs, Pind. Pyth. 3, 200. 9, 158. 
Isthm. 4, 14. 

xeladlw, f. jow, (n2iados) rauschen, brau- 
sen, tosen, lärmen, schreien, laut rufen, von der 
tosenden Volksmenge, 11. 23, 869.; von einem 
neugebornen Rinde, Aesch. Choeph. 610., von 
Vögeln, Luc. Pbilops. 3., von Wellen u, Flüssen, 
Orac. b. Aeschin. Ctes. $. 112. Anth. app. 66., von 
Schellen, Eur. Rhes. 385. 2) trans,, ertünen 
lassen, vwvor, Pind. Nem, 4, 26., nasavas, Podv, 
Eur. Here. f. 694. lon 93. Hel. 376. Jurce w. 
yBoyyor »ahkıoror, id. El. 716. b) verkünden, 
besingen, laul preisen, zwa, ri, Eur. Iph. T. 
1093. Tro. 421. u. oft. b. Pind., im Fut. med., 
Ol. 10, 96.; auch x. aup’ aperd, Pyth. 2, 115.; 
vuros x. yapua,.Nem. 3, 117. Dav. 

xelaönua, aros, zo, das Rauschen, Geräusch, 
vom Winde, Eur. Phoen. 221., von Flüssen, Ar. 
Nub, 283. 

xeladıtıs, dag, 7, rauschend, laut tönend, 
preisend, besingend, yAusca, Pind. Nem. 4, 140. 

neladüdpouos, or, (dgüuog) unter Geschrei 
einhereilend, unter Jagdlärm daherrennend, Beiw. 
der Artemis, Orph. Arg. 900. 


# 


xihädos, 6, Geräusch, Gelärm, Geschrei, . 


ll. 9, 547. 18, 530. Od. 18, 402. Tragg.; auch 
vom artieulirten Laute, Getün, Gesang, Mnsik, 
Tragg. Anth. 9, 372.; von der Stimme des Ora- 
kels, Pind, Pyth. 4, 107. (Verw. ist xlouas u. 
»ehapilw, auch naldw u, ndidu.) 

xeladwr, orros, ö, Nebenform des Part. von 
seJadiw, rauschend, brausend, von Fluss- und 
Meereswellen, 11. 18, 576. 21, 16., Thbeoer. 17, 
92., vom Winde, Od. 2, 421. Qu. Sm. 3, 751. 
Arst. 151. 2) Propr., ein Fluss in Elis od, Ar- 
kadien, gleichs. der Rauscher, 11. 7, 133. Call. 
Dian. 107., bei Paus. 8, 38, 9. Allados ge- 
nanat. [a] 

Kelawvai, wr, ai, St. in Phbrygien am Mäan- 
der, Hädt. 7, 26. Xen. An. 1, 2,7., auf einem 
Hügel gleiches Namens gelegen, Strab. 12. p. 
577. Darv. Aslamirns, ov, 6, adj., per, Anth. 
7, 696., mosurjv, d. i. Maursyas, ebd. 9, 340. 

nehawsyyiis, #6, (nskawös, Eyyos) mit schwar- 
zer, d. i. blutgefärbter Lanze, "Sons, Pind, Nem. 
10, 158. 

Kslamweis, £us, 6, Sohn des Elektryon und 
der Anaxo, Apd. 2, 4, 5. 

nelawegris, £s, (vEpos) schwarzumwölkt, dun- 
kelamwölkt; dah. dunkelfarbig, schwarz, aiua, 
Hom., nsdiovr, schwarzes, fruchtbares Erdreich, 
Pind. Pytb. 4, 93. Häufig bei Homer als Beiw. 
des Zeus, auch in der Anrede geradezu als Na- 
me, Kelamsgis, 1. 15, 46. Od. 13, 147. — Vom 
Zeus gebraucht nehmen Einige es act., Wolken- 
schwärzer, Et. M. p. 501, 48. Orion p. 83, 12. 
Neuere leiten es gar von «lm ab, Wolkentreiber, 
wie vepeinyspirns u. öposrsgrjs, wonach ein zwei- 
faches seAawwegrje anzunehmen wäre. -Aber nichts 
ist natürlicher, als den Gott der Regen u. Ge- 
witter den schwarzwolkigen, in düstre Gewölke 
gehüllten, zu nennen. Einige erklären die Form 
durch Verkürzung aus xslaworsgns, Lob. Phryn. 


p. 669,., während ders. par. p. 50. eine alte Form 
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xölars — wie ulkas, rakaıs st, ullar, ralas — 
zu Hülfe nimmt.) 

Kilawn , 7, eine Tochter des Prötos, Ael. 
v.h. 3, 42. 
xehawıcda, (xehawog) schwarz seyn, ep. 3ßl. 
praes. »slawıomor, Opp. bol. 4, 67., u. part, 
nskawıoww, Nonn. d. 38, 18. 

nelawsßgwros, ov, (BıBowonw) schwarz u. 
angefressen, Aesch. Prom. 1033. 
»elawöggivog, 09, (dıwos) mit schwarzer 
Haut, Opp. hal. 5, 18. Nonn. dion. 15, 158., 
wozu sich bei Soph. (fr. 27 D.) der metapi. Plur. 
nshuwögötves findet. 

xekawög, 7, öv, poet. st, ullas, schwarz, 
dunkel, finster, bei Homer oft Beiw. von aika, 
auch von »uf, 11. 5, 310. 11, 356., tue, Il. 
9,6., Aailaw, Il. 11, 747., xödwr, 11. 16, 3R4,, 
ödoue, Il. 6, 117., u. ähnl. b. Spät., nrog, Hes. 
sc. 429., öußgos, Emped. b. Diog. L. 8, 59., 
vof, Aesch. Eur., vaus, oxapor, Soph. Eur., Dis, 
Soph., »ovıs, Eur., Eipos, Aoyya, mit Blut be- 
sudelt, Soph. Ai. 231. Trach. 856. Eur. Bacch. 
628. Lycophr. 1169.; met., schauderhaft, grüss- 
lich, x. "Sidog gwyös- yas, Aesch. Prom.431., 
Eeivüss, id. Ag. 463., Irüf, IpiyE, Lye. 706. 7. 
(Als Grundform nimmt man xuilas an, woraus 
nehaırös u. wilas entstanden sey, wie nach dem 
Gramm. Pampbilos xwilsdgov st. ullasgor in 
seltuern Mundarten vorkam, Buttm. Lexil. 2, p. 
263 fg. Vgl. xelawsgis a. E.) 

Kelawös, ö, Sohn des Poseidon u. der Re- 
-. Strab. 12, p. 579.; Sobn des Phlyos, Paus. 

5.8; 

xslawogpäns, ls, (xslaırös, gaos) schwarz 
leuchtend, dunkel leuchtend, öggra, mit schumm- 
rigem Kalblicht, Ar. Han. 1336. 

xehawöggum, or, gen. ovos, (Yerjv) von 
schwarzer Seele od. Gesinnung, tückisch, Aesch. 
Eum. 462. 

nslawoypoos, or, (7p6a) — 
4, 261. j 

»eluwvoyguis, wros, 6, 7, (zews) von schwar- 
zer Farbe, Oberfläche od. Haut, schwarz, Anth. 
4,251. Byz. 

nelaıwow, (nelaıog) schwarz machen, schwär- 
zen, Arcad. p. 160, 27. — Pass., schwarz wer- 
den, sich schwärzen, met., betrübt werden, onday- 
zva wos xshawouras srpös Inos, Aesch. Cho. 413. 

Kelawu), oüs, 7, eine Tochter des Atlas, 
Apd., des Danaos, id., des Hyamos, Paus. 10,6, 3. 

xelawwnng, ov, dor. xelawrwnas, 0, lem. 
nslawwmig, «dos, 7, (Ww) schwarz von Antlitz, 
schwarz von Ansehn, finster, vegp£iy,, Pind. Pyth. 
1, 13.; mel,, xei. Ouuos, finstere, furchtbare 
Leidenschaft, Soph. Ai. 954. Die Form ssluırw- 
mög, 7, ov, führt Arcad. p. 67, 10.’ an. 

xehaway, OrO6, 6, 7, (@yp) —= das vor., 
finster, furchtbar, Auxkumes, Pind. Pyth. 4, 377. 

xelapvla, 9), krächzend, durch Metathesis = 
kastovfa, nach Eust. Il, p- 488, 19. Planud. in 
Bachm. An. 2. p. 110, 10. 

xehäguiu, dor. neläptodw, f. vw, plät- 
schern, riesen, brausen, vom reichlich herab- 
strömenden Wasser, 11. 21, 261. Od. 5, 323., 
vom berabströmenden Blut, Il. 11, 813., von der 
berabträufenden Milch, Poet. b. Plat. mor. p. 409. 
B., vom dahinrauschend«n Strom, Opp. cyn. 2, 
145.° Vgl. Plut. mor. p. 747. D. b) üterh., lär- 
men, jauchzen,, Ion b, Atb. 11. p. 495. B. 2) 
trans., », andorıor vouor, herzwitzschern, Ar. 


das folg., Man. 
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Ran. 683. nach Hdschr., vulg. aule. — Das Fit. 
med. welapioouaı erwähnt Hesych. Dav, 

xslapvfıs, sus, 7, Hesych., 

welapvoua, aros, to, Opp. cyn. 4, 305., und 

nelagvoude, ö, das Plätschern, Rieseln, Bras- 
sen, bes. des Wassers, Clem, Al, Eust. 

Kelßidas, ov, 6, ein Kumäer, Paus. 7,22, 8. 

Kelsal, wv, ai, Flecken in Phliasia, Pau. 
A: EHE 

xel{3&iov, rö, Demin. von welldn, Antie. 
b. Atb. 11. p. 475. E. 

nelldn, ;, Gefäss, eine Flüssigkeit aufzu- 
nehmen, bes. Triukbecher, Anaer. u. Gramm. }. 
'Ath. 11. p. 475. (Wird von zösır Aosdnw berse 
leitet; wahrsch. gehürt es zu Einem Stamne ni 
xunellor.) 

Kellre, ov, ö, ein Spartamer, Hät. 5, #. 

Kehtvdegis, zwe, 7, Hafenplatz von In 
zen, Paus. 2, 32, 9. 2) Hafenstadt in Kilikien, 
Strab. Apd, 

xehlvögvor,, ro, (neldam, Igüs) = das lelk, 
Hesych. 

nehlovres, vw, 01, (nakor, sr hor) die langer 
Bäume des Webstuhls, zwischen denen das ft 
web ausgespannt war, der Fuss des stehende 
Webstuhls, sonst vororodss, Theoer. 18, 3. Ar 
tiphon b. Harpoer. Anton. Lib. 10. — Der Sist. 
»eAlum steht Phbot. lex. p. 154, 4. . 

nelsös, 6, ein Waldvogel, vielleicht der Grir- 
specbt,, Arist. h. a. 8, 3. 9, 10. 2) Propr., Är 
Asöos, 6, König von Eleusis, unter dem Demeit 
die elensinischen Mysterien stiftete, b. Hom. Cr. 
146. Ar. Ach. 55. Apd. . 

xeheutea, 7 , (mileudos) zum Wege gebint, 
wie &vodsog, Bein. der Athene, Paus. 3, 12, # 
#. Öaiuovss, Weggötlinnen, Hesych. 

xehevijrns, ou, 6, Wanderer, wie ödim, 
Anth. 6, 120. : 

nelsvdrcaw, 5. welsvrıcdw. 

nelsudoroos, or, (modw) Weg machend +. 
bahnend, wie odonosos, Aesch. Eum. 13. 

xelsußonögos, 6, (n6gos) Wandrer, Reisender, 
wie ödomogos, Anth..7, 337., von 

«Ültv$os, j, wozu sich bei Dichtern von Hm. 
an häufig der heterog. plur. r& ieuta fukt, 
"der Weg, der Pfad. die Bahn, der Gang, sonal 
za Lande als zu Wasser, Hom. Lyr. Tr 
aloog äyys neheuton, ist nahe am Wege, 04. N, 
241. Bei Hom. kommen bes. syp= u. ıydrasm 
x!levda von den Bahnen der Seefahrer öN. wi 
auch artuw» adlevdor u. nllevsta, Od. 5, N 
7, 272. ll. 14, 17. 15, 620. Od. 10, 20. nee 
Bo: vurrös re nal juaros, die Bahnen der Nat 
und des Tages, auf lenen Nacht und Tag ihm 
wechselnden Kreislauf zu beschreiben schei, 
Od. 10, 86.; den Ort wohin, drückte man durch 
den Gen. aus, x. Pawr, der Weg zu den Götten, 
d. i. der Zugang zu ibnen, der. Umgang, Wandt‘ 
mit ihnen, Il. 3, 406. vgl. Schaef. Soph. Pi 
43. 2) das Gehn od. Reisen. die Reise, die Fahrt. 
sowohl zu Lande als zu Wasser, das Wandern. 
das Fortgehn, Hom. Pind.; bes. das Hinkomn?, 
das Vorrücken, Vordringen, Avaneiren, I. I 
504. 12, 262.; auch Feldzug, Expedition, Aescl. 
Ag. 125. Pers. 758. 3) die Art zu gehen, de 
Gang, uıueiodar Ainov nöisudor, Kur. Rhes. ale. 
ds’ awögyov Paivsw xelsudon, id. Tro. gr. 4 
met., Art.u. Weise, Aiou xdlımdos after, Le 
bensweise, Eur. Here. f. 433. xilerdoı anlocı 
Cwäs, Pind, Nem. 8, 60.; auch abs., zit" 


-Kelsvdw 
röuvwv, die Lebenswege, Wer ‚Lebenspfad der K., 
Aesgh. Choeph. 350. reinsodas Heodorwr Foywr 
xilsudoy av nadapar, id. Isthm. 5 (4), 28. (Nach 
Einigen von xZilw, neltvw, aber natürlicher von 
Audw, vgl. xeiuas a. E.) 

selsudw, 5. xAeidw. 
- xihsuua, arog, Tö, —= nilsvaua, Sophr. b. 
Ath. 3. p. 87. A. u. oft b. Hdt. Plat. u. a. in 
Hdschr. mit »Zlsvoua wechselnd, Lob. Soph. Ai. 
p- 323. 2) xelsunara, nach Hesych, ein Spiel, 
viell. das b. Galen. t. 2. p. 11. beschriebene: iv 
ovunooiy nasdıas Fösairns yevoudıns, ws Ina- 
vrov iv yipss Mposrafas Fois ovunoras a Pow- 
koıro. 

xihsuoss, &we, %, (else) das Befehlen, An- 
treiben, Erinuntern, ai npüs rag nayas nelsvoss, 
Plut. mor. p. 32. C. 

xiksvoua, arog,' ro, (xelevm) Befehl, Gebot, 
(rebeiss, Aesch. Eum. 2:6. Soph. Ant. 1219. Eur, 
Iph. I. 1483. ednaxovew, meideotas ru mpwWrw 
selsvouarı, Hdt. 4, 141. 7, 16. ano ivös xeleu- 
ouarog, auf ein Zeichen, mil einem Male, zu 
gleicher Zeit, 'Thuc. 2, 92. Diod. 3, 15., ano 
»slevouaros, Eubul. b. Schol. Ar. Plut. 1030., 
4E ivög welsömarog, Sophron b. All. 3. p. 87. A.; 
auch Zuruf des Wagenlenkers an die Rosse, des 
Jägers an die Hunde, klat. Pbaedr. p. 252. D. 
Xen. cyan. 6, 20.; bes. aber die Weire od. der 
Takt, die der neÄsvorns auf dem Schille angiebt, 

- a. wonach gerudert wird, Blomf. Aesch. Pers. 
403 (389). Eur. Ipb. T. 1405. Luc. 2) das ge- 
genseitige Zorufen,, bes. verworrenes Geschrei, 
Tumult, Aesch. Choeph. 751. Eur. Hec. 922. Dar. 

nehtvouarınög, 7, 09, — xelwworinös. Adv. 
—rınas, Kust. p. 1050, 63. 


»elsvouos, ö, Beiehl, Gebot, Zuruf, Mah-. 


nung, Eur. Iph. A. 1130. Suppl. 701. Cyel, 649. 

xelsvouoouyn, 7, ion. sl, nelsvouos, wdleyoue, 
Hdt. 1, 157. i 

selsvordvwp, 0p05, Ö, (xslsuw, avre) Mäün- 
ner antreibeod, Männer gebietend, Männer be- 
herrschend. 2) Propr., ein Sohn des Herakles 
u. der Laotho@, Apd. 2, 7, 8. " 

wslevorns, oö, ©, (nedeuw) Antreiber, Befeh- 
ler; dah. ı) der auf dem Schillfe, der das Zei- 
chen zum Rudern giebt, eine bestimmte Weise 
dazu spielt, od. den Takt angiebt, nach dem die 
Ruderknechte rudern müssen, Enr. Hel. 1612. 


Ar. Ach. 553. Tbuc. 2, 84. 7, 70. Xen. Plat.: 


a. a. Blomf. Aesch. Pers. 403. 
Däod. 20, 50. 

xelsvorsdn , 5. nelevriaw. 

sslsuorixög, 7, 0v, befeblerisch, befehlend. 
xö »sisvorixöv zou woyor, Plut. mor. p. 172. B. 
Subst. »; »slsvorinn , sc. röyvn, die Kunst zu be- 
fehlen, Plat. Polit. p. 260. .D. 

nelsvorös, 7, 0, (xelsew) befohlen, geboten, 
geheissen, Luc. vit, auet. 8. 

sslevorwe, opos, 6, der Antreiber, Aufmun- 
terer, Bekk. An. p. 47, 4. 

nsheurns, 00, 6, — nsÄsworne, 1., Schol, 
Ar. Av. 1273. nach cod. Rav. u. Ven. 

nehtvriaw, Frequentativum von xelsiw wie 
ysvorıaw von nriu, in beständigem Antreiben 
a. Befehlen begriffen seya, wiederholt antreiben 
a. befehlen, Jiasse selerricwrre, wehsurıowr 
Iaımoyos, Il. 12, 265. 13, 125., wo Einige nach 
Hesych. xelsvorsowr, Andre xelsudiowr, gehend, 
schrieben, 


2) der Herold, 
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Kılsöorop, 0pos, ö, ein Sohn des Agrios, 
Apd. 1,8, 6. 

zeltim, T. siow, pf. wendisuna, pass. xund 
kevuas u. xentlsvouas, Lob. Soph. Ai, p. 323., 
aor. pass, exelsuotnr, u, &xelsudnv, Dion, H. ant. 
1, 84., (sdloues, will) urspr,. in Bewegung 
seizen, antreiben, innoug waorıyı welsisw, Il. 
23, 842.; dal. anregen, ermuntern, ermahnen, 
beissen , verlangen, fordern , auffordern, gebieten, 
befehten, sehr oft b, Hom., meist zwar von Ge- 
bietern, von Höhern uud Müchtigern, aber auch 
bäufig von Gleichgestellten,, von rathenden oder 
auflfordernden Freunden, am seltensten von Nie- 
drigerstebenden , wünschen, bitten, flehen, Od. 10, 
17. 345. Il. 24, 599. (wie »dloua«, Od. 11, 71.), 
auch b. Att., Tbuc. 3, 60. Lys. p. 93, 27., b. 
deu Hednera oft für: vorschlagen, rathen, z. B. 
Dem. p. 45, 17. u. sonst. Oft steht xelsuw abs., 
wie in dem homerischen ws od »elsvsss: oft mit 
d. Inf. allein, Hom. Pind. Att.; auch xslsuw ur, 
oseiv, ich verbiete zu thun, Att.; wird die Per- 
son hinzugefügt, so steht sie meist im Dat., xs- 
Asusıw rwi, Einem zurufen, um ihn dadurch zur 
Arbeit od. zu einer Handlung anzutreiben, Il. 16, 
372. 23, 767., dah. auch befehlen; nicht selten 
b. Hom. mit d. Dat. u. Inf., 11.2,50. 151. 9, 658. 
04.2, 6.9,488. u. sonst, aber selten in Prosa (Plat, 
rep. 3. p. 346. A. Diod. 19, 17.), wo der Acc. 
der Pers. beim Inf, vorherrschend ist, welche Con- 
struction man wie bei jubeo als Acc. e. inf, zu 
betrachten sich gewöhnte, Hdt. 1, 8. 24. u. Att. 
allg., auch b. Hom., z. B. »elsiw od & nAndiv 
tövas, ich ermahne dich unter die Menge zu gehen, 
ll. 17, 30. vgl. 2, 11. .11, 781. 1%, 62. Pind. 
Nem.4,130. Doch steht auch der einfache Acc. der 
Pers., »elsisev rıva, Einen aufmuntern , auffer- 
dern, befehligen, nelsvodusvau dd 0’ duellsv dai- 
uwv, es war als wollte dich eine Gottheit aurei- 
zen, dazu antreiben, Od. 4, 274., doch lässt sich 
an den meisten Stellen aus‘ dem Zusammenhbange 
leicht ein Inf. ergäuzen, wie Od. 9, 278: geid“ 
odas, 17, 22: äysıw, Hes. op. 314: uelsrar, u. 
Od. 14, 517. hängt of von dem zu ergäuzenden 
niunsıv als Object ab; auch b. Att., Soph. Phil. 
1181: Bas vor Ws 08 nelslouer (se. Ayvas); im 
Pass. xelsvouas, ich werde aulgefordert, mir wird 
geheissen, befohlen,, man heisst, befieblt mir, ich 
soll, Thuc. 1, 145. Xen. oec. 17, 2. Plat. legg. 
4. p. 709.D. Plut. Das wozu man Jmd antreibt, 
was man Jmdm heisst, befiehlt, tritt auch als 
neutrales Object in den Acc., theils mit d. Dat, 
der Pers., Il. 6, 824. Od. 16, 136. 17, 193. 281., 
theils ebenfalls mit d. Acc. der Pers,, doch auch 
hier mit leicht zu ergänzendem Inf., ra us I 
uös dvi orndsoos xehsusı, Sc. sineiv, 1, 7, 68. 
349. vgl. Od. 8, 153. (sc. muspaodas od. moisir).; 
ja: 11. 20, 87. folgt der Inf. noch nach: ri us 
raura xal own dlkorra xelsveıe, arıia IInksıwvog 
naysolar. Ju andrer Weise steht b. Dem. p. 48, 
14: nöder 0 Möpos rur yeonuarwr, a rap vum» 
nelsum, ysrmostas, wo yerladas zu ergänzen ist. 
Pass., r6 welsvöusvovr, ra xeltvöueva, das Be- 
foblene, Xen. Cyr. 4, 1, 2. Plat. rep. 1. p. 
340. A. Dem. Auch xelsisw ini ra önla, zu 
den Waffen befehlen, d. i. befehlen, zu den Waf- 
fen zu greifen, Xen. Hell. 2, 3, 20.; ebd. $. 54: 
indhsvoev 6 xrjgvf roug Evdexa Eni rör Ongaudenv, 
er beschied sie zum Th. 2) bes. den Takt zum 
Rudern angehen, Ath. 12. p. 535. D. Fabric. Sext, 
Einp. adv math. 2, 24. 
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»elepös, 6, aussätzig, KS. Arcad. p. 55, 
10 (nach W. Dind. st. segelös). Dav. xeispia, 
u. welsgiacıs,, zug, 7, Aussalz. Kelspiaw, aus- 
sätzig seyn. Spät. RS. 

„slöww, 0, ungebr. Sing. zu «sldovrss, w. 8. 

»ins, nroe, 0, (ndAlw) Kenner, Kennpferd, 
Reitpferd zum Wettrennen, Zins inmos, Od. 5, 
371., ohne {rnos, Hdt. 7, 86. Ar. Fr. 900. Plat. 
Lys. p. 205. €. Plut., u. öft. in Ueberschriflen 
b. Pind. 2) «ins inwcrne, der auf einem Ren- 
ner reitet, Eust. p. 1539, 21.; bes. die Wetiren- 
ner zu Ross in öffentlichen Spielen, Plin. 34, 5, 
10. Romulus nannte vom aeol. »&ing seine Rei- 
ter Celeres, u. das lat. celsus sl. eques leitet auch 
Festus von xdins ab, Koen Greg. CE. p. 306 fg. 
2) ein schnellsegelndes Jachtschiff mit Einer Ruder- 
bank, celes, celox, Hdi. 8, 94. Ar. Lys. 60. 
Thuc. 4, 9. 8, 38. Xen, Hell. 1, 6, 26. u. Spät. 
3)b. Kom. die weibliche Schaam, Eust, p. 1539, 34. 

ssirjooucı, fut, zu wilouas, Od. 

xelnriaw, — welnriiw, Hesych. 

sehntiio, f. low, (meins) immosceı neinrilsm, 
Il. 15, 679., wettreiten, bes. von einer Reiter- 
übung, bei der man mehrere Pferde neben einan- 
der laufen liess, und im vollen Trab von einem 
aufs andre sprang. 2) einen unzüchtigen Beischlaf 
üben, Br. Ar. Lys. 60. Rubnk. Rat. Lop. 260. 
Hor. sat, 2, 7, 50. 

xeAntıov, rö, Demin. von xdins, 2., Thuc. 4, | 
120. App. u. Spät. 

neÄnrıors, oöü, 6, (xelnriio, 1.) ein Be- 
reiter, Wechselreiter, desultor,, Gloss. 

Kelxala, ;, Bein. der Athene, unter welchem 
Namen sie ein Standbild in Athen hatte, Arr. An. 
7,19, 2. Corp. inser. t. 2, p. 47. 


xellagıov, ro, das lat. celiarium, Reg. pros. 
p- 440 Herm. [&)] 

stilsov, rö, = das vor., Anth. 11, 351. 

lo, f. zelowm, aor. ixskoa, trans., bewe- 
gen, treiben, das lat. eello, percello, und peilo. 
‘Homer hat es nur in der Od,, stets im Aor. u. 
in der Fügung va xiloa:, das Schill aus Land, 
in den Hafen treiben, appellere, bald mit dem Zu- 
satz &v wauadoıoı, 9, 549. 12, 5., bald ohne 
dense)ben, 10, 511. 11, 20. Ap. Kb. 2, 104Y1.; 
auch bei Aesch. Ag. 696: wiara» xeloayrss Iı- 
nösrros &n’ axras. Bildlich, Hoya =. mod’ ala- 
ray, den Fuss landen lassen in Argos, gleichs. 
‚ in Argos (als Wanderer) einlaufen, Eur. El. 139. 
2) intr,, sich bewegen, laufen, gehn; von Sebillen, 
anlanden,, anfahren, einlaufen in den Hufen, xsl- 
odonoı vnvoi, Od. 9, 149.; von Schilfenden, abs., 
Eur, Iph. A. 167. Rhes, 752., &m’ anras, Aesch. 
Euim. 10., &s "Soyos, id. Suppli. 330., mooös yıv, Soph. 
Trach. 804. Eur. Rhes. 598., mit d. blossen Ace. 
des Ortes, Aesch. Suppl. 15. Eur. Hhes. 934. 
Orph,. Arg. 1083. Bildlich, ma x{Aow; wohin soll 
ich zusteueru, wohin mich wenden? quo appellam ? 
Eur. Hec, 1048.; dag. Aesch. Prom. 134: na 
zövde novwv yon os ripua wihoavr’ dudsiv, wo 
anlangend, gleichs. an welchem Landungsplatze. 
x. nori rioua Övoravov, Eur. Hipp. 140. — 
Das Fut. steht Aesch. Suppl. 330. Eur. Hec. 10%., 
sonst nur der Aor.; das Praes. nur b. Gramm. 
(Zum Stamme »Ülu gehört xiliw, onliiwm, weine, 
wehsio, ailouas, auch wohlxeliw, 5. adlouus, 2. 
Vgl. auch Lob. techn. p. 116 sq.) 

Kiuis, 0, acc. Ädluw, einer der idäischen 
Daktylen, Soph. fr. 335 D. Strab, 10. p. 473. 
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xtlonas, impf. dxslöun®, aor. sync. dmsmid- 
un» u. nexkouns, wovon Hom. nur die 3 sing. 
ininksro u. nönkero, u. das Part. xexÄoueros ge- 
braucht, seltner sind f. xeijoouas, Od. 10, 246., 
aor. 1 &xelnoaunv, Pind, Ol. 13, 113. Isthm. 
6 (5), 54. Epich. b. Atb. 7. p. 282. D., (xille) 
poet. st. xelsuw, in Bewegung setzen, antreiben, 
ermuntern,, ermabnen, ratheu, heissen, befehlen, 
oft b. Hom., der es ganz wie xslevw construirt, 
mit d.Dat., adArykoscı nileods, ermuutert einander, 
rufet einander zu, Il. 12, 274.; mit d. Dat. u. lof., 
gulaooiusvaı aelorras allmdoss, ebd. 10, 419., wo 
bei zu bemerken, dass Hom. in dieser Construe- 
tion ausser den 2 angeführten Stellen nur den Aor. 
gebraucht , exdnAsro od. weixlsro (nexlöusros) "Ap- 
y&ioıcı, Towsog:, vioioı, Öuwsocır, inmmosser U. 
ähnl. oft, zuw. mit Hinzufügung von döoas, öne- 
sirjoas, waxpo» auoas. Mit d. Ace. c. iuf., sehr 
bäufig b. Hom., Pind. an den angel. St.; bemer- 
keuswerth ist Od. 17, 555: werallgcail ri 
VOuuös wileras, wal nıdea meg nenaßwin, wo der 
Dat. als Apposilion zum Ace. des Pronom. felgt.; 
selten nach dem Aor., Il. 16, 657. Od. 4, 37. 
Mit dem blossen Inf., Hom. Piud. Pyth. 4, 283. 
Mit dem blossen Acc., zu dem oft ein Inf. aus 
dem Zusammenhange zu ergänzen ist, z. B. =- 
keras Od us Övuos, sc. zineiw rosro, 11. 10, 5%. 
Od. 4, 140., sc. suocas, 11. 19, 187., u. äbel. 
sonst; vgl. auch: xideras dd E yasızo, — — ik 
Her, Od. 6, 133. 7, 220. 1. 12, 300.5 oft auch 
abs., wdlouss yap dywye, das ist mein Rath, ich 
rathe (dir) dazu, Il. 23, 894. Od. 17, 400. x 
heaı yap, Od. 5, 98.; verstärkt: yo milomas 
nal äavoya, Od. 3, 317., wo noch ein Inf. folgt. 
Uogew., int 0’ "Exropa nixksro Bunde, gegen den 
Hektor trieb ihn der Muth, Il. 16, 382. zaivero 
unoös, dmsi nökero ueyaln is, das Wachs schmolz, 
da grosse Gewalt es nötbigte, Od. 12, 175. 2) 
»!honaı hat das Eigenthümliche vor xelsuw voraus, 
dass es zuw. in die Bdtg von zaldo» hinübergreill, 
dah. a) rufen, herbeirufen,, anrufen, "Hgassror, 
1. 18, 391. h. Hom. Cer. 21. Ap. Rb. Sopb. OR. 
159. Vgl. enıxliouas. b) bei Namen rufen ; dab. 
nennen , xul vor ogveıros ninlsr' Enwvuuor, Pind. 
Istbm. 6(5), 77. — Die 2 sing. xe4raı bildet Hom. 
auch Ay, Il. 24, 434. Od. 4, 812. 10, 334, 
wenn nicht mil Tbiersch gr. Gr. $. 221, 78. auch 
hier xdisas mit Synizese zu lesen ist. Ein Prö- 
sens xinlouas kannte die ältere Sprache nicht u. 
scheint erst von alex. Dichtern gebildet worden zu 
seyn, Ap. Rh. Opp. Orph. b. Lob. par. p. 634 
auch in pass. Bdız, Man. 2, 251. 5, 319.; die 
act. Form xixksı führt Hesych, an, u. xdis verm. 
Lob. par. p. 557. im I. Hom. 19, 33. st. Söde. 


Kira, wv, ot, b. Hdt. 2, 33. Xen. Arist. 


u. a, Keiroi, ein im Westen Europa's, bes. ia 
Gallien verbreiteter Völkerstamm, Strab. Das 


Land 7 Kelrıxy, Arist. Strab.; auch für Gallien, 
„ vnie rwr "Alnswr, Gallia transalpina, = £rrös 
ruv 'Ahnewv, cisalpina, Strab. 4. p. 176. 5. p-. 
211. Adj. Kslrınös, 7, or, Strab., poet. Aesliros, 
Call. Del. 173., u. als bes, Fem. Aslris, ido;, 
Auth. 10, 21. 9) 

Kelriönges, wv, oi, keltische Iberer, Volk 
in Spaoien, Strab. Das Land Asirıdngia, rn, id. 
Adj. Aelrudnginos, 7, ev, id. [?} 

Kelrior/, Adv., keltisch, auf Reltisch, Lue. 
Alex. 51. 

Krlroydlärie, ;, daskellische Gallien, Marcian. 


Kehroliyuss | 


Kelroliyuss, ww, oi, keltische Ligurer, Strab. 
4. p. 203. [?) 

Kelrög, o, ein Sohn des Herakles u. der 
Kelto, von dem die Kelten benannt seyn sollen, 
Et. M. p. 502, 46. Vgl. Dion. H. exc. Vat. t. 
2. p. 487 Mai. 2) Aldros, ein Sohn des Meges, 
Qu. Sm. 7, 61. 

Kelroosvdaı, wrv, ot, 
Strab. [i] 

Kiltoos, 6, die Donau, Lye. 189. 

KılıW, ous, 7, 8. Kelros. 

aehupävor, ro, silugos, Schale von Früch- 
ten, Luc. v. h. 2, 38. Lexx.; Eierschale, Lye. 
8. [vJ Dar. . 

zshögäavmdng, &, (eldog) schalen- od. hül- 
senäbnlich, Theophr. e. pl. 1, 7, 2. 

xehugn, 2%, f. L. bei Tbeophr. h. pl. 3, 8, 
3. Et. M. p. 37, 19. st. rw xeligsı. 

xslvgıov, to, Demin, vou xZAugog, Arist. h. 
a. 9, 37. [ev] 

»tAüpos, 806, ro, Schale, Hülse, von Früch- 
ten, Theopbr: Diose.; die Bedeckung der Schal- 
tbiere, Plut. mor. p. 155. B. Poll. 6, 51.; die 
Eierschale, Arist, gen. an, 2, 6. p. 743, a, 17 
Bekk. ÖOpp. -cyn. 3, 503. x. Öspuarıxovr, eine 
Hautdecke,, Hautüberzug, vom Nabel, Arist. gen, 
au. 2, 4. p. 740, a, 32.; dah, bildlich, a) die 
Augeohöhle, gleichsam die Schale für das Auge, 
Auth. 9, 439. b) yyivor »., die irdische Hülle, 
vom Leibe, im Gegeus. zur Seele, Synes. c) am 
rwuogiwv xelvgn, von alten Richtern, Ar. Vesp. 
545. 2) ein kleiner alter Kahn, Antiphil. ep. 41, 7. 
(Auth. 9, 242, 7.) (Nach Ein. von yluymw, nach 
And. von xalöarw, Vgl. Lob. techn, p. 44. 294.) 

niiu, s. alioueı a. BE. 

»Zlwo, wpos, 6, der Sohn, altes poet. Wort, 
Eur. Andr, 1033. Lye., 2) = gwrn , on, He- 
sych., wahrsch. Fem., verw. mit xelagüler, Dav. 

xehwpiw, |. vow, schreien, rufen, Pbot. 
Hesych. 

»suüloooöos, ov, (osiw) Rehe, Hirsche 
scheuchend od. jagend, Nonn. d. 5, 230. 46, 147., von 

»euas, ados, 9), eine noch unbestimmte Reh-, 
Hirsch - od. Antilopenart, Reb, Hirschkalb, Il. 
10, 361. Call. Ap. Rlı. Ael. n. a. 14, 14., auch 

seuzsas, Qu. Sm. Anth., u. xsupas, Hesych. 

„una, aros, To, (xeiuas) das Lager, s. 
„ide. F 
xsuuas, ados, 7, , poet. St. xeuads, w. 8. 
Kiupevov öpos, To, od. ra Kiuusva öpy, die 
Sevennen in Fraukreich, Strab. 4. z. A. 

weunös, u. wlupog, 0, = ndngpog, W. 5 

wzugas, ados, 7, 5. xsuag. 

„er, vor einem Vocal st, #2, w. Ss, 

merayyns, is, (xevös, äyyos) die Gefässe lee- 
rend, dab. den Magen leerend, aushungernd, 
Aesch. Ag. 196. Dar, 

»evayyla, 7), die Leere der Gefässe, bes. 
das Fasten od. Hungern, Plat. com. b. Poll. 6, 
31 (wo Bergk »evayyıay verm.). xevayylav dysw, 
fasten, Ar. b. Poll. I. 1.; ion. xevsuyyin, w. 8. 

«srayyıaw, fasten, bungern, s. das vor. 

xzwardeoia, 7, Männerleere, Mangel an Män- 
ern od. Menschen, Aesch. Pers. 7.36., von 

a ig ov, (avig) männerleer, meuschen- 
eer, Aesch. Pers. 117. Soph. OC. 917. 

xevanyng, do, 3. Kersaugns. 

„ivövka, aw, ra, f. L. statt oyirdrla. 

wewsayylu, f. y0w, (xersös, äyyag) leera Ge- 
isse haben, bes. durch Hunger ed. Ausleerun- 


keltische Skythen, 


— 
n. 
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gen; dah. a) fasten, hungern, Hippocr. b) Blut 


ablassen , Aretae. j 

»tveayynrlov, Adj. verb, vom vor., man muss 
fasten od. hungern, Hippoer. p. 385, 9. 

xereayyin, 7), in den Ausg. gew. fälschlich 
nevsayyalı geschr., — xerayyia, Hippoer. ?) b. 
Aretae. auch die Ausleerung des Biutes. Dav. 

nevsayyınöc, 7, 0, Adv. xersayyınWs, zur 
Leere der Gefüsse gehörig, damit verbunden, 
Hippoecr. z 

xsveayogia, 7, leeres Gerede, Geschwätz, 
Windbeutelei, Prahlerei, im Plur., Poet. b. Plat. 
rep. 10. p. 607. B., von 

"sve4y0pog, ov, (nervös, ayopsuw) Leeres re- 
dend, schwatzend, prahlend. Ion, »everyögor, 
Greg. Naz. 

xevsauynna, arog, ro, leere Prahlerei, Enst. 
op. p. 275, 20. 

nevsavyns, &, (auyn) leer prahlend,, mit lee- 
ren u, eitlen Dingen Prablerei treibend, Il. 8, 
250. Zenod. b. Diog. L. 7, 30. In der Form 
sevauy;s, Anth. 12, 145. Plat. mor. p. 103. E. 

nerißpsios, 09, —= Yrnosidios, vengıuaios, 
gestorben „ crepirt, verreckt, besonders von ver 
recktem Vieh. ra xevidpsıa, a) die Aeser, Ar. Av. 
538., aber auch b) der Ort, wo altes Vieh abgetban 
od. verrecktes hingeschalft wird, die Schinderei, 
Pbot. p. 154, 18. Bei Spät. findet sich die Schrei- 
art nenipgsos, ov, Ael. n. a. 6, 2. 2 

nevsyagdvıos, ov, (xgariov) leer an Gehirn, 
Schol. Juven. 15, 23. [a] 

neven}öpoe, Ov, 8. xtreayopor. j 

xivsinıg, dos, 6, y, (Amis) der (die) eitle 
Hoffaung hegt, Eust. op. p. 302, 90. 
. sursußardn, |. yow, (fußarne) falsch treten, 
einen Fehltritt thun, Plut. Flam. 10. mor. p. 891. 
A. Luc. somn. 26.; auch einen moral. od. politi- 
schen Fehltritt tbun, Plut. mor. p. 336. F. Aoyos 
»reußarourtss, eille Reden, Synes. p. 158. A. 
Eig. ins Leere od. Hoble treten; dah. von der 
Sonde, ins Hohle od. Weiche treffen, Paul. Aeg. 
Oribas, Dar. 
xeveußärnos, zwe, y, das Fehltreten, der 
Febltritt. b) das Treiien ins Hohle od. Weiche, 
von der Sonde, Galen. t. 8. p. 19. Paul. Aeg, 

newsoloyia, 7, 5. aevoloyia. 

KEVSOTENDIE, EWG, 1) ..8: KEVOMENOIE. 

xeveos, 7), 0», ion. St. xv0s, W. 5. Dav. 

nereorng, 7706, Ü, Ion. xevörne, Hipp. 
p. 394, 39. 

xersögpww, ovog, 6,'%, (Fer») leeren od. 
eitlen Sinnues, Thbeogn. 233. 847. Pind. Nem. 11, 
38. Im Neutr., sereoggora püka, Apollin. ps.2, 1. 
xersuv, wvog, 6, (xevös) eig. jeder leere 
Raum, bes. der in den Weichen oder Wampen, 
zwischen den Rippen u. den Hüften , die Seiten 
des Unterleibs, sonst Aayoras od. Aanaga, Hom. 
Hipp., b. Pferden, Xen. re eg. 12, 8., b. Hon- 
den, Poll. 5, 59. 2) b. Spät., eine Grabesböhle, 
Todtengruft, Nona.par.20,34.; oft gradezu umschrei- 
beud , oigavıos, zOovıos xevewver, der Himmels- - 
raum, die Erdräume, Anth. 9, 207. Nonn. d. 13, 
453. 9, 82. xewewWv welsudor, apougns, der Weg, 
das Feld, Noan. par. 13, 154. dion, 41, 3. 

xev,g:0v, To, (7giov) leeres Grab, leeres 
Grabmal, wie xevoragıor, Enphor. fr. 81 Mein. 
Lye. 370. Nonn, Anth. 7, 569. R 

xwwoßovila, 7, (Bovlr) leerer, eitler Ratb, RS. 

xevoydwor, to, (yauos) eine leere Hochzeit, 
die nur den Schein einer Hochzeit hat, ohne eine 
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wirkliche zu seyn, scherzhaft nach xsvoragıor | 


gebildet, Ach. Tat. 5, 14. [a] 

»swodorris, idos, 7, Fem. zu xerödovs, aypsi- 
gva, ein Rechen mit ausgebrochenen od. mit aus- 
einander stehenden Zinken, Anth. 6, 297. 

xwodotin, f. now, (xwodofos) eine leere, 
grundiose Meinung od. Einbildung haben, Hel. 9, 
19. Proel. 2) auf leeren Rubm denken, voll eit- 
leu Rubmes seyn, RS. 

xsvodofie, 7, leere Einbildung, leerer nich- 
tiger Rubm, eitle Rubmsucht, Pel. Plut. u.a., von 

„wodofoc, or, (döfa) voll leerer Eiubildung 
od. eitler Ruhmsuecbt, Polyb. Diod. Adv. xevo- 
dofus, KS. 

nsvödous, ovrog, 6, 7, (odovg) leer an Zäh- 
nen, zalınlos. ‘ 

zevoögonlw, f. yow, (deowor) leer od. ohne 


“ Begleitung laufen, Prucl. par p. 163. Man, 2,456. 


xvonoumos, 0», (xounew) sich eitel rühmend, 
prablend, Theod. Prodr. 

nwoxonlu, f. now, (xconrw) leeres Stroh 
dreschen, d, i. leeres Geschwätz treiben, wie xs- 
soloylw, Chrysipp: b. Plat. mor, p. 1032. A. 

xevörgäros, 09, (xgavor) mit leerem Kopf, 
orac. Sibyll. 3. p. 418. 

xevolärgsia, 7, (darpsia) eitler Gottesdienst, 
Epiphan. 

nwwoloylu, f. now, (ssvolcyos) leere, eitle 
Dinge reden, leere Reden führen, Eupol. b. Poll. 
2, 120. Arist. Plut. “ 

xsvoloyie, 7, leeres, eitles Gerede od. Ge- 
schwätz, Plut. mor. p. 1069. C., auch xsvsoloyia, 
Max. Tyr. 23. p. 437., von 

nevoloyog, ov, (Alyw) leeres, eitles Gerede 
od. Geschwätz treibend, leerer, eiller Schwätzer,. 
Gloss. 

swonadea, 7), ein leerer, bloss leidender 
Zustand, ein Zustand, ia dem man trügliche 
Empfindungen bat, Sext. Emp. adv. math. 8, 184. 
[@] Von 

xevonddlw, f. now, (mados) leere, trügliche 
Empfindungen baben,, denen kein reeller Gegen- 
stand entspricht, Wort der Stoiker, Sext. Emp. 
Pyrrb. 1, 49. adv. math. 8, 213. Dav. 

xewonadnua, aros, ro, leere, trügliche 
Empfindung , Sext. Emp. adv. math. 8, 354. [a] 

xwwönpmeis, &u6, %, (xEvor, Miunpnu) das 
Aufbläben der Seiten, eine Pferdekrankbeit, Hippiatr. 
p. 150. 151., wo Schneid. xersongnoss lesen will. 

nevoßönnoguvn, %, (Öyua) — aevoloyia, Phi- 
lem. lex. 271. 

xevös, 7, or, leer, von Hom, an allg. in 
Poes, und Pros.; doch findet sich b. Hom. die 
gew. Form nur Einmal, Od. 21, 249., sonst x#- 
veösg, zuw. auch newög, 11. 3, 376. 4, 181. 11, 
160. 15, 453., beides bei Pind., aber nicht xevog, 
wewög b. Hdt., s. Wess. zu 7, 131., Tim. Loer. 
- 101. D., auch b. Eur. in einem Chorgesang, 
ph. T. 418. x. rapos, = swroragsor, Eur. Hel. 
1063., xeoros, eine Pause, Music. rö xswor, 
das Leere, der leere Raum, inane, Democr. b. 
Plat. mor. p. 1110. F. u. sonst, in deu Hippiatr. 
auch für xerewr, von Pferden. b) oft mit d. Gen., 
leer, entleert, ledig, baar, bloss, iepa werd 
navruv, Xen. Hell. 7, 3,8. msdior x. divdpwr, 
Plat, rep. 10. p. 621. A. aywr daxpiuw ou u. 
vos, Eur. Hec. 230. goevoiv xevös or, Soph. Ant. 
754. vgl. OC. 931. Plat. Tim. p. 75. A. Phil. p. 
21. B. döpv ardewr ovuuaywy xıvov, verlassen 
von, Eur, Or. 687. nevös Emiornuns, uednuarwv, 
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Plat. 0) oft abs. mit Ergänzung elnes aus den 
Zusammenhange hervorgehenden Begriffs, von hräf- 
ten entblösst, erschöpft, um’ aoßfuaros zumi, 
Aesch. Pers, 434.; verlassen vom Gatten, Sopb. 
Ai. 986., beraubt der Aeltern, verwaist, Bion 1, 
59. «. yj, ausgestorben, Soph. OR. 55., zwgs, 
ohne Besatzung, Aeschin. p. 74, 21. doyös al 
xevös, dürr u. mager, Plut. mer. p. 831. B.,b. 
Galen. xsvör owua ougmuw. Bes. d) mit leeren 


* Bänden (xsveag yeipas Iyovres, Od. 10, 42., = 


vaig yspoir, Plat. lege. 7. p. 796. B. Plut. Cam. 
11.), dah. uuverrichteter Sache, umsonst, 1.2, 
248. Od. 15, 214. Aesch. fr. 225 D. Soph. Tr. 
495. OL. 359. — eis xerov, umsonst, Diod. 19, 
9. Hel. 10, 30., daf. xara xevor, Sprächw. b. 
Suid. s. v. -Aunos &yarer, xara weros, Phil p. 
121. E., xard serns, Procl. vgl. duaxeis. 1 
met., leer, eitel, nichtig, windig, grundles, #- 
yauare, lvere Prablereien, Od. 22, 249., yruus, 
Piod. Nem. 4, 66. Soph. Ant. 753., grortid, 
Soph., eAnides, Simon. b. Plat. Prot. p. 345. (. 
Pind. Nem. 8, 77. Tragg. Isoer., Aoyos, go, 
Plat., yagıres, neogaoıs, Dem. u. äbnl. sonst 
“erP xarnyopeiv, eine leere, nichtige Arklap 
(d. i. gegen Abwesende) machen, Arist. respir. 1. 
Nentr. adv., xevea mwevoac, Pind. Ol. 1011), 
111. b) von Pers., eitel, Pind. Ol. 3, 81. Sapl. 
Ant. 709. Plat. — Comp. xerwrsgpos, Plat. com. 
p- 175. D. Ath. 8. p. 362. B.; Sup. werwrere, 
Dem. p. 821, 11., mit den v. L. xsrorzgor, a0 
rarog, welche Formen nach alten Gramm. genk 
die regelmässigen waren (vgl. ererös), Choerob. It 
Bekk. An. p. 1286. Et. M. p. 275, 50. Batim 
ausf. Sprachl. 1. S. 264. Heind. Plat. Phaed. }. 
111.D.— Adv, xerws, leer, gOdyyeosaı, schwach, 
Arr. Epiet. 2, 17, 6.; eitel, vergeblich, umses, 
thöricht,, Plut. mer. p. 35. E. p. 40. C. 
xevooapxos, or, (oap£) ohne Fleisch, martt, 
Et. M. p. 779, 8. 
xevoonovdaorrs, ou, ö, der leere, nichl 
Dinge mit Eifer ‚betreibt, Byz. 
swwoonovöiw, f. om, (xerdomondos ) leeıt, 
nichtige Dinge mit Erast a. Eifer betreiben, # 
gebren, suchen, Mare. Ant. 4, 32. Artem. 4, I. 
xsvoonoudia, r, das ernstliche Betreiben 
Begehren leerer, nichtiger Dinge, die Eitelket 
Dion. H. ant. 6, 70. Diog. L. 6, 26. u. Spät., 
“voonovdos, or, (arovdn) leere, nieblet 
eitle Dinge ernstlich betreibend oder begehre 
Plut. mor. p. 560. B. 1061. C. 1069. B. Dier. L 
9, 68. 2) von Sachen, des Eifers nieht wert, 
nichtig, Cie. Att. 9, 1. Adv. xevoomondes, 
mor. p. 234. D. Artem. 4, 84. _ 
„sroräglwo, (tapos) einem in der Fremk 
Gestorbenen ein Ehrenbegräbaiss errichtes, in des 
die Leiche selbst nicht lag, rıra, Eur. Hel. 13% 
1066.; met., rör Bio», das Leben gleiche. leber- 
dig begraben, Plat. mor, p. 1190. C. Dar. 
xevoragiov, ro, leerer Grabhügel, ler 
Ehrengrabmal, Ehrendenkmal, Kenutaph, Pix 
mor. p. 870. E. App. Mithr. 96. — Adj., #* 
rägıog olxos, Plut. mor. p. 349. B. zw. [#] 
wevörms, nros, %, (xevös) Leere, Plat. Ta 
p. 58. B. rep. 9. p. 585. B.; met., Leerkei. 
Nichtigkeit, Dion. H. Isae. a. E. Pilut. mor. } 
140. C. 
nerögoßos, ov, ( 20806) voll eitler Furck 
Favorin. s. v. wogodens. 
xwopeömua, aros, r&, Epiphan., und 
xsvoggooven, 7), leerer, eitler Sina, Bi: 
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% 
keit, leerer Wahn, Timon Sill. 3, 2. Plut. Ages. 
37. mor. p. 1000. C., von 4 

xevögygwr, ovos, 6,5%, (Yerjv) mit leerem, 
eitlem Sinn, Aesch. Prom. 761. 

xwogwriw, [, now, (nevös, parn) leer od. 
vergeblich reden, hS. Byz. Dav. 

„svopwwnua, arog, rö, — das folg., RS. 

xevopuvia, 7, leere, eitle, vergebliche Rede, 
NT. RS. x. rs airias, Diose. praef., von 

x.v00, f. wow, (xevög) 1) leeren, ausleeren, 
app. mAngovv, Plat. Phil. p. 35. E. u. sonst b. Att., 
ion. xsır0w, w. 8.5 mit d. Gen., leer machen von 
etwas, entblössen, befreien davon, berauben einer 
Sache, yfeas rwr Öupww, Eur. Med. 459., weg» 
sourww, Plat. rep. 8. p. 560. D., juds allorgso- 
ryros, id. conv. p. 197. C.; mit d. Acec., xuws- 
vuodas röv Op9aluor, Poll. 4, 188.; bes. einen 
Ort leer machen, d. i, machen, dass man ihn nicht 
mebr besucht od. bewohnt, vaors, Eur. Ion 447.; 
durch feindlichen Ueberfall verüden, Aesch. Pers. 
718. Eur. Rhes, 914.; von der Pest, veröden, aus- 
sterben machen, nolır, dwua Kadusiov, Aesch. 
Suppl. 660. Soph. OR. 29. oilaı nolkal inerui- 
Inoar aropia roü Segamsvoorrog, viele Häuser 
starben aus wegen Mangel an Wartung, Thuc. 2, 
51.; aber auch: einen Ort verlassen, sey es für 
immer od. zeitweilig, Eur. Andr. 1139. Bacch. 730. 
mölıg xevoöras meös iv Wlav, Didym. b. Ath. 4. 
p. 139. F. b) met., erschöpfen, aufbraneben, ri» 
onovörv, nayra Öuuörnararıvog, gleichs. ausleeren 
gegen Jem , 17» doygiv dv rıvı, Greg. Naz., rarra 
sis roög mövnrag, verwenden, Chrys. Achnl. Anth. 
5, 88: eis us ndrwoor mar Alkos, alle Pfeile aus- 
schütten. e) eitel, nichtig machen; Pass., leer, 
nichtig werden, zu nichte werden, verschwinden, 
nioris, ro xavuynua u. ä., NT. 2) dureh Auslee- 
rung wegschaffeo, aiua, Luc. ocyp. 93., gagpa- 
xo», ausgiessen, lambi. b. Phot, bb. p. 132, 31.; 
met., wegschalfen, beseitigen, 3apos, Cyprior. fr. 
t. vgl. Lob. Sopb. Ai. p. 415. 

xeranı, ep. inf. aor. 1. act. zu werrio, w. 8. 

rerrarvegs, spät, Nebenlorm zu xerrdw > nur 
im Comp. xaraxsrravvuus. Vgl. Lob. techn. p. 208. 

xtvrass, dor. 3 sing. aor. 1. von werriw st. 
endvrnaoe, Theoer. 19, 1. 

Kerraiga, 7, s. Kivranpos, ?. 

xevraugpeiov, To, — xtwrraipeor, als v. L. 
von xerraugıov, u. b. röm. Schrifistellern, een- 
iauröum, Lneret. 4, 124. Virg. Georg. 4, 270. 
Plin. 25, 6, 30 sq., im Sing u. Plar. gehr. 

Kerravpeins, a, or, kentaurisch, Eur, Iph. 
A. 706. Luc. m, Per. 25. 

Kevravgıas, ados, ;;, bes. Fem. zu ÄAsırar- 
e:xös, Nonn. dion, 14, 143. 

Kevravgiäöne, ov, ö, Kentaurensohn, Fien- 
taurenkind, Kentaurenfohlen; überh. von Kentau- 
ren abstammend, itmos Keorraupidns, ein tbessal. 
Pferd, Lue. adv. ind. 5. [fr] 

xerravgin, 7, = xerrargıor, Pipp. p. 482, 35. 

Kerravgınös, 7, 6r, kentaurisch: dah. wild, 
plump, bänrisch. Adv. Kerraugınws, Ar. Ran. 38. 

xerraugior, Tö, eine Pllanzengattung, deren 
Heilkräfte der Kentaur Cheiron entdeckt haben 
soll, u. zwar von doppelter Art, geilor u. wexpor 
od. Aswrov, Theophr. Diesc.; eine dritte Art hiess 
xevravgis, Idos, 7, Theophr. h. pl. 9, 8, 7. Plin. 
25, 6, 32. 

Kerranpis, idos, 7, bes. Fem. zu Kerran- 
gınös, Nonn,. dien, 13, 44. 2) Snbst., a) ein 
weibl. Kentaur,, Pbilostr. p. 813. b) nevrangis, 
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b. das vor. ce) xsvraugides, ein weibl. Schmuck, 
Poll. 5, 97, . 
Kivrarpoxrovog, or, (xreivw) Kentaaren töd- 
tend, Lye.670. Ptol. Heph. b. Phat., bibl. p. 151,34. 
Kevravpouäyla, 7, (wayn) Kentaurenschlacht, 
Pint, Rom. 29. comp. Thes. 1. 
Kivravponinttiis, de, (mAj$os) voll von Ken- 
tauren, modsuos, Eur. Here. f. 1274. 
Kivravgos, ö, der Kentaur, ein wilder, thes- 
salischer Menschenstamm, der zwischen Pelion .n. 
Ossa wohnte, u. in einem Kampf mit den benach- 
barten Lapithen unterging, Il, 11, 832. Od. 21, 
245 fg. Hes, sc. 184. vgl. Diod. 4, 70. u. unter 
bye. Erst die spätere Fabel, von Pind. Pyth. 
2,85. an, machle daraus zweigestaltige Unge- 
heuer, halb’ Mensch, halb Ross, in mannigfaltiger 
Mischung; dah. auch inmoxivraupoc, Voss myth. 
Br. 2. p. 265 fg.; diese sollen Sühne des Ixion 
und der Nephele gewesen seyn, doch geben Andre 
andre Abstammungen au. Ihre Doppelgestalt führte 
man auf den Anblick des ersten Reiters zurück. 
— Weil die Sage ihnen den Charakter rober Wol- 
lust und Trunkliebe gab, gebrauchten die Kom. 
Kivravgog für nasdegaorys, auch für das männ- 
liche und weibliche Glied, Hesych. Phot. 2)” 
Kivravpos, die Kentaurin, Luc. Zeux.4.; die Form 
Kevrauga findet sich als Schiffsname, Inser., 
wofür Virg. Aen. 5, 122: Centauro innehitur 
magna. 3) 6 Kivraupos, eine Sterngruppe, Proel. 
(Man leitet das Wort von rargog u. nerriw ab, 
Stierstecher,, nach einer alten Sage bei Serv. zu 
Virg. Georg. 3, 115., nach Passow von den in 
Tbessalien früh üblich gewesenen Stierhetzen, rar- 
goxasayıa. Mehr etymologische Wahrscheinlich- 
keit (denn es müsste eig. Ärvröraugos od, rikhti- 
ger Tavpoxivrns heissen, vgl. Tzetz. hist. 9, 47. 
Boeckh zu Schol. Pind. p. 319. not, 2.) hätte die 
Abl. von xevreiv u. aipa. Richtiger nehmen Gras- 
hof u. Fäsi Kivravgoı für KÄdvropss mit para- 
gogischer Endung «wgos, vgl. Inoavpos: nach 
Grashof eig. der Stecher, d. i. der mit dem Speere 
kämpft, jagt; eine passende: Bezeichnung eines 
voben, von der Jagd lebenden Menschenstammes, 
u. Innoxivraupos, insofern sie zu Rosse jagten.) 
xevrdam, spät. von Thom. M. p. 193 R. ge- 
tadelte Nebenform von xsrriw, Theodoret. Scholl. 
nevrio, f. yow, ep. inf. aor. 1 »iroaı, wie 
von KENT'2, 11. 23, 337., stechen, stacheln, a) um 
die Pferde anzutreiben, 1]. 23, 337.; sprüchw.,, 
row nwhov mepl Tijv vuosar, etwas eifrig betrei- 
ben, Suid. b) v. der Biene, Theoer, 19, 1., vom 
Stachelschwein, Ael. n. a. 12, 26. c) v. andern 
Gegenst., welche stacheln od. stechen, orgwuva 
x. sürov, Pind. Pyth. 1, 55.; abs., ro giilor 
oundrs xevrei, Theophr. h. pl. 7, 4, 8. d) mit der 
Stachelknute prügeln, durchpeitschen, uaorıyovus- 
vos nal werrovusvor, Xen. Heil. 3, 3, 11., ebenso 
neben nalsıy, ronrew, xalsır, Thuc. 4, 47. Xen, 
An. 3, 1,29. Plat. Gorg. p. 456. D. Charit. 7, 
6.; auch auf andere Weise stechen um zu quälen, 
xevroüvres und rois Örvyas Belövaus, Ath. 12. p. 
541. D.; zerstechen, rugsaluu xevrouusvos, WcTER 
urn’ ardorvov, Ar. Nub. 446. e) — dırsiv, Mar- 
sim. b. Ath. 9. p. 403. D. f) durchbohren, töd- 
ten, morden, oAwlora, Soph. Ant. 1030., n. öf. 
b. Eur, exdvrsı ao’, ws opalam duf, id. Bacch. 
631. g) met., stechen, martern, peinigen, quä- 
len, dolw, Soph. Ai. 1245., dıuw, Alc. 3, 4.; v. 
der Liebe, Liban. 2) ansstechen, ausbohren, ras 
»ögas, Eur. Hec. 1171. Dar. 
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xivrmua, arog, rö, Stachel, Spitze, Aesch. 
fr. 155 D. Pol. 2, 33, 5. 6, 23, 7. 2) das Ste- 
chen; met., xerr/uara‘ Inuwiuara, Hesych. 
 glvenoı, &we, %, das Stechen, Stacheln, 
Gloss. : 

xsernrigiov, TO, eig. xivroov, Stachel ; 
bes. a) der Pfriem, Luc. catapl. 20. b) die Steck- 
nadel, Galen. gloss. p. 552. ce) das Brenneisen, 
= saurigıov, Suid. 

xerenrijs, od, 6, (nevriw) der Stachler, Tzetz. 
bist. 9, 467. Dar. 

xeyrntinös, 7, 0», stachelig, gulla, Theo- 
phr. h. pl. 3, 9, 6., im Comp. 

xevrntös, 7, 09, (aevriw) gestochen, ge- 
stachelt. 2) gestickt, Epiet. ench. 39. 

Kevrögına, we, ta, b. Ptol. Kevrovgımau, 
ai, St. in Sikelien am Aetna, Thuec. 6, 94. Pol. 
u. a. Einw., ori Kevrögınes, Thuc. 7, 52., Ker- 
Topımivoi, Diod. 19, 103. 

erröw, — xerrlu, 8. RErTE0W. 

xevron;isis, &000, &v, (advrgov) spitzig, stache- 
lig, Nie. sl. 146. 

xevronvenie, ds, (nivroor, nvesi;g) mit dem 
Stachel angetrieben, angespornt, inmos, Il. 5, 
752. 8, 396. 

Kevrgiadar, öv, ot, ein Priestergeschlecht, 
Porphyr. abst. 2,30. p. 158. Hesych. 

xerroiiw, f. low, — xerriw, stechen, stacheln, 
mit der Stachelknute antreiben, Xen. r. eq. 11, 6.;, 
met., Zows . &is Zgwra, id. conv. 8, 24. Imawog 
xevroifww, Plut. mor. p. 84. C. xwergilsohas uno 
gikovsinias, Xen. Cyr. 8,7,12. 2) pfropfen, KS. 

nevrgimös, 7, 6», (xivrgor) zum Centrum ge- 
hörig, duaornua, Valens b. Salmas. de ann. c!im. 
p- 300. . . ; 

xevrpivms, ov, 6, 1) eine stacheliche Hay- 
fischart, Arist. u. Epaen. b. Ath.7. p.294. D. Opp. 
bal.-1, 378.; b. Ael. no. a. 1, 55. serzoirne. 2) 
eine Käfer- od. Wespenart, Theophr. b, pl. 2, 8, 
2, Plin. 17, 27, 44. 3) s. xevrois, 1. [7] 

xivroov, To, Demin. von xivrgov, überh. 
Stachel, Pbiles. Suid.; met., ra rww fowrun xiv- 
rgıa, Theod. Prodr. 2) die Stelle, wo das Pferd 
gespornt wird, Hippiatr. nach Schneid.; p. 134, 
31. steht ano ris xerroitidog, wie von xertoiris, 
And. lesen xevrgidos, von xerreis. Dav. 

xerrgiöw, stacheln, stechen, Hipp. affect. 
intern. 43. 

nerrois, idos, 7, 1). = dıwas, 2, a., Ael. n. 
a. 6, 51.; auch xevzgivns gen., Schol. Nic. th. 334. 
2) s. wivrgior, 2. 

xevroionoe, 6, eine Fischart, die sich wie 
. der Aal fortpflanzen soll, Theophr. fr. 12, 9., wo 
Schneid. xsorgıwioxos verm. 

xerzpsouos, ö, (nevroiiw) das Stacheln, Eust. 
p- 176, 60. e 

xerroitms, vv, ©, 1) 5. »erreiene, 1. 2) 
Propr., Kevrgirns, ö, ein Fluss in Armenien, 
Xen. An. 4, 3, 1. Diod. 14, 27. [?] 

xevrpiris, ıdos, % , 8. xivrgior, 2. 

nsvrooßdone, ds, (xivrgov, 4. Aagos) nach 
dem Mittelpunkt bin die Schwere habend, Nicet. Dav. 

zevrpoßägıxög, 7, or, die Schwere od. Nei- 
gung nach dem Mittelpunkt zu betreffend, Mathem. 
Subst., 7; xerrgoßagıxy , die Lehre vom Schwer- 
punkt, Anon. in Cram. Av. t. 3. p. 168. ra xen- 
tooßagıxd , ein Buch des Archimedes, das den 
Schwerpunkt eines Körpers auflinden lehrt. 

xerrgodninros, ov, (dmAlw) durch den Sta- 
chel schadend,, verletzend, Aesch. Suppl. 563. 
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nevrgossdns, Le, (eldos) centrumartig, ceatzıl, 
Plotin, 

nevrpouärns, 6, (alvouas) 1) mais, mit 
dem Stachel wüthend, unmässig spornend, Antb, 
13, 18. 2) äyxsorpor, ein darch seinen Stachel 
in Wuth (Liebeswuth) versetzender Angelbakes, 
ebd. 5, 247., wo man früher xarrpomayis las. 

xerrpouvgeivn, %;, (uugoivn) die Stachelmyrie, 
Theophr. h. pl. 3, 17, 4 

aivrpov, rö, (xerriw) Spitze, Stachel, all 
Stechende ; bes. a) der Stachel, mit dem Pierde, 
Rinder u. andere Zug- u. Lastthiere angetrieben 
wurden, stimulus ; v. Pferdestachel, gew. bei Welt 
rennen gebr., sonst uaorıf, Il. 23, 387. 4%. 
Soph. OR. 809. Xen. Cyr. 7, 1, 29. Anth. 6, 2, 
Treibstachel für Rinder, sonst Aownirg, Pin 
Mar. 27. Oeft. in der sprüchw. Redensart ap 
xivrga Annrilew, 5. kaxrilw, od. moös airıps 
swhov Eateiveew, Aesch. Prom. 323. b) die Spüx 
des Wurfspiesses, Pol. 6, 22, 4. ce) die Spitz 
eines Cirkelschenkels,, eircini centrum, Vitruw. 3, 
1, 3., eines Kreisels, Plat. rep. 4. p. 4%. 1. 
d) der Sporn der Hähne u. ähnl. Vögel, Geopm. 
14, 7, 17.; der Stachel des Stachelschweiss, 
Ael. n. a. 12, 26.; der Bienen, Wespen u. älr 
licher Insekten, Arist.; am Schwanze des Seorpi 
u. äbnl. Thiere, Arat. 505. Ctes. b. Arist. b. a: 
1. zö x. &yxarakeineıv, stecken lassen, Plat. Phae! 
p. 91. €, 2) häufig sinnbildlich, dei atros w 
tvroov nohlanıs, ourw dn nal yakivov, Lose 
2,2. vgl. Cie. Brut. 56.; dah. met., Reiz, 4r 
reiz, Antrieb, Aesch. Eum. 427. x. £wor, Ver 
langen nach mir, Soph. Phil. 1039. wirrga ige 
zog, die Stacheln der Liebe, Eur. Hipp. 39. vw 
1303. x. zö3ov, Plat. rep. 9. p. 573. A. x. hir 
tıxöv Övuoö, Plat. Lye. 21.; v. Pers., arts 
nrolluoıo, Anreger des Kriegs, heissen die Ar 
giver, Orac. b. Schol. Theoer. 14, 48. — rer 
oa dynaraksinsıy Tois dnpomudross, einen Stach! 
zurücklassen, d. i. eimen tiefen Eindruck mache, 
Eupol. b. Schol. Ar. Ach. 529. — Stachel als Be 
zeichnung für stechenden, ‚heftigen Schmerz, (3, 
Pein, sowobl des Kürpers als der Seele, Sopb. Trach 
839. OR. 1318. Plat. Phaedr. p. 251. E. — 4 
Symbol der Herrschaft, avig Aadwv yegei art 
undsuse ol, Soph. fr. 606 D. 3) won der Ach“ 
lichkeit, a) daxrjgıa drrpa, — xwreu, id." 
331 D. b) eine Stachelknute, als Züchtigungt- 
Marterwerkzeug, Hdt. 3, 130. ce) der Nagel, ix 
Niete, womit Eisen zusammengefügt wird, Pax 
10, 16, 1. d) = nöoßn, Sotad. b. Plut. mer. } 
11. A. 4) der Ort, wo man einen Schenkel d 
Cirkels einsetzt, um mit dem andern einen hr 
zu beschreiben; dah. der Mittelpunkt, das (* 
trum einer Fläche oder eines Körpers, Tim. Le« 
p-. 100. E. Plat. Plut. xdirrew ai dınarnei 
repıypagsır, in einen Cirkel einschliessen, mi = 
nem C. umschreiben, met., ringsum begranit, 
riv yoesiav, dmöxgıow, Plut. mor. p. 524. F. 31 
C. u. sonst; dag. xindor xivrpgw megiygagen, © 
nen Cirkelkreis zieben, id. Rom. 11. 5) im He 
od. Stein ein harter Kern, hartes Korn, harte Stel". 
Theophr. h. pl. 5,,2, 3. Plin. 37, 2, 10. 9, # 
Dav. , 

xerrpgonayns, &s, (miyvuu) den Stachel fes 
einsteckend , tief stechend, s. xevrgonaris, * 

xerrbonoiös, Ö, (moıdw) der Stacheln verier- 
tigt, Besych, 

xevroorüngs, ds, (runro) mit dem Stach? 
geschlagen, getroffen, mwAos, Antb. 9, S#- 
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xerroorunos, 0», (tun) act., mit dem Sta- 
chel schlagend, treffend, »vioyos, Lexx. 2) pass., 
nerroörumos, mit der Kuute geschlagen , durchge- 
peitscht, nach Et. M. p. 503, 47. = uaorıyias: 
dab. ‚durchtrieben, nichtsnutzig, niedertrüchtig, 
Greg. in Boiss. An. t. 5. p. 456. Lexx. [v] 


Kevrp0P0P0F, or, (glgw) 1) einen Stachel tra- 


gend od. führend, Opp. bal. 4, 244. Byz. 2) den’ 


Mittelpunkt bildend od. in sich tragend, "Zorie, 
Porphyr. b. Eus. praep. ev. p. 110. C. 


xertoow, (xdvrgor) mit Spitzen od. Stacheln 


versehn, xngijves nexerrowudlvor, Plat. rep. 8. p.” 


552. D. 555. D. 2) mit Stacheln stechen od. 
schlagen, Hdt. 3, 16. nach cod, Cantabr., vulgo 
zevroiv. bh) met., anstacheln, anspornen, anrei-. 
zen, &is Aöyous, Aristid. t. 1. p. 327. 3) ins 
Centrum stellen, Paul. apot. 


nerroWöng, &, (xdvrgov, 8805) spitzig, stach- 
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lig, stachelarlig, Byz. Scholl.; met., adınla, | 


Epipban, 

xivrgwv, avor, 6, ein Spitzbube, der der 
Stachelknute od. Peitschenbiebe werth ist, verbero, 
Soph. fr. 309D. Ar. Nub. 450. s. xdvrgov, 3. b. 
vel. Bean Auraden, 2) später eio aus meh- 
rern Stücken Zeug zusammengellickter Lumpen- 
rock, Biton p. 109. Schol. Ar. Nub. 449. Eust. 
p- 1308. extr.; überh. Flick- a. Stückwerk, bes. 
ein Fliekgedicht, das lat, cento, Eust. 1. I. u. p. 
1099, 51., dab, oungoxevrpa, aus bomerischen 
Versen und Halbversen zusammengesetzte Gedichte, 
ebd. Ebenso haben wir Virgilische Centones von 
der Proba Jaleonia und einen frechen cento nup- 
tialis vom Ausonius; ühnliche, mehr mühsame, 
als geistreiche Spielerei hat man auch bei uns mit 
Versen des deutschen Homer getrieben. Das sinn- 
reichste in dieser Art finden wir bei Grotefend, 
lat. Gramm. t. 2. p. 75. Ausg. v. 1816. 

aevrgwor, zus, %, (serroow) das Stechen, 
Stacheln, Anspornen, Schol. Pind. Pyth. 1, 54. 


2) das Stehn im Centrum, das Stellen ins Cen- 


trum, Proel. par. Ptol. 
xerrpwrös, 7, 0», (xerfgow) bestachelt, mit 
Stacheln verseben, xngprjves, Arist. b. a. 4, AO., 


suoßöiva, Strab. 11. p. 506., vawides, Plut. mor. 


p. 202. B. j 
xerrüögium, wog, o, der lat. centurio, Lexx. 
KENT2, ungebr, Grundform von xerriu, von 

der der ep. Inf. xivoa: st. werrjonı abgeleitet wird. 

»ivrwp, 0905, 0, der Stachler, Sporner, Au- 
treiber, inzwr, Il. 4, 391. 5, 102. Anth. 5, 358. 
Adj., ©, 7, nivrogs Aöyyn, durchbohrend, Nonn. 
par. 19, 191.; met., stachelnd ‚-anreizend, anre- 
gend, Ärrog: udn, ebd. 8, 150. 

„ivwun, aros, To, (xerow) das Leergemachte, 
dab. der leere Raum, der Zwischenranm, Pol. 6, 
a1, 9. 11. Plut. Aem. 20. mor. p. 655. B. Cleo- 
med. u. Spät. 2) das Ausgeleerte, der-Unrath, 
Diose. 3) das Ausleereu, Purgiren, Plut. mor. 
p- 381. €. 

nerWoiuos, 7, 0v, ausleerend, purgirend, 
Anon. b. Suid. s. v. xevörepos, Nicet., von 

evmois, swe, 7,, das Leermachen, das Aus- 
leeren, die Ausleerung, opp. nÄnouorj, Plat. 

Phil! p. 42. C. rep. 9. p. 585. A., im Plur.; b. 

Aerzten: die Abführung der Feuchtigkeit aus dem 

körper, Hipp. u. a. 
ssvwrior, Adj. verb. von xerow, man muss 

ansleeren, Galen. 

werwrinös, 7, 09, zum Ausleeren, Abführen 


J. Th. 


j 
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gehörig od. geschickt, gapuaxov, Galen.; mit d, 
Gen., ri5 nvorews, Ael.n. a. 14, 4 

xouaı, ep. n. ion. Nebenform von xeiuas, 
wovou Hät. u. Hipp. 3 sing. xZeras, Hom. 3 pl. 
nöovras, Hipp. int, »leodaı hat. 8. xeiuaı a. E. 

sengarrsiedwöns, &, (e/dos) Archestr. b. Ath. 
4. p. 163. D. nach Bentl., aus zingos u. drri- 
Asßos, — xenywöns. f 

»/npos, ö, ein leichter Seevogel aus der 
Galtung procellaria, der sich mit Meerschaum 
leicht locken und berücken lässt, Lye. 76. 836. 
Schal, Ar. Fr. 1067.; dah. 2) ein leichtsinniger, 
einfältiger, leicht zu täuschender Mensch, ein 
Gimpel, Ar. Fr. 1067. Plut. 912. (Nach alten 
Gramm, verw. mit xoupös u. awgpös: die Form 
»Zugos erwähnt der Schol, Ar. 1. I., xzunos, 
Hesych.) Dav. 

sengow, f. wow, Jmda wie den Vogel xin- 
og locken, berücken,, fangen, Epipban, Pass., 
sich auf diese Wiese locken u, fangen lassen, Prov. 
7, 22. Cie. Att. 13, 40. KS. 

nepaßarns, ov, Ö, 5. xepoßarns. 

xgasıs, 800a, &v, (xlgas) gehörat, Nie. al. 135. 

nepsshun,s, ds, (xipas, &lsw) mit den Hör- 
nern ziebend, #Sovs, der Püugstier, Call. Dian. 
179. (Bentl. xegsahuns.) 2) an den Hörseru zur 
Erde ziehend, Hesych. s. v. xeparsoosis. 
 sepaia, 7, (xfoas) das Horn, Opp. eyn. 3, 
476., eAagov, Hirschgeweih, Nie. th. 36.; die Fühl- 
börner der Krebse, Schmetterlinge, Arist. h. a. 4, 
2. 7. 2) von der Aehnlichkeit, a) sepaiaı osır- 
vns, die Mondhörner,, Arat. 785. 790. b) Hörner 
od. Vorsprünge an Vorgebirgen, Agath. prooem. 
Anth. 86. ce) Flügel der Schlachtordnung, Hel. 9, 
20. Byz. d) bes. die Raa, Segelstange, Aesch. 
Eum. 557, Thuc. 4, 100. 7, %1. vgl. Boeckh att. 
Seew. 5. 129 fg. »epalar üqulvar, die Raa her- 
unterlassen, d. i. die Segel einreffen, Piut. mor. 
p- 169. B., opp. &vreivaodtaı, Poet, ebd. p. 807.C. 
ix nepaiag Öıadgausiv, segeln wenn man den Wind 
von der Seite hat, laviren.(?) e) eine Krirzsma- 
schine, bestehend aus einem an hetten od. Tanen 
quer aufgehäustem Balken, um damit feindliche 
Maschinen od. Werke zu ‘zertrümmern, Thuc. 2, 
76. Pol. 8, 7, 10. 22, 10, $. Plut. Mare. 15. f) 
die Zacken od. gabelfürmigen Enden der Pallisa- 
den, Pol, 18, 1, 7.; dah. die Pallisaden selbst, 
App.b.civ.4, 78.; auch die übnlich ausgeschweiften 
Enden der Ancilien, Plut. Num. 13. Ueberh. je- 
des gabelfürmige Holz, gabelförmiger Balken, Stange, 
Latte, Plat. Cat. maj. 13. Opp. eyn. 4, 215. g) 
Schenkel des Zirkels, Sext. Emp. c. math. 10, 54. 
bh) die bauschigen Seiten der Gebärmutter , sonst 
nsparsa od. xoAnos gen., Diocl. b. Galen, t. 4. 
p- 277. i) Schriftzeichen, Schriftzug, bes. die 
Abkürzungen der Geschwiudschreiber, Plut. (?); die 
Accente u. a. diakritische Zeichen, Plat. mor. p. 
1100. A. Apollon. gramm. NT. dıa naong nepailag 
dijwov nınpör wal vospor, das sich in jedem Zuge, 
durchweg ausspricht, Dion. H. Din. 7.; b. Byz. 
auch für Schrift, Brief. 

neodilw, f. (ow, von Grund aus zerstüren, 
verwüsten, plündern, hinwegtilgen, oraftuous 
ardpewnuw, Halauovg, Il. 5, 556. 16, 752. 22, 
62., mod, I. 16, 830. 24, 245. Od. 8, 516. 
u. ähnl. b. Hdt., ra oinia, ra yorjuare, id. 2, 
115. 121., selten bei Att., Eur. Alec. 849. Ael, 
n. a. 6, 40. Parthen. 21.; von Schiffen, in den 
Grund bohren, Hdt. 8, 85. 91. 2) von lebenden 
Wesen, tödten, umbringen, morden, zu Grunde 
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riebten, Towar, Il. 2, 861. vgl. 21, 129., Orgas, 
Pind. Pytb. 9, 39. Hat. 7, 125., rors ındras ds 
roö vnov, hinausjagen, Hdt. 1, 88. (Nicht von 
»ipas, sondern von xeipw.) 

xspaivo, 8. xepalw. 

negas0iyos, or, (xepaia, &yw) die Segelstange 
haltend, a u. abs. 6 x., Hesych. Die kür- 
were Form xepouyos ,'von Salmas. in einem Verse 
des Phereer. b. Schol. Ar. Eq. 754. hergestellt, 
batteo die Rüm. in Gebrauch, ceruchus. 2) met., 
überb. aufrecht erhaltend, bes.’ das Recht; dab. 
nach Hesych. = dixauoderns. 

nepaigw , 8. xEgaiw. 

nspäis, idos, 7, (xipas) ein dem Horn schüd- 
licher , das Horn anfressender Wurm, v. L. st. 
»iga Ins, Od. 21, 395. 

xepaig, (das, das weibliche Schaaf, das alle 
Zähne bekommen hat, bielens, Hesych.; bei Eust. 
p- 1625, 45. (nach Aristoph. gramm.) nspadıs 
geschrieben. 

xepäis, (dos, 7, ein unbek. Vogel von geiler 
Natur, b. Lyc. 1317. zu Bezeichnung der Medea; 
nach Hesych. die Krähe. 

xegaioıs, &wg, 7, Nicet., und 

xepdiouös, 6, (negaitw) Zerstörung, Ver- 
wüstuug, Dion. H. epit. 16, 1 Mai. 

nspdiornc, 08, 6, (xegailw) Verwüster, Zer- 
störer, Räuber, Plünderer, Dieb, bh. Hom. Merc. 


meten, Hesych. 

Kigpairns, ov, 6, Einw. einer unbek, kreti- 
schen Stadt, Suid. s. v. 'Psavos, Inser. Auch b. 
Pol. 4, 53, 6. verm. man Kegairas st. Ksplras, 
Eines bei den Arkadiern verehrten Anöllwr Kes- 
esarne gedenkt Paus. 8, 34, 5. 

sepairis, «dos, 7, ein Kraut, nach Ein. fov- 
xspac, nach And. rrjdıs od. ayoxspws, Diosc. app. 
2, 124. 

j sepaio, op. verlängerte Form st. xzpaw, Grund- 
form zu xepavruuı, mischen, Lwporsgor adgaus, 
mische den Wein reiner, mit weniger Wasser, ll. 
9, 203., wo man auch wigaıws u. xigasps gelesen 
bat. Part. pass. wspaiöusros, Nic. al. 178. 511. 

negahuns, ds, 8. wspealmjs. 

nipäua, ra, 5. xlgauos, 2. 

xıodualog, ad, 07, $. xspauEoüg, 

sspaußnkor, rö, 1) Popanz, Vogelscheuche in 

"den Gärten, Hesych. Schol. Jerem. epist. v. 70. 

2) ein Tbier, das um den Feigenbaum gebunden 
‚die Mücken verscheuchte, Hesych. (Wahrsch. = 
xepaußee. Verheyk verm. wspaußukor.) 

Kigaußos, ö, ein Sohn des Euseiros, den die 
Nymphen in den Käfer xsgaußvf verwandelten, 
Anton. Lib, 22. nach Muncker (vulg. Tipaußos). 
Ovid. met. 7, 354. Ein Pythagoräer, lambl, 

nepaußvf, vxos, 6, ein Käfer mit langen Hör- 
nern, der am Holze nagt, Feuerschröter, Nic. nach 
Anton, Lib, 22. (Wahrsch. von xapaßos, mit Hin- 
deutung auf x/pas.) 

nspäusla, 7, (xepauzuw) Tüpferei, Töpferkunst, 
Plat. Prot. p. 324. E. Eratosth. b. Ath. 11. p. 
482. B.; sprüchw. dv nidw 7 nepauela yıyvaras, 
die Sache wird beim verkehrten Ende angefangen, 
Plat. Lach. p. 187. B. u. das. der Schol, vgl. 
Stallb. Plat. Gorg. p. 514. E. 

xepdpsinös, 7), Or, (xspausve) den Töpfer be- 
treffend, rpoyös, die Tüpferscheibe, Xen, conv. 7, 
2. Strab. 7. p. 303. Sext. Emp. adv. math. 10, 
51. Lob. Phryn. p. 147. Dav. 

Kigünsnög, ö, der Töpfermarkt; in Athen 
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biess ein doppelter Piatz in und ausser der Stadt 
Kerameikos: der erste bildete den Aufweg zur 
Akropolis, auf dem letztera wurden die im Kriege 
gefallenen Bürger bestattet, Ar. Redn. 

xsgGusioy, tö, Töpferwerkstatt, Aeschia. p- 
70, 22. 

xsgautios, a, 0», (xlgauos) irden, von Thon, 
erst b. spät. Att. in Gebrauch gekommene Form 
st, xepausors od. xsgauıwos, Plot. Galb. 12. Die 
C. u. a. b. Lob. Phryn. p. 147. Dazu die ien. 
Forın xepautos, epigr. Hom. 14, 14. Nie. tb. 80., 
u. als bes. Fem. »egaunis, (dos, Marc. Sid. 60. 

nepausog, 09, ZSBL. xepauois, our, — das 
vor., 5. X2pau8oUS. 

nepädusous, d, oüv, (x!pauos) irden, thönern, 
Plat. Lys. p. 219. E. Ctes. b. Ath. 11. p. 464. A. 
Theopbr. h. pl. 5, 3, 2. Plut. u. a. xspauseis 
tö yowua, Alex. Mynd. b. Ath. 9. p. 398. D. 
Häufig ist diese von alten Gramm, als alttisch an- 
erkannte Form ia den Hdschr. u. Ausg. durch die 
falsche »egausos oder die spät. xegauıos verdrängt 
worden, so dass theils nach bessern Hdschr., Lheils 
nach Parallelstellen, theils nach Conjectur xsgause, 
xsgousw, ssgausois u. ähnl. st. wepausa, zwepe- 
uiw, xegaudoıs od. xepauıa u. 5. w. herzustellen 
ist, vgl. Piers. Mör. p. 226. Lob. Phrya. p. 147. 
Bultm. ausf, Sprehl. 1. p. 249. Durch das Me 


' trum geschützt ist die Form Nicon b. Ath. 11. 
336. 2) Name eines Verderben briugenden Ko- 


p. 487. C. Auch das doppelt contrabirte zspazuei; 
b. Galen. Liban. u. a. ist nach ebendenselben in 
die gew. Form zu ändern; kann aber durch poet. 
Freiheit entschuldigt werden ia eisem Verse des 
Juba b. Atb. 8. p. 343. F. Gleich verwerflich 
sind die Formen xspauaios, «, or, b. Pol. 10, 4, 
2., xspausaiog b. Philo t. 2. p. 273, 48.; am bei- 
den Stellen ist xsgausa ayyeia, und weguusag zu 
Jıxas zu schr. Kepdpos, a, ov, b. Xen. An. 3, 
4, 7. wird von W. Dind. in xepauswos, u. bei 
Dion. H. ant, 2, 23. nach cod. VYat. in xspausers 
geändert, dürfte aber b. Spät. (z. B. Hesych. s. 
v. mugeior) wohl zulässig seyn. 

nepausig, dus, 6, (xigauos) der Töpfer, Il. 
18, 601. Hes. op. 25. Ar. Plat. u. a. 2) Prepr., 
Kipuusis, oi, ein att. Demos der akamantischen 
Phyle, Plat, u. a, b. Harpocr. s. v. 

negausırrig, oü, 6, = xegausus, Cyrill. 

nep@usvtenös, 7, 09, zum Tüpfer gehörig, rpo- 
x06, Diod. 4, 16., axodaoia, Luc. am. 11. 5 
xspausurin,;, sc. zig, Töpferkunst, Poll. 7, 161. 
— Adv. —aws, Origen. i 

xepdusiw, (xipauos) Töpferarbeit machen, 
töpfern, ri, Ar. Eccl. 252, fr. 128 D. Plat. Euthyd. 
p- 301. D. Hipp. maj. p. 288. D.; bei Ar. Ecel 
253. heisst es vom Demagogen Kepbalos, dem Sohn 
eines Tüpfers, nodır zu nal nalus xepameusı, er 
töpfert den Staat aufs allerfürtreßlichste zusammes. 

negaunios, 9, or, u. als bes. Fem. xspaus, is, 
s. nepdneeog, 

xepaula, 7, f. L. statt wspausda. 

nepanınios, &, Or, $. wEgausous- 

xepauidıov, ro, Demin. von xegmuis, Bekk. 
An, p. 794, 25. 

xepäuidow, (xepauis) 1) mit Ziegeln decken 
od. versehn, xspawidovuirn aıia, Arisi. 2) ie 
der Kriegssprache, die Schilder Ziegela gleich über 
den Kopf halten, und so ein Dach bilden wie die 
röm. testudo, Apoll. lex. s. v. oaxos, Hesych. 

neoduinde, 7, ov, — das felg., y%, Tüpfer- 
erde, Hipp. p. 535, 27., myAus, Diose. x. oamm. 
Ar. Ecel. 4., roogos, Plut, mor. p. 58.5. 5 


Keoauıvog 
woepixj, sc. zögvn, die Tüpferkunst, Plat. Polit. 
288. A. 


p- 
nepdufvos, N, 09, — wepdusiog, irden, thö- 
nern, vom Tüpfer gemacht, Hdt. 3, 96. 4, 70. 
Vgl. nepausoüg a. E. \ : 
nıgauıov, tö, Demis. von xipauos, irdenes 
Gefüss, Geschirr, Fass, testa, Plat. Crat. p. 440. 
C. Arist. u. @. x. oivor, Xen. An. 6, 1, 17. 
Dem. p. 926, 6., ownger, Hdt. 3, 6. Cratin. b. 
Poll. 7, 161., öfnpor, Ar. ebd. x. rapıyous od. 
rapıyneov, Dem. p. 934, 25. Arist. h. a. 4, 8. 
w. vdarog, Theophr. Auch ein Gefüss von anderm 
Stoff, xegausa ygvoa, Chrys. t. 11. p. 377. D. 
vgl. wegauis, 2. u. sAoauos, 2: |@] ’ 
sepaäusos, a, 09, irden, 8. xepausois a. E. 
sepduis, (dos, 7, (ndpauns) 1) Dachziegel, 
Tbuc. 3, 22. Xen. Hell. 6, 5, 9. Pol. u. Spät. ; 
im Plur., Ziegeldach, Ar. Vesp. 206. ?) = x# 
gouiov, Gefüss, uoAußr) x., Heges. b. Ath. 14. p. 
621.A. 3) als Adj., xegagis yy, Töüpfererde, Thon, 
Plat. Criti. p. 111. D. legg. 8. p. 844. B (nach 
Häschr., vulg. xepauiridos). Theophr. u. a. [la 
der ion. und gemeinen Muudart sprach man xega- 
widos u. 8. w., Nonn. d. 16, 162. Drae. p. 45, 25.] 

»spaniris, ıdoe, 7, 3%, Tüpfererde , Letten, 
Hipp. p, 453, 23. 488, 7. Plut. mor. p. 827. D. 
vgl. das vor.; b. Clem. Al. wagsdvios yıj gen, 
von Galen. durch dgyılla erkl, 
"  nspauomosös, 6, (moıdw) der Töpfer, Hafner, 
Gloss. 

sepauonwisiov, rö, Töpfermarkt, Din. b. Poll. 
7, 161., von 

sepauonollo, f. jow, irdae Waare verkau- 
fen, Alexis b. Poll. 7, 161. 

sepauonwing, ov, 6, (wid) Verkäufer ird- 
ner Waaren, Poll. 7, 161. 

wioduose, 6, 1) Zöpfererde, Töpferthon, ep. 
Hom. 14. Plat. un. a. 2) alles daraus verfertigte 
irdne od. thönerne Geschirr, Töpferwaare , irdner 
Weinkrug, Il. 9, 469., öfter b. Hdt. Topf, Schüs- 
sel, Krug, Urne, Flasche, auch im Sing. eollectiv, 
3, 6. 96.; überh. alles Tischgeschirr, auch golde- 
nes u. silbernes, also obne Rücksicht auf den Stoff, 
Jub. b. Atb. 6. p. 229. C., wo auch der heterogene 
Plur. ra xigaua vorkommt; sogar vom Schild der 
Schildkröte, Ar. Vesp. 12495.; bes. b) Dachziegel, 
Hdn. u. a.; gew. colleetiv im Sing., Ar. Nub. 1126. 
Thuc. 2, 4. 4, 48.; auch das Dach, Ar. fr. 129 D. 
3) bei den Kypriern Kerker, Gefängnis, so yallo 
er wspduw, in ehernem Me Il. 5, 387. (Nach 
Einigen von xspavvuuı, nach Andern von EPA, 
terra.) 

Kioduos, 1) ö, Sohn des Dionysos und der 
Ariadne, Psus. 1, 3, 1. 2), eine St. in Karien, 
Strab. 14. p. 656. Die Eiow. 0! Aepaumras, @r, 
id. Imser. Dav. Kepansıos od. Krpauınös nöhnos, 
Xen. Hell. 2, 1, 15. 1,4, 8., b. Hdt. 1, 174: 
Kepageınös w., mit der v. L. Kepauımcs. 

sepauornf, ö, (rrxw) Thonschmelzer, Töpfer, 
Theognost. can. p. 40, 23. 

wegäuovgyös, 6, (EPIR) = wepauomouss, 
Man. 4, 291. 

sepduoe,.mit Ziegeln decken, Arist. phys. 7, 
3. p- 246, a, 19. Inser. 2) =xıpaudow, 2., Byz. 

sepduuv, dvos, 6, ein Haufe Tüpferwaare, 
krcad. p. 13, 19., von Reiske auch b. Ar. Lys. 
200. bergestellt. 

Kioauwur, wvor, 6, ein Athener, Xen. mem, 
., 7, 3. , 
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xepauwos, ews, 7), (nspaudw) die Ziegelbe- 
ie: das Ziegelduch, KS. he R 

negäuwrög, 7, 69, mit Ziegeln bedeckt, rö 
xepauwrov, Pol. 28, 12, 3, u. xspauwrs ordın, 
Ziegeldach, Strab. 11. p. 499. 13. p. 59. 

nepayruuı, seltner xepawwuw, Alcae. com. u. 
Hyper. b. Ath. 10. p. 424. E., conj. xspavruw, 
Plat. Phil. p. 61. B. Plat. com. b. Atb. 1. I. D., 
f. nsgaow [ad], ep. wegdoow, wor. fufpaoa,: ep. End- 
eaooa, inf. xepaoas, xepacoas, im Comp. dnıxs- 
guvrous auch xgäoas, ion, xpjcas, pl. aixpäxa, 
pf. pass. xinpäuas, ut. pass. xgädrnoouaı, aor, 
expadıv[&], auch exzgaodrv, Plat. Tim. p. 85. A. 
Phil. p. 47. C. Plut. mor. p. 238. B. Homer hat 
nur den Aor. act, u. den Aor. med., ausserdem 
die Nebenform xepaiw u. ziemlich oft xepaw, wo- 
von 3 pl. conj. med. sepwrra, was man auch xd- 
ewvras wie von »oauas schrieb, Buttim. ausf, 
Sprehl. t. 2. p. 215 Lob., 2 pl. imper. xsp&aoße, 
ep. st. xeoaode, 3 pl. impf. xepowrro, ep. st. dus 
eövro. Vgl. auch wipraw, sipwnu. — Mischen, 
mengen, vermischen, schon b. Hom. am häufigsten 
von der bei den Griechen wie bei den Römern ge- 
bräuchlichen milderoden Mischung des allzuheissen 
und dicken, syrupartigen Weins mit Wasser, der so 
zum Tischtrank diente, wobei Hom, oft das Med. 
gebraucht, z. B. olvov ev sontijgos xepuvras, sie 
mögen sich den Wein in Mischkrügen mischen, 11. 
4, 260. vgl. Od. 3, 332. 8, 470. 20, 253.; Act., 
04. 5, 93. 24, 364. n. allg. b. Att. xspdoaodas 
sat dolwoa:, mengen und fülschen, Luc. Hermot. 
59. Auch mit dem Acc. des Gefüsses, xenrjga 
»ioaoaodas, einen Mischkrug mischen od. mit ge- 
mischtem Weine füllen, Od. 3, 393. 18, 423, zug 
sixparas oxugos; Eur. Cyel. 554. vgl. Ar. Plut. 
1132. Plat. Criti. p. 120. A. — x». rwi ri, für 
Jmd einmischen, d. i. ihm eingiessen, einschenken, 
Anth. 11, 137. 'b) von jeder andern Mischung, 
öoa nupl al yn nepawveras, Plat.. zenpaulvos 
npöc zakxör Kpyvpos, Dem. ro Asuxov pllyua'usrd 
gohns pelaivne wepaodiv, Plat. Tim. p. 85. A, 
Inudar raura (TO Pspuör xal wuyoor ri.) zalue 


xai uerolas xgadr; neo allnla, id. Phaed. p. 
86. xepacaı vv nnyiv olvw mal uddırı, Plut., 


gäpuaxor oivp, Hdn. Auvn aluarı xegaodeica, 
id. sgäua wsgacaodes, Tim. Locr. p. 95. E. 
du ruv dnırndsvuaruv nspayruvas ro ardgsinskor, 
Plat. rep. 6. p. 501. B.; bes. dnrch Mischung mil- 
dern, temperiren, vom Badewasser, Od. 10, 362.; 
von der Temperatnr der Luft, weas uergiwirara 
nexpuudvar, Plat. Criti. p. 111. E. Zap nenpaul- 
vov 77, üga, Xen. cyn. 5, 5. c) häufig übertr., 
vermischen, verbinden , vereinigen, bes. auf eine 
gefäüllige Weise die Gegensätze vermitteln, aus- 
gleichen, eine angenehme Mannigfaltigkeit od. Ab- 
wechselung hervorbringen, doch auch das nicht 
Zusammengehörige verbinden , vermengen, unter- 
einandermengen, nÄoirovr apera, Pind. Pyth. 5, 
2., ndorjv gBovrw, Plat. Phil, p. 50. A. voög 
uera zwv wallioruw aoßrosww wpadeis, id. legg. 
12. p. 961. D. »oooı d’ oürs yypas (d.i. eire 
v000: xr}.) xinparas jspd yersd, vereinigen oder 
vertragen sich nicht mit, Pind. Pyth, 10, 65. wen 
»enpaufvos, damit ausgestattet, id. Ol. 10, 123. 
vgl. Plat. legg. 11. p. 930. A: un; noulow jdsos 
xexgaudvo:, u. ähnl. id, Pbaedr. p. 279. A. epist. 
7. p. 326. C. giosı mpös näcav dpsmjv sb we- 
»oaudvos, Plut. Num. 3. ris ago, #eooovrog, 
Bestes 9 xengaudın,; oder gemischtes Geschrei, 
Aesch. Prom: 116. gwen) uerafo 156 re Xalkır 
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div xai AIupldos dugadrn,. die Mundart bildete 
ein Gemisch aus Chalkidisch u, Dorisch, Thuce. 6, 
5. (Nach Atb. 11. p. 476. A. von xipas, von den 
grossen Trinkhörnern.) Dav. 

»:gavvörlor, Adj. verb., man muss mischen, 
vermischen, Max. Tyr. Lob. paral. p. 479. not. 

xipaf, axos, 6, = nipus, 3. u. 13., Hesych. 

negüaoföas, or, (xigas, &w) Horn glätteud, 
raspelnd, schnitzend, zu Boged u. andern Werk- 
zeugen verarbeitend, »egaofoos risrwwr, Hornar- 
beiter, Il. 4, 110. Anth. 6, 113. ı 

xegäös, ad, 0», (aipas) 1) gehörnt, Hagor, 11. 
3, 24., &prves, Od. 4, 85., reayos, Boss, Theoer. 
Anth., opp. »zjxegos, Hes. op. 527. 2) von Horn, 
hörnero, zoigos, Call, Ap. 63., Pıoc, Anth, 6, 118. 

xsgaoiyos, or, (dw) — xepougog, 1., Hörner 
habend. x. Awuös, aus Hörnern gebaut, wie xe- 
earwv, Antlı, 6, 10. 

x200pyn6, 0v, 6, (agyw) Anführer eines Flü- 
gels (xdoas, 10.), spät. Lob. Phrya. p. 672. 

nigas, aros, rö, ion. wipas, xlpsos, wipEi, 
pl. »igea, weglwv, Hdt., b. Mom. u. Epp. xigas, 
»ipaos, ntg« (11. 11, 385.), pl. xipa, xepawr, xl- 
pacır u. xepasocı, b. spät. Epp. auch xegaaros, 
»epdarı, pl. zegdara, xepaacı, s. am E., b. Alt. 
gen. sing. xigws, dat. xdo« (Thuc. 2, 90. 7, 6.), 
jedoch nur is’ Bdtg 10., xigws auch in anderer 
Bdig b. Lye., s. 12. — Das Horn, das Geweih, 
cornu, als Walfe des Thieres, von Hom. an allg.; 
auch legte man dem Elepbantea Hörner bei, oder 
benannte die Zähne mit diesem Ausdrucke, Rittersh. 
Opp. eya. 2, 495. Jac. Philostr. im. p. 18, 20.; 
das Horn am Hufe der Thiere, Long. 2, 28. b) 
als Sinnbild der Starrheit, Od. 19, 211., der Kraft 
u. Stärke, des Muthes, LXX. Diogen. prov. 7, 84. 
2) Horn als Material zu künstlicher Verarbeitung, 
Od. 19, 563., wo Thüren aus Horn gemacht vor- 
kommen; u. Od. 21, 395. vom Horn am Bogen, 
wo der Plur. x{oa die beiden aus Horn gefertigten 
Hälften des Bogens bezeichnet, wenn nicht der 
Ausdruck vielmehr von der Gestalt als dem Stolfe 
entlebnt ist. dıa Fsor@v xepawv, durch die aus 
Horn gemachten Thüren, Od. 19, 566. Und so 
öft. von allen aus Horn gemachten od. der Figur 
eines Hornes gleichenden Gegenständen; bes. 3) 
der Bogen zum Schiessen, Il. 11, 385: dom aylat, 
nach Aristarch (denn Andere nahmen das Wort in 
der Bdtg Alaar und schrieben x!ga im Plur., s. 
Spitzou. zu dieser St,), Call. epigr. 39. Theoer. 25, 
206. Anaer. 31, 31. 4) alsmusikalisches Instru- 
ment, Blashorn, vorzugsweis die phrygische Flöte, 
cornu, wegen ihrer Gestalt oder weil unten Horn 
angesetzt war, ihr einen tiefera u. rauhern Ton 
zu geben, Xen. Ath. u.a. aulsiv niparı, auf dem 
Horne blasen, Luc. d..d. 12, 1. 5) Trinkhorn, 
ein als Becher dienendes in Metall gefasstes oder 
ganz aus Metall gearbeitetes Horn, dergleichen 
auch unsere Altvordern wohl kannten, Pind. fr. 147. 
Aesch. fr. 170. Soph. Ir. 429 D. Xen. vgl. Ath. 11. 
p-476. 6) der Leiersteg, sonst xeparıor, Soph. fr. 
232 D. T)xigara, die spitzen Enden des Schreibrohrs, 
mit denen man schrieb, Auth. 6, 227. 8) das Horn 
an der Angelschnur, das den Fisch hindert, die 
Schnur zu zerbeissen, Il. 24, 81. Od. 12, 253. 
Auth. 6, 230. 9) der Arm eines Stromes. xigas 
'Rusaroio, Hes. th. 789., Neilov, Pind. fr. 215. 
Thuc. 1, 110. Schol. Ap. Rh. 4, 282., welcher 
Ausdruck den Anlass gegeben haben soll, dass 
man späterhin die Flussgötter mit Stierhörnern ab- 
bildete; doch siud der Deutungen mehrere. 10) 
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der Ftügel des Heeres oder einer Flotie, corsu, 
Aesch. Pers, 399. Eur. Suppl. 658. 704. Hdt. Aıt, 
Zw roö xipws, mit Umflügelung, Thuc. 2, 9. 
xara alpas moosßallsr, dmımiarsır u. ähel., is 
die Flanken fallen, von der Seite den Angriff er- 
öffnen, in den Flanken angreifen, Thuc. 3, 78. 
Xen. Gyr. 7, 1, 26. Bell. 6, 5, 16. Polyb., zera 
nlpas mposıdvan, Ensodaı, Ken. Cyr. 7, 1, 8. 3.; 
auch mpös xigas uayeodas, ebd. $. 22. Aber mi 
»ipws, in Colonne, in langer Reihe, Thuc. 6, 32. 
50. 8, 140. Xen, öft., dafur ut xigas, Hat. #, 
12. 14., xara »igas, Xen. Cyr. 1, 6, 43. An. 4, 
6, 6. Hell. 7, 4, 23., sis nipas, id. hipparch. 4, 
3. nv galayya eehirrew ini wipas, id. rep. 
Lac. 11, 9. 11) auf dem Schiff die Segelstar;r, 
Raa, sonst xegaia, Anth. 5, 204. Luc. am. f. 
Boeckb Urk. des att. Seew. S. 131. 12) jede Her 
vorragung od. Erhabenheit, bes. eines Berges, Berg- 


‚ horn, wie so viele in der Schweiz, Schreckkors, 
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Finster-Aarhorn u.a., Xen. An. 5, 6, 7. Pbilastr. 
Lycophr. 534. 13) = aooßn, Archil. fr. 161 Bek. 
Anth. 12, 95. 14) x{para noir, Einem Hörner 
machen, d. i. ihn zum Hahnrei machen, Artem.?, 
11. Jac. Anth. t. 9. p. 444. Huschke anal. p. 168. 
15) ein sophistischer Trugschluss, sonst x«sparimi, 
Lue. d. mort. 1, 2. 16) das Haar, s. unter 3. 
17) Propr., a) eine Meeresbucht b. Byzanz, Pol. 
4, 43, 7. b) Algare, zwei Berge zwischen Me- 
gara und Attika, Diod, 13, 65. Strab. 9. p. 383. 
[Alpka in den b. //omer vorkommenden Formen «i- 
gas, xepawr, xipaoır U. xspdsacı ist kurz, eben 
so b. spät. Epp.; denn Orph. lith. 238. ist statt 
nioda dr entw, xigäara mit Schneider, od. mit 
Herm. x/pa dos zu ss, dag. in x!pa, als durch 
Contraction entstanden, ist Alpha lang, Mosch. ?, 
87. Qu. Sm. 14, 494., u. beiHom, nur im Hiatus 
verkürzt, 11.4, 109. Od. 19, 211.21,395. In den ar. 
Formen x»paros, aiparı, xipura, x!oası hingegen 
ist Alpha dang (wäbrend im Nom. gas die Kürze 
bleibt, Anacr. fr. 8, 2 Bgk. od. 31, 31.), Aesch. 
fr. 170 D. Soph. Trach, 519. Eur. Baech. 921. 
Hermipp. b. Ath. 11. p. 476. D. Anaer. 24, 1. 
Babr. f. 112, 3., eben so iu gyovooxdpara, for 
»ioara, Eur. Hel. 382. Ar. Nub. 597., desgl. ia 
den Derivaten »sparıros, Eumel. b. Ath. 15. p. 
699. F ,„ xeperivng, Kom. b. Diog. L. 2, 108. 
Zweifelbaft ist die metrische Bestimmung b. Ear. 
fon 833. Pind. fe. 147 (131 Bgk.). Telest. fr. 5 
Bgk., doch nimmt man die Kürze an. Dieser a:- 
tischen Prosodie sind auch spät. Epp. gefolgt, = 
e&ra, Orph. fr. 6, 24. xepärogogos, Opp. eys- 
2, 489.; doch bestehen daneben »spärnpdgos, == 
drwöns, w. s.; auffallender sind »zparofoss, 
None., neben dem, hom. xegdof6os, u. wsparwmı 
neben xegawy: b. Qu. Sm. 14, 595. hingegen bat 
Spitzn. xsparwr [vu -] nach bomer, Gebrauch ia 
xegaomw verbessert. Auf Grund dieser att. Länge 
des Alpha oder auch nach Buttm. nach falseber 
Analogie von xgaaros[-„v] bildeten spät. Epp. 
die Formen xsedarog u. s. w. mil langer Anteper- 
ultima, Ap. Rh. 4, 978. u. das. Well. Arat. 174. 
Qu. Sm. 6, 225. 238. Opp. cyan. 2, 513. 494. 
Nic. th. 291.] . 

»igas, ro, Mischung, Stammwort zu arreoa:- 
gas u. ueranspag, von KEPR, wovon xsgarrem, 
gebildet wie dduas, dlpas, oxninas u. a. von di- 
uw, digw, oximw, Lob. par. p. 225. 

xpds, ddor, %, 8. xepais ?. 

Keoäs, a, ö, ein Olympionike aus Argos, 
Euseb. 


Keougßo).og 


nepusßohoe, ov, (Fall) eig. auf das Horn 
werlend. Pass., auf das Horn geworfen, auf das 
Horn fallend, dah. öongıa nsgasßola, Hülsen- 
früchte, die beim Kochen nicht weich werden, 
weil sie nach dem Glauben der Landleute beim 
Säen den Ochsen auf die Hörner gefallen waren, 
Theophr. e. pl. 4, 12, 13. vgl. Plut. mor p. 700. 
C. 2) übertr., ein harter, unerweichlicher, un- 
biegsamer Mensch, Plat. legg. 9. p. 853. D. 

‚todola, 7, und 

xspäola, ,, — 
Geopon. 

»epdsıov, rö, Frucht des Baumes wipuoos, 
Kirsche, Galen. u. a. 2) der Kirschbaum, Diose. 
1, 158. Geopon. 

»spasnöun, ?;, die Pastinakwurzel, Diosc. 3, 59. 

xe0asxöuor, To, — oivardn, Diose. 3, 125. 

»igaoua, aros, To, (xeparvuus) Gemischtes, 
Gemisch, xspaouara rıvww ushör, lambl. v. P. 
IX bes, gemischter Trank, Mischtrank, Galen, 


xtoaoos, der Kirschbaum, 


sspaouds, 6, Mischung, Cornut. 5. 

»toaoos, 6, nach Arcad,. p. 76, 22. xspaoos 
zu betonen, der Kirschbaum, Theophr.; im Lat. 
gen. fem. (Nach Buttm, was im Lat. cornus ist, 
wie xdgas, cornu.), Dav. 

K:paovoüg, ourros, 6, eine Kolonie der Si- 
noper am schwarzen Meere, Xen. Strab. Einw., 
0: Kepaoovrrioı, Ken. An. 5, 7, 13.5 eig. nega- 
o0o&ı5, die kirschreiche, 

xepa007p005, ov, (xpoa), kirschfarben, Tri- 
elin. zu Theocr. 14, 17. 

xegaorns, ov, 0, (aipas) 1) gehörnt, Zagor, 
Soph. El. 568., gepos, Long. 2, 8.; von Satyrn, 
Luc. Bacch. 1.; subst., der Widder, Eur. Cyel. 
52. 2) Subst., a) die Hornschlauge, cerastes, Wess. 
Diod. 3, 50. Nie. u. a. b) ein den Feigen schäd- 
licher Käfer, Tbeophr. 

"spaorns, od, O, (xepavruuı) der Mischende, 
Mischer, Orph. fr. 28, 13. Greg. Naz. carm.4, 14. 

Kepaorıas, ados, u. Kepaoris, idos, 7, alter 
Name od. Bein. der Insel Kypros, Stepb. B. Nonn. 
dion. 5, 614.; b. Lye. 447: Kepaoria. 

#egaotıxög, 7,.0», zum Mischen dienlich, mit 
d. Gen., Creuzer melet. 1. p. 46. Adv. —aws, 
Suid. s. v. xspas. 

xspaoris,,;, Fem. von xspdorns, gehürot, Aesch. 
Prom. 674. — Aber xepaoris, idos, », b. Arcad. 
p- 35, 19. ist Fem. zu »egaorzjc, die Mischerin. 

xspaorös, 7, 0», (nepavruus) gemischt, ver- 
mischt, Anth. Pl. 4, 83. 

2gaspopfiu, Hürner tragen, Galen. Philostr., v, 

nepaspopos, or, (xipas, Ydgw) Hürner tra- 
gend, gebürnt, Zw, Eur. Phoen. 255., yurainss, 
Lyc. 1238., vom Pan u. Bacchus, Luc. rö x. ui- 
eos, Plat. Polit. p. 265. C. xspaspape, rd, mit 
n. oboe {wa, Thiere mit Hörnera, Galen. Hdn. — 
6 #spas@0pos, Hörnerträger, Hahnrei, lemm. Anth. 
11, 278. Eust. 

»spasysılog, ov, (yeilos) mit hornartig ge- 
krümmten Lippen, Hesych. 

xsparapıov; rö, sehr spät. Wort, a) = xepd- 
zıovr, Hörnchen, Horn, Salmas. Tertull. de pall, 
p- 338. b) = wspaia, Raa, Segelstange, Eust. 
p- 1037, 35. 

xsparapyns, ov, ö, (äpyw) Aufseher über 32 
Elephanten, Ael. Tact. 22. 

ntgaräg, a, 6, Hürnerträger, Haharei, Psell, 
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nepuravins, ov, 6, (nipas, auldw) Hornbläser, 
Hornist, Gloss., sonst xspauins. 

xeparia, n, der Johannisbrodbaum , Geopon., 
b. Strab. 17. p. 822. separia, und xepareia b. 
Diosc. 1, 158. ’ 

»egarsıos, ov, von Höruern, Awuös, — xspa- 
ray, Anon. de incred. 2. p. 85 Gal. 

xegarnpögpos, 09, — xegaropopos, Phaestus 
b. Schol. Pınd. Pyth. 4, 28. [Vgl. xigas a. E.] 

»sparia, 7, 8. weparda. 

xsparias, ov, 6, — nspaorns, vom Bacchus, 
Diod. 4, 4. 2) ein Komet in Gestalt eines Hornes, 
Plin. 2, 25, 22. 3) der Hahnrei, Byz. 

»egarilu, f. low, mit den Hörnern stossen, 
Philo, Aesop. LXX. RS. 

xeparivns, ov, 6, der sophistische Trugschluss 
von den Hörnern (was da nicht verloren hast, hast 
du noch; Hörner hast du noch nicht verloren, also 
hast du Hürner), Diod. 2, 111. Diog. L. 7, 44. 
82. vgl. 187. Kom. ebd. 2, 108. Quinct. inst. 1, 
10, 6. Senec. epist. 45, 7. Gell. 16, 2. Die Les- 
arten xsparıwog Aöyos b. Diod., xeparides b. Diog. 
L. sind eben so falsch als die in Wörterbüchern 
angenommene Nominativform xeparivn, 7. BeiLuc. 
conv, 23. findet sich ein Acc. xsgarivar. Vgl. Lob. 
path. p. 215. [F, und s. unter x2pas.] 

ssparivos, n, ov, (xdpas) von Horn, hörnern, 
Xen. An. 6, 1, 4. Plat. u. a., Augvos, Hornlaterne, 
Eumel. b. Ath. 16. p. 699. F., Awuds, = x.pa- 
zu», Plut. mor. p. 983. E. [Ueber die Prosodie 
s. unter xZgas.] 

separıov, ö, Demin. von xZgas, Hörnchen, 
kleines Horn, Arist. 2) xeparıa, = xepaias, il. 
h. a. 3, 1. p. 510, b, 19 Bekk. 3) der Steg an 
der Leier, Schol. Ar. Ran. 223. 4) Plur., die 
Hülsen der Hülsenfrüchte, ev. Luc, 15, 16.; doch 
nehmen es Andere in der folg. Bdig. 5) die horn- 
fürmig gebogene Frucht der xsparla, Johaunisbrod, 
Galen. t. 6. p. 355. 6) ein Kraut, sonst rrkıs, 
Bockshorn, Fönnkraut, foenum Graeeum, Colum. 
25, 1. 7) das lat. siliqua, ein Gewicht, der sechste 
Theil eines Scrupels, Galen. Boeckh metrol. Unters. 
$. 157. 160. 

nsparic, Idos, 7, 8. neparivns. 

neparscis, Ems, 7, (xspariiw) das Stossen mit 
den Hörnern, Achmet. 

xspariorns, ou, 6, (xegariiw) der mit den 
Hörnerp Stossende, Exod. 21, 29. 36. RS. 

xeparirıs, «dos, 7, gehürnt od. horafürmig, 
unjswv, eine Art wilder Mohn, ceratitis, Theophr. 
h. pl. 9, 12, 3. Diosc. 4, 66. , j 

wsparoylupos, 6, (ylugw) Hornschnitzer, Et. 
M. p. 505, 11. [ö] Ba 

weparosudrjc, di, (eldos) 1) hornartig, hörnern, 
yırav, üurjv, die Horubaut im Auge, Galen. u. Sp. 
2) hornförmig, rö nsparosıdis ris asdıjvme, KS. 


‚x. yaviaı, Jos. b. jud. 5, 5, 6. 3) wie Hörner- 


schall klingend, »;yos, Dion. H. comp. 14. p. 170. 
xsparofoos, 6, (£iw) — xepaoföos, rin, 
Horonschneidekunst, Nonn. d. 3,76. (Val. sigasa.E.] 
xsparonoulw, zu einem Horn machen, in die 
Gestalt eines Hornes bringen, Schol. Arat. 780. 
2) zu Horn machen, verhärten, Chrys. t. 2. p. 32. 
B., von 
nsgaromosös, 6, (roıdw) Hornarbeiter, Hesych, 
nsparönous, modos, d, y, (movs) bornfüssig, 
Gloss. er 
nsparovgyös, 6, ((EPI'R) = neparonouss, Et. 
M. Hesych. 
xsparopopiw, Hörner tragen, Arist. (?), yon 
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xzparaopöpos, or, (plgw) Hörner tragend, 
Arist. oft, Opp. cya. 2, 489. [Ueber die Pros. 
s. unter xioas.] 


xsparogölw, Hörner zeugen od. bekommen, | 


Et. M. Scholl., von 

negaropinjs, ds, (giw) Hörner zeugend od. 
bekommend, Jıöyvoos, Atb. 11. p. 476. A., xg0- 
ragoı, Et. M. p. 541, 18. B 

nsparögpwvos, or, (Fwriu) aus dem Horn tö- 
nend, wie ein Horn tönend, «Aayyı, Telest. b. Atlı. 
14. p. 637. A. [Ueber die Pros. s. nigas a. E.] 
neparow, (xigas) zu Horn machen, verhärlen, 
no. a. 12, 18. 
xsparWäns, &6, = xtparosidnc, Theophr. h. 
pl. 5, 1, 6., Migrovoa, mit mehreren Bergspitzen, 
Call. Ap. 91. 2) mit Hörnern versehen, Iya, Arist. 
no. a. 8, 6. [är, vgl. uster xigas.] 

asgarur, Wvos, 6, Bwuös, von Hörnern er- 
baut, ein Altar auf der Insel Delos, Plut. Thes. 21. 

xsparawvia, 7, — xeparda, Galen. Aöt. 

xspärwmis, dos, , (w@y) von gehörutem An- 
sehn, wie Hürner aussebend, osly,vn, Man. 4, Y1. 

xsparworg, &us, 7, das Hahnrei- Werden, 
Achmet. 2 

negaring, 00, d,— xsgaraulns, Archil. b. 
Poll. 4, 71. Luc. tragodop. 33. Dav. 

xepaulia, z, das Hornblasen, Cornut, 6, 

xsgavverog, 0v, (xepavvös) zum Donner od, 
Donnerkeil gehörig, den Donuerkeil schleudernd, 
Zeus, Anth. 7,.49. 

xspayvia, 7, eine Art Immergrün, Diosc. 4,89. 

Kigaivıa don, rd, 1) das keraunische Ge- 
birge an der Gränze Illyriens bis zum adriat, 
Meere, Ap. Rh. 4, 520. Strab, 2) der nordöstl. 
Theil des Kaukasos, Strab. 11. p. 501. 

ssoauviag, ov, 6, vom Donner, vom Donner- 
keil ei. Blitz getroffen, Hesych. »sgauvias Ai. 
$os, Donnersteia (?). , 

sepauvsov, rö, 1) eine Art Trüffel, vdvor, die 
nach dem Donner od. Gewitter wachsen soll, Ga- 
len. t. 13. p. 969. A. 2) ein kritisches Zeichen 
zur Andeutung verdorbener Stellen, Diog. L. 3, 
66. Isidor. orig. 1, 20. 

xsgauveog, a, ov, u. eben so oft zweier End., 
vom Donnerkeil, dazu gehörig, den Donnerschlag 
betrefiend, pAo&, Aolal, Aesch., miugık, Soph., 
layı, Aaunades, nAyargor, Eur. u. ähnl. b. a. 
Dieht. 2) den Donnerkeil schleudernd, Zeig, Arist, 
mund. 7. 3) vom Donnerkeil getroffen, Aesch. b. 
Strab. 8. p. 387. Soph. Ant. 1139. Eur, Bacch, 
6. Suppl. 496. 

nıgawvirne, 6, Altos, ein Edelstein, wabrsch. 
eine Art Katzenauge, Clem. Al. p. 241. [i] 

AREeS AN: nros, 6, 7, Theophr. h. pl. 3, 
8,5., un 

j »epavvößinres, ov, (Aallw) vom Donnerkeil 

od. Blitze getrofleu, Byz. Lexx. 

nepawoßollu, f. jow, (negavvoßölos) den 
Donnerkeil schleudern od. werfen, damit werfen 
od. treffen, Luc, Philopatr. 4., zis vdpos, Plut. 
mor. p. 893. E.; übertr., ®. zuwd, Jmd wie mit dem 
Donner rühren, Auth. 12, 122. 140. x. ölsögor, 
Eust. op. 87, 50. 

sspavvoßokla, »;, das Werfen od. Schlendern 
des Donnerkeils, das Treffen mit dem Donnerkeile, 
Strab. 13. p. 628. Plut. mor, p. 624. B., von 

nspavvoßölos, ov, (Ballm) den Donnerkeil 
werfend, entsendend, ayysior, Luc. Philopatr. 24., 
vigpos, Eust., zug, Anth, 12, 63. 2) mit verän- 
dertem Ton xepavroßolos, ov, pass., vom Don- 
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nerkeile getroffen, Yeulln, Eur. Bacch. 598. (#» 
noch xegauvoßökos steht), dirdgor,+Diod. 1, 13. 
17, 75. 

negavvoßpövrns, ov, 6, (Agovsaw) der Blitı- 
donnerer,, wie Aporrnowigavvos, Ar. Fr. 376. 

xepgavvouayas, 6, (uayouas) mit dem Donner- 
keile kämpfend od. streitend, Antb. 12, 110. {d] 

xepauvoninf, jyos, 6, 9, (niroow) vom Don- 
nerkeile getroffen, Alcae. com. in Bekk. An. p. 102. 

nepgauvös, ö, der Donnerschlag, der kracbend 
trifft und zündet, Blitz uud Donner als Eins ge 
dacht, Donnerkeil, Wetterstrahl, fulmen, von Hem. 
an allgem. ; dagegen der Donner für sich Aperrr, 
tonitru; der Blitz für sich darspons) , orspenz, 
Julgur ; nach Hermann der Blitz vor insofern, als 
er einschlägt od. einschlagen kann, dagegen dorger; 
bloss das Leuchten; vgl. Ar. Nab. 404. Arist. wand. 
4 med. © xsgawnös ninte, zaraanınres eig ru, der 
Blitz schlägt ein, Xen. Hell. 4, 7, 7. Plut. Lpye. 
31. Schen bei Hom. ist der xspgauvos gewöhnliebe 
Waffe des Zeus, s. auch Hes. th. 690. 854., nach 
späterer Sage schmiedeten sie die Kyklopen, ebd. 
141. — Zuw. übertr., dswör zegavrö® dv ykacay 
gigsiw, Plut. Per. 8. runrew xepavrog (8ius), 
Antiphban. b. Ath. 6. p. 238. E. 

xspavvooxonsiov, TO, (oxonin) eig. Ort, wo 
man den Donner beobachtet. 2) auf dem Theater 
die Donnermaschine, feovreiov, Poll. 4, 127. 13. 

segavrogxonia, %, (oxonio) Beobachtung u. 
Deutung des Douners, Diod. 5, 40. 
. wepawvobyor, or, (Eyw) den Donnerkeil bal- 
tend od. regierend, Zeug, Philo de sept. mir. 3. 

negauvopänc, ds, (Yaos) gewitterleuchtend, 
wie der Blitz leuchtend, wüög, Eur. Tro. 1103. 

xepavvogöpor, or, (Flow) den Donnerkeil 
tragend od. führend „ Plut. Alec. 16. mor. p. 335. 
A., orgarönsder, legio fulminatrix, Die C. 55, 23. 
‚  *epavröw, (xepavros) mit dem Donnerkeile 
treffen od. erschlagen, Hes. th. 859. Hdt. 7, 10. 
Plat. com, b. Ath. 5. p. 190.C. Plat. Plat. Uebertr., 
viederdonnera , dab. in späterer Umgangssprache 
auch —= xaradıxaleır, gerichtlich verurtheilen, 
Artem. 2,8., wie bei Cie. ambustus in judiefo. Dav. 

ssgavvwoss, ws, %, das Treffen od. Erschla- 
gen mit dem Donnerkeile, Strab. 16. p. 750. Plat. 
mor. p. 996. C.; das Niederdonnern, roö Pak 
Bovros, Scymn. 394. 

en öp0s, rö, ein arkad. Berg, Pans. 
8,41, 3. 

nipdpos, ö, — yisvaouös, 'nanoloyia, He- 
sych., auch oxipagos, nach Lob. path. p. 29. 
verw. mit xigagpos, Fuchs. 

xspawu, ep. Nebenform von xsgavrugus, w. s., 
oft bei Hom., selten b,. Att., Kom. b. Ath. 2. 
p- 48. A. 

nspaw, (xipas) 1) gehörnt machen, in die Ge 
stalt eines Hornes bringen, Arat. 780. 2) sich 
auf den Flügel, die Flauk@, das äusserste Ende 
stellen, auf der Flanke steha, Polyb. 18, 7, 9. 

Kipawr, wwog, 6, ein von den Köchen: in 
Lakedämon verehrter Heros, Polem. u. Demetr. 
Sceps. b. Ath. 2. p. 39. G. 4. p. 173. F. 

neoduy, Qmos, 6, %, (ay) von gebörntem 
Ansehn, wie Höruer aussehend,, osÄrvr, Maxim. 
saragy. 337. 

Kepßigio:, oi, die gräcisirte u. nach Kuppe 
eos gebildete Form für Aruusfgios, die man nach 
den Scholl. Od. 11, 14. schon in den ältesten 
Ausgaben des Homer las, auch b. Soph. (fr. 898 
D.) u. Ar. Ran. 187. vgl. Et. M. p- 513, 43. 
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fäbrlich, Z’aprapos, wahrsch. kom. Ausdruck, He- 
sych., von 
Kigßegos, ö, Kerberos, der Hund, der den 
Eingaoug zur Unterwelt bewacht, nach Hes. th. 
311. Sohn des Typhbaon u. der Echidna u. funf- 
zigköplig, bei den Spätern gew. dreiköpfig. Od. 
623. u. Il. 8, 368. kommt er noch ohne bes. Na- 
men u. obne Bezeichuung seiner Gestalt vor, — 
Auch späterer Hundename, Poll. 5, 42. 2) Name 
eines lautlosen Frosches, Schol. Nie. al. 576. 
weoßoliw, f. jow, — Aoıdopeiv, Alaspnueiv, 
anaray, Hesych. vgl. oxspfollw. 
xeodaivw, fut. xspdarı, aor. 1 inipdare, ep. 
u. im spät. Alt. &xdpönva, epigr. Hom. 14,6. Ae- 
sop., daneben f, xepdy;oouas, Hdt. 3, 72., aor., 
&xiodnoa, id. 4, 152. u. spät. Att., wie Heliod. 
0. 4, pf. nenipönxe, 8. mpossepdaivw, spät. For- 
men sind xsudpdayxa, Phot., u. xexipdaxa, s. Lob. 
Phryn. p. 36. 740. ,'(xdpdos) gewinnen, Gewinn 
haben od. ziehn, xaxa xepdaivsw, schlechten, un- 
redlichen Gewinn machen, Hes, op. 354. x. wolle, 
epigr. Hom. 14, 6., owınga, Aesch. Ag. 1301., 
aiya, Soph. OC, 72., x2pdos, id. OR. 889. x. 
koyov, daspva, Ruhm, Thränen ärndten, Pind. 
Isthm. 5 (4), 33. Eur. Hec. 518. x. yonora Fun, 
Soph. Trach. 231., rö» gooror, Dem. p. 118, 16., 
u. äbnl. b. Ar. Plat. u. a.; auch abs,, Soph. Eur. 
Thuc. 2, 44. u. a. x. ulyıora &# popriuw, Hit. 
4, 152., ri mpös ruros, Soph. Tr. 190., &x rıwos, 
id. Ant, 312., amo rıwvos, Xen. mem. 2, 9, 3. 
x. 77) aogalsig, Eur. Here. f. 604., Meyapoını 
megısovcs, dadurch dass M. erhalten wird, Hdt. 
8, 60, 3.5 mit dem Part., molsuouwres ou wep- 
Öuivousv, Ar. Av. 1591., Eur. Hel. 1051. 

nspdalln, ıj, zsgz. wsodaln, s. das folg. 

nepdälios, da, dov, (xipdos) gewinnreich, 
erspriesslich, vortheilbaft, nützlich, Il. 10, 44. 
Od. 15, 451. Aesch. Eum. 1008. Ar. Av. 5%. 
Thac. 2, 53. Isoer, xspdalswrepos, Hdt. 9, 7. 
Xen. Cyr. 7, 1, 17. Plat. rep. 1. p. 345. A. Adv. 
»sodallws, Thuc. 3, 56. 2) gewinnsüchtig, dab. 
verschlagen, listig, schlau, klug, Od. 13, 291., 
voznara, autos, Il. 10, 44. Od. 6, 148. xag- 
dalta alwamf, Plat. rep. 2. p. 365. C., u. subst. 
x »epdalı), ep. xepdaldn, der Fuchs, Lob. Phryn.p. 
78. Jac. Anth. t.6. p. 175.; auch Fuchspelz, r7,. 
Asoyrn; zıv nepdaljv äynpunrew, Greg. Naz. Dav. 

nspdälsorng, nros, 7, Schlauigkeit, List, 
Klugheit, Eust. op. p. 68, 10. 

»spdälsöpypwv, ov, gen. ovos, (ger;v) schlaues 
Sinnes, verschlagen, listig, klug, Il. 1, 149. 4, 
339. Opp. eyn. 2, 29. 

„epdarrlov, Adj. verb. von xepdalvw, man 
muss benutzen, rö magor, Mare. Ant, 4, 26. 

wspdarrı;p,, ps, 6, (xtpdairw) der Gewinn- 
süchtige „ Orac. Sib. 7. p. 672. 

wepdarrös, 7, 0», (npdaluw) gewonnen, er- 
worben „ Periand. b. Diog. L. 1, 97. 

spdapıov, rö, Demin. vor xtodos, Gloss. 

nepölunogos. ö, (Zumogos) der im Handel 
Gewinn Verleibende, Zourjs, Orph. bh. 77, 6. 

sepöntixos, 7, 0», gewinnsüchtig od. gewinn- 
reich, Zuerosus, Gloss. 


»spdia, 7, (xipdos) Gewinnsucht, st. gulo- 


xsodia, Phot. p. 156, 25. 
„spdilw, (xEpdos) gewinnen, Schol. Pind. 
ol. 1, 84. 
Aspdiuuas, a, 6, gr; Männern,, Arr. 
nigdıoros, 7, or, 5. das folg. 
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xeodlwv, ov, gen. ovos, Comparat. ohne Po- 
sitiv von xZedog gemacht, nützlicher, vortheilhafter, 
überh,. besser, ov ros anaca nepdiwv aladzıe, 
Pind. Nem. 5, 30. Homer gebraucht nur das Neutr., 
7 uala zos rods xipdıov Inkeroe Hvuw, wahrlich 
das war dir vortheilbafter für dein Leben, das war 
dein Glück, Od. 20, 304.5 gew. in der Fügung duol dd 
xe niodıoy ein, od. nal xev moAd nipdıor nv. Dazu 
der Superl. xZpdıoros, 9, 0», 1) der listigste, ver- 
schlogenste, 11. 6, 153. 2) der nützlichste, überh. 
der beste, »dodıoror (fori), mit d. Inf., Aesch. 
Prom. 385. 6 ndodıorov yraiuns, Soph. Ai. 743. 

nepdoydulw, (yäauos) um Gewinnes willen 
heirathen , Diogen. prov. 6, 22. 

»iodor, rö, das Seifenkraut, gerdius, sonst 
orpovudtsor, Diosc. app. 2, 193. 

»igdos, s05, rö, Gewinn, Gewinnst, Vortheil, 
Nutzen, Hom. Hes. Hdt. u. Att. in Poes. u. Pros. 
xiodos £ori, mit d. Inf., Ar. Ecel. 603. 606. Lys. 
p-. 157, 4. vouilew vı xipdos, etwas für Gewinnst 
halten, Thuc. 7, 68. Isoer. p. 37. B. wiodos yyei- 
oda, mit folg. &r (wenn), Ken. Cyr. 4, 2, 43., mit 
d. Part,, may nipodos 7yoo Inwioruivn gun , Sey 
ganz damit zufrieden, sey frob, nur mit dem i.xilbe- " 
straft zu werden, Eur. Med. 454. dv xdode: jysi- 
oda, mit d. Inf., Hät. 6, 13. 2) vortbeilhafter 
Anschlag, schlauer Handgriff, kluger u. nützlicher 
Rath, verständiger Sion, gew. im Plur., Hom. 


'niodea sidlvaı u. Imioraodaı, sich auf listige Au- 


schläge verstebo, id. sand wioden ee böse 
Ränke sinnen, Od. 23, 217. »ipdea vwuär dvi 
gegeoi, Od. 18, 216. (Wird von Einigen von 
fodw, Zoyo» abgeleitet, von Audern von xsipw: 
eine komische Abltg s. bei Plat. Cratyl p. 417. 
A. B.) Dav. 

nsodooviliuens, ov, d, (ovilfyw) der Gewinn- 
zusammenleser, der überall Gewion zu machen 
sucht, Nicet. ann. 16, 2. 

xsgdoouvn, „;, (n#gdos) Listigkeit, Schlanheit, 
Ringheit, segdosurn, mit List, mit Bedacht, klüg- 
lieb, 11. 22, 247. Od. 4, 251. 14, 30. 
.  sepdopöpos, or, (yiew) Gewinn bringend, 
Artem. 2, 30. 

Keodvlas, ov, 6, Bein. des Zeus, Lyc. 1092, 

Keodikor, rö, ein Ort in Thrakien, Thuc. 
5,6. 8. 
j xegöugıov, r6, Demin. von xipdos, Gloss. 

xspdu, oös, 7, (mipdos) der Fuchs, Reineke, 
Ar. Egq. 1068. Luc. Hermot. 84. 2) =yaly, das 
Wiesel, Artem. 3, 28. 

Kipdwv, wos, ö, gr. Münnern., Dem. luser. 
(Dav. das lat. cerdo, Handwerksmann.) j 

nıpöwoc, a, ov, 1) (xipdos) Gewinn brin- 
gend od. verleihend, Zeuns, Luc. Tim. 41. Ale. 
3, 47. Plut. mor. p. 472. B., Bein. des Apoll, Lye. 
208, 2) (xsgdw) fuchsühnlich, dovloourn, Greg. 
Naz. poet, 

xiosa, ra, ion. st. x{para, von x/pas. Dav. 

nepealnjs, ds, (nigas, ala) stark an Hür- 
nern, sich mit-den Hörnern vertheidigend, raö- 
eos, Ap. Rh. 4, 468. Opp. cyu. 2, 103. Nonn. 
Vgl. xspasixnc. Die Form xegaixns verm. Lob. 
in Anth. Pl. 105, 1. (Jacobs asyalxy), s. aber Lob, 
Soph. Ai. p. 251 ed. 2. F 
 Äepsarns, ou, 6, und Äspiraı, wr, oi, 8. 
Kepaitns, 

xsolav, ion. Iuf. fut. zu xsigw St. xegeiv, Il. 
273, 146. 

xepsia, 7), poet. Nebenform zU xsıpia, Nonn. 
par. 11, 170. Lob, path, P- 496. 
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Kepnooös, ö, ein fester Ort auf thespischem 
Gebiet, Paus. 9, 14, 2sq. 
Kigdn, ı, eine Tochter des Thespios, Apd. 
2,7,8. 
j toßos,.6, eine Art Baumläufer, certhia, 
Arist. h. a. 9, 17. 
xeonds, ados, y, = ngl5 , Hesych. 
Kopnaowgos, mökıs, 7, St. in Aegypien, 
Hat. 2, 15, 17. 97.; b. Strab. 17. p. 800: Keg- 
nfvovpa. 
Keprägidaı, wrv, oi, Bein. der Rhodier, Anth. 
9, 287. Sing., Anth. Pl. 4, 49. Kegxapides, we, 
«ai, die Rhodierinnen, Steph. B. Eust. Von 
Kioxägos, ö, 1) Sohn des Helios, Stamm- 
vater der Khodier, Diod. 5, 55. Strab. 14. p. 
654. 2) ein Berg bei Kolophon, Nic. th. 218. 
Lye. 424. 
"" Kepnlorns, ev, 6, ein Sohn des Aegyptos, 
Apd. 2, 1, 5. 


Keoxirar, üv, ol, ein sarmatischer Völker- 


stamm in Asien, Strab. u. a., auch Äspxirıos, 
Dion. P., u. Äsoneraios, Hellanie. Adj. Aspxe- 
zunös, N, ev, Orph. Arg. 1044. 

Kegnereus, dus, 6, ein Berg auf Samos, Strab. 
10. p- 488. _ 

neoxirns, ov, ö, das kleine Steuerruder, He- 
sych. Phot. p. 157,9. 2) = Ösigis, 2., Pausan. 
b. Eust. p. 1221, 28. 

Keganis, idos, 7, Name einer Okeaniue, Hes. 
th. 355. 

Keipxıdäs, @, 6, gr. Mäünnern., Dem., auch 
fälschlich Kepxidas geschr. . 

xepxidıor, rö, Demin. von xsgxis, 1., Moschus 
Prat. spir. p. 1080. A. 

nepnidomosinn, 7, 80. regen, die Kunst des 
nsgxıdomosös, Arist. pol. 1, 5., von 

nepnTdonosös, 0, (negris, moda) Weber- 
schilfverfertiger. 

neoxilw, f. iow, (nepxis) das Geweb mit der 
Weberlade festschlagen, überh. weben, Plat, Arist. 

Keoxivn, 5, Gebirg an der püonischen Grenze, 
Thuc. 2, 98. 2) s. Klgxıva. 

Kipxiyiris, ıdos, 7, Aluvn, ein See in Make- 
donien, Arr. An. 1, 11, 5. 

Kioxiwra, %, Insel am Anfang der kleinen 
Syrte mit gleichnamiger $t., Strab. Plut,,_b. Pol. 
3,96, 12: 7 swr Kepxurmrüv vrjoos. In Hdschr. 
auch Arpxıra geschr.; b. Diod. 5, 12: Kesgpxivn, 
[--v, Dion. P. 4#0.] 

Kepxwviris, «dos, 7, vyoos, eine kleinere 
Insel neben der vor., Strab. 17. p. 834. 

xioxıov, rö, Demin. von noxos, Symm. Levit. 
1, 3. 8, 25. 

neoxic, idos, 7, am alten aufrechtstebenden 
Webstuhl ein Stab od. äbnliches Werkzeug, mit 
dem man das Geweb fesischlug u, dichtete, nach- 
mals ondßn, Il. 22, 448., von Gold, Od. 5, 62.; 
später am wagrechten Webstuhl die W’eblade, das 
Weberschiff , der Schütze, radius, pecten textorius, 
Soph. Eur, Plat. Auch b) das Geweb, die Webe- 
rei selbst, xzpxiow dgeoraraı, Eur. Hec. 367. 
2) jedes längliche Holz od. jeder längliche Stab 
auch aus anderem Stoff, a) ein Pflock am Joche 
zum Festhalten der Zugriemen, Poll. 1, 252. b) 
die Messruthe, radius mathematicus, Anth. 11, 267. 
c) xepxis Zgußgor yalxor, zum Umrühren, Galen. 
d) Haarnadel od. Haarkamm, Ap. Rh. 3, 46. 3) 
der lange, starke Knochen oder die Rühre des 
Schienbeias, radius, Ap. Rh. 4, 1520. Poll. 2, 
191., nach Herophil. b, Ruf. p. 33. geradezu 
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wvjan. Nach Poil. 2, 142. aueh der kleine Kno- 
chen am Eilenubogen , sonst napannyıov. 4) der 
Staehel der Krampfroche, Opp. hal. 2, 63. 5) die 
keilfürwig zwiaufenden Abtheilangen der Sitze in 
Theater, eunei, Alexis b. Poll. 9, 34. 6) der 
Plug, 8. xaunvloyog. 7) eine Pappelart, die Zir 
terespe, wegen des’ dem Geräusch der Weberlade 
ähnlichen Gesäusels ihrer Blätter, Arist. b. a. 7, 
5. Theopbr. h. pl. 3, 14, 2. (Wahrseh. von zig- 
su, xolxu.) 

nipnioss, swg, 7, (neguiliw) das Schlagen des 
Gewebs mit der »spxis, das Webeg selbst, Arist. 
phys. 7, 2. p. 243, b, 7 Bekk.' 

xspxiorınn), 7, Sc. regen, Webekunst, Webe- 
rei, Plat. Polit. p. 282. B. 

xsoxiwv, 7, ein und. fremder Vogel, Ael. n. 
a. 16, 3. 

xepnolöga, %,, poet. st. wgewoluga, (xplxw) 
die Kauschezitter, Alcman b. Zonar. p. 1140. [7] 

nspxoniörnos, 7, (nipxos) geschwänzter Afe, 
Schwanzalfe, Meerkatze, Strab. 15. p. 699. [i] 

xepxögwmvog, ö, ein uub. indischer Vogel, Ael. 
n. a. 15, 14. 

x/gnos, y, der Schwanz des Thbiers, Sterz, 
Ar. Eq. 909. Ach. 787. Plat. Phaedr. p. 254. D. 
Arist, 2) = noo#n, Ar. Thesm. 239. 3) eia den 
Weinstock schädliches Tbier, nach Hesych. em 
Habn od. eine Feldmaus. 4) der Henkel, die Hasd- 
habe, Luc. Lexiph. 7. 

“sox0vg40v, T6, Demin. vom folg., 1., lemm. 
Anth. 5, 44. 2) 7 Äspnougior, Hetärenname, 
Anth. 1. 1. 

xioxovgor, ö, eine den Kypriern eigne Art 
leichter Schiffe, Hdt. 7, 97. Dinarch. b. Harpoer. 
Ath. u.a. Plin. 7, 56, 57.; Diod. exc. p. 506, bi. 
verbindet xspxoupovs vaus. 2) ein Seelisch, Upp- 


“hal. 1, 14. 


xsoxogyöpos, 09, (plpw) schwanztragend, £r- 
schwäuzt, Arist. n. a. 1, 5. 5, 5. 

Kipnvkag, a, 6, der Gemahl der Dichteris 
Sappbo, Suid. 

Kigxöga, 7, 1) eine Tochter des Asopos .. 
der Methone, Ap. Rh. 4, 563. 2) die Insel Coreyra, 
jetzt Corfu, Hdt. u. a. Adj. ÄAspxvupaios, a, or, 
Ar. Av. 146. Arist., ÄKsgxvgaixos, x, or, Dion. B. 
ra ÄAsyxvpaina, die Angelegenbeiten auf Kerkyra, 
Thuc. 1, 118. Die Einw., o! Aspxepaio:, Hät. 
u. a.; auch Äfoxvg, vgos, Alem. b. Herod, im Et. 
M. p. 506,20. Auf Münzen u. alsv. L. in Hdschr. 
findet sich auch die Schreibari Aopwvpe. 

Kioxvur, ovos, ©, Sohn des Poseiden, br 
rüchtigter Räuber in Elis, den Theseus umbrachtr, 
Plut. Thes. 11. u. a. 

KEOKWNEIOG, 0», einem xipxww eigen, in ser 
ner Art, d. i. schlau, verschmitzt, Synes. 

ssoxwWrn, %,, eine Cikadenart, von ihrem nach 
hinten ausgehenden Legestachel, nignos, Alexis 
u. Ar. b. Ath. 4. p. 133. B. C. Ael.o.a. 10, 4- 

nsonwniio, f. low, (nigxwyp) sich affenmäs- 
sig betragen, besonders muthwillig, hinterlistig, 
geil seyn, den Alfen. machen od. spielen’, äfen, 
Zenob. prov. 4, 50. 

nLoxwos, ews, 7, ein Auswuchs am Matter- 
munde, Paul. Aeg. Aöt., nach Soran. der Mut- 
terpolyp. 

Kiguanp, wnos, 6, (#dpnos) ein räuberischer 
betrügerischer und verschmitzter Menschenschlsz 
der frühsten Fabelzeit; Herakles soll bei Ephesos 
und in Lydien Kerkopen erschlagen, nach Anders 
sie in seinem Gefolg gehabt, Homer ein Gediebi 
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Kigwwss; verfasst haben, und nach Hdt. 7, 216. 
biess eine Gegend bei Thermopylae Zdga: Kepxuw- 
zuy. $. Müller Dorier 1. S. 457. Lob. Aglanph. 
p. 1296 sqq. b) später übertr. jeder schlaue, 
heimtückische, verschmitzte, muthwillige od. geile 
Mensch, Aeschin. p. 33, 24.;5 dah. Kspxwunuww 
ayopa, der Spitzbubenmarkt in Athen in der Nähe 
der Heliäa, Divg. L. 9, 114. Eust. p. 1430, 35. 
2) eine langschwänzige Alfenarl, die zu der Sage 
von den Kerkopen den ersten Anlass gegeben ha- 
ben mag, eercop«. Manil. 4, #64. vgl. zirvpog. 
3) Name eines Dichters aus Milet, Ath. 

xigua, aros, ro, (xeigm) jeder in kleine 
Theile zerriebene, zerlegte, zerschaittene Körper, 
kleines Stück, bes. ein Geldstück, Münze, meist 
kleines Geld, Scheidemünze, zunper nelaoıas 
niguarog ııv» ndor,v, Eubul. b. Ath. 13. p. 568. 
F.; gew. im Plur., Ar. Plut. 379. Dem. p. 549, 
27. Theop. b. Ath. 12. p. 533. A. u. Spät. 2) 
vereinzelte Waare, Antb. 5,45. Dav. 

»spudriiw, f. iow, (nipua) zerstückeln, zer- 
sebneiden, zertheilen, zerlegen, vereinzeln, Achae. 
>. Ath. 9. p. 368. A, Plat, Plut., ra ovuijuara xara 
“xp, Plat. Tim, p. 62. A., rl a5 molla, Arıst. 
yartt. au. 3, 1.; mel., ri» ageryjv, Piat. Men. 
». 79, A. ourdsoıs xaranssspuarıoulvn, Demetr. 
?hal. $. 4. 2) zu einem Stück Geld schlagen, zu 
Müuze schlagen, Anth. 11, 271. 

xspuarıov, rö, Demin. von sipua, 1., Phi- 
ippid. b. Poll. 9, 83. Anth. 11, 346. Plut. u. a. 

xspuäriouös, 6, (xepuariluw) Zerstückelung, 
Sertheiluog, Olympiod. in Bekk. An. p. 1388. 

xepuarıorijc, od, 6, (nzpuariiw) Geldwechs- 
ar, Wucherer, Max. Tyr. NT. ° 

nsouodorns, ou, ö, (Öidwm.) — das vor., 
fonn,. par. 2, 75. 

xipeva, ra, zwei Hervorragungen von den 
inochenfortsätzen der Rückenwirbel, Poll. 2, 180. 

wepväs, 6, = wspvopopos, Auth. 7, 709. 
‚ob. Agl. p. 27. 

Kigvn, %, Insel an der Westküste Afrika's, 
iod. 3, 53. Dion. P. 219., b. Lyc, 1084: »7o0s 
kspvsäris. Einw., 0: Kepvatioı, Palaepb. 32. 
'gl. Strab. 1. p. 47., der ibre Existenz bestreitet. 

»fovos, ö, u. x{pvos, sog, rö, Hesych., eine 
rosse irdne Opferschüssel mit kleinern vertieften 
‚btheilungen, worin bei den Mysterien der Kory- 
anten allerlei Früchte als Opfer dargebracht wur- 
en, Ath. 11. p. 476. 478. Vgl. Müller Handb. 
er Archäol. $. 425, 1. Lob. Agl. p. 26 sq. 

sspvogpoplw, f. 70m, die Opferschüssel xigros 
ragen, Clem. Al, p. 14. Schol. Plat. p. 123., von 

nepvogpögos, or, (plew) 1) x. Zaxopos, der 
'riester, der die Opferschüssel »devos trägt, Nie. 
1. 217. 2) x. Öpxnue, ein heftiger korybanlischer 
'anz, Ath. 14. p. 629. F. 

xsgoßarns, ov, 6, (wipas, Paivw) der auf 
lorn- od. Bocksfüssen Schreitende, Beiw. des 
'an, Ar. Ran. 230.; nach Reisig enarr. Soph. 
IC. 709., der gehörnt Kinherschreitende, Ge- 
ürnte ; nach Andern der auf Bergspitzen Schrei- 
ende, 8. wZpas, 12. Bei Suid. u. Et. M. steht 
spaßarns. [Aa] 

"spoßoas, ov, ö, (Boaw) horntönend, Beiw. 
er mit Horn am untern Ende besetzten Flöte, 
‚nth. 6, 9. 

„eoödsroe, or, (diw) mit od. an Horn ge- 
‚unden, aus Horn verbunden, mit Horn eingefasst, 
o&or, Eur. Rhles. 33. 


I. Th. 


1713 


‚Kegrousw en 
neposidys, de, (#806) hornarlig, hornähnlich, 
Nic. th. 909. 

 nposıs, 8000, vr, (xlpac) gehürnt, Anacr. 
fr. 49 Bgk. Eur. Pboen. 835. El. 724., das Fen. 
such in der zsgz. Form «spovooa, Soph. fr. 110. 
u. 510 D. Vgl. Ael. n. a. 7, 39. xepösıs dyos, 
ein. von Hornviel gezogner Wagen, Call, Dian. 
113. 2) bornartig, od. mit Horn beselzt, Awros, 
Auth. 7, 223. 

xepolaf, axos, 6, (xdpas, 11. oiaf) Schiffs- 
taue, die Segelstangen an den Mast zu binden u, 
sie zu regieren, Plur., Lue. navig. 4. 

wepoxwnos, 0%, (xwan) mit hörnernem Griff, 
Eigos, Moschopul. u. a. (Fälschlich «epwxwnoe 
geschr.) 

xsgonlaorns, ov, 6, (xipac, riacon) mit dem 
Kamm schmückend, Haarkräusler, Archil. fr. 66 Bgk. 

"egöorpwrog, 0v, (orgumrun, oropfrvuu.) 
mit Horn belegt, cerostrarus, Vitr. 4, 6. Plin. 14, 
37, 45 (wo Andre cestrota lesen, 5. xsorpwrög). 

xsooröniw, (tunrw) mit dem Horne stossen 
od. schlagen; met., wie mit Hörnern um sich stos- 
sen, vaug xsporvmorusar Pig ysıuuvı, Aesch. 
Ag. 655. 

nspovixic, idos, 7, bes. Fem. zu nepovixog, 
Schol. Theover. 5, 145. 

nspovinös, 7, 0», (xipar, ls) an od. mit 
den Hürnern ziehend, von Rindern, die mit den 
Hörnern den Pflug ziehen, Hesych. vgl. xsgasiuns. 
2) den bürnernen Bogen ziehend od. spannend, der _ 
Bogenschütze, Tower, Soph. fr. 738 D.; Beiw. 
des Apollon, Suid. Auch pass. vom Bogen selbst, 
röfa xepovixa, der am Horn, am Bügel gespannte 
Bogen (s. xZgas, 3.), Eur. Or. 268. 3) xepovd- 
nög nalws, Tau, die Segelstange zu ziehn (s. xd- 
pas, 11.), Hesycb. 

nepovriaouös, 6, Uebermuth, Trotz, Stolz, 
Phot. p. 158, 7., von 

xepovrian, eig. von Tbieren, die auf die 
Kraft ihrer Hörner trotzen, od. die Hörner mit 
Kopf und Nacken drohend in die Höhe werfen, 
cornua tollere, sumere; übertr, von Menschen, de-. 
nen nach dem Spricbw. ser Kamm wächst, -die 
den Kopf bach tragen, auf Kraft, Gewalt, Ansehn 
od. Verdienst poehen, Ar. Eq. 1343. 

xsporyic, idos, 7, 8. das folg. 

»2po0r06, 0», (£yw) Hörner habend, gehörat. 
Dazu als bes. Fem, »spouyis, idos, aiyss, Theoer. 
5,145. 2) s. wspasouyos. 

“spopöpos, or, (Figw) — wsparpöpos, ge- 
hörnt, Eur. Bacch. 690. Lob. Phryn. p. 695. 

nepöypuoos, or, (zevoos) goldgehörnt, Orac. 
Sibyll. 5. p. 618. 

xipoas, ep. part. aor. 1. zunxeiow, Il. 24,450. 

nioos, ep. st. Zxspos, 3 sing. aor. 1. zu 
neiow, 11. 

sigoıuos, ov, (weipw) eig. scheerbar. ro Lo 
oıuor soll das Horn an der Angelschnur seyn, das. 
Hom. »Zgas Boos nennt, s. xZgas, B., Schol. Vict. 
ll. 24, 81. ‚ 

Kıigpooßlinrns, ov, 6, ein thrakischer Fürst, 
Freund der Athener, Dem. u». a. 

xsorönusos, ov, Nebenform zu xsprömos, Et. 
M. p. 102,46. 

ssporoudw , f. now, (x!prouos) necken, ver- 
spotten,, verhöhnen, schmähen, lästern, rıra, 04. 
16, 87. 18, 350. Aesch. Prom. 486. Eur. Bacch. 
1292. Cyel. 633. xexeprounulvn narpis, Eur. 
Suppl. 321. x. mi rum, Archil. fr. 53 Bgk.; ohne 
Casus, stieheln, spotten, Od. 8, 153. Il. 16, 261. 
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Soph. Phil. 1235.; bei Hom. gew. xeproudev Ini- 
8004, auch xegroulwv ayopeuss, du redest sti- 
chelnd od. lästernd. Mit d. Acc. der Sache, na- 
ga:Bola xsgroufove:, h. Hom. Merc. 56.; mit 
dopp. Acc., #. „aus röde, Eur. Hel, 619, Selten 
in Pros., Gal. t. 14. p. 656, 14., mt d. Acc., 
Luc. Ocyp. 46, Anon. b. Suid. Dav, 
xspröunua, arog, rö, — das folg., Nicet. Eug. 
xepröounos, &ws, 7, Neckerei, Verspottung, 
Verböbnung, Hohn, Soph. Pbil. 1236. 
xsprouia, ,, = das vor,., im Plar., Il. 20, 
433. Od. 20, 263. Darv. 
xeprouimöoc, 7), 0», Adv. —xws, zum Spott 
geneigt, spöttisch , Schol. Il. 16, 261. 8, 448. 
xepröusog, ov, meckend, spottend, höhnend, 
b. Hom. nur in der Verb. xsyrowioıs Enkıgas NEO 
audar, gosfilew, neuendrjvar, mit Spott- od, 
Stichelworten anreden u. $. w.; auch x»sprouioss 
nposavdav allein, obne Iadeooı, Il. 1, 539. Od. 
9, 474. xepronios ogyais, yAwaoaıs, Soph. Ant, 
956. 962. | 

xprouos, ov, (n!ap, rdurw) eig. herzschnei- 
dend, herzkränkend, wie daxidtuuos: dah, krän- 
kend, reizend, neckeud, hühnend, spottend, be- 
schimpfend, b. Hom. Merc. 333. »/groua Balew, 
Hes. op. 785. xogoi xdgrowos, Hit. 5, 83. vgl. 
Ael. b. Suid, s. v. yapa, yapıres, trügerisch, 
täuschend, Eur. Alec. 1128. fr. Melan. 29 D., dp- 
uoria, vom Eeho, Anth. 7, 91., ögyyois, nasdıa, 
Dion. H. 

Keoromwds, 7, Stadt iu Mysien, Xen. An. 7, 
8, 8., mit der v. L. Keprorior, 

Kegvraia, 7, St. auf einem gleichnamigen 
Berge Achaja's, Pol. Paus., auch Aspvria, Ael. 
v. b. 13, 6. Einw., or Kepureis, Zw, Pol. 
Adj., Keguivsios nayos, Call. Dian. 109. [#] 2) 
St. auf Kypros, Seylax p. 41., b. Ptol. Kspwria. 

Kipvrns, ov, 0, Sobn des Temenos, Paus. 
Be. 9 8 

Kepvrirns, ov, ö, Fluss der auf dem Gebirge 
Kepvveıa entspringt, Paus. 7, 25, 5. — Fem. Ku 
guriris, sdos, 7, zur Landschaft Asguvsıa gehörig, 
P.agos, die Hirschkuh, die Herakles hier lebendig 
fing, Apd. 2, 5, 3. 

xepzählos, a, ov, (siorrw) trocken, ranh, 
heiser, #7,&, Hipp. p. 1215. D. xepyallor uno- 
gueileiw, id. p. 1211. E. Bei Galen. lex. Hipp. 
in der Form xegyraklos. 

»eoyaw, —=:xloyvw, heiser seyn, Hipp. p. 
1134. G. 

xepyuös, 6, im Plur., Heiserkeit, Hipp. p. 
1217. F., wo aber Foes x{oyvo: od. spyvraauoi 
verm. 

nepyvälhlos, a, ov, 8. xeoyaklos. 

nepyraopös, 6, Trockenheit, Raubigkeit des 
Halses, Heiserkeit, im Plur., Gal. lex. Hipp. 

Keoyr£ia, 7, eine Quelle bei Lerna, Aesch. 
Prom. 677. mit der v. L. Keyyosla. 

xöepn, %, 1) der Thurmfalke, tinnunculus, 
wegen seiner heisern Stimme, Hesych. Auch xeg- 
xenig, zsgz. wspywjc, dos, Dind. Ar. Av. 306. 
592., b. Ael. n. a. 2, 43. seyyonic. b. Arist, ze 
zeis, idos, h. a. 2, 17.6, 1. 2. 8,!3. gen. an. 
3, 1., an welchen Stellen W. Diud. zum Theil 
nach Hdschr. neyyonie od. xeyyorjs hergestellt wis- 
sen will, cenchris, Plin. Eine, wie es scheint, 
andere u. essbare Artist segyryjs, Eubul. b. Ath. 
2. p. 65. B., die Schneider ideutifieirt mit dem 
Vogel xsyyols b. Ael. n. a. 13, 25., wo Jac. 
x:yzezs schreibt. (Der Wechsel zwischen x2g- 
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zvnis u. xeyyenis scheint vielmehr auf das Stamm- 
wort xiyzpos hinzuweisen, so dass also entw. ein 
birsevartig gefleckter, wie unsre Perlhühner,, od. 
ein Hirse fressender Vogel damit bezeichnet wor- 
den ist.) 2) ein Hirsengericht, Hesych., wens 
nicht aepyrivn od. xzegyivn (= xeyzeivn) zu schrei- 
ben ist. 3) = 7; wsiizgoug, eine Art Honigku- 
ehen, id. 4) = ra wa (St. wra) zw iydiwr, 

id. vgl. siyypos, 2, e. . 

aepyynis, idos, 7, und 

nepyuns, dos, 7, 8. wlogen, 1. 

Kegyris, idos, „,, ältere Form st. Keyzei, 
zum Hafen Keyypsal gehörig, yaia, Call. Del. 271. 

xipyvos, 6, (xieyrw) 1) Rauhigkeit, Uneben- 
heit, roagüs zeiwwns wiprrvos Efarioraras, Soph. 
fr. 278 Diud.; bes. Trockenbeit, Raubigkeit des 

Halses od. der Luftröbre, .Heiserkeit, Galen. 2) 
Metallstaub in deu Silberbergwerken, Poll. 7, 9. 

»doyros, 6, ältere, ion. Form st, miyzeos, 

Hirse, s. Galen. t. 12. p. 395. u. unter »iygger. 

Vgl. Valck. Eur. Phoen. 1395. 

aloyros, ov, rauh, trucken, heiser. ro wie 
xrov, Heiserkeit,, Galen. lex. Hipp. 

xeoypöw, f. wow, nach Hesych. xarasriia 
xal oliv» rpayıvas, punktiren, mit Puukten ver- 
sehen. Wahrsch. nicht von xdggvo, sondern von 

»!ogvos = wiyygos, mit Punkten od. Tippela wie 
mit Hirsekörvern bezeichnen. Vgl. ssyyeiar. 

xioyw, 1) trans., troeken, raulı od. heiser 
machen, Hipp. p. 553, 52. Pass., beiser werden, 

id. p. 479, 51. 2) intr., trocken, rauh, heiser 
seyn, also von dem heisern, schringenden oder 
pfeifenden Ton der Stimme, wenn die Luftröhre 
trocken, raub od. voll Schleim ist, wie beim Ra»- 
tarrh, Hipp. p. 544, 45. Galen, (Von einem nicht 
gebräuchlichen Stamme pw, verw. mit sipxe, 
xofxw, lat. tinnio, strido, welches denselben Tea 
ausdrückt, so auch wepxit, das Weberschilf, weil 
man bei seinem Hin- und Herfahreu eben diesen 
sonus stridulus hört, und xdoywn, der Thurmfalke, 
wegen seiner beisern Stimme. Gleiches Stammes 
sind auch sagyapos, xapyallos, napgapfos. Dar. 
äxspyvor, tyaipyvwm.) Dav. 

xeoysWöne, &t, (8/dos) trocken, raub, heiser, 
Hipp.; nach Erotiao. p. 200. b. Alt. auch ranl, 
von halberbobener Arbeit an Metallgefässen, x2e- 
pwdn äyysia, wie bei Virg, pocula aspera sigris 
2) rauh, heiser machend, Apwuera«, Hipp. vgl. 
Gal. t. 12. p. 395. ! 

xioyroua, aros, rö, (xepyrow) 1) Raubigkeit, 
im Plur., Unebeüheiten, Hesych., wahrsceh. das 
selbe, was b. Ath. xeyyoo&udn; (w. 8.) roayeomars: 
dah. auch ein Triekgefäss mit balberbobener Ar 
beit, Hesych. 7) = niyypmun, w. 8. 

.. wepgwwrög, %, 0r, (xepyvöw) 1) wiraxze mio 
yroroi, mit Punkten od. Stichen versehen, Besveb. 
8. v. xaraxspyrouras, ?) xipyyora, ra, halberh>- 
bene Arbeit auf Bechern, id. 3) xspyrwrör ger 
giov, von Schlacken gereiuigtes Silber, ergentun 
pustulatum, Poll.(?) Vgl. xeyroswr. 

x:oyw, ungebr. Stamm zu zipyrwo, w.s. Dar. 
neoywöns, &, — nweoyallos, rauh, heiser, 
Galen. t. 12. p. 395. 

„ aepw, 1) fut. von xeipw. 2) alt. fat. zu == 

gayruut. 

xeowdos, 6, (wipas, 4. »ön) Hormbläser, 
cornicen, Gloss. 

nepuRUTmoR, 09, 8. WEDORWMOR. 

xepwria, ı, ion.st. xeparda, nsparwria, Theo 
phr. b. pl. 4, 2, 4. Plin. 13, 8, 16. 
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Kıyuvia, ;, 8. Kepivsua. 
xigowras, ep. als 3 plur, conj, praes. pass. 
zu negdvwups, wie von xigauas, 8. jedoch unter 
xıpavyuus. 
nipwruf, igos, &, 7, (ndpas, öve&) hurobufig, 
mit hörnernen Hufen, av, Dion. P. 995, 
1 xigws, od. xspwWs, 0, (#dpas) gehörnt, Orph. 
h. 52, 10. zw, 
Kıpwaoos od. Kspwaos, 7, Insel im ionischen 
Meere, Ap. Rh. 4, 573. 
nie, 8. unter xas. 
xeoxero, jon. 3 sing. impf. st. dxsıro von xdo- 
war, d. i. weiuas, Od. 21, 41. 
xeoniov, to, Werg, Abgang des Flachse«, 
niedersächsisch Heede, Herod. b. Stob. for. 76, b. 
Kioxos, o, eine Stadt in Kilikien am Fiusse 
Nois: dab. b. Kom. Aloxov oix iger, Keskos 
nicht bewobaen, d. i. keinen Verstaud haben, Phot. 
p- 159, 4. 
x20T06, 7, 0», (xevriu, nevoaı) durchstochen, 
genäht, gesteppt, gesicht, wsords iuas, der ge- 
stickte Leibgurt oder Brastgürtel der Apbrodite, 
der allen weiblichen Liebreiz verlieh, Il. 14, 214. 
vgl. szoluxsorog. — Spätere nahmen xsorog gra- 
dezu als Subst. vom Gürtel der „Aphrodite, der 
oft auch als Sinnbild alles Liebreizes genannt 
wurde, cestus, Plut. mor. p. 19. F. Luc. d. d. 
20, 1. dnmrra row wsoröv inolwoaodae, sich 
mit allem Liebreiz rüsten, Ale, 1, 37. u. das. 
Bergl. xsorou pwveioe wayırıpa, bezaubernder 
als der Venusgürtel, Anth. 5, 121. 
nloroa, 7, (xerriw, ndivoas) der Spitzbammer, 
mit Einem gespitzten und einem kolbigen Ende, 
sonst »goragpis, Soph. fr. 21 D. Poll. 10, 183. 
2) der Pfriem, Math. vett, p. 140. 3) nach He- 
sych. auch auvvrz;gıov önkor, wahrsch. = xorgog, 
4. 4) ein leckerer Fisch, nach Einigen der Meer- 
aal, nach Andern eine Hechtart, ob einerlei mit 
xsorgsug od. mil opipauwa, ist ungewiss, Ar. Nub. 
338. u. a. b, Ath. 7. p. 323. B.; seinen Namen 
batte er wahrsch. von seiner Gestalt. 
»eoroda, 7, der.weibliche Fisch xsotpevs, 
Schal. Ar. 
wsorosus, Fus, ©, ein Meerfisch, wegen sei- 
ner pfriemformigen Gestalt nach xdorea, 2. be- 
nannt, bei Plin. mugil. Weil man ihn stets mit 
leerem Magen gefunden haben wollte, hiess er 
auch »roriıs, der Faster, und dah. nannte man 
umgekehrt wieder einen Hungerleider spottweis 
ssorpsvs, Arist. h. a. 5, 11. u. a. b. Ath. 7. p- 
306. E. Phot, p. 158, 23. Dav.' 
nsorgsuw, nüchtern od, leeres Magens seyn, 
fasten, bungern, Hesych. 
Kesorgivn, 7, Landschaft in Thesprotien, Thuc. 
1. 46. Einw. o/ Asorgiwvoi, Rhion. b. Steph. B. 
Adj. Äesorgwunös, 7, ov, Hesych. 
»sorgpivioxos, ö, Demin. von xeorgivos, Clearch. 
b. Ath. 8. p. 332. C. 
xsorpivog, 6, = xsorpsus, nach And. ein 
anderer Fisch, Hyperid. b. Harpoer. Phot. p. 159, 
14.; b. Anaxandr. (Ath. 7. p. 307. F.) von einem 
Hungerleider. 2) ssorgivos, nach Phot. u. Et. M. 
. 506, 45. geräucherte Stücke von Fischen. 3) 
ropr., KÄeorgivos, Sohn des Helenos, Paus. 1, 
11, 12,23, & 
neorpirns, ou, 6, olvos, mit xZorgor ange- 
machter Wein, Diosc. 5, 54. [i] 
»dorger, ro, eine gewürzige Pllauze, beio- 
nica officinalis, Diosc. Gal. 
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nlorgos, ö, (xevriw) spilziges Eisen, Griffel, 
bee. der Brennstiel, der Brenngriffel behufs der 
enkaustischen Malerei, cestro pingere in ebore, Plin. 
35, 1t, 4. 2) Schärfe od. Raubigkeit anf der 
Zunge, Hesych. 3) die ersten Spitzen der auf- 
gehenden Saat, id. 4) eine im kriege mit Per- 
seus erfundene Wurfmaschine, mit der man Steine 
wie mit einer Schleuder warf, Pol. 27, 4., b. 
Liv. 42, 65: eestrosphendone. 5) Propr., a) ein 
Fluss in Pumphylien, Strab. b) ein Trojaner, (u. 
Sın. 8, 243. ec) vgl. Kavargos. Dav. 

xsorgoogerdorn, 7, (ogerdavn) s. das vor., 4. 

»sorgogvkaf, axos, o, (yuhaf) Aufseher über 
das Wurfgeschoss xdorgos, Inser. [7] 

«lorpworg, wg, ı;, das Eingraben mit einem 
spitzigen Eisen, eukaustische Malerei, Plin. 35, 
40, 41x(?). Hesych. 

neorgwröc, N, or, (xsorgow) zugespitzt, Fre 
or, ein zugespilztes Holz, das an der Spitze ge- 
brannt ist wie Pfäble, die man in die Erde selzen 
will, Hesych. 2) xsorpwra, ra, enkaustische Ge- 
mälde, cestrota, Plin., 8. zeg0erguros. 

neudayw , poet. st. aevldw, verbergen, ver- 
beblen, Il. 3, 453. 

neuttua, aros, To, (zero) = xerfuwr, vmo 
neu$uaoı yains, Theogn. 243., wo der Cod. Mutin. 
neue: hat. j 

ssußuös, 6, (Xi) = veutuwnr, Il. 13, 28. 
Call. Jov. 34. Lye. 317. Vgl. xzv9uov. 

nevluwv, uvos, 6, (#200) jeder verborgne, 
versteckte, abgelegne Ort, Loch, Schlupf, Schlupf- 
winkel, Tiefe, Höhle, Od. 13, 367. Hes. th. 
158. Pind. Aesch. Prom. 220. Eur,; bes. Lager 
des Wildes, Aufenthalt für Thiere, muxswoi »eu- 
Huwvss, dichtverwahrte Schweinekofen, Od. 10, 
283..; bei Aesch. Kum. 772. = ädvror, das ver- 
borgne Allerheiligste. Selten in Pros., Strab. 11. 
p- 495., mit der v. I. xevdug st. xevduwvı. Dav. 

seuduwvoyspns, ds, (zaipw) an Höhlen sich 
er[reuend, Synes. b. 4, 46 j 

ssulog, 806, To, (xevdw) — aenÜlumr, gew. 
xsudsa yalns, die verborgnen Tiefen der Erde, der 
innerste Erdsehooss, 11. 27, 482. Od. 24, 204. 
Hes. tb. 300. 334. Pind. Nem. 10, 105. Aesch. 
Enm. 1036. »sittog Anias yBoros, Aesch. Suppl. 


ı 778. seuhen nörrov, Opp., vexuow, Soph. Ant, 


818., oiswr, Eur. Alec. 875. zevdea vno0, 
aövrow,, Musne. 119. Vgl. zeosua. 

sed, ful. snow, perl. xixsvte, aor. 2 
Fuötor, ep. sudo», mit dem ep. redupl. Conj. x#- 
sul, Od. 3, 303., bergen, verbergen, verstecken, 
Perf., in sich verborgen halten, Il. 22, 118. Od. 
9, 348. Sopb. Eur. örör’ ar os Öouos xenudtwar 
rail ad), dich einschliessen, dich umschlossen 
halten, wenn dn daselbst bist, Od. 3, 303. Bes. 
von der Erde od. einem Monument, das einen Tod- 
ten deckt, ömov wide yain, wo ihn die Erde 
birgt, Od. 3, 16. vgl. Aesch. Prom. 570. Anth. 


7,300. xovıs x. rıva, Eur. Hec. 325., urjuu, 
Anth. app. 3., vom Aschenkruge uw. ä., Soph. 


El. 1109. Aesch. Choeph. 6#7. Pass., verborgen 
seyn, Sid nerttsodu:, in der Unterwelt verbor- 
gen seyn, d. i. im Grabe liegen, begraben seyn, Il. 
23, 244. ardpass xevdoudvor:, Tryphiod. b) 
bes. im Herzen verborgen halten, dah. werhehlen, 
verschweigen, in sich verschliessen, Hom., der 
gew. noch vow, vorjuacı, Yvuw od. Fri goesiv 
hinzufügt, ouxdrs xeuders Iuun Bowrir ande mo- 
tyra, ihr verbergt nicht mehr im Herzen Speis’ 
u. Trank, d. j. ihr könnt es nicht verhehlen, dass. 
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ihr euch in Speis’ und Trank übernommen habt, 
Od. 18 ,°406.; die ambrosianischen Seholien aber 
erklären: ihr verbergt nicht mehr Speis’ u. Trank 
aus Unverstand (Puaw), ihr könnt nicht mehr ver- 
bergen, dass.ibr von Speis’ u. Trank völlig einge- 
pommen u. berauscht seyd. Auch b. Aesch. Choepb. 


102. Theoer.1,50. neußsır xgugn), orynj, Soph. Ant. 


85. Trach.U3Y, neuen wal orlyeın ümo onorw, Eur. 
Phoen. 1220. ce) mit dopp. Acc., xevudsır rıva rı, 
etwas wor Einem verborgen halten, nieht sehen 
lassen, verstecken, Eratostb. b. Schol. Ap. Rh. 3, 
802.; etwas vor Einem verschweigen, Od. 3, 187. 
2) inte:, verborgen seyn, latere, Sopb. OR. 968. 
Ai. 634.; bes, im Pert., Aesch. Sept. 594. Soph. 
Ant. 911. El. 868. Jac. Anth. P. p. 483. — Ueber 
den Unterschied von xpuntw 8. Doederl. lat. Sy- 
honym. 4. p. 49. und die Bemerkung zu xpurrw. 
(Verw. mit, wuw, xueo.) 

Kevdwviuos, ö, Vater des Menoetios, Apd. 
RE IE TR 

xspälddıov, tö, Demin. von xegalauor, Et. 
M. p. 240, 2. Lob. path. p. 353. 

nspalauöygägor, ro, (yedyw) eine in Kapi- 
teln abgefasste Schrift, Byz. 

xegpaluioloyia, 7), (Aoyos) Capiteleintheilung, 
Tzetz., von . 

xegalaıv, to, 8. unter xspalaios. 

xepäiniog, a, ov, (nepain) 1) den Kopf be- 
treffend, zum Kopfe gebürig, den Kopf bildend. 
Subst., rö nepalaıor, a) das was den Kopf bil- 
det, yAauzov (des Fisches), Sotad. b. Ath. 7. p. 
293. B., dagäridos, Rettigkopf, Ar. Nub, 981. 
b) Kopfsteuer, Byz. e) sprüchw. emidsivar x. rıvi, 
einer Sache gleichsam den Kopf aufsetzen, sie 
zur Vollendung bringen, ihr die Krone aufsetzen, 
xaxöov x. xanı, Bacıkeig, Alhanas.; b. Früheren 
mit wenep, Dem. p. 570, 27: dio raura wenepel 
sepalaa ip’ anacıw enlönaev. Plut, mor. p. 4.4. 
E: wenep ri w. Emibeivas 7 ÄAoym. 2) gew. 
übertr., zur Hauptsache gehörig, dah. von Bedeu- 


lung, gewichlig,, öjua negakrior, ein Hauptwort,- 


Capitalwort, ein kopfgrosses Wort wie ein kopf- 
grosser Wurfstein (Altos nsepakirrs), od. ein Irel- 
fendes Keruwort, mit dem kom. Nebenbegriff, das 
man dem Gegenredner an den Kupf schmeisst, 
Ar. Ron. 854. Gew. subst. 76 xepalaor, die 
Hauptsache, das Hauptsüchliche,, das Höüchsle u, 
Wichtigste, der Hauptpunkt, Thuc. 4, 50. Plat, 
u. allg. ra xegalua oryypaysır rıvi, Antiphan, 
b. Atb. 4. p. 134.C. zo x. 176 öeyns, der Baupt- 
grund, Luc. Prom. 7. — Oft von Pers., Haupt- 
person, Hauptmann, Haupt, ö,rıneg xepaluıor 
zwv xarwtev Yyayss; was für einen Haupikopf, 
"vom Perikles, mit Anspielung auf die Gestalt 
. seines Kopfes, Eupol. bri Plut. Per. 3. Jllarwv 

nal Agusrorling, .... ara rd xsgalma How 
rwv naßnparww, Jie Hauptgewährsmänner, die 
Korypbäen, Luc. Hermot. 14. «76 =. zo» moll- 
pov Asunıov yeyorivas, App. b. c. 5, 50. ol ro 
Ts oracswg xepdiaıorv y0av, ebd. 43. vgl. Luc. 
Herod. 8.; von einer Stadt, x. roö noÄfuon, App. 
b. e. 5, 23. b) der Hauptinbegrilf, kurze Ueber- 
sicht, in der die Haupipuukte zusammengefasst 
sind, die Hauptsumme, summarium, =. tw» &ion- 
plvom, Arist, #. rourtw» dxeiv' dyw Alysır, id. u. 
öft. b. Redn. in der Verb. xeyadiaor di rwr &- 
enulvws‘ enelvosyap, ..., das Resultat ist, dass, 
Isoer. u.a. röx. ovvaysır, — xeyalarovv, Arist.; 
bes. iv xspalaio, der Hauptsache nach, den Haupt- 
punkten nach, ia kurzer Uebersicht, summarisch, 
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überhaupt, kurz, Xen. Cyr. 6, 3, 18., dr wega- 
Aadoss, Isoer. p. 16. D., &ui segalaio», Ceb. Pol, 
ini neyalalur, Dem. Aeschin.; auch ws er zupe- 
Jaiu od. xspadaioıs, Plat. Arist, Agayvraro ze 
gakaiy uadsıv, Thuc. 1, 36. ©) bei den Rhe- 
toren die allgemeinen Sätze, aus denen man den 
Stoff der Rede nimmt, od. die Beweise ibren Haupi- 
momenten nach, kurz od. summarisch aufführt, ioci, 
sedes argumentorum, Dion. H. Strab. vgl. Qeint. 
inst. 3, 11, 27. d) der Abschnitt eines Werkes, 
Capitel, Ammon. RS. 3) die Hauptsumme, das 
Capital, Plat. legg. 5. p. 742. C. Dem. p. 84, 
5. Aeschio,. p. 68, 26. Plut. Fab. 4. — Der Sup. 
xtgaklarörarov, der in Bekk. An. p. 104, 6. aus 
Plat. Gorg. angeführt wird, ist viell. vach Bekker 
das. p. 494. E. st. xegalasor herzustellen. Dar, 

xegäkascw, 1) an Hauptabschaitte od, unter 
Haupigesichtspunkte bringen, der Hauptsache nach 
anführen, summarisch zusammenfassen und des 
Bauptmomenten nach vorlragen, Thuc. 3, 67. 6, 
91. 8, 53. Arist, 7 ovunaoa zegalaouraı ifo 
xooiwv oradiwr, beirägt im Ganzen, Strab. 2. p. 
y2. A. 86 dvo derneias 7; narıwe dyyslwr u. 


galasiras ovvodos, lasst sich zusammen, läuft 


zusammen, Gal.t. 4. p. 657,6. — Med., = Act. 
Heliod. 5, 16. »spalaıwvodal rıya, Jem. im All 
gemeinen charakterisiren,, Plat. rep. 9. p. 576. B. 
2) = wepalilw, ev. Marc. 12, 4. 

xegähawöng, &6, (2idog) hauptsächlich, die 
Hau;isache, das Wichtigste betrefend, summs- 
risch, öoa@ ssgalawıdn, uavdare, Luc. dial. mert. 
20, 1. ro xepalawdes, das in einer Definition 


‚enthaltene Allgemeine, Arr. Epiet. 2, 12, 9. == 


yalasmdiorepos, —dioraros, Luc. u. a. bei Lob. 
Phiyn. p. 274. — Adv. sepalamwdus, Arist. Pol. 
u. Spät. x»sgalamwöioregor, Timae. lex. p. 33., 
od. — deorlows, Tzetz. 

xepälalwpa, aros, td, (xsgalaıow) das aus- 
gemittelte Hauptergebniss, die zusammengezogut 
Hauptsumme, Hdt. 3, 159. 

xsgükaiwors, &wu6, %, 1) Zusammenfassung 
mehrerer Begriffe unter einen Hauptbegriff, Sehel. 
Soph. OC. Yi6. 2) summarische Behandlung, East. 
op. p. 295, 49, 

xepalamizas, wr, oi, die Hauptmänner, die 
Häupter, die Vornebmsten, Byz. 

xsgalalylw, f. now, (xegalalyrs) Kopf 
schmerz haben, Diose. Galen, Dar. 

„sgulalynua, aros, rö, Kopfschmerz, RS. 

nepdkalyıc, ds, \älyos) am Kopfschmerz lei- 
dend, hopfwehb babend, Theopbyl. ep. 58. 2) act, 
Kopfweh verursachend, Xen. An. 2, 3, 15. Ar 
tae. Plut. . 

xsgälalyia, 7, Kopfschmerz, Diose. Plut. Dar. 

nepäluiyınös, 7, 0», zum Kopfschmerz gr 
neigt, an Kopfschmerz leidend, Gal, 2) Kopf 
sebmerz verursachend, Galen, u. Dioel. b. Ath. 1. 
p- 26. C. 53. E. 

xegähalyös, öv, — xtgaleiyijs, Piut. mer. 
p- 133. C., wo mau xegalalyınor verm., Ruf. p- 
51. 0.59 Matth. A 

nepakagylu, hopfschmerzen verursachen, He 
sych. Dar. 

xeyalapyia, 7, nach Greg. Cor. p. 
slatt sepalasyia, vgl. Luc. jud. voc. 4. 

xegalagyiw, (spzos) Heeranführer seyn, 
Eust. op. 

Kiyahlas, &, d, gr. Männern., Byz. 

segdln, 7, Kopf, Haupt, sowohl von Me- 
schen als von Thieren, allg. von Hom. an in Poes. 
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u. Pros., auch b. Tragg., doch selten b. Aesch. u. 
Soph., Aesch. Sept, 507. Soph. Ai. 238. Earda 
xegala, ein Blondkopf, Blondin, Eur. Rhes. 226. 
ev nepainv Eupaodas, sich das Haupt, d. i. die 
Haare scheeren lasseu, Plut. mor. p. 352. D. Lue. 
Hermot, 86. Lexipb. 5. xard sspalys, b. Hom. 
xan xepakns, vom Kopf herab, über'den Kopf ber. 
& nodas &x negal,c, vom Kopf bis zu den Füs- 
sen, Il. 23, 16%., u. überir., von Anfang bis zu 
Ende, vollständig, r& npayuara da rwr modwr 
es rjv weyahkıv 00, nave' toW, Ar. Plut. 649. 
&al negalnv, über Hals u. Kopf, Dem. p. 1042, 
11.; auch: kopfüber, köpflings, w#er, Hdt. 7, 
136. Plat. rep. 8. p. 554. B. Herm. Lue. conser. 
hist, p. 89 5q. iminspadais ruva mepıplgew, was 
bei uns: au/ den Händen tragen, Stallb, Plat. rep. 
10. p. 600. D. xara sspalr», von oben her, von 
oben berab, von einem höbern Orte oder Stand- 
punkte aus, z. B. dsogurrew zo reigoc, Xen. Hell. 
7,2, 8. vgl. $. 11. 76 sard aegainv vdwp, 
Regenwasser, Theophr. — ds xigainv 00, es 
comme etwas aul dein Hanpt, die Schuld: falle auf 
lich, treffe dich, in caput iuum wertat, Ar. Plut. 
526. Winckelm. Plat. Eutbyd. p. 283. E.; vollst., 
woÄunpaysoouvn &6 nepaliv rodnor' duol, Ar. 
Ach. 833. avadsival rımı Tv rwr yeyernulvan 
sıriav int vv neypakıjv, Dem. p. 323. z. E. vgl. 
381, 15. b) das Haupt, als edelster Theil des 
Menschen die ganze Person umschreibend, Od. 1, 
343. HH. 11, 55. 16, 77. 18, 114. 0. sonst. röv 
ya ziov loov kun nepalı, wie mich selbst, Il, 
18, 82.; bes. io der Anrede, gün, „dein ne 
pain, theures Haupt, 11. 8, 281. 23, 94., wie 
las lat. carum caput; auch b, Att., Eur. Rbes. 
r26. Ast Plat. Pbaedr. p. 234. D. wage x, 
chändlicher, eleuder Wichbt, Ar. Ach. 285. Dem. 
tara ssgpalyr, viritim, Arist. pol. 2, 10. e) als 
Hauptsitz des Lebens in mehreren Redensarten 
las Leden selbst, eun egal meqideidıa, ich 
ürebte für meinen Kopf, d. i. für mein Leben, 
I, 17, 242. andrıoav oöv opnjow nepalros, sie 
rüsten es mit ihren Köpfen, mıt ihrem Leben, Il. 
t, 1627 vgl. Od. 19, 91. mapdlusvo: wepalas, 
hre Köpfe, d. i. ihr Leben daran setzend, aufs 
spiel setzend, Od. 2, 237., wofür 3, 74. wugas 
teht. 2) von leblosen Gegenständen, der Kopf, 
las Oberste, das Aeusserste, das Ende, die Spilze, 
lie Kuppe u. äbnl., worauos, die Quelle, der Ur- 
pruug, Hdt. 4, 91., rappov, Rand des Grabens* 
‚der der danebenaufgeworlene Wall, Xen. Cyr. 
i, 3, 66.68., der Raud eines Gefässes, Arist. part. 
n. 2,8. Tbeoer. 8,87. ». oxogado», Ar. Plut. 718., 
ıjawros, arsliyov u.ä., Theophr. x. xwiwv, uvwr, 
lipp. , opysws, Arist. h. a. 3, 1., Peagıcvwr, 
ıpgvwv, ominvös, xapdiac u. ähnl., Poll. xsga- 
‚al sıorww, Knäufe, id. 7, 121. +) x. napideros, 
ine Nachthaube, Ar. Thesm. 258. ce)’ übertr., 
pad,» imiridlvas, wie aspaluov Enıriivas, 
len Schluss, das Ende hinzufügen, zum Ende 
yringen, Plat. Gorg. p. 505. D. Tim. p. 69. A. 
use nsgal,v agodouaı rois sipmmdvros, id. 
’hileb. p. 66. D. ira ;uiw o Aoyos negalıv ka- 
7, id. Gorg. 1. 1. 3) die Hauptperson; dah. der 
\nführer, le chef, il capo, Byz. 4) Propr., a) att. 
Jemos der akamanlischen Phyle, Harpoer. Ksya- 
‚5öev, von h. her, Isae. b. Harpocr. Inser. Äe- 
palnoıw, zu R., Ar. Av. 476. Kegalıjle, nach 
K., Jo. Alex. p. 34, 25. b) Tosis xegalai od. 
Igvös xepulai, ai, eine Gegend am Berge Ri- 
bäron, Hdt. 9, 39. ce) Asyalal, ai, Vorgebirg 
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am Eingaug der. grossen Syrte, Strab. 17. p. 835. 
(Verw. mit Kopf, eaput; Lob. path. p. 91. ver- 
gleicht diegleichbedeutenden Formen yaßala, xuprj, 
Hesych., »u@, , Et. M., das neugr. »oßn: cacpe, 
xanıa (Zwiebel); den Fisch xwfıos, u. a.) Dar. 
xspahnyspirne, ov, 6, (dysiow) Köpfever- 
sammier, dem homerischen vspsinyspirns, Wolken- 
versammler, nachgebildeter kom. Beiname des Pe- 
rikles, Cratin. b. Plut. Periel. 3. 
sspälndov, Adv., kopfartig, Opp. eyn. 3, 
437., wo Schneider die Verm. xegaljgıv billigt. 
sepähntne, ou, 6, 3. wepahlens., 
xspährys, ep. Gen., nspaijgpt, ep. Dat. zu 
xspalr,, Hom. | 
Kiyakidas, or, oi, ein Geschlecht in Athen, 
Hesych. ; 
»sypakidıov, rö, Demin. von xsgalr, Poll.2,42. 
xepähilw, an den Kopf sauke, Lobeck 
Phryn. p. 95. ohne Auctorität. ‘ 
nspähmös, 7, 0», den Kopf betreffend, dı= 
vänsıg, päppasa, Mittel gegen Kopikrankheiten, 
Diosc. Galen., reiyse, Haupthaare, Eust. 2) den 
Kopf od. das Leben angehend, bedrohend, kostend, 
capitalis, tıuwgia, dıxaorjgıa, Theophil. Adv., 
xepalımws nolaleıy, am Leben strafen ,. Hdn. 2, 
13, 18. 
’ xspällven, 7, der hinterste Theil der Zunge 
nach dem Schlunde zu, als Sitz des Geschmackes, 
auch ysvoss, Poll. 2, 107. [2] \ 
nepälivos, 6, ein Meerlisch, sonst Bkeyias, 
Dorion b. Ath. 7. p. 306. F. , ji 
xspalıov, ro, Demin. von xspakn, das Köpf- 
chen, eines Fisches, Plut. mor. p. 641. B., an 
Pflanzen, Diose. [d] >, 
nepakis, ddos, 7, Demin. von nepaln, das 
Köpfchen , capitulum , oxogödov, Kaoblauchbolle, 
Luc. d. mer. 14. 2) das Kopfende od. Obertheil 
einer Sache, xıorwv »epakidss, Capitälchen, Geop. 
14, 6, 6. LXX., zür nögymv, die Zinnen , sonst 
#gooouı, Eust. p. 903, 6. 3) eine Kopfbedek- 
kung, Arist. rbet. 2, 19. 4) ein Sehiffsıau, Po- 
Iyaen. 3, 9, 38. 5) x. Außliow, ep. ad Hebr. 
10, 7., erklären die Alten durch silnua, volumen, 
Buchrolle. , 
xspälsouös, 6, (wie von xspalilo) die Mul- 
tiplication der einzelnen Zablen von Eins bis Zehn, 
woser Einmaleins, Arist. Topic. 8, 12. nach Alex. 
Aphbr. Vgl. oryusgalamm u. ouynopvpow. 
. ER 6, Ai$os, Eckstein, Hesych. 
(b. dem xepalyıns) nach Lob. Phryn. p. 700. [i] 
Kıgüklwv, wros, 6, gr. Männern., Strab. u.0, 
Kıqpallives, wv, oi, Hom. u. allg., im Sing., 
Soph. Phil. 264., die Kephallenier, Einwohner der' 
im ionischen Meere gelegenen Insel Kepallyvia, 
„, Cefatonia, Hdt. u. a. Adj. Keyaldinmands, 7, 
ov, Strab., u. als bes. Fem. Kegallnvis, idos, 
Ael. on. a. 3, 32. 
xepähloßäpjs, ds, (Adpos) mit schwerem Kopf, 
von Pfanzen, Arist. de diut. vit. ®. Theophr. 
wsyalodionsov, 16, Demin. von xspalodı- 
ouos, Athanas. . 
xıgalödsouos, 6, (deowös) Kopfbinde, Kopf- 
band, Cbhrys. N BR 
wegalosıdrs, &r, (eidos) kopfartig,- kopffürmig, 
mit einem Kopfe versehen, ögiyavor, Hipp. p- 534, 
41., xopuös, Oenom,. b. Eus. praep. ev. p- 234. B. 
wepalodluoros, or, (Hau) mit gedrücktem, 
gequetschtem Kopfe; ro msgalödlagror, Quel- 
schung am Kopfe, Theophr. h. pl. 9, 20, 4. 
Kegakoidıov , rö St. auf Sikelien, Strab. 
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nepaloxıöriov, ro, (alwr) Säulencapitäl, Byz. 
negahoxkacıor, rö, (nlao) das hoplzerbre- 
chen, die Enthanptang, KS. [»Aaj 
xegahorlivin, (nAivo) das Haupt beugen, 
Dav. 
xepuhonliola, 7), die Beugung des Hauptes, Byz. 
xegakonorens, ov, 6, (zunew) der hopfabschla- 
ger, Byz. 
xepakoxgoverng, ov, u, (xgouw) den Kopf 
stechend od. austechend‘, so biess eine Art Pha- 
langium ,„ sonst xgavoxolanrns, Akt, 
xsgalogöısos, ov, (Lila) mit kopfartiger, 
d. i. knotliger, bollenartiger Wurzel, Theophr. 
»  wigähkos, ü, ein grossküpfiger Meerfisch , ce- 
pholus, eapito, Arist, bh. a. 5, 11. 8, 2. Gal. u. 
a. b. Ath. 7. p. 307. B. 2) Propr., a) ein Sohn 
des Hermes u. Liebling der Aurora, Hes. tb, 436. 
b) Sohn des Peioneus,, Gemabl der Prokris, Apd. 
2,4,7.; u. oft als gr. Männern,, Ar. Plat. 
xspäkoroulw, den kopf abschneiden, Theophr, 
in Bekk. An. p. 104,31. xep«alorosuouusros, Justin. 
Mart., vou 
nepalorouos, or, (riurw) kopfabschneidend, 
Strab. 11. p. 531. 
xegalorpundvov, to, (fTornawm) Schüdelboh- 
Galen. 1. 2. p. 349. [Er] ‚ 
zepükwdng, &6, = neguhosıdrc, wie ein Kopf 
gestaltet, Theophr. h. pl. 9, 8, 4. 
Keiyakum, wvog, 6, gr. Männern., Dem. Pol. 
 nepähurös, n, or, mit einem Kopf versehn, 
gleichs. bekopft, küpfig, bes, von Gewächsen, wie 
Kooblauch , Porre u. dergl., Diosce. Gal, u. a. 
Kıperv, nvos, 0, ein alter ägypt. König, 
den Herodaot Xspeyv nenut, Diod. 1, 64. 
xeyälaoulvws, Adv. part. perf. pass. von ya- 
Aaw, schlaf, locker, Gal. t. 2. p. 398. 
niyavda, perf. zu yardavw: dov. part. acc. 
„tzaröcra, Od. &, Y6.; 3 sing. plgpf. ep. xeyarde, 
11. 24, 192. 
xsyaonxa, wegapnuas, perf. acl. u. pass. zu 
zaipw, part. pass, xeyapnufros, h. Hom. 6, 10. 
neydpnoluer, ep. inf. fut. act. zu yalow, Il. 
15, 98. 
»eydgr,osras, ep. 3 sing. fut. med. zu yalpı, 
Od. 23, 266. 
neyaonto, xtyapnvto, ep. 3 sing. u. plur. 
plgpf. pass. vougaige, Hes. sc.65. h. Hom. Cer. 458. 
nsydonts, ep. part. perf. act, von yaigı, Il. 
7,312. 
xeydpsoufvos, 7, 0», part. perf. zu ymeilo- 
uae, angenehm, annebwlich,, reizend, lieblich, 
woblgefällig, Hom. u. a., s. yagilouas. Dav. 
Adv. xeyapıoulvwus, Ar. Ach. 248. Plat. Phaedr. 
p. 273. E, Isoer. u. Spät. Sup. zeyapıoperarara, 
Xen. hipparch. 1, 1. 
neyäplrwulrws, Adv. part. perf. pass. von 
zapırow, angenehm, willkommen, Schot. Ar. 
Ach. 847. 
“xsyäpoiaro, ep. 3 plur, opt. aor. 2. med. zu 
yalgw st. weyapoıwre, Il. 1, 256. 
xegägorro, ep. 3 plur, aor. 2. med. zu yai- 
Hom. 
xiynva‘, perl. 2. zu yaivw, Dav. 
Ksynvaioı, ww, o!, kom. Verdrehung von 
Ay’nvaioı, mit Anspielung aul xiynva, yalvw, 
vom müssigen und neugierigen Mauläufsperren des 
athenischen Volkes, gleichs. die Guffender, Ar. 
Bq. 1263. , 
“synvorwe, Adv. part, perl. von yaivw, gäh- 
nend, mit offuem Munde, Moeris p. 404. 
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seinvadns, se, (nirnva) ofen stehend, einen 
Hiatus machend, Bekk. Aa. p. 647, 30. 
seynvws part. perl. zu ya, Il. 16, 409. 
"syleouivws, Adv. parl. perl. pass. von yıa- 
Io, kreuzweis, überzwerch, Theol. arithm. p. 
19, 34. 
neykadws, part. perl. 2. zu yialo, Pind. Ol. 
9,3., der Pytb. 4, 318. dazu den ungew. acc. 
plur. xsgladovras hat. 
' neyklayxa, perl. von ylairm, 
xeykiöwg, part. perf, von yAim. 
xeyoluudrog, part, perl. pass. zu ygolcw, Hom. 
neyokuoouas, fut. 3 med. zu yolow, Hom. 
styonuävog, part. perl. zu yoauumı, Hom. 
“yöuas, perf. pass. zu ydw, Hom. 
xeyüuivos, Adv. part. perf. pass. zu xio, frei- 
gebig, verschwenderisch, efuse, Alc. 3, 65. 
»eyiro, niyurro, 3 plgpl. pass. ep. zu zim, 


Hom 

zeyugpidäras, ion. 3 plur. perf. pass. vea 
zwollw. 

»szwgioulvug, Adv, perl. pass. von zweiie, 
getrennt, Euseb. i 


n!w, ep. Nebenform von weiw, w. 8. 
x!w, Stammflorm von xeiw 2., ssalw, spalten. 
xswöng, &, U. xsweirs, 2090, &r, duftend, s. 


nwdns. 


Kilos, w, %,, ion. Kilos, Hdt. 8, 76.. eine 
der kykladischen Inseln, Strab.u.a. Der Ein, 
6 Keios, id., ion. Ärjtos, Hdt. 5, 102. Timeer. 
in Anth. 13, 31. Die Stadt Keos war im Gegensatz 
zu Xios durch die Rechischaffenheit der Einwoh- 
per vortheilhaft bekannt, dab. ou Xios, alis 
Ästos, Ar. Ran.970. vgl. Boeckh Plat. Min. p. 104. 

x), ion. st. a7, aber x) enklit. st, mov, Hät. 

xjas, ep. inf. aor. 1. zu xaiw, Od. 15, 
97.; aber xnas, 3 sing, opt. aor. 1. zu xaim, |i. 
21, 336. 

snausvos, ep. part. aor. 1. med. zu xaix, 
Il. 9, 234. 

undos, y, = wijnog, 4., w. 8. 

Änykovea, ,;, Mutter des Asopos, Pans. 2. 
12 ’ 4. 

anyXos, 5. #%08. 

a,yo, dor. st. say, d. i. wal Ey. 

xndalw, = TR Hesych. 

Ändai, ww, ai, ein alt. Demos der erechibei- 
schen Phyle, Steph. B. Inser. 

ndaive, Nebenform von x;dw, nach Hesyck. 
= uspiuvaw, 

xndäkilw, (a7 dakor) abfegen, reinigen, Hesych. 

"Andaklov, wwos, ö, ein Gehülfe des Vulcan, 
Luc. dom. 28.; Titel eines Drama des Sopbokles. 

x,öäkov, rö, nach Hesych. das Horn, die 
Ofenkrücke (onaladgor), das Schamglied. (Lab. 
path. p. 93. bringt das W. mit coda, cauda is 
Verbindung, also eig. ein Werkzeug zur Reinigung, 
zum Abkehren u. dgl., wozu man b. den Alten 
Thierschwänze gebrauchte. Vgl. auch p. 263 sq.) 

undsia, 7, (andsum) 1) Besorgung, bes. eines 
Todten, dah. Bestattung, Leighenbegäuguiss, Be- 


| gräbaiss, Ap. Rb. 2, 836. Dion. H. a. Spät. © 


Verwandtschaft, Schwägerschaft, Verschwägerung, 
Eur. Suppl. 134. Xen. mem. 2, 6, 36. Arist. 
xdsıos, or, (x7dos) unsrer Sorge od. Für 
sorge werth, was uns Gegenstand der Fürserge, 
lieb, tbeuer, werth ist, I}. 19, 294.; Andre ver- 
stehn es bier von der Leichenbestattang: unserer 
Bestattung anempfoblen, von uns zu bestatten. ?) 
zur Bestattung gehörig, dee. goal, Todtenopfer, 


d 
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keseh, Choeph. 87. 3) act., besorgend, sorgläl- 
tig, sorgsam, roogpai riarwr, sorgsame Pflege, 
Ber. lon 487. 4) verschwägert, verwandt, auch: 


bietsverwandt, brüderlich , Hoi, Aesch. Choepk. 


223., oestos, Eur. Iph. T. 147. 

wnösuoveis, dws, 6, — xndsuwv, Ap. Rh. 
1, 260. Qu. Sm. ° 

undsuordw, (amdsuuv) ein Fürsorger, Pfleger 
seyn, sorgen, Cyrill. 

wndsuovia, 7, (undsuuw) Besorgung, Fürsorge, 
Pliege, Plat. rep. 5. p. 463. D. Philo. 

wrnösuovenös, 7, 0», Sorge tragend, fürsor- 
gend, sorgsam, gilos, Pol. fr., napimola, Plut. 
mor.p. 55.B. guoıs rou Iwov andenorın,, Galen. 
ro amndsuorixov, das besorgliche Wesen, sorgsame 
Achtsumkeit, Fürsorge, Muson. b. Stob. fl. 67, 20. 
Pol. 32,13, 12. u.Spät. Adv. —xwe; mit Fürsorge, 
besorgt, sorgfältig, sorgsam, angelegentlich, eifrig, 
#uson. b. Stob. fl. 75, 15 extr. Luo. Ael. nd. 
Sy npöe rıva, Pol. 4, 32, 4. Von 

„ndsuwv, övoc, 6, (xnddw) Besorger, Für- 
sörger, Pfleger, Beschützer, guyds, Aesch. Suppl. 
76., Kodorros, Soph. Ant. 549., wo das W. als 
Fem. gebraucht ist, rw» daxrölur, der die Fin- 
ger sorgfältig in Acht nimmt, Poet. b. Ath. 15. 
pP: 700. A., ers nodsws, Plat. rep. 3. p. 412. C., 
08 £rv nal roö poovsiv, id. legg. 7. p. 808. B. 
gılcw rıva ws andeuöoya, Ken. mem. 2,7, 12.5; 
auch von Sehutzgöttern, id. Cyr. 3, 3, 21. b) 
Leiebenbesorger , Bestatter, Il. 23, 163. 674. 2) 
der Verschwägerte, der Schwiegersoba , der Ver- 
wandte, Eur. Med. 991. Ar. Vesp. 731., jedoch 
siebt von Blutsverwandten, Valck. Eur. Phoen. 431. 

undeos, ov, — xidsos, wie xmkeog u. w- 
Asos, nur 11. 23, 160: oios nndeos Fors wixug, 
von denen der Todte zu besorgen od. zu bestat- 
ien ist, — Einige nehmen es in demselben Sinn 
as Gen. von xn7dos, Andre betonen das Adj. x7- 
dtör, s. Spitzuer. 

xnösoxov, xnÖöloxsro, ion. verlängertes Impf. 
zu idw, Od. 

anösorje, oö, 6, dor. »adsorjs, Anh. 7, 
712., (x7dw) jeder durch Heirath Verwandte, Ver- 
schwägerte, Xen, mem. 1, 1,8. Lys. e. Agor. 
1,9. Plat. legg. 6. p. 773. B.; bes. a) Schwie- 
gervater, Ar. Thesm. 74. Dem. p. 377, 6. Dion, 
H. b) Schwager, u. zwar a) der Schwester Mann, 
Schömann Isae. p. 59, 8. #) der Frau Bruder, 
Eur. Hec. 834. Dem. p. 867, 12. e) der Toch- 
‚ter Maon, Eidam, Schwiegersohn, Isoer. p. 216. C. 
Antiph. p. 142, 43. Dion. H. u. Spät. d) der 
Selefbetel, Dem. p. 954, 7. Darv. 

undsoria, ;, Verschwägerung, Schwägerschaft, 
überh. Verwandtschaft durch Heiratb, Xen. Hell. 
2,4, 21. Dar. 

andsorıxös, 7, or, die Verwandtschaft durch 
Heiratı od. Verschwägerung betreffend, Eust. 

undiorgsa, ;, (wie von andsorje), die Ver- 
schwägerte; Schwiegermatter, Eas. v. Const. 3, 52. 

mölorwp, opos, ö, — andsorns, Fürsorger, 
marone, Man. 4, 514. 

ndsvua, aros, ro, (xndevw) Verwandtschaft 
durch Heirath, Verschwägerung, Eur. Med. 76. 
Plat, Iepr- 6. p. 773. B. b) der Verschwägerte, 
dnrch Heirath Verwandte, Soph. OR. 85. Eur. 
Or. 477. 

umdsvoruog, ov, Erkl. von xndeos. 


ardsvos, &we, ı), (under) Besorgung; bes. 


Leichenbestattung, Leichenbegänguiss, Begräbaiss, 
verpov, Ael, n. a. 10, 48. 
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 ndeuris, ot, 6, —= undeoris, Besorger, 
Arist. prebl, 19, 48. b) x. vexgou, Leicheube- 
statter, Gloss. . 

undeim, Sf. suow, (x7d0s) 1) besorgen, pfle- 
gen, warten, abwarten, wie VYsparsıw, Tıya, 
Soph. OR. 1324. OC. 750. Eur. Ur. 781., modır, 
regieren, Soph. fr. 605 D. Eur. Iph. T.:1212., 
voonua, Eur. Or. 881. snderdeioa ragn, Demad, 
p- 179, 30.; bes. b) eine Leiche besorgen, zur 
Erde bestatten, zıva, owua u. ü., Soph. El. 1141, 
Eur. Rhes. 483. Pol. 5, 10, 4. Plat. u. a. 2) 
sich verschwägern, durch Heirath io Verwandt- . 
schaft treten mit Jmd, auch: mit Jınd verschwä- 
gert od. verwandt seyn, rıri, Eur. Hipp. 634. fr. 
Gress. 9, 3D. Dem. p. 1372, 25. Arist, pol. 5, 7. 
Plat. Demetr. 31. u. a. xndevsw xay’ Zavrov, sich 
seinem Stande gemäss verheiralben, sich Schwie- 
gerältern nach seinem Stande wählen, Aesch. Prom, 
889. oi xndscoarreg, die Verschwägerten, Eur. 
Med. 367. b) xmdsisıw zıva, Jmd verschwägern, 
durch Heirath zum Verwandten machen, Eur, Hec. 
1202., rovzo Aöyos (von der lole), d. i. heiratlıwo, 
Soph, Trach. 1227., r7» Buyaripa rwi, verhei- 
rathen an Jmd, Jos. aut. 6, 10, 2. Pass., avı= 
uivasa lounvöc dundeudn, Eur. Phoen, 347. 

anönow, f. zu idw, w. 8. 

' xmÖıaros, 7, or, Superl. von «jdes gebildet, 
der Bdig nach zu xndssog, unsrer Fürsorge od. 
Achtung am würdigsten, am meisten Gegenstand 
unsrer Sorge, d. i. der iheuerste, geliebleste, 
wertbeste, mit giraros, 11. 9, 642., mit ss 
Övoraros, Od. 10, 225. 2) Od. 8, 583. sind y-- 
dıoros die nächsten Verschwägerten, die durch 
Heirath zunächst Verwandten, 

xnönuas, 8. dw. , 

xndouivus,:Adv. part. praes. von jdouas, 
#. Eye, besorgt seyn, Aristid. . 

x; dos, s06, zo, dor. xädos, Sorge, Kum- 
mer, Bekümmerniss, Trauer, 60’ Zu@ dvı ujden 
Övuw, 1. 18, 53. tür allwr ou ay7dog, wegen 
der Andern ist keine Sorge, vor den Audern darf 
uns nicht bange seyn, Od. 22, 254.; von ayos 
unterschieden, Od. 4, 108. nnösa Ouuou, Her- 
zeleid, Od. 14, 197. In dieser Bdig selten, in 
Pros., örur oimsidv rıvı m. ylımzas, Plat. rep. 
10. p. 605. D. b) bes. Trauer um einen Ver- 
storbnen, 11. 4, 270. 5, 156. 22, 272. Hdt. 2, 
36, Pind. Pytb. 4, 199.; dah. Leichenbestattung, 
Leiebenbegängniss, Eur. Alc. 828. Isocr. p. 390, 
D. Arist, u. Spät. c) das Sorge od. Trauer Be- 
wirkende, Noth, Elend, Drangsal, Leiden, gew. 
im Plor., Hom. öft., Aesch. Choepb. 469. Arebil. 
fr. 14., im Sing., Pind. Nem. 1, 84. 2) Ver- 
wandtschaft durch Heiratb, Verschwägerung, Schwä- 
gerschaft, Tragg. Thuc. 2, 29. Die C. 41, 57., 
und so künnte xrdog auch Il., 13, 464. verstau- 
den werden, wenn nicht Stellen wie Il. 15, 245. 
16, 516. Beibehaltung der ersten Bdtg anriethen. 

sndoousn, 7, = andos, 1., Betrübuiss, Be- 
kümmerniss, Ap. Rh. [£] ' 

xödceövos, ov, besorgt, bekümmert, Eur. 
Orest. 1015., von 

x;öw, lüt. undyjow, Il. 24, 240., (x7dos) 
besorgt machen , bekümmern, betrüben, wehelhon, 
ruva, Il. 4, 615. 21, 369. 24, 240. 542. Hes. op. 
362., oft auch vom äusseren Schmerz, webe thun, 
xijde d2 Buaor, vom Pfeil, von der Lanze, die in 
der Wunde stecken, Il. 5, 400. 11, 458. x. rö- 
Eoıos Deois, verwunden, beschädigen, verletzen, 
il. 5, 404. ö,rrı & andos, was ibm wehe thäte 
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(dem Polypbem), Od. 9, 402. geıuwv unda xı- 
dus, Il. 17, 550. oirs 0i oinov wndsoxor, die 
ibm das H. ruinirten, zu Grunde richteten, Od. 
23, 9. Auch zieht Passow das Fut, xexdörjow 
u. den Aor. 2. »ixador, die nach Buttm. zu za- 
Zouas gehüren, zu xndw. Od. 21, 153. 170: mol- 
kous rods rokorv nenadıjosı Üuuon xai wuris, Viele 
wird dies Geschoss um ihr Leben betrüben, d. i. 
sie des Lebens berauben,, das Niemand sich gern 
rauben lässt. ®uuov xal wuyns xexädwr, Il. 11, 
334. Vgl, yalogas. 2) Med., sich kümmern, Knm- 
mer, Sorge od. Betrübniss haben, Betrübniss od. 
Trauer begen, bekümmert od. betrübt seyn, part. 
xnöögevos, bekümmert, betrübt, besorgt, avdgı 
undouirw, 11. 16, 516.5 dor. sadouevos, Pind. 
Ol. 6, 79., bei Hom. bäufig am Schlusse des Ver- 
ses in der Verb. undausvos wsp, xndoulvn nee 
u. 8. w. BHieher gehört das 2 Pf. act., apyalla 
nösw maca ninnde mohıs, Tyrt. 8, 28, andsodel 
sıwos, um Jemd besorgt, bekümmert seyn, Il. 1, 
56. 6, 55. 11, 665.5; dab. b) sich um eine Pers, 
od. Sache kümmern, für sie sorgen, sie besorgen, 
versorgen, pflegen; sich derselben annehmen, rıvor, 
oft b. Hom. Tragg. Hdt. Thuc. 6, 76. Xen. Plat. 
u. a,., mil gidlsiv verb., Il. 7, 204. 9, 342. Od. 
3, 223. 14, 146. ». wepl rivos, Soph. Phil. 621.; 
mit folg. #7, Hdt. 7, 220., od. iva un, Plat. Pol. 
p. 273. D. Hierzu gehört das ep. Impf. 3 sing. 
nöfoxsre, Od. 22, 358.; das Fut. 1 plar. xexa- 
dnoöusda, 11. 8, 353.; der Imp. aor. 1 xdsoms, 
Aesch. Sept. 139. c) x. drdpos, bestatten, begra- 
ben, Ael. b. Suid. 

idwxe, dor. st. al Fdwsa, 

undwids, ov, — xndoowwor, Suid. 

Krduv, wvos, ö, gr. Männuern., Diod. 

Kndwriöns, ov, 6, gr. Männern,, Aeschin. 

ner, ep. 3 sing. aor. 1. act. zu xaiw, Il. 
21, 349. 

xn$apıov, ro, und 

xnÖdldıor, rö, und 

ujds0v, To, = nundic, w. 8. 

unsic, (dos, 5, eine grosse Schaale od. ein 
gefochtenes Körbchen, in das beim Wählen der 
Richter die Loose od. Stimmsteinchen (wrjpo«) ge- 
worfen wurden. Nur in den Deminutivformen 
so», rö, Eupbron. bei Schol. Ar. Vesp. 674., 
xndagıor, Ar. |. I. 2) ein Becher, in dem man 
die Würfel schüttelte, bevor man sie ausschüttete, 
Poll. 7, 203.; dafür «7940», Hermipp. b. Schol. 
Ar. 1. I. Ath. 11. p. 477. D., sn#idior, Poll. 10, 
150. (Nach Ath., I. I. statt yndsor, von XAQ, 
zardavw, f. yeisouas, das er fülschlich auf ysi- 
oa, aber in der Bdtg ywpeiv, fassen, bezieht. 
Die ion. Form yeiysov führt Eust, p. 1259, 36. 
an, Bei Alc. 1, 39. steht fülschlich «nrior,) 

xx, dor. st. xax, d. i. xal dw. 

uraa , dor. st. xal aixa. 

unnädlo, — ansalw, Hesych. 

unalu, f. aow, — xaxiiw, schlecht machen, 
beschädigen; schmähen, schimpfen, schelten, ya- 
uovs, Lye. 1386., von 

annds, ados, »j, ion. Wort von »axos, schlecht 
machend, beschädigend, verletzend, schädlich, 
alumng, Nie. al. 185.; übertr, schmähend, schim- 
pfend, scheltend, yAweooa, Call. fr. 253. 

unwaouös, ©, (nmwalu) Schmähung, Schimpf- 
rede, Schimpf, Lye. 545. 642. 

Knasidns, ov, 6, ein Ditbyrambendichter, Ar. 
Nub. 981. 
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xnuißälos, ö, eine Art Musobelthier, Eich 
b. Ath. 3. p. 85. D. Vgl. Lob. path. p. %. 

unxidıov, zo, Demin. von xyxis, kleiner (a 
apfel, Galläpfelchen, Herod. epim. p. 65. ka 
p- 955, 64. [10] 

unxidopögpos, ov, (unxic, glowm) Galle 
tragend,, Eust. p. 6494, #3., von 

unxis, dos, 7, alles HHernorquellende , }* 
vorsprudeinde. jede reichlich bervordriugeude Fes 
tigkeit, bes. bervorguellender Dampf und Kara 
Aesch. Choeph. 265., hervorbrechendes Blat, # 
1009., am Feuer hervorbrätelndes Fett, 54 
Ant. 1008. smsis mopgügas, Parpursaft, Ama, 
Ag.Y8h. Vgl. ninus. 2) der Gallapfet, als au 
hervorquelleoden Saft der von gewissen lasin 
angestochnen Eichenblätter od. -zweige entsicu 
Hipp. Tbeophr. u. a.; zum Schwarzfärte » 
braucht, Dem. p. 816, 20. 827, A. ‚ zur la 
Georgius b. Eust. p. 955, 64. Dav. 

xnxiw, bervorquellen, hervorsprudeln, = 
lich herausströmen, Halaooa xıjnıs molin un 
na, viel Alcerwasser strömte aus dem Munde & 
5,455. agyew Eunxue alım, schäumte m 
Ap. Rh, 1, 542. Hudam ano unse Asywos, das 
empor, ebd. 1188. dx BuFoö xnxio» alua,” 
vordringend, -strömend, Soph. Phil. 784. 2) m 
emporquellen machen, aufdampfen lassen, ds 
xywıs novrog aurunv, Ap. Rh. 4, 929. is 
bervorquellen, -strömen, aiuada anxioniro # 
wv, aus den Wunden, Soph. Phil. 697. [1, % 
i, Soph.] 

unkaivo, Nebenform von xnliw, Hesrcd 

xikas, 6, acc, xnlav, der Kropfvogel,F 
n. a. 16, 4. 

unlas, ados, 7, vepiln, eine Wolke: 
Wind, nicht Regen ankündigt, also eine tm 
Wolke, Windwolke, wie die in verschiedue* 
genden Deutschlands sogenanuten Windfahueı? 
Schäfchen, Theophr. sign. pl. 2, 6.; dab. ws 
yulga, ein windiger, stürmischer Tag, Her! 
2) wnkas alt, 7), Ziege mit einem Fieck, 
Blässe auf der Stiro, id, Vgl. xwnwic. 

xnAaorga, 7, ein Melkgefäss, Hesych. 
das folg., id. 

„„ xükaorpoc, 5, Theophr. b. pl. 3, 3, 1. 
xnAaorpor, zö, ein immer grünender Baun, «* 
strus, ebd. 1, 9, 3. u. ofl. 

xhtios, ov, ion. st. snkeos, w. s. 

unhsov, Tö, 3. xıkov. 
amdeos, ov, (salw) brennend, flammend, le 
tend, glühend, heiss, b. Homer stets in der Vet 
nvei anddy und, die Eine Stelle I. 8, 217. m 
genommen, nie anders als den Vers schliesse 
also xyAdu stets zweisylbig auszusprechen, ebei‘ 
Hes. th. 865. Als Nebenform arksuos, I. 15, # 
siv nvol unkeig, wie andsos u. xrjösıor. 

‚ anddorns, ov, 6, Besänfliger, Bezauber. 
Vergnüger; Täuscher, Betrüger, Apostol. pre 
12, 55. Suid.; b. Plut. mor, p. 220. F. steht ir 
dor. Form xnkıxtas (vulg. xnänsrac), wie W 
unkilm. 

unku,f. zoom, besänfligen,, beschwichlift 
berubigen, still u. gelassen machen, mulcere, b* 
durch Zaubermittel einnehmen, bezaubern, beit 
gen, Plat. Dion. H. Plut.; auch von Thieres, bt 
zaubern, bannen, bändigen, kirren, Plat. rep- * 
p. 358. B. legg. 10. p. 906. E. Plut. mor. p %! 
B.; Jmd durch Musik u. Gesang bezaubern, entri- 
ken, ergötzen, hinreissen , Ear. Ale. 360. Aa 
mem. 2, 6, 31. Plat. Aeschin. b) überh. milden 
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anft machen, mollire,, röv voiw naudsi« umlndeis, 
lat. ep. 7. p. 333. C. ce) im bösen Sinne, ver- 
ocken, beihüren, berücken, befangen, verführen, 
sestechen, Tbeop. poet. b. Ath. 11. p. 485. C. 
?lat. legg. 10. p. 885. D. (Einige nehmen ein 
jtammw. wmÄöc, ruhig, an, das aber nirgends 
rorkommt; Buttm. Lexil. 1. p. 145. not. leitet es 
nit Schneider von äxylos ab. Andere bringen das 
W. mit »alo in Verbindung u. erklären es wie 
'afvos, foveo. Nach Passow ist es selbst als Stamm- 
sort zu betrachten.) 

sin, %, Bruch, Kropf, Geschwulst, Anth. 
5, 166. 11, 342. 404. Galen. Nach Letzterem t, 
!. p. 321. war xydn die spätere, nach Phrynich, 
no Bekk. An. p. 47, 21. die ionische, u. xaly 
lie ältere att. Form. (Nach Suid. von yalaw, 
Dav. page ‚ Beoygonnin, ävrepounin, inı- 
rlonnÄn, wipoonnin, doysonin, nwsvuaroxnin, 
moxonnin, vdgoxndn.) 

Knrindwv,-övog, 7, (anklw) ein durch süssen 
Gesang bezauberndes mytbisches Wesen, wie die 
3irenen, nur ohne deren Büsartigkeit; Anindovss, 
30eckh Pind. fr. 25. 

uninduos,.d, (anddw) Rube, Stille, bes, in- 
iofera sie durch einen sussen Zauberreiz bewirkt 
st, entzücktes Schweigen, stumme Bewunderung, 
stilles Stannen, Od. 11, 334. 13, 2. 

snindgov, rö, Beruhigungsmittel, Beschwich- 
igungsmittel, Zaubermittel, Bekk. An. p. 46, 25. 

uninntäs, 6, s. unAdorne. 

sninue, aros, rö, Bezauberung, Täuschung, 
Trug, im Plur., Ibye.r.2, 2 Bergk. Eur. Tro. 893. 

aninois, sos, 7, (und) das Bezaubern, Bezau- 
yerung, Beschwichtigung, Beschwöürung, !yswv nal 
röowv, Päat. Euthyd. p.290. A.; überh. Beschwich- 
igung, Beruhigung, dınaorwr, ebd.; Ergützung, 
Entzückung, Reiz, durch Musik od. Gesang, Plat. 
rep. 10. p. 601. B. Plat. Luc. 

‚ unirirugpe, 7, Fem. von syAntje, Hesych. 
unineijo, 7006, 0, = unänris. Dar. 
anintngıos, a, ov, auch zw. End., Eur. Hee, 

535., besäufligend, berubigend, versühnend, be- 
zaubernd, “ouare, Suid., goai, Eur. I. |, ro 
wnimei;gsov, Besänfligungs- od. Bezauberungsmit- 
tel, Soph. Trach. 575. 

nineie, oö, 6, (nmido) der Besänftigende, 
Bezaubernde, drdwv, durch Gedichte, Timon Phl. 
b. Diog. L. 8, 67. : 

unkitns, ov, ö, (wmAn) der einen Bruch od. 
a hat, Anth. 11, 342. 404. Strab. 17. p. 827. 
u. Spät. Att. sadyrme, Bekk. An. p. 47, 21, 

uninzinös, 7, or, (unAlw) zum Besänftigen, 
Bezaubern, Ergützen, Vergnügen gehörig od. ge- 
schickt; rö sninrmipiow rs Emsorzurs, Ath, 15. 
p. 633. A. 

snänroov, ro, —= wninrigiov, Hesych. 

unlirwg, 0g05, 6, = aniAnıns, der Bezau- 
bernde, Schol, Hes. p. 305. 

aniidow, dor. nälıdow, (anAis) beflecken, be- 
schmuzen, besudeln, rd inarıa, Arist, iosomn, 
2. Dio C. exe. p. 61, 33. dmistew arroös were 
xnlıdovoda:, dass sie Flecken bekamen, Dio C, 
77,11.a. E. 2) met., entehren, schänden, schmäh- 
lich zurichten, war/gag dsouois,: Eur. Here. f, 
1318. , tus ayıwrarwue rönws, Ecphant. b. Stob, 
fl. 48, 64., row 776 ieropiacöynor, beflecken, ent- 
weiben, Dio C. 72,18. ziaoua x. ıjv orparıdv, 
befleckt, inficirt das H., Philo. Dav. 

unliduue, arog, rö, Befleckung, Plur.,, die 
Flecken, Jobins b. Phot. bibl. p. 188, 31. [1] 
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unlldnos, sus, 7, Befleckung, Besudelun 
Philo. {1}. ai a 2: 

unköwrdg, 7, 09, befleekt, beschmuzt, be- 
sudelt, Said. 

anlınras, d, 8. unkserne. 

anAic, idos, 5, Fleck, Blutfleck, Aesch. Eum. 
787. Soph. El. 446. govor xndidss, Heraclit, all. 
p- 466.; Schmuz, Schmuzfleck, suarıovr ankldan 
nsoröv, Tbeophr. ch. 20. Arist. Plut. u. a. b) 
übertr., Schandfleck, Makel, Brandmal, Schmach, 
Soph. OC. 833. 1134. 1384. Eur. Iph. T. 1200, 
Heraclit. all. p. 409.; auch Vorwurf, Tadel, Strafe, 
nota, Xen. Hell. 3, 1, 7. Peia amlis mpoeninres 
27 dodoaszı, Antipb. p. 123, 21. ruuwpias wal 
unAides, Hdn. 6, 8, 16. (Wird von xalw abge- 
leitet.) fi 

x,lov, 76, = xalov, (xalw) jedes dürre u. 
dah, leicht brennende Stück Holz, Balken, Schwän- 
gel, Pfabl, Stange u. dgl.; insbes. a) der hölzerne 
Schaft des Pfeils (xavlos); dah. der Pfeil selbst, 
gew. im Plur. x»jla, Il. 1, 53. 383. 12, 280., wo, 
es Geschosse eines Gottes sipd, nämlich des Apoll, 
d. i. Seuche, Pest, u. des Zeus, d, i. Regen, 
Hegel, Schnee, Ungewitter; ebenso heissen bei 
Hes. tb. 708. Donner und Blitz x7jla Jıöe, und * 
zevosa y)a die Sonnenstrahlen, Antb. 14, 139. 
Bei Pind. Pyth. 1, 21. sind s7da pöpueyyos die 
Töne der Leier, u. falsch ist die Erkl. des Schol. 
durch «rAnua. Eine Nebenform nimmt man b. Hes. 
fr. 178 Göttl, ‚an: xarsmudsre xnlsa vrWwr, wo 
aber Herm. op. 6, 1. p. 268. xeilsa verbessert, 

unlöoua:, (xzin) einen Bruch bekommen, . 
Orneosopb. p. 195, 15. 2) eine Fehlgeburt tbun, 
abortiren, Ptol. tetrab. p. 149, 26.; auch anlom, 
Gramm. Herm. p. 339. vgl. Eust. p. 70. 

unkös, ov, = wnÄeös, dürr, trocken, Hesych. 
Vgl. auch xnliw a, E. 

„nlorouia, „), (anin, röurd) das Schneiden 
eiues Bruches, Paul. Aeg. 
i Knkoioa, „7, ein Berg in Sikyon, Xen. Hell. 

’ 7, T. ! 

xnlow, Nebenform von wnddw, Hesych. 2) s. 
unloouas. s 

nk, wvor, 6, (anlov) der Bronnenschwän- 
gel, tolleno, Hesychb. 2) der Bescheeler, vom 
Esel, Archil. fr. 96. Philo t. 2, p. 307, 39., der 
Zuehthengst, Hippiatr. b) übertr., ein geiler Mensch; 
dab. Beiw, des Pan, Cratin. b, Hephaest p. 56. 

ankuvsıor, rd, ion. unlamjior, —= los, 
Brunnenschwängel, ‚Pumpe, Hdt. 1, 193. Ar. fr. 
554 D. Galen., von 

unkuvsuo, (unlow) wie einen Brunneuschwän- 
gel riebten u. stellen, Heron. spir. 2) wie einen 
Brunnenschwängel in Bewegung setzen, ebd.. 

nkannior, rö, ion. st. unÄwvsor, W, 8. 

nnAword, wv, rd, Hurenhäuser, Lyc. 1387., 
mit derv.L. undwra. (Wahrsch. von wnloouas, 2.) 

juauroy, dor. st. xal dnarzov. 

unul, dor. st. nal dud. 

xnuös, 6, ein Maulkorb, der dem Pferde an- 
gelegi ward, wenn es am Zügel geführt wurde, da- 
mit es nicht beissen konnte, ein Beisskorb, Xen. r. eq. 
5, 3. Anth. 6,246. =. oröuaros, Aesoh. fr; 117 D. 
xnuol sevrowroi, mit Stacheln besetzte Maulkörbe, 
Ael. on. a. 13, 9. Nach Hesych. auch ein Maul- 
korb od. Maulsack für die Pferde, aus dem sie 
ihr Futter fressen. b) ein Tuch das die Bäcker 
vor Mund u. Nase banden, Ath. 12. p. 548. C. 
e) = gopfßsid, Phot. p. 161,13. 2) die Fischer 
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reuse, Soph. fr. 433 D. 3) ein geflochtenes Körb- 
chen od. Gefäss, die Stimmsteinchen od. Spiel- 
steinchen hineinzuwerfen und darin zu sammeln, 
Soph. fr. 260 D. Ar. Vesp. 754. Schul. Ar. Eg. 
1147. Lexx. 4) ein Weiberschmuck zum Vorhän- 
gen (ngoxöounue), Phot. p. 161, 13.; auch eine 
Art Armband (xpixos), ebd. 

xijwos, 7, eine magische Pflanze, nach Diosc, 
4, 131. = Aeovronodıov, Orph.'Arg. 923. 

unuow, (xnuoe) dem Pferde den Maulkorb 
anlegen, Xen. r. eg. 5,3. ». tous Aous, den 
Ochsen das Maul verbinden, Chrys. 2) v. Aerzten, 
eine Oelfnung am Leibe verbinden, zubinden, wie 
giuoöv, Schol, Ar. Eq. 1147. Dav. 

xnuwos, swe, 7), das Anlegen des Maul- 
korbs, Hesych. 

‚ayv, dor. st. sa», d. i. sal dv, aber xjv 
st. nal är. 

Kıvamov, rö, nordwestl. Vorgebirge von Eu- 
boea, h. Hom. Ap. 219. Sopb. Thuc. u.a. Adj. 
Knvaios, a, ov, Soph. Tr. 993., Zeus, Aesch. 
fr. 24 D. Soph, Trach. 238. Apd. 

xrvog, ol. st. xeiwog, dusivos, dor. rijvor. 

xıjvoog, 0, das lat, census, Schätzung nach 
Maassgabe des Vermögens, ev. Matıh. 22, 19. 

xıvoug, op0s, ö, das lat. censor, Suid. 
xvwyua, aros, ro, Schemen, Schatten, zw. 
L. st. sivvyaa, w. $., von 

xnviooouas, zum Schemen od. Schatten wer- 
den, zw. L. st. swuooouas, W. 8. 

anE, 7, gen. xnxös, ein Meervogel, Seehuhn 
od. Seemüve, nach And. ein anderer Raubvogel, 
Od, 15, 479.; wahrsch. derselbe wie «uf und 
»aun&, wesshalb Einige auch in der Od. xnöf ein- 
sylbig schreiben wollten, s. dag. Lob, paral. p. 102. 
“sous, ep. 1 plur. conj. aor. 1. act. zu zalw 
st. xjwuer, Il. 7, 377. 396. 

nnaiog, @, 0», (xinog) aus dem Garten, im 
Garten wachsend od. darin gezogen, zum Garten 
gehörig, Aayava, Gartengemüsse, Galen., ouilaE, 
Diosc,, mapadssooı, gartenartig, Clearch. b. Ath. 
12. p.515. E., Suga, Gartenthür, Hintertbür, Poll., 
u. subst. 7 ®rgaie, Hermipp. b. Ath. 15. p. 668. 
A. 5; xnnala, eine Salatpllanze, Diose. 3, 168. 

xnnagıoy,rö, Demin. v.xrjnos,Gärtchen,KS. [«] 

x)ne, dor. st. sal sans: vor einem Spiritus 
asper xp’, Theoer. 

sine, wunsıra, dor. st. wanel, xansıra, d. i. 
al nei, nal Ersıra. 

unneia, %, (xnrrevw) das Ziehn u. Pflegen ei- 
ner Pflanze im Garten, Gartenzucht, Gartenbau, 
Gärtnerei, Plat. legg.‘8. p. 845. D. Diod, 

aıTEiog, a, 07, — analog, waunn, Nie.th. 88. 

srnevua, aros, To, (nmrevw) das im Garlen 
gezogene und gepflegte Gewächs, Gartengewächs, 
Ar. Av. 1099. Apollod. b. Ath. 15. p.682.D. Diod. 

unneus, dws, 6, dor. xameus, (anmevw) Gärt- 
ner, Philyli. b. Poll. 7, 110. Anth. 9, 329. 11, 17. 

nnevgıuos, ov, was im Garten gebaut wird 
od. gebaut werden kann, Alex. Trall. u. Spät. 
Anmevans, awg, 7, — xynela, Byz. 

unneurns, 00, 6, — unneue, Gloss. Dav. 

unnevsixös, n), 0», die Gärtnerei betreffend, 
driulhssa, Clem. Al. 0 xnnevrinoi, die Gärtner 
od. Gartenfreunde, KS. 

unnevw, (x7nos) im Garten bauen, pflegen, 
ziehn, snmmevöouerog, 7, or, was man im Garten 
zieht, gpura, Adyava, Luc. v. hist. 2, 34. Galen, 
Ta ammevöusva, Gartengewächse, Arist. gen. an. 
3, 5. Theophr. b. pl. 7, 5, 6.; auch von Städten 
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u. Flüssen, Zovdgal unmevovos räs anvpr;vovg dous, 
Tbeophylact. Hodaros üdanı x. xöpas, von den 
Pappeln, Eubul. b. Ath. 13. p. 568. E. 2) als 
Gartenland bearbeiten, dazu machen, xn7revoudros 
rob rönov, Theophr. c. pl. 4, 6, 7. vgl. Heliod. 
9,4. Bildlich: aidos moraplarmı unneisı Igcoos 
(Assuuva), Eur. Hipp. 78. b) überh. nähren, pfe- 
gen, hegen, Aöorpvyor, id. Tro. 1175. 

xnni, dor. st, zani, d. i. sal dmi. 

Kraidss, wr, ai, (x7mwos) voupas, Nymphen 
der Gärten, Aristaen. ep. 1, 3. nach Conj. 

annidıov, rö, Demin. von xz;ros, Plut. mer. 
p- 1098. B. Diog. L. 3, 20. 

xnniov, zö, Demia, von xünos, Pol. 2) = 
xymos, ?., Luc. Lexiph. 5. 

Krmıs, ıdos, 6, gr. Männern., Plat. 

Knniow, wvos, ö, dor. Kanior, ein Flöte 
spieler, Schüler des Terpander von dem eine Ge 
sangweise den Namen Änniwvos (Kaniwros) won 
oder bloss Krniamw hatte, Plut. mor. p. 1132 . 
Clem. Al. p. 3. Poll. 4, 65. 

srmoxöuas, ov, 6, (xoulu) der eine gewis« 
Art das Haar (xöun) zu scheeren (a7mos, 2.) best 
und pflegt, komisches Wort, Kom. b. Eust. p. 907, #1. 

xnnoxöuos, Ö, (moulw) Gartenpfleger , Gärt- 
ner, Hesych. 

anmoAoyos, ov, (Ayo) im Garten sprechenl 
od. lehrend, Beiw. des Eoikur, Anth. 6, 307. 

xnnonosa, , (now) Gartenban, Geop. 1}, 
2, 1., von 

„nos, ö, dor. samos, Pind,, 1) der Gartz, 
Od. 7, 129. 24, 247. 338. u. später alig., wol- 
Ödvögeos, Od. 4, 737. ximos xpeuaorös Zepups- 
wsdos, die hängenden Gärten der Semiramis, Strb. 
17. p. 738.; überh, ein Stück eingezäuntes, mü 
Bäumen od. andern Gewächsen bepflauztes La»i, 
Il. 21, 285.; jede angenehme, baumreiche oder 
fruchtbare Gegend, sjmos Evßolas, Soph. fr. 19 
Dind. xäwos Apeodiras, d. ij. Kyrene, ara 
Jıöe, d. i. Libyen, Pind. Pytb. 5, 31. 9, $1.; 
so biess die Gegend um Panormos auf Sikelie 
vorzugsweis »jmog, Ath. 12. p. 542. A. Js 
x;nos, vom Himmel, Soph. fr. 298 Dind. Piat. 
eonv. p. 203.; endlich jeder auch unbepflanzte 
eingeschlossene Platz, z. B. der Kampfplatz zs 
Olympia, Pind. Ol. 3, 43. — oı anö rwr ayzer 
hiessen die Schüler des Epikur, weil dieser in e- 
nem Garten lehrte, Juc. Anth. Pal.,p. 205. » 
Adwvıdog imo, sprüchw. für alles Schnelivor- 
übergebende,, Gehaltlose, für jeden Nüchtig ver 
günglichen Reiz, Ausl. zu Theoer. 15, 113. Grod- 
deck antig. Vers. 1. p. 149. Bast ep. crit. p. 191 
sqq. — Oefter bildlich gebraucht, Xapirwr nanr, 
die Poesie, Pind. Ol. 4, 39. roös er rois ypaw 
paoı snmovs omeipew, Plat. Phaedr. p. 276. D. 
2) eine Art sich die Haare scheeren zu lasse, 
Poll. Scholl. vgl. udyaspe u. yosyos. 3) die weib- 
liche Schaam, Diog. L. 2, 116., auch im Lat. 
hortus, Anth, lat, 3, 264, 2. 4) eine Art ge 
schwänzter Affen, Diod. 3, 35. Jac. Ael.n. a. 
17, 8., b. Strab. 17. p. 812. »einos, mit der v. 
L. xönos u. xy os, vgl. 16. p. 775., die letztere 
Form b. Arist. h. a. 2, 8. Galen. t. 4. p. 557 9. 
5) Propr. Kjros, a) ein Ort innerhalb der Ring- 
mauer Athens, Paus. 1, 19; 2. 27, 4 b) eine 
Colonie der Milesier am Bosporos, Aeschis,. p. 78, 
18. Strab., auch Äymos, Scymu. 151. Dar. 

xnnoragıov, rö, (rapos, Yanrw) Grabmaal 
im Garten, Inser., s. van Goens de Cepotaphüs. 
1763. u. Uhden in Wolfs Mus. 1, 3. p. 533. [a] 
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snmorugavvos, ö, der Gartentyrann, Beiw. des 
epikur. Philosophen Apollodor, Diog. L. 10, 25. [#] 
snmoveyiw, (BPI'R2) Gartenbau treiben, Theod. 


Stud. Dar. 
snrovoyia, %, Gartenarbeit, Gärtnerei, Poll. 
7, 101. Darv. 


x;Movgyinös, 7, 0», zur Gartenarbeit od. zum 
Gärtner gehürig. Adv. — ws, 5. xnnovguxös. 

snnoveio, f. 770w, (xymovpos) Gartenbau trei- 
ben, Poll. 7, 141., mit der v. L. xnrwgduw. 

xnroveia, 7, Gartenbau, Gärtnerei, Poll. 7, 
140., mit der v. L. xnnwpia. 

KNTTOVGIaXÖS, 7, OP, 8. KNTTWEIKÖS. 

xymovpixös, 7, 0v, zum Gartenbau gehörig, 
vouos, Plat. Min. p. 316. E. vgl. 317. B. x. da- 
zavor, Gartengemüss, Hippiatr. 2) Gartenbau trei- 
bend, Poll. 7, 141. Adv. —ıxws, Poll. 7, 141., 
mit der v. L. xnnoveyinwWs. 

xnmovpös, ö, (xnog, orgos) Gartenhüter, Gar- 
tenwächter, Gartenaufseber, überb. Gärtner, Plat. 
Min. p. 316..E. Theophr. Anth. 6, 21. «. ögss, 
Eupbor. fr. 111 Mein. Ina der Form »nrwoos, die 
sich b. Plat. 1. l. u. Poll. als v. L. findet, öfter 
b. Spät., wie Philostr, Artem., auch in einem 
Sprüchw. b. Gell. 2, 6: mollaxı xal xnnwpös 
irje ala xaigıov einer. 

snnogpukaf, axoe, ö, (pilaf) Gartenwächter, 
Gartenhüter, v. Priapos, Inser. {v] 

nnwolw, unnupia, 7%, (nnnmgös) 8. annov- 
oda, wnhovgia. 

KNTTWpeRös, 7), 09, Hupe, Garteuthür, Theophr. 
bh. pl. 7, 4, 5., wo der cod. Urb. x;worgsanais 
bietet, während Ath. 2. p. 69. B. xnnorginais ge- 
lesen bat. Von 2 

annwpös, 6, (wga) 8. xntovpos. 

Ko, », gen. Ängös, acc. Äıjoga, die Todes- 
göttin, überh. Unglücksgöttin, auch Schicksalsgöt- 
tin, die bes. gewaltsamen Tod bringt, oft b. Hom., 
der bald den Sing. bald den Plur. Arjgss gebraucht; 
gew, Beiw. ullawa, olon, xaxn, auch mit dem 
Zusatz Kne od. Änpss Bavaroıo: mit der "Egıs 
und dem Ävdosuos vergesellschaflet erscheint sie 
auf dem Schlachtfelde, den Walkyren der nordi- 
schen Sage ähnlich, Verwundete u. Todie berum- 
zerrend, in einem von Menschenblut roıhen Ge- 
wande, Il. 18, 535. Sollte ein Mensch gewaltsam 
enden, so ward ihm oft schon bei seiver Geburt 
seine eigne Äng zugetheilt, die ihn zur verbäng- 
ten Zeit ereilte, 11. 23, 79.; auch legt Zeus zwei 
Keren io die Wagschaale, als über Achills od. 
Hektors (rühern Tod entschieden werden soll, ebd. 
22, 210.; der einzige Achbill hatte zwei Keren, 
zwischen denen ihm zu wählen gestatlet war, ebd. 
9, 411.; also gab es eigentlich so viel heren als 
zu gewaltsamem Tode bestimmte Menschen , dah. 
uvoias, ebd. 12, 326. Äygss Ayawr, Teuwr, 
ebd. 8, 73. Auch das Verderben, das die Angel 
unter die Fische bringt, heisst Ane, ebd. 24, 82. 
avaprafavdgar Äyga nennt Aesch. Sept. 777. die 
Sphinx. Als Straf- u. Htachegöttinnen erscheinen 
die Kereu bei Hes. th. 217..220., ebenso bei Eur. 
Here. f. 870. Ei. 1252., u. Aesch. Eum. 1055. 
verbindet Ayges "Egirves. Auch wurde späterhin 
der Begriff etwas allgemeiner, Unglücksgöttin, Un- 
heilsgöttin, ohne dass nothwendig an den Tod zu 
denken ist, Anjpss sAdofpfluuorss uepiurauarwr 
alsysıwuv, Pind. fr. 245. rois mleioros (twr dv 

Tu rar dvdpunuw Alp wahuv) oiov Änpss &tı- 
nipuxacır, ai warauıaivovol re xal narappural- 
vovcıw avra, Plat. legg. 11. p. 937. D. vgl. Plut. 
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Anton. 2, — Mit der "4er u. 'Epwos kann die 
Kg verglichen werden, keineswegs mit der _LSloa, 
der Moiea od. den rüm. Parcae, da diese nicht 
ausschliesslich Unglück brivgen. 2) als Appellat. 
das Todesgeschick, der Tod selbst, bes. der ge- 
waltsame; bei Hom. nach Wolfs Ausg, nur Ein- 
mal, Il. 1, 228: ro dd ro are eidsras eivaı, das 
dünkt dir der Tod zu seyn. Doch möchte man 
auch an solchen hom. Stellen, wie in dem öfter 
vorkommenden govor ai Kypa gYipsv, ÜVararov 
nal Kyga guyeiv u. del. dem Nom. pr. das Ap- 
pellat. vorziebn. Häufiger ist es bei Spätern, u. 
zwar nur im Plur., gew. in allgemeinerer Bdtg: 
Geschick , Verbänguiss , insbes. hartes, unglück- 
liches Geschick, Unglück, Missgeschick, Leiden, 
Uebel, Krankheit, Tragg. Dion. H. Plut.; Nach- 
theil, Schaden, Gebrechen, Verlust, Mangel, Theophr. 
e. pl. 5, 10, 4. Plut. mor. p. 454. D. Dion. B. 
jud. Thuc. 24.; auch in sittlicher Beziehung, Un- 
vollkommenheit, Untugend, Schwachheit, Fehler, 
opp. apsrz, Dion. H. ant. 8, 61.; bei Soph. Tr. 
454: re ou xalrj, ein unschüner Schandlleck. 

x;g, gen. x7pos, To, zsgz. aus wlap, welche 
letztere Form Tragg. u. Lyr. gebrauchen, (auch 
Ar. Ach. 5.) u. zwar nur im Nom. u. Ace. sing., 
während sich Hom., der ausser dem Nom. u. Ace. 
auch den Dativ gebraucht, nur der zusammenge- 
zogenen Form bedient, das Herz, das lat. ‚cor, die 
Bei Hom. ist es Sitz des Wol- 
lens u. Begehrens, era oör xal £udr xp, nach 
deinem n. meinem Herzen, d. i. nach deinem n. 
meinem Sinne, Il. 15, 52.; bes. aber Sitz der Em- 
pfindungen u. Leidenschaften, des Zorns, des Has- 
ses, der Woth, der Liebe u. Zuneigung, der 
Freude; dah. Jallur duninoausmos xro, 1. 22, 
504. vgl. 19, 319., der Trauer, bes. in der Fü- 
gung  dyvouevog je: des Muthes, der Kraft u. 
Standhaftigkeit, seltener des Verstandes un. der 
Ueberlegung, der Gesinnungen n.,Entschliessungen, 
bes. in der Fügung nolla JE 0 xp wpuaıwe, 
Od. 7, 82. 18, 344. In der Regel zwar vom Her- 
zen des Menschen, doch auch von dem des Löwen, 
ll. 12, 45. Umschreibend wird es gebraucht in 
der Verb. Aaoıo» wne, 5. Aavıog. Als gleichbdtd 
mit »006 verbunden steht es Il. 15, 52.; gew. we 
evt orjdeaos, doch auch iv Övuw, 11.6, 552., u. 
goeolv now, Od. 18, 344. Häufig ist b. Hom. der 
adv. Gebrauob des Dat. xjge, wie angoßs, w. vgl., 
im Herzen, von Herzen, herzlich, 11. 4, 117., mei- 
stens jedoch verstärkt zfgı xjgı, recht im Herzen, 
aus vollem Herzen, Il, 4, 46. 13, 119. 206. 430, 
Od. 5, 36. u. sonst, wo srgs nie als Praep. zu 
betonen od. zu fassen ist; am häufigsten steht es 
bei giheiv, doch auch bei amdgteodar, 11. 4, 53., 
yolwör,vas, ebd. 13, 205. 

xrga, 7, spät. Nebenform zu x7;g, wovon sich 
der Gen. gas st. xne6s findet, Lob. paral. p. 145. 

xngaivw, 1) (sro) beschädigen, verletzen, ver- 
derben, ins Unglück bringen, Aesch. Suppl. 999. 
Pass., beschädigt werden, zu Grunde gehen, ra = 
eiysıa, Arist. b. Plut. mor. p. 886. E. 2) (vie) 
intr,, in Herzensangst seyn, bauge od. besorgt seyn, 
in Noth, in Sorgen seyn, Eur. Here. f. 518., radr, 
darüber, id. Hipp. 223., wegd rı, Philo, eni run, 
um Jınd, Maxim. ar. 93., nepi rıva, in Jmd sterb- 
lich verliebt seyn, Philo t. 2. p. 167. 

moäuivtns, ov, 6, (xie, auerw) Unheilsab- 
wender, alsfixaxos, Lye. 663. 

xngävdeuor, ro, —= nngivdos, Diose. 5, 17. 

216 * 
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Kneagıs 
dpis, des, 7, == wapaßos, xapaßis, die 
Moerkiuble, Nie. al. 394. er eo 
xngayärns, ov, ö, (#705, dyarns) wachsgel- 
ber Achat, Plin..37, 10, 54. 
uneawia, ı, (änsw) das Anzünden der Wachs- 
kerzen, Chron. Pasch. 

unoeia, 7, 5. Eipia, 

anolkasov, vö, (ungös, ZAasov) Wachsöl, Salbe 
aus Wachs u. Oel, Galen. u. Spät. 

umpeußpoyn, %, (nmpös, Eußptzw) feuchter 
Umschlag mit Wachs, Alex. Trall. 

ungdosos, ov, (xje)tödtlich, verderblich, Hesych. 

xno80pö00%, or, (#7E, Ylow) todbringend, 
verderbenbringend, Nicet. 

Kngsoopöontos, ov, (Kre, Yoplw) von den 
Keren herbeigeführt, in Bewegung gesetzt, ange- 
trieben od. angehetzt, xuvss, Il. 8, 527. 

unola, 7, 8. nsıpia. 

angıdlo, [. dow, (xnplor) laichen od. Brut 
aussetzen, von den Meerschnecken , deren Brut 
einer Honigwabe ähnlich sieht, Arist. b. a. 5, 15. 
gen. an. 3, 15. 

sneivn, 7, = sneilov, 2., Hesych. Phot. 

xneivdn,7, ein Bienenkraut, cerinthe, Virg. Plin. 

xnowsor, ro, das sogenannte Bienenbrod, 
Sandarach, sonst Zgudasn, Arist, h. a. 9, 40., b. 
Plin, 11, 7, 7. u. Hesych. smgwwdos. 2) eine Som- 
merblume b. Theophr. h. pl. 6, 8, 3., wo Schnei- 
der aus Ath. xgivov herstellt. | 

srewödos, s. das vor. 2) Propr., X., , Stadt 
auf Euböa, ll. 2, 538. 

nr;oivos, N, 0», (#005) 1) wächsern, Plat. 
Theaet, p. 191. C. 197. D. xneiva onwga, d. i. 
der Honig, Alcm. b. Ath. 15. p. 648. B. yuvai- 
ses xıjpewas, geschmiakte Weiber, weil Wachs zu 
den Schminken der Alten genommen ward (Ovid, 
ars am. 3, 199.), Philostr. ep. 40. Sidon. v. Apol- 
lon. 11, 12. b) met., weich, biegsam wie Wachs, 
Ovuoi, Plat. legg. 1. p. 633. D., ümolyjwsıs, Arr. 
Epiet. 3, 16, 10. 2) wachsfarbig, ‚wachsgelb, 
bleieh, Suid. s. v. innguwdnn. 

ungwsidc, de, (nnelov, &idos) wachsartig, 
wachsscheibenartig, 5. xıgoossdjs u. noguosıdıjc. 

unpsonköinens, ov, 6, (nAintw) Wachs- od. 
Honigscheibendieb, Ueberschr, zu Theocr. 19. 

snolov, #ö, (xne0s) Wachskuchen der Bienen, 
Wabe, Raass od. Ross, favus, bh. Hom,. Merc. 559. 
Hes. th, 596. Hdt. 2, 92. Ar. Plat. u. a. b) im 
Plur. auch der Honig selbst, Hippon. b. Ath. 14. 
p. 645. C. Ariston ebd. 2. p. 38. F. Luc. c)ein 
Decoct aus Honigwaben od. Honig, Hippocr. d) 
Wachslicht, Wachskerze, Wachsfackel, Spät. e) 
die Wachstafeln eines Buches, Anth. 9, 191. 2) 
ein grindartiger Ausschlag, wie dywep, aber büs- 
artiger, Galen. u. a. Dav. 

snoıöouaı, blass u. bleich werden, wie Wachs, 
sich entfärben ; dah, sich erschrecken , ohnmächtig 
werden, Hesych. j 

xnosonmosös, or, (moıdw) Wachs- od. Honig- 
scheiben machend, bereitend, Arist. h.a. 9,40. z. A. 

ungis, Wdos, 7, ein Fisch, —= wiegis, Ath. 8. 
p- 355. C. e 

snolene, ov, ö, Aidos, Wachsstein, cerites, 
Plin. 5, 10, 56. [i] 

xnotpegns, Es, (xne, Tel) 1) zum Tode 
od. zum Unglück geboren, sterblich, Hes. op. 420. 
Orac. b. Schol. Eur. Phoen. 638. 2) den Tod 
nährend od. bringend, wfgsuvas, Öaluoves, Synes. 


snolgäros, ov, (uno, DAR, DEN2, riga- 


u um 
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ua) von der Schicksalsgöttin getödtet, bes. gr- 
waltsam getödtet, Hesych. 

ungpewöns, &, = anpıosidrc, der Honigscheibe 
od. Wabe ähnlich, Theophr. h. pl. 3, 13, 3. 6. 

snolwv,, owog, 6, Wachslicht, Wachsfackel, 
Uebers. des lat. cereus, Plut. mor. p. 263. E. 9) 
eine Peitsche, Hesych. Phot. 

snpoyovia, 7, (yovn) Erzeugung, Bildung des 
Wachses od. der Honigzellen, 4 Macc. 14, 19. Jos. 
neoypdplw, (yoayw) mit Wachs malen, Ath. 
. 200. A. Dar. 


5. 
are. j, Malerei mit Wachs, Wachs 

malerei, Ath. 5. p« 200. A. 204. B. Müller Hasöb, 
der Archäol. $. 320. 

snoodirns, ov, 6, dor. anpoddras, = mpi- 
deros, nalauos, Eur. Iph. T. 1125. 

unoödstos, ev, dor. nägoderos, (ddw) mi 
Wachs verbunden od. befestigt, wils, Anth. A. 
305., ougıy&, Euphor. b. Ath. 4. p. 184. A., mer 
na, das Blasen auf der ougıy& xmgöderos, These. 
epigr. 5, 4. 
: noodoulw, (doudlw) mit Wachs bauen, Pir 
eyl. 161. 

unoodooia, , (didwmı) Wachsgabe, Abyabr 
an Wachs, KS. 5 

xngodöyos, 6, (ddyonas) Wachsbehälter,Hesyc, 

wngosıdnjs, ds, (edos) wachsähnlich, wach 
artig, wächsern, Plat. Timae. p. 61. C. Die. 
2, 106.; bes. a) wachsfarbig, Diosc. 1, 172. Pi 
lostr. p. 781. b) weich wie Wachs, Diose. 1, 
Galen. u. a. 

xnoöder, Adv., (xje) von Herzen, Et. N.) 
511, 20. 

xng00%, Adv., (wip) im Herzen, herakd, 
Hom., der stets «7p694 uallo» verbindet, um 
mehr im Herzen, Herm. b. Hom. Cer. 362.; 
Hom. mit gıleiw, dnkydeodar, yueaedar, yeir 
oaodas, b. Hes. sc. 85. mit zieır. 

unoöuehs, ırog, ro, (mil) Wachshonig, Host 
im Wachse, Schol. Theoer. 7, 83. 

xnoondyns, &, (miyvum) mit Wachs befesir 
od. verbunden, mit od. aus Wachs zusammeıf+- 
fügt, Antb. 6, 239. Man. 1, 242. 

uneönıooos, ö, (niooa) Wachspech, Salbe 
Wachs u. Pech, womit die Fechter sich bestriche, 
auch zu ärztlichem Gebrauche,, Hipp. p. 467, #I. 
vgl. auch mioooxnpos. 

snoonkaorsior, ro, Wachsgebilde, Epiphan., '. 

snoonlaordw, f. 70m, 1) aus Wachs bilde, 
bossiren, Hipp. p. 828. B. Eabul. b. Ath. 13} 
562. C., met. überh. bilden, 7 gYuoıs vor ande 
zov, Aretae. p.’71. D. 2) Wachs od. Wachsze 
len machen, Diod. 17, 75. 19, 2. u. Spät., vor 

xnoonkaorns, ov, ö, (nAacam) Wachsbilder, 
Wachsbossirer, Plut. mor. p. 167. D. u. Spil-i 
überh, Bildner, 7uw» d «., Plat. Tim. p. 74. C. Dar. 

snoonkaorındg, 7, 0», zum Wachsbildner $* 
börig, Ocell. Lue. 2. 7 sneonlaorımy, se. tim 
die Kunst in Wachs zu bossiren, Poll. 7, 163. 

snoönkauros, ov, (nlacoo) aus Wachs fr 
bildet od. gemacht, uelloons öpyaror, Soph. h. 
464 D., dövaf, mit Wachs zusammengefügt, Aesch- 
Prom. 576.; met., schön od, zart wie Wachs, 
Zardw, Anth. 9, 570. 

xngonosw, Wachs od. Wachszellen machts, 
s. das folg. 

xmoonords, iv, (moıdo) Wachs od. Wachsıe- 
len machend, Lwov, Schol. Ar. Vesp. 1075. nad 
cod. Ven., vulg. xnponesowr. 
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’ 
snponwäsien, rö, Wachsmarkt, Wachsbuden, 
Byz., von 
e unponwins, ov, d, (nwidu) Wachshändler, 
08. 
xne06, 6, Wachs, cera, Od, 12, 48. 173. 175. 
Att.; als Schminke, Pbilostr. ep. 40. p. 931. 2) 
im ee xngol, Wachskerzen,, verei, Heliod. 9, 
11. Byz. 
snoordwns, ov, ©, (rigvn) Wachskünstler, 
Wachsbildner, Anaer. 10, 9. 
wngorpögos, 0ov, (xp, redgw) den Tod näh- 
rend, Tod briogend, ögıs, Nie. th. 191. 
anp6TpoFos, ov, (unpös, rodpm) wachsgenährt, 
von od. in Wachs erzeugt, Anth. 6, 236. 
unoovlaös, or, (are, Ein) Verderben herbei- 
ziehend od. ins Verderben ziehend, Lye. 407. 
snooveyla, 7, (EPI'2) Wachsbereitung, KS. 
unoogopfw, (nneös, pipgw) Wachs tragen, 
bringen, eintragen, hervorbringen, Suid. 
snooyirwv, wvos, 6, 5, (gerwr) mit Wachs 
bekleidet od, überzogen, Aaumas, Anth. 6, 249. [7] 
xnoörgws, wros, 6, 7, (zgws) wachsfarbig, 
»ouas, Cbaeremon b. Ath. 14. p. 608. D. 
npogurdw, f. now, Wachs schmelzen od. for- 
men, von den Bienen, Anth. Pl. 210. 2) wie aus 
Wachs bilden, Ar. Thesm. 56. ,, met,, ra» wuyar, 
Stob. serm. 141. (?), von 
senpöyuros, or, (ydu) aus geschmolzenem Wachs 
geformt, gebildet, gemacht, usilıyue, vom Gesang 
der aupıy& wngodsros, Castorion b.. Ath. 10. p. 
455. A., nıvauidıov, eine Wachstafel, KS., year), 
Wachsmalerei, RS. 
un06w, (xmp0s) wächsen, mit Wachs über- 
ziebn, mıwaxidıov xennpwudror, Tryphon trep. p.8. 
xenngwras 7 augıy$, ist mit Wachs zusammenge- 
fügt, Long. 2, 35. 2) aus Wachs bilden. Med,., 
sich etwas aus Wachs bilden, Auth. 9, 226. 
xn700w, (x7je) verletzen, beschädigen, verder- 
ben, Hesych. ou wnoovras (7 y5) ru) poops, 
Clem. Al. p. 76. 
smoußıe, wr, vd, f. L. statt wor Ba. 
xnpuyua, aros, ro, (xnproow) das darch den 
Herold Ausgerufene, der Ausruf, Bekanntmachang 
dureh, Heroldsraf, Soph. El. 683. Eur. Iph. T. 
239. Xen. Plat. u. a. x. Bewas 77 nöd, der 
Stadt bekannt machen, Sopb. Ant. 8. =. moısi- 
o9as, eine Bekanntmachung, einen Befehl erlassen, 
Hdt. 8, 41. Thuc. 7, 82., avesmeiv, Thuc. 4, 105., 
ungüoosw, Aeschin. p. 75, 30. yiyveras xrpvypa, 
es wird eine Bekanntmachung erlassen, Dem. p. 
253, 7.; bes. ausgerufene Belohnung, auf eine 
Sache od. Person gesetzter Preis u. dgl., Xen. 
Hell. 5, 4, 10, Aeschin. p. 58, 26. 
smovyaös, 6, = njgvfıs, das Ausrufen, Be- 
kanntmachen, Schol. Ven. Il. 21, 575. 
snoisamwa, 7, Fem. von «novf, Heroldin, 
Ausruferin, Ar. Ecel. 713. 2) ia Alexandria Wei- 
ber, welche die mit der weiblichen Reinigung be- 
leckten Tücher, gulaxıa, aus den Häusern ab- 
holten und ins Meer trugen, Suid. [ö) 
unpüuxsia, 7, ion. anpvanin, (ampwxsvm) Amt 
des Herolds, Ansrufers, Opferdieners, Hdt. 7, 134. 
Plat. legg. 5. p. 742. B.; b. KS. Verkündigung 
ies Evangeliums. 2) der Herolds- od. Ausrufer- 
iohn, Isae. b. Harpocrat. 
smpüssıov, rd, poet. u.in spät. Pros. auch xn- 
»omiow, Ar. fr. 429 D. Anth. 9, 571. 11, 124. 
Dion. H. ant. 1, 67. Luc. u. Spät., ion. xngv- 
;iov, 1) der Heroldstab, den Hermes auf alten 
Kunstwerken gew. mit zwei Schlangen umwunden 


r 
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trägt, Merkurstab, caduceus, 'Hät. 9, 100. Thue. 
1, 53. Pol. u. a. snpvnssa ovumenkeyulva in rür 
Hallav, von den Stäben der Schutzflebenden, Di- 
narch. p. 92, 28. 2) der Herolds- od, Ausrufer- 
lohn, Suid. 3) der Stein, auf den der Herold trat, 
um auszurufen, id. vgl. Aldoe, 3,c. 4) Propr., a)ein 
Berg bei Ephesos, auf dem Hermes die Geburt der 
Artemis denGöttern verkündigt haben soll, Theognost. 
p. 129,8.,b. Hesych.. Anpixıov. b) Apes Ängimior 
b. Tanagra, Paus. 9, 20, 3. [Ueber die Pros. 
vgl. urjevf a. E.) 

snounsios, a, 0», (xnpv£) den Herold betref- 
fend, ypauua, Soph. fr. 897 D. , 

nypumeuua, arog, ro, (xmpwmeuo) Ieroldsver- 
kündung, Ausruf, Botschaft, Aesch. Sept. 653. 

angunsvors, 805, 7, — anpvseia, Suid. 

“npinevo, (xnevf) ein Herold od. Ausrufer 
seyn, das Amt eines Herolds, Ausrufers od. Opfer- 
dieners verwalten, Inser. 2) trans., als Herold 
verkündigen, bekannt wachen, rır! rı, Aesch. Suppl. 
221. Eur. Tro. 782. Plat. legg. 12. p. 941. A. 
wmotenin, 7, ion. st. umpuweia, w. 8. 
xneixniov, rö, ion. st. xmpixsor, W. 8. 
Knovaiöns, ev, 6, gr. Männern., Archil. fr. 
39. 2) Knygvaidas, Wr, o:, 8. xnovf, 1, ec, 

unpüxınös, 7,'0v, (xjgwf) dem Heroid od. zum 
Herold gehörig, ihn betreffend, Plat. Polit. p.260.D. 
290. A. . Zmorsjun, Clem. Al., u. subst. j «n- 
eva, die Heroldskunst, das Heroldsamt, Plat. 
Polit. p. 260. E. s 

ungöxien, 7, = enbuxawe, Hesych. Lob. 
path. p. 216, 28. [i nach Lob.] 

unoRXıvoR, N, 0%, = unpunisnög, daßdor, der 
Heroldsstab, Suid. 

xnpinosdne, de, (eldos) einem Heroldsstab 
ähnlich, Hesych., von 

ngUmoy, TO, = xnpixeior, w. 5. 2) die 
Meerschnecke srpvf, 2., Alex. Trall. 3) eine 
Augensalbe, id. [v, vgl. jedoch wjevf a. E.! Dav. 

wnounsopöpor, ö, (Pipw) der Heroldsstabträ- 
ger, caducifer, Et. M. p. 812, 23. nach Conj., Gloss. 

srpixos, d, aeol. Nebenform zu xjgvf, Et. M. 
p- 775, 26. u 

Ängusen, 5, dor. Kägpvers, Name eines Or- 
tes wo man öffentlich ausrief, Corp. inser. t. 2. 
p. 21, 52. 

novweis, 00, 6, (noVoow) — ipnf, Gloss. 

npinwäns, es, (eldos) von der Gestalt od. 
Art der Meerschnecke r;ovf, Arist.n.a. 4, 2. z. E. 

angukos, 6, ein Meervogel, nach Einigen das 
Mäunchen des Meereisvogels (dlxvar), Alcm. (fr. 
13 Bgk.) b. Aut. Car. 27, Arist. h..a. 8, 3. Atb. 
5. p. 178. B. Die Form «s:puÄog, die schon alte 
Grammatiker für die att. hielten, findet sich als 
scherzhafte Fiction. bei Ar. Ar. 300., indem die 
naheliegende Abltg von xeipw die Auspielung auf 
den Barbier Inopyilos zuliess. (Bei Ael. findet 
sich die Betonung x7gvlos mit der v. L. xngullog, 
vgl. Lob. path. p. 136.) [-«“»] 

sosvog, ö, ein Wurf im Würfelspiel, Eubul. 
b. Poll. 7, 205. mit der v. L. szgwwros: Phot. 
p- 134, 5. nennt ibn xapervos. " 

xnevf, unos, 6, dor. xapvf, Pind., Herold, 
Ausrufer, Werkündiger, überh. ein öffentlicher Die- 
ner der obersten Gewalt im Frieden, wie im Kriege, 
Diener der Könige und der Feldberren in öffent- 
lichen Geschäften, bes. Botschaften zu überbrin- 
gen, od. etwas in des Königs Namen zu verkün- 
digen, Abgeordneter, Gesandter, stets ein ehren- 
volles Amt, das b. Hom. nur Freie versebn, praeca, 
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eaduceatur, legatus, 11. 1, 321. 3, 116. 11, 685.; 
ihnen lag es ob, das Volk zu den Volksversamm- 
lungen zu rufen, ebd. 2, 50. 96. 437. 442. 9, 10. 
04. 2, 6. 8, 8., und Ordnung u. Stille darin zu 
erhalten, ]1. 2, 280. 18, 503.; auch die Kämpfen- 
den wurden durch sie auseinander gebracht, ebd. 
7,274 fg. Besonders aber hatten sie als Opfer- 
diener alles zum ölfentlichen Opferdienst Gehörige 
zu besorgen, ebd. 3, 245. 248. 274. Od. 20, 276.; 
eben so warteten sie bei den Opfer- u. Festschmäu- 
sen und bei allen grössern Mahlzeiten, die die 
Fürsten gaben, auf, Il. 7, 183. 18, 558. 23, 39, 
u. sehr oft in der Od. Weil alle ihre Geschäfte 
öffentliche waren, gehörten sie unter die dnueosg- 
yoi, Od. 19, 135., die als Zeichen ihrer königl. 
Sendung oxyarea, Stäbe, führen, Il. 7, 277., wel- 
ehe sie sonst den Königen überreichen, s. Nitzsch 
Od. 2, 38. Bei den Griechen batte sich schon im 
beroischen Zeitalter der völkerrechtliche Grund- 
satz gebildet, dass der Herold unter Zeus unmit- 
telbarem Schutz stehe, und dass er darum heilig 
u. unverletzlich sey: desshalb heissen die xmgumes 
bei Hom. #eioı, Zu giloı, Il. 4, 192. 8, 517. 
Jıös äyyskor 68 nal avdgwv, ebd. 1, 334. 7, 
274.; dah. waren sie auch gewöhnliche Begleiter 
der Fürsten od. wurden von diesen Anderu zu Be- 
gleitern gegeben, wenn Unterhandlungen mit Fein- 
den od, fremden Völkern gepflogen werden sollten, 
weil das Geleit eines Herolds persönliche Sicher- 
heit gab, 11. 9, 170. 24, 149. 178. Od. 9, 89. 
10, 59. 102. Herold der Götter war Hermes, Hes. 
op. 80. th. 939, Das Fem. 7 xnevf hat Nonn. 
dion. 4, 11.; sonst xnoixewe: u. adj. gebraucht es 
in einem Verse Julian. Caes. 18: anguxa foar. — 
In spät. Zeit dienten die x7gvses als öffentl. Aus- 
rufer od. Vorleser, Dem. u. a. Redn., im Kriege 
bei Kriegserklärungen u. Unterbandlungen, Thuc. 
Xen. u. a.; dab. xrgumes u. np£oßsıs verb., Aesch. 
Suppl. 727. Plat. legg. 12. p. 941. A. Dem. p. 
159, 20. 283, 3., u. szov£ mit anöorolos wech- 
selnd, Hdt. 1, 21. b) poct. überh. für Bote, Ver- 
kündiger, Herold, sol wmouxss ayydilovoi wor, 
Soph. OC. 1511. Eivos, Ogdoror angunes Aoyomw, 
Eor. El. 347.; vom Haushahn, weil er wie der 
Herold weckt u. ruft, Ar. Ecel. 30.; von Schrift- 
zügen, id. Thesm. 780. ce) als Propr., Äropuxes, 
“ Name eines athen. Priestergeschleebts, Pans. 1, 38, 
3. Poll. 8, 103.5 b. Phot. p. 162, 9. od Änguxi- 
da. d)b. KS. der Prediger, Religionslehrer, Ver- 
künder des Worts. 2) eine Meerschoeckenart, ce- 
ryx, sonst murex, deren gewundene Schale die Tri- 
tonen, die Herolde u. Ausrufer wie Hörner ge- 
brauchten, um darauf zu blasen und das Volk zu 
versammeln, Arist. (Wahrsch. Abltg von ynovw, 
yiovs.) [Ypsylon ist immer lang, auch Il. 17, 324: 
unovms Havriön, wo entw. lota mit Eta in Eine 
Sylbe verschmilzt, oder nach Spitzn. (s. exe. VII, 
zu Il. 3, 439.) xngw«’ Tim. zu schreiben ist; doch 
könnte Antimachos, der, wenn der Vers b. Ath. 
11. p. 475. C. nicht verdorben ist, xzounas als 
Daetylus gebraucht, einer falschen Messung des 
hom. Verses gefolgt seyn, eben so Leo Sap. in 
Anth. 11, 124, 5., wenn er wnpuxıov — www misst, 
vgl. Jac. Anth. P. p. 680. Hingegen im Nom. sing. 
betrachten eihige alte Gramm. es als beständig 
kurz, und schreiben dab. auch »„evf, s. dagegen 
Herm. Soph. OR. 753. Lob. par. p. 411.] 

anoväıs, &we, %, das Ausrufen, Verkündigen, 
praeconium, Dio C.; b. KS. Verkündigung des 
Evangeliums. Von \ 
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unovoow, att. —rrw, dor. wäpvoew, f. iu, 
dor. xapvfo,, pass. xngeydrjoouas u. ia ders. Bätg 
auch »noifouas, Eur. Phoen. 1631., (mie) 
Herold seyn, das Heroldsamt verwalten, xnpre- 
owv yneaoxs, er ward alt im Heroldsdienst, Il 
17, 325. 2) als Herold rufen, ausrufen, verküs- 
den, Il. 2, 438. 444. Od. 2, 9. u. Att. in Poes. 
u. Pros.; auch impers., xmpVocas, Sc. xzeuf, mar 
ruft aus oder lässt ausrufen, Poppo Xen. An. 3, 
4, 36. — Trans., a) mit pers. Obj., als Herold 
zusammenrufen, berufen, Ayasös ayoprrde, zur 
Versammlung, Il. 2, 51. Od. 2, 7., mölsuords, 
ll. 2, 443. x. rıwva, JImd aufrufen, berbeirafen, 
Ar. Ach. 748., Einen z. B. als Sieger ausrafen, 
verkündigen, Plut. mor, p. 185. A. vgl. Xen. Cyr. 
8, 4, A., als Verbrecher od. Entlaufenen, Luc. 
Char. 2. Anth. 5, 177. — Pass., dorch eine 
Herold beauftragt, beordert werden, ris &umpry®r 
riv npWrnv pulasıjv, zur ersten Nachtwache, Bar. 
Rbes. 538. b) mit sachl. Obj., asdnw sis rwer, 
als Herold seine Stimme hören lassen und iher 
verkündigen, Eur. loan 911.; durch den Henli 
ausrufen, verkündigen , ankündigen , bekannt m» 
chen, befehlen lassen, aywvas “Apyeioıs, Sp. 
Ai. 1239., eugnuiar, oynv, id. fr. 764 D, Eu. 
Hec. 530., unvvrga, Andoc., unovyma, s. dieses; 
im Pass. raör’ &ungiydn molsı, Soph. OR. 73. 
vgl. Eur. Phoen. 1631.; darch den Herold au 
gen lassen, mit folg. &ı, ob, Thuec. 4, 37.; au 
durch den Ausrufer ülfentlich feil bieten lasseı, 
Hdt. 6, 121. Plut. Luc. 3) überb., laut verki- 
den, gebieten, r/ (rws), Soph. Ant. 450., ml 
folg. Iuf., Pind. Pyth, 4, 356.; anzeigen, anf 
ben, bekannt machen, melden, benachrichtige, 
mit abhäng. Relativsatze, Soph. Trach. 97. El. 60. 
mit d. Inf., Aesch. Choeph. 1026. ; laut verkir 
digen, dab. preisen, rübmen, ywgar angrosate 
orspavoıs aperäs, Eur. Tro. 223.; b. KS. öfent 
lich lehren, predigen. Auch v. Thieren, bes. v 
Hahne: kräben, Anth. 5, 3. vgl. xzov£, 1,b. blmil 
pers. Obj., laut anrafen, rufen, "sors, Eur. Her- 
148.; mit d. Dat. u. lof., «ngioow marpi wis, 
Aesch. Choeph. 4. 

unpwWdns, as, (xmoos, &/dos\ wachsartig, wir" 
sero, Galen. t. 14. p. 357, 13. und f. L. sta 
xngıwdne (was Hase auch b. Galen. herstellen wili 
b. Theophr. b. pl. 3, 13, 3. 

x,emua, aros, Tö, (xnp0w) alles von Wacht 
Gemachte, Gewächste, mit Wachs Üeberzogen, 
bes. a) die wächserne od. vielmehr mit Wachs 
überzogene Schreibtafel (vgl. Hdt. 7, 234). b= 
xnewröv, Wachspflaster, Hippoer. c) der Wachs 
anstrich der Schiffe, Letronne lettr. a um artist 
p- 392. 487. d) eine erst in der Kaiserzeit au 
gekommene Salbe der Ringer, ceroma, Plut. mr 
p. 639. E. Plin. vgl. miooonngos: dah. auch der 
Riogplatz selbst, ceroma, Plut. mor. p. 7%. BE. ® 
öf. im Lat. e) ein Geschwür, sngiow, crrom 
Plin. Valer. Dav. 

xnowuarınos, %, or, mit Wachssalbe be 
schmiert, ceromaticum eollum, Juvenal. 3, 63. 

wngwudrioris, eö, 6, der mit Wachssallt 
Beschmierende, alsinrns, wie von xugwpati@. 
Schol. Ar. Eg. 49%. 

xnownarirms, ov, ö, der Arzt, weicher m! 
Wundbalsam eurirt, KS. [i] n 

ungev, vos, 6, (xme0s) Bienenstock, in des 
Wachs und Honig gesammelt wird, Schel. at 
Ecel. 737. 


Krowag 


u7pwois, sw, 7, (xnodw) das Ueberziehn mit 
Wachs, Arist. b. a. 5, 22. 

xnowrapıoy, vo, Wachssalbe, Wachspflaster, 
Diosc,. noth. 1, 214. Soran. 

anpwrosicne, di, (snowröv, &ldos) in der Art 
wie Rleb- od. Heftpflaster, Galen., 

xnowroualayua, aros, ro, (nalayua) ein 
Wachsumschlag, Gal. t. 13. p. 849. [ad] 
„,  ngwros, 7, 0», (xnpow) gewüchst, mit, Wachs 
überzogen od. gemischt; 7 xnewrrj, eine poma- 
denartige Wachssalbe, die man als Wundbalsam 
gebrauchte, Ar. Ach, 1176. u. Aerzte v. Hipp. an; 
auch zum Schminken, Ar. fr. 309, 1 Dind. rö 
snowzov, Wachs- od. Klebpflaster, ceroton, Plin. 
Martial, 

sn, dor. st. xal sis. 

ra, 7), = xalauivön, Hesych. Buttm. Lexil. 
2. p- 85. \ 

xıras, 3 Sing. conj. von xsiuas, st. adnras, 
ll. 19, 32. Od. 2, 102. nach Wolf, s. xsiuaı. 

unteia, 7, (xnrevw) Fang der grossen Meer- 
fische, bes. der Thunfische, Ath. 7. p. 283. C. 
Ael. n. a. 13, 16 (mit der v. L. xnria). 2) der 
Ort für den Fang der Thunfische, Strab. 5. p. 243. 

x;reog, a, 0v, (xijros) grossen Meerlischen 
angehörig, vora, Mosch. 11, 115.; überb. unge- 
heuer gross, Hesych. 2) aber Od. 11, 521. sind 
iraipoı Krrsıos die Keteier, ein mysischer Volks- 
stamm. 

Knreis, dwe, 6, Vater der Callisto, Pherec. 
b. Apd. 3, 8, 2. 

xnreuw, (x7jtos) grosse Meerfische, bes. Thun- 
fische fangen. n 

xı;rmua, arog, ro, eingesalzenes Fleisch gros- 
ser Meerfische, bes. das der Thunfische, sonst 
wwuorapiyos, Dipbil. b. Ath. 3. p. 121. B. 

unenvn, 7, eine grosse Art Schilfe, Hesych. 

wntia, 7, 8. untela. 

aırıov, To, 8. undis. 

sntodopnos, ov, (dogmer) den grossen Meer- 
fischen Frass od. Nahrung gebend, Lyc. 954. 

xnroöngsiov, rö, (Ürpa) Magazin der zum 
Fang grosser Seefische nöthigen Geräthe, Ael. n. 
a. 13, 16. nach Jacobs, vulg. xnroöngia. Von 

xyrog, &06, To, jedes grosse Meerthier od. See- 
ungeheuer, Hom.; dab. = war, Robbe, Seekalb, 
Od. 4, 446. 452.; spüter bes. grosse Meerfische, 
Wallfische, Haifische, Thunfische, cete, pisces ce- 
tacei, Arist. u. Spät. Huwvor vnegdallovrus al- 
Eurousvov yivsodas xjtos, Ath. 7. p. 303. B.; 
das Unihier, welches die Andromeda verschliogen 
wollte, Eur. fr. Andromed. 2. u. 6 D. b) das 
Gestirn des Tbierkreises, der Wallfisch, pistrix, 
Arat. 2) in Zstzgen soll es die Bdtig Schlund, 
Höhlung, Vertiefung, gehabt haben, welche Butim. 
Lexil. 2. p. 95. für die eigentliche u, ursprüng- 
liche bält, aus der die Benennung jener grossen 
5eeschlünde, der Wall- u, Haifische, hervorge- 
zangen, und für die X42 (mil ydonw, yalvw) als 
Stammwort zu betrachten sey, vgl. xnrwess und 
wros. Dav. 

unroreopor, or, (Tolpw) Seeungeheuer näh- 
‘end, Eust. p. 294, 15, 

xntogayos, ov, (payeiv). Seeungehener fres- 
‚end, Orac. b, Paus. 10, 12, 3. 

antopovos, ov, (porsiw) Seeungeheuer töd- 
end, Anth. 6, 38. Opp. hal. 5, 113. 

untow, (xiros) zum Seeungeheuer machen. 
Fugr dazu werden od. beranwachsen, Ael. n. a, 

7 * 
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Kntroi, oi, ein att. Demos der leontischen 
Phyle, Lys. b. Harpoer. Adj. Änjrrios, a, or, 
laser. 

Knsw, oüs, 7, 1) eine Seegöttin, Tochter des 
Pontos und der Gäa, Hes. th. 233. 270. 333. 2) 
eine Nereide, ebd. 7. 

xnrWöäns, &s, (sldos) von der Art, Gestalt 
od. Grösse der Seeungeheuer,, Arist. #deparrav 
eyllas nal älla Isa xnrwdn, Died. 2, 54. 

sntWec, #000, &v, kommt nur vor als hom. 


"Beiw. von Lakedämon, Auxtdaluomw anrWesooa, 11. 


2, 581. Od. 4, 1., nach Einigen von sjros in der 
gew. Bdtg ungeheuer, sehr gross, geräumig; nach 
Andern soll jros in diesem Wort die Bdig von 
xaiap, Erdschlund, Erdhöhle, gehabt haben, so 
dass anrwsıs [ür wassrasıs stände u. die vertiefte 
Lage von Lakedämon zwischen den hohen Bergen 
Taygetos u. Parthenios bezeichnete, nach der es 
au beiden bom, Stellen auch xoilr heisst: dieser 
Erklärung hat auch Nitzsch zur Od. den Vorzug 
gegeben. Buttm. dagegen, Lexil. 2. p. 96. erklärt 
es: viele sa/ara babend, viele Schlünde u. Höh- 
len habeod, und nimmt Lakedämon nicht als Na- 
men der Stadt, sondern des ganzen Landes. 

untwog, a, or, = xnrssos, Theodr. Prodr, 

xnd durch Krasis zsgz. aus xal &. 

xnuE, ümog, ö, ein gefrässiger Meervogel, 
ceyz, Schol. Luc. 1, 73, 4 Jacobitz; nach Opp. 
ixent, 2, 7. von dem Naturlaut des Vogels: a,v& 
sijvg. Vgl. an& u. xaunf. 2) Propr., Name eines 
alten trachinischen Königs, Hes. sc. 354. 476. 
Ein andrer Keyx war der Gemahl der Alkyone, 
dessen Geschichte bei Ovid. met. 11, 271 fgg. er- 
zählt wird, Apd. 1, 7, 4. 

xnpä, dor. st. xal ögn, Theocer. 

xrgpanro, dor. st. xal dpinro, 8. sypda. 

Ängeis, dwe, 6, 1) der Vater der Andromeda, 
König von Aethiopien, Ar. Thesm. 1056. Hdt. 7, 
61. 150. Apd. — Adj. fem., Ängnis, idos, d. i. 
ätbiopisch, Nie. al. 100. Lye. 834, b) sein Ge- 
stira am Himmel, Ptol. 2) Sohn des Lykurgos, 
König in Tegea, Apd.; nach Ap. Rh. 1, 166. Ar- 
gonaut und Bruder des Lykurgos. 

ungnv, nos, 6, die Drohne od. Throne im 
Bienenstock, die nicht arbeitet und doch mitzehrt, 
Jueus, die Haubbiene, Xen. Arist, u. a. Häofig 
als Sinnbild der frechen Trägheit, die dem Ver- 
dienst den mübvoll erarbeiteten Lohn entreisst, 
und sich aneignet, was dem Würdigern gebührt, 
Hes. op. 306. th. 595. Ast Plat. rep. 8, 6. p. 552. 
C. Ruhuk. Tim. p. 158. Bei Plut. mor. p. 42. A. 
von gelebrten Dieben, die sich die Gedanken od. 
die Werke Andrer zueignen; vgl. Auth. 7, 708. 
Weil die Drobnen ohne Stachel sind, hiessen sie 
"ölovgos od. xoFovpoı, Stutzschwänze ; durch Rück- 
anwendung des Bildes aber heissen nach Passow’s 
Bemerkung Vögel, denen vor Alter u. Entkräftung 
die Sehwung- u. Schwanzfedern ausgefallen sind, 
wiederum sngrjves, wozu Schneider die Stelle aus 
Eur. Bacch. 1362. eitirt: zi a’ augıßalleıs zup- 
oiv Öpvıv önws angpiva xuxvov, wo jedoch nach 
Hermand zu lesen öprıs önws, anpijva, wüxvos, 
so dass xng7j» sinnbildlich steht für alt, entkräf- 
tet, nofähig zur Arbeit; vgl. Eur. Tro. 191: mov 
yalas dovlsvow ypaus we anpijv. 

KÄngi»ss, wv, oi, alter Name der Perser, bevor 
sie den ea Iligoa: annabmen, Hdt. 7, 61. 
A d. 2, y * h 

d xngpnvsov, rd, Demia. v. xngprv, kleine Drohne, 

junge Brut der Drobnen, Arist. b. a. 9, 40. 
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ungnvuöns, es, (82804) drohnenartig, Plat. rep. 
8. p. 554. B. b) met., nichtsuutzig, Cleomed. 2, 
1. p- 66. 

xipda, dor. st. sal Yen von Amrouas, 
Theoer. 14, 23.; es hätte aber heissen müssen 
x&äg9n: Meineke schreibt nach Herm. sygyänr', 
d. i. xal dpnjnro, von iyanrouaı, sie wurde ent- 
zündet, sie wurde reth. 

KÄngioavdgos, 6, gr. Männern., Isae. [i] 

Kngioıd, 5, eine der 12 alten kekropischen 
Städte, dann ein Demos der erechtheischen Phyle, 
Strab. 9. p. 397. Der Eiuw. 0 Ängıneis, dus, 
Plät. u. a. Adv. Ängsasasır, zu Keph., Aeschin. 
p. 14, 26. Angıoiader, von R., Alec, 2, 2. 

Kngiowdöns, ov, ö, gr. Männern,, Dem. 

Kngioios, ö, gr. Mäunern., Andoc. [io] 

Knyiois, idos, %, 5. Ängıoös, 1, a. 

Kngioodnuos, ö, gr. Männern., Ar. 

KÄngioodoros, 6, gr. Männern., Xen. u. a. 

Kngioööwpos, ö, gr. Männern,, Xen. u. a. 
Das Fem. Angıoodupe, Inser. E 

Kngioonlins, &ous, ö, zSBZ. Kngıoonkns, gr. 
Männern., Dinareh. 

Kngioös, ö, dor. Kagıoos, Pind., 1) Name 
mehrerer Flüsse, in Hdschr. u. Ausgg. öfter Är,- 
gı0aos geschr., Jac. Anth. P. p. 886., a) in Pho- 
kis, der in den Kopaissee mündet, Il. 2, 522. Hdt, 
8, 33. Strab.; von ihm hiess der See kun Än- 

sols, 11. 5, 709. h. Ap. 280., u. subst. obne 
Pic, Pind. Pyth. 12, 46.; allein Strab. 9. p. 407. 
“ unterscheidet den kephisischen vom kopaischen. 
b) in Attika, der bei Phaleron ins Meer geht, 
Soph. 0C. 687. Eur, Med, 8335. Strab. c) in Ar 
golis, Strab. Paus. d) ia Sikyon, Strab. e) auf 
der Insel Skyros, id. — Adj. Knpiosos, a, or, 
‘dor. Kög., Pind,; u. als bes. Fem. Ängıoas, 
ados, gulj, eine böot. Phyle, Paus. 9, 34, 10. 
2) mytholog. Männern., Schol. Il. 2, 496. 523. 
Kngiooguv, wvros, 6, gr: Männern., Ar. Xen. 

Kngioo, oös, 7, Name einer Muse, Eumel. 
b. Tzetz. zu Hes. op. p. 6: 

xzog, ein bei Ar. u. Pherecrates (Et. M. p. 
642, 52. Cram. An. t. 1. p. 344, 27.) in der Verb. 
ot xiyos vorkommeudes Wort von dunklem Ur- 
sprung. Die alten Gramm. erklären es durch »7 
äygos (das Stammwort zu ivayyos) = noü äyyı 
od. öyyus, wo in der Nähe; hieraus sey mit An- 
nahme des dor. #7 st. m zunächst wjyyos, daon 
”j20g geworden, Et. M. 1. 1. u. p. 512, 23. Apol- 
lon. adv. p. 596. F. Nach Anderen aber soll «;- 
206 so viel bedeuten als y7 od. romos, und no‘ 
sjy0g = moi yüs seyn, Moeris p. 227. Hesych, 
Endlich Herod, epim. p. 66. nimmt «7;yos von der 
Zeit u. erklärt es durch ng6 usmpoo. Unter den 
Neueren hat Bernbardy Eratosth. p. 227 sq. die 
Vermutbung aufgestellt, x7jyzos sey aus einer alten 
Adjectivform sivayos — umvor, Ensivog, entstan- 
den, die später adverbialisch gebraucht worden sey, 
und vergleicht in Bezug auf die paragogische Form : 
allay;, nollayı, allayeü, mollazou (vgl. Lob. 
path. p. 335.), in Bezug auf die Nominativform 
ejnos, ug (äol. st. mis, = moi) u. a. 

wn@ödne, ec, wie von augezündetem Weihrauch 
duftend, überh, duftig, duftreich, wohlriechend, 
sölnos, 11. 6, 483. xnmdea gisro navra, Dion, 
- P. Yı. Gew. Abltg von saw, xalw, u. ölw: 
aber sowohl die gleichbedeutende Form anwsuss, als 
auch das gleichgebildete Huwdns macht es wahrsch. 
dass ein altes Subst. a7jog = Hvos zum Grunde 
liegt, welches sich so zu saw verhält, wie im 

! 
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Lat. fragre zu flagro. Eine Nebenform xuudr; 
u. neudns erwähnt Hesych., letztere mit der Ertl. 
xzaßagpov, wahrsch. durch Räuchern gereinigt; w»- 
von »&woaodas sadngaodas, durch Räucher: 
reinigen, wie duwoaoda:s von Beior. Vgl. das folg. 

xrWeig, 6000, &9, — umwöne, duftig, bei Hom. 
stets Beiw. von Jalauos. x. Apaßin, Dion. P. 
936., Aoysin, Nonn. dien. 16, 270., asper, Autı. 


7, 218. Die Nebenform xewess erwähnt Hesych. 


xıa9u, Nebenform zu xiw, gehn; nur im Lam. 
neramadıu. [vw - 

»ißön, %, 5. unter wiädnlos a. E. 

ıBdnkeia, i,(mıAönksuw) Verfälschung, Falsch 
heit, Betrug, Plat. legg. 11. p» 916. D. 920. C. 

xıBönksvua, aros, ro, Verlälschung, Pl 
legg. 11. p- 917. E. 

nıBdnisiw, (viBönkos) 1) verfälschen, bes 
Gold, Geld od. Waaren, Ar. Ran. 721. Arist. eb. 
9,3. Plat. legg. 11. p. 917..B. D. vaoyper 
nal nexsBdnkevulvor, Philosir.; met., 76r yapes- 
ew u. ä., Philo. 2) listig, trüglich, tückiseh re 
den od. handeln, cu rour’ exsßörkswour, Ei. 
Bacch. 475. 

xıBdnkia, 7, (mißdnkoe) Verfälschung, bei. 
des Goldes, des Geldes, der Waaren. b) mt, 
Falscbbeit, Betrug, Täuschung, Hinterlist, Hister- 
gehung, xıBdnkia Aiov, Ar. Av. 158. ÜÖnnond 
sı8önkin, Hipp. p. 837. vgl. Dio C. 52, 35. An 
stid. t. 1. p. 510, 20. Poll. 4, 38. Dar. 

xıBdnkde, eig. wie verfälschtes od. unäckts 
Gold aussehn; übertr. bleichgelb od. blass ar 
sehn, die Gelbsucht haben, Arist. probl. 1,5 

 #iBönkıs, &we, 7), Metallschlacke od. jedel: 

reinigkeit, durch die das Gold unächt und ır 
scheinbar wird, Hesych. Et. M. Die Fra » 
Bönkos hat Poll. 7, 99. mit der v. L. wiädes, ö4 
Bekker aufgenommen hat, W. Dind. mit xisdnis 
vertauscht wissen will. 

»ißdnkor, ov, verfälscht, unächt, bes. pri, 
Theogn. 119. Eur. Med. 516.; vom Geld, \a. 
mem. 3, 1, 9. Lue., mit vrodos u. mapazımn“ 
vos verb., Luc. adv. ind. 3.; überh. unächt, ve 
fälscht, opp. dlndris, rıwal, Plat. lege. 5. p-® 
D. «. Aoyos rou ronov, ebd. 6. p. 507. A. ii 
odv niAdäkor,-falsch ausgesprochen, Pind. fr. #- 
b) von Menschen, in sittlieber Beziehung, fa, 
betrügerisch, unzuverlässig, hinterlistig, The 
117. Plat. legg. 5. p. 738. E.; die Frauen nee 
Eur. Hipp. 616: wi3dndov saxov. Vom Chanl 
ter, x. Dos, Theogn. 965. c) trüglich, 9* 
schend, unzuverlässig, zweideutig', roüro dr » 
Bönkdrarov noinos Aporoisıw, Theogn. 12. * 
sıBdnly röds, das kann täuschen, Eur. El. 
x. xonouös, ein doppelsinniges Orakel, Hät. I, 
75. x. svoynuoouvn, Plat. rep. 2. p. 36. 
inındsuuare, Fülscherei, id. legg. 11. p. 918-3. 
Funsiuara, Plut. xiadnlov vu mwlsir, apart, 
Plat. legg. 11. p. 916. D., wosir, Dem. Ar 
wı@dnkog, Phryaich. p. 415. (Einfältig it & 
Abltg des Scho!. zu Ar. Av.158. von dem verfä 
ten Gelde der Cbier, napa zo vumd Kiow duf 
Anodas, st. yißdnkos. Hesych. u. a. Gramm. I# 
ten es von xiAdr,Aıg ab, was Passow mit uigdet, 
ni8dww in Verbindung briogt, wäbrend Lob. : 
p. 1034. das Wort auf den Stamm widn, 
zurückfährt, Schlacke, u. überh. Abwurf, She 
Spreu, wovon auch «idalor.) ua 

#iAdy,s, ow, 6, ein Falschmünzer , ei# Rip 
u. Wipper, ein Gauuer, Hesych. 

wißdos, %, 3. unter nigdrkıs. Dar. 
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xitdur,, mwos, Öö, Metallarbeiter,, Bergmann, 
bes. der die Metalle von Schlacken reinigt, Moeris 
p. 239. Poll. 7, 99. 

sis, 7, (xidßa, xiBos) Tasche, Ranzen, 
Schoappsack, Hes. sc. 224. Call. fr. 177. Zenob, 
prov. I, 41. (Seltnes Wort für zrjga, nach He- 
sych. kyprischen Ursprungs, verw. mit xıußn, 
sıßoros, unserm Kiepe, Äufe, Koffer, Kober, Kü- 
bei, lat, corbis, cophinus. Fehlerh,. ist die Schreib- 
art widnass: für xudıoıs erklärt sich Güllliog zu 
Hes. I. I., s. dag. Herm. op. t. 6. p. 149.) [vv»] 

xi3os, 0, Kapsel, Kasten, Suid. Met., b. den 
Papbiern = #rsos, dreisdumm, Hesych. 

Kıpiga, %, 1) % ueyaly, St. ia Grossphry- 
gien, Strab. 2) 7 wuxga, St. in Pamphylien, id. 
Das Gebiet 7 Arßopäarıs, «dos. Die Einw., or 
Kıßvgaraı, vr, id. 

»iBwgıov, ro, das Fruchtgebäuse der ägypti- 
schen Planze woloxaoia, einer Art Nympbaca, das 
in einzelnen Fächern den essbaren Saamen, ava- 
pos Atyunriaxog, enthält, Diod. 1, 34. Strab. u.a. 
2) ein Becher in der Form dieses Fruchtgehäuses, 
Didym, b. Ath. 11. p. 477. E. i 

xißwrapıor, ro, Demin. von xıdwros, Geopon, 

xißwrsor, ro, Demin. von xıdwros, Ar. Plut. 
711. Xen. An. 7, 5, 14.. Plut, u. a. 

widwrosucdrjs, de, (8ldos) kisten- od. kasten- 
artig, Hesych. 

xißmronosör, 0, (moıdw) Kisten- od. Schrän- 
keverfertiger, Plut. mor, p. 580. A., von 

»ißwrös, N), hölzerner Kasten, Riste, Lade, 
Schatulle, Schrank, Ar. Lys. u. a. Vgl. nipıass. 
2) Propr., a) Bein. der $t. Apomea in Phrygien, 
Strab. b) ein künstlicher Hafen bei Alexandria, 
id. [--», Ar. Eg. 996. Vesp. 1056.; vv erst 
bei Greg. Naz. 

siyxakos, ö, 5. xiyakos. 

sıyrliion, f. low, (niywAos) oft u. schnell hin u. 
ber bewegen, bes. den Schwanz, wie der Vogel xiy- 

xAos that, Hesych.; überb., oft u. schnell bewegen, 
id.; met., wechseln, ändern, verändern, o» gen 
wıyn)ileow ayasov Biov, ein glückliches Leben mnss 
man nichtgleich ändern, opp. argsuilw, Tbeogn. 303. 
b)— oaleveıv, woyksvew, Hesych. vgl. mposnıyakile, 

seyahic, (dog, 5, die Gitterthür; bes. in Alhen 
diejenige, welche durch den dgupaxros (den Ver- 
schlag od. das ganzeGitler) zu der Ratıısversammlung 
u. den Gerichtsstellen führte, Ar. Eq. 641. Vesp. 
124. Dem. Fritsche Ar. Daetal. p. 125 sqq. Bild- 
ich &nyropsia xıynkidöwr inıdlovon zal Änjmarog, 
Jie des Gerichtshofes bedarf, Plut. mor. p. 475. C. 
Em sıyakiöwr slvaı, sich von Werichtssachen, 
iberh. vom öffentlichen Leben zurückhalten, Byz. 
iwröc rs sıynlidos Ösareißsır, innerhalb der Ge- 
jchtsschranken sich aufhalten, zu den Gerichten 
sehören, überh. ein Augeböriger in einem Hause 
‚eyn , mit zum Hause gehören, Luc. merc. cond. 
141. 2) später die Umgitterung, Gitter, Gaiter, 
KFerschlag, cancelli, Plut. Caes. 68. Galb. 14.; 
Jah. a) eine Art Gefängnissstrafe, wahrsch. die 
kufbewahrung in engen Gitterzellen, id. Lucull. 
0. b) bildlich »ıyxäides diaksxrıxai, dialektische 
‚pitzfindigkeiten, hinter denen man sich wie bin- 
er einem Gitter versteckt, Winkelzüge, dialekti- 
cbes Hin- u. Herfackeln, Julian. Caes. p. 26, 11 
leus. (Nach Doederlein von xuxdos, nach Lob, 
ath. p. 141, 10. verwandt mit »apxivos.) 

xiywkıos, ewe, ion. #06, %, (sıynliiw) jede 
chnelle, häufige, oft wiederholte Bewegung, Aerzte 
on Hipp. an. 
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xıyxkaauds, 6, — das vor., Hipp. u. a. Avrzte. 

xıynhoßarns, ov, &, (Buirw) wie der xiyxkos 
einberschreitend, gehend, guduos, Ar. fr. 191 D. 
[d#) Von 

xiyxkos, 6, ein Wasservogel, der den Schwanz 
of u. schaell hin u. her bewegt, wie die Bach- 
stelze und die Elster, auch osoonvyis gen., Arist. 
h.a. 8,3. 9, 12. Acl. on. a. 12, 9. Sprüchw., 
siynlov nrwyorspos, weil man glaubte, der xiynlog 
baue kein eigenes Nest, Men. b. Phot. p. 163, 20. 
Auch io der Form xiyxulos, Suid, 2) eiu Fisch, 
Numen. b. Alln 7. p. 326. A. nach Schweigh., 
vulg. siymalos. (Wahrsch. ist xillougos u. xiyndog 
derselbe Vogel, von dem gemeinsamen Stamme 
all.) f 

xıyyarw, 8. xıyarw a, E. 

sidäkov, zo, die Zwiebel, Hesych. (Nach 
Lob, Agl. p. 1034. urspr, Zwiebelsehaale, vom 
Stamme xiön, »i#ön, 8. niBdnkos a. E. a. vgl. 
xayınidakog.) 

Kıdapia, 7, Beiname der Demeter bei den 
Pheueaten, Paus. 8, 15, 3. 

xidagıs, &ws, 7%, 1) eine Art persischer Tur- 
ban, den bes. die hönige trugen, von der Tiara 
dadurch nutersebieden, dass sie in die Hübe stand 
und oben spitz zulief, Pbilo, Poll.; b. Ctes. Pers. 
47. u. Plut, xirapıs geschr., vgl. Wyttenb. Plut. 
mor. p. 340. C. Sint. Plut. Them, 24. 2) ein 
Taoz der Arkadier, Atb. 14. p. 631. D. [vw»] 

nıdayeiw, lislig, verschlagen seyn, wie ein 
Fuchs, Hesych., von 

xıdagn, 7, u. xidagos, ö, der Fuchs, Hesych. 
Auch xırdayn, id., onıdagn, Arcad. p. 115, 17. 
(Nach Passow von xırdw, und Eines Stammes mit 
xivados.) Dav. R E 

xıdapıos, u, xırdagyıos, o», listig, verschlagen 
wie ein Fuchs, Hesych. 

xidvauas, Pass. zu dem nicht vorkommenden 
Act. xiövnus, poet. st. oxedarvuns, verbreitet od. 
zerstreut werden, sich verbreiten, sich ausbreiten, 
unsip äla, näcar in’ alav nidvaraı we, ll. 8, 
1. 23, 227., odud ara yuoar, Pind. Ir. 95., 
imwog &n’ Ö0001, Eur. Hec. YIR. wıdvausvog dv 
verikas wolowv xgwyuos, Auth. 7, 713. (sid- 
vauas verhält sich zu oxidvaum;, wie nsdalw zu 
oxedalu.) 

xiden, 7, geröstete Gerste, Hesych. 

Kidagwr, wros, 6, das Grenzgebirg zwi- 
schen Attika u. Böotien, Hdt. 9, 25. Tragg. u. a. 
Adj. Kıdurpwviog, a, or, kilbäronisch, zum Rithä- 
ron gebürig, Eur. Bacch, 1043, Ar. Tbesm. 446. 
Apd. 2, 4, Y., u. als bes. Fem. Audarpwnis, idos, 
Hdt. 9, 38. Paus. 9, 3, 9. 

sı9apa, ”, 1) die Cither, Laute, cithara, Eur, 
Plat. u. a.; b. Hom. x/dagıs, nur h. Hom. Merc. 
509, u. 515. haben die ältera Ausgaben xıdagnrv. 
2) Plur., die Rippen des Pferdes, Hippiatr. p. 135. 
3) eine Pflanze, Plut. mor, p. 1149. E. [v»-] 

xTdapdoudos, ö, (aoıdös) poet. aufgelüste Form 
von sıdapwdög, von der Ar. Vesp. 1277. u. Eupol. 
b. Schol. das. den Superl. ssdagaoıdoraros hat. [@] 

sisdgilw, f. dow, (nidagss) die Cilher spie- 
len, Pind. Nem. 4, 24. Lyr. b. Plut. Lye. 21. 
Plat. u. a. Sprüchw., sıdagiltw oix Emioraras, 
Ar. Vesp. 959. övos wıdagpilsv nespwgeros, Luc. 
pseudol. 7.; Mn: ein gig spielen, 
dah. gopuyyı, Auen mdagiter, 1. 18, 570. 
h. Ban 515. T Merc, 423. Hes. sc. 201. 
Xen. conv. 3, 1. vgl. unter Äupga. Vom Apollon, 
weissagen: ri oo, Anöklwr nexıdapınev,; Soph, 
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fr. 18 D. — Pass., sich auf der Cither spielen 
lasseu ; rö xıdagılöusvor, das auf der Cither ge- 
spielte Stück, Plut. mor. p. 1144. D. _ 
xidagıov, tö, Demin. von xidapıs, Ath. 12. 
p. 550. A., wo aber Cas. saßapıoy verm. 
nidapıs, 7, acc. xidapır, 1) die Cither, wie 


sı9apa, Il. 3, 54. Od. 1, 153. Ar. Thesm. 124. . 


vgl. utapa. 2) das Citherspiel, die Kunst die 
Cither zu spielen, Il. 13, 731. Od. 8, 248. Pind. 
Pyth. 5, 87. — Die xidagıe wird oft mit der 
Aupa verwechselt (vgl. unter sı3ap/lw); jene 
soll indess von Hermes, diese von Apoll erfunden 
seyn. [vvv] 

»Idaplors, ews, 7, (xıtapikw) das Citherspie- 
len, das Spielen auf der Cither, Plat. Arist. a. a, 
Vgl. Zravkos. [a] 

xidapıoua, aros, rö, das auf der Cither Ge- 
spielte, Lied od. Gesang für die Cither, Plat. 
Prot. p. 326. B. u. Spät. 

»Tdagıouög, 6, = wıdapıcıs, Call. Del. 312. 

sıdagsorlov, Adj. verb. v. sıtapilw, man 
muss die Cither spielen, Plat. Sisyph. p. 389. C. 

xTdägıorrpios, a, ov, = xı$apıorınds, avkör, 
auf der zum Citherspiel geblasen wird, Ath. 4. p. 
182. C. 14. p. 634. E., vouos, Poll. 4, 83. 

xidäpıorijs, 00, 6, (xıdapllw) der Cither- 
spieler, bh. Hom. 24, 3. Hes. th. 94. Menand. 
Arist. — Nach späterer Unterscheidung spielte der 
xıdapıorys bloss, der xıdrepwdos aber sang auch 
zur Cithber; nach Andern spielte der wıdagıorns 
die Aupa und sang dazu, so dass sıdapiorns u. 
Avowdos gleichbedeutend wären, der witapwdös 
aber spielte die x«#aga und sang dazu. Dav. 

"Irdgıorıxos, 7, 0», zum Citherspieler od. 
zum Citherspielen gebürig, geschickt, geneigt, das 
Citherspiel betrefleud, Plat. xultapıorıxWrzpos, 
id. Hipp. min. p.375. D. „) mıdagsorıxz, sc, rigen, 
die Kunst od. Geschicklichkeit des Citberspielers, 
Plat. Gorg. p. 501. E. Plat. mor. p. 1135. F. 
Adv. —xws, Plut. Sext. Emp. 

"Tdägiorgıa, 7%, Poll. 4, 62., und 

"Tdäpıorgic, (dos, 7, Citberspielerin, Lemm. 
zu Anth, 5, 222 

»Idägıorus, vos, 9%, das Citherspielen, die 
Kunst die Citber zu spielen, Tl. 2, 600. Phanoel. 
b. Stob. fl. 64, 14. 

"idapos, ö, 1) ein Fisch aus dem Geschlecht 
der Schollen, den Apoll heilig, Arist. h. a. 2, 17. 
u. Spät.; nach Strab. 17. p. 823. ein Nilfisch. 
Es scheint derselbe Fisch zu seyn, den Ael.h. a. 
11, 23. xıdapwdog nennt. 2) eine Pflanze, s. xi- 
oros. .)) b. den Dor. die Brust, sonst dwupuf ge- 
sat: Gal. gloss. p. 2t2., öft. b. Hipp. vgl. zeAvs. 

"iddondiw, f. nom, (sıdapwöos) auf der Ci- 
ther spielen und dazu singen, Plat. Gorg. p. 502. 
A. Plut. Dar. 

sıdapmdnoıs, zwe, 7), das Citberspielen und 
Singen dazu, Dio C. 63, 8. 

sıdapwdia, 7), — das vor., Plat. Plat. Dav. 

sıdapwdınde, 7, 09, zum Spielen der Cither 
mit Gesangbrgleitung gehörig, dasselbe betreffend, 
vögwoe, Ar. Ran. 1281., an, Plat. legg. 4. p. 722. 
D. ıdapwäıawrarn row apuorıwv, Arist. probl. 
19, 48. 7 xıdapwäıxj, sc. röyen, die Kunst zum 
Citherspiel zu singen, Plat. Gorg. p. 502. A. 
Plut. mor. p. 1131. F. 

ıdapwdos, 6, (nıfaga, aoıdos, mdor) 1) der 
die Cither spielt und dazu singt, Diphil. b. Ath. 6, 
p- 247. C. Plut. Auch als Fem. sıdagwdös yurzj, 
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Ale. 3, 33. vgl. mıdapsorns. 2) ein Fisch, s, «- 
D>apos, 1. 

Kidgov, 76, 8. xirgov, 2. 

"Idwr, wvog, 6, ion.,st. gırmv, Hit. 

xixaua, wv, ra, eine Gemüseart, Nie, tb. Bit. 
Den Nom. sing. bildet Euteen. xixanor, Hesyeh. 
ınauile, 

Kırlgwuv, vmwos, 6, Cicero, Plat. vo. a. 

sixı, zö, der ägypt. Wunderbaum, cici, rie- 
nus communis, Linn., sonst xpormr, aus dessen 
Frucht ein abführendes Oel gepresst ward, ds 
auch mit dem Namen xixs bezeichnet wird, Bit. 
2, 94. Plat. Tim. p. 60. A. Strab. 17, p.84. wi, 
— Auch als Fem. gebr., gen. rs xinews, Pal. 
Aeg. 7. p. 297., u. als Indeel, rrjs «ixı, Gals. 
gloss. p. 414. 

»ixıwvog, ©, gekräuseltes Haar, Haarlocıe, 
eineinnus, Ar! Vesp. 1064. Kom. b. Poll.2,& 
Theoer. 14, 4. Antb. [»-v] 

xinwos, N, 09, (nix) vom Wunderbaun ei. 
von seiner Frucht gemacht, älusor, Gal. gloss. > 
414. Paul. Aeg. 


xisıddor, ‘6, der Hahn, von seinem Natarlst 
wie unser Kikriki, u. das lat. cueurrire, Hesyeh. 

xixua, 7), die Henne, Hesych. } 

„ınxädale, wie eine Nachteule schreien, # 
tubare, Eust. p. 229, 29., nach Drobree's (mj 
herzustellen b. Ar. Lys. 760., vulg. wanxajılır 
owv. Phot. p. 164, 20. führt aus Ar. zınzadilu iM 


xınößau, ein Schrei, der die Stimme der 
Nachteulen nachahmt, Ar. Av. 263., von " 

sınxaßn, %, die Nachteule, Schol. Ar. Av. 

xınnaßıvos, 7, 0v, einen xinuados wertb, d.i. 
geringfügig, unbedeutend, so gut wie nichts, Besrel. 
Von 

xixsäßos, ö, eine fingirte Münze in der Ir 
terwelt von sehr geringem Werthe, Pherecr. b 
Poll. 9, 83. Phot. p. 164, 18. (nach Lob. pa. 
p- 286. von xinxos.) 

xınnös, ö, der Hahn, wie xinsggos, Hesse. 

xinsos, 6, die Fruchthülse, das herngebäut, 
die Schale, der Kriebs od. Krebs im Obste, da 
lat. eicews im sprüchw. ciecum non interduim; \W 
Schneid. hergestellt b. Hesych. st. zumaiss, fl 
Lob. path. p. 254. u, 287. (Dav. xixzajor.) 

winkjoxer, poet. st. waldw, rufen, berzarla, 
z. B. zum Mahle, zu einer Bespreebung, 11. 
404. 11, 606. 17, 532. Od. 22, 397. Pind. Pr 
4, 211., wÄndnw eis dyopiv ärdga Enaorer, 1% 
11.; auch im Med., ebd. 10, 300. b) anrufen, ® 
fieben, 1. 9, 569. Aesch. Suppl. 217. Soph. 0 
1578. Eur. Tro. 470. c) anreden, Il. 23, #1. 
2) nennen. benennen, mit Namen vennen, 11.2 
813. 14, 291. Od. öft., Aesch. Ag. 712. Pers. Kb 
Eur. El. 118.; auch dmininasv nıninonsen, Il. 7, 1% 
3) ausrufen, aussprechen, rl, Aesch. Bum. 
Nur im Praes. u. Impf. gebr. 

Kinovsc, wv, oi, die Kikonen, ein thrakischer 
Volksstamm, Hom. Hdt. Adj. Kmorıos, a, 
Suid. [Y] 

aixußos, 6, — das folg., Hesych. 

xIntuis, 7, Call. fr. 318., und 

sixuuoc, o, Nachteule, cicumo, Hesyeh. Dar. 

sıwuuorro, nicht gut sehn, blödsiehtig #79 
wie die Nachtenlen,, sonst dußivwrrw, Hesyek 
Suid. u ” 

‚Kısövn®os, 7, Insel an der thessal. Kür, 
Strab. 9. p. 436. 
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manliseben gehörig. 
ÄAumeijs, Ar. Nub. 210. 


pelte Ny.) [3] 


sinus, 7, Kraft, altes seltnes Dichterwort, 
ol yapoi ir’ nv is Iumedoc, oudi 
Tı xinvg., b. Hom. Wen. 238. Aesch. fr. 216 D. 
Andre schrieben in der, Od, xnxie od. xnaus, und 
erklärten es durch «xuas, hervorquelleude Feuch- 


Od. 11, 393: 


tigkeit, Saft, Blut, (Nach Einigen von xiw, weil 


jede Kraft mit Bewegung verbunden ist, nach An- 


dern von xzuw. Dav. anıwws.) Dav. 

sıxvw, nach Chörob. in Cram. An. t. 2. p. 
229, 31. Et. Gud. p. 321, 53, u. Suid. = toyvwm, 
und rayvurw. 


xisw, ungebr. Praes, zum Aor. 1 !xıfa, der 


sich im Comp, anisıfa schon bei Ar. (5. amonixw) 
indet, im Simpl. b. Simm. in Antb. 15,27,5., gehen 
nachen, wohin bringen, schaflen, tragen , bewegen. 
Auch im Med., ep. 3sing.wifaro, Hesych. 2) intr., 
itch wohin begeben, wohin kommen, gehen, gelangen, 
dgarres, id. (Wahrsch. dasselbe Wort wit ixo, 
sur in trans, Bdtg, das sich zu letzterem verhält 
vie xio zu 2, nsiuas zu ua. Andere uebmen 
ls Praes. xiyw an.) 

Kiltnia, 7, Citieien, Landschaft im östl. Rlein- 
sieg, an Syrien gräuzend, deren westl. Theil 7 
'gewr, hiess, Hdt. 2, 34., od. 7) reageia, Strab. 
2. p. 533., der östliche, 7 medıas, id. 14. p. 668. 
lie Einw., oi Ällıxsr, wr, Il. 6, 347. u. allg. ; 
as Fem. 7 Kiksooa, Arsch. Choeph. 7.32. Xen, 
.1, 2, 12. Adj., Alf, 6,7, ro, ogwv Ku 
iswv, Aesch, Suppi. 551. Aulıooa vaus, Hdt. 8, 
4. Kılixios, a, or, Aesch. Prom. 351. Strab. 


. a.,.auch zweier Eod., Adkiniog Oalacca, Strab.‘ 


- p« 84., Soia, Diosc. 4, 48. Darv. 

Kılısilw, u. Krkıxifougı, wie die ibrer Räu- 
erei wogen berüchtigten hiliker handeln, d. i. 
rausam od. treulos handeln, Eust. Hesych. 

xıÄinsov, 76, grobes Tuch, Decke, ursor. 
on kilikischen Ziegenhaaren, eilieium , Procop. 

Kilsmiouos, 6, (Kıkıxilw) kilikische,, d. i. 
-ausame od. treulose Havdlungweise,, bes. Mord 
ı Trunke, Phot. p. 165, 8. 

Ki, Inos, 0, u. Alkıooa, 7, 8. Kıkınla. 
ı Kikı£, Bruder des Kadmos, Hdt. 7, 91. Eur. 
. Phrix. 2 D. 

»iliae, 5, die Eselin, Hesych. b) Würfel 
‚orgayakos) aus Eselsknöcheln, id. Bei Hesych. 
eht der Plur. sillas, der auch vom Nom. 6 
king seyn kann, 

Kia, n, 1) Tochter des Laomedon, Apd. 
‚12, 3.; Schwester der Rekabe, Schol. Lye. 
4. 315. 2)St. in Troas, I. 1, 38. Bat. 1, 149, 
ıpir. fr. 38 D, Strab. Von ihr hatte Apollo den 
in, Aukdaiog, Strab. Dav. Kullaiov, ro, Berg 

Troas, id. 

nıhhanri;o, jgos, 6, (nilkos, äyw) Eselstreiber, 
‚ll. 7, 56. 183. 

Klikas, 6, Wagenlenker des Pelops, Paus. 5, 
1, 7. Eust. p. 33. a. E.; auch Aillog gen., Schol, 

1, 38. 

Kılleug, dus, 6, Vater des Akrisios, Schol. 

2, 631. 
nikhns, ov, 6, — xilkog, der Esel, s. xilla, 
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‘ Kixvvva, 9, ein athen. Demos der kekrop. 
Phyle, Inser., nach Schol. Ar. Nub, 134. zur aka- 
Die Einw. od Kınwrnsis, all. 
Adv. Kıxumwoder, aus 
K., ebd. 134. Xıxvvvoi, zuß., I,ys. (DieSchreibart 
Kixvva findet sich b. Tbeognost. p. 101, 7., Är 
xuyeig, Äıxenöher im cod. Rav. u. auf einigen 
Inschr.; doch bieten alte Inschr. auch das dop- 


Kıyuegioı 


Kilins, 6, ein maked. General, Plut. Demetr. 6. 

sıdlidus, avcos, 6, (nilhos, Pairw) jedes Ge- 
stell od. Gerüst, das eine Last trägt, Moschisn b. 
Ath. 5. p. 208. C.; das Gestell, worauf der Schild 
weggelegt wird, wid /Rastes aonidog, Ar. Ach. 1122,; 
Tischgestell, Hesych.; Gestell, Gerüst zu einer 
Wurfmaschine, Biton; ein Theil des Wagengesteils, 


Poll; die Staffelei der Maler, id. 7, 124. — Eben 


so ward &ros von. lasttragenden Unterlagen ge- 
braucht. Das Wort entspricht ganz dem deut- 
schen Bock, ' 

Kıllıvgıoı, oi, eine besondere Gattung Sela- 
ven bei den Syrakusiern, ähnlich den Heloten a. 
Penesten, Phot. p. 165, 14. Hesych.; u. auch b: 
Hdt. wül man Aulkıavugiwr st. Avkkvgiwr herstel- 
len. ‚Vgl. Rubok, Tim. p. 214. Göller Tim, fragm. 
9. p. 215. Neumann zu Arist. polit. fr. p. 149. 
„„ Kılmwv, ürroe, d, ein Milesier, der eig. 
Azarös biess und jenen Namen wegem seiner Ver- 
rätherei empfing, Ar. Fr. 362. Theop. u. a. bei 
Sehol. Ar. L. 1. sanurspog Äıklısöwvros, Eupbor. 
b. Herod. x. uoy. p. 10. (Fälschl. auch Aallı- 
xuv geschr. Wahrsch. — xvila xowrv, der krumm, 
d. ij. verrätberisch denkt, wie auch »illsE mit wel- 
kös zusammenhängt.) 

xikkı$, ınos, ö, ein Üchse, dessen eines Horn 
verbogen ist, Hesych. (Vgl. das vor.) 

xiklıos, a, ov, vom Esel, zum Esel gehörig, 


ihm übnlich, yemue, eselsgrau, Poll. 7, 56., von 


sillos, ©, der Esel, dor. Wort, Poll. 7, 56, 
(Nach Welcker von xiliw, gleichs. der Traber.) 

nıllos, 7, or, eselsgrau, Enbul. b. Schol. Il, 
16, 234. Lexz. 

Kilkog, ö, 2) 8. Killas. 
St. Killa, Strab. 13. p. 612. 

xikkovpos, ö, (niklu, orpa) Wackelschwanz, 
Wippsterz, ein Vogel, wie die Bachstelze, Hesych., 


2) ein Fluss bei der 


bei dem jedoch xidAvgos steht, was Lob. path. p. 


277. vertheidigt. Vgl. xiynlos u. oss00nyyis. 
(zii) altes Wort, mit xiiiw u. Alm gleich- 


bdıd, dav. das lat. eilio, cello, percello, scheint ' 


sich aber nur in einigen wenigen Zstzgen erhalten 


„zu haben, Valck. IHldt. 7, 155. R 


Kiuapos, 6, nordwestl, Vorgebirge „Kreta's, 
Strab. 10. p. 474. 

sıußalu, f. aow, = orgayysvouas, sich dre- 
beo u. wenden, Phot. p. 1#6, 13. Dasselbe Wort 
mit öxıußalw, das Hesych. durch dierpißew u. 
orpayysveodas erkl.; also säumen, zaudern, desi- 
dere, (Verw. mit onıudalw.) 

nıußeia, 7, schmuziger Geiz, Filzerei, Arist. 
virt. et vit. p. 1251, b, 5. 8 Bekk. 

sıuepınör, Tö, sc. iuarıov, ein Frauenkleid, 
Ar. Lys. 45. 52., wo W. Diod. nach Phat. p. 165, 
22. sıuuspınov verm. Suid. las xıudigıwor (od. 
nach cod. Par. A. wiuuegıwor). 

wıußnsia, %, (wıudısvouas) und xuußırda, 
(wiußıf) = nıußeia, hS. Lexx. 

sıußızevouas, kleinlich geizig seyn, filzig seyn 
u. handeln, Nicet. Eust., von 

xiußıE, ınos, ö, Filz, Knicker, Koauser, Geiz- 
bals, Arist. etb. Nie. 4, 3. eth. magn. 4, 1. Cha- 
mael. b. Ath. 14. p. 656. D. Plut. mor. p. 632. D. 
b) ein Kleinigkeitskrämer, wnpokoyos, Alb. 7. p. 
303, E 

Kiußgo:, ol, die Kimbero, ein germanischer 
Volksstamm, Strab. u. a., s. bes. Plut. Mar. 11. 

Kıupdoıoı, oi, die Kimmerier, mytbisches Volk, 
am Okeanos in ewiger Dämmerung wohuend, Od. 
11, 14.; von Hdt. 1, 15. an das Volk am mäcoti- 
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schen See im taurischen Chersones; ihr Land Kıu- 
wepia, 7, Hdt. 4, 12. Strab. u.a. Später brachte 
man die Kimmerier mit den Cimbern in Verbindung, 
Plot. Mar. 11. Dav. Kıumepınde, 7, on, loduös, 
die Landenge der Halbinsel Krimm, Aesch. Prom. 
730., Bosmopos, nöknog, Strab. Eine Stadt Kıuus- 
eınöv, rö, erwähnt Strab. 11. p. 444. Seymn. 41., 
Cimmerium b. Mela, ra Kıuurfgıa reign b. Hit. 
4, 12. — Kıuulgıos, a, or, Hdt. 4, 12. Strab., 
u. als bes. Fem. ÄKruuspis, (dos, yj, Apd. 2, 1,3. 

Kıuufgıog, ö, ein Ephesier, Paus. 

Kruuepis, idos, 7, bes. Fem. zu Kıuudccog, 
#. Kıunlgıoı a. E. b) Kıuuepis molıs, eine St, 
in Troas, Hecat. b. Strab. 7. p. 249. 

K uuspos, 01, —=Kıuufgrsı, Lycophr. 695. 1427. 

#iuneo, = oxiunro, Hesych. 

Kiuwos, ;, ein Flecken in Lydien, Lye. 1352. 
Nonn, dion. 13, 465. 

Kiunkds, 7, eine der kykladischen Inseln, 
Strab. Dav. Kıuwäle, 7), mit u. ohne y7, kimoli- 
sche Erile, eire weisse Thon- od. Bolusart, Wie 
vatrumhaltig, also eine Art natürlicher Seife war, 
und von den Badern‘ und Bartscheerern in Athen 
statt der Seife viel gebraucht ward, Ar. Ran. 713. 
vgl. Strab. 10. p. 484 sq.: auch als Heilmittel, 
Galen. [i, Dicaearch. 148.) 

Kiuwv, wwog, ö, gr. Männern., bes. der ber. 
atben. Feldherr, des Miltiades Sohn. Adj. Kıuw- 
veog, a, or, dem Kimon od. zum Kimon gebürig, 
gurijuare od. Fgeinca, das Denkmal des Kimon zu 
Alhen in der Nähe des melitischen Thores, Mar- 
eell. v. Thuec, p. IX. Xll Bekk. Cratin. b. Schol. 
Vind. Luc, Alex, 4., auch abs ra Kıuuivasa, Plut. 
Cim. 4. 19. [Y, Poet. b. Plut. Cim. 10. Simon. 
in Anth. Pi. 4, 84, Cratin. I. I. Sotion b. Ath. 
8. p. 336. F.) 

sıraßsuuara, av, ra, erkl. Hesych. u. Phot. 
durch navovpysjuara: Suid. schreibt nıwaßsruara. 
Beides ist verderbt aus xaraßsuuara od. xarva- 
Bevuare. $. navaßevum, 

sıvaßpa, „, der Backsgestank, Luc. bis acc. 
10.; der ihm ähnliche Gernch des Schweisses un- 
ter den Achseln, Aircus alarum, Poll. 2, 77.5; 
überh. jeder Gestauk, z. B. der eines schmuzigen 
Philosophenbartes, Luc. d. mort. 10, 4. Nach 
Phot. p. 166, 4. auch = usmpoloyia, stinkender 
Geiz. [v»-] Dar, 

„Ivaßeaw, einen Bocksgeruch an sich haben, 
bocken, Ar. Plut. 294. 


xıraßpreuare, 0, ra, das bocksarlig Stlin- 
kende, stinkender Unrath, Hesych. 


»Ivadsus, Zus, ö, der Fuchs; ein schlauer 
Mensch, Tbeoer. 5, 25. 

xıvadıov, rö, Demin. von xivados, Harpoer. 

nivados, 805, ro, (xıvdw) der Fuchs; übertr., 
ein schlauer, verschlagener, durchtriebener, abge- 
feimter Mensch, ein Fuchs, gew. als Schimpfwort, 
enirgenror nivados, wie namelnua, durchtriebe- 
ner, abgefeimter Fuchs, Soph. Ai. 103., Ar. Nub, 
448. Av. 429. Dem. Luc. u. a. Dagegen über- 
setzt es Cic. or. 8. aus Dem. durch beilua, Un- 
thier, und so findet es sich auch ganz wie zıra- 
merov, jedes Tbier, bes. giftiges od. gefährliches, 
ep! nıvadlwr re xal ipneriuw, Demoer. b. Stob, 
N. 44, 18., u. Hesych. erklärt es durch Öngiov, 
gie. 
% Kivados, 6, ein Steuermann des. Menelaos, 
Paus. 3, ?2, 10. 

Kıradav, wvos, ö, ein Spartaner, Xen. 
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xtvatıto, bewegen, Hesych.; nach Anden: 
beiSeite legen und sich aufsparen. Dar. 

sıvadıona, aros, rö, die Bewegung einer 
Menge u. das dadurch entstehende Geräusch, sın- 
vor, Aesch. Prom. 124. [vv -v] 

xıvadıouog, 6, die Bewegung, nach Anden: 
das Beiseitelegen u. Aufsparen , Pbot. p. 166, 11. 

"tvardeia, 7, das unzüchtige Leben eines 
xivados, unnatürliche Wollust, Aeschin. p. 1}, 
29. Demeir. eloc. $. 97., von 

aıradivouns, sırasdilouas, Schol. Luc. 
Jup. tr. 8. 

xıradia, 7, — xwadeia, Aeschia. p. 4, 
13. Lue. 

xıvandsatog, @, ov, nach Art eines Cinädes, 
Artem, 2, 12. 

sıwadiloues, unzüchtig leben, bandeln ». 
reden. 

sıvaldıor, zö, der Vogel üıy&, Phot. p. 11, 
14. Schol. Plat. p. 121. 

waildıoua, aros, ro, (nıvasdiloua:) unzäch- 
tige Handlung, Eust. 

xıradoypapos, 6, (ypayw) unzüchtiger Sehril 
steller, Bekk. An. [a 

xırasdokoytu, (xıvasdoloyos) unzüchtig reden, 
Unzüchtigkeiten beschreiben, Strab. 14. p. b#. 

xıwasdokloyia, 7, das Reden unzüchtiger Ding, 
Bekk. An., von 

xıvandoäöyos, ov, (Adyw) von unzüchtigen Dir 
gen sprechend od. schreibend , uazüchtige Büce 
schreibend, Diog. L. Ath., von 

xivasdor, 6, der widernatürliche Huremi 
treibt od. mit sich treiben lässt, Mannbure, eimar- 
dus, pathieus, wie xeramıyaw, Plat. u. a. Anl 
f nivaıdos, Luc. asiu. 35. b) wirasdor, Gedichte 
unzüchbtigen Inhaltes, Diog. L. 9, 110. 2) de 
Perle, die Seeperle, sonst uagyagırns, Arr. In. 
8,8. 3) ein Seefisch, einaedus, Plin. Scheei. 
Opp. hal. 1, 127. (Nach alten Gramm. von zu 
ev ardw od. ro ardoior, nach Passow unmille- 
bar von zweiv= Bweiv, wiexivados.) [v-»] Dir. 

ıwasdudns,'es, (2idos) einem mivasdor äh 
lich, unzüchtig, Phot. bibl. p. 560, 23. some 
#., nach Art der Cinäden, Schol, Ar. Ach. 

Kwaidior, rö, St. in Messenien, Strab. & 
p- 360. 

xıwaxn, 5, — dxırauns, Soph. fr. 841. 
(Lob. path. p. 312, 8. schreibt xuwaune.) 

xivanor, TO, U. Kırdumuor, TO, 5. wavasır 
uov a. E. 

xıradga, 7), U. xıvapngpayos, ov, 5. unter z. 

xırayvpa, 7, (xurlm, äyngor) eine Art ber 
tel ad. Sieb an der Mühle, um die Kleien v® 
Mehl zu sondern, Ar. Ecel. 730. [-»vv=-] 

nivdalos, zıwdakuos, ö, 5. unter xım. 
xivdaf, anos, 6, (wırdu) = oxivaf, ben 
lieb, Hesych. 

xivdagor, 6, wıvdagıos, a, 0, 5. zidagth, 
nıdagıoc. 

xırdawög, 6, —= oxırdawor, w. 8. 

xivdos, 6, eine unbek. wohlriechende Püanzt, 
Mnesim. b. Ath. 9. p. 403. D. 

Kırdin, Y, ein Ort in Karien, mit einea 
Tempel der Apremss Kıvdvac, Strab. 14. p. 65% 
Der Einw. Kırdveus, ws, ö, Hdt. 5, 118., " 
Meincke Ävivdlos (von Kiivda) verm. 


sivdur, üvog, Ö, 8. mirduwos zu Anf. 


xıvdiveuua, arog, ro, (swdursie) Wagstü N 
gewagtes, kübnes Unternehmen, gewagter Versuch, 
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Soph. OC. 564. Ant. 42. Eur. Ipb. T. 1001. Plat. 
Dion. H. u.a. [ö} 

xwöbveurlov, Adj. verb. von xıwdvreiw, man 
muss wagen, Eur. Suppl. 572. Iph. T. 1022. 

‚sıwdorsorne, oo, 0, Waghals, Thac. 1,70. Dav. 

mıwdirsvrixög, 7, 0», zum Wagen geneigt, 
wagehalsig, Arist. rhet. 1, 9. 

xwöiveuw, f. svow, in Gefahr seyn, Gefahr 
'aufen, in Gefahr sebweben, gefährdet seyn, sich 
'n Gefahr begeben, sich der Gefahr unterziehen, 
:ine gefährliche Unternehmung bestehen, sey es 
m Kriege od. vor Gericht, abs., oft in att. Pros, 
von Tbuc. an. .xırdvursucır moog noltulous, Äen. 
nem. 3, 3, 14. Pol: 10, 7, 6. 6 xırduwrsovon ro- 
rog, der Ort der Gefahr, Pol. 3, 115, 6.; die 
sähere Angabe der Gefahr wird bezeichnet a) durch 
in stamm- oder sinnverwandtes Nomen im Ace., 
urdursueew wivduror, aıwövveuua, eine Gefahr be- 
tehen, Plat, rep. 4. p. 451. A. legg. 7. p. 814. 
3., gaynv, einen Kampf bestehen, eine Schlacht 
nit machen, Aeschio. p. 50, 40. b) durch ein 


Nomen der Sache od. Pers., in der man geführdet- 


st, die man gefährdet, aufs Spiel setzt, gew. mit 
tepd two, Hdt. 8, 74. Thuc. Plat. u. a., regt 
ne yeyns, Ar. Plut. 524. Autiph. p. 115, 40., 
rep? rois gelraroıs, Plat. Prot. p. 314. A. vgl. 
Intipb. p. 130, 2., vinip walllorwr xal usyiorwr, 
“y8. p. 198, 6. vgl. Pol. 1, 2, 2. 1, 65, 4.; mit 
I, Dat., 1777 weyn, Hdt. 7, 209., ro Bio, 17) no- 
‚#6, Tois oloıs ngayuacı, Pol., 7 xegpal,, Arr. 
unduvos nwdvrsveras Ev vilor, Plat. Lach. p. 187. 
3. xirdursnsn megl rs Aacılsias moös Kügor, 
Jem. p. 197, 22. Oft im Pass., eine Sache oder 
’erson wird gefährdet, wird aufs Spiel gesetzt, 
'# handelt sich um sie, r& alyıora swöuneueras 
7 nöksı, Dem, p. 432, 25. ois 7 ivarria uera- 
tokn; wırduvsieras, bei denen ein Wechsel des 
slücks noch auf dem Spiel steht, Thnc. 2, 43. 
v ivi avdgi nolluv ageräs xıvdurevsoda:, dass 
an in einem einzigen Manne, od. durch die Wahl 
sines Mannes die Tugend Vieler geführdet, ebd. 
5. vgl. Luc. Jup. tr. 4. ro xsnwdursuudvor, das 
nit Gefabr Unternommene, gefahrvolles Unterneh- 
ıen, Wagstück, Pind. Nem. 5, 26. Arr. An. 2, 
‚9% ra uno nolluv aindovendiera, Lys. p. 195, 
4. c) durch ein Nomen der Sache, die man als 
sefahr zu fürchten hat, die man zu erleiden in 
sefahr steht, xırdvrsusın mepl aroyurne, mepi 8 
jorne Inuins, Lys., nept andpamodıouon, |socr., 


np neodooias, wegen Verrath auf Tod u. Leben | 


ngeklagt werden, Lys.; mit d. Ace., r;» weudo- 
agrvoiar, in Gefahr seyn, falschen Zeugnisses 
‚egen angeklagt zu werden, Dem. p. 1033, 1. Oft 
it d. lof., xırdorsum anoßalisıy, Hdt. 8, 65., 
mollodar, dıapdapijvas, ebd. 97. Thuc. 3, 74., 
rodaveiv, Plat. Häufig wie unser Gefahr laufen, 
iskiren, auch von nicht gefährlichen Dingen; 
ab. auch: auf dem Wege seyn, im Begriff ste- 
en, u. zuw. kann es mit können od. scheinen über- 
setzt werden, im Lat, haud seio an, sırdursuvoros 
önres eivas, sie laufen Gefahr als Betrüger dazu- 
tehen, Hdt. 4, 105. vgl. Xen. mem. 3, 13, 3. 
wöursvasıe emideifas ob wir gonorös eivas, dnti- 
os dE gaulos, du wirst riskiren zu zeigen, dass 
a ein Biedermann seyst u. 8. w., ebd. 2, 3, 17. 
wdursusie map’ Ourgov utuaftneiraı auto, das 
annst du füglich vom A. gelernt haben, Plat. rep. 1. 
‚334. A. sundursusıg dAnd, Alyeıv, du kannst wohl 
echt baben, id. conv. p. 205.D. surdırsisıa voupı- 
oywraror ayador slvas rö sudasuorei, Glückse- 
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ligkeit scheint das unbezweifeltste Got zu seyn, Xen, 
wem. 4, 2, 34. xuwdursisı wor rö Euußednnös 
rouro Sg yeyovivaı, Plat. ap. p. 40. B. Von 

sivdovos, 6, wovon die Gramm. auch einen 
metapl. Gen. zoo nivdovos aus Sappho, u. Dat. 
to sirdur: aus Alcae. anführen, Lob. par. p. 170.,- 
die Gefahr, im Kriege, vor Gericht, und in allen 
audero Verbältnissen, Theogn. Pind. Hät. u. Alt. 
in Poes. u, Pros. xirdurog yaldns, Gefahr vor 
dem Wiesel, Batrach. 9. x. aurns, Kriegsgelahr, 
Pind. Nem, 9, 83., gayns, Thuc, 2, 71. 6 xard 
varuayiav #., Pol. 1, 20, 4. änas xivduvog, es 
ist alle Gefahr, es bringt lauter Gefahr, mit dem 
Inf., Pind. Nem, 8, 35. viv amas x. arsiraı 00- 
gias, es ist alle Gefahr für die Weisheit vorhan- 
den, Ar. Nub. 955. sivduvog Eydrero rurı mepl 
rn; möhsws, Xen. Hell. 7, 1,7. x. äveorv er 
zw npayuarı, Ar. Plut. 348. =. xaralaupanss 
tıwa, Dem. p. 301 a. E. xirdevos Ex wegains emi- 
ssıral tivi, schwebt ihm über dem Haupte, Plaut. 
Galb.24. wear xırdurg Balsiv, Aesch. Sept. 1048. 
xivduvov plgsiw u. Eniplgsw tivi, Arschin. p. 74, 
24. 77, 5. saraorjoal rıra de wivdınor, Thuc. 
5, 99. dv xwöirw'eivas, Plat. u. a., armperodar, 
in G. schweben, Tbuc. 7, 77. sıwöuvw megı- 
ninrew, in G. gerathen, id. 8, 27., de sivdeıwon 
Epzpodaı, Ken. Plat, iußalvsır, Xen. Cyr. 2, 1, 
15. xivduvor avappinrer, eiwas aufs Spiel sez- 
zen, geführden, s. dvaggintun, eben so girrew, 
Eur. Rhes. 154. xirdurov aralaflodaı, Hit. 3, 
69., aigsodaı, Eur. Heracl. 503. Dem. p. 1395, 
13., Ewvaigeodaı, Thuc. 2, 71., Eygugilsotas, 
Thuc. 5, 108., vrodusodar, Ken. Cyr. 1, 5, 12., 
nossiodas, Isoer. p. 304. D. Pol. 1, 27, 12., sich 
der G. unterzieben, sich an die G. machen, die 
Gefahr auf sich nehmen, die Gefabr bestehen. 
xivduwos dorı, es ist Gefahr, es steht zu befürch- 
ten, mit d. lof. od. Acc. c. inf., Plat. Crat. p. 
436. B. Lys. p. 132. Xen. mem. 2, 7,9, mit 
un, Isoer.; eben so xivdwwos iysı rıva, Jmd be- 
fürchtet, mit d. Inf., Eur. Hec. 4. 2) das Wagniss, 
Wagestück , nırdurov rou raylorov Ösiras, Thuc. 
4, 10. — Bei Hom. u. Hes. findet sich die ganze 
Wörterfamilie noch wicht. (Die Abst. lüsst Lob. 
path. p. 227. dahingestellt seyn. Passow leitet es 
unmittelbar von xırdv ab, so dass der Gebrauch des 
W.vom Werfen beim Würtelspiel ausgegangens seyn 
könnte.) Dav, 

sırdurodns, &5, (2/dos) geführlich, gefahryoll, 
gewagt, Pol. Plut. u. a. x. xweior, Poll. 5, 109., 
utrapopd, Demetr. eloc. 80. sırdurwddorarog, 
Hippiatr, Adv. —wduüs, Dion. H. ant. 7, 6. 

Kıvlag, ov, 6, ion. Kırdns, gr. Männern,, 
Hdt. Dem. 

xivio, & now, (nio) eig. gehen machen; dah, 
von seinem Platze bewegen, fortbewegen, forttrei- 
ben, fort-, aufscheuchen, r7 d’ (bad) aye wırn- 
ons (wuyas), Il. 24,5. =. opıjxac, ebd. 16, 264, 
Aayar, Xen.; in die Flucht schlagen, fortjagen, 
rıva, Soph. Ant. 109,, orgariav, aufjngen, in Be- 
wegang setzen, Eur. Rhes. 19. vgl. 139. Phoen. 
107., rıva FE ünvor, id. Bacch. 689. «. rove 
orparıwrag ano rov ynköpor, Xen. An. 3, 4, 
28., 76 orgarönedor, castra movere, id.; zuw. auch 
mit ausgel. orgaror od. orgarönedor, wie im Lat. 
movere, aufbrechen, fortmarschiren, Pol. 2, 54, 2. 
Plat. Caes. 26.; von der Stelle rücken, fortrücken, 
verrücken, avdgsarra, Hdt. 1, 183., yis ögıe, 
Plat, legg. 8. p. 842. E.; übertr., xıwaiv ra yon- 
kara is allo rı, zu etwas nehmen, verwenden, 


- gavra Aoyov, Plat, conv. p. 
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Thuc. 2, 24. xweiv rov yonuaram, davon neh- 
men, sich daran vergreifen, id. 1, 143. 6, 70. 
App. b. e. 2, 41. 2) etwas in Bewegung setzen, 
bewegen, schütteln, xaoy, das Haupt bewegen od. 
sehütteln, als Zeichen des Unwillens od. verbal- 
tenen Zornes, Hom. x. ullse, Od. 8, 298. ZE- 

voos x. Aniov, N, 2, 147. sw. ras Dupas, an die 

hüre stossen, Od. 22, 394.; ähol, häufig b. Spät. 
x. öuua, Sopb. Phil, 566., oröna, id. OC. 1276., 
ulin, Eür. Suppl. 172., mode, id. Bacch. u. ölt., 
rüs ysipas re mal xegakv, Plat. xuweiv yyv, um- 
ackern, Xen. oec. 16, 16. uud sonst. x. döpv, 
Eur. Andr. 607., önle, zu den W. greifen, Thuc, 
1, R2. Dem. p. 216, 8. Sprüchw., ra axıyyra 
Kıveiv, S. enivrros. nav yojua w., Alles in Bewe- 
gung selzen, mit folg. önws, Hdt. 5, Y6., eben so 
narra nakum od. Aldor, 8. wadws u. Aidtos, u. äbol. 
1983. E. Phileb. p. 
15. E. b) mit pers. Obj., xıweiv zıva, Jmd schüt- 
teln, rütteln, id. conv. p. 218. C.; io seinen Be- 
trachtungen stüren, ebd. p. 175. B.; auch: an- 
regen, anlreiben, in Bewegung selzen, aufregen, 
in Aufruhr bringen, einen Eindruck machen, g63os 
xıvei tra, Aesch. Choepb. 2834. x. rıva ‚Eripüo- 
do xaxoicım, Sopb. Ant. 413. raura zwei av- 
Boumovs, Dem. p. 537. a. E. narng xırei npa- 
diar, zırei Öf yoAow, Eur. Med. 99. ; «bes. durch 
Reden erwecken, erregen, aufregen, Heind. Ptat. 
Lys. p. 223. A. Charmid. p. 162. D. dd ou ne 
wivnns uovov 6 Aöyos, alla xal auyadyuxer, Plut. 
mor. p. 435. E. x. meös rı, zu elwas antreiben 
od. bewegen, Xen. oec. 8, 1. lo obse. Bdtg, 
Biweiv, Ar. 0i siwoöuswor, — aivardoı, Ausl. 
zu Ar. Nubb. 1095. vgl. xivmas, 1. u. ıyyrıaw. 
3) übertr., a) anregen, veranlassen, anheben, 1,kiov 
olkasa. giiyuar’ ogridemw, Soph. Bl.18. x. uudor, 
Eur. El. 302., Aöyor negi rıvos, Plat. vep. 5. p- 
450. A. xıreiv xaxa, Soph. OR. 636., odwrzv, id. 
EI.{974., ydlura, risum movere, 8. ydhws. x. noid- 
govs, Plat. rep. 8. p. 56. E., agpyiv ueyakwr 
saxov ri; margids, Pol. 24, 5, 9., rearwölar, 
Plut. Sol. 29, b) an etwas rütteln, etwas Fest- 
stehendes erschüttern, dab. ündern, verändern, 
abändern, umändern, vouaıa nargıa, Hdt. 3, 80. 
u. äbul. b. Xen, Plat. u.a. x. ra nadsorwra, novas 
res moliri, Pol. bj etwas aufrühren, durchforscheu, 


‚untersuchen, xırsiv ru ÄAdyw, etwas durch Neden 


aufrühren, was verschwiegen werden soll, Soph. 
0C. 1526. ra nolld xal drona roira Enıyjoauer, 
Plat. Theaet. p. 163. A. — Pass. mit Fut. pass. 
u. med., in Bewegung gesetzt werden, in Bewegung 
kommen, sich in Bewegung setzen, sich bewegen, 
sich erheben, Il. 1, 47. »wrj®n ayogn, ixiınder 
gakayyes, 11.2, 144. 16, 250. aundels en7,6t 
yav xal Valavoav, Pind. fr. 70. Huelda wuwn- 
Deioa, Soph. OC. 1660. wumdeis Ev dpyyası nı- 
veiodw, Plat. rosavra rw owparı wiwsiodau, Sol- 
che Bewegungen machen, id. legg. 2. p. b5h. A,; 
dab. sich fortbewegen, sich begeben, einbergehen, 
marschieren, mgös @orv, Soph, OC. 1371., Emil 
rıra, Nen. Cyr. 1, 4, 20., dw rs rafsws, id. 
Hell. 2, 1, 22., &# Muxedovias, Aeschin. b) in 
in Unrube, in Aufregung geratben, 
uoruhig werden, 0: Jalaraı, 7 Idngla, Dio C. 
ce) sich worin bewegen, sich mit etwas abgeben, 
nerımnulvog Tepi macav rıVv payyaysiav, versatus, 
Plat, legg. 10. p. 908. D. [-v-; doch ist lota, 
wie im Stamme x/w, so auch wieder -in vielen 
Abltgen kurz, io sivadog, xivamdos, xıradtilw, 
xıramerov u. a.] Dar. 


1734 


‚Pind. Isthm. 4, 32. 


Kıynrog 


“Ivnduör, 0 
Pyib. 4 370. 

xivndgor, To, = xisyrpor, Poll. 7, 169,; die 
Getreideschwiuge, Schol. Öd, 11, 127. [i) 

xivnue, atos, ro, die Bewegung, Arist,. Plat.; 
von den Bewegungen der mimischen Tänzer, Lur. 
salt. 62, xırjuara tig oapwög, Plut., rs yerin 
u. abs. xırjuara, Seelenbewegungen, Secleuerm- 
gungen, id. mor. p. 1122. E. u. sonst. ra weriuge 
7,6 Tuyne xırnpare, die Veränderungen, der Werh- 
sel, Isoer. ep. 10. Bes. Unruhe, Verwirrung, Auf 
stand, Pol. 5, 29, 3. Plut. Fab. 3. Bei Gramm, 
Beugung, Flexion. {z] 

Kivnoias, ov, 6, ein Dithyrambendichter aus 
Alben, Ar., u. sonst als gr. Männern., Lys. u. 

xivnoiyasos, oy, (yaia) Erkl. von ivrosijausi, 
Gramm. 
„  ximes, ewe, 7, die Bewegung, opp. oram, 
nesula, Xen. Plat. Arist. u. a.; von militärische 
Bewegungen, Pol.; von den Bewegungen eines Tir 
zers, Luce. ai di’ agpodıoiur umjosıs, Epic. b. 
Ath. 7. p. 280. A. Plut.; die xivmas Asia cur 
xog war des Arislippos u, der kyrenaiseben Secie 
höchstes Gut, wie die ndovr; das des Epikur. b) 
Bewegung, Aufregung, Unruhe, Tumult, Thae. 3, 
75. Pol. 3, 4, 12. » rod Öjuon aivnos, Hön 
x. neyiorn sarakaußavsı ro orgaröneder, . & 
Veränderung, Wechsel, rür molsrssar zur, 
Staatsumwälzungen, Arist. pol. 2, 8. d) Beugusg, 
Flexion, Et. M. [--v] 

xirmoigopos, ov, (Ylow) Bewegung brisgeni, 
Orph. h. 9, 21. 

sivnoipuklog, ov, (qullor) das Laub ber 
gend, Erkl. des bom. ziwooigvikog. 

xivnoydwv, ovos, 6, %, (xFwr) erderschär 
ternd, Schol, Soph. Ant. 154. 

sivyelog, @, or», Adj. verb. von zırla, I 
bewegen, in Bewegung zu setzen, Plat. rir. } 
134. A. 2) zu verändern, abzuändern, Arist. pol 
2, 8. Neutr., sıyyzdor, man muss abändern od.ab- 
schaffen, Plat. rep. 2. p. 373. A. legg. 5. p- ?3* 
D. u. Spät, 

xiyto, 7p08, 6, 
Dar. 

xivztijpıos, a, o», zum Bewegen od, Antrer 
ben geschickt od. gehörig, bewegend, wie zurtr 
xös, auwıp, Aesch. Suppl. 307. alysıra Ürnoi ar 
vntigia, ebd. 448. Suhst., 26 aumenguor tas pr 
zeas, die Rübrkelle, Schol. Ar. Eg. 4980. 

xivneis, oö, ö, der Bewegende ; met., anznii 
samwws eniov, der neue Lieder aufbringt, einführt, 
Ar. Nub. 1397.; der Aufregende, Unruhe od. Au- 
stand Erregende, rerum novarum studiosus, Po. 
28, 15, 12. 

xivnriaw, = Bwnriew, Plat. com. b. Ath. 10 
p. 442. A. 

xivnrixog, 7, 6», zum Bewegen gehörig, ff 
schickt, geneigt, in Bewegung setzeud,, Xen. ot 
10, 12. Galen. u. a.; mit d. Gen,, sorgaza suir 
Tıxd are», Arist. n.a. 4, 4. xuwmrisararor ver 
owuarwv, id. meteor. 2, 8. gile xunrem zokitı 
Diose. 4, 173.; met., bewegend, erregend, erwe- 
kend, aufregend, antreibend, Asyos, Plut. dere 
x. npös aperv, id. mor. p. 776. GC. 16 awıtr 
zurarov rar öykwv, Diou. H.; auch aulregen, 
aufstörend, aulrührerisch, novarum rerum studiorss, 
Pol. Diod. ra sıwnruxa, bei den Stoikern, br 
gehrongswertbe Dinge. 2) beweglich, opp. aras- 
#05, Plut. mor. p. 445. F. 952. E. 

wivntös, 7, 0», (xırdw) beweglich, Plat. Tis. 


xivnoıs, Bewegung, Pind. 


sıwnrig, b. Hom. 21, 
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58, D. Arist, Piut.; auch zweier End., Plat. 
in. p- 37. D. ra xıynra, bewegliche Güter, KS. 
sivnrgov, To, z8g2. st. sivnrijgsov, Werkzeug 
zum Bewegen od. Umrühren, East. p. 1675, 57. 
Schol. Nic. tb. 109. [2] 
xivva, 7, eine Grasart in Kilikien, eine Art 
äypworis, Diose. 4, 32. 
xwvaßapı, &ws, To, auch xırraßapız, d, Ana- 
xandr. b. Choerob. in Bekk. An. p. 1208. Ael. u. 
a. 4, 21., eine rothe Pflanzenfarbe aus dem Harz 
des Drachenblurbaumes, Jah. auch Drachenblut, 
aiua dpaxovros gen., auch xıwrafapı ’Ivdıxov, u. 
schlechtweg Indieum,, Diose. 5, 110. Plin. u». a.; 
zu kostbarer rother Tinte verwandt, Choerob, 1. }. 
2) missbräuchlich nannte man so such den Zin- 
nober, das Zinnohererz u. die Zinnoberfarbe , mi- 
nium, BDiose. I. I. Tbeophr. lap. 58. Ael. Galen. 
3) endlich hiess so die Pflanze doußpodavor, rubia, 
Diose. 3, 150. [-vwv] Dar. ß 
sıwwaßäpiiw, f. law, die Farbe des xırya Bapı 
haben, Diose. 5, 87. 121. 

xırmäßapıros, 7, or, zinnoberroth, zepwma, 
Arist, bh. a. 2, 1a. E., övygog, Ath. 9. p. 390. B. 

nıyvdpsuue, arog, To, und 

wivvdßos, 6, 5. savaßosı vgl. wıra sung. 

xıvyäuokoyos, ö, (xivvauor, Alyw) der Zim- 
metleser, Name eines indischen Vogels, der sein 
Nest aus Zimmetreisera bauen soll, Plin. 10, 33, 
50., u. auch xıwrauwpos hiess, Arist. h. a. 9, 13. 
Antig. Car. 49. Vgl. Hdt. 3, 111. Heeren Ideen 
t. 2. p. 111. Schneid. Arist. b. a. t. 3. p. 103. 

rivrduov, Tb, = Kırraumuor, W. 8. 

-sıvvdumulkarov, vo, (dAasor) Zimmtöl, Gal. 
t. 14. p. 515, 18. 

sıvvänuwuiiw, f. low, dem xiwrauwuov glei- 
chen, dem Zimmet ähnlich seyn, Diosc. 5, 139. 

wıyydawuırog, 7, or, von od. mit Zimmet ge- 
macht od. bereitet, Pol. Atb. 10. p. 439. B. Diosc, 
1, 74. Luc. v. hist. 2, 11. 

swväuwpis, idos, 7, eine geringere Art Zim- 
met, auch yevdoxwvaumuorgen., Gal.t. 13. p. 190. 

xımyanwuor, vd, Zimmet, Hdt. 3, 111. Arist. 
u. a. Ersterer erzählt, dass die Griechen die 
Zimmtreiser (xdggy) dureh die Phönikier ausArabien 
unter jenem fremden Namen erhielten. In späterer 
Zeit sagte man auch xiwauov, cinngmon, Plin, 
Auch findet sich des Metrums wegen xivauwıo» u. 
sivauor[i], Dion. P. 945. Nie. th. 947. [va] 

xıyvauwmuos, 6, = sırvyauolöyos, W. 8. 

xıwwduwuopopos, ov, (Yipw) zimmettragend. 
N ıvvaumuopopos, Sc. yupa, Strab. öft. 

wovon‘, ©, (nırdw, oupa) Innos, ein Pferd 
das im Läufe mit dem Schwanze schmeisst, als 
Zeichen der Schwäche, Hesych. Schneid. scriptt, 
r. rust. t. 4, 2. p. 15. 

»ivoyua, aros, Tö, (xırvooouas) das Bewegte, 
ein bewegter, beweglicher, schwebender od. schwan- 
kender Körper, arddpıor aivoyua, ein Schweben 
zwisehen Himmel u. Erde in der Luft, Schemen, 
Schatten, Schattenbild, Gespenst, Aesch. Prom. 
157., mit der v. L. xyvıyaa, die auch Phot. p. 
161, 88. bat. Vgl. aiwonue. [--v 

sivöuas, ep. Pass. von einem ungebr. Act. 
nivuzt, — xırda: gehn, sich bewegen, ds nolsuor 
»ivorro pälayyes, die Schaaren gingen in den 
Kampf, Il. 4, 281. vgl. 332. 10, 280. Od. 10, 556. 
Ap. Rh. 2, 1078. Anth. 5, 129. Zasor wıruueror, 
umgeschütteltes, umgerütteltes Oel, Il, 14, 173. 
aivvras (orjin) imo mvorj Boplao, Ap. Rh. 1, 
1308. — Nur im Praes. u. Impf.; das Vebrige er- 
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gänzt Bom. durch did Tempp. von xırdogar, wovon 
er wieder vur den Aor. xıwndyvaı hat. [-v-] 

xıyupa, 7), ein asiatisches Instrument mit zehn 
Saiten, das mit einem Plektron geschlagen ward, 
LXX. Jos. aot, 7, 12, 13. Seines traurigen, kla- 
genden Tones wegen wird es wohl richtig von 
xırvpös, xırvponuas abgeleitet. [vv - 

Kıvipas, ov, ep. ao, ö, ion. n. ep. Kırvons, 
ein alter König von Kypros, Il. 11, 20. Pind. u. a. 
Dav. Kırvgadaı, vv, oi, ein von ihm abstaınmen- . 
des Priestergeschlecht auf Kypros, Schol, Pind. 
Pyth. 2, 27 Boeckb. [»v-] 

sIvigilo, — das folg., Lesart des Zenodot 
in 11. 9, 612. st. xai aysvmv; 3. Spitzn. das. 

sıwöpowuas, Depon., nur im Praes. u. Impf. 
gebr., 3) intr., klagen, jammern, winseln, wim- 
mern, Ar. Eq. 13. Ap. Rh. 1, 292. nolla, oınrod 
#., Qu. Sm. 49, 477. Opp. cyn. 3, 216. 2) trans., 
beklagen, bejammern, zıva, Call. Ap. 20. Anth. 
5, 237. b) von jedem traurigen, unheilverkünden- 
den Tone, yalıvol xwuigorras gYorvov, die Zügel 
rasseln oder klirren Mord, Aesch. Sept, 123.. 
[v-»-] Von , 

»Tröpds, a, 6», wehklagend, jammernd, win- 
selnd, trauernd, une, 11. 17, 5., nirnla, nk 
Aaögor, Nonn. dion. 38, 95. par. 11, 98., yoos, 
Ap. Rh. 4, 605. Vgl. yuwvoos. 

sivvooouas, zum Schemen od. Schatten wer- 
den, Hesych., b. dem xzvuoooun» steht. Wahrsch: 
batte Hesych. die unter xıwiocw citirte Stelle vor 
Augen. R 

sivvoow, seltne Nebenform von wırda, onws 
— un sıwvooouny, Aesch. Choeph. 196. 

Kivuy, wog, ö, ein Fluss in Libyen, Hät. 
4, 175. 5, 42., auch Kivuy, vpos, Scyl. p. 47. 
Noon. diou. 13, 374.; daf. Kivigssog ö0or, Lye. 
885., Kivvgos morauos, Strab. 17. p. 835. Ptol. 
2) Kivup, vnos, 7, die Gegend um den Fluss, 
Hdt, 4, 198. [v 

xivo, oüs, 7, dor. st. »ivnoss, Hesych. 

Kivakıs, y,, eine St, in Pontus, >trab. 12. 
p- 545. 
aivwrrerov, 1ö, wildes, giftiges od. sonst g*- 
führliches Thier, bes. Schlange, Gewürm, Call. 
Jov. 25. Nie. th. 26. 195. Artem. 1, 8. (Niebt 
von xırdu u. nddor, sondern obne Zstzg unmittel- 
bar von xıvdw durch Vermittelung des nicht mehr 
gebräuchlichen, aber in xvwy noch erkennbaren 
Subst. sivay, wie öpmerov von ipnw, mgofaros 
von npoßalvw, Eines Stammes mit wwyp, xrw- 
weis, wviw, xivados,: wvwdakor.) er 

xivunnorjs, ol, 6, = xurwWneror, wie Eomn- 
arms st. &gnerov, Nie, tb. 141.; f. L. ist xıra- 
RioTNS. 
xıkallsiw, Strassenräuberei treiben, Corp. 
inser. t. 2. p. 629, 4., von 

sıkallns, ou, ö, Strassenräuber, Vagabund, 
ion. Wort, Demoer. b. Stob. fl. 44, 19. Inser. — 
Man findet auch sı£alns, Hesych. Vgl. Koen 
Greg. €. p. 435. (Wabrsch. Abitg von xızeiv.) 

xioxpävor, TÜ, = xiorönpavor, W. 8, 

siorndöv, Adv., (siuy) nach Sänlenart, Bekk. 
An, p. 784, 1. 787, 24. 

xiovınös, , or, 1) (sion) von der Säule, 
zur Säule gehlirig, Eust. p. 1390, 10. 2) (zovie, 
2.) zu Krankheiten am Zapfen geneigt, Gal. t. 14. 
p- 509, 17. 

xiövyıoy, rö, Demin. von xiwv, kleine Säule, _ 
Säulchen,, Poll. 7, 73. Inser. 2) im Schnecken- 
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gehäus das Pfeilerchen, die Spindel, um die sich 
das Schneckengewinde dreht, Diose. 2, 6. 

xiovis, ddos, %, Demin, von xiww, kleine 
Säule, Säulchen. 2) der Zapfen im Schlunde, 
columella,, uva, Aretae. Gal. 

xiovioxos, 6, Demin. von xiwr, kleine Säule, 
Säulchen, Josepb. Ath. 

nioritns, ov, 6, wie orndiens, der auf einer 
Säule lebt, Eust. [ir] 

" xiowossdns, Es, (eidoe) säulenartig, säulenfür- 
mig, Eust. 

»ioröxgävor, tö, (xiwv, agavior) Säulenkopf, 
Säuleuknauf, Xen. Hell. 4, 4, 5. Diod. Strab. 
u. a. In der Stelle des Xen. bat L. Dind. nach 
Einer Hdschr. die kürzere Form xıoxpavor aufge- 
nommen, die sich b. Plat. com. io Bekk, Au. p. 
105, 20. Poll. 7, 121. u. auf einer att. Inschr, 
findet. 

xiovogoglw, Säulen tragen, Eust., von 

ziovogpopos, ov, (Ylgw) säulentragend, Eust. 
zu Dion. P. 66. 

Kios, , eine St. iu Bithynien an der Pro- 
pontis, später Zlgovosas, Hdt. 5, 122. Xen. u.a. 
Der Einw., ö Äeies, Ar. Ran. 970. (vulg. Aios), 
Kıövös, Ap. Rh. 1, 1354. Pol. Adj. Auavos, 7, 
ev, Strab., mit bes. Fem. Kıavis, idos, Ap. Rh. 
1, 1177. 2) Kilos, 6, a) ein Fluss bei dieser 
Stadt, ebd. 1178. Dion. P, &06. b) ein Geführte 
des Herakles, Gründer von Kios, Arist. b. Schol, 
Ap. Rh. Strab. [vv] 


xigagos, ö, der Fuchs, Hesych. (Verw. mit 


siöagos. Vgl. Lob. path. p. 292.) 

wigıs od. zig, O, U. 7, 8. iggae. 

sıpxaia, 7, eine Pflanze, Hexenkraut, cir- 
enea, Diosc. Gal. 2) xıpmala dita, ein Zauber- 
mittel, Apd. 3, 15, 1. 

Kıpxaiov, Strab., od. Kigxasor, rd, Pol., 
(Kienn) ein Vorgebirg in Latium mit einem Städt- 
“ chen u. Hafen gleiches Namens, Circejum, Arist. 
Tbeopbr. u. a. Die Einw., Kıprauraı, wr, o1, 
Pol. 2) Kıgnaiov nedior, eine Gegend in Rolchis 
am Phasis, Ap. Rh. 2, 400. 3, 200. 

Kigxas, ov, ö, hiess der sonst Gpasias gen. 
Wind in Italien u. Sikelien, weil er von Circejum 
ber blies, Arist. vent. p. 973, b, 20.; auch 
Kigxios gen., Agatbem. p. 5 Huds. Senec. qn. 
wat, 5, 17. 

xioun, 7, ein unbestimmter Vogel, Ael. n. a. 
4,5. 58. . 

Kioxn, ”, eine aus der Od. bekannte, zau- 
berkundige Nymphe, die mitten im Ocean auf der 
fnsel Aeaea wohnte, Tochter des Helios u. der 
Perse, Schwester des Aeetes, Od. 10, 137 fg., 
nach Hes. th. 957. des Helios u. der Perseis. 

woxjhäroc, ov, (signos, Aauvm) vom Ha- 
bicht gejagt od. verfolgt, Aesch. Suppl. 61. 

xıpxjoad, ww, Ta, Sc. aywviouara, die rüm. 
Audi eircenses, Arr. Epiet. 4, 10, 21. 

sıprivos, 6, — xipxos 1., Zirkel, cireinus, 
Gal.t. 1. p. 47, 4. (Lob. path. p. 209. accentuirt 
xigxıvos.) 

Kipnioe, 6, 5. Kioxas. . 5 

sipxos, ö, eig. der Zirkel, Ring, Kreis, Kreis- 
bogen , das lat. cireus, cireinus, circulus, b. Hom. 
aur in der Form xgixos, unser Äring od. Kringel; 
b. spät, Griechen in dieser Bdtg nur als Üebers, 
des lat. eircus, a) der rüm. Circus, Pol. 30, 13, 2. 
b) der Ring, durch den die Schillstaue gezogen 
wurden, Poll. 1, 4. 2) eine Habicht- od. Fal- 
kenart, die im Schweben Zirkel od. Kreise be- 
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schreibt, die Gabelweihe, Il. 17, 757. 22, 1%. 


‚Batrach. 49. Aesch. Pers. 207. Arist. h. a. 9, 1, 


36.; weil ihr Fing vorbedeutend war, heisst sie 
Apollons, des Orakelgottes, schneller Bote, Os, 
15, 526.; wie ein Adj. ign& xigxos, der kreisende 
Habicht, Od. 13, 87. 3), eine WWolfsart, Opp. 
eyn, 3, 304. 4) ein unbek,. Edelstein, Plio. 37, 
10, 56. Darv. 

wıgxöw, cireino, im Zirkel od. Kreis unge 
ben, in die Ruude binden, mit od. in einem Ringe 
binden, eireino, Aesch. P’rom. 74. YNgl. zpıow. 

xıpvau u. #ipynas, Nebenformen v. xeparrem, 
mischen, bes. Wein mit Wasser; Hom. hat beide 
nur in der Od., oivor iwigva, 7, 182. 10, 3b. 
13, 53., u. von wigrnus, 3 sing. impf. aim 
olvov, 14, 78. *16, 52.; part. xupras Diror, Ih, 
14. Nach Hom. findet sich von ersierer Form 3 
siug. praes. sıova, Hdt. 4, 66., part. xuprür, 
woa, Hda. Ath., inf, «epvar, Pol. Luc., pas. 
sıpgvraodaı, Alh.; von der zweiten Form, inf. aupre- 


vas, Hipp. Atb. Hda., part. sıpras, Ar. fr. 555). . 


Hipp., xıpvausvog, Nie. al. 75., 3 sing. il. 
&xigvn, App. Mithr. 111. Met., ». rö 17j6 quasi 
oninoör, Pol. 4, 21, 3., rijv nolw, Ar. L|. 

Kıgoadas, a, ö, ein hönig der Odrysier, Anll. 
Pl. 4,6. [vv--] 

Kicca, 7, eine St. in Phokis am krissäische 
Meerbusen, Pind, Strab. Die Einw., o: Kuppaisı, 
Aeschin. Adj. Krpbaios, a, 0», zupa, nedie, 
Dem. p. 277, 6. Aeschis. p. 68, 37. Adv, Ar 
6ader, von K., Pind. Pyth, 8, 27. 2) eine\= 
phe, die der Stadt den Namen gegeben hat, Pau. 
i0, 37, 5. | 

xıppasw, (xıggos) gelb werden, Enst. op. } 

a 
xıcoas, ados, 7, bes. Fem. zu uggos, vöh, 
Nic. th. 519. 

xigoss, ıdog, 7, 1) ein Meerfisch, nach EL 
M. von seiner Farbe (xıgöos) genaunt, Opp. hal. 
1, 129., u. sıgpis betont, ebd. 3, 187., an br 
den Stellen mit der v. L. owiögıs u. axıgor. 
xmeis. 2) eine Art Habicht, Et. M.; viell. ders. 
Vogel mit xeigıs. 3) b. den Lakon. = ip, 
Et. M. 4) Propr., 6 Kids, a) b. den Kypriea, 
Name des Adonis, ebd. b) ein Fluss in ltale, 
Suid., Kiges im Et. M. p. 209, 34.; b. Lye. Wi 
Kigis, wit der v. L. Angus, Äögu. — Das H 
Gud. u. Hesych. haben die Form xipıs, Choerob. 
io Cram. An. t. 2. p. 228, 8. xigw. 

sıpbosdie, Eds, (xılbor, eidos) von gelbi- 
chem, blassem, bleichem Ansehn, Apollod. b. All 
7. p. 281. F (vulg. smgsoeidys). Diose. Philost. 
imag. 1, 12, } 

sıoboxoskadıa, ra, eine Art Feigen, Alb. 3 
p- 78. A. 

sıdbös, &, ov, gelb, hellgelb, eitroneagel, 
olvos, was wir weissen od. bianken Wein neuste, 
opp. alas, Hipp. p. 392, 42. Gal. ; untersch* 
den vom Asvxos, Mnesith. b. Ath. 1. p. 3. D. 
x. vdarag, Nic.al.44., iuarıor, Sext. Emp- Pyrei. 
1, 101. Dav, 

xıgauöns, &, (82806) gelblich, inmos, Bir 
piatr., olvos, KS. 

xigosov, rö, eine Distelart, die gegen die 
Krankheitx«poos geholfen-haben soll, Diose. 4, 113. 

xıpoosidns, &s, (e/dos) nach Art od. von det 
Gestalt eines xıpoos, wie ein nıpads aussehen, 
Hipp. Gal, N An) Geschwulst der 

xıgooxzin, 7, (mıpoos, zydn) Geschw 
re Erweiterung der Blulgefässe 4@ 


Kıgooouuı 


mäon. Gliede a. am Hodensacke, der Krampfader- 
bruch,, Galen. 

xıoovonas, zu Bluladerno werden, Gal. t. 18, 
1. p. 449., von 

xıpoös, ©, Erweiterung eines Blutgefüsses, 
Aderbrach, hramplader, varix, bes, an den Hüf- 
ten, Schenkeln u. überh. am Unterleibe, Galen.; 
auch xgufos, ıfia, xgiaoos gen., Poll. 4, 146. 
Hesych. Dav. 

xıpoovixös, ©, (2ixw) ein Insirament zum 
Ausziehen der abgebundenen Blutuderknoten, Gal. 
t. 2. p. 397. . 

xıgowäns, &5, — 
owddsrspog, Galen, 

wis, ö, gen. xıos, acc. xiv (nach Lob. par. 
p. 84., gew. sir), der Holzwurm, Jer Rorn- 
wurm, eurculio, Pind. fr. 243. Theophr. u. a. — 
Nach den Gramm. ist xis der Wurm im Holze, 
ons der Wurin in der Wolle, die Matte, Jo. Chr. 
Wolf Sappho p. 238 sq. [lota im Nom. u. Ace. 
sing. lang, in den übrigen Cass. ebenfalls; doch 
sollen es in diesen die Dichter nach Versbedürf- 
niss auch kurz gebraucht haben; dab. Lob. 1. 1. 
not. 26. in Prosa, z. B. Theophr. ce. pl. 4, 15, 
4., xiss geschrieben wissen will.] 

Kioauos, », Hafenstadt von Aptera auf Kreta, 
Strab. 10. P- 479, [v»v, Nonn, d. 13, 374.] 

sıongilw, (siongıs) mit Bimstein glätten, Gloss.; 
daf. sıoongiiw, Nicol. Dam. p. 444. 

»Tongıor, rö, Et, M. p. 515, 28., Demin. von 

siongıs , «dos, 7, Bimstein, pumex, Theophr. 
lap. 22. u. a. — Man Slectirte auch gen. xıorjpsws, 
Lue. jud. voc. 4. Choerob, in Bekk. An. p. 1384.; 
auch wird von Luc. bemerkt, dass man neben xiooy- 
gısauch nioondıp sagte. (Wahrsch. v. xis, wegen sei- 
ner durehlücherten, gleichs. durchfressenen od. zer- 
nagten Beschaffenheit.) [Die Schreibart xiongıs wird 
durch das Metrum bestätigt [v-v], Ar. ir. 309, 
4. Alexis b. Atb, 9. p. 383. D. Anth. 6, 295.; b. 
Spät. fiodet sich «/songss, Diosc. Luc., dasselbe 
gilt von den Compp.) Dar. 

sıorposöns, ds, (8idos) bimsteinartig, him- 


xıg00sıdyc, Hipp. Gal. xıp- 


steinähnlich, Tbeophr. b. pl. 3, 7, 5., xı0oypo-_ 


ssdr;e, Plut. Stob. — Adv. —sedus, Stob, ecl, 
1, 26, 3 

worpow, = zıuongi5w, Theophr. lap. 20. 

ıuongWöns, &, = nıonposidrs, Diod, 1, 39., 
«uoongwuöns, Plut, Gal. 

sioltägos, 6, = xiorog, W. $. 

Kıodywn, n, 1) kleinasiat. Stadt in Aeolis, 
Strab. 2) Insel an der Iykischen küste, id, 3) 
:in Gebirge io Thrakien, Cratin. u. Isoer, (Pan. 
». 72. D.) nach Harpoer., wohin auch Bergk de 
:om. Att. p. 44. die Sopyorssa nedia Kıadıvys b. 
kesch. Prom. 793. versetzt. \ 

xia#os od. xıoPos, 6, =: wlorog, W. 5. 

siooa, »,, alt. xirra, der Häher, Holzschreier, 
Siebelhabieht, pica glandaria Plin., corvus ca- 
yocatactes Lion., ein geschwätziger, fast alle 
stimmen nachahmender Vogel, aber nicht mit der 
semeinen Elster, pica varia, zu verwechseln, Ar. 
iv. 302. 1297. Plat. mor. p. 973.C. Luc. u. a. 2) 
yei schwangern Frauen, der Ekel an gewöhnlichen 
Speisen u. das krankhafte Gelüsten nach unge- 
vöhnlichen , oft widersinnigen, Sext. Emp. adv. 
nalh. 5, 62. u. b. Aerzten.; b. Gal, t. 2. p. 278. 
5: irryos. 3) Kiaca, eine Quelle b. Mantinea, 
aus. 8, 12, 4. Dav. 

„soodßilw, wie der Häher schreien; alt. xır- 
ai, Poll. 5, 90. 

I. Th. 
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Kıooalae, »;, Bein. der epidaurischen Athene, 
Paus. 2, 24, 1. (Maa vermuthet von xiooos, wie 
Kedpsarıg von xdoos.) 

Kıooal'tä, ;;, ein Ziegenname, Theoecr. 1, 151. 

sıooaunelog, 7, und 

sıooavdeuor, ro, ein Kraut, sonst ZlEien, 
Diose. app. 4, 139. Gal. t. 13. p. 173. Auch 
heisst eine Art xuxiduwov sowohl xsooardsuor, 
als ssooogpuilor, wegen Aehnlichkeit der Blätter, 
Diose. 2, 195. Gal, t. 13. p. 19%. 

xioospog, 6, 1) = xıooos, Hipp. nach Erotian, 
p- 208. 2) = xloros, w. 8. 

xıooaw, f. now, alt. xırram, (niooa, 2.) das 
heftige, oft widernatürliche Gelüst schwangerer 
Frauen haben, Arist. h. a. 7, 4. Diose. 5, 1. 
Arr. Epiet. 4, 8, 35., mit d. Gen., yn#vÄlidos, 
Ath. 9. p. 372. A.; überh. wonech lüstern seyn, 
heftig verlangen nach etwas, 175 eigzvnc, Ar. Fr. 
497., mit d. lof., id. Vesp. 349. 

Kıoosis, ws, ö, Beiwort des Bacchus, von 
x:0006, der Epheugekränzte, Paus. 1, 31, 6. nach 
Verm., vulg. Äıooov (st. Kıooda), des Apollon, 
Aesch. fr. 383 D. Vgl. Auosog. 2) ein Sohn des Ae- 
gyptos, Apd.; Vater der Hekabe, Eur. Hec. 3. Apd. 

Kı002)&ı5, 6000, &r, (xi0005) — xiooıwos, Nic. 
th. 510. Nonn. dion. 40, 93. 

Kıooniag, ados, %, Tochter des Kisseus, 
Otravr, Nonn. dion. 43, #3. 

Kıoonis, (dos, 7, Patronym. 1) von Kıooys, 
des kKisses Tochter, Theauo, Il. 6, 2499. 2) von. 
Kıoosvs, des Kisseus Tochter, Hekabe, Anth. 9, 117. 

sıoongspis, &, (£gipw) mit Epheu bedeckt, 
bewachsen, Suid. \ 

xı0onens, &6, (x:0005) epheubewachsen, epheu- 
bedeckt, Soph. Ant. 1132. 

xioonpis, 7, xıoanpilw, X100npOWw, KLOONPOEL- 
dns, mıoongwöns, 8. unter xiorpıs u. 8. W, 

Kıoons, oü, o, ein thrakischer Häuptling, Va- 
ter der Theano, Il. 11, 223. 

xı00nTög, 7;, 0», (xıooaw) begehrt, gewünscht, 
Eust. Dion. P. p. 287, 4 Beruh. ; 

Kıoola, 7, Landschaft in Susianua, Hdt. Die 


‚Einw., or Kioosos, id., Kioooı, Dien. P. 1015. 


Adj., Kiogsos,a,o», Aesch. Choeph. 424. fr. 264 D., 
niAiaı, ein Tbor ia Babylon, Hdt, 3, 158. KAdooı- 
vos, 7, ov, nöksoua, d. i. Susa, Aesch. Pers. 120. 
vgl. 17. 
Kıooidas, ov, 6, ein Syrakusaner, Xen. 
sıoolvoßdyne, ds, (danrw) mit Epheugrün ge- 
färbt, f. L. st. voywoßagne. 
nioolvos, 7, 0», 1) (xı000s) von Epheu ge- 
macht, ous Epheu bestehend, Eur. u. Spät. 2) 
Kiogwos, 8. Äıooia, 
sıooioy, rö, Demin. von xı0005. 2) anderer 
Name der Pflanze aoxinmius, Diose. 3, 106. 
sıwoofpüos, or, (Agvw) voll von Epheu, epheu- 
reich, epheugekränzt, Orph. h. Bacch. 4. 
sıooodfräs, ow, 6, dor. st. wsooodeirne, (dfw) 
mit Epbeu gebunden od. gekräozt, Beiw. des Bac- 
chus, Pind. b. Dion. H. comp. p. 306 Schäf. (fr. 
45, 9.), wo Einige xeoooderos, Andre xıooodorar 
vermutben, während die Bresi. Hdschr. xs000dan, 
von xıooodang, £s, liest, vgl. aber xngodirns. 
nıoooderog, or, mit Epheu gebunden, mit 
Epheu bekränzt, Nonn. dion. 14, 262. 
sıooosıde, so, (eldog) epheuartig, Diose. 2, 
196. Gal. ı. 4. p. 556, 1. Adr. xeooosıdus, Schol, 
Theoer. 13, 42; . 
nı00ösıs, 8000, &v, epheureich, s. #ı000v6. 
wıovonöuns, ov, 6, (xoun) epheugelockt, epheu- 
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umlaubt, fıövvoos, bh. Hom. 25, 1., Sarvpos, Anth. 
6, 56. 
xı0oonöpvußos, 6, (xöpvußos) Ephenranke, 
Hippiatr. p. 203, 8 

wooonAnstros, 0ov, (nArjoom) vom Epheu od. 
dem mit Epbeu nınwundenen bacchischen Thyrsos 
geschlagen, d. i. in baechische Verzückung od. Be- 
geisterung gesetzt, ullsa, Ditbyramben, dithyram- 
Lische Gesänge, Antiphan. b. Ath. 14. p. 643. E. 

xı000n0{rrog, or, (now) von Epheu gemacht, 
dugara ırroroinra, Luc. Bacch. 1. 

sı0006, 6, alt. sxırrös, Epheu, hedera, Soph. 
Eur. Ar. Plat. u. a., vgl. wsooußıov a. E.; bes. 
kommen zwei aufwärts raukende Arten vor, ullas, 
h. Hom,. 6, 40., u. Äsuwös, und eine niedrig auf 
dem Boden hinringelude, &4s£, vgl. Theuphr. h. pl. 
3, 18, 6. Diose. 2, 210.5; die Früchte bilden eine 
Traube, xöoprußos. Den Epheu war dem Bacchus 
heilig, däher häufig als Dichterschmuck erwähnt, 
Jac. Anth. P. p. 584.; aber auch dem Apollo und 
deu Musen, vgl. Aroosus, Lob. Agl. p. SO. 2) 
Propr., a) Kiooos, 7, St. in Makedonien, Strab. 7. 
p. 330. b) o, ein Berg in der Nähe der Stadt, 
Nie. th. 804. Lye. 1237. Vgl. auch xsooour. ce) 
Kiooos, ö, gr. Männern., Plut. Alex. 41.; Kirrog 
b. Dem. p. 3, 23. d) Aloooı, oi, 8. Kıooia, 
(Verw. mit ı&0s.) Dav. 

xı0o0ordpädros, ov, Anth. 9, 524, 11., und 

K10000TEp7j6, &s, (ordgavos, oripw) mit Epheu 
gekränzt, Anacr, 26.; xırroarsprs, Alc. 3, 48. 

x:000T0u0g,; ov, (rduvm) Epheu schneidend, 
000r0u0s, sc, Yufpaı, das Epbruschneiden, ein 
jährliches Fest der Phliasier, Paus, 2, 13, 4. 

“100005, OVoon«, ZESZ. AUR KxUı00dsıf, K1000- 
s00@, (x10005) epheureich. Nur als Propr. &) o 
Kıooovg, Stadt und Berg in Thrakien, Hesych., 
wahrsch.= 7; Kiooos. b)r; Kıoooücge, eine Quelle 
b. Theben, Plut. Lys, 28., auch in der Form 
Ksooosooa, id. mor. p. 772. B. 

x100040y05, ov, (gYaysiv) Epheu fressend, 
das Laub oder die Beeren des Epheu fressend, 
Long. 3, 5. [ae] 

xsooopopfw, Epheu tragen, sich selbst od. 
den Thyrsos damit kränzen, wie alle die thaten, 
die eine bacchische Feier begingen, dab, auch in 
bacchischer Begeisterung seyn, Anth. 7, 707.5 xur- 
Topopourrss, 5. soıroptogpiw. Von 

x %1000P0p08, ov, (p£gw) Kpheu tragend, epbeu- 

gekränzt, Idaia var, Kur. Tro. 10%6.; Beiw. 
des Dionysos, Pind. Ol. 2, 50. Ar. Thesm. 438,; 
dah. übertr., bacchisch, dıdugaufo:, Simon. in 
Anth. 13, 28. — 01 xırrogogot, 8. iorogopog. 

»ıocogvilor, To, Kpheublatt, Esrbeulaub, 
3 Macc, 2, 29. Philo math. p. 70. 2) ein Kraut 
von der Gattung xvxlauıvor, S. zıooauneiog. Eine 
andere Art hiess auch aoxiy mas, Diosce, 3, 106. 

xı000yairng, O0, 6, Voc. K1000galıa, Iyalrı) 
epheugelockt, epheuumlanbt, Cratin b, Hephaest. 
p- 96. Pratin. b. Ath. 14. p. 617. F. 

xı000y5on75, &s, (yalpı) sich am Epheu freu- 
end, Epben liebend, Orph. h. 51, 12. 
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#1000y!Twv, wvog, 6, 7, (yıran) epheubeklei- 


det, d. i. mit Epheu bedeckt od. umbüllt, Orph. | 


lith. 258. [7] 

x:000w, (*ı0006) mit Epheu bekrünzen oder 
umwinden, Eur. Bacch. 205. 

sıoovftor, 70, ein ländlicher Pokal von Holz, 
ländliches Trinkgefäss, Od. 9, 346. 14, 78. 16, 
52. Call. fr. 109. 2. Anth, 5, 246. Luo. pseudol. 
27.5; gew, mit Einem Heukel, selten mit zweien, 


fm - 


Kırgwos 


Kiessl. Theocr. 1, 27. Vgl. Ath. 11. p. 476. Pag. 
2) hülzerner Milcheimer, Milchgeläss, Theopbylaeı, 
ep. 14. 47. Eum. 1.9.10. (Big. ein Gefäss aus Epheu- 
hniz, »1000;, an welcher Ablig nur aberwitzige 
Unwissenbeit zweifelo konnte; bei Eur. Cyel. 3:0. 
findet sich ein drei Ellen weites a. vier Ellen tie- 
fes Trinkgefäss aus Kpheuholz; an wusern schmäch- 
tigen Epheu darf man üherh. bei dem südlichen 
x10005 nicht denken; man denke übrigens an die 
alten deutschen Birkenmeier.) [ü] 

sıoowäng, a5, 1) (nsooos , zidog) epheuartig. 
wie xsooosıdrs. 2) (niooa, 2.) mit den krankhal- 
ten Gelüsten schwangerer Frauen nach ungewöhr- 
lichen Speisen hebaftet, daran leidend, Diose. 5,12, 

xı00Ww, wvog, 6, ein mit Epheu belanzter 
Ort, Arcad. p. 15, 14. Theoguost, p. 38, 27. 

wioowars, &ws, N, (sı000w) Bekränzung mil 
Epheu ; xirrwoss, alt. Iuschr. im Corp. iuser. L 
1. p. 483. 

xıoowrös, , or, (mı0osw) mit Epheu be 
kränzt od. umwunden, Anth. 6, 172. 

xiorapos, ö, 8. xioros. 

sıordova, ı), das lat. eisterna, Cisterne, Hesyeh. 

xiorn, 7, Kiste, Kasten, eista, Od. 6, %. 
Anth. Theophr., bes. häufig bei Ar., s. Bimsl. 
Ach. 1099. 

sıoridsor, rö, Demia. von xiorn, Kistchen, 
Arten. 1, 2. 

sıoris, (doc, 7, Demin. von xdorn, Risteben, 
Kästchen, (Hipp.) p. 635, 52.5 b. Ar. Ach. 113% 
mit zweideutiger Anspielung auf xuorss, vgl. Eins. 
zu 1049. j 

. mıorosdne, L, (eidos) kisten- oder kaste 

fürmig, Hesych. s. v. öyuior. 

xioros, 6, ein stranchartiges Gewächs, ass; 
mit ’rosenfarbner Blüthe hiess es xioros apım 
mit weisser »ioros OrAvs, Theophr. h. pl. 6, I 
4.; ausserdem unterscheidet Diosc. 1, 127. em 
Art, die auch x/ooapos genannt wurde, von else! 
andern, welche Einige A7dos nannten, ebd. 19. 
vgl. Gal. t. 13. p. 191. Dafür. findet sich die 
Schreibart x/0906 b. Mnesim. (Ath, 9. p. 403.D. 
Galen. u. Aöt., od. xı0905, Eupol. b. Plut, mer. 
p.662.E. Als Nebenform findet sich »iodagos, bil. 
Aöt., siooapor, Diose. I. I. u. widapos, id. app 
2,210. (wahrsch. f. L. statt wiotagos}; für # 
o>apos auch xiorapor, Diese. u. Paul. Aeg. Dar. 

xıoropayog, ov, (payeir) Kistos [ressend. [e] 

xıorogopos, ö, (xiorn, pigw) 1) der hister- 
od. Kastenträger, Dem. p. 313, 28, mit der Y. 
L. sırropogog, vgl. Harpoer. s. v.; s. dag. Lob. 
Agl. p. 647. 2) eine pergamenische Münze, dert 
Gepräg eine halbgröffnete bacchische Kiste war, 
etwas über drei Drachmen an Werth, Cie. Lir 
Boeckh metrol. Uuters. $. 100 fg. 128. 

nitapıs, zws, %, — xidapıs, 1., W. 8 

Kiriov, rö, Stadt auf Kypros, Thar. 0. % 
Der Einw., 6 Kırssis, Ews, 6, Diog. L. [v 
Diog. L. 5, 31. Antip, ebd. 7, 29.5; im Haschr. 
fülschlich auch ÄAlrriov, Kerrıeus geschr.) 

xırgaror, To, eine aus Cilronen bereitele 
Arznei, Alex. Tr. 10. p. 566. 

sırpda, 7, Citronenbaum, Geopon. 

sırpırllw, (xirgıwog) cilronenfarbig sey®, Ach- 
met,, wenn nicht xırgilo zu schreiben. . 

sırglvosidyc, is, (2idoe) ähnlich der Citre- 
nenfarbe, Schol. Theoer. 5, 95., von AR: 

xirgivos, n, 09, (xirgor) eitronenfarbie, © 
tronengelb, Psell. mirab. p. 144, 8. Herod, epim 
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p. 179. u. a. Spät, Snbst., xirgwor, zo, viell. 
= sırgarov, Paul. Acg. 7, 18. 

xırgawoypoos, 0», (zg006) eitronenfarbig, Ach- 
met, onır, p. 177, 30. 

sırpiosidy,s, is, (2idos) citronenarlig, Galen, 
t. 14..p. 392, 1% 

Kirgiov, To, — xırglu, Citronenbaum, Geo- 
pon. 2) = xirgor, Citrone, Galen. t, 13. p. 209. 
Alb, 3, 25—24., aus welchen Stellen besonders 
hervorgebt, dass das W. mit allen seinen Abi. 
erst später bei den Griechen Eingang gefunden 
hat. Vgl. Lob. Phryn. p. 470.; auch undor zo 
xirgeov, Arelae, p. 133, 44. 3) Rinde vom Citro- 
nenbaum, Alex. Aphr. probl, 1, 119. 

xırpöundor, zo, — das fulg., Diose. 3, 118. 
Geopon. Vgl. das vor., 2. 

»irgov, 10, die‘Frucht der xırgla, Citrone, 


sonst u1,do» Mndızöv, Pamphil. gloss. b. Ath. 3. 


p- 85. C. Herod. p. 469 Lob. 2) Propr., spät. 
Name der St. Pydua, Strab. 7. p. 330., b. Theo- 
phr. e. pl. 5, 14, 4: Kidgor. 

sırgogukdor, zo, (puikor) Citronenblatt, Geop. 
9, 28,1. 

xırgöpürov, To, (Yuror) Citrouenbaum, Geop. 
10,8, 2 

xırgoygovs, our, (10005) citronenfarbig, Tzetz. 

sirta, n, att. st, xiooa, w. s. Dav. 

xırrapilw, alt. sl. mıovadıdw. 

nirragis, wi, ,, — xidapıs, W. 8. 

 sıtraw, alt, St. wsogaw, w. s. Dar. 

xirmows, &wg, y,, 8. xiooa a. E. 

xırrög, 0, alt. sl, wıooos, w. 5. Ebenso wır- 
TonoinTos, KITTOOTEHNE, KITTogyayos, KiTtropopiw, 
KITTOPCEOS, wioowaıs, W. 8. unler x400. 

Kirroe, ö, gr. Männera., s. Asooog, 2. 

site, oös, 7, eine Art Cassia, Diose. 1, 12. 

»Irwv, wvos, 0, sikelisch st. yırwv, Sophron. 
Koen Gregor. p. tl. 

#ipog, ro, messen. für orfgarog, Paus. 3, 26,9. 

xıarın, |. xıynoouas, aor. Exıyor, ep. xigo», 
b. Spät. auch 2xiynoa, Opp. bal. 5, 1416. Nona,, 
med., £xıyyoaun», die abhängigen Modi des Aor, 
finden sich b. Hom. nicht, die des Prüsens aber 
so wie das Impf. werden bei ihm voa der ungebr. 
Nebenform xiynze gebildet, conj. xıyeiw, opt. x 
yeinv, inl. sıyyvas, ep. sıyyuevar, part. augsis, 
u. vom Med. ssyjusvos, impl. exiyz», wovon sich 
bei Hom. &xignusv u. &xıyjenv, so wie die 2 sing. 
Eniyeis finden, Od, 24, 234., letzteres wie eridoer, 
drittes, ohne dass im Präs. xıy.w auzunehmen ist, 
Alle Medialfiormen mit act. Bdig. — Erreichen, 
erlangen, einholen, rıva, ll. 10, 376. 17, 189. 
u. sonst b. Hom., Pind. Pythb, 3, 76., inmous, 
va, Jl. 23, 407. Od. it, 356. neeoi xıyavsır, 
mit den Füssen, d. i. im Lauf einholen, 1. 6, 
228. 16, 342. 21, 605., dovgi, mit dem Speer 
erreichen, Il. 10, 370. x. gwgor, Soph. Ai. 657. 
Eur. Bacch. 901. «. &orv, die Stadt erlangen, 
d. i. einnehmen, Il. 21, 128., rilos molduoso, 
das Ende des hrieges erreichen, Il. 3, 291. Auch 
zuw. von Sachen, Adlos xıyjusvor, der errei- 
chende, treflende Pfeil, Il. 5, 187. reilos Gava- 
7010 xıyjueror, der ereilende Tod, Il. 11, 451. 
vor us woipa xıyavsı, 11. 22, 303. zuızarsı dpa 
rs mal Asus, Il. 19, 165. u) uiaoua we sign, 
Eur. Alco, 22. Bei Spät. mit d. Gen., Soph. OL. 
1487 (doch erkl. Herm. anders). Jac. Anth. P. 
p. 189. 2) treifen, finden, antrelfen, zıra mayd 
vnval, Il. 1, 26. Od. 13, 228. [xıyarw b. Hom. 
u. den Epp. »--, bei den Tragg. -»-, Aesch. 
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Choeph. 613. Soph. OC. 1450. Eur. Ale. 480. 
Hipp. 1444. Hel. 603., wo man jetzt zıyyarı 
schreibt, welche Forın auch Hesych. und Phot. 
anführen, vgl. Lob. zu Buttm. ausf. Sprachl. 2. 
S. 218. In den übrigen Formen aber ist lota 
auch bei den Att. immer kurz.] 

(wıydw) 5. xıyavm. 

siynka, ), dor, st. aiyin, w. 8. 

(zig) 5. wıyarw. \ 

Kiynoiag, ov, 6, gr. Mäunern,, Anth. 6, 271. 

xiyrois, ewms, 7, (wıyarw) das Erreichen, Er- 
langen, Hesych, |[i) 

siy,rog, sog, rö, Weihrauchfass, nach He- 
sych. kyprisch. (Von X4R, verw. mit #,04s.) 

xıykafu, kichern, von Krammetsvögeln, Anon. 


‘de voc. anim, b, Valck, Aımm. p. 231., von 


siyin, %, 1) Drossel, Krammetsvogel, turdus, 
Od, 12, 458. Ar. Av. 541. Arist. b. a, 9, 20. 
In der spätern Gräeität auch xiyda, Alex. Trall. 
Geop.: dor. xigjda, Epich. b.,Ath. 2. p. 64. F. 
Ar. Nub. 439. 2) ein Meerfisch von ähnlicher 
Farbe, Arist. b.a. 8, 13: Ath. 7. p. 305. B. [v-, 
Teleel. b. Aıb. 6. p. 268. C.) Dar. 

siykilu, f. dow, 1) Naturlaut der Krammets- 
vögel, wie saylalwy Anon. b. Valck. Amm. p. 
231, 12. 2) vom leichtfertigen Lachen der Mäd- 
chen, kichern, kickern, Ale. 1, 33. Anth. 5,245. 3) 
Krammetsvögel essen; übertr., schmausen, schwel- 
gen, Ar. Nub. 953. fr. 313 D. Darv. 

sırkıouös, 6, das Richern, Schäkern, leicht- 
fertige Lachen, Clem. Al. p. 196. Bekk. An. p. 
271, 30. 2) das Krammetsvögelspeisen; überh., 
das Schmausen oder Schwelgen, Ar. Nab. 1073. 
im Piur. e 

xiyopa, wr, ra, und 

xı7öpsia, Ta, 3. xızöpıor. 

xı2007, %, Theophbr. h. pl. 7, 7, 1., und 

xıyopsor, rö, Cichorienkraut, cichorium, Theo- 
phr. öft. Diose., gew. im.Plur. ra xıyögıa. Es® 
findet sich‘ auch ra xıgopaa, Ar. (fr. 281 D.) 
b. Phot. p. 166, 22. a sec. m. Poll. 6, 62. (mit 
der v. L. ra xıyopıe), bestätigt durch eichorea 
vu-u] b. Hor. od. 1, 31, 15.; endlich xiyopa 
-v.] b. Nie. al, 429. (In Hdschr. u. Ausg. 
des Theopbr. u. Diose. findet sich gew. sıywen, 
xıywgior: allein die älteste Hdschr. des Theophr. 
so wie die Dichterstellen sprechen für die Formen 
mit Omikron; dasselbe gilt von xıgogwöns.) Dav. 

xıyogiwäne, &, (&idos) dem Cichorienkraut 
übnlich, eichorienartig, aus der Art od. Galtang 
des Cichorienkrautes, Theophr. Vgl. d. vor. a. E. 


xiyonue, fut. yorjow, aor. }yomoa. Med. 
xiygauar, fut. yorjoouas, aor, eypnodurv, unatt. 
auch xıyoaw, Liban., (yodw) 1) leihen, borgen, 
zwi ri, Hdt. 3, 58. Ar. Thesm. 219. Plat. Demod, 
. 384. E. Lys. p. 154. Dem. p. 1250, 1. 
Plut. Pomp. 24.; met., xyowr rıjv ysipa, die 
Hand dazu leibend, Liban. Med., sich leihen od. 
borgen lassen, dah, entiehnen, geliehn od. geborgt 
erbalten, Antipban, in Bekk. An. p. 116, 11. Plut. 
Luc. 2) wie yoaw, ein Orakel ertbeilen, Liban, 
t. 4. p. 307. Dar. 

niyenos, &ws, %, das Leiben, Darleihen, 
Tzetz. 

Kiyvpos, 7, St. in Thesprotien, vorher Ephyra, 
Strab. 7. p. 324. 

xı700n, 7), und 

xıyWgior, FÜ, S. Xıgoguon. 
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wırwgiwöäng, &, 8. nıyöpsor, a. E, 
KIX2, ungebr. Stammform zu xıyarın. 
xia, poet, Nebenform von "/f2, elus, ich gehe, 
im Indie. praes. nur bei Aesch. Choeph. 680., 
desto häufiger sind b. Hom. die abhäugigen Modi, 
eonj. xiw, ep. 1 plur. xiousr st. zimmer, 11. 21, 
‘456., opt. dor, part. xıwv, sorge (welches 
nicht Part. aor., sondern wie iwv betont ist), u. 
das Impf. Zxıov, ohne Augm. xiov: die übrigen 
Tempp. kommen nicht vor. Bei Hom. fast durch- 
gängig in der eig. Bdig gehen, von Gütlero, Men- 
schen, Thieren; auch ohne weitera Zusatz in be- 
stimmter Bdtg wergehen ; doch steht es Il. 2, 509. 
auch von Schilfeu. Von den Tragg. gebraucht 
das W. nur Aesch., xieıs, 1. 1.; imper. nie, Pers. 
10683., xdor, Suppl. 504. (Kl ist gleichen Stam- 
mes mit 72 (eu), vgl. xeium u. xixw a. E. 
Aus aiw ward wieder sadw, xırdao u. das lat. 
cio, cien.) 
xior, ovog, ö, ion. u. poet. ,, Hom. (der 
das Wort nur in der Od. hat, und es auch eini- 
gemal als Mase, gebraucht, Od. 8, 66. 473. 19, 
38.) Pind. Hdt Antlı. vel. Lor. Sophb. Ai. p. 321., 
«die Saule, der Pfei’er, Hom.Lyr u. Atı. in Poes. u. 
Pros.; b. Hom. gew. die Säulen, welche das Ge- 
bälk der Decke des grossen Speisesaals tragen, 
Od. 14, 38.; an Einer derselben sitzt die Haus- 
frau, Od. 6, 307., an Einer der Hausherr, Od. 
23, 90., an einer andern der Sänger, Od. 8, ##. 
473., an eine andre lehnt der in den Saal Ein- 
treiende seinen Speer, Od. 1, 127. 17, 29.; eben- 
so wird der Bogen an eine Säule gehängt, h. Hom. 
Ap. 8. Auch war die Säule der Ort, an welchen 
man in späterer Zeit die Schuldigen zur Bestra- 
fung band, Soph. Ai. 108. Aeschin. u. a. bei Lob. 
l. I. Dagegen ist es Od. 22, 466. ein Pfeiler am 
Seeufer, aa dem die Schiffe festgebunden werden, 
und Od, 1, 53 bält Atlas durch hohe Säulen, 
woraus später die sogenannten Hereulessäulen wur- 
„den, Bimmel u. Erde auseinander, vgl. Hes. th. 
779. Aesch. Prom. 349. Hdt. 4, 184.; dah. xiorss 
Hoaxlios b. Pind. Nem. 3, 36. die Hercules- 
säulen, sonst orlas gen. 2) der Leichenstein, 
Grabstein, gew. orjin, wegen der oft säulen- 
fürmigen Gestalt derselben, dem lateinischen eippus 
entsprechend, Auth. 7, 163. Paus. 2, 7,3. Beck. 
Char. 2. p. 193. 3) der geschwollne Zapfen im 
Schlunde, Arist.h. a. 1,11. Aretae. 4) die Schei- 
dewand zwischen den Nasenlöchern, Poll. 2, 749 sq. 
5) eine Art Lufterscheinung, Heraclid. b. Plut. mor. 
p- 843. B. 6) eine Art Feigwarzen, Hippoer. [1] 
Kiav, 6, Name eines Flötenspielers, Ath. 
14. p. 624. B. 
xAayyalw, Naturlaut der Kraniche, klappern, 
elangere,, Poll. 5, 89.; überb, = xAalw, lönen, 
schreien, singen, von Vögeln, Chrys.; dab. von 
der unartikulirten Aussprache der Skythen, Por- 
pbyr. abst, 3, 3. 
xAayyalvo, Nebenform von »latw, bes. vom 
Anschlagen der Hunde auf der Jagd, Aesch. Eum, 
131., wo Wakef. aJayyarsıs verm., vgl. &nava- 
alayyavo. 
»Aayyavu, Nebenform von xAalu, vom Ge- 
schrei der Vögel, Soph. fr. 782 D. 
slayydw, = xlalw, vom Anschlagen der 
Huude, Theoer. epigr. 6. 
aAayyn, 7, (Aal) Klang, Ton, bes. das un- 
arlikulirte Darcheinanderschreien vieler Mens-hen, 
namentl. der Kämpfenden in der Schlacht, überh, 
das verworrene Gelärm od. Getös, das jede grosse 
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Volksmenge bervorbringt, Il. 2, 100. 3, 2. t0, 
523. Ap. Rh. 2, 1078. Herod. 4, 15, ?., vexiem, 
Od. 11, 605. Toudeus — xlayyaioır we dpa 
fo&, Aesch. Sept. 381.; das Geschrei der Har- 
pyien, Ap. Rh. 2, 268. «dayyn) Bngwr, b. Hom, 
27,8., oiwww@r, Od. 11, 605. Eur. Treo. 147., 
yepavur, Il. 3, 3., dndovsos, Nieomach, is 
Bekk. An. p. 349, 10.; das Geschnatter der 
Gänse, Pint. mor. p. 325. C.; das Grunzen der 
Sebweine, Od, 14, 412., das Geheul der Wölfe, b. 
Hom. 13, 4., das Gebell od. Gekläff des Hundes, 
Xen. cya. 4, 5. 5, 19. 6, 17. Diod. 17, 92.; das 
Schwirren des Bugens, von dem der Pfeil so eber 
abgeschossen ist, Il. 1, 49.; der Ton eines In- 
strumentes, Teiestes b. Ath. 14. p. 637. A. Auch 
von artıkulirten Tönen: vom Gesang des Chars, 
Soph. Trach. 208. »d. duspadros, von der Weiss 
gung der Kassandra, Aesch. Ag. 1152. — Da 
metapl. Dat. »Aayyi gebraucht Ibye. in Cram. As. 
t. 1. p. 65, 15. Dav. 

xkayyndor, Adv., mit Getön, mit Geräusch, 
mit Lärm, Il. 2, 463. 

xlayyo», Adv., — sAayyndör, Babr. f. 14, 
13., Jacobs Anth. P. t. 3. p. 149. verm. xÄayarir. 
R »Aoyywöns, &, (»Aayyı, &idos) kreischend, 
ipp. ’ 

 lleekk: d, ov, (nAalw, wAayeir) kreischend, 

schreiend , ydgavoı, Anth. 6, 109. 

»haynros, rn, 0», (xlalo) = das vor., ge 
vai, Antipban. b. Ath. 1. p. 15. A. vgl. sÄaypor. 

»Aada, nladi, metapl. Formen zu xladeos, w.%. 

Kladaos, ö, Fluss in Elis b. Olympia, Xen. 
Hell. 7, 4, 29., b. Paus. Kladıos. 

xAädspouuäres, ov, (xladapor, öyua) mil 
gebrochnen, schwimmenden, weichlichen, woli- 
stigen, verliebten Augen, Hesych., patranti frae- 
ius ocello, Pers. 

xAöddpopuyxos, &, (duyzos) Klapperschuakel, 
Name eines Vogels, auch rpözedos, Aecl, a. 
12, 15. 

„Aädsoos, a, 09, (law) zerbrechlich, di 
eara, Pol. 6, 25, 5. 2) gebrochen, met., öpis, 
gebrochne, schwimmende, wollüstige, verliebte 
Blicke, Clem. Al. paed. 3. p. 244. sÄadagör mr 
erBhineer, sich mit schwimmenden, verliebten Ar 
gen ansehn, ebd. p. 293. Vgl. xAauapos. 

xlädaoon, — das folg. aiua aAadasoöumer, 
heftig bewegtes Blut, Emped. b. Arist. resp. 7. 
p- 474, a, 3 Bekk. (270 St.); doch liest Lob. 
path. p. 89, 9. #Audaaoousror. 

sAädaw, 1) erschütlern , bewegen, schwingen, 
Hesych.; doch verm. Piers. zu Moeris h 13. 
lan u. xpadass st. wlad, 2) (mlades)! = 
siadenw, Thom. M.p. 133, 13 R. Phryn. p. IT. 
an beiden Stellen von Hemsterb. in „dar ver 
ändert. 

„Aadeia, %,, (nladsim) — miadevars, (reopen. 

Kladeıos, 6, 8. Äladaos. 

sAadsiuura, uw, zd, abgebrochenes jung“ 
Laub, Gloss, 

nAadevass, es, %, (nAadeuw) das Zweigeab- 
brechen, bes. das Verhauen, Beschueiden a. Blal- 
ten des Weinstocks, Ag. Cantie. 2, 12. Geopon. 
4,5,2. 

; xLadrurdov, Adj. verb. von nAadsem, me 

muss abbrechen, »Aadovs, Geop. 9, 5; 11. 

«Addeurie, Npos, ö, der Zweige od. Laub 
Abbrecbende, Abnehmende, Absehneidende. Dar. 

nAädsvrnguos, a, ov, sum Abbrechen der Zweige, 
zum Beschneiden der Bäume gehörig, dgfaere, 
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lesych. 8. v. Apaxerov. 2) xladsurnpia, re, 
in Fest beim Beschneiden der Bäume, id. =. v. 
hapnw. 

xladsuris, 00, 6, — Aadevrr'p, Gloss., von 


»Addsiw, (siados) die jungen Triebe, Schüss-. 


oge, Blätter od. Zweige der Büume, bes. der 
Veinstöcke, abbrechen, abschneiden, abblatten, 
‚tem. 1, 51. Clem. Al. Geopon. 
xhädenv, wvog, 6, — nladeg, Orph. Arg. 923. 
nladngogiw, Zweige, junges Laub tragen, 
'beod. Prudr., von 
nAadngpogos, 0ov, (gipw) Zweige, junges 
aub tragend, Herod. epim. p. 103. 
„Addiov, 76, Demiu. von »Aados, Anth. 9, 
%. nach Lob., Liban. und Spät. b. Lob. Soph. 
i. p. 376. 
»Aädioxos, ö, Demin. von xAados, Anaer. 22. 
»Aados, ov, ö, (xAaw) der junge jährliche 
rieb, Spross od. Schüssling an den Baumwästen, 
:a man abbricht, um ihn auf einen andern Stamm 
ı pfropfea, Pfropfreis, Theophr, h. pl. 1, 1, 9; 
verh. Reis, Schuss, junges Laub, junger Zweig, 
alas, Öagvys, Aesch. Eum. 44. Eur. lon 80., 
abul. b. Ar, Lue. u. a.; bes. von den mit 
'olle umwickelten Zweigen der Schutaflehenden, 
dos tpısorenros, tarıpeg ol. ixcı psoı, Arsch. 
ıppl. 22. Soph. OR. 3. 143. Bildlich von deu 
rmen, anal vwrwr dvo #ladoı aiogova, Emped. 
5 51. — Neben den regeln. Formen finden sich 
Dicht, u. in spät. Prosa die metaplastischen wie 
n einem Nom. A1AF gebildeten Formen des 
it. niadi, &v uöproo xÄadi, Scol. b. Ar. Lys. 
2. u. Ath. 15. p. 695. B., Ael. n. a. 4, 38. 
„14.5 des Acc. »lada, Poet. b. Drac. p. 103, 
 Plur. dat, sladess, Ar. Av. 238., ep. xla- 
soo:, Nic. b. Ath. 15. p. 633. C., acc. xladas, 
. ebd. p. #84. A. [»v]: Dav. 
»Addonyos, ov, (!yw) junge Zweige habend, 
ch Jo. Lyd. de mens. p. 16 Roeth. b. Orpheus 
:iw. der Zebnzahbl (denas), weil aus ihr die 
rigen wie Zweige hervorgingen; nach Lob. Agl. 
717. eine lächerliche Verwechselung mit »Ju- 
‚öyos dur. st. xÄndouyos, 5. xAsıdoöyos. 
shadouzyos, 6, dor. st. xÄndoryos, s. d. vor. 
nlädow, — xladeiu, Arr. lad. 11.; met., 
Tov GWuaros axpwrijpia, abhäuen, Nicet. 
ladwdrc, 86, \nlados, sides) voll junger 
weige, viele Schösslinge od. junge Zweige an 
on Aesten habend, Schol, Nie. th. 544. 
„Aadwv, ovog, ü, —= nAados, Hesych. 
Kladuv, dö, ein Geführte des Memnon vor 
'oja, Qu. Sm. 2, 3+5. 
Klalousal, av, ai, Stadt 
ıyrnäischen Meerbusen, Hdt. Xen. u. a. 
ow. Klalouivsos, or, Hdt. Strab. 
»Aalw, fat. nAaytw, aor. I ixkayfa, perl. 
t Praes.-Bdig xixkayya, Xen. cyan. 3,4. 6, 
., ep. aininya, aur. 2 öxkäyor, h. Hom. 18, 
- Tbeoer. 17, 71. u. Spät., im Comp. arduda- 
» auch b. Eur. Ipb. A. 1062., Lob. zu Buttm. 
sf. Sprachl. t. 2. p. 219.; davon gebraucht Hom. 
aes., aor. 1. u. perf. »!xizya, mit dem doppel- 
ı Part. xenlyyws, oros, u. dem bloss poet. x» 
nywv, ovros, wie von einem neuen Praes. x=- 
ya: spät. Epp. flectirten auch xexänywros u. s. 
‚ #. über beide Bilduogen Spitzo. obs. Qu. p. 
7 sq. Das Fut. xsriafonas gebraucht Ar. Vesp. 
0. — Tönen, schreien, erklingen. lärmen, schal- 
wg rauschen, sausen, tosen, toben, überh. eine 
ayyy hervorbrivgen, von jedem unartikulirten 
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Tone od. Klange; bei Hom. meist vom wilden, 
wüsten , verworrenen Geschrei Eines od. mehre- 
rer Meuschen, bes. vom Kriegsgeschrei, Il. 5, 
591. u. oft, gew. im Part. perf., vom Gekreisch 
des Thersites, Il. 2, 222.5 vom Angstgeschrei, 
Od. 12, 256.; vom Rauschen der unsichibar ein- 
herstürmenden Göttin, Il. 10, 276.; vom Gekrächz 
und rauschenden Flügelschlag eines Reihers, der 
Geier u. Adler, 11. 10, 276. 12, 207. 16, 429. 
Hes sc. 406.. des Kranicht. Hes. op. 451., der 
Staare u. Doblen, Il. 17, 756.5; u. ährd. b. Soph. 
OR. 466. Ant. 112. 1002. Plut.; vom Gelteul und 
Gebvell der Hunde, anschlagen, Od. 14, 30. Ar. 
Vesp. 924. Xen. Jae. AP. p. 564.5 vum Geklire 
u. Gerassel der Pfeile im Röcher, Il. ı, 4%., der 
Waffen, Il. 17, 87., der Klingelo am Schilde, 
Aesch. Sept. A86., wo es mit d. Acc. goßor ver- 
bunden ist: Schrecken ertönen lassen; der Rad- 
büchsen, ebd. 205.; vom Rauschen des Windes, 
Od, 12,403. Ap. Rb. 2, 1104. Von der artıkulirten 
Rede des Menschen nur da, wo zuzleich der be- 
griff des lauten Ausrufens darin liegt, Bur. Phorn. 
1151., laut verkünden, vom Wahrsager,, ysiunios 
ollo urjzap, Avsch. Ag. 261.; laut singen, bh. 
Hum. 18, 14., sıtaga, Eur. lon 409., ulkıoua, 
Anıb. 7, 196.; lant rufen, anruten, "den, Ziva, 
Arsch. Ag. 48. 167.: laut erschallen lassen, er- 
tönen lassen, Zeus Exdayfs Aporrav, Zeus lioss 
den Donner ertönen, Pind. Pyth. 4, 40. x4. yoor, 
Aesch, Pers. 448. (Die Praes.-Formen xhAayu 
od. xAayyın kommen nicht ver.) 

„läis, gen. nAardog u. xAaidog, 7, U. 2388. 
xlais, der. at. aÄnic, 8. Asis. r 

xAuiorgov, rö, dor. st. xAsidgor, w. s. [@] 

sAaiw, att. Aa [-—], f. »Auvoouas, auch 
sAavooiuas, Ar. Fr. 1031. Theoer. 23, 34., »pü- 
ter erstxlauew, Thever. 23,34. Man. 3, 143. NT., u. 
„Aajow, alt. wÄarow, Dem. öft, vgl. Poll. 2, b4., 
sor. Ixkavoa, pf. pass. xixkavuaı u. ninlavauaı, Lob. 
Soph. Ai. p. 320., aor. pass. dxlavodzr, Anth. 
app. 341. Homer gebrancht bes. Praes. u. Impf., 
einigemal auch fut, «Aavooyas u. aor. act.; beson- 
ders zu‘ bemerken sind 2 sing. opt. praes. »Aaloı- 
oda, st. xAaroıs, 1. 24, 619., und das Impl- 
nhalsoxov. — 1) intr., weinen, klagen, heulen, 
von jedem laut werdenden Ausdruck des Schmer- 
zes, des Jammers, der Trauer, bes. um Verstor- 
bene, gleichviel ob Worte dabei sind od. nicht, 
oft b. Hom., ebenso in att. Poes. u. Pros. xlai- 
sw augpi rıya, 1. 18, 339. uarn)v duol nenlau- 
oeras, ich werde vergeblich klagen, Ar. Nub. 
1436. Auch von Pferden, Il. 17, 426. avrov 
nlalorra aprowu, ich werde ihn als Weinenden 
heimschicken, d. i. ich werde ihn uuter Schlägen 
fortjagen, 11. 2, 263. Hieraus bildete sich die bei 
den Att. sehr häufige Redensart: «Aavosrar, er 
soll weinen, d. i. er soll Schläge kriegen, überh. 
es wird, es soll ihm schlecht bekommen , es soll 
ihm übel gehen, oft b. Ar. vgl. auch »Javoapae. 
»lavıs äv, & —, dir sall es übel ergehen, wehe 
dir, wenn m. s. w., Aesch. Suppl. 925. x»dav- 
ası yılov röv olvor, du wirst es mit Schmerzen 
bereuen, dass, Ear. Cyel. 551. dep’ 4440’, va 
wAans, Ar. Nab. 58. xAalsıy rıva Alyw, xeheiw, 
Jmdm alles Böse anwünschen, Jmda zum Henker 
wünschen, plorare aliquem jubeo, Hit. 4, 127. 
Ar., mit uaxpa, Ar. Eq. 433. xAawr zgeis, un- 
ter Thränen, unter Schlägen, mit grossem Schmerz, 
Soph.‘ OR. 1152. vgl. 401. Eur. Hipp. 
Heracl, 271. »Aalw» aralklaferaı, er soll schlecht 
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wegkommen. x4alsıy rıwa now, nAaioyra nadi- 
Cu od. xadioryu rıva, Einen zu Thränea brin- 
gen, ibn schlagen, schlimm mit ibm umgeben, 
Xen. — 2) trans., beweinen, beklagen, bes. einen 
Verstorbenen, rıya, oftb. Hom, u. Tragg. «4. ri, 
Soph. El. 1117. Xen. Cyr. 5, 2, 32. Plat. rep. 3. 
p. 388. C. Plut, Ale. 33. Pass., beweint, beklagt 
werden, Aesch. Choeph. 687. Lye. 273. — Med., 
eig. bei sich weinen, bei sich beklagen, dah. = 
Act., Aesch. Sept. 420. Ag. 1096. Soph. Tr. 153. 
xexkauudvos, wie dsdanguudvos, verweint, bethränt, 
Aesch. Choeph. 457. 731. Soph. OR. 1490. [d«Aaev 
wit verkürzter Mittelsylbe findet sich b. Theocr. 
14, 32., doch bezweifelt Herm. die Richtigkeit 
der Stelle, op. 5. p. Y6 sq.] 

xLawullie, 7, (önıdkia) das Weinen zur 
Gesellschaft, opp. ysAowuılia, Anth. 9, 573. 

„Aäuäpös, ad, ov, (xAdw) zerbrechlich, wie 
xAadapos, dah. — aodewrjs, Hesych. T) zerbro- 
eben, xawaxss, Anth. 6, 322. nach cod. Pal, 
vulg. »Aadapel, 

»laußos, 7, 6», verstümmelt, «ra, Hippiatr. 
(Wahrsch. von «dAaw, brechen.) 

nkaviov oder xAanıor, rö, Armband, sonst 
wilkıor, Lexx. . 

Klavıs, &we, 6, Fluss a) in Latium, später 
Liris geu., Strab. 5. p. 243. b) in den norischen 
Alpen, id. 4. p. 207. 

sAaE, anos, 7, dor. 
Theoer. 15, 33. 6, 32. 

xlato, dor. Fut. zu xAciw, w. 5. 

slanaı, wov, ai, — xaloßasgor, Stelzen 
oder Holzschuhe, vom lat. elava, Dio (.. 77, 4., 
mit der v. L. Alavraı. + 

nJäneis, nAdnıvaı, part. u. inf. aor. 2. pass. 
zu xlintw. 

Khagswris, «dos, ), eine Phyle zu Tegea, 
Paus. 8, 53, 6. Die Eiow. Alagswras, wofür 
eine tegeatische Inschr. (Corp. inser. t. 1. p. 701.) 
Koagswrau. 

xAaplor, zö, dor, st. xAnpiov, w. 8. 

Klagıor, zö, ein Castell im Gebiet von Me- 
galopolis, Pol. 

»Aapıos, ov, (xAngos) dor. st. den nicht vor- 
kommenden xArgıos, durcks J,oos vertheilend, 
Beiw. des Zeus, Aesch. Suppl. 360. Paus. 8, 
53, 9. [a] 

Kiagıos, ö, Fluss auf Kypros, Plat. Sol. 26. 

Klagos, 7, Stadt in lonien unweit Kolophon, 
bh. Hom. Ap. 40. bymn. 8, 5. Thuc. u. a. Adj. 
Klagıoc, a, 0», iegöv, ein Tempel des Apollo, 
Plut. Pomp. 24., der davon den Bein. Adapıos 
hatte, Call. Ap. 70. Paus. 2, 2,8. [d] 5 

xAapos, nAäpow, nAapovouos, dor. st. aÄrj- 
g06 , xAnpow, xAnporöuos, 

xläpwrdı, wv, oi, (xArgos) leibeigene Bau- 
ern in Kreta, die für die Freien das ibnen zuge- 
theilte Land bestellen mussten, wie die Heiloten 
in Sparta, Callistr. b, Atb. 6. p. 263. E. Rubnk. 
Tim. p. 213 fg. 

KAAZ, dat. xAadi, acc.xkada, s.xAados, a.E. 

»Adoavysvavonuaı, (nÄaw, avyyv) mit gleichs. 
geknicktem, d. i. mit gebogenem Halse einher- 
gehn, welches den Zärtliog oder Weichling be- 
zeichnete, Archipp. com. b. Plut. Aleib. 1. 

nLäodgov, rö, dor. st. wAsidgov, W. 8. 

»Adolßwiaf, dxos, 6, 7, (nlaw, ABwlaf) 
Erdschollen zerbrechend,, Anth. 6, 41. 

„dos, &ws, %, (xAaw) das Zerbrechen, 
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Brechen, Plat. Timae. p. 43. D. Luc. u. Spät., 
tov aprov, ev. Luc. 24, 35., bes. nlacıs aunk 
Auw, das Abbrechen der Blätter und Reiser des 
Weinstocks, das Blatten, Abblatten, Theophr. e. 
pl. 3, 14, 1. 2. adacıs gwens, die Modulation, 
Philo. [v»J 

xAaoua, arog, To, (nkau) das Abgebrochut, 
Splitter, Brocken, Bissen, Stück, Anth. 6, #4. 
11, 153. NT. Plut. T. Gr. 19. 

xlaouös, 6, — xlaoıs, v. L. statt omule- 
ouös, Joel I, 7. 

xAaoralw, f. aow, — «idw, bes. den Wei 
stock verbrechen, pampinare ; dah. übertr. demi- 
thigen, beugen, Ar. Egq. 16h. 

xkaorngıor, TO, sc. dpimanor, Winzerne* 
ser zum Beschaeiden, Schol. Ar. Eq. 1H6. 

«laorns, ou, 6, der Winzer, der den Weir 
stock ver(richt od. beschneidet, Hesych. 
Klaoridıov, rö, Stadt in Gallia cisalpim. 
Pint. 
xAaorös, 7, or, (xlaw) gebrochen, zerbrr 
chen, Antb. 6, 71. ro xkaoror, das geweibele 
Brod , die Hostie, RS. 

lavftungös, a, or, (xiauduös) weinerlich, 
kläglich, Schol. Eur. Hec. 334. 

xlaufuorn ,.n, (nkaiw) — das folp., Plat 
legg. 7. p. 792. A. im Plur., mit der v. L 
porval. 

„Aavduös, 6, (xlaiw) das Weinen, Klagen, 
Wehkligen, Il. 24, 717. Od. 4, 212. g0l., 1 
Verb. mit yoos, Od. 17, 8. 21, 228. 24,38. 
mit orovayn, td. 22, 501.; auch b. Alt., Aesch. 
Ag. 1553. Arist. pol. 7, 17., an beiden Stelles 
im Plur., Plut. Per. 36. 

xlavßuöpla, 7, 8. nlavdunpis. 

‚lavönögilw, f. low, (skauduog) 1) trans. 
zum Weinen bringen, Plut. mor. p.4. A. vgl. weis 
BeiTw. 2) intr., weinen, wimmern, winsela, bei- 
von kleinen Rindern, Alex. Aphr. probl. 1, I. 
Gal. Liban.; gew. im Med., Plat. Ax. p. 3.) 
Diod. 4, 20. Conon b. Phot. bibl p. Hl, * 
Plut. Luce. 

»lavßuwögis, (dos, ı, — nAaudwös, im Plr- 
Opp. eyn. 4, 248. nach cod. Vat., vulg. zer 
$uvpsouwv gegen das Metrum ; Brunck verm. sier 
Suvgıwv von xAavduugia. Vgl. Lob. path. p. 27% 

xAavduuproua, arog, zö, KS., und 

zlavluipıouos, 6, (xkardungilm) das Wer 
ven, Wimmern, Winseln, Plat. u. Spät. 
xlautuWdng, &, Inlanituos, sidog), dem 
Weiner äbnlich, weinerlich, guwrai, Hieroel. h 
Stob. fl. 79, 53., avanmvoal, Hipp. p. 1259 'E 
Gal. t. 18, 1. pP. 93, 9. 
sAauduwv, wvog, 6, der Ort des Weines‘, 
LXX. E 
xlauua, arog, ro, (xAalı) das Weinen, ins 
Geweine, Gewimmer, Aesch. Soph. 2) das Be 
weinenswerthe, das Thränen Verursachende, [r 
gemach, Unglück, Strafe, Ar. Fr. 298. Art 
Cyr. 2, 2, 14. Ueberall im Plur, 
nlavuäploua, — xkavurpilouns, 
Lob. path. p. 276 sq. 

sAavuorn , ü, 8. xAauduorn. 

xkavuüpilona:, f. doouaı, alt. wovus, = 
slavduvgilouns, Phot. j 

»Aavoapa, Krasis st. wlarosı apa, Dind. e 
Fr. 532. vgl. Plut. 876. Herm. Soph. OC. pr 


Pol. 


Bessed. 


xAavos, ep. st. inkavoe, 3 sing. aor. I. sel 
zu xlaiw, part. xAaucas, Hom. 
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xlavosio , Desiderat. von »laio, ich mögte 
weinen, Synes. p. 15. A. Apollon. lex. s. v. 
Ewsiortss. 

xhavordo, (xAadoss) weinerlich Ihun, weinen 
od. winseln wollen; übertr. von der Thür, koarren, 
Ar. Plut. 1048, 

xhavo yelus, d, acc, wAavoyilora, Demetr, 
eloe. 28. Ath, 13. p. 591. C., dat. pl. mÄdvoyk- 
kwor, Plut. mor. p. 1097. F., (xAaiu, yilwe! das 
mit Weinen gemischte od. abwechselnde Lachen, 
xAavoiysius &iys wavras, alle weinten: u. lachten 
dureh einander, Xen. Hell. 7, 2,9. vgl. 1. 6, 
#34. Walz zu Rbett, gr. t.3. p. 311. — Auch Bei- 
name rag Hetäre Pbryne, Apollod. b. Ath, 
.ı fn 

xlavaidsınvos, ov, (dsinvov) die Mahlzeit be- 
slagend , Basil, M. 

»Aavoinäyoc, ov, (uayn) wegen der Schlacht 
weinend, d. i. darüber dass keine Schlacht mehr 
jeliefert werden soll, Ar. Fr. 1292. 

sÄAovcsuos, 7, ov, weinerlich, Gloss. 

skavaoums, fur. zu xAaiw, 1., dor, #Aavsoi- 
ar, 8. wlaiw. 

xlavorg, 5g06, 6, der Weinende, der Be- 
veiner, Man. 4, 192, 

xAavorixös, 7, 6v, zum Weinen gehörig od. 
reneigt, Schol. Ar. Thesm. 1056. Adv., xAum 
rixwrs Iyw, mir ist weinerlich, ich mögte wei- 
cn, Apollon. lex. s. v. owelorres. 

nAavorög, 7, 69, zu beweinen, Soph.- OC. 
1360. , mit der v. L. sAawra, welche Form sich 
‚ei Aesch. Sept. 330. findet, vgl. Lob. zu Soph. 
bi. p. 320, 

nAnurös, %, 6v, 8. das vor. 

„law, f. xAdow, ep. Aaoow, aor. 1 Ixlaoa, 
‚art, aor. 2 »Aas, wie von «Anm, aor. 1. pass. 
“haodnrv, perf. pass. xinluouar, brechen , abbre- 
‚hen, zerbrechen, «& vlns nropdeov, Od. 6, 12%. 
haodr Öd Öcvaf. 11. 11, 583., u. Spät., NT. 
*lut. u. a.; bes. vom Abbrechen od. Blatten der 
ungen Schösslioge, Blätter od. Reiser der Bäume 
1. Pflanzen, Theophr. e. pl. 1, 15, 1., namentlich 
les Weinstocks , wie «Aaderw (vgl. xladaw, 2.), 
„ong. 3, 29. Dio C. u. a.; b. Aerzten, vom ge- 
valtsamen Beugen, Dreben n. Verrenken der Glie- 
ler. Met,, rıjv &inida, brechen, zu Scehanden 
aachen, Joseph. b. jnd. 3,7, 13. Häufig im Part, 
f. pass. xenlaoulvor,:n, ov, a) gebogen, ge- 
rünmt, gulla int ar yjv nonlaouiva, Diose. 
. 143. 6dei saumeig senkaaulvar, Plut. mor. p. 
IhR. B. x. gopas, id. Lys. 12. #. orolidss, vom 
"altenwurf, id. mor, p. 64. D. ra nexkaoudve, 
ie Biegungen, Windungen, Krümmungen,, ru» 
wwwarwv, ebd. p. 747. D. b) gebrochen; met,, 
escehwächt,, gelübmt, matt, goej, Hippoer. P- 
229. E., Aadıoua, Philo. weninaudvos uldn, 
’lut. mor. p. 596. C.; wein, Gußuos, weichlich, 
atoervt, Plut. mor. p. 1138. C. Langin. 40.; vom 
\usdruck,, Demetr. eloc. $. 193. [dw, dow.] 

saw, alt. st. xAaiw, weinen, wie sdw st. 
dis 
law, Ss. #Aeiu zu Auf, 

Kia, ;, gr. Frauenn., Plut., ion. 
ınth. 4, 688, 

Kisayögas, ov, 6, gr. Münnern., Xen, 

Ält+dae, ov, ö, gr. Männern., Anth. laser, 
tt. u. ion. Alsaöns, Hdt, 4, 85. 

Klsawirn, W, gr. Frauenn.. Phalar. 

Kisaiveros, ö, Vater des Kleon, Ar. Thue. 
»@., u, sonst als gr. Männern., Xen. u. a, 


Klin, 
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Klealyua, 5, eine Lakedämonierin, lambl, 

Klsavaf, xrog, d, gr, Mäunero., Dem. Dav. 
das Patron. Klsavaxridar, wr, ot, eine lesbische . 
Familie, Strab. 14. p. 617. 

Klsavdoidas, ov,ö, ein Sparlaner, Thue. 6, 93. 

Kilavöpos, ö, gr. Männern., Pind. Hdt. Xen. 

Klsavöns, ove, ö, gr. Mändern., Atb.; bes. 
ein steischer Philosoph , Diog. L. 

Kleurßie, idos, n, gr. Frauenn., Luc. 

Klsavopiöne, ov, 6, gr. Männern,, 
KÄlsyvogiöns, Anth. 7, 263. 

Klearup, opos, 6, gr. Männern., Xen. 

KÄlsaparos, 6, ein Pytbagoräer, lambl, 

Kisapsorog, ö, ein olymp. Sieger, Paus. 

Kisaperos, 6, gr. Männern., Xen, 

Kltiapidag, ov, 6, ein‘’Lakonier, Tbuc. 

Klsapıorog, 6, gr. Männern,, Theogn. 
Fem, Klsapiorn, 7, Theoer. Anth. [de] 

Ki£agyos, ö, häufiger gr. Männern,, Thne.n.a. 

x.3drn, dor. nAipdar, Adv., (nAirrw) heim- 
lich, verstohlnerweise, clam, Bekk. An. p. 611, 
27. Et. M. p. 103, 13. 

Kllta, /, Name einer Nymphe, Hes. fr. 60,2. 

Kletumopos, ö, gr. Männern. ,, App. 

xhsevög, d, 6», dor. si. xAsırös, w. 8 

nA dwr, Övog, 7), jon. u. ep. st, xÄndur, w.8. 

Klıroınnog, ö, gr. Männern., Poet. b. He- 
phaest. p. 25. 

xleia, zsgz. aus xAlea, poet. Non. u. Ace, 
plur. von sAdos, w. 8. 

Khsıydens, ovs, ö, gr. Münnern,, Ar. Ran, 
709. Ken, 

Kısdruidns, ov,6, gr. Männern,, Ar. Ran. 791, 

Klsidyuog, 6, gr. Männern., Arist. u. a, 

Kleidinos, 6, u. Kleidiun, 7, 8. unter Kl.oß. 

#luıdior, rö, Demin, v. xAsis, kleiner Schlüs- 
sel, Ar. Tbesm. 421. fr. 120 D. Heron. 2) das 
Schlüsselbein, elavicula ; das Bruststück eines gros- 
sen Seefisches, Ath. 7. p. 315. D. Vgl. nAeis, 2. 
3) eine Pille, ein Arzneikügelchen,, Galen. 


xAsıdomosös, ö, (nAsic, noıdor) Schlüsselver- 
ferliger, Schlosser, Paul. Aeg. apot. p. 58, 12. 

»Asıdovydw, den Schlüssel od. die Schlüssel 
tragen, halten, führen, Chrys. Att. sAndovydw, 
die Schlüssel, als Aufseher od. Priester führen, 
Schlüsselführer od. Priester seyn, rs Ysas, Eur, 
Iph. T. 1463. Met. für beobachten nach der Art 
wie man einen Eingeschlossenen beobachtet nimmt 
man es b. dems. Here. f. 1283: yAuroone mınpois Br 
rg010: nÄndovyeuuevor: Herm. anAudouusror. Von 

n)sıdosyos, or, (xAsis, &yw) Schlüssel habend, 
baltend, tragend, führend, von der Hausfrau, He- 
sych. »Asıdouyos, 6, 7), alt. «Andoüyos, der (die) 
Schlüssel eines Heiligthums, eines Tempels be- 
wahrt; dah. Priester, Priesterin einer Gottheit, 
Is sAndoryos Hoas, Aesch. Suppl. 299., von der 
Ipbigenie als Priesterin der Diana, Eur. Ipb. T. 
132. Auch von Göttern: so beisst Eros der Schlüs- 
selbalter der Kypris, Enr. Hipp. 543. , Pallas die 
Schlüsselbalterin Athens, Ar. Thesm. 1142. Moiga 
„lsdoöros rov arrdiouuw dxaorov, die Vorste- 
herin, Schützerin eines jeden Bandes, Plut. mor. 
p. 541. B.; vom Aeakos, als Wächter der ‚Unter- 
welt, Anth. app. 236. »Asıdouyos rwr orgarwv 
b. den KS. vom Petrus. Auch von Dingen. a4sı- 
doöyo« voxww mular, von den Pforten der Unter- 
welt, Antb. 7, 391. Bei einigen alten Philosophen 
Beiw. der Vierzahl u. der Zehnzahl, in denen sie 
die Schlüssel der natürlichen Weltordnung za fin- 


ion. 
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‘den glaubten, Tbeol. ar. p. 22, 34. 60, 23. vgl. 


nAadouyos, 

xAssdogögos, ö, (Yipw) Schlüsselträger, wie 
nlssdoigos. Ion. xAnidogogos |ij, Synes. h. p. 
333. B. . j 

xkssdogilurdw, unter dem Schlüssel bewah- 
ren, met., räs diaroius davrwr, KS., von 

xkudogvkaf, anos, 6, %,, (Yükaf) Schlüssel- 
bewahrer, Schliesser, Luc. am. 14. KS. [v) 
alsıdum, (nAeis) verschliessea, Schol. Ar, als 
Erkl, von dalavow. Darv. 

xAsidwua, aros, tö, Schloss, Thürriegel, 
nAeilgor, KS. Lex. 
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xls. Öwoss, sws, 7, das Verschliessef, RS. Schol. - 


heil, lut. nleiow, dor. wAsizw, (nAdus) = 
xy lu, w. 8. , 

xAudela, 9%, Schlüsselloch, nach Andern 
überh. Ritze, Klinse, hlunse od. Gitterfenster, 
Loc, neeyom. 22.5 ion. aAnidgin (vulg. wAniden), 
Pherec. b. Diog. L. 1, 122. 

xisı$pidiov, ro, Demin. von nlsıdpia, Git- 
terfensterchen ,„ Byz. 

xAsıtgiov, ro, Demia. v. x4eidgor, Schlüssel- 
chen, Heron. 

Audpiidns, 86, (nAsıdgia, sidos) einem 
Schlüssellech od. Ritz ähnlieb; voll von Kıtzen 
od. Klonsen, rimosus, Gloss. 

nleidgor, ro, (rAsiw) Schloss, Riegel zum 
Verschliessen der Thür, elaustrum, elathra, Xen. 
An. 7, 1, 17. Plat. Ax. p. 371. B. Anth. 7, 391. 
Luc.; alt-att. Ayjögov, Tragg. Ar., bei Letzte- 
ren nur im Plur.; ion. xdAyiögov [--v], b. Hom. 
Merc. 146.; die dor. Form x/dodgor führt He- 
sych an. Vgl. »Asiorgov. 2) b. Hipp. p. 470, 
43. 55. die Gegend im Schlunde unter der Mandel. 

xAsıitponoios, 6, (moıdw) der Schlosser, Gloss. 

xAsitgwors, &ws, y, das Verschliessen, met., 
roü oröuarog, Chrys., von einem nicht nachweis- 
baren Verbum »Assdpow. 

Kludiga, ij, 8. Kilsiodrjgm. 

Khtwäyogas, ov, 6, gr. Männero,, Dem. 

Kktıröglrn, j, gr. Fraueon., Ar., dor. Als 
vogfre, Anth. 

Kisnadns, ov, 6, Sohn des Rleinias, d. i. 
Alkibiades, Christod. eephr. 82. [-vw-] Patro- 
nym. von 

Kisiviag, ov, ö, ion. Älewins, gr. Mäonern., 
Plat. u. a.; bes. der Vater des Alkibiades, Hdt. 
8, 17. Ar. Plat.; der Bruder desselben, Plat. 
Adj. Altıriaos, a, ov, Plat, 

Kisirıoc, ö, ein Koer, Dind. 16, 48. 

Klswinmiöng, ov, o, 8. ÄKleinnidns. 

Kisivinmog, 6, gr. Mäunern., loser. 

Kisıwouäyos, 6, gr. Münnern., Xen. u. a. 

Kiewonärgos, 6, ein Milesier, Paus. 

alswös, 7, or, selt. 2 End,, Orac, b. Hdt. 5, 92, 
5., dor. »Aserrös, a, or, Pind. öf., Simon. in Anth, 
7, 514. Scol. b. Ath. 15. p. #94. D. akswörspos, 
Pind., »Asıröraros, Eur. Ar,, xAsevrörarog, Pınd., 
(«Acio) bekanut, kundbar, berübmt, gepriesen, ge- 
feiert, häufig von Orten u. Gegendeu, Pind. O1. 4,3. 
Pyth. 9, 2%. Orac. b. Hdt, 1. 1. Anth. app. 342. 
Sopb. Kur. Ar. Av. 1277., bes. von Athen u. 
Theben, Aesch. Pers. 466. Soph. Eur. vgl. Valck, 
Eur. Phoen. 1746. nAservorarov ulyapor Barrov, 
Pind. x»4. door, Eur. »isıral apsrai, Pind. «A. 
yauos, id., röfa, Soph., Eros, id., airiyuara, 
Soph. Eur., noros, Eur., vaes, id., öroua, Si- 
mon. in Anth. 7, 514. Eur. Ar. Av. 810., orga- 
reöuara, Eur.; von Pers., Epigr. b. Hdt. 7, 228. 
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Pind. Soph. Eur. Ar. Av. 1272, Plat. Plnt. xie 
vös röfoısı, Acsch. Prom. 872.; von költern, ı. 
B. der Hera, Aesch. Prom. 834. Bar, Here. f. 1%03. 
xai roüro xAsırdv aureu, Auch das ist wohlbe 
kannt von ihm, Luc. Peregr. 13. Neutr. adr.. 
nlsırd orparrysiv, bur. Here. f. 61. 2) bei des 
Kretera der geliebte Knabe, wie malos bei de 
Atheneru und eiens bei den Dorern, Sira». Il. 
p. 484. Ath. epit, p. 782. C. 

Kitww, oüc, %, gr. Frauenn., Pol. Antı. 

xleitw, dor. Fut. zu xAsilw, s. xinle. 

Kissiras, or, C, u. Äluıonarga, 7, 5. ante 
Kisoiras, Älsonarga. 

Kistopogos, ö, gr. Männern,, Anth. app. IM 

Kisiauidı,s, vo, 6, ein atlıen. Feldberr, Tine. 
3, 3., den Wied. 12, 55. Kisvenniöne nen. 

xitis, 7), gen. nAsıdos, acc. wArida, And. 
p. 9, 5. Dem. p/ 247, 11. Plat. mor. p. 177. F. 
u. sÄsiv, von Gramm, für dıe alt. Form erklart, 
Lys. p. 14. Auth. 6, 306. Plut. Artax. 9.: pl. ser 
dis, Aeidag, Aristopbon b. Ath. 7. p. 30. $. 
Arist. h. a. 3, 23., zuge. wAsis, Arist. bh. a. 
3. 7. Plut.; alt-alt. »Ans, gen. Andos, wohn 
weder der Ace. auf», noch die Zszhung, im Plır. 
stattfindet; ion. Anis, idos, acc. ninide, Ur 
mer gebraucht ausschliesslich diese Form; der. 
nAäic, dos, Pind. Pyth. 8, 4., uw. mit kurıe 
Penultima xAaidss, ebd. 9, 64.5; dah. im Act. 
auch »laida, Call. Cer. 45., !wofür Dind. zlads 
schreibt, b. Thever. xAa&, w. s., das lat. darı 
Eig. alles was zum vVerschliessen dient, al 
Schlüssel, Schtoss, Riezel, zum Verschliessen der 
Thüre, Schieber, Klinke. Gew. der eigenllich 
Schlüssel, allg. von Hom. an; b. Hom. von Er: 
und mit elfenbeinernem Griff (xwrrn), Od. 21,6 
Er befand sich au der äussern Seite der The, 
wurde, wenn man das Zimmer verliess, herum 
gedreht, wodurch der inwendig angebrachte Bir 
gel (öyeös) vorgeschoben ward, und dann beraw 
gezogen; wollte man wieder hinein, so stechlt 
man den Schlüssel wieder io sein Loch, & & 
xhn20’ ine, Od. 21, 47., und drebte ihn mach 
der entgegengrsetrten Richtung rückwärts, ®* 
durch der innere Riegel wieder zurückgeschobt, 
und die Thür geöffnet ward: dies heisst, weil # 
ohne Zweifel mit einiger Gewalt geachebn musst, 
drasöntev dynas u. Sigerga adnidı migoee, 
03. 21, 47. 50., auch ganz allgemein Higss #r 
yrivas, 11.6, 84. Dazu musste die arg MB 
untern Ende einen Haken od. Bart h.ben, so dass 
die Gestalt von der uusrer Schlüssel niebt ser 
verschieden gewesen seyn kann. Der spät. Ike 
nische Schlüssel halte drei Haken od. einen die 
fachen Bart, Friizsche Ar. Thesm. 419. VE 
unter xopuvn u. Becker Char. 1. p. 202 fer. — 
Bildlich ofs ypvoda Ans ini yAwaca Aidanır ir 
uoimıdar, denen der goldene Schlüssel der Ex 
molpiden auf die Zunge gekommen ist, dene: 
Schweigen (das Stillschweigen der Bing-weihtet 
auferlegt worden ist, Soph. OC. 1052. dorı sen" 
xAns Eni ylmoon guhaf, Aesch. fr. 29 D. "* 
Dapav dvoifars wAjda garwar, Eur. Med. Pl. 
Als Zeichen der Öbsicht, der Oberanfsicht, Je 
yla Boviav rs nai nolluw Iyosoa xkardas, Pit. 
Pyth. 8, 4. sAjdas yauor gedarrew, ven der 
Juno, Ar. Thesm. 976. vgl. nAsdouzos. b) de 
Thorriegel, ein grosser Balken von Eiebenbelt 
(silarıwog), der vor die Tbürflügel geschobe! 
ward, dab. auch emißins, 11. 24, 459. vgl. N 
12, 456. 14, 168.; in der Od. dagegen ist & er 
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kleinere innere Thürriegel, der mit einem Riemen 
vorgezogen ward, und so das Gemach von innen 
verschloss, Od. 4, 802. 838.; dah. &mıresirew alı T- 
d@ inavrı, Od. 1,442. und Hupus nÄnrda adıT- 
oas, Od. 21, 241. c) der Haken an der Spange, 
rrepovn, Od. 18, 244. — 2) das Schtürselbein, 
Jwgulum , auch ogayı), später Äasxos, gleichs. der 
Schlüssel zwischen Hals oder Nacken und Brust, 
sinis anoloyaı auyiva re ori;$og re, Il. 8, 325. 
u. oft in der Il., Soph. Trach 1035. Andoe. p. 
9, 5. Dem. p. 247, 11. Arist. Plut., im Plur. I. 
22,324: 5 add am’ wuwr alyiv’ Iyova, 
ebenso b. Arist.; auch von Fischen, bes. am Thuo- 
fisch der schmackhafteste Theil, Ath. 7. p. 303. 
A. B. Aristopbon ebd. p. 315. D, vgl. xAssdior. 
3) die Ruderbanke auf dem Schilfe, wahrsch. we- 
gen der den Schlüsselgrilfen ähnlichen Griffe der 
Runder, stets im Plur., Il. 16, 170. u. oft in der 
Od., gew. ent infos od. dal ad, ideas aadılem. 
4) die Meerenge, der Pass, gleichs. der Schlüs- 
sei, der Eingang zu eiuem Meere od. Lande, Eur. 
Med. 213. 5) Propr. a) gr. Frauena., Suid. s. 
v. Zangw: b. Sayph. fr. 76. (87 Bgk.) Alais 
nach Neue. b) Aleidss, ion. Ak, Fdss, zwei kleine 
Jusein an der Nourdspitze von Kiypros, Hdt. 5, 
108. Strab. 14. p. 682. 


Kiuodlvns, ous, ö, häufiger gr. Männern., 
Hdt. Ar. u. a.; bes. das bekannte Oberhaupt der 
Alkmäoniden zu Alben, Sohn des Megakles, Hädt. 
5,66. u. sonst. Adj. AKlsodirsos, or, eyopa, 
Pans. 2, 9, 6. (Nach Eust. aus Alsooddrns ent-_ 
standen, wie Älsidinog aus Klsodıxor.) 

xAsıosas, ados, 7, 8. xluosas. 

Klaodian, 7, Tochter des Keleus, b. Hom. 
Cer. 109. [-vu-] 

Klucidrga, 7, eine Tochter des Idomeneus, 
Lyec. 1222., wofür Herm. op. 5. p. 251. des Me- 
trams wegen Alsıdupa verm. 

sAsiosov, To, 8. wAloıor. 

aheioıg, &ws, %, (nAsiw) Verschliessung ; alt- 
att. »Anoıs, Thuc. 2, 94. 7, 70. 

sisioua, arog, ro, der Verschluss, Tzeiz. K3. 

ioua, aros, 76, (nAsilwı Ruf, Rubm, Byz. 
nAriouös, 6, Benennung, Byz. 

»leiooupga, 7, (sAsiu) Verschluss, das lat. 
clausura ; bes. jede Oertlicbkeit, welche eine Strasse 
gleichs. verschliesst, od. durch deren Beselzung 
der Weg geschlossen, gesperrt werden kann, sey 
es ein Fluss, ein Gebirge oder ein Engpuss, Pro- 
enp. Eust, zu Dion. P, 294.; von einer Bergfeste, 
Procop. Dav. 

xAssoovpdpyns, ov, 6, (“eyw) Commandant ei- 
ner Bergfeste od. eines Postens, der eine Strasse 
sperrt, Byz. 

nAesoovposißns, de, (8ldos) verschlussartig. 
Adv. —sıdws, Eust. 

Klsioogos, ö, gr. Männern., Ath. 

nAssoros, 7, 0», alt-atl, xÄnarös, ion. xAni- 
orös, (nisin) zum Verschliessen, verschliessbar, 
sıniorai savides, Od. 2, 344. xAnoröv due, 
Eur, fr. Pel. 3 D. »isıorai Bupides, Diod. 20, 
85. Bes. »Anorös (»Asıorös) Asun», Thuc. 2, 94. 
Dieaearch. 29. 120. Strab. 

nAsiorös, 7, 0», (nAsicw) bekannt, berühmt, 
Apollon. lex. p. 401. 

»leiorpov, zö, (xAsiw) Schloss, Riegel zum 
Verschliessen, lat. elaustrum, Luc. Tox. 57.; dor. 
xAaioroov, Pind. Pyth. 1, 16., auch xAdospor, 
8. nAsidoor. 

1. Th. 
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Kluowrönog, ö, Sohu des Amphidamas, Phe- 
rec. b. Schol. Il. 23, 87. Apd. 

«heiowpsin, 7, (nktiw, ögos) Bergverschluss, 
d. i. enger Pass zu einem Gebirge, wie «Asi- 
oovpa, Byz. 

KÄlsrayopa, 7, gr. Franenn., Ar. 

Kısıtayögas, ov, 6. gr. Männern., Antbh. 

Kisirapyos, 6, gr. Mänuern., Dem. 

Klsrökrs, ovs, 6, ein Korinthier, Xen. 

Klsien, 5, od. Alsır), eine der Danaiden, 
Apd. 2, 1, 5.; eine Tochter des Merops, Ap. Kh. 
Dor. Kisira, Name einer Schhvin, Theoer.; eine 
Amazone, EL. M. p. 517 extr., b. Lyc. 1004, 
Kiyrn gen. 

Kiesrodinog, ©, ein Alhener, Lys, 

Kisrokäos, 6, gr. Mäntern., laser. 

Klerouayn, 7. gr. Frauenn., Dem. [c] 

KÄlsıröudyos, 0, gr. Männern., Pind. Dem. 

uAsıromödsor, rö, ein Theil des Schiffes, sonst 
gpaluns, auch Adoßıov u. xalyren gen., Poll. 1, 85. 

KÄksırogia, 7, die Gemablin des Kimon, Piut. 
Cim. 16., mit der v. L. Alıropia. Das Mase. 
6 Kisıröpios findet sich auf einer Münze. 

xAtropialw, f. aow, Ruf., und 

xisıropilw, f. dow, die xAssropis berühren, 
Lexx.; b. Poll. »Anropilew, 

sAsıropis, (dos, ,, ein hervorragender flei- 
schiger Theil innerhalb der weihlichen Geschlechts- 
theile, der Kilzler, auch veugn und wrprow ge- 
nennt, Ruf. p. 32., b. Poll. 2, 174. »Anrogis. 

uAsırös, %, 09, (wAsiw) bekannt, berühmt, ruhm- 
voll, &nixovpos, 11. 3, 451. u. öft., Bao se, 
Od. 6, 54., yevsa, Pind. Nem. 6, 103.; von $a- 
chen, ruhmwürdig, rühmenswerth, dah. herrlich, 
vortrefllich, xAsır) äxaröupßn, oft in der Il., Pind. 
Pyth. 10, 51.; von Städten u, Orten, li. 17; 307, 
Pind. Pyth. 4, 137. Nem. 5, 63. Ueber die Be- 
touung der Zusammensetzungen von «xAsıröe 8. 
ee Lexil, 2. p. 253. Vgl. das fast gleichbe- 

eutende xAvrös. 

»lsiros, ro, Ruf, Rubm, Ehre, Alem. fr. 
85 Bek.; b. Suid. wAsyjros geschr. 

Kisiros, ö, auch ÄAlsıröe betont, ein Sohn 
des Aegyplos, Apd., des Peisanor, 1. 15, 545., 
des Mantios, Od. 15, 249. Bes, ein bek. Gene- 
ral Alexanders des Gr., Arr. 

Kisırod9fvns, ovs, 0, gr. Mäonern., Inser. 

Kluropwv, wvrog, ö, gr. Münnern., Ar, Plat. 

Klsıru), oös, 7, Tochter der Fnenor u. der 
Leukippe, Plat.; die Mutter des Euripides, vit. Eur. 

Zube. wvos, 6, gr. Männern., Xen. 

Kierormwönos, 6, gr. Männern., Anth. 

Kisirwo, ogos, ö, Sohn des Lykaon, Apd.; 
Sohn des Azanes, König in Arkadien, Gründer 
der gleichnam. Stadt, Paus. 2) ein Fluss io Ar- 
kadien, id. 3) eine Stadt in Arkadien, Plut, Pol. 
Strab. u. a. Das Gebiet um die Stadt, 5 Als 
rogia, Theophr. Pol. Die Einw., os Alsırdpıos, 
Pol. Paus. 

sisio, f. wAsiow, auch xAiw im Comp. xara- 
nAtlo, w. 8., perl. pass. xixksıouas u, xexlsıuar, 
s. Lob. Soph. Ai. p. 465.; alt-att. xAnw, f. xAn- 
ou, pf. pass. xexiyouas od. xiulyuas (dass leiz- 
tere Form, ebenso wie xAyjs, Ajögor, überall 
b. den Tragg. Ar. u. Thuc. st. nAeiw, wAeis, nÄei- - 
®g0» herzustellen sey, zeigt Ell. lex. Sopb. s. v. 
xAjögor, vgl. Lob. 1. 1.); ion. f. wAniow [i Wer- 
nicke Tryph. p. 211. Buttm. ausf. Sprehl. 2. p. 
169. ; dab. die Schreibart »Anioow. falsch ist.], 
dor. sets , Theoer. 6, 32., aor. nlafa, pass, 

219 





Kiiw " 


ixlaofnv (in Comp. xaranlalw). Ein Präs. xAa- 
£w findet sich ebenso wenig als xAylw u. xAnilw: 
dab. ändert Dind. xAnLoudvz», Antb. 9, 62., wohl 
mit Recht in xhnoufven, man müsste denn anneh- 
men, dass spät, Dicht. nach falscher Analogie ein 
solches Präsens gebildet bätten. — Schliessen, ver- 
schliessen, zuschliessen, ®upas, Od. Theoer. u. 
Spät., nödas, Eur. Plat., nyxrd Öwuarwr, Ar. 
Ach. 479.; met., Aldyagor ws Bugas, Soph. fr. 
635 D., were row u id. in Cram. An. t. 1. 
p- 226., r) oroua, Kur. Phoen. 872. Ar. Egq. 
1316., 75» napöneiev öpinuacı, Dem. p. 778, 11. 
b) einen Zugang sperren, versperreu , Bösmogor, 
Aesch. Pers. 724., Alva, Thuc., roös sismloug 
rais vovoi, id. 4, 8., ra dunogıa, Dem. p. 22, 
27. 2) einschliessen, umschliessen, nökr nupywv 
Jade «a yrganı), Aesch. Suppl. 956. vgl. Anuth. 
4,62. 3) fesischliessen, yieas Apoyoıos, fesseln, 
binden, Eur. Andr, 503. wAaorıy$ xi. auyiva 
awiu», zwängt ein, id. Rbes. 304.; met., rıra 
ügnoss , binden, verbindlich machen, id. Hel. 98.3. 

»Aeiw, poet. st. nAdıo, (xAdos) bekannt od. be- 
rühmt machen, verkündigen, rühmen, preisen, be- 
singen, verherrlichen, zıya, rl, u. abs., Od. 1, 
338. 17, 418., wo das Praes. in Futurbdtg steht, 
Hes. op. 1. th. 105. Ar. Fr. 779. In der Form 
#Aiw bergestellt vou Monk b. Eur. Alc. 447. Iph. 
A. 1046.; davou ein lakon. Part. fem, Asw« 
st. nAtovoa, Ar. Lys. 12499. — Van der kürzern 
Form gebraucht Hom. nur das Pass, xAlouas, 
bekannt od. berühmt werden, im Impf. berühmt seyn, 
Od. 1.4, 299. äulso, 2 sing. impf, ep. sync. st. 
exklso, Il. 24, 202.; gerühmt, besungen „ werherr- 
licht werden, »Alovras &v Yopziyysooıv, Pind. Isthm. 
5, 33. — 2) nennen, benennen, in der Form «Aw, 
impf. dulsov, Ap. Rb. 3, 246., aor. dxinoa, Nic. 
b. Ath. 9. p. 374. D. Pass. sAdoua:, genannt, 
benanat werden, id. ebd. p. 371.C. 2 impf. ZxAso, 
Gall. Del. 40. In der Form xAeiw, Ap. Rh. 2, 
687. Opp. bal. 5, 536. Orpb. lith. 193. Pass., 
Ap. Rh. I, 238.. (Dasselbe W. mit naldı.) 

Kluw, ois, 7, Kleio, Name einer Muse, 
eig. die Verkünderin, Hes. tb. 77. Pind. Nem. 
3, 145., später galt sie bes als Muse des Epos 
u. der Geschichte, Auch Alsw, Pind. Nem. 3, 144. 
2) gr. Frauenn., Hedyl. b. Ath. 8. p. 345.A. Daf. 
Kisw, Phalaee. ebd. 10. p. 440. D. Anth. 7, 491. 
3) athı. Schilfsname , Aleu , laser. 

xAluua, aros, To, (xAlııın) das Gestoblne, 
Entwendete, heimlich Genommene, der Diebstahl, 
Eur. Hec. 613. Plat. Dem. 2) überh. heimliche, 
versteckte, listige Handlung, List, Betrug, fur- 
tum, Thuc. 5, 9. Dem. p. 236, 2. Aeschin. p. 
68, 1. 10. 5) beimlicher, verstohluer Liebeshau- 
del, Ael. u. a. 1, 2. Dar. 

xısuuadıos, a, 0v, —= nAonalos, nhorıuaiog, 
gestohlen, Plat. legg. 12. p. 455. B. [«] 

nAsuuärınög, 7, 6v, diebisch: betrügerisch, 
listig, Antb. 11, 350., f. L. st. zÄeuarov, 

»Asunäriorns, oü, 6, wie von sAsuuarilw, 
Dieb, Nicet. ann, 8, 2. 

»leuuvs, vog, 7, — yilus, 
too. Lib. 32. Hesych. 

Klio3ıs, cos, ö, Sohn der 
sterin. Rydippe, Hdt. 1, 31. u. a. 

Kisoßoıa, %, gr. Frauenn., Paus. 

Klsoßovkn, 7, Mutter des Deniosthenes, Dem. 

Klsofovkivn, 7, ge. Frauenn., Cratin. [7] 

Kisoßovlos, ö, ein Trojaner, Il. 16, 320.; 


Schildkröte, An- 
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argivischen Prie- 


einer der sieben Weisen, Plat., a. sonst als gr. ! 


Kl.tonto).suog 


Männero., Thue. u.a. 
Bergk Anaer. p. 79, 

Klsoydvns, ous, &, gr. Männern., Andoe. u.a, 

Klsodasog, ü, Sohn des Hyllos, Hdl. Eime 
kürzere Form ist Alsodes, a, Lob. par. p. A. 

Klsodnuos, ö, dor. Kieodäuos, gr. Männern, 
Simon. Bion u. a. Daf. Kisudauos, Pind. U. 
14, 31. 

Klsodinos, 6, gr. Münnern., Phalar.; dis 
Fem. :; Alsodixn, Paus. Daf. Alsidıxos, Sohn 
des Aegimides, Paus. 1, 3, 3., u. Alsdızos, 
Auth. 7, 482. Fem. Alsıdiun, Mutter des ‚Pindar, 


Daf. auch Klsißori, 


. 


Eust. op. p. 57, 90. Vgl. Kluuosire. 
e Peer ö, eine Tochter der Niobe, Anl. 
ı 2, D. 
Kleodwgos, 6, ein Rhodier, Qu. Sm. 10,213. 
Klesoduga, ;;, eine Nymphe, Paus.; eine der 
Danaiden, Apd. 
Klsoßrjoa, 7, Tochter des Pandareus, Schil. 
Od. 19, 518. 
Klsoiras, ov, ö, ein Bildhauer, Paus., pet. 
Kheoirag, Epigr. b. dems. 6, 20, 14. 
Kisöxplros, ö, gr. Mänuern., Ar. Xen. 
Kiscläos, 6, ein Sohn des Herakles, Apd. 
Kirokäs, 6, gr. Männern., Paus. 
sAsöuaı, Pass. zu wAdw, Ss. unter xAsiu !. 
Khsouavrır, sws, ö, gr. Männern., Piut. 
Kisouäyiöns, ov, 6, ein thessalischer König,Ew. 
Kisouäyos, ö, ein gr. Tragiker, Cratin., % 
sonst als gr. Männern., Plut, Dav. Klsonazıw 
aergov, Trich. metr. p. 3. 


Kisoußporos, ö, gr. Männern., Plat. u. #; 
bes. ein spartan. König, Vater des Pausans, 
Bruder des Leonidas , Hdt. Thuc.; ein ander, 
Sohn des Pausanias, Xen. In der Form Aus 
Beoros, Anth. app. 241. — Der metapl. Ge. 
Kısoußpörew (wie von Kieoußporns) steht 
Hdt. 5, 32. 

Kltoufduv, ovros, 6, gr. Männern., Dem. u: 

Khsouivns, ovg, 6, gr. Männern., Paus.; b* 
Name dreier spart. Könige, Hdt. Thuc. Pi. 
Dav. Klesouerinos, 7, av, mölsuog, Pol. Alnr 
vıorai, sv, ni, die Anhänger des Königs Kiew* 
nes, id. 2, 53, 2. 

Kltourjön, 7, Mutter des Laophon, (u. 38 
6, 560. 

Kleouriöns, ovs, d, gr. Männern., Tbac. 1% 

Kilouuıs, ıdog, ö, Vater des Epaminends, 
Paus. 4, 31, 10. 

Khsovaxriöns, ov, 6, gr. Münnern., Rippe! 

Khsovixn, y, gr. Frauenn., Plut. [i) 

Kisovixos, 6, gr. Männern., Pol. u. a. Dil. 
Klevvıxos, Theoer. 14, 13. 

Kitovvıs, ıdos, 6, ein Messenier, Diod. Pass 

Kleofewos, ö, gr. Männern., Pol. 

Kieonarga, 7, ion. Klsonaren, Hom., pe 
Kleonaron, Ap. Rb. 2, 239., Tochter des las 
Meleagros Gattin, Il. 9, 556. Apd., eioe Toebter 
des Bareas, Apd., des Dauaos, id., des Trs 
id.; Gemahlin des makedon. hünigs Perdikkas, 
Plat.; Tochter des Ptolemäos Auletes, berüchüglt 
Gemahlin des Antonius, Plut. u. a. [a] Bar. 

Kıronargsıov, ro, Denkmal der Klcopatrı, 
Theognost. p. 129, 31. 

Ältonargis, (dos, 
16. p. 780. 

Alronargos, 6, gr. Männern., Plut. 

Äksorounos, a, gr. Münnern.. Thec. U. ?- 

Kisonroksuos, d, gr. Männern., Pol. 
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Kleopa, ,, Gemahlin des liünigs Agesilaos, 
Plut. Ages. 14. 

wAlos, ous, rd, (nAdw) Ruf, Sage, Gerücht, 
Gerede, unsichre od. ungewisse Kunde, Hom. ri 
ön nAlos dor’ dva dorv,; was gebt für ein Ge- 
rücht, was gibt's Neues in der Stadt? Od. 16, 
461. yeramoxnguxtur xAlog, das von.den \WVei- 
bero verbreiteie Gerücht, Arsch, Ag. 439. ocr 
»Ados, Kunde von dir, Od. 13, 415. x4Los Ayas- 
ovy, das Gerücht von den Achäern, Il. 11, 277. 
aAtos nohiuoro, das Gerücht vom hriege, |}. 13, 
364. vgl. 2,325. 23, 137. Pind. Pyth, 4, 221. 
Soph. Phil, 251.; als Gegensatz des Wissens, der 
Gewissbeit,, nueis de nAlos 00» anovousr, ovdf 
rı iönew, Il. 2, 4856. 2) Auf, Huhm, Ehre, Iie- 
rühmtheit,,sehr häufig b. Hom., gew. xAlos zolkor, 
sipv, ulya: aber auch ohne allen Zusatz bedeu- 
tet es bei Hom. oft guien Huf, guten Namen, Il. 
4, 147. 7, u1. 9, 413. u. sonst; derselbe Ge- 
brauch findet statt b. Pind. Tragg. u. seltener ın 
Prosa, uiya xAdos, Hät. 7, 2.0. xd. ariurnazor, 
Ken. eyn. 1, 6., xasor, adavarov, Plat. xAros 
ar Inamwos, id. legg. 2. p. 664. A. wÄlos dyew 
ra nepi rag vang, im Rule stehen in Bezug auf 
das Seewesen, Thuc. 4, 25.; auch steht das, 
worin od. wodurch man Ruhm besitzt, Rulm er- 
langt hat im Gen., addos arzuns, Pind. Pyth. 1, 
128., dywros, Soph. fr. 675 D. xAdos uarrınor, 
Aesch. Ag. 1098. wos sivai zırı. kinem zur 
Ehre gereichen, Il. 22, 514.; gew. Redensart von 
weitverbreitelem Ruhm: xAdog olUgaror Ines, nÄAdos 
vögarov süpir inarcı, Od. 8, 74. 9, 20 19, 108. 
— Im Plur, Ada (aus nAdıeu zsgz.) ardpwr asider 
a. axouew, die ruhmvollen Thaten der Männer be- 
iingen, anhären, Il. 9, 189. 524. Od. 8, 74.; da- 
für bat Hes. tb. 100.aucb «Asia. b) im übeln Sinne 
sommt es b. Hom. noch gar nicht vor, aber Pind, 
Nem. 8, 62. hat sehon duspryuov xAlos, schlech- 
ier Ruf, atoygör »A,, Eur. Hel. 135. Den Üe- 
yergang bildet Thuc. 2, 45: 75 ar em’ ilazıoror 
paris nige 7° wöyov Adog 7, von welcher Frau 
um wenigsıen die HKede geht weder im Guten noch 
m Bösen. — Ausser Nom. u. Ace. sing. u. plur. 
‚cheinen keine Casus von «Ados gebr. zu seyn. 
„Ada, welches eig. eine lange Enusylbe hat, verkürzt 
lieselbe b. Hom. im Hiatus, Ap, Rh. 1,1. ge 
‚raucht sie aber auch vor einem Consonanten kurz, 
(da pwrur, älhnl. wie bei »ie«.] 

Klsoodtivne, ovs, ö, gr. Männern., Xen. u.a. 
Vebenform ist Alsıoßlvne, w. 8. 

Klsooroarn, ,;, Name eines atb. Schiffs, Inser, 

Älsöorpäros, ö, ein Argiver, Xen, 

Klesoriuos, ö, ein Eleer, Dem. 

Klsogarns, ove, 6, gr. Münnern., Arist, Plut. [«] 

Kleögarrig, ıdos, %, gr. Frauenn., Antb. 
jeber den Acc. s. Lob. path. p. 510, #3. 

Klsögavrıs, ö, ein Sohn des Themistokles, Plat. 

Kleogikn, 7, Gemahlin des Arkadiers Lykur- 
sos, Apd. 3, 9, 2. {f] 

opörıns, ov, 6, gr. Männern., Et. M. 

Klsögeuv, ovos, ö, ein Pythagoräer, lambl, 

Kliogpwv, urroe, 6, einath. Feldherr, Ar. Xen. 

Klsoyapsıa, ı;, eine Nymphe, Apd.3,10,3. [«] 

Kisoyayns, ous, ö,gr. Männern., Theopomp. [a] 

Kitoyos, ö, Grossvater des Miletos, Schol. 
ip. a 1, 187., u. sonst als gr. Männern., Hipp. 

enia, 5, = konn, Phot. p. 168, 20. 

»Ainos, ro, (nAlnrw) —= nAluna, Solon b. 
’oll. 8, 34. 

alsnrileygos, 0», (aAdaens, eldyyw) den Dieb 
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entdeckend od. überfübrend, Aldor, Diose. 5, 161 , 
Pewua, Psell. mirab. p. 145, 2 Westerm., ein 
magıischer >lein, ein magisches Gericht, denen 


‚man die Kraft, Diebe od. Diebstähle zu entdecken, 


beilegte. 

skent£ov, Adj. verb. von sAdnrw, man muss 
stehlen; man muss verbeimlichen, Soph. Phil. 57. 

xhenr op, gs, 6, seltnere Form für xAdnzzs, 
Man, 1, 311. 4, 304. 

xlinens, ov, 6, (nAlntw) der Dieb, Spitzbube, 
11. 3, 11. Aut. in Poes. u. Pros. bj) überh. wer 
eiwas heimlich thut, wer hinterlistig, .trügerisch 
handelt, Sopb. Ai. 1145. vgl. Schol. Ar. Plut. 27. 

»Aentidne, ov, o, komische, wie ein Patro- 
oymicam gebildete Form vun »Aerrzs, Diebeskind, 
Pbereerat. b. Poll. 8, 34. Vpl. xAumiöne. | ] 

nlenrilouas, (sides) ein Dieb seyn, Byz. 
xhemtexos, 7, 0», diebisch, zum. Stehlen gehü- 
rig. 7 ndentue;, sc. zöyen, die Diebskunst, Plat. 
rep: 1. p. 334. B. Luc. Adv. — suis, Eust. 

wAintıs, ıdos, 7, die Diebin, Spitzbübin, Alec. 
3, 22. nach Bast Greg. C. p. 76h. 

xAenrioxos, 6, Demin. zu xAdars,s, kleiner Dieb, 
s. das folg. 

nhenrioraros, N, 0», einzeln stehender Superl, 
ohne Positiv wie von »Adarzs, der Bdig nach zu 
ahentinös gehörig, der diebisehste, Ar. Plut. 27. 
Eupol, b. Poll. 8, 34 (b. Bekker xdenrioxog), 
Sext. Emp. Pyrrh. 3, 215., geiges, Arist, phy- 
siugn. 2, 15. Auch im Comp. sÄsnrioregos, a, 
or, Suid. I. 2. p. 456, 15 Bernh, 

nAenrös, 7, 6», Adj. verb. zu xAdnrw, 1) ge- 
stoblen, 2) — wdenrinog, diebisch, Ar. Vesp. 933. 
nlencöv Bkineır, verstoblen, ebd. 400. Andere 
betonen an beiden Stellen Afrrov, als Neutr. des 
Part. praes. von xAnro. 

shentoouey, 7), Dieberei, Betrügerei, Kunst 
zu stehlen od, zu beirügen, überh. List, Verschla- 
genheit, Od. 19, 346. Man. b, 207. . 

nrerelwsdu, S. now, (teiwria) den Zoll 
betrügen , durchschmuggeln, Byz. Dav. 
nAsnrorsiwvyua, arog, ro, Zollbetrug, Schmug- 
gelei, Basilik. 

sAentorgogos, ©, (rgogn) Speisedieb, Erkl. 
zu Ösinroloyos, Suid. 

wAnzpın, 7, — nAlnres, Sotad. iu Bekk. An. 
p- 102, 28. Ks. 

»Alnzw, Sf. xAlypouaı, spät. auch xAdyw, Luc., 
pf. nenloga, pass. xixlsuues, aor. pass dıldpdrv, 
sor,. 2 endanyv[@], 1) stehlen, entrücken, listiger 
od. heimlicher Weise entwenden u. sich zueignen, 
unvermerkt entziehen od. auf die Seite bringen, 
allg. von Hom. u. kles. an; doch liegt bei diesen 
ältesten Diebteru noch kein sittlicher Tadel, son- 
deru eher ein Lob der Sehlauhrit u. Gewandtheit 
darin; dah. stehlen bei ihnen Götter wie Hermes, 
Hatbgötter wie Prometheus, Helden wie Anchises. 
nAlnrew xowa, Önuooıa, Unterschteif machen, So- 
lon el. 13, 13. Xen. Pint., zd yorjwarae, unter- 
schlagen, Xen, An 7,6, 41. xA. ano owpen, ag’ 
isgwv, Plut., e& seowr, Plat. legg. 9. p. 857. B, 
b) mit persönl, Object, Jmd entführen, Pind. Pyıh. 
4, 445., heimlich bei Seite schaffen, Antiph. p. 
133 a. E.; heimlich, unvermerkt lortschalfen, durch- 
steblen, owua vos dE indlfemw a5 yov, Eur. 
Tre. 458. vgl. 1010.; met., daeröv and zur 
Inuooiwv nA., sich allmählig zurückziehen, sich 
gleichssm davonstehlen, Syues. c) von einem 
Orte: beimlich , unbemerkt , inaller Stille beseizen, » 
einnehmen, gewinnen, Xen. An. 4, 6, 11. 5, 6, 
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9, d) von Zuständen: unvermerkt od. erschliche- 
ner Weise sie herbeiführen, bewirken, sich ver- 
schaffen, sich gleichsam erstehlen , erschleichen, 
Arist, rhet, Al. 36, 2., yaneo» dwpos, Thever. 
22, 5l., apyrr, Dion. H., wixyv, Plut., zir 
axpoaoır, unvermerkt gewinnen, eiunehmen, Ae- 
sehin. p. 67, 40.; ebenso »Afnrsras 6 axpoarns, 
Arist, rhet, 3, 7. Aber auch e) Zustände unver- 
merkt eutfernen, beseitigen, röv xopor, Dion. H.a. 
rh. p. 133, 8., iv alyyv ru, Hipp. p. 464, 
43. 2) täuschen, betrügen, berücken, bintergehen, 
napgasoıs Iuhrwe voor, Schmeichelrede tänschte, 
betbörte den Sinn, Il. 14, 217. Hes. th. 613. ger, 
nAönte von, bege nicht Trug in der Seele, Il. 1, 
132. Aehnliches bei Pind. Pyth. 3, 53. Nem. 7, 
34. Aesch. Choepb. 854; Soph. Eur. Hipp. p. 
1150. F, Plat. legg. 11. p. 433. E. u. a. N 
ı& rwr noleuiew, die Feinde täuschen, Xen. 
bipparch. 5, 2. vgl. Plat. rep.1. p. 334. A. Pass., 
getäuscht werden, Soph. Ant, 1218. reofaivsı 
ro npoow Astroueros, verleitet geht er vorwärts, 
d. i. er lässt sich verleiten vorwärts zu gehen, 
Hdt. 7, 49, 2. »landvres rooro naoyoroır, Plat. 
rep. 3. p. #13. B. 3) wie das verw. sguarw, 
verhehlen „ verbergen, verstecken, beimlich halten, 
Pind. Ol. 6, 60. Pyth. 4, 171. vgl. »Asurlor; 
met., rois ovouacı Amrum nal uerapipmr 
ra nogayuara, Aeschin. p. 73. a. E. 4. rıjv 
air Year, Synes., rd wirga, Demetr. eloc. 
3. 118. 4) etwas heimlich thun, vollbringen, ver- 
richten, bewerkstelligen, saxa, Soph. Ai. 1137., 
uvdovs, heimliche Lügen ausbringen, insgeheim 
„Lügen schmieden, ebd. 189., opayas, id. EI. 37., 
woggpas,“vom Zeichner, gleichs. abstehlen,, un- 
vermerkt zeichnen, Auth. 11, 433., ras oyelas, 
Arist., 71» reizıow, Ael., ro gnddr, versiohlen 
vorbriugen, Luc. sAsnroufvn Aulıa, heimlich, 
verstohlen, id. am. 15. 4. ri moassoıw, Plat. 
legg. 10.p. 910.B. (Wahrsch. verw. mit xalunrew, 
heblen u. stehlen, lat. elepo, auch b. Hesych. 
«Ainw, Lob. Phryn. p. 317. Doederl. lat. Syno- 
nym. 4. p. 69.) 

„Alras, 10, — 
665. Nonn, 

Alsvas, a, ö, gr. Mäonern., Anth. 7, 720. 
nach Rubuk., ion. Aisuns, Strab. 13. p. 582. 

Khsußorog, ö, gr. Männern., zsgz. aus Also- 
Boros, Anth. 6, 153. 

Klsvfovlos, Klsidauos, Kisvdinos, Klsın- 
Beoros, Ähsvrinos, 5. unter Alsoforios u. s. w. 

xlevdw, st. xeleudw, gehen, wandeln, im 
Med., Il. 23, 244: sisoner — Aid nleidwunı, 
so lasen einige alte Gramm. st. xevrdwuans. 

»Aswia, 7, der Diebstahl, Nicet, 

sAsıplaußos, ö, ein nicht näher bekanntes me- 
sikalisches Instrument, Aristoxen. u. a. b. Ath. 4, 
p- 182. F. 14. p. 636. B. F. Poll. 4, 59. [7] 

xlewıydulw, f. now, (sAeywiyauos) bublen, 
Tzetz. bom. 152. KS. 

»Aeyıyägia, ;, Ehebruch, Buhlerei, Herod. 
epim. p. Bi. KS., von 

sheypiyauos, or, (uAlzrw, yazos) Liebesgenuss 
stehlend, verstoblner Liebe geniessend, ehebreche- 
risch, bublerisch, Noon. dion. 8, 60. K3. 

»lsypfuaios, a, ov, — nAomiuaiog, gestohlen 
Tob. 2,18. KS. u . 

nÄswivoos, ov, zsgz. wlsyirous, ouw, (v60g) 
sinnberückend, sinntäuschend, hinterlistig, Lückisch, 
Nonn. dion. 8, 47. 127. KS. 


nsırös, Lye. 103. Auth. 9, 


1748 


Kindarılw 


»lewivuugos, ov, (veugn) heimlich heirathead, 
wie yauonlomos, Lye. 1116. 

nhewunordo, (ira) beim Trisken betrügen, 
indem wan sich stellt, als tränke man viel, wäh- 
rend man wenig trinkt, Anon. b. Suid. 

nheyigpiros, or, (bw) im Verborgenen flies- 
send; so hiess bes. eine Qnelle in Athen, die 
eine Strecke unter der Erde fortlloss, Hesych. 

„Aewioogos, or, (v00ogös) wer sich den Schein 
giebt weise od. gelehrt zu seyu, KS. 

"alsıpirönog, or, (rOxos) die Geburt verbergend, 
heimlich gebärend, Opp. cyan. 3, 11. 

»Aewıpayos, or, (Yaysır) heimlich essend, 
KS. [a] 

sAswigowv, ovos, 6, %, (gon») verborgenes 
Sinnes, der seine wahre Gesinnung verbirgt . listig, 
verschlagen, ‘'Egujs, h. Hom. Mere. 413. 2} = 
»lewivoog, siunberückeud, sinotäuschend,, Man. 
1, 93. 

„lepiywlos, ov, (zwios) das Hioken verber- 
gend, unmerklich hinkend, Luc. oeyp. 33. 

»Aepidpa, 7, (vAinen, bdwp) 1) Wasserahr, 
nach Art unsrer Sanduhren, ein engbalsiges Ge- 
fäss mit breitem durcblöcherten Boden, durch wel- 
chen das Wasser in einer bestimmten Zeit durch- 
lief, wornach bos. den athenieusischen Kedaern» die 
Länge ihrer Reden bestimmt wurde, Ar. Redn. 
Luc. 2) eine Onelle zu Athen und in Messene, 
deren Wasser zu Zeiten: ausblieb, wesshal« sie 
auch &unedW, %, hiess, Schol. Ar. Vesp. 85. 
Paus. 4, 31, 6. 33. [#] 

xispwudgıor, rö, Demin. von xAswidge, 1., 
Philostr. p. 585. 544. 

„Alu, eig. syuc, Form für sallw, für die 
Hom. im Act, xAsiw gebraucht, während er im Pas. 
nur »Aloues, nicht »Asiouas sagt. S. wisin 2. 
Verwandt ist «vw, nur in der umgekehrten Bedır 
hören; dah. werden die Adj. verb. xAsıros u. air 
ros bes. bei Hom. ganz gleich gebraucht. 

Also, ou, 7, 8. ÄKlsım. 

„Joa, lak. st. sAdovon, 8. wAsiw 2. 

Kiiov, wvor, 6, häufiger gr. Männern., Pass. 
Ael.; bes. ein berühmter athen. Lobgerber u. Pe- 
litiker, Ar. Thue. 

Klswval, wor, ai, Stadt 1) zwischen Argos a. 
Korinth, 11. 2, 570. Pind. Thue, u. a. v)am 
Berge Athos, Hdt. 7, 22. Thuc. 3) in Phekis, 
Plut, mor. p. 244. D. Die Einw., 0: Alzınaisı, 
Strab. Plut. Adj. Alswvaios, a, or, Pind. Alen- 
yala 6agyaris, Theophr. h. pl. 7, 4, 2., u. subst. 
; Klswvrala, eine Art Retlige, Hesych. 

Älstwvaios, 6, gr. Männern., Pol. 

Klewvdas, ov, d, ein olympischer Sieger, Euseb. 

Klıuvn, », Tochter des Asopos, Paus. 2,15, 1. 
e Klsuvns, ov, ö, Sohn des Pelops, Paus. ?, 
15, 1. 

„Aewvia, 7, anderer Name der Pflanze Zlirsor, 
Diose. app. 1, 27. 

Kleumidne, ov, 6, gr. Männern., Plut. 

Klswröuidar, wr, or, die Nichkommen des 
Rleonymos, Pind. Isthm. 4, 6. Patronym. von 

Klewviuoe, 6, häufiger gr. Männern., Pind. 
Ar., wozu Ar. Nub. 680. das Fem. Alswrrun 
bildet. 

Ar,dnv, Adv., (walfo) namentlich, bei Na- 
men, Il. 9, 11. vgl. erouaxdndnr. 

zindorilw, f. low, (nAndwr) ein Vorzeichen, 
eine Vorbedentung od. Verkündigung geben, He 
sych. — Med., ein Vorzeichen eupfangen, etwas 
als Vorzeichen, Vorbedeutung od. Verkündigung anf- 
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nehmen, augurium capere, omen aceipere, LXX.; 
nach Moeris p. 279. der hellenistische Ausdruck 
für das all. errsseodas. 

xındorıos, ov, (nAnda») eine Vorbedeutung 

gehend, Erkl. von mavougaos, Eust, 2) Kindo- 
vıog, ö, gr. Männern., Synes. 

xindovrıoua, aros, To, (nAndovilw) gegebenes 
od. empfongenes Vorzeichen, Vorbedeutung, Lur. 
pseadol. 17. 

xindorıouös, ö, das Beachten od. Wahrneh- 
men eines Vorzeichens, Beobachtung der in einem 
Ton, einem Laut, einer Stimme enthaltenen Vor- 
bedeutung bei einer That od. Handlung, ominatio ; 
auch die Vorbedeutung selbst, LXX. KS. 

xindorsori;e, oö, ö, ein Beobachter der Wahr- 
zeichen, KS. Dav. 

xindoveorıxds, 7, or, den xÄndorsouss be- 
trelfend, Byz. 

"Indos, ous, ro, (nAyjw) Verschluss, Gehäg, 
Hesych. 

xAndovrdw u. xAndoiygos, ov, 5. unter xAsı- 
dorglu, nAsıdouzgos. 

«Anduv, ovog, 7, ion. n. ep. «Aendur, ep. 
auch xAnndwv, (wAdw) die Vorbedeutung od, Ver- 
kündigung, die in einem Laut, einem Ton, einer 
Stimme, einem Wort od. einer Rede liegt, wie 
gran, eio Ruf, eine Stimme, eine Mahnung, omen, 
Od. 18, 117. 20, 120 (beidemal in der ion. Form 
xAendwr). Hdt. 5, 72. Aesch. Prom. 484. Soph. 
El. 1110. Plut, Pbilo. diyouas rıjv nAndova, Luc. 
laps. 8. Auch personihcirt als Göttin od. mehrere 
Göttinnen, Plut. Cam. 30. Paus. 9, 11, 7. Wyt. 
ep. erit. p. 153 fg. 2) Ruf, Sage, Kunde, Ge- 
rücht, Gerede, »Anndw» nargös, Kunde vom Va- 
ter, Od. 4, 317. Tragg. Hdt. 9, 101. Andoc. p. 
17, 8. b) bes. .anch der gute Ruf, der Kubm, im 
Plar., Aesch. Choeph. 505. 1043.; daf.-madr; «A., 
Soph. OC. 258., im Gegens. zu adoypa xA4., Eur. 
Aloe. 316. 3) das Hufen, sAndovos fon, Aesch. 
Zum. 397. Jırai sai nÄndoves, id. Ag. 228. b) 
ler Name, id. Eum. 418. (Falsch ist nach Herod, 
m Et. Gud. p. 2494, 46. die Schreibart «Andwr.) 

x)lo, f. now, = „iso, 2., berühmt machen, 
übmen, preisen, verkünden, besingen, verberr- 
ichen, rıva, ri, h. Hom. 31,18. Eur. Iph. A. 
522. Lyr. b. Ar. Av. 950. la der dor. Form 
Asite, f. (kw, Pind. Ol. 1, 176. Maeneth. 6, 571. 
) bekannt machen, kund machen, verbreiten, aus- 
agen, in der ion. Form xAnilw, Hipp. p. 808. B: 
aure nAnilovow dei: b. Att. snow, z. B. oia 
ir; Zeras, wie man sagt, wie die Sage gebt, Eur, 
el. 721. garıs xinleras, Aesch. Ag. 631.; mit 
. Part., Jarwr nAnleras, er gilt für lodt, Eur. 
el. 132., we mgodous, als ein Verräther, ebd, 
21. 3) nennen, benennen, heissen, rıyd owrr;ga, 
opb. OR. 48.; im Pass., genannt werden, heis- 
a, #Anjleras, man nennt ihn, z. B. Basis 7 y 
\., ebd. 733. vgl. 1451. mais lıjlonuas Mivor- 
tus, Enr. Phoen. 10. u. sonst b. Eur., selten in 
ros., Plat. Axioch, p. 371. B. In der Form 
Co, Tim. Loer, p. 100. D., auch b. Xen. Cyr. 

2, 1: oi Jleposidas amd ITepoluw wInilorras: 
der Pros. der Byz. auch xAsilu. 

(nA; lo), schliessen, 5. xAsim 1. 

alı,ndwr, övor, %, ep. st. wAndwr, Od. 4,317. 

»An@ga, , ion. «Anden, die Erle, Eller od. 
se, ainus, Od. 5, 64. 239. Tbeophr. ; auch «An- 
‚or, Theopbr. h. pl. 3, 3, 1. (Von xAnw, wei, 
bliessen, verschliessen, alni sepibus muniunt con- 
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traque erumpentium amnium impetus riparum muro 
in tutela ruris excubant, Plin. h. n. 16, 37.) 

„Ändgorv, ro, 8. nAsidpor.- 

xAnüoos, 7, 5. aÄndgn. 

ninidogpogos, 6, 8. nAsıdopöpos. [i] 

xAniCo, bekanot, berühmt machen, 3. xAr;tw. 

("AniZo), verschliessen, 5. xAsiw 1. 

ninidtgin, nAnider, y, 8. aÄsıdoia. 

xAnidgov, to, 5. wAsidpor, 

nAnis, idos, 7, ion. st. nAais, w. 8. 

niono , verlängerte Nebenlorm von xAntw, 
benennen, Hipp. p. 269, 22. 
nieroe,n,60», (nAniiu) ion. st, nÄssorög, w. 8. 

(xAniw), f. dow, ion. st. xAcio 1., w. 8. [:] 

nijua, aros, ro, (xlaw) — xlados u. aA, 
eig. wie vitis, witicula, alle biegsamen, aber leicht 
abzubrechenden Ranken od. Reiser, Arist. b. a. 
5, 17. 18.; dab. Schössling, Reis, junger Zweig, 
den man abbricht, um ihn auf einen andern Stamm 
zu pfropfen, Piropfreis, Setzling, Xen. oec. 19, 
8. Bes. a) Schoss, Zweig der Weinrebe, palmes, 
Ar. Ecel. 1031. Aeschia. p. 77, 26. Theopbr.u.a. 
duntlov »Anua, Plat. rep. 1. p. 353. A. Auch 
Weinraoke, dergleichen die röm. Centurionen statt 
des Stockes als Abzeichen trugen, Plut. mer. p. 
202. F,, u. womit sie röm. Soldsten züchtigten, 
id. Galb. 26. b) auderer Name für 7 mıriovoa, 
Diosc, 4, 166., nach Plin. 27, 12, 91. für zö woAv- 
yovor. Dav. 
sAnudendor, Adv., ranken- oder rebenartig, 
Melet. in Cram. An. p. 39, 3. 

sAnuaridıov, rö, Demin. von xAjua, RS. 

»Anuärnög, 7, 0v, zum Reis, zur Ranke, od. 
zur Rebe gebörig, Gloss. 

sÄnuarıwog, n, 0», von Weinranken od. Wein- 
reben gemacht, Oribas. Geopon. 

ainuarıov, rö, Demin. von 
h. pl. g, 11, v. -vuu] 

sAnuäris, idos, », Demin. von «Ayua, 1) im 
Plur., kleine Zweige, Reisig, dünnes, trocknes 
Ho'z, Ar. Thesm. 728. 740. Thuc. 7, 53. Arist. 
b. a. 5, 18. Theophr. b. pl. 3, 4, 3. Wess. Diod. 
1. p. 552, 92. 2) ein Raukeögewächs wie die 
Weinrebe,, das grosse und kleine Sinngrün, Win- 
tergrün, wovon es verschiedene Arten gab, Diosc. 
4, 7. Plin. 24, 15, 89 sgq. 

xAnuärirsc, «dos, 7, rankig, rankenühnlich, 
mit Ranken, apıoroloysa, Diosc, 3, 6. 2) als 
Subst., ein Rankengewächs, das sich an Bäumen 
emporraokt, Waldreblein, Diosce. 4, 182. 

„Inuaromdjs, de, —= das, vor., Diosc, (?) b. 
Galen. t. 13. p. 192. 

nAnndrösıs, 8000, &v, — ninnarınös, rippu, 
Nic. al. 530. ; 

sinusrow, (Anua) Ranken, bes. Weinreben 
bervorbringen. Pass., ranken, in die Ranken 
schiessen , Ranken treiben, Soph. fr. 239 D. 
Tbeopbr. e. pl. 2, 10, 3. 

sinudtwdns, ss, (s/dos) rankig, rankenäbn- 
lich, wie Weinranken, Diose. 

singapyluw, Distrietsvorsteher seyn, Byz., von 

nInpapyos, 6, (Argos, &eyw) Distrietsvor- 
steber, Theodr. Prodr. 

wAngınos, 7, 09, (sÄngos) 1) zur Erbschaft 
gehörig, Erbschaftsangelegenheiten betreffend, Ao- 
yoı, Harpoerat. 2) zur Geistlichkeit gehörig, RS. 

uAngiov, rö, Demin. von xArgos, kleines 
Besitztbum, Anth. 6, 98. 2) dor. ra wAägia, 
Schuldbücher, Schuldverschreibungen, Schuld- 
scheine , Plut. Agis 13. 
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nÄrpıog, 0», 8. nÄapeog. 

sAngodooie, ;, Veriheilung durchs Laos, Ver- 
loosnng, Diod. 5, 51. 2) Vermwächtniss, Erbschaft, 
LXX., von 

nAngodoriw, I. 7ow, durchs Loos od. durch 
Erbschalt geben, veribeilen, zutheilen, LXX. 
Byz., von , F 

xAnpodörne, ov, 6, (wAngos, didwus) der 
durchs Loos Verthbeilende, der Verloosende, und 
der Vermachende. der Erblasser, KS. Pandeect. 

sir,goisylw, (kayyavo) durchs Loos erlangen, 
Et. M. p. #43. a. E , 

aimpovoulw, f. now, (»Angoröuoe) durchs 
Loos bekommen; gew. seinen Antheil an der Erb- 
schaft bekommen, als Erbtheil erhalten, als Erb- 
schaft empfangen, ererben, erben, Erbe seyn, 
mit dem Gen. der Sache, Dem, u. a. Redner; 
übertr., “smeg Tis ololas oirw al rijs yıllas 
ans marpınys wh., Isocr. p. 1. B. nd. aus ar 
oybvns, Dem. p. 444, 13. Auch mit d. Acc., ı7v 
yijv, Lyeurg. p. 159, 4. u. häufig b. Spät., ra 
srywara, Luc. d. wort. 11, 3. u. a. bei Lob, 
Phryn. p. 129. A, mv u’ suoefeie dofar, Pol. 
15, 22, 3. b) überb. etwas als Antheil empfan- 
gen, erlangen, bekommen, theilhaftig werden, rwr 
xırdörow, Aristid. Endngorounos 7ö öpos, LXX. 
onjres xal onwiÄnnes ah, aurcy, Sirac, 19, 3. 2) 
der Erbe von Einem seyn, beerben, rıwöc, Luc. 
bist. conser. 20., u, rıva, Posid. b. Ath. 5. p. 
211. F. Plut. Sull. 2. Anth. 11, 202. u. a. b. 
Lob. 1. I.; auch rwwa rrjs evolag, Dio C. 45, 47. 
Pass., nAnporousurras oi yoveis und rwv naldww, 
Pbiloe. 3) als seinen Erben hinterlassen, zıya, 
Prov. 13, 22. Darv, 

aÄngovöunua, aros, rö, Erbtheil, Erbschaft, 
Luc. tyraonic. 6. Clem. Al. p. 879. 

ninpovouia, %, (sÄngovouos) Erbtheil, Erb- 
schaft, Isoer. Dem. Arist, md. sar’ aygıorelar, 
eine Erbschaft ab intestato, die den natürlichen 
Erben zufällt, Dem. p. 1051,.11. Uebertr., dau- 
Pavsıv rijv rou ovöuaros xl., einen Namen an- 
nehmen, gleichs. als Erbschaft bekommen, Arist. 
eih, 7, 13. 

nAnpovomaiog, @, 0», von einer Erbschaft 
berrübrend,, KS. Pandeet. 

sAngpovousxös, 7, ov, erbschaftlich, zur Erb- 
schaft gehörig, loss. 

nınpovanos, av, (nÄngos, viuouaı) vom Erb- 
gute seinen Antheil empfaugen. Subst. , sÄnporo- 
pos, 6, 7, Erbe, Erbin, Ptat. u. allg. Bildl. 
Fr au Mwoas räs Sweidos, Mosch. 3, 103 
(97T). nd. v6 arıulas ne ou nargös, Dem. p. 
603. a. E., Ts sivolas vis mapd rwv mokırur, 
Isoer. p. 109. E. b) überh. wer etwas für einen 
Andern übernimmt, von ihm überkommt, Adye dr 
av, ö rov Äöyow wÄnporöuog, Plat. rep. 1. p. 
331. D. nA. opxww xal miorswe, Lyeurg. p. 16, 
1., tus diane, der an eines Andern Stelle als 
Kläger eintritt, Dem. p. 521, 18. 

nAnponährs, ds, (mallw) durch Schwingung, 
durchs Schüttela der Loose vertheilt od, zu ver- 
theilen, b. Hom,. Mere, 129. 

#Ärjpos, ov, ö, dor. xAäpor, das Loos, Loos- 
zeichen, wozu man in den ältesten Zeiten Stein- 
ehen, Scherben, Stückchen von Reisern od. sonst 
ein übnliches xAaoua brauchte, dah. xArjgos wahrsch. 
von xlao, von Hom.an allg. in Poes. u. Pros. Bei 
Homer werden die Loose in einen Helm geworfen, 
io welchem man sie umschüttelt, nachdem zuvor 
ein Jeder das seinige gezeichnet hatte, 11. 7, 175. 
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(später bediente man sich eines eignen Gefässes, 
ningwrgis, dazu); über denjenigen, dessen Loss 
aus dem Helm flog, war entschieden, dab. xiy- 
eous eufallsodas, aÄjpous iv aıwdn walls, 
nAngos etilogs Od. Fu nÄrjpos öponoe, Il. 3, 316. 
325. 24, 35. 861. Od. 10, 205. «mi nÄngem 
sfakorro, Od. 14, 209. ing nemalaydas, Ud, 
Y, 331. wÄjew Auge, Il. 23, 862. 24, 400. Hat. 
3, 83. Aus Looseo wurde auch geweissagt, dab, 
nAapoıs Veongoniwr, divinans per sortes, Pind. 
Pyth. 4, 348. vgl. Eur. Phoen. 852. Bipp. 1057. 
Wess. Hdt. 4, 67. Taeit. Germ. 10. 2) die Lee 
sung , das Loosen, die Verloosung , Eur. Iph. A. 
1198. Xen. r. Alh. 1, 2, Plut;, zwr aepzwr, Plut. 
mor. p 102. BE. Aem. 10. 3) das Ferivoste, durch 
das Loos Zugetbeilte, der durchs Loos zugefal- 
lene Antbeil, der zugelooste Grundbesitz , Piaı. 
legg. 5. p. 741. B. Arıst. pol. 7, 10.; überh. das 
was Einem zufällt, was Einer erbält, Anth. 11, 
128. Synes. b) bes. das ererble Antheil, das 
Erbe, Erbtheil, Erbgat, Hippon. fr. 26 Bpk. 
Plat. Redn.; u. wieder vorzugsweis das ererdie 
Lund, Grundstück, Landgut, liegendes Gut, II. 
15, 498. Od. 14, 64. Hes. op. 37. 343.; dans 
trat auch der Begriff des Erbes zurück, dab. 
überh. für Grundbesitz, festes Besitzihum, Grund- 
stück, Ländereien, bevaute Felder, Land, Pind. 
0. 13, 87. Hdt. 1, 76. 9, 44. Aesch. Pers. SM. 
fr. 314 D. Enr. Heracl. 876. Plat. u. Spät. #) 
b. Ks: der Priesterstand, die Geistlichkeit, der 
Klerus. b) das Priesteramt. 

»ijgos, ö, ein den Bienenstöcken schädliches 
Insect, Arist, b. a.’8, 27. 9, 40., sonst =» 
gavorh;s. 

ringovgdw, f. yowm, (xAnpoözos) derchs Lass 
bekommen u. besitzen; bes. von Ansiedlera, ein 
Stück Land zugetheilt erballen u. besitzen, eig. 
nach dem Loose in Besitz uehmen, weil das ber- 
renlose od. eroberte Land in so viel gleiche Theile 
getheilt ward, als Ansiedier da waren; diese los- 
seten daun um die einzelnen Landtheile, rwr 
Aalsıdlwv rjv ywon», Hdt. 6, 100. vgl. Plat. 
Criti. p. 109. €. App. b. eiv. 5, 74. ?) ein so“ 
ches Stuck Land zur Besitzuabme anweisen, Dier. 
5, 9. Dion, H.; met., Jmdm etwas anweisen, 
zueribeilen, zav &v darpos riyns rind, Callistr. 
im. p. 902, t. Dar. 

govynuu, aros, ro, das durchs Loos Ver- 
tbeilte, App. b. c. 3, 2. 

akygovyia, 7), 1) das Bekommen durchs Loos, 
bes. das Einnehmen u. Besitzen des durch das 
Loos od. sonst zugetheilten Landes, Diod. 15, 
23.; Besitzuahme durch, eine Colonie, Arist. rhei. 
2, 6. Pol. u. Sp. o: ans aÄnporyiwr, die Ausied- 
ler, Plut. Flamin. 2. Auch die Ansiedier selbst, 
Isoor. p.63. A. sAnpovugias dvaypagysır, Verzeich- 
nisse derer sufnehmen,, welche ziygouyo« werden 
wollen, Plut, Per. 34. Ueber die xingosyia der Atbe- 
ner s. Boeckb ath. Staatshaush. 1. S. 456g. Dar, 

xÄnpovginös, 7, 0», die nÄAngouyia betreffend, 
dazu gehörig, y5, Ar. Nub. 203., rvonos, irx 
agraria, Plut. L, Gr. 5. 04 xingergixei, Dem. 
p- 182, 16., nach Harpoer. solche, die vom Staate 
ausgesendet b2i ihrer Abwesenheit in öffentl. An- 
gelegeobeilen die Staatslasten nicht tragen kons- 
ten; dag. ergänzt Boeckh ath. Staatshb. 1. $. 83. 
zu nÄnpouginwy !bei Dem. „yonuarwr (vgl. Poll. 
8, 136.). 

sAnpouyos, ov, («Angos, iyw) 1) derch das 
Loos od. sonst durch Zutheilung habend, besitzend, 
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in Besitz nehmend, empfangend, bekommend, bes. 
ein’ zugelonstes od. zugetheiltes Stück eroberten 
Landes als Ansiedler iu Besitz nebmend, Hdt. 5, 
77. Tbue. 3, 50. Dem. u. a. Boeckh ath. Staats- 
baush. 1. 8. 460. bı eins Colonie anführend und 
das Land nach dem Laose vertheilend, Harpocrat. 
s. v. Pbot, p. 169, 20. 6 xÄngoryos @eos, Philo 
v. M. 1. ce) überb. Antheil habeud, tbeilhaft, 
mit d. Gen., unrmp nollu» Erwv aÄAnpoözos, Soph. 
Ai. 507. 2) pass., durchs Loos zuertheilt, y7, 
= xinpovyexı) ,„ Dion. H. ant. 8, 75. 

xinpow, f. wow, dor. «küpow, (xArpos) loosen, 
das Loos werfen, Plat. legg. 6. p. 759. C.4. p. 856, 
D. b) xÄngoiv zıva, durchs Loos bestimmen las- 
sen, bestimmen, wählen, Isoer. p. 144. A, Dem. 
p- 997, 16. Pol. 6, 20, 2. Plut, zö nalos xl. 
wa, Eur. lon 416. 4. rıva ini rum, JImd. zu 
etwas, Hdt. 1, 44.; mit d. Gen., xÄnpovodas ra» 
ivvla deyöorrwv, durchs Loos zu einem der neun 
Archonten gewählt werden, Lys. p. 169, 24.; 
mit d. lof., xeningwora, apyer, zu herrschen, 
Luc. laet. 2. &uirowine ‚dovin, durchs Loos 
zur Selavin bestimmt seyn, Eur. Hec. 102. oi 
xsningosuivor, die durchs Loos GKewählten, Be- 
stimmten, Dem. ce) zuloosen, durchs Loos zuthei- 
len, taus d’ inlapwoer moruos Zuri, Pind,. Ol, 
8, 19. dı sd. duyav, woce sortem edere, durch 
Weissageloose Orakel ertbeilen, Eur, lon 909. 
2) b. KS. unter den Klerus bringen, zum Geistli- 
eben machen. — Med., 1) loosen, das Loos zie- 
hen, Aesch. Sept. 53. Xen, Plat. u. Spät. 2) 
sich zuloosen lassen, durchs Loos zugetheilt bekom- 
men, erhalten, empfangen, sich erlaosen, mit d. 
Acc., Eur. Tro. 29. Aeschin. p. 26, 36. Plut,, 
mit d. Gen,, Dem. p. 1313, 22. 1318, 16. x 
«Angwuas b. Spät. = haben, Bippoer, epist, Ael. 
a. a. 5, 31. Dar. 

„irguna, aros, ro, das durchs Loos Be- 
stimmte, Zugewiesene, Eust, 

sArjowos, sus, 9, das Loosen, Ausloosen, 
Wäblen durchs Loos, Wahl, Alov, Eur. Andr. 
‚84. Plst. Phaedr. p. 249. B., rw» dınaornpiwr, 
Plat. legg. 12. p. 956. D. vgl. Iaoer. p. 144. B. 

sÄnpwrnpsor, ro, Ort, wo Wahlen durchs 
[,008 gehalten werden, Plut.mor. p. 743.D. Bekk. 
An. p. 47, 15. 2) im Theater der Platz, wo die 
srwählten Obrigkeiten u. Richter sassen, Poll. 9, 
4. 3) = Inpwrgis, Ar. Ecel. 681. Eubal. b. 
kth. 14. p. 640. C. 4) die Liste der durchs Loos 
irwählten, marm. Ox. p. 10. 

“Ängwrns, 00, 6, (xAngom) der Loosende, 
iurchs Loos Wählende, der Wähler, Poll. 9, 44. 
»} der durchs Loss Erhaltende, Besitzer, RS. 

sinowri, Adv., durchs Loos, LXX. KS. 

xAngmrinds, 7, or, zum Loosen, Verloosen, 
Wählen durchs Loos gehürig, ogyal, durchs Loos 
;ewählte Magistrate, Schol. Ar. Ecel, A81. mit 
ler v. L. sÄngwrai. Adv. —ıxws, Theophylact. 
ja. nat, p. 5, 23 Boiss, 

aAngwris, idos, 7, 8. wAnpwrgis. 

aÄngurös, 7, ör, (nAnpom) verloost, durchs 
‚oos vergeben, gewählt, bestimmt, Plat. lege. 6. 
. 754. B., divauıs, ebd. 3. p. 692. A., Aaı- 
‚eig, id. Polit. p. 291. A., apyal, Dem. u. a. 
tedn., opp. yssporormmrös, aipsros. Adv. xingw- 
ws, durchs Loos, sortito, Gloss, 

shnpwrgis, idos, 7, Gefäss, die Lonse hin- 
inzuwerlen, bes. bei den Wahlen der Richter, 
ırna, situla, Schol. Ar. Vesp. 750. Suid. s. v, 
Angwrngsov nach Codd., vulg. #Angwsis. 
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wÄns, ndös, 7, att. st. wÄsie, w. 8. 
jo, &u06, %, (saldw) Ruf, Zuruf, Xen. 
Cyr. 3, 2, 14. Plat. conv. p. 172. A. 2) Beru- 
fung, Einladung, bes. a) Einladung zum Gastmahl, 
Xen. conv. I, 7. Parmenise. b. Ath. 4. p. 156. 
D. u. Spät. xd. eie 7d mpuravsiov, Dem. p. 351, 
2. Arosıs rwv deinvuw, Plut, Per. 7. b) Vor 
forderung, Vorladung vor Gericht, dab. angestellte 
od. anhängig gemachte Klage, Ar. Nub. 875.1189. 
Xen. Heil. 1, 7,8. Dem. u. a. Redn. Vgl. Meier 
at, Proc. $. 575 fgg. ec) Anrufung, raw Hewr, 
Menand, rhet. p. 132, 10 Walz: Anrufung um 
Hülfe, Hülferuf, Pol. 2, 50, 7. 2) bei Dion. H. 
aut. 4, 18. sind xArasıs u. wullosıs die Bürger- 
obtheilungen, die rüm, elasses, deren Benennung 
er davon richtig herleitet. 3) Beneunung, Bena- 
mung, appellatio, Plat, Polit. p. 262. D. u. öft., 
Anth, 7,623, app. 259. Gromm, 

uÄrjoıs , we, Y, 8. wÄsiose. 

nÄnorös, 7, or, att. st. wÄlsores, w. 8. 

Kinos, oüg, 7, eine Tochter des Kleson, 
Paus, 1, 42, 7. 

Klyjowr, wwvog, d, ein Sohn des Lelex, Paus.; 
auch sonst als gr. Männern., Anth. 

Kinra, %, eine der bei Sparta verehrten 
Charitionen, Alem. b. Paus. 3, 18, 6. Ath. 4. p. 
139. B., Alura b. Paus. 9, 35, 1. 

nAntios, a, ov, Adj. verb. zu xallo, zu rü- 
fen, zu nennen, Plat. rep. 1. p. 31. D. 4. p. 
428. C. Neutr. xÄntlor, man muss benennen, 
ebd. 5. p. 470. C. 

aÄnrevw, (xallo, xAnrös) vor Gericht fodern, 
vorladen, Dem. p. 277, 15. sintsusohas ev di- 
sv, vor Gericht gefodert werden, Arist. probl. 
249, 13. b) bes. Einen, der sich weigert Zeuge 
zu seyn, vor Gericht fodern nnd ibn zwingen 
die Strafe zu bezahlen, iestimonium denunciare, 
Dem. u.a. Redn. s. Meier att, Proc. p. 672. vgl. 
ieninrevw. (Das Subst. «Änrewoıs ist zwar der 
Kürze wegen in jenem Buche öfters gebraucht, 
kommt aber schwerlich in einem alten Scbriltstel- 
ler vor.) 2) Zenge seyn vor Gericht, Ar. Nub. 
1218. Vesp. 1413. Isae. b. Harpoer. S. xAntng, 2. 

Klıjrn, », s. Kleirn, u. vgl. das dor. Klrra, 

sInrig, oo, 6, (xaldw) der Rufende, Her- 
beirufende, Einladende, der Herold, wie xrov£, 
Aesch. Suppl. 622.; übertr., "Bgewrvos Anne, id. 
Sept. 574. 2) im att. Gerichtswesen , a) der Ge- 
richtsbote, der einen Abwesenden vor Gericht ei- 
tirte, Ar. Av. 147. 1422. b) der Zeuge, den Ei- 
ner anruft zur Bekräftigung, dass men einen An- 
dern wirklich und ernstlich anklage, antestatur ; 
od. dessen Namen man auf der Klagschrift an- 
giebt , sÄyrnpa Imıypawaodaı, zum Beweise dass 
man einen Dritten vor Gericht gefodert habe, lat. 
subseriptor, Ar. Vesp. 1308. Plat. legg. 8. p. 346. 
B. Dem. p. 542, 19. Eine Klage ohne einen sol- 
chen Zeugen hiess ampösxÄnros Öiun. Vgl. Meier 
att. Proc. $. 577 sq. 3) Lastesel, Packesel, Ar. 
Vesp. 189, 1310.; dav. das lat. olitellae. 

Kintiag, ov, 6, gr. Münnern,, Pbiegon, 

sÄnrınög, 7, or, zum Rufen od. Einladen ge- 
hörig, Aoyos, Walz rhett. t. 9. p. 298. b) zum 
Ausrufen gehörig, vuros, in denen man Götter 
anruft , ebd. p. 132. 2) 7 mAnrıxn, sc. nrooıg, 
casus rocativus, Gramm. 

Kirtıs, d, ein Lakedümonier, Pol. 25, 2, 15 

„Inropilw, 5. wAsıropilw. 

»Anrooit, idos, 7, 8. xAsıropis. j 

xintos, 7,09, (wald) gerufen, herbeigeru- 
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fen, berzugerufen, eingeladen, Aeschin. p. 50, 1. 
Ael. n. a. It, 12.; dab, wilikommen, Od. 17, 
386. b) aufgerufen, hervorgerufen, eruannt; dab. 
eriesen, Il. 9, 165. c) angerufen, $sös, Anon. 
b. Suid. 

nArroc, Tö, 8. Äsiros. 

xArtwo, 0p06, ö, (naldo) = inne, 2, b., 
Schol. Ar. Nub. 1301. Plut. 892.; auch b. Dem. 
p. 244, 3. 1147, 6. mit der v. L. xinryo. 2) 
= äyyıkos, ünnoirys, Hesych, Plot.mor. p. 123. F, 

she, 2582. aus aÄniw, schliessen, 8. Asiw 1. 

„kißäveus, Zws, 6, (nAidavos) der Ofenheizer, 
Bäcker, Mau. 1, 80 

nAißävimos, ov, zum »Aldavos gehörig, darin 
gebacken, öpros, —= xeıßavirys, Ath. 3. p. 113. 
C., von 

xhißaros, ö, nd. nAißavor, ro, nAıdanirns, 6, 
nlıßavosıdrs, wAıfavwrös, s. unter xgidaros u. 5.W. 

»liua, arog, to, (xAivw) Neigung, Lehne, 
abschüssige Lage od. Richtung, jede Lage eines 
Körpers, der sich in allınäliger Absiufung senkt, 
Abdachung, Absenkung, Abfall eines Hügels od, 
Berges, cowr, Philo v. M. 1. xAua udklor xa- 
wisusv ) avisuev, Alex. Aphr. protl. 1, 62. 2) 
die Neigung od. Abflachung der Erde gegen die 
Pole zu vom Aequator an, Himmelsgegend, ineli- 
natio coeli, Vitruv. 1, 1. «A. usorußgewor, Dion. 
H. ant. 1,,9., fopsıor, vnagxrıv, Arist. mund. 
2. p. 392, a, 3 Bekk. Plut. Mar. 11., vorıor, 
Philo v. M. 1. xAiua oupavou, Hdn. 2, 11, 8., 
ens yrs, Plut. mor. p. 891. A. b) ein Land- od. 
Erdstrich , eine Gegend, ein Ort in Rücksicht anf 
die Lage u. Neigung desselben gegen die Pole zu, 
N nöls ro ölw aliuarı rirpanras moös Tas 
äoxrovs, Pol. 7, 6, 1. ra mpös ueonufpiar wÄl- 
ware z5s Mndius, id. 5, 44, 6. vgl. 10, 1, 3. 
Ath.12. p.523.E. Anth.9,97,6. ce) die sich nach 
dem Grad dieser Neigung richtende Wärme od. 
Witterung, das Klima. 3) übertr. in sittlichem 
Sinne, Neigung, Hang, Arr. Epiet. 2, 15, 20. 
[Die der Analogie gemässe Betonung wäre eig. 
»liua, wie sich noch b. Vitr. 9, 8, 4. findet; 
sonst bieten die Handschr. überall xA/ua, wolür 
auch:die Dichterstellen b. Nonn. u. in der Anth. 
sprecheu. S. Lob. par. p. #18.) 

nliualw, Ss. nAıuanilw. 

nAluaxsıov, vo, 8. xAuuaxıov, 2. 

sludundor, Adv., (xAiua£) treppenweis, stu- 
fenweis, wie eine Treppe od. Leiter, Synes. KS. 

nAiuänngpogos, ov, (plpw) poet. st. xAsuaxo- 
göpos, w. 8. 

nMiuaxilw, f. iow, (xAiuaf, 3.) ein Kunst- 
ausdruck aus der Sprache der Faustkämpfer und 
Ringer, nach Ein. = oxeli{w, ein Bein stellen, 
ein Bein unterschlagen; nach Herm. (s. unter xÄi- 
zaf) aufsitzen u. niederdrücken, Poll. 3, 156. 
Lexx. 2) ınet., »ouous, beugen, krümmen, ver- 
dreben, umgehen, eludere leges, Dinarch. b. Phot. 
p- 170, 20., an einer anderen Stelle des Dinarch, 
ebd., 26. in der Form xAualeır, die wahrsch. 
nur auf f. L. beruht. 

»Aluaxıov, rö, Demin, von »Aiuaf, Trepp- 
eben, Leiterchen, kleine Treppe od. Leiter, ‚Ar. 
Fr. 69. Aristopbon b. Ath. 6. p. 238. D. Plut. u. 
Spät. 2) Leitersprosse, Staffel, als chirurg. Instru- 
ment, Hipp. p. 782. G., nach Galen. auch xAsud- 
xsıov geschrieben. 

nkiuäxis, idos, 7), Demin. von »Aiuaf, Lei- 
terchen, Treppchen, kleine Treppe od. Stiege, 
Pol. 5, 97, 10.; Schilfsleiter, Bekk. An. p. 272, 
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18. Nach Plat. mor. p.-50. D. nannte man in 
Syrien sAsuazxides solche Frauen, die sich gleichsam 
zur Leiter machten, indem sıe sich niederwarlen 
u. auf ihren Rücken die Königiunen in den Wa- 
gen steigen liessen, vgl. Ath. 6. p. 256. D. 

sAludxionos, &, Demin. von wAiuaf, Hesych,, 
wahrsch. f. L. statt des folg. 

nLiudxsauos, ö, (nAıuaxilw) das Beinunter- 
stellen, nach Herm. das Aufhocken und Nieder- 
drücken des Gegners beim Ringen, Lexx. 

xÄiuaxosıs, 8000, &v, (wAiuaf) eine Treppe, 
Leiter, Stufe habend, ‚wit einer Treppe od. Lei- 
ter, mit Stufeu, Nonn. dion. 18, 56. 

nAiuäxopöpos, 0ov, (pipw) leitertragend, bes. 
die Sturmleiter tragend, Pol. 10, 12, 1. Diod. 18, 
33. App. 2) eine Leiche, einen Todten auf der 
Babre tragend, b. Hesych. ia der Form zAına- 
xng0g08. 

skiuaxeng, %gos, o, Stufe, Staffel einer 
Treppe od. Leiter, Leitersprosse, Eur. Hel. 15%. 
Hippoer., bei Letzterem auch als cbirurg. Instre- 
ment, wie xAsuaxıor, 2. 2) übertr., ein gefahrvel- 
ler Absebnitt od. Absatz im Leben des Menschen, 
Stufenjahr, bes. die mit der Zabl sieben maulti- 
plieirten Jahre, Varr. b. Gell. 3, 10. 15, 7. s. 
Salmas., de anuis elimactericis. Ueberh. Gefahr, 
bes. wichtige, entscheidende, Auon. b. Suid. Simpl. 
zu Epiet. p. 220. 391. Dav. 

nliuaxtıgınös, 7, 6», zur Stufe od. Stafel 
gehörig, &veavros, Stufenjahr, Theol. ar. p. 18 
Ast. Ptol. tetrab. p. 140, 26. 

nAiudxwöns, &5, (8idos) einer Leiter oder 
Treppe ähnlich, wie eine Leiter od. Treppe, Strab. 
12. p. 536. 

nAiuüxwrös, 7), 09, wie von xluuanow, wie 
eine Treppe od. Leiter gemacht, treppenartig zu- 
gehend, Pul. 5, 59, Y.; oyjua, — xliuaf, 4, 
Hermog. 

sAinaf, äwos, 7, (xAivw) Treppe, Leiter, weil 
sie schräg angelehut war, bes, die in die obern 
Gemächer des Hauses führende, Od. 1, 330. 10, 
558. u. öft., Aesch. Sept. 466. Eur. Phoen. 49. 
Xen. Plut., auch die Schiffsleiter, gew. amose- 
dea, Eur. Iph. T. 1351. 1383. Lima Ads, 
Wendeltreppe. x»4. orvanivn, Strickleiter „ Phile 
matb. Als Bild des Wechsels menschlichen Glücks, 
Ael. v. bh. 2, 29, Lob. Agl. p. YOSsq. 2) von 
der Achnlichkeit, a) ein Foltergerätb,. auf das der 
zu Marterude gebunden ward, Ar. Ran. 618. b) 
ein Stück am Wagengestell, die Wagenleitern, 
Arr. An. 5, 7, 11. Poll. 1, 253. ce) Geländer. 
d) die Todtenbahre, s. xAıuaxopöpos 3) ein Kunst- 
grifl der Fausikämpfer u. Ringer, das Beinstellen, 
Unterschlagen eines Beins des Gegners, Soph. Tr. 
518., wo jedoch Herm. nach Ovid. met. 9, 51. 
vielmehr annimmt, dass der Ringer dem Gegner 
sich aufhockt u. ihn so niederdrückt. Dar. xluue- 
xilw. 4) überir., eine rhetorische Figur, die Stei- 
gerung im Ausdruck, gradatio, Demetr. else. $. 
270. Longin. 23. vgl. Cic. de. or. 3, 54. Quinet. 
9, 3, 54. 5) Propr., a) das Westende des Tar- 
rusgebirges in Lykien, Pol. Strab. b) Gebirg in 
Cölesyrien, Strab. ce) Gebirg in Arkadien, Pans. 
8, 6, 4. d)ein Berg in der Nähe der Tigriswün- 
dung, Diod. 19, 21. ©) xAuaxss Boarpursm, 
Hügel in der Nähe von Bauron, Eur. Iph. T. 1462. 

sAluarapyiw, ein nÄıuarapyns seyn, Byz. 

xAuarapyns, ov, 6, und xÄAsnarapyos, 6, 
Vorsteher einer Provinz, Byz. 

nAuuärias, ov, ö, 0s1ouös, eine Art Erder- 
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schülterong, — £runlivrne, Heracl. all. 38. Ainm. 
Mare. 7, 13. 

„Awapıov, 7ö, Demin. von sAivn, Bettchen, 
Ar. fr. 33 D. Arr. Epiet. 3, 3, 13. KS. [-vu»] 

»Äivapyns, ov, ö, (“eyw) der Oberste beim 
Gastmahl, Pbilo-t. 2. p. 537, 17. 

nAlvas, ados, %;, Tischlager, Tischpolster, Eus. 
v. Goust. 3, 15. 

nAivsıog, a, 0», zum Beite gehörig, Eule, 
Dem. p. 816, 19. [i] Von 

akivn, j, (nAivw) alles woran man sich lehnt, 
worauf man sich legt, lagert od. hinstreckt, La- 
ger, Bett, Polster, zum Huben, Schlafen, sich 
Hinlegen bei Tisch, Eur. Hec. 1150. Hdt. Ar. 
Xen. Plat. u. allg. Beck. Cbar. 2. p. 115 fee. 
iepa xÄivn, das lectisternium od. pulvinar Deorum 
der Römer. Auch das Tragbett, worauf die Tod- 
ten fortgetragen wurden, Todtenbett, Bahre, Plat, 
legg. 12. p. 947. Bfgg. Dion. H. ant. 8, 59. Anth, 
11, 92. Beck. Char. 2. p. 173 594. [--] Dar. 


nAivrons, #6, (xÄin, Gpw) eig. ans Bett ge-, 


ügt, d. i. bettlägerig, ans Bett gefesselt, krauk, 
ecto affıxus, Plut. Gal. Ath. 

xAivngöpos, or, (gigw) das Bett, das Tisch- 
ager, die Sänfte tragend, RS. 

"sdivön, ep. u. ‚poet. 3 sing. or, 1. pass. 
ron »divo, st. exdivön, 11.; inf, sdurdyvar, 1.5 
‚art. sÄntteis. 

slıwidıov, tö, Demin. von xlivn, Ar. Lys. 
116. .Plut., [vor] 

sAivsxöe, 7, 0», zum Lager gehörig, das La- 
rer betrellend; © Awınos, der seine bettlägrigen 
kranken besuchende Arzt, clinieus, Martial. 9 
ıkarını), Sc, zdgen, die Kunst od. Heilart dessel- 
‚en, elinice, Plis. 2) bettlägerig, krank, Anth. 
‚1, 113. Auson, epigr. 12, 34. 3) der Leichen- 
räger, clinieus, Martial. 

»iivie, idos, y, Dem. von wAın, — adv 
lkov, Ar. The:m. 261. Cratin. b. Poll. 10, 33.5 
‚ach Hesych. 7) mi eye dauafnc vuugınn) nadldpe, 
'gl. Poll. 1, 1. 

nAivoxadddgıoy, ro, der Lehustuhl, Bekk. 
in. p. 274. Pbot. p. 171, 11, 

xkivonooudlw, (nooudw) die Betten od. Tisch- 
ager schmücken od. ordnen; met., die Anordnung 
er Tischlager stets im Mund führen, Polyb. 12, 
4, 3. 

j „livonaln, 7, (naln) das Ringen im Bette, 
. i. der Beischlaf, Domit. b. Suet. Dom. 22. [a] 

sÄlvonsens, ds, (ninzw) beitlägerig, Hipp. p. 
51, 23. u. öft. Xen, Hell. 5, 4, 58. Dion. H. 
ot. 9, 13. u. a. 

nAlvonnyia, 7, (wiwonnyisc) das Zusammen- 
ügen oder Verfertigen von Betien oder Säoften, 
‘"heopbr. bh. pl. 3, 10, 1. 5, 7, 6. 

nAiwonnysor, rö, Ort wo Betten, Sänften u. 
gl. verfertigt werden, Poll. 7, 15%. Von 

nAivonnyös, ö, (nmyvuus) Verfertiger von 
Jetten, Sänften un. dgl., Theognost. p. 96, 21., in 
hoeckh Corp. inser. 2. p. 171. »Asıwonnyos geschr. 
\uch »duvonnf, %yos, 6, Theoguost. p. 40, 22, 
'gl. Lob. par. p. 279. 

xAivonodioev, rö, Bettfüsslein, ein Kraut mit 
loldenfürmiger Blüthe, deren Büschel den Koäu- 
en der Betlfüsse ähneln, Diose. 3, 109. Plin. h. 
at. 24, 15, 87. u 

„Aivonorinöe, 7, or, zum Verfertigen von 
jetten oder Sänften gehörig; 7 wAwonosix , 56. 
‘£gen , Poll. 7, 189., die Kunst des 

»Aivonowös, 6, (moılw) Verfertiger von Bel- 
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ten, Beitstelien od. Sänften, Plat. rep. 10. p. 596. 
E. 547. B. Dem. p. Sı6, 9. 

nlivonove, nodos, 6, (tous) Bettfuss, Sänf- 
tenfuss, Geop. 13, 9, 9. kt. M. p. 425, 28. 

nAivonwsser, ro, (mwllouae) Ort, wo Bet- 
ten, Sänften verkauft werden, Grates ep. 4. 

sAiwoorgogpior, To, (urglpw) ein Marterwerk- 
zeug, Agath. p. 107. B. (Casaub. yewpoorg.) 

»livonyös, 0, EPTR) = xlıronoiis, Plat. 
rep. 1}. p. 597. A. 

nAlvopögos, 0», — xÄwngopos, Yulvvor, 
Theoph. Sim. bist. p. 80, 17 ed. Bonn. 

xhivoysors, ds, (geiew) das Bett liebend, 
gern im Bette liegend, Lne. traged. 1.1. 

slwrno, Hpor, ö, (aÄirm) Muhebett, Ruhe- 
stuhl, Lehnstuhl, beitlager, Od. 18, 140. Theoer. 
2, 56. 113. 24, 13. Lue. Phbilo u. a. 

sAwrzoidior, rö, Demin. v. vor., 
171, 12. 

xlwrig:ovr, rö, Demin. von xiwryjg, Ar. b. 
Poll. 10, 33. vgl. 6, 9. 7, 159. 

xlivo fi], fut. aA, aor, ukiva, wor. med. 
Inlivaunv, aor. 1. pass. dnkivdr,v u. Inklönv [7], 
beide Formen b. Höm., doch ist &ukirdyv aus- 
sebliesslich ep. u. poet. Der Aor. 2 exlivn» [T] wird 
mit grosser Wahrscheinlichkeit bei Hur. 9, 16. 
hergestellt, u. findet sich oft in Gomp., wie xara- 
alvijvar, Ar. u. Plat,. £uyxarandıweis, Ar. Ach. 
981.5; perf. pass. »ixliuue, part. sendıudvos. I)» 
trans., biegen, beugen, neigen, d. i. 1) Grades 
krumm machen, in eine schräge Richtung, eine 
veränderte Lage bringen, uayn», die Schlacht- 
orduung , die in graden Reihen stand, biegen, d. 
i. zam Weichen od. Umkehren briugen, in die 
Flucht schlagen , besiegen, überwinden, inclinare 
aciem, 11. 14, 510. vgl. Hes. tb. 711., auch 
Towas, 'Ayawüs wAlvew, Il. 5, 37. Od. 9, 59., 
ndvas rö Aasov, Eur. Suppl. 704. ralarra li 
vv, die gleichschwebenden Schalen der Wage in 
eine schräge Richtung bringen, so dass eine steigt, 
die andre sinkt, 11, 19, 223. Aechnl. judon xÄl- 
ve re navaysı nal anavra rardpunsa, ernie- 
drigt u. erhebt, Sopb. Ai. 131. vgl. Plat. Phaed. 
p- 109. A. Polyb. 1, 4, 1. öooe makır xlivsw, 
die Augen zurück biegen, zurück wenden, Il. 3, 
427. noda »A., den Schritt wenden, lenkeu, 
Soph. 0C. 193. dx nedulvwr wÄydga nd., d. i. 
herausreissen, id. OR. 1262, 2) senken, Ichnen, 
anlehnen, anlegen, anstülzen an etwas, Tpos Ta, 
dran setzen, dran stellen, oft b. Hom., z.B. 11.23, 
170. 509.; auch: anlegen, oaxsa wuoıs, Il. 11,591.; 
binlehnen , niederlegen,, rıra ds airjr, Eur. Or. 
227., u. bloss rıva, id. Alc. 268. Dah. im Med., 
sich anlehnen, »Awaueros oraduw, Od. 17, 340. 
d) b. den Gramm., biegen, abwandeln, s"wohl 
decliniren als conjugiren, bes. vom Augment, z. B. 
ou oınrlov nenlivdası rd and nposloews Apyo- 
peva, Apoll. synt. p. 319, 24. — Pass., gebogen, 
gebeugt, geneigt werden, dah. a) sich auf die Seite 
beugen, sich bücken, bes. um einem Hieb auszu- 
weichen, ö d’ Zulivtn zal alsiaro Kıjoa uikaı- 
vav, Il. 3, 460. 7, 254. u. öft, dp — mpös öl- 
nor — #ulivdn, er beugte sich zurück, 1. 6, 
467. varia wÄivouas noös Öuwaiaı, ich sinke 
nieder, Soph. Ant. 1188. 'Aola Ö2 y9wr dml yorv 
nlıraı, istgebeugt aufs Knie, d. i. besiegt, Aesch. 
Pers. 431. vaug wexkıulvn, das vom graden Wege 
abgebogene, abgelenkte od. verschlagene Schiff, 
Theogn. 854. qulin nenlıulva, gebogene, herab- 
hangende Blätter, Theophr. b. pl. 3, 9, 2. u. 4. 
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Auch: anf die Seite fallen, umfallen, drdpwas 
&uhiön, Od. 19, 470. mowWwror &ürjyvuro ro rei- 
yos, Iusıra ÖE nal enkivero, Keu. Hell. 5, 2, 5. 
b) sich anlehuen, stützen auf etwas, ri, z. B. 
sonioı xexkıfdror, auls Schild gelehut od. gestülzt, 
1. 3,155. wAouw nenkıudvn, in den Sessel ge- 
lehat, Od. 17, 97. vel. H. 11, 371. So auch 
nenlıulros nalyoıw Emahfeoıw, sich an die Mauer- 
ziunen lehnend, au den Mauern Schulz suchend, 
ll. 22, 3. ©) sieh niederlegen, 11. 10, 350. 23, 
232. megai Asydeonı sAudrvas, sich neben der 
Braut im Bett lagern, Beilager balten, Od. 18,213. 
zais tuois mieugois öuov rAufteisa, Soph. Tr. 
1226.; sich lagern, niedersetzen (zur Mahlzeit), 
Hdt. 9, 16 (wo mit W. Dind. «Awvrvas zu lesen 
stait Aires, was Schweigh. erklärt: sich lagern 
lassen,- indem er das Subj. aus dem Vorherge- 
henden ergänzt), vgl. Eur, Gyel. 544. Here, f. 
95H. d)im Perf. u. Plusgpf., diesen, daliegen, 
guiia nenkıuiva, Od. 11,194. dvrsa yitori wendıro, 
1. 10, 472. v£ps Eygos ealnkıro, lag im Nebel, 
war darin verborgen, ebd. 5, 356. Vou Orten, 
liegen. gelegen seyn, sich erstrecken, a4, nach 
dem Meere hin, Od. 13, 235. yon — ais’ 
ali xenklaras, d. i. die vom Meere begränzt sind, 
ebd. 4,608. Iamapın» — nenkıudene — em’ Eü- 
wrao dsiltgons, Guluth, 223. r)» mpös drare- 
as a Be nAsvgar eis Iraliac, To 86 Tode 
egxtoug nenkuivor, Polyb. 2, 14, 4. 1, 42,5. 
u. ähul. öft. b. Pol, Diod. Zuweilen auch von 
Persauen, Ogloßıos Adurn nsndıuivos Änpaaidı, 
dessen Wohnsilz am Kephisischen See gelegen ist, 
N. 5, 704. gyyuive Halacong nenkiarnı, ep. St, 
nlakımra, sie sind am Meeresstrand gelegen, d. i. 
daran befiodlich, 11.16, 68. (wo an keine Ablei- 
tung von xleıiw zu denken ist; denn der Begrill 
des Eingeschlossen- od. Zusammengedrängtseyns 
Kegt erst in den folgenden Worten, ywens odıyır 
&rı moigan Iyorres.) ncyry nenkıuiros, am Meere 
.. od. befindlich, ebd. 15, 740. So auch 
wsoaiger ansigors xAıdeis, Sopb. Tr. 101. u. das. 
Berm. Auch von Todten, todt, begraben liegen, 
os vor — o0d' und dunusiuw ardpwv xenki- 
usda, Anth. 7, 493. vgl. ebd. 315. 483. Tryph. 
ayd. Algeos Tögw aha, am Alpbeos begra- 
ben , Pind. Ol. 4, 148. — II) inte., sich beugen, 
sich senken, bes. ö ’jAsog wÄires, Ap. Rh. 1, 452., 
7 yudga alive, NT., die Sonne, der Tag neigt 
sich. dua rw nAivas To Tpiro» ulpos Tr6 runtös, 
d. i. zu Eude gehen, Palyb. 3, 93, 7. ngös gu 
yijv #4... sich zur Flucht wenden, Pol. 1, 27, 85 
wet., Ale di To yeipor, sich hinneigen zum 
Schlecbiern, Xen. mem. 3, 5, 13. rw» mpayue- 
zur ini Puuelovs nenkxorwv, Polyb. 30, 10, 2. 
Ikkıwvar ra mpayuara, verlielen, saoken, Arist, 
1. p. 178. Ueberh. sich wenden, in’ denida, art 
Ööspu, nach dem Schild, der Lanze zu, d.i. nach 
rechts, nach links, Pol. 3, 115, 9. 11, 15, 2. 
6, 40, 12. Vgl. unter aonic u. dogr. 
Klivar, wvos, 6, griech. Heerlührer ia Car- 
thago , Diod 20, 33. j 
xilola, u, ion. wAlgin, (aAiva) Ort, wo man 
sich wiederlegen od. worauf man sitzen nnd sich an- 
lehnen kunn , dab. 1) Zagerhüre, Bütle, die nicht 
eigentlich um darin zu wohnen, sondern nur um 
darin zu übernachten und zu schlafen erbaut, uud 
also von einfacherer Einrichtung und leichterer 
Bauart als die Wubuhäuser ist, oinnows airooyd- 
dıos xai zuıpıxy, a) für den Gebrauch in Friedens- 
zeit, die Hütten der Hirten im Felde u. auf dem 
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Lande, herrschende Bdig in der Od., in der Il. 
nur 18, 559., u. zwar wicht bloss zum Lebermeh- 
ten und zum augenblicklichen Sehbutz gegen die 
Witterang, sondern auch für die Dauer gebast, 
also ein F’orwerk, ein Gehöft, Od. 14, 45. #. 
15, 301.5 weil eine solche Hütte aber mehrer 
Abtheilungen od. Verschläge hatte, ward aucı 
zuw. von einer der Plur. gebraucht, Od. 16, 1. 
(doch hat Wolf auch hier den Sing.) b) für dm 
Gebrauch im Ärieze, Baraken, Hütten od. leichie 
Wohnungen, dergleiehen sich bei langwierigen Br 
lagerungen die belagerer baueten, zum Übdach 
für Feldberren u. Hrieger, zur Aufbewahrung der 
Gefangenen u. der gemachten Beute, berrschesie 
Bdtg in der Il., selten in der Od., zuw. im Plar, 
statt im Sing., Il. 15, 478. 23, 254.; dem Ge 
brauch nach entsprachen diese Kriegsbütten zwar 
den leinenen Zelten der Neuern, keineswegs aber 
der Banart nach, denn aus Il. 24, 448 Ig. erhellt, 
dass sie von lesterer Beschaffenheit und aus Hals 
gezimmert waren, dab. xdıoin euroxres, I. IN, 
566., u, sermuron, I. 9, 663. Dab,. brach au 
ein abziehendes Heer die »Jucoias nicht ab wi 
nabm sie mit, sondern verbrenule sie auf der 
Stelle, Od. 8, 501.; die sümmtlichen lila bi. 
deten das Lager. Nach Homer kam dafür du 
Wort our auf, uod wurde auch xJıcia als Ze 
gebraucht. Vgl. Aesch. fr. 122. Sophb. Ai. IM. 
1406. wlucolas omkopogpovs, Eur. Iph. A. 1. ı 
die Laube, Luc. am. 12. — 2) jede Einrichtun 
eum Liesen, Sitzen, sich Anichnen, bes. a) LÄr 
sessel, Lehnstuhl, Od. 4, 123., mit Geld u. Fr 
fenbeia verziert, Od. 19, 55., gew. xAsouo;. ® 
Tischlager , gepalsterter Sitz, suf dem man hal 
liegend die Mablzeit einnahm, Piud. Pyth. 4, 29. 
(im Plur.); auch der Platz auf dem Tischlager, ın 
Tische, Ath. 12. p. 544. C. Plut. mer. p. IK 
E. Aut, 59.; die Reihe derer, welche sieh n 
Tische setzen, ev. Luc. 9, 14. c) Ruhebett, Beil 
Ehebett, Eur. Iph. T. 857. Ale. 997. Polem. b 
Ath. 11. p. 474. D. d) das Liegen selbst, = 
nhioıs, neridals ro oyjua wie ndsoier, Piat. Sert 
26. u. daza Schaef, 

nlıcrulw,f. L. st, iueinaalw, Themist. or. 
20. p. 170. A. 

nlıoas, dos, ;, (nAivw) nach Bekk. Au. } 
272, 13: mäs uiyas Yopuv mepd ras nlummder, 
aitsg Mol weyalaıı Hugar, also Tihorwer, Thür 
flügei, Ftlügekthür zum Aulehnen u. Aufschlage, 
aur im Plur., Piut. P»pl. 20. Aristid. #. p. 4, 18 
Philo, auch ai »Aunadss Bupas, Dion. H. ant. 5, 
39. Met., ueyalaı xlıoadss dranenriara & nr 
Hekonövryoov ro Iligen, Hdt. 9, 9. vgl, Pix. 
Ale. 10. Anch von den Thüren einer Schlea®, 
Dion. H. ant. 1, 66. (Aa mehreren Stellen findet 
sich die Schreibart swAsıoadss, indem Andere das 
Wort von xisiuv ableiteten, vgl. Poll. 9, 50., #+ 
ehe nsch W, Dindorf überall herzustellen ist.) 

"Moinder, Adv., (xlioie) aus od. von der 
Hütte, aus der Kriegswohnung,, aus dem Zelt, N! 

nÄioinvde, Adv. ia die Hütte, Od. 14, # 
49.; in das Zelt, Il. 

sLiosor, ro, (nAsdle, 1, m.) Wirthscheitse- 
bäude, Wohnung für das Hausgesinde and da 
Vieh, die rund um das Herrenhans herampebs 
war, rellia, Od. 24, 208. vgl. Porphyr. zu Il. 
%. Bei d. Att. überh. schlechtes Häuschen, Hütte, 
im Gegeus,. der ordentlichen Wohnhäuser, Lr 
p- 121, 35.; von einem Hurenbaus, Dem. p. 27% 
10. ; Sehuppen, Viehstall, \Vagenschauer, Antpk- 


Kiuoig 


b. Poll. 4, 125. Eust. p. 1957. ; verschblossener Ort, 
sepfum, cella, Paus. 4,1, 7. |Episch vuw, aber b. 
den Alt. -vw, Draco p. 57, 14., nach welchem 
diese auch xAsolor betonten, u. dab. oft xisıolor 
geschrieben u. von den Alten zum Theil von nAsiw 
abgeleitet, was W, Dind. mit Ael. Dion. b. Eust, 
p. 195°. für das richtige hält.) 

„Aloıs, wo, %, (aAlvım) 1) Biegung, Neigung, 
Senkung, rpayıjkov, Plut. Pyrrb. 8., 7e4loso, Dion, 
Per. 10495. vgl. 585. — al shiosıs Ep’ jviar (im’ 
aonida, Ael. Tacı,32.), mi dope, die Wendungen 
nach links, nach rechts, milit. Ausdruck, Pul. 10, 
21,1. 3, 115, 10. 2) das Liegen, das Lager, 
Eur. Tro. 113. Opp. hal. 1, 25. 3) — Alina, 
Gegend, Dion. P. 615. 4) b. d. Gramm, die Ab- 
wandlung, d. i. die Declinatioa und die Conjuga- 
tion; vom Augment, Apoll. syut. p. 317, 18. u, 
öfe. Et. M. p. 23, 53. 341, 11. 5, eine gramm. 
Figur, — usraxkıoıs, uerasmypıs, Eust. [vv] 

slıouös, ö, (xÄivw) Lehnstubl, Lehnsessel, 
Rulebette, verschieden von Ögovos, Od. 1, 145. 
10, 233., oft b. Hom., bei dem sie zuw. mit 
Gotd belegt sind, Il. 8, 46., zuw. mit Teppi- 
chen überbreitet, 11. 9, z00., zuw, mit einem 
Fussschemel, Servus, versehn, Od. 4, 136. vgl. 
Ath. 5. p. 192. F. aA. Aaoıknios, Theogn. 1191. 
Eur. Or. 1440. x4. Öigpoio, Arat. 251. Auch 
ias Lager, Hipp. p. 657, 3. 

»lirie, ngos, 6, f. L. st. wlrig, w. 8. 

 allrınos, %, or, (xAirw) zur grammalischen 
Abwandelung eines Wortes gehörig, Apoll. syat, 
». 180, 28. Et. M., Znraoıs, augmentum iemporale, 
poll, synt, p. 295, 14. 

Klirogia, 7, 8. Kisıropla. 

shiros, To, = aAiua, Bögeıor, Anth, 7,699. vgl. 
wob. technol, p. 293. 2) = xAırus, Lyc. 600.737. 
“AX. 3) der Flügel des Heeres, Theopb. Sim. [v«] 
xlirog, 206, Tö, (sAivw) — ndırus, Ap. Rh. 
54. 
shirüs, vos, 5, (adv) abhängiger oder ah- 
ichüssiger Oıt, Abhang, Absenkung, Abschüssig- 
seit, Bügel, lat. eiivws, Il. 16, 340. Od, 5, 470. 
5oph. Ant, 1144. Trach. 271. Eur. Nie. al. 34, 
„ye. 703. und das. Bachm. Nonn. [s ist immer 
ang, v b. Hom. in den zweisylbigen Gasus gleich- 
alls, b. den At. aber nie, Jac. AP. p. Bi. 
schaef. mel. p. 73. Monk Eur. Hipp. 217. Spitze. 
1. 1. 1. Ell. lex. Sopb. s. v. Lob. par. p. 440.] 

Klirwr, wyos, 6, gr. Männern., Pseudo- 
iur. ep. 1. u. 5. 

„li, altes fut. 2. zu xZsiw, Eupol. s. Buttm. 
msf. gr. Sprachl. 1. p. 407. 

wAosontoug, odos, ö, die Fusslessel, Tzetz., von 

xÄoıös, 6, mit dem hbeterog. Plur. rd xAosa, 
;ust. op. p. 33, 60. u. a. Spät., neben dem gew. 
‚„ »kosol, alt, nAmos, Eur. Cycl. 183. Ar. Vesp. 
97., (sAeiw) das Umschliessende, die Fessel, 
‚es. Halseisen, Eupol. b. Ah. 6. p. 237. A. Xen. 
fell. 3, 3, 11. Plat, Luc. roös daxvorrag xi- 
sag »Aoıw dyoarrese, Xen. Hell. 2,4, 41. xl. 
wixwog, Ar. 1. 1. wAoıw deipıjv menednulvos (in- 
zog), Anth. 9, 19. vgl. Plut. Fab. 20. 

sAoıoyopdw, ein Halsband tragen, 
klex., von 

nÄAosogpögoe, or, (nAosös, plow) ein Halsband 
ragend, Pallad. hist, Laus, p. 424. F. 

„Aoiorpov, nAworpor, zö, nach Schneid. = 
Asiorgov, Hesych. 

nAowirne, ov, 6, = Ösouwrne, Hesyeh. 
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nAoıwrüg, n, 0», ("Aordg) ‚ins Walseisen ge- 
bracht, Hesych. 
ı xiortw, f. y0w, (wÄorog) hefiig bewezen, in 
heftige Bewegung selzen, rasch vor sich her trei- 
ben od. jagen, gew. den in Verwirrung gehrach- 
ten und iu die Flucht geschlagn«n Feind vor sich 
her treiben, "Europa nAorduw Egpen' Ayıkkeig, 1. 
22, 188., u. noch bestimmter po £lter akordsn 
eich ll. 5, 46. vgl. An. Ih 4, 487. dr 
pas dgunro yepl, Pind. Isthm. 8, 141.; ohne 
CGasus, Il. 11, 446. 526. 14, 14. 21, 533,; ebenso 
von einer Viehhbrerde, die verfolgende Löwen vor 
sich her jagen, Il. 15, 324,5; met., von Wolken 
die der Wind treibt, Il. 23, 213. Hes. op. 551., 
u. vom Feuer, das er daberwälzt, Il. 20, 442.5 
später überb. in Bewegung, in Verwirrung, in 
Unruhe, in Unardaung oc. ja Schrecken setzen, 
bewegen, erschültern, ro realor — ou W#ainos, 
void’ önfgos, ovdl nrevuarwr ovdEr xAorst, Soph. 
Trach. 145. rörds aras xhorlover, id. OC. 1244. 
Muroiovs, Ar. Eq. 361. Abs. avdumm xlorsom 
to», toben, Diou. Per. 464. Pass., in Bewegung 
gesetzt werden, bes. vom Feinde in Verwirrang 
gebracht, geschlagen u. daher gejagt werden, in 


Verwirrung od. ins Gedräuge gerathen, Il. 4, 302. 


5,93. 11, 148. 14, 59. 21, 528. o. sonst; aber 
ap Ö’ igtues dxkordorro, Fische tommelten sich, 
bewegten sich oder sprangen daneben, Hes. se. 
317., u. abnl. von Bienen, dolliıs — Joußndi» 
»Lovlovraı, sie drängen sich summend durchein- 
ander, Ap. Rb. 2, 133.; dah. überb., daber getrie- 
ben u. gedrängt, ungestüm fortbewegt werden, in 
Unordnung, Verwirrung geratben, yanadoı xı- 
naoır wlovdurraı, Pind. Pyib. 9, 85. vgl. Soph. 
Ot. 1241. 6 owumosso» inloreiro ro ydlwrı, 
Luc. as. 47. sloroirtas rijv yaorlpa nal orpk- 
gorras, Ael. n. an. 2, 44. (Üeberall im Praes. 
u. Impf., das Fut. nur b. Ar. 1. 1.) Darv. 

»lovnois, sws, 9), beflige Bewegung, Erschüt- 
terang , Hipp. t. 2. p. 352, 6. 373, 4 Kühn; das 
Getümmel, Gedränge, von Wespen, Qu. Sm,8, 41. 

Klovia, 7, eine Nymphe, Apollod. 3, 10, 1. 

lovilu, —= nloriw, KS$. 

Kioviog, 6, männl. Eigenname, ein thebani- 
scher Heerführer,, 11. 2, 495. 15, 340. Ueber 
den Accent 8. Lehrs Arist. p. 278. 

»lorıs, s05, 5, das Heiligenbein, Steissbein, 
os lumbare, Autim. b. Poll. 2, 178. Dav. das 
lat. elunis. 

xhovonudws, Adv., dem «Aövos ähnlich, Schol. 
Il. 22, 448. 

»lovösis, f. L. b. Et. M. p. 521, 22., wo für 
nAorosvra zu lesen ist xlordorra. 

nlovoxapdıos, or, (xapdia) herzbewegend, 
herzerschütternd, Orph. bh. 18, 8. nach Conj. 

»lövor, 6, jede heftige und verworrene Brwe- 
gung, in der Il. stets die Verwirrung, das Drän- 
gen und Treiben der Schlacht, ‚Schlachtgetümmel, 
bes. in Bezug auf die, die vom Gegner in Unord- 
nung gebracht werden, Il. 16, 331. 713. 729. 
nAövog &yysaum, Speergedränge, 11. 5, 167. 20, 
319. (In der Od. kommt diese ganze Wörterfa- 
milie nicht vor.) Eben so «A. advrdowr, Hes. scut. 
148., Iıyavrem, Eur. Ion 206. donisropas xAö- 
vovg Aoygiuous, Aesch. Ag. 405.; dann überh. Er- 
schütterung, Verwirrung, mit rapayr; u. »vdoıuos 
verb., Tbemist. or. 6. p. 73.B.; das Tosen, Ras- 
selo, Poltern, r7» ydardpa — wAövos dusnopno- 
euyner, Ar. Nub. 386. 
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slovudns, es, (#/dos) voll Unruhe, ogyıyuoi, 
Galen. t. 8. p. 34. E. 268. A. 

shonaios, ala, ator, (#Äon)gestoblen, Aesch. 
Prom. 110. Eur. Alec, 1035. 2) verstohlen, heimlich, 
ra Aoraia, Plat. legg. 11. p. 934. C. Poll. 8, 
33., apavıowos, Dion, H. aut. 2, 71. 

»Jonsia, n), (xkoneiw) 3. xÄuneia, 

»konsiov,ro,das Gestohlne, Maxim. xarapy. 600. 

xloneus, dws, 6, — xAuw, Dieb, zur ondwr, 
Soph. Phil. 77.; überb, der etwas verstohlen thut, 
senjodas wAoneus, als Hehler od. heimlicher Ue- 
beithäter ertappt werden, Soph. Aut. 443. 

nionsuw, whondo, $. nÄumeuw. 

sAonn;, %, (nAinron) das Steblen, der Dieb- 
stahl, Aesch. Ag. 534. sAoraicı yuraınös, ebd. 
402. »Alonais Ongwuevov Eifvrnv, Eur. Bel. 1176, 
‚vgl. 1691., Plat. Xen. u. a. iegwr »konai, Plat. 
Euth, p. 5. D.; bes. Veruntreuung öllentlicher 
Gelder, peculatus, Plat. legg. 9. p. 857. B. u. 
öft. Dem. p. 735, 11. u.a. vgl. Meier n. Schöm. 
att. Proc. S. 362. Ueberh heimliches Thun, mo- 
doiv xAonav aplataı, heimlich die Füsse erbeben, 
sich fortstehlen, Soph. Ai. 247. vgl. Eur. lon 
1254.; vou der heimlichen Besetzung eines Ortes, 
Xen. An. 4, 6, 14. Dahb. auch Liest, Betrug, 
»lon,; rs xavayxn Luyeis, Soph. Phil. 1025. eay- 
peros seyakov uı., Beirag in einer wichtigen Sa- 
che, Aeschin. p. 35, 25. »Adarem uudoıs wlo- 
ras, durch Reden täuschen, Eur. Here. f. 100. 

xhonla, y, I. L. f. vAunsia, w. 8. 

xAonıxös, n, 69, diebisch, Plat. Cratyl. p. 
407. E. nach Bekker aus last allen Hdschr. st. 
xlwnunos. 

xJuniuaiog, ala, aiov, — sAimios, Luc. 
Icarom. 0. Povs nlonıualas äysı, führt sie heim- 
lich fort, Ant. Lib. 23. Adv. xAomalws, Euseb. 

xAöoTtıuos, ov, — xÄömiog, yeip, Anth. Plan. 
4, 193. Auch mit bes. Fem. «Aoniun, Phoeyl. 
127. Anth. 9, 249. Adv. «Aomiumwe, Man. 5, 247. 

»Aonıos, a. 0», diebisch, listig, heimlich, ver- 
stoblen, audos, Od. 13, 295., ödos, Anth. Pl. 4, 
123., von 

xAotös, 0, = xÄomeis, wAwy, Dieb, h. Hom, 
Merec. 276. Opp. Cya. 1, 517. 

soroonopia, 7, (onoga) heimlicher Beischlaf, 
‚Achm. oniroer. ec. 216. 
slorogogiwu, f now, (nAonnj, plow) —= nlo- 
mevo,, bestehlen, Genes. 31, 26. Philo t. 1. p. 91. 
Nicet. KS. Dav. 

xloroföprun, aros, rö, das Entwendete, 
Herod. epim. p. 72. 

xlonogopia, 7, der Diebstahl, Zon. p. 1219. 

xhoroneow, nur Il. 19, 149: od ydo zen ndo- 
romsösır, unter allerlei listigem Vorwand anf- 
schieben u. zandern; nach Andern überh. listig 
handeln, als stände es für »Aomersum, nJoneiw; 
Andre erkl. es durch grossprahlen, sowie dena 
Hesych, auch xAoromevrne, Grossprabler, hat; 
Andre endlich wollteg xAuremeuss, von xAurös u. 
inos, schreiben, schüne Worte als listigen Vor- 
wand brauchen. Den Begriff unthätigen Schwa- 
izen« fodert die hom. Stelle durchaus. Vgl. auch 
Spitzn. z. d. St. 

Kkovoov, rö, St. io Etrurien, Polyb. 2, 
25, 1. Strab. Die Einw. Klovoivos, oi, id. 

xAotorpev, rö, eine Kuchenart, Chrysipp. b. 
Ath. 14. p. 647. D. 

„Außarıs, 7, eine Pflanze, s. &lfivn und xou- 
Außarsın. [vvv 

nude, metaplast. Acc.zundudwv, Nic. al. 170. 
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nlidaloucsı, — wAvdwwilouas, Hipp. p. 415, 
10. Max. Tyr. p. 214. Dav. 

»Aödaonös, 6, das Wegen, Rauschen, Wel- 
lenschlagen, Strab. Paul. Aeg. p. 116, 45. 

xLüdarrouas, = nAvdwrifouas, Diog.L. 5, 66. 
Vgl. wAadasow. 

xAidıov, 16, — mölayos, Hesych. [f] 

„lidur, wvos, 6, (Aviv) die Woge, das 
Wogen des Meeres, der Wogenschlag, Brandung, 
Od. 12, 421. Ap. Rb. 2, 13., norrıos, Aeseh. 
Prom. 429. Soph. 0C. 1686., nerrov melayın, 
Eur. Hec. 701., Halaoosog, id. Med. 24. mwasua 
xal #Audwv, Arist. h. an. 5, 16. Plut. Caes. 3. 
Auch im Plur., Lye.- 474. Polyb. 10, 3, 3. 
Opizsog nA., die thrakische Flulh, Soph. OR. 
197. Met., jede unrubige, stürmische Bewegung, 
Egınnor, der Sturmlauf der Rosse, Soph. El. 
733. si. xaxör, ovugpopas, die Fluth, die Ws- 
gen des Unglücks, Aesch. Pers. 549. Eur. Med. 
362. Soph. OR. 1527.; vom Kampfgetümmel, no 
Alusog, dopds, Eur.; überh. Verwirrung, "Egıides, 
Eur. Hec. 118., u. so auch in“Prosa, weis u 
„Aid: ruv älkım nölswv dıayoulvn, Plat. legg. 
6. p. 758. A. vgl. Dem. p. 442, 18. Plut. Ceriol 
32. Caes. 28. [“-] Darv. 


sAudwriloums, f. dooums, wogen, rauschen, 
Wogen od. Wellen schlagen, von den Wopgen ad. 
vom Wogenschilag beunrubigt werden, sAurdwsıLc- 
uevov Uno rs Qalaoong Audva, Hesych.; met. 
sludwrılousvos narrl dvylum, sich wiegen lasses 
von allerlei Wind, ep. ad Eph. 4.14. — Aect., mei, 
beunruhigen, Josepb. Gen. p. 35. B. 

xAöduvıor, rö, Demin. von x«Audwr, Wogrr- 
schlag, Eur. Hec. 48. Thuc. 2, 14.5 im Plur,, 
Eur. Hel. 1225.; met., wie «Audwv, Aesch. Sept. 
795. Choeph. 183. 

nAudumwioua, aros, ro, — xAurdwvsor, Suid. 

x/uöwrıouös, 6, — d. vor., Herod. ep. p. 179. 

xiuco, f. wköow|ü], ep. wAucow, pf. wixlies 
(vgl. Aeschin. p. 78, 10.), spülen, anspülen, plat- 
schern , von ansrhlagenden Meereswogen, zruars 
„Aulsoxov im’ niöros, die Wogen plätscherten, 
brandefen an das Gestade, Il. 23, 61.; met, 
sAulsı roide nrjuarog molu ueilor, es rauscht ein 
viel grösseres Uebel daher, Aesch. Ag. 11. 
Mit d. Ace., bespülen , benetzen, h. Hom. Ap. 75. 
Batr. 76. Dab. abspülen, abwaschen, reinigen, 
denwua, Ken. Cyr. 1, 3, 9., roog avarjpac ein, 
Arist. h. an. 8, 21.; rıva, Einen durch ein Kir 
stir reinigen, ihn klystiren, Anth. 11, 118., abs., 
Nie. al. 140.; met., mızgar yoljv gapuasu vr 
soo, Soph. fr. 733 D., u. sprüchw. Salaooa wIrls 
narra ravdowrea naxa, Eur. Ipb. T. 1193. — 
Pass., von Wellen bewegt, stürmisch werden, 
wogen, &xivcdn Oalaooa, schlug Wellen, Il. 1%, 
392. Od. 9, 484. 541. vgl. Hes. sc. 249. ; bespält 
werden, Polyb. 34, 14, 2.; überflutben,, Plut. 
Tin. 28. Aber bei Theoer. 1, 27. ist ws.oo1 Jr 
serlvoufvor napw, mil Wachs gebont. (Das Wart 
ist wahrsceh. dem Naturlaut der anschlagenden, 
anklatschenden, plätschernden Wagen nachgebildet.) 

Audi, 2 sing. imp. aor. zu xlsow, Hom. 

Kiiulvn, 5, eine der Nereiden, Il. 18, 47.; 
eioe Okeanide, Hes. theog. 351. 508., u. somst 
als myth. Frauenname, 


xAuusvor, zo, eine Pflanze, gemeine Ringel- 
blame, elymenus, Diese. 4, 1%. Plin. h. o. 25, 
7, 33.; eine andere Pflanze, Theophr. b. pl. 9, 
8,5. 18,6. Vgl. Schaeid. t. 3. p. 747. 5. p. 416. 
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wLiuevos, 7, 0v, (xAvo) — sAvrös, berühmt, 
gefeiert, dyws, in Ironisehem Sina, Theoer, 14, 
26.; bes. Beiw. des Gottes der Unterwelt, der 
auch allein Aluusvog hiess, Anth. 7, 9. 189. Paus. 
2, 35, 9 2) Propr., Kluuevos, 6, a) König im 
minyschen Orchomenos, Pind, Ol. 4, 32. Paus, 
9, 37, 1. Apd., Vater der Eurydike, Gemahlin 
des Nestor, Od, 3, 452. b) ein Sohn des Veneus 
und der Althäa, Apd. 1, 8, 1., des Phoroneus, 
Paus. 2, 35, 4., des Kardys, id. 5, 8, 1. [5] 

„Aus, wov. nlAuda, w. 5. Vgl. Lob, par. 
p- 86. 
. duo, ewe, 7, (xÄulm) das Bespülen, Ab- 
waschen, bes. die Leibesausreinigung durch ein 
Kiystir, das Kiystiren, Hipp. p. 3*5, 10. [v») 

xAvoua, aros, To, (xAulw) 1) die Flüssigkeit, 
mit der abgespült wird ; bes. das Wund- od. Heil- 
wasser, womit eine Wunde oder ein verletztes 
Glied gewaschen, ausgewaschen od. gebäht wird, 
Galen. u. a, Aerzte; auch das hlystir, Hdt. 2, 
87. 2) Ort, wo die Wellen anspülen, Brandung, 
Plut. Caes. 52. Luc. d. mar. 6,3. nav. 8. dipsad. 
b. 3) = xaraniywr u. Eraipe, Poll. 6, 126. 7, 
39. 4) als Propr., ein Hafeu des rothen Meeres 
bei Atsinoe , Luc. Alex. 44. & 

xAvouarı:v, v6, Demin. von sAvoua, Klystir, 
Hipp. p. 1098. C. 

nkvouös, ö, (nAvlw) — wlvoua, 1., Wund- 
wasser; Klystir, Diod. 1,82. Hippiatr. p. 106, 24. 

sAvorne, 7006, 6, (nAulw) 1) das Kiystir, 
eiyster, Nic. al. 139. 2) Kiystirspritze, Hdt. 2, 
87. Arten. 5, 79. 

sivermpidiov, zö, Demin. vom vor., kleine 
Rlystirspritze, Paul, Aeg. p. 79, 19. 

»Avorngeov, ro, —= d. vor., Zon‘ p. 1220. 

Klöraurnorpa, ;, ion. u. ep. Kivrasurjoren, 
Tochter des Tyodareos und der Leda, Gattin des 
Agamennon, Hom. Tragg. 

xLöre, 2 plar. imp. aor. act. von xAvw, Hom, 

nAlrensuw, 3. nloroniiw. 

kiiria, 7, ep. Alvrin, eine Okennine, Hes. 
th. 352.5; Mutter des Königs Chalkoa io Kos, 
Theoer. 7, 5.; Tochter des Pandareus, Paus. 10, 
32, 2. 

Klöriöne, 6, N. 11, 302. Od. 15, 540., u. 
Kivriadns, ov, 6, Hdt, 9, 33., des Kiytios Sohn, 
Palronym. voo 

Klörios, 6, männl. Eigenn., 1) Name meh- 
rerer Trojaner, Il. 3, 147. 20, 238. 2) Sohn des 
Alkmäon, Od. if, 327., Stammvater des berühm- 
ten Wahrsagergeschlechts der Klytiaden in Rlis. 
3) ein Argonaut, Ap. Kb. 1, 86. Ueber die Beto- 
nung 8. Lehrs Arist. p. 279. 

Klvriann, 5, Tochter des Thespios, Apd. 
2, 7,8. 5 

»köroßovlos, ov, (Bovin) berühmt durch Rath- 
schlüge,, Anschläge, Listeo, Zgusias, Opp. hal. 
3, 26. 

3 nAöroderdpos, or, (divdgor) berühmt durch 
schüne Bäume, Jlsegin, Auth. 4, 2. 

Kliroöwga, , Tochter des Laomedon, Dion. 
H, ant. 1, 62. 

sAörospyos, 69, (EPTR) berübmt durch 
schüne Werke od. Arbeiten, wie wAvrorizuns, 
Hoasoros, Od. 8, 345., ruyy, Anth. 10, 64. 

»Äörönapmos, ov, (sapmos) berühmt darch 
schöne od. edle Früchte, origavos, Kranz, des- 
sen edle Frucht Ruhm ist, Piud. Nem. 4, 124. 

»Aöuröuarrıs. 6, 7, (yarrıs) berühmt durıh 
Wabrsagung, /Ivdw, Piad. fr. 60. 
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Kiitoujöns, eos, 6, Enops Sohn, ein griech, 
Faustkämpfer, Il. 23, 634. 

nAörountis, 106, 6, %, (une) berühmt 
durch Kennotoiss, Einsicht, Erfiudsagkeit, b. Hom. 
19, 1. Autb. Plan. 4, 43. Philostr. imag. 3, 13. 

sAurouordos, ov, (uördos) berühmt durch 
Arbeiten od. Kämpfe, Kallıonn, Antlı. Plan. 5, 362. 

Klörovnos, ö, ein Sohn des Alkinous, Od. 
8, 119. 123. 

„Aürövors, 6, %, (v6og) berühmt durch Ver- 
stand, Klugheit, Anth. 3, 4. 

nAirönas, nasdos, &, 7, (nais) berühmt 
durch Kinder, Agsorodiun ,„ Auth. 9, 262. 

"Aörönwiog, or, (nwÄos) rossberühmt, be- 
rühmte Rosse habend, berühmt durch Rosse od. 
durch die Kunst sie zu leuken, Beiw, des Aido- 
neus, Il. 5, 654. 11, 445. 16, 625., der Land- 
schaft Dardania, fr. Hom. 38. 

xkörös, 7, or, auch zweier End., Il, 2, 742. 
Od. 5, 422., (sÄiw) eig. gehört; dah. wovon 
man viel hört, d. i. namhafı,, berühmt, ruhmvoll, 
glorreich, trejjlich, herrlich, b. Hom. häufiges Beiw. 
von Göttern u. Helden; so auch Augıyunss, lles. 
op. 70., Zeuas, Pind. Pyth. 9, 104., Zoguwwvs, 
Aesch. Choeph. 651. Auch von den Menschen 
insgesammt , vou lebenden wie von todten, xAvra 
göl’ ardgwWnuw, Il. 14, 361. Aura Zöven ve 
xowv, Od. 10, 526., der ruhmvolle, edle Mensch, 
iım Gegeus, gegen das niedere Thier gedacht. xAv- 
zöv Zövos, Pind. Ol. 10, 118. övona xA,., der 
berühmte, rühmliche Name, Od. 19, 183., aber 
Od. 9, 364. ist nach den alten Auslegern ovoua 
»Avrov der Name, bei dem man genannt wird, sich 
nennen bört, der wirkliche Name. Von leblosen 
Gegeuständen berühmt, dah. auch überh. berrlich, 
treflich, Seyos, Il. 24, 437., aAoos, der herr- 
liche Hain, Od. 6, 321., dwwara, die treflichen 
Wohnungen, u. of Zeya, eiuara, reuyea B. Hom, 
So xAvra unka, die herrlichen Heerden, Od. 9, 
308., u. «A. Asumv, der treflliche Hafen, Od. 10, 
87. 15, 472., wo Andere es durch lärmend, rau- 
schend erklären , welche Annabme in diesen Stel- 
len eben so unnöthig, als Od. 5, 422: nı. Au 

ırgirn, u. Sopb. Ai. 368: «Ävrd anolıe. ‚Bäu- 

& findet sich das Wort b. Piod., z. B. 'Auuxdas, 
Pyth. 11, 48., gopuyf, Isthm. 2, 4., dass, Ol. 
8, 69., öw, Pyth. 10, 10., aoıdai, Nem. 7, 24., 
Irakia, y9wv, Soph. Ant. 1118. OR. 172., Ivapa, 
Ai. 177. (Homer gebraucht xAvrög u. nAsıros last 
gleich, so dass“ nur die Brauchbarkeit im Verse 
die Wahl zu bestimmen scheint, Buttm. Lexil. 1. 
p- 93. Ueber die Betonung der Zusammensetzan- 
gen mit «Aurdg s. Buttm. Lexil. 2. p. 253.) 

Klvrog, ö, ein Milesier, Schüler des Aristo- 
teles, Ath. öft. 

Khöroodivne, ovs, ö,gr. Männern., Anth. 6,9. 

nAöroripumv, ov06, 6,1), (tieua) Wgpa,— wpo- 
oxonog, Man. 4, 28. Ri 

xlöroriyens, ov, 6, (t£gwn) der Kanstberühmte, 
der berübmte Künstler, Beiw. des Hephästos, 11. 
1, 571. 18, 143. 341. Od. 8, 266. Dar. 

nÄuroreyvinös, 7, 0», kunstberübmt; ro sd. 
aurov, seine Berühmtheit in der Kunst, Eust. p. 
1148, 57. „e 

"Aurdrofog, ov, (röfor) bogenberühmt, be- 
rübmt durch den Bogen und die Kunst ihn zu füh- 
ren, Beiw. des Apollon, Il. 4, 101. 15, 55. Od. 
17, 49. 21, 267. 

„Aörogeyyis, ds, (plyyw) herrlich leuchtend, 
aor/ges, Man. ?, 148. 
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xAörögnuoe, ov, (Yun) berühmt durch den 
Ruf od. die Sage, Zugiwr, Orpk. Arg. 214. 

uw, impf. Ixivor (in der Bdig des Aor., 
auch im präs@tischen Sinne des pflegen, z. B. Il. 
1, 214.), imper, »Äve, nÄvers, gew. xAudı, wAure, 
BHom. Pınd. Tragg., auch mit ep. Heduplic, wendvitı, 
s!nivre, Hom. Pind, Pyth. 4, 22., wie von einem 
Aor. 2 öxlww. Das Praes. findet sich beiHom. gar 
nicht, b. Hes. nar op. 724., aber oft b. Tragg. 
Das Wort gebürt zu den ausschliesslich Jichteri- 
schen, u. wird häufig von Epp. u. Tragg., selten 
von Kom. gebraucht. Grundbdtg: hören, u. zwar 
1) hören, vernebmen, a) als reine Thätigkeit der 
Gehörwerkzeuge, gew. mit d. Ace. der Sache, of 
b. Hom. u. Trugg., z. B. audı'r, Od. 6, 8Y., wıra- 
Hıoua, piiyua, Aesch. Prom. 124. 588., doar, Kur. 
Med. 135. add,» — dxoy nAusıv, Soph. Phil. 1412., 
oia Adyeı, Ar. Plut. 601.; abs. „ xArorres own %- 
xovor, Aesch. Prum. 443. aAusır, augücas, Arsch. 
Choeph. 5. vgl. Ar. Run. 1174. Sopb. OG. 141. 
Trach. 1125. u. sonst. Mit d. Gen. der Pers., 
bei Hom. stets im Part., oix ixivor audıaavros, 
ich börte ihn nicht reden, Il. 10, 47. Od. 4, 505.; 
bloss rırös, Aesch. Prom. 589. #24. Zuw. auch 
mit d. Gen. der Sache, audys, Od. 10, 311. 481. 
Eur. Bacch. 576. b) überh. hören, vernehmen, 
Kunde wovon bekommen, auch durch das Gerücht, 
xl, Hom. Tragg. Ar. Av. 417.; ri rıvos, etwas 
von Jem. hören, Il. 3, 86. Soph. OR. 235. u. öft.; 
auch bloss revös, von Jem. hören, Sopb. OR. 305. 
Eur. Hipp. 270., &« rırog, von Einem, aus seinem 
Munde hören, Od, 19, 93., ri wpos rıvos, Soph. 
OR. 429. Zuw. auch mit d. Gen. der Sache, Eur. 
Hec. 9657. Ar. Av. 406. «4. rıvör, über, von Jem. 
hören, Soph. OC. 303. Ant. 1182.; mit folg. cHow- 
vexa, Soph. El. 1307., mit d. Part., venpoüs dus- 
uögws Havörras, Aesch. Sept. 837., wit d, Ace. 
u. Inf., Soph. Trach. 68. Die Tragg. gebrauchen 
das Präes. auch in Perfeetbdig,, wie axouw: ge- 
hört, erfahren haben, wissen, z. B. Soph. Phil, 261: 
öv nAusıc lows rar ‘Hoankeiwv ürra Ösonor» 
önkuv. Vgl. OR. 305. Eur, Hee. 967. Aöya nAum, 
id. Hipp. 1004. Rost gr. Gr. $. 116. Anm. 2. e) 
überh. durch die Sinne wahrnehmen, z. B. sehn 
u. hören zugleich, »Aödı (dur alwr re, Hes. op. Y.; 
dah. auch erfahren, inne werden, Od. 6, 185. 2) 
auf Jem. hören d. j. a) ihn anhören, u. wenn von 
Bittenden die Rede ist, ihn erhüren, auf ihn hü- 
ren, gew. mit d. Gen. der Pers., oft b. Hom. u. 
den Tragg., z. B. Il. 1, 37. 218. 8, 5. Od. 6, 
239. Aesch. Choepk. 139. Soph. Tr. 1115. ; abs., 
nlör’ emel süyouas, Pind. Ol. 14, 6. Aesch. Eum, 
323. Choepb. 333. Auch mit dem dopp, Gen. der 
Pers. u. Sache, wixdurd uev wider, höret auf 
meine Worte, Od. 10, 184., wo jedoch der Gen. 
der Pers. auch von urdw» abhängig seyn kann, 
ni. rwi agprjs, auf Jemds Gebet hören, Od. 4, 767.; 
auch bloss u). tivi, bes. in Verb. mit dem Imper, 
«Aößs, „Aörs, Il. 5, 115. Theogn. 4. u. das. Bekk. 
sAößl nos söyoudlro, Theogn. 13. Sol. fr. 5, 2 
Gaisf. ep. Hom. 12, 1. Anth. app. 47,2. w&- 
»ivr{ uo:, h. Hom. Ap. 334.; aber auch mit dem 
Impf., ixkves & x’ &$dlnoßa, Il. 24, 335. b) Ei- 
nem geborchen, folgen, mit dem Gen. der Pers., 
Hom. oft, Sopb. Ai. 1352. OC. 740. 1117. Macho 
b. Ath. 8. p. 341. D.; mit d. Dat., Hes. th. 474. 
3) sich nennen hören, d. ji. heissen, genannt seyn 
od. werden, wie axovsıw u, das lat. audire st, diei, 
sowohl mit dem Adv., xaxws, in schlechtem Rufe 
stehen, Eur, Alc. 961. Sopki. Tr. 721., mpos ru 
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vog, von Einem geschmähet werden, id. El. 523. 
dinalws xA., gerecht heissen, Aesch. Bam. 430.; 
ats mit d. Adj., äralxıs, umgos, Aesch. Prom. HS, 
Soph. Tr. 41%. [v findet sich nur in den eircum- 
Nectirten Imperaliven «Ads u. nAöre lang, sonst 
immer kurz.] 

sAmdiov, rö, kleiner Käfig, Eust. ad Dien. P. 
1131., Demin. von 

shmßos, ü, Käfig, Vogelbauer, Aath. 6, 10”, 
3. (Verw. mit »Aoıss, wÄwos.) 

xAuyuos u. xiwopos, Plut. mor. p. 129. A., 
o, (Autom) 1) das Glucken od. Glucksen, die 
gluckeude Stimme der Hennen, alseropidur, Plut. 
1. I. Kom., uctov drepalxis ad., Luc. Jup. Tr. 
31. 2) der Zungenschlag,, das Schnalzen, womit 
man Pferde zum Laufen ermuntert, Xen. de re 
eq. 9, 10. Poll. 1, 209. 211. 3) ein äbnlieber 
gluckender od. zischender Laut, mit dem man bes. 
Kednera und Schauspielern seine Uszufriedenbeit 
kundgab, rwr orgırrorrwr, Philo t. 2. p. 549, 40. 
Harpoer. s. v. dalwlers, Eust. p. 1504, 29. 

Kiudia, %, Kiwdıos, 6, die röm. Names 
Clodia, Ctordius, Plut. n. a. g 

Kiadwvss, wv, ai, makedonische Benennung 
der Bacchantinnen, such Miuallöres, Plut. Alex. 
1. Polyaen. 4, 1. vgl. Hesych. Et. M. p. 521, 48. 

siwulw, 1. xAufw, 1) glucken, lat. gloeire, des 
Naturlaut nachahmendes Wort, wie xgalo nu. xpw- 
Io vom Krächzen der Raben a. Kräben, Ciem. 
Al. p. 83. Poll. 5, 89. In der Form xÄwsen, 
von Hühnern, Suid. s. v. gwias. 2) dureb An- 
schlagen der Zunge gegen die obere Zahnreihe, 
sein Missfallen bes. an einem Redner od. Sebau- 
spieler kuudgeben, also auszischen, =). ai orpir- 
rev, Deim.'p. 586, 17. Ale. 3, 71. Hesych.; im 
Pass. , Aristid. 2. p. 548 Dind. Synes. p. 106. C. 
Phot. p. 172, 10. Seid. 

lud, ww, ai, == Karanludes, Hesych. 
Lob. par. p. 87. 

»Audw, f. nAuow, apinnen, zwirnen, Airer, 
Hdt, 5, 12., airor, Luc. Fugit. 12. rör arpauror, 
= erpdgsr, Lue. Jup. conf. $. 19. vel. mit $. 11. 
Lob. technol. p. 94.; met., rd acıyniwora, d. ii. 
Unvereinbares verbinden, Synes. ep. 57. Auch 
von den Schicksalsgöttinnen, den Moipas od, Par 
cae, dem Menschen seinen Schicksalsfaden spie- 
nen, im Med., ixIwoaode mavaysıror Nuap der 
do, Anth. 7, 14,7. Aechnlich ra »iuotirre, das 
Gespinnst. mit Bezug auf das von den Parcen Ver- 
hängte, Pflat. legg. 12. p. 460. GC. — latr. a. 
met., zulo „Autors, von zühem, sich ziehendem 
Saft, Nie. al, 93. Vgl. über Eiym. u. Bdig Lob. 
technol. p. 94 sqq. 

Klusw, ous, %, Klotho, Spinneria, eine der 
drei Moiren od. Parcen, die deo Lebensfaden spinat, 
zuerst bei Hes. tb. 218. 905. se. 258. Vgl. Piat. 
rep. 10. p. 617. GC. Lue. conser. bist. 38. 

xAmudrötis, 00a, &v, Sleinig, felsig, Il. 2, 
729., von 

sJunaf, öxog, ö, auch xowuaf, Hesych. Drae. 
p. 18, 24., Steinhaufen, steiniger, felsiger od. stei- 
ler Ort, Felsen, Lyec. 653. (Verw. mit dem lat. 
glomus, globus, Klump, Ball, Butim. Lexil. 2. p. 
159., nach Lob. path. p. 447. wol. mit zerande.) 

wor, gen. Awvög, 6, (xAaw, Lob. path. p. 35. ».) 
— wAador, junger Schoss, Schössling, Spress od, 
Trieb an Bäumen, Reis, Pfropfreis, sure=tus, Eur. 
El, 324. Ion 423. Xen. eya. 10, 7. Plat. Prot. 
p: 334. B. Theophr. c. pl. 5, 1, 3. u. öft,, Aath. 
4, 1, 48. 6, 154. 
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sAuvaf, üxor, d, Demin. von xAwv, Hesych. 
xlwvapıor, Tö, Demin. von alur, dpsyavon, 
Geop. 12, 19, 9, Schal, Nie. th. 665. 

siwrilu, f. dom, (nur) —= ladsun, die 
Jungen Sprösslinge od. Schüsse abbrechen, Suid, 

xiuvior, rö, Demin. von #Au», Thenpbr. Plut. 
mor. p. 641. C. Geop. 2) Propr., Hetürenname, 
Luc. d. mer. 3. 

xiwriens, 6, mit Zweigen, modurog, Herod. 
epim. p. 72. [?] 

“ iwouaorıt, Iyos, 0, der in Fesseln Ge- 
peitschte, Bekk. An. p. 49, 5., von 

nAuog, 6, alt. st. xAords, w, 5. 

lunaouas, |. yjoouas, (Any) — ulinro, 
steblen; etwas verstoblen thun, Hesyeh. 

siwuneia, 7, die Dieberei, das Stehlen, Plat. 
legg. 7. p. 823. B. E. Isocr. Panath. p. 277. B. 
278. C. Strab. 15. pn. 734. (hier u. bei Isoer. aus 
Codd. st. sdoneia) Plut. Philop. 4. Von 

xlwrrseu, = »linto, stehlen, Ken. An. 6, 1, 
1. rep. Lac. ?, 8. Auch xJomwm geschr., App. 
ll. 15. u. Spät. Vgl. Los. Plıryn. p. 541. 

xhunndic, Adv., diebischer, verstoblner Weise, 
Jo. Alex. p. 38, 30. Bekk. An. p. 1.310, 

sAwnniog, 7, or, poet. sl. «Aomaiog, Ap. Rh. 
3, 146. Maxim. »asagy. &i4. vgl. Lob. prol. patb. 
. 474. 
r Klwnidaı, ol, bei Ar. Eq. 79, erdichteter att. 
Demos, mit Anspielung aufxiup u. Kpwria, w. 8. 

xAwrunös, », or, (ndwy) diebiseh; verstohlen, 
versteckt, Aruera, Sdyas. Eur. Ilhes. 205. 512. 
ro Äuminir ı9 Aoyos, Plat, Crat, p. 408. A. 
Vgl, nlonıxos. " 

sAunondrwp, 0p06, 6, 7, (marr'e) von einem 
Jiebischen od. verborgenen, unbekannten Vater, 
"Thener.) syr. io Anth. 15, 21. (Jae. xlomom,), wo 
ler Schol. t. 3. p. 820. es »Asnroronos erkl. [d] 

„Auoıs, sus, %, (nÄudw) das Lwesponnene, 
ler Faden, Lycopbr. 716. 

xloonw, — »Audw, Hesych. 

sAuoua, aros, ro, (xÄudw) das Gespennene, 
sespinnst; Faden, Nie. b. Ath. Y. p. 372. E. 
’aus. 6, 26, 4. Man. 1, 202. u. a. 

xAwouatıov, ro, Memin. vom vor., Fädehen, 
5ehol. (sreg. Cor. p. 874 Bast. 

nÄwnuös, ö, —= wluyuös, w. 8. 

"Awoow, Nebenform von wAulw, w. 8. 

Avon, jgos, 6, (nAudw) 1) die Spindel, 
\p. Rh. 4, 1062. 2) wie «Awoua, Gespinust, 
saro, gesponnener Faden, Kräuel, Aiyov, Aesch. 
:hoeph. 505. Eur. fr. ine. 144 D. Ar, Han. 1347. 
.ys. 567. Plut. mor. p. 558. D. Dar. 

»Amorıjgıor, rö, der Faden, Const. Man. am. 
‚47. 
xAworne, os, 6, der Spinner, Et. M. 
#lwmaorönallos, or, Erki. von orpsyiuallos, 
sust. p. 1638, 17. 

sÄworös, 7, 0», (Auto) gesponnen, gezwirnt, 
'vooos, Joseph. ant. 3, 7, 1. sÄworov Aiva, Eur. 
"ro. 547. . , 

siworgov, ro, (»Au9w) das Gespinnst, Const, 
lan. am. 7, 47. 

"Im, ö, gen. nAwmos, (sAlarw) Dieb, Spitz- 
obe, Räuber, Hdt..1, 41. 2, 50. 115. Eur. Hel. 
60, Hbes. 645. 709. Äen. An. 4, 6, 17. Lue, 
'ox. 57. u. a. (Zsez. aus xlonoc.) 

xulledgor, re, nach einem seltnern Dialekt 
= uilaitgov, wie Pamphilos im Et. M. p. 521, 
8. bemerkt, vgl. Butim. Lexil. 2. p. 265. 

autos, 7, 09, (sam, pf. adxunne). gear- 
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beitet, mit Mühe nd. Arbeit gemacht, verfertigt, 
Hesych. (Gebr. in Comp, wie moÄixuntos.) 

Krvaysuc, we, 6, gr. Männern,, wovon der 
Bein. der Artemis Arvayia, Paus. 3, 17, 4% 

rädallo, = xram, wwalw, wende, Hesych., 
wie yadallw von waw, Lob. prol, path. p. 89. 

„vaio, = das alt. wvraw, wie xalu u, Aula 
statt des alt. saw u. xdaw, Sirac. 33, 28. (Gew. 
pur in den Zusammensetzungen aronraiw u. dıa- 
zyalw.) 

Kıaxadıov, rö, Berg in Lakonien, Paus. 3, 
24, 6.°8. Ä | 

Krasalos, 6, Berg in Arkadien, von dem die 
Artemis Araxalroia heisst, Paus. 8, 23, 3. 4. 

Kvansarıs, ıdos, 7, Bein, der Artemis in Te- 
gea, Paus. 8, 53, 11. 

Kvanias, &, der. st. Ävnxias, Name eines 
Pierdes, Paus. #, 10, 7. 

Krazıwv, wrog, 6, 5. Ärnuıwr. 

xraxos, 6, der. st. zunx0s, w. 8. 

xraxu», ö, dor, st. nvı,xwr, w. 8. [@] 

xvöuise, wväauıs, 7, dor. u. üol. st. x gie, w. 8. 

xräuos, 6, dor. sl. zrnuös, W. 8. 

wvauree, Nebenf. von yraunrw, b. Heaych, 
erkl. durch »aunrw, xarafairm, u. wraumruuaı, 
sarafvonaı. bei Pbilostr. v. Ap. 7, 12. p. 200. 
ist wahrsch. wwanroero ad. saunreıro für wrau- 
nroıo zu lesen, vgl. ebd. p. 277. Vgl. wwarrw. 

xvaf, yala Asunov, Hesych. Thespis bei Clem. 
Al. strom. 5. p- 675: ids aos oniröw wwafzi ro 
Asuxöv ara Inkauorow Hllyas zranuıy, was Liem, 
zıjv yahasındr mowry» rgogyyr eıklärt. Vgl. Lob. 
prol. par. p. 96. j j j 

wanro u. yranrwm, auch yrayw, (wwaw) wie 
Eiw u. Ealvw, kratzen, bes. Wolle durch Aul- 
kratzen zubereiten, krempeln, kardeischen, noxos 
05 xvarrera, Xenoer. b. Diog. L. 4, 10. ıyarıa, 
alte Kleider anfkratzen, walken, Diese, 4, 162 (wo 
yvagsır sieht). Hesych. Met., durchwalken, d. i. 
zerzuusen , zerreissen, Incerare, vom geschleiften 
Hektor, inranrer' aiv, Soph. Ai. 1031., wo Lob. 
iyranrero schreibt, wie b. Aesch. Pers. 576. steht, 
weil die andere Form nur vom Krempelu od, Wol- 
ken gebraucht werde, daber die Tragg. die epi- 
schen Formen yranzw, yranmıw (welche Form 
einige Codd. b. Aesch. bielen) vorgezogen haben 
dürften. Eben so Plat. rep. 10. p. 616. A., wo 
Schneider nach Handschr, nvaurrovo: liest. W. 
Diod. hält wvauntw u. yrauıra für gleichbedeu- 
tend mil xaunrw, während yyranrw u, want DUF 
in d. Bdtgäratzen, zerreissen gebraucht würden, Dav, 

wanzwp, 0pos, Ö, poet. st. wwagsus, Man. 
4, 422., wo yranzwg steht. 5 

raow, nwäcas, dur, al. wejow, myyaas, VON 
raw, W. 8, 

Kvaöcor, rö, St. in Arkadien, Paus. 8, 27, 3. 

xvagalıor, to, eine wollige Pflauze, Diese. 
3, 132., wo selbst yragalıo» (gnephalion, Plio. h. 
a. 27, 10, 61.) stebt. Von j j 

xvagakor, rö, (xvanrw) die vom Walker beim 
Tuchscheeren abgekratzte od. abgehende Wolle ; 
überh. Wolle, Flocken, Kissen u. Polster damit 
auszustopfen, Luc. jud. voo, 4. Artem. 5, 8. (au 
beiden Stellen yrayalor) Geop. 10, 21, 10. u. 
28, 2. wo die Coad. yragallor haben, welche 
Form Mein. fr. com. ant. p. 75. bei Cratin, ber- 
stellt. In der Form yrogukkor von einem Kissen, 
Aleae, b. Ath. 10. p. 430. B. Ygl. uvigalkor. [+ «] 
Dav. 

sragalwdne, Alex. Tr. 1. p. 27., u. yyapa 
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Kyagsıov 


Auöns, &s, (e/dos) so weich wie Wolle, Diosc. 3, 
37. Ruf. p. 277 Matth. 

xväptior, Tö, ion. svapnior, Hdt. 4, 14., 
(wvarrrw) Walkerwerkstatt, Luc. jud. voc. 4., yva- 
geiov, Lys. p. 47, 38. 160, 31. u. p. 905 Reisk. 

xwägzug, Zus, 6, Walker, Tuchscheerer, futlo, 
der Wolle kremprlte, Tuch aufkratzte u, walkte, 
schmuzige Tuchkleider unter die Walke brachte, 
sie mit Alrgov, xoria, Kıuwlia reinigle, ihnen 
Glauz u. Farbe wiedergab, sie neu aufkratzte u. 
berausstafhirte, Hdt. 4, 14. Ar. Vesp. 1125. Ecel. 
415. Luc. adv. ind. 20.5; auch yvapsog geschr., 
Xen. Ag. 1, 26. Lys. p. 97, 42. Ath. 11. p. 484. 
A. b) yvaysus, eine Fischart, Dorio b. Ath. 7. 
p. 297. C. Dav. { 

srägeurinös, Y, 09, zum Walker gehörig; 
Ü wvagevrinn, Sc. röyın, die Walkerkunst, Plat. 
Polit. p. 282. A. Soph. p. 227. A., wo yragsvrır) 
steht. 

ardgpeio, —= wvarte, walken, Walkerei trei- 
ben, Ar. Pi. t6 (wo eine Handschr, yragsu). 
Poll. 7, 37. Nach dem Schol, Ar. I. I. sagten 
die alten Att. wvapgeum, xrapos u. Ss. w., die 
spälero yyaysvw U. 3. W. 

xrägniov, to, ion. st, xrapeiov, w. 8. 

wyägınös, 7, O9, = xrapevrinös, wreis, Suid. 
yragımı) axavsn, Diosc. 4, 163, 

xvagos, d, die stachlige Karde od, Kardet- 
sche der Walker, mit der sie das Tuch aufkra- 
tzen, Schol. Ar. Pl. 166. Hesych. 2) ein ähnlich 
gestaltetes stachliges Marterwerkzeug, Hdt. 1, 
92, (Codd. xvapniov); b. Plut. mor. p. 858. E. 

agos. Vgl. unter yraysvm, 
. ls, A hen rarrw, Schol. Ar. Pl. 
166. Vgl. wanrw. 

xwayıs, U. yrayıs, &wi, 7, (wwanıron) das 
Walken, Aufkratzeu, Aufputzen durch den xva- 
geic, Schol. Ar. Pl. 166. 

„raw, inf. wvar, att. sejv, Moer. p. 234., 
fut. svjow, nor. 1 £xv,oa, aber von einem Aor. 
2 Zenv, wie von xviwe gebildet ,„ findet sich nur 
3 sing. x», bl. 11, 639. vgl. Lob. techa. p. 27., 
eig. Naturlaut, entsprechend unserm Anappern, 
knabbern, gnuppern, 1) schaben, reiben, aiysıov 
‘ vi) tupdv, sie schabte od. rieb Ziegenkäse, 11. 
11,639. agıorokoygins xwıjaaı 0x00oev dorpayalor, 
Hipp. p. 545, 8.; kratzen, x»ı,oaı 7 yegi, id. 

. 765. F.; met., aufreiben, zu Grunde richten, 
Me Med., sich kratzen, rıv xsgalr,v, sich 
den Kopf kratzen, seaipere eaput, Plut. Pomp. 48. 
wor. p. 440. A., rö ods, Luc. bis acc. 1. &vi 
euv mod» ri» nierpav, Gal. t. 7..p. 527. C. 
2) krobbein, kitzeln, krauen, jucken, rıjv Give, 
Plat. conv. p. 185. E.; im Med., sich krauen, 
sich jucken, id. Gorg. p. 444. D. Theoer. 7, 110., 
ra vra nrepo, Lue. de salt. 2. vgl. ealumn. 21. 
Met., rövro va - ai avansids:, Plut. mor. p. 
61. D. — Vom Stomm vun geht aus xraiw, 
widw, rim, www, wvarın, wvadallu. , 

svergalw, f. aow, (nwipas) verfinstern, ver- 
dunkeln, Aesch. Ag. 130. 

xvepaios, ala, aior, (aripas) finster, dunkel, 
Taprapov Badn, Aesch, Prom. 1029., Aeilo» 
innooragıs, d. i. der Abend, Eur. Ale. 595. are- 
Yasm xvegaios, er erschien in der Dämmerung, 
im Dunkeln, Ar. Vesp. 124., u. in gleicher Verb., 
Rau. 1349. Lys. 327. Euphor, b. Heph. p. 105. 
o. zwar ebeu so wohl von der Morgen- als von 
der Abenddämmerung. Adv. srepaiwg, Schol. Ar. 
Lys. 327. 
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Krnxos 
uvepäkov, richtiger xwipallov, 16, = xre- 
gyakoy, bes. aber das gepolsterte Lager od. das 
Polster selbst, sonst ruisiovr, s. Lob. Phryam. p. 
173., Ar. ir. 84 Dind. Eur. Seir. fr. 1. Plat. com. 
fr. Pis. 4 Mein. Herod, #. wor. A}. p. 39, 15. 


Poll. 10, 35. 40. 41. 


wvigas, Tö, gen. alt. xvdpong, Ar. Eecl. 2%0., 


‚ spät. wwdgaros, Polyb. 8, 28, 10., dat. wwige, 


Äen. Gyr. 4, 2, 15., mit der versch. L. srigai, 
wie b. Ael.no.a. 5, 43. steht; auch wwigei, Anth. 
7, 133., wie von xvigos, welche Nominativform 
nur Hesych, Pbot. u. Said. anführen, Fınsterniss, 
Dunkeiheit , b. Hom. (nur im Nom. u. Ace.) im- 
mer das zunächst uach dem Sonnenuntergang ein- 
tretende Dunkel, die Abendilämmerung, xviges 
iegöw, wie dep) wu£, Il. 11, 194. 209. dveuäser, 
vuxcös x»r., Aesch. Eum. 346. Pers. 357. 8ego0- 
v6, vogior, oxorıov ww, Eur. auawwiga, Xen. 
1. 1. augi vrigas, id. An. 4, 2, 9. Ueberh. 
Finsterniss, 60 xara yas wv., Eur. Hipp. So. 
vgl. Plut. wor. p. 448. F., der das W, von xeros 
u. gaos ableitet. Auch die Morgendämmerung, 
Ar. 1. I. Xen. Hell. 7, 1, 15. Von »igos, mit 
yvogos u. Övöyos verw., vgl. Buttm. Lexil. 2. 
p- 266.) ö 

xvewgiw, = xynoıav, Hesych. nach Lob. par. 
p- Bi. not., von 

wriwpor, rö, Theophr. h. pl. 6, 1, 4. Diose. 
4, 173. Piin, b, nat. 13, 21, 35., und 

aviwgos, ö, eine Nesselart, sonst Svuelaia, 
bes. die Blätter derselben, Theozhr. b. pl. 1, 10, 
6,2% 

x), 5. unter svaw. 

xnVıaw, = aynoıde, Herod. m. vor. Adf. p. 
43, 34. Et. M. 

wınduoc, 0, das Jucken, Brennen ,„ Nic. al. 
251. 422., von 

wrntw, von Gramm. als unattisch bezeichnete 
Nebenf. von xvaw, 1) schaben, reiben, kratzen. 
Med:, sich kratzen, Arist. b. an. 9, 1. 2) Jacken 
od. Brennen verursachen, jucken, rds azoas, 
Clem. Al. p. 328. xvndoneros 1» axorv, indem 
ihnen die Ohren jucken, 2 Tim. 4, 3. Hesyeb. 
3) met., zu beftiger Empfindung, zum Zorn rei 
zen, Arist, probl. 31, 4. 

xvnnlhasr, zo, (mjaog, Zar) Satleröl, 
Diosc. ı, 45. 

xenxiag, ov, 0, (xvijxos) der Falbe, Geibliche, 
Beiw. des Wolfes, Babr. (. 122,12. Vgl. Arawiaz. 

wvjniwog,n, or, (nvıjsos) von Sallor, ZAuser, 
= wvındkasov, Diose. I, 45. 

xv7sıov, rö, Majoran, biose. 3, 41. 

svnxis, idos, 7, falber, bleicher Fleck am 
Himmel, falbes, trübes Wölkchen, Poet. b. Suid. 
s. v. Gleom. 2. p. 72. Plat. mor. p. 582. A. Nach 
Hesych., der wijxıs betont, auch Sfggse Äsırz 
u. &iapog (vielleicht eine falbe Gazellenart). Vgl. 
das sinnverwandte wnlas. 

Krnaıor, wvos, 6, dor. Ävanıwr, Fi. in 
Sparta, Plat. Lye. 6. Lycophr, 550. uach Sauppe 
ep. erit. p. h8. 

wvnnosdns, di, (xvixos, 8/dos) dem Safler 
ühnlich, Hesych. s. v. mwjxue. 

xımsxonvpos, 0v, (xenxos, nupos) falb oder 
gelblich wie Waizen, waizengelb, Sopat. b. Ath. 
14. p. 649. A., wo W. Diad. senxonuggos, gelb- 
lichroth , berstellt. 

xrnog, 7, Sallor, eneeus, eine distelartige 
Pflanze, deren Blumen man beim Käsemachen als 
Lab zum Gerinnen der Milch brauchte, Arist. b. 


Krrxzog 


a. 5,19., Zuspos u. aypia, Thbeaphr. h. pl. 6, 
4,5. u. öf, b. Theophr. Dinse. u. a, Dav. ‘ ‘ 
wv,xöc, ), 0», dur. »vüxos, von der bleich- 
gelben, falben, fahlen Farbe der Saflorblütbe od. 
des Sallorsaamens, isabelllarbig, rpuyoso xvaxur 
digna, Theoer, 7, 16. vgl. Anth. 6, 32. und 
xvxwr, 
xınawöns, #6, (nwjnos, dos) =: wmnosudnc. 
wrijxwv,, wvog, 6, dor. xraxwr, eig. der 
Fahle, heisst der Bock b. Theoer. 3, 5. vgl. wenxos. 
wu, aroc, To, (xvaw) das Geriebene, Abge- 
riebene, Abgeschabte, Galen. lex. p. 502. aus Hipp., 
bei dem p. 238, 32. wwjoua (w. 8.) steht. 
srnuaios, ala, aior, (xvı,un) an die Wade 
od. zum Bein gebürig, Galen. lex. p. 502. 

_ “muapyos, or, (xvrun, apyös) weissbeinig, 
ravpos, Tbeoer. 25, 127., nach Andern; schaell- 
beinig, vgl. aunuwdne. 

srjun, 4, der Theil des Beines zwischen 
Rioie u. Kinöchel, ogvea, Il. 4, 147. 17, 386; 
das vorzugsweis sogenanute Bein, Schienbein, Wa- 
denbein, Wade, crus, auch der untere Schenkel 
genannt, Hom,. Eur. Phoen. 1403. Hdt. 6, 125. Hipp. 
Xen. u. 8. rwr unpwr xal sınumr, Ober- und 
Unterschenkel, Plat. Tim. p. 74. E. runs mu- 
»val, von Pflanzen, diehtstehende Knoten, Thev- 
phr. bh. pl. 9, 13, 5. 2) die Speiche am Rade, 
Poll. 4, 144., auch xvnuia, id. 10, 157. aus 
Lys., wo es aber auch in Bdig 3. genommen wer- 
den kann. 3) die Arme am Stahl, auch die Sei- 
tenhölzer am Wagenkorbe, n. der Aufsatz selbst, 
Hesych., auch xvruias genannt, id. 4) wezun 
uekivne bei Soph. Ir. 5.34 D. ist noch unerklärt, 
(Ueber die Abl. s. xvyuös z. E.) 

wımula, %, 8. d. vor. 

wınuiaiog, ala, aiov, = svmuaios, Hipp. 
de oss. nat. 10, 

xrnuidogöpogs, or, (xrmuis, plow) Beinschie- 
nen od. Beinharnische tragend, Hdt. 7, 92. 

xrnuldwrös, %, 0%, wie von senudou, mit 
Beinschienen versehen, Gloss. 

senuis, idos, 7, aeol. acc. xwruw, Bekk. 
An. p. 1207., richtiger xvauer, Eust. p. 255, 19., 
ı. nom. pl. xvaudes [-vw], Alec. b. Ath. 14. 
». 627. B. vgl. Seidl. in Nieb. rbein. Mus. 3. 8. 
308., (mezun) Beinschiene, Beinkarnisch, eine 
"assbederkung der Krieger, die von den Knöcheln 
sis ans Knie reichte, u. die sı7jumn, Schienbein 
ı. Wade, umschloss, Hom. Gew. wurden die 
wnuides nur im Kriege getragen; sie bestanden 
‚us zwei Hälften, und wurden mit übersilberten 
jpangen od. Schoallen, zriogrgia, in der Knö- 
helgegend befestigt, Il. A, 330. 19, 369.; sie 
cheiuen gew. von Zinn od. überzinnt gewesen 
a seyn, Il. 18, 613. 21, 592., doch auch von 
dessing, öpeirainos, Hes. sc. 122. xynuides 
uizanc wal merpwr mooßk,uara, Aesch. Sept.ti7h,. 
sven. An. 1, 2, 17. w. öft. Pol. u. a. Ina der Od. 
4, 229. aber sind Aosımı wwnuides eine Art 
indslederner Stiefel od. Kamaschen, die Laörtes 
ei der Feldarbeil anlegt, um die Beine nicht an 
Yornen zu ritzen. Polyb. 11, 9,4. lehrt, dass die 
vnuidse von vnodruara u. xpnzidss verschieden 
‚aren, n. mit diesen zugleich, obne Zweifel dar- 
ber, getragen wurden, 2) Schiene am Rad, Lys. 
.„ Poll. 7, 115. 3) = »vnuös, Dion. Per. 714. 
) Nom. propr., Ärmuis, idos, 7, Berg jia 
‚okris, an welchem die St. ai ÄKyrwides lag u. 
on welchem ein Stamm der Lokrer Erırnpidios 
iess , Strab. 9. p. 425 fgg. Paus. 


J. TA. 
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ıruonayns, ds, (mayos) diek wie die Wadr, 
Theophr. b. pl. 9,4, 3. ec. pl. 3,4, 3. vgl. 
Lob. Phrya. p. 535. 

xrnuog, 6, waldreiche Berggegend, Berzwald, 
b. Hom. nur im Plar., in der Il. immer von den 
Bergwällero des Ida, ganz das lat. saltus, so 
noch Ap. Rb. 3, 1852. !m Sing., bh. Hom! Ap. 283. 
Orph. Arg. 600. (Wie moıs u. weoreug von 
den untern Theileu des Bergs, so scheint wenuög, 
glrichs. die Wade, xvrrun, von den etwas hüher 
gelegnen gebraucht zu seyn; nach Eust. desrol 
romoı uera rolg nuonodas arwriow. Siehe jedoch 
Lob. technol, p. 282. n., der xvr.iny u. xenuog von 
vrdu, wvanro ableitet, so dass das erstere eig. den 
Bug (suffrago), letzteres die Biegung, Krümmung 
(anfrartus) bedente.) 2) bei den Argiveru = dei- 
yaros, Eust. p. 265, 39. 

Krruog, 6, ein Spartaner, Tbuc. 2, 80. 

Krnpemw, ovos, 6, Männern., Luce. 4. mort. 8. 

av umöng, &6, (xıun, eidog) ‚mit starken 
Waden, Hesych. als Erkl. von sejuapyar. 

now, f. aow, inf. alt. aenoınr, Desiderat. 
von xraw, Lust heben sich zu reiben, dah. eia 
Jucken od. hitzeln empfinden, prwrio, Plat. Gorg. 
p. 4494. C. E. Ar. Ecel. 419. Ansxilas b. Ath. 3. 
p- 95. B. nach Mein, fr. com. 1. p. 228. Die 
Form srnoriaw b. Suid. (nvrjorıurreg rdg dxoas, 
denen die Obren jucken) u. Clem. Al. p. 298. 
677. verwirft Dind., wie arnoeio bei Suid, 

wo, &we, 7, (xvaw) das Reiben, Kratzen, 
Plat. Phil. p. 46. D. Plut. mer. p. 769. E. 2) 
das Jucken, Hitzelo, Plat. Phaedr. p. 251. C., 
ro» rem, Plut. mer. p. 167. B. 

nrnolypboos, or, (xraw, yproos) Gold rei- 
bend, schabend,, givn , Anth. 6, 92. 

xınoua, arors, ro, (ram) = wiue, W. 8. 
2) das kratzen, Kneipen, der Kitzel, Reiz, Xen, 
conv. 4, 28., wo Schneid, xr/oua verm. palay- 
yioy sımouara, — dryuara, Bisse, Ael. v. h. 
13, 45. ejoua wrsrons, die -kratzende Striegel, 
Anth,. 6, 233, 

xrnouor,, 7, == wnouos, Anth. app. 304. 
Geop. 1, 12, 34. Hippiatr, p. 114, 10. . 

xrnauöc; 6, (wvam, 2.) das Jucken, das 
kitzelo, Hipp. t. 3. p. 549 Rübn. Arist. b. an. 
#6, 28. probl. 4, 16. Diph. Sipho. b. Ath. 3. p. 
90. A. Met., der Kitzel, Anreiz, Plat. mer. p. 
61. A. 126. B. 545. C. u. öf., s. Wytt. vol. 6. 
p- 480. Dav. 

enouwdne, er, (xvnoude, eidos) ein Jucken, 
einen Ritzel erregend, anregend, Hippoer. Arist. 
Theophbr. u. a, Adv. nınoawdws, Gslen. t. 19. 
p. 70, 1. , 2 . 

xımorrp, W006, 6, 
Nie. al. 368. ther. 85. 

wınoridw, = wrudw, W. 8. 

xvijoris, 206, %, (xvam) Schabmerser, Messer 
zam Schaben, z. B. des häses, Il. 11, 640., wo 
der zegz. dat. wwjari f. mınjorsi steht, Anth. 6, 
305.; sonst rupöxrnoris. 2) = xvnonös, Opp. hal. 
2, 4.7. 

: nenoris, ddos, 4, xolln, scheint b. Plut. 
Aston. 87. eine Frisiernadel, oulamisirum, zu 
seyo; Dio Cass. 51, 14. hat dafür Bslorn. 

xzvnorös, %, ov, (nvaw) gekratzt, gerieben, 
geschabt, @pros, Alh. 3. p. 111. D. 
wrjorpor, 70, — xwnoris, 1., Messer zum 
Schaben, Galen. exeg. 2) = wrdugor, Hipp. p» 
630, 3. 662, 49. Diose. 4, 173 (vulg. xdorger). Aöt, 
wign, y, (waw, idw) das Jucken, wie 
221 


avioris, Schabmesser, 
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% 
zmouös: die Krätze, Deuter. 23, 27. Schol, Il. 
2,820. 

xrida, metaplastischer Arc. zu «ridn, wie 
von einem Nom. xvic gebildet, Opp. hal. 2, 429. 
vgl. Eust. p. 871, 62. [vs] 

wridau, (xridr) mit Nesseln peitschen, Hesych., 
bei dem falsch xuydam steht. 

xrıdikaor, ro, (flmıov) Oel aus dem Saamen 
des xvidıos noxnos, NMiose. 1, 44. 

sidön, n, (wilom) 1) Nessel, Brennnessel, 
urtica,, Diosc. 4, 94. Theoer, 7, 109. Anth. 12, 
124., bei ältern Att. dxeÄngn. s. Moer. p. 67. 
2) ein Meergeschöpf aus der Gattung der Mollns- 

‚ken, dessen Berühren ein nesselartiges Jucken 
verursacht, das aber gegessen wird, Meernessel, 
vriica marina, Arist. bh. an. 5, 16. p. an. 4, 5, 
auch axalypn, Ath. 3. p. 90., beide verbunden, 
Archestr. b. Ath. 7. p. 285. C, , 
 wwidios nonwog, 6, Eubul. b. Ath. 2. p. Ah. 
D., u. wweöcnonxos, Al. Trall. 10. p. 569., Beere 
des Strauches Pruslaia, als starkes Ablührungs- 
mittel gebraucht. 

Kridos, »;, Stadt in Karien, auf einer Halb- 
insel, 7 KArvıdia (Hdt. 1, 174. Call. Cer. 25. 
Strab. 10. p. 488.), welche das Gebiet der Stadt 
bildete, bh. Hom. Ap. 4%. Hdt, 1, 144. 2, 178. 
3, 138. Strab. 14. p. 653. 657. Die Einw. or 
Kridioı, Hit. Strab. u. a. Adj. Kridıos, a, or, 
bes. ovos, Strab. 14. p. 637. Ath. 1. p. 33. E. 
Adv. Arıdo®er, aus Knidos, Luc. Lex. 7. [vv] 

“v.Öoonspuor, zo, Galen. t. 19. p. 732. Alex. 
Tr. 5. p. ?62., u. swidoonspum, arog, zo, der 
Snaame der Brennnessel, Alex. Tr. 7. p. 316. 

Kridiovgyns, de, (&eyor) auf der Insel Kuidos 
gemacht, verlertigt, Schol. Ar. Fr, 143. 

amidwarg, &wg, ion. vos, 7,, das Jucken, Bren- 
nen, Hipp. p. 109. @. u. öll., wie von rıdow, 
vgl. avıdam, [1] j 

svılos, 7, 09, (nie) verschnitten, abgerchabt, 
schnbig, exoletus, vwietus, Anacr. fr. 87 Bergk: 
(Eust. p. 1746, 13. u. Et. M. p. 523, 10.) se 
Cn rs jdn war mineıpa ylsouas onv did wapyo- 
our», nach Lob. paral. p. 207. technol. p. 277. 
Gew. schreibt man «riön, als Subst. — sridn, 
was keinen passenden Sinn giebt. 

vilor, fat. awriow, aor, 1. dor. Favıfa, (avaw, 
sr;öw) 1) ritzen, kratzen, abkratzen, abschaben, 
abschneiden, (uoga) Emi Agayi udngim, Ath. 2. 
p- 51. B.; schaben, reiben, (apıoroloyia) Ev olvw 
s»ıoleioa, Theophr. b. pl. 9, 20, 4. vgl. 13, 3. 
2) durch Berührung der Haut einen un»ngenehmen 
Reiz hervorbringen, ein Jucken ol. Brennen ver- 
ursachen ; dah. met., einen Gemüthsreiz, bes, ei- 
nen unangenehmen hervorbringen, von jeder lei- 
denschaftlichen Anregung, reizen, aufreizen , he- 
onrubigen, nerken, ärgern, wehthun, kränken, 
betrüben, erbittern, erzürnen, aufbringen, xvilsr 
tıva, wie pungere und weilicare, 2. B. Siofea 
dire 5 yowun, Hdt. 7, 12. vgl. 10. u. das. 
Schweigh.; ölt. bei Pind., z. B. Pyth. 11, 36., 


[- - 


öpyav, ömır, Nem. 5, 59. Isıhm. 5, 74. vgl. 


Pytb. 8, 44. Ol. 6, 75. adıla vır Eanıker yagır, 
Isthm. 6, 74. So auch b. Soph. OR. 785. Eur. 
Iph. A. 330. Med. 555. Ar, Vesp. 1285. Bes. 
von der Liebe u. Sehnsucht, quälen, peinigen, 


chen prinigte, stachelte , entflammte ihn, Hdt. 6, 
62. App. Hisp. 37. 
um’ domrog eni try naıdi, App. Pun. 10., u. bloss 
wileotes, von Liebe, Rifersucht gepeinigt wer- 
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den, Eur. Med. 555. Andr. 20%.; dah. mit dem 
Gen., von Liebe zu Jem. brennen, Thever. 4, 
54. Luc. d. mer. 10, 4. vgl. Macho b. Ath. 13. 
p- 577. E. avifev rıra, zur Kifersucht Ireizen, 
Alec. 1, 32. [s ist im Fat. kurz, s. Boeckb n. 
erit. zu Pind. Pyth. 10, 60. p. 503.) 
winos, 0, f. L. st. wwrjnog, w. Ss. 
"wwineia, 7, (mundg) Knickerei, Knanuserei, 
spät. Wort. 
xvinia, 7, — das vor., Armutb, Theopban. 
Chron. p. 248. B. 
xvinolöyos, ö, (xviw, Älyu) ein Vogel, Specht 
od. Baumläuler, der lasekten sucht, Arist.b. 2.%, 3. 
wvinös, %, Or, Änickerig, koauserig, filzig, 
kleinlich geizig, obne Zweifel von xriZw, kneipen, 
knicken, kniekern, also eig. derjenige, der Alles 
in die kleinsten Theile zerlegt, wexpoloyee, Antb. 
16, 172. Gleichbdtd sind die von xwımoe ausge- 
henden Formen xveros, oxrınös, oxrıgös, auch 
I’vigwr, gew. Name der kuickerigen Alten in der 
neuen att. Komödie. 2) an der ssınörze leidend, 
Hesych. (s. »vırow.) Dar. 
wrinorne, nros, 9, eine Entzündung der Av- 
gen, wobei diese klein u, trüb erscheinen, Hipp. 
p. 413, 2%. vgl. Erotian. p. 212. Nach Galer. 
lex. p. 502. = xwnouös. 
nvinow, (xzrınos) wov. wexsımm wärs, 
xapmoi önd £pvaifßne Öuspüupulvor 7) xrımoi roir 
öpdtaluous, Hesych. 
xvis, ungebr, Nom., wovon ride, 
Vgl. Lob. par. p. 84. i 
xvioa, xvion, %;, VION&R, KrIogEıg, Kraode, 
s. xriooa, wwıoontis U. 8. W. 
xvioap, To, (xriiw) eig. das Abgeschabte, 
nach Suid. u. Zonar. — 0 Engis, d. i. abgelebt, 
ausgemergelt, s. Lob. par. p. 206. 
xviodw, dor. st. xrılm, 
xrioua, arog, ro, (wii) 1) das Abgekniffue, 
Abgeschabte, Stückchen, Brocken, xviouara zel 
nepırunuara tv Aoyww, Plat. Hipp. maj. p. 304. 
A. 2) met., Neckerei, Anreiz zur Liebe (durch 
Kneipen u. Zwicken), Neckereien u, Anreizungen 
der Verliebten unter einander, morsiuneulae , vriß- 
eationes, öf. in d. Anth,., aviouara örukır Fyse, 
12, 67. rd noßovrrwr xriouara, 7, 219. vgl. 
12, 309. tpwrıxd xriowara, Liban. ep. 8. 
‚wrsonös, 6, (xrilwm) eig. unangenehmer Reiz 
auf der Haut, Jacken; dah. Anreiz od. Trieb zer 
Wollust, physischer u. moralischer Reiz zur Liebe, 
Ar. Plut. 474. vgl. Soph. fr. 432 D.; verliebte 
Neckerei, Alec. 1, 29.; überh. Neckerei, Piat. 
mor. p. 61. A. Dav. 
wriouudns, &5, (&idoe) f L. st. zunaumdns. 
xvioolosyös, O6, 8. nwiaookoıyös. 
xvioow, 3. xvı000W, 
sviooa, 76, 7), ep. wrioon (nach alten Gramm. 
richliger viva, ion. wvion, Spitzo. Il. 21, 363. 
Herod, b. Eust. p. 49, 31. 1819, 39. Drae. p. 
24, 4. vgl. Elmsl. Ar, Ach, 1045. Dind. Ar. Fr. 
1040., welche letztere Form Mind. o. Spitze. {s. 
zu 8. 1, 66.) bei Hom. überall hergestellt haben. 
Auch die abgeleiteten Worte werden richtiger mit 
eiuem o geschr. / soll nach Schol. 11. 1, 37. 


w. 8. 


| von Natur kurz seyn, wird aber bei Dichteru stets 


' ‚lang gebraucht. Vgl. Lob. par. p. 4C0.), 1} mider, 
Koms dxvılom auror rs masdos, Liebe zum Mäd- | 


Dampf u. Geruch von fettem u. gelratenem oder 
im Feuer angezündetem Fleisch, Fettdampf, Bre- 
tengeruch, Arist. meteor, 4, Y.; bes. der Duft vom 
Opferfleisch, Opferduft. Opferdampf, oN b. Hom. 
xv. ur,piwe, Ar. Av. 193. 1517. Ach. 1045. Alex. 


Kyiooasıc 


»,. Al. 2. p. 60. A. Luc. Tim. 9. 2) das fette 
Veiz, in. das das Opferlleisch eingehüllt u. ver- 
wannt ward, das Feit selbst, sonst dnuos, Il. 1, 
inV., a. Od. 18, 45. 119. 20, 26., wo das Fett 
:ur Füllung einer Magenwurst dient. nvion xıude 
wysalunre, Aesch. Prom. 446. (Nach Herod. b. 
sust. p. 1706, 36. 1819, 40. von wvi{w, vgl. Lob. 
wol. path. p. 418 sq) Dav. 

xvıooasıs, 8000, &v, richtiger xrlaasıs, dor. 
tl. wwuoontis, unkowr mound, Pind. Ol. 7, 145. 
rıoaryzs (ZSXZ. aus wvıoaderrı) xany, id. Isihm. 
„112. [a] | 

#vooagıov, Tö, Demin. von viooa. 

»ı00aw, f. now, richtiger xrioaw, 8. xvioo«, 
it Fettdampf, Bratengeruch od. Opferduft an- 
üllen, durchduften, dah. avıooav nodıw, ayvsas, 
ın, Av. 1233. Eg. 1320. Dem. p. 530, 27., bei 
em gleich darauf aus einem Orakel angeführt wird: 
vıooar Bwuoicı, d. i. Opfer auf den Altären dar- 
ringen, wofür Eur. Ale. 1156: wvıoosr Awuous, 
ie Altäre mit Opfern füllen, u. Luc. Jup. trag. 
2: ur. mipl vous Awpnous sagt. 

xv00r,&ıg, &doa, ev, (xvioca) voll vom Felt- 
ampfe des verbrannten Opferlleisches, voll von 
Ipferduft, Od. 10, 10. vgl. xwuooasıs. Richtiger 
vıayj&is, wvıodsıg geschr., 8. wwiooe. 

xvıoonpös, da, or, = das vor., Achaeus b. 
‚th. 8. p. 368.”A, 

xvıooodiwxrne, ov, 6, (weiooa, diwnm) dem 
ratengeruch nachgebend, Bratenriecher, kom. Mau- 
:name in der Batrachom, 234. 

xrıoooxolaf, däuos, ö, (xölaf} Bratenschma- 
stzer, Asius b. Ath. 3. p. 125. D. Bekk. An. 
- 47, 10. 

srıooohoyla, 7, Fettleckerei, Bratenleckerei, 
ophil. b. Ath. 9. p. 386. F., von 

»vıoooAoıyös, ö, richt. xwıoo)., 8. wwiooa, (Asi- 
») Fettlecker, Bratenlecker, Leckermaul,, Sopbil, 
‚ Ath. 3. p. 125. B. Amphis b. dems. 4. p. 386. F. 

xvriooos, zö, nach Schol. Il. 2, 423. u. Eust. 
ne von Einigen angenommene Nebenform von 
v‚oo@, 

nvı0006, 0v, od. xviooe, 8. xwiooa, — xvı0- 
eig, bes. fettig, Atlı. 3. p. 115. E. 2) = Äigvos, 
sckerhaft, Ath. 14. p. 544. A. 

Rri00oTHeNENS, 00, 0, (medo) = 
“uxens, Bekk. An. p. 49, 13. 

xyooow, = xrı00am, auch xvicow geschr., 
oua, Matron b. Atb. 3. p. 136. C.; durchräu- 
ern, dsldarı xewrıoowulrw, mit Fettdampf durch- 
ogen, Arist. h. an. 4, S., u. so b. Galen.; ver- 
juchern, Luc. ep. Sat, 23. Alex. Aphr. 2, 17. 

svioowdns, &, (2idos) dampfend wie gebrate- 
es Fett, fettartig, fettig, opp. amiuelos, Arist. 
rt. an. 3, 14. b. an. 4, 8. Galen.; verdampft, 
errochen, Plut. mor. p. 1088. F. 

xvi00wrög, 7, 0», richt, xriowrög, (wrıooom) 
it Fettgeruch, Fettdampf angefüllt, zuga, Opfer- 
rand, Aesch. Choepb. 485. 

xrsoros, nn, 0», (xvilom) klein geschabt, ‚ge- 
eben, geschnitten, Aayava, Athen. 9. p. 373. A. 
oll. 6, 62. 

xvipog, 806, 20, — xridn, Hesych. Lob. 
school. p. 293. 

wrigw, xvıygıam, Herod. m. vor. Alf. p. 43, 
4. wahrsch. —= wrıncw. 

„rip, ö, seltener 7, gen. xwinos, nom. pl. 
vineg, auch owriyp, Lob. Phryn. p. 400. par. p. 
14., (ariio) 1) eine kleine Amrisenart, die. dem 
‚onig nachgeht u. die Feigen 'annagt, wife, Ar. 


“v1000- 


1763 


Kyvog 


* 


Av. 593. Arist. b. an. 4, 8. 2) eine Insckienart, 
die im Holze, unter der Rinde der Bäume lebt, Holz- 
würmer, Theophr. h. pl. 2, 8,3. 4, 14,10. & 
pl. 6, 5, 3. Galen., überall im Nom. od, Are. ylur. 

xvon, 7, (raw) — yrön, die Büchse des Ra- 
des u. das durch RKeibung der Wagenachse ent- 
stehende Knarren, Hesych. 

Krosdiösug, Zwe, o, ein Berg in Attika, Phot. 
p- 173, 15., u. Name einer Komödie des Antipha- 
nes, Ath., s. Mein. bist. erit. com. p. 331. 

Krvoisos, ö, ein Arginet, Hdt. 6, 88. _ 

xv00S, 6, ZSgZ. wroüg, — yvoor, (uvam) das 
Knarren des Rades, Hesych.; das Geräusch der 
Füsse im Geben, Aesch. fr, 221 D. 

Krovgis, ıdos, 6, eine ägyptische Gottheit, 
Strab. 17. p. 717. 

xvow, — xvaw, Hesych., bei dem xdyrwrau, 
neyvwodaı steht, wolür Schueid. wivwra:, xexv@- 
odas verm. 

vo, nach Hesych. —= #layıorov, entw. von 
urilw, svolaw, wie ygö von ygulw, od. von xwulı, 
rum, soviel als man vom Nagel schabt. Vgl. 
Lob. techn. p. 287. 

sula, 7, poet. zsgz. st. növvla, Theoer. 4, 
25. 7,68. Nach Eust. p. 1746, 13. die Krätze. 
Vgl. Cram. An, 1. p. 222. 

svolawm, Poll. 5, 64. Suid., gew. im Med. 
xvulaouas, knurren, winseln, bes. von dem schmei- 
cheinden Kourren u. Winseln der Hunde, Ar. Verp. 
476. Plut. mor. p. 773. E., vom Kerberos, Soph. 
0C. 1571., mit der Var. xvolsiodas, welche Form 
sich auch fr. 646 D. u. Lye. 608. findet, als v. 
L. auch xwulsodns, s. Jacobs Ael. n. an. 1, 8. 
p- 10. Lob. Soph. Ai. p. 180. Uebertr., riure 


xvulsurras, wioseln, schreien, Theoer. 2, 108. Ael. 


n. a. 11, 14. (Wahrsch. Nachahmung des Natur- 
lautes, vgl. Gal. lex. Hipp. p. 502. und unter 
xw00w.) 

xrvLlouas, 8. das vor, 

swulnduos, 6, (xvulaw) das Geknurr, Ge- 
winsel, bes. der Hunde, Od. 16, 163. Ap. Rh. 
4, 884.5 auch von dem Geknurr u. Gebrüll des 
Löwen, Opp. cyn. 3, 169.; vom Geschrei od. Ge- 
winsel eines Kindes, Ath. 9. p. 376. A. 

vulnua, arog, Te, — xrulnduos, vom Ge- 
wimmer der Rinder, Hdt. 2, 2. Himer. b. Pbot. 
bibl. p. 365, 24. 

swvfsouös od. xvelvouus, 0, f. L. st. xwuln- 
Öuös, b. Ath. 9. p. A’h. A. 

avuLos, ov, ein nur b. Hesych. vorkommendes 
Adj., trüb, dunkel, das aber von den Grammatikern 
zur Ablig von xrufow erfunden zu seyn scheint. 

vvlow, nur Od. 13, 401: wwuluon dE ros 
Ö008, napos negixalll” forrs, u. 13, 433: wu 
Iwoer Öf 0: öoos, die Augen entstellen, dunkel od. 
trüb machen, nicht von xwulos, w. »., sondern von. 
svvos, also eig. achnbig machen, Valck. Adon. p. 581. 

xvufosas, Nebenform von xwvlaouaı, Aplpn, 
Dion. H. ant. 1, 79., wenn nicht wwelwuera ber- 
zustellen ist, Ueber das Act. xvuiw vgl. Lob, 
techn. p. 8b. 

xrulo, 1) = row, wraw, Sophr. im Et. M, 
p- 523, 3. wahrsch. f. L. 2) s. das vor. 

xyoue, aros, rd, (wow) das Kratzen, sanfte 
Berühren, ru» daxrukuv, vom leisen Anklopfen an 
eine Thür, Ar. Ecel. 36. Galen. lex. Hipp. p. 502. 
erklärt das Wort für Nachabmung des Natarlauts, 
des Winselns. Vgl. wulduw. 

svuf, 7, eine Pflanze, Diose. 4, 110. 

syuog, ro, (xviw) die Krätze, scabies; das 

221 * 


Krundw 


mit Ausgehn der Haare verbundene Schäbigwerden 
des Kopfes, witiligo, Hes, fr. 38 Marcksch. [vv] 
zrundw, == ®gıyaow, Hesych. 

row, f. voo, (raw) kratzen, reiben, sanft 
berühren, r7jv Üipar, au die Thür ankratzen, an- 
pochen, Ar. Thesm, 41. Vgl. Fritzsche z. d. St. 

udarilw, (xrwdaf) um einen Zapfen dre- 
hen, Ilero Spirit. p. 197. 148. 

vwdaxıov, rö, Dewin. von svwdaf, Hero 
Spir. p. 191. [a] 

xvwdalıor, rö, Demin. v. folg., Hesych. s. v. 
Twügios. [a] 

sswddiny, rö, jedes wilde, gefährliche, schäd- 
liche od. giftige Thier, vom Löwen bis zur Schlange 
u. zum Gewürm, Unitbier, Ungeheuer, Ungelbüm, 
Ungeziefer, Getbier, Od. 17, 317. xıwdal’” oo’ 
ymergug nolla rplptı 70! Dalaoga, Hes. th. 582. 
zrwöuie nrepoöyra zal medoorıßj, Aesch. Suppl. 
1090., von Drachen, Pind. Nem. 1, 76., v. Esel, 
Pind. Pyıh, 10, 5f. wrwdala Ayorog9oga, Aesch. 
Suppl. 264. vgl. Soph. Trach. 216., vom Eber nu. 
Löwen, Eur. Suppl. 146., von Stieren, Aesch. 
Prom. 462., von Schlangen, Nie. th. 48., von 
d. Mücke, Antb. 5, 151., von schädlichen Iasecten, 
Nie. th, 759., Würmern, Plat. Ax. p. 365. C. Von 
den Erinyen, @ marrouıoı, wvwdaie, Scheusale, 
 Aesch. Eum. 614., u. so auch von Menschen, Ar. 
Lys. 477. Cratin. b. Schel. zu d, St. Als Adj., 
xvwöakey eigs yepovra, er traf einen ungelbümen 
Alten, b. Hom. Mere. 188., wabrsch. f. L., wo- 
für Herm. vwyador schreibt. (Nicht vou wurd 
u. älg, Meergethier, sondern wie xırmneror, un- 

mittelbar von xerdo st. auwdudlen. Vgl. Ilgen h. 
How, p. 416 fg.) Darv. 

i vwöakmöns, &s, (8/dog) thierisch, Tzetz. hist, 
s, 521. 
sıwdaf, üxos, ö, (ödeis) der Zapfen, die 
Axe, 7 ogaipa tois arwdafı nepidiweiras, Sexl. 
Emp. adv. math. 10, 51. 9. Orph, fr. 2, 26. 
Galen. 14, p. 720, 16. Heron. 

»wduv, ovros, de, (xvaw, 8, Lob. Soph. Ai. p. 
424.) eig. der Kratzer, Ritzer; im Plur., die zwei 
hervorstehenden eisernen Zähne an der Kliuge des 
Jagdspiesses, Xen. cya. 10, 3. 16.; im Sing., 
überh. der Degen, Degen- od. Schwertklinge, Soph. 
Ai. 1024. Lye, 465. 1109. 1434. Eipovs dundoi 
svwöpıres, das zweischneidige Schwert, Soph. 
Ant. 12.42. 

sywnens od.xvormeis, dus, 6, derBär, Hesych. 

Krwunia, 7, 8. Kywnösg, b. 

Kvwrias, ov, ö, gr. Männern., Pol, 5, 63, 12. 
65, 7: 

“wröuoppes, or, (kur, Moppn) tbierge- 
staltig, Lye. 675. 

Kvwreis od. Krwnor, 6, König von Erythrä, 
Ath. 6. p. 259. A. B. F. Strab, 14 p. 633. b) 
Fl., Nie. th. 889., a. St. in Böotien, Schol,. Nie. 
I. I., von Strab. 9. p. 404. Ärwnia gen, 

‚Ärwoiuv, omwos, 0, Name eines Knaben, Ae- 
schin. p. 48, 10. Ath. 13 p. 543. A. 

Kvwoös, oü, 7, Stadt auf Kreta, I. 2, 6äf. 
18, 591. Od. 20, 178. b. Hom, Ap.. 396. Plar. 
Strab. 10. p. 476 fgg. Adj. Krworos, a, o», bei 
Dichtern für kretisch, Sop". Ai. 649. Eur, Here. 
f. 1327. Einw. 0 Kvyaosoı, Strab. — Adv. Krw= 
ooder, ans lin., Ap. Ah. 4, 434. 

wroioow, schlafen, schlummern, Od. &, R09. 
Pind. Ol. 13, ı00. Pyth. t, 16. Nie. al. 457. 
Anth. 5, 294 9, 242. 12, 39. (wuioow verhält 
sich nach Passow zu wow, »vaw, Wie unser nicken, 
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einnicken, zu Änicken. Allein Fäsi bemerkt mit 


| Recht, dass nicken Frequent, zu neigen sey u. mit 


vovw, nuo zusammenhäuge; wog. Anichen u. knacken 
Onomatopoielika seyen. Auch bezeichue zruacw, 
wie EnswWoow, xaranıwaom „ ein tiefes Schinfen, 
u. werde von Hesych, sogar durch giygeır erklärt. 
Daber das Wort wohl ebenfalls enowmatopoietisch 
sey u. mil xvular, knurren zusaumenbänge, vom 
Naturlaut xvö, = yeü.) 

ray, 6 u. 7), gen. xvonös, verkürzte Form 
von xırwzeror, w. vgl., Nic. th. 449. 521. 751. 
2) ind, Suid. Lob, par. p. 118. 

. xoakleuos, 6, dummer, einfältiger Mensch, 
Dummbart, Atb. 5. p. 220. B.; dab. Ar. Eg. 221. 
eia Gott od. Dämon der Dummbeit. Bei dems. Es. 
1493. wird io einem dunklen kum. Orakel der Waurst- 
händler dgazuv xoadsuos genanut. Spottiname vos 
Kimons Grossvater, Plat. Cimon 4. (Gew. Ablıg 
von soaw, xolw, volw, a. altos, Y,Aeoc, Tim. ler. 
Plat. Schol. Ar. Ey. 148.) [a] 

»oaX, kom. Nachbildung des Froschgequakes, 
Potnexexif xoaS oa}, Ar. Ran. 209. 214. 

Koaya, 7, ein Ort in Syrien, Ptol. 

xodw, 8. xodw. j 

nopülsia, ı, Possenreisserei, Schmarotzerei, 
schmeichlerisches und betrügerisches Wesen, Di 
nareh. b. Harpver, u, Bekk. Aa. p. 272, 21. vgl. 
Scheol. Ar. Eq. 414. u. Suid. s. v., von 

noßäalsiw, (xößalog) den Possenreisser od. 
Schmärotzer machen , durch Spässe betrügen, Et. 
NM. p. 524, 28. Suid. 

xopädia, n,f. L. st. xoßelsia, Suid. 

xodählnsuua, aros, 76, Possenreisserstück, 
6aunerei, Ar. Eqg. 532. im Plur., von 

xopahinsiv, — xodalsw. 
xödäros, 6, ein Schalk, ein Mensch, der 
sieh durch Possen, Spässe, Plife u. Beirugereien 
päbrt, Guuner,, Possenreisser, Schmarotzer, stels 
mit dem Nebenbegrilf der Schlaubeit mnd Ver 
schwitztbeit, dah. mit Awuoioyos, uotwe, ma- 
voipyos verbunden, Ar. Eq: 450. Plut, 274. Ran. 
1015., u. oft b. Schol. u. Lex., vel. Lob. Agl. 
p- 1320 fg.; von einer Trappenart, dorı de x. ma: 
weuntys, Arist, bh. an, 8, 12. Später gewisse 
faunen- od. salyruähnliche Gesellen des Bacchus, 
die iha durck ihre Spässe belustigten, also sechaäl- 
kische Neckegeister, wovon unser Kobold, franz. 
gobelin, Harpoer. Lob. Agl.-p. 1305 sqqg. 2) als 
Adj., xoßälos, ov, possenbaft, gauserisch, spikz- 
bübisch , woßala, Ar. Han. 104. Eq. #15. 

xöfugos, &, der Esel, Hesych. nach Leb. 
prol. patb. p. 255, 8. . 

xopspos, ö, Nebenf. v. xoßalog, Hesych. 
Lob. prol. path. p. 1.36. 

Kor, ;, Name eines Orts in Aethiopies, ProL 

Aößuw, wvos, ö, ein Delphier, Hdt. 6, 66. 

söyysor, ro, Jas lat, onngius, Diose. 

»oy&, Naturlaut zur Bezeichnuug des Lantes, 
den die in die Urne rollendeo Stimmsteiuchen od. 
die in der Klepsydra herabfallenden \\ assertropfen 
von sieh geben, älulıch wie unser bimm, bumm, 
king, klaps, Hesych.; dann auch Ausruf, welcher 


| anzeigt, dass einas abgemacht sey, dasta! id. 


Ygl. Lob. Agl. 776 sqq. 
xoyyagıor, ro, Demig. von no 
Y. Aret. p. 10%.,B. 
Koyyeia, 77, Fl. in Rerkyra, Lve. 869, 
xoyyn, ), 1) eine zweischanlige Muschel, 
eoncha, Xen. An. 5, 3, 9. Ar. fr. 44 D, Arist. bh. 
a.4, 4 u. ölt. Moesith. b. Ath. 3. p. @. B. 


yx7, Diose. 2, 


Koyzıov 


Sprüchw. zur Bezeichnung einer Sache ohne allen 
Werth, suyyns äafıor, so viel wertb wie eine Mu- 
schelschaule, d. i. nichts werth, Hesych. Phot. 
Suid.; aber xoyyr» dısleiv, eine Muschel ölluen, 
von einer sehr leichten Arbeit, Teleclid. b. Ath. 
11. p. 481. A. 2) die Muschelschale, deren mau 
sich zum Messen od. Schüpfen bediente, dab. als 
Maass zu Flüssigkeiten, morngıa oöyi Ywgoivr' 
ordE xoyyie, Phereer. com. b. Ath. 11. p. 481. 
B., Hippoer. öft. z. B. ». 493, 19. 570, 40. 624, 
47. 3) von der Aehnlichkeit, a) ein wie eine Mu- 
schelschale gestalletes Geläss, xoyyn xegapis, 
eine Muschel aus Thon, Gal. aus Hipp. s. jedoch 
Foes oee p. 20%. b) Kniescheibe, Pull. 2, 
e) Obrböhle, Ruf. p. 26. Poll. 2,86. d) die 
Kapsel um das an Diplomen od. Urkunden han- 
gende Siegel, Ar. Vesp.585. Dav. avunoyyulıa lm, 
entsiegeln. 
über dem Altar christlicher Kirchen, Byz. (xoyyn, 
»oyzos, xoyyvin verw. mit yoyyvkos, grgoyyukos, 
ruud,) 


xoyglov, rö, Demin. von soyyry, Autiph. b. | 


Ath. 4. p. 160. D. 

soyziens, ow, 6, Ai$os, Muschelkalk, Paus. 
1,44, 6. vgl. Müller Handb. der Archäol. $. 
268, 1. [i 

xoyrosidrjs, &e, (8idos) muschelartig, dus dem 
Maschelgeschlecht, Strab. 3. p. 
fürmig, Tzetz, Lye. 1105. 

noyyoitrgas, 6, (#ngam) Muschellänger, Epi- 
ebarın. b. Alb. 3. p. 85. D. 

xöyyos, 6, 1} = xoyyn, Aesch. fr. 22 D. b. 
Ath. 3. p. 87. A., auch ", Paus. 1, 44,6. b) 
die Muschelschale als Gefüss zum Schöpfen, Diose. 
1, 32., od. als Maass, Galen. lex. Hipp. p. 504. 
e) von der Achnlichkeit mit der Muschelsehale: a) 
ein eiserner Einsatz in thönerne Gefässe, Diose, 
5, 110. A) die Wölbuug der Hiruschale, Lye. 
1105. y) die Wölbung des Schildes, Pol. 6, 23, 
5. 0) die Augenhühle, Poll, 2, 71. s) die Kaie- 
scheibe, Poll. 1, 188. 2) die eonchis der Römer, 
gekochte u. wicht durchgeschlagne Linsen sammt 
der Hülse, dah. soyyos xal »uauos, überh. von 
len Speisen der Armen, Ath. 4. p. 159%. 160. 
Bekk. An. p. 105, 17. vgl. Lob. prol. path. p. 59. 
us ea s, oö, ö,der Purpurschueckenfänger, 

av. 
xoyquisurinös, n, 0», rigen, die Kunst Pur- 
surschnecken einzufangen, Basilik. 

xoyyökn, 9), = xoyyn, bes. die Purpurschnek- 
ke, Philo 1. p. 556, 19. Palaepb. 52. Anth. 9, 
214. Lexx. [ü) 

xoyyükias, ov, 6, Aides, noyyvlıarıg, 
Muschelmarmor, Marmor mit eingeschlossneu u, 
rersteinerten Muschelu, Ar, fr. 40N. 

noyyöulsarns, ov, Ö, noyyukiag, Aldor, 
Ken. An. 3, 4, 10. Philosir. p. 71. [a] 

xoyyvkidıor, zo, Demin. v. folg., Suid. s. v. 
inelrpn, 

xoyyulıor, ro, (xoyyuln) die Muschel, Hdt. 
?, 12. Sophron b. Ath. 3. p. 86. E, Gal.; auch 
hie Muschelschale, Didym. b. Ath. 14. p. HH. 
3., als Siegelkapsel gebraucht, Schol. Ar. Vesp. 
35. Bes. 2) die Purpurschnecke, Arist. I. an. 5, 
5.; Jah. a) die davon bereitete Purpnrfarbe, 
:oyyvkAiov wpoxis, Gal. b) die mit Purpur gefärbte 
Volle, id. [ö) 

soyrökwdng, &, (&dos) konchylieuförmig, 
(dos, Bodgos, Strab. 1. p. 49. 50. 


Byz. 


—— 
= 


e) die muschelförmig gewölbte Decke | 


145.5; muschel- 
.u.4. 
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woyyöliwrös, 7, 09, (xoyzulor, 2, a.) mit 
Purpur gefärbt, Gloss. (?) 

woyzwdns, &, (81dog) = woygoeudıjs, Gorgsoı, 
Ath. 3. p. 86. B. j 

Äudöirov mirga, Ü, Berggipfel des Sipylos 
bei Magarsia, Paus. 3, 22, 4. 

sodousia, 5%, (xodoweiw) das Rösten der 
Gerste, Poll. £, 245. 

sodousiov, rö, Gefiss, worin Gerste gerö- 
stet wird, Poll. 6, 64. u. öft., ivn. »odountor, 
Suid., von 

xodousus, dus, Ö, 
Hesych. 

nodousirgia, %, — wodoun, Poll. 1, 246. 
Pbot. p. 176, !. 

xoöousver, Gerste rösten, Hesych. Poll. 6, 
64. u. öft.; überh. rösten, Hesych, 

rodoun, %, die Gerste Rüstende, Gersterü- 
sterin, Phot. Hesych. Poll, Vgl. Lob. prol. paib, 
‚, 45. 

e „udgavrns, ov, 6, der lat. quadrans, der 
vierte Theil des as, ev. Mare. 12, 42. 

Kodgaros, ö, u. Kovadgärog, &, der rüm. 
Name Qusdratus, Herod. 

Kodypidar, ww, ol, die Nachkommen des Kodros, 
Ael, v. bh. 5, 13., die Atbener, Steph. B. Von 

Koöpor, ö, 1) Sohn des Melanthos, letzter 
König von Athen, Hdt. 1, 147. 5, 65. 76. Plat, 
2) der Erbauer voa Milet, Hdt. 9, 97. 

sodru@lor, 7ö, nach einigen die Quitte, nach 
andere die Mispel, Atb. 3. p. 81. F. 

xodlw, oder xosw, ion. st. volw, merken, 
hören, ra ngor' ou now, Epicharm. b. Alh. 
6. p. 236. B. exonos, Call. fr. 53. xosw, Hel- 
lad. b. Phot. bibl. p. 531, 12. Schel. Ar. Ey. 
193, Suid.; Hesych. hat auch xoar. Oefler er- 
scheint das Wort in Zusammensetzungen , wie in 
auroxwv, schaafsinnig, supuxoas, grosssiunig, vgl. 
svoraowgca, und in Eigennamen, wie Jnyinowr, Jn- 
uoxöwv, Evipraowr, Innoxswr, Auoaowv, Auo- 
won, vgl. Aıkkıxwr, auch xoalsuos gehört hie- 
ber. (Nach Passow ist xodw Stammwort von axouw, 
axon, welches beides Valck. wieder auf die ge- 
meinsame Wurzel axr, zurückführt, wovon äxgos, 
axpoaoumı, also urspr. die Ohren spitzen. Buttm. 
Lex. 2. p. 265. nimmt eine Stammform KNOEIN 
an, auf die er auch das gleichbed. xowreir und 
Yıyyaoxw zurückführt.) 

wotägor, dor, st. saßapos, tab. Heracl,. 1, 55. 

schnua, ro, das männl. Glied, Hesych. Lob. 
prol. path, p. 93. n. 20. 

»ößopvog, 0, crthurmus, der Kothurn, ein 
hoher, den ganzen Fuss bedeckender, bis zur 
Mitte des Beins hinaufreichender Jagdstiefel, der 
vorn zugeschnürt ward, u. mehrere starke Soblen 
über einander hatte, Hdt. 1, 155. 6, 125. Ar. 
Lys. 657. Eeel. 346. vgl. dußarns u. dvöpouis. 
2) eine ähnliche Fussbedeckung der tragischen 
Schauspieler in Heldenrollen, sowohl in wännlichen, 
als in weiblichen, die bes. dazu diente, die ganze 
Gestalt zu erhöbn, Vise. Mus. Piocl. t. 4. p. 55., 
bei lat. Dichtern (eothurnus) als Sinnbild der Tra- 
gödie. 3) weil der kothurn von beiden Geschlech- 
tern gelrogen ward, und auf beide Füsse passte, 
übertr. ein zweideutiger, wetierwendischer Meusch, 
der sich verschiedenen Parteien gleichmässig an- 
zuschmiegen weiss, Achselträger, Beiname des 
Theramenes, Xen. Hell. 2, 3. 31. 47. Sprüchw. 
etneraßoku'repog nodogrov, Zenob. 3, 93. 


der die Gerste rüstet, 





Kodovgig 


xodorgıs, ıdos, 5, — wolovpis, der Fuchs, 
Hesych. 

nodovgos, ov, b. Hes. op. 306. Beiw. der 
Drohnen, xngive, von otpa, stulzschwänzig, 
dem der Schwanz beschnitten od. ausgefallen ist, 
‚ d. i. ohne Stachel, axerrgos, Hesych., also — 
xöAorpos. Moschop. u. Tzetz. leiten es von wurde 
u. ouga ab; b, Hesych, findet sich auch die Erklä- 
rung aeyös, faul, krafıios, was auf 7 nosw als 
Stammw. führt, das Hesych. durch Alan erklärt. 

soßw, nn, 8. d. vor. 

Kodwxidaı, oi, ein att. Demos der oeneischen 
Phyle, Schol. Ar. Thesm. 620. Phot. Ein Bürger 
desselben de Kodwaidnc, Dem. p. 1369, 16., od. 
ö in Kodwudur, Ar. 1. 1. 

#oi, nachahmendes Wort, das Quieken und 
Grunzen junger Schweine ausdrückend , Ar. Ach. 
780. [v-] 

xoia, 7, = ogaiga, Ball, Antimach. in Et. 
M. p- 770, 9. vgl. Cram. Av. 1. p. 401. Arcad. 
p- -100, 17. / 

xoiw, f. dor. xoifw, (xol) quieken od. grun- 
zen wie ein Schwein, Ar. Ach. 74h. 

Koravris, u. Komis, ddor, 5, des Koios 
Tochter, d. i. Leto, Urph. b. 34, 2. Call, h, 
Del. 150. 

xoin, ion. st. wo/g, Dat. sing. fem. v. moiog, 
ion. »otos, als Adv., wie? in welcher Hinsicht? 
sus welchem Grunde? Hdt. 1, 30. 

xoing u. xong, ov, 6, ein Priester in den sa- 
mothrakischen Mysterien, isgeis dxadfaipıor gorda, 
Hesych., der auch ein davon abgeleitetes Verb. 
"o:aodas, depaodaı anführt; vgl. Lob. techn. p. 
156. 172. 

xoixıvog, 7, 0», (xoif) von Palmhlättern ge- 
macht oder geflochten, Strab. 17. p. 824. nach 
Salm.; Casaub. schr. xouxıwos von xovxı. 

Kowoa, , Name einer Sclavin, Sophron b. 
Ath. 9. p. 380. E. 

Kowökiov, 6, Mannsname, eig. Dummkopf, 
Maulaffe, Ael. v. h. 13, 15., von 

xowvAlo, Maulafen feil haben, träg u. dumm 
umbergaffen, Ar. Thesm. 852. Lob. prol. path. 

. 128, 

E Koila, ra, Thalgegenden, 1) rs Erßolas, 
die Küsteugegend zw. dem Vorgebirge Kaphareus 
u. dem Vorgeb. Chersonesos, Hdt. 8, 13. Diod. 
11, 13., gefährlich für den Schiffer, Liv. 31, 47. 
2) eis Nine zweas, Thal auf Chios, Hdt. 6, 100. 
3) ans Navraxrias, Polyb. 5, 10}, 4. 

»oslayyiras, 0, enge Schlucht, arkad. W., 
Corp. inser. 1. ar. 1534. 

»oLaivor, (ut. arw, aor. dxolinva, alt. dwoi- 
kava, perf. pass. xsxoilauuaı, Hipp. p. 21, 33. 
(wo falsch xenoikaouas steht) Et. M. p. 233, 58., 
(xoikos) hobl machen, ausböblen, wor, Hät. 2, 
73., youa rırı, Einem ein Grab ausbüblen, Theoer, 
23, 43., Tas yeigas, eine hohle Hand machen, 
Ath. 11. p. 479. A. Met., öuuara, vom Zorn, 
die Augen hobl machen, Anth. Plan. 4, 142. vgl. 
Opp. hal. 4, 19. 2) ausleeren, leer machen, arm 
machen, wie xewow, Lycophr. 772. 

woılaios, ala, alov, == woilos, Galen. t, 
12. p. 243. 

wolkayoıs, &06, 5, (nodarwm) das Aushöh- 
len, Enst. p. 120, 41. 

»oılas, ados, 7, als Subst., Höhle, Höhlung, 
dovös, Phocyl. 110. ; bobles, tiefes Thal, Pol. 5, 
4, 7. xoılades opwr, Hdn. 8, 1, 2. Aatıim 
soıladss, Diod. 3, 15. rs) soslas, Tryph. 
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590. 2) als Ad)., hohl, poet. fem. zu xoilos, sim, 
id. 194., mergn, Nonn.; auch iu Pros., vepsas, 
Tbeophr. de sign. 4, 2. 

solsoin, »), die Höhlung, Heron Belop. p. 
137, 13. Hesych. 

noikaoua, aros, To, (soıkaivw) die Höhlung, 
zuixundiov, Apollod. in Math. vet. p. 10. 37. 

worklupokor, To, (xeilos, dußolor) der Bobl- 
keil, Benennung einer Schlachtorduung, Suid. vgl. 
Zußokov, b. . 

Koeiln, y, ein att, Demos der hippotboenti- 
schen Phyle, Hdı. 6, 103. Eiaw., 6 2x ÄAovüns, 
alt. Reduer, 

Koikn Zvpla, 7, Cölesyrien, die Tbalebenen 
zwischen dem Libanon u, Antilibanon, Pol. 1,3, 
1. Strab. 16. p. 754 [gg., auch Aoulogwgia, LAX. 
Die Einw., 0: Äosloorgos, Sirab. 

roikia, ion, wohin, 7, (nuikog) eig. Höhlung, 
bes. I) die gsnze Bauchhöble, Bauch, Unterleib, rex- 
ter, samt allem was dria ist, bes. der Magen sammt 
den Gedärmen, Hdi. 2, 40. 86. 87. Ar. Eg. 250. 
Vesp. 794. Tluc. 2, 49. Plat. Arist. a. allg., 
bes, häufig b. Hipp. u. a. Aerzten; auch von Thie- 
ren, Arist. part. an. 3, 14. u.a. >) sarıo moudie, 
der Theil der Därwe vom Magen bis ans zwier, 
Hippver. vgl. Ar. Ran. 485., auch bloss 7) «oslin, 
Hipp. aph. 2, 1.6, 14.; dagegen 7 av xuıl,, 
der Mageu, id., beides verbundeo b. Arist. p. as. 
2, 3.; auch das xw4o» allein, s. Gal. comm. ia 
Hipp. de rat, vict. in mo:b. ac. p. 114, 7. Im 
Plar. von den Gedärmen, Raldaunen, von Tbieres, 
Ar. Egq. 160. Plut. 1168 (zum Füllen von Wurst). 
Pol. 7, 15, 8. 2) der Stublgang, aivus, ins- 
fera der Uuterleib die Verdauungswerkzeuge ent 
bält u. die verdaute Nahrung abführt, Hipp. u. #. 
Dab, Avsıv woihlar, ollnen Leib wachen, abführes, 
Ath. 1. p. 32. E. oiwos xouliag ualanrındc, ebd. 
p- 33. B. &genrunös rs xoddias, verstopfend, id. 
2. p. 59. B. u.ä. oft b. Ath. xoulin orepsn, Hart- 
leirigkeit, Hipp., opp. uyen, id. =. Eurioraras, 
hartleibig werden, id. p. 267, 3., opp. xarapger- 
yyvras, von beitigem burchfall, id., wie Jdıazs- 
new 77% noıkiar, Ath, 10. p. 443. C. 3) auch 
von audero Höhlungen am menschlichen Körper, 
als a) die Brustböble, Hipp., auch ; ara zeudin, 
id. s. Gal. I. 1. b) die Gebärmutter (bei Thieren), 
Arr. Epict. 2, 16, 43. 3, 22,74. e) die Herzkam- 
mern, Arist, p. an. 3, 4. h. an. 1, 17. 3, 3. d) 
x. ynegalov, die Grhiroböhle, Ruf. Epb. p. 3. 
vgl. Phot. bibl. p. 130, 18. e) «. rou wwöc, der 
mittlere feischige Theil der Muskel, auch yaarrg, 
Gal. t.5. p. 3hfi. F. f) der innere feischige Theil 
des Fiugers, Aret. 3, 8. Dar. 


norkıanöe, 7, dv, am Magen, an der Ver 
dauung leidend, Galen. oa, a. Aerzte. Adv. —xur, 
Achmet onir. p. 19, 23. 

sosıalylou, (alydw) an Magenschmerzen lei- 
den, Galen. t. 14. p. 467, 14. 

xoıLidıor, ro, Demin. von xoıkin, Strab. 14. 
p- 675. 

»oılıodalumv, ovros, 6, 7, (dadumm) der 
seinen Bauch zu seinem Gott macht, Fresser, 
Schlemmer, Eupol. b. Atb. 3. p. 100. B. vgl. 97. C. 
Clem. Al. p. 174, 14. vgl. aogodalrumn. 

»orkıodorkos, or, (Öowlos) Kuecht, Sklar 
seines Bauches od. Magens, Jo. Clim. u. a. Spät. 

xorlıolarpns, ö, (karens) —= d. vor., Pallad. 
v. Chrys. p. 116, 

xosluolioia, 7, (d4vw) Leibesöffnung, Darch- 


Kortolvrizog 


fall, Cie. ad Att. 10, 13: 'Bekk. An. p. 323, 
28. Dav. 

»odliollrırös, 7, 0», Durchfall, Leibesöff- 
nung verursachend, Geop, 10, 51. " 

»oıkouäria, 7, (navla) Fressgier, Nil. ep. 
p- 202, 7. Jo. Clin. 

sohonuing, ov, 6, (mwllu) der Magen- 
od. Magenwurstverkäufer, Ar. Eq. 200. 

sosioorgopia, %, (orgigw) Bauchgrimmen, 
Schol. Nie, al. 546. 

sorkongsor, To, (dw) Geldkiste, Theophr. 
char. 18, 1. 

»oılopopdos, trächtig, schwanger seyn, ufe- 
rum ferre, Epipban. t. 2. p. 2497., von 

zoloropos, 09, (Fiow) schwanger. Adv. 
—pus, Epiphan. t, 2. p- 244. B. 

worhionog, 6, (soilos) ein vorn hohles ad. 
ansgehöhltes Messer zum chirurgischen Gebrauch, 
Chirurg. vett. p. 94. 108. Cels. 8, 3., auch ?x- 
xoneös xoilog, Gal. t. 10. p. 150. (wo falsch xv- 


xAioxos steht), u. xocksoxwrös, Paul, Aeg.p. 211,53. 
| avyor, Eur. Iph. A. 1600, 


worlıonutos, 6, Enwoneis, s. d. vor. 
xodımöns, 86, (xoıdie, dos) bauchartig, 
bauchig, bohl,, @modoyn , Arist. part. an. 4, 5. 
rorhlmors, wi, 7, I. L. st. woillwaıs, Nicom. 
harm. p. 19. 
xo:loyaorınp, oprs, 6, 7%, (xoilor, yaorze) 
hahlbauchig; dah. hungrig, gelrässig, Aunos, Aesch. 
Sept. 1035.; met. von der Wülbung des Schildes, 
suxkog, ebd. 446. 
xoikoyivsiog, ov, (yivsıor) mit hohlem Kinn, 
mit einem Grübchen am Kino, Papyr. gr. im 
Journ. des Sav. 1833. p. 330, 6. 
xoıloxgoräpog, or, (sgöragog) mit hohlen 
Schläfen, Schneid, aus Aretarus, 
xoslöutyos, ov, (uvyos) inwendig hoh!, Theo- 
hr. b. pl. 3, 7, 5. nach Scal.; vulg. wosloweoyos. 
aoıomsdos, ov, (midor) in hahler od, ver- 
iefter Ebne liegend, ranos, Pind. Pyth. 5, 50. 
»oilos, n, or, ol. xoiklog, Alcae. b. Ath. 
4. p. 627. A. Anacr, fr. 9 Bergk, vgl. Apollon. 
le synt. p. 13, 28. de pron. p. 371. Herod. m. 
:or. AlE. p. 21, 2. Lob. prol. path. p. 114., 
inperl. »oslorarog, Schol. Ar. Fr. 199,, hohl 
mit dem es auch verwandt ist), von Hom. an 
llg., u. zwar 1) im Inneru einen leeren Raum 
abend, nicht ansgelüllt, hohl, ausgehöhtt, von 
latur od. durch Kunst. So x. vagdnf, Hes. op. 
2., äyspdos, Soph. OC. 1592., oyordulos, Plat. 
»p. 10. p. 616. D., gAdyp, Hohlader, Eur. Ion 
11. Arist. bh. an, 1,17. p. 24, 10 ed. Bekk. 
in. »#. o1sios, wie yAagrpor, w. s., hohle Grotte, 
efe Höhle, mit dem Nebenbegriff des Geräumi- 
»n, Od. 12, 93., miron, Aesch. Eum. 23. xoi- 
«sg rrergac yvalov, Soph. Phil. 1081. =. xameros, 
‚hie, tirfe Gruft, 11. 24, 747. Soph. Ai. 1165. 
103., ruußov ragpgor, Eur. Alc. 901. x. Tun 
‚m Grabmahl, Pind. Ol, 9, 5%. x. Aöyos, dogu, 
‚m inwendig hoblen trojanischen Pferde, Od. 
277. 8, 507., ayyria, Hdt. 4, 2., xparng, 
ıpb. OC. 1543., Zuyaorgorv, id, Trach. 692. Bei 
‚m. wie yAapvpör, sehr häufiges Beiw. der Schiffe, 
iA viee, die hoblen, geräumigen Schiffe, auch 
Pind. Ol. 6, 15., aber später ist 7) zodln vaug, 
r Schiffsbauch, die Tiefe des Schilfsraums, in 
» Schiffersprache das JJohl. niederd. Moll, Ken, 
it. 1, 6, 19. Dem. p. 883, 21., auch bloss 7 
in, Theoer, 22, 12. Ath. 5. p. 206. C., u. 
„oila, App. b. eiv. 5, 107. xoila vmodruare, 
‚te Stiefelo, d, i. solche die bis an die Mitte 


u. 
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der Wade gehen, Ael. n. a. 6, 23. 2) (nach 
Ionen) eingebogen, vertieft, odos, Hohlweg, li. 
23, 419. soil, ysip, die bohle Hand (eines Bet- 
telnden), Auth. 12, 212. x. sorlor, ein hobles, 
d. i. aufgeschwelltes Segel, Poll. 1,'207.; äbnl. 
vom hohigehenden, gleichsam aufgeschwellten, hoch 
gebenden Meere, Polyb. 1, 60, 6. Palyaen. 3, 11, 
14., ads, Ap. Rhod. 2, 595. vgl. Tryph. 212. u. 
das. Wern, Auch von angeschwollenen Flüssen, 
tov morauol xoilov Gulrrog, Socrat. b. Ath. 9. 
P- 385. A. x. moruuög xai dusdazos, Polyb. 22, 
20,4. Bes. a) von Gegenden, tieftiegend, vou 


Höhen u. Bergen umgeben, Aaxsdaluuw, Od. #, 


1. u. das. Nitzsch, "4eyos, Soph. OC. 378. fr. 
230 D. oürws dynd) re nal woiln ; yuoa ı», 
Xen. An. 5, 4, 31. So xoiln Ivpla, ra Koila 
(vis Erdolas), w 8. noidoe dıuyr, ein von An- 
Lüben_eingeschlossener, daher gegen Stürme ge- 
schützter Hafen, Od. 10, 82. x. aiyıaklös, das 
nach dem Meere biu sich abdachende, sich sen- 
kende Gestade, Od. 22, 385. Arkidos xoilos 
xoilos romoi , tiellie- 
gende Orte od. Gegenden, Thalgründe , Theophr. 
h. pl. 4, 14, 12. Pol. 3, &, 10. x». morauos, 


| ein Fluss mit hohen Ufern, Thuc. 7, 84., der 


das Bett nicht ausfüllt, Ael, o. a. 15, 17. u. das. 
Jac. S. auch unten rö xoidlov. b) xoikos yovass, 
agyvgos, hohl gearbeitetes, zu Gefässen verarbei- 
tetes Gold und Silber, Gold- und Silbergeschirr, 
Tbeopomp, b. Longin. 43, 2. Arist. oec. 2, 34. 
Lne. Gall. 24. nav. 20. 3) met. von der Stimme, 
hohl, dumpl, gedämpft tönend , Bagb gülyysadtas 
»al xoidor, Luc. Nero 6. Pbilosir. p. 128. — 
Neutr. ro xoikor, als Subst., die Höhlung, Vertie- 
fang, Niederung, Arist. h. an. 1, 17.2, 11. Ale. 3, 30. 
rö x. kıuudvos, die Tiefe des Hafens, Hafenbucht, 
Thue. 7, 52. rö x. ysıpcs, die Höhlung der Hand, 
Apollod,. b. Ath. 11. p. 479. A., roö modos, die 
Höhlung der Fusssoble, Hipp. p. 1153. H. Ruf. p. 
33. Gal.; dah. sprüchw. ro xotlo» rovü nodös dei- 
Eas, d. i. entfliehen, ausreissen, Hesych. ra xoida 
zuv opdaluwy, rov mposwnov, Hipp. p. 642, 49. 
566, 11., auch bloss ra sodda, die Vertiefung 
über dem obern Augenliede (Augenwinkel?). Auch 
die Weichen od. Seiten heissen rad xeila, Arist, 
bh. an. 9, 44. 

»oıhooralulw, mit hohlgearbeiteten Bretern 
od. Tafelu versehen, 1 Regg. 6, 9., von 

xoslooraduog, or, (oraßuöas) mit hohlgear- 
beiteten, geschnitzten Bretern od. Täfelchen, Hagg. 
1, 4. KS. 

; nosÄooröudyoe, or, (oröuayos) mit hohlem 
Magen, dıadsoıs, Gefühl der Leerheit im Magen, 
Pseudo-Hipp. ia Boiss. An. 3. p. 428. 

»oılooronia, 7, hohle Stimme od. Aussprache, 
Quinet. 1, 5, 32., von 

»oılöorouos, or, (oröua) hohlmäulig, eine 
boble Stimme od. Aussprache babend, 

Koslooigia, ı, 8. Koiln Lvpia. 

socloowuärog, ov, (owua) hohlleibig, xurog, 
Antiphan, b. Atlı. 10. p. 449. B. 

xoslörns, nros, 7, (xotkos) die Höhlang, Ver- 
tiefang, ordey, Arist. h. an. 4, 4., am Stamm der 
Oelbäume, Tbeophr. b. pl. 1, 8, 6., row soylow, 
Ath. 11. p. 47%. B.; tief gelegener Ort, Schlucht, 
Pol. 3, 104, 4. Plut. 

xologdaluin, 7, (noılop#aluos) hohle, tiet- 
liegende Augen, Poll, 4, 185. a y 

xordkopdaluıde, f. dow, hoble, Liefliegende 
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Augen haben, Cratin. b. Poll. 4, 184. Gal. t. 6. 
p. 444, 6. Alex. Aphr. probl, 1, 93., von 

xodlöpdnkuog, or, (ögtaluss) hohläugig, mit 
tiefliegenden Augen, Xen. r. eq. 1, 8. Arist. phy- 
siogu. N. 126. Poll. 1, 191. 2, 62. 

worhopüns, Li, (piw) hobl gewachsen, von 
Natur bohl, zwgos, Opp. hal. 4, 653.. 

xoöpvälog, or, (gükkor) hoblblätterig, mit 
hohlen Biättern, Theophr. h. pl. 1, 10, 8. 

xor.öpumwog, 0», (pwvr)) hoblstimmig, mit hob- 
ler Stimme, Hesych, 8. v. Annuduorns 

xorLoyeiins, es, (yeikos) mit buhlem NRande, 
xuußaka, Anth. 6, 44. 

zoll, (xoilos) aushühlen, Diose, 2, 199. 

xoewWdrs, &6, (e2dos; höhlenartig, ausgehöhlt, 
mit Vertiefungen, diygos, Suid. 8. v. gaualzydos, 
Gloss. Soph. Phil. 937. 

xoilwue, aros, ro, (xoıLow) Hühle, Höhlung, 
Vertiefang, Seblund, Pol. ı2, 24, 4., merpwr, 
Plut. Sert. 17.; das Bassin eines Binnenmeers, 
Pol. 4, 39, 2. 8. 40, 5. 10. 42, 4., von einem 
tiefen Flnssbett, id. 4, 70, 7. vgl. Diod. 3, 44.; 
die Höblung vor der Hüfte beim Vieh, Simarist. 
b. Ath. 10. p. 399. B. Auch ein Febler in der 
Hornhaut des Auges, Gal. t. 14. p. 773, 15. 

soılurvf, üzo6, 0, 7%, (ürvf) hohlbufig, mit 
hoblen Hufen, Yrros, Stesich. b. Schal. Il. 6, 507. 

xodhunane, 6,7, — 4. folg., aiyail, Nic. al. 
442. Dazu ein bes. Fem. xoslwnıs, ıÖos, niren, 
Anth. 6, 219. 

xorkwrös, or, (uy) hohl anzuschauen; überh. 
bohl, seuos, Eur. Iph. T. 263. 

xoilworg, swe, %, (xoslow) die Höhlung, Ni- 
com, arithm. p. 172. 

noıLwria, ri, 8. noloırla, 

xoıuaw, jon, worudlo, wov. 3 pl. med. xos- 
plovras, Hdt. 2, 95., f. yow, 1) einschlafen ma- 
chen, einschläfern,, ia Schlaf bringen, doos, I. 
14, 286., rıra imo, Od. 12, 372., Alipapa 
invo, Aesch. Sept. 3.5 zum Schlale niederlegen 
lassen, zu Bett bringen, rıra, Od. 3, 347., ve- 
Peoüs dv Eulögw, ins Lager bringen, von der 
Hirschkuh, Od. 4, 336. 17, 125. Auch: in den 
Todesschlaf versetzen, tödten, im Pass., Soph. 
El. 509. 2) met., zur Ruhe bringen, beruhigen, 
besünfligen, arluove, xunara, N. 12, 281. Od. 
12, 169., eduras, lindern, Il. 16, 524., u. eben 
so &ixos, Soph. Phil. 650. x. gloya, auslöschen, 
Aesch. Ag. 605. Vgl. xorulfw. Auch: bezühmen, 
im Zaum halten, oröua, Aesch. Ag. 1247., ns 
kawov wunarog udvos, d. i. den gewaltigen Zorn, 
id. Eum. 832, önws dv nouumdn (10 emitvaunr- 
«or), Plat. rep. U. p. 571. E. — Pass, u. Med., 
fat. wosurjooues, Luc. d. deor. 4, 4., u. soyum- 
Örooua:, ebd. 4, 5. asin. 40., sor, Fxosunoa- 
pnv, Hom. gew., doch auch sxosundnr,, wel- 
ebe Form die Att. ausschliesslich gebrauchen, pf. 
xexolunnuar, Aeschrio b. Ath. &. p. 335. C., 1) 
einschlafen, sich schlafen legen‘, zu Bett gehen, 
schlafen, oft b. Hom., z. B. Il, 1, 476. 610., 
mit ünvov Ödurpov dlloftas, 11. 8, 482. Od. 16, 
481., Hdt. 2, 45. Eur. Rhes. 439. Ar. Lys. 758. 
att. Pros. v. Xen. n. Plat, an, noior rwa unvor 
enoiuw; wie schlielst du? Xen. Hier. 6, 7. vgl. 
Plat. Cat. min. 70. n. unter b. Basiv xosundnvaı, 
sc. unvov, fest schlafen, Luc. d. mar. 2,3. Auch 
von Thieren, sich lagern, Od. 14,411. Met. vonder 
Sonne, zur Ruhe gehen, untergehen, Pythag. b. 
Gemin. elem. astr. p. 22.E, Bes. a) vom Beischlat, 
(vom Mann), Pind. Isıhm. 8, 47,., Eiv deonorassı, 
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Eur. Andr. 370., wagu rois dovkorsr, Ar. Ecel. 72}. 
Auch mit dem blossen Dat., zoundsioe rer, für 
ovyxoıundeioa, Hes, tb. 213. vgl. Il. 6, 246. Sa. 
0d. 5, 245. b) vom Todesschlaf, sosuronre 
zuhusor ünvov, er schlief den eisernen (Todes-) 
Schlaf, 11. 11, 241. depör ünror «., Call. fr. 10,1. 
0 xexorumulvos, xoundivrer, die Entschlafenen, 
NT. Vgl. d. Act., 1.2. E. c) sich /agern, um Wa- 
che zu halten, excubare, Aesch. Ag. 2., wepi rü 
spyeia, Ken. Cyr. 1, 2,4. 9. (Verw. mit zeines 
u. xoirn.) Vgl. nosuilw. 

zone, 8, woran. 

„roaydga, 7, Ort wo man schläft, Suid. s. 
v. savüuoi. 

xolunua, arog, ro, (xoıuam) Schlaf, Lexx.; 
Beischlaf, »oıuruara arroydevnra, Beischlal der 
Mutter mit dem leiblichen Sohne, Soph. Ant. 864. 

noiumois, &ws, 7, 1) das Schlafen, woawrjass 
dal Opa, Plat. conv. p. 183. A.; der Schlaf, 
ev. Joh. 11, 13. 2) der Todesschlaf, Tod, Sirar. 
48, 13. Ky. 

xountngior, Tö, 1) Ort zam Schlafen, Schlaf- 
zimmer, Dosıad. b, Ath. 4. p. 143. C. 2)b. Ks 
Ruhestätte, Begräbnissplatz. Neutr. von xower- 
e:0, a, ov, zum Schlafen od. Ruben gebörig, 
geeignet, Et. M. p. 550, 5#. 

sosuntunwg, Adv., zum Schlafen, Zysır, schlö- 
frig seyn, Et. M. p. 485, 18. 

soluntgov, 76, — soiuntngior, 1., viell. nar 
f. L. dufür, Symm. Jud. 4, 18. 

soul, Twg, 0p08, 6, — xomiorjs, Greg. Nar. 
t. 2. p. 22%. 

»ouilon, f. low, att. ıw, nachhom. — zosuen, 
einschiälern, in den Schlaf bringen, &ypunrer ön- 
pa, Eur, Rbes, 825. mais woswilera:, ruht, schläft, 
id. Hee. 826.; zur Ruhe briogen, schlafen lasses, 
rous Edvovs (iv oixwj, Dosiad. b. Ath. 4. p. 143. 
C. Bes. in den Todesschlaf versenken, zur Grs- 
besrube bringen, rwa, Sopb. Ai. 831. Kur. Hipp. 
1387., im Med., xoiwoal a‘ es'dıdor, Eur. Tre. 
589.; dah. auchtödten, Tıravor yevıar gloyez, id. 
Hec. 473.; met., röv Äuyvor, auslöschen, Poll, 7, 
178. 2) met., zur Ruhe briugen, d. i. mildern, 
besänfligen, beruhigen, dämpfen, stillen, rör #= 
por, Plat. legg. 9. p. 873. A., ro Ongıwder, id. 
rep. 4. p. 691. B., aeyalnyogiar, Eur. Pboen. 135., 
rag Aurag, Xen. conv. 2, 24. 3, 1., oder, Asth. 
12, 19., eAnidas, ebd. 7, 183., dalaosar, Antb. 
Y, 290. dewwr anna nrevuarwm dnolusse wörter, 
gewaltiger Winde Wehen bringt (indem es nach 
lässt) das Meer zur Ruhe, lässt es sich berabi- 
gen, Soph. Ai. 674. u. das. Wund. 3) b. Gramm., 
xosa. Tyv Ofeiar, den Acut in den Gravis ver 
wandeln, s. Göttl. Accentl. p. 373. — Dass wor 
uilo sonst auch im Hom. gelesen seyn muss, er- 


heilt aus Eust. Od. 3, 397. Vgl. jedoch Spitza. 


li. 12, 281. Dav. 

xolwaıg, we, 7, die Milderung des Tons, 
Verwandlung des Acuts iu den Gravis, Bekk. An. 
p. 756. 

#osouög, 6, —d. vor,, Bekk. An. p. 756, 3 
b) das Niederlegen zum Schlafen, Epiphan. t. 2. 
p- 89. A. 

xosmiorie, ei, 6, der in den Schlaf od. zer 
Ruhe Bringende, Aryvos, Anth..12, 50. Dar. 

"Oswiotinös, 7, 0», einschläfernd,, Sebol. I. 
3, 382. 

nowav, avos, 6, dor. St. wow», zomweröi, 
Pind. Pytb. 3, 50. vgl. fevar. 

nowardw, dor. st. nowwrdo, Thuc. 5, 79. 
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non, — %oıwow, ode» vunzi, einen Weg 
im Geleit der Nacht machen od. ihn der Nacht 
mittheilen, d, i. anvertrauen, Piud. Pyth. 4, 204. 

xowsiov, bei Hesych. xoswior, To, (nos) ge- 
meinsamer Ort, bes. Hurenbaus, Arcad. p. 121, 5. 
Phot. Suid, 

xomeWur,, WVOS, 6, == noırmwös, Sehr zW., 8. 
Herm. Eur. Here. f. 330. 

‚ »owy, adverbial. gebr. Dat. fem. von xo:- 
vos, W. 3. 

sownloydouas, v. L. st. xowoloydouas, He- 
liod. 10, 23. 

noiriov, TO, 8. XOswsior. 

Komı0uog, ©, wie von xoıwilw, Vermischung 
verschiedener Mundarten im Sprechen od. Schrei- 
ben, Quinet. inst. 5, 3, 59. 

xuwoßianös, 7, or, Adv. —uus, (xowoßsos) 
zum gemeinsamen od. Klosterieben gehörig, mön- 
ebisch, RS. Byz. 6 x., der Mönch, RS. 

xowoßsapyns, ou, 6, (üpzw) Klostervorsteher,; 
Abt, RS. Byz. Dav. ' 

xowoßıapyia, 5, das Amt des Abtes, Eust, 
op. p. 227, 30. 

»owößlos, 09, (Aius) mit Ändern in Gemein- 
schaft lebeod, Jambl. v. Pytb. p. 6fi. Ptolem. te- 
trab. p. 119, 24. Dah. ro xowoßıor, gemein- 
schaftliches Leben, Gell. o. A. 1, 9.; bes. Ort 
zum gemeisngchafllichen Leben, Kloster, ceoeno- 
bium, RS. 

nowoßlaßne, fs, (Alanrw) gemeinsam scha- 
dend, allgemein schädlich, Nicet. ann. p. 310. D. 

nowoßovksvrinos, 7, 0», (Bovksvoua) zu ge- 
meinschaftlicher Berathschlagung gehörig, Hippo- 
dam. b. Stob. for. 43, 9. 

wowoßovkiw, gemeinschaftlich beratbschlagen, 
Xen. rep. Lac. 13, 1., von 

»owoßovins, ov, ©, (Bovin) der gemeinsam 
Rathschlagende, Rathsherr, Hesych. Dav. 

xowoßovlia, 7;, gemeinschaftliche Rathsver- 
sammlung u, Berathung, Schbol. Il. 22, 268., mepos 
va, mit Jem., Cyrill. Al. in’ Jo. 10, 18. 

xowoßaulıor, to, —= das vor., Gemeinbe- 
satbnng, berathende Versammlung, App. eiv. 1, 
11., waraygagsır, Pol, 28, 16, 1., ovvayeıy, Sirab. 
3. p- 385., von 

xomopovklos, ov, (ZBovin) an der Berathung 
beilnebmend, Schol. Ar. Thesm. 921. 

sowoßwuia, %, (Bwpcs) Gemeiuschaftlichkeit 
es Altars, d. i. gemeinsame Verehrung mehrerer 
‚ottheiten auf Einem Altar, Aecsch. Suppl. 230. 
‚gl. aywreos, 1. 

sowoyanıca, wv, ra, (yauos) gemeinschaft- 
che Heirath, allgemeines, aussereheliches Bei- 
‘ohnen der Männer u. Weiber, Ath. 12. p. 555. D. 

»owoyäula, ,, — d. vor., KS. 

»owwoyerrg, &s, (ydros) aus der Gemeinschaft 
weier verschiedener Galtungen enisprungen od. 
»zengt, opp. idıoyemjs. Plat. Polit. p. 265. E. Dav, 

xowoyuria,n,gemeinschaflliche Zeugung zweier 
:rschiedener Gattungen, wie des Pferdes u. des 
sels, opp. idıoyovia, Plat. Polit. p. 215. D. 

xowoyoägplu, (ypayw) auf gewühnliche Art 
hreiben, Eust. p. 1553, 28. 

sowoÖrwor, tö, — rö dnuosıor, Hesych. 

»nar. Theognost. p. 21, 26. Das Adv. xowodzusi 
Suid. p. 431, 2 Bernh. w. s., beruht auf f. L. 

"owoönuos, or, (dyuog) gemeinsam, ülfent- 

:b, grawıjyupe, Philo 1. 1. p. 678. 
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Staaten nach gemeinsamen Reehle entschieden wer- 
den, Corp, inser. 2.p 413, 58. Pol. 23, 15, 4.. v. 

xowodixas, ov, (dia) mit gemeinsamen Recht, 
gıkia, Orac, b. Phlegon op. p. 144. 

sowospydu, gemeinschaftlich Ihätig seyn od. 
wirken, Melet. in Cram. An. 3. p. 36, 6. 104, 
b., von 

»owosoyns, L, (EPTR) gemeinsam thälig, 
wirkend, Melet, ia Cram. An. 3. p. 10% 29. 

»owwvosgyos, 6v, — das vor., Simpl, zu Epict. 
p- 136. 

son: otiläxrlw, (Dü)lanos) einen gemeinschaft- 
lichen Beutel, d. i. eine gemeioschaflliche Kasse 
haben, Ar. in Bekk. Au. p. 47, 7. 

nowolairys, ov, ö, (Jaos) Einer vom gemei- 
nen Volk, sp. Rs. [3] 

nowolsuriw, den gemeinen Dialect reden; 
xowolesrouusre (juara, Warte des Vulgärdialects, 
des gemeinen Lebens, Et. M. p. 184, 11. 159, 39. 
u. öft. vgl. Apoll. in Bekk. An. p. 580, 30., von 

xowolentos, or, (kfyw) in der gewühnlichen 
Sprache, der des gemeinen lebens, Schol. Aesch. 
Sept. 885. Adv. —lerws, Schol, Theoer. 6, 18. 

xowölextgos, %, (Aixrgor) Betigenossin, Ehe- 
genossin, Aesch. Ag. 1450. Prom. 561, 

xowolsfia, 7, gemeiner, gewöhnlicher Aus- 
druck, Nicet. Kust. 

„owolsyne, %, (Alyos) = nowolsurgog, Byz. 
A 6, Beltgenoss, —= goryos, Khebrecher, Soph, 
l. 97. " 

»owoloylouas, |. 7oowar, aor. -noaumv, Ildt. 
6, 23. Pol. 31, 13, 5., b. Pol. auch —nÜnr, id. 
2, 5, 4. 48, 4. 10, 42, 4., (döyos) sich gemein- 
schaftlich bes;rechen,, berathen, verabreden, rıri, 
mit Einem, Hdt, 6, 23., ri nepl rwos, Arist. 
pol. 2, 8. Pol., mpos rıwa, Tbuc. 7, 86., ngos 
zwa unig twos, Pol. 10, 42, 4.; auch bloss wegi 
rwvos, Diod. 19, 46., Aoayda mepi zuvos, Pol. 31, 
13, 5. x. ruwi moös ods, Einem ins Ohr flüstern, 
Luce. deor. eonce. 1. calumn, 2. Dav. 

»oivoloyia, 7, gemeinschaltliche Besprechung, 
Beratbung, Hipp. p. 27, 35. Pol. 2, 8, 7. 5, 103, 
3. 15, 9, 1. Plut. Ages. 25. Diog. L. 2, 14. 2) 
= nom) dialexros, Phot. p. 174, 23. 

xowoloyifouaı, f. L. st. xowoloydouar, Macc. 
1, 15, 18. 

xomwounrwp, 0p0%, 6, 7%, (uijene) eine gemein- 
same, dieselbe Mutter habend, adsigos, Theognost. 
p- 21, 26. 

xomousnros, ov, (ulyvous) zusammengemischt, 
Tzetz. iu Cram. An. Paris. 1. p. 64, 5. 

Kowovonuoorvn, 7, gemeine, bürgerliche, sich 
zu Jedermann herablassende Gesinnung, communi- 
tas, civilitas, M. Anton. 1, 16., von 

xowororuw», Ovog, 6, 7, (vunua) gemeinen, 
herablassenden Sinnes. (?) 

xowondadrs, ds, (mados, madeir) mit Andern 
gemeinsam leidend, überh. sich wach ibnen beque- 
mend, gesellig, 29%, Dien. H. ant. 2, 41. 

"nowondndne, de, (nAnjdos) Yulpa, der Tag 
einer gemeinsamen Volksversammlung, Georg. Pach. 
Andr. p. 255. C. - 

noıwonloos, ov, zsgz. wowonlovg, ovr, (nAdw) 
geweinsam sehiflfend, Schilfsgelährte, xoırondovg 
öuilla, die Schifsgefährten, Soph. Ai. 872. 

xonronodu, (moslo) gemeinsam machen , als 
gemeinsam betrachten, KS., im Med., rö» ronor, 
Chandl, inser. 39. Im Pass., gemeinsam seyn, 


»oıvodixasov, ro, allgemeines, öffentliches Ge- , xoıromousiras ra onueia ngög rı, Sext. Emp. adv, 
:bt, in dem die Angelegenheiten verschiedener | malh. 5, 63. vgl. Pyrrh. 3, 173. 2) wittkeilen, 
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bekannt machen, rd avornpia, Schol. Ar. Av. 
1073., r5v alndeav, Clem. Al. strom. 6. p. 641. 
u. a.; im Med., ra (oopiac) ayada, Clem. Al, 
strom. 5. p. 574. Dav. 
xowonoinos, &we, %, die Mittheilung, Eust. 
op. p. 222, 6. 

»owonolirsia, 7, Staatsgemeinschaft, Theod. 
Metoch. Dav. 

xowonolirinöe, 7, 0», die Staatsgemeinschaft 
betreffend, &£ıs, Theod. Met, misc. p. 418. 

xowonovs, 6, 7, now, ro, gen. nodos, (mov«) 
eig. gemeinsamen Fusses, mapovol/a, gemeinsame 
Anwesenheit, Ankunft, Soph. El. 1104. u. das. 
Wund. (1083 ) 

xowongäydo, f. jow, (mpdoon) ren 
lich mit Eiuem, ri, handeln, Theil nebmen an 
einer Haudlung, Pul. 4, 23, 8. 5, 57, 2. 30, 4, 
16. Diod. 19,6. Plut. Galb. 6. mor. p. 380. A. Dav. 

nowongäyia, 7, gemeinschaftliches Handeln, 
Theilnahme an der Handlung, an der Unterneh- 
mung, gemeinschaftliehe Unternehmung, Pol. 5, 
95, 2. u. öft. Plut. Pericl. 17, Polyaen, 4 6, 6. 

nowonpen‘s. &s, Adv. —ws, (ngdnsı) gemein- 
schaftlich zukommend, KS. 

»owog, N, 6r, bei Saph. Trach. 205. zweier 
End., 1) was Mehreren oder Allen gemeinsam ist, 
zweien od. einigen Dingen (od. Personen) auf glei- 
che Weise zukommend, gemeinsam, gemein- 
sehaftlich, gemein, opp. idıos, zuerst b. Hes, 
op. 725., oft b. Pind, u. später allg. in Boesie u. 
Prosa; abs., z. B. xowör Foyeras xöu’ Aida, 
kommt zu Allen, Pind. Nem. 7, 44. x. yauoer, id, 
Pytb. 4, 396. rpeis — nowör Öun’ enrnudvas, 
Aesch. Prom. 795. »oır@ ra rar pikum, Kur. Or. 


725. Plat, Phaedr. z. E. Lys. p. 207. C. vgl. rep. 


4. p. 424. A. xowss rdg ywwaikas Eye, ebd. 5. 
p. 457. D.; mit d. Dat., sehr gew., z.B. änas, 
Aesch. Ag. 52%. Eur. Hee. 902. Hel. 915. Xen, 
oec. 21, 2. Plat. sowas adelpw Erugopas, Eur. 
Or. 863. xoemov ri yapa al dvnn danpva, Xen. 
Hell. 7, 1, 32.; oft auch mit dem Gen., warrwv 
”. paos, Aesch. Prom. 1091. vgl. Pers. 132. Eum. 
109. Zoyov xowöv Aansdaruoriow ra nal Adn- 
vorow, Plat. Menex. p. 241. C. vgl. conv. p. 205. 
A. Criti. p. 110. C. 04 xowol rwr ardgunuwn 
vouos, Pol. 2, 58, 6. vgl. 4, 67, 4. Seltene Ver 
bindungen sind rö ml waoı xomwor, Plat. Theaet. 
p. 185. C. 
h. an. 6.(?) yiyveral uos oUder noıwor mpos Tiva, 
ich habe nirhts mit Einem zu schaffen, Anıh. 11, 
141. — &i5 xowor, im Allgemeinen, yruun)v ano- 
pairsodaı, Dem. p. 340, 6.; öffentlich, so dass es 
Alle hüren, Ay’ sic «., Ar. Av. 457. Plat. legg. 7. 
p- 796. E.; auch sis TO xowor, gemeinsam, zum 
allgemeinen od. gemeinsamen Gebrauch, Plat. legg. 
3. p. 681. C. 10. p. 885. A.; auch: zum gemei- 
nen Besten, Isoer. enc. Hel. $. 36. ra xara nor- 
ro» wgtouera Öixara, die aligemein gültigen Rechte, 
Pol. 4,6, 11.— Bes. 1) die bemeinde, das Volk, 
den Staat betreffend, dazu gehörig, gemeinsam, öf- 
Senttich, z.B. ayaßor, Xen. Cyr.1,2,2., zerjmara, 
id. Hell. 6, 5, 34. xowal apyai, ölfentliche Ma- 
re Pol. 22, 16, 11. d ric mölswe 
sowös Önusos, Plat. rep. 9. p. 872. B., nach Hel- 
lad. b. Phot. bibl. p. 535, 6. in Athen auch bloss 
6 rowosgen. Auch: dem Staate förderlich, 7 wo- 
vapyla noworipa tori, ist für das allgemeine Beste 
zuträglicher, !soer, Hel. ene. $. 36. Eben so x0s 

vorarov #arı, es ist ganz im allgemeinen Interesse, 
Plat, legg. 4. p. 724. B. Bes. a) ra xowa, die 
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öffentliehen Angelegenheiten, d:omeir, verwalten, 
Dem. p. 15, 21., wgarrew, Plat. Hipp. maj. p. 
282. B. Plut. mor. p. 1127. D. weosudvas mpör 
ra soıwa, die Verwaltung von Staatsgeschäften 
übernehmen, Aeschin. p. 23, 37. 56, 19., auch 
ini ra x. tjs mölewe iivas, Plat. ep. 7. z. A. 
mapeldtsiv ini rä nowa, Ael. v. b. 10, 17., ®. 
auch b, 8. b) xö xowor, jede Gesammtbeit, z.B. 
das versammelte Heer, Xen. An. 5, 7, 17.; dah. 
a) die Gemeinde, das Gemeinwesen, die Gesammt- 
heit, der Staat, rwr '/urew, Janiwr u. dgl., Hdt, 
5, 109. 6, 14. 58. Thuc. 3, 41. Xen. Plat. un. a. 
äysv Tod Wr nayrwr noıwov, obne Bewilligung des 
gesammten (ihessalischen) Bundes, Thuc. 4, 78. 
vgl. Tittm, Staatsverf, p. 718.; aber auch eommune 
eonsilium, die Leitungsbebörde der Gemeinde, die 
Regierung, Thue. 1, 90. 2, 12. Xen. Hell. 4. 6, 4. 
Krüg. Xen. An. 5, 6, 27. Zuw. auch im Pter., 
Ta sowa twv Baßulwriav, Hdt. 1, 156. amö 
xowoö, nach öffentlichem Beschlass, von Staats» 
wegen, Xen. An. 5, 7, 18. uno rou xoswror, Hät. 
Rß, 135.; eben so sard nowor, Pol., opp. zar' 
(die, £) der Staatsschatz, die Staatskasse, Hät. 
7, 144. Thne. 1, 80. 6, 6., rs wolsws, Arist. 
pol. 2, 8. ra xoıwa, die öffentlichen Gelder, Thue. 
6, R. Dem. p. 95, 8. Ar. Plut. 569, Pal. 28, &, 5. 
ano xowev, auf öffentliche od. Stastskosten, Xen. 
An. 4, 7, 27. 5, 1, 12. 2) gemein, d. i. gewöhs- 
lich, allgemein gebräuchlich, dıalsxros, Dion. H. 
jud. Isoer. 2., oröuara, gewöhnliche Ausdrücke, 
id. jad. Lys. 3. x»owa al dnumsdn Orömare, 
Longin. 40, 2.  «. fvvora, die gewühnliche An- 
sicht, Pol. 2, 62, 2. 10, 77,8. 7 x. drive, 
id. 6, 5, 2. ra xoıra rasra, das Gewöhnliche, 
opp. megırra, Plat. Ax. p. 366. B. vgl. Piut. mer. 
p. 436. D.; dah. auch: allgemein bekannt, Ath. 3. 
p. 76. A. 6. p. 267. E. xomwörepos, gewöhnlicher, 
Arist. rbet. 1,1. p.3, 8 ed. Bekk. min. 3) gemein, 
d. i. onrein, opp. 7yıaoufvor, LXX. ev. Mare. 7, 
2. ep. Kom. 14, 14, 4) bei Gramm. u. HKbet., &) 
”. ronog, ein Gemeinplatz, in den Epilogen der 
Uebungsreden, Hermog. u. a. vgl. Ern. lex. techn. 
s.v. b) n ». duakenros, die aus dem att. Diatert 
entstandene Sprache des gebildeten Mannes; »: 
xoıvoi, die Schriftsteller, welche sich dieses Dia- 
lects bedienen, Et. M. vw. a. Gramm. ce) x. l- 
And, doppelzeitig, anceps, Longin. fr. 3, 11. u.a. 
Gramm.; eben so #. ypovos, Longin. fr. 3, 5. ü 
x. ro ydrsı, generis communis, Et. M. p. 143, 32 
u. öft. Gramm. e) (oyjua) ano (x, selten xara) 
xoıwor, gramm. Figur, eine Verbindung, in welcher 
ein Wort aus dem Vorhergehenden zur Ergänzung 
des Sinnes zum folgenden hinzugedacht werde 
muss, Apoll, synt. p. 127, 23. 128, 3. u... — 
li) von Personen, 1) gemeinsamen Stammes, ver- 
wandt, Soph. Ant. 1., maides, OR. 261. OC. 5%. 
2) der Theil „au etwas nimmt, dab. der Gemes, 
wie wowamos, xomor moriodal rıra, Einen Theil 
nehmen lassen, Soph. OR. 210., u. ähul. xewss 
&v xowvoicı, id. Ai. 367. Ar. Vesp. 917, 3) met. 
vom Character, a) der mit Jedermann umgeht, 
bürgerlich, leutselig, freundlich, wie commwnis, rois 
pikors, gegen die Freunde, Isocr. p. 4. D. Plat. 
Arist, 1. 77) moös merrag gilardgwnia =., De- 
moch. b. Ath. 6. p. 253. D.; abs., im Comp. 
Isoer. p. 215. B. de antid. p. 494 Beik, b) bei- 
den Parteien gleich, d. i. unparteüseh, gereeht, 
Thue 3,53. vgl.68. x. xal dinaıos dixaarnc, Aristid. 
t. 2. p. 211. vgl. t. 1. p. 328, — Adv. zowws, 
1) gemeinsam, io Gemeinschaft, x. rr;r orgarsiar 
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nosiodas, Isoer. p. 251. C. ». amavrss, alle ins- 
gesammt, Diphil. b. Ath. 3. p. 81. A.; dah. zu- 
gleich, Eur. loo 1462. 2) öffentlich, von Staats- 
wegen, opp. idig, =. uällor wgpdinoav 7) ix rwr 
dio #Blaway. Thuc. 2, 42. 3) bürgerlich, so 
wie es einem Bürger zukommt, x. xai molırınws 
Biorv, Isoer. Paneg. $. 151. u. das. Spohn, Dio 
C. 45, 43. 46, 17.; freundlich, x. xat gılınws, 
Plut. Ant. 33. 4) gewühnlieb, im gemeinen Leben, 
Lougin. 15, 1. Plut. Mare. 8., rıya aonalsohaı, 
ganz gewühulich begrüssen (ohne ihm ausserge- 
wöhnlichbe Ehre zu erweisen), Plut. Arat. 43. Bei 
Gramw.: in der gewöhnlichen Sprache, s. I, 4, b. 
x0worspov, gewöhnlicher, M. Anton. 2, 10. 4, 20. 
6, 45.; aber auch: in allgemeinerer Bedeutung, Ath. 
4. p. 171. A. — Gewöhnlicher ist das Adv. xow7,, 
1) gemeinsam, gemeinschaftlich , zugleich, Soph. 
OR. 606. OC. 1339., Zwraywv daira, Eur. lon 
807., asraoywr, id. Hipp. 731., Fuußaivew, Ar. 
Nub. 67., ow£ser, Thue. 4, 61. 8, 37. u. so bei 
Xen. Plat. u. a.; mit owv, Äen, mem, 1, 6, 14., 
mit aua, Plat. Phileb. p. 62. B. ro rs Adnvaiwv 
xai Aaxsdasuoviwv zo) dıavonua, id. legg. 3. 
p: 692. E. Dafür xowa, Soph. Ant, 546: un zer 
Üdrns ou nowa, — woıwör duol Havarov u) Da- 
vns. 2) öffentlich, pubtice, »owr zal idia, Xen. 
Bell. 1, 2, 10. mem. 2, 1, 12.6, 38. 4, 4, 1. 
(Koiwos ist nur mundartlich verschieden von Fvrös, 
also der Slamm fur, ov», eum, vgl. Buttm. Lexil. 
2. p. 264.) 

Koivos, ö, 1) Sobn des Künigs Karanos von 
Makedonien, Marsyas im Et. M. p. 523, 38. 2) 
ein Feldberr Alexander des Gr., Arr. 

xoworagıoy, Tö, (rapos) gemeinschaftlliches, 
öffentliches Grab, Erkl. von dnusua yvruara, 
Ulpian. zu Dem. de cor. p. 320 Bekk. [a] 

x0sv0rns, nr0s, 7, (xoıwog) 1) Gemeinheit, Ge- 
meioschaft, Gemeinschaltlichkeit, ınit d. Gen., Plat, 
Tbeaet. p. 208. D., zwy yuamwr xal naldwr 
nal rns orolas, Arist. pol. 2, 12., auch % nsgpl 
ra tenva #. al rag yuraisas, ebd. 2, 7. ai nor- 
bornres, die gemeinschafllichen Eigenschaften, 
Aehnlichkeiten, Plut. comp. Lyc. e. Num. 1. 2) 
lie Allgemeinbeit, ra dv nooi xal somwornri, d.i. 
was ein Jeder einsiebt, Dion. H. unt. 4, 23. x. 
09 Öuokoyiwv, die Allgemeinbeit, Unbestimmtheit 
ler Uebereiukunft, ebd. 2, 49.; aber ai xoıro- 
mras, Gemeinplatze, Plut. wor. p. 129. C. 3) ge- 
sen Jedermann gleich frenndliches Betragen, Aristid. 
I. p. 93. 194. 523. 4) bei Gramm. u, Rheit. a). 
= oyyua ano xowoü (Ss. unler xowös), Apoll, 
ıynt. p. 128, 3. 9. b) das genus commune, ebd. 
r. 20%, 3. c) = ovundoxn;, Rut. Lup. 1, 9. 

xosworonog, or, (Tixtw) von gemeinschafili- 
ber Geburt, von gemeinsebaftlichen Eltern, zAmi- 
les sosworoxe:, die brüderlichen Hrfuungen, die 
lofluung auf deu Bruder, Soph. Eli. 853. u. das. 
Vund. 

xoworgogla, 7, (tgogyr) gemeinschaftliche 
irnährung od. Erziehung, opp. govorgegia. Dav. 

xoworpogpinös, %, 0», zur gemeinschaftlichen 
srnährung od. Erziehung gehörig, &morrjun, Plat. 
’ol. p. 2n4. D. 267. D., u. 7 noworgogun, = 
I. vor., ebd. p. 2b1. E. 264. B. 

sowogäyla, 7, (Yayeir) gemeines, schlech- 
es, verbotenes Essen, Verunreiniguug dadurch, 
v3sepb. ant. 11,8, 7. 

nowogikis, ds, (pıklw) gemeinschaftlich lie- 
‚end, dasselbe liebend, Aesch. Eum. 471. nach 
lermanus Verm, st. sowwgeirjs, Ald. womwogsd,e. 
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xowogpew, oros, 6, %, (Yer») gleiches 
Sinnes, gleichgesiunt, einträchtig, ri, Eur. 
Ipb. T. 1008. loan 577, 

soıwoypnola, ı,, wofür Schneid. xoswoypnorie, 
verm., Gemeinnutzeu, Oecumen. in Act. Apost. 

noıwow, (x0w0g) gemein marhen, d. i. 1) ge 
meinschaftlich machen, zum gemeinsamen Eigen- 
Ihum machen, ra mepl Tas ur,osıs Tois avoom 
rioss, Arist. pol, 2, 5. eis arg nollais xoıwo 
kerog, der vielen gemeinschaftlich gehört, Enr. 
Andr. 21h.; dab. mittheilen, rwi rı; Plat. legg. 
10. p. 889. D., rıv divauır, seine Macht (zu der 
eines Anderu) gesellen, Thuc. 1, 39. Dah. werbin- 
den, vereinigen, im Pass. verbunden werden, al- 
Arkoıc, mit einander, Plat. legg. 2. p. 673. BD. 
vgl. Tim. p. 59. B.; auch von ebelicher Verbis- 
dung, rwd txowwöün» Adysı, Eur. Andr. 38. 2) 
mijttbeilen, bekannt machen, tivi ru, .Aesch. Choeph, 
716. Eur. Med. 685. Ar. Nub. 146. Thuc. 2, 73. 
u. a., ruwi mepl rıwos, Aesch, Suppl. 369., gü- 
9or F4 rıwa, kur. Iph. A. 44, 3) verunreinigen, 
NT. — Med.y 1) Gemeinschaft mit Jem. haben, 
revi, Plat. conv. p. 218. E. Menex, p. 244. C. 
leg. 4. p. 720. D. Gew. theiinehmen an etwas, 
etwas mitJendmtheilen, gemeinsam haben, tragen, 
!hun, ravos, 2. B. re guyas, tie rurne, Bur. 
Pboen. 1704. Cyel, 634. vgl. Andr. 654., ri ri- 
vog, ebd. 933., u. ri, ror arokor, Thuc. 8, 8., rör 
Aöyov, Plat. Lach. p. 196. C., ra» reiynv, Vor- 
theil u. Schaden gemeinsam tragen, Xen. vect. 
4, 32.; auch abs., oir’ £Hdl,oas, our’ Yu 
"xowwoagnv, ich theilte nicht mit dir, machte dich 
nicht zur Theilnebmerin, Soph. Ant. 539, Auch: 
das Seinige womit verbinden, x. 7)» ouolav rI) rou 
nados, sein Vermögen vereinigen mit, Isae. p. 
89, 5. s. ww (Töv vuvor) dapgps nei Auge, da- 
mit vereinigen, dazu gesellen, Pind. Nem. 3, 19. 
2) sich gegenseitig mittheilen, Aovlsuuare, Aesch. 
Ag. 1347., rö neodyua, Dem. p. 840, 13.; abs., 
Mittbeilung machen, Xen. Cyr. 5, 4, 20.; bes. 
Einem etwas mittheilen, um ibn darüber zu Rathe 
zu ziehen, befragen, sich mit Rinem beratben, 
neös rıva, Plat. legg. 11. p. 430. C., ri mei 
tıwog, Pol. 7, 16, 3. Lue. Icarom. 29. v. hist, 
2, 10. Hda. 1, 6, 22. 7, 8, 2.; auch von der 
Belragung eines Gottes, ru sw, Xen, Hell. 7, 
1, 27. An. 5, 10, 15. 

Köirros, 6, der röm. Name Quintus, Plut.u.a, 

Koivvga, rd, ein Ort auf der Insel Thasos, 
Hät. 6,47. 

Koww, oüs, 7 gr. Frauenn., Plat. mor. p. 
839. D. 

soivoua, arog, rö, Gemeinschaft, fleischli- 
che Gemeinschaft, im Plur., Plut. mer. p. 338. A. 

xoıwwuarıov, Tö, Demin. von xoirwua, das 
Verbindende; ein eisernes Band, wie äypndıs, Philo 
in Math. vet. p. 64. 

sowwW», wvog, 6, — xowwvwös, Theilnehmer, 
Gesellschafter, Geführte, Genoss, seines Gleichen, 
im Nom. u. Ace. plur., Xen. Cyr. 7, 5, 35. 8, 
1, 16. 36. 40., s. Valck. Adon. p. 227. A. Der 
Dat, sing. xowwrı b. Pind, Pytb. 3, 50. ist nach 
Boeckb v. 1. p. 456. in die dor. Form xowrarı zu 
veröndern. Vgl. auch Fivwr. 

xowundo, f. jow, pf. xexowwensa, Plat. 
lege. 3. p. 685. A. Phaedr. p. 246. D., pf. pass. 
nexowwvnas, id. 8. unter 2., (noıwwros) Theilba- 
ber, Gennss, Geführte seyn, dah. 1) etwas ge- 
meinschafllich haben od. ihun, Antheil baben od. 
nehmen an eiwas, theilbaflig seyn, mit d. Gen. 
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der Sache, zBoros, Aesch. Suppl. 324., uödor, 
id. Choeph. 166., ya, Soph. Tr. 546., ra- 
gov, Eur. Or. 1055., govov, ebd. 1591., riyns, 
id. Med. 302., rav onovdar xai ras Fruuayias, 
Thuc. 5, 79, olirov xal norov, Xen. mem. 2, 
6, 22., u. oftb. Xen. Plat. Dem. u. a. Oft tritt 
auch der Dat. der Pers. hinzu, z. B. x. ri wo- 
Aırsiag, Plat. legg. 6. p. 753. A., morwr xal nım 
divmv akındoıs, Mühen u. Gefahren miteinander 
tbeilen, ebd. 3. p. 686. A. vgl. Ken. Hell. 2, 4, 
21. x. tours underos, nichts mit ibm theilen, 
ibn an nichts Theil nehmen lassen, Dem. p. 789, 
2, vgl. Plat. lege. B. p. 844. B. . allnloıs, 
miteinander theilen, Luc. Gall. 21. x. aureis or 
Engarroy, an ihren Unternehmungen Theil nehmen, 
Ken. Hell.6,3,1. x. rırl mgayuarur, mit Jem. ver- 
bunden, sein Alliirter seyn, Pol. 1,6, 7. u. öfl., rwr 
aurur eAmidmr, Jemds Hoffnungen theilen, gleiche 
Hoffnung mit ihm begen, id. 3,2, 3. Seltnerr; Hnlsıa 
(pioss) 17) Too dgüsros noumemwei 815 änavra, hat 
(semweinschaft mit ihr, ist gleich geschickt zu, Plat. 
rep. 4. p. 453. A. ioa marra rois ardpaoı x., den 
Mannere in Allem ganz gleich steben, an Allem 
gleichen Antheil haben, ebd. 7. p. 540. C. na 
ra ravrn x., an Allem Theil haben, Alles gemein- 
schaftlich baben, ebd. 5. p. 466. D. x. rırl go- 
vor, gemeinschaftlich mit Jem. vollbringen, Eur. 
El. 1048. ». megi rijs amooracswge, Pol. 31, 26, 
6. 2) mit d. Dat. der Pers. od. Sache, mit Jmim 
od. etwas Gemeinschaft haben, sich zu schaffen 
machen, önov dv ru rTowurw 6 Tooüurog xnımum 
von, Plat. rep. 2. p. 343. D. oswoia omoroıs 
Övrura xowoweiv, Plat. Soph. p. 253. A. örar 
undiv Owksusr 1 owuarı und! xowwnduer, 
id. Phaed, p. 67. A! (Bvuör) rais inudruing 
xowwvnoavra, ig Gemeinschaft mit, id. rep. 4. 
p- 440. B. u. sonst, x. yovuaı xal rouro roig 
nerokırevudvors, dass auch dies mit meiner Staals- 
verwaltung Gemeinschaft hat, zusammenhängt, da- 
zu gehört, Dem. p. 244, 21. vgl. Luc. salt. 34.; 
u. ähnl. im Pass., dyxoiuıa zenoırwrnulvre eiyais, 
verbunden mit, Plat. legg. 7. p. 801. E., wenn 
nicht dort, wie bei Thuc 8, R., xexoıwrmudra her- 
zustellen ist. oroinv gowımida — irıora — yı 
vorxsin #., hat gar keine Gemeinschaft, ist ganz 
verschieden, Xen, rep. Lac. 11, 3. rosauımr 
xowwumiaer x. rıvi, solche Gemeinschaft mit Jmdm 
haben, Plat. ‚legg. 9. p. 881. E. Von ehelicher 
od. Nleischlieher Gemeinschaft, xaxois, Eur. He- 
rael. 301., yuvasıı — avdgi, Plat. lege. 6. p. 
784. E. Luc. d. deor. 1, 2. 10, 2. Auch: mit 
Jmdm übereinkommen, Plat. legg. 8. p. 844. C., u. 
abs., morspor zowwreis nal Eurdonxei 004, id. Crit. 
p. 49. D. Dav, 

xowev' ua, arog, ro, Gemeinschaft, bes. im 
Plar. xowweruara, Umgang, Verkehr, Handel u. 
Wandel, überb. Communication, Plat. rep. 1. p- 
433. A. lege. 5. p. 738. A. Arist, pol. 3, 9. 
sowvonnuare mods allykovs, Plut. mar. p. 158. 
D.; überh. Verbindung, wıygoo mi Sepuod ur 
ranigasun xei x „ebd. p. 451. E. 

xoıwwwnos, &wce, 7, das gemeinschaftliche 
Haben, die Gemeinschaft mit Jem., maider, von 
wechselseitigen Heirathen, Plat. Polit. p. 310. B. 
u. das. Stallb. 

xowwvntiov, Adj. verb. von xowrerto, man 
mnss mittheilen, rıri rıvog, Einem etwas, Plat, 
rep. 3. p. 403. B. 

xoowowr rung, n, or, f. L. f. xowumund 
1 ar ai 


A 


17 


72 


P 4 


Komı.ıns 


wowemie, %, (xowmwös) 1) die Gemeinschaft, 
das Theilhaben od. Theilnehmen an etwas, die 
Theilnahme; auch die Gemeinschaft der Menschen 
ontereinander, Umgang; so bei Pind. Pyth. 1, 
189., a. öft. b. Plat., z.B. &r rais woıwwrias re 
xai onuhiars, legg. 9. p. 8ht. E. vgl. conr. p. 
182. C. 7 mepi Toög Üsois TE nal arfpwmer 
nosc allrjdovs n., ebd. p. 188. C. j x. 7; moi- 
zıuy;, Arist, pol. 1, 1. Ev sowrwvie r, pelia, id. 
eth. 8, 9. vgl. Plat. Gorg. p. 507. E. ris dei 
xarontgov nal Eipovs #.; was haben sie mitein- 
ander zu schallen, Ar. Thesm. 147., u. äbal. ris 
salaoons  apoter #.; Eur. Iph. T. 254. — 5; 
noös allyka usyldovs nal ouımgornroc #., Plar. 
Polit. p. 283. D. =. ndorss re nal Äimne, id. 
rep. 5. p. 462. B. x. row norww, id. Tim. p. 
87. E. vgl. Xen. oee. 7, 18. x. yvraxwr, Plat. 
ydrous «., Verwandtschaft, Eur, Rbes. 904. Auch 
fleischliche Gemeinschaft, Ebe, Beischlaf, Eur. 
Bacch. 1277., yuraıos, Amphis b. Ath. 2. p. ©9. 
C. 9% rWr yanwr ovunıkıg nal w., Plat. legg. #. 
p. 721. A. 2) im NT. u. b. RS., Tbeilnabme, 
Mitleid, Mittheilung, Woblthat, ep. Rom. 15, %#. 
ep. Hebr. 13, 26. 

xowwvixöc, 2, dr, 1) zur Gemeinschaft, Ge 
sellschaft gehörig, geschickt, gesellig, geseli- 
schaftlich , Plat, def. p. 411. E., agern;, Arist. 
pel, 3, 13., dualen, Polyb. 2, 41, 1., oft b. 
Plut., s. Wytt. zu mor. p. 43. D. ro sowen- 
xor, die Geselligkeit, Neigung dazu, Arr. Epiet. 
3, 13,5. #, 11,1. 2) zur Mittheilung geneigt, 
mittbeilend, freigebig, Arist. rhet. 2, 2#., rer 
örreomw, Luc. Tim. 56. Adv. xowwrexwe, dab. z0:- 
varınws yojoda: rois söruyyuacı, Andre an sei- 
nem Glücke Theil nehmen lassen, Pol. 18, 31, 7. 
x. Bioöv, in Gesellschaft, gesellig Icben, Died. 
5, 9. vgl. Plat. mor. p. 1108. B. M, Anton. 9, 31. Von 

xowwvög, 6, auch „;, Eur. Here. f. 58%., 
(xomwög) Gesellschafter, Gefährte, Genoss, Theil- 
nehmer, abs. u. mit d. Gen., Tragg. Xen. Plat. 
u. a., z. B. neayuarwr, Aesch. Suppl. 343., ye- 
uwv, Evar. I. I., rs wrpor, Plat. rep. 5. p. 450. 
A., tw» rıumv, Xen. mem. 2, 6, 24. 6 re 
xaxou x., der die Uebel mit verursacht hat, Sork. 
Trach. 730. nach Herm.; s, jedoch Wunder. Auch 
x. nepi rıvog, Plat. legg. 7. p. 810. C. Hdn. 2, 
8, 5., mit d. Dat., Eur. El. 637. Als Adj., zor- 
vor@ Eiger, id. Iph. T. 1173. 

xoirwosg, &ws, 7, (xoı6w) das Gemeinmachen, 
Verunreinigen, Epiphan. t. 1. p. 395. A. 

xowwriog, a, ov, mitzuiheilen, Tbemist. 

xowwgilse, nn, Gemeinnützigkeit, Diod. 1, 
51., mit der v.L. xoırr; Wgilsıa. Dind. will aus Er 
M. p. 462, 11. xomrwgelia berstellen. Von 

nomwwgelis, ds, (örelos) grmeinnützig, Gal. 
t. 14. p. 296. u. oN b. Philo. xowwgeldorarss, 
id. t. 1. p. 384, 28, Adv. xowwgelws, Chrvs. 

xowrmgella, 7, 8. xowwgeisıe, 

xowwpLliıuor, or, sowwgeilrs, EL. b. 
Schol. Ar. Pl. 379. 

nolE, ımor, 6, colr, eine äthiopische u. ägrıp 
tische Polmenart, aus deren Blättern Bastdeckes, 
Körbe u. s. w. geflochten wurden, Theopbhr. b. pl. 1. #, 
5. 2, 6, 10. 11.; auch diese Flechtarbeiten selbst, 
Hesych. Poll. 10, 179. Die Nichtattiker sagten 
xöls, Loberk Phryn. p. 88. . 

Korylreıa, 7, die vom Koios Erzeuzte, Keiss 
Tochter, Leto od. Latena, Ap. Rb. 2, 710., auch 
Koroysvrs, Pind. fr. 58, 4. nach Pors. Conj. 

xoröÄns, 6, = iegeus, Hesych. Suid. 


Koouas 


x000ua:, = xosdouas (8. xoins), Hesych. 

Koios, 6, Koios, ein Titan, des Uranos u. 
der Gaea Sohn, Hes. th. 135. 44. h. Hom. Ap. 
62. b) ein Fl. in Messenien, Paus. 4, 33, 6. 

x0706, 7, 0», ion. st. moios, a, o», Hdt. 

xoiog, 0, maked. st. apsduos, Alb. 10. p. 
455. D. er r 

noparsıog, a, or, ion. xorgarmiog, dor. 
contr. xosgarıjos, (xoiparos) dem Herro od. Herr- 
scher gehürig, sagprus, Herrschergewalt, Meliuno 
b. Stob. f. 7, 13. [a] 

xogäriwn, f. now, (xoigavos) Herr ae; 
Herrscher od. Belehlsbaber seyn, Macht od. Ge- 
walt haben, schalten u. walten, herrschen, ob- 
walten, gebieten, Hom,, u. zwar &) vom Oberne- 
febl im Kriege, Hl. 2, 207. 4, 250. 5, 33%. 824. 
b) von der gesetzlieben Herrscher- und Rıchter- 
gewalt des Königs in Friedenszeit, 11. 12, 318. 
Od. 1, 247. €) von der unrechimässigen Gewalt, 
die sich die Freier in Odysseus Hause augemaasst 
batten, oft in der Od. Homer verbindet es nie 
unmiltelbar mit eiuem Casos, sondern gebraucht 
es absol., wie Il. 2, 207., od. was häuliger ist, 
mit xara u. dem Acc., nolsuor xara, Avaiyv 
„ara, Jdann» sara, piyapov ara, immer die 
Prüp. hister ihrem Subst. u. enastropbirt; die 
nachhom. Dichter gebrauchen es sowohl abs., 
Aesch. Prom. 458., als auch mit d. Gen,, ydoros, 
id. Pers. 214., Asovrw», die ersten seyn unler den 
Löwen, Opp. eyn. 3, 41., mit d. Dat., Aesch. 
Prom. 49. Ap. Hh. 2, 998., mit d. Acc., gopous, 
Pind. Ol. 14, 12. 

xogavjos, 09, 8. Nosgavesos. 

xorgaria, 7, jou. xoıparin, Herrschaft, avd- 
wv, Dion P. 464. veuuarsı xoparins, auf den 
Wink des Herrschers, Auth, Pl. 4, 358. 

Koıigavidas, ö, Sohn des Koiranos, Polyidos, 
Pind. Ol. 13, 104. 

xoıgävidng, vv, ö, noigavos, Soph. Ant, 
940. Ygl. Lob. Soph. Ai. 880. p. 390. [-vv-] 

xopärıxös, 7, Or, zum Herrscher gebürig, 
öp9dakuoi, die Augen des Herrschers, Opp. eyn. 
3, 47. x. Alovrss, dıe Löwen, welche die Thiere 
beherrschen , die königlichen Löwen , ebd. 41. 

xoigävos, ö, 1) Herrscher, Gebieter im Kriege, 
Anführer, Befehlshaber, 11.; mit „yeuwr verb., 
il. 2, 487. »oigave dawr, Il, 7, 234. u. sonst, 
b) Reherrscher, rechtwässiger Fürst, mit Aası- 
Asus verb., Il 2, 20%; bei Pind, Nem. 3, 109. 
Aesch. Ag. 544., yijs, Aörvar, Soph. OC. 1287. 
1759., sonst nicht, aber ölt. b. Eur., z. B. Med. 
875. Ale. 208, ec) üserh. Herr, Öberherr, Ge- 
bieter, Od. 18, 106. d) Meister in irgend einer 
Sache, üuvum, vom Homer, Anth. 7,31, 1., aoıdys, 
Christod. eephr. 266. Selten 7 xoipavos, Orph. 
b. Schol. Ap. Rh. 3, 1. Lue. tragod. 174. Vgl. 
über das Wort Ebert diss. Sie. p. 46 fg. 2) Nom. 
r. Koiguvos, ö, a) eiu Gefährte des Merioues, 
11. 17, 611. b) eio Lykier, 11. 5, 677. e) ein 
Seher aus Korioth, Vater des Polyidos, Soph. 
fr. 4652 D. Apd. 3, 3, 1. d) ein Sohn des Abas, 
Paus. 1, 43, 5. e) ein Smyrnäer, Pol. 18, 35, 
2. D ein Reitergeneral Alexander des Gr., Arr. 
An. 3, 12, 4. (Von xugpos, wie xowrös von Funds, 
verw. mil xage, xaguvos u. mit Tugamvog.) 

Korwaradns, dor. —as, 6, ein Thebaner, 
Xen. Ao. 7, 1, 33 Hdt. 1, 3, 15. 

Kowwidaı, av, oi, eine alte att. Familie, 


— 
—— 
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Harpoer.; b. Phat. p. 192, 5. u. Snid. Kvpwridas. 
Der Stammvater ders., Aoipwros od. Augwvos. 
xöis, 6, spätere Form st. xoif, w. 8. 
| ‚Kowviga, 7, Koisyra, eine reiche, voruebme 
' 9. äppige Euböeriu von Eretria, Alkmäons, nach 
| Andern Peisistratos Gattin, Megakles u. Lamachos 
Mutter, Ar. Ach. 614. Nub. &00. [-»-] Fav. 

‚ Kosögöouar, sich vornelm und üppig wie 
Koisyra gebehrden, Ar. Nub, 46. Hesych. Suid. 

‚ soıralw, (xoirn) ins Lager legen, ins Bett 
bringen, Hesych. Med., sich lagern, sich ins Bett 
legen, zu Beite gehn, schlafen, ava Awaw Üsds 
„oıtafaro (dor. st. exoıraoaro), Pind. Ol. 13, 
107., &ni zw» dingnasulvwr, Pol. 10, 15, 9., u. 
öft. b. Ks. 

Koiras, o:i, Völkerschaft in Pontus, Xen. An. 
7, 8, 25., währsch. verdorben aus Taoyos. 

xoıraios, ala, aiov, (xoir,) liegend, gela- 
gert, im Bette liegend, schlafend, xosraiog yıyrı 
as ev 73) ywga, &v dorsı, auf dem Lande, in 
der Stadt schlafen od, übernachten, Dem. p. 238, 
6. Polyb. 3, 61, 10. s»oeraiog Fpysraı, er kommt 
zur Schlafeuszeit, Polyb. b. Suid. fr. 83 Schw. 
2) ro »oıraior, a) = xoirn, Lager eines Tbiers, 
Plut. Ti. Graech. 9. mor, p. 972. A. b)ra xosraiu 
ensonivdsıw roig Peois, den letzten Truuk vor 
Schlafengehn, den Schlaftrunk nehmen u, damit 
das Trankopfer, die Libation verrichten, Hel. 3,4. 

xoıtaouas, — soıralouas, Byz. 

xoıragıor, ta, Demin. von xoirn, Schol. Od. 
14, 50. u. spät, KS, 

»oräcla, 7, (xosalouas) der Beischlaf, 
Levit. 20, 15. 

noıragrior, Adj. verb. von xomalw, man 
muss sich lagern, man muss schlafen lassen, rag 
xuvas, Arr. ven. 9. 

»oirn, 7%, 1) Lager, Beite, Ruhebetie, Schlaf- 
stätte, Od. 19, 341., wergivn, Soph. Phil. 16N. 
noirav dyss roter, in der Unterwelt, id. OC. 
1706. u. öft. b. Eur. Auch,. wiewohl selten, in 
Prosa, oxinga, Plat. legg. 12. p. 942. D,, ua- 
kan, Xen. mem. 2, 3, 16.; met., &öre novrog 
ev ueonußpwais xoiraıs :vdos, Aesch. Ag. 565.; 
auch vom Lager der Tbiere, Eur. lon 155.; das 
Flussbett, Procup. aedif. 5, 5. Basilik, Bes. das 
Ehebett, Tragg., z. B. Aesch. Supp!. 806. Soph. 
Tr. 47. Eur. Med. 437., im Plur., Soph. El, 194. 
Tr. 922.; dah. der Beischlaf, Eur. Med. 151. 
Ale. 249. 2) das sich Niederlegen, Lageru, Lie- 
gen, Lager, »sioas xoira» rards, du liegst hier 
auf diesem Lager, Aesch. Ag. 1494. reipsodas 
voosp& soirg, Eur. Hipp. 132.; bes. das Schla- 
fengehn, Hdt. 1, 10. 3, 134. 5, 20. wmv oa7- 
vn» eis xoirzw dıdivor, um zur Rube zu geben, 
Xen. Cyr. 2, 3, 1. vgl. 7,5,59 Tv oliv 
mosiodas, zur Rube gehen, sich niederlegen, 
Hdt. vit. Hom. 31. 3) Riste, Lade, Menand. b. 
Atb. 4. p. 146. C. Luc. ep. Sat. 21. Poll. 7, 79. 
wvorssai zoiras, Plut. Phoc. 28. Vgl. Lob. Agl. 
p. 1257. u. worris, (Von KER, KEIL, eines, 
verw, mit woruae.) 

xorıdıov, ro, Demin. von xouris, 
Gall. 21. 

xoıris, ddos, 7, Demin. von xo/en, Kistchen, 
Kästchen, etwas binein zu legen, Anth. 6, 254. 
Poll. 10, 165. Man findet auch woirıs betont, Et. 
M. p. 5:4, 15. Bekk. An. p. 273, 5. 

xoirog, 6, 1) Lager, Bett, — xoirm, Od. 
23, 470 (doch kann es auch durch Schlaf er- 
klärt werden).; von Tbieren, der Stall, Arat. 


Schol. Lue. 
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1116., Hürde, Long. 1, 8. Gew. 2) das zu 
Bettegehn , das Schlafengehn, Od. 2, 358. 3, 
333. 7, 138. 14, 455. 19, 510. wageivas de noi- 
coy, zu Bett geben, Hdt. 1, 9., der sonst in 
dieser Bdtg xoiry gebraucht; auch das Schlafen, 
der Schlaf, Od. 14, 515. Hes. op. 576. xoiror 
rossiodur, sich zu Bette legen, Hdt. 7, 17. xoi- 
ro» iaveıw, Eur. Rhes. 740. eis xoirov roimsodas, 
Ael. Vgl. über das W. Lob. prol. path. p. 10. 

normopdogdu, (gisipw) eines Andern Ehebett 
verderben, d. i. durch Ehebruch beflecken, xoı- 
ropdopoörrss, verm, man b. Piut. mor. p. 5. B. 
für das dort sinnlose xsrropopovrres. 

noweir, wvog, Ö, (xoirn) 1) Schlafzimmer, 
Schlafgemach, Matron b. Ath. 4. p. 135. D. Cal- 
lix. ebd. 5. p. 205. D. Died. 11, 59. exc. p. 
558, 80. u. a. Spät., Lob. Phbryu. p. 252., von 
den Attik, verworfen. 2) die Schatzkammer, Dio 
-Cass. 61, 5. 3) der Landungsplatz, Stadiasm. t. 
2. p. 460, 5 Gail, 

nosTwviapyns, ov, 6, (äpyu) Aufseher des Schlaf- 
zimmers, Kammerherr, Tzetz. bist. 6, 486., von 

soırwrior, Tö, Demin. von xoırwr, Schol. 
Ar. Lys. 150. 

«oırwrioxos, 6, Demin. von xoirwr, Artemid. 
4, 46. 

osrwrirne, ov, 6, Kammerdiener, — xara- 
«osusors, Arr. Epict. 1, 30, 7. Galen. t. 8. p. 
837 (wo falsch wosrwenrne steht). Byz. [5] 

noırwvogulaf, dxos, 6, (pülaf) Hüter des 
Schlafzimmers, Hesych. s. v. Jalaujmolos. [#] 

woipi, Fo, = xp, W. 8. 

xosalla, wv, ra, eine Art Landschnecken 
mit Schsalen, Arist. h. a, 4, 4., wo gew. falsch 
nesalıa geschr. wird. 

xoxsalw, naeh Fritsche Ar. Thesm. 1059. 
unatt. Form f. xayalw. 2 

Konxalivn, 7, Name einer Selavin, Dem. p. 
1357, 1. 1386, 7. 

nönnälos, ö, (sonsos) Kern des arpößslos, 
nux pinea, Pinienkern, Hippoer. p. 401, 46. 402, 
37., auch xwvos gen., Galen. t. 11. p. 153., von 
Andera dorgaxis, Ath. 2. p. 57. B. 3. p. 126. 
A. Vgl. auch Lob. Phryn. p. 397. 

xoxxagıov, Demin. von zonnog, Ruf. p. 249 
Math. 

Koxunioe, 6, der röüm. Name Coccejus, Strab. 

won#n066, 7, 69, — xöxxıvog, Epiphau. Lob. 
prol. path. p. 265. 

noxxilw, (xöxxos) auskernen, entkernen, Ar. 
b, Poll. 6, 80. 

woxxiviiw, (xonsırog) scharlachroth seyn, Schol. 
Opp. bal. 3, 25. 5, 272. 


woxxivis, (dos, 7, Demin. v. xöxxos, Demetr. 


orneos,. p. 186. 
noxnlvoßägne, ds, (danrw) seharlachroth ge- 
färbt, Callix. b. Ath. 5. p. 196. B.; auch xox- 
nıvöoßagos, ov, Schol. Pind. Ol, 6, 66. 
nonxwwosidie, ds, (eidos) der Scharlachbeere 
äbnlich, Apva, Schol. Theocr. 7, 58. 


nöxulvos, 7, ov, (xöxxos) scharlachroth, car- 
moisin, coccineus, yıraw, Plut. Fab. 15. ep. ad 
Hebr, 9,19. xoxxıva, Scharlachkleider, Arr. Epiet. 
3, 22, 10. 4, 11, 34. 

xoxsiov, rö, Demia. von xoxxos, die Pille, 
Al. Trall. 5. p. 283. 

zonxic, idos, 7, Demin. von xöxuos, der Kern, 
Aechmet onoir. p. 323, 34. 


nonnoßägie, de, — xomswoßagns, schar- 
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lachroth gefärbt, scharlachroth, Thbeophr. b. pl. 
3, 7, 5. Ael. on. a. 17,33. Philostr. p. 114. u. a. 

xoxxoßdas, ö, ögvıs, der Haba, Soph. fr. 900D, 

noxnöodagyor, ro, (daymn) die Beare des Ler- 
beers, Demrtr. oroeos. p. 142. 

xoxxodpaiorne, ov, 6, (Ögasm) der Kera- 
beisser, ein Vogel, Hesych. 

xoxxovapıov, ro, Demin. von nonuos, Tan- 
nenzapfen, Hieropb. not. Mss. t. 11. p. 193. 

noxzog, 7), die Scharlacheiche, b. Theophr. 
mowos, Diose. 

nörxos, 6, 1) der Kern der Baumfrüchte, 
z. B. des Granatapfels, bh. Hom, Cer. 373. 412. 
Hdt. 4, 143., b. Hipp. oft = wridıos wörzog, 
w. 5. 2) die Beere; insbes. die Seharlachberrr, 
womit scharlachrotb gefärbt wird, coreus finetoriws, 
Theophr. b. pl. 3, 7, 3. 3, 16, 1. Diose.; dab. 
die Scharlachfarbe, der Scharlach, Philostr. ep. 
27. Dromo b. Ath. 6. p. 240.D. 3) die har- 
zigen Zapfen mehrerer Bäume, z.B. der Schwarz- 
pappel, auch aioyor. (!) 4) die Pille, Alex. Tr. 
5) die Hoden, wie eo£ßwßoe, Anth. 12, 222. b) 
das weibliche Glied, Hesych. 

Könxos, 0, ein athen. Redner, Quinet. 12, 
10, 21. Suid. - 

xoön«u ,„ I) der Kukuksruf, Ar. Ran. 505. 2?) 
als Aufruf od. Zuruf, von Suid. u. a. durch rayu 
erklärt, xox«v, vwloi mediovde, auf, ins Feld, 
Ar. Rad. 507. xcunv, ueßeire, he, lasst los, 
ebd. 1384. 3) oudd zone, = oudi Apayu, Bekk. 
An. p. 105, 22. 

wbaxuns, ol, ai, 8. woxuas. 

xossvyda, 7), ein Baum, der zam Rothfärben 
diente, u. eine mit Wolle umgebene Frucht trag, 
viell. eine Art Sumach, viell. raus cofinus Linn., 
Tbeophr. h. pl. 3, 16, 6., eoccygia, Plin. 13, 
22, 41. 

zonxvyia, 7, ein unbek. Fisch, Alex. Trall. 


9. p. 163. 


sossvylas, 6, b. den Krotonialen Name eines 
Wiodes, Hesych. j 

woxxuyivog, 7, 0v, purpurrotb, gpwae, Hesych. 

Kouxuyioc, a, 09, 5. xöuwek, 6. 

xonxwyow, purpurrotb färben, Hesych. 

noxnugw, f. vow, pf. nexnoxsina, Ar., der. 
sonsvodw, Theoer., (xoxxuf) kukuken, vom RBe- 
fen des Kukuks, Hes. op. 484.; aber auch vom 
Hahnenruf, krähen, Ar. Ecel. 31. Diphil. in Bekk. 
An. p. 101, 4. Theoer. 7, 48. 124. Arist. b. ns. 
8, 49. u. Spät. Dah. wie der Kukuk oder der 
Habn rufen, mit dem Kukuksruf od. Bahnenruf 
ein Signal od. Zeichen geben, Ar, Ran. 137%, 

xonxuunlda, 9), Plaumenbaum, prunus, Tbeo- 
phr. u. 0. x. aypia, Schlehenbaum, s. d. folg. 

noxxuundov, ro, die Plaume, prunum, eig. 
Kukuksapfel, Hippon. u. a. b. Ath. 2, 33. om 
svunka aypıa, Schlehen, Theophr. b. Ath. 2. p. 
50. B., während b. diesem h. pl. 3, 6, 4. aypia 
sonxvunlda steht, [ü] 
xoxxvunkos, 7, der Plaumenbaum , Poll. 1, 

Dav. 

xonxvunkur, wvos, ö, der Pllaumenbaumgar- 
ten, prunetum, Gloss. 

nönnı, Dyos, 6, (xöxue) der Kukuk, nach 
seinem Geschrei »oxxv, wie das lat. ceuculus von 
eueu, Hes. op. 484.; er war der Hera heilig a. 
sass auf ihrem Scepter, Paus, 2, 17, 4. 2) ein 
Meerfisch, Änorrhahn, der einen kukukähnlichen 
Ton von sich geben soll, Hipp. p. 543, 39. Arist. 
b.a. 4,9,3. 3) eine frühzeitige Feige, die um die 
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Zeit reifl, wenn der Kukuk ruft, sonst öluwdor, 
grossus, Nic. tb. 834. 4) Kukuks- od. Steissbein, 
os eoceygis, Galen. 5) als Schimpfwort, ein Gauch, 
ein lockerer Zeisig, von geilen und liederlichen 
Menschen, da der Kukuk als eine Art Ehebrecher 
angesebn ward, weil er seine Eier in fremde Ne- 
ster legt, und sie darin ausbrüten lässt, Ar. Ach. 
548., wo es Andere für einen dummen Menschen, 
einen Gimpel, nehmen, Plat. com. b. Ath. 2. p. 68. 
C. 6) ein Berg, der kKukuksberg, Arist. b. Schol. 
Tbeoer. 15, 68., von Paus. 2, 36, 2. öpos Kom 
zıyıov gea. [Ypsilon ist lang, Lye. 395.) 

sonnvodw, dor. st. woxnilw, w. 8. 

xonxxvouös, Ö, (soxxulw) das Kukukrufen. 2) 
von Menschen, das Üeberspannte in der feinen 
Stimme, sowie das Ucbermässige ia der groben 
dngia od. Anyies, Nicom, music. p. 20. 

“oxxvorns, 00, ©, (xoxxuiw) der Kräber, 
Krächzer, Kreischer, Schreier, Timon Phil. b. 
Diog. L. 9, 6. 

noxswv, wvos, 6, Kern des Granatapfels, 
Solon b. Phryn. p- 395. Hippoer. p. 606, 4. 

Konxwräs, &, 0, ein Byzanliner, I.ue, 

soxvar, ol, die Vorväter, die Vorfabren, al- 
tes u. selines ion. Wort, Anth. 9, 312. Fem. 
ai xoxvas, die Grossmütter, Poet. b. Suid, s. v. 
Vgl. Lob. path. p. 488, 2. (Viel von wwiw. Bei 
den Lexx. soxxvas geschr.) [öj 

Koxvliras, ww, oi, Eiow. einer üol. Stadt, 
Xen. Hell. 3, 1, 16. 

xolaßpsvouas, — nolaßeilw, 1., Hesych, 

nolappiiw, f. (ow, (xolaßpos) mit heitigen 
Sprüngen und Gestieulationen tanzen, Hesych. 2) 
wie insuliare, verachten, verhöhnen, verspotten, 
Job 5, 4. Clem. 1 ep. Rom, 40. Bei Hesych. in 
der Form »alaßgıodr;var, auch hat b. Ath. 8. p. 
364. A. Toup xAappiloves tous oindras statt des 
bandschrifil. xalauvpilovos hergestellt, Casaub. 
wlauduvgiloues (zum Weinen bringen). Dav. 

»olaßgıouöc, ö, eine Art Wallentanz b. den 
Thrakiero, Ath. 14. p. 629. D. Poll. 4, 100. — 
Bei Ath. steht zalaßgıouos. 

»olaßpos, ö, eine muthwillige Gesangsart, 
Atb. 4. p. 164. E. 15. p. 697. C. (Wahrseb. die, 
sach welcher der Waffentanz zolafgıonos getanzt 
ward.) 2) das Ferkel, Lexx. Vers. mit zo 
lopfgıa.) 

xolatw, f. adoouaı, seltner aom, Xen. r. 
kth. 1,9. Luc. Tim. 4., b. Ar. eines Wort. 
ipiels wegen auch xolouas, Eq. 456. Vesp. 24., 
3uttm. ausf, gr. Sprachl. 1. p. 403., (von xodog, 
sie solovw, dab.) 1) = xolorw, sintzen, ver- 
tümmeln, stümpfen, verkürzen, beschneiden, divdga, 
[beophr. öft.; met., b) hemmen, hindern, Einhalt 
bun, Schranken setzen, einschränken, zurück- 
alten, ro vnepFallor, (salen., To masos, rvö 
keovalor, Plat. Artax. 13. mor. p. 663. E. di- 
ura »exolaouden, Plut. I.ye, 22. Luc Hermat, 
6. To xexolaoulvor, Mässigung, Enthaltsamkeit, 
‚rist. eth. 3. a. E. Auch von der Rede: das 
innüthige ausscheiden, sie beschneiden, feilen, 
lätten, Philostr. dr rwe xsxolagudrog, ein Redner 
hoe Prunk und Wortschwall, Poll. 6, 149. 
eschädigen, Schaden zufügen; 
elhmen, leiden, Ael. no. a. 3, 24. 7, 48. 3) 
trafen, züchtigen , einen Verweis, eine Züch- 
gung geben, ra u. abs., Soph. Enr. Ar. u. 
it. Pros. x. Aöyoıs, Sopb. Ai. 1:50., Omar, 


% 
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C., rais ueylorass rıumpiass, Isoer. p. 13. A. 
nolalsodaı Uno rwv anaprıuaswr, Xen. Hell. 
6,3, 10. Mit dopp. Acc., ra oluv’ Inn wolal’ 
ixsivovg, sie mit ernsten Worten züchtigen, Soph. 
Ai. 1107. Auch Med. = Act., Ar. Vesp. 405. 
Plat. Protag. p. 324. C. Arist. h. a, 6, 17, 3. — 
Den Unterschied zwischen xolatw u. ruuwpdw 
bestimmt Arist. rhet. 1, 10, 17. so, dass xol. 
von der Züchtiguug zur Besserung des Fehlenden, 
ruuwgplu von der Strafe zur Aufrechthaltung des 
Rechts u. Gesetzes gebraucht wird. 5 

Kolawis, idos, 7, ein dunkler Beiname der 
Artemis, Ar. Av. 873. u. der Schol. das. Paus. 
1, 31, 5. 

noldxsia, 7, (nolaneum) das Schmeicheln, 
das Wesen und Betragen des Schmeichlers, die 
Sehmeichelei, im Sing. u. Plur,, Plat. Dem. u.a. 
xolaxsiav nouiodas, Aesebin. 

xolaxsvua, aros, ö, Schmeichelei, Schmei- 
chelwort, Schmeichelthat, Xen. oec. 13, 1. 
Plut. [@] 

nolänsvrlor, a, ov, Adj. verb. von solassuw, 
dem man schmeichelo muss, Luc. Neutr., man 
muss schmeichrin, Schol, 

noläxsurijg, od, 6, — xölaf, Gloss. Dar. 

nokasstvrıxds, 7, 09, zum Schmeichler oder 
zum Schmeiebeln gehörig, schmeichlerisch, Lue. 
% xokaxsvrıx , sc. reywn, die Schwmeichelkunst, 
Plat, Garg. p. 464. C. Adv. —xws, Charit. 8, 
4. u. Spät. 

wolönsio, (xöAaf) schmeicheln, durch Schmei- 
chelei einnehmen, täuschen, verführen, rıra , u. 
abs., Ar. fr. 360D. Xen. Plat.; met., #7,» yuy)v 
”. eAniow, Synes, x». ı7)v naramooıw, den Gau- 
men kitzeln (vgl. Aeairw, 3, c.), Muson. b. Stob. 
fl. 17, 43. 

xolaxia, 7, ff. L. statt wolaxeia. 

nolüxıxös, 7, 0v, (nödaf) — xolansurinde, 
schmeuchlerisch, Plat. » xodaxın, sc. r&ywn, id. 
Sopb. p. 222. E. »olaxıwraros mooc rıwa, Pol. 
13, 4, 5. Adv. —aws, Poll. u, Spät. 

naläxic, idos, 7, Fem. zu xolaf, Schmeich- 
lerin; = Auaxis, Ath. 6. p. 256. D. Plut. mor. 
p- 50.D. 

Kokläxogwpoxkleidns, ov, 6, (nölaf, pwe) 
kom. Parodie auf den Namen des Tepoxksidng, eines 
athen, Schmarotzers u. Beträgers, Fan b, Hesycb. 
Mein. fr. com. t. 2. p. 344. 

Koläanuvöuos, 6, (övona) der Schmarotzer- 
namige, kom. Verdrehung des Namens Kleonymor 
bei Ar. Vesp. 542. \ 

»olaf, axos, ö, Schmeichler, Schmaretzer, 
Dem. Arist. u. a. In der ältern Komödie bies- 
sen die Parasiten, welches Wort noch »icht als 
Sebimpfname galt, »olaxss, Alb. 6. p. 236. E. 
Phrynich. p. 139. (Wahrsch. von dem nngebr. 
Stammwort »oldfw, nach Eust. von xö4or, Speise.) 

Kolofais, ö, ein Skythe, Hdt. 4, 5. 7. 

Kolamıs, ö, ein Finss in Pannonien, die 
Cuipa, Strab. 

»olanrı;o, »g06, 6, Werkzeug zum Einhauen 
in Stein, Meissel, Plat. Lue., von 

»olansom, f. ww, pf. pass. senolauuas, 1) 
von Vögeln, durch Pickeu und Hacken aushöh- 


‚len, ausgraben,, bepieken, behacken, rıra, Anth, 


bh. a. y, 1., ca Öu- 


11, 369., ra Zaun, Arist. 
4 Auch 


ara, ebd., ro „rap, Luc. sacrif. 6. 


' vom Pegases, der wit seinem Huf die Hippokrene 
aufschlägt, Anth. 15, 25.; selten von Menschen, 
ur. Hei. 1188., wAnyais, Plat legg. 6. p. 784. ' ga, aufschlagen, Anaxil. b, Ath. 12. p. 548. C. 
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2) vom Steinmetz, meisseln, ausmeisseln, einmeis- 
sela,, yedunara, Call. Ir. 101. Anth. 7, 429. 9, 
341. (Verw. mit ylape u. nonrw.) 

»ölapıs, 6, 8. xalapıs. 

‚»öolöscıs, eug, 5, (sodalw) Verstümmlung, 
Stümpfung, Beschneidung, rw» divdgew, Theophr. 
2) Züchtigung, Bestrafung mit Worten od. Hand- 
lungen, Plat. Arist. 

silaoua, aros, 7, (xolalw) Züchtigung, 
Strafe, Xen. Cyr. 3, 1, 9. Criti, b. Sext. Emp. 
p-. 562. Anth. 5, 218. Plut, 


»olaauos, Ö, —= xchacıs, 1) Hemmung, Zü- 


gelung, Hinderung, Einhalt, Plut. 
Züchtigung , id. 

xolaoreıga, %, Fem. von xodaor,p, Anth. 

xolaorlos, a, 0», Adj. verb. von xolale, 
zu bemmen, zu züchtigen, zu bestrafen, Plat, 
Gorg. p. 444. D. Neutr., man muss hemmen, 
züchtigen, strafen, Xen. Hier. 8, Y. Plat. Gorg. 
p. 492. B. 

xokaorı' g, E06, €, —= xolaaryjs, Eunap. 

xolaorrgıos, a, or, (nolaorıjp) = wolaorı- 
#ös, KS. Schol. Subst., rö xolaorıjgıor, 1) 
Züchtigungsmittel, Mittel Einen wovon abzuhalten 
od. zurückzubringen, Xen. mem. 1, 4, 1. 2) 
Züchtigungs- od. Folterwerkzeug, Plut. Syues. 3) 
Züchtigungsert, Gelänguiss, Folterplatz, Richt- 
platz, Luc. u. Spät. 

noluorıjs, or, 6, (xolalw) Bähdiger, Züch- 
tiger, Straler, Tragg. Plat. vousı xolaoral, Criti. 
b. Sext. Emp. p. 562. Dav. 

sokaorırös, 7, or, zum Hemmen, Beschrän- 
ken, Züchtigen, Strafen gehörig od. geschickt, 
dixn, Plat, Soph. p. 229. A. ro nolaorıxor, das 
Züchtigen, Plut. Mit d. Gen., gapuaxa xola- 
orıxa ris nanlac, Galen. xolaorıxwregos, KS. 
Adv. —nus, RS. 

xoldorgia, 7), Fem. von xolaorıje, Eus. praep. 
ev. 9. p. 441. 

nolaorgov, rö — nolaorrgıovr, Züchtigungs- 
mittel, Eust, 

nolägilw, f. iow, att. ıw, (#ödapos) Einen 
obrfeigen,, ihm Obrfeigen od. eisen Backenstreich 
geben, zırd, NT. KS. 

xolögıoua, aros, ro, Lexic,, und 

»olägıouös, 6, das Ohrfeigen, KS. 

solagıorınös, 7, 0r, das Öhrfeigen betref- 
fend. Adv., —xus änrsodal rıvos, Jmdm eine 
Ohrfeige geben, RS. 

»ölägos, 6, (xolanırwm) Ohrfeige, Backen- 
streich, Faustschlag, eig. dorisch für das alt, 
sövdulos, Epich. im Et. M. p. 525, 8. 

xoltxavos, 6, ein langer, hagerer Mensch, 
Strattiis b. Hesych., der auch die Form »oloxa- 
vos anführt, woraus Meineke fragm. com. t. 2. p. 
789. xoloxamvadog macht. Vgl. Lob. path. p. 286. 

wolsov, TÜ, 8. xoÄeog. 

noleomrepos, ov, (nolsög, mrspor) mit Flü- 
gelscheiden versehn; so hiessen häfer u. a. In- 
sekten, deren weiche Flügel unter einer barten Flü- 
geldecke wie in einer Scheide liegen ,„ Arist. 

xoktog, 6, ion. xoulsos, doch kennt Hom. nur 
das Neutr., rö xolsov od. xowlsor, Il. 3, 272. 11, 
30. 19, 253. Od. 8,:404., eben so Theoer. 24, 25., 
Scheide, Sehwertscheide, euleus, Hom. Pind. Tragg. 
Xen. u. a. Die Scheide ist bei Hom. silbern, Il, 
11, 30., u. mit Elfenbein geziert, Od. 8, 404. b) 
die Flügeldecke, Arist,. c) Hipp. p. 268, 45. 
nennt den Herzbeutel xovAsor ri; s napdins. 2) bei 
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Hesych. = Aägraf u. öögia. — Bei Hom. u. Pind. 
sind beide Formen, die gew. u. die ion., im Ge- 
brauch; aber auch b, Att. findet sich nicht selten 
die ion. Form in Hdschr., vgl. Lob Soph. Ai. p. 
336. (Das Wort scheint mit dem lat. eelo u. o- 
ceulo zusammenzuhängen.) Dav. 

xolsogipa:, 01, (glow) die Scheidenträger, 
Stück eines unbek. Komikers, Corp. inser. t. 1. 
p- 345. 

nohepös, a, or, (nölos, Fpsor) kurzwollig, 
kurzhaarig, öiss, Arist. b. a. 8, 10. 

xolerpaw, mit Füssen Ireten od. stassen, nach 
Eio. einen Tritt auf den Bauch geben, wahrsch. 
ein Fechterausdruck, Ar. Nub. 552. 

(wolf) ungebr. Stammwort, das sich nur in 
Zstzgen wie Bovnolos, Sovaoliu, in Abligra wie 
xchaf, und im lat. colo erhalten hat, verw. mit 
elle, ondhhw, treiben, hüten, weiden, pfiegen, 
warten, schweicheln u. dgl., urspr. von Viehbeer- 
den gebraucht. 

wolnßalu, hinnnterschlingen, verschlinger, 
Hesych. vgl. synolndafw. 

solilardgeor, ro, im gemeinen Griechisch stalt 
»opiavrov, Schol. Ar. Eq. 674. Geopon. 

xokllas, ov, 6, eine Art Thunfisch, Ar. fr. #5 
D. Arist, 

nölıf, Ixos, 0, f. L. st. wolf, w. Ss. 

solıös, ö, der Grünspecht, Arist. h. a. 9, 2, 
6. u. das. Schneid. 

sölla, ns, 7, der Leim, gluten, Hdt. 2, 8. 
Arist. 

nullußilu, f. iow, (xolagilw) ein Spiel spie- 
len, worin Einer sich mit Sacher Hand die Augen 
zubält, ein Andrer aber ihm eine Ohrfeige giebt, 
und ihn rathen lässt, mit welcher Hand er iba - 
schlagen habe, Poll. 9, 129. 2) b. Sehol. Ar. f. 
L. statt xoAÄluBilo. 

xöollaßos, ö, der Wirbel an der Lyra, die 
Saiten zu spannen, sonst ollow, Luc. d. d. 7, 
4. u. das. Hemst. b) überh. = #nırör:or, Matben. 
Lob. Phryn. p. 193. 2) eine Art Waizenbrod od. 
Kuchen, nach der Gestalt bensont, Ar. m. a. b. 
Ath. 3. p. 96. D. 110. F. Eust. p. 1915. Vgl. 
söllıE. 

sollau, f. /ow, (xolla) eig. zusammenleimm; 
überh. verbinden, fest zusammenfügen, ri mgos rı, 
Plat. Tim. p. #2. D., mie rı, ebd. p. 75. D. 
xorvkioxos nerollnulvar, angefügt, augeklebt, Jar- 
an befestigt, Ath. 11. p. 478. D. =. oidnen, 
zusammen-, anlöthen, Piut. mor. p. 619, A. =. 
rpa@vuare, zusammendrücken, Medie. #. guwuyr ı% 
usraggera, anselzen, an'egen, Aretae. p. 76. D.. 
zalnov &n’ avlgı, Poet. b, Arist. rhet. 3, 2. 
Met., ydıos xexölinrar noöc ara, Aesch. Ag. 1597. 
noBos x, narıa 8m, Plat. legz. 6. p. 776. F. 
Verbunden mit owrrı$ivas od. gurapuörrew, Pist. 
mor.p.350.F. 1112.A. Pass.,sich anfügen, anschmie 
gen, anschliessen, sich vereinigen, sich verbinden. 
sich verketten, rıvd, mit Jmd, NT. sorsoprös 6 
»olindeis rırı, der Staub, der sich Jmdın ang*- 
hängt hat, ev. Luc. 10, 11. 

xollewös, ö, (xoAla, Evw) der Leimkocher, 
Poll. 7, 183. 

vollisıc, sooa, &v, (xolla) zusammengeleint, 


fest zusammengefügt, £vore, Il. 15, 389., aguars, 
Hes. sc. 309. 


nollnue, aros, ro, (xollaw) das Zusammen- 
geleimte, Zusammengefügte,, Außlıdiov, Antiphan. 
b. Poll. 7, 211. 
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.wüllnare, ewe, 7, (woilde) das Leimen, An- 
leimen, Zusammenleimen, Tbeopbr.; überh. a) das 
Festaufügen, Festverbinden, Festbinden, Hipp. Gal. 
Herod. 3, 1, 14, 
1. Plut. mer. p. 156. B.; bei Hat. 1, 25. soll es 
zwar das Dumasciren seyn, doch ist kein Grund, 
von der gew. Bdtg abzugehn. e) das Ansetzen des 
Schrüpfkopfes, Arist. rhet. 3, 2. d) als Redeligur, 
weoa man Citate aus Dichtern in die Rede auf- 
nimmt, ohne jedoch dieselbe zu unterhreeben, Rhett. 
t. 3. p- 436..7. p. 1320 Walz. 2) met,, Verbio- 
dang, Frenndschaft, Byz. 

xollnr£ov, Adj. verb. von xolldw, man muss 
zusammenleimen; überh. man muss verbinden, zu- 
s mmenbinden, Theo;h, Nonn. Enst. 

xollnrijs, o0, 6, der leimt, zusammenfügt, 
verbiodet, befestigt, Gloss. 2) Propr., Koäknr:s, 
ov, ö, gr. Mänuera., Nonn. dion. 32, 189. Dav, 

nolhnrınös, 7, or, (zollau) zum Leimen ge- 
börig; überh. zum Zusammenfügen, Verbinden, Be- 
festigen“ gehörig od. geeignet, Plut. mor. p. 952. 
B., gaguasa, Gal.; mit d. Gen., z. B. Öivanıs, 
gepnası =. Toy Toavuarwr, zur Phsgapu, 
Diose. Ath. 

nollyros, 7, or, (nolldw) zusammengeleimt, 
angeleimt, verkittet, zusammengekittet, zusammen- 
Refügt, fest verbunden, bei Hom. Beiw. von di- 
E05, äpnara, vavıdas, Evoror, Ougas, wie &i- 
nointos, &un,stos, von öyos b. Eur. Hipp. 1225. 
ra vdarı xai yi) xollnra, Plat. Pol. p. 279. E.; 
bei Hüt. 1, 25. erklärt man inoxenrmeidıov xol- 
Anrov für einen Untersatz od. ein Gestell (keine 
Schaale) unter ein Mischgefäss, worauf Metsliver- 
zierungen uufgelöthet sind, also damascirt, vgl. je- 
doch unter »ölinaıs. 

soll Barsıa, ;, 5. navudarsıa, 

xolkilu, — nollaw, Geop. 4, 14. p. 300. 

»ollixios, @, 0», apros, — xöllıf, Ath. 3. 
. 112. F. Subst., rö wollixsov, Greg. Cor. p. 


p 
549. Ur] 

xoAhinopayos, ov, (paysiv) grobe Brode es- 
send, Beiw. der Boeotier, Ar. Ach. 872. [&]) Von 

nöllıf, inos, 6, ein läuglich rundes, grobes 
Brod nach Art des westphälischen Pumperuickels, 
auch &pros yordgirns u. ngiuwariag gen., Hippon. 
u. a. b. Ath. 3. p. 112. A. F. 7. p. 304. B. [Die 
Schreibart sole; b. Ar. Ran. 575. beruht auf f. 
L., wie schon das kurz gebrauchte lota beweist; 
Schweigh. liest yolınas. 

wolloueliw, |. you, (xolla, wiiog) Verse zu- 
sammenklittern, Lieder zusammenstoppelo, kom. 
Wort bei Ar, Tbesm. 54. 

xollonsuw, ein xolloy seyn, Plat, com. nach 
Pors. Eur. Med. 139. X11, 

»ollonilw, (nollop, 1.) mit Wirbeln auf- u. 
ıbspannen, Hesych. 

nokhomodiuxens, ov, 6, (nöllow, dıwxw) ein 
Wüstliog, der durch Lüderlichkeit entnervten Jüng- 
ingen (xoÄdoy, 4.) nachstellt, kom. Wort bei Schol. 
ir. Nub. 348. 

»o)konow, zusammenleimen, Et. M. p. 323, 
!2.; weil der Leim aüs sollow, 3., gekocht ward. 

nollonwins, ov, ö,(xölla, nwidw) Leim- 
Händler, Poll. 7, 184. 

»olloooßos od. woÄlcgoßor, d, 1) Plar., ein 
Theil des Wagengestelles ‚- auch wılAldarrss und 
woswpwvia genannt, Poll. 1, 133., wo Bekker 
ulloßogos liest. 2) als Gestirn, die Kenle des 
Irion, Ptolem.; auch ro xoAlöpofor, id. 

I. Th. 
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b) das Anlöthen, Paus. 10, 16,. 
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woklougıov, To, 8. wohluipuov, 1. - ' 

xollovpos, 0, ein unbek. Fisch, Mare. Sid. 22. 

xollow, onos, ö, 1) der Wirbei au der Lyra, 
mit dem die Saiten an- u. nbgespaunt werden, Od. 
21,407. Plat. rep. 7. p. 531. B. Luc.; übertr. 
nollona opyijs avevar, die Wirbel des Zornes 


‚nachlassen, d. i. den koch angespanuteu Zora mäs- 


sigen, Ar. Vesp. 574. 2) am Rade ein Holz, Ile- 
bei od. Kurbel, mit dem man das Rad herumdreht, 
wie die Saiten mit dem Wirbel, 'Arist. mechan. 
14. 3) die dicke Haut oben am Halse der Pferde 
u. Rinder, ealtosum, u. der Schweine, elandium, 
Ar. fr. 421. 526 I, Geopon. 4) ein Jüngling, der 
sich durch Ausschweifungen um seine Jugendblüthe 
gebracht hat und früh gealtert ist, einaeıus, Eu- 
polis in Bekk, Au. 'p. 102, 33. b) ein Kuppler, 
Dipbil. b. Ath. 7. p. 29%. B. 
nollrdarea, 7, 8. novlvßarsıe. 

“eilidilw, etwas zu kleinem Gelde machen, 
&pro: nsnohdudsaudvor, Schol. Ar. Ran. 510, Fr. 
1195. Dar. 

xoläußiorne, ow, 6, Geldwechsler, Mäkler, 
roanslirns, Menand. b. Pbryn, p. 440. Lys. b. 
Poll. 7, 33. NT. Dav. 

sollvußıorinöc, 7, or, zum Geldwechsler od, 
zu seinem Geschäft gehörig, Bud. ohne Akctor. 

 sollößo», ro, s. das folg. 

»oAlidos, ©, 1) eine kleine Münze, Scheide- 
münze, Ar. Fr. 1200. Eupol, b. Schal. Ar. Fr, 
1176. Call. b. Poll. 9, 72., nur im Gen. pretii, 
«ol 8ov, um einen Deut. 2) das Aufgeld od. Ario 
beim Verwechseln fremder Geldsarten mit einhei- 
misehen, das der Wechsler (xodAvuß.orrs) bestimmt, 
eoltybus; dah. auch das ganze GeschäN des Geld- 
wechslers, collybus, Cie. Att. 12, 6. Poll. 3, 84. 
7, 170. 3) ein kleines Goldgewicht, Theophr. lap. 
46. — Den Nom. xo/Äu#os in der ersten Bdig bat 
Hesych., »öllvdo» Poll. 9, 72. Origen. t. 4. p- 
191. B. 4) eine Art Kuchen od. Naschwerk, Ar. 
Plut. 768., wo der Gen. plur. steht, za dem He- 
sych. einen Nom. ra xollra annimmt. Wahrsch. 
= xohlaßos, 2. Bei spät, Griechen 76 xolvßor, 
ra xolvda, Suid. KS. (Das Wort soll pbönikisch 
seyn; Kiemer hält es für verw. mit xo oßos und 
vergleicht »dpua.) 

sollvga, 7, ein grobes Brod. wie wollıE, 
eollyra, Ar. Fr. 123. fr. 363 D. [©] Dav. 

nolligilo, f. ion, grobe Brode backen, 2 
Regg. 13, 6. 

xolkugıxös, y, 0v, zur xollvpa gehörig, jus 
eollyrieum, dicke Bratsuppe, in Sachsen Bettel- 
mannssuppe, Plaut. Pers. 3, 1, 15. 17. 

xollrgiov, ro, Demin. von xollupa, eine dem 
Teig der solluga ähnliche Masse, collyrium, a) 
das Zäpfchen, Gal.; auch xollorg:ov, Hipp. p. 609, 
44. Diose. 1, 1. vgl. Lab. path. p. 46t. b) Au- 
gensalbe. Arr. Epiet. 2, 21, 20. 3, 21, 21. 2) eine 
feine Thonerde, in der man Siegel abdrucken und 
nachahmen kann, Luc. Alex. 21. Darv. 

xolkipiono.dw, (moudw) xollugıor machen, 
Diose. par. 1, 207. 

xokäögie, idos, 7, Demin. von xollipa, xol- 
Avpis äprev, 2 Regg. 6, 19. % 

xollipiems, ov, .ö, 5C. apros, = wollupa, _ 
nöllıE, Paralip. 1, 16, 3. [7] j 

sollöpiwv, wos, 6, ein Raubvogel, Arist. h. 
a. 33. 

u ö, ein att. Demos der aegeischen 
Phyle, Harpoer. Der Einw., 6 Aolivreug, dus, 
Ken, Dem. u. a. (In Ausgg. u. Hdschr. findet 
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sich gew. die Schreibart Kolerreis. Vgl. Franke 
Aeschin. Tim. p. 34. 

nollwdns, #6, (nokAn, eidos) leimartig, klebrig, 
Plat. Craiyl. p. 427. B. Theophr. u. a. xollu- 
“Sforaros, Arisi. h. a. %, 40. 
zöllwres, 0i,-eine Art Steine, Plut. mer. 
1157. D. 
nokloßurdiis, ds, 8. noloßousjs. 
xolußn, y, Arten. 2, 3., und 
xuhörıor, to, (xolodos) ein Unterkleid mit 
kurzen , nur bis an die Hälfte des Oberarms rei- 
chenden Aermeln, nder gsuz ohne Aermel, KS. 

xohoßium, wros, 6, = xologıor, RS. 

nolodouwdrs, ds, (arfos) verstümmelte Blü- 
tben tragend, d. ij. Schmetterlingstlumen habend, 
wie unsre Erbsen, Bohnen, Wicken, ‚Thropkr. b. 
pl. 6, 5, 3.3 in der Form xododarsı,s, ubd. 8,3, 3. 

xohleHuddfodes, or, (zolopos, dilEodor) ei- 
nen verstümmelten Durchgang habend, von Ster- 
nen, die zwischen Abend u. Morgen einen zweilel- 
haften Auf- u Untergang haben, Ptol, 

noloßonigdros, ov, (sfgee) mit abgestutztem, 
verstünmeltem Korne, stntzbörnig, Debol. I. 16,117. 

»okodons.xos, or, twigaos) mit verstlümmeltem 
Schwanse, stutzschwänzig, Levit. 22, 23. KS. 

xoloßoaipur, ww, (nlgas) = noloJoxigaros, 
Chrys. 

"xolodoudyn, ün u. xoloouayia, st. waolofös 
od. zokos aayn, die unterbrochene Schlacht: so 
"iess Jdas achte Buch der !lias, Schol. Il, 8, 1. 
Schol. b. Valek. Amım. p. 2.4. [a] 

wwloonevs, mudor, 0,7, (mug) mit verslün- 
melten Kussen; bes. mit ver-Lümmeltem  Versfuss, 
Tzei2. 

»ohoßöpgin, Tvos, 6, 7, Levit. 21, 27., u. x0- 
Moßogsivos, ov, (dir) mit ne Nase, 
Cyrill. 

xoloßör, ör, (zalos) verstümmelt, gestutzt, 
gestümpft, verkürzt, beschuitten, Xea, Gyr. I, 4, 
411. Arist. Anth. 11, st. Grlen. u. & "noloBös 
zuo@r, an den Händen verstümmelt, Anth. Pl. 4, 
186. solopüe widıf, Arist. metaph, 4, 27., oxeen, 
Theop. b. Att. 6. p. 230. F. ‚ xoleßurepov Eıkor, 
ev. Thomse t. 1. p. 30%, 9 Thil. solodwregov 
zeiyos, App. Pen. ©. Met, .,#. dsaroruara, nad- 
Aas, Synes.: von der Rede, Arist, rbet. 2, 8. 
oogüs »okoßös, Synes. p. 308, D. — Adv., nlo- 
dos tewrar, Arist. sopb. elench, 17; 16. p. 176, 
a, 40 Bekk. Dar, 

nokofoorägus, vos, ö, .n, (orayus) mit ver- 
kürzten od. verstümmelten Aehren, Diose. (?) 

nolodärns, nros, , (mol-2os) das Verstüm- 
melt-, Gestntzt-, Gestimpft-, Verküztseyn; Ver- 
stümmelung, Plut. mer. p. 800. E. im Plar.. b) 
das Verschlorken a Sılben im Spreeben, 
Kürze des Athems, id. Demasth. 

bear or, (reayı Äos) mit kurzem 
Halse, kurzhalsig, Adamant. phys. 2, 16. [a] 

„olo8ougos, or, (oöga) mit geslatztem Schwao- 
ze, Hesych, 

nohußdyeip, yeıpos, ö, 3, (z&ig) mit gestatzten 
Händen, Levit,. 21, 17, y 

noloßou, (xolcäde) verstümme'n,, stutzen, 
stümpfen, beschneiden, ncdas, eritowrrors, grow 


* P- 


, 


u. ähbnl., Arist. Pol. u. a. Wet,, abkürzen, ver- 
kürzen, "rde nalgas, ev. Matth. 24, 22. Marc. 
13, 20. 


xoloßudns, es, (woAoßos, &idog) verstümmelt, 
daurveioı, Polemon phys. 1, 22. 


nolöduue, arys, To, (molopow) das Verstüm- 
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‘ u, schreiende Vögel erwähnt werden, 
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melte, ein verstümmelter Theil, 
luug, Arist. metaph. 4, 27. Gsalen. 

nuho wars, sw, 7), das eg die Ver- 
Arist. incess. an, lambI. 

K.lda, ;, ein See bei eh frübe- J'eyaia 
kur gen., mit einem Tempel der “Spreus Ko- 
kuy,mj, Strab. 13. p. Hi. 

xukoiepyas, o. ıwolusos, agyım) der Vorsteher 
od. Anführer der Dohlen, Ar. Av. 1212. 

xoloraw, (xukeıog) krächzen u. schreien wie 
die Duhle, Full. 5, 89. 

solo», &, die Dohle, graculus, Il. 16, 583. 
17, 755., wo die Dohlen beidemal mit den Staaren 
zugleieh als schwarmweis riebrende u. laut lärmende 
Piud. New. 
3, 143. Ar. u. allg. Sprüchw., neloıös neri x 
korov od. xwiorög napa noklowr (tlarsı), Gleich 
u. Gleich gesellt sich gern, Arist. etb. &, 1. rhet. 
1, 11. Wyit. Plat. t. 6. p. 644. (Verw. mit xs- 
Auös, wohnen, Ww, s.) 

xokoıria, 3, ein schotentragender Baum, Theo- 


die Verstümms- 


pbr. b. pl. 3, 11, 2., ebd. 3, 17, 2. solorria 

gen.; eine andere "Art ist wolv rla, 3, 14, 4. Die 

Formen zuAur.a u norhuria führt Hesyeh. as. 
noloiımdrs, &6, (moAoıce, Eidos) dohlenartig, 

nach Art der Dohlen, Plut. mor. p. 93. E. 
xoloxeros, 6, 8. solrkdros. 


woloxeoie, u, N. zuJorugdıor, to, die üzspir- 
sche Bohne, eine schöne, der Wasserlilie ähuliche 
Pllanze, die grusse rosenrothe Blumen trägt, osd 
in den Seen u. Sümpfen Argypiens einheimisch ist; 
ibre Bohnen, ihre Wurzel, selbst ihre Stenzel ®. 
Stiele galten als wohlschmeckende Speise, und ass 
den grossen Blättern machte man Becher u. Trink- 
schalen, we3wgıa, Ath. 3%. p. 72. B. 73. A. Diase. 
2, 12%. Plin. 21, 15,15. Voss Virg. eel.$, 20. p. 19. 
2) Adj., »oloxacie /d9nra, der ia Sikyon eia 
Tempel erbaut war, Alb. 1.1. [a, Nie. b. Atk. 
V ıT$. ) ü 

xulonacıor, ro, 5. noloxacla. [@] 

nelonopdencke, vr, ra, die Eingeweide, Eal- 
daunen, intesfina, omasa, uur Philodem. ep. 29, 2. 
Jac. Anth. P. p. 654.5 kom. Wort, uns xodor o. 
yopdn asgr. 
«oloayos, ow, Nebenform von xolog, verstüm- 

Hesvch. Lob. parai. p. 43. 

nolouige, aros, 10, (xeue) eine grosse, sich 
still u. langsam gegen das Ufer heranwälzende 
Woge, bes. die den Sturm vorangehenden schwe- 
ren, schwellenden Wellen, die sein Nahen ver- 
kündigen, Ar. Eq. h42., wo es in übertr. Bdtg 
von Iileons leeren Drohworten gebraucht ist. Aeol. 
oxwind, von der wurmartigen bewegung der u«- 
xga xvuare bei Hom. 


melt, 


xolorirön, 5. u. xodoxirrn, der runde Rür- 
bis, eurursita (der lange hiess oıxva), Hipp. Arist. 
Toeopbr., bei denen beide Formen wechsela, 04 
schon Irtztere von Gramm. für die att. erklärt 
wird, Lo. Phryn. p. 437.5; b. Spät. auch zeio- 
xuröa, Diose. 2, In2, Luc. v. bh. 2,37, u. zod- 
xvrra, Artem. 1, 67. inuav odonivran, Ar, 
An, ueen, Bpröch. ., wodonirfns syudorspos, Epieh- 
b. Ath. 2. p. 54. 6. Dar. 

le, ados, n. bes. Fem. zum folz., 
Bowrus, Kürbissprise, Speise von Kürbissen be- 
reitet, Anıh. It, 371. 


»olosurliros, 7, or, von Rürbissen gemacht, 
rloia, Luce. v. h. 2, 37. 


xoluxer&ts, idos, 7, die Koloquintenpflanz: 
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u. ihre bittere Frucht, bei Hipp. xoloxurdn dyein, 
Gulen. 

zoloxvw9orsigarns, ou, 6, (m&iparıjs) ein See- 
räuber auf Kürbisschilen, Luc. v. h. 2, 37. 

»olusurdos u. wokuxurrog, 0, — nolonmren, 
xolonusın, Jac. Autb.P. p. 587. Lob. Phryn. 7. 437. 

»ohoxıren, 7, alt. st. soloxurdn, w. 8. 

noloxurtior, zo, Dewiu. v. nodoxusrn, Pbryn. 
com. b\ Atb. 2. p. 5%. &. 

»cAor, ro, Essen, Speise, Fuller, wovou man 
@xolos u. wodaf ableitele, Alb. 6. p. 262. A. 
Eust.p. 1817. 2) = wor, Ar. Eq. 453. Nie. al. 23, 

Koiovras, ov, ö, ein Argiver, Paus. 2, 35, 4. 

xokog, or, verslümmelt, gestatzt,, gestümplt, 
dopv, der Speer, dessen Spitze abgebrochen ist, 
1. 16, 117.; bes. mit gestümplien Hörnern‘, Hdı. 
4, 29. Theoer. 8, 49. Nie. th. 260. 2) 6 xodos, 
ein unbestimmtes vierfüssiges Thier, Strab. 7. pi 
312., b. Atb. 5. p. 200. F. (aus Callix.) wu@dos geschr. 
Dag.- ist ebd. p. 201. C. st. xudos Asuxoi von Dind, 
öhohsunes hergestellt. (Dav. xulodos, sokorw, #0- 
Jkalw.) ' 

Koloooal, ur, ai, St. in Grosspbrygien am 
Flusse Lykos, Hdt. 7, 50. Xen. u. u. Die Einw., 
Koloooasis, iwv, or, Suid. „Im NT. bindet sich 
die Furm Kolusoai u Ankavoasis. 

xo)000,v05, 7, 0», bezeichnet eine uns night 
näher bekannte Farbe der Schaafwoll®, die nach 
der ihrer Färberei wegen berühmten Stadt Aokoo- 
oai in Phrygien gevaunt war, dgsa, Strab, 12. 
p- 579. 

»olooosaiog, &, or, nicht xoloooaios, Lob. 
Phryo. p. 542., (xolooods) einem Koloss äba- 
lich, kolossal, Died. 11, 72. Lue. 

«vh0001x06, 7, ov, = das vor., Strab. 1. p. 13. 
Diod. Plut. xuloooxwrepos, vilruv. 3,5,4. 10, 2,5. 

xol00003duwr, ovos, 6, 7, (Aaiver) als Koloss 
od. Riesenbildsäule dastehend, Lye. 615. [e] 

nologoonoıog, d, (moıdw) hiolosserbauer, He- 
liod. optie. nach Schneider. ; 

xokoooonovog, 6, (novdu) — das vor,, Man. 
4, 570. 

xoloooos, ö, b. Spät. xolorros, Diod. 1, 67., 
der Koloss, die Riesenbildsäule, über Lebeusgrösse 
gearbeitete Bildsäule, überh. jede grosse u, stalt- 
liche Bildsäule, Idt. 2, 1.30. 149. 152. 175. Aesch. 
Ag. 416. Theoer, 22, 47. Plut. 2) insbes. der 70 
Ellen hobe, dem Sonuengott zu Ehren errichtete, 
eherne Koloss auf Khodos, deu Cbares von Lindos 
zur Zeit Demetrios des Städteeroberers verfertigte, 
Lue. u. a. Müller Archäol. p. 151 fg. Dar. 

soloogorgyia, 7. (EPL'2 ) Verfertigung eines 
Kolosses, x. ris aurn, es ist eine kolossale Ar- 
beit, Sırab. 1. p. 14. _ 

xolosvpriw, Geräusch, Tumult machen, He- 
sych., von 

xoloovprös, 6, Geräusch, Lärmen von Men- 
schen u, Hunden, Il. 12, 147. 13, 472., Getum- 
mel, Hes. ıh. 880. 2) lärınender u. schreienier 
Haufe, Schwarm, nadapiur, ypaidiur, Ihr valwv, 
Ar. Plut, 536. Vesp. 660. (Von ww nach 
Düderl, lut. Syaonym. 2. p. 94. 4. p.94.; wabrsch. 
verw. mit xoiwos.) 

Kolovudog, o, ein 
o. Chr., Suid. . 

xolovgaios, a, or, — xölörgos, verstümmelt, 
abgeschnitten, abgerissen, nirga, ein jäher, ab- 
schüssiger Felsen, anorowas, Gall. fr. h6. 

nolovgia, ;, (noAoupes) das Stutzen des 
Schwanzes, Hesych, 


griech. Dichter im 6. Jahrh, 
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xolongis, ddos, ü, bes. Fem. zu xolovgos, 
stutzschwänzig. Subst., 7 x., der Fuchs, Timver. 
b. Piut. Themist. 21. 

nolovgossöys, ds, (8idos) stulzschwanzartig. 
Adv. —dwr, Philes 8, 82. 

»ohouponbpänis, idos, 7, (mugauis) 5. das 
folg., van . 

soÄovgos, ov, (nölog, orpa) mit verstümmel- 
tem, gestutzlem od. angeschuiltenem Schwanze, 
stutzschwänzig, Suid., ögres, ein Vogel, dem vor 
Alter die Schwanzfedern ausgefallen sind, Stutz- 
schwanz, Plut. Flam. 21. vel. x6900g0g u. angiv: 
überb, verstünmeH, gestutzt, abgestumpft,, nrga- 
pis, von der die Spitze ahgebrochen ist, Ast Ni- 
com. arithm. p. 241.5; b. Theon Sin. 30. xolovgo- 
nvpauis. 2) ai xulovgos, sec. ypauual, die Ko- 
luren, zwei hreise an der Hintmelskugel durch die 
Aegqninnetial- u. Solstitinlpunkte gezogen und in 
den Polen sich durelikreuzend, Proel. u, a. Schau- 
bach Grsch. der ge. Astronomie p. 354. 

xolovgweis, zws, ,, wie von noloupew, 
»o4oogss, lambl. protr. p. 368. 

xökoesıs, &ws, 9, (#olovw) das Verstümmeln, 
Stutzen, Beschneiden, Verschueiden , Verkürzen, 
Arist, nol. 5, 10. Theophr. Plut. ' 

solovous, aros, rö, 1) das Verstiimmelte. 2) 
ein abgebrochnes Stück, Oparoua, Hesych, 

xolovorlog, a, or, Adj. verb. von zoloiw, zu 
verstümmeln, zu slutzea; wel., yAsdar, zu tilgen, 
abzuschaffen, Clem. Al. p. 2%. 

xoAovoros, 7%, 69, gestützt, rpayos, ohne Hür--. 
ner, Hesych, ® . 

xolovrda, Y, 8. noloıria. ee 

»olocw, f. olow, pf. pass. wexölorum u. x8- 
»dlorauas, aor. tnolovdnv u. fnolovodnr, Lob. 
Soph. Ai. p. i24., (xoJos) verstümmeln, verschnei- 
den, verkürzen, beschneiden, abschneiden, orayır, 
Eur. Eurystb. Ir.2 D., 76» Aorgw», Öfvdge, Theophr. 
Mit d. Gen., xolovusww rnv tech (v. Fischen) or- 
ers, Opp. hal. 4, 454. sexoAovaulvos olgas, Eust, 
xexolorudvos ra n/para Bois, id. Schon bei Hom. 
stets iu übertr. Bdig, Enos usooryb xolorsır, ein 
Wort in der Mitte abschneiden, praecidere, d. i. 
es unerfüllt od. balbvollendet lassen, Gegens, rs- 
keiv, Il. 20, 370. Ödwpa “olover, Geschenke ver- 
kürzen, vermindern, verkleinero, Od, 11, 340. Fo, 
d’ aurou marra zolouss, er führdet od. zerstürt 
seiu gunzes eignes Wohl, Od. 8, 211. oßdvor 
&nolovodn, Aesch. Pers. 1035, xexolonulros volow, 
Auth. 7, 234. Auch wie das in Prosa gebränuch- 
liehere, stammverwandte xolalw, in Schranken 
halten, hemmen, bindero, unterdrücken, wicht auf- 
kommen lassen, ra vnspdyorra, Hät.-7, 10, roig 
unsgiyovras, Arist. xolousotas W afıovss pol. _ 
ysır, Thuc. 7,66. x». rör druer, Eur. Alcm. fr. 
4 D., riv er Apeia nuyw Bovlrw, Arist., rö afio- 
na wis nölswg, ron Qurugpyorros, Plut., rois &)- 
kovs draßskaig, Plat. legg- 5. pP. 731. A. vgl. 
spol. p. 34. D. x. gjua, bemmen, abschneiden, 
id. Prot. p. 343. C. uasruara arıualdusra zei 
sohonduera, breiuträchligt, beschränkt, id. rep. 7. 
p- 528. C. (Nach Döderl, ist xodouw einerlei mit 
xpovw, wie gulaoow mit ppacow, xalunrw mit 
ago.) 

xologuv, wos, 6, Gipfel, Spitze, Kuppe, 
Hesych.; dah. met., das Höchste, Aeusserste, 
Letzte, das Ende, nologoswa emideiral cu, ein 
Ende machen, gleichs. den Schlussstein darauf. 
setzen, Plat. ep. 3. p. 318. B. Heind. Euthyd, 
p- 301. E. Mevag. Diog. L. 10, 138., ngosAıpa- 
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Zar, Plat. Theaet, p. 133. C., ändyem, Ael. on. a. 
13, 12. nologev &prodw ini zw Aöyw, Plat. 
legg. 2. p- 674. C. u x. tod Joyon, twr xaxwı, 
Synes. vgl. auch unter xogvg; u. zopwris, u. Strab. 
14. p.643. 2)ein Werkzeug zu Leibesübungen, eine 
Art Ball, Plut. mor, p. 566. E. 3) nach Ilesych. 
eanch die Double, xolosos, u. Name eines Fisches. 

Kokogwr, eivog, 7, eine bek. Stadt in lonien, 
Hdt. Thuc. u.a. Die Einw, ori Arkogwvıoı, Hdt, 
u.a. KAologumior Jıunv, ein liafen in der Ghal- 
kidike unweit Torone, Thue. 5, 2. Adj. Kolöyw- 
vıos, a, or, kolophonisch, vredzuara Poll. 7, YO., 
öyjua, eine Redefigur, wenn man z. B. 7, xega- 
ki) ıo arlgunw st. rovu ardgwrrev sagt, Lesbon. 
nr. on. p. 181. Subst,, 7) Ackogwria, sc. 4- 
zien od. niooa, Kolophonium, Geigenbarz, Hipp. 
t. 2. p. 818. 882. Galeo. Avlkogwriaxa, wr, ra, 
ein Werk des Nikander über Kolophou, Ath. 13. 
p- 569. D. 

xolöztip, &1006, 0, %, (geig) = nohoßoyeig, 
Hesych. 

»olrüßgös, or, ion. st. xolgafgcs, (woÄmos, 
adyos) einen weichen Busen habend, Eust. p. 
1745, FO. 

»oltiag, ov, 6, (nölrcos) busig, bauschig, mit 
einem Busen od. Bausch, n{rlog, Aesch. Pers. 1065. 
2) x. äveuos, der Wind, aus dem gleichs. wie 
aus einem Mutterbusen die ersten Menschen ber- 
vorgingen, S»nchun. b. Eus. praep. ev. 1, 10. 

xulrid:or, ro, Demjn. von xolucs, Byz. 

noinilw, (xolros) einen Busen macben, in 
od. zu einem Busen hilden, Suid, 

»olrirns, ov, ö, 1) zum Busen gehörig. 2) 
Anwohner eines Meerbusens, Philostr. p. 126. 
254. |[:] 

xoi.osıdne, ds, (sidor) buseuartig, busenähn- 
lich, busenförmig, Ael. n. a. 14, 8. Adv. xod- 
nosdos, Strab. 9. p. 340. 

„olnos, 6, Busen, Schooss, von Ilom. an allg, 
el wolnor öysır, wohne Ölfnosas u. imoldkacdeı, 
als Ausdruck mütterlicher Liebe u. Fürsorge, 11. 
6, 400. 48.4. 136. 18, 398. iuarra xolnw dyna- 
radeivae, einen Gürtel an den Busen legen, Il. 14, 
214. 223. b) der Mutterschooss, Pind. Ol, 6, St. 
Eur. Hel. 1159. Call. Jov. 15. Anth. 9, 111., 
ürerall im Plar.; im Sing., Call. Del. 214. yu- 
ramsiog ;, Next. Einp. adv. malh. 5, #%, Poll. 2, 
222. ec) noAnoı, — xepaicı, 2, hb., Hipp. p. 248, 
12. Gal. Uebertr., 2) die Busenfalte, die grosse 
Falte, die das Gewand unterhalb der Brust wirft, 
der Bausch des ungegürtet niederhängenden Rlei- 
des, od. der durch das Gürten eutstandene, im 
Sing. u. Plur., N. 9, 570. 22, &0. Aesch. Pers. 
534. Sept. 1039. Bdt. 6, 125. Pul. Diese Falte 
diente als Tasche u. so findet sie sich anch schon 
O4. 15, #9. gebraucht. uno xolren Iysr, unö 
xolnor fps, etwas verborgen balten, Luc. Her- 
mot. 37. S1. Hdn, 3, 5, Il. und »oAnon yeipag 
&sıw d, i, nichts geben. geizig seyn, Thevcr. 16, 
16. 5) jede busenförmige Fertiefung , bes. a) der 
tiefe Abgrund des Merres, der Meeresschooss, Il. 
18, 140. 21, 125. Od. 4, 435. 5, 52. h. Ap. 431.5 
auch der Alcerbusen, die Bucht od. Bay, Il. 2, 
560. Pind. Pyıb. 4, 87. Aesch. Prom. 837. Pers. 
486. Soph. fr. 577 D, Strab. b) auf dem festen 
Lande, jetrr tiee Täalgrund zwischen hohen 
Bergen, Pind. Ol. 9, 131. 14, 33. Eur. Tro. 130, 
Ar. Ran. 373. Opp. eyn. 3,11. Phnlar. epist. 12,, 
zuw. mit dem Nebenbegrilf des Sichern, von aus- 
sen her Geschirmien od. Entlegenen, s, Passow zu 
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Taec. Germ. 2, p. 84. Jae. Aoth. P. p. 231. e) ein 
Fistelschaden, der eiterod unter der Haut um sich 
frisst, Galen. »d) jede Wöhlung nd. Wölbung, ei- 
Egos, Pind. Ol. 13, 125. Durchgängig entspricht 
das lat. sinus. (Wabrsch, ist »oJmos n. »oldes 
verw.) Dav. 

»okz0.., einen Busen od. Bausch bilden, bu- 
senförm:g bilden, in einen Busen zusemmenzichn, 
bauschen, beugen, krümmen, sinuare, yerüvas, Lue. 
v. h. 1, 10., o9osyr, ebd. & dseuos x. r)# varr, 
ebd. 13., ra ioria, Greg. Naz. xolnouraı neirlos, 
xerwv, Mosch, 2, 125. Jos. aut. 3, 7, 2., dies, 
Pol. 34, 11, 5., 6 rw» oyridwe durv, Arist. b. a. 
3, 4., #dwg, Pulemon b. Macr. Sat. 5, 19. zwoi- 
noöras Zigopog sis oduras, Auth. 10, 5. 

olnwöns, 25. = xoinoudıs, (nolror, &ides) 
busig, bauschig, faltig, busenartig, voll Biegungen, 
voll krümmongen od. Vertiefungen, mıdgri Ergoias, 

Eur. Iph. A. 1.0., nagandous, Pol. 4, 4+, 7., 
Oolaooa, NWio C. 48, 50. b) met., von der Rede, 
schlaf, schlolterig, weitschweiig, Dien. H. jud. 
Dem. 18, 

xölnwpue, aros, ro, (xoltcw) gemachter Ba- 
sen, Bausch, Falte, Krümmung, Plut. Mar. 25. 
Poll. 4, 116. . 

zolrtweıg, &wg, 7, das Machern od. Bilden ei- 
nes Rusens, eines Bausches, einer Falte, wolrı- 
vis soriöıw, das Anfblähen, Auschwellen, Anspannes 
der Segel durch den Wind. (2?) »olnwmos arepwr, 
Hän. 1, 15, 11. ar nolnwasıs tor niuv, die Krüm- 
wangen, Ptol. 1, 13, 1. 

xoltwro., 7, or, (xoAnöwm) gebauscht,, getal. 
tet, Busen od. Falten werfend, yırwr, Piut. mer. 
p. 173. C. . 

»olvßarıa, 7. 5. zovlvusarea. 

solusöaıwa, 7, eine Krebsart, Epich. b. Atb. 
3. p. 105. B. - 

nöli dor, rö, 5. möllußog, 4. . 

nolvggıor, to, andre Schreibart st. usÄofgıer, 
w. Ss. 
xolvtgor, rö, die reife Feige, Ath. 3. p. 76. F. 
xolvdyos, 6, die Hode, Arist. probl. 16, 4. 
solvuußar, adas, 7, die tauchende od. schwim-, 
mende, xolvupäs nie, die in Salzlake schwim- 
mende eingemachte Olive, Ath. u. a. Lob. Phrye. 
p- 118. Surst.,, 7, x, a, — woleußis, 2., Ath. 9. 
p- 395. E. Hesych, b) eine Art Staude, sonst 
orogr, gen., Gal. t. 13. p. B7O. 

nolnußarog, 7, 8. noluugparog. 

xolvupaw, f. row, tauchen, untertauchen, 
schwimmen, Plat. Lach. p. 193. C. Prot. p. 350. 
E. u. Sät. Dar. 

xolvugr;doa, 7), Ort zum Tauchen, Schwin- 
men, Baden, Alexis b. Ath. 1. p. 18. C. Plat. 
rep. 5. p. 453. D. u. Spät. 2) bei KS. das Tauf- 
becken, der Taufsteina. 

nolvußnos, e&.6, 7, das Tauchen, Schwim- 
men, Arr. peripl. p. 175, 15. Pıol. 7, 1, 10. 

xolvußnelor, Adj. verb, von xolvudam, man 
muss tauchen od. schwimmen, Schol. Plat. p. 404 

Bekk. s 

wolvudı mie, 506, 6, Aesch. Suppl. 412., und 

xohuud ers, od, 6, Taucher, Schwimmer, Tbue. 
4, 26. Arist. u.a. Dav, 

"  solvußntexoe, 7, or. zum Tanchen od. Schwim- 
men gehörig. 7 woiwadrrtıxn, se. regen, die Tae- 
cherkunst, Plat, Soph. p. 220. A. 

xolvußis, ddos, r, = noluußas, zolvudids 
aldvsas, Arat. 06. 2) eine Entenart, der Taucher, 
Ar. Av. 504. Arist. b. a. 8, 3. Alb 9. p. 395. D. 
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»olvußos, ö, 1) der Taucher, der Schwimmer. 
2) der Wasservogel, sonst xolrußis, Ar. Ach. 875. 
3) das Tauchen, Schwimmen, Auth, 9, 82. Plut. 
mor, p. 162. F. u. Spät. 

xoluagarog, 7, eine Pflanze, die feuchten 
(rund anzeigt, Geop. 2, 4, 1., mit der v. L. xo- 
köusaros. 

xoburda, %, soll der Berberitzenstrauch seyn, 
s. xoloıria, 

Kolvrreus, dus, 6, 8. Kolkvrös. 

Kolynis, idos, 7, ep. Nebenf. von Ko)yks, 
d. i. Medea, Nic. al. 249, 

 solyinor, ro, die Zeitlose,teine Pflanze mit 
giiger bollenarliger Wurzel, colchicum, auch Agprj- 
aegpor, Diose, 4, 84. 

Äölyos, wr, oi, die Kolcher, ein Volk am 
Pontus Euxinus, am Phasis, Pind, Pytb. 4, 19. 378. 
Hdt. Xen, u. a. Adj. Aolyınös, 7, ör, Bat. 
Strab., poet. auch Aolyos, orolos, Ap. Rh. 4, 
435.; mit dem bes. Fem. Aolyis, (dos, ala, Hdt. 
1, 2.5 subst., » Kolyis, a) das Land Kolchis, ‘ 
Hdt. 1, 104. Strab. b) eine Kolchierin, Eur. 
Med. 132. 

«olyos, 6, spät. Nebenform von xaykos, Jae. 
Anth. P. p. 542. A4. zw. 

solyaw, |. z,0w, (xolwös) schreien, lärmen, 
schelten, I. 2, 212., nieht mit woloıaw zu ver- 
wechseln, 5. xolwös. Bei Antim, fr. 27. in der 
Form xodw£iw. Vgl. Buttm. Lexil. 1. S. 158 fer. 

soluen, 5, 1) der Hügel, 11. 2, 811. 11, 757. 
Polem. b. Ath. 13. p. 574. C. n. Spät.; der Gra- 
beshügel, Soph. El. 844.; b. spät. Epp., wie Ap. 
Rh., die Bergspitze, Berggipfet, b. Dion. P. auch 
= öpos, Berg, s. Bernh. p. 560. 2) in einigen 
Städten der Ort für die Volksversammlungen, wenn 
liese auf der Anhöhe grbalteu wurden, auf der 
lie Burg der Stadt, die axgumolıs, lag, Arat. 120. 
3) Propr., Kolwrai,' a) Name mehrerer Städte 
na Thessalien, Phokis, Erythräa, bei Lampsakos 
n Kleinasien, Strab. 13. p. 589. 604. 612.; bes. 
ine in Troas, Xen. Hell. 3, 1, 13., von Thuc. 
I, 131. ai Towadss gen. b) = Kolwos, 2., 
Zall. fr. #28. . 

rolwvia, 7, (xoluen) 1) bei den Eleern, das 
srab, Hesych, 2) das lat. eolonia, eiue Kolonie, 
ket. ap. 16, 12. 

Kolwviöss, ov, ai, eine von atlischen Rolo- 
ıisteu gegründete Stadt in Messenien, Paus. 5, 3#, 
}., b. Piel. 3, 16, 7. Kolwwn. 

nolumwossdrjs, ds, (eidog) von der Art od. Ge- 
‚talt eines Hügels, hügelig, Schol. Ap. Rh. 2, fi4t. 

solwwög, 6, — solwrn, 1) der Hügel, bh. Hom. 
ser. 273. 299. Hes. fr. 19. Hdt. 4, 92. 7, 225. 
Arist, u. Spät., von einer Bergspitze, Ap. Rh. 1, 
120. Procop. Vandal. 2, 12. 2) ein auf einem 
lügel gelegener Demos von Athen, berühmt durch 
nen Tempel des Poseidon, einen Hain der Eume- 
siden, und das Grab dex Oedipus, vom Sopbokles, 
ter dorther gebürtig war, in seinem "edipus auf 
{olouss verberrlicht. Die Einw., or Kodemesis, 
user, Adv. Kolwerdser, von od. aus holonns, 
em. p. 535, 4, 1452, 8. 16.5; Enst. p. 351, 11. 
schreibt Aolwr er, u. verwirfi die der Analagie 
semässe Form Aolwvötten — Dieser Demos biers 
wegen des Poseidonrultes Kolumis immios od. 6 
ww ınndwv, zum Unterschied von einem andern 
Kolwrös am Markte zu Athen, daher ayogai:s 
cen., in der Nähe des Hephästos- u. Eurysakes- 
Tempels, Phereer. in Arg. Soph. Of. u. bei Har- 
‚oer. 5. v. Poll. 7, 13,5 hier war der Versarm- 
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lungsplatz der Lohnarbeiter, die davon Kolwriras 
geo. wurden, Hyperid. b. Harpver. >. v. 

wolwög, v0, 6, Geschrei, Gelärm, ein mit 
lautem Lärmen u, Schreien verbundeues Zunken 
u. Hadern, xoAwör Javvsıw, lautes Gezänk treiben, 
lt. 1, 575. vgl. Ap. Rh. 1, 1284. (Dav. xo/waw, 
verw. mit xu4osis, xoloraw U. #uloovßros: Be- 
meinschaftlicher Stamm aller dieser Wörter ist wach 
Buttm. Lexil. 1. p. 159. xallw, xdloueı, vgl. Dü- 
derl. leet. Hom. 1. p. 4., der den Zusammeuhang 
mit alu verwirfi, den mit »{louas zugibt.) 

Kolarrse, ov, ö, ein Bildbauer aus Paros, 
Paus., ein Maler aus Teos, Quinct., ein Epikuräer, 
gegen den Plutarch ein Buch geschrieben. 

öudıdos, ov, (xoun, aidw) mit brennenden, 
d. i. brandrothem, fuchsrothem Haare, Lyc. 924, 

Koundw, vous, n, ge. Frauenn., Apd. 2, 4, 
3. Paus. u, a. Wernicke Tryph. p. 173 »q. 

Kopaios, ö, ein Olympionike, Euseb. 

Kouäva, ww, ra, St. in Katannien, Strab, 12. 
p: 369. Eine andere Stadt hiess X. ra Jlovrıxa, 
ebd. p. 385. Adj. Aouanıncs, 7, ov, RS. 

Kouaria, ), ein Kastell ia Mysien, Xen. An. 
7,8, 15. 

Kouarös, 6, 1) gr. Männern., Pol. u.a. Auch 
Kwpavos geschr. 2) ein Berg in Kappodokieu, 
Phot. bibl p. 340, 18. 

Kouapxos, 6, Männern., Nonn. dion. 32, 184. 

"cuäpor, ıö, die Frucht des Baumes xouapos, 
gew. miuainvkor gen. 

xöuc@gos, 7, auch o, Ampbis b. Aıh. 2. p. 
50. F., der Erdbeerbaum, arburus, dessen essbare 
Frucht xouapov u. uıuaixulo» hiess, Ar. Av. 620. 
Theophr. h. pl. 1, 5, 2. 4, 3. u. Spät. Die wil- 
dere u. kleinere Art mit schlechterer Frucht hiess 
avdgayrn, Gal. t. 6. p. 619, 13. 

Kouapos, d, eine Hafenstadt i 
weit Actiam, Strab. 7. p. 324. 

nouälogaäyos, or, (xöuapour, gaysır) die Frucht 
des Erdbeerbaums essend, Ar. Av. 240. [@) _ 

Koparas, a, 6, dor. st. Kourrys, Name ei- 
nes Hirten, Theocr. 5, 4, 

souavı, [. 70w, ion. #oufw, Hdt., ep. 3 pl. 
praes. xouomoı, part. xouowv, wonöwor, st. x0- 
uwdos, xouwv, xouwoa, (xoun) 1) das Haar lang 
wachsen lassen, langes Haar tragen, langes od. 
starkes Haar haben, “SAavres önıder nouownres, 
am Hinterkopf langes Haar tragend, Il. 2, 542., 
öft. b. Hdt. Xen. Plat. u. a.; auch mit d. Ace. 
des Ortes, an dem man das Haar laug wachsen 
lässt, z. B. za oniow xomfovos 175 wegals, Hät. 
4, 180. vgl. Xen. conv. 4, 28. Luc. v. h. 1, 8, 
Von Pferden, £#eipnow xouowvre, 11. 8, 42. 
13, 24. dorlges aouowwess, Kometen, Arat. 1092. 
b) auch von den Haaren selbst, lang werden, sich _ 
ausbreiten, wallen, Opp. eyn. 3, 27. Philostr. ep. 
25. 2) übertr. von Feldern, Bäumen u, Pflanzen, 
Laub, Blätter, Blüthen haben od. bekommen, da. 
mit prangen, grünen n. hlühen, comare, oddup 
&pavons ullisvr dyap ravavioı non, osır aorayuso- 
os, das Feld sollte prangen mit Aehren, wie mit 
goldenem Haarschmuck, h. Hom. Cer. 454. ögos 
xsxounuevor u), Call. Dian. 41. vgl. Arist. mund. 
4. Heracl. all. Hom. p. 461. aiyspos gulloscew 
zouöwoa, Ap. Rh. 1, 928. vgl. Dion. P. 450. 
3) da langes Haar als besonderer Schmuck u. als 
Zeichen des Glückes, der Frende, des Reichtbunis, 
des Stolzes betrachtet ward, vgl. Hdt. 1, 82., so 
gebrauchte man xouar überh. in der Bdig: stolz 
od. vornelm seyn, prunken, eiuherstolziren, sich 
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brüsten, Ar. Egg. 580. Chrysipp. b. Plut. mer. p. | ein Stammwort xoam findet sich aber nicht. Verw. 
1033. D., Ei rer, womit, worauf, Ar. Vesp. 1317. | scheint sowobl xuun, souaw, als xoumos, woutla, 
Anth,. 11, 322. Plut, Caes. 45. Luc. Nigr. 1., | nogunalu zu seyn.) j 
zuri, Opp. eyn. 3, 192, Hel. 5, 24.7, äh., did run, ion, st. wouaw, W. 8. 
zoörtor, Ar. Plut. 170. ooros dadunos ini rıgar- xöun, 9%, das Haar, Haupthaar, Hopfhanr, 
vide, er bublte um die Alleinberrschaft, Hdt. 5, | coma, von Hom, an allg. in Poes. u. Pros., sowot! 
71. — In Sparta erhielt sich die Sitte, nach der | im Sing. als im Plur. xouas Xapirsauw ünoins sl. 
alle Bürger langes Haar Irugen. In Athen aber | xouas Aupirwv önoias, 11. 17, 51. wills zoum, 
trugen die Jünglinge es nur bis ins 1&te Jahr; | dus Haar raulen, ebd, 22, 406. xeigaotaı zomr, 
dann traten sie ins Alter der fynßve, wo sie in | sieh das Haar scheeren , Il. 23,45. Od. 4, ı8, 
die Bürgeıliste eingetragen und unter die Slamım- | als gewöhnlicher Ausdruck der Trauer. zur 
genossen, Önuorar, aufgenommen wurden; von | xeipsiw tivi, sein Haar Einem zu Ebren, zum Tol- 
dieser Zeit an trugen sie kürzeres Haar, und es | tenopfer abschneiden, Il. 23, 146. vgl. 151. 131. 
such anjetzt noch wachsen zu lassen, galt als ein | 2) übertr,, das Loub der Bäume, der Pfilauzes «. 
Zeichen der Bollaurt, der Prunkliebe, der Eitel- | Gewächse, Od. 23, 145. Theophr. Aretae. ; bes. 
keit u. Stulzerei; nur die immeis sollen das Vor«- | der Blumeusteugel, der Blütheusehbirm der Deide- 
recht des laugen Haares gehäbt baben, Vgl. Becker | pflanzen, Diose. 3) = rgayorwywr, come, The- 
Char. 2. p. 380 sg. Weil also in Athen die Er- | phr. I. pl. 7, 7, 1. 4) der* Lichtschweif der hr 
wachsenen das Haar in der Kegel kurz besehnit- | meten, Arist. meleor. 1, 8. 
ten trugen, war bei ibnen, umgekehrt als in Sparta, Kouyrauüviag, ov, 6, (xowaes) kom. Verde 
das xoriav als Tragen lang berabbangenden, schmuck- |-hung des Namens Amyvias, gleichs. Zopfamynias 
losen u. verwilderten Haares Zeichen der Trauer. | od. Prunkamynias, Ar. Vesp. 466. 
Gleichwohl kommt auch bei alt, Schriftstellern un xountns, 0v, ö, (xouaw) der behaarte, längs 
xouay u. xsigaotas ausdrücklich von der Trauer | od. starkes Haar tragende, Ar. Nub. 348. Lv. 
vor, Ar. Plut. 572. Plat. Pbaed. p. 87.€. Arschin. | #61. Plat. Gorg. p. 524. C. wommrys ra own, 
in Ctesiph. p. 605 R. u. a. bei Becker Char. 2, | Luc. Burch. 2: b) übertr., zog wous,rns, der be 
p. 201,, wejcher in verschiedenen Zeiten verschie- | firderte Pfeil, Sopb. Trach. 567., Asıuo», begrası, 
dene Sitte gelten lässt. Wahrscheinlicher aber ist | mit Gras od, Blumen bedeckt, Eur. Hipp. 210. dr 
es, dass ınan, je vachdem man das Haar mehr od. | oos xı00w xounrns, umlaubt, bekränzt, id. Bacch. 
weniger laug wachsen liess, sich entweder für das | 1053. 3) xowyens, mil u. ohne aorng, Haarster, 
Abschneiden od. Wachsenlassen als das mehr in | Barlstern, Schwanzstero, Komet, Arist. Piut. u.ı 
die Augen falleude Kennzeichen der Trauer ent- |:4) Propr., der Vater des Argonauten Asterios, Ay 


schied, Rh. 1, 35.; ein Sohn des Sthenelos, Sehol. Il. ) 
Koußdßos, ö, Freund des Seleukos Nicator, | 412.; u. sonst als gr. Männern., Paus. 
Lue. d. Syr. 19. xounris, dos, %, Fem. zu xowsjens, xsgab, 
Koußagıs, &, Name eines Persers, Ctes. Syues. p. 71. D. 
söußn, 2, bei den Polyrrheniern — xogwrn, Kounwv, wvos, ö, ein Rhodier, Hegesand. }. 
Hesych. Nach Lob. path. p. 148. Stammwort von | Atb. 10. p. 444. D. 
eolumba, >  souldn, ©, (von) Besorgung, Mari, 
Koufn, %, Mutter der Kureten, Hesych. Nonn. | Pfleze, Hom., u. zwar in der Il. Besorgont ed 
‚dion. 13, 148. Wartung der Pferde, Il. 8, 186. 23, 411., in de 
 soußior, #0, Demin. von xoufos, Jo. Diac. | Od. Pücge des Menschen. ensi ou now.dr zus 
zn Hes. sc. p. 206. Lex. va 7,ev imneravds, da ich mich nieht reichlieh 
noußolörne, ov, 6, (Auw) Beutelschneider, | pflegen u. stärken konnte, Od. 8, 232. nach Nitıxs 
llesych. [ö] Von 3. 199.5 wogegen Passow xowdn in der Bätg Zr 


söußos, ö, ein angeseizter Zeugstreifen, Band, | fuhr, herbeigeschaflter Foorratk won Lebensmiten 
Schleife, eiwas damit zu binden, zu knüpfen, zu | fasst. Auch Bestellung, Beschickung, Besorzun 
gürten, zu befestigen, Anon. b. Suid. s, v. Apd. | des Gartens und der Gartengewächse, Od. 24. 3 
in Matih. vet. p. 47. u. Spät. 2) = !yxoußwua, | 247. Von dieser Bdtg gebt das als Adr. gebraucht 
Hesych. (Dav. !yxoußooues n. dnınöußıor, w. 5.) | wowdr aus, w. 5. x. rexiwm, Sorge für die hir 
Dav. der od. die Jungen, Auferziebung, Opp. eya \ 

»oußcw, 1) schürzen, binden, knüpfen, schlin- | 143. 2) das Tragen, Puglwr owwauremr, Alt 
gen, nodare, Gloss. b) met., in einer Schlinge | Aphr. probl. 1. b) das Herbeischaßen, Herbet+ 
fangen, täuschen, betrügen, hS. 2) überh. zusam- | len, das Holen, Bringen, Zufuhr, Tbue. hi, !l. 
menfügen, gleichs. zusammenschürzen , construere, | Isocr. p. 224. B. Strab. 5. p. 130. Lue. Alex. 5’, 
vo owua, KS. Med., noußwoaodu, = orolisa- | napnur, das Einbringen, das Sammeln, das Eir 
odas, Hesych. Dar. erndten, Xen. Cyr. 5, 4, 24. Pol. 5, 95, 5 

söußwua, arog, ro, das Umgeschürzte; überh, | das Fahren, Gehen, Kommen, die Fahrt, Askunl, 
Gewand, orödıoua, Hesych. 2) im Plur., — xad- | Rückkuaft, Rückzug, Heimkehr, Hdt. öf., Ap Al 
Auniouara, wahrsch. Bänder od. Schleifen zam | Pol. Plut.iu. a. 4) vom Med. nowiLoum, du 


‘Schmuck, Suid. Wiedererhalten, Wiederbekommen, Hdt. 4, IH 
woudu, besorgen, versorgen, warten, pflegen, | Arist. eth. 49, 7. oec. 2, 29, , 
aufziebn, schmücken, inmovs, Pferde warten od. »outd) , als Adv. gebr. Dat. von zoudr, 


besorgen, Il. 8, 109. 113. b. Hom. Ap. 236., xeva, | auch xow.dı) geschr., Ammon. p. 83., eig. mil 
Od. 17, 310. 319.; von Personen, Hes. op. 606.; | Sorgfalt, sorgfältig, genau; dab. gar sehr, var 
Einen pflegen, versorgen, mit allem Nöthigen ver- | und gar, gänzlich, vollständig, dari x. weonudps 
sehn, Od. 6, 207. 17, 319, 24, 212. Ap. Rb. 1, | Ar. fr. 125 D. x. 10 mauman dönganicıro, Pal. 
T&0., von Kindern, warten, anfziehn, verbunden | Polit, p. 270. E. megıfdpser juas wunda m, gan 
mit arırallw, Od. 11, 250. (Dav. xowilo, xop- | und gar von allen Seiten, id. Charm, p. 155. D. 
yös, nooudw, xöouos, u. das lat, comere, comptus; | @sre m) ®. uoragyias sivas, Plut. Per. 11. per 
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gaxvllıor üv x., Dem. p. 539, 23. x. drdyrus, 
Plat. Gorg. p. 501. A. '®2) in der Antwort mit 
Nachdruck bejabend, gar sehr, gewiss, allerdings, 
ja freilich, xogudr, gev owv, Ar. Plot. 833. Plat. 
Theaet. p. 155. A. Parm. p. 158. D. 

rouilıu, f. iow, ep. loow, dor, (Em, alt, 10, 
aneb Od. 15, 545., pf, xexuuıwe, Plat. Crit. p. 35. 
B., (noulw) besorgen, versorgen. mit dem Nöthigen 
versehen, warten, pllegen, gästlich u. freundlich 
aufnehmen, tıva, 11.24. 541. Od. öfl. Hes. ap. 315. 
Aesch. Choeph #2. 344. Thue, 3,65. «. rıra 
revı, Einen mit etwas nähren, füttern, Od. 20, 68. 
döre nouılouerös yes Haueler, nicht oft ward er 
zepflest, ebd. =, 451. Med., xowileohai rıva, 
Einen bei sich pflegen , warten, gastlich aufnehmen, 
1. 8, 284. Od. 14, 316. b) von Sachen, hesorgen, 
verschen, Öwua, von der Hausfrau, Od. 16, 74. 20, 
337. ra 0’ aurıs Foya »öwuls, Il. 6, 440. Od. 
1,356. 21, 350. »rnuare », Vermören verwalten, 
Od. 23, 355 , aporgar rarpia» apiow, Vind, Ol, 
2, 28. Met., anıönt xat Aöyoı ra wald Loy’ dno- 
wıoar, verwalteten, erhielten, hewahrten, id. Nem. 
3,52. Med., doya Srurtegos xouileodar, die 
Feldarbeit für sich besorgen, Hes. on. 391. In- 
unrevor degiv axrir ulrgm el zonlouodas dv öy- 
rear, die Feldfeucht nach dem Waasse in Gefässen 
wohl aufbewahren, Hes. op. 598%. 2) aufnehmen u. 
wegtragen, mit sich nehmen, hes. aus Fürsorge, 
ı) von Personen, z. B. ein Kind, O4, 18. 322., 
»exoov einen Gefallenen aufheben n. wegtragen, 
lamit der Leichnam nicht in Feindes Hand gerathe, 
H. 13, 196., bei Spät: ürerh. einen Tailten be- 
iorgen, bestatten, Soph. Ai. 1397. Eur. Andr. 1?64., 
ı. im Med., Isae. p. 71, 13. Pol, &, 53, 1. &vdo’ 
“ Davarov noulonı Hön akumora, aus Todesgefihr 
‚etten, Pind. Pyth. 3, 99. Ueberh. Imd. wohin 
ıwingen, wohin führen, oi 6 Öaluum Enaorov glpsı, 
?lat. Phaed. p. 113. D. var noipa wowilsı us, 
soph. Phil. 1466. zowlE wor tor maide, hringe 
nir, führe herbei, Soph. Ai. 530, »auiloıs av 
ssaurör ı, Heise, du kannst dich hinbegeben, gehen, 
Soph. Ant. 444. vgl. Eur. Phoen. 1630. Tür ve 
por ’v auafn fe ahlo Eros, Hät. 4, TI. x. rırd 
sm’ öuunrow, aus den Augen brinzen, Eur. Ale. 
!064. Med., Zivries drouloarroe meooıra, die $. 
toben den vom Olymp gestürzten Hephästos anf n. 
verpflegten ihn bei sich, 11. 1, 594. xöuscal we, 
yring’ mich in Sicherheit, 11. 5, 359. ninyyilora 
toulaoaro 75 ano vnos, Od. fi, 278. woncaf u’ 
‘gs Aoyos, nimm mich wit zu dir nach Argos, Eur. 
ih T. 774. x. rıra &ı6 older, zu sich, in sein 
laus aufnehmen, Andoc.p. 16, 37. Isar. p. 3f, 25. 
») von Suchen, yAeivar fnduiooe unovf, der Herold 
ob den Mantel auf, damit er nicht yerloren gehe, 
1. 2, 183; ebenso rovgalsıav ixousooa» Iraipos, 
I. 3, 378. vgl. 13, 579. Dah. aa) davon tragen, 
ıls Besitz od. Eigenthum, bes. als Beute, yoroov, 
mrove, 11,2, 875. 11, 738.: überh. Jortschaffen 
lortbringen, forttragen, äxorre xonıar yooi, er trug 
ten Wurfspiess im Leibe dayon, bekam einen 
Wurfspiess in den Leib, 11. 14, 456, vgl. 463., 
»benso im Med., äyyos ?v yoor vouisaohae, 11. 22, 
286.; met., nouloaı vinuc EEE dE9Aww, davontragen, 
Pind. Nem, 2, 31., Zramwor, Saph. OC. 1411. Aber 
auch herbringen, herbeibringen, herbeischaffen, brin- 
zen, ddnäs, Il. 23, 699., yn?or, Od. 13. ı68., rl 
Tepa rıwa, etw. zu Jmd., Pind. Nem. 3, 84., rı)v 
pıkooapiav- sic rose "Eilnvas, Isocr. p. 227. A. 
x. veng, wahiuführen, Thuc. 2. 85, 4, 16., Eerıxör 
‚owoua, einführen, Plat. — Med., für sich weg- 
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holen od. wegtragen, mit sich nehmen, etwas zu sich 
od. für sich wohin bringen, holen, 26 äyalua £ı 
JSybsov, Hit: 6, 118., moiuvag 26 Öuuons, Soph. 
Ai. 63., To Ögiganrov ivdodter, Ar. Vesp. 853,, 
sagrövr nad’ war, für sich einsammeln, Plut. 
Demetr. 20. Dah. davontragen, bekommen, erhal- 
ten, To rgıwgodor, Ar. vesp. 640., Tür Toxo», 
Plat,, damoyogar, Audoe. x». rl zaya tuvos, Tlıue, 
1, 43. Plau, rep. 2. p. 370. E., ano ruvos, Äen. 
Gyr. 1, 5, 10., &x ruvos, Pol. 5, 78, 3., vououg 
en Sehpwv, Plat. legs. 6. p. 754. GC. %. dodar, 
Eur. Hıpp. 432., azyndovag, Plat. rep. 10. p. 
615. B., gagır, Thuc, 3, 53. Dem. u. a., 175 ik 
avöpwriag rous xaprıovs, Dem, 3) zurückbringen, 
wiederbringen, t&v weya» (aus der Unterwelt), Pind. 
Nem. 8, 78., ödor digpur, den Wagen ganz zu- 
rückbringen, id. Pyih. 5, b5., rar Zilvar &x Ilpıa- 
pov 8 yar Eiluda, Eur. Iph. A. 770. vgl. Pine. 
01.13, 82. Nem. 7, 41, Med., sich (sibi) zurück- 
bringen, wiederbekommen, wiedererbalien, 77,» «- 
deAynw, Eur. Iph. Ü. 1362., tous vaxpnug, ausge- 
liefert bekommen, Thoe, vgl. kur. Bacch. 1223., 
von Kriegsgefangeuen, Thuc. Pol., rrv Ausılelar, 
wiedererlangen, Ar. Av, 544. 4) Pass,, zuw. 
auch im Med., Eur, Tr. 167., gebracht od. getragen 
werden, sich seibst.bringen, d. i. geben, kommen, 
zieben, wandern, walllahrien, reisen, zn Lande u, 
zur See, fahren, segeln, oft b. BHdt. Thuc, Xen. 
u. a.; bes. zurückkehren, zurückkommen, zuruck- 
gehen, zurückfahren, Aesch. Prom. 392. Hdt. 6, 
107. Tüuc. 2, 73. Plat, u. a, 

xöwor, ro, Demin. von xoyn, ein wenig Haar, 
Arr, Epiet, 2, 24, 25. 3, 27, 10. b) die zusamme 
deu Haaren heruntergeschälte Kopfhaut, die die 
Skythen ihren erlegten Feinden abzogen, und als 
Siegeszeichen an ihre Pferde hängten, sonst nyo- 
xöuior, fr. Pythag. p. 713. vgl. Wess. Hdt. 4, 64. 

zousorlog, a,xoy, Adj. verb. zu xouilw, was 
zu bringen, zu tragen, zu schicken ist, Diosc. 2, 
289.; was zu besorgen, zu beschalfeo ist, Ausch. 
Sept. 600. Nentr, xoneorlor, es ist zu bringen, 
man muss bringen, rıva &ı5 Ösiuara, Plat. rep. 3. 
p- #13. D. 

xowori, N, 
par. p. 351. 

xouworne, 3005, 6, (nouitw) der Träger, 
Bringer, Eur, Hec. 222. Plut. Per. 12.5 von Schif- 
fen, Orac. b. Plut, mor. p. 246. D. 

sowiorr;s, Od, 6, 1) = das vor., Eur. Andr. 
1263. 2) der Besorger, Warter, vexgwv, Todten- 
bestatter, Leichenbestatter, id. Suppl. 25. Dav. 

xowiorindg, 7, öv, zum Tragen, Bringen, Her- 
beischalfen gehörig od. dienlich, mioia, Hyperid. 
b. Harpoer. 2) zur Besorgung, zur ärztlichen Cor, 
zur Wiederberstellung dienlich, Hipp. t. 2. p. 423, 
5 Kühn, 

x0410T06, N, 0», (rouilw) gebracht, herbeige- 
bracht, Jos. ant. 17, 4, 1. 

xoniorgsa, 7, Fem. von xowornjg, Pflegerin, 
Wärterin, Beiw. von guass, Orph. b. 9, 16. 

"Öworgorv, To, (ou) 1) Trügerlohn, Trag- 
lohn, Eur. Bere. If. 1387. Poll. 2) Lohn für die 
Erretiung, Dank für Rettung, wie oworgor», Aesch. 
Ag. 965. 

xoöuud, aros, rö, (set) 1) das Geschlagene, 
Gehauene, Geschnittene, Eingeschnittene, Abge- 
schuittene, a) ein Stück, ein abgeschnittener Theil, 
!z0vew, Geopon, 18, 14, 2. b) der Einschnitt, 


— 
= 


teogn, Hesych. Vgl. Lob. 


Kouuayrvn 
Abschnitt, ein kleines Glied einer Periode, sonst 
xuhuv, romma, ineisum, Demetr. eloc. 9. Hermag. 
Cie. or. 62, 211. Quinet. 9, 4, 22. c) der Schlag, 
das Gepröge «iner Müoze, jedes eingeschlagene od. 
eingeprägte Zeichen, Ar, Ran 725.; sprüchw., 
ovnpoü xöuuaros, von schlechtem Schlage, Ar. 
Plut. 862. 457. idıol rıvag Heol, xouna zamwor, 
von neuem Schläge, Ar. Ran. 890. Vgl. Bekk. An. 
p- 66, 2. d) Abfall, Abgang des (etreides beim 
Dreschen, Spreu, Dinarch. b. Harpoer. 2) das 
Schlagen, der Schlag, ygroio» anooumusvor roig 
xouuacı, Luc. Pise. 14. b) das Prigen, os row 
vouisunros zöuua weraytigılöusroi, triumviri mo- 
neiales, Die C. 34, 26. 

Kouuäynvi, 3, ein Theil von Syrien, Strab. 
Die Einuw., o/ Kouueynvoi, id. Adj. Kounayn- 
vög, f, or, port. Kouuayenvos, Dion. P. 877. 

xouusriag, or, 0, (rouua, 1, b.) der viele Ab- 
sütze od. Einschnitte in der Rede wacht, Pbilostr, 
soph. 2, 29. p. 6/1. 

nounärıxös, 7,0», (xöuna, 1,b.) aus einzelnen 
Absätzen od. Abschnitten bestehend, kommatisch, 
kurz, Aoyos, Hermog. Adv. xouuarıus, Dion. 
H. de vi Dem. 39%. 2) (xouuos) 8. nouuos 1,2. 

xouuarıor, Tö, Demin, von xouua, ein Stück- 
chen, ein Span, Spbtter, Ale. 1, 1. 2) ein klei- 
ner Abschnitt in der Rede, Dion. H. e. verb. p. 
217, 9 3) in der Parabase der att. Komödie das 
erste von den sieben Stücken, ans denen sie, wenn 
sie vollständig war, bestand, ein kleiner Satz aus 
wenigen Worten od. Versen bestehend, durch welche 
der Korypbüos_ darauf anfwerksam macht, dass er 
sprechen will, Eupolisb, Hepbaest. p. 132. Plut. wor. 
p. 177. B. Herm. el. d. metr. p. 720 sq. epit. 
$. 654. 4) überh. kurzer Ausspruch, Sentenz, Pbhi- 
lostr. v. soph. p. 98, 8 Rays. 

xöuu, ro, Gummi, gummi, commis, Hdt. 2, 
86.96. Hipp. Theophr. Arist. u. a. Bei Hdt. Hipp. 
Diose. Gal. ist das Wort iudeel. roü ou, rw 
souus, doch findet es sich b. Hipp. u. Gal. auch 
declinirt rov xouusws, To xouusı: auch [and sich 
b. Hdt. 2, 86. ro nougdı st. der gew. Lesart 
zo sonne, Bekk. An. p. 104, 1. Lob. Phryn. 
p. 288. 

xouuilösor, ro, Demin. von xouus, Galen. u. 
Spät. 

souutdwdns, 86, (nounı, wouusdor, &idos) 
gummiartig, Theophr. -b. pl. 5, 11, 1. 

xounilw, wie Gummi aussehn, Dinse, 1, 78. 
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‚nouwwdns, &, (&idos) = xounidwöns, Arist. 


h. a. 9, 41. 


* En 


souuös, 00, 6, (xorrw) das Schlagen; bes, 


das mit Schlagen an die Brust verbundene Klagen | 


u. Jammern, Wetklage, Trauer- od. Todtenklage 
um einen Verstorbenen, wie planetus von plango, 
Bioa 1, 97. Nicol. Damasc. p. 59 Or. xouuör 
»onreıv, Aesch. Choeph. 423. 


2) ein Lied in der | 


Tragödie u. Komödie, das abwechselnd von einem | 


Schauspieler und dem ganzen Chor gesungen ward, 
u. gew. ein Rlagelied war, auch xouuarınöv uil- 
Aos genannt, Herm. Arist, poet, 12, 3. 9. p. 130. 
143. elem. metr. p. 733. 

sonuös, 6, (xoulw) auf den Putz verwandte 
Sorge, der Putz, das Putzen u. Schmücken, Suid. 
(Nicht von »ouı, obgleich Gummi beim Haarputz 
gebraucht ward. Verw. mit xoouos.) Dar. 

xouuow, putzen, zieren, schmücken, Eupol, 
b. Suid. s. v. Arist. soph. el. 1, 1. Luc. mere. 
eond. 36., Acyovs, Themist. Synes. Dav. 

xouuw, oös, %, Jie Putzerio, Schmückerin, 


Kounso 


eine Dienerio im Tempel der Athene, Bekk. An. 
p- 273, 6. 

"ouuwua, aroc, zo, Putz, Schmuck, met, 
za 216 noıntenng xomuwunte, Luc. conser. bh. & 

xouuwars, 2w6, 7, das Putzen, Schmürker. 
ar nouumosıs twr irampwr, der Patz, die erku- 
stelteo Reize, Ath. 13. p. 563. A. Met., im Pier, 
Lockungen, Fallstricke, von Hesych. durch al- 
xravas erkl. 

xoupwens, ov, 6, der Patzende, Schmückende, 
Plut. mor. p. 348. E. Luc, mere. cond. 32. ı. 
Spät. Darv. 

rouuwrilo, — »ouucw, Suid. — Med., sich 
schmücken, sich putzen, Synes. 

rouuwrinüg, Yu 0», zum Potzen, Ziere, 
Schmücken gebürig. zo x. re derpuxis wiper, 
Galen. ,; xouuwrıxn, sc. reiyen, die Konst sich 
zu putzen, Plat. Gorg. p. 463. B. 465. B. Le. 
xouuwtıx) doxmoıs, geziertes Wesen, Lac. am. %. 
Met., vom Ausdruck, geziert, gekünstelt, ansslir- 
lich, Hermog. Syaes. Adv. —aws, Schel. Ar. 
Plat. 1064. 

souuwrgıe, 7, Putzerin, Schmückerio, Patr- 
mädchen od. Kammermädchen der Hausfrau, Ar. 
Eeel. 757. Plat. rep. 2. p. 373. C. 

xouuergıov, 16, ein Werkzeug zum Weibe- 
putz, Ar. fr. 309, 8 D. 

xouorpoylw, f. row, (nom, rolgw) das Hau 
näbren od. wachsen lassen, comam alere, Dist. |, 
11. Strab. 4. p. 190. 

xouöwstes, ep. part. praes. von aouae ii. 
xouwvrres, 1. 

xounalw, f. aow, (xöumos) eig. — wurle: 
bes. übertr., pochen, grosssprechen, grossprables, 
aufschneiden,, Aesch. Sept. 436. Ag. 1671. km. 
Hipp. 978. Lys. p. 112, 7. s. wdya, Sopk. Ai 
1122. ». Aöyor, Aesch. Eum. 590. x. ri, ml 
etwas pochen, mit etwas prahlen, anfscharide, 
Aesch. Rum. 209. Soph. El. 1500. Lys. p- 177, +, 
eni rıyı, Aesch. Sept. 4%0. Call. Dian, M3., vor 
övös Aöyor änirırı, Aesch. Ag. 1405.; mit d. ul, 
.ebd. 11.30. Eur. Bacch. 340. Xen. canv. #4, 1%: 
mit folg. ws, dass, Xen. oec. 10, 3. Plut. Cras. 
18. — Pass., gerühmt werden, ouvex' older, Eur. 
Here. f. 64. — Meil., sich rühmen, rivos mais m 
roös xoumalcraı, id. Alec. 500. Auch = Ad. 
goßor, mit prahlerischen Worten Furcht erwerkts, 
Aesch. Sept. 500., wenn die Lesart sicher ist. 

Koundäoevs, &ws, d, Rühmer, Prabler, kom 
gebildeter Gentilname, gleichs. aus Aouraooi, Prabi- 
bäusler, Ar. Av, 1126. F 

Kouraovıov, zo, Ort in Arkadien, Paus. 

xcuraoua, arog, zo, (noumalm) (rossspt 
cherei, Grossprahlerei, Aufschneiderei, prables 
Rede, Aesch. Prom. 360. Sept. 794. Ar. Ras. W. 
Arr, lad. 5, 1.., nur im Plur. 

xounaouös, 6, — xoumaona, Plut. Sal. if, 

xounaorrs, 06, 6, Grosssprecher, Grossp# 
ler, Au’schneider, Plut. Crass. 16. Dav. 

woumaorıxös, 7, 0», Adv. —ınws, grassst 
cherisch, grossprablerisch, aufschneideriseh, Poll 

noundw, f. row, (nounog) tönen, klingen, rer 
sein, schallen, lirmen, bes. von aneinander #* 
schlagenen eheruen und irdenen Körpafn, zuaT“ 
yahxos, das Erz ertüute, Il. 12, 151.0; von Pers, 
die mit Tüpfen u. dgl. Lärm machen, \Dieg. L-" 
30. 2) met., hochtönende Worte, hocibfahreeit 
Reden ertönen lassen, grosssprechen, grossprable, 
pochen, aufschneiden, crepare, Soph. Eur. Bdt. 5. 
41., iyria, Soph. Ai, 1230., rovarde wider, ebd 


Kounnyogos 


770. ®. rl, auf etwas pochen, damit grossprab- 
leu, Aesch. Prom. 947.; mit d. Ace. ce. iof., Eur. 
El. 815. Pass., önlitas, öooımep nounourras, 
soviel- Hopliten, ‚als sie sich rübmen, als man 
prablerisch behauptet, Thuc. 6, 17. 

xounnyogos, pv, (dyopsvw)\ prahlerisch redend, 
Hesych. 

xounngös, &, 09, grosssprecherisch, prahle- 
risch, aufschneiderisch,, pomphaft klingend. Adv. 
nounnpws, Schol. sounngoriews, Tzetz. 

xounsouös, 0, das Trillern auf eioem lostru- 
ment, im Singen uslıouos, beides verbunden regs- 
zsouös, Bryeon. harm. p. 480 Wall. 

xounokantw, f. 70w, (nöunos, Aaxdw) in hoch- 
tönenden, klivgeuden, aber inhaltsleeren Worten 
reden, Ar. Ran. 961. 

»ounohanudiw, — das vor., Tzetz., von 

xounokaxudns, ov, 6, Prahlhans, bei Ar. Ach. 
589. 1182. komisch erfundener Vogelname, mit An- 
rag auf den Namen des Grossprahlers Lama- 
chos, nach Voss Prahlebrauserich. [ö) 

soumokoylw, (Aöyos) prahlerisch reden, gross- 
prahlen, das Maul voll nehmen, Justin. M. Darv. 

sounoloynua, aros, ı., Byz., und 

sounokoyia, jj, Prablerei, Grosssprecherei, Byz. 

sounonoue, (now) grossthun, KS. 

sounogenuooivn, 7, — nounokoyia, ByZ., v- 

xounogönumv , ovos, ö, 7, (nöumos, enue) 
prahlerische Keden führend, KS. Adv. xoumogen- 
uovwg, Theod. Prodr. 

sounos, ö, Lärm, Geräusch, Gerassel,, Po- 
chen, bes. wenn der Lärm durch das Zusammen- 
schlagen zweier Körper, durch das Pochen od. An- 
schlagen eines an den andern entsteht, so von dem 
Gestampf der Tanzenden, Od. 8, 380., von dem 
Gerassel der Hauzähue des Ebers, wenn er sie 
fegt od. wetzt, Il. 11, 417. 12, 144.; Geklirr, 
Geklingel, Schall, Klang des Erzes, Eur. Rhes. 381. 
2) übertr., hochtönende, grossprahlerische, inbalts- 
eere Worte od. Reden, »öumos Aoywv, hohles 
Wortgeklingel, Thuc. 2, 40. ; dah. Grossspreche- 
rei, Prablerei, Hdt. 7, 103. Tragg. Aeschin ; sel- 
\ener im’ guten Sinne, weittönender Rubm, Lob, 
Ehre, Pind. Isthm. 1, 60. 5, 30. Aesch. Sept. 473. 
Ag. 613. Soph. Ai. 96. 

»ourös, ov, prahblerisch, xoumös Aoyos, Et. M. 
p. 527, 47. vgl. Arcad. p. 17, 2. xoumös el, = 
xounaoens, Grossprahler, Eur. Phoen, 609. 

re rg 5, das Wesen eines 
„ounoganskogonumv, Jo. Lyd. magistr, 3, 7., v. 

sounopänxslogönuwv, ov, gen. ovos, (xöumos, 
ypansskos, Öi,ua) prunkbündelwortig, spottendes Beiw. 
des Aeschylos bei Ar. Ran. 837., weil er in sei- 
nen Wortbildungen die neugeschaffenen Wörter 
gleichs. bündelweis zusammensetzte; nach Voss 
Prahlgebundaustönender. 

sounow, — xoundw, Dio C. 43, 22. 

xounwdsa u. xounwdia, ,, Grossprablerei, 
kS., von 

sounwöne, &, (nounos, s/dos) grossprahle- 
risch, prahlerisch, Plut. Poll. sounwdsoripa npos- 
roinoıs, Thuc. 2, 62. To nounwdes, — wöuna- 
oua, id. 5, 68. Adv. xounwdws, Schol. Thuc. 
8, 81. ‘ 

Köuwarog, ö, Fluss ia Thrakien, Hdt. 7,109. 

souwesla, 7, (souywsum) artiges, witziges, fei- 
nes, kluges, verschlagenes Wesen, Reden, Betra- 
gen, im Plor., Plat. Phaed. p. 101. C. Luc. 
Prom. 8.  Oövaodws «., Liban. 

nöuysvua, aros, To, (nouypsuwm) artige, feine 

I. Th. 
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Rede, Handlung od. Erfindung, Arist. meteor. 1, 
13. Luc. am. 54. Galen. u. Spät. 

u tg Bere Adv., (Eiginlöns) Euripi- 
desfein, in Euripides gezierter od. verblümter Art, 
Ar. Egq. 18. [Auffallend ist die Verürzung der 
viertletzten Sylbe; dab. Brunck xouwevpinixwe 
liest, vgl. Lob. paral. p. 50.] / 
xouysurixös, 7, 09, klug, listig, fein, Aöyos, 
Nicet, 

souwsvrös, 7, 0v, —= xouwös, b. Dion. H. 
comp. v. 22. p. 170, 1. zweier End., xouweurös 
dpuovia. Von j 

souweuw, (xouwög) artig, zierlich, fein ma- 
chen od. einrichten, zieren, mposaywyıov wexouwsv- 
ulvov, Plat. Phil. p. 56. C.; met., x. zn» down- 
oıw, den Verdacht beschönigen, Soph. Ant. 324. 
ö Aöyos xouwsveras, bekommt Schmuck, wird zier- 
lieb, fein, Dion. H. jud. Isoer. 14. vet. script. 
cens. 5, 2. xenöuwesvral rs, ist schön, witzig, 
fein gesagt, Plat. Phaedr. p. 227. C. — Med. 
souwesvouas, schön, fein, witzig sagen, etwas mit 
Artigkeit u. Feinheit sagen, ed xsxowuwsvoas, Eur. 
Ipb. A. 333. nach Ruhnk. (vulgo Auxexouwevons,) 
x. ri, Plat. rep. 6. p. 489. C. n. öft. rosavra x., 
sich mit solchen Spitzfindigkeiten, mit solchem Flit- 
terstaat abgeben, id. Lach. p. 197. D.; mit folg. 
ws, id. rep. 4. p. 436. D. Auch: seine Kunst, 
Fertigkeit, Gewandtheit in etwas zeigen, Hipp. p. 
832. &. oi ra molırınd nenouwesvufvor, erfahren, 
verschlagen, gewandt in der Politik, Philo t. 1. 
p- 448. 
nouwolnsıa, ,, — xouwoloyla, Cyrill., von 

xouwoenne, &s, (Enos) artig, fein, witzig, 
scherzhaft im Reden, schönschwatzend, yivard, 
Cyrill. 

»ouwokoylw, (xouwoAöyos) schön reden, raüra, 
Aristoel. b. Euseb. praep. ev. p. 760. D. 

»ouwoloyla, 7, Schünredaerei, anmutbige, 
witzige Rede, Cyrill. Byz., von 

»ouwolöyor, ov, (Alym) artig, fein, witzig, 
scherzbaft redend, Greg. Naz. =. carpds, ein 
schönschwatzender Arzt, Aesop. f. 192. 

souwongenns, &s, (nginu) von artigem u. fei- 
nem Anstand, uoöoa, Ar. Nub. 1030. 

xouwög, 7, or, (xoufo) geschmückt, geputzt, 


'geziert, geschniegelt u. gebiegelt, comptus, bes. 


von der auf den Leib verwendeten schmückenden 
Sorgfalt, von Pers., Ar. Vesp. 1317.; von Sachen, 
xkavionsa, Aeschin. p. 18, 30. 2) übertr., fein, 
artig,, anständig, zierlich, höflich, im üussern Be- 
nehmen, in Worten u. Handlungen, dr ovvovaig, 
Ar. Nub. 649. zw@v neritow 01 xouwol, Plut. 
Cim. 10. oi »ouwol 7) nepiepyos rwv larpWv, 
Arist. respir. 21 extr.; überh. gewandt, witzig, 
spasshaft , scherzhaft, klug, schlan, verschlagen, 
listig, abgefeint; gew. mit dem Nebenbegriff des 
Künstlichen, Gemachten,, Gezierten, Manierirten, 
im Gegens. zum Natürlichen, Scblichten, Einfachen, 
Biedern, Enr. Suppl. 436. Ar. Ran. 967. Plat. 
Plat. u. a. Von der Rede od. der Handlung selbst, 
si 7ı wouwöor oloda rWv oravrou moayuaruv, Dio- 
nys. com. b. Ath. 9. p. 381.D. ra xouwd raur 
gris, Eur. fr. Autiop. 25 D. u. fr. Aeol. 6 D. 
zo xouwov rür Aöyuw, Arist. pol. 2, 6. souwd- 
wspos Aoyos, Plat. Crat. p. 429. D. =. vonua, 
Ar. Av. 195. ro/dwv ra wouya, List, Schlaubeit 
ausübend, Eur. Rhes. 625. »ouworloa denmaus, 
Plat. rep. 3. p. 404. A. Adv. xouwws, Ar. Ach. 
1016. Xen. Cyr. 1, 3, 8. Plat. Crat. p. 399. A. 


| Arist. u.a. souwordows, Isocr. antid. p. 468 Bekk. 
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roumorara, Ar. Lys. 87. Plat. Theaet. p. 202. 
D. Dav. : 

xouwörns, nro6, %, = wouwsia, Artigkeit, 
Feioheit,'Witz,, Scharlsino, Schlauheit, Verschla- 
genheit, Plat, ep. 10. p. 358. C. Isocr. p. 233. A. 
nach cod. Urb., Plut. 

sovadlı, |. 700, (novaßos) schallen, klingen, 
rässeln, tönen, bes. von metallenen Körpern, Il. 
15, 648. 21, 543. 2) ertönen, wiedertünen, wie- 
derhallen , vjes, Öwua, ll. 2, 334. 16, 277. Od. 
17, 542., yaia, Hes. th. 839. 

sovößndov, Adv., mit Geräusch, Gerassel, 
Getöse, Anth. 7, 531. 

xoväßilu, — xovaßin', yalnds, Il, 13, 498. 
21, 255., zödwr, ebd. 2, 466., an allen drei Stel. 
leu ouegdaktor novaßıke. 

nordßos, 6, Geräusch, Getöse, Gerassel, Ge- 
lärm, Schall, Klang, xovaßos avdgwr r' öllvud- 
vaov, vnüvr 9’ üua dyvuusvawr, Od. 10, 12%, 
növaßos yalxodirwy oaximr, Aesch. Sept. 160, 
2) K., 6, ein Pferdename, Qu. Sm. 8, 242. (Nach 
Bultm. von xoumos, zonrw.) 

Kovalkıs, ides, 7, Hetärenn., Timocl. b. Atb. 
13. p. 567. F. 

xovdpös, a, 0», nach Hesyoh., 1) = sirga- 
gie, rlwv, woblgenäbrt, feit, stark, 2) = dgaorı- 
xög, dreist, keck, küho, xovepwrepos, id. 

nördaf, anos, ö, soll dasselbe Knabenspiel 
gewesen seyn, welches unter xundalssuos beschrie- 
ben ist, ?) übertr., »ordasa mails, vom Bei- 
schlaf, Jac. Rufin. ep. 7. (Anth. 5, 61.), wo man 
weder xövraxa, noch xıuvdaxa zu schreiben braucht. 

xordiros, ö, olvog, vinum conditum, ein mit 
Gewürzen angemachter Wein, Niclas Geop. 8, 31. 
2) xovdirov, rö, ein zusammengesetztes, abfüh- 
rendes Arzueimittel, spät. Aerzte, 
»ovdes, ö, 8. wördulos a. BE. 

xordv, vos, ro, ein Trinkgefäss, Pokal, Men. 
u. a. b. Ath. 11, 55. u. 27. LXX. u.a, 

Kovövida, 5, ein Flecken in Arkadieo, mit 
dem aa der Joreus Kovdvisarıe, Paus. 8, 
23,6. 

norduliiw, f. law, (xovdulos) mit der Faust 
schlagen, ohrfeigen, maulschellen, Maulschellen od. 
Püffe geben, Hyperid. b, Poll. 8, 76. Aristox. b. 
Diog. L. 2, 21. Liban. 

novdulsor, ro, Demin. von zövövlog, Axionie, 
b, Ath. 6. p. 239. F. 2) b. Byz. der Schreibe- 
kiel u. der Malerpinsel. [v] 

novövliouos, Ö, (xordulitw) das Zuschlagen 
mit der Faust, das Maulschellengeben, das Puf- 
fen u. Stossen, Artem. 2, 15. Met., Misshand- 
lang, Beschimpfung, Zepban. 2, 8. Chrys. 

Kovdvlirıs, «dos, 7, Bein. der Artemis bei 
den Methymnäern, Clem. Al. protr. p. 32. 

nordülcoun:, als Pass., (sövövkos, 3.) schwel- 
len, anschwellen, auflaufen, Hesych. 

»ovöilos, ö, 1) Kuschengelenk, Gelenkkopf 
der Knochen des Arms, des Ellubageus, der Sehul- 
ter, Gal. t, 12. p. 261. Poll. 2, 141.5 Knochen- 
gelenk der Finger, Arist. b. a. 1, 15., nach Ruf. 
p. 30. vorzugsweis der mittlere Gelenkknochen der 
Finger, dessen Länge man zur Zeit des jüngeren 
Heron für zwei Fingerbreiten (dawrulovs) nahm. 
2) die so gebogene od. geballte Hand, dass die 
Gelenkkuochen der Finger bervorstehn, Faust, xor- 
driy raltıy rıva, nadındadas rıwös, mit der Faust 
Jınd schlagen, ihm zusetzen, Plut. Apd.; dah. b) 
ein wit den Fingergelenkknochen der geballten Hand 
gegebener Schlag od. Stoss, bes. ins Gesicht, | 
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Faustsehlag, Knöbelstoss, Puff, Ar. Fr. 123. Vesp. 
254. 1503. Luc. u. a. xordolir rırı dıdore, 
isroißsıw, Plat,. Luc. Tor Äoyor roö wordukor 
npeysıpöregov iyuv, mit dem Wort bereiter als 
mit der Faust seyn, Plut. Cat. min. 1. Hingegen 
einen Schlag mit der Aachen Hand, einen Backe:- 
streich od. eioe Maulschelle geben, hiess Zmi zöL- 
ens od. xard nögons marafaı. 3) jede Hervor- 
ragung, Brausehe, Geschwulst, tuber, bes. eine 
harte, knöcherne, wie die an den vorstehenden 
Gelenkknöpfen der Kooehen, Verhärtung , Verkuö- 
cherung; b. Hipp. p. 1125. E. 1131. E. Gesebwelst 
am Zahnfleisch. (Als Stamm nimmt man zörder 
an, welches Hesych. hat u. durch sspaia, derps- 
yalos erklärt, Kopf, Koopf, Knubben.) Dav. 

„ovdilwöns, &, (#2dos) einem Knochengelenk, 
einer harten Geschwalst ähnlieb, wie eine Brausche 
od. Geschwulst, Hipp. Galen. 

xovöviwua, aros, To, (nevrduldoua:) — mim 
ÖvAog, 3., Brausche, Geschwulst, Verknöcherung, 
Hipp. Galen. [ö] 

novrdulwos, zus, 7, = xordöulwua, Hipp. [F] 

xövtıoy, TO, $. wursıon. 

sordw, 1) (xovss) eig. Staub erregen, Staub ma- 
chen, dah. sich beeilen, basten, laufen, Hesych.; 
nach dem Et. M., wo das Wort öft. zu etymologi- 
sehem Behbuf angeführt wird, — Umnpereir, drep- 
yeiv. Der Sehol. Hl. 24, 648. erklärt es für ion. 
st. wovsiv. Hergestellt hat es Jacobs in der Auth. 
13, 23., ausserdem findet es sich nur noch im Comp. 
£ynoveiv. Auch leiteten Einige diaxoror, dıazs- 
veivdavonab. Vgl.Jac. Anth.P.p. 791. 2) s.zormie. 

nor), %, (nivrw, meirw, salrw) Mord, Tod- 
sehlag, Hesych. 

sovntns, 00, 6, (wovdw) der Diener, Heryeh. 

Korduln, j, ein ath. Demos der pandiosi- 
schen Phyle. Der Einw. 6 Kordwleis, fws, Ar. 
Vesp. 233. u. das. der Schol. (Vgl. Lob.path.p. 138,6.) 

xovia, 7, ion. u. op. xovin, (ndvis) der Stand, 
bes. die zu Staub aufgestörte od. aufgewüblte Erde, 
auch der Staub auf dem Erdboden liegend, Sand, 
Erde, oft b. Hom., nicht selten im Plur. xevia, 
wie arenae, weil er aus vielen einzelnen Theiles 
besteht, bes. minrew iv xovinos, nanmeoer u. fps 
rev £v xovinos, in den Staub sinken uw. darin liegen 
bleiben, dab. dv st. sis, von Fallenden od. Er- 
schlagenen, Hom., der ja Schlachtenschilderungen 
aiuarı nal sorins: zu verbinden liebt. Eben ss b. 
Tragg. b)> der Fiusssand, Triebsand, Il. 21, 771. 
c) der Ringerstaub, mit dem der Ringer sieb nach 
der Salbung vor dem Kampf bestreute, damit der 
Gegner die zuvor mit Oel gesalbten und daderch 
schlüpfrig gewordenen Glieder fassen konnte; der 
feinste kam vom Nil. Dah. sprüchw. ärer noriar, 
wie axovıri, oboe Staub, d. i. obne Mühe, ohne 
Anstrengnng, sine pulvere, Ar. Lys. 471. d)XAel- 
staub, klaingeschlagener Kalk, gebrannter od. x- 
löschter Kalk, die Wände zu tüneben, Arist. Tbeo- 
phr.; dah. e) die Kalktünche, Eust. vgl. zomde. 
2) die Asche, Od. 7, 153. 160., im Plur., wie cine 
res. sovia sal röppa, Theophr. h.pl.5, 9,5. 3) die 
Lauge, wenu Wasser über Kalkstaub od. Asche &e- 
gossen u. abgezogen wird, Ar. Ran. 713. Pfat. rer. 
4. p. 430. B. Theophr. u. a. xovia assderor, 
Kalklauge, orawrı) »oria, Tropflauge, Gal., o=- 
sovapınm, Seifenlauge, mılomomzux), Hutmacher- 
lauge, Diose. Gal., Aalavsurınz, Badelauge, Geop. 
[lota ist ia der Kegel kurz, Hom. aber zebrancht 
es im Sing. oft deng, doch nur danu, wenn das 
Wort xovin den Hexameter schliesst, lotw also in 
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er sechsten Hebung des Verses steht; auch vom 
ıristophases nimmt Porson bei Hemsterh. Plut. p. 
72 Lips. on, dass er lota stets lang gebraucht 
abe, vgl. Ach. 18., wo Dind. danach berichtigt 
‚at; aber ia der Iyrischen Stelle Rau. 721. bleibt 
s kurz.] 

sovialu, = norıaw, Geop. 13, 4, 2: 

xoviaua, aros, rö, ion. sorinua, (xovıaw) 
instrich mit Kalktünche, Kalkanstrich, Hipp. p- 
212.F. Arist. Theopbr, u. Spät.; auch ein Estrich, 
ertorium, opus albariam, Heges. b. Ath. 13. p. 
34. F. 2) überh., unbedeutende Reparatur an 
inem Gebäude, Dem. p. 175. 4. 

soviacıs, &wr, N, (xovıaw) das Anstreichen 
nit Kalktünche, Hesych. Inser. 2) die Tüuche, 
seop. 2, 27, 5. [-»-»] 

sorıarns, 00, ö, der mit Kalktünche Anstrei- 
'hende, Ueberziehende, Galen, Auch Titel einer 
komödie des Ampbis, Poll. 7, 125. (Bei Poll. u. 
juid. ist xonarng betont.) [-v--] 

sovıaros, 7, 0v, überkalkt, mit Kalktünche 
iberstrichen, Aaxxos, Xen. An. 4, 2, 2%., wo es 
And. erkl. mit Pech überzogen , verpicht, ausge- 
sicht. [„v=v] Von 

xoviaw, f. aowl[a], pf. pass. aswoviäums, (xo- 
»ia) mit Kalk bestreichen od. überziehn, über- 
weissen, übertüneben, Dem. Arist. Plut. u. a, 
iyyeia senoriaufva erklärt man werpicht, ausge- 
sicht, Diod, 19, 94. vgl. das vor. Ueberh. über- 
:iehn mit etwas, dah. schminken, Philostr. ep. p. 
188. (Bei Lexx. findet sich anch die Bdig bestäu- 
ben, mit Staub bedecken, Med., sich bestäuben, 
bestäubt werden; doch ist sie wohl nur ans falschen 
Lesarten hervorgegangen, da sich bei ältern Auto- 
ren nicht selten xoruwwrss, sorıwrras, Korıc)utvor, 
wswovımulvog St. woriorris, zorioyras, KoViöusror, 
wsuoviudvos geschr. findet.) 

novıfäria, n, (xoves, Baivw) das Gehen im 
Staube od. Sande, Hipp. s. Lob. Phryn. p. 521.; 
andre Ildschr. haben xorıodaria, zoıwoßarla, oyor- 
voßaria. 

norudsis, ddos, 7, b. den Sikelern = wiälıor, 
Diose. 4, 70. . 

»oricw, spät. Form für das ältere zovin. Dav. 
fut. med. xovsoouas, Pbilo v. M. 3., pf. pass. ne- 
»ovıouar, Anth. Y, 128. 

ovmhos, 6, 8. nowuxkos. 

xoriln, 7, ein Kraut von der Gattung Origa- 
num, eunila, Diosc. 3, 34. 56. Nic. th. 626. 762. [7] 

xovıov, rö, Demin. von xörıs, Suid. 8. v. x0- 
via, zw. 2) = awvsor, w. 85. 3) Köriov, ro, 
eine Stadt in Phrygien, Plio. 36, 32, 4., b. Ptol. 
5,2, 23. Kowa. Dav. Koriaios, a, ov, Hit. 
5,68. 

xorıomovs, (xöris, Mois) und xovsoprönons, 
modos, 6, 7, (morıoprör, mouc) 8. worin. 

noroprör, ö, (xOvıs, öpvruus) 1) anfgeregter, 
aufgerührter fliegender Staub, Staubwirbel, Staub- 
wolke, Hdt. 8, 65. Plat. rep. 6. p. 496. D. Pol. 
u. Spät, 2) aufgewehte Asche, Thuc. 4, 34. 3) 
überte., einschmuziger od. schmuzig geizigerMensch, 
Anvaxandr. u. Aristoph. b. Ath. 6. p. 242. F. 238. 
D. Dem. p. 547 extr. Dar. 

sorwprow, mit Staab bestreuen, besprengen, 
beschwnzen , einstauben,, bestauben, Theophr. h. 
pi. 2, 7, >. KS. 

wovworwäns, es, (8/8006) wie aufgeregter Staub, 
staubig, bestaubt, Arist. bh. a. 5, 32. Theophr. b. 
pl. 4, 16, 1. Gal. 

z0r06, a, 0v, (xörır) 1) staubig, xepoos, Pind, 
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Nem. 9, 102. 2), act., Staub machend, Staub er- 
regend, Zeus »ovcos, Paus. 1, 40, #. 

sorimous, modos, 6, 3, (#örıs, mous) stauh- 
füssig, Staubfuss, vom Jagdhunde , Firmic. epist. 
44. 2) In Epidauros bie:ssen die vom Volk zori- 
modes, weil sie meist als Bauern wolf dem Lande 
lebten, wie die vom Rath dorıwo:, Plut. mor. p. 
291. E., b. Hesych. xowıopronodss, ungefähr wie 
im Mittelalter Ausländer od. Reisende, bes. rei- 
sende Kaufleute, ital. pede pulverosi, [ranz. pied- 
poudreux, engl. dusty-fuot hiessen, 3) eine schmale 
Schabsohle unter dem Fusse, die nicht seine ganze 
Fläche bedeckte, Ar, Ecel, 843. Clem. Al. p. 241. 
Poll. 7, 86.; nach Hesych. tragen die Ehebrecher 
solche, um niebt entdeckt zu werden. Im Et. M. 
u. b. Suid, in der Form xorıönous, [im] 

nüris, #05, alt, 2ws u. &og, Eur. Cyel. 637., 
n, wie das iu Prosa gewöhnlichere xorie, Staub, 
Hom. Hes. sc. 62. Pind. Tragg, selten in Prosa, 
Xen, r. eq. 55. Plat. rep. 10. p. 614. D. Pkut. 
Lue.; als Siunbild des unzählbar Vielen, röoa, 
60a wanasds re xorıs re, Il. 9, 385. Bes. der 
Staub, mit dem sich die Ringer bestreuen, Luce. 
Auach. 29. xovıs dnigpvoos, Goldstaub, Poll. 7, 
97. 2) Asche, Il. 18, 23. Od. 11, 189. Theoer. 
24, 91.5 die Todtenasche, Lite. luct. 19. Die Bdtg 
Lauge stützt sich nur auf f. L. bei Plut. mor. p. 
697. A., wo xovia herzustellen. Aus xöri ent- 
stand das Ist. cinis, der Stamm scheiat saw, saw 
zu seyn. (Hom. hat den Dat, xori st, xowei, Il. 
24, 18. Od. 11, 191. tota gebraucht Aesch. Prom. 
1034. Suppl. 180. 783. in wdrıs u. xurır lang; 
sonst ist es: kurz.) 

woris, ldos, /, gew. im Plur. xovi/dsez Eier 
der Läuse, Flöhe, Wanzen, die Nisse, lendes, 
Arist. h. a. 5, 31. Diose. u. a. (Die gew. Beto- 
nung xövıg ist nach Arcad. p. 32, 7. falsch.) 

xovioal£loe od. xovrıoalsos, a, ov, schlechtere 
Schreibong xorıooalfos, bestaubt, staubig, Antim, 
Eupbor. Nono., von - 

sovioakos, 8, schlechtere Schreibung korio- 
oalos, (xövıs) 1) Staub, Staubwirbel, H. 3, 13. 
5, 503. 22, 401. 2) = ydoros, Gat. t. 13. p. 286. 
3) in Athen eine Art Dämon wie Priapos u, Or- 
thanes, Ar. Lys. 982. Plat. com. b. Ath. 10. p. 
441. F. Streb. 13. p. 558. 01 Korioaloı, Synes. 
ep. 32. 4) nach Hesıch. ein unzüchliger Tanz, 
WW 

xoviorng1or, To, —=woriorpa, c., Vitr. 5, 11,2. 

sorıotınös, 7, or, Öpvis, ein Vogel, der sich 
gern im Staube od. Sande wälzt od. badet, Arist. 
h. a. 9, 49. 

xoviorpa, ı, (xovilw, noriw) Staubplatz, ein 
mit Staub od. feinem Sande angefüllter Ort, in 
welehem a) Hühner u. a. Vögel sich wälzen, ba- 
den, Eier legen, Arist. b. a. 9, 8. b) Ringer sich 
über, und mit einander im Sande fechten, Lye. 
866. Plut. mor. p. 638. C. Juc, Ael. p. 130, 13. 
c) im att. Theater der ebene Fussboden zwischen 
den Sitzreiien u. dem Proscenium, in dessen Mitte 
die Ouudin stand, Herm. op. t. 6, 2. p. 152 sqq. 

xoviw, f. xoriow, pl. pass, wenorıua, (növıs) 
mit Staub erfüllen, staubig machen, wedior, Il. 
14, 145., wo es von eiliger Flucht gebraucht ist. 
psüyov nsnoviulvos, sie fobn in staabender Hast, 
von Staub umwirbelt, Il. 21, 541. vgl. Luc. Tim. 
45. d. d. 24, 1. catapl. 3,; dah. wsxovsudvos ge- 
radezu eiligst, Ar. Ecel. 292.; eben so xorıoas 
kaßur, nimm eilig, ebd. 1177. b) mit Staub be- 
streuen, bedecken, besudeln, einstauben,, bestäu- 
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ben, yairas, Il. 21, 407. roU nenörıro xapr änar, 
ebd. 22, 405. ra xsxorıulva zur Badpww, Diog. 
L. 7, 22.; von Flüssen, mit Staub u. Sand anfül- 
len; pass., versandet, ausgelrocknet seyn, Anth. 
9, 362, 2. 128.; überh. bestreuen, bedecken mit 
etwas, xı0006 dlıypuow xsxovsudvos, Theocr. 1, 
30. — Med., sich einstauben, sich staubig machen, 
sich mit Staub bestreuen, sich im Staube oder 
Sande wälzen, wie die Pferde u. Hühnerarten, 
Arist. h. a. 9, 49. Ael. u. Spät.; bes. von den 
Ringern , die sich, nachdem sie sich mit Oel ge- 
salbt hatten, am ganzen Leibe mit dem feinen 
Ringersande bestreuten, u. so zum Kampfe rüste- 
ten, auch in diesem Staube auf der Erde rangen 
(8. xovia, 1, c.), Luc. Anach. 31.; dab. übertr,, 
sich zum Kampfe rüsten od, anschicken, kämpfen, 
Eust. vgl. Philo v. M. 3. 2) intr. sovio, Staub 
erregen durch eiliges Gehen od. Laufen; dah. in 
staubiger Hast laufen, eilen, sich beeilen, xovior- 
rss nediore, hinstäubend durch das Geäfild, in der 
ll. von Pferden, 13, 820. 23, 372. 449., von wett- 
rennenden Männern, Od. 8, 122., vom anrücken- 
den Heere, Aesch. Sept. 60.; auch in eiliger Hast 
davongehen, id. Pers. 163. [lota in allen Tempp. 
lang. 

Eli, &, (xovia, #/dos) der Lauge äbn- 
lich, laugenartig, Hipp. p. 213. G. 

Kovva, 7, 8. növiov, 3. 

xövvagor, rö, die Frucht des Baumes xiyve- 
-g06, Hesych. 

xövvagos, ö, ein immer grünender, dornartiger 
Baum, wie der wnÄaorgos od. nakloupos, Agathocl. 
b. Ath. 14. p. 649. E. 2) X., ö, gr. Männern,, 
Anth. 6, 308. 

Kovväs, &, ö, Demin, von Kövvog, Ar. Eq. 534. 

novriw, = nolw, INOR, yıyvuorw, ganz dem 
deutschen kennen entsprechend, Aesch, Suppl. 164.; 
auch xovriw, Hesych. ' 

Kovridag, ov, 6, der Erzieber des Theseus, 
Plut,. Thes. 4. . 

Kövvigos, ö, gr. Männern., Anth. 11, 326. 

xövvog, 6, 1) eine Art Obrschmuck von zapfen- 
förmiger Gestalt, Pol. 10, 18, 6. nach Suid. (vulg. 
xcvos.) 2) der Bart, Kinobart, Luc. Lexiph, 5. 
3) ein Haarzopf auf dem Wirbel, sonst oxoAlus, 
Hesych. s. v. ispößarov. 4) Propr., d Kovvos, 
ein Flöten- u. Citherspieler in Athen, Lehrer des 
Sokrates, Plat., zugleich bekannt wegen seiner Ar- 
muth ; dab. Kovvov spior, Callistr. b. Schol. Ar., 
od. Kowvov wi;pos, Ar.|Vesp. 675., für etwas sehr 
Geringes od. Nichts. Dav. 

novvopöpes, 09, (Fipw) einen Haarzopf tra- 
gend, Hesych. 

Kovvögpwr, ovos, ö, 7, (Ferv) wie Konnos 
gesinnt; dab. nach Hesych. — nAldıos. Nach 
Mein. fr. comic. 1. p..202. wahrsch. aus einem 
Komiker. 

"övog, ö, 8. xorvor, 1. 

Kovradsodos, ö, Fi. in Thrakien, Hät. 4, 90. 
,  xovrasıor, zo, 1) die Rolle, um welche man 
eiwas wickelte, scapus, Byz. 2) ein kleiner Hym- 
aus, KS. [@] Von 

»ovraf, anoe, 6, 
nördaf, 


novragiodrjan, 7, Seien) Bebältniss für Speere, 
Schol. Opp. hal. 2, 356., vou 


soyrägıov, rö, Demin. von xovros, Scholl. 


sovrsuw, f. suow, (xosröe) mit einem Speer 
durchbohren, Malal. 


1) der Schaft, Byz. 2) s. 
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novroßollw, (novros, Belle) mit der Stange 


‚ od. dem Spiess werfen, Strab. 10. p. 448. 


noyronaisınc, ov, 6, (nallw) der mit der 


; Balancierstange Tanzeude, Jac. Antu. 2, 3. p- 19. 
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wovronksögiov, rö, (nAtvod) zu kurze Seite, 
Hippiatr. 

xovronvevorl,"(nvlo) mit kurzem Athem, KS. 

Kovronopsia u. Kovronopia, 7), Name eines 
sehr steilen Weges von Kleonä nach Rorintib, Pot. 
16, 16, 4. 5. Ptolem. b. Ath. 2. p. 43. E. Becker 
Char. 1. p. 68. 


xovrös, 00, 6, Stange, Stecken, bes. zum 
Fortstossen kleiner Fahrzeuge od. beim Abstossen 
vom Lande gebraucht, auch zum Sondiren, Dad. 
9, 487. Eur. Hdt. u. a. Grashof das Schiff bei 
Hom. p. 31. Boeckh “tt. Seew. $. 125. b) der 
Speerschaft, Plut. Crass. 27.; überh. Speer, Warf- 
spiess, Plut. Luc. c) jede Stange, Plut. Rom. 8. 
xovrös, 7, 0», kurz, klein, Byz. Dar. 
novrorgdynkog, ov, (rgaynlos) kurzhalsig, 
Tzetz. [aj 
'növroupog, 0», (oöpa) kurz- od. statzschwäs- 
zig, Achmet, 
“ovEopopos, 0», (pipw) Spiesse tragend, Lac. 
Alex. 55. u. Spät. 
novrözsp, 48006, 6, 7, 
physioga. p. 133. 
' sörrwos, &w6, %, (von eiuem nicht vorkom- 
menden xorrow) das Fischen mit einer Stange. 
Ael. n. a. 12, 43. , 


novrwrog, %,'0v, (xovrös) mÄoior, mit Ruder- 
stangen versehenes u. fortbewegtes Fahrzeug, Died. 
19, 22. App. 

»ovuba, 6, %, eine starkriechende Püanze. 
Dürrwurz, von der Gattung inula, bei Thesoer. 
xvofa, w. 8. Es gab zwei Arten, Sgörr u. H- 
Asıa, Hipp. Theophr. u. a. (Nach Lob. path. p- 
361. von wwu{w: vgl. par. p. 406.) Dar. 

xovulnsis, 8000, &r, von der Art der Dürr- 
wurz, der Dürrwurz äbnlich, Nic. th. 615. 

wovusiems, ov, 6, olvos, mit Dürrwarz ange- 
machter Wein, Diose. 5, 63. Geopon. [7] 

Kovwv, wvos, 6, gr. Münnern,, Dem. u. a.; 
bes. der Sohn des Timotheos, ber. athenischer 
Feldherr, Thuc. 7, 31. Xen. u. a. Adj. Aamw- 
vı06, 0v, Qsalas, xulınes, eine Art Triakgeschirr 
od. Becher, Ath. 11. p. 486. C. 478. B. 

.. »ofe, 5, das ‚lat. coxa, bei den Griech. aber 
in der Bdtg von ıyvöa, Phot. p. 146, 18. 

»oSagıor, 6, an der sofa leidend, Hippiatr. 
p- 232, 6. 

xoögrss, «06, %, das rümische eohors, Pol. 11. 
23, 1. 11, 33, 1. 

nordäsor, zö, sonaor, Byz. 

Konadiwv, wvos, 6, Name eines Parasiten. 
Ale. 3, 52. 

»onalw, f. aow, (xomes, 2.) ermüden , müde 
werden; überh. nachlassen, aufhören, sich legen, 
dvsuos exoneacse, Hdt. 7, 191. Ael. fr. NT., «ö 
nöp, ro xarua, Num. 11, 2. Long. 1, 8, dr 
akoin, Anth. 7, 630., Alun, setzt sich, bekommt 
keinen Zufluss, Arist. probl. 23, 34. Von Pers., 
ausruhen, sich erholen, Hipp. p. 1207. D. x. rer 
Öuuoö, in seinem Zorne nachlassen,, Esth. 2, 1. 

ROnasov, to, (xonrw) ein Stück, ein Bissen, 
wie söuue, Alc. 3, 7. Suid. s. v. oslayıer, 

nonärisw, f. iow, (xomäsor) stossen, schla- 
gen, zerstossen, Galen. u. Spät. “noTasıqudrar 


kurzhändig, Avon. 
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HAauov, Oel aus gestossenen (nicht gepressten) Oli- 
ven, 1 Regg. 5, 11. Dar. 

sonävıouös, ol, 6, das Stossen, Zersiossen, 
Besych. 

xorävsorngıov, to, Geräth zum Stossen, Schla- 
gen, Zerschlagen, Mörser, Hesych., 

KONavıorös, 7), Or, geslossen, zerstossen, Zer- 
schlagen, xglara, gehackt, Gal. t. 14. p. 555, 10. 

xondvor, ro, (xorrw) wie nomasıornpior, al- 
les womit man schlageu od. stossen kann, Eust. 
p. 1324, 32.; dah. bei Aesch. Choeph. 860. = 
xzonis, Schwert, Messer. 

N xonag:ıor, ro, kleines chirurg. Messer, Paul. 
eB- | 

wong, ados, 7, (xönrw) die beschnittene, 
gestutzte, laia, ovanj, Theophr. b. pl. 1, 3, 3. 

sondas, sus, 7, (nomalw) die Ermüdung, 
Achmet. 

xönaoua, aros, rö, (xomdlw) das Nachlassen, 
edaros, Tzetz. 

xonerös, 6, (xonrouaı) das wit Schlagen an 
die Brust verbundne Wehklagen u. Jammern, planctus, 
wie xowsög, 1., im Sing. n. Plur., Eupol. b. Bekk, 
zu Et. M. p. 776. Anth. 11, 122. Dion. HA. Plut, 

xonsus, dws, ö, (sönrw) Meissel, Diod. 1, 35. 
Luc. somn, 13. 

sonn,;, (xoneo) das Hauen, Stossen, Schnei- 
den, Hieb, Stoss, Schnitt, = xöuua, Arist. mund. 
4. Alex. Aphr. probl. 4, 67.; dah. b) das Zusam- 
menbauen, das Gemetzel, ep. Hebr. 7, 1. 2) eia 
abschüssiger Ort, Strab. 10. p. 452., wo jetzt 
onony; gelesen wird, 

nonnÖögor, rö, eine wilde Gemüsart, Hesych. 

“on7g0s, d, 0», = norıapös, Herod. epim. p. 
179. Byz. 

sonia, y%, =xömos, 2., Müdigkeit; b. Hesych. 
sorlas’ novyiar, 

xoniäua, aros, To, (xomıaw) lästige Arbeit, 
Beschwerlichkeit, Eust. op. 

»omiäpös, d, or, (xonia) ermüdend, ermat- 
tend. xemiapwrepog, Arist. probl. 5, 1. Theophr. 
fr. 7, 7. 18. ; 

sonıarns, ov, 6, der Todtengräber, Epiphan. 

xonäw, |. dow[ä], pf. wexomiäna, (nomos) 
müde, entkräftet, ermattet seyn od. werden, er- 
müden, Ar. Thesm. 795. fr. 302, 8 D. Arist: Anth. 
11, 56., öpzouueros, vom Tanze, Ar, fr. 499 D., 
Lör, Anth. 12, 46., &w z7e Ödosmogplas, ev. Jo. 4, 
6., ra ondin, an den Schenkeln, Alexis b. Diog. 
L. 3, 27., rde osayöras, Clearch. b. Ath. 9. p- 
416. B. x. ine tor ayadı», des Guten satt u. 
überdrässig werden, Ar. Av. 734.; mit d. Part., 
müde, satt, überdrüssig werden, un) xomarw gı- 
kooogüv, Epic. b. Clem. Al. p. 501. vgl. Plut. 
mor. ; 185. F. .„)-sich mühen, sich abmühen, 
sich abarbeiten, NT., rl, sis rı, Zv rum, in etwas, 
für etwas, &ic rıva, für Jem., ebd, 

sonilw, (6 xöns) windbeuteln, lügen, Hesych. 

wonilw, (7 sonis, 2.) die lakedämonische 
Festmahlzeit xonis feiern, in der som/s mitschmau- 
sen, sie mithalten, Ath. 4. p. 138. F. 

nönis, &u6, Ö, (nönzw, Lob. path. p. 507.) 
Schwätzer, mundfertiger Redner, Windbeatel, Lüg- 
ner, Zungendrescher, Eur. Hec. 133. Lyc. 763. 
1464. Dav. dnuoxosmog. 

xonis, idos, , (xönrw) Haumesser, Hack- 
messer, Küchenmesser, Schlachtmesser, Opfermes- 
ser, Eur. El. 837. Ar. fr. 184 D. Strab. Piut.; 
auch soris aayama, Eur. Cyel. 240. b) als 
Waffe, Dolch, Schwert, bes. als persische Hieb- 
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walfe ein eiwas gekrümmter Säbel, Xen. Plut.; 
bildlich nennt Demostbenes den Pbokion »' zur 
duwv Aoyam noise, Plut. Phoc. 5. ce) x!vrposo xo- 
nis, der Stachel des Skorpions, Nic. th. 780. 2) 
bei den Lakedämoniern eine Mahlzeit, die man ano 
gewissen Festen gab, und den Fremden vorsetzte, 
Eupol. u, Cratin. b. Ath. 4. p. 138. E. Polemon 
ebd. 2. p. 56. A. 

sonioxog, 6, eine Art Weihrauch, eig. Demin. 
v. soris, wahrsch. von der Gestalt, Diose. 1, 81. 

somwöns, &, (8/dos) — xonwänc, Hipp. xo- 
nımdiorepos, Arist. probl. 5, 40. 

nönog, ov, Ö, (xonru) das Schlagen, der 
Schlag, avdgudaixros, 8. unler ijxonog: bes. b) 
wie xonerös, das Schlagen der Brust in Traurig- 
keit, das Jammern u. Wehklagen dabei, planctus, 
or£gvwr, Eur. Tro. 789. nach Seidler (811.), vulg. 
xrunog. 2) der Zustand, wenn man wie zerschla- 
gen ist, Ermüdung, Entkräftung, Mattigkeit, Hipp. 


‘| aph. 2, 5. u. spät. Aerzte, Eur. Phoen. 859. Rbes. 


764. Ar. Lys. 541. Xen. r. eq. 4, 2. Plat. rep. 7. 
p- 537. B. Arist., im Siug. u. Plur. b) die diesen 
Zustand berbeifübrende Mühbsal, Aesch. Suppl. 209., 
od. Krankheit, Soph. Pbil, 880.5; Anstrengung, 
schwere Arbeit, im Sing. n. Plur., Eur. Bacch. 
643. Rhes. 124. Ar. Rau. 1278. Piut. 321. Theo- 
pbr. ch. 16. Dar. 

sonow, durch Arbeit abmatten, ermüden, er- | 
schöpfen, Dio Chrys. Pass., ermüden, ermatten, 
Batrach, 183. Plut. mor. p. 312. F. Diose. Gal. u. a. 

sonna, ro, Indeel., ein alter Buchstab des 
hellenischen Alphabeis,. der nicht mit io das sa- 
misch - athenische aufgenommen ward. Sein Schrift- 
zeichen 9 hat sich auf Münzen von Korinth und 
seinen Pflanzstädten, bes. von Syrakus u. Kroton, 
erhalten ; in der Reibe der Buchstaben stand Koppa 
zwischen Pi u. Rho, so dass es dem phünikisch- 
hebräischen Kopk ? u. dem lat. Q nach Gestalt 
u. Bedentuug entspricht; es bezeichnet daher auch 
noch in späterer Zeit die Zahl 90, so wie II 80 
u. P 100. In dem samisch-athenischen Alphabet 
war es in das nächst verwandte Kappa mit inbe- 
griffen ; dadurch giug es als selbständiger Buch- _ 
stab unter, u. Kappa vertrat die Stelle des lat. Q 
mit. Sprüchw. oudE xonna yıyrsorwv, nicht das 
Geringste wissen, zur Bezeichnung eines unwis- 
senden Menschen, Polemon b. Atbh. 6. p. 221. A. 

xonnätiag, ov, ö, imrog, ein Pferd, das den 
Buchstaben Koppa 9 als Zeichen auf dem Schen- 
kel eingebrannt hatte; es soll Korinth bedeutet ha- 
ben, wo es vortrefliche Gestüte gab, deren Zucht 
ihr Geschlechtsregister auf den Pegasos zurück- 
führte ; bei Ar. Nub. 23. liegt noch eine bes. An- 
spielung auf xornrw darin. Vgl. oaupöpas u. Beck. 
Char. 1. p. 380. 

nonnagpöpos, or, (pipw) ein Koppa als Zei- 
chen tragend (s. xomnarias), Lnc. adv. ind. 5. 

sonpäyuydw, f.. now, Mist führen od. fahren, 
Ar. Lys. 1176., von eo 

sonpaywyös, 6v, (xorgos, ayw) Mist führend 
od. fahrend, dımis, Crates:b. Poll. 10, 175., ya- 
orye, Plat. com. ebd. 1, 225. 

m age to, (xomoos) Stublgang, Koth, Hipp. 
p- 970. B. Aretae. p. 17. 

Kongparas u. Konparns, ov, ö, Fluss in Sa- 
siana, Strab. 15. p. 729. Diod. 19, 18. 

Kongeaios, 0, von «smgos kom. gebildeter 
männl. Eigenname, wie ävı,p aompssos, Ar. Eccl. 317. 

sonplas, ov, 6, 8. xon gas. 

xonpsıos, a, or, (xömgos) mistig, dreckig, 





Kongevg 


schmuzig, ave *., ein Scheisskerl, Ar. Eq. 849., 
mit Anspielung anf den Demos Könges, 5. #0m006, 
4 2) Kongsuos, s. ebd. 

Kongevs, ws, ep. 706, 6, Sohn des P lops, 
Herold des Eurystheus, Il. 15, 639. Eur. 

xonpeiw, — xongilw, Hesych. Eust. 

nonpiw, f. .iow, s. xomgilw. 

xonpeov, vos, ö, = nongwv, Tzetz. hist. 
6, 520. 

xonpngos, G, or, mislig, zum Mist od. Düo- 
ger gehörig, dreckig, schmuzig, Byz. 

xongoia, 7, Misthaufen, Simon, mul. 6. Strat- 
"tis b. Poll. 7, 134. Strab. 7. p. 316. u. Spät. 2) 
Propr., Kongia, die Küste bei Tauromenion, 
Strab. 6. ‚Pp- 

norpias, je ö, (nönpos) oi nompias, Mist- 
finken, Schmuzfinken, schmuzige Possenreisser, 
späteres erst unter den röm, Kaisern vorkommendes 
Wort, Dio C. 50, 28. 73, 6., b. Surt. copreae. 

songitw, f. iow, ep. iocw, mwisten, mit Mist 
düngen, Od. 17, 249., wo man vor Wolf songr;,- 
oovwrss st. xorıpiooowrec las, Theophr. c. pl. 2, 18, 
ı 3, 9, 1. Diosc. u. Spät, 

nongınustos, 09, (dulw) Koth ausbrechend, 
Hipp. p. 1409. 

norgınds, Y, 09, U. KMRIVOS, m, 09, (xoEos) 
= xongngos, (loss. 


xöngıov, Tö, (KonEog) — xörges, im Sing. u. 
Plur., Heraclit. b. Plut. mor. p. 669. A. Sırab. 
16. p. 784. Plut. 


Konguos, 8% 071006, 4. 

xongios, &ws, %, (xongiiw) das Misten, 
Düngen, T beophr. 

ih: 6, = das vor., Theopbr. ce. pl. 
3, 9, 2. 
z songiwöns, 86, (nonpla, eidos) mistarlig, 
dreckartig, Hipp. p. 217. B. Theophr. c. pl. 2, 6,3. 

xongauw, vos, 0, (xöngos) Mistkäfer, Dreck- 
käfer, Hipp. de superfoet. 10. 

songoßoksiov, ro, (Ballw) Ort wohin man 
Mist u. Uoflath wirft, Mistbaufen, Kloake, Eust. 
.p- 1404 extr. 

sonpoyerje, ds, (TENOMAD in Unflath ge- 
boren, daraus entsprossen, KS. 

xongoypayos, 0ov, (yeapw) unfätbig schrei- 
bend, Tzetz. [a] 

zongodoysior, zo, Gloss., und 

sonpodöyos, %, (diyouas) Ort, Mist u. Un- 
flath aufzunehmen, Mistgrube, Rloake, RS. 
nongotioor, zö, (Tiönu) Geopon., und 
nongodran,n, (Siem) Ort wohin man Mist 
Miststätte, Gloss. 
xongoloydw, T. yow, Mist od. Dünger sam- 
meln, Anon. b. Poll. 7, 134., von 

xonpoköyos, ov, (ya) Mist, Dünger sam- 
melnd od, lesend, dab. 2) schmuzig, geizig, überh. 
unflälig, gemein, niedrig, Ar. Fr. 9. Vesp. 1184. 
3) Schmuzreden führend, wie worgias, Harpocrat, 
8. v. doruyöuos. 

zongonoics, or, (moıdw) Schmuz od. schmu- 
zig machend, schmuzig, Greg. Nyss., von 

Rönos, n, 8) Mist, Auswurf von Menschen 
o. Thieren, Od. 9, 329. 17, 247. 606. Hdt. 2, 
36. Ar. Eccl. 360. Xen. Arist., im Plur., Eupbor, 
fr. 49 Mein.; zur Wirthschaft gebraucht Dung, 
Dünger, Plat. Prot. p. 334. A. Theopbr. 2) überh. 
Schmuz, Dreck, Roth, It. 22, 414. 24, 164. 640. 
3) Misthof, Viehhof, Viehstall, Rinderstall, Il. 16, 
575. Od. 10, 411. Call. Dian. 178.; in dieser Bdtg 
betonten einige Gramm. zu leichterer Unterschei- 


legt, 
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dung worpös. — Spätere sagten auch 6 xompes, 
Schaef. Long. p. 392., u. rö zongor, Lob. Pbryn. 
p: 760. 4) Prapr., von einem zu der hbippotboon- 
tischen Phyle gehörigen Demos Kongos findet sich 
das Adj. Acnossos, Inser., u. Äongsos, b. Dem. 
p. 249, 13. u. Isae. p. 38, 8. in Armauos ver 
derbt, Boeckh Corp. inser. t. 1. p. 216. 903. 
att. Seew. p. 334. vgl. zompssos. 

KONgGOTOu0os, or, (oröua) dreckmäulig, 6, 
Dreckmaul, ‚Gegens. zu ypvaoerouogs, Tzetz. 

‚x07g00vga, 7, Jon. —ovon, (ovgw) das Aus- 
misten, Hesych. Dag. 2) xonpoorga, ra, was 
ausgemistet ist, der ausgeräumte Koth, id. [5] 

xongogaylw, (gaysiv) Mist fressen, Byz., v. 

sonpogpayos, ov, (gpaysir) Mist fressend, Die- 
genian, Izerz. [a] 

xongoyogdw, f. 70w, 1) Mist tragen. 2) mit 
Koth werfen, rıra, Ar. Eq. 245., wena es bier 
nicht bedeutet: in die Mistgrube tragen und darin 
versenken, von 

KoTEOPÖROR , ov, (piew) Mist tragend, cros, 
Poll. 7, 134., sögıwos, Mistikorb, Xen. mem. 3, 
8,6. 
songögvgros, or, (pipw) mit Koth besudelt, 
Byz. 


sonpow, (xorpos) = ongilw, misten, düs- 


gen; dab. mit Mist beschmuzes, besudeln, Arr. 
Epict. 4, 11, 18. 29. 34. 
nongWöns, ss, Ixongos, &ldos) — wongumWdre, 


mistartig, dreckig, Hipp. p. 218. H. Arist. part. 
an, 3, 14. xongwdss, Schmez, Unrath, hotk, 
Auswurf, Hipp. p. &0. C. Gal. t. 6. p. 509, 1; 
überb. schmuzig, dreckig, noreia, Plat. Theaet. 
p- 194. E. songwdlorsgos, ebd. p. 191. C. 

xonpwr, wvos, ö, Mistbaufe, Miststätte, Ab- 
tritt, Ar. Thesm. 485. Dem. u. a. Sprüchw., ss 
xonpuva A d. ii. eine zwecklose Arbeit tbus, 
Pbot. p. 338, 

xongpwms, . 6, (wriouas) Mistkäufer, Mist- 
pachter, Chrys. 

xonpwriuog, ov, (övowa) mistaamig, von Mist 
od. Dreck bevamt, bei den KS. u. Byz. Bein. des 
byzant. Kaisers Konstantio V. um 750. 

önpwas, &ws, %, (xongow) das Misten, 
Düugen, Tbeophr. 

xonragıor, rö, Demin. von xonm, Diose. Gal. 

„ontiov, Adj. verb. von xonzw, man mass 
stossen, zerstossen, Ath. 3. p. 119. F. Geeop. 

sony), %, (nonros) eine Art Backwerk aus 
zerstossenen Stollen, bes. aus Sesam a. Waizen, 
Sopat. b. Ath. 14. p. 649. A., eopia, Mart. 
»onris nkaxes, Anth. 12, 212.. b) ähnlich zube- 
reitele Arzneien in Kuchenlorm, Diose. Gal. 2) 
Schnittlauch, Dionys. b. Atb. 14. p. 648. F. nach 


Con). Besych, (b. dem xozen steht, vgl. Lob. par. 
p- 351. not.) 
xontinög, %, 0», zum Stossen, Schlager, 


Hauen, Stechen gehörig, Synes. u. Spät. Adv. 
sontixws, Herod. epim. p. 134. 

nontör, ro, (nonros) = sonen, 1, a., Hesyeh. 
2) eine Art Salbe, Alex. Trall. 

xonrortÄdxons, ourros, d, (nÄuxong) == zonrT, 
1, a., Atb. 14. p. 647. F 

xonrös, 7, OV, geschlagen, gestossen; zer- 
schlagen, zerstossen, coyas, Cratin. b. Pall. 6, 81 

Kontos, », Stadt in Aegypten am arabischen 
Meerbusen, Strab., auch Kontra, Piut. mor. p- 
356. D. Konrirms, ov, o, aus Koptos gebürtig, 
Anıh. 2, 1. 


Konto 


»onro, fut. xopo, hom. part. pf. wewonws, 
schlagen, hauen, stossen, von Hom. an in den ver- 
schiedenarligsten Abstufungen u. Beziehungen, a) 
schlagen, im feindlichen Sinne, am bäufigsten ; von 
Schlägereien, Od. 18, 335.; mit dopp. Ace., red 
sagnior, Il. 23, 690., wo sonst gewöhnlicher ri 
rı. b) schlagen, stossen, stechen, treilen, ver- 
wunden, ferire, Od. 8, 528. Il. 12, 204.; von Vö- 
gein hacken, Arist. b. a. 9, 1. Arat. 448.; von 
ier Schlange beissen, Il. 12, 204.; von Fischen 
ınbeissen, Arist. h. a. 9, 37. »önrew vöwp, ins 
Wasser schlagen, Plat. Tim. p. 60. B. Uebertr., 
Ialaooa xonroulen nvoiaig re nal yalalaıs, ge- 
veitscht , Theoer. 22, 16. (yueos xonrsw, mit 
Sehmäbreden verwunden, herunlerreissen, schmü- 
ıen, Anth, 11, 335. e) erschlagen, schlachten, 
rom Vieh, das nicht mit dem Messer abgestochen, 
'jondern mit einem Scheit Holz erschlagen ward, 
vie Rinder u. Schweine, Il. 17, 521. Od. 14, 425.; 
lab. überh. schlachten, Eur. El. 838. Xen. An. 
!, 1, 5.; auch von Menschen, die wie Schlacht- 
'jieh getödtet werden, Aesch. Eum, 635. Ag. 1278. 
sur. Cyel. 372. d) adhauen, abbacken, yeipas sal 
rödas, nepaliv duo dsprje, Il. 13, 203. Od. 22, 
177., deivdga, Bäume abhauen od. umhauen, Xen.; 
eh wörrew rn» yupav, die Bäume in einem Lande 
ımhauen, d. i. das Land verheeren, verwäüsten, 
Ken. öft.; überb. zerhauen, zerhacken, klein bauen, 
palten, zerschneiden, z. B. rd ydiia rais neyal- 
as, Xen. An. 4, 6, 26.; versebreu, verstimmeln, 
'erletzen, beschädigen, v. Schiffen, Thue. 8,13. Plut.; 
uet., goswwv nexoundvos, wie Bedkauudvos, Aesch. 
ig. 479. €) schlagen, um dadurch zum Laufen 
nzutreiben , inmoug rofw, 11. 10, 513.; eben so 
ırmutbigt Poseidon die beiden Aens, indem er sie 
sit seinem Stabe schlägt, dugyoriow xenonws nlyj- 
ev ulveos, Il. 13, 60. FJ Admmern , schmieden, 
leouovs, Mi. 18, 379. Od. 8, 274., wie dlaurw, 2, 
\, aa. ; später auch Münzen schlagen, Geld prägen, 
tempeln, pereutere nummos, Hdt. 3, 56. Ar. Kan. 
21. Arist. vgl. 2, b.; dab. wouua. g) klopfen, 
klopfen, anpocheu, 77,» Öugav, an die Thür po» 
ben, pereutere fores, von deu der von aussen hin- 
in will, Ar. Pint. 1097. Xen. u. a., wie yoga 
on dem, der heraus will, vgl. Becker Char. t. 1. 
« 230. 233. 5) stossen, zerstossen, zerschroten, 
erstampfeo, zermalmen, mörsern, surspog nnogu- 
ıdvog, Hit. 4. 71. wovıs womrouden Up’ üppası, 
les. sc. 62. i) erschüliern, durch Schlagen u. 
itossen ermüden, d innos nonrs rör dvafarıy, 
as Pferd ermüdet den Reiter durch Stossen, Xen. 
. eg. 1,4. 8,7. vgl. Hipp. p. 292, 52.; dav. 
onos, Ermüdung. Met., ermüden, besehwerlich 
ıllen, belästigen, plagen, zıwa, Dem. p. 22, 22. 
439, 17. Hegesipp. b. Ath. 7. p. 290. B. Plut. 
. 779 dnpoaoır, das Gehör ermüden, übertäuben, 
ion. H, comp. v. p. 134, Y. zaöorrsw ipwrniuaon, 
urch Fragen ermüden, wie obtundere, Plut. Phoe. 7. 
'gl. Piers. Moer. p. 74. — 2) Med., »ömrauaı, a) 
ich schlagen, xönrsodas nepalı,r, sich den Kopf 
ehlagen, 1. 22, 33. Hdt. 4, 121, 4, ra udrwna 
'eyaionas, Hdi. 2, 61.; bes. sich aus Betrübniss 
ie Brust, das Haupt oder die Hüften schlagen, 
rauern, ganz wie das lat. plangere, Aesch. Pers. 
83. Plat. Phaed. p. 60. A. rep. 10. p. 619. C. 
ouuöv nörtsıw, Aesch. Choeph. 423. Auch zonrs- 
ai sıva, Einen betrauern, bejammern, plangere 
liquem, Ar. Lys. 397, Anth. 11, 135. 159. b) 
chlagen od. prägen lassen. Hdt. 4, 166. Ael. v. h. 
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‘eiros aonrera:, das Gelraide verdirbt, wird wurm- 
‚stichig, Theophr. 

nonwöns, #6, (nonos, 2., #idos) ermüdend, 
mübvoll, mübselig, Mühe verursachend, anstreu- 
gend, Arist. probl. 5, 7. 12, 35. .Theophr. fr. 7, 
14.5; bes. krankhafte Mattigkeit od. Beschwerden 
verursachend, Alexis b. Alh. 3. p. 122. F, Hipp. 
aiodnoss »-, Gefühl von Ermattung, Gal. b) von 
Pers., ermüdet, ermattet, augegrifien, Hipp. p. 70. 
C. Gal. 2) met., a) von Pers., ermüdend, be- 
schwerlich, lästig, Dion. H. de vi Dem. 58. Plat. 
mor. p. 47. F. b)v. Ausdruck, ermüdend, schlep- 
pend, Plut. mor. p. 1011. F. 

“onwoss, &W5, 7, (nonow) Ermüdung, Ermat- 
tung, Ecel. 12, 12. KS. 

sepaydw, (söpn, ayw) eine Jungfrau führen 
od. entführen, Hesych. Wess. Diod. 5, #. 

Kogayos, ö, ein Makedonier, Died, 17, 100. 

“opd«svouaı, == woparrou, Hesych, 

nopaxsug, dws, ö, eine Fischart, wahrsch. 
dieselbe mit «oganivos, Hesych. " 

sogansug, w, 6, eine Feigenart, wie xogw- 
vsws, Hermipp. b. Aıh. 3. p. 77. A. [a] 

Kogaxnoıov, ro, ein fester Platz in Rilikien, 
Seyl. Strab. n. a. 

nopäxias, ov, ö, (nöga&) rabenarlig, aope- 
sias »ohosog, Rabendohle, Arist. h. a, 9, 24. b) 
bes. rabeuschwarz, Hesych. 

nopdnunds, 7, 0», (nöpaf) zum Raben gehürig, 
rabenartig. Adv. —xws, Eust. op. p. 248, öh. 

nopäsxividıor, rö, Demin. von woganivog, Phe- 
reor. a. Anaxandr. b. Ath. 7. p. 309. A. 329. E. 

xopamımos, 9, 0v, (#öpaf) vom Raben, raben- 
ühnlieh, bes. von der Farbe, rabenschwarz, cora- 
einus, Vitr. 8, 3, 14. Bekk. An. p. 104, 14. [vvv»] 

nopünivos, ö, (sögaf) A) der junge Habe, 
Rabenbrut, Rabengenist, Ar. Bq. 1059. 2) eine 
Art Meerfisch, die aber auch in Flüssen vorkam, 
Ar. Lys. 560. Epich. u. a. b. Atb. 7. p. 309. A. 
Strab. u. a., nach Opp. bal, 1, 133. von ihrer 
rabeuschwarzen Farbe so genannt. - , 

sopasıov, rö, Demin. v. wöogaf. 2)= nopar, 
4, b., der Thürklopfer, Eust. p. 73, 21. 3) Name 
einer Pflanze, Arist. mirab. 87., wie ssgawor. 4) 
Propr., ein Berg zwischen Kulophon u, Lebedos, 
Strab. 14. p. 643. [a] 

„oganionos, ö, Demin. von «ögaf, Gloss. 

ropanıori, Adv., nach Rabenart, Cbrys. 

noganossdns, da, (xopaf, aldos) rabenarlig, 
Arist. h. a. 1, 1. Galen. 

nöganog, 6, ein unbek. Fisch, Kenocr. 12., 
mit der v. L. scpafos, Speus. b. Ath. 3. p. 105. 
B., wo Gesn. zdpados vernm. ?) nöpanos od. =o- 
gauös, 7, 09, f. L. st. xogafos, w. 8. 

xopanögwvos, 09, (gwernj) mit einer Raben- 
stimme, Tatiaa, 

sopanwdns, ss, == zopanomdne, Arist. geu. 


an. 3, 6. part. an. 3, 1. 
xopahisis, duv, or, die Rerallenfischer, Be- 


syeh. vach dem Cod., vulg. awpallsis. 

xopallifw, ruth wie Korallen od. koralleu- 
roth seyn, von 

nopaklıov, zö, ion. woupadsov, Dion. P. Orph. 
Aretae., aber auch Theophr. kap. 67. Lue. merc. 
cond. 1.,. die Koralie, vorz. die reihe Koralle, 
Diose. 2) bei Lac. 1. I. nehmen es Einige in 
der Bdtg Puppe, Püppehen, als Demiu. von soon. 
«ovgn, ebenso bei Alc. 1, 39. in der Forn xog« 
ksov. Hesych.: dayus“ aovpaduor, vuupn hsuxoxn- 


0,12, 3) Pass., schadbaft werden, verderben, | gos, u. bei dems. xwogalsor‘ nasdugıor, nopior: 
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dab. wohl auch bei Luc. u. Alc. sovpalso» od. 

»opalsor zu schreiben ist. Dar. i 
sopallsonkaorne, ov, 6, (niacow) der aus 

Korallen Bildeben macht, zw. Rubok. Tim. p. 569. 

Köpalkoı, oi, eine sauromatische Völker- 
schaft, Strab. 

»ogaußin, 7, nach Schal. Ar. Eq. 536. att. 
st. npdufn. 2 j 

söoaf, äxos, 6, der Rabe, Theogn. 831. Pind, 
01. 2, 157. Aesch. Sappl. 751. Hdt. 4, 15. u. allg.; 
die Raben dienten als Wetterpropheten, Plut. mor. 
p. 129. A. Sprüchw., söpaxes Äsvxoi, für unmög- 
liche Dinge, Antbh. 11, 16. Ath. 8. p. 359. E., 
eben so zöpafı sul Avuxoıs yapifeodar, Luc. Tim. 
>. Bes. häufig war die Redensart 26 xopaxas (nie- 
mals eis sögaxas, Reisig Conj. Aristoph. p. 252.) 
als Verwünschungsformel, geh zum Geier! geh 
zunı Henker! tlreils abs., wie Ar. Vesp. 982., 
theils in folgenden Verbindungen, efslavrsır rıra 
Be x. du wis oiniac, Ar. Nub. 123. eos vuas de x. 
Bakoı, Lue. philopatr. 26. anodıonounsiohal rıva 
&s »., Plut. mor. p. 860. E. Ball’ &c «., sec. 
osavrov, scher’ dich zum Henker, Ar. Nub. 133. 
vgl. Ath. 8. p. 352. B. oön ds m. anogpüsgei nor, 
wiret dn dich nicht zum Henker packen, Ar. Nub. 
789. ds w. EBönaers, oiynosras, id. Fr. 500. Vesp. 
51. Bow. Eöbew du re Arrıxıjs, Alexis b. Ath. 
13. p. 610. In dieser u. ähnlichen Formeln ist 
nicht an den Gaigen zu denken, sondern an das 
Unbestatteibleiben der Leiche, die so den Vögeln 
u. Hunden zum Raub ward, nach griech. Ansicht 
das schmachvollste Unglück, das den Todten tref- 
fen konnte, indem es ihn wie eine arıulia nach 
dem Tode von der Gemeinschaft der übrigen ab- 
geschiedenen Seelen ausschloss. Eben so sprüchw. 
navra rad’ Ev nopansooı nal iv güopw, Theogn. 
833. b) das Sterubild der Rabe, Arat. 448. 2) 
eine Fischart, wahrsch. nach ihrer Farbe genannt, 
Diph. Sipha. b. Ath. 8. p. 356. A. 3) die krumme 
Spitze am Schnabel des Haushabns,, Hesych. 4) 
überh. jeder starkgekrümmte Haken, um etwas zu 
halten, Strab. 3. p. 249.; bes. a) eine Kriegs- 
"ıaschine bei Seegefechten, mit einem Haken zum 
Eintern, Enterhaken, Pol. I, 22, 9. Moschion b, 
Ath. 5. p. 208. D.; bei Belagerungen, Diod. 17, 
44. Ath. de machin. b) ein Haken zum Anziehen 
der Thüre, der auch als Tbürklopfer diente, Po- 
sidon. b. Poll. 7, 111. Anth. 11, 203. Becker Char. 
1. p. 233, ce) eine Art Halseisen, sonst wugwr, 
Luc. necyom. 11. 4) Propr., a) Sohn der Arethusa 
auf Ithaka, von dem das Vorgebirg ; Köpauos 
ntiren, ein Tbeil des Neritos, seinen Namen haben 
soll (vgl. jedoch Lob. path. p. 67.), Od. 13, 407. 
24, 150. Ein König zu Sikyen, Paus. 2, 5, 8. 
Ein sikelischer Redner, Sext. Emp. u. a. b) eir 
Pferdeuame, Paus. 6, 10, 7.; ein Hundename, Poll, 
5, 47. c) ein Berg zwischen Rallipolis u. Nau- 
paktos, Pol. Strab. d) ein Fluss in Kolchis, Ptol, 
“(Die Abltg des Wortes schwankt zwischen sinn- 
licher Wahrnehmung durch das Auge u. das Ohr, 
oach jener gehört es zu wopweos, xopwris, xo- 
ewvn, cornix, cornu, cortus, curvus, krumm, we- 
gen der Gestalt des Scehnabels od. der Krallen, 
nach dieser ist es auf spalw, xpwiw, Krähe, 
krächzen, Rabe, ‚zurückzufübren.) 

Kogafoi, o:, ein skythisches Volk in Kolchis. 
Hecat. b. Steph. Byz. Arist. meteor, 1, 13., im 
Sing., Phönix b. Ath. 12. p. 530. F. Adj. Ko- 
eafınös, 7;, 69, Awmos, Hippon, fr. 3 Mein. 


»opafos, 7, dr, (nöpaf) rabenfarbig, raben- 
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schwarz , Strab. 12. p. 578. Plut. mor. p. tlhl. 
E. 1157. A. (wo fälschl. xopa&os. u, nogazei pr 
lesen wird) Strab. 3. p. 144. 12. p. 578. East 
op. p. 236, 46. . Vgl. Lob. par. p. 404. ut. 2 
nöpafos od. xopakos, ö, 5. Köpaxor. 

nopäoidıor, ro, — das folg., Arr. Epiet. öl. 

xogasıoy, tö, Demin. von wopn, Mägdlen, 
Mädel, Plat. epigr. b. Diog. L. 3, 33. Luc. LXX 
NT., der familiären Sprachweise angehörend, wi 
sogidsov, Lob. Phryn. p. 74. [a] Dar. 

nopäcwäne, es, (8ldos) zum Mägdlein geb» 
rig, einem Mädchen gleichend , puppenbafl, mid 
chenhaft, kindisch, Plut. Clem. Al. 

Kopaoveias, wy, ai, eine kleine Insel im ü»- 
rischen Meere, Strab. 

xoparrw, anch xopaxsvouas, unablässig biltes 
u. flehn, ungestüm fodern, sich nieht abweisen ar 
sen mit Bitten, Hesych. Suid. (Entw. von des 
unaufbörlichen, lästigen Gekrächz der Raben, bes. 
der jungen, od. von xöpaf, 4, b., vom Anklopks 
der Bettler an die Thüren.) 

nöpawva, 7, st. xöen, spricht der Tribal 
bei Ar. Av. 1662. 

xöpagos, ö, ein unbek. Vogel, Hesyeh. Schar 
der verm. xopugos. 

xsoda,.n, die gemeine Aussprache für god, 
chorda, Eust. p. 1915, 23. 

Kopdaxa, %;, Bein. der Artemis, von des 
Tanze xöogdaf, Paus. 6, 22, 1., wo man Ä 
xia verm. 

xopdänxilw, f. iow, den Tanz xopdaz tanzt, 
Alec. 3, 18. Dio C. u. Spät.; auch im Med., Wal 
rbet. t. 1. p. 570, 28. 

"opdanınös, m, 0», in der Art des Tai 
xopdo:, dazu passend, dazu gehörig, vom tee 
schen Khythmas, Arist. rhet. 3, 8. im Comp. 'E 
Cie. or. 57, 163. Quinet. 9, 4, 88. 

nogdanıoua, aros, zo, (xopdaniiu) = mr 
daxıouös, Hesych. [a] se 

»opdäxıouos, d, das Tanzen des unanständ 
gen Tanzes söpdaf, Dem. p. 23, 13. Nicoph. ceB 
b. Harpoer. 2 

»öpdaf, nos, ö, der Kordax, eiu eigenl, 
zur alten Komödie gehöriger, nach Paus. 6, 22, 1 
durch Pelops aus Lydien nach Griechenland fr 
kommener Tanz mit üppigen u. unsnständigen be 
wegungen verbunden, den ausser dem Lastspiel u 
tanzen als Zeichen der Trunkenheit od. gänzlich 
Sittenlosigkeit galt, vgl. Aristox&n. in Bekk. At 


p. 101, 17. Ath. 14. p. 630. E sqq. söpdane #7 
eiodaı, Theophr. ch. 6, 1. Paus. I. L. sign 
5 


Einsıv od. dixvser, den Kordax aufführen, 
Ausl. zu Ar. Nub. 540. 
xopöivaouas u. nopdirnue, aros, rö, Nebtt 
formen von oxopölvaouaı, nopdirmua, W- 
xopdüßahllwdes nider, rö, Luc. tragodop- - 
soll st. xopdvloßullwdss stehn, von Kogdir 18 
fallw, und ein geschlagenes Estrich bezeichnts- 
sopduän, 7, 1) Kolbe, Keule, Prügel, Hay 
2) Beule, Brausche, Geschwulst, tuber, tum, Sr 
mon, in Bekk. Au. p. 105, 3. Schol. Ar. Fr. 50. 
3) b. d. Kypriern eine Hauptbedeckung, 210 Kap 
putz, eiue Binde, Creon b. Schel. Ar. Nab. 0. 
dav. wahrsch. dyxenopduinuivos, eingewickelt, €* 
gehüllt, Ar. 1. I. 4) ein junger Thunfisch od. &% 
eigene kleinere Thunfischart, Strab,. 12. P 5“ 
Diph. Siphn,. b. Ath. 3. p. 120. B., b. Namen. r 
7. p. 304. E. 306. C. »opodsAn nach Lob. M 
p. 124, 10. [ö, Namen. |. 1. Martial. 3, 2.) 
»öpdvlos, ö, eine Wassereidechse, Arist. h. 


Kogisı 
p. 306. C. xovpvlos. (Auch xopdülos beiont, #. 
dag. Lob. path. p. 124.) [ö, Opp. Namen. b. 
Atb. 1. 1. vgl. Spitze. Pros. p. 86.) 

sopesı, ion, st, xopei, 3 sing. fut. zu xopem 
ums (w. 5.) st. xoploss. 

Kooidwr, wvos, 6, ein Sohn des Lykaon, 
Apd. 3, 8, 1. ; 

nopeia, 7, (xogdw) das Fegen, Jiehren, Hei- 
ıigen, Putzen, Hesych. 

nopsid, 7), (xoym, xopsvouas) Zustand des 
Mädchens, Jungfrauschaft, Lye. 354: Antlı. 5, 217. 
!44. Nonn. 

Köpsıa, ra, (Kopn) dus Fest der Kore od. 
Persephone, Plut. Dion 5h. Sehol. Pind. 01.7. extr. 

xoptior, TÖ, (xögn) = xüpevga, Schol. Eur, 
Ale. 175. 

Kopsov, zo, Tempel der Kore od. Perse- 
>hone, Then, 

noplvyugs, fat. wopfow, ion. fut. zopdu, N. 
3, 379. 13, 831. 17, 241., aor. Exopson, med. £xo- 
»80aun», 100. dxopsooaunv, pass. &xoplodnr, pf. 
ass. nenöpruas, part. pl. net. mit pass. Bdig xe- 
«oonws, oros, Od. 18, 372. Nonn. d. 5, 34., fut. 
3. wenognjoouaı, Maxim. n. war. 117. — Sälttigen, 
‚att machen, wa u. tıra rum, mit etwas, Il. u. 
spät. Epp., auch rewös, z. B, oröua x. ampxos, 
3opb. Pbil. 1156.; met., x. xZag, stillen, befriedi- 
en, Aesch. Prom. 165., ®ruo» woAn , Ap. Rh. 
3, 847. — Pass. a. Med,., sich sättigen‘, satt wer- 
len , mit d. Gen., oivov, &dwöns, xgewv, oirov, 
roins, poprjs, Boravns, Hom. Hes. op. 541. Pa- 
ıyas. b. Ath. 2. p. 37. B. Eur. Hipp. 112. u. 
ıpät. Pros,, Ael. Luc. dasrös xexopgzjuedea Pouor, 
3d.8,93. vgl. 14,28. b) met., salt od. überdrüssig 
werden, es satt bekommen, es genug bekommen, 
pulonıdos xoploaodas, sich des Kampfes ersätti- 
sen, des Kampfes satt bekommen, Il. 13, 635. 
‚enopijusd" aldlwr, Od. 23, 350. . molluon, 
pövov, Ar. Fr. 1285. Plut. Demostb. 23,., roö nd- 
sovs, Luc. am. 17.; mit d. Part,, xAalovoa xo- 
»docaro, sie ersätligte sich weinend od. im Wei- 
ıen, d. ji. sie weinte sich satt, eben so alu» 
noplodny u. wopsooaueda wÄalorres, Od. 4, 541. 
:0, 59. 11.22, 427. Enoplooaro yeipas rauvan, 
ır bekam das Holzhauen an seinen Händen satt, 
1. 11, 87. ounw wenognade islulvor, ebd. 18, 
‚37., auch in spät. Pros., Luc. d. mer. 3, 2. 
Terod. 1, 13, 10. ce) sich mit etwas füllen, mit 
iner Sache reichlieb od. zur Genüge verschen 
eyn, iov, Hes. op. 33.; met., mit d. Dat., vs 
snognudvog, mit Stolz erfüllt, Hdt. 3, 80, 

nogdouw, poet. st. xopfrreus, Anth. 5,77. Nie. 

Kogsoos, o, ein Kalydonier, Paus. 7, 21, 1. 

xopeorınos, 7, 0», Adv. —xwc, zum Sültigen, 
‚am Sattwerden, Schol, 

nopsorös, 7, 09, (xopdrruus) gesältigt, zu 
‚ättigen, Gloss, 

»öpsvua, arog, ro, Jungfranschaft, Jungfranen- 
sand, kur. Alc. 176., von 

xopsvouas, füt. xopevdrjonuas, Pass., (xoen) 
inngfrau seyn, als Jungfrau leben, Eur. Alec. 314. 
— Ein Act. xopsuw, aber in der entgegengesetz- 
‚en Bdig, entjunglern, findet sich bei Eust. vgl. 
Bntim, Schol.; Od. 11, 290., wofür sonst dıaxo- 
»evouas gebräuchlich ist. 

nopdu, f. now, fegen, kehren, reinigen, sün- 
sern, putzen, schmücken, duua, Od. 20, 149., 
Eupol. b. Poll. 10, 29. Dem. p. 313, 12. 2) ob- 
seön. = Piweiv, nenopnudvos, Sapph. Anaer. s. 
Bergk Anaer. fr. 6. (Dav. xögos, Besen, aiyıxo- 

I. Th. 
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peus, vEwxopos, 07x0oxögos, so wie das lat, euro 
u. colo,; ein Stammw. xopw aber gibt es nicht.) 

»oplor, ion, fut. zu xopervuu, W. 8, 

x00n, 7, ion. xoroy, Hom. (der nur diese 
Form kennt; die Stelle ı. Cer, 439. wird für un- 
ächt gehalten, Herm. praef. p. CVill.), selten im 
trag. Dialog, Eur. Hec. 1104., dor. xoroa, Pind. 
u. Tragg. in Iyr. Stellen, xoga, Ar. Ach. 883. u. 
in Iyr. stellen der Tragg., Aesch. Suppl. 137. Soph. 
OR. 508. Eur. Tro. 551., desgl. in der Schwar- 
formel vai zav Äogav, Ar. Vesp. 1438. vgl. Epier. 
b. Ael. on. a. 12, 10.5; b. Call. u. Tbeoer, xwoa, 
Fein. voo xögos, xoöpos, u. zwar a) mit. Hervor- 
hebung des Begriffs der Jungfräulichkeit, Jungfraw, 
Müdchen, Fräulein, Hom. un. allg.; auch von Göt- 
tinnen, xöoge@ Madias, Eur, Tro. 561. vgl. unten 5.; 
von Nymphen, Pind. Pyth. 3, 138. Aesch. Ir. 164 
D. Eur. Here. f. 785. Rbes. 419.5; von betagten 
jungfräulichen Göttinnen, wie die Kumeniden, Aeseh. 
Kum. 68. Sopb. 0%. 127., die Phorkiden, Aesch. 
Prom. 794., die Parcen, Plat. rep. 10. p. 617. D.; 
von der Sphinx, Soph. OR.508. mais xogr,, eine noch 
Junglräuliche Tochter, Ar. Lys. 595. Dem. p. 540, 
4. b) mit Hervorbebung des Begrilfs des Jugend- 
lichen, dab. auch junge Frau, Neuvermählte, opp. 
napdewıxn xopn (Eur. b. Ath, 2. p. 61. B.), I. 
6, 247. Bur. Or. 1435. Hdn. 3, 10, 14.; auch steht 
es für veugn, Braut, Od. 18, 279.5; b. Hom. 
auch von den Beischläferinuen der Helden, N. 1, 
v8. 337. 2, 689. ce) mit dem Gen. eines Eigen- 
namens — ais, Tochter, öft. b. Hom. u. Tragg. 
Isoer. p. 46. A. 211. E.; ebenso mit eiuem Adj., 
»oon 'Ivayein, ©sorıas, Aesch, Prom. 5%. Eur. 
Hel. 132.5; in der Anrede, xouga, meine Tochter, 
mein Kind, Soph. OC. 180. — Poet. d) ein zum 
erstenmal in See gehendes Schiff, Lyc. 24. e) 
von einer Kolonie, epigr. Hom. 1, 2. 2) Thon- 
figuren, als Spielwerk für die Kinder, Plat. Phaedr. 
p- 240. B. Becker Char. 1. p. 31 fg. 3) die Sehe 
od, Pupille im Auge, pupa, pupula, pupilla, weil 
ein -Bildehen darin erscheint, Plat. Aleib.-1. p. 
133. A. Arist. u. Spät, ; meton., der Augapfel, das 
Auge, Sopb. fr. 634 D. Eur. 4) ein langer, über 
die Hand hinaus reichender Aermel, Xen. Hell, 
2,1,8. 5) eine att. Münze mit dem Bilde der 
Pallas, Hyperid. b. Pell. 4, 74. 6) = umfgsinor, 
Hippoer. nach Gal. lex. p. 504. 7) Koon, als 
Eigenname, Kore, Persephone,, die bes. in Attika 
onter diesem Namen verehrt ward, Eur. Ar. Xen. 
u. 8. 

noondgor, ro, (xopfw) der Besen, Luc. Pbi- 
lops. 35. Artem. 5, 74. Poll. 6, 94. 

nopnua, aros, ro, (xopdiw) 1) der Kehricht, 
der Auswurf, Ar. Ir. 4083 D. Hermipp. b. Ath. 11. 
p- 437. F. 2) der Besen, Ar. Fr. 59. Eupol. b. 
Poll. 10, 28. 

xoonuarıo», ro, Demin. von xöopnum, ?., Gloss. 

Kognooia, ,, Stadt auf der Westküste der 
Insel Keos, Strab, _ j 

Koonooog, 6, Berg bei Ephesos, Hdt, 5, 100. 
Xen. Hell. 1, 2, 7. Strab., 

xootvin, ns = xopüws, Hesych. j : 

»op9uklos, 6, (xopitus) ein Vogel mit einer 
Haube od. Kuppe, auch Aaosdionos, Hesych. 

xopdivm, 5. nopdiw. MR 

nopdus, vos, 7, Wie xopus, Erhöhung, Hau- 
fen, Anon. b. Suid. Hesych.; bei Theoer. 10, 47: 
»oedvos a roua, die reiheuweis nach der Seite 
des 'Schnittes hin liegenden Haufen abgemähter 
Achren. 
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xopdim u. xopdivw, (nöpdtus) erhöhen, erhe- 
ben, in die Höhe bringen; met., Zeus nopdurev £ür 
utvos, Zeus erhühte, steigerte" seinen Zorn, Hes. 
th. 853. Pass., sich erheben, in die Höhe stei- 
gen, xuua nxopdveras, die Woge erhebt sich, 


schwillt, Il. 9, 7. adös xopdureras üdwg, Ap. 
Rh. 2, 322. (im v.,00=--] 
Kogia, 7, Beiu. der Minerva bei den Arka- 


diero, Paus. 8, 24, 4., der Artemis, Call. Dian. 234. 

xopiarvor, rö, Koriander, sowohl kraut, als 
Saamen, Anaer, fr. 138 Bek. Ar. Ey. 676. 682, 
Theophr, (Wahrsch. wegeu Aehnlichkeit des Ge- 
ruchs von sog.) 2) ein weiblicher Schmuck, 
Poll. 5, 101. Hesych. 

Kogıarvo) , oxe, /, Hetärenname, Titel einer 
Komödie des Pherekrates, Ath. 
. »ogldıovr, to, Demin, - xoon, Mügdlein, 
Mädel, Phrynich. p. 73. Poll. 2, 17. 

ropiloumu, f. ioouas, (nopn, xögıor) wie ei- 
nem Mägdlein thun, d. i. liebkosen, schün thun, 
bätscheln, schmeicheln, Ar. Nub. 68. Häufiger ist 
in dieser Bdig vmoxogiloueu. 

"opinos, %, 6”, (xögy) mädchenhaft, wie ein 
Mädchen ; einem Mädcheu eigen od. gehörig, Poll. 

‚17. Adv. xogswe, mädchenhaft, Philo v. M. 1. 
Kal. n. a. 2, 38. Alec. 3, 1. 

Kogırdsalowaı, Hurerei treiben, weil Korinth 
seiner Helären wegen berüchtigt war, Ar. fr. 133 

D. Auch Kogivdıagu, Hesych. 

Kogırdıands, y, or, koriuthisch, von Korinth, 
xoAnos, Xen. Strab, Kopırdıaxd, rd, das zweite 
Buch des Pausauias. 

Kogiwdias, ados, %, bes. Fem. zu Kopw- 
Hıancs, Steph. B. 

‚ Kogirdiaorne, ov, 6, (Kopwsialoua:) der 
Hurenjäger, Titel zweier Komödien von Philetäros 
u. Poliochos, Ath. s. Mein, hist. er. eom. p. 356. 

Kogwöuxös, y,0», — das folg. anav Kopw- 
Bıxor, eine reichliche Erndte halten, Anth. 6, 40. 

Kogirdıos, a, ov, korinthisch, Hdt. Trage. 
Plat. Kogurdia xopn, ein Freudenmädeben, Plat. 
rep. 3. pP. 404. D. Beck, Char, 1. p. 31. Subst., 
6 Kopivdıog, der _Korinthier, Soph. Hdt. u. allg. 
D) Kogıwdia, sc. yn, das Gebiet von Korinth, Xen. 
Arist. — Adv. Kopwdius, auf koriathische Art, 
Jos, ant, 8, 5, ”. 

Kogwsdrougsis, de, (Kogurhos, "EPTRQ) von 


1794 


korinthischer ge - korintbischem Erz gear- 


beitet, Strab. Ath. 

sen, Adv. . "von Kocleit; aus Korinth, 
Corp. inser. t. 1. p. 47. 

Komwssh, Adv., in Korinth, 11. 13, 664., v. 

Kogivdos 1), Aorinıh, Stadt u. Gebiet, von 
Hom, an allg.; auch als Mase., Orsc. b. Hdt. 5, 
92,5. Epigr. b. Strab. 8. p. 380. Dion. H. ant, 
4, 29. Schweigh. Pol. 4, 67, 8. 2) 6, a) der 
Gründer der Stadt Korinth, angeblich ein Sobn 
des Zeus, Paus. 2, 1, 1. Sprüchw., Jıöe Kopım 
#os, das ewige Einerlei, von denen, die immer 
Einunddasselbe wiederholen, wie die Korinthier 
immer von ihrem Stammvater Zeus sprachen, Pind. 
Nem. 7, 155. Ar, Plat. u. a. b) ein Sohn des 
Paris von der Heleus, Eust. p. 1479, 7. 


Kögıvva, ı, eine ber. Dichterin aus Tanagra, 
500 v. Chr., Suid, 

Koopnrvos, d, ein epischer Dichter aus Ilion, 
der noch vor Homer gelebt haben soll, Suid. 

ERNEST: es, 1) (xoen, eidos) der Pupille 
äbolich, d glänzend schwarz, Epich. b. Ath. 7. 


Kogoßog 


p- 282. A. 308. E., wo man gew. umgeosıcde,c las. 
2) (xugıor) dem Koriander äbnlich, Diese. 2, 207. 

xögıor, ro, dor. xwpser, Ar. Ach. 741., De 
min. von xöon, Mägdlein, Mädeben, Lys. fr. 2, 8. 
Theoer. 11, bu. Ath. 13. p. 612. E. 

xogıov, ro, nach Gal. I. 13. p. 194. späterer 
Ausdruck für das ältere xogiassor, Koriander, Nie. 
tb. 874. a). 157. Diose. 3, 71. 2) »ogsow# Äveypor 
hiess die Pflanze ddlarror, Diose. 4, 134. 3) 
Propr., Ä., ze, ein Ort in Kreia, von dem die 
Minerva den Bein. Äognoi« hatte, Steph. B. 

Kogeos, ö, 1) ein Fluss in Jiarmanien, Mar- 
eian. 2) der rüm. Name Curius, Pol, 

xöpis, 205, alt. zwr, 6, 1) die Wanze, nom. pi. 
opsis, Ar. Arist. Luc.; später auch 7; wöpıs u. =o- 
eis, (dos, Lob. Phryn. p. 308. 2) eine Art Jobannis- 
kraut, Diose, 3, 174. Dorion b. Ath. 7. p. 330. A. 

xopioxn, 7, Demin. von zogen, Mügdlein, Piat. 
com. b. Ath. 14. P- 665. D, 

xopionsor, ro, — das vor,, Poll. 2, 17. 

Kogioxos, ö, ein Schüler des Platon, ans 
Skepsis, Arist, n. a. 

xogioxw, ion. st. nopfrvous, xopduxw, Hipp 
p. 271, 31. 

xopıoua, arog, ro, (xopilouas) == imow- 
g:oua, Bekk. An. p. 48, 2. 

xöpxogus, 6, 8. x0p70R0R. 

noysogüydu, wie Poppogvtw, kollern, kullers, 
knurren. Dav, anopxopuyiw. Von 

xopxogiyj, n), das hohle Kollern im Bauch 
od. den Eingeweiden von Menschen a. Vieh; überb. 
jedes hoble Getös, Lärm, Ar. Lys. 491.; ven 
hriegslärm im Plur., Aesch. Sept. 351. Ar. Fr. @t. 

xopxopvyucs, 6, = #opxegeyy,, Luc. Philopair. 
3. u. Spät. 

Kogxovn, %, die Amme der Ariadne, Piat. 
Thes. “OD. 

Kogxiga, y,8. ‚Kiynoga. 

nopua, erog, TO, = xovopm, w. 8. 

xopnalw, |. aow, (xopuös) in hlötze, Scheile, 
Stücken hauen od. schueiden, zertbeilen, zerstäk- 
keln, Dion. H. epit. 20, 6. 

xogundor, Adv., (xopuos) wie ein Klotz, Bel. 
9,19 

xopulov, zo, Demin. von xopusr, 
An. t. 5. p. 51. 

xoguös, 6, (xsigw) ein Stück vom Stamm, ein 
aus dem Slamm gebaueues od. geschnittenes Stuck, 
Iilotz, Block, Srbeit, Kloben, Od. 2.3, 196. Hdt. 
7, 36. Eur. Bee. 575. Here. f. 242. Ar. Lys. 255 
Ath. Heliod.; nach Eust. p- 835, 52. geweiner 
Ansdruck für IJweaf od. «urog owuaroc, Rumpf. 
(Yon dem ol. xognos leitet man corpus ab, irur- 
cus corporis.) 

Kogvoniwv, umwog, ö, Bein. des Beraklies, der 
Heuschreckenverscbeucher, Sirab. 13. p. 613, v. 

xöprwy od. xöprow, omos, ö, eine Heuschrek- 
kevarl, gew. zapvmıy, Strab. 13. p. 613. (Batim. 
ausf. gr. Gramm. 1. p. 163. ziebl den Nom. nöo- 
voy: vor.) 

xogodiAn, 7, poet. verlängerte Form st. zop- 
diin, 2, ws [ö] 

Kegoıßos, 0, ein Phrygier, Sohn des Mygden, 
Eur. Iihes. 535. Paus. 10, 27, 1.; ein Eleer, Sie- 
ger in den olympischen Spielen , von dem an die 
olymp. Spiele gezäbit wurden, 776 v. Chr., Strab. 
8. p. 355. Paus. 5, 8, #.; a. sonst als gr. Mi» 
nern. , Thuc. u. a. — Sprüchw., Kopordor ıl- 
Heorrepog, erzdumm, stockdumm, Zenob, 4, 58 
vgl. Eupbor. fr. 152 Mein Luce. am. 53. 


Beisson. 


Kogoıyog 


xop0ıpos, ov, (xöpn, oipaw) ein Mädchen be- 
schlafeud od. schwängernd, alesandrinisch, Schol. 
Theocr. 4, 62. 2 

“0008004109, To, (xöpn, #öoauos) Mädchen- 
tand, Mädchenputz, Spielwerk, Tatian. Lexie. 

nopoxöras, ou od, a, ö, 8. xpoxoras. 

Kogeovra, ra, St. in Akarnanien an der Mün- 
dung des Acheloos, Thuc. 2, 102. 

xoporkädınos, n, or, zum Puppenbildner od. 
zur Puppeobilduerei gehörig, ruros, Procl. zu Plat. 
Tim. 2. p. 1.0. 7 »ogonladınn) , sc. riyvn, die 
Kunst Puppen aus Thoa zu formen, Athenag. leg. 
pro Chr. p. 60. nach Hdschr., vulge »ogonka- 
orıwn. Von 

nogonkados, 6, (xopr, mAaoon) der Puppen 
aus Thon bildet od. formt, Puppenbildner , Isocr. 
p-310.B. Luc. u. Spät. Becker bar. 1. p.31 sq. [@] 

soponlaorns, ou, 6, (nAaoow)- — das vor., 
Et.M. p. 530, 11.; nach Moer. p. 234. hellenistisch, 

“0p0%, ov, Ö, (xoplvvuus) Sättigung, das 
Sattseyn, Sattwerden, Sattbekommen, satietas,: und 
als Folge davon Uederdruss, Ekel, eig. u. met., 
“opos yulönidos, yoov, Il. 19, 221. Od. 4, 103. 
marzwv ev Nöpos Eori, za; unvov al gulörnros, 
aller Dinge giebt es eine Ersättigung, d. i. Alles 
bekommt mau satt, Il. 13, 636., daxgiwr, zanwr, 
Eur. Ale, 183. Phoen. 1739., Bewruoe di moraros, 
Philox. b. Ath. 4. p. 147. E., zne Edwdrjs, Ken. u.ä. 
5. Pind. Hippoer.u.a. xopow dysıw, Ekelverorsachen, 
tum Ekel werden, Pind. Nem. 7,77, Plat. Phaedr. p. 
240. C. areas xopov, Dem. p. 400, 2., od. is x0- 
>or, bis zum Ekel, bis zum Ueberdruss, mehr als 
tur Geuüge, Luc. Sprüchw., riersı #ögog vg, 
Veberdruss macht Uebermuth, Theogn, 153. b) per- 
ionifieirt, Kogos "T3e40s vios, Sohn des Uebermuths 
ıls der Quell des Satiwerdeus am Eignen u. Be- 
sehrens nach Freindem, Orac. b. Hdt. 8, 77. vgl. 
3oeckb Piud. Ol. 13, 12. 2) der aus Ueberfülle 
ntspringende Uebermuth, Muthwille, Hochmuth, 
5tol2,, Piad, Ol. 2, 173. Isıhm. 3, 4. eds xo- 
»ov, aus Uebermutb, Aesch. Ag. 382. dia xöpor 
rd. da wopov Efvdoilew, Philo, Plut. 3) Ball’ 
‘is »ögor, als Verwünschungsformel, wie Aadl’ & 
:ögaxas, Men. b. Ath. 10, p. 446. D. 

x0p06, ou, ö, ion. xoüpog, Hom. Pind,, auch 
3oph. fr. 230 D. Eur, Suppl. 55. El. 463. in Iyr. 
stellen, dor. xweos, Call. Theoer., Koabe, Jüngling, 
unger Mann, Bursche, Knappe, von dem zartesten 
tindbeitsalter des Kuaaben, selbst noch vor der 
seburt (ll. 6, 59.), an bis zum rüstigsten Alter 
les Jünglings, oft b. Hom., Aesch. fr. 37 D. Soph. 
r. 481 D. Eur. Plat.; b. Hippoer. p. 1200. C. 
uch 7) xopos, — »oon. Bes. sind xopos b. Hom, 
lie waflenfäbigen Jünglinge, die jungen Krieger, 
I. 9, 86. 12, 198. u. soust; noch häufiger die bei 
Ipfera und Festschmäusen aufwartenden Diener, 
lie pweri der Römer, Il. 1, 470. Od. 1, 148. u. 
onst. »0oögos Ayaswv, das junge Volk, die junge 
Mannschaft der Achäer, ll, In Lakedämon waren 
:6g0s die inmeis, Ruhok. Tim. p. 150. b) der 
Sohn, Od. 19, 523. Soph. Phil, 562. Traeh. 641. 
Zur. vgl. söon. Umschreibend Kımponidwv nöpo:, 
I. i. die Atbeuienser, Eubul. b. Atb, 2. p. 47. C. 
‘) Schoss, Spross, Sprössling, junger Trieb oder 
weig an Bäumen od. Pflanzeu, Lexx.,.b. Galen, 
ex. Hipp. p- 504. wogös betont. Auch ein Flecht- 
verk aus Alyrtbenreisero, Lysipp. im Et. M. p. 
‚31 extr. Hesych. 

"00%, 6, (mopiw) der Besen, Hesych., eine 
jdtg die nach Passow aus dem vor. 2. enisprun- 
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Kogufßavriaouog 


gen, weil die «oondoa od. xalluyroa aus jungen 
Heisero gemacht wurden. 
“90006, 6, hbebr., ein Maass von sechs alt. . 
Medimnen, LXX. Joseph, 

Kogos, 6, 5. ÄKopor. j 

xögön, 7, ion, u. alt-att, xopen, dar. xögLa, 
Tbeoer., die Seite des Kopfs, der Schlaf, die 
Schläfe, 11. 4, 502. 5, 584. 13, 576. (nur io der 
Form xogen), Plat. u. a. mi xagöng od. ward 
nögoys runtew, naraoosıy, hinter die Ohren schla- 
gen, eine Öhrfeige od. einen Backenstreich geben 
(vgl. nordwios, 2, b.), Plat. Gorg. p. 486. C. Dem. 
p- 562, 4. 573 a. E. Luc. Gall.-30. Ale. 3, 43., 
nalsıy, ganisıw, Plut. Luc. nif emi zogdas jka- 
oa, Theoer. 14, 34. b) poet. der gauze Kopf, 
Emped. 219 St. Orph. lith. 495. Nie. th. 905. 
Opp. cyan. 3, 25. Nonn. Asvxal xopeaı, ein weis- 
ses Haupt, d. j. mit weissen Haaren, Aesch. Cho. 
280. Nach Ein, bedeuteten xogoaı auch die Haare, 
Poll. 2, 32., viell, nur nach missverstandenen Stellen, 
wie die des Aesch. (Et. M. p. 530, 52.) 2) die 
Mauer- od. Thurmzinne, Hesyck. 3) ein a 
tecetorstück an Tempelportalen, Vitr. 4, 6, 3. ( seWw. 
Ablıg von zeipw, wofür such xogo0w spricht; ohne 
Zweifel verw. mit xgoragog.) 

xopoaiov, TÖ, $. K0pdıor. 

Kogolas, ai, Hecat. b. Steph. B., u. Kopoias, 
eine Insel bei Samos, Strab. 14. p. 636. 

Kogosia, 7, St. in Böotien an der Grenze 
von Lokris, Paus. 9, 24, 5.; auch Kopoias od. 
Koposai, ai, Dem. p. 385, 4. Diod. 16, 58. 

xoposia, Ta, = wögln, xöpon, Nie. al. 135.; 
auch »oposa, ebd. 414. 

xögosor, Tö, 1) s. das vor. 2) s. xopwor. 

noposis, dws, Üü, = xoupers od. Kopowzrp, 
Hesych. 

x0e0n, ij, ion. u. ep. st. zogen, I. 

nöpons, ov, 6, (neigw) der sich die Haare ab- 
schneidet, od. das Haar geschoren trägt, Chrysipp. 
b. Ath. 13. p. 565. A. 

Kopoia:, wrv, ai, 5. Kogalaı u. Kopasla. 

Kopowr;, 7, Corsica, von den Griechen Ävp- 
vos gen., Paus. 10, 17, 9. .Adj. Kopois, (dos, 7, 
sc. v7006, — Kogsıxn, Dion. P. 459. Die Einw., 
os Kogooi, Paus.- 

xöpo:or, ro, (söpan) die knollige Wurzel der 
Wasserpflanze Lotos, Theophr. h. pl. 4, 8, 10. 
Strab. 17. p. 629.; auch xoposor 1. xopaimıor 
geschr., Diod. 1, 10 (mit der v. L. xogeaior), 
Hesych. 

xopoosusdis, Ze, (xopon, &idos) Aldor, eine 
Art Edelstein, eorsoides canitiei hominis similis est, 
Plio. 37, 10, 56. we 

xopoös, 6, — »oguös, Hesych. 

xogoöw, (»ögen) das Haupt od. den Bart 
scheeren, Hesych. Dav, 

sopowrsus, Zws, 6, der Scheerer, Bartschee- 
rer, Barbier, Charon b. Ath. 12. p. 520. E. 

Kogourn , , eine wüstliegende Gegend Me- 
sopotamiens, Xen. An. 1, 5, 4. , 

xopaWwLnQ, 1005, 6, — nopamrens, Poll. 2, 32. 

xopowrrjgiov, rö, die Barbierstube, Charon b, 
Ath. 12. p. 520. E. Hesych. 

xopowrös, 7,6, (#og00w) geschoren, Lye, 291. 

Kopvfavreior, 8. Kogvfavrıorv. , 

Kogvßavrsıos, a, ov, (Kopußas) korybantisch, 
gönrpa, Anth. 6, 165. i A 

xopvßavrsaouös, 6, korybantische Verzückung 
od. Begeisterung, Dion. H. ant. 2, 19. Longin. 
subl. 39, 2., von 

225 * 


1 


Koovßurriaw 


nopußarrıao, f. aaw, (KogiAas) 1) in kory- 
bantischer Begeisterung, ausser sich od. verzückt 
seyn, wie ein Korybant (s. Strab. 10. p. 473.), Ar, 
Vesp. 8. Plat conv. p. 215. E. Crit. p.54. D. u. öft, 
2) mit olfuen Augen 


Luc. Herod. 7. Lexiph. 16. 
schlafen, Plin. b. a. 11, 37, 54. 


xupvßarrilo, durch korybantische Weihungen 
reinigen od, heilen, Ar. Vesp. 119, Orig. e. Cels. 


3. p. 120. Hesych. 


Kogvßarvrıxog, 7, 0», korybantisch, owprr)- 
wara, Plat, mor. p. 759. A., iepa, Schol. Ar. 


Av. 135+. 


Kogvßarrıor, #0, der Tempel der Koryban- 
ten, Strab. 10, p. 473., wolür Arcad, p. 121, 19. 


Kopvdavrsiov anführt. 


xogvfarrıor, to. — xupßaola, sehr spät. W., 


Lob. Sopb. Ai. p. 374. not, 


Kogvßavreog, a, ov, korybantisch, @orv, Dion. 


Per. 524. (viell. Sawmothrake.) 


Kogvfayris, idos, 7, Adj., korybantisch, vln, 


pen, Nonn. dien. ?, 6495. 30, 57. 


xoorduvriouos, 0, (xopvßarrılo) Reinigung 
od. Heilung durch korybantische Gebräuche od, 
nach Art der iorybanten, = »adapıouös, Hesych. 
sopudarrodns, es, (8idos) korybantisch, #ivn- 


pa, Luc. Jup. trag. 30., von 


Aogv das, ayros, ö, Sohn der Rybele u, des 
lason, nach Apd. 1, 3, 4. der Apollo u. der Muse 
Thalia, nach Andern des Kronas od. Zeus u. der 
Kalliope; nach ihm hiessen die Priester der Rhex 
od. Kybele in Phrygien os Aopudarrss, Eur. Bacch. 
Sie begingen ihren 
heiligen Dienst in wütbender Begeisterung mit lär- 
mender Musik, rasenden Gebehrden n. bewallneten 
$. über dieselben Lob. Aglaoph. p. 1139 
Dab. überh. 2) ein Verzückter, Begei- 
sterter, Synes. ep. 122.; von Beranschten , Posi- 
3) 6 ng mounruRng 
n., = Erßovormouag, Inc. conser. hist. 45. (Nach 
Einigen wie ÄAovgnres von xopos, xoögog, nach 
‚Andern von xogvws, weleher Ableitung folgend Eur. 
die Korybanten ro:sogufss nennt. 5. Sirnb. 1.1.) [ö) 


113. Strab. 10. p. 466 Tg. 
Tänzen. 
— 1155. 
dipp. b. Ath. 9, p. 377. B. 


»opuyns, 0, dor. st. xnor£, Hesveh. 


Kogvdahle, St. auf Rhodos, Hecat. b. Steph. 


B. Die Einw. 0! Kogvdakkeis, Steoh. B. 


xogödahln od. nopgvdain [a], j, = xopudie, 
Simouid. b. Plut. mor. p. 91. E. Epicharm. b. Atb, 


G. p. 348. D. 


sopödaikis, (dos, 7, richt. als xogrdakir, Are. 


p. 54, 11. 31, 18., = d. vor., Theoer. 7, 23. 


„opödahlag, 6, Theoer. 10, 50. Diose., auch 
xopvd«Aos, Eutul. b. Phryn. p. 338. vgl. Mein. 
hist. erit. com. p. 364., od. xogudäloe, Arist. h. 
an. 9, 25. 44. nach Bekk., = xogrdös. (Die rich- 
tige Schreibart u. Betonung ist nach Arcad. p. 54, 


11. 31, 18. xogvdallos.) 


Kogvdallös, 6, b. Strab. 9. p. 395. Kopr- 
dalus, att. Demos der hippothoontischen Phyle, 
Einw, or 


Acl.n.a. 3, 35. ° 2) 


Theoptr. b. Ath. 9. p. 390. B. Inser, 
Kogröukleie, Strab, 1. 1. 
gr. Männern., Hdt, 7, 214. 

Kogvdeis, dus, 6, 


deydäurspos, Zenob. 4, 59. Vgl. Kögudos. 


xogvönks, 7, v. L. st. sogdedn, 2., Numen. 


b. Ath. 7. p. 304. E. 


»opidas, 6 u. 7), (xopvs, Lob. prol. path. p. 
358.) die Kuppenlerche, Hauben- od. Schopflerche, 
72. 476. 1295. Plat, 


alau.da eristata, Ar, Av. 30%, 
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Name eines hässlichen 
Menschen, Hesych.; Jah. sprüchw., Aogvdius &ı- 


Koprußn 


Eathyd. p. 291. B., auch xögwdos betont, Arist. 
bh. an. 6, 1. 8, 16. Aoıb. 5, 407. 9, 380. 11, 19. 
Alciphr. 3, 48. 5. über die verschiedenen Formen 
dieses Wortes Hess observ. in Plat. Timol. p. 19. 
Lob. Phryn. p. 338. 2) als Propr. Kogvdor, s, 
Bein. a) des hässlichen Philokles, Ar, Ar. 1%). 
b) eines Parasiten, Ath. 6. p. 241. 

xopvdwr, Wwwog, 6, — xuyvdöc, Arist. 6. ar. 
9, 1. 2) Aogude», wros, 6, Hirtenname, Theöer. 4. 

xopvla, 96, ”%, Erkältang u. dadureb bewirkte 
Kraoukheit, die sich am Kopf, xogön, nögrs, ta 
zeigen pflegt, Kotzfluss, Schnupfen, Katarrh, pi 
twita, Hipp. u. a. Aerzte. xuprlns rzr pira u 
orös, Luc. d. wart. 6, 2. Alex. 20. Weil aber 
dadurch niebt bloss Abstumpfung der Gerücht a. 
Gehörswerkzeuge, sondern auch der innern Siest 
u. des Verstandes bewirkt zu werden pflegt, mel., 
Stumpfsinn, Dummheit, Einfalt, Lue. d. mort. %, 4. 
adv. ind. 21. hist, eonser. 31. Peregr. 2. Like. 
4. p. 630, 20. Ruhak. Tim. p. 165. Vgl: Sie- 
vos. Dav. 

xopelde, 6, Schimpfname, wie unser Ratı- 
junge, Menand. b. Snid. s. v. Porxiprfa. 

xoovlawm, (nöpvla) 1) den Schnupfen baber, 
Arist. probl. 1, 16. 10, 47. Lue. d. wort. 9, 1 
2) met., stumpfsinnig, dumm, einfältig seyn, Pia. 
rep. 1. p. 343. A. waoaı exopukwr (vulg. enöpr 
Cor) al möksıs, Pol. 38, 4, 5. 
xoprlw, f. L. für w’orlam, w. ®, 
soprlmdns, &5, (eidos) an der xogrya leidend, 
sepaänc, Hipp. epidem. 6, 2, An. m. 3, 6. 
xouudaif, Inos, (xöpus, drsom) heimschil- 
telnd, heimerschütternd, so dass sich der He 
basch im Gehn od. im Kampfe bewegt u. flattert, 
nrolsworns, Il. 22, 132. [#] 

"opüßelolos, ov, (nöpus, aroklu) den Hele 
schnell bewegend, wie soprdat£, heimwmflattet 
nach Voss, oft in der Il., steis als Beiw., des Hei- 
tor, nur 20, 38. des Ares. Kom., zopedaioie 
reinn, d. i. befliger Streit, Ar. Ran. 919, (Andre 
betonten xogv Taıokos, nach Arcad. p. 86, 4. ist® 
aber Proparaxytonon,) , 

xoprdalle, 7, nach Hesych. dagrz term 
un, tuds rijv eiosouwnw, b. Et. M. p. 531, 5% 
nogvdaln, 7) neo tor Peper dayım run, 
auch wopudalre u. xopv9alis, Et. M. p. 3031. 
276, 28. 2) Bein. der Diana bei den Sparlaners, 
Ath. 4. p. 139. B. 

Kopv9alliorgım, mi, al yoperovanı ri Er 
evsahkia (richt. Koprdalla) Head, Hesych. ° 
das vor. 2. j 
R Kogvdeig, oi, ein Demos in Tegea, Past. 9. 

5, 8. 

xopu9or, ro, Demin. von zoom. [i) 

xöpudog, 6, (xupus) 1) ein Vogel mit em 
Kuppe, eine Art rooyilag, Hesych.; auch = 
evs, id. vgl. Lob. par. p. 181. prol. path. p. 
2) Propr,, gr. Männern., Diod. 4, 33. Apd.}. 
9, 1.ua. 

Kogpvias, or, 6, Satrap von Papblagenien, 
Ken. An, 5, 5, 12. u. öft. 

"öpölos, ö, die Haselstande, eorylus, Di 
griech. Autoren nieht mehr nachweisbar, aber 3b 
griechisch von Priscian. 1, 8, 49. anerkanst. Vel 
Wagner Virg. t. 5. p. 484. Lab. path. p. 19. 

xopvußas, ados, 7, (xopes) die Schuur IE 
Rande des Netzes, mit der man es wie eioen Ber 
tel zusammenzieht, Hesych. 

noodußn, 7, — xoprußos, 2., Asius b. Alb. 
12. p. 525. F. 
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nopvußlas, Diose. 2,210. 


sogvußjdga, %, 
xopvußiaes, Nic. b. Ah, 


sopvußnkös, 6, 
15. p. 684. C. 
»ogvußlac, ov, 6, Epheu, weil er seine Früchte 
n einem Traubenbüschel, xopvußos, 3., trägt, 
sonst .gew. sıoo0s, Theophr. h. pl. 3, 18, 6 
sopvußosdje, ds, (eidos) einer Spitze ähbn- 
ich, Diose. 3, 124., von 
»öpvufos, 6, mit dem heterog. Plur. rs xöo- 
pvußa, neben dem gew. vi nöprußo:ı, (xöpus, x0- 
pvgpn, vgl. Lob. prol. path. p. 248.) 1) das Oberste 
od. Aeusserste von einem Körper, äxpa söpvuße 
vncv, das äusserste, gebogene Hintertheil, der 
Spiegel der Schiffe, aplustria, 11. 9, 241 (sonst b, 
Hom. uieht). Aesch. Pers. 417. u. das. Blomf. Eur, 
Iph. A. 258. agylaoroıo xöpvußa, Ap. Rh. 2, 601. 
@rkaora xal xöopvußa, Lyeophr. 245. Dah. die 
Spitze, der Gipfel, wöpuußos owgsos, Hdt. 7, 218., 
öydov, Aesch, Pers. h61. Es war mit Zierrathen 
u, Figuren versehn, nach ‚denen jedes Schill sei- 
nen Namen zu bekommen pflegte, vgl. xopwen. 
2) ein geflochtener Haarbüschel od. Haarwulst, der 
spiralförmig aufgewickelt, u, auf dem Scheitel mit 
einer Haarnadel befestigt ward, vorzugsweis eine 
Haartrachbt der Jungfrauen, da der ühnliehe Haar- 
bausch b. den Jünglingen »gw3ulos hiess, Win- 
kelm. Gesch, der Kunst, 5, 1, 14. tratt. prelim. 
4,66%. Aus Heraclid. Pont. b. Atb. 12. p. 512. 
C. erhellt, dass bei den ältesten Alhenern eine 
goldne Cikade, rirrıE, diesen Bausch zusammen- 
bielt, wicht dass er selbst die Gestalt einer Cikade 
batte. Vgl. Schol, 'Thur. 1, 6. Phot. lex. p. 181, 
7. donnrös Lüoreipos: nopuußoıs, Anth. 6, 219, 
3. 3) der traubenfärmige Fruchibüschel des Epheu, 
Plut. mor. p. 648. F. Anth. 12, 8.; überh. ein 
Trauben- od. Fruchtbüschel, dagrns, Christ. ecphr. 
395., rrje nanmnagewme, Eust. op. p. 223, 73. n0- 
erufa anaröns, Nonn. par. 19, 7.; auch eine 
Blumenkrone , eine Blüthentraube, Mosch. 3, 4. 
4) als Propr., gr. Mäunern., Inser. Dar. 
xopvudopogos, ov, (pipw) 1) Traubenbüschel, 
Fruchtbüscbel tragend, »ırrös, Long. 2, 26. 2?) 
Epbeu tragend, damit bekränzt, Jıorvaos, yurai- 
«es, Nonn. dion, 18, 3. 24, 102. u. öft. b. Nonn, 
xopvußöw, zu einem xögvußos, 2., machen, 
zu einem Büschel vereinigen, xoun xsxopvußwuden 
yevow orpopw, mit goldenem Band zu einem Bü- 
schel aufgebuuden,, Nicol. Damasc. b, Suid. s. r. 
sopvußovuas, 
sopuudwdne, &, = woprußosidnjs, Diese. 3,29. 
xopiram, f. now, (xopurn, ?.) kolbige Spros- 
sen, Schösslinge od. Blüthenknospen treiben, Theo- 
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od. Holz mit diekerem obera Ende, hes. Streit- 
kolbe, von Eisen od. mit Eisen beschlagen, aıdny- 
eein, 11. 7, 141. 143. Hdt, 1, 5%. Arist. pol. 5, 
10. Diod. 4, 59. Vom Hirtenstabe, Theoer. 7, 18. 
b) met., vom Schaamglied des Esels, Nic, al. 409.; 
auch —= noo#n, Anth. 5, 129. 2) bei Pflanzen, 
der kolbige Trieb od. Schoss, bes. der Blütben- 
stengel, rou Alaoroö, Theophr. h. pl. 3,5, 1. [ü, Il. 
Theoer. u. Anth. Il. Il. w. so in der Regel bei äl- 
tern Diebtern; #, Eur. Nie. Il. Il, Vgl. Heinr. 
Hes. sc. 239. Buttm. ausf. Sprebl. 1. p. 39.°)] 
xopuyno, &u6, N, (xopguraw) das Treiben 
kolbiger Sprossen od. Blüthenknospen, Theophr. 
h. pl. 3, 5, 1. Phanias b. Ath. 2. p. 61. F. 
xopivitne, ov, 6, (xopuram) der Kolben- od. 
Keulenträger, Aenißoos, 11. 7, 9. 138. Paus. 8, 
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phr. h. pl. 4, 12, 2. 
xopevn, 7), (xöpus) 1) Aeule, Kolbe, Knittel 


’ 
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11, 4., foloyndoı, Parthen. b. Et. M. p. 374, 53. 
2) als Propr., Name eines Räubers, Diod. 4, 59., 
wov. das Patron. Kogwrriöng, ö, Et. M. p. 210,7. 

sopivnpopos, ov, (gigw) Keulen od. Kolben 
tragend , Nonn, par. 18, 14. 04 wogwrngope«, 1) 
die Keulen tragenden Trabanten des Peisistratos, 
Hdt. 1, 5%. Solan b. Diog. L. 1, 6#, Plut. Solan 
30; 2) die Knechte od. Bauern der Sikyonier, 
sonst auch xarwraxogopos genanut, Poll, 3, 83. 
Rubok. Tim. p. 215. 

xopvrderg, dus, 0, nach llesych. = xogı- 
vos, nalados, alsırgemr. 

xopurdlos, 6, — ualns ymyos, Hesych. 

xogwiow, = xopvraw, Jdav, zopiviomrre nd 
ınla, sprossende Pflanzeukeime, Hes. sc. 234,, 
wo Andre xopvm.oerra, von xopwviosıs, 8000, &P, 
kolbig, schreiben. 8. Lob. technol. p. 180. 

wopvriosıg, 8000, &v, 8. das vor. 

xopurwäns, &, (xopuvn, &idos) kolbig, Theo- 
phr. h. pl. 3, 17, 3. 6, 4, 2. 

xopunriaw, xopurew, exopvnelag £yav- 
olas, klesych. 

"opunrilos, 6, der Stösser, der Stössige, der 
mit den Hürnera sıösst, Tbeoer. 5, 147. (vgl. Lob. 
prol, patb. p. 114.), wo Andre xopurri4og schr. 
[f) Von 

nopunzw, f. vu, (xöpus) wie xuploon, mit 
dem Kopf od. den Hörnern stossen, Theoer. 3, 5. ' 
Orae. b. Luc. Jup. tr. 31. Tzetz. ad Lycophr. 558. 

xögüs, üdos, 7, acc. xögida, Hom. kur. 
Bacch. 1184., u. xöeir, 11. 13, 131. 16, 215. 
Lue. d. deor. 20, 10. Philostr. p. 718., der Helm, 
die Sturmhaube, oft b. Hom. meist in der Il, 
Soph. Ant. 116. Luc. öN. 7 xögus megi rı) aı- 
gan, Luc. rhet. praec. 18. (Nach Lob. prol. path. 
p- 239. von xdoas.) Die «opus ist b. Hom, ehern, 
zalxsin, yalarons, zaknomrsgpnog, u. dadurch von 
der ledernen »vvin wesentlich verschieden; sie 
hatte einen Helmbusch , Aogor, aus einem Hoss- 
schweif bestehend, dah. Zmmovges, inndxouag, in- 
nodagsıe, u, war zuw. mit gadaıs versehn, dah. 
reroagakog. Indess wurde der Unterschied nicht 
durehaus beobachtet, wie denn z. B. Agamemnons 
Helm Il. 12, 184. xuwin. aber gleich darauf 12, 
185. »öpug beisst. Bei Eur. |. I. scheint xoprs 
analodgı& den Krpf zu bezeichnen, s. das. Herin. 
(1177.) 2) = nopudög, die Kuppenlerche (?). 

Kogvs, ö, ein Fl. in Arabien, Hat. 3, 9. 

“opV0ow, fut. xogufw, nor. med. !xopvood- 
anv, b. Hipp. ep. p. 1254. B, Aıh. 3. p. 127. A. 
!xopvfauıv, part. sopvooauerog, Il. 19, 347., pf. 
pass. xexöpvögas, part, xexogeäudros, oft bh, Hom., 
(söpv;) eig. beheimen, mit einem Helm versehn 
od. ausrüsten, dah. a) überh. rüsten, ausrüsten, 
wnffnen , bewoflnen, nöksuov, 11. 2, 273., nAovov 
ärdowv, Bes. sc. 148., vaynv, 198., gılamuarovs 
alxas, hämpfe,. Eur. Rbes. 433.; met., Alov x. 
dgdoßovloıs unyavais, das Leben rüsten, sichern 
(gegen das Unglück) durch ete., Pind. Pytb. &, 106. 
£oyov »., das Werk rüsten, eifrig betreiben, id. 
Isibm. 8, 115. — Gew. b. Hom. im Pass. u. Med,, 
sich rüsten od. waflnen, gerüstet od. bewoflnet seyn; 
so auch in spät. Prosa, Ant. Lib. 7. Glem. Al. 
p. 588. Dah. auch: sich zum Kampf erbeben, 
vom Stier, Hipp. I. I. dien» aksurovoros xogü- 
Eaodaı, Ath. 1. I.; oft mit dem Zusatz reuyeos od. 
yulxo xopVoosodaı, am hänfigsten im Part. perl. 
yalnı xexopr®udvos, bes. in der Il., selten in der 
Od. Auch mit d. Acc., önkwr xsnopuitudros & 
dura, Eur. Iph. A. 1073. Uebertr,. auf leblose 
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Gegenst. , mit etwas versehen seyn, dogs xaxo- 
evdufva yalsw, mit Erz beschlagen, Il. 3, 18. 
11, 43., obne yalxy, ebd. 16, 802. Met., ägua 
Foıdı — nexogudulvor eöuopgyias, Eur, Andr. 279. 
nu}oıas xopvooousvoı, Lur. Jup. ir. 31. b) er- 
heben, erregen, erwecken, xuna (000, die Welle 
erheben, sie anschwellen machen, Il, 21, 306. 
So kann auch molsuov, xÄörvov U. yayıy xopuo- 
osıv verstanden werden: Krieg, Kampf erregen. 
Pass., sich erbeben, sich emporrichteu, svua x0- 
vcosras, die Welle erhebt sich, schwillt an, ll. 
4, 424., &nl vni, Ap. Rb. 2, 70. yeiuagde, ri di 
10000» xopvoon, Anth. 9, 277. (Verw. mit dem 
lat. corusco, so wie mit «uvpuoow u. xogunrw, nach 
Lob. prol. patb. p. 289. von dem gemeinsamen 
Stamm xigas, cornu.) Dav. 

sopvorijs, ou, Ö, eig. der Gehelmte; dann 
überb. der Gerüstete, Gewalfuete, der Kämpfer, 
Streiter, dvrje, Il. 4, 457. 8, 256. 16, 603. duw 
 Aiayte nogvord, ebd. 13, 201. 18, 163. Vgl. in- 
moxöpvorns U. yalxonopvarns. 

xopvorög, 7). 0», (xopvoow, b.) erhoben, er- 
höht, gehäuft, aufgehäult, bes. vom gebäuflen Mauss, 
Corp. inser. 1. p. 165., b. Hesych. wahrsch. st, 
xopvrög herzustellen. 

xuguen, , — xegaln, Hesych. S. Lob. prol. 
path. p. 390. 

noguerilos, d, 5. woguneikos. 

xopügäyerrs, is, (xogugn, J’ENR) aus dem Kopf 
geboren, entsprungen, Zü,ra, Plut. mor. p. 381. E. 

xopigala, 7, (xogugn) 1) der Theil des Pfer- 
dezaums , der über den Kopf geht, nws (deyerau) 
nepl ra wra 17» nopupalar, Äeu. r. eg. 3, 2. 
5, 1. 6, 7. Poll. 1, 147. 2) das Haupibaar, Lue. 
Lexiph. 5. 3) die Haarflechten, = mÄoxauis, Eust, 
p. 1528, 18. 

xopugawa, 7, ein Fisch, = inmougos, Do- 
rion b. Atb. 7. p. 304. C. 

Kogvgaiov, zö, 1) Berg bei Epidauros, Steph. 
Byz., auf dem die Artemis Kopvgaia verehrt wur- 
de, id. Paus. 2, 28, 2. 2) Berg b. d. St. Seleu- 
keia in Syrien, Pol. 5, 59, 4. 

xopvgaiov, rö, der obere Hand des Stell. 
netzes, Xen. ven. 10,2. Poll.5,31. Eis. Neutr, von 

nopipaios, ala, alov, (xogvpy) zu oberst 
stehend, obenan od. an der Spitze stehend, dab, 
6 nopvgaios, der Erste, Oberste, Anführer, Hdt. 
3, 82. 159. 6, 48. Plat. Tbeaet. p. 173. C. Luc. 
Plut. u. a. 04 xopugaioı, die Parteihäupter, Pol. 
28, 4, 6. Bes. heisst 6 x. der Anführer des 
Chors, der Sprecher, Vorsäuger u. ‚Vortänzer des- 
selben, Posidon. b. Ath. 4. p. 152. B. Arist. pol, 
3, 4. de mund. 6. Plut. Ael. u. a., mit 7ysuar 
verbunden, Dem. Mid. p 533, 25.-u. dazu Bultm, 
ind. p. 178. Dab. überh. der vorn steht, wie der 
Chorführer, exei xopupaios Zormuws Digov, Ar. 
Plut, 934. — 6 xog. nikos, der opex der rüm. 
Flamines, Plut. Mare. 5. ra ag Ser nal xopu- 

aia ers vixns, die wichtigsten Folgen, Früchte 
es Sieges, Hdn. 8, 3, 13. sop. riles rwr mod- 
Esww,, der Gipfel, das Endziel, id. 7,5, 4. — 
Der Superl. xopugasörarog findet sich erst bei 
Spät., Luc. hist. conser. 34. Paras, 42. Alex. 30. 
Soloec. 5. Plut. mor. p. 1115. B. u. a. $. Lob. 
Phryn. p. 69 sq. 2) Beiw. des Zeus, Jupiter Ca- 
pitolinus, Paus. 2, 4, 5. Vgl. Kopugaior, 1. 

' Kopvgarric, ides, 7, Flecken bei Mitylene, 
Strab. 13. p. 607. 

nopüpäs, ados, 7, der Rand des Nabels, Ga- 
teu. lex. Hipp. p. 504. 
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Kopvpasıov, rö, 1) Vorgebirge bei Pylos in 
Messenien, Strab. 8. p. 348. Paus. 4, 36. 2) Fe 
stung an diesem Vorgebirge, Thue, 4, 3 (wo es 
Pylus selbst zu bezeichnen scheiut). Xen. Hell. ı, 
2,138. — Von einem dort befindlichen Tempel bies 
Artemisz Kogvgasia, Paus. 4, 36, 1. Anth.6, 129. [ä] 

sogpügpj, 7, (xögus) das Oberste, das Höchste, 
Aeusserste, vun leblosen wie von belebten Gege- 
ständen, rar Boldwr, Theophr. ce pl. 6, 10, 7.; 
dah. a) Berggipfel, Bergspitze, Berghaupt, b. Hom. 
gew. mit dem Zusatz ögsos xopvgn;, wopugei, 
z. B. Il. 2, 456. 3, 10., od. dir dem Namen des 
Berges, Ovlounoıo, ebd. 1, 499., Töns. 11, 183. 
Eben so bei Pind. Hdt. u. Att., z. B. Piad. Pyth. 
1, 53. Hdt. 4, 181. Aesch. Prom. 722. Ear. los 
86. u, öft. Ar. Nub, 270. Thue. 2, 99. Plat. a.» 
Ueberh. Gipfel, Spitze, owgouv, Lnc. b) der 
Wirbel des hopfes, als oberster Theil desselben, 
Scheitel, nach Ruf. p. 47. rö dv ulow, nad’ ö di 
nalıora sikloivrras us roiyes. So vom Scheitel des 
Pferdes, 11. 8, 83. Xen, re eq. i, 11., des M«- 
schen, b. Bom. Ap. 3u9. Hdı. 4, 187. Pind. Ol. 
7, 67. 6 oordov 77,6 xopupis, Hipp. p. 897. E. 
ai zur Aidww nara xogvgprv zußoklai, Pol. 6, 9, 4 
ioraras nark x. Ö ijksos, sieht über dem Scheitel, 
Plut. mor. p. 938. A. ro ara #. anmsior, der 
Scheitelpunet, Zenith, Plut. Marc. 11. Dah. auch 
c) der Scheitel, die Spitze des Winkels, Pol. 1, 
26, 6. 42,3. 2, 14, 8.; der Scheitelwiokel, Mathen. 
d) die Fingerspitzen, Poll. 2, 246.; auch ein Theil 
eines huochens, — noxuvf ronros, id. 2, 183. 
e) met., der Gipfel, d. i. die Hauptsache, Haapt- 
inbegriff, Hauptsunme , öpyouas mi rrj» zoprgar 
wr sionna, Plat. Crat. p. 415. A. ÄAoywr xoprge, 
Pind. Pyth. 3, 142. Ol. 7, 125.5; das Höchste od. 
Vortrelllichste, gıalav - Hayypvao» xoprga» zrw 
vur, Pind. Ol. 7, 7. xopuyai apera», id, Ol. 1, 
21. Nem. 1, 51. © xupös duoims warrös im 
xopvgav, bringtin Allem die Vollendung, id. Pyth. 
9, 135. Auch: die höchste Gewalt, Aesch. Suppl. 
9. 77 nopugijv inırdlvas, den Gipfel hiaze- 
fügen, bis auf den Gipfel bringen, d. i. beendigen, 
vollenden, Plut. mor. p. 975. A. x. saxos, td- 
#sos, der Gipfel, höchste Grad der Krankbeit, 
Aret. p. 32 g. E. 47 z. E. f) = xoprgaia, 3., 
Eust. p. 1528, 18. 

Kogvgnj, %, 1) Berg bei Smyrna, Pans. 7,5, 
9. 2) eine Tochter des Okeanos, Et. M. p. 474, 
32. vgl. Cie. n. d. 3, 23. 

nopvgyvds, Adv., nach dem Gipfel zu, Orph. 
litb, 112. 

sogvgioryp, 7006, 6, 1) = xopugaior, Poll. 
5, 31. 2) = das folg., 2., Hesych. nach Steph. 
(vulg. xogvgaorz;e.) 

sopugsorijs, 0v, ö, wie nenpupalos, 1) eine 
weibl. Kopfbinde, Stirnband, Hesych. 2) ein Theil 
des Pferdezaums, wahrsch. was sopvgpala, 1., id. 

xöovpos, ©, mach Hesych. xopuußos yıra- 
ssiog, u. eine Vogelart (nach Schneid,., der dave 
uslaynogvgos ableitet, 5. xöpagoe). 

xopigpow, f. wow, (xopvgrj) 1) etwas zu einer 
Spitze od. einem Gipfel bringen, gestalten od. ma- 
chen, dab. aufbäufen, z,» nepl ra m a yir, 
Geop. 5, 26, 9., ro dnaior Pni row alla 
darauf setzen, darauf aufführen, Plut. Periel. 13. 
Pass., sich za einem Gipfel erheben, überh. sich 
erheben, aufthürmen, usa xoprgouras, die Woge 
steigt bis zu ibrer büchsten Höhe, thürmt sich auf, 
Il. 4, 426. romuwias — modov nopuporusrer ed- 
Aos, Aristaen. 1, 10.; met., zd Zoyaror Bamlascı 
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xogvpoiras, ihnen wird der Gipfel (des Glücks u. 
der Macht), Pind. Ol. 1, 182, 2) in eine Summe 
rereinigen, zopupouusvor eis iv apıduos,Anth.4,429. 

Kogvgw, ovs, 7, Vorgebirge in Coreyra, Nicet. 

xogugwäns, 86, (xopugn , eidos) sich spitzig 
wbebend, gupara, Hipp. p. 1165. 

nopigwua, aros, To, (nopvgow) die Spitze, 
ler Gipfel, Athen. de mach. p. 10, 25. 

nopugwss, 805, %, (sopvpow) die Summi- 
ung, Nicom. arithm. 2. p. 126. 

“ögyopos, ö, eine wild wachsende, schlechte 
zemüseart, eorchorus, Theophr. h. pl. 7,7, 2., 
jauösis, Nie. th. 625., bei Ar, Vesp. 239. xopxo- 
>06. Sprüchw., xal xopyoges !v Äayaroıs, vou 
Jichtsnutzigen Menschen, welche für etwas gelten 
wollen, Schol. Ar. Vesp. 239. Hephaest. p. 46. 
Zenob. 4, 57. Divgen. 5, 36. 

Kogwfuos, 0, ein Kreter, Hädt. 4, 151. 

Kopwrsa, ,, 1) Stadt in Boeotien, Il. 2, 
503. Thue. 1, 113. Xen. Plat, u. a. Die Einw., or 
Aopwraio:, Hdt. 5, 79. Tbue. 4, 93., u. Kopw- 
reis, Pol. 27; 1, 8. Das Gebiet ders., 5 Aopu= 
„as; od. —sann, Strab. 9. p. 407. 411. 2) St, 
n Thessalia Pbthiotis Strab. 4. p. 434. 

nopwvexadn, j, ein uraltes Weib, das gleichs, 
las hobe Alter der nach der Sage 900 Jahre le- 
‚euden Krähe, sopwrn, und das der Hekabe, 
Yxaßn, in sich vereinigte, Anth. 11, 67. [a) 

xopwrews, w, 7, ous), eine krähenfarbige, 
chwarzgraue Feige, Ar. Fr. 628. soyasx., Poll. 
’, 81. orayulı) »., ebd. 82., von 

xopwwn, %, (xepwrös) 1) die Krähe, cornix 
von ihrem krummen Schnabel), bei Hom. immer 
in Meervogel, die Scekräbe oder Meerkrühe, 
Id. 12, 418. 14, 308., dah. zivalımı xopW- 
as, ebd, 5, 66.; auch Ael. h. a. 15, 21. hat 
valıaı xopwvas, wofür Panerates b. Ath. 7. p. 
183. C. aidves nennt; dag. unterscheidet Arr. 
veripl. p. 22. die xopwrn von Äapos u. aidusa, 
)ie Krahe heisst es b. Hes. op. 745. Archil. b. 
kth. 13. p. 594. D. Opp. Luc. u. a. Sprichw. 
nig ac wopwras Bedumaus, Poll. 2, 16. vgl. 
\. vor. sopwen tor axopriov (iml rwr Öusysolas 
al Blaßspois Ensgsigovrruw, Zenob. 4, 57. He- 
vch. Suid.), Anth. 12, 492. Man rief sie b. Hoch- 
;eiten an, Ael.n. a. 3, 9. m. das. Jae. t. 2. p. 101. 
') alles Gebogne, Gekrümmte, dah. a) der Hing 
‚a der Hausthür, an dem man dirse zuzog, Od. 
‚4. 7, 60. 21, 46., silbera oder vergoldet, 
gl. Poll. 7, 107. 111. 10, 22. b) nach Hesych. 
dog orsgavov, also lirone, Kranz, das lat. eo- 
ona. c) das äusserste gekrümmie Zinde des Bo= 
ens, das von vergoldetem Metall angefügt ward, 
ınd an dem man die Bogensehne befestigte, Il. 4, 
11. Od. 21, 138. 165. vgl. f. d) das gebogene 
Yintertheil des Schiffes, Arat. 345., vgl. xogwris, 
') das Äusserste gekrümmie, in einen Haken od. 
inopf auslaufende Finde der Pfluedeichsel, woran 
las Joch mit dem Jochriemen, Csiyin, befestigt 
vard, Ap. Rb. 3, 1317. Poll. 1, 252, s. auch 
oroßosus. F) überh. das Aeusserste, das Ende 
‚ıd. die Spitze von etwas, rov ardoior, Artem, 
>, 65. zevew Pin ypvonv zopwen» drideiraı, Luc. 
?eregr. 43. vgl. ec. g) die Ellenbogenkrone, Hipp. 
» 794. F. Gal. t. 4. p. 330. F. 12. p. 261. Luc. 
ragod. 122, Vgl. wopwros. 

Kogwrn, 5, St. in Messenien, Strab. 8. p. 
60. Binw., 0: Kopwwsis, id. 9. p. 411. 

sopeviaw, f. dom, (xopwwn, 2.) 1) eine mo- 
wen bilden, sich krümmen, xopwrsöwrra nienka, 
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gebogene, gekrümmte Blätter, zw. L. b. Hes. sc. 
289. st. 8opvssowrra. 2) den Hals, Kopf hoch tra- 
gen, als Ausdruck des Muihes u. Wohlseyns, ö 
nwhog — xopwriwuy Eornyae, Anth. 9, 777. Dah. 
met, von Menscheo, wie yaugıav, übermüthig od, 
stolz thun, sich brüsten, Pol. 27, 13, 6. 
sogwrldsig, dus, 6, (xopwen) die junge Krähe, 
wie andoyıdsis, Aayıdevs u. dgl., Cralin. in Bekk. 
An. p. 105. 23. 
xopwrißu, d. i. 7) xopwın aysigw, mit einer 
Kräbe oder für eine Krähe einsammeln, eine ge 
wöhnlichbe Art Bettelei b. den Alten, mit einer 
Krähe auf der Hand herumzuzichn, und dabei Bet- 
tellieder abzusiogen; von diesen hräbenliedere, 
die xopwriouara, wie ihre Säuger xogwwıoral 
biessen, bat Athen. 8. p. 359. eins aulbewahrt, 
vgl. yelsdoniiw. s . 
Kopwmrı0g, 09, (xopwvss) krummbörnig, Hesych, 
nopuwis, ddos, 7, (xopwios, nogan) 1) als 
Adj. gekrümmt, gebogen, b. Hom. stets Beiw. der 
Schiffe, von der Gestalt des Hintertheils, vgl. 
xogwvn, 2, d., wapa vnvol. xopwricı, bei den 
gebognen, geschweilten Schiffen, oft in der Il,, 
nur einmal in der Od,., &v 700 xopwrie, 19, 
182. b) von Rindern, krummhörnig, Theoer, 25, 
151., wie &4E. — 2) als Subst. alles Gekrümmte, 
Gebogne, Geschweilte, bes. a) eine krumme nach 
unten gebogene Linie, die in den Abschriflen Jer 
Tragödien zur Anwendung kam, um das Abtreien 
des Chors, während die Schauspieler bleiben, od. 
den entzegengesetzten Fall, oder die Veränderung 
der Sceue anzuzeigen, Hephaest. p. 133. Schol. 
Ar. Nub. 5065. b) ein Schnörkel, ein gewundner 
od. verschlungner Federzug, den Schriflsteller od. 
Abschreiber am Schlusse eines Buches od. eines 
Theils desselbeu als Zeichen des Schinsses oder 
ÄAbschoitts anbrachten, Et. M. p. 530, 40. vgl. 
Martial, 10, 1.; dah. der Schluss, ao rs degje 
plyor wis nopwwidos, Plut, mer. p. 334. C. = 
Tov ouyypäunaros, ebd. p. 66. E.; met. 7 x. 
toö Biov, ebd. p. 789. A. vgl. Anth. 11, 14. zw 
nopwrida #nıleiras, finem imponere, Luc. h, con- 
ser. 26. Vgl. xogupr, e.n. xologebr. Auch der 
Schlussstein, das Aeusserste, Höchste, Vortrelf- 
lichste, die Krone von einer Sache, rwr ayadwr, 
Bel. 10, 39., roö roonor, Luc. Pseudol. 10., 
zwv nal», id. Charid. 21. c) b. deu Gramm, das 
dem Spiritas leuis gleiche Zeichen der Krasis zwi- 
schen zwei Wörtern, wie in roiyoua, rouuor, ü. 
dgl., Et. M. p. 763, 10. d) der Kranz, iwv, Ste- 
sich. b. Ath. 3. p. At. D. vgl. Hesych. u. Et. 
M. p. 536, 41. 3) als weibl. Eigennane, Aogw- 
vie, 7, Mutter des Asklepios, h. Ham. 15, 2. Pind, 
Pyth. 3, 14. Apollod. 3, 10, 3. Acc. Kopurida, 
Paus. 2, 11, 7. u. 26, 6., u. Äogwvir, Hes. fr. 
142 Marcksch. Ueber den Acc. s. Mareksch. p. 335. 
zopumvsoua, aros, rö, Krähenlied, 5. wogumiLn. 
xopwreorne, OR, 0, 1) der mit der Krähe ber- 
umziehende Bettler, 5. xogwrisw. 2) in der 
Mundart der Kumäier waren xopwrıoral u. nouiv- 
res gleichbdtd, Piut, mor. p. 261. D. 
»opwvoßokos, ov, (xopgarn, Ballo) hrähen 
werfend, schiesseud, dab. ro »opgmroßokor, ein 
Werkzeug Krähen u. a. Vögel zu schiessen, Anth. 
7, 54. 
xopwvonödıor, ro, Demin. von xogurorons, 
Aöt. 11, 54. Geop. 20, 9. . , 
opwwönoug, nodog, 6, (wopwen, nov;) Krä- 
benfuss, ein Kraut, Theophr. b. pl. 7,8, 3. ce. pl. 
2,5,4. Dar. 
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xopwvonodwöns, &, (eldos) einem Krähenfuss ' Jagd, dıa di roiya nooundirres, in drei Schas- 


ähnlich, gölla, Theopbr. b. pl. 1, 10, 5. u. das. 
Schneid. 

xopwrös, 7, 0», krumm, gekrümmt, gebogen, 
bes. mıt gebognen Hörnern, krammbörnig, Aoös, 
Archil. [r. 8., wie sogwris, 1. b.; das Et. M. 
p. 530, 28. aber erklärt es durch yavgos, vwav- 
yyv, vgl. wopwmıian, 2. Neutr. ro xopwwor, — 
xopovn, 2, &, Hipp. p. 797. B. Galen. t. 12. p. 
261. 4. p. 330. F. 

Kögwvos, 6, Sohn des Kaeneus, Künig der 
Lapitben, 11. 2, 746. Ap. Rh. 1,57. Apd.; b. 
Soph. fr.345 D. Diod. 4,37. falsch Kopwrös betont. 

xooxiveuw, (xöoxıror) sieben, ri, Democr. b. 
Sext. Emp. adv. malh. 7, 117. Plut. mor, p. 402. 
D., xooxivy, Geop, 3, 7, 1. 

xooxiv,dov, Adv., nach Art des Siebens, wie 
beim Sieben, Lue. Tim. 3, ep. Sat, 24. 

xooxivilw, —= noorıweuw, tr» tegppav, Miosc. 
parab. 1, 154. Hierac. p. 43. Orneosoph. p. 192. 
u. öfl. 

nooxirıov, rö, Demin. von wöoxıwor, Chrysipp. 
Tyan. b. Ath. 14. p. 647. F. [f] 

" gooxivioig, kws, %,, (woonırilau) Jdas Sieben, 
Et. Gud. p. 34, 15. nach Schäf, Greg. Cor. p. 769. 
xooxivoyipog, 6, (yigas) = rykia, Scheol. 
Ar. Plut. 1038. 
» ooxlrosıdıs, ds, (dos) siebäbnlich, sieb- 
artig. 

xooxironarreia, 7, u. xooxfvouarrınn, 7, die 
Siebwahrsagerei, von 

xoonwouantig, &wg u. dos, (Choerob. Bekk. 
An. p. 1193.) 6, Phidippid. eom. b. Poll. 7, 158. 
Artem. 2, 69., u. ;, Sirbwahrssger, Siebwahr- 
sagerin, die aus einem Siebe propbezeien, Tbeocr. 
3, 31. . 

’ aoaxivov, rö, das Sieb, Ar. Nub. 373. fr. 28. 
404 D. Plat. Gorg. p. 493. B. u. a. xooxivoss 


uarrsuschas, Ael. n. an. 8, 5. Lue. Alex. 9 


vgl. d. vor. nooxiro Edwg gipsw, Plat. rep. 2. 
p. 363. D. vgl. Luc. Demon. 28. 

"ooxlvonross, ©, (noidw) der Siebmacher, 
Poll. 7, 110. 160. 

xoorıwonwins, ov, 6, (nwidw) Siebbändler, 
Nieopb. b. Ath. 3. p. 126. E. 

xooxıröpivog, ow, (durös) mit einer wie ein 
Sieb durehlöcherten Haut oder einem solchen Le- 
der, sis xoowivon xuraoxsvn» duvös, Hesvch. 

»ooxvluorıa, wer, ta, Abgang vom Leder, 
Lederschnitzel, Hesyeh. Suid., b. Ar. Egq. 49., 
die glatten Worte und Schmeicheleien, Wort- 
schnitzel, Wortgekränsel des Ledergerbers Kleon, 
(Leunep leitet es richtig von oxe4Aw ab; von x0- 
oxviuarıov scheint wieder das lat. euseulium, quis- 
quilium . quisquiliae, zu stammen; das Primitivum 
«öorvlua kommt nicht vor.) 

Kooxuv#os, 6, Fl. auf Rubön, Lye. 1035. 

soonayös, 6, (noouos, Yydonas) der Welt- 
lenker, Synes. Iıymn, p. 324. B. Anon. b. Creuz. 
Plotin. p. 171. 

xoouäyımyös, or, (aym) die Welt lenkend, re- 
gierend , dvrausıs, Psell, in Orac. Chald. p. 96. 

xoowapıor, ro, Demin. von xoonos, kleiner 
Schmuck, Ath. 11. p. 474. E. Hesych. 

xooulw, T. Wow, (noouos) ordnen, anordnen, 
ordentlich einrichten od. anstellen, bes. a) ein 
Kriegsheer in Ordnung, in Reib’ u. Glied stellen, 
so stets in der Il., z. B. 3, 1. 14, 379., immous 
re nal avigas, 11. 2, 554. mirraya noounfivres, 
11. 12, 87.; in der Od. nur einmal, aber von der 


ren zur Jagd geordnet, Od. 9, 157. Eben so «. 
ini rafıs nisivas, in mehreren Reiben aufstellen, 
Hdt. 7, 31. ». Ppyxa orparor, Eur. Rhes. 662. 
rä nocoder, Xen. men. 3, 2, 24. orparın Hsur 
xsuoounulen, Plat. Pbaedr. p. 247. A. rafım 
xssoounudvar, Ken. Gyr. 2, 1, 26.; aber woons 
orunayovs, bringe sie zur Ordnung od. Rube, Eur. 
Rhes. 138. Ueberb., befebligen, rıra, Soph. Ai, 
1103., dexada, Divn. H. unt, 2, 7. vgl. XÄem. 
Cyr. 5, 3, 21. — Med., xoounroausvos sola;ras, 
nachdem er sich (sibi) die Bürger od. seine Bürger 
geordnet, 11. 2,806. b) anordnen, einrichten, ord. 
nen, herrichten, dogror xoousiv, eine Mahlzeit ein- 
richten, anordnen, Od. 7, 13., deinror, Pind. Nem. 
1, 32., rganelar, Äen. Cyr.8, 2, 6. 6, 14. Bato 
b. Ath. 14. p. 639. F., rwansfav rpayzuası, Ni 
costr. ebd. p. 685. C., Aidnta #6 rager, Soph. 
El. 1401. Zpya x., Geschäfte ordentlich ausrich- 
ten, Hes. op. 308. ra alla ixewooularo 01, war 
von ihm geordnet, eingerichtet, Hdt. 1, 100. zam 
ta x., Plat. Phaed. p. 97. E. a. öf. b. Plat. rs 
soouovunera, die Anordnungen, Befehle, Soph. Ant. 
677. ramsırds xai wexoounulros, ordentlich, ra- 
hie, bescheiden, Plat. legg. 4. p. 716. A. vgl. 
unter a. — xoousiolas ie vouor, &s Jlfpoas, dara 
gerechnet, gezräblt werden, Hdt. 3, 81. #6, 41. ce) 
bei den Kretern: woguos seyn, die höchste Würde 
im Staate bekleiden, Arist. pol. 2, 10. Pel. 23, 
15, 1. 2) zieren, schmücken, Hes. op. 72. th. 573. 
yvvom nooun»sioa Aggodirn, h. Hom. Ven. 65. 
u. so gew. «. reva od. ri rırı, Jem. od. etwas 
womit schmücken, zieren, Pind. Istbm. ı, 27. 
Tragg. Xen. Plat. u. a. naudıor xemoour ulirer 
ri;v ini Bavarw, zum Tode geschmückt, Hdt. 1, 
107. wet’ önlwr z6 xai innwv noousios>es, Pist. 
legg. 7. p. 796. C. Tor ini rais roseiv dwarsiax 
xoouosusror, Dion. H. ant. #1, 4.; im Med., sich 
od. das Seinige schmücken, ras nouas, Hdt.7, 9., 
owua ömloıs, Eur. Phoen. 1368. vgl. Rbes. 94. 
— Met., schmücken, ausschmücken, Äöyous, Bar. 
Med. 576., rpayınör Ärpor, Fpyor, Ar. Ran. 1006. 
10277., Aöyov rais — sipvöniaıs, Isoer. p. 87. E. 
vel. Xen. mem. 2, 1, 34., auror Aoyour, Plat. 
Lys. p. 146. B. Lach. p. 197. C. Zni 76 usiler 
sogusiv, vergrössern, ausschmücken, Thue. 1, 21. 
Dab. rübmen, ehreo, Ehre, Ansehen geben, =olm, 
Theogn. Y41., vacor euxlla, Pind. Nem. 6, 78. 
& yap rıjv nodır Vurnoa, aı rwrds — dperai ixi- 
ounoav, Thuc. 2, 42. 

»öounder, 3 plur. aor. 1. pass. von wooude, 
äol. st. Exoour,dnoar, Il. 3, 1 

soounua, aros, ro, der Schmuck, Putz, Xen. 
Cyr. 7, 3, 7. Luc. somn. 10. Philosir. ra =» 
Auov xoounuara, Abzeichen, Plat. legg. 12. p- 

x00un04r, &wut, 7, das Ordnen, Zieren, Schmük- 
ken, Plat. Plut. u. a., im Plur,, Plat. Gorg. p- 
504. D. 

Koounras, a, 6, Bein. des Zeus in Lakedä- 
mon, Paus. 3, 17, 4. 

xoounrsıga, 7, Fem. von xeounrrio, Orph. b. 
9, 8.; bes. eine weibliche Obrigkeit in Ephesos, 
Inser. b. Pocock p. 37. n. 34. 

»oountdos, a, or, Adj. verb. von xooudo, zu 
schmücken, Ciem. Al. p. 226. 

xosunteuw, ein noounens seyn, Inser. 

x00unTro, Fegos, Ö, (xoaufu) der ÖOrduer, 
nayne, Epigr. b. Aeschin. p. 80, 22. Piut. Cim. 
7., zöAnos, Man. 1, 105. i 
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"oounts,oıor, rö, ein Schmackbehältniss, Ort 
ar Aufbewahrung geheimnissvoller Bildsäulen in 
ikyon, Paus. 2, 7, 5. b) =x»sounrgor, Hesych. 

soouneng, ov, Ö, (wooulw) 1) der Ordner, 
sr Orduende, wolsuuv, Epigr. b. Aeschin. p. 80, 
4.; bes. eine Obrigkeit in Athen, die die Auf- 
ebt über die Gymnasien hatte, Teles b. Stob. fl. 
3, 72. Inser. vgl. Herm. gr. Staatsalt. $. 176, 18. 
ı der Zierende, Schmückende, Xen. Cyr. 8, 8, 20. 

noountıxoe, 9), 6», zum Ordnen, Zieren od. 
ehmiücken gebörig, geschickt; 7 xoounrıun, ac. 
!ywn, die Putzkunst, Plat. Soph. p. 277. A. Polit. 
, 282. A. Adv, — os, ordentlich, Hierocl. b. 
ot. bibl. p. 465, 9. 

 x00untos, 7, 0», (xonulw) geordnet, in Ord- 

ıng gebracht, mpassal, Od. 7, 177. 

xooun,rgıa, 7, wie xoouyrspa, Fem. von 
’ountno, Epiphban. t. 1. p. 973. D. Sapaynew, 

». runs "Hoas, Hesych. vgl. Müller Handb. d. 
rch. $. 237, 2. 

soounrpov, rö, Werkzeug zum Pulzen, Säu- 
ro, Fegen, Schul. Ar. Fr. 59. Suid. s. v. xal- 
wroovV. 

x00uNjtwgp, 006, 6, poet. st. xoourry,o, der 
rdnende, Orduer, Lenker, b. Hom. immer xoog. 
or, meist von Feldberrn, Ordner der Kriegs- 
:haaren, Il. 1, 16. 375. 3, 236.; doch auch von 
ürsten: Herrscher, Od. 18, 152. x. masdos, Füh- 
ır, Leiter, Ap. Rb. 4, 194. 

xo0waiog, a, 0r, (xöoaos, 2.) von der 
rösse der Welt, Demoecrit. b. Stob. ecl, phys. 

348.* . 

xoouilw, säubern, kehren, Hesych. s.v. oapw. 
so0uemös, 7, ov, (x0ouos, 2.) 1) weltlich, von 
ır Welt, die Welt betreffend, zu ibr gehörig, 
i noouınd marra, Arist. phys. 2, 4. =. duarakıs, 
lut. mor. p. 119. F., &voyAyosıs, Luc. paras. 11. 
ıb. KS. weltlich, irdisch gesinnt, Giem. Al. 
rom. 2. p. 378.; auch weltlich im Gegens. zur 
eistlichkeit. xoousnws, nach Art der Welt, RS, 
xoowor, rö, Demin. von soouos, kleiner 
chmuck, überh. Schmuck, auch Abzeichen, yu-' 
sınde, Diod. ecl. 2. p. 512. Plut. mer. p. 141. 
. ra ri dpyis woaua, Divd. exc. p.6ih., orga- 

ıyıxa, Plut. Anton, 17., Aaoslıxu, id. Demetr. 45. 
xöouog, @, 0v, (xoowos) ordentlich, wohl 
ordnet, bes. in sittlicher Beziehung, gesetzt, 
'hig, geordnet od. gemässigt in Begierden u. Lei- 
:oschafen, mässig, sittsom, arlig, anständig, be- 
beiden, ehrbar, roös dıxalovs nal soyovs wail 
‚owiovs, Ar. Plut. 89, u. so oft von Pers b. Plat. 
en. An. 6, 6, 32. u. a., bes. von einem guten, 
'higen, ehrsameo Bürger, Lys. 1. $. 26. 7. $. 41. 
1. 8. 19. roos moliras noouiwripous Mossiv, 
ver. p. 398. C. x». dv diairn, Plat. rep. 3. p. 
W. A. x. mpös tous Feovs, id. conv. p. 193. A. 
 sooumwraros pugsı, id. rep. 8. p. 464. E. ” 
vuyi, id. Phaed. p. 108. A. x, danarn, oınmosıs, 
., nolsreia, Isoer. p. 154. B. xoowwraärn un 
a, ganz ehrbarer Umgang, Xen, mem. 3, 11, 14. 
’ soonsor, Sittsamkeit, Anstand, Plat. legg. 7. 
Bu2. E. (Hdt.) vit. Hom. 4. vgl. Soph. El, 872. 
ı 6 soousog, als Subst., = woouonekirns, Welt- 
irger, Plut. mor. p. 600. F. 3) or sooo, —= 
Jouvs, bei den Kretern, Inser. $. »00u0s, 4. Boeckh 
rp. inser. 2. p. 405. — Adv. xoouiws, ordent- 
ch, bes. in sittlicher Beziehung, ruhig, sittsam, 
ırbar, Ar. Plat, 709. 978. Thesm. 853. x. al 
ovyn, Plat. Charm. p. 159. B. x». Adysar re nal 
„ousw, id. Prot. p. 347. D. or a. äyovra Bior, 
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id. Gorg. p. 493. C. x Liv, Isoer. 
Pepiwnlvas, id. antid. p. 460. Dav. 
s xoouiörns, nrog, %,, die Beschafenheit des 
nögusos, ordentliches, gesetztes, gesiltetes, mäs- 
siges, bescheidenes Betrugen, Anstand, Ebrbarkeit, 
nach Plat. defin. p 412. D: ümskıs Enovola mpös 
Te gariv Bllriorov" surafia mepi xivnoıw owuarog, 
Ar. Plut. 564. Plat. Polit. p. 307. A. u. öft. Dem. 
p. 1372, 13. Isoer. p. 233. A. x. xal awgypoarvn, 
Plat. Gorg. p. 508. A., opp. axolaaie, Arist, eth. 
Nie. 2, 8. 
xoouoydvesa, 7, Clem. Al. strom. 6. p. 683., n. 
»oouoysvia, 7, = das folg., Theodoret. zw. 
noouoyovia, 7, Erschaflung, Hervorbringung 
oder Entstehung der Welt, Clem. Al. strom. 4. 
p- 4375. Name eines Gedichts des Parmenides 
Plut. mor. p. 756. F. Von e 
x00u0,0r05, 0v, (T'ENR) die Welt erschaf- 
fend; xopos, Synes. hymn. p. 345. C. 
xoouoypägia, 7, Weltbeschreibung, Clem. Al. 
strom. 6. p. 757., von 
x00u0ygagos, 6, (ygapw) der Weltbeschrei- 
ber, loaun. Gaz. mund. tab. ?, 3. 
oouodeonorns, ov, 6, (dsanorns) der Herr 
der Welt, Eust. op. p. 162, 67. 
"oouodıoınnrunös, 7%, 0», (dıomiw) die Welt 
regierend; rö x., die \Weltregierung, Stob. ecl. 
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.eth. 2. pı 66. . 


xoouodirns, ov, ö, (tidzus) der Ordn 
Welt, Eoee. Na. er a 

oouoxivntos, ov, (xırdo) in der Welt be- 
wegt, sich bewegend, Pisid. opif. 216. [3] 

xo0woxöung, ov, ö, (xooulw, xoun) das Haar 
ordnend, reis, Anth. 6, 247, 

noouomyarogixög, 7, 6v, weltbeberrschend, 
@eyny, Euseb., von 

xoouoxparup, 000%, d, (spardw) Weltorduer, 
Weltbeherrscher, Orph. b. 8, 11. 11, 11. ep. Eph, 
6, 12. u. oft b, KS., auch vom Teufel, als dem 
Fürsten der Welt. [&]) 

xoouoxriorwg, 000%, 6, (xrilw) Schöpfer der 
Welt, Byz. N ie , 

„oouoxtövog, d, (xreive) — das folg., Pisid. 
opif, 1821. ° 

xoouöAsdpos, 6, (olsdgos) Pisid. opif. 340., u. 

xoouoklens, ov, 6, (öllvmı) der Weltzerstö- 
rer, öußgos, Greg. Naz. 2. p. 87. B. 

»oouoloyia, 7, (Adyw) Unterricht u. Lehre 
von der Welt.(?) Dav. 

»oouokoyınos, 7, 0», die Lebre_von der Welt 
betreffend, gılocopia, Bud, aus Dion. Ar, 

z00uoudrns, &, (ualvouas) die Welt durch- 
rasend, Orae. Sib. 5. p. #18. 

xoouonädrs, di, (nadeiv) für die Welt, für 
weltliche Dinge empfänglich, Eust. op. p. 234, 89. 

soouonlaoriw, die Welt bilden, schöpfen, 
Philo t. 1. p. 437., von 

noouonkagens, ov, ö, (nAaoow) Bildner od. 
Schöpfer der Welt, Pbilo. 

noouonindns, ds, (nindw) die Welt erfüllend, 
bedeckend, xarandvouds, Marc. 4, 15, 31. 

»oouonkonos, ov, (nAdnw) die Welt zusam- 
menhaltend, ordnend, Beiw. des Sonnengottes, Anth, 
y, 525, 11. 

oouonosdw, f. now, (soouonosss) die Welt 
machen od. schaffen, Plut. mor. p. 719. C. 877. C.; ' 
die Welt entstehen lassen, Arist. metaph. 13, 3, 
de coel. 3. Plut. mor. p. 584. F.; als einen Welt- 
körper betrachten, ixaorov rw» doriewv, Piut, 
mor. p. 888. F, Dar. 
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durch wwior, mapsyaegalis erklärt, üft. b. Hipp., 
z. B. p. 142, 34. 144, 39. 47. 38. 

sorösıs, = wor/eic, Et. M. p. 34, 56. Bekk. 
An. p. 602, 26. 

»öropros, ö, haben einige Hdschr. b. Hdt. 6, 
125. als ion, Furm st, xodogras. 

xörog, ov, 6, der Groll, 1. 1, 82. xoror 
&gsır rund, Groll gegen Jem. hegen, ebd. 13, 516. 
xorov ri brrilteodas Suao, Groll gegen Einen 
im Herzen tragen, Od. 11, 102., auch x. ridsodas 
zwi, I. 8, 449. Toiow xiror" — Eirmosis, an 
denen du deinen Groll auslassen wirst, Il. 16, 449. 
napdia »orov ivekaireır, Groll ins Herz fassen, 
Pind. Pyth. &, 11. Bei Soph. findet sich das Wort 
nicht, bei Eur. nur ihes. 827., aber oft b. Aesch., 
z. B. Suppl. 346. Choepb. 33. Ag. 1464. 77 ey 
xörov annnreodes, Eum, £00. Das Wort ist poet., 
doch gebraucht es Dion. H. ant. 9, 51. 

sorräpßsior, rö, (nach W. Dind, die allein 
richtige Form; daneben findet sich die Betonung 
sorraßeıor, u, die Schreibarl xorra ro» in Hdschr. 
u. Ausgaben, vgl. Schweigh. Ath, vol.8. p. 10 fge.) 
1) das metallene Becken zum hottabosspiele, Di- 
eawarch. b. Ath. 15. p. 666. B. Schol. Ar, Fr. 1243. 
2) der Becher, aus dem man beim Kottabosspiele 
nusgiesst, Eubul. eom. b. Ath, 15. p. b6b. E. 
3) der beim Kottahosspiele ausgeseizte Preis, Plat. 
com. b. Athb. 15. p. 616. D. Arist. rbet. 1, 12. 
Ath. 11. p. 479. D. 15. p. 667. E.; überh. Be- 
loboung, Calipp. com. b. Ath. 15. p. 6h8. C., wo 
die Schreibart r} xorrapsa durch Gas Metrum ge- 
sichert ist. 

norrdßilw, f. ıw, (nörraßos) 1) das Spiel 
Kottabos spielen, Ar. Fr. 342. Antiph. u. Plat. 
com. b. Ath. 15. p. 666. F. 667. B. 2) = dusiw, 
Poll. 6, #11. Et. M. p. 533, 15. 

norräßıxös, 7, or, zum Spiel Kotiabos gehö- 
rig, daßdos, Hermipp. com. b. Atb. 11. p. 487. E. 
n. 15. p. 668. A. Poll. 6, 110. Vgl. unter xor- 
raßos. 

xorraßıov, To, 3. norraßsior. 

sorräßis, (dos, 7, eine Art Becher, die man 
bes. beim Kottabosspiel gebrauchte, Ath. 11. p. 
479. €. D. 

norraßıcıs, zwi, u, (xorraßiiw) das Kotta- 
bosspielen, Plut. mor. p. 654. C. 

xorräßıauns, 6, — »orraßıcıs, Alh.(?) Bei 
Paul. Aeg. p. 106, 1: xorradıouds xal dpwmanss, 
von einer Art tropfenweisen Begiessens (douche). 

nörrdßos, on, 6, der Kuttabos, ein Gesell- 
schaftsspiel, das, aus Sikelieo nach Griechenland 
gekommen, vorzüglich in Athen bei den Trinkge- 
lagen u. Freudenmahlen des jungen Volkes beliebt 
ward. Ausführliche Beschreibungen dieses Spieles 
finden sich bei Ath. 15. p. Kti6 fag. Poll. 6, 109. 
u.den Scholl. zu Ar. Fr, 343. 1242. 1243, u. zu Lue., 
t. 4. p. 148., die jedoch vieles Dunkele enthalten 
u. zu völliger Aufklärung aller Eigentbümlichkei- 
ten des Spieles nicht ausreichen. In seiner ein- 
fachsten Gestalt bestand es wahrscheinlich darin, 
dass man die Neige reines, ungemischten Weins 
entw. tropfenweis od. mit Einem Wurf aus dem 
Becher in ein metallenes Gefäss fallen liess, wo- 
bei man an einen geliebten Gegenstand zu denken, 
ihn auch wohl zu nennen pflegte; nun kam es dar- 
auf an, die Neige mit umgewandter Hand, ans ei- 
ner bestimmten Entfernung, in einem durch die 
Luft beschriebenen Bogen so auszugiessen, dass 
sie mit reinem u. vollen Ton, ohne dass ein Tropfen 
davou vergossen ward, an das Metallbecken an- 
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klatschte, u. aus diesem Rlange schless der Li» 
bende auf die Zuneigung des geliesten Gegenstas- 
des. Jene Neige hiess Bere u. karayı, von ls- 
raoow, karioow, miareyiw, das Änklatschende, 
auch zuw. xörraßog, das Metallbecken zorradzie, 
karaysiov, yaknsıov, ÄAtxarı u. oxagpn, der Becher, 
aus dem man goss, ebenfalls sorresior. Später 
indess treten mancherlei Variationen eın. So wurde 
vach dem Schol. des Luc. ein Stab (zapad) auf- 
gericblet, der auf der Spitze einen Woagebalken 
(Zuyös) trug, vou dessen beiden Enden Wagschaales 
(ndaorıyyss) hingen ; unter diesenaber waren kleine 
Figuren angebracht. Nun uahn man dem Mund 
voll Wein od. Wasser u. spritzte es in eine der 
Schaalen. Traf man sie, dass sie sich fullte, » 
sauk sie natürlich u. fiel auf deu Kopf der kleinen 
Erzfigur unter ihr; aber durch das Gegengewiebt 
der andern wieder gehoben, liess sie nun auch 
diese sinken u. ebenfalls die zweite Figur trefien. 
Nach andern Besebreibungen (bei Ath. u. Sebel. 
Ar.) spritzt man den Wein nicht aus dem Mund, 
soudern aus dem Becher mit gekrümmter Hand ». 
gebugenem Arm; auch wird in ibnen zur eine 
Figur, Manes, erwäbat; sodann wurde bisweilen 
uoter die Schaale ein Becken gestellt, ia welches 
die Flüssigkeit fiel, weon die Schaale den Mases 
So wurde das anfangs einfache Spiel 
nach u. nach künstlich u. vielgestaltig ; doch sebeint 
es nicht nölhig, mil Groddeek (antig. Versucht 
Tb. 1. 5. 143 fg.) neun verschiedene Arten anı= 
nebmen, wohl aber ist von der beschriebenen eine 
zweite, di’ ofußaywr, zu unterscheiden, eine Art 
von Wettspiel mit ausgesetztem Preise. Man füllte 
das Becken mit Wasser, auf welchem man mehrere 
kleine Gefässe od. Näpfchen (ofuBage) leer schsin- 
men liess; diese suchte nun jeder Mitspielende der 
Reihe nach durch die aus seinem Becher geschweslk- 
ten Tropfen der Weinneige umzustürzen, so dass 
sie Wasser schüpiten und untergingen ; wer die 
meisten umstürzte, gewann”’den Preis, das xorre- 
or Vgl. Atb. 15. p. 667. BE. Jacobs über der 
ottabos im att. Mus. 3, 3. u. verm. Schrill. 

Bd. 6. $. 107— 144. Becker Char. 1. S. 476. 
(Die Ablıg von xonrw setzt Lob. prol. path. p. 
285. ausser Zweifel; der Name kommt also van 
dem Schall od. Schlag des anklatschenden Wassers, 
was durch die ion. Nebenlorm örraßos, verw. mit 
öroßos, oroßkw, bestätigt wird.) 

xotravyı, 7, ein Fischergeräth, Ael. n. an. 
12, 43. . 

xorrävor, co, eine Art kleiner Feigen, Ath. 
3. p. 119. A. 9. p. 385. A., coffanum, Plin. b. a. 
13, 5, 10. 

xorragıov, rö, Demin. von xorrn, nach Hr 
sych. rC axpo» zı,6 niyyporv. 

söorrn, 7, der kopf, Hesych. vgl. xoris. 

sorriiw, spät. Form für zorrafdilm, Scheol. 
Luc. t. 4. p. 149 Jac., von sorros, alea, Giess. 
Vgl. Lob. prol. path. p. 285. 

nortie, 7, 8. soris. 

Korriva, ag, „;, Hetärenname, Polem. b. Ath. 
13. p. 574. B. 

nörrog, 6, (xörrn) 1) 6 alserpvwr, dıa rör 
ent 77) xegal; Aögpo», Hesych.; ügrıs, mai immer 
ÖE zwi ovrws dheyor, id. Ss. v. neoxorra. Vgl. 
xorixas. 72) ein Flussfisch, der Grosskopf od. Kaul- 
kopf, die Rotzkolbe, eottus gobio, Arist. b. a. 4, &. 
3) als Propr., Korros, o, Köppel, ein Riese, Mit- 
kämpfer der Götter gegen die Titanen, Bes. tb. 
419. 714. 818. vgl. Besspsws. 
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nörrögos, ö, alt. st. wocoupog, w. 8. b) als 
’ropr., gr. Männero., Aeschin. p. 71, 7. Dem. 
7 277, 23. 

Korvkaıo» öpos, rd, ein Berg in Euböa, Ar- 
ebin. p. 66, 8. 

norvlaiog, a, ov, f. L. st. norulsaiog. 

soreln, 9%, (moidos) alles Hohle, jede Hühle 
d. Höblung, mär rö xorlor, Alb. 10. p. #10. A. 
sust. p. 1282. Schol. Il. 23, 34., insbes. a) bab- 
es Geläss, kleiner Becher ad. Napf, kleines Trink- 
eschirr od, Schälchen, Becher, Il. 22, 444. Od, 
5, 312. 17, 12. b) b. den Att. gew. ein Maass 
ür Flüssigkeiten, auch für troekene Dinge, soviel 
vie vwilEsorog, der zwülfte Theil eines yours, et- 
vas weniger uls hemina, 74 Unze au Gewicht; auf 
en alt. ufdıurog ırngös gingen 192 »orülae, Ar. 
'Int. 436. Plat.,Lys. p. 219. E. eonv, p. 214. A. 
lipp. p. 575, 11. 1208. B. Vgl. Boeckh Stantsh, 
. 5. 499. metrol. Unters. S. 19 fgg. ec) die in 


beuhöhle, bes. die bohle Vertiefung des Hüfl- | 


‚eckens, worin der Kopf des Hüftknochens einge- 
ügt ist, die Pfanne, Il. 5, 306. 307. Hipp. p. +10, 
4. Galen. t. 12. p. 224.; auch die Gelenkhöble 
les Oberarms, Hipp. p. 783. F. d) die bouble 
land ,.Ath. 1. I. Pell. 4, 122. vgl. &yxoruln. e) 
alnoderos sorulas bei Aesch. fr. 54 Dind. — 
vunava. [) —= soreindw», b, Lue. d. mar, 4, 3. 
Zust, p. 1752,55. g) Bein. eines Sünfers, Schnaps» 
Insehe, Dion. H. exe. t. 4. p. 2340, 4. Vgl. xo- 
vlor. [€] 

norvulndoredns, &, (2idog) warzenarlig, €8o- 
al, enpuoeis, Gal. t. 2. p. 905. t. 4. p. 2BL., v. 

sorelndwr, ovee, %, (xorıdy) jede Höhlung 
ıd. Vertiefung, xvador, Nic. al, 547. ; insbes, a) 
lie Höhbleben od. boblen Knöpfchen, wie kleine 
scbröpfküpfe, an den Fängern der Blackfische od. 
Jintenfische, molvnodes, eine Art Saugwarzen, mit 
lenen sich diese Thiere an Felsen auhängen, und 
bren Raub fassen, Arist. h. an. 4, 1. Ath. 11. 
‚. 479. B.; auch die Fänger selbst, mpös xorvin- 
lovoyıy munıwal Aaiyyss dyorraı, Od. 5, 43%. b) 
‚hnliche Knöpfchen od. Warzen an der Mutter 
rächtiger wiederkäuender Tbiere, Hipp. p. 568, 
1. Gal. t. 4. p. 282. lex. Hipp. p. 506. e) = 
run, ec, Ar. Vesp. 1495. Arist. h. an. 1, 13. 
1, 7. d) eine Pflanze, umbilieus Feneris, Kabel- 
‚raut, Frauenkraut, Nie. th. 681. Dinse, 4, 92. 
‚al. t, 13. p. 145. 

norülnpuros, ov, (xoruln, apuw) mil Bechern 
‚ua schöpfen, dab. reichlich u. in Fülle fiessend, 
dua, 11. 23, 34. Vgl. Lebrs Arist. p. 321. Bei 
Nie. th. 539. scheint x. öFfor. zu bedeuten: mit 
ler Kotyle, maassweis geschöpfter Essig, eine Ko- 
yle Essig. Andre schreiben sorvÄygeuros, von 
‚tw, reichlich wie aus Kannen fliessend, nnser: 
nit Molden giesseud. Falsch! Vgl. süungvros. 

norvlinios, a, or, eine xorudn haltend, wo- 
ygıov, Antig. Car. b. Ath. 10. p. 420. A. u. 
Yiog. L. 2, 139., Areofos, Alb. 3. p. 129. B. 

xoruiidıor, rö, Demin. von xoruin, ein Näpf- 
'hen, Eust. p. 1521, 5%. 

xorökilw, [, iow, Kotylenweis verkaufen, dah. 
lie Waare im Kleinen, im Detail verkaufen, opp. 
iög0a mınpdonsıv, Bekk. An. p. 4, 14., Arist. 
‚ec. 2,8.; überb. in kleinen Portionen ge’ en, Ar. 
r. 555 D. Phereer. b. Poll. 7, 195. , 

xorilıov, rö, Demin. von xoruÄn, Hero spir. 
r. 215, #. 

sorvlioxn, %;, Demin. von xoruln, Mässchen, 
?hereer, b. Atb. 11. p. 479. B. 
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norvlionsov, ro, Demin. von xoruln, eine klei- 
ne Kotyle, Ar. Ach. 459. 

»orvkioxos, 6, Demia. von zoruln, 1) Becher 
zu mystischem Gebrauch, Ar. b. Ath. 11. p. 479. 
G. 2) eine Art Kuchen, Ath. 14. p. 647. B. 
3) nach Hesych. auch Aolgos, 85 öv To alua 
ww 7 yıj VBvoulvow ividalkor, 

soruksornjs, oü, 6, b. Julian. Misop. p. 360, 
mimus, nach Lob. Agl. p. 1153. nat. 

worvlosıöns, de, (nozuin, &idos) plannenför- 
mig, Hipp. p. 338, 

"örüdos, 6, (soruln) Näpfchen, Schülcben, 
Beceherchen, ep. Hom. 14, 3, u. a. b. Ath, Ih 
p- 478. B. 482. B. Vgl. Lob. prol. path. p. 10. 

Korvlose, ö, höchste Spitze des Idagebirges 
in Troas, Strab. 13. p.-602. 

norikwöns, &s, (eldos) von der Art od. Ge- 
stalt einer xorwln, ayysior, Atlı. 11. p. 480. B. 

sorvlwr, wwos, 6, (xorul,) Spitzname des 
Varius, eines Säufers, wie unser Schnapsflasche 
od. Brantweinbulle, Plut. Anton. 18 Vgl. woruln. 

xoriera, 7, St. in Lakonien, Thuc. 4, 56. 

'Korus, vos, ö, 1) Vater des Phrygiers Asias, 
Hdt, 4, 45. 2), König von Paphlagonien, Xen, 
Hell. 4, 1, 13. 3) Köuig von Thrakien, Bundes- 
geuoss der Atbener gegen Philipp, Dem. Vgl, Ao- 
Terrw. 

Korvrräpis, (dos, %,, gr. Frauenn., Theocr. 
6, 40., wahrsch. von 

Kurort, orig, 7, od. Korirw, Göttin der Un- 
zucht, aus Thrakien stammend, bes. in kior.nth ver- 
ehrt, Eupol b. Hesych, ‚vgl. Mein. bist. erit- p. 
21. Synes. p. 178 A. Auch 7 Äorws, id. ep. p. 
184. D,, Göttin der Edoner, Aesch. b. Strab. 10. 
p- 470., deren Fest, ra Koröuria, auch in Grie- 
chenland eingeführt wurde, Strab. I. 1. Lob. Aglaoph. 
p- 1004 sqg. Fritzsche quaest. Arist. 1. p. 204. 

Korvwga, ra, St. am Pontus, Xen. An. 5, 5, 
3. Arr. Die Einw. 0! Koruwpiras, Xen. |. |. $ 6. 

xoö, durch Krasis zsgz. st. xai ou, zuerst 
h. Hom. Cer. 227. 

xov u xo», ion. sl. moV u. Nov, 8. x0005. 

Kovivda, ra, St. in Rilikien, Plut, Eum. 13. 

Kovivra, 7, Quinta, röm. Fraueun., Anth. 

Kovipivos, 6, Quirinus, Strab, KÄ. Aopos, 
collis Quirinalis, id. 5. p. 2.34. 

xoimirs, durch Krasis zsgz. st. 
zuerst b. Theogn. 

xouxı, ro, die Kokospalme, cewei, Plin. h. on, 
13, 9, 18., aus Theophr, b. pl. 4, 2, 7., wo xon- 
xı0g6gpor steht, Kukilrüchte, Fiokosnüsse tragend, 
wofür Salmas. exere. Plin. p. 817. re xoömı diea- 
gopo» verbessert. Vgl. Schaeid. zu Tbeophr. 3. p. 
285. Dav. 

x0ixıwos, n, or, von den Blättern der kokos- 
palme gefluchten, s. xoixıwor. 

xovXı0g0pos, or, (pipw) 8. xoux.. 

xovssovwior, rö, das lat. cucuma, Kessel, 
Arr. Epiet. 3, 22, 71. 

xovxoıJıor, rö, 1) der Kokkon der Seiden- 
raupe.(?) 2) ein vornehmes Mönchskleid, eueullus, 
cueullio, vgl. aeyalooznuos, ?. 

xovxougns, Ö, der Wiedehopf, nach Andera 
der Storch od. die Nachteule, Horap. hierogl. 1, 55. 

xovlsov, ro, sovkeös, ö, 5. unter xodeös. 

Kovkovrr,vn, 7, Landschaft im Pontus, Strab. 
12. p. 560. _ er 

xovludarsa, 7, eine Pflanze, sonst ehsien 
gen., Hesych. (b. dem souirdarıa), Nie. th. 589. 


xal olxdrı, 


| 851. nach Hdschrfin, v. L. movir darsıa, xoldı- 
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Barsıa, b. Euteen.. wolvdarıa, Anch finden sich 
für &i£ivn die Namen »Außarıs, Nie. th. 537., u. 
nlsßadıor,; Diose. 4, 85. [-vvou 

»ovurınlog, 6, das Fiasiuchen, Ath, 9. p. 400. 
F. aus Pol. 12, 3, 10., wo jetzt »uvexkos stebt, 
Ael. n. a 13%, 15. mit derv. L. xornlos, b. Wal. 
t. 6. p. 374. xourinovlos. 

xovgd, as, 7, (zsipw) die, Schur, das Schee- 
ren, Abscheeren des Haupt- od. Barthaars, im 
Sing. u. Plur., Soph. fr. 587 D. »ovpa Buyarpös 
neritium sexapulvos. Eur. Or. 458. Alec. 515. ro 
gaioı al Opnvoice, id. Hel, 1060. Plat. rep. 4. p. 
425. B. daauvoyras (ai öypüs) mollois anoyn- 
gaoxovow ovrwe ste Ösiadtaı novpäs, Arist, p. an, 
2, 15. Luce. Hermot. 18. Hda, 4, 7, 4. Deb. die 
abgeschoittene Haarlocke, Aesch. Choeph. 226. Vom 
Abrupfen des Grases mit dem Schnabel, Arist. p. 
an. 4,4 x. is opnvös, der Schnitt des Reils, 
Matth. vett. p. 67. (Ueber die Verwandtschaft mit 
£rgwu, £ugor, $. Buttm. Lexil. 2. p. 264.) 

novgalsıy, To, ion. st, xogallıov, w. s. [d] 

Kovgalsos, ö, 1) ein Fluss in Thessalien, 
Strab. 4. p. #11. 433 (Codd. Kovapıog). 2) ein 
Fl. in Büotien, Strab, I. il. Call. lav. Pall. 64. ; 
dor. Kwgakaos, Alec. b. Strab. 9. p. 411. [a] 
-  sovpäs, ddog, 7, = xopugn, Hesych. S. Lob. 
prol. path. p. 451, 25. 
 Kovgäggodien, W , (xoign) 
Aphrodite, Procl. hymn. 3, 1. 

novgsanos, 7, 0», (#ovgeus) bartscheerermäs- 
sig, baderhässig, d. i. unausstehlich geschwätzig, 
Aakıa, Pol. 3, 20, 5. 

sovgsior, Tö, (xovga) Barlischeerer- od. Bar- 
bierstube, wo man sich Haupthaar, Barthaar u. 
Nägel verschneiden liess, und wn die müssigen 
Schwätzer, wie bei uns in Ralfee- a. Bierbäusern, 
zusammenzukommen, u. za schwatzen u. zu klat- 
schen pflegten, Ar. Plut. 338. Plat. com, b. Schol. 
Ar. Av, 300. Dem. p. 786, 6. Lys. p. 307, 4. 
Plat. Luc. Becker Char, 1. 8. 253 lg. 2. 5. 384. 

novgssov (nicht xovgsior, s. Et. M. p. 533, 
30.), rö, das Opfertbier, das man am Tage xo» 
estsris den Yparopss zum Besten gab, gew. ein 
Schaaf od. Lamm, auch usior gen., Poll, 8, 107. 
Bekk. An, p. 273, 1.; überh, Opfer, Sopb.fr. 132 D. 
Die Form xovg:ıor steht b. Isae. p. 58, 30., wohl 
nur f, L. für xougeuor. 

xoVgevua, aros, ro, (xovpsvw) das Geschorne, 
die Schur, Eust. op. 

novpsus, Zus, 6, (xtigw) 1) der Scheerer, der 
“das Haupt- u. Bartbaar beschneidet, auch die Nü- 
gel stutzt, bes. der Barbier, tonsor, Plat. rep. 2. 
p. 373. C. Beck. Char. 2. S. 384 Ig.; seine Ge- 
räthschaften beschreibt Phanias ep. 6. io Anth. #, 
307. Schon bei den Alten gelten die Barbiere für 
eitie zudringliche Schwätzer, smısınwe Jako» dorl 
ro rwv xouglw» ydvos, Plut. mor. p. 50%. A. vgl. 
p. 177. A., dah. xovgevs von einem solchen ge- 
braucht wird, Dorv. Charit. p.524. Heind. Hor. Sat. 
1, 7. 3. 2) ein Vogel, dessen Stimme dem Schall 
des Tuchscheerermessers glich, Hesych. 

xuvpsuoıuog, ov, — novgeurinög, Schol. Eur, 
Or. 965. Vgl. xorgnjarnos. 

soupeurijs, oü, d, == xnugpeus, RS. Dav, 

#ovpevrixös, %, Or, zum Barbier gehörig, ihm 
eigen, nayalpıa, Olympiod. vit. Plat. Schol. Eur. 
Or. 965. 


die ‘jangfräuliche 
i 


sovpsvrpia, 7, Fem. zu xovpeurns, Scheere- 
riao, Plot. Ant. 60. 
ovpsuw, (xovpsus) == xeipw, Bärbier seyn, 


A 
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barbieren, scheeren,, Eust. op. p. 229, 65., is 


 Pass., Schal. Nie, ol, 417. Med., sich (sibi) scher- 


ren, Jo. Mal. ». 189, 13. Bust, 

xovgewras, dos, 7, Plat. Tim. p. 21. B., auch 
zn. zulpa, Alc. &, 40., der dritte Tag des Fe 
stes Anarorgıa, an welchem der atben. Bürger 
seinen Selin, wenn er das dritte od. vierte Jahr 
erreicht batle, in die Versammlung der gparopr 
brachte, wo er von den Zunitältesten in das Zunf- 
register, xowor ypaunarsior, eingetragen u. d» 
mit öffentlich als ächtathenisches Kind anerkanıt 
ward; der Vater lieferte dabei ein Schaaf od. Lame 
vou bestimmtem Gewicht als Opfer, xoupsur, usd 
gab eineo Schmaus. Vgl, Er. M. p. 533, 12H. 
u. sovpsıov. Deu Namen leiten Einige von xopr, 
xovpos her, s. unter ‘drareupıa, Andre von zu. 
gu, xovga, weil man an diesem Tage das Haar 
des Kindes beschnitten haben soll. Die letzier 
Abitg billigt Boeckh im Proorm. Schol. Berol. arst. 
1814. ö 

#oupn, 7, ion. St. 20p7, W. 8. 

xovprjiog, '7, or, ion, Bl. x0g8406, == morpit, 
jungfraulich, jugendlich, b, Hom. Cer. 103. Va. 
Lob. prol. path. p. 473. 

Äovons, yrog, 6, ein Kreter, Strab. 10. }. 
466. vgl. Plut. Sol. 12., nach dem die Koreirs 
benannt seyn sollen, obwohl Strab. auch ander 
Ableitungen anführt. 

xovgr,oung, 09, — xovpınog, S. L. st. um 
ewwosuos, Triclio. Sopb. El. 52. 

xorpnTes, 0m, ol, (xögos, noi, eos) die walls 
fähigen Jünglinge, die junge Manuschalt, xorprrs 
lHavayaswv, Ayawv, Il. 19, 193. 248. 

KÄovprjres, wv, oi, die Kureien, 1) die äle- 
sten Bewohner der Stadt Pleuron in Aetolier, |. 
4,529. 549. 589, Strab. 7. p. 321. 10. p 81. 
Adj. Kovpnrixos, 7, or, yn7, das Land um Pie 
ron,’ Strab.; auch Kovprris, Apd. 1, 7, 6., dm, 
Ap. Rh. 4, 1229. 2) (nach alten Gramm, Apr 
re; zu betonen) Priester des Zeus in Kreta, die 
dnrch lärmende Musik u: Walfentänze den Gall 
verehrten, in späterer Zeit als göttliche Wes« 
neben der Kybele verehrt u. bäußg mit deu hr 
rybanten zusammengestellt u. verwechselt wurdes, 
Strab. 10. p. 4 fgg. Lob. Agl. p. 1111-118, 
der sie nach Strabo's Vorgang auch von den hr 
reten in Euböa unterscheidet. Dion. H. ant, 2, ?1. 
vergleicht sie mit den Salierw der Römer u. nem 
die Musik u. Tänze Kovpyrına u. Korpnrusis, 
Koretentanz. Darv. 

Kovpnwınos, 7, 0», s. das vor. onter 1. u]. 
2) ö Korenrixös heisst der Creticas b. Schel. Ar, 
Nub.651., der dritte Päon b. Schol. Hephaest. p. 11. 

Kovgiris, ador, 7, 5. Kovpires, 1. 

Kovgnruouös, ö, 8. Kovgires, 2. 2 

sovpias, ov, d, (xovpa) der Geschorene, Bil 
geschorenem Haar Gehende,._ dv zpw «., Lac. Fapl 
27. vit. auect, 20, Hermot. 18. Diog. L. 6, 3l. 

Kovgsarsos, 6, der röm. Name Curiatius, Pie. 

xovpiaw, f dom, (xorpa) nach der dehur 
verlangen, die Schur wülhig haben, Luc. Lesipb- 
10. nwyun de umepfohr,v norgewr, id. Gall. 10. 
Tpizss wovpıwoas, der Schur bedürftige, sehr lanft 
Haare, Artem. 1, 20. Dah. langes Haar trage, 
Ael. n. a. 7, 48., rö ydrsıor, Alec, 3, 55. 

novgidıos, a, or, (xoöpoe, xoven) ehelich, 
oft b. Hom., der es gew. als Beiw. des Bbemar 
nes u. der Ehefrau mit nöoıs, arg (auch Lu. 
Halc. 1.), &loyos od. yus; verbindet, eben so bei 
Ap. Rh., x. anoirme, 4, 1072., dzsıris, 3, N 
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523., yuratusc, 1, 611.5 auch selbst als Subst. 
orpidiog Yilos, der geliebte Ehemann, Od. 15, 
?2. Dah. sovgidıas yurainıs im ausdrücklichen 
segensalz zu einem hebsweibe, mailanıs, Hut. 
!, 135. 5, 18. Stesich. b. Ath. 14. p. 619. E., 
ı. dahin gehört auch Il. 19, 248., wo Briseis sagt, 
?atroklos habe ihr verbeissen, sie zu Achills ehe- 
icher Gattin, xovgıdin akoyos, zu wachen, da sie 
‚isher, nach dem Recht des Herru über die Skla- 
"in, nur seine Beischläferin gewesen war, Elenso 
st xoveidıov Aiyos, das Eliebett, 11. 15, 40. Ar. 
’r. 844, »ovpidıos Hedunoı, das ehrliche Ge- 
nach, Ap. Rh. 3, 1128., u. Od. 14, 580. 21, 78. 
ennt Penelope das Haus ibres recblmässigen Ehe- 
nannes xorpidıor Öwua. norpidıos yanoı, Archil, 
n Anth. 6, 138. Später auch brautlich, yırwrss, 
sven. ep. 12. iu Anth, 9, 602., wie xoögn schun 
an der Od. für vruypny vorkommt ‚Das Wort ıst 
onisch u. poet. Die gew. Erklärung jugendtich, 
lah. in erster Jugend vermählt, mit der man nicht 
assreicht, bat Buttm. Lexil. 1. p. 32 fg. hiu- 
ängtieh widerlegt; die Avleitung von xoöpog, 
oron, bat aber kein Bedeuken. Brautstand und 
bestand bezeichnen die kräftigste Blütbenzeit 
les Menschenlebens; dab. hat es wichts Aulfallen- 
es, wenn ein Adj., das seinem Ursprung nach die 
Iigem. Bdig jugendiich gehabt haben mag, hald 
ich auf die darin liegende engere ehelich,, be- 
chräckte; an xopdw müglen wir dabei nicht den- 
eu. Doederl. dagegen lectt. Hom. 3. p. 8. leitet 
‚it geringer Wahrscheiulichkeit zoupidıus von xı- 
«og her, so dass es die Würde u. Jdie Macht des 
lausherrn u. der Hausfrau bezeichne, wie @doyos 
fonowa, Od. 3, 405. vgl. woigos,) [30] 

novpilw, T. iow, (xogos, xoögos) I) intr., a) 
ıng od. jugeodlich seyn, Knabe od. Jüngliog seyn, 
ıd. 22, 185. Ap. Rh. s, 145. 3, 66h. Noun. vr. 
ı@ x., spielen wie ein kleines Kind, Ap. Rb. 
‚„ 134. b) heranwacbsen, io» odfvos, in ihrer 
iraft, von Fischen, pp. hal. 1, 664. 2) trans., 
in Kind od. einen Kuaben erziehn, ärdgas, lina- 
en zu Männern erziehn, Hes. th. 346. xorpika- 
Oaı erkl. Hesych. durch vaerausuodas, yausioda:. 

novpiiom, f. iow, (xsigw,' xovga) immerlort 
eschneiden,, nnter der Scheere halten, xuragıo- 
06 xovpeLouden, die Cypresse, die wie bei uns 
ie Weide immer oben abgestutzt wird, caedus 
yparissus, Theophr. b. pl. 2, 2, 9. 

sovgexös, 7, or, 1) (xovga) zum Haarscheeren 
1. Bartscheeren gehörig, zayasgpas, Scheermessär, 
lut. Dion 9. Clem. Al.p.290. 2) (xoögag) jugrud- 
ch. Adv. »orgıxws, viov vearexws, Apoll. lex. 
om. 8. v. xougiß. 

xovpfuos, 7, ov, (xoupa) 1) zum Haar- od, 
artscheeren gehörig, oidapos, Scheermesser, Eur. 
r. 955. 2) pass., beschoren, abgeschoren, zu 


'heeren, zu beschneiden, yairn, Aesch. Choepbh. | 


18., Ogif, Eur. El. 521., xgara, id. Tro. 274. 
ua n. avahaußäarsır, ein Ausehn wie ein Ge- 
'borner bekommen, Plut. Pelop. 34. 3) als Subst. 
“obpsuog, Sc. mapsLrog', eine tragische -Jung- 
auenlarve mit abgeschaittenem Haare, Anth. 7, 
T. Poll, 4, 138. 140. 

zovgif, Adv., (xevupa) bei der Schur, an od. 
:i den Haaren, ögusw, Od. 22, 188., äAxsodas, 
p. Rh. 4, 18. 

xoUgiov, Tö, — x0igpEoV, W. 8. 

Äovpıov, zö, 1) St. auf der Südküste von 
ypros, Strab. 14. p. 683. Kovpıadss axrai, die 
üsten bei Kurion, ebd. Eiuw. 0 Kovgıdss, Hdt. 
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5, 113, .2) St. beim alten Pleuron in Actolien, 
Strab. 80. p. 465. vgl. ÄAovgrirss, 1. 

xoRgiog, 09, — xovgrios, in, Orac. b. Paus. 
Q, 14, 3., aritos, Orph. Arg. 1336. und in einem 
unächten hom. Verse, den man nach Il. 13, 433. 
eingeschobru hatte, S, das. Spitzu. 

xovpis, (dos, 7, 1) (xovga) a) das Scheermes- 
ser; die Scheere zur Schanfschur, Bekk. An. p, 
47, 3. EU M. p. 534, 9. b) = xoauuwrgıa, Hel- 
lad. in Phot. bibl. p. 530, 14, aus Men., Titel 
von einem Stücke des Antiphanes, Alh. 3. p. 120. 
A. 7. p. 303. F., des Alexis, ebd. 10. p. 443. D,, 
u. des Amphis, ebd. 13. p. 567. F. 541 D. 2) 
dor, für xapis, w. 5., Sophrou u. Kipicharm, b. 
Ath.3.p.105, E., auch «weis, Epich. u, Simon. ebd, 

xovgioua, aros, To, ein Traurrgesang in der 
Tragödie, den Sänger mit geschurnen Haaren (das 
Zeieben der Trauer) vortrugen, Tzetz. im rhein, 
Mus. 4, 3. p. 408. 408. 

xoigıdoa, 4, = zungis, I, b., Et.M.p. 528, 4. 

soögu, ro, anch xogua, Ath. 4. p. 452. C., 
eio Gerstenabsud, Gersieutrank , eine Art Bier, 
zuw. mil einem Zusatz von Honig, bes. bei den 
Aegyptero; bei den Spaniern u. Britaunen braute 
man das xoigas von Waizen, und die Vornebmern 
veredelten es durch Honig zu einer Art Metb, 
Diose. 2, 110. vgl. gödos. 

xoupoßcpar, ov, (xo0rg0s, Bißgwioxw) knaben- 
fresseud, ürerh. kiuderlödtend, Aesch. Ag. 1512. 


xovpoyovia, 7, (yory) Knabenerzeugung, Hipp.- 


sovpoyJaisıa, „,, bes. Fem. zu xoupodahrs, 
dagrn, Schol. Od. 19, 86., bei,Hesych, falsch 
soprdulla, Ik . ' 

xoupedähys, £s, nach Einigen von xoögos u. 
Vallım, = novporp6gos, nach Andera von xovpa 
u. PJallw, was oben abgeschnitten von Neuem aus- 
schlägt, grüut u. wächst, wie die Cypresse u. der 
Lorbeer, Lex, vgl. Creuzer Symbol. t. 2. p. 191. 

Kovgonokss, j, St. in Karien, Stepb. B. 

xovgonkaßos, ©, wahrsch. f. L. für xogo- 
nlados, Thom. M. p. 148, 7 R. 

xzotgos, ü, ion. st. xopos, Finabe, Jüngling, 
Hom., der nur diese Form gebraucht, 3. x0gos u, 
vgl, soupöregos, (Doederl. lectt. Hom, 3. p. 4. 
setzt xoupos u. xovpidiog, w. s., in nahe Bezie- 
hung, indem er Beides auf xugios zurückfuührt; 
xo:g04 seyen eig. die Sühne vom Hause, die fitü 
Samiiins, im Gegens. der Skiaven, sonst auch de 
onoorros genannt, dem deulschen Jungherr, Junk- 
herr, Junker entsprechend.) Dav. 

xougoouwn, 7), das Jugendalter, die Jugend, 


hnabeo-, Jüuglings-, Mädchenalter, Anth. 6, 231.’ 
| 309. 9, 254. ; jugendlicher Frohsinn, in der dor. 


Form xwpooura, Theoer. 24, 57. Eig. Fem. von 
xovpooürog, N, Or, (xo0gas) jugendlich, Huık, 
Antb, fi, 156. ro xoupoguror, se, ispov, das Fest 
am Tage xovgewsris, w. 8., Suid. u. das. Bernh. 
novgötspos, a, or, entw, Compar. von dem 
wahrsch. Aufangs als Adj. gebrauchteu xorgor, 
jünger, jugendlicher, od. wie ayporspos wirklicher 
Positiv, zung, jugeudlich, ardges, Od. 21, 310. 
Il. 4, 316. Hes, op. 449. Ap. Rh, 1, 403. 1107. 
2, 263. 495., im Femin., Ap. Rh. 1, 684. 
sovporoxdw, f. now, Kinder, bes. Kuaben ge- 
bären, Hipp. p. 233, 54. 234, 8. 
xovporonog, ov, (rixew) Kuaben, Kinder ge- 
bärend, Eur. Suppl. 957. R 
xovporpogdu, [.r,ow, Kinder, bes. Knaben 
od, Jünglinge nähren, erziehn, Philo t. 1. p. 441, 


'7., naidas, id. 2. p. 463, 29., ror Jia, Strab. 10. 
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p- 472.; überh. Meuschen ernähren, yr xovgorgo- 
goioa, Philostr. p. 33}., von i 
xovporpögot, 0ov, (xoüpos, redpw) Kinder, 
bes. Knaben od. Jünglinge nährend, ernäbrend, 
aufziehend,, erziehend, überh. vährend, pflegend; 
so heisst Od. 9, 27. Ithaka ayası) wouporgogos, 
eine gute Pilegerin od. Nährerin des jungen Volks, 
weil die ‚sonst wenig ergiebige Insel doch einen 
. tüchtigen Menschenschlag zog; eben so ‘Ellas, 
Eur. Tro. 565., y7, Ar. Thesm. 300. "Anokkuwvos 
x., von der Insel Delos, Call. Del. 2. 276. So 
auch zieren »., Hes. op. 226. eAßoddzsıpav Eı- 
ervar, xovporpögov Year, Eur. Bacch. 420. =. 
idea, Pind. fr. 228, 4., mevia, Plut. mor. p. 583. D. 
Bes. Beiw. mehrerer Göttinnen, der Hekate, Hes. 
th. 450., der Artemis, Diod. 5, 73., der Aphro- 


dite, Soph. b. Ath. 13. p. 592. A. Anth. 6, 318.,, 


auch bloss sovgorg6gos gen., Plat. com, b. Ath. 
10. p. 441. F. Luce. dial, mer. 5, 1., Bosuw, Ap. 


Rh. 3, 861. Von Frauen, rıd7»n xai w., Plut. 
mor. p. 278. D. Aretae. p. 103, 32. Vgl. napno- 
roögos. i 

xovpögläos, ov, (Yıldu) Kinder od. Ruaben 
liebend. 

Kovgrıog, ö, der rüm. Name Curtius, Plut, 

xoupukog, 6, — xopövkos, W. 8. 


xoupWöns, &s, (s!dos) nach Kinderart, yoAnn, 
Kindergesang, Auson,. epist. 12, 15. 

sovorwdia, 7, das lat. Wort custodia, das in 
das Griechische des NT. übergegangen ist. 

xovrain, 7, dor. f. oxuraln, Etym. ms. b. 
Bast Greg. Cor. p. 388. 

Kovgayögas, ou, 6, ein Athener, Hdt. 6, 117. 

xovgpilw, fut. low, alt. cw, (xodyor) I) intr., 
leicht seyn, Hes. op. 451. Enr. Hel. 1571. Dio C. 
40, 1. vgl. 50, 33. Met. von Kranken, Erleichte- 
rung fühlen, Soph, Phil. 735. u. öft, b. Hipp., 8. 
Triller zu Thom. M. p. 772. Il) traus., 1) er- 
leichtern, leicht machen, vaus £uxivytos xal nexon- 
gıoulvar, Pol. 1, 60, 8. vgl. 20, 5, Il. Dio C. 
42, 12.; mit d. Gen., von elwas erleichtern, be- 
freien, rod Bapovs xovgsodsis, Theophr. b. pl. 4, 
16, 2. =. öykov Agorwr — Bora, kur. Hel. 40., 
Aöyov rıva, id. Rhes. 281. 
leichterung verschaffen, ihn von eiuer Last, Ar- 
beit, Beschwerde befreien, zıra, Xen. mem. 2, 7, 
1., rourw roüg ovuuayoug, id. Cyr. 6, 3, 24.5; 
auch mit d. Dat. der Pers., Arist. gen. an. 1, 18. 
xovpilsoda:, erleichtert, getrüstet werden, Arist. 
eth. Nic. 9, 11. Bes. von Krauken, roüs vooovn- 
ras, Plut. mor, p. 1106, B., u. mit beigefügtem 
Gen., örar vwua xovpsott) vooov, wenn der Kör- 
per Erleichterung der Krankheit empfindet, sich 
freier davon fühlt, Eur. Or. 43., u. s0 rov na- 
Vous, tis ddurns nougilsodtas, Arist. probl. 11, 
10. Ael. v. h. 12, 1. u, oft b. Hipp. s. Triller 
za Tbom. M. p. 772. Ueberb. xovpilsr ra re 
vos, Einen wovon befreien, roxwv rods ypswgper 
Airas, Plut. Caes. 37., röv Örjuor Tor sispopWr, 
Diod. 13,64. b) erleichtern, lindern, mildern, aAyndo- 
vas goevorv, Eur. Oenom. fr, 5D., ras magovoas 
ovugyogas, Dem. p. 1400, 7., ra aydn rı6 yrw- 
uns, Philostr. p. 480., tor Zgwra, Theoor. 23, 9., 
zö nasos, Plut. Alex. 52., rd oyplngara, id. mor. 
p. 807. D. xexovrgeoras avrois 0 möhsuos, der 
Krieg ist ihnen erleichtert, Pol. 1, 17, 2. Von 
der Herabsetzung des Preises, id. 6, 17, 5. 2) 
leicht in die Höhe heben, erleben, & (nrspw) wugn 
»ovgileras, Plat. Phaedr. p. 248. C. vgl. 249. A., 
zöv vengör, aufheben um ihn zu begraben, Soph. 
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Ant. 43., tıva, d. i. unterstüfzen, Eur, Tro. 1025. 
x. ale, nrdy,ue, einen leichten Sprung thun, Soph. 
Ai. 1287. El. 861., armmenua, leicht schweben, 
Eur. »uppl. 1047. vgl. Wunder Rec. v. Lob. Sopt. 
Aias p. 78 fg. — Im Pass., met., sich erbrbes, 
voll Zuversicht od. Hoffuung werdeu, wie efferri, 
Pol. 14, 1, 11. 3) bei Gramm., elidiren, Apayis 
ywrysıra indlidorras yros wovgilorras, Eust. p 
b2, 42. Trielin. Soph. Ai. 767. Dar. 

xougploss, es, „,, Erleichterung, Thue. 7, 9. 
novgıoıw gipsw, Erleichterung bringen, Die L. 
42, 28. Joseph, ant. 17, 6, 2. 

novpioua, aros, To, — d. vor., Erleichterung, 
Unterstützung, Eur. Phoen. 860.; Trost, ngös ri 
röyag, Piut. mor. p. 114. C. 

xovgsouös, 6, 1) = xovgisss, maders, Pit 
mor. p. 79. C. wugerol aorjuovs xorgsonois Tr 
suünuevo, unmerklich nachlassen, Aretae. p. 73, $ 
2) Befreiuug von Abgaben, Basilik. Byz. 3) = 
Indkuyıs, von sovpiiw, 3., Eust. 

sovgiornp, 7pos, 6, der Erleichterer; deris 
die Höhe Hebende, Chirurg. vett. p. 102. 

sovgiorinös, %, 09, (xovpilo) erleichtert, 
Arist. coel. 4, 3. Orib. p. 110. 111., rar dnagdes, 
Hierocl. b. Stob. A. 65, 24. 

xovgoyr@uuv, or, (yrapın) leichtsiunig, de 
Damase, „ 

sovgodofia, ü, (dofa) eitler, leerer Wahn, 


‚niehtige Meinung, KS 


sovpölißog, ö, eine weisse Steinart, die mit 
Purpur gemischt zur Bereitung zinnoberrother Nr 
lerfarbe diente, Alex. Aphr. zu Arist, meteor. 4 
Aöı. 2, 58. - 

xougokoydw, f. jaw, (moupoloyos) leichtsir- 
nig, unbedachtsam reden, App. Hisp. 18. Themist. 
or. 11. p. 152. B. 

xovgokoyla, 7, leichtsinnige , unbedachtsıne 
Rede, unbedachtsames Geschwätz, Thuc. 4, %. 
App. Hisp. 38. Plat. mor. p. 855. B.; im Plar, 
Jos, ant. 18, 7, 2., von 

xovpodöyoe, or, (Adyw) leichtsionig, ned 
dachtsam , thörig redend, Philostr. p. 297. Pell 
6, 119. 
xovpovosa, 7, Leichtsinn, Unbeständigket, 
Sebol. Ar. Lys. 139., von 

“ovp6voos, 09, ZIGZ. KOovpörons, 0m, (eis) 
leichtsinnig, unbeständig, zun®ia, Aesch. Prom. 33. 
&owres, Soph. Ant. 617. rayis Wr xai «., App 
Pnn. 113. r6 xovpöronr, — sovgörore, id. Bist 
9.; aber xovgorouw gülor dpridwr, leicht hielat 
ternder Vögel Schwarm, Soph. Ant. 344. Den Pi. 
xovpövoss gebr. Polem, phys. 1, 3. s. Lob. Par 
p- 453. Adv. xovgorows, zsgz. novgorws, APR 
eiv. 4, 124. 

novgörwrog, or, f. L. st. zugporwros, W. & 

xovgomors, odos, 0, 7, (moog) leichllüset, 
Hesych. s. v. yauxpönoda, 

sovgonrspos, or, (nregor) leichtbefügell, al- 
ga, Orph. h. 80, 6. 

xoögos, n, 09, Comp. wovgörsgos, Od. 8, ot. 
Xen. Plat. Isoer. u. a., Sup. xougorarer, A’ 
Xen.u.a., leicht, d.i. 1) geringe Schwere habenl, 
opp. Aagvs, Plat. rep. 4. p. 438. C. Pbileb. p- H. 
D. Theaet, p. 178. B. u. oft. xorga mmuuth 
leichte Lüfte, Soph. Ai. 558. x. daßijres, leichte 
Kleidung, Hdt. 3, 4, 19. werksaudvos worgoripeH 
ünlos, Xen. mem, 3, 5, 27. x. orgarıd, mil 
leichter Bewaffnung, leichtbewaffnet, Piut. Fab. 11. 
Popl. 22. xö noögo» züs duvanens, Pol. 10, 2 
1. soupa 004 du dnarade ndoos, sit tibi terra 
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'evis, von einem Verstorbenen, Eur. Ale. 464. vgl. 
Hel. 859. sovgörsp’, W maides, nosioh' önlka, 
nacht das Schillsgeräth leichter, macht das Schill 
lott, Theoer. 13, 52. Dah. met., a) leicht zu er- 
‚ragen, nicht beschwerlich, 7; suxdsıa — xovgoripa 
pfgsiw, Äen. Cyr. 8,2, 11. x. yrgas, Ael. n. a. 
17, 24., Aasoıleia, d. i. mild, Isocr. p. 199. B., 
vie xovpörarog (Nr) xgarzoas, Xen. Ag. 11,12. rö 
10uYorarovy rw» nanıwv, Menand. b. Stob. fl. 95, 2. 
t. aywrsoua, ein leichter Kampf, Piut. mor. 'p. 
24. C.; von Speisen: leicht verdaulich, Theophr. 
». pl. 4, 9, 1. ra mpös riv yıjr noopa, von 
’Manzen, die deu Boden nicht erschöplen, id. h. pl. 
3, 9, 3. b)überh. leicht, unbedeutend, &x ÄAoywr, 
10dy0u Npayuarog, doryw nion re mal dydgaı Ba- 
‚vraras yiyvorras, Plat. legg. 11. p. 435. A. 
i. auaprjuara, ebd. 9. p. 863. C., rölos, Aesch. 
sept. 260., ygauuara, ein kleiner Brief, Eur. Iph, 
l. 549. 2) leicht, d. i. sich rasch, ohne Ansiren- 
sung bewegeud, also geschwind, behend, xzougois 
tool, Pind. Ol. 13, 164. Nem. 8, 32. xorgpor 
Sagas noda, Soph. Ant. 224. x. nndnua, Assch. 
’ers. 305., alum modww, Arjua, Eur. El. 439. 
"ro. 342. xovgoraras nregıywe anal, Ar. Ran, 
351., u. von Pers., Xen. Cyr. 8, 2, 22. So 
tebt schon bei Hom. das Neutr. als Adv,, xouga 
rosi nooßsßas, leicht einberschreitend, Il. 13, 158. 
les. se. 323. Pind. Ol. 14, 24. vgl. Ar. Thesm. 
153. 3) eitel, nichtig, flüchtig, «Anis, Thuc. 2, 51. 
idn. 2, 8, 6. u. 9, 1. xougn oxıa, ein eiteler, 
lüchtiger Schatten, Soph. Ai. 126. 4) leichtfertig, 
eichtsinnig, geryv, Pind. Ol. 8, 88., apposıras, 
soph. OC. 1230. ro xougor rou vov, Paus. 5, 
'1, 14., rov 'Puualww dnuov, Hdn. 7, 8, 12. =. 
savsag, id. 5, 7, 1. — Adv. xoupwe, a) leicht, 
onsvaoulvog, d. i. leicht gerüstet, leicht bewall- 
vet, Thuc. 4, 33., wnlsoudvos, Xen. mem. 3, 5, 26. 
sump. xovporegor, id. Gyr. 5, 3, 35. b) mit 
‚eichtigkeit, behend, ögovser, Aesch. Eum. 112., 
illsodas, Ken. An. 6, 1, 3. So auch im Neutr. 
toörpa, 8: oben ?, ce) leicht, ohne Mühe, ohne Be- 
chwerde, Aesch. Prom. 701. Dah. ‚x. gigsw, 
eniter, modiee ferre, ovupopas, Eur, Med. 1014. 
lat. Menex, p. 248. C., xgsıooovmv Bovieuuara, 
zur, Med. 449. Auch xouga, Dorieus b. Ath. 10. 
. 413. A. Comp. xovugor£pws, Call. b. Stob. 1. 
13, 6., u. ähnlich.Od. 8, 201: xovugorspow were 


pwres, er redete leichter d. i. leichteren Herzens... 


novpooxsvog, 0», (oxevog) leicht bewallnet, 
lesych. 

sovgporloms, Adv. Conp. v. xougos, w.s.z.E. 

sorpörns, nros, %, (xeöüpos) die Leichtigkeit, 
lat. Tim. p. 65. E. legg. 1. p. 625. D., im Plur., 
'bd. 10. p. 897. A. Arist. p. an. 2,2. x. rue rg0- 
pre, d. i. Verdauliebkeit, Theophr. ec. pl. 4,9, 4. 
gl. $. 1. Met., Leichtsian, Dion. H. ant. 7, 17. 
') Erleichterung, #oy®wr, Eur. Andr. Ir.25D. — 
Nach Arcad. p. 23, 9. u. Gboerob. in Bekk. An, 
, 1424. betonten die Att. sorgorzjs. 

soupogopdw, (pigm) sich leicht einherbewe- 
ren, leicht einherschweben,, &is rous dvw roroug 
(ovpogopoucı, Sext. Emp. adv. math. 9. $. 71., 
vo Hemal, xovgogopoirras vermutbet, 

xoplendov, Adv., (sogırös) korbartig, Et. M. 
ı. 798, 56. 

xogirıov, rö, Demin. von xogıvor, RS. 

xopivonouög, 6, (now) Korbmacher, Gloss., v. 

»opivos, ö, 1) der Korb, Tragkorb, Ar. Av, 
1310. Xen. mem. 3, 8, 6. Anth. 11, 207. Poll. 
!) ein büolisches Maass, drei yoss haltend, Strattis 


I. Th. 


Koyvdeo 


b. Poll. 4, 169. Hesych. {Erst b. Nonn. par, 6, 
52. findet lota sich lang, Vgl. Lob. prol, path. 
p- 242.] Dar. 

soglvow, Einem einen Korb aufsetzen, eine 
Strafe bei den Böotiern, ös üv xogiwasr), Nicol, 
Dam. b. Stob. A. 44, 40. 

nogiwwdyg, 25, (eidos) korbartig, Schol, Ar, 
Ach. 332. ’ 

»oykalı, xöylaoue, f. L. st. saylalw, xa- 
zhaoua. | 

noykaxwäns, 25, (nörlaf, sldos) kieselartig, 
zweia, Kieselboden, Theophr. h. pl. 9, 9, 6. 

nöydaf, axos, 6, (xöylos) — xayink, Diose. 
2, 75. vgl. Lob. paral. p. 125, 7 ; 

xoyluagıov, ro, Löffel, cochleare, von xoykor, 
Gal. Diose. Geop., gew. Asorpiovr, Lob. Phryn, 
p 321. 

xoykias, ov, ö, (xöykos) 1) Schnecke mit ge- 
wundener Schale, cochica, Theoer, 14, 17. Arist, 
bh. an. 4, 4. u. oft, Ath. 2, 63. u. a. 2) alles 
schneckenlürmig Gewundene, bes. a) eine Schraube, 
deren Gewinde eine Schüeckenlinie, &luE, bildet, 
Geop.8, 29. p. 550. vgl. Vitr.6,6,3. b)eine Wendel- 
treppe, Strab. 17. p. 795. ec) eine Wassermaschine 
mit einer Schraube, id. 17. p. 807. Diod. 1, 34. 
5, 37. Ath. 5. p. 208. F. . 

xoyAidiov, 76, Demin. von xoylos, kleine 
Schnecke, Epiet. ench. 7. Et. M. p. 534, 22, 

»oyluosıöns, de, contr. xoykmdns, (s/dor) 
schneckenartig, schneckenfürmig, Palaeph. 52, 1.35 
wie eia Schneckenhaus gewunden, Plut. mor. p 
wi. F. Adv. noydıosıdus, Philo Byz. de sept. 


‚mir, 1. 


xoyAdov, rö, Demin. v.xoylos, kleine Schnecke, 
Batr. 165., wo im Gen. pl. »oydiw» lota lang ge- 
braucht ist, wofür viell. xoylıdwv von xoyllas zu 
lesen ist, Vgl.Lob. prol. path. p. 493. 


soylıös, 6, auch »oykios u. xöylıoe betont, — 
xoykias, Paull. Aeg. S. Lob. prol. path. p. 498, 

oykis, ddos, 7, kleine Schnecke, Luc. catapl. 
16. Mau. 5, 24. 2) als Propr., Name einer He- 
täre, Luc. dial, mer. 15. 

»oylıudns, &, 3. noykiosıdıc. 

xoylıugigov, ro, — xoglıapuov, Poll. 6, 87. 
10, 89 

xöydog, ov, 6, später auch 7, Ap. Rh. 3, 859. 
Paus. 3, 21, 6. Naumach. b. Stob. fl. 93, 23. u. 
@., 5. Schüf, zu Soph. t, 2. p. 330, Jae. Anth. P. 
p-842., Muschel mit gewundenem Gehäuse, Schnek- 
ke, ol ra noylias mal 04 woydlos, Arist. h. an. 4, 
4.; bes. die Purpurschnecke, Anth. 5, 228. Nach 
Sehneid. ward das W. auch zuw, von zweischa- 
ligen, z. B. von Austern, gebraucht. 2) das ge- 
wundene Schneckengebäuse, in der ältesten Zeit 
als Blasinstrument gebraucht, dah. xöykous Yvowv, 
Eur. Iph. T. 303. Toirwrss - zöyloır - nrdom- 
reg, Mosch, 2, 124. vgl. Theoer. 22, 75. (Verw. 
mit »adyn, xöygos, concha. Vgl. Lob. prol. path, 
p- 4.) 

x0xos, ©, reichlich strömende Flüssigkeit, s. 
unter xoyudiw. 

xöyv, Adv., = yudnv, 8. unter xoyudde. 

noybdiw, Phereer. b. Ath. 6. p. 269. D., u. 


im Impf. iterat. woyudeoxes, Theoer. 2, 106., wo 


sonst xoyusoney wie von xoyvw stand, u. neyulm, 
Strattis b. Ath. 1. p. 30. F. nach Mein. hist, erit, 
p. 236., in Fülle fliessen, u. b. Phereer. 1. 1, mit 
Geräusch fliessen. Das Adv. xöyv, stromweis, in 
Meoge, führt Hesych. an, ein Subst, d xoyos, das 
227 
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einen reichlichen Strom bedeuten soll, Schol. 
Tbeoer. I. 1. (Von ydw, mit Reduplieation.) 
soyaen, %, die Stelle zwischen den Schen- 
kela bıs hinten au den Aller, Hipp. p. B54, 1. 
1143. G., im Plur., id. -p. 647, 32. Ar. fr. 406 D,, 
im Dual., id. Eq. 424. 484. (Verw. mit xoxuvf, coxa, 
eoxendix,) 2) Spotiname eines alten verspllenen 
Weibes, Poll. 2, 18., wo aber wahrsch. wen, 
Triebter, herzustellen ist. 

xowluos, 7, = nötıwog, was Schneid, herstellt, 
Theopbr. b. pl. 3, 15, 6. 

nöwizos, ö, (xorres, Lob. prol, path. p. 337.) 
att, st. sooorgos, Drossel, Amsel, Ar. Av. 80h. 
1081. Aristopbon b. Ath. 6. p. 258. D. Anaxil. b. 
dems. 13. p. 558. D. 

Köwv, wvos, ö, männl. Eigenname, ein troi- 
scher Heerführer, Il. 19, 53. 

Kows, ;, ioo,.st. Kws, Köwrde, nach Kos, 
Il. 14, 255. 

xpä, scherzbafte Abkürzung für xgavog, Anth. 
'6, 86. vgl. Lob. paral. p. 116: 

KPAAZ, rö, Haupt, Kopf; von dieser bloss 
epischen, im Nom, uogebräuchlichen Nebenform v, 
sapa, AP42, findet sich b. Hom. u. Epp. Gen. 
»oaaros, Il. 14,177. Ap. Rh. 1, 222., Dat. xgdarı, 
Od. 22, 218., Acc. plur. »gaara, Il. 19, 93. Ap. 
Rb. 2, 1013. Vgl. naga u. KPA2. -[-»»] 

xgaßßarıov, rö,Arr. Epiet. 3, 22,74., Demin. v, 

"gadßaros, ö, ein Ruhebett, »grabatus, NT. 
Makedon. Wort, Sturz dial. Maced. p. 175., bei 
den Alt. oxiumous, Phryn. p. 62. u. a. Gramm, 
Poll. 10, 35. führt es aus Kriton u. Rhinibon an. 

»oaßv;os, d, eine Schneckenart, Epich. b. 
Ath. 3. p. 85. C. 

Agüayalsus, dws, 6, Sohn des Dryops, Ant. 
Lib. 4. Dav. Apayakidas, oi, das Königsgeschlecht 
zu hirrba, Aeschin. 3. $. 107. 108., wo gewöhnlich 
Anguyakkidas gelesen wird, 3. Sauppe ep. cr. 
p- 54 Ig. R 

Kgayaoos, ö, gr. Münnern., Paus. 10, 14, 2. 

xgayyarogas, Dep. med.,(xgalw) laut schreien, 
will Lob. Pbryn, p. #37. b. Hdt. 1, 111. st. xgar- 
yavoucı lesen. 

xpayyn, %, — das folg., 1., Arist. h. an. 4, 2. 

"payyww, ovog, 7, 1) eine Art xapis, Arist. 
h. an. 4, 2. Hesych. 2) = »iooa, Hesych. 

xpäyirns, ou, ö, (npalu) == sxpaurne, der 
Schreier, »odosos, Pind, Nem. 3, 143. Philostr. 
p. 870. 

xpäyor, Adv., (xpalw) laut schreiend, mit 
lauten Geschrei, »payo» nenpaferau, Ar. Eq. 487. 
\W. Dind, bält es für d. Part. sor, 2. von »pgafw, 
Hesych. u, Arcad. p. 47, 4. führen ein Subst, 
»gayos (richt. xgayos), das Geschrei, der letztere 
auch ein Adj. xgayos an. Vgl. Lob. paral. p. 506. 
techn. p. 20. 

Kgayog, o, 1) St. ia Lykien an einem gleich- 
nam. Berge, Sirab. 14. p. 665. Dion. Per. 850, 
2) Berg in Kilikien, Strab. 14. p. 669. [vv] 

npüdairn, wie xpadaw, schwingen, schwen- 
ken, schütteln, ar, wpadamwouden, Iygos xpa- 
dawöusror, der vom Schwung erschütterte, zZit- 
ternde, nachschwirrende Wurfspiess, Il, 13, 504. 
16, 614. 17, 524. xp. dyygos, Augove, Eur, Here. f. 
1003. Ar. Ach. 465. ro döpv xgadaras, Plut, 
mor. p. 210. E. ydova aurais dilas, erschül- 
tern, Arsch. Prom. 1047. Pass., schwanken, zit- 
tern, Tbeophr. fr, 8, ®. Plut. Alex. 74. Cie. 35. 
Met., erschüttern, in Furcht seizen, rir IIslo- 
sovrnoor, rıv Aodan, Plut. Alcib. 15. Anton. 37.; 


Koulwo 


Pass., zittern, ia Furcht seyn, Dion. H. sat. 10, 

Y. Xen. A 1, 9. 
er. #, 6, (sgadn, b.) Feigenzweig, De 

syeh. 

" nedddloc, 7, or, (npadum, gadaire) leicht 

zu erschüttern, zu schwingen, suxpadarros, Butt. 

p. 1165, 20. 

xoadavsıs, sws, 7, (xpadairıw) das Schättele, 
die Erschütterung, Epicur. b. Ding. L. 10, 105, 
mit der v. L. »padaoıs, Meib. xgadaonos. [de 

»pädaouös, 0, Schwingung, Schweukung, N- 
com. barm. p. 8. vgl. d. vor., von 

npoädaw, wie ngadairw, schwingen, schwes- 
ken, schütteln, dyyos, dogv xpadaur, II. 7, 21. 
13, 583. 20, 423. Od. 19, 433. 2) von Bäume, 
an der Krankheit wgador leiden, den Brand haben, 
Theophr. b. pl. 4, 14, 4. 
.. »gäderw, == xpadaw, Hesych. 

xpaön, %, (poadaw, aber nach Lob. prol, path. 
= xlados) 1) die sich im Winde leicht bewege 
den Spitzen der kaumzweige, dv xgaön oxgpoterj, 
Hes. op. 683. Ar. Av. 40. Ah. 15. p. bb. 
bes. des Feigenzweigs, Theophr. e. pl. 5, 1,3; 
dah. a) der Feigenzweig, Eur. fr. Seir. 3D. Hip. 
Theophr. b) der Feigenbaum, Ar. Fr. 697.; der 
wilde Feigenbaum, Nie. 2) eine Krankheit der Bäume, 
= xpoados, Theophr. h. pl.1,8,5. 3) eine Schwem- 
maschine auf dem Theater, die Schauspieler in der 
Luft schwebend zu zeigen, das in der komöl. 
was die unyavr; in der Tragödie, Poll. 4, 12%. [v-) 

„gädypopia, 7, (pigw) das Tragen von Fe 
genbaumzweigen (an einem Feste der Juden), Pit. 
mor. p. 671. E. 

xoadia, 7, dor. st.xgadin, wapdia, s. daslewl. 

ngädınios, a, or, (xgadin) zum Ilerzea fr 
hörig, Synes, bymn. 2, 29, 

zpadias, ov, 6, ion. zgadins, (xgadn) rupk 
mit Feigensaft zubereiteter Küse, Hesych. Im* 
dias vönos, eine alte Flütenweise, Plut. de m. 
p. 1133 z. E., die man nach Hesych. denen spielt, 
die als Reinigungsopfer weggeführt, und dabei & 
Ruthen aus Feigenzweigen gepeitscht wurden, \.- 
aber Francke Callin. p. 129. 

xoädin, 7, ion. st. xapdie, w. 8. . 

ueddoneiht, ov, 6, (xgadn, mwiim) der Bit- 
ter od. Zweige vom Feigenbaum Verkaufende, Eat. 
p. 1409, 63. 

xoados, ö, auch 7, xgadn, w. s, eine brasz 
artige Krankheit der Feigenbäume, Kichen, Por 
peln u, Plätanen, wenn die Zweige dürr a. schw 
werden, Tbeophr. b. pt. 4, 14, 4. 2) auch ör 
Zweige selbst, vgl. Theophr. l.I., u. wohl za), 
1, a., Diose. 1, 134. {=] 

“üdogayos, ov, (Yayeir) Zweige od. Blältr 
des Feigenbaums essend ; dab. ö padegayıı, dr 
Landmann, 6 üygo«xos, Hesych. Eust. p.1409,63. [s) 

„oalo (a, Herod. ı. nor. p. 2, 5. vgl, Lob. 
paral. p. 40%.), f. wexgafoun:, selten gafw, Aulb- 
I1, 141,, aor. öxpäyor, doch auch ingaja, Ihr 
phr. sign. 4, 3. Anth. 11, 211. Die Chrys. %- }- 
527., in LXX rxexpafe, imp. xingafor. Das Prae. 
xoalo, Ar. Eg. 287. Arist. bh. an. 9, 1. Theopr. 
sien, 4, 3, scheint in der ältern art. Prosa wich! 
vorzukommen; am gebräuchlichsten ist das Perl. ? 
xingaya in Prüsensbdtg (bei Spät. webl auch #* 
»päya, Jae. Anth. P. p. 71.), imper, ningar * 
Thesm. 692. Vesp. 148., plur. sixpeyd», id. = 
335 , aber auch wergayers, id. Vesp- 415. plsar'. 
dxenpaysır, Xen. Cyr. 1, 3, 10., Ärüchzen, Ob 
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rom Geschrei des Raben , seiner Stimme nachge- 
sildet, Tbeophr. 1. l.; überh. mit harter, rauher, 
seiserer Stimme schreien, dah. vom Froschgeschrei, 
Ar. Ran. 258. 265.; schreien, kreischen,, Aesch. 
Prom. 765. Ar. Xen. 1.1. u. 8. mexpayus xal 
Bowv, Ar. Plut, 722., se - deırd now, er schrie 
ı. kreischte dass ich unrecht thue, Dem. p. 274, 
0. xdupays npös reis oindras, er schrie sie an, 
'jef sie laut, Ar. Ran. 982. Anch mit dem Acec., 
:6 yavvaliev ullos, Arsch. fr.265D. moiov nexpa- 
‚as avdpöe wö' Unloppova; über wen erhebst du 
in solch übermüthiges Geschrei, Soph. Ai. 1236.; 
ch: nach etwas schreien, es mit lautem Geschrei 
erlangen, zußadas, Ar. Vesp. 103. (Verw. mit 
dato, wew£lw, nach Lob. techn. p. 83. vop xpaw.) 

Koadin, ;, Beiname der Athene vom Tempel 
ım Kratbisfluss bei Sybaris, Hdt. 5, 45., von 

Kodsıs, ıdos nm. ıos, ö, 1) Fl. in Achaja bei 
kegä, Strab. 8. p. 386. Hdt. 1, 145. Eur. Tro. 
228. Call. u. a., der auf einem gleichnamigen Berge 
ntspringt, Paus, 7, 25, 11. ®, 15, 8. 2) Fl. bei 
5ybaris, Strab. 10. p. 449, Theocer. 5, 16. Paus. 
“bh Vgl. Kosoris. 

yaralvo, ep. gedehnte Nebenf. v. folg., wov. 
impf. expaiaıwer, Il. 5, 108., Aor. imper. xornvor, 
Il. 1, 41. 508., pl. xensvars, Od. 3, 418. 17, 242., 
nf. apnnvas, 11. 9, 101., 3 pf. pass. sxexpdavras, 
Dd. 4, 616. 15, 116., plsgpf. xexpaarro,, ebd. 4, 
132. [xe@] 

xpaivo, fut. wodrw, ep. inf, fut. med. mit 
nass. Bdtg wpdrdsodas, Il. 4, 626., aor. Ixpava, 
ion. dxonra, imper. woyvov, Od. 20, 115., inf. 
xorjvar, ebd. 5, 170., aor. pass. ixpardyr, Pind. 
Tragg., mit der ep. Nebenf. xgmsaivo (von xipa, 
saon, sapnvov, vgl. Lob. technol. p. 128.), 1) eig. 
las Haupt daranfsetzen, dah. woilführen, vollbrin- 
gen, vollziehn , ins Werk richten, erfüllen, dab. 
vojoas u. spijvas, im Gegens., einen Gedanken 
fassen u. ibn vollführen, Od. 5, 170., imos, &il- 
dog rıri, Einem ein Wort, einen Wunsch erfül- 
len, ebd. 20, 115. Il. 1, 41. 504.,0d. 17, 242., 
tpsruas, It. 5, 508. Pind. Ol. 3, 19., yanov ra 
ktvrav, Pind. Pyth. 9, 118. Frege xpatver, von 
Träumen, Wahres vollenden, d. i. einen wahrhaf- 
ten Ausgang bringen, Od. 19, 567. ON b. Aesch., 
z. B. Prom,. 510. Ag. 369, u. sonst., Soph. OC. 
v13. Eur. Hel. 1334. El. 1248., bes, von Göttern 
od, dem Schicksal, die etwas zu Ende führen, in 
Erfüllung gehen lassen. — Pass., ins Werk ge- 
richtet werden, vollendet werden, ygvos #ni yei- 
ksa xexgaarras, wit Gold sind die Ränder darau 
vollendet, d. i. zuletzt sind noch die Ränder daran 
vergoldet, womit die ganze Arbeit vollendet ist, 
von einem silbernen Milchgefäss, Od. 4, 132. 61h. 
15, 116.; erfüllt werden, in Erfüllung gehn, oö 
nor doxisı rydd y’ od wgavdsodaı, auf diesem 
Wege scheint mir es nicht ins Werk gerichtet 
werden zu können, Il. 9, 626. dopa rd’ „ön 
navrsluc wpavöroerdı,; wird das ganz in Erfüllung 
geben? Aesch. Prom. 911. vgl. 211. Eum. 347. 
vigos aixpavraı, d. ji. es ist beschlossen, be- 
stimmt, Aesch. Suppl. 943. Eur. Andr. 1273. yn- 
06 spardsica, der gelasste Beschluss, Eur. Hec, 
223. Auch b. Hom. Merc. 427: xpaivor adava- 
rous re Hsoig nal yalav fpsurje, we iydvorro, 
gehört nach Passow bieher, wo man gew. xgairwr 
durch rauwv erklärt, Hermann-xAsiuv vermuihet, 
jenes olfeubar falsch; der Sinn ist: er vollendete 
od. machte die Götter u. die Erde fertig, d. i. er 


liess sie in seinem Gesange entstehn, wie sie wirk- 
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lich entstanden waren ; Franke vermuthet mit Mat- 
tbiä dadavaroug Ö’ Fyfoaıps Heoic u. Ss. w. — 2) 
intr,, das Oberhaupt, der Fürst, der erste od. mäch- 
tigste seyn, der Vollziehende, Vollstreckende,seyn, 
dab. walten, schalten, Od. 8, 341.; mit d. Gen., 
beherrschen, regieren, gebieten über elwas, orpa«- 
ou, ywpas; zöoros, Soph. Ai. 1050. OC. 2496. 
862. 926.; auch mit'd. Acc., 6 narra npalvwr — 
Kooridas, id. Trach, 127. Bpovous xal oxi,nroa 
no., das Scepter führen, herrschen, id. OC. 449.; 
bei den spätern Epp. mit d. Dat., MHerm. Orpb. p. 
AIX. 3) intr., sich endigen, auslaufen in etwas, 
wie relevraw, Hipp. p. 810. A. moi djra xpavei, 
not naralrfeı — ulvos arne,; Aesch. Cho. 1075. 

noamdisw, vom Rausche taumeln, vom Rau- 
sche einen schweren Kopf ad. Kopfweb haben, 
xoamalwv Erı Eu 776 mporspaiag, Plat. conv. p. 
176. D, dydis üminwss, &ira vorl xpamaläs, 
Alexis b. Atb. 1. p. 34. C.; überh, sich berauschen, 
einen Rausch haben, berauscht seyn, Ar. Plut. 298, 
Phityli. b. Ath. 1. p..31. A. Pal. 15, 33, 2. Plut. 
Luc, Von 

soamaln, %, die Folgen des Weinrausches, 
Taumel, Kopfschmerz , Schwindel, Eingenommea- 
heit des Kopfes, der Rausch josofern er Taumel 
u. 5. w, verursacht, Ar. Ach, 277. 1255. Plut. 
mor, p. 127. F., gdsodvn, Luc. bis acc. 16. (Nach 
Phryn. io Bekk. An. p. 45, 13. von KÄPAF u. 
nalko, vgl. Lob. prol, path. p. 92., nach Neuern 
vom Stamm "4PIIR, rapio, apndalw, st. denaln 
od. danaln, Befangenheit, Eingenommenheit des 
Kopfes.) [-»-] Dar. 

soamälmde, 7, 0», berauscht, Eust. op. p. 
22, 80. 

xpamäloßoonos, ov, (Pooxw) vom Rausche 
genährt, daraus herrührend, d/ya, Sopat. b. Ath, 
11. p. 784. B. 

xpunälöxwuor, ov, (wwues) im Weinrausch 
unter Tanz u. Gesang bei Nacht herumschwär- 
werd, xpamalwv xal nwualwr öykos, Ar. Ran, 


217. “ 

xpamalwdns, &, (sidos) rauschartig, sich 
berauschend, Trunkenbold, Plut. mor, p. 647. D. 
Auon. b. Suid. 

xgaumvös, y, 0», 1) reissend, Bopdns, Ousl- 
Aas, von günstigen, das Schiff mit sieh fortreis- 
senden Winden, Od. 5, 385. 6, 171. Dah. 2) 
reissend schnell, rasch, geschwind, behend, Il. 16, 
671.881. Orac.b. Hdt.6, 56., b. Hom. gew. als Beiw, 
der Füsse, schoell, leicht, ebenso Aesch. Pers. 95. 
xo. Bllos, xpamvorepas dvdumv, Pind. Pyth. 4, 
161. 372. 3) met., beftig, hitzig, »pamworspog 
vos, Il. 23, 560. Als Adv. gebraucht Homer 
neben xgasmrws auch zuw. das Neutr, plur. wogaınva, 
schuell, xgastwws Flower, mposeÄnjoaro, usuavia, 
xpanva dummer, mooßıßar, Od. 8, 247. Il. 14, 
292. 15, 83. 172. 5, 223. 8, 107. 13, 18. Od., 
17, 27. Das Wort ist nnr poet. (Wahrsch. vom 
Stamm "SPIIR2, denalw, rapie.) Dav. 

xgamvoouvn, 97), Schnelligkeit, Tzetz. Ho- 
mer. 215. 

npanröcuror, 0», (osvowas) schnell dabin- 
eilend, sich schnell bewegend, Aesch. Prom. 279. 
Adv. xpasmvoorrwg, Schol. Aesch. 1. 1. 

xpasnworöpor, ov, (Ppipouas) schnell dabin- 
tragend od. fortführend, abgas, Aesch. Prom, 132. 

wonipa, 7, (xigas, xspaia) die Spitze, der 
Kopf; das Ende, das Aeusserste, Hesych. Eust, 
p- 710, 49. 1127, 32. 
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xpaxrns, ov, ö, b. Plut. mor. p. 804. C. nur f.L. 
st. xexpantns, berichtigt aus Ar. Eq. 137.; doch 
findet sich das Wort b. Polem. pbysiogn. 1, 11. 
Adamant. 2, 17. Poll. 5, 90. u. b. Byz. in der 
Bdig der Sänger. 

npantınös, 7, 09, (xgalw) zum Schreien ge- 
hörig, geschickt, Schol. Ar. Vesp. 34. Tzetz. 
Zon,u.a. Sup. xpaxzıxwrarog, der grösste Schreier, 
Lue. cony. 12. 

xpaxrosa, 7), die Schreierin, Krächzerin, He- 
sych. s. v. Aaxigvufa. 

päua, aros, ro, (xsparvuuı) das Gemischte, 
die Mischung, Timae. Locr. p. 45. E. Plat. wor, 

. 1109. E. 1119. A., bes. a) ein gemischter Trank, 
Miixtur, Diosc. Plut. mor, p. 140. F. Philo v. Mos. 
3. b) eine Metallmischung, Messing, Strab. (?), 
sonst xparigwue. 

xp@uarıov, Tö, Demin. v. vor., eine kleine 
Mixtur, Diose, parab. 1, 207. 

xoaußahlos, a, ov, (ngdußos) trocken, ge- 
trocknet, geröstet, gebraten, Ath. 9. p. 376. C. 
vgl. 381. C. 383. F. 

spaußalieorus, vos, 7, helles Gelächter, He- 
sych. nach Salmas., von 

npaußakilw, bell auflachen, Hesych. vgl. 
xoaußos, 7, 0». e 

xgaußaonapayos, 6, (xgadußn, donapayos) ein 
Kraut, Eiss. 12, 1, 2. [a 

soaußsiov, 6, Absud von Kohl, Hipp. p. 644, 
9., von Schierling, «wveor, Erotian. Hesych. 

ngaußn, 5, Kohl, von dem es verschiedene 
Arten gab, koblartiges Gemüs, vgl. Ath. 9. p. 
369., Theophr. Diosc. u. a.; = fagavos, Arist. 
h. an. 5, 19. Dav. 

moaufßrsıs, eooa, &v, kohlartig, Nic. al. 330. 

»gaußidıov, ro, Demin. von xgaußn, = (e- 
yaros, Antiphan. b. Poll. 6, 54. 

»paußiov, rö, f. L. st. zpaußsior, 

neenflt, ‘dos, %, (xgaußn) Kohlraupe, Kohl- 
schmetterling, Ael. u. a. 9, 39. 

»odußos, 7, 0», trocken, dürr, Hesych. 
ngaußos yilws, ein trocknes, d. i. helles, rein u. 
laut Sehallondes Gelächter, id. ano »paußorarov 
oröuarog udrtwv aorsıoraras enıwolag, mit dem 
trockensten, nüchternsten Munde, Ar. Ey. 539. 
Vgl. npaußalilw u. zanvpos. 

xodußos, 6, ein Fehler des Obstes, bes. der 
Weintrauben, weon sie vor erlangter Reife ein- 
schrumpfen u. verdorren, der Brand, Tkeophr. e. 
pl. 5, 11, 4. .(Urspr. Ein Wort mit dem Adj. 
"gaußos.) 

Keaußovoa,ı ‚Insel bei Kilikien,Strab.14.p.670. 

"gaußogpayos, or, (xgaufn, gaysiv) Kohl (res- 
send od, essend, Froschname, Batr. 216. [a] 

noava, 7, = segalr, Hesych. s. Lob. techn. 
p- 128. . 

Kgarvas, 7, u. Kparaai, ai, heisst Athen b. 
Ar. Lys. 481. Av. 125., vach dem Schol. von Apa- 
vaös, W. 8., 0d. vou xpavaos, das rauhe, steinige. 
S. d. Worte, 

Kodvan, 7, 1) Tochter des Königs Kranaos, 
Apd. 3, 14, 5. Vgl. über den Accent Lob, prol. 
path. p. 75. 2) Kodvan, 7, die Insel, auf welche 
Paris die Helene zuerst brachte, 11. 3, 445., ent- 
weder nach Eur, Hel, 1640. u. Strab. 9. p. 349. 
die auch Hetene zen. Insel bei Attika, od. nach 
Paus. 3, 22, 1. im lakon, Meerbusen b. Gytbion, 
viell. Rythera. 

noarännsdos, ov, (xgavraos, nddov) mit har- 
tem, felsigem Boden, h. Hom. Ap. 72. 
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xpavaivos, N, 09, — sparlivog, v. L. b. Xe. 
eg. 12, 12. Hipp. p. 771. H. Sirab. 12. p. 570. 
ZW. Lob. Phryn. P- 262. [v»-vv] 

Kyavais, (dos, », ein att. Demos, Poll.8, 108. 

Keoavasyun, », Tochter des Kranaos, Apd.3,14,5. 

xgavaös, 7, ox, hart, raub,, steinig, felsig, 
sarah ‚ von der Beschaffenheit des Bodens, 
bei Hom. stels Beiw.. von Jtbska, b. Pind. Ol. 7, 
151. 13, 52. Nem, 8, 19. von Athen, welches Ar. 
Ach. 75. xgaraa modıs, Av. 123. schlechtweg « 
Koavaai, Lys. 481. ; AÄpavas.nenut, dah. die Aibe- 
ner 0: Äegavaoı, Hdt. 8, 44. Strab. 9. p. Wi. 
»pavaa Jakos, Pind. Isthm. 1, 3. »garaai ins 
Aygas, Ar. fr. 473 D. Vgl. d. folg. [vwrJ] 

Koavaos, ö, alter König von Attika, Nacı- 
folger des Kekraps, Strab. 9. p. 397. Paus. 1, 
6. Apd. 3, 14, 3. Dah. maides Äparasi, dit 
Athenienser, Aesch, Eum. 1011., auch os Agascsi, 
eig. Felsbewobner, s. d. vor. [vvv 

Ägaraonys, 6, ein Perser, Hdt. 3, 126. ai 
der v. L. Agavanıs. 

ngavia, %, (npavor) — wparsıa, Geop. I, 
87, 4. vgl. Lob. paral. p. 339. 

»parisodas, ep. inf. fat. med. mit pass. Bär 
von xgairw, Il, 9, 626. 

xpavsıa, y, — xpavov, Hartriegel, Korselln 
od. Kornelkirschenbaum, lat. cornus, ramgis, 
Il. 16, 767. Theophr. b. pl. 3, 12, 1. u. 2., dessen 
Frucht, »apnös xpavains, als Schweinefalter gr 
braucht wurde, Od. 10, 242. 2) der von dem harter 
u. zähen Holze des Hartriegels gemachte Laster 
schafl, die Lanze, Anth. 6, 123., von Suid. zgarus 
betont. Anch sparda u, pavia, 7, w.s. Ausserden 
bat Theophr. b. pl. 3, 2,1. ni rw» xgarior u.4,4, 
5. rois xpardoıg, wie von nparıor u. wparsor, vi 
der Frucht. Ueber die verschiedenen Formen u 
den Accent des Wortes s. Lob. paral. p. 33. ı 
Schneid. Tbeophr. t. 5. p. 428. [v-v)] 

ngavlirog, 7, or, (sgavor) von Hartriegel £* 
macht, axuvrıov, h. Hom. Mere. 460., röfa, Hä. 
7, 92., nairov, Äen. Cyr. 7, 1, 3. Hell. 3,4, 14. 
eq. 12, 12., £vora, Arr, u. a. [vuvv, doch ist 
im bh. Merc. lota des Verses wegen lang gebraucht] 

Ägarsıor u. Koaävıor, rö, ein Hain od. Binz 
platz vor Korinth, wo sich Diogenes von Niet 
aufzuhalten pflegte, Xen.- Hell. 4, 4, 4. Thesphr. 
e. pl. 5, 14, 2. Plut. u. a., wahrsch. von xpare, 
Hartriegel. Die Form Agarsıo» verdient des Ver 
zug. [a] 

xparsıos, &, 09, (nparor) — xgandiros, /M 
Hartriegel gemaobt, Geop. 7, 35, 1. Ael. m. |, 
25. 12, 43. vgl. Scbneid. Theophr. t. 5. p. 43 

xgavsov, Tö, 8. xpavse, 2. 

xpavia, ,, = »gavesa, Hipp. Theophr. b. pP 
5, 6, 4. Galen. s. Lob. paral. p. 339. 

xgavıyos, 7, 09, — xparlivos, Paus. 1, 21,8 
Tzschucke Sirab. 12. p. 197. [vv»] 

Ägavıoı, or, St. auf der Insel hephalleis, 
Thuc. 5, 35. u. öft, Strab. 10. p. 455., b. Sehe. 
Thue. 1, 27. 7) Agavasa, Einw. 0: Agarıo, Thu. 

xgürsohssos, ov, (npavior, Asiog) scheitelkahl, 
kahlscdeitelig, Bekk. Au. pı 49, 12. 

»gäviov, rö, Demin. von xgavor, Kopf, & 
jedoch nur von Greg. Cor. p. 370. fingirt schein, 
Schädel, Hireschädel, (von dem des Pferdes) |. 
8, 84. Pind. Istbın. 4, 92. Enr. Rbes. 67%. Pia. 
Eutbyd. p. 239. E. u. a., auch: der Kopf, Aupt® 
b. Atlı. 7. p. 205. F. en 

npavıov, Tö, 8. xoarea, 2., u. Äganım, 10, 
3. Koareor. [v»v]: 


Koavvov 


” Koayvav, avos, 7, St. in Thessalien,, Strab. 


9. p. 441 fg. Einw,. Koarrwusos, oi, Hdt, 6, 127. 
Thue. 2, 22. u, a. (in den Hdschr. of Aparu» 
geschr.) 

xpävonolanrne, ov, 6, (xolanru) ein giftiges 
Phalangium, Schol. Nie. tb. 764., von Pr 

npavor, To, S. ‚xoüvlor. “ 

xoavovr, rö, Hartriegel, Kornelkirschenbaum, 
cornus, Theophr. ec. pl. 3, 1, 4. u. 10, 2., auch 
»gavos u. xpareia. (Wahrsch. von xparaos we- 
gen der Härte des Holzes.) [vv] 

spavonosdw, (npavonoıos) Helme machen, Hel- 
me Schmieden, Ar. Kan. 1018., bildlich vom Ae- 
schylos, der gewaltige Worte bildet. 

xpavonosia, 7, die Verfertigung von Helmen, 
Poll. 7, 155., von 

xguavonos, ö, (xgarvos, nmorw) Helmmacher, 
Ar. Fr. 1255. Poll. 1, 149. 7, 155. 

npavos, &06, 76, (xparor) 1) der Helm, Hdt, 
7,89. Eur. El. 470. Ar. Ach. 584. 1103. Fr. 
1257. u. öft. b. Xen. u. a. 2) Decke, Bedeckung, 
Aretae. p. 57. D. [vv] 

npavos, ov, 7, spät. Form st. xgavov, Hart- 
riegel, Geop. 7, 35, 1. [vv] 

xpdvovgyia, 7, —npavenosia, Poll.7,155., von 

"gavovpyös, ö, (npavos, EPIR) = xgavo- 
mosog, Poll. 7, 155. 

sgavrsiga, 7, Fem. von xpavryjg, die Beherr- 
scherin, rovrov, Anth. Plan. 4, 220. 

xpavrıp, 7905, 6, (»gaivw) 1) der Vollender, 
Vollbriuger, mnuarw» xgarrns yeoros, Lyve. 305. 
2) der Beherrscher, vgl. d. vor. 3) der hinterste, 
zuletzt hervorbrechende u. so die Zahbnreihe voll- 
endende Backenzahn, lat. genuinus, unser Weis- 
beitszahn, Arist. b. an. 2, 4. Poll. 2, 92. Schol. 
Nie. th. 446. ; beim Eber der Hauzahn, Lye. 833. 
Theoer. in Adon. (30), 92. nach cod. Pal., s. Valck.; 
dichterisch jeder Zahn, Nie, I. I. Dav, 

xgavrr;gsos, 0», vollendend, mgarrnpuos" or 
wpaivovres xal dnırskoüvrer, Hesych. 

xparıns, ov, 6, = wparrnp, W. 8, 1. 

Keavro, oüs, 7, Name einer Nereide, Hes. 
th. 243. Apd. 1, 3, 7. 

ngdvrwp, 0005, 6, — xparrrp, 1) Vollender, 
Asvdsglas, Epigr. b. Paus. 8, 52, 3. b) Beherr- 
scher, zdowös bOdas, Eur. Andr. 508. Antb. 6, 
116. 2) als Propr., Schüler des Xenokrates aus 
Soloi, Diog. L. 4, 24 fgg- 

Koareiv, uvog, 7, 3. Kparruv. 

Koanados, 7, = Kapnados, Il. 2, 676. Vgl. 
Lob. prol. path. p. 362. [vvv] 

»oändrdlos, 6, nicht wgareralogs, vgl. Arcad. 
». 54, 10., od. »pawäradlos, s. Ath. 14. p. 646. 
&., 41) eine vom Pherekrates in der gleichnamigen 
Komödie xpararalo/ komisch ersonnene kleine 
Münzart, einer Drachme gleich, deren men sich 
ıach seiner Dichtung in der Unterwelt bediente, 
Poll. 9, 83. Meineke bist. erit. com. p. 84. vgl. 
Lab. prol. path. p. 95. 2) eine Art von Fischen, 
Hesyeh. 3) = uwpos, id. 

KPAZ, 0, Haupt, Kopf; von dieser, allen 
sriech. Dichtern gemeinsamen Nebenform von xapa 
indet sich der Nom. © xpag' nur in einem Fragm. 
les Simmias Rbod. in Bekk. An, p. 1181. u. Cram. 
in. 3. p. 385. vgl. Lob. par. p. 78. Gen. xpä- 
ros, Hom. Tragg. Dat. seari, Od. 9, 4490. Pind. 
Pytb. 1, 13. Trage. Ar. Hau. 329. Aco, spare, 
Id. 8, 92. Pind. Pyth. 12, 58. Sopb. Phil. 1207, 
Eur, Hippol. 1203. Archel. fr. 16 D,. Ion b. Schol. 
Bor. Phoen. 1159. Gen, plur. xgarwr[ä], Od. 22, 
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309. Dat. »päoir u. xearsogı[ä], Il. 10, 152. 156, 
Acc. xgarag, Eur. Phoen. 1126. Here. f. 526. 
Dagegen ist b. Soph, rd «para Nom. (Phil. 1457.) 
u. Ace. sing. (OT. 263. Phil. 1002. Trach. 1015.) 
vgl. Eust. p. 762.; für den Ace. plur. sieht EIl. 
xpara an 0C.473., obne Notb. Den Nom. 7; xgas 
fübren Schol, Eur. Hee. 429, Phoen, 1159. u. Choer. 
Bekk. An.p. 1391. nebenrou.6 xgasan, u. dus ano 
»garos hat Eur. El. 140. Bei Homer kommt es 
auch in übertr, Bdtg vor, Haupt, Gipfel, and 
xgarös Oidvunoso, vom Berghaupt des Olymp, 11. 
20, 5., u. eni xgarös Auulvos, am oberen Theile 
des Hafens, Od. 4, 140. 13, 102. nentijpw» xpara, 
der Rand des Bechers, Soph. OC. 473. Plur, st. 
des Sing. uno xgarsops, unter den Häupten, Il. 
10, 156. Vgl. xapa, xpara, KPAA2. 

xods, ro, dor. St. 07/5, zsgz. aus xpdas, Hesych. 

»oasfola, sync. aus xeparßoka, nach Hesych. 
nöllaßoı depuarıwos. 

zpävıs, &ws, 7), (#egammow.) 1) Mischung, Ver- 
mischung,, von wifis so unterschieden, dass bei 
der »paoss verschiedne Stoffe sich so innig ver- 
binden, dass sie ihre eigne Natur verlieren u. zu- 
sammen einen neuen Stof bilden, bei der wuiFs 
aber bloss eine Durcheinandermengung stalt findet, 
wobei die einzelnen Stoffe ihre eigne Natur bei- 
bebalten ; a) eig., bes. von der Mischung von Wein 
u. Wasser, u. dem dadurch bereiteten, bei den Al- 
teu gebräuchlichen Geträuk, Aesch. fr. 49 D. Alb. 
2. p. 45. D. 10. p. 426. B. Plut. mor, p. 647. D;; 
aber auch von andern Dingen, xgaosıs Zniuv uxs- 
oparwy, Aesch. Prom. 480. »; rw» dvarriwv xp., 
Plat. legg. 10. p. 889. C. u. so öft. b. Plat. u. a.; 
auch xp. ££ oorou nal oapxos, Plat. Tim. p. 74. D. 
»e. moös allnka, id. Theaet. p. 152, D.; von der 
riebtigen Mischung u. Verbindung der Substanzen 
des Körpers, Tim. Loor. p. 103. A. Arist. h. an. 
8, 2. b) von der Luft, Mischung von Wärme u. 
Kälte, Temperatur, »paor Uygar oux Iyww aulıje, 
Eur. Phaeth. fr.5D, Tas wpas xpasıw dysır Tosau- 
tnv, Plat. Phaed. p. 111. B. Poll. 6, 178. ce) met., 
von geistigen Substanzen, Zuständen n. s. w., xpa- 
vw zivas wal douorlar rovra» 77» wuyyv, Plat. 
Pbaed. p. 86. B. xgaoıs duo re ars ndorng ovya& 
xgaudvn xal ano vie Aunns, ebd. p. 59. A.; überh. 
Verbiodung, wovownje xai yuuraorınys wpwoss, id. 
rep. 4. p. 441. E. 2) bei den Gramm. die Ver- 
schmelzung zweier Sylben zu einem Misehlaut, 
bes. wenn sie zweien verschiednen Wörtern ange- 
bören, wie rovlaso» st. 16 ÖAuıov, roiroua st. ro 
dvoua, "are st. 6 dvijg. 3. Rost gr. Gramm. 
5:28:13. 

xoaonediens, ov, 6, derletzte od. hinterste in ei- 
nem Chor, opp. xopvgaios, Plut.mor.p.678.D.[:] Von 

„poaonsdor, ro, das Aensserste von einer Sa- 
che; dah. der Saum, der Rand, die Eiufassung, 
Aaipovs, Eur. Med. 524., eines Gewandes, Theoer. 
2, 53. Ath. 4. p. 159. D. 9. p. 374. A. gaoıs- 
da orsuuaraP, Ar, Vesp. 476. Kapyndovos xua- 
onsda, die Ufer, Grenzen, Soph. ir. 556 Dind,, 
Eioiwmiag, Eur. fr. Thes.8D. »paonsdor aiyıalov, 
der Uferrand, Anth. 7, 78. ra spaonıda rwr 
sewv, der Rand (am Fuss) des Berges, Aen. Hell. 
4,6,8. xpaoneda orgaronidov, die Flügel des 
Heeres, Eur. Suppl. 661. Xen. Hell. 3, 2, 16. 
2) eine Kraukbeit des Zäpfchens, Arelae. p. 6, 55. 
(Wahrsch. von xgo000s, »poooaı, nach Andern von 
axpos od. xipae u. dor, eig. der bervorragende 
äusserste Theil einer Ebene, vgl. Lob. prol. path, 
p. 354., nach Döderl, urspr. Demiout, von xgy- 
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nis, nonmıdiov, das o eingeschaltet wie iu mplofus 
von npinw.) Dar. 
„paonedow, am Rande od. mit einem Rande 
einfassen, umsüumen, umgeben, ögeos, Eur. lon 1423. 
xpaorrosov, 16, Plerdekrippe, von wpdarss, 
Poll. 7, 142. 10, 166. b) im Plur,, die Bettstol- 
len, Phryn. p. 178. 

‚ senorilouaı, grünes Fulter verzehren, Sophron 
b. Schol. Nie. th. 862 (st. wgarifsodaı herzuslel- 
len). Bekk. An. p. 273, 28., von 

ngaoris, sw, 7, (ÄPAS) = yeaorıs, Gras, 
Heu, grünes od. balbtrocknes Futler, bes. für Pfer- 
de, Ar. u. Diuarch. b. Harpoer. s. v. Arist. b, 
an. 8, 8., wo die Codd, sparis baben, Poll. 7, 
142. vgl. Lob. par. p. 442. - 

Keaorıs, ö, Fi. bei Sybaris, bei dem eiu Tem- 
pel der Athene Agaorin, Hd. 5, 45., wo nach 
Woss. Agabin u. Apadıs, 8. d., herzustellen. 

vara, To, 8. APA2. 
zpäraßchos, ev, (KPAIZ, Ball) den Kopf 

treffend, nur f. L. st. »paraidolos. Vgl. Lob. 

Sopb, Ai. p. 397. 

xparasa, y, — yelıdorıör usi,o», Diosc. noth. 


Kearalas, ov, 6, gr. Münnern., Arist. pol: 5,8., 
wofür wahrsch. Ägarlas’ od. Äparevas zu lesen. 

„paraidlos, 0», (ngarasos, Jia) übermächtig, 
Bekk, As. p. 1341. Eust, p. 1938, 1. 

xgaraidolos, ov, (nparasos, Ball) mit Ge- 
walt, kräftig geworfen, zepuadps, Eur. Bacch. 109., 
»alauos, Auct, Christ, pal. eo. 

xparalyovos, 7, ein Kraut, Theophr. h. pl. 9, 
19, 6., nach Schneid. (der die, Vulg. 77;5 «garaiyov 
verwirft) = xparassyoros. 

xgarasyos, ö, der Weissdorn, Theophr. b. pl. 
3, 15, 6. vgl. Lob, prol. path, p. 305. u. d. vor, 

noarayiälos, 0v, (xgararog, yvalor) stark 
od. fest gewölbt, feste yvala habend, mit festen 
Höhlungen, überh, fest, Swonxes, Il. 19, 61. [ü], 

sparaywy, ovos, %,(?) = ngaraıyos, Then- 
phr. h. pl. 3, 15, 6. vgl. Lob. Soph. ‚Ai. p. 167. 
prol. path. p. 305. 
, xodraris, 7), (xgaros) nur Od. 11, 597., Ue- 

bergewalt, Uebergewicht, Wucht, vom Stein des 

Sisyphos ; wenn Sisypbos ibn bergauf gewälzt hatte, 
zör' dnoorplwaons aparais asrıs, dann machte 
sein Vebergewicht ibn wieder zurückrollen. Andre 
nehmen xgarais als Adv. st. xparauws u. ano- 
orpiwaoxe in intr. Bdig, er wälzte sich gewaltsam 
zurück, Andre als Eigennamen eines Gewaltdämons, 
s. Bdtg 2., Andre endlich schreiben xparai' ie 
(od. xparai’ is) u. erklären, gewaltige Kraft machte 
ihn wieder rückwärts rollen, Vgl. über diese ver- 
schiedeoen Erklärungsarten Lob. paral. p. 197 sqq. 
2) Koarasiy, als Eigenname, KÄrataecis, die Gewal. 
tige, so hiess die Mutter des Seeungeheuers Skylia, 
Od. 12, 124., wo der Ace, Äparasiv, der b. Apall. 
Rh, 4, 829. u. Alec, 1, 18. Agarasiv betont wird, 
von Kgparasis, 5, Lob. paral. p. 1%. 

xpärallews, mv, gen. m, (xparaıos, Asüs, Ads) 
hartsleinig, felsig, zdwr, Aevsch. Ag. 666., nddor, 
Eur. El. 5.4. 

Koarasulvne, ovs, ö, gr. Männern. Thuc. 6, 
4. Paus. 4, 23, 7. 

nparasoyovos, 7, ein Kraut, nach Billerb, fl. 
class. p. 160. der Kubweizen, Diese, 3, 139. Galen. 
t. 13. p. 195. vgl. Schaeid, zu Theophr. t. 5. p. 428. 

npdrass, a, 0», (xgaros) poet. stalt des 
gew. sgarspor, stark, kräftig, beflig, gewaltsam, 
gewaltig, mächtig, von Pers., Od. 15, 242. 18, 
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382. Piud. Nem. 4, 40., 9ze, vom Löwen, 1. ıi, 
119., in der Il. bes. am häußgsten als Beiw. der 
Moiga, die übergewaltige, der Niemand widerste 
hen kann. xp. äyyos, Pind. Pytb. 6, 34., ine, 
2, 149., odiros yas, Acsch. Prom. 417., zeipm, 
Soph. Phil. 1011. Eur. Here. f. 964., zaius, 
Callistr. b. Atb. 3. p. 125. C. ixrivow zeipa me- 
raiordoyrv, Auth. 11, 324. Auch im spät. Prosa, 
rüfa, Poarlwr, Plut. Grass. 24. mor. p. 97. C, 
eni zo xgarascr, adv., sehr heftig, Luc. Anach, 
23. Adv. zgaraws, LAX. Pbile. Dar. 

xparasoens, 7Tog, %,'—— xgaros, Ps. 45, 3 
Chrys. 

xparassw, spät. u. schlechtere Form st. zp«- 
rird, NT. 

xparaimedos, or, (nparasss, nidor) mil le 
stem, hartem Boden, oudas, Od. 25, 36. 

rparainikos, uv, in, Bekk. Au. p. 1391. su 
Aesch. mit der Erkl. 6 soyepör mikios äywe, ulsı 
starkhaarig. 

sparaimovs, 6, 3), Towv, To, gen. modor, (zei) 
starklüssig, ZJuiovos, ep. Hom. 15, Y.; vom Stier, 
Pind. Ol. 23, At4. in der Form xapraiser. 

spüraipivos, ov, (Geros) mit starker, fester 
Schale od. Haut, yeiw»n, Orac. b. Hat. 1, #. 

ngaraiwua, aros, To, (ngararce) das Fest, 
Befestigende ; die Stärke, Ps. 42, 2. KS. 

xgaraiwars, sws, y, — das vor., LÄX. 

xpardrıor, Tö, eine Art Becher, Polen. 5. 
Ath. 11, 59. 

Kogurlas, #, ein Arzt, Anth. 11, 125. Ygl 
Koaraias u. Ägarevas. 
Koarsas, ü, ein Makedonier, Arr. lad. 18,8. 
Vgl. Aparsvas. 

nparspaizuns, ou, Ö, (xgarspös, az) li 
zengewaltig, die Lanze mit Krafı' führend, s. sap 
tspaiyuns. , 

xparspauzny, &v08, ©, 7, (auyr») starknacit, 
mit starkem Nacken, ianos, Plat. Phaedr. p. 333. 
E. Vgl. xapregangyr. 

Krarigssa, wv, ra, 5. Kapripıa. 

npärspös, @, 0», (xgaros, ngarle) stark, 
kräftig, gewaltig, mächtig, tapfer, wacker, matbif, 
oft b. Hom., der es am häufigsten von der Le- 
besstärke seiner Helden gebraucht; eben so dies, 
Piod. Nem, 7, 33;:, Owsida:, id. Isthm, 5, 3 
Aesch. Eum. 338. xp. galayyss, Il. 13, %0. m. 
iiwr, Od. 4, 335. u. öft. Auch mit dem tadel- 
den Nebenbegrill harıberzig, gewaltsam, gewal- 
tbätig, grausam, ll. 2, 515. 15, 202. 21, Hi 
vom Hades, ebd. 13, 415. Od, 11, 277, 2) vos 
Sachen u. Zuständen, gewaltig, stark, heftig, möch- 
tig, Ain, N. 21, 501., adros, Hom., zeige, Oi. 
4, 2%8. Pind. Pyth. 11, 27., avayun, gewalligt, 
unwiderstebliche Nothwendigkeit, Il. 6, 458. 04. 
10, 273.; bes. häufig von Leidenschaften, dus, 
igis, ulvos, nivdos, alysa, reouos, Öfos, Ham 
xp. uidos, ein gewaltsames, hartes Wort, ei 
Machtspruch, Il. 1, 25. 326. a. ölt. Ferner il 
es bei Hom. oft Beiw, des Krieges u, .kampfes, 
vouivaı, gulonss, aupißaoıs, u, aller Kriegwal 
fen, gewaltig, test, bart, wie B&dos, H. 5, 10%, 
röfor, ebd. 8, 274., Buos, Od. 24, 170. So and 
Ösouss, deouoi, Od. 8, 336. 360., yaonldıa, 
Aesch. Prom. 167., ados, Pind, Pyth, 4, 126. 
oidneos, Ömsp "garepwrarsg dorı, Hes. Ib. Bl. 
ygos xg., ein harter, fester Boden, b. Hom. Mere. 
354. — Adv. sgarepws, stark, kräftig, nacbdröc- 
lich, heftig, gazsodaı, Il. 12, 152., äzenda, ebi. 
16, 501. 17, 559., veusoar, ebd. 13, 16. 33, 
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ayopsusır, dmossnsiv „ nachdrücklich reden, 11. 8, 
29. 9, 694. 431., saradaller, mit Gewalt zu 
Boden werfen, Od, 4, 344. 17, 135.  xe. doraus- 
vaı, lest steben, 11. 11, 410, 13, 56. 15, 6bh. — 
Ein poet., meist von Epik. gebr; Wort, b, Tragg. 
nur Aesch, I. |. Im allgemeinen Gebrauch ist xap- 
repös, w. 8. Vgl. auch xparasoz. 

Koarspos, ö, FeldherrAlexander desGr.,Arr. [&] 

npdrspögpwr, ov, gen. ovog, (gpy7r) von star- 
kem, festen, standhaften, mutbigen, unerschrock- 
nen Sinne, überh. staudhuft, mathig, unerschrok- 
ken, Beiw. des Herakles, Il. 14, 324. Ap. Rb. 1, 
122., der Dioskuren, Od. 11, 294., ayıe, ebd. 4, 
3.33. 17,124. (vom Odysseus), Callin. [r. 28 Schneid. 
Auch He, vom Löwen, Il. 10, 184. "Vgl. xgare- 
g0xg00:. 

ngarspoysid, z8ıpos, 6, 9, (gei/o) mit starker, 
gewaltiger Hand, Aaoıkevs, Antb. 9, 210. 

xpartpoypoos, or, (zpoa) von od. mit starker 
Haut, göüda, Opp. eyn. 3, 337. f. L. st. mgars- 
göypova. 
kparspudoug, ovrog, d, 7), (ödous) stärkzäh- 

esych, 

nparipwua, aros,rö, eine Mischung von Kupfer 
u. Zinn, Hesych. 

xparepgwvef, Öyos, 6, %, (öruf) starkbufig, 
festhufig, imros, 11. 5, 329. 16, 724., yuloros, 11. 
24, 277. Od. 6, 253.; starkklanig, starkkrallig, 
Auxos, Alovrss, Od. 10, 218.; mit starken Nügelo, 
zeig, Malron b. Atb. 4. p. 135. B. 

xparsogı, ep, Dat. pl. zu XÄPAS, w. s. [ä] 

Koareluas, a, ö, Titel einer Komödie des 
Alexis, Mein. hist. erit. p. 395. ; ein Makedanier, 
Ael. v. h. 8, 9. Plut. war. p. 768. F. mit der v. 
L. Kourlas. Vgl. auch ÄAparasas. 

xparevrei, @v, oi, die gabelfürmigen Stützen, 
das Gestell, worauf der Bratspiess ruht, wenn er 
umgedreht wird, Il. 9, 214. u. das, Spitzo. Poll, 
10, 97. Nach Andern der Grilf des Bratspiesses, 
od. der Braispiess selbst, od. ein als Unterlage 
dienender Rost, so wie Festus auch erates u. era- 
ticula von »gardo herleitet. Dav. 

xparsurnpia, um, td, == xparsvrai, Poll. 10, 
97., u. im Sing., id. 6, 89. 

nodriw, f. 7ow, (xparos) stark, mächtig 
seyn, 1) abs., Macht, Gewnlt haben, herrschen, 
obherrschen, zur Herrschaft gelangen, Hiıda, us 
xpardovom ’Ensiol, Ol. 13, 275. 15, 248. amas 
dE roagüs ösrıs ar vdor nparıj, Aesch. Prom. 35. 
vgl. 517. 941. n. allg: in Poes. u. Prosa. ui.ya 
»variwv Wracce, er herrschte mächtig, mit grosser 
Gewalt, Il. 16, 172. 6 sgaror, der Herrscher, 
Aesch, Choepb. 265. Soph. Ant. 738. EI. 340. 
Eur. Pboen. 346. ro xgarovv, die herrschende 
Macht, die Obrigkeit, die Gewalthaber, Enr. Andr, 
133. Plat. Tegg. 4. p. 714. C. ev Tuadı zPori 
to., herrschen in, Eur. El. 4., wofür Pind. Nem. 4, 
31: DIla,vgl.11,2. Auch: befehlen, Aesch. Ag. 10. 
Dah. die Oberhand haben ad. behalten, yraun, seine 
Meinung durchsetzen, Hılt. 9, 42., anch abs., c mr) 
reıtogeros xpare!, wer's nicht glanbt, hat Recht, 
>lat. Phaedr. p. 272. A. go. aayn, in der Schlacht 
iiegen ,„ Eur. Here. f. #12. Xen. u. a., inwodgo- 
«ia, Pind. Isthm, 3, 22., Borgio iv "Fger, Saph. 
ki. 614.5; auch ro» aywva, vaynr, im hampf, in 
ler Schlacht siegen, Dem. p. 520. z. E. Diod. 18, 
oo vgl. II, 1, b., n. ohne Zusatz: siegen, of hei 
Ken. u. a., im Pass,, besiegt werden, id. vgl. Il, 
1,b. Dah. auch: vorzüglicher seyn, den Varzug 


nig, 


ıaben, Dem. p. 1067, 7.; bei KS. sind oi xpa- 
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roövrss die Christen, Wytt. ep. erit. p. 252. Von 
Dingen : die Herrschaft bekommen, d, i. in Gebrauch, 
in Geltung kommen, gelten, rouıum dxgarnoer, 
Thuc. #, 5. vgl. 1, 71., bes. sparei 6 Aoyos, die 
Rede, Sage herrscht, verbreitet sich, dringt dureh, 
Aesch. Pers. 738., garıs wohl, id. Sept. 29. 
Soph. Ai. 478., 7) gyun, Pol. 4, 26, 11., dofa, 
Plut. C. Graech. 1. Als Impers., xgarsi, es er- 
langt die Oberhand, ist besser, mit d. lal., xar- 
Vavsiv nparsi, Aesch. Ag. 1364. vgl. Eur. Hipp 248. 
Il) in Verbindung mit einem CGas,, u. zwar 1) mit 
d. Gen., a) beherrschen, herrschen über, Apysiuv, 
tl. 1, 78. vgl. Od. 15, 274., warıov, 11. 1, 288., 
“=wv Inglwr, Soph. Ant. 344., rwr 'Eilyvwv, Plat. 
u. a., yys, Soph. OR. 54. Eur. Phoen. Y84., FIe- 
yovs, kur, Or. 1660. avroö xg., sein eigner Herr 
seyn, S$oph. Ai. 1099. vgl. OC. 405. und b. xp. 
175 Oulavons xal rwr vrjown, die Herrschaft be- 
haupten über, Plat. Menex. p. 236. E. Dah. b) 
Macht od. Gewalt über eine Sache haben, sie ia 
Besitz haben; in seine Gewalt bekomwen, sich be- 
mächtigen, dwuarwr, Aesch. Ag. 1673., endwr, 
Soph. Ai. 1337. u. ö. b. Tragg. xe. yüs,. Thuc. 
3, 6., rar vexpww, Hdt. 4, 111., too ögors, den 
Berg besetzen, Xen. An. 7, 3, 2., rwv npayud- 
zwr, d. i. die Oberhand gewinnen, Dem, p. 257. B. 
xp. ou u) neideolur vouoıs, Äen. rep. Lac. 4, 6. 
Auch: obsiegen, besiegen, r@r &vavılar, Soph. Tr. 
106. vgl. UVC. 646. Aesch. Sept. 960. Xen, An. 
3, 4, 26. u. sonst. xp. Tıvög Tor aywva, Jem. im 
Kample überwinden, Philostr. p. 677. Met., duav- 
rov »g., ich habe mich in meiner Gewalt, bin Herr 
über mich, Plat, Phaedr. p. 233. C. vgl. a. Eben 
so rwy jdorwv xal emidvuswr, sie besiegen, be- 
herrschen, id. couv. p. 19h. GC. Paaed, p. 69. A. 
Xen. u. a., u. im Pass., unö rwv nderuv xgarei- 
og, Plat. legg. 1. p. 633. E., wie img xya- 
reiodtas, vom Schlafe überwältigt werden, Aesch. 
Eum. 148. Plut. Cam. 23. vgl. 3, b. — Auch von 
Dingen: übertreffen, 6 koyos rou dpyon ixparsı, 
übertraf die Wirklichkeit, wurde von ihr Lügen 
gestraft, Thnc. 1, 64. vgl. I. z. E. e) von Spei- 
sen, verdauen, Moesith. b. Atb. 2. p. 54. B. Phi- 
lostr. ebd. 3. p. 79. C. re rpogiys a) nparn- 
Osions, Plat. mor. p. 654. B, d) sich bemächti-, 
gen, d. i. ergreifen, #5 yeıpos, NT. vgl. 3, e. 
e) met., inne haben, im Gedächtniss haben, ze 
AlEewg, Ath. 7. p. 275. B. 2) mit d. Dat., ve 
xveooır, unter den Todten nbherrschen, Od. 1, 
485., ardpanı nal Ssoioı, ebd. 16, 265. 3) mit 
d. dce., a) beherrschen, in seiner Gewalt haben, 
inne haben, wdoa»v alav, Aesch. Suppl. 254., ro 
or Yaxrua xal roöc oons Deorovs, Soph. OC. 
1381., im Pass,, beherrscht werden, imo ruwos u. 
rer, auch mit d. Gen., dorwr, Aesch, de f. leg. 
$. 152. aroypi rw vouw parouuera, was unter 
dem Gesetz, durch dasselbe verboten ist, Ar. 
Av.755. b) besiegen, überwinden, dsonöryv, Eur, 
Alec. 440., rör ty#gor, Ar. Av. 414., woyn rocs 
Ziravoug, Thuc. 6, 2., Tu nodlum Ilepdiazar, 
Aesch. p. 32, 2.0. u. a., im Pass., besiegt, über- 
wonden werden, Aesch. Xen. Plat. u. a. vgl. I. 
narra xp., in Allem siegen, d. i. Alles erlangen, 
Soph. OR. 1522. Auch: übertrellen, az un- 
xeı re — varv, Pind. Pyth. 4, 435. vgl. Aesch, 
Suppl. 761. Plat. Phileb. ‘p. ft. E. ce) sich Eines 
temächtigen, fassen, ergreifen, rur Ayaror, Pol. 
R, 20, R,, rör Irooiv dolw, ev. Matth. 26, 4. 
Marc. 6, 17 , aüreüu rouc modas, ev. Matth. 28, 9., 
Täs aryas da rar nepgarwr, Long. 4, 38. di) hat- 
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len, festhalten, rıva, Batr. 63. 236., rd oajmroa, 
Eur. Phoen. 600. Ath. 7. p. 269. C., üönalor, 
Ath. 11. p. 484. C., 77) dgsorsgd röv apror, Plut. 
mor. p.49.D. vgl. Matih. ausf, gr. Sprehl. $. 360, b. 
xipara öpovs xg., behaupten, Xen. An. 5, 6, 7. 
xg. rıvd, Kinen halten, dass er nicht fällt, ihn 
nnterstützen, Dion. H. ant. 4, 38. ngarsiothas 
ino rou mooßovlsuuarog, durch den Beschluss ge- 
halten, gebunden werden, Dion. H.ant. 9,52. Dav. 

xgarnuea, arog, rö, das Festhalten, bes. durch 


einen Verband, Galen. t. 12. p. 232. Chir, vett. 


p- 172.; die Hanodbabe, Procl. par. Ptol. p. 36, 3. 
Eust. p. 115, 21. [ae] 

xgäryg, %;006, 6, ion. u. ep. xenrne, (xepar- 
vun) 1) Mlischgeläss, Mischkessel, Gefäss, in dem 
man den beim Mable zu trinkenden Wein nach 
griech. Sitte mit Wasser mischte, und aus dem 
man die Pokale sodaun füllte, Hom. Tragg. Xen. 
Plat. u.a. Dah. xonrijga wepaouotaı, das Misch- 
gefäss mischen, Od. 7, 179. 13, 50. 18, 423. vgl. 
3,390. olror nenrnoo1, olvor zal vdwp Evi xenti;par 
gioyeır, Il. 9, 202. Od. 1, 110. sparrpa xepaoaı, 
Dem. p. 531, 25. Plat. Criti. p. 120. A. sparspas 
!ynıpvaoıy, Ar. Ecel. 841. sonrigas nivev, die 
Mischgelässe austrinken, Il. 8, 232. »pnriga orn- 
oaoda:, ein Mischgefäss aufstellen, um es den 
Mittrinkenden zum Besten zu geben, Od. 2, 431. 
nontriga tAeudepov or,oaoYaı, ein Mischgeläss zur 
Feier der Befreiung aufstellen, Il. 6, 528. Ueber 
den Ausdruck xenrrga tmioriyaodaı noroio s. 
enıoripw. Das Mischgelüss stand auf einem Drei- 
fuss im grossen Männersaal, links vom Eingang, 
Od. 21, 241. 22, 333. 341., es war gew. silbern, 
ll. 23, 741. Od. 9, 203. 10, 356., zuw, mit gold- 
nem Rande, Od. 4, 615., auch wohl ganz vergol- 
det, Il. 23, 219. Ueber die verschiedenen Arten 
u. die Form derselbea s. Müller Arebäol. $. 298. 
Bei den Gastmählero der Griechen wurde der erste 
Krater dem Zeus, der zweite der Erde u. den 
Heroen, der dritte dem Zeus owry;g geweiht, vgl. 
Dissen zu Pind. Istbm. p. 574. Dah. onordn rei- 
. ro» xpar;gos, Soph. fr. 375D. Auch andern Güt- 
tern weibele man Mischkrüge, s. Atb. 15. p. 692 z. E. 
— Uli wird das Wort met. gebraucht, xg. xaxwr, 
Aesch. Ag. 1397. Ar. Ach. 937., oogias, Pbilostr. 
p- 242., ägwros, Himer. p. 20%. »parrga aiua- 
zog nolırınou orjouı, von bluligem Bürgerkrieg, 
Dion. H. ant. 7, 44. mol — dianv xparnpos 
nenpaulvnv, Plat. legg. 6. p. 773. D. ro» xparıpa, 
iv a rijv rob Marrös wog,» negavrüg duiyvus, id. 
Tim. p. 41. B. 2) überh. ein Gefüss zu Flüssig- 
keiten, Krug, Soph. OC. 159. Eur. Cyel. 215.; 
Becher, Soph. fr. 149 D. 3) ein vertiefter Ort, ÄKes- 
sel, Soph. UVC. 1589., bes. ein soleber, in dem 
sich Flüssigkeiten sammeln, Plat. Phaed. p. 111.D. 
Dah, als Propr,, ein Meerbusen in Campauien, Pol. 
a4,-11, 5. Strab. Bes. 4) der Kessel des feuer- 
speienden Berges, in welchem die entzündbaren 
Stolfe zusammenfliessen, vo. aus dem sie entzündet 
bervorbrechen, Ärater, Arist. mund. 4. Luc. Dav. 

xpürngiiw, 1) aus Mischgefässen trinken, dah. 
überh, unmässig trinken, zechen, xNxenparngi- 
ynuss avri vob menwassusv, Ath. Il. p. 504. B. 
aus Sophroa. 2) den Wein im Mischkessel mi- 
schen, Bekk. An. p. 274, 3. -Phot. p. 170, 13. 
3) aus dem Mischkessel spenden (b. den Mysterien), 
Dem. p. 313, 16. Pbot. 1. I. 

sgärngidsov, vo, Joseph. ant. 3, 6, 7., und 

xpärngeoy, 76, Demin, von xgerne, Hipp. p. 
576, 16. Hero Spir, 
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ngäarnoloxog, 6, = d. vor., Alb. 11. p.479.C. 

xeurnpopopos, or, (gipw) dem Mischkessel 
tragend, Schol. Nie. al. 217. 

ÄKoarns, nros, 6, gr. Münnern., bes. a) ein 
Dichter der alten Komödie, Ar. Egq. 537. a. a, 
vgl. Mein. h. erit. p. 58. b) ein Grammatiker au 
Mallos in Rilikien, Strab. u, a. Andere dieses 
Namens zäblt Diog. L. 4, 23. auf. [a] 

nodrnoißias, 0, (xgardw, Bia) = bwnaller, 
Pind. fr. 293 Bgk. 

Koarnoixisıa, 7,” eine Spartanerin, Pla. 
Cleom. 38. 

Koarnomljs, love, 6, ein Spartaner, Thar. 
4, 11 

i »pärnoluäros, ov, (sparlw, warn) in der 
Schlacht siegend, Piod. Pyth. 9, 149. 

Kearnoitokss, ,;, gr. Frauenn.z Plut. Demetr.9, 

Kosrnonnidas, a, 0, Nauarch der Spartaner, 
Xen. Hell. 1, 1, 32. 

xgarnoinovg, Ö, 7, Wow, rö, ges. mod, 
(nparw, nobs) mit den Küssen, d., i. im Lau 
siegend, Pind. Pyth. 10, 25. 

xparjomnog, 0», (nparda, immos) zu Pierds 
od. mit Pferden, d. i. im Weltrenuen ad, im Wet- 
fahren siegend, “gua, Piod. Nem. 9, 8. 

xparna, ws, 7, (npariw) 1) das Obber- 
schen, die Herrschafl, Sap. 6, 3. Josepb. e. As. 
1,28. 2) das Halten, Innehaben, der Besitz, Pey- 
ron pap. Gr. Taar. 1. p. 34, 36. u. oft. [s) 

xpärntns, ou, 6, der hälty festhält, per, 
Proel. par, Ptol. p. 228, 22. Dav. 

xparntinog, mn, 0», zum Leberwältigen pr 
schickt, Plat. def. p. 414. A.; zum Erfassen pe 
schickt, rou Aoyıloudvov, ebd. 

xparnrös, , 0», Adj. verb. von ngarie, ı2 
fassen, festzuhalten, RS. 

xgarjrwg, ogos, ö, der Herrscher; das 
gierende Gestiru, Ptolem. tetrab. p. 198, 3. \rl 
Athb. 3. p. 98. E. 

»oari, dat. sing. zu ÄPAZ, w. s. . 

Keäridas, d, gr. Männern., Theoer. 5,9. ) 

Koarısus, dus, 6, Vater der Ananibia, der 
Gemahlin des Nestor, Apd. 1, 9, 9. 

Kodtivos, ö, 1) Dichter der alten Komölt, 
Mein. h. erit. p. 43. 2) Dichter der mittlern kr 
mödie, Mein. I. I. p. 411. 3) ein athen. Feldherr, 
Dem. p. 558, 6. 4) ein olymp. Sieger aus Argır, 
Paus. 6, 3, 6. 5) ein Bildhauer aus Lakedäne, 
id. 6, 9, A 

Kearınnos, d, gr. Männern., bes. ein Ge 
schichtschreiber, Fortsetzer der Geschichte des 
Thukydides, Dion. H. de Thuc. jud. e. 16. [# 

xpäris, ddos, 7, u. wgarilouas, 8. zpastH, 
nguoriLouas. 

sedriorsiw, ("pärıorog) der erste, beste et. 
stärkste seyn, sich als der beste od. stärkste 2 
gen, von Pers., Xen. Cyr. 2, 1, 23.8.4, 4% 
öft. Andoc. p. 25, 37., von Thieren, Arist. b. #. 
9,8. Plut. Kum, 18. 6 xgarioreiur koyos, Piod. 
fr. 172, 3. @ xparıoreswv nat’ öuua, voR der 
Sonne, Soph. Trach. 102. xg. &» ters, in einer Sucht, 
Xen. mem. 2, 6, 26., od. ri, rw owuarı malt) 
yuy7, ebd. 1, 4, 14. Mit d. Gen. der Pers., det 
beste, vorzüglichste unter einer Zahl seyn, AM 
An. 5, 1, 3.; dab. übertreffen, raida, in den abi 
gea Dingen, Xen. Cyr. 1, 5, 1., er rois eywh 
Isoer. p. 193. C. 

xgarıorivdny, Adv., mit Auswahl des Beste 


od. der Besten, Poll. 1, 176. 


Koarıodevng 


Kearıodivns, ovs, d, ein Kyrenäer, Paus. 6, 
18, 1.; ein Phliasier, Atb. 1. p. 19. C. 
Koariorn, ;, atb. Schiffsname, Inser. 
Koariorölsws, w, ö, gr. Männern., Inser. 
Koariorolos, ö, gr. Männern., Plat. ep. 2. 
». 310. B. zw. S. Lob. prol. path. p. 131, 3.; 
nan verm. Kparıorölaos. 
 paTIOTOR, 7, 0», ep.'xdprıorog, einzeln ste- 
ıender Superl. zu xparus, vgl. apgwm, xpeioowv, 
sparos) 1) der stärkste, krä'tigste, gewaltigste, 
nächtigste, muthigste,, tapferste, Hom. z. B. Il, 
', 266. 9, 588. u. a. Diebt.; so xp. Hewr, d. i. 
Zeus, Pind. Ol. 14, 20., Zilrivov, vom Achill, 
3oph. Phil. 3. vgl. Eur. Bel. 41. Auch in Prosa, 
:6 ngarioroug slvas, &i Tois xpariorous vun omi- 
«ev, Thuc. 7, 67. vgl. 3, 11. rw» molsulwr, dv- 
'auswg To xparıoror, die Stärke, der Kern der 
"einde, des Heeres, Xen. Cyr. 5, 2, 31. 6, 1, 28. 
». xpdrioros, die Müchtigsten, Vornehmen, opti- 
nates, Ken. rep’ Lac. 8, 1. 2. Hell. 7, 3, 1. 4. 
ı. öft. Auch von Dingen, xapriorn uayn, die 
ıeftigste Schlacht, Il. 6, 135. xp. dsouos, die 
‚tärkste, festeste Fessel, Tim. Loer. p. 49. A. 
!) überb. der beste, treffiichste, vorzüglichste ia 
‚einer Art (wie dyadds, zu dem man es als Superl. 
:ieht), von Pers. u. Sachen, tbeils abs., z. B. dı- 
renleras, Pind. Isthm. 1, 25., üÖnmnelras, Ken. 
in. 1, 9, 18., xgıral, id. Cyr. 8, 2, 27. xparı- 
‚rov xrmuarov eißovlia, Soph. Aut, 1037. rd 
tgdriora Ti6 ywpas, Xen. Hell. 3, 4, 20. u. allg. 


n Poes. u. Pros.; theils mit näherer Bestimmung, 


ı. zwar durch d. Acc., zjv yeynv, Tbuc. 2, 40. 
tparıoroı nayıomw navyra, von Allen die tüchtigsten 
n allen Dingen, Xen. An. 1,9, 2. vgl. Ag. 1, 25.5 
lafür moös rs, id. Hell, 3, 4, 16., megi re, Plat. 
?olit. p. 257. A., & rıvı, Ken. mem. 3, 4, 5., 
ie rı, zu etwas, Plat. Pbileb. p. 67.; mit dem 
of,, der beste, tüchtigste, geschickteste etwas zu 
hun, roöro noseiw, Thuc. 2, 8t., dıaßallsıv, Plat. 
?haedr. p. 257. A., Bsgansver, Xen. An. 1, 9, 
!O. u. sonst; auch mit d. Part., rur nlixwv xp. 
rofsvw» xal dnovrilww, der geschickteste im Schies- 
ıen a. Werfen, Xen. Cyr. 1, 3, 15. — Neutr. mit 
'olg. Inf, es ist das Beste, Nützlichste, guydem 
taprıoror, Od. 12, 120. vgl. Eur. El. 379. xe. 
‚yv anoftavsiv, Ar. Eq. 80. vgl. Plat. Phiaedr. p. 


128. C. Xen. conv. 2, 13. u. sonst; auch im Plur., 


Eur. Med. 384. ano rov xgariorov, auf die beste 
Weise, Pol. 8, 19, 4. u. öl. xard rö »parıororv, 
Dion. H. ant, 2, 22. — Adv. xparıora, am besten, 
Ken. Ag. 1, 25. Hell. 3, 4, 15. u. öft. [a] 

Keariororiing, ovs, ö, ein Athenienser, Diog. 
L. 7, 10. 

xoäroßews, wros, 6, 7, (KPAZ, Bıßowouw) 
Kopffresser, Hirnfresser, Lye. 1056. 

»paroyerns, ds, (KPAZ, TEND) aus dem 
Kopf od. Haupt erzeugt, geboren, Beiw. der Athene, 
Porphyr. de antr. nymph. 270. 

»päröderog, ov, (KPAZ, din) am Kopf, mit 
od. au dem Ende angebunden, operdoyn, Hesych. 

wpöromalns, de, (KPA, nallu) das Haupt, 
den Kopf schüttelnd od. bewegend , Man. 4, 284, 
nach Bernhardy’s Verm.; Lob. par. p. 288. verm. 
»paronkdyns, sich den Kopf schlagend. \ 

xparog, ovs, zo, ep. u. jon. sapros, 1) die 
Stärke, Kraft, bes. Leibesstärke, &ys: ne dvdor, 
öre nparog Zarı ulyıorov, Il. 13, 484. u. öft. b. 
Hom., vom Polyphem, Od. 1, 70., vom Adler, Il. 
24, 243.5 im Gegens. zu dolos, Il. 7, 142.; met., 
ungarı,s g., Aesch. Suppl, 204. dınala yAwoo' 
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Eysı wo. ulya, Soph. fr. 101 D.; von Sachen: Stärke, 
Festigkeit, audngov, Od. 9, 394. — In Pros. bes. 
in Verb. mit Prüpos., sar& xgarog, a) nach Kräüf- 
ten, aus allen Kräften, heflig, molsopxsiv, Thuc. 
1,64., molsueiv, Plat, legg. 3. p.692.D., duuins, 
Xen. Ages. 2, 3., #feklyyeodas, Dem. p. 913, 
15., u. ä. sonst. b) mit Gewalt, wol aigeiv, mit 
Sturm, durch einen Handstreich uehmen, Thuc. 8, 
100. Isner. Paneg. $. 119. Eben so ava xoaros, 
bes. bei Verbis der Bewegung, wie gsiyer», Xen. 
Cyr. 4, 2, 30., lawvsıw, dahersprengen, in Car- 
riere reiten, id. An. 1, 8, 1. re eq. 8, 10.; aber 
auch: mit Gewalt, id. Cyr. 1, 4, 23. ano xpd- 
rovs, Diod. 15, 87., Aavurew, id. 17, 34. 37. 
noös loyuos el gewaltsam, opp. Aoyw, Soph. 
Phil, 594. — Im Plur. xgarn, gewaltibätige Hand- 
langen, Gewaltstreiche, Soph. Ant. 435. 2) die 
Mecht, Gewalt, Hom. z. B. roö yap xparos Forl 
utyıorov, vom Zeus, Il. 2, 118. um. so oft b. Pind. 
Tragg. u. a., z. B. Zuvös wgaros, Pind. Ol. 6, 
162. vgl. Aesch. Prom. 525. vmoysipios npareoıw 
apolvuw, Aesch. Suppl. 392. (Zeus) dorganar 
xgarn viuww, der die Macht über die Blitze hat,,. 
Sopb. OR. 201.; selten in Prosa, Zmullsıav zul 
xparos Zysıw daurov, Macht über sich haben, Plat. 
Polit. p. 273. A. Dah. die Herrschaft, oberste 
Gewalt; äbnlich schon Od. 1, 359: roö yap xpa- 
rog Eoriv Ev olxw, er hat das Regiment im Hanse, 
u. oft b. Trage., z. B. sodrous dunintew, die 
Herrschaft verlieren, Aesch. Prom. 950. xp. zu- 
garrıxöv, Soph. 0C.373. xgary wal Doovous ysıv, 
id. Ant. 173.; doch auch in Prosa, ri rö wg. 
negideivas, Hdt. 3, 81. vgl. Plat. legg. 4. p. 713. 
A. ro ns Daldoons xparog, die Seeherrschaf, 
Thac. 1, 143. rö wg. rs orgerujg Eyew, den 
Oberbefehl über das Heer haben, Hädt. 9, 42. 
Meton. für Herrscher, Gewaltbaber, Aesch. Ag. 109. 
619. Sept. 129. 3) das Uebergewicht, Ueberlegen- 
heit, Oberband, der Sieg, oft bei Hom., z. B. I. 
1, 509. 6, 387. 11, 753. Has. sc. 328. Pind. Ol. 
1, 34. 126. 11(10), 97. u. Tragg., z. B. Aesch. 
Suppl. 1069. Soph. Ai. 768. addiwr xo., Sieg im 
Wettkampf, Pind. Isthm. 7, 7. vixn sal sparos, 
Soph. El. 84. wien xal xgarn, Aesch. Sept. 9.4., 
bisw. auch in Prosa, vixn al »paros rwv mols- 
alov, Plat. lege. 11. p. 962. A. wg. molduov xal 
vinn, Dem. p. 381, 12. (Vom Verbalstamm APA, 
KAP, verw. mit xapa, npäs, xpava u. 8. W., 8. 
Lob. prol. path. p. 128. 302.) [vv] 

xpärös, Gen. sing. von XKPAS, w. s., Hom. 

xpärorugavros, 6, Gewaltberrscher, Epiphan. 
t. 2. p. 269. C. [v) 

Kearoöoa, ;, athen. Schiffsname, Inser. 

Kearvlos, 6, Schüler des Herakleitos, Lehrer 
des Plato, der einen Dialog nach ihm genannt hat. 
Auch Kpgarvilos geschr., vgl. Lob. prol. path. 
. 137. 
ö xodruwvrig, 700%, 6, (xgarivw) der Bewäl- 
tiger, Hesych. Dav. 

sontuvrigios, a, ov, zum Befestigen, Fesi- 
halten gehörig od. geschiekt, Hipp. p. 628, 18. 
Ta xparwernigia, eine Schrift des Demokrit zur 
Befestigung u. Begründung seiner Lehren, Sext. 
Emp. adv. math. 7, 136. Diog. L. 9, 47. Suid. 

sparvvrinög, %, 0%, = das vor., Diosc. 1, 
29. Oribas. p. 126 Matih. , 

xoäruvw, ep. wupriva, W. 8., (sgaris) 1) 
stark, fest machen, tous nödas, Ken. rep. Lac. ?%, 
3.5 befestigen, rds Zugaxovoas, Hdt. 7, 15h., 
reign, Thue. 3, 18. nv nokır, id. 1, 69, ; auch 
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im Med., r7v “Svravdgor, sich (sibi) A. befestigen, 
Thuc. 4, 52. vgl. 114. u. so auch b. Spät. wie 
Plut. App., zuw. mit beigefügtem Dat., z. B. ra 
napaklıa goovgioıs, durch Wachen sichere, App. 
sp. favröv 7) rugawvidı, sich durch die Herrschaft 
sichern, Hdt. 1, 98. Met., wioreıs npariveodas, 
befestigen, rır/, durch etwas, Thuc, 3, 82., rrv 
aoyjv, Plut. Dion 3.; aber auch: sich worauf 
stützen, ruvi, Dion. H. ant. 3, 72. Im Pass., a) 
fest werden, xparıveräs vorda, Hipp. p. 756. E. 
p) befestigt, gesichert werden, days ı)v Banılminv 
xal exparıvdy, Hdt. 1, 100. reigeoıw loyupws dns 
sparuvro, Dio C. 40, 36. vgl. 37, 13. 2) = wpa- 
rw, a) herrschen, abs., Avsch. Prom. 150, u. ölt. 
b. Tragg-; mit d. Gen., Soph. OR. 14. Eur. Bacch. 
659.; mit d. Acc., Aesch. Suppl. 649. Pers, 849. 
b) Gewalt über etwas bekommen od. haben, inne 
haben, zer orkuv, Soph. Phil. 366., Baoıdnida 
rıuav, Eur. Hipp. 1282. vg', Aesch. Suppl. 372. 

xpdrös, Ö, (#garogs) wie »parspos, stark, ge- 
wallig, stets als Beiw. des llermes u. nur im 
Nont., Agyspörrns, Il. 16, 181. 24, 345. Od. 5, 
49. 148. h. Cer. 346. Vgl. xgarıorog. 

xgärvouös, O, (sparuvw) Stärke, Festigkeit, 
Hipp. epid, 6, 8, 29. 

Keurwv, wvog, ö, gr. Münnern,, Lac. Plat. 
| Koavßıs, ö, ein Arkadier, Autb. 6, 109.; 
Brunck schr. Kgaiyıs. 

xpavyalw,f.a0w, (xpavyr) =xpatw, schreien, 
krächzen, krähen, Dem. p. 1258, 26. LAX. NT. 
a. Spät., wie Gal. Arc. u. a. 8. Lob. Pbryn. 
p- 337. Zuerst in einem Dichterfragment b. Piat. 
rep. 10. p. 607. B., u. zwar vom Hunde, bellen, 

»pavyavouas, = xgavyalw, von einem Rinde, 
Hdt. 1, I1l., wo ein Cod,. xgavyarwusvor, von 
xgavyavaouaı, was viell. vorzuziehen ist, s. Lob. 
techo. p. 235. u. vgl. xgayyarouas. 

Koayyasiöns, ov, ©, gleichs. Patronym. von 
xoavyaoos, Schreihals, kom. Froschname, Batr. 246. 

xgavyaomös, o, das Geschrei, Diphil. in Bekk. 
An. p. 101. Phryn. p! 337. 

xgavyaoos, ö, der Schreier, Spät., s. Lob. 
Phryn. p. 338. 436. 2) als Propr., gr. Männern,., 
Paus. 10, 14, 2. 

xgavyaorıs, ou, 6, der Schreier, Bekk. An. 
p- 223, Dav. 
’ xgavyaorındg, 7, 0», schreiend, schreierich, 
Proel. par. Ptol. p. 280, 3. Schol, H. 1, 575. u. 
Ar. Fr. 1048. Adv. —xws, Schol. Ar. Eg. 485. 

xgavyaoroıa, y, Fem. zu xpauyaorys, Hesych. 
s. v. unsadss. . 

xgavyn, %, (verw. mit xoalw) das Geschrei, 
das Schreien, Eur. Ion 843. u. öft, b. Xen. Ae- 
schin. Dem. u. a. xpauyiv orjons, rıßlvas, ein 
Geschrei erheben, Eur. Or. 1529. 150., gew. 
noseiv, Ken. Cyr. 3, 1,2. Hell. 6, 4, 16. Dem. 
p- 1258, 2. xgauyn) Kakkıörns nannte Dionys. in ei- 
ner Elegie die Dichtkunst, was Arist. rhet, 3, 2. tadelt. 

xpavylas, ov, Ö, inwos, ein Pferd, das vom 
Geschrei scheu wird, Hesych. 

Koavyıs, «dos, ö, Vater des Philopoemen aus 
Megalopolis, Paus. Vgl. vg se 

xgavyuös, 6, = xgauyn, Procop. vgl. Thom. 
M. p- 196, 7 R. 

npavyös, ol, U.xpauyWr, wvog, 6, der Schreier; 
dah. der Specht, Hesych. 

spaipa, nn, (xgarpos) eine hitzige Krankheit 
des Rindviehs, Hesych., bei dem es st. xapapa her- 
zustellen, der Schweine, Phot. p. 177, 1. Suid., 
der Bienen, Hesych, Dav, 
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spavpaw, an der xpaipa krauken, v. Schwei- 
nen, Arist. h. a. 8, 21., vom Rindvieh, id. 8, 2. 
Ü dorıw Ev rois avrdpwnoıs NoVperös, toi dem 
iv rois Bovol TÜ xpaupär, ebd. 

xpaugos, a, ov, auch zweier Ead., Arist. ı. 
an. 2, 2., bart, trocken, rauh, sprüde u. brüchig, 
schrumpfig auf der Oberfläche, opp. yAiozees, Arist. 
1. 1. Tbeopbr. b. pl. 5,.3, 3. $. 1., im Compar., 
Plat. Tim. p. 60. C. 74. C. Tbeophr. b. pl. I, 
6, 2. Bei Eubul. Aıh. 2. p. 63. D. ist es Gegens. 
zu Üspuos, von hart gebratenem Fleische. 

“gaöpog, ö, — xgaüpa, beim Rindvieh, Arist. 
h. an. 8, 23. Lob. prol. path. p. 60. 

ngavpöTns, yTos, 7, (sgaigog) Härte, Trok- 
kenheit, Sprödigkeit, opp. yAıoygorzs, Theophr. h. 
1. 1,5, #. 
€ xgavpow, (xpaipos) hart, rocken, spröde n# 
cheu ; im Pass., trocken werden, Pbilo t. 1. }. 
174. Dio C. 66, 21. Eust. | 

KPAR2, = yoaw, nayen, essen, findet sich 
oar b. Graum., die davon »gaorıs u. xglas able 
ten, Heyne Il. t. 8. p. 117. Vgl. Lob. techn. p. 3. 

xpeaypa, 7, (xpias, aygew) ein Werkzeug, 
Fleisch damit aus dem Topf od. Kessel zu ws 
men, Fleischzauge, Fleischgabel, Ar, Kq. IT. % 
das. Schol. Vesp. 1155. Anaxipp. b. Atb. 4 I. 
169. B. Auth. 11, 13.; überb. ein Haken, woat 
man elwas fasst, hebt od. zieht, harpago, Branse- 
haken, Ar. Ecel. 1002. [vv- 
'  spsdypanrog, ov, (xglas, ygagyw) das Fleisch, 
.die Haut ritzend od, verwundend, Lyc. 759, " 
nach Codd. xpeaygevros zu lesen, das Fleisch nei- 
mend, abreissend, s. die Anm. von Bachmann. 

sgsaypis, idos, 7, = xpssypa, eig. Demi. 
davon, Anth,. 6, 306 

xosadıov, rö, Demin. von xpfas, Stückeber 
Fleisch, Fleisch in einzelnen Stücken, Ar. Plil. 
227. Xen. Cyr. 1, 4, 13. Plut. wor. p. 24. F.; 
im Plur., Ar. fr. 507 D. Alexisb. Ath. 3. p. 107.C.[#) 

»geädoriw, (nplas, Öidwus) Nebenform vn 
»geodoriw, Chandl. inser. 40., wovon zgeadesis, 
= xosarouia, Corp. inser. 1. p. 741, 49. 

ngeavoulw, f. yow, pl. nexpearounsa, Ist. 
p- 78, 17., spät. xgewroufw, Zon. p. 1258. 55, 
(xpsavouos) Fleisch austheilen , bes. Fleisch vom 
Opfertbiere unter die Güste vertheilen, Isae. |. '. 
Luc. Prom. 20.; Med., Fleisch zugetbeilt erhalten, 
Sopat. b. Alb. 15. p. 702. B.; überb. zeribeilt, 
zerstückeln, zerfleischen, rd owuara, Died. ei. 
p-. 602, 66. vgl. M. Anton. 8, 48. 

xpeavowa, 7, Vertheilung des Fleisches vo@ 
Opfertbiere (uuter die Gäster, wisceratio, Alb. 1% 
p-532.D.534.D. Luc. Prom. 5. Poll.; spät, zgeo” 
wie, Clem. Al. protr,. p. 11% 17. mit der v. | 
xpsavouia, wie sich umgekehrt die v, L. sgeom 
Aia U. xpsorouia st. apsar. b. Alb. 10. p #2 
C. u. Poll. 1, 34. findet. Von 

xpsarouos, or, (nplas, vduw) Opferlleisch ver 
theilend, © x»g., Eur. Cycl. 243. Da. zerfe- 
schend, zerstückelnd, zixwwr, Lye. 203., naar 


'ebd. 762. 


nodas, ro, im-Sing. b. Hom, nur im Nom. ı. 
Acc., dor. xgrjs, Sophron b. Ath. 3. p. 8. 4 
Ar. Ach. 795. Theocr, 1,6. Die ep. Form aptsi 
stellt Herm. bei Anan, b. Alb. 7. p. 282. B. ber; 
att. Gen. xpdws: Plur. xeda, ra, Hom. Hit. u 
Att., gen. xpsawr, h. Hom. Merc. 130., apten 
04. 15, 98. Hat. 1, 73. Att., ep. xpewr, Non. 
oft; dat. xpiaoı, Il. 12, 310., n. xglscor, Orac. 
b. Hdt. 1, 47.; erst spät findet sich die Beugun 
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»olaros, pl. xodara, Hesych. Orneosoph., u. die 
contr, Plurallorm kody, ra, Hesych. Byz., das 
Fieisch, ein Stück Fleisch, im Plur., Fleischstücke, 
gew. zur Mahlzeit zubereitete, auch überh. Fleisch- 
speisen, Fleischgerichte, von Hom. an. allg. in Poes. 
2. Prosa. xpda dgda, Hdt. 3, 23. pda vpvi- 
%sa xıynkäv, Ar. Nub. 339., Bose, Plat. roia 
cola, Xen. Cyr. 2, 2, 1; Antiphan. b. Atb. 4. p. 
130. F. vavnayeiv rıjv mepl xgeuv, Sc. uaynm, 
auf Leben u. Tod, Ar. Ran, 140. zo» migi tur 
«g8Wv Enayekır, Sc. Öpöuorv, einen Kampf (eig. Lauf) 
ıuf Leben u. Tod herbeiführen, Plut, mor. p. 1087. 
3., usch dem Sprüchw. 6 Jayus ro» mepl rwr 
eosov rodysı, Zenob. 4, 85. Melon. auch für Leib, 
Körper, Soph. fr. 650 D.; kom. für Person, wie 
wir ähnlich Haut gebrauchen, w defıwraror nplas, 
Ar. Egg. 419. 955. (Gew. Abltg von AP42: vou 
tg£ag ist caro durch Versetzung, wie cerno von 
telvw.) [xei@, Hom. u. spät, Epp. Eur. Cyel. 
126. Ar. Nub. 339. Fr. 1492. 1282. Ran. 553., 
laber auch apostrophirt xgE’, Od. 3, 65. 470. Ar. 
Thesm. 558.; die Länge xp£a findet sich Antiphan, 
». Ath. 9. p. 402. D. vgl. Spitzn. Pros. p. 25.] 
xpeyuds, ©, (elxw) das Schlagen des Ge- 
webes mit der Weberlade, »spxis, od. eines Sai- 
eninstrumentes mit dem Plektron; dalhı. überh. das 
Spielen eines Instrumentes, wie xgovoss, Poll. 4, 
53. 2) eine besondere Art von kreischender Stim- 
ne, Fistel, Epicharm. b, Ath. 3. p. 183. C. 
xgendoxos, ov, poet. st. xpeodoyos, Loyapn, 
Anth. 6, 101. Dafür auch xgsı0döxog, ov, ebd. Ih, 8. 

Keentn, 7, poet. st. Äerz,, Archil. fr. 164 Bgk. 

xoenpäydlw, wgengpayix, 7, ion. u. bellenist. 
it. wpeopaylw, xgeogayia, W. 8. 

npeias, ro, S. xplas. 

ng8000x06, 0v, — xgendöxos, W. 8. 

Kokioioca, 7, dor, st. Kplovoa, w. 8. 

spsiov, ro, (xodas) Fleischbank,, auf der das 
Fleisch in der Küche zur Mahlzeit zugerichtet u. 
:erlegt ward, Küchentisch, Tisch zum Vorlegen, 
I. 9, 206. Andere verstanden fälschlich einen 
Fleischkessel od. Fleischtopf darunter. Die ion. 
"orm xeyjtov führt Hesych. an mit den Erkl. xgew- 
Ian, Enixomov, wpsoddzos Aldns. 2) eine Art 
5peckkuchen, Ptolemach. im Et. M. p. 537, 2., 
len, mfit Honig bestrichen, bei den Argivern die 
3raut dem Bräutigam vorsetzte, Philet. b. Ath. 
I#. p. 645. D. in der Form xgr,iov. 
gebrauchte das Wort für xgdas, Ir. 133 Mein. Lob. 
ar. p. 324. 4) Agsiov öpos, 3. ÄKgsonwlor, 

Kosiovrıadns, ov, 6, Patronym, von Kpslwr, 
les Kreion Sohn, Lykomedes, Il. 19, 240. 

Kosiwric, idos, „;, die Tochter des Kreion, 
Megara, Pind. Isthm. 4, 108. 

xptiog, ö, 8. »gaös, 3.u.4. 2) Propr., Ägeios, 
5, einer der Titauen, Hes. Ib. 134. 375.; nach 
Aristarch Ägıos zu schr., s. Lehrs Arist. p. 296. 

xosiovon, 7, Fem. zu xpelwr, w. Ss. 

„peiopayos, ov, (nplas, payeiv) Fleisch es- 
send, poet, st. xgeopayos, Nic. tb. 50. [d] 

xpeiwooveim, (speioowv) besser, trelllicher 
seyn, Herod. epim. p. 69. Tzetz. 

#pEL000TEXvog, 09, ("geiooww,, rexvor) lieber 
als die Kinder, böber geachtet ala die Kinder, 
dumeara, Aesch. Sept. 784. zw. 

" 2pE1000@, — xpEı00oreuw, Et. M. Eust. 
xpeioowv, ov, gen. ovos, att. xpeirrww, ov, 
dor. u. neujon, xpdoow»r, Pind. Hdt., dor. gew. 
sopowv, w. 8., Comp. zu xgarı's, wozu der Su- 
perl. xgarsorog gehört, der Bdtg nach in den 
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Grammatliken gew. zu eyados gezogen, 1) allg., 
stärker, gewaltiger, mächtiger, kräftiger, xgsloowv 
Baoıhsis, irre ywosras avdel yepni, 11. 1, 80 
xpsiooocır Iypı uaysosaı, ebd. 21, 486. u. sonst 
b. Hom, Tragg. u. b. Pros. aist Jıös xosloowr 
voog ninep ardgwr, ist gewaltiger, wirksamer, 
ll. 16, 688. xrgavvou xolaoov aklo Alkos, Pind. 
Isthm. 8(7), 72. ordaua advvacıns avayın xplo- 
owr Erv, Hat. 7, 172. u.älul. b. Att. — 07 geir- 
rovss, die Gewaltigeren, Vermögenderen, Hheren, 
Vornehmeren, Pind. Ol. 10 (11), 47. Nem. 10, 136. 
Xen. Hier. 7, 7., bes. die Götter, Aesch. fr. 7D. 
Eur. Or. 704. Plat. Sopb. p. 216. B. Plut. Pyrrh. 
28. Luc. Demon. 11.; anch rö xpeicoor, die Ge- 
waltigen, die Vornehmen, Dio C. 78, 20., die 
Gottbeit, Porplıyt. Anon. b. Suid, s. v., z& xpeilo- 
ow, Eur. Ion 473. b) bes. dem Gegner an Kräf- 
ten überlegen, die Oberhand habend, obsiegend, Herr 
über etwas, önmöregos dd xs vırjon xgsioowv TE 
yörızaı, 11. 3, 71. üse 04 modu yeipoves Noav 
Innos" aurös de sp. aperı) re Pin re, er war über- 
legen an, ebd. 23, 573. — Oft mit dem Gen,, 
xpEioowv TWv Ovuuayan, der sie in seiner Gewalt 
bat, Äen. r. Ath. 2, 1. xp. yaorpos, Herr über 
seinen Bauch, d. ji. über seine siunlichen Begier- 
den, nicht abhängig von seinem Bauche, id. Cyr. 
4, 2, 45., yenuarwv, unabhängig vom Gelde, d. 
i. unbesteehlieb, Isoer. p. 5. E. vgl. Valck. Eur. 
Hipp. p. 294. Loc. Xen. Eph. p. 217. xgsirror 
Joyov.xallos, alle Worte übertrelfend, über allen 
Ausdruck, mehr als sich sagen lässt, Xen. mem. 
3, 14, 1.; daf. xgeiooor’ 7) Alfaı Aöyw roluruara, 
Eur. Suppl. 844. »peirrw dort 175 nusripas dr 
vouswg, es übersteigt unsere hräfte, Xen. Cyr. 
7,5, 9., n. ähnl. Aesch. Ag. 1376: vwos xgeio- 
ooy &xanöjuaros. Mit d. Inf., oöurıs dusio apeio- 
ow --, Sana ts xai apvrjoaodaı, Niemand 
hat mehr Fug und Recht dazu, Od. 21, 345. 2) 
im bes., u. zwar a) im guten Sinne, besser, vor- 
züglicher,, tüchtiger, nützlicher, brauchbarer,, von 
Pers. a. Sachen, Pind, Hdt. u. Att. in Poes. u, 
Pros. »peirrov rov dusivovos, Plat.legg. 1. p. 627. 
B. u. äbol. oft. xgeiooov £orı, mit d. Inf., Hdt. 
3, 52. Aesch. Prom. 627. ou allos xpsirrwv 
nagauvdsiodas, kein Auderer ist tanglicher dazu, 
Plat. Polit. p. 268. B. »esirrw sival rıvı, Jmdm 
nützlicher seyn, Xen. An. 3, 1,4. Mit .d. Part., 
„oelooudv Joda unnde Wr 7 ww ruglös, du wärst 
besser daran, es wäre besser, wenn du, Soph. 
OR. 1368. vgl. Ai. 622. u. das. Lob. p. 300. spsioowr 
„v6 dyav un yeyevnulvos, Aeschin. c. Tim. $. 192. 
b) im schlimmen Sinne, gewaltiger, beschwerlicher, 
stärker , gefährlicher , schrecklicher, Eeya xpeio- 
oo’ ayyorns, die man durch Mord nicht sübnt, 
Soph. OR, 1374. avapyia ageloowv nugös, Eur. 
Hec. 608. xe. uöydos, id. Tro. 202. w npeiooor 
7 löyosoıw euruywr reyay id. Iph. T. 837. ngayua 
&lmidos xpsiooov yeyirnulvov, ärger als man er- 
wartet hätte, Thne. 2, 64. — Adv. spsiooor, 


4 Soph. OR. 176. u. xgeiooorws, Antiph. p. 128, 33. 


setırröouaı, vom Weinstock, an Auswüchsen 
kranken, Theophr. e. pl. 5, 9, 13. h. pl. 4, 14, 
6. zw. s. Schneid. t. 3. p. 397 sq. Dav. 

xgeirtwors, £wi, 7, jene Krankheit des Wein- 
stocks, Tbeophr. c. pl. 5, 9, 13. ö j 

»peiuw, ovrog, 6, fem. xgeiovon, %, Gebie- 
ter, Anführer, Herrscher, Herr, Hom., der es gew. 
von Königen u. Feldberreo, wie vom Agamemnon, 
aber auch von Göttera, wie vom Zeus u. Posei- 
don, gebraucht. Ungewöhnlicher heisst Od, 4, 22, 
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Eteoneus, ein Diener des Menelaos, pr, entw; 
vergleichsweise mit dem iibrigen Hausgesinde, dem 
Eteoneus vorgesetzt war, wie Mentor dem des 
Odysseus, od. in der allgemeinen Bdtg von ’/gws, 
der Ehrenmann; nach Nitzsch aus fürstlichem Ge- 
schlecht; welcher Begriff sich mit dem eines 
eanw» wohl vertrage. Das Fem. xpsiovoa hat 
Homer nur einmal, Il. 22, 48: »peiousa yuwaııwr, 
von der Laothot, einer Kebslrau des Priamos, wo 
es auch allgemeiner ebrender Ausdruck ist; spä- 
terhin Fürstio , Königin, Herrio, Call. Del. 219, 
(Stammw. ist wahrsch. KPS, vgaivw, verw. xgeio- 
oom, gleicher Bdig mit »geiw» die Eigennamen 
Kotwv u. Kolovoe, um so mehr, als vog Pind. an 
sich auch das Adj. xp/w» für xosiwr findet; ein 
Verbum XPEIR od. ÄPER scheint uie gebraucht 
zu sevn,) h 

Kosiwv, ovros, 0, 5. Kolwr, 

xoeiwv, ep. Gen. plur. von »plas st. xgewv, 
Hom.. 

»olxe, %, 5. ngEf, 3.' 

xpexadıa, wr, ta, (xpxw) ein festgeschlag- 
nes tewebe, lest u. dicht gearbeitete Decken, 
Tapeten, Ar. Vesp. 1215. [a] 

noluslos, 6, (nplaw) = Öepnvos, Hesych. 

xpenokiga, %, 5. nepnokupe. 

xp&snrUs, %, 0», (npiaw) geschlagen, bes. von 
Saiteninstrumenten, überh. gespielt, gesuugen, Aesch. 
Choeph. 822. Soph. fr. 414 D. 

‚nolxo, f. £w, onomatopottisches Wort, a) zu- 
nächst von dem Geräusch, welches das S&hlagen 
des (sewebes verursacht: ein Gewebe schlagen, die 
Fäden mit der xepxig festschlagen; dah. weben, 
rör /oröv, Sapph. fr. 91 Bgk., roös nenkous, Eur. 
El. 542. b) ein Saiteninustrument mit dem Plektron 
schlagen, Aapßıra, Dion. H. ant. 7, 72.; aber 
auch von andern Instrumenten, aulov, die Flöte 
spielen, Ar. Av. 682., dovaxs, darauf blasen, Anyte 
in Anth. Pl. 4, 231.; mit d. Acc. dessen was man 
spielt, oder wen mau besiogt, mnxridw» waluois 
iuvov, Telestes b. Ath. 14. p. 626. A. 7 sıdapa 
xo. röv xögiow, Clem. Al. p. 5, 34. c) überh., 
ein Geräusch hervorbringen, xg/faoa xioo«u, Anth. 
7,191. xp. Bon» nrepois, einen Ton durch Schla- 
gen der Flügel bervorbringen, Ar. Av. 770., dx 
nrepuyow n0u ulkos, Anth, 7, 192. (Dav. xgeyuös, 
„oemadıa, xpli, vplnslos, nplußahor, wpoxn, und 
durch Versrtzung (s. »spxoluga) xspxas, xsoxis, 
nepnleng, nlgxog.) 

»osuasga, 7), (xgsuavrun:) Hängematte, Hän- 
gekorb, Lexx.; so beisst auch die Hängemaschine, 
in der Aristophanes den Sukrates auf der Bühne 
einführt, Nubb. 218. 868. [ua] 

»oluauas, 8. das folg., IM. 

xptuarruns, Spät. xpsuarriw, Arist,. h. a. 9, 
6. Themist., auch xpeuaw, Anaer. 29, 17. Demetr. 
eloc. $. 222., u. xpeualw, Byz., f. xgeuaow[a], 
LXX., att. wgeus, as, @, ep. gedehnt sgeuow, Il. 
7, 83., pass. xgeuaotnoouaı, aor. Expluaoa, pass. 
Exptuaodnv, pl. pass. xexpluaouas, |) Act., hän- 
gen, aufhängen, hinhängen, schweben lassen, rl 
noös vnov, als Weihgeschenk aufhängen, Il. 7, 83., 
dyaipag unegdev dußokov, Pind,, ro ddpnua iv 
arrow, Äen., osıprv #E ougavov, am Himmel, 1. 
8, 19., ongov ex Ölvdpov, Arist. h. a. 9, 6., 
!avröv and nalw, Ar, Ran, 121., rıva rıvog, Jınd 
bei od. an etwas aulbängen, id. Plut. 312. Hipp. 
p- 382. B. wo. ras donidas, d. i. Frieden ma- 
chen, Ar. Ach. 58. vgl. 279. se. rıwva, Jemand 
aufküngen, aufknüpfen, erhängen lassen, Arist. oec. * 
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2. p. 1352, a, 11. Plat. 2) met., in Erwartung, 
Spannung, Ungewissheit setzen od. lassen, suspenssn 
tenere, rö vorua, Ar. Nub. 227. I) Pass., aufge 
hängt werden, &xrwWr dfovwr, Xen. r. eq. 10,4, 
anö iwnlov, Plat. Theaet. p. 175. D.; aufgebäggl, 
aufgeknüpft werden, von Pers., Eur. Hipp. 1251. 
Plut, 111) Med., inf. aor. xgeuaoasda:, Hei, y. 
627, Hipp. p. 833. A.; gew. in der kürzern Fors 
seluauaı, conj. xgluwuas, opt. wpeualunr, l. np 
pnoouas, 1) eig. eiwas von sich od. für sich aul- 
hängen, nndalıor, Hes. 1. I. 2) gew. iatr., kam 
gen, schweben, öre z' ixpluw (2 sing. impf.) iyı- 
9er, als du in der Höhe hingst ad. schwebtes, 
1. 15, 18. 21. xg. xdrw, Soph. fr. 382 D.; abs., 
Ar. Vesp. 298. Aristophon b. Ath.4. p. 161. F. Räı. 
2,121, 4. 5, 114. xp. &mi ro marrakor, Är. 
Vesp. 808., £&p' inzwv, Ken. An. 3,2, 19. yıriın- 
öx rıvos, Plat. legg. 8. p. 831. C. ng. ap via 
xgöxne, Luc. Char. 17. un Aldo sgeuaodw wie 
rırog, Archil. fr. 48 Bgk. ogn xp. ünig ron nere- 
god, Ken. Au,.4,1,2. xp. dx nodwr, Ar. Ach. #4, 
and too nwywvos, Luc. Fugit. 31., ai pilere 
eE elljkwv, Arist. bh. a. 4, 40. b) met., emi 
avdgunwr ppaoiv dunkaniaı zpluarraı, Pind. OL 
7,45. uwwos 85 alluw ug. giorsortur, bis 
sich an, ebd. 6, 125. 6 2x Tod owmaros zptir- 
wsvos, dessen Liebe von der Schönheit des hir 
pers abhängt, Xen. conv. 8, 19. xp. az’ daidn, 
Anacr. 29, 17., &#’ &Amios, Porghyr.; bes. in Er 
wartung,. in Ungewissheit schweben, Arist. rel. 
3, 14. 3) xpduaraı, — öxlalsı, Arat, 65. Dir. 

npeuas, ados, 7, abhängig, merge, abschir 

sig, Aesch. Suppl. 745. 

xo£uross, sws, 7, das Hängen od. Aufhänges, 

Hipp. p. 836. B. Oribas. u. Spät. a 

xoluaoua, arog, To, xpeuaonos, Schi 

Aesch. Prom. 157. ’ 

ngsuaouos, 6, das Aulbängen, Hipp. p. 8 

H. Gal. t. 18, 1. p. 569, 8. 

xpsuaordov, Adj. verb. von xgsuarepi, DM 
muss aufbängeu, Geopon. 16, 1. j 
"gsuaorr,o, eos, 6, eig. der Aufhängend, 

a) der Hodeomuskel, der Aufbebemuskel der Hr 
den, Gal. t. 4. p. 264. Colum. 6, 26. Poll. 
173. b) die Käsedarre, sonst zagous, East } 
16.5, 14. Dar, 

Kpsuaorngıos, 09, == "peuaorös. TA %ı 
berabbängende Edelsteine, Achmet p. 229, 20. 

xpruaoros, n, or, (ngeudwruue) aufgebazgl, 
bangend, schwebend, zufa xp. dx nirves, Ah. 

b. Eust. p. 1748,57. »g. dprasn, Agozoı, von deria 
der Hübe angebrachten Schliage, doph. OR. IM. 
Eur. Hipp. 778. Or. 1040. yvrr) xg., die sich erbäsgl 
bat, Soph. OR. 1263., auygevos, am Halse, id. Art 
1221. Teig ne. nagaorados, häugend an, Eur 
Andr. 1123. onein xgsuaora, Hüngewerk, #9 
Schiffe, Xen. oec, &, 12., opp. Eülıra, Boeckh li. 
$. 132 fgg. xe. xAwidıor, Plut. Per. 27., 237% 
hängende Gärten, id. mor. p. 342. B. 2) r Ar 
kaorı), a) Beiw. der St. Larissa, w. s, b) ein Ort 
bei Abydos in Kleinasien, Xen. Hell. 4, 8, 3. 

"  xeluaorpa, 7), nach Moeris p. 242. belles. ®- 
xpsuadpe, Hängematte, Hängekorb ; dab. = 1" 
00, fäsedarre, Gramm. b. Eust. p. 1625, 1* 
b) ein Strick oJ. Tau, an dem etwas hängt; das 
Ankertau, Arist. rbet. 3, 11. ec) der Stiel, 3" 
dem die Frucht hängt, Fruchtstiel, Theophr. B- p- 
3, 16, 4. 

»psuao, Stammform zu xpeuarrvus, W. & 
nosußähafw, Sf. #ow, (xgiududor) mil der 
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ilapper spielen, klappern,, klimpern, Hermipp. b. 
kth. 14. p. 636. D. (vulg. »geußalllova); bes. 
ım den Takt zum Tanz anzugeben, Hesych, Dar. 

nesußdhaoric, vos, 7, das Spielen mit der 
flapper, das Klappern, Klimpern,, Taktangeben, 
lab, auch Tanz neben gweai, h. Hom. Ap. 1#2., 
vo sonst »geußalsaori;s, der Hilappernde, Klim- 
erode, stand. s 

xosußalilo, 8. ngsußalıa lu, 

xolußähor, zo, (ngixw) Klapper , Werkzeug 
inen klappernden od. klirrenden Ton hervorzu- 
ringen, wonach man im Altefthume tanzte, Hymn. 
. Ath. 14. p. 636. C.; man brauchte dazu ge- 
paltene Rohre, Scherben, Muscheln u. andere klin- 
'ende od, klirrende Körper, wie die Castagnetten 
er jetzigen Spanier u. Italiener, vgl. «goralo» u. 
jehol. Ar. Ran. 1340. (Wabrsch. das Stammw. 
‚es lat, erepo.) 

xosuvaw, Nebenform von xenuvaw, Xen. Epb. 
', 13. Galen. u. Spät., wo Dind. überall xozuraw 
‚ergestellt wissen will. 

xosucw, ep. zerdehntes Fut. st. xpsuw, 8. 
'geuawvups, 

xpduus, vos, 7, st. yofuus, ein Fisch, Arist, 
„ Ath. 7. p. 305. D. 

xosus, att, Fut. zu xpeuavruus, W. 8. 

Kosuuvn, i, Pol., u. Kosuwr, wvos, 7, die 
jtadt Cremona ia Oberitalien, Strab. ’ 

xodE, 7, Ben. xpexös, orex, (nglxw, Lob. par. 
‚. 101.) 1) ein Vogel mit spitzigem, sägelürmig ein- 
:eschnittenen Schnabel von der Grösse des Ibis, 
ldt. 2, 76. Ar. Ar. 1138. Arist. h. a. 10, 1. 17.; 
ach Arist. part, an. 4, 12. ein Wasservogel mit 
angen Füssen und kürzeren Hinterzeben. Vgl. 
kel. n. a. 4, 5. Er war für Neuvermählte von 
ıngünstiger Vorbedeutung,, Euphor. fr. 4 Mein. 
Jah. heisst Helena dusaprnayos wolf, Lye. 513. 
) met., ein Aufschneider, «d)alwr, Eupol. b. Phot. 
ı. 177, 11. (von ngdxw, eig. der viel Lärmeos u. 
seränsch von sich macht.) 3) auch solles das Haar 
‚edeuten, Hesych. Suid. Eust. p. 1528, 18., welcher 
etztere aus einem Epigr. den Acc. »pexa» anführt, 
'on 5 splxa, Lob, parat. p. 145. 

ngsoßoplw, (npeoßöpos) Fleisch essen, Bar- 
lesan. b. Euseb. praep. ev. p. 274. B. Dafür 
gswßopfw, Theon, RS. ” 

„gtoßopia, 7, das Fleischessen; xgewfopia, 
iS. Byz., von 

"geoßöpos, ov, inplar, Bıßowonw) Fleisch es- 
‚end, Fleischesser, vgl. »geoßoros. Bei Nicet. 
ınn. 5, 6. xpswBopes. 


xgeoßoros, ov, (nglac, Aooww) von Fleisch 


‚enäbrt, Fleisch fressend, Aesch. Suppl. 245. Andre 
‚chreiben wpsoßgorous, Andre xgsofopovs. 

xpoßpörog, ov, (dıßewonw) Fleisch [ressend (?), 
ı. das vor. 

nosodasla, 7, (xgsodairns) Fleischverthei- 
ung, Demetr. Sceps. b. Ath. 11. p. 425. C. nach 
Dind. Plut. mor. p. #43. A. nach Wytt,, vulg. 
tpewdaisia, wie bei Themist. Synes. 


xpeodaıriw, Fleisch vertheilen. xgswdasrdw, 
Zonar. p. 1258. 

xpeodairne, ov, 6, (dais) der Fleischvertbeiler, 
ei d. Lakedämoniern eine amtliche Person, Plut. 
lıys. 23. Ages. 9. mor. p. 644. B., vulg. xgewdal- 
ers, wie bei Pall. 6, 34. 7, 23. 

xgeodairss, ıdos, », Fem. zum vor. xpewdai- 
is, apyn, Poll. 6, 34,, wo aber Bekk. d npew- 
dairng liest, 


x 
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xosodeipa, 7, (deipm, dom) Werkzeug zur 
Abhäutung geschlachteten Viehes, Poll. 7, 25. nach 
eod. Jung., vulg. xgewdeipa. 

xgsodoola, 7, (xgsodörns) Fleischvertheilung, 
Zonar, p. 1253., wahrsch. auch b, Plut. Demetr. 
11. st. xeswdooia herzustellen, wo Kor. xgewdaı- 
oia verm. 

xgeodorlw, Fleisch vertheilen, Zonar. p. 1258. 
KS.; auch sgewdordw, KS., von 

xgsodörns, av, 6, (didwus) Fleischvertheiler. 
noewdorns, Suid. 

xosodöyos, ov, (diyouas) Fleisch aufnehmend, 
fassend, enthaltend, Hesych. s. v. mpnior, Zonar. 
p. 1255. »pewddgos, Et. M. p. 536, 57. Vgl. 
Heyne Il. 4, 206. u. das poet. xgendonos. 

xpsoxauno os, 6, (waxxaßr ?.) der Topfbra- 
ten, ein aus Fleisch, Fett u. Blut zubereitetes 
Gericht, Atb. 9. p. 384. D. 

xoeoxondw, Fleisch ‚hauen od. zerhauen, zer- 


-fleischen, Aesch. Pers. 463. Eur. Cyel. 353. »pew- 


»oniu, KS. Byz., von 

xgeoxönos, 6,(xönrw) der Fleischbauer, Fleisch- 
backer, Gloss, 

xpsovoula, 7, 3. nosavopia. ; 

Kosövrsios, a, 09, zum Kreon gehörig, 9g0- 
vos, Soph. OR. 400, 

Kesorriadns, ov, 6, ein Sohn des Herakles, 
Apd. 2, 4, 11. Ein Phoküer, Gründer von Elea, 
Strab. 6. p. 252. 

Kosorridag, ov, 
Nem. 6, 69. 

Kosovrsas, ados, 7, — Kosıovric, Anth. 5,288. 

xpsonwäsiov, rd, 3 npeonmkor. . 

xosonwilw, Fleisch verkaufen, mit Fleisch 
handeln, Poll. 6, 33. 7, 25. nach Häschr., vulg. 
xoswnukdo, von j x 

nosonwins, ov, ö, später noeunwins, (mwidw) 
Fleischhändler, Fleischer, Machon b. Atb. 13. p. 
580.C. Anth. 11, 212. Theophr. ch.9, 2. Poll. Dav. 

xpeorwämös, 7, 09, zum Fleischbändler ge- 
hörig, reanela, die Fleischbank, Plut. mor. p. - 
643. A. nach Wytt., 'vulg. "gewrrwäunn. 

"gsonwlor, ro, später xpewmwäror, Fleiseb- 
baok, Fleischmarkt, Diod. 12, 24. Plut. mor. p. 
277. E. Artem. 5, 2. Poll. 7, 25. Auch xgeonw- 
Asiov, Greg. Nyss. . 

wpeonwäs, ıdos, ,, Fem. zu npsonwÄns. 
xpeunwäıs dyopd, Fleischmarkt, Hesych. 

fe a rö, Berg bei Argos, Strab. 8. 
p. 389., auch Agsiov öpos gen., Call. lav. 41. 

xgeooändvrwv, gen. plur. part. aor. 2. pass., 
wie von einem Zeitwort xgeooyneodas, am Flei- 
sche verfault seyn, f. L. bei Plut. de esu carn. 1. 
t. 10. p. 138 Reiske, welcher xaraoanivrwv verm. 

xoeooxsviola, Y, Zubereitung des Fleisches, 
Ath. 12. p. 550. D., wo nach Häschr. xgdws onev- 
acia zu lesen ist. 

»gsooradun, ij, (oraßum) Fleischwage, Ar. 
b. Poll. 6, 91. (fr. 633 D.), vulg. nosworadun. 

xosoroulw, (rlurw) Fleisch schneiden, zerle- 
gen, Tzetz. hist. 13, 410. . 

xosovpylo, f. row, (xgsovpyoc) Fleisch zer- 
hauen, wie Fleisch zerhauen, zerhacken, ia Koch- 
stücke hauen, ri, rıva, Luc. d. Syr. 55. Diog. 
L. 9, 108. Jos. ant. 13, 12, 6. Philo. Pass. xge- 
ovpyeiodas, zerhackt, zerfleischt werden, Philo 
t. 2. p. 54, %. Dio C. 75, 7. Dav. 


ö, Sohn des Kreon, Pind. 





Kosovoyndov 


xgeoroyndov, Adv., stückweise, in oder zu 
Kocbstücken, dıaonar rıva, Hdt. 3, 13. 

npeovpyia, 7, (xpeoypycc) das Zerhauen u. Zu- 
richten des Fleisches, das Zerhauen wie Fleisch, 
IMelonos, Luc. salt. 54. Dav. 

xpsovpyinoe, y, 0», dena Fleischhauer oder 
das Zerhauen des Fleisches betrefeud, dazu ge- 
hörig, Gloss. 

xpsovpyös, ou, (ngdas, EPI'R) Fleisch berei- 
tend od. zerhauend, »gsovpyor „uap, Arsch. Ag. 
1601. ©“ xgswvpyde, Fleischhauer, Fleischer, Poll. 
7,25 

Kolovoa, 7, 1) Tochter des Erechtheus, Ge- 
mahlin des Xutbos, Eur. Apd. 2) Tochter des 
Königs Kreon in Korinth, &emahlin des lason, 
Diod. 4, 54. 3) Tochter des Priamos und der 
llekabe, Gemablio des Aeneas, Apd, 4) eine Nym- 
phe, Mutter‘des Hypseos, Pind. Pyth. 9, 30., in 
der dor. Form Agesiowa. 5) ein Hafenstädteben 
Böotiens,, Strab. 9. p. 400., b. Xen. Hell. 4, 5, 
10. u. öft. Äpsücıs, sog, 7, auch Apsuoudos, 
- Kgsioıds Nectirt, Paus. 4, 32, 1. 2. 

xpeopaydw, ion. xpengaydu, Hipp. p. 339, 
37. , spät. xpewpaydw, KS., (xpeopayos) Fleiseh 


essen; yulga pgewgayoruden, der letzte Sonntag ; 


vor Fasten, KS. — Pass. #psopayfouaı, von Thie- 
ren, deren Fleisch man verzehrt, Diod. 2, 54. 
xgeogäyla, ;, das Fleischessen, Genuss des 
Fleisches, Hipp. p. 534, 25. 548, 15. Diod. 3, 
31., rwv Öneplwv, Strab. 16. p. 771.; iom, xgen- 
gayin, Hipp., hellenist, xgeygayıa Porphyr. RS., u. 
»gewgayia, Plut. Vgl. Lob. Phryn. p. 643 sq. Von 
“psoyayos, 0v, (paysir) Meischessend, vom 
Firischessen lebend, sich vom Fleische nährend, 
Hit, #, 186. Seyl. per. p. 55 ' Später xgswga- 
yos, or, Arist. part, an, 4, 12. (mit der v. L. 
vapxopayos) vgl. APER—. xp. yuipa, der ersie 
Tag nach Fasten, Byz. [cd] 
xosopöpos, 0», (Flow) Fleisch bringend, tra- 
gend , ıentbaltend, KS. 
xploow», 0», dor. u. neuion, st. wpsiguwr, W. 8. 
ÄKesopösrrns, ov, 6, ein Herakleide, Sohn des 
Aristomschos, Eroberer Messeniens, Eur. Plat. u.a. 
Kesiyas, a, ö, ein Epidamnier, Paus, 
»peuklsor, rö, Demin. von „glas, Stückchen 
Fleisch, Synes. p. 268. C. 
Kosüois, sog, u. ıdos, 7, 8. Kolovon, 5. 
KPEL, ungebräuchliche Stammform, von der 
"man das Part. xplw», nploroa, ep. wpeluv, xgeil- 
ovoa, herleitet, verwandt u. gleichbddtd mit xgaivw. 
KPE2 —, so fangen viele von xgias ge- 
bildete Compp. an, die jedoch häufig mit der 
v. L. xeso— vorkommen, welche Schreibweise 
Porson zu Eur. Hee, praef, p, X. den Attikern 
als die einzig gebräuchliche vindieirt; für die kur- 
ze Sylbe sprechen theils Wortbildungen wie xge- 
ovgyög, theils Dichterstellen wie Aesch. Pers. 


463. Anth, 11, 212.; für die lange Sylbr gewährt, 


die bei Lye. 640. kritisch noch unsichere Form 
xpewpayos nicht hinlänglichen Beweis; die Gram- 
matiker widersprechen sich , indem Apollon. pron. 
2 263. C. für die Kürze spricht, für die Länge 
heodos. p. 63, 12 Göutl, Et. M. p. 230, 38. 

noewfoglu, npewfogia, 7, xpewfogos, or, 
s. unler npso3. 

xoswdaısia, 7, "pewdairne, ov, 6, xp8U- 
daitıs, dog, 7, s. uuler xgeod. 

npewdsiga, 7, 8. xgeodeiga. 

ngswöns, sc, (wodas, &idos) Neischartig, Nlei- 
schig, Arist. b. a. 1, 9. Ath. Plut., down, Ge- 
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Kondsuvov 


ruch nach Fleisch, Ath. 2. p. 62. A. ra zur, 
Alles was das Anseln od. den-Namen von Fleisch 
hat, Galen,. t. 6. p. 600, 4. 

xoewdoola, 7, apswdordw; xpswdörns, or, 6, 
s. unter »getod. 

xoswöoyos, ov, = wpeodöyor, w. 3. 

xpEwOr,«n,7,,\97x7) Fleischbehältniss, Fleiseh- 
kammer, Gloss. vgl. xpeior, 1. 

xgewdorria, 7, (#oien) die Fleischmahlzeit, 
Suid. t. 2. p. 400, 17 Beruh. 

xoeomwoniw, 8. unter xgeoxorde. 

xoluv, ovrog, = npsiuw, Herrscher, Her, 
Pind, öft., Aesch. Suppl. 574. 2) Propr., Kopie, 
6, ein Sohn des Herakles, Apd. 2,7,%.; ei 
König zu Korinth, Eur. Apd.; König zu Thebe, 
des Menökeus Sohn, Bruder der lokaste, Od. 11, 
269, Tragg. Apd., Vater des Lykomedes, 1. $ 
84. Pans. 10, 25, 6. b) ein Thessalier, Vater 
des Skopas, Plat. Prot. p. 339. A, [Bei Hon. 
in der ep. Form Agsiwv. Einsylbig stebl Ayo 
b. Soph. Aat. 156.] j 

xpsor, wwros, ö, Fleischkammer, Fleischbail, 
Fleischplatz,, Gloss, 

xgewv, gen. plur, von wefas, w. 8. 

Kkoswvdas, o:, Nachkommen des Thessalien 
Kreon, Thever, 16, 34. 

Koswfıov, rö, St. in Miyrien, Pol. 5, 1@, 

rpewvoulw u, npelwrouia, 9, 5. unter age. 

xoewnullu, xpewunwÄng, ov, ©, nptwnuls 
xös, %, 0v, npswnwäor, rö, xpewmuls, der 
77, 5. unter xgeor. 

xpewoirio,.xgemoradun, 9 ,-8. unter zgm. 

xpewgäylw, npeugayia, 7, xpewpayes, m, 
8. unter xpeop., : 

Koswgikos, 0, alter Sänger aus Chios, me 
Strab. 14. p. 638. aus Samos, Freund, nach Ar 
dern auch Lebrer des Homer, Plat. rep. ID. } 
600. B. Paus. 4, 2, 3. [Bei Pbot. p. 177,11 
steht Kosogpölos, jene Schreibart rechtfertigt Call 
epigr. 6, 1. 4. Lob. Phryn. p. 695.] 

xonycos, or, 1) gut, wützlich, branehber, 
erspriesslich, angeuehm,, ou nwmord nor ri mr 
yvov elnas, Il. 1, 106. Tbeocer, epigr. 21. Anti. 
7, 234. Hipp. p. 121. 6. Piat. Ale. 1. p. it. E 
Auct. v. Hom. 15. Adv. xonyums, Perictyas. h 
Stob, fl. 83, 19. p. 185. 186. 2) wahr, ärk, 
Theoer. 20, 19. Anth. 5, 58. 7, 355. (Nach E- 
nigen von yorjoıuos, wach Andern vor apani, 
»peiooow , Bultn. Lxil. 1. p. 25. uw. 2. p. 26 

xondturoxöuoc, ov, (xoum) das Haar mit der 
Ropfbinde geschmückt babend, Munuooum, Aus 
epist. 12, 13., von 

xondsuvor, ro, dof, npadeuror, (KPAS, dis 
diua) Kopfbinde, Hauptbinde, bei Hom. ein Kop- 
putz vornehmer Frauen, meist verbeiratheter, der 
schleierartig an beiden Wangen herabling, se das 
man auch das ganze Gesicht damit verbülleo kosı!e, 
dah. von der Penelope, äryra wagsaur epahy 
kımapd »prdsura, Od. 1, 334. 16, 4ı6. 18, 210 
22, 470., von der Andromache, Il. 22, 4%; 
auch von der Juno, Il. 14; 184.; dag. Od. 6, IM. 
tragen auch die Dienerinnen der Nausikaa das ner 
deuvov, u. Od. 5, 346. dient die Hauptbisde der 
Meergöltin Ino dem Odysseus, um den Leib ge 
schlungen, als Schwimmgürtel. Von der Antigow 
b. Eur. Pboen. 1490. 2) übertr., Zinnen der Stadt 
mauern, Tpoins ispd wpndeura, die heiligen Im 
erzinnen, gleicht. das Stirnband Trojas, Il. If, 
100. Od. 13, 388. »prdeura molror, h. How. ii 
Cer. 151. Baechyl. b. Ath. 2. p. 39. F. zirges 


Konnvau 


bens Mauer, Umschreibung der Stadt selbst, Hes. 
sc, 105. b) der Deckel eines Gelässes, der Wein- 
Nasche, des Weinkrnges, jedes irdenen Gefüsses 
od. Fasses, Od. 3, 392., in beiden metaph. Bdtgen 
b. Hom. in Bezug auf die ursprüngliche Bedeutung 
‚des Wortes mit Avsw verbunden. 

son va, inf, aor, 1. act. von xpaseivo, 11. 9,101. 

ennvon, imperat, aor. 1. act. von wpasaivw, 
1. 1, 41. 

Kondsiöns, ov, ö, Sabo des Kretheus, Aeson, 
Ap. Rb. 3, 357.; dor. Kondsidas, d. i. Neleus, 
Pind. Pytb. 4, 272., ep. AonÖniadns, d. i. Ta- 
laos, Antim. b. Paus. 8, 25, 9. 

Kondeis, idos, 7, “Tochter des Kretheus, 
Hippolyte, Pind. Nem. 5, 49. 

nentev, Adv., (KPAF) vom Kopfe, vom 
Haupte herab, von oben ber, ano „gender, Hes. 
sc. 7. vgl saranpıder. 

Kondsus, dws, ep. vos, d, des Aeolos Sohn, 
Od. 11,°237. Ap. Rb. Apd. 

 Ken®nis, idos, 7, Mutter des Homer, Herod. 
epim. p. #9. 

Kondis, idos, 7, gr. Fraueno., Anth. 7, 459, 

senü@uov, tö, Meerfenchel, ein Küchenkraut, 
Hipp. Gal. Nie. th. 909.; im Plur., Lye. 238.; 
bei Diosc. 2, 157: xgiduor, nach welchem es 
Einige auch xpirauo» nannten. (Män findet auch 
apnYuos, wonduos, xpiduos, Arcad. p. 58, 14. 
Lob. par, p. 427. not,) 

Kondwr, wvos, 6, ein Grieche vor Troja, 
fl. 5, 452., u. öft. als gr. Männern,, Anth,, zuw. 
fälschl,. Agitwv geschr. 

"senior, ro, 8. xpeior. 

sonuvaw, 8. #onurnis. i 

sonurmyoolu, (nenuvos, dyopsvw) hochtra- 
bend und halsbrechend reden, in hochtrabenden, 
halsbrechenden Worten reden, gleichsam steile 
Worte gebrauchen, Tzetz. zu Hes. p. 10. 

sonjurnus, (aus npeuerrows übnlich entstan- 
den wie orgwvruus aus oropfrvugı) hberabhängen 
lassen, aufhängen, äyanvgar xunuvarres, Pind. Pyth. 
4, 43. xoyurn (imper.) osanr)v ££ avıngidos, 
Eur. fr. ine. 150 D. Zuunarn (impf.) rıvas, aul- 
hängen lassen, App. Mithr. 497. — Med. »prura- 
zacs, hängen, herabbängen, herabschweben, Aesch. 
Sept. 231. Eur. El. 1217. Poet. de berb. 12. 163. 
App- b. e. 1,66. Atb. 13. p. 585. B. — Auch 
in der Form »oruvaw, Diog. L. 6, 50. Med. 
sonurwuas, h. Hom. Dion. 39 (narsngnurwrro). 
Vgl. xelurnuı. 

sonuvilo, f. (ow, (xgnuvös) üher einen Ab- 
sturz od. steilen Abbang hberabwerien, ron, 72 
Macc. 6, 10.; met., davrör &ıs drantorg ydorus, 
Pint. mor. p. 5. A. Dar. 

xonurioıs, &wg, n, das Herabstürzen, Her- 
ıbwerfen von einer steilen Höhe, Schol. Thue. 7,45. 

xgrjuvsoua, arog, rö, der Sturz od. Fall von 
:inem jähen Abhang herab, sp. Diebt. 

xonuviguög, 6, —#enurscrs, Piol. tete. p. 151,8. 

xonawiords, 7, 0», herabgestürzt, Greg. Naz. 

sonurofdrio, f. now, wuf steile Berge od. 
ıbschüssige Orte steigen, klettern, gehen, Strab. 
15. p. 710. Sext. Emp. u. Spät., von 

sonuvoßarne, ov, 6, (Baivo) der anf steile 
jerge od. jäbe Orte steigende, kletternde, darauf 
‚eramgebende, Polyaen. 4, 3, 29., Beiw. des 
’an, Anth. 9, 142. 2) übertr., wer hochtra- 
‚ende, halsbrechende Reden führt, solche Worte 
ebraucht, Greg. Naz, poet. [«) 
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»endiura, Eur. Tro. 508, @ Ans wor dsuvor, The- | 


Konvis 


spnuvoßarıc, «dos, 7, Fem. zum vor., Tzetz. [«] 

xonuvoypagoe, ö, (ypagw) in hochtrabenden 
Vorten schreibend, Tzetz. [«]) 

»ponuvößer, Adv., von der Höhe herab, Orph. 
Arg. 945. 

xpnuvoxonio, |. yow, (xonrw) = sonurnyo- 
odw, steile hochtrabende. Worte machen, hoch- 
fahrige Reden führen, Pbot. Suid., mit der v. L. 
xonuvonoundu, 

xonuromoios, 6v, (too) steile, hochtrabende, 
balsbreehende Worte, Ausdrücke od. Redensarten 
bildend od. brauehend, Ar. Nub. 1367., von, 

npniuvös, ö, (xgsreavvuu) abhängiger, abschüs- 
siger, jäher od. steiler Ort, Absturz, Abhang, 
Jähe, steilre Berg od. Abgrund, abschüssiger Rand 
eines Berges od. Feiseus, eines Lrabens, eines 
Flusses, am Meere, il. 12, 54. 21, 175. 234. 
244. Pind. Ol. 3, 39. fr. 215. Soph. Eur, Thne. 
7, 45. Plat.; met., »pnurous dpsinsr, Wort- 
blücke schleudern, Ar. Ey. 648. 2) der Rand 
vou Wunden od. Geschwüren, sonst yeilos, Hipp. 
p- 418, 44. b) die Schaamlefzen, Hippoer. Gal. 
Poll. 2, 174. 3) Konuveoi, or, ein Ort am asow- 
schen Meere, Hdt. 6, 20. 110. Dar. 

xonurwöns, &6, (&iöncı einem xonuros äln- 
lich, abschüssig, steil, Thuc. 7, 84. Pol. Pint. 
xonurwdloraros, Hdn.6, 5, 11. 0 xoravwdss rı,< 
öydns, Plut. Tım. 31. " 

xonurmpsta, ı, (nenuvos, öpos) steile Stelle 
des Berges, jüber Arhang, wie axpwpsra gebil- 
det, Herod, epim. p. 232. 

xgivas, inf, aor. 1. act. von xgaivw, Hom, 

Korvaı, Wr, ai, ein Ort in Akarnanien, Thuc. 
3, 105. 106. 

xpnvaiog, a, 0%, (»g777) quellig, quellen- 
reich, vom Quell, zum Quell od. zu den (uellen 
gehörig, ruupas, Quelloympben, Od. 17, 240., 
Aesch. fr. 159 D., yaros, morör u. ähbnl., Quell- 


‘wasser, Aesch. Pers. 483. Soph. Traeh. 14. Phil. 


21. Eur. Hipp. 225. Ipbh.,A. 182., Zdsoga, durch 
Quellwasser abgekühlt, Gnlen. Kogrvaias nulas, 
eines der sieben Thore Tbebens, Eur. Phoen. 
11.0., hei Apd. 3, 6, 6. Konvidss nulas gen. 
2) als Subst. 7; xprzvaia, ep. st. xozwy, Ap. Rh. 
1, 1203., wo aber jetzt dilyro xer,rns st. difero 
sgnvains gelesen wird, Lob. par. p. 313. 

xo,vn, %, dor. apara [--], der Qnell, die 
Quelle, der Brunnen, von Hom. an allg. in Poes. 
n. Pros. xer»n oivov, Eur. Baceh. 706., &laiov, 
Attı.,2. p. #2. F. Auch vom Regenwasser, Plat. 
legg. #. p. 761. B. bj) Wassertehälter, Cisterne, 
Philo de sept. mirac. p. 5. (Gew. verkehrte Abltg 
von xtgarrugı, weil man den Wein mit Qurll- 
wasser mische! Das Wort kommt vom >tamme 
KPA, wie »aya u, »gar, a. ist gleichbdtd mit we- 
gaky, vgl. das lat. caput (aquae), Lob. techn. p. 
128. u. uot. 23.) Dav. 

xe,ın®er, Adv., von der Qaelle her, aus 
der Quelle, Anth. 15, 25. . 

xojvnvde, zur (uelle hin, Od. 20, 154. 

xonvids, ados, %, bes. Fem. zu sonvaios, 
zum (nell gehörig, swugaı wpavsades, Quellaym- 
phen, Tbeoer. 1, 22. 2) Sübst., = n sonm, 
Anth. 7, 55. 

Konvidıs, wer, ai, St. in Pierien, später 
Philippi genannt, Diod. 16, 3. 8. Strab. 7. p. 331. 

xenvidsov, 16, Demin. von xgy»n, kleine 
Quelle, funtieutus, Arist. mirab. 117. 


werwis, idos, 7, Demin. von sen»n, Bar. 


- 


Kenvıs 


Hipp. 208. Dion. H. aot. 1, 32. [Tota lang, Draco 
p- 23, 14. Spohn de extr. Od. parte p. 171.] 

nonvis, (dose, %, dor. wgäris, = nenvias, 
Mosch. 3, 29. 2) 5. xonvaios. 

sonviens, ov, 6, fem. xpnviris, dos, n, zur 
Quelle gehörig, besonders an Quellen wachsend, 
Borava«, Hipp. p. 1278, 43. 

xo,vor, imperat. aor. 1. act. von »gaivw, Od. 
20, 115. 

'xonvoögos, 0ov, (£yw) Quellen innebabend od. 
beherrschend, Beiw. des Poseidon, Coraut. 22. 

xonvogülanıor , ro, s. das folg. [@] 

nervogüulaf, äxos, 6, (gulacdw) Quellaufse- 
ber, Quellenwächter, Brunnenmeister, in Athen 
ein Öötlentlicher Beamter, dessen Amt zenvogv- 
Aanıov hiess, Poll. 8, 113. Phot. p. 177, 22. b) 
der Beamte, welcher das Wasser der Klepsy- 
dra zu beobachten hatte, Poll. I. I. ec) eine Lö- 
wenfigur aus Erz, welche das be. den Gerichten 
nöthbige Wasser zuführte, Poll. Phot, I. Il. 

xonnidaior,, rö, (nennis) Grundlage, Funda- 
ment, Lys. b. Poll. 7, 120. 

xennidonoiss, 6, (zennis, ncıdw) der Schuh- 
macher, crepidarius, Ath. 13. p. 5t8. E. 

xonnidonwins, ov, 6, (rwilw) Schuhverkäu- 
fer, Synes. ep. 52. 

nennidovgyis, 6, (EPIR2) = xgnnidonosos, 
Dinarch. b. Poll. 7, 183. 

sonnidow, f. wow, (xgnnis) beschuben, be- 
stiefeln. Pass., sich Schuhe od. Stiefeln anziehen, 
Anon. b. Suid. t. 2. p. 403, 12 Berob. 2) übertr., 
mit einer Grundlage versehen, begründen, stützen, 
Dio €. 51, 1. 60, 11. Anon, de mulier. p. 214, 16 
Westerm. Pass., sich stützen, &ni zwog, Plut. 
mor. p. 233. B. Dar. 

xonnidöwua, aros, Tö, Begründung, Grund- 
legung, Grund, Basis, Diod. 13, 82. Byz. [i] 

sonmis,2dos, 7, 1) eine Art Fussbekleidung, vom 
inddnua unterschieden, Theopbr. ch. 2, Aristoel. 
b. Ath. 14. p. 621. B. vgl. 12. p. 539. C., nach 
Becker Char. 2. S$. 371. ein Art Halbschuh, der 
nor den vordern Theil des Fusses oberhalb be- 
deckte u. hinten mit Riemen befestigt war, für die 
Männer das, was für die Frauen das oavdalıor, 
das lat. orepida, Xen. r. eg. 12, 10. Timae. u. 
Hegemon b. Ath. 12. p. 522. A. 15. p. 698. D. 
Plut. a. a.; auch Fussbekleidung für Soldaten, 
Poll. 7, 85. Beck. I. 1.; dah. b. Theoer. 15, 6: 
nayra senmidss, d. i. überall sind Scldnten. 2) 
Grundlage, Gestell, Sockel, Basis, Fundament, 
auf der ein Alter, eine Statue, ein Gebäude, 
eine Mauer u. s. w. rubt, Soph. Trach. 993. Eur, 
Here. f. 985. lon 38. Tro. 16. Hdt. 1, 93. Xen. 
Plat. b) bildi., xg. xaxuv, Aesch. Pers. 815., 

vous, Eur. Here. f. 1261. dyagarsıa aperijs xp, 
eo. mem. 1, 5, 4. »onnida Ballsodas voywv 
into, &Aevdsplas u. ähal., Grund legen zu et- 
was, Pind. Pyth. 4, 245. 7, 3. fr. 196. 3) der 
erbabene Rand, das Ufer eines Flusses, crepido, 
Hdt. 1, 185., eines Teiches, id. 2, 170., eines 
Hafens, Pol. 5, 37,8. 4) der Rand eines Kuchens, 
Lexx.; nach Poll.6, 77. eine Art Kuchen, Gusskuchen, 
Lob. Agl. p. 1069. not. [xennida -vu schreibt 
man in dem angef. Fragm. Pindars; vgl. xrmwis.] 
pn zö, zsgz. st. xolas, w. 8. 

Kons, 6, gen. Kontos, plur. Konjrss, Kon- 
rw», der Kreter, Hom. u. allg. usıpganiy Konri, 
Conon 22. Adj., Keira roönov, Simon. b. Plut. 
mor. p. 748. C. Kors raügos, Apd. 2, 5, 7. 2) 
uach Enphor. b. Scymn. 548. ein uralter Künig 
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Kenrng 


auf Kreta, von dem die Insel ihren Namen haben 
sollte, Vater des Talos, Paus. &, 53, 5. 

‚ng,oas, inf. aor. 1. act, zu zeparmm, il, 
sepaoas, Hom. 

xgnofga, 7, 1) Mehlsieb, Beutelsieb, Benie- 
tuch zum Reinigen des Mebis, Ar. Ecel. 1. &al, 
lex. Hipp. p. 508. Poll. 6, 74. Phot. p. 177, 
2) ein feines Netz zum Fang kleiner Fische, Phet. 
l. 1. vgl. Acl. n. a, 2, 22. 

xon0fgıov, rö, Demin. von oipa, Poll } 
114. Zonar. p. 1256. nah ! 

ngnospirne apros, ö, Brod von gesiebtem Mehl, 
Dipbil. b. Ath. 3. p. 111. E. (a) 

Konsikas, ov, ö, gr. Männern., laser. 

Kyroıos, a, ov, = Kontinöc, nilayor, Spk. 
Trach. 118., y@, Eur. Hipp. 759., dönor, eb. 
719., ävdess, Orac. b. Paus. 10, 6, 7., indes, 
Poet, b. Dion. H. e. verb. p. 205, 6., eries, 
Diod. 5, 77. 2) Aorasov ögos, ein Gebirg in Ar 
kadien, Paus. 8, 44, 7. 

Kenois, idos, ,, bes. Fem. zu Konss, Nie. 
al. i. ö 2 Pe 

Kerouns, evros, 6, der röm. Männern. Cremes, 
Herod. epim. p. 169. Suid.; auch Agrjoxyvs, Autl 
app. 161. 

.  Kenjoca, ;, Fem. von Kors, die Kreters, 
Soph. Ai. 1245. Eur. Or. 18. 1008. Adj., Apim 
vw», Anth. 9, 268. 

Konorwr, vos, »/, alte pelasgische Stadt i 
Thrakien, Hdt. 1, 57.; auch Agnorarm, Lye. #4. 
937. Deren Gebiet so wie die ganze Landschf 
zwischen Strymon u. Axins hiess ») Agnorweis, 
5 Konorwviny, Hdt, 7, 124. 127.8, 116., 5 Air 
orwria, Tbuc. 2, 94 (wo ınan jetzt pnetuns 
schreit). Die Eiuw., 04 Aemorwrirras, Hd, 
57., Kenorwvaios, Pind. fr. 212. Hdt.; Ager= 
vıo, Rhien. b. Steph. B. Adj. Aynorwmass, i. 
0», Thuc. 4, 109. 

xenspiysrov, ro, (Yeiyw) Zuflucht, Zufecht- 
ort, Hat. 5, 124. 8, 51. 9, 15. 96. Dion. H. at 
4, 15. Loc. mere. cond. 11. u. öft. (Nach de 
alten Gramm. urspr. Zufluchtsort vor dem Ärder 
(Kerns) Minos.) [5] 

Kontöyevis, &6, (TEN) auf Kreta geben, 
Steph. B. s. v. J'ala: Beiw. des Zeus, auch Au 
zoyevns, Inscr. 

Kenrauii, idos, ;, bes. Fem. zum folg., astt, 
Anth.6,299. (Schneid.verm.xgı9 nis &.,Gerstenbroi. 

Keonraios, a, or, kretisch, von der Insel 
Kreta, zu Kreta gehörig, ögos, Ap. Ab., mi 
Auth., als, ebd. 7, 654. 

Konrzla, 7, ein Ort auf dem Gebirge „Arsauı 
in Arkadieo, wo nach der arkadischen Sagt 
erzogen seyn soll, Paus. 8, 38, .2. 

Kerjtn, 7, die Insel Kreta, jetzt Kandia, ik. 
von Hom. an, der Od. 14, 199. 16, 61. auch der 
Plur. in der Verb. AÄyrrawv erpusawr gebraselt. 
Auch steht Aonrawr für Korrwr, der hreier, 
Poet. b. Schol. Il. 19, 1. — Die Einw., 0 Ar 
res, 9. Kos, u. oi Konrassis, dur, Pol. Anld-, 
ep. Konzarss, Ap. Rh. 1, 1129 (vulg. Korrekii). 
2) Tochter des Aslerion, Gemahlin des ältere 
Minos, Apd. 3, 1, 2.; Tochter des Deukalion, #. 
3,3, 1. 3)eio Schiffsname, Inser. 

Kerirmöe, Adv., von Kreta her, 11.3, u 
h. Cer. 123. 

Kerrnvös, Adv., nach Kreta hin, 04.19, Br 

Kentnvia, 7, ein Ort auf Rhodos, Apd. 3, 
1. Steph. B. s. v. 

sentie, 006, 6, ion. u. ep. st. zparnp, "-" 


Konridaı 


zeldas, üvr, ol, Wahrsager auf Kreta, 

Pbot. p. 175, 15. 

Konritw, f. low, (Korjs) wie ein Rreter re- 
den, Dio Chr. b) wie ein Jireter handeln, d. i. 
lügen u. trügen, Anth. 11, 371. Sprüchw., npös 
Aejra Konriler, einen Schelm überlisten, Plut. 
Aem. 23. Lys. 20. 

nrinös, 7, 6», kretisch, von der Insel 

lireta, Hdt. Xen. u. u. ro Ag. nölayog, ein Theil 
des uegäischen Meeres, Thuc. 4, 53. Strab. Subst., 
a) 6 Konrinös, der Versluss -“—, nach seinem 
Wesen auch aug/uangos geuannt, Metrik. b) 7 
Konz, sc. Boravn, Bein. des Diptam, Diose. 3, 
34. ce) ro Konrinov, sc. iuarıoy, eine Art Rlei- 
dungsstück , Ar. Tbesm. 736. Eupol. b. Phot. p 
178, 17. — Adv. ÄKonrıxws, Ar. Eccl. 1165. Diod. 
5, 46. 

Konrivaior, rö, ein Ort bei Ephesos, Parthen. 5. 

Keyrivne, ov, 6, Vater des Anaxilaos, Hdt. 
7, 165., des Magnesiers Ameinokles, ebd. 140. 

Kontiouös, 6, (Konriiw) Handlungsweise des 
Kreters, Lug u. Trug, Plut,. Fab. 26. 

Konroyssns, &s, 5. Konrayere. 

Aenzunodis, 7, St. ın Pamphylien, Ptol, 5, 
5, 6., b. Pol. 5, 72,5. u. Diod. 18, 44. Aer- 
rwv mol. 

xot, rö, ep. abgekürzte Form st. xg19,), Ger- 
ste, öfter bei Hom. nur im Nom. u. Acc. gebr., 
Anthb. 11, 3. Lob. par. p. 115. 

Koıavıos od. Korarrıos, 6, ein olymp. Sieger 
aus Elis, Paus. 6, 17, 1. 

xplavös, 7,0», (spec) im Zeichen des Wid- 
ders geboren, wie oxogrıaros, raupıaros u. dgl., 
Basil. 

Keiaoos, 6, ein Sohn des Argos, Apd. 2, 1, 
2. [-»», Nona, dion. 32, 187.] 

xgıßavn, 7, (nach Bergk 0 »gıßavzs) eine Art 
Brod od. Kuchen b. den Lakedämoniera, Alcm. 
(vgl. fr. 62 Bgk.) Ath, 14. p. 646. A., ebd. 3. p. 
114. F. xgifava, rd, genannt. [-v-] 

npißärirns, ov, 6, “gros, Brod, das im xgi- 
favos gebacken ist, Epich. b. Ath. 3. p. 110. B. 
Ar. Ach. 1123. fr. 178 D. Gal.u. a.; iu der Form 
»AıBavirns, Sophron u. Diph. Sipbn. b. Ath. 1. 1.C. 
115. E. Amips, in Bekk. An. p. 103,3. Auch ein 
im »pißaros gebratener Ochs, Povs ngißarirns od. 
&x sgißavov, wird erwähnt b, Ar. Ach. 86. 87. [ür] 

„pißärossdns, ds, (sidos) von der Gestalı des 
»pißavos. In der Form nAdarosıdıjs, Diosc. 1, 96. 

»oidavov, zö, — wpißaros, Pherecr. b. Schol. 
Ar. Ach. 86. nAidavor, Gloss. 2) s. xgıdavn a.E. 
[ noißaros, ö, ein irdenes od. eisernes Geschirr, 
in Sschsen ein Asch, lat. testum, celibanus, obeu 
weiter als unten, worin man im Feuer od. mit ber- 
umgelegten Kohlen Brod buk, welches bei der gleich- 
ınässigen, eingeschlossenen Hitze besser gerieth 
als im Backofen (invis, furnus), Ar. öft., Antiph. 
b. Ath. 3. p. 112. D. Nach alten Gramm. ist 
»gißavos die alt, Form, xAidavos die dorische, 
Ath. 3. p. 110. C. Et. M. p. 538, 19.; dach fo- 
det sich letzteres b. Hdt. 2, 92. Aesch. fr. 309 D.; 
im bellenistischen Sprachgebrauch kommen beide 
Formen obne Unterschied vor. Vgl. Lab. Phryn. 
p. 179. — Spätere scheinen wpidavos u. xAidavos 
auch st. invos gebraucht zu haben, daber Hesych, 
invoe u, nwuysis durch «Al/davos erkl. 2) b. den 
Seeleuten hiessen »pißavos vom Meer ausgenagte 
od. ausgehölte Klippen, Ael. n. a. 2, 22. [-»»] 

seifävwros, 0», im npifavos gebraten od, 

I. Th. 
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gebacken, 0 xgıdarwros, —= »pıßarirne, Alcm. fr. 
62 Bgk. Ar. Plut. 765. sAudarwrä $wa, Eust. p. 
1286, 20. ro xAudarwrov, Estrich, mit irdenen 
Scherben, Glasstücken u. dgl. ausgelegt, daraus 
zusammengesetzt, opus festuaceum, (loss, 

xelyn, %, (xpiöw) 1) das Knarren, Knirren, 
Koirschen mit den Zähnen, Kreischen, Schol, Ar. 
Av. 1521. Lexx. 2) =ylavf, die Nachteule, Hip- 
pon. fr: 39 Mein. Hesych. «Bei dem Schol. Ar, 
u, Hesych. xeiyn betont.) 

xpiyuös, 6, — das vor., 1., Zonar, p. 1250. 

»oiddw, boeot. st. xgilw, in der bes. Bedeu- 
tung: gellend lachen, kreischen, Strattis b. Ath. 
14. p. 622. A. 

xoidıov, rö, zsgz. aus »guidiov, Demia. von 
"gıös, Hesych. 

soldor, Adv., (xeivo) mit Auswahl, mit Be- 
ortheilung, Trypbiod. 224., wo aber jetzt mit 
Schäfer 6 d’ suxgıdov st. 0 dd xgıdor gelesen 
wird, vgl. Heyne Il. 12, 103. 

„oilw, pf. nixpiya, aor. 1 ixgıfa, Hesych., 
aor. 2 äxgf«ov, knarren, knacken, wie ein zerbre- 
ebender Körper, stridere, »gixs Lvyor, Il. 16, 470., 
mit der v. L. »giye, s. das. Spitzn.; Lob. par. 
p- 408, 19. bringt die Form mit xgduw in Verbin- 
dung; mit deu Zäbnen kuirschen, klappern, vor 
Hunger, '/AAigso: xerpıyores, Ar. Av. 1521. (Verw. 
mit xpalw u. spwLw, als Nachahmung des Natur- 
lautes.) 

xgindor, Adv., (xg:ös) nach Widderart, Ar. 
Lys. 309. 

xgidala, ),. wahrsch. ein Gerstenbrei, von 
xeıd,, epigr. Hom. 15, 7. 

»pidalsupov, 76, (alsvgov) Gerstenmehl, Ga- 
Synes. [a4] 
ngißäuvor, 7, 09, — seldıwos, wie nvgaunı- 
vos gebildet, Polyaen. 4, 3, 32. [-vvv 
soiddvias, ov, 6, gerstenartig, nupös, eine 
Gerste ähnelude Waizenart, die Nebenschos- 
treibt, Theophr. h. pl. 8, 2, 3. 
»gißagıov, cö, Demin. von xg497j, Gersten- 
körnchen, Thom. M. p. 202, 2 R. 
xpidaw, = sgisıaw, vgl. Lob. Phryn. 
p- 80. xgı9wv mwäos, ein übermüthiges Ross, 
Aesch. Ag. 1650. 
noldeis, sioa, dv, part. aor. 1. pass. von 
xoivw. 

noider, üol, st. fxplönoar, 3 plur. aor. 1. 
pass. von »pivw, [#] 

xei9rj, 7), 1) Gerste, nur im Plur. ai »g49ai, 
Od. 9, 110. 19, 112. Ar. Eq. 1101. Tbuc. 6, 22. 
Plat. u. a. ix xgıdwv uldv, Aesch. Suppl. 953. 
oivog du npıßlam, Hdt. 2, 77. Ath. 1. p. 34. B. 
rö dx xgıduv moua (d. i. Gußoe), Hipp. p. 395, 1. 
Peöror ano rwr nwudwr, Ath. 10. p. 447. B. 
2) Gerstenkorn, kleines Geschwür am Augenliede, 
sonst moodi« gen., Hipp. p. 1010. G. Galen. 3) 
das kleinste Gewicht, ein Eis, Theophr. lap. 46. 
4) = non, Ar. Fr. 965. (Nach Buttm, verw., 
mit xovos, oxgvosıs, wie hordeum mit horreo, 
horridus, wegen der rauchen, strappigen Gestalt 
der Gerste.) Dav. 

‚eidnis, idos, , aus Gerste bereitet, s. Aon- 
rasis. 


[-».] 


len, 


der 
sen 


i9lacıs, swg, 7, eine Pferdekrankheit, wenn 
das Pferd, das man im Altertbum nicht mit Hafer, 
sondern mit Gerste fütterte, davon zuviel od. zur 
unrechten Zeit, bes. nach Erbitzung gefressen hatte 
und die Gerste wicht verdauen kannte, hordeatio, 
bei den Neueren Aehe od. Rehekrankheit, {ranı, 
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ia fourbure, Xen, r. eq. 4, 2. Arist. h. a. 8 
24., von 

neidsaw, f. aow, pf. nengıdlaxa, (apıdn) 
Gerste fressen, zuviel oder zur unrechten Zeit 
(wenn das Pferd noch erbilzt ist) Gerste fressen, 
davon erkrauken, die Krankbeit »gsöiaoıs haben, 
Arist. h.a.8, 24. Poll. 7, 24. Hippiatr. 2) übertr., 
von Menschen, ausgelassen, zu muthwillig seyn, 
wie in unserem Sprüchw. ihn sticht der Hafer 
Gleanth. b. Stob. fl. 6, 20. vgl. Buttm. Lexil. 2. 
p. 174. 

xoiFldiovr, ro, Demin. von xgıdr;, Gersten- 
körnches, Hipp. p. 580, 53. Im Plur,, ein wenig 
Gerste, Luc. as. 3. 17. 47. Ath. 5. p. 214. C. 

seiditw, f, low, mit Gerste füttern, Aesop. 
p. 18 Een (Babr. fab. 27 Schneid,) 

xpidwos, y7, ov, aus Gerste, von Gerste ge- 
macht od. zubereitet, «oAlıE, Hippon. fr. 57 Mein., 
vöwe, Hipp. p, 401, 47., aleugor, Theophr., &g- 
rog, Luc. Macrob. 5.; bes. xp. eivos, Bier, Pol. 
34, 9, 35. Atb., nöwa, Plut. mor. p.752.B. (-vv] 

xeidilor, zo, Demin. von xg493, — xgihldıor, 
im Plur., Long. 3, 30. 

xeiduov, To, u. wpiduos, 6, 8, wpjduor. 

noidoloydw, (ngıbolöyos) Gerste sammeln, 
Theod. Prodr, 

noißoloyla, 7, das Gerstesammeln, Pandeet., v. 

noiyolöyos, 0v, (Alyw) 1) Gerste lesend ed. 
sammelad, 2) bei den Opuntiern eine Obrigkeit, 
die bei den Opfern zu thun halte, wie der dspo- 

0,05 in Athen, Plut. mor, p. 292. B. 

npidöuarrıs, we, 6, %, (uavrıs) Gersten- 
wahrsager,, Gerstenprophet, KS. Lob. Agl. p. 815. 

xeidonounig, (nouny) Gerstensendung, Era 
tosth. b. Hesych. u. Suid. 

npidonwine, ov, 6, (nwilw) Gerstenverkäu- 
fer, Gerstenhändler, Hippiatr. p. 4. 

Idorpayos, ov, (reuyw, roaysir) Gerste 

A od. Kossosi, Ar. Av. a3ı. : p E 

xoidogayla, 7, das Gerstenessen, Nahrung 
von Gerste od. Gerstenbrod, eine Strafe römischer 
Soldaten, Pol. 6, 38, 4., von 

xoiftopayoc, ov, (payeiv) Gerste essend, vom 
Gerstenessen lebend, Schol. Ar. Av. 231. Byz. [ä] 

noidogopos, ov, (Plow) Gerste briogend ed. 
tragend, yn u. dgl., Tbeophr. h. pl. 8, 8, 2. 
Strab. 8. p. 375. Plut. _ 

neldogülänia, 7, (gulacew) Amt zur Beanf- 
sichtigung der Gerstenausfubr, Hesych. 

seidudns, 85, (ned, #ldos) gerstenartig, 
üpros, Werstenbrod, Nonu. par. 6, 25, 36. 

neidwlsdoos, ov, (öAstE0s) Gerste verderbend, 
von Pierden, die nutzlos mit Gerste gefüttert wer- 
den, Bekk. An. p. 46, 10. 

Keidwv, wvos, 6, 5. Kontur. 

Keıdwrn, 7, eine St. am Hellespont,, unfern 
Kardia, das spätere Kallisrolss, Isoer. Dem. u. a. 
2) Landspitze von Akarnanien bei Alyzia, Strab. 
10. p. 459. (Gew. Agıdwrn betont; 8. dag. Ar- 
.c8d. p. 114, 13.) . 

seixadıcw, (ngixos) die Finger riagelartig ver- 
schlingen, Hesych. 

noine, st. &xoexs, 3 sing. aor,?. zu xolfw, w. &. 

xointhkov, rö, Demin. von sxginos, Ringel, 
Kringel, Zenob. prov. 4, 41. Alex. Tr. 9. p. 165. 
Byz. Dar. 

nowslhosiöns, de, (8/dos) ringelförmig, Byz. 

"olnnkäcle, 7, (npinos, dAauvw) das Spiel der 
Knaben mit dem rpoyos, den sie innerhalb eines 
direises trieben, das Kreistreiben, das Reifschla- 
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gen, Antyli. b,. Oribas. 6, 26.; davon eine alte 
Abbildung bei Winckelm. Monum. ined. 4. p. 37, 

nolxioy, ro, Demin. vou xpinos, KS. 

nolnoscdıjs, da, (eidos) ringförmig, kreisfir- 
mig, cirkelförmig , Gal. t. 14. p. 715. Plut. mer. 
p- 877. E. 

npinomosdo, (mon) einen Ringel machen, Hr 
racl, h. Orib. p. 89 Mai. 

xoixog, 6, — wigxos, ein Ring am Pferder- 
schirr, mit dem mau die Pferde an einem Pfoc 
am vorderen Eude der Wagendeichsel, Eorup, br- 
festigte, Il. 24, 272.; die Ringe, an denen die %. 
gel u. das Tauwerk hingen, velares annuli, Hit. 2, 
36. Joseph. ant,. 3, 6, 2. Poll. 1, 94.; der Riae 
am Steuerruder, Hesych,; Fingerring, Theophr. ı. 
pi. 4, 2, 7. Sext. Emp. Pyrrb, 3, 203.; Armrisg, 
Armband, Plat. Demostb. 30.; Ring an einer Kette, 
Plut. mor, p. 302. B. Alex. Aphr. probl.‘2, t7.; 
Panzerring, Julian. p. 37. D. Dar. 

xoTxow, 1) zum Ringe machen, Eust, U) 
Rioge od. Cirkel einschliessen. xenpiwrrau ri 
yeilog yalxw, sie haben einen kupfernen Ring durch 
die Lippe gezogen, von den Aetbiopiern, Sırab. 
17. p. 822. 

noixw, — wolnw, 5. npile. 

xoixwpa, aros, To, (xgınow) Ringel, Ris, 
Kreis, Eust. p. 726, 16. 

soixwors, &ws, 7, das Hingeln, die Abrundusg, 
Heliod. b. Orib. p. 189 Mai. 

nolxwros, 7, 0», (xgındw) geringelt, aus fir 
gen od. Kreisen bestehend, Hwgaf, Bust. p. 5.8, 
26., yıloramıs, Caryst. b. Ath. 12. p. SF. 
ngenwrn opeipa, eine Ringkugel, eine Verbindung 
von Ringen, die als Astrolabium gebraucht u. acc 
so benanat wurden, sphacra armillaris, Ptol. gep. 
7, 6. almag. t. 1. p. 16, 13 Halm. 

npiua, aros, zo, (npivw) 1) richterliche Eut- 
scheidung, Beschluss, Urtbeil, Urtheilsspruch, o 
eungırov TO eine, Aesch. Suppl. 392. sd 
wara, Pol. 24, 1, 12. Piut. mor. p. 1046. F, NT. 
2) Verurtheilung , Verdammung,, NT,, $avarır, 
zum Tode, ev. Lue, 24, 20. 3) überh. Entsche- 
dung, Urtbeil, «je döfns, Plut. mor. p. 1121. C 
vgl. Sext. Emp. adv. math. 7, 195. fiote ist der 
Analogie gemäss lang, wie es auch b. Aesch. dis 
Metrum erfordert, Lob. paral. p. 418. Häußg str 
wird das Wort »giue betont gefunden, und so bi 
es Nonn. par. 9, 176. 177. gebraucht ] 

Keiussa, ;;, Stadt in der Näbe von Ärates a 
Thurion, auch ÄApiuswoa geschr., Strab. 6. p. 254 
[Die Mittelsylbe ist lang b. Lyc. 913.; doch hekkt 
sich auch die Form u. Prosvdie Agluoa ver 
einem Orakel b. Diod. exc. VYat. p. 9.] 

Koıploös, 6, auch Ägınıooos geschr, © 
Fiuss in Sikelien, Lye. U61. Diod. Pia. 

„pruuärias, ov, ö, — nöldıE, Archestr. & 
Ath. 3. p. 112., wo Lob. path. p. 442. roman 
riag verm. 

npıavirns, 00, 6, nlanous, Kuchen aus fr 
schrotener Gerste, Ath. 14. p. 646. A.; b. Hesseh. 
ia der Form xgıuwijoris, Lob. par. p. 550, Vet 

seiuvov, rö, nach Damm xgiavor, vgl. Lei. 
par. p. 115, 42., grob geschrotene Gerste, Diekel 
vw. Waizen, die nur grob geschroten, nicht fen 
gemahlen sind, Kleie, im Sing, u. Plur,, Hiper: 
Arist, Plot. u.a. seiuwa gerpev, Brodkrumen +. 
Rleie, deren man sich auch zum Reinigen de 
Hände beim Essen bediente, wie amou 
Lye. 607. duo xpiuva, Anth, 6, 302. Dav. 

zeumwäns, &5, (eldos) grob geschreieued 
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Meble ähnlich, owgnos, Urin mit kleienähnlichem 
Bodensatz, Hipp. xp. vmooraaıss dv rois ouposs, 
id. np, eAlddopos, Sext. Emp. Pyrrh. 1, 130. 
narayipa #giuswdn, es schneit wie grob geschro- 
tenes Mehl, dicht u. in grossen Flocken, Ar. 
Nub. 965. 
Kowayögas, ov, ö, ion. Kpıvayöons, gr. Män- 
nern., Strab. Anth. 
xolvandsuov, To, (xpivov, üvdos) Hauslaub, 
sedum, Hipp. p. 570, 51. 2) anderer Name für 
jueponallıs, Diose. 3, 137. 
„pivdkauov, 76, (&Aasov) Lilienöl, Orneosoph. 
p- 250, 
xpiviwos, n, ov, von Lilien gemacht, uugor, 
Pol. 31, 4, 2. mit der v. L. igwow, #Aasov, Wal. 
1. 19. p. 70, 14. [ver] 
Keivınnos, ö, gr. Münnern., Hdt. 7, 165. 
Koivis, 0, gr. Männern., Diog. L. 
nplvossöns, de, (eldog) lilienartig, Diose. 3, 143. 
xpivösıs, £00@, ev, von der Tanzart welche 
xoivoy hiess, Schol. 11. 22, 391. 
xoivov, tö, die Lilie, von der ganzen Gattung, 
während Asigıov vorzugsweise von der weissen 
Lilie gebraucht wird, Theophr.; b. Hdt. 2, 42, Ar. 
Nub, 911. Chaerem. u. Gratin. b. Ath. 13. p. 608. 
F. 15. p. 681. B. stebt im Plur. die Nebenform 
xpivsa, dat. apivecı, 2) von einem armen, dürf- 
tigen Menschen, Poll. 6, 197. Laxx.; dah. xpivov 
yuavorepos, Julian. or. 6. p. 341. 3) eine Art 
Tanz, Apolloph. b. Ath. 3. p. 114. F. Hesych, 4) 
eine Art Brod, Ath. 3. p. 114. F. [vv] Dav. 
„piwoordpdyos, ov, (or&ypavos) lilienbekränzt, 
Auson, epist, 12, 14. 
*p1v0yP00%, 0v, 2ZSBZ. #pirözrpous, ovv, (100) 
lilieufarbig, Chrys. 
seivo|[i], f. npiv@, aor, änpiva, pf. zeixgixa, 
pass. xxpluas, aor. pass. expidr,v, part. xpideis, 
ep. ngiwdsis, 1. 13, 129, Od. 8, 48., 1) schei- 
den, sondern, absondern, irennen, üäydgas xara 
gika, 11.2,362., naprıov re xal ayvas, ebd. 5, 501., 
Toug re dyatoug sal rois naxous, Äen. mem. 3, 
1, 9., zo alndLs re xai ur, das Wahre vom Fal- 
schen unterscheiden, Plat, Theaet. p. 150. B. Auch 
ordnen, Baoılnss Füvov npivorres, Il. 2, 446. — 
Pass., sich sondern, sich scheiden , sich trennen, 
Plut. mor. p. 909. B.; met., a) sich hervorthun, 
ira sweivorras ägsoroı, Od. 24, 507. b) kämpfen, 
streiten, Hes. tb. 535., “Seni, im offnen Kampfe, 
in ofner Feldschlacht, 11. 2, 385. 18, 209. vgl. 
unten 4, a. Diod. 12, 80., nsei zwr ölwr, Pol. 
18, 14, 3.; mit Worten streiten, sich streiten, Ar. 
Nub. 66., wepi aperjs, Hdt. 3, 120. din wgi- 
vegüas, vor Gericht streiten, Thuc. 4, 122. Auch 
im Med., Tirrvsoos Tıuawv xpivavro, sie kämpf- 
‚en mit den T. wegen, Hes. th. 882. oüö xgwoo- 
wcae twvd£i 004 ra nÄsiova, ich werde mit dir nicht 
nehr streiten als dieses, d. i. ich werde mit dir 
sicht mehr Worte wechselo, als diese (die nun 
»ben folgen), Eur. Med. 609. 2) aussondern, aus- 
sen, auswählen, &x Auxins gwras apiorous, II. 
5, 388. vgl. Od. 4, 666. 9, 84. 195. 10, 102.5; 
ın Med., sich (sibi) auslesen, aussuchen, ruwas, 
1. 9, 521. 19, 193. Od. 4, 408. 530. 778. 8, 36. 
4, 108., rl, Il. 11, 697. spivew viva du naveow, 
Idt. 6, 129., zwv adorwv ra Allrara, Aesch. 
Zum. 487. didwul 004 xeivarrı ypjodas, nach 
jeiner Wahl, Sopb. OC. 641. Part. »snpıudvog, 
7, o», auserwähblt, auserlesen, erprobt, ll. 10, 417. 
»d. 13, 182. 16, 248. 24, 107. Hdt. 3, 31. aomis 
. vdarı xal nolluw, Auth. 9, 42.; ebenso xgum- 
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sis, Hom.1l. 11. dpsr& wgideis, Pind. Nem. 7, 10. 
3) durch Answahl zu etwas bestimmen, erlesen, od. 
wohin stellen, einreihen, Aogovds avdpas apıorjas, 
die Tapfersten zum Hinterhalt erlesen, Od. 14, 
217. eg. ri napa rı, eine Sache mit einer andern 
in be ar Age Plat,. Phaed. p. 110. A. 
ne. tür Ano mod Magovov, vor den Mars. 
stellen, voranstellen, vorziehen, Plat. rep. 3. p. 
399. E., ebenso rl mp6 zıvos, id. Phileb. p. 57. 
Luc. Prom. in verb. 4., nv Elnida rs royns 
rapos, Sopb. Trach. 724. werd Tor nıdapwdor 
ö napaoıros xeiveras, Diphil. b. Ath. 6. p. 247. 
D. &is roig &prjßous ngsdeis, unter die Epheben 
gestellt, gerechnet, Luc. am. 2. b) dah. bestim- 
men, festsetzen, obpos xexgıudvog, ein eutschieden 
aus Einer Richtung ber wehender Wind, Il. 14, 19. 
ninpırar neipas od rs Üavarov, ist entschieden, 
ausgemacht, Pind. Ol. 2, 56. 4) entscheiden, 
u. zwar a) von Kämpfen, Streitigkeiten, Processen, 
Krankheiten u. dergl., zur Entscheidung bringen, 
schlichten, beilegen, veinos nolduov, Od. 18, 264., 
aywra, Ar. Ran. 873., zo» molsuor dıa wayns, 
Diod. , Foyov iv nußoss Aopns ngıvei, Aesch. Sept. 
414. Pass., omörs uynorngos xal yuiv ulvog npi- 
vnras Apnos, wenn zwischen uns u. den Freiern 
der Kriegszoru ausgekämpft wird, Od. 16, 269. 
xeivoyras ai uayaı, Xen. Cyr. 3, 3, 19. rs va- 
ans Ydn xenpiudvne, Luc. v. hist. 1, 16. Wess. 
Diod, 12, 80. — Von Krankbeiten, z. B. xgivor- 
ras oi nuperoi, die Fieber edtscheiden sich, die 
Krisis tritt ein, Hipp. Galen. rov radovs xpı- 
Olvros, Diod. 14, 24. — Bes. vom Richter; einen 
Streit schlichten, entscheiden, richten, einen richter- 
lichen Ausspruch thun, abs., 6 dıxaorns nguvirw, 
Plat. ägsıora give, Thuc. 6, 39.; gew. mit ei- 
nem Obj., bes. dem der Sache, xpivsw veixen, 
Od, 12, 440., oxolıas Hlusorag, krumme Richter- 
sprüche richten, d. i. ungerechle Richtersprüche 
fällen, Il. 16, 387. vgl. Hes. op. 219. »pivew Öi- 
nv, Aesch. Eum. 433. 468. 682. Hdt. 2, 129. 
Plat. u.a. xpivsw xoiow, ein Urtheil fällen, Plat. 
Dem. nws dyw» nputrostaı, wie der Streit ent- 
schieden werden wird, Aesch. Eum. 677. xg. rd 
dixasov, Isocer. p. 298. D. ro dunaorjgiov xpives 
dixnv, Plat. legg- 9. p. 877. B. Uebertr., nöruos 
xoives dpyww nepi navrwv, Pind. Nem. 5, 73. 
zoüro reyn »pwvei, Soph. Ant. 328. vgl. Dem. p. 
327, 22. Hdn. 3, 7,4. Auch: Jmdm etwas durch 
Richterspruch zuerkennen, xgäros apıoreias ruri, 
Sopb. Ai. 443.; überh. zuerkennen, gewähren, zu 
Theil werden lassen, rois oure voorog xeidn (st. 
ixgiön), Pind. Pyth. 8, 121. Mit pers. Object, 
xo. rag Deds, zwischen den Göltinnen als Richter 
entscheiden, Eur. Iph. A. 72. sg. mepi rıvos, 
über,Jmd ein Urtheil fällen, Plat. ap. p. 35. D.; 
im Pass., über sich ein Urtbeil fällen lassen, sich 
vor Gericht stellen, Thuc. 6, 29. Im prägnanten 
Sinne, aa) sich für etwas od. Jmd entscheiden, 
xoivw 02 vınav, Aesch. Choeph. 903. xp. ruwo, 
ibo als Sieger anerkennen, für ibn seyn, Eur, Tro. 
948. Ar. Av. 1102. Ecel. 1155 sqqg. Äen. mem. 4, 
4, 16., rl, sich für etwas entscheiden, es anneh- 
men, vorziehen, Aesch. Ag. 471. Suppl. 396. Xen. 
Hell. 1,7, 34. ra üp’ vumv agıdivra, das von 
euch Gebilligte, wofür ihr euch entscheidet, Isoer. 
. 50. A.; überh. etwas beschliessen, mit d. Inf., 
Pol. nodkas zo xgıdlv, id. 5, 52, 6. b) sich 
gegen Jınd entscheiden, ibn verurtheilen, verdammen, 
Dem. p. 413, 16. Anon. in Bekk. An.p. 153,12. v7 
xoivere, {va un, ngudrjre, richtet nicht U. 5. W., @V. 
229 * 
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Matth. 7, 1. c) von Wahrsagern, deuten, auslegen, 
dvunvıov, Öyır, üreigove u. dgl., Bdt. 1, 120. 7, 19. 
Aesch. Prom. 485. Pers. 520. Choepb. 542. Bur. Hec. 
89., reöro ws regas, Theophr. e.pl.5,3,1.,im Med, 
&sgivar’ öveigovs, 11.5, 150. d) überb., beurtheilen, 
urtheilen, ravra viv ägıor' av npivasrs, Xen. Cyr.4, 
1,5. rıv sbdasıuoviav moös apyugıov, Isoer. p.56.B.; 
mit d. Acc. ce. inf., Plat. Gorg. p. 452. C. Phaed. 
p. 100. A. Dah. dafür halten, judicare, xg. rıva 
avdguv mowror, Soph. OR. 34. Eur, fr. Aug. 3D., 
sv nolıw adlıwrarnv, Plat. rep. 9. p. 578. B. 
vgl. 580. C. Eikivwv xpsdsis gıoros, Soph. 
Phil. 1345. vgl. Tbuc, 2, 40. Plat. rep. 5. p. 569. 
B. Schaef. Dem. p. 782, 27. 5) zur Verantwor- 
tung ziehen, anklagen, verklagen, wahrsch. weil 
der Kläger in der RKlageschrift die Strafe nach Geld 
anschlug, Wolf Leptin. p. 360., Lycurg. p. 147 
a. E. Erkl. zu Dem. p. 413, 25. Buttm. Mid. iod. 
p. 178. xo. rıra Yavarov, auf Tod u. Leben an- 
klagen, Thuc. 3, 57. Äen. Cyr. 1, 2, 14. Pol. 6, 
14, 7., mepi Jararov, Dem. p. 53, 26., iv ami 
davarı, Ath. 13. p. 560. D. expivero r7v megi 
Pownov xpiow Vavaror, es wurde ihm der Capi- 
talprocess wegen Oropos gemacht, Dem. p. 535, 
12. xgivsıw rıyva moodooias, Lyeurg. p. 146, 6., 
neol ngodoalar, Isocr. antid. p. 451 Bekk. xp. 
zıva aosfelas, wegen Gottlosigkeit, Ale. 1, 30., 
saxwosws Enapylas, repetundarum, Plut. Caes, 4., 
&#' ddınnuaoı, Plut. mor. p. 241. E. Dio C. 37, 
42. 6 xgıwöusvog, der Verklagte, reus, Aeschin. 
p- 49, 30. Dio C. 6) untersuchen; ausfragen, be 
fragen, fragen, rıva, Soph. Ant. 399. El. 1445. 
un npive, un 'Sirals, frage, forsche nicht, id. 
Ai. 586. (Dav. durch Buchstabenversetzung das 
lat. cerno.) 

Kewu, ous, 7, Gemahlin des Danaos, Apd. 
2, 1,5, 9.; Tochter des Antenor, Paus. 10, 27, 4. 

Keivuv, owos, ö, gr. Männern., Pol. 5, 15, 7. 

nolvuv, wvos, ‚ö, Lilienbeet. Dav. 

»pivwrid, 7, Lilieabeet und die darin wach- 
senden jungen Pflanzen, wie iwrıa u. kodwrıa 
gebildet, Theopbr. h. pl. 2, 2, 1. 

selvwrös, 7, 0», mit Lilien geziert, Aristeas 
de sept. p. 255. 

ngıfos, ö,„ dor. st. wguoods, Ss. mipooc. 2) 
Propr., Koifos, ö, ein Anführer der Selaven im 
Kampfe gegen Rom 72 v. Chr., App. b. e. 1, 116. 

xgioBokos, ov, (ngıös, Aallw) widdertödtend, 
reise; , ein Opfer zu Ebren des Atys, Anth. 
app. 164. 239. 

»piodöyn, 7, (xpıög, diyomas) das Gerüst, 
auf dem der Widder od. Mauerbrecher liegt od. 
rubt, Athen. mach. p. 6. 

notosıdns, &s, (eidos) widderartig, widderför- 
wig, Suid. t. 2. p. 408, 6 Berah, 

i Pe bad 6, Bein. des auuwvıanov, Diose. 
‚98. 

ngloxipälos, ov, (xepaln) widderköpfig, mit 
einem Widderkopfe, Athanas, 

»pioxondo, f. 7,00, (xonrw) mit dem Widder 
od. Mauerbrecher gegen die Mauern stossen, Pol. 
1, 42, 9. App. Mithr. 36. 

xpioudydw, (uäyn) mit dem Mauerbrecher käm- 
pfen, Apollod. in Math. velt. p. 38. 

xgiouoppos, 0v, (open) widderförmig, mit 
Widdergestalt, vaus, Schol. Ap. Rh. 1, 256. cod, 
Pal., vulg. xgs0rowgos, 

xeiouvfrs, ov, 6, = das folg., Tbeod. Prodr. 

spiöuvfog, or, (ur&e) so dumm wie ein Wid- 
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der, dır den Schnupfen hat, wie ein drehe 
Schaaf, Cereid. b. Gal. t. 10. p. 17. 

xpionpöcwnog, or, (mpöswnos) mit dem be 
sicht eines Widders, Jıös ayalua, Hat. 2,4 
4, 181., Zeus, Lue, sacrif. 14. astrol. 8.; ver. 
am Vordertheil wie ein Widder gestaltet, Schi 
Ap. Rh. 2, 168. 

xpLOnPWPOs, 09, (mega) — das vor., misier, 
Schol. Plat. p. 362. vgl. zguouopgor. 

xpiös, ö, 1) Widder, Schaafbock , Stär, Ü. 
9, 447. 461. Pind. Hdt. Soph. Plut. Sprüch., 
xpiös rooysia andrıoer, von undankbaren Menschen, 
die ihren Woblthätern übel vergelten, wie de 
Schaafbock die ersährende Krippe mit seinen Bir 
nern stösst, Menand. b. Zenob, 4, 63. Liban.L ! 
p. 24, 20. Phot. Hesych.; dasselbe bedeutet ag 
diaxoria. Eupol. b. Ath. 9. p. 373. E: zpwi 
inyerrav rlave, an seinen Kindern undankbare Her 
schen erzeugen. b) der Widder als Stertik, 
Arat. 238, Plot. mor. p. 908. C. 2) ein grum. 
den Schiffen gefährliches Seeuntkier, von der Ar 
der x5;zn, Ael. u. a. 9, 44. 15, 2. Opp. hal, 
372. Plin. 3) eine Muschelart, Hesych., b. Al 
3. p. 87. B. »geiog. 4) xp. Öpoßıaros, eine At 
Kiebererbse, Theophr. b. pl. 8, 5, 1. Diere. 
126.; b. Ath. 2. p. 54. F. xgeiog. 5) der Widder 
alsBelagerungswerkzeug, Mauerbrecher, arier, \t 
Cyr. 7, 4, 1. u. Spät. vgl. Jos. ant. 3,9. ? 
eioe Art libyscher Schiffe, Poll. 1,83. 71% 
Schnecke am Knauf der körinthischen Säule, ®* 
gen ihrer Aehnlichkeit mit den gewundenen Wi 
derbörnern, Hesyeh. Inser. 8) Propr., a) Ags & 
der Erzieber des Phrixos, Palaeph. 31., u. se 
als gr. Mäonern., Ar. Nub. 1359. Simon. b. Sew 
das. Hdt. 8, 92. (Kpios, 6. 50. 73.) Paus. \E 
Korios. b) ein Fluss in Achaja, Paus. 7, 27, 1. 
e) f. L. statt Koıwe, w. s. d) Äpıor ndrum. 
ein Vorgebirge in Kreta, Strab., im taurisch 
Chersones, id. (Wahrsch. von xgas, sepaoi, F 
hörnt.) Dav. 

xpisorässs, sws, 7, (farm) Stelle od. Geil 
zum Mauerbrecher, Philo in Math. veit. p. %: 

»eiogäyos, ov, (gaysiv) Widder fressend, Br 
sych. [«] 

xgiogopos, or, (piew) 1) Widder tragend, 
Eeuns, Paus. 2, 3, 4. 9, 22, 2. 2; einen Hau 
brecher tragend, Diod. 20, 48. 91. Anon. b. Sc. 
5. V. NEOEHPEINOTOR. 

"giow, (ngıös) zum Widder machen, wilde 
förmig bilden. 2) dem Sternbild Widder wem. 
xengswgivos, Basil. t. 1. p. 1112. A, — Das V 
erwähnt auch Arcad. p. 164, 23. Dav. zpions 


Keioa, ns, 7, Stadt in Pbokis unweit Deiph- 
ll. 2, 520. Suph. El. 160. Strab., auch Ay“ 
b. Hom. Ap. 282. 438. 445. — Die Einw., 0: Ar 
oaioı, Strab. Adj. Äpısaios, a, or, h. Hom- Ar 
446. Soph. El. 730. Hdt. 8, 32. Strab., nude 
Thuc. 1, 107. 2, 86. Strab. (Keiens zolani, } 
Hom. Ap. 431.), Palaooa, Strab. 10. p. 405, 4 
krisäische Meerbusen an der phökischen Kist. 
auch im weitern Sinne vom korinthisehen Mer 
busen. (ln Hdschr. findet sich häufig die Schre* 
art Äpiooa, Ägıooaiog.) 

xpiouor, ov, entscheidend, den Ausschlag 
bend, bes. das was in Krankheiten die Entseht 
dnag herbeiführt, von kritischem Moment ist, Bim- 
xgiosuorepos, id. p. 387, 38.; bes. von Tagen, * 
denen die Krankheit zur Entscheidung kommt, #“ 
oıu0s Yulga, Hipp. Gal. Menand. b. Poll. 4, 1" 
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npioua pausa, Anth. 11, 382, 11. Adv. wgroiums, 
Hipp. p. 80. F. 120. G. Gal. [vvv] Von 

xoios, &we, 7, (xgivo) 1) Trennung, Sonde- 
rung, Scheidung, dah. Zwiespalt, Streit, weg rıvos, 
Hdt. 5, 5. 7, 26., weos rıva, Anth. 11, 141.; auch 
Kampf, Wettkampf, Soph. El. 684. Trach. 264. 
2) Auswahl, Wahl, bes, die Rathsherrenwahl in 
Athen. 3) Entscheidung, Ausschlag, Ausgang, 
Resultat, Tbuc. 1, 23. Pol. 16, 4, 8. Diod,. 13, 
14. Plut. Rom. 13. Phoc. 6.; von Krankheiten, 
die Krise, Hipp. Gal. b) Uribeil, Urtheilsspruch, 
Richterspruch,, Pind. Aesch. Ag. 1289. Eur. Hdt. 
Plat. u. a.; die Entscheidung, der Spruch eines 
Wahrsagers, Philoch. b. Dion. H. jud. Din. 3. 
Diod. 17, 116. c) die Verurtheilung, Xen. An. 
1, 6, 5. 4) Unterscheidung, Beurtheilung, Urtheil, 
Untersuchung , onov dınaluw xayaduv avdowrv 
10., wo es eine Beurtheilung guter Männer, ein 
Urtheil iiber gute M. gilt, Sopb. Phil. 1050. xei- 
sv moseiodas nepi Tırog, ein Urtheil fällen, abge- 
ben, Isoer. p. 43. D. 197. B. Arist. xgiow yaks- 
rn» mouse, ein Urtbeil schwer machen, Plut. mor. 
». 153. F, splosı npayuarwr diapigsoda,, in 
jer Beurtbeiluug über etwas auseinandergehen, 
Pol. 17, 14, 10. 097 xpioss koyilsodas, rich- 
ig urtbeilen, Hdn. 4, 5, 5. xara xpiow, mit 
Urtheil, mit Ueberleguog, judicio, consulto, Pol. 
3, 11, 5. b) bes. gerichtliche Untersuchnng, xa- 
Jıoravaı favröv £s npiow, sich vor Gericht stel- 
en, Thuc. 1, 131. mooxaleiv ds solow mepi rı- 
‚os, vor Gericht laden wegen einer Sache, ebd. 
34. pic moisiv, eine ÜUntersnchung veranstal- 
en, Xen. Hell. 4, 2, 6. c) Process od. Gang 
les Processes, Plat. legg. 9. p. 876. B. Aeschin, 
I) Anklage vor Gericht, Lycurg. $. 31. vgl. $. 4. 
«piow nossiv tra, Lys. adv. Agor. $. 35., mgo- 
suölvas, Plut. Cat. min. 16. 5) Urtheilsfühigkeit, 
Plut. mor. p. 79. A. Wytt. p. 577. 

Keioos, 6, Sohn des Phokos, Gründer von 
Ärisa, Paus. 2, 29, 4. Steph. Byz.; b. Schol. Eur. 
Or. 33. Keiooos. 

xg:0006, 6, Nebenform zu sıp00s, Hippiatr. 
lesych. Darv. 

"gıoowöns, &, — xıpowdns, Galen. t. 19, p. 
123, 4 

Keioouw od. Koiouw, wros, 6, gr. Männern,, 
Plat. er 335. E. Diod. Plut. 

Keirakla, ra, St. in Kappadokien, Hdt. 7,26. 

"pirauov, To, 8. xojduor. 

npitavos, 6, — ripurdos, Hesych. 

solrlos, a, ov, Adj. verb. von xgivo, zu ent- 
scheiden, zu richten, zu beurtheilen, Hipp. p. 5, 
>+. Neutr.»gırdov, man muss entscheiden, richten, 
ırtheilen, Plat. Gorg. p. 523. E. Sext. Emp. Gal, 

sptine, gas, Ö, der Beurtheiler. sgırjpes 
ddorrss, die Weisheitszähne, Et.'M. p. 742, 37. 
nach Arist., der sie aber »gavrngss nennt. Nach 
Hesych. hiessen sie auch xgırai. 

"pirngıov, rö, Werkzeug od. Mittel zum Rich- 
en, Entscheiden, Prüfen, Beurtheilen; dah. Urtheils- 
vermögen, Plut. Stephan. zu Sext. Emp. p. 207 
Fabr. 2) das Merkmal, das der Beartheilung zu 
Grunde liegt, das eotscheidende Kennzeichen, Richt- 
schaur, Richtscheit, Prüfstein, Eatscheidungsgrund, 
Plat, Theaet. p. 178. B. rep. 9. p. 582. A. Sext. 
Emp. Luc. u. a. 3) Ort des Gerichts, Gerichts- 
platz, Richterstubl, Geriebtshof. Gericht, Plat. legg.6. 
p. 767. B. Pol. Diod. xgırngıov nadilew, ein 
Gericht niedersetzen od. anordnen, Pol. 9, 33, 12. 

xpirns, ou, 6, (xeivw) Entscheider, Uriheiler, 


1829 


'Kooaww 


Beurtbeiler, Richter, Schiedsrichter, Hdt. 3, 160. 
Tragg. Ar. Plat, u. allg. ws y’ duol yuzodas 
xpırıj, wenn ich darüber urtheilen soll, Eur. Ale. 
804. Ueber den Unterschied zwischen xgırrs u. 
dinaarns 8. Öıxaorys; nur selten findet sich ze. 
im Sione des leiztera gebraucht, z. B. von deu 
Heliasten, Demad, fr. 3. b) Ausleger,, dvunviwv, 
Traumdeuter, Aesch. Pers. 245. €) 8. xgırno. 

Keoirialu, dem Kritias nachahmen, Philostr., v-. 

Kolriag, ov, ö, gr. Männern., Plat. u. a.; 
bes. einer der 30 Tyraunen zu Athen, zugleich 
elegischer Dichter, Xen. Plst.; ein Bildhauer aus 
Attika, Paus. Luc., der aber nach Inschr. Koirıos 
zu schreiben ist, Ross lettre a Mr. Thiersch, Athen 
1839. p. 3 sqq. 

. npirtinos, 7, or, (xgırns) zum Entscheiden, 
zur Entscheidung gehörig, a) = xpioıuos, ulpa, 
Galen. b. Stob, fl. 101, 14 extr, vgl. Plat. mor. 
p- 134. F. b) zum Urtheilen, zum Beurtheilen ge- 
hörig, kritisch, reyyn, emiorzun, Plat. Polit. p. 
260. C. 292. B., Öuvauıs, Luc. Hermot. 68., na- 
gaoxsun, ebd. 64., pavraoia, Sext. Emp. adv. 
math. 7, 165. Mit d. Gen., xgırinös Ivduunaewv, 
ep. Hebr. 4, 12. spdaluol xgerixoi rov wakkovs, 
Basil. M. xgırıx@regos, Schol. Il. 19, 292., —w- 
raros, Synes. u. Spät. 6 sgurixös, der Kritiker, 
der Sprachforscher, Beurtheiler der Sprache und 
der Schriftwerke, bes. der Dichter, Plat. Ax. p. 
366. E. Strab. 9. p. 394. Luc. u. Spät. Adv. 
npırinwg, Galen, xp. Fyeıw revög, urtheilsfähig io 
etwas seyn, Artem. prooem, 14. 

Keiriog, ö, 8. Kgırias. 

xoirie, ddos, 7, Fem. zu xgırj 
Alex. Aphr. anim. 2. p. 156. 

Koltoßovulos, o, gr. Männern., Xen. Plat. 

Kelrodnuos, ©, gr. Männern., Lyc. Dem.; 
dor. Ägırodauos, Paus. 6, 8, 5. 

Keıroläidas, a, 6, ein Spartaner, Plut. Sol. 10. 

Keırokäos, 6, gr. Mänuern., Luc. Paus. 

npirös, ı), 0», Adj. verb. zu npirw, abge- 
sondert, gesondert, geschieden, getrenut; bes. un- 
terschieden, ausgewäblt, erlesen, auserlesen, von 
dem Besten u. Vorzügliebsten, Il. 7, 434. Od. 8, 
258. Pind, Pyth. 4, 89. Isthm. 8, 143. Soph. Trach. 
27. 245. 

Keiropnuog, ö, gr. Männern., Suid, 

Keirvlla, 7, gr. Frauenn., Ar. Lys. 323. 
Thesm. 898. 

Keirwv, wrog, ö, gr. Männern,, Suid. Anth., 
bes. ein Freund u. Schüler des Sokrates, Xen. Plat. 

Keirwvsärog, ö, ein Bildhauer, Anth. 9, 70. 

Kewa, n, ein att. Demos der aotiochischen 
Pbyle, Steph. B. Der Einw. o Kgıweis, dus, 
Dem. p. 1042, 6. Adv. Ägıwier, aus Krioa, Ar. 
Av. 645. nach Hdschr., vulg. Ggıjder. Kgıwle, 
nach Kr., Kgıoos, zu Kr., Steph. B. (Bei Suid. 
steht fälschl, Ägıos st. Kgıwa.) 

»eieöns, as, (8/dos) widderartig, Pbilo t. 1. 
p- 113, 18. 

xpiwua, aros, rö, (xg:0@) eine widderfür- 
mige Verzierung an Säulencapitälen, Ay. Ezech. 
40, 14. 2) eine Art Belagerungsmaschine, Apd. 
Poliore. p. 14, 21. [7] 

sooaivu, poet. — »govw, schlagen, stampfen, 
vom Pferde, Hs nedioro ngoadvemw, stampfend od. 
mit den Hufen schlagend rennt es durch die Ebene, 
ll. 6, 507. 15, 264., wo man den Gen. aber mit 
Ds, nicht mit xgoaivw» zu verbinden hat; doch 
hat die letztere Construction Opp. eyn. 1, 279: 
"ooaivortesmedioro. Bei Spät. met., z.B. xpoaireır 


#, Richterin, 


Kooßvlos 


dv rois row vroßloswv ywpoıs, Philostr. 2) trans., 
ulhog wgoaivew, ein Lied auf der geschlagenen 
Leier spielen, Anacr. 59, 6. 

KeößvLo:, oi, ein ihrakisches Volk, Ildt. 4, 
49. Strab. 

Kooiouos, ö, ein edler Troer, Il. 15, 523. 

Kooisos, ö, der durch seinen Reichtkum be- 
kannte König von Lydien, Pind. Hdt. Xen. u. a. 
Adj., Ägolosıos orarjpss, eine Art Geldmünze, 
Plut. mor. p. 823. A. Poll. 3, 87. 

xvöxa, metapl. Acc. sing. zu moon, W. 8. 

"gomain, 5%, = xgönn, 2., 4) abgerundeter, 
abgespülter Kieselstein am Meergestade, Anthı. 7, 
479. 2) das Meerufer selbst, Eur. Iph. A. 211. 
Anuth. Orph. 2) Propr., 7; Kgoxaln, gr. Frauenn., 
Luc. d. mer. 15. [@] 

xgonälös, 7), 6v, kieselsteinig, kiesig, zw. 
s. Jac. Antb. P. p. 288. 

Kooxda:, wv, ai, ein Städteben in Lakonien, 
mit einem Tempel des Zeus Äpoxsarns, Paus. 3, 
21, 4 

xpöneos, or, (xpoxos) salfranfarbig, saffran- 
gelb, Pind. Pytb. 4, 413. Eur. Antb, 

xpöxss, ai, metapl. Nom. plur. zu «porn, w. 8. 

xg0#n, %, ("piaw) der lorkere Faden zum 
Einschlag, der mit der Weberlade, xepxic, fest 
geschlageu ward, auch der Einschlag beim Gewebe 
selbst, subtemen, Hdt. 2, 35. Eur. fr. Autol. 1, 
ı2 D. Plat. Polit. p. 282. E. 283. A. Arist. h. a, 
9, 39. u. a. Hes. op. 538. bat die metapl. Form 
xpöxa st. xgöxnv, u. Antip. in Anth. 6, 335. xgo- 
ses st. ooxas. b) überb. der Faden, Sopb. OC. 
474, Hipp. p. 467, 41. . Alam xooan Öedeis, Luc. 
" merc. eond. 30. amd Aenrns wpöxns do mas nloi- 
ros dnjornras, id. navig. 26. neorns yokık, ein 
gleichs. ans Fäden gewobenes Kalbsgekrös, Ar. 
Vesp. 1144. c) im Plur., Gewebe, Gewand, duı- 
sooausvos vWror nalamarcı npowaıs, Pind. Nem. 
10, 83. 2) der runde Kieselstein am Meer- 
ufer, den der Wellenschlag abgernndet bat, Arist. 
mech. qu. 16. Lexx.; dab. auch b) das kiesige 
Meerufer selbst, Lye. 107. 193. 728. 

xgoxniog, 7, 0», poet. st. wpönsos, sallranfar- 
big, &vdos, b. Hom. Cer. 178. 

xgoxias, ov, ö, (xgöxos) der saffranfarbige, 
ülexroveiv, Plut. mor. p. 375. E., Aidos, ‘Plin. 
37, 11, 73. 

vr Berg u. xpoxTdiouös, Ö, 5. xpoxvdilw, 
xponvdsauön 

»poridoloydu, (npoxis, Alyw) 5. ngoxudiln. 

xooxilw, (xgoxos) dem Sallran gleichen, Diose. 

Keoxivas, ov, ö, ein Olympionike aus Tbes- 
salien, Xen. Hell. 2, 3, 1.5; b. Diod. 14, 3. Kog- 
aivos. 

soörivos, 7, 0», (xg6x06) 1) zum Saffran ge- 
“ hörig, dvdos, Tbeophr. b. pl. 1, 13, 1. 3,4, 5. 
2) von Saffren, mit Saffran bereitet, augo», Antbh. 
11, 34. Theophr. fr. 4, 27. Diose. Ath,, subst. 
ro xpoxwwov, Prov. 7, 17. 3) saffranfarbig ,. De- 
mocr. b. Ath. 12. p. 525. C. 

"pöxios, a, ov, (xgoxos) sallranfarbig, sallran- 
gelb, ufrwrov, Anticl, b. Atb. 11. p. 473. C., io», 
Artem. 1, 77. 2) Propr., Kooxıov sdıov, eine 
Gegend in Pbthiotis, Strab. 9. p. 433. 435. 

nponis, idos, 7, 8. »gonus. 


xpoxsouös, Ü, (xgoxis) das Geweb, Schol, 


Soph. UC. 474. 
xgoxößanros, or, (Janrw) mit Safran gefärbt, 
gelb gefärbt, Aesch. Pers. 662, 
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Kooxos 


onoßägns, ds, — dasvor., Aesch. Ag. 1 
Philostr. ‘ 838. Dar. g ee 
sponofägia, 7, das Färben mit Safran, Phi 
lostr,. p. 159. 
xpoxodsılsia, 7, der Koth des xpoxodulx 
xspoaios, der zu Angensalben und als Schminke 
gebraucht ward, erocodilea, Plin. 28, 8, 28. vgl. 
Hor. epod. 12, 11. Ciem. Al. paed. 3, 2, 7. 
ngomodsiksas, ados, ü, — wgoxodeiker, Al, 
Tr. 12. p. 234. s 
xooxodschifw, dem Krokodil nachahmen, im 
kodilsthränen vergiessen, Eust. op. p. 165, 54 
xgoxodeilwos, n, ov, vom Firokodil, Asp, 
s. ngoxodsilas, 2. 
ngoxodeihor, ri, eiu Kraut, von der rauen 
Oberfläche der Stengel benannt, Diose. Gal. 
xpoxodskirns, ov, 6, 3. ngomödsidor, 2. 
xogonoös.Aödnxros, ov, (daxrw) vom Krokodil 
gebissen, Diose. 5, 126. 
xoonödeılos, 6, das hrokodil, die grösste . 
gefährlichste Nileidechse, Hdt. 2, 68 fg. Arist..ı, 
in Aegypten beilig geachtet, Hdt. 2, 64. IN. 
Herodot kennt sie auch schon im Indus, 4, #. 
Man unterschied xp. morauses, das ügyplische, a. 
zepoaios,Landkrokodil, die stachlichteLandeidech«, 
Hdt. 4, 192. Arist. h. a. 5, 33. Ael. ao, a. 1,5 
16, 6. 2) eine spitzindige, verfängliche Schluss 
form der Sophisten, deren Gegenstand das Krek- 
dil war, Lue. d. mort. 1, 2. vit. auet, 22; auch 
»goxodzulirng (Rhett, t. 4. p. 154, 26. 7. p. 16, 
5 Walz) u. «poxodeilwos Aöoyos (Clem. Al. p.&5l, 
11.), erocodilinne ambiguitates, Quint. vgl. Merz. 
Diog. L. 2, 108. Spald. Quiatil. 1, 10, 5. 
Kooxodeilwv nöhıs, 4, St. in Aegypten, Bü 
2, 148. Strab., in Judäa, Strab. 16. p. 738. 
Kooxodixn, 7, gr. Frauenn., Arr. b. East. 
xooxodiln, 7, der Faden, den man spinnt, 1 
L. bei Poll. 7, 29. st. xgoxvudilen. 
„ponosdns, &s, (ngonos, eldos) saflranarik, 
saffraufarbig, Poll. Chrys. 
npoxosiuuv, ovos, 6, %, (tina) saßrangelb 
gekleidet, Schol. Il. 8, 1. 
npoxösis, &oca, &v, salfrangelb, Öauxos, Tier 
hr., ıo06s, Theoer. 1, 31. Anth. 9, 338., ei 
1 Eur. Phoen. 1505., gırwv, Phalaee. b. Ab. 
10. p. 440. D., n. subst. obne yırwv, Ö nponötk, 
= xpoxwrög, ?., ein Prachtkleid von Saflranlarks, 
xgoxoerr” &väduoer, Ar. Thesm. 1044. 
xponöuayua, aros, ro, (uaoow) das holzigt 
Ueberbleibsel der Gewürze nach der Bereitung det 
Saffranöls, Damoer. b. Gal. t. 13. p. 405. Diss 
"poxouigsov, zö, anderer Name der Plause 
Asovromodıor, Diose. 4, 131. . 
xpoxöumkov, rö, (ujdor) eine Composition 1 
Quitten mit Sallran gekocht, Alex. Tr. 12. p I 
vgoxovmitenn, 7, SC. regen, (xporn, via, mise) 
die Kunst, den Faden des Einschlags zu spianel, 
Plat, Polit. p. 282. E. vgl. ormuornytunos. 
xgononemkos, ov, (npoxos, minkos) mit safrıc- 
farbnem Obergewande od. Schleier, Beiw. der Es, 
I. 8, 1. 19, 1. u. sonst, der Enyo, Hes. th. 273. 
der Flussnympbe Telestho, ebd. 358., der Mauser. 
Alcm. fr. 74 Bgk. $ 
npöxos, ov, 6, Sallran, erocus, 11. 14, # 
h. Hom. Cer. 428. Aesch. Ag. 230. Sopb. 0C. 
685. Ar. Theophr.; auch 7, xgöwos, Strab. u. }- 
670. 671. 2) der Ort wo Safran verkauft wird, 
Eust. p. 1698, 30. 3) sgoxos woi, das Gelbe iR 
Ei, der Dotter, Galen. 4) Propr., 6 Ag» der 


Kooxorrag 
Geliebte der Smilax, id. t. 13. p. 608. Ovid. met. 


4, 283. 
xpoxörrag, ov, 6, einindisches Tbier, wahrsch. ' 
eine Hyänenart, lat. erecota, crocuta, Diod. 3, 35. 
Auch xgexourras, Strab. 16. p. 775., xogoxörtas, 
gen. xopoxorra, Ael. n. a. 7, 22., xopoxorris, 
Dio C. 76, 1. 
ngoxopöpoe, 09, (Fiew) Salfran hervorbrin- 
gend, Byz. 
"goxoypuws, ö, 7, (zews) salfranfarbig, Byz. 
xpoxöw, 1) (xgox7) mit den Einschlagsfaden 
umwickeln od. binden, Phot. p. 180, 7., nach An- 
dern: mit Saffrap reinigen; auch: den Einschlag in 
den Aufzug bringen; überh. weben, Dion. P. fr. 
13 Bernb. 2) (ze6xos) mit Saffran od. salfranfar- 
bigen Epheukränzen umwinden, ufrwno» xenpoxw- 
atvor, Anth. 13, 29, 
»goxudsskos od. wpoxvdsilös, ©, ein unbek. 
Insect, Hippon. b. Eust. p. 855, 52. 
xpoxidilwm, f. low, (xpoxis) das Rauche von 
der Wolle ‘oder die Fiocken am Kileide ablesen, 
absuchen, absammeln, wie Schmeichler bei ihren 
Gönnern thaten, od. Wahnsionige u. Kraoke im 
hitzigen Fieber, Philyll. b. Poll. 7, 29. Aretae. p. 
73, 5. Galen. Auch xgowidifw geschr. Dasselbe 
bedeutet »poxsdoloydw, Hipp. p. 313. (?) t. 1. p. 
841 Lind. 


p. 12 


sgoxödiouoc, ö, (xgoxvditw) das Ablesen u. 


Aufsuchen der Flocken, Galen. 

spoxüleyuös, 6, (klyw) — das vor., Hesych. 

Keoxtlsıe, ra, Insel bei Ithaka, Il, 2, 633., 
nach Strab. 8. p. 376. Stadt ia Akarnanien. 2) 
Kooxileor, rö, St. in Aetolien, Thuc. 3, 96. [ü] 

Keonvkor, ö, Hirtenname, Theocr. 5, 11. 

spoxus, udor, 7, (porn) die vom Einschlag 
des Tuchs od. tuchener Kleider sich ablöüsende 
Wolle, Flocke, Fädchen, Hdt. 3, 8. Hippoer. 
Ar. fr. 360. 508 D. Theophr. ch. 2. Piut. Sull. 
35. wor, p. 692. A. Luc. Fugit. 28. Anth. 9, 567. 
Auch findet sich die Schreibart «poxis, idos, Jac. 
Antb. P. p. 596. Schaef. Greg. C. p. 540. 903. 

xpoxugparros, Ö, (ipamwwm) = xenpipalos, 
Galen. t. 14. p. 472, 12. Marc. Ant, 2, 2. Chir. 
wett. p. 183. [Ü] 

npoxwöns, es, (npönac, dos) saflranartig, 
saffranfarbig, Diosc. 1, 26. Gal, 

wpoxwäns, es, (xponn, &ldos) von der Art od. 
Beschaffenheit des Einschlags beim Gewebe, Plat. 
Polit. p- 309. B. 

Koönwv, wmog, ö, Vater der Meganeira, Apd. 3, 
9,1. Ein fr berg aus Eretria, Paus. 6, 14, &. 

xpoxwridior, rö, Demin. von xpoxwros, Ar. 
Lys. 47. vgl. spoxwrsor. 

- #E0NUTWOR, 1, 09, — xpoxwras, Euseb. praep. 

BV. 9 2 “ 

xpoxwurıor, 16, Demin. von xpoxwröe, Ar. 
Ecel. 331., wo aber des Metrums wegen xpoxw- 
ridıor verbessert worden ist, Voll. 7, 56. 

sgonxuröor, ro, 8. das folg. 

xponwrös, 7, 0v, (npoxow) mit Saflran ge- 
ärbt, Piod. Nem. 1, 58. 2) als Subst. s wporw- 
og, sc. zıram od. mimkos, seltener ro xpoxwrde, 
c. (uarıov, Ar. Lys. 44., lat. erocota, ein Kleid 
ür Frauen mit saffranfarbigem Leberwurf (dımlei- 
jıov), Ar. Ran. 45. Tbesm. 138. 253. 945. Ecel. 
79. Luc. conser, h. 10.; doch anch für Männer, 
iog. L. 7, 169. Duris b, Ath..4. p. 155. C. Ath. 
2. p- 519. C. Becker Char. 2. p. 352. Darv. 
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2 ara zö, Demin. von »poxus, Theoguost. 
3 9 ' j 


Kyovioy), 


npoxwrogpoplw, ein saffranfarbenes Kleid tra- 


| gen, Ar. Lys, 219. 220., von 


"poXWTogpögos, or, (plpw) ein salfranlarbiges 
Kleid tragend, Plat. mor. p. 785. E. 

ngouuuvdıoy, rö, kleine Zwiebel, Achmet. 

xpouuvoynreov, 170, (ynteov) Zwiebellauch, 
Tbeophr. h. pl. 4, 6, 2 

' xoöuutor, to, 3. wpöuvor. , 

Koyouuvovyrnoos, 5, Zwiebelinsel, bei Smyrna, 
Plin. 5, 31. 

npouuvofüpeyula, %, (ifvpeyuia) das Auf- 
stossen von Knoblauch u. Essig, Zwiebelrülps, Ar. 
Fr. 533., wo Dind. xgouuvofepvuyula schreiben will. 

npouulorwing, ov, 6, (nwilo) Zwiebelhänd- 
ler, Poll. 7, 198. Dar. . 

noouuvonwlor, vö, Zwiebelmarkt od. Zwie- 
belladen, Hesych. r 
z xpouuvwöns, &, (8/dos) zwiebelartig, Diosc. 

‚151. 

Koouuvu, wvos, 6, auch Kpouuuww betont, 
poet. Ägouvw», Cromyon, Ovid. met. 7, 435., 1) 
Stadt im megarischen, später korinthischen Ge- 
biete, Thuc. 4, 42. 44. Xen. Hell, 4, 4, 13. 5, 
19. Strab., auch n Äg., Strab. 8. p. 380. Das 
Gebiet, 7 Kpouuvwria, ebd. p. 380. 392. Adj. 
Koouuuuvıog, a, ov, oös, Plut. Thes. 9. 2) St. 
in Syrien, in der Nähe von Askalon, Philem. b. 
Steph. B. 

xpouüösis, 800@, &v, (#pouvor) zwiebelreich. 
Dav. Kpouvavooa, die Zwiebelinsel bei Spanien, 
Hecat. b. Steph. B., bei dem Kpouvovo« steht. 

"poudov, To, die Zwiebel, Il. 11, 630. Od. 
19, 233,, spät. »goguvor, Hdt. 4, 17. Ar. Xen. 
Theophr. Die Alten unterschieden die Zwiebel vom 
Knoblauch u. Lauch durch die einfache, 'knollige, 
aus mehreren concentrisch über einander liegenden 
Hänten bestehende Wurzel und durch die hohlen 
Blätter, vgl. oxögodov. 2) ra npöuuvu, der Zwie- 
beilmarkt, Eupel. b. Poll. 9, 47. 3) Propr., Koou- 
uiov änpa, Vorgebirge auf Kypros, Strab,. 14. p. 
669. (Alte kom. Abltg von xop7 u. uuw, weil die 
Zwiebel die Augen beisst, so dass man sie schlies- 
sen muss, Arist. probl. 20, 22.) 

Koouvovsa, 7%, 8. xpouwvosit. 

Keoöria, wv, rd, sc. isga, Kronosfest, in 
Alben am zwölften des Monats Hekatombäon ge- 
feiert, welcher auch in früherer Zeit u,» Ägoveos 
hiess, Dem. p. 708,13. Schol. Ar. Nub. 98. Plut. 
Thes. 12. 2) die röm. Saturnalien, Plut, Luc. 

Koovias, ados, 7, bes. Fem. zu Äpövsos, 
Kooviadss ulpas, die Saturnalien, Plut. Cie. 18. 

Kgovidns, ou, 6. Patrouym, von Ägovos, des 
Rronos Sohn, gew. Zeus, olt b. Hom., der anch 
Koovidys Zeve verbindet, Spitzn. 11. 2, 111. Pind. 
Pytb. 4, 303. Eur. Bacch. 95. Hec,. 474. Auch 


‚, vom Poseidon, Anth. 6, 164.; vom Cheiron, Pind. 


Pyth. 4, 205. Plur., Kgoridai, ebd. 5, 159. Ol. 
9, 82. 2) ein alter, betagter Mann, Hesych. in 
der lakon. Furm Aporidap. [T] a 

Koovınös, 5,0», — das folg., «org, der 
Stern Saturn , Auth. 11, 227, &oprr, die Satur- 
nalien, Plat. Pomp. 34. Adv. Kpovinws, nach Art 
des Kronos, Eust. op. p. 263, 46. 2) = KÄec- 
vos, 2., Ayuas, Ar. Plut. 531., oıria, moäyua, 
Ath., övdpwnos, Luc. rhet. 10. zxgorunwrepos, 
Plat. Lys. p. 205, C. 

Keorıov, 70, 1) Tempel des Kronos, Strab, 3. 
p. 169. Dio C. 45, 17. 2) Age. ögos, Paus., u. 
rö Keövior, Pind. Ol. 1, 179. 6, 110. Diod., eia 
Berg io Elis bei Olympia mit eipem Tempel des 


Koorıog 


lironos; auch 7) Keoria, sc. nerga, Auth. 12, 64., 
u. Ägovov Aögos, nayos, Pind. Ol. 8, 22. 10, 60. 
3) Bein. der Pflanze deiginor, Diose. 3, 84. 

Kgoviot, a, or, (Ägoros) kronisch, satar- 
isch, dem lironos od. Saturrus angehörig, ibm 
eigen, ihm geweibt, von ihm abstammend, mais, 
'des Kr. Soba, Pind. Ol. 2, 23. Aesch. Prom. 577., 
IIoosıdawv, Pind., Jlfkoyw, id., Jlav, Eur., ass, 
das adriatische_ Meer, Ap. lih. 4, 327. 504., now 
ro:, das vördliche Eismeer, Berob. Dion. P. 32., 
öpos, s. Ägomor, ?2., uyv, 5. Kgorsa, 2) bei d. 
AU. urali, gew. mit spötlischer Nebenbdtg, alt- 
fräukisch, altmodig, dumm od. kindisch vor Alter, 
albern, vgl. Aporinos Kgoriemw öfsır, einen Anruch 
vou verjührtem Aberglauben haben, Ar. Nub. 548. 

Keörsos, 6, ein Freier der Hippodameia, Paus. 
6, 21, 11., u. sonst als gr. Männern., Lur. 

Keörınmos, ö, (Ägovos, Innos, 7.) sehr alt, 
sehr alter Narr, sehr alter Geck, sehr dumm vor 
Alter, Ar. Nub, 1070. 


Kvoriwv, wvog, 6, gen. auch Kgoviovos, 11. 


14, 247. Od. 11, 620., Patronym. von Agcvos, 
Kronos Sohn, gew. Zeus, oft bei Hom. der auch 
Zeig Kgoriwr verbindet. [lota im Nom, Agoriwr 
u. in der Genitiviorm Agoviovos laug, sonst immer 
kurz; doch gebrauchen Tyrt. 1, t. u. Piad. Pyth. 
4, 39. Nein. 1, 23. 9, 66. lota auch im Nom. kurz.] 

KÄgorodaluwr, ovos, 6, —= Keorog, 2., Bekk, 
An. p. 46, 30. 

Koovodrjan, 7, (Bam) Kronoskasten, ein al- 
ter Mensch voller Tborbeit, Bekk. An. p. 46, 5. 

Koorölngos, 6, (Angiw) alter eivfältiger 
Schwätzer, alter Dummkopf, Plut. mor. p. 13. B. 
Poll. 2, 16. 

Koövos, ö, Kronos, lat. Saturnus, Sohn des 
Uranus und der Gaea, Hes. th. 137., Gemahl der 
Rbea, Vater des Zeus, Poseidon, Pluton, der 
Hera, Demeter u. Hestia, ebd. 452 fg.; vor Zeus 
Beberrscher der Welt, bis er von seinen Söhnen 
enttbront und unter die Erde io den Tartaros ge- 
banst ward, Il. 6, 579. 14, 203. So lauge Kro- 
nos im Himmel waltete, war das goldne Zeitalter 
auf Erden, Hes. op. 111.; dah. o £ni Keorov Bios, 
eine Art Sehlaraffenleben, Luce. Fugit. 17. Spätere 
deuteten den Kronos als Gott der Zeil, yeovos. 
Sein Stern galt als unbeilbringend, Casaub. Pers. 
5,50. Jar. Antb. P. p. 678. b) Agovor mayog, 
högos, 8. Kporiov, 2. 0) Koorov „ulpa, Sa- 
turni dies, bei den Juden Jder Sabbatlı, Div C. 
37, 17. 66, 7. d) Keovov rpogn, auderer Name 
für inmorgis, Diose. 4, 46. 2) weil an den Kro- 
vos der Begriff der (rübesteo fabelbaften Vorzeit ge- 
koüpft war, so hiess bei den aufgeklärten Athenern 
jeder dumme, schwachsinnige od. mürrische Alte 
Keoros, Ar. Vesp. 1480. Nub. 929. Plat. Euthyd. 
p. 238. D. Vgl. 'laneros u. Äpovıog, 2. 

Koovoookwr, wvos, 6, ein von Lukian fingir- 
ter Priestername. 

Keorörenvos, 6, deskronos Vater, Orph. bh. 3,8. 

KPOZ, ungebr. Nom. zu den metapl. Formen 
npoxa U. mgONEs, S. #pORm. 

xg000w, 8. xpOOOUW. 

np600u:, ov, ar, die bervorragenden Zinnen 
od. Brastwehren aul den Mauern a, Mauerthür- 
nıen, hinter denen die hrieger stehn, die die Mauern 
vertbeidigen, drralfeıs, oregavas, Il. 12, 258. 444; 
nach Aristarch Sturmleitern, Lehrs Arist. p. 231. 
2) die Stufen od. Absätze der Pyramiden, sonst 
avaßaduoi, Buuides, vermuthlich weil sie aus vor- 
springenden Kragsteinen an den Wänden hinaufge- 
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führt waren, Hdi. 2, 125., wo Einige die ion. Fora 
xpwooas vorziehn, (Nach den meisten Gramn. wie 
xg00066 von xouen, xugon, nach And, von zg6m.) 
: Keoooaia, y,, Gegend in Makedonien, Rä 
‚123. 

xgooolov, ru, Demin. von rgoosss, Herod. 
epim. p. 72. 

xg0ooser, ri, anderer Name für Asorrorodır, 
Diose. 4, 131. 

x0000d;, 06, 6, = Fucaros, Troddel, (uaste, 
Franze eines Gewandes, Poll. 7, 64. Clem. Al. }. 
236 a. E. Ilesych. Becker Ckar. 2. p. 35. (8. 
xpoooa: a. E.) Dar. 

pooocw, beiroddeln, befranzen , verbränet, 
mit Troddelu, Quasten od. Franzen einfassen, Ei. 
Gud,. p. 349, 33., im Et. M. p. 541, 8. spose 
geschrieben. Wohl nur fingirt zur Ableitusg vo 

xp000wrös, 7, or, betroddelt, befranzt, ver 
brämt, mit Troddeln od. Franzen eingefasst, Lye. 
1102. Ps. 44, 13. Plut. Lucull. 28. KS.; al 
*0009wrog, iu einem Verse des Araros b. Pall. 7, 
65. 2) (npoooaı) stulenartig, Lye. 291. nach den 
Sebol. u. einigen Hdschr., vulg. xopswrcs. 

xpö6ogos, 6, = ypsogyaos, Eust. p. 795, 5 

xporaivw, poet. Nebeuform von xgorde, Up 
eyn. 4, 247. 

sgoralia, wr, ra, (xgoralon) drei od. mer 
Perlen, die im Obr getragen werden, und an tir 
ander klappern, erotalia, Petron. 67, 9. Pla. S, 
35, 5, 6. :[@] 

xporülilw,.f. low, (xgorakor) klappen ol. 
rasseln lassen, inmoı öyea wporadılor,.die Moss 
liessen die Wagen daherrasseln, zogen sie un 
Gerassel daber, Il. 18, 160. vgl. zgordw. 2) el 
dem xgorulo» klappern, Hdt, 2, 60. Phot. p. IS, 
11. 3) xp. zeipas, die H. zusammenschlages, m! 
den Händen klatschen, Byz. Auch abs., Ball 
klatschen, vor Freude klatschen, Alec. 2, 4. Al. 
Y. p. 395. A. Pass., beklatscht werden, mil Bei 
faliklatschen gebürt od. empfangen werden, Al. 
4. p. 159. E. u. öft, Dar. 

xporalioua, aros, ro, Nicet., und 

ngordkounis, 6, (ngoraklitw) das Klappen, 
Klatschen, Schlagen; bes. das Beifaliklatsche, 
Gloss. 

sgörälor, rö, (xpüros, wpgorda) Klapper v» 
gespaltuem Rohre, Klingel, Schelle, Klapperble, 
Becken u. dgl., b. Hom. 13, 3., Pind, fr. #, > 
Eur. Hel. 1324. Cyel.*204. Anth. 5, 175. 11,1% 
Hdt. 2, 60. Protag. Cyz. b. Ath. 4. p. 176.4 
2) übertr., Zungendrescher, Plappermaul, Sehr* 
tzer, Ar. Nub. 260, 448.; auch adj., oid’ erde: 
»goralov, Eur. Cyel. 104. Vgl. zwdur, 3 ° 
anderer Name für die Narcisse, Eumach. b. Al} 
15. p. 681. E. | 

Koörulos, 6, ein Freier der Hippodamtn. 
Paus. 6, 21, 10. 

Kgoravoi, oi, s. Iran, 2. . 

xporäpiaios, a, or, (mgöragos) die Serlält 
betrellend, mAny;, ein Schlag an die Seblale, 
Synes. ep. p. 259. A. 

xgoräpitw, auf die Schläfe schlagen, BS. 

xporagıxös, 7, 6», Theopb. Nonn., und 

«gorägıos, a, ov, die Schläfe betreffend, #= 
Schläfe gehörig, .Gal. t. 14. p. 720, 11. 

sporägis, idos, 7%, (xgordw) Spitzbam, 
sonst »2orga, Poll. 7, 106. 10, 147. 18. 

xporägiors, 00, 6, (xgoragiiu) der Di 
der Faust die Schläfe Jmds schlägt, Gless. 

xporäpitne, ov, d, u. mporagirs, air 
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die Schläfe betreend, xporagirne wis, der Schlaf. 
muskel, Galen. »poragirıdes ninyal, Schläge 
‘auf die Schläfe, Hipp. b. Gal. t. 18, 1. p. 433, 
10. [ir] Von 

"gordgpos, 6, der Schlaf am Kopfe, Il. 4, 502. 
20, 397. Ar. Ran, 854., gew. im Plur., die Schläfe, 
Bom. Hes. sc. 137. Eur. Tro. 115. Hdt. 4, 187. 
Arist. u.a. oynuaxard wgöragor, eine Figur von 
der Seite, im Profil, Gegens, sard nlaros, Philo 
wech. 2) übertr., a) der Berggipfel, Aesch. Prom. 
723. Antb. app. 44. bj) der Buchrücken, die Kück- 
seite, Anon. b. Suid. 3)der Kolben am Hammer. 
(Von xogön, eig. xöpragos, was Zon. anführt, u. 
durch Umstellung xgoragos, Lob. Agl. p. 1313. 
Nach Eust. von xgordw.) 

xvordw, fut. yow, (ngoros, xporw) klappero 
od. rasseln lassen, von Pferden, öyza »vordovrss, 
die Wagen hiorasselad, Il. 15, 453. b. Hom. Ap. 
234. vgl. xgorakifw. 2) klatschen, klopfen, schla- 
gen, stampfen, Öugow yjv, Eur, Bacch. 188., 
sıidov nediüw, Ap. Üh. 4, 1195., Tois ayawos 
ras nkevpas, Dem. p. 1259, 21., rö Zdagos, Plut. 
Eum. 11:; zıra, Jmd schlagen, mit Schlägen züch- 
tigen, durchklatschen, Piut,. mor. p. 10. D.; auch 
intr., xp. Öorgaxo:s xai wrgyois, damit klappern, 
klirren, rasseln, Arist. h. a. 9, 40. Pass. xgo- 
reiodaı, beklatscht od. durebklatscht werden, z. B. 
vom Hegen, Ael. n. a. 16, 17. Bes. a) ein In- 
strument schlagen, Musik auf einem Iostramente 
machen, trans. u. intr., yalswua, Plut. mor. p. 
444. B., »vußaloıs, Luc. Alex. 9., spöttisch : 
)j rois dorpanoss »porovoa (Movo’ Evgımidov), 
Ar. Ran. 1305. b) ein Geweb mit der Weber- 
lade, nepxis, fest und dicht schlagen, owdörss 
senpornulvas, Strab. 15. p. 717. c) auch vom 
Schmied, zusammenhämmerno, zusammenschweis- 
sen, wie ovyxporiw, überh. Metalle mit dem Ham- 
ıner bearbeiten, schmieden, rl, Lyc. 883. Luc. 
Lexiph. 9. Philo mech.; bildl. »expornras ypv- 
aa xonnis, Pind. fr. 206. #E anaras xsxpora- 
zulvog, ans Lug u. Trug zusammeugekaoetet, zu- 
sammengesetzt, Theoer. 15, 49. sudis ro ngay- 
wa »goreiodw, das Geschäft werde sogleich be- 
tr.eben, das Eisen werde geschmiedet, so lange 
es heiss ist, Anth. 10, 20. sporsiv Äoyovs, zu- 
saımmensetzen, Plat. Ax. p. 369. D. 3) zusammen- 
schlagen, zw yeige, beide Hünde gegen einauder 
schlagen, d. i. mit beiden Händen Beifall klatschen, 
Xen. Cyr. 8, 4, 12.; u, abs. xporeiv, Xen. Plat, 
Plut. u. a.; trans., rıra, ri, beklatschen, pass,, 
beklatscht werden, Plat. Ax. p. 368. D. Arist. 
ort. 18, 9. Pol, 28, 14, 5. Plut. Caes. 30. Luce, 
Pisc. 25. u. Spät. napa Ounpw enpornras rd 
gespeova ovunöosa, werden gelobt, Homer lobt sich, 
Ath. 5. p. 182.A. Aber auch: durch Pochen od, 
Stampfen sein Missfallen zu erkenuen geben, Plat. 
aor. p. 533. A. 4) überb. schallen, tönen, er- 
önen, apepov xgoroövrog, Aerl.n.a. 2, 11. Dar. 

spornuu, 'aros, To, = xporos. 2) übertr, 
ran Menschen, ein listiger, durchtriebener Mensch, 
wie Odysseus, Soph. fr. 784 D. Eur. Rbes. 448. 

xgorros, &ws, 7, das Schlagen, der Schlag, 
rsıgww, als Zeichen der Traner, Plat, Ax. p. 
165. A., auöngoö xal yalnou, Philo math., roö 
rwsuuaros, das Anslossen, Dion. H. comp. v.p. 77,6. 

xgormouös, 6, = xpornoss, Aesch. Sept. 561. 

sgorntög, 9, or, Adj. verb, von spordu, 
ı) in rauschende Bewegung gesetzi, dah. klap- 
‚ernd, rasselnd, aguara, Soph. El. 714. 2) ge: 
‚chlagen, xapa, Aesch, Choeph. 428.; uln, auf 
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Saiteniostrumenten gespielt, od. unter Instrumen- 
talbegleitung gesungen, Soph. fr. 227 D. b) zu- 
sammengeschlagen, festgeschlagen, festgetreten, 
"pornra, a) lestgetretener Boden, od. Wege die 
viel betreten werden, Theophr. b, pl. 6, 6, 10. 
b) eine Art Backwerk, Eur. fr. Cress. 13, 5 D. 
Plut, mor. p. 1097. D. 

"eorior, rd, anderer Name der Pflanze xa- 


 ravayan, Diosc. 4, 134. 


xporo#öpößos, 6, (Hopv?os) Lärm vom Schla- 
gen od, Hündeklatschen, Epic. b. Diog. L. 10, 5. 
Plut. mor. p. 45. F. 1117. A. 

xpörog, ov, 6 (ngorw) jedes dnrch Schlagen, 
Stampfen, Klatschen entstehende Geräusch, Ge- 
rassel, Geklapper, Geklirr, Arist, b. a. 9, 40. 
Strab. 14. p. 662. Ael. u. Spät., rwr daxrilwr, mit 
den Fiogern, Ael. n. a. 17, 5., dvomkıos, Wallen- 
lärm, Plut» Mar, 22. xporov apaodaı, einen 
Lärm erbeben, Lärm machen, id. Crass. 33.; auch 
das Kleppern der Stürche, Philustr, epist. 4.; bes. 
a) ze. nodwv, das Stamplen mit den Füssen, d.i, 
das Tanzen, Springen, Eur. Heracl. 783. 'Tro. 
546. xp. owuridww, id. Cyel. 37. b) das RKlat- 
schen, das Beifallklatschen,, Beklatschen, mit yer- 
ewv, Ar. Ran. 157., u. abs., Men. b. Ath. 4. p. 
175. B. Xen. An. 5, 9, 13. Plat. legg. 3. p. 700. 
C. Dem. p. 402, 8. 519, 9. Dion. H. u. Spät. 
Aber auch als Ausdruck des Hohnes, Spottes, Plat. 
Lach. p. 184. A. c) met., der Klang einer Rede, 
eines Gesanges, Luc. ene. Dem. 15. 32, Antb, 
Plan. 226. sg. zns yAwrrne, leerer Wortschall, 
Wortgeklingel, Philostr. v. Soph. 2, 15. 

xpörwv, wwog, ö, 1) Hundelaus, Tecken, rici- 
nus, Arist..h. a. 5, 14. 31., in der Od. xvvopai- 
oris. 2) der Wunderbaum, xixı, aus dessen der 
Hondelaus ähnlichen Frucht ein Oel bereitet ward, 
Hipp. p. 670, 22. Theophr. Diose. Wytt, Plut. 
mor. p. 55.E. 3) ein körniger Eiterauswurf, Hipp. 
p- 479, 5%, vgl. Polt. 4, 190. 4) der Theil des 
Obres, welcher gleichsam den Boden (£dagos) bil- 
det, Poll, 2, 85. 5) Propr,, a) o Äporwr, Grün- 
der der Stadt Kiroton, Schol. Theoer. 4, 32.; 
auch sonst als gr. Männern,, Diog. L.. 9, 12. b) 
7 Ko., eine gr. Stadt in Unteritalien am Fl. Aesa- 
ros, Hdt, 3, 136 sq. Strab. Die Einw. 0: Ägo- 
twriaraı, wr, Thuc. 7, 35. Strab., ion. Äporu- 
vıjras, Hdt. 3, 137. 8, 47. Das Gebiet, ; Kgo- 
rowıärıs, dos, Thnec. 7, 35. Arist, mirab. 107. 
(Man findet auch »gorwv, Kporwv betont.) 

xgorwwn, %, = yoyypos, 2., Koorreu, Ast- 
knoten am Baume, bes. am Oelbaume, Theophr. h. 
pl. 1, 8, 6. ’ 

sporwwosißne, 26, (8idos) dem xeorwv ähn- 
lich, Hipp. p. 573, 7. 

Keorwnsädne, ov, 6, Sohn des Krotopos, Li- 
nos, Callim. fr. 315., Patronaym. von 

Keörwnos, 6, Sohn des Agenor, Paus. 

xpoüna, aror, ro, (xgovw) der Schlag, Stoss, 
Ar. Ecel. 257. (mit obsce. Zweidentigkeit); in der 
Form »gotoua, Anıh. 6, 27. Poet. de vir. berb. 
121.; bes. b) das Schlagen od. Spielen eines Sai- 
teuinstraments, bes. der Cither, Eur. fr. Erecbth. 
14 D. (Ar. Tbesm. 126.) Hipp. p. 346, 14. Plat. 
Ale, 1. p. 107. A. rep. 1. p. 333. B. Min. p. 317. 
D. Aristox, b. Pint. mor. p. 1141. B. Plut. Luc., 
an welchen Stellen theilweise die Bdig das auf 
einem Saiteninstrument gespielte Zonstück zulässig 
ist; in der Form xgoüoue, Anth. 5, 292. Auch auf 
alle Blas- u. andere Instrumente übertragen, bes. von 
der Flöte, Plut. Poll., von der Trompete, Poll. 4, 


230 





K g0VuuTıXog 


84., vom Triangel, xgovouara, Atb, 4. p. 183. E.; 
dah. »povga, das auf einem Instrument zu spie- 
lende onstück, bes. = alinua, Plut. Hoeck Kreta, 
1. p. 226 fg. Dav. 

xgovnarınös, Y7, or, zum Schlagen od. Spie- 
len eines Instrameuts gehörig, oogin, die kunst 
ein Instrument zu spielen, Aath. 11, 352., govos- 
x, Instrumentalmusik, Suid. s. v. Odvunog, dıa- 
Asxrog, der Ausdruck im Spielen eines Instruments, 
Plut. mor. p. 1138. B. Adıs xpovowarınn), ein 
leerer, bloss tünender Ausdruck, Pol. 3, 36, 3. 

xpovuarıor, rö, Demin. von xgorga, ein klei- 
nes Tonstück, Ach. Tat. 1, 5. Schel. Ar. 2) 
Propr., j Äe., eine Fiöteuspielerin, Ale. 1, 12. 

ovuuronog, 6, (mosiw) ein Tonkünstler, 

Machou b. Atlı. 8. p. 337. C. 

xpovvalog, a, ov, (xgouros) aus od. von dem 
Quell od. Spring, dazu gehörig, udwg, Springwas- 
ser, Arist. meleor. 2, 3. . 

xpoureior, rö, eine Art Trinkgeschirr, einem 
xgovvog ähnlich, Epigen. b. Alb. 11. p. 480. A. 

xgovvndor, Adv., (xgourog) nach Art eines 
Quells od. Springs, 2 Macc. 14, 45. Philo, Byz. 

xoourilw, (*powwos) das Wasser wie ein Que!l 
od. Spriug ergiessen, Wasser spriugen lassen, Do- 
roth. b. Ath, 11. p. 497. E. — Med., sich wie 
ein Quell ergiessen, hervorsprudeln, Epinic. ebd. A. 

xpovrior, rö, Arcad. p. 120, #., und 

xgovvioxog, 6, Demin. v. xgourog, Hero spir. 
b) das Hähnchen (von xgovrös, 2.), Schol. Luc. 
Pisc. 10. 28. 


xgovrıoua, aros, to, das wie aus einem Spring 


sich Ergiessende, Hervorströmende, Aulsprudelnde, 
starker Strom von Wasser, Wein u, s. w., Anth. 
Plao. 12. 

npovvsoudriov, 6, Demin, von xpowvioue, 
Wasserröhrchen, Hero spir. 

xpovriouos, 6, der Spriog, der Sprudel, Ag. 
Sam. 2, 5, 8. 

xgovviris, dos, ©, bes. Fem. zu xpowvaios, 
: wegpe, Orph, b. 50, 9. 
j xgovvög, ou, 0, der (Quell, Brunnquell, Born, 
Spring, Springquell, Springbrunnen, Il. 22, 208. 
147. Pind. Ol. 13, 90. Soph. Trach. 14.; dah, 
a) das Becken od. das Bett, worin sich Jas leben- 
dige Quellwasser fängt u. sammelt, das Beil eines 
Giessbaches od. Waldstroms, Il. 4, 454. ; überh, 
Wasserbett, Canal, Strab. 5. p. 235. b) bildlich, 
Quell, Strom, xpovvoi Hgaloroıo, Feuerströme, 
Pind. Pyth. 1, 49., aiuaros, Ströme Bluls, Eur, 
Rhes. 740. Hec. 568. Ach. Tat. 8, 1., yakazrog, 
oivor, Ath. 5. p. 200. C. 2) der Hahn an einem 


Gefäss. 3) Prope., Keovroi, or, 8) eine Quelle 


u. Gegend in Elis, Od. 15, 295. h. Ham. Ap. #25. 
‚ Strab. 8. p. 343. 350. b) eine Qurlle in Arkadien, 
Paus. 8, 35.8. c) Stadt in Müsien am Pontus, 
Strab. 7. p. 319. (Nach Einigen von »povw, nach 
Andern Eines Stammes mit xoyjvn.) Dav. 

xgovyogurgohrpaiov, To, (#govros, yirga, Än- 
eos) kom, Wort bei Ar. Eq. 89., wo jedoch Dind. 
ebenfulls nach hädschriilicher Auctoritat das Mase. 
xpovvoyvrpolngasog vorzieht, von einem unverslän- 
digen Schwätzer, der einen Strom leerer Worte 
aussprudelt, mit dem Nebenbegrill eines zu aller 
Begeisterung unfäbigen Wassertriokers, Wasser- 
krugsalfanzer nach Voss, 

„govrwua, aros, To, Wie von xpowow, = 
#gouvös, Emped. 28 St. 

xoovadia, ww, za, Soph. fr. 43 D., nuch 
xoovnelut, ai, Phot. p. 150, 2°. 
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p- 867, °29., xgovunsra, ra, Hesych., serupeda u. 
sculponcea, hohe hölzerne Schube, dergleichen nu 
vorzüglich in Boeotien trug; man trat daris de 
Oclbeeren sus, Phot, Besych., auf dem Theater 
trugen sie die Flötenspieler, um mit ihnen des 
Takt zu treten, Poll. 7, 67. 10, 153. 2) = ad, 
s. das folg. (Wahrsch. von xgorw.) 

»povnaliar, ai, — das vor. 2) nach Hespeh. 
= xdeis, Schlüssel, wie er auch xpounuls erklärt. 

npgounsta, 1, 5. xpounela. 

xpoun£lıov, ro, Demin. von »govmess, Poll, 
10, 153. Hesyeh. 

npounslogopos, ov, (g£pw) Holzschahe tr- 
gend, Gratin. b. Schol. Pind. Ol. 6, 152. vgl. Poll 
7, 87. 

xgovnssoo, Einen mit Holzschuhen anttes, 
ihm Hulzschube anzieho. Med., Hoizschute :« 


haben od. tragen, Hesych. 


xporoudnulw, (xgovw, Önuos) komische 
Wort bei Ar. Eq. 8549. nach »govssuerpio gehir 
det: das Volk täuschen u. betrügen, indem nis 
es aufwiegelt. 

xpovaidögos, or, (ngovw, Buga) an die Thür 
klopfend,, uelo;, eine Flötenweise , auch dopom- 
nunov, ri b. Alb. 14. p. 618. C. 

noovorkvpns, 00, 6, (agoww, Auge) die Lei 
schlagend, Orph. h. 30, 3. [#] 

xgovanustofw, (npovw, uirgor) beim Messe, 
bes. des Getraides, betrügeu, indem man an dw 
Maass stüsst od. daran rüttelt, damit das Asfıe 
schültete wieder herunterfalle, Hesych. vgl. Tae- 
phr. ch. 15.; darauf geht auch Phoeyl. 13: ee 
Huöv u) apousıw, vgl. mapanpovopau. Dar. 

"povasuirons, ov, 6, der Falschmesser, & 
trüger, Schol. Ar. Nub. 450. 

xpoVgis, &ws, 7), (xpovw) das Schlagen, Si 
seu, Klopfen, Stampfen, Plut. Aeın. 32., mod, 
önkwr, mit dem Fusse, mit den Hufen, id, Alı 
6. Ael. n. 3. 2, 10.; bes. a) das Ankloplen a 
irdne Gefisse, um am Klange zu hüren, ob m 
Risse haben od. ganz sind; überh. das Prüf, 
Erproben, Ausforschen, Schol. Ar. Nab, 317. Su. 
b) das Schlagen eines Saiteniostrumentes, Pit. 
Per. 15. mor. p. 1137. B. 1144. C.; aber ax 
das Spielen der Blasinstrumente, Pol. 30, 1}, 13 
e) iu der musik. Runstsprache soll es das Eisbi- 
len der Instrumente beim Gesang bezeichnen; & 
yav mapa ri» wpovow erklärt man: recilalivisc 
singen; ads mapd ri» npouow, choralmässig si 
gen, Plut. mor. p. 1141. A. xgowosc ins mir 
odrv, volle Instrumentalbegleitung zum Gesasft: 
nach Ändern: das Kiufalleo der Instrumente va! 
dem Gesange, Arist. probl. 19, 40. dj vom Br 
ner, das Eiugreifeode, Ergreifende, Treifende, Bi- 
dringliche, Ar. Nub. 317., wo es Andere für b- 
trug nehmen, $. wgovosuergiw. 

Keoüsıs, ıdos, 7, yj, eine Landsebaft is W«- 
kedonien, Thuc. 2, 79. 

xgovoua, aros, to, S. sporua. Dar. 

"govouarınaog, 7, 0», 9. npoumareo. 

xgovouös, d, = xponuai, Procl. b. Phet. kibl. 
p. 320, 30. RS. 

xpovordov, Adj. verb. von xgorw, man must 
stossen, schlagen, klopfen, 77» Jrpar, Ar. Eecl.I8- 

xpo»Grinag, 7, Or, 1) zum Schlagen, Stossen, 
Trelfen gehörig a}. geschickt, stössig, wer, ve@ 
Widder, Phil» t. 1. p. 113, 15.; bes. die Ohre 
od. das Gebör Irelfend, eindringlich, durehdris- 
gend, Arist. probl. 19, 10. Plut. mor, p. &n. E. 
2) met., eindringlich, ergreifend, vom Redner, Ar 


Koovorog 


&q. 1379. ro xpovorinov, das Eindringliche, Er- 
sreifende der Rede, Lüc. enc. Dem. 32. 

xpovorös, 7;, 09, geschlagen, gestossen. 2) 
co. ypauuara, täuschend, zweideulig abgefasst, 
?hot. p. 180, 24., von 

xpovw, [. ow, pf. xixpovxa, aor. pass. &upov- 
‚Onv, stossen, schlagen, klopfeu, rıra, ri, u. abs., 
5oph. fr. 938 D. Eur. Phaetbh. fr. 5 D. Xen. Plat., 
"ois nool raw yy», mit den Füssen auf den Boden 
tampfen, Arr. An, 7, 1, 7. Plut. Caes. 33., rois 
Jaxrukoıs 25 v1» yeiga, an die H. stossen, Dio 
>. 40, 16. Bildl., adlıdww rois Aoyovs reis Ao- 
‘os, Plat. Tbeset. p. 154. E. b) xe. mode, stam- 
fend auftreten lassen, vom Tanze, Eur. El. 150. 
ierm. Here. f. 1245 (1304)., zevososardalor igvos 
v ya, den Fuss auf den Boden setzen, id. Iph. 
1. 1043. ce) zusammenschlagen, geipas, klatschen, 
Zur. Suppl. 720., önkae moös allnda, Thuc. 3, 22., 
ds donidas mpös ra döpara, Xeu. An. 4, 5, 18. 
) bes., a) nipauor npovsw, ein irdenes lseläss 
lopfen, es durch Klopfen prüfen, ob es lisse hat 
:d. ganz ist, Suid.; dab. überh. untersuchen, prü- 
en, ro salor, Plat. Hipp. maj. p. 301. B., rür 
oAana, Plut. mor. p.64. D, b) ein Saiteninstru- 
nent mit dem Plektron schlagen, Plat. Lys. p. 
09. B., Augav, die Laute schlagen od. spielen, 
’lut. Luc., ssöagar, Antlı. Plan. 278.; auch von 
jlas- u. andern Instrumenten, aulö» xpovsw, Jac. 
Anth. P, p. 664., ovpıyyas, Valck. kur. Pboen. 
. 245., Wiaoor, Julian. Mit d. Dat., auf od. mit 
inem Jastramente spielen, xgsußaloıs, Ath. 14. 
. 636. D. 0) xgovew vıjv Hugav, au die Thür 
lopfen, pochen, Ar. Bccl. 317. 490. Xen. conv. 
, 11. Plat. Lob. Phryn. p. 177. d) oraduor 
govsw, an die Wagschaale stossen, beim Wägen 
etrügen, falsch messen, Phocyl. 13., u. abs., 
(govsw, Soph. fr. 927 D. vgl. Harpoer. s. v. na- 
‚axgovsrai. €) fırdu, Bekk. An. p. 101, 26.; 
ber np. ninkov, wie funicam tundere od. pertun- 
lere, als derbe Acusserung des Geschlechtstriebes, 
ar. Cyel. 328. f) stechen, verwunden, sgovotteis 
nö oxopniov, Eratosth. cat. 32. g) übertr., tref- 
en, berühren, svioa xp. Gevös ängas, Ephipp.b. Atb. 
). p. 370. C. Aechnal. bei uns es sticht ihm etwas 
n die Nase. 3) als Schilferausdruck,, mpvurar 
povsıw, rückwärts rudern, das Schilf langsam 
uckwärts gehen lassen, Pol. 16, 3, 8., gew. im 
Hed., Thuc. 1, 51. 3, 78. Luc. u. a.; auch von 
len Schillen selbst, wouurar npgovöusvas vrjss, Arr. 
\u. 5, 17, 12. Auch xpovsodas £ri npuuvar, App. 
). €. 5, 119. Dah. »gousodas 76 nrepov, zurück 
liegen, Ael. n. a. 3, 13. (Verw. mit «goros, 
gorlw.) - 

Kovaooos, 7,, St. in Karien, Plut. Die Einw. 
3 Kovasasis, dwv, id. Fem. 7 Kpvaoois, idos, 
aser. 

noidale, = npintw, Hesych. Dar. 


xpüdaorös, 7, 0, verborgen, Et. M. p. 547, 


46. nach Rubnk. Tim, p. 177., vulg. zupfdarai. 
vBda, Adv., (xgvarw) heimlich, verborgen, 

Pind. Pytb. 4, 202. Aesch. Gboeph. 177., wit d. 
en., xprßda Jiös, elam Jove, Il. 18, 168. 

xougdnv, dor. neußdav, Pind. Pyth. 3, 25. 
Theoer. 4, 3., Adv., (xgvrerw) heimlich, verborgen, 
Od. 11, 455. 16, 153. Ar. 'Vesp. 1013. Hipp. p. 
510, 22. Plat. legg. 6. p. 766. B. 876. B. Dem. 
u. a.; mit d. Gen., Pind. 1. I. 

»oößn, Adv., = das vor., 2 Regg. 12, 12., 
mit der v. L. xgußdne. 

xoußnkos, or, verborgen, Hesych. 
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xoißnore, ow, ra, das Todtenfest, — vexicıa, 
Hesych., von 

seifntns, ov, 6, der in der Erde Verborgene, 
d. ij. der Todte, Hesycb., von 

xoußw, Stammform zu xpenzw, nur bei spä- 
ten Schriftstellern gebräuchlich, s. «gunrw. 

xgöspös, ad, 0», (xpuos) kalt, vom Hades, 
Hes. op. 152., von einem Todten, Simon. in Anth, 
7, 446., ödwp, Qu. Sm., muperös, Orph., apa, 
Hda, 1,6, 3. ra apvspa, die kälte, Ar. Av. 955.; 
dab. Frost od. Schauder erregend, so dass es Einen 
kalt überläuft, bei Hom. gew. Beiw. von yoos, 
auch von goßos, Il. 13, 48., Yavazrov relsurn, 
Eur. fr. inc. 160, 6 D. b) met., schauerlich, 
schrecklich, furchtbar, grausig, aprj, Hes. th. 657., 
nassa, Ar. Ach. 1191., &gss, Poet. b. Luc. Jup. 
tr. 37., gifıs, Orph. lith. 573. Jac. Anth. P. p. 
287. 2) schaudernd, von Schauder ergriffen, o- 
Jıs rpouspa, xgvspa, Ar. Av. 951. 

xpüuaivo, (xguuöc) kalt machen, Herod. 
epim. p. 75. 

xouuällos, a, 0», (wguuacs) eiskalt, frostig, 
Eratosth, in Brunck An. 1. p. 477. Sext. Emp. e. 
matb. 9, 83. 

xovuvög, 6, — sguwös, Polyaen, 3, 9, 34. 
Hesych. Die Form wird von Einigen bezweifelt, 
5. indess Wernicke Tryph. 189. Dar. 

nevurwäns, es, (2idos) = xpuuwäng, Hipp, 
p: 364, 29., wo Diud. xguumwdes herstellt. ro 
sovurwdss reü romer, RS. 

nobuonäyne, ds, (nnyvou) von Frost erhärtet, 
von Frost starrend, Bogp£ns, Orpb. b. 79, 2., von 

xpüuos, 6, (xpuos) Eiskäülte, Frost, Soph. fr. 
448 D. Eur. fr. Seyr. 1 D. Hdt. 4, 28. Call. 
Diod. u. a. b) Frostzeit, Hdt. 4, 8. ava xp 
or, zur Winterszeit, Nic. th. 681. Ael.n. a. 
12, 17. xara tous spruous, Strab. 11. p. 494. . 
Dion. H. ant. 1, 37. Piut. mor. p. 895. E. 2) 
Fieberfrost, Diosc. 3, 60. 

xpüuoyäers, 4, (za/pw) sich der Eiskälte, 
des Frostes freuend, f. L. statt Öpvuoyaps. 

xpduudns, &6, (npvuör, &dos) frostig, eisig, 
eiskalt, kalt wie Eis, reich an Eis, Dion. P. 780, 
Anth. 9, 561, 3. Ael. u, Spät. xg. wugerör, Fie- 
ber mit Frostschauer, Aöt. xpuuwdiorspos, Theages 
p- 694 Gale. »pvuwöss naranveiv, eiskalt wehen, 
Ael. n. a. 14, 26. 

npiuwoow, von Frost starren, Theognost.‘p. 
21, 13. 

npüösig, 8000, ev, (XEVoS) — pvepös, eiskalt, 
Ap. Rh. 1, 918. 2, 628. Anth. 6, 221.; bes. Schau- 
der erregend, gößos, 11. 9, ?., war, ebd. 5, 740.5 
überb. schauerlich, schrecklich, grausig, molsuos, 
Hes. th. 936., uavrsvua, ouvrugia, Pind. 

npioouas, als Pass., gelrieren, zufrieren. 
xgvoüras, es friert, gelat, Gloss. 

. sovos, ro, Eiskülte, Frost, Eis, Hes. op, 496. 
Plat. Ax. p. 368. C. Plut. Luc. 2) met., frostige, 
sehauderhafte, grauenvolle Empfindung, Schauder, 
Entsetzen, Aesch. Eum. 161. Sept. 834. (Dav. 
xpuösıs, xovspör, wgvoralvo, npuoraklos, und mit 
langem Ypsilon xgvuös: an den Begriff des Gefrie- 
rens schliesst sich der des Gerinnens an, so wie 
denn Homer auch megirpigsodas vom sich an- 
setzenden Eise, Od. 14, 477., u. ro&gsodau, To0o- 
gakis, vom Gerinnen der Milch zu käse gebraucht, 
Dah. ist anch das lat. orwor, geronnenes Blut, u, 
grumus, kleine, sich in Klümpchen od. Häufchen 
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vereinigende Tbeile, von xgvos abzuleiten; ein 
Verbum »prw findet sich aber nirgends.) [»v] 

sountadıos, a, ov, auch zweier End,, Aesch. 
Choeph. Y46., (sgunrw) heimlich, verborgen, ver- 
steckt, verstoblen, gılorys, 11. 6, 161., age, 
Aesch. 1. 1. xpguaradıa geordsr, 1. 1, 542. vgl. 
Orph. litb. 44. [a] 

xovrralw, f. aow, Nebenform von zpinzw, RS. 

"puntaoxs, ep. verläng. 3 sing. impf. von 
sountw, Il. 8, 272. 

xponteia, 7), (spvmreiw) bei den Lakedämoni- 
ern eine Uebung der Jünglinge im Stehlen, Be- 
trögen und Ueberlisten der Heiloten, deren Leben 
sogar dabei preisgegeben gewesen zu seyn scheint, 
Plat. legg. 1. p. 633. B. 7. p. 823. E. Plut. Ly- 
eurg. 28. Cleom. 23. Köchly de eryptia Lacedaem. 
Leipz. 1836. 

sountlov, Adj. verb. zu wpinrw, man muss 
verbergen, Soph. Ant. 273. Anth. 5, 252. 

xguntrevo, 1) verstecken, verbergen, Eur. 
Bacch. 886. 2) sich verstecken, sich in Hinter- 
halt legen, Xen. Cyr. 4, 5, 5. — Pass. xgunrev- 
ouas, man stellt mir nach, Kur. Hel. 548. 

xginn, %, (urspr. Fem. von spvnros) ver 
deckter Ort od. Gang, unterirdisches Bebältniss, 
Gewölbe, erypta, eryptopertieus, Atb. 4. p. 205. A. 

xguntrjgiog, a, 0», bequem zum Verbergen, 
ävrgor, Orac. b. Paus. 8, 42, 4. Subst., 7 xgu- 
nrnoia, u. 76 wornenosov, Schlupfwinkel, KS. 

sovnria, 7, f. L. statt npunreia, 

xgurtinös, 7, 0», 1) zum Verbergen, Verstek- 
ken geschickt. 2) versteckt, hiuterlistig, verfäng- 
lich, Alex. Aphr. zu Arist, top. 8, 1 med. Adv. 
xourtundg, Arist. 1. 1. 

xpvnrivda, Adv., versteckens, Name eines 
Spieles, Theogn. p. 15, 11. 

xpunrös, 7, 0», Adj. verb. zu xgunrw, ver 
steckt, verborgen, geheim, Il. 14, 168. Pind. 
Pyth. 9, 69. Trage. Xen. u. a. ra xpurra, Ge- 
heimuisse, Eur. Ipb. A. 1146. xgunra Inn, Irü- 
gerisch, Sopb. Phil. 1112. — 6 xpunzös, der 
Auflaurer, Fritzsche Ar. Thesm. 600. 7 xpunern, SC» 
deyr, eine geheime Behörde der Spartaner in den 
Provinzen‘, Bekk. Au. p. 273 sq. Adv. xgunros, 
LXX. Jos. KS. 

xpinreo, f. ww, aor. dxpuwa, ep. 3 sing. impf. 
»ourraone, Il. 8, 272., pf. pass. winpuuuas, Ep. 
3 plur, »expugaraı, aor. 1. pass. eupupünn, 
aor. 2 &xpugnv, Soph. Ai. 1145., b. Spät., wie 
Apd. Ale., &xgößnv[ö), fut. pass, ngugünjcenas, 
seltener »pidroonas, Kur. Suppl. 543. ; erst bei 
Spät. finden sich als Praes. xguw, und als Impf. 
Ixpidov u. Ixpögor (Qu. Sm. Nonn,) im Gebrauch, 
Formen, die zuw. auch in Hdsehr. älterer Auto- 
ren vorkommen, Lob. Phryn. p. 317. und zu Soph. 
Ai. p. 448 2qq. — Ferbergen, verstecken, verhüllen, 
rıva, ri, Od. 11, 244. u. allg. in Poes. u. Pros., 
vaoovr aluvpois Ev Blrdscıw, Pind. Ol. 7, 105., 
ti op’ zinaros, unter das Gewand, Eur. Hec. 343. 
Soph. Ai. 1145., eis orodıav, Eur. Cyel. 613., 
xara yajs, Plut. Cam. 20. xg. rıra rımı, mit eiw. 
umhüllen, bedecken, Aesch. Eum. 460. oxoros xp. 
ri vepilaus, Eur. Hipp. 192. puwarrss Eyovas Bilov 
ärdpwnoocı, ein vor den M. verborgeues Leben 
führen, Hes. op. 42. Part. pf. pass. xsupvuudivor, 
verborgen, geheim, gapuan«, Eur, Andr. 32., varn, 
versteckt liegend, verborgen, einsam, Soph. OR. 
1398. Bes. a) eine Pers. od. Sache verstecken, 
um sie za schützen, decken, bergen, schützen, 1 
ra oansi, Il. 8, 272., nsgalds xopudteocır, ebd. 
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14, 372., nievpd un’ donidwr mlspai, Em. 
Heracl. 824. sgipön im’ aonidı, li. 13, 46. 
ou u’ EE Ödos möda xpiwor xar’ aloos, kit 
meinen Fuss vom Wege u. verbirg mich im Hais, 
Soph. OC. 114. u. das. Herm. b) einen Leic- 
nam in od. unter der Erde verbergen, im Gras 
bergen, begraben ,„ bestatten, Hes. op. 137. Spt. 
Ant, 285. OC. 621., zdori, Sopb. OC. 154. 
nara ylovös, id. Ant. 25., ragw, ebd. 1. Al 
1059. Eur, Hec. 726., &v ruudrpes Halauy, Sort, 
Ant. 946., yyj, Hdt. 5, 4. 4, 103. Thue. 2, 4, 
röv ralevraior Blow map’ “Asdnw, Sopk. OC. 15ät. 
ivda Tırjves una lopw Nipoerrı nenpigere, m 
sie verborgen liegen, Hes. th. 730. 2) etwas rm 
bergen, verheimlichen, verschweigen, rö uir gasdu, 
zo di al nexpuuuivor elvas, Od. 11, 443., Find. 
Tragg. Ar. Tbesm. 74. Thuc. 6, 72. Xen. u. 2, 
ri zwi, Od. 4, 350., npös uva, Sopb. Phil 
958., gew. rirıya, wie eelo oliqguem aliquid, Ass. 
Prom. 625. Sopb. EI. 957. Enr. Hee. 568. «. iN. 
Ar. Plut. 26. Xen. Cyr. 7, 3, 12. Le... 
R. b) b. Hhet., verbergen, d. i. beim Argunei- 
tiren so verfahren, dass der Gegner, ohne das 
er sieht u. merkt wo es hinaus soll, ia Wide- 
sprüche verwickelt u. zum Zugeständniss gebracht 
wird, Arist. top. 8, 1 med. 3) intr., sieh ver 
bergen; verborgen seyn, Soph. El, 826. Mitt 
Acc. der Pers., sich vor Jmd verbergen, h. Ha 
16, 7. — Med., a) sich (se) verbergen, eipos, 
Eur, Bel, 606., dr npoaoreiw, Hin. 3,4, 4 
Piut. wor. p. 139. C.; von untergebenden Sur 
nen, Hes. op. 384. b) etwas von sich verbergen, 
xapa saktuuaoı, Sopb. Ai. 246.; bei sich vr 
bergen; dab. verschweigen, raln®is, id. Tnd 
474. c) = Act., id. Ai. 647. (Verw. mie 
kuntw u. Alnrw.) 

nguoralvw, (xgVos) durch Rälte gerinnen ». 
gefrieren machen, glaeio. Pass. gefrieren, Ni. 
al. 314. 

sevoralliio, f. iow, (npworaklos) wie Bi 
od. Krystall glänzen, durchsichtig seya wie Äry 
stall, Apoe. 21, 11. 

xpvorallivor, 7, or, rein, durchsichtig "* 
Eis od. Krystall, krystalleo, Antb. 4, 330. D» 
C. 54, 23. 
; »ovorallıov, zö, Beiname des wuller, Dier- 

‚mW. 

xevorallossdrs, ds, (8/do6) dem Eis od. hr 
stall äbnlich , Strab. 4. p. 204. Plut. Gal, Ad. 
spvorallosdue, Plut. mer. p. 888. B. 

xguorallonnxtos, 0», (miyru) zu Eis 
ronnen, gelroren, guonnara, Eur. Rhes. #!- 
was Ein. vom Schnee verstehen; Andere nehet 
das Adj. in trans. Bdtg Eis gefrieren lassend. 

»ovorallowi,E, nyos, 6, 7, (mijyrem) = ie 
vor., Aesch. Pers. 501. 

novorallos, ö, (xgüos, wgvorairw) 1} ade 
durchsichtige Geronnene od. Gefrorene, Bit, I 
22, 152. Od. 14, 477. Soph. fr. 162 D. Hit 4 
2%, Thue. 3,23. Plat. Plut. b) das Gerionen, b* 
frieren ; dab. = vapın, das Erstarren, wel 
eine Art von Gerinnen des Biates vorsusit, 
Opp. hal. 3, 155. 2) der Krystall, Bergirysal, 
erystallum ; überh. alle wie Eis durehsichtige, #ı) 
farbige Edelsteine, Dion. P. Strab. 15. p 
Ael.n. a. 15, 8. Wess. Diod. 2, 52.; aud | 
xo., Anth. 9, 753. Dar. 

sevorallogärns, de, (palvonas) von dem Ar 
sehn, dem Schein, der Durchsichtigkeit des Brp 
stalls, Strab. 16. p. 758. 


Kovorallow 


sovorallöowu, = xpuoraivo. Pass., gefrieren, 
knon. b. Gell. 17, 8. Pbilo t. 2. p. 174, 9. 20. KS. 

xpuvorallwäns, 6, = wpuorallosdne, Dio C. 
19, 31. u. Spät. 

xovga, Adv., (xgurew) beimlich, Plut.; mit 
I. Gen., Thuc. 1, 101. Put. mor, p. 492. A. Par- 
ben. 10, 2. [vv] 

xpöpa, dor. st. xpepn, W. 8. 

xgöpadıs, Adv., (xpunrw) heimlich, Jo. Alex. 
38, 27. Bekk. An. p. 1317. 

xeolgaios, a, ov, auch 2 Eud., Luc. oeyp. 
67. Anton. L. 34., verborgen, versteckt, Piud. 
sthbm. 1, 97. Tragg. Plat. Tim. p. 77. C. b)beim- 
ich, geheim, dpaouoc, Arsch. Pers. 360., dmos, 
ioph. Ir. 673 D., &godos, Xen. Hier. 10, 6. Adr. 
wupaiug, Aesch. Pers. 370. LXX. 

xgügardov, Adv., — xpöga, wie avayardır 
'ebildet, Hesych. 

"plgpaoes, ö, ein gewisser Wurf beim Wür- 
elspiele , Poll. 7, 204. 

xgöpn, richtiger xpvgrj, dor. xguga, Pind. 
1. 1, 75. Ir. 217, 3., Adv., (spintw) heimlich, 
'erborgen, Soph. Ant. 85. 291. 1254. Trach. 689. 
(en, conv. 5, 8. 

xoögndör, Adv., — das vor., im Gegens. 
on augadov, Od. 14, 330. 19, 299. Qu. Sm. 
4, 60. Byz. 

xpüpıaiog, a, ov, — npupaiog, Gloss. 

sougpiaorns, 00, 06, Geheimnissforscher‘, vom 
Traumdeuter, Ag. Gen. 41, 8. Exod. 7, 11. 

ngögınaiog, a, 09, — xoupıuos, Man. 1,159. 
‚ach Rigler, Macar. hom. p. 161, 6. Adv. npv- 
psualus, Schol. Ar. Fr. 730. 

Be. ov, == xpugsog, Maneth. u. Spät. 
Wwuüw 

xpvpivoos, 09, U. XpUPOVoor, Or, ZIGZ. xpv- 
pivovs, Hesych., »gupövous, Et. M. p. 20, 4Y., 
= xpupivoog. 

xpugioyvworne, 00, 6, (yıyvuonw) der Ver- 
sorgenes weiss, RS. ’ 

npugiosöne, de, (8idos) = ngugiwöns. Adv. 
-&öws, Dion, Ar. 

xovgiouvorne, ou, ö, (pöorne) der in Ge- 
teimnisse einweiht, Dion. Ar. 

xovgiöuvoros, ov, Adv. — vorws, (uw) in 
Geheimnisse eingeweiht, überh. geheimnissvell, KS. 

xougios, a, ov, auch 2 End., Eur. EI. 720. 
Ipb. 7. 1328. Hdu. 8, 1, 2., (sgvnrw) verborgen, 
versteckt, $uuös, Piud. Pyib. 1,162., Opus, Bopb. 
Phil. 1328., auch in spät. Prosa, z. B. Plut. mer. 
».983.D. Hdn. 8, 1, 2. Hel. 1, 29. b) verstoh- 
en, geheim, heimlich, oagsouol, Epwrss, Adyos 
u. ä. vom heimlichen Liebesgenuss, Hes. op. 787. 
Musae. 1. Soph. Trach, 360. Eur. sgugsas wa- 
por, Pind. Nem. 8, 44. xgugios sisnättor, Eur. 
Here. f. 598. vaug xpugsos 7» wpwsoudvn, id. 
Ipb. T. 13:8. xe. romos (am Leibe), Dio C. 77, 
15. To spögsor, Geheimniss, Dion. Ar. -Adv. 
xovpiws, Luc. Philop. 9. KS.; mit d. Gen., Schol. 
Ar. Plut. 318. Dav. 

wpögiorns, nros, 7, Verborgenheit, Heimlich- 
licbkeit, Dunkelheit, KS. 

xpugiWdne, a0, (8idoe) Adv. —wdwe, geheim- 
nissvell, gebeim, KS. Byz. »pugiwddorspos, KS. 
Lob. Phbryn. p. 228. 

syugoyerns, ds, (T'ENR) beimlich geboren, 
Hesych. 


npvgodasrns, ov, ö, (dasvw) heimlich beis-- 


send, xöwr, Moschopul. 
xpigörevs, Ouy, 5. ngUgIvons. 
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“gupos, d, == xpuguörne, Deivas mpipor Te 
vos, Jmd verbergen, Pind. Ol. 2, 177. 2) Schlupf 
wiokel, 1 Mace. 1, 53. u. öft. (Nach Arcad, p. 
84, 17. sgugos zu betonen.) 

ngupw, 8. npunzw. [ö] 

Kopugwr, wvzus, ö, gr. Münnern., Pol. 29, 3, 8. 

“pupıyäpia, 7, (yaaos) heimliche Ehe, KB. 

spuwiyovos, 0», (yovos) heimlich geboren, 
Orpb. h. 49, 3. 

npupidgouos, ov, (dgöuos) im Verborgnen 
laufend, Orpb. h. 50, 3., wo Casaub. xpuwidouos 
verm., im Verborgeuen hausend, 

nguwiloyos, ov, (Aoyos) die Rede verschwei- 
gend, Herud. epim. p. 33. x 

xpoupiuirwnos, 0», (ulrwnor) die Slirn ver- 
bergeud,, Luc. Lexiph. -7. 

xpupivosa, 7,, verborgene Sinnesart, versteckte 
Gesinuung, Eust. op. p. 43, 57., von 

xpuyivoog, 09, ZSgZ. ngupivous, ou», (voüs) 
seine Gedanken verbergend, hınterlistig, arglistig, 
vou heimlicher und versteckter Sinnesart, Xen. 
Cyr. 8, 2, 1. Ag. 11, 5. Nicostr. b. Stob. fl. 70, 
12. Aristid. u. Spät. Adv. xguwivws, Pol. 4, 51. 

npuwinodos, or, (nößos) mit verborgener Sehn- 
sucht, Et. M. p. 543, 48, 

Kevwinnos, ö, (inmog) Spottname auf Chry- 
sippos, dessen Statue im Kerameikos zu Athen 
durch eine in der Nähe stehende Reiterstalue ganz 
verdunkelt wurde, Divg. L. 7, 182. 

nguwintepos, ov, (nrepov) mit bedeckten Flü- 
gela, Philes propr. an. 67, 15. 

xouyis, 2wE, 7), (npunzw) 1) das Verbergen, 
die Kunst zu verbergen, iu der Kbet. die Kunst, 
seine Gedauken anfangs zu verbergen, u. sie erst 
nach u. nach hervortreten zu lassen, Arist. rhet. 
1, 12. Alex. Aphr. 2) dass sich - Verbergen, sich- 
Verstecken, Ssww, Plut, mor. p. 417. E. xge- 
nreodas xeuwer, Eur, Bacch. 53.; das Ver- 
schwinden, Uusichthbarwerden, üdaros, Plut. mor, 
p. 366. D.; bes. das Verschwiaden der Steroe, 
Tım. Loer. p. 97. B. Ptol, 

nguwigpwv, ovog, 6, %, (penjv) verborgenen 
Sinnes, Kust. p. 1574, 21. 

spupigolos, ov, (zoAy) die Galle od. den Zorn 
verbergeud, Eust, p. 54, 8; 

xpUwopzgis, sws, 6, (öpyus) mit verborguen 
Hoden, Galen. t. 2. p. 276. 

nolwäns, &6, (xgvos, &ldos) frostartig, eisig, 
eiskalt, Plut. mor. p. 653. A. Poll. xguwödorspor, 
Theophylact. ep. 71. 

xpiwzngsov, zo, späterer Ausdruck für wu- 
seco, Byz. 

Kowpiäkos, y, St. in Paphlagonien, Ap. Rh. 
2, Yı4. ; , 

wBıov, To, 8. wpwmior. 

men ", Eu leiv. Virg. Aen. 4, 158. 
ein Huarneiz, das die Haare auf dem kopie zu- 
sammenbält. 2) Propr., a) St. ia Tbrakien, ep. 
Phil. b. Dem. p. 159, 10. b) gr. Frauenn., Me- 
nand. Luc. 

»gwävloe, d, wie xoguußos, eine Art Haar- 
flechte od. ein Haarschopf, mitten auf dem Schei- 
tel emporstehend und durch die rirrıf zusammen- 
gehalten, zu Thukydides Zeit in Athen sowohl 
von ältera Personen aus den hühern Ständen, als 
von Kindern getragen, später bes. von der Haar- 
tracht der Jünglinge, während die ähnliebe der 
Jungirauen xopvußog hiess, Thue. 1, 6. Anth. 6, 
155. Pint. u. a, vgl. Schol. zu Ar. Nub. 430. 
Vesp. 1259. Thuc, 1.1. Perizon. Ael. v. b. 4, 22. 





FW 


Kowßviwöng 


Krüger Dion. H. hist. p. 494. Winckelm. Gesch. 
der Kuust 5, 1, 14. tratt, prelim, 4, 66. nebst 
den’Anın. der Herausg. Bernhardy gr. Litteratur- 
gesch. 1. $. 12. 2) b. Xen. An. 5, 4, 13. ein Fe- 
derbusch od. Haarbüschel auf dem Helme, od. auch 
die kegelföürmige Erhabenheit des Helmes selbst 
in der Mitte, 3) Propr., a) Spottname des Red- 
ners Hegesippos, wegen seines Haarputzes, Acschin, 
s. den Schel. p. 7.43 Reiske. b) ein Dichter der 
neuern Komödie, Mein, bist. com. p. 490., u. 
sonst als gr. Männern., Plut. u. a. (Mau findet 
auch die Betonung xew#ulos.) [ü] Dav. 

xsowBihuöns, es, (eldos) dem xpwßulos ähn- 
lich, Luc. Lexiph. 13. 

xguüypa, aros, rö, Herod. epim. p. 73., und 

xowyuös, 6, («gwLw) das Krächzen der Kräbe, 
crocitatio, Sehol. Theoer., der Doble, Aoth. 7, 
713., ruv rpayb fowrzrwv 6eridwv, Julian. 

neutw, f. apwfw, wie eine Krähe schreien, 
krächzen, crocitare, Hes. op. 745. Ar. Av. 2. 24. 
Arat. 453. Plut.; auch von andern Vögeln, vom 
Schwan, vom Raben, vom Eisvogel, Luc. electr. 
5. asin. 12. v. h. 2, 40. 2) von Meuschen, mit 
ähnlicher heisserer Stimme reden oder schreien, 
kreischen, Ar. Lys. 506. Plut. 369. (Verw. mit 
xealw, nlalw, Aus.) 

xowudxioxog, 6, Antiphan. b. Ath. 9. p. 396. 
D: xp. yaladıvos erklärt man für Spanferket, 
von einem Verbum xgwualsıw —= ypulsıw, grunzen, 

xowuänösis, 2000, 87, (xpwuaf) felsig, stei- 
nig, rauh, Hesych. 

xowuänwror, 7, 69, — das vor., rönos, nach 
Eust. Il. 2, 729. paphlagonisch. 

xowuaf, änos, 6, Felsenhaufen, Steinhaufen, 
st. «Auuaf, Draco p. 18, 24. Hesych. 

Kpouva, ne, 7), Stadt in Paphlagonien, I. 
2, 855. Strab. 10. p. 544. 

Kowpvos, ö, ein fester Ort in Arkadien, Xen. 
Hell. 7, 4, 21., von Paus. Apwuos gen., das Ge- 
biet 7 Kowuärw. 

Kowuos, 6, Sohn des Poseidon, Paus, 2, 1, 
3., des Lykaon, id. 8, 3, 4. 

Keumia, 7, att. Demos der leontischen Phyle, 
Steph. B., b. Thuc. 2, 19. Kowarsia, b. Phry- 
vich. com. Kopwrrias, ados, b. Androtion Kownes, 
or, 01. Der Einw. Kowmidns, ev, 6, Inser. 

spuniov, zö, Sichel, Sense, Pherec. b, Poll. 
10, 128. Einige schrieben «pwpß:o» nach Hesvch. 
Nach Letzterem auch das Doppelbeil, “ 

Kos, 5, St. in Aegypten, Hecat. b. Steph. B. 

„pWooat, ai, 3. #0000mr. 

nowaoeioy, rö, Demin. von xpwocös, Anth. 
9, 272. 

“0w000s, 00,6, Wassereimer, Wasser-, Wein-, 
Oelkrug, Aesch. fr. 91 D. Soph. OC. 478. Eur, 
Ion 1173. Cyel. 89. Theoer. 13, 46. Anton. L. 
25. uugov wowoool, Plut. 2) Graburne, Aschen- 
krug, Mosch, 4, 34. Anth. 

Keugı, rö, Berg in Oberägypten zwischen 
Elephantine u. Syene, Hdt. 2, 28. 

ra, st. intra, ep. 3 sing. aor. 2. acl. zu 
teirw, W. 8. 

xrauer, = das folg. [a] 

stausvas, ep. inf. aor. 2. act. zu xreive, 
Hom. [a] 

xtuuevog, ep. part. nor. 2. Med. mit pass, 
Bdtg zu reivw, Hom. [a] 

wave, st. Inrane, 3 sing. aor. 2. act. von 
reivo, Hom. [a] 


1838 


Kraouaı 


starre, ov, ©, (wreivo) der Tödter, Dorisd, 
in Atb. 15, 2%, 10. 

“radouas, ion. wriouas, Hdt. 8, 112., con). 
srwuas, ion. wriwuas, Hdt. 3, 48, opt. zruum, 
f, ar, ooumı u. xenrrjoonuas, Aaor. dxrnoaun, pl. 
&armuas, Il. 9, 402. Hdt. Aesch. Prom. 745. Pla. 
Prot. p. 340. E. u. sonst, gew. mit der v. L.=# 
xrmuas, 8. Heind. zu Prot. 1. I. Schneider zu rep. 
5. p. 46%. D. Lob. Phryn. p. 762. Butim. aus, 
gr. Sprehl. $. 483, 1. a., sonst ist bei Att. xderr 


as die gew. Form, die sich aber auch schon bei 


Hes. op. 435. findet, conj. xdxzwues, opt. weuryum, 
Plat. legg.5. p. 731. C. 732. E., seltener xexrgurr, 
Eur. Beraci. 233. vgl. Buttm. $. 98. Anm. 15 
17.; Pass. aor. dx, nv. 1) Praes. Impf. Fat. ı. 
Aor. med., 1) sich erwerben, sich verschaffen, in 
seinen Besitz bringen, gewinnen, sey es durch Er 
werb, Kauf und andere friedliche Mittel, oder j* 
doch seltener) durch Gewalt, xt, uare, Il. 9, #0. 
oinr as, Od. 14, 4., u. äbnl, b. Pind. Hdt, ». At 
in Poes. u. Pros., Avdw»v Aaor», sich unterwerlen, 
Aesch. Pers. 770., gilovs, äraigpovus, sich Fr. er- 
werben, Soph. Ai. 1360. Eur. Or. 802. Xen. Plat., 
sivovw ziv golva tıvös, Sopb. Phil. 1281., rir 
euvosar rıjv napa rıwos, Isocr. p. 95. E., zaps. 
sich Dank verdienen, Soph. Traeh. 491., ano r- 
vos, ebd. 471. Xen. Hier. 8, 2., dw rıros, Sep. 
Pbil. 1370. sr. ndovas, sich bereiten, Soph. El 
1303. Plat., owg@pooury», Plat., ziywnv, sich a 
eignen, erlernen, Soph. Ai. 1421. Plat., rs 
davro, Plat. ep. 8. p.356. A, xr. ri wapa tum, 
von Jmdm, Xen. conv. 4, 43. Hier. 1, 13. Den. 
p. 257, 17., ds rıvos, id. Cyr. 8, 2, 22., 206 
rwog, Eur. Heracl. 167. Auch durch Zeugıx 
bekommen, erzeugen. naidas Em rıros, Sopb. UN. 
1499. Eur. Iph. T. 6965. b) sich Jmd geneigt me 
chen, für sich gewinnen, rd Basıllas wra 1a de 

eiodas, Ken. Cyr. 8, 2, 10. An. 2, 6, 22., 0 
avöpa, Plut. Pomp. 44. c) sich zuzichn, \n 
übeln Dingen, »axa, Soph. El. 1004. Ear. Bei 
1047., Oede seyav, Eur. Med. 218., rosor, Eır. 
Or. 305., aurw Havarov, sich den Tod bereiten, 
Soph. Ai. 968., dusoiFesar, sich den Vorwurf er 
Gottlosigkeit zuziehn, id. Ant. 924., !ydgar, Thu. 
1, 42., ovugpoga», Eur. Plat. sr. rıra woldum, 
sieh Jmd. zum Feinde machen, Xen. An. 5, 5, 1". 
2) «r. vi row, einem Audern etwas erwerben. 
verschaffen, o/xov, Od. 20, 265., mkourer rien 
$ür aiyui, Aesch. Pers. 755., dmiorzuns rei, be 
bringen, Xen. oec. 15, 1. Bier. 11, 13. 3) eis. 
ohne sein Zuthun erlangen, bekommen, erbalten. 
naneisci, Soph. fr. 608, 2 D. Eur, Here. f. 2%. 
Lys. p. 190, 43. 192, 14. IH) Perf. u. Fat. 3. 
erworben baben, d. ji. besitzen, im Besitz u. 
dann auch überb. für haben, “Aıor, 11. 9, #8, 
igov, Hät. 2, 42., u. oft b. Hdt. u. Att. in Poes. 
u. Pros., sowohl eig. als met., z. B. gurir dar 
Bapov, xoıröv öuna, Aesch. Ag. 1051. Pros. 
795., dsonöras, Eur. Hec. 397., övena, Bi 
2, 50., waldos, Xen. conv. 1, B., ousngör vet, 
Plat. legg. 10. p. 887. E., riyunvr, Lys., age 
Plat. u. ä. oft. xr. rırd oummazor, Jmd. 198 
Bundesgenossen haben , Eur, Bacch. 1341. Auch 
von übeln Dingen, äyos, Aesch. Sept. 1017., wa 
Soph. Ant, 1278. Eur. Hel. 279., voonue, Eor.. 
gBöror, zö weidos, Plat. Part. zewrzuires, der 
Besitzer, Inhaber, Eigeuthümer, Herr, (bes. " 
Bezug auf Selaven,) Soph. Phil. 778. Ar. Plat. 4 
Xen, vect. 4, 50. oee. 1, 5. Plut. Nie. 29.; der 
Eheherr, Eur. Ipb. A. 715. » wasernudem, de 


KTA2 ‘ 


lerrio, Soph. fr. 700 D. Ar Ecel. 11%. Lac. u. 
spät. III) in pass, Bdtg steht aor. durjd9nv, er- 
vorben , errungen, erlangl seya, Eur. Hec. 449. 
Übue. 1, 123. 2, 36. Dion. HU. aut. 10, 27. 11, 
0. Hin. u. Spät. Buttm. ansf. gr. Sprachl. im 
inomalenverzeichniss u. $. 1?3. Anm. 7.; seltener 
f, sixınuas, Aesch. Suppl. 336. Thuc. 7, 70. 
‚at. legg. 12. p. 465.; im Praes. erst b. sehr 
‚pät,, wie Syr.»., Schaef. Schol. Ap. Rb. p. 5. 
. zu Poet. guom. p. 145 sq. 

KTAR, ungebr. Grundform, von der die epi- 
chen Aoristformen dxrav u. s. w. zu xreivw ab- 
eleitet werden, 


xtedvıouos, 6, —= xrlavor, Man. 4, 41., wo 
lorv. #rearıouous verm. 

xridvov, r6, (xraouaı) Erwerb, Besitz, Be- 
itzthum, Eigenthum, Vermögen, Hes. op, 317. 
ind. Sulon 15, 12. Trage. Anth.; auch wie sı7- 
os, xryın, Besitz an Vieh u. Heerden; meton,, 
ie Heerden selbst, Tbever. 25, 109. 

stlag, aros, rö, — xrlavor, Erwerb, Eigen- 
kum, Vermögen, Hom. Pind. Eur, fr. Phil. 4 D. 
‚p. Kh., überall nur im Dat. plur. xrsarsoos: denn 
t. xriara b. Pind. Nem. 7, 59. u. xrsarwv b. Ap. 
ib. 2, 1153. wird jetzt wrdava u. xrearom gele- 
en. Der Nom, sing. xrdap findet sich Qu. Sm. 
‚543. Antb. s. Lob. paral. p. 176. 

srsareıpa, 7, Fem. wie von einem Masc, 
tedrne, die erwirbt od. giebt, »iE, vr. ueyakum 
öouwv, Aesch. Ag. 356. [d] 

stearılw, f. iow, (ardap) sich erwerben, sich 
erschallen, sowohl durch Gewalt als durch fried- 
iche Mittel, Il. 16, 56. Od. 2, 102. 19, 147. 24, 
37. 207. Eumel, fr. 2 Marcksch. Theoer. 17, 
19. — Med., sich erwerben, h. Hom. Merc. 522. 
ıp. Rh, 2, 788. Dar. 

xreäriouös, 6, Besitzihum, 8. xrearsouöc. 

»tedriorös, 7, 09, Anth. app. 299,, wo aber 
‚oeckh (corp. inser. t. 1. p. 592.) xreareooıw 
erbessert. 2 

Kriäros, ö, Sohn des Aktor u. der Molione, 
'ater des Ampbimachos, Auführer der Eleer, 1. 2, 
35. 11, 703. Pind. Apd, 

»teivw, üol, srivvw, ep. conj. xreivamı, Ol. 
9, 490., f. sro, ep. zteriw, Hom., ion. ard- 
!w, b. Hom. nur im Part. xzavdorr«, Il. 18, 309., 
ber in Compp. xaraxzurlovow, naraxrardsoe, 
I. 6, 409. 14, 481., alt. xravo, aor. 1 äxrsıya, 
or. 2 öxravor, Lob. Buttm. ausf. gr. Sprebl 2. 
. 226., ep. aor. durä», intäs, dxrd, 3 pl. dran, 
wch b. Tragg., Soph. Trach. 38. Eur. Here. F. 
24. Med. 1398., conj. xew, ariw, dav. 1 plur. 
riwuer, Od. 22, 216., inf. srouer, xraueraı, 
art. xras, pl. öxrova, spät. öxzdne, Menand. u.a. 
zew. mit der v. L. öxrayxa), u. enzornse, Arist. 
'lut., s. Lob. a. a. 0. Pass, aor. esradzv, üul. 
pl. äxrader st. exzadnoa», Il. 11, 641. Od. 4, 
37., selten ixzardnr, Anuth. 14, 31., hieher ge- 
ürt seiner Bdtg wegen auch der Aor. med. ixra- 
nv, inf, sraodas, part. wrauevos, Hum. Pind. fr. 
17., perf. öxrauas, tödien, erschlagen, erlegen, 
mbringen, ermorden, allg. von Hom. aa, jedoch 
eltener in Pros., wu für das Act. enorreivo, für 
as Pass. Ovrenw u. anodvijoxw (umo Tıvog) ger 
räuchlicher ist; b. Hom. bes. vom Tödten in der 
‚cblacht, seltener vom Tödten eines Thieres, Il: 
3,537. Od. 12, 379., od. vom Umbringen der 
‚biere unter einander, Od. 19, 543.; später obne 
‚ulerschied von Menschen u. Thieren, sowohl vom 


Kregus 


beabsichtigten als unfreiwilligen Todtschlag, Tragg. 
Plat.; häufig auch von der blossen Absicht, tödten 
wollen, Od. Y, 408. Herm. Soph. Ai. 1105. Eimsl. 
Eur. Heracl. 1003. Schäf. Phalar. p. 131. ee. 
mit abstracten Subjecten, wie &pos 0 xreivas, Sopb. 
El. 197. &r xrewei 0’ dog, Eur. Med. 585. 
xteis, 0, gen. xzeros, dem Kamm, Luce. om. 
44. Anth. 6, 211. yepwr xzives nennt Aesch. Ag. 
1603. bildlich die Häude mit den auseinander ge- 
spreizten Fiugers. Von der Gestalt der gespalt- 


nen Zähne des Kammes gehn folg. Bitgen des 


Wortes aus: a) das Blatt od. Rietbblatt an der 
Weberlade, eine Art Kamm am wagrechten \WVeb- 
stuhl, dessen Stelle am seukrechten die szasy 
vertrat, lat. pecten u. radius, Auth. 6, 247. Schnei- 
der ind. seriptt, r. rust. p. 371. b) yvampınös ar., 
ein Instrument beim Walken, Timae. lex. p. 160. 
€) »r. xnrnowpsnog, die Gartenbacke,, Philo math. 
p- 100. reis &Aunryo, die Egge, Anth. 6, 297. 
d) xrivae Aupas, die beiden über dem Steg vorra- 
genden Seiten der Lyra, Eratosih,. cat. 24., bei 
Hesych. xreria. e) nach Einigen hiess der Rük- 
ken der Aachen Hand wrives, sonst omiodevap, 
Poll. 2, 144. ; -Hesych, erklärt es für den Ballen 
der Hand. Doch beziehen sich vielleicht beide 
Erkl. auf die oben angeführte Stelle des Aesch. 
f) onadins wreis, der Kamm der Rippen, d. i. die 
im Rückgrat kammartig zusammenlaufendeu Rük- 
kenknochen, Opp. cyn. 1, 295., b. Hesych. urives' 
ai vurıalas nasugai. 8) wrives, die vier Schnei- 
dezäbne, Poll. 2, 91. h) die weibliche Schaam 
und die sie umgebenden Schaamhaare, pecten, Call. 
fr. 308. Anth. 5, 132. Poll, 2, 174.5 bes. die 
mystische Beneanung bei den Thesmophorien, \Wel- 
lauer de Thesmopbor. p, 15. i) die Kammmuschel, 
Arist, Archipp. b. Athb. 3. p. 90. F. (Verwandt 
mit xiw, xeiw, nealw, spalten.) 

stevidiov, rö, Demin. von xreis, Köümmcehen, 
Alex. Tr. 8. p. 488. 

sreriiw, f. iow, (xreis) kümmen, sträblen, 
striegeln, Bur. Hipp. 1174. Simon. mul. 65. Ananil. 
b. Poll. 2, 3%.; met., glätten, rous dualöyous, 
Dion. H. comp. v. p. 208, 11. — Med., sic” (se) 
kämmen, Ar. fr. 501 D. Artem. 2, 6. u. Spät.; 
trans., sterilsodas Tas xouae, sich die Haare 
kümmen, Asius fr. 13 Marcksch. Hdt 7, 208. 

xteviov, ro, Demin. von srei;, 1) kleiner 
Kamm, Kämmeben, Luc. adv. ind. 19. Poll. 2) 
8. reis, d. 

xreviuua, aros, To, Eust. op. p. 122,.45., n. 

xreviouös, 6, (xreriiw) das kümmen, Eur. 
El. 524. Oribas, 

srersore, 00, ©, der hümmende, die Haare 
Ordneude und Schmückende, Gloss, 

nreviorög, y,, 0», gekämmmt. 
kivorv, Symm. Jes. 19, 9. 

xrevosıdng, £, (nreis, &idos) kammartig, Schol. 
Clem. Al. p. 263. Adv. —udus, Gloss. 

xtewonwing, 00, ü, (nwilw) Kammbändler, 
Poll. 7, 198. 

Krevoic, odvros, 6, ein Hafenplatz im tauri- 
schen Chersones, Strab. 7. p. 308 sq. 

srerWöng, &, == arevouörs, Phanias b. Ath, 
2. p. 58. E. Strab. 1. p. 49. 5 

zrevertor, 7), 0», gekümmt. 2) = xrerıoros, 
gekrämpelt od. gewebt, Inser. Hesych. 

xriouas, ion. st. sraonat, W. 8. _ 

wripag, arog, To, = xtiap, arlarov, weyum, 
Besitz, Vermögen, Il. 10, 216. 24, 235. Ap. Rh. 
3, 1865. 389. b) Geschenk, Ap. Rh. 4, 1550. _ 


2) gekrämpelt, 


Kregea 


xtiota, ra, (der Nom. sing. #6 xrdgos kommt 
nicht vor) urspr. = xrigas, tag: im Sprachge- 
brauch verstaud man jedoch unter xripea stels die 
Dinge, die man den Todten bei der Bestattung 
gleichs. als Eigentbum mitgibt, mit auf den Schei- 
terbaufen legt u. witverbrennt,, meist Kostbarkei- 
ten od. Sachen, die dem Abgeschiedenen im Leben 
lieb gewesen waren, Hesych. Mosch. 4, 33.; bei 
Homer sind aber zri/gea ganz im Allgemeinen die 
Torltenehre, die letzte Ehre, die man den Verstor- 
beueu schuldig war, das ganze Leichengepräng, 
die Bestaltung , xrepdwv Aayeiv, Od. 5, 311. und 
s. unler #regilw, Ap. Rhb.; auch vom Leichenge- 
wand, vi wrepfsooıw eAvodeis, Ap. Rh. 1,254. Dar. 

xtegeitw, |. ikw, aor. äureplifa, und 

wreoilw, f. xregiw, aor. extipsoa, urspr. = 
«rearilw, im Sprachgebrauch aber ausschliesslich 
von der Bestattung der Todten, a) mit d. Acc. der 
Pers., xregifeıw rıra, einen Todten mit allen ge- 
bührenden Todtenebren bestatten, Il. 11, 455. 18, 
334. 22, 336., an diesen Stellen im Fut., xregei- 
Lew, Il. 24, 657. Od. 23, 646 (wo der ep. Inf, 
nzepeiliuen steht). b) mit d. Acc. der Sache, die 
einem Todten gebührenden Opfer darbringen, xal 
ini ueloea xriploausv u. xrepiasıen, wrepeigas, ein 
vollständiges feierliches Leichenbegängniss veran- 
stalteu , parenfalia parentare, justa Jacere, exse- 
quias facere, Il. 24, 38. Od. 3, 285. 1, 291.5; 
abs., yeuw, wrepeigw, Od. 2, 222. 

„repiouare, Dow, ra, — xtipsa, das was dem 
Todten bei der Bestattung mitgegeben wird, Soph. 
0C. 1416. El. 434. 931. Eur. Hel. 1407. 2) die 
feierliebe Bestattung, Eur. Tre. 1249. Suppl. 309. 

“reports, 00, 6, der Besorger der Leichen- 
bestattungen, libitinarius, Hesych. Pandect. 

xtiw, ep. conj. aor, 2. act. zu xraivm st. 
erw, dav. ardwuer, Od. 22, 216. 

sındur, övos, n, (steis) der Kamm. (?t) 2) 
xrndores, die Fasern od. Lagen im Holze, die 
entw. gewunden od. gradlinig in gleicher Richtung 
mit dem Kern neben einander bin laufen, Theophr, 
b. pl. 5, 1, 9.; dah. heissen gradfaserige, also 
leicht zu spaltende Holzarten sus; doves. Bei Hero 
math. p. 134. sind srndovss Eudov nach Schneiders 
Verm. die Holzlagen, die vom Hera aus, wie aus 
dem Centro, nach der Peripherie durch die Holz- 
rinde gehen. Diosc. 5, 145. nennt xrmdoves die 
Lagen od. Schichten des Schiefersteins. Bei Hipp 
p. 269, 45. von den Fasern des Herzbeutels; bei 
Ruf. p. 55. von den Blättern od, Schichten der 
Hornlant des Auges. Auch von den Fasera der 
Charpie, Gal. t. 7. p. 518. 

stıjua, aros, zo, (nzaouaı) Erwerb, Besitz, 
Besitztbonm, Eigenthum, Vermögen, Hab’ u. Gut, 
von Hom. an allg. in Poes. u. Prosa, im Sing. b. 
Hom. our Od. 15, 19. Bei Letzterem sind, bes, 
in der Il., die xzrjuara meist neuundıa, Schätze, 
Kostbarkeiten, die man im Hause aufbewabrt. do- 
pois &v sınuara xeirar, Il. 9, 382. Od. 4, 127.; 
in der Od. aber ist es schon häufig der Inbegrilf 
alles Vermögens, baares Geld, Haus, Hof, Skla- 
ven, Vieb u. Grundstücke. Hänfig in der Verb. 
xrmuara xal yoruara, Plat. legg. 5. p. 728. E. 
Isoer. p. 8. A. Lob. paral. p. 58.; b. Spät. ein 
Grundstück, Landgut, Dem. p. 23, 27. Plut. Crass, 
1. Hdn. 2, 6, 5. b) von Pers., z. B. nalasor 
oixwv rue deomoivns, von einer alten Dienerin, 
Eur, Med. 49., von Gefangenen, Soph. Trach. 245. 
nayrwy nınuaruy xparıorov Yilos oagns, Xen. 
mem. 2, 4, 1. nuas Vsou xerijnara eva, Plat. 
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Phaed. p. 62. D. vgl. Plut. mor. p. 831. C.; dab. 
Gesinde, Sclav, Arıst. pol. 2, 4. oee. 1,5. c 
von elwas Abslractem, & vouilsis rue tr 0 
dadiay shail rı, Verwegenheit sey ein werthrolle 
Besitzthum , Soph. OR. 549. vgl. Plat. legg. 4. 
p. 863. B.; mit d. Inf., do ya rs via io 
yeiv, Sopb. Phil. 81. vgl. Xen. mem. 3, 11,4 
duoi 000 mpaooorrog Eurugws — oudir zT. rum 
zegov, Sopb. Ant. 702. xallısror xr. sur rar we 
gas ovyuenöucds" enawvovusvos yap — zuipest, 
Äen. Cyr. 1, 5, 12. Dar, 

xnuarınög, , 0», Eigenthum od. Vermögen 
habend, begütert, vermögend, Pol. 5, 43, 6. Died. 
18, 10. Plat. 

xtyuarıov, ro, Demin. von xrrjuea, ein Gük 
chen, Ale. 1, 36. [a 

srmuäriene, ov, 0, der Eigenthümer, Besitzer 
von Geld, Gut, Ländereien u. dgl., Lyecurg. b 
Phot. p. 181, 19. Epist. Soer. 27. p. 58, 11. [z] 

xriv&og, a, or, (xt7,vos) zum Vich geböriz, f3. 

'xemwndor, Adv., (xtijros) nach Art des Vieh, 
Hdt. 4, 180. 

xtnviärgos, 6, (xrijvos, iarpos) Viebarzt, Glass. 

anvixös, 7%, Or, — sriveuos, Byz. 

xrywirns, ov, ö, zum Vieh gehörig, Gloss. [i) 

stmvoßäola, ,;, Unzucht mit Hausthieren, k3.,t. 

xımvoßäarew, sich mit Hausibieren begeben, 
Achmet p. 100, 3., von 

urmvoßarns, ou, ö, (Baiva, 2, c.) der sich 
mit Haustbieren Begehende, Schol. Ar. Ran. #:. 
965. Pandect. [“] 

xrnvödiros, ov, (duw) Hucia, ein Opfer vor 
Haustbieren, Epipban. 

xtmvouiloitior, to, (uıodos) Fuhr- od, Fractt- 
lohn, Basilie. 

xrmvouöpgos, ov, (kopgr) von Viebgestalt, RS. 

sryvoouäs, als Pass., (seivos) zum Vich, zum 
Tbier werden, Greg. Naz. 

xenvongen),s, &, (mpinw) viehmässig, RS., v. 

urivog, 805, Eö, (nraouas) = xrdaror, wıyus, 
Besitz, Eigenthum, Vermögen, im Plur., Aesch. 
Ag. 132.; vorzugsweis Besitz an Vieh od. Heer 
den, also Zuchtvich, Zugvieh, Hausvieh, Haus- 
thiere, überh. zahmes Vieh, h. Hom. 30, 10. Ba 
Xen. Plat. Criti. p. 109. B. u. Spät., gew. ia 
Plur. serjve@, sry», während der Sing. ein ir 
zelnes Stück aus der Heerde, eio Haupt Vich, be 
zeichnet, ein Rind, ein Schaaf, ein Schwein, Hip. 
p- 268, 32. Xen. An. 5, 2, 3. Luc. asin. 13. Dar. 

xr,voorasıov, To, (tormus) Viehstall, Mosebe- 
pul. [<] 

xınvorgog&iov, vo, Viehstall, Vichstand, Ges 
pon. 15, 8., von 

senvorgogiu, S. jow, (xrmvorgöges) Viet 
nähren, mästen, halten, Philo, Rippiatr. 

xtnvorgogia, 7, das Viehmästen od. -haltes, 
Viehzucht, Dion. H. ant. 3, 35. Plut. Popl. 11., Y. 

sınvorpögos, 0», (telgw) Vieh während, zie 
bend, baltend, Genes. 46, 32. 34., y7, Numer. 
32, 4., Pios, Diod. 1, 74. 

srmvopöpos, or, (pipw) Vieh hervorbrisgred, 
nährend, nidor, Theod. Prodr. 

sınvwdns, &, Adv. xeyywdus, (mervon, eider) 
viehartig, viebmässig, bes. viehdumm, brutal, I% 
72, 22 sq. KS. sznrwöderspas, Hesych. Dar. 

senvwdia, 7), Brutalität, Rohheit, viebische 
Dummheit, RS. j 

Krrjoagyos, 6, gr. Männern., Diog. L. 5, # 

stmosidıov, rö, Demin. von sry ai, kleines 
Besitzibum, Arr. Epiet. 1, 1, 10. Jaliau, 


” 
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Kenoiapyos, 4, gr. Männern., Lys. 

Krnolas, ov, ö, gr. Männern., Ar.u. a,; bes, 
»in Geschichtschreiber aus kinidos, Leibarzı des 
Königs Artaxerxes Mnemon, Xen. Strab, 

‚ rmoißos, ov, (sraouaı, Aloe) Vermögen be 
sitzend, Paul. Alex. 2. 2) pr., 0 Är,, gr. 
Männera., Dem. u. a. [-vuv 

Krneiönmes, 6, ein gr. Maler, Plin.35, 11,40, 

Ärposirjc, dous, ö, gr. Männern., Dem. u. a. 
‘gl. Arsjommor. 

Krrjosov, rd, Hafen auf Skyros, Plut. Cim, 8. 

sn040r, a, 09, (sro) 1) zum Eigenthum 
‚d. Vermögen gehörig, eigenthümlich, xerjuara, 
iesch. Ag. 1009., Aorov, ein Schaaf von der 
‚iguen Heerde, Soph. Tr. 640. Häufig von Göt- 
ero, als Gebern u. Schützern des Eigenthums, 
770404 ®eel, Diou. H. ant. 8, 41., u. so erklärte 
aan auf Griechisch die rümischen ‚Penates, ebd. 1, 
7.5 bes. Zeus wrnocos, Hipp. p.-378, 30. Aesch. 
suppl. 445. Menand. b. Harpoer. s. v. Anticlid. b. 
ıth. 11. p. 473. C. Dem. u.a. Redn.; dah Ary- 
sog Auuös, der Altar des Zeus xenosocs, Acsch. 
ig. 1038. 4ödnvain srmoln, Hipp. 1.1. Daos suy- 
wog erkl, man bei Plot. mor. p. 523. A. für den 
lermes. Kung wenoia, als Beschützerin der He- 
ürea, Anth. 6, 211, 6. 2) Prapr., 0 Krzasos, 
sobn des Ormenes, Vater des Eamäos, Od. 15, 414. 

Kıneloyos, ö, Vater des Geschichtschreibers 
itesias, Lue. v. bist. 1, 3. 

smenmos, 0v, (nraouas, inmos) Pferde be- 
itzend, Luc. Fugit. 26: amö je dmudvunias iv 
Yovav sig Ta wrıjuara, oln dv Auapross nposua- 
sv Kriswuvas 5 Krnoinnove y Ärmos- 
:Adasm) Eintjuovas j) llokustnrong. 2) 
Krijesnnos, 6, ein Freier der Penelope‘, Od, 20, 
'88.; Sohn des Herakles u. der Astydameia, Paus. 
\pd.; u. sonst als gr. Münnern., Plat. Dem. 

sro, swe, 7), (araoum) das Erwerbeu, der 
irwerb, Xen, Plat. sejoiv rıvos mosiedas, el- 
ves zu erwerben suchen, auf Erwerb einer Sache 
wsgehen, Tbue. 1, 8. 13. dadiaw iyss arıjom, 
ässt sieh leicht erwerben, Alcidam. p. 674, 5. 
') das Besitzen, der Besitz, Adyovue, mAouzor, Soph., 
loökov, Bur., nerdllow doyacias, Thue. 4, 105., 
onudrwv wal nuarwv,, Plat., aperie, awgpe- 
wens, id. Im Plur., ai wrjosis dpsrije, Soph. fr. 
02 D., suarlwr, Plat. Phaed. p. 64. B. b) Be- 
itztbum, Eigenthum, Hab’ u. Gut, Vermögen, Hom. 
soph. Xen. Plat. xrjow xenr,odes, Plat.; im 
Yur., id. legg. 1. p. 632. B. Isoer. p. 400. B. 
irist. c) bes. Landgat, Grundstück, Dion. H. aat, 
‚19. Diod, 14, 29. 16, B. 

Krnoger, övros, 1) ö, gr. Männern., Ar. 
)em. 2) 7, St. in Assyrien am Tigris, Pol. Strab. 

Kroevila, u, gr. ea Ant. Lib. 1, 1. 
Krnow, oös, 7), er Fraoeon,, laser. 
Ärnowv, wvog, 6, gr. Männern., Dem. u. a. 
'gl. Ärommos. 

#rmriov, Adj. verb. zu xrdouas, man muss 
ieh erwerben, zevosr, vououa, apernv, Plat. 
ep. 2. p. 373. A. legg. 6. p. 742. A, Alec. 1. 
. 134. €. 

senrinög, 7, 69, zum Erwerb, Besitz, Eigen- 
ham, zum Erwerben od. Besitzen gebärig od. ge- 
schickt, erwerbsam, von Pers., Strab. 16. p. 788., 
nit d. Gen., wryrnol www obm öyrwr, lIsoer. p. 
3.C. — eur) eigen, die Kunst sich etwas 
ra erwerben, Plat. Arist. seyrwwal dvrwrunias, 
wonomina possessiva, 'besitzanzeigende, Gramm. 
Adv. xenrinws, Gramm. Schell. 
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„_MEgropmös, 7), 0v, (senrme) den Gründer, 

Stifter, Eigeutbüner = Herren betreifend, Eust.Byz, 

sıprögßwoa, 7, Fem. zu srırw ü i 
Stifterin, Byz. h a la 

seaTös, 4,09, Adj. verb. zu srasums, er- 
worbee, als Eigenthum erlangt, IL. 9, 407. Eur, 
Hipp. 1295. Plat. legs. 8. p. 841. E. Pol. p. 289. 
D. senzn, die Erworbene, Erkaufte, Sklavin, im 
Gegens. der arbeiratheten Hausfrau, Hes. op. 408. 
2) zu erwerben, zu erlangen, erwerbbar, Eur. Hel. 
909. Plat. Prot. p. 324. A. com. p. 197. D.; auch: 
zu erwerben, d. i. dessen Besitz wünschenswerth 
ist, Plat. Hipp. mia. p. 374. E. 

xeurwmp, 0p05, G, (nraouas) Besitzer, Bigen- 
thümer, Herr, Anth. 7, 206. Act, ap. 4, 34. Diod. 
exc. p. 599, 17. Clem. Al. paed. 2. p. 166, 10. 
Bys. 2) b. Spät. st. sziorwg, Themist. or. 13. 
p- 180. A. Byz. vgl swizwg. 

nwidsos, a, 09, (ris) vom Wiesel od. Marder, 
bes. von deren Fell, #rıddn xurin, Siurmbaube von 
Wieselfell, il. 10, 335. 458. n 

‚rigw, [. iow, pf. ndxrixa, Diod. 1.2. p. 63i, 
67., pass. äxrsopas, Eur. fr. Erechth. 17, 9 D. 
Hipp. p. 810. C., ein Land od. eine Gegend zuerst 
bewebnbar machen, anbauen, 'bebauen,, bewohnt 
machen, mit Ansiedlern bevölkeru, Aapdarinw, Il. 
20, 216., zwenvr, »joov, Hdt. 1, 149. 4, 178., 
Tbuc, 4, 300. Diad.; eine Stadt gründen, errich- 
ten, erbauen, od. auch durch Kolonien od. Neu- 
bau wieder begründen, herstellen, Gnßas &dos, 
Od. 11, 263., modır, Pind. Pytb. 1, 121. 4, 13. 
Eur. fr. Ereebth, 17, 9 D. Hdt. 1, 167. 168. 7, 
153. Thuc. 1, 7. Plat., nolıw aurois, Isocr. p. 
32. C.; auch von andern Gegenst., die einen Bau 
od. eine Anlage erfordern, alasa Hewr, Pind. Pyth, 
5, 119., Auudr Dad, reigos, id., rayor rıvi, Soph. 
Ant, 1401.; überh. a) stellen, hinstellen, wo an- 
bringen, «voris Iuruoras &» rouro, Hipp. I. I. b) 
herstellen, einrichten, ins Werk riebten, stiften, 
anordnen, dopgrar, Pind. Ol. 6, 116., im Med,, 
ayuva, ebd. 10, 32. xriluw daira rıvı, anrich- 
ten, zurichten, Aesch. Choeph. 484., inmosss röv 
xalıyov, den Pferden zuerst anlegen, Sopb. OC., 
715.; vom Maler, schaffen, darstellen, Emped. 87 
St. sr. relsurnjv, berbeiführen, Aesch. Suppl. 140. 
c) machen, tbhun, ravra, Soph. Trach, 898.; mit 
dapp. Acc., zu.eiwas machen, zıya alsudsgov, Jmd 
frei machen, Aesch. Choeph. 1060. vgl. Eum. 17. 
714. Pers. 289. Eur. Suppl.670. d) mit pers. Obj., 
xr. zıvd yöraw, erzeugen, Aesch. Suppl. 171., Aupvor, 
#owv &örra, ihm einen Tempel gründen, iba.göltlich 
verehreu, Hdt. 1, 167. Vgl. auch «riuewos. (Verw. 
mit wraonuaı, xtilog, napınriow, das bis.dabin 
Herreulose zum Besitzihum machen, es urbar ma- 
chen, mildern, entwildern, zäbmen.) 


seflerw, zabtı machen, zähmen, Pind. fr, 
262., von 
szilos, ov, (s. sriiw a. E.) 1) zahm, mild, 


sanft, gezähmt, Emped; 229 St., xurss, Parthen. 10. 
xrilas nargi, mild gegen den Vater, Hes. fr. 63 D. 
wsä wrila, bebrütete Eier, Nie. th. 451. vspeös 
arihoc Apgoditas, der Aphrodite von ihr selbst 
gebegter u. gepflegter Priester, Pind. Pytb. 2, 31. 
2) Subst. xridog, ö, Widder, Bock, Schaafbock, 
ll. 3, 196. 13, 492., in welcher Bdtg mau es von 
«io bat ableiten wollen, weil der Boek vor der 
Heerde geht. [vv] Dar. 

“rilow, zühmen, zahm od. kirre machen, 
vertraut od. bekannt machen. Med., dxzılwoarro 
rüg Äuımds rwr Aualovwr, sie zähmten sich die 
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übrigen Amazonen, d. i. sie machten, dass sie 
ihnen zu Willen waren, Hdt. 4, 114. 

Kriudvn, », 1) Schwester des Odysseus, Od. 
15, 363. 2) St. in Thessalien, Ap. Rh. 1, 68. 

»tiusvor, 7, 09, ep. Part. zu »rilw, wie von 
Indie. XTI2, angebaut, bebaut, erbaut, gegründet, 
gestiftet; angeführt von Hesych., im Gebrauch nur 
als Comp. Eunriusvos. [i] 

u ö, Vater des Eurydamas, Ap. Rh. 
1, 67. (3 
s en Nebenform von xreivw, App. b. c. 
1, 71. Euseb. bh. eccl. p. 30. Tbom. M. p. 168, 17R. 

sris, wtidos, 7, Wiesel, Marder. Diese von 
Apoll. lex. Hom. u. Hesych. zwar angeführte, aber 
dem Sprachgebrauch widerstrebende Form findet 
sich im Adj. »rideos wieder, während für die 
substant. Form ixrss gebräuchlich wurde, ixtideos 
aber sich nicht findet, Lob. par. p. 84. 

wrioıs, swe, 7, (nrilw) Anbauung, Bebauung, 
Erbauung, Gründung , Stiftung, Pflanuzung, rwr 
anomwv, Isocr. p. 272. E., nolsww, Pol. Plut, 
»tioss 9) oixıouos, Dion. H. ant, 1,74. Im NT. u. 
bei KS. a) von der Erschaflung oder Schöpfung 
der Welt (xsouov) ; auch von der Wiedergebnrt, 
7 devriga od. an »rioıs: von der Wieder- 
herstellung aller Divoge am Ende der Welt mit 
der Auferstebung der Todten, roirm sriow. b) 
das Geschaffene, die ganze Schöpfung; die Crea- 
tar, bes. die geschaffenen Menschen. c) jede gött- 
liche n. menschliche Ordnung od. Einrichtung. 2) 
das Thun, Schaffen, Machen, ein Begiunen, Un- 
ternehmen, Werk, Pind. Ol. 13, 108. 


„rioua, aros, rö, (weilw) das Erbaute, Ge-‘ 


gründete; angebauter Ort, Anlage, Niederlassung, 
Dion. H. ant. 1, 59. Strab. 7. p. 315. Steph. B. 
b) das Erschaffene, Geschöpt, ep. Jac. 1, 18. 2) 
— »«riois, Gründuogarns Tklon, Eust. Dav, 

sriouorolärgsia, %, Anbetung geschaflener 
Diage, KS., von 

„riouarolaroiw, geschaffene Dinge göttlich 
verehren od. anbeten, KS., von 

stiouarokarens, ov, ö, (Aarpsuw) Anbeter ge- 
schalfener Dinge, RS 

steorlov, Adj. verb. von xrilw, man muss 
bauen od. erbauen, Theod. Prodr. 

sriorns, ov, ö, (srilw) 1) Gründer od. Stifter 
einer Stadt od. Pflanzstadt, conditor, Plut. Luc. ; 
einer Secte od. Schule, Ath. 8. p. 345. D. Diog. 
L. 2, 120. 2) der Wiederhersteller , restituior, 
Piut, Cie. 32. Inser. Dav. 

sriorinög, 7, 09, Adv. —xws, zum Erschaflen 
gehörig od. geeignet, Epiphan. 

stıorös, 7, 0», Adj. verb. zu sri/lw, erbaut, 
gegründet, erschaffen, KS. Adv. xruorwe, nach 
Art des Geschaffenen, KS. — Die Bdig bearbeitet, 
behauen beruht auf f. L. im bh. Hom. Ap. 299., 
wo längst richtig £soroioıw Aasooı gelesen wird. 

xTiorug, dog, 7, ion. st. wriois, Ent Milnirev 
stioruv, Hdt. 9, 97. 

stiorwp, 0g06, ö, poet. = sriorne, der Grün- 
der einer Stadt, Pind. fr. 71. Diod. exe. p. 495, 
11., der Ausiedler, Eur. Ion 74.; Stifter, rs 
oross, Ath. 9. p. 370. C.; überb. Urheber, aya- 
da» rooovrwv, (Menand.) p. 308 Mein, 


stirns, ov, ö, —= das vor.; der Anwohner, 
Bewohner, Eur. Or. 1621. [»-] 
stirwp, opoc, ö, — wtiorne, Tzetz. chil. 3, 
964. 6, 697. mit der v. L. senrwe. Vgl. auch 
Valck. Adon. p. 288. [v-] 
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‚  ÄTI2, ungebr. Stammform, von der das u. 
Part. düxriusvos abgeleitet wird. 

störog, Ö, (nreivw) Mord, Ermordung, vo 
Zonar, p. 1260. angeführt, aber als Simplex wohl 
nicht im Gebrauch, 

runde, f. now, aor, 2 Zuromor, (arm) 
krachen, prasseln, überh. durch Schlagen, Stum- 
pfen, Stossen u. dergl. laut ertönen, erdröhnen, 
schallen, Il. 13, 140. 23, 119. h. Hom. 2, 14, 
Soph. Trach. 787. Eur. Ar. Yalarra ö 
das tosende Meer, Plat, rep. 3. p. 396. B. Zw; 
ixrune, Zeus krachte, donnerte, li. 7, 479, 8,75. 
170. 17, 595. Od. 21, 413., Zeus ydörsos, Seph. 
OC. 1606. daruner ade, ebd. 1456. Mit den 
Dat., dessen, wovon etwas erdröhat, od. womit 
Jem. Geräusch macht, Jıös Apowraioır, Eur. Cyel. 
327., nunvois Ögpounummı, id. Med. 1180., so 
nodoiv, mit den F. stampfen, Ar. Eeel. 545., «- 
önew vnodrjuarı, Luc. salt. 83. 2) trans., dar 
Schlagen, Stampfen, Stossen u. dergl. ertönen las 
sen, zU0ova, die Erde durch Stampfen erdröhse 
lassen, Hes. sc. 61.; mit dopp. Ace., xrunza: api- 
va ulisov nlayar, sie versetzie dem Kople ein 
schmetternden Schlag, Eur. Or. 1467. Dag. sr» 
neiv »0ßov, durch Dröhnen, Stampfen u. dgl. Furcht 
einjagen,, id. Rhes. 309. Pass. wie in der intr. 
Bdig: ertönen, drübnen, schallen, Ar. Piut. 75 
Thesm. 995. Pbilostr. v. Ap. 8, 13. Dar. 

xtunnua, arog, ro, durch Schlagen, Stossen, 
Rlopfen, Klatschen, Stampfen verursachtes Gr 
räusch, Getöse,, Gelärm, krachen u. dgl, rın- 
wara Agovris, Criti. b. Sext. Emp. p. 563, A 
ur, ruumnaray, Dio C. 51, 17. srunnua zupe 
inıridsodas apa, sich einen Schlag auf de 
Kopf gebeu, Eur. Andr. 1212. [#] 

seönneije, ov, 0, der Geräusch, Lärm H- 
chende, der Klatschende, Suid. s. v. wiruler. 

xrunia, 7, — runnua, Hesych. 

srunos, ov, 6, (zumew) jedes durch Sehlr 
gen, Stampfen, Klopfen, Stossen verursachte lasie 
Geräusch, Getöse, Gekrach, Geprassel, Lärm, be 
Hom. wie dovnos bes. von dem Geräusch des 
Pferdegetrappels, ll. 10, 535, 18, 175., des mensch 
lichen Fusstrittes, Il. 19, 363. Od. 15, 6. Eur. 
Iph. A. 438., vom Schlachtgetöse, Il. 12, 3% 
vgl. Od. 21, 237.; vom Donner, Il. 15, 3%. 
Aesch. Prom. 923. Sopb. OC. 1463., das 6. der 
Schilde, Waffen, Wurfgeschosse, Aesch. Sept.10. 
Eur. Rhes. 566. Xen. Cyr. 7, 1, 35.; von Wr 
gengerassel, Soph. El. 714.; vom Knarren ein 
Thür, Aesch. Choeph. 653. swrunog and vw 
Evunimrovowv, Thuc. 7, 70. xrunor ayır, fü 
Geräusch verursachen, Eur. Or. 182. sancdr 
mov arunov napiysodas, Plat. Criti. p. 117. E 
Auch vom Klang musicalischer Instrumente, Äspsi, 
Eur. Alec. 432., xvaßalwv xal ruunasem, Al 
b) das unter Geräusch vollzogene oder Gerässe 
verursachende Schlagen an etwas, oriprer, Bu 
Suppl. 87. vgl. 605. Tro. 789. d£öysepı oör arıta, 
Aesch. Choeph, 23. xrunos zegoiv , Schläge mi! 
der Hand, Eur. Phoen. 1360. vgl. moon, 1. |») 

srinwöns, &, (nzunos, &ldos) geräuschroll, 
Parapbr. Dion. P. 565. 

siadsıor, To, wie xvadıor, Demin. von zw 
os, Nic. th. 591. 

soadilw, f. iow, (niadtos) bechern, zeches, 
eyathisso, Ath. 11. p. 503. C. 2) den Becher ri- 
chen, zu trinken geben, Diphil. b. Stob. 1. 104, 
16. Pol. 8, 8, 6.; ebenso im Med. zvadıfonen 
Ascon, zu Cic. Verr. 2, 1. 


Kvasıov 
xvadıov, rö, Demin. von xva®or, kleiner 
3echer, Pherecr. b. Poll. 6, 105. [vvvv] 


»iädis, idor, ;, Demin. von xuvaFes, Sophron 
». Ath. 11. p. 480. B. 

söäßioxos, ö, Demin. von xvados, kleiner 
jecher. svaßionog urAns, der hohle Theil, der 
:birurgischen Spatel, speeilltum aversum, Galen. t, 
(9. p. 122, 14. 

svasos, ö, das Schöpfgefüss, mit dem man 
len Wein aus dem Mischkessel in die Becher goss, 
yathus, Xen. Cyr. 1, 3, 9. u. a. b. Ath. 10, 
3. 2) ein Maass für flüssige u. trockne Dinge, 
‚wei xöyyas u. vier auorga, cochlearia, haltend, 
sal. t. 13. p. 977 sqqg. 3) der Schröpfkopf, weil 
nan sich eherner svado:, die man auf die zu 
chröpfenden Stellen setzte, dazu bediente, Arist. 
robl. 9, 9., xzvadoug airjosıs raya, du wirst 
‚ald Schröpfköpfe fodern, d. i. dn sollst bald so 
urchgebläut werden, dass du zu deiner Heilung 
lich wirst schröpfen lassen müssen, Ar. Lys. 444. 
mumsaoulvaı xal xvaßoıs mposueiuevas (mölsıs), 
nit Schröpfköpfen bedeckt, id. Fr. 541. 4) 7 =., 
ie hohle Hand, Nicol. Smyrn. in Schneid. ecl. 
bys. t. 1. p. 478. 5) Propr., ö K., a) ein 
"luss in Aetolien, Pol. 9, 45, 1. b) der Mund- 
chenk des Oeneus, Paus. 2, 13, 8. (xvap, zum, 
wio, surog, xvorie, nulıf, Grundbdtg das Hohle, 
‚ob, path. p. 362. Vgl, auch xußn.) [vuvw] Dav. 

nuadorns, nros, 7, ein vom Plato aus xva- 
ros neugebildetes Wort, gleichs. Becherheit, Be- 
:herschaft, der Zustand dass etwas ein Becher ist, 
Jiog. L. 6, 53. 

nödtwdne, se, (#ldos) becherartig, Ath. 11. 
. 482. A. 

nöaivo, — xvlw, Hesych. 

svausıog Aldor, ö, (xuauos) Bohnenstein, 
yamea gemma, Plin, 37, 11, 73. 

sidusvric, 00, 6, (xvausow) der mit Bohnen 
jtimmende. (?) 

nödusvrög, 7), 07, (vapsuw) durch Abstim- 
nnng mit Bohnen gewählt, Xen. mem. 1, 2, 9. 
ut. Aristid. 1. 2) #. vrgogopia, das Abstimmen 
oit Bohnen, Plut. mor. p. 12. E., von 

södusuw, (suauos) Einen durch Abstimmung 
nit Bohnen wählen, Inser. Lex. Rubnk. Tim. p. 
68. — Pass., durch Abstimmung mit Bohnen er- 
vählt werden, eine bei den Alten sehr gebräuch- 
iche Art von Ballottage od. Kugelung, Eidesfor- 
nel der’ Heliasten b. Schol. Dem. p. 747, 3. 

süduiaiog, a, 0», So gross wie eine Bohne, 
’on der Grösse einer Bohne, Luc. Hermot, 40. 
sal. t. 14. p. 468, 8. 

suduilo, f. low, (svauos, 4.) mannbar seyn, 
rom Mädchen, Ar. fr. 500 D. 

xvauırog, 7, ov, von Bohnen gemacht, Frvos, 
Tenioch, b. Ath. 9. p. 408. B., adevpov, Galen. 
svausov, rö, Demin, von«vauos, kleine Bohne, 
Eust. p. 948, 31. 

xvauıoror, 7, 0%, — xvausurös, 1., äpywr, 
Plut. mor. p. 597. A. 

Kvauims, ev, ö, ein athen. Heros, dessen 
Tempel sich bei dem Bobnenmarkte befand, Paus. 
1, 37, 4. Phot. p. 182, 8. Lob. Agl. p. 253. [i] 

xvauirıs, ıdog, 7), sc. dyopa, der Bohnenmarkt, 
in Athen, Plut. mor. p. 837. C. 

xvauoßölos, ov, (Ballw) seine Bohne beim 
Abstimmen in das Stimmgefüss werfend, dinaorrs, 
Soph. fr. 271 D., wo jedoch Ellendt lex. Soph. 
s. vr. die Betonung xvauoßokos empfiehlt, in der 
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pass. Bdtg: durch die in das Stimmgefäss geworf- 
nen Bobnen gewählt, Von 

nvauos, ©, die Bohne, Pflanze u. Frucht, 
wahrsch. unsre Saubobne od. Pferdebohne, wvauos 
uehavöorpoes, 1. 13, 589., zAospoi, Batr. 125., 
Hipp. Plat. Theopbr. u. a. — Die Athener be- 
dienten sich der Bohnen bei Abgabe ihrer Wahl. 
stimme, Pythag. b. Lac. vit. auct. 6. Plut. Per. 
27.; dah. svauous rowysıw, Bohnen fressen, mit 
Bezug auf diese Sitte als charakteristisches Merk- 
mal der Athener, Ar. Lyr. 537. vgl. xvauorpwf. 
b) die Wahlstimme, die durch eine Bohne abge- 
gebeu ward, oder die durch Bobnenabstimmung 
erfolgte Wahl, ru xvaum Aayeiv, Hdt. 6, 10%. 
Ar. Av. 1022. Bovin dnö' rou nvauon Euveldyero, 
Thue. 8, 66. oı ano rou nvauov Bovlsvral, ebd. 
69. dpyorrss and xvauov xaßioravras, Xen, 
mem. 1, 2, 9. 2) die Hode, Emped. b, Gell. 4. 
11. vgl. &pddıvdos, nönxos. 3) ein kleines Maass, 
soviel wie eine Bohne beträgt, Galen. Aöt. 4) 
die erste Milch, die sich zu Anfang der Manu- 
barkeit in der Brust des Mädchens bildet, und die 
Brustwarzen hart macht, auch die hart werdende 
Brust des zur Mannbarkeit reifenden Mädchens, 
Poll. 2, 163. Ruf. p. 30. Eust. p. 749, 21.; dav. 
svauilw. [v» v] i 

Kvauoowpos, ö, ein Fluss in Sikelien, Pol. 
1,9, 4. 

xvauorowf, wyos, ö, (rewyw) Bohnenesser, 
Bohnenfresser, Ar. Eq. 41., mit Anspielung auf 
das Abstimmen des Volkes mit Bohnen als ein 
Lieblingsgericht. 

xvauopäyia, 7, (gYaysiv) das Bohnenessen, 
Lue. v. hist, 2, 24. 

svauuv, 'wvog, 6, Bohnenfeld, Bohnenbeet, 
Ort wo Bohnen wachsen, Theophr. h. pl. 4, 8, 8. 
Strab. 17. p. 799. i 

»vävaıyis, idos, 7, (xvarsos, asyis) mit dunk- 
ler, furchtbarer Aegis, Beiw. der Pallas, Pind. 
01. 13, 100. 

xvavaunvf, ünos, 6, 7, (dumuf) mit dunkel- 
blauem od. schwarzem dunvf, @nfda, Pind. fr. 
5., ISijhos, Theoer. 17, 67., airga, Nonn. dion. 
6, 114. 
. svavyarrvf, üyos, Ö, 7, (arruf) dunkelblan 
u. rund, ovugavös, Synes. h. 9, 45. 

xvavauydrıs, «dos, 7, = das folg., Orph. 
h. 22, 1. 

svavauyıe, ds, (auyy) dunkelblau glänzend, 
schwarz glänzend, Eur. Alc. 261. Ar. Av. 1389. 
Orph. Anth. Alec. rö xvavauyds, Luc. dom. 11. 

xvavavlaf, dos, 6, 7), (avkaf) schwarzfur- 
chig, von schwarzem Boden, Aiyvnros, Poet. b. 
Bel. 2, 26. 

Kiavsaı, ai, se. niroaı, die dunkelblauen, 
schwarzen od. kyanischen Felseninseln am Ein- 
gang aus dem Hellespont io den Pontos Euxeinos, 
die nach der Mytbe vor der glücklichen Einfahrt 
der Argo Alles Hindurchfahrende durch Zusammen- 
schlagen zergnetschten, Hdt. 4, 85. Strab. 7. p. 
319 sq.; sie hiessen auch Ävarsaı axral, Kvavsas 
Zvuninyadss, Kvavsas Iuuninyadss nöirgas, Enr. 
Andr. 864. Med. 2. 1259., Yuuninyader, Zurögo» 
uades, Illayxrai, w. s. Das Meer bei diesen In- 
seln hiess Ävavsa wslayn, Soph. Ant. 966. (der 
Gen. pl. sowohl Avavswv, Eur. Med. 1259. Theoer. 
13, 21. Strab., als Kvayia» betont, Dem. p. 429. 
1. Sceymn. 853. 973.) [a] . 

„uayldsıpos, ov, (Zdega) schwarzhaarig, 
schwarzlockig, Tzetz. Hom. 268, 
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„uarduBelor, ov, ng eg mit duakelferbi- 
gem Schnabel, neögas, Eur. El. 436. Ar. Rau, 
1318, reemgsse, Ar. Eq. 554. WIEN? 

nuaveog, &, Or, Mit. zgsZ. wvarsne,. N, Our, 
doch findet sich b. spät. Att. auch die aufgelöste 
Form, Arist, bh. a. 9, 14. Jac. Ael. n. a. p. 276., 
(sdaros) dunkelblau, schwarzblau , euerwieus, dab. 
überb. dunkelfarbig,. schwärzlich, schwarz; bei 
Hom. bes. von dunkeln Gewölken, von den Au- 
genbrauen des Zeus no. der Hera, dem Hauptkaar 
des- Hekter und dem Barthaar des: Odyssens; von 
der Farbe eines Drachen, Il. 11, 38. vgl. Bes, 
se. 166.; b. Hes. se. 525. von den Aethiopen; 
aber xvardn sanerog, ein dunkler Graben, in den 
seiner Tiefe wegen kein Licht fällt, H. 18, 564; 
ebenso Od. 12, 243. vom Sand in der Tiefe der 
Cberybdis. »vearsas peldyyss, schwarze Heerhau- 
fen, sowie demn ein jeder gedrängter Measchen- 
haufen von fern gesehn einer dunkeln Masse gleicht, 
I. 4,°782., ebenso wwarsor Zpuam vigpos, Il. ih, 
66. Krpss wwdrea:, die finstern,, entsetzlichra 
Keren, Hass. op. 249. In gleiehen Verbindungen bei 
Spät., wie Aoyued, Aw, Pind,, dvsgpor, Simon., 
zshıder, id., ddeyma Öpanovres, Aesch., immos, 
veig, äls, Eur., ruf, Mosch., Havarov vipor, 
Anth., gewua, Plat. Arist., orodg, Plat. Ceiti. p 
ein B., duiorra, Arist. probl. 37, 26. [-vvv] 

av. 

wödrdw , denkelblau, bläuliehsehwerz , dunkel 
od. schwarz #ussehn, Dion. P. 1111. Beik, Au, 
p. 46, 27. Wie uslardas gebildet. 

Kvayı, ;, zsgz. aus Ävarie, muy, eine 
Waelle bei Syrakus, Aelt. v. h. 2, 33.5 b. Diod. 
5,4. 14, 72. Kvarn betont. 2) Ava, eine 
Tochter des Lipares, Gemahlin des Aeolos, Plat. 
Theag. p. 125. E. 

svarıko, f. low, = wvardu, Diosc.2, 714. KS. 

Kvavınmaz, ö, eim Sohn des Aegiatens, Paus., 
des Adrastos, Apd. 1,9, 13., des Pharex, Pariben, 
ae eg der Griechen im troj. Pferde, Tryphiad, 

nvavitie, dor, 7, dem suavor ähnlich, dun- 
keiblau, schwarzblau, schwarz, öwyes, Hipp. p. 688, 

svavofägrs,ts,(anrw)dunkelblau gefärbt, RS. 
wedroderdic, de, (Binder) mil schwarzer, 
dunkler Tiefe, mit schwarzem Boden, Ar. fr. 209 
D., mit der v. L. svaroneudrje. . 
svavoßlipäpos, ov, (Bkfgapor) mit dunkel 
ve od. schwarzen Augeawimpern od. Augen, 
Anth. 5, 61. 
; En or, (Böorpugos) sohwarzlok- 
ig, KS. 

wvossdiie, de, (e/dos) dunkelblau, schwarz- 
blau, dunkel od. schwarz von Ansehn, Eur, Hel. 
179. Artist, Plut. 

svavotorf, rofyos, 6, 7, (Bpiä) mit schwar- 
zem, dunkelm Haar, Anth. 6, 250. Orph. Arg. 1192. 

wavonsußrje, de, (neidor) =Kvarodrihje, w. 8. 

wunvongr)dsuvos, ov, (ngrjdsuror) wit duukel- 
blauer oder schwarzer Hauptbiode, Qu. Sm. 4, 
381. 5, 121. 

"ntdronsla, 7, (ndla) mit dunkelblauen oder 
schwarzen Füssea , rgansıla, ein Tisch mit stahl- 
btauen Füssen od. tohlälauenn Gestell, Il. 11, 629, 

söurorewlog, ov, (mönkor) mit dunkelblauem 
od. sehwarzem Oberkleide, schwarzumküllt, Beiw. 
der um ihre Tochter trauernden Demeter, h. Hom. 
Cer. 320. 361. 375. 442., der Leto, Hes. th. 406, 

 sPäronldaduor, or, (nAöxauog) schwarz- od. 
dunkellockig, Qu. Sm. 5, 345. 


Kuurwang 
ı wwarongesiga, „,bes.Fem. zum felg., Simm. 
nach Herod. im Et. M. p. 692, 25., während 


Andere xuauongpwige lesen. Lob. paral. p. 214. 
xvarompwpsıog, ov, — das folz., Od. 3, 206, 
warotowpsr, or, (npwepa) mit dunkelblauen, 


' schwarzblauem od. schwarzem Vordertbeil, schwarı- 


geschnäbelt, Beiw. der Schife, Il. 15, 6%. 4, 
852. 878. Od. 9, 482. 539. 12, 100... Vgl Gras- 
bof das. Sobiff des Hom. p. 15 sq. 

KumsonTrg0s, 0w, (ntepor) dunkelgehedert, 
schwarzgefisdert, mit dunkelblauen, schwarzen od. 
dunkein Flügeln, rirrıf, Hes. sc. 393., op, 
Eur. Aadr. 862. 

xvanag, ou, 6, dunkelblau amgelaufner Steh, 
im Heldewmalter zur Verzierung kostbarer Neiall 
arbeiten, bes. Waßlen und Rüstangen „ gebraucht. 
So liefen üher Agamemaans Brustpanzer dien u- 
poı uelawor xvanoıo, zehn Streilen dunkelen Bin- 
stahls, Il. 11, 24., während sich io der Milte Ein 
solcher Knopf befand, ebd. 35., umd ebenso über 
Herakles Schild nriyse zuavou, Hes. sec. 14i.; aber 
04. 7,87. ist der yıymös mwarero ein Sims 
Fries von Biaustahl an der innera Stubenwand; 
vgl. Igıyaos. Schneider erklärt es hier in Bis 
2. 2) blauer Kupferoker, sowohl gegrabser as 
gemachter, wie der Mennig (wlÄros) mit Was 
aufgekist zum Färben od. Anstreichen, dab. der 


‚ kelblauer Lack, dunkelblaus Farbe, Hipp. p :Ö, 
31. Luc. Lexiph. 22. Paus. 5, 11, 5. Est. 


m 828, 10. Hesych. Eratosth. epigr. 2, 4 (Anl 
Br, t. 1. p. 477.) Anth. 6, 229 (wo 5 =. steil). 
Opp. eyn. 3,39. 3) der Lazurstein, Plat. Phaei. 
p 113, B. Theophr. lap. 31. u. öft., Disse. 5, 
106. Plin. 37, 9, 38. 4) # m. , die blaue Kur 
blume, Thremse, Cyane, Aoibh. 4, 1, 40. Pin. 
21, 11, 39. 5) die blaue Amsel, Arist. ha.) 
21. Ael. n. a. 4, 54. 6) das Meerwasser, wi 
eaerula, Hesych. Il) als Adj., — muansor, Nie. 
th. 438. svarwrepog, Anacreont, 29, 11. Lee 
Philop. 24. »varwraras, Philostr. p. 772.— Bei 
Plat. Luc. Paus. Gal. Diosc. Mesych. ist za 
betont; vgl. Lob. par. p. 316, 14... [Ypsilon w 
an sich kurz ; doch in ee braw 
ehen die Dichter es lang, wo zwei Kürzen darse! 
folgen, z. B, mwanösenios.) 

nöävoorokog, os, (oroln) dunkelblau- ader 
sehwarzgekleidet, wie xvarowsulos, Bion 1, # 

KuPoUs, 1,00%, ZIGZ. Aus zUameog, @, 07, % 

xearögpüs, vos, Ö, 4, (öypus) mit schwariei 
od. dunkela Augenbrauen, Theoer. 3, 18. 17, 5% 

niavoyairıe, ov, d, Voc. zuanoymira, (ai 
der Schwarz- od. Dunkelgelockte, "Beiw. des Postr 
don, N. 15, 174. 201. Od, 3, 6. 4, 536., der II. 
20, 144. Od. 9, 536. Hes. Ib. 278. auch gerader: 
Ävaroyaitnsheisst; Beiw. des Pferdes, das schwart- 
gemähnte, Il. 20, 224. Hes. sc. 120., des Bades, 
wie welayyairas, bh. Hom. Ger. 348. — Au 
findet sich der Nom. xvarogaira, H. 13, 564 Ih 
3490., u. als Indeclin., xvaroyaira Hooudeum 
Antim, Lob, paral. p. 184. 

xvaroygoog, ov, Eur, Hel. 1518. Opp. bak*, 
B8., u 

xvanozpws, wrog, 6, %, Eur. Phoen. 317. Hr 
tron b. Ath. 4. p. 135. F. Orpb. h. 3, 7., oder 
waröypws, voulr. —ypwr, Arist. rhet. 3, 3 un! 

xvdrcyowros, or, (ypda, xpws) mit dunke- 
blauer, schwarzer od. dunkler Öberfläche, Baal, 
Farbe, Man. 1, 327. Orpb. h. 69, 6. 

xvaranıe, 085, 6, , (ey) der duskelblas 
od, schwarzäugige, Opp. cyan. 1, 307. 


Kaavwnız 


xvowwwt, das, %, (vr) die dunkelblan- od, 
scbwarzäugige, beiw. der Ampkitrite, Od. 12, 60. 
race. b, Asschin. p. 69, 24., der Themisteno£, 
des. sc. 356. ; met., zuasmwmides wars, mit dunkel 
arbigem Vordertheil, Aesch. Pers. 559. Suppl. 751. 

svarwmös, 69, (ww) dunkelblau- od. schwarz- 
iugig ; überb., dunkel auzusehn, von schwarzem 
Ansehn, Poet. b, Stob, fl. 64, 31. Androm. b. Gel. 
» 12. p. 877. Aulb. 4, 3, 82. 

suavwaıs, &06,'7, (wie von xvarow) die blane 
"arbe, Plat. mor. p. 879. D. 

Kvafaons, ous u. ov, ion. zw, d, Sohu des 
’hraortes, Vater des Astyages, Köuig in Medien, 
Idt. 1, 46. 2) uach Xen. Cyr. Soho u. Nach- 
olger des Astyages, 

xvap, apos, 6, (zum) Höhle, Loch, Nadel- 
br, Hipp. p. 471, 51. 53., Aslorne, id. p. AOh, 


'2,, 76 numng zod uulov, Hesych. ; der tiefere 


kaum des äusseren Gehörgangs, Poll. 2, 86. [vv} 
xsBalo, f. dow, (sün, mnrw) mul den Kopf 
tellen, umkehren, Hesych. 
svßalns, ou, 6, der sich Ueberbeugende; dah. 
= »uAnßos, cinaedus, Enst, p. 1438, 46. Auch 


vrarıs, ou, 6, Hesyeh. Lob. path. p. 870., wo- | Kyb 


ür Toup xunens verm, 
nußos, ov, ö, der Sarg, Hesych. Vgl. sußn. 


en, umstürzen, 5. wwfn. 2) (wpes) würfeln, He- 
ych. zw. Piers. Mor. p. 318. 

sußa, 9, = nuußn, ein Trinkgeschirr, Hesych. 

»updä, Adv., (ximro) mit vorwärts geneig- 
em, vornüber gebognem, üterhängendem Kopfe, 
iberh. vorwärts geneigt, bes. von der Lage des 
dannes beim Beischlaf, Ar. Fr. 897. Machon b. 
th. 13. p. 380. D., von der des Weibes, Ar. 
Thesm. 489. Dav. 

Kußdäoog, ö, ein erdichteter Dämon wie Ko- 
doalos, Plat. eom. b. At. 10. p. 442. A. Lo- 
‚eck Phryn. p. 436. 

wußedgov, to, = wuwilz, der Bienenstock, 
lesych. 

»ößsla, ı, (nvßeiw) dan Würfelspiel, Ken. 
sem. 1, 3, 2. oee. 1, 20. Pilat. Phaedr. p. 774. 
). Arist. Becker Char. 1. 5. 488. xvAslav nal- 
‘sv mepi rwos, um eiwas würfeln, Ath.; met., 
vr; xuleia row ardgwnwv alvaı, ein Spielball 
ler Menschen od. unter den Menschen seym, ep. 
ph. 4, 14, 

xußelag, ov, ö, ein Fisch, = xüßıor, Opp. hal. 
„183. — Lob. patb. p. 496 sq. hält das Wort für 
‚vet. Form st. wußlas, und vermuthet auch, dass 
tatt sudsias zu schreiben sey wfsia, d. i. aufia, 

avßeiov, To, (nußeew) Ort wo man Würfel 
pielt, Aeschin. p. 8, 22. 

xsußela, ww, zd, Hühlen, Lagerstätten der 
fbiere (Oadauos), Hesych. 2) Propr., eie Ge- 
urg in Phrygien, Apd. 3, 5, 1. Strab. 12. p. 
»57. Orph. Arg. 22., b. Diod. 3, 58. zö Kußslkor. 

Kvßilsse, », Stadt ie lonien, Herat. b. Steph. 
3., b. Strah. 14. p. 635. Kvflella. 

Kuplse, wr, zd, das Kybelefest, der Ry- 
veleeulius, Synes. p. Bf. B. 

xußihn, y, die Obrböluug, wie nugelle, 2., 
it. M. p. 593, 1. 

Köpön, 1, dor. Kußlla, Kyböle, eine phry- 
üsche Göttin, die zuerst in Pessinas, später von 
vlein-Asien aus durch ganz Griechenland u. end- 


ich seit 547 der Stadt aueb in Ham unter dem: 


Namen der idäischen Mutter verehrt ward. Ibre 





Kußsoras 


Priester, deren erster Attis gewesen war, ent- 
mennten sich, und hiessen Jiakloı nach dem 
phrygischen Flusse Gallos, sowie man den Namen 
der Gütlin von dem pbrygischen Berge Äybela’ her- 
leitet; ibr Dienst’ Boss mit dem der Aken zusam- 
men: Bur. Bacch. 79, Ar, Av, 877. Died. 3, 53. 
Man findet ibren Namen auch Kvßy An geschr., Hdt. 
5, 102. Änaereont. 13, 1. (b. den Phrygiera u. Ly- 
diero Name der Aphrodite, Charon b. Phet. p. 132, 


‚ 20.), b. röm. Dichtern auch Cybile u. Cybele; da- 
; gegen erkennt Bentl. Lucas. 1,600. nur zwei For- 
mer an, die eine gebräuchlichere mit kurzer Mit- 


telsylbe, Kvßdin, Cybele, die andere meist uur 
poetische mit langer Eudsylbe Kußapn Eyböbe, 
und verwirlt sowohl Kudydn als Kußeila, vgl. 
Drakesb. Sil. 17, 8. Siklig Catull. 63, 9.; doch 
findet sich von Kußıjdn das Adj. fem. Kußnkis, idos,. 
öfter b. Nonn. dion., z. B. 10, 387. 14, 214. u. 
sonst. Die noch seltenere Form KvAaen, Hesych., 
vertheidigt Lob. path. p. 499, 4. 2) Name einer 
Magd, Hel. 7, 9. j 
Kußeinyenijs, de, (TEN) auf dem Berge Kı- 
fsla geboren, d. i. Kybele, Stepb. B. 
Kißeiyiog, 7, or, poet. st. Avßslsios, die 
ele betreffend, zu ihr gehörig, Man. 5, 180. 
Dazu als bes. Fem. Außelnis, idos, Nonn. dien, 


h 10, 140. u. öft. 
sußae, 1) (wißn) = wußalo, kopfüber stür- | 


xußllov, rd, —= ullar lov, Diose..4, 122. 
2) Prop., Krädker, 7, Demin. von Kualin, 2., 
Hel. 7, 10. 

Kißehov, sd, 1) 3. Kißsla, 2. 
Püanzstadt Athens, Luc. jud. voc. 7.. 

Kußskog, ö, ein Sikyonier, Paus. 6, 13, 7. 

sößenisußos, ö, (nußos) Theodoret. therapeut. 
6. p. 94, 43 (t. 4. p. 866.): zum dgshumm oL wir 
sim äprıaı, ol dd mepıszoi, 0 ÖE Gdpriamipıreoı, 
oi Bi mepsoodprios" mal ai wir wien, os Ö' Enı- 
wvßos, oi di nußeninußes. Pell. 4, 162: apıdaör 
ders, TipETös, Gprımigsesns, TTERIDEOFIAG, 
dpriamg agpreos. Ueber beide Stellen bemerkt 
Strave Folgendes: ‚‚Euclides kennt diese künst- 
liche Eintbeilung noch nicht; er kenm sur drei 
Arten von Zablen (defin. 7, 3 sqq.): dprıaxıs ag 
rue, 2. B. 12 —= 2.6; agraems nsgsoaor, 2. B. 
10 = 2.5, und mepiooazıs megianos, 2. B. 
15=3.5. Allein die Spätern, wie man aus 
dem Nicomachua sieht, unterscheiden mehr u. an- 
ders: dprsamss dorsss sind ihnen nur die Potenzen 
von 2; apsıomipıoanı, die durch 2 geheilt ‚gleich 
nngrade werden; negsesser:o:, die erst durch eine 
Potenz von 2 getheilt ungrade werden, z. B. ap- 
rianıs üprıos ist64— 2°, aprındarrosistö—?.d, 
negsogaprıos aber 24 == 2’ . 3. Von des xu- 
Pos od. Kubikzablen handeln sie natürlich aueh. 
Aber weder die dnhußos nach die zußamiandar habe 
ich bis jetzt bei einem griechischen Mathematiker 
gefunden. Auch hat Sylburg nur beides zusammen 
in den Text (des Thendoret) gesetzt; die Hand- 
sebriften haben entw. nur Zwinupoı od. xedenixugdor. 
Ist nur eines von beiden Wörtern riehtig, so würde 
ich Zablen von der Form m?’ u? darunter verste- 
ben, z. B. 216 = 2° ..3°. ‚Sind aber beid» 
Wörter riehtig, so müchte das erste wobl n . m? 
seyn, z.B. 243. 2°, und das zweite m’ nd, — 
Vgl. suöavdos. (Die Form vergleicht Mein. com. 
gr. t. 2. p. 854. mit Asnreniherros u. ü.) 

nößspvaw, (ul, now, steuern, lenken, guber- 
nare, via, Od. 3, 283. Pind. Ol. 12, 4. Thue. 
Xen, Plat., abs., Arr. Egg. 517. Arist. rhet. 2, 
21,2. Ueberh. leiten, lenken, regieres, apuare, 


2) eine 


Kußeovn,oıa 


Plat. Theag. p. 123. C., röv dpöuov rwv innw, 
Hän. 7, 9, 13.; met., Jıös voor #. daluov’ dvy- 
deörv, Pind. Pyth. 5, 164. navra 0n7 nufepvwuas 
zeei, Soph. Ai. 35. dıa glefwv nas xußepvaras 
Pios, Antipb. b. Ath, 10. p. 444. C. xußeprächa: 
yraun rwös, Xen. Cyr. 1, 1, 5. 8, 8, 1. su- 
Bepvav rs nolews navra, Plat. Euthyd. p. 291. 
D., rijv Bacılsiav Bla, Pol. — Med. = Act., 
Arist. probl. 24 (f). Marcell. v. Thuc. p. 8, 14 
Duk. Dav. 

sußepvrosa, wv, ra, in Alben ein Fest zum 
Andenken der Steuermänner des Theseus, Plut. 
Thes. 17. 

nußlornos, sws, 7, dor. xußloväcıs, (xußep- 
vaw) das Steuern, Lenken, Regieren eines Schif- 
fes, Plat. rep. 6. p. 488. B.; überhb. Lenkung, 
Leitung, Führung, Regierung , #sov, Plut. mor. 
p. 162. A., noliwv, Pind. Pyth. 10, 112., u. ähnl. 
b. Plut. u. Spät. 

sußepvijrsiga, 7, Fem. von xußepvnrne, Nonn. 
dion. 1, 88. Auth. 10, 65. 

sußepvnrdov, Adj. verb. von xußegvaw, man 
muss stenern, lenken, (Plat.) Sisyph. p. 389. D. 

nuBeprntie, jE06, Ö, dor. außeprärje, — 
sußsgvrizne, Steuermann, Od. 8, 557. Pind. Ap. 
Rh. u. a.; met., Lenker, Leiter, Führer, Regie- 
rer, Pind. Pyth. 4, 488. Adj. xußsprnsnjp yakıvös, 
Opp. cyn. 1, 96. Dar. 

nvßspvnrigios, 09, — nußepvnrinös, Epyor, 
Orac. b. Plut. Sol. 14. 

xuBspvijtns, ov, ö, dor. xußspvaras, (xußep- 
vaw) Steuermann, Steuerer, gubernator, Il. 19, 43. 
Od. 9, 78. 11, 10. 12, 152. u. sonst, Hdt. Tragg. 
Ar. Thuc. u. allg.; adj. «. avje, Pind. Pyth. 1, 
176. Ueberh. Lenker, Führer, Leiter, Regierer, 
Eur. Suppl.880. Heind. Plat. Phaedr. p. 247.C. Dav. 

xußspvntinös, 7, 09, zum Steuern, Leiten, 
Lenken, Regieren gehörig od. geschickt, eig. u. 
met.,, Plat. Adlrıoros ra nufspvnrna, im Steu- 
ern, id. Alc. 1. p. 119. D. n svßsprnruun, sc. 
rdyvn, die Steuermannskunst, Plat. xußeprnrinw- 
repog, Plat. rep. 8. p. 551.C., —wraros, Xen. 
mem. 3, 3, 9. 

nußspviris, «dos, 7, Fem. zu xußepvirms, 
Hermipp. dial. de astrol. p. 20 Blach. 

Kvßsgviouos, ö, ein Lykier, Hdt. 7, 98. 

sußspriouös, 6, = xußlovnoss, Ag. Nabum 3,1. 

nußspvos, 6, = außspriiene, Greg. Naz. poet. 

sußferıov, 76, Phot. Suid., Demin. von 

sußsprov, tö, — wußsdgov, Hesych. 

wußsvua, aros, ro, (xußsuw) das Würfel- 
spiel, Theod. Prodr. 

a rö, Ort zum Würfelspielen, Plut, 
Dio 

sußsvone, od, 6, (xußsuw) Würfelspieler, Sopb. 
fr. 686 D. Xen. Hell. 6, 3, 16. Arist. Dav. 

xußsvrindg, 7, or, zum Würfelspielen gehörig, 
öeyava,, Aeschin. Tim. $. 59., Zeyaksia, Poll. 
9, 97.;5 im Würfelspiel geschickt, Plat. rep. 2. p. 
374.C. Adv. —ıxös, Origen. xußevrınurepov {yv, 
nach Art der Spieler, id. 

xößevw, (#vßos) würfelo, Würfel spielen, Ar. 
. Xen, Isoer. u. a., nepl dunkaciwr, um das Dop- 
pelte, Xen. Hell. 6, 3, 16. vgl. Plut. Artax. 17. 
Ath. 10. p. 444. F. b) met., wagen, aufs Spiel 
setzen, es aufs gute Glück ankommen lassen, tor 
noös ‘Aeysious “Aonv, den Kampf wagen, riskiren, 
Eur. Rhes. 446. x. nspl yılraroıs, Plat. Prot. p. 
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314. A., 2@ iw, Pol. b. Suid. xußeudiv mvevna, | 


Anth. 7, 427. 


i 


Kußntov 


nöußswv, Wvor, 6, — xufnrijgiov, Taetz. 

xußn, 9, der Kopf, Et. M. p. 543, 22., auch 
svußn, ebd. p. 545, 27.; doch scheint das Wort 
in beiden Formen nie gebräuchlich gewesen zı 
seyn, sondern nor von Grammatikern untergelegt 
zur Ableitung von xunew, xunralw, wide, m 
Pdalw, nünßayos, xupos: auch mußog leitete ma 
davon ab, weil der Würfel gleichsam kopfüber 
geworfen wird, Apollod. im Et. M. p. 543, 2.; 
ferner ÄKvßnßn u. Kvßlin, die sich kopfüber od. 
mit vorgebeugtem Haupte vorwärts Stürzende, 
sußnßos, der sich Vorbickende u. vorwärts Stür- 
zende, ö xaraxuwas, Et. M. p. 543, 10. (s. jedoch 
Kußlln, »ußnßos, u. Lob. path. p. 288. 29.), 
svdr dw u. xvußnrıaw, kopfuber stürzen, ebi. 
p- 545, 28., xußaw, — xaraoroigw, ebd. }. 
545, 16. Zonar. p. 1270., xußalw. — Damit ver- 
wandt xepalr, caput, Kopf, Koppe, Kuppe, Äıp 
pel, kippen u. a. unter xepalr; angeführte. Damit 
bringt Passow eine andere Wortfamilie in Verbie- 
dung, in der der Begriff des Gewölbten,, Gerunde- 
ten, Gehöhlten hervortritt (wie denn auch das lat. 
caput von capere, fassen, in sich fassen abstamnesi 
verw. ist mit cavus): uw, sulw, xvap, zum, 
yinn, wußela, xvußilov, wußlln, wügella, auyils, 
xußırov, nußwlor, wuußalor, bes. bei Benennunge 
vou Bebältern u. Gefässen, namentlich Trinker- 
füssen, wußas, nüßesgov, mudeprorv, wußda, uud, 
xuußos, nunellov, exugos, wie bei uns Aicpe, Är 
ber, Koffer, Kübel, Kufe, Kuffel, lat. cupe, frau. 
coupe u. euve, engl. cup; auch xidda, xidum 
(nößnos, wußnoia), sıßwrös, mıdwgıov gehira 
wohl hieher, 
xußnBaw, ein xußnßos seyn; dah. = za 

hot. p. 182, 19. 

Kupnßn, 7, = Kußln, 1. 
nußnßos, ov, (nußn) sich mit dem Kopfe vor 
biegend, #. sv@n: nach Hesych. und East. » 
1431, 47: 6 saregöusros 77 Pla ij mal ülle 
daiuors, ein Diener der Kybele, dann überb. 
Besessener, Begeisterter, Verzückter, Wahbssi» 
niger, Cratin. b. Phot. p. 183, 1.; = urmpene 
ns, Simon. ebd.; —= «ivaıdos, Hesych. 


xußndw, nach dem Et. M. = dal rir ur 
Ay ninzew. Eben so wvußyriaw: 5. wur. 

Kußnun, ij, 5. Kußlin. 

Kußnln, ü, 8. Kußlln. 

nvBnkiiw, f. dow, mit der Axt schlag, 
Lexx., von 

wußndıs, 7, acc. zußndıw, Axt, Schlachtbeil, 
Kochmesser, Pbilem. fr. p. 362. Mein. Anaxipp- 
Ath. 4. p. 169. C. Lyc. 1170.; auch = rupoumen, 
Poll. 10, 104. Hesych. [v-v] 

Kißnkis, idos, 7, kybelisch, s. Anßälr. 

Kvßnksorns, oü, ö, Diener der Kybele, der 
gleichen für die Göttin bettelad herumzogen, Lr+ 
tin. b. Suid. vgl. unrgayuprns. Ueberb. Las- 
streicher, Taugenichts, Hesych. 

sußnvn, %, = yAauf, Hesych. zw. 

sußnjgıor, ro, f. L. st. wugnßuor. 

xußns, ov, 6, ug va der Spieler, Hesye- 

xu@noia, , der Ranzen, Hesych. vgl. wider 

xußnoivda, Adv., (xußdw) =. mailen, ein kur 
benspiel: Purzelbaumschlagens, Radschlagens, oder 
Huckepferds spielen, Phot. p, 183, 8. Besyeh. 
Poll. 9, 122. Eust. Il. 5, 306. H. Stepbanus sehr. 
nvBıorivda. 3 

‚_wwßntov u. wußyrrov, ro, od. xußnres, 6 B 

sußırov, Dav. 


pas, 


Kußnrılw 


nvArtilw, 8. wußırilo. 

wvBilw, f. dow, (xußos) zum Würfel oder 
iabus machen, Piut. mor. p. 979. F.; dah. b) 
a Kubikzablen berechnen, in den Kubus erheben, 
rie rergaywviio, Mathem. 

nudınos, 7, 09, (nußos) 1) würfelig, kubisch, 
x/ua, &ldos, Plat. Tim. p. 55. C. D. 2) nach 
inbikzahlen berechnet, apsduös, Kubikzahl, Arist. 
‚lat, Adv. sußıxws, Plut. mor. p. 404. F. 

nußıov, 0, 1) der Fisch mnlauus in einem 
ewissen Alter, Hices. u. a. b. Ath. 3. p. 118. A sggq. 
'oll. 6, 48. vgl. wvBelas. 2) sein in viereckigen 
tücken (xußos) eingesalzenes Fleisch, eybium, Plin. 
art. [ö) Dav. 

nudLoodxrns, ov, 6, (varra) = rapıyÖumopos, 
er mit gesalzenen Fischen bandelt, Spottaame des 
reizehnten Ptolemaeos, Strab. 17. p. 796.; später 
es Kaisers Vespasian, Suet. Vesp. 19. 

Koußıo9os, ö, ein Schwestersohn des Philo- 
ophen Thales, Plut. Sol. 7.5; b. Diog. L. 1, 26. 
(Uß4000s gen. 

nußıcıs, 7, 8, also. 

svßıouos, Ö, (vßilm) die Erhebung einer 
Sahl zur Kubikzahl, Theol. ar. p. 36, 21. 

süßıoraw, [. zow, (xußn, Lob. path. p. 399.) 
ich mit dem Kopf zuerst in etwas stürzen, kopf- 
ber stürzen, sich überschlagen, bes. den Kopf 
oran untertauchen, Il. 16, 745. 749., von Fischen, 
ie sich überschlagen, ebd. 21, 354. Opp. cyn. 4, 
63.; sich auf den Kopf stürzen od. stellen, ein 
iad od. einen Purzelbaum schlagen, Xen. mem. 
‚3, 9. Plat. conv. p. 190. A. Winckelm. Plat. 
uthyd. p. 294. E. Luc. Peregr. 8. Ath. 4. p. 129. 
). u. vgl. xußıormen;e. Dav. 

svAiornua, aros, zo, Purzelbaum, das Rad- 
chlagen, im Plur., Luc. gymn. 18. 


xvBlernos, ews, 7, das sich auf den Kopf 
‚tellen od. Stürzen der Gaukler, das sich Ueber- 
chlagen, Radschlagen, Purzelbaumschlagen, im 
'lur., Plut. mor. p. 401. C. Lac. gymn. 16. 

süßıornrno, 7go6, 6, der sich kopfüber stürzt, 
:öpflings herabstürzt, Eur. Phoen, 1158. Lye. 296.; 
‚es. a) der sich auf den Kopf stellt, der sich über- 
‚chlägt, ein Rad od. einen Purzelbaum schlägt, 
saukler, Springer, Tänzer, dergleichen schon bei 
lomer zur Ergötzlichkeit der Gäste bei Festschmäu- 
en auftreten, Il. 16, 605. Od. 4, 18. (vgl. Xen. 
onv. 2, 11. 14. 7, 3. Beck. Char. 1. S. 499. 2. 
. 287.) b) ein Taucher, Il. 16, 750. 2) als 
kdject., sich überschlagend,, para xufıornripa, 
wAruorntig: wapıvo, Nonn. Wern, Tryph. 192. 

svBıoriaw, Desider. van xvfıoraw, sich gern 
iberschlagen od, einen Purzelbaum machen, Gloss. 

wußıorivda, 8. an here 

Kvßıorga, wv, ra, Stadt in Kataonien, Strab. 
= seBıerifw, f. iow, mit dem Ellnbogen stossen, 
;picharm. b. Ruf. u. Poll. (s. das folg.); b. He- 
ych. wvAnriiw. Von 


. xußerov, rö, nach Einigen der Ellobogen, eu- 
itus, sonst aysw» od. wÄdngavov: nach Andern 
ler Gelenkknochen des Ellnbogens, sonst dordo» 
wBosdis od, növdvlos too Apayloros gen. (s. Gal. 
\. Erotian. in lex. Hipp. Ruf. p. 29 Clioch.), Hipp. 
410, 35. 40. Nach Ruf. 1. I. n. Poll. 2, 141. 
var das Wort bei den Doriern Sikeliens in Ge- 
rauch; als ion. (?) führet Phot. p. 183, 9. aus 
‚piehbarm. xUAnrrov an; wofür Suid. (der Hipp. 
Itirt) u. Et. M. p. 543, 7. xußnrog haben. Das 
Veutrum aber ergibt sich aus Hipp. p. 410, 40. 
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Kudasdnyasvug 


nüßosidne, ds, (nußos, aldos) nach Art eines 
Würfels od. Kubus, viereckig, kubisch, Strab. 16. 
p- 738. Diosc. u. a. =. oorlov, Galen., od. dora- 
esov, Bacch. b. Erotian. s. das vor, 

ee. os, ö, das Product zweier Kubikzah- 
len, Theophyl. Bulg. epist. 71. ußos im} wußo» 
most xußoxußor, Diophbant. aritbm. p. 4. Adj., 
apıduol nußöxvßoı, ebd. p. 2. Vgl. wüßenixußos. 

avßonvßooros, 7, 6», durch Multiplication " 
zweier kubischen Zahlen entstanden, Diophant. 
arithm. p. 3 sqq. 

nußos, 6, cubus, jeder viereckige Körper, 
Würfel, Arist. Plut. ro owua (rjs annias) xara- 
reunsıv mollous wußous, Alex. b. Ath. 7. p. 324. 
C, 2) bes. der Würfel zum Würfelspiel, wenn er 
nämlich auf allen sechs Seiten bezeichnet ist, zum 
Unterschied von aorpayalos, der nur auf vier Sei- 
ten bezeichnet war, Sopb. fr. 380 D. Hdt. 1, 9. 
Lys. u. allg. xußwv Aolal, Soph. fr. 381 D., 
ratwosıs, Plat. rep. 10. p. 604. C. b) met. vom 
Geschick, sey es göttliches od. Zufall, Zpyov &v 
nußoıs Apns wgıvei, des Kampfes Geschick od. 
Ausfall wird’s entscheiden, Aesch. Sept. 414. - #5 
ninrovow ol Jıöc xußos, Soph. fr. 763 D. yr- 
zijv npoßallew iv wußoıwı daluovos, yein Leben 
aufs Spiel setzen u. in die Gewalt Gottes geben, 
Eur. Rhes. 182. dvegoigdw xußos, der Würfel 
sey geworfen, es sey gewagt, wie das lat. alea 
jacta est, Plut. Caes. 32. Ath. 13. p. 559. E. 
avaphinrsıw row nepl rwv öluw nußov, Alles aufs 
Spiel setzen, Plut. Fab. 14. sovago. röv xußor 
&p' ivös avdoos, den Wurf auf Einen Mann bin 
wagen, es auf ihn ankommen lassen, Luc. Harmonid. 
3. Eoyarov xı Boy agılvas, zum letzten Mal sein 
Glück versuchen, Plut. Coriol. 3. ce) das As auf 
dem Würfel, das Auge, Eur. fr. Tel. 3 D. Plat. 
legg. 12. p. 968. E. Poll. 9, 95. d) xußos, Ort 
wo mau mit Würfeln spielt, Hermipp. b. Schol. 
Ar. Vesp. 672. nach Meineke's Erkl. 3) die ku- 
bische Zahl, Kubikzahl, Plat. Plut. 4) die Höh- 
lung vor der Hüfte beim Vieh, Simarist. b. Ath. 
9. p. 399. A. 5) das runde Wirbelbein, der Wir- 
Bullneahse des Rückgrats od. des Halses, — ogör- 
dulog, Arr. b. Poll. 2, 180. 6) xußos, eine Art 
gewürfelter Kuchen, Eupol. b. Phot. p. 183, 11. 
Herael. b. Ath. 3. p. 114. A. [vv; erst bei Spät. 
xußos, cübus, Anth. 14, 8. Auson. idyli. 11, 3. 
Rhemn. Fann. pond. 61.] 


»öüßoorös, %, 6», kubisch, Diopbant. arithm. 
p- 3.594. Ä 
nußwkor, 16, (sin) = nüßırov, Poll. 2, 142. 


Kıßwv, wvor, ö, gr. Männern., Inser. ; 
xöyygauos, ö, ein mit den Wachteln fortzie- 
hender Zugvogel, wabrsch. eine Art Ortolan, Arist. 
b. a. 8, 12., wo Bekk. (p. 597, b, 17.) suypauos 
schreibt, und sich als v. L. xiypauos, xiygauos, 
xsypawos findet, eychramus, Plia. 10, 23, 33.; die 
Formen xıyxoauas u. suyygavos führt Hesych. an. 
xidalw, (»ödos, 2.) schmähen, schimpfen, be- 
schimpfen, rıva, Epiebarm. b. Schol. Soph. Ai. 721. 
xzudalsodal rıwı, von Einem bittere, schimpfliche 
Vorwürfe erleiden, verhöhnt werden, Soph. I. I. — 
Med., = Act., wala dr) us xaxw dnvdaooao uufw, 
Ap. Rh. 1, 1337.; mit d. Dat. der Pers., Epi- 
cbarm. b. Ath. 6. p. 236. A. Aesch. fr. 86. D. 
Vgl. xudos a. E, . 
Kudädnvausis, Zwe, ö, Einw: einer b. Steph. 
B. Kvdadıjvaıov, b. Phot. p. 176, 8. Kudadıvas 
genannten att. Demos der pandionischeu Phyle, 
Plat. conv. p. 173. B. Inser. Adj., Andadnwausı's 


Krdumro 


„our, Ar. Vesp. 895. 402. [Ypsilon wird au den 
zwei Stellen des Ar. das erste Mal kurz, das 
zweite Mal lang gebraneht.] 

sidaivw, f. ave, aor. Pnöönva, dor. exvöive, 
(xödos) 1) ehren, ehrenvoll behandeln, auszeich- 
nen, verherrlichen, erheben, rübmen, rwa, Il. 10, 
68. 13, 348.-350. 23, 793., mit rıuäv, ebd. 15, 
612.; von der äussern Gestalt des Menschen, Ar 
veiov ünlorro re nudaror ce, sie heilten u. ver- 
herrlichten ihn, intem sie ihm durch seine Heilung 
Kraft u. Schönheit wiedergaben, Il. 5, 448., eben 
so Od. 16, 212. von der äussern Gestalt, opp. 
xaxwdoas. Auch b. Spät., x. ıriv ok, Pind. Ol. 
10(11), 80. Pyth. 1, 59. Nem. 9, 29., röv jye- 

ova, Dion. H, ant. 1,85. apern #. rwa, Simen. 
in Anth. 7, 251. 7) Poun enudare vo mepi rs 
nolsumäs moabeıs, Plut. =. ev 1dowiv dpyo, 
Clem. Al. x. rl mo6 rıvos, vorziehen, Plat. mor. 
p- 635. A. 2) durch Ehrenbezengungen erfreuen, 
nidams Ovuöv dvaxros, er erfreute durch Ehren- 
bezeugung des Königs Seele, Od. 14, 438, 3) sel- 
ten im tadelnden Sinne, umschmeicheln,, durch 
Schmeichelei verstricken, Hes. op. 38. 
svdakınos, ov, auch zweier End., Christod. 
ecphr. 410. Poet. in Corp. inser. t. 1. p. 675., 
(xudos) ruhmvoll, rühmlich, rühmenswerth, be=- 
rühmt, geehrt, belobt, ehrenreich, häufiges hom. 
Beiw. der Helden u. Fürsten : des Aias, Achilleus, 
Autolykos, Kapanens, Menelaos, Nestor, Odysseus; 
der Söhne der Helden od. Fürsten, Il. 17, 378. 
Od. 14, 206. 17, 113. 19, 418.; auch ganzer Yül- 
ker, Il. 6, 184. 204. ; auch sudelsuor xp, das 
edle, ebrenwerthe Herz, von dem des Agamemnon 
und Achilles, Il. 10, 16. 18, 33., von dem des 
Freiers Eurymachos, Od. 21, 247.; vom Herzen 
des Löwen, 11. 12, 45. [-vvv] 

widalos, 5. xödapos. 

Kudarridaı, wv, oı, ein att. Demos der aegei- 
schen, nach And, der ptolemaischen Phyle, Steph. 
B. Der Einw. d Xudavriäne, Hyperid. b. Harpoer. 

nödarn, — avdalrw, ehren, in Ehreu halten, 
riva, 11. 14, 73. 2) intr., = wediaw, sich rüh- 
nen, sich brüsten, stolz seyn, udy’ dxuduvor, ov- 
vera —, 1l. 20, 42. 

xvdagos, ö, eine Art kleiner Schiffe, Antiphan, 
b. Phot. p. 183, 17.; auch »dudapor, rd, Et. M. 


p. 543, 39. Bekk. An. p. 274, 18., cydarum, Gell. 


Auch xvdalos, Poll. 1, 82. zw. 

Kvdus, u, 6, ein Kreter, Pol. 

nidaoow, — xvdalw, Hesych.; auch in der 
Form xvdarro, id., mit der Erkl. dimıpwvsiv, 

südtorepos, a, oy, 5. xvdpoc a. E. 

wödnes, sooa, ev, (xüdos) rabmvoll, berühmt, 
Man. 2, 231.; von Sachen, rulımvoll, herrlich, 
id. 3, 183. Anth. 9, 697. 

xodıavsıpa, 7, (wüdor, Ave) wie arrıavagpn, 
Bwriarsıpa u. dgl., einzeln dastehendes Fen. wie 
von einem Masc. anf uwp od. avwp, die Männer 
verherrlichende, den Mann ehrende, ihm Ruhm 
briogende , in der Il. gew. Beiw. von udyn, Ein- 
mal von dyogonj, Il. 1, 490. 2) pass., durch Män- 
ner verherrlicht od. berühmt, Imadorn, Anth. Pi. 


1, 1. [is] 

Krvdias, ov, ü, ein griech. Lyriker, Zeitge- 
nosse des Archilochos u. Mimmermor, Plat. Charm. 
p. 155. D. Plut.; u. sonst als gr. Männern., Luc, 
Paus. u. a. 

xödıweo, ep. 3 pl. nudıdwaı, ep. part. wudswr, 
fem. svdsdovsa, ep. impf. ıdıaaomer, Qu. Sm. 
13, 418B., (xödos) sich rübmen, sich brüsten, mu- 
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thig od. stolz seyn, stolz einbersehreiten , eänber- 
prangen, 11. 21, 519. &. Hom. Cer. 170.; von 
Pferde, H. 6, 509. 15, 266.; mit ör«, stelz seys, 
weil, Il. 2, 579.5 rırd, stolz seyn aul etwas, sic 
womit rübmen, bh. Hom. 30, 13. Hes. sc. 27. Astı. 
6, 116. app. 20%. 

Kodıkda, 5, gr. Fraueon., Autb. [s] 
: Koööiudyos, ü, u. Kvdımayn, 5, gr. Bigenn., 

uc. 

xudıuos, 9, or, — xudalıuog, vom Mercer, 
Hes. th. 938. b. Hom. Merec. öft., oslara, Syze. 
bymn. p. 317. B., «adla, Pind. Ol. 14, 34. [--J] 

Kiöinnn, 5, gr. Fraueno., Hdt. Call. 

nudiwr, or, Comp., u. xudıoros, 7, or, Sa. 
zu auöpos, W. 8. 

nudvör, 7, 09, = wvdpos, zw. S. zudpor. 

Kudvor, ö, 1): Fluss in Rilikien, Ken. An. 1, 
2, 23. Strab. Adj., Avdvaia dde$ga, Auth. app. 
270. 2) ein Männern., Nonn, dion. 34, 135. 191. 

nödoıdonaw, (xudosuos) lärmen, Lärm, Ge 
räusch, Getümmel machen, Ar. Fr. 1152. Nub. 616. 

nüdoulw, [.170w, (vdosuos) 1) lärmen, Lärs, 
Geräusch, Getümmel macben, Schrecken u. Ver- 
wirrung erregen, Il. 11, 324. 2) trans., Eines is 
Schrecken u. Verwirrung setzen, rıva, 1. 15, 13. 

södouös, ©, Lärm, Geräusch, Getümmel, 
bes. Schlachtlärm, Schlachtgetümnmel, Schlacht, 
Kampf, I. öf., Pol. 5, 48, 5. Luc. bis acc. M0.; 
auch Verwirrung, Schreck, Bestürzung, #l. 18, 21. 
Ath,. 5. p. 216. A. b) personifieirt als mythisches 
Wesen, Gefährte der Enyo u. der Ker, Il. 5, 5%. 
18, 535. vgl. Emped. 305 St. Ar. Fr. 255. © 
Theoer. 22, 72: spvidwr wudouol, Hahbnenzge- 
fechte. Dav. 

wödouorönos, ov, (rixtw) Lärm, Geräusch 
erzeugend, arraı, Greg. Naz. poet. 

xodos, sap, zö, 1) Rubm, Lob, Ehre, Herr- 
liebkeit,, Nachruhm, bes. Kriegsrabm, Siegsrubm, 
oft bei Hom., meist ia der Il., Pind. Aesch.; mi 
rıun verb., Il. 16, 84. 17, 251., häufig b. Hom. 
io der Verb. xudos dgfoda:, Ruhm für sich d=- 
vontragen. Auch körperliche Ueberlegenheit, grosse 
Leibeskraft, zudei yalwr, seiner Kraft sich frenend, 
im Hochgefühle seiner Macht, vom Zeus, IL 8, 3l- 
11, 81., vom Ares, 5, 906., vom Briareos, 1, 305; 
wit dykain, Od. 15, 78. la der Aurede, uilya si- 
dos Ayaswv, grosse Ehre, Stolz u. Zierde der 
Achäer, bes, vom Odysseus, ll. 9, 673. 14, 4. 
0d. 3, 79.1 12, 184. b) Gedeihn, gedeiblicher 
Zustand, glückliches Gelingen, vgl. Nitzsch Od. 
3, 57. 2) böser Leumund, Schmach, Schande, 
xudous dixnv ögeilsıw, von Sykophanten, die we 
gen bösen Leomunds Strafe zahlen mussten, Ze 
nob. 4, 70. Dass in dieser Bdtg xUdos (mit ker 
zer Penultima) zu betonen sey, fügt Zeuob. aus 
drücklich hinzu und das erhält seine Bestätigung 
durch die Prosodie des davon abgeleiteten zrdalu. 
Eben so ausdrücklich bemerken aber der Schel. 
Ar. Nubb. 612. Phot. p. 184, 1. Suid. u. a. Gramm., 
dass das Wort in dieser Bdtg Masculinum sey, ö 
xvdos: den Syrakusanera weist es der Schol. Ap. 
Rh. 1, 1337. zu. — Das Wort hatte, wie öruder 
u. /ama urspr. die allgemeine Bdtg Rede, Ruf, Ge- 
rede, Nachrede, wurde aber dann beziehungsweise 
bald im guten Sinne (wie fama, Ruf), bald im 
übeln (wie unser Nachrede) gebraucht; die letztere 
Bdtg ging auf xudalw u. wudasow, die erstere mul 
xvdaivo, wudıuos, zuöpos u. a. Derivata über. 

nödorepos, xödoraros, s. das Folg. 

Kidpapa, wv, rd, St. in Phrygien, Hät. 7, W. 
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Kvögonkos, o, Sohn des Kodros, Gründer von 
Myus, Strab. 14. p. 633. 

nüdpos, a, öv, (xüudos) — auöulıuos, ruhm- 
roll, berrlich, erlaucht, ehrenreich,, ehrwürdig, 
Yon, Il. 18, 184. 21, 479. bh. Hom. 11, 4. Hes. 
h. 328:, IIallas, b. Hom. 27, 1., Antw, Od. 
(1, 580., SJiun, Hes. op. 255., Nuugpes, Aesch. 
r. 159 D.; von einer Sterblichen, Od, 15, 26. 
Anth. app. 244. vgl. Hes. b. Atb. 3. p. 116. C. 
das Masc, findet sich erst h. Hom. Merc. 461. vom 
ercur; JloAvudsuxns, Alcm.fr#4 Bgk., avjo, Ken. 
ıp. 24. zxudpor oyjua, id. r. eq. 10, 16. In den 
Irei Stellen aus Hes. schwankt die Lesart zwischen 
wögn und einer sonst nicht nachweisbaren Neben- 
orm xedvn, von der W. Dind. meint, dass sie aus 
verwechselung mit xudon u. »edvr; entstanden sey. 
— Comp. svögorsgos, Keuophan. b. Ath. 10. p. 
H14.A. xudiow, or, in der Verb, xudsor (sc. &ari), 
nit d. Iuf., es ist besser, es [rommt, Eur. Ale. 
163. Andr. 640. Sup. »udıorog, 7, or, bei Hom. 
jew. Beiw. des Zeus u. des Agamemnon, als der 
trste unter den ‚Göttern u. den Menschen, von 
eizterem auch b. Aesch. fr. 87D.; von der Athene, 
I. 4, 515. Od. 3, 378., van der Hera, b. Hom. 
Yen. 4., von der Leto, bh. Hom. Ap. 62., vom An- 
:bises, bh. Hom. Ven. 108. 193. xudıor’ eylam 
rixgaver, das rübmlichste Weh, Aesch. Suppl. 13. 
Jngewöhnlichere Bildungen sind xudorepor, —ora- 
:o5, angeführt im Et. M. p. 543, 29. »vödoregos, 
?ol. 3, 96, 7., wo Ernest. Znıneösorigas verb., 
‚ob. paral. p. 163., sudioraros, Nic. th. 3., von 
fubnk. in andlorars verändert. — Adv. xvdgws. 
somp. xudgorspov nisre:, er Irinkt mit grüsserer 
‘reude, lon b, Ath. 11. p. 463. G. Darv. 

xöodoow, ehren, verherrlichen, rühmen, be- 
‘ühmt machen. Med, xvdgoouaı, — xudıam, sich 
ühmen , stolz seyn, prangen,, prunken, gloriari, 
kel. n. a. 4, 29. 11, 31. Themist. 

Ardur, wvog, 1) ö, Sohn des Apollo, nach 
?aus. 8, 53, 4. des Hermes, und der Akakallis, 
ron dem Avdwvia benannt seyn soll, Steph. B. 
Auch sonst als gr. Männern., Xen. u.a. 2) 7, 
= Krdwwia, Cydon, Plin. 4, 12, 20. 

xidwveaia ouxa, ra, b. den Achäern: Winter- 
‘eigen, Pamphil. b. Ath. 3. p. 77. A., b. Eust. 
y. 1964. swdwraia geschr. 

zuduria, ,, und sudewia, 7, Quittenbaum, 
Niel. Geop. 4, 1, 12. 

Kidwves, oi, die Kydonen, ein kretischer 
Volksstamm, Od. 3, 292. 19, 176. Call. Strab. 10. 
». 475. [ü] 

Kiduwwia, 7, St. an der Nordküste Kreta's, 
Hdt. 3, 44. 59. Thuc. Strab. Der Einw. 6 Äv- 
dawınrns, ov, o, dor. Ävdwassaras, Pol. Strab. 
Anth. 13, 13., Avdwv, wvog, Cydon, Virg. Aen. 
12, 858. vgl. Kudwwee, 0. Adj. Kudwrsos, a, 
ov, Theoer. 7, 12. Call., AÄudwwaioe, Nonn., u. 
als bes. Fem. Audwnis, (dos, Steph. B., u. Kvdw- 
vaag, ados, Orph. b. 35, 12. Nonn. 

xudwrıaw, ualös avdumıa, die Brust schwillt 
wie ein kydonischer Apfel, wie das lat. sororiare, 
Anth. Pi. 4, 182. Aristaen. 1, 1. 3. 

xudwveo» urjkov, ro, kydonischer Apfel, Quit- 
tenapfel, Stesich. a. a. b. Ath. 3, 21. 22. Diose. 
Eig. Neutr. von 

Kuöuvıos, a, ov, kydonisch, 3. Audwwia, ?) 
übertr., schwellend wie ein kydonischer Apfel, 
strotzend, üppig voll, rurdia, Ar. Ach. 1197. 

vdwvirns, ov, 0, olvos, Quittenwein, eydoni- 
tes, Pallad. 11, 20. [i) 
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suöwwöusiks, iros, zo, (nd) Quittenhobig, 
Diose. 5, 29. 
sudo, 1. now, pf. nenunza, (8. wuAr,) ältere 
Form st. sua, 1) schwanger seyn, schwanger gehen 
mit etwas, trächlig seyn, fragen, von schwangern 
Frauen, isuss gilor vior, 11. 19, 117., von einer 
Stute, ebd. 23, 266.; u. sonst sowohl mit d. Acc. 
als abs., Hdt. 5, 41. Hippoer. Ar. Thesm. 641. 
Lys. 745. Arist., &% roü ngorspo» avdgos, Hdt, 
6,68. Dio C. 45, 1.. Auch met., in der Seele 
mit etwas schwanger geben, Plat. conv. p. 209. A. 
Tbeaet. p. 151. B. u. sonst. — Pass., im Mutter- 
leibe getragen werden, ro xuouusvor, ra xvouuere, 
die Leibesfrucht, Plat. legg. 7. p. 789. A. epin. 
p. 973. D. Arist. u. Spät. Auch von Früchten: 
bervorbrechen, treiben, Theophr. h. pl. 4, 2, 4. — 


Med. — Act., Himer.; poet. für gebären, hervor- 


bringen, Euphor. fr. 150 M. Opp. eyn. 3, 22. 
2) schwanger werden, empfangen , Plat. conv. p. 
203. C. 206. D. 209. A. Vgl. sum. 

Kultnas, ov, 1) 6, Sohn des Aenos u. der 
Aenete, König der Dolionen, Ap. Rh. 1, 949 sqgq. 
Apd. 1, 9, 18. 2) ;, Insel in der Propontis, 
durch zwei Brücken mit dem Festlande Mysiens 
verbunden u, daher öfter als Halbinsel betrachtet, 
Strab, 12. p. 575.; daranf die gleichnam, Stadt, 
früher Apxrovnoog gen., Hdt. 4, 14. 76. Thuc. 
8, 107. u. a. Einw.,-o: Kvlmvoi, Hdt. Strab. 
Die Umgegend ; Kulınman , Strab. Adj. Ävlımm- 
vos, n, 6», orarıo, kyzikenische Goldmünze,, 28 
all. Drachmen, etwa 5 Rihbir, auch subst., 0 Ku 
Uınnvos, Lys. Dem. Kvlınmvexös, 7, or, Adume, 
Ar. Fr. 1176. 

sunna, aros, To, (xuio) das Empfangene, die 
Frucht im Mutterleibe, Plat. rep. 5. p. 461. C. 
eonv. p. 206. D. Arist. u. Spät. surjuara' Eye, 
schwanger seyn, Arist. [#] 

xungös, a, ov, schwanger, Hesych, 

Küng, ö, myth. Männern., Nonn. 

xun04s, 806,7, dasSchwangerseyn, die Schwan- 
gerschalt, Plat. Arist. Plut.; met., «. apsrıs, das 
Schwangerseyn mit der Tugend, Plut. mor. p. 3. A. 

xöntigsog, a, 09, zum Gebären bebülflich, 
Hipp, p. 586, 47. 2) = das folg., ayysior, Gal. 
t. 19. p. 362, 12. 

"untunös, 7, 09, zum Empfangen, Schwanger- 
werden od. Gebären geeignet, öpyava, Clem. Al, 
p- 225. 

n»3s, ep. 3 sing. aor. 2. von «erdw, 3 pl. 
eonj. #sxutwos, mit ep. Redupl., s. xsudw. Ein 
Praes. zu gibt es nicht. 

Kudsion, , s. das folg. 

Ködigea, ;,, Kythereia, Bein. der Aphrodite, 
von der Stadt AKudnem auf Kreta od. der Insel 
Ki$rea an der Südspitze von Lakonika, Od. 8, 
288. 18, 192. Hes. ıh. 198. Aesch. Suppl. 1033. 
Soph. fr. 879 D. u. Spät. Kumgoyajs Kudlosıa 
verbunden, h. Hom. 9, 1. Kvlasa Igppodirm, 
Musae. 38. Dafür auch Kvdeien, Opp. Anth. 
Jac. Anth. P. p. 606., Kvönen, Anacr. 5, 9. 6, 
14. 38, 21. 29, 15. 40, 7. 41, 6. 45, 1. 51, 31. 
u. in dem unächten 30sten nater den Theoer. Idyll., 
Kußngias, ados, Anth. 6, 190. 206., ion. Ävde- 
eniäs, Man. 4, 359., Kvöden, Epigr. in Luc. 
conv. 41. Anth. 6, 209. Mau. Adj. Kvösgnis, 
(dos, die K. betreffend, ihr gehörig, aiydn, Man. 
4, 207. (Andre leiten es albern von weudsıw or 
fpwra ab.) , 

Krdlon, 7, D= Kudigua, w. 5. 2) ein 
Sebiffsname, Inser. 
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södnyeris, &, (xsU9w) im Verborgenen gebo- 
ren, Hesych. 

Kidnpa, ww, ra, 1) Insel an der Südspilze 
von Lakonika, Il. 15, 432. Od. 9, 81. Hes. th. 
192. Hdt., mit gleichbnamiger Stadt, Thuc. 4, 53. 
Strab. Kvdngöder, aus K., Il, 15, 438., Av94- 
onder, poet. st. Kudnjonser, Hermesiau. el. 69. 
Die Einw. oi Kvßrjgios, Thuc. Xen. Die Umgegend 
der Stadt ») Kuvßneia, Xen. Hell. 4, 8, 7. Adj. 
Kudngıos, a, or, Il. 10, 268. Hdt. 1, 82. 2) eine 
Insel bei Kreta, Steph. B. [v-v] 

Kvdrjen, 7, und 

Kuöngias, ados, 7, —= Kudigsia, w. 8, 

‚Kudngodiuns, ov, 6, (Kidnga, dixn) Amts- 
name in Sparta: ein Richter über Kythera, Thue. 
4,53. [7] . 

Kiöngos, ö, 1) ein att. Demos der pandioni- 
schen Phyle, Strab. 9. p. 397., b. Harpocr. Äv- 
Ingov, rö. Kußngads, nach K., Dem. p. 1040, 
12. Adj. Kudnguos, a, o», Inser. Lexx. 2) ein 
Fluss in Elis, Paus. 6, 22, 7.; b. Strab. 8. p. 356. 
6 Kudmgıos norauös. 3) ein Sohn des Phönix, 
Steph. B. 

Küusvos, 7, eine der kykladischen Inseln, Hdt. 
7,90. 8, 67. Strab. Die Einw. o/ Kvdvioı, Hdt. 
Adj. Kıiövuos, a, ov, rugös, Poll. 6, 63. Dav. 

sudvwWins, #6, (öldvuı) vollständig zu Grunde 
gerichtet, wie einst die Kytbnier von Amphitryou 
zugerichtet seyn sollen ; dah. ovugpogal wußvwäisıs, 
vollständiges Unglück, die schreeklichste Lage, 
Arist. b. Zenob. 4, 83. Hellad. b. Phot. bibl. p. 
533, 14. Hesych. 

sudvwWvvuos, 0v, 8. xufwWwuuor. 

"udea, 7, ion. st. gurga, Et. M. p. 454, 43. 

sudoilo, (sußpoe) Spoltreden führen, wie es 
am Feste Äu9pos Sitte war, Et. M. p. 453, 37. 

sudgivos, 0, im Plur., 1) die tieferen Stellen 
eines Flusses, Arr. 2) die Taubennester, Tau- 
beuschlag,, Geopon. S. Lob. path. p. 209. 

nußgoyaulos, 6, (yavlos) ion. st. gureöyav- 
Aos, Joseph. ant. 8, 3. 


xußgoe, Ö, ion. st. yurpos. Ok xußgos, ein 


Fest in Alben, wo man einander verspottete, Et. 


M. p. 543, 38, 

xußfwwüuog, ov, (ei, övoua) eine Person 
oder Sache, deren Namen man verbirgt oder ver- 
bergen möchte, schmachvoll, Zenob, 4, 73. Bei 
Hesych. steht xuörwwugos, nach den Kythniern 
(5. Äv9rog) benannt, dah. entsetzlich, schrecklich. 

Kuivda, ww, ra, auch Kovivda, Festung in 
Kilikien, Menand. p. 12 Mein, Strab. Plut. Der 
Einw. 6 Kvivdeis, 8. Kırdın. [5] 

xviorw, (#00, xulw) 1) trans., 1) schwanger 
machen, schwängern, befruchten, belegen, besprin- 
gen. Pass. xvioxouar, a) schwanger werden, von 
Thieren, trächtig werden, Hdt. 4, 30. Plat. Theaet. 
p- 149. B. Arist., von Fischen, Hdt. 2, 93., von 
Pflanzen, befruchtet werden, Theophr. e. pl. 3, 2, 
8. b) von der Leibesfrucht, empfangen werden, 
ra xvionoueva, Geop. 16, 1, 3. 2) gebüren, wa, 
Eier legen, Sehol. Luc. Hale. z. A. II) intr., 
schwanger werden, trachtig werden, Hipp. Phi- 
lostr, Geopon. [v--] 

xinaivw, — xunaw, Said. Lob. path. p. 514. 

nöxavaw, poet,. verstärkte Nebenform von xu- 
saw, Ar. Thesm. 852. Vgl. zugnavaw. 

xuxayn, N, 8. Mupxavn. 

xixaw, f. now, mengen, mischen, rübren, um- 
rühren, einrühren, zusammenrühren , Il. 5, 903,, 
zwi, mit etwas, ebd. 11, 6'8., regiv oirw, Od, 


1850 


Kouxkaqıvog 


10, 235., älum® rouroww, Ar. Vesp. 1515. b) 
vom Wasser, aufrühren, trüben, rör Bcpfoem, 
id: Eq. 866. ävsuo: =. rö nilayoc, Alec. I, 10. 
2) met. wie miscere und turbare, durch einander 
wirren, verwirren, in Unordnung bringeu, rir 
Eilada, Ar.. Fr. 270., tv Bovir;v, id. Eq. 363., 
yızyadı xal Apovriuacı navre, Aesch. Prom. 59. 
vgl. Plat, Phaed. p. 101. E. Aailay x. zı'v via, 
Anth. 7, 392. Pass., in Verwirrung , in Aufrahr 
gerathen,, in Bestürzung gerathen, ro di zuı- 
Önrnv, sie geriethen in Verwirrung, in Furekt, 
Il. 11, 129. 18, 229.; von scheu werdenden Pier- 
den, ebd. 20, 489.; vom Aufruhr n. Durcheisas- 
derbrausen der Wellen, worauös xuxwmeror, sous 
suxwusvor, 11. 21, 235. 240. 324. Od. 12, 238. 
241.; bildlich suua xuswöusror (poel. st. xuzw- 
uevor) nolluoso, Orac. b. Paus. 3, 8,4. al- 
dwv Egınnos iv ulow xunWusvos, Soph. El. 733.; 
vou ‘Gemüthsunruben, Plat. Yuuös xuxwueres, 
Archil. fr. 14, 1. 

nuxsio, ep. Acc. st. xuxewva von xzuwswr, W.5. 

nunsWv, WVog, Ö, Acc. nuxswra, aber nach 
abgekürzt xuxew, immer in der Od. u. h. Ben. 
Cer., dag. in der Il. stets der bloss ep. Ace. a 
neu, (xuxaw) Gemisch, Gemeng, bes. ein Mick 
trank, als Stärkung ermatteter Helden, aus Ger- 
stengraupen, älgıra, geriebenem Ziegeukäse und 
pramnischen Weine, Il. 11, 624. 641.; eben so be 
reitet ihn Rirke, nur dass sie noch Honig hinze- 
tbut, Od. 10, 234. 290. 316., ihre Zaubermittel 
wirft sie erst binein, wenn der Trank fertig ist. 
Dass er ziemlich dick war, erhellt aus den Stel- 
len der Od,, wo er oirog, uicht wie in der Il. 
nörog heisst; im bh. Hom. Cer. 208. endlich ist 
der nuxswr, der der trauernden Demeter gereicht 
wird, aus Gerstengraupen, Wasser und dem Krast 
yingav, Poley, gemischt. Später that man auch 
bald Milch, bald Salz u. Zwiebeln, bald mancherlei 
Kräuter u. Blumen dazu, so dass er bald dicker, 
bald dünner ward, und seine besondern Bene- 
nungen bekam, sn’ oivw, Ep' üdarı, Eni uekırı u. 
dgl. Er diente meist als Stärkung u. Erfrischung, 
doch auch als Abführungsmittel, lat. einnus, Hipp. 
Ar. Fr. 712. Tbeophr. u. a. 2) met., von jedem 
Gemengsel, Mischmasch, Wirwarr, Luc. v. auet. 
14. lcarom. 17. Synes. 

Kon, ;, gr. Frauenn,, Anacr. fr. 19, 13 Bgk. [7] 

xin;Üga, 7, (xuxaw) — rapayr, Vermengung, 
Verwirrung, Hesych. 

xunn®#gov, 76, (nunaw) Rührkelle. 2) met., 
Uarubstifter, Aufwiegler, Dind. Ar. Fr. 655. [ü] 

nvunua, GLOS, TO, = Tapayos, nex,Öga, He- 
syech. [ö] 

Kouxnoıov, rö, St. in Elis, Strab. 8. p. 356. 

sunmos, &ws, 9, das Rühren, Mischen. 2) 
= rapayn, die Verwirrung, Plat. Tim. p.683.A. [sr] 

xuxnoiteppos, ov, (Tipga) mit Asche gemischt, 
Ar. Ran. 711. 

suxnens, oö, 6, der Rührer, Mischer. 2) der 
in Unruhe, Bewegung od. Verwirruug Bringende, 
Ptol. tetrab. p. 16#, 17. Menag. Diog. L. 10, &. 

xuxlalu, (xundos) rund berum gehn, rings 
umgeben, umgeben, Hesych. 

xunlaivw, (xunÄos) runden, 
Hesych. 

suvxlanıvor, %, Saubred, eine Pflanze mit 
runder Knollienwnrzel, deren wohlriecbende Blume 
zu Kränzen genommen ward, Tbeoer. 5, 123. Nie, 
fr.2, 71. Dinse. Auch rö xunlauıwor, Theophr. b. 
pl. 7, 9,4. eyelaminus u. cyclaminum, Plin. [vv -»] 
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wixkduis, idos, 7, == das vor., Orph.Arg. 915. 
nunlas, ados, 7), rund, kreisfürmig, x0 on, 
lonn., vovoog, d. i. eircumeisio, id. xurdadı 
oouw , Silent. amb. 162. xuxlde wga, die im 
ireislauf. wiederkehrende Jahreszeit, Eur. Alec. 
49. Nons. Orpb. Sabst. 7 xuxäde, a) die Run- 
ung, der Kreis, x. Spnados xuyijs, = xuij xu- 
kosıdıis, Soph. fr. 261 D.; Lob. path. p. 443. 
erm. »uxkos. b) die purpurne rings um das Kleid 
ıufende Falbel des lileides, Gloss.; b. den Rüm. 
t eyclas ein Staatskleid der Frauen mit rundherum 
ufender Falbel, Prop. Juven. 2) ai Kunladss, 
it und ohne 7004, die kykladischen Inselo im 
»gaeischen Meere, weil sie im Kreise liegen, Isocer, 
68. D. 241. C. Strab. Plut. Kunkades vnoalas 
sdeıs, die auf iboen befindlichen Städte, Eur. 
an 1583. - 
suxkevo, einen Kreis beschreiben ; bes. einen 
’eg iu einem Kreise od. Bogen zurücklegen, s- 
odov was yulgas, Strab. 6. p. 283. jkıos xu- 
sus Tv y7v, umkreist, Cleomed. doctr. eire, 
18, 13 Bak. Auch: feindlich umgehn, nmzio- 
lu, 76 orpärsuuu, Onesand. sunksveodas, Malal. 
xunllw, f. jow, (nuxkos) 1) trans., in einen 
reis drehen, im Kreise dreben od, bewegen, um- 
eben, umwenden, b. Hom. nur Einmal, Il. 7, 
2: nuninoouew dvdads venpoug Bovoi al juio- 
«04, wir wollen die Todtea mit Rindern u. Mäu- 
'n bieber fahren. x». davröv sic avaarpopiv, 
:b zur Umkebr wenden, Soph. Ant. 226. xuua 
:pidgouor xunlsira, id. Ai. 346. x. npösWnorV, 
ir. Phoen. 367., noda, Bacır, den Fuss oder 
hritt wenden, gehen, bes, im Kreise, Eur. El, 
1. Soph. Ai. 19. x. wäoa» oixerWwv naunkn- 
«vr, mit sich berumdreben, d. i. mit sich berum- 
wen, id. fr. 342 D. Bildl. Siorog ir nun 
od TpoyW xuxleiras, dreht sich, bewegt sich, 
fr. 713 D. vgl. Diod, 18, 59: d xouwdg Bios 
lvalldf ayadois rs nal wanois xuxlsirur. b) 
t., ein Ausdruck od. ein Wort oft im Munde 
ren, oft gebrauchen, im gemeinen Leben an- 
nden, Addıw, rovvoua, Dion. H, Lob. Phryn, 
330. Wytt. Plut. mor. p. 118.0. — Med., a) 
h im Kreise dreben od. bewegen, sich wälzen, 
't. Polit. p. 270. B.; von der Zeit, id. Tim. 
38. A. b) einen Kreis bilden, o/ Papdapcı — 
»klovro, Hdt. 8, 16. II) intr., 1) sich im 
»ise bewegen, im Kreise umlaufen, sich wälzen, 
u dreben, mollai wunlouss vunres nuspal x' 
+, Sopb. El. 1357. ni nyua sei yapa nacı 
Joöcw, d. i. nuxi. ini naoı, id. Trach. 130. 
ww £#’ akloıs Aöywr xonlovvrwr, Plut. Cat. 
- 67.; met., sich wiederholen, von Zeit zu 
t wiederkehren, id. mor. p. 433. F. 


xunindöv, Adv., im Kreise, rings herum, 
idon. b. Ath. 5. p. 212. F, Ptol, 3,6. 
xunknas, ame, %, (nunikiw) die kreisförmige 
vegung, das Umkreisen, Herumdreha, die Um- 
zung, Plat. Tim. p. 39. B. Polit. p- 271. D. 
Kuxkıadas, ov, 6, ein Achäer, Polyb. 
sunlsaxos, 7, 0», den Kreis oder Cirkel be- 
Tend. xunksaxa, ra, ein Werk über die Cirkel 
Pbilippos aus Opus, Suid, 


xunlids, ddos, 6, N, (xurlog) kreisförmig, 


d, rugei wundsader, Anth. 6, 299, 4. Jac, 
201. 


sunlilo, im Kreise bewegen, einen Kreis 
ven. Pass., 7 öin oixouuden dv terrapaı xv- 
seras nlosow, wird riugsum nach allen vier 
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Seiten in vier Theile beschrieben, Agatharch. rubr. 


m. p. #7. 


nunlixös, 7, ov, kreisförmig, kreisartig, eir- 
kelrund, ximoss, Plut., ua, Theophylaet. 
negiödov yivos x., Demetr. eloe. 20. x. avin- 
val, 3. xunlıos, ©. — xuxÄıxoi hiessen die epi- 
schen Dichter, die einen gewissen Sagenkreis, bes. 
den Inbegriff aller mythischen Üeberlieferungen 
vom Ursprung der Weit bis auf Odysseus Sohn 
Telegonos in vollständiger n. zusammenhängender 
Behandlung darstellten, s. Proecl. chrestom. p. 
378 Gaisf. Welcker de eyclo epico, Bonn 1835, 
Dah, suxlıun) Onßaic, noinue, in diesen Sagen- 
kreis gehörig, Ath. 11. p. 465. F. Anth. 12,43. — 
Adv. xuxdıxws, a) kreisförmig, bes. in kreisfürmiger , 
Bewegung, Arist, coel. 1,5. Ach. Tat. u. Spät. 
b) vom Ausdruck, — sowws, in der gewöhnlichen 
oder gemeinen Sprache (vgl. xuxiiw, |, b.), Schel. 
Hom. xunlixwrsgov,, ebd. 
xuxlıodldaonalos, 6, (dıdaamw) ein Dichter, 
der seine Dithyramben zu öffentlicher Aufführung 
einlebrt od. einlernen lässt, Ar. Av. 1403. 
xunlıos, a, or, kreisförmig, rund, donis, 
Archestr. b. Ath. 7. p. 320. B.; auch zw. End., 
xUnluos Evooıs ardepla, Eur. Hel. 1312, x. xop0i, 
die runden Chöre, opp. terodywvos, Ath. 4. p. 
181.C., überh. vom tanzenden Cbor, Ringeltanz, Eur. ' 
Hel. 1312. Xen. oec. 8, 20. sumlsov Öpysiodas, 
den Reigen tanzen, Call. Del. 313. siklıooöuevas 
xindıa xöpaı, sich im Reigen drehend, Eur. Iph. 
A. 1055. ; ursprünglich biessen wuxkıos xopol alle 
Festreigen, die unter Gesang‘ im Kreise um den 
Altar getanzt wurden, Weil aber solche Reigen 
zuerst an den Bacchusfesten stattfanden, so ward 
der kyklische Chorreigen mit dem bacchischen Di- 
ihyrambos ganz gleichbedeutend; doch ward der- 
selbe Ausdruck fortwährend auf die andern Güt- 
tern geweihten Reigen angewandt, so wie auch der 
Dithyrambos nicht dem Bacchus ausschliesslich hej- 
lig blieb. Vgl. Ar. Nub. 333. Ran. 366. fr. 189, 
D. Plat. Ax. p. 371. D. Aeschin, p- 87, 5. Aeschin, 
Soer. 3, 10. Schol. Pind. Ol. 13, 25. b) wuxkıos 
nomral, = wuxÄwol, Auth. 11, 130., wo man 
nunkımol verm. ©) suxkıos u. xuxkmo) avinrai, 
die bei kykl. Reigen blasen,- oder nach H. Ste- 
phan. eirculatorüi,' circumforanei, triviales. 
xuxlionsov, rd, Kügelchen, kleine Pille, Diose. 
2, 105. Damoer. b. Gal. öft., Demin. von 
xuxkloxos, ö, Demin. von nuxlog, 1) eine Pille, 
sonst rgoyioxos, Diosc. 2, 105. Gal. 2) am Wa- 
gen ein Ring, durch welchen die Zügel gingen, 
Galen. 3) ein ringfürmiges astronomisches Instru- 
ment, Ptol. — Vgl, xoslioxoe. 
nunkioxw, (xunlos) im Kreise bewegen, Pass., 
rjde (am Herzen) vonua ualıora wunlloneras 
ev9owmoioıw, bewegt sich, Emped. 316 St. zw. 
xunÄsouös, 6, (xunkilw) Kreisbewegung, überh, 
Kreis, Olympiod. in Bekk. An. p. 1392. Hesych, 
xunloßoplw, st. nunloßöpov Yawıv !yw, brau- 
sen u. tosen wie der Winterstrom Kykloboros in 
Attika, Ar. Ach, 381., von 
xunkoßogos, 6, ein reissender Winterstrom 
in Attika, Ar. Eq. 137. fr. 539 D., eig. der rings 
um sich fressende, von Aufpworw. a 
xunkoypäglw, im Kreise oder eirkelförmig 
schreiben; einen Kreis beschreiben od, verzeich- 
nen, Sext, Emp. adv. matb. 3, 26. 9, 420. 2) 
abgerundet od. in Perioden schreiben ; dab. auch 
weitläuftig schreiben, Dion. H. de vi Dem, 19. 
p- 1108. Von 
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xuxioygayos, ov, (ypapw) einen Kreis be- 
schreibend. 2) einen gewissen Kreis von Gegen- 
ständen schriftlich behandelad, bes. ein kyklisches 
Gedicht schreibend, ein kyklischer Dichter (s. su- 
aAıxos), Procl. Tzetz. Lob, Agl. p. 990. 

sunlodiwxros, ov, (diwxw) im Kreise gelrie- 
ben od. umbergetrieben , Antb. 9, 301. [r] 

xunkosıöns, de, (eldos) kreis-, cirkelfürmig, 
Ath.7.p.3238.D. ro xuxlosidic, Plut. mor. p. 1004. 
C. Adv. xunlosdus, Galen. 

xunÄösiıs, s00@, &#, kreisförmig, Soph. OR. 
161. Anth. 7, 232. 

xunkollıntog, ov, (!)ioow) im Kreise gewun- 
den, kreisförmig gehend, Orph. b. 7, 11. 

xuxloder, Adv., (xumdos) aus dem Umkreise, 
von allen Seiten her, ringsher, von ringsherum, 
Lys. p. 110, 41. Qu. Sm. 5, 16. Nonn, dion. 36, 
325. LXX. NT.; mit d. Gen., um etwas berum, 
3 Regg. 18, 32. Apoc. 4, 3. Die von Theognost. 
p. 156, 27. u. a. Gramm. verworfene Form xv- 
xAuder findet sich b. Theophr. h. pl. 4, 6, 10. 
Nicet. u. a. Lob. Phryn. p. 9. 

nuxl00:, Adv., (xundos) im Kreise, ringsum, 
Apollon, adv. p. 607, 32.; b. Eust. op. p. 300, 
60. wuniwdı. 

sunlouohıddog, 6, (uolıBdos) der runde Blei- 
stift, Aoth. 6, 63. 

xunlonodw, |. How, (mosw) im Kreise oder 
wie einen Kreis machen, rund machen, runden, 
einen Cirkel bilden. Med., sich ia einen Kreis 
stellen, f. L. bei Xen. Cyr. 7, 1, 40. 

xunAonopeia, 7, das Herumgehn im Rreise, 
Strab., von 

xunkonoplw, (mögos) im Kreise herumgehn, 
bes. von Irregehenden, Strab. 7. p. 292., von 

xuxlos, 0, auch mit dem heterog. Plur. ra 
xuxka, poet., jeder Kreis, Ring, Cirkel, sunkos dor} 
To ix rwv doyarum Ent ro uloov loo» andyov nave 
tn, Plat. ep. 7. p. 342. B., Enclid. elem. 1, 1, 15. 
iepös nüxkog, der heilige Ring, d. i. der ölfent- 
liche Versammlungsplatz, 11. 18, 504. =. ayogas, 
Eur. Or. 917. dolsos aunkos, der nachstellende 
Kreis, den die Jäger um das Wild schliessen, 
Od. 4, 792. nundor veuw mossiv Ws ylyıaror, 
einen Kreis machen, im Kreise aufstellen, Thuc. 
2, 83.; bes.’der kreisförmige Schildrand, Il. 11, 
33. 12, 297. 20, 280. Aesch. Sept. 489. Eur. El. 
455., auch die runde Scheibe des Schildes, der 
Schild selbst, Aesch. Sept. 591. Der von Men- 
schen gebildete Kreis, wie circulus, corona, x. Tu- 
eavvınös, der Fürstenkreis, Soph. Ai. 749. de wu- 
sa yalkxluv önkur, in den Kreis erzbewaflneter 
Männer, id. fr. 731 D, xindov rwr Fuorogopwr 
Ilsgowy negiornoaodas, Ken. Cyr. 7, 5, 41.; 
auch von den bei Aufruhr u. Verschwörungen sich 
bildenden Cirkeln od. Gruppen der Missvergnüg- 
ten, Eur. Andr. 1089. Xen. An. 5, 7, 2. 2) je- 
der ringfürmige od. kreisförmige Körper, alles 
ringförmig Gestaltete, bes, a) das Rad, Il. 23, 340. 
ra wüunla, ebd. 5, 722. 18, 375. b) x. 7/kiov, 08 
Anvns, die Sounenscheibe, die Mondscheibe, Aesch. 
Prom. 91. Pers. 504. Soph. Ant, 416. Eur., Eur. 
Ion 1155. Hldt. 6, 106. Jac. Anth, P. p. 812., von 
andern Sternen, h. Hom. 7, 6. Arist. muud. 2, 
c) das Himmelsgewölbe, Ar. Av. 1715. Eur. Ion 
1147. 6 ävo x., der Himmel, Soph. Phil. 815. 
vuxtög »., der nächtliche Himmel, id. Ai. 672. 
d) x. yalafiag, die Milchstrasse, Poll. 4, 156., 
nolsıoio yakaxros, Arat. 5ll. 
zonen, Zenon b. Diog. L. 7, 155. 


e) nuxlos, die Erd- | 
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mauer, Stadtmauer, Hdt. 1, 98. Thue. 6, & 
Xen. An. 3,4, 7. Hell. 2, 4, 11. Isoer. p. 37% E,, 
zov dorsos, Thuc. 2, 13. Dem. p. 325 extr. vi 
xunkos hiessen die an einem od. an mehren Ür- 
ten befindlichen Budenabtheilungen zum Yerkıl 
der Waaren, Eine Abtheilung hiess windos, Us 
nand. u. a. b. Becker Char. 1. 5.268 fg. hie 
Auge, Soph. Phil. 1354. OR. 1270. 0C. 704, ie 


narwv, id. Ant. 974. wunder: mgosunor, die Ar 


gen, Hipp. p. 478, 33.; so auch xundos zapusı, 
alov u. dergl. umsebreibend für Wange, Brust 
Wernicke Trypb. p. 81 sqq. ji) der Kranz, Hai, 
Orph. Arg. 327. k)x. Znıypauuarwr, eine Sane- 
lung, Suid, s. v. Syadias. x. emunis u. abe. m 
slos, eine bestimmte von Gramm. angeorise: 
Sammlung epischer Gedichte, Proel. chrestem. } 
378 Gaisf. Ath, Scholl. vgl. wxdmöos. 3 je 
Kreisbewegung od. Bewegung im Kreise, Kreis‘, 
toödpouor hip xinkor ılvas, Plat. Tim. p. 3.0 
vgl. Tim. Loer. p. 96. E. »unda naragigschn, 
Plut.; der Kreislauf des Jahres, Eur. Or. 154 
Phoen. 480. 547. Hel. 111.; überh. das Jahr, a 
eia sunka, Anth. 7, 575.; met., . zur andpe 
nniwv nonyuarmw, Hdt. 1, 207, 4. x. rursm, 
Dio C. 44, 29.; bes. a) der Rundtanz, der fir 
geltanz,, der Reigen, Anth. 13, 28. b) in derL+ 
gik: der Cirkelschluss. ce) ia der Rbetorik, « 
«odov, die Rundung der Periode, der abgerustı2 
eriodenbau, orationis orbis, Dion. H. Longia. 1... 
#. önrogınog hiess auch, wenn eine Perisde # 
ein Vers mit demselben Worte schliesst, mit da 
er anfängt, Hermog. Eust. d) in der Metrik bes 
»unkos der Anapaest, dessen lange Sylbe mehrWik 
rung als eine Kürze, aber weniger als zwei ir 
zen hatte, Dion. H. comp. v. 16. — zrxin, # 
Kreise, in der Runde, ringsberum, auf alles Sr 
ten, xuxiy dmarrn, Od. 8, 278., narız, Xen. Si 
3, 1, 2., zavrayi, Dem. p. 42, 30., nögıb, Au 
Pers. 368. 418., megıorador, Eur. Andr. I1# 
xinlu megiorijvaı, mapaoriwaı, Aesch. fr. 35] 
Soph. Ai. 723. Trach. 194. suniw ugnaide dir 
ver mepl Aluynv, Hdt., Hsaodaı, sich ring = 
schauen , Xen., nepsivas, Plat., weguilsee rar 
id., mogevsodas, von sich Verirrenden, Den. } 
389, 27.; met. droggayrvoas xunk rd mgijen 
nach allen Seiten hin, durchweg, Soph. Ast. # 
nunkm geöysıy Tois vouous, Dem. p. 73a. & | 
xuxig epıpopd, aivnoıs u. ä., Plat. je 
orlsis, die ringsum herrschenden Könige, \* 
Cyr. 7,2, 23. suxig nepi ra, rings um ein, 
Hdt. 1, 185. Plat. Phaed. p. 111. C. Xen; & 
für und ruwög, Xen. Cyr. 4, 5 5. Arist, aut 
4. Pol. 4, 21, 9. Arr. An. 1,5, 10. 16.; selle®, 
wie igıf, mit d. Acc., wu rd oma, um # 
Grabmal herum, Hdt. 4, 72 a. E. vgl. 4, 1% 
Auch dv xuniw, in ders. Bdtg, ringsem, im Än® 
herum , orsigew, Soph. Ai. 723., Dem, Laer. Ber 
mot. 70., mepırsyilsw, Thuc. 3, 18. iv ade 
orgarös näs nomalseo, das ganze Heer rin 
Soph. Phil. 356. vgl. Eur. Bacch. 652. wir ® 
suxiy änavres, Alle der Reihe nach, Ar. Ei 
170, Plut. 679. > =. navın, Are. An. 1, 2, + 
Mit d. Gen., Eur. Here. f. 926. Thae. 3,7% 
nvxÄooe, Adv., (xuxlog) im Fireise, i8 
Runde, rund umber, rings umher, nach alles sur 
ten hin, Il. 4, 212. 17, 392. Antb. 6, 236 A 
14, 1. Lob. Phryn. p. 9. not. 
nınloooßie, f. uw, (voßde) im Kreise seht- 
chen oder rings verscheuchen, Ar. Vesp. I 


f) Ring, Ring- | nach Dind. Verb. 
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nunkorepric, de, (xunkos, reipw) rundgedreht, 
abgerundet, gerundet, rund, kreisrund, Od. 17, 
209. Hes. th. 145. se. 208. xuxlorspis udya ro- 
Eow Ireıwev, er spannle den grossen Bogen rund, 
so dass er sich wie zum Kreise krümmte, Il. 4, 
124. x. yn, ögos, mÄoiov, Hdt. u.ä. bei Ar. Av. 
108. Xen. Hell. 4, 5, 6. Plat. u. a. Adv, xuxlo- 
teows, Plut. Galen. 
sunAöens, mroc, %, die Rundheit, RS. 
xunlogopfw, f. now, (xuxÄogöpos) im Kreise 
bewegen. Pass., sich im Kreise bewegen, im 
Kreise geho, Arist. mund. 2. Plut. Dav. 
xuxÄopopnrixös, 5, ov, im Kreise bewegt od. 
sich bewegend, darin gehend, Plut. Sext,. Emp. 
Adv. —ınas, Sext. Emp. 
xunÄopöpnros, ov, (xuxlopopiw) im Kreise 
bewegt, Silent. ecphr. 453. 
nuxkogogia, 5, (nuxko@ögos) kreisfürmige Be- 
wegung, Arist. Dar. - 
gopınos, 7, ov, zur kreisfürmigen Be- 
wegung gebörig od. geschickt, Gal. t. 4. p. 671. 
Plut. v. Hom. 104. Philo, RS. Adv. —ıxus, Plut. 
mor. p. 881. F. * 
xvnÄopopos, or, (glew) sich im Kreise be- 
wegend, kreisförmig, Herael. äll. Hom. p. 425 
Gal., dneia, sich in Windungen bewegend, von 
Schlangen, KS. 
xunlow, omas, 6, 7), 8. aunkuny. 
xuxiow, f. wow, pf. sexuxiusa, 1) in einen 
Kreis oder Cirkel bringen, rofa, den Bogen zum 
Halbeirkel krüämmen, Anth. 12, 82. (xlados) au 
»loiro wsre rofov, Eur. Bacch. 1064. b) in ei- 
nem Kreise od. ringsherum führen, aufführen, ra- 
go» nepi rö nadiov, Plal, Criti. p. 118. B. ec) 
im Kreise bewegen, ydea, Pind. Ol. 10 (11), 87., 
nöde, Eur. Or. 624. avsuos sunloörree 71V Da- 
Aaocav, kränselad, Pol. 11, 29, 10. =. dalor dv 
Kinkunos öys, darin herumbobren, einbohren, 
Eur. Cyel. 462. met., divass xunlovusvor nlap, 
Aesch. Ag. 997. Med., sich im Kreise berum be- 
wegen, von Tanzenden, ep! Awuar, Call. Dian. 
267.; aueh: sich ringsum aufstellen, herumtreten, 
napi rı, Xen. Arr. 6, 2, 20. adwal m. mepl os 
Anvnw, ziehen sich um den Mond, Arat. 811. 
2) umzingeln, einschliessen, gew. feindlich, mölır 
Aesı goriw, Eur. Iph. A. 775., rovs molsulavs, 
Pol. 1, 17, 13. u. öft. Pass., umzingelt, einge- 
schlossen werden, Thuc. Xen. u. a. Med., — 
Aet., Aoysioı nölıous wunloörra:, Aesch. Sept. 
120., Pers. 458. Hdt. 3, 157. 8, 76. Thuc. Xen. 
aunlovodas aurous de uloov, in die Mitte nehmen, 
Hdt. 8, 10. Auch mit Fut. med. in pass. Bdtg, 
Dion. H. ant. 3, 24. Auch b) im friedl. Sinne, 
umgeben , wigı& xumlovvrse Apiova, von den Del- 
pbinen, Plut. mor. p. 160. F. In Med., norauös 
sunlouras yupar, Polyaen. 2, 2, 4. viugas od 
oos Ev #., umtanzen dich, Call. Dian. 170. 
ass. gAands vv nelav avarı) 77) Bapı) nenunku- 
aivn, am Saume rings umzogen mit —, Hel. 3, 
3. 3) eine Gegend nach allen Seiten hin durch- 
wandern, xuxlw» näsa» ynv, Gen. 2, 13. xunio- 
Vels röv Adpiav, Diod. 4, 25. dnuxiucar dor 
önra jusewv, sie irrten umher, trieben sich um- 
her, LXX. 
suwluöne, as, (muxkos, sldos) —= nunlosıdıs, 
kreisförmig, Hipp. b. Gal. t. 18, 1. p. 553, 1. 
560, 11. Gal. 
sınlaodtsev, u. zexlods, spätere Formen st. 
sunÄoder, xunlödı, w. 8. 
xunluna, aros, ro, (xuniow) das Herumge- 
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drekte; dab. Rad, 7£iovos, Eur. Phoen. 1201. 
x. Augoorövor, die Pauke, id. Bacch. 144.; ein 
Krauz, Greg. Nyss. ; die Windung einer Schlange, 
Diod. 3, 35. 

Kırluneia, , die Erzählung vom Kyklopen 
im 9. Buche der Odyssee, Philostr, p. 248.; b. 
Ael. v. h. 13, 13. Kuxiwnie. 

Kunlunsios, a, ov, (Küxloy) kyklopisch, 
seiyea, d. i. Mykene, Eur. El, 1158. Tro. 1088., 
mödıs, id. Here. f. 15. (an den beiden letztern 
Stellen des Eur. mit der v. L. Krxlwnuog), Mu 
sjvn, Anth. Pl. 4, 295. x. Aios, ein Kyklopen- 
leben, d. i. ein nomadisches, sorgloses Leben, 
Strab. 11. p. 502., oder ein einsames, zurückge- 
zogenes, Max. Tyr. 21, 7. X. onslasa, labyrin- 
thische von Kyklopen erbaute Höhlen bei Nauplia, 
Strab. 8. p. 369., wie sich dergleichen Bauwerke 
auch bis Tiryns, ebd. p. 373., bei Argos u. My- 
kenä fanden, Müller Archüol. $. 45, 1. Kuxlw- 
780» 6p05, ein Gebirg in Libyen, Et. M. p. 544, 
10. Auch zw. End.,, Kuslunsos dmpia (nach 
0d. 9, 369.), sprüchw. von einem Geschenk, auf das 
die Zuriicknabme oder etwas Schlimmeres erfolgt, 
Eust. vgl. Plut. mor. p. 729. D. 

Kurlunia, 7, 8. Kuxlunela. 

Kunluninös, 7, 09, — Kurkluneior. Adv. 
Kuxkwunınwe, nach Kyklopenweise, Arist. eth. 
10, 10. p. 1180, a, 28 Bekk. 

xunÄwrıov, To, (xunkos, ww) das Weisse im 
Auge, weil es die Sehe rings nmgiebt, Arist. h. 
a. 4, 8. 2) Kuxiwomiov, ro, als Demin. von Ki- 
sAow, Eur. Cyel. 265. 

Kunlonıos, «, or, zum Kyklopen gehürig, 
geiose, yvados, Eur.; die Kyklopen betreifend, 
von ihnen gemacht, Soph. fr. 222 D. 7 K. yy, 
d. i. Argos u. Mykene, Eur. Or. 956. Vgl. Ku- 
nAunsıos. 

Kunkwnis, idoe, 7, poet. Fem. zu Kuxluw- 
neıog, Zorias, Eur. Iph. T. 845. 

nunikwas, ewe, 7, (aunlow) das Umringen, 
Umzingeln, Einschliessen, die Umzingelung, nur 
im militär. Sinne, Xen. Pol. Plut. b) die Heeres- 
macht, welche einschliesst od. umziagelt, Thuc. 
4, 128. 

" nunlurds, %, 09, (wuxiow) gerundet, Aesch. 
Sept. 546. Ath. 11. p. 468. E. 
nuxluw, wos, 6,7), (xindos, ww) rundärgig, 
vgl. Hes. th. 144.; überh., rund, osArvn, Parne- 
nid. b. Clem. Al. strom. 5. p. 732., xoven (von 
der Pupille), Emped. 281 St., wo der Acc. in der 
Form xixlora steht. 2) Subst., 6 KÄunluw, wmor, 
der Kyklop, eig. der Rundäugige, s. Hes. I. 1. Zu- 
erst kommen die Äyklopen in der Odyssee vor als 
wilde, gesetzlose und dabei riesenhafte Bewobner 
der sikelischen Seeküste mit einem einzigen run- 
den Auge mitten auf der Stirn, Od. 9, 106 fg. 
388 fg., also als ein nralter Volksstamm, zu dem 
die nachmaligen Leontiaer gehört baben sollen. 
Der Sing. bezeichnet in der Od. den Kyklopen 
Polyphemos, den Sohn des Poseidon und der Nym- 
phe Thoosa, 1, 69. 71., welchen Odysseus zur 
Rache für die Gefährten, die er ihm meineidiger- 
weise aufgefressen hatte, blendete, 9, 193 fg.; 
bei Hes. th. 140. dagegen finden wir nur drei 
Kyklopen, Brontes, Steropes u. Arges, Söhne des 
Uranos und der Gaea, welche dem Zeus seine 
Donnerkeile schmiedeten. Thuc. 6, 2. versetzt 
sie an den Aetna, und die nachhomerische Sage 
macht die Schlünde des Aetna zu ihrer Werkstatt, 
u. sie selbst zu Dienern des Hephäst n. zu Ahn- 
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berren aller Schmiede. — Von diesen unlerschei- 
det man die Werkmeister der nach ihnen benann- 
ten kyklopischen Mauern b. Argos, Mykene und 
Tiryns, nach Strab. &. p. 373. ein thrakischer, 
früher aus Lydien eingewanderter Volksstamm. 
Dah. Kurdwnuw Badpa, d. i. Mykenä, Eur. lierc. 
f. 944. vgl. Suulln, 2. u. Äunlwmeios. b) Av- 
xluy u. Äuxlwnss;, Name eines Satyrspiels des 
Euripides, einer Komödie des Antiphanes u. einer 
des Rallias. e) eia Tanz, welcher die Liebe des 
Kyklops u. der Galateia darstellte, Ar. Kan. 290. 
d) überb. — yalnsös, Schmidt, Hesych. e) Ku 
sAumss, ein Art Wurf im Würfelspiel, Eubul, b. 
Poll. 7, 205. 

xusvagıov, rö, Demin. von suxvos, 2., Gal. 
t. 14. p. 765, 18. 

xuxdeı0g, 09, (xuinvos) vom Schwan, zum 
Schwan gehörig, nrikos, Soph. fr. 708 D., vdwg, 
Eur. Ipb. T. 1104. (wo aber Herm. nach Seidl. 
«usksov schreibt: ein rundes, ringlörmiges Gewäs- 
ser), pam, 4 Macc. 51, 21., doua, der Schwa- 
nengesang, Diogenian. 5, 37., gew. subst., rö 
xuwvsov, Gdsıw, Chrysipp. b. Ath. 14. p. 616. B. 
Ael. n. a. 2, 32., singe, so viel als: kläglich 
{hun, demütbig bitten, Pol. 30, 4, 7., efadem, 
id, 31, 20, 1. 2) Ävareıos, a, or, 5. auxvog, 4, 0, 

nunviag, derös, 0, der weisse Adler, Schwa- 
“nenadler, Paus. 8, 17, 3. 

xuwwirns, 00, 6, Fem. xuwriris, ıdos, y, = 
züxvesos, Bon, Schwanengesang, Soph. fr. 440 D. 

xuxwoyeris, di, (T'ENR) von einem Schwäne 
erzeugt, Byz. 

xuxvößgenrog, 0», (teipw) von Schwänen er- 
nährt od. gezogen, Tzetz. I,yc. 237. 

xuxvoxarßägos, 6, ein Schilf von der Gestalt 
eines sunvog u. xardapos, od. einen Schwan u, 
Käfer zum Zeichen habend, Nicostr. b. Ath. 11. 
p- 474. B. 

xuxvöuoppot, 09, (noggn) von Schwanenge- 
stalt, Aesch. Prom. 793. 

xuxwöntepos, 09, (mrepor) mit Schwanenäilti- 
gen, Eur. Or. 1388. 

suxvos, 6, der Schwan, cyenus, Il. 2, 460. 
15, 692. Hes. sc. 316. Eur. Ar. Plat. u.a. Die 
Alten batten mancherlei Sagen von singenden Schwä- 
nen, deren Hes. sc. 316. zuerst gedenkt, s. Voss 
mytbol. Br. 2. p. 94 fg.; bes. berühmt ist der 
Gesang vor ihrem Tode, der Schwanengesang, 
Aesch. Ag. 1433. Plat. Phaed. p. 85 B, Dah, 
verglich man Dichter mit Schwänen, vurnrie m, 
vom Alkman, Anth. 7, 19. 2) Name einer Au- 
gensalbe, Alex. Tr. 2. p. 139. 153. 3) eine Art 
Schiffe, Nieoste-b. Ath, 11. p. 474. A. 4) Propr. 
Kuxvos, 6, a) ein Sohn des Ares, den Herakles 
erschlug, Hes. sc. 57 fgg. Eur. Apd. Adj. Kv- 
xvsiog, a, or, naya, Pind. Ol. 10, 19. b) ein 
Sobn des Neptun, den Achilles erschlug, ebd. 2, 
147. Ath. 9. p. 393. E. Dar, 

xunvowis, &w6, 6, 4, (öwss) von Schwanen- 
ansehn, Anthb, 11, 345. 

scha, we, ra, (num, x0i406) die Hühlungen 
wahrsch. sowohl oberhalb als unterhalb der Augen- 
lieder, Poll. 2, 66., vorzugsweis aber hiess rö 
«ulov u. rd wudla die untere Höhlung zwischen 
Auge u. Wange. nach Hesych. = ra vmoxarm rwr 

legapwv xoılwuara, ra vnwmia, vgl. Eust. p. 

1951, 18. Poll. 2, 66., während nach Letzterem 
die obere Höhlung wviis, dmixvlis, dvanula hiess, 
Für die untere Höhlung findetsich auch Uronoukis, 
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imöxe.Lov (lies ümonrkis, vmoxulor) u. vnogäel- 
uıov. Die Form z& xoila (Ruf. partt. hem. p. 
24. Timae. lex. p. 169. Schol. Theser. 1, 37.) 
scheint verderbt oder aus Missverständniss ent 
standen zu seyn. — ‚Doch fasste man es auch 
wobl ia weiterer Bdtg; dab. es Hesych. durch re 
uno rois opsaluois ur)a erklärt, d. i. die Wa= 
gen; u. im Et. M. p. 544, 44. wird die Form 
xvladss mit der Erkl. rd dad roös oydaleis 
udon angelührt, vgl. Timae, lex. I. I. Für-dede 
Augenlieder selbst scheint es in einer Diebtersteile 
(?) in Et. M. I. |. zu stehen: seiadwr dur rar 
iviag, als Erkl. von Avkiyssog (Merkur). Dar. 
xvlo.dıaw u. das lat. cilium, supereilium, Die Form 
ra »ulla führt Hesych. (mit der Erkl. ögdakueı) 
an; dav. »uldıe, mudlagor. [vv, Et. M. 1. L] 
xiladss, wr, ai, Ss. uuter xvla, 

Kilardos, ö, Sobn des Orpheus, Pbot. 

Avlapafdrs, ov, ö, ein Sohn des Sthenelas, 
Paos. 2, 18, 5., von dem ein Gymnasium ia Ar 
gos deu Namen 7 Avkapaßıs hatte, ebd. 22,8. 
Plut. Pyrrb. 32. Cleom, 26. Lue. were. cond, 11. 
Liv. 34, 26. Auch Aullapadız geschr. 

xuln, 9, (im, #oilos) Becher, Schaale, Ale- 
xis b. Ath. 11. p! 470. E. (Stammw. von mb}, 
s. auch »vldn und xullös. Doch verbessern An 
dere xuln» nach Eust. in xulsxa.) 

nülixneiov, 76, (swlıf) Schenktisch, auf dem 
die Trinkgeschirre stebo, Schrank sie aufzuberat- 
ren, Trivksaal, Ar. u. a. kom. b. Ath. Il. > 
460. D. u. öft. b. Ath. 2) Triakgelag, Cratio. b. 
Ath. 1. 1. F. 

wvlixssos, or, (xulıf) zum Becher, zum Ge 
lag gehörig, Irnrnuera, Poll. 6, 108. 

xulunyoplo, vom od. beim Becher sprechen, 
Ath. 11. p. 461. E. p. 480. E. Poll. 6, 29., vos 

sulunnyopos, (xudıf, dyopsim) vom od. beim 
Becher sprechend, Eust. p. 1632, 17. 

xulınngöros, or, (apum) mit Bechern ge 
schöpft; met., viel, wie unser mit Eimern gesehöpft, 
aiua, Hesych. x 

sulisıor, 76, Demin. von xvlıE, kleiner Be- 
cher, Tbeophr. hb. pl. 5, 9, 8. Lye. a. Philet. b. 
Ath. 10. p. 420. B. 11. p. 498. A. 2) kleines 
Behältniss, Kästchen, Kiste, radavror, Jos. as. 
12, 2, 14. Ä 

nulıxic, idos, 7, Ath. 11. p. 480. C., und 

xulixen, 7, b. den Äthenern = #rfis, eine 
Arzoeibüchse, sonst xuÄiyen, Et. M. p. 54, # 

nvlsogopdw, im einem Becher tragen, Ni 
cet., von 

xulıopopos, or, (pipw) Becher tragend, 1p* 
modss, Hell. 7, 27. 

Kilixpävss, wr, or, jon. — wpäres, eine Völ- 
kerschaft am Fusse des Oeta, nach einem Lydier 
Kikf, einem Geführten des Herakles, genanst, 
Ath. 11, 5. 

xulınudne, 86, (sldos) becherartig, becber- 
förmig, Schol. Thbeoer, 2, 2. 

wölwdiw, Nebenf. von xwiivde, w. s., in all 
Prosa gebr., wälzen, herabwälzen, s4osrpezow, 
Xen. An. 4, 2, 3.4. 20., Aidous unig rc wirgei, 
ebd. 4, 7, 4. u. 6. Häußger im Pass., wies® 
Awösiodas, mit dem es in Codd. oft vertauscht 
wird, a) sich wälzen, d. i. sich zur Erde nieder- 
werfen, als Zeichen der Verehrung, Ar, Ar. 508. 
(vgl. meoxvlırdiouas), yaual, sich auf der Erde 
wälzen, als Zeichen der Trauer, Luc. Iuet. 12., 
ini Too orpwuarog, Ath. 12. p..541. D, zur 
xv)., herabrollen, herabstürzen, Xen. An. 4, 8, 28., 
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wurd Tas varas, sich in die Schluchten stürzen, 
Ueberh. b) sich umdrehn, umher. 
treiben, von Pers. u. Sachen, &v dixaorngio:s, Plat. 
(weyy) wepl yrv aulurdouuden, 
id. Phaedr, p. 257. A.; met., ev äuafia nal ra- 
mewöryre, id, Polit. p. 30%. A., dv wöroıg mai yu- 
vaıgiv, Plat. mor, p. 184. P, x. dv xauodasuorin, 
x sich darin befinden, Dion, H. 
nulwdeira: navrayoo mas Ädyos napa rois dnalov- 
av, Plat. Pbaedr. p. 275. E. vgl. rep. 4. p. 422. 
D. ra ayaluara dv Adorpysioıs nulwdeira:, Isae, 


ebd. 5, 2, 31. 


Theaet. p. 172.C. 


ev sanois, d. ji. 


5. $. 4. Darv. 
xölwdndge, ), = nahrdijdon.(?) 


nuklvdnos, &ws, 7, das Welzen, sich Tummeln, 
Umbhertreiben, &v yuraioss, Plut. Ant. 9.; met., D) 
&y rois Zöyoıs #., die Gewandtheit iu der Rede- 


kunst, Plat. Sopb. p. 268. A. 


sulwdginös, 7, 0», (nudırdpos) walzenfürmig, 
eylindrisch, rund, Synes. ep. p. 172. D. Hero Spir. 


öft. Adv. —ıxws, Plut. mor, p. 682. D. 


«ulivdgsov, rö, Demin. von uluwdeos, Procl. 
svlwdgosdns, de, (sldos) walzenfürmig, cy- 
linderförmig, Plut. mor, p. 891. €. Cleomed, Ptol. 


Adv. wvlwdgosdus, Eust. p. 1604, 58., von 


nüulwdoos, 6, (wvlivdo) Walze, Rolle, läng-' 
lichrnader Körper, Cylinder, Ap. Rh. 2, 594, Anth., 
10, 15. Plut. Marc. 17. mor. p. 682. D.; dah. die 
Bücherrolle, Diog. L. 10, 26.; das männliche Glied, 


Byz. [ö) Dar. 


"ilwöooo, walzen, mit der Walze ebnen, 


Tbeophr. h. pl. 2, 4, 3. u 


svlurdgudns, &6, — xulwdgosidns, walzen- 


föormig, Tbeophr. b. pl. 8, 5, 3. 


nvlwdowrös, 7, 09, (sulırdoow) mit der Walze 


geebnet, gewalet, Nic. b. Ath. 9, p. 369. C 


sulivdo, Hom. Pind. Tragg. Ar. u. a., mit 
ler Nebenf, xulırdiw u. xulio, w. s., f. xoAlow [T], 
ıor. &xvitoa, Pind. Luc., vgl. xuliw, aor. pass., 
!xulloönv, 11. 17, 99. Soph., 1) wälzen, rollen, 
wälzend, rollend oder drehend fortbewegen, xi'ua 
wiivdes dorla, Od. 1, 762. vgl. 14, 315. u. Te- 


eclid. b. Ath. 6. p. 268. C. Bogins ulya xüua 
wird, Od. 5, 296., u. im Pass., xöua zulie- 
Jeras, Il. 11, 307. Od. 9, 147. Bvoooder Hiva x., 
sand aus der Tiefe aufwühlen, Soph. Ant. 590., 
ber yala» nvevuarwv Eroußpia, überfluthen, Aesch. 
r. 290 D. eiow rd »., Einen bineinwälzen, 
Irehen od. schieben, Eur. b. Ar. Egq. 1246. dx 
igowv nvlıoßeis, vom Wagen herabgerolit, herab- 
eschleudert, Soph. El. 50. Met., a) nı/ua rımı 
v4., Einem ein Unglück zuwälzen, Il. 17, 688., 
. im Pass., »oiv rods num nullvdsras, wälzt 
ich gegen uns beran, Il. 18, 347. vgl. 17, 99. 
Id. 2, 163. 8, 81. b) in Gedauken bin- u. her- 
ewegen, wie volvere u. volutare, yrwuar xevedv 
"orw, eitlen Plan im Dunkela hegen, Pind. Nem. 
‚66. vel. AAnides aulivdorra, id. Ol. 12,9. 
) umdrehn, /Flova dv nrepösırs rp0yW aulırdö- 
vor, Pind. Pyth. 2, 42. — Pass., 1) sich wäl- 
en, rollen, fertrollen, nddovds xvlivdsro Aäas, Od. 
1, 508. vgl. 11. 13, 141. 14, 410. xuÄlirdioxorro 
tergas), sie rollten, bewegten sich, Pind. Pyth, 
‚372. uaka exulivdero, rollten, kollerten, Theoer. 
‚145. urdırdauiva glof, die bervorwirbeinde 
Iamme, Pind. Pyth. 1, 45. (vepilas) Aporrüa 
vlıwdöueras, indem sie sich fortwälzen, Ar. Nub. 
74. Met., xulırdoudlvass dufpaıs, im Umrollen 
er Tare, Pind. Isthm. 3, 29. Auch von Pers., 
ch wälzen, »ard xongor, im Schmuz, als Aus- 
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druck der heftigsten Trauer, Il. 22, 414., auch 
xvLivdeodas allein, ebd. 24, 165. Od. 4, 541. 10, 
4449. xuliodels we rue övor !soongıor, sich wäl- 
zend, krümmend wie ein Kellerwurm, Soph. fr. 334 
Dind. 2) met., sich herumdreben,, umbertreiben, 
roivoua abs iv dyopd xulivdsrau, Ar. Vesp. 492. 
(Vgl. über die verschiedenen Formen des Wortes 
u. die verw. alwdlouas u. xalırddouar Buttm. 
Lexil. 2. p. 167. u. ausf. gr. Sprehl. 2. p- 228 
ed. 2.) 

nülsE, Ixoc, ), (num, wuln, oilos) Becher, 
Kelch, Pokal, lat. calix, Schaale mit einem Fuss 
u. zwei landbaben, Pind. fr. 89, 3. Soph. Ai, 
1200. Eur, Rbes. 363. Xen. conv. 2, 26. Plat. 
Lys. p. 219. E. u.a, Vgl. Atlı. 10. p. 488. B. 
fgg. ml rn sul, beim Becher, beim Trinken, 
Plat. eonv. p. 214. A. Luc. Tim. 55.5; auch ni 
776 xülınog, Diog. L. 2, 82., napd tv xulıxa, 
Plut. Ant. 24. rn» sulına megislaunsın, den Be- 
cher berumgehen lassen, Xen. conv. 2, 27., dafür 
voßeiv, Pbilostr. jun. 3., rtepıpdosw, Ale. Vgl. 
Bergl. zu Alc. p. 86 59. oi mpüs rais xudıkı, die 
Mundscheoken, Hdn. 3, 5, 9. [v-] 

Kilıf, wos, 6, 8. Kulınpanss, 

nikie, (dos, 7, 3. sila, rd. 

xulsis, &ws, 7, (ulivdw) das Wälzen, Rol- 
len, Arist. metaph. 10, 9. zmayxgariov ro napl 
räs xulioss, Ringen im Liegen auf dem Boden, 
Plut. mor. p. 638. C. vgl. xulsorındc. 

sölloun, ’, sp. Form st. xuAlyen, kleiner Be- 
cher, Dion. H. aut. 2, 23. Poll. j 

sulloxıov, rö, Demin, vom vor., spätere Form 
st. xuligviov, Poll. 6, 98. 10, 66. 

wvlıous, aros, ro, (xvlivdw) das Gewälzte, 
das Wälzen,, Hippiatr, p. 210, 8.; auch = sudi- 
orpa, 2 Petr. 2, 22. a 

wvlıouös, 6, — wulıcıs, Hippiatr. p. 204, 4. 

Kuvkiorapos, 6, Fl. in Italien, Lye. 946. u. 
das. Bachm. 

wölsorınös, 7, öv, (nvlivdw) zum Wälzen ge- 
hörig, geübt darin. 6 xwlsorınos, ein Kämpfer, 
der sich im Pankration auf die Erde werfen lässt, 
und dann im Wälzen den Gegner durch allerlei 
List besiegt, Schol. Pind, Istbm. 4, 81. 

»ülsoros, %, 0», Adj. verb. von xullvdw, ge- 
wälzt, zum Wälzen, Rollen, Al$oı, Et. M. p. 
707,3. xulıorol orfgavoı (auch Eunvlioroi, 5. d.), 
Kränze,, die so fest gewunden sind, dass man sie 
wälzen od, rollen kann, Alex. u. a. Kom. b. Ath. 
2. p. 49. F. 15. p. 678. E. vgl. 679. B. 

sullorga, 7, Ort zum Wälzen für die Pferde, 
Wälzplatz, Xen. re eq. 5, 3. Hippiatr. p. 27, 25. 
Poll. 1, 183. 

xöllyvn, 9, (vulıE) kleiner Becher, Kelch, 
Alcae. b. Ath. 10. p. 430. D.; Büchse, Hesych.; 
auch Schüssel, Speisen darin aufzutragen, Ar. fr. 
423 Dind. 

süliyvıov, rö, Demin. von xuliyen, kleine 
Büchbse, Ar. Eq. 906. 
sölıyris, (dos, 7, Demin. von wvÄlgen, Achae. 


b. Ath. 11. p. 480. F.; Arzneibüchse, Galen. 


lex. p. 510. Hesych. Phot. 

xvlio, spätere nach Butim. Lex. 2. p. 167. 
aus dem Fut. xullow entstandene Nebenf. zu zuÄin- 
dw, 8. jedoch Lob. prol. path. p. 399., der wu 
Aa als das ursprüngliche betrachtet, 1) wälzen, 
yaoripar, von Schlangen, Theoer. 24, 16. nai- 
ovow allrkors xai xuliovow dv rw nnio, Lae. 
Arach. 6. — Pass., a) sich wälzen, Ael. n.a. 7, 
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33., moös rois yövaol wos, sich vor ihm nieder- 
werfen, Dion. Hal. ant. 8, 39. vgl. Luc. as. $. 
b) sich umbertreiben, mepl ri» ayopav, Arist. 
» pol. 6, 4.; met. xuÄleras öcka, Sext. Emp. adv. 
math. 7. $. 115. o. öft. 2) umwerfen, zerstören, 
‚Imidas, Auth. 7, 490. [ö in alleu Tempp., s. Jae. 
Anth. P. iod. p. 1041.] 

aulda, ra, 5. auda a. E, Dav. 

sihlaßer, oi, = ünumıa, Hesych, 

xullaivw, = xullow, wra xarw, die Ohren 
herabhängen lassen, Soph. fr. 619 D. wvikawouevos 
xara röv xswewva, lendenlabm, Hipp. p. 819. D. 
nach Schneid. Verm. 

Kullagaßıs, %, 8. Kukapafns. 

wulldgos, Öö 
4. 2) Propr., a) myth. Männern., Noan. b) das 
Pferd des Kastor, Et. M. Suid. Vgl. Lob. prol. 
path. p. 253. 

xullagrıs, #06, 6, ion. wulinorıs, ügyptisches 
Brod aus ölögea, Hdt. 2, 77. Ar. b. Ath. 3. p. 
114. C. Hecat. ebd. 10. p. 418. E. Poll. 6, 73. 

Krlkava, Y, 5. Kukkoon. [---] 

Kulkıv, vos, 6, Sohn des Elatos, Paus. 8,4, 3. 

Kviirvn, 5, dor. Kukkava, Pind. Ol. 6, 129. 
Soph. OR.1104., 1) Gebirg in Arkadien, Il. 2, 603. 
Strab. 8. p. 388. Paus. Adj. Aviinnos, a, or, 
il. 15, 518. Call. Del. 272., degas, Soph. Ai. 
695., bes. Bein. des Hermes, dem das Gebirg hei- 
lig war, 11. 24, 1. b. Merc. 304. 318. Paus, 6, 
26, 5. Dazu das Fem. Avukknwis, idos, apnn, 
Orph. lith. 548. Adv. Avkdzunder, Dion. P. 348. 
2) Hafenort der Eleer, Thuc. 1, 30. Xen. u: a. 
3) St. in Aeolis in Kleinssien, Xen. Gyr. 7, 1, 
45. 4) eine Nymphe, Gemahlin des Pelasgos, 
Phereeyd. b. Diou. H. ant. 1, 13. Apd. 3, 8, 1. 

Kullnvıos, 6, ein Dichter der Anthologie, 8. 


— 


o0,= 


9,4. 33. Vgl. Kullnen, 1. 
wullıa, rd, = unwrua, Hesych. 
xulloinovs, nodos, 6, 5, = d. folg., v. L. 


st, zalalmous, "Hpusoros, Nie. th. 458. 

Kvikonodiwuv, ovos, 6, (xuklös, moug) der 
Krummfüssige, der Hinkende, Beiname des He- 
phästos, Il. 18, 371. 20, 270. Voc, Avddonodior, 
lı. 21, 331. [z | 

„ullönoug, modos, 6, 7, krummfüssig, Aristo- 
dem. b. Ath. 8. p. 338. Agatbarch. in Phot. bibl. 
p. 444, 10. Vgl. d. vor. Von 

xullös, 7, 6», krumm, gekrümmt, gebogen, 
hänfig von Gliedern des menschlichen Leibes, von 
den Füssen, lahm, geläbmt, krumm, bes. durch Ver- 
renkung des Koöchels od. der Hülte nach aussen, 
si naga ro oyupöv dFapdoron, Av jilv ie To Ffw 
uloos, xuAlol uiv yivorras, toravas de dvvarrus 
iv dE de ro Zaw uipos dFagdoren, Bharool wri., 
Hipp. p. 820. E. vgl. 827. E. xuddol nal anodıoi, 
id. 819. B. ungös nullorspos, id. p. 822. B. =. 
nous, id. 821. B. Ar. Av. 1379. Teles b. Stob. 
flor, 108, 83.; auch von andern Gliedern, yeie, 
Anth. 11, 84., ods, verstümmelt, Hipp. p. 805. H. 
Bei Ar. Eq. 183. aber ist xulln) yeip die hoblge- 
machte, bettelnde, die nach Geschenken krumme 
Finger machende, xoiln ysip, wobei auch zugleich 
auf den Namen Aviirvn angespielt wird. (suÄlos, 
wolür man auch zuw. xulog geschr. findet, ist 
zunächst verwandt mit xozAog, zu demselben Stamm 
gehört uw, xudn, zulıf, nula, nulosdıaw, wulivdw, 
woran sich wieder #tilw, ill, Ilm, ilioom mit 
der Grundbdtg des Gerundeten, Kugellöürmigen, Ge- 
wundoen, Gebognen, Hohlen anschliesst.) 

Kilkos, 6, ein Thessalier, Anth, 11, 16. 


oxöhhugos, Arist. h. an. 4, | nalb des Auges geschwollen haben, Nic. th. 47. 





—— nn 


Kyuasda 


Kiikov njga, 7, ein Ort in Attica am Hymne 
tos mit einem Tempel der Aphrodite, Phot. p. 185, 
21. Hdn. m. uov. AdE, p. 11, 16., von Ar. fr 
nopvsioy gebraucht, 8. fragm. com. t.2. p- 108. 

xvAlöw, (#uAloc) krümmen, lähmen, ro nips, 
Galen. 12. p. 418. ra nenullwuiva vov mod, 
Hipp. p. 827. E. 

Kvkkvgeos, 0, 8. Kıllımugaoı. 

nillwua, aros, ro, (nullow) das Gekrümste, 
Gelähmte. 2) die Lähmung, Gal. t. 18, 1. p. 670,14 

zullwmors, we, %, (xeilow) die Krümmus, 
die (durch Verrenkung nach aussen bewirkte) Lil- 
muag, Hipp. p. 827. E, Galen. t. 18, 1. p. 668,5 


"loıdıam, (mike, ordam) die Theile unte- 


von Schlaflosigkeit, Hel. 7, 15., od. als Ausdrad 
sehnsüchtiger, wollüstiger Liebe, wenn das Auf 
feucht und schwimmend erscheint, 5. vypös, u 
das untere Augenlied, wie an den meisten all 
Venusköpfen zu sehn ist, wollüstig schwillt, Theser 
1, 38. Hel. 4, 7. vgl. Rubok. Tim. p. 16%., + 
von Prügeln, dab. überh. Prügel bekommen, brau 
u. blau geschlagen werden, Ar. Lys. 473. 
xUkov, ro, 8. xuda. 

aulös, 7, 6», 5. uÄlos. 

Kilav, mvor, 6, ein Athenienser, Sieger u 
den olymp. Spielen, O1. 35., im Tempel der Aiber 
ermordet, Hdt. 5, 71. Thuc. 1, 126. Pans. u. ı 
Adj. Ärkwveios, 0», &yos, ragayı, Plut. Sol. 1 
13. ol Kvkavsıoı, die Anhänger des Kylon, eh 
2) ein Argiver, Xen. Hell. 3, 5, 1. Paus. 3, 9; 
&., mit der v. L. Kurlwv. 

xöua, aros, ro, (im) 1) die Welle, die Wan 
bes. des Meeres, die Bewegung des slürmiseh® 
Meeres, der: Wellenschlag, im Sing. a. Pier. 
Hom, (der, wie er vom Meere spricht, gera #7 
xüua od. xıUuara manga sagt) un allg. in Pors. i 
Prosa, xina Balaoons, morrov, nor, Acsıh 
Pers. 90. Prom. 1050, Sept. 192. norrıs muerk 
id. Prom. 89. Eur. Iph. T. 309. ws ri mw 
!orpwro, Hdt. 7, 193. dnaraywgnas mu, 
Thuc. 3, 79. Sprüchw. dx xruarwr yap aldı ® 
yakıv' ögw, ich sehe, dass Kube nach dem Stuf 
eiutritt, Eur. Or. 279. Von den Wellen der Lat, 
die der Schall erregt, mit aa&og verbunden, Pit 
Pomp. 25. Met. a) die Welle des Schicksals, er 
Wogen des Unglücks, Leiden, welche wogeart 
über den Menschen hereinstürmen , xius ges“ 
ins Lalns dupidgouov aunksirar, Soph. Al Sl. 
xöua naranivouov gipov voowr, Plat. leff- 3} 
740. E. So suua xaxwv, Arsch. Sept. TW- be 
loan 927., ovugogäs, Eur. Hipp. 824. mer 
ärns, Aesch. Pers. 808. Una noliuo, Om 
b. Paus. 3, 8, 9. Auch vom Zorn, woiue wi” 
vol xunaros tınpöv udvos, Aesch. Eum. 892. 
von einer Menscheumenge, einem Heere, ds 
her wogt, od xünua yepaaiov argarai, er 
Sept. 64. x. ardgwr, gwrar, ebd. 114. 
c) von der Aeholichkeit, eine architecten. Verne 
rung, Hohlleiste, Aesch. fr. 70 D. vgl. mat" 
3.42) =xönue, die Frucht im Matterleibe, Ars. 
Eum. 659. Choeph. 128. Eur. fr. Alop. 1D. © 
Bagb »üua Ypovoav, Ap. Rh. 4, 1492. das 
»., Anth. 6, 200. 3) der Keim od. junge Sch“ 
der Planzen, wsrep xUua 7) wapnös, Theopir- h 
pl. 1, 6, 9., bes. der des Kohls, der wie Spar 
gel gegessen ward, lat. eyma, Gal. t. 6. P- aa 

Kvuaide, ;, Name einer Kuh, auch Ana" 
geschr., Theoer. 4, 46. [---)] 


Kınamvw 


xtöuaive, [. avs, 1) (xüua, 1.) 1) inte, wal- 
len, wogen, Wellen schlagen, branden, von der 
unrabigen Beweguug der Meereswellen, Il. 14, 
224. Od. 4, 425. 570. 5, 352. u. öft, (rö üyeör) 
nruuive av nal xarw, Plat. Phaed. p. 112. B.; 
überh. wogen, wanken, nogeig, im Gange, von der 
wellenförmigen Fortbewegung der Raupen, Ael.n.a, 
5, 19. Dah. met. a) von allen leidenschaftlichen 
v. überh. unrubigen Gemülbszuständen, aufwalen, 
aufbrausen, fluctuare, aestuare, al yoyal xuualvovos 
nuilovws, vom Zorn, Plat. legg. 11. p. 930. A. =. 


eu Tis Enıdvulag, Ael. u. a. 7, 15., ds riv öum. 


klav, heftig verlangen, ebd. 15, 9. Auch pass. 
(s. 11.), mod» svuaireodas, von Sehnsucht be- 
wegt werden, aulwallen, Pind. fr. 88, 3., wie 
ggovrioı xuuaiveew, Hdn. 1, 4, 1. ävsos Yas 
svuaiveı, die Jugendblüthe schäumt, wallt auf, 
Piad. Pyth. 4, 282. xvualvorra Enn, aufbrausende, 
leidenschaftliche Worte, eine Flutb von Wor- 
ten, Aesch. Sept. 444. b) von einer Menge, die 
hin u. herwogt, orgarıas ro mÄsiorov xuuairor, 
Plut. Pomp. 69. vgl. Arr. An. 2, 10, 4.; dah. un- 
rubig seyn, 7 modıs dnuuaıver, Plut. Pomp. 53. vgl. 
Num. 2. ©) xuwairorros ndn rov molluov, da 
der firieg schon aulwogle, id. Per. 29. 2) trans., 
in heftige Bewegung setzen, Vakarrar, Luc. d. 
mar, 7, 1.; trop., in Uuruhe setzen, olorgw I 
ovs, Anth. Pl. 4, 196. Pass., in heftige Bewe- 
gung gesetzt werden oder kommen, rari, durch 
etwas, nysuuarı suuardiv to ndlayos, Plut. Anton. 
66. zeipss xuualvorras, Opp. hal. 2, 281. moddy 
ein) nal aluarı, heftig springen, ebd. 4, 676. 
vgl. I, 1,a. II) (sine, 2) x. yaordıa, schwanger 
seyn, Öpp. cyn. 1, 358., xvorida, eine volle 
Blase haben, ebd. 4, 443. xvuaivero yaorıg, 
Nonn., dion. 8, 7. 

suuaxtunos, 09, f. L. für zuuoxrumog. 

xuuarcıs, &ws, 7, (xvualrw) das Wogen, die 
wellenförmige Bewegung, Bewegung in einer Wel- 
lenlinie, Arist. ine. an. 9. [i] 

»uuas, ados, 7, (xuw, suua, 2.) die Schwan- 
gere, Hesych. 

»vuärndov, Adv., wogenarlig, Jo. Lyd. de 
ost. p. 188. C. 

svuärnpös, a, Ov, (xuua) wellenschlagend, Öl. 

xuuariag, ov, 6, jon. xuwarins, wellenschla- 
gend, wogend, wopos, Aesch. Suppl. 555., ze- 
raasos, Hdt. 2, 111., Asunv, Poll. 1, 101. 2) act., 
Wellen hervorbringend, ävsuos, Hdt. 8, 118. 

svudrilw, f. iow, (xöua) in Wellen, iu Be- 
wegung setzen. Pass., in Bewegung geselzt wer- 
lien (von den Wellen), Arist. b. an. 9, 37. iv 
7 soslia Ta oıria wuuarileras, Gal. I. 19. p. 
17,5 

uuarıov, rö, Demin. von x»iua, 1) kleine 
Welle. 2) kleiner Kublkeim. 3) in der Baukunst, 
ı) die Wulst der ionischen Säule, cymatium, Vitruv. 
i, 3. #, 1. b) die Hoblleiste, Rehlleiste, id. 3, 
‚4, 3.; auch an einem Kasten u. ä., Exod. 25, 
(1. 24. u, öft. [-vvv] 

svudroayns, 5, (äyvumı) wie Wogen anstür- 
gend und sich brechend, brandend,-met., aras, 
soph. OC, 1243. 

xuuaroBokos, or, (Bulk) wellenwerfend, Gl. 

suuarodponos, ov, (Öpausiv, reiyw) die Wel- 
en durchlaufend, Schol. Lye. 789. 

xvuuarosıdıg, ds, (&idos) wellenartig, avsuos, 
krist. probl. 26, 16.; zsgz. xunaradns, opvyuoi, 
sslen. t. 8. p. 33. Auch: mit Wogen, Brandun- 
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Kuußeov 


gen, a:yıalos, Plut. Fab. 6. xuuarwösdorepas yai, . 
Arist. protl. 23, 29. — Adv. xzuuarwäwg, Spät. 
xbadrosis, &aoa, &v, poet. st. xuuarneds, zU- 
or, Opp. hal. 1, 4.; mit Welleu, von Wogen um- 
geben, Podos, Arist. pepl. 24. 

nvuarönÄvoros, 0v, («Aölw) wellenbespült, Byz. 

Kuuarokyyn, n, (Anyw) Wellenlegerin,, Wo- 
genstillerin, Name einer Nereide, Hes. th. 253. 

sunaroninä, Nyos, 6, ), (niroow) von Wel- 
len geschlagen, bin u. her geworfen, axra, Soph. 
OL. 1241., onomwelog, Anth. 10, 7., sgßves, Hipp. 
p- 357,49. Mnesith. b. Ath. 8. p.358. B. Archestr., 
ebd. 7. p. 300. E. Bei Hipp. L.1. steht KUuato- 
shnyss, s. Lob, paral. p. 279. 

xuunrtörpogos, ov, (reipw) aus od, von den 
Wellen genährt, alıarsrog, Eur. fr. Polyid. 1 D. 
nach Ruhuk., vulg. xvuazop$ogos, nach Valck. 
diatr. p. 202. marinus praedo, auf dem Meere 
raubend, 

xvuaropdopos, or, (FgÜsiew) 8. d. vor. 

xouarow, — xunariio. Auch: überfluthen, 
dvaorıoas Hiva nal rö nediov xuuarwoas, vom 
Winde, mit Sand bedecken, Plut. Alex. 24. — 
Pass., in Bewegung gesetzt, unruhig werden, 7 ®a- 
kacoa xuvuarwüsica, Thuc. 3,89. Plut. mor. p. 419. 
B. 6 norauös exuuaroüroWsnee Oalaooa, Luc. v. 
h. 2, 30.; übertr, auf die Luft, Plut, mor. p. 902. 
E. vgl. auch xuue. Auch: überflutbet werden, 
usoöyasos nAudwrı xuuarovulen, Hel. 9, 4. Met., 
in Unruhe versetzt werden, ebd. 10, 16. 

xvuaroyn,y, richtiger suuar@yn, Lob. paral. p. 
380., (wdua, ayvuus) Wogenbruch, Brandung, Stelle 
am Gestade, wo sich die Wellen brechen, Hdt. 
4, 196. 9, 100. vit. Hom. 19. 34. Luc. Tim. 56. 
nav. 8. Jos. ant, 15, 9,6. Long. 3, 28. u.a. Spät. 

xvuarwöns, &, 3. wuuarosıdıc. 

nvuarwgıg, &W6, %, (nvmardw) das Wallen, 
Wogen, Fluthen, Strab. 1. p. 53. Philo. 

svußähilw, T. low, (nuußalor) die Cymbel 
schlagen, Luc. calumn. 16. 

xvußalıor, tö, Demia. v. xuußalov, kleine 
Cymbel, Hero autom. p. 258, 9. u. 11. b) ein 
Kraut, — sorulndw», Diose. 4, 92, auch xuußa- 
dirıs, ıdog, 7, Wal. t. 4, p.282. 2) Propr., 7 X, 
gr, Hetärenn., Lue. dial. mer. 12. 14. 

xvußakıouös, 6, das Cymbelschlagen, Ale. 3,68. 

xvußalıorıc, oö, 0, der Cymbelschläger, Dio 
C. 50, 27. . 

svußaklorgıa, ;, Fem. zum vor,, cymbalistria, 
Petron. 

xuußakirıs, ıdos, 7, 8. auußalıor, b. 

xtußdkor, ro, (xvußn, avußos, 8. Lob. prol. 
path. p. 106.) die Cymbel, eymbalum, ein Instrument 
wie eio hohles Becken, das mit einem audern zu- 
sammengeschlagen einen gellenden Ton giebt , vgl. 
röunraror, mit dem es zuw, verbunden wird, Pind. 
fr. 43. Xen. re eg. 1, 3. Diod. 2, 38. Plut. mor. 
p. 144. E. Lue. Ath. Dio GC. u.a. b) ein Naches 
Wasserbecken, dor., Hesych. s. v. apdakıor, 

nwufdyos, or, (nußn, xuußn, zum) mit dem 
Kopf vorwärts, kopfüber, pronus, änneos dippov 
xuudayos dv wovinos, Il. 5, 586. doLndör Üh- 
Peasaoa nuufayov dluas, Lye. 66. x. in’ wpovs 
xai vwra gdinuoßsig, Hel. 10, 35. 2) d wüuße- 
xos, als Subst., der obere, rundgewölbte Theil des 
Helms, worin der Helmbusch steckt, Helmspitze, 
xöpudos innoduosins wuufayos anpsraros, Il. 
15, 536. 

xuußsior, ro, — zuußier, Diog. L. 3, 42. Et. 
M. p. 545, 31. Bekk. An. p. 274, 28, 
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seußn, %, (sößn) 1) Höhlung, Vertiefung, 
Bauch od. Boden eines Gefässes, hohles Gefäss, 
bes. a) Triokgefäss, Becher, Schaale, Napf (= 
öfeßagor, Hesych.), wie unser Aumm, Kümmchen, 
Kumme, Nic. al. 164. 389. tiber. 948. Ath. 11. 
p. 483. A. b) Kabn, cymba, Soph. fr. 129 D. 
2) Ränzel, Tasche, wie x/#8a, Hesych. 3) = 
nepaln, der Kopf, s. xufn. 4) ein Vogel, Em- 
ped. 226 St. 

vußntiaw, 8. xußn u. nußnßw. 

suußiov, cö, Demin. von suußn, bes. kleines 
Trinkgefäss, cymbium,, Didym. u. a. b. Ath. 11. 
p- 481 sq. Alexis b. dems. 6. p. 230. C. vgl. 11. 
p. 467. D. 477. E. Dem. Luc. Lex. 2) eine Säu- 
lenverzierung, Chandler inser. 1. no. 1. 

nuußos, 6, — xüußn, jede Höblung, bes, ein 
bobles Gefäss, Becher, Nie. th. 526., u. im Dat. 
pl. xuußeos, von rö suußos, id. al. 129. Von us 
Pos leitet man das lat. catacumbae ab. 

söuspvntns, Ö, äol. st. sußeprijens, Et. M. 
p- 543, 3 

Kvun, 7, dor. Kiua, Name mehrerer Städte, 
bes. 1) die grösste der üolischen Städte auf der 
kleinasiatischen Küste, Hes. op. 636. Hdi. Thuc. 
u. a. Einw. 6 Kvuaios, Hdt. 1, 157. 4, 138. 
Strab. 7; Kvuala, das Gebiet von Kyme, Strab. 
2) die von dem äolischen Kyme u. Chalkis gegrün- 
dete St. in Campanien, Pind. u. a., 7 Xadxıdım) 
gen., Thuc. 6, 4. Einw. oi Kvuatoı, das Gebiet 
der Stadt 7 Kvuala, Strab. 

Kvumwardn, , Frauenname bei den Deliern, 
Ath. 4. p. 173. A. 
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suniwdis, «dos (Plat. Crat. p. 392. A.), 6, | 
nach Schol. 11. 14, 291. auch 7, ion. Name des | 


Vogels yaixis, den Plin. h. n. 10, 8, 10. nociurnus 
accipiter nennt, Nachihabicht, Il. 14, 291. Ar. Av. 
1181. Arist. h. an. 9, 11. Nach Hom. 1. ]. biess 
er bei den Göttern yalnis, bei den Menschen xv- 
piwdıs, 8. yalsis. S. auch Lob. prol. path. p. 399. 

süuivevo, (xuuwor) mit Kümmel bestreuen, 
Lue. Alex. 25., wo.des Metrums wegen verkürzt ist. 

svuivıwog, n, ov, von Kümmel, Alex. Trall. 
1. P- 9. [v-v»] ‚ 

suuivodoxov, rö, Nicochar. b. Poll. 10, 93., u. 

xvuivodoyn, %, (xuuwor, Ölyouas) Kümmelbe- 
bältniss, Kümmelbüchse, überh. Gewürzbüchse, wie 
ein Salzfass auf den Tisch zu setzen, Apollod. 
com. b. Poll. 1. I, 

söulvodrnn, 7, (riönm) = das vor., Poll. 
10, 93. 

nöuivoniußık, ınos, 6, (wiußıf) = xuuwongi- 
ons, Te nicker, Eust. p. 1828, 10. 

„uuivor, rö, Kümmel, cuminum, Theophr. Plut. 
n.a. #. öygsor, der wilde Kümmel, Diosc. 3, 69. 
x. Aidıoninov od. Baoılınov, das orientalische Ammi, 
Diose. 3, 6% Polyaen, 4, 4, 32. vgl. Plin. h. n. 
20, 14, 57. Er wurde bei den Griechen als Ge- 
würz wie das Salz in kleinen Gefässen auf deu 
Tisch gesetzt, vgl. Antiphao. b. Ath. 2. p. 68. A. 
Alex. b. dems. 4. p. 170. A. Authipp. b. dems. 9. 
p. 403. F. u. xuumwodoxov. Zur Bezeichnung eines 
Knausers, Men. fr. inc. 363 Mein. Plut. mor. p. 
632. C. S.d. folg. [ÜJ] Dav. 

söulvonpiorms, ov, 6, (aoiw) Kümmelspal- 
ter, d. ij. Keicher, Knauser, schmuziger Geiz- 
bals, Filz, der nicht einmal die Kümmelkörner 
ganz u. ungespalten auf den Tisch kommen lässt, 
Arist. eth. 4, 1. Posidipp, b. Ath. 9. p. 377. A. 
vgl. Theocr. 10, 55. Reimar. zu Dio C. 70, 3. 


‚genreich, Beiw, des 


Kuradoa 


Adj., suuıwongiorns 6 roonos tori, Alex. b. Aıh. 8. 
p- 365. C. Dar. 

süuivongsoria, 7, Knickerei, Knauserei, Anor. 
post Andron, de pass. p. 756. 

xuuwvongıoroxapdäuoykögos, or, verstärktes 
sapdauoyAugpos, kümmelreibekressespalteud, Ar. 
Vesp. 1357., gleichbdtd mit xuuworgiorns. [v) 

xvumwörgißos, 0v, (reißw) mit Kümmel abge- 
rieben, älss, sal cyminatus, Archestr. b. Ath. 7. 
p. 320. B. 

söuivaöng, &, (xUuwor, 82805) kümmelartig, 
Theophr. h. pl. 8, 7, 3. 

xüuodlyuwv, ov, gen. ovos, (xima, dfyenaı) 
Fluthen od. Wogen empfangend od. aufnehmend, 
axın, Eur. Hipp. 1173. 

Kiuodoxn, 7, (ddyouas) Wogenempfängeris, 
Name einer Nereide, Il. 18, 39. Hes. th. 252. 

»nuodähjs, Er, (Hallw) wogenquellend, we 
oseidon, Orph. h. 16, 5. 

Köuodon, 7, (Boos) Wogenschnelle, Name 
einer Nereide, 11. 18, 41. Hes. th. 245. 

suuoxtunos, ov, (xüna, srundo) wellenrau- 
schend,, Simmias b, Hepbäst. p. 74. Lob. Phryn. 
p- 668. 

Kiuonolsıa, ı), (moll!o) Wogendurchwandle- 
rin, Name einer Tochter des Poseidon, Hes. ih. 819. 

xbuoröuos, ov, (t£urw, rausıv) wellendarch- 
schneidend od. -spaltend. 6 wvuoröuos, Wogen- 
breeher, Eisbock, Suid. 

Kiuo, ois, 7, Name einer Nereide, He 
th. 255. 

Kuuwdos, 6, Fischername, Alc. 1, 4. 

Kiva, ı;, s. Kivva. 

siväysoin, 7, poet.st. xzuvnyeola, Anth. 6, 183. 

xuväydras, 6, dor. für woryydens, Pind. Nem. 
6, 26. Eur. Bacch. 871. 1189. 

»vväyerlw, dor. st. surny., Eur. Here. f. 8%, 
rıya, Aesch. Prom. 573. 

swväylrie, «dos, 7, dor. st. zwery., ayanda, 
Jagdspiess, Anth. 5, 115. 

xvräyla, 7, dor. st. suvnyla, Eur. Hipp. 108. 
im Senar, 

„iväyös, 0», dor. st. xurnyös, Ar. Lys. 1272. 
Theoer., u. immer b. Tragg. auch im Senar, Aesch. 
Ag. 694. Eur. Hipp. 1397. Suppl. 888. Phoea. 
1177. Iph. T. 284. 7; «., von der Atalante, Eur. 
Phoen. 1114., Beiw. der Artemis, Soph. El. 5%. 

nördyyn, %, (xiwr, äygw) 1) Hündebrüus, 
eine Entzündung der Athemwerkzeuge, wobei der 
Kranke die Zunge herausstreckt, Hipp. Artem. 5, 
26. Poll. 7, 114. Vgl. ovrayyn, napaswrayyı, U 
Foes oec. s. v. Eig. die Bräune bei Hunden, 
Arist. b. an. B, 22. Anton. Lib. 23. Poll. 5, 53 
vgl. vayyn u. Lob. par. p. 376. 2) Hundchalsband, 
sonst xÄosös wvroigog, Anth. 6, 34. 35. 

Kuvayyns, ö, voc. Kuvayya, der Hundswärger, 
Bein. des Hermes, weil er den Argos getädte 
hatte, Hippon. fr. 1, 2 Mein. 

xzuvayyınög, 7, or, an der xuwvayyn leidend, 
Hipp. Galen., madog, —= swyayın, Diod. exe. #. 
p. 537, 78. 

suvayyov, rö, Name einer Pflanze, eynanchum, 
Diosc. 4, 81. 

xwvayyos, 6, — swvayyn, 1., Hipp. 

nivdyayos, 6, (svwuw, ayw) Hundeführer, der 
Hunde füttert, abrichtet und auf die Jagd führt, 
Wächter u. Leiter der Jagdbande,, wie swenyis, 
Xen. cyn. 9, 2. Arr. ven. 7, 6. 25,6. Poll. 5, 17. 

Kwvadoa, 7, eine Quelle in Argos, aus der 
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Freigelassene tranken; dah. rd dv Kwadga dls- 
Digıov idwe, von der Freibeit, Eust. p. 1747, 11. 

Kivaiysıpos, ©, ein Athener, Sohn des Eu- 
pboriop, Bruder des Aeschylos, Hdt. 6, 114. Ael. 
n. an. 7, 38. u. a., auch Äundyssgos, Anlh. Pl. 


4, 117. Nona, dion. 28, 157. 


Kivada, 7, 1) St. in Arkadien, Strab. 8. 
Einw. 0 Kwvaıdsic, Pol. 4, 17, 4. 
a. öft., auch Kuvaıdasis, Paus. 5, 22, 1. 8, 19, 
1. Zeus wird b. Lyc. 400. Kuvasdteus genannt. 


p- 388. Pol. 


2) Kwvaida, Name einer Birtin, Theoer. 5, 102. [%] 


Kuivasdos, ö, 1) Sohn des Königs Lykaon aus 
2) ein Rhapsode aus 


Arkadien, Apd. 3, 8, 1. 
Chios zur Zeit des Peisistratos, Schol. Pind. Nem. 
2,1. 
tes, Luc. pro im. 20. 22. 


nivanarda od. xuvaxdavdn, 7, Hundedorn, 


Hagebuttenstrauch, viell. dasselbe was xurösßarog, 
Arist, bh, an. 5, 19. p. 139, 31 Bekk. min. [dx] 

avvaxııjs, 00, 0, (äyw) Hundeseil, v. L. in 
Anth. 6, 34. st. wuwwayyn, 2., W. 8. 

surdlwnnE, exog, r, (aAumn&) 1) Hundefuchs, 
Bastard vom Hunde u. Fuchse, wie die lakedämo- 
nischen aAwnexidse, Cael. Rhbod. 10, 41. 2) Spott- 
vame eines listigen u. tückischen Menschen, Ar. 
Eq. 1067. 1073., welchen Lue. de mort. Peregr. 
30. den Kynikern gibt. Als Propr. zur Bezeich- 
sung des Kupplers Philostratos steht es Ar. Lys. 957. 

Keväuolyol, 04, Hundemeiker, ein äthiop. 
Volk, Agatharch. in Phot, bibl. p. 453, 36. Diod. 
3, 31. Strab. 16. p. 771. u. a. 

xuvauvsa, 7, (uvia) Hundsfliege, d. i. schaam- 
ose Fliege, als Schimpfwort gegen Weiber, die 
secker Frechheit bezüchtigt werden sollen, Il. 21, 
;94. u. 421., wo es Ares gegen die Athene und 
Hera gegen die Kypris gebraucht; eben so Ath. 4. 
. 157. A.; gegen einen Mann, id. 3. p. 126. A. In 
?ros. gew. xvvöuvse, Ael.n, an. 4, 51. 6, 37. Luc, 
Ball. 31. LXX. @ yaozıg xvröunsa, Anth. Plan. 1, 
I. Vgl. über die Form Lob. Phryn. p.689. [vv -v] 

Kvarn, Y, 83. Kurve. 

suvardownos, 09, (avdowros) eig. Hunds- 
nensch, v0005, — Avsavdgwria, Gal. t. 10. p. 502. 

svvapa, 7, Soph. fr. 318 D. Seylax b. Ath. 2. 
‚. 70.C., auch axavda suvapa, Hecat. b. Ath. 1.1. 
3., u. wuvapos äxarday; 7, Soph. fr. 643 D., — 
wrösßaros, wurde auch xıwapa geschr., s. Gal. 
. 6. p. 363. Diose. 3, 10. Poll. 6, 46. [v»-] 

Kurapnros, ö, Sohn des Kodros, Gründer von 
dyus, Paus. 7, 2, 10, Vgl. Kudgnlos. 

svvapıov, zö, Demin, von xuwr, Hündchen, 
Mat. Euthyd. p. 298. D. Xen, Cyr. 8, 4, 20. 
ut, u. a., auch b. Kom. der mittleren u. neue- 
en Komödie; nach Pbryn. p.180. Bekk. An. p.104,30. 
‚meine u. schlechtere Form st. auridıor. [vwwv] 

sövag, ados, 7, bes. poet. Fem. zu xuvsos, 
ündisch, „ufgaı wuvades, Hundstage, Plut. mer. 
380. D. 2) gew. als Subst., a) se. #gif, Hunds- 
war, Theoer. 15, 19. b) = xwrapa, Hesych. 
) b. d. Lakedämoniern —= anouaydalıa , Brod- 
rumen, an denen man sich bei Tische die Hände 
bwischte, nnd die man dann deu Hunden zu fres- 
en gab, Ath. 9. p. 409. D. Poll. 6, 93. d) eine 
irt Nägel, Schol. Od. 7, 91. Eust. p. 1570, 48. 

xevaorgov, rö, Schol. Lye. 397. u. Opp. hal. 
‚46., u. xivaoroos, 6, Tzetz. zu Hes. op. 609. 
‚ram. An. Par, 1. p. 295, 12., (siwr, äareo») 
er. Houndsstern. 

zıvaw, f. neo, (xöw») läufisch seyn, in der 
Irunst seyn, ranzen, von Hunden, v. L. st. auulav, 
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3) ein Schmeichler des Demetrios Poliorke- 


Kurve 


Arist. h. an. 6, 20. 2) = swilw, den Kyniker 
spielen, Lus. Demon. 21. 

xuvdaln, 7, — aiwöaloe, nach Hesych, mas- 
dıa vis, also wahrsch. — d. folg. Vgl. Lob. prol. 
path, p. 57. 

awödlouös, 6, (rirdalos) ein Kuabenspiel, 
wobei man einen in lockere Erde gesteckten Pflock, 
naooakog, mit einem Knittel so umzuwerfen suchte, 
dass dieser wieder zu stecken kam, Poll, 9, 120. 
vgl. wovdaf, 1. 

wdalonaisens, ov, 6, (male) der das Spiel 
xuvdalsouög Spielende, Hesych. (xurdalonalerne), 
Bekk. An. p. 274, ®. 

nuvdälos, 6, Pfahl, Pflock,, hölzerner Nagel, 
Poll. 10, 188. Plur. wurdala, ra, id. 9, 120. 

xUrdaf, auos, 6, 8. nördaf, 2. 

Kuvias, ö, ein Eretrier, Hdt. 6, 101. Paus. 
7, 10, 2., viell. Kırdas zu’ schr. 

Kuviysıpos, 6, 3. Kuvalyaıpor. 

növin, alt. zsgz. xvvn , (urspr. Fem. von «u- 
veos, sc. dopa) eig. Hundsfell od. nach Eust. See- 
hundsfell; weil aber daraus eine Kopfbedeckung 
gemacht ward, ward d. W. überb. zur Bezeichnudg 
einer Kopfbedeckung gebr., bes. a) einer kriege- 
rischen, also Sturmhaube, Pickelhaube, Hom., von 
Rindsleder u. Wieselfell, ravgpsin, arıöen, Il. 10, 
258. 335., ja mit gänzlicher Abweichung vom 
Stammwort, ganz aus Erz gemacht, xvr£n mayyal- 
xos, Od. 18, 378., also überh. Helm; wo dagegen 
die xwrdn yalaıjons, xalxonapnos, suyainos, &- 
Tuxrog, yevosin heisst, ist sie von Leder und nur 
mit Erz beschlagen od. mit Gold verziert; nach 
Verschiedenheit des Helmbusches heisst sie b. Hom. 
&lopos, äpalos, rerpayaklos, Terpapalngos, 
dupipalos, innovgis, innodassıa,; eine bes. Art 
ravpsin, äpalos re nal allogos, hiess sarairvuf, 
Il. 10, 258. Eben so b. Spät., surdn galndn, Hdt. 
2, 151. dx dipdepdon nenomuivas aurdas, id. 7, 
77. suAogpos xurn, Soph. Ai. 1287. vgl. Eur. Suppl. 
717. 2) surin arysin, eine Kappe von Geisfell, 
die der Landmann bei der Arbeit trägt, was Hes. 
op. 548. nilos aoxnrös nennt, lat. galea, galerus, 
Mütze, Hut, bes. der Landleute, Ar. Vesp. 443. 
Nub. 267. a. das. der Schol., bes. Bowria, Dem. 
p. 1377, 11. Theophr. h. pl. 3, 9, 6., Soxas, 
Soph. fr. 261 D., ®eooalis, wie man ihn in Thessa- 
lien gegen die Sonne trug, mit breitem Rand, Rei- 
sehut, Sonnenhut, Soph. OC, 314. u. das. Reisig. 
3) uwdn "Aidor (Aidos nun, Ar. Ach. 390. Plat. 
rep. 10. p. 610. B.), die Il, 5, 845. von der Athene 
getragen wird, hatte unsichtbar machende Kraft, 
s. Heinr. Hes. sc. 227., war also die Tarnkappe 
od. Nebelkappe des Altertbums. 

xuvsiog, a, ev, vom Hund, zum Hund gehörig, 
Hunde —, iuas, Ar. Vesp. 231. Arist. hb. an. 1, 
17. 6, 20. ra xureıe, Hundelleisch, Ar. Eq. 1399. 
Sext. Emp. Pyrrh. 3. $. 225. #avaros nurasos, 
Hundstod,, d. i. ein elender Tod, Ar. Vesp. 898. 
Suid. führt «urssos doga an. 

xuveipa, Y, — 7 Tv xiva abglovoe, ein von 
einem Kom. gebildetes Wort, Eust. p. 1822, 24. 

xuveog, 0», (zum) vom Hunde, zum Hunde 
gehörig, mwÄos, Anth. 12, 238.; dab. hündisch, 
d. i. schaamlos, unverschämt, Il. 9, 373., voos, 
Hes. op. 67., x{ap, Ap. Rh. 3, 641., u. in ähnl. 
Sione «. udvos, Timon b. Plut. mor. p. 446. C. 

»örlw, fut. wuew [v -], aor. dxuoa, ep. auaow, 
xöooa, xuogas U. 5. W., küssen, oft b. Hom. bes. 
ia der Od., nur im Impf. u. im Aor., meist wit 
verdoppeltem Sigma, gew. mit d. Acc, z. B. vıo», 
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Od. 16, 190., xsgalrv re xal Wuoue, ebd. 21, 
224., zeigas, Il. 24, 477. u. 5. w., oröue, Theoer. 
20, 5., u. so bei Eur. Alec. 183. Med. 1141. 1207. 
Cyel. 550. Ar. Nub. 81. Av. 141. Ach. 1209., u. 
in spät. Prosa, wie Luce. Alex. 55. x. dsör, d.i. 
anbeten, Anth, 6, 283. Auch mit doppeltem Acc. 
der Person u. des geküssten Theiles, xvaos uw xe- 
galjv nal gasa ala, Od. 16, 15. 21. 17, 39. 
19, 417., u. mit d. Acc. u. Gev., rıyd yeıpos, Ei- 
nen auf die Hand küssen, Ap. Rh. 1, 313. — Von 
Vögeln, schnäbeln, xvovow allrkas ai negsorepai, 
Arist. h. an. 6, 2. vgl. Ath. 9. p. 394. C. 
xuvn, %, alt. st. aundn, w. 8. 
xurnyeov, To, f. L. st. auwsjyowr, Tzetz. 
" surnysola, 7, (xuenydens) das Jagen, die Jagd, 
Piut. Alex. 40. Diog. L. 6, 31. Anth. 7, 338. 
vgi. Lob. Pbryn. p. 517. u. svvaysoin. 
xuynydosor, vö, 1) die zum Jagen versammellte 
jezirasslischalt, der Jagdzug, Jäger u. Hunde, 
Hdt. 1, 36. Xen. eyn. 10, 4.; die zur Jagd zu- 
 sammengebundenen Hunde, die Koppel, Poll. 5, 17.; 
Arist. bh. an. 8, 5. nennt auch die gemeinsam auf 
Raub ausgehenden Haufen der Wölfe xuenylosa. 
2) die Jagd, das Jagen, die Thierheize, eıdvas 
ent ro xuynydosor, Äen. cyn. 6, 11., gew. im Plur., 
Eur. Hipp. 224. Xen. cyn, 1, 2, 3, 11. Pilat. 
Isocr. p. 148. E. Polyb. u. a.; met. anö xurnye- 
oiov rov nepl rıv Alxıfıadov apar, Plat. Prot. 
in. vgl. Lach. p. 194. B. 3) das Jagdrevier, Xen. 
eyn. 6, 4. 26. 7, 11. 4) der Fang auf der Jagd, 
das Erjagte, die Jagdbeute, Xen. cyn. 6, 12. 
auvnyloow, von Theognost. p. 143, 23., xuen- 
erriw, in Bekk. An. p. 48, 30. angeführte Ne- 
benfermen v. folg., verwirit Lob. paral. p. 438. 
uvnyerdo, f. now, jagen, abs., Ar. Eq. 1382. 
Plat. legg. 7. p. 824. Xen. eyn. 5, 34., vs eypiovs, 
Aeschin. p. 90, 7. Pol. 31, 22, 3.5 met., erjagen, 
verfolgen , iyvn, Soph. Ai. 5. vgl. Plut. Crass. 4. 
Vgl. auvaysrio. 
swnydıns, ov, 6, (xiwv, jydouar) Hundefüh- 
rer, der die Hunde zur Jagd führt, Jäger, Od. 9, 
120.-Eur, Herc. f. 860. Hee. 1184. Xen. cyn. 6, 
11. Plat. u. a.; met., der einer Sache nachjagt, 
Pind. Nem,. 6, 26., in der dor. Form xuvaydras, 
w. 3. Dar. 
xusnyerinös, 9%, 6», jägerisch, zum Jäger, 
zur Jagd gehörig, geschickt, geneigt, der Jagd- 
liebhaber, Jüger, Plat. Euthyphr. p. 13. A. or 
xwwnyerinol sal innıxol, Plut. Fab. 20. x. xal 
Önpsvrixös, id. mor. p. 52. B. ». Sdarpor, Thea- 
ter in welchem Thierhetzen gehalten werden, Dio 
C. 43, 22. 51, 23., map#ivos, d. i. Artemis, id. 
59, 26. 7 xuenyeren;, sc. rigen, Jagdkunst, Jä- 
gerei, Plat. Euthyphr. p. 13. A. B. 6 xwrys- 
rınös, Buch von der Jügerei, Hundewartung und 
Dressur, dergleichen wir von Xenophon u. Arrian 
übrig haben. ra xurr,yerixa, Gedicht von der Jagd, 
wie das des Oppian und die lateinischen des Gra- 
tius Faliscus u. Nemesianus. Adv. xurnyerisws, 
nach Jägerart, Poll. 5, 9. 
auvnydris, ıdos, 7), dor. xuvaydrıe, w. s., Fem. 
zu xuwnydens, Jägerin, Ach. Tat. 8, 12. 
svenyla, f. y0w, (xuvnyos) spätere von Arist. 
an gebr. Form für xuenyeriw, jagen, auf die Jagd 
gebe, Arist. h. an. 9, 32. Diod. Plut. u. a., vr 
ih Diod. eecl. p. 495, 13.; met,, verfolgen, 
aufsuchen, rıra, Plat. ep. p. 349. B. Plut. Alec. 6. 
es svräylo, Bion 1, 60. vgl. Lob. Phbryo. p. 432, 
av. 
weryla, 5%, Jagd, Jägerei, Jagdzug, Arist, 
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| rbet. 1, 11. w. oft b. Polyb. Diod. u. a,, auch}. 

Eur. Bacch. 339., wo Matth. u. Elmsl. mwweyiax 
schreiben, weil die Tragg. nur zuwayös gebrauchen, 
8. jedoch Herm. z. d. St. Ueberb. das Nachspi- 
ren, Nachstellen, Sopb. Ai. 37. 

xuvr,ysov, to, Jagd, Jägerei, Jagdpartie, Jagi- 
zug, Ath. 15. p. 677. E. Piut. Alex. 40. u. 3; 
im Plar., Pol. 10, 25, 4. Diod. 5, 24. Bei Spät. 
biessen die Thierbeizen im Amphitbeater amrzıs. 

surnyis, dos, 7, dor. xuvoyis, bes, Fem. 1 
xvynyös, wahrsch. Name einer Hetäre, Titel eiser 
Komödie des Philetäros, in beiden Formen vo 
Ath. angeführt. Vgl. Lob. Pbryn. p. 429, u. Neis. 
fr. com. t. 3. p. 29%. 

xuynyör, 6,7, (nvwr, ayıo) derjäger, dieJig- 
rin, Arist. Diod. Plut. a. a., bei ält. Sehriftsteliern 
xvenydens, bei Tragg. our in der dor. Fora us 
yös, w. 8. Vgl. Lob. Phrya. p. 432. co anni, 
= Önpiouayoı, Byz. 

surndör, Adv., (xuww) nach Hundeart, gierig, 
Soph. fr. 646 D. Ar. Nub, 491. Egq. 103). Le. 
Tim. 54. 

xuvnldoia, /, Jagd mit Hunden, Call. Die. 
217., von j 

xuvnkärdo, (vo, &laurew) mit Hunden jagei 
od. hetzen, Nie. th. 19. 

xurjnodss, 0, (xüwr, mous) die Kuöche! an 
Pferdefuss, sonst ogepa, bei uns Kugel, Kökı, 
Xen. eg. 1, 15. Poll. 1, 188. 191. Vgl. zoo, ®. 

Kivns, nros, 6, ein Akarnanier, Thac. 2, IR 

Kuvı;oios, Hit. 2, 33., u. Äuvnrag, ai, id. 4, 
49., ein Volk in Iberien am Anas, 

sumnrirdd, Adrv., (xurdw) 7) m. , se. maus, 
das Kussspiel, Poll. 9, 110. 114. 

Kuvdias, ados, 7, bes. Fem. zum folg., Cal. 
Ap. 61. Anth. 6, 121. | 

Kivdıos, a, ov, kyathisch, ördor, = kr 
90s, bh. Hom. Ap. 19. Eur. Iph. T. 1098., zirps 
Ar. Nub. 596. 6 Kurdsos, d. i. Apollo, Cal. 
Del. 10., auch Arrdoyerıjs, Anth. 15, 25,9. \e 

Kivdos, 6, Berg auf Delos, Apolis s. Art« 
mis Geburtsstätte, bh. Hom. Ap. 141. Strab. ii. 
p- 485. 

nıria, %, xvvoxpaußn, Diase. 4, IN. 

Korvia, , einSee in Aetolien, Strab. 10. p.4% 

nuviag, ou, 6, (now) wie zundy, Hat m 
Handsfellen, Hesych. 

swridsue, dus, 6, (xiww) ein junger Hund, 
Theoer. 5, 25., wo jetzt wwwadeus steht. 

xuridıor, rö, Demin. von www, Hündebe, 
Ar. Ach. 542. Fr. 481. 641. Xen. oeec. 13, * 
Plat. Euthyd. p. 298. A. E. Arist. u. a. [vv 

xerilo, f. iow, att. «@, 1) den Hund s«* 
ahmen, bes. vom Gange, den Hundetrott ala, 
Hesych. 2) zur Schule der Kyniker gehören, W* 
ein Kyniker bandeln u. leben, sieb wie ein solcher 
betragen , Luc. de morte Peregr. 43. Ath. 1} 
588. F. Diog. L. 7, 122. Arr. Epiet. 3, 22, 1. 
Julian. or. 6. p. 181. C. 

nuvınkog, ©, das Kaninchen, cunicalas. * 
„ouvinÄog. 

nörinog, 7, 0», (dor) #) hündisch, ardgem, 
Plut. mor. p. 409. D. xurınö» wal Inpuüdes, Act 
Cyr. 5, 2, 17. Plut. mor. p. 133. B. zurıns ma» 
para, — xuvoxnluara, Memn. p. 123 Or. mr 
ads ormouög, ein krampfhaftes Verzerren des Ner- 
des, Gal. t. 18, 2. p. 930. vgl. owr, I1.— Adr. 
zoiv nwvınus orwudver, Cocch. ebir. p. 8. Cem 
xuvıxeirspov, d.i. schaamloser, Plut. mor. p. 601.5 
2) kynisch, bes. d xwrixös, der kyuische Philosep 
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?lut. Luc. Diog. L. u. a. ro wumındv re maßın- 
riag, das den Kynikern Eigentbümliche u. s. w., Plut. 
3rut. 34. mapinoia m., id. mor. p. 69.C. — Es ist 
ıngewiss, ob diese vom „Antisthenes gegründete, 


inter rauher, zum Theil widriger Form einem ho- . 


ıen sittliehen Ziel nachstrebende Schule ihren Na- 
nen von dem Gymnasion Äynosarges, in welchem 
Antisthenes lehrte, Diog. L. 6, 13., od. von der 
wirklich ans Mündische grenzenden Lebensweise 
!iniger Kyniker erhalten hat. Die letztere An- 
jicht scheint richtiger zu seyn. S. Menag. zu 
Diog. b. 6, 2. u. 13. 

xövionn, 7, eine junge Hündin, Ar. Ran, 
1360. 2) als Propr. in der dor. Form Kurvioxa, 
ı) Tocbter des Königs Archidamos, Paus. 3, 8, 1. 
») Schwester des Agesilaos, Xen. Ag. 9, 6. 

xuwioxos, ö, ein junger Hund, Procop. bist. 
1.530, A. b) Demin. von xurıxös, ein kleiner 
Ayoiker, Luc. Pise. 45. 2) als Prop., männl. Ei- 
jenn., Xen. An. 7, 1, 13. Paus. 6, 4, 11.; Bei- 
ame des Zeuxidamos, Hdt. 6, 71. 

xuviouös, ö, (xurilw, 2.) die kynische Den- 
tungs- od. Handlungsweise, kynische Philosophie, 
Luc. bis acc. 32. Diog. L. 6, 2. 104. Poll. 5, 65. 

xvwiori, Adv., (xUwr) hündisch, auf hündische 
Art, Posidon. b. Ath. 4. p. 152. F. 

Kivva, %, 1) eine athen. Hetäre, Ar. Egq. 
'65. Vesp. 1032. Fr. 754. 2) Tochter Philipps 
ron Makedonien , Ath. 4. p. 155. A., bei Arr. 
An. 1,5, 7. Kwva, b. Ath. 13. p. 560. F. Ku 
&yn , mit der v. L. Kuvarn. 

Kuvvecos, ö, Bein. des Apollo in Athen, Inser. 
Phot.; bei Pol. 32, 25, 12: Avmuos. 

Kuvridaı, ör, ol, ein Geschlecht in Athen, 
ıas dem der Priester des Apollo Körvsios geuom- 
nen ward, Hesych. 

xvvoßauuw[ä], ovos, Hesych,, suvvoßarns[@], 
„u, ö, (Baivw) innos, ein Pferd, das den Kno- 
:ben zusooxivia am Unterfuss kurz uad- niedrig 
bat, Hippiatr. p. 262. 

„woßkuy, wnos, 6, %, (Bllaw) hündischen 
Blickes, mit einem Hundeblick, Hesych. 

suvoßopa, 7, (8oga) Hundefutter, Schol. Ar. 
Plat. 293. Tzetz. hist, 13, 279. 

xuwößpwros, or, (Bıßowonw) von Hunden ge- 
'ressen, zerrissen, Diog. L. 9, 4. 

xvvoyäula, 7, (yauos) Hundehochzeit: so 
sannte der Kyniker Krates seine öffentlich vollzo- 
gene Vermählung mit der schönen Hipparche, Suid. 
. v. Kgarns, b. Clem. Al. p. 619: ra xwroyausa. 
3. Jac. Anth. Pal. p. 319. 

xvvoylwooor, to, (yAwooa) Hundszunge, ein 
Krant, Diosc.; b. Nie. fr. 5, 3: 0 xuvöykwooos. 

xvroyvwum»,, 09, gen. ovos, (yrwaun) hündi- 

schen Sinnes, unverschämt , Phot. ep. p. 108. 
, wuvodloun, 7, (xiwv, B., dsouös) eine fibula 
tur infibulatio, Baud, mit dem, wie bei Tänzern 
and Mimen geschah, die Vorhaut an die Eichel 
des Schaamgliedes gebunden ward, Bekk. An. p. 
49, 17. Pbot. p. 188, 9. 

xuvodlouıov, rö, — xuvodieun, Poll. 2, 171. 

xuvodsouos, 6, (dsouoc) Hundehalsband, Leit- 
seil für Hunde, Long. 2, 14. ! 

xvwodnxros, ov, (daxvum) vom Hunde gebissen, 
Gal. Geop. 12, 17, 14., &lan, Arist. h. a. 9, 44. 

xuvadous, dovros, 6, (ödovs) der Hundszahn 
od. Eekzıhn zu beiden Seiten der Schneidezähne, 
der Spitzzahn,, dens caninus, sowohl der Hunde, 
Arist. bh. an. 2, 2. 6, 20., als auch anderer Thiere, 
wie des Löwen, ebd. 6, 21, der Pferde, Xen. re 
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eg. 6, 8., u. der Menschen, Hipp. p. 1248. D. 
Nie. al. 453., u. in der Form xvrodw», Epicharm. 
b. Ath.10. p. 411. B.; vom Giftzahn der Schlangen, 
Nic, tber. 130. 231. 277., u. wegen der Aebnlichkeit 
von den Zähnen der Säge, Arist. h. an. 10, 20. “ 
xwvodgoulw, f. jow, (Öpopos) mit Hunden 
jagen od. hetzen, Xen. cyn. 6, 17 fgg.; übertr. 
exvvodpouotusv allnkoug Inrouvres, wir suchten 
einander auf, wie Hunde die Hasen, Xen. conv. 
4,63. Dar. 
„vvodooula, 7, das Jagen oder Hetzen mit 
Hunden, Hipp. p- 367, 1. Call. Diau. 106. 
xzuvödwv, ovros, ö, 8. xurodons. 
xvvosudne, L, contr. xurwdns, (sldos) hunde- 
ähnlich, hündisch, Arist. Gal. Comp. xwwosidiore- 
006 u. zuvwddoregpos, Arist. Adv. xuvwdws, Malib. 
Med. p. 114. 
„xvvolsudriris, dog, 7, ein Kraut, eine Art 
„osvla, Diosc. 3, 136. 
xvvölolor, rö, (öLw) Hundestank, ein Kraut, 
Plin. b. n. 22, 18, 21., bei Diose. 3, 11. xuvo- 
kayov u. xuvöfulor, 
xwvodagons, ds, (®apoos) hundedreist, hunde- 
frecb, Theoer. 15, 53. 
nwvodpäous, &ia, u, (9gaous) — das vor., 
Aesch. Suppl. 758. 
xvvoxapdäuor, ro, eine Art sapdauo», Hun- 
dekresse, Diose. 2, 185. 
nvröxavua, aros, ro, (wauua) Hundstagshitze, 
im Plur., Diose., s. Lob. Phryn. p. 304. 
xuvöxsvepor, ro, eine Pflanze, Hesych. 
xvvoxspalaor, rö, eine Pflanze, sonst ave- 
uuyn, Hesych. [&) 
„uvonspalıor, ro, eine Pflanze, Diosc. 2, 207., 
nach dems. 4, 70. = wüllıor, 
xuvonsgalosißng, de, (ldos) einem hundsköp- 
figen Affen ähnlich, Gal. t. 2. p. 534, 12., von 
nvvorigälog, ov, (nepalrj) 1) hundsköpfig, mit 
einem Hundekopfe, ävdgwnos, Luc. Hermot. 44.; 
met. von einem hündisch unverschämten Menschen, 
Ar. Eq. 418., wo des Metrums wegen xuvond- 
gallos zu schreiben, vgl. Bekk. An. p. 49. Phot. 
p- 188, 11. 2) Name einer bundsköpfigen Affen- 
gattung, von der es mehrere Arten gab, Plat. 
Tbeaet. p, 161. C. 166. C. Arist. h. an. 2, B. 
Diod. 1, 33. Ael. n. a. 4, 46. u. öft., bei dem, 
Aegyptero heiliges Tempeltbier, Luc. Tox. 28. 
Jup. tr. 42. 3) als Propr., Kuvonigaloı, oı, ein 
fabelbaftes Volk in Aethiopien, Hdt. 4, 191. Aesch. 
fr. 183 °D. Strab. 16. p. 774. 
xuvowÄönog, 6, (nAdnro) der Hundedieb, vom 
Herakles, Ar. Ran. 605. 
xwvoroulw, f. now, (xoulw) Hunde warten 
od. balten, Synes. p. 66. j 
xuvoxoniw, f. jow, (xöomew) schlagen wie 
einen Hund, oou rö »wror, Ar. Eq. 289. 
xvvoxpaußn, 7, (xpaußn) Hundekobl, Diose. 
4, 192. Geop. 13, 4, 7. 7, 1. Gal. 
svvoxtovia, 7, das Hundetödten, Euseb,, von 
xuvortövos, 09, (nreivo) Hunde tödtend oder 
mordend. Dah. rö xuvoxrovor, eine Giftpflanze, 
Diose. 4, 78. 2 
nvvoldoyns, ou, 6, (Afayn) unverschämler 
Schwätzer, zw. s. Lobeck Phryn. p. 184. 
xvvoloydw, f. jow, (Alyw) vom Hunde oder 
vom Hundssterne sprechen, Ath. 1. p. 23. A. 
xuvohünos, 6, (Aunos) Hundswolf, = xgoxor- 
rag, Ctes. Ind. 32. , 
xuvolvooos, 0», (Avaca) hundetoll, von eines 
tollen Hundes Bisse toll, Andreas medic, 


Kuyouakov 


xuvöualov, zö, dor. st. zuvounlov, — xux- 
xeunkov, Hesych. 

swoudylo, f. 7ow, (wiyouas) mit Hunden 
kämpfen, Hesych. s, v. &v gelazı, Poll. 5, 65. 

xuvöoudyor, To, 8. auroLoker. 

swvouöpıov, 70, — 7) öpoßayyn, Diose. 2,172. 

xuvduopor, ro, die Frucht von xwwrösfaros, 
Habnbutte, Galen. de loc. 1, 1.; = xwoxpdußn, 
id. t. 13. p. 158. 

sovöuopgpos, ov, (uogpn) von Hundsgestalt; 
«poxos, Diosc. 1, 25. 
zuvöuvia, %, 3. Kuvduvia. 
xvvofvkor, ro, 5. xuwokokor. 
awoninstos, ov, (nAnoow) vom Hunde ver- 
wundet,, Dioscor. (?) 


— 


suvonkov, ro, (nk) die (haarige) Krone am 


Pferdehuf, Hippiatr. . 

Kuvonokirns, 6, 5. Kuvuv mol. 

xuvonörduog, 6, Flusshund, ein Thier, Achm. 
onir. p. 128, 21. 

xwrönpaoov, ro, (moaoor) Hundelauch, eine 
Pflanze, Hippiatr. p. 189, 11. 

xuröngnoris, «dor, y, (ngn9Iw) ein 'giftiger 
Käfer, dessen Stich die Hunde aufschwellen macht 
od. tödtet, Hesych. vgl. Bovumenorss. 

xuronpöswnos, ov, (NMpöswnor) mit einem 
Hundsangesicht, Luc. d. mar. 7, 2. v. h. 1, 16. 
83. x. avdgwno, — xwvonipaloı, Ael. n.a. 10, 

"25. $. swronigelos, 3. 

svvöntixov, rö, eine Augensalbe,, Al. Trall. 
2. p- 145. 

xuvopasorijs, ot, 6, (dalm) Hundslaus, rieinus, 
Od. 17, 300. Arist. b. an. 5, 31., wo xuwogai- 
oras steht, u. rhet. 2, 20, vropaioras. Sonst 
pörwv. 

xwwöpodor, rö, (6ödor) die Hundsrose, Theo- 
phr. b. pl. 4, 4, 8., nicht mit xusosfaros zu ver- 
wechsela. 

xvvoßdalorie, 00, 6, — xwwopasorns, Eust. 
Od. 17, 300. 

mwögdodor, rö, = wuvöpodor, eynorrhodon, 
Plin., der auch die Form eynorrhoda, ae, hat. 

Kuvöorns, ov, 6, dor. Kuvopras, a, König 
von Sparta, Pans. 3, 1, 3. 13, 1. Apd. 1,-9, 5. 
‚3, 10, 3. . . 

Kvvögrıorv, rö, Berg b. Epidauros, Paus. 2, 27,7. 

Kövog, 7, Stadt in Lokris (Hafen von Opus), 
1. 2, 531. Polyb. 4, 67, 7. Strab. 1. p. 60. 9. 
p- 425. 426. 

Kuvooapyss, &06, rö, ein dem Herakles heili- 
ger Riugeplatz ansserhalb der Stadt Athen, Hdt. 
5, 63. 6, 116. Paus. 1,19, 3. Ath. 6. p. 234. E. 
Vgl. über den Namen Paus. 1. I. u. Leake Topogr. 
Ath, p. 133. Dort übten sich die unehelichen 
Rinder, Dem. p. 691, 19. Plut. Them. 1.n. das. Sint. 

nuvösßdror, rö, Theophr. h. pl. 3,18, 4. 9, 
8, 5., u. suwösßaros, 6 u. 7, der Hain- od. Ha- 
gebuttenstrauch, rubus caninus, Thener, 5, 92. 

„ Ath. 2. p. 70. D. Piut. mor. p. 294. E. Gal. t. 6. 
p- 357.5; b. Diose, 4, 144. die Stechweide, Vgl. 
»owv, 12. und Schneid. zu Theophr. t, 5. p. 433. 

Kuvös xepäklal, al, Hundsköpfe, a) Hügel in 
Thessalien,, beriihmt durch den Sieg der Römer 
über Pbilipp Il. von Makedonien, Pol. 18, 3, 9. 
u. 10, 7. Strab. 9. p. 441. Paus. Plut. b) Hügel 
in Böotien, Xen. Hell. 4, 5, 15. 

xuvdsovga, 7, (obpa) 1) Hundesehwanz, der 
kleine Bär am Himmel, Arat. 36. Eratosth. catast. 2. 
u. Spät. 2) als Propr., a) ein Vorgebirg in Altika, 
nieht weit von Marathon, Hdt. 8, 76. b) eine 
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spartanische Phyle, Herod. =. vor. AdE. p. 13,'23. 
Hesych. Vgl. Herm. griech. Staatsalt. $. 24,'17. 
(Ueber den Accent s. Lob. par. p. 379.) 

xurösovpa wa, rd, Windeier, sonst oupıme, 
Ltpögia, unnveua, Arist. h. au. 6, 2. 

swvosovpis, idos, 7, 1) eine Art schneller la- 
konischer Jagdhunde, wahrsch. von dem lakor. 
Stamme Äwvösorpa, 8. d. 2, b., Call. Dian. %. 
2) = xwwösoupa, Nonn, dion. 1, 166., auch =. 
ägxros, Man. 2,24. Vgl. Lob. prol. path. p. 461. 

xvvooögıor, rö, Titel einer Schrift über die 
Pflege u. Dressur der Hunde. 

xuvoondpastos, ov, (omapacow) von Hundes 
zerrissen, Soph. Ant. 11498. [oma] 

xuvoonas, ados, 6, 7), (ondw) — das ver., 
Nonn, dion. 46, 341. 

Kwös nölıs, %, 8. Kuvow wol. 

Kuvös onue, rö, Hundedenkmal, 1) östliche 
Spitze des thrakischen Chersones, Ilion gegenüber, 
wo die in eineu Hund verwandelte Hekabe begra- 
ben war, Eur. Hec. 1263. Thuc. 8, 104. 105. 
Strab. 13. p. 595. vgl. Plin. bh. on. 4, 11, 49. 
2) Vorgebirg in Karien, Strab. 14. p. 656. 3 
Vorgeb.: in Marmarika, id. 17. p. 799. 

xvuvooasoc, 09, (oedw) Hunde scheuchend od. 
jagend, Hesych., oft b. Nonn. z. B. Rpilwr, dien. 
1, 234., dpouos ayens, 5, 238., nach Conj. Ath. 
4. p. -160. B. 

woogäyns, ds, (oyarrw) mit Hundeopfers 
verehrt, dem man Hunde opfert oder schlachtet, 
Lye. 77. 

«uwörspog, zur Erkl. der Ableitung von mir 
tepog nur b. Gramm. . 

xuvorgopisög, y, 09, zum Ernähren, Aufziebu 
der Hunde gehörig. 7 xvvorgogexn , Se. rim, 
die Kunst Hunde zu ziehn, Clem. Al. strom. 1. 


p- 338., von 
xvvorpö@os, 6, (reipw) der Hunde hält, Gal. 
14. p. 170, 6. 


xvvouixog, ov, (!Axu) Hunde ziehend od. füb- 
reud, Nieol. Dam. p. 449, 27. 2) Prepr., © Ä., 
Name eines Kynikers, den Ath. öfter redend ei=- 
führt, vgl. bes. 1. p. 1. D. 15. p. 669. E. 

xwwovge, 7, der Würfel, Hesych. 

sovovpa, wv, ra, Meerklippen, Lycophr. ©. 
2) St. in Argos, Steph. B. Vgl. d. folg. 

Kvvovgia y5, %, Landschaft an der Gränze 
von Argolis u. Lakonien,- Thuc. 4, 56. u. öl, 
ohne yn, Strab. 8. p. 371. 376. Einw. Krmoogssn 
od. Kuvovgsis, oi, Paus. 3, 2, 2. uw. 7, 2. Nach 
Hdt. 8, 73. sind Kvvovgio: die Ureinwohner von 
Argolis, ionischen’ Stammes. 

xuvoryior, Tö, = nuvoiyos, ?2., Theophr. ebar. 
18, 2. nach Casaub., vulg. xosluovgsor. 

svvoöyos, 8, (£2w) 1) Hundehalter, Hundeseil, 
Hundestrick, Anth. 6, 298.; auch slosög xererzsi, 
ebd. 6, 107. 2) Rünzel od. Sack von Hundefell, 
Xen. eyn. 2, 9. 

xvvopäydo, f. 70w, (gaysiv) Hunde od. Um- 
deflleisch essen, Sext. Emp. Pyrrh. 3. $. 225. 

svvopdaluilouas, (öpFaluss) mit Hundsan- 
gen, d. i. unverschämt ansehn, Synes. p. 128. 
Hesych. Bekk. An. p. 48, 31. 

xuvogorrıs Eoprn, %, (DEN, gorsum) Fest, 
an dem Hunde getödtet werden, Ath. 3. p. 9. F. 

xuwögowv, ovos, ö, N, (porjr) hündiseh ge- 
sinnt, d. i. unverschämt, Aesch. Choeph. 621. 

suvoyaln, 7), — noAuyorov dgßper, Diose. 4,4. 

svvoydorne, ov, ©, ein Kraut, viell. eine Art 
xurösdaros, Orneos, p. 229. Cynos. p. 273. 


' Kuvreoog 


xurtepos, a, ov, einzelner Comp. obne Posit., 
von svwv, eig. hündischer, aber schon b. Hom. 
stets übertr. (u. zwar in Il, a. Od. nur das Neutr. 
«rregov, xurrerov), schaamloser, unverschämter, 
1. 8, 483. Od. 20, 18.; überh., dreister, verweg- 
ıer, gefährlicher, schrecklicher, Od. 7, 216. 11, 
127. Orph. b. Clem. Al. strom. 6. p. 738., xa- 
sv, Ap, Rh. 1, 1064., Yuap, 2, 474,, daserngıe, 
I, 921. wwiwr xövr&pog, Anon. b. Snid. 8. v. 
Jıovvolov oswuuarwe, 
1, 00, 11. 10, 503., drsauros, h. Hom. Cer. 307., 
idyos, Ap. Rh. 3, 514. xüvraros dvdewr, ebd. 
!93. ra xuvrara, ebd. 4, 1262. ö xuwrarow Irps- 
rev ala, von einer Schlange, Nie, th. 168. zum 
‚ara alyn, = dewörara, Eur. Suppl. 807. — 
Sineo davon gebildeten Comp. xvvrepwrepos führt 
’hot. p. 180, 20. aus Aesch. (dr. 383 D.) u. Kasse. 
'inen Sup. xvrrwraros, Phot. u. Bekk. An. p. 101, 
0. aus Eubul. an, letzterer auch »uyröraros aus 
\rist. Vgl. auch Lob. par. p. 41. 

wvyuhayuos, 6, (ülaygos) Hundegebell, Stesich. 
». Schol. Il. 21, 575. Lob. par. p. 370. [vv=v] 
, Kivo, oös, 7, Frau eines Hirten, welche den 
iyros aufzog, medisch Inmaxw, Hdt. 1, 110. Als 
\ppellat., 7) avasdıjs, Hesych. Vgl. Lob. techn. p. 319. 

"uvwWdns, &, 8. zurosidns. 

Kwvov nölıs, 7, Stadt in Aegypten, wo der 
ıundsköpfige Anubis verehrt wurde, Strab. 17. p. 
12., auch Äurös mölıs, ebd. p. 802. Einw. ö 
Kuvomokirns, Steph. B. Gebiet 6 Kvromoälrms 
'ouös, Strab. 

xuvonns, ov, d, (ww) der hundsäugige, d. i. 
ler schaamlose, dreiste, freche, unverschämte, Il. 
‚ 159. (auch xurös öuuar' uw, Il. 1, 225.) 

nvywrıg, «dos, ı), Fem. vom vor., die hunds- 
iugige, d. i. die schaamlose, dreiste, freche, ver- 
vegne,, unverschämte, Il. 3, 180. 18, 396. Od. 
I, 145. 8, 319. 11, 424.; b. Eur. El. 1252. Or. 
50. Beiw. der Reren u. Furien, weil sie auch 
las Grausenvollste zu erblicken sich nicht scheuen, 
Erg 6, ein Wurf im Würfeispiel, Poll. 

xovwyp, wog, d, ein Kraut, viell. = yul- 
0”, Theophr. h. pl. 7, 7, 3. u. 11, 2. n.'das. 
Schueid., u. t. 5. p. 330. 

wvoydorwp, opos, 6, mn, f. L. st. xuroya- 
wo, W, 8. . 

xU06, 806, Tö, (iw) = sinne, Ar. Ir. 458 
). [vw] Dar. 

xvoroxia, 7, (tinew) die Geburt, das Gebä- 
en der Leibesfrucht, Alex. Aphr. probl. 2, 68. 

xvorgogpia, 7, (reg&gw) Nahrung od. Ernäh- 
‘ung der Leibesfrucht, Hipp. p. 339, 18. 

söovpa, 7, eine Pflanze, welche die Abfüh- 
nng der Leibesfrucht befördert, Agath. b. Stob. 
I. 100, 10. Plut. mor. p. 1160. F. Lob. prol. 
‚atb, p. 272. 

svopoodw, f. 7jow, ern Leibesfurcht 
ragen, schwanger gehn, Hipp. p. 567, 12. Luc., 
*rivog, von Jmdm, Luc. d. deor. 1, 2., mit dem 
\kce., mit Einem, Hel. 10, 18.; met., 7) dıavoıa 
wogogsi noAld, Philo t. 1. p. 183, 26. — Pass., 
3elpos xvogopndir, Artem. 4, 64. 
_ ,®vogopia, 7, Schwangerschaft, Hierocl, b. 
3tob. fl. 85, 21. Artem. 1, 14. Clem. Al., von 

xvOPöpos, ov, (niog, plpw) Leibesfrucht tra- 
send, schwanger, trächtig, Theophyl. Sim.; überb, 
ruchtbar, Et. M. p. 546, 8. 

xvnasploxos, ö, Demin. vom folg., Alcm. fr. 
22 (34) Bak. | 


1863 


Dazu Superl. »uvrarog, 


Kuneipos 


sunaıpos, 6, der, st. wureıpos, Alcm. b. Eust. 
p- 1648, 7. [5] 

Kunägıoojsis, evros, 6, (eig. eypressenreich) 
Stadt in Elis, Il. 2, 593, vgl. Strab. 8. p. 348., 
der p. 349. auch einen Fl. dieses Namens anführt. 

Kunagıoola, 7, Name mehrerer Städte, a) in 
Elis Triphylia = das vor., Strab. 8. p. 348. b). 
in Messenien an einem gleichnamigen orgebirge, 
id. p. 349. 359., bei Paus. 4, 36, 7. aı Kvna- 
‚oosai. ce) in Lakonien, Strab. 8. p. 363. — 

inw., oi Kvmagıooseis, Strab. 8. p. 345. 348. 
xunapsoolas, ov, ö, eine Euphorbienart, Diose. _ 
4, 165. 

sunapioolvos, 7, ov, neuatt. —rrivog, (xund- 
010005) von open gemacht, oraduös, Od. 
17, 340., utla9gov, Pind. Pyth, 5, 52., Aapva- 
»ss, Thuc. 2, 34., urjuas, Plat. legg. 5. p. 741. 
C., $öavor, Xen. An. 5, 3, 12. u. a. 

xvmapıoooxouog, ov, (xöun) mit Cypressen- 
laub, Schol. Il. 13, 132. 

KUTuPpL000P00K, or, (öP0YoE) mit einer Decke 
von Cypressenholz, Mnesim. b. Ath. 9. p. 402. 
F. nach Casaub., vulg. xuragırrorpögos. 

xv2dp10005, 7, neualt, wumapırros, Cypresse, 
cupressus sempervirens, euvwäns, Od. 5, 64., Ha-- 
gea, Pind. fr. 126., Hdt. 4, 75. Plat. Theoer. 
u.8. x. apoyv xal Örlsın, Theophr. h. pl. 1, 
8, 2. vgl. 3, 2, 3. 5, 4, 1. u. öft. 2) Kumagıooog, 
Stadt in Phokis, Tl. 2, 519. vgl. Lob. prol. path. 
P- 64. [v+-»] Dav. 

xurapıoowv, Wwog, 6, Cypressenhain, Cypres- 
senwald, Strab. 16. p. 738. 

Bu Aare ov (rofpw) Cypressen nüh- 
rend, S. L. st. wunapıooogogos, w. 8. 

xUnagos, 6, —= sürragos, Theophr. h. pl. 2, 
8, 3. Hesych., wahrsch. nur f. L. 

xönds, ados, 7, — xvnaools, Lyc. 333. 

Kinasıs, 7, St.am,Hellespont, Hecat, b.Steph.B. 

sunaogis, idos, 6, Plur. xurraooides u. wurd 
0815, (sunny) ein Kleidungsstück, das sehr ver- 
schieden bestimmt wird: 'a) ein prächtiges asiati- 
sches Ueberkleid, das Männer u. Frauen trugen, 
Suid..xumaoosıs Tlepoıxol, Hecatae. b. Phot. s. 
v., der es auch aus Ar, u. Lys. anführt. b) ein 
kurzer Waflenrock, Wams, Aleae. b. Ath. 15. p. 
627. B., wo falsch aunmarides steht st. wumarri- 
des. cc) eiu kurzes, koappes Frauenkleid oder 
Hemdchen, eine kleine Tunica, lon b. Poll. 7, 60. 
Anth. 6, 202. 272.; b. Diotim. ep. 3. (Antb. 6, 
358.) scheint es der Jungfraugürtel zu seyn. Vgl. 
über das Wort Müller Hdb. d. Arch. $. 337, 3. 
Man findet auch die Betonung »Umaosıs, Phot. 
Suid. Poll, 

svnaooloxos, ö, Demin. von xvnaoois, Hip- 
pon. fr. 23, 5 Mein. 

xvrdooıor, ro, Demin. v. «vraoois, Or. Sib. 
5. p. 58. 

xumarns, ov, 6, 8. wußalns. 

nünsıpilw, wie sumsıpog aussehn, so riechen, 
Diosc. 1, 6. , 

xureipis, (dos, 7, eine Art simspos, Nic. al. 
591. u. das. d. Schol. 

xunmsipor, vo, — das lolg.; Il. 21, 351. Od. 
4, 603. (vgl. das folg.) Theophr. h. pl. 4, 10, 5. 
6, 11, 13. [v-v] 

xuneıpog, 6, auch 7, Diosc. 1, 4., eine Was- 
ser- od. "Wiesenpflanze von zweierlei Art, a) das 
runde Zypergras, mit runder gewürzhafter Wur- 
zel, Theophr. h. pl. 6, 11, 10. 11, 13. fr. 4, 28. 
u. sonst, Theocer. 1, 106. 5, 45. Diose, b) dan 
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lange Zypergras mit-langer Wurzel, Tbeophr. h. 
pl. 1, 6, 8. u. öft. s. Schneid. ind. p. 433. Wahrsch, 
ist die letztere Art bei Hom. (s. wursıpor) zu ver- 
stehen, bei dem es Il. 21, 351. (wie Ar. Ran. 243.) 
Wiesenpflanze, Od. 4,603. Pferdefutter, u. b. Hom, 
Merc. 107. Futter der Rinder ist. Voss übersetzt 
Galgant. Vgl. auch xumegos u. xuraupos. 

Kunskiorns, ov, 6, Parasitenname, Ale. 3, 5f. 

uurellig, idos, 7, — xunellor, Eust. p. 1776, 32. 

xurelluudyos, or, (uayouas) wo mit Bechera 
gestritten wird, &ilanien, Anth. 11, 59. 

xuxshlor, to, ein hobles od. bauchiges Trink- 
gefäss, Becher, Pokal, Hom. Ap. Rh. u. a. Dichter. 
Vgl. Ath. 11. p. 482. Bei Hom. eiperlei mit d£- 
zes u. oxüposg, von der Gestalt unserer Römer, 
aber von Metall, dah. gew. yovosıa xunslla. Von 
einem Milchgefäss, Qu. Sm. 6, 345. b) bei den 
Syrakusieru die Ueberbleibsel des Brodes bei der 
Mahlzeit, Brosamen, Philet. b. Ath. 11. p. 483. A. 
(Eig. Demin. von »umn, vgl. sUßn, Battm. Lexil, 1. 
p. 161. u. Lob, prol. path. p. 106.) [„-v] Dar. 

«umellorönog, or, (tiarw) Becher hervorbrio- 
gend, tragend, rganeta, Nonn. dion. 47, 62. 

uvmellogopos, or, (ylew) Becher tragend, 
Antb. app. 69. 

sunshlogapwr, 09, (zaiew) an Bechern sich 
freuend, Eust. p. 1776, 32. [a] 

xunspos, Ö, eine gewürzige Pllanze, mit der 
die Skythen die Leichname ihrer Könige einbalsa- 
mirleo, Hdt. 4, 71. Plut. mor. p. 383. E. mit 
der v. L. xunegov, Ael. n. an. 14, 14. u. a. b. Lob. 
path. p. 277. Viell. nur ion. Form von xunsigos. 

Kürmeus, Zus, ö, Bein. des Apollo, Lye. 426. 

xunn, 7, = yvan, Höhle, Höhlung. 2) eine 
Art Schiffe, Hesyeb. 3) eine Hütte von Stroh od. 
Laub, id. Vgl. wwBn. [--? 

sönow, Nebenf, von wunrw, Lye. 1442. Vgl. 
aranııom. 

 Kunee, 7, Bein. der Hera bei den Thyrre- 
nern, Strab. 5. p. 241. 

Kuneia, n, = Kong, Pind. Ol. 1, 120. 
Nem. 8, 12. 

ungualw, f. L. st. surgilw, Suid, 

Kungiaxös, 7,0, kyprisch, Kypras betref- 
fend, möisuos, Diod. 14, 110. u. N. 

Kungsagyns, ov, 6, Befehlshaber von Kypros, 
Macc..2, 12, 2. 

Kuzgas, ados, 7, (Kumpıs) die Kypris be- 
trelfend , ihr gehörig, Nonn,. dion. 13, 432. 

Kungidios, a, or, (Äumgıs) zur Kypris gebö- 
rig, &oern, Fest der fiypris, Musae. 42,; zur Liebe 
gehörig, zärtlich, dago:, Anth. 10, 68. [F6] 

xunoiiw, f. dow, (surpıe) blühen, bes. von 
der weissen Blüthe des Oelbaums, K$,, und von 
der des Weinstocks, Gantic. 2, 13. Lexx.; überh. 
blühen, KS. S. Küster Suid. 2. p. 466 Bernb, 
Vgl. zunrgiouos, 

xungerdkasor, TO, — nungivov dAasov, Alex. 
Trall. 3. p. 184. 

songlvos, n, or, von xumgpos, bes. ZAauor, 
auch bloss rö wungiwor, Oel aus der wohlriechen- 
den Blüthe des Baumes xurgos bereitet, Alkannaöl, 
Apoll. Herophil. b, Ath. 15. p. 688. F. Diose. 1,66. 

xungivos, ö, eine Karpfenart, Arist. h. an. 2, 
13. 4, 11. 

Kumguos, a, or, 5, Kungos. 

Kingis, ıdog, 7, acc. Kingıda, 11. 5, 458. 
883., u. ÄKöunger, ebd. 330., eig. Fem, zu Äumpeog, 
8. Kungos, die Kyprierin, 1) Name der Liebes- 
göttin Aphrodite, Äypris, weil sie auf der Insel 
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RKypros, wohiu der Cnoltus derselben schon sehr 
frühe von Syrien aus verpflanzt worden za seys 
scheint, vorzugsweise verehrt wurde, daber die 
Mytbe sie dort geboren seyn liess, vgl. ÄAumpoyk 
veıa. Der Name findet sich öf. in d. II, nirgends 
in d. Od., aber oft b. Epp. Eleg. u. Tragg., ner 
selten bei den Komikera. 5. auch Ävrmgia. .2) 
meton., a) Liebe, L.iebeslust, Liebesgeuuss,, Bei- 
schlaf, vpagmafeı Kimgır, Ar. Ecel. 722. Thesm. 
205. Aa9paia K., Eubul. b. Ath. 13. p. 569. A. 
oivov di ynner’ övros oix korıv Äragıs, Ear. 
Baech. 773. vgl. Bacchyl. b. Ath. 2. p. 30. F. 
&v nınoporn) Kumpıs, Antiphan. b. Alb. 1. p. 28. P. 
vgl. Plut. mor. p. 126. C. 917. B. Soph. fr. T1OD. 
b) ein schönes Mädchen, Opp. hal. 4, 235.; = 
nopvn, Hesych. c) die Eichel am männlichen 
Gliede, Melet. iu Cram. Aa. 3. p. 112, 16. 
surgis, ıdos, 7, die Blüthe des xurgos, dans 
des Oelbaums, auch die des Weiostocks, Eust. z. 
Od. 227 Basil. hüst, Suid. 2. p. 466 Bernh. 
xurgsouds, Ö, (xurgilw) die weisse Blüthe, 
Cantic, 7, 12., bes. des Oelbaums, Eust. p. 1095, 23. 
. Kungoylrsa, ,, die auf Kypros geborene, 
Beiw. der Liebesgöttin, (z7» dggodirmw zul, ouor- 
01) Kungoyirsiar, örı yirra — ivi Kurgw, Hes. 
th. 199. K. Agpodirn, Ar. Lys. 551., Yza, Ps 
nyas. b. Ath. 2. p. 36. D,, abs., Pind. Pyth. 4, 384. 
eton., die Liebe, wie Avngıs, Plut. Artax. 25. 
Kungoyevns, 7, (Aumpos, SEND) die ad 
Kypros geborene, Beiw. der Liebesgöttin, b. Ham. 
9. Pind. Ol. 10(11), 125. Sol. b. Plut. Sol. 3ı. 
Poet. b. Arist. eth. 7, 7. Man. 
Kumgodsus, ıdos, 6, Tyrann von Samas, 
vom Tigranes eingeseizt, Dem. p. 193, 4. 
Kungcser, Anth. 9, 487., u. Äungoße, Call 
fr. 217., Adv., aus kypros. 
Koungovds, Adv., nach Kypros hin, II. 11, 21. 
Kungos, ov, 7, Kypros, Cypern, Insel im mil- 
telländischen Meere an der.kleinasiatischen Küste, 
berühmt durch die Verehrung der Apbrodite {s. Är- 
zes) u. ihre reichen Melall-, bes. Kupfergruben, 
schon ia der Od. 4, 83. u. öl. erwähnt, dann ». 
Hdt. 2, 382. Thuc. u. allg.; s. bes. Strab. 14. 
p. 681 fgg. Ueber den Namen vgl. wungos, 1.— 
Die Einw., Köngsos, o:, die Kyprier, Piod. Pyth. 
2,28. Hdt. 3, 19. Xen. Cyr. 6, 2, 10.0.3. 
Adj. Kumgiog, a, ov, kyprisch, noksıs, yapasrıp, 
Aesch. Pers. &Yy1. Suppl. 282. u. a. Sprüche. 
Kunguog Polis, von einem schmuzigen,, schmeazis 
geizigen, niedrig gesinnten Menschen, Zenob. ?, 
44. Diogen. 6, 80., weil man glaubte, dass die 
kyprischen Rinder Schmuz frässen, Hesych. Seid 
s. v. Bois Kunpios. — ra Kinpıa, Name eine 
epischen Gedichts, das von Einigen dem Stasina 
aus Cypero, von Andern dem Hegesias aus Salamis, 
von Arist. poet. 16. dem Dikaeogenes zugeschrie 
ben u. zuerst von Hdt. 2, 217. erwähnt wird. Es 
behandelte in 11 Gesängen den Zeitraum von der 
Hochzeit des Pelens u. der Thetis bis zum Anfanz 
der lliade. Vgl. Heprichsen de carm. Cypr. Harn. 
1828. Welcker Zeitschr. f. Alt. 1834. ar, 3—#$. 15.1%. 
xurpog, ov, 7, 1) eine auf Kypros, ie Aegyr- 
ten u. Syrien häufig wachsende Staude mit wohl- 
riechender Blüthe, die Alkannastaude, Nie. al. 6%. 
Diosc. 1, 125.-Anth. 4, 1, #2. LAX., von der 
die Insel Kypros den Namen erbielt. b) Alkannaäl, 
= ungıwov Ümor, Theophr. od. $. 25 feg. 2) ein 
Mauss, zwei morlios haltend, Alcae. b. Poll. 4, 16%. 
10, 113., nach Epiphan. -t. 2. p. 184, B: zags 
rois Jlovrinois. 
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xuntdto, f. dom, Frequent. von senrw, sich 
oft od. lange bücken und ducken, Dio C. 49, 30.5; 
dah. nsei rs, sich herumdueken od. drücken um 
etwas, siwdags mepl ras onnvds wAlnras xuntd- 
Ssıv, sie pflegen sich da herumzudrücken , hernmzu- 
treiben, Ar. Fr. 730. ri nunraleıs Iywr nepi rıjv 
$ugav; was bückst, drückst du dich au der Thür 
herum, Ar. Nub, 507. Bes. sich auf etwas bücken, 
um sich damit zu beschäftigen, wie incumbere, sich 
emsig an elwas machen, sich damit zu thun, zu 
schaffen machen , nspi röv avdga, Ar. Lys. 17., 
nepi rov redvswra, Plat. rep. 5. p. 469. D., mael 
ra oxüda, Plut. mor. p. 229. A.; abs., nodr- 
npayuovovvra xunralovra L;v, Plat. riv.p.137.B. 

xunene, Ov, 6, (xintw) 5. nußalns. 

surrtos, 9, or, Adj. verb. v. folg., gebückt, 
geduckt, dab. demüthig, Hesyel.; viell. ist jedoch 
usterov (part. v. xunew), ransırouasrov zu lesen; 
vgl. Baruch 2, 18. 

sunro,fut. uw, pl. xesupa, 1) intr., sich bük- 
ken, sich ducken, vornüber beugen od. neigen, opp. 
botür eivras (vgl. Arist.p. an. 2,11: dıa ro unopda 
ivas ra Iwa, alla wuncev), Il. 17, 621: Haßer- 
upag &# sredioro, u. so 4, 468. 21, 69. -dovamı — 
wwırsiE ylpwv mrulsım uerealvo, Od. 11, 585., u. 
eben so b. Ar. und in Pros., theils abs., Xen. 
nem. 3,9,7., tbeils mit näherer Bestimmung, wie 
is yıv, sarw u. dgl., z. B. sexupörss a6 ya», 
Plat, rep. 9. p. 586. A. »Losa wexupora &6 Tö 
umgoodev, nach vorn abwärts gekrüummte Hörner, 
Adt. 4, 183. vwra senugora, gekrümmter Rük- 
(en, Nonn. par. 21, 64. Im Part., in Verb. mit 
inem andern Verbum, eu, dw xuwas, ich gehe, 
aufe gebückt, mit geseuktem Haupt, Ar. Ecel. 
763. Ran. 1091. 86 Tv yiv xöwaoa ndrw Pa- 
Jileı, id. fr. 349 D. xuyarre (And, eminuwarra) 
resiv werrsg Poov, Xen. An. 4, 5, 32., u. so 
was Ladies, von einem gierig fressenden, Ar. 
r. 33. separrsg — Öuspgörrilor, sie liessen 
ie Köpfe hängen u. dachten nach, Epicrat. b. 
ith. 2. p. 59. E. Bes. aus Schaam od. Trauer 
jen Kopf hängen lassen, die Augen niederschla- 
en, ourog ri xunreis,; J. aloyivonas xr)., Ar. 
iq. 1354. vgl. Thesm. 930. sarw, sis iv ya 
., id. Vesp. 279. Dem. p. 332, 12. vun’ aloyv- 
ns %. &is yov, Plut, Ages. 12. Brut. 17. xenu- 
öoreg yauaszs, id. Auton, 45. 2) trans, vor 
värts, nieder beugen, opp. dvopsouv, Philo. (Von 
udn, »aißda, Nebenform wunow, Frequent. xu- 
alu u. xurraiw, verw. mit xvgoc u, dem lat, 
ubo, cumbo, incumbo.) 

»upßain uala,,, eine Art Brei oder Teig, 
p. Hom. 15, 6., wo Suid. svoxain bat, umge- 
ülhrter Teig, von xvpxavam. Andre wollen yv- 
aim von yöopıs, Teig vom feinsten Weizenmehl, 
‚ndre repßain von rigdy, u. dgl. Vgl. Franke, 

Kießas, avros, ö, verkürzte Nebenform von 
ogufas, Lye. 77. Call. Jov. 46. Orph. h. 38, 2. 

xvpßaoia, 7, (xupfsis) eine spilze persische 
fütze, Turban, Hdt. 5, 49. 7, 64., womit Ar, 
iv. 483. 486. den Hahuenkamm vergleicht. 2) 
on der Aebnlichkeit, a) ein Kräuterumschlag über 
ie weibliche Brust, nach ihr geformt , in einem 
innenen Säckehen, Hipp. p. 666, 54. b) ein 
pitz zulaufendes Säckchen mit lindernden, be- 
ubigenden Mitteln, Aretae. p. 91. E. 

„vpßacıs, swr, 7, f. L. st. avpfacia, Suid. 

xupßaoros, 7, ür, 8. Agufaaros. 

xöpßeıs, awv, 61, Euphor. b. Harpocr. Cratin. 
. Plat. Sol. 25. Lys. Ap. Rh. a. a., u. &, Ar. 
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Av. 1354. u. a., in Athen dreieckige pyramiden- 
förmige Pfeiler, von weiss angestrichenem Holze, 
Timae. p. 170. Bekk. An. p. 274, 24. Schol. 
Ar. Nub, 448. Schol. Ap. Rh. 4, 280., nicht 
von Stein, s. Preller Polem. fr. p. 89., die man, 
wie die agorss, um eiue Achse drehn konnte, 
und auf deren drei Flächen Solon die religiösen 
Anordnungen und Gebräuche, das jus canonicum, 
so wie das üllentliche Recht verzeichnen liess 
(dnuoolas isgomosiag nal Ei Ti Erepov Tpıoüror, 
Ammon.), dab. Lys. p. 184, 38: ws yon Husw 
ras QOvolas ras ix rw» xupßswr, vgl. p. 185, 6., 
verschieden von den viereckigen afoves, welche 
das bürgerliche Recht, das jus eivile enthielten, 
Et, M. Harpver. Ammon. p. 18. Schol. Plat. p. 
373. Erioi gaoıv idiws iv vis ipod xal Bvoias 
nepilgovras zupfeıs, afovas di rous üllous wvo- 
aaoltaı, Plut. Sol, 25. Derselbe berichtet jedoch 
gleich vorber, dass Arist, keinen Unterschied zwi- 
schen beiden angenommen babe, und dieselbe An- 
sieht hatte Eratosil. b. Schol. Ap. Rh. 2, 280.. 
Sie befanden sich bis zu Demostbenes Zeit auf der 
Akropolis, dann liess sie Ephialtes auf deu Markt 
und ins Povksvrrjgıor setzen, Harpoer. s. v. ö 
xarwdsr vouog, vgl. Westerm. zu Plut. Sol, 25. 
Plutarch sahe noch Ueberreste im Prytaneion. 8. 
über die »vpsıs Preller fr. Polem. p. 27 fgg. 
2) überh. jede Tafel, auf der ein Gesetz geschrie- 
ben ist, Plat, Polit. p. 248. D. vgl. Schol. Ap. 
Rh. 4, 280. & rur melapyuv wwoßsis, die Ge- 
setztafeln der Stürche, Ar. Av. 1354. Den Sing. 
suoßıs hat Ar. Nub. 447., wo ein abgefeimter 
Rabulist so genannt wird, legulejus, gleichs, ein 
lebendiges Landrecht. Eine Hetäre heisst sveßıs 
draspınv xaxııv, ein Sündenregister, Aristaen. #, 
17. vgl. Zenob. 4, 77. Diogen. 5, 72. Ausserdem 
findet sich der Sing. noch b. Nonn., dat. »upßıdı, 
dion. 12, 37., ace.xupßır, ebd. 55. 3) jede beschrie- 
bene Tafel, yganreix., Landkarten, Ap. Kh. 4, 280. 
x. ynoakfaı, von Tafeln, auf denen Homers Gedichte 
geschrieben sind, Anth. 15, 36. So auch bei Nonn, 
ll. 11.u.12,32. 4) die Säule, Anth. 4, 4, 1. svoßuss 
Alnsidao, die Säulen des Herakles, ebd. 4,3, 83. 
(Schon die Alten leiteten xupfsıs nebst xupfacia 
richtig von dem Stamme xopus, xopvußos, nopven 
ab, s. Apollod. b. Schol. Ap. Rb. 4,280. n. Ar. Av. 
1354. Nub. 448. Vgl. anch Lob. technel, p. 302.) 

xuoßos, ro, — d, vor., Call. nach Hellad. b, 
Phot. bibl. p. 532, 8. 

xiosia, 7, (wie vonsvosuw) Herrschaft, Macht, 
Gewalt, Regierung, LXX. KS. Man. 4, 606. 
Hesych. Phot. Vgl. xvpia, 1. 

Kigsios, a, ow, 5. Kigos, 

siplw, f. xupnow, pf. »swugnsa, Plat. Ale. 
2. p. 141. B., (xigw) I) trans., 1) treffen, an- 
treffen, d. i. a) zufällig auf etwas od. Jem. stos- 
sen, depoiow In’ aidoudroscı, zufällig auf bren- 


"nende Opfer stossen, Hes. op. 757.; mit d. Gen., 


nvpnos narrwv dawvuulvwv, er traf, fand sie Alle 
beim Schmause, Pind. Isthm. 6, 53.; mit d. Acc., 
rıva, Eur. Hec. 698. Rhes, 695., molsuloug Yar- 
yovras, ebd. 113. b) met., etwas dureh Muth- 
massung trelfen, muthmassen, erraiben, das Rechte 
treffen, yraun x., Soph. OR. 398., u. mit dem 
Part., id. El. 663. vgl.. Aesch. Suppl. 589. 2) 
etwas erlangen, erreichen, bekommen, habhaft, 
tbeilhaft werden, sowohl absichtlich als durch 
Zufall, aidoiw» Aporuv, ep. Hom. 6,6. u. öft. b. 
Hdt. u. Tragg., z. B. rdwvwr, Hdt. 1, 31., Ba- 
ounine rapns, id. 1, 112., vooriuov qwıngias, 
000.234 
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Aesch. Pers. 797., roö Alov Äwovos, Soph. OR. 
1514., dodAwr, Eur. Iph. A. 1035. =. re Öiuns, 
sein Recht erlangen, id. Phoen. 500.; selten auch 
in att. Pros., rwv usylorwv ayadwv, Plat. 1. 1.5 
aber auch von Strafen, Uebeln, bekommen, sich 
zuziehen, erlangen, dians, arıuine, Hdt. 9, 116. 
Aesch. Eum. 395., rwv £inafiwv, die verdiente 
Strafe bekommen, Aesch. Prom. 70., oruyepas 
uoipag, Aesch. Pers. 910., dusmorum® yauow, 
Soph. Ant. 872. duosdrjs du rwvos nupeiv, Eur. 
Med. 23. Zuweilen auch mit d. Acc., ra npo«- 
poga, Aesch. Choepb. 714. Piov sb svonoas, 
wenn du dein Leben ehrenvoll erbalten , id. Sept. 
699. II) intr., 1) zufallen, zu Theil werden, 
traut’ dp’ duwv — xvgeiv £uol, Soph. OC, 1290. 
vov 001 tipwiıs — wupei, id. Trach. 291. Haveiv 
noı xosloowv ovvruyia dnugnosv, Eur. Hec. 215.5 
zustossen, xaxöv supei orgarsuuarı, Eur. Rhes, 
745. 2) seyn, sehr oft b. Tragg., u. zwar a) wie 
das gebräuchlichere ruyyarw, zur Angabe des 
Zufälligen, zufällig, gerade seyn od. sich befinden, 
nou yjs »upei; Soph. Ai.984. aid w., id. Phil.23., 
iv nukascı, Eur. Phoen. 1067. zı »vgei rıe wlkas 
oiuwonökuv Fyyauos, Aesch. Suppl. 57. Bes. mit 
dem Part,, z. B. udv’ we nvosis iywv, wie du ge- 
rade bist, Soph. Ai. 87. vgl. 347. Phil. 30. 371. 
nov nor’ wv xvgeig, id. El. 1409.; auch im Part, 
mit e/var verbunden, Soph. Phil. 544. 5b) überh. 
seyn, sich befinden, — z&dvaı, sowohl mit dem 
Part., z. B. osowous&vog »vpei, Ansch. Pers. 503. 
vgl. Ag. 1201., Low, Soph. Phil. 444., 2y9eös 
wv, Eur. Ale. 954. u. öft. b. Tragg., reöweös, 
Hipp. p.831.H., als auch ohne ein solches, theils 
als blosse Copula, theils als Verb. substant., z. 
B. xaxuv ösrıs unsıpos xupei, Aesch. Pers. 598. 
povia 08 - xupeiv, Soph. OR. 362. obros - Öud«- 
yauog xvpei, Eur, Phoen. 135. durös airias m, 
ausser Schuld seyn, Aesch. Prom. 330. !v rm 
*., sich in einem Zustande befinden, dv rw eay- 
waros, Sopb. Ai. 314., &v saxu rw, id. Phil. 
741. Eben so 30a nyudrwv wvow, in welchem 
Unglücke ich bin, Eur. Tro. 680. xalue - nol= 
nos En Bewv wwoei,. von Seiten der Götter ist 
od. stebt es gut um den Krieg, läuft er glücklich 
ab, Aesch. Sept. 23. a rad’ se xugei, wenn es 
gut damit steht, Sopb. El. 799. Erepa ap’ Eriomw 
naud xanııy wupei, ein Uebel folgt od. kommt aus 
dem andern, Eur. Hec. 689. vgl. Iph. T. 865. 
3) betreffen, sich beziehen, r& moös duaßoinv 
svpovvra, Pol. 12, 15, 9. dıa To ra medyuara 
moös ııjv ovyuanrov xvpeiv (vulg. xugovr),, id. 6, 
13, 9. — Vgl. sig. 

Kien, 7, Quelle in Libyen, dem Apollo ge- 
heiligt, wo später Kvorjvn erbaut ward, Call. Ap. 
87. Herod. in Bekk. An. p. 1173. vgl. Boeckh 
expl. Pind. p. 282. 

sionßalw, f. dow, wie die Bücke mit den 
Hörnern stossen u. kümpfen, iiberh. stossen, mpds 
ondlos, Ar. Eq. 272. Met., mit Worten streiten, 
schelten , schimpfen, Ao«dopeiv, Et. M. p. 548, 5. 
Phot. p. 192, 3., b. Hesych. »vgußalw geschr. 
Vgl. avploow. Dav. 

xionßäcia, u. xvonßaoıs, sms, 7, der Kampf 
der Böcke (mit den Hörnern), Schol. Ar. Eq. 272. 
Suid. s. v. 

svonßarns, ov, ö, der Streiter, Schimpfer, 
Hesych., bei dem »vgsßarns gelesen wird. [@] 

xvoyßıov, ro, nur im Plar., die Hülse der 
Feldfrüchte, Kleie von geschrotenen Feldfrüchten, 
Hipp. p. 581, 22. 582, 39. u. öft., Lexx. b) der | 
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Ort, wo sie verkauft wurden, Ar. Eq. 254. u 
das. Schol. Dav., 

söonßıonuiing, ov, ö, 
fer, Ar. fr. MOD. ‚ 

Kvonßiwv, wvos, 6, Bein. des Epikrates, eines 
Verwandten des Aeschines, Dem. p. 433, 21. vgl. 
Ath. 6. p. 242. D. ° 

sugnßos, 6, —= swenßarns, Hesych. (nugıor). 

xionua, aros, To, (wvola) — mupna, wa 
Einem begegnet od. aufstösst, Phot. p. 19%, 17. 
Suid. [v-»] 

Kvonvainoe, 7, 69, kyrenaisch, s. Kverm. 
Bes. 0: Kvenvainxoi, die Anhänger des Philosophen 
Aristippos aus Kyrene, Diog. L. 2, 85. 86. Krpr- 
voii) guLooopia, aipsoıs, Strab. 17. p.837. Von 

Kveorvn, %, 1) griech. Pflanzstadt in Afrika, 
von Battos aus Thera gegründet, und mach der 
Quelle KXven ben., s. d., Hät. 4, 164. Pind. Pytb. 
4 (in der dor. F. Kvgava). Thuc. u. a. Sitrab. 
17. p. 837. nennt auch das Gebiet so, das von 
Arist. h. a. 5, 30. Strab. a. a. O. u. a. ı A 
envala, von Hdt. 4,199. Kvenwain yeien genannt 
wird u. sich längs des Mittelmeeres von Marm»- 
rike bis zur grossen Syrte erstreckte. Pie). 
nennt es 4, 5. Kvpnvaixn , u. 4, 6. Avgpmrani 
&napyia, nach Vorgang der Römer (Oyrenaica). 
Der Einw. Kvonvaios, 6, dvie, Hermesian, b. 
Ath. 13. p. 599. B. 0 Ävonvaroı, Hät. 3, 13. 
4,152. u. a. Steph. B. führl auch Avenwasirne, 6, 
u. Kvpnvais, idos, 7, an. Vgl. Kvenraiuos. 2) 
Fraueon., a) Tochter des Hypseus, Hes., fr. 14 
Marcksch. Pind. Pyth. 9, 32. Ap. Rh. 2, 500. 
Diod. 4, 96. b) Mutter des Aristäos vom Apell, 
Paus. 10, 17, 3. c) eine athen. Hetäre, Ar. Rar. 
1328. Thesm. 98. [ö, Hes. Pind. Alexis b. Ark. 
12. p.510. A. Call. g 73. u. öft.; ®, Ar. Hermipp. 
b. Ath. 1. p. 27. F. Hermesian. 1.}. Call. Anth. 7, 


(wide) Kleienverkis- 


524. Ap. Rh.] 
nvpla, 7, 1) = wvgeia, Macht, Gewalt, Pol 
6, 15, 6. rıjv roö rauısiov auplar Eye, über 


die Schatzkammer, id. 6, 2, 13. vgl. Mare. Ant 
8, 56.; auch »vglar Zysıw mepi rıvog, Pol. 6, H. 
10. u. öft., wo überall nach W. Dind. zugeis 
herzustellen ist. Dagegen steht diese Form sicher 
bei Byz. s. Hase zu Leo Diac. p. 448. 2) die 
Herrin ; s. #ugsos, Subst. 2, a. 

sigialw, —= wvpueio, v. L. b. Arist. mir. 
205.; = dnoxaxo, Hesych. 

»upsanös, 7), 0», (xugıos) dem Herrn gehörig, 
ihn betreffend, b. KS. Gott od. Christo gehörig. 
dab. 7, xugsaxn, sc. yulga, Sonntag, dominica, 
der Tag des Herrn; 76 xrgıaxov, der Tempel, das 
Haus des Herrn; u. mit u. obne deiawer, des 
Mahl des Herrn. 

zugiapylu, (xüpıos, dpyw) herrschen, Nieet 
Eust. op. p. 184, 80. Dav. 

svoıopyia, 7, der Anfang od. Ursprung der 
Herrschaft, Dion. Ar. 

svpıBalw, xugußarns, wugıßoe, 6, s. unter 
svonßalw, xuenfarıs, xugnfos. 

sögıeia, 7, (xugievw) der Besitz, Peyr. pap. 
Gr. Taur. 1. p. 34, 37. u. öft. 

nöplevos, ews, 7, das Besitzen, der Besitz. 
Acbmet oniroer. p. 209, 19. u. a. Spät. 

supiewua, aros, rö, die Herrsehaft, KS., von 

xögisiw, (#ugıos) Herr, Besitzer od. Eigen- 
Ibümer von etwas seyn, mit d. Gen., dab. hbabeı, 
besitzen, in seiner Gewalt haben ,- beherrschen, 
navrow, Ken. mem. 2, 6, 22., rjs Aciae al rc 
Eigwnns, ebd. 3, 5, 10. Arist. eth. 8, 12. Pal. 


Kroılo 


at. u. 4. wugisisr Tv yoraina rardoos xrA., 
iod. 1, 27.; mit dem Iof;, Macht haben etwas 
ı thun, Gesetz b. Aeschin, p. 5, 36. Auch: sich 
:mächtigen, in Besitz wovon setzen, zwwös, Po- 
b. Diod, Plat. Pass., in Besitz genommen, er- 
‚ert werden, zo» rono» wvpiedeodu:, Arist. mir. 
vgl. 105. — 6 xvgisiwr, ein sophistischer 
rugschluss, Arr. Epiet. 7, 18, 17. u. 19, 1. 
ut. mor. p. 133. B. u. öfl., s. Wytt. t. 6. p. 
»2. Lue. vit. anct. 22. Menag. z. Diog. L. 2, 108. 

xöpilw, = svgioow, Et. M. p. 433, 24. 548, 

Vgl. Hesych. s. v. xveifsı. 

»ugilluov, 70, ein enghalsiges Gefäss, sonst 
rules, Poll. 10, 68. 

Kugıklos, ö, gr. Münnern., Arcad. p. 54, 14. 
oft b. RS. 

Kvgivos, 6, der röm. Name Quirinus, Plut. 

wugilis, 2ws, 7, (xvploom) das Stossen oder 
impfen mit den Hörnern, Ael. n. a. 16, 20. [v] 

»ügsoxtovdw, (supsoarovos) den Herrn tödten 
i. morden, RS. 

»„vpioxrovia, 7, das Töüdten od. die Ermor- 
ng des Herrn, KS,, von 

zupeonrövog, or, (areivw) den Herrn tüdtend 
\. mordend, moafss, d. i. die Ermordung des 
errn, Jos. ant,7, 2,1. Bei KS. heissen die Juden 
br ofl xugioxtoves, Mörder des Herrn (Christus). 

svpsohsrdo, f. 70w, (Adym) 1) eigentlich re- 
na, ein Wort vorzugsweis von einem einzigen 
egenstand als vocabulum proprium gebrauchen, 
ust. p. 633, 26. 836 z. E. u. oft. 2) Berrn 
mnen od. benennen, r6 nvsüua rö Ayıor, Just. 
art. u.a. RS. 

»vgolestinwe, Adv., in od. mit dem eigent- 
:ben Ausdrucke, Eust. op. p. 63, 31. 

xvpiöhsxrog, ov, mit dem eigentlichen Aus- 
‚uck benannt, KS. n. Spät. Adv. wuguoldarws, 
Iympiod. 

svosolskie, 7, eigentlicher, richtiger Ausdruck, 
rkl. von ogdoinsıa b. Schol. zu Plat. (Phaedr. 
267. C.) p. 70 Siebenk, »ard »vguolsklav, |Eust. 

svorohoylu, —= nupiohextriw, 1., Clem. Al, 
rom. 5. p. 6537. Dav. 

»uprokoyia, 7, — wvgsolsfia, Longin. 28. rd 
wi,;ön xal rag xugıokoylas, Agatharch. b. Phot. p. 
i6, 11. b) die Benennung des Herrn, KS. Dar. 

»voiokoyınös, 7, 0», im eigentlichen Ausdruck 
dend, durch denselben bezeichnend, uLdodos, 
»p. ovußolın, „ Clem. Al. strom. 5. p. 657. 

xögios, a, ov, auch zweier End., Eur. Heraecl, 
13., Comp. wveswregos, Pind, Ol. 1, 168. Plat., 
up. segewrarog, Plat. u. a. (xögos) Kraft, Macht, 
nsehen, Gewalt, Gültigkeit habend (xvpos Iywr); 
ıh. 1) von Pers., Aherrschend, gebietend, wer 
err od. Eigenthümer einer Sache ist, Macht od, 
ewalt über Jem. od, etwas hat, unumschränkt 
ırüber schaltet, die Entscheidung od. hüchste Ge- 
alt hat über etwas, gew. mit d. Gen., Pind, u. 
tt. von Aesch. u. Thue. an, z. B. Zeig 6 nar- 
»v» #., Pind. Isthm. 5, 67. nmeiv av oe nögıov 
r;om rixvow, bevor ich dich zum Herru deiner 
inder gemacht, sie in deine Gewalt gebracht 
abe,. Soph. OC. 1041. =. row £Zudads, Eur. 
ieracl. 262., mölsww al ron, Dem. p. 18, 
5., rwr neayudrwr, Pol. 7, 9, 13. x. rar 
vrou, Herr über sein Vermögen, Plat. legg. 11. 
- 929. D. vgl. Isoer, p. 391. C. Isae. p. 59, 
ö. davrou n., selbständig, Plat. ep. 7. p. 324.B. 
tion. H. ant, 2,27. xupıov slvay Havarov rıyös, 
leer über Jmds Leben u.-Tod seyn, ihn tödten 
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können, Plat, Criti, p. 120. D., zös xaraluosws, 
über die Beilegung (des Streites) zu entscheiden 
haben, Thuc. 4, 20. Statt des Gen. findet sich 
auch bisw, der Inf., z. B. oux Zosode xuguos oürs 
aveliodaı molsuov — ovurs xaralvouı, es wird 
nieht in eurer Gewalt stehen, ihr werdet es nicht 
können u. 5. w., Xen. An, 5, 7, 27. vgl. Aesch. 
Ag. 104. Plat, ep. 7. p. 346. C.; auch der Ace. 
ec. Inf., Plat. rep. 4. p. 429. B.,'od. ein abhäng. 
Fragsatz, xupsov yardodıı örrıva dei — xarm 
orroaoda:, Isae. p. 56, 26., bei Pol. auch das 
Part., z. B. wugsos Eorı Imuwv Ö yuklapyog, er ' 
bat die Macht, ist befugt zu strafen, 6, 37, 8." vgl. 
18, 20, 10. Tö xugiov rs molsws, die herr- 
schende Macht im Staate, Arist. pol. 3, 10. vgl. 
Dem, p. 424, 11. 2) von Sachen, worauf eine 
besondere Kraft, Macht oder Wirkung beruht, 
vorzüglich, hauptsächlich , beträchtlich, bedeutend, 
ausreichend, z. B. xupsov wire riloc, das eni- 
scheidende Ende steht noch bevor, Aesch. Eum. 
543. usylorm nal xugiwrarn ur nafagoswr, Plat. 
Soph. p. 230. D. 6 nÄsiorov rs xal wvpuwWraror 
& Önuongeria, id. rep. 8. p. 565. A. uödeor 
sugıwrspog, d.i. muss vielmehr gelten, Eur. Iplr. 
A. 318. xvpiwrarn zWv Emiornucv % mokırımm, 
Arist, pol. 3, 12.; entscheidend, gültig, rechtskräf- 
ig, opp. äxvpos, dixa:, Eur. Heracl. 143. Plat. 
Crit. p. 50. B. Dem. p. 998 z. E. ravr’ lorw 
xugıa, das soll gültig seyn, Plat. legg. 11. p. 930. 
A. Eorw rd soıdivra ind roö dıasnrou xüpsm, 
Dem. p. 545, 11. x. vöuos, gültige, zu Recht be- 
slehende Gesetze, Aeschiu. p. 5, 43. 59, 2. Dem. 
p. 700, 8., doyuara, Plat. legg. 11. p. 926. D. 
x. unv, der entscheidende (neunte) Monat der 
Schwangerschaft, Pind. Ol. 6, 52. =. Nuag od. 
Yudga, der entscheidende Tag, Eur. Or. 1035. 
48. 7) xvoin julen, der festgesetzte, anberaumte, 
bestimmte Tag, Hdt. 5, 50. 93. vgl. Eur. Ale. 105. 
156., auch 7 xupin u» usplwv, Hdt. 1, 48.6,129. 
Dion. H. ant, 6, 67. % xvola rc noaksws judloe, 
der zu der Sache anberaumte Tag, ebd. 1, 86. 
7 svpia zov vöuov, der gesetztlich bestimmte 
Tag, Dem. p. 544,.19. «vgla Enninoia, beslimmte, 
fesigesetzte Versammlung, zu welcher das Volk 
nicht erst besonders berufen zu werden brauchte, 
auch bloss 7; xupla, so. Zuninola od. ulpa, die 
regelmässige Volksversammlung od. der Tag dazu, 
Ar. Ach. 19. att. Redn. Herm., gr. Staatsalt. $. 128. 
Tö sugsorv, der entscheidende Zeitpunkt, die Ent- 
scheidung, Aesch. Ag. 776. zsugım äyew ruvös, \ 
Gewalt über Jem. haben, id. Eum. 918. ra rs 
yjs »zupıa, üir,Dinge, welche Macht haben über 
das Land, die Gesetze, Soph. OC. 915. 3) vom 
Ausdruck , eigentlich, ia der ersten, natürlichen 
Bedentung, opp. roorıxos, vl. Dion. H. jud. Lys. 
3. änav Övoua dorw 7, xögiov ı) yAurva ı us 
ragopd ---" Alyw ÖL xigıov w ypwvras Inaoros 
xri., Arist. poet. 21. vgl. rbet. 3, 2. övoua xu- 
gıov, der eigentliche, d. i. Eigenname, rw svolo 
abros övouarı mpogdivrss Aggınaror, Herod. 7, 
5, 19. Gramm. — Als Subst., 1) ö sügios, a) der 
Herr, Besitzer, Inhaber, Eigenthümer, Aesch. 
Choeph. 689. Soph. Ai. 734. OC. 288. 1643., da- 
para», Aesch, Choeph. 658. ö x. older, dein 
Herr, Eur. Andr. 558.; insbes. der Ehemann, 
Ar. Equ, 969. mit Schol., überb. der Hausherr 
(in Bezug auf Weib u. Kind, während dsonorns 
das Verhältniss des Herren zum Selaven bezeichnet), 
x. xal oimodsonorns, Plut. mor. p. 271. D.; als 
ehrenvoller Titel, schon Pol. 7,9, 5: »veiovs Kap- 
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- yndoriovs wal ‘Awidav röv orgarnyov, u. sehr 
oft bei Spät. Bei den LXX. wird 6 xugıos u. xu- 
‚oe von Gott, im NT. u. b. RS. von Gott n. 
hristus gebr. b) der Formund, Curator eines 
Mädchens, Isae. p. 59, 26. Dem. p. 1134, 20. 
1362, 25.5 überh. Vormund, Dem. p. 1054, 18, 
Isae. p. 51, 21. 2) 7 xvoia, a) die Herrin, Ge- 
bieterin, Hausfrau, xvola mi oimodlono.wva, Plut. 
mor. p. 271. D. ai yuvainıs suis amd 40 
&rüv und rwr avdewv volas nakoirras, Epictet. 
40. ri nowsig ivrauda, xvpla; Dio Cass, 48, 44. 
b) =xvgıorne, Macht, Gewalt, 8. xvpla, 1.— Adv. 
xuplwe, @) gültig, rechiskräftig, rechtsbeständig, 
äysew, gällig, von Bestand seyn, Aesch. Ag. 178. 
Isae. p. 66, 9. ». &yygagsis, Isae. p. 111, 10. 
wv ö xAnpos yıyvlador »., Plat. legg. 11. p. 925. 
C. =. Öowros ou narpos, Dem. p. 954, 20.; 
mit Fug u. Recht, Soph. Phil. 63. b) wie sichs 
geziemt, gründlich, genau, Plat. Parmen. p. 136. 
C.legg. 10.p.896. B,; ganz u. gar, röv auylva — 
dianksis: #., Polyb. 4, 56, 5. vgl. 64, 9. 5, 22, 
3. ©) eigentlich, mit dem eigentlichen, natürli- 
chen Ausdruck, Polyb. öft. d) nach Art eines 
Berrn, ®. nagalaußdvev ras mölsıs, in seine 
unbeschränkte Gewalt bekommen, Isoer. p. 68. E. 
(Verw. mit suglw, xdpavos, nolpavos, rupamvos, 
u. nach Buttm. Lex. 1. p. 35 not. mit dem lat. 
herus u, dem deutschen J/err.) Dav. 

sögsörns, nros, 7, Besitz, Macht, Herrschaft, 
NT.; b. KS. die Wiirde des Herrn, d. i. Christi, 
s. Hase zu Leo Diac, p. 449. . 

ru n, Strab. 5. p. 228., u. Kvosis, ai, 
Dion. H. ant. 2, 48. 49., Cures, Stadt der Sabi- 
ner. Dav. Kvpiras, or, die Einw, dieser Stadt, 
die Sabiver, Strab. 5. p. 230. 231.; Quirites, d. 
i. die Römer, ebd. p. 228. Dion. H. ant. 2, 46. 
Plat, Rom. 29. Dazu als bes. Fem. Kvgirws, 
dos, Hoa, ebd. 

Kvgıs, 6, Name eines Knaben, Anth. 

sipioow, att. xvpirew, fut. /Ew, Poet. b. 
Hephaest. p. 77., (xögvus) mit den Köpfen od. Hör- 
‚nern stossen u. kämpfen, vom Stier, Poet. b. Beph. 
1. 1. mit der v. L. xopvyzsw, nach Phot. p. 191, 
18. eig. von Bücken. örwv dmuesinis al in- 
nuv nal Bowv — napelafßuv un Aanrilovras 
und »vpirrovrag, Plat. Gorg. p. 516. A. x». d4- 
Ankovs audnpois wigası, id. rep. 9. p. 586. B. 
vgl. Dio Chr. t. 2. p. 158. Met., ydova, das 
Land stossen, d. i. ans Land getrieben werden, 
Aesch. Pers. 310. 

Kvoira, 7, Bein. der Demeter, Lye. 1392. [v- -] 

sugirrilog, f. L. st. xopürzikos 0d. wogunze- 
los, Hesyeh. 

sigwviulo, (svgiwvuuoc) einen eigentbüm- 
lieben od. besondera Namen haben, Eust, p. 635, 7. 

svgiwwuula, 7, eigenthümliche, besondre Be- 
nennung, Eust., von 

xögiuivüuog, ov, (xUpıos, Övoua) einen eigen- 
tbümlichen Namen habend. b) nach dem Herrn 
benannt, x. zulga, u. subst. 7 xugiovvuos, — 
xvgiaxr, Sonntag, KS. Adv. supuwwiuws, mit 
einem eignen Namen, Spät. 

xtpuwrixös, 7, 09, f. L. st. xupwrixös, Clem. 
Al. strom. 8. p- 923. -Schol, Pind. Pyıh, 2, 106. 

svpxain, 7, 8. avpßain. 

‚ "wonävao, Nebenform von xuxavaw, mischen, 
Hipp. p. 610,38.; met., öle®gör ra, Ar, Thesm. 
429. u. das. Fritzsche.. Von 

x*ugnavn, 7), nach Eust. p. 548, 43. = ra- 
gay, Fopußos, v.xuxdw, st. xuxdyn, WOV. NURavdw, 
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xipua, aros, ro, (xipw, xuplo, wugoms) das 
worauf man trifft od. stösst, was man Äindet, er 
reicht, erlangt, also Fund, Fang, Raub, Frass, 
Beute, avdpaos Öususrisoow Elup zal zegua yi 
viodaı, 1. 5, 448. vgl. 17, 151., xvsi, Al. 17, 
272., otwvois, Od. 3, 271., Irpsoo:, 5, #73., 
iy0604, 15, 480. 2) b. Ar. Av. 433. von einem 
betrügerischen Menschen, ein Schoappbahn, Gar- 
ner. (Die Betonung xüpue verwirft Lob. par. p. 
398. 414. 417.) 

Koöguaoa, ra, St. in Pisidien, Pol. 22, 19, 1. 

Kigvos, 7, 1) die Insel Corsica im etrari 
schen Meere, Hdt. 1, 165. Theophr. Strab. u. a. 
Einw, of Kvpvıos, Hädt. 7, 165., u. Äreprvaisı, 
Steph. Byz. — Kvoria yn, Räuberland, dena die 
Corsen waren von Alters her berüchtigte Seerär- 
ber, Diogen. 5, 35. 2) $t. im Gebiete von ka 
rystos auf Euböa, Hdt. 9, 105. 

Kogvos, 6, 1) Sobn des Herakles, nach dem 
die Insel Kyrnos benannt ist, Hdt. 41, 167. 2) 
ein Megarenser, Freund des Dichters Theognis, 

Kögos, ov, ü, 1) pers, Eigenname, bes. a) 
6 nalarog oder ö mpöregor, der ältere Kyres, 
Sobn des Kambyses, Gründer des Perserreichs, 
Hät. Thuc. Xen. u. a. b) 6 vewrepos, Sobu des 
Dareios u. der Parysatis, bekannt durch seine 
Empörung u. den Kriegszug gegen seinen Bruder 
Artaxerxes, Xen. An. Diod. u.a. Dav. Krvosus, 
a, ov, den Kyres betreflend, orgarerum, das 
Heer der Griechen, welches mit Kyros den Zsg 
gegen Artaxerxes unternabm, Xen. Hell. 3, 2, 
18. Isoer. p. 70. E., auch 0: ÄKvgssos gen., Xen. 
Hell. 3, 4, 24. n. öl. 2) Flussname, a) Fl. 
Albaniens an der Gränze vou Armenien, Strab. 
11. p. 500., b. Plut, Pomp. 34. Die C. 36, %. 
falsch Ävpvos geschr. b) Fl. ia Persis bei P» 
sargadä, Strab. 15. p. 729., b. Dion. P. 1073. 
Kogos: dah. wohl Kügos [vv] zu schr.; Cyrus, Arvien. 
deser. orb. terr. 1274. 3) 7 Kvgos, s. Koßöos, 1. 

#ugos, 805, Tö, (verw. mit xapn, zögern, zi- 
ve) die Hauptsache, auf der Alles berubt; dab. 

raft, Macht zu entscheiden od. zu bestimmen, 

die Entscheidung, rovrwv rwy monynarwr rö w- 
eos Fxsıw, die Entscheidung darüber haben, Hit. 
6, 109. w. Fysw dupi rıros, Gewalt über Jem. 
baben, über ibn zu bestimmen haben, Aesch. 
Suppl. 391., u. öft. b. Plat., z.B. maoa n mgs- 
Eis wal rö xupog aurais (raic rigwaı) dia Acer 
tori, üben ihren Einfluss, zeigen ihre Kraft durch 
u. s.w., Gorg. p. 450. E. vgl. 451.A. B. lege. 3.p. 
700.0. zö uiyıorov nöpos iger, das grüsste Auseha 
haben, Dio. C. 38, 13. 7 viv nollu» vwagfn 
xöpos Yudpa waluv, wird über viel Gutes eat- 
scheiden, viel Gutes bringen, Soph. El. 918.- Dat, 
anch die Bestätigung, Gültigkeit, eu rads xöper, 
= xenvpwras, Soph. OC. 1779. vgl. Dio C. 4, 
34. Dav. 

nöoow, bestätigen, bekräftigen, genehmiger, 
zar Geltung bringen, garır, bekräftigen, Aesch. 
Pers. 227. vgl. 521. Zei, raure zopwerieg, Ar. 
Thesm. 369. x. voipav, Plat. rep. 10. p. 620.E. 
vöuos svpouusvos, Gesetze die bestätigt, rechts- 
kräftig sind, Andoc. de myst. $. 84. p. 11. vgl. 
Dem. p. 485, 13. „7 inuinsia xvpwoasa raira 
disludn,, nachdem sie es genehmigt, Thuc. 8, 
69. ©. rov yraunv, tis dıalvses, To doymm, 
Polyb. 1, 11,1. 17, 1. 11, 3., wipor, Piut. 
Dah. beschliessen, bestimmen, festsetzen, rom 
imohsınonlvomwi &uupwön neo rev Toduor rar 
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ehlossen u. 5. w., Hdt. 8, 56. Üuyargöcs npiv 
exvowoda: opayar, Eur. El. 1069. x. rör ya- 
:ov , die Heirath festsetzen, Hdt. 6, 126., raura, 
inen Beschluss darüber fassen, sich darüber ent- 
cheiden, id. 6, 86. Zvions moi nenupwras rilos, 
I. 3. was entschieden , beschlossen worden ist, 
\esch. Eum. 602. ra rou moAluov dxexupwro, 
’ol. 7, 5,5. vgl. 5, 56, 1. Dah. auch: ent- 
ebeiden, zur Entscheidung bringen, rıjvde dixv, 
kesch. Eum. 581. 639. nayns »enupwras rilor, 
las Ende des Kampfes ist entschieden, id. Choeph. 
174.— Med. al ro Aöyw ro na» nupounuswar rd- 
vas, Künste, die ihr ganzes Geschäft vur durch die 
iede zur Geltung bringen, nur durch die Rede 
hre Bestimmung erreichen, Plat, Gorg. p. 451. 
3. vgl. C, 

Kovgöos, 7, 1) St. in Makedonien, Thuc. 2, 
00. (mit der v. L. Kooos, s. Lob. par. p. 443.) 
’olyaen. 3, 4, 1. 2) St. in Syrien, Steph. Byz., 
n der Landschaft Avgönorınn, Strab. 16. p. 751., 
leren Einw. oi Kvginoral hiessen, Polyb. 5, 50, 
'. 57, 4 Dort befaud sich ein Tempel der 
4Onva Koßönoris, Strab. I. 1. Nach Steph. B. 
ıuch Ävgolorns u. Krgfforis geschr., s. Lob. 
ar. p. 443. 

xUpoas od. xügoas, inf. aor, zu xupw, W. $. 

svpoavıog, ö, lakon. st. vearias, Jüngling, 
3ursche, wahrsch. von x6p05, xoupog, wie veaviac 
ron »£os, Ar. Lys. 983. 1248. Lexx. Das Neutr, 
twocavıa führt Pbot. p. 190, 12. 192, 4. an, [ö] 

sugoag, Part. aor. zu xipw, w. 8. 

Kugoikog, ö, 1) ein Albenienser, Dem. p. 
296, 9. 2) ein Pharsalier, Geschichtschreiber u. 
Begleiter Alexanders des Grossen, Strab. 11. p. 530. 

‚xvpow, fut. zu wupw, w. 8. 

‚Kugraia, 7, St. am rotben Meere, Ctes. b. 
Steph. Byz. 

„_, vgraivo, (xuprös) sich krümmen, Suid. s. v. 
‚Boss. 

wuprauynv, &vo6, 6, %, (xuprös, adynv) mit 
krummem, gebognem Halse oder Nacken , Quint, 
I, 3, 70. 

xvoreia, 7, die Reusenfischerei, Acl.n. a. 
12, 43., von 

nupreus, dws, ö, (xüpros) der Reusenfischer, 
überh. der Fischer, Opp. bal. 3, 352. Hesych. 

Kuprsurns, Od, 6, — versus, Anth. 6, 230. 

xöorn, 7, wie supros, alles aus Binsen Ge- 
Nochtene, bes. Binsenkorb (zum Fischen), Fischer- 
reuse, nassa, carea, Hdt. 1, 191. Died. 3, 19. 
oyowis #., zum Durchseiben, Nic. al. 547. Vgl. 
Lob. prol. path. p. 8. 


svoria, 7, (süprog) Flechtwerk , bes. ge-- 


Nlochtner Schild, »uxdoreprje, Died. 5, 33. 
Kroriadas, oi, ein Demos der akamantischen 
Pbyle,Hesych., in Corp. ioser.t.1.p. 330. Kvereida:. 
xupriaw, (xvpros) krumm od. gekrümmt seyn, 
svgriöwvres, Man.4,119. Vgl. Lob. techn. p. 215. 
seoridiov, rö, Demin. von xüupros, Diosc. 
1, 62. 
'w rilo, = svpriew, RS, 
Kiories, oi, ein persischer Volksstamm, Pol. 
5, 52, 5. Strab, 
xupriov, rö, ein Theildes Wagens, Poll. 1,143. 
svoris, ddos, 5, Demia. von xueprn., Nie. al. 
493. Diose. 4, 157..Opp. bal, 5, 600. 
Kupriov, wvos, 6, erdicht, Fischername, Ari- 
staen. 1, 7. 
xvproßarlu, (xvprös, Parka) gekrümmt ein- 
hergeben, KS. 
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suprosidnjs, Es, (xvpros, &/dog) von gekrümm- 
ter Gestalt, Paul, Al. apot., p. 28, 17. Et. M. 
p. 545, 35. 

sipros, ö, alles aus Binsen Geflechtene, bes, 
geflochtener Binsenkorb, Fischerreuse, nassa, Plat. 
Plut. Luc. u. a. xvpro: sai dixzve, Plat. Soph. 
pP. 220.C. »upros Eypnyoporss u. eidorres, Neusen, 
mit denen man bei Tage und bei Nacht Fische 
fängt, wie bei uns Tagangel und Nachtangel, id. 
legg. 7. p. 823. E. Auch Käfig, Vogelbauer, ca- 
vea, Anth. 9, 562. $. auch xuprn. (Wahrsch. 
von *ugprog, krummgebogen- od. gerundetgelloch- 
ten; viell. das deutsche //ürde, Hurte, altd. Ahurt.) 

xugrös, 7, or, krumm, gekrümmt, gebogen, 
gewölbt, xöua, xunara, Il. 4, 426. 13, 799. 
Sosier. b. Ath. 11. p. 474. A. Ap. Rh. 2, 581. 
Yalaooa xvprör Eiragpils:, Mosch. 5, 5. wue 
xuprw, zwei gerundete, d. i. bucklige Schultern, 
ll. 2, 218.; dah, »verös, hucklig, Anth. 11, 120. 
Plut. x. rpoyos, das gebogene Rad, Eur. Bacch. 
1064. Dab. convex, opp. xoidor, concav, Arist. 
eth. 1, 13. Plut. mor. p. 1003. E. 1004. B. Dav, 

xvoroıng, nros, %, Krümmung, Rundung, 
Wölbung, Convexität, Arist. meteor, 4, 9. Plut. 
n x. tie Öalacons, Strab. 1. p. 12.5 schiefe, 
gekrümmte Körperhaltung, 7 Illarwrog x., Plut. 
mor, p. 26. B. 

xuprow, (xuprös) krümmen, runden, wülben, 
xöua xuorwslr, eine (wie zur Brautkammer) ge- 
wölbte Woge, Od. 11, 244. x. vöra, Eur. Hel, 
1574., r7)v yeipa, Ath. 14 p. 629. F. vgl. do- 
zuow. ».Aaipsa, Anth. 10,15. Pass., sich krüm- 
men, Äen. Cyr, 7, 5, 11., &agır, Opp. cyn. 3, 
273. Dar. 

xvprwua, arog, ro, das Krumme, Gekrümmte, 
Krümmung, Buckel, roü usragpdrov, Luc. adv. 
ind. 7. ro sard iv dayım x., Diod. 2, 54. ra 
rwv aöylvwv xvorwuara, Ach. Tat. 3, 6. Dah. 
die Geschwulst, — oidrzue, Hipp. x. unvosudte, 
die auswärtsgekrümmte, halbmondförmige Schlacht- 
ordnung, Pol. 3, 113, 8. 115, 7. 

xuprwv, wvog, 6, ein Buckliger, Crates b. 
Diog. L. 6, 92. 2) Propr., Fischername (von. 
»voros), Ale. 1, 2. 

Kvoramss, oi, St. in Böotien, Paus. 9, 24, 4. 

Kugrwvıor, tö, Cortona, St. ia Etrurien, Pol. 
3, 82,9. 

nugrwos, 806, 5, (nvorow) das Krümmen, 
Wölben; das Krumm- oder Buckligseyn, Krüm- 
mung des Rückgrates nach hinten, Gal. t. 12. p. 
367. Et. M. p. 774, 12. Ptol. tetrab. p. 151, 2. 

svpw, Grundform von xvelw, mit dem es 
auch in der Bdtg fast ganz übereinstimmt, im 
Praes., Eur. Hipp. 746. Parmen. 108. Call. Cer. 
38. Ap. Ah. 2, 363. Anth. 9, 710., impf. Ixigor, 
3sing. «ugs, Il. 23,821., fut. xigow, aor. ixvgaa, 
inf. sugoas, nach And. xugoas, s. Lob. par. p, 
417., N trans., 1) treffen, sowohl zufällig als 
absichtlich, auf Jem. treffen, worein, wohin gera- 
tben, mit d. Dat., Alwv owwarı »Upoas, ein Lüwe, 
der auf einen Raub trifft, Hes. sc. 426., wofür 
ll. 3, 23: Ada ml owparı wupoas. üpuarı xUp- 
oas, auf den Wagen treffen, mit ihm zusammen 
stossen od. rennen, — ovynpovew, |l. 23, 428. 
Met., zmuarı, ins Unglück gerathen, Hes. op. 
689. Eben so in der medialen Form, ällors uly 
ze sans öye wögera, alkors d’ fodlw, bald ge- 
räth er in Unglück, bald in Glück, Il. 24, 530. 
Auch mit d. Gen., vavßarav, mit ihnen zusam- 
mentreffen, Aesch. Pers. 1011., oxorov, das Ziel 
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treffen, Aesch. Ag. 628. Dah. 2) an etwas tref- 
fen, d. i. reichen, erreichen, mit dem Gen., us 
kadpov wuge naprn, bis an die Decke reichte ihr 
Haupt, b. Hom. Cer. 189. Aehnlich: aidepias 
vopthag xUgosipe, möcht ich die Wolke des Ae- 
thers berübren, mich bis zu ibr erheben können, 
Soph. O6. 1083.; mit d. Dat., divdgeov audigı 
söpov, bis in den Aether reichend, Call. 1. 1. 
Ap. Rh. 1. I. 7dgı xügor (nirgas), id. 4, 945. 
nvpauides — xupovoew ygvaloıs aorgaoı, Anth. 
1. dl. Auch dmi rırı, aiiv in’ aiylvı wüge dovpös 
axwxr; , immer trachtete er mit der Lanzenspitze 
nach dem Nacken, suchte den Nacken zu errei- 
chen, I. 25, 821. Mit d. Acc., ripuora xupww 
oögavov, indem er die Grünze des Himmels er- 
reicht, Eur. Hipp. 746. Abs., iv nsipaos, be- 
rühren, Parmen. 108. 3) erreichen, erlangen, be- 
kommen, durch Zufall od. mit Absicht, gew. mit 
d. Gen., nalov ixugoa roinep j0slor, Asch. 
Pers. 779., wınpov uwnornpos, id. Prom. 739., 
aidous, Soph. OC. 247., unrgös zaxjs, vodov 
nasdos, Eur. Med. 1363. lon 1105. ww duugoar' 
?E duou, id. Suppl. 1170.; auch mit d. Acc., 
drepmia arkır, Opp. hal. 1, 34. II) intr., 3) 
wie zuygävo, gerade oder zufällig seyn, Huwr 
Zuugov, ich opferte gerade, Soph. OC. 1159., 
vgl. Ap. Rh. 1, 854., wo das Part. zu ergänzen 
ist. Auch: sich ereignen, wi nor’ aurixa xuposs, 
was wird seyn, d. i. was wird geschehen, uns 
betreffen, Soph. OC. 225. Vgl. xvgdw, Il, 1. 2) 
betreffen, npös rıya, Jem., obr’ einov oudEr npös 
0: xöpor, Poet. b. Hesych. s. v. sügor. [#) 

xugwmua, Gros, To, (zrp6w) = wüpwors, Eust. 
op. p. 230, 16. [#] 

Kupuwiöns, ou, ö, gr. Männern. , Isae, 

sögwois, &ws, 7), (xugow) Bestätigung, Be- 
kräftigung, xUpwass oudsula Eyiyvero, es kam noch 
niebt zum Abschluss, Thbuc. 6, 103. Das Wort 
soll sikelisch seyn, doch findet es sich öft. b. 
Joseph, Clem, Al. u. a, Spät,, theils wie in der 


Stelle des Thuc., tbeils ganz gleichbedeutend mit- 


dem Stammw. söpos, u, so gebraucht es der Le- 
onliner Gorgias b. Plat. Gorg. p. 450. B: 7 =. 
dia Aoywr 2ori, wofür gleich darauf xögos steht, 
S. unter »ugog. [Ü] 

»üpwriov, Adj. verb. v. zugaw, man muss 
bestimmen, Eus. 

„town, 0,7008, 6, Bestätiger, — äpyum, Hesych. 

xupwrinög, 7), 0», bestätigend, bekräftigend, 
8 xupimrunös. 

xUuodos, ö, jede Höhlung, bes. die weibl. 
Schaam, Ar. Ach. 781. Ran. 430. Lys. 1158. Eupol. 
b. Schol. Ar. Fr. 1176. (Von svw, xvoos, w. 8.) 


xuciaw, (xu00s) — maoynrıde, Hesych. 

xvoodoyn, ,, = »vooyijvn, b., Aleiphr. 3, 72. 

„voolanwr,, wuog, 6, HKnabenschänder, weil 
ınan den Lakedämoniern dergleichen vorwarf, He- 
syeh. Phot. p. 192, 13. [@] 

nvookaunis, (dog, 7, — muyolaunis, Hesych. 
nvooAdoyns, ov, 6, (Adoyn) Zotenreisser, Eust, 
p. 746, 17. 

xuoog, 6, (xiw) 1) = muyy, Hesych. 2) = 
yuvaneiov aidoior, wie xuodos, id. 

xvooyem, %, 9) = 8süpengwstia, Hesych. 
Pbat. p. 192, 18. b) &/dos er od. Eudor, &v 
; duapravovomı al mopvas Edsouslorro, der Stock, 

esych, 

x000a, ac, &, ep. or, 1. zu nurdw, Kuaoaı, 

ep. inl, aor, 1. st. dxioa, xugas, 
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xvoodusn, falsche Schreibart st. zBoausm, 
ep. fem. part. aor. 1. med, von zum, w. 3. 

xU00000$, 6, == zuaög, 1., der After, Hipp. p. 
238, 27. Galen, 

svorn, , (a0w) nach Hesyeh. deros emer- 
yiems. (Eig.: Höblung, Blase.” S. zuersg.) 

xvgriy&, ıyyos, 7, Demin. von weorss, Hipp. 
b. Gal. lex. p. 512. . 

x0orsov, tö, (xUern) eine Art Judenkirsche, 
weil die Frucht in einer Blase sitzt, Diose. 4, 72. 

xvoris, &ws u. «dos, ,, Blase, Harnblase, Il. 
5, 67. 13, 652. Ar. Nub. 405. Plat. Tim. p. 9. 
A. Arist. u. a. wallodsreis wwores, Seph. Ir. 
462 D. «. gopeia, Gal,; bei Hipp. un. a. Aerziea 
auch von der Gallenblase. x. ogtaluon, die sack- 
förmig unter dem Auge herabhangende Haut, P»- 
lem. phys. 236. vgl. Arist. physiogn.6. =. Use, als 
Beutel gebraucht, Ar. ir. 425 D. vgl. Poll. 10, 
151.; Schlauch, oivov sverss meorar, Ath. 1. 
p. 20. A. (Von uw, fassen, vgl. wweorn.) 

Kira, 7, —= d. folg., auch eine St. in Sky- 
tbien , Steph. Byz. 

Kira, 9, (nicht AÄrraia, s. Bachm. Lye. 
1312.) St. in Kolebis am Phasis, Gebartsert der 
Meden, Lye. 1. |. Seyl. Et.M. Dah. yaiaz Arrasis, 
Ap. Rh. 4, 511., oder ÄAvrmis, Kolchis, Orpb. 
Arg. 824. 1009. Kvraios, Call. fr. 93 Blomf. Ap. 
Rb. 2, 1094., u. Ävrassız, Ap. Ab. 2, 403, 
vom Aeötes, König®. Kolchis. Avraixn, Lye. 174, 
Kurauis, Et. M. p. 77, 84., u. Ävıyiag, Meden, 
Eupbor. ce Eust. p. 1493, 46. Vgl. Lob. par. 

. 25. [ü 
i Kirwa, 7, St. in Thessalien, Steph. Byz., 
wov, Kuriwaioı, oi, Lye, 1389. . 

Kuvriviov, ro, dor. Stadt am Parnass, Tbur. 
1, 107. 3, 95. Aeschin, p. 43, 24. Strab. Died. 
u.a. Einw. Kvrwiarns, 6, Steph. Byz. 

surıwog, ö, der fleischige Kelch des Granat- 
apfels, eytinus, Thbeophr. c. pl. 1, 14, 4. 2, 9, #. 
[v vv] Dav. 

nurtvuöns, &6, (8/dos) von der Art od. Ge 
stalt des „urevog, Theophr. h. pl. 4, 10, 3. 

nöris, (dos, r;, kleiner Kasten, kleine Kiste, 
Büchse, etwas hineinzulegen , von xuros, zw, 
Schol, Ar. Fr. 665. 

xurionrouog, ov, (rduopnas) Cytisus [ressend, 
Nie. al. 572., von 

»ursoos, Ö, Cylisus, eine strauch- od. baun- 
artige Kleeart, Hippoer. p. 583,45. Eupol.b. Pist. 
mor. p. 662. E. Thbeophr. Theocer. 10, 30. Nie. 
Vgl. Voss Virg. Eel. 1, 78. [vv«)] 

xuroydorwp, 0g06, 6, 7, (xuros, yasızjg) mil 
geräumigem Bauch, äyrrness, Töpfe, Auth. 6, 35. 
nach Toup für wvoyaorwp. 

xUros, 805, Tö, (von xiw, fassen, in sich ar 
sen, in sich aufnebmen) die Höblung, die Weite, 
der hoble Raum, reinodos, Alcm. fr. 17 (23) Bak. 
Eur. Suppl. 1202., Aönros, Eur. Cyel. 38, 
aonidos, id. fr. Autiop. 21 Matth., Ougexos, Ar. 
Fr. 1224. Plat. Tim, p. 69. BE. vgl. Arist. b. a. 
1,7., noöwv, Achae. b, Ath, 10. p. 414. D., 
yaorpös, Dion. H. comp. v. 18. Ale. 3, 7. Nie. 
th. 123., rose woddias, Hices. b. Ath. 3. p. 8. 
D., as nodeus, Pol. 5, 29, 8., tie wuws, der 
Schillsbauch,, id. 16, 3, 4. Callix. b. Ath. 3. p. 
206. C. Antb. 9, 84. app. 15. b) jeder bobie 
Körper, jedes hboble, bauchige Gefäss, Becher. 
Urne, Krug, Aesch. Ag. 322. 816. Soph. EL. 114. 
». wAsurov, Korb, Eur, lon 37. ce) die Umgebassg, 
der Umfang, die Hülle, die Haut, xzeros rs == 
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palrjg wevor, Plat. Tim. p. 45.A. ro 276 wugnew," 
'bd. p. 44. A. ro Öölov nuros too owuarog, Diod. 
+, 35. ws rije milews ovong rov xurovg, Plat. 
egg. 12. p. 964. E.; dah. vom Schädel, Poll. 2, 
‘6.5 von der Schildkrötschaale, Wess. Diod. t. 
- p- 185, 12.; vom Schild, Aesch. Sept. 495., 
‘om Panzer, Eur. El. 473. (Dav. &yxvrl, onuros, 
. das lat. eutis,; irrig hielt man sonst xurog in 
\er Bdtg von owuros für ein besondres Wort.) [v v] 

xurga, 7), nach Greg. Cor. p. 311. sikelisch 
t, gurpa. a 

xvrrapiov, ro, Demin, von nUrragos, Bienen- 
‚elle , Arist. gen. an. 4, 4. 

xUrtäpov, To, 8. Kurrapoc. 

surtögos, Ö, (xurog) jeder hohle oder leere 
taum, Höhlung, Wölbung, z. B. xurrapos oip«- 
‘ov, der Himmelsraum, carum coeli, Ar. Fr. 199.; 
‚es. a) die Zelle der Bienen und Wespen, id. 
/esp. 1111. Arist. Ael. b) der Kelch oder die 
sapsel, in der die Eichel sitzt, Ar. Thesm. 516., 
vo das Neutr. zö xörrage» steht; die Hülse der 
igyptischen Bohne, Theophr. h. pl. 4, 8, 7.; der 
nännliehe Blüthenzapfen an den Fichten, ebd, 3, 
', 8. 7, 3. Vgl. Fritzsche zu Ar. Thesm. p. 186. 

sörwöns, &6, (aöros, &/dog) hohl, ausgehöhlt, 
‚eräumig, weit. 

sur@v, wWrog, 6, — xurog, Höhlung, hohler 
taum, RS, 

Kvraw, ovoc, ö, gr. Männern., Simon, in 
\nth. 6, 212. [v] 

Kvrwviov, tö, St, zwischen Mysien u. Ly- 
lien, Theopomp. 

Kurwpoe, 5, Stadt in Paphlagonien, Il. 2, 
353. Ap. Rh. 2, 942., Kurwgis b. Seyl. p. 34., 
6 Kirwgoov, b. Strab. u. Ptol., ra Kurwga b, 
Cheopbr. h. pl. 3, 15, 5. — Einen Berg Cytorum 
rwähnen Virg. u. Plin, 

söpaywyio, den Hals vorgebogen tragen, vom 
’ferde, Liban. t. 4. p. 203, 21., von 

xugpayuryös, Ö, (xvpos, dyw) inmos, ein Pferd, 
las den Hals vorgebogen trägt, Xen. re eq. 7, 
(0. im Comp. 

xupällos, a, ev, poet. st. xugpos, Anth. 6, 297. 

Kigarra, wv, ra, eine Hafenstadt in Lako- 
ien, Pol. Paus.; b. Choerob. in Bekk. An. p. 
393: Kipas, avrot. 

suöpellor,, rö, (s. xußn) alles Hohle, Geräu- 
nige, Leere. — Das Wort kommt nur noch bei 
ılexandr. Dichtern und stets im Plur. ra xugella 
or; b. Call. fr. 300. u. Lye. 1426. steht es für 
uftige Umhüllung , leeren Dunst, Nebel, Wolken. 
?) bei Lye. 1402. sind es die Ohrhöhlen, die Oh- 
en, wesshalb auch Aristarch das Hom. augixv- 
rellov für dupwror, dupwss, zweiöhrig, nimmt. 

xug7, %, kretisch st. nepaln, Hesych. Vgl. 
«galn a. E 

wögs, ro, ein aus lauter hitzigen Sachen zu- 
sammengeselztes aegypt. Arzneimittel, Plat. mor, 
». 338. D. Diose. 1, 24. Gal.u, a. In der Form 
«oige, Ath.2. p. 66. F. Gramm. Herm. p. 324. — 
Den Gen. xuögswe bat Galeu. Dav. 

ar ie, 7, 0ov, von xugı bereitet, s. xupw- 
„oV, - uw 

Men, &s, (xögı, eldos) von der Art des 
eögı, Galen. t. 13. p. 585. 587. 

xugosdnjs, do, (xupös, &/dos) von krummer 
Gestalt, gebogen, krumm, Melet. in Cram. An. t. 
3). p. 74, 6. 130, 9. 

nepövorrog, 0v, (xopög, voros) mit krummem, 
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gebognem Rücken, Antiphan. b. Ath. 14. p. 623. 
B. nach Toup., vulg. xovpörwros, 

xöpöt,n, 69, (xurtw) vornüber gebogen, voro- 
über hangend, krumm, gekrümmt, gebogen, ge- 
bückt, yrgalxugpös, von Alter gebückt, Od. 2, 16., 
Ar. Plut. 266. Ach. 703. Luc. luet. 16. Diog. L. 
6,92. aupal aupides, eine besondere Art Krebse, 
auch abs. ai xugal, Arist. h. a. 4, 2. 5, 17. 
Anth. 5, 185, 3. smpidss xupal ıdeiw, Matr n 
b. Ath. 4. p. 136. A. roiylas augal, Epicharm. 
b. Ath. 7. p. 288. A. 

Kigos, n, St. in Perrhäbien, Il. 2, 748. Die 
Einw., oi Kugaios, Lyceophr. 897. [vv] 

xupos, 805, rd, Krümmung, Buckel, Höcker, 
Hipp. p. 807. A. Aöt, ig Phot. bibl. p. 180, 6. 
Arcad. p. 84, 18. 2) hobles Gefäss, Kufe, wie 
»uros, xumellov, oxupog, Et. M. p. 549, 7. 

xeporne, nros, %, (xupöc) das Gebogen-, 
Krumm-, Bucklig-, Höckerigseyn, krumme, hük- 
kerige Beschaffenheit, Hipp. p. 387, 20. Ath. Hel. 

xupöw, (xupös) vorwärtsbiegen, krümmen, so 
dass z. B. beim buckligen Rücken (sugpwoıs) der 
Kopf nach vorn überhangt. Pass., gekrümmt, vor- 
wärts gebeugt seyu, Hipp. p. 806. G. 807. A. Gal, 
t. 15, 1. p. 623, 6. | Ä 

xugw, spät. Form für «intw, Job 22, 19. 
Schol. Ar. Plut. 476. 

xupwaa, aros, rd, Krümmung, Bnekel, Hük- 
Tr Nr p- 807. A. C. Gal. t, 18, 1. p. 502, 
3. fö 


xupwv, wvos, 6, (#upöc) jedes krumme Holz, 
Hesych.; bes. a) das krummgebogne Joch zum 
Ziehn des Pflugs, Theogn. 1201. b) ein Werk- 
zeug, worin Missethäter krummgeschlossen, auch 
gefoltert und gemartert wnrden, Ar. Plat. 476. 
606. Cratin. b. Poll. 10, 177. Arist. pol. 5, 6. 
Lue. u. a.; dah, ein Missethäter, der die Strafe 
des Krummschliessens verdient hat, Archil. fr. 166 
Bgk. Luc. Pseudol. 17. ce) ein Theil des oberen 
Wagengestelles, dem ein anderer, Umoxvugurvse, 
entspricht, Poll. 1, 143. 2) ein Frauenkleid, Po- 
sidipp. b. Phot. p. 193, 18. 3) die Halsbräune, 
Hesyceh. — Bei Poll. findet sich die Betonung 
sepwr, vgl. Schol. Ar. Plut. 606. [5] 

xupuvıor, zö, eine Art Salbe, Alex. Tr. 1. 
p- 22., wofür Struve sugwor (sc. yplana) verm., 
von xupb. 

süpamıouög, 6, (wie v.xrpwvrilw) das Krumm- 
schliessen oder Foltern im xupwv, Hesych. 

xupwos, &w5, 7, (xupöw) Krümmung, Bie- 
gung, bes. des Riückgrats durch einen Buckel, 
bucklige Beschaffenheit, Hipp. p. 812. G. Galen. [£] 

xuypauos, Ö, 3. Kuyyguuoe. z 

Kvyosia, , Beiname der Insel Salamis von 
dem Könige Kvypeve, Strab. 9. p. 393. 

Kuypesis, !we, 6, Sohn des Poseidon u, der 
Salamis, alter König der Insel Salamis, Strab. 9. 
p- 393. Plut., Thes. 10. Sol. 9. Apd. u. a. Von 
seiner Grausamkeit erhielt er den Beinamen ögıs, 
Natter, Steph. B. Dav. Kvypsios, a, ov, axrai, 
die salaminischen Gestade, Aesch. Pers. 570., 
nayos, ein Gau auf Salamis, Soph. fr. 506 D. 
Kryosiöns ögıs, die Schlange des Kychreus, Hes. 
Strab. 1. ]. 

Kiyslea, ra, 1) ein fester Ort in Arkadien, 
Thuc. 5, 33. Paus. 2) St. in Thrakien am Hebros, 
Pol. b. Strab. 7. p. 322. [-vv Damox. b. Ath, 
11. p. 469. A.; b. Ptol. u. Nicet. Küwelde.] 

xuplin, %, (5. xößn) jede Höhlung, bes. die 
Obrböble, Poll. 2, 85. Hesych. b) der darin be. 





Kuyeköng 


63. Poll. 2, 85. 2) jeder leere Raum, jedes leere 
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findliche Schmalz , Obrenschmalz, Cass. probl. 2, |+ 


Kvaw 


xöwr, &, und »,, beides schon bei Hom., der 


' aber das Masc. häufiger gebraucht, während b.Att. 


Gefäss, Bebältniss, Kasten, Kiste, Korb, Hdt. 5, | als Gattungsbegrilf das Fem. gewöhnlich ist, gen. 


92, 4. 5. Plut. mor. p. 164. A. Paus. 5, 17, 2. 
b) der Bienenstock, die Bieuenzellen, Plut, mor. 
p. 601. C. ec) met., suwilas. peosmuarwr, ein 
Kasten voll F’erstand, Kom. (?) ia Bekk. An. p. 
47, 15. 

Kuyekiöns, ov, 0, Sohn des Kypselos, Hdt. 
of Kuyskidas, ein berühmtes Geschlecht in Ko- 
rinth, -Plat. Pbaed. p. 233. B. Arist. u. a. 

Kvyekilw, f. iow, sich wie der korinthische 
Tyrann Kypselos betragen, d. i. tyrannisch und 
gewalithätig handeln, ws d7) Kuwslifov Zeus okf- 
osıe ylvog, Theogn. 894., wo aber des Metrums 
wegen mit ‘Herm, Äuyelidw» zu schr. ist. Vgl. 
Epigr. b. Phoet. p. 195, 4. 

suwilıov, ro, Demin. von xuyiln, Bienen- 
zelle, Arist. b. a. 9, 40. 

xvwehis, (dos, 7, Demin. von xuyfln, 1) Be- 
hältoiss, Gefäss, Arist, h. a. 9, 30.. 2) der Ob- 
renschmalz, Luc. Lexiph. 1. Liban. Dav. 

suwellrns, ov, 6, zu den Obrenböhlen gehö- 
ng, Öuros, Obreuschmalz, Et. M. p. 549, 24. [i] 

xuwslößvorog, or, (xuyiin, uw) die Ohren 
durch Unreinigkeit verstopfihabend, Luc. Lexipb. 1. 

suwehos, 0, die in Erdböhlen wobnende Erd- 
schwalbe, Ulerschwalbe, Arist. h. a. 9, 30. 2) 
= uuwelis, 2., Tzeiz. hist, 8, 199. 3) Propr., 
6 K., a) Sohn des Aecgyptos, König in Arkadien, 
Paus. 8, 5, 6. b) Sobn des Eetion, Tyrann von 
Korintb, 660 v. Chr., Vater des Periander, Hdt. 
5, 92. Arist, c) Vater des Miltiades aus Athen, 
Hdt. 6, 34., b. Ael. v. bh. 12, 45. Avwellog gen. 

„uw, (8. #ußn: eig. lassen, in sich haben 
oder enthalten, von allen Höhlungen und boblen 
Körpern; bes. aber) — xviw, von schwangern 
Frauen, eine Leibesfrucht tragen, sie empfungen, 
schwanger seyn, von Thieren, trächtig seyn, Orac, 
b. Hdt. 5, 92. Theogu. 39. 1081. Call. b. Ath. 
10. p. 454. A. Xen. cyn. 5, 13. Plut, » xvovoa, 
die Schwangere , Hipp. Plat. Lys. Lob, Soph. Ai. 
p. 183. Mit d. Acc., mit etwas schwanger gehu, 
nolla xuruara, Arist. h. a. 5, 11., nadior, 
Luc. d. mer. 2., i& rıros od. and zuwos, von 
Jem., id. Tox. 15. Gall. 19. — Pass., im Mut- 
terleibe getragen werden, von der Leibesfrucht, 
Arist. probl. 1, 9. 5, 73. b) met., mit etwas 
schwanger gehen, 7) wuyn Mov dsl route nvoro« 
(And. nvovoa) dunyer, Xen. Cyr. 5, 4, 35. 2) 
trans. , aor, Ixöoa, befruchten, schwängern, öu- 
Peos ixvos yaiav, Aesch. fr. 38, 4. D. — Med. 
aor. ixdoaunv, sich haben schwängern lassen, 
schwanger oder trächlig seyn, schwanger gehn, 
nvoaulvn, die geschwängerte, die schwangere, h. 
Hom. 26, 4. Hes. th. 125. 405. (bei Hom. Uno- 
svoaudın), Zurt, vom Zeus, Asios b. Paus. 2, 
6,4. Auch in act. Bdtg: gebähren, dosous Ziv- 
gaorı »voaro Änrw, Euphor. fr. 86. p. 150 M. 
— Nach Hermann de Aesch. Danaid. p. XV. ist 
scw befruchten, schwängern, ulm gebüren (8. dag. 
Lob. Sopb.. Ai. p. 183.), u. von jenem das Part.. aor. 
med, stets mit einfachem Sigma xdoaudn, inoxi- 
saulvn zu schreiben, welches letztere auch Dia- 
dorfs und Buttmanns Meinung ist, ausführl. griech. 
Sprachl. 2..p. 177.; Wolf dagegen hat noch ino- 
svooanlvn beibehalten. (Dav. xüue, xUnua, wUn- 
06, auch neudw ist verw.) [v-] 

KT2, ungebr. Grundform, von der einige 
Temp. zu xuniw abgeleitet werden. 


suvög, dat. wuvi, acc. aura, Vvoc. ssor, später 
auch sum», Bast app. ep. er. p. 15. Plur. nom. 
nuvsg, gen. xuvwr, dat. zvoi, ep. zuwson, Il., 
acc. xuvas, Hund, Hündin, von Hom. an allg. 
xuvss Öngsvral, Jagdhunde, Il., Ineserinoi, Ar. 
Plat. xuwes zgansinss, Tisch- od. Stubenbunde, 
Hom. xuwv ‘4idao, d. i. der Kerberos, Il. 8, 
368. Bei Homer werden die Hunde theils zur 
Bewachung der Häuser und der Heerden, tbeils 
zur Jagd gebraucht; auch gehörte es zum anstän- 
digen öffentlichen Auftreten des Fürsten, wens 
ibm ein Paar Hunde in die Raths- od. Volksver- 
sammlung folgten, wie z. B. dem Telemachos, Od. 
2; 11. 17, 62. Der bekannte Schwor des Sokra- 
tes, »n row «uva, beim Hunde, Plat. apol. p. 22. 
A. Gorg. p. 482. B. u. sonst, kommt auch bei 
andern Schrilist. vor, z. B. Ar. Vesp. 83. vgl. 
Menag. Diog. L. 2, 40. 2) Hund, Hündin, als 
Tadelwort , nicht gerade als Schimpfwort, sehr 
häufig bei Hom., gew. mit dem Begriff der Schaam- 
losigkejt, Unverschämtheit, Frechheit, Dreistig- 
keit, Keckheit, wie Helena Il. 6, 344. 356. sich 
selbst, Iris Il. 8, 423. die Athene, Hera li. 21, 
451. die Artemis eine Hündin nenut; ebeaso heis- 
sen die üppigen und pflichtvergessnen Mägde in 
Odysseus Hause öfter «ures, Od. 18, 338. 19, 
91. 154. 372.; von Männern gebrauebt hat es 
gew. den nachdrücklicheren Nebenbegriff des Wi- 
thigen, wild Andringenden, Tolikühnen, dessen 
man sich nicht erwehren kann, Il. 8, 298. 5277. Od. 
17,238. 22,35. u. sonst ; überh. ein schaamloser, 
frecher, tückischer, neidischer, niedriger, schm»- 
ziger Meusch,, xuveg xal nölanss, Luc. Nigr. 22. 
xures al mögvos, Apocal, 22, 15. Dass Homer 
aber auch die Trense des Hundes wohl kannte, 
lebrt die Schüne Erzählung von Odysseus Hund 
Argos, Od. 17, 291 fg.; dab. er auch als Bild 
der Treue gilt; u. in diesem Sinne nenut Aly- 
lämnestra den Agamennon rwy eradunv zers, 
den Hund seines Hauses, d. i. den Wächter de» 
selben, Aesch. Ag. 89. 3) = Krrixcs, Arist. 
rbet. 3, 10. Antb. 7, 65. 413. 11, 153. Ath.5. > 
216. B. Plut. 4) Hunde heissen, bes. bei des 
Tragg., mebrere fabelbafte Ungeihüme „ insofern 
sie Diener und Boten der Götter sind oder dea 
Willen derselben vollstrecken und ihre Beiehi» 
ausführen; so heisst der Adler. und der Greif 
Adıös suwr, Aesch. Prom. 1021. 803. vgl. Ag. 
136., die Harpyien JSıög wuves, Ap. Rh. 2, 288, 
u. in äbol. Verbindungen vou den Eumeniden, Il. 
8, 527. Aesch. Choeph. 924. Soph. El. 1388. Eur. 
El. 1342. Trag. b. Ar. Ran. 472., von den be» 
ren, Ap. Rh. 4, 1665., von der Sphiux, Aesch. 
fr. 220 D. .Soph. OR. 391.; die Baccheu beissen 
Avoons »ivsc, Eur.-Bacch. 975., der Walläsch 
Teitwvos nuwr, Lyec. 34., die lernäische Schlaugs 
Aigvag wvwv, Eur. Here. f. 420. ‚Auch auf Sa- 
chen wird dieser Gebrauch ausgedehnt; die sprühes- 
den Funken.heissen xuvse Hoaloroıo, Alexisb. Ath. 
y.p.379.C., die Planeten wures Degasgörns, b. der 
Pytbagoräera, Clem, Al. strem. 5. p. 676. 5) Ser 
hund, Meerhund, Od,12,46. Es gab deren mehrere 
Arten, s. Ael. n. a. 1, 55. Opp. hal. 1, 373. b) 
ein Seefisch, viell. der Schwertäsch, Pelyb. 54, 
2, 15. Anaxipp. b. Ael. n. a. 13, 4..6) der 
Ilundssiern ;, vollständig der Hund des Orien, Il. 
22, 29., der mit seinem Herrn unter die Sterae 
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versetzt war, sonst asigıos, Aesch. Ag. 967. 
Soph. fr. 941. 379 D. Arist. Tbeophr. Wess. 
Diod, t. $. p. 22, 6. 7) ein unglücklicher Wurf 
beim Würfelspiel, canis, Poll. 7, 206. 8) am männ- 
lichen Gliede das frenum praeputii, Gal.; auch 
für das männl. Glied, und überh, = audeior, 
Lexx. 9) der Knöchel am Pferdefuss, sonst xvr)j- 
nodss, Hesych. 10) = anouaydalıa, Diose. b. 
Eust. p. 1857, 19., wo aber Weigel xuvas verm. 
11) = wwinös onaauos, Gal, t. 8. p. di. 12) 
#. Eulivn, — swwösßaror, Orac. b. Ath. 2. p. 
70. C. (Gew, aber zw. Abltg vou uw, nulw, 
wegen der ausnehmenden Fruchtbarkeit der Hunde.) 
[Ypsilon überall kurz.] 

xw, ion. st. sw, öfters bei Hdt. 

Kuäxös, 7, ov, s. Äws. 

soas, To, bei Hom. sowohl im Sing., Od. 
16, 47. 19, 58. 97. 101. 21, 177. 182., als in 
dem irreg. Plur. rd xwsa, dat. »weor, Il. 9, 661. 
20, 95. Od. 3, 38. 17, 32. 23, 180., spätere 
Zsıhg. xWe, Nicochar. b. Et. M. p. 550, 14., 
weiches, wolliges Fell, Fiiess, das bei Homer als 
Decke über die Sessel, Stühle u. Betten gebrei- 
tet wird, damit man weicher sitze und liege; er 
scheint durchweg Schaaffelle darunter zu verstehn, 
0d. 20, 3. 142., was Od. 1, 443. os dwrov 
ıeisst, Bes. yovosıov xwas, das goldne Vliess, 
las Jason aus Kolchis holte, Ap. Rh., b. Pind. 
Pyth. 4, 411: xwas alykasv ypvolu Ivoarw, auch 
ıbs. rö xwas, Hit. 7, 193. Theoer. 13, 16. Vgl. 
wösov. (Wahrsch. von xeiuas, xoıuaw, xWoR, 
i, Höhle, Lager; nach Hemsterh. von öis, att. 
‚Ze, aeol. we u. mit einem Digamma «ws, Schaaf.) 

swßalos, oi, — uvrıvor, Hesych. 

swßnin, , 1) die Nadel, Hesych. (nach 
‚ob. path. p. 218, 32. von xößn, Kopf; also eig. 
ınsere Stecknadel mit einem Kopfe.) 2) (wahrsch. 
= aidoior: dab.) der Beischlaf, id. Pbot. Dav. 

swußnkivn, ij, die Näherin, — »jmrjrgıa, Hesych. 

„wßıdapıov, ro, Demin. von awßuos, f. L. 
tatt uwiapıov, w. 8. 

wfidıov, ro, Demin. von xwAsug, Anaxandr. 
ı. Sotad. b. Ath. 3. p. 105. F. Ath. 7. p. 284. D. 
79, Anaxandr., 70, Sotad.] 

»wBıös, 6, ein Fisch, Gründel, Gründling, 
iresse, gobius, gobio, Hipp. p. 543,40. Plat. Euthyd. 
. 298. D. Arist. u. a. b. Ath. 3. p. 106. E. 7. 
». 309. 2) Propr., ein Parasitenname, Kom. b. 
ktb, öft. (Ueber die Abl. vgl. xegalr a. E.) Dav, 

wßirns, ou, ö, fem. zwfirıs, «dos, 7), dem 
tmAıos ähnlich, von seiner Art, agın wir, 
:ine Sardellenart, Hices. b. Ath. 7. p. 2834. F., 
ach b. Arist. h. a. 6, 15. st. xwfirns (wobei 
nan iydus, ergänzt) herzustellen. 

swBıwWöns, &6, (wos, &ldos) = das vor., 
x®udıor , Plut. wor. p. 980. F. 

Kwdalog, ö, ein Flötenspieler, Hippon. b, Ath, 
16.p.624.B. 2) Awdalov yoinıf, sprüchw. von de- 
ıen, die zu reichlich messen, Diogen, 5,69. Lexx. 

swdapıov, rö, Demin. von xwdıor, Ar. Ran. 
203. Cratin, b. Poll. 7, 28. [«] 

xWösıe, 7, (xorra) Haupt, Kopf, Il. 14, 499, 
„ye. 37. Nic. al. 216. 2) übertr., x. oxopodoso, 
Nie. al. 432.; bes. Mohbnhaupt, Mobnkopf, Ar. 
fr. 166 D.) u. Hyperid. b. Suid. nach Hdschr., 
‚ulg. swöia, Et. M. p. 549 extr. 

“wön, %, Bekk. An, p. 274, 31., und 

swöia, 7, = nwöse, w. vgl., der Mohukopf, 
Jiosc. Gal.; auch von ähnlichen Pflanzenköpfen, 
Cheophr. h. pl. 4, 8, 7sqq. mit der v. L. swdea, 
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b. Plin. papavera. 2) der Bauch der Wasserahr, 
Arist. probl. 16, 8. mit der v. L. xwdia. 

wdıh, inos, d, das lat. oodex, Et. M. _ 

sudo, st. swdiov, äpricht der Skyihe bei 
Ar. Thesm. 1180. 

kwdıov, zö, Demin. zu xwas, Fell, Sehaaf- 
fell, Vliess, bes. als Bettdecke, Oberbett u. Un- 
terbett gebraucht, Ar. öft., Plat. Prot. p. 315. D. 
Strab. Luc. u. a. Dav. 

"wöıogopos, ov, (Flow) ein Schaaffell tra- 
gend, mit Schaaflell bekleidet, Strab. 17. p. 822. 

xwöis, (dos, 7, nach Hesych. der Kopf ohne 
Leib, wie xwdesa. Den Flur, xwdes, Mohnküpfe, 
führt Gal. an, lex. Hipp. p. 512. 

xwöva, 7, Nebenlorm von swdia, die sich 
öfter als v. L. für awdia (w. s.) findet, z. B. 
Theophr. b Ath. 3. p. 72. C. (aus h. pl. 4, 8, 
7.), u. welche durch alte Gramm. (Arcad. p. 100, 
20. Phot. p. 195, 16.) ihre Bestätigung erhält. 
Vgl. Lob. Phryn. p. 302. 

xwövor, ro, — d. vor., Theophr, b. pl. 6, 
8, 1. Gal, lex. Hipp. p. 512. 

sudwr, wwos, 6, auch 7, (von «win, xor- 
ra, wegen der Aehnlichkeit) Glocke, Schelle, 
Aesch. Sept. 386. 399. Eur. Rhes. 308. Dem. 
p- 797, 12. Strab. Plut, u. a. „ xwdwr, Arist. 
de sens. 6. Man bediente sich derselben bes. bei 
Untersuchuug der Nachtwachen, um zu sehn, ob 
sie auch nicht schliefen; die Wache musste s0- 
gleich auf den ersten Ton der Glocke anrufen. 
Dab. zoo xwdwvog napsveydivros, als die Glocke 
vorbeigetragen ward, d. i. als die Schaar mit der 
Glocke vorbeizog, die die Runde bei den Nacht- 
wachen machte, Duker Thuc. 4, 153. vgl. Plut. 
Arat. 7., s. auch xwdwrogopfw. Sprüchw. xu- 
dwvas tfawaoedaı, sich Glocken anhängen, d. i. 
viel Lärm machen, gross Geschrei erheben, an 
die grosse Glocke schlagen, Dem. p. 797, 12. 
Ruhnk,. Longin. 23, 4. vgl. sudwwilw, 2. u. die 
Compp. mit dia u. &w. 2) das untere breite Ende 
der Trompete, die Mündung od, das Schallloch, 
Ath. 4. p. 185. A. Poll. 6, 110. Heron spir. p.. 
171.; das Mundstück hiess yAwoois. b) auch die 
Trompete selbst, Zugonvıxn,; »., Soph. Ai. 17. 3) 
met., als Adj., geschwätizig, 7 nudwv dxalardis, 
Ar. Fr. 1078. Vgl. xgoralor, 2. 4) = zwdra, 
Dieuches b. Orib. p. 39 Matth. 

udwveia, güna, Td, 5. sudwvala. 

Kudorn, y, Frauenn., Nonn. dion. 30, 213. u. ö. 

xodwvilo, l. low, mit der Glocke od. Schelle 
klingeln; bes. durch ihren Klang die zum Kriegs- 
dienst bestimmten Pferde erproben, ob sie scheu 
werden od. wicht, Lexx. Dah. b) met., erproben, 
probiren, prüfen, untersuchen, auf die Probe stel- 
leo, von Menschen, von Pferden, irdaer Waare, 
Münzen u. dgl., Anaxandr. b. Ath. 14. p. 638. D. 
Ar. Ran. 78. 722. 2) ausposaunen, bekannt ma- 
chen, Et, M. p. 325, 22. Hesych. 

suöurıor, rö, Demin. von swdwr, Glöck- 
chen, Jos. ant, 3, 7, 4. Herod. epim. p. 71. G. 

nuöuwwoxgoros, ov, (xgordu) klingend, klin- 
gelond, tönend, von Schellen u. Glocken, wie eine 
Glocke tönend, oanos, ein Schild, an dessen 
Rande »wdumss angebracht sind, um den Feind 
zu schrecken, Soph. fr. 738 D. b) met., boch- 
tönend, vielLärm machend, xoumos, Eur. Rhes. 384. 

nwöwvogaldpönwlor, ov, (udur, palapa, 
nwlog) Schellenglocken am Wagengeschirr od. am 
Kopfschmucke der Pferde hangen habend, kom. 
Beiw. des Memaon, Ar. Ran. 963. 
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xwdwrogopln, (nudur „ plow) Schellen 
und Glocken tragen, bes, von der Schaar, die zur 
Nachtzeit die Runde macht, um die Wachsamkeit 
der :ausgestellten Posten zu erproben, Ar. Ar. 
842. Dio C. 54, 4. xwdwrogopsiras, man stellt 
in genannter Weise auf die Probe, Ar. Ach. 1158. 
Vgl. xuduwr, 1. 


xusa, wear, ep. Nom. Acc. u. Dat. plur. 


zu was, W. 8. 


Keine, ov, ö, Sohn des Erxander, Tyrann 


zu Mytilene zu Darius Hystaspis Zeit, Hdı. 4, 
97. u. sonst. j 

sw®dgıov, rö, Demin. von x#%os, Anaxandr. 
b. Ath. 3. p. 105. F. nach Schweigh., vulg. xw- 
Brdapimv. 

xzüußoe, ö, sikelischer Name des Fisches xw- 
Bıös, Numen. b. Ath. 7. p. 304. E. 309. C. Mein. 
fr. com. t. 1. p. 530. 

xudwr, wvog, ö, ein lakonisches irdaes Trink- 
geschirr mit gewundnem Halse, das die Krieger mit 
sich zu führen pflegten, Xen. Cyr. 1, 2, 8. Criti. 
b. Ath. 11, 66. Plut. Lye. 9. Poll. 10, 66. 6, 
96., und dessen sich, wahrscheinl, weil es fest 
stand wie die sessilis obba bei Pers. 5, 148., auch 
die attischen Seeleute anf den Schiffen bedienten, 
Ar. Eq. 601. Fr. 1094. Arehil. u. a. b. Ath. 1. |, 
b) Scherbel für Blumen u. Pflanzen, Hipp. epist. 
p. 1278, 47. ce) Weinbecher, Pokal; dah. das 
viele Triuken selbst, Trinkgelag, Säuferei, Ma- 
chon u. a. b. Ath. 13. * 583. B. 1. p. 8. D. 11. 
p. 477. E. Plut. d) Kufe u. dgl., App. Pun. 
1235. 2) = xwdos, Nie. Col. b. Ath. 7. p. 309. 
C. 3) eine Art Haartour, Phot. p. 195, 23. 4) 
Propr., K&9wr, a) gr. Männern., Pol. b) eine 
kleine Insel im lakon. Meerbusen, unweit Rythera, 
Artem. b. Stepb. B. c) eine Insel vor Karthago 
mit dem Hafen für die Kriegsschiffe, Strab. 17. p. 
832 sq. (Nach Passow verw. mit xorra, «ußn, 
xunn.) 

sudwria, y, = xudem, 1, e., das Zechen, 
Aretae. p. 68. E. 77. C. 

Kudwvlas, ov, 6, Fischername,, Sophr. b. 
Ath. 7. p. 309. C. 

zudowilw, f. iow, (xuöwmw) bebechern, be- 
trunken machen, Phot. p. 195, 25. Hesych. — 
Gew. Med., a) bechern, zechen, saufen, Arist! 
robl. 3, 14. Pol. 24, 5, 9. Gal. u. a. b) sich 
etrinkeu, sich bezechen, sich besaufen, Eubul, 
u. Phylarch. b. Ath. 1. p. 23. B. 8. p. 334. B. 

xswöwWrvovr, rö, Demin. von s«uöwr, Inser. 
Geop. 20, 10. Byz. 

xwsoviouöe, 6, (xudumikw) das Bechern, 
Zechen, Saüfen, Arist. probl. 5, 38. Mnesith. b. 
Ath. 11. p. 483 sy. 

xwswviorngeovr, zö, Lustort zum Zechen, 
Diod. 5, 19. 

suswriorijc, ov, 6, der Zecher, Ath. 10. p. 
433. B. nach der Epitome, vulg. yılonwdwwsorns. 

sutwvosdns, ds, (8ldos) glockenartig, Suid, 
s. v. npoXon. 

swöuwonkurms, ov, ö, (ndsem, 2., wAuvo) 
Wäscher od. Reiniger des Fisches »#$wr, Sophr. 
b. Ath. 7. p. 309. C. [#] 

swöuworosös, 6, (noıdw) Gloekengiesser, Di- 
narch. b. Poll. 7, 160. 

xwsurögsipgos, ov, (xuder, ysip) den Pokal 
in der Hand baltend, Eubul. bei Ath. 11. p. 471. 
D. Meineke verbessert xwusamoysılos, mit einem 
Rande wie der des zudem. 

Koiiog, a, ov, zsgr. Kwog, a, ov, s. Kws. 
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„omale, wu, Tü, 8. zoxalıe. 

Kunäkos, ö, ein mythischer König in Sike- 
lien, Diod. 4, 77 sqqg. u. a. Auch Titel einer 
Komödie des Aristopbaues. 

„uxvum, aros, zo, (xwuxuw) das Gebenlte, 
das Heulen, Weinen, im Plur., Tragg. 

Kusöris, idos, , (Kuixvros) die dem Koky- 
tos Eutsprossene, sua@gr, Opp. hal. 3, 487. 

sumuros, 6, (nusum) das Heulen, Weinen, 
Wehklagen, im Sing. u. Plur., Il. 22, 409. #7. 
Pind. Pyth. 4, 202. Tragg. u. spät. Pros., Lee. 
luet. 3. Ach. Tat. 1, 13. u. Spät. 

Kuxiros, ö, Kokylos, eiu Strom der Ünter- 
welt, der aus dem $tyx ausfloss, eig. der Heık- 
strom, Od. 10, 514. Aesch. Eur. Ar. b)en 
Nebenfluss des Acheron in Thesprotien, Paus. 
1, 17,5. 

sono, f, von, beulen, schreien, weines, 
wehklagen , jammern, Il. 18, 37. 24, 200. 7@. 
Od. 2, 361. wAaiov zal duwunvor, Od, 19, Hi; 
b, Hom., der es wie die Tragg. nur von Frans 
gebraucht, gern mit den Advv. Äiya (ll. 19, 24. 
0d. 4, 259. 8, 527.), vade ulya (ll. 22, 47.) 
öfv (Il. 18, 71., wo 70. vom Manne Sagi or- 
vayovrs). Von Männern u. Kindern im spät. Prass, 
Plut. Luce. Sext. Emp. u. a.; doch auch schos b. 
Ar. (vgl. 2.), oiuwLlos y’ &v nal awuuos, als Ver 
wünschungsformel, Eecl. 648. 2) trans., bewei- 
nen, beklagen, «el , Aesch. Ag. 1313. Soph. Ast. 
1302., bes. einen Todten beweinen, won der Wd- 
klage der Frauen, ra, Od. 24, 295. Sopb. Aut. 
28. 204. Antb. 7, 627.; im Med. mit d. Dat.: 
naoa Tor oiyouivw nunvsras Blläs, klagt um dich, 
Anth, 7, 412. — Von Männern, zwxvew rum +. 
Ti acnpa, Imden od. etwas lange beheulen, a 
Verwüuschungsformel, Ar. Ran. 34., im Fit. 
med., id. Lys. 1222. [Im Präs. u. Impf. is 
Ypsilon kurz b. Hom. Anth. 7, 627., lang b. Ar. 
Eccl. 648. Bion 1, 23. Anth. 7, 412. Opp.; bet 
der Messungen bedient sich (u. Sm. Die übrige 
Tempp. haben nur langes Ypsilon. Vgl. Spite. 
vers. her. p. 256. Prosod. p. 66.} 

:  Kwkaiog, 6, gr. Männer., Hdt. 4, 132. 
xwiarpsriu, [. yow, ein xwilanpirne Se)5, 
Inser., von 

swidspirms, ov, ö, (zwi), aysipo, wesshalb 
auch Manche »wiaypfrns schr., Timae. p. 1}. 
Phot. Zonar. u. von den Neueren Dindorf b. Ar. 
u. Poll. 8, 97.) Sammler der Opferstücke, 
uraltes, vorsolonisches Staatsamt in Athen, we- 
ches Rleisthenes anders gestaltete, indem er an die 
Stelle der Kolagreten die Apodekten setzte. Va 
jetzt an waren die Kolagreten Verwalter der G* 
richtsgelder, um damit die Speisung im Prytaoeis. 
später auch, seit Perikles, den Richtersold zu br 
streiten (dab. xwÄanpdrov yala, der Richterscl, 
kom. Ausdruck bei Ar. Vesp. 724.) ; ihrer ware 
zwölf, nach der Zahl der Phratrien, also für jedt 
der vier alten pulal ihrer drei, Schol. Ar. Ves 
693. 723. Av. 1540. Harpocrat, w. a. Lew. 
Rubrk. Timae. 1.1. Boechh atben. Staatsbaush. 1. p- 
186 f. Herm. gr. Staatsalt. $. 251, 13. Ver 
Rleisthenes scheinen sie dem gesammten Fisası- 
wesen vorgestanden, und als Speisemeister alk 
öffentlichen Mahlzeiten besorgt zu haben; von des 
Opfertbieren gehörten ihnen die Häute und die 
Füsse , woher ibr Name entstand. 

swAagıor, rö, Demin. von »w4or, ein kleines 
Glied; der Theil eines Verses, od. ein kleiner 
Vers, Schol. Ar. Fr. 179. Eust. p. 881, #2. 
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wide, %, 5. nudn. 

swlsos, 6, —= win, Fpich. b, Ath. 9. p. 
366. A. Clem. Al. 

win, 7, 28gZ. aus »wÄla, (nwior) der Hüft- 
knochen, mit dem daran sitzenden Fleisch, das 
Hinterviertel, vom Schweine der Schinken, &gpigov, 
Ösiyaniwy u. dgl., Xenopban, b. Ath. 9, 6. Ar. 
u.a. b. Ath. 1. I. Xen. cyo. 5, 30. Plut. Artax. 
18 (wo fälschl. «win steht). Luc. Lexiph. 6. Die 
aufgelöste Form #wAda findet sich b. LXX. Byz. 
Lob. Phryn. p. 78. 2) das Schaamglied, coles, 
Ar. Nub, 989. 1018. 

Aukjv, nvos, 6, soln, Arist. b. a. 3, 
7. Posidon. b. Ath. 4. p. 154. B., veßpwv, &pi- 
gov, öoe, Eur. u. Eupol, b. Ath. 9. p. 368. D. 
Hipp. p. 1227. B. 

swinvägsor, rö, Demin. vom vor., Gloss.!Ar. 
?lut. 1129. 

nwÄnf, nnos, 7, spät. Form st."suÄny, Suid, 

xolrnsor, ro, und 

swlrjgıorv, tö, Demin. von swiny, 8. awÄugıor. 

soiny, nnos, Y%, (xwilor, win) die Knie- 
ichle, Kniebeugung, poples, 11. 23, 726. Eust. 
». 1326, 51: xwinna Alys rmıjv dynulmv xard 
robg malasoüus rrjv fepl rag iyrias. Bei Nic. th. 
t24, erkl. es der Schol. durch «orgayalos, der 
inöchel, Nonn. d. 10, 354. 368, , 

swlıd, 7, f. L. statt xwifa, Hesych. 

„whıaxög, 77, 09, — awÄınos, diadeoıs, Darm- 
fiebt, Theoph. Nonn. 

Kuwlıas, &dos, 7, 1) sc. ange, ein Vorgebirg 
ınf Attika mit einem Tempel der Kwlıas Aggo- 
irn, die auch schlechtweg 7) Kwdıae hiess, un- 
er diesem Namen aber nur von den Buhldirnen 
ngerufen zu seyn scheint, Hdt. 8, 96. Ar. Nub. 
'3. Lys. 2. Dem. p. 1356, 8. Strab. 9. p. 398. 
>aus. 1, 1, 4. Luc. am. 42. Harpoer. s. v. Scholl, 
ir, 1. Il, Bergl. Ale. 3, 11. Kwlıadıs yuwainss, 
lie auf. Kolias wohnenden Frauen, Bnhldirnen, 
inth. 9, 509. b) Kwäsas yäj, dort gegrabener 
Thon, aus dem die attische Töpferwaare verfer- 
igt ward, Wytt. Plat. mor. p. 42. D. Valcken.. 
Idt. 5, 88. 2) Kuwlıados voor, eine Insel od. 
lalbinsel Indiens, auch Xwills ala, Dion. P. 592. 
148. Bernh. p. 689. 

Kukısis, der, oi, ein altes von Kolias stam- 
nendes athen. Geschlecht, Hesych. 

»wlinevouas, an der Kolik leiden, spätere 
ıerzte,, von 

„wainde, , öv, (xw4ov) am Kolon leidend, 
lie Kolik habend, Gal. 7 x. diadsoı, die Kolik 
ıd. Darmgicht, colica, die ihren Sitz im »wior 
ınd den benachbarten Theilen hat, id. x. gapua- 
va, ävridoros, Mittel gegen die Kolik,id., u. subst. 
| »wÄsnr; ,„ sc. avridorog, colice, Cels. (vgl. Lob. 
ar. p. 333, 14.) — Adv., nwixws ddvraohaı, 
ın der Darmgicht leiden, Gal. t. 19. p. 3, 3. 

xwloßadgilo, (nwÄöoßadpor) auf Stelzen 
'ehn. Dav. 

„wloßaßgsorns, ou, 6, Stelzengänger, Hesych. 

xwioHaßgov, ro, (nwior, Aalvw) Stelze, Ar- 
em. 3, 15. Suid. Auch xalofadpov. 

„wiosdne, ds, (8ldog) gliederartig, glieder- 
weise, Adv., awlosıdus gpalsı, opp. Egankouv, 
Jopat. t. 8. p. 9 Walz. 

swhouergia, ;, (nirpov) Messung der Vers- 
slieder (in den Chorgesängen der Tragiker), ein 
Werk des Eugenios, Suid. 

»alor, ro, ein Glied des menschlichen oder 
‚hierischen Leibes, Aesch. Prom. 81. 496. Ag. 
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1385. Eur. Plat. Arist. vd Wo» rue yerads, 
Gal.; bes. der Fuss, das Bein, Aesch. Prom. 323. 
Eunm. 371. Soph. OC. 183. Phil. 41. fr. 60 D. 
Auth, 7, 196. rd xula xaunter, die Füsse sin- 
ken lassen, sich niedersetzen, Soph. OC. 19. 
Arist., ogıdvas, die Füsse einbiegen , einziehen, 
Anon. b. Suid.; auch von den Kuochen od. Ge- 
beinen der Glieder, Jub: b. Ath. 4. p. 182. E. 
2) übertr., «wia Aarov, die Ranken, Zweige, 
gleichs. die Arme, Anth. 7, 315. Jac. p. 292.; 
die Glieder od. Absätze eines Pfanzenrohres, Cor- 
nut. 30.5; die beideu Schenkel einer Schleuder, 
Anth,. 7, 172, 3. 3) überh. ein Theil, ein Stück, 
eine Seite, ein Flügel, dsavkov, die eine Hälfte 
der Laufbahn von der Schranke bis ans Ziel, od. 
vom Ziele bis an die Schranke, hin oder her, 
Aesch. Ag. 344.; von einem Gebäude, einer Mauer, 
Bdt. 2,126. 134. 4, 62. 108., einem Grabmal, Plat. 
legg. 12. p. 947. E., einer Brücke, Anon, b, Suid. 
b) bes. ein Theil od. Glied einer Periode, welches 
zwar einen selbständigen Sinn gibt (also länger 
als das »ouua, incisum), aber noch zu einem 
grösseren Satzgefüge gehört, membrum, Arist. _ 
rbet. 3, 9. 13. Dion. H. Rbett. Auch: Abtheilung 
od. Versglied einer Strophe, Dion. H. comp. v. 
p. 156, 7. 4) der Grimmdarm, das Kolon, colon, 
Arist, partt. an. 3, 14. p. 675, b, 7 Bekk. Poll. 
2, 193. 209.; allein die Hdschr. bieten «ölov, 
welche Form wenigstens für die classische Periode 
die richtige ist, vgl. xölov, 2. Dav. xwäınde. 
(Nach Döderlein von xiA)w, verw, mit axdlos u. 
x0l0000$.) 

xulog, 6, 8. xolog, ov, ?. 

xwloroulw, f. jow, (rdurw) Glieder abschnei- 
den, verstümmeln ; überh., abschneiden, verstüm- 
meln, /nuntiga, das Getreide abmäben, Poet. b. 
Plut. mor. p. 377. E. Vgl. Awloroudw, 

xulöua, aros, ro, (xwAuw) Hinderniss, Ver- 
hinderuog, Abhaltung, Schwierigkeit, Eur. Ion 
862. Thuc. 5, 30. Xen. Hell. 7, 5, 12. Plat. 
Criti. p. 418. E. Dion. H. u. a.; mit dem Inf., 
Thuc. 4, 67.; mit dem Acc. c. inf. u. ur, id. 1, 
16. 2) Abwehr, Schutzwehr, Öyinrngiuv, gegen 
Gift, Hdn. 1, 17, 23. 

swAuuarıov, rö, Demin. von swluua. 2) in 
der Kriegssprache = yslwvapıov, Heron spir. 

awiiun, 7, — nwluua, Thuc. 1, 92. 4, 27. 
63. Hdn. Byz. [#] 

xwivodväuas, ov, 6, (xwÄun, üvsuoc) der 
Windabhalter, Bein. des Empedokles, Diog. L. 
8, 60. Sturz Emped. p. 49. 

xwiuoldsınvos, ov, (deinvor) das Gastmahl 
aufbaltend, Piut. mor. p. 726. A. Apd. b. Ath. 
2. p- 63. D. , 

xwivoidgouos, 09, (dgöuos) den Lauf auf- 
haltend, hbemmend. Als Beiw. des Podagra, in 
der poet. Femininalform swÄvosdpöue, Luc. trago- 
dop. 198. : j ‚ 

swkvorseydo, f. now, (swAuosspyis) die Ar- 
beit aufhalten od. hindern, verhindern etwas zu 
thbun, Pol. 6, 15, 5. Philo; bei Letzterem auch ia 
der Form xwivosovpydw, Lob. Phryn. p. 667. 

»wäsosspyla', 7, Hinderung der Arbeit, Ab- 
haltung, Störung, Eudoxius (?), von ee 

zwäbosepyös, or, (EPI'R) in der Arbeit hio- 
dernd od. störend, mit d. Gen., lambl. protr. p. 
356 Riessl. 

xwlöoovgyiu, = 

wäögıs, &u6, %, 
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xwlvosoylo, W. 8. 
(nwAuw) Hindernis, Ver- 
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hinderung, Hemmung, Abhaltung, Zurückhaltung, 
Plat. sopb. p. 220. B. Dion. H. Plut,; mit dem 
Acc. e. inf. u. gan, App. b. e. 1, 1. 

swiurlos, a, ov, Adj. verb. von xwiun, zu 
verhindern, Hipp. p. 42, 27. Neutr. xwÄvrdo», 
man muss verbindern , zıwa, Xen. Hier, 8, 9; 
mit d. Acc. c. inf., Geop. 14, 1,6. 

swiurije, ng06, Ö, (swÄuw) der, Hindernde, 
Hemmende,, Abhaltende, Zurückbaltende, Unter- 
drückende, Porphyr. Jambl. 

»wÄvrngıoe, a, ov, zum Hindern, Hemmen, 
Ab- od. Zurückhalten, Unterdrücken gehörig od. 
geschickt, mit d. Gen., Dion. H. ant. 11, 62. 
Subst. rö »wäur);gsov ,„ Hinderungsmittel, Abbal- 
tungsmittel, Diose. 1, 134. swiurmgia Öueiw, ein 
Opfer zur Abwehr (z. B. von Hungershotb) dar- 
bringen, lambl. v. Pyth. p. 296 Riessl. Apollon. 
mirab. p. 105, 13. Hesych. 

»wÄüryg, oö, 6, —= swÄrrne, Thuc. 3, 23. 
Plat. Criti. p. 109. A. Dav. 

nwhutınög, 7, 09, (nwirw) = swÄurjpuos, 
hinderlich, was zu hindern vermag, mit d, Gen., 
‚Arist. rhet. 1, 6. anim. 1, 1. Gal. u.a. zwi 
Tınurepos, Ken. mem. 4, 5, 7. 

suhörös, y, 09, Adj. verb. zu xulım, ge- 
hindert, verhindert, abgehalten, gehemmt; zu 
hindern, zu bemmen, ahzuhalten, Epiet. each. 
1, 2. Arr. Epiet. 1, 17, 27. u. oft, 

swhögıor, rö, Demin. von xwin, das aber 
Phryn. p. 77. verwirft (st. wir»). Damit bringt 
Lobeck das lat. colepium , eolephium u. colliphium 
(eine stärkende Speise für Ringkämpfer) in Ver- 
bindung. Vgl. Schneider Vegrt. mnlom. p. 105. 
swirnsos verm. man auch b. Suid. p. 374, 3. 4 
Bernh. st. xwÄjvor u. xwinne. [liph.] 

wie, f dow, Fut. med. in pass. Bdtg, 
Tbue. 1,142., (xolos) eig. verkürzen, schwächen, 
middero; gew. hindern, hemmen, verhindern, ab- 
halten, zurückhalten, in Schranken balten, abs., 
ovd' 6 zwiuowv naga, Soph. El, 1197. vgl. Ant, 
261. sic’ or wwivonoew, Ar. Fr. 499.5; doch lässt 
sich auch bier wie an andern Stellen (s. unten) 
leicht aus dem Vorbergehenden ein Objectsinfini- 
tiv ergäuzen (b. Soph. wAnyas yiyrsodas, b. Ar. 
onä»). oürs ixeivo xwiAusı £&v tais omovdais wr),, 
ist ein Hinderpiss, Tbuc. 1, 144. Mit d. Acc., 
x. navra rads, Eur. Iph. A. 1390., fowra, ras 
maoodous, ra apıora, NXen., Tas dpyas ru» xa- 
x@v, Dion. H., tous xaxcig noörras, Plut. mor. 
p- 198. D. Pass. xwivouas, ich werde verbin- 
dert, behinderrt, xmiveraı, es wird verhindert, 
Thue. 4, 14. 2, 8.64. Plat. w.o. xwÄusw rırd Tı- 
vos, Jmd an etw. hindern, von etw. od. von Jmd 
abhalten, Ken. Cyr. 2, 4, 23. An. 1, 6, 2. Hell. 
3, 2,21. Pol. u. a., ano zıwvos, Xen. Cyr. 1, 
3, 11. 3, 3, 51.5; selten mit dopp, Ace,, ös os 
»oAvoss rö Öpar, Soph. Phil. 1241. Häufig mit 
dem Inf, ader Ace. e. inf., Pind. Pyth. 4, 57. 
Eur, Ar. Thue. u. allg. ; nicht selten auch ist der 
Inf. aus dem Zusammenhang zu ergänzen, z. B. 
adrot woprkounevon tous 'tvarrioug wwäugere (sc. 
ogekstodaı),, Thuc. 6, 91. vgl. 2, 37. Mit der 
Negat. , z. B. xwivoal oe dei, drdg’ apiorw gun 
moös alliloıw Yaveiv, Eur. Phoen. 1274. vgl. 
Ion 391. Xen. Hell. 3, 2, 22., mit zn) o2, Dion. 
H, ant. 2, 3. Auch mit dem Part., xwluw rıva 
nöhsuov eisayovra, ebd. 7, 25. vgl. 7, 22. mn 
swllwraı nepmiouusvos, im Uebersetzen, Thuc. 
1,26. — oüdir xwAusı, nichts hindert, nichts 
steht im Wege, mit folg. Inf., Plat, ap. p. 39. E. 
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Dem. p. 1230, 22.; u. abs,, als kräftige Einwil- 
ligungsformel, Ar. Egg. 723. 972. Plat. Euthyd. 
p- 272. D. Auch 0» «wAus, z. B. ör dıauarrem 
ov nwäusı, Ar. Avv. 463. undir forw ri xwlier, 
mit dem Iuf., Dion. H. ant. 7, 58. zo y’ äper 
ovdir wiss, .von meiner Seite steht nichts im 
Wege, Plat, Gorg. p. 458. D. ou raus zwiust, 
Plut. mor. p. 151. C. u. das. Wytt. un ro oo 
sulvlrw, Eur. Phoen. 997. ri xwiusı,; was bie- 
dert, was steht im Wege? Xen. An. 1,3, 16. 
Plut. ri dors rö xwivor, Xen. An. 4, 5, 2%. 
Luc. rö xwiAuoor, das Hinderniss in der Zukunft, 
rö swÄAucer, das Hinderniss in der Vergangenheit, 
Dion. H. öf. [Ypsiloa im Praes. u. Impf. der 
Regel nach laug, Eur. Ion 391. Phoen. 9497. Ar. 
Avv, 463. Fr.499. Lys. 607. Arat. 652.; seltener 
auch kurz, Pind. I. I. Ar. Egq. 723. 972. Ir. 
156 D.; in den übrigen Tempp. uur lang.] 
sukurns, ov, 6, (xw4or, Lob. prol. path. p. 
392.) = aoxalaßwıns, Arist. b. an. 9, 1. Babr. 
fr. 132 Lachm. 2) als Propr., Name eines Epi- 
kuräers, Plut, ’ 
Kukurıs, 7, die Aphrodite, Lye. 867. 
xuÄwrossdrs, ds, (eidos) dem nwÄurne ühn- 
lich , dah. bunt, fleckig, Hipp. p. 1139. C. 
wu, aTog, To, (xtiuas, xoıuaw) 1) tiefer, 
fester Schlaf, sopor, uw#lanor,, Il. 14, 359. Od. 
18, 201., vgl. Ap. Kb. 3, 748. 4, 1524. Ant. 
5, 237.5; nano» #., Hes. ıh. 798., aöinygor, ent- 
kräftender Schlaf, Ap. Rh. 2, 205.; ohne Epith., 
Sappho fr. 4 (9) Bergk. 'Orpb. Arg. 541. 1101. 
vmvov %., Tbeoer. ep. 3, 6. oloöv xwum b. 
Nie. al. 458. erkl. der Schol. 7 uerafv umsor nei 
&yonyöposws narayopa. Dah. b. Hipp. u. a. Aerı- 
ten: die Schlafsucht, krankhafte Neigung zum Schlaf, 
schwerer wideroatürlicher Schlaf des Kranken, 
das Zufallen der Augen beim Kranken ohne wirk- 
lichen Schlaf, vgl. xapos. 2) = xwuor, dalve 
xapdiay nwmars, Pind. Pyth. 1,21. nach Thiersch, 
wo es vielmehr lenimen, Besänfligung, Beruhigung 
bezeichnet: recreat lenimine cor, d. i. delivitur, 
xuualuw, fut. aow, u. acvouas, Pind. Pyth. 9, 
156. Anth. 5, 64. Luc. de Inctu 13., dor. a&w, (nwnor) 
1) in festlichem, lustigem Aufzug daherschwärme, 
bes. von jungen Leuten, die nach einem Gastmahl 
mit Musik, gew. mit Flötenbegleitung unter Tanz 
u. Gesang durch die Strassen zieben und dabei 
allerlei Scherz, Kurzweil, Muthwillen und Aus 
gelassenheit treiben, - vos xwualor vum’ azxder, 
Hes. sc. 281. «wualorra uer' aulnrneos side, 
Theogn. 1065. vgl. 885. x. uera wine, Plat. 
legg. 1. p. 637. A. öegeioda: xal «., Theopomp. 
b. Ath. 6. p. 260. B., mit usdVonscdes verb., 
Ath. 10. p. 427. F. Der Zug begab sich wahl 
auch zum Hause eines Genossen, um aufs Neue 
zu zecben, Ath. 8. p. 343. C., vgl. Plat. coar. 
p- 212. C., seder eines Mädchens, um ihr eia 
Ständehen zu briugen, dah. überh. ein Ständehen 
bringen, Alcae. fr. 55(40) Bgk., Zi rıra, Einer, 
emi yansrds yuraisas oldels av nwwalsır rolus- 
osıev, Isae. p. 39, 23. Luc. d. mar. 1, 4. Ath. 
13. p. 585. A., dmi ras rwr Erupidue Bepas, 
ebd. p. 574. E. xwuaodw nori rar Auapeilide, 
Theoer. 3, 1. vgl. Welck. bei Jae. Philostr. p. 
205.. 2) dem Bacchus zu Ehren deu xwuos bexe- 
ben, einen Umzug balten, unter Musik, Gesang 
und Tanz festlich eiuherziehn, os &r za; mom 
nais ävev nposwreiou wwualeı, Dem. p. 433, 22. 
3) ein festliches Mahl begehn , comissari, schmau- 
sen, Eur. Ale. 815. Äen, Cyr. 7, 5,,15., zoga« 
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rıvs, Arr. An. 7, 24, 8.; ein Freadenfest mit 
mit Schmaus, Gesang, Musik, Tanz od, Umzü- 
gen feiern, Pind. Pyth. 4, .3., ou» Eraipoıs, id. 
01. 9, 6., swi, Einem zu Ehren, id. Isthm. 7, 
27. Pyth. 9, 156. swuaoous — Iumumvods, Moi- 
ons, - &s Jirvav, wir wollen im Festzug uns bege- 
ben, id. Nem. 9, 1. un. äbnl. 7 Appodirn xwud- 
Cs woös row Jıovvoor, Plut. Ant. 26. Auch mit 


d. Aco.,'sogrrjv, ein Fest feierlich begehu, Pind. 
Nem. 11, 36., tor xallivıxo» uera Dewv, Eur. 
Here. f, 180., u. mit d. Acc. der Person, Einen 
feiern, ehren, feierlich preisen od. besingen, Pind. 
Nem. 2, 33. 10, 64., im Med., Isıhm. 4, 124. 
4) met., a) überh. bernaschwärmen, Soph. fr. 
703 D.; bineindringen, hineinziehen, u mugös 
sis Ulvuner, Auth. Plan. 4, 302., is dauer, &ig 
Julauovs, Nonn. par. 18, 131. diou. 5, 557.; heran- 
schwärmen, von Bienen, Philostr. im, 212. Auch 
von Unglück od. Trauer, die über Jem. od. etwas 
bereinbrechen, arm &s nokw, Tryph. 314. u. das. 
Wern., Üpivos sis üudrasov, Anth. 7, 86. b) 
= vfeilew, vgl. 1., mit Aumeiv verb., Himer, 
ecl. !, 18. 

swualvo, f. aru, (xwua) nicken, beständig 
Trieb od. Neigung zum Schlaf haben, Hipp. p. 
468, 52. 

swuaiog, a, 0v, (xwun) auf dem Dorfe woh- 
nend, Steph. B. s. v. aWun. 

upaxov, To, ein gewürzhaftes Gewächs, 
viell. die Muskateonuss, Theophr. h. pl. 9, 7,2. 

suuaf, axos, 6, (xwuatw) eis muthwilliger 
Mensch, Eust. p. 1749, 28. (viell. nur f. L. st. 
Bwuaf.) 

xwuagıov, rö, Demin, von swun, Hesych. 

xwuagpyns, ov, ö, (#wun, @pyw) Vorsteher, 
Oberhaupt eines Dorfes od. Fleckens, Dorfschulz, 
Schultheiss, Xen. An. 4, 5, 10. 24. Dion, H. aut. 
4, 14. Poll. 9, 11. 

Kuwuuapyiöys, 6, gr. Männern,, Ar, Fr, 1142. 

wuapyıos, 6, vöouos, eine Tonweise, Plut. 
mor. p. 1132. D. 

nuuapgos, ö, — xwuaeyne, Poll. 9, 11. 

xwuaodw, dor. st. zwualn, w. 5. 

swudola, 7), (swualw) festlicher Aufzug, 
sine Procession in Aegypten mit den Bildnissen 
gewisser Götter, Clem. Al. strom. 5. p. 671. Mül- 
‚er Handb. d. Archäol. $. 233, 3. 

swpaornguor, rö, f. L. st. mwumorı;psor. 

xwuaor,e, 00, 6, (awudlu) 1) der an eiuem 
tuog, einem fröhlichen Zug Theil nimmt, = xwua- 
iv, comissator, der Nachtschwärmer, Xen. Cyr. 7, 
»,26. Hell. 5,4, 7. Plat. conv. p. 212.C. Plut. Lue, 
ı.a. Den Titel Awuaorai führten Komödien des 
Spicharm u. a. griech. Komiker. b) x. Jıöorvoog, 
ler Festreibenführer, Ar. Nub. 606. €) xwua- 
rad b. den Aegyplern Priester, welche die Bild- 
ıisse gewisser Götter in Procession Irugen, Synes. 
, 94. D. vgl. xwuaeia. 

“wuaorixög, Ü, 0Y%, ZUM xwmaorng od. zum 
mopalsıy gehörig, sich dazu schickend od. pas- 
end, dabei gebräuchlich, wd7, Ael. n. a. 9, 
3., dlos, Pbile 1. p. 372, 2., ayspwyia, Clem. 
\l., Epynas, Poll. 4, 99. Adv. —ıxos, nach 
ırt der Nachtschwärmer, Ael. v. b. 13, 1. z. E. 

Fi op06, ö, poet, st. swuaorsjs, Man. 
‚49. 

suuärilouas, (xoua) an der Schlafsucht lei- 
len, Hipp. p. 1213. A. 

swudrWdng, &, (xwua, 800g) wer immer 
‘rieb u, kraukbafte Neigung zum Schlaf hat, u, 
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doch nur die Augen schliesst, ohne wirklich zu 
schlafen, wie ein Kranker, Hipp. u. a. Aerzte, 

xwun, 2), 1) das lat. vicus, ein ollner Ort, 
in welchem mehrere Familien in besondern Woh- 
uungen zusammen leben, u. eine geschlossne Ge- 
meinde bilden, Dorf, Flecken, im Gegens. der 
Stadt, die Mauern und eine Burg hat, eig. ein 
dorisches Wort, dem bei den Attikern drjwos ent- 
spricht, Arist, poet. 3, 6. vgl. Thue. 1, 10., zuerst 
Hes. sc. 18., dann Hdt.“1, 185. Thue. 1, 5. 3, 
44. oıniav re nal xuunv nal mol, Plat. legg. 
1. p. 627. A. u. oft b. Plat. Xen. u. a. 2) in 
der Stadt, wie vieus, ein Quartier, ein Fiertel, 
ein Bezirk, worin eine gewisse Anzahl von Bür- 
gera zusammenwobnt, Plat. legg. 5. p. 746. D. 
Isoer. p. 149. A. (Verw. mit seiuar, xoıuau, 
xoirm, gemeinsamer Schlafort, in den die Bewoh- 
ner gegen Schlafenszeit aus den Feldern zusam- 
mwenkamen.) Dav. 

xunndor, Adv., dorfweis, Neckenweis, in Dör- 
fern, vicatim , oixeiv, Diod. 5, 6. Dion. H. ant. t, 
9. Ptol. 3, 2. Philo t. 2. p. 457, 12., Zr, Strab. 
3. p. 151. 

xwuntns, 00, 6, (nwun) 1) Dorfbewohner, . 
Laodmann, im Gegens. des Städters, Xen. An. 
4, 5. 24. Plat. n. a.; überh. Bewohner, Depaias 
z9ov6e, Eur. Ale. 479. 2) in der Stadt: der in 
demselben vieus, Quartier, Viertel, Bezirk Woh- 
nende, überk. der Nachbar, vieinus, Ar. Nab. 
965. Srplreww rurds xwuyjras Yeol, Ion b. 
Poll. 9, 36. Dar. 

“WunTtsnos, 7, 69, zu einem xwurens gehö- 
rig, ibm eigen, euxÄnoias, Synes. p. 171. B. 

wur, ıdos, 5, Fem. von zwurntns, Dorl- 
bewohnerin, Steph. B. 8. v, swun, Poll. 4, 115 
die Nachbarin, Ar. Lys. 5. fr. 265 D. Adj., xu- 
untudes innlmolaı, — xwunrnal, Synes. ep. p. 
210. C. 

xwuntup, 0006, 6, — »wuytns, Steph. B. 
8. V. xwun. 

Kuuias, ov, ö, ein atben. Archon, Ol. 55, 1., 
Plut. Sol. 32.; ein anderer Athener, Ar. Vesp. 230. 

xwuidıor, rö, Demia. von xaun, Zon. p. 1277. 
mit der v. L. zwuudgsor. 

wwwlInevouae, komisch oder nach Art eines 
komischen Dichters sprechen, Lac. Philopatr. 22. 
Et. M. p. 92, 27., von : 

wuinög, 7, 0», (xwuog) zur komischen 
Diehtkunst od. zum komischen Dichter, zur Ko- 
mödie gehörig, komisch, dab. auch scherzhaft, 
witzig, lächerlich, adj. uur b. Spät., wie Lue. 
Plut. u. a. (b. ält. Schriftst. xwuwdınos), z. B. 
noogwneiov, dopugpopruara, Luc. bis acc. 33. 
Icar. 9., oxnvi, wmoWdosıs, Alb. ilapo xai aw- 
pkisw noaswengw, Luc. cal. 24. Plut. Ant. 29. =. 
xapıs, Luc. muse. enc. 11. 5 Kaigapos uerguörns 
swunwriga yevoulvn, Plut. Galb. 12 z. E. Als 
Subst, & xwwınos, der Komiker, sowohl vom 
Dichter, Pol. 12, 13, 3. Luc. Plut, u. a., bei 
Gramm. sar’ £oyjv vom Aristophanes, auch vom 
Eupolis u. Meuander, als vom Schauspieler, Alexis 
b. Alt, 13. p. 568. B. on. ümonperjs, Aeschin. 
p- 22, 26. Adv. swuusws, Philet. 1. p. 473, 26. 
Diog. L. 5, 88, Schol. 

xwuor, ro, Demin. von xwun, Strab. 10. 
p- 485. Plut. mor. p. 773. B. 

Koysonvy, 7, Landschaft in Partbien, Strab: 
11. p. 514. 528. 

xwuo, st. xwaos, spricht der Skythe b. Ar, 
Thesm. 1176. 
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swuoygauuärsis, dus, 6, (xiun, ypauma- 
tsug) Schreiber, Magistratsperson eines Dorfes, 
Jos. ant. 16, 7, 3 

«wuodgoutw, durch die Dörfer ziehen, Poll. 
9, 11., von, , ih 2 

xwuodgöuos, O, (nuun, Ögausiv) der durch 
die Dörfer zieht, Byz. 

swuöouar, (xwua) wov. xenwuwudvor, — 
dv xupearı wv, Gal. lex. Hipp. p. 500., viell. 
falsche L. st. xexwuarwudvor. 

xuuonin&, nyos, 6, 7, (swuos, ninoow) vom 
Schmause betroffen, d. i. berauscht, Arcad. p. 19,6. 

xouonodır, zus, 7), (awun, molıs) ein stadt. 
ähnliches Dorf, ein Dorf das so gross ist wie eine 
Stadt, ein grösserer Flecken, Marktilecken, Strab. 
12. p. 537. 557. 568. ev. Marc. 1, 38. 

xWuos, 00, Ö, jeder festliche Schmaus, jedes 
fröhliche Gelag, lat. comissatio, meist durch Mu- 
sik , Gesang und Tanz verherrlicht; so gebraucht 
findet das Wart sich zuerst h. Mom. Mere. 481. 
mit dale und gogög verbunden, dann Theogn, 877. 
934. Hdt. 1, 121. Eur, Cyel. 444. 497. 534. Ar. 
Pl. 1040. Xen. Cyr. 7, 5, 25. deinva xal ou» 
abinrolcı awpos, Plat. Theaet. p. 173. D, Zop- 
rail xal swnos, id. rep. 9. p. 573. D. xwuos xal 
dollysıa, Isae. p. 39, 21. u. a. Gelage dieser 
Art pflegten aber nur au Feiertagen gehalten zu 
werden, und in Beziehung auf irgend eine Gott- 
beit, bes. auf den allgemeinen Freudengeber Bac- 
chus zu stehn; dab. durften Lieder zum Lobe 
des Gottes nicht fehlen, s. unten 1. Eine solche 
‘ Feier bielt sich aber nicht lange im Innern der 
Wohnungen, sondern ging bald in öffentliche fest- 
liche Aufzüge od. Umzüge über, indem die Schmau- 
senden unter Musik und Tanz durch die Strassen 
ihres Wohnorts zogen. Diese x«wwos scheinen nun 
von zweierlei Art gewesen zu seyn, theils förm- 
lich von Staats wegen angeordnete, geregelte n. 
daher völlig öffentliche, tbeils wie zu Anfang re- 
gellose , bei denen die Lust der Theilnehmer ein- 
ziges Gesetz war, und die also der Oeffentlich- 
keit ermangelten. Zu den swuos der ersten Art 
gehörten 1) die Aufzüge zu Ehren des Bacchus, 
der diouysische Festzug, ursprünglich ein ländli- 
ches Vergnügen, welches die Dorier in ibren 
wuass feierlen, wobei Lobgesänge anf Bacchus 
abgesungen und unter Masken allerhand Muthwille 
getrieben wurde, «wuos Eviov Osov, Eur. Bacch. 
1157. Jıovioov xwgos, id. Palam. fr. 7 D. zois &v 
dorsı Jıovvooıs 7) Nom) nal d nwuog wei. Dem.p. 
517 z. E. xwuov äysw Juovvon, Died. 17, 72. 
Dion. P. 578. Dah. auch ZLobgesang auf Bacchus, 
Ar. Thesm. 988., od. auf einen andern Gott, rivs d2 
dasuövwv 6 xwuos, ebd. 104. 2) die Aufzüge n. 
Festlichkeiten, Schmaus, Gesang u. Tanz, mit 
denen ein Sieger bei den grossen Kampfspielen der 
Griechen entweder unmittelbar am Tage des Sie- 
ges, oder auch später am Jahrestage desselben 
gefeiert wurde; für solche »wwos hat Pindar 
einen grossen Theil seiner Siegeshymnen gedichtet, 
um wäbrend des Fest- od. Gedächtnissschmauses, 
unter Begleitung der Leier, chormässig abgesun- 
gen zu werden, s, Kuithan über Pindars Sieges- 
bymoen als Urkomödien, 1808. bes. p. 42 fg. 
Tbiersch, Pindarus Werke, Th. 1. Einleitung p. 
114 [g. Welcker bei Jacobs Philostr. imag. 1, 2. 
p. 202 fg. Vgl. Pind. Ol. 4, 15. Pyth. 5, 28. 
Auch vom Gesang, der dazu gehörte, allein, id. 
Pytb. 8,29. 99. Nem. 3,8. — Die regellosen «ö- 
#0s der zweiten Art, unstreitig die frühern, bei 


1878 


Kuuwden 


denen die Flöte herrschte, (s. oben unter zwus. 
{w, 1.) waren aber ursprünglich nichts als lustige 
Umzüge berauschter Jünglinge, denen es in den 
Häusern zu eng ward, und die darum singend u. 
tauzend, unter Muthwillen, Ausgelassenbeit und 
Neckereien aller Art dureh die Strassen schwärm- 
ten, eine Freiheit, welche die alte Welt den Fröb- 
lichen durch keine Häscher u. Auflaurer verküm- 
merte ; bes. aber pflegte man bei solchen Gele- 
genheiten zu der Behausung eines Freundes zu 
ziehen, um ihn abzuholen od. bei ihm zu zechen, 
wie Alkibiades in Platons Gastmahl zum Agatbon 
kommt, od. zu einer Geliebten, um ihr eine Nachtmn- 
sik od. ein Ständehen zu bringen, vgl. zwudlw, 1. 
Sowie nun Gelag, Wein, Musik, Gesang, Tanz, eine 
lustig schwärmende Menge, Fröhlichkeit u. Aus 
gelassenheit die wesentlichen Bestandtbeile eines 
xWuog waren, so ward dies Wort auch wieder 
als Bezeichnung eines jeden einzelnen derselben 
gebraucht. 50 gebraucht Xen. conv. 2. dasselbe 
von den Festlichkeilen nach dem Mabhle, den Küs- 
sten, welche der Syrakusaner mit der Flötenspie- 
lerin u. Tänzerin zeigt. Vgl. auch die zu Asf. 
angeführten Stellen. Dah. a) überh. ein festlicher 
Gesang, xwuos vuwalnor, Hochzeitslied, Eur. fr. 
Phaeth. 1,44 D. vgl. oben unter 1.u. 2. z. E. b) 
jeder Schwarm, jeder grosse Zug, von .den Fı- 
rien, Aesch. Ag. 1189., sonst nicht bei Aesch., 
aber oft b. Eur., Hel. 1485. Hipp. 55. Tro. 1184. 
x. somıönpögos, id. Suppl. 390. vgl. Phoen. 797. 
nmınvös #. neilsıov, id. lon 1197. 'Persenificirt ist 
6 Kwuog b. Philostr. im. p. 765. der Gott der Ge- 
lage. (Thiersch nimmt diese letzte Bdig als die ur- 
sprüngliche an und führt xwuos auf unser Kom- 
men, Zusammenkommen, Zusammeukunft, zurück, 
wogegen aber die Geschichte des Wortes streitet, 
die uns von der Grundbdtg eines Freudengelags 
auszugehn nöthigt. Ganz unpassend bringen Ei- 
nige das Wort mit «wua in Verbindung, weil die 
ouos bis tief in die Nacht fortgesetzt zu werden 
pflegten. Die meiste Wahrscheinlicbkeit bat die 
Ableitung von wwan, weil die Theilnehmer des 
xwuos durch die Strassen des Ortes zogen, od. 
auch, weil die Festfeier zu Ehren des Baechus in 
den xwuass Statt fand.) 

swuvöpsov, rd, Demin. von «war, Suid. KS. 
Vgl. swuidsor. 

Kwuögog, d, Name des Zeus in Halikarnass, 
Lye. 459. 

souvg, o0og, 7. 1) Bündel, Büschel, mmi- 
pulus, xögroso, Theoer, 4, 18. Lex. ?2)= 
agprn, iv joruaı mp6 ruv nulwmv, Hesych. 3) 
6 xwWuus, eine Stelle, wo das Rohr mit des 
Wurzela dicht verwachsen steht, Tbeophr. h. pl. 
4, 11, 1. 

soundlo, f. jew, 1) ein uuwdos, Komö- 
diendichter seyn. x. wmuwdias, Komödien diebtes 
od. spielen, Luc. Pisce, 25. _2) Einen in der Ro- 
mödie darstellen, Einen verspotten, durchziebs, 
lächerlich machen, dem öffentlichen Gelächter 
preisgeben, rıva, wie es bes. in der alte» alti- 
sehen Komödie mit nnbeschränkter Freiheit ge 
schah , vgl. Mein. hist. er. com. p. 40. =. mr 
nökw nal röv- dnuor nadvßoiiser, Ar. Ach. 631. 
vgl. Vesp. 1026. Ran. 368. Plat. legg. 11. p. 935. 
E. rep.3. p. 395. E. Arist. poet. 22. u.a. =. zei 
oxvirrew, Ar. Plut. 557. Dah. überb. verspotten, 
verhöbnen , lächerlich machen, s. Mein. I. 1. p- 
527. ndvra ®., Plat. rep. 5. p. #52. D., aber 
x. ra dixua, = nwuwnderrra eineiv ra dimass, 
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es in der Komödie sagen, Ar. Ach. 655. swuw- 
deiodas sis zu, wegen etwas lächerlich gemacht, 
durchgezogen werden, Plut. mor. p. 833. E. 836. 
C. Ael. v. bh. 10, 6.; auch vom Lächerlichmachen 
durch Zerrbilder, Ael. v. b. 13, 43. Dav, 

xwuwönrua, aros, rö, Verspottung, Verhöh- 
nung, Spott, Spottrede, wie in der alten att. 
Komödie, Plat. legg. 7. p. 816. D. 

xwuwdntlov, Adj. verb. von xwuwdde, man 
muss verspotten, Aristid. or. 40. t. 1. p. 510. 

swuwdie, rn, 1) die Komödie, das Lustspiel, 
Kom. Plat. Arist. u.a. xwuwdiav moseiv, eine Ko- 
mödie dichten, Plat. conv. p.223. D. u. a. nonrns 
swuuöies, id. legg. 11. p. 935. E. Metaph., «7 rov 
Blov Euunaon teaywdig xal nwuwdig, id. Phileb. 
p. 50. B. Die Be aolegie des Wortes (v. x@uos, 
w. 8., u. d7) führt auf den Ursprung der Ko- 
mödie aus den Gesängen bei den heitern mit Scherz 
u. Spott verbundenen Aulzügen zu Ehren des 
Baechus, wie sie namentlich bei den Doriern auf 
dem Lande (den xwuass, dah. Andre wie H. Ste- 
phanus, dem unter Audern W. Schneider origg. 
com. gr. p. 4. gefolgt ist, das Wort von swun 
ableiten, u. darunter einen Dorfgesang verstehen) 
geleiert wurden. Denn die Dorier sollen am frü- 
besten eine Komödie gehabt haben u. zwar schreibt 
man ihre Erfindung den Megarern zu, vgl. Arist. 
poet. 3,5: dvrınosowwras - rs nuuwdias ol Jw- 
eisis — 0: Meyapeis, ol ra vrauda (in Griechen- 
land) xal 04 x Fınellas. Eine Art der dorischen 
Komödie ist die sikelische, welche durch Epichar- 
mos aus Kos ihre Ausbildung erhielt, der um Ol. 
74. im sikelischen Megara, später in Syrakus lebte; 
ob in ihr ein Chor vorkam, ist ungewiss. Ueber 
die Geschichte der att. Komödie s. A. Meineke, 
historia eritlica comicorum Graec. Von Megara 
aus soll sie der Megarer Susarion (nm Ol. 55.) 
nach Athen gebracht haben, vgl. Mein. p. 18 
fgg. ; allein diese megarensische Komödie be- 
stand wohl nur darin, dass bei den Aufzügen an 
den Dionysosfesten zwischen der Absingung der 
Phalloslieder (s. gallıxos u. pallos) durch ein- 
geschaltete Zwischenredeh Jemand verspottet u, 
durchgezogen wurde, dah, Arist. poet. 4, 14. ihren 
Ursprung auf diese Lieder zurückführt. Daraus 
erklärt sich auch der Chor u. die Parabasis in 
der alten att. Komödie, die aber weit später ihre 
weitere Ausbildung u. Vollendung erhielt. Die An- 
aahme Böckh’s (ath. Staatsh. 2. S. 363 fgg.) von 
einer Iyrischen Komödie (u. Tragödie), welche vor 
a. neben der dramatischen bei den Aeoliern u. Do- 
riern bestanden habe, widerlegt Herm. in der 
Abhandlung de tragoedia et comoedia Iyrica, op. 
:.7. p. 222. Doch verstebt sich nach dem Gesagten 
ron selbst, dasa sowohl in der ursprünglieben me- 
sarensischen, als in der ihr nachgebildeten ältesten 
ıtt, Komödie das Iyrische Element vorherrschte, 
Die att. Komödie zerfällt in die alte (nalaıa, 
>olt. 4, 143. Mein. p. 39 fgg.), diemittlere (ufon, 
\th. 8. p- 336. D. n. a. Mein. p. 271 fgg.), u. 
ıeue (va, Poll. 1.1. Mein. p. 435fgg.). Die alte 
iomödie von Ol. 8O—Y6., welche zur Zeit der 
ınumsehräükten Demokratie, bes. während des pe- 
oponnesischen Krieges in der höchsten Blüthe 
tand, hat einen vorherrschend politischen Cha- 
akter; nicht die Durchführung einer kunstvoll 
ogelegten Handlung, sondern Aufdeckung der Ge- 
rechen des Staates, Verspottung des ganzen Vol- 
es, wie einzelner Personen ist ihr Hauptzweck ; 
elbst die Götter werden nicht verschont. 
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von Geist u. edier Gesionung benutzten aber die 
fast ganz unbeschränkte Redefreiheit, welche der 
Komödie gegeben war, vgl. Mein. p. 39 fgg., um 


‚unter der Hülle des Scherzes u. Spottes dem Volke 


wichtige und heilbringende Wahrheiten zu sagen 
(nmuwpdsiv ca dixaua, Ar. Ach. 655 fgg. welche 
Stelle zu vergleichen ; vgl. auch mapafaoıg). In 
der mittleren Komödie, von Ol. 97, 1— 110, 3., 
nach grösserer Beschrünkung der Redefreibeit, sind 
besonders die Tragiker, Parasiten u. ähnliches Ge- 
lichter, überhaupt vorherrschende Laster der Zeit,‘ 
als deren Repräsentanten Personen unter erdichte- 
ten Namen auftreten, Gegenstand des Spottes. Die 
neue Komödie endlich behandelt, wie unser Schau- 
spiel, Gegenstände aus dem Privatleben ; die Stücke 
haben stets einen bestimmten Plan u. fesseln durch 
Sehürzung u. Lösung eines Knotens, u. während 
in der alten Komödie wirkliche Personen in kar- 
rikaturartiger Verzerrung auftreten, treten ia ihr 
fiugirte Personen , aber solche auf, wie sie wirk- 
lich im Leben vorkommen ; doch enthält auch sie 
sich nicht gänzlich der Persönlichkeiten u. politi- 
schen Beziehungen, s. Mein. p. 438. 2) überb. 
Spotigedicht, Ath. 10. p. 445. B. Mein. p. 528.; 
b. Theodoret. auch Verspottung, Verhöbnung. Dav. 

swuwdıanög, 7, 0», — nwuwdınöe, Schol, 
Ar. Ach. 380. 

swuwdıdaorälor, d, 3. swuwdodıdaoxalos. 

swuwdıxöe, 7, 0», zur Komödie gehörig, ko- 
misch, rn, Ar. Vesp. 1047., owwgauis, id, Ecel. 
371., wopuokuneior, id. fr. 97 D. repmvor vı 
wa a., id. Eecl. 889. xwuwdına nolla ylaodas, 
id. Vesp. 1020. x. ulunos, Plat. rep. 10. p- 
606. C. u, a. Bei Gramm.: bei Komikern vor- 
kommend od. gewöhnlich. Adv. —xws, Ath. 3. 
p. 90. B. Ach. Tat. 8, 9. Gramm. 

awuwdıoygagos, d, (ygapw) Komödienschrei- 
ber, Pol. 12, 13, 7. Diod. 12, 14. [a 

swundıodidaonälos, 6, — nwundodıdaona- 
Aos, Dio Chrys. t. 1. p. 74. 447 Reisk. [a] 

swuwdıonors, Ö, (now) Komödienverfer- 
tiger, Ath. 1. p. 5. B. u. öft., von Moeris p. 240. 
als unattisch verworfene Form, 

xwundoyliws, wros, 6, (ydlas) = nuuwdör, 
Anth. 13, 6. 

wuwdoypapos, d, — nwuwdıoypdgos, Auth. 
7, 708. Schol. Ar, Nub, 298. [ä 

suuwdodidaoxälle, 7, das Einlehren u. Ein- 
üben einer Komödie mit den Sehauspielern, dah. 
auch das Aufführen od. Verfertigen von Komödien, 
das mit jenem verbunden ist (s. d. folg.), Ar. 
Equ. 516., von 

swuwdodidaonalos, 6, (dıdammalos) der Ko- 
mödiendiehter, insofern er die Schauspieler und 
Chortänzer selbst einznlehren,, einzuüben u, über 
die Aufführung des Stückes u. der einzelnen Rol- 
len zu unterrichten hatte (s. dıdaonw, 2.), Ar. 
Eq. 504. Fr. 736. Arist. de an. 1, 3. (wo sonst 
feblerhafl swuwdıdaonalos stand, wie b. Themist. 
or. 8. p. 110. B.) Aristid. t. 2. p. 129. 

swuwdoloytu, f. om, (Asiyw) mit gemeinen 
Komödienspässen den Tellerlecker od. Schmarotzer 
machen, Ar. Vesp. 1318. ‚ 

xwuwdonsintis, o, 6, — nmumdorosös, Arı 
Fr. 733. Poll. 4, 111. 9, 11. 

zuuwdeonosa, 7, das Komödienmachen, von 

suuwdororsös, 6, (now) der Komödienma- 
cher, Komödienschreisgfr , Komödiendichter, Plat. 
ap. p. 18. D. u. öft.@Arist. Plut. u. a. 

xwuwdös, 6, büot, nwudlvdos, st. nwpa- 


Kuumwdorogaywdın 


osdös, Corp. .inser, t. 1. p. 763., (wos, aoıdos, 
wöös) der an Bacchusfesten Scherz- u. Spottlie- 
der-singt, Paus. b. Eust, p. 1769, 45. vgl. swug- 
dla, Als die homödie sich aber zur dramatischen 
Dichtungsart ausgebildet hatte, a)‘ der Komiker, 
komische Schauspieler, Xen. oec. 3, 7, 9. Arist. 
etb. 4, 2. Plut. mor,. p. 863. B. u. a. swuuder 
övrow &v Kolvreg, bei der Aufführung von Ko- 
mödien, Aeschin. p. 22, 26. xanıj xwuwdur, 
bei Auffübrung neuer Komödien, Corp. inser. t. 2. 
p. 509. Vgl. sawos. .b) der Komödiendichter, 
Plat. rep. 3. p. 395. A. legg. 11. p. 935. D. Adv. 
souwdwg, Aelian. (?) A 
xwuwdorgäywöia, 7, ein aus Komödie und 
Tragödie, d. i. aus komischen u, tragischen Ele- 
menten gemischtes Drama, dergleichen unter an- 
deru Anaxandrides eines verfasst batte, s. Mein. 
hist, er. com. p. 247., Bekk. An. p. 87, 24. 112, 
29., lat. tragicomoedia, Plut. Amphitr. prol. 59. 
Met., vom menschlichen Leben, Porphyr. b. Stob. 
fl. 21, 28. vgl. xwuwndia, 1., von 
“wuwdorgaäywöös, 6, der Dichter einer komi- 
schen Tragödie, Suid. s. v. Sixaioe. 
Kuuwv, wvog, 6, ein Megarer, Paus. 10, 9, 
10. mit der v. L. Kouwr. 
xuvagıov, tö, Demin. von #wvog (eig. Kegel- 
eben), die Zirbeldrüse im Gehiru, Galen. t, 4. 
p-. 501. C. 
Kwväpos, ö, Hirtenname, Theoer. 5, 102. 
xorau, u. zwrdw (Ss. neginwrdu), f. row, 1) 
(«divog, 2,a.) wie einen Kreisel herumdrehn od. her- 
umtreiben, Hesych, Phot. p. 197 z. E. Et. M. 
p. 551, 20. 2) (xwvos, 3.) pichen, verpichen, 
verkleben, Et. M. u. Phot. 1, |. Suid. 
ovsalouıı, (swvsov) Schierlingssaft trinken, 
Strab. 10. p. 486. Kwvssalousvas, Titel einer 


Komödie des Menander, s. Mein. hist. er. com. 


. 341. 

ö xwvssor, Tö, 1) Schierlingskraut, cieusa, Hipp. 
p- 681, 4. Tbeophr. Nie. u. a. 2) der aus dem 
Saft des Schierlings bereitete tödtliche Trank, Ar. 
Raa. 124. x. nivsıw, Xen. Hell. 2, 3, 24. Plat, 
Lys. p. 129. E. u. a. xwvea mısiw, Ar, Ran. 
1051. vgl. Dresig de cicuta, Alhenieusium poena 
‘publica, Lips. 1734. — Falsch ist die Schreibart 
»wvsov, Theoph. Nonn., u. xorıor, Poet. b. Diog. 
L. 2, 46. (vgl. Anth. 7, 96.) 

surdw, 8. wwraw. 

xwrnos, &w6, 7), (nwraw, 2.) Verpichung, 
Verklebung, Arist. b. an. 9, 40., wo Bekk. xor:- 
os, Andre xwwsoıc lesen. ’ 

xwviag, ou, ö, (xwros, 3.) olvos, verpichter 
Wein, Gal. lex. Hipp. p. 512. 

nwvilu , f. L. statt savau, Hesych. s. v. 
KEXWVIOTa: U. KIOOORWPNTOR. 

swyinög, 7), ov, (xwvos) kegelfürmig, konisch, 
oxı&, Plut. mor. > 410. E. x». rowal, Kegel- 
schnitte, Anthem. fr. p. 157, 8 West. 

xwvıov, To, 8. xwveov u. das Folg. a. E. 

suviov, rö, Demin. von xwrvog, eig. kleiner 
Kegel; poet. übertr. xwvia uaorwv, Anth. 5, 13. 
2) = „wvos, 2, c, ruv argwßillon, Posid. b. Ath. 
14. p. 649. D. Auch xwrsor betont, Jac. Anth. 
Pal. p. 52. 

xwvis, ldos, 7, (xövos) ein kegelfürmiges Was- 
‚sergefäss, vdopionn, Hesych. 

wriois, w6, %, Sf. L. st. swrnow. 


tig, 2.) aus dem Zap- 


nwvirig, dog, 7, R 
fen der Kiefer od. Pinie ,\ +/ooa, Rhian. b, Ath. 


11. p. 499. D. 
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‚nwvosıdns, di, (8/d05) kegelfürmig, aniaona, 
Dio C. 60, 26., oxıa, Diog. L. 7, 144., oyjue, 
Hda. 5, 3, 1l., u. öft, b. Plat. ro zwrosidis, 
das Rotations- od. Revolutionsconoid,, Archimed. 
de conoid, Adv. swwoudws, Plut. mor. p. 901. E. 
Diog. L. 7, 157. Gal. Von 

xwvos, ov, 6, 1) ein Kegel, conus, meta, 
als matb. Körper, Arist. probl. 3, 11. u. öft. 
Mathem. #. öfuywruos, öpßoywrıos, audkryw- 
vıog, ein spitz-, recht-, stumpfwinkliger hegel, d. 
i. dessen Axendurchschaitt einen spitzen, rechten, 
stumpfen Winkel bildet, Euel, el, 11, 18. zwsor 
roun, der Kegelschnitt, row) swvow opdoywrior, 
6fvywviov, außkuyaviov, Mathem. vor Apollon. 
Perg., der dafur die Namen Parabel (vagadolr), 
Ellipse (Aisıwıs) u. Hyperbel (umep8olr) einführte. 
2) von der Aebnlicbkeit, a) der kegelförmige Krei- 
sel, turbo, sonst Adußıf, Hesych. b) die Heim- 
spitze, Auth. Y, 322. c)der kegelförmige Zapfen 
der Pivie, der Fichte, Kiefer u. ähnl. Bäume, 
sonst orgößıklos, s. Gal. t. 13. p. 527. Hdt. v. 
Hom. 20., Tbeophr. bh. pl. 3, 4,5. u. öl. s. 
Schneider ind. Theophr. p. 509. Diose. 1, 87. 
Theocr. 5, 49. Muesith. b. Ath. 2. p. 57.B. Auch, 
der Baum selbst (aeben zirvs u. neuen), b. Plat. 
mor, p. 640. C. u. nach Scal, Anth. Pl. 1,13. als 
Fem, (vulg. xwuor), wahrsch. derselbe, den Tbe»- 
phr. b. pl. 3, 9, 4. 7) xwwogogos nennt. d) die 
Stange, um welche ein Getraidehaufen (Febm od. 
Feim) kegelförmig aufgebaut wird, Galen. lex. p. 
424. 3) das (aus dem Zapfen der Fichte u. s. w. 
bereitete, Theophr. h. pl. 3, 9,4.) Pech, Schneid. 
Vgl. zuvaw. Dar. 

xuworoulw, (r£uvw) einen Kegelschnaitt ma- 
chen, Anth. app. 25, 8. 

xwvogögos, or, (xwrog, 2, &., gipw) Zapfen 
tragend, Theopbr. Anth. 6, 125. 7 swwogsger, 
ein Baum, Tbeophr. h. pl. 3, 9, 4. vgl. zwreon, 
2, 0. 2. BE. 

Kwvoravrivog, ö, der rümische Name Ce=- 
stantinus, Anth. u. Spät., zuweilen mit kurzer 
Penult., Jac. Anth. P. p. 613. Awvoravyrivor me- 
As, Constantinopel, Steph. B. Dav. Aurora. 
vıadns, 6, Patron., Soha des K., Anth. 9, 195 

Kuvoras, avrog, ö, der röm. Name Constans, 
Dio C. 75, 16. u. Spät. 

awwwnsior, Tö, (zwrunp) ein bes. in Aegyp 
ten gebräuchliches Bett mit Vorhängen von das- 
nem Zeuge, die Mücken abzuhalten, od. das um 
das Beit gezogne Mückennetz von feiner Gaze 
selbst, LXX., conopdum, Hor. epod. 9, 16. u. a. 

zurwweuWv, vo, 6, = namwwneior, Leberschr. 
in Anth. 9, 764. Tzetz. 

Kowonn, i, Flecken, später Stadt (s. Strab. 
10. p-. 460., der die dor. Form Awrwza hat) is 
Aetolien, Pol. 5, 6, 6. u. öft. Auch ein See ia 
Aetolien, Ant. Lib. 12. . 

xuwvansor, to, Demin. von xurwy, Geop. ?, 
5,12. u a. 2) als Propr., a) 5 Ä., Mädchen 
name, Auth. 5,23. b)rö ÄX., Ort am mäotisehenee, 
Steph. B. Ael.n. a.6, 65. mit der v. L. Aarwaior. 

sovanosıdna, ds, (warm, &/dos) mücken- 
artig, mückenähulich, Iyela, Theopbr. b. pl. 3, 
14, 1. 15, 4. , \ : 

„wvwnosr,par, ou, 6, (Öngaw) Mückenfis- 
ger, ein Vogel, Hesych. ‚ € 

Kurwnooggarrns, ov, ö, (doggaire) Mücker- 
riecher, kom. Parasitenname, Ale. 1, 21. 

auvanwöns, &, = xwwumesidrs, Schol. Ar. 
Vesp. 351. 


Kuyay 


sovay, wos, 6, die Mücke, Stechmücke, 
eulex, Hdt. 2, 95. Hipp. p. 1020. C. Aesch. Ag. 
893. Ar, Eq. 1038. Plut. 537 (wo man es falsch 
als Fem. nahm). Arist. u. a., eine grüssere Art 
hiess zumis, w. 5. 

(xWos, 206, 7ö,) ein von Gramm, angenom- 
mener Nominativ, von dem sie den ep. Plur. xws« 
zu xwag herleiten. 

xüog, ö, im Plur, oi «wos, Höhlen, Lager, 
verw. mit xwe, was, od. mit xeiuas, osudw, 
Strab. 8. p. 367. (der davon opsoxwos ableitet) 
Steph. B. 

Kwoog, «, ov, von der Insel Kos, w. s, Dah. 
© Kwos, gew. xwog geschr., se. Aokos, ein Wurf 
mit den Würfela (dorgayaloı), der sechs galt, also 
der möglichst hohe Wurf; dagegen Xior, der müg- 
lichst niedrige, der eins galt, Poll. 7, 205. 9, 
100. Phot.; dab. von Hesych, aorgayalog erklärt. 
Sprichw. Koos Xiw od. Kwog noöc Xior, Zenob. 
4, 74 Diogen. 5, 70. Suid. Ebenso heissen xwa 
u. xia die entgegengesetzten Flächen des Kno- 
chens «orgayalog am Fusse, Arist. h. an. 2, 2. 

Konaı, wv, ai, Stadt in Boeotien, 11. 2, 502. 
Strab. 9. p. 406 fgg. Einw, 6 Kwnassig, Thuc. 
4, 93. Adj. Kwnatog, a, 0v, £yydisıs, Aale aus 
dem See Kopais, Archestr. b. Ath. 7. p. 298. F. 

xwnaor, tö, (xwrn) das Oberende od. der 
Griff der Ruders, Hesych. 

Komais, idos, alt. Kunados, Ar. Stratt. b. 
Ath. 7. p. 327. E., 7, (Kuönaı) aus Kopä, xopaı, 


Ar. Ach, 883. Bes. a) 7 K. Aluvn, der See Ko- 


pais in der Näbe von Kopä, Strab. 10. p. 410. 
u. a., auch blos 7 Kwnais, Ath. 7. p. 297. C. 
b) öygsAus, Aal aus diesem See, die in Athen 
“ sehr gesucht waren, Ar, Ach. 880. 962. Ath. 1. 1., 
u. obne ZygeÄvs, Ar. Fr. 1005. Strattis 1. 1. Luc. 
Lexiph. 6. 

„unawdns, 26, (xwunmasor, 8ldos) ruderfür- 
mig, Hesych. zw. 

Kwnäoos, 6, griech. Männern., Anth. 6, 196. 

xwrreig, Zws, 6, breites Holz zum Rudern, 
Ruderhoiz, zum Rudern taugliches od. gebräuch- 
liches Holz, stets im Plur., Hdt. 5, 23. Ar. 
Lys. 422. Andoc. p. 21@11. Aristid. u. a., nie 
für somnkarng gebraucht, s. Boeckh ath. Staats- 
haush. 1. p. 75. 119. 2) als Propr., nach Steph. 
B. Gründer von Köras, b. Ath. 7. p. 296. B. 
Vater des Glaukos. 

xumsio, (xwrn) 1) ein Schiff rudern, abs., 
Anth. 7, 365. 2) erparov, das Heer schlägfertig 
halten, so dass der Krieger den Schwerdtgriff, 
sorn, in der Hand hält, od. Handan das Schwerdt- 
gefüss legt, "euwrsuras orgarös Ö dm xunns, 
Hesych., zu welcher Glosse auch die Worte der 
folg. 7ö dv Eroium Eye ra Fign gehören. 

suniw, (swrn) ein Schiff (vaiv) mit Rudern 
versehen , ausrüsten , sexunnras 9) vaus, Hesych. 
Boeckh att. Seew. Urk. 2, 73. 

“unsur, WVog, Ö, — xwneis, Theophr. h. 
pl. 5, 1, 7., im Plur. ebd. 4, 1, 4. 

“wan, n, (von KANMIR, sanıw, capio, wie 


das gleichbdtde‘ Aadn von kaufara) jeder Griff | 


od. Handgriff, Stiel, woran man ein Werkzeug 


fasst od, hält, bes. a) der Rudergrift, Od. 9, 489. | 


10, 129. 12, 214. (vie in der Il.) Eur, Iph. T. 
1405. u. a., bes. nwrrass dußahhsın, 5. Außallsır, 
Il, d. Dah. auch das Auder selbst, Pind. Pytb. 


« Th. . 
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"10, 79. u. allg. in Poes. u. Pros. von Aesch. u. 
Thuc. an. «wWrns avaf, der Ruderer, Aesch. Pers. 
378. Eur. Cyel. 86. vepripa neosmuevog zur, 
am niedero Ruder sitzend, met. von einem Manne 
niedern Standes, Aesch, Ag. 1618. awrras dva- 
piesw, die Ruder aufheben (um sie zum Rudern 
za gebrauchen), Thuc. 2, 84. Long. 3, 21. u. 
ölt, ornag dlavvew, d. i. rudern, Plut. Arist. 
10. mor, p. 440. A. Meton. für Schiff, Doivıooa 
“wnn Ttayumogos,. Eur. Hel. 1283. vgl. 1468., 
ahtmens, id. Hec. 456. vgl. Tro. 123. ovr zwır« 
yııovavrg, mit der Flotte von tausend Schiffen, 
Eur. Ipb. T. 140. b) der Schwerdigrif, das De- 
gengefäss, manubrium, capulus, sonst Jafy, b. 
Hom. immer von Silber, 1l. 1, 219. Od. 8, 403. 
11, 531. Soph. Phil. 1255. Eur. Hec. 543. xwuras 
gaoyarwv, Eur. Phoen. 1413. — Eur. Cyel.434. hat 
auch dalov xwnn, Griff der Fackel od. des Bran- 
des. c) der Griff am Schlüssel, von Elfenbein, 
Od. 21, 7. d) Griff, Kurbel, womit die Oelmüble 
gedreht wird, lat. cupa, Diod. 3, 13. Lne. as. 
42. Schol. Theoer. 4, 58. e) der Griff an der 
Peitsche, Hesych. s. v. Äspxvpala uaorıE. 

une, &00a, &v, mit einem Griff od. Hefte 
versehen, Eipos, Il. 15, 713. 16, 352. 20, 475., 
paoyara, ebd. 15, 713. 

sonnkäola, 7, das Rudern, Schol, Ar. Ran. 
271. Et. M. p. 303, 9. Chrys., von 

xwunnkärlwo, durch Ruder treiben od, in Be- 
wegung setzen, ruderu, Pol. 1, 21, 1. Luc. v. b. 
1, 40.; met., #. rgunavor, wie ein Ruder bin u. 
her bewegen, Eur. Cyel. 460., von 

sunnkarns, ov, ö, (xwnn, dAauvo) der Ru- 
derer, Pol. 34, 3, 8. Plut. mor. p. 460. B. 669. 
B. «. nolizovs, nach Schneid. der Nautilus (s. 
vavurılos, 2.), Clearch. b. Ath. 7.p.317.B. [&] Dav. 

sunnkärinög, 7, 0», vom Ruderer, dnipßey- 
ua, Hesych. s. v. ägev. 

„unnkärog, ov, ruderförmig gearbeitet, wie 
ein Ruder gestaltet, Hesych. 

KunTons, &, (warn, agw) 1) mit Rudern ver- 
sehn, oröAog, Aesch. Pers. 416., oxagpos, Eur. 
Hel. 1397,, nAoiov, Thue. 4, 118. Plut. u. a., 
auch bloss rö »wnnjgss, das Ruderschiff, Plut. 
Ant. 66. Dio C. 56, 27. Charit. 2, 1. 2) das 
Ruder haltend, gs/e, Eur. Tro. 161. 

“wrntno, 7006, 6, (#wrrn) die Seitenwand 
des Schilfes, an. der die Ruder angebracht sind, 
Poll. 1, 92 (mit der v. L. «wrnrngıe): Hesych., 
der es durch ox«Äuos erkl., u. a. Gramm. Im 
Plur., Agath. hist. 5, 21. 

xwWnntrgia, mv, Ta, 5. d. vor. 

Kurıai, ww, al, späterer Nabe von Thurii in 
Unteritalien, Strab. 6. p. 263 z. E. 

xwunior, rö, Demin, von xwrn, kleines Ru- 
der, Ar. Ran. 269. Ael. n. a. 13, 19. Nach Poll. 
2, 181. sind xwmia die schmalen Rippenknochen. 

xonr@, „, der bekränzte Stab bei der dag»n- 

opla in Büotien, Procl. in Phot. bibl..p. 321, 
25. Clem. Al. p. 9, 32. 

xuga, 7, der. für xoven, #opn , Theoer. 6, 

36. Call. lav. 27. 138. Cer.9. 2) = vdos, für 


 »ogog, Hesych. Lob. prol. path. p. 18. 


|». 


xwoalıov, rö, 5. nopalkıor, 2. 

Kwgalıog, s. Kovpalios, 2. 

Kogakıs, ), ein See in Lykaonien, Strab. 
12. p. 568. 
nwmgalionore, 6, dor. usıgaxcov, Herod, 
uov, AdE. p. 20, 30. Phot. p. 198, 45.; Titel 


236 
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einer Komödie des Epilykos, Mein. bist. com. p. 
269. (Demia, des dor. xweor, xwpalıer.) 
xwgakleis, dwv, oi, 5. nopallsis, 
xoossa, 7, dor. st. xoupea, = novgpevrgie, 
Hesych. nach Lobecks (path. p. 42. not.) Verm, 
swgıov, To, dor. st. xougiov, öpıov, Ar. 
Ach. 731. 
xwois, idos, 7, sikel. st. sapis, 3. movpis, 2. 
xwgos, 6, dor, st. xoupos, d. i. x0gor, Call. 
lav. 85. Theoer. öft, 
xwgoovva, 7; , dor. st. nougoovwn, W. 8. 
Korgvaaios, ö, 5. Kupvxos. - 
swovxidıov, rö, Hesych., und 


swoussoy, tö, Demin. von xwguxos, Poll. 10, 
172. Suid, 


Kuwgvnos, @, 0v, u. Kwpunis, los, 7, 8. 
Kogvnos. [i] 

nupinie, (dos, 5, Demiu. von xwguxos, Ar. 
fr. 368 D. 2) ein blasenartiger Auswuchs’ auf 
den Blättern der Ulmen u. Rüstern, wie ein Beu- 
tel od. Sehlauch, der durch den Stich gewisser 
Insecten entsteht, Theopbr. h. pl. 3, 14, 1. 


 Kwgüxiwirns, ov, ö, s. Äwgunos. 


xwoinoßolla, 7, (Ballm) Aretae. p. 135, 
45., und 


suginouäyla, 7, (uayouas) das Sackwerfen, 
der Sackkampf, Hipp. p. 364, 16. 372, 39. 374, 
3. Cael. Aur. 9, 5. S. unter swpuxos, 1, b. Von 


sugixog, ö, wie Öulaxos, lederner Sack, 
Beutel od. Ranzen, worin man Lebensmittel, Mehl 
od. Brod, bei Seefahrten mitnahm, Od. 5, 267. 
9, 213. Ar. Lys. 1211. Antipban. b. Ath. 4. p. 
161. A.; ein lederner Köcher, wie ywgurös, He- 
sych.; bes, b) in den Gyınnasien ein grosser le- 
derner Sack mit Feigenkörnern (»eygpauidse), 
Mehl od. Sand gefüllt, der von der Decke herab- 
hing, von den Athleten mit den Händen gefasst, 
u. bin u, ber geschwungen ward, woraus man irrig 
ein Ballonspiel gemacht hat, Antyli. b. Oribas. p. 
124 Matth. Dionys. el. b. Ath. 15. p. 668. F. 
Luc, Lexiph. 5.; die Uebung selbst hiess xwepv- 
xoßolla u. smpvsouayia, Sprüchw. moös xwgu- 
x0ov yvuvalsodas von solchen, die sich verge- 
bens abmüben, Diogen. 7, 54. Von Parasiten: 
davrods avr) nwpixwv Ölpew naplyovrss ddln- 
raicıy, sich zum Spielball hergeben, sich wie einen 
“ Spielball durchgerben, prügeln lassen, Timoel. b. 

Ath. 6. p. 246. F. Auch schrieb Antiphan. eine 
Komödie unter diesem Titel, Ath. 2) der Hoden- 
sack, Apsyrt. in Hippiatr. 3) beiden Makedoniern, 
eine Muschelart, Heges. b. Ath. 3. p. 87.B. — 
Falsch ist die Schreibart «opuxog. 

Kwogönos, ö, Vorgebirg an der Küste loni- 
ers, zwischen Teos und Erythrä, Myonnesos ge- 
genüber, h. Hom. Ap. 39. Hecat. b. Steph. B. 
Thuc. 8, 14., mit dem Hafenplatze Kuovorns, 
Strab. 14. p. 644. Die Anwohner hiessen Kwgr- 
»aios. Der Name dieute auch zur Bezeichnung 
eines Späbers, Horchers, Auskundschafters, Spions, 
Strab. 14. p. 644 Cie. Att. 10, 18.; bes. in 
dem Sprüchwort: Kwpvxaiog nmpoasaro, d.i. ein 
Angeber oder ein Ferräther hat es gehört; deun 
nach Epboros b. Phot. p. 198, 17 sqgq. batten die 
Korykäer es an der Art, wenn ein Schiff an ihrem 
Vorgebirg vor Anker giug, unter dem Vorwande 
Handelsgeschäfte zu machen, auszuspähn, was 


’ ul 


1882 


Kuralıg 


für Ladung es führe u. in welcher Richtung es 
seine Fahrt fortsetzen werde; dann aber ihren 
Nachbarn , den seeräuberisehen Myonnesiern, da- 
von Kunde zu geben; worauf diese die Schiffe 
kaperten und die Beute mit den Korykäern tbeil- 
ten; vgl. Strab,. I. I. Steph. Byz. unter Kwgrxos 
Eust. zu Dion. P. p. 266 Beroh, Danach batten 
die Komiker auch einen Gott KÄwgprxaios gebildet, 
einen Her Wraxovorovvra xal ourwe enıdorkse- 
ovra (Strab.), Phot. p. 199,5. Zenob. 4,75. Ad). 
Kuwgixuos, a, ov, oxagyos, ein Seeräuberschif, Alc. 
1, 8. — Bine in der Nähe liegende Insel gleiches 
Namens erwähnen Eust. u. Steph. B. — Gleiche 
Namen führen b) eine St. an der Iykischen Kü- 
ste, südlich von Phaselis, 7 ÄX., Ptol. 5, 8, #.; 
der Küstenstrich daselbst hiess X. ayıalös, Strab. 
14. p. 666. ec) 7 Ä., eine St. in Pampbylien un- 
weit Perge (Attaleia), Dion. P. 655. vgl. Strab. 
14. p. 667. d) 6 Ä., ein Vorgebirg iu Kilikien, 
nördlich von der Kalykadnos- Mündung, Strab. 
14. p. 670. Themist. or. 7. p. 86. C., mit einer 
St. 5 K., Parthen, b. Stepb. B. Hier war eine 
in den Mytbus des Typhon verflochtene, später 
durch Safraobau, u. überh. durch ihre Nalurreize be- 
rühmte Anhöhe u. Hüble, Kwgimor &vrgor, Pind. 
Pyth. 1, 32. Strab. 1. 1. Apd. 1, 6, 3. vgl. Opp. 
bal. 3, 15. Äwguxin Ösıgas, Hedyl. b. Strab. 14. 
p- 683. K. xgoxos, Ap. Rh. 4, 855., JIav, der 
dort verebrie Pan, Opp.1.l. — Eine andre Höhle 
gleiches Namens befand sich unweit Delpbi am 
Parnass,, Hdt. 8, 36. Strab. 9. p. 417. Paus. 10, 
6, 3. 32, 2. 5., benannt nach der Nymphe Aw 
gunia (Et. M. p. 571, 47: Kwpuneia), Paus. 1. |. 
Kuwgvsıaı vöugas, Soph. Ant. 1128. Ap. Rh. 2, 
7il., wopugai, Eur. Bacch. 559. Äwgvxis niree, 
Aesch. Eum. 22. e) nordwestliches Vorgebirge 
Kreta’s mit gleichnam., Stadt, Strab. B. p. 363. 
Puol. 3, 17, 2. e) ein Hafenplatz Aethiopiens, 
Steph. B. — Kwguxıwens, ou, ö, der Korykos 
(wahrsch. Kwpvxos, a.) bewohnende oder beberr- 
schende, Beiw. des Hermes, Orpb. b. 27, 8., von 
dem es Anth. 9, 91. heisst: ÄKwgrniwor vaiumr 
nölw. [ö, nur b. Dion. P. L. l. v.) ERRR 
xwpinwWäns, &, (xwWgunos, sldos) wie eim 
Sack od. Beutel, sackfürmig, beutelförmig, Thes- 
phr. h. pl. 3, 15, 4. ® 2 Be 
Küs, ), gen. Ko, dat. Ä@, acc. Äwr u. 
Kö, b. Hom. immer in der ep. Form Kom, vor 
Einmal im Acc. Aüv, ll. 2, 677., die Insel Äos 
im aegaeischen Meere, Karien gegenüber, Hom. 
Thuc. u. allg. ÄAöwwds, nach Kos, Il. 14, 2 
15, 28. Die Einw. oı Kaos oder Kyo:, Hält. 
Strab. Adj. Kwios, a, or, koisch, Call. fr. 254. 
Anth. Pi. 269. Kos, a, ev, Anth. 12, 53. Strab, 
14. p. 657. Kwänrds, 7, 0», Porphyr. Kuwassi 
nooyvossıs, u. subst. at Äwaxai, ein Werk des 
Hippokrates. Subst. Äwor, v6, 5c. ıuarıov, CR 
koisches Gewand vou höchst gr „ fast durch. 
sichtigem Gewebe, Hesych. Vgl. Awos, a, or. 
ET zo, zsgz. = cola, w. 5. 2) bei des 
Korinthiern ein öffentliches Gefängniss, auch 0 wor 
gen., Steph. B. Hesych, Die Eingekerkerten hies 
sen 0 »wsg. Vgl. zauadas, waiap, zwos.- 
«ug, ion. st. mög: aber enklitisch swe, loß. 
st. nws, oft. b. Hät. 
xurdlıs, 7), — Ädurıs, vogüvn, Stosskeale, 
Hesych. Suid.; nach Eust. erklärte mau das bom. 
äßmeokoıyös durch wuralıs: auch für sw und 
oxvraln soll es stehen, Hesych. Et. M. p. 555, 
18. (Wahrseh. von xomrw, Lob. path. p. 97.) 
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»wrälos, ö, Name eines Gesangstückes, Hedyl. 
b. Atb. 4. p. 176. D. 2) Propr., ein Flötenspie- 
ler, Anth. app. 34. 

“wrapyns, ov, 6, u. xuirapyos, d, Name einer 
priesterlichen Würde beim Kabirendienst zu Bran- 
ebidä, Corp. inser. 2, p. 562 sq. (Viell. verw, 
mit xoins.) 

Kurs, ai, westliches Vorgebirg in Maureta- 
nien, Strab. 17. p. 825 sqgq. 

swrilas, ados, 7, bes. Fem. zu xwrilos, 
zehudov, theban. nach Strattis b. Ath. 14. p- 
622, A. 

xorlkia, ü, (xwrilog) Geschwätz, Geplau- 
der, mit dem Nebeubegriff des Schmeichelas, das 
Kosen, Gloss. 

Kwrikıov, zö, Berg in Arkadien, mit einem 
Orte Kwrilov, ro, Paus. 8, 41, 7. 10. 


xurihlu, schwatzen, plaudern, garrire, meist 
mit dem Nebenbegriff des Schmeichelns u. Heu- 
chelns, kosen, aiuula xwrillsıv, von den Schmei- 
chelreden eines buhlerischen Weibes, Hes. op., 
376. naldand, jöla xwriller, weiche, glatte, 
süsse Worte machen, Theogn. 850. Phocyl. b. 
‚Atb. 10. p. 428. B. £lıxra Inn, rosaure, schwa- 
tzen, vorschwatzen, Lye. 1466. Babr, f. 95, 87. 
x. zöv Ev dixaormpioss Aöyov, Dion. H. de vi 
-Dem. 44. «wrilse, @ oöros, Hellad. b. Pbot. 
bibl. p. 531, 34. 2) mit d. Ace. der Person, be- 
schwatzen, zb xwrille röv Iydoov, geschickt be- 
schwatze den Feind, Theogn. 363.; durch Ge- 
schwätz belästigen, un »wrdld us, Soph. Ant. 
756. Von 

xurikos, 7, 0», geschwätzig, plauderhaft, von 
Menschen, Theogn. 295. Soph. fr. 606D. Theoer. 
15, 89. Poet. b. Diog. L. 1, 35. Dion. H, ant, 
6, 70.; von Tbieren, Arist. h. a. 1, 1 sg. Plut. 
mor. p. 3125. C., von der Schwalbe, Anacreont. 
12,2. Uebertr., x. öuua, geschwätziges, spre- 
ehendes, vielsagendes Auge, wie oculi arguti, lo- 
quaces, loquaculi, Anth. 5, 131., gilrga, ebd. 
7, 221. x. apuovia, wovon, tändelnd, spielend, 
Dion. H. de vi Dem. 49. Plut. mor. p- 1136. B. 
— Adv. xwrilus, KS. [-vv 

Kopatos, ö, indischer Männern, , Arr., 

swpau, f. now, (xwpos) stumm machen, 
verstummen machen, naoav iwr», Opp. cyn. 3, 
256. Pass., stumm werden, verstummen, Philo. 
b) met., abstumpien, d Um’ anaudsvorar KeXWwgpN- 
zivos, Clearch. b. Ath. 12. p. 516. B. 2) ver 
stümmeln, verletzen, Hesych. 

xugela, %, (xwgpeiw) = swgorne, Boiss. 
An. t. 4. p. 387. j 

xugevos, sus, 7), das Stummseyp, Schwei- 
gen, Cyrill,, von 

nupti@, (xwpds) stumm seyn, schweigen, 
Job 6, 24. 13, 13.;.taub, unempfindlich seyn, 
1 Sam. 10, 27. 

xoglu, — xugpaw, verletzen, 
verstümmeln, Hesych. 

Kwgrjv, jvos, 6, 1) ein Fluss in Indien, auch 
Kogne gen., Arist. Arr, Strab. 15. p- 679 sq. 
Dion, P. 1140. und das. Eust. 2) indischer Män- 
nern., Ärr, 

xupnos, &us, 7, Verstümpfung, Verstümm- 
lung, Hesych. 

xwopntlos, a, ow, Adj. verb. von nwplm od. 
wpaw, nach Hesych. = Alanriogs. 

xuplas, ov, 6, eine Schlangenart, die taube, 
Ael. n. a. 8, 13. 
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xupör, 7, 6v, von xonrw, tusus, obtusus ; 
dab. Grundbdtg stumpf, abgestumpft, xugör Pl- 


Aos, das stumpfe, kraftlose, ohnmächtige Geschoss, 


opp. öfu, Il. 11, 390. vgl. Anth. 12, 25. Ana- 
ereont. 40, 11 (vulg. xoöpa). Philo p. 932. E. — 
Uebertr., 1) von ‚den Sinnen, abgestumpfi , ge- 
ldhmt, geschwächt, . axorjs aiodnoıs, Antiph. b, 
Ath. 10. p. 450. F. xwgorspas aiofrosıs, Theo- 
phr, sens. 19.; dah. bes. a) abgestumpft am Sprach- 
organ, gelähmt an der Zunge, dah. stumm, sprach- 
los, Orac, b. Hdt. 1, 47. Hdt. 1, 34 (wofür 38: 
deepdapuivos rjv anonv, u. 85: agpuvor, vgl. 
unter b.). Xen. u. a.; stumm vor Staunen, m. xal 
&loyos, Luc. dem. 1. x. npOsWNor, eine stumme 
Person auf dem Theater, Philo p. 968. A. Wytt. 
Plut. mor. p. 337. E.; von Thieren, lautlos, Nie. 
al. 681.; von Dingen, lautlos, geräuschlos, klang- 
los, nicht od. wenig vernehmbar, still, süna, ll. 
14, 16. u. sp. Epp., Asurjv, Xen. Hell. 2, 4, 31., 
yaia, die stumme, wenn sie geschlagen wird, 
nicht schreiende, dab. unempfindliche Erde, Il. 
24, 54., nirgos, Moschion b. Stob. fl, 125, 14. 
rd uiv alla (die übrigen Theile der Grube) Zoxe 
xwgd, Hdt. 4, 200. x. uawavpaı, ävsuos, Call. 
fr. 67, 3. Diod. 13, 51. «. ayysiov, Plut. mor, 
p- 721. C. (6 oiöngos) rüv uerullxiv awgo- 
raros, ebd. E. Von Zuständen, stumm, still, 
leblos, Anön, Soph. fr. 595 D., sovgia, gen- 
aia, Plut. mor. p. 1129, D. Diod. 3, 40. b) 
abgestumpft am Höbrorgan, taub, b. Hom. Mere. 
92. Aesch. Sept. 202. Choeph. 881. Hipp. Xen. 
Cyr. 3, 1, 19. Plat. Arist. b. a. 4, 9: C004 au 
pol yivovras dx yererjc, mavres nal dvsol yivom 
rar. Mit dem Gen., für etwas kein Ohr habend, 
twv Asyoulvwv, Hipp. p. 121, 30., Zllädos pw- 
vas, unkundig des Gr., Pytbag. grjun sup; rwr 
romwirwr noo0ulwv, ein Gerücht, das taub ist 
für u. s. w.,. Plat. legg. 11. p- 932. A. c) ab- 
gestumpft am Sehorgan; dah. stumpfsichtig, kurz- 
sichtig, blöde, Arist. physiogn. 3. 2) stumpf an 
Geist, stumpfsinnig, unempfindlich, thöricht, un- 
wissend, avng, Pind. Pyth. 9, 151. vgl. Ar. Ach. 
681. 0 mavra xwpös, Soph. Ai. Yll. To is 
yuyns nwopiv xal Örsuadks, Plat. Tim. p. 88. B. 
b) von Dingen: gehaltlos, eindruckslos , wirkungs- 
los, bedeutungslos, änn, Soph. OR. 290., nach 
And. verscholien, wovon man wenig oder nichts 
mehr hört; oxwuua, Plut. mor. p. 712. A. ud 7 
köyav nal onapayuara xwpä, ebd. p. 1108. D. 
x. söngpayias, Dio C. 38, 27.; auch dunkel, um 
verständlich, Pol. 3, 36, 4. 5, 21, 3. Nentr. 
adv., Aoth. 12, 125, 8. Vgl. Valcken. Ammon. 
p- 133 sqq. Reiz praef. Hdt. p. 23. Korai Hel. 
4,3. p. 152. Jac. del. epigr. 4, 27. — Lehrs, 
der Aristarch. p. 124. not. das Wort für onomato- 
poetisch hält, erklärt sich für die Grundbdig 
dumpf, dumpftönend, murmurans, mussitans, so 
b. Hom. x. xuvua, yaia: dann von den Ohren u. 
dem Gehör, das nur dumpfe Töne vernimmt; von 
den Stummen, die nur dumpfe Töne von sich ge- 
ben, dann überh. von allen Gegenst,, die nicht 
mit ibrer gewöhnlichen Kraft wirken. Vgl, Lob. 
technol. p. 344. Dav, i 
xwpörns, rose, 7, Stumpfheit der Sinne, 
bes. schweres Gehör, im Gegens. zur völligen 
Taubbeit (ävnwoia, rarowoss anonce), Plut. mor, 
p. 38. B. 167. B.; aber anch Taubheit, opp. axor,, 
Plat. Ale. 1. p. 126. B. Arist. de memor. p. 453, 
b, 31 Bekk. x. axors, Sext. Emp. Pyrrh. 3, 49.; 
überh. Stumpfbeit, Schwäche eines Körpertheils, 
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Arist. bh. a. 10, 1. b) met,, Stumpfheit des in- 
nern Sinnes, Stumpfsinn, Dem. p. 411, 26. 

og6w, (xugös) stumpf machen, abstumpfen, 
Gal. t. 19. p. 118. — Pass., taub werden, Hipp. 
p. 149. E. Philo; stamm werden, Ps, 38, 70.; 
met., stampf werden, neös rı, gegen etwas, Seit, 
Emp. adv. math, 1, 24. Philo. 

Kr: s;, (eidos) stumm, b. Plut. mor. 
p- 980. F. f. L. st. zwAıwdas. 

a arog, rö, (xwgow) = xdgwor, 
Hipp. P- 1155. A. 1228. H. (vulg. upwua.) 

xepwors, sw6, 7, Abstumpfung, opdaluev, 
Hipp. b. Erotian. p. 230.; bes. Taubbeit, Be- 
täubtheit, Hipp. 144. H. 145. E. 149. A. C. F. 


Ä- 
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u, sonst. x. dxoöjs, Clem, Al, Met., Stumpfheit, 
Stumpfsine , noög rı, für etwas, Orig. 

»öyero, mit Krasis st, sal Gysro, impf. von 
olyoyaus. 

xuysbw, (Öxwysi@, dxwyi, oyeim, öde, 
oa, Buttm. Lex. 1. p. 145. not.) heben, halten, 
festhalten, aufhalten, aufrecht erhalten, stützen, 
rıra dv popd, Soph. fr, 303 D. Dav. araxwgeo 
anhalten, zurückhalten. 

up, 6, gen. xwros, eine Eulenart, viell. 
der Kauz; so lasen Einige Od. 5, 66. st. oxıwyp, 
s. Arist. b. Ael. n. a. 15, 28. u. Alex. Mynd. 
b. Ath. 1. p. 391. C. 


suwoy, z3gz. st. xal öwor, Ar. Vesp. 302. 


Leipzig, Druck von Wilh. Vogel, Sohn. 
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